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Reiche und Staaten, Mer, ‚Seen, Inſuln, Fluͤſſe, 


Städte, Feſtungen, Schloͤſſer Häfen, Berge, Vorgebuͤrge, 
Fe ſſe und lder, die Linien Deutſcher hoher Häufer , die in verfchiedenen 

ändern übliche fo geiftliche als weltliche Ritter Orden, Wapen, Reichs⸗Taͤge, 
gelehrte Societären, &erichte,Civil- und Militair-Chargen zu Waſſer und Lande, 
der Unterfcheid der Meilen, pr gran Münzen, Maaß und Gerichre,die zu 





ber Kriegs ⸗/Bau⸗Kunſt, Artillerie, Feld⸗kaͤgern, Schlacht: Ordnungen, Belagerungen, _ 
Schiffahrten, Unterfcheid der Schiffe und der dazu gehörigen N 

Sachen gebräuchliche Benennungen ; *6 
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ee aus fremden Sprachen entlehnte Woͤrter, nebft den alltägs 
lichen Terminis Juridicis und Technicis, Gelehrten und Ungelehrten zu 
fonderbarem Dingen klar und deutlich beſchtieben werden, 
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Sepöreibungen mit Fleiß vedifiitet und vermehret, auch alles big auf 


gegenwärtige Zeit continuiret worden, alfo daß das gantze Werck in 
allem über 26000, Artickel begreiffer. 


Nebſt einem Anhange, vollſtaͤndigen Regiſtern 
(Ya mv und einer — Voerrede — I .L 


J096 un ah Art 4 
ehena — Iohanne Huͤh Yıh ers, 
RECTÖRIS zu S.JOHANNIS in Hamburg. 
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Borrede \ 
Herrn Johann Huͤhners, 


RECTORIS zu S. JOHANNIS 
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L. | 
As fd genannte Reale Staats Zeitungs: und 
CONVERSATIONS-LEXICON ift bie 
hero fünff mahl nach einander aufgeleget worden, nem» 
lih A. 1704. 3um erften; A. 1706, jum andern; A. 
1708, zum dritten; A,1709. zum vierdten; und A. 
1711. zum fünfften mahle, 
2. Alle diefe fünff EDITIONES habe ich von Merfeburg 
: aus mis einer Vorrede begleitet, Damit dieſes werthe Buch unter We⸗ 
gens allemahl gleichfam einen guten Bekannten bey fich hatte, der ihm 
nicht allein da und dort Addrefle machen, fondern auch zugleich die dar» 
: über gefällten Urteile geſcheuter Leute, zu deffen Verbeſſerung, forgfältig 
-‚obferviren möchte. 
3. Air haben hieraufinnerhalb acht Jahren eine ziemliche Tour 
Durch die Welt mit einander gethan; find auch von viel taufend Liebha⸗ 
bern der Politiſchen Wiffenfchafften gar gütig empfangen worden; 
: ausgenommen an einem Orte, da wir einen etwas unfreundlichen Wirth 
' angetroffen, aber demfelben auch vor fein Tractement mit gleicher 
Muͤntze begahlet haben. Ä 
4. Da es nun ietzo an dem iſt, daß die fechfte Auflage die⸗ 
fes Buches in dieſem 1713. Jahre in die Welt ausfliegen fol: So hate: : 
ich Fein Bedencken getragen, demfelben auch von Hamburg aus enit: ; 
| neue Recommendation unter meinem Nahmen mit auf den Weg sh", 
! geben, nachdem ich feit meinem Hierfeyn genugſam bin verfichert worden,‘ .‘ 
Daß diefes nüßliche Buch nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in den 
Nordiſchen Königreichen gar viel Approbation gefunden hat. Bevor 
ich aber denen Liebhabern von dergleichen Schriften Nachricht gebe, was 
diefe fechfte Auflage vor den vorigen Editionen voraus hat, ſo muß ich 
| nochmahle wiederhohlen, was ich in den vorigen Prefationen von dem 
— Urſprunge und wahrem Endzwecke dieſes Buches geſchrie⸗ 
ben habe. 
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s, Es iſt nehmlich Diefes Werck eigentlich curieufen Leuten zu ge⸗ 
fallenangeleget worden, welche die fo genannten Zeitungen oder Nou- 
velln mit Verſtande lefen wollen; und deſſentwegen heift esein Zei⸗ 
fungg-LEXICON. | 

6. Weil nun in ſolchen Zeitungen nichts anders enthalten ift, als 
eine bruͤh ⸗ warme Nachricht von dem allerneueften Zuftande der vors 
nehmften Staaten oder Republiquen in der Welt: So ift es zugleich 
ein Staats: und Zeitungg-LEXICON titulicet worden, 

7. Weil ferner in diefem Buche keine Cathedraliſche Erudicion, 
fondern nur allerhand zum taglichen Bolitifchen Umgange mit gefcheuten 
Leuten, unentbehrliche Stücke der galanten Gelehrfamkeit enthalten 
find: So kan mans wohl mit allem Rechte, ein Staats/Zeitungs⸗ 
und Converfations-LEXICON nennen. 





8. Und weil endlich die Wörter indiefem Lexico nicht VERBA- 


LITER ẽ oder GRAMMATICE, fündern vielmeht REALITER find 
erklaͤret worden: So ift endlich der vierfache Titul eines Realen 


Staats» Zeitungs-und Converſations⸗ LEXICI daraus ent⸗ 


ftanden. 

9. Solchergeſtalt muß man nun Feine Schul» Vocabula oder 
Phrafes darinnen ſuchen: Denn esift feineSylva,Medulla oder Au- 
rifodina ; fondern ein Reales LEXICON. 

10. Darnach muß man feine Diftindtiones Scholafticas oder 
andere Pedanterien darinnennachfchlagen: Denn e8 iſt Fein Philoſo⸗ 
phiſches fondern ein Staat8-LEXICON. | 

ss. Ferner muß man nicht auf die Gedancken gerathen, als wenn 
man alles darinnen finden wuͤrde, mas fi von Anbeginn der Welt zuge⸗ 
tragenhat: Denn c8 ift Fein Hiftorifches, fondern nur ein Zeitungs⸗ 
LEXICON. 

12. Und endlich muß niemand pretendiren, daß ganse Difcipli- 
nenund Wiſſenſchafften darinnen ftehen follen; Denn esift Fein Acades 
mifches Syftema Panfophicum; fondern nur ein Converfation 
LEXICON. 

13. In diefem Abfehen nun wurden erſtlich von einem Gelehr⸗ 
ten von Adel alle dergleichen VOCABULA, die Durch Gelegenheit 
* der einlauffenden Nouvellen in der täglichen Converfation artiger 
Leute vorkommen , mit groffer Muͤhe zufammen getragen, und zu 


defto bequemern Gebrauch in eine richtige Alphabeliſche Ordnung ges | 
14. Als 


bracht. 
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14. Als nun die erſte Edition, welche An. 1704. heraus Fam, in 
kurtzer zeit in alle Welt gelauffen war: So wurdeman durch genaue 
Correipondenz genugfam verfichert,daß Diefes Werck bey allen Leuten, 
die von Neid, Mißgunſt und Vorurteilen gereinigte Sinnen haben, eine 
allgemeine Approbation erhalten hatte. 

15. Diefes encouragirte die Herren Berleger, daß ſie weder 
Sorge noch Unkoſten fparten, damit in den folgenden Auflagen alles 
möchte verbeffert werden, tvas von gefcheuten Canforibus hin und wies 
der noch defideriret ward; Und da Eanich wohl mit Wahrheit fagen, 
daß viel gelehrte und vornehme Leute von allen dreyen im Roͤmiſchen Rei⸗ 
he üblichen Religionen, gleichfam mit einander certiret haben, mer das 
meiſte zur Bermehrung und Ausbefferung eines folchen ‘Buches beytras 
gen möchte, welches bey allen Religions: Verwandten gleiche Affedtion 
gefunden hatte, 

236. Daman mmdiefes bey ſechs aufeinander folgenden Editio- 
nen glücklich pradticiret hat, fo ift endlich aus fo vielen eingelauffenen 
Memorialien und Remarquendiefes nicht allzu groſſe Buch dermaffen 
ausgeftopffet worden, Daß man nunmehr über 24000, Artichel darinnen 
antseffen wird. 

17. Unterdenfelben find zwar viele vocABuL A, dieden Gelehr⸗ 
ten, auch nur von der mitteln Siattung,nicht unbekannt feyn konnen: Man 
hat ſie aber deßwegen dennoch beyfügen laſſen, weil dieſes Buch auch ans 
dern dienen ſoll welche zwar wenig Gelehrſamkeit, aber doch viele Curio- 
ſitaͤt an ſich haben. | 

18. Hingegen fehltsauch an folchen Artikeln nicht, darbey auch ein 
Gelehrter etwwagzu lernen hat... Maſſen denn diefe Vocabula aus vielen 
gang befonderen, und weit von einander unterfchiedenen ABiffenfchafften 
find zufammen gelefen worden,die man nicht leichtlich in einemKopffe bey- 
fammen antreffen wird. 

19. Wer mirin diefem Stücke nicht Glauben zuftellen will, der neh⸗ 
me nur nachfolgende Specification vor die Hand, und probire ſich, ober 
auch, nicht etwan von einem und dem andern, fondern von allen und ieden 
foichen Terminis; nicht nach Verflieffung einer Sächfifchen Friſt ſon⸗ 
dern wie es die Converfation erfodert, ex tempore, und fozu fügen, 
ftante pede, eine kurtze, deutliche und mit der Sachen übereintommende 
Befchreibung von fich geben Fan. 

20. Ich frage demnach einen folchen Menſchen, was iſt 1. eine 
Terze. 2, einChiaus. 3.eine Fauffebraye. 4. Reis-Effendi. 5. in 
fhonfter Gala, 6. Auditor diRuota. 7.Caimacan. 3. Strelitzen, 


3 9.Schout 


u uf 
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Schout by Nacht, ı0, Land-Tafel in Bohmen. 11.Glacis. 12. EX- 
ıequer. 13. Caravane. 14. Seraglio. 15. Pospolite Rusczenie. 
„ Wighs. 17. Torys. 18. Præconiſiten. 19. Penſionarius. 





Indulto. zı. Gensd’Armes, 22. Brigantine. 23. Pincke. 


„Maravedis. 25. Aſſecuration. 26. Arriere-Ban, 27. Di- 
n. 28. Committée. 29. Courtine. 30. Favorita. 31. Ta- 
mans. ze. Tarif. 33. Reichs⸗Fuß. 34. Zinniſcher Fuß. 35.Te- 
ille. 36. Tolpatſchen. 37.Coruzzen. 38. Rubel. 39. Char- 
ttenburg. 40. Sappe. 41. Sickſack. 42. Ramazan. 43. hs 
Tafel. 44. Sanctio Pragmatica. 45. ein Sprecher. 46. Tefter- 
r. 47. Straßfahrer. 48. Mortier. 49. Hidalgas. 50. Da- 
ia. A. Annaten. 52.Budjadingerland. 53. Regale. 54.Spa- 
3. 55. Brachmanen. 56. Tranquebar. 57. Habeas corpus. 
den Mund zuſchlieſſen. 59. Maitres des Resqueſtes. 60. Lord- 
ayor. 61. Fugade. 62. Mandarin. 63.Stapel. 64. Primicerio. 
Lit de Juſtice. 66. Podeſta. 67. Pais latin. 68. Quivaliften, 
Paullette. 70. Ebmaͤnner 71.Menfes papales. 72. Quartia- 
r. 73. Caſten⸗Voͤgte. 74. Caciques. 75. Platte forme. 76.Hu- 
jriften. 77. Batocken, 78. Etape. 79. dashel. Officium. 
‚Hegira. gr. Appanage. 32.Devife. g3. Sire. 84. Janfeniften, 
Cabale. 86.Orcan. 87.Raifon de Guerre. 88.RomerMonath. 
Quartiers.Freyheit. 90. Allodial-Guͤther. gt. Poftulatio. 
Stückevon Achten. 93. Punctiren. 94. Guͤlden⸗VPließ. 95.Quin- 
a. 96. Pallium, 97. Piedeltal. 98. Murlatten. 99. Renegat. 
‚. Cameronianer ‚ und dergleichen. 


21, Wenn ich wüßte, daß man hiermit noch nicht genugfam übers . 


fen waͤre, fo wolte ich ben Diefer fechften Edition, fonder Mühe, noch 
‚soo. dergleichen Woͤrter auszeichnen, die man indem Umgange mit 
gen Leuten wohl wird gehoͤret, aber ſchwerlich recht gründlich vers 
den haben. Doch man wird nun vielleicht auch wiſſen wollen, 
aus denn fb viel taufend Vocabula, die in dieſem Lexico ftehen, find 
enommen worden? Und da Fan ich überhaupt nichts anders ant- 
ten, als daß fie aus allerhand Wiſſenſchafften, Diſciplinen und Pro- 
onen entlehnet find, die bishero von der curienfen Welt find exco- 
worden. 

22. Jedoch darff niemand gedencken, als wenn alle ſolche Di- 
linen waren erfehöpffet worden, weil man fölchergeftatt die Grentzen 
; Zeitungs» Lexici gar weit wuͤrde überfehritten haben: Sondern 
hat ausmancher Wiſſenſchafft viel, aus mancher wenig Wörter 

ent» 
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entlehnet, nachdem dieſelben viel oder wenig zum Berftande der Zeituns 
gen und heutigen Staats⸗Diſcourſe contribuiren, | 
23. Hieraus wird nun ein iedweder unpartheyifcher Leſer leicht 
meſſen koͤnnen, was man fich von diefem Buche zu verfprechen hat, und 
was man hingegen davon durchaus nicht pretendirenfan. Dahero 
um fo viel defto mehr die Hoffnung entftehet, Daß es ins kuͤnfftige mit 
sang unverdientenund alfo gang unbilligen Cenfuren werde verfchonet 


24. Was num dieſe fechfte Auflage infönderheit betrifft, ſo ift 
erftlich alles und iedes beygefüget worden, was fich feit der legt vorher⸗ 
gegangenen Edition, in diefen Dilitarifchen Zeiten veränderliches zuges 
tragen hat, fo. daß man leicht Beinen Drt darinnen vermiffen roivd, der fich 
etwan neulicher Zeit durch eine Feld-Schlacht, Belagerung oder Fries 
dens⸗Tractat bekannt gemacht hat. = 

25. Darnach find aus den eingelauffenen Anmerckungen, abermal 
über taufend neue Artickel formiret, und an gehörigen. Drten eingerüs 
cfet worden. Damit aber um dieſes Zufages willen, die Menfur des 
Buches nicht hat dürffen verändert werden; fü bat man diejenigen 
Woͤrter, die auf zweyerley Weiſe gefehrieben werden , und bißhero auch 
gedoppelt in diefem Buche geftanden haben, nur an dem einen Orte 
vollftandig befehrieben, andemandernaber allegiret. Z. E. 


Laybach, ſiehe Laubach. p. 995. Rhyland, fiehe Rheinland, p.1538. . 
Rudifto, fiche Rodolto. p. 1587. —— ſiehe Grand Aume⸗ 
Brille, ſiehe Btiel. p. 302. aier. p. 776. 


26. Die vormahls darinnen befindlichen Artickel find mit fonders 
barem Fleifferevidiret worden. An vielen Drren hat man die Lateini⸗ 
fehe Benennung binzu gethan: Die Gencalogica und Hiftorica hat 
man biß auf diefen Tag continuiret: Die Geographica aber find 
nach dem Gulto der Einwohner, die es nothwendig am beiten wiſſen, 
redtificiret worden: Wie man fich denn dißſalls auffer fehr vielen ans 
dern, infonderheit auf diejenigen Derter beruffen Fan, die in der Graf⸗ 
fhafft Lippe gelegen find ; ingleichen welche zu der Gräflichen Schuns 
burgifchen Herrſchafft Waldenburg gehoͤren, die man alle dergeſtalt 
emendiret hat, Daß die Verfaffer von den eingefchichten Erinnerungen 
verhoffentlich vullige Satisfaction darinnen finden werden. 

27. Wienun diefes das eingige Mittel iſt, die Politiſchen Wiſ⸗ 
fenfchafften , und fonderlich die Geographie von unſerm geliebten 
Deutſchlande täglich mehr und mehr zu perfedtioniren: Alſo kan ich 
die Gelegenheit nicht vorbey laſſen, — in meinem, als auch der Her⸗ 

0 4 ren 
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von Verleger Namen, den allerverbundenften Danck davor abzuftatten: 
in der guten Hoffnung, daß auch aus andern Mevieren, gelehrte Leute fich 
dieſes Mittels bedienen, und durch zugefchicfte Memoriale mir Gelegen⸗ 
heit geben werden, die falfchen Befhreibungen derjenigen Derter, Davon 
fie beffer informiret find, zu corrigiren, unddie wahre Nachricht Davon 
durch Hülffe dieſes Buches, welches gewiß den Weg nach Oſten und 
Weſten, nach Süden und Norden gefunden hat, der curieufen Welt bes 
kannt zu machen. 


28. In den vorigen Auflagen waren die Ritter⸗Orden in Geogra⸗ 
phifcher Ordnung nach einander rangiret: Neil aber diefelbe nicht ies 
dermann bekannt; fohat man nunmehro alles in einerichtfige Alphabetis 
ſche Ordnung gebracht, iedoch fo, daß fie unter dem generalen Artichel 
Ritter: Drden alle beyfammen ftehen. | 


29. Die Namen der Derter oder Perfonen, denen San, Sandt, 
Sant, Santo und Santa vorgefeet wird, z. E. Santa Petersburg, 
San-Lucar, Santa-Crutz und dergleichen, waren fonft von einander zers 
fireuet. Denn weilman in der Alphabetifchen Reihe nicht allein auf 
die Vocales, fondern auchauf die Confonantes gefehen hatte: fo mus 
ften zroifchen Sandt und Santo nothtwendigSandvvich,Sandersleben, 
und viele andere dergleichen eingefchoben werden. Ss ift aber Erinnes 
rung gefchehen, daß es angenehmer fallen würde, wenn alle diefe Woͤr⸗ 
ter, welche Synonyma von dem Lateinifchen Worte Sandtus find, und 
nur in einer Sprache anders Elingen , als in der andern, unmittelbar 
auf einander folgten, Welches man fich auch gar gerne hat gefallen 
laſſen. 

30. Der Anhang bey der vorigen Edition iſt anitzo dem Werck 
felbft,nemlich ein iedes an feinem gehoͤrigen Orte einverleibet worden: Und 
weil ſich in waͤhrendem Drucke abermahls eines und das andere in der 
Welt veraͤndert hat; auch einige Nachrichten von vergangenen Dingen 
nicht eher eingelauffen find, alsda in der Druckerey der Buchftaben ſchon 
vorbey war, darunter die Remarque gehurte: fo hat man auch bey der 
fechften Edition lieber einen Eurgen Anhangmachen , als etwas auslaſ⸗ 
fen tollen, welches unterdeffen, ehe man u einer neuen Edition ſchreiten 

Eönte,Gratiam Novitatis verlieren möchte. 


31. Was ich fonft in der vorigen Prefation wegen des andern 
Theile bon diefem Lexico verfprochen habe, das ift nunmehro auch ers 
füler worden. Es iſt nemlich derſelbe ander Oſter⸗Meſſe des verwiche⸗ 

nen 
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nen 1712, Jahres unter dem Ditul eines curieufen NatursKunft: 
Berg⸗Gewerck⸗ und Handlungs:Lexici heraus kommen, deffen 
bißheriger Abgang genugfam erwiefen hat, daß die gute Intention derjes 
nigen, die fich damit bemuͤhet haben, nicht vergebens gervefen if, Was 
aber gedachter andere Theileigentlich in fich halt, das hab ich Hier nicht 
noͤthig zu wiederhofen, nachdem ich in einer befondern Borrede zulängliche 
Nachrichten davon ertheilet habe. Diefes ift an gegenwaͤrtigem Orte 
nur noch zu erinnern geweſen, daß die Herren Verleger es mit vielem 
Dancke zu erkennen bereit ſind, dafern iemand zur Verbeſſerung, oder 
auch zu Vermehrung dieſes andern Theils etwas gruͤndliches darauf man 
ſich verlaſſen koͤnte beyzutragen belieben wolte. 


32. Wird GOtt noch ſerner gute Zeiten geben, welches wir von 
feiner Barmhertzigkeit hoffen, fo find Die Herren Verleger entfchloffen, - 
noch einige dergleichen nugbase und compendiöfe LEXIC A zum 
Druck zu befördern, Geſtalt denn unterfchiedene gelehrte AUT O- 
RES, theils ſchon fertig, theils aber noch im Begriff ſind, Diejenigen Ma- 
terienzufammen zu fragen, welche nachfolgende, zum Theil Durch den 
Druck fehon bekannt gemachte Ditul in fich haben ; als | 


\ I. | 
Euriöfes Antiquitäten-LEXICON, barinnen nicht allein einige faufend 
Wörter aus dem Juͤdiſchen, Griechifchen , Roͤmiſchen und Chriftlichen 
Alterthum Fark und deutlich erfläcet werden, fondern auch eine zuläng« 
liche Nachricht, von den Ordnungen und Gebräuchen, welche bey den Her 
bräern, riechen, Kömern und alten Chriften chemahlim Schwange ge 
weſen / aus den beften fo wol alten alsneuen Scribenten, wie auch aus ver- 
fhiedenen alten und bewährten Monumenten , in möglicher Kuͤrtze gege⸗ 

ben wird, nebft einer BorredegerrnD. Jo. ALBerTı Faprıcıı, Prof, 

Publ, in Hamburg, in Median gvo. 


II. 


Nuͤtzliches Deconsmifches oder Aaußbaltungs » LEXICON, "dar. 
innen alle zum Adfer-und Garten Dan, Wiefewachs, Holsungen, Fifches 
rey, Jaͤgerey, Wein-Bau, Bierbrauen, Vieh⸗Zucht, und zu einer groffen 
oder Fleinen Haußhaltung inder Stadtund auf dem Lande gehörige Woͤr⸗ 
Kr und Sachen, in Alphabetifeher Ordnung durch kurtze und deutliche Be⸗ 
ſchreibungen erfläret, und mit probaten Mitteln, eine Haußhaltung wohl 
anzuftellen ‚ auch fparfam und mit gutem Profit fortzuführen, erläutert 
werben, in Median gro. 


%s m. 
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Wiatbematifches-LEXICON, darinnen diein allen Theilen der Ma⸗ 
thematick üblichen Runft-Wörter erflärer, und zur Hiftorie der Mathe 
marifchen Wiffenfhafften dienliche Nachrichten ertheilee, auch die 
Schrifften, wo iede Materie ausgeführer zu finden, angefiihrer werden, 
auf Begehren herausgegeben von Chriſtian Wolffen, K. P. H. und 
P. P. O. in Median gro. 
IV. 

Compendieufes Gelehrten: LEXICON, darinnen die Gelehrten, als 

Fürften und Staats⸗Leute diein der Lictetatur erfahren, Theologi, Juri- 
ften, Medici,Philologi,Philofophi,Hiftorici, Critici,Mathematici,Scha- 
laftici, Oratores, und Poeten, fo wohl maͤnn⸗ als weiblichen Geſchlechts 
welche vom Anfang der Welt gröftentheils ingank Europa biß auf isige 
Zeit gelebet, und ſich durch Schriften oder fonft der gelehrren Welt befant 
gemacht, nach ihrer Geburth Abfterben, vornehmften Schrifften , $eben, 
und merefwürdigften Gefchichten, aus denen glaubwuͤrdigſten Scriben- 
. sen, kurs und deutlich nad) Alphabetifcher Ordnung befchrieben werden, 
denen Liebhabern der Hiftorie der Gelehrten, und andern curieufen Perfo- 
nen zum nüslichen Gebrauch in Druck befördert, Mebft einer Vorrede 
„ern D. "Job. Burdarde Menckens, Königl. Polnifchen und 
Ehur-Sächfifchen Raths/ und Hiktoriographi, wie auch Prof. Publ. in 
Leipzig, in Median gvo. 


2 V. 
Ausfuͤhrliches Juriſtiſch ⸗ Moraliſch· und Politiſches LEXICON, darin- 
nen alle in dem Jure Civili,Naturali, Publico, Canonico, Feudali, mili- 
tari, Saxonico Communi und Ele&torali, wie auch in Proceflu Civili, Cri- 
minali, Inquifitorio und Accufatorio, im NBechfel-Procefs ‚ ingleichen an⸗ 
dere in Moralibus und Politicis vorfommende Termini , deutlich und 
ausführlich erfläret , und behörigen Ortes diein Praxi gewöhnlichen For- 
mularia inferiret werden, fo wohl allen Studiofis Juris, als atıch denenjeni« 
gen, ſo entweder mit Gerichten belichen, oder foldhe zu verwalten haben, 
ingfeichen allen andern , fo ihrer Procelle und anderer Angelegenheiten 
halber vor Gerichte handeln müffen, zu fonderbarem Nugen in Alphabeti- 
ſcher Drdnung mit Fleiß zufammen getragen, in Median gvo, 

vi 


Deutſches Oratorifchesund Epiſtoliſches EXICON, worinnen alledas- 
jenfge, was die Oratorie an Kunſt⸗ und Bey Wörtern, Bervegungen der 
Affecten,an Erfindung, Ordnung Gedancken und Nedens-Arten fehönes 
und nuͤtzliches in fich faſſet, wie auch die Titularien, Curialien und andere 
Stuͤcke der Brief-Kunft deutlich, erfläret, und mir Erenipeln, auch Reden 
und Briefen von allerhand Gattungen, ſattſam erläutert werden. Allen 
Lebhabern der Wohlredenheit und einer nad) dem heutigen Stylo einge- 
richteten Schreib-Art, in einer begierlichen und angenehmen Methode, 
zum Dienfte heraus gegebenvon MENANTES, in Median gvo. 

Ob 


————— 


Vorrede zur fechften Auflage * 3. 


—— —ñ — e — —ñ— —ñ 

Ob ich nun zwar von Buͤchern, die ich noch nicht geſehen habe micht 
judiciren kan; mir auch dergleichen Freyheit nicht anmaſſen wuͤrde, 
wenn fie gleich albereit in den Buchladen lägen: fo Fanich doch zum 
Voraus genugfame Verficherung geben, daß die Herren Verleger, wie 
In andern ihren Verlags Büchern, alfo auch an diefen LEXICIS 
weder Koſten noch Mühe fparen werden, damit fie den gefüchten Zweck 
glücklich erreichen mögen, 


33. Hiermit fchlieffe ich die fechfte Prefation, und bitte GOtt, 
daß er doch in unſerm Deutſchen Lande, die allgemeine Ruhe, die eine 
Mutter aller freyen Künfte und Wiſſenſchafften ift, noch ferner gnädigs 
lich erhalten, und fo wohl das gefammte Commercium der gangen 
Deutfchen Nation, ale auch infonderheit die vor mehr als hundert Jah⸗ 
ren etablirte Buch > Handlung derer Herren Verleger zu Leipzig, auf 
Kind und KindessKinder in unverrücktem Flore conferviren wolle! Ges 
ſchrieben m Hamburg am Oſtern 1713. 


u u > 


Von den ſechs Lexicis, deren Herr Hübner in vorftehender 
Prxfation erwehnet, ift das Gelehrte Anno 1715. und das Mathe 
matifche Anno 1716. das AntiquifätesLEXICON aber 1719. 
ander Neu⸗Jahr⸗Miſſe heraus gekommen, und wird man bieraufdie 
drey übrigen der Welt nach und nach vor Augen legen. 


Auffer diefen hat Amaranthesdas galante Srauenzimmer- 
Lexicon Anno 1715, und Zohann Friedrich Gauhe das Hiftorifche 
— — eldinnen-Lexicon Anno 1716. heraus gegeben, wel⸗ 

e nicht wenig Liebhaber gefunden, ungeachtet fie viel unbillige Cenfu- 
ven erdulden muͤſſen. 


Dieſen find Auno 1718, und Anno 1719. nachgefegte beyde Le- 
zica gefolget, welche ebenfals mit beſonderm Applauſu angenommen 
J. 


M. Benjamin Hederichs, Rectoris der Schulen zu groſſen Hayn, 
Reales Schul⸗Lexicon, worimen nicht allein von den — 
| tadten 


| 3)o(s& | 
Städten, Schlöffern ‚Meeren, Seen, Fluͤſſen, Brunnen, u.d. 9 
item von den Zeiten, Voͤlckern Sefchlechtern Perſonen, alten Selten» | 
heitenund Gebräuchen, Goͤttern, Goͤttinnen und andern zur Geogra- 
phie, Chronologie, Genealogie , Hiftorie, Antiquitäten und 
Mythologie gehoͤrigen Merckwuͤrdigkeiten, devenin den Griechifchen 
und Lateinischen auf Schulen und Gymnafiis üblichen Autoribus 
clafficis Meldung gefchiebet, eine mehrere und noͤthige Nachricht ges 
geben fondern auch wasvonTechnicis aus der Grammatica,Rhe- 
torica,Logicaund Po£tica der ftudirenden Yugendinfonderheit zu | 
wiſſen dienlich, mit feinen Definitionibus und Exempeln zulanglich 
erläutert wird, in Median gvo. | 


| 11. | 

Sohann Friedrich Gauhens, des Heil. Roͤm. Reichs Genealogiſch⸗ | 

Hiftorifches Adels-LEXICO N, darinnen die heut zu Tage flo⸗ | 
rirende ältefte und anfehnlichfte Adeliche, Freyherrliche und Sräfliche 
Familien nach ihrem Alterthum und Urſprunge, Vertheilungen in un: 

terfihiedene Häuferzc. nebft den Leben derer daraus entfproffenen bez | 

rühmteften Perfonen, infonderheit Staats⸗Miniſtren, mit bewaͤhr⸗ | 

ten Zeugniffen vorgeftellet werden, Sn Median vo, | 

| 


Hiernechſt hat man noch erinnern wollen, daß nicht allein das Fras 
tur⸗Kunſt⸗Berg⸗Gewerck⸗ und HandlungdsLexicon, als der andere 
Theildiefes Staatssund Zeitungs-Lexici, in igiger Dfter-Mieffe 1722. | 
zum pierdten mahl gedrucket worden, fondern aud) folgendes Lexichn | 
eheſtens unter die Preffe kommen fol: 


Philofophifchee Lexicon in2. Dheilen abgeſaſſet, inderen erftendie 
philofophifthen Difciplinen und ihre Kunſt⸗Woͤrter, in dem ans | 


derndie alte und neue philofophifthe Hiftorie, mit Anführung der 
bewehrteſten Scribenten erläret wich, inMed.gvo, | 


Leipziger Oſter⸗Meſſe 1722. 
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Vorbericht. 


Ndem fich der Nutz und Gebrauch gegenwaͤrtigen Buches als 
fofort aufdeffen Titul⸗Blatte klaͤrlich zeiget, fo ware es, allem 
Anfehen nach, ein Überfluß, viele Worte hiervon zu machen, 
und dannenhero wird es genug ſeyn, wenn der Lirheber deffels 
ben nur allein diefe wenige Erinnerungen binzufüget. Man hat fich 
nemlich zur Erklaͤrung derer aus unterfchiedenen Wiſſenſchafften herge⸗ 
nommenen Woͤrter der beften Bücher aus allerhand Sprachen bedies 
net. Was aber die Geographie infonderheit anlanget,fo hat man die 
berehrteften Geographos zum Grunde geſetzet; jedoch alſo, daß die das 
rinnen gefundene Jirthuͤmer nach Möglichkeit vermieden oder verbef- 
fert, und viele Derter zur Vermehrung deffelben hinein gerücfer wor⸗ 
den, Auch ift bey der vierdten Edition des berühmten Corneille Di- 
&tionaire Univerfel Geographique und Hiftorique fehr nußlich gebraus 
chet, und bey den folgenden Auflagen durch die dißfalls gepflogene Cor. 
refpondenz und von gelehrten Leuten eingefchickte Memorialien, dafür 
man ihnen mit gehorfamjten Danck verbunden ift,viele allgemeine Geo 
graphifche Fehler verbeflert worden. Hernach hat man Diejenigen His 
ftorifchen und Geographifchen Veränderungen, weiche fo wohl durch 
die neulichiten FriedenssSchlüffe zu Utrecht, Raſtadt, Baden, Paſſaro⸗ 
witz und Nyſtedt, ald auch durch Die bisherigen Kriege vorgefallen, fleife 
fig beygefüget; auch dasjenige, was ſich feithero in Genealogieis Durch 
hohe Todes. Fälle, Geburten, Succelliones und Vermählungen geaͤn⸗ 
dert, an behoͤrigen Drten anzumercken nicht vergeffen. 
Hiernaͤchſt hat man zwar bey den erſten Editionen fich der mögliche 
* Kuͤrtze befliſſen, allein in den folgenden Auflagen hat man auf vieler 
iebhaber gethanes Anſuchen zu deſto groͤſſerer Commodität des Leſers, 
und denen Ungelehrten zum Beſten, ſonderlich bey den auswaͤrtigen 
Oettern und Landſchafften, auch die Koͤnigreiche und Haupt⸗Provin⸗ 
tzen, darinne ſie gelegen ſind, zu benennen vor nuͤtzlich erachtet, damit 
man ſolchergeſtalt theils den Leſer des gedoppelten Nachſchlagens uͤber⸗ 
heben, theils aber auch eine vollkommene Beſchreibung der Oerter in 
einem Articul beyſammen haben moͤge. Z. E. Wenn nunmehro bey 
dem Worte Montgomery ſtehet, daß es im Fuͤrſtentyum Walles in En⸗ 
gelland gelegen fey, fo weiß der Leſer nicht allein, daß er es auf der Charte 
von Engelland zu ſuchen habe, ſondern er iſt auch zugleich Durch Diefen. 
an — berichtet, daß es dem Koͤnig von Groß⸗Britannien 
gehoͤren muͤſſe. | 
Bey den Fluͤſſen hat man nicht allein ihren Urfprung und Einfiu, 
fondern auch zugleich beſchrieben, was fie vor Länder durchftreichen, 
woas ſie vor berühmte Städte berühren, und was fie unter waͤhrendem 
Lauff vor andere bekannte Fluͤſſe verſchlingen, indem ſolches gl = 
— 








Vorbericht. 


Nachſuchen auf den Land⸗Charten dazu dienen wird, daß man die 
Fluͤſſe deſto eher finden Fan: Zumahlen weil Eleine Fluͤſſe oͤffters auf 
den Charten nicht mit ihren Dramen benennt,und alfo auch ſchwer zu fitt« 
den feyn, fo hat man bey felbigen den vornehmften und befanteiten Drt, 
welchen diefelben benegen, mit ermehnet, Damit felbige defto leichter 
koͤnnen geſuchet werden. Weiter iſt auch noch dieſes zu mercken, daß 
die Benennung der Ufer zur rechten und lincken Hand folgender 36 
zu verſtehen ſey. Der geneigte Leſer bilde ſich ein, als ob er bey dem Ur⸗ 
ſprunge des Fluſſes ſtehe und ſich mit dem Angeſichte gegen den Einfluß 
deſſelben gekehret habe. Was ihm alsdenn zur rechten Hand lieget, 
das iſt das rechte, und was ihm zur lincken lieget, das iſt das lincke Ufer 
des Fluſſes. Dieſe Benennung iſt meines Erachtens um ſo viel deſto 
vortraͤglicher als der Gebrauch der Worte diſſeit und jenſeit, indem 
jene an allen Orten einerley bleibet; dieſe aber vielen Veraͤnderungen 
unterworffen ſeynd. Z.E. Wenn ich allhier zu Leipzig ſage, daß die 
Stade Mayntz jenſeit des Rheins lieget, fo Fan mir ſolches einer, der zu 
Straßburg mohnet, nicht nachfprechen ; dahero man auch in denen 
Hiſtoriſchen und andern Büchern zum oͤfftern fehr grobe und lächerliche 
Sehler anmercfet, wenn Diejenigen, welche etwas aus einem Scribenten 
anführen, darbey zu beobachten vergeffen,an welchem Drte derſelbe feine 
Hiftorie gefchrieben hat. 

Die Lateinifchen Benennungen ſeynd allemahl mit Curfiv oder 
gefchobener Schrift gedrücket worden. Wo aber dieſelben von einem 
Deutichen oder einem andern Worte ein gar weniges unterfchieden 
ſeynd, da hat man fie,um beliebter Kuͤrtze willen gar ausgelaffen, weil 
felbige an ſich felbften leichtlich zu verjtehen feynd. 

Imuͤbrigen hatman das Format alfo eingerichtet, daß es die Reis 
“ fenden bequem bey fich führen, und entweder fich daraus Raths erhoren, 
oder bey einem und dem andern Orte hinein zeichnen koͤnnen, mas fie 
merckwuͤrdig zu ſeyn erachten. Alldieweil auch diefes Buch, eben fo 
wohl als andere von dergleichen Art, den Irrthuͤmern unterworffen tft, 
fo werdenalle und iede Lefer hiermit nechmahls gar Dienftlich erfuchet, 
falls fie noch ferner dergleichen anmercken, felbige, wie auch, was ſonſten 
zu Vermehrung diefesnüslichen Werckes dienen Fünte, an den Verle⸗ 
gernach Leipzig zu überfenden, over da es nicht gefällig felbft zu übers 
ſchicken nur an einen Buchhaͤndler oder Buchbinder, in welcher Stadt 
in Deutſchland es auch ſey, einzuhaͤndigen, von denen ſich alsdenn der 
Verleger willige Uberſchickung verſpricht, und dargegen verſichert, daß 
man dieſe erzeigte Gewogenheit und Freundſchafft iederzeit mit gebuͤh⸗ 
rendem Danck erkennen werde. Leipziger Oſter⸗Meſſe 1722. 
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Aach 


font: ee Conon und Baignon genannt, 
TE Bft * in Fi vage ber 
—8 t Brie,wel ſeinem 
ſprunge eine Inſul —— faſt ie 
gur des Buchſtabens A formiret, und fich un; 
tn den Fluß Beuverone ergen 
beit d viel als ein ice —— ffer,da 
diefer Nahme vielen Zlü et in 
fr no, Fluß in der Pie, Bene in ber 
N ur ———— ae Ru- 
milly ein ie Gra rtois 
gehet, und ng kn andern 
Yu ee ana Flußi 86 8* Br 
an ade, Eleiner im ifchen Bra; 
— —5 — an den —— ger 


—— 3 F 
A ——— herna 
eſtun —— — ſe 

.: lub in ObersDffel , flieft bey Sieen wyci 
vor uͤber, und bey Blockihl in die Suͤder⸗ 
See, wird ſonſt ed die Steenwyder: Aa 
gen enennet. Es iftnoch ein Eleiner Fluß diefes 
ahmens i ne D Ba die Zavelter⸗Aa 
dd 2 Bin be eh Meppel ei. = 


* inc — net 
, in Fa Bern en 
Amen —— den Ommelanden 
** / —22 in den Dollert er; 

Er Alpba, Fluß in der Sch welcher im 

Cantan Untermalden — und —* in 

Lucerner⸗See allwo er einen klei⸗ 
—— machet, der (Iph-See genannt. 
I — Canton ift noch eine Aa, die 
us dem Engſtlerberge entfpringet,und in den 
Maldidter@ee fälle och 2. Fluͤſſe die ſes 
Nahmens find in = Schweiß , der eine im 
Car ' 2 re - Ben One ——— 
ih, we tere b en 
ringet, durch * Pfaͤfficker⸗See gehet, und 
ich endlich in den —2 verliehret. 

Aa — Fluß im ge ünfer, 
welcher b en entipringet, 
und in der ? Orafidant Rn * unweit 
holt in die alte Vſſel * 

Aa , kleiner Fluß, welcher im S ya Münfter 
entfpringet, und auf Goer zugehet. 

An, Alpba, einer Fluß im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
ſter, welcher durch die Grafſchafft Steinfurt 
es, und ſich oberhalb Bentheim in den 

Fluß Vecht ergeuft. — in dieſer Gegend 

iſt noch ein anderer Fluß ahmens, 

der durch die Stadt er En und herz 
nach in Die Ems flieffet. 

Aa , kleiner Stu in MWeftphalen in der Graf 
afft Lippe, **2 bey dem Staͤdtlein 
orn an en —* erborniſchen Grentzen, und 

aͤllt bey rden indie Wehr. n 
Aa, febe eyder, 
Arch, Städtgen nebft einem Berg-Schloffe in 
der Grafſchafft Nellenburg in Schwaben am 
uß Sach umifhen Schafhauſen und 


Donau. 





Grevelingen in 


ah, feine Fluß in Schwaben , welcher bey | 


dem Städtlein Aach jn der Grafſchafft Nel⸗ 
1, Theal. 1722. 





Anden Mar 2 


lenburg entfpringet, und d 
—— ni fich hernach in den 


Aachen, Yaden, Aix la Chapelle , Aqwügra- 
aum, freye Reichs⸗Stadt im ———— u 
Meilen von 


lich/ im — — 10. 
Eöln, und unter dem Schuß des hu urfürften 
von der Pfaltz, als Hertzogs von Jülich ge e 
rig, deffen Voigt allhier refidiret. Sie iſt Ca 
* wen —— wohnen auchLut — 
rmirte darinnen, welche aber 
ihr —33 Exercitium Religionis daſelbſt 
nicht treiben duͤrffen; hat nehſt dieſen beruͤhm⸗ 
te warme Baͤder / darunter eines dad Compus- 
Bad, oder das Bad der Armen geneñet wird. 
Diefe Stadt hat laut der guldenen Bulla das 
Hbf gehröner men ‚ daß die Römifchen Könige das 
merden follen,roelches aber,meil 
— ut den Brand-Schaden fehr rui- 
niret worben,nach CaroliV „Zeiten nicht mehr 
gefchehen, und der Stadt deswegen jedesmal 
von dem neuen Kayſer oder Roͤmiſchen Koͤnige 
———— ertheilet worden. Auch iſt 
— was ſonderliches, daß ein neuer Roͤmi⸗ 
er Kayſer bey er Erönung allejeit als 
* —— bey der Kirchen zu un ſer lieben 
Frauen in Aachen aufgenommen — ——— 
gen er auch den Eyd derſelben Schutz zu leiſten, 
in Lateiniſcher Sprache ableget. Sie hat ein 
Gebiete von 1. Meile rings um die 
welches het Ryck van Aaken genannt wird 
und die ——— im Wo andel, 
wie auch fehone — von a — 
be en und feinen Tüch ** dabey genieſſen 
ie Buͤrger vor ſich und ihre Commercien 
durchs sank Römifche Reich eine Zoll⸗ Frey⸗ 
und fönnen 


* neh nirgends, als vor ihr rent 


pen⸗Stuhl belanget und arreftiret wer⸗ 


Be 1614. wurde diefe Stadt vom Says 
Enam Religions; Streitigkeiten in die 
cht at) und 1668. der befannte Ackifche 
si —8 en Franckteich und Spanien all⸗ 
ıer 9 
Aad, are I e Ya.pı1. 
Aahus, fi us, 
Aalburg, fiehe Alborg. 


Aale, ſie edie. 

Aalen, ſiche Alen. 

Aanklampinge ‚Enreringe, Abordage, oder das 
Entern eines Schiffes ift, wenn 2.12 ein 
Schiff einem andern feindlichen Schiffe naͤ⸗ 
hert, und ſich mit ſtarcken Seilen und Hacken 
an daſſelbe henget, um ſelbiges gefangen mit 
ſich hinweg zu nehmen. Es wird Entern 
genennet, wenn man nach ſolcher Anklamme⸗ 
re des feindlichen Schiffes Boort 


u * 1 Aara, Abrinca, Fluß, der in der 
Eiffel ent (pringt, und im Sti Ehlln ober: 
halb Bonn bey Sinfifch in den Rhein fält. 

Mar, Arola, Arsla, berühmter Fluß in der 
Schweiß, der aus dens hohen Grimſen⸗ ‘ 
entipringet , den Canton Bern durchläu 
und fich —— Zuͤrzach und — in 
den Rhein ergen 

Aar, , Kleiner er in Heſſen, fo 

ne vorüber gehet, und —— in re & 


143 
Aar, 


Mar Uban Abana Abdera 4 





sus im Raſſauiſchen Gebiete, der bey Abana, Fluß in Afien, welcher auf dem Berge 

denſiadt entſpringet, und bey Diez in Libanon, nicht weit von der Stadt Damafco 

ohn fallet. —— und ſich in das Syriſche Meer er⸗ 
eu 


ſiehe Arroe. geußt. 

liche Eder. . „}Abancay, Abamcasus, in Suͤd⸗Ametica Im 

k, Etadt in Perſien, in ber Provintz; Koͤnigreich Peru. sus j 

canıen. Abandonnifen, verlaffen: mird fonberlich ge⸗ 

‚u, ſiehe Arau. braucht, wenn der Soldat aus einem Platz 

erg, ſiehe Arberg. bey Zeiten entweichet, den er ſich gegen den 

urg, ſiehe Arberg. Feind nicht zu halten getrauet. ? 

nort, ſiehe Buckenfiort, Abano, Apanum , tleiue Stadt in dem Gebiet 

von Padua, in Sitalien , den Denetianern ge⸗ 

— liegt 1. Meile von Padua, und iſt wegen 

ihret mi. 

Aba-Uyvar, Aba-Uyvarienfs Comitasus ı Ge- 
ſpanſchafft in Ober⸗ Ungarn an denPolnifchen 
Grengen, bey dem Carpathiſchen Geburge, 
zwiſchen Der — — Sarojer⸗ 
* pannfchaft e Hauptitadt darinne ift 

hau. 

Abaraus, ſiehe Aboraus p. 8. 

Abafiie, Avogafie, Abaffa, Abafeia, Avagatis, 
Landfchafft in Georgien im Afien , zwiſchen 
Mingrelien , den Creaßiſchen Tartarn und 
dem ſchwartzen Meere. Das Land hat nur 
einige Flecken, und die Einwohner, fo man 
Geht Daher fie auch bi Znden kehegerne 
gefchickt, daher fie au rg 
zu Fire an Einige Geographi halten 
diefed Abafcie und Avogafie vor eine Pros 
ing, andereaber u eiden felbige, und 
fegen Abafcie gegen Oſten, Avogafıe aber. ge 


gen Weiten in Georgien. 
Abba, Abbadal-Curia, Fleine Inſul bey Zanguc- 
bar auf dem Ortentalifchen Meere. _ _ 
Abasli, iſt eine Perfianifche Silber ; e/ 
welche der Konig Schach-Abas zu erſt ſchla⸗ 
gen laſſen, und gilt ſo viel ald 8. Meißniſche 


roſchen. 

Abbas, Abbe, ein Abt; iſt ein Sytiſches Wort, 
und heift fo viel als Water. Siehe Abt p. 10. 

Abbefort, Abbeforsia , Heine Stadt in der 
Proving Yagerhuß in Trornegen. 

Abbekerk, Heine Stadt in Nord⸗Holland. 

Abbeville, Abbatis Villa, Abbavilla, Syauptitadg 
ber Frantzoͤſi Graffchafft Ponthieu in der 
Picardie am $luß Somme, Sie iſt volckreich, 
hat gute Syandlung, und ein Prefidial. 

Abbol-Codon , fleine Stadt in Dauphind, 4, 
Meilen von Ambrun. 

Abbrege, ein furger Begriff ober Entwurff eis 
nes Dinges, ein Compendium, ein Extrakt, 
Abbreviatur , heiffet, wenn eine Sache nicht 
gantz aus,fondern mit verfürkten Buchſtaben 
gefhrieben ift, daher heiffet abbreviren ver; 

ürgen. 

— heiſt auch ein Inſtrument des No · 
tarü, fo nicht völlig extenditet, ſondern nur 
als ein Extract perfertiget iſt. 

Abcafhier, Abcalliner, find Wölder, welche an 
dem ſchwartzen Meere, in ber Proving Aba- 
fcie zwiſchen Circalhien und Mingrelien woh⸗ 
nen. Sie fuͤhren ein barbarifch Leben, find 
ſtarck vom Leibe, und der Jagt und Näuberey 

er ergeben._ 

Abdarhung, ſiche Talus, 

Abdera, fiebe Afperofi. 
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sangen, Arvanga, Flecken nebit einer 
ziibafft ın der Schweitz, dem Canton 
en gehörig, an der rechten Geite der Aar 
Netle unterhalb Wangen gelegen. 

‚ Aafa , Keftung in der Provinz Agger; 
in Rotwegen, nebit einem guten Hafen 
Einfluß des Fluſſes Lindal. 
heiſt der ABachtmeitter in den Dein 
adten, welcher des Nachts, um alle Unord: 
ig zu verhüten , mit der Schgar⸗Wache 
um gehet, und diejenigen, fo uber die ge; 
te Reit angetroffen werden, und ſich nicht 
tafuın entfhulbigen fönnen, in gefängliche 
fir bringet. Wbrigens aber ftehet er dem 
hter, Deroga genannt, in jenem Am⸗ 


ed. 

Stadt im glückfeligen Arabien, in Afien. 
ıres, ift ein Wolck in dem Lande der Ama; 
en in Süd: America, welches um den Fluß 
lera wohnet. 

h, Abudiacum Danubianum, Sleden und 
cn: Gericht am der Donau ın Nieder: 
nern, 2. Meilen von Regenſpurg, allwo 

Geſund⸗Bad und ein altes Berg⸗Schloß 
ennden. . 
»a, einevon dem Lucapifchen Inſuln in 
rd, America ,„ den Engelländern; juges 
ig, bat aber Feine Europäifche Colo; 
) 


‚vre, Berg im glückfeligen Arabien, durch 
(hen eine gefährliche Paffage nad) der 
idt Aden gehet, ch Eingange man 
orts findet, fo Diefelbe bedecken. . 
e = im BEA Agra, im Gebiete 
zroffen Moguls. 
‚ Abafı, ein vornehmes und altes Ge: 
<hte in Ungarn, aus melchem die 2. letz⸗ 
Fürften in Siebenbürgen entiproffen 
1713. mit Michael Abafkı II. abgeftorben.. 
Stamm: Hauß heit Apanagyfalva in 
enbürgen gelegen. ‚ 
Abibe, Abaiba montes, ein hohes Ges 
e,in der Landſchafft Neu-Carcagena, in 
:Amerıica, 
andi Jus,eder Das Weräufferungs-Necht 
‚ea davon handelt, ob und auf was Maffe 
n Könige oder Negenten erlaubt fen, 
s von denn Reich zu veralieniven, wenn 
eſetß oder Pactum verhanden, fo alle 
urerumg verbietet. 
ı, Arvallon, Aballosis, Avallonja , ein 
h Landes ın der Inſul Terreneuf in 
America, allwo die Engelländer eine 
‚ie haben, fo fie Eere and nenuen. 
ot in der Fsanche Comte, 2. Oder 3. 
von beſancon. 


— — — — —— — — — — ö— — — — — —— — — —— RES GALLE TE 


Abdal, 


. File Abdal Abenſt 


‚Abdal, oder Abdallas, eine Art Mahometani⸗ 


fcher Münche in Perſien. EEE 
Abdeit, aljo nennen die Türchen dasjerige Hin, 
de⸗Waſchen, welches fie vermöge ihrer Reli⸗ 
ion verrichten , wenn fic beten, ben Alcoran 
fen,und in DieMofqueen gehen wollen. Sie 
nalen ſich faſt alle (Glieder, wenn es ihnen 
aber zu kalt iſt/ oder fie fich fonft nicht entbloͤſ⸗ 
n wollen, ß iſts genung, daß fie ſich mit den 
eberden aljo anftellen,als od fie ſich wuͤſchen. 
Abdiara, Königreich in Oft-Fudien,in der Halb⸗ 
Inſul jenfeit des Ganges, ‚von beim 
nigreich Pegu dependiret. Die Haupt: 
Stadt 5* gleichen Nahmen, und liegt 


am egu. A 

Abdication, heiffet in ſonderbatem Verſtande ei: 
ue Ni ung, Ubergebung der bißher ge⸗ 
führten ſouverainen Würde. Die [ 
bavon hat man an Kayſer Earl dem Y. ander 
Königin Chrifina sonSchweden, und an dem 
Könige in Polen Johann Caſimir gefehen, als 
fie Durch eigenmillige Abdication ſich Der Kay: 

rlichen uud Königlichen Regierung begeben. 

geringern —— und Bedienungen iſt 

es eine Abdanckung von dem bißhero geführs 
ten Amte, und eine Aufgebung deffelben. 

Abdinckhofen, eine benedictiner⸗Abtey im Pa⸗ 
derborniſc unweit der Stadt Paderborn. 

Abdova, fleine Stadt im Hertzogthum Pleskom 
in Moſeau, wo fich der fleine Fluß Abdova in 

Ser Peipus ergeufl.. _ , _, 
Abcch, Abex, Abexis ora, heift Die Küfte am ro⸗ 
= Meere in Africa , welche fich von der 
Neer-Enge Babelmandel biß an Eanpten er; 
ſtrecket, und von einigen Neu⸗Arabien ae: 
nehnet wird. ie ift von Turcken und Ara; 
bern bewohnet/ und der Nordiſche Theil da- 
von gehöret denZürehen, welche im der Stadt 
Suaquen am rothen Meer einen Beglerbeg 
ap Sonſten hat das Land ungefunde 
fit, groffe Hitze und Mangel am Walter, 
und iſt daher meiftens wuͤſte. , 

Abecour, Abtey Premonitrarenier - Ordens in 
dem Gebiete von Chartres in Franckreich. 

Abeliten, Abelianer. waren ehemals eine Chrift- 
liche Secte in —J y die zwar Weiber nah; 
men, aber ſich ihrer enthielten, fremde Sin 
der adoprirfen, und die ihrigen vor unchrlich 
ausgaben. Sie führten den Nahmen von 
einer Jůdiſchen Zabel, daß nemlich Adam 
nach Abeld Tode 130. Jahr fein Ehe⸗Bette 
nicht beſchruten haben folle, und gründeten 
fich auf den Spruch 1. Cor. VII 29. 

Abenosa, fleiner Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher 
fih indie Guadıana ergeuft. 

Abenspern Avensinum,Aben/perga,Abufna, 
kleine Stade inDber, Bayern am stußAbenft, 
nebfi einem Landgericht und Schloß, in das 
Rent Amt München geyörig, 12. Meilen von 
München, hat vor dieſen —— und eige⸗ 
ne Grafen gehabt, anietzo aber führen Die 
Brafen von Zraun den Titul davon. Sie 
wurde ®709. dem Defterreichiichen Land: 

tarichall Grafen von Traun und Abend; 
eingeraͤumet / 1714. aber dem Churfürften 
von Bayern reltituret. 


Abenft, Ampia, Heiner Stuß in Ober⸗Bayern 
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der 1. Meile unterhalb Abensperg in die Do⸗ 
nau faͤllet. 
Aber. Stadt in Nord; Walles, in Engelland, 
der Inſul Anglefey gegen über. 
Aber,groffer See in der Nord⸗Schottlaͤndiſchen 
Proviniz Loch- Aber, welcher 15. bis 16. En⸗ 
gliſche Meilen lang, und dutch einen Canal 
ins Irrlaudiſche Meer gehet. j 
Aberavon, Aberavoniem , kleine Stadt in ber 
Graffchafft Clamorgan in Engelland , wo der 
Fluß Avon fich ins Meer ergeuft. , 
Aberborn, Stadt in der Provink Lochiana ji 
Schottland,am Fluß Eick.  _ j 
Aberconwey, Abercovonium , Fleine Stadt in 
Engelland, in der Graffchafft Carnarvan im 
ürftenshum Walles 


— Aberdeen, oder Alt: Aberdone, Aber- 
donia,Devona verus, Stadt in Nord⸗Schott⸗ 
land,in der@raffhafftMarr,two derFluß Don 
in das Meer fleuft. Sie hat eineliniverfirät, 
welche 1480. geftifftet, und eine Stimme im 
Parlament , nie auch einen Bifhorf unter 
den Ertz⸗Biſchoff vom S. Andre gehörig. 

Aberdon, Aberdeen , oder Yıeu - Abe:done, 
Aberdea, Stadt m Nord⸗Schottland in dee 
Grafihafft Marr , eine Engliſche Meile von 
Alt:Aberdone, am Fluß Dee. Sie hat einen 

afen , und if gröfferer Neichthum und 
ndelichafft in diefer, als in jener. 

Aberfraw, Gadiva, Aberfravia, Stadt auf der 
Inſul Anglefey. gegen die Küfte der Provintz 
Wallis in Engelland. 

Aberzelte, fleine Stadt in der "raffihaft Mare 
in Nord⸗Schottland am Fluß ee. 

Abergenny,Abergevennew, A⸗Eenium, Stadt 
in Engelland ın der Grafichafft Monmouch, 
am flug Uske. 

Aberliaven, fiehe Aberavon p.6. 

Aberliock, Feſtung auf der Inſul Anglefey, bey - 
Engelland. 

Aberncrhi . Abernerhea, Abrinca, Stadt in 
Suͤd⸗Schottland in der Graffchafft stracher- 
ne, am Fluß Lay. 

Aber-Yitwıch, Aberifivum, reiche und mohlber 
mohnteStabt in Engelland in der Graffchaffk 
Cardigan. im Furſtenthum Walles. 

Abex fiehe Abech, p. 5. 

Abfallen, fiche Afvallen, p. 35. 

Abgeordnete, ſuche Depusirte, 

Abgefandter wird nach einigerMennung bloß 
derjenige Minifler genenet,melcher mit einem 
repı zfentativ -Charadter geſchicket warden, 
und ſonſten Ambaffadenr heiſſet. Siehe Ber 
ſandter. 

Abgoͤtter vder Seen nd, melche den wah⸗ 
ren lebendigen Ft nicht erfennen, fondern 
fich felbit emen GOrt erdichten oder Die Greas 
turen, auch’ wohl garden Teuffel anbeten. 
Dergleicben giebt es in allen 4. Theilen der 
Welt, und haben cinige ausgerechuet, dag 
wenn man Die Welt in 30. gleiche Theile eins 
theilen wolte, jo wurde man befinden, daß %. 
Theile Die Ehriften, s.die Mahomeraner, und 
19. annoch Die Abgöttifchen Heyden befisen. 

Abia Graflo, ‚Albiarumn Grafum, Albiare, fleine 
Sandels: Stadt im Herkogthum Meyland, 
gegen Die ae ber Grafſchafft Vigcvano, 

> am 


Abila Aboliren 
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an ‚Cana aviglio grande , welcher aus | Abolition, in fü ande, eine ‘ 
ei el elcher aus | Abolikic nderbarem Berftand Des 


dem Fluß Ticino hi Meyland, gehet. 
bila, Abyla, ein hohesßebürge im Königrei 
Fez in Africa, welches nebſt dem Berge Galpe, 
dergegen uber in Spanien liegt , die Seulen 
des Herculis genennet wird,und diegheersEns 
ge beu@ibraltar machet. Heut zu Tage nennet 
man Died Gebürge Capo Partello. Die 
Frantzoſen heiffen ihn den Affenberg , weil 
fıch viel Affen darauf befinden , die Nieder⸗ 
laͤnder aber Schemindelberg. : 
bin, Fleine Stadt in dem glüdieligen Arabien, 
im Königreich Aden, 6. Meilen von Aden 
wicht weit vom Ufer des — 


na 


bingdon, Abindonia, wohlbewohnte Stadt in 
Berkshire, in Engelland, am Fluß Oufe. Sie 
hat einen Major und das Necht, einen Depu- 
tircen ind Parlament zu fehicken. Auf dem 
Rathhauſe werden die Verſammlungen von 
der ganzen Graficharft gehalten. 
b inteftato, heift, wenn einer ohne Teſtament 
ſtirbt, und alfo den nächften Freunden die 
Erbſchafft überläffet., _... . ; 
bifus, Artellarus, Fluß in Gicilien , in Val di 
Noto , der beyder Stadt Noto vorbey gehet, 
und bald drauf ins Meer fälle. 
blager, fiehe Azungs⸗Gerechtigkeit. 
* Indulgentien: 9— heiſſet man ee 
Loßlaſſung von der Strafe derGünden, me 
die Römifihe Kirche ihren Glaubeng-Genoß 
fen ertheilet, weil fie glaubt, Daß nach geſche⸗ 
yener Vergebung der Sünden, doch derofel- 
ben Strafe nicht gänglich erlaffen fey. 
blis, Flecken in der Provintz Beauffe in Franck 
reich, 12.Meilen von Paris, gegen Suͤd⸗W 
blon, Ablonium, Flecken in nd Schlo [4 
an derSeyne, in der Isle de France, 3, Meilen 
von Parıd. . , 
bnaki, if ein Volck in Neu: Engelland in 
ee Di ESiadt und Schl 
bo, Aboe, Haupt⸗Stadt un in 
land amgluß Aurajoki, wo er ſich Ein Em 
ländifchen Meer; Bufen ergeuft. Sie hat einen 
(hönen Hafen, Bifchoff und Univerfität, ſo 
vom König Guftavo Adolpho geftifftet, und 
von feiner Tochter, der Königin Chriftina, 
1640. in völligen Stand gebracht morden. 
Der Ort ift siemlich groß und meitläufftig, 
aber ohne Maucen, und Daher von 
Defenlion. Er hat 29. Feuers drunften erlit- 
ten, und find fonderlich in der letztern 1681. 
das NorderrTheil von der Stadt,nebft einem 
Stud vom Süder Theile, mit der fchönen 
Dom;Kirche, dem Rath Hauſe/ und biß 900. 
anderen Gebäuden ühgehrant. An. 1713. ms 
ite ſich Diefe Stadt an Dre Ruſſen ergeben, ift 
‚ber 1720. an Schureden reſtituiret worden. 
ocharana, Stadt auf einem oben Berge im 
ludſeligen Arabien, ma des Sultans Schatz 
emals verwahret wurde, weil man anders 
icht, als durch einen einzigen ſchmalen 
ea / zu Diefem Orte fonımen fan. 
ren, heift aufheben , gänglich abfihaffen ; 
ahero heiffen abotirfe Geſetze Diejenigen, ſo 
n vorigen Zeiten zwar ım Gebrauch und 
Yalor geweſen, nachgehends aber ihre Kraft 
rlohren , und weiter micht gelten. 


abigung des Landes: Syerrn wegen eines 
Derbrechens, oder die Loßfprechung von ek 
nem fchweren Lafter, dag Daruber nicht weiter 
darf inquiriret werden ; ingleichen Die gaͤntz⸗ 
liche Abfchaffung eines Dinges. 
Abondance, fiehe Abundantia, pag. IO, 
Aboraus, Aboraas, Abaraum, Stadtin Guinea, 
in Africa, am Fluß Volta. 
Abordiren, fiehe Aanklampinge, pag. 2. 
Abcrongh, Fl in der Graffchafft Suffolk in 
Enge nd, welcher zwey Deputirte ind Parlas 
— heiſt mißgebaͤhren, eine ungeiti 
gruht zur Welt bringen ‚ daher koͤmmt * 
abortus unzeitige Geburth / ſiehe Natur⸗ Le⸗ 
Abouchkiren / ich mit iemand muͤndlich 
unterreden; daher Abouchement, 
Unterredung, wird meiſtentheils von hohen 
Standes⸗Perſonen, oder dero Abgeſan 
—* wenn fie Conferenzen mileinan⸗ 
er halten. 
Aboya, Stadt in Irrland, in ber Grafichafft 
af beach in Liefer / a8 
Abracun, Abraconium , Hleine Stadt in Groß, 
Armenien, am Fluß Alingeal, wofelbft ſich 
viel Gatholichen a * 
Abrakrees, alſo nennen die Einwo von der 
Provink Azin, und andern angraͤntzenden Ge⸗ 
den ın Guinea, die gemeinen Weiber und 
‚die von dem Broffo, oder Dorff Obri⸗ 
mit befondern Eeremonien zu Diefer-Pro- 
esfhion eingeweihet werden. 
Abramboe , Königreich in Nigritien im Africa, 
welches ſtarck bewohnet iſt. — 
Abrantes, Arancus, kleine Stadt nebſt einem 
Schloß in dem Portugieſiſchen Eſt emadura, 
am —* ret den Titul eines Her⸗ 
un. 
Pr Stadt in Armenien, 5. Meilen von 
Nexivan, gehört mit nod) 20. andern Flecken 
und Dörfern unter den Armeniſchen Patriars 


— find eine Menge gefährlicher Klippen 
in 
ingo. Die Spanifche Benennung heift fo 
viel, als: Er Augen auf: gar 
oculos. Siehe Abrolhos. 


fechter | Abres, kleine Stadt in Dauphine in Franckreich / 


eine Meile von Pont de Beauvoifin. . 

Abroga, Arboga, fleine Stadt in ber Provink 
Weftermanlanb in Schweben/ am dluß Ar- 
bo, ivelcher fich in den See Meler ergeuft. 

Abrolhos, iſt eine Inſul voller Klippen in Süd 
America, auf der Küfte von Brafilien. Diele 
Klippen erſtrecken fich ſehr weit in die Set, 

und an Benennung, ſo ihnen von den Por 

tugieſen gegeden worden fo viel, ale: 
Thue dte Mugen auf, 

Abron, Flug in Sranckreich, welcher aus der Pros 
ving Bourbonnois koͤmmt, in die Landſcha 
Nıverno:s gehet, und fich in die Loire ergeuſt. 

Abrone, Etädtlein im Hertzogthun Meyland. 

Abruzbania, Aprulbayna, Jurariarum, gro 
Maͤrckflecken in Siebenbürgen, 5. Meilen von 
Weiffenburg, am Fluß Ompa Es giedt Gold⸗ 
BHergivercie eine viertel Meile davon, un 

| wi 





| 
| 
| 
| 


dem Mare del Nora, bey der Inſui S.Do- | 


9 Abrupto Abtadeln 


_ wird von Wall 
wenigen Sachen benoh et. 


Ex Abrupto, unvermuthet, —— ohne 
vorher etwas zu oder einen Eingang zu 
machen, oder den Auf gan eriehlen. 


Abrurzo, Aprusinm , einedon den vier Haupt⸗ 


Provinzen des Königreichs Neapolis, gegen 
Norden am Golfo — —— 
der Provintz Capitanara, Eden an Ter- 
ra diLavoro, umd gegen Weiten an dem Kir; 
chen⸗Staat gelegen. Sie wird getheilet in 
Abruzzooltra, welche auch Provincia del l’A- 
quila heiffet, und in Abruzzo citra , oder la 
Provincia di Chieti, Provincia Thestina, 


An. 1708. wurde biefe Landfchafft durch ein 


Erdb N 

Abfentiren,fich davon machen, an einen andern 
Drt . Daher kommt Abfenz, Abfen- 
c& 


Ab faytehen Mn bienn, iſſet/ wenn ein Geſand⸗ 
ter an einem Hofe von 
» Republique, an en er — * 
ri geſchicket worden, nach verrich⸗ 
— lernen A nimmet, 
und fich hierauf zur Abreife fertig machet. . 
Abfchnitt, iftein Retranchement. welches mit 
feinen Facen oder Tenaillen einen Winckel 
in demjenigen Werde hat, allmo der Feind 
das Erdreich Fuß vor Su einnehmen will, 
nachdem er die erſten Belenſions⸗Wercle ber 


reits erobert hat. . 

Abfıe, Abha , Dorff nebft einer Abtey Benedi⸗ 

eciner⸗Ordens ın derProvingPoitou in Franck⸗ 
reich,swifchenThouars und Fontenay leComte 

Abſtadt, Flecken in Schwaben, in der Graf⸗ 
fchafft Fömenftein, 2. Stunden von Syeilbron. 

Abſtechen, abſtecken, ein Lager oder neue Be: 

gungs;IVercke iſt ſo viel, als abmeſſen 
oder ab,cichnen, wie weit diefelben fich nach 
der Länge und Breite erfireden follen. Je⸗ 
nes das Abſtechen gefchiehet, wenn man mit 
der Epate in die Erde fticht, wie weit und 
wohin die Schantz ⸗Graͤber graben füllen; die: 
w as Abſtecken aber,menn man es mit eins 

agenen Pfälen abſteckt und abzeichnet. 

Abftemius, der fich einer Speife, Trancks oder 
andern Sachen enthält, oder dem eine Sache 

zuwider iſt Giche Natur⸗Lex. 

Abftinenz machen, heiſſet unter den Catholi⸗ 

jur Faften » Zeit von gewiſſen Speiſen 
abftehen, den andern Geferen der Faſt Tage 
aber nicht eben fo Rrite fich unterwerfen. 

Abftinentes maren gemiffe Ketzer im dritten Se- 

eulo, welche den Eheftand verboten, das 
Fleiſch⸗ ffen vor eine Erfindung des Teufels 
hielten, und den Heil. Geift unter die Creatu⸗ 
ren zehlten. Sie waren ein Abfall von den 
Manichäern und Gnoficis, und haben fid) 
—— in Spanien und Franckreich auf⸗ 
gehalten. 

Abt ackeln iſt ein Wort, welches die Schiffer 
ebrauchen, wenn fie ihre Schiffe, die von 
er Fahre zu Haufe kommen, fonderlich zur 

Winters: Zeit , in den Hafen auflegen, Tau 
und Segel davon abnehmen, und re zu 
unfftiger Fahrt deraleichen Geraͤthſchafft in 
Ihrem Haufe, die Orlogs⸗Schiffe aber in dem 


‚Aburra, 
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Ungarn und etlichen Arſenal See-Magazin oder Equipagen 
n äufern verwahren 


$ i 

ab, Abbas, Abbe, . eine vornehme geiftliche 
Perfon in der Gatholifchen Sirche, die entwe⸗ 
der auf Lebens » Zeit die Regierung über ein 
Glofter hat, oder nurden Titul als Abt ohne 
Benennung eines gemiffen Cloſters führer. 
Don der leptern Art, welche rirulum fine vi- 
tulo haben, giebt es eine e Anzahl in 
Frandreich und Stalin, da hingegen in 
Deutfihland nicht einer diefen Zitul ohne 
Realität führet. Es giebt auch gefürftete 
Aebte, als die su Fulda, Kempten, Berch⸗ 
tolögaden, Eorvey ze. Theils werden auch 
infulati Abbates genennet, weil fie die Infulam 
oder —— uͤtze ͤber ihtem Wappen 

und fon ebrauchen dürfen, auch den Bi: 

choͤffen —* nahe kommen: andere aber, die 
olche Prerogariven nicht haben, find in gerin⸗ 
gern Anfehen. Man findet auch Achte an 
einigen Proteftantifchen Orten , als in ur; 
tenberg, Magdeburg, und im Braunſchwei⸗ 
gifchen, welche Kandes-Stände find, und eine 
gewiſſe Anzahl Studenten, Die man Conven- 
tualen nennet, unter fid) haben. 

Abtey, alfo nennet man ein Elofter, deffen 
Hprifter oder Oberfie ein Abt oder eine Ach: 

tißin ift, und denen darinne befindlichen Or: 


densperfonen vorſtehet. 


Abugana, Proving im Africantichen Königreich 
* ih, ne ba ybiniſchen Kayfer un: 
erthan ift. , 

Abulfeiria, Flecken in Portugall an den Grän; 
sen von Algarbien. _ 

Abuna , heift in Arabifchen fo viel als Vater, 
und wird an engen Orten im Drient denen 
Ordens⸗Leuten, als ein Ehren-Titul bengele: 
get. Die Abpfiner follen ihren Patriarchen, 
melchen ihnen der von Alexandria zuſchickt, 
gleichfalls alfo nennen. 

Abundantis, Notre Dame d’Abondance, Abba- 
sia Abundantie , feine Stadt und Abtey in 

dem Sabvoyiſchen Hertzogthum Chablais, 
nicht weit von Dem Gebuͤrge Coux. 

fruchtbares Thal in Neu⸗Granada in 
America, jenfeit Des Geburges Andes. 

Abuyo, Abrıo, Abvio, eine der Philippinifihen 
Inſuln, den Spaniern zugehörig, und zwi— 

en der'infulMindanao und Mamlle gelegen. 

Abydo, Avsdo, fiche Dardanellen. 

Abyrtort, $lecken in der Graffchafft Mourray in 
Nord⸗Schottland am Meer Bufen Nele. 

Abyfo, Acellaro, Abyfus Elorum, Elorus, Sluß 
im ValdiNoto, in Sicilien, welcher bey dem 

lecken Geretana RER ſich in das - 
Joniſche Meer ergeuſt. 

Abyßinien Abysfnia,Habasfinia, oder das ei; 
gentlich fo genannte Mohren⸗Land, iſt ein 
groſſer StrichLandes in Afrıca, unter Nubien 
am Nılo gelegen , welches von einem Kayfer, 
der auch der groffe Negus, oder insgemein Der 
Prieſter Johannes genennet wird, beherrſchet, 
und in vicle kleine ee eingerheilet 
wird, Darüber genufle Gouverneurs geſetzet 
(mb, welche alle zufammen , nebit dem eld- 

Yerrn über die gantze Mil z des Landes, unter 
der Kuren eineöPremier-Mirufters,den man 


3 . Rag 


Abzug 
Kar nennet, 


Acabemia 


Vornehmſten Des Landes folgen ihm zu 


Reoiegs und Friedens Zeiten überall nach Ein 
jeder Unterthan iſt ein Soidate feines Water: 
Landes, auffer die Handwerks : Leute, und 
wenn fie Krieg führen, ſo wird den Coldaten 
Stuck Landes ange 
is en dabon fie jo lange als fie Dienfte thun, 
ihren Unterhalt —* Es giebt üden, 

Heyden unter ihnen, doch 


on ſtgtt des Soldes ein 


* 


Mahometaner un nter ih 
acht die Coptiſche oder JacobitiſcheChriſtliche 
Religion vor andern im Echwana, und war 
unter der Diretion eines Biſchoffes, welchen 
der Patriarch zu Alexandcia erwehler , und 
nach Abyßinien ſchicket. 
bzug, Ketrate, iſt eine ehrliche Flucht in Ge⸗ 
gen wart der feindlichen Armee,welche entwwe⸗ 
der an Maunſchafft/ oder wegen Vortheilhaff: 
tigkeit des Orts der andern überlegen ift, und 
nt man dabey frachten, etliche defilden vor 
ſich zu bringen, oder fich mit einer Hoͤhe zu 
bedecken, oder aber durch Keuersgebent weni⸗ 
ger Soldaten den Feind aufzuhalten, daß die 
andern Zeit gewiñen fich indefjen zu falviren. 
bz3ugs=Beld,oder Nachfteuer,ift ein gewif- 
(2° ed, twelches derjenige erlegen mufi, fo 
unter fremden Gerichten einige Erbſchafft 
enpfangt/ oder ſich au erhalb£andes an einen 
old en Ort, da diefes Recht im Gebrauch iſt, 
egiebet, und wird von 100. ein gemwiffes ges 
jerdert, welches an etlichen Orten der sehnde, 
anderswo der fünfte Pfennig it. 
-ademia hieß vor Diefemm der Ort in der Nor; 
ſtadt zu Athen, welcher von einem vornehinen 
Athenienſer, Academus genannt, war erbauet 
worden, und wo Plaro feine Philofophiam do- 
erte. Nachmals hat man gemiffe Collegra in 
sornehmen Ztädten aljo genenet,deren Obri⸗ 
her den Nrahmen eineg Redoris Academici 
und den Ziru! der Magnıficenz, führet, und 
welche durch hierzu beftellte Profctores die 
ripachfene Tugend in alien Facultäten öffent 
ich unterwerfen , auch in der "Theolocie. Iu- 
‚sprudenz und Medicin Dodores, und in der 
nlofophietMagiftros machen kdnnen Heute 
"Zage heiffet man dasjenige eine Academie, 
co man nicht allein die ordentlichen Faculc; 
N und Nſcipſinen dociret,fondern auch aller; 
‚and Abliche und Militarifche Exercitia,ingleiz 
en Jathewat he Kuͤnſte und Wiſſenſchaff⸗ 
ehtet. Und kan man alfo die Academien 
‚vier Claffen einteilen, nenuich in Lirtera- 
as · Equeitres, Mathematicas und Curio- 
s.. Was die Equeftres oder Ritter⸗Schulen 
it, fo fepnd die Königliche Dänifhe au 
‚oppen 


gu, fe von Sora dahin transferi- 


k worden, ingleishen die von Ihr. Königr.] . 





fiehen. Der ikige Sayier Jafo- 
Adim-Saghed iſt 1654. gebehren, und hat 
fe t 1430. regieret. Diefes Land ift reich au 
Bold mb Edelgeſteinen, und fehr fruchtbar,al; 
jo daß man anerlichen Orten des Jahres drey⸗ 
mahl erndten fan. Eon hat es feine Städte, 
iſt aber deſtomeht von Dörfern angebauet, 
und hat der Kavfer felbit fernen beitändiaen 
Reſidentz⸗Plak, ſondern er verandert ſein Hof⸗ 
Lager, welches einer Stade nicht ungleich fie 
bet, faſt alle Jahr, und die Kanserın nebſt den 


























Academie m 


Mai. in Preuffen 1708. zu Berlin vor junge 

von Adel und Etande-Perfonen aufgerichtete 

Nitter-Academie, feithero vor andern in Flor 

geweſen, aber beyde unter der isigen — 

rung völlig in Abgang gekommen. Derglets 

hen Ritter-Schulen find mehr in 9 

land zu Wien, Woiffenbüstel, Lüneburg, 

Brandenburg, Liegnit und Hannober Alts 

zutreffen. Sonſten nennen die Italiaͤner 

auch DIE eine Academie, wenn in einer 

Stadt unterſchiedliche gelehrte Leute in eine 

Geſellſchafft zuſammen treten, tiber gewiſſe 

Punete der Erudition ſich unterreden, und eis 

nen bejondern Nahmen erfiefen, dergleichen 

Die Academsci Incogniri zu Menedig, die 

Crufca zu Slorens, und fo meiter; tie denn 

faſt Fein Ort in Tealien ift , da die Belehrten 

nicht eine dergleichen Acadeımie und Gefell: 
ſchafft unter fich aufgerichtet haben. 

Academia Anonymorum,tfteine Sociefät von gu 
lehrten Leuten zu Liſſabon in Portugall, wei⸗ 
ehe zu Ende des 1716. Jahres ihren Anfang 

enommen. Sie halten ihre Zufammiens 
unffte alle Sonntage, und mollen von der 
Dicht gunſt, infonderheit von den Regeln 
eines Helden⸗ Sedichts, desgleichen von der 
Art eine Hiſtorie zu ſchreiben von dem Briefe 
Stylo, und andern —88 Sachen, ſich 
unter einander hereden. 

Academie Frangoife, iſt eine Verſammlung ge⸗ 
lehrter Leute im dem Louvre zu varis, deren 
eigentlicher Zweck dahin gehet, die Kranköft 
ſche Sprache vollfommen zu machen. "are 
Stifftung gefihahe 1635. durch ein Königlich 
Rdict, und der Cardinal Richelieu ward ihr 
Protedtor, daher fie auch dann und warın I S 
cademie Eminente genennet worden. Die 
Mitglieder derfelben haben unter fich einen 
Directorem, welcher * Amt nurı. Monat 
verwaltet , einen Cantzler und Secretariums 
wie auch einen eigenen Buchdrucker, und der 
König hat ihnen eim gemiffes Zimmer im 
Louvre zu ihrer Verſammlung eingegeben. 
Es haben fich allezeit Die gelehrteſten und ges 
ſchickteſten Leute dariñe befunden, welche der 
König Öffters mit befondern Penfionen zu de⸗ 
fto gröfferm Fleiß angetrieben, auch find von 
Mr. Balfac und andern unterfihiedenen Mits 
gliedern gemiffe jährliche Einkünfte vermacht 
worden, Damit diejenigen ihre Belohnungen 
erhalten Fönnen, welche in den vorgegebenen 
Materien die befte Probe der Beredſamkeit 
ablegen würden, welcher Breif in einer güldez 
nen Lilie, Darunter ein Lorbeer-Ziveig mit 
ben Worten: a l’immortalite ; beftehet. 

Academie Royale de la Pcinture & Sculpture, 

oder eine Socierät zur Perfetionirung der 

Mahler: und Bildhauer-sunft, hat Monfieur 

de Noyers, EtaatösSecretarius ‚und Ober⸗ 

Aufſeher der Königl. Gebäude in Franckreich 

geftifftet,fo hernach aber 1667. mit ftönigl.Pri- 

vilegüs verfehen , und wit demberühmteften 

Künftlern beftellet worden. Sie haben ihre 

Profeflores, Die täglich in dergleichen Kuͤnſten 

ihre Öffentliche Lettiones halten, ingleichen 


Academia 


bie Freyheit, überall int} ganzen Königreich 
— —— amjulegen, 8* — hi 


— — — — —— — 


ä Aeademie 


ihre Zuſammenkunſft in dem Palais Royal zu 
Paris, wo fiedie ſchoͤnſten Säle und Zimmer 
beiigen. In ſelbigem Jahre hat der König in 
reich auch zu Kom eine dergleichen A- 
cademie qufeigene Kofien fundiret, darüber 
ein Reäor, der von Paris dahin geſchicket 
wird / diel aſpection hat,dantit — 
Nation die zu Kon befindlichen vortreflichen 
Palläfte und alten Statuen nachzeiinen, und 
ich in Ihrer Kunft vortreflicher machen koͤnne. 
Eben dergleichen haben J. Kön.M.in Polen 
und Churf. Durchl. zu Sachfen vor einiger 
tin dero Refibenk «Stadt Dresden ange: 
und zu Berlin iſt von dem verfiorbenen 
nige Friedrich auch eine folche Academie 
auf Angeben des Chur; Drandenburgighen 
—— Mont. la Borie, in der Doro; 
een; oder Neu⸗ Stadt auf dem Stall Ge⸗ 
bäude angerixhtet worden, fo mit einem Pro- 
tetore, Diretore und Secrerario, auch mit 
ihren Re&oribus, Profeforibus, Adjundtis 
Ordinaruis md Academicis honorariis, at 
noch verfehen ift. Ä 
Academic des Jeux Floraux ja Touloufe hat An. 
1324. von 7. Öelehrten ihren Anfang / welche 
alle benachbarten Poeten durch ein oͤffentli⸗ 
ches Schreiben eingeladen,daß fie den ı. May 
aufammen kommen, und mit einander. um 
den Preiß cerriren folten, welches eine gulde; 
2 — ri Fi I * A Fo 
14 es, und Die en darzu 
bergegeben fuorden. Die berühmte Clemen- 
tia Ifaura hat uns Jahr 1540. hierzu ein 
—— und das meiſte Theil ihres 
rmögens vermacht, Damit Diefe Jeux Flo- 
raux allemahl den 1. und 3.May folten gehal: 
ten werden. Der König in Franckreich hat 
An. 1694. Diefer Zufammenkunfft, Privilegia 
als einer Academie gegeben, un — 
baf allemal 35. Mitglieder darinn ſeyn follen, 
auch) die Przmia in etwas verändert. ; 
Academia del Difegno jft zu Rom eine Mahler⸗ 
Bildhauer: und meifter s Academie, 
An, 1478.unter dem Nahmen der Geſellſchafft 
S.Lucz aufgerichtet werden. An. 1595. aber 
bat fie den Nahmen und Einrichtung eier 
Academic erhalten. Der Pabft Cleinens XI. 
Ä m fie in Aufnehmen gebracht, und zu ihrer 
uſammenkunfft einen Saal auf dem Capi- 
tolio angemie 
Academiedes Infcriptions & Monnoyes, iſt eine 
Verfammlung gelehrter Antiquariorum zu 
Parıd,1663.geftt tet / ſo die Antiquitäten ons 
derlich Inferiptiones und Muͤntzen der alten 
Könige unterfuchen, auch die Medaillen und 
deren Mberfhrifften vor dem König inventi- 
ven, deſſen Gedaͤchtniß⸗Muͤntzen fie vor etli; 
chen Jahren im Kupffer mit einer Befchreis 
bung zu Pariß heraus gegeben , unter dem 
Nahmen Medailles für les principaux evene- 
mens du regne du LouisXIV, Roy de France, 
Academie des — welche ge — 
1666. zu Pariß geſtifftet, beſtehet nach dem 
Exempel F a — Socierät, 
aus 3. Geometris, 3. Aftronomis, 3. Machema- 
tieis,3. Anstomicis, 3. Chymiften , 3.Botani- 


&is,1. Scererario und 1, Schatzueiſter. An⸗ 
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bey find noch 30. Academici honorarii, unter 
welche auch etliche von ausländifihen Natio- 
nen aufgenommen werden. Die beuden Aebte 
Mr. Bignon und Mr. Louvois find Prefidenten 
barinne,und wechſeln alle Jahr ab. Der König 
hat darzu in der Vorſtadt S. Jacob ein ſchoͤnes 
Obfervarorıum bauen laffen, um in der Altro. 
nomie auf neue Experimenta ſich zu befleißis 


en. 

— de l'Architectute, hat der Staatds 
Miniſtre Mr, Colbert, 1671.33 Pariß fundıret, 
and darüber dem Surintendanten der Königli- 
chen Gebaude Die Aufficht anvertrauet. 

Academia Naturz Curioforum, tft ein hoch an; 
ſehnliches Collegium in Deutichland , fo aus 

auter berühmten Medicıs beſtehet, und von 
dem Kayſer Leopoldo I. vor ohngefehr 40. 
Jahren ftabiliret worden, melche Herren ihre 
Obferyationes Medico - Phyfico - Anatomicas 
colligiren, und unter Dem Titel: Ephemeri- 
des Curiofz, ſchon verſchiedene Decur:en dru⸗ 
chen laffen. 

Acadie, fiche Accadic, p. 15, s 

Acalzice,eine wichtige Jeſtung auf dem Gebuͤr⸗ 
ge Caucaſus in Aſien in der Laudſchafft Geor⸗ 
gien, mit einer doppelten Mauer und Thuͤr⸗ 
men umgeben , und zwiſchen vielen Hugeln 
gelegen, daher man ihr fehmerlich benfom: 
men kan. Dabey liegt ein Flecken von ohnge⸗ 
fehr 400. Häufern, Darinnen Aımenier, Ge- 
orgier, Turcken, Juden und Griechen * 
nen, und haben die Düren zuEnde des ıöyen 
Seculi Diefe Sehung den Georgianern abge: 
nommen, welche fie noch beſitzen. 

Acamante, Acamas, ſouſt auch Crufocco und 
Capo di S.Epifanio genant / iſt ein Vorgebuͤrge 
auf der Weftlihen Seite der Inſul Enpern. 

Acancs, dieſes Namens find 2. Staͤdte in Guinea 
amyluß Volta, davon das eine Groß⸗Acaner. 
bas andere Klein⸗ Acanes genennet wird. 

Acanges, ſeynd —— freywillige Soldaten 
welche keinen Sold bekomunen, ſondern ſic 
von der Beute etnehren. 

Acanthe „ oder Erifle, Stadt in Macedonien, 
nicht weit vom Berge Athos, deſſen Wenbr 
Biſchoff nach Theffalonich aehöret. 

Acapulco, Portus aqua pulchre, Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Mexico in Nord⸗America, nebft ei⸗ 
nem hohen fefien Schloß von 5. Baflionen, 
und einem guten Dafen, an der Suder⸗See, 
allwo alle von Mexico nach den Philippini- 
ſchen Inſuln und wieder von dar zurück ſe⸗ 
gelnde Schiffe anlanden. 

Acaraga, la Nativire, Stadt In Gud’America, 
in ber Landfihafft Paraguay, in der kleinen 
Provinz und an dein Slim; Parana. 

Acamania, fiche Carnia,  _ 

Acafabaftlan, groffer Flecken in Vord;America, 
in der Provintztionduras, und zwar in der Au⸗ 
dientiaVera Paz,30, kleine Meilen von Guati⸗ 
mala,ant einem uͤberaus Fiſchreichen Fluſſe, all⸗ 
wo ſich ein Spaniſchet orregidor, als Regente 
befindet,der auch über Die benachbarten Doͤrf⸗ 
an den nechſten Meer: Bufen Dolce zu 

befehlen hat. Man findetviel Vieh dafeibir, 
ingleichen Cacao und andere Specereyen, fon; 
derlich * ſehr groſſe und ſchoͤne Melonen, 
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Acaxi, 
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JENE HERNE chic. ERERFIRE 
Acaxı, Akas, Acaxiem, Stadt in e. auf der 


Inſul Niphon, in dem Königrei 
der See⸗Kuͤſte. 5 
Acazulca kleine Stadt aber berühmter a⸗ 

ten in Nord⸗America.am Marc del Sur, in 
Vrovintz Guarimala,alliyo die Schiffe aus Pe 
ru und Teu- Spanien anzuländen pflegen. 

Accadıe, Accadia, Provins in Neu⸗Franckreich 

in Nord⸗ America vormals den Frantzoſen ge: 

hoͤrig, welche es im Frieden zu |Breda 1667. 
vonden Engelländern erhielten. Es ift aber 
dieſes Land nebft Den angrenzenden Meeren 
und Mesrbufenin den Utrechtiichen Frieden 
—3 — —— —— wieder abgetreten worden, 
deraeſtalt, daß die Frantzo en auf 30. Meilen 
bon on Kuͤſten feine Art der Fif ing 
kunfftige treiben follen. Zuvor hieß es Neu 
Sottland, und die vornehmſte Colonie der 
Sraukofen darinne ift Port-Royal, das inne: 
ve Land aber wird von den einheimiſhen öl: 
ckern, Souriquois genannt, beivohnet. 

\ccara, fleines Königreich in Guinea, zwiſchen 
den beyden Fluͤſſen Maneu und Volta , davon 
Groß s Arcara ‚„ Acara Majer, die 5 ts 
Stadt, umd 16. biß 17. Meilen von den Küfen 
—— ft. — Acara minor, 
ji eine kleine Stadt, hat aber einen guten Ha⸗ 
fen, und liegt miſhen dem Fort Ne 
dem Einfluffe der Volta, 

veceprans, heiſſen anicho in Franckreich dieje⸗ 
gen von der Geiſilichkeit, welche die be 
kannte Jäbftl.Conftitucion Unigenitus anneh⸗ 
men. Hugegen werden diejenigen Oppofans 
genennet , welche derfelben fich niderfegen, 
und auf ein National Concilium provocifeit. 

‚eceihften, find bey den Kapferlichen Hof⸗ 
Aemtern in Wien alle Diejenigen , twelche die 
nechfte Anwartung haben, bey erſt⸗ ereigneter 
Vacanz von demjenigen Amte, unter deffen 
Marricul fie ftehen, würdl. Befig zu nehmen. 

ıccıa Rouinata, ruinirte Stadt auf der Inſul 
fiea . Das Bißthum dafelbft in mid dem 
su wir ne — 

eis, eine gewiſſe Anlage, da von ben 
Waaren und Lebens; Mitteln etwas gewiſſes 
nach dem Werth derſelben egeben wird. 

ccolade. Umhalſung. Es —* auch in En⸗ 
gelland die Nitterfihlagung ‚ teil der König 
die neuen Ritter umarımet, wenn er fie zuvor 
mit dem bloffen Schwerdi über die Schulter, 
und zu Rittern geſchlagen hat. 

Lccomba, Hypania, Stadt in Morea in der Pro⸗ 
vunß Belvedere nicht meit von dent Slufe 
Diagon, der ſich erliche Meilen davon in den 
Fluß Alphee ergeuft. £ 

‚ccommndement, ein Veraleich, gutliche Hand; 
lung, ingleichen gute Bewirthung.. 

‚ccommodipen F ſich vergleichen einen wohl 
bewirthen. 

cord iſt der Vergleich, in welchen zwey ſtrei⸗ 
tige Partheyen einwilligen. Accords-Punda 

werden in fpecie diejenigen Artickel gebe, 
welche bey der Ubergade einer Stadt jwifchen 
ben Belägerern und Belagerten geſchloſſen 
worden. Accordiren heiffet, fich mit feinem 
Gegenpart in gütlichen 
ingleitgen wenn ei belagerter Ott fich 


\ 


Farima, an 





- fällt; der andere aber entipringet theils ın 


ergleich ein —— Adyalm, uraltes und verfallenes Berg⸗Schlo 
































Ucreoufriren Achalm 16 
Feinde auf gewiſſe Punete ergiebet; mie auch, 
wenn ſich ein Schuldimann oder Banquero; 
titer mit jenen Gläubigern ſetzet. 

Accoutrifen, zuruͤſten, zubereiten, anſchicken. 

Accreditirter Miniftre, heift derienige, melcher 
mit einer Vollmacht oderCredichv- Schreiben 
von feinem hohen Principaln berſehen iſt, um 
an einem andern Orte oder Hofe etwas in ſei⸗ 
nem Nahmen zu verrichten. . 

Accumuligen, zufammen häuffen, überhäuffen. 

Accum, Auxum, Chaxumo, rainirge Stadt in 
Abyffinien,inAfrica. Gie liegt imKönigreiche 
Tigris am$luffeMarabo,und ift vor diefem die 
Relidens und Begräbnig der Abpfinifchen 
Kanfer geivefen, anietzo aber fieht man nur 
ein Dorf von etwa 100. Haͤuſern dafelbft. 

Aceglio, Acellium, Kleden im Hertzogthum 
Meyland, am !.ago Maggiore, nicht weit von 
der kleinen Stadt Arona. 

Acellaro ſiehe Abyfo, p. 10, 

Acemcaon, ftehe Aſcenſion. 

Acephali, eine Chriftliche Sede ums Jahr 500. 
die feine Obrigkeit oder Haupt dulten wolte, 
auch Die beyden Naturen in Shrifto vermiſch⸗ 

“ te, und daher von dem Concilio ju Chaleedo⸗ 

r nien —— — — ch 
cere , Acera , Flecken im Hertzogthum Mey: 

r and, rear von Pavia, 
cerenza, ſie ırenza. En 

Acerno, Acernum,kleine Stadt des Königreichs 
Neapolis int Principato cicra, nebft einem BL 
ſchofftyum unter den Ertz⸗Biſchoff pi Saler- 
no gehoͤrig. — A 

Acerra, Fleine Stadt des Königreichd Neapolis 
in Terra diL.avoro am Fluß Parria , nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum, welches unter das Erps 
Biſchoffthum Neapolis gehöret. . 

Ach, fiche Mach, p.1. 

Ada, fleines Waffer in Dber bayern, melches 
zwischen Donamwerth und dem Einfluß des 
Lechs in die Donau faͤllt. Noch 2. Meine 
Fluͤſſe dieſes Rahmens find in Bayern , Das 
von der eine bey Ingolſtadt in die Donau 


rol, theild im Saltzbürgiſchen, gehet 
Durch den See —5 und faͤllt nicht weit 
vom Einfluſſe der Saltza in den Inn. 
Achachica, kleine Stadt in Mexico, in Nord⸗ 
America,der&ilber-Bruben halben berühmt. 
Achaja, groffe Proving in®riechenland, fo heut 
zu Tage Livadıa genennet wird. Suche Liva- 
dia. Kor Zeiten ward auch eine Proving IN 
Morea alſo genennet, worinnen ietzo Parraflo 
llegt/ und fich von dem Goifu deCorincho oder 
dı Lepante laͤngſt dem Joniſchen Meere, bi 
an bie Probintz Belvedere erſtreckte. Heu⸗ 
tigen Tages wird es unter der Landſchafft 
Chiarenza nit begriffen, und theild von Türs 
den, theils von den Menetianern befeffen. 
Von dieſer Provins führet der Hertzog von 
Sayoyen den Tituleincs Fürjten vonAchaja, 
weil fich zu Anfange des 14. Seculi, Graf 
hilipp von Savoyen mit Wilhelm , Fur 
end von Achaja und Morea, eintziger Toch⸗ 
ter und Erbin vermählet hat. 


bey Reutlingen in Schwaben, 1.tarde Dei : 


malt 


17 Acham Achribe 
von Tübingen, iſt das Stam̃⸗ der alten 
beruͤhmten Grafen von — —— gehoͤrt 


anietzo dem Hertzoge von Würtenberg. 
— Ptovintz in Africa, auf der Kuͤſte Zan- 
guebar , wird von Arabern en. 
Achan, fiehe Tendaya, 


Weſt⸗ In ſul Mula, an der Nord⸗Kuͤſte. 


Achſiket Ackram m 
Achſiket, Achticash — kleine Stadt 
in der Zartarep, in der Provink 


Fragana, am $luß Alshash, 
Acht alte Orte, fiehe Orte. 
Achtirki, Etadt in der Ufraine, 8. Meilen 


Achandewir ‚fleine Stadt auf der Schottifchen Adhtssierflärun ‚ Reichs: Acht, — 
ng, Bann, roferipsio, heift im Rö 


— Fi —* — in 
riechenland /micht wert von 
Achaſſe. Fluß in Languedoc in der Landſcha fit 


Vivaraıs in Ftanckreich, der fich in die Rhone 


ergeuft. 

Achates, fieye Drillo, 

Ahbern, fleine Stadt in Schwaben, bey 
welcher fih 2. Eleine Fluͤſſe, fo beyde Aig 
heiffen, vereinigen. 

Acheoer, Fluß in der Griechiſchen Provintz 
Theſſalomen/ welcher heute zu Tage Pachil- 
colmo he A ‚entfpringer auf Dem Berge Pin- 
Zu ke in bus. ajonifche Dheer Es iſt 
auch em 1e ahmens inMorea, 

Achem, Achim, —— Acemum , Stadt 
auf der Vordfpige der 55 — nf * 
—* naar, Gr * * —— 

ndlung ha ie ift die 

nes mächtigen , gebürgichten —* fruchtha⸗ 
ren Koͤnigreichs gleiches Rahmens / welches 
auch die beyden benachbarten Königreiche 
Pacem umd Pedir beherrfchet, und deffen 
Kae die Portugiefen 1616. bieder ausge⸗ 
trieben hat. Suferdem feften Lande gehören 
auch viele Inſulen zu diefem Königreiche, 
melche aber meiftentheils unberohnet gen 
Diefe Stadt foll in 000. um, v auf 
eilern erbauet, und mit Cocos-B * 

= nur aus einer aber 

nn. Ca und wey groffen Dune 

beftehen, und Ya derfelben 
ie Sn llaſt fich "ehnden. 


— Den um 


—*26 —— En⸗ 
aroffe 5 * g hi 


Achern, —— in A —*8 an — m 


Grentz 
Achıll, a a. 
Achte feine Zulauf den ſchwartzenNeere. 
Achim, ſſehe Achem. 
Achmer ‚ft ein —55 Nahme, und heiſſet Acı 


fo viel als lobwuͤrd 
Achonrita, tn EleineStadt > 
nike 9 robintz Connaugty, 
“ rafichafft Lettim, $ Shennon Hat 
einen Biſchoff. 


Achride, Achridus,Acbris,Lycbnidus, Zünckifche 
Stadt in Griechenland in der Provinz Al- 
banien, am See Ocrida A, 2 — von der 
Stadt — auf einem Huͤgel. Sie iſt 
7 es und geh bat ei —* 

rtz⸗Biſchoff und einen Türcfifche 
— ar He von den Zürden A 
dil genennet. Mor diefen hieß fie Fmfiniana 
prima, weil fie Kanfers Jultiniani Geburtho⸗ 
Stadt war. 

Achride, Ocrıde, Achridis lacus, Lychnidus la- 
eus , eine Se bey der Stadt Achride, in 
Griechenland i in der Landſchafft Albanien. 


von a bey Rummo, 
eiche,men eine: megenVioliaumn Dede 
Sriöensund andern —— 


—— in —— t, oe geh 
und feben,mwie eines Vogels in der Lufft, frey 
acht, und er aller Mohlthaten der Repu⸗ 
Ferne beraubet wird, alfo daß er von keinem 
Kichter einige Hülffe zu gewarten hat, wenn 
man ihn —* an * Guͤtern und Ehren 
- ef. u. ergteng — bie bey⸗ 
—— von un 
in erh wis 


” gr 1706. wegen der mit 
der den Kayfer und das Rei —— 
Alliance. welche aber An.1714. d en 9 
ftädter Frieden in ihre Fänder und Dignit 
ten reftimiregmurden. Diefe General- und 
Meichs-Acht erftrechet ſich Durch alle Provin; 
ken en des Seil. Roͤm. Reichs, und ift von Der 
ken Acht und Dber-Acht unterfchies 
den, davon fiehe unten in dem orte Ober 
Acht. Diefe nn allein von dem 
Sanier oder i fe. deſſen Abmefenheit von dent 
ikhen Kin ‚wie auch von dem Rei 
—*—z t dictiret werden. Son 
atmen im Römifchen Reich dreyerley Ar: 
im die Acht zuerflären. Die erſte geſchie⸗ 
het von ermeldten Cammer⸗ Gerichte, um 
—** viel als des Kayſers Acht ien 
dm ein olcher in die Acht-Erflärter alle 
iehret, er fen an mas Orten er 
* le andere gefchiehet von dem Kayſer⸗ 
lichen ot Bene zu Rottweil, und diefe 
erfirecket fich nicht weiter, ald ermeldten 
Gerichts Jurisdiion gehet. Die dritte * 
* von dem Weftphälifchen frey + o 
ichte, mit, welcher es eben 
gar mit der zu Rothweil, befchaffen if. 
Ach, Achirum, ee Nieder⸗Volhynien, 
nebſt einem feſten Schloß auf einem Berge, 
luß Worsklo, an den Grenzen des Her⸗ 
nn ee witeen gehörig. 
Stadt in ——— 2 Val di Demo- 
na, nebſt einem *24 aufm Felſen. 
—— Stadt im Kö Aracam, in 
Ditjnbien, | jenfeit bes lurks —— — 
di Bengala , af eınen guten 
Ackemin, Etadt in Ober⸗Egypten a — 
kleinen —* 1. * vom Fluß Nilo, 
Acilino, 
Acken, —9 Aa 
Aden, Fleine Stadt u und "Schloß im Hertzog⸗ 
—* ae 3. Meilen von Zerbft, an 


Zee Flug ogthum Bergen 
Aderfund —— zoful an der mittägs 
Küfte von Norwegen jmifchen 

— und Toͤnsberg 

Ackram , Stadt in Africa im Wnigreich Gui. 
nea, allwo die te — oͤffters Handlung 
treiben, / und Go ndenWBaaren holen. 
As Adipadı,o: 


19 | Aekſpaeh Acre 
Ackſpach, Marckflecken in UnterDefterreich 
an der Donau. 


Ackſtede, kleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 
men, am gluß fun. 

Acle, Aclöa, kleine Stadt in Engelland, in der 
Provintz Durham, 3. Meilen von der Stadt 
Durham, , 

Acoba,Elcobatia,Eborobrisam,EleineStadt in 
der Provinz Eitremadura in Portugal, 4. 
Meilen von Leiria gegen Mittag. 

Acola, Stadt in Sicilien, welche durchs Erd: 
beben 1693. ſehr ruiniret worden. 

Acolyız, hieffen diejenigen bey den Griechen, 
welche auf ihrer Meynung beitändig blies 
ben, und es andern, die folches nicht. thaten 
vor die gröfte Schande hielien. — 

wurden diejenigen alfo geneunet, welche be 

dem Chriſtlichen Glauben unveraͤnderlich 
blieben, und bey den Catholiſchen ſind es 
unter, denen 7. Geiſtlichen geringen Dr; 
den diejenigen, fo in der Kirche oder Proces- 
ſion das Licht tragen, und bey des Altar ans 
junden, wie auch Wein und Waſſer zubrin⸗ 
= Den ihrer Einweihung wırd ihnen ein 

euchter mit einem ansgelöfchtem Lichte un: 
ter folgenvon Worten gegeben: Nimm hin 
ben Leuchter mit der Wachs-Kertze, und 
wiſſe, das dir die Lichter in der Kirche an: 
zuzuͤnden beſtellet ſeyſt. Auch befommen fie 
ein ledines Kruglein mit dieſen Worten: 
Nimm das Kruglein, Wein und Waſſer bey 
der Meſſe zum Gedaͤchtniß ‚des Blutes Chri⸗ 
ſti zu reichen im Nahmen Chriſti. 

Acoma, 8. Ellevan d' Acoma, Acoma,Fanum S. 
Ssephani de Acoma, Etadt in Neu⸗Mexico in 
Mord; America, hat ein gutes Fort, 

Aconia, Fleiner aber ſehr Fiſch⸗reicher Fluß im 
Hertzogthum Mieyland, welcher durch) Die 
Landichafften von Novara, Vigevano und Lu- 
mellino flieffet, und zur Wärferung des Bo: 
De. durch unterfchredene Canaͤle geleitet 
wird. 

Acopende, Olbia, ruinirte Stadt amGolfo de 

FSartalie in Natolien oder Elein Aſien, 8. Mei⸗ 
len von der Stadt Saralıe, hat vor dieſem ei⸗ 
nen Biſchoff schabt. | 

Acores, fiche Azores. 

Acofti, heilt bey den Deutihen Kaufleuten 
zurStelle, an den Drt da man hinfchreiber 
der etwas verſendet, iſt aus den Italiaͤni⸗ 
oen genommen, und corrupe behalten wor 

. fiehe Hat, Lex. 

Acous, Afpoluca, kleine Stadt in der Provint 
Bearn, in Franckreich, 4. M. von Olcron. 

Acags, fiche Dax. 

Acquapendente, ſiehe Aquapendente, 

Acquaria, fiehe Aquaria. 

Acaui, fiche Aqui. 

Acquielcıren , zufrieden ſeyn, nichts von der 
frreitigen Sache weiter gedenden. 

Acre,Acco, Prelomais, Stadt in Sorıa inAficn 
an den Grentzen der Länder Phanicien und 
Palzftina an einem Meer-Bufen des Mittel: 
Ländifchen Meer, nebft einem Biſchoffthum 
unter Tyrusgehörig, und einem Hafen, wel⸗ 
cher noch heutiges Tages ziemlich beſuchet 
wird. Sie hieß vor dieſcein Ptolemais, und 
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war der Tempel Herren Reſidentz, iſt aber 
gang ruinirt, ſtehet unter Tuͤrcliſcher Both: 
maͤßigkeit, und wird ſonſt auch 8. Jean d’Acre 
genennet. 

Acrı, fiehe Agti. 

Acridophagi, find gewiſſe Voͤlcker in Aethio⸗ 
pien, welche ihren Nahmen daher haben, 
weil ſie die Heuſchrecken zu ihrer Speiſe ge⸗ 
brauchen, dergleichen von andern Nationcu 
mehr in Aien und Africa gefchehen foll. 

Acroceraunia, i ein fehr hohes Gebuͤrge in der 
Griechifchen Proving Epiro, deffen Einwoh⸗ 
ner von der Räuberey zu Waffer und Lande 
leben, und unter Türchfiber Bothmaͤßigleit 
ſtehen. Deffen Nahme heift auf Deutſch jo 
viel,ald Donner:Bebürge. _..... 

Acroceraunia, war vor diefera eine Biſchoͤſiche 
Stadt in Albanien, deſſen Bigchoff unter 
den Ertz ⸗Biſchoff zu Durazzu gehöree, iſt g⸗ 
ber itzo gantz rumiret. Das dajeibi; befind⸗ 
liche Vorgebuͤrge Acrocerannium, wird ſonſt 
auch Capo della Longueta genennet. 

Acıopoli, feine Stadt im Koͤnigreich Neapolis, 
in der Provintz Principato Cirra, 

Acfaray,Ainzaı ba,dxarmAnozarchus,alte und 
vormahls anſehnliche und Erg > Biſchoͤfliche 
Stade in Cilicien, welche vor dieſem Dfoce- 
Jaris, Fußinopolis und Cafar Augufa hieß, 
und durch öfftere Erdbeben dermaſſen ruiniref 
morden, daß man heut zu Tage nur einen 
Fleclen daſelbſt findet, welcher in Carama- 
men in klein Aſien, am Fluß Malwiſtra lieget. 

Aclu, Afcania Palus, ein See in Natolien, oder 
Klein-Afien,dadurch derFluß Achu gehet. Er 
mird auch fonft Lac de Niczagenennet, 
er nicht weit von der Stadt Nicza licget. 

Aclu, Afcanius Flwvins, Sluß in Natolien, wel: 
her durch den Eee Ach gehet, bey der Stadt 
Nicza gorbey läuft, und in das Mer deMar- 
mora fällt, , 

Achu, Acıu, Stadt in der groffen Afiatiſchen 
Tartarey, in der Provins Turqueftan. Anz 
dere feren fie in das Koͤnigreich Tanguth, und 
halten dieſen Ort vor das alte Auzacia, wel⸗ 
ches die Haupt Stadt in Seythien war, 

Ada, heiffen insgemein auf dem Rath: Haufe 
biejenigen Schrifften, fo in einer Streit⸗ Sa⸗ 
che von DenAdugcaten pro und contra gewech⸗ 
felt, und in denGerichten eingegeben worden. 

Ada publica,find Diejenigen — 
ten, welche die gantze Republique angehen, 
und in den Archiven zu künfftiger Nachricht 
verwahret werden: Dahın gehören die Ca- 
pitulationes, Friedens⸗Schluͤſſe, Reichs und 
Land⸗Tags⸗Abſchiede ec. 

Actamat, ſiehe Van. 

Acte, Act oſ Parliament, alfo werben die Marla: 
ment⸗ Schluſſe in Engelland genenner, und 
entftehen diefelben aus den Billen, wenn 
nenlih diefe durch die Koͤnigliche Einwilli⸗ 
gung beftäfiget worden feynd. 

Adıc, Adıon, i ein Frantzoſiſches Wert, und 
85* ohne Zweiffel von dem Italiaͤni⸗ 

ben Worte Agıo her, welches den Aufiwech: 
cl bedeutet, Es ift aber eine ſolche Adtıe 

y —— re ger in Franck⸗ 
reich, Engel zund Holland cine kornftlihe 
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Obligation, die einem gegen ein gewiſſes vors 
ſchoſſenes Capital ausgeftellet wird, mit der 

* it, ſelbige an einen andern nad) Gut⸗ 
efinden mit Profit oder Verluſt wieder zu | 

verhandeln,auf deffen Nahen hernach das 





Netion Ad referendtum = 
nancien und Credir Wefen wieder in Stand 
bringen ; und in etlichen groffen Han⸗ 
els⸗Staͤdten iſt es gar durch die Obrigkeit 
verbothen worden, dergleichen Actien⸗Com- 
pagmen aufjurichten. 


Capital hey der Compagnie gefihrieben wird. | Adion, EStreit⸗Sache, iſt ein bey den Iuriſten 


So bald nun iemand eine Obligation, Die er 
gegen fein vorgejchoffenes Geld angen, 
auf einen andern tranfporcret , {obald ver 
liehret diefelbe ihren Namen, und heiffet eis 
ne Actie, weil Damit gehandelt und send 
chert wird. Da nun alle von denen Hand 
lungs⸗ Compagnien gegen die ihnen vorge 
fireckten Capitalien ausgegebene Obligatio- 
nen, gleich Anfangs in der win ausge⸗ 
ellet werden, daß fie im Handel und Wan⸗ 
el ſtatt baaren Geldes gehen, und nach Be: 
lieben verhandelt merden mögen, fo geſchie⸗ 
bet, daß ſolche Obligationes gleich im Anfans 
—* — werden. Nun iſt zwar 
ierbey nicht zu glauben, daß alle und iede, 
welche einer folhen Compagnie Geld vor 
ſchieſſen, oder Adien an fich handeln, von 
dem Gewinn der Compagnie srdentlic) 
articipiten, alfo daß der durch die Hand⸗ 
ung gentachte Profit unter alle und iede 
pro rara eingetheilet werden muͤſſe fi 
es kommt dißfalls anf die Einrichtung und 
Fundations- Articul einer ſolchen 
an. Alſo Eonte zum Erempel niemand bey 
der Franköfifchen Miinfippifchen Compagnie 
ein Mitglied derfelben und Parricipant ihres 
Gewinfts fern, der nicht so. Actien iede von 
10000. Pfund hatte. Weil nun iederman 
von denen fehr herrlich fheinenden Privile- 
gien folcher Compagnie zu proftiren, ‚und 
die Zahl feiner Adien, wodurch er zu einem 
Mitgliede und Participanten werden Fonte, 
gu compleriren fürchte, ſo üft leicht zu begreif- 
fen , worum folcheObligationes oder Adtien 
d hoch gefiiegen und besahlet worden , in 
dem ein folcher Käufer Hoffnung hatte daß 
ihm alle ſolche Unkoſten, mern er ein wuͤrck⸗ 
liches Mitglied und Parricipant der Compa- 
gie mürde, reichlich und mit groffen Profit 
werde erfeget werben ; da hingegen ein an⸗ 
derer, fo dergleichen Mittglied oder Partici- 
ant nicht if ſich jährlich mit 3. 4. oder 
b ſtens 5. pro cent vergnuͤgen laffen muͤſ⸗ 
Dergleichen — wurde un⸗ 
ter der Drection des Wel ndten Monfr. 
Laws von der Indianifch + Miifippifchen 
Compagnie in $randreich an. 1718. und 1719. 
auf das höchfte getrieben, und Dadurch um 
gehlihe Summen gewonnen amd a 
es hat aber der Ausgang gewieſen, baß die 
andlung dadurch ruiniret, der Credır ge; 
allen, vieles Geld aus dem Cande efhafe, 
ungehliche Familien an den Bettelftab gera; 


then, und das gantze Koͤnigreich in das grö, 
fie Elend geſetzet worden. der Sud; 
Compagnie in Engelland ward auch derglei⸗ 
chen Adtien⸗Handel vor einiger Zeit anfge⸗ 
richtet, welcher aber gleichfalls dieſen ſchlech⸗ 







ten Efiet gehabt, daß man bishero fait alle 
* und Mitt el vergebens angewendet, 
die dadur 


allenen Commercien, Fi- 
NSS 


Compagnie | 
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und Soldaten befanntes Wort. Die Solda⸗ 

“ ten fprechen, ed gelanget jur A&ion, wenn es 
an ein Treffen gehet. Jene fagen, fie formi- 
ren Adtionem, wenn fie jemanden einen Pros. 
ceß an den Halß werfen. ſiehe Nat. Lexie. 

Adioniren, heiſt fo viel, als eine Klage vor 
Gerichte wider einen anftellen. 

Adıv-Schulden, fiche Pashv-Schulden. 

Adivität, Hurtigkeit, Munterkeit, — ei⸗ 
ner Sache ihre Aivitar geben, heiſſet Dies 

elbe befördern belffen ; der Reichs-Tag in 

olen verlierer feine Adivitär,wenn ent 
iweder die nach den Landes: Geſetzen hierzu 
nöthige requiſita ermangeln, oder einer von 
den gegenwärtigen Land» Boten dawider pro- 
reft:ret, fo Fan nichts weiter mit Kraft Red): 
tens befchleffen werden., — 

Actium oder Capo Figolo. ein Vorgebuͤrge in der 
Griechiſchen Landſchafft Epirus, bey den An⸗ 
fange des Golfo de Larta, der Stadt Preveza 
gegen über. 

Aduarius, ein Gerichts⸗Schreiber, der zu dem 
Adten geſchworen, daß er diejelben wohl ver? 
wahren, in Ordnung halten,und alles, was 
die Parthenen fehrifftlich überacben ‚_ oder 
mündlich einbringen, treulich zu denfelben 
legen und regiftriren wolle. , , | 

A&us in contrarium, werden Diejenigen Hand⸗ 
lungen in den Nechten genennet, wodurch 
des Gegentheils Poflesfion über den Hauffen 

geworfen wird. ; — 

Adus minifteriales, heiſſen in ber Kirche diejeni⸗ 

Handlungen, ſo von den beruffenen Prie⸗ 
fern verrichtet werden, ald Gauffen,Zrauen, 
Beichte fizen, Abendmahl anstheilen zr. _ 

Aus poffeilorius, heift in den Rechten diejeni⸗ 
ge That oder —— dadurch einer den 
Beſit oder Pofleß eines Guthes zu behaupten 
gedencket, als da find: Feuer auf den Heerd 
machen, einen Span aus der Haufı-Thüre 
ſchneiben, ein Stück Rafen ans einem Acker 
der Wiejen ausftechen ‚einen At vom Baum 
in einem Garten abhanen und zu ſich neh⸗ 
men, u. d. g. melches alles — vor No- 
tarien und Zeugen zu gefchehen yflenet. 

Acumulo, Ackmulum, Flecken im Stönigreiche 
Neapolis, jt Abruzzo Oltra,amluffe Trento, 
srifchen den Städten Afcoli und Rıcti. 

Acuri, ſiehe Azuri. 

Aczud, Aczadia, feine Stadt in der Moldau, 
am Fluß Mitlowo, der Stadt Brasiow gegen 
Mittag gelegen. 

Ad deliberandum nehmen, heift etwas zu fer; 
* Uberlegung und Berathſchlagung aus⸗ 

en. 

Ad pias caufas oder ad pios uſus, mag zu milden 

Sadın, als Kirchen, Echulen, Hofpitälern, 

Zuchtamd Waͤyſen⸗ Haͤuſern vermacht oder 
eben wird, 

Ad referendum annehmen, wird von@efandten, 
Commiffarien und andern Gevollmächtiaten 

geſagt, 
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gejagt, wenn fie etwas zwar — aber 


ichts druͤber ſchli rinci. 
pi —— — —* 


ichten. 
Ada, groſſe Stadt in der Tuͤrckey/ auf der Straf: 
fe 864 Conſtantinopel und Ifpahan, tt 
che meiſtens von Armeniern bermohnet wird. 
Adachfunia, groffer Berg in Africa, im König? 


reiche Fez. 
Adaia, Fluß in Alt-Caftilien, welcher bey Villa- 
Foro entfpringt,und fich in denDouero ergeuft. 

Adamaon, fiche Andemaon. 

Adamiten,eine Chriſtlichesecte, welche ftaruirte, 
wir fönten, nachdem wir durch Chriſti Tod 
erlöft worden, eben jo mol ald zu Adams Zei⸗ 
ten nackend gehen welches fie auch in ihrem 
Tempel, den fie Das Paradieß nennten, cha: 
ten. Sie famen von den Carpocratianern 
und Gnotticis her, und ihr vornehmfter An; 
führer hieß Prodieus. Nach der Zeit find 
auch diejenigen Anabaptiften, fo diefer Men: 
nung von neuen bengefallen , alſo genennet 


worden. 
Adams: Brück, werden bie Sand; Bände an 
der Inſul Ceylan von den Einwohnern ge; 
nennet, weil fie glauben, daß Adam auf die 
fer Snful gewohnet habe 
Adams-Vic,oder AdamsssZöle, ein ſehr ho; 
her und rauher Berg auf der Inſul Ceylan 


in Alien. , , l 

Adaows, Adaovi,”ölfer in Africa.in dem eigent⸗ 
lichen Guinea, längft an der Kuͤſte des Dents, 

Adare, Stadt hu beprafichaft Cymerick in Irr⸗ 
land am Fluß Mäge, ift in fhlechten Stande. 

Adbil, Adhıl, Adbile, Eleine Stadt im Gebiete 

- des groffen Moguls, in der Provintz Tatta, 
bey dem Einfluffe des Fluſſes Indi. 

Adda, Asdua, Adus,Addua, groffer Fluß in Ita⸗ 
lien , welcher ant Berge Braulio im Grau⸗ 
bündters£ande entfpringet , durch das Val⸗ 
telin und den Comer: See flieffet, und fich 
im Meyländifhen unweit Cremona in den 
Po ergeu , j 

Adda, Ghierad’Addagenannt, ein Eleines Land 
im Serkogthum ° enland , swifchen den 
Fluͤſſen Adda und Serio, 

Adderbourn, $luß in Wiltshire in der Provins 
Weſtſex in England. _ 

Address, ein Bitt-Sihreiben, welches das ver⸗ 
ſam̃lete Parlament in Engelland dem König 
uber eine und die andere Materie uͤberrei⸗ 
chet. Insgemein werden alle Sapptiquen und 
Schrifften, fo eine Socierät dem König bey 
aufferordentlichen Fällen durch Deputirte 
übergeben läft, Addreifen genennet. Addteife 

eift auch Hurtigkeit, Geſchicklichkeit, Wiſ 
—* kecommendation an einen. Auf 
Brief heiſſet Addreſſe fo viel als die Vie; 
nennung des Orts allwo, oder bie Benen⸗ 
nung des Namens desjenigen, bey welchem 
der Brief ſoll abgegeben werden, 

Addtittura, Addroitura, gerade zu, gleich hinaus, 
ohne Umſchweiff. ſ. Adroiture im Nat. Lex. 

Adea, Königreich in Africa, ein Theil von Abys 
finien, welches gegen Britta an das König; 
reich Magadorto, gegen Abend an Oria, gegen 
Morgen an das Meer, und gegen Mitier: 


Abel 24 


nacht an Adel graͤntzet. Deſſen Koͤnig und 
Einwohner ſind Mahometaner, ausgenomen 
das Gebiete von Granze, welches von Chri⸗ 
ften und Goͤtzen⸗Dienern bewohnet wird. Es 
iſt ſehr fruchtbar, und hat ſchoͤne Viehzucht. 
Adel, iſt an fich felbft ein Recht, dadurch man 
den Borzug über andere behaupten Fan, und 
mird geiheilt in den hohen und niedrigen 
Adel._ Zudem — werden gerechnet Her⸗ 
zoge, Fuͤrſten, Grafen und Barons oder Frey: 
berren; zu dem niedrigen aber bie gemei⸗ 
nen Edelleute., Dieſe letztere Elaffe wird 
von erlichen wiederum inden Zofsund Bes 
lehrten Adel eingetheilet: Unter jenen ger 
een die Hof/ und Striegs > Chargen, unter 
iefen aber Die Doctores gewiſſer Faculcäten. 
Der Adel in Polen tft von groffer Anzahl, 
und merden offt in einer Provinz 30, biß 
40000. Edelleute gezehlet. Ihrð Freyheit 
und je iſt groß, maſſen ein jeder be 
der Königl. Wahl feine Stimme hat, au 
ont auf den Reichs-Taͤgen erſcheinen, und 
ey allen Berathfihlagungen fein Vorum ges 
ben darf, wenn er nur 3. AckerLandes beſitzet. 
Cie konnen zu allen Ehrenftellen der Kepu- 
blique gelangen, auch gar zur Koͤnigl. Wurde. 
Uber ihre Unterthanen herrfchen fie alsihre 
Selaven, und wenn fie einen Deren ermors 
den, redimiren fie die Straffe mit 50. Polni⸗ 
chen Guͤlden, da hingegen der König uber 
ihre Ehr und Leben nicht erkennen fan, fon 
dern die Sache muß vor der gantzen Reichs⸗ 


Berfammlung erörtert werden. Venetiani⸗ 


fihe Adel. f. Nobili di Venezia. 
Adel-Briefiftdas Diploma, darinneder Kay 
fer oder eın anderer Furt, der folches Recht 
at, einen Bürger vor einen Edelmann ers 
läret. Am Kanferlichen Hofe * Taxe 
eingeführet, daß vor einem Kürten: Brief 
12000, vor einen Grafen⸗Brief 4000. vor 
einen Freyherrn⸗Brief 2000. und vor einen 
Kittersoder Adel: Brief 300. Thaler, ohne 
die Accidencien, fo dent Gangler, Secretario 
und der Cantzeley gehören, bejahlet werden 
—— Diefe Diplomara müffen bey Verluſt 
es neuzerlangeten Adels innerhalb 3. Monas 
ten aus der Reichs⸗Cantzeley abgelöfet wer; 
den. Bor Zeiten muften Diejenigen Ritter 8. 
fehildig ſeyn, oder 16. Ahnen haben, welche 
zu Turnieren und in hohen Stifftern zu Pr=- 
benden admittiret feyn molten. 

Adel, Adelum Regrum, Koͤnigreich in Africa, 
ander Kuͤſte von Ajan, welches gegen Norden 
an die Meer⸗Enge von Babelmandel und Das 
Königreich Dancali, gegen Morgen an das 
Indianiſche Meer, gegen Abend an Abyßi⸗ 
wien, umd gegen Mittag an die Kuͤſte von 
Zanzuebar grenget. Es regnet ſehr ſelten 
in diefem Lande, ift aber doch durch uber: 
ſchwemmung der Fluͤſſe ſehr fruchtbar. Es 
werden viel Schaafe und Kuͤhe darinnen ge⸗ 
funden, und mit Gold, Helffenbein, Wey⸗ 
rauch, Pfeffer und Selaven wird groſſer 
— —— Die Einwohner ſind der 

urckiſchen Religion zugethan, und ihr Koͤ⸗ 

ig iſt ein groſſer Feind der Chriſten. Die 

Stadt Adel, Ayca Gerule, Adela, m or⸗ 
en 


tliche 


— — ⸗ ie ⸗ — 
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dentliche Reſidentz des Söniges und liegt 
am Fluſſe gleiches Namens 

— het Ort in Schwaben, 1. Meilevon 

gehöret dem Hertzog von Wür: 

— * iſt vor dieſem ein ᷣemonſtra· 
tenſer Cioſter geweſen. Der Abt daſelbſt iſt 
einer von vier General-Superintenden- 
ten des Hertzogthums Würtemberg. 

Abdelfingen, — im Schwaben, in dem 

uͤrgichten Land HZartenfeld. 
— reiches Jungfrauen⸗ rund 
ten Benedictiner : Ordens im n 

nn Freyberg, welche Stadt die 
Gerechtigfeit darüber bat: „Sam be Dei 
insgemein zu unfer lieben Frauen auf der 
Pfuͤtzen, weil es im Wa Es iſt —7 
von den ea Den, und deffen Stei⸗ 
ne zum Feſtungs⸗ gewendet worden. 

Ade fen’? Seel J — im Her⸗ 
dogt * Braunſchweig, anderthalbe Meile 


iſt — — us des 
ann hen Be a Dickes Na⸗ 
mens im Braun 


ns 1b, * iu in Schwa⸗ 


ben, am — erren von 
Vohenſtein 
Adels ber — 
Adelsdo ‚eine Stadt Han Alu, im 
Stift Ba mberg, 9, am Steyger 


— kleine Stadt im Anſpachiſchen, 


am enn. 

Aden, ——— * und groſſe Stadt im 
a ien, auf einer kleinen Halb; 
af ul, der Inſul Ber en über, im 

nigreiche Aden ge Sie ift eine Fe 
lung und reiche da el8: Stadt ,ı nebft eis 
nem guten Hafen, — auf der See⸗Seite mit 
guten Mauren verſehen, und gegen das Land 
mit —* Bergen umgeben/, davon die en; 

gänge mit guten Forts verwahret find. 

ie hat. ben 6000. Haͤuſer, und ſoll anitzo 
diefer wichtige Ort dem abirchen Fürften 
de la Mocca gehören. 

Aden, Adenum Promentorium, Borgebürge auf 
der mittäglichen Küfte des glückfeligen Ara; 
bieng, ber Stadt Aden gegen Abend gelegen. 

Aden, en Gebürge im Königreiche Fez in Afrı- 
ca, in welchem Silber⸗Bergwercke find. 

Adena, Stadt in Natslien, hatte vor diefem 
einen Erg Bi off,der nad) Antiochia unter 
den Patriarchen gehörte. Cie liegt am 

luß Melmifra. 

Adena, Fluß in Natolien, welcher in Flein Ar; 
menien oder Aladuli enffpringet, das Begler- 
beglic von Alep durchftrömet, und fich wi⸗ 
ſchen den beyden Flüffen Cydne und Mal- 
miftra in das Meer * 

Adendum, Stadt im K 
Provinz Temeſna, in Afrıca, bey dem Flug ' 
Ommirabus, 

Aderberg, füche Oberberg. 

Aderborn, Aderborna, Meine Stadt in Bor: 
Pommern an der Dber. 

en Heine Seadri inder Mittel⸗Marck 

nd 

‚Aderno, — fleine Stadt am Berge Aı- 
na in Sieilien,im Val dı Demona, 


NAdersbach Adjunetus 26 


Adersbach, em an Schleſien grängender 
den und fefted Schloß in —— —9* 
nigsgraͤtzer Creyſe/ 2.M. von Landau. 

Adersleben, Yonnen: Elofter 
Var an ber Bode ae. Wegeleben, im 

enthumsS>alberftadt. 

Adhafta, Fuvenatium, ehemahls eine Stadto 
jetzo aber ein Flecken im Benetianifchen Ge⸗ 
biete, in —— Bergamaſco. 

Fee an . „ weiße man ohne 

Adiaphora , Hlitte inne 

18 und der r Ehrdats 


Verlegung des Gewi 
feit thun Ye laffen fan. 
— alſo wurden im 16. Seeulo die 
—* Theologi genennet , welche eis 
Gatholifhe Eeremonien und andere 
ge r⸗Punete/ als das Interim zum Vorſchein 
fan, annahmen ‚ und daher mit andern. 
Theologis groffen Streit hatten. 
—— Aj 4120. 
Adicara, Stadt In Arabien, am Sinu Perfico. 
Adige, — — el us 
ee —— Braulio an 


—** ——— —*t: 


t, und ſich nicht weit von dem P Inden 
Lava Ach —— iſt nach —88 


der in t 
8 — — 
Adigerto, iſt ein Arm von dem Fluß Adige iñ 
LE 
enenant ro i Ro- 
un a —— Nahe wieder mit 


Adler uhr l ber 6 —2 ik ein 
Thron mit 12. tuffen, mel 
fhen Sultane im Felde neben rem Sg 

egen aufrichten zu Laffen, und fich auf den; 

Bi zu feßen, wenn fie jemanden zum Tode 
verdammen wollen. 

Adima, Stadt am Fluß Mora, im Lande Mor- 
duates in der Moſcowitiſchen Tartarey / ohnge⸗ 
ehr 20. M.von Nifinovogorod gegen Mittag. 

A — nr ver auf eine eine Weile, big anf 


m 

Adjournement EEE wird in En — 
derjenige Aufſchub nt, wenn fi 
‚Parlament auf etzliche Tage oder Moden 
trennet, oder feine Sesfion auf einige Zeit wei⸗ 
ter hinaus verſchiebet. 

Adjourniten, einen gewiſſen Tag oder gewiſſe 
Zeit und Stunde benennen. 

Adirbegıan, füche Arzerum, 

Adirbeitzan, Adilbegian Adzerbaijan,Regio A- 
—— ——— 

ſchafft in Perſien wiſchen den Provintzen Eri- 

van, Diarbeck, Herareh Agemi, Kilan und 


nigreiche Fez in der , dem Caſpiſchen Meeregelegen. Die Haupt 


Stadt darinne heift Tauris. und das Land hat 
vor diefem Meden geheiffen. 

Adjunctus tft eine Perſon, fo Dem andern, ber 
feinem Amte anugfam oder allein nicht vor⸗ 
fiehen kan, zur Vertretung und Huͤlffe beyge⸗ 
vrönet iii. Daber werden Diejenigen Amts⸗ 
— erg wer. yo afen gan 
zugeordnet iind. Inglern el tejeni⸗ 
gen Prieſter Adjunai „ welche dem Suncı n- 


sendenren 





a7 Adjutant Adminiftrator 


tendenten int feiher Infpe&ion andie Seite ge 
gefeset werden. Auf Univerfitäten werden die 
Beyſitzer in den Facultäten Adjun&i genen 
net, welche ſich Hoffnung machen koͤnnen 
wach ereigneter Gelegenheit zu einer Profel- 
fors-Stelle in ihrer Faculcät zu gelangen. 
eAYdjutant bey einem Regiment, holet alle 
Abend die Parole bey dem Major, bringet Die; 
be feinen dreyen Staab&Dfficirern, und 
eutet ihren Befehl den Seigeanten vor Des 
Obriſt⸗Wachtmeiſters Quartier an. Er ifi 
infonderheit bejtellet, des Obriſt Wachtmei⸗ 
erd Drdre zu verrichten. Den Capitamen 
ufet er an, wenn fie zu dem Dberften kom⸗ 
men follen. Er fodert Die Regiments: Kos 
fien ein, lieffert Dem Major täglich fein Ans 
£heil zur Wache auf dem Parade-Plag, und 


Abmiral Admirante as 


— Amiral, Ammiraglio, Admiralic, iſt 
der 5 | 


Sees Mficirer ‚wenn man IM eis 
nem Lande feinen Adnıiral-Beneral oder Ad⸗ 
miral-General:Lieutenant hat. Widrigen- 
falls aber ftehet er unter dem Admiral⸗Gene⸗ 
tal, und commandiref die Flotte, wenn der⸗ 
felbe nicht in die See pr et. Unterweilen 
feynd in einem Lande 2. biß 3. Admirals, wel⸗ 
che nach demunterſcheid ihrer Flaggen benenz 
net werden, z. E. der Admiral von der rothen/ 
meiffen und —— Er hat nebſt dem 
Vice- Admiral Schout by Nacht oder 
Conrre-Admiral, auch einen Capitain· Litu⸗ 
tenant und 2. UntersZieutenante, welche ihm 
nachgefeßet ſeynd. Bey den Yolländern if 
der Adiniral einer Provins zugleich derſelben 
Stadthalter. 


fellet das Negimens in Baraille, er deutef | Admiral-General, ber oberfte Dfficier 


auch deu Ober⸗Officirern den Arrelt au. 
Adjutant, Aide de Camp, General-Adjutant, ein 
ficirer bey einer Armee, welcher dem Ge- 
neral oder * Officirer beyſtehet, indem 
er ſich in Verſchickung und Abfertigung der 
Ordren gebrauchen Läffet. 
Adlersberg, Pofloina, Piflöina, Marckflecken 
* einem Schloſſe im HertzogthumCrain / 
. M. von Trieſt, allwo eine jo lange unter⸗ 


u 
Waſſer/ welcher eine See-Armade eines Si 
nigreichs oder einer Republique commandi- 
ret, und die Direktion über alle See⸗Sachen 
und Haͤfen hat. Zumeilen hat er eiuen Vice- 
Admiral unter fich, welcher fonften auch der 
General:Tieutenaut genennet wird. Suche 
auch Admiral de France, 


Admirals: Slagıe wehet don dem 


oben auf dem mittelten Maft en 


irrdifche Hoͤle, dah noch niemand das Ende | Yomirals-Infuln,/nfaleAdmirales, Inſuln 


davon gefunden hat, und Darinne viel San’ 
er groffe Pläge und Abgründe, wie aud) al; 

hand abſcheuliche Bilder zu fehen ſeyn. 
Es gehöret dem Fuͤrſten von perg. . 

Adlholg, ein Wildbad in Bayern, 2.Stunden 
von Traunſtein, unter der Burghauſiſchen 
Megierung. 

Adminiftrator , diefen Namen fuhren fo wohl 
geiftliche als weltliche Standes; Perfonen , 
und bedeutet derfelbe eigentlich denjenigen 
u; 2 er — andern — 

E. der Hertzog von Holſtein, Chriſtian 
Auguft, welcher nach Abſterben ſeines Herrn 
Bruders die Vormundſchafft über deſſen 
—— Printzen verwaltet, führte den 

tuleines Adminiftraroris zu Schlegivig und 
Holftein. Poßelirter Adminiffrator aber heift 
bepden btoteſtanten das Ober⸗Haupt eines 
geiſtlichen Stiftes, das annoch jeine Cano- 
nicos hat, e nach ihren Stuftd-Cano- 
nibus und Stacufen einen Bifchoff erwählen, 
meil fie aber den Pabſt nicht vor das Ober: 
upt ber Kirchen erfeunen, und daher def 
enConfirmation vor unnoͤthig achten, ſo fühzt 
ein folcher Ermählter nicht Den Namen eines 
Bilchoffs, fondern nur eines poftulirten Ad- 
miniftraroris, und gebraucht fich Dabey des Ti⸗ 
tuls Zochwürdigſt. Ben den Gatholifchen 
heiſt Adminiftrator derjenige, ſo fede i;pilco- 
pali vacante das Bißthum / und mas Davon de- 
pendiret, verwaltet, mie bißhero zu Eracan 
ber Lubinsky Adminißtraror deffelbigen Biß⸗ 
thums gewefen. Ju Moſeau heiffer der Me- 
tropolit Jaworowsky Adminıltcaror des Pa⸗ 
triarchalsichen Stuhls, und hat er zwar Die 
Verrichtung eines Patriarchen, führer aber 
dabey nicht den. Namen eines Patriarchen 
oder Vice-Pasriarchen, weil Sr. Claariſche 
Maj.kejnen Pasriarıhen denominiren wollen. 


in Africa auf dem Meere von Zanguebars DIE 
Inſul Madayafcar gegen Norden gelegen. 


el ' 
AömiralssSchiff, (ft dasjenige, welches DIE 


Admirals / Flagge führet, es feige nun gleich) 
im der Eier, oder in einem Hafen. 


Admiralität,Admirahtäts-Collegium Ifteine 


Verſam̃ lung derfinigen, welche die Direkiom 
über die See⸗ Sachen haben, und bey denen 
es ftehet, felbige anzuordnen und einzurt 
ten. Es beftehet Daffelbige aus dem Admirals 
Admiral-Lieutenant , Vice- Admiral, Schout 
by Nacht oder Contre-Admiral. und andern 
ge er rgre und Beyſitzern. 
s ſeynd 5. Admirals⸗Collegia in den MT: 
einigten Niederlanden, nehmlich in Sud‘ 
olland zu Roterdam/ in Nord⸗Holland zu 
fterdam , in Wet? Frießland zu Hoorn 
und ** in Seeland zu Mittelbutg/ 
und in Frießland zu Harlingen 


Admiralitats⸗Eyland Admiral Infuls, 


Inſul in dem Oceano Sententrionali bey No- 
va Zembla, welche von den Holländern er⸗ 
funden worden. 


Aaͤmrante oder der Admiral von Caſtilien, IF 


Generalisfimus in diefein Königreich zu Wa 
fer undLande. Der legt verfiorbene Admirante 
von Gaftilien, Graf von Melgara, verlieh Die 
Partie des Duc d’Anjon, und retirirte (ich nad) 
— — er nicht allein das Spaniſche 

ſtament, welches in faveur Philippi V. von 
demCardinalPortocarrero ausgefunfielt wor⸗ 
den, vor: falſch uud unächt erklärte, ſondern 
auc) durch feine temonftrariones es dahin 
brachte / daß Vortugall völlig die Parrie der ho⸗ 
ben Allurien aunahn, dae der Ertz⸗ Hertzeg 
von Oeſterreich unter dem Namen Caroli IIL. 
Koͤniges von Spanien, mit einem ſtarcken 
Tranfport von Engel : und Hollaͤndiſchen 
Trouppeu 17903. uach Porfuga uberfgeiie, 
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2) Admirati Adour 


und daß Darauf einige Provintzen inSpanien, 

onderlich aber dasmeiſte von Catalonien/ ge⸗ 

achten Carolam por ihren König erkenneten. 

Admirati,Baiaria,Oreto,il ſume dell’Amiraglio, 

‚ Eleutherus, fleiner Fluß im Val dıMazara 

in Siteilien, welcher ſich zu Palermo insMeer 
eu 


— fons, Fontaine de merveille, Fluß 
in Genevois, in Savoyen, welcher aus den 
Steinen entipringet, und gleich dem Mieer 
Ebbe und Fluth Dat. 

„Admisfion, Zulaffung, Verſtattung, babero 
pet mn: er rei guter Admisfion be 

und dem, d. i. er gilt bey ihm, er 
mohl bey ihm gelitten. 

Admodiren, heiffet allerhand fteigend und fal⸗ 
lende jährliche Einkunffte gegen Lieferung 
gewiſſer Frucht oder Geldes pachten. 

Admodiateur, heift ſo wohl ein Roi Yachter als 
auch ein Berpachter,davon Admodiiren, Zölle 
verpachten oder pachten. 

Admont, Stadt in, Dber : Steyermardk am 
Fluſſe Eng, hat ein fehr reiches Benedieti⸗ 
ner⸗Coſter melches zwiſchen fehr hohen 

Days iest, barzu unterfchiedene Schlöffer 

ven. 

Adolphseck, hle ein uͤberwindliches 
Berg⸗ Schloß nahe bey Schwalbach in dem 
Naſſauiſchen Gebiethe, Davon mur noch die 
Rudera ju 


Adom, Adomum, Solinum, Gaftell in Nieder 
ungarn, 4. Meilen unterhalb Dfen an der 
onau. 

Adon, kleiner Fluß in Bretagne in Franckreich, 

welcher in Die Vilaine Fall. 

Adonco, Aduneum, Stadt gant; oben am Co- 
mer-See, in ber Landſchafft Como im Her⸗ 
tzogthum Meyland, 

Adonis, Fluß in Phanicien in Alien. 

Adoption, fiehe Einwünfchung. i 

Adoration eines neu⸗exwahlten Pabſtes ilt 
ein befonderer Ehren Dienft, den ihm die 
Cardinaͤle leiften, und geſchiehet ee bald nach 
verrichteter Wahl zu drey unterjchiedenen 
mahlen. Zum erfien mahl auf dem Seſſel 

vor dem Altar, wo ihm Die Cardinäle jene 
rechte Hand und rechten Fuß kniend küffen ; 
zum andernmahl in des Sıxei Gapelle, wenn 
ie ihn mit der Stola und dem Pontifical· Ha⸗ 
it bekleidet ; und zum drirtenmabl auf dem 
Altar der St. Peters⸗Kirche unter oͤffentli⸗ 
her Abfingung des Te Deum landamus, 
orff, Adorkum, Städtlein im Voigtlande 
an der Elfter, gegen die Boͤhmiſche Graͤntze, 
3. Meilen von Eger, Dr nach Abſterben des 
—5 — von Sachſen⸗ Zeig uuter Chur⸗ 
achſiſcherooheit. Es iftızıı. biß aufdie 
Helffie abgebrannt. 

Adovaten, alſo nennen Die Araber in Marocco 
ihre Hütten, mit welchen fie, wie Die Tartarıı 
mit ihren Horden, von einem Orte um am 
dern herum zieben. Se 

Adour, der groffe Adour, A:arus, groſſer Fluß in 
Franckreich/ welcher in dem Pyrenaͤiſchen 
Gebürge am Berge Tourmaler entipringet, 
und fich eine Meile von Bayonne in das Ga- 


feognifche Meer ergeufl. 


» EEE EEE EEE. ı 
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Adour de la $uebe, Arwrus Silven/is, fleiner 
Fluß in Gafcopne, in Franckreich, welcher 
aus drey Quellen entipringet, die aber ım 
Thal Campan zuſammen fommen , und fic) 
in den groffen Adour ergieffen. 

Adour de Baudcan, duswrus Baudeaniewm, klei⸗- 
ner Fluß in Gafcogne, in Franckreich, welcher 
im Thal baudean eutſpringet, und fich mif 

2 — Fig en a 

Ad Parres gehen, hei p viel a iu 

feinen Vätern verſammlet werden. 

Ad pias caufas, fiche p. 22. + 

Adra, Abdara, kleine Stadt, Schloß und Hafen 
im Königreishe Granada, in Spanien, jiwi⸗ 
ſchen Almeriaund Salobrena, hr Biſchoff⸗ 
thum ift mach Almeria verlegt worden. 

Adria, fiehe Arri. N } 

DA ORTE ihr ic in 
Italien, auf der Halb⸗IJnſul Polefine de Ro- 
= auf einer — ** ul, welche der Fluß 
Tartaro machet. Sie liegt in den Venetiani⸗ 

Gebiethe, allernächit an den Ferrari⸗ 

Grengen, iſt den Venetianern unter 

than/ und ihr-Bifhnfrehidiret u Rovigo, wel⸗ 

nad) Ravenna gehöret. Bon ihr hat das 

Adriatiſche Meer den Namen bekonmen / jetzo 
aber wird ſie meiſtens von Fiſchern bewo 

a — —— das Meer —— — 

rianiſten, waren gewi er, 
Lehre des Zauberers Simonis nachfolgeten. 
m 16. Seculo gab es auch in England und 

j Seeland eine Seite dieſes Namens, welche 
dem Adriano Hamſtaͤdt anhiengen, und 
ürgerlie und widertäufferifche Lehren hat⸗ 

n 


en. 

Adrianopel, füche Adrinopel, 

Adriansberg,einGebürge nicht weit von dem 
ee im Spanien. Es gehet durch 

olches die Land Straffe, in deren Mitten 
ein Weinhaus und eine Capelle jur Der 
Durchgang diefes@ebürges it fo finfter, Daß 
man fich allemahl einer Fackel bedienen muß. 

Adriatifcye Meer, Golfu di Venezia, Mare 
Adriaticumsein groſſer Meer⸗Buſen des Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meers, an deſſen Ende die 
Stadt Venedig lieget, welche Republic ſich 
der Herrſchafft uber foiches Adriatiſche Meer 
anmaffet, Daher der Doge alle Jahr am Him⸗ 
melfahrts⸗Tage fih mit demſelben vermit⸗ 
telſt eines Ringes, der in dieſe See gewo 
wird, vermaͤhlet. Es graͤutzet gegen S 
und Weſten an Italien, gegen Norden am 
Dalmarien, und gegen Diten an Albanıen. 
Diejes Meer hat Ebbe und Fluth. 

Adrobe, Fluß inder Moftomitifchen Tartaren, 
welcher bey der kleinen Stabdt Sımberska ent; 
ſpringet, nach Vereinigung mit dem Fluß 
Sook den Namen Ula bekoͤmmt, und fich in 
den Flug Voigra ergemi. 

Adſtat, Alarum, Allalum, feine Stadt in er 
land, auf der Nordifchen Hüfte, nicht weit 
von der Stadt Holar den Dänen gehörig. 

Advance, Cap d’ Avance, fiehe Frouard. 

Advenant, zufällige Sache. Daher al’ advenant, 
oder nachadvenant, heifft fo viel als nachdem 
es komnit, als fiche will hun laffen, geſtal⸗ 
ten Lachen nach. 

Adujar, 


* 


31 Adujar 


Adujar, ſiehe Anduxar. 
Adula , groſſes Gebuͤrge in Graubuͤndten, in 
der Grafjchafft Clavenna, aus welchem die 
ittägliche Quelle des Rheins entipringet. 
Advis-TFacht, iſt ein Feines Schiff, das ge⸗ 
ſchwinde Poft bringt, und wohl iſt 
Advocatus Eccieſiæ, in ein Predicarded Römt; 
ſchen Kayſers, welches erſtlich CarolusMagnus 
von dem bfie befommen, als er Italien 
wider die Longobarden befchüget. Nach jhm 
haben. es alle Römi anfer gebrauchet , 
und in den Wahl-Capitulationibus wird ex- 
preffe von dem Neuerwehlten bedungen, Daß 
er als Advocatusßccleſia bie ſtirche und Geiſt⸗ 
lichkeit in beſtaͤndigen Schug nehmen ſolle. 
Advocatus fifci, füche Fıfoal, 
Adyrbeizan, fiche Adirbeitzan p. 26. 
Adzel,Adzelia, Stadt inkiefland in — 
en 


Aequator 


fft Letten, am uß Tender, 19. 
von Niga gegen Oſten gelegen. 
Aebtigin, Abbasi]a, ift eben dieſes in einem 
giebt in Deu 14. gefürſtete 
———— und 
chen Rang und Vorrechte in Anſehung 
res Stiffts genieſſen. 3.€. die zu Quedlin⸗ 
burg, Effen,zc. Ei tißin Fan nicht mehr 
einem Cloſter vorfiehen, weil fie au 
der allereuferften Noth und Zwang nicht her; 
aus gehen darff. In Italien ten fie 
folhe Würde nur drey Jahr, in Deutfchland 
und Srandreich aber end. 
a, Ifola delle Capre, oder Ziegen Inful, 
ient auf bem Archipelago, 
Ageifche Meer, fiche Archipelagus. 


Aegere, f. Egery. j 
ag Injſui und Stadt leiches Rahmens im 
nigreich Morea, allwo es überaus viel 
Rebhuͤner giebet. ie 
Blegypten, füche Egypten. , 
Helen, Dorff nebft einen fhönen Schloffe im 
ton ‚ı. ſtarcke M. von S. Maurice 
am Genfer-See, hat vor diefem unter dem 
Kitul einer Gra t zu Savoyen gehöre, 
und ift hernach an die Walliſer kommen, 
welche e8 an ben Canton Bern vertaufchet 
haben, ber einen Gubernator allda hält. 
Aeiſt, fiehe Aloſt. 
Aelſen, fiebe Alfen, Zus 
Aelt, Müncys-Elofter Benedictiner,Ordens, 
an der Ils, oberhalb Wafferburgin Bayern. 
Zömbeck, Stuß in Liefland, im Doͤrptiſchen 
Grenfe, welcher fich in den See Peipus erg 
Aemter, free, ehe Freye Aemter. 
Aendlholtzen, ſiehe Traunſtein. 
Aenholt, gr Anholt. 
Aenruchte, kleinet Ort im Hertzogthum Weſt⸗ 
phalen, dem — von Coͤlln gehörig. 
R.olıdes, ſuche Lipariſche Inſuln. 
Aolien, mar ſonſt eine gewiſſe Landſchafft in 
flein Afien, am Archipelago. welche anıcze 
ſchlecht a uet ift, und dem Türckiſchen 
ayſer gehöret. 
Aquator, Oder Die Linie, einer von den groffen 
beweglichen Eirculn auf der Himmels⸗Ku⸗ 
gel, welcher von einem “olo fo weit entfernet 
hehet, als vom andern; Dahero theilet er 
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uns auch die Erde in a. halbe Kugeln, deren 
die eine gegen Mitternacht, und die andere 
gegen Mittag fich Fchret, und wenn die Som 
ne am A quatore ftehet, ſo ne Tag und 
Nacht in der ganzen Welt gleich, dannenhe⸗ 
ro er auch Linea zquinodialis genennet,und 
in 360.Gradus eingetheilet wird. Diejenigen, 


d unter dem quatote wohnen, haben ſtets 
19 und a ich. Die Linie paßiren 
beik bey den Schiffern fo viel, ald unter dem 


Aquatore , allno eine groffe Hitze iſt, durch⸗ 
fahren. ſ. Math. Lex. er 

ift diejeni Ber ‚im Fahr, wenn 

g und Nachteinander gleich find, welches 
des Jahres hl nemlich im Frühling 
und Herbſt gefihicht. (. Math. Lex. p. a6. 

R.quivalent, ein gleiches, das eben fo viel werth 
ift, ald der an EDER 

Aquivoca, find Worte und Redens-⸗Arten, ſo 

—— edliche Bedeutung haben, und auf 

vielerley koͤnnen ausgeleget werden. | 

Rauivocation, weydeutige Nede. 

Acer, ſiehe Ayr. N 

Krarium ‚Die allgemeine Schag » Kanımer in 
einer Stadt oder Republique. 

Aerane Heat im Stifte Bafel in Ins 
merthal. 

Aerra, Eracca, lecken in Portugall in ber Pros 
vi emadura, am Fluß Zaras. 

Aerfi t, fiche Arſchot. 

Aſchecher, Leucopolü , Aclara, Afprepoli, 
Stadt in Narolien, am Golfo de s. Petro, 
in der Landfchafft Aidineli. 

Afuarium, S 58 Art 
eines Meer Bufens, und ein ſolcher Ort, mo 
das Meer braufet und austritt. Derglei⸗ 
chen begiebt ſich meiftentheils 
ten, wo die Ebbe und Fluth fehr ſtarck iſt. 

Feftuarium Bodotria, Fyrch of Fort, ein Auftua- 
rium in Suͤd⸗Schottland. 

Aftua: ium Glochæ.Fyrt of Clyd,ein Aftuarium 
in Schottland am Terländifchen Meere. 

Aſtuarium Vara, Mu ray Fyrch, ein A ſtuarium 
in Nord⸗Schottland an der Nord-See. 

Ackh, füche Ath. 

Arthiopien, der gröfte Theil von Africa, welcher 
gegen Norden an Aegypten und die Wufte 
Barca, gegen Word; Weiten an Zara. dasLand 
der Negres und Guinea, und gegen Nord-Dr 
fien an das rothe Meer graͤntzet. Den Uber⸗ 
reſt umgiebt dag Shiopiſche Meer. Dieſes 
groffe Land wirdin Ober-und Yriedersk- 
thiopien eingerbeilet, und insgemein das 
Niohrenland gencımer, wiewohl diefer Na⸗ 
me eigentlich nur einem Theil von Ober’ A - 
thiopien, nehmlich Abyßinien, zufonmt. 
Siehe Abyfimien, pag- 10. 

Kthiopifihellteer, Ocean Aerbiopirum vel 
Meridionali, iſt ein Theil von groffen Ocea- 

no unter dei Linie bey Ätrıca. 


Athnophtones, waren Ketzer int 7. Scculo, wel⸗ 


che fi:b zwar vorChriſten ausgaben,aber bar 
bey Wahrſagen, Zaubererey und anderes 
heydniſches Weſen trieben. 


Aẽtianer, waren eine Art von ketzeriſchen Aria⸗ 


nern, die ihten Namen von einem, Aktius ge⸗ 
nannt,befamen,und der noch weiter von dem 
rechten 


| 
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rechten Olauben abwiche / als die andern. Cie | Affut. Affuyten, heiſſet insgemein der Schafft 


wurden von dem Roͤm. Kayſer Theodofio M. 
aus allen Orten verjagt, und muſten alſo in 
den Wuͤſtenchen ihre Zuſam̃enkuͤnffte halten. 

Atna, Mongibelio, ein ——— und der 

oͤchſte Berg in Siellien im Val dı Demona, 
Gipffel fters mit Aſche und Schnee bes 
decket iſt. Er foll ben die 30000. Schritte hoch 
ſeyn, und bey 100000. im Umfange haben. 
Dben ift eine groffe Eröffnung, bi; in den un: 
terfien Abgrund, daraus ein ftetiger Dampf 
fteiget, der von der fetten und fihmeflichten 
Erden herruͤhret, melche durch Die ınnerlis 
chen Holen und LufftsLöcher entzundet wird, 
und aljo eine beftändige Gluth verurfacher. 
Er hat offtmahls ganze feurige Flüffe aus⸗ 
offen,die alles mas en vorkönmit, Ders 
renmen, auch eine groffe Menge Steine von 
etlichen Centnern ausgemorffen, und mit 
aufamen Gepraffel etliche Meilen in der 
ıfft fortgetrieben. Deraleichen hefftige 
Entzündungen gefibahen 1659. und 1693. im 
Januar. allmo durch dielentere 49. Etädte 
und lecken follen ruiniret,und 93000. Men; 
fehen getödtet worden ſeyn. 

Arolien, hieß vor dieſen eine Landfchafft in 
Sricchenland, an den Grengen von Epiro. 

Aeuſſere Graben, ift eine Tieffe voller Waſ⸗ 
fer, welche Die Contrefcarpe gegen das Feld 

‚umgiebet, und länaft demfuß derübdachung 
derMauer herumgehet. 

Affaire, Sache, Verrichtung. 

Affetionirt, geneigt, gewogen. Dieſes Wort 
ift ben groffen Herren ſehr im Brauch, wenn 
fie an on schreiben, fo am Stande ge 
ringer (ind, als fie, oder an fremde Miniftros, 
oder auch, zumal in Hand⸗Brieffen, an dero 
eigene Näthe. _ 

Affe&iven, heift ſich etwas anmaflen,dazu man 
doch weber Recht noch Fähigkeit beſitzet. 
Daher iſt Afeciation eine ſtoltze Anmaſſung 
vieler Dinge, denen man doch nicht gewach⸗ 
fen it. Atfectiren ift auch, fich dieſes und jes 
nen angemehnen, melches man nicht von Na⸗ 
tur hat, ſowohl in der Rede als äufferlichen 
Geberden, u.a. m. 

Atfesen, find Die Neigungen in den Gemii: 

thern der Menſchen/ ſiehe Natur⸗ lex. Nach 
Affecten gehen iſt, wenn ein Richter oderO⸗ 
berer einem andern, dem er gewogen, gelins 
deift,und ihn 5 hingegen wider den 
andern / dem er gehaͤßig it,alzuhart verführet. 

Affenberg, fieheAbila p. 7- 

Affentbal, ift em Ort in der Mordenau, im 
Schmäbifchen Ereyfe, nicht meit von Straß; 
burg, welcher fehr guten Weinhat. 

Aillighem. Afflighen'a, die vornehmſte Muͤnchs⸗ 
Abtey Benedictiner-Ördeng in dem Gebiethe 
von Brüffelin Brabant, unter das Ertz ⸗Biß⸗ 
thum von Mecheln gehörig, wird durch ei⸗ 

Probft regieret. 

Am ont, Schmach, Beſchimpffung; daher af- 
froneiren, beſchimpffenen. 
ffrerlehn,Suhinfendario, iſt wenn ein Vaſall 
das Lehn⸗Guth mit den Condirionen, ald er 
es von feinem Lehns⸗ Herrn gmpfangen, eis 
nem andern in Lehn giebt. 

"Theil. 1728, 
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eines Schieß⸗Gewehrs. Inſonderheit aber 
werden die Laveten, Darauf Die&tücke liegen, 
alio genennet. Diejes ift eine Art eines hin⸗ 
ten niedergebogenen Fuhrwercks mit 2. Raͤ⸗ 
dern, beifen man fich bedienet, entweder Das 
Stücke Geſchuͤtze von einemOrt zum andern 
ju führen, oder aber felbiges zum Feuer geben 
zu richten. j 


Afriga, eines von den 4. Theilen der Welt, Eu- 


ropz gegen Mittag gelegen. Es ift die gröfte 
Halb⸗Inſul, als die von dem rothen Meer, 
voMmOceano, und vom Mittelländiichen Meer 


umgeben wird. Sie hänget übriaens amErds _ 


reich vermittelit eines ſchmalen Landes, Iith- 
mus de Suez genannt. Man rechnet ihren 
Umfang auf 5000. M. ihre Länge 1600.M. 
vom Capo Verde biß jum Capo deGuardafui, 
und die Breite 1400.vonıCapo di buona fpe- 
ranza big ang Mitteländifche Meer. Dieſes 
Theil der Welt wird insgemein in Weſt⸗ und 
Dft-Afriva getheilet. Jenes hat 5. groſſe Land⸗ 
fehaften,nemlich die Barbaren, Biledulgerid, 
Sara,Nigritien und Guinea ; Dit: Africa aber 
beftehet aus Negypten, und Aethiopien. 
Die vornehmſten Inſuln inAfrica feynd.Hal- 
sa,die Azores, DieCanarijchen, Madera, Capo 
Verde,S. Thomas und Madagafiar. Die Reli⸗ 
onen der Einwohner ſeynd die Chriftliche, 
Judiſche Mahometanifche u. Heydniſche die 
Cafres aber haben Feine, und leben mie das 
Bieh.InAegnpten,Bilcdulgerid und Sara, wie 
auch in der Barbaren feynd die Africaner 
meiß oder vielmehr gelb; in den uͤbrigenLaͤn⸗ 
dern aber fihwars, melche man Negres oder 
Mohren nennet. Sie find untermengt von 
natürlichen Africanern, undArabern,fiud las 
fterhafft, wilde, graufam und ftarck, wohnen 
theils in Städten, theilsin Wüfteneyen uns 
ter Hütten,, theilg aber ftreiffen von eine 
Drt zum andern, und werden derer eine ſehr 
roffe Menge jährlich ald Sclaven an die 
uropaͤer verfaufft, und von dar nach Ame- 
rica ın.die Bergwercke gebracht. Sie wer 
den theils von Kayfern und Königen re 
vet, theild aber ziehen unter einem gewiſſen 
Dberhaupte ald Gemeinden im Lande here 
um, und theild haben wie die Caffres gar fein 
Regiment unter fich. Diefer Theil der Welt 
ift fehr fruchtbar, und an den Meersstüften 
wohl bewohnt; mitten im Lande aber ſonder⸗ 
lich in der Wufte von Saara, und Barca iſt es 
wuͤſte, entweder wegen der groffen Hitze, oder 
aus Mangel des Waſſers, oder megen der 
vielen wilden Thiere, und des —7*— San⸗ 
des. Es hat viel weiß und rothes Saltz, auch 
vortrefliche Gold/ und Silber⸗Gruben, und 


Theile der Welt geführet werden. Bor die⸗ 
em hat man davor gehalten, Daß das inner 
€ Alrica wegen ber allzugroſſen Hitze nicht 
ewohnt und fruchtbar fen, oder Doch mit 
antz milden und ungeftalten Leuten, die wie 
ie Hunde belleten, sder die Augen auf der 

Bruft hätten, befeget wäre; es haben ab 
dieies die neuen Reife Bücher, nachdem 19 
die Zertugien im 15.Seculo zuerft fo meif 
gemwager, 


ale rare Früchte, welche in alle vier 


* 
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gewaget, genugſam widerleget. Die Por: f Agder-Caltel, fiche Caſtel. 
tugiefen und andere Ehriftliche Notentaren | Agder-Verdeck, fiehe Verdeck, 
in Europa,haben alle Africaniſche Inſuln, fo | Agdelinde, Achdefinde, kleiuer Strich Landes 


etwas bedeuten, ausgenommen Madagafcar, 
ſeit 200. Jahren ber unter fich gebracht, und 
ſich auf den Kuͤſten von Africa fefie geſetzet, 
auch befinet der Groß: Eultan ein ſchoͤnes 
Theil davon, nemlich Eanpten und ein Stuͤ⸗ 
ce vonder Barbaren und der Kuͤſte von Abex. 

Afsdaforss lecken in der Echmedifiben Pro: 
ving Dalecarlien, am Fluß Dalecarle, 15. 
Schwediſche Meilen von Stocholn gegen 
Nord⸗Weſten. 

Afvallen, bet Schip valt af: heiſſet dieſes, wenn 
ein Schiff bey mährenden Segeln von ſei⸗ 

; * — weichet. 
za, ſehe asog. p. 35. 

Aga, ſeynd in der Zürcher die nächften Offi⸗ 
cirer nach den Begs unter den Janitfcharen, 
oder die Gouverneurs in den Städten, wel⸗ 
che unter einen Baffa fichen, 

Aga der Janitſcharen, Vingeri Agafı, oder 
Janifar Agalı, ift der Janitſcharen Oberiter 
Befehlshader, deflen Gewalt fehr groß ift, 
und meicher vor dem Broß:Sultan mit freps 
en Armen erfcheinen darff; dahingegen die 
vornehmen Bedienten der Ditomanni; 
Ken Pforte, auch fo gar der Groß: Vezier 
elbft, jederzeit die Arme und Hände kreutz⸗ 
meife über einonder gefihlanen haben, wenn 
fie zur Audieng fommen. Wenn diefer Aga 
ſtirbt, fofallen feine Gůter nicht dem&ultan 
beim, mie fonften mit den andern Baffen zu 
geſchehen pfleget, fondern fie gehören zu dem 
Schatz der Janiticharen. . 

Agad, Stadt im gelobten Lande,im Stamme 
Hafchar, unten am Berge Hermon. 

Agades, Königreich in Nigrieien,inAfrica,deffen 
Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens ik. Es 
liegt zwiichen der Wuͤſten Sara, dem Fluß 
Niger, den Königreichen Tombur und Ca- 
no, und iſt fehr fruchtbar an Wepde und 
Manna. Die Stadt Agades hat ein Koͤnigl. 
Schloß, und mird meiſtens von auswärtigen 
Kaufleuten bewohnet. Der König des Lau: 
des ift dem Könige zu Tombut tributbar. 

Agag, Aga, igags, Königreich, nebft einer 
Eradt gleiches Nahmens in chiopien in 
Africa, dem Lac de Zaire gegen Norden gele⸗ 
gen. Es gehöret zu dem Königreiche Mono- 
motapa, und hat hendnifche Einwohner. 

Agan, Pagan,1gana, Pagana, Inſul des Archi- 
pelagi St.Lazari in dem Oceano Orientali. 

Agaos, Agoafı, ein Volck in Africa, im König 
reiche Bagamidri in Abyßinien. , 

Agatenburg, ein Schloß vor Etade im Her; 


zogthumBremen, allwo ı7ı2. hey Eroderung 


dieſer Stadt das Koͤnigl. Daͤniſche Haupt⸗ 


ager war. 
Agarı Bafci, iſt am Perſiſchen Hofe der Ober: 
Groß⸗Hofmeiſter. ee 
Agde, Agarba, Stadt und Hafen in Nieder⸗ 
Languedoc, am Fluß Eraut, mp derfelbe in 
den Golfo von Lion fällt ‚13. Sranzöfifche 
Meilen von Monpellier, Sie hat einen Bis 
ſchoff, der fich zugleich einen Grafen von 
Agdenenner, und unter Narbonne gehoͤret. 


nn — —— 


in dem Gebiethe von Aggerhus in Norwe⸗ 
gen, welcher aus 4. Thälern beſtehet, und 
darinne feine Stadt zu befinden, 

Ageda, Flecken in Portugall, in der Proving 
Beira, smifchen Porto und Coimbra, am klei⸗ 
nen Fluß Ageda. 

Agen, Agenno, Aginum, Aginnum, Agennum, 
Nitiobrigum, Stadt amFluß Garonne in der 
Provintz Guienne in Frandreich, nebit einem 
Prafidial , Senechausiee, und Biſchoffthum 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Boudeaux 
gehörig. Die Landſchafft herum heiffer P 
Agenois, Aginnenfis Tractus. führt den Ti⸗ 
tul einer Grafjchafft, und iſt mir den Pros 
vingen Perigord, Quercy, Arınagnac und Ba- 
‚zadois umgeben, ß 

Agente, ein Bedienter, welcher eines Fuͤrſten, 
einer Kepublique oder GemeindeAngelegen: 
heiten an einem andern Orte oder Hofe bes 
obachtet. Er iſt weniger als ein Refident, 
jedoch mehr aleeinFador. % 

Agente vonsZaus aus, iſt derjenige,der eined 
Potentaten oder andern groffen Hertns In- 
tereife ben fich zu Hauſe obferviret, und die 
Commifliones ausrichtet, ohne daß er Urſache 
habe, fich an den Hof felbft zu begeben, oder 
—— wo er bißlyero gemohnet, weg⸗ 
ujiehen. 

Ager, Heine Stadt nebſt einem Schloſſe in Ca⸗ 
talonien in Spanien, am Fluß Noguera. 

Ayger, Fluß in der Brafichafft Mard in Weis 

phalen, melcher in der obern Gegend dieſer 

Grafichafft entfpringet,den Weg ins Hertzog⸗ 
are Berg nimm, und endlich in deu Rhein 

ef. 

Aggerhus, Argerhufa Prefellura, Agger- 
huslot, groffe Provins in Norwegen, nebft ei⸗ 
nem Schloß gleiches Namens an dein Meets 
Bufen Ansloye, auf welchem der Könial. 
Danifche Stadthalter in Norwegen rehdis 
rei; Aus diefer Provintz mird viel Holtz zum 
SchiffBau in fremde Länder verführer, und 
man theilet fie in 6. befoudere Stuͤcke, als 
Agdefinden, Hallingdal, Gammer, Hennc- 
marck, Rommeritket und Tellemarck, Auf 

er den Kuͤſten am Cartegar und dem Meers 
Buſen Ansloye ift fie jehr gebürgicht,und nur 
in den Thälern etwas bewohnt. Ihre Haupt⸗ 
Stadt heit Anslo, 

Aggerod, Dänifche Inful in dem Gebiethe von 
Albora in Juͤtland. 

AggiulFelanos,Pbilomelium,Hleine&Stabt in Na⸗ 

iolien, in Aſien, an dem Urfprunge des Fluſ⸗ 
ſes Madre, hat vormals einen Bifchof gehabt. 

Aggratiandi Jus, iſt ein Recht, vermöge deſſen 
ein Landes:syerr, der die Majeät oder DIE 
Landes Furftliche Hoheit befiget, den Ubel⸗ 
shätern die verdiente und juerfante Strafe 
ganz erlaͤſt, oder in eine geringere verwan⸗ 
deit. Diejenigen aber, fo nur die Ober; 


oder Unter-Gerichte befigen, können dieſes 

Mechts fich nicht anmaſſen. 
Agher, Agber,Agbera,Agbera,Sleden der Graf ⸗ 
ſchafft Tytone in der Provintz Ulſter us 
an, 





—— 


0a Aghirlik, werden diejenigen Geſchencke an Ju— 
Narr 
KL, 
Preen 


aka 


ser 
PETı/, 


ie  Bajen, dadurch er aller Srenbeit beraubet, 
uund zum elenden Sclaven gemacht wird, in; 


\ 
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etliche Meilen von Neapolis. Nahe darbey iſt 
die berühmtesJöle,Grotto. diCani Hunde⸗ Hoͤ⸗ 
le genannt, darinne die Thiere in kurtzer Zeit 
fterben, wenn fie hinein geworffen werden. 
Agnano, Therme Aniane, berühmte Geſund⸗ 
äder in Terra dı Lavoro, im Königreich 
Neapolis, jwijchen Baja und Cuma. 
Agnann, fleine Stadt in Nieder-Languedors 


wenn er befürchtet, es möchte ihm ein oder | in Franckreich, in der Dieeces Montpellier, 
der andere Balla zu mächtig werden, fovers |  fieben Frantzoͤſiſche Meilen von Montpellier. 
maͤhlet er ihm eine von feinen Töchtern oder | Agnaten, heiſſen Dienächfien Verwandten väs 

teslicherkinie,fonften aubSchwerdtmagen 
een, In Lehens⸗Sachen werden nicht als 
ein Agnaren genennet, fo von dem erfien Bes 
—— ſondern auch 


—1 Aghirlik Agnano 


land, welcher Ort das Recht hat, Deputirten 
in das Trrländiiche Parlament zu ſchicken. 
















welen und kofibarem Peltzwerck genennet, 
melche ein Baffa derjenigen Sultanin, mit mel: 
her er von dem Tůrckiſchen Kavfer fol vers 
mähler werden/ überfchicken muß. Denn es 
draucht der Groß⸗Sultan diefe Politic, daß, 


dem er feine vorigen Weiber und Kinder cas- 
firen, umd mit diefer allein veranuͤgt feun | ſitzer des Lehns 


melche Die Mitbelchnfchafft daran erhalten. 


3 muß. Wie fie denn auch zum Zeichen der 

‚7 „ Dberhand allegeit ein Etilet an der Seite Agneten, Villa S.Agnerbe, groſſer Marck⸗Fle⸗ 
2 führer, und fo viel Gefihencke von ihm fodert, | «fen in Siebenbürgen, am Fluſſe Harbach, 

als er nur immer in feinem Vermögen hat. 6. Meilen von Hermanſtadt, woſelbſt ſonder⸗ 

Sn Agi Fluß in Perfien, welcher unter andern die | lich viel Schmiede mohnen follen. 

rat in der Proving Adyıbeyzan liegende Stadt | Agniadello, fiche Agnadello' pı37. 

en Taaris durchwaͤſſert. Agno,Clanio,C/aniws, Fluß imfönigreich Ne⸗a 
Asiam-Oglans, ſeynd junge Selaven,twelhedie | polis, welcher an den Grentzen des Principa- 
Zürcen im Kriege gefangen, oder vonden | to oltra entfpringet, die Provinz Terra di La- 
„FTaartarn erfaufft haben. Auch merdendie | voro-durchflieffet, und fich in den Golfo di 
e Chriſten⸗Kinder alfo genennet, welche man | Gacta ergeüſt. Bey Aretſa macht er Den Lac 
N inMorea, Albanıen, und andermerts, denEL | de Patria, Daher er auch von einigen der Fluß 
tern im o. oder 12. Jahre ihres Aliers nim⸗/ Parria genennet wird, e 
met, zu Handwerckern, in Küchen und Gärs | Agnoites, Ehriflliche Ketzer im 4. Seculo, Die 
= Men, zum Rudern, Holsbaden, oderanderer | GOTTes Allwiſſenheit in Zweifel sogen. 
* Dergleichen waren auch im 6. Seculo, die 
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——— brauchet,ald woriñen fie von 

Icho-glans unterfchieden ſeynd, und dem 
Befehl des Oda-Bachis gehorfamen muͤſſen. 

Agiomama, fiehe Ajomama. p.44. _ 

Agifymba,Stadt ini Koͤnigreiche Congo inAfri- | Agnone, fleine Stadt im Neapolitaniſchen, 
ca, im Hertzogthum Barca, am Fluß Lelunda. in der Probintz Abruzzo cura. 

Agitaki, ein michtiger Flecken im Königreiche | Agnus Dei, iſt ein rundes Stuͤck Wachs, faſt mie 
Guinea inAfrica, 7. Meilen von dem Capo des | eine Medaille gebildet, Auf welchen die Fi⸗ 
troits points, allwo gute Handlung getrieben | gut des Yeil.Lammes mit der Eieges- Fahne, 

‚ Wird. Die Portugiefen nennen ihn Aldeade | Hder auch wohl ein Evangeliſt famı dem Nah⸗ 
Forto, und Die Holländer Commando. _ en des Pabſts und der Jahrzahl gedruckt zu 

Agiurd, Vorgebürge in Afrıca in der Proving ehen ; dergleichen der Pabſi eine groſſe Men⸗ 
Zanguebar, jwifchen den Ständen Bais und E jährlich am Grünen; Donnerfiage zu wei⸗ 
Thama. Es ıf fehr gefährlich vor die Schiſſe. en, und damit Fremdde oder andere, Dehen 

Agla, Acglæ, Etadt im Koͤnigreich Fez, in Afri- | er gemogen,ju beſchencket pflegen. Sie follen 
ea, in dem mittäglichen Theile der Proving | zuVermehrung der Andacht und zu gefchwins 


da vorgaben,, Chriäus habe den Tag des 
jüngfien Gerichts nach feines menfchlichen 
Naltur nicht gewußt. 


Hasbar, in Flug Guarga, zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Fez und Arzille. 

Aglar, fiehe Aquileja. , 

Aglie, Aglia, Schloß in Piemont in der Land⸗ 


der Dimpffung der Feuers: Brünfte gar viel 
r 


Ige 
Agoas, ſiehe Agäos. p. 35. 
Agobel, ſiehe Moaſcar. 


afft Canavois, hat den Titul eines Marqui- , Agola, Etadt in Abyßinlen in Africa, dem Ber⸗ 


ts, davon eine alte und berühmte Familie 
in Piemont den Namen führer. 
Aglay, oder Aglon, füche Aquileja, 
Agmeı, ** 
Marocco in Africa, mat vor dieſem bes Kay⸗ 
ſers Nefidens. 
Agmudesham, fiehe Amersham. , 
Agnadello, Aquadello,Agniadellum,eitt Flecken 
im Mepländifchen, in den Laͤndgen Ghierad’ 
Adda, zwiſchen Lodi und Bergamo, an dem 
communeCanal, der öben beyCaflano aus der 
Adda förnt, und unterhalb Crema ingluf Se- 
rio flieft. Dafe:bft fiel jwiſchen den Deutfihen 
undFrantzoſen 1705. ein blutiges Treffen vor, 
darinne beyde wenig Avantage erhielten. 
goano, Anionas Lacus, Ste IN Terra dilavoro, 


ge und Stadt Amara gegen Süden gelegen, 


Agonihren,in letzten Zuͤgen liegen, mit dent Tode 


ringen. Inagone liegen, heiſt eben ſo viel. 


und Stadt im Königreich Agoro, Agprum, Fleine Stadt am Fluß Corde- 
sol. inder Venerianifchen Landfchafft Bellu- 
nele, 5. Meilen von Feltti. 
Agolta, Augufa, war eine wohl befeftlate nnd 
auf einer 
einem fichern und mit z. Schloͤſſern verwahr⸗ 
ten Hafen in Sieilien im Val di Noto an der 
Oeſtlichen Küfte, welche aber 1693. Durch das 
Erdbeben gänglich berwuͤſtet, und ihr Hafen 
unbrauchbar gemacht worden. j 
Agofta, eine fehr kleine Inſul oder vielmehr eine 
Klippe auf dein Adriatiſchen Meer, an det Küfte 
yon Dalmatien, Wr Republic Raguſa gehörig, 
2 Sie 


alb⸗In ſul gelegene Stadt, nebſt 


* 
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Aguada 


Sie ift mit ohngefähr 1000. Einwohnern bes] Aguadla di Sa'dana, fiehe Saldagne, 


eret, und hat gewiſſe Derter, wo die Schif— 
ſehr ficher liegen, fonderlich aber einen 
Hafen, Marzera genannt. 

Agouges, kleiner Fluß in der Provintz Auver- 
gne,in Franckreich. 

Agout.Acutus, Acorius, Fluß in Languedoc,wel: 
cher ın dem Gebürge von Caun entipringet, 
und fich bey Montauban in den Fluß Tarn 
ergeuft. 

Agra, fiche Tercera. j 

Agra, Koͤnigreich in der Afiatifchen Landfchafft 
Mogoliftan, nebft einer Stadt gleiches Na⸗ 
mens am Fluß Gemini, welche die gröfte in 
gang Indien ift, und allwo der Mogol einen 
foiibaren Pallaft hat, inmaffen fie denn auch 
die Haupt» Stadt feines Neiches iſt. Cie 
treibt ſehr gute Commercien , hat ein Tri- 
bunal, vortrefliche Paläste, und mar font des 
Mogols Refideng, ehe felbiac nach Gehana⸗ 
bat verlegt wurde. Sie iſt mit einer flar; 
cken Mauer von gchauenen rothen Steinen, 
nebſt einen hundert Ellen breiten Graben 
umgeben, und hat fehr lange Gaſſen, deren 
etliche ſich auf cine viertel Meile erfirecken, 
und deren viele oben zugewölber find. 

Agram, fuche Jagrab. 

Agramont, Agramontinm,fleine Stadt inCata⸗ 
lonien, fünf Meilen von Lerida, am feinen 
Fluß Sıo. — 

Agreda, kleine Stadt den Spaniern gehörig, im 
Koͤnigreich Popayan, in Suͤd⸗ America. 

Agreda, Auguflobriga, Stadt iu Alt⸗Caſtilien 
in Spanien an den Aragoniſchen Grentzen, 
welche die Spanier auch Malaga nennen. 

Agri, Acri, Agrius, Aciris, Fluß im Königteic) 
Neapolis, welcher im ApenninifchenGebürge 
entipringet, die Landſchafft Bafılicara Durch? 
fc, und fich in den Golſo di Taranto er; 
geuft. _ 

Agtigan, eine von den Latronifchen oder Maria- 
nischen Inſuln auf dem Occano Orientali in 
Alien gegen Norden gelegen,melche die Spas 
nier !’ Iste de Saint Frangois Xavier nennen. 
Sie it mohl bewohnt, und eine von den grös 
ften,indem fie so.IR. im Umfange haben ſoll. 

‚Agrigente, fiche Gergenti. : 

Agrim, geringer Ort in Irrland in ber Land⸗ 
ſchafft Connoucht, 190 1692. König William 
einen Steg wider Kinn Schwieger- Vater, 
König Tacobum erhielt, und dadurd gank 
Irrland unter feinen Gehorſam brachte. 

Agrimonte, Grumentum, Pumentum, war vor 
dieſem eine Biſchoͤfl. Stadt in der Neapnlita- 
nifhenirovingBahlicara, deſſen Biſchofthum 
aber ietzo mit Dem zu Marfico vereiniget iſt. 

Agriomela. Salembrıa, Sperchim, Fluß in Grie: 
chenland , welcher in dem Berge Mezzovo 
entipringet, und fich in den Gulto di Negro- 
ponte' ergeuft. , j j 

Agesclh Acropolis, Heine Stadt in Neapolis, 
wm Principato circa. attt Golfo d’ Agropoli, 
welcher das mittaͤgliche Stucke von den Gol- 
fo dı Salerno begreiffet. , 

Unsbach, Klofter an der Donau ın Defter- 
reich. Ein&chloß gleicheg Namens liegt zwi⸗ 
ſchen dem Erlaph⸗ und Traſen⸗ Fluß. 





Agualay, ſiehe Ancud. 
Aguas, die Provintz de los Aguas, oder des Ha- 
magazites,ProvinciaAguarum vel Hamaga- 
zisarum Probintz in Suͤd⸗America, welche an 
Peru,Popayan und Den Amazonen:$luf gren⸗ 
get. Sie begreift von Offen gegen Veften auf 
200. Meilen, tft ein fehr gutes und fruchtbar 
res Land, hat den Namen von den vornehm⸗ 
ſten Einwohnern, Aguas genannt und tft de 
. nen Spanier nicht unterworfen. 
Agueda, Eminium, Fluß im&pantfchenKönig: 
reiche Leon, welcher in dein Gebürge von Xa- 
lama entfpringet, bey Ciudad Rodrigo HT; 
bey flieffes, und fich in den Douro ergeuft. _ 
Aguer, Efadt in Africa, am Berge Atlas, die 
Portugieien gewannen fie im 16. Seculo von 
den Türcken,verlohren fie aber wieder. 
Aguiguan, eine von den Inſuln Marianes, auf 
dem Archipelago $, Lazar:, fonft auch Isle de 
$. Ange genannt. Sie hat 3.Meilen imum⸗ 
Ereife, ijt sehr hoch, und hat nur 2. Orte, wo 
man anländen Fan. 
Aguilar. Aguilaria, feine Stadt im Gebiethe 
von Eitella, im Spaniſchen Siönigreich Na- 
varra,an den Örängen von Bifcaya, 
Aguilar delCampo,. Agrilaria campefri,fleine 
Stadt in Alt: Eaftılien, in Spanien, und 
EStamm⸗Haus derMarquifen von Agunları 15. 
Meilen von Burgos, an den Grentzen von 
Afturia de Santiltane, 5. Meilen von dem Ur? 
fprunge des Ebro, 2 
Agulha, I’ Aiguille,Acas, Inſul auf dem thio· 
piſchen Meer, welche der Inſul Madagafcar 
gegen Norden, der Kuͤſte von Zanguebar aber 
gegen Dften gelegen, und von den Portugie; 
fen entdecket worden. 
Agurande, Stadt in derFrantzoͤſiſchen Provins 
Drleans ın dem Hertzogthum Berry. 
Agufta ‚ fiehe Agofta. p. 37. 
zufta, Lazufta, Laitre, Ladefra, Gladu[], De 
netianifche Inſul auf Dem Golfo di Venetia, 
egen die Kuͤſte von Ragufa, gehöret zu ber 
Inſul und Hertzogthum Courzola. j 
Agynii, waren Seeger zu Ausgang des 8. Seculi, 
che vorgaben, daß Gott verboten hätte, 
Fleiſch zu effen und zu begsafhen. 
Ahaufen, Abus, AbufanAhufa, Stadt nebit 
einem guten Hafen an Belt in der Schwedi⸗ 
ſchen Landfchafft Blecfingen, 4. Meilen von 
Chriſtianſtadt, wo der Flug Helleda in die 
Oſt⸗See fällen. 
Ahauſen, Er Anbaufen, 
Ablburg, fiehe Alborg. p. 52. 
Ahlden oder Ablen, fiehe Hiemb. p- 58» 
Ablen, fiche Alen. p. 58. 
Ahmol, fiehe Amol, j 
Ahnen, aljo nennet man bie Vorfahren oder 
Afcendenten der Edellenre und hoher Stan⸗ 
des:Perfonen. Im Polen wird kein Edelmann 
gu_ einer Gerandfchafft, Senator- oder andern 
öffentlichen Stelle gebranchet, big er ſechs⸗ 
ſchildig ſtehet, und 3. Adlich gebohrne Ahnen 
von väserlicher, und 3. von mutterlicher Sel⸗ 
te sehlen fan. ur 
Ahnhauſen, Benedictiner:Klofier in Fran 
cken an der Woͤrnitz ins Rieß gelegen. ae 
! 
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Ahr, fiehe Aar. pag. 2. in Kärndten, in dem obern Viertel, zwiſchen 
| Abrenberg, ſiehe Arensburg. Oßiach und Wernberg, auf einen hohen Ber⸗ 
ts» Ahun , Agedunum, feine Stadt ingrandreih | gein der Wildniß, dem GrafenGaller anietzo 
Hamarı in der Provintz la Marche, am Fluß Creuie, gehörig. . u 
ca hat ein altes Schloß, Chateau Rocher ge; rn yet inKärndten in obern Vier⸗ 
uf a nannt, und eine Abten. tel,auf einem hohen Berge ander Ganl, mitz 
oa Abus, Städtgen in Weftphalen im Stift | tem in einem Walde, und it das Stamm⸗ 
mu Munfter am lußAla. zus der Freyherren von Archelburg. 
unge Abus, fiche Ahaufen. Aichfeld, if ein gewiſſer Strich Landes um die 
mir Ajs, Allia, kleinerFluß inderPäbftlichen Land: | Stadt Judenburg ın Ober⸗Eteyermarck. 

u ſchafft Sabına, melcher fich bey Monte Roron- | Aicdybeim, Schloß und Herrſchafft in Schwa⸗ 
an do ım die Tober ergeuft. ben an ber Iller, den Frenherren von Rech⸗ 
ck  Aja, Himella, kleiner Fluß in eben derfelben | bera ehemals gehörig, von welchen es Anno 
ww Landfchafft,melcher ſich bey Magliano in Die | 1676. durch Hevrath an die Grafen von Lim⸗ 
cu Tober er burg und Storum fommen. 

Biſchoffthum ın Franeken, deifen 


ra R Ä geu u .. . . ‘ 

sh Ajar, wird auf Spaniſch die Syofmeifterin der | A 

ao jungenKöniglichenserrfchafft genennet. Bey 

7 dem am 13. April 1716. zu Wien gebohrnen 

und am 4.Nov.tieder verftorbenenErs-SJer; 
Boge von Defterreich und Pringen von Aſtu⸗ 
rien Leopoldo, war die Kanferliche Frau Aa 
Die verwittibte Baroneilin yon Gillais, Frau 
Sabina Ehriftiana , eine gebohrne Gräfin 
‚von Gtahrenberg. 

Ajabire , Ayabire, Feine Stadt in der Land: 
ſchafft Peru in Süd-America, der 
Stadt Cufco und dem See de Tiicaga. 

Ajada, groffes und feftes Schloß an ben Si 
heriſchen Grengen gegen Alten, un wel: 
ches der Fluß Nevia flieffer, gehöret dem 


Gjaar. 

Ajajuni, Villa ſancti Fobannis, Meine Stadt in 
Narolien in Afien, in der Proving Alidınelli, 
iſt meiftentheils ruiniret. 

Ajan, fiche Ayan. 

Ajas, Stadt in glückfeligen Arabien in Afien. 

Ajazzo, Ajaccio, Aus Adjacium, Stadt in Na⸗ 
tolien, in dem Beglerbeglic von Aleppo, der 
Stadt AexandrerregegenYtorden gelegen,all; 
wo ein guter Hafen an dem Golfo d’ Ajazzo, 

Ajazzo , Adjaccı Sinus, Ifheus Sinus, Meer 
Dufen auf dem Mittelländifihen Meere zwi⸗ 
chen den Küſten von Syrien, dem alten Ci: 

licien und der Inſul Enpern, | 
Ajauzo, Ajaccio,Adjariam, Urfrnum, Genueſi⸗ 
berühmse Stadt in den Weftlichen 
hele derniulTorhica, nebft einer feften Ci- 
radelle, einem Bifcbofft um, unter das Ertz⸗ 
| Biſchoffthum zu Pilz gehörig, und einem Ha⸗ 
fen an einem MeerBufen, welcher gleich? 
falls der Golfo d’ Ajazzo genennet wird. 


















\ 


A 


ichftadt , ° Frat 
Biſchoff ein Stand des Roͤmiſchen Reiches 
ift, und unter den Ertz-⸗Biſchoff zu Mavntz 
gehöret. Die Haupt / und Reſidentz⸗Sladt 
Archftadt,Aichladium, Dryopolu, Alla Nari= 
fea, liegt zwiſchen 2. Hügeln am Fluſſe Altz 
mül. Das Reſidentz⸗Schloß des Biſchoffs, 
willibaldsberg genannf, legt eine halbe 
Meile von der Stadt. Der istlebende Bi⸗ 
fchoff dafelbit heit Tohann Anton Knoͤbel 
von Catzenelnbogen/ und hat feit 1705. DIE 
Bifchöfliche Wurde befleider. 


Aide de Camp, ſiehe Adjutant, p. 27. 
Aide des Ceremonies, wird in 


welcher dem Groß⸗ 
CeremonienMeifter ben Königlichen strönun: 
1 Dermählungen und Begraͤb⸗ 


de « —88* der⸗ 
jenige Officier genennet, welche 


gen, Tau 
niſſen beyſtehet. Wenn er feine Charge 
verrichtet, fo halt er im feinen Händen ei⸗ 
nen&tod,mwelcher mit rothem Sammet bedes 
cket ift, und einen helffenbeinern Knopff hat. 
Der König prleget ihn bißweilen ın dag Par- 
lament zu ſchicken, damit er feine Ordres da⸗ 
felbit übergeben möge ; morben er ſeinen Sitz 
mit dem Degen an der Seite unter denen 
Raͤthen zunehmen pfleget. Er wohnet auch 
der erften und letztern Audienz derer Ambaf- 
fadeurs extraordinaires ben, aehet ein wenig 
vor den Ambaffadeur her, und zwar auf deſ⸗ 
felben rechter Hand von der Treppen an biß 
auf den Sale des Gardes. worauf er dem Koͤ⸗ 
nig Nachricht giebet, daß der Ambafladeur 
bereit ſey, herein zu geben, 
ide Major, ein Krieges ; Dfficier in ranck 
reich, welcher Dienfte des Maiors verrich⸗ 
tet, wenn dieſer nicht zugegen iſt. 
idinzic, 4idinia parva, fleine Landſchafft in 


Aibling, feiner Matckflecken und Schloß in | A 
DberBäpern , am Waffer Mangvald, im | Natolien an der Meer-Enge von Gallıpoli, 
Rent: Amt n, in deſſen Zand-&e | Ddarinne Abydo der Haupt Ort if. 
— * ee, 6. Schlöffer und 16. of: ; Aiduni, erg fleine Stadt im Val di No- 
| eg ., 2 to in Sicilien. e 

Aich, Heiner Fluß im Würtembergifchen, ent: | Ajello, Sgergogt um in Abruzzo, dem Fuͤrſten 

von Marla gehörig, in Neapolis. 


h en, en 
ſp ingt “ ** Waldbuch, und ergieft fich 


in den 
Aichach, Aicha, Heine aber ſaubere Stadt nebſt 
anemLand⸗Gerichte in Ober⸗Bayern amFluß Ai 
Par,zu dem Rent/ Amt Yuͤnchen gehoͤ 
at einen Wall und gedoppelte —— 


Ajello, Tyliefum 


rig.&ie | Aigle, 
Kille, ın 


‚feine Stadt in Calabria Cie 
era,in Neapolis auf einem Berge. 


gle, fiehe Helen.. : 
Aquila ad Aquilas, fleine Stadt am Fluß 
in Hoch⸗ Normandie, in Franckreich, 


‚nebft einem alten Schloß, acht Meilen 


von Mun 
ſchen Srouppen erobert und —— 
enes Echloß 


ichelberg,altesund meiſts verfa 


chen, ward 1704. vonden Englis | Aigle, Casbarifles, Borgebürge au 


ebſt dem Titul einer Herzichafft. . 
nebft de dert Tf der Luͤſte 


von Provence in Francfreich, zwiſchen Mar« 
feille .und Toulon, 
B3 | Aigle, 


43 Aigle Almargues 


Aigle, Aquila ad Aquilas, Flecken im Ertz 
Stifft Trier an der Mofel, dem Einfluſſe der 
Saar gegen über, 2. Meilen von Trier. 

Aignebelle, Agua Pulchrä, fleine&tadt in&a: 
voyen, am Fluß Arc, an den Örengen der 
Provintz Maurienne, zwiſchen Chambery und 
Mouftier. Auf der andern Eeite des Fluf 
ſes Arc, 1, Meile von diefem Orte liegt auf 
einem Berge Die Fefung Charbonniere. 

Aiguebelle, Heine Stadt nebſt einem Amte ar 
den Grenzen der Graffchafft Maurienne und 
Tarantaife in Savoyen, an den Frantzoͤſi⸗ 
fihen Grengen. 

Biguebellerre,Aquabellesra, FleinerÖrt in&a: 
vonen, nicht meit von der Rhone, nebft einem 
darben Fiegenden Eee gleiches Nahmens. 

Aigueperfe, Aquæ fparfe aut calide, Stadt in 
Auvergne, in der Franköfifchen Provinz 
Lion, und die Haupt» Stadt des Hertzog⸗ 
thums Montpenfier, , 

Aigues mortes, Aquæ martus, Feine Stadt im 
Nieder⸗Languedoc, an einem kleinen Golfo, 
bat einen groffen Ealß Handel, wie auch 
ein qutes Zeughaus. Sie lieat der Etadt 
Nmes gegen Mittag, und hatte vormahls 
einen guten Haſen, der aber nunmehro durch 
den Sand verderbet ift. , 

Aigues-Vives, Agua viva, Flecken und Abtey in 
der Proving Touraine in dem Fransöfifchen 
General-Gouvernement Orleans, 

Aiguille, fiehe Agulha. p. 40. 

Aiguille,cabo,dasAgulhas„Acaum Caput, Bor; 
gebuͤrge in Africa, an der Kuͤſte der Caffres, 
nicht weit vom Cap de bonne Efperance. 

Aiguilles von Bordeaux, ſeynd Cchiffe, welche 
die Fiſcher auf Den Flüffen Dordogne und 
Garonne in Frandreich gebrauchen. 

Aiguillon, Eiguillon,Aigwillionum,anfehnliche 
Stadt, nebfi dem Tirul eines Hertzogthums, 
in Guienne in der Proving Agenois in Franck⸗ 
reich, allmo fich die Flüffe Lor und Garonne 
vereinigen. An.1704.den 19. Dec. ftarb die 
letztere Hertzogin von Aiguillon, Maria Mag- 
dalena, von welcher es ihres Bruders Sohn, 
der Marquis de Rıchelieu, permöge ihres Te; 
faments geerber. 

A:gurande, ſiehe Aguranda, p. 40. ' . 

Ailı, Ayla, hila, Mila, Eila, Heine Stadt in 
Arabia Perrza in.Afien,nebf einem Schloß 
und Hafen am rohen Meer, nicht weit von 
der Stadt El-Tor. i ; 

Altes, die langen Seiten, mit melchen die Auf 
fen: Wergke einer Kefiung, als Hern⸗Wercke, 
Gronen Werde, u.d. m. befihloffen werden. 

Ailesburys Agleshurgus, Stadt in Mercia in 
der Grafſchafft Buckingham am Fluß Tame, 
inEngelland. Sie if klein und 5. Meilen 

von Oxford. , , 
Ailesford, Stadt in der Provintz Kent in Ens 


gelland. , Sn 
Ailly, Feine Landſchafft in der Picardie in 
Franckreich. —— — 
Ailze Aila⸗a, kleine Inſul oder vielmehr ein 
he auf der Kufle von Gallaway in 
| chortland, in dem Meer⸗Buſen von Cluyd, 
aufwelden ein Thurm erbauer if. 
Almargues, Heine Stade in Langucdoein der 
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Diceces von Nimes, führet den Titul einer Ba⸗ 
ronie, und gehoͤret dent Hertzog von Ufez. 
Ain,DainEns,/ndus, Danus, Fluß in Feandheeich, 

welcher im Berge Jura in der Baillage von sa- 
lins in der Franche Comte entfpringet , and 
fich oberhalb Lion in Die Rhone ergeuft. 
Ainan, fiehe Hainan. i 
Aindre, Anger, Ingeri, Fluß in der Provink 
Berry in Franckreich, melcher fich in Die Loi- 
re ergeuft. ‚ j , 

Ainodt, Aineda. hönes Schloß in Crain,den 
Grafen von Gallenberg zugehörig, 7. Meilen 

vonLaubach. — 

Ainza, kleine Stadt in Spanien, im Königs 
reich Aragonien, wo fich die Flüffe Araun 
Cinga vereinigen. Es iftdie Haupt⸗Stadt 
in Sobrarbia, 

Ainzia, Fleine Landſchafft in der Nord⸗Schott⸗ 
ländifchen Proving Buchan. 
Ajomama, Agiomama, Torone, fleine Stadt in 
Romelien, am Golfo d’Ajomama,in Macedo- 
nien. Der Golfo d’ Ajomama, Tbronicns 
Sinus, ift ein Stück des Archipetagi, auf der 
Küfle von Macedonien, dem Golfo de Salo- 
nichi gegen Norden gelegen, von welchem es 
nur durch eine Eleine Halb⸗Inſul Capo Ca- 

nißgro genannt, abgefondert wird. 

Ajora, ſiehe Ayora. 

Ajournement, fiche Adjournement. p. 26. 

Air, Die Lufft / item dag Aufferliche ek 
Art, Stellung u. f. w. ingleichen heiſſet es 
auch die Melodey eines Liedes. 

Air, fiehe Ayr- 

Aire, Aturium Aturenfum oder Aryrenfum 
Civiras, Vicojulium Marsianum, Stadt in 
dem eigentlich ſo genannten Gafcogne in 
Srandreich, amFluß Adour, nebfi einem Bi; 

choffthum unter das Ertz ⸗Biſchoffihum zu 
Auch gehörte. - 

Aire, Arien, /Eria, Heria, Stadt am Fluß Lys. 
welcher mitten hindurch fleuſt, in Der Graͤf⸗ 
ſchafft Artois, an den Grentzen von Flandern, 
3. Meilen von St. Omer, mit welcher Feſtung 
fie durch einen Canal DieCommunicatıon har. 
Sie ift des Moraſtes wegen ſehr wohl befes 
fliget , und mit einer guten Cieadelle, das 
Fort $.Francois genannt, an dem linden Ufer 
deriys,verfehen. Sie gehoͤrt feit 1676. der 
Cron Franckreich, welche es auch im Niemaͤ⸗ 
giſchen Frieden behalten hat. Im Jahr 
1710. würde dieſer Ort nebſt dem Fort von 
den Alliirten nach einer jiemlichen har⸗ 
ten Belagerung den 9. Nov, mit Accord er? 
obert, im Utrechtifchen Frieden An.1713. abet 
an Franckreich wieder abgetreten. 

Aire, ſiehe Air. F 

Airon, Fluß in der Landſchafft Nivernois in 
Fran —— ſich in die Loire ergeuſt. 

Airu, Fluß in&chottland,melcher in der Provintz 


Marr Gransbain entfpringer, und ſich in der 
Kandfchafft Buquan in den Fluß Spey ergieffet. 
Airvaut, Aurea vallis, Abtey in derProumkPol- 


ou, 6. Meilen von Poitiers, in Franckreich. 
Airy, Airiacum, Flecken in Frañckreich in Der 

ProsinkAuxerross imertzogthum Burgund. 
Aifance, fleiner Fluß in der Narmandic, in 

Ftauckreich. 


Aiſch/ 
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Aiſch, Flug inFrancken, welcher vor der Etadt Alaba, Alata, kleine Stadt in Africa in dem 


Windsheim her, bey der Neuſtadt an der 
Aiſch vorben, und durch den Aiſchgrund flieis 


fet, endlich bey Hirſchheyd zmifchenBamberg | Alacranes, find 3. kleine Inſuln 


und Forchheim in die Regnitz fäller. _ 

Aiſe, kleiner Flut in der Normandie, in der 
Dieces von Bayeux in Franckreich, welcher 
in die Orne fäller. 

Aiſpe Axona. Axonia, Fluß inFranckreich, wel⸗ 
cher im Hertzogthum Bar aus 2. Quellen ent⸗ 
fpringet, die ſich auf den Grentzen von Cham- 
pagne vereinigen, und im Isle de France uns 
terhalb Noyon in den Fluß Oyfe ergieffen, 

Aiſtersheim, Marckflecken nebſt einem Berg: 
Schloffe in Ober⸗Oeſterreich. 

Altona, Hisona, fleine Stadt am Fluß Segre In 
Catalonien,smwifihen Lerida und Mequıinenca, 
führrden Titul eines Marquifars, und gehört 
den Haufe Moncada. j 

Aix, gu Grasiane, Stadt in Savoyen am 
See Bourget nebft dem Titul eines Marqui- 
fars, allwoͤ Geſund⸗Baͤder ſeyn. Sie iſt alt, 
klein und ſchlecht gebauet, und liegt zwiſchen 
den Städten Chambery uud Rumelly. 

Aiz, Aqua Sexta,Urbs Aquen fs S aust&tadt in 
Provence in Franckreich, am Fluß Arc, nebſt 
einem Erg Bifchoffthum, Parlament und U: 
niverfität, ſo 1409. vom Pabft Alexandro V. 
geftifiet, und vom König Henrico IV. 1603. 
wieder erneuert worden. Sie hat auch mar: 
me Baͤder, und if eine der ſchoͤnſen Städte 
in Frandtreich, 5. Meilen von Marfeille. 

Aix laChapelle, fiehe Aadyen, p.2. _ 

Aizaux, Marquifär im Hennegan,nicht weit von 


Ah, 

Aizu, kleines Königreich auf der Afiatifchen In⸗ 
ſul Niphon in Japan, nebſt der Haupt⸗Etadt 
gleiches Nrahınens, auf der Dfitichen Küfte. 

Akermann, fiehe Bialogrod. 

Akerfondt, Akerfunda, Eleine Inſul zu ber Pro: 
——— in Norwegen gehörig, zwiſchen 
Friedrichsſtadt und Tonsberg im Caregat. 

Akertewe, Stadt auf der Inſul Maragnan, in 
EüdsAmerica, welche zu Brafilien gerech⸗ 


net wird. 

Akhgi , wird in Conſtantinopel der Kammer 
Koch genennet ‚der die Janitſcharen in der 
Oda fpeifen,und auf ihr Leben und Wandel 
Achtung geben, auch nach Befinden ihre 


> Berbrechen beiraffen muß. Er hat einentin: 


terkoch neben fidh, Der Die verhepratheten und 
zu Eonftantinspel mohnenden Janitſcharen 
ferdert, und vor ihre Officiers befcheidet. 

Akıtl, Achill, Achölie, =, Heine Infuln aufder 
Kufte von Jrrland, der Grafſchafft Mayo ge: 
gen über, welche durch einen Heinen Canal 
von einander getrennet werden. 

Akingis, ſiehe Acanges. p. 14. 

Arochin, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien, nebit einem feflen —2 hat einen 
Caſtellan, 8. Meilen von Warſchau 

Akla, Acza, Fluß in Afien in der Prosing 
Georgien, welche bey der Stadt Zitrach in 
das Caſpiſche Meer fället 
dremen, am Fluß Lun. 

U, fiehe Alla. 


— AHtädt, 1oßean, Heine@tadt — 


Koͤnigreiche hagamedri, am Nilo, wo eine 
Brücke uͤber demſelben gehet. 
in Neu⸗Spa⸗ 
nien in Nord⸗America, 20 Meilen von Der 
Kuͤſte von Yucaran. Sie find mit vielen Klip⸗ 
pen umgeben , und müflen aljo von den 
Schiffern vermieden werden. RE 

Aladuli,.4/adulia, Afiatifche Landſchafft in Na⸗ 

tolien an den Grentzen von Turcomanniens 
Diarbek, Syrien und dem Mittelländifchen 
Meere, hat vor dieſem eiaene Könige gehabt, 
jego aber ift es unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤſ⸗ 
fiefeit. Es mirdin das Nordliche und Suͤd⸗ 
liche Theil abgefondert, Davon jenes Das Be- 

glerbeglic von Marafch genennet, dieſes aber 
zu dem Beglerbeglic von Alcppo gerechnet 
wird, 

Alagon, Allabona, Alavona, Eleine Stadt in 
einer fruchtbaren Gegend in Aragonien, am 
Fluß Xalon, in dem Gebiethe von Saragoıfa 
in Spanien; 3. Meilen vonder Stadt Sara- 

a 


go . 

Alagon, Fluß im Spanifchen Eftremadura, fh 
bey Corıa vorbey und inden Tago flieſſet. 
Alai Begler.alſo heiffen die Obriſten der Tuͤr⸗ 
ckiſchen Zaims und ĩ imarioten. Man hat auch 
Mohren, Alai Chiauffen genannt, welche ing 
Felde die Dienfle der Wachtmieifter verrich? 


ten. 

Alaine, Eleiner Sluß in der Landſchafft Niver- 
nois ingranckreich,der inden Fluß Arron fällt. 

Alairac, Caflrum Alarici, Flecken in Nieder⸗ 
Languedoc, jwiſchen Darbonne und Carcaſ- 
fone , in Franckreich. 

Alais, fiche Alerts. p. 60. _ 

Alambrados, oder Erleuchtete, in Portugall, 
find den Engliſchen Quaͤckern nicht ungleich, 
doch treiben fie megen der Inquilition ihr Nez 
ligiong ; Exercitium nicht ffentlich, fondern 
find unter dem Pöbel yerborgen. 

Alan, Aanus, Fluß in der Landſchaft Cornwall, 
in Engelland,melder ſich bey deni Meer⸗ Bus 
ſen von Briſtol ins Meer ergeuſt. 

Alauche, Stadt in Auvergne, im Hertzogthum 
Mercoeur in Frandreich, dem Hergoglichen 
Haufe von Vendome gehörig, 

Aland, Alandia,mittelmäßigefuful&Stockholng 
gegen über, bey dem Eingang des Sinus Borh- 
aici, auf. welcher die Feftung Caſtelholm das 
merckwuͤrdigſte ifl. Sie gehöret der Grom 
Schweden, führt den Titul einer Graffchafft, 
und iſt 6. Meilen lang und s. breit. Sie hat 
einen groffen Borrarh an Brennsund Hays 
Holge, und wird Stocdholm danıit von dies 
ger Inſul verprovigntiret. Inden Ccheeren 
bey Diejer Inſul gefchahe An. 1714. den 26, 

Julii zwiſchen den Ruffen und Echtweden 
ein Sees Treffen, worinn jene fiegeten, und 
darauf die Inſul einnahmen, felbige aber 
bald Darauf ‘freymwillig verkieffen ; und von 
eilichen Jahren her, find auf diefer Iniuf 

zwiſchen denen Schwediſchen und Mofig 
will Miniftren wegen des Nordifchen 
sun een mahlen Confe- 
renzi Arten worden/, we 

are En. ee ſche aber frucht» 

D 4 Alu 
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Alandriana, Meandria , Stadt in Griechenland 
in der Provintz Epirus. 

Alandroal, Eleiner Ort in der Vortugieſiſchen 
Provink Alentejo, melcher auf einer Hoͤhe an 
einem fifchreichen Fluß, nicht weit von der 
Gusdiana. jmifihen Elvas und Evora gelegen, 
er * einem etwas feſten Schloſſe ver⸗ 
ſehen iſt. 

Alangon, Etadt in der Frangdfifchen Provintz 
Gusenne, nicht weit von der Garonne. 

Alanguer,Alanguera, Alanguerum,fleine&tadt 
in dem Portugiefifchen Eftremadura, nicht 
meit vom Tago zmifchen Liffabon und Leiria, 
nebſt einem meitläuffiigen Gebiete gleiches 
Nahmens / darinnen Kiffabon gelegen ifl. 

Alanis, Ancanicum, alte Stadı und jetzo ein les 
dien in Andalufien in&panien, an denGren⸗ 
Ken von Eftremadura, der Stadt Seville ges 
gen Nord⸗Oſten. 

Alant, Fluß in der Alt: Mar Brandenburg, 
melcher die Biefe und Ucht zu fich nimmt, 
und daher ziemlich groß wird. 

Alanwick fiche Alnewick. 
Alar, Fluß in Perfien, der fich ins Eafpifche 
Meer ergeuſt. I 
Alarcon. /larco, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
am Flug Xucar in Spanien, 3. Meilen von 

Cuenca, 

Alaro,Sagra,Xluf inCalabria oltra,inNeapolis, 
melcher im Appenninifchen@ebürge entiprins 
get, und fich im das Joniſche Meer ergeuſt. 

ä la tete an der Spike, forne im Gefichte,mird 
ſonderlich gebraucht, wenn fich ein General 
a la tere feiner Armee ſtellet. 

Alafchehir,Alafebehira,Hypfas, Etadt in Na- 
tolien, in der Provink Germian, welche etlis 
che vor das alte Hypfüs, andere aber vor Phi- 
ladelphia halten. N 

Alatof.Olotief, Aneroa, groffes Gebürge in der 
Tartaren , melches fich von dem Urfprunge 
des Fluffes Jaick länaft des Dhilichen Ufers 
big su feinemE&influffe in das Caſpiſche Meer 
erfirecker, unrerfchiedene Nanıen annimmt, 
und reich am Eyſen, Cryſtall undAlabater iſt. 

Alarrı, Aletrium, Alatrium, alte Stadt auf ei⸗ 
nem Huͤge, in derCampagna dıRoma, im Kir⸗ 
chen⸗Staate, 2. Meilen Oſtweris von Veroli, 
nebſt einem. Bifihoffthum, melches unmit 
telbar unterden Paͤbſtlichen Stuhl gehörer. 

Alava, Alaba, kleine Landſchafft in Alt⸗Caſti⸗ 
lien,amflußkbro, in&panien, deſſen Haupi⸗ 
Stadt heift Vı&oria. Vormahls ifi es zu Na- 
'varra, hernach zu Bifcaya gerechnet worden, 
ietzo aber iſt es mit Alt-Caflilien vereiniget. 

Alava, Alaba, ehemahls eine Stadt, jego aber 
ein Flecken in Aragonien, in Spanien, am 
Fluß Xiloca im Biſchoffthum Tervel. 

Alaura, ſiehe Alt. j j 

Alauway, Alwva, Flecken im Cüdlichen Theile 
von Schottland, in der Grafſchafft Fife, bey 
dem Einfluffe ver Yay. 

Alb, Heiner Fluß m Brißgau, der bey Freyburg 
vorbey geher, und in den Rhein fällt. 

Alb, kleiner Fluß en Durlachifchen, welcher 
aus er ren von re 
und Frauen⸗Alb herfömmt, und bey Mühl: 
berg ın den Rhein fällt. v 





Alb, auf der Alb, r/pes, ein Strich Yandes 
in Schwaben, meifiens zum Hertzogſhum 
Wurremberg gehörig, fo ſich von Reuilin⸗ 
gen, Urach und Kirchheim gegen die Donau 
bin erfirecder,ir an vielen Orten rauh, und 
hat Mangel am XRaffer. j j 

Alba, Alba Pompeja, feine Etadt in Stalien, 
am Fluß Tanaro im Yergogthun Monferrat, 
hat einen Bifchorf, melcher unter das Ertz⸗ 
Biſchoffthum ju Meyland gehörig. Eie liegt 
zwiſchen Aftı und Cherafco, koͤnimt täglich 
in mehrers Abnehmen, und das umliegende 
Laͤndgen wird Albefano genennet. 

Alba, Alva de Tormes, Stadt im Spanifchen 
Königreiche Leon nebft dem Titul eines Hers 
tzogthum, am Fluß Tormes, dem Gefchlechte 
von Toledo gehörig, Taraus der bekannte 
Hertzog von Alba entiproffen war,und Davon 
allezeit Die ältefien Söhne den Nahmen von 
Alba führen. . 

Alba Julia, fiehe Weiffenburg. 

Albacerte, fiche Albucetto. p. 53. 

Albach, fiehe Allenbach. 

Albamala, kleine Stadt in der Normandie in 
grandreid, führet den Titul eines Hertzog⸗ 


thums. 

Albana, Stadt in der Provintz Albanien in A⸗ 
ſien, am Caſpiſchen Meer, treibt gute Hand⸗ 
lung, und wird von einigen Bachu genenget. 

Albanefer, mar eine Seete im 8. Seculo, Die 2. 
Principia, ein gutes und ein böfes ſtatuitte/ 
und nur die TZauffe vor ein Sacrament paßi⸗ 
ven ließ, auch es fonk mit den Manichdern 

ielte. 

Albani, ein berühmtes Gefihlecht in Italien, 
welches vor diefem in der Griechifhen Dror 
ving Albanien fich aufgehalten, nachgehends 
aber in Italien niedergelaffen, und in 2. Li⸗ 
nien abgetheiler, deren eine ju Bergamo, Die 
andere aber ju Urbino ariret, Davon einige 
dieCardinals: Würde und andere hohe Char- 
gen zu Rom erhalten, biß endlichJohannFran- 
ciſcus Albani, ein Sohn GrafCatoli Albani ges 
we ſenen Caͤmmerers bey denn Cardinalßkarbe · 
rini,aus der Urbiniſchen Linie, 1700. den 23. 
Yov. den Paͤbſtlichen Stuhl beftiegen, den 
Nahmen Clementis XI. angenommen, und 
nach einem zo. jährigen Regiment am 19. 
Mart. 1721. Diefes Zeitliche gefegnet. Sein 
eingiger Bruder war DonOratioAlbani,mels 
cher 1712. geftorben, und drey Eöhne, nems 
lich Annibale, Carlo und Aleffandro hinter 
laffen. Der erfle ii vormahls erliche Jahre 
als Pähfllicher Nuntius Extraordinarius am 
Kayſerlichen und andern Deutfchen Höfen 
gemefen, und hat ızıı. den Cardinals⸗Yu 

efommen. Der andere, Don Carlo, hat fi 
1714. mit der zweyten Tochter des alten Gras 
fens Borromeo „der ehemahls Vıce-Roy in 
Eicilien gewefen, vermählet, und mit derſel⸗ 
ben Kinder erzeuget, auch 1715. das Fuͤrſten⸗ 
thum Soriano im Kirchen:Staate erfauffet, 


und den Fuͤrſtlichen Tuul Davon angenom⸗ 
men, Der dritte, Don Aleflandro, ift auch in 
geiſtlichen Stand getreten , mit verſchiede⸗ 
nen reichen Beneficuis verfehen, und am 16. 
Julü 1721, zum Gardinal gemacher Bann 

ani, 


— — — 
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Albani, Albania nova, Albania Colona, ein 
Fort in NordsAmerica in der Provins Neu: 
York , a.n Fluß Nord gegen defien Urfprung 
gelecen, 

Albania, Arnaur , Landſchafft in Griechenland, 
welche gegen Norden Dalmatien und Ser— 
dien , gegen Oſten Macedonien , gegen Su— 
den Epırum. und gegen Weften den Golfo di 
Venezia, zu Grentzen hat. Sie gehoͤret unter 
Zürdifcbe Borhmäßigkeit, welche dieſes Land 
Arnaut nennen. Jedennoch fen? die meiften 
Einwohner Roͤmiſch⸗Catholiſche und Grie- 
* riſten. Das Land iſt fruchtbar und 
volckreich, und die Einwohner geben gute 
Soldaten zu Pferde ab, welche die Arnauten 

ennet werden, und meiſtentheils im£ande 
erum ſchweiffen. Vor dieſem mar Alba; 
nien ein Stuck des Koͤnigreichs Macedonien, 
und begriff auch die Landichafft Epirus unter 
fich, welches Albanıa inferior hieß, ingleichen 
die Inſul Corfu , welche heutiges Tages den 
Venetianern aehöret. Hiervon mird auch 
der Deftliche Theil des Nolſo di Venetia, Mare 
Albaniz, und von den Zürcken dad Meer von 
Durasgenennet. i 

Albania alte Proving in Afien , an dem Caſpi⸗ 
fchen Meer, in dem Deftlichen Theile von 
Georgien, darinne Albana die Haupt⸗Stadt 
war. Heutiges Tages ift dieſes Land ein Stück 
von der Proving Zuirie, und mird Dagefthan 
geheiffen, darinnen die Städte Chipiche und 
Zitracha liegen. 

Albania, alfo murde vor diefem gang Schott; 
land genennet , und die Eron - Bringen ber 
Könige hieſſen Hertzoge von Albanien. Heu⸗ 
tiges Tages führer dieſen Namen nur die 
Proving Braid-Alban. ü 

Albano , Etadt ineinem fruchtbaren Thale in 
der Aliatifchen Landſchafft Syrien, nicht weit 
vom Berge Libanon, welche von Griechiſchen 
Ehriften bemohnet wird. 

Albano, Monte Albano , fleine Stadt, nebft 
dem Titul eines Fuͤrſtenthums, in Neapolıs 
in der Landſchafft Ba ilicata » welcher Ort ſei⸗ 
ner Fruchtbarkeit und vieler Adlichen Ein: 
mohner wegen berühmtift. 

Albano, Albanum, kleine Stadt im Päbftlichen 
Gebiethe in der Campagna dı Roma, dent Ge; 
fhlechte Savelli unser dem Titul eines Fürs 
ſtenthums zugehörig. Ihr Biſchoff a alle: 
jeit einer von den 6. Gardinälen Biſchoͤffen. 

Albanopoli, Albanopelis, Turckiſche Stadt am 
Fluß Drin, in Albanien in Griechenland, an 
den Grenzen von Macedonien, 10. Meilen 
von Ocrida. Ihre Fortification iſt gefchleiffet, 

und vor diefem mar fie die Yaupt-Stadt in 

- ten, ietzo aber liegt ſie meiſtens müfte. 

Albany, Albania nova, Fort d’Orange, Feftung 
in Nord, America in der Provinz Neu⸗VYorc 
am Flug Nort. 

Albarazin, Albaracinam, Loberum, Turia, 
Etadt in Spanien, in Aragonien, nebit 
einem Biſchoffthum, am Fluſſe Guadala- 
var, unter den Erg: Biſchoff ju Saragoffa 

Örig. Cie liegt an den Grengen von 
Valencia und Alt + Eaftilien , auf einen 
SYrügel, und sk von Natur ſo wohl verwah⸗ 


Albarine Alberitrof 


tet, daß fie faft vor eine Greng: Feftung 
paflırch fan. j 

Albarine, Fluß in der Provintz Bugey in Franck⸗ 
reich, welcher in den Bergen von Nantua ent⸗ 
feringet, und fich in den Fluß Ains ergieft. 

Albazin, Labafın, Labafinum, Albafınum, Stadt 
in der groffen Tartaren, und eine Feftung ge: 
gen die Chineſer, den Moſcowitern gehoͤrig, 
welche dieselbe ftets wohl beſetzet halten. Sie 
liegt am Fluß Amour in der Proving Dauria. 
Die reifenden Kaufleute von Mofcau wach 
Peking nehmen ihren Weg hierdurch. 

Albed, alte und Heine Stadt, Schloß und 
Herrichafft in Schwaben , der Stadt Ulm ges 
börig, 2. Meilen von derjelben. Sie iſt An. 
1704.von den Frantzoſen und Bayern faſt 
gang ruiniret morden. ; 

Albegna, Albena, Fluß indem mittlern Theile 
von Italien, welcher in dem Gebiete von Sie- 
na entipringet, und vermittelft eines Canals 
in den bey Orbicello befindlichen See fällt. 

Albejed, Albejeda , Fluß in der groffen Tartas 
rey in der Proving Zagarhay ,„ zwiſchen der 
Stadt Samarchand und dem Fluß Gihun. 

Albelda, Albayda, Flecken in Alt-Cafilien, in 
Spanien , in dem Giebiethe von Rioja, am 
Fluß Tregua. = z , 

Albell, Albula, Fluß in Graubundten, im 
Bunde des Haufes GDttes, welcher fich bey 
Fürftenau in den Hinter: Rhein ergeuft. 

Albemarle , Stadt in der Normandie, welche 
ist Aumale heiffet. Cie hat vor alten Zeiten 
nebſt der ganken Normandie den Engelläns 
dern gehöre, ‚nachdem fie aber daraus zu 
meichen genöfhiget worden, ift auch ein Herr 
von dieſer Stadt mit nach Engelland gezogen. 
Diefer hat feinen Yamıen als Graf von Albe- 
marle behalten,umd ift von dem Könige niit eis 
nem Ländgen in Yorckshire , Holdernefs ge⸗ 
nannt,belehnet worden. Der ietzige Brafvon 
Albemarle heiffet ArnoldJuft vonKeppel,und 
fteht als General in Holländifchen Dienften. 

Alben, Alpis, Fluß in dem HertzogthumCrain, 
welcher auf dem Gebuͤrge entfpringet , ‚und 
fich wwiſchen Trieft und Capo d’Iftria inden 
Golfo di Venetia etgeuſt. DE 

Alben , (Sebürge in Crain, auf welchem ein 
Marck⸗Flecken gleiches Nahnens. Es hat 

ute Queckjilber- Minen, und liegt zwiſchen 
m Girnizer⸗See und der Grafſchafft Goͤrtz; 
wird ſonſt auch Monte del Carſo genennet. 

Albenas, ſiehe Aubenas. 

Albenga, Albinga, Albingaunum, Alba Iugau- 
sum, Stadt ander Genuefifihen See-Kufte 
in Stalien, wiſchen Finale und Ongglia, ne 
einem guten Hafen und Biſchoffthuͤm, unter 
das Erg: Bilchoffthum zu Genua gehörig. 
Sie ift gar wohl gebauet, aber wegen der uns 
geſunden Lufft gar fihlecht bewehnet. Nicht 

weit davon iſt eine kleine Iuſul, Nahmens 

Iſoletta d'Albenga, Gallinaria, auf welcher 

nichts als ein Thurm zu finden if u 
Alberche, fleiner Fluß in Neu⸗Caſtilien 


so 


im 
Spanien, der ben Yalavera in den Tago 
Alberjtrof, Alberfrophia, Flecken in Lothrin⸗ 
— Metz gehoͤrig, 4. Mei⸗ 
von Marſal gegen Nord⸗ſien gelegen. 
DS Albert. 


sa Albert Albinos 


Albion Albs 





Albert, ſuche Ancre. 

Alberton, Paratonium, Albertonium, fleine 
Stadt im Africanifchen Königreiche Barca, 
nebſt einem berühmten Hafen ans Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere. 

Alberısbayn, fiehe Olbernhau. 

Albefano, fiche Alba, p. 48. 

Albi, Alba Marforum, kleine Stadt it Abruz- 
zo oltra, nebft dem Titul einer Grafſchafft, 
um Koͤnigreiche Neapolıs, 

Albi, Alby, Albiga, Albia, —— des 
Laͤndgens Albigeois in Hoch⸗Languedoc am 

(uf Tarn in Franckreich/ Hatte font ein Bi: 
offthum unter Burges gehörig, welches 
aber 1676. zu einem Erg Bıfchoffthum durch) 
Pabft Innocenrium den Xi. erhoben worden, 
und ift der Ertz⸗Biſchoff auch in weltlichen 
Sachen ein Herr über dieſe Stadt. 

Albıcia, Albuza Monsunares , lecken im Ser: 

ne Meyland, 8. oder 9. Meilen von der 

Etadt Mevland, gegen dem See Lagio Mag- 

giore gelenen. 


Albidona, Stadt im Königreich Neapolis in 


Calabria citra. 4. Meilen von der Ce. 

Albie, Albia, Heine Stadt in Savoyen in Her: 
soathum Genevois. Sie iſt die Haupt⸗Etadt 
eines Gebietes gleiches Namens / liegt am klei⸗ 
nen Fluß seran. zwiſchen Aix und Annecy. 

Albigenfer, Waldenſer, waren noch vor Luche- 
si Zeiten Ehriften in Franckreich, bie ſich zu 
erft inAlbı hervorgethan,und Daher den Nah⸗ 
men befommen. Sie haben fich nachgehends 
in Lionnois, Languedoc. Thouloufe . Aqui- 
tanien und Agennois andgebreitet, und gaben 
vor , daß fie die Neligion reformiren wolten : 
daher fie viel Verfolgung auögeitanden, und 
ſich meift in die Piemonteſiſchen Bebuͤrge reti⸗ 
riret, auch deßwegen nachmahlen Walden⸗ 
ſer genennet worden, wiewohl ſie dieſen 
Nahmen auch von ihrem Urheber, hetro Wal- 
do, einem gelehrten und reichen Mann zu 
Lion, befommen. Siehe Waldenſer. 

Albigeois, Albigenhs Tractus, kleineLandſchafft 
in Hoch-Languedoc, in Franckreich, melche 
fehr fruchtbar it, ır. Meilen in der Länge, 
und 8. in ber Breite hat. 


Albieny , kleine Etadt am Fluß Nerre in der] 


Mrovink Berry, in Srandreih. 
Aibinagium, e Drois 4 Aubaine, ift ein fonder; 
bares Recht wegen der Sremdlinge, vermöge 
deſſen fein Fremder in Franckreich feiner Guͤ⸗ 
ter halber ein Teftament machen Fan, ſondern 
alles den König anheim fället. Davon aber 
andmärtiger Potentaten Ambafladeurs und 
5 ingleichen die Scudiofi, ſo auf Fran; 
poͤſiſchen Univerfitäten immarrienliret wor⸗ 
den, guch die, fo fich nazuralihiren laffen, und 
die Schweizer, Bortugiefen und Schottlaͤn⸗ 
der, befrenet find. 
Albinah, groffe Stadt in ber Provintz Scger im 
igen Arabien, in Allen, x 
Albinos, alfo heiffen die Portugiefen diejenigen 
weiſſen IRohren, welche von wg: den Euro⸗ 
vun gleichen, in der Naͤhe aber ſo bleich als 
e Todten ausſehen, und Feine lebendige 
Sarbe haben, daher fie auch von din andern 
Mohren ver Monitra gehalten werden. 


Albion,ward vor diefem Engelland und Schott 
land von den hohen Bergen, welche von ferne 
weiß ausſahen, genennet. YTeusAlbien, heiß 
heut zu Tage eine Provinz in Nord⸗ America, 
welche der ra Admiral Urac zueritent 
decket, und alſo benennet hat. , 

Albiran, groffe und reiche Handels⸗Stadt in 
Terra firma in Eid. America. 

Albifo'a, Alba Docilia, Flecken in Italien auf 
der Küfte von Genua, ı. Meile von Savona, 

Albiftaverati, Olbafa, war fonft eine Stadt in 
Cilicien in Alien ‚ jeßo aber nur ein Flecken 
in Narolien, jiwischen den Städten Saralia 
und Tachio dder Antiochia. 

Alblas, alter und Fleiner Ort in Sud; Holland 
1. Meile von Dordrecbt, zwiſchen der Maa 
und dem Leck, davon der kleine Diltn herum 
das Ablaffer Waart heiffet. _ 

Albon, Landſchafft in Dauphine ingrandreih. 

Albona Stadt im Illyrien oder Dalmatien,- 
des befannten Flacıı Vaterland. , 

Albono, Albona, Albunea, Fleiner Fluß im 
Hertzogthum Meyland, welcher nahe bey ber 

tadt Novara flieffet, und fish mitdem Po 
vereiniget. . 

Albono, Alvum, Albona, Alvons, kleine 
Stadt am Golfo di Carnero in Iſtrien/ in ei⸗ 
ner gefiinden Gegend, aufeinem Sügel, und 
innen Meilen von dem Einfluffe des Fluſſes 

Arfa, den Benetianern gehörig. , 

Albor, Alberium Flecken in dem Portugiefis 
den Koͤnigreiche Algarbien, gank nahe bey 

er&tadt Lagos,hat einen ziemlich guten Ha⸗ 
fen edoch miteiner ſchweren Tinfahrt. In der 
umliegenden Gegend, welche gan cben iſt, 
wochſet vortreflicher Wein. 

Alboran. Infula Erroris, fleine Inſul auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meer an den Kuͤſten des 
Koͤnigreichs Fez. in Africa, 6. Meil. von dem 
Capo des rrois Fourches , gegen Norden, auf 
melcher fich nur einige Fiſcher Hütten nebit 
einem Thurm wider die See Räuber befinde, 

Alborg, Ahlburg, Alburgum , AElburgams 

Dänische Stadi auf der Halb⸗Inſul Jůtland/ 

am Meer-Bufen Limfiort. Cie iſt die Haupt⸗ 

Stadt in der Dieeces gleiches Nahmens, und 

ber Sitz eines Biſchoffs. Die Viazces von 

Alborg, iſt einevon den 4. Provinzen in Juůt⸗ 

land, liegt gnsifchen dem Go!fo Limhort, dem 

Deutfchen Meere und dem Carregar, und iſt 

in 13. Aemter eingetheilet. 

Alborgen, Albergen, Heiner Ort im der Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Provintz Ober⸗VYſſel, im der 
Landſchafft Twente. 

Alborough, ſiehe Aldebrough, p. 57. 

Albret, Albrerum, Lebresi vicus, Heine Stadt 
in der Frantzoͤſiſchen Probintz Gafcogne, mit⸗ 
ten im Walde und 10. Meilen von Bourdeaux 
gelegen, im Hertzogthum Albrer. welches ein 
Theilder Proving les Landes ausmachet,un® 
mit den Provinken Armagnac, Agenois, les 
Landes, Perigord uud der See grenget, dem 
Hauſe von bouillon gehoͤrig. 

Albreton, fiche Alberton, p. SI. 

Albs, il Savio, Sapis» IJapis, 
melsher im Slorentinijchen Gebiet ın dem 
Apensinifchen Geburge entipringet, .. 


ıf in Italien, 


52. 





* — 
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3 Albucetts Alcacar 


die Provink Romagna Biefien, und fich 
Go’fo di Veneriaergeuft. 

Albucerro, Albacerte, Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
m&panien,gegen das KönigreichValencia zu. 

Albuc, kleiner und bergichter Strich Landes ın 
Schwaben am Fluß Brentz, etwan wo das 

Ulmiſche und Rechbergiſche Gebiete lieget, 
infonderheit aber mo die Würtembergifihe 
Herrfchafft Heidenheint gelegen. , 

Albufeira, Balfa, Heine Stadt indem Portugies 
fifhen Königreiche Algarve, zwiſchen Faro 
und Lagos, an der Eee. s 

Albufera, Amenum Stagnum, Eleiner ee in 
Spanien, weicher fich aus dem Mittelländt- 
ſchen Meer in das Koͤnigreich Valencıa erfires 
cket, 3. Meilen von der Stadt Valencia. 

Albuquerque, Albuguercum , Eleine befeftigte 
Stadt, nebft dem Titul eines Hertzogthums, 

indem&panifchen Eftremadura, an den Por; 
tugielifchen Grentzen, zwifihen den Städten 
Elvasımd Alcantara. —2 

Albus, ein Weißpfennig, iſt eine Scheidemuͤn⸗ 
tze im Oher⸗Rheiniſchen Kreiſſe, deren 10. 
ein Kopfüücke, und 30. ſechzehn gute Gro⸗ 
chen machen: zu Eon und im Mieders 

—— Kreiſſe macht er anderhalb Fett⸗ 
maͤngel, und 78. Eölnifche Albus betragen 
1. Rthle. und 1. Radder + Albus iſt 32. Seller 
oder 4. Fertmängel. In Piederssyefien gilt 
ein Weißpfennig 12. — 

Albufeme, Albufams , ileine Inſul oder viel⸗ 
mehr ein Felfen in dem SRirtelländifchen 
Meere auf den Küften des Koͤnigreichs Fez, 
dem Flecken Albufeme gegen über, 

Albuza, fiehe Albicia, p. 51. 

Albuzinska, ift die euferfte Feſtung, ſo der Cjaar 
am Fluß A mura in der Mungaliſchen Tartarey 
befiger, i200. M. von der Stadt Moſcau. 

Alby, fiehe Alba, und Albi, p.48. und Sı. 

Alca, Talca, Talga, Kleine fruchtbare Inſul auf 
dem Eafpifchen Meere , aufden Kuͤſten von 
Tabareftan, 

Alcacar, re bieffen vor dieſem die Mohren ihre 

aläfie, dergleichen noch einer zu Toledo in 

panien zu fehen, den Carolus V. repariren 


affen. 

Alcacar, das mittelfte von dem 3. Worgebürgen 
in der Meer:Enge von Gibraltar, auf der 
Africanifchen Seite zwiſchen Ceuta und Tan- 
get, bey dem alten Schloſſe Malabala, Tariffa 
in Andalufien gleich über gelegen. 

AlcacarCeguer,oder der HleinePallaft,Alca- 
Jaria parva, kleine Stadt ım Königreiche 


Fez, in der Proving Habara in Africa, gegen . 
die Meer-Enge von Gibraltar, aufdem halz ! 


beu Wege jmifchen Tanger und Ceuta. 


Alcaferia Ulcantara 54 


inden | Alcaferia,Alfageria , oder dag fo genannte In- 


quifitions-HYauf , ift ein Fort bey Saragoifa in 
Aragonien, woſelbſt König Carl derliI. nach 
der ben Saragofla den 20. Aug, 1710, erhaltes 

nen victorie einen groffen Votrath anKrieger 
Munition von den Feinden befanı. 

Alcahira, fiehe Cairo. . 

Alcai, Alcaja, Gebürge in Africa, im Königreis 
he Fez, melchesfehr fruchtbar und mohl bes 
wohnt ifi, und reiche Einwohner hat. 

Alcaide. heiffet in Epanien derjenige, melcher 
fo wohlin bürgerlichen als peinlichenSachen, 
das richterliche Amt und die Aurficht über 
eine Stadt verwaltet. In Marocco werden 
die Lands⸗Hauptleute, und andere im Koͤnigl. 
Eoldefiehende Beamte Alcaiden genennet, 

wie auch Diejenigen auf dem Capo Verde, 
welche von dem Könige von Keior in iedem 
Dorffe beiiellet find, den Zoll von den ans 
fommenden fremden Schiffen einzunehmen. 

Alcairo, fieheCairo. 

Alcala,find in Spanien die Gabellen oderZölle, 
fo die Schiffe wegen der darinnen vorhander 
nen Wahren zu entrichten haben. 

Alcala de Henarcs, Comp/urum, Stadt am Fluß 
Henares, in Neu Caſtilien in Spanien in 
dem Lande Algarria, in einer fihönen und 
fruchtbaren Ebene, dem Ertz Biſchoff von 
Tolcdogehörig. Die beruhmte Univerfität 
daſelbſt hat der CardinalXimenes, Erf; Bi: 

dorf von Toledo, 1517. gefiifftet , allmo die 
Bibel in vielen Sprachen gedrudt, und 
Biblia Complutenfia genennet morden. 

Alcalade Guadaira, Hienipa, kleine Stadt auf 
einem Hügel, allernechfi bey dem Fluß Gua- 
dairain Andalufien in Spanien, nebft einenmg 
feften Schloß, 2. Meilen von Sevilla. | 

Alcala de los Gazules, alte Stadt in Spanien 
in Andalufien, 6. Meilen von Gibraltar. 

Alcala Real, Alcala Regalis oder Regia, Feine 
Stadt in Epanien am Fluß Xenil in Andas 
Infien an den Grengen von Granada, Sie 
liegt in einer bergichten Gegend, und hat eine 
Abtey von 5000. Ducaten Einkommens. 

Alcala deRio, Iralica , Eleiner Drt in Andalu⸗ 
fien, am Fluß Guadalquivir, nicht weit von 
Sevilla, in Epanien. , | 

Alcamo, Alcamus, kleine Stadt in Sicilien, 
nicht meit von dem Golfo di Caftel à Marc, 

Alcandera, Heine Stadt nebſt einem Schloß in 
Andalufien, in Spanien. - 

Alcaniffa, Alcanitz, Alcanirium, Stadt in 
Aragonien am Fluß Guadalope, in der Die- 
ces yon Saragofla in Spanien. ie ıfteine 
Commenthurey des Ritter⸗Ordens yon Ca- 


latrava. 


Alcacar Quivir, sder deu groffe Pallaft, Ce- | Alcanizes, Alcanirinm, Heine Stadt im König: 


Vares magna, Alcafarium magnum, Stadt in 
der Africanifihen Barbaren in der Proving 
Asga, im Königreiche Fez, am Fluſſe Luco, 
5. Meilen yom Atlantifihen Meere, 
Alcacar-do-Sal, Salacia Imperatoria, Alca- 
rinm Salinaram, Stadt in Portugall nicht 
seit von dem Fluß Cadaon, hat ein fehr feftes 
Schloß aufeinem Heilen Berge, mie auch reis 
ds Saltz. Brunnen. In diefer Gegend mach: 
en viel Dane Darui Marten gemacht, und 
wer verfuͤhret werden. 


reich Leon in Spanien,gegen die Portugiefis 
Die Brengen, dem Flug Douro gegen Norden 
gelegen, 


Alcantara, Norba oder Nerva Cafarea, Pens 


Trajeni, Norbenfis Coionia, fleine Stadt auf 
einem gelfen,in dem@panifchenEftremadura, 
am Fluß Taxo» moeine fchöne Brücke über 
benjeiben gehet, nicht weit von den Portugie⸗ 
ſiſchens reutzen. Sie iſt mach alter Manier mit 
ſtarcken Thuͤrnen und Mauern befeitiger, und 

von 
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55 Aleda 
von ihr hat der Ritter, Orden von Alcantara 
den Nahmen. Im Jahr 1706. im April 
nahm die Portugieſiſche Armee unter dem 
Commando des Engliſchen Grafen von Gal- 
loway diefen Drt ein, und das folgende Jahr 
brachte ſie der Marquis de Bay mieder unter 
der Sranköf. Spanier Gewalt. _ 

Alcantara, Flecken in Portugall, 1. viertel Meile 
von Liffabon,in einer anmuthigen Gegend, am 
Tago, allwo ein Königliches Luſt⸗Schloß nebft 
ſchoͤnen Gaͤrten, Groiten und Waffer-Künften 
anzutreffen. 

Alcanrara, Ritters®rben in Spanien, ſuche 
Ritter⸗Orden. J 

Alcantarılla, Alcansara, ſchoͤner Flecken in Ans 
—— Spanien, 7. Meilen von Sevilla 

egen. 

—— Alcarasium, kleine Stadt in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien in Spanien, nebft einer Feftung auf ei- 
nem giemlich hohen Berge, liegt ın einer 
fruchtbaren Gegend, das Feld von Montiel 
genannt, gank nahe bey dem Urſprunge der 
Guardamena. st 

‚Alcaraz, Alcaratins mons, Gebuͤrge in Neu:Ca; 
ftilien in Spanien , zwiſchen dem Urfprunge 
der bendenislüffe Guadıana und Guardamena, 
und denKönigreiihenAndaluften und Murcia. 

Alcafar. fuche Alcacar. p. 53. 

Alcaffalia. altes Schloß auf einen Berge im ſoͤ⸗ 
nigreichGranada in Spanien. Es liegt nahe an 
der Stadt Antequera, und defendirer felbige, 

Alcaudetta, Fleine Stadt nebit einem Schloffe 
im Gebürge, in Andalufien in Spanien, füh- 
retden Titul einer @rafichafft. 

Alchabur, Chabur, Circefum, Circeium, Cir- 
tufum, Conflantina, Stadt in der Aftatifchen 
Provintz Diarbeck, wo der Fluß Chabur in 
den Euphrat füllet. 

Alchafır, fiehe Coſſir. 

Alchay, fiehe Altay. 

Alchymie, Goldmacher-Runft , daher koͤmmt 
Alchymiſt, ein Goldmacher, der aus geringem 
Metalle,als len, Kupfer ec. Gold zu machen 
ſuchet, aber gemeiniglich fich und andere be: 
trüget. fiehe Natur⸗Lexicon. 

Alcipo,Trigoldon Alcipws, Trigeldonium, Ha- 
Iyfa , Heine Stadt in Griechenland , in der 
Landſchafft Livadıa ander Südlichen Seite 
des Eleinen Meerbufens Porto Pigo, am 50; 
nifchen Meer, ben Tuͤrcken gehörig. 

Alcire, fiehe Alzıra. 

Alden, Städtlein und Schloß an der Mofel, 
im Ertz⸗Stifft Trier, 2. M. von Coblenk. 

Aldbhaufen,Stadt in Schwaben, in der Graf; 
ſchafft Wehringen, dem Hoch⸗Deutſchmei⸗ 


fter gehörig. ‚ ’ 
Aldbofen, Marckflecken in Ober:Defterreich, 
nicht weit von Glofter Wilhering. 
Alckmaer, Aldinar,Alcmaria,befeftigte&Stadt 
in ber Graffchafft Nord Holland, liegt 6. 
SReilen don Harlem, und ift mit Seen und 
SRoräften umgeben. Sie ıft eine der ſchoͤn⸗ 
fen des Landes, und die 12. in der Ordnung 
unter den 1, Städten, fo zur Verſammlung 
der Provink — Depurirfe ſchicken. 
Alcoa, kleiner Slusin der Provintz Eftremadura 


fleuf. 


nee lin 





Alcobaza Alcouchette 56 


Aleobaza, Alcobatia, Eberobritum , ziemlich 
aroffer Flecken in Yortugall, in der Provintz 
Eftremadura, zwiſchen den benden Fleinen 
Stufen, Coa und Baca , welche ihm auch den 

ahmen geben. Er hat ein reiches Bern 
hardiner⸗Cloſter, und tt das Begrabniß etli⸗ 
cher alten Könige von Portugall daſelbſt. 

Alcocer, Alcocera, Flecken in Neu⸗Caſtilien, in 
Spanien, in dem Gebiete la Manche, von 
welchem das Ländlein Camp d’Alcocer , feis 
nen Nahmen bat. 

Alcoholades, ein Volck in America in Terra Ar- 
ma, welches an dem Ufer des Lac de Mara- 
eaibo wohnet, find fehr reich und höflich. 

Alcole, Acolea, Arva, Flavinm Arvenjt 
— im Spaniſchen Koͤnigreich Andalu⸗ 

jen, am Fluſſe Guadalquivir, 7. oder 8. Mel 
len von Sevilla. „A 

Alcomicem, Alcorrucen , Sarilis, Flecken im 
Koͤnigreich Granada, in Spanien. 

Alconchel, kleiner aber fefter Ort in Atagonien, 
an den Alt-Eaftilifihen Grenzen, in Spanien. 

Alconchel,fleine&tadt in Portugall,in der Pro⸗ 
vintz Alentejo. an den Spaniſchen Grenzen. 

Alcoran, Ceran,ein Buch, darinnen dad Rahs⸗ 
metanifche Geſetz und Religion begriffen ıft, 
und bedeutet dieſes Wort auf Arabirch das 

2 efen infonderheit, gleichfam als ob ſonſten 

kein Buch leſenswuͤrdig ſey. Er beareiffet 30. 

Giur oder Theile, und it in Atabiſcher Spra⸗ 

che, und zum theile versweife —5 — wel⸗ 

ches Mahomet nur ſtůckweiſe nach und nach, 
fein Gefehrde aber in feiner Flucht Abubeker 
aufammen getragen hat. Die Mahometaner 
halten dieſes Buch dermaffen hoch, daß wenn 
es ein Ehrift oder Jude nur anrührete, € 
entweder am Leben geftraffet, oder zu Anneh⸗ 
mung des Tuͤrckiſchen Glaubens genoͤthiget 
merden müfte. Sie glauben,derEngel@abriel 
habe es dem Mahomet zu verjehiedenen mah⸗ 
lennach Mecca und Medina gebracht , meil 
die Tüden und Ehriften die Hal. Schrift und 
das Göttliche Gefeß verfälfchet, und fen e⸗ 
auf Pergament gefchrieben geweſen, welches 
von der Haut desjenigen Widders gemacht 
morden, den Abraham an flatt feines Soh⸗ 
nes Iſaae geopffert. Es ſeynd 30. Gıur-Chon 
oder Leſer des Alcorans in teglicher Moſchee 
oder Gapelle, melche um der Kayfer oder andes 

ter vornehmen Perſonen Begräbniffe h 
ynd. Ein ieder unter diefen 30. Lefern lie⸗ 
t täglich einen Theil, und alfo bringen fie 

tejen Alcoran alle Tage einmal zu Ende, un 

fol diefes die Ruhe derjenigen befördern, 

welche einige Vermaͤchtniſſe hierzu —3* 

aben. Dieſes mit vielen laͤcherlichen Fa⸗ 





n angefuͤllete Buch nehmen die Perfianer - 


auch vor die Richtſchnur des Glaubens an; 
iedoch geben fie ihm nach ihres Lehrers Aly 
Auslegung in vielen Stücken einen andern 
Deritand, Als die Türcken. 
Alcorucen, fiehe Alcomicem , p. 56. 
Alcoffua, Gebürge im Spanien , in ber Heinen 
— Alava, in Alt-Gaftilsen, welches ein 
heil von dem alten Gebürge Idubeda aus; 
machet 


in Portugall, welcher in das Arlantijihe Meer Alcoucheıte , kleine Stadt nebft einem Schloß 
in 





\ 


|: 


Alcoy 

in der Portugiefifchen Provink Eftremadura, 
2. Meilen von Liflabon am Tazo. 

Alcoy , fleine aber mohlgebaute Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Valencia zwiſchen Xativa umd Alı- 
cante, am Fluffe gleiches Nahmens, , der fich 
bey Gandia ind Mittellandiſche Megr ergeuft. 
Dieſe Stadt ift nur mit Mauren und trucke⸗ 
nen Gräben verſehen, und wurde 1708. von 
dem Frantzoͤſiſchen General Mahonı auf Di- 
fererion erobert. Man findet hier ein nutz⸗ 
bahred Eiſen⸗Bergwerck, davon die Einwoh⸗ 
ner die meifte Nahrung haben, und einen 
wunderbahren Brunnen, darınnen 14. biß 
* Jahr Waſſer herfür quillet, hernach aber 

eben ſo lange wieder trocken bleibet, biß ge⸗ 
dachte Zeit voruͤber iſt. 

Alcoytin fleine&tadt nebſt einem feſten Schloſſe 
in dem Portugieſiſchen KönigreidAignve.am 
Fluß Guadiana, welche zu einer Grentz⸗Fe— 
ung dienet, EN , 

Alcranes, find 5. oder 6. niedrige und fandigte 
Inſuln, ohngefchr 25. Meilen von der Pros 
vintz Jucaran In Nord⸗America, gegen Die In⸗ 
ar zu. Sie find meiſt unfruchtbar, 

gen etwa 2. Meilen von einander jerjtreuet, 
darzwiſchen aber gute Durchfahrten find, 
und befinden fich allerhand Voͤgel und groffe 
Rasen auf denjelben. Die groͤſſeſte Darunter 
hat 2. Meilen um Umfange. 

Alcudia, tleine befeftigte Stadt nebſt einem gu; 
ten Syafen, auf der Inſul Majorca , an dem 
Heinen Go!fo Alcudia. Es ifi auch eine 
Etadt diefes Nahmens im Königreiche Fez 
in Afr:ca. in der Provintz Garer, bey dem Hleis 
nen Golfo des trois Fourches, “ingleichen 

gt ein Flecken dieſes Nahmens ım Spani⸗ 
en Koͤnigreiche Valencia, zwiſchen den 
Städten Valencıa und xativa. 7 

Alcuendas, Fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien in 
Spanien, 3. Meilen von Madrit. 

Aldborough. fiche Aldebzough, p.57. 

Aldea, geringe und alte Stadt im Spanifchen 
Königreich Leon. 

Aldea el Muro, Aldea del Puco, Aldea Muri, 
fleine Stadt in Alt⸗Caſtilien, an den Gren- 
gen von Aragonien. 

Aldeacl Rio, Aldea Rivi, fleine Stadt in Ans 
dalufien am Fluß Guadaiquivir, 

Aldea Galega, ſiehe Altea Galcga. 

Aldebrough, Zfarium, Stadt nebft einem Hafen 
in Engeland in der Grafſchafft Suffo!k mel; 
er hat, Deputitte ing Parlament 
zu ſchicken. 

Aldejo, Aldejus, einer Flug in den Verone⸗ 
ſiſchen Gebiet in Italien, welcher fich in die 

Etſch ergeuft. . 

Aldenar , Alaenaria, fleine Stadt im Ertz⸗ 
Biſchoffthum Colln, am Fluß Abr. 

Aldenberge, eine Eiftercienfer Nonnen⸗Abtey 

. Hertzogthume Bergen bey Wörmsfirchen 


gelegen. | 
Aldenburg, fiehe Oldenburg. F 
Aldenhoven, Stadt im Hertzögthum Juͤlich, 
nicht weit yon der Stadt Julich. 
Iderman, hieß vor dieſem bey den Angel⸗Sach⸗ 
ein alter eder beiagter Mann; heut zu 
ge aber bedeutet es eine Dbrigkeitliche Per; 


Alderman 
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n in Engelland, und einen Raths⸗Herrn 
nn Stadt. In Londen find 26. Alder- 
mens, welche nebſt dem Lord Major oderOber⸗ 
Schultheiſſen den Rath conlſtituiren, und 
das Stadt⸗Regiment verwalten. 

Aldernay, ſuche Origny. 

Aldersbach, fiche Allersbach. 

Aldıneitt, fiche Carien. . 

Aldude, „-Adnidenfes montes, ein Stüce vom 
Pyrenaͤiſchen Geburge zwiſchen Pampelona 
und st Jean de Prie de Port, zu dem Spani⸗ 
niſchen Königreiche Navarra gehörig. 

Ale, Fluß, ſiehe Alen. 

Ale, ſuͤß Bier in Engeland , welches ohne Hopf⸗ 
fen gebrauet mid. 

Ale, Koͤnigreich in Africa , in bem Lande ber 
Schwarken , welches mit den Königreichen 
Juala und Gambea gränget. Die Einwoh⸗ 
ner find Abgötter, und ihr Koͤnig ift ein Vafall 
des groſſen Jalofs. 

Aleca, ſiehe elvedere, 

Alece, Halex, fleiner Fluß in Calabria oltra, 
in Neapolis. der fich bey Reggio in das Sici⸗ 
lianiſche Meer ergeuft. , 2 

Alecanner und Aletaſter, ein Beamter in —* 
land, welcher uͤber die Brauer und Becker 
die Aufſicht hat, damit feine Unterſchleiffe 
rg 

Alefeld, ſiehe Alfeld P: 61. 

Alegranca, fleine Infu auf dem Atlantifchen 
Mesr, gegen die Küfte der Landſchafft Bile- 
duigendin Africa , zu den Canarien⸗Inſuln 
gehörig, hat einen guten Hafen und ein fes 
ſtes Echloß. 

Alegre, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Auvergne. nebſt einem Schloſſe und dem Ti; 
tuleines Marquiſats. Cie iſt dad Etamm⸗ 
Hauß derberuhmten Familie d' Alegre. 

Alcm , alſo heiſſen die Fahnen der Tuͤrckiſchen 
Zaıms. 

Alemaͤnn, kleiner Fluß in der Schweiß im 
Canton Freyburg, der fich in den Genfer⸗See 


ergeu — ſ 

Alemb, Ahlen, Alen, iſt ein Dorff im Her⸗ 
tzogthum Luͤneburg, nebſt einem Chur⸗Han⸗ 
ndveriſchen Amt⸗ Hauß und Schloſſe, 7. Mei⸗ 
len von Hannover, auf, welchem der geweſe⸗ 
nen Chursurftin von Hannover , nach dem 
felbige 1694. von ihrem Gemahl aus erheblis 
chen Urjachen förmlich gefchteden worden, ihr 
Anfenhalt angewieſen iſt. 

Alemdaghi, ſiehe Olympus. 

Alemibig , ein See zo. Meilen lang, in Nord⸗ 
America, im Weitlichen Theile von Neu⸗ 

Franckreich, welcher fich durch einen Fuß 
gleiches Namens mit dem Lac Superieur 
vereiniget: h 

Alemquez, Stadt in Portugal in ber Provins 
Eftremadura. 

Alemfin, alfo heift der Knopff auf den Stangen 
der Roß⸗Schweiſſe, fo vor dem Groß⸗Sulian 
hergetragen werden. 

Allen, Aulen, Ala, Ola, Alena, alte und Fleine 
frege Reichs Stadt in Schwaben, amı Flug 
Kocher, siwifihen den Würtembergifihen und 
Dettingiſchen Ländern, wo viel Ale gefangen 
w 


erden. 
Ylen, 


| 
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Alen, kleine Stadt in Weiiphalen im Stiſſt 
Muͤnfter. 

Alen, fiehe Alemb. p.58. , _. 

Alen, mirtelmäsiger Fluß in Nieder⸗Sachſen 
im Hertzogthum Galenberg, welcher quf dem 
Soͤlling im Corvenifihen entſpringet, und 
zuſammt der Schmulme bey dem Cloſter Lip: 
poldeäberge in die Weſer flieſſet. j 

Alenches, Alanca, Siadi in Franckreich, in 
Dber;Auvergne, auf den Grengen von Nie⸗ 
der; Auvergne, liegt zwiſchen den Bergen, 
und gehörer dem Hertzoge von Vendome. 

Alencon, Alencorium, ſchoͤne und groffe Stadt 
in Franckreich in der Normandie, am Fluffe 
Sarıe, neojidem Titul eines Hertzogthums, 
und Pairie , einem Prelid'al, Baillage und eis 
nem alten Schloffe, darauf die alten Herkoge 
yon Alencon vor dieſem reſidixet haben. Der 
vorige König übergab dieſes Herßogthum 
1710. feinem Enckel dem Ducde Berry, als er 
ſich mit derMadcmoifelle d’Orlcans vermaͤhl⸗ 
te,durch eine Parlaments⸗Acte vor ſich und 
feine männliche Erben zur Appanage, und 
ſtunde ihm auch dag Jus Patronarus oder die 
Vergebung der Kirchen: Aemter darinnen zu. 

Alenfeld und Niedenau, eine Mayntziſche 

‚ Kelteren bey Moßbach in Francken, am 
Fluſſe Jaxt. 

Alenguer, ſiehe Alanguer, p.q7. 

Alensbadı, ſiehe Almansbach. 

Alentafien,Alensakia,tleine Lundſchafft in der 
Provintz Efihland, in Liefland, zwiſchen dem 

‚See Peipus und dem Finnländifihen Meer; 
Buſen, darinnen Narva die Haupiſtadt if. 

Alentejo, Entre Tago € Guadiana, Provincia 
Trans - Tagana , Provincia inter Tagum & 
Anam , die größte Provintz in Portugall zwi; 
ſchen den Flüffen Tago und Guadiana, wird 

wegen feiner Fruchtbarkeit für Portugals 
Korn⸗Kammer gehalten. Sie hat bey 36. 
Meilen in der Laͤnge, und 34. in der Breite, 
und wird in 5. kleinere Gebierhe eingerheilet, 
nemlic) in das von Evora, Beja, Elvas, Porta- 
legreund Efremos, j 

Alenwick, Kleine Stadt in der Provintz Nord; 
humberland in Nord, Engeland. 

Aleppo, Alepenſis Præfectura, Tuͤtckiſche Land: 
ſchafft in Aſien, welche den Noͤrdlichen Theil 
vonẽEyrien und den Oeſtlichen Theil von Eili⸗ 

ceien begreifft. Sie führet Den Titul einesBeg- 
lerbeglic, und hat 9. dangiacats, oder kleinere 
Gouvernements unter ſich. Ihre Hauptfiadt 
iſt Aleppo, Alepum, Berrbaa, Lariſſu, Chaly- 
ben, welche 6. Staltänifche Meilen 55 
und auf 4. Bergen erbauet iſt, auf deren hoͤch⸗ 
ſten ein feſtes Caſtel mitten in der Stadt liegt. 
Sie iſt eine beruͤhmte Haudels⸗Stadt, davon 
der Hafen scanderona 3. Tage⸗Reiſen entfer⸗ 
net iſt, und wird nal, Conſtantinopel und 

Cairo vor die dritte reichie Stadt im Tuͤrcki⸗ 
fihen Reiche gehalten. Die Vorftädte find 
meiſt vonChrifien bemohnet, und die Grie— 
ben haben einen Ertz⸗ Biſchoff allhier, ingleis 
chen die Jacobiten undArmenianer einen Bis 
ſchoff. Es giebt auch Maroniten dafeldfi, und 
die Catholiſchen befigen 3. Kirchen. „ Die 
Handlung, welche von allen Nationen In der 


Ben a > 


Aleprete NAlerandbretta 


Welt, fo zu Beſchuͤtzung ihrer Gerechtigkeiten 
ihre Contules daſelbſt halten, dahin getrieben 
wird, macht fie von groffer Importanz,und ges 
fhicht dem Sultan der gröfte Tort, wenn der 
Baila daſelbſt/ weicher von Alexandrerra bif an 
din —— zu gebiethen hat, rexoltiret. 
Aleprexe, Fleine Stadt in Portugall in der Bros 
vingAlentejo,führt den Titul eines Marquifard, 
Aleria,vermuftete Stadt auf der Inſul Corfıa, 
deren Biſchoff unter den Era; Biſchoff zu Pi 
gehörer, und im Flecken Cervions reſidiſet. 
Alcs, Stadt in der Inſul Sardinien, hat einen 
Biſchoff, der mac) saifari gehoͤret, und iſt we⸗ 
gender unfruchtbaren Gegend fo fihlecht bes 
wohnet, da faſt niemand als der Biſchoff mit 
feinen Lanonicis daſelbſt fich befiuder. 
Alesbury,&tadt in der Grafſchafft Luckinzham 
in Engelland. 
Aleſſandtette, fiche Alexandretta, p. 60. 
Alcflandria della Vaglia, Alexandria Statello- 
rum, Alexandria d Palea, woh!befehigte 
Stadt und ein Eaflel im Hertzogthum Meps 
land am Fluß Tanaro, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Meyland 
gehirig. Sie iſt dic Haupf⸗Stadi im Alexan⸗ 
driniſchen Gebieihe, Lateinifch Alexandrinus 


Tra&us genannt, welches mit den Provingen 


Laumellına, T ortonefe , und dem Montferrat 
grenget: ward vom Kanferl. General, Pring 
Eugenio,d. 21. Ottobr. 1706. erobert, und d.9, 
Mart. 1707. von dem Kapfer Jofcpho mit 
Genehmhaltung Caroli II. Königs in Ep 
nien an den Hertzog von Eavoyen, ne 
andern Plägen erblich überlaffen, weſcher es 
bierauf ſtarck fortihcirer, und mit einem gus 
ten — verſehen hat. — 

Aleifanc, Heine raffchaft im Mantuaniſchen 
in alien, unter DaB Herhogihum Guaftalla 
gehörig. 

Alcilano, Alexanum, Heine Stadt inTerra d’O- 
tranto,in Neapolis, beym Vorgebuͤrges. Mata 
de Leuca.nebft demZituleines Hettzogthum⸗ 
und einem Bifwnoff, unter den ErkBikhef 
von Orranto gehörig. \ s 

Alcfio, Aleflo, Lifum, Lifus , Stadt In Grie⸗ 
chen⸗Land, in Alpanien, den Tuͤrcken zugaͤn⸗ 
dig,am Fluß Drin, nicht weit vom Golfo di 
Venezia. 

Aletafter, fiche Aleconner, p. 58. 4 

Alcch, Aleca, Eleda, Stadt am Fluß Aude, in 
Languedoc, ;mifchen Touloufe und Perpi- 

nan, nebfi einem Biſchoffthum, unter den 
18: Bifchoff zu Narbonhe gehörig. 

Alcıs,Ales, Alais, aleha, Stadt in Languedoc 
in Francireich, nebft dem Tirul einer Graſ⸗ 
haft am SlußGardon und am Gebürge Se- 
venncs, 10, M. von Nimes. A.1692. iſt fie zu 
einom bejondern Biſchoffthum erhoben wor⸗ 
den,da fie zuvor ins@tiftNimes gehöret harte. 

Alexandretta, Scanderona, Alexandria, Tuͤrcki⸗ 
ſche Stadt in Syrien, am Golfo d’Ajazzo. 
Hat wegen der umliegenden Moräfe garun⸗ 
gefunde Luft, und die Frangofen, HYollund 
Engeländer haben allhier ihre Vice-Gonlules. 
Sie iſt zwar ziemlich verwuͤßet; jedoch wird 
Ihr Zee ſehr fleißig deſuchet, weil fie am 
nechſten bey Alcppo liegen, Nicht weil m 
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6 Alerandria_ Alfreton Alfter Algier 6 


follen die Venetianifchen Kauff-Leute eine | Alfter, Schloß, Flecken und Hertſchafft im 
neue Stadt am Ufer Des Meeres angeleger, | Erk-Etifft Clin, 1. Meile von Bonn, den 
und VensAlexandria genenmet haben. Grafen von Salm und Reiſſerſcheid gehörig. 
Alexandria, groſſe Tuͤrckiſche Stadt in Aeappten | Algagiola, fleine Stadt auf der Inſul Cortica, 
am Mitrelländifchen Meere, nicht alzuweit/ ander See. 
vom Einfluffe des Nili , melche heut zu Tage 
gar ſchlecht gebauet und ne foll. 
Eie hat 2. gutedurch eine Halb: Fnful abge⸗ 
fonderte Hafen,nebii 2. feften Eitadellen, und 
Ki ungefunde Luft. Die Eoptifihe Ehrriien 
aben hiejelbft einen Barriarchen,deifen geifts 








Algartia, lea rica, Land ſchafft in Neu⸗Caſti⸗ 
lien in Spanien, darinne Guadalaxara die 
Yaupt:Sradtit. — 

Algarve, Algarbia, kleines Königreich; der 
Ersu Portugall gehörig. Seine Grentzen 
find gegen Norden Alentejo, genen Oſten 
Andalufien, worvon es durch den Kluß Gua- 
diana gefchteden wird, gegen Suͤden der 
Meer⸗Buſen bey Cadıx, und gegen Weften 
dag Atlantiſche Meer. Es iſt reich an Feigen, 
Dliven, Mandeln und koͤſtlichem Wein, Sec 
Patav oder Koman gen añt, und hat in die Läns 
ge 27. und in die Breite s. Spanif;he Meilen. 
Es wird in 2. \\omarcas, oder Gebieihe einges 
theiter,nehmlich in das von Tavira , und das 
vonlagos. Diefes Land hat vor dieſem ein 
groffes Stuͤck von Spanten bi an die Stadt 
Almeria in Granada, und Die Daroarij. ten 
Küften biß an Die Tremefen in Africa unter 
fich begriffen. ' 

Alger, fiche Algier, p. 62. 


liche Serichtbarfeit ſich biß in Abyhinien ers 
firecker. Die ehemalige groffe Handlung die: 
fer Stadt hat ſehr abgenommen, feit dem die 
Portugiefen einen andern Weg nach Oſt⸗In⸗ 
dien über das Caput bonæ Spei gefunden, 
jedoch merden noch allerhand Ortentalifihe 
Stoffe, Specereyen, auch Mumien von den 
Eurppäifchen Kauf: Leuten allhier abgeholer. 

—“ der See von Alexandria, ſiehe Bu- 
cheira. rn 

Alexandria , Eleine und neue Stadt in Polen 
in Ober⸗Volhynien, amı Flag Horin. 

Alexandria della Paglia, fiehe Alellandria, p.60. 

Alex androw, Alexandrovium , Heine Stadt 
in der Polnifchen Woywodſchafft Bruslam, | j j 
in Nieder Podolien, 6. Meilen von der | Algeri, Alpuer, Algerie, Corax , mittelmäßige 
Stadt Braslam gegen Süden. aber volckreiche und wohlbefefligte Etadt in 

Alexie, Alile, Alespa, Alexia,Stadt inFranck. Sardinien, nebſt einen guten Hafen Port de 
reich im Hertzogthum Burgund, am Fluß | Conde,Caracodes Porsus genannı,und einem 
Drenne bey Elavigny. Die Gegend herum | Bifchoffihum unter den Ertz⸗Biſchoff von 
heift Auxois. Saſſari gchörtg. 

Alfaches, Alfags, ſiehe S. Inan des Alfaches. 

Alfageria, ſiehe Alcaferia, p. 54. 

Alfaıtes, Alfayates, Eleine Stadt nebft einem 
guten Echloß in Portugal in der Provink 
Tra-Ios- Montes, beym Urfprunge des Fluſſes 
Coa.auf einer höhe zwifchen lauter@ebürgen. 

Alfandegue, fiche Fazenta. 

Alfaques, Esfaques, Alfachufa, Rufpe , Meine 
Stadt im Königreich Tunis in der Africani⸗ 
fen Barbarey am Mittellaͤndiſchen Deere. 

Alfaraz, Flecken in Gatalonien in Epanien, s. 
M.vonBalaguer,in denn Gebiethe von Lerida. 

Altaro, Stadt in Ober; Navarra in Spanien am 
N [ug Ebro. ‚ 

Alfeld, Alfelden, Afelaa, Feine Stabt und 

chloß im Stifft Hildesheim, 3. Meilen von 
der Stadt Hildesheim, am Fluß Leine, iſt 
das Stamm⸗ Hauß des berubmien®räflichen 
Geſchlechts vom Alfeld , welches heut zu Tage 
in Holiem und Daͤnnemarck Horiret. 

Alfendeque , fiehe Fazenta. — 

Alfeo, Anapo, +rapius, Fluß in Sieilien im 

Val di Noto, es ergeuft ſich derfelbe bey Syra- 
cuſa ins Joniſche Meer. 

Alfeo, füche Alpheus. 

Alfidena,.Aufidena,fleine Etadt in Abruzzo ci- 
wa,imRönigreicheneapolis:am$luffe Sangro, 
Bra die Grenzen von Terra di Lavera, ge; 
| 


Algeıri, ſiehe Alguery, p. 67. 

Algezira, Stadt Andalufien in Epanien, an 
einen BleinenGolfo des ftrecho dı Gibraluam 
nebſt einem Hafen. Sie iſt vor dieſem fehr bes 
ruͤhmt gemefin, heut zu Tage aber meiſt rule 
nıret. 

Algher , ſiehe Algeri, p. 62. 

Algiar, Zaaram, Zabram , Etadt im glückfelis 
gen Arabien in Aſien, im Fürftenthum Mecca, 
wo der Fluß Laakic ing rorhe Meer faͤllt. 

Algiare,Agliare, Algiara, Heine Etadi am Fluß 
Lambro im Hertzogthum Mapland, dem 
Marchefe Crivelü gehrig. 

Algibaroca, fiehe Alyuborata. 

Algier, Alger, Algefir, Gezier de BeniMofagnä, 
Algerianum Regnum, Königreich und heutt- 
ges Tages eine Republ:c in der Barbaren ia 
Africa, welches gegen Norden an dag Mittels 
laͤndiſche Meer, gegen Suͤden anBiledulgerid, 
gegen Werten an das Königreich Fer, und ge⸗ 
nen Diien an Tunis gtentzet. Es begreiſſet fünf 
Landſchafften, nemlich Tellenfin oder Treme- 
zem, Fenez,Alger,Bugie und Conſtantine, und 
ift daffelbe zwar fehr fruchtbar,aber von Etad⸗ 
ten wenig angebauet, auch fehlecht bevoͤlckert, 
weil fich alles nach der Hauptftadt Algier ges 
jogenhat. Im uͤbrigen ſtehet es unter dem 
Schup und Tribut des Tuͤrckiſ. Kayſers; Dahes 
ro hält derſelbe einen Batla dafelbit, der aber 
wenig oder nichts zu fprechen hat, und ohne 
Erfordern nicht in den Staats⸗Rath kommen 
darff,meil das Regiment Ariftocraufih ifi, da⸗ 
rinen dieDficierer der Janitfcharen Die gröfle 
Gewalt haben, und der Aza Der Janitſcharen 

—— in dent groſſ. n Saats⸗Rathe oder 


ivan· Algier, 


öret dem Geſchlechte von Buca. 
Allord, Alferdia , Eleine Stadt in der Graf: 
fehafft Linco!n in Engelland. j 
Alfra, Altafiord, Alfa , Meer; dufen in der 
a auf der Südlichen Küfte von Js 
and. 
. Alfreton, Alfrasoninm, Meine Stadt in Dar- 
byshire in Engelland. 


63 Alsier Alhbama 
Algier, Alger, Gezaira, Algezir, Algeria, Al- 
gerium, Rufcurium , Rbufuccorra, Haupt; 
Stadt des Königreichs diefes Namens, an 
einen Berge am Mittellaͤndiſchen Mieer,umd 
die Reſidentz des Lurckiſchen baffa. Sie iſt 
groß, reich, und fehr bewohnt, deren Ein; 
wohner Mohren, Tuͤrcken und Juden feynd, 
auch jollen fıch nun bey 40000. Eu: 
ropäiiche Selaven dafclbit befinden. _ Ste 
ut ſehr dicke mit Bollmerden verfehene 
auern, und um die Stadt herum liegen 
verſchiedene Schangen 
w 


welche mit alleım 
I verjehen ſeynd. 















































Ihr Hafen iſt ficher, 
und wird durch ein Schloß bedeclet; jedoch 
dienet er mehr zu Ausruͤſtung der Raub⸗ 
Schiffe, als zur Handlung: inmaſſen denn 
die Algierer die maͤchtigſten See⸗Rauber auf 
den Mittellandiſchen Meer ſeynd, welche 


den Ehrijien unzehlich viel Schiffe abnehmen, | 


und groſſen Reichtum dadurch zufanmen 
bringen, auch viel 1000. Menſchen in die 
elendeite Selaverey ſetzen. Kayſer Carl der 
v. belagerte diejen Ort 1541. jehr hart, aber 
vergebens, und die Sransofen haben ihn 
1685. und Anno 1688. auch angegriffen, aber 

berde mahl wieder absıchen, und darauf eis 
nen 20. jährigen Etillftand mit den Barba- 
ren eingehen müffen, welcher nachgehends er; 
neuert und verlängert worden, 

Algow, Algea, Algovia, Almangovia, Ale- 

. mannia propria, Landſchafft in Schwaben, 
welche gegen Weften den Eoſtnitzer⸗See, ge: 
gen Oſien den Fluß Lech, gegen Norden die 
Donau / und gegen Süden Tyrol, zu Grenzen 
hat. Der Fluß Iler flieffet durch dieſelbe, und 
die befantejten Städte darinnen find Kemp⸗ 
ten, Memmingen und Kauffbeuern, ze. 

Algoire, feiner Ort nebit einem Schloffe in 

atalonien, in Spanien. 

Algonquins, Algonguii, Voͤlcker in Nord— 
America. in der Provintz Canada, auf einer 
Halb⸗Inſul, welche die Fluͤſſe S. Laurent und 
Iroquois, und die beyden Seen Nifipiriens 
und d’Ontarıo machen. _ 

Alguazil, bedeutet in Spanien, und bey denen 
Arabern oder Mauren, von welchen dieſes 
ort herrühret, einen Gerichts ; Diener, 
welcher ſchuldig iſt, der Obrigkeit Befehle zu 

vollirecten. 

Alguecher, Alguecherum, Algucherum , kleine 
Kandiehaft in Africa in der Wuͤſten Barca, 

egen die Grenzen von Eghpten und Nu— 
Gen ‚ welche fruchtbar und mit Waſſer wohl 
verfehenift. 

Alguer, fiehe Algeri, p. 62. — 

Alguery, Alyerıy, — in Catalonien in 

panien, in dem Gebiethe von Balaguer, 4. 
Meilen von der Stadt Ralaguer. 

Alhama, Arsigis, feine Stadt in Spanien in 
—— Granada, hat geſunde warme 

er. 

Alhama.Phbornacis,kleine Stadt im Spaniſchen 
Koͤnigreiche Audaluſien, 7. M. von Cordoua. 

Alhama, Agua ilbilitanorum, Flecken in Spa: 
nien im Koͤnigreiche Aragonien, am Zluffe 
xalon unter das Biſchoffthum Calatajud ge⸗ 
hoͤrig, hat ſeht beruhne Eeſund⸗Baͤder. 


— ———— —— 
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Alhama, Beine Stade im Königreiche Andalu— 
ſien in Spanien, nicht wert von Cordua. 

Alhambra, lecken im Neu-Caſtilien ia Spa: 
wen, ın dem jchönen Gebiethe, Capo Mon- 
tiel genannt, gegen Dem Fluß Roidera, 

Albambre, heijt das alte und prächtige Schloß 
in Granada, darinne Die Koͤnige der Mohren 
reſidiret, und welches noch heut zu Tage im 
baulichen Weſen erhalten wird. 

Alhanga, fleine Stadt tu Spaniſchen Eftrema- 
dura, dem Ritter Orden von St. Jacob gehös 
rig, auf einer Höhe, 3. Meilen von Merida 
eeaen wind von er ıein alten feften Schloffe 

eſchůtzet. 

Ali, alſo beifer der vor schmfte Schreiber in den 
Moſcowiliſchen Ea iseleyen, welcher die Auf⸗ 
ficht uber die andera hat, 

Albaluch, £leine Inſul auf dem Caſpiſchen 
Meer, gegen dem Einfluß des Araxes, den 
Derlanern zugehoͤrig. 

Alibinali, Alibinalis Principarus, kleines dur 
ſtenthum im glückjecliaen Arabien, in dem 
Gebiethe von Seger, nebft einer Haupt⸗Stadt 
gleiches Rahmens, am Flu3 Prim. 

Alicante, Alone, Alicanra, mittelmaͤßige aber 
wohlgebauete Stadt an eine nGo!fo des Mit 
tellandiſchen Meeres, im Königreich Valencia 
in Spanien, neoſt einem Gajtel, ſo vor unuͤber⸗ 
windlich gehalten worden, und einem Hafen/ 
ber etwas von der Stadt entfernetüfstietreibt | 
berühmte Handlung jur See, ſonderlich mit 
den delicaren Wein. Diefen vortreflihen 
Mein hat Carolus V. zuerſt pflantzen laffen,an« 
dem er durch Perr.Simonem yon Rheine aus 
Teutſchland Weinrancken nach) Spanien brins 
gen laffen, darauf dieſer Wein herach gewach⸗ 
en. Die Stadt wurde den 3. Jul. 1706. dur 
ie Engliſche Flotte mit Sturm erobert, und 
den 6. Zept. darauf muſie fich das Caftell 
auch an Konig Carl IIT. ergeben, worauf es Die 
Engelländer noch beffer fortikiciret. Es mard 
aber diejer Drt von den Franrofen aufs neue 
belagert , und 1708. im Dee. die Stadt mil 
Accord gewonnen, das Caftell hingegen de- 
fendirte ſich noch lange, und murde von DEM 
Sransöfiichen Ritter d’Asfeld fehr harte as 
gegriffen,doch als bey Ankunft derEnglifhen 
Flotte der Entjas vor unmuglich befun 

‚ wurde, fo feblop der Admiral auf der Flotte 
einen Accord 1709. im April vor Die Guar- 
nifon krafft deflen derfelben ein freyer Abzug 
aufdie Schiffe verſtattet wurde. 

Alicante, der Meerbufen von Alicante, /licits- 
mus Sinus, it ein Stück des Mittelländifchen 
Meeres, welches ſich an den Küften von Va- 
lencia in Spanien, längft hin von Capo Mar- 
tin biß an das Capo de Palos erſtrecket, und 
feinen Namen yon der Stadt Alicante bi 
fommen hat. 

Alıcate, Stadt im Val di Noto in Sicilien an 
ber Sees, allwo ein groffer Frucht⸗ Han⸗ 

i 

Alicate. Ecnomus Mons, Berg in Sieilien, im 
Val di Noto. bey der Stadt Alicare. en 

Alice, Alifum Promentorium, Borgebürge IN 
Calabria cırra, in Neapolis, an der Suͤdli⸗ 
chen Seite des Golfeldi Taranto, 

Alicur, | 


RE Se 


’ Alice 





| 
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Alicur, Ericufa ‚ine von den Lipariſchen Ins Jaffen, da hingegen die Tuͤrcken ihre Hände 


fuln aufden Tojcanijchen Meer, welche ader 


jehr flein, und nur mit Fiſcher⸗Haͤuſern beſe⸗ 


if. 

Alidinelli, Alidinia, Caria, kleine Landſchafft in 
Natolien in Alien, der Inſul Rhodis gegen 
über, nebft der Hauptſtadt gleiches Namens. 
Diefe Proving iſt das alte Earien / und grens 
Bet gegen Norden an den Fluß Madre. gegen 
Weiten an den Archipelagum, und gegen Suͤ⸗ 
den an das Mittellaͤndiſche Meer. 

Alif, Alipba, Allifia . alte Stadt In Terra di 
Lavoro am Apendaiſchen Gebuͤrge, am 
Fluß Vulturno, in Neapolis, zwiſchen Capua 
und Moliſe. Ihr unter das Extz-Biſchoff⸗ 
thum Benevento gehöriger Biſchoff reſidiret 
in Flecken Pie di Monte. 

Alımibiz, Alimibecong. Alimibigus Lacus, an 
See in Neu⸗Franckreich in Nord⸗America in 
dent Lande der Kıriltinous, den Lac Supe- 
rieur gegen Norden gelegen. 

Alincourt, Feiner Ort und Schloß in Isle de 
France, in Franckreich, führt den Tirul eines 
Märquifars. _ , 

Alingas, feine Stadt am Fleinen Fluß Seve- 
lanya in WeſtGothland in Schweden. 

Alingeal, Fluß in Groß Armenien, m Alien. 

d’Alınges, Arx Alingiarum ctuinntes Fort in 
Savoyen, im Hertzogthum Chablais, nicht 
weit vom Fluß Drance, auf einer Höhe, 2. 
Meilen von der Fleinen Stadt Thonon, 

Alinubi , fiehe Alımibig. 

Alioa, Aliola, Aliadora , 
dem Oceano Athiopico in Afrıca, jmwifihen 
der Kuͤſte von Zanguebar und der Inſul Ma- 
dagafcar, Sie gehöret unter die Inſuln 
Comarres, 

Alıfe, fiehe Alexie, p. 61. 

Aljubarota, Algibaroca, Flecken in der Portu⸗ 
giefiiihen Provintz EAremadura. 4. Meilen 
von Leiria, 01334. eine blutige Schlacht 
jmifchen den Spaniern und Portugieſen ift 
gehalten worden. : 

Aljucen, kleiuer Fluß im — Eftrema- 
dura, der in die Guadiana fällt. 

Alizez, ijt eine Gattung der Winde, welche zu 
gewiſſen Zeiten auf den Garibifchen Eylan⸗ 
den, im Atlantiſchen, Aethiopiſchen und In⸗ 
dianiſchen Meere wehen, und ihren ordentli⸗ 
chen Strich haben. 

Alkaı, das Stiche gegen Norden von den Afias 
tifhen Gehuͤrge Imaus. 

Alkebula, alſo wird von den Arabern Africa ge: 

‚ Nennet. 

Alkin, Alkinum , vormals groffe Stadt, jetzo 
aber ein lecken, im Surftenfyum Mecca, im 
Mi ligen Arabien in Afien. 

Alla Heiner Fluß in Brandenburgiſchen Preuſ⸗ 

ſen, welcher ſich zu Velau mit Dem Pregel 


Dereiniget. RR u 

Alla. feine Stadt im Bißthum Trient in Ty 
tol an den Italiaͤniſchen Grenken , nicht weit 
an Su Adige. 

Allaban, ſiehe Braid. Alban, } 

Alla Ekber, beifet das Gebeth, womit bie Per: 
fianer in den Kirchen ihren Gottesdien an: 
fangen, moben fie die Arme herunter bangen 


1, Chesl, 1722. 


andıe Bruft legen. 

Allai, alfo nennen die Tuͤrcken einen Feldzug. 

Allarton, fiehe Allerton. 

Allatur, Allarura, Moſcowitiſche Stadt am 
Fluß Kama, im Koͤnigreich Catan), der Stadt 
Cafan gegen DOften gelegen. _ 

Alleges, Lichter, werden die feinen Fahrzeugs 
genannt, ſo im Nothfall den groffen Schiffen 
m zen oder Lichten behülflich ſeyn 
muͤſſen. 

Allegıren, etwas anführen, anziehen und zu ſei⸗ 
nem Behufvorbringen, Daher kommen Alle- 

ara, angeführte Schrifft⸗Stellen. 

Allenbach, Alba, Erädtlein und Amt im 
Hertzogthum Zimmern, anderchalb Meile 
von Bırckenfeld, dieſem Pfaltzgrafen gehörig: 

Allenburg, jiehhe Allerburg. 

Allendorf, Alendorfium, keine Etadt an der 
Were, ım Heffen;Eaffelifiben Gebiet, mo 
gute Saltzbrunnen find, liegt fehr luſtig, und 
hat 3. Brücken über die Werra, meil Nie fich 
dreyfach theilet, 5. Meilen von Eaffel,ı. Meile 
von Eichmege. 

Allendorf, oder Olsensaeg ‚ Heffen-Gaffe: 
Lich Srädtlein in dee Grafſchafft Schaum: 
burg ander Wefer, mo ein Zoli ıft. Allhier 
erhielten die Schweden und Heffen 1455. den 
29. un. einen Sieg mider ihre Feinde. 

Allendorf an der Lomb, Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ 


tiſch Staͤdtlein, 2. biß 3. Stunden von Gieſ⸗ 
J ſen. 
kleine Inſul auf Allenſtein, Alenſteinium, kleine Stadt nebſt 


einem Schloß in Wermeland, im Polniſchen 
reuſſen, am Fluß Alla. 
Allentacken, Acuca xia, Gebieth inLiefland iM 
der Provinz Eſthen, zwiſchen dem See Pei- 
pus und dem Finnlaͤndiſchen Meer-Buſen. 
Aller, sera , Fluß in Nieder⸗Sachſen, wel⸗ 
cher im Hertzogthum Magdeburg ensfrringek, 
durch das Luncburgiiche und die Stadt Zee 
vorbey gehet, und ſich unterhalb Verden in 


die MWeferergeuft, nachdem er Die Ocker und 


Peine zu fich genonmıen: 
Alerburg, Alerburgum, Allacafrum, Heine 
Stadt im Brandenburgifchen, Preuſſen, im 
Bartenlande, 7 Meilen von Königsberg, mo 
die Alle, Schwiene und Almona zuſammen 


ommen. 

Allerchriſtlichſte König, allerchriſtlichſte 
Majeftät, Rex Chrmanisſimus, hierdurch 
wird allemahl der Koͤnig in Franckreich ver⸗ 

ſtanden, und hat König Ludovicus J. bey ſei⸗ 

ner Tauffe 499. dieſen Br uͤberkom⸗ 
men, weil er der erſte Chriſiliche Koͤnig nad) 
den Romiſchen Kaͤyſern war. 


Allerheiligen⸗Inſul, ſiehe Todos los Santos. 


Allersbach, eine Ciſtercienſer⸗Abtey in Bib⸗ 
thum Paſſau im Bayeriſchen Land⸗Gerichte 
ai da gelegen, | 

Allers berg, —* Zeils burg. 

Allersberg / kleine Stadt und Schloß/ Zohen⸗ 
burg genanit,ingranden,s.Meil.von Nuͤrn⸗ 
berg,geböret unter das Bißthum Würkdurg. 

Allers heim, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
—ãA— Oettingen, in Schwaben, am 

ie Harburg u. Detäkigen. 


lleı- 
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Allerton, Allarton, Cararafonum , Catarra- 

Aonium, lecken in Engeland in der Proving 
Yorck ‚am kleinen $hufe Wiske, 

Allbeiligen, Marc; Fledten in der Niedern⸗ 
Grafſchafft Catzenelnbogen, nach Heſſen—⸗ 
Rhein fells nebörig. 

Allheimer⸗Berg, liegt bey Rotenburg an der 
Fulde in Heſſen, und raget unter allen Bergen 
dieſet Gegend hervor, von dannen man gantz 
Heſſen uͤberſehen Ean, 

Allı, Allius Semirus, Heiner Fluß in Calabria 
oltra in Neapolis, welcher fich in den Golfo di 
Squilace erneuft. 

Alliance oder Buͤndniß, ift ein Vergleich zweyer 
oder mehrer Potentaten, die einander eıne 
gewiſſe und genaue Freundſchafft verfpre: 
chen. Es giebt deren zweyerley, nemlich eine 
Offenſiv Alliance, wenn man ſich verbindet, 
einen andern mit geſammter Macht anzu⸗ 
fallen, oder eine Deienfiv- Alliance, wenn 

zwey Porentaten, welche den Nachbarn nicht 
trauen, fich um befferer Sicherheit willen, in 
ute Pofitur fegen, und einander Huͤlffe ver, 
rechen,mofern fie möchten beleidiat werden, 
;iche unten Triple-und Quadruple- Alian- 
ce. Ben hohen Standes: Verfonen wird das 
Wort Alliance auch von ehelichen Verbin 
dungen und Vermaͤhlungen gebraucher, 

Allıbawn, Calidonia, Albania , der Nordliche 
Theil vonSchottland, welcher die Grafichaff: 
a und Loquebar unter fich des 
greiffet. 

Allier, Flaver, Fluß m Franckreich, welcher im 
Berge Lofere einen Theile des Gebuͤrges Se- 
vennes entfpringet, die Provintz Velay und 
Auvergne durchflieffet , und fich in Nivernois 
nicht weit von Nevers indie Loire ergeuft. 

Allignements, Abzeichnungen, Abſteckungen, bey 
einem Schangen-oder Feſtunge⸗Bau. 

Allington, Stade in Hampshi:c m Engeland. 

Alliiren, ſich vereinigen zufammen in ein Bund⸗ 
niß treten. 


Allurten find diejenigen, welche mit zuſam̃en⸗ 


geferten Kräften vermöge des unter fich aufs 
gerichteten Bündniffes_einen allgemeinen 
eind befireiten, oder fich wider denfelben 
efendiren. Auf welche Art e3 zu verfiehen if, 
menn von denen allirten Schifs⸗Flotten oder 
Armeen gefchrieben wird. ſ. Zohe Allurten. 
Allocan, fielye Aman.- 
Allodial Guter, find Erb und Eigenthums: 
- *  Güter,pie wicht zum Lehn gehören, und die 
der Hefiger nach feinem Gefallen verkaufen, 
und nach feinem Tode, an wen er will, über: 
laffen undvermachen fan. _ 
Alloeue , pais del’Alloeue, Heine Landfchafft 
in Slandern am Fluſſe Lis, nicht weit von 


den Grenzen von Arrois, gehöret jur Gaftels ] 


laney Roifel. j 

Alloutneur, Allonuteura, Heine Stadt auf der 
Inſul Ceylan in Afrixa/ am $lußTrinquemale 
oder Vintana, im Koͤnigreiche Candy. 

Alm, ſiehe Alme p. 68. 


Almacarana, Achmacbarana, Almacbarama, | Almazan, Almazanım, kleine Stadt am Fluſſe n 


m 


uptftadt im glückfeliaen Arabien, und 


die Ha 5 | 
bie Kefiveng des Surfen dieſes Landes,melche 


groß, reich und ſeſie iſt, indem fie auf einen 


——— 


Almacaren Alme 


hohen Berge liegt, auf welchen man nur durch 
2. enge Paͤſſe kommen fan. Der Furft wird 
Sechemir, das iſt, der heilige Herr, genennet, 
und bey Antrerung feiner Negierung von dem 
Caliphen zu Bagdad befiätiget. , 
Almacaren kleine befefiigte Stadt im Spani⸗ 
fchen Königreich Murcia, am Einfluß des 
Fluſſes Guadalentin, in den Golfo yon Carta- 
ena, 7. Meilen von Cartagena, allwo viel 
Alaune gefunden wird. 
Almada, Schloß aufeinem Felſen und ein Fle— 
cken gleiches Nranıens in dein Portugieſiſchen 
Eitremad ura,derStadtLiffabon gegen über,an 
— kleinen Golſo, welchen der Fluß Couna 


machet. 

Almaden, Dorff im Spaniſ Koͤnigreiche Anda⸗ 
luſien, zwiſchen Sevilla und den Grentzen von 
Eſtremadura.iſt wegen der Queckilbers Berg: 
wercke berühmt, welche dem Konige in Spani⸗ 
en jährlich uͤber 6. TonnenGoldes einbringen. 

Almadie, ein kleines Africaniſches Schiff aus 
Holz; Rinden gemachet. 

Almsgro, Almagrum, Beine Stadt in dem Ge 
biet Mancha in Neu:Eaflilien in Spanien, 
und der Sitz der Großmeiſterin von denen 
Dames des Ritter⸗Ordens de Calarrava. 
liegt 2. Meilen von Ciudad-Real, und iſt we⸗ 
gender Geſund⸗Brunnen mohl befannt. 

Almaguer, Almagra,Eleine Stadt in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica,in der Provintz opayan.an einem Fleinen 
Webuͤrge— wo der Fluß Cauca jeinen Urſprung 


6ꝛ 


al. 

Almahellen werden in Marocco die Brigaden 
oder Heinen Armeen der Araber genannt, ſo 
die Caravanen Der Maroccangr begleiten. 

Almancora, fleiner 5luß im Spanijihen Königs 
reiche Grenada, der fich ins Mitellaͤndiſche 
Meer ergeufl. 

Almandralcjo , Almandralegium,fleine Stadt 
im Epanifihen RMremaduta, zwiſchen Merida 
und Medellin. , 

Alınanfpach, kleine und alte Etadt am Coll: 
niRer See. | ee 

Almanza, fleines Städtgen in Neu Caſtilien in 
Spanien an den Grengen des Koͤnigteichs 
Valencia, allmo die Frangofen 1707. den 25. 

April wider die hohen Alliirten eine glüdlicht 
Schlacht unter dein Duc deBerwick ethiel⸗ 
ten, deßwegen Philippus V. diefer Stadt viel 
Freyheit gegeben, und fie mit einem Marche 
von 14. Tagen begnadiger bat. 

Imaraz, Almaraſium, kleine Stadt am 

Fluß Tago, im Spanifchen Eitremadura, 

imifchen den beyden Städten Placentia und 
ruxillo. 

Almaraza, feſtes Caftell auf den Africanifhen 
Kuften in der Barbaren, nicht weit von Oranı 
der Eron Spanien gehöria. 
mas, 
der Graſſchafft Tolna, in Wieder; Uugarn an 
der Donau, der Stadt Colocza gegen über. 


Dafeldft it ein Befund: Bad und ein ſchoͤnes 


Muͤnchs⸗Kloſter. 


Douro jn Alt⸗Caſtilien in Spanien, hat einen 
großen Sirich Landes unter fich. 


* 


Almaz, ı/maza, Alifea, Heine Stadl | 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
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Ame, al.na, alfo, Heiner Fluß in wuhhe | 


\ 
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len im Stifft Paderborn, welcher ſich bey | Almont, Stadt und Schloß in Perfien, in der 


Nienhus in die Lippe ergeuft. 

Almedina, fiehe Elmadina. j , 

Almeida, fleine befeſtigte Stadt inder Proving 
Tra-los-Montes in Portugall an den Spani⸗ 
fchen Grentzen. 

Almeloo, Almeloa, berähmter aber offener les 
den imLändgenT wente,in Ober⸗Yſſel, nebft 
den Titul einer Baronie, gehört ietzo dem bes 
fannten Grafen von Rechteren , welcher als 

olländifcher Ambaffadeur an die Deutſchen 
öfe fich fehr verdient gemacht. 

Almenara , Kleiner Ort in Gatalonien wiſchen 
Lerida und Balaguer, allmo 710. den 27. Jul. 
König Earl der 11. die Cavallerie des Duc 
d’Anjou glücklich aus dem Felde fchlug, und 
nach Lerida unter Die Stücken jagte. 

Almenara, fleine Stadt in Valencia. in Spa⸗ 
nien, nebft dem Titul einer Grafſchafft, nicht 
weit vom Mirrelländijchen Meere, 

- Almendra, Stadt auf einem Berge im Spanis 
fhen Königreich Andalnfien, an den Portus 
gieſiſchen Grenzen. 

Almendralejo, fiehe Almandralejo,p.68. 

Almeria, Stadt an den Kuͤſten des Königreicht 
Grenada, nebft einem mit einem Schloſſe 
wohlverwahrten Hafen undBifchofthum,uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Grenada gehörig. Sie 
liegt in einer fruchtbaren Gegend, iſt mit 
Bergen umgeben,und hat viel ſchoͤne Spring⸗ 
Brunnen, in aber nicht ſtarck bewohnt. 

Almeria, Villarica, Almeria, Stadt in Nord⸗ 
America,in Mexico oder Meu:Spanien,nebft 
einem guten Hafen am Golfo diMexico, und 
in der Provinz Tlafcala. Die Americaner 
nennen fie Naochlan , von dem benachbarten 


Fluffe- j 
Almerin, Almerieum, jufliger 

im Portugiefifchen Eftremadura , allwo fich 

der König oftmals aufzuhalten pfleget. 
Almers bach/ Fleden und Amt ın der Grafs 





- anmuthigen Gegend, wo die 








| 
ecken am Tago 


z... Gilan, an dem Eafpifihen Meere, 

Almonte, leiner Fluß im Epanixhen Eſtrema- 
eo ne bep Truxillo yorbey, und in den Ta- 
go flieffet. 

Almoravıdes oder Lautuniens, alte Africanifihe 
Voͤlcker um den Berg Arlas-mohnend. Ihr 
Haupt:Drt hieß Maroccum. 

Almouchignois,.mildesMolck in Neu⸗ Franckreich 
in Nord⸗America, um den Fluß Chovacovet, 
und der Stadt Quebec gegen Mittag woh⸗ 
nend. Die Frantzoſen haben einige Colonien 
in ihrem Lane. 

Alms, fiche Alme, p. 68. 

Almftadt, Almofladiam, Stadt in der&cmer 
Difchen Proving Smaland, aufden Grentzen 
der Landſchafft Bledingen , 6. Meilen von 
Ehrifiianftadt. . 

Almudevar, Almuduvaria, Flecken im Koͤnig⸗ 
reiche Aragonien in Spanien, 3. Meilen ge⸗ 
gen Norden von Hueſca. 

Almunecar, Almunecara, kleine Stadt in Spas 
nien im Königreiche Grenada, nebft einem 
Hafen und einer Citadellc, 

Almunha, /munna, fihöner und groffer Fle⸗ 
cken im Spaniſchen Koͤnigreiche Aragonien, 
zwiſchen Saragofla und Calatajud, in einer 


Zlüffe Xa!on 
und Grio zuſammen kommen. 

Alne, Halanus, Alaunus, Fluß in Northum⸗ 
berland in Engeland, welcher ſich in das 
Deusiche Meer ergeufl. ; 

Alney, heut zu Taae The Fight, Feine Inſul in 
Engelland, welche der Fluß Saverne bey Glo- 
ceſter mache, 

Alnewick , Alanwick, Anwick , Feine Stadt 
am Fluß Aine im Northumberland. 
Alogiani, war eine Seite, welche Chriſtum micht 
vor das ewige Wort der Waters erfenneten, 
und das Evangelium und Dffenbahrung Jo⸗ 

bannis verwarffen. 


ſchafft Sayn, dem Grafen von Manderſcheid Alomaton, Sopbenium, Michaelium, Feſtung in 


gehörig. 

Almexial, Eleine Stadt in Portugall, welche 
An. 1663. durch die groffe Niederlage der 
Spanier, fo fie von dem Marſchall von 
Schomberg erlitten, berühmt worden. 

Almiffa, Alminium, Pegunsium , Eleine Stadt 
und Feſtung in Dalmatien an der See, ges 
hört den Benetianern,und liegt amFluß Cer- 
tina, der Inſul Braffa gegen über. 

Almilta ‚ Maryıfia ; Arvifius Mons , ein Berg 
und Vorgebürge auf der Inſul Chio im Ar- 
chipclago. melcyer wegen des Malvafiers, ſo 
daſelbſt waͤchſet/ berühmt if. 

Almodavar, Almodavaria campeflris, lecken 
und Schloß in Neu⸗Caftilien in Spanien, in 
der Proving la Manche am@ebürge Morena, 
allwo Silber Bergmercke zu befinden, 

Almenacıd „ Almonacida, Reccopolis nova, 
fleine Stadt in Spanien , in Neu⸗Caſtilien, 
4. Meilen von Toledo. . 

Almondbury, almendburinm, Heine Stadt im 
Hertzogthum Yorck in Engelland, 3. Meilen 
von Halıfax. Nicht weit Davon hat die alıc 
berühne Stadt Cambodanum sder Camnlo- 
dunum geftanden. 


der Türckifchen Proving Romanien, an der 
Dieer,Enge von Eonftantinopel, bey dem 
Eingange des ſchwartzen Meers in Europo. 
Es iſt vermuthlich Derzenige Ort, welcher in 
Land⸗Charten Caſtel nuovo d’Eurupa genena 
ner wird, und ber Feſtung Caſtel nuove 
d’Afia gegen über lieger. 

Alondroal, kleine Stadt in ber Portugieſiſchen 
Proving Alentejo, hat ein Schloß, und liegt 
g. Meilen von Hivas. 


Alora, Schwediſche Herrfihafft in der Provintz 


Heiſingen, welche ſonſt Sundhede genennei 
worden; der Fluß Liufna befeuchter jelbige. 


Aloft, Aeclft,’Alofum, Hau tftadt und Grufe 


‚ fihafft in dem Defterreichifchen Slandern, am 
luß Dendre, auf melchem die Schiffe in Die 
Stadt gehen. Ste liegt 4. Meilen von Bruͤſ⸗ 
fel,und iſt 1667. Durch Die Frantzoſen ihrer. ges 
flungs, Werche berauber worden, welche aber 
die Spanier nachmals von neuem aufgerich- 
tet haben. Das umliegende Yand mird die 
Graffchafft Alott, oder das Land von Aclit, 
Cumisasas Aloßanus, genennet, und diefes ift 
eben das Kapſerl Flandern, mel des vormals 
ein u geweſen, und feine eigene 
3 Gar, 





Alsta Alpen 


Grafen gehabt hat. Es grentzet an die Schelde 
gegen Norden und Meften ‚an Brabant ge: 
gen Morgen, und an Hennegau gegen Mittag. 
Ihr Gebiete gehet biß an die Stadt: Mauren 
por Bent, und hat vor dieſem einen weit groͤſ⸗ 
fern Strich Landes unter fisch fiir Je⸗ 
Bund begreifft es 172. Flecken und Dörffer. 

Alota Alura, Flecken auf der Weftlichen Kuͤſte 
der Inſul Corfica, ben den Golto d’AjJazzo. 

Alouzie, bihe 8. buciæ· Inſul. 

Alpen, Alpes, eine Reihe hoher Berge, welche 
‚ranckreich und Deutfchland von Italien 
cheiden. ie erftrecken fish ber Die Graf: 

ſchafft Nizza und Hoch⸗Prorence, faft über 
gantz Dauphine. über Savoyen, Valois, 
Sehweitz, Graubundten, Tyrol, die Biſchoff⸗ 
thümerZrient und Briven,das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum Salkburg, mie auch über Kaͤrndten, 
Grain, einen Theil von dem Hertzogthum 
Meyland, uud dem Venetianiſchen Gebieth 
u. de m. Sie fangen am Genueſiſchen Meere 
unweit Nizza an/ und gchen biß an dag Adria; 
tifche Meer bey dem Flug Arte, ungeichr ısk. 
Meilen in einer Meihe fort, find zum Theil 
ſtets mit Schnee bedecket, und haben nach 1b: 
rer Gegend unterſchiedene Namen. Die 
Meer: Alpen, Alpes marisime, heiſſen dies 
jenigen , welche naͤchſt am Meer liegen, und 
ſich von Monaco biß an den Berg Vılo beym 
Urſprunge des Po-Fluffes erſtrecken; Unter 
die ſen find Die Berge Camelion und Tende, 
0 beyde in der Grafſchafft Nizza liegen, am 
eruhnitelten. Die Cottiſche Alpen, 
Alpes Cortiæ, Cortiana, fangen ben dem Ber: 
Vifo an, und geben biß zum Berg Cenis ; 
Hinter denjelben find nebft dem Berge Vifo 
auch der Berg Genevre und le Col de la 
Croix fehr betannt. Die Griechiſche Als 
pen, Alpes Graje, Grajus Mons, erſtrecken 
I meiter biß au den groffen Bernhards: 
Berg, zwifchen Savoyen und Piemont, und 
iſt der Berg Cenis darunter am merckwuͤrdig⸗ 
fien. Die Penniniſche Alpen, AlpesPen- 
ine, gehen durch das Walliſer⸗Land big zum 
Urfprunge des Rheins und Der Rhone, am 
Et. Sotthards; Berge, und iſt darunter der 
Berg Sempron zu mercken, weil er ein Paß 
aus dem Walliſer⸗Lande in das Menländiiche 
it. Die hoben Alpen, Alpes /amme, ge: 
- son daran biß zum Lago maggiore , fon; 
ern Mayland von der Schweik ab, und ift 
der St. Gorthards;'Berg der vornehmſie dar; 
unter; Nechſt dieſem find auch merckwuͤrdig 
der Grifpalt:Berg und Mogels: Berg, aus 
welchen beyden der Rhein entſpringet; ber: 
nach der Berg de la Fourche, daraus Die 
Khone entſtehet; und endlich der Grimfel, 
aus welchen dieglüffeAar und Rufs kommen. 
Die Lepontifche Alpen, Alpes Lepontia, 
fangen von den Penniniſchen au, und erfire; 
cken fich den hohen Alpen gegen Mittag, zwi⸗ 
fchen den beyden Quellen des Rheins und 
Dem Lago Maggiore in dag Mayländifche,umd 
in die Schweiß gegen den Bernhards-Berg. 
Die Rhetiſche Alpen, Alpes Kberice, 
YJuga Rhetica, {ind jwif.ben Graubundten 
und Mayland, und begreiffen den Berhards; 
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Berg und den Braulio unter fich, aus mel; 
chen die Flüffe Inn, Adıge, Oglıo, und Ad- 
dua entfpringen. Die Tridentinsiche 
Alpen, Alpes Tridentine, auf den Tyrol: 
und Venetianifchen — ſind ſehr hoch, 
und begreiffen den groſſen Brenner unter 
ſich. Die Nordiſche Alpen, Alpes No- 
rice, befinden ſich zwiſchen dem Saltzburgi⸗ 
fen und dem Venetianiſchen Gebiethe. 
Die Carnifhe Alpen, Alpes Carrica, 
find zwifchen Kärndten und Friaul, den Vor; 
difchen gegen Morgen, aus welchen der gu 
Sau entforinget. Die Julifche oder Des 
netianifche Alpen, Alpes Fulie, oder Pan- 
nonice,eritrechen ſich weit zwiſchen Kärndsen, 
Grain,Friaul und Iſtrien big an Den Meer: 
bufen Carnero, Die vornehmften darunter 
find Monti della Vena, dem Ejirnieger? Ext 
gegen Mittag, und Monti de Charfo, gegen 
die Grafſchafft Goͤrtz gelegen. 

Alpen, Herrſchafft nebſt einer Stadt und 
Schloß, im Cölnifihen; den Grafen von 
Benthein gehörig. , — 

Alpers bach/Benedietiner⸗Abtey in Schwaben 
am Schwartzwalde, nahe bey Hornberg, dem 
Hertzoge von Wuͤrtemberg gehörig. , 

Alphano, Alphanum, Fraxinum, Flecken in Mor; 
fugall in der Proving Alentejo, an derStraſ⸗ 
fa von Lifabon nach Eivas. 

Alphen, Alphenum, Albina , Albiniana cafr a, 
grofer Flecken in Holland,anı Rhein zwiſchen 

eyden und Woecrden. 

Alpheus, Alfeo, groffer Fluß in Morea, welcher 
in dem Berge Partenıo enttfpringet, und ſich 
in den Golfo yon Arcadıa ergeuſt, er wird 

‚von den Einwohnern O'fea, und von den 
Staliänern Carbon genennet. 

Alpnach, Flecken am Lucerner⸗See im Canton 
Unterwalden. a 

Alpon vecchio, Alpinus, Fluß im Veroneſiſchen 
und Venetianifchen Gebiet, welcher fich nut 
der Etſch vereiniget. j f 

Ulpretten, tserpresum, kleine Stadt ım 

heinthal in der Schwein, 2. Meilen don 
Appenzell. 
Alps, fiehe Aups. , 
Al ujares „ Alpuxare monter, Spanifche Ge⸗ 
uͤrge im Koͤnigreich Grenada , jmifchen Gre- 
nada und Almeria, dem Mi 
Meereund dem Gebürge, Sierra Nevada ge⸗ 
nannt. Sie erftrecten ſich von Mittag 96 
gen Mitternacht auf ı2. und von Diorgen ge⸗ 
gen Abend auf 20. Meilen, und find heutv 
ges Tages jchlecht bewohnt. , 

Alte, Flug in der Graffchafft Hanıshire in En 
Hrn welcher bey Southampton in die Set 

ieffet. 

Alıcsiord, Alvesfordia,kleine Stadt in derLand⸗ 
ſchafft Hanı, in Engelland, am Sluß Alre. 

Alrick, Elrick, Alrica, Elrica, f in der 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Twedale, wel; 
cher ſich unterhalb Selkrik in den Zluß.Twede 

geuft. | 

Als, fiehe Alfız, p. 73. j 

Alsburg, feiner Flecken im Stifft Hilbesheru 
am Flũß Seule, 2. Meilen von Hildesheim 

gegen Nord⸗Oſten. i 
Alſchhau⸗ 
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73 Afhhanfen Wlfungen 


Alſchhauſen, fiehe Alshaufen, p- 7ı. | 
Alfen, Aeljen, 44/4, Eleine Inſul auf der Oſt⸗ 


Alswangen Altemard 74 


Alswangen, Alsvanga, Meine Stadt in Cur⸗ 
land an der Oſt See. 


Ser, zum Hertzogthum Schleßwig, und dein Alt, Alten, Alra, Fluß im Herkogthun Lanca- 


Königin Daͤnnemarck gehoͤrig, zwiſchen Jůt⸗ 
land und Schlefmig,auf welcher die 3. Schloͤſ⸗ 
fer Norburg, Auguftusburg und Sunder: 
burg liegen, ſo die Ehre haben, dag fich etliche 
Hergogliche Hollſteiniſche Linien von dem Koͤ⸗ 
niglichen Stamm nach denfelben nennen. 
Sie iſt 5. J 6. Meilen lang, und =. breit , iſt 
fbön und fruchtbar an Wildpret, Fifchen, 
Vieh und fonderlich an Pferden, zeuget auch 
viel Aniß und hat Dänische Einwohner. 

Alfen , Flug in der Graffihafft Spanheim in 
derUnter, Pfalg. 

Alsfeld, -Alsfelda, Fleine und alte Stadt nebſt 
einem Schloß und Amte in Nieder⸗Heſſen, 
am Flug Schwalm, 4. Meilenvon Marpurg, 
und 6. von Gieſſen, dem Kandgrafen von 

eſſen⸗Darmſtadt gehörig. 

Alshash, Fluß in der Provintz Fragana in der 
groffen Tartaren. . 

aiehaufen, Alſchhauſen, Dorf nebft einem 
Schloffe in Schwaben , 2. Meilen von Bie; 
berach, und nicht weit vom Buchauer⸗See ges 
lab ift der Sig des Land-Comthurs 
von Elſaß. 

Alsbeim, Ndolgbeim, Stadt im Odenwalde 
an der Unter: Pfalg, dem Ehurfürften zu 
Mayntz gehörig. — 

Aljing:Sund, A⸗e Fretum, it in der Dit 
See die Meer:Euge bey Sunderburg , zwi⸗ 
fehen der Inful Alfen und dem Hertzogthum 
Schlefmig. Sie ift 6. biß 7. Meilen lang, 
und an manchen Orten keine Meile breit, und 
wird auc) der Sunderburger⸗Sund ge; 


nenntt. 
Alũ Elſe, Alc, Alſiete, Alſar. Aliſuntia, Alizun- 


sa, Elza, Heiner Fluß im HertzogthumLuxeni⸗ 
burg, welcher an den Lothringiſchen Grentzen 
entipringet, und bey der Stadt Luremburg 
fich in den Fluß Sour ergeuft._ 

Alsleben, Alfchleben, altes Staͤdtlein und 
Schloß an der Saale im Magdeburgifchen, 
4. Meilen von Halle, ift vor diejem eine bes 
rühmte Grafichafft geweſen, und anietzo ha; 
ben die von Kroſeck ein importantes Ritter⸗ 
auth dafelbii. 

Alfone, Stadt in der Proving Languedoc, am 
Fluſſe Frequel in Franckreich. 

Alſtadt, Altſtadt, kleine Stadt, Schloß und 
Amt in Thüringen , zwiſchen Sangerhaufen 
und Du an dem ln Rane gelegen, 
dem Herzog zu Sachfen-Eifenach gehörig. Es 
war vor Diefem Die Hauptſtadt der Pfaltz⸗ 
Sachen, und vor einiger Zeit hat die Fuͤrſt⸗ 
liche Frau Wittib von Eifenach feit 1698. ib; 
ten Witthums⸗Sitz allhier gehabt, wel⸗ 
aber 1717. verſtorben. In dieſem Amte wird 
viel Potaſche geſotten, und in die benachbar⸗ 
ten Laͤnder geführet. 

Außer, Alftera, Heiner Fluß in Holftein, ent: 
pringet in Stormarn bey dem Dorffe Gie⸗ 
felbecE, nimmt verfchiedene Bäche zu fich,bret- 


Altea Galega. grojfer Fleck 


fter in Engelland , welcher ſich bey Altmouch 
ins Irrlaͤndiſche Meer ergeuft. 


Alt, Olt, Alvara,Alvarus,Alura, ein ziemlich 


greife: Fluß in Siebenbürgen, welcher aus 

em Garpathifiben- Gebürge aus den Berge 
Tarku entjpringet , und nachdem er unters 
ſchiedene kleine Slüffe,als die Hargith, Feckete, 
Farkas, Wargiſch und Sonimerbach an ſich 
genommen, flieft er ben dem Schloß Fogaras 
und den Berg-Paf Rothenthurm vorben,und 
nachdem er gang Siebenbürgen und die Wal⸗ 
lachen durchfirömer, flieſt er endlich bey Riß ım 
die Donau. , 

Alta, Alten,eine Rhede auf demCapo deNord 
inder Proving Finnmarck in Norwegen. 

Alta, Flecken in der Schwediſchen Provintz Hel⸗ 

ingen, am Fluß Worna, welcher ſich 2. Meis 
en davon in den Fluß Liufna ergeuſt. 

Altafiord , fiche Alta. 

Altahaim, alte Stadt in Graubündten. 

Altai, fiche Altay, p. 74. ‚ 

Altaich, dieſen Ramen führen 2. berühmte Bes 
nedictiner,Clöfter in Bahern, nemlich Ober⸗ 
und Nieder⸗Altaich. Jenes liegt im Stift 
Megenfpurg und dem Pfleg⸗Gerichte Mitten: 
del, zwiſchen Straubingen und Deckendorif; 
diefes aber im Stifft Paffau ın dem Straus 

bingiſchen Pfleg⸗Gerichte Heugerfperg, nicht 
weit von der Donau. 

Altamerita, Koͤnigliche Stadt in Böhmen 
in Chrudimer⸗Kreiſe. 

Altamura, Alcavilla, Lupatia, Eleine Stabt in 
der Neapolitanijiben Landſchafft Bari, nebft 
dem Tirul eines Fürftentyums, dem Hertzog 
von Parma gehörig. 

Altamura, Altamura, (lecken oder kleine Stadt 
in Morea in der Provinz Zaconia. 

AltsAnhalt,fiche Anhalt.  _ 

Altar, Altare , Flecken in Stalien in dem Ser; 
—— Montſerrat, an den Grentzen von 

nua und des Marggrafthums Finale. 


Altavilla, fleine wuͤſte Stadt am Fluß Selo, im 


Principaro ciera, im Neapolitaniiihen. 

Altay, Althay,Alchay,Antay, Belgian, Altajus 
Mons,ift ein langes Gebürge ın der groffen 
Tartaren in Alien, welches ſich von dem Fluß 
Jaune und den SEINEN Grengen Abends 
wärts biß an den See Kithay, im Koͤnigreiche 
Altin erftrechet 


AltsBergftadt, fiehe Bulach. 
AltsBreyfach, ſiehe Briſach. 
Alt⸗Bunzel, ſiehe Bunzel. 
Alt⸗Caſtilien, ſiehe Caſtilien. 
Altea, fleine Stadt im Koͤnigreiche Valencia in 


Spanien zwiſchen Denia nnd Alicante, allwo 
giel Wein, Flach, Seide und Honig/ auch aus⸗ 
trägtiche Glaß⸗Huͤtten angetroffen werden. 
j en in der Portugiefis 
fehen Broving Eitremadura , am Fluß Tago, 
—*5 von Liſſabon, allwo faſt lauter Fi⸗ 
r 


lis. 


ſcher wohnen. = 
tet fich b wert. in einen See aus, und] Altelia, fleine Stabt am Fluß Sanuto, in Cala» 


ergeuft fich daſelbſt in die Elbe. 


bria citra in Neapo 


Alfungen, Heiner Sce in Weſt⸗Gothland, dar⸗Altemarck, —— — ah 
— Ane ⸗ 


an die Stadt Bogeſund liegt. 


s Mltemardt Altenburg 


Altemardt, Städilein in Unter⸗Steyermarck 
am Fluß Feiſtritz an den Ungariſchen Gtentzen. 
Altemberg, kleine Stadt auf einem Huͤgel in 
Siebenbuͤrgen, in derGrafſchaft Weiſſenburg. 

Alten, ſiehe Alta, p. 74. 

Alten, fiehe Alt p. 74. 

Altena, fiehe Altona, p. 79. 

Altena, Alrenacum , Stadt in ber Graſſchafft 
Mare am Fluß Löhn,inWefighalen,dem Kö: 
nig vonPreuffen gehoͤrig wo vielEifen: Drath 
gemacht wird. \ 

Altena, Altenacus Ager, Heine Landſchafft in 
Eud, Holland, wwiſchen der Maaf und dem 
Biesbos biß nachHeusden. Das SchloßAltena 

iſt gantz verfallen, und die Gegend heiſt heuti⸗ 
ges Tages das Worcumſche Gebiethe von der 
Stadt Worcum. 

Altenau, Altenavium , Sannoverifche Berg⸗ 
fadt, mitten im Dark im Fürftenthum Grus 
benhagen, 2. Meilen von Goßlar gelegen; 1. 
Stunde davon if der moraflige Buchbers, 
allwo die Oder entfpringet, fo auch neben der 
Stadt vordey flieffet ; und allhier find viele 
Silber: Bley: und Kupffer: Berawerde. _ 

Altenberg, uhralte Herrichaft und Schloß in 
Thüringen, unweit Jena, dem Stapferlichen 
wuͤrcklichen Reiche: of: Rath Nicolao Chris 
ftoph von Hünefeld gehörig. 

Altenberg, Schloß in Zranden , der Stadt 
Nürnberg gehörig. j 
Siltenberg , Feine Berg-Stadt ımd Amt im 

ErrsSebürgifchen Kreiſe in Meiffen, 4. Meis 
len von Dreßden, nenen die Böhmifchen 
Grentzen, allmo gute Zinn: Bergmwercke zu fins 

den, Chur Sachſen gehörig. 

Qilten-Bifen,vieux Joncs, Ballivia Funcesana, 
ſchoͤne Balley des Deutfchen Ritter⸗Ordens 
unweit Maftricht,imEtiffteluttig. Der ietzige 
Land-Commandeur darüber ift feit 1709. der 
Eardinal Graf Damianus Hugo Philippus von 
Schönborn, vormals Kayferl. Gevolmäch: 
tigter im Nieder-Sächfifchen Kreife. 

AltenBruchbaufen, fiehe Bruchbaufen. 

Altenburg, alte gerKörte Burg in der Schweitz 
im Argon, darauf die Grafen vons>abfpurg, 

. von denen das Ertz Hertzogliche Hauß Oeſter⸗ 
reich herſtammet, follen redirer, und den Ti: 
tul davon aeführet haben, ehe das Schloß 
Habipurg fen erbauer worden. 

Altenburg, Grafen, Dieſe Familie hat ihren 
Anfang von des letzten Grafen zu Oldenburg 
hiuterlaffenem natüuzlidien@ohne Anton, mel; 
«her 1654. vom Kayſer in DenKeichd: Grafen; 
Etanderhoben, mit einem befondern Wapen 
beliehen , und Graf von Altenburg benennet 
worden. Er hekam im väterlichen Tefiament 
die Herrfchafft Kniphauſen, wie auch das Amt 
und Schloß Varel, worauf er feine Reſidentz 
nahm. Deſſen einziger Sohn gleiches Na; 
enens hat ſich ızır. mit Wilhelmina Maria, 
Landgrafe Friderici in Heſſen⸗Hombur 
Tochter zum andernmal vermähler, und i 
im ienrgedachten Jahre Koͤniglicher Daͤni⸗ 
ſcher Ober⸗Land⸗Jaͤger⸗Meiſter worden, 

Altenburg, Palcopyrgum, Altenburgum, 
er Sachſen⸗ Gothaiſche Stadt im Dfer: 

„ande an der Pleiſſe/ nebſt einem Fuͤrſilichen 


— 





Altenburg 7 


Schloß, Cantzeley, Confitorio und Amt, $. 
Meilen von Leipzig gelegen. Eieift vormals | 
eine freve Reichs: Stadt geweſen, hieß vor die⸗ 
fem Meiffenburn, und war die Yaupt:Stadt | 
des an der Pleiffe gelegenen Pleißner:Landed. | 
Das umliegende Fuͤrſtenthum Altenburg | 
bat Bon ſeinen Namen, darinne fie anietzo | 
ei —— * —— — — | 
gene Fürſten gehabt hat, ſo 1573. aus dem 
Haufe Sadfens Weimar entfproffen, und | 
1673. mieder augaeftorben find. Darauffies | 
len die — 3 Lande an Her⸗ 
tzog ErneftumPium zuSachſen⸗Gotha, welchet 
aber aus freyen Willen den vierdten Theil da⸗ 
von an das Hauß Weimar abtrate, daruntet 
fonderlich 6. wichtige Aemter, nemlih Dorns 
burg, Altſtaͤdt, Bürgel, Crainderg, Heußdorſſ 
und Roflamaren. Im Fahr 145: find das 
felbit die beyden Ehur-Sachfifihen Pringen | | 
Erneltus und Albertus von Gung von Kauf 
fungen gefiohlen morden , und 1568. mad |. 
das befannte Altenburgiiche Colloquuummw | 
gender Theologifchen Streitigkeiten allhier 
gehalten. Ihro test:regierende Hochfuͤrſtli⸗ 
che Durchlauchtigkeit zu Sachfen:Gotha ba 
ben 1705. allhier ein Adeliches Zräuleinsoder 
Magdalenen,Stifft angeordnet, und den 4. 
Decembr. folenniter introduciret, dabey das 
von dero Frau Mutter, Frauen Magda 
lenen Eibplien, zu ihrem Witthum⸗Siß 
angefangene ‚neue Schloß « Gebäude zum 
Stiffis⸗Hauſe gewiedmet, den Stift: Pro 
nebfi der Stiffts⸗ Proͤb in und Suffts⸗Fraͤu⸗ 
lein mit einem am rothen Bande hangenden 
und verguͤldeten Ordens⸗Zeichen, darinne der 
Name JEſus mit verzogenen Buchfiaben 
erfcheinet, befchencker, und die Stiffts;Staru- 
. ra dergeſtalt confirm · ret/ daß iederzeit 12.406 | , 
liche erwachſene Fräulein darinne unterhalb | " 
ten, und 20, biß 24. dergleichen Kinder von 
3. biß 9. Tahren meiblichen Bejchlechts gott 
felin follen auferzogen werden. y 
Altenburg, Owar, Flexum, Ansiguumbur- 
gum, Ovarinum, Ovaria, Stadt nebſt einem 
Schloß, m Nieder, Ungarn, 3. M. von Preds | 
—— chen der Inſul Klein⸗Schutt und ö 


— — — — 
— 


dem Neuſiedler⸗See am —— Leitha, alkuo | „ 
derfelbe in einen Arm der Donau fälle. Sie | " 
in mir einem breiten Naffers Graben und | 
Moraft umgeben. n 


Altenburg, zum Unterfheid des vorıgen | " 
Deutfch Altenburg genannt, ein Ma 
Flecken in Defterreich,2.Meilen von Unger 
Altenburg,dem Hn. vonLudwigedorf gehörig. 
Altenburg, Jungfrauen;Klofer in der Retter 
rau bey Wetzlar gelegen. j 
Altenburg, Stadt inSiebenbärgen,auf einem 
hohen Berge, 2. Meilen von Weiffenburg. 
Altenburg, Stadt an der Donan in Bay 


ern. 
Altenburg an derLumbd, ſiehe Allendorff. 
pay-66. j 
Altenburg, ein Gericht und Schloß unter Bo⸗ 








ren in Tprol bey dem Fluß Sinn. & 
Altenburg, Stadt im Hertzogt hum Eleve,bat | | 
einen Adt. t 


Altenburg, Stadt in Wefiphalen, . 


n 


— — ——— m me m 


7 Altenburg Altenmwieb - 


Laderborn und der Brafföaft Lippe, ben 
Graten von der Lippe gehoͤrig. 

Altenburg, Schloß auf einem hoben Felfen 
in Heſſen, wo die Schwalm in die Ever fäl: 


let, dem Freyhertlichen Gefihlechte von Boy: | 


neburg gehörig. _ 
Altenburg,Schloß im Stifft Bamberg, wor; 
auf vor Seiten eigene Graſen gewohnet. 
Altenburg, Stary , Marckflecken im Bunz⸗ 
lauer Kreiſe in Böhmen, nebit einem alten 
aber icho gang minien Schloffe. 
Altenburg, ein Eloder Benevictiner-Ordend 
in Defterreich ben Yorn /zwiſchen DeniTheaa- 
(ug und den Boͤhmiſchen und Mährifchen 


regen. 
Altenburg, fihönes Schloß im Hertzoathum 
Era, morauf vormals ein Graͤfliches Ge⸗ 
fihlecht diefes Namens geſeſſen, gehöret 
tegund den Serren von Seethal. 
Altenburnel!, Feſtung in der Provink Shrop- 
shire, in Engelland. j 
Alten⸗Geyſing, ſiehe Geyſing. 
Altenhaſeln, Dorff und kleines Amt von vier 
Doͤrffern, iu der Grafſchafft Hanau, ı. halbe 
Siunde von Gelnhauſen, allwo vor dieſem 
ein Ober⸗Echultheiß gewohnet, anietzo aber 
wird es von dem Hanauiſchen Amtmanne zu 
Bieber mit verwater. 
Altenhofen, Altenbovia, Curia Verus , fleine 
Siadt in Ober⸗Oeſterreich an der Donau, 
4. Meilen von Ems, j 
Altenbofen, Schloß und Flecken im Herkeg: 


Alteile, Zobeit, if ein Fuͤrſtlicher Titel 





Altenzell altin me 


Alten«Zell, fiche Zell in Meiffen. 
Alter ego, heißt in Spanien eine Vollmacht, ſo 


von dem Könige ertheilet wird, Erafft deifen 

ber Gevollmächtiate, ohne meitere Appella- 

tion, in allen Sachen decid:ren fan. Ders 

gleichen erhielte 1708. der Neapolitaniſche 
Vice Re GarılinalGrimani, von König Carl 

demIIt. in Spanien. 


Alter du Chaon, Altera Chaenis, Heine Stadt 


in der Portugie ſiſchen Proving Alentejo, an 
Fluß Avis, 3. Meilen von Portalegre. 


Alterniven , abmechfelm, ift ein Wort fo auf 


dem Reich6:Convent fehr im Brauch, wenn 
etliche vornehme Neichs » Glieder mit ihren 
Voris und im Sitzen alterniren, e. g. Die 
Schwaͤbiſche und Rheiniſche Prelaren. 


Alterton. fleine Etadt in der Proving Cornwall 


in Engelland. 2 
teffe Royale, oder Röntgliche Zobeit wird 
nicht allein den Königl. Kindern, Brüdern 
und Schwetern gegeben, fondern ift auch ein 
fpecialer Titel, melcher dem Groß⸗Hertzog 
vonFlorentz beygelegt wird, und ehemals zuch 
dem Hertzoge von Savoyen wegen feiner bræ⸗ 
tenfion auf das Königreich Enpern gegeben 


worden. 
Alte Welt, wird Furopa, Afıa und Africa zu⸗ 


ſammen genennt, 


Altezzan, Venaris regia, ein fchönes Jagd⸗ 


eb des Hertzogs von Saboyen unweit 
urm. 


r 
ıhum Karndten, ins Ertz-Stifft Salgburg |Alıhama, Stadt in Spaniſtchen Königreiche 


gehörig. 

AltensGobenau, Hobenavia verus, Domini: 
caner Frauen Cloſter in Ober: Bayern, im 
Ertz⸗Stifft Salgburg zwiſchen Roſenheim 
und Waſſerburg gelegen. 

Altenkirchen, Stadt, Herrſchafft und Schloß 
in der Grafſchafft Eayn am Rheine, iſt Durch 
Heyrath an das Hauß Eachſen⸗ Eiſenach kom⸗ 


men. 

Alten⸗Kloſter, eine altes Frauen Klofter nahe 
ben Burtehude im Stifft Bremen,deffenEin: 
me aber anietzo dem Stifte einverleiber 
ind, 

Altens£andeberg, fiche eu: Schwerin. 

Altenmarckt, Mardfleden in Unter-Ereyer; 
marck an der Feiſtritz, ben Grafen von Tat: 
tenbach aehoͤrig. 

Aten:Münfter, lleiner Marckflecken nebſt eis 
nem fihonen Klofter in Ober;Bävern, im 
ie Srepfingen , ifi mit vielem Walde 
umgeben. 

Alten-Rotenburg, Berg⸗Schloß in der Graf⸗ 


Granada, an den Grengen von Andalufien, 7. 
Meilen von der Haupiſtadt Granada, iſt we⸗ 
gen feiner warnıen Bäder berühmt. 


Altbann, ein uhralt Gräflich Geftblecht in Des 


fierreich, dahin es fich zu Zeiten Kayſers Fer- 
dinandi 1. aus Schwaben begeben. Es theilet 
fich in die Euſtachiſche und in die Chriſto⸗ 
phorifche Linie,von welcher letztern Michael 
Johann, Ritter des guidenen Vlieſſes und 
‚anferlicher erfier Cammer⸗Herr, An. 1714. . 
des H. R. Neichsrbichencken:Anst nebft dem 
Prædicat Semper-frey nach Abaang ber Gra⸗ 
fen von Limpurg erhalten. Nach djeſem has 
ben I. Kayf. Mai. ihm nicht allein die Ober: 
Stallmeifter- und Geheime Rath⸗Stelle con⸗ 
feriret , fondern auch —* nach Abgang des 
———— uſes, die gefuͤrſtete Graf⸗ 
ſchafft Gradiſca geſchencket. An. 1720. iſt der 
Biſchoff von Waitzen, ein Graf von Althan, 
mit der Eardinals: Wurde beehret worden, 
uud hat bishero das Kavferliche Intercde am 
Päbftlichen Hofe beot achtet. | 


ſchaffi Hohenbergim Schwartz⸗Walde, nicht Althauß / Polnisch Starigorod, Schloß im 


weit vom Necker. — 
Altenryff, Alta ripa , Eifiercienfer,Abtey im 

Canıem Frenburg, am Fluß Eane, 9. Meilen 

von Freyburg gelegen. 7 
Altenfraig, Meine Stadt auf einent felfigten 


Dolnifihen Preuffen ander Weirel sum Biß⸗ 
thum Tulm gehörig. 


Althay, ſiehe Altay, p. 74. , 
Altheim, Althain, Flecken in Bayern zwi⸗ 


fchen Braunau und Niedt. 


Berge im Schwarkmwald am Fluß Nagolt.| Alticken, Schloß, Rieden und Herefhafft im 


Cie aehört dem Hertzog von Wuͤrtemberg. 


Canton Zurch in der Schweitz. 


Altenfrein , Schloß und Herrſchaffi in Fran⸗ Alin, Altınum Regwum,Afjatifches Königreich _ 


den, davon fich die Freyherren von Stein zu 


Altenfiein nennen, 


gleiches Namens, im Hertzogihum Jülich. 


Altenwied, kleines Gebiethe, darinne ein Ort] bemahnen. Die geuenfant basgleichen Nas 


r 
in der groffen Tartarey, swifchen den Släffen 
Oby undIrtis, welches Die KalımucerTartarıt 


ie: 


Altin i Altona 


men, und der See Altin, durch welchen der 
FlugOby gehet, wird auchl ac Kithai geneñet. 
Altin, kleine Moſcowitiſche Muͤntze, welche 3. 
Copeten betraͤgt und deren ro. einen riefen, 
100. abereinen Nubelmahen. 
Altino, Alsisum, Stadt im Venetianiſchen 
Gebieth, in der Marca Trevıfana, zwiſchen 
Padua und Concordia. Sie iſt heutiges Ta; 
ges ganß ruinitet, und fiehet man nur die Ru- 
dera nech am Fluffe Pizvafella; ihr Biſchoff⸗ 
thum aber ift nach Torcello verlegt worden. 
Altkirch, Städtgen und Schloß nebit einer 
Herrſchaͤfft von etlichen 30. Dörfern im 
Sundgau, fo ehemals zur Grafſchafft Pfirt 
geböret, ießo aber vor der Cron Franckreich 
en Hertzog von Mazarin gefihencket wor: 
den, der einen Die Bing Daruber beftellet. 
Yltland, iſt ein gewiſſer Strich Landes in Ste: 
benbürgen , welcher durch den Fluß Alt von 
Burtzel Land abgejondert wird, und lieget 
darinne die Haupfftadt des ganken Landes, 
Hermanftadt,nebft einigen andern Marckt- 
flecten, als Groß⸗Schenck, Agneteln u. d. nt. 
Altmannitein, Marcktflecken und Schloß tn 
Bayern im Kent: Amt München, am Waffer 
Schambach, 5. Meilen von Tngolftadt. 
Altmühl, Fleine Stadt in der Ober-Pfalß, 5. 
Meilen von Nürnberg. 
Altmübl,AmonusAlomanzus,Sluf in Fran⸗ 
cken, welcher in dem Anfpachifihen Gebiet ent; 
frringet, und ergieft ſich bey Kehlheim in die 
Donau, Die Gegend hierum wırd des Orts 
Altmüblbenahmer, und ift einer von den 6. 
Orten der Fraͤnckiſchen Nitterfchafft oder des 
Adels, welcher in der Gegend des Fluſſes Alt 
muͤhl feine immediaren Reichs⸗Guter hat. 
Yltmubl:Münfter, Commenthuren der Mal⸗ 
thefer: Ritter in Bayern, am Waſſer Altmühl, 
indem Muͤnchiſchen Pfleg⸗Amte Riedenburg 


gelegen. 

Altobofco, Selenuſia Palus, ein See in Natolien 
in Aſien, bey dem Einfluſſe des Chiais in den 
Archipelagum unweit des Fleckens Alkobofco. 

Alt⸗Oettingen, fiche Dettingen, 

Alt⸗Ofen, Buda verus,Sicambria, kleinetadt 
nicht weit von Ofen inlingarn an der Donau. 
Sie tft vor dieſem eine groffe Stadt geweſen, 
aber ietzo meiſtens ruiniret, 

Altomonte, Altomontium. Balbia,Babin, Fleine 
Etadt im Königreiche Meapolis, in der Pro: 
pink Calabria citeriori, bey dent Fluſſe Gron- 
do, auf einen Hügel am Apenniniſchen Ge; 


büre. En. 
Alton, Stadt in der Proving Hantshire in En; 


r 





gelland. 
Altona, Altena, Atenau, Atenachium, of⸗ 
fener Ort ohne Mauren in der Landſchafft 
Stormarn an ber Elbe, 1. viertel Stunde von 
Hamburg, dem Due in Daͤnemarck ge: 
börig , allwo allerhand Neligionen gedultet 
werden. An. 1711. brannten allda 150. Haͤuſer 
ab, und Anno rr13. hatte dieſer Ort das Uns 
glück, daß er von den Schwediſchen Troup- 
pen weh dem 8. und Hten Jan. auf De 
fehl des Genexal Erafens Steinbocks, ange⸗ 
ſteckt und verbrañt worden, fo daß von ohnge⸗ 
fehr 3000. Haͤuſern nur 100. ſtehen geblit⸗ 


Altorff 


ben. Jedoch iſt fie hernach viel regulairer 
als zuvor aufachauct, und mit vielen Privile- 


Altfsl 


— — 


em Gaat in Mofcau wegen des Handels be⸗ 
gnadiget worden. 


Altorff, Alro⸗Aam, kleine Stadt im Nuͤrnber⸗ 


giſchen Gebieth, z. kleine Meilen von Nuͤrn⸗ 
berg, nebſt einer Muiverfitat, die 1575. aufge: 
richtet worden, aber 1622.,erfitich Das Mecht 
Doctores in Jure und Med cina zu creiten dom 
KanierFerdinando 1. und inTheologia 1656. 
von l.eopoldoI, erlangerhar. 

Altorff, Altorfinm, Verus vicus, Urania, 
wohlgebaueter Haupt Flecken des Canrons 
Uri, am Fluß Ruͤß, rings mit Bergen und 
ſchoͤnen Gaͤrten umgeben, allwo dieſet Gan- 
ton feine Land⸗Gerichte und abſonderlichen 
Zuſammienkunffte zu halten pfleger. 

Altorff, Flecken und Clojter im Bißthum 
Straßburg, unter das Dachſteiniſche Amt ge⸗ 


drig. 

Altorf, Stecken und ehemals berühmte Graf 
ſchafft ım Algow in Schwaben, 1. Etunde 
von Ravensburg, dem Haufe Oeſierreich ge 
börig, allmo das Schwaͤbiſche Land⸗Gerichtt 
geheget wird. 

Alt-Ortenburg, Gräflich Schloß in Bapern 
ben Wilshofen, den Grafen von Ortenburg 
zuftändıg. 

Alt-Pılfen, fiche Pilfensko. 2a 

AltsKanftädr, ein Dorf im Stift Merſe⸗ 
burg , zwiſchen Leipzig und Lünen mit einen 
NıittersZiße, auf welchen 1706. der König M 
Schweden fein Yaupt-Quartier genommen, 
und der Friede mit Polen geſchloſſen worden. 
Allhier wurde auch 1707. die jo genannte 
Alt : Manftädtifibe Convention „ darinne 
Kayſerl. Maieſtat das freye Neligiond;Exer- 
citium, und dic ein eiogenen und gefperreten 
Kirchen und Schulen deuen Proteftantifchen 
Religions - Verwandten in Schleſien, nac 
Innhalt des Weſtphaͤliſchen Friedens refi- 
tu-ref, zwiſchen den König in Schweden u 
dent Kayſerlichen Miniſtr«, Grafen VOR 
Wratislaw, geſchloſſen. 

Altrendorf, ſiehe Olterendorf. 

Altringham. Alsringamum, kleine Stadt in ber 
Grafſchafft Chefter in Engelland, am Fluß 
Ringsy,an den Grentzen von Lancafter, 

AltsRıp, Dorf im Stifft Coln, ı. Stunde 
von Mannheim am Rhein hinauf, welches 
megen der Uberfahrt des Rheins befannf II. 

Ar:Sar, Alsfaxium, feine Stadt im Rhein⸗ 
thal, dem Canton Zurch gehörig, nebft Dem 
a. — Herrſchafft, 2. bif Meilen von 

ppenjell. 

Altfol, Altifolium, Verus Solium,fleine Berg⸗ 
Stadt in der Grafſchafft Biftricz in Ober 
Ungarn, am Flug Gran, 2. Meilen unterhalb 
Neufol, ifenur nit Pallifaden umgeben, und 

bat ein altes aber sientlich feftes Schloß. 

ihrent Gjebiethe ift etwas von Gold Silber 

Queckſilber⸗ und KupfferBergwercken welche 

aber nicht ſonderlich mehr geachtet werden, 

und finder fich auch — ein wohlſchme⸗ 


ckender Sauer⸗Brunn. Es wohnen Wendr 
ſche, Ungariſche und Deusfche Leute daſelbſt. 
Altſtadt, 


Bo ın 


- 
“ 


Ange K 
gien von dem Könige in Dänemark und 





gu 


“ 


Altſtaͤdt Aly 
Altſtadt, fiehe Alſtadt. p. 73- 


Alt ſtadt, fehlechter Ort mMaͤhren, wo der Fluß 


N 
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March oder Morau entipringet, an den Gren⸗ 
tzen der Boͤhmiſchen Grafſchafft Glatz. 
Altſtadten/ Alrerpretum, Heine Stadt in der 
Schweitzeriſchen Provintz Nheinthal, 3. Miet 
len von Appenzell. 
Alt:Stargard, liebe Stargard, 
Ar:Treptom, ſiehe Treprom. _ 
Altwaifer, Dorf in Schlefien im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz, deſſen Sauer» Brunnen umd 
warmes Bad jetziger Zeit fehr beſuchet wird, 
9. Meilen von Breblan. 

Altzen, Flecken in der Schmedifchen Provintz 
Sermpterland. 

Altzey, Al heim ‚Alzeia, Stadt, Ober⸗Amt 
und Schloß in der Unter Pfaltz am Rhein, 
dem CThurfuͤrſten zu Pfaltz gehörig ; das um; 
liegende Land zwiſchen Wornis und Creutze⸗ 
nad ‚wird das Worms⸗und Alger-Bom 

enannt, und ıft ein chen au Korn und Wein 
uchtbares Land. 
iva de Tormes, fiche Alba, P-48. 

Alvarado , Stadt in Peu⸗Spanien in Nord: 
America an einem Fluſſe aleiches Namens, 
melcher fich in den Meer, Bufen von Campe- 

che ergeuſt. Sie hat einen feinen Syafen an 
dem Fe Mexieaniſchen Meer-Bufen,und 

- wird da Een groffer Handel mit Kijch- 
werck getrieben. 

Alvelden, jiche Alfeld. pen 

Arenen, Stadt in Graubuͤndten im GOttes⸗ 
Haus-Bund am Fluß Albel, 

Alvensleben, Schloß, Amt und Flecken, im 
Hertzogthum Magdeburg, an den Märcki; 
ſchen und Braunfchmeigifchen Grengen, von 
defjen alten Befigern, den ehemaligen Gra- 

n von Alvensleben, die annoch Norirenden 

delichen Haͤuſer von Alvensleben abſtam⸗ 
men. Diefer Ort hat 1708. jmey Jahrmaͤrck⸗ 
te bekommen. 

Aperdijfen, abaetheilter Flecken und Amt; 
Haus in der Grafichafft Kippe , allwo ein 
Graf von der Kippe aus der Bucenbnrgi- 
fthen Linie feine Refidens hat. 

Alverno, Alvernus Mons, befannter Berg im 
Florentinifchen, nicht weit von der StadtFlo⸗ 
rentz. 

Alverton, Nort-Alverton,, Albertonia, Fleine 
Etadt im Hertzogthum Vorck in Engelland, 
davon die umliegende Gegend Alvertonshire 
genennet wird. — 

Aluelte, Stadt in Aragonien in Spanien, 1. 
Meile von Sarayofa. 

Alvidona, Zevidona, Flecken in Calabria citra, 
in Peapolis,an dem Golfo di Riffano, und an 
den Grentzen von Bafılicara, 

Alumera, fiche Lunera. 

Alvor, fleine Stadt im Portugiefifchen König: 
reich Algarve. Nicht weit Davon liegen die 
Agarbiſche warme Bäder. 

Aluia, ſuche Alt. p. 73. — 

Alwerbeck, Warbeck, Heine Stadt in Lief⸗ 

u, in dem Doͤrptiſcheu Kreiß am Fluß Aum- 


ccKk. 
Aly, Heine Stadt in der Provink Georgien iM 
s 


Aſien, 9. Meilen von Cory: 


Amalfi 


Alyne, Alineus Lacus, Stadt in Irrland, in 
der Graffihaft Lettim in der Landſchafft Con- 
naugt, 

— Alzia, Alfiarum, Alciatum, Flecken im 
Hertzogthum Meyland, im Gebiet von Como. 

Altzenau, ein Chur⸗Maͤyntziſches Frey⸗Gerich⸗ 
fe wiſchen Hanau und Gelnhauſß. 

Alzira. Alcira, Serabicula. kleine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Valencia in Spanen / zwiſchen zweyen 
Armen des Fluſſes Xucar. Sie iſt eine lufſti⸗ 
ge und feine Stadt, treibt ſtarcken Eendens 
Handel, und liegt 6. Meilen von der Stadt 
Valencıa, Dune: , 

Ama, Hauptftadtin Gilicten, einer Beinen Pro: 
ving in Garamanıen in Klein: Afien, den 
Tuͤrcken gehörig. 

Amacaches, Amacaxi , el gewiſſes Volck in 
Eid, America, in Braſilien, gegen die Capi- 
tanıa del Rin Janeiro, 

Amacao, fiehe Macao. 

Amack, Amagria, kleine Inſul auf der Dit, See, 
der Stadt Coppenhagen gegen über, und iſt 
die Meer-Enge dajelbft jo ſchmal/ daß man 
vermittelſt einer Zug : Brücke hinüber kom⸗ 
men fan ; fie ift der Küchen: Garten der Stadt 
Eoppenhagen,und wird meiftend von Hollaͤu⸗ 
difchen Bauern bewohnt. 

Amacore, Amacura Fluſ im Südlichen Ame⸗ 
rica, in der Provinz Guiang, welcher ſichOſt⸗ 
werts von den Einfluffe des Orenoque in das 
Mar del Nort ergeuft. 

Amacufa, Königreich nebft einer Haupt⸗Etadt 
— Namens auf der Inſul Ximo in 

apan. nz 

Amadabar, Arınadabat. Hamer-Ewar.Armada- 

batum, Ha» imedabatum, groffe und volckrei⸗ 

he Stadt im Reiche des groffen Moguls, in 

der Provimg Guzurate. welche ein groffes Ge⸗ 

biethe unter fich hat, und mo gute Handlung 
etrieben twird,auch derGouverneur.den man 
aja, d. 1. einen Fuͤrſten nennet, rehdiret. 

Amadan , fruchtbares Königreich in Perſien, 
nebft einer Stadt gleiches Namens, welche 
war groß, aber nicht in fo gutem Stande iſt/ 
als fie vor dieſem gemefen. Sie wird meiſtens 
von Handelsleuten bewohnet. 

Amadıe, feine Stadt in Affprien in Afien, 
auf einem hohen Berge, den Zurcken ges 
hoͤrig, wird von einen Bay regieret, und 
— — Gegend wachſen viel Gallaͤpffel und 

oback. 


Amayuana, Majagwana,Manegua, eine von den 
Lueayſchen Infuln in Nord-America. 
Amalf, Malphi, amalpbis, Heine Stadt in 

Principato citra, am Golfo di Salerno in 

— nebſt einem’ Ertz⸗Biſchoffthum, 

und itul eines Herkosthung, dem Fürs 
ften von Piccolomini gehörig. 

Amalfı, die Rüfte von Amalfı ‚OraAmalpbi- 
sana, ein Theil von der Proving Principaro 
Citra in Neapolis, welches fich an der See 
von den Capo della Minerva, bif an die 
Stadt Salerno eritrecket, und eine überaus 
Inftige und fruchtbare Gegend if. Die Haupt⸗ 
ſtadt darinne heiſt ebensfalld Amalk, führt 
don Titul eines Hertzogthums/, und hat einen 
Ertz⸗Biſchoft. 


Amans, 


Alyne 82 





% Amar Amarımay Amafen Amazonen 4 f 
— 0 mn U m nn J 
| 


Aman, Amana, Eee: Hafen imfiönigreich Wa- ſeringet und ſich von dar gegen Norden in 
receo in Africa, an den Kuͤſten des Atlantis | Den Amazonen⸗Flus ergeufl. , ,, 
fchen Meers. Amafen, Amaferum, Siadt in Nigritien am | 

Aman, Stadt in Sprien,amflußOrone, ififaft | Eee Borno in Africa, it die „aupt: Stadt ei⸗ 
gang ruiniret,iwifchen Damafıo und Antios | nes Fleinen Königreichs gleiches Namens, 
chien. Amaſia, Amafan, Tuͤrckiſche Provintz in Nato⸗ 

Aman, Allgcan, Scanderona, Neros, Amanus | lien, ſo vor dieſem Cappadocien geheiſſen, und 
Moss, Piera Mons, Gebuͤrge in Alien, wel: heutiges Tages das Beglerbeglic de Sıwas gs 
ches Syrien non Aladuli ſcheidet, und fich vom | - Nenner wird. Ihre Greutzen find gegen Nor 
Mirteländifchen Deere big anden Euphrat | den das fehmarke Dieer, gegen Often Armes 
erfireder. Zwiſchen ven Städten Ajazzo und | nien,gegen Abend das eigentliche Natolien, 
Alerandretta, befindet fichin dem @ebürge | und gegen Euden Caramanien und Aladuli. 
der berühnite Paß, melcher vor dieſem Porz | Die Yaupt:und Refidentz⸗Stadt desdeglerr 

Amanicz, Portz Syriz oder Ciliciz genennet | hegs heift auch maſan, und iſt vor dieſem die 
wurde. —— von gantz Klein⸗Aſien gewe⸗ 
Amana, eine von den Lucayiſchen Inſuln in) fen, wiewohl fie noch anietzo groß und gar 
Nord; America, welche den Engelländern zu⸗ confiderable iſt. Sie liegt am Flug Caſol- 
gehörer, und ſeht gebürgicht und felficht if. mach smifchen Bergen, und hat ehemahls ei⸗ 
Amance, Amansis, Staͤdgen im Hertzogthum] nen Griechifchen Ertz-Biſchoff gehadt. 
Lorhringen, an einen kleinen Fluffe gleiches | Amatique, Amasigua, Fanum S. Tpoma deCaflel- 
Namens, 2. Meilen Nordiwerts von Nancy. | /meinevon den Spaniern ı597.2bauteStadt 
Amanguci, Amangucium. Stadt nebft einem | in der Proving Honduras, in VRord: America; 
groffen Hafen auf der Inſul Niphon in Ja- | mird fonft Thomas de Caftillegenannt., Sie 
pan in Afien. iſt nicht groß, und von feiner Wichriateit. 
Amantca, Adamantin, Amantea, Amanria, | Amatituc, Amarisucus Fluvius, Fluß in Neu⸗ 
Heine Stadt an den See⸗Kuͤſen in Calabria | &panien in Nord⸗America, der in das Marc 
eitra, in Neapolis, am Emfluffe des Sluffes | Pacificum füllt. , 

“ Oliva, hat einenBif.heff,der nad) Keghio ge⸗ Amar, Lamato,Amarins, Lamerus, Fluß in Ca- 

hoͤret. Sie hat ein feſtes Schloß, und gehört | labria oltra, in Neapolis, melcher im Apenni- 


“ 


dem Fhrften von Befiznano. nifchen Sebürge entſpriuget, und fich in den 
Amanzırifdin, fiehe Zirıfd'n. Golfo dı $. Eufemia ergeuft. 

Amapaja, Landſchafft inSüd:America,in Neu: | Amarrice, Amasricum, Amatrice, Amatrices, 

: Andalufien, am Fluß Orenogne. &tadtinAbruzzo oltta im Neapolitaniſchen, 


Anapalla, Inſul auf dem Mar del Zur in RNord⸗ nebſt dem Titul eines Fuͤrſtenibums. 
Ameriva, gegen die Küften von Neu⸗Spa⸗ | Amaya, Amagia, regia, kleineStadt in Spa⸗ 
nien, darauf ſich 2. Staͤdte und in jeder . Fir⸗/ nien, im Königreich Leon, zwiſchen Burgos 
che befinden, über welche, und die auf der Ju; | und Leon 
ful Mangera ein Pater gefegt it. Derdaben | Amasonen, (das Land der) Amazonum Regies 
befindliche Golfo von Ampalla ift eingroffer | in Suͤd⸗ America. ein volckreich, groſſes und 
Arm des Dreers, der fichs. big 10.Meilenins | fruchtbarce Land, darinne viel Cocos-Muile, 
Land erſtrecke. —— Ebenholtz, Cedern, Braſilien-Zucker, aller 

Amata, Amhara, Königreich in Abyßinien, in| band Farben, Scharlach Koͤrner, Baummwol⸗ 
Africa, welches voller Gebuͤtge ift, nebſt eis |  Te,u.d.m. anzutreffen, und deſſen Einwohnet 
ner Stadt gleiches Namens, mo bie Königs noch allefanıt der Abgötterey ergeben fund. 
lichen Prinken vermahret werden, bi ben | Es grentzet gegen Norden an Suiana undTer- 
ereigneter Vacanz des Thrones derjenige, mel-| ra firma. gegen Weſten an Peru, gegen Euͤden 
cher denſelden befteigen foll, wieder heraus | am Paraguay, und genen Oſten an Brafilien. 
geholet wird, da inzwiſchen bie andern zu zn diefem groffengande follen ben ıso.umter? 
Dermeidung innerlicher Kriege daſelbſt ver: | fihiebene Nationes wohnen, Darunter einige 
bleiben müffen. Das Gebürge Amara, Pilæ F wilde und grauſam, andere aber gantz 
EÆcbiopicæ, iſt ſehr hoch, und hat oben eine| freundlich und gaſtfrey feynd: Auch ſollen auf 
groffe und fihöne Ebene, darinne die Haupt: | den höchfien Bergen, eine Art von ireitbaren 
Stadt Amara liegt. , Weibern, gleich den alten Amazonen, mob | 

Amarante, fleine Stadt am Fluß Lamezo,in | nen, melche die fremden mir Nfeilen zurüce |" 
der Vortugiefifchen Proving Enere Minho y| treiben,und alleTahr einmal herab kommen, 
Doro. . ſich mit den Männern zu vermifchen, daher | " 

Amariner:Thal, fiehe S- Amarin. diefes Land feinen Namen, befonimenhat. | | 

Amariocapana, ein überaus luſtiger und langer | Es follen übrigens ungemeine Schägeumd | 
Thal im Königreich Guiana ın Eid: Ame; | MNeichthumdarinne auzutrerfen feun, und oh⸗ 
riea, welcher fehr reich an Zifchen und Wild» |  fchon dieſes Land unter der Linse Liege, ſo iſt 
pret ißſ. ER doch die Lufft remperiret, und die Erdegrunet | 

Amarmochdi, Amwarmochdum, Stadt in Africa] beftändis. Der Fluß der Amajonen,Amazo- | 

in der Proving Zanguebar, im Königreich | umFluvius, welcher DagKand beftrömet,umd 
Melinde, bey dem Urfprunge Desgluffes Qui- leich dem Nilo in Egypten daffelbige uber? |: 
limanco. j i Kuwerumer; ift einer der gröften in der Welt; | N 

Amarumay,Amarwwaja,gluß inSüd:America,| und wird fonft Orelhanagenannt. Ereats | 
welcher inPeru in ber ProvingVilcabamba ent⸗ ſpringet in den Bergen Cordillieres, Er ji‘ 

10.° 
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25 Ambabara Amblefinde 


10. Meilen von Quito und nachdem er ohn; 
gefahr 800. Meilen gelaufen, fo fällt er 


. 


Ambleteufe Ambulatorie 86 
mcer , zwiſchen deuen Städten Kendal und 


Keswick. 


in das Mar del Nort, und machet bey ſei Amblercufe, groffer Flecken in der Picardie. in 


nem weiten Einfluffe viele’nfuln. Die alten 
friegerifchen Weiber, Aımazones genannt, ha: 


der Gtafſchaff Boulogne, hat einen S)afen; 
den man jonft den Hafen von Amflar nennet. 


ben anı ſchwartzen Meere gewohnt, wo ittzo in Amnbleve, Amblavia, Fluß im Nerkogthun Luz 


“ Natolien die Proving Amafa liegt. 
Ambadara, Stadt im Königreiche Bagamedri, 
in Abufinien in Africa. 


remburg, welcher bey Malmedy und stablo 
vorbey flieffer, und fich zwiſchen Lürtig und 
Durbey in den $luß Ourte ergeuft. 


UAmbacht, heiſt inden Niederlanden fovielald | Amboine Ambone, eine von den groſſen Molu⸗ 


ben ung ein Amt, lat. Prefedurs. Die vier 
Ambachten, QuasuorOficia, wird der Defi: 
liche Theil des Holländischen Flandern ge: 
nennet, und ſeynd folche vier Ambachten fol; 
gende: Bochoute, Aflenede.Azcl und Hulk. 

Ambardar-Bafci, ift am Perſianiſchen Hoſe der⸗ 
jenige , welcher die Schlüffel zum Getreyde 
und andern Lebens: Mitteln vor die Koͤnigli⸗ 
che Tafel hat 

Ambaſſade heiſt eine@efandfchafft eines groſſen 

ern, Beſiehe das Wort Befandter. 

Ambaffadcur, ſiehe Befandter. j 

Amber, Ambra, Ambro, fleiner Flug in 
Baͤyern, welcher an den Tyroliſchen Grentzen 
entſpringet, und ſich unterhalb Mosburg in 
die Iſer ergeuſt. 

Amber⸗ oder Ammer⸗Zee, Ambra ſeu Am- 
bronis Lacua, groſſer See in Baͤhern, 2.Meis 
len von Landsberg, durch melchen der Fluß 
Amber gehet. Er ii ohngefehr z. Meilen lang, 
und anderthalbe breit. ‚ 

Amberg, Amberga, Hauptſtadt in der Ober: 
Zfalk, am Fluffe Vils, nebf einem Schloß. 

ie in mit Waͤllen, Pafteyen und trockenen 
Graͤben verfehen, liegt ohngefeht 3. Meilen 
von Negenfpurg, treibt einen groſſen Handel 
mit ihrem Eifen, und hat den Chur: SJaufe 
Baͤhern feir 1523. gehört. An. 1708. murde 
fie imar von dem Kapſer nach ergangener 
Meichs: Acht bes ichigen Churfurßens in 
Bayern dem Churfürfien zu Pfalg gegeben, 
Anno 1714. aber im Raflädter Frieden jenem 
nebſt der gantzen Ober⸗Pfaltz refituiret. Es 
iſt allhier eine abfonderlihe Regierung, zu 
welcher 22. Pfleg:Berichte gehören. 

Ambersbury, ſiehe Ambresbury, p.86. , _ 

Ambian, Ambiarum, Königreich inAbpfinien, 
melches gleich unter der Linie liegt,nebf einer 
Stadt gleiches Ntamıens. e. 

Ambiancativa, Königreich in Abyßinien, länafi 
dem Nilo, zwiſchen Nubien und Bagamedri: 
die Hyauptfiadt hat gleichen Vramen. 

Ambie. Hambie, Ambibarres, Flecken nebf ei: 
ner Abtey in der Normandie in Grandreich, 
imifchen den Städten Courance und Avran- 
ches 


Ambierte, smberra, Flecken in Srandreich, in 
der Kandfchafft Forez, in dem General-Gou- 
vernement Lion, an den Örengen von Bour- 
bonnois. ey , h 

Ambitus crimen, if dasjenige, wenn einer burch 
Geld oder andere unziemliche Art zu einem 

Aumite gelanget, welches in den Rechten ſtraff⸗ 
bar iſt. In geißlichen Aemtern heiſt escn- 
men Simoniæ. 


Amblefinde, Flecken in der Grafſchafft Wer- 


morland, in Engellaund, un See Wynander- | 


ckiſchen Inſuln, auf dem Indianiſchen Meere. 
Sie gehoͤret den Hollaͤndern welche z. Feſtun⸗ 
gen darauf haben, nemlich Hiren.Low undVi- 
&orıa,unter denen die letzt ere derStadt Am- 
boine an fiatt einer Ciradelle Diener, und mit 
einer gutenGuarnifon undMunition wohl vers 
fehen tt, Daber fie nach Baravia die befte Hol⸗ 
ländifche © olonie in Oft: Indien if, Bon ihr 
mirden einige Eleine umliegende Snfuln Am- 
bones, und ein Theil des benachbarten Mee⸗ 
red, Archipelagus d’ Ambone genennet. 

Amboife, Ambacia, Stadt in der Landſchafft 
Touraine, an der Loire, in sranckreich. Au 
einem Sügel darbey liegt ein Königl 
Schloß, darauf werden meiftentheils die vor 
nehmen Herren gejekt, wenn fic mas verbros 
chen. Hier hat Ludwig X1.den Drden S.Mi- 
chael 1469. gefliffter, und führet von Diefem 
Drte das berunmte Sransöfifche Geſchlechte 
von Amboifeden Namen. _ 

Ambotra, Flecken in Samogitien in Polen, am 
Flug Warwira, nicht weit davon, wo er fich in 
den Flug Wera ergeuſt. 

Amboule, Stadt in einem fruchtbaren Thale 

leiches Namens im Südlichen Theile der 
Inſul Mädagafcar, 

Ambournay, Ambroniacum, Flecken nebft einer 
Abtey in derfandfchafft Bugey, nicht weit von 
Fluſſe Dam. 

Ambras, ſiehe Amras. p- 92. 

Ambre, ſiehe Amber. p. 85. 

Ambtesbury, Ambresburia, Ambrofi vicus, flei⸗ 
neStadi inWiltshire in Engelland, am Fluffe 
Avon, 2. Meilen von Salisbury, welche das 

Recht hat,Depurirte ingPaslament zu schicken. 

Ambrifi, Fluß im Africanifchen Königreiche 
Congo, der ind AEthiopifche Meer fällt, und 
die Königreiche Bamba und Sogno von einans 
der ſcheidet. 

Ambroife, fiehe 8. Ambroſio. 

Ambrun, Embrun, Embrodunum Caturigum, 
Eborodunam, Ebrodunum, Stadt auf einem 
hohen Felſen in Dauphine am Fluß Durance 
ingranckreich, nebft einem Ertzbiſchoffthum. 
Das umlienendeYand wird l’Ambrunnis oder 
le Baillage d’ Ambrun genennet, welches mit 


— 


der Grafſchafft Nizza, und den Baillägen yon | 


Briancon, Greneble und Gap umgeben if. 
1692. iſt die Stadt von Hertzog zu Savohen 

ziemlich ruinitet worden. u 
Ambularorie, abwechfelnd, ſpatzirend, wandel⸗ 
bar. Daher nennet manDignıratem ambula- 
toriam, eine folche Ehre, welche nicht innmer, 
fondern nur auf gewiſſe Zeit beg einem blei⸗ 
bet, ald da iſt Das Rectorat und Decanar auf 
Unwerfitäten das Bürgermeifter: Amt in erlis 
chen Eräbten, &c. Menfa ambulatoria if, 
wenn 


Amel America 


wenn man nicht bey einem,fondern bey unters 
febiedlichen Leuten Tiſch und tägliche Speife 
befommt. ER 
Amel, Amelium Regnum, Königreich in Nigri; 
tien, am Arlantifchen Meer, bey dem Auss 
fluffe des Nigers, in Africa. _ | 
Ameland, Amelandia, Hollaͤndiſche Inſul auf 
der Hüfte der vereinigten Proving Frießland, 
auf dem Deutſchen Dieer, nicht weit von der 
Inſul Scheiling, 
Amelburg, Amöneburg, Stadt, Stifft und 
Schloß auf emem hohen Berge in Nieder: 
effen an der Ohm, 1. Meile von Marpurg, 
hur⸗Mayntz achörte. i 
Amelia, Ameria, feine Stadt auf einem Berge 
im Hertzogthum Spolero,imfirchen:Staate, 
nebſt einem Biſchoffthum, welches unmittel⸗ 
bar unter den Päbflichen Stuhl gehoͤret. 
Amelsfeld, Caſſavopoly, Cafovo, Campo 
Merlino, Campus Caſſobas, oder Caffovius, 
Merule Campus , Turckiſche und fruchtbare 
Landſchafft imOſtlichen Theile von Bosnien, 
um den Fluß Sırniza, . 

Amelungsborn, ehemaliges Muͤnchs⸗Cloſter 
Eiftercienfer-Drdens in der Grafſchafft Ebers 
fein im Braunfchmeigigchen ; Bey der Refor⸗ 
mation ift es eingezogen, und dem ſelben ein 
Eutherifcher Theologus ald Abt vorgefeget 
morden. 72 j , 

Amer. Stadt in Gatalonien, in Spanien, nicht 
meit von Girona, iſt im vorigen Kriege befeſti⸗ 
get worden. Er 

Amerbach, Amorbach, ein Ort am Fluf 
Mudt in Francken nahe bey Miltenberg, 
Chur⸗Mayntz .. allwo ein reiches De; 
nedichner;Clofter anzutreffen. 

Ameren, fiehe Amroen. p- 92. j 

Amergo, Mergum, Tocolohda, fleine Stadt in 
Afrıca im Koͤnigreiche Fez, ungefehr zo. Mei⸗ 
lea von Fez Mordwerts. 

Amerial, geringes Staͤdtgen in Portugall, wo 
1663. die Portugieſen unter den berühmten 
gpernos von Schomberg eine Schlacht wider 
die Spanier erhielten. 
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America, eines von den 4.Theilen derfXelt,wel: | Americanifche infuln, American Infules 


ches auch Die neue Welt oder Weſt / Indien 
genennet mird, iſt von Chriltophoro Colum- 
bo 1492, entdecket, und von Americo Veſpu- 
tio 1497.wie auch von vielen andern nach und 
nach nöllig gefunden worden. Es begreiffet 
alles fefte Land der halben Erd-Sugel,die ung 
entgegen ſtehet. Es beſtehet aus 3.Theilen, 
nemlichaus dem Nordlichen und Südlichen 
„America, und den umliegenden Inſuln. Die 
erfiere beyden find swen grofe Halb-Fnfuln, 
melche durch die Erd⸗Enge von Panama oder 
—— * — — = m 

e das geoftelVelt- Meer gehet / alſo, 
baß America fonft nitgends an das feſte Land 


der Afiatifchen Tartaren, unb un 
durch das Atlantifche, und einen Sheil 
Kechiopifchen Meers von Europa und Africa 

fondert iſt. Gegen Süden hat ed Die Ma. 


anftöffet,iondern durch das FretumAnian yo | Amerongen, Sersfhafft in der Provintz Utrecht, | h 


u ’ > ’ 
ellanifche Meer-Enge; gegen Weiten das | Amerstord, Amersforaia, befeftigte Sad 
es) Heinen Fluß Eins, in der Vrovink Utrecht, 
ward yon den Frantzoſen 1572. ohne ans 


ar del Zur def Mare Pacıheum, modurd 
don Aſien geivenues wird, und gegen Norden 












ften | 
des | Amerland, Marcktecten nebit 2. Schlöffern 


Heilen von München, anı Wurm⸗ Ere. 


| 
Amersforb w 


findet man das groffe Erf Meer. Ein grof | 
fer Theil diefer neuen Welt tft Durch dieSpa⸗ | 
nier, Portugiefen, Frangoſen, Hollaͤndet, En. 
gelländer, Dünen und Schweden eiugenom⸗ 
men, iedoch ſeynd die erſten beyden Natie— 
nen die ſtaͤrckſten, abionderlich die Spaniet, 
welche faft den dritten Theil des Landes be: 
ſitzen, und 2. Vice-Könige daſelbſt halten, 
den einen zu Mexico über Das Nordliche A- 
merica , und den andern gu Lima über Das 
Suͤdliche America, Wie fihon gedacht, wird | 
diefer Welt⸗Theil in drey Stücke, neulich in | 
Yrord:und Sud⸗ America, und Die Amer!‘ 
eanıfihen Inſuln abgetheilet, davon be; 
greifft das crite 4.groffe Länder, nemlich Alts 
Mexico oder YIeu:Spanien, Neu⸗Alexi- 
eo, Florida und Canada oder Neu⸗Franck⸗ 
reich. Das andere beſtehet aus 7. groffen 
Yändern, welche feynd Zerra Firma, Ferw 
das Land der Amazonen , Braflien, Chili, 
Paraguay, und Terra Magellanica. Dice Ein⸗ 
wohner find theils weiß, theils ſchwaͤrtzlich/ 
und meiſtentheils mir Guͤte oder Gciwalt von 
denEuropäen bezwungen worden. Ste waren 
vor diefem alle zuſammen theils Sören: Die 
ner, theils beteten den Teufel an, daß er ih⸗ 
nen kein Leid thäte, und andere lebten gar oh⸗ 
ne Religion ; nunmehro aber ift durch die Eu⸗ 
ropaiſche Nationen das Cheiſtenthum hin und 
wider ausgebreitet, und find von den Spani⸗ 
ern vier Ertz⸗Biſchoͤffthuͤmer, nemlich zu Mex!- 
co, Limo. 5. Domingo und Santa Fe, ıı 
verſchiedenen Biſchoffthuͤmern angeleget/ wie 
auch ein lnquſitions· Gerichte und etlichellnu⸗ 
verſitaͤten geſtifftet worden. DasLand hat el; 
nen groſſen Uberfluß an Gold und Silber ſou⸗ 
derlich m Koͤnigreiche Peru, und haben II 
die Spanier geruͤhmet / daß fie jährlich 12- 
Millionen daraus ziehen Enten. An denstus 
fen finder man fchöne Perlen, und das geld 
ringet Toback, Zucker, Cacao , Gochenille, 
Braſilien⸗Holtz und viele andere Früchte ber’ 
vor, welche in groffer Menge nach Europa 
geführet werden. 


America 


begreiffen nicht alle Diejenigen Inſuln, fo auf 
denz uns entgegen ftehenden Hemilphario 
oder halben Erd tugelliegen,fondern nur di 
enigen,fo auf den Hüften von America zu IN: 
ſeynd. Die vornehnifte auf dem Marl 
Pacifco ift die Inſul Calıfernia ; auf dem Ma⸗ 
gellanifchenMteere die Inſuln Mocha,Chilue, 
Madre di Diosund Terre de feu ; aufden Mar 


del Nort, die groffen und Eleinen Antilliſchen | N 
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Inſuln, unter welchen man die Lucantfhen, 
Barmudifchen, und die Inſul Terreneuf be⸗ 
greiffet. Die Moriichen aber merden insgt⸗ 
mein zu Africa gerechnet,meil fie dieſem Ther⸗ 
leder Welt näher gelegen find. % 


den Herren von Reede gehörig. 
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ı89 Amersforderberg Amirante 


se fand eingenommen ‚aber 1673. wieder be; 
a freget. Sie hat eine feine Schule und be; 
es rühnıte Jahr⸗Maͤrckte. 


am Amersforderberg,ein fandigter und unfruchtba; 

Ye  verderg, 2. Meilen lang und breit, in det Pro⸗ 

we bins Utrecht,imifchen Amersford undifreiht. 

w; Amersham, Agmundesham „AmershbanumAg- 

mundeshamum , Eleine Stadt in der Laud⸗ 

x Buckingham in Engelland, welche das 

ra t hat/ wey Depurirten zu dem Parlanıent 

x von Groß⸗Bri tannien zu ſchicken. 

Anmersweyler, Staͤdtgen in Ober⸗Elſaß un⸗ 

vweit Kayſersberg. 

Amevrilſe. Amavilla, kleine Stadt amFluß Do- 

ra Baltea in Piemont in Italien, welche den 

Ditul einer Baronie führer, und auf den we; 

uigſten Land⸗Charten gefanden mid. 

; Amey, ein fefter Paß in Saboyen, liegt zwiſchen 

dens Fluß Yonne, und Lac de Nicy. 
; Amfßar. fiche Amblereufe. p. 86. 

» Amfora, fleiner$luß im Friaul, welcher (ich bey 

Aquilejain den Golio di Venezia ergeufl. 

y Ambara. ſſehe Amara, p. 83. 

„ Am of, fiche Stadt am Hof. 

, Amicabilis compofitro, gütliche Handlung und 

Vecrgleich, dadurch ein bißheriger Streit wis 

fchen den Partheyen bengeleger wird. _ 
Amida, ein Abgott der Japaner, der auf einem 
ferde mit 7.töpffen, in einem Hunds⸗Kopf⸗ 
e und Menfihen;Keibe vorgeftellet, und auf 
eyden Seiten mit 1000. andern Eoͤtzen⸗Bil⸗ 
dern umgeben wird. Es find ihm zu Ehren 
durch das ganze Reich verfihiedene Tempel 
aufgebauet, und wird er bißmeilen auch als 
ein junger Mann mit einer Erone und gülde; 

nenStrahlen prefenciret. 

Amiens, Ambianxm, Samarobriga Ambiano- 
rum, Hauptfiadt der Picardie in Franckreich, 
am Fluß Somme; welcher in drey Armen 
mitten hindurch fleuft. Sie iſt zimlich groß, 
und hat ein gutes Arfenal, wie auch eine fefte 
Citadelle, nebft einer Generalite, Prafidial, 
Baillage und einen em ing unterden 
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Ertz⸗Biſchof von Rheims gehörig,und ift 17T 
nut neuen —— n verfehen 
worden. Die Landſchafft herum heiſſet 
Amienois, Ambianenfis Ager, und liegt zwi⸗ 
fchen der Normandie, Islede France, Santer- 
re, Artois, Ponthieu und Vimeu. 

Aminel, minelia, Kleine Stabt in der Africa: 
niſchen Barbaren, in bem Deftlichen Theile 
des Königreichs Tripoli. 

Amiraglio, fiehe Admitati. 

Amiral de France , das Ober⸗Haupt über bie 
See⸗Sachen und Flotten inFranckreich. Heu⸗ 
tiged Tages heiſſet er Grand-Amiral oder 

Groß⸗Admiral von Franckreich welche Char- 
ge der vorige König feinem natürlichen Soh⸗ 
ne, dem Grafen von Touloufe conferirgf, Der 
1704. mit den Engel: und Hollaͤndern bey 
Mallaga im Mitteländifchen Meer fich ber; 
um geſchlagen, auchinfsiher Qualität im 
April 1706. der Belagerung vor Barcelona 
beygewohnet, am 7. Maydarauf aber vor der 
Am Entfag annahenden Alliirten Flotte Die 

lucht nehmen müffen. 

Amisante, fiche Admiralb⸗Inſuln. 





Amititan Amone 


| Amititan, Amntan, Atitlan, amisatanus & A- 
sitlanus Lacus, ein Eee in Nord⸗ America, 
in der Probintz Guatimula, 4. Meilen Nord⸗ 
werts von. Jago. 

Amivam, mivamia, Inſul nehſt einem guten 
Hafen auf dem Arrhiopifchen Meere / zwiſchen 
ben Kuͤſten von Zanguebar und der Inſul Ma- 
dagafcar, undift gar wohl angebauet. 

Amixocores, Amixocorr, gewiſſes Volck in Suͤd⸗ 
America in Braſilien auf der Oeſtlichen Kuͤſte. 

Amkas, heiſt der groſſe Saal in dem Pallaſt 
des groſſen Mogols, darinnen er feinen m 
terthanen Audientz ertheilet, und bey Feſtins 
in ſeinem Prachte auf dem koſtbaren Throne 
erſcheinet. Mn Er 

Ammeiſter, alfo heiffen Die Burgermeifter in 
Straßburg. 2 4 

Ammensleben, eine beruhmte Benediäiner- 
Muͤnchs⸗Abtey inı Herkoathum Magdeburg, 
nahe ben der Stadt Viagdeburg gelegen. _ 

Ammer, Eleiner Fluß im Herkogthum Wuͤr⸗ 
senıberg in Schwaben, der bey Hetrenbetg 
entipringet, und fich nicht meit vonZubingen 
in den Neckar ergeuſt. j 

Ammerbach, Klofter bey Miltenberg in Frans 
fen, fo An. 734. geſtifftet worden. 

Ammeren, Ammerenum, lecken im Dernop 
thum Juͤlich, am Flug Schwalm, 1. Die 
von Rurcmond. 

Ammerland,cin geniffer&trichfandes an den 
Dft-Friefifchen Grenzen zur&raffchaftOldens 
burg gehörig. Es liegen darinne Die Aemter 
Ape, Maftsde, Blexhuſen, Weiterftede, ꝛc. 

Ammersee, ſuche Amber-See. p. 85- 

Ammertbal, gro? Thal im ee 
urtemberg benTübingen, von den Fluf 
mer alfo genañt, welcher durch Daffelbe flieffet. 

Ammon, il Canazaro di Mahoma , Hammon, 
Ammon. Ammoni Oraculum, Fons Soli, 
Hleiner Fluß in der Wüften Barca in Africa, 
mo vor dieſem ber berühmte hendnifche Tents ; 
pel geftanden, darinnen der Jupiter Hammon 
perehret wurde. 

Ammunition, Kraut und Loth, oder Pulver 
und Bley, melches man imstriege von nöthen 
hat. Zumeilen begreifft man auch Stuͤcke, 
Mörfer, und alles übrige, was Ju der Artille- 
rie gehöret,mit Darunter. Siehe math. Lex. 


P-45. 
Amneltie, Amnefia, eine Bergeffung aller vor⸗ 
nie meh Heleidigungen , welche man 
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nicht mehr gedencken noch rächen mil: Und 
wird dieſes Wort vornehmlich in Friedens⸗ 
Schluͤſſen gebrauchet, daß alles, was auf bey⸗ 
den Seiten widriges vorgegangen, in ewige 
Bergeffenheit jolle geftellet fen, 

Amöneburg, ſuche Amelburg. p. 87. 

Amoer, ſiehe Amour. p. 91, 

Amol, Abhmol, Heine Stadt oder Flecken im 
Schweden, in der Provinz Dalecarlien, arts 
Ge ent. eine Eicht In Barben ieh 

AmolAmolia, Heime \S in 
Provintz Tabareſtan· ? PER 

Amona,.tnemo, Fluß in Stalien, welter im 
Apenninifchen Gebürge entſpringet, durch 
bas Florentiniſche flieffet, und fich bey Raven- 
na in ben Po ergenit. : 

' Amonde, 


Amonde Ampudia 


Amonde, Almon, kleiner Fluß in der Schott; 
Ländischen Proving Lochrana. welcher fich in 
den Meer: Bufen bey Edenburgerneuft. 

Amorbach, fiehe Amerbach. p- 87- 

Amorgo, Morgo, Murgus, Amorgus, Heine In⸗ 
ful auf dem Archipelago, zwiſchen den In⸗ 
ſuln Nacha und Stampalia. Ehentals hatte fie 
eine Bifihöfliche Stadt, anictzo aber find nur 
einige Dörffer nebft einem Echloffe darauf zu 
finden, und gehört fie den Türden. _ 

Amurtifatio, Droit d’ Amortifarion, iſt eine Ver⸗ 
gönftigung des Königs in Franckreich, Frafft 

‚ deren die unbeweglichen Guͤter an Kirchen o⸗ 
derC ollegia,melche, manus mortuæ genennet 
merden, gelangen koͤnnen. Krafft die ſet Ver⸗ 
gönfigung nalen die Seifilichen in ſtrieges⸗ 

eiten dem Koͤnige eine Anzahl Soldaten 
ftatt eines Lehn-Geldes ins Feld Helien, dage⸗ 
gen fie einen Frey⸗Brieff befommen. Es has 
ben aber einige Städte fonderbahre Privite- 
gi wider die geifilichen Perſonen, daß dieſe 
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Ampugnanag Amferdam —X 


Leon, in Gebiete von Plazentia, wat vot dit⸗ 
fem eine Biſchoͤfliche Stadt. 

Ampugnana, „1mpuniana, lecken in dem Defl: 
lichen Theile der Juſul Corfica. am Fluſſe 
Tavola, , 

Ampuis, Flecken in der Landıchafft Liomnois in 
Sraudienm, an den Grengen von Dauphind, 
1. M. von Vienne, 

Ampurias, fiche Empurias, 

Amras, Ambras, Ertz-⸗ Hertzogliches Luf 
Schloß in Tyrol, auf einem Huͤgel am Jun⸗ 
fluß, 1. halbe Meile von Inſpruck, allwo eine 
beruͤhmte Kunft Kammer und Bibliothec ges 
weſen die A. as5. nach Wien gebracht wotden. 

Amroen, Amerum, Amron, kleine Inſul in 

ber Nerd See, dem Hertzogihum Schleßwig 
gegen über, zum Amiẽ Rypen gehörig. Eit 
tft gerina, nicht fonderlich fruchtbar, und Die 
Einwohner foilen von denen auf dem fehen 
Lande an Eprache und Sitten gang unters 
fihieden fen, 


eine liegende Güter Bauffen dürfen, und Amsberg, Schloß und Amt im Biſchoffiham 


wann ihnen schon welche von meltlihen !e- | 


Aichnadt in Sranden. 


giret worden, daß fie diefelbe aneinen Bürger Amſtel, Amfela, fleiner Fluß in Holland, wor⸗ 


wiederum verfauffen, muͤſſen. 
‚Amour, Yamour, Amoer, Fluß in der Nfiatis 


ſchen Tartaren, welcher gröffer ald die Donau | 


von die Stadt Amfterdanı ihren Namen hat, 
melcher Durch gemeldre Stadt flieffer,umd fi 
inden Meer⸗Buſen Ye ergeuft. 


feyn ſoll. Er entſpringet inderProving Dau- ; Amftelland, Am/elandia, ein Heiner Strich 


ria ben Dem See baycal, umd ergieft ſich dem 


Land von Jeno gegen üher in den Occanum 
Orientalem, Bon ihm führet die benachbar⸗ 
teMeer:Enge nebf der. angrengenden See 
gleichen Rahmen. cn 
Amparres, ein ſtreitbares Volck auf der Suͤdli⸗ 
chen Küfie der Inſul Madagafcar. 
Ampela, fiehe Zacro. 
Amper, juche Amber. , 
Ampfing, Flecken in Unter: Bävern, nicht meit 
von Mühldorf, ins Kent Amt Landshut ges 


hoͤrig. 
Amphithearra zu Verona undRom, find groſſe 
—— und indie Runde aufgeführte Ger 
äude, welche aus vielen übereinander ge: 
baueren Bäncken beftchen,darauf vor dieſem 
bie Römer ihren Schaufpielen zufahen, und 
Ir das zu Rom uber 85. taufend Zufihauer 
aben faſſen Fönnen. Inwendig ift ein oval- 
rundeerDlag,darauf die, —* ihre Tapffer⸗ 
keit ſehen lieſſen, auch bißweilen die Ubelthaͤ⸗ 
ter oder die unſchuldigen Chriſten mit wilden 
Thieren ſtreiten muſten. Eiche Math. Lex. 
Pag. 46. 2 h b 
Ampigitone, eine ruinirte Stadt im Kirchen; 
Staate,in der Wroving Campagna dı Roma, 
1. M. von Tivoli. hieß, vor dieſem Eimpulum, 
Ampolla, Inſul in Catalonien in Spanien, bey 
dem Einfluffe desEbro Ing Meer. 
Ampoſta, Flecken in Catalonien in Spanien,auf 
einem Berge am Ebro, 3. I. von Tortoſa. 
Ampourdan, Emperienfis Trattun, kleine Lands 
ſchafft in Catalonien in Spanien, darinnen 
eine Hauptſtadt gleiches Namens, welche fonft 
unter dein Namen Emporium feu kmporis 
Indigetanorum, berühmt gemefen, 6. Meis 
len von Girona,'auf einer Halb» Inful nahe 
am Meere, unweit der Feftung Rotes. 
Ampudia, Fleden im GSpanifchen Königreiche 





Landes in der Provintz Holland, darinne Am⸗ 
fterdam lieget. Es grentzet neuen Oſten an 
Goyland gegen Suͤden an Rhinland und Us 
trecht, geaen Weſten an das Harlemer- TReer, 
und genen Norden an Waterland, Davon es 
* den Meer Buſen von Ye adgeſondert 
wird. 
Amfterdam»AmfelodamumyAmfleredamums 
die gröfte und prächtiafte Stadt der vereinig⸗ 
ten Niederlande, in Nord⸗ Holland, am Meer’ 
Buſen Ye gelegen, welche an Groͤſſe, Schoͤn⸗ 
heit der Ge»äude und Gaſſen, und an Menge 
der Einwohner wenigen Städten in derWell 
nachjufegen iſt, anhandlung und Reichthum 
‚aber wohl vor allen den Vormg verdienet. 
Sie iſt alſo eine der groͤſten Handels⸗Staͤdte 
in der Welt, nebſt einem weiten Hafen, Die 
Ampel aber gehet Durch die Stadt. Sie il 
auf Pfäle gebauet, und wird überall von Car 
naͤlen oder Krachten Durchichnitten. Gegen 
der Land:Geite ift fie mit vielen Baftionen 
und einem weiten und tiefen Graben perſe⸗ 
ben ; auch fan man vermittelä der Schleuf 
fen das gantze Land unter Waſſer jenen. Eit 
if die fünfte ın der Ordnung derjenigen 
Staͤdte / welche Depurirten zur Verſammlung 
der Provinz Holland ſchicken. Unter ihre 
Merckmürdigkeiten gehören vornemlich das 
Rath⸗Haus die Arſenale/ dasOffIndianiſche 
Haus, die Boͤrſe, der Banco, der Printzen⸗ 
20 dag Admiralitätd-Jaus, und Die Zucht‘ 
pinneund Waͤbſen⸗Haͤuſer. Allhier mer 
den alle Religionen geduldet, und haben die 
Juͤden 2. Epnagogen, Davon eine den Portus 
dieſiſchen Juden, welche allhier fehr reich find, 
augehörer, Die andere aber den Deuiſchen zus 
fieber. Das Stadt; Kegiment wird von 3%, 


Verſonen verwaltet, welche dasNaths⸗Colle· 
gium erwehlet, und Zen ——— 
be 
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behalten. Das umliegendedändgen wird das 
Amſtelland genennet. 
4 Amfterdam, diefen Nameg führen unter: 


n 


»  Mhiedenejufuin, welche Die Hollaͤndet in Afıa 

und Americaentdeder, und aljo benenner ha’ 
« ben. Eine liegt auf dem Erß⸗Meere zwiſchen 
Epitzdergen und Groͤnland; Eine im Meer 


von China jwiſchen Japan und der Inſul For- 
mofa; Eine andere auf dem Indianifchen 
Meer, wiſchen Neu⸗Holland und Madaga- 
fcar ; eine auf den Mar del Sur zwifchen Peru 
undden —— Inſuln. Noch eine 
auf dem Indianiſchen Meere, an der Defili; 
chen Kuͤſſe der Inſul Ceilan, auf welcher die 
Holländer ein gutes Fort angeleg:t haben,und 
melche auch ſonſt Caradiva genennet wird. , 

Amjtetten, moblgebaueter Marck⸗Flecken in 
— — zum Biſch offthum Paſſau 
gehoͤrig. 

— Anftrutter, Anſtruttera, Anſirut- 
sera, kleine Stadt in Suͤd⸗Schott'and, in 
der Proving File, an der Meer, Enge bey E⸗ 
denburg. Diefe Stadt hat das Recht, De- 
putirte ın das Parlament zu ſchicken. 

AmtsSajfen, Amsfapi, werdenin Sachſen 
und andern Orten Diejenigen Edelleute oder 
Heinen Städte genennet, welche in dem Ams 
te, unter welchesibre Guter gelegen, vor Ge⸗ 
richte fichen,, und demfelben Zinfen und 
Steuern entrihten muͤſſen. Sie werden den 
Schrift Saſſen entgegen gejeget, von wel⸗ 
chen au feinem Orte. _ 

Amu, Amus, kleiner See inder Provink Zaga- 
tay in der groffen Afıatifchen Tartarev. 

Amudez. Etadt in der Afrisanifchen Barbarey 

im Königreich Tunis, 

Amur, ſiehe Amour. p. ↄ1. ‚ A 

Amufisen, einen aufhalten, aufjighen, die Zeit 
vertreiben. 

Amutan, fiehe Amititan, . 90. 

Amuy, Amaya, Etadt in Oſt⸗Indien, in der 
Halb: Inſul jenjeis des Gangis, am Deftlichen 
Ufer des Sees Chiamay, an den Grentzen des 
Koͤnigreichs Kanduana. 

Ana, fiche Anna. 

Ana, Heiner Fluß im Hebiſchen, fällt bey Caſſel 
in die Fulde. 

Anabaptiften, fuche Widertäuffer. 

Anachimouli, ein gewiſſes Volck auf derDefts 
lichen Küfte der Inſul Madagafcar, in Afri⸗ 
ca, bey dem Urfprunge des Fluſſes Manang- 
hare. hr Land ift wohl bemohnt, und reich 
an Vieh Zucht umd Reif. . 

Anachorera / heiffer im Griechifchen einer der 
fich abfondert, und findet man in_der Orien⸗ 
talifchen und Oceidentaliſchen Kirche Ana- 
choreren oder Münche, ſo nch der Geſellſchaft 
der Menfchen gank entjiehen, und fich nad) 
dem Exeinpel Eliz und Johannis In Die il 
fienbegeben. s RI 

Anacujes , ein gewiſſes Volk in Brafılien in 
Güd-America, nahe bey der Capitania 9c- 


regipe. e : 
Anal, Anfe, Stadt im Königreich Fez in Afri- 
ca, ammAtlantifchen Meere, if meiſt ruimirer. 


=e 


Anagarskaye, Stadt in der groffen Aflatijchen 
Tartareyin der Proving Daurıa, dem groffen 


⸗ 


Anaghelone Ancam 94 
See Baycal gegenOſien gelegen ⸗ 
fprunge des Fluſſes eg — 


Anaghelone, Anagelum , Heine Stadt in bee 
Irtlandiſchen Provinz Ulſter am Fluß Ban. 

Anagni, Anagnia, jiemlich wuͤſte Stadt in der 
Campagna di Roma auf eineni Berge, im Ett⸗ 
chen⸗Siaate, nebſt einem Biſchoffthum, wel⸗ 
ches immediate unter den Pabſt achöret. 

Analativa, Inſul auf dem Indjaniſchen Meer 
bey der Inſul Ceylan , welche an Aus 
fieen iR, and den Hollaͤndern gehoͤret. 

Anan, fuche Annan. 

Anandale, fiehe Annandale. 

Anapius, ſuche Alfco. , 

Anaplıftus, alte See⸗Stadt in Griechenland in 
der Proving Arhen, allwo vor Alters diel Sil⸗ 
ber-Sruben waren. 

Anapo, ſuche Alſeo. 

Anapodari, „1napodarims flusin, Cæraractu, 
kleiner Fluß auf der Inſul Candia, welcher 
bey dem Caſtell Bonitacio entfpringet, und 
fid) auf der Suͤdlichen Kuͤſte zwiſchen dem 
Caſtel di Girapetra, und dem Vorgebuͤrge de 
Matala ins Meer ergeuft. j 

Anappes , Anapium , Grafſchafft nebfl einem 
* gleiches Nanıens, im Walloniſchen 





landern,am Fluß dlacque. a. M. von Ryſſel. 

Anapuya, Ax⸗puja, Landſchafft in Suͤd⸗ Ame⸗ 
rıca, indem Gebiete von Veneauola, in Ter- 
ra firma, gegen dem Urprunge des Fluſſes 
Buria oder Barıqueicm. i i 

Anarchie, eine verdorbene Democratie, ober ein 
Regiment, da man nicht weiß, wer Koch oder 
Keller it.— V 

Anamema, iſt ein Öffentlicher geiſilicher Fluch am 
die groben Suͤnder, dadurch ſie von ihrer 
Ruchloſigkeit abgeſchtecket, und zur Buſſe ge⸗ 
leitet werden. Ben den Catholiſchen wird es 
vor eine Ausfchlieffung von der Chriklichen 
Gemeinde genommen. In der Gr en 
Kirche wird der Pabſt alle Jahr einmahl öfs 
fentlich in Der Kirche excommuniciret, wozu 
Die gantze Gemeinde Anachema fihreyet. Gleis 
chergeſtaͤlt (fl 1709. der Mazeppa u feiner 
begangenen Verraͤtherey, durch das zantze 
Moſrcowiliſche Reich in allen Kirchen andern 
zum Erempel excommuniciret worden. 

Anathor, Stadt in Eprien im Afien, mwofelb 
man die Rudera von des Propheten Jeremiz 
Bareıland, und nicht weit Davon des gebultis 
gen Hiobs Behauſung fehen fol, 

Anntolıco,Anasolicam, kleinne Stadt in < 

viutz Defpotato , in Griechenland, bey dem 
Eingange des Golfo di Lepanto, if mitten 
ins Waffer auf Pfäle wie Venedig erhauet. 

Anatolia, * Natolia. — 

Anatotia, ſonſt Tanagra , Feine Stadt in 
Provinz Achaja, In Grischenland, am A: 
Afopo, 5. Meilen von Negraponte, 

ae che AT. p. 20, 
nbar, Embar, Ambars, alte Stadt in 
am Fluß Euphrat, welcher fiein 2, A 
fondert, alfo Daß die eine Helffte in Diarbeck, 

F und ” andere ig — rabi li 
ncam, Ancamia, Inſul auf dem Chineſiſchen 
Meere in Niien n die Kü s 
| anecre In Min grgen Di Kühe ber fan: 
Antama- 


Ancamarct Anctlam 
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Andaja 


Ankun 





Ancamares, Ancamari, Voͤlcker inSuͤd⸗America, 


am Fluß Madera, in den Amaronen. Lande. 
Ancaſter, Ancaſtera, feine Stadt in Lincolns- 
kire, in Engelland. 


— 


Ance, Alne, Anfu,Afa Panlini, Antium, Hei 
ne Stadt am Fluß Saone, in der Landſchafft 


Lionnois, 4. Meilen von Lion, 


Ance oder Anke, ift eineArt eines Meer-Bufens, | 


welcher zwiſchen zwey Vorgeburgen forne faſt 
eben ſobeit iſt/ als hinten. Sie wird von 
einer baye darinnen unterſchieden, Daß dieſe 
in dem Eingange ſehr breit, und am Ende ge⸗ 
gen dent Lande zu viel enger iſt. 

Anceaume, fiehe Bourbon! Lanci. 

Ancenis, Augenifum, feine Stadt ander Loi- 
re in Bretagne, in Franckreich, zwiſchen An- 
gers und Nantes. 

Anchale, Stadt in Afforien, bey melcher des 

* Sardanapali Grab zugehen fenn fol. 

Anchediva, Anc ıadıvc. «Angadiva, Angediva, 
Heine Inſul auf dem Indianiſchen Meere,an 
dei Kuͤſten des Königreichs Decan, ungefehr 
zwölf Meilen Suͤdwerts von der Stadt Goa, 
und den Portugiefen gehörig. Sie iſt voller 
Waͤlder und fiſchreich, und haften die Portu⸗ 

gieſen vormahls eine ſtarcke Feſtung auf ders 
felben, welche fie aber zu Erfparung der Gar- 
a vor einigen Jahren wiederum demoliret 

haben. 

—— Anchelo, Anchialus, Tuͤrckiſch Ken- 
xis, Tuͤrckiſche Stadt an der Kuͤſte des ſchwar⸗ 

en Meeres in Romania, ben dem Einfluß des 
luſſes Erzino, hat em Bißthum, unter dad 
Patriarcha: zu Conſtantinopel gehoͤrig. 

Anchin, Aqwiscenäum, wichtige Beuerdietiner⸗ 
Abtey in der Grafjihafft Hennegau, 2.Meı: 
len von Douay auf einer Heimen Inſul, welche 
der Fluß Scarpe machet. 

Anchora , fonft Afıne, Farenomini, geringe 
&tadt in Morea am Meer Bujen Coron. 

Anciaquins, fiche Anfiguains. 

Under, groſſes eiſernes Inſtrument, deſſen un? 
terſtet Theil wie ein halber Mond geſtaltet, 
und mis ſpitzigen Widerhacken vergehen if. 
Oben aber hates ein ſtarckes Ober⸗Holtz, Der 
Ancker⸗Stock genannt, nebit einem itarchen 
Kinge ; Die Cabel⸗Tauen oder Ancker⸗Seile 
aran zu binden. Man brauchet die Ancher 

ð wohl aufdens Meer, als auch aufden Fluſ⸗ 
fen, die Schiffe Dadurch ſtehend zu machen, 

und werden fie am Sördertheil des Schiffes 
ausgeworrfen. 

Ander abFappen, heift, wenn ein Schiff vor 

Ancker liegt,und eın gehlinger Sturm entftee 

ftet, da man wegen der groſſen Wellen das 

Aucker nicht alfobald aus dem Grunde brin; 

gen kan,fo wird das Ancker⸗Taw abgehauen, 

um geſchwinde das Schiff in See zu bringen. 

Dieſes geichicht auch, wenn ein Schiff, das in 

Eee vor Ancker liegt, unvermurhet von Fein⸗ 

den überfallen wird/ da den die Ancker-Tawe 

afgekape werden, um fich augenblicklich gegen 
denſelben in pofitur zu feken. 

Andlam, -nclamum , groffe und befeftigte 
Studt anzlug Peene im Vor⸗Ponmern, in 
Stettiniſhhen Diftri& zwiſchen Stetin und 
Wolqgaſt gelegen. An. 1676. eroberte fie der 








Churfuͤrſt von Brandenburg, trate ſie aber 
in Frieden 1679. an Schweden wieder ab; 
An. 1713. iſt ſie von den Ruſſen völlig ausg⸗⸗ 
plündert, und 1720. im Nordiſchen Fticden 
zwifchen Schweden nnd Preuſſen an dieſes 
letztere auf ewig abgetreten worden. 

Anckun, Siaͤdtlein harte bey Zerbſt in Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt/ wird gemeiniglich vor eine Vor⸗ 
ſtadt von Zerbſt gehalten, hat aber ihre eigenen 
Burgemeiſter und Rathmanneu, und fiehet 
unmittelbar unter Fuͤrſtlicher Herrſchafft. 

Anco, ſiehe Anzo, 

Ancona, Hauptſtadt in der Marca d’ Ancona, 
im Kirchen⸗Staate, nebft eınem Hafen am 
Golto dı Venezia, an einem Fleinen Capo 
Monte Guafco oder Monte S. Ciriaco genañt. 
Cie hat eine Citadelle, allwo der Pallaft des 
Paͤbſtlichen egaten zu befinden, nebit- einem 
Sirboffthun ‚ unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Ferimo gehörig. Jedoch bet ihre Handlung 
ziemlich abgenommen, und ihr Hafen iſt faſt 
gaͤntzlich ruiniret. 

Ancona, laMarca d' Ancona, Marchia Anco- 
nitana, eine der groͤſten Provintzen Des Kir 
chen⸗Staats in Italien, welche gegen Norden 
das Apenniniſche Gebürge,umd den Goſſo di 
Venezia, gegen Diten Abruzzo, gegen Sud 

' Spoleto, und gegen Welten Urbi ı0 zu Gren⸗ 
Ben hat. j 

Ancone, Ancunum, Ancona, fleine St rdt in 
Dauphine am Fluß Rhone in Srandre:ch, 1. 
Meile von Montelimar. 

Anconitan, Phœnix, Berg nebft einen Schloffe 
und Fluffe gleiches Vramens in Natolıen, ın 
Afien, in der Proving Alıdinell, an derSuͤd⸗ 
lichen Kuͤſte, der Inſul Rhodıs gegen über. 

Ancre, Albert, Ancora, fleine Stadt au einem 
Fluß gleiches Namens in der Picardıe, in 
Franckreich, zwiſchen Corbie und Bapaume. 

Ancrum. feine Stadt in Sud⸗Schottland in 
der Drovink Teviotia. 

Ancud, Anynalay, Ancuaia Angualia, ein ge⸗ 
wiſſer Strich Landes in der Provintz Impe- 
riale in Chili, inSuͤd⸗Ameriega, zwiſchen dent 
Fand Oſorno, der lerra Magellanıca,demAr- 
chipelago von Ancud, und der Cordillera de 
los Andes. Der Archipelagus pon Ancud 
oder von Chiloe, Archipelagus Ancudianus 
oder Chiloenfs, ift ein Stuck von dem Mari 
Pacifico, welcher mit vielen kleinen Inſuln bes 
becker ift, und zwiſchen der Kuͤſte yon Ancud 
und der Inſul Chiloe lieget. 

Ancyre, fiehe Angoury. 

Unczacrich, Anczaricns, Fluß in Nieder Po⸗ 
dolien, welcher fich ungefehr 1.Merle von Oc» 
zakow in das ſchwartze Meer ergeufl. 

Andaguilas, ‚ındagwili, ein gewiſſes Wolc in 
Peru, in SuͤdAmerica, zroifchen de Flüffen 
Xauxa und Abancay, 25. Meilen von Der 
Stadt Cufco gegen Nord⸗Weſten nelegen., . 

Andaja, Flecken nebft einem feſten Schloſſe in 
ber Terra deLabourd in dent General-Gou- 
vernement Galcogne in Frauckreich, an den 
Epanifiben Grentzen, Der Seftung Fuentara» 
bia gegenüber. Cine halbe Stunde hiervon 
im Sluffe Brdaffae, liegt die jo genannte Con- 
ſeteatz⸗ Inſul/ allwo An. 1660. DieXbhohlung 
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Andbalufia Andemaon 


der Spaniſchen Infantin, als fie an den König 

in Franckreich Ludevicum den XIV, verriäh: 

let worden, gefinehen. —— 

‚ndalufia, IAxAalitia, Spaniſches Koͤnigreich 

unter dus Koͤnigreich Caſtilien gehörig. Sei⸗ 
ne Grentzen ſeynd gegen Weſien Portugall, 
gegen Norden Neu⸗-Taſtilien, gegen Oſten 
Murcia, und gegen Suden Granaaa, nebſt dem 
Eſtrecho di Gibraltar, Sie iſt zwar fehr ge 
bürgicht, aber die fruchtbarite und gefundefte 
unter allen Provinsien in Spanten, und bat 
allerley Bergwercke an Silber, Gold und 
QDueckfilber, jonderlich werden die Pferde aus 
dieferProvin fehr hoch gehalten. «reift 90. 
Meilen lang und so. breit, und beftehet aus 
vier Theilen, nemlich aus dem Bebiere von 
Cordous und Sevikien, Herʒogthum Me- 
aina Sidonia, and der Inſul von Cadix. 

Andanagar, Andanagarium,Ömenagara, ziem⸗ 
lich verwuͤſtete Stadt im Königreich Decan, 
in Indien , diſſeit Des Gangis bey dent Urs 
fprunge des Fluſſes Mandoua, ‚ 

Andance, Andancia, HeineStadt in derFrantzoͤ⸗ 
fiihen Landſchafft Vivarois in Langueduc. 

Andaye, ſiehe Andaja, p. 96, 

Andechs, vormahls ein Schloß und Reſidentz 
der Grafen von Andechs in Dber s Bäpern 
zwischen dem Anıner und Würn-&es, fünff 
Meilen von Muͤnchen, iſt ietzund ein prächtig 
Benedietiner⸗Kloſter, welches der heilige 
Berg genennet wird, dahin diel Wallfahrten 
wegen der daſelbſt befindlichen Reliquien an⸗ 
geftellet werden. ’ 

Andegaft, fleinerDrt an einem See gleiches 
Nahmens in der Ortenau, nahe bey dem 
Städtlein Ortenau, an den Grenzen ber 
Grafichafft Eberftein, allwo fich ein berůhm⸗ 
ter Sauerbrunnen befindet. 

Andelan, fiche Andlau. p. 98. 

Andelfingen, Herrſchafft und ſchoͤner Flecken 
nebft einem Echloffe im Canton Zürch, zwi⸗ 
ſchen Schafhauffen und Winterthur, dem 
Canton Zurich gehörig, welcher es durch einen 
Land; Boigrreaieren läffe. l 

Andelie, Andelejus Auvius, Eleiner Fluß im 
Laͤndgen Caux, in der Normandie, in Franck⸗ 
reich, welcher ſich bey Pont de l' Arche in die 
Seine ergeuſt. 

Andelienains, fleine Stadt in der Engelländi: 
ſhen Grafſchafft Bedfard, 

Andelot, Andelow, Stadt und Königliche Pre- 
vore In Champagne‘, in Franckreich, in der 
Landſchafft Baſigny, 5. Meilen yon Chaumont 
am Fluß Kougnon. 

Andely, Audelium, Andelincum, kleine Stadt 
in demaͤndgen Caux in der Normandie, nicht 
weit von der Seine in Franckreich, fuhtt den 
Titul einer Vicomte. 

Andemaon, Andeman , Ademan, Andemama, 
Inſul in Aſien, am Golfo di Bengala, von wel⸗ 

er s.oder 6. andere kleine die Andemaonifche 
fuln genenner werden. Cie find Flein,von 
kb echter Wicht gteit, und liegen an den Küs 
en des Koͤnigreichs Pegu und der Inſul Su- 
matra. Die Einwohner find fo groß daß Die 
kleineſten unter ihnen die groͤſſeſten Curopaer 

überworfen. Sie ſeynd Menſchen⸗Freſſer und 

ı, Theil. 1724. 
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leben von der Vieh⸗ Zucht und dem Raube der 
gejtrandeten Schiffe. 

Anden, ein groffer Ort in der@rafichafft Namur 
an der Maak, hat ein altes Adeliches Jung: 
J——— darınnen 32. Jungfrauen, 
ich verheyrathen mögen, zu befinden. ! 

Andenes, ſiehe Anenas. p. 100, , 

Anderlech , fleiner Ort in Brabant, 1. Meile 
von Brüffel,allıvs ben borigem Kriege der ers 
bog von Marlberough offtmahls fein Haupt 
Duartier gehabt. 

Andernach, Anrenacum, Antonacam, Antar- 
nscum, Stadt, Schloß und Zoll am Rhein im 
Ertz Biſchofthum Coln nicht weit von Coblentz. 

Anderſchou, Arderfihovis, Schloß auf der 
Daͤniſchen Inſul Seeland, im Südlichen 
Theile derſelben. 

Andes, Cordillera de los Andes, Cordilliere, 
Sierra Nevada, Catenæ Andium, Montes ni- 
woß, eine Reihe groſſer und kalter Gebuͤrge in 
Suůd America, welche ſich von der Magellani- 

chen Meer⸗Enge biß an das Land des Quixos 
uber 1000. Meilen in die Laͤnge erſtrecken, 
und Peru und Chili von dem übrigen Suͤd⸗ 
America abjondern. Cie fennd fruchtbar und 
wohl bewohnt, und finden fich unter denſel⸗ 
ben gegen Chili auch Feuerj e Berge, 

0 man Montagnes Vulcains nennet. Eie find 
hr hoch und Ealt, und giebet e3 daſelbſt jo 

urchdringendeXBinde, daß fie Die lebend gen 
Görper alsbald tödten, und foharte wachen, 
daß fienicht vermefen. 

Andevallo, (Campo d’) Andevalınfs Ager⸗ 
fleine Landſchafft in Andalufien, in Spamen, 
an den Portugieſiſchen Gtentzen. 

Andiatoroque , ſiehe Ontarıo. 

Andlau, kleine Stadt und Schloß in Nieder 
Elſaß, am Fluß Andlau, den Herren von And⸗ 
lau gehörig, welche zu Den 4. Rittern des Roͤ⸗ 
miſchen Reichs gezehlet werden. Das Jungs 
fräuliche Reichs - Erifft daſelbſt ift von Ri- 
chardo , Königs Garolı Craſſi Gemahlin in 
Schottland A. 830. erbauet worden, und haf 
eine gefürfteteNebrifin,melche zwaer ein Reichs⸗ 
Stand ift,aber fernen Marticul- Anſchlag hat. 
Sie beſitzet zugleich die Abtey Zugs hofen 

ame Willer⸗Fluß bey Andlau gegen Lothrin⸗ 
en / und die Herrſchaft Freude neck bey Weſi⸗ 

ber welche beyde fie auch in ihrem Titul 
uͤhret. Die itzige Aebtißin heiſt DafelbfiJohan- 
na Sabina von Beroldingen und Gundelharf. 


Andlau, Heiner Fluß in Elſaß, der in den Fluß 
Ill faͤllt 


Andora, Heine u. etwas befeſtigte Stadt unweit 
Oneglia, in Genueſiſchen Gebiete in Italien. 
Andorka, Lac d’ Andoria, Lago Sallo, Lacus 
Andurianus Oder Salfın, eine See in der Pro⸗ 
ping Capitanara in Neapolıs, zwiſchen dent 
Flüffen Candalaro und Coropello, ungefähr 

ı Meile von Manfredonia. 
Andorno,Andarnum,fleineStadt nicht weit von 
Biella in Piemont, davon die umliegendee⸗ 
gend den Namen eines Margarafftbums hat. 
Andorre, Andarrs, früchtbarer Thal im Bi⸗ 
ſchoffthun Lrguel in Gatalonjen, nesfteiner 
feinen Stadt glendes Nanıens, 3. Meiien 
vor der Stadt vrguel, 
j D Andou. 


9 Andoucar Androſen Andrjejow Angelites 10 


Andoucar, ſieht Anduxar.  _ Eid: Schottländiichen Proving Cuningham, | 
Andovere, Andevera, Königlicher Flecken in] ander Serländifchen ee, | 
der Landichafft Hant in Engelland, an den | Andrzejow, feine Stadt in Polen, inder IRov- 
Grensen der Grafichafft Wiltshire, welche 2.] wodſchafft Cracau, unweit den Ungariſchen 








Depucirten zu dem Parlament fihicket. Grentzen gelegen. 
Andra, fiche Ardra. — Andurni, fiche Andarno,fp. 98. 
Andragiri, Andragirum, Meines Königreich und ; Andufe, Stadt am Fluß Gardon d’ Andufe. in 


Staͤdt auf der Inſul Sumatra in Oſt Indien. Veieder-Languedoc in Franckreich. 
Andramitti, Landrimirei, S, Dimitii, Adramy- | Anduxar, Andujar, Andowcar, Stadt nebit a: 
sum, Heine Türckifhe Stadt in Natolien in nen feiten Schloß am Fluß Guadalquivir, in 

Aſien, der Inſul Merelino gegen über., Der| Andalufien in Spanien. . — 
Golfo di Andramirti, Adramyssenus oder | Ane Flecken in berFrancheComte,inFandreidh. | 
Adramyeticas Sins, liegt daben, und ift ein | Aneccı, ſiehe Annecy. 
Stuͤcke des Archipelagi, zwiſchen der Gnjul| Anegada, eine unter den Antilliſchen Inſuln, | 
Metclino und den&renken von Narolieu. Erf auf dem Mar del Norte. imAmericajohngefehr | 
wird fonft auch Golſo de Guereitio genennet.| 15. Meilen von Porto Rıcco, gegen Often. 
Andreas, ein Gerichte in Torolunter Brixen, Anenas, Andenes, Andeneha, Eleine Inſul auf 
bey einem See gelegen. dem Oceano feptentrionali nebft einem Fle⸗ 
Andreasberg, Chur: Hannoveriihe Berg⸗ cken gleiches Namen auf der Kuͤſte von Nor 
Stadt aufdeni Yark, sin Dergogthum Grus| wegen, dem Gebierhe von Drontheim gegen 
beuhagen, wo gute Silber: Bergwercke anzus| über gelegen. | 





treffen find. Anet, Anerum, lecken amFluß Eure, in der Is- 
Andrejow, fiche Andrzejow. p. 100. le de France, in Ftanckreich, nebſt dein Titul 


Andri, Andris, Stadt in derMieapolitanifihen] eines Fürftenthums und einem prächtigen 
Landſchafft Bari, nebit einem Bifhoffthum, | Luſt⸗Schloſſe, gehörte jonft dem Frantzoͤſi 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Trani gehörig.| ſiſchen General Duc deVendome, anteßo aber 
Sie führtdenTituleines Hergogthung, und| dem Hertzog von Maine, F 
gehört den — Carafla. Aneth, fiehe Anoth. 

Andrianopel, Adrianopolis, Hadrianepoli „| Ancwolondane,Anevolondana, Feine Inſul auf 
groſſe Tuͤrckiſche Stadt in Romania, welche 7.| dem Indianiſchen Meere, gegen bie Kuͤſte der 
bin g Welſche Meilen im Umfange hat, wenn| Inſul Ceylan, 
man die alte Stadt nebit vielen Gärten darzu Anfe, fiehe Anafa, p. 94. 
‚rechnet, Sie iſt reich und unter den Tuͤrcki⸗ Anfo, Stadt in Ftalien im Beefcianifchen, ben 
chen Städten nachit Conſtantinopel die ber| Wenetianern gehörig. RER 

ein Europe: en denn auch die Tür; | Angad, Proving miſt onigreiche Algier inAfrica, | 
are Kapfer fich onsmahls daſelbſt aufius| der Landfhafft Tremefen gegen Süden gel; |, 
halten pflegen, wenn fie entweder zu Conſtan⸗/ gen, wird von ihren eigenen Prinken regieret. | 
tinopel einen Aufruhr wider ſich beforgen, | Angamala, Etadt in Dft-Judien, in den Lande 
oder wegen der Weit den Drt verändern, oder| der Malabaren, in der Halb⸗Inſul diffeit bed | , 
ſich mit der Tagd,fonderlich der Vogel-Baitze/  Gangıs, welche vonChriſten des heiligen Tho- 
divertiren wollen. Ihre Befeſtigung bejtehet mas berropnet wird. 
nurin Mauren und. Thuͤrmen, und die Stadt Angara, fiche Angoury. 2 
hat viele Kaufleute und Handwercker, auch | Angarix, find Pflichten derunterthanen, vermoͤ 
ein Khönes Kauff⸗ Haus, darinnen allerhand | gederen fie verbunden find, ihrer hohen Lan 
i ausländifhe Waaren anzutreffen find. Die) des: Obrigkeit auf begebenden Norhfall si 
Zürden heiffen fie Endrem, liegt in einem | Fortbringung derer&oldaten, Artillerie, Mu- 
Thale, und war vor dieſem von ı x 2.biß 1453| nition, und dergleichen, mit Wagen, Pferden 
die Hauptitadt des Tuͤrckiſchen Reiches, 2 und andern zu Dienen und vorzuipannen. . 
Eonftantinopel_eingenommen murde. Angasmajo, Angasmajıs, Fluß in Süd-Antert 
find viele Waſſer um die Stadt, worunter | cainder Provinz Popayan an den Grentzen 
die vornehmſten Slüffe Tungia, über welchen | von Peru, 
3. fteinerne Brücken gehen, Arda und Merici. | Angelberg, Schloß und Flecken in Schwaben, 
Sie wird von Ehriften, Küben, Türcfen, Ars | üwiſchen dem Fluß Mindel und Wertach, 1. 
‚meniern, Wallacben, u. a.n.bewohnet,und | Meile von Mindelheim. 
nicht weit von der Stadt befindes fichein | Angeles, la Puebla de los Angeles Angelopolis 
FrauenzimmersCloiter, aus welchem fish der | "Stadt und Spaniſche Colonie in Nord: Amer 
Groß⸗vultan und die Ballen ihre Gemahlin | rica,in derProving Tlafcala, welcheEtadt ib: 
nen zu nehmen pflegen. Dieſe Stadt iſt zu En⸗ rer Manufadturen wegen ſehr beruͤhmt if, has 
de des 1701. Jahres durch eine jeuersbrunf | ein Biſchoffthum unser Mexico gehörig, wel 
uber die Helffte in die Afche geleget worden. ches jährlich 6000, Eronen Einfommens 
Andıo,Andros,  Andria,fleine Zürdifibe Stadt | hat. 
nebſt einem Schloffe auf einen hohen Felfen, | Angelici, waren Ketzer im andern Seculo, wel⸗ 
auf der Inſul glei. ses Yrumens ın dem Archi- de de Engel angebeiet. 
pelago, hat ein Bifheifihum,unter das Erf: | Angelites, eine Art von Sabellianifchen Ketzern, 
Biſchoffthum zu Athen gehörig. welche von einem Plas in Alexandrıa, Ageli- 
drobeızaha, fiche Annoſſi. nos, Oder Angelius genannt, und wo fie ſich 
Androfen, Ardrosen, Ardrofa, Stadt in der | verſammleten, dieſen Namen Fahrten. 4 
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ot , Angeln Anghiera 
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Angeln, Anglen, eine Saͤchſiſche Nation. fp| Angicola, Meine Stadt in Calabria oltra, in 


vormahls ın Tütland und um Lübeck herum 
gewohnet, im ısten Seculo aber von den Bris 
tanniern mider die Pieten und Schotten zu 
Huͤlffe aeruffen worden, welche aber des Lan⸗ 
bes fich felbft bemaͤchtiget, und felbiges nach 
ihrem Samen Angeln genennet, woraus her- 
nach Anglia oder Engelland ermachfen. 

Anger, Ctadt und Schloß in UntersDefter: 

reich an den Ungariichen Grentzen. 

Anger, im in der Alten: Marek Branden 

burg,gehet ben Angermünde in die Elbe. 

Anger, kleiner Flug im Hergogshum Bergen, 
der bey Angerort in den Rhein fällt. 

Angerap, Flug in der Fleinen Landſchafft Bar⸗ 
tenland im Brandenburgifihen Breuffen. 

Ungerburg, fleine Stadt des Laͤndgens Bar; 
tenland im Brandenburgijchen Preuſſen, am 
Fluß Angerap, nebft einem feſtenEchloß und 
groſſen Amte. Nicht meit davon iſt Die 
Angerburgiihe See, jo wegen des reichen 
Aaltangs berühmt ift. 

Angeren, Stadt im Hertzogthum Eusland am 
Lieflaͤndiſchen Meer Bufen. 

Angerhuß, fiehe Aggerbuß. p. 36. 

Angeriac, Etadt in Franckreich mm Saintonge. 

Angermanland, Angermania, Landichafft in 

ordland , der Cron Schweden gehörig. 
Es liegt 5 Bothnien, Lapland, Med 
padien und dent Sinu Botbnico, 

Angermands $lodt, Angermanıs Fluvim, 

roſſer Fluß in Schmeden, welcher in Lap⸗ 
and entieringet, und fichan ben Medelpadi⸗ 
chen Grenzen in den Meer-Bufen von 
orhnien ergeuft. j 

— kleine Stadt nebſt einem feſten 
chloß in Curland an der Oſt⸗See, an einer 

aye. 

Angermünde, feine Etadt an einem Ger, 
die Welß genannt, in der Ucker⸗Marck, wird 
insgemein eu: Angermüude'genennt. 

Angerort, Stadt im Herzogehum Bergen, 
mo der Flug Anger in den Rhein füllt. 

Angers, Andegavum, Fuliomajım Andium, DOCH 
Andigavorum, S)anptitadt in der Proving 
Anjou in Sranckreich,melche der $lug Mayen- 
ne in 2. Theileabfondert. Dieſe groffe und 
volckreiche Stadt hat 1.feftes& chlor nebft ei: 
nem Biſchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff 
von Tours gehörig, wie auch ein Parlament 
und Univerfität, ſo 1348. geftifftet worden. 

Angersburg, fiehe Angerburg. p- 101. 

Anghiera, Angleria , Haͤuptſtadt in der Graf: 
Bft ze Namens im Herkogthum 

Anghiera, Anglerie Comitatus, eine wohlbe⸗ 
wohnte und fruchtbare@raffchaft in Meylan⸗ 
diſchen, *** gegen Norden an die Italiaͤni⸗ 
niſchen Noigteyen der Schmweiper,gegen Euͤ⸗ 
den an dieProvinzenVercellois undNovarois, 

egen Diten an das eigentlich fo genante Mey⸗ 

and, und gegen Werten an das Thal Aofta 
gene. Das ehemalige beruͤhmte Geſchlecht 

et Vice. Grafen von Anghiera hat feinen Ur⸗ 
ferung daher. Jetzund gehoͤret fie, ** 
meiſten Plaͤen, fo an dem Ufer des Lago 
magyiore licgen/ dem Grafen botcomei. 


Neapolis, am Fluß gleiches Namens, welcher 
fich nicht meit davon in den Golfo $. Euphe- 
mia ergenit 


Angle, Angla, kleine Stadt in Poitou in Franck 


reich, am Fluß Anglin, hat eine Abten, unges 
fehr' 9. Meilen von Poitiers gegen Weiten. 


Anglen, ‚ngliaminor, kleine Landſchafft im 


Hertzogthum Schleßwig, zwiſchen Slensburg 
und Gottorp, melde etwa 5. Meilen lang, 
und 4. breit iſt, auch ſich biß an die Oſt⸗See 
erfirecker Ä 


Angien, füche Angeln. p. vor. 
Angle 


-Saillant, iſt in der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt eig 
Winckel, welcher von der Feſtung nach dem 
Felde hinaus fichet. Angle rentrant aber iſt, 
deffen Spisen einwarts nach der Feſtung ge: 


N. 
Angle du Flanc & de la Courtine, ift die Eröff: 


nung, welche die Flanc und Die Courtine Ma; 
chen. Angledel’ Fpaule oder Sihulterr Wins 
ckel, iſt die Deffnung, melde die Flanc und die 
Spitze Der Face machen. Angle Flanquant, 
oder Streich. Winckel, wird von 2. einander 
gegen über fiebenden Facen gemachet. Angle 
Flanque sder Die Künte entſtehet von >. Facen 
in der äufferfien Spige des Bollwercks. An- 
gle Polygone oder de la Gorge, iji die Def: 
nung, welche zwey von bepden Courtinen 
laufende Kaͤhl⸗Winckel verurfachen. Stiche 
Mathem. Lex. p. 62, ſq. 

!efey, Anglorum Infula, Inſul auf dem 
&rrländiihen Meer, welche durch die Meer: 


An 
Euge Menay von der Englischen Landſchafft 


Gaernarvan abgefondert wird. Sie iſt 7. Mei: 
len lang und 5. breit, hat viel Korn und Vich, 
und it daben wohl Bewohner, hat über 362. 
Flecken, und achörct zu Nord-Walles. 


Anglire, fleiner Fluß in boitou in Franckreich. 
Anglure, Anglura, fleine Studt in Champagne 


in Frankreich, am Fluß Aube. 


Angola , Königreich in Wieder-Aethionten, de 


fen König dein Adnig von Congo einiger Au 
gen tributbar jſt. Jedoch iſt allhier die Porz 
tugiefiſche Macht fo groß, daß als ſelbiger 
König An.1667. den Portugieſen etwas tus 
wider gefhan, ergefangen genonien, und ſein 
aupt 1668. nad) Liſſabon gefchickt worden. 
ie Portugiefen haben hieſelbſt einige Sil⸗ 
ber-Gruben und Schantzen, wie auch die 
Stadt St. Paul,nebfi einem guten Hafen, 
deren gröjter Handel allhier mit den Selaven 
getrieben wird, welche fie hier kauffen, und 
nachAmerica ın die Zucker⸗Muͤhlen und Berg⸗ 
merde ſchicken. Die Einwohner find grobe 
yden, und gehen nackend, iedoch haben die 
ortugtefen auch das Chriſtenthum ju pflanz 
Ben angefangen. \ 


Angori, fiehe Angoury. p. 103. Er 
Angote,Angosinum Regnum, Königreich in 


‘ 


phinien mit unerfteiglichen Bergen ums 
fchloffen, welches gegen Often an Das Könige 
reich Tigre grenget. 


Angoulesme, #Equolefma,Engolifma,Inculifmag 


Rastiaflum,Syauptftadt dDerfandfihaft Angou- 

mois, in$randreich,auf einem Berge,an wel⸗ 

— Fuß Charen:e vorbey fisuit, + 
3 N) 


103 Angoumois Anhalt Anhalt Anjon 104 | 


hat ein feſtes Schloß, nebft dem Titul eined Anhalt, Alt-Anbalt, Anbalrinum vorm, cid 
Hertzogthums und Pairie, und einem Dir altes am Hark 1. halbe Meile von Hartzgerode | 
ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bour- gelegenes Schloß am Fluß Selcke, davon das 
deaux gehoͤrig. Fuͤrſtenthum Anhalt den Namen führet, ge 
Angoumois , knpolifmenfis eu Jneolifmenfis höret nach Bernburg. er 
Frovincia,fleine Landſchafft in dem General- | Unba.ıfen, Abaufen , altes Benebictiner 
Gouvernement von Orleans. — Cloſter bey Waſſer⸗Truͤdingen, an der Wer, 
Ancoury, Anıori, Angar, Ancyra Tuͤrckiſche nitz, im Rieß, ım MargaranthumAnfeach in 
Stadt in dem eigentlicbenPatolien in Afien,| Krancden. Iſt ietzo eine Fuͤrſlliche Anfpacdhr 
ben dem Urfprunge des Fluffes Zangarı, nebft | ſche Verwaltung oder Ant, i 
einemsSagıacar. Cie it vor dieſem eine be | Anhaufen, Cloſter bey Heydenheim im Hettzog 
ruhmte und Ertzbiſchoͤfliche Stadt geweſen. thum Wurtemberg an dem Fluß Brentz, war 
Anyoxos, Primieras, Uciques, Inſuln an der vor der Reform ion ein Benedietiner— 
Zahl 24. uber dem Sotaliſchen Geſtade in Afri/ Muͤnchs⸗Cloſter, anietzo aber hat es einen Lu⸗ 
da gegen den Canal von Mozambique gele-Jtheriſchen Abt, der zugleich ein Mürtember 
gen. Sie geben Reiß und viel Dieb, grauen | gergiſcher Kandjiand ıft. ee 
Ar bra areffe und kleine Verlen, die fieaus | Unboit, Aenholt, Anhelrium, kleine Stadt 
erlichen Echnecken ansfochen, wobur.bihnen | Schloß und Herricharft in der Graficha 
ihre glaͤntzende walk benommen, und into | Zuͤtehen, am alten Iſel⸗Fluß, dem Fuͤrſten 
the Sarbeverwandelt und. von Salm gehörig, ward 1711. von den Fra 
Aneoy, Erine Probintz mit dem Titul eines Kor | Kojen ausgeplündert, | 
ttigreich® in Aethiopien, im Koͤnigreiche Con- | Anhott, Anour, fleine Daͤniſche Inful iwiſchen 
go. in Afriea, deſſen Einwohner nackend ge: | Juͤtland und Holland, im Caregar. Dieſe 
ben, md grobe Heyden ſeynd. Die Engel | Wegend iſt vor dieSchiffe wegen der 2. Untief⸗ 
und Hollaͤnder holen aus dieſer Gegend viel | fen ſehr gefährlich, welche ſich gegen Euͤden 
Selaven, melche fie gegen gewiffe Waaren | eine Meile lang unter der See ausftreckeu. 
tauſchen, und hernach In Americam ſchicken. | Anian,Detroit deVries, Fresum Anianum, JAH 
Anguien,Enguien, Argra, Heine Stadt und Ba- | Enge zwiſchen demLande Jeſſo, der Inſul Ca- 
ronie im Heſterreichiſchen Hennegau, 5. Mei: | Iıfornıa, und der grofien Tartarey, ſcheidet 
len von Mons, allwo man allerhand Zap | Aſiam und Americam, ımd Fan man nicht 96 
reyen verferfiget. j ‚| mwiß fagen, mie meit es ſich erftrecket. 
Angu:llara, Anguillaria, Rlecken im YBaduani | Anian, Stadt in China, in der Landſchafft Chu- 
ſchen Schierh, an der Etſch, nebft einem Herr | quami, in Aſen. 
nen See gleiches Namens, den Venetianern Antara, groffee Dorgebürge in dem Lande Jeflo, 
gehoͤrig. liegt Nordwerts gegen Japan, und iſt von den 
Angnillara, fleine Stadt im Patrimonio Perri,] Hollaͤndern entdecket worden, $ | 
‚Meilen von Rom, am See von Bracciano, | Anılco,Amilca, Heime Stadt in Vrord: America, 
im Päbftlichen Gebiethe, wo derFluß Arone | mitten in Florida,nebit einem@ebiete 
aus gedachtem See gehet. gr Namens , welches jeinen beſondern Fuͤrſten hat- 
"lan Anguis, eine von den Antillifchen nz | Animacha, Fluß im Lande der Malabaren ın 
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mdien,der imKönigreicheCalecur entſpringt / 

und fich 6. Meilen von Cranganor in das JW 

dianifche Meer ergeuſt. RU n di 
Animofität, Animolite, Serkhafftigkeit, Hitze 


ulm in America, auf dem Mar dei Nort, den | 
ngeländern gehörig, und der Inſul Porto 
Ricco gegen Dften 5* Don ihrer run: 

















den Forme nennen fie die Engellaͤnder biswei⸗ 
len che Snake Island oder die Schlangen-n | Derbitterung, daher fagt man: es iſt uw || 
ul. , fihen benden Partheyen eine groffe Animoh- 
Angun ‚ Stadt in der grofen Tartarep am | laͤt, d. i ſie find gegen einander fo erh tzet und h 
Fluß Logaa. verbittert, daf feine der andern meichen will, | ' 
Anguri, ſiehe Angoury. p. 103. dergleichen bishero inEngelland zwifchen den | 
Angus, Landſchafft in Nord⸗Schottland/ welche Torris und Wigs geweſen. R 
‚ gegen Diten das Deutiche Meer, gegen Nor: | Anjou, Andegavum, Andegavenfis Ducatus 
den die Wrovint Mernis und Maar, gegen | Landſchafft unter das General - Gouverne- 
Weſten Perth und Gouree, undgegen Euden | ment yon Orleans gehörig, welche gegen Nor | | 
den Fluß Tay zu Grentzen hat. den an le Maine, gegen Weſten an Bretagner | 
Anbalt, Anbaltin wPrincipatusn altes Fuͤrſten⸗ gegen Eliden an Poiton, umd gegen Oſten an b 
thum in Dentühland. im Ober Sachſiſchen ) Touraine grentzet. Sie wird in ©berzund | ) 
Kreiſe an derElbe und ale/ priſden Ober⸗ Jieder⸗4*80s getheilet, und iſt reich an 
Cacien geocn in, der en bantobend | Weinwachs und Schieferſtein. Jetziger zeit 
feld gegen Euden, oem Fürſtenthum Halber- benennet man noch bey uns mit den wamen 
ſtadi genen Werten, und Dem Herkgathum eines Hertzogs von Anjou Den ander-geboht⸗ 
Magdeburg gegen Rorden gelegen, deſſen Fur⸗ nen Prins dDes‘.ızın.den 4.Aprilverfiorbenen | ı 
fen ii 4. women beſtehen, nenunb Deffau, } Frantzoͤſiſchen Dauphins, und sftebenderjen® | ı 
Bernburg, Lörben und Zerbſt. Vonder | ge,derdurd feines Groß-Vaters, bes Königd | : 
Bernburqiſ en Li!ne ard die Hatttgerodie | Ludoviei XIV. von Krandreih,EmatsGnp | ı 
für argecheilet, welte 1710. eusgerorben. | ſe vermittelſt eines ausgefünfielien falfiben ) 
Bon ben ientlebenden Futſten dieſes Hauſes Teſtaments, auf den Spaniſchen Thron ſich In 
ſuche unter ihten ſpecialen Behennungen. geſchwungen, und von ſeiner Darthep lhiſip· 


pus V. 


— 





n 105 Anis Annaten ‘ 
I > V. geneunet wird. In Franckreich murs; 
sog e nad) diefem bey Lebzeiten des vorigen Koͤ⸗ 


rub nr Angeln des XIV. Der im Febr. 1710. 
cho 
enen Hertzogs von Burgund, mit Dem Na⸗ 


her aber nach Abjterben ſeines Herrn Ober⸗ 
Groß⸗Vaters Koͤnig in Frandreich morden, 
und bif zu jeiner Majorennitäf unter der Vor⸗ 
mundſchafft des Herkogs von Orleans ſtehet. 
ung Anis, Anicius Mons. Gebuͤrge in der Provintz 
«sn Velay in Sevennes, auf welchen die Stadt 
e  „ Poyerbauet ift. j 
Ankaſten, Städtgen am Fluß Ens in Ober 
en De terret ch. 
Anklam, ſiehe Ancklam. p. 95. 

Anna, Handels⸗Stadt in Arabia deferta , amt 
r eh hat nur eine Gaſſe, Die aber etliche 
“ . Meilen lang it, in Afien. 

"re wollen, in Arabia felici, am Fluß Aftan, 
u, 38. Meilen von Balfora. 
* Annaberg, Annaherga, Berg⸗Etadt im Erb: 
bürgiichen Kreiſe in Meiffen, allwo aute 
Ertz-Gruben zu finden, 9. M. von Drefden. 
Nicht weit davon ift der Schreckenberg, davon 
die Schredtenberger den Namen haben. 
Annabon, Annsboni Infula , Inſul auf dem 
. Africanifihen Meer, welche darum ſo heiffet, 
weil fiean einem WeurTahreTage joll jeyn 
erfunden worden. Sie hat 6. Meilen im Um⸗ 
pr ‚und gehoͤret denen Portugiejen, welche 
[dft einen Gouverneur haben. 
Annabüchl, luſtiges Schloß und Herrſchafft 
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im ogthum Karndten. 
Annaburg, ein fhön Luſt⸗ und Tagt-Schlof, 
is mebit einen Städgen in im SächfirhenChurs 
4 Seife, 4. Meilen von Wittenderg, hieß vor 
dieſem Lochau / und hat den itzigen Namen von 
Anna, Churfuͤrftens Augulı zu Sachſen Ge 
mahlin bekommen / welche daffelbe erbauet. Es 
iſt ein Ober Forſtmeiſter und Amt daſelbſt, 
und die dabey gelegene Lochauer⸗ Heide, wird 
auch insgemein die Annaburgiſche genennet. 
Annacious. Annacivgi, einheimiſche Voͤlcker in 
Braſilien, in Suͤd⸗ America, in der Capitania 
— — en Ch ie Jah d 
; Annales, heiſſen Chronicken, Zeit: jahr: um 
| icht Binher. Be 
Annam, fiche Tunguin, 
, Annan, Anna nau⸗, kleiner Flug in& uͤd⸗Schott⸗ 
land/ welcher in der Probintz Twedale in dem 
Gebuͤrge Emit entferinget, und fich in den 
4 
] 
} 


zu 


Teer-Bufen von Solway ergeuft. , 
Annan, Aunandan, Annandum , Hauptftadt in 
der Provintz Annandale, am teßtgedachten 
Meer; Bufen in Suͤd⸗Schottland, welche das 
a hat, Deputirfe ins Parlament ju ſchi⸗ 
2 


 Annandale, Anmandia , Valls Annandi, Pros 
vintz in Suͤd⸗Schottland, welche gegen Mor; 
en Eskedale, gegen Mitternacht Cluydesda- 

e, gegen Abend Nithesdile, und gegen Mit; 
— Meer⸗Buſen von Solway zu Grentzen 


Annaten, Annare, find die Einfünffte eines 
ganzen Jahres, weiche derjenige in die Padſt⸗ 
























ne Pring des nunmehro auch verſtor⸗ 


men eines Hertzogs von Anjon beleget, mel; 


Anna, Stadt in Arabia deferta, oder, wie ande: 


Annecy Annulus 10% 





liche Kammer lieffern muß, der zu einem ver: 
ledigten Biſchofthum oderAbten aelanget und 
foll folches in den 14. Seculo aufgekommen 
ſeyn. Heutiges Tages wird an ſtatt ſolcher 
Einkuͤnffte eine groſſe Summe Geldes ent⸗ 
richtet. Itdoch find die Annaten nicht in als 
len Catholiſchen Ländern gebraͤuchlich. 

Annecy, Ancci, Anecium, groſſe Stadt in Sa⸗ 
voyen an dem Eee von Annecy, welcher durch) 
verfchiedene Ganäle hinein neben. Sie liegt n 
der Lapdſchafft Genevois, iſt die Jeſidenß des 
Biſchons und DemCapituls von Geneve, 
und hat cin Schloß, auf welchem vermals die 
Grafen von Gebenne rehidirten. An. 1703. 
mard es von den Trankofen erobert. 

Annecy le vienx, Anwecium verus, tleiner Ort 
allernächit ben Dem vorherechenden Annecy, 
wo vor Zeiten Die Einwohner Dis neuen An- 
necy füllen gewohnet haben. , 

Annecy, Annecius lacus, eineSee mitten in der 
Landfihafft Generois, in Eavonen, welche 

ohngefehr 3.Meilen lang und eine halbe breit 
if. Sie iſt ungeniein tieff, und ſehr kalt, das 
her auch nicht fiibreich, indent das Waſſer 
von den hohen umliegenden Gebütgen, wel⸗ 
che beftändig mit Schnee bedestet find, ın Dies 
fen Seeherab fleuſt. er 

Anneland, einesyeralichkeit in der Vicderlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Seeland, aufder Inſul Tolen. 

Annemburg / feine Stadt in Curland, in 
der Proviutz Semigallien, drey Meilen von 
Mitom. 

Annian. Stadt In dent Gouvernement pm Or- 
leans in der Landſchafft Beauce. 

Anniverfhrien, find die Jahr⸗Begaͤngniſſe ver; 
ftorbener vornehmer Perfonen, ſo ın Der Ca; 
tholifchen Kirche mit Seel Meſſen und der; 
gleichen Geremonien begangen werden. In— 
gleichen die jährlichen folennen Gedachtuiſſe 
der Geburths⸗Namens⸗Friedens Croͤnungs⸗ 
Siegs⸗Triumph⸗und anderer Tage. 

Annobon, ſiehe Annabon. p. 105 

Annonay, Annonsum, Anneniacum, kleine 
Stadt in der Landſchafft Vivarois in Seven- 
nes, am Fluß Deume, nebfi dem Titul eines 
Marquifars, dem Geſchlechte von Vandatour 
gehoͤrig. 

Annonciade , Feſtung in Sadoyen, welcke die 
Hertzoge wieder demeliren lafjen, weil ihnen 
die Beſatzung zuviel koſtete. 

Annone, ınnona, kleine Stadt in der Laud⸗ 
ſchafft Aleſſandria, im Meylaͤndiſchen, am 
Fluß Tanaro,zwifchen den beyden Land haft 
ten Cafal und Acqui. Es gehöret den Narg⸗ 
grafen von Pozzi. 

Annotli, Carcanofli, Androbeizaha, Land hafft 
auf der Inſul Madayafcar in Alrıca. Die 
‚Kransofen haben einige Colonien daſclbſt, 

und der Boden ıft jehr fruchtbar. 

Annulliren, etwas wieder auffheben, und vor 
null und nichtig erklären. 

Annulus Pif ato:ius, der Sıfcher-Ring, Alſo 

wird das Päbfrliche Inſiegel genennet, wor⸗ 

anf Petrus in feinem Fiſcher Kahn zu fehen, 

und werden Insgemem Die irev-a Apoſtolica 

im rothen Wachs damit beftegelt. Diejer 

a Ring wird nach des Pabſts Tode 
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von 
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Zumunctade Anuguagins 
von dem Cardinal Camerlengo in Stuͤcken 
zerſchlagen, und laͤſſet ſich ein ieder Pabſt ei⸗ 
nen neuen machen. 

Annunciade, iſt ein geiſtlicher Orden, ſonſt der 
10. Tugenden der Jungfrau Maria genannt, 
darunter nach der Catholiſchen Meynung 
die erſte iſt, daß ihr von dem Engel Gabriel 
das Geheimniß der Menſchwerdung ange: 
kuͤndiget worden, Daher er and) den Pauen 
bat. Er joll von Ludavici AI. in Franck 
Yeich Bemahlin Johanna geflifftet, und von 
* — 1501. und 1517. confirmiret wor⸗ 

en ſcyn. . — 

Annunciata, iſt eine gewiſſe Bruͤderſchafft zu 
Mont ‚die aus freywilligent Gemuͤthe unter 
fich cine Summe Geldes zufanınıen leget,von 
welcher jährlich 350. Tunafern entiveder ver: 
heyrathet, oder ind Cloſter fönnen gethan 
werden, wiewohl die Zahl der erſten immer 

röffer ſeyn fol. Den Nahmen führer diefe 

ruͤderſchafft von dem Feſte der Verkundi⸗ 

gung Marid, weil alle Jahr an dieſem Tage 
die Ausiteurung geſchiehet. 

Annus Climadtericus, fiche Stuffen-Jabr. 

Annus Saxonicus , ein Saͤchſiſch Rechts Jahr, 
oder Jahr und Tag, da ju einem gemeinen 
Sabre noch eine Saͤchſiſche Friſt, nemlich 6. 

ochen und 3. Zage gerechnet werden. 

Anonymus, ein unbefannter Autor. der ein Buch 
oder pe ohne Meldung feines Namens 
heraus giebet. . 

Anotı Anorbia, Fleine&tadt in der Frantzoͤſiſchen 
Pryvintz Provenec, am Heinen Fluß Vaire, iſt 
die Hauptſtadt vom einer Viguerie. 

Anoth, Aacth, Anathia, eine von den Sorlin- 
— — am den Weit-Ende von En: 
gelland. Ä 

Anout, fiehe Anholt, p 104. 

Anfa,.Al/a, Heiner Fluß in Italien, welcher im 
Friaul entfpringet, und ich in den Golfo di 
Venetia ergeuft, nachdem er vor Aquileja vor⸗ 

ben — 

Anſe ſiehe Ance. p. ↄ5. RER 

Anfedonia, Anfidonia, Heine Stabt im Cieni: 
ſchen Gebiethe im Groß s Hergogthum Flo⸗ 
tens, an einem Eleinen Golfo, welchen der 
Sluf Pefcia bey feinem Eingange in das To- 
canifthe Meer formiret. , , 

Anfenc, Anfena, Angira, Heine Stadt in Ober: 

Egypten in Africa, auf einem Berge, unmeit 


det Sluffes Nili, 20. Meilen von Der Stadt 
‚Alto. 

Anferma, fiche Anzerma. p. 113. 
AnfeßigPeit,ift dagQuantum derindidion,nach 


cher ein Creyß, Fuͤrſtenthum oder Stadt 
bev Austheilung der Anlagen geſchaͤtzet wird. 
Anſanactes Anhanalti, find Voͤlcker auf der 
Inſul Madagafcar in Africa, der Inſul $. 
Maria gegenüber. _ 
Anſidiano Anfıdianum, fleine Stadt in Portu⸗ 
gal, zwiſchen Coimbra und Tomar. 
Anfıdonta, ſiehe Anfedonia. p. 107. , 
Anfiguains, Anciaquains, Voͤlcker in Africa , 
an den Grentzen der Königreiche Congo und 
Loango in ObersAthiopien ; ſollen ſehr ge⸗ 
ne jm Ringen, und von, groſſer Ticue 


a nie 


Anſina Ante 


Anfına, fiche Anſene. p. 107. 
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Anjinnungss3ettul, ift das Suppligne, darin | 


ne ein Vafall, bey ereignendem Todes; Falke 
des Lehn⸗Heren ober —— nebft 
den Mitbelehnten die Lehn muthet, das ut, 
in Schriften um die Lehns⸗Reichung gebuͤh⸗ 
rend anfuchet, 25 
Anslo, Opslo,Ansloga, Chriftiania,Syaupsitadt 
in der Proving Aggerhug, an dem Meer Bu⸗ 
fen Ansloye, in Norwegen, dem Schlof Ag; 


gerhus gegen über, hat einen guten Hafen, | 
und einen Biſchoff unter Droncheim gehörig. | 
Nachdem diefelbe gänklich abgebrannt, iſt ſe 


durchKoͤnig hrifttan IV. in Daͤnemarck 1614 
von neuen erbauet, und ihr der Name Chri- 
Riania oder Ehriftians Stadt beygeleget 
morden. Es befindet ſich daſelbſt cn Sof 
Gerichte , vor welchen Die rechtlichen Ca; 
chen ın Norwegen entjchieden merden, und 
barinne der Königl. Gouverneur, fo auf dem 
Schloffe Aggerhus mohnet, prefidiret. 
Ansloye, Meer⸗Buſen an der Nord⸗See bey 


der Stadt Anslo in der Provinz Aggerhusin | 


Vrormegen. 

Anfpach, Onolgbady, Marchionarıms Onel- 
din, Marggraffthum in Deutfchland, wel 
ches gegen Norden an das Biſchoftyum Wuͤrtz⸗ 
burg, gegen Weften an das Biſchoffthum 
Bamberg, gegen Süden an die Grafſchafft 


Hohenlohe und Dettingen, wie auch an dad 
Biſchoffthum Aichftädt, und gegen Dften au | 


die Ober⸗Pfaltz und das Nuͤr ubergiſche & 
bieth arenzet. Diefed Mar era mird 
auch das Burggraffthum Nuͤrnberg unter: 

alb Gebuͤrges genannt,befichet aus 4. Ober⸗ 

emtern, welche ſeynd Onoltz bach oderAn: 
ſpach, Schwa bach, Creilsheim und uf⸗ 
fenheim. Es wird durch einen Margarafen 
aus dem auſe Brandenburg beherrſchet wel⸗ 
cher der Lutheriſchen Religion zugethan iſt. Et 
heiſt anietzo Wiihelmus Fridericus, gebohren 
den 29.Dec 1685. und hat ſeit 1705. regittet. 
Seine Gemahlin chriftiana Charlotte, Her 








508 Earl griedriche zu Wuͤrtemberg Tochtet, 


sit vermählt den 28. Aug. 1709. und hat am 


12.May 1712. den Erb⸗Printzen, Nahmens 


Earl Friedrich, gebohren. 

Anfpa ‚Onolg! ach, Unoldinum, wolgebau⸗ 
te Relideng ; Stadt der Marggrafen dieſes 
Namens, an dem Flüflein Onolebach, mo 
derfelbe in die Retzat fälle, 5. Meilen vou 
Pr gelegen, hat ein fhönes Reſidentz⸗ 

N) 


Unfpachersoder KTürnberger: Wald, wi 
das oburae und der Wa * chen —* 
berg or dem Fluß Tauber in Sranden ge⸗ 
nenn 


c 
AnftandtssBrieff, fiehe Moratorium, 
Anitrutter, fiche Amftrutter. p. 93.  . 
Antar&icz Regiones, ſiehe Terra Antarctica- 
Antavarcs, eine Nation milder Voͤlcker im Sud; 
lichen Theile der Inſul Madagafcar inAfrica. 
Antay, fiche Altay. p»_74+ | 
Ante, Tokoray, fleine Stadt nebft einen Hafen 
in der Africanifchen Proving Guinea, auf DEF 
Gold⸗Kuſte, 3. Mejlen yon Capo de tr 
— Ante ⸗ 


‚09 Ante Antieipiren 


Ante, fleiner Fluß in der Normandie, welcher 
ftch in die Dive ergeuft. 

Ante-lapfarüi, fiche Supra-lapfarii. 

Antegaft, liche Andegaſt. p- 97. 

Antegoa, ſiehe Antigoa, p. no. 

Antequera, Anticaria, Heine Stadt am Fluß 
und See Antequera im Koͤnigreich Granada, 
in Spanien. Das alte Schloñ Alcafalia auf 
dem Berge commandiret dieje Stadt. 

Antequera nova, Anticaria oder Antiqua ria 
nova, Stadt in der Nord:Americanifchen 
Proving Guaxaca, in Neu⸗Spanien, hat ci’ 
nen Biſchoff unter Mexico gehörig. 

Antefie, Antifla, Stadt auf der Inſul Merelino, 
im Archipelago, hatte vor dieſem einen Dis 
ſchoff, unter Metellino gehörig. — 

Ankeftature, iſt ein in Eil gemachter Abſchnitt 
oder Verſchantzung, um ein uͤbriges Stuck, 
Grund und Boden ‚davon der Feind einen 
Theil kon eingenommen hat, zu difputi- 
ven. In befondern Verftande heijt es eine 
Verſchantzung mit einer Bruſtwehre von Er⸗ 
de, forne durch das Baſtion gezogen, damit 
der Feind das uͤbrige Theil nicht einnehmen 


nne. 

Anthakia, ſiehe Antiochia’ p. rt, 

Anthill, Ansılia, Flecken in Engelland, in der 
Grafſchafft Bedfort, 2. Meilen von der Stadt 
dies Namens. 

Anthropnmorpbhiten , Audiani „ waren Ketzer, 

- welche GOtt eine menfhliche Geſtalt, nach 
welcher er den Menſchen erfihaffen hätte, an: 

dichteten. 

Anıhropophagi , beiften Leute, welche Men: 
ſchen⸗Fleiſch effen ‚dergleichen noch heut zu 
Tage in America, in Brafilien, und der Ter- 
ra Magellanica, ingleichen in Africa,in Zan- 
guebar , und auf der Kuͤſte der Caffres ans 
zutreffen ſeynd. Die Spanier haben groffe 
Mühe angewendet, dieje Unmenſchen zu ver: 
tilgen , haben aber doch diejenigen, fo tieff 
ind Land hinein wohnen , nicht bezwingen 





nnen. 
Antiadiaphoriften, waren im isten Seculo die; 
‚jenigen, welche fich den Adiaphoriften hefftig 
iwiderſetzten, weil dieſe in etlichen Gere: 
monien und Lehr⸗Saͤtzen, fo fie vor Mittel: 
ag Ag den Eatholiichen Beyfall aa; 
ben, da jene hingegen ben ihrer alten Weiſe 
des Gottesdienſtes beftändig bliebeit. 
Antiani , fiche Anziani. p. 113. 
Antibes, Antipolis, befeligte Stadt nebft einer 
Citadelle und ficheren Hafen an der Seeskir 
De re ae die Grentzen der Graf⸗ 
Nizza, Sie hat einen Biſchoff, der 
nad) Embrun gehöret, und ihre Feſtungs⸗ 
Werde wurden 1707. durch die Bombardi- 
rung der hohen Allüirten fehr beſchaͤdiget/ wel⸗ 
che aber nachgehends reparıret,umd mit eini⸗ 
gen Schantzen verfehen worden , wie man 
denn auch deswegen einen groſſen Berg vor 
der Stadt abgetragen hat. _ Dr 
Antichambre, Das Vorgemach in einem Furfilt: 
— Sqhloſſe welches zum Audientz⸗Zimmer 
uͤhret. 
Ancicipiven, einem zuvor fonimen ‚ etwas zu⸗ 
vor nehnien. Anticipando Geld, hekom⸗ 





Antieoli Antinomianer no 


men, ift, wenn man in einem gewiſſen Con- 
tract Geld voraus befönmt. 


Ancicoli, Flecken in Söirchenftaat in Stalien im 


Der Campagna di Roma. 


Anticofti, Ancifcoti, Affumsionis Infula, Anti- 


cofta ‚Ansifcotia, Inſul in Nord:America 
in Neu⸗Franckreich auf dem Golfv di S.Lau- 
rentii. jwiſchen der Inſul Ferreneuf, und dem 
Küften von Canada. Die Frantzoſen beſi⸗ 
gen felbige, und haben einige Colonien dahin 


gebracht. 
| Anticyra, Inſul auf dem Archipelago im Gol- 


fo di Zeiton , gmijchen der Inſul Negropon- 
te and den Kuͤſten von Theifalien, mo Die 
ſchwartze Nieß⸗Wurtz häufig mächiet. 

Antıdi: omariani, oder Anti- Maritz, eine Art 
von Ketzern, jonft Helvıdiani genannt, welche 
vorgaben, daß Joſeph mit der Jungfer Ma; 
ria nad) des YErm Chriſti Geburth noch 
Kinder gezeuiget. 

Antifello, Antipbellus „ Fleine und ſchlecht be 
wohnte Stadt in Natolien in Alten, zwi: 
fiben den Städtgen Parera und Coranto, 


Antignano, Deffrreichiiche Stadt in Iſtrien, in 


der Grafſchafft Mitterburg, 13. Meilen von 
Laybach. 


Antisua. Auveciqua, eine von den Antilliſchen In⸗ 


ſuln, in dent Mar del Nor, deuEngellaͤndern 
gehörig, und ıft bie Anländung allbier jehr 
gerährlich, weil die Inſul rings um mit Sel; 
fen umgeben. 


Antigona, Ansigonis, fleine Stadt in Mace 


donien in Griechenland, den Turcken ge; 
höre. 


Antiguecla, Flecken in Alt⸗Caſtilien in Spanien, 


in dem Gebiethe von Burgos. 


Antilibanus, Gebuͤrge in Syrien, dem Berge 


Libanon gegen über, von den er durch einen 
fruchtbaren Thal abgefondert wird. Die Dru⸗ 
ſiſchen Ehriften bewohnen daſſelbe, und der 
befte Ort Darauf heiſt Albano. | 
Antilles, Caribes, Caribanes, Cannibales » Ca- 
mercanes, ein Hauffen Inſuln auf Dem Mar 
delNort zwiſchen Ed: America und demOeſt⸗ 
lichen Theil — PortoRicco, welche von 
ihren vorigen Einwohnern aud) die Earibi; 
ſchen Eilande genennet werden, und find der 
vornehmfien 28. Eigentlich merden fie in 
siven Theile abgefondert, nemlich in die In— 
fuln Barlovento yon Norden gegen Süden, 
und indie Inſuln Sottovento HU Dften gegen 
Weſten, und werden meiftentheils heut zu 
Tage von Frangofen,Hollund Engrlländern 
beſeſſen. Einige begreiffen auch die Lucans 
ſchen Infuln darunter, wie nicht weniger die 
Inſuln Porto Ricco, Hifpaniola, Cuba und 
Jamaica , und diefe 4. lettern nennen fiedie 
groilen Ansilles. Eine iede, fo viel deren 
efannt feynd , wird unter ihrem Anfangs: 
Buchſtaben bejchrieben. 


Ant:milo, Ansimelos, Eleine bergichte und wuͤſte 


Inſul auf dem Archipelago, der Inſul Milo 
gegen Norden gelegen. 


Antinomianer,findsterer im 16ten Scculo gewe⸗ 


fen, welche fonderlic) ſtatuirten, daß wir nach 

Erlanaung des Evangelit Fein Geſetze * 

ge: nöthen hätten; hiernaͤchſt — 
4 a 
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“sine yeril 
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daß weder gute Wercke die Seligkeit beförder: 
ten, noch auch böfe verhinderten, daß GOtt 
fein Land wegen der Suͤnde ſtraffe, daß die 
gröbften Sunden bey den Kindern der Gnade 
keine Sünde ſeyn ic. 
Antiochetta, sntioebis fuper Tragum , Tür: 
eifcheStadt in Aſien, auf derSuͤdlichen Kuͤſte 
von Natolien, der Inſul Cypern gegen über, 
bat einen Biſchoff unter Seleucia gehörig. 
Antio«hra, Anthakta, Antiochia marna, Tbeo- 
pelis, groffe Turckiſche Stadt am Fluß Oron- 
‚ teoder Farfar in Eyrien. Sie iſt gantz in Ab: 
nehmen gerathen, und ob fich ſchon ein Gries 
chiſcher Patriarche von diefer Stadt ſchrei⸗ 
bet, fo barfı er fich doch nur in der Stadt Da- 
was aufhalten. 
Antiochia, fleine Stadt im Nordlichen Theile 
von Syrien am Berge Tauro in Alten. 
Antiochia, Tachali, Antiochia Mezandri,Zürs 
cHifche Stadt am Fluß Modre in Natolien, in 


Aſien. 

Antiochia, Aatiochia Pifidie , Tuͤrckiſche und 
ſchlecht bewohnte Stadt in_Caramanien, in 
Natolien, hat einen Biſchoff, der nach Con⸗ 
ſtantinopel unter den Patriarchen gehoͤret. 

Antiochia, kleine SpaniſcheStadt in dem Gou- 
xern ment bon Cartagena in der Terra firma 
in Suͤd America, 15. Meilen von der Stadt 
de 5. Fe d’ Antiochia, 

Antiochia, le Pertuisd’ Antioche, Antiochenum 
Fretum, eine Kleine Meer-Enge auf den Ga- 
feognifchen Meere, zwiſchen den Kuͤſten der 
bendet Inſuln Oleron und Re. 

Anctipachfu, fleine Inſul unmeit Corfu, Epiro 
gegen über ben Srtechenland, 

» Antıparıo, kleine Inſul auf dem Archipelago, 

allwo eine beruhmte Grotte zu ſehen. 
Anctiparhie, Abſcheu, natürlicherS)aß,angebohr: 
ne Widriafeit des Gemuͤths; es wird dieſem 
ort entgegen geſetzt Sympathie, davon an 
feinem Orte, f.Yrarurslex 
Antipatride, hieß vor diejem Afur, eine Stadt 
in Phenicien, am Mitselländifchen Meere, 
16. Meilen vun Jaffa, 
Antipendium, das jenige Tuch, welches an den 
Catholiſchen Altaͤren forne her unter haͤnget. 
Antiphona, die Gegen⸗Stimm, ein Text, den 
die Canonici, oder ſonſten zwey Chöre der 
Geiſtlichen, die in den Stifftern gegen einan⸗ 
der ſtehen, zweymal abfingen. Daher wird 
in der Catholiſchen Kirche das groſſe Lateini⸗ 
ſche Geſang⸗ Buch Antiphonale Romanum ge⸗ 
nennet / aus welchein die Coronici und ande: 
re Geiſtlichen ihre Horas abſingen. 
Antipode⸗ ſeynd bey ung diejenigen Voͤlcker, 
die auf der andern halben Erd-Kugel mob: 
nen, und alfo ihre Fuͤſſe gegen die unfrigen 
Kehren welche Nacht haben, wenn es bey uns 
g if. 
Antiqucra. fiche Antequera. p. 109. 
Ant ſcoti, ſiehe Anticofti. p. 10. 
Amimſa, ſiehe Anteffe. p 109, — 
Aniitadtes, Ketzer in der Chriſtenheit, die von 
den Gnofticis herſtammten, aaben vor, daß 
die Suͤnden eher Belohnung als Straffe ver: 
dienten, und lebten alfo in ben Tag hinein. 


ansırrinıgarıt 


Antitt mitarii, heiffen alfe Diejenigen, welche die | Befcara in Ncapulis, 





Antivari 112 
H. Dreyfaltigkeit leugnen ; fönderlich werden 
die Socinianer fo genennet. 

Antivari, Anribarum, Stadt an der Küfte des 
Adriatifihen Meers in Dalmatien, den Tür 
chen zugehörig, hat einen Ertz⸗ Biſchoff. 

Antaci, werden in der Geographie Diejenigen 
Nölcker genennet, welche einen Meridianum, 
aber unterjchiedliche Parallelen haben, umd 
von dem A.quatore eines theils Nordwerts, 
andern Theils Südmwerts in gleicher ‚‚iltanz 
entfernet ſeyn; daher haben fie zugleich Mit: 
tag und Mitternacht, aber gan unterſchie⸗ 
dene Jahrs⸗Zeiten. f. Nlatb.Lex.p. 123. 

Antoing, luſtige Stadt an der Schelde im Hen⸗ 
negau, eine Meile von Tournay, hat ein ſchoöͤ⸗ 
nes altes Schloß, umd iſt im Utrechtiſchen 
Frieden An. 1713. dem Prinken d’ Eipinoy 
reltiru-reg worden. 

Antongil,einSfück Landes in der Inſul Madaga- 

ſcar, nebſt einem Meer⸗Buſen gleiches Yamens. 


Andere 





— —* 


Antonniſche Saule zu Rom, iſt ein beruhm | 


tes Denckmahl, welches der Rath zu Rom 
dem Kayſer Antoninv Pio zu Ehren auftich⸗ 
ten, und darauf fein Bildniß ſetzen laſſen, an 
deffen ſtatt aber aniert des Apoſtels Pault 
Bild von dem Pabft hinauf geſtellet worden. 
Die Höhe ift 206. Cturfen, und die erhabe⸗ 
nen Figuren daran ſtellen dieſes Kayſeti 
denckwuͤrdigſte Thaten vor. 

Antorff, ſuche Antwerpen. p. u⸗. 

Antrifft, kleiner Fluß in Iſr welcher bey 
dem Dorff Zell in die Schwalm ſich ergeuſt. 

aAntrim, Grafſchafft in Der — * Uliter iM 
Serland, nebſt einem Schloffe gleiches Nas 
mens an den groffen See Ncagh. 

Antrona, lecken im Hertzogthum —* 
am kleinen Fluß Oreſca in der Gta —* 
Anghiera. Die umliegende Gegend wird 
Val d’ Antrona genennet. _ 

Antropoli, Stadt und Hafen in der Inſul Can- 
dia am Fluß Naporal, 

Antros, fiche Cordouan. 

— Antwerpen, Anvers, Ancwerpia⸗ 
groſſe und wohlbefeſtigte Stadt an dem Ufer 
zur rechten Seite der&chelde im Hertzogthum 
Brabant, an den Grenpen der Grafſhafft 
Flandern. Sie ift nebft ihrem Gebierhe eine 
von den 17. Riederlandiſchen Provintzen/ hat 
ein Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Mecheln gehörig, und eine überang fefte Gi- 
tadelle mit 5. Baſtionen und breiten kieffen 
Graͤben, wie auch ein beruͤhmtes Arfenal, 197 
gleichen einen guten Hafen, und können die 
Echiffe auf Canalen in die Stadt gehen. Vor 
dierem mar fie eine ſehr berühmte Handels⸗ 
Stadt, che fich wegen des Niederlaͤndiſchen 
Krieges mit den& paniern und der Religions⸗ 
Kränchung im 16. Seculo die Handlung na 
Amſterdam zoge. An r7os. wurde fie von dem 
Hertzog von Marlboroueh mit Accord einge⸗ 
nom̃en, und in dem Raſtaͤdter und Badiſchen 
Friedens⸗Echluſſe dem Haufe Defterreich ir 

erlaffen. Das umliegendeLand wird leQuar- 
tier d’Anveıs, Terrarchia Antverpienm ſis, odet 
die Maragrarfichafft Antwerpen genennct. 

Anverfa, Stadt in Abruzzo cirra, am lu 


Anwald, 
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Anwald Apaches 


Apalachiten Aphtartobocitä 14 





Anwald, ift ein Gevollmächtigter, der im Na; 
men der ftreitenden Partheyen vor Gerichte 
ericheinet, die Nothdurfft und Schriften der; 

ſelben einbringet, die Termine abmartet, die 
Faralia beobachtet, umd fonft alles thut, was 
der Principal felbften thum und handeln fonte. 

den Hof und Land; erichten find gewiſſe 

Perſonen dazu beitellet, welche dergleichen 
Vollmacht über ſich nehmen. es 

Anwerler, Pfaltzgraͤfliches Zweybruͤckiſches 
Stadtgen anderthalbe Meile von Landau am 
Fluſſe Qweich. Das Schloß heiſt Trieffels, 
und iſt von hohen Quater⸗Steinen von Kay⸗ 

‚ fer Frnderico Barbaroffa erbauet worden. Es 
iſt ein Vaß mach dem Deutfiben Lothringen, 
und die Einwohner ſind theils Catholiſcher, 
theils Reformirter Religion, und haben vom 
Kayſer die Zoll Freyheit im gantzen Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche erlanget. Auch iſt von hier der 
Queich iſche Canal biß nach Landau geführet. 

Anwick, fiche Alnewick, p. 70, 

Anta Antia, Flug int Herkogthum Meyland, 
welcher an dem Aufferiten Grenzen der 
Schweitz entfpringet, und fich in der Graf: 
(haft Anghicıa mitdem Fluß Tofa bey dem 
Staͤdtgen Vogogna vererniget. Die um; 
liegende Gegend mird davon Val d’Anzafca 
genennet. | 

„Anzerma, Provink in Süd - America in dem 

Königreiche Popayan. nebft einer Stadt glei 
en Namens, melche auch S. Anne d’An- 
oe genennet wird, und am Fluß Cauca 
ieget. 

Anzi, kleine Stadt nebſt dem Titul eines Mar- 
uiſats, in der Neapolitaniſchen Provintz Ba- 
Jicara, mefches dem Fuͤrſten vou Belvedere 

aus dem Haufe Caraffa gehöret. ! 

Anziani, oder Aelteſter. Alſo nennet man die 
9. Raths ⸗Herren zu Lucca, melche nebſt dem 
Gonfaloniere, das Regiment führen. 

Anzo, Antium, wüfte Sadt in der Campagna 
di Roma, im Stirhen-Staate, an einem Hei; 
nen Worgebürge, allwo Pabſt Innocentius 
X. einen Hafen molte bauen laffen,, allein 
wenn die Arbeit einiger maſſen imdre Hoͤhe 

bracht war, wurde fie von den Wellen mie: 
er eingeriffen. 

Aoſta, Aoufte, Augufla Pretoria, wel Sa- 
laforum , Hauptſtadt in dem Hertzogthum 
Anka in Savohen, am Fluß Dotıa, nebft eis 
nem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
— gehoͤrig. Dieſes Hertzogthum 

ſtehet aus dem Thal Aofta nebft noch 6. an⸗ 
dern Thaͤlern zwiſchen den Alpen. Es gren⸗ 
Bet gegen Morgen an das Hertzogthum Mey⸗ 
land und die Landſchafft Bıeila, gegen Mit; 
tag an die kat Canavefe, gegen Abend 
an die Grafſchafft Tarantaife, und gegen Mit; 
ternacht an das Wallifer-kand. 

Aoula, feftes Schloß in Italien in der Land; 
chafft Luneggiana,gehört dent Marquis Gen- 
turıone, 

Apaches, eine wilde Nation in Nord⸗America, 
In Neu; Mexico, befiget einen ſehr groffen 
Strich Landes, und wird von den Spas 
mern in viererlen Nationcs eingetheilet, nen 
lid) Apaches de Perillo, Apaches de Xillo, 


Apaches de Nayaio und Apaches vagueros, 
Eie wohnen unter Zelten im Felde, und find 
allzufanımen noch Senden. 

Apalachiten, Mölcker in der Provintz Florida 
in Nord-America, gegen das Gebirge Apa- 
Jatai, haben meijtentheild den Chriftichen 
Glauben nunmehro angenommen. 

Apamea, Efadt in Eyrren in Alien am Fluß 
Orontes , hat einen Biſchoff, der nach Antio- 
chia gehöret. 

Apamea, Stadt in Narolien, am Propontis 
zwiſchen Burfa und Cycique, mar ehemals ein 
Ertz Biſchoͤflicher Eis. Die Türcken heiſſen 
ihn ießo Miarlca. 

Apanage. fiche Appanage, p. 116. 

Apanagyfalva, ein alfed Schloß in Siebenbuͤr⸗ 
gen, und Stamm-Hauß der Fürften von 
Abafty. en: 

Apanta, Provintz in Terra Firma in Eüd-Ame- 
rica, zwiſchen dem Amazonen Fluß und den 
GeeParıma. 

Aparia, Provintz ın dem Lande der Amazonen 
in Euͤd America. 

Ape, ein alt Schlofi , Flecken und Amt in dem 
ur Grafſchafft Oldenburg gehörigenAnmer: 
ande, 1. Meile von Stickhuſen. 

Apeleen , ein zu dem Amte Notenberg in dex 
Grafſchafft Schaumburg und nad) Heſſen— 
Caſſel gehöriger Marckflecken. 

Apenburg, Schloß und Staͤdtgen in der alten 
Marc Brandenburg, zwiſchen Gardeleben 
und Soltwedel gelegen, denen von der Echu: 
lenburg alsein altes Stamm Hauß achörig. 

Apennino, eines der berühmteiten Gebürge ın 
Europa, welches ſich an den Grenzen der 
Grafſchafft Nizza von den Meer:Alpen ab; 
fondert , mitten durch Italien ben die 700. 
Italiaͤniſche Meilen biß an die Grentzen der 
GraffchafftBafilicara gehet,und fich nachnıals 
in 2. Theilen biß an die Mrer⸗Enge, melche 
das Königreich Neapolis pon Sicilien ſcheidet, 
erftrecket. 

Apenrade, Apenroa, Stadt und Amt in 
Schleswig an einem Meer: Bufen der Oft: 
Eee, etwa 3. Meilen von Flensburg. Sie iſt 
nicht ſonderlich erbauet, und hut einalt ab; 
gebrochenes Schlos. 

Aperiopoli, Stadt in.der Inſul Candia int &e: 
biethe von Canca. KR 

Aperous, Voͤlcker it Brafilien in Suͤd⸗America, 
melche unter der Land⸗Vogtey von Puerro Se- 


guro ftehen. 
Apfaltern, fihön Schloß und Herrſchafft in 
Dber : Erain, drey Meilen von Laybach, jo 
por diefem Egg bey Puppetich acheiffen, 
nachdem es aber im vorigen Secuie an die 
Freyherren von Apfalter gelanget, has es de; 
ren Namen befonmen. 
Apfelftädt, Heiner Fluß in Thüringen, melcher 
bey Tambach in Thüringer: Walde entſprin⸗ 
get, und bey Molsdorff in die Gera fällt, 
Aphthartodocitz. Kerer im sten Seculo,fo von 
ben Eutychianern herftammten, und ſich dem 
Concilio juChalcedon miderfeßten. Dieie 
fonten Ehriftj Leiden nicht begreifen, und 
mennten, er iväre von der erſten Conceprion 
an unfterblich geweſen. 
®5 Apiane, 


215 Aptansdo Apoſtoliſcher 


Apiano, Appianum , Meine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Meyland, zwiſchen den beyden Fluͤſſen 
Sevefe und Olona,den Grafen del Rio gehoͤ⸗ 


rig. 
'‚Apolachos, Etadt und Schloß in Weſt⸗Indien. 
Apolda, Staͤdtlein in Thüringen, 2. Stunden 
don \ena , theils felbiger Uniwerfirät , theild 
dem Hertzoge von Weimar gehörig , und we⸗ 
gender vielen Etrumpffmacher befannt. 
Apollonia, Stadt in dem Africanifchen König’ 
zeiche Barca , nebft einem Bun Hafen, 
Sie wird meiit von Arabern bewohnet, wel; 
che fiebonandrea nennen. s 
Apollonia,Borgebürge aufder Sublichen Kufte 
von Guinea in Africa, wo ber Fluß Mancu 
ins Meer fällt. ———— 
Aponzoy , iſt die andere Stadt in Siberien, 
wenn man aus Rußland koͤmmt. Cie liegt 
am Zluffe gleiches Nanıens. “_ 
Apoftafis, heit der Abfall vom, Chriftlichen 
Glauben , und ein folcher Abtruͤnniger wird 
Apoſtata genennet. Apoſtaſia perſidiæ it, 
wenn einer von dem Chriſtenthume zu den 
Juden oder Henden abfället. _Apoltalıa In. 
nbedientiz heift, wenn ein Geiftlicher feinem 
Abte, Gardian oder Superior nicht Mr 
ariren till. Apoſtaſia Irregularitatis iſt, 
wenn einer von den einmal angenommenen 
Drden und deffen Regul abtrünnig wird. 
Dahero ift unter den Gatholifchen feinem 
Moͤnche erlaubt, aus einen ftrengern in ci- 
nen gelindern Orden zu achen. 
Apokolizu Venedig, werden 12. gewiſſe Ad- 
liche Familien von den älteiten Haͤuſern ges 
nennet; als die Contarini, Morofini, Ba- 
douari, Tiepoli, Micheli, Sanudi, Grade- 
nighi, Memmi, Valieri, Dandoli, Polani und 
Barozri. j j 
Apoktoli, werden in ben Rechten die Abſchieds⸗ 
SHrieffe van welche der Unters Richter 
nad) gefi —* Appellation an den Ober⸗ 
Michter ertheilet. Apoftoli refutarori: heiffen 
ein Bericht, Darinnen der Unter-Richter die 
‚Appellations-Gravamina wiederleget; Apo- 
ftoli reverentiales aber, welche der Unter; 
Richter für die Appellation oder zu Anneh⸗ 
mung derfelben , Dem Ober Richter zu Ehren 
ertheilet. F a 
Apoftolici, Apota&iei, Ketzer im ↄ und ı2ten 
Seculo , welche den Eheftand und alle geitli- 
che Güter verachteten. 
Apopoki che Rammer „ ift eine Gerichtbar: 
it zu Rom, allmo diejenigen Dinge ‚ fo den 
Schatz oder die Paͤbſtliche Kammer betreffen, 
abgehandelt werden. 
—— Reller, cansina aooſlolica, iſt 
zu Rom, wo des Pabſtes Weine liegen, und 
vor (Held ausgezapffet werden. 
Apoftolifcher König, Apoſtoliſches Reich 
Rıx Apoflelicus, Regnum Apoflolicum, alfo 
wird der König und das Königreich Ungarn 
von Stephano 1. dem erjien Könige undEhrif 
lichen Regenten dieſes Koͤnigreichs, melcher 
das Chriſtenthum darinnen fortgepflanget, 
genennet. Denn als Meſco der erſte Chriſt⸗ 
liche Hertzog in Polen, zu Rom um den Könis 
glichen Titul angehalt 


— — a a a a 


Appanage Appennagte 


nedidus VII. die Crone ſchon verfertigen laf 
fen, ſoll er im Traum ſeyn von EOtt ermah⸗ 
net worden, daß er dieſe Crone nicht dem 
Mieſco, ſondern dem unter Weges ſeyenden 
Geſandten des Stephani, Altrico, nebſt dem 
Creutze zuſtellen ſolle. Daher die Ungariſche 
Crone nachgehends Corona ſancta, oder Apo- 
ftolica genennet worden, weil fie von dem 
Apoſtoliſchen Stuhl hergekommen. 


Appanage,, ein gewiſſes Geld, Einkuͤnffte oder 


Länder, welche Könige, Fuͤrſten, Grafen oder 
andere Standes ; Perjonen, bey denen das 
Recht der Erften Eeburt eingeführt iſt, ihren 
ungern Brüdern oder ihren Vettern zumun⸗ 
terhalt und Erb;Portion zu geben pflegen. 


Appanagiren, Apanagiren, heift einem juͤn⸗ 


gern Herrn feinen gewiffen Standesmäßt 

gen Unterhalt reichen, oder mas gewiſſes 

Ben oder deren Einkünften zu⸗ 
eilen. 


Appanagirtee Zerr, heift ein abgetheilter 


Herr/ welcher der regierenden Linie weichen, 
und fic) mit feiner zugetheilten Appanage 
vergnügen muß, im Fall aber diefelbe abftir; 
bet, zur Regierung gelanaen fan. 


Apparelle, Auffahrt, ifi derjenige allmählich 


in Die Höhe gehende Weg, auf welchem man 
die Stücken auf dem Wall schaffen, und die 
Soldaten ausmarſchiren laſſen Fan. 


Appel fehlagen, heift Lerm ſchlagen, mit der 


Trommielden Feind heraus fordern. 


Appeldoorn, Siadt in Geldern gegen die Sit 


der: See zu. 


Appellans, der Appellant , Die Appellantin, der 


oder diejenige , fo appelliret , oder fich auf ei⸗ 
nen Ober⸗Richter beruifet. 


Appellatio. die Hesiehung, Beruffung von de 


"Unter; Richter auf den Ober⸗Richter. 


AppellaiongsLammer zu Praga, it ein ho: 


hes und nom Kayſer Ferdinando I. angelegtes 
Bericht3-Collegium, vor welches die Ada der 
Schleſiſchen Streit⸗ Sachen, wenn die Par 
thenen mit dem Ausfpruche der Primz Initan- 
eiz nicht In rieden ſeynd, zum endlichen Ur; 
theil geſchickt werden müffen. Non dem And 

Druck diefer Cammer Fönnen die Partheyen 
nicht meiter an den König in Böhmen appel= 
liren, fondern geftallten Sachen nach nur um 
Revifion der Acten anhalten, oder in Crimi- 
nalibus den Recurs ad gratiam Cxfareo-re- 
giam nehmen. 


Appellarus, Appellara, der Appellar, die Appel- 


latin , heift diejenige Parthep, wider welche 
appelliret worden. 


Appelliren, beit in Proceffen von einem Unter⸗ 
l 


Gerichte ſich an ein hoͤhers wenden, wenn 
man ſich daſelbſt durch fein Urtheil gravi- 
ret befindet, damit ſolches von dem Ober; 
Richter möge geändert werden. Daher 
pflegen die Landes / Herren gemeiniglich in ih⸗ 
ren Reſidentzen, oder an einem andern 
bequemen Orte die Appellationg ; (Gerichte 
anzulegen , und mit Appellationg s Ra⸗ 
them zu beftelten, welche im Nahmen der 
hohen Landes »Obrigfeiten in den Rechts⸗ 
Sachen den legten Ausfpruch ertheilen. 


en, und ber Pabft Be- | Appcnnage, fiche Appanage, p. 116. 


Appenzell, 


N 


u 


A 


* 


# 


7 Appenzell Aquaria 


Appenzell, Abtozell, Abbatiscella, Haupt; 
Ort oder lecken des Sihmeirerikher Gen 
tons Appenzell, am Fluß Sitter. Diefer 
Canton iſt Catholiſch und Meformirt , liegt 
gegen Norden an der Abtey St. Gallen, ge: 
gen Weiten an der Srafichafft Toggenburg, 
genen Suͤden an der Graffchafft Sargans, und 
gegen Diien an dem Rheinthal, mırd in 12. 
sCheile oder Roden eingerheilet, davon 6. Ca⸗ 
tholiiher,die andern 6. aber Reformirter Res 
ligion find. 

Appio, ſuche Aquataccio, p. 118. j 

Applaniren, aleich und eben machen, 3. E. einen 
Wegoder Pag. , 

Appieby, Aballaba , kleine Stadt in Weflmor- 
land, am Fluß Eden. in Engelland , hat Sit 
und Stimnte im Parlament. 

Appledore, fleine Stadt in der Englifchen 
Proving Kent, am Fluß Rorhen. en 

Appointement.. beift fo viel ald Gage, ift ein 
gerniffer Sold oder Geld, fü man monathlich 
oder jährlich zu empfangen hat ; es heift auch 
der Beſcheid oder Befehl, den cin Richter bey 
der Berhör giebet. — auch, 
ſich vergleichen, in RechnungssSachen mit 
einander üͤbereinkommen. 

Approche, adduffus, acceſſus, ein Lauff⸗ Gra⸗ 
ben, iſt ein Graben, der gegen eine belagerte 
Feſtung ſchieff, und durch allerhand Umwege 
gerührer wird, Damit in demſelben die Bela: 
aim fich zu der Feſtung nähern und fie be; 

urmen koͤnnen. Die Gänge, welche die 
Belagerten in die Erde machen, um der Be; 
lagerer Arbeit zu verhindern, merden Con- 
tre- Approchen genennet. Siehe Math. 
Lex. p. 132. 

Aprudbayna, fiche Abrugbania, p.8. _ 

Apt, Apra Fulia,Vulgientium, Stadt; in Pro- 
vence, in Srandreih, am Fluß Calavon, 
nebft einem Biſchoffthum unter den Erg: 
Biſchoff zu Aix ge orig An. führet der 
Biſchoff zugleich den Titul eines Sürfien, der 
A Macht gehabt hat, Muͤntzen zu 

Hagen. — nn 

Apui, milde Voͤlcker in SüdsAmerica in Brafi- 
lien,welche beym Urfprunge des Fluſſes de 
Janeiro wohnen. . 

Apılia, Puglia, Pouille eine von den 4. Haupt: 
Provinzen des Koönigreichs Neapolis, am 
Golfo di Venetia, welche fehr fruchtbar, und 

3. Landſchafften begreiffet , nemlich Capirs- 

Aprima, Slußinder Banbffaft Peru in Cd 
purima, Fluß in der fan t Peru in Sud; 

America, ber inden Fluß Xauxa fälle. 

Aquadolce, Achyras, Pydara,${uß iu Romanien, 
fleuft ben Selivree in den Propontidem. 

Adır sarelliz, mittelmäßige Stadt in Mont- 
errat. in Italien, hat warıye Bäder, und eb 
nen Biſchoff, der unter Meyland aehöret. 

Aquapendentc, Aculan Aquæ Tarin-æ, Pabſtli 

tadt auf einem Huͤgel, am welchen der 
Fluß Paglio vorben Hiejt, in der Landſchafft 
Orvierano, im Kirchen⸗Staate. Eie if 
riemlich groß, aber ſchlocht bewohnt, und hat 
ein Biſchoffthum. 
Aquapulco, ſuche Acapulco, p. 14. . 
Aquaria, Aquarium, Using Stadt am Fluß 


Aguarii Aquileja zu 
Scultenna, in der Landfchafft Frignana, im 
erkogthum Modena, 5. Meilen von ber 
tadt Modena, allwo Gefund; Brunnen und 
warme Bäder zu finden. | 
Aquarii, Ketzer im 9. Seculo, welche alfo hieffen, 
meil fie nur Waffer im heiligen Abendinahl 
gebrauhten. | 
— kleine Stadt im Paͤbſtlichen Ge⸗ 
tete in der Landſchafft Ombria auf eine 
Berge, nebſt einem Schloſſe und dem Titul 
einen ertzogthums, dem Geſchlecht yon Ce- 
15 gehoͤrig. 
Aquataccio, Appio, Aquatacium, Alme, Heiner 
luß im Kirchen⸗Staate in der Campagna di 
Roma, melcher fich nicht weit von Kom in die 
Tnber ergeuft. j . Ä 
Aquaviva, Heiner Ort in der Provink Bari im 
Neapolis , Davon das berühmte Staliänifche 
Gefchlechte Aquaviva den Nahmen führet, 
Aquaviva, Flecken in Neapolis in der Graf 
ſchafft Molıfe, iſt vor diefem eine Stadt ge⸗ 


weſen. 

——— Aque Sueflane oder Si- 
nueffane, beruhnite Geſund⸗Baͤder im Kö; 
nigreiche Neapolis, ben dent leiten Mondra- 

on, inder Provintz Terra di Lavoro, jiWis 
fen den Einfluffen der Ströme Volturno 
und Garigliano. , - 

Aquelunda, groſſer See in Africa in den Koͤnig⸗ 
reich Congo und Angela, daraus viel groffe 
Stufe entipringen.. 

Aqui, Etadt und Königreich auf der Inſul Ni» 
phon im Japanijchen. 3 
Aqui, Aque flelara oder fasiele, Stadt im 
| be ogthum Montferrat , am Fluß Bormida, 
und der Haupt: Plap des Gebietes von Aqui, 
nebft einen Bißthum unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Meyland gehörig, und einem herr; 
lichen Gefund⸗Bad, fo ſehr ſtarck befuchet 
mird; die Landfihafft Aqui, Terrirorium 
Aquenfe, grenset gegen Norden an die Graf: 

afft Alti und die Proving Cafal ; gegen 
zu an das Alexandiinifche Gebiete um 
Meylandiſchen; gegen Süden an das Ge- 
nuclifche, und gegen Weſten an das Marquiſat 
Spigno und das Gebiete von Alba, 

A uigires ö Aquigire, gewiſſes Bold ın Bra⸗ 
ilien in Suͤd⸗America, bey dem Gouverne- 
ment de Spiritu Santo. f 

— ab 1quis, Heine Stadt ın der Nor- 
mandie, nebft dem Titul einer Baronie, 6. 
Meilen von Rouen, 

— in Abruzzo oltra, im Kö, 
nigreich Neapolis an einem Hügel, allwo der 

uß Pefcara vorben läuffet. Sie hatein Bi: 
coffthum unter den Ettz⸗Biſchoff zu Chieri 
2 tig, und tft 1703. Und1706. durch die 

tdbeben faft gang ruiniret worden. 

Aquileja, Yglar, verwüftete Stadt im Friaul, 
allwo ſich die Fluͤſſe Anfa und Terre verei⸗ 
nigen. ie gehöret den Haufe Defterreich, 
und meildaffelbe zugleich berechtiget zu ſeyu 
vermennete, den Patriarchen zu ermeblen, 
fo verlegten die Venetianer deflen Refidens 
nach, Udine. Vor alters mar Aquileja ſo 

berühmt, daflıman ed das zweyte Rom 
nennete. 


Aquing, 


119 Aquino Arabien 

Aquino ziemlich wuͤſte Stadt in Terra di Lavo- 
ro,in Neapolis, nebft dem Titul einer Graf: 
ſchafft, dem Herzog von Sara zufiändig, und 
einem Biſchoff, unter den Erg: Birchoff von 
Capua gehörig. U 

Aquitania, hieß vor dieſem dasjenige Stuͤck von 
5 welches pwiſchen den Pyrenaͤi⸗ 

ven Gebuͤrge, der Loire, und dem Atlanti- 
fihen Meere eingeſchloſſen if. 

Aquitanifche Meer, tft ein Stuͤck vom Atlanti- 

chen Meer, welches an dasjenige Stück von 
N — ſtoͤſſet, das vor dieſem Aquitania 
ieh. 

Ara. Fluß in Catalonien, welcher in den Pre; 
nähen Gebürgen entipringet, und ſich bey 
der Stadt Ainza mit der Seare dereiniget. 

Ar.ba, eine von den Ancilliichen Inſuln in 
America, den Holländern gehörig , liegt 8. 
Meilen von Curaffau, und hat jonderlich wel 


iegen. 

— Stadt in der Europaͤiſchen Tartarey, 
denen Crimmiſchen Tartarn zuge hoͤtig. 

Arabici, waren Steger Im 3. Seculo in Arabien, 
melche vorgaben, daß die Seele mit dent Leibe 
ſtuͤrbe, und auch mit denifelben wieder auffer⸗ 
ftehen werde: Sie widerrufften aber hernach 
ihre Meynung, als fie ihres Irrthunis über; 
jeuget wurden. 

Arabıen, Arabia, groffe Landiihafft oder Halb: 
Inſul in Alten, weld.egegen Weiten das rorhe 
Meer, gegen Suͤden das Arabiſche Meer, ge: 
ger Oſten den Perftanifchen See⸗Buſen, und 
gegen Norden Das Land Soria, Diarbec und 
den Euphrat zu Grentzen hat. Es erfirecket 
ſich ben s00. Meilen von Süden gegen Nor⸗ 
den, und beftehet aus 3. Theilen, nemlich aus 
Arabia Pesraa, Deferta und Felice, und 
auf den Küften an der Eee findet man Perlen 
Gprallen und Garniolen. Arabia Petræa 
grentzet gegen Abend an Aegypten und an das 
rothe Meer, gegen Mitternacht an Palzftına 
und Soria, gegen Morgen wird es von Arabia 
Delerta, und gegen Mittag von Arabia Felice 
beyderfeits durch weitläufftige Gebürge abge: 
foudert. Es ıft meiftentheils unfruchtbar, 
und leben feine Einwohner theils unter Sr: 

en, theils ftreiffen herum, alle aber ſeynd 

re den Türcken ginsbar. Arabia Deferta 
hat gegen Abend Arabiam Perrzam, gegen 
Mittag Arabiam Felicem, gegen Morgen den 
Euphrat, und gegen Mitternacht Diarbeck 
nebit Soria zu Grengen. Es ft voller Wuſte⸗ 
neyen, und feine Einwohner, welche gleich. 
falls gewiſſen Fürften unterworfen, aber 
meiftentheils in Zelsen wohnen, ſeynd den 
Türken ebenfalls zinsbar; jedoch gehören 
die enigen, welche am Sinu Perfico wohnen, 
meifteitheild unter Perſien. Arabia kelıx 
iſt 3. mahl aröffer, als die andern bende, und 
auch weit fruchtbarer. Gegend Norden grens 
Bet es an diefe bende Arabten, gegen Weſten 
an das rothe Meer, gegen Eüden an das Ara; 
biſche Meer, und gegen Dften an den Perfia: 
niſchen Meer-Buren. Es beitehet aus ver; 


ſchiedenen Fuͤrſtenthümern, deren einige | 


ke 14, andere aber meniger zeh— 
en. 


Arabifhe Aranagafıh 


Arabıfche Gebürge, licat in Arabien und 
begreiff£ die 3. Berge, Horeb, Sinai und den 
Er. Eatharinen ; Berg. 

Arabiſche Meer, iſt ein Theil des Ocearli 
Orientalis anden Eudlichen Kuͤſten von Ara; 


bien. 
Arabtfche Meer-Buſen, f. Rotbe Meer. 
Aracam. fiche Arracan. 

Arach, fouft Perragenaunt, Hauptſtadt in Ara- 
bia Petrza, welches von dieſem Orte den Na 
men befonmmen, liegt auf einem hoben Fel⸗ 
fen, und iſt u fehr fefte. 

Arachalaſch, Fleine Stadt in Ober⸗Ungarn / 
2. Dieilen von Hatwan. Ä 

Arad, Arasium, Kayſerliche Stadt und Fer 
ftung in Ober:Unsarn in der Arader Ge 
Beat, am Fluß Marofch, gegen den 

iebenburgiſchen Grenzen, tft nach Dem Car: 
lowitzer Frieden recht berefiiget , und zu einet 
Grenz; Feftung_gesen die Tuͤrcken ge acht 
roorden. Ehe Temeswat in Chrifilicht Haͤn⸗ 
de Fam, murde bier ein ftarder Haudel zwi⸗ 
fiben Ehrifien und Tuͤrcken getrieben. Die 
Braff:oder Geſpannſchafft Arad. Comisarus 
Aradienfs liegt zwiſchen der Theiß, den 
Eicbenbürgifchen Grengen, und der Cana 
der Geſpannſchafft. oo 

Aragonia, Fluß im Königreih Aragonien, wel⸗ 
cher im Pyrenaͤiſchen Geburge entipringet, 
und fich in Navarra zwiſchen den Staͤdtgen 
Tudela und Calahorra in den Ebro ergeuft. 

Avagonıen, vor Diefem Hifpania Tarrace- 
nenfss genannt, Königreich in Spanien, wel⸗ 
ches gegen Norden das Pyrenaͤiſche Gebuͤr⸗ 
ge, genen Reiten Navarra und Caſtilien, ges 
gen Süden Valencia, und gegen Oſten Cata; 
lonien zu Grentzen hat. Es begreift ugleich 
das kleine Stönigreic) Sobrarbia und die 
(Sraffehafft Ribagurga. Die Einwohner von 
Aragonien hatteh jonft aroffe Freyheiten, und 
pflegten Dem Koͤnigen das Regiment mit die: 
jer Sormul zu übergeben: Wir, die wir 
fo viel gelten als tbr, wir machen euch) 
zu ki dach Könige und Zerrn, mit 
dem Bedinge, daß ıbr uns unjere Pri- 
vilegia bewabret, uns unfere Freyheit 
lajjet, und anders nicht. Aber Philip- 

us V. hat ipuen ſolche 1708. entzogen, und 
fi den Gaftilianifihen Geſetzen unterworffen / 
nn fie Garl den Ill. vor Ihren König erkannt 
atten. 

Aran, AraniaVallis, ein fruchtbarer Thal in der 
Sranköfiiiben Proving Conferans in Gafco* 
gne, am Pyrenaiſchen Gebürge, in welchem 
die Garonne entfpringet. j 

Aran, Arania cine von den Inſuln Hebrides 
auf der Wefilichen Kuͤſte von Schottland, in 
dem Meer; Busen von Cluyd. i 

Aran, Aranie Infule, Inſuln bey der Weſtli⸗ 
chen Kuͤſte in Irrland, ivelche in Norch- und 
Sout- Aran getheilet merden. Jene biegen 
auf der Küfte von Donga!, dieſe aber an Dem 
Golfo de Galloway, und find Der legtern 3. 
nemlich Killenoy, Kiltronon und here, wel⸗ 
che den Titul eines Hertzogthums führen. 

Aranagaſch, Stadt in Ober⸗Ungarn andert⸗ 
halbe Meile von Onotk. 

Aranda 
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(21 Aranda Arbage 
Aranda de Duero, Aranda Dura, Stadt am 
gu Ducro in At-Caftilien, ander groffen 
traffe von Burgos nad) Madrit aelegen. 
Aranjos, Araxus, der Fleine und groffe Aranjos, 
find 2. Flüffe in Eiebenbhrgen, der erjte ent; 
fpringet bey Elaujenburg, der andere unmeit 
Offenbanya, und nachdem fie bey S. Seiraly 
ſammen gefomnen ‚, eraieffen ſie fich ober; 
alb St. Emmerich inden Fluß Maroſch. 
Aranjuez, fihönes Luft: Hauß- des Könige in 
Epanien , nicht meit von den Flüffen Tago 
und Garamı, in Neu : Eatlilien , wohin Der 
König zu gewiſſen Zeiten des Jahres, nach 
dem bey ihnen eingeführten Hof;Reglement, 
eine Luſt⸗Reiſe auſtellet. Es liege 7.Meilen 
von Madrit ben einen Dörflein gleiches Nah⸗ 


mens. 

Aranyas , Fluß in Siebenbürgen , melcher bey 
der Stadt Torenburg etwas (od bey fich 
—— — oberhalb Carlsburg in die Mia; 
Fol et. 

Ararath, ein hoher Berg in Armenien, nicht 
weit von der Stadt Erivan, auf deſſen Gipfel 
ſich derKaſten Noaͤ niedergelaffen, davon nach 
etliher Meynung annoch die Reliquien zu ſe⸗ 

en ſeyn follen. Die Armenier halten ihn 
ehr heilig, kuͤſſen bey deſſen Erblickung die 
de, und thun ihr Gebet. f 

Arafch, Stadt im Africanifchen Königreiche 

or welche ein gutes Caſtell und Hafen 
a 


hat. 

Arasli, Arasfum, kleine Stadt am Liguſtiſchen 
Meere, im Genueſiſchen Gebiete, welche 
— Handlung, ſonderlich mit Corallen, 
treibet. 

Araſt. Stadt in der Perſiſchen Provintz Servan, 
hach dem Caſpiſchen Meere zu. 

Arach, ſuche Arad, p. 120. 


. Arart, Oder Aras, Araxes, ſtarcker und ſchneller 


Fluß in Turcomannien, in Aſien, der auf dem 
GErburge Arat entſpringet, und ins Caſpiſche 
Meer faͤllet. 

Arau, kleine und wohlgebaute Stadt auf einem 
* el amSlußAar,imArgom,in derSchweitz/ 

teformmirter, Neligion, und dem Canton 
Bern auf gewiſſe Maffe unterthau, allwo die 
Keformirten Cantons ihre Tagefarungen zu 
balten pflegen. Allhier wurde im Augufto 
1712, der Friede zwiſchen Zurch und Bern, 
und den alten 5. Orten, Lucern, Uri, 
Schiweig, Unterwalden und Zug geſchloſſen. 

Arauco, Stadt und fruchtbare Kandichafft an 
einem Fluſſe gleiches Namens, in der Züd- 
American ſchen Provinz Chili, welche ſich 
laͤngſt den See-Kuſten zwiſchen la Conce- 
pe on und Impertale erſtrecket. ö 

Aravıo, fleine Stadt neöft einem ſtarcken Ca; 
fiel, in Eallieien m Spanien, auf den Por: 

tugieſiſchen Grentzen. 

Araxes, ſiche Aratt. p, ı2T. und Bendimir. 

Arba; Rab, Scardona, Inſul auf dem Golfo di 
Venezia. an den Morlackiſchen Kuſten, den 
Venetianern gehörig. Sie bat cite Stadt 
gleiches Nahmens, allwo ein Biſchoff, der 
unter dem En iof von Zara Bee 

Arbage, ein Gebürge in der Echwediſchen Pro; 
vintz Finnland. 





Arbar Arcadıa 
Arbar, Aybar, &tadt im Königreich Navarra 
bey Sanguiefa , in Spanien. , 
Arbeca. Arbecia, feſtes Schloß in Catalonien, 
4. Meilen von Lerida. . 

Arben, ſuche Arbon, p. 122. s 

Arberg, Aroleburgum , feines Staͤdtgen und 
Dogtey im Canton Bern fat einem Schloß, 
welches der Fluß Aar allenthalben umgiebt, _ 
2. Meilen von Bern, treibt_ gute Handlung, 
begreirft auch eine gewiſſe Landſchafft unter 
ſich, und hat vor diefem feine eigene Grafen 
gehabt; ietzo aber gehört ed dem Canton 
Bern, welcher allhier einen Land⸗ Voigt 


t. 

Arbia, kleiner Fluß, welcher im Florentiniſchen 
Gebiete entſpringet, und ſich in den Fluß 
Ombrone ergeuft. 

Arbiter compromitlarius, ein Schiede-Nichter, 
den bende Theile ihre Sache zu erörtern an; 
heim ftellen. Deſſen Ausfpruch heiffet Lau- 
dum, Arbitrage. und müffen es bende Theile 
bey demſelben bemenden laſſen. Der Auss 
ſpruch eines andern Schieds⸗Richters aber, 
welcher durch, fein Compromiß erwehlei 
worden , verbindet die Partheyen nur in fo 
weit, als es ihnen beliebet, und gehören 
hieher die Mediarores im Kriege. ſiehe Na⸗ 
tur⸗Lex · 

Arbo, Fluß in der Provintz Weſtermanland in 
—— welcher ſich in den See Meler er⸗ 
geuſt. | 

Arboga, fiche Abroga, p. 8. 

Arbois, tleine Stadt am Fluß Lauftine in der 
Franche Gomte in Franckreich, des guten 
Weines wegen berühmt. 

Arbon, Arben, Arbona, Arbor felix,&tadt 
und altes Schloß am Boden⸗See in Türgom, 
welche zwar dem Biſchoff von Coſtnitz gehoͤ⸗ 
ret/ und deſſen Voigt auf demSchloſſe daſelbſt 
wohnet, aber die Buͤrger haben vor ſich einen 

beſondern Ammann und Rath, und genieffen 
verfchiedene Srepbeiten, ſtehen auch mit de; 
nen 10. Orten in der Schweitz, ſo Theil an 
dem Zürgom haben , in Eydgenoffenchafft. 

Arboran, eine von den Pithyuſiſchen Inſuln 
auf dem Mittellaͤndiſchen Dieer, nahe an der 
Inſul Yvica. 

Arburg, Stadt und Schloß im Canton Bern 
in der @chweiß, am Fluß War und denen 
Grentzen des Cantons Solothurn, zwiſchen 
Arwangen und Arau gelegen, den Canton 
Bern gehoͤrig. 

Arc, fleiner Fluß in Provence, in Franckreich, 
faͤllt in den Meerbufen von Berıc, 

Arc, Arche, Sluß in Zavoyen, welder an den 
Grengen von Aolta enrjpringer, Durch die 
Grafj.vafft Maurienne flieſſet, und fid) in 
Die lſere ergeuft. 

Arcades, aljo heut eine gelehrie Societätin Ita; 
lien,deren Abſicht dahin gehet, die galanıcnr 
ſtuda und ſonderlich bie Italianiſche Doche 
in Flor zu bringen. Sie hat 1650. zu Kom 
ihren Linfang genommen, und fich nad;ge- 
hends durch gautz Italien ausgebreiter. 
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Arcadia, Probiũtz mitten im Koͤnigreich Morea, 


nebſt einer Stadt gleiches Nahmens, den 
Venetianern gehoͤrig. 
Arch 


133 Areas _ Archipelagus 
Arcas, Stadt in Palzftina, in Afien, bey welcher 
ber Sabbaths⸗Fluß vorbey flieffet. 
Arcegovina oder Hercegovina, Landfchafft in 
Dalmatien,anBoßnien und demAdriatijchen 
Meere, melche die Italiaͤner Santa. Sabara 
„ nennen, und gehöret fie theils den Venetia⸗ 
nern, theild den Zürden. Die ——— 
allwo der Bafla rehdıret,hat gleichen Namen. 
Arcenamw, jerkörte Stadt in Pommern. 
Arch, fiche Arco. 
Archambaut, fiehe Bourbon. . 
Archängel, Archangelopalis, Fannm $, Michae- 
Ks Archangeli, Stadt in ber Moſeowitiſchen 
Provinz Dwina, am Fluß Dwina, 6. Meilen 


Arhipresbnter Ardbader ng | \ 


Tuͤrckiſchen Joch. Diefer Name wird auch 
noch andern (Segenden auf dem Meere benger | 
legst. Archipelagus Maldivarym , iſt un 
Theil des Indraniichen Meeres, begreint die 
Maldivifchen Injuln auf den Malabariihen 
ftüften. Archipelagus $. Lazari, iſt ein 





Theil des Orientaliſchen Meeres, zwiſchen 
Japan und den Philivpiniſchen Inſuln, wel: 
cher voller Inſuln liegt, Archipelagus Me- 
xicanus, heiſt der Stoffe Meer Bufen in Nord 
America bey Mexico, Der mit fehr vielen In: 
ſuln angefüllet it. Archipelagus novi B I- 
gi, iſt ein Theil des Mar del Nord, an den 
Kuͤſten von Neu⸗Holland in Nord⸗Ameriea. 


von dem Ort, wo er ſich in das weiſſe Meer | Archipresbyter, ſiehe Ertz- Priefter. 


etgeuſt. Sie iſt des bequemen Hafens und | Archneclur, die 


der Handlung wegen berühmt ;_inmaffen 
denn jederzeit eine groſſe Menge Schiffe, abs 


‚die Bau⸗Kunſt / davon ſiehe im an⸗ 
dern Theile nemlich im Natur⸗ und Kunſtle · 
xico, ingleichen im Math. Lex. p- 146. 


ſonderlich aber Engliſche md Hollaͤndiſche, Archiv heit dasjenige Gemach oder Zimmer, 


Dänifche und Hamburgiſche, dafelbit einlaufs 
fen, und Die aus Mojcau fommende Waaren 
einſchiſſen, die ihrigen aber ausladen, mel 
ches dem Eaar eın groffesan Zoll und ans 
dern Anlagen eintraͤget. 

Arche, fiehe Arc,p. 122, 

Arche, Stadt und Gafiell in dem Fürftenthum 


in welchem des Fuͤrſten, des Landes oder der 
Re,ublique öffentliche Documenta , (drief: 
ſchafften und Privilezia aufbehalten merden. 
Derjenige, fo darüber die Aufſicht hat, wird 
Acchiva ius genennet. RER 
Arcier-Guarde, wird in Wien die Kanferlicht 
Leib⸗Guarde zu Pferde genennet. 


Barcellonerte, in Italien, welches die Altir; | Arcim, Stadt in der Wallacheh am Fluß Alauu 


ten 1710. den Frantzoſen abnahmen, die da; 
rinne liegende Garniſon zu Kriegs⸗Gefange 
nen machten,und ben ihrem Abzuge nach Die; 
mont, das Schloß fprengten. 

Archents, ſiehe Argens, p. 127. 

Arches Court, oder the Court of Arches, ift das 
vornehmſte und ältefte Confiftorium in Engels 


oder Alt. . 

Arcis, Heine Stadt am Flug Aube in Champa« 
gne in Frankreich. 

Arcifa, Arcifare, fleine Stadt im Hertzogthum 
Meyland, am Uriprunge des Fluſſes Olonas 
den Margarafen Arcimboldi and den Gra⸗ 
fen Borromei gehörig. 


land, welches dem Ertz⸗Biſchoff zugantelberg Arcke, ein forne fpiriges und hinten breites 


zugehöret, und morinnen die geiſtlichen Sa— 
hen entſchieden werden. 


Fahtzeug mis einem platten Boden, dad auf 
der Ober⸗Elbe gebrauchet wird. 


ArchibufiersReuter, dienen in Groatien dem | Arckel, Hereulis raus, cin Gebiet in Bra⸗ 


General zu Garlitadt zur Leib-Compagnie, 
find mit Kuͤraſſen verfehen, haben eine (ööne 


Tieger⸗Haut um den Leib hangen, und find, A 


im uͤbrigen unverjagte Soldaten zu Pferde. 
Archibutiren, fs Arquebufiren. 
Archi-Diaconus, iſt in der Gatholifchen Kirche 

ein Nachgeſetzter des Biſchoffs oder Erg Bi: 

ſchoffs, welcher an feiner ftatt die Vifitation in | 

Der Disces verrichtet; fonjt war es der erſte 

unter ben Diaconis,umd nachgehends ift dieſer 

Name auch den Prieftern bengeleget worden. 
Archidona, Stadt ın Andalufien, in Spanier, 

auf ben (Grenzen von Granada. 
Archimandrita,haf bep der Römifchen und Grie⸗ 

giſchen Kirche uber alle Aebte und Coͤſter in 
einen ganzen Reiche oder Provintz zu gebie⸗ 
ten, een auch einer in Sieilien iſt. 
Sonſt ift diefer Titul in der Roͤmiſchen Kirche 
nicht fehr gemein, in Mofcan aber wird er 

noch gebraucht. . 

Archipelagus heiffet ein Meer,melches viele In⸗ 
fuln hat. Inſonderheit aber wird durch den 
Archipelagum das zeiſche Meer verſtanden, 
welches gegen Weſten zwiſchen dentüften von 
Morea, Griechenland und Macedonien, gegen 
Norden zwiſchen Romanien, gegen Dfien jimi; 
fihen Natolien, und gegen Suͤden en 
Candien lieget. Die meiiten Inſuln, fo ſich auf 
dieſem Archipelago bennben,feond unter 


\ 





bant , im Antwerpischen Quartier, darinne 
die Stadt. Lıerliegt. un 
rcklo, Arecklo, feine Stadt nebſt einem 
Schloß in der Irrlaͤndiſchen Yrovihtz Lein- 
fer, am Irrlandiſchen Meere, nebit einem 
Schloſſe und Fleinen Haren, den Geſchlachte 
von Buttler gehörig, welches nunmehro den 
Hertzoglichen Titnl von Ormond fuhret. 
Arco, Arch, Heine Stadt im Bißthum Trient, 
am Fluñ Sarca, nicht weit von Riva und dem 
Garter⸗See, an einem Berge, auf melchent 
einfeites Schloß zu befinden iſt, und führen 
die Grafen von Arco davon ihren Namen, 
melchen es auch gehoͤret, und die viel ſchoͤne 
Güter mehr im Tridentiniſchen beſitzen. 
reos, Feine aber na *— Stadt am FI 
Guadalerte, in Andalulien, in Spanien, ne 
einem Schlo auf einem geraden Felſen, und 
dem Titul eines Hersogthums, Davon ſich 
das Geſchlecht Ponce de Leon nennet. 
Arcos, fleine Etadt am Flug Xalon in Alt⸗Ca⸗ 
filien in Spanien. 
Arcticæ Regıones. fiehe Terra Artica. 
Arcueil, Arcus Fulianus, iſt ein Dorf in Isie 
de France, aber. wegen der en bes 
kannt, durch welche das geſunde Waſſer 
nach Paris, davon es nicht weit entlegen, ge⸗ 
leiter wird. 


A 
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dem lArdacker, Marckflecken an ber Donau “ | 1 
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DT Ardart Areck 


ter Oeſterreich, fo zu dem nahe dabey gele⸗ 
genen Cloſter gleiches Ramens gehoͤret 
Ardart, Ardteart, Hauptſtadt in der Erafſchafft 
Kerry in der Irtlaͤndiſchen Provintz Moun- 
fer. Cie hat Sitz und Stimme im Parla; 
ment, wie auch ein Bißthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Cashel gehörig. , 
Ardea, Stadt in der Campagna di Roma, im 
Paͤbſtl. Gebiete, nebft dem Titul einer Margs 
grafſchafft, gehöret der Familie von Cafarını, 
Ardea, Ardce, Ardres, Fluß in der Normandie 
in Franckreich, welcher bey Auranche ins 
Meer fället. j 
Ardebil, Stadt in Perfienlin ber Landſchafft 
Adirbeizan, iſt ziemlich groß , hataber keine 
Manern, und liege zwiſchen hoben und mit 
Schnee bedeckten Gebürgen. 

Ardexe, fiche Ardefche, p. 125. , 
Ardee, Stadt in der Ierländikhen Provink Ul- 
fer, au den Grentzen der Provintz Leiniter. 

Ardee, fiche Ardea, p, 125. ö 
Ardenburg, vormals Rodenburg , Meine 
aber fefte Stadt in Flandern, den Houöndern 
feit 1604. gehörig, 1. Meile von Sluys. 
Ardennes, Arduenna Sylva, ein groffer Wald, 
melcher fich durch das gange Hertzogthumru⸗ 
gemburg, den mittäglichen Theil des Biſchoff⸗ 
thums Luttich und der —— — 
und den Nordlichen Theil von Champagne 
erſtrecket. Heutiges Tages wird dieſes eigent⸗ 
lich der Ardenner⸗Wald genennet, weicher 
ſich von Thionvilte biß gegen Lüttich auf die 
30. Meilen erftrecket. , 
Ardes . Halb⸗Inſul der Grafichafft Douwne, in 
der Proving Ulfter, in Serland. 
Ardeiche, Ardece, Flug in Franckreich, welcher 
im Eebuͤrge Sevennes entſpringet, und ſich in 
die Rhone ergeuſt, 1. M. von Pont $. Eiprit. 
Atdieart fiche Ardart.p. 125. 


. Ardita, Flug im Spanifchen Eftremadura, wel⸗ 


cher fich mit dem Fluß Guadiana vereiniget. 
Ardlita,fleine Etadt auf der Schottländifihen 
Jnſul Jurd, an derDfi,:Seite. 5 
Ardra, Andra, Ardres, kleines Königreich und 
Stadt in Guinea in Africa, welches veneis 
nem Könige —— wird, den ſeine Un⸗ 
terthanen ſehr hoch veneriren, indem nie 
mand bey hoher Straffe ohne ſpecialen Be⸗ 
fehlin defen Zimmer kommen af, auffer 
der Marabout, welcher fein vornehmiter 
Staats-Miniftre iſt. i 
Atd agh, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Grafſchafft 
Longtord, nebſt einem Biſchoffthum unter 
Armach gehörig. 
Ardrarh, fiche Atherde. 
Ardıes, ſiehe Ardea, p. 125. 
Ardres,Ardrecium, fleine aber 
in der Picardie in der Gra afft Guines, 
Sie iſt eine Grentz Feſtung gegen Die Nieder⸗ 
lande, und wird in die Ober⸗ und Unters 
Stadt eingetheilet. 
Ardrofen, fiehe Androfen, p. 99. Zeh 
Ardunton, Stadt inder Proving Kyle, in Suͤd⸗ 
Schottland. 
Arcbico, eine Stadt auf der Inſul Porto Rieo- 
in Nerd⸗Ameriea. 
Areck, Arc, Arus, Fluß in Engelland, in ber 


befeftigte Stadt 


Aredlo Arevalo 126 


Landfchafft Yorck, welcher ſich in den Fluß 
Humber ergeuft. 

Arecklo, ficht Arcklo, p. 124. ve 

Arelat, war vor diefem ein groffed Königreich, 
welches Burgund,Dauphine,Provence, Savps 
ven u. fat gang Schweitz unter fich begriffen. : 

Aremberg, Fuͤrſtenthum und Fleine Stadt ans 
Fluß Ahr ın der Eifel, den Fürften von Arems 
berg geyörig, melwe zum Nieder Rheinifchen 
Creiſe gehören. Der igtlebende Hertzog von 
Aremberg und Arfchott, Leopoldus, ijt dem 
14. Detobr. 1690. gebohren, hat 1709. nach 
Eroberung der Stadt Mons Das Gouverne- 
ment von Hennegau befommien, und ſich Am. 
1711. mit Lowfe einer Printzeßin von Biſſi- 
gnanovermäblet. 

Arendıren, ſiehe Arrendiren. 

Arendonck, fleine Stadt und eine vom ben Frey⸗ 
Städten in Brabant, bey dem Flug Wympe, 
an den Grensen von Serkogenbujch. Sie iſt 
durch Den Krieg jiemlich herunter gefommen. 

Arens, Stadt und Schloß in Nragomen, im der 
Grafſchafft Ribagorga, anden Cataloniſchen 
Grentzen. 

Arensberg, Stadt am Fluß Nör, im 33* 
um Weftphalen, nebſt einen ſchoͤnen 
chloß, hat vor die ſem eigene Grafen gehabt. 

Sie ift die Hauptſtadt der Graffiharftäcenss 

berg, welches dem Ert⸗Stifft Cdlin ald ein 

rechtes Reichs⸗Fahn⸗Lehn gehoͤret, und vers 
moͤge deſſen gemeldtes Ztufft das Jus Primi- 
lariatus, oder die Ober: Aufſicht in Kriegs⸗ 

Sachen zwiſchen dem Rhein und Weſer beſitzt. 

Arvensberg , ſchoͤner Flecken in dem Anite 
Tremsbüttel,in&tormarn, in Hollſtein, vierd⸗ 

tehalbe Meile von Hamburg gegen Nord⸗Oſten. 

Areneböde, fieht ————— ex 

Arensburg, Ahrenberg, Hauptſtadt neb 
einem Schlojfe auf der innul De in ber Of: 
See,/ allwo der Schwediſche Gouverneur über 
die gantze Inſul ep vers Ste ward 1710. von 
den Mofcomitern abacbrannt.  _ 

Arenshaug , altes Schloß auf einem Berge 
im Ofterland unweit Neuftadt an der Orla; 
das daſme Amt, füden Namen davon führet, 
reines von den 4. affecuriffen Nemtern ir 

t 


* 


hörte ſonſt dem Herzog von Sachſen⸗Zeitz 
aber ſeit 1718. unter Chur⸗Sachſiſcher Hoheit. 
Arenswalde, Stadt in der Neuen-Maͤrck an 
einem See, Slavin genannt, an den Pom⸗ 
meriſchen Grentzen, war vor dieſem ein Klo⸗ 
ſter, z. Meilen von Stettin. 
Arentfee, Stadt in der Alten Marc, an einem 
Eee gleihed Namens unmeit Sechauſen, 
—— Adlich Jungfrauen⸗Kleſter, und ein 
chur Brandenburgsiches Echloß und Ant. 
Arengbaufen, neuserbautes Städtgen in deu 
Grofche Lügelfiein im Elſaß. 
Arequiva, Etadt in Euͤd⸗Ameriea, im König: 
reich Peru, 26. Meilen von Lima. echt weit 
davon Kit ein guter Hafen am Mar del Zum 
von dar die Waaren auf dem Fluſſe Chila . 
wach der Stadt gebracht werden. 
Areftinga, Inſul auf dem Periianifchen Meer, 
gegen der Provintz Kherman in Afien. 
Areva'o, Heime Stade nebſt einem alten Schloß 
in Alt⸗Caſtilien. 
9 


Arezıo, 


127 Arezzo Argol 


Argonne Arica 


„Arezzo, Aretium, Stadt im lorentinifihen | Argonne, kleine Landſchafft in Franckreich, dar: 


Gebiet an einem Hůgel, mo der Fluß Chiane 
in den Arno füllt. Sie hat ein Biſchoffthum. 
Arg, alfo herffen imey Heine Fluffe in Schwa⸗ 
ben, welche fich ben Achberg vereinigen, und 
nachmals in den Coſtnitzer See flieffen. _ 
Argan, Argana, Stadt in Neu; Eafnlien im 
Gebiete von Toledo, 
; Arganda, kleine Stadt nebft einen Schloffe in 
Reu:Eaftilien, 6. Meilen: von Madrit, dem 
Hertzoge von Lerma gehörig. _ 
«Argeles, Argiliers, Eleiner Ort in der Graf 
chafft Rousfillon ander See, welcher wegen 
der Nachbarſchafft von Collioure einiger maſ⸗ 
fen im —— 
Argen, ſiehe Langenargen. 
price aa, Ip in Provence. in Franck⸗ 
reich , welcher fich ben Frejuls in das Mittel: 
ländifihe Meer ergeuft. 
Argenta. fleiner Ort nebſt einem Schloffe nahe 
y dem ‚Gebiethe von Comachio , im ers 
tzogthum Ferrara in Italien, wurde 1708. bey 
den zwiſchen dem Pabſt und Dem Kayſer ent: 
andenen Differentien von den Kayſerlichen 
jeget und fortificiret, aber auch wieder 
verlaffen. _ 
Argentan , Fleine aber mohlgebaute Stadt am 
Fluß Orne inder Normandıe, in Franckreich. 
Argentare, Monte Argentaro, fleine Halb⸗In⸗ 
ul im Stato delli Prefidü „ in Italien. 
Argentcau, Berq⸗Schloß in den Niederlanden, 
ander Maas / wiſchen Maftricht und Zuttich. 
Argenteuil, Argensolium , feine Stadtin der 
Isle de France, in $rancfreic) am Fluß seine, 
3. Meilen uber Pariß, nebft einer Priorie, 
welche unter Die Abtey S. Denis gehöret. 
ar Flecken in der Nieder, Pfals zii: 


B 


en Kirchberg und Bacharach. 

Argentiere, Argenstarius mons, ein Stuͤcke des 

chafft Saluz- 

20, wo eine Straffe aus Franckreich in Ita⸗ 
liengehet. 

„Argentine, Argentina , Fleine Stabt am Fluſſe 

, Arcin der SrafichafftMaurienne in Savopen. 

Argento, Ulnleus, Fluß in Albanien, in Grie; 

nland, welcher fich in den Golfo di Vene- 
ziaergeuft. _ 

‚Argenton , kleine aber fefte Stadt am Fluß 
Creufe, in der Landſchafft Berry, im Sranck, 
reich, hat ein ſtarck Schloß mit 10. Thurmen, 

Argentor, Eleiner Fluß in der Fransöfiichen 
Srovink Poitou, der in Die Charente fällt. 

Argentreuil, ſiehe Argenteul, p. 177. 

Argia, Provins in Morca am Golfo di Napolidi 
Romania nebſt einer Hauptſtadt Argos ge; 
nannt. 

Argile, ſiehe Argyle, p. 128. , 

Argifch, Stadt und Bergſchloß in der Walla; 
en, nahe an den Siebenbürgifihen Grein: 
gen, alino der Fluß Dombrariza entipringet. 

Arglas, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
ulller in der Landſchafft Downe am Irrlaͤn— 
* Meer, hat einen Heinen doch ſichern 

afen. 
Argol, kleine Stadt in dem Hertzogthum Wo- 
sotin in Weſt⸗Moſcau, um Flug Occa ge; 


legen, 


en⸗Gebuͤrges, bey der Graf 


von die eine Helffte in Champagne, und die 
andere an ben Kothringifchen Greutzen gegen 

Die Maaß lieget. 
* Stadt am Fluß Planizza in Morea, if 
er Provintz Argia, nebſt einem feſten Schloß 


und Ertz⸗Biſchoffthum. An. 1685. nahmen 


fie die Venetianer ein, und 1716. iſt fie wieder 
andıe Türen übergegangen. _ 
Argoufin, iſt auf den Galeeren ein Dfficirer, 
welcher die Aufficht über, die Sclaven hat, 
und ihnen nach Gelegenheit die Ketten anle 
gen oder abnehmen al. i 
Argow, ein gemiffer Strih Landes in der 
Schweis , von dem dadurch flieffenden Fluß 
Aar alfo genannt, welcher, den Deutſchen 
Theil des Cantons Bern , mie auch die Cam 
tons Solothurn, Lucern und Unterwalden 
— und ſich biß un den Coſtnitzer⸗Set 
eritrecket. u WERE: 
Arguenon, Argenus , Eleiner Fluß in Bretagne, 
in Sranckreich, welcher fich nicht meitvonSs. 
Malo ing Meer ergeuft. ö 
Arguient , ein Marquifar oder Marggra| chafft 
in der Proving Nivernois in Franckreich. 
Arguin, 7. fleine Inſuln auf der Kuͤſte von Li⸗ 
ven in Africa, gegen das Vorgebürge Blanc 
gelegen. Sie find 1441. von den Portugie 
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ſen entdechet worden, die haben ein For 


Arguin genannt, darauf erbauet, und ſolche 
Inſuln biß 1638. befeffen, da fie von den 
ndern depoffediret morden. 

Argun, Argunskoi, Gjaarifche Grentz⸗Feſtung 
und Schloß in Dauria am Fluß Argun, der 
- der ir ee Orgun * der ar . 

artarey entipringet, gegen Jordi 
in ben Fluß Amour fället , und die Länder 
des Gjaars und des Kayfers in China von eins 
ande: jiheidet. Die Gegend herum ift mohl 


bewohnt. | i 
Ange Argrkti, Stadt und Landſchafft in 
ud, Schottland, nebft dem KZitul einer 
Grafichafft, und einem Biſchoffthum under 
Glafcow gehörig. Der Graf von Argyle I 
der erſte Graf in Schottland, Herr iu Kintyte / 
Eambol und Lorn. ’ 
Athon, Fluß in Morea, der fich in den Golfo di 
Lepanto ergeuft. . 
Arhus,bzrühmte Handels⸗Stadt, nebft einen 
guten Hafen an der Oſt See in yutland. 
Das umliegende Gebiet hat den Nahmen 
von diefer Stadt und einen Lucheriſchen Dh 


fhoff. . i 
Ariano, fleiner Fluß im Hertzogthum Ferrara 
im Päbftlichen Gebiete. 
tadt am Po im Her⸗ 


Ariano, Arianam, kleine S 
tzogthum Ferrara, und Die Hauptſtadt eines 
Laͤndgens, al Polefino di Ariano genannt, 
an den Venetianiſchen Grentzen gelegen, und 
dem Pabſt gehoͤrig. anne 
Ariano, Stadt auf einem rauhen Huͤgel im 
Principato oltra, in Neapolis, nebſt dent Ts 
tul eines Hertzogthums, und einen Biſchoff⸗ 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Benevento 
gehörig. r 
Arıca Heine Stadt in Peru , in Suͤd⸗America 
ins Quartier de los Charcas, und die Runen 
eines 
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eines Spaniſchen Gouverneurs, nebſt einen 

feſten und ſichern Hafen, woſelbſt man alles 

Silber von Perofi einſchiſſet, um ſelbiges nach 

Lima ju bringen. 

ı Ariccia, la Rıccia, Dorf nebft einem neuserbaue: 
ten prächtigen Pallaſt, und dem Zitul eines 
—— — in der Campagna di Roma, 
im Paͤbſtlichen Bebicte, 13. Meilen von Rom. 

Ariege,, ſiehe Auriege. 

Arien, fiehe Aire, p- 44. . 

x Ares, eingiemlich feftes Schloß in der Lieflän; 

diſchen Broving Kerten.. 

Arima, Stadt und Hafen im Königreich Ximo 
in Japan. wo fein Ehrifte ſich aufhalten darf. 

Arimini, fiehe Rimini. 

Arimos, Inſul in Alien bey Neu-Guinea , auf 
dem Oceano Orientali, welche Die Ho llaͤnder 
16016. entdecket, und von der viele umliegende 
Inſuln gleichen Namen führen. 

D’Arınges, eine Fortreſſe in Hertzogthum Sa⸗ 
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voyen. 

ai Anol. £leine Stadt in Provence, in Sranckreich, 
4. M. von Toulon gegen Nord-Diten gelegen. 

Acıs, Städtlein im Brandenburgiſchen Preuſ⸗ 

ſfeen an einem Ser. 

Ariſa, ſiehe ktiſa. 

Ariitocraıa, ein Regiment/ da die Vornehmſten 
regieren, dergleichen bey Den Republiquen 
Menedig und Genua geichieher. 

Arıza, liche Eriia. 

Arkel,fiehe Ardel,p. 124. j 

Arki, Turckiſche Stadt in Boſnien, mo die 

Boſna in die Sau fleuft. re 

Arlanza, fleiner Fluß in Alt-Gaftilien in Spa: 
nien, welcher an den Gränken von Rıoja ent 
jpriuget , hernach bey Lerma vorbeo lauft, 
und endlich bey Jalduendo in den SlupArlan- 
zon fällt, — 

Arlanzon, Fluß in Alt⸗Caflilien in Spanien, 
welcher aud dem Gebürge Occa eniſeringet 
ben der Stadt Burgos vorbey gehet, und fi 

„  anden Grentzen des Koͤnigreins Leon in den 

= Inf Pızuerga ergeuft. j 

Arle, Städtlein am Urfprung der Woge in 

Viefland, in der Provinz Leiten. 

“ Arles, fleine Stadt in der Grufichafft Rousfil. 

Ion, an dem Fluß Techus in Catalonien. 

Arſes. Arelas Arelarum, alte und groſſe Stadt 

ander Rhone in Provence , nebit einem Erb: 

Biſchoffthum, in Franckreich. Aller iſt 

1645. eine gelehrte Geſellſchafft unser dem 

Namen Academie Royale des Sciences & des 

Langues geſtifftet worden. Vor diefem war fig 

die Haupt⸗Stadt in dem Koͤnigreiche Arclar. 

Arlesheim, groſſer Flecken in der Herrſchafft 

Virjeck, 1. M. von Baſel, dem Biſchoff da; 

ſelbſt gehoͤrig, iſt der Aufenthalt des Capituls/ 
welches ſonſt zu Freyburg km Brißgau war. 

Arleux, Arenſium, Heine Stadt am Fluß Sen- 

ſet, in der Grafſchafft A:cois,der Croñ Franck⸗ 

reich gehörig, 2. Meilen von Dovay. Sie iſt 

171, don den Allirten, und bald darauf von 

den Frantzoſen eungenommien worden. 
3" Arley, Herrſchafft und Heine Stadt inder Fran- 
«” che Comte, am Fluß Seule, hat vor die; 
fe dem alten Hauſe Chalons gehöret, Das 
von die Prinzen von Dranten herſtammen, 

ne 1, Theil. 1722. 
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und dahero fuͤhret es der Koͤnig in Preuſſen, 


noch anietzo im Titul. 

Arlington, Harlington, kleiner Flecken in der En⸗ 
glifiben Probintz Middlefex zwiſchen Brand- 
fort und Goleb:uok. i 

Arlon, Arlunum, Orolunum, Fleine Stadt au 
einem Berge am Fluß Kafın nebſt dem Zitu 
eines Marquifard, im Hertzogthum Luxem⸗ 
burg, der Eron Spanien jugehörig. 

Arm, alfonennet man die Teile eines Fluffes, 
wenn fich derfelbein 2. oder mehr Flut⸗Beete 
vertheilet. REM 

Arma, Provintz und Stade im Königreiche Po- 
payan, in Suͤd⸗Ametica. 

Armadabat, fiche Amadabat, p. 82. 

Armade, I’ Arm »de, oder das Regiment der Ar- 

made. Diejes iſt cin Regiment, welches das 

vornehmſie Thor am Pallaft des Koͤnigs in 

Portugal bewachet, und unter allen audern 

die Freyheit hat, ſein Quartier zu Liſſabon zu 


aben. 

Armade , heift eine * von Kriegs⸗Schiffen, 
wird zuweilen auch von den Armeen zu Lande 

gebraucht. 

Armadılle. alſo nennet man eine gewiſſe Anzahl 
ausgerüfteter Schiffe welche eine Kleine Flotte 
machen, und dergleichen der König von Zyas 
nien in Neu⸗Spanien unterhält, die Sce⸗ 
Küften zu bewahren. Eine joldie Armadille 
gehet alle Jahr in EudsAmerica pon Lima 
nad) der Provinz Charcas, und foͤmmt im 
Martio mit old und Silber, ſo aus Porofi 
dahin gelieffert wird, vonda wieder zurücke, 
welches hernach im Anfange des May Mo— 
nats von Lima nad) Panama geſchicket wird, 

Aımadilles, ift auch eine Art kleiner Sahrzenge, 
welche in Neu⸗Spanien gebrauchet werden. 

Armagl', Ardimacha , ziemliche wuſte Staͤdt in 
der Proving Wllter in der Grafibulft Ar 
magh, in Irrland. Cie hat Eitz und Stim—⸗ 
me im Parlament von Terland, und einen 
Ertz⸗Biſchoff, wel Her Primas in Irrland iſt. 

Armagnac, Aremorica, Armeniacenſis Comi- 
sarus, Frantzoͤſiſche, fruchtbare und volck⸗ 
reihe Grafſchafft in Gafcogne, zwiſchen 
Bearn, Bigorre, Cominges und Languc- 
doc , hatte vor dieſem feine eigene und bes 
ruͤhmte Grafen. 

Armament , heiffet in See⸗Sachen die Ausruͤ⸗ 
ſtung eines oder mehrer Schiffe, und die Ein: 

c Hung des darzu beſtimmten Kriegs— 
olckes. 

Armandiz Jus, iſt ein Regale , ktafft deſſen ein 
Landes⸗Herr berechtiget ift, antzen un 
Seftungen zu bauen, Eoldaten zu werben um 
zu unterhalten, Zeug: und Munition- Hauſer 
aufgurichten, ꝛc. alles nach eigenem Willen 
2 daß jemand mit Zug darwider fprechen 

nne. 

Armanoth, Provintz in Nord-Schottland, mals 
che eigentlich eın Theil von der Provintz Rufs, 
undein bergichtes unfruchtbares Land ift. 

Armanfon, armentio, Fluß in Franckreich, wel⸗ 
cher im Hertogthum Burgund entſpringet, 
und oberhalb Joieny in den Fluß Jone fällt. 

Armateur, Caper, aljo nenuet man demenigen, 

welcher ein-Kriegs; Schiff commandirit, um 
€ hiermit 


Armee Armenſeule 


hiermit auf die feindlichen&chiffe zu kreutzen. 
Er. muß eine Commilhon, Das iſt, eine aus: 
druͤckliche Erlaubniß von feinem Landes: 
ren haben,fonft. wird er vor einen See⸗ 
Auber gehalten. ur 
Armee, eine groffe Anzahl in einem Carpo vers 
ſammleter Trouppen zu Pferde und Sup, nebil 
jugeböriger Artillerie, unter einen Genera- 
lilimo, General;Lieutenant oder Feld. Mars 
fhall. Armee navale eineSchifs⸗Armade oder 
Schiffs⸗Flotte. Armee volante. eine fliegen, 
de Armee oder leichtes Krieassneer. 
Armenien, Armenia, ein groffes Land inAfien, 
melches in Groß⸗ un d Klein-Armenien einge⸗ 
theilet wird. Jenes wird heutiges Tages 
Turcomannia vder Curdiitan geneonet, und 
gm die ichige Grengen gegen Norden die 
andfchafft Georgien , gegen Eüden Diar- 
beck, gegen Welten Klein » Afien oder Naro- 
lien, und gegen Oſten Mebien oder Servan; 
Kiein: Armenien aber, welches Alsdulı oder 
Pegian genenner wird, legt zwiſchen Capado- 
cien, dem kuph at und Cilicien. Beyde Ars 
menien ſeynd far gänrlich unter Türchicher, 
wenig Davon aber Inter des Koͤniges in Per: 
fien Bothmaͤßigkeit, und halten ſich viel Chris 
fien darinnen anf. 
Armenier, Armentaner, Chriten, melche in 
Armenien wohnen, und gläuben, daß der bei: 
lige Geiſt nur allein von Vater ausgehe. Ei; 
nige erkennen den Pabiilichen Stuhl, und ha⸗ 
ben einen Ertz⸗Biſchoff zu Naalivan ın Pers 
fen, wie auch noch einen andern zu Lemberg 
in Polen. Einige aber haben ſich gänzlich 
von der Römifchen und Griechiſchen Kirche 
getrennet,und gehen un:er zwey Patriarchen. 
deren einer in Groß der andere aber in Klein⸗ 
Armenien if. Sie haden Anf ngs unter dem 
Parriarchen zulonftantinopel ge, anden, her⸗ 
nach aber ſich von der Griechif.benstirche ab; 
gefondert, und des Eurychis und der Mono- 
phyſiten Meynung angenommen. Es ift zwar 
offtmals fo wohl von der Römifchen ais auch 
der Briechifchen Kirche, und fonderlich von 
jener auf den Concılio ju Floreng,mit allen 
Ernft gefucher morde, ſich mir denArmeniern 
wieder ju vereinigen, ſo aber meiftend vergeb⸗ 
lich gemefen. Im —— aben ſich vier 
le von ihnen dem Romiſſhe & uhle unter, 
worffen, welches aber Die Tuͤrcken nicht leis 
den wolten, daher fie zu Anfange diefes Jah⸗ 
zes gar hart verfolget, und viele von ihnen 
ingerichtet wurden. Sie leugnen Die Ober⸗ 
rrichafft des Pabftes, viren vor die Tod; 
zen,geben den Fleinen Stindern auch die Com⸗ 
munion, leugnen das Fegfeuer, und daß bie 
Eacramenta Kraffr haben, die Gnade mitzu⸗ 
theilen, halten Jährlich 3. firenge Faſten, und 
ihre Nriefter muffen verbeyrarhei ſeyn, auffer 
die Mönche und andere Ordens; keute, mels 
che ohne Weiber leben, NE . 
Yımenfeule, berühmter Ort im Hildeehei⸗ 
miſchen unfern der Leine, wird alfe genennet, 
weil dafeldit zwifchn Kayſer Ludwig dem 
rommen und Denen Sachſen, um der bey 
orveg ausgegrabenen Jrmenfeu:e willen, 
ein folcher barter Streit entſtanden, Daß auch 


„1 











































Armes, Gegend in der Frantzoͤſiſchen Provintz 


Armes, Capo delli Armi, Leucoperra, Caput 
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viele aufdem Plage geblieben. As aber ie 
Kayſerliche Soͤld aten den Platz und dies eu⸗ 
le erhalten. hat man zum Gedaͤchotuß dieſet 
Begebenheit am gemeloten Orte zwiſchen Ab· 
feld und Bodennurg einige leinerne &eulen 
mir einer Capelle, aufgerichter, etliche Jaufe 
lein dabey gejeger,und den Ort die Armenſeu⸗ 
le geheiſſen. 

Armentieres, Armensaria, etwas befeñigie 
Stadt nebit einem feſten Schloſſ⸗ am Fluß Lis 
in Flandern der Eron Franckreich ſeit dem 
Ackiſchen Frieden 1668. gehöria, Dieſer Ort 
iſt der Tuchmacherey wegen beruͤhmt, und lie⸗ 
get 3. Meilen von Ypern und Ryſſel. 





Nivernois, davon ein berühntes Adeliches 
Geſchlechte den Nahmen fuhret. 


“Armorum, Rbegium Promontorium, Borats 
bürge in der Proving Talabria ultra in Nea⸗ 
polis, erjirecker fi b in den Golfo von Meifna, 
gesen Sieilien über. | 

Arm'ers, Stadt im Hennegau ander Sambre, | 
8. Meilen von Maubeuge. 

Arminianer, oder Remonklranten, C hriſten in 
Holland, weiche ſich von D, Jacobo Armini ,, 
Profeflore zu genden, alfonennen. Ihre Leh⸗ 
re, wodurch fie ſich von den Neformirtenge | 
irenner, geher vornehmlich dahin, daß SD | 
feinen Dienfchen ermäh.et oder vermortten 
habe, als nur ım fo weit, weil er, vermoͤne ſei⸗ 
ner Allwiſſenheit vorher geſehen, daß der 
Menſch entweder ını Glauben, oder aber iu 
Unglauben und in der Unbußferligkeit ver 
harren werde. Sie heiffen Remunitranten 
wegen eines Buches, welches fie den General⸗ 
Staaten 1611, unter de n Titul Remonitrauo 
übergeben. , Dan giebt Ihnen tm übrigen 
fchu:d, daß fie nach Arminii Tode viel Sych 
nianifche Freihumer angenommen. &ie důt⸗ 
fen inyolland überall ihrenGottesdienf hal⸗ 
ten, ausgenommen zu Dordrecht. 

Armiro, Etadt inTheffulonien am Golfo d’Ar- 
miro, in Griechenland. 

Arwiſt · tium ein Stillſtand weñ man alle Feind⸗ 
ſeligkeit auf eine serviffe Zeit bey Seile ſeht / 
nach deren Verſlieſſung man entmeder nieder? 
" Ar — greiffet, oder den Frieden vol⸗ 

ig fchlieffer. 

Armſtorff, Echloß und Marckt: Flecken Im 
Siifft Puſſau und Bayerifchen Prleg-Geri 
te Dfarz:stirchen, zwiſchen Landshut n 
Vilshofen, am Waffer Kollnpach, jo wegen 
der Viehzucht berühmt it. 

Armutb, bey den Catholiſchen Bettel⸗Orden, 
mirdabgerheilet in die hohe,höhere,umd als 
lerhoͤchſte. Die hohe Atmuth befieher dar? 
inne, daß ein Cloſter zwat etwas von liegen⸗ 
den Gründen befipen mag,iedoch nicht meht / 
ala das Leben zu unterhaiten von nörhen it, 
womit die Carmeliter undAugujinerzu frie⸗ 
den feyn. Die höhere Armuth bejieher dars 
innen, daß ein Elofier zwar nichr liege«de. 
Gründe, aber doch bewegliche Suchen, ald 
da find Bücher, Kleider, Vorrath von Speiſt 
und Tranck, Renten und dergleichen betiben 
mag/wor u fich die Dominieanet a 
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Die höchfte Armuth beieher darinnen, das 


ein Kloſter in der Welt gar nichts eigenes 
befiger,, weder bewegliches noch undewegli⸗ 
, e die Francifcaner, und unter 
denfelben lich die Capuciner anehmen. 
Armuyden, Aarnemnda , fleine und fee Stadt 
aufder Inful Walchern in Seeland. 
Arnau, Heine Stadt in Höhmen , im Königs 
grägersKreife, 14. Meilen von Prage, und 
a. von Hohen⸗Elb, den Safe von Marezin 
gehörig, hat ein altes Schlog und Klofier. 
Arnauten , fiehe Albania in Griechenland. 


P-#9. 

Arnay le Duc, Arneum Ducium , Eleine Stadt 
im Hertzogthum Burgund, im Ländgen Au- 
xois, 6. Meilen von Autun. 

Arnberg, ein Amt in Thüringen, dem Fürfen 
zu Schwargburg-Rudelfiadt gehörig. 

Arneburg, Heine Etadt an der Elbe m der al; 
ten Marck Brandenburg. Man jiehet noch 
die Rudera von einem alten ſchoͤnen Schloffe, 
dritt Meile von Angermünde. Hier⸗ 
von führer die Adeliche Familie Woldeck 
von Arneburg den Namen. 

YHeneburg, fieheirensburg. p.ı6. 

Arnes, Stadt in der Schwediſchen Proving 
Angermannfand am Sinu Bothnico, 199 viele 
Kupffer⸗Bergweicke find. 

Arnfels, Herrfhaftt und Flecken in Steyer⸗ 
Marc gegen Erain , den Grafen von 


bad) gehörig. j 

— kleine Stadt im Unter⸗Pfaͤltziſchen 

mi Algen. 

Arnheim, Arenacum, Hauptſtadt in der Des 
lau am Rhein, 3. Meilen von Uirecht gelegen. 
Sie iſt groß, volckreich und fihön,gehört den 
General⸗Staaten, und haben die Geldriſchen 
Staͤnde alldier ihr Land⸗ Hauß und Cantzeley. 
Bor dieſem iſt es die Reſidentz der Hertzoge 
von Geldern geweſen. 


Arnhuſen, feine Stadt im Hertzogthum Caſ⸗ 


ſuhen in Hintern: Pommern. 

Arno, Fluß in Florentinifchen, in Italien, wel⸗ 
her im Apenninifihen Gebürge entipringet, 
undfich nicht weit von Pıfa ind Meer ergeufr. 

Arnoldftain, Abiey BenedictinersOrdeng, 
nebft einem ſchoͤnen Echloffe auf einem el, 

2. Meilen von Villach in Kärndeen, ge 
“ dem Stiffte Bamberg, und ift ſehr Kuio 


gelegen. j 

Arnoldftein, Heine Stadt im Stifft Bam⸗ 
berg,gegen dad Marggrafthum Eulmbach gu. 
rnos, Schloß in Eatalonıen, am Fluſſe Ai- 
gas, 6. Meilen von Tortofa. 

Arnow, langes Bebürge in Francken, welches 
diefes Land von ** cheidet. 

— — ſiehe Arensberg. p. 126, 

Arnsböde, Schloß und Flecken gleiches Na: 
mens in der Provintz Wagrien in Hollſtein, 
dem Hertzoge von Hollſtein⸗Ploͤn gehörig ; 
tar ein Witihums⸗Sitz Der vermitribten 
Hergogin von Plön, ſo aber 1710. an den Erb⸗ 
Printz von Wolffentürtel vermaͤhlet worden. 
rnsburg , reiche und frey⸗exemie Eifterriens 
fer: Abrey in der Wetterau, in der Herrfchafft 
Miüngenterg gelegen. 


Arnsburg, Amtin Thüringen brp Francken. ben vo“ in ber Porragisiifhen Peoaint 
2 


Arhsburdg Nrojolos 174 


haufen, dem Fürften von Schmarkburg Ru⸗ 
delſtadt gehörig. 
Arnsburg, fieh: Arensburg. p-126- 
Arnshaug, ſiehe Arenshaug p-126. 
Arnsheim, Stadtgen ın der Unter⸗Pfaltz 
jwifchen Ereugenach und Altzey. 
Arnftadt, Arniladıum, Stadt anı Fluß Gera 
in Thüringen, und ehemalige Reſſoentz des 


Grafen, nachhero ader Fuͤrſtens von Schwartz⸗ 


felbft ein fihönes Schlox und Garten, wie 
auch die fo genannte Günchers- Mühie vom 
38. Hängen, in welchem ernern ein beruͤhm⸗ 
tes Müngs Cadmet zu fehen iſt. Dev letzt 
derſtorbene Kürft daſelbſi, Anton Guͤnther 
war den 10. O&. 1653. gebohren, und von 
Kapferliher Majeñaͤt 1697 nebii ven: Fuͤr⸗ 
ſten von Schwartzhurg⸗ Sondershauſen in 
den Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden, harte 
fich aber erflich 1709. den 26. Wan jolcher 
Dignirät öffentlich zu gebrauchen angefangen, 
und folches in feinem Lande von den Cantzeln 
abfündigen laffen. Weil aber ermeldter 
Fürft wegen der gröften Portion feines Landes 
dem Ehur:und Fuͤrſtlichen Haufe Sachen 
mit Lehns⸗Pflicht verwandt war ‚und deßwe⸗ 
en auch bey dem legrern Falle 1684. dem 
Deren von Sahf.n-IBeimar die ErirYuls 
igung leiten müffen, er ader in derfeiben als 
ein unmittelbarer Reichs⸗Fuͤrſt molre anges 
fehen feyn, fo wurde er von dem Saͤchſiſchen 
Hauſe nicht vor einen Fürften erkannt, fons 
dern dawider prorelirt, und Durch ein Re- 
feripe von Ihr. Könige. Mas. in Polen, als 
Ehurfürften zu Sachfen, jedoch mil Beybe⸗ 
haltung des Ihr. Kapferl. Mas. behoͤrigen 
allerunterthäniaften Kefpc&tes, alles vor niche 
tigerflärer. Seine Zurftliche Gemahlin war 
Augufta Dotothea, Hertzogs Anzon.d Ulrich 
zu Brasmjchmeig: Tochter,ven 16. Dec 1666 
gebohtden, und den 6. Aug, 1684. bermaͤhlet, 
welche Ehe aber mir feinen Erben geſegnet 
morden , fondern als der Fuͤrſt den 20. Dec. 
1716. verſtarb, iſt die ganze Arnfädtiiche 
Lündes;Portion an daszu2 il. Yang Schwartz · 
burg-Sondershanfen, mit Ausiihlieffang des 
Syaufes Rudelſtadt verfaͤllet worden. 
Arnftein, Schloß und ehemalige Herrſchafft 
nunnehre Amt in der Grafſchaſſt Mansfeld, 
unter Chur⸗Saͤchſiſcher Sequeitration, dent 
Freyherrn von Knigge zuftändig. 


— 2. Meilen von Erfurt, wos 


Arnſtein, Heine Stadt, Anıt und Schlof, ang - 


Flug Werk, im Biſchoffihum Würkburg. 

Arnftein, Schloß und Herrſchafft in Heſſen 
am Eiefelde, an der Werra, den Freyhertn 
von Hodenhaufen gehörig. — 

Arnſtein, Cloſter⸗ Arnſtein, Dominicance 
Vonnen⸗Cloſter auf einem hoben Felſen, ing 
Ertz⸗Stifft Trier. 

Arnſtein, fiche Arnoldftain. p. 133. 

Arnswalde, fiebe Arenswalde. pı 126, 

Arntfee, liche Arentſee. p- 126. 

Aron, fiehe Arroe. p. 137. . 

NArork, Heine Zrastin der Schwedifchen Pro⸗ 
ving Mernteland. 

Arojolos, Stadt und Schloß auf einem ho⸗ 


te) 


- 
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Alentejo, 3. Meilen von Evora , dem Könige 
——— als Hertzoge von Brajanza ge: 


rig. 

Arolfen ‚ Städtgen nebft einem fchönen Graͤf⸗ 
lichen Schloffe in der Grafſchafft Waldeck, 
mar vormals cin Cloſter. na 

Atom .ja, Proving in Neu⸗Andaluſien, in Suͤd⸗ 

‚ America, gränger an der Eariber:fand. _ 

Arona, fleiner Fluß im Patrimonio Perri im Hits 
chen⸗Staate, welcher aus dem See bey Brac- 

ciano hervor koͤmmt, und fich in Das Mittels 
ländifche Meer ergeufi. 

Arona, Heine Stadt im Meylaͤndiſchen, nebit 
einen feiten Schtoffe und ausen Hafen, dem 
Geſchlechte der Borromei als ein Meylindis 
ſches Yehu augebörige ergab fich 1705. an Die 

wider Franckteich Austen. Dermöge ge 
iſſer Paten hat allezeit der ältefte von der 

rromeifihen Familie Da$_Gouvernement 
über das feite Schloß daſelbſt. Auf demfels 
ben ift der berühmte Carolus Borromzus ges 
bohren, melcher unter die Heiligen aufgenom⸗ 
men worden, und Dem vicle Wunderwercke 
zugeſchrieben werden, Daher jrarıde Wallfaht⸗ 
ten dahin geſchehen. Es hat auch zu Befoͤr⸗ 
deruiig der elben, der Gardınal Frider cus 
Borromzus. Ettz⸗Biſſhoff von Meyland, dus 
Zimmer, darinnen gedachter Heiliger gebobs 
ren worden, auf einen nicht weit Davon gele: 
genen hohen Berg bringen, und aufdie Art, 
wie das Hauß su Loreno, zurichten laffen, 
moben eine ſchoͤnc Kirche, verſchiedene Heine 
Capellen, und ein befo.:ders Seminarium zu 
befinden. Dieſer Berg wird Daher Monte di 
San Carlo genennet. 

„Aronches, Arurci, fleine Stadt am Fluß Ale- 
grette, in Der Portugieſiſchen Landſchafft 
Alentejo. nebſt dem Titul eines Marquiſats/ 
zwi Portale. eund r.vora, 

Aroſen, Weſteras, Arofa, Hauptſtadt in 
Wefternianland un Schweden, aͤm See Mee⸗ 
ler, ebſt einer Stadelle und Biſchoff, unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Upſal gehörig. Der Bi: 
ſchoff velidırt zu Vingehuna, 1. Meile davon. 
Allhier wurde die Cron Schweden 1540. unter 
der Regierung Guftavi I. in einer Verſamm—⸗ 
lung der Reichs Stände zu einem Erbsstönig: 
reiche erfläret,da es zuvor ein Wahl⸗Reich ge: 
weſen war. Es iſt ein ſchoͤnes Gymnafium da, 
ſelbſt, und an dem Waſſer find viele Eifen, 
Hürten, wie denn in der Stadt mit Eijen 

groffer Handel getrieben wird. 
Arpajon, Uaronie in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Rovergue, ward 1651. zu einem Hertzogthum 
erhoben , deifen Hertzoge aber 1679. wieder 
abgeſtorben. 
Atpnan, Paß in Savoyen, uͤbet den Fluß Doria, 
Arpins, Schloß nebſt einer kleinen Stadt S. 
Dominico genannt, M Campagna dı Koma 
im Kirchen⸗Staat, hieß vor dieſem Atella, 
und hatte einen Biſchoff, der aber nach Aver- 
da, 1. Merledavon verlegt worden. 
Araua, Caſtell im Hertzogthum Parma, in Ita⸗ 
lien, am Fluſſe .urda. 9 
Arquato, Arguarum. Flecken in der Venetiani⸗ 
ſchen Landſchafft Padonano in Italien. 
Arquebuſe,eine Büchfe,davon kdnnnt das Wo 




























































Arquet Archa 


Arquebufiren her, einen durch Urthel und 
Recht verdammten Miffethäter todt fhiefien, 
melches fonderlich eine Lebens⸗Straffe unter 
den Soldaten ıft. | N 

Arques, Grafichafft in ber Niederlaͤndiſ hen 
Landichafft Artoıs, unmeitS.Omer, der @ron 
Franckreich gehörig. _ 

Arques Arca, Stadt im Hertzogthum Bar, in 
Lothringen an ber Maafe, der Cron Fra & 
reich gehoͤrig. , 

Arques, Arca, Ctabt in der Normandie , in 
dem Laͤndgen Caux. an einen Fluſſe gieichet 
Nament. ' | 

Arquico. Stadt nebſt einem guten Safen an | 
der Kuͤſte von Abex, in der Proving Zang ıc- 
bar in Africa, wird auch) Ercoco genennel. 

Arracan, Arracaon, ‚Königreich in Indien, ee | 
feit Des Gangıs . nebft einer groffen und valds | 
reichen Stadt gleiches Namens. Das kand 
ift fehr fruchtbar, und hat feinen eigenen w% | 
nig, melcher jehr mächtig, und nebit feine 
Untertharen ein Göpen; Diener ill. | 

Arragonien. fiehe Aragunicn, p. 120. 

Arran. fiehe Aran,p.120. | 

Artas, Arrebasum, Atvecht, uhralte, große, 
mohlbefeitigte und reiche I abels⸗Stadt am 

up scarpe, Inder Grafſchafft Arcıs . deren 

hauptſtadt fie iſt. Sie mird in 2. Staͤdlt 
eingetheilet, davon man die groͤſſere la Ville 
und die kleinere la Cire nennet, und werden 
durch eine ſtatcke Mauer, Graben und Wal 
von einander abszrsndert. - Cie gehörer ſeu 
1640. nad) einer harten Belagerung derEron 
Sranckrerch, und hat eine gute Cıtadelle von 
5. Baſtignen, mit barz diſchen angelegten 
halben Monden und KRavelinen, nebft einem 
Biſcho fthum, unser den Ertz⸗Biſchoff 1 
Gambray gehörig. Die Spanier belagertea 
dieſen Ort 1654.mit allerMacht,murden abet 
von den Frantzoſen unter dem Com wando 
des Marſchalls de Turenne in ihrer Lini? am 
gestifen, und nach einer harten Niederlage 
ie Belagerung aufzuheben genöt.)iget. 

Arratb, ſiehe Arad,p. 120. br 

Arrean, feine Stadt in Franckreich, in der Pro | ı 
vintz Armagnac, in einem Thal Aure genamt 

Arrecibo, Stadt auf der Inſul Forte Rico in 
Nord⸗America. 

Arrecifes, Rvpium Inſula, kleine Inſul in In⸗ 
dianiſchen Meer, welche mit lauter Feljen 
umgeben ift, zwiſchen den Inſuln Philippines 
und Larrons. 

Arrecifes, Rupium Capur, Borgebürge in Afris 
ca,aufder Küfte der Cafres, dem Capo def 
guten Hoffnung gegen Diten gelegen. | 

Arren, Inſul in Sud⸗Schottland in dem Meet 
Bufen vonCluyd, nebft den Titul einer Graf⸗ 


4 

Arsenditen, ein Gut verpachten und in Pacht 
nehmen. 

Arreit, heift in Frankreich eim richterliched 
Urtheil oder Befehl, und ift nichts befanitere, 
als Arreit du Roy, Arreltdu Parlament. 

Arretiren, einen anhalten, ſetzen laffen. Dar 
ber m Arreit nehmen. Siehe Nat. Lex. 

Aırha, ein GOttes Pfennig, ein Mahl Schat 
ein Reukauff, oder was einem zu —— 

Ha 
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7 Arrianer Arfat 


————— — ————— ä ——— —— — — — 
Haltung des Contra&s aufdie Sand gegeben Arfchott, Arfcor, Ar/rborsum. fleine befeftigte 
wir 


Artianer, find Ketzer, deren Haupt Arrius leug⸗ 
nete , daß die H. ik agree von einerley 
Mefen fey, und vorgab, daß das Wort cine 
Creatur ſey, und eine Zeit geweſen, da es 
noch nicht exiſt · ret, daß Chriſtus nicht der 
Natur nach, ſondern durch des Waters 
Adoption EOttes Eohn * und daß der H. 
Geiſt gar nicht GOtt/ jon 
umd niedriger ala Die andern beyden Per o⸗ 

ſonen wäre. Diefe Lehre ift mar auf dem 
Nicznifchen Concilio 325. ermornen worden, 
batfichaber nachgehends fehr ausgebreitet, 
und ift durch etliche Pieudo-Synodos befeſti⸗ 
get worden. 

Arriere-Ban ein Aufgeboth und Nerfammlung 
bererjenigen,melche After: Zehn in Franckreich 
befigen, und auf ihre eigene often durch den 
Lehn Herrn zu Ergreiftung der Waſſen auf: 
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Stadt im Oeſterreichiſchen — 3. Mei⸗ 
len von Löwen, am Fluß Demer, n f dem 
Titul eines Serkogthums, welches ſich an 
beyden Zeiten diejes Fluffes befindet. Es 
gehörte fonft dem Herßoglichen Hauſe Croys 
ıft aber nebſt dem füritentyum himay Durch 
Heyrath an die Fuͤrſten von Arenıberg gedie⸗ 
ben. Siehe Aremberg.p 126. 


ein Eeſd öpffe, | Arfenal oder Jeugbauß,ein Ort in einer Stadt 


oder Feftung, allıvo man die Waffen nebft ih⸗ 
rem Zugehör verfertiget und verwahret. Ein 
Eee Arlenal, Arfen. de marine, Zec-Maga- 
zijn, Zee- Admon'tiehuis,ift ein Dafen, wo ein 
Notentat oder Mepublie feine Eee Officiter, 
Schiffe und die zur Ausrüftung derfelben bes 
nöthigten Sachen bat. Es bedeutet auch einen 
Par und abfonderlich vertloffenen Ort, 
welcher sum Schiffbau und Verfertigung der 
Waffen beitimmet ift. 


oten werden, weld.er Nahme auch den | Arr, Fleden im Canton Schweitz, am Zugers 


rouppen felbit, wenn fie ihre Dienfie ange: 
treten, begeleget wird. Suche Bar. 
Arsiere-Garde,der hinterſte Theil oder die Nach⸗ 


Eee, iſt gat fein gebauet. 
Artemifium, beruͤhmtes Vorgehuͤrge auf der In⸗ 
ſul Negroponte. in Griechenland. 


Trouppen einer Armee ivelche dag‘ o'po | Artenay, kieine Stadt in der Proving Orlca- 


vrin derſelben Seite beſchuͤtzen, und verhin⸗ 


nois, allwo gute Meſſer gemacht werden. 


dern muſſen, daß niemand ausreiſſet oder zus | Artern, kleine Stadt Amt und Ecloß am lin⸗ 


rucke bleibet. 

Ar roe, Heine und fruchtbare Inſul auf der Oſt⸗ 
See unter Fünen, zu dem Hertzogthum 
Echleßwig und der Cron Dänemarck gehoͤ⸗ 


cken Ufer derUnfirut,in der@rafichart Wang: 
feld, — von Eisleben. Sie gehoͤtet 
dem Grafen von Mansfeld, unter Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Sequeftration und Hoheit. 


tig, dristehalb Meilen in die Känge, und eine | Arteys, groſſer Fluß in Siberien/ io ſich in den 


halbein Die Breite, iſt fruchtbar an Amp, 

womit es einen ſtatcken Handel treibet. Sie 
t ſchoͤne Pferde und andere — iſt 

ergicht, Doch mit wenig Holtz, weg 

fiezu Ackerland gemad't worden. 

Arıois, Schloß und vornehmſter 
Inſul Mule ſo eine von den Inſuln Wefter: 

es bey Schottlandif. 

Anon. Fluß in Franckreich, in der Landſchafft 
— welcher ſich bey Decıze in dig Loire 
(rgeuft. 

Ar ouca, fchöne Abtey in Portugall, in welcher 
fich ehemals Don Antonio. Prior yon Grare 
als er vom Thron verjaget worden, eine zeit⸗ 
lang verſteckt gehalten. 

Arroux, Arrofus, Fluß in Franckreich, welcher 
in Burgund entfpringet , und fich oberhalb 
Bourbon in Die Loire ergeuft. 

Aroyolos, mittelmägige Stade nebft einem 
Echloffe und dem Titul einer Grafſchafft in 
der Portugieſiſchen Proving Alentejo auf 
einem hohen Berge, 3. Meilen von Evora, 

sum Hertzogthum —* geh — 

An, Lezaro, (sing in Gallicien, welcher ſich in 
den Oce⸗num ergeuſt. 

Arſa, Arſa, kleiner Fluß in Italien, welcher 
aus einem See in Iſtrien entſtehet, und ſich 
In den Goifo di arnero ergeuſt. 

Ars- Agaler,feynd diejenigen dedienten amTür; 


Supplicationes überreichen , denn das Wort 
bedeutet einen Supplications- Meifter, den 
man in Franckreich Maitre des Requetes heiſ⸗ 
et. 


Atta, kleines Gebiethe in der Frangöfifchen 
_ Proviup Rovergue, 


diicyen Hofe / welche dem Groß-Zultan die | Artilterie, Arugleria, bedeutet eigentlich da 
Stücke, Mörfer, und was 


Fluß Oby ergieſſet. Er iſt faſt 1. Meile breit, 
und Pe alle Derter, wo er vorbey flieffet, biß 
im Monat Seprembris unter Waffer. 


das Meis| Arrham, groffe Stadt in der Afiatiichen Pros - 


pink Turcomannien, 


rt auf der Articulus IV. Pacis Rvswicenfis, iſt Derjenigeirs 


tickel des Ryswickiſchen Friedens , welcher zu 
vielen Difpuren unter den Evangeliichen und 
Roͤmiſch⸗ Catholifchen Anlai; aegeben. Es 
brachten denfelben die Frantzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten wenig Tage vor dein Ryswickiſchen Tries 
dens E fe auf das Tapet. Der Sıhalt 
diefes Artickels ift, daß die Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſche Religion am demjenigen Orten , melde 
von Sranckreich reltituiret wurden, bl | 
filter ungeachtet dieſelbe vor dem Kriege an 
iefen Orten nicht gedultet morden. Die 

Evangelifihen hielten dieſen Artikel dem 
—35 Frieden vor nachtheilig — 
ben aber mit allen * Vorſtellungen nichts 
ausgerichtet, und ob man gleich von Frantzoͤ⸗ 
ber Seite zu deſſelben Aufhebung bey dem 
Uttechtiſchen — Hoffnung ** p 
ift Doch nachg Ha weder bey den Kaftdd; 
tiſchen noch Badiſchen Frieden etwas zu etz 
halten gemefen, fondern man hat im dem drit⸗ 
ten Artickel diefer Frie dens⸗Schlüſſe fich abers 
mals auf das Ryswickiſche Friedens⸗ inſtru 
ment gegründet. u 


⸗ 
ret, deſſen man ſich in und in Belage⸗ 
rungen bedienet; fie ſteht unter den Com- 


wando des Generalgeld;Ferigmeiftess, w 
cher feine Gene, ten und a 
3 ſicters, 


*Artogna Aprunbel Arundel Aſeendentes uä 


clets cummandırer, uud dieſer wird in! ſchafft Suffex, in Engelland am Fluß Anın, 
Ftanckreich Grand maive d’ Artillerie, ges| ie führer den Titul einer Grafichafit, und 
nant. 28 ıyirb aber dieſes Wort quch vor | hat Sir und Stimme im Parlament. 
Die Wiſſeoſchafft genommen, welche von des | Arundel Hooft, Woraebürge in der Landfihaft 
Geittus-sgurihtung und Gebrauch handelt, | Suffex, in Engelland, ſireckei ſich gegen Si 
und Pyroboliay Pyrotechuia, Zeugmeifierds | ben in Das Gritannifche Meer. 
Kunſt, Scuerwerder: Kunf geneunet wird. Arwangen fuche Yarwangen.p. N | 
‚ hMiasth, Lex 185, Arwegler, Eleine Stadt am Fluß Ahr im Ert⸗ 
Arsorna, ein Theil on deu Grentzen des Her⸗ Stifft Coͤlln, 3. Meilen von Bonn. Sie hat 
ꝝᷣdathu ms Aotta, tn der Grarichufft Anzhıera, fönlichen Weinwachs ſonderlich von rothen. 
in Hertzoathum Mayland. Arwenack, fejies Eauell, welches den Hafen Fal- 
Aros Comisarus rtehr, Groſſchafft in den | monch in der Engellandiichen Proving Cora 
€ panifchey Niederlanden, undeinevanten | wallien defendiret. 
Niederlandiſchen 17. Provingen, tmelche 96: | ArwiasZceeck. eine von ben 7. Landſckafften der | 
gen Dien Cambrefis und Nınnegau, gegen | Zäckler in Eichenbürgen, welche gegen die 
‚Norden Flandern, geaen Weſten und Zuden | Moldau zu wohnen. 
aber die Picardıe zu Grcagen hat. Cie ift | Arpleben, Stadt im Hertzogthum Magdeburg, 
Eron Franckreich, welche diefe Broving theils | Araberg, WMarsgräfliber Eulmbachiſchet 
im Pyrenaiſchen Frieden 1659, iheils im Nie | Marc: > Tlecken an der Nofla, 2, Meilen von 
maͤgiſchen 1679. erhalten. Eger, 
Bromagan, Oramapan, eine Koi denen Infulis | Arzen, fiche Argen. p. 139. 
Latronum, wohin die Spaniſchen Schiffe ih⸗ Arzerum, fiche Aifyrien, p. 147. 
ren Lauff nehmen, menn fie von Mexico nach | Arzerum, Erzeron, Adırbegian, Stadt, welche 
den Philigpinifchen Inſuln fegeln. Sie iſt einige in Klein Afien fegen, andere aber ma 
aber niemand als ihren natürlichen Sinwoh⸗ chen fie zur Haupt» Stadt von Groß s Arm 
Artoryritz, waren Sacher im aten Seculo, welche irch, liegt nicht meit vom Euphrat in ein 
Brodt und Kaͤſe im Heil, Abenduahle ge: bene, bat einen Graben, wie auch einGafell, 
brauchten , und Weiber iu Prieſtern follen | und ein Fort vor den Agader Janitſcharen 





geſetzet haben. Arzignano, Arfgnanum,Arx Lanasfeine - 
Artus, eine von den Sorlingifchen Inſuln Arr⸗mæiſchen den beydenFlaͤſſen Gua und Chiam- 
land gegen nber. po, in der Venetianſſchen Landfchafft Vicen- | 


Yrsen, Amt und Marek: Flecken ander Wefer, | tino,melche harten Handel mir Wolle treibt. 
zwiſch en Hameln und Lemgow im Fürftens | Arzılla, Stadt im Königreich Fez in Africa, an 
ihum Calenberg, wozu 24. Dörfer and das | der &ee. Sie iſt war klein, aber wohl beiv 

Schloß Fürftendera gehören, fo yor Zeiten | fliget, und hat einen guten Hafen, 
Brädich » Eberfieinifch getpefen, anicha aber | Arzua, Heine Stadt in Gallicien, zmifchenCom- 
Ente: Hannöverifch if. poßtell und Mondoycdo. , 

Aru, Königreich und Stadt auf der Zuful Su- | Asbeck, Heine Stadt im Stift Münfer, in 
marr».ın Oft Indien. Weſiphalen. — 

Arn, kleinet Fluß in Suffex, in Engelland, wel Aſranien, eine uhralte gefuͤrſtete Graſſchaft 
cher fih ins Britanniſche Dieer ergeufl. in Deutichland, mitten sm Anhältifchen Sur 

Aru, eine von den Moludifchen Inſuln in Dfs |  ftenthum,und das Stamm⸗ Hauß der Fünfter | 
ndien. Bon ihr heiffen einige Eleine ums | von Anbalt, denen es auch vor Diefem zugebo 
liegenden Intuln die Tnfuln Ary. set, biß fich das Stift Halberſtadt un dat 

Arva, fefles Schloß in Ober Ungarn am Fluß Habr 1323. deffen angemaffet, und ungeac: 

Arıa, hat verfchiedene Herren, mirdabervon | ferber von Kanfer und dem Reich vielmablt | 


einen Dire&tore der —— Familie ergangenen feharffen Mandate die Refliturion | 
sdminiftriret, und ae dag meiſte vonder | an das Fůrnl. Auhaͤltiſche Hauß verweigert bat 
Arvenfer Geſpanſchafft dazu Endlich als das Stift Halderſfladt i Pe 


ro, Arava, Orava, Fluß in Ober Uns | Tiichen Frieden fecularitiret, und an das Chur | 
— —5535 olnifden Grenzen, Haus Brandenburg nebfi der Graficaft 
mird hernach fehifreich, und falt indie Wang. | Aſcanien überlaffen wurde, iſt An, 1683. dutch 
Arva, Kevenfer-Beipanidaift, Arven ein allgemeines Reichs s Conclufum beliebtt | 
Comisarus , liegt in Ober : Uhgarn um den — die Fürien von Anhalt venChur 
ug Arva, grenget an Polen, Schleſien und randenbnrg in die Mirbelebnfharft dieſet 
ähren, mie ayıch an Die Gefpanfchaftten | Grafichafft aufgenommen merden , und IM 
364 tau, TuroczundzZipe, fm | übrigen auf 24. Jahr von allen Neichg und 
feuchtbar, und die Cirtmobner baben ibre meis| GrengsQnlageiı befrever fenn ſolten. 
- He Nahrung vom Salk und Vieh⸗Handel. alte und verfallene Afcanienburg liegt nicht 
Arve, Sin in Eapoyen, der in der Landſchafft ) weit von der Stadt Achersleben, auf Dem # 
Faucigny entfpringet, fich nicht weit von Genf) Wolfs/Herge an den Dans een Open |. 
.  aait der Rhone vereitiger, und das Savenk | Ben, welche Dirler spnken Grafichaft ve 
fe und Grnffähe Opbieth von rinander| Samen gegeben bat, Br 
FWeidet. i a Afcendentes, die Eitern, Groß; Eltern und at 
Arundel, Aruntina, fing Stadt in der fand | dere greunde in auffieigender Linie. 


„ 4 * «w | 
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—ñ — — —ñ ñùe j rS —— — I — — 
ı Afcenfion, Acemcaon, Inſul auf dem Aethio⸗ Afchersleben, A/anis , eine von den 3. 


riſchen Meer, den Vorrugiefen gehörig, wel⸗ 
he dafelbft landen, wenn tie Die Inſuls He- 
lena yerfehlen ; auch pfleget die Hollandiſche 
Retour-‚slorte ihren Cours dahin zu richten. 
Es giebet auf diefer Inſul ſehr aroſſe und 
wohlſchmeckende Schild Kroͤten, fonft if fie 
vollet Fe kin und Klippen, und weil fie die 
Portugiefen amhimmelfahrts⸗Tage en deck⸗ 
en haben fie verfelben diefen Damen geges 
e 


N. 

Afcenfion, Inſul auf dem Brafilianifihen Meer 
in Süd: America, 24. Meilen von der Küfie 
der Capitanea von Sainr Efprie. Den Portugies 
fen gehörig, Ne nennen Diefelbe Acemcaon. 

Aicerade, fiehe Afcherade. p-ı41. 

etz, fo wuroen diejenigen Chriſten in ber 
erien Kirche genennt, welche etwas aufterer 
ald die andern waren, und ein Pallium tru⸗ 
gan Dergleichen Namen nachgebents auch 

n München gegeben worden. Es werden 
auch 10. Scriptores Afcerici genennet, Die gu 
einen heiligen Wandel umd der Ehrifli- 
en Volkommenheit anführen. . 

Afcha , £leine und fehöne Stadt im glädfeligen 
Arabien, am Sina Perfico. im Afien, 

Aſcha, Srädrlein im Voigtlande,an den Gren⸗ 
gen von Böhmen , ıft ein Königlich Boͤhmi⸗ 
sches Zehn, und gehäret denen von Zettipiß. 

Aſcha, a tes Schloß in Franden, fo vor diefem 
denen Grafen von Heuneberg, ießo aber dem 
Stifft Würkburg gehoͤret. 

Aſchach oder Aſchau, ſchoͤner groſſer Marckfle⸗ 
en und Schloß in O er⸗Oeſſer reich an der 
Donau, 4. Meilen oberhalb Ling, bat einen 
wichtiaen Schiff-Soll, und gehöret dem Bra; 

en von S>arrach. 

Ylhaffenburg, Schaffnaburgum , Afcibur- 
zum, Stadt am Mann in Francken 5. Meis 
len oberhalb Srandfurt, dem Ehurfinften zu 
Wayntz aehörig. Allhier findet man eines 
der ſchoͤnſſen Schlöffer in Deuiſchland, dars 
innen der Churfurſt um öfftern,, abfonder; 
lich im Winter, zu rehdirenpfleget. Nahe 
babey flicffer das Maſſer Aichaff in den Mayn. 
fhau, Stabt inder Ukraine, den Eofaden 
gehörig , liegt 20. Dieilen von Bialegrodko 


gegen Wehen. 

Aſchbach, ein Bifchöflich WürkburgifhesAimt 
ingranden. tem ein Dorf und Guth in 
der Dial , zu der neuen Reichs⸗Grafſchafft 
Wartenberg gehörin. 

aihbadı, fiehe Aſpach. p-143- 
ſchberg, fiehe Zohen⸗Aſchberg. 

Asche , lleine frene Stade im Defterreichifchen 
Brabant, im Quartier von Bruͤſſel. 

Aſchebern , Kleden im eigentlichen Hertzog⸗ 
im Halein, im Anıse New Wuͤnſier, ans 

ner. @ee. 
Afchendorp, Schloß im Bißthum Mänfer in 
Weiphalen an den Dfts Grießländiichen 


Aſcher ade, Aſcerade, eine Liefländifihe Stadt 

in der Proͤvintz Ketten an der Dina. 
Alcherne, Afchenton, fleine Stadt in der Irt⸗ 
kekiftien Prosing Mounfer , in der Grafs 
afft Limesick, am Fluß Aſcherac. 


Land s Stadten des Fürftenthums Halber⸗ 
ſtadt am Fluß Eine, 6. Meilen von Halle, 
Gie mar vor diefen eine Hanſee Etadt und 
die Hauptſtadt der berühmten Grafjchafft 
Aſcanien, if aber 1320. an das Stiſſt Hals 
berftadt gelommen. Eine halbe Meile das 
von liegt der Afcherslebifche oder Bate 
terslebifche See, welcher 3. Meilen lang, 
und 2. dreu gemefen, aber auf Befehl des 
Koͤnigs in Preuffen 1703. abgelaffen, und zu 
Land gemacher morben. 

Alcoli , Afculum Picenum, &tadt inder Marca 
d’Aneona. im Kirchen⸗Staate, moder Fluß 
Caftellano in den Tronto fället. Sie iſt eine 
groffe,, und nach der alten Manier befeftigte 


Stadt, nebA 2. Citadellen, und einem Bi⸗ 


— — welches unmittelbar unter dem 

abft gehöret. 

Afcoli di Sarriano, Aſculum Satrianum Oder 
Apullum, Etadt auf einem Berge in der 
Londfchafft Capitanata in Neapolis,nebft dem 
Titul eines Fürdenthums, und einem Bis 
fchoffthune , unter den Erg Bifchoff zu Be= 
nevento gehörig. 

Afel, Eifel, ein groffer See von 3. Meilen 
lang, in der Schwediſchen Proving Sma⸗ 
land, auf welchem fich viele Feine Inſuln bes 
finden, daraus viel Eifen: Malm gegraben 
und verarbeitet wird, 

Afel, Eleine Stadt im Hertzogthum Bremen, 
u“ ‚x Voinger Lande , nicht weit von der 


Afem, fiheAzem, 

Asgar , Provintz im Africanifchen Koͤnigreiche 
Fez, durch melche der groffe Fluß Cebu ges 
bet, und von Arabern beherrſchet wird, die 
aber dee Koͤnigs zu Fcz Vifalen find. 

Ashadown, Etadt in der Englifihen Proving 


Eſſex. 
Ashſord. lleine Stabt in der Provintz Kent in 
Engelland 


gelland. 
Al, Mcær. Yluß in Jtalien, entſpringt im Apen⸗ 
Atnifchen Bebürge, und fälle indie Tyber bey 

IVIEtOs 

Aien , Afs , eines von den vier Theilen der 
Welt, deffen Grenzen ſeynd gegen Dften 
und Süden der Occanus Oricnts'is, und 
gegen Norden ala ger Der. Ge— 
gen Weſten ab d es durch das rothe 
Meer von Africa, und durch das Mirtelläns 
difhe, den Archipelagum, das Mare di 
Marmora, und dad Küparee eer von Eur 
zopa abgefondert. Esift der gröfte unter als 
len 4, Theilen Der Welt, welcher fih vom Ar- 
chipelago biß an das Aufferfte Ende von ns 
dien auf 1300. Meilen in die £: nge, und von 
Malacca big an Das Tartarifche Meer auf 
1550,M.in die Breite erfirecket,umd begreift 
eiges die groſſe Tartarey, fo dann 
“Arabien, die Afiatifche Türd, ‚Pers 
|  fien, Ofis Indien, China, und die Aſtati⸗ 
en Infuln, unter weichen die Maldi⸗ 
viſche Mo ucklſche Porlipprmibe, yaponiz 
fihe, Infulz Latronum und de la Sonde , mie 
au) die Inſul Ceylan die vornehmffen feynd, 
Die ————— ſeynd der a 

4 


‘ 


143 0 Aſien Aſperg 


ſche Kayfer, König in Perfien , groffe Mogol, 
Koͤnig in China und Tartar-Chan, nach wel; 
chen es auch von etlichen in s.groffe Herrſchaff⸗ 
ten gehalt wird. In diefem Melt 
Theile iſt zu erft nach Erſchaffung der Welt 
das Land bemohnet, GOttes Wort geoffen⸗ 
bahret. der Heyland gebohren, dic drey erften 
groffen Monarchien der Welt geftifftet , die 
meiſten Wiffenfihafften herfür gebracht, und 
die fuͤrnehinſten Religionen ausgebreitet 
worden. Heut zu Tage aber ift faſt alles mit 
Hndnifchen und Mahomeranifben (Freueln 
überfihmenmret,auffer wo die Europäer durch 
ihre Colonten und Misfionarıos dag Chriſten⸗ 
thum wieder zu pflanken angefangen haben. 

Afien das Fleinere, Aha Minor, ſ. Narolien. 

Afızlıano Afilianum » fleine Stadt nahe bey 
Vercelli in Piemont. 

Afınaria, Zan.ıra, Herculis Infulo, Inſul auf 
dem Mittelländifchen Meer, nicht weit von 
ber Inſul Sardinien. Sie hat einen guten 
Hafen, Po-ro Hfeuela genannt. 

Aske. kleine Stadt auf der Schottländifchen 

BeſtInſul SkıerÖO 

Askerode, kleine Stadt in Liefland in der Pro; 
vintz Leiten, ır. Meilen von Riga. 

Askeſund, Feine Stadt in der Provintz Neri- 
cien in Schweden, am Nord; Ende des War; 
ter-Gees, 9. Meilen von Nordföping, 

Asling, ſchoͤner Marckflecken ım Hertzogthum 
Grain, dem Grafen von Trilleck gehörig, 

Aſmer, Stadt im Königreiche Banda, im Gebie⸗ 
the des groſſen Mogols in Aſien. 

Aſoff, Azow, Azac. Tanais, hefeſtigte Stadt in 
‚der Fleinen Tartaren, auf einem Huůgel und eis 
ner fehntalen Inſul, am lincken üfer des Fluſ⸗ 
fed Don oder Tanais, nicht weit von feinem 
Einfluß in den, Paludem Mæotidem. Sie 
lieget aufder Seite nach ‘ ircasfien, hat cin 
feſtee Schloß und guten Hafen, welcher fie zur 
wichtigen Handels: Ztadt machet, umd ges 
hörte feit 1696. dem Gjaar in Mofcau, det es 

. aber vermöge des am Fluffe Pruth 1711. ge: 

fen riedend ben 16. Jan. 1712, den 

ürcken wieder eingeräumet hat, Sie ifteine 

Vormauer des Tuͤrckiſchen Reiches, und eine 
. Thür zu den Mofcomitifchen Landen. .. ., 

Alola, Stadt im Denetianijchen Gebiethe,; "in 
der Proving Trevifano. 2% 

Afola, Feine und befeftigte Stadt in der Vene: 
tianifcben Provintz Bref-iano,anı$infChiefa, 

wo derfelbe bald in den Ozlio fällt. | 

Aſpach / Aſchbach, Benedictiner ; Ktlofter 

im Stift Vaſſau und bem BayerifchenPfleg- 
Seide riesbach zwiſchen Pfarrlirch und 
edenburg. , ER 

Afpe, ein Thal in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Bearn, in Gafcogne , gegen dad Pyrenaͤiſche 


Gebuͤrgze. re 
Afper , eine Türcfifche Münze, womit die Tas 
nitſcharen und Spahi beza [et erden, Es 
schen derjelben ungefehr so. Auf einen Spc- 
cies Thaler. ee 
Afperen, Afpera , fleine Stadt in Holland am 
luß Linge, an den Grentzen des Hollandiſ. 
(Beldern, Dem Herrn von Boetſelaet gehörig. 
Aſperg, Marckflecken im Hettzogthun ur⸗ 
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Feſtung Hohen Aſperg gelegen. 
Afpcrmont, Gtafſchafft und Echloß in Loth 
gen unweit Metz, iſt das Stamm⸗Hauß der 


uͤhrolten Gräflichen Familie von Afpermon, | 


welche ſich in vorigen Seculis in 3. Linien, ald 
in die eigentlich fo genannte Afpermontifche, 
Lindiſche und Reckheimiſche vertheilet , wie 


wohl die benden letztern fich von Afpermout | 
zugleich benennet. Die erſte Linie aber hat | 


ihren Namen abaeleget, und von den Herr; 
fchafften , darauf fie gefeffen , oder , die fie 
noch befiet, den Namen angenommen, umd 
fich theils Herren von Sourcy, theils won 
V.ndy, theils von Coulomne nennen laſſen. 
Aſpermont, ehemaliges feſtes Berg⸗Echleh 
und Herrfhafft ‘in Graubuͤndten, unweit 
GBenins, in dent fo genannten schen Gericht⸗ 
Bund, fo vor dieſem eigene Herren Diefes Na 
mens gehabt , melchees aber ſchon 1272. an 
das Biſchoffthum Churverfaufft haben. _ 
fvern, Schloß in Unter:Defterreich, unweit 
Wien, den Grafen von Breuner gehörig. . 
Afperofa, por alterd Abdera, Stadt ın der Für; 
ckiſchen Landſchafft Romania. weiche ein Biß⸗ 
thum hat, ſo unter dem Ertz-Biſcho iM 
Philippi ftehet. 
Afphaltites, Dee todte Meer, 
Afpıdo, Afpis, luß in der Marca d’ Ancona, 
im Päbftlichen Gebiethe, melcher fich nebi 
dem Fluß Mufone , der Stadt Lorerro gegen 
über, in den Golfo di Venezia ergenft. _ 
Afpra, Cafperia, $lecken in dem Kirchen⸗Staa 
te in Italien, am Fluß Aja, zwiſchen Fıvoli 
und Terni. j i 
Afpremont, Schloß im Savoyen, 1. Meile von 
Chambery, an den Grentzen von Dauphind. 
Afpres, Stadt in Dauphine, zwiſchen Bergen 
und 2, Meilen von Argengon gelegen. 
Affaki, Aſſeki, alſo wird dieſenige Sultanın 
genennet, welche dem Tuͤrckiſchen Kayſer den 
erſten Sohn debohren,menn aber derſelbe ſtit⸗ 
bet ſo föntt dieſe Dignirät an eine andere, von 
melcher der aͤlteſte Sohn lebt. Sie iſt des Sul⸗ 
tans vornehmſte Maiteffe und Favoriein, UND 
wird auch die Koͤnigin derEultaniñen geneñet. 
Aſſaſſimum, Aſſaſſinat, ein Meuchel⸗Mord,/ woꝛu 
ſich einer durch Geld, oder andere Belohnung 
hat erkauffen laſſen. Daher Afarlinus ein 
Meuchel Moͤrder, der (Held nimmt, und di 
Leute ermordet. 
Affe , kleiner Fluß in der Grafſchafft Mard ın 
Weſtphalen/ welcher von der Lippe verſchlun⸗ 


gen wird, j 
Aleburg ‚ altes jerftörtes Schloß im Braut 
& meigifchen , ben Wolfenbüttel am Holt 
gelegen, davon das befannte adeliche Ge 
ſchlechte von Affeburg in Weftphalen Thuͤtin⸗ 
gen, Magdeburg, Halberſtadt und Hansfeld 
den Namen führet. — Br 
Aſſe burg aites Berg⸗ Schloß im Mannsieldb 
chen, über dem Dorffe Mellendorff gelegen, 
denen vom (Gerſtenbrock anietzo gehoͤrig. 


verindge deſſen ſich eine Perfon verbindinh 
machet, allen Schaden und Gefaht, meldet 
einem Schiffe und den eingeladenen RUN | 


| 


| 
u 


temberg, =. Heilen von Stuttgard, unter der 
ß in Lothrin⸗ 
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745 Qffeenrirte Affiento 
“rem auf der Meife begegnen koͤnnen, gegen 
* Entrichtung einer gesen Summa Geldes 
vom hundert, die ihm der Eigenthums:Syerr 
tes Schiffes voraus besahlet, über fich zu 
nehmen, welchen Schaden er alddenn, wenn 
das Schif verumglüchet, dein Eigenthums⸗ 
Hirn erfeßenmmuß. |. Vrat. Lex. 
Alccurivre Aemter merden die vier Aemter: 
Atenshaug/Ziegenruck, Weida und Sachſen⸗ 
hurg genennet/ davon die erſten z.im Voigt⸗ 
lande/ das letzte aber in Thuͤringen gelegen. 
Selbige bekam Churfurſt Augulius ju Sach⸗ 
ſen von der Gothaiſchen Lande&rortion vor 
aufgewendete Unkoſten auf die Belagerung 
der E eur Sptha,jurzeit derGrumbachiſchen 
Hände 
Aitef, ſeynd Statthalter der Provinzen in Per; 
fien, und zwar Diejenigen, no der Name derer 
Can abgeſchaffet if, und die Ineraden zu der 
Lande‘ afts⸗Cammer geſchlagen morden wel⸗ 
cher dieſelben Rechnung thun müffen. Deñ we 
die Eons regieren, werden faft alle Eiafüngfte 
auf derofelben grofk Hofitadt verwendet. 

Allem, fiehe Ailens. p. 145. 

Aflemblee. eineBerfammlung oderZufammen: 
kunfft, fo ben groſſer Herren Höfen oder vor 
nehmen Niniſtern geichiehet, allwo ſich die 
Gavalliers und Damen in Spielen, Zangen 
und andern Luſtbarkeiten divertiren. 

Affen, leine Stadt in Ober: Dflel, in der Land: 

ſchafft Drente, allwo die Stände zuſammen 


kommen. 
Affen, Schloß und Flecken der Baronen von 
Galen im Stuft Munfter, d 
Affencde, eine von den vier Helländifchen An; 
Bachren in Flandern, im Quartier ‚von Bent. 
Alfenbeim, alte und Kleine Stadt m der Wet⸗ 
teran, drittehalbe Meile von Hanau, welche 
denen Crafen von Hanau, Solms. RödeL 
heim und ienburg : Marienborn genen; 
ſchafftlich sugehöret, und refidıret ein Graf 
von Solms: Rödelheim allhier, 
Affens, Aſſem, Stadt und Hafen auf der Di; 
nischen Inſul Funen, am kleinen Belt, mo die 
Uberfahet nad) Holſtein ift, 4, Meilen von 


enfer. 
Affera, Stadt am Fluß Vera in Macedonien. 
Aſſerim, Portugietifehe Feftung auf einem Fel⸗ 
fen in dem Gebierhe des groffen Moguls, ım 
Königreiche Cambaya, 15, Spaniſcht Meilen 
vom Indianiſchen Meere. Eie iſt die Bor; 
mauer aller andern Pläne, melche Die Portu⸗ 
gieien in dieſer Gegend beſitzen. 
Aſſettum, Ausſpruch, Bejahung, Bekraͤffti⸗ 


gung. 

Adclor, Beyſitzer, alſo werden beym Reichs⸗ 
Cammer⸗ Gerichte, rote auch in den Hof Ge⸗ 
richten und Confiftoriis diejemgen Raͤthe ge 
nennet ſo nebft dem Präfidenten die Urtheile 
über die vorkemmenden Sachen fpreiben , 
und dahero in der Cammer ; Gerichts;Drd; 

nung oͤffters Urtheiler oder Judice, genennet 

werden. 

Aſſeutance, ſiehe Aſſecuration. p. 144. 

Aſſien o. iſt ein Spaniſches Wort, und heiſſet ei’ 

“ genilich eine Bewilligung oder Contradt, wel 

chen diestonigeim@ipamenmmis fremden Na⸗ 
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tionen aufeine gemiffe Zeit machen, und den: 
felben gegen eine Summe Geldes Fienbeit 
geftatten, mit Negern oder ſchwartzen Sela⸗ 
ven aus Africa nach America zu handeln. 
Dergleichen Contra& haben die Frantzoſen 
An. 1702. auf 10. Jahr, und An. 1713. die 
Engelländer auf eben jo viel Jahre mit den 
Könige m Spanien aufgerichtet. 
Affıgnation . heiffet jo viel als eine Anweiſung 
antemanden, der die Zahlung thun foll. 

Affımshire, Skirafii, A/Ahum, Provintz in 

Nord-Schottland , nebſt dem Titul einer 
Erafſchafft. . 

Aſſin, Irys, Fluß in Nord⸗Schottland, welcher 
ſich in den Oceanum Dencaledonium ergeuft. 
An dieſem Fluſſe liege die Stadt und Graf: 
ſchafft Aflın. a: 

Atlıne. ein von ben Holländern angelegtes Ca: 
ftell in Guinea, ın Africa. 

Affiniponlac, iſt in Canada in America eine ge: 
wiſſe Art Voͤlcker, Die gan frey find, und kei⸗ 
nen Koͤnig haten. 

Aſſiſ. Affhum, Stadt auf dem Berge At. int 
Hertzogthum Snolero, im Italien, nebit eis 
nem Biſchoffthum, unter den Pabft units 
telbar aehörig, umd geſchehen wegen des De: 
gräbnilfes S. Francilcı d’ Altıh, des Stiffters 
AR groſſe Wallfahrten 

ahin 


Aſſociatiun, Vereinigung, Vergeſellſchafftung. 
Dieſes Wort mar vor etlichen Jahren ſehr 
braͤuchlich jn Engelland, als die Paus, Städte 
und Gemeinden ſich beſonders adociirten, um 
ihren Koͤnig Wilhelu den Ul. wider Die da; 
mahls entdeckte groffe Conſpiratwa zu beſchuͤ⸗ 

en. Unter den Paırs, ſo dieſes Werck unter; 
üßten,mar der Duc de Devonshue einer der 
Nornehmften,fo1707.geftorben. Dergleichen 
Aflociavıon haben 170 .einige@zenfe im Könr. 
Reiche unter einander aufaerichtet, deren Ab; 
I dahin gerichtet war, mit zuſanmen ger 
etzten Kräften ſo wohl an Eelde als Mann⸗ 
ſchafft ihrer Defenkior wahrzunehmen. Zu 
dieſer Affociarion machten die begven Creyſe, 
Franden und Schwaben den Anfang, ſchick⸗ 
ten ihreDepurirten nach Vördlıngen N rich: 
teten den 16. Mart.1702. einen Kecefs auf, 
daß der Fraͤnckiſche CrLeyß 8000. und der 
Schwaͤbiſe 10800. Mann ftellen folre. Weil 
fie num zu dieſer A flociarıon auch andere Crey⸗ 
fe eingeladen hatten, fo thaten folches Ihr. 
Kayſ. Ma. zuerit mit dem Defterreichifchen, 
und erbothen ſich 10000. Mañ nrit 1 riger 
fig und Feld⸗ Artillerie zu ſtellen, wel⸗ 
em der Chur⸗ und Ober-Rheinifshe Creyß 
folgete, davon jener mit 6500. dieſer aber mit 
3000.Man iu erſcheinen ſich verbunden, daß 
alſo die Alſociauon ſolcher 5. Creyſe den 20. 
May geſchloſſen war, Chuͤr⸗Bahern niolte 
auch darzu treten, kam aber nicht zum Stan; 
de. Die Kayſerl. Karıfıcacıon erfolgte den 29. 
April, und war ſo wohl Engelland als Hol⸗ 
land ben dieſer Allogration mit miereſiret· Es 
ſſt lolche azrı, wiederum erneuert worden, und 
hat man auch darinnt nach nunniehro erſolg⸗ 
sem Frieden ſich wider ale feindliche Aufue 
zu befchtigen, verbunden. 
€; Allocia- 
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Aſſociation, Portuga. Inſul in Nord⸗America, 
der Inſul Margarita gegen Welten gelegen, 
hat einen guten Hafen, und gehoͤret den En: 
gellaͤndern. 

Aſſogues, heiſſen die Spaniſchen Queckſilber⸗ 
Schiffe, weiche alle Jahr von Cadıx nach Ve- 
ra Crux abjegeln. 

Affonab, ein Buch, melches der Tuͤrcken Tradi- 
tiones oder Satzungen in ſich hält, und wil⸗ 
ches fie nach dem Alcoraneingefchoben. 

Afloranza, fiche Affecuration. p. 144. 

Affumption, Civiras Affumptionk, ii die Reſi— 
deng des Gouverneurs in Parazuay, und die 

auptftadt in der Broving la Plata, in Süd; 
merica, an dem linken Ufer des zluſſes va- 
raguay. 

Aftumprion-Frful, fiehe Anticoſti. p. 110. 

Aſſur. fiehe Antipatride. p. ttt, 

aus kleine Em in Ober-Ungarn, 6, Mei⸗ 

en von Peſt. 

Aneller, Hleden und Schluß bey Lürelflein 


im Elfaf. j 
Aſſyrien, groſſe Landſchafft in Afien, darein 
ch die Tuͤrcken und Perfianer a⸗theilet ha: 
en. Was jene befigen,ift bad aeringfte, und 
heiſſet noch heutiges Tages Aſſyrien, oder 
Arzerum Der Perfianifihe Theil hat aber 
feinen Namen verlohren, und ik Perfien ein⸗ 
derleibet worden. j 
Aa, Fluß in Afturien, in Spanien, melcher fich 
bey Villa vitiofa ing Meer erseuft. 
Altabar, groffe und wohlgebaueieStadt in Tur- 
comannienanden Perſiauiſchen Örenken in 


Aſien, iſt * des guten Weins und derKo⸗ 


nas:Wurgel berühmt , womit ein groifer 
Handel gerieben wird. 

Altachar, Stadt in Perfien, in der Probintz Far- 
ſiſtan. am Fluß Bendomir. 

Aftaden, find ein rohes VılE am Fluß Oby 
in Siberien. Sie find mit Fiſſh-⸗Haͤuſen bes 
Hleider, nähren ſich vom Fiſchfang / und beten 
den Teuffel an. Sie theilen ſich in z. Pars 
ig eine die andere faſt nicht verfles 

en fan. 

Alterabar, Aferabarta, Provink nebſt einer 
Stade gleiches Namens in Perfien in der 
Landfihafft Tabareltan, am Caſpiſchen Meere. 

Alterac, ſiehe Eſterac. 

Alti, Ma Pompeja, groſſe, wohlgebauete und 
befefigte Stadt am Fluß Tanaro ın Piemont, 
nebft einem feiten Cakell und Biſchoffthum, 
unter den Erg Bifchoff zu Mevland gehörig. 
Sie if die Hauptſtadt der Gtafſchafft Alti, 
mard den 14. Jůl. 1706. durch den Frantzo⸗ 
ifchen Fi d’ Eſtain erobers, und 1706. 

a 1, Nov. bon dem Hertzoge von Savayen 
mieder gemonnen. _ ER EEE 

Afton, Flug im glücfeligen Arabien, im Koͤnig⸗ 
reiche Jamama, laͤuft unterhalb Bafora in den 
Golfo von Baffora. 

Altorga, Afurica, Auguffe, Aflurum Cimon- 
sanorum, befeftigte Stadt am Fluß Tuerto, 
im Koͤnigreich Leon, in Spanien, nebft ei: 
nem. Biſchoffihum, unter den Ettz Vaſchoff 
zu Campofeli gehörig, 

Altracan, —* in der Moſcowitiſchen Tar⸗ 
tatey, welche vormahls den Zitul eines Koͤ⸗ 
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nigreichs fuͤhrete, weil dieſelbe einem Tarta⸗ 
riſchen Könige unterworfen war. Sie gren⸗ 
ger gegen Dften an die Kalmudifche Tar⸗ 
tarn, gesen Welten an die Rosdori Donski, 
gegen Norden an dis Hertzogthum Bolyar, 
und gegenSüden an die Cit abiſche Tartarg, 
und an das Caſpiſche Meer. Anietzo if fit 
unter des Szaare Borhmäßigkeit, welcher ie⸗ 
desmahl aus Mofcan einen Vice-Sönig über 
Cafan und Aftıacan bechiet. In die ſen Lans 
de giebt es fo viel Honig als an einem Orte 
in der Belt. Die Religion if meiſt Heid⸗ 
nifch, theils uber auh Mahometaniſch. Die 
Hauptäade heiffer gleichfalls Aftracan, und 
liest auf der Inſul lolgei, welche der Fluß 
Wolga machet, if mit einer dicken ſieinern 
Mauer umgeben, und paſſiret vor eine Mo⸗ 
fcomitifihe Handelsſiadt. , 
Aftruna, ein unfruchtbarer Thal zwiſchen Nea- 
olis und vozzuolo, . 

Aftrup, Heiner Flecken auf ber Iſu Mors, it 
Daͤnemarck, eine Meile von Iepkioping. 

Altura, Ort in der Campagna dı Roma, im 
Paͤbſtlichen Gebiethe, wo Cicero erfihlagen 
worden. j , 

Alturien, Provint in Spanien, melche gegen 
Norden das Meer von Bilcaya, gegen Süden 
Aır:Eafilien und Leon, gegen Oſten Bılcaya, 
gegen Weften Galticien zu Grentzen hat. Sie 
in voller Berge und Wälder, auch dannen⸗ 


here ſhlecht bebdickert; jedoch wird dereris 


gebohrne printz in Spanien allemahl Pring 

von Aſtucien tirulıret, und hat der Hertzog 

von Anjou, welcher fich » hilıppumV.König m 

Spanien nennet, die ſen Na.ıen feinem ers 

gebohrnen Prinken,Ludeuico, 1707.beplegelt 

laffen. Dem ı7 6.gebohrnen nunmehro aber 
nieder ver or enen Kanferlichen Pain en,ließ 
fen Ihro Kapferl.Maj. ebenfalls den Titul ei⸗ 
nesPringen vonAiiurien beulegen. Im LIT 
gen wird a eingeibeilejn Furt 

d' Qwiedo, und in Muria de Sanfrlians. 

Afylum, eine Frepftadt, Zrevbeit, — und 
befreyerer Ort, da man ficher fepn, umd N 
dahin retiriren Ban, wie etwa im alten Tehas 
mente diejenigen Orte, dahin einer fliehen 
Fonte,der ehngefähr, und nicht vorſetzlichet 
Weiſe einen entleiber harte. Vadſt Bonita- 
eius V. hat allen Kirchen und Altären diefed 

Privilegium gegeben, 

Arabale, eine Art von Trommeln, welche dev 
den ohren gebräuchlich üt. 

Atacama, Wuͤſten im Suͤdlichen America, im 
Koͤnigreiche Peru, welche ſich laͤngſt dem Mar 
del Zur eräredet. 

Araco, ein ſiets brennender Berg in der Lands 
fchafft Guarimala in Nord⸗Anmerica. 

Atamadauler, fiehe Armath Dulet. p. 150, 

Arella, ſiehe Arpino, p. 135. 

Ateſſa. fleine Stadt in Abruzzo cirra ned 
dem Tirul eines Marquifarg, im Königreich 
Neapolıs, 

Arh, Acch, Stadt am uf Dender im Henne 
gau,6.M, von Brüffel und 4. von Mons | 
wegen der guten Leinwand beruhmt. Cie! 

war Hein, aber wobi gebauen reich und wohl 


befeftiget, abfonderlich weil gidachter gluh ih⸗ 
m Gtaͤ⸗ 
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re Gräben mit Waſſer fuͤllet, und das umlie⸗ 
gende Land moraſtig machet. Diefe Fefſung 
ward 1706. den 2. Dctobr. vom Hollaͤndi⸗ 
fchen General Ouwerkerk erobert, und gehös 
rer munwehrg dem Hauſe Deferreih. Die 
Caßellaney diefer Stadt iſi fonk mit Frauck⸗ 
reich getheilet. 

Acheimus, die Gottes⸗VPerleugnung. 

Arhciften, find Leute, Die entweder feinen GOtt 
glauben, oder dach Feiner Religion benfallen, 
Arheiften werden auch Die genenner, fh ein 
gottloſes Leben führen, und weder an Goites⸗ 
furcht noch an — gedencken. 

Athelney, Atheligny, Inſul der Edelleute, 
liegt in Somerſeishire.lin Engelland. 

Athen, Setines, Atben⸗, ziemlich groſſe Tuͤr⸗ 
ctiſche Stadt in der Griechiſchen Proving Li- 
vadia, im fleinen Hertzogthum Athen, nebft 
einer Citadelle auf einem Felſen, Acropoli 
gerauzt uud eitenEreSifte um, Der 

ritte Theil der£inmohner ſeynd Tuͤrcken und 

Füden, die übrigen aber GriechifcheChriften, 

| or alten Zeiten mar diefer Ort eıner der 

berrlichflen Staͤdte in der Melt, die Haupt⸗ 

ade der Proving Artica, und ein Sig aller 
Wiffenfhafften und Tuaenden. , 

Athene, Stadt in der Neapolitaniſchen Probintz 
Priucipato citra, am Fluß Tanagro {nNea- 
polis nebfi dem Titul eines Fürfenthums, 

Arhenri, fielhe Artherlt. pP. 149. _ 

Athensleben, Königlich Preußiſches Amt an 
der Bode, im Hertzogthum Magdeburg, ſo eher 
mahls dem daſigen Dom⸗Capitul zugehoͤret. 

Atherde, Atdée.Ardrath, Asberda, tk᷑leine Stadt 
in der Grafſchafft Louch in Leinfter in Itr⸗ 
land, Sie hat Sig und Stimme im Irr⸗ 

- ländifchen Parlament. . 

Atherit. Athenri, Arbenria, Stadt in ber Graf⸗ 
ſchafft ae I Itrland. 

Athlone, Arlona, Stadt nebſt dem Titul einer 

‚ Baronie, in Connaugt, in Irrland, in der 
Grafſchafft Roſcomen, am Fluß Shannan, 

elcher fie Ina. Theile, iu das Englifche und 

rrlandifiheAthlone ‚ abfpndert, welche mit 
einer Bruͤcke verfnüpffet find, Davon das letz⸗ 
tere fefte it, und ein gutes Schloß hat. Dies 
kr Ort wurde 1691, vom Könige Wilhelm in 

ngelland unter dem Commanda des Gene- 
ral - Lieutenants son Gimkel eingengmmen, 
welcher wegen feiner hiebep ermiefenen Zapf? 
ferfeit den Zitul eines Grafen von Achlone 
von gemeldetem Könige befam. 

Athol, Arbolia, bergichte und unfruchtbare 
Landfchafft in Nord» Schottland, an die Pro⸗ 
pingen Loquabyr, Murray. Gorea und Alba- 
nien grengend, ie hat den Namen eines 
Marquifärs, davon einer aus dem Haufe Mur- 
rey den Tigul fuhret. 
thos, fiehe Mante Sancto. — 

Atienza, fleine Stadt in Alt⸗Caſtilien, in Spa⸗ 
nien, unweit Siguenza, allwo Saltz⸗ Bruns 
nen anzutreffen, 

Atitlan, fiehe Amititan, p. 90. z 

Atlantiſche meer, OceanusOechdentalic,hheißs 
ſet zuweilen das Meer an der Weſtlich⸗Spa⸗ 
niſchen und Africanifchen Kuͤſte vom Vorge⸗ 
bürge Finis terrz, biß ‚and Vorgeburge Sierra 
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Liona. Uutermeilen aber bedeutet es das gan⸗ 
e Meer, zwiſchen den Weltlichen Euͤropaͤi⸗ 
hen und Africanifchen und Oeſtlichen Aine⸗ 
ricaniſchen Küften, vom Eiß⸗Meer an, und 
alddeny gehört auch das Mar del Nort darzu. 
Atlas, iſt eine Menge Land:Charten, darauf 
der gantze Erdboden mit dem darunter ges 
miſchten Waffer abgezeichner iſt, und welche 
in einen Bund zufammıen getragen find. fies 
he Mlarh.lex. p.214. 0 
Atlas, ein gewiſſes Gebuͤrge in Africa,smifchen 
Biledulgerid und der Barbaren, welches ſich 
faft vonMarocco hiß anEgppten erfirefet,und 
in den groffen u. Eleinen Atlas aetheilet wird. 
Atmath Duler, iſt der höchfte Bedicnte am Pers 
fchen Hofe, recht mie der Baur 
enTürcen. Durch feine Händegehen alle 
Staars:Gefchäfte des Koͤnigreichs u. verriche 
tet er mehr mit der Feder als dem Schwerdt, 
Darinnen er von dem Tuͤrckiſchen Groß Bes 
sier unterfchieden ik. Er hat auch nicht fo fehr, 
alsdiefer, nöthig in den Krieg iu achen, oder 
fich zu befürchten, daß er wegen des gerings 
fien Fehlers den Sof verliehren möchte. 
Atmeidan, Armedan, Hippodramm,groffer zum 
Dferdestauff gemidmeter Platz zu Conſtanti⸗ 
nopel; iſt auch derjenige Plag, mo die Solda⸗ 
ten exerciret werden. Die Per ſer geben einem 
ieden oͤffentlichen Platz dieſen Namen. 
Atocha, nueſtra Senora de Atocha, oder Die Rirs 
che unſerer lieben Frauen im Buſch, iſt 
die fehönfte in gantz Madrit, worinne man 
dag Te Deum laudamus abfinget, wenn Die 
Könige befondere Solennitäten —— 
ſiehet darinnen die heilige Jungfrau Maria 
mit dem Jeſus⸗Kindlein. Ihr Bildniß iſt 
ſchwartz, und wird gemeiniglich als eine Spa⸗ 
niſche Wittib angekleidet, an hoben Feſt⸗Ta⸗ 
gen aber pflegt man es aufs koſtbarſte mit 
Gefchmeide ausjuziehren, um ihr Haupt eine 
firalende Sonne zu machen, und einen groſ⸗ 
fen Roſen⸗Crantz ın die Syand zu geben. 
Arollon heiffet ein Syauffen Heiner Inſuln auf 
der &ee, melche faft an einander hengen. 
Atogqne, fleine unbemehne Inful indem Meer⸗ 
au bon Panama in America. Es befinden 
ich einige Schwarken darauf, melche Die 
Früchte auf dem Felde, und das darauf bes 
findiiche Biel warten müffen, 
Atrecht, fiche Arras. p.136. , 
Arri, Arris, Stadt auf einem rauhen Berge ir 
bruzzo.ulıra in Neapolis, nebft dem Titul 
eines Hettzogthums, dem Haufe Aquaviva 
gehörig. EA hatte yorbiefem ein Biſchoff⸗ 
thum, fp aber nunmehrg dem zu Parma eins 
verleibet worden, 
Asria, füche Adtia. p,30._, 
Artalags, find alte KBacht- Thieme, deren man 
in Dortugall, fonderlich an den Epanis 
chen Branch mie auch an andern See⸗Kuͤ⸗ 
en viele finder, und pflegen die Wächter auf 
enfelben, wann fie die Feinde anfichtig wer⸗ 
en, den benachbarten arnifbnen ein Zei⸗ 
chen zugeben. 
Araque,ift —A—— —— die Belagerer 
durch Trenchden, Diinen,Gallecien,Brechen, 
u. d, m. verzichten, um einenDrr aufeine * 
io 
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die andere Weiſe zu erobern. Die GauptsA4r-} Av-, Kinigreich und Stadt in Japan, in der In⸗ 





sagque iſt diejenige, wo man den meiften Ernſt ſul xcoco. 

brauchet, und wo der Ort gemeiniglich anı | Ava, Aba, Koͤnigreich zwiſchen dem Ganges und 
ſchwaͤchſten iſt. Eine falſche Arragwe ift dies | China, welches fehr groß und reich ıft, hat 
jenige, wo man zaar nit groſſem Enfer arber- inen eigenen König, dem auch Arracan 9% 
tet; jedoch nur zu deniiive,daf der Feind ges dret. 

nöthiget werde,jeine Macht zu theilen,und da; 
mit Die rechten Attaquen deſto beifer Fort⸗ 
gang gewinnen mögen. Siehe Nath. Lex, 
p- 215 

Arte, kleine Stadt im Hennegau, in Oeſterrei⸗ 

chiſchen Niederlanden. 

Attel, Denedictiner Abtey in Bäyern, am 

Waffer Attel, welches nicht weit davon in den 

Inn fällt. Sie gehört zudem Stifft Frey⸗ 
fingen, und ſicht unser dem Münchifiben 
Land-Gerichte Weitrbirg. 

Artelnburg, ein Churfursil Hannoveriſcher 
Flecken ander Elbe im Hersögthum Sucds 
n⸗Lauenburg. 

Attemporıren, heiſt ſich in die Zeit ſchicken, und 

den Mantel nach dem Winde hingen. 
Attendorn, Feine Stadt im Hertzogthum 
Weſtphalen, an den M reichen Grensen, 
am Fluß Dich. Sie has ſchoͤne Marmor⸗ 
Bergwercke. 

Artenrode , Schloß und Baroniein Brabant, 
morju die Herrſchafft Wevre gehöret, und das 
son die Familie Duneels den Freyderelichen 


Ava!ton, ſiehe Aballon. p.3. 

Avalon, Aballo, Stadt am Fuf Coufin im Her⸗ 
tzogthum Burgund, in Frauckreich. 

Av,los tft ein vornehm Gefſ hlecht im Neapoli⸗ 
taniſchen, daraus viel beruͤhmte Leute ent⸗ 
ſproſſen, die ſich im Kriege, und durch Erlan⸗ 
gung anderer Digniräten fignalifiret haben, 
Sie ht hreiben fih Marqu' s von Pelcara und 
Valto, und befinen die Würde des Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗Herrns im Königreich erblich. 

Avanches, ſiehe Avenches. p. 154 

Avance, ſiehe Frouard. 

Avancıren, höher ſteigen, befördert erden, 
fortruͤcken, Daher A rancement, Beförderung. 
Auf den geind avanciten, heiffet auf des 

fe!ben loß gehen, und ihm eine ehlacht lie 
— bar avance hei ons etwas 
bejahlen, : pe der Termin gefälli 

Avantasc, Glüch 
in einer Sarhehat. 

Avantageux northeilhafftig / glücklich n. nutzlich. 

Avantgarde, die förderiten oder Vor⸗Trouppen 
einer Armee. Wenn diejelbe in Schlacht 


Titul führet. Drdmung jtchet, ſo iſt es Die erſte Line. 
Arcencara. Thaͤtlichkeiten, Eingriffe in eines ans | Avanzurc, eine ſeltſame Begebenheit, wunder 
bern fein Recht. licher Zufall. Avanturier, ein Wagehals u 


Attergom,ifi ein@trichtandes inDbersDefter:] wegener Menſch. 

reich, darinne der ſcho oͤne Marck⸗Flecken St. } Avarie, ſuche 3* 

Georgien ben dem Sch loffe Kogel lieget. | Avanx, Srafſch afft in Champagne. in Franck 
Attern, ein unweit —2 in Thärins| reich, nicht weit bon Kheims. den Geſchlech⸗ 
gen liegender Marckflecken, jo wegen feiner | te de Memes gehörig, daraus Claudius Graf 
Saltzwercke befannt. von Avaux, einer der berühmteften Staats: 
Atterfee, ein See in Dber-Defterreich, in dem | Miniftres i in Srandreich, und der fich ſonder⸗ 
Eebiete der &rafen von Traun, auden Sale: | lich durch feine Geſandſchafften bekannt ge 
burgifchen Greatzen. macht, entſproſſen wur, und 1709. geſtot⸗ 
Artiuny. Attiniacum, Stadt in der antzoͤſi⸗ beni iſt. 
ſchen Proving Champagne, am Fluß Aine. | Aub, Auw, kleineStadt und Amt in Franden, 
unter der Diasces des Ertz-Biſchoffs zu nach Würgburg gehörig, am Fluß Golad), 
Rheims. 3. Meilen von Rotenburg ander Tauber. 
Artine , Polniſche Silber⸗ Münge, fo etwa 9. | AubaizneAubanea, Albinıa fleine Stadt in det 
Kreutzer beträget. Provence, in Franckreich, in der Dieeces von 
u Flecken im Canton Uri, inder | Marleille,nebft Dem Zitul einer Baronie. 


Aubainc, ſiehe Aibınagium. p. 51. 
Attock. —* im Reich des Mogols,an die | Aubance, Fluß in Franckreich, in der Provintz 
roffe Tartarey gremgend, wo Der Indus ent’ 


Anjou, 
ringet. Aube. Fluß im Hertzogthum Burgund, wel⸗ 
— ertappen, ſich bemaͤchtigen. cher ſich in die deine ergeuft, unmeit Pont für 
Attundria, groffes Amt in der Cchmedifchen 
— Urland, darunter 8. kleine Aemter 


Seine, 
gehöre 
in Schlos und Marckflecken in Stifft Regen⸗ 


Aubenas, Albenas, Alba Helviorum, Albens- 
cum, Fleine Stadt in der Landſchafft Vivaroiss 
fpurg ander ler, welcher fein eigenes Land⸗ 


am Fluß Ardefche, in Franckreich. 
‚ Auberg, Amt in der Graffcharft Hoya, nad 


Eerichte hat. peflen Caſſel gehörig. 
Au, Probften der Canon‘ a. regularium, in | Aubeterre, Feine Stadt am Fluß Lille in der 
Nieder Bägern am Fluß In ransöjıjchen Provins XKaintonge. 


Au, ut eine Vorſtadt der Stadt München in | Au 'gn;, Alviniacum, * barogie mitten in 
Bayern, jenfeit der er gelegen. , Manfin] der Landſchafft Artois, der Eron Franckreich 
der daſelbſt trefliche Gebäude ‚ wie auch ein| gehörig. 

Coſter der PP, Yauliner, und ein anders der Aubigny » Stadt im Hertzogthum Berry in 
Benedietiner⸗Nonnen, jo erit it: angele⸗ Franckreich, gehörte ſonſt den vornehmenGe⸗ 
get wotden. ſchlechte von Aubigny. 

Aubiguy 





Vortheil und Deren, hun | 
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Aubieny, Stadt in Champaene in Franckreich, ] Ave, kleine Statt im der Schwediſchen Lands 


nicht weit von Mezieres, hat guten Wen, 
und gehöret dem Bruder Der Madame de 
Maintenon. 

Aubonne, ſiehe Aulbone. 

Aubrac,Alrobracum, reiche und alteAbtey nebſt 
einem berühmten Hofpital im Biſchoffthum 
Rodes, in der Srangöfifchen Proving Ro- 
vergue, . . 

Aubuſſon, bolckreiche Stadt, allwo man viele 
Zargereyen machet, in der Frantzoͤſiſchen 
6 t Auvergne gelegen, nebſt Deu TZi⸗ 
tul einer Vicomee, dem Geſchlechte von Feuil» 
lade gehoͤrig. 

Au contraire, im Gegentheil. 

Auch, ſuche Aux. — 

Auction wenn etwas öffentlich an bie meiſtbie⸗ 
tenden verkaufft wird. 

Aude, Audax, Fluß in Languedoc in Franck 
reich, welcher ım Porendifchen Gebürge ent: 
ſpringet / und fich ins Mittelländifihe Meer er⸗ 
zeuſt. Es hat ihn der vorige König in Ftanck⸗ 
reich ıgit einigen andern Flüffen zuſammen 

aben, und daraus einen Canal madıen lar 
Ki, um darauf von Port de Cette au/ big nad 

ouloufe in die Garonne, und aljo aus dem 
Mittelländifchen in das Aquiranifihe Vieer 
ſchiffen zu können. Am a1. Mart. 1572. ift 
davon der erfte Verſuch geſchehen. 

Audenarde, ſiehe Oudenatde. 

Audiani, ſuche Anthropomerphiten, p. 109, | 

Audiencier, man nennet le Huiffier Audienc'er, 
oder den Audientz⸗Thuͤr⸗Huͤter, denjenigen In 
der Cantzeley des Koͤnigs ingaanckreich, welcher 
bey der Audientz aufwartet, die Thuͤten auf 
und zu zumachen,DieAppellationes ju hinters | 
bringen, und Stilljiheigen zu gebieten. Der 
Grand- Audiencıer (ff ein vornehmer Bedien⸗ 
ter bey der@ankelen. Es ſeynd derielben viere, 
melche die wichtigen Briefe dem Gankler bin? 
terbringen, z. E. Adels Briefe und dergleichen. 

Audientia, Udienza, IFuridica Sedes, alſo nen- | 
nen die Spanier ihre Tybunalia oder Ge⸗ 
richts⸗ Hoͤfo im America, welche die leute In- 
ftanz haben, deren jede über gewiſſe Pıovins 
ken geſetzet iſt und nach welchen fie das Land | 
eingetheilet haben. ———— 

Avdientia Epifcopalis, iſt viel als die Gerichts⸗ 
haltung eines Biſchoffs. 

Audienz- Brüder,nennet man amfayferlichen 
* diejenigen, welche bey dem Kayſer in be⸗ 

durdern Andıenzen, oder mo fie ihn fonften 

antreffen, um ein llmoſen anhalten, und fid) 

gemerniglich , wenn fie Das bekommene vers 
an, wiederum von neuen anmelden. 

Auditeur , ift gleichfam der Gangley; Diredtor 
bey einem Regimente Soldaten, welcher die 
Inquifigen examiniper,die legte Stimme beym 
— hat, und das Urtheil —* 


ti 
ie son di Ruora fiche Ruota. 
Aue, Heine Berg-Stadt 1.Stunde bon Schnee⸗ 





berg, Chur⸗Sachſen gehörig. 

Aue, Hei \ 
thum Calenberg, welcher unweit Blumenatı 
in Die Leine fällt. 


Auc, dluß, fiehe IImenau. 


ſchafft Bleckingen. 

AveMaria, Engliſcher Gruß, Falutaeio Ange- 
lica, find Die Worte des Engel Gabriels zur 
JungfrauMaria, welche die Catholiſchen mit 
einen kleinen Zuſatz, zum Gebeth gebrauchen. 

Avea Gerule. ſicht Adel. p, 24. 

Avein, ſiehe Avennes. p. 154. 

Aveira,.Averium, Talabrica, befeftigte&@tabt im 
ber Porsugiefifchen Proving be'ra, am Fluß 
Vouga, allwo viel Salz gemacht wird. Die 
unnliegende Gegend führer den Titul eines 
Hertzogthums davon ſich ehemahls das Haus 
Lancaiter er; pge von Aveira geſchrieben. 

Aveirou, Avaris, Flug in Rouergue, welcher 
bey Sovorac entfpringet, und fih unterhalb 
Montauban ix den Fluß Tarn ergeuft. 

Avella, Etadt in Terra di Lavoro in Neapolis, 
nel ſt dem Zirul eine? Zurfienthums. Edge 
hörte fouft Dem Herboge von Turfis, allein 
Carolus III, König in Spanien, hat foldyes 
1710. dem Don Malırıa Caraffa. megen feiner 
dem Hauſe Defterreich geleifteten vielen. Diens 
fie, als eın verfallenes Lehn/ geſchencket. 

Avcllane, groffer glecken in Piemont, war vor 

dieſem eine reiche Handels⸗Etadt, ıft aber 
durch den Krieg ruinitet worden, Jedoch findet 
man allhier noch 2. — Aa y 
Die Paffage Dafelbfi bedecten. 

Avellino,Abellirum, geringe&tabt im Principa- 
to oltra, in Neapolıs , nebſt dem Titul eines 
Fuͤrſtenthums und einem Biſchoffthum, uns 
fer den Erk Bifchoff zu Benevenen —— 

Aven, Avon, Fluß in derSuͤd⸗Schottlaͤndiſe 
Provintz Sterling, welcher an den (renke 
von Cluydesdale entforinget, und fich ım die 
MeersEnge Forch ergeuft. 

Avenay, Avensum, avenischm, Meine Stabf 
in Champagne in Franckreich, nebft einem 
Jungfrauen⸗ Cooſter, nicht weit von dem Fluß 
Marne, 5. Meilen von Rheims. 

Aveoches Wifflisburg, Aventicum, wohlge⸗ 
bauete Stadt und Begtep ins Camon Bern, 
in der Schweitz, nahe bey Dem Murter⸗See, 
2. Meilen von Sreyburg. 

Avennes, Avcin, feine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg, allwo 16435. die Srantzofen 
ro groffe Schlacht wider die Spanier ers 

ielten. 

Avenot iſt ein Bedienter des Koͤniglichen Mar⸗ 
a in Engelland, welcher benjelben mit Ha⸗ 

T verjorger. j 

Aventinus, großer und vormahls fehr beruͤhm⸗ 

- ter Berg zu Rom, und einer von den 7. Ders 
‚gen, darauf Die Stadt Kom erbauet iſt, wel 
—— zu Tage Mont dis. dabina genennt 
wird. 

Avcncuriers, find eine Art See: Räuber in Ame- 
rica, Die vor den Spanischen Häfen den aus 
ländifchen Schiffen aufpaffen, und von der 
gemachten Beute leben, auch feinen beſtaͤndi⸗ 
gen Ort zu ihram Wohn Platz haben. 

Avenues Zugänge, Paͤſſe zu einem Ort. 


ner Fluß —— Fuͤrſten. Auerbach, Heine Etadt und Hersinpafft in der 


Dber- Pal, unter die Regierung zu Amberg 
gehörig, ward 1703. von der Rayſerlichen eu 
denommen, und 1708. als ein Könisich 

Boͤhmiſch 


5 Auerbah Abeſnes 


Böhmifh Lehn , dem Churfürften von der 


Pfalk in Zehn gegeben, aber im Baadifchen 
Frieden 1714. an Chur: Bavern reftiruiret. 
Auerbach, kleine Stadt im Voigtlande, if vor 
dieſem eine Herrfchafft geivefen, und gehöret 

aniego den Eolen von der Planitz. 

Auerlau, kleine Stadtim Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 
Creyß, am Fluß Floe, 5. Meil. von Mariens 

berg gegen Dilen. . 

Averna, Lago d’Averno, Auernus, ein See bet 
Pozzuolo in Terra di Lavoro, in Neapolis,defs 
ſen Waſſer fo ungefund if, Daß es die Vögel 
tödter, welche Darüber fliegen. 

Averia, Stadt und feſtes Canell in Terra di La- 
voro, {m Neapolis, nebſt dem Titul einer 
Graffchaft , und einem Biſchoffthum. 

Auersberg, Städtlein und Amt in Franden, 
an den enmebergifden Grenzen, zum 
Stifte Würkburg gehörig. 

Auersberg, Schloß, Marckt und Stamm⸗ 
Hauß der Fürften dieſes Namens im Her⸗ 
Bogrhum Erain gelegen, 3. Meilen von Laus 
bad. Die Fuͤrſten von Auersberg find Erb; 
Lands s Marfchälle und Erb; Cänimerer in 
Crain und der Windifhen Mard, 1655. in 
den Fürften-Stand erhoben, ımd 1654. mit 
dem Hertzogthum Münfterberg in Schleſien 
wie auch mit der Burg s Vogtey Wels in 
Dber:Defterreich belehnet worden. Sie ha⸗ 
ben auch die immediare Reiche  Grafiibafft 
Thengen in Schwaben an fi) gefaufft, und 
nachdem felbige zur gefürfleten Grafſchafft 
gemacht morden, ſo haben fie 1654. auf dem 
Schmäbifchen Creys⸗Tage den naͤchſten Play 
nach Hohenzollern « Sigmaringen genom⸗ 
men. Der Aeltefie davon führer nur den 
Fuͤrſtlichen, die übrigen aber alle den Graͤfli⸗ 
hen Titul. Die verwittibte Zürfiin von 
Auersberg Therefia eine gebohrne Gräfin von 

Rappach ift bey Ihro Majeftät der —— 
renden Kayſerin ſeit 1714. Dbrift s Hofmeiſte⸗ 
rin, und der jegige Fürft von Auersberg heift 
Heinrich Joſeph, it 1696. gebohren, und hat 
fich mit der Pringehin Dominica, Zürft Joh. 
Adami Andrez von Lichtenfein Tochter ver; 
mählet, welche ihm am 17. Febr. 1720. den 
Vrintz Carolum Jofephum gebohren hat. 

Avcrtilfement , heit eine Anfprache, Worrede 
oder Benachrichtigung. a 

Avertifleur , ein Bedienter am Sranköfif,den 

of, melcher andeuter, wenn der König des 
irtags zur Tafel gehet. 

Avcs, Avium Infula, Die Bogel-Inful, eine.von 
den Infuln Sorrovento in Sud’ America, Es 
feynd noch sen andere Inſuln dieſes Nas 
mend. ine auf dem Archipelago der An- 
Nuſhen Inſuln, und eine bey den Infülıs La- 


tropum. 
5 im der Provint Entre Dueroy Min- 
ar I Bora, welcher fish in das Atlan⸗ 
iſe eer ergeuſt. — 
— 30 im Hertzogthum Urbino. im 
Kirchen, Staare, in taten, we chet ſich zu 
Rimini inden Goĩſo di Veneria ergeun. .0 
Avchies, Avenne, tleine aber fchöne und feie 
Stadi im Hennegau am $tuß Hepres, nebſi 
den Titul einer Graſchaft/ ber Cron Franck⸗ 


reich amgehörig. 


Hvefnes Augeburg 1 


Avcfnes le Comte, Stadt in ber Nicderländie 
ſchen Grafichafft Artois, gegen die Grenzen 
von Picardıe, hat den Titul einer Grafſchafft. 

Avezia, eine von den Inſuln Marmora, auf dem 
Mar (li Marmora. 

Aufbringen, heift zur See fo viel als ein ers 
bertes Echuf in einen Hafen oder andermerkt 
in Sicherheit bringen,und verkauffen. 

er bare ſiehe Ufnow. 

Auffordern, einer belagerten Stadt anſagen 
laffen, daß fie fich ergeben folle, 

Aufbolen und Ausbringen, find 3. Schiffs; 
Woͤrter, welche in folgendem Verſtande yes 
brauchet werden. 3. €. Auf offenbahrer&ee 
laffen fich die kleinen Fahrzeuge, als Boote, 
Chalouppen und dergleichen , nicht hinten 
nachſchleppen, weil man fie im Sturn oder 
font verliehren, oder Doch das Gteuren des 
Schiffes dadurch verhindern würde, fondern 
man holet oder zeucht fie ins Schiff bin auf, 
und —— fie wieder, wann es noͤthig in, 
aus, das if, laͤſt ſie herunter ins Waſſer. 

Auflage, ſiehe Lehnwar. ee 

Auflegen, it ein Shifis «Wort, umd heift ſo 
viel, als die Schiffe zum Mberrot ıtern imden | 
Hafen bringen, fie daſelbſt biß gegen den 
$rühling Reben zu laffen. | 

Aufficchen, Dettingifcher March; Slecfen,z 

eilen von Dündelfpiel. | 

Augarras, milde Voͤlcker in Suͤd⸗America, it 
Srafilien, inder Laudſchafft Pucrto-Seguro, 

Auge, Algta, Beine Landfchafft in der Norma 
ıe, am Fluſſe Sens, in Franckteich. 

Augerd, wird ein groffes Stücke der Fleinen | 

tadt Prage genennet, ſo unter dem Perri | 

ner⸗ oder Loreng Berg lie | 

ange de ugmentation, Bes | 
mehrung. 

Yu sburg, Aux uſta Vindelicoren , freue 
Keiche : Stadt, fo vom Kanfer Friderico I. 
An. 1162, darzu nemacht worden, liegt auf 
einem Eleinen Sügel, der Roſenauberg ge⸗ 
nannt, in Echmaben, wo die Flüffe Lech und 
Wertach zuſammen flieffen, an den Badri⸗ 
ſchen Grengen, ı9. Meilen von Nürnbers, 
und 9.von Ulm, ie iſt groß, befeftiget, 
reich , hat 4, Haupts Thore, und 6, kleine 
Pforten, ein herrlich Zeughauß, und treibet 
gute Handlung, der Rath aber befichet aus 

5. Gliedern, davon 23. Eatholif.h und 22. 
uthrifch find; wenn aber in Religions ⸗ Sa⸗ 
chen etwas ſoll beſchloſſen werden, fo gilt das 
2zte Catholiſche Vorum nicht, Das Klofter 
S. Afrz hat einen Abt, ver ein Reiche: Stand 
ift, und Das Fre + Mdeliche Frauen » Stifft zu 
St. Stephan bat eine Aebtikin. Das Rath⸗ 
hauß und der Biſchoffs⸗Hof iſt allhier wohl 
zu feben, wo 1530. DieYugfpurgifihe Confei- 
Bon auf dem Reichs-Tage übergeben ward ; 
ingleichen iſt alhier 1547. das befune Bud) 
Interim aufs Tapet gebracht, 1555. der Nelis 
gions Frieden geichloffen, und der Paſſaui⸗ 
he Vertrag darınne heriätiger, auch nach der 
Zeit unterfchiedene Reichs: Täge, nemlic) 
1559. und 1566. in diefer Eraot gehalten 
morden. In der Vorade vor den Gacober, 
Thor lꝛegt die ſo genannte Zuggerey, welches 
gar 
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Augufliner 


gar viele weitläufftige Gebäude find, fo fait 
einer Eleinen Stadi zu vergleichen. Cie 
haben den Nahmen von den Gebrudern Zug; 
ger, welche je erbauer, und beyiehen aus 
‚mehr ald 400. Haͤuſern. Eiche Sugger, 
DiefeStadt ward 1703. den 19. Decem:. von 
EhursBupern eingenommen, hart bedrunget, 
und die genung eiprenget, 1704. beit 6. 
Auguf. aber nach der Hochſtaͤdter » Sch acht 
- wieder verlaffen. 
Augsburg, Bifchoffthun um die Stadt Nie: 
fes Namens, worzu aud die Graſſchafft und 
Stadt Dillingen gehöret, als woſelbſt der 
Biſchoff, welcher des Biſchoffs zu Mayntz 
Sufiraganens ff}, feine Rifiveng bat. Es 
‚ grenget mit den Stifftern Coſtnitz und Bri⸗ 
zeu, nit dem Regenipurgifchen Gebiete, dem 
Alaow, wie auch den Exiffiern Freyſingen, 
Asurgburg uud Aichſtaͤdt. Der heutige Bi⸗ 
ſchoff ift Alexander Sigismundus, gerohrner 
falg-Graf am Rhein, und Des jegigen Chur⸗ 
Fürften von Pfaltz Herr Bruder, welcher den 
16. April 1662, gebohren, und 169%, dem 1, 
April um Bifchoff erwehlet werden. An. 
1714. den 10. Junii ward der Biſchoff zu Col: 
nig Johann Franeifcus Freyhert Schend von 
Stauffenburg,sumCoadjucor alhier erweh et. 
Augſpurgiſche Lonfeßion, Confefho Augn- 
Mana, in das Glaubens⸗-Bekemniß, welches 
von Luthero, in ı7. Artideln, auf Befehl 
Ehurfürfi Johannis des Beftändigen zu Sach⸗ 
fen, an Torgau aufgefeßet, und am 25. Jun. 
1530. auf der groffen Reichs⸗ Berfammlung 


u Augfpurg öffentlich übergeben und abge⸗ 


efen worden. Das Original diefer Coniel- 
fion wird in dem Kayferlichen Archiv vers 


wahret, und koͤmmt mit deinfelben die Wit: 


tenbergifihe Edition von 1531. völlig Äterein, 
denn ın der nenern von 1540. hat Fhilippus 
Melanchton denen zu Gefallen, fo Zwingliv 
anhiengen, aus eigner Aucorität eiliches ver: 
ändert, dahero der Unterfcheid der unveräns 
berten und veränderten Auafpurgifchen Con- 
ſeſſion entftanden, bey welcher erſtern Die Zus 
theriiche Kirche bleißer, da hingegen die Res 
formirte die legiere annimmer. 

Yugft, Augufla Rauracorum, Dorff und be: 
ruͤhmter Pag in der Schweitz, am Rhein, 2, 
Meilen von Baſel —* Dfiengelegen. _ 

Yuguftenburg , prächtiges Luſt⸗ Ehlof in 
Thüringen, nahe bey Arnfladt, ſo An. 1700. 
die Fürftin von Schmargburg-Arnfladt, nach 
Art des Fuͤrſtlichen Braunfchmeisifihen Lufs 
Schloſſcs Saltz dalen erbauen laffen. 

Auguſtiner⸗Muͤnche, heiſſen alſo, weil ihnen 
die dem he ligen Auguſtino zugefchriebene Re⸗ 
gul vom Pabſt Alexandro IV. 1256. zu halten 
auferleger worden, Sie ſeynd weiß gekleis 
det nebfl einem Uberrock von Tuch, und über 

denſelben einen ſchwartzen Mantel, melden 
emit einem ledernen Bürtel binden. Die 
uguſtiner⸗Eremiten aber feund ſchwartz 
gekleidet, und dieſes ift einer von den 4. Het 
teirDrden. Ferner giebt es Barfüſſer⸗ 
Yuguftiner, melde einen mir einem leder⸗ 
nen Guͤrtel umbundenen dicken ſchwartzen 
Rock, nebſt einem kuren Rock von derglei⸗ 
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chen groben Tuch tragen. Man findet auch 
Auguftiners/Tonnen. f 

Augujtow, neuerbaute Stadt in Vodlachien, 
an Fluß Brebetz, an den Litthauiſchen Grens 
Ben, 10. Meilen von Grodno. 

Auguftsburg, alfo yeift Das Hertzogliche neu⸗ 
eroauete &chloß zu Weifenfels, welches auf 
einem Berge lieget. rc 

Auguſtthal, Thal in der Schweiß über dem 
Ss. orrhardss Berge, an den Savoyiſchen 
Greutzen, morinn die Stadt Augufta nebfi eis 
nem Schloffe lieger., . 

Auguftusburg, berühmtes  chlos und Amt 
— dem Schellenberge, wovon das darunter 
gelegene Berg⸗Elaͤdigen Schellenberg, ‚ges 
meiniglich auch Angufusburg genennet wird, 
in Ertzge uͤr iſchen Kreiß in Meiſſen, nicht 
weit von Franckenberg an der Zſchopau, 
Chur⸗ Sachien gehörte. Es iſt daſſelbe vor 
einiger Zeit Ihrer Mojeſtaͤt der iehtregieren? 
den Koͤniain von Polcn und Ehurfürfiin vom 
Sach ſen zu dero Dipofition geſcheucket, und 
von derfelben 1720 ein Evanaelıjıh : Zurhes 
riſches Frey⸗Adeliches meltliches gräulein-&es 
Kiffte vor inn / und ausländıfihe Nobleſſe das 
ſelbſt «ufgerichter worden. 

Auguftusburg, Schioß auf der Daͤniſchen 
Smful Alfen, davon eine Linie aus dem Hau⸗ 
fe Holfeins Sunverburg den Namen führer. 
wer iegtlebende Hertzog Davon Erneftus Au- 
gultus fi den 3. Det. 1660. gebohren, und hat 
eine Barencsle yon Velbruck jur Gemahlin, 
Sein Bruder Friedrich Wilheim, Doms 
Probf zu Hamburg, farb 1714. und hinters 
lic$ von feiner Gemahlin, einer Gräfin vom 
Ahlefeld, 1. Pringefin und r. Prinzen, 

Avia, Via, fleingr Flug in Gallieien, welchet ſich 
inbem Minho.ergeufl.  _, 

Aviaroki , Aursjoki, Fluß rl welcher 
ſich in den Meer Buſen daſelbſt ergeuſt. 

Avido, ſuche Dardanellen. 

Avigliana, Villiana, Stadt nebſt einem altem 
Schloß in Piemont, in der Marggtafſchafft 
Suſa, nicht weit von Turin, am Fluſt Dora ki- 
paria. Es iſt ein feiner Ort, un hat von dem 
Hertzoge von Savopen fehr anfchnliche Privi- 
legia erhalten. 

Avignon, Avenio, Cavarım, groſſe und ſchoͤne 
Stadt an der Rhone, in der Provence in 

randreith, hat eine Univerfität An. 1303. ge⸗ 
üffter, und ein Erg : Birchorfrhum, wie auch 
ein Arfenal. Der Fluß Sorgue geber mitten 
durch die Stadt, und die umliegende Gegeud 
wird die Graffchafft Avignon oder Venailfin 
genennet, welche ſich oon Pont de Sorguc, big 
an den Flecken Chaumont, ms die Fluͤſſe 
Rhone und Durance zufammen flieffen, er.ives 
det. Diefe Grafſchafft nebſt der Stade ges 
hoͤret dem Päbnlichen Stuhle zu Nom, und 
wird von einem Vice - Leꝑaten regierer, wel⸗ 
cher ale 2. Jahre verändert oder aufs neue 
beflätiget wırd. Diefer Ort ift deßwegen be⸗ 
rüht, weil im 14. Seculo 7. ——— Paͤb⸗ 
ſte nach einander über 70. Jahre allhier refi- 
dıret haben. Nahe bey Avıynon iſt die ber 
ruͤhmie Fontaine de Vauclaufe, und 1721. bag 

die Peſt bier ſiarck graiiyen 
Avila, 
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Avila, Albwcella, Arbacula, Stadt in Alt : Ca: 
ſtilien am Fluß Adaja, nebti einem Bilchoff: 
thum unter Compottell gehöria. La Sierra 

‚ dAvila heiffet das groſſe Gebuͤrge, welches 
fib vom Könisreih Leon biß in Neu: Cafi; 
lien erſtrecket, und zwiſchen welchen die 
Etadt Avıla liegt. 

Avıla, Aviles, Avila, eine Heine Stadt nebfl 
einem Hafen in Aiiurien, und im Gebiet von 
Ovie.to an der Baye von Bifcaya. 


Avin Fluß in der Eid : Schortländifihen Pro: 


vins Cluydesdale, welcher ſich zu Hamilson ın 
den Fluß Cluyd ergeuft. 

Avinces, ſchoͤner Flecken am Fluß Tays ın Por; 

tugall, welcher zur Landung jehr bequem iſt. 
Aviquirina, Inſul in Eud⸗America anı var del 
Zur, bey der Stadt de Ja Conception, an der 
Küfte des Koͤnigreichs Chili. 
Av's, feine und feite Stadt am Fluß gleiches 
Nahmens in der Portugieſiſchen Provintz 
Alentejo, im Gebiethe von Eftremos, welche 
der Eitz der Ritter von Aris iſt. 

ArisJacht, ein kleines und leichtes Schiff, 
befen man ſich, wie zu Lande der Courierer, 
aebrauchet, um von einem Orte zum andern 
Briefft und Nachricht zu bringen. _ 

Au'bone, Stadt, Schloß und Voigtep im Pais 
de Vaud am Fluß Aleman, dem Cantondern 
aehörig. 

Aulen, ſiehe Alen. p. 58. . 

Aulendorff, Stade inder Graffchafft Königs 
ect, in Schwaben, unweit Bucbau. , _ 

Aulet, Stadt in Eatalonien an den Südlichen 
Greutzen der Viguerie von Campredon, am 

Fluß Fluvıa gelegen. 

Aulon, ſuche Vaiona, 

d’ Aulps, eine Abten in Savoyen. 

Auls, fiebe Aups, P-160. 

Auma, Städtlein im Neuftädtifchen Erenfe, 
—— undechlaitz gelegen, ſteht nach) 
Abſterben des —5 von Sachſen⸗Zeitz un⸗ 
ter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. 

Aumale, Albamals, kleine Stadt in Normandie 
im Laͤndgen Caux am Fluß hresle, nebſt dem 
Titul eines Hertzogthunis, hatte vor dieſem 
ſeine eigene Hertzoge aus dem Hauſe Lothrin⸗ 

en, und iſt nachgehends durch Heurath an 
as Hertzogliche Maus Nemonrs gefonmen, 
welches den Titul von Aumale führer.  _ 

Aumignon , Aumignona, Dalmanio , Flug in 

tanckreich in derZandfchaft Vermandois.mel’ 
er fich oberhalbPerone In dieSomme ergeuft. 
Auneau, Aunas, tleine Stadt nebit anem alten 
Schloß inder Landſchafft Beaufle, 14. Meilen 
von Parıd, und 4,.vonCharıres, 
Aunis, Alnifum, fleine Landſchafft in Franck 
reich am Gafcognifihen Meer, in Xaintonge, 
daxrinne Rochelle Die Hauptſtadt iſt. 
Axrocatona, werden diejenigen Befehle genen: 
net, wodurch die Unerthanen aus frembder 
Herren Dienſten zurück berufen werden, 
Avogallia, ſiehe Abafcıe. p. 4: 
Avula, fiehe Avula. p. 164. 


‘ Avon, Avın, Fluß in der Landſchafft Wilt in En—⸗ 


geiland, welcher fich in den Ganal ergeuft. 


Avon, fleiner Fluß in der Graffchafft Wurwick | 
un Engeuand, welcher ſich in den Fluß saver- 


ne Ageuſt. 


“ 
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Avon, fleiner Fluß in der Graffha,ft Mon- 
mouth, in Engelland, der ſich Caerlion gegen 
über mit den Fluß Ouske vereinigei. 

Avon, fiehe Aven. p. 154. 


Avon Fluß in der Schottlaͤndiſchen Grafſchafft | 


Argyle, welcher ſich zu Vunktafag in das Irr⸗ 

ländifche Meer ergeuft. 
Avofta, ſiehe Aofta. p. “2. 
Avoyer, wird in einigen Städten des Canton? 


Bern in der Schweiz bie vornehmſte Obrig⸗ 


Schultheiß. 

Aupe, ein Fluß in Schleſien, ber au" dem 16 
genannten Xieien”sebürgeentipri get,durd 
den Aupen⸗ Grund nebſt der ale hinfließ 
ſet, und bey Jaromit in Böhmen ‚ch mit der⸗ 
ſelben vereinbaret. 

Aups, Auls, Alps, Alpium Urbs, & adt in der 
Provence, in der Dieses Freyus, ım Srand: 
reich, wo fich die Alpen anfangen. 

Aura, ein Amt imEtifft * dt in Francken. 

Aurach, Urach, Uracum, kleine Stidt, Amt 
und daben liegendes feſtes Berg Syhloß 50 
hen⸗Aurach genañt, in einem Thal i n Her⸗ 
tzogthum Würtemberg, am Fluſſe Er nSie 
führt deu Titul einer Grafſchafft/ treib t ſtar⸗ 
cken Leinwand⸗Handel, und harte vor dieſem 
ihre eigenen Graͤfen, fo des Heil. Roͤm. Reicht 
Jaͤgermeiſter waren. a 

Aurach, Cloſter beyZrimberg im Biſchoffthum 
Würzburg in Sranden. 

Aurach, Feiner Fluß in Francken, entfpringt 
zwiſchen Windsheim, nicht wei von dem 
Dorffe Linden im Bareutifhen, und ergeufi 
fich bey Brück in die Pegnitz. E Sliegen dar: 
an die Dörffer, Luſſaurach, Slafaurach, in⸗ 

leichen die Clöfter und DerterINundauradı, 
— — und Frauenaurach. 

Auraioki. ſiehe Aviarokı, 

Aurana, fiehe Urana. 

Auranches, Abrince, Ingena „Abrincatorums 
mittelmäßige Stadt in der Nieder/ Norwan- 
die, in Franctreich, aufeinem Hügel, an mel: 
chem der Fluß See vorbey fleuft, nebft einer 
Citadelle und Bifcheffthun, unter den Br 
ſchoff zu Rouen gehörig. Die Landſchafft 
herum heiffet Auranchin. PR 

Yuras,Aurahım, offenes Staͤdtgen inNieder: 
Schlefien an der Oder, 3. Meilen von Breß⸗ 
lau. Es bat ein Schlos, ſo ein Königliches 
Burglehn iſt, gehört dem Sergoge von Deld, 
und iſt 1741. gantz abgebrannt. 

Auray, kleine Stadi in Bretagne am Meer⸗Bu⸗ 

fen Morbihan unweit Vennes. 

Aurburg, ſehr feſtes Schloß auf einem hoben 
Berge bes Flus Inn, in OberBanern an 
den Zyrolicven Grenzen, anderrhalbe Meilt 
von Kuffſtein. 

Aure, oder Hure, feiner Fluß im Hettzoathum 
Berry, ſo bey Bourges vorbey gehet, und da⸗ 
ſelbſi Die Amon und Aurer e zu ſich nimmt. 

Aure, Feiner Sluß an den Grentzen der Normın- 
die. weiber ſich in den Fluß Eure ergeuft. Ein 
anderer Fluß in der Normandie, gleisbfald 
Aure genannt, vereiniget ſich unterhalb Ba- 
jeux mit dem Sluß Urome. 


— 


keit genenuet, und ſoll ſo viel heiſſen als ein 





Aurels munſter, feiner und luſtiger Marie | 


— — — — 
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141 Auribat Aufichreiben 


chen nebſt einem Schloß in Ober: Bäyern im 
Stiffte Paſſau und dem Pfleq⸗Gerichte Ried, 
am Maffer Antißin, wiſchen Altheim und 


KV. 

Auribat, fleine Landfihafft in Gafcogne, und ein 
Theil vom Bebteth tes Landes. 

Aurich, wricum, Stadt in der Grafſchafft 
Euibden, nebft einem jchönen Schloß, wel⸗ 
— Pr Keiidens der Fuͤrſten von Oſt Frieß⸗ 

and iſt. 

Aurige. Laurige, Alburaci, Aurigera, Fluß in 
der Frantzoͤſiſchen Provintz Foix. welcher in 
dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge entſpringet, und 
ſich oberhalb Touloufe mit der Garonne verei⸗ 
niget. 

Aurillac, fiche Orillac, 

Aurolg : Wünfter, fiche Aurelsmünfter. 

6 


p- 160. 

Auron, kleiner Fluß in der Proving Berry , wel⸗ 
cher fich unterhalb Bourges inden Fluß Eure 
ergeuft. 

Yursperg, fuche Ursperg. 

Aufa, fleiner Fluß im fürchen-Staate, in Sta 
lien, welchet an den Grentzen des Hertzog— 
thums Urbino —— und bey Rıminı in 
den Galfo di Veneriafüllt. 

Aufargucs, Heine Stadt in Vrieder;Languedoc. 

Aufch, fiehe Aux. p. 165. 

Auſcht, fiche Auſti. p. 163. 

Auſchwitz, füche Oswieczim. 

Ausbringen, ſiehe Aufholen. p. 156. 

Auſe, Fluß in der Srangdfiichen Provintz Au- 
verene. der ſich mit der Allier veteiniget. 

Ausfall, iſt eine an den Flügel oder an einem 
Ort der Courone verborgene Thüre, damil 
man in den Graben gehen, und befto beque- 
mere Ausfaͤlle thun fan. DerAusfallgefchicht 
entweder ins Keld, um die Approchirenden 
u verjagen, Stücke zu vernageln, und der 

einde gemachte Arbeit nieder einzureiffen : 
sder in Graben, wenn der Feind _hinuber 
bauen will. Rn 

Ausleger, ift ein Fahrzeug, faft wie eine Prar 
nie, mit einer Bruſtwehr und Stücken ber 
ben, wird insgemein auf den Etroͤmen ge; 
raucht, dadurch die Papirung der feindli- 
hen Schiffe zu verhindern, dienet auch ſtatt 
einer verlohrnen Schildwacht. 

Bufpını, Stadt in Mähren, hat einen befann; 
ten Vieh⸗Marckt, ohnweit Auſterlitz. 

Ausrüften ein Schiff, beſtehet darinnen,daß 
man daffelbe mit Proviant, Munition, Sol; 


daten, Boots⸗Knechten und andern North | 


— jur Reiſe und zum Kriege ver? 

orget. 

Ausſchreibende Fürſten, Direclores Circu- 
lorum. Einieber Kreiß des heiligen Roͤmiſ. 
Reichs hat einen oder zwey ausjchreibende 
Fuͤrſten, darunter Der eine geiſtlich, der ander 
te weltlich if. Ihr Amt —— 

daß fie das Ausſchreiben des Kreiſes haben, 
das ift, daß fie, wenn es Die Angelegenheiten 
des geiamten Kreiſes oder des Reiches erfor; 


dern, die. Stände ihres Kreiſes zufanımen be⸗ 


zuffen, den Vortrag zu thun, Die Vora zu cel- 
ligiren, dad Conclufum abzufaffen, und bie 
Liecution beffelben annuotdnen. 

1. Theil, 1722. 


Ausſehuß Auſſenwereke 1652 


Ausſchuß, Land:Ausfchuß, heiſſen diejeni⸗ 


gen, welche aus den Buͤrgern und Bauern 
eines Landes erleſen, und im Gewehr exerci- 
tet werden, um das Land im Nothfall zu bes 
ſchuͤtzen. 


Ausſchuß der Land⸗Stande. Im Churfuͤr⸗ 


enthum Sachſen ſind —— Ausſchuß, 

er enge und der weite, welche bey Ausſchuß⸗ 
Taͤgen convociret werden, und i% der weite 
Ausſchuß von den übrigen Staͤnden, oder der 
allgemeinen Landſchafft ebenfalls unterſchie⸗ 
den, als welche nur zu allgemeinen Land⸗ Ta⸗ 
gen beruffen wird, und zwar dieSchrifft aſſen 
indiviJualiter Dusch fonderlicheChurfusftliche 
Befehlige oder M.fiven, Die Amtiaffen aber 
durch die Beamten, und müffen Die Amtſaſ⸗ 
fen aus iedent Amt nur zwey ober drey Depu- 
tatos ſchicken. Ben folhen —— und 
Land⸗Taͤgen nun wird die er) hafft in uns 
gerfihiedliche Collegia eingetheilet ; da denn 
beym engen Augfihuß x) Die Preisten, Gras 

en und Herren, 2) die Univerfitäten, 3) Die 
Nitterfchafft, welche aus 40. Perfonen, inch 
bes Dire&teris, fo allegeit der Chur⸗Eachſen 
Erb Marſchall ift, welche Charge lange Zeit 
ber Älsefte von deniGeſchlecht derLoͤſer beklei⸗ 
det, 4) die Städte, Dazu gehören Leipzig, wel⸗ 
ches allegeit das Directot um führet, Wittens 
berg, Dreßden, Zwickau, Freyberg/ Chemnitz 
Yangenjalge, Torgau. Beym weiten Außſchu 
beſtehet die Ritterſchaft aus «o.Perjonen inch 
des Directoris, welcher voritzo der Baron von 
Bodenhaufen zu Muhldorff it; und aus 18. 
Städten, als Annaberg, Weiſſenfels, Meife 
fen,Eilenburg, Hayn, Weiſſenſee, Herkberg, 
Schmiedeberg , Schneeberg , Kiebenmerde, 
Marienberg, Plauen, Neustadt an der Orla, 
Dölisih, Wurgen, Tennitadt, Sangerhaus 
fen. Die allgemeine Landes⸗Verſammlung 
aber hat nach die famtliche Ritterſchafft und 
Städte, nur mit dieſem Unterfcheid, daß die 
Schrifftſaſſen individual:ter , Die Amtjaffen 
aber per depuratos zu erſcheinen erfordert 
mwerden,und fommen daben big 1000. Mann 
von der Ritterſchafft und 103. Staͤdte zuſam⸗ 
men. Im Füurſtenthum Altenburg aber iſt 
nur einusſchuß, welcher aus dem Nrectote 
24. von der Ritterſchafft und den dreyen 
Kreiß⸗Staͤdten Altenburg, Saalfeld und Ei⸗ 
ſenberg beſtehet, welche nur zu Ausſchuß⸗Ta⸗ 


gen zu allgenicinenLand⸗Taͤgen aber dir uͤbri⸗ 


e ſaͤmmtliche Ritterſchafft und Staͤdte ers 
—— 


Auſſee, feiner Marckt in Ober⸗Steyermarck, 


hat ſchoͤne Saltz⸗Wercke. 


Auſſenwercke, Debors, werden alle Fortifica- 


tons-IRercte genennet, welche von der Fe⸗ 
fung abae dndert jeynd, nemlich Diejenigen, 
melche man entweder in den Graben, oder an 
das Aufferfte Ufer des Grabens, oder jenfeit 
des Glacis bauet, zum Exempel die Raveline, 
halbe Monden, Hornwercke, Cronwercke, und 
d.m. Sie werden entweder zu dem Ende ges 
bauet, damit man einen ſchwachen Ort der 
Feftung dadurch bedecket, oder Damit man 
ein Erdreich einnimmet, welches den Bela— 


gerern entweder ju dem Approchen dienlich 


N) feyn, 


a05 
fenn, oder aus welchen man die Feftung bes 
fhieffen koͤnte. on 
Außig,Ufa, Aula, Königl. Stadt nebft einem 
alten Schloffe an der Elbe, im Leutmerigers 
Kreife in Böhmen, 6. Meilen über Dreßden 
und 9.von Prage. In diefer Gegend waͤch⸗ 
fer ein (chöner Wein, fo vor den befien und 
gefundeften in gang Böhmen gehalten wird, 
worunter der fo genannte Potzkalsky, fo unten 
an einem jaͤhen Seifen mächfer, weit und breit 
berühmt ift. Diefer Ort if auch) von der uns 
gluiihen Echlacht fehr befannt, darinne 
1416. die Reiche: Armee von denen Hußiten 
totaliter gefchlagen murde, 
Auffone, ſuche Auxone. p. 165. , 
Auft, kleiner Fluß in Unter- Bayern , fliet bey 
Au vorbey und in die Donau. ; 
Aufterlits, Slawkow, Hauptſtadt im 
Brinner⸗Kreiſe in Mähren. 
Aufti, Außa, Königliche Stadt im Leutmeris 
ger Kreiffe in Böhmen, 9. Meilen von Prag 
‚ ander Elbe. 
Aufti, Auſcha, Etadt in dem Leutmerigers 
Kreiſe in Böhmen, 7. Meilen von Prag, dem 
Jeſuiter⸗Collexio In der Altſtadt Prag ger 


borig. £ j 

Auſti, Auſcha, Stadt im Buntzlauer⸗Kreiſe 
in Boͤhmen zwiſchen Kameyk und Dauba. 
Es liegt auch eine Stadt dieſes Nahmens in 
dem Koͤniggraͤtzer Kreiſſe unweit Landseron. 

Auſti, Auſti Seſerin, Stadt im Bechiner⸗ 
Kreiſe in Boͤhnien am Waſſer Luſinitz, in 

— — — ⏑ Königreich deſſen Haupt 
uftrafien , ein alted Königreich, deſſen Haupt⸗ 
Kadı war Mer, beariff ehemals alles zii: 
{chen der Schelde, Maaß, und dem Rhein uns 
ter fich, das it, Brabant, Lürrich, Luxenburg, 
Lothrinzen, Eiffel und Trier &c. das Wer 
rich mird noch heutiged Tages’ Auftrafien ge; 
nennet. 

Yusträge, Aufrege , find die rechtliche Ents 
fcheidung einer Sache in der erften Inftanz, 
welche die unmittelbaren Neichd» Stände 
bergefialt genieffen , daß fie nicht fo aleich zu 
ihrem Przjudiz vor einem der hohen Reiches 
Gerichte belanger werden fönnen.. Ale 
Reichs Stände, fo mohl Fuͤrſten, Pralaren, 
Grafen und Herren, ob fie ſchon nicht regie; 
rend fennd, as auch die frene Reichs Ritters 
ſchafft, haben dad Recht der Austraͤge; aber 
unter den Reichs: Städten befisen et nur 
erlibe. Wenn vor diefen Austräge-&erichs 
ten eine fireitige Sache auszumachen iſt, fo 
wird dieſelbe entrueder von einem Reiche: Kurs 
ften, der zum Richter ermehlet morden, oder 
von gewiſſen Commiffarien, oder auch 5. €. 
von eines beklagten Fürften Rärhen, (die 
aber erſt ihres Eodes und Wflicht erlaffen mer; 
den) unterſuchet und entſchieden, jedoch fo, 
daß die Execution des Uriheild dem Cam; 
mer : Gerichte verbleiber. Es merden Diefe 
Austräge eingerheilet in legales, melche ın 
den allgemeinen Reiche:&agungen co. Ritui- 

tet ſeyn; und in eonventionales, welche ge⸗ 
wife Familien durch Vergleiche unter ih 
aufgerichtet, und von Kanferlicher Majeität 
sontirmigen laſſen, dergleichen fait ale Zürft- 


Aubtg Austraͤge 
































Authenttque Aupergne 664 
liche Haͤuſer haben. Man glaubet gemein 
glich, daß dieſe Austraͤge zur Zeit Des groſſen | 
Interregni» wegen des damahls haͤuffig ein 
gerifienen Fan: Rechts, zu erft in Deutſo⸗ 
land eingeführet, und nachmahls von Kapiır 
Maximiltano I, confirmıret worden. 


Aucthentique, unvermwerflich j3 glaurmürdig, R. 


das Original, die Haupt: Schrift. 


Authentifiren, etiwag glaubmürdig, gewif, und 


unzweiffelhafftig machen. 


Auchie, Altilia, Fuß in der Picardie in Fran 


reich, melcher fich an einem gemiffen Dit | 
Le Pasd’Authie genannt, ing Meer ergeuf- 


Auto da Fee, alfo wird in Wortugall und Epw 


nien das fcharffe Inquißitions - Gerichte der 
Geiftlichkeit genenner. 

Autodida&os, heift ein folcher,der feine erlanate 
Wiffenfhafft und Studia ohne iemands Bey 
bite uw Unterweifung, von fich ſelbſt erler⸗ 
net hat. 

Autogra, Togra, Nichan , wird Die Wberfchrift | 
der Befehle, Patente und Briefe des Tuͤtch 
ſchen Kayfırs genennet, welche in einem ges 
— oder gezogenem Buchſtaben 

eftehet. Ä 

Avtoncınia, heift an fich felbft Die $revbeitnad 
eigenen Geferen zuleben. Nach diejen be 
deutet ed auch, menn Unterthanen vonihtt 
Landes: Herrichafft , obgleich diefe eineran 
dern Religion jugethan, und bey ihrem Neu | 
giondsExerckio gelaffen werden müffen. In 
beiondern Verftande bedeutet ed auchden ® 
genannten geinlichen Vorbehalt, melcen | 
Kayſer Ferdinandus I. in Kraft vorgefchugter 
Kayferl. Vollmacht, ohne Zuſtimmung dei 


roreftirenden Stände, in den Reiche:Ab 
ied de An. 1555. einrüden * daß alle 
Ertz⸗ und Bifchöffe, fo fich mach der Zeit zur 


proteftantifchen Religion beaeben rou den, | 
= — der geiſtlichen Benebcien ſolten ver 
uſtig ſeyn. 

Autorifiren, vollguͤltig machen, einem Macht | 
und Gewalt geben, etwas in feinem Mamen 
zu verrichten. 

Autun, Augnflodunum, alte Stadt am Fluß Ar- 
roux in Burgund, nebft einem Biſchoffihum 


unter Liongebörig. Sie hat in der Mite ein 


Schloß wie ein Eleines Städilein. Die 
Landichafft herum wird l’Autunois gemenneh 
Auvergne, Alvernis, Provintz und Grafſchaſt 
in dem General· Gouvernement non Lion IA 
—5 — welche gegen Norden am die 
andfchafft Bourbonnois ; gegen Weſten an 
la Marche, le Limofin, und le Quęrcy, gegtü 
Süden anle Rovergue und le Gevaudan, und 
gegen Dften an le Velay und le Forez gren⸗ 
Bet. Es werden viel Spigen, Tapeten, Zeug, 
Papier, Meffer, u. d. m. darınne gemachel. 
Man theiler fie in Ober-und Unter, 1» 
vergne, welibes legtere auch Limagne geneis 
ner wird, und am Fluſſe Allier liegt, Von 
diefer Provintz führer eıne vornehme Familie 
in Sranckreich den Tirul als Pringen von Au 
vergne,davonFrancifcus Ego de la rourd’Au- 
vergne, Hollaͤndiſcher (seneral-Lieutenant 
1710. den 26. Jul, an den Kinder Bocken iu 
Douay genorben, und eine singige Printzebin⸗ 


i 
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Maria Anna, welche eineErbin der Marggraffe / Staats⸗ oder Hiſtoriſche Regel, die man aus 
chafft Bergen opsom iit,hinterlaffen hat.\m| dem Erfolg einer gewilfen Geſchichte heraus 
‚al nun Diefe junge Prinefin ohne Erben | jiehet. Euche Maxime. 
verfterben jolte, fo iſt im Teftament des vers | Axiopolis, Tuͤrckiſche Stabt an der Donau im 
fterbenen Marggrafeng verordnet, daß feine ulgarien.. 
SHrüderderfelben fuccediren jollen. Gtetft| Axmyũer, feine Stadt in Devonshire, iſi En⸗ 
1708. gebohren, und joH fich zu Anfangeded] gelland. . 
Jahres 1721. mit ihren! Bester, Godofr.Mau- | Axund, ift in Perfiei der zweyte Richter in Res 
ritig, Hettzog von Turenne vermählet haben. | ligions⸗ Sachen, und erfennet er_ über die 
Avula feine Stadt in Zreilien in ber Drovin Heyrathen, Befihneidungen, Kauff⸗Tauſch⸗ 
Val di Noto,jwifchen Syracuſa und Capo Paf-| und andere Contracte. 
ſato wo der Fluß Miranda in die Mittellaͤndi⸗ | Axum, Stadt in Abyginien in Africa, woſelbſt 
Se a weit von hier wurde die) der Kayſer djejes Reichs pflegt gecröner zw 
aniſche Flotte, jo das Königreich Sicilien | werden, und zwar erfilich mic einer Dornen⸗ 
einnehmen wolte, vonder Englikhen amın.| Cron, zur Erinnerung, daß der Welt⸗Hey⸗ 
Aug. i718. totaliter gefchlagen und zerfirenet.| land auch mit einer folchen geeroͤnet worden, 





Auw, fiche Aub, p.ı52. Hierauf bekommt er eine guldene Erone und 
Aume, Heiner Flug in Bremen. mit folcher den Namen Beiulgian,, da ihm 
Auweiler, fiche Anweiler. p. 113. denn zugleich derzenige Ring angeſtecket 


Aux, Auch, Aufch, Augufla Auftiorum, Stadt| wird, welchen Die Königin ausẽſ aba vonSa⸗ 
am Fluß Gers in Gafcogne, und die Haupt | lomon bekommen. 
ſtadt der Grafichafft Armagnac, nebft einem | Ay, Ageiam, Heine Stadt am Fluß Marne im 
Preidial und Erg Biichoffthum. | Champagne. Diefer Ort ift des guten Werne 

Auxerre, Antifhodorum, Stadt und Schloß in) megen berühmt. 

Burgund, an einem Huͤgel gelegen, an wel⸗ Aya, fiche Aja. p, 41. : 
chem der Fluß Vonne vorb deu Sie iſt groß Ayada, ſchoͤner Hafen an der Weftlichen Kuͤſte 
und die Hauptſtadt in der Landſchaſſt Auxer-| des ſchwartzen Meeres, nebſt einem dabey lie⸗ 
rois, führt den Titul einer Grafſchaft, und hat | genden Dorffe gleiches Namens, ıı. Meilen 
ein Preficial undBiſchofft uun,ivelches letzte⸗ von Conftantinopel. 

re unter den Erg Bifchoff zu Sensgehöret, | Ayamonte, Aymonsium, feine aber befeftigta 

Auxiliar-DWölcker oder Hulfs-Tesuppen fepnd] Stadtin Andalufien,beym Einflug der Gua- 
dieienige,melche einemferieg führenden Pos | diana indie MeersEngebenCadıx. 
tentaten oder Republick, von einem andern | Ayan, die Kuͤſte Ayan oberYteu; Arabien inAfrie 
zur Hülffe abgefendet werden. ea, darinne vier abionderliche Kuͤſten zu be 

Auxois , slexienfis Tradus, Heine Landfhafft| finden, nemlich Die Rönigreiche Adet, A- 
in Burgund, zroifchen 1’ Autunois, P’Dijo-| dea und Madagoxo, nebft der RepublicBrava. 
nois, I’ Auxerroisynd Champagne. _ Aybar, fiehe Arbar. p.122.  _ 

Auxons,Auffone, mittelmäßige und einigermaf Aydenbach, Mar Argon in Nieder Bays 
fen befeſtigte Stadt an Der Saone in Bur| ern, unweit Vilshofen, wobey 1705. 7000, 
gund, nebſt dem Titul einer Vicomte, aufruͤhriſche Bauern von den Kayſerl. Voͤl⸗ 

Auxum. fiehe Accum. p.16. j ckern umringet, theils niedergemacht, theils 

Auæy·le · Chateau, Alciatum. Bone Stadt in] aberzerftreuet worden. 
der Landſchafft Artois, durch welche der Flug |Aygureres, Heine Stadt in Provence, 5. M. vom 
Auchie laͤufft. Sie hat den Titul eines Mar-| Avignon gegen Suͤd⸗Weſten gelegen. 
quifard. Ayla. fiehe Aila. p. B , 

Auzance ‚ein Caſtell ın ber Frantzoͤſiſchen Pros | Aylesham, Heine Stadt mder Landſchaft Nort- 

IET« 


vintz Auvergne am Fluß All folk in Engelland, 


Av, Eee in Suͤd⸗Schotlland. , Aymargues, Armafanice, fleine Stadt in Lan- 
Awen - More, fleiner Flug in der Grafihafft | guedoc, amfleinen Fluß Viftre, 
Wikio in Irrland. Ayme, Amata, feine Stadt an der Ilere in der 


Axambs, ein Gerichte Bez Dave in Tprol.| Grafichafft Tarancaiſe in Savoyen, 2. Deute 
Axarafe, Eleine Landſchafft iin dem Gebiet der | ſche Meilen von Monviers gelegen. NIE 
Stadt Sevilien in Andalufien. Aymeries, Ameria, fleine Stadt im Hennegau, 

Axbridge, Ara, Heine Stadt in der Landfihafft | ander Sambre, nebit einen fetten Schloß und 
Sommerfer, in Engelland, anı Flug Axe.wel-| dem Zitul einer Frey⸗Herrſchafft. 
er ſich im die Saverne ergeuſt/ 14. Englifche |Nynadefi, kleine Stadt in der Grafſchafft 
Meilen von Briftol. Sag in Ober-Ungarn. , 

Arel, Area, * Stadt im Hollaͤndiſchen Ayora, Heine Stadt uebſt einem alten feſten 
Flandern, wicht weit von Hulft, iſt eine von| Schloß am Fluß Xucar, im Spaniſchen Ko⸗ 
den vier Hollaͤndiſchen Ambachten. nigreich Valencia. 

Axhelm, Juſul inder Engelläudifihen Provintz Ayr, Aro/a, Fluß imsJergogthuntBar in Lothrin⸗ 
Lincolne, welche die Zlüffe Trente umd Idie] gem, welcher fich in den Sluß Ana ergeuft. 
machen. ; Ayr, rem , Fluß in der Schottlaͤndiſchen 

Axim, Eeines Zändlein aufber Gold:Küftevon] Grafſchafft Kyle, welcher ſich zu Ayr in deu 
Guinea in Africa, Meer⸗Buſen ven Cluyd ergeuft. 

Axioma, Ausfpruh, Schluß Regel. Axio- | Ayr, .Erea, Hauptſtadt ın der Grafichafft Kyle 
24 hiſtoticiun, politicum, eins Politiſche a Pe am Einfluß des Stuffes 

. Ayr 


167 Anron Azymitä 


Ayr in den Meer⸗Buſen von Cluyd. Cie 


tt der Handlung wegen berühmt, hat einen |. 


weiten und fichern Hafen, welchen eine Ci- | 
tadelle beſchuͤtzet, und Eis und Stimme im 
Parlament. 

Ayron, kleine Stadt in der Griechifchen Land⸗ 
ſchafft Livadien, nebft einem Biſchoffthum, 
unter den Bijchoff zu Lepanto gehörtg. 

Ayfcau, Schloß und Herrſchafft in Brabant, fo 
An. 1625. zu einem Marquifar gemacht wor⸗ 
den, und anietzo von der Marquifin ab Ay- 
feau, ald Normünderin ihrer unmündigen 
Eöhne admmiltriret wird. 

Apata Stadt im Hertzogthum Modena in 


Italien. 

Arack, ſiehe Nfoff. p-143. 

Azamor, Stadt ini Koͤnigreich Marocco in fri- 
ca, wo der Fluß Ommirabi in das Meer fällt. 

Azem , Köniareich in Oſt⸗Indien, jenfeit des 
Gangis, melches eines der beften Länder in 
Afien ift, und uberaus reiche Bergwercke hat. 
1663. hat fich der groffe Mogul jelbiges uns 
terthänig gemacht. 

Azincourt, fleiner Ort in der Picardie . wo die 
—— 1415. die Frantzoſen in einer 
Schlacht uͤberwunden. 

Ariruih, Staͤdtgen am rothen Meere in Egy⸗ 

ten, mo Die Kinder Iſtael durchgegangen 
eyn follen. 

Azole, ſiſehe Aſola. p. 143. 

Azores, Infule Accipitrum, Inſuln auf dem At⸗ 

lantiſchen Meer, zwiſchen den Kuͤſten von 
Spanien und Canada, deren an der Zahl 9. 
find, und von den vielen Habıchten, fo fich all- 
da aufhalten, die zabicht⸗Inſuln genen; 
net werden. Man nennet fie auch die Fla⸗ 



















miſchen, teil fie von den Slamändern ent: 
decket worden: Terccres aber 


5* ſie weil 
die Inſul Tercera die vornehmſte unter ihnen 
iſt, und von den Portugieſen werden ſie la 
Flores genennet. Sie ſeynd felſicht, aber 
doch fruchtbar, und gehoͤren den Portugieſen. 

Azow, ſiehe Aſoff. p- 143. 

Azua, Etadt nebit einem guten Hafen auf der 
Antillifchen Inſul Domingo in Anıerica. 

Azuaga , fleine Stadt nebft einer Citadelle 
dem Spanischen Eftremadura, 

Azuagues, ein Volck in dem Africanifchen Ko: 
nigreichen Fez, Tunis u. 1 ıemefen, melche bin 
und her jerftreuet find, und von den Chriſten 

herſtammen molten, Daher fie fich ein Creutz 

an ihrem Leibe mit einem Eiſen machen. 

Azungs⸗Gerechtigkeit en Alber- 

arıe Fus, ift, krafſt deffen die Unterthanen 
fhutdig find, ihren Landes⸗Herrn und deffen 
Comitar niit Herberge, Sxeiſe und Tranck zu 
verjehen. Bißweilen müffen auch deffen ab- 
eſchickte Bediente mit dergleichen frey vers 
orget, ingleichen vor Die Jaͤger Die Akund 
un ———— vor die Hunde das 
Hunds ⸗Legin gelieffert werden. 

Azuri, Sur, kleine Inſul auf dem Golfo di Vene- 
zꝛia, der Stadt Sebenico in Dalmatien gegen 
über, und den Wenetianern gehörig. 

Azymicz, jo werden die Catholiſchen von den 


in 


Babenberg, ſuche 
Babenhbaufen, fleine Stadt nebft 


Babinifihe Republic, fiche Vrarren ? 


Baacken Babitz; 16 


D. 


Anden, Balifes,feynd die hohen deuer/ der 


chen, RachtsundLeucht-Thürme,aufwe 


chen an demScefirande des Nachts Feuct ge 
halten wird, den ın der See herum ſchweben⸗ 
denSchiffen dadurch Nachricht zu geben, wie 
fie ihren Cours richten follen, Damit fie nicht 
im Finſtern aufsfand anlauffen und figanden 
mögen. Dergleichen Baacken zu halten, wet⸗ 
‚den an vielen Orten gewiſſe Gelder von den 
— und ausgehenden Schiffen ew 
oben. 
Banden, fiche Baden. p.172. J 
Baaniter, waren die Ketzer im 9ten Seculo, die 
den Namen von ihrem Haupte dem Baancs 


führten, und die \rrethümer der Manichaͤct 


„uns — 

aar, ſuche Bar. p- 187. 

Baar, hohe Bar, heiſt der Berg bey Elſch⸗ 
Zabern, in NiedersElfaß, darauf ein feited 
Schloß liegt, jo dem Biſchoff von Srrasburg 
gehoͤrt. | 

Daacen, beiffn auf der Scedie groffen Wels 
len, melche von Sturm und Ungemister odet 
auch durch die verborgenen Klippen entſie⸗ 


hen. 

Baar⸗Recht, Fu Fererri, ift, mann verdäd? 
tige Perfonen über die Baar eines Eutleib⸗ 
ten geführet, und dabey ihres Verdachts und 
der rifferbat ernfilich erinnert werden. GI 
müffen ihre Finger auf dem Nabel und die 
Wunden des Entleibten legen, und gewiſſt 
MWortenachfprechen: Fänget nun die Wun⸗ 
de an zu ſchaͤumen, oder zu bluten, fo wird 
der Verdaͤchtige vor den rechten Thaͤtet dei 
Entleibten gehalten. Diefes Baar Net if 
ben den alten Deutjihen ben den vielen heim⸗ 
lichen Mord⸗ Haͤndeln auffonmen, und nad) 
gehends an etlichen Orten big auf den heuts 
gen Tag benbehalten,meiftens aber abgeichar 
fet worden. u 

Baba, Babba, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien 
aneinem Heinen Meer; Bufen des ſchwartzen 
Meeres. 

Babel-Mandel, Babelmandelam Fretum, ber 
rühmte aber des Schif⸗Bruchs megen gefähr? 
liche Meer:Enge in dem Oceano Orientalis 


welche das Arabifche von dem rothen Miet 


fiheidet, und von den Epaniern ei Eftrecho 
dela Meccagenennet wird. Mitten in Dis 
fer Meer-Enge lieget eine Inſul gleiches Na⸗ 
mens, Babelmandelia Infula. 

mberg. p- 182. 
‚einem fer 


a Zn 


nen Schloffe, 4. Meilen von Ulm, in Schwa⸗ 


ben, den Grafen von Fugger gehörig. 


Babenthal,ein der Brobftep zu Cron⸗Weiſ⸗ 


fenburg geböriger Ort und Pak nach Lothrin 
en, mo der Churrürft zu Pfaltz einen 
bat. Es ift alda ein@ilber- Bergwerd. _ 


Babinagrud, Feſtung in Sclavonien, auf einem 


Brodt. 


Fpland im Sau⸗Fluß, unweit 
Ep Sau⸗Fluß, Deſell⸗ 


5 t chafft. 
Griechiſchen Geiſtlichen genennet weil fie uns * Meiner Fluß in Litshauen bey Holow⸗ 


ocſaͤuerte⸗ Brodt in Der Meſſe gebrauchen 


zun, der in den Fluß Ordwane faͤllet. — 


Ft ann — 





s 19 Bablac Wacchanalia 


— Bablac, Stadt in Oxfordshire in Engelland. 
Babolirza,Carceıhna, Rakohza, Babolirza,Cari- 
ug lama Vallı, lleineEtadt inSclavonien,nicht 
er. * Pau der Drau, jwiſchen Poffega und 
U. 
= Babona, fleine Stadt in Ober⸗ Ungarn, 6. Mei; 


I en von Peft. 
Far Baboord, auf den Schiffen,fiehe Todte werf⸗ 
"fen, 
HR Baborfch, Babotza, Schloß in Nieder⸗ Ungarn 
* zwiſchen Canifcha und Sigerh in einem Moras 
”  ftegelegen, anı Flus Rhimnia, mo derfelbe in 
"= Die Dran fällt; es gehoͤrt dem Kapier. 
Babul, Parsala, groffe Stadt in dem Reiche des 
' en Mogols, auf einer Inſul, welche der 
* Au Indus machet. 
= Babylon, eine in den alten Zeiten fehr maͤch⸗ 
“tige, groſſe und beruͤhmte Stadt in Aften amt 
Euphrat, die dem Babyloniſchen Reiche den 
Nahmen gegeben , und von melcher heut zu 
Tage etliche Tagreiſen von der Stadt Bagdad 
nichts als die Rudera zu ſehen. 
# Bae, heiſſet ein Ponto oder Fahre, Magen und 
Pferde damit über ein Waffer zu fepen ; Bac- 
ues, Inte, een Schuyr of Boot. ein fleiner 
ahn, die Leute überzufahren. Bac, Kalfın, 
heift auch ein Brunnen Becken oder Trog. 
Baca, fefte Stadt am Klug Guadalentia ım Kös 
nigreich Granada, in Spanien. 
© Bacs, fleiner Klug in der Provintz Eftremadura 
— in aan melcher in das Atlantiſche Meer 


| euft. 

“ Bacaim, Baffaim, Bacemum, befeftigte Handels⸗ 

ſtadt in. dem Königreich Guzarare, in Afıen, 

7 welches unter die Länder des groffen Moguls 
gerechnet wird. Sio liegt dn einem Strom, 
welcher die gröften Schiffe in den nicht weit 
entlegenen Golfo de Cambaye trägt, a eis 
nen Hafen, und gchöret den Portugieſen. 

Bacala, Stadt auf der Jalbs Jufol diſſeit des 
Ganzes in Indien, an dem Lolfo de Bengala, 
im Königreiche Arracan: 

Bacıy, kleines Königreich und Stadt in Afien, 
auf der Halb⸗Inſul diffeit des Gangis, am 
Stufe Pegu, welches unter Den König vonAva 

ehöret. 

— iſt der unterſte Gradus unterden 
Gelehrten auf Univerittäten, welcher Titul 
den Candidaten bengefeget wird, als ein öf- 
fentliches Zeugniß, daß ſie ſich in den niedri⸗ 
* Wiffenfchafften fleißig geuͤbet haben. In 

ena kam An. 1555. unter Hertzog Johann 
Friedrichs Regierung eine Gonftıtunion her: 
aus, daß in ſelbigem Fürjtenthum keiner zu 
einem Schulsoder Kirchen-Dienft folte ge: 
nommen werden, er habe denn zum wenig: 
ſten Gradum Baccalaurearus erlanget. 

Baccano, Cremera, Feiner Fluß im Pacrimonio 

Petri. im Kirchen AStaate, welcher fich in die 

Tober unterhalb Rom ergeuſt, und daben ein 
Reiner See, und ein Flecken gleiches Nah: 
mens Liege. — 
Baccarat Heine Stadt in Lothringen, im Bi: 
hoffithum Men, am Fluß Morta, 8. Meilen 
von Nancy. 
accerode, fiche Marienrode. 

) Bacchanalia, mar ein Feft, weiches bie Senden 
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Bacehus Bacieſaray 170 
dem Bacho zu Ehren mit allerhand Luſtbar⸗ 
feiten celebrırten. Wurde zuerſt in Egypten, 
folaends in Griechenland/ ſonderlich zu Athen, 
und endlich auch in Rom gefeyert, wo es aber 
im Jahr derErbauung Rom 568. wegen allzu⸗ 
groſſen Excerles abgeſchafft worden. Heuti⸗ 
8 Zuges heiſſet man die Faſtnachts⸗Luſt⸗ 

arkeiten Bacchanalıa. ſuche Carneval. 

Bacchus, mar bey den alten Heyden der Wein: 
Gott, und wurde er von alen Volckern, aus⸗ 
genommen den Scythen, göttlich verehret. 

r bie jonft auch Prı mius,L.yzus,Liber, und 
ben den Indianern, die er unter fich * ge⸗ 
bracht haben, Evan. Er war ein Sohn des 
Jupiters und der semeie. und in Geſtalt eis 
nes fetten und dicken Juůnglings abgebildet, 
meil die Jugend meiſtentheils Der Truncken⸗ 
beit ergeben ift. Bacchus wird auch der Wein 
jelbft genennet. 





‚Bach, Bachia, Heine Stadt in Nieder⸗Ungarn 


an der Donau. 

Bacha, fische Baſſa. , 

Bachara , Stadt in der groffen Tartaren In 
Afien, in der Landſchafft Usbeck, an einem 
Fluß, der fich ohngefähr 40. Meilen davon in 

ad Caſpiſche Meer ergeuft. 

Bacharach, Bacchi Ara, Baccaracam, Stadt 
und Amt in der Unter-Bfals, an dem Rhein, 
dem Ehurfürjten zu Pfaltz gehoͤtig, welcher 
Ort des gutenWeins halben ſehr beruhmt ıft. 
Hat auch einen austräglichen Rhein⸗Zoll 
und gegen über im Thal ıft einZauers drum 
uen. 

Bachaferay, flehe Baciefaray. p. 170, 


‚Bachdad, fiche Bagdad. p. 174, 


Baches. fiehe Bech. 

achi Capa Ozlani. ein Verſchnittener im Ser- 
— des Turckiſchen Kayſers, und iſt ders 
felbe der oberſte Thuͤrhuͤter im Frauen ⸗Zim⸗ 


mer. 
Bachia, Batha, Auriane, Stadt in Ober⸗ 
Ungarn an der Donau, wo die Sarwitz hin: 
einfällt,in der BathenfersoderBachenfer:Ges 
ſpanſchafft, alıwo vor diefem ein Bißthum 
war, fo den zu Eolocza einverleibet worden. 
Bachian,Bacquian, Bacguianum, Inſul auf dem 
Oceano Orienrali, in dem Moluckiſchen Ar- 
chipelago tu Aften. Sie iſt Flein, aber frucht; 
bar, hat eine Hauptſtadt aleiches Namens, 
und dag Fort Bornewelt beſitzen Die Holländer 
auf derielben. Won ihr haben viele andere 
umliege ide den Namen der Inſuln Bachian, 
und gehören dem Koͤnige von Machian. 
Bachil une. Bachilio, Mednacus minor. Fluß des 
Venetiauiſchen Gebiets in Italien, welcher 
fich unterhalb Eſte in Die Lagune des Golfo 
di Venezia ergeuſt. 
Bachors, fiche Beche. 
Bachu, Bacu, Handelsſtadt in Perfien, in der 
Provins Scirvan, am Caſpiſchen Meere, von 
weicher felbiges von etlichen Mare deBachu 
genennet wurd. j 
Bachus-"Inful , ift eine Inſul nicht meit von 
dent Munde des Fluſſes Pemragouer in der 
Proving Acadıen in Nord-Anierica. Sie 
iſt wohl bewohnet, und gut angebaut. 
Bacıefaı ay, hachaſeray, Baca/ara, die Haupt⸗ und 
53 Refideng- 


— — — — —— —— 


m Back Baben 


Reſidentz⸗ Stadt des Crimmiſchen Tartar⸗ 
Chams in der kleinen Tartarey, auf einer 
dalb⸗Inſul am Fluß Kabarta,melche vor dies 
ſem Tauricı Cherfonefus hieß, j 
Dad, iſt Das vordere inmendige Theil des 
Schiffes, allwo fich Die Küche und der Baͤtting 
Babe, daran mandie AnckersTauen befe; 
iger, 
Schiffen meiſtentheils unter dem 


VDect. 

Backanang, ſiehe Backnang. 

SBackawa, Fluß in Sclavonien. u 

Backeven, Backevenum, Flecken in ber vereinias 
ten Proving Frießland , in der Landſchafft 
Diterland , genen die Örengen von Grönin: 


nen. 

Badnang , Badanang, Stadt am Fluß 
Murr im Hertzogthum Würtemberg. Es 
hat zwar Hertzog Friedrich vor ungefehr hun⸗ 
dert Jahren ein Echloß allhier zu bauen an: 
gefangen,es ift aber nicht zuStande kommen, 
und vor eilichen Jahren zu einem Frucht⸗Be⸗ 
bältniffe zunerichter worden. 

Backochza. fiche BabuJırza, p. 169. 

Badofen, wird mit Faͤſſern voll Pulver ange; 
fültet, um folehen in die Lufft ju fprengen, 
wenn ſich der Feind darauf logiret hat. 

DBadomw, Baccovia, Türdifhe Stadt in der 
Moldau, am Fluſſe Miffomo,hat ein Biſchof⸗ 
thum unter Collocj gehörig. Sie wird in 
manchen Land⸗ Chatten Braskovia und Brais- 
low genennet. 

Bacquian, fiehe Bachian. p.170. 

Bacocza, fiche Babolitza. p. 169, 

DBaconer : Wald, Bacony, Baconia fylva, 
groffer Wald ın Nieder⸗Ungarn, welcher fich 
von Raab dis hinter Befprin erfirecket, und 
mit allerhand Wildpret angefüllet iſt. 

Baces, ſiehe Barsfa. 

Bacu, ſiehe Bachu. p.170, _ . 

Badai, Heydniſche Wölcker in der Tartarifchen 
Wuͤßen, welche nebk der Sonne ein rothes 
—— uch,fo fie in der Lufft aufbengen,an; 

eten. 

Badojoꝛ, Par auguſta, groſſe und volckreiche 
— dem Spaniſchen Eftremadura, am 
Fluß Guadiana , nebft einem Biſchoffthum 

unter den Erd: Bifchoff zu Compoſtel gehoͤ⸗ 
rig. Sie iſt eine gute Grentz⸗Feſtung gegen 
Portugall, und wird durch eine gute Citadel⸗ 
Te, wie auch durch das jenfeit des Strohmes 
elegene Fort S. Chriftopheri befchüget. ie 
Tiegt 16. Meil. von Sevilien,und ward 1705. 
von den Portugieſen vergeblich belagert. Es 
giebt allhier viel Ponterangen: Zeigen; Dels | 
und Eitronen Bäume. j r 

Badılona,Badelona,fleine Etadt in Gatalonien, ; 
an dem Minellaͤndiſchen Meere,anderthalbe 
Meile von Barcellona , it mit einer guten 
Fortreffe verfehen., j 

Badara, fleineg Königreich und Stadt in Ins 
dien, diffeit des Gangis, im Königreiche Ca- 

cut. 

Baden, Braffchafft in der Schweitz, welche 
gegen Morgen und Mitternacht an ben Gans 
ton Zürch, gegen Mittag an Bern ımd Die 
Greg: Aemier und gegen Abend au den Rhein 


Jedoch ſtehet der Bätting auf den | 


und Reichs: Feld: Marfihal, und einer der 


Haben 


und die Waldſtaͤdte grentzet, iſt etwa s. Stun 
den lang und 3. breit. Die Haupiſtadt dars 
Inne heiſt gleichfalls Baden, Ague velThrr- 
ma Heivetioram, oder Superiores, liegt 2. 
Meilen von Zurch am Flug Limat, hat gıny 
Schlöffer, treibt einige Handelſchafft, und iſ 
der Garholifchen Religion zugethan. In die⸗ 


1: 


fer Stadt pflegen Die Schweitzer ihre allge 


meine Taaefagungen zu halten, undızı. 
murden die zu Raſtadt angefangene Friedens 
Franckrei ier fortgeſetzet, und am. 
Sept. geſchloſſen. Ubrigens erwehlet fich dx 
Stadt ihren eigenen Rath, welcher aus dem 
groͤſſern und kleinern beſtehet, und wird nach 
ihren eigenen Geſetzen tegieret, alſo daß der 
Landvoigt daſelbſt nichts zu ſprechen hai Sie 


——— demstanfer und der Cron 
allh 


— 


mar fonft nebſt dem Schloſſe nach der heut | 
gen rt befejiiger, und gehörte, nebſt der | 


Graffchafft, den 8. alten Cantons, als fie aber 
1712. von den Zürchern und Bernern mil 
Accord erobert murde, find die Feſtunge⸗ 
Mescke nebft dem Schloſſe gefchleiffer,umd die 
beyden Cantons Bern und Zurch haben ſo 
wohl die Stadt als die Grafſchafft Baden 
mit Ausſchlieſſung der Catholiſchen Cantons 
7 12 in Frieden zu Arau behalten, iedoch da 

dem Kanton Glaris fein Recht daran vorde 
halten worden. Eine viertel Stunde ven 
der Stadt findet man vortrefliche rnarme Bu 
fund «Bäder, welcher Ort zum Bädern 9% 
nennet, und jtarck befucher wird. 


Baden, Badenps Marchionaru, Marggrab 


ſchafft am Rhein im Schmwäbifchen Erf, 
welche gegen Norden die Unter: Pfalg und 
das Bifihoffthun Spever, gegen Dfien dad 
Herpoarhum Mürtemmberg und die Graf; 
ſchafft Eberftein, gegen Süden die Drtenam 
oder Mortenau, und gegen Weſten das Eb 
Abe moon fie der Rhein fcheider,gu Grentzen 
at. Ihre Fruchtbarkeit beſtehet im Wein⸗ 
mache, Getreyde und Obft, nebft einen Uber’ 
fus an Fischen und Schnabelmende,und hat 
iefes Land in den Frangöfifchenstriegen ſeht 
vieles ausſtehen muͤſſen. Ed wird war von 
den Geographis insgemein in Ober⸗ und 
YriedersBaden eingerheilet, es iſt aber in 
Lande felbft die Eintheilung in Baden: Ba⸗ 
den, und Baden:Durlad) gemöhnlickt, 
indem die um Bafel herum gelegene Her’ 
ſchafften, als Badenmweiler,sc.insgenrein au 
mit dem Nahmen der Ober⸗Marggrafſcha 
oder der Dbern Herrſchafften beleger merden, 
ob fie ſchon zu Nieder»Baden und nad Dut⸗ 
lach aehören. Das Fürfil. Hauß der Mary 
grafen von Baden,denen diefesgand zufiehet, 
theilet fich in 2. Linien, nemlich in die Bas 
den⸗ Badeniſche und Baden⸗Durlachi⸗ 
fche, davon jene der Catholiſchen, dieſe aber 
der Lutheriſchen Religion zugerhan. Die er 
ſtere Linie beſtehet anitzo in Frau Francifca 
Sibylla Augufta aus dem Hauſe Sachſen⸗ 
Lauenburg, als der Hochfürfit. Frau Witwe 
des 1707. veriorbenen Marggrafen Ludwig 
Wilhelms, der Kanferl. GeneralLieutenant 


gröfen Rrieges⸗ Helden feiner Zeit war, * 
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Baden Baͤrenſtein 


che das Land in Vormundſchafft ihrer ein 
lichen Kinder regieret, davon der Erb ; Pring 
Wılhelmus Georgius den 6. Sept. 1703. ge⸗ 
bohren if, und fich am ı7. Mertz 1721. mit 
Mar'a Anna, $ürft Adami Francifcı Caroii 
von Schwargenberg eintzigen Printzeßin, ſo 
amı5. Dee. i706. gebohren, vermaͤhlet bat. 
Von der andern Linie zu Baden⸗Durlach, 
ſiehe Durlach. 
Baden, Therme Inferiores, Hauptſiadt in 
Ders Baden, an einen bergichten aber mit 
Weintergen erfüllten Orte, am Schwartz⸗ 
wa d, 5. Meilen von Etrafburg , har inden 
antzoͤſiſchen Kriegen viel erlitten. Es fin: 
en fich daſel bſt fed:heiffe GefundsBäder, 
neoft einem Fuͤrffl. Reſidentz⸗Schloſſe. 
Baden, Therme Auftrisce, Oder Pannonie, 
Stadt in Nieder:Defterreich , allwo warme 
Bäder zu finden,s Meilen von Wien. 
Badenheim, Evangeliſch⸗LucheriſcherFlecken, 
welcher einem Catholiſchen Baron Faun von 
Gıtroniberg, als ein Pfaltz Zweybrückiſches 
Lehn gehörer, wider welchen die Einwohner 
einige jahre daher groffe Religionds Be; 
ſchwerden gefuhre. 
Badenoch, Badenacha, kleine Landſchafft in 
Nord: Schottland, in der Provinz Murray, 
welche der Fluß Spey in 2. Theile abfondert. 
Badenweiler, Badenvila, Badenweilerium, 
Herrſchafft, Stadt und Schloß zwiſchen Bas 
fel und Srepburg in Neder Baden, na 
Durlach gehörig, allwo man ein Gefunds 
Bad findet. , 
Badenweiler, Eleine Stadtin Lothringen, 
jwiichen den Städten Baccarar und Salın. 
Badia, la Badia, „Absaria, fleine Stadt und gus 
ter Daß am in Adigerro, in der Venetia⸗ 
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nifchen Landf daft Polefine di Rovige, iftin 
dem letzten Epanifiben Succefliong ; Kriege 
bald von den Srangofen, bald von den Deuts 
ſchen beſetzet gemefen. a 

Badio kleine Stadt im glückfellgen Arabien, in 
Afıa,imFürftenthun Mecca, 9. M. bon Mecca. 

Badoula, fleine Stadt im Koͤnigreiche Candy, 
aufder Inſul Eeylan, etwa 12. Meilen von 
dem Picd’Adam, 

Baeca, Baeza, Biaria, groſſe Stadt in Andalus 
fien,in Spamen, nebſt einer Univerfttät und 
Biſchoffihum, welches mir dem zu Jean vers 
einiger ifi, und unter Toledo gehöret. 

Back, fuche Baacken p.ı68. 

Baena, Stadt und —— in Andaluſien, 
in Spanien, 8. Meilen von Cordoua, dem 
Haufe Cordonna gehoͤtig. 

Baenne, Stadt und Keftung in Piemons, nebſt 
einem fetten Schloffe. 

Barenfelß, ein Chur⸗Saͤchſiſch Forſt· und Jagd⸗ 
Schloß wiſchen Dippoldiswalda und Alten⸗ 
berg, welches ſonſt ordentlich der Ober⸗For ſt⸗ 
meiner des Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Creyſes bewoh⸗ 
net, anızo aber ein Ober⸗Foͤrſter inne hat. 

Därengrieß, oder Beeren, Stadt und Amt 
im Ober Stifft Aichſtaͤdt am Fluffe Aumu 
* — über welchen daſelbſt eine Bruͤ⸗ 

e geht. 

Barenſtein / kleiner Berg Ort in Boͤhmen / na⸗ 

be amJoachimothal. 
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Baringen, Flecken und Kelleren, oder kleines 
Amt im Hennebergiichen an ten Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Krengen, 1. Meile von Ronhild. 

Bärwaldifd) Zändgen, ein gemiffer Eleiner 
Diftrı& von etiva 2, bis 3. Meilen, harte ans 
Saͤchſiſchen EhursEreyfe zwiſchen Schöner 
walde und Juͤierbock. Es beficher derſelde 
aus unterſchiedenen Doͤrffern, (darunter auch 
eines Bärmalde) fo etlichen adelichen Fami⸗ 
lien, unter Chur: Brandenburgifcher Hoheit 
gehen Insgemein wırd diefer Dit in 
Dafiger Gegend das Landgen genennet. , 

Bztica, hieß ın der alten Geographie ı. Stück 
von Spanten, welches Andalufien und einen 
Theil von Granada unter fich begriff. 

Bating, finds ſtarcke viereckigte lange Hoͤltzer 
auf einem Schiffe: Zwey Dauon gehen ohn⸗ 
gefehr von Der Focke-Mait durch das Verdeck 
ins Raum hinunter, die Enden aber flehen 
ober dem Verdeck eiwa 5. Fuß lang, daß die 
Breite des Schiffs dadurch recht in drey glei⸗ 
che Theile abgerheilet wird. Das dritte Hol 
aber ift indie Dvere darüber befeſtiget, iedoc 
daß alle Ende 2. Fuß treu bleiben, woran die 
Andertauen , wenn das Schiff vor Anker 
liegt, feit gemacht merden. 

Baffıns - Bay, ein groffer Meer Bufendes Mar 
del Nort in America, welcher 1623.von einem 
Engelländer, Nahmens Wilhelm Bafſing ent⸗ 
decket worden. Er erfireder ſich bis gegen 
die Nordiſchen unbefanten Länder. 

Baffo, Papbos nova, Neopapbos, kleine Stadt 
auf der Inful Eypern, den Tuͤrcken gehörig, 
nebft einem guten Schloffe,Jafen,umd einem 
Bifchoffe unter Nicofien gehörig. 

Baflo, Cap de Baflo, Papbos Caput , Drepanum 
Promontorium , Borgebürge auf der Inſul 
Enpern,melches auch Capo Kianco oder Blanc 
genennet mird. 

Baga, Baganım, kleine Stadt in Catalonien am 
Fluß Lobregar, 13, Meilen von Barcelona, 
jmifchen Urgel und Vic. 

Bugage, dag Reifezeug und Geräthe, der Troß, 
h die Soldaten auf Wägen und Thieren bey 
ich führen.  “ 

Bagamedri, BagemedriumRegnum, Königreich 
un Abyßinien, welches am Nilo liegt, und 17. 
Provingen unter fich begreiffet. 

Bagareıles getinakhägige Diuae. 

Bagdad, Bagder, Bagdadum , Tuͤrckiſche Stadt 
im Alien , und die DauptsEtadt der Kands 
(chafft Yerack Arabı, am Fluß Tigris, wo vor 
diefem die beruhmme Stadt Seleucia geflans 
den. Sieift arof,reich,befeliiget, treibt groſſe 
Handiung,umd wird ven Tuͤrcken, Juden uud 

hriftien bewohnet, welche lextere meiftens 
theild Zacobiten und Neftorianer find. Die 
E+adı wird von einem Tuͤrckiſchen Baffa res 
nieret, auf dem Caſtell aber, welches fehr fefie 
it, rehidiret ein Aga der Janitſcharen. 

Bagna, Cuͤtctiſche Eradt in Serbien. 

Bagnacavallo, Bagnacaballum, ad Caballos,Elei« 
ne Stadt im Kırchenfiaate, im Hertzogthum 
Ferrara, am $luß Seno, jwifihen Ravenna 
und Bologne. 

Bagnagar, ſie he Golconda, 

vs fiehe Eilcrabab, 


4 Bagnaluck 


5vwagnaluck Bahnen 





Bagnaluck, Banialucum, Vlammelucha,Zür: 
ckiſche Etadt am Fluß Cerina in Bosnien. 
Ex ift daſelbſt ein Sangiacar, oder Regierung, 

unter welche tas ganke Nördliche Theil von 
Bosnien achöret, 2 

Bagnara, kleine Stadt in Calabria oltta in Nea⸗ 
yolıs, an dem Toſcaniſchen Meer gelegen, 
nebfi dem Tirul eines Hertzogthums. 

Bagnarca, Balneoregium, Balntum Regic, Stadt 
dem Pabſt zu kaͤndig, in der Landſchafft Or- 

vietano im Kirchenſtaate, nebſt einem Bi— 
fd orfihum, welches unmittelbar unter dem 
Pabſte freber. ; 

Bagnafco, Baniaftum, fleine Stadt im Marg⸗ 
grafihum Ceva in Piemont, bey dem In 
— an den Grentzen der Marggrafſchafft 

inale, 

Bagner<s, Boigneres, Vicus Aquenfis, Bigorro- 
num Aque, kleine Stadt in der Graffchafft 
Bigorre in Gafcogne am Flug Adour, hat be; 
ruhmte Bäder, 

BagneresdeLuchen, Bagnerie, fleine Etadt 
ın der Graffihafft Cominges, allwo es Ge: 
fund. Bäder giebt. 

Bapni Je Bollıcano, fiehe Bollicano. 


Bagnoles, Concordes, waren Ketzer img: Secu- | 


lo melde das alte Tefiament, mie auch dag 
neue zum Sheil vermurffen, GOttes Vorher⸗ 
ſehung leuoneten,die Welt vor ewig hielten, 

und den Manichäern in ihren Jrrehumern 
nachfolgeten, 

Bagnoles, fiehe Bannolas. p. 186. 

Bagnolo, Balneolum, Kleine Stadt nebſt dem 
Titul eineg Hertzogthums, am Urfprung des 

Fluſſes Calore in Princıparo oltra, in Nea⸗ 
olis. 

— Baluealu, Balacolum, kleine Stadt in 

der Frantzoͤſiſchen Provintz Languedoc, hat 
aute Handlung, 2. Meilen von Pont $. Eſprit. 

Bagolis, Capo Bagolıs, Vorgebuͤrge aufder In: 

ul Minorea, gegen Weften gelegen. 

Bahama, eine von den Lucayıfıhen Infuln auf 
dem Mar del Nort, in Nord; America, mor: 
vonder Canal de Bahama, Frerum Bahame, 

Ken Nabmen hat, und allwo es insgemein 
ehr gefährlich vor die Schiffe ift. 

Baharem, Bahrain, Tylus, Bahareima, Inſul in 
Afien, in dem Perfianifhen Meer: Bufen, 
ge.en die Hüfte des glüuckfeligen Arabieng, 

allwo ein reicher Perlen: Zang if. Cie ge: 
höret dem Königin Perfien. 


Bahrain 


Erben des verflorbenen Dargarafen Philipp 
MWiheln.szu Brandenburg gehörig. 
Bahrain, ſiehe Baharım p. 175, 
Bahus, Præfectura Bahuha, Provintz in Nor⸗ 
wegen amt Sina Codano, iſt ohngefeht 10. 


Baimocia 
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Frantzoͤſiſche Meilen groß, und gebörer fett | 


1660, der Eron Schweden. 


Bahus, Babufum, Feltung in der Norwege 


ſchen Brovins dieſes Nahmens. Sie lieget 
an den Dänifihen Grenzen auf einemfelfen, 
welchen der Fluß Trolhera umgiebt, und ge 
höretder Eron Schmebden. 

Baja. ſiehe Baya. 

Bajarıa, ſiehe Admirati. p. 29, 


Bajamo, S. Salvador, Bajama, Fanum S.Salva- | 


soris, kleine Stadt auf der Antilliſchen Inful 


Cuba in America. 


Baicia, Fleine Eradt nebit einem Schloſſe in | 
Ungarn, am Fluß Ganijcha, melcher in diefer 


Gegend fehr breit ift. 

Bajcux, Bajocam, Bajocafkum Civitas, Juliobo- 
na Biducafkum, Stadt am Fluß Aure in Mit; 
der-Normandie. Sie iſt ziemlich groß, und 
die Hauptſtadt der Landſchafft Beflin, hat 
auch den Titul einer Vicomre, und ein BL 


gehörig. 

Baigneres, ſiehe Bagneres, p. 175. 

Baigneux, Balneolum , leiten in der Isle de 
France, 1. Meile von Paris, gegen Mittag. 

Baignuls, fiehe Bagnols. p. 175. 

Baigorri, fiche Kigorre. 

Baikal, Boikal,&ee in der Afiatifihen Tartaren, 
nahe an den Brengen von Indien, 6. Deuts 
ſche Meilen breit, und 40. lang, hat füffe? 
und grünes helles Waſſer, darinnen viele 
Stoͤhre und fihwärgliche See⸗Hunde getan: 
gen werden. 

Baillage, oder Amt, Balliviarus, iſt in Srands 
reich ein Unter» Gericht, von melchem and 
Parlament appelliget wird, und meil dieſen 
Unter:Gerichten ein gewiſſes Gebiet ander 
trauetift, fo nennet man daffelbe gleichfalls 
eine Baillage. 

Bailleul, Belle, Baliola, Belliola, Stadt nebf 
einer groffen Cafellah Fin Flandern , 3. Mei⸗ 
len von Ypern, und unter das Gebieth von 
Eaffel gehörig. Sie ſtehet feit dem Niema⸗ 
gifchen Frieden 1679. der Eron Francktei 
zu,hat viel Tuchmacher, und jährlich im Sept. 
einen berühniten Jahrmarckt 


Baharem, Baharema, Stadt im glückfeligen A⸗ Bailliv, ſeynd Amt-Leute inYolland,meldhe das 


rabien in Alten, an dem Perfianifchen Meer; 
Buſen. Eichar aute Befeſtigungs⸗Wercke, 
und giebt Dem umliegenden Lande den Nah⸗ 
men / welches auch das Beglerbeglic von Elca- 
uf oder Lapfa genennet wird. 

Bahia detodos los Santos, Sinus omnium San- 
Borum, ein Meer; Bufen , welcher ein Theil 
des Brafilianifchen Meeres in Suͤd⸗Ameri⸗ 
caift. Er erfirecket fich in die Capitania de 
Bahia, bep der Stadt 8. Salvador hinein, ift 
viertehalbe Meile breit, und an etlichen Or; 
* — etlichen aber achtzehn Klafftern 
ieff. 


Dabnen, Städtlein in Bor: Pommern, an ei: 
nem Eee zwischen Pyritz und Königeberg,den 





Juſtitz Weſen adminiftriren Sn der&chmeiß 
im Paıs deVaux merden Die Bernifchen Bögte 
und Schultheiffen auch Baillivs genennet. 

Bailo, alfo nennet man den Benetianiichen 
Gonful oder Reſidenten, melcher zu Conſtan⸗ 
tinopel refidiret. Es ſeynd auch baili ju 4- 
leppo und Alexandria, welche der Venetia⸗ 
ner Angelegenheiten daſelbſt beobachten, und 
find F Ober⸗ inſpectores über die Handels 

afft 


Baimocıa, Baimocium &chloß und HeineStadt 
in Oberslingarn, unweit der Stadt Neutra 
gelegen,mo der Fluß Neutra enrfpringet, und 
föflicher Wein mach. Es find auch daſelbſt 
viele Befund; Bäder. 


ſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff zu Rouen 


7 Baina Balaguer 

Baina, eine Hauptſtadt in der Wallachey. 

Baindt, Poundum, Binserfis Abbatia, Non⸗ 
neu: Elofter Eiftercienfer- Ordens in Schwa⸗ 
ben, nicht meit von Weingatten und Ravens⸗ 
burg , deffen Aebtißin cin unmittelbarer 
Reichs: und Schwaͤbiſcher Ereiß: Stand iſt. 

Bajocco, kleine Paͤbſtliche Kupffer⸗Muͤntze, De 
ten io. einen Paolo oder Giulio machen. 

Bajon, fleine Stadt an der Moſel in Lothringen, 
3. Meilen von Nancy gegen Mittag. 

Bajonet, eın breiterDolch,melchen Die Mouſque · 
titer an der Seite tragen, und melchen fic, 
wenn fie ſich verſchoſſen haben, auf ihre Mou- 
fqueren prlangen können. 

Bajonne, ſuche Bayonne, & 

Bairam, ein groffes Feſt der Tuͤrcken, fo fie des 
Jahres zweymahl deoehen. Erftlich alfobald 
nach der Faſten des Monats Ramazan, wel: 
ches das groffe Bairam genenner wird, und 
wie das Dfier: Feft if. Das andere aber,oder 
das Fleine Bairam, (ft 70. Tage nach dem er; 
fen. Das groffe währer 3. Tage, und muß in 

em Monat anfangen, fo bald man nach dem 
Ramaz.ın den Mond wieder fiheinen ſiehet. 
Wenn es angehet, werden 3. Stücke von Se- 
raglio gelöfet, die Trompeten geblajen, und 
die Paucken Dazu gefihiagen. 

Bais, kleiner Ort in Dauphine am Fluß Rhone, 
gegen Vivarezju. ’ 

Baife, Nr in Gafcogne in Frandreich, welcher 
durch Die Landſchafft Condomoss flieffet, und 
fich in Die Garonne ergeuft. 

Baiva,einAbgott Des Feuers bey denfapländern, 
welchen fie um Wärme und Licht anrufen. 

Bak, fiehe Caftel. u 

Bakar, Bakarum Regnum, Königreich in dem 
Gebiete des groffen Mogols in Indien, am 
Fluſſe Ganges, 60, Meilengroß. Es gren⸗ 
Bet gegen Norden an Jamba, gegen Mutag 
an Samball,gegenMorgen an den Fluß Gan- 
ges, und gegen Abend an Delli. 

Bakcwel,Bakevelia, fleine Stadt in Engelland, 
in der Proving Garbyshire, 

Bakohza, fiehe Babolirza. p. 169. 

Bakon, ein groffer Wald und Stadt gleiches 
Nahmens, in Ober⸗Ungarn, zwiſchen den 
Städten Veip:in und Jawarin, 

Bala, eine Stadtin Nord» Walles in der Pros 
ping Merionetshire. in Engelland, 

Balacaltel, Balacafrum , kleine Stadt in der 
Grafichafft Mursay, in Schottland, am Fluß 

ce 


pey. 
Balacuri, Stadt auf der Inſul Man, bey Engel: 
land, har einen Siſchoff. 
Balaganskoy, Stadt in Siberien, am $luß An- 
ara, den Mofomitern gehörig. 
Balagna , Balania, eine Gegend auf der Inſul 
Corfica. 
Balaguate, Balagware Regnum, Königreich auf 
der Indianiſchen Halb-Inſul, Diffeis des 
Gangıs, und ein Stück des Königreichs De- 
can, allwo eine vroffe Menge Diamanten 
und andere Edelgefteine zu finden ſeynd. 





| 
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In dem letztern Spaniſchen ducceſſions⸗Krie⸗ 
ge iſt dieſer Ort ſehr bekanut worden, denn 
1709. hat es König Earl der III. deim Duc 
d’Anjou abgenommen, und ob es fchon der 
legtere 1710. mieder belagerte, fo muficer 
doch in menig Tagen diefen Ort verlaffen. A. 
1711. iſt es wieder unter die Bothmaͤßigkeit 
des Hertzogs von Anjougefommen. _ 

Balambuan, Balambuanum, Stadt und Hafen 
aufder Inſul Java, an der Meer ; Enge de 
Balambuan, in Afien. _ . 

Balance, eine Wage, und mird dieſes Wort in 
Staats⸗Sachen Gleichniß weite alſo gebrau⸗ 
chet, daß in der Balance halten, fo viel heiſ⸗ 
ſet, als verhuͤten, daß ein }orentare oder&taat, ° 
nicht mächtiger wırd, denn derandere. 

Balangiar,Hauptftadt in der an der Nord⸗Seite 
des Eafpiiihen Meeres gelegenen Tartarer. 

Balantes, ein Volck in Africa, im Lande der 
Schwartzen ander Eee. 

Balaquier fiehe Balaguer. p. 177. 

Balatımore, ſiehe Baltimore. 

Balaton, Blatten-See,Lacus Balatinus,Palus 
Volces, groffer See in Nieder-Ungarn, zwi⸗ 
fchen Veſprin und Caniſcha, 12. Meilen lang 
und 5. breit, Daraus der Fluß Sarnıs kommt. 

Balbach, altes Schloß bey Merachrheim in 
Sranden, welches in dem Bauern: Kriege 
verwüßet morden. En 

Balbancra, Sierra de Balbanera, Gebuͤrge inAlt; 
Gaftilien, in Epanten. 

Balbaftıo, Balbafßrum, Barbaflrum, Stadt in 
Aragonien, am Fluß Vere, nebfl einem Bis 
fchoffthum, unter Den Erg: Bifihoff zu Sara- 
goffa gehörig, 15. Meilen von Saragofla, Nach 
der gluͤcklichen Echlacht bey Almenara uns 
meitLerida, welche König Earl der Ill, den 
27. ul, 1710. wider Die Guvallerie des Her⸗ 
098 von Anjou erhielte, ergab fich dieſer Ort 
an gedachten König, und bald hernach mach» 
te fich der Duc d’Anjou niederMeifier davon. 

Balbec, Balbeca, Heliopolis, Stadt am Berge 
Libanon, und der Siß eines Metropolitans, 
der unter den Patriarchen zu Antiochia gehoͤ⸗ 


ret. 

Balch, Balchum, Stadt in Perfien, in der Pros 
pink Choraflan, gegen Die Grentzen von Us- 
bec und Cabul. , 

Baldbufen,kleine Stadt im HerkogthumYüs 

- lich, am Fluß Balck, welcher 3. Meilen davon 
in den Rhein fällt. j BR 

Balcone, ein offener Erder eines Saufes,mit eis 
nem Bitter oder Galeric, vor einem Fenſter, 
vor welchesman heraus treten Fan. 


‚Baldachin, ein Himmel über einer Tafel oder 


Hette ;dergleichen mird auch in ı roceshionen 
über die Monftrang, und ın öffentlichen Auf; 
zügen uber ek erren getragen. 

Baldeck, Dorf nebfi einem Schloſſe in dem 
Canton Lucern an einem See, der den Nah⸗ 
men Dadon bat. j , 

Baldenath, Stadt im Erg: Stift Trier an den 
Yfälsifchen Grentzen. 


Balaguer, Balaquier, Belegariam, lalaguaria, Baldenen, ein Schloß und aroffes Dorf, in 


Heine Stadt aneinem Hügel am Fluß Segre | 


in Catalonien, ward 1645. von den Frantzo⸗ 
fen erobert; und liege 3. Meilen von Lerida, 


— 


Elſaß, welches vor dieſem den Herren ven. 
Rathſamshauſen auf oder zum Siein gehoͤr⸗ 
te. Mach Abſterben der einen Linie vom 

85 Stein 
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Stein kunte die andere zu Diefen Mompelgar⸗ 
tiſchen Lehen nicht fommen, fondern der Kö: 
nig von Fran ircich verliehe es feinem Krie⸗ 
— und Artillerie Rath, Mr. de Chandlien, 

er auch in dem Ryßwickiſchen Frieden darin: 
nen beſßaͤtiget worden, 

Baldern, ohenbaldern, Amt und Schloß 
in Schwaben, an Fluß Kocher, im Dertingts 
ſchen Hebicte,von welchem eine Graͤfliche Oei⸗ 

ingtſche Linie den Titul führer. 

Baldo Balaus Mons, Gebuͤrge im Venetiani⸗ 
ſchen Gebiete, in der Proving Veronois, mel 
ches fich zwiſchen dem Garder⸗See und dem 
Etſch⸗Fluß biß in Tyrol erſtrecket. 

Baldrin kleine Inſul in der Nord⸗See zu der 
— ———— Hauptſtadt Emboven ges 

t 


iq. 

Balearıfche/nfuln,Balearides In ſulæ, auf dem 
Mitliellandiſchen Meer, nicht weit von den 
Küften Dee Koͤnigreichs alencia in Spanien. 
Die vornehmen ſeynd Mujörca,und Minor- 
ea,danon die erfie der Eron Epanien, die an; 
dere aber der Cron Engelland gehöret. 

Balerne,Abten in Der Franche Comte,in DerBail- 
lage von Poliany in Frankreich, am kleinen 

uß Ain, 5. Meil. von Salinsgegen Mittag. 

Balga, Schloß und Amt im Brandenburgı: 
fen Preuffen, am Waſſer Wolitie,und dent 
frifchen Haft, Pillau gegen uter gelegen. 

Bali, Balium Regnum Königreich und Stadt 
in Abyßinien in Africa, gegen die Grengen 
der Königreiche Adel, Farıyara ind Dobas. 

Bali, Inſul und Königreich nebn einer Eradt 
gleiches Nahmens, auf dem Indianiſchen 
Meere,aenen die Kürte der Inſul Java, welche 
reich om Citronen und Gold Diinen iſt. Die 
Em wohner find Heyden, die dasjenige, was 
ihnen Des Morgens anı eruen begegnet, an; 
beien, und ihren König fehr hoch verebren. 

Balingen, kleine Stadt und Mni im Hertzog⸗ 
thum Würtemberg, 4. Mei en von Tuͤdingen 
gegen Mittag gelegen. 

Balintuber, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Graf; 
ſchafft Rofcomen. , 

Balis, Balium, kleine Stadt in Eorien,in Afien, 
10. Meil. von Aleppo genen Noroen. 

Balkhe, Stadt in der groffen Tartarey in der 
Provintz Usbech, welche unter einem abfon: 
derlichen Chan fiehet, dermegen dieſes Orts 
öfters mit den Perfern Kriegführer, weil fie 
Bor dieſem zu derPerfianifchenProving Cho- 
ralan gehöret hat. 

Baltagare, ſiehe Balaguare. p. 177. 

Ballast, Leit, Quinullsge, beftehet aus Sand, 
Steinen und;andern ſchweren Eachen, mel: 
che man unten ins Schifr leget, damit es auf: 
rechts im Waſſer ftehen bleibet, und feine 
rechte Tieffe befömmt. 

Ballenſtadt, Graſſch afft im Fuͤrſſenthum Ans 
halt, an den Quedlinburgiſchen Grentzen, dem 
—— zu Anhalt; Bernburg gehörig. Die 

tadt Ballenrädt liegt 2. Meilen von Hartzi⸗ 
ges — Norden und hat ein Fürfliches 
uft⸗ 





loß. 
Balle ſtadt, Schloß auf der land, und 
die Refideng des Koͤnigl. 


tichen Gouver- 
ncurs, . 


Ballet Balfera 130 


Ballet, Art von Tanken, Dabey gemuffe vers 
mumte oder —— Perfonen etwas vor 
ſtellen. Daher kommt dieKedens,Art einen 
Ball geben, das ift, eine ſolche Zuſammen⸗ 
funfftanftelen , dabey dergleichen Taugen 
egerciret wird. f. Nat. Lex, 

Baller ſiehe Billet. 

Balley, Baliviarua,wird insgemein vor ein ge⸗ 
wiſſes Gebiet oder Amt eines Ritter⸗Ordens 
— abſonderlich werden diejenigen 

o nmenihuteyen und anſehnlichen Guͤther, 
welche der Deutſche Orden hin und wieder 
beſitzet, alſo genennet. Es find deren aber 
ı1,an der Zahl, nemlich die Elſaßiſche, Oeſter⸗ 
reichiſche Tyroliſche, Fraͤnckiſche Die zu Bie⸗ 
fen, die zu Coblentz die Wefippälifche, Lo⸗ 
thringifche,sJeßuiche, Thuͤrin giſche undẽEaͤch⸗ 
ſiſche, davon Die dreylegiern meiſtens der Zus 
theriſchen Religion zugethan find. Bor dies 
fem war noch eine zu ütrecht / welche aber von 
den vereinigten Niederlanden, alles Einmens 
dens ungeachtet,einge,ogen worden, 

Balliagio, Stade im Königreiche Neapolis in 
Dber:Ealabrien. , 

Ballıbrir, Ballibriera, Flecken in der Zrr'ändis 
fchen Graffchafft Kings in Leinfter, 7. Meilen 
von Quenttowne, welche Eig und Summe 
im Parlament hat. 

Ballıcora, £leine Stadt in der Itrlaͤndiſchen 
Proving Mountter, in der Grafſchafft Corck, 

Ballimore, fleine Stadt in der Proving Leinfter 
in Serland. 

Baltinckil, Flecken in der Graffchafft Qusens 
zwiſchen Queenftowne und Kilkenni, welcher 
ei F Stimme im Parlament von Itr⸗ 

and bat. i 

Balliv,ift derjenige, der im Nahmen eines Rit⸗ 
ter⸗Ordens eine Balley adminifriger. 

Ballote,.Fleine gezeichnete Kugeln, wodurch man 
bep der Wahl des Hertzogs zu Venedig feine 
Stimme giebt. rjenige Knabe, fo Dis 
Kugeln aus dem Gefäffe langet, wird Ballor- 
tin genannt, und hernach, wenn er zu einem 
Amtsfaͤhigen Alter gelanger, im die Zahl der 
Secrerarıeneingefchrieben. Bey der Päb 
lichen Wahlgebraucher man fich g eichfalls 
des Wortes balloriren, jedoch geſchiehet felbts 
ges nicht durch Kugeln, fondern durch vers 
fiegelie Zettul. 

Dalm, altes Schloß unter Schafhaufen amt 
Rhein, den Grafen von Sultz gehörig. 

Balme, £leine Stadt und Amt im Sergogthum 
Genevois,inSavoyen,nicht meit von Annecy. 

Balna. fleine Stadt in Nord»Echottland,in Der 
Provink Strachnavern. 

Balon, ik eine Brigantine von Siam, welche ohne 
Segel nur allein mit Rudern fortgebracht 
wird. Sie iſt aus einem eintzigen Baum ger 
zimmert , ſehr lang, und ſeynd auf ieder Seile 
150 Ruder⸗Knechte befindlich. 

Balpe, iſt der Fifcal in den Niederlanden, 

Balfera, Balfora, Baffora, groffe Stadt in der A⸗ 
fafifchen Landſchafft Diarbeck, mo fich der 
Tigris und Euphrat vereiniget , welche beyde 
Flüffe zuſammen hernach Schar-el Arab ge⸗ 
nenner werden. Sie ift befeftiger, hat ein 
gutes Schloß und vertreflichen Hafen hs 
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burch fie in Afien und Europa groffe and; 
lung treıbet. Basumliegende Land ıf ein 


Bambara Bat <- m 


nigreiche Popayan, denen: Spaniern gehö: 
rig. 


Fuͤrgenthum, Balfere Principasus, ſtehet un⸗ Bambara, ziemlich groffes Königreich im Lande 


ter Tuͤrcliſchem Schus,umd wird durch einen 


der Schwarken in Africa. 


Baffa regierer,deflen Amt einiger maſſen erbs Bamberg, Papebergenfis oder Bambergenfis 


ich iſt. 

Balftal, Baliſtella, Flecken mm Canton Golos | 
thurn in der Schweiß, melcher guie Eıfens 
Bergwercke hat. ec . 

Baltagi, find Bediente am Türdifchen Hof, wel⸗ 
che lange zimmetfarbene Müpen.tragen, die 
wie ein Zucker⸗Hut geſtaltet find. Sie hacken 
theils das Holtz theild ſitzen fie zu Pferde, 
wenn der Groß; Sultan fich aus demSeraglio 
begiebt,und ein Theil derfelben, welches Ber: 
köninene feon müffen, machen an der Dforte 
des erfien und andern Platzes des Seraglio. 
Diefe legtere heiffen Capigi, Daher ihr Bes 
fehlshaber Capigı Bafci genennet mird,deffen 
fich der Groß⸗Sultan bedienet, feine Befehle 
vollziehen zu laffen. | 

Balthazar, EM! Hauß und kleiner Hafen in 
Srandreich in der Provenceander Rhone. 

Baltimore, Batlatimore, kleine Inſul auf der Ir⸗ 
ländifchen See an der Kufte der Graffihaff: 
ten Desmound und Corcke, jur Proving 
Mounfter gehörig. Es befinder fich darauf 
ein Flecken gleiches Namens mit einent ziem⸗ 
lich giften Hafen, und in der dabey gelegenen 

Baye de Baltimore ljegen über zo.andere Hei: 
ne Inſuln. , a 

Baltinglaffe, Baltinglafıa, kleine Stadt in Lein- 
ster in Jreland ın der Grafichafft Wicklo, 

hat Zig und Stimme im Parlament, 

DBaltifche Meer, der Belt oder die oſt⸗See, 
Mars Balticum, Sinus Coaanus, iſt ein groſſer 
Meer⸗Buſen von Dem Deutſchen Meer / wel⸗ 
cher zwiſchen den Deutſchen / Schwediſchen, 
Daͤniſchen und Polniſchen Kuͤßen lieget. 
Dieſes Meer hat nicht Ebb und Fluth, und 
auf den Kuͤſten von Preuſſen finder man 
Bernfein darinne in ziemlicher Menge, Die 
Macht üver ſeldiges haben ſich DieDänen un: 
ter der Negierung Chriltianı IV. angentaffet. 

Baluclaw, Baluelavia, Stadt am Meer in der 
Europaͤiſchen Tartaren aufder Crimmiſchen 
Ze Intl am fhwarken Meere, allwo viel 

chiffe vor den Tuͤtckiſchen Kanfer gebaner 
worden. — 

Balve, Balva, Stadt in dem eigentlich fo genan⸗ 
ten Hertzogthum Weſtphalen, 3. Meilen von 
Arensberg.. ; 

Baly, Balya, Inſul in Afien, welche die Meer; 
Enge Balambuan von der Inſul Java ſcheidet. 
Sie hat ihren eigenen König, und iſt zwar 
Nein,aber fruchtbar, hat eine Haupt⸗Stadt 
gleiches Namens, und iſt ſtarck bewohnt. 

Balzar, fleiner Sirxich Landes am Fluß Charen · 
scan der Frantzoͤſiſchen Proving Angoumois. 

Balzola,cin geringer Drt im Hertzoathum Mont- 
ſerrat, in Italien. 

Bamba, Prodintz und Stadt im KönigreichCon- 
goin NiiedersAcihiopien in Africa, melche ih⸗ 
zen eigenen Fürfien hat, Ver dem König von 
Congo unterworfen if,nd Darinne die Por; 
tugieſen Loanda >. Paolo befigen., 

Bamba, Landſchafft in Eüd ; America im Koͤ⸗ 


Epifsoparun, Bıfchoffihum am Mayn, jmis 
fhen Eulmbach, Anfpach,, Würgburg und 
Coburg gelegen,und ın KichensGachen uns 
mittelbar unter den Pabſt gehörig, fo auch 
das Recht eines Er: Bifchoffthums neniejfer, 
und deſſen Biſchoff ausfchreibender Fuͤrſt des 
ränchfihen Creyſes if. Der Stifter dies 
es Bißthums iſt Kayſer Henricus IL geweſen, 
welcher zugleich demſelben dieſe brærogativ 
ertheilet, daß die 4. weltlichen Ehurfürßen 
eben diejenigen Erg: Aemter, welche fie fonft 
dem Kanfer zu preftiren pflesen, dem Bis 
ſchoff zu Bamberg leifien, und dißfalls gemifs 
fe Derter von ihm zu Lehn tragen folten, wei⸗ 
ches insgemein der rorhe feidene Faden der 
Cunigunda genennet wird, und haben bie 

- Ehurfürften wiederum ihre Vicarios oder Uns 
ter: Beamten, fo felbige an ihre Stelle vers 
richten. Ihr igiger Bischoff if der Churfürf 
von Mayntz, Locharıus Francifcus, aus dem 
Geaperziichen nunmehr Gräflichen Haufe 

Önborn, welcher den 24. Sept. 1655. ge; 
bohren, und den 10. Nov. 1692. Biden zu 
Bamberg worden. Im — 1708. den 13. 
Dee. wurde ſeines Bruders Sohn Friderı- 
cusCarolus,draf von&chönborn,und Reiches 
—— Coadjutore djeſes Stiffts 
erwehlet. 

Bamberg, Papeberga , Reſidentz⸗Stadt und 
Schloß des Bifhons dieſes Namens, am 
Auuffe Revait, melcher hindurch Aleuft, und 
h h nicht weit darvon mit Dem Mayn vereis 
niget, 9. Meilen von Nürnberg gelegen. Ih⸗ 
te Begend ft fruchtbar an Gerrände, Baum⸗ 
Früchten, Zwiebeln und füffen Holz. Sie 
wird unter die 4. Reichs Dörffer gerechnet, 
iſt weitläufftig, und hat feine Mauren, wel: 
ches daher koͤmmt, weildie Bürger An, 1435. 
ihren Bifchoff ausder Stadt vertrieben hats- 
ten, fo wurden fie von dein Goncilio zu Bas 
fel dahin condemnirer, daß fie ihre Stadts 
Mauren niederreiffen muften. Dielinivers 
ſitaͤt daſelbſt ift 1585. gefliffter worden. 

Bamberg, Eleine Stade am Fluß Orlig in 
Böhmen, an den Mährifchen Grenzen, 6. 
Meilen von Glatz gegen Mittag. . 

Bamburg, Vrobfien Ordinis Cangnicorum 
Regularıum in Bayern,imXents Amte vom 
Burckhauſen, am Fluß Alza. 

Bambycarianer, find ein Volck in Aften, am Ti- 
gris wohnend, welche vor Gold oder Silber 
einen ſolchen Abſcheu tragen, daß fie alles, 
daraus man Geld machen Fan,in der Wilten 
vergraben, Damit die Later nicht unter ihnen 
einreiffen möchten. 

Ban, Das Aufgeboth des Königs in Franckreich, 
wodurch Diejenigen fo unmittelbare Lehn un: 
ser ihm befigen,verbunden merden,fich zu rů⸗ 
ſten / und im Seide zu erfiheinen. Diejesge: 
ſchicht Durch ausgefchickte Koͤn Patente, iwels 
che an die Baillitis und Scnechaux vder Gou- 
rerneurs ergeben. Einige erflären es alfo,dap 

durch 
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durch den Ban die ordentliche Dienfte, wel; 
che jeder Lehnsmann nach der Einenfihafft 
ber Lehns⸗Guͤter zu thun fchuldig, Durch den 
Arriere Ban aber die aufferordentliche Dien⸗ 
‚fie, welche Die Lehns⸗Leute dem Koͤnig thun,zu 
verſtehen ſeyn. 

Banaber , Banabera, Flecken in der Provintz 
Leinfter, in Grrland, welcher Sitz und Stim⸗ 
me im Parlament von Rerland hat. 

Danara Stadt im Gchtete des groffen Mogule, 
im önigreiche Bengala, nicht weit vom Fluß 
Ganges. 

Banbury, Banburia, Heine Stadt am Fluß 
Chervel, in der Grafibafft Drford , in En; 
gelland, hat Sig und Stimme im Parlas 
m 


ent. 

Banc, the Kinghs Bench, oder die Königs; 
Band , ift ein hohes Bericht in Engelland, 
allwo über Diejenigen Sachen , fo die Krone 
betreffen, und über die gröften Verbrechen, fo 
das Leben oder den Verluſt eines Gliedes 


angehen, geurtheilet wird. Cie beftehet aus 


einem Praͤſidenten und 3. Beyſitzern. Ein 
anders Bericht iſt die Band, welcherhe Com- 
mon Pleas oder the Court of Common Pleas 
genennet wird, allwo man die geringen Ber: 
brechen und gemeinen Rechts: Haͤndel pflegt 
abzuthun. Cie beftehet gleichfalls in einem 
Praͤſidenten und 3. Venfigern., 
Banca Inſul in Oft-Gudien, nebft einer Stadt 
leiches Namens, an der Dejtlichen Seite der 
Sul Sumatra gelegen. 

Bancalıs , fleine Etadt auf der Inſul Sumatra 
in Afien, am Fluſſe Racan, an der Oft 
ee ‚ allıwo viel Pfeffer⸗Handel getrieben 
wird. 

Pancalitzt, fiche General - Bancal - Inftitutäm. 

Band, ein zum Eisen zugerichteres Bret 
auf einer Galere, und befinden fich auf jeder 
Band 4. biß 5. Ruder⸗Knechte, welche ein 
einiges Ruder ziehen. Jede Balere rg 32. 
Bänke, und durch diefe Anzahl wird fie von 
andern Ruder⸗Schiffen unterſchieden 

Band, iſt ein Huͤgel oder Untiefe im Meer, 
melcher entweder aus dem Waffer herfür ra⸗ 
get, oder unser demſelben verborgen tft, und 
feynd einige derjelben fo gefährlich, daß die 
Schiffe darauf ſcheitern. Man findet Sand: 
Bäncte und auch Bäncke von Stein. Die 
fo genandte groile Band, iſt cine Untieffe 
in Dem Mar del Nord gegen die Kuͤſten von 
Canadain America, welche fich in die Länge 
auf 200. und in der ‘Breite auf 25. biß so. 
Meilen erfirectet. Die Eusopder kommen 
alie Jahr mit kleinen Schiffen dahin, und 
fangen eine unzehlbare Menge Fifche, twelche 
man Mourues nenne. Die fo genannte 
Fleine Bank ift der groffen gegen Diten 
gelegen, und hat ohngefehr 30. Meilen in 
die Länge, und 15. in der Breite , auf welcher 
gleichfalls eine groffe Menge Mourues gefans 
gen werden. — 

Band, bey den Reichs. Tägen,heiffen bie Eine, 
worauf Die Staͤnde nach ihrem alten Rang 
figen,, ald die Grafen Band, die Städte; 


Dand ic. ; ‚ — 
Nanco, tft ein unter einem Fuͤrſten oder in einer 


Republic durch Obrigkeitliche Macht battelle 
ter Ort, allwo man Geld gegen Inierefe 
gelichen befonmen, und auch gegen Interefle 
ausleihen fan. Dergleichen findet man in 
Denediä, Amfterdam, Hamburg, Wien und 
andern Orten mehr. en 

Bancock, wichtige Feftung im Königreice 
Siam, in Afien, auf der Halb⸗Inſul jenfeits 
des Ganges , bey dem Eingange des Fluſſes 
Menan. 

Band, fiche Banne. p, 186, 

Banda, Ritter⸗Orden de la Banda,füche Ritter: 


Orden. 

Banda, Stadt auf der Selen biffeit des 
Ganges, tn Alien, ım Königreiche Decan, 
che befeſtiget if. 

Band :, Lonro:,Aujul aufdem Aſiatiſchen Meer 
unter die Moluckiſchen aehörig,an der Stra 
la Sonda. Einige umliegende Inſuln wer—⸗ 
den von ihr die Inſuin von Banda genennet, 
auf welchen die Mufcaten + Rüfe häuffig 
wachfen. Hiefelbft haben die Hollaͤnder drep 
Feftungen, nemlih Naſſau, Belgien und 


Revenge. . : 

Bande, eine Rotte, eine Parthey Sokdaten, eiue 
Anzahl Spipbuben,erne zuſammen geſchwor⸗ 
ne Gefelihafft. Daher aud) der Nahme 
Banditen entitanden , worunter insgemeit 
Beutelſchneider, Straffenräuber, und ander 
folch Diebes-öchindel verftanden mird. ſiehe 
Banditen. p- 184 

Bandelier. 2: der Riemen , daran die Soldas 
ten ihre Patron: Taschen hängen. * 

Bandelien, alſo werden die Mohriſchen Häfen 
des Königreichd Aracan in Indien genennet. 

Bander, Manora, Feſtung in dem Gebiethe des 
groffen Moguls inAtien,imKönigreiche Cam- 
baye, an der See: Küfte, den Portugiefen 
gehörte. 

Bander-Abafli. Bander-Komrom. Bander-Aböf- 
fium .„ Mercasus Abasfi , Gomroma , gt 
und berühmte Handelẽ Stadt in Perfien,an 
Golfo di Balfera, der Inſul Ormus gegen über 
in der Provins Farfiltan, allwo die Engeldns 
der und Yolländer ihreComtoirs oder Schteib⸗ 
Etu ben, und die meiften aus Indien 
kommende Schiffe anländen. Die Lufft it 
allhiet ſehr ungefund, nnd Fönnen die Ftem⸗ 
den nicht länger als vom December an biß in 
Merg allda verbleiben , weil hernach fo ein 
heiffer und heiftiger Wind zu wehen anfans 

et, der die Menſchen giih erſticket, daher 
ich alles nach den Gebuͤrgen etliche Tage⸗ 
Reiſen davon begiebet. 

Bander-Congo, Congo ‚ Bandera Congi, Con- 
gum, Stadt in Derfien in der Provintz Lori- 
ftan oder Kırman, am Golfo dı Balfera, hat 
gefunde Luft und Waffer, aber wenig Hans 
delfchaffe, weil der umliegenden Inſuln we⸗ 
gen die Schiffarth gar gefährlich ıit. 

Banderole, tft ein Heines Zähnlein oder Flags 
ge auf einem Maſt⸗Baum eines Schiffes. 

Bandıten, jeynd in Jtalien diejenigen, melche 
einer Differhat wegen vermiefen, oder jonften 
flüchtig ſeyn, und fich auf die Straffenräube; 
rep legen. Conera- Banditen aber fern Die 

jenigen, welche von der Dbrigkeit eines - 


1 
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des beftellet werben, iene zu verfolgen, und 
auch von Meifenden und Particulairen zur 
Begleitung mitgenommen merden. ſiehe 
Bande. p. 378... N 

Bando, Bandum Regnaum, Königreich und 
—— Namens in dem Reiche des 
y 


Bandolieri, fiehe Miquelcts. ’ 

Bandonbridge, lecken in der Ptohintz Mounfter, 
in der Grafichafft Korcke, irtland, wel: 
her Eig und Stimme im Parlament hat. 

Bandoulier , maren tor dieſem eine Art hoͤltzer⸗ 
ner Pfeifen, in deran icden ein Schuß⸗Pul⸗ 
ver lag , und hatte ein teglicher Muſquetirer 
deren eine gewiffe Zahl, ſo viel er nemlich 
Schuß: Tulver vor ſein Feuer⸗Rohr oder fun; 
den; Buchfe brauchte. Nachdem aber die 
Pulver: und Patron⸗Taſchen auffon 
men, hat man die Bandouliers bey der Milig 
abgeichafft. _ a 

Banen, Stadt im Stargardifihen Revier im 
Hinter: Pommern. 

Banf. Banfa , Flecken oder Städtgen am Ein; 
flu des Sluffes Dovern in den Meer: Bufen 
von Murray , in Nord⸗SEchottland. Es ift 
der Syaupt:Drt in der Vicomte Banf, und hat 
Eis und Stimme im Parlament. 

Bangor, Bangertium, feine Stadt inder Graf⸗ 
fhafft Caernarvan, in Nord⸗Walles in Ens 
geland,an der Meer⸗Enge Menay, nebſt einem 
Biſchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff zu 
Canterbury sehr, Noch eine Etadt dier 

Namens ıft in Nord: Wales, in der Grafs 

i charft Fintshire,. , 

Banhida, fleine Stadt in Ungarn zwiſchen Ofen 
und Stulweiſſenburg. 

Banıa, Stadt in der Wallachey. 

Banjaluka, ſuche Bagnaluck. p. 175. 

Banjans, Heydniſche Voͤlcker in Indien, fonders 
lich aber im Königreiche Guzurare, melche 
nebſt GOtt auch den Teufel verehren, meil 
fie glaͤuben, daß er erſchaffen ſey, um die Welt 
zu regieren, und die Menſchen zu plagen. 
Sie haben noch ſehr viel Aberglauben, und 
bey 83. Seeten unter ſich. Die Europäer 
bedienen fich ihrer ald Dolmeticher und Fa- 
&oren, weil fie im Handel und Wandel gar 
geſchickt ſeyn. ah 

Bann, oder Reiche: Ahr, ift im Heiligen Roͤ⸗ 
mischen Reich eine Strafe derjenigen, melche 
dem Landsgrieden zuwider gehandelt haben, 
und werden Die Aechter hierdurch aus dem 

teden im den Unfrieden geſetzt, ihr Leib, 

aab und Güter jedermänniglich erlauber, 
dergeftalt, daß fievon niemand in Schuß ges 
nommen werden dürffen. Die Kayſer haben 
im vorigen Zeiten unterſchiedene Reiche; 
Staͤnde vor ich in Die Acht zu erflären, kein 
Bedencken getragen, es ift aber nachgehends 
in der Capitulatioa dahin vermittelt morden, 
daf die Churfürften ihren Coniensdarzu aller 
mahlgeben follen, womit aber das Furſten⸗ 
Collegium nicht zufrieden geweſen, jondern 
begehret, daß man bdeffen Einwilligung auch 
hierzu —— moͤchte. Es wurde daher im 
Weſtphaͤliſchen griedens⸗Schluſſe bewilliget, 
daß auf dem naͤchſten Reichs⸗Tage von der 
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Artund Weile, einen Reiche-Stand in die 
Acht zu erklären, ein Schluß folte gefaffer 
werden, es ıft aber u Beer noch nicht zur 
Nichtigkeit fommen. In folche Acht wurden 
1706. den 29. April gu Wien per agum folen- 
nem die beyden Ehur-Furften von Cölln und 
Bayern öffentlich erklaͤret, und ihrer Churs 
Digniräten entſetzet, weil ſie ſich mit Franck⸗ 
reich alluret, und ihre Waffen wider das 
Reich gewendet, fie find aber nachgehends 
1714. beyde im Kaftädter Srieden völlig re- 
ſtituiret worden. 

Bann, Rirchen: Bann, Excommunication, 
ift eine Ausſchlieſſung von der Ehriftlichen 

irchen eines groben und ofienbahren Suͤn⸗ 
ders, biß dag er Durch rechte Kennzeichen der 
Buſſe feine Befferung an Tag leget, welche 
Bemohnheit in der ersten Kirche it ausgeuf 
worden. Nachgehends hat der Pabſt felbige 
auch wider Könige und Kayſer gebrauchet, and 
geht auch noch biß auf den heutigen Tag bey 
der Nömifchen Kirche im Schwange, wies 
wohl die 5 Zeiten einige Behutſamkeit 
in dieſem Stucke erfordern. 

Banne, Band, Bannus, Fluß in Ulſter in Irtland, 
welcher aus dem See Neangh — und 
ſich unweit Colrane ins Meer ergeuft. 

Banne, Bannow, Banna, Flecken in Leinfter in 

ige in der Graffchafft Wexford, welcher 

* und Stimme im Parlament von Irrland 

Baͤnner⸗Herren, hieſſen vor dieſem im 
Deutſchland diejenigen, welchen, eine Fahne 
oder Bannier, und dadurch die Herrfchafft 
über einen gewiſſen Strich Zandes war geges 

ben worden. Es wird ſolcher Titul noch 

heut zu Tage von dem Kayſer wohlverdienten 
erjonen gegeben. ie ſcheinen mit dem 
annerets in Franckreich überein aufonen. 

Banneret, Knighr Bannerer, ein Kanne: er· Ritter 
im Engelland/ welcher wegen einer ritterlichen 
That unter einer Fahne bey der Armee zum 
Ritter gemacht worden. Vormahls nenneie 
man in Sranckreich Bannerers alle Diejenigen 
Herren, welche das Recht hatten, die Fahne 
oder das Panier fliegen zu laffen, das ift, wel⸗ 
che ihre Zehns-Keute zufamen fordern 
um eine Compagnie zu Pferd daraus ju mas 
chen, wenn derArnere Ban aufgeboten wurde. 

Bannesdowne , Banesdonia , Berg in der Graf⸗ 
fr t Sommerfer in Engelland,, an deſſen 

u 


eunten die Stadt Bathe erbauetil.. 

Banniere, fiehe Jlagge, 

Bannolas, Banzolie, Aqua Calide, feine Stadt 
in Gatalonien, in Spanien, anderthalb Mei⸗ 
levon Girona gegen Norden, iſt in dem letz⸗ 
tern Kriege befeftiget worden. | 

Bannow, ſuche Banne, p. 186. 

Bannus, fiche banus. p.187.. j 

Banockbourn, Bannock, fleiner Fluß in ber Pros 
ping Sterling in Suͤd⸗Schotuand, melcher 
zwiſchen fehr hohen Ufern nad) dem Meer⸗ 
Bufen Forch zuläufft. 

Banque, ift ein Fiſcher⸗Schiff, melches auf der 
groffen Band von lerreneuve gebrauchet 
wird, um die Morues der Rochen zu fangen. 

Banquet, Banquette, Scabeuum, dad Bän Pr 

In Der 


an ı 
,87 


ganquier Dar 


Dar Barau o 


in der Fortification , iſt unten an der Bruft- Bat. Durasus Barrenfis, Hertzogthum, wel 


mehre ein von Erde etwas erhöheter Tritt, 
worauf die Soldaten treten, wenn fie über Die 
Bruſtwehre hinaus auf den Feind Feuer ge: 
ben mollen. fiche Math. Lex. p.239. Sonſt 
bedeutet Banquer eine Ausrichtung, Gaſterey/ 
groſſes Eaftgeboth. 

Banquier. ein Wechsler, ein Kauffmann , der 
mit Gelde handelt. f. KIat. Lex. 

Banfingkook. Stadt in Engelland, in ber Pro: 
vintz Hant. 

Bantam , groffe Stadt auf der Inſul Java, und 
bie Haupt: und Refideng-Stadt eines groß: 
fen Königreichs, welches ſeinen befondern 
König hat. Diefer iſt ein Bundsgenoffe der 

olländer, und die Atadt hat einen der bes 

en Häfen in ganz Indien, der auch am mei; 
fien von den Engelländern, Hollaͤndern, 

rangofen, u. b.m. befchet wird, Die allhier 
ihre Faereyen und Pack⸗Haͤuſer haben. 

as gange Königreich ſtecket noch ım der 
Heydniſchen Blindheit, der König aber und 
feine Bedienten find Mahometaner. 

Bantamıfche Sache, zwiſchen den Engel: und 
—— beſtehet darinne, daß wie im eins 

eimiſchen Kriege 1682. die Engellaͤnder dem 
alten Koͤnige, die Hollaͤnder aber deſſelben 
ringen beygeſtanden, und der letztere die 
berhand erhalten,fo ſind hernach alle Eugel⸗ 
länder aus Bantam vertrieben morden, morit 


ber fie biß daco noch) von den Holländern Sa- | B 


eisfaction begehren. 

Banton, eine der Philippinifchen Inſuln. Sie 
ift Hein, und gehöret den Epaniern. 
Bang, Banth, Benedietiner,Abten im Stift 

Bambera,auf einem hohen Berge am Mann, 
zwiſchen Kichtenfels und Staffelitein,, Davon 
die ganze Gegend Das Bantzgau genennet 
wird. Die Kirche nebft dem meiſten Theil 
des Glofters find einige Jahre daher trefflich 
gebauet worven. , , 
Banııs, alfo werden die Ungarifchen drey Vice- 
Könige oder Statthalter in Dalmatien, Elas 
vonien und Eroatien genennet,melche im Na⸗ 
men des Königes über alle Beamten geſetzet 
ſeyn, und ihnen die Aemtet conferiren,auch zu 
Kriegs⸗Zeiten das Ober⸗Commando führen. 
Es komm̃t dieſe Beneunung ohne Zweifel von 
dem Wort Pan her, welches in die ſen Landern 
einen Herrn bedeuter. 
DBanzova, fiche Panzova. j 
Bapauma, Balma , Heine aber wohl befeftigte 
Stadt in der Picardie, der Cron Franckreich 
ugehörig, welche es 1641. erobert, und im 
Borenı ben Frieden behalten hat. Sie 
iegt 6. Meilen von Arras. 
Bar, Baar, Landgrafſchafft in Echmaben, m 
dem Fürftenbergifchen Gebiete, zwiſchen dem 
Schwarizwalde und dem Wurtembergifchen, 
aneinem Fluffe gleiches Namens. Das das 
rinnen befindliche Gebürge, aus welchem 
Die Donau entfpringet, wird auf der Baar 
genennet., Wr 
Bar, Stadt in Ober⸗Podolien, am Flug Kow, 
12. Meilen von Caminieck, welche Die Natur 
durch den Moraft beichiet hat. Sie hateine 
Eitadelle auf einen Felſen, wodurch fie Fan 
beſchuͤtzet werden. 





gegen Oſten Lothringen, gegen Norden 
xemburg, gegen Weſten Champagne und ge⸗ 
gen Suͤden die Franche Comte ju Grenzen 


0% Ed wird in 4. Aemter eingerbeilst,nems 
i 


chin Basfgni, Bar, S. Michael und Cler- 
mens , und gehöret dem Hertzog im Lothrin 
gen, auffer der Feſtung Longwyk, welche ſich 

er König in Srandreich durch den Nysmichs 
fihen Frieden vorbehalten. Es hat auch der 
Hertzog von Lothringen, unerachtet er In ge⸗ 
dachten Frieden wieder zu dem Befig feinee 
Länder gekommen / wegen dieſes Hertzogthums 
die Lehns⸗Pflicht bey dem Koͤnige in and 
reich in Perfon ablegen muͤſſen. 

Bar oder Baar, ein fihöner nahrhaffter Fle⸗ 
cken in dem Weingebürge im Eljaß , meldet 
mit einigen darzu gehörigen Dörfern eint 
Herrfhafft macht. Es iſt ietzo ein Amt, ſo 
b der Stadt Straßburg — 

Bar, ſchoͤner Flecken, nebſt einem Amte in 
der Schweitz , welches einen Theil des Can; 
tons Zug ausmacht. 

Bar- lc-Duc, Barro-Ducum, Hauptſtadt des 
Sergegthrumg Bar, in Lothringen, am Fluß 

rnan. Die Feftungs: Werde an der Stadt 
und am Schloß find alle gefchleifft. 

Bar-fur- Aube, Barium ad Albulam, mittelmäß 

fige Stadt am Fluß Aube inChampagne, 

che des koͤſtlichen Weins wegen beruhmt ift. 

ar-fur-Seine, Barium ad Sequanam, wohlge 

baute Frantzoͤſiſche Stadt in Burgund, an 
der Seine, TER 

Daraba, Rußiſche Stadt in Siberien, am 
See gleiches Nahmens, und gegen Mitter⸗ 
nacht berfelben iſt eine groffe Wüfte, Bara⸗ 
bienstoy genannt. 

Baracan, God ern, feftes Schloß in Ober⸗Un⸗ 
garn, Gran gegen über, wo der Fluß Gran ın 
die Donau fällt, und wo die Tuͤrcken 1693. 
eine gewaltige Niederlage erlitten. _ 

Baracoa, fleine Stadt in Word;America , AN 
einem kleinen Golfo, welcher gang nahe b9 
der Oeſtlichen Spige der Inſul Cuba lieget. 

Baranette, fiche Barquerole, 

Baranova, Stadt und Schloß am Fluß 
Sluks, in Roth: Reuffen. / 

Baranyvar, Varonianum, Stabt nebft eis 
nem Schloſſe in Nieder ; Ungarn am 
Craflo, davon die Graffchafft Baranyıwar, 

Comitasus Baranienfs, den Nahmen bat, 
welche zwiſchen der Donau und Drau gele⸗ 
gen, und mit Seclavonien, und denen Graf⸗ 
fchafften Bodrog und Bath grenget. 

Baraquen, füche Cazernes. 

Barath, Baraz, wird das Decrer genennet , wel⸗ 
che3 Die Patriarchen, Ertz⸗ und Bifhöft, mie 
auch Priores und Guardians der Griechiſchen 
Kirche von dem Tuͤrckiſchen wi erhalten 
müffen, wenn fie bey ihrer tragenden Gewalt 
geſchutzet ſeyn wollen, 

Barato, borto·l'arato. Dorff nebſt einem guten 
Hafen im Fürftenthunt l!iombino, am Toſca⸗ 
niſchen Meere, in Italien. 

Baran, Bavarow/Saͤdtlein im Prachiner⸗ 
Kreiß in * nicht nr ge nr vor 

geofe, und von hiefenz feile Berg⸗E 

a — Basa- 


rt. mn —— 
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39 Baravello Barbarey 


Baravello. Baravellum, feines Schloß gantz 
nahe bey Como im Hertzogthum Medland. 


Barbados, cine von den Inſuln Barlovento, if 


PrordsAmerica,unter welch.n fie diejenige ift, 
welche am weiteften gegen Ofen lieget._ Die 
Engelländer befigen fie, und haben die Staͤd⸗ 
te5. Michael, Carelstow, Jamestow, und klein 
Brftol darauf erbauet. Sie ift fruchtbar an 
Tabac, Ingwer, Baunmole und Zucker. 
Burbados , eins andere vor den Infiln Barlo- 
vento, Welche von der erſten weiter gegen 
Norden liegt. Sie gehöret gleichfalld den 


Engelläudern, welche einige Colonıen darauf 


baben. 5 
Barbaira, ein groffer Strich Landes auf der In⸗ 
ſul Sardinien, welcher in drey Theile einge: 
thei ird, nemlich in Barbaıra Lolay, Bar- 
baira sevola, und Barbaira Bervi. 
Barbancan, Schloß und jchönes Dorff nebft dem 
Zituleines Fuͤrſtenthums im Hennegau, an 
den Brengen von Namur gelegen. Hierbon 
führten die vor einigen Fahren ausgeftorbene 
Hertzoge von Barbangon den Zitul, welche 
aus dem Fürftlichen Hauſe Aremberg abftams 
meten. Es werden ſehr ſchoͤne glaͤſerne 
Trinck⸗Geſchirte daſelbſt gemachet. 
Barbarano, Barbaranum J— Stadt und Amt in 
der Venetlaniſchen Provintz Vicent no. 
arbaren, hierdurch werden insgemein die 
Einwohner der Barbarey verſtanden. Vor 
dieſem wurden von den Roͤmern und Grie⸗ 
chen alle andere Voͤlcker, fo nicht ihrer Nas 
tion waren, alſo genennet. 
Barbarey, Barbaria, ift eingroffer Theil von 
Africa, welcher gegen Diten Egnpten , gegen 
Werten das Atlantiſche Dieer, gegen Norden 
das Mitteländifche Meer, gegen Süden den 
Berg Atlas. Die Landſchafft Biledulgerid und 
die Wuüften Bar. a zu Grenzen hat. Die Bars 
barey wird von drepen ber Mahometaniſchen 
Keligion zugethanen Nationen, nemlich Aras 
bern, Türcken und Africanern bewohnet, wel⸗ 
che letztere gegen die See⸗Kuͤſten weiß, in Bi- 
ledul.er daber ſchwartz ſeynd. So giebt es 
auch viele Juͤden darinnen, welche ve 
Beeaeit als in Europa genieflen. Alle Chris 
en aber, fo fich hiefelbft befin den , ſeynd Eela⸗ 
ven, ausgenommon wenige Ordens Leute, 
Handels⸗Leute und bie Einwohner von zwey 
oder drey Dertern, welche die Spanier und 
Portugieſen in der Barbarey befißen. Sie 
befichet aus 6. Königreichen, welche feynd 
Barca, Tripoli, Tunis. Alger, Fezund Ma- 
rocco. Die erften viere feynd der Ottoman⸗ 
nifchen Pforte entweder unterivorffen ‚ oder 
doch zum menigiten unter deroſelben Schutz: 
Die letzten beyde aber ſtehen unter einem eis 
genem Könige, welcher fouvera'n iſt. Ferner 
giebt es auch noch die beyden Meinen Könige 
von Con:o und Labez , welche Bafallen von 
Alger feynd; und einige Arabiſche Fürfien, 
fo man Xequesmennet , und nach igtgedadhs 
gem Alger Sribut geben müffen. Das Land 
ift ac fruchtbar an Getrayde, und wird auch 
groffe Handlung mit Tüchern, Ochſen⸗Hau⸗ 
ten, Feigen, Rofinen und Datteln getrieben, 
iht gröfter Reichthum aber beſtehet im ber 
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Beute, welche die Barbarifchen See⸗Raͤubet 
vonden Europdikben Schiffen zu Alger, Tu- 
nis und andern Orten zufammen bringen. ' 

Barbaricini, fiche Barbaira, p. 189. 

Barbarini, fiehe Barberino, p. 190. 

Barbariſche Weer, Mare Barbaria oder 

Africum, hierdurch wird untermeilen derje⸗ 
nige gantze Theil des Mittelländifchen Mee⸗ 
res verstanden, melcher die Küften ag 
reiche Tunis, Alger und Fez beneßet, und fi 
big an die Inſuln Steilien und Sardinien 
erſtrecket. Untermeilen aber bedeutet es nur 
denjenigen Theil, welcher an die Kuften des 
Koͤnigreiche Alger und Fez reichet. 

Barbarod, Marckflecken in UntersElfaß, ins 
Stift Speyer gehörig. 

Barbati, fiche Barbets, p. 190. 

Barbato,Barbara, Belo, fleiner Ort und Hafen 
in Andalufien in Spanien, wo er fid) ind Ats 
lantifche Meer ergeuft, am Fluß Barbato, 
wiſchen Cadix und Tarıfla. j 

Barbazen, fleine Stadt in Portugal, melche die 
Spanier 1711. in Contribution fegten. _ 

Barbeaux, Barbellum, Sacer Portus, Abtey in 
Sranckreich, in der Proving Brie, am 
Seine, 1. Meile von Melun. . 

Barbentane, Feine Stadt in Provence, in dent 
Gebiethe von Tarafcon , mo ſich der Fluß 
Durance in Die Rhone ergeuft, eine Deile 
von Avignon. , i 

Barberano, Barberanum HeineStadt imPäbfts 
lichen Gebiethe im Patrimonio Perii, am 
Fluß Bieda, zwifchen den beyden Seen Brac« 
ciano und Bolfena. , 

Barberino, Barberinum , Heine Stadt im Ae⸗ 
sentinifihen, zwiſchen Florenz und Siena, 
Davon das vornehme Italiaͤniſche Gefchlechte 
von Ba: berino den Namen führet, welches 
das Fuͤrſtenthum Palehrina im Kirchen 
Staate befinet, und daraus Pabft Urbanus 
der VI. un — ardinaͤle ent⸗ 
ſproſſen ſind. Dieſes Geſchlechte hat unter 
andern das Ehren⸗Amt, la Prefetura di 
Roma, vom Pabft Urbenv VII. erhalten, 
melde Hauptmannfihafft noch von den Roͤni. 
Kayfern berrühret, und mufte, dieſer hohe 
Beamte bey Kanferl. Einzugen in die Stads 
Rom den Reihe, Stab vorführen. 

Barberino, Barberinum , eine andere Fleine. 
Stabt im Florentiniühen, 16. Meilen von der 
er ‚ und 5. von Sloreng, am 

us Sıeve. 

Barbery, Abtey inder Normandie, im Gebiete 
von Bayeux, in Franckreich. 

Barbefieux, fiche Ba: bezicux. p. 188. 

Barbets, Barbati, Waffer-Zunde, alſo neñen 
die Gatholiihen in Frandreih und ©a 
voyen, Verfpottungssiveife Die Religionnaie 
res oder Reformirten, welche in den Piemon⸗ 
teſiſchen Thälern, I ucern.Pragelas, &c. woh⸗ 
nen, eben ſo, wie Die Proteftanten in Brabant 
Guenfen genennet werden. Hingegen wer⸗ 
ben fie von andern, die es mit ihnen halten, 
oder fie nıcht befibimpffen wollen, Vaudois, 
Waldenfer, Thal⸗Leute oder Religionnaires 


geheiffen. _ ü 
bac bette iſt sin erhabenes Stuͤck des Walles ud 
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dem vorderſten Theil eines Bollwetckes/ wel⸗ 
ches dazu dienet, daß man eine — 
ne deito beffer aus der Feftung befi ich 
on kun. 

Barbezicux, Barbezillum,fleine Stabt in$rand: 
reich, in der Provintz Sainconge, an den Gten⸗ 
en von Angowmois, 
Barbiche, ſiehe Berbice. 
Barbora, Inſul auf dem rothen Meer,der Stadt 
Barbora gegen über,ift fruchtbar,und hat gute 


ichjucht. Die Einwohner find ſchwartz, 
und die Vornehmften gehen bekleidet, Die an⸗ 
dern aber halb bloß. - 


Barby, Barbienfis Comitatus, Grafſchafft in 
- Hber-Sachfen an der Elbe , wiſchen Magde⸗ 
burg und Anhalt ben 4. Aemtern, nemlı 

Barby an fich ab ‚Noffenburg , 
Nienburg und Mükngen bejtchet. 
erfie gehöret nach Abfterben der (Srafen von 
Sarbo HertzogHeinrichen von Sachſen⸗Weiſ⸗ 
enfels, das andere dem Koͤnige in Preuffen, 
amd die übrigen beyde dent Dur Anhalt: 
Zerbſi. Die Hau tſtadt Barby, Bar- 
Zium, liegt an der Elbe, ift mohl gebauet, und 
atein Schloß, darauf gedachter Hertzog re- 
diret. Diefer ift den 29. Sept. 1657. 98 
bohren, lebt anietzo im Witber⸗Stande und 
in Erb⸗Printz Georgius Albertus, melcher 
am 8. April 1695. gebohren ift, batfich mit 
Augufta Louife,, yeng Chriftrani Ulrici 
yon Würtemmberg-Dels Tochter am 18. Febr. 


1721. vermählet. 

Barca, weitläufftige Landſchafft in der Barbas 
gen, deren Nördlicher Theil unter dem Titul 
eines Königreichs gleichfalls Barca beiffet, der 
Eüdliche aber insgemein die Mühen Barca 
genennet wird. Es gehoͤret unter irckiſche 

Bolhmaͤßigkeit, und reſidiret in der aupt; 
adt Barca ein Sangiac ; wie denn auch Die 
immohner NRahometaniſcher Religion ſeynd. 

Barcalon, ift ein Name, welchen man dem hoͤch⸗ 
fien und vornehmſten Bedienten am Hofe Des 
Königs von Siam beyleget. 

Barcan, fiche Baracan. p-188. 

Barcarota, (Villanuevade) fleine Stadt mit 
einem feinen Schloffe und dem Titul eines 

- Marquifars ing Spanijchen Eitremadura, an 
Portugiefiihen Grengen. 
> Barcellona, Barcins, Hauptſtadt in Catalonien 
am Mittelländifchen Meere, nebitdem Titul 
einer Graffchafft , Barcinonenfis Comitatus, 
mie auch einem Inquifition- Gerichte, Univer- 
frät, guten Hafen und Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗Biſchoff von Tarragona gehoͤrig. Sie 
mird in die alte und neue Stadt getheilet, 
melche bende mit guten Sejtungs. Werden 
umgeben feynd. Nahe darben liegt auf einem 
Berge das Schloß Monyovy- Im “Jahr 1697. 
ðſiſche General, Duc de 


eroberte der Frantzoͤſtſc 
Vendome, diefe Stadt, fie wurde aber darauf 


1697. 1m Ryß wictiſchen Ftieden an Spanien 
wieder abgetreten. Dieſer wichtige Ort er; 

abfich 1705. an König Larl IIL. und 1706. 
ift.er von den Frantzoſen vergebens belagert 
worden. Auch hat igtgenteldter Duc de Ven- 
dome 1711. die Linien von Barcellona derges 






















Baıcelor, Barcelorium, 


Barcene, See in Abyfinien , 


Barckiey, 
Barckshire, Barcheria, Landſchafft in Engels 
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1 


büffet. An.ızı4.den 13. Sept. hat fich Die | E 


. fe Stadt endlich nach einer =. Monathlichen 
harten Belagerung nnd faft nie erborten 
lapffern Gegenmwehr auf Difcretion an Philip- 
pum v.ergeben müffen, welcher es bierauf 
ſtarck befeftigen, und zwey Citadellen, un die 
Stadt in Zaum zu halten, Dabep anlegen laf 
fen. Die Dfterreichijch:gelinneten Einwoh 
ner find hierauf meittentheils nach Stalin 
und in andere ander zerſtreuet, und viele da 
von wegen ihrer ungemeinen Treue und 
Zapfferfeit gegen ihre intregierende Kayſet⸗ 
line Majeftät in Dero Erb: Köngrei 


und Landen aufgenommen und verforgek 


worden. 
Barcellonerte, Barcinenenfs Vicariaggs Heine 
Landſchafft und Fürftenthum , —* in 
ruchlbaren Thälern an den Weer⸗Alpen ber 
ehet, und zur Graffchafft Nizza gehoͤret. 
Die Hauptftadt bei gleichfalls Barcello- 
nette, Barcinona, liegt am Fluß Hubaye, all 
mo der Gouverneur und der Podelta rehdiref, 
und it m gar fehlechten Stande. Sie 
1230. von Raimundo Berengario , Gru 
von Provence, erbauet worden, welcher ſie/ 
meil er aus Aragonifchen Geblüte entſptoß 
en, nach der Stadt Barceliona in Epamen 
enennet hat. Es ift aber das Barcellonet- 
ten- Thal um Utrechtiſchen Frieden 1773. 0 
Frankreich abgetreten worden. . 
em , Stadt in Oſt⸗Judien 
auf der Malabariichen Küfte, in dem 
nigreich Bifnagar, den Holändern gehörig. 


Barcelos, Barcelum, Flecken oder Staͤdtgen IN 


Porrugall, in der Proving Entre Duero 7 
Mınho, am Fluß Cavado, nebjt dem Zitul 


eines Hertzogthums. , a 
in dem Königreb 


che Amara in Africa. 


Barcyfeld, Heßiſches — — und Vogtey iR 


der gefürfieten Grafichafft Henneberg. 


Barchinona , mittelmäfige Stadt in Piemomt 


am Fluß Ubaja, an den MeersAlpen , und 
wird hiefelbft gute Handlung getrieben. 


Barchon, Barchonium , Feine Stadt m Neu⸗ 


N , 7. Meilen von Cuenca, in Spa⸗ 
ien. 


Barcıes Ree, ein Ort auf der Orcadifchen Inſul 


Hitland, mo ſich die Holland ſchen Shift 
beym Herings⸗ Zange zu verſamnmilen pflegen. 


Barcks, ſuche Barque. 
Barckouten, oder Barck⸗ Zoltzer, ſeynd Bret⸗ 


ter, fo an der Seite eines Schiffes heraus ta⸗ 
gen, und daran die Knees und K:umbhölker 
durch das gange Schiff mit eiſern Polsen ber 
feftiget Ei 

iehe Berckley. 


land, welche gegen Oſten an Surrey » gegen 


Euden an Hantshire,, und gegen Weſten an | 


Wiltshire gegen Norden aber Durch Die Tem⸗ 
ſe von Oxford und Buckingham abgeſondert 
mird, auf welchen Fluſſe fie ſtarck nad) Lon⸗ 
den handel 


t. 
Bardalsch, Stadt in der Moldau am Fluß Bar- 


dalach. 


hend forciref, md a000. Mann babey einges | Bardeburg » Abtey und Nonnen⸗Kloſter gegen 
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—— über, welches ein ſehr luſtiger 
rt iſt. 
Barde les. Barzella, Abtey in Franckreich, in 
Hertzogthum Berry, am kleinen Fluſſe Naon. 
Bardes, Inſul auf der Malabariſcheu Kuͤſte, wel⸗ 
che durch einen Canal von der Stadt Goa 
abgejondert wird. Diefe Inſul iſt ſeht hoch, 
und lonnen die Portugieſiſchen Schiffe iu 
Goa hinter derfelben verdeckt liegen. 
Bardeſaniſten, waren Kerer im Orient Don 
Bardefanc herftanımend, welcher im 11. Se- 
culo in Mefopotamia lebte, und wider bie 
Valentinianer und Marcionifen difpucirte, 
ernach aber fich meiſtens auf ihre € eite wen; 
ete. Sonderlich leugnete er die Auferſte⸗ 
bung der Zodsen, und haben feine Nachfol⸗ 
ger noch nıchrere \erthümer angenonmen. 
rdewick Bardevicam , offener Flecken am 
Flug Ilmenaw in Hertzogthum Lüneburg, 
1. viertel Meile von der Stadt Lüneburg geles 
en, war vor dieſem eine groffe Handels 
tadt, und wird von einigen vor die Alteite 
Stadt in gantz Sachfen ausgegeben. Ihre 
Nahrung beftehet in Garten⸗Rewaͤchſen/ wo⸗ 
mit fie andere Oerter, abjonderlich aber Ham⸗ 
burg verforget. 
Bardi, Bardum, Bardinm, Fleine Stadt im Ser: 
ogthum Parma in Italien, und die Haupt: 
ſtadt lern ‚ den Süurften von Do- 
ria zugchörig, welche Dafelbft ein prüchtiges 
Schloß zur Refident haben. 


Bardineaza Bardinerium, Fluß im Hertzogthum 


Meyland, welcher an den Placenunikhen 
Grentzen im Gehiethe von Pavia entipringet, 
und nachdem er etwan 4. Teutſche Meilen 
gelauffen, in den Po fället. 
Bardo, Bardam, kleine Etadt an einem Huͤgel, 
im Savoyiſchen Gebiete, nacht weit vom Fluß 
Dora balchea, nebft kinem wohlbefeſtigten 
Schloß im Hertzogthum Aoſta. Die am—⸗ 
liegende Gegend hat den Namen einer bræ- 
fectur, oder, wie es eigentlich heiffet, Manda- 
menti Ducali. 

Bardey, Andros, fleine Inſul auf dem Irrlaͤn⸗ 
difchen Meer, micht weit von Caernarvan. 
Bare, Heiner Fluß, der die eine Vorſtadt von 

Leiplig benetzet, und ın die Meiffe fället. 
Baredge, Bareagina Vallis, Heine Lanbſcha 
nebft einem Flecken in Bigorre in der Frantzoͤ⸗ 
fiſchen Provink Gafcogne, allwo Gefinds 
Brunnen und Baͤder zu finden. 
Daren,fleiner Flug in der Grafſchafft Marck 
in Weftphalen, welcher fich in Die Roer er 
u 


geuſt. 

Barenburg, Amts Hanf in der Grafſchafft 
Hoye in Weftphalen, auf einem Morafte, iſt 
ein Paß, und gehörer dem Churfürften vom 


annover. 
Barcnow, ein Ort und Schloß bey Sandomir in 
ae: Mopuoopfiha fft dieſes Namens, in Klein; 


en. 
Bareticho, Stadt in Ober⸗ Ungarn, gegen Eit- 
benbürgen zu. 
Dareuth, ſiehe Bayreuth. 
Barez, Stadt in Nieder-Aingarn an der Dran. 
Barflcur , Barofluctum, feine Stadt in Franck 
deich/ in ber Diesces Courtanse , auf Dem 
41. Theil. i7aa. 


7 


— 
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Mergebürge de Wick, m der Normandie. 
Barga , fleine Etadt am Fluß serchio im Flo—⸗ 
rentinifchen Eebiet gegen Lucca zu gelegen. 
Bargedorff, Bergdorff, Heine &tadt und 
Ed log, den beyden Städten Hamburg ımd 
Luͤbeck gemeinſchafftlich gehörig, 2. Meilen 

von Hamburg. 

Darge-Beld, oder Fahr⸗Recht, wird genen⸗ 
net, wenn die verunglückten Schiffer vor 
mirrcklicber Yıorfolgung ihrer an Strand ges 
triebenen Waaren und Guter der Landess 
Herrſchafft, wie theils Drten.eingeführet, ein 
gewiß Geld entrichten müffen. 

Ba'gemon, Barjamon, Barpemonem, Heine 
Etadt an einem mit Weinſtoͤchen und Oelbaͤu⸗ 
men bepflantzten Hugel in Yrovence, in Dem 
Gebiethe von Frejuls. u 

Bargeni, Berigonium, Fleine Stadt in Sud» 
Schottland, in der Grafihafft Carrick, 4. 
Meilen von Ayr, gegen Mittag. 

Barges, diefer Name wird den Luſt⸗Schiffen In 
Engelland gegeben. 

Bari, Barianus, Baritanns, Barienſis Acer, 
Landſchafft des Königreichs Neapolis, melihe 
gegen Nordenan den Golfo di Veneria, gegen 
Ditenan Terra d'Otranto, gegen Suͤden an 
Bafilicara , und gegen Welten an Capita- 
nara grentzet. Die Hauptſtadt, melde am 
Golfo di Venezia lieget, beiffet gleichfalls 

Bari, Barum, Barium , und ift wohl befeftigetz 
auch des Hafens megen eine volckreiche Han⸗ 
dels⸗Stadt. Cie hat den Tituleines Her⸗ 
tzogthums und ein Ertz Biſchoffthum. 

Barjamon, ſiehe Bargemon. p. 194. 

Barıgello, Der Huuptmann derer Sbirri oder Haͤ⸗ 
fer in den Italianiſchen Landſchafften und 
Städeen. 

Barıllowigfeh, fees Grentz-Schloß in 
Eroatien, morauf ein Kayſerlicher Obrifter 
ald Commendant wohnet. 

Barjols, Barjoliam, kleine aber nahrhaffte Stadt 
am Urferunge des Fluſſes Argens in Proven- 
ce in Franckteich. Es iſt daſelbſt eine Baillage. 

Barıquimecero, Landſchafft In Terra firma, in 
Sud;America, in bem Gouvernement Vene- 
zuola, am Fluß Baria. 

Barlamont, Barlemont, :Grafichafft im Frantzoͤ⸗ 
fiihen Hetinegau an der Sambre, jmilcben 

Aaubeuge und Landrecy. Der Haupt:Drr 
iſt ein groffes Dorff nebſt einem Schloß. 

Barlalina, Flecken im Meylandiſchen am Fluß 
Sevefe, zwifsben Meyland und Como, 

Barleduc, fiebe Bar-le-Luc. p. 188. 

Barlemont, ſiehe Barlamont. p, 194. 

Barlenga. Barlinguas, Londobris, ABryrhia 
Feine Inſul in Portugall, der Stadt Sarita- 

rein gegen über. Von ihr werden viele noch 
kleinere gegen Norden liegende Die Barlengi- 
ſchen Inſuln genennet. 

Barletta, Farulvm, Heine Stadt am Golſo dĩ 
Venezia, nebſt einem guten Hafen, in dee 
Nespolitanifchen Laudſchafft Bari, weiche 
dem Ertz⸗Biſchofftyum von Nazareth einer: 
leider worden, und der Sitz diefes Ertz⸗Bi⸗ 


offs iſt. 
Barlinguas, ſiehe Barlenga, p. 194. 
Barlovento, Infulz ad vencum, der Nördliche 
- 16) Theil 





195 Barmach Baroche 


Theil von den Anuilliſchen Inſuln au dem 
Mar del Nortin America, deren 28. ſeynd. 
Barmach, hohes Gebürge in Perfien , in der 

Provintz Schirvan, nicht weit vom Eafpijihen 


‚„ Meere. j 

‚ Barmafier, groffe Etadt in der Perſiſchen Pro; 
dintz Kirman. 

DBarmbergige Brüder, DOrdens;Leute, wel⸗ 
che zu den 3. gemöhnlichen Gelubden pauper- 
catis caftiracıs & obedientiz, noch) Das vierdte 
hinzu gethan, nemlich den Kraucken aufjus 
warten. Cietragen cin graues Kleid, und 
werden in Italien Fate ben Fratelli genennet, 
weil der Ztiffter Jan de Dieu, betteln gieng, 
und ausruffete: Thut Butes, ihr Brů⸗ 


der, 

Barmftädt, mäßiger Flecken und michtiges 
Amt in Stormarn, welches die Grafen von 
Kanzom von den Herfogen von Holſtein ge; 

en ihr altes Stamm-Schleg Ranzom ,, Die 
richafft Kuͤcksbuͤll und einer gewiſſen 
CE umma Geldes ertauſchet, und 1649. zu ei⸗ 
ner Reichs⸗Grafſchafft erheben laffen. An. 
1705. entftund ein groffer Streit Deswegen, 
indem Hollitein,Bottorp den Kauff, modınd 
es arı die von Nanzom gefommen, umftoffen, 
und gesen Erlegung des Kauf: Eıchillings 
daffelbe einziehen wolte, fo aber durch den 
Kapferlichen Ausfpruch verhindert worden. 
Barnabiten, Drdens:Leute von der Congre- 
atıon Der Ulericorum regularium S, Pauli, 
 deffen Epifteln ihre erſte Münche fleißig er: 
Häreten. Sie erjeigen dem Apoſtel Barna- 
bas groffe Ehre, find vom Pabſt Paulo III. 
1543. conhrmiret worden, und — ein 
ſchwartzes langes Kleid, ingleichen beſitzen fie 
zu Rom ein ſchoͤnes Kloſter und eine Kirche la 
Chicfa di Carlo de Catrinari genannt, und 
haben iederzeit einen Cardinal zum Patron 
ihres Ordens. 
Barnabosı ‚ diefen Namen giebt man Spott; 
weiſe denen armen Nobili di Veneria, und 
zwar deßwegen, meil in dem Kirch⸗Spiele 
von S. Barnaba zu Denedig eine groffe Anzahl 
von dergleichen unvermögenden Edelleuten 


wohnen. EEE 

Barnagas, Barnagaffo, Königreich in Abyßinien 
in Africa, zwiſchen dem rothen Meer und 
dem Nio, welches groß, aber ſchlecht bewoh⸗ 
net ift, und feinen eigenen Koͤnig hat. 

Barnards - Caltle, Stadt in Der Proviutz Dur- 
ham in Engelland. 

Barndorff, Stadt nebſt einem Schloß und 
Amte am Jluß Hom /, zwiſchen Hameln und 
Lemgow, denen Grafen von ber Kippe ges 


rig. — z 

— Inſul in Suͤd⸗America, an 
der Magellanifchen Meer⸗Enge, den Hollaͤn⸗ 
dern jugebörtg. 
















Baroia Barra 1 


Königreich Guzurate, 10. Italiaͤniſche Mei: 

len von Surate, am Fluß Nardabath , in dent 

Lande des groffen Mogols. Sie liegt an ci: 

nem Berge und hat a. Vorſtaͤdte, darinnen 

viel Weber und Gattun s Händler wohnen. 

Die Holl⸗ und Engelländer haben ihre Com- 

toirs darinne, und befinder fich auch die 

ſchoͤnſte Bleiche im gantzen Lande daſelbſt. 

Barosa,Gaftell in Portugall, welches die Span 
1711, eingenommen haben. 

Baron, oder Sreyherr , der nechſte Adelftand 
nach Den Grafen und Vicomtes , welcher 110 
in Teutſchland und Franckreich fehon von 
alten Zeiten ber befindet, und murden vor 
dieſem alle Diezenigen Barones in genere 4 
nennet, welche unmittelbare Sehne von dem 
Kayſer oder Konig beiaffen. In Engelland 
feund die Baronen Lords und Glieder dee 
Ober⸗Hauſes. 

Baroner, iſt in Engelland die erſte Claſſe umer 
dem kleinen Adel, welche Wuͤrde erblich, und 
erſt 1612. unter jacobo I. aufgekommen if. 
Denn als derjelbe zu dem Irrlaͤndiſchen Krie⸗ 
- Geld brauchte, verordnete er, daß ein nedet, 

er zu Beſchuͤtzung des Königreichs Ittland 

und ſonderlich der Proving Wilter 3. Jahr 
lang 30. Mann auf feine Koften halten wir 
de, Baconer ſeyn folte. Nach der Einferung | 
Bar berfelben nur 200, feyn, allein nachda 





eit find derem gar viel gemacht worden, | 
ag ſich ıhre ietzige Anzahl auf 700. erfiit | 
cket; und vor diefe Ehren⸗Stelle muͤſſen fe 
bey 1200. Pfund Sterling in die Koͤnigliche 
Cammer bezahlen. 4 
Barons der 5. Häfen, alfo werden ben dem fr | ) 
senden Parlament von GroßBritanniendie | ° 
Depurirte der 5. Städte in Engelland, u | ' 
wers, Sandwich, Hich, Rumney undHallings | 
deren jedea. Stimmen hat, genennet. | 
Baros, feine Etadt auf ber Inſul Sumatra 8 
Afien, auf der Weſt⸗Seite gelegen, alle dx | 
meiften Eampffer-Bäume machfen. 
Barque, eine Art Schiffe von mirtelmäfige |‘ 
Groͤſſe, ungefehr so. Sußlang, welche einen 
oder auch zum örftern 2. Maften bat , | 
meiftentheild auf Dem Archipelago gebrab |: 
chet wird. Diejenigen Barquen, Deren nu | 
fich auf dem Miitellandiſchen Meer bedienet/ 
—— nebſt dem groſſen Maſt noch zwey ans |. 
ere, und führen die gröften nicht uber 100. | 
Tonnen. Eine Barguc ift auch ein mittel 
mäßiges Schiff, deſſen man ſich gebraucht/ 
Mun:tion Darauf ju führen, um ein groſs 
Schiff zu beladen oder ausjuladen. —8 
Barquerole. Baronette, ein mittelmaͤßiges Laß⸗ * 
Schiff ohne Maſten, welches ben gutem Weß 
ter nur auf dem Meer, jedoch micht weit vol 
Ufergebrauche wird N 
Barquetee,cin fleines Schiff, ſo nur x. Ruder dal 8 


Barnıza, feſtes und auf einem hohen Berge ges | Barr, ſiehe Bar. p. 137. 


fegenes Schloß, in Ober» Ungarn, welches 


die Kapferlichen 1709. von den Rebellen ero; 


bert. 

Barnsdorff, Mardjlecken an der Hunte, in 
ber Grafſchafft Diepbolt in MWeftphalen, 
Ehur:SJannover gehörig. 

Barochs, Broche, Brochie, Baroca, Stadt im 





Barca ; eine von den Inſuln Welternes, 59 | & 
Schottland welche ſehr fruchtbar am@erten | u 
de, und 7. Meilen langift. Sie hat ind | Na 
Heine Städte, und es wird alfhigr der to | 
fiſch in groſſer Menge gefangen. 

Barra, fleines Konigreich in Atrica , in Gutneh | ch 
welches feinen eigenen König hat. Ki | ‘ap 

2 


—— 
* 


——————— 


197 Barraut Bartenfiein 


Bartaut, ein Marquifar in Guienne, 

Barraux, Fort-Barreaux, Feſtung am Fluß Ifere 
in Dauphine , anden Savoyiſchen Grentzen 
eine Meile von Montmehan. Diefer Ort 
dermaffen vorsheilhafftig gelegen, dag er zur 
Rechten von der Iere , zur Liucken Durch eis 
nen unfteigbaren Selfen, und von forne durch 
Vaſſer gnugfam bebecket wird, ; 

Barıeme, fleine Stadt in Dber Provence in 
re 4 Dielen von Digne, Sud⸗Oſt⸗ 


Barren, SilbersBarren, alfo wird das 
Gilbergenennet, melches noch nicht verars 
beiset sit, und In Stangen, Kuchen oder Klum⸗ 
pin ea : — 

Barriano, lleine Stadt im Venetianiſchen Ge; 
biethe in Italien, in der Proving Bergamafco, 
an den Meylandiſchen Grentzen. : 

Barricade, heilt eine geringe Befeftigung wider 
ben Anlauf der Feinde.  _. 

Barrıcade, iſt ein fefter Poften in Piemont, wel 
chen die Alllirten 1710. ben Srangofen ab⸗ 


nahmen. 

Barsiere, ſuche Fall⸗Gatter. 

Barriere, eine Verſicherung gegen einen gefaͤhr⸗ 
lichen und feindlichen Nachbar, ingleichen 
die Schadloßhaltung, ſo pacifeirende Theile 
einander zu geben pflegen. Der bekannte 
Barriere. Tratas in ben Nedetlanden zwiſchen 
dem Kayier und den Hollaͤndern ward zwar 
1715.den ix. Nob. g und 1716. ausge⸗ 
wechſelt vermoͤge deſſen Die Hollaͤnderihre Be: 
ſchung / welcht dem Erghaufe Oeſterreich mit 
ſchweren muß, in denen Staͤdten und Feſtun⸗ 
geu Namur, Tournay, Menin, Furnes, War- 
neron, Vpera und Fort Knocke, zu ihrer 
Grenk-Berfiherung haben in Dendermon- 
deund Rurcmonde aber halb Oeſterreichiſche 
und halb Hollaͤndiſche Beſatzung liegen folle, 
S haben ſich aber mach der Zeit viel neue 

würigfeiten hervor gethan, daß Diefer 
Traßar noch gicht im Nichtigkeit gebracht 
worden. 

Barrow, Barrojus, Fluß in Leinfter, in erland, 
Bet fih in den Meer; Bufen von W arer- 
urd egeuſt. ’ 

Bay , Heine Inſul auf den Küften der Englis 

ny south - Walles, ben dem Eins 
f derSaverne, wiſchen Landaft uud Car- 
I, 


Bars, Uſtenum, Barfenburg , altes 
Schloh in Ober⸗ Ungarn am Fluß Gran, da; 
von die Gtafſchafft Bars, Comirasus Barfen- 
As, den Rahmen führet , welche zwiſchen den 
Zeliner, Denen Comorrer, und Gtaner⸗ 


afften lieget. 

Barſinghaufen, ein Lutheriſches Jungfern⸗ 
Hofer im dürſtenthum Calenberg/ 3. Mei⸗ 
len von Hannober, dahin es auch gehörst. 

Barten, fees Schloß und Amt im Barten⸗ 
ande in Preuſſen, nebſt einem Städtlein 

ne 
don sabgejondert ift. 

Bartenland, Heine Landſchafft im Branden: 


durgikben Pr weiche an die Slüffe 
Ale, den! — Ragatay qraet 
Warsenireim, Etadrund Ami am dluß Ma, 


Bartenfiefn Barwid 198 


nebft einem ruinirten Schloß in der Land⸗ 
ſchafft Bartenland. , 

Bartenftein, Schloß, Dorf und Amt in 
ge eg von Hohenlohe⸗Barten⸗ 

ein zuſtaͤndig. 

Bartfeld, Bartfam, feſte Königliche Frey⸗ 
Stadt in der Grafſchäfft Zips in Ober⸗Un⸗ 
garn auf einem Huͤgel, iſt nicht ſehr groß 
bat aber weitläufffige Vorſtaͤdte welche Durch 
3. Fluͤſſe befeuchtet werden. Sie iſt ein wich⸗ 
tiger Paß gegen Polen, und von ihren drey 
—* =. alie Tage nur eines wechſelswei⸗ 

e eröffne 

Barth, Bardium, Stadt und Schloß im Bar 
tihen Gebiete in Vor Pommern, drey Mei⸗ 
lenvon Etraljund, liegt an einen kleinen 
Meer⸗Buſen und hat einen Hafen. Das 
BHartifche Gebiete grenget mit Mecklenburg, - 
der Grafihafft Gusfomw, der Inſul Ruͤg 
und der ſt⸗ See; iſt 10. Meilen lang und 8. 
breit, und in Srieden 1720. der Eron Echives 
den reſtitu ret worden. 

Barch, Feſtung in Savoyen im Augftthal. 

Bartfe, Lardia, Kleiner Fluß in Vor; Ponte 
mern, iwelcher bey Straljund entipringet,und 
fich nicht weit von der Stadt Barth in eine 
Heinen Meer Bufen der Oſt⸗See ergeuft. 

Barton, Barsonium, Stadt in der Engliſchen 
Provink Lincoln, am Fluß Humber. 

Bartich, bBartha, Bariez, barufus, Bariffuss 
Fluß in Schlefien, welcher in Groß-Polen 
entipringet, durch das Staͤdtgen Militſch 
laͤufft, und ſich im Fuͤrſtenthum Glogau im 
die Oder ergeuſt, ſeiner wohlſchmectenden 
Hechte wegen berühmt. BOTEN 

Bartfch, ein vornehmes Schloß in Niedee 
Ungarn, nicht weitvon Babotſch. Ed wurde 
1710. den Rebeilen abgenommen. 

Barva, fleines Königreich in Abyfinien in Afri- 
ca. am Jluffe Merabu , iſt Die Yauptitadt des 
Königreichs Barnagas. 

Baruler, Ketzer, welche vorgaben, daf der 
Sohn GOites Fein recht Fleiſch und Blut 
gehabt, daß die Seelen von Anfang ver 
Belt geſchaffen, und daß fie alle zugleich ger 

ebet. 

Baruth, Heine Stadt und Herrſchafft im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Creyſe au den Branden⸗ 
burgiſchen Greutzen, denen Reichs⸗Grafen 
von Solms Sonnewaldiſcher Linie gehoͤ— 
rig, welche allhier refidiren. Es liegt 6. 
Meilen von Berlin, und ſo viel von Wit⸗ 


te 

Baruch , Serirbe, ſchlechter jund unter das 
Vatriarchat zu Antiochia in Aſien gehöriger 
Ort, wofelbit derjenige Lindwurm, den der 
Ritter S. Jeorge erleget, in-einer am Meer 

liegenden Hoͤle ſoll gewohnet haben, 
Barwick, Berwick, Bercovicum, Stadt am Ein⸗ 
flug des Fluſſes Tede, welche eigentlich im 
Schottland lieget, wiewohl fie die Engelläng 
der unter bie erg orıhumberland rede 
nen. Sie ıft groß, volckreich und mohlbefeftis 
get, und hat eines der fefteften Schloͤſſer in 
Engelland. Ferner führet fie den Titul eines 
* ogthums , und hat Sig und Stimme img. 
ment, Hieven befanz der natürliche 
Ga Zehn 


199 Barsod Baſſento Baſtlew Baſques so 
Sohn Königs Jacobi II. in Engelland den Baſtlew, Stadt in Volhynien, in Roth 
Zituleines Hertzogs von Derwick, welcher ſich / Reuſſe. 

“aber nachgehends nach Franckreich mit den |Bafılıca iſt ein Griedifch Wort, und bebeu 
Könige gewendet / daſelb f 1708.jumMarchall | set ein Königlich Gebaͤude. Insgemein abe 
de France gemachet worden, und vor etlichen | / werden Die groffen und prächrigen Kitchen 

Jahren in Spanien commandiret hat. Erf Gebäude, founter Conftantınv M. zu bauen 

eiſt Jacobus, und feine Mutter, ift Habella angefangen morden, alſo genennet. Wi 
hurchill, eine Schwefter des Hertzogs von | denn noch heut zu Tage die hohen Effi, 

Marlborough, feine jeßige Gemahlin iſt Ma- | amd Dom ⸗Kirchen diefen Namen führen. 

- demoifelle Berckley , geiwefene Staats: Da- | Mor diefem hieffentan zu Nom Bafılıcas, die 
me bey Koͤnigs Jacobi Gemahlin, mit welcher J groffen vierechichten, noch einmal ſo lang ald 
erjichrzoo.vermählet hat. . breit gemachten Gebäude, in melden nicht 

Barzod, Stadt in der Grafſchafft gleiches | nur der Nash zuſanumen Fam, und bie Richter 

Namens/ am Klug Hernath in Ober⸗Ungarn. Recht ſprachen, fondern auch in Abweſenheit 

Bas, Flecken in Eatalonien, nebft dem Titul derielben, Die Wechsler und Kauff-Leute ıbr 
einer Vicomte in dem orendifchen Ge | Weren hatten. Ihre Anzahl belief ſich auf 
bürge. te. 15. Nicht neniger wurde das Schiff, oder der 

Bas, Heine Inſul auf dem Britanniſchen Meer, | mittlere Theil der Tempel, ingleichen die 
an den Rufen von KleinsBreraune. Geſpraͤch⸗Saͤle in den Pıivar - Hanfern anl | 

Bas, Eleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Proving | . dreyem Namen beleget. 

Velay in Sevennes. j Bafılıcara, Laudſchafft im Königreich Neapolis, 

Baſa, Bafli, Feine Stadt in Granada in Spa⸗ welche gegen Nor den la Terra d’Otranto, Bari 

nien. as ‚ J und Capıtanara, gegen Weſten 5] Vrincipato 

Befährzzo, kleine Stadt in der Landſchafft Alel- oltra und eitra, wie anıh ein Theil des Toſea⸗ 

“ fandria im Meylaudiſchen, an den Genueſi⸗ niſchen Meeres,gegen Euden Calabrien, und | 

gehen Grenken , bey dem Fluß Lemo. Sie J gegen Dften den Golfo dı Taranto zu Gtei |. 

«gehört. dem Graͤfen von vdiſconti. kenhat. ie iſt der Gebürge wegen nicht 

Baſcata, fleine Stadt ın Catalouien, unweit | gar zu fruchtbar, und wird fonften auch Pro- | | 

Rofesund Girowa, am Fluß Fluvia gelegen. vincia di Cirenza oder Frovincia Jcberonrins | 

Bafchi, heift beyden Turcken eın Bedienter, jo | genennet. i 
die Aufſicht über etwas hat. Bafch-Capou- | Bafılidsaner, Acker, welche von Bafilideaw | 

Alexandria herfamen. Dieſer lebte ım Il. | 
Seculo, und war ein Schuler Sımon s Mau | 


Oglani, iſt der Ober⸗Aufſcher über die Thuͤr⸗ 
Erleugnete die Aufferftehung, hegte die Zur | 1 


huͤter des Frauenzimmers. — 
Baſel, einer von den 13. Schweitzeriſchen 

Cantons ; und der neundte in derOrdnyng, | bereyumd alle fleifchliche Luft, und haste eb | : 

ame Meynungen von den Engeln. |» 

iu- Orden, bat feinen Namen von Balı- | 


welcher gegen Weiten an das Sundgau , 96 
gen Norden an das Brißgau, gegen Often 
lio, Bifihoffen zu Cafarea, der fich ums Jaht 
iu, eines einfamen Lebens ſonderlich beflf |. 





















“ 
L 
‚ML 

" 


an die Wald⸗Staͤdte, und gegen Auden an 
Solothurn greuget. Er iſt einer der frucht⸗ 
bariten, hat lieben Vogtheyen, und iſt Refor⸗ en, und denen, ſo ihm nachfolgeten, gewiſſt 
eguln vorgefihrieben, welche im ısten secu- 
lo von dem Cardinal Befarıon in 23. Artı | 


mirter Religion. 
Baſel, Baften, Basle, Hauptſtadt im Canton 
verfafjet worden. Diefer Orden ift einer det 


die ſes Namens, welche der Hihein in die groffe 
und Heine Stadt theilet, und iſt hieſelbſt eine: 
Unive ſitaͤt, welche 145 0.eingerueihet worden. 
Sie iſt groß und treibet ziemliche Handlung, 
hat einen gedoppelten Rath, nemlich den groß 
fen und kleinen, und 2. Staͤdtgen, Lichſtall 
und Wallenburg unter ſich. 

Baſel, Baflienfs Epiſcopatus, Biſchoffthum 
gegen Norden an dem Sundgau gegen Oſten 
am Canton Baſel, gegen Süden am Canton 

ESolothurn, und gegen Werten ander Franche 

" Comie gelegen. Der Biſchoff, welcher, un 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Befancon gehöret, 
heiſt anieß9 Johannes Conradus von Reinold, 
und bat feit 1705. die Biſchoͤſliche Wurde 


aͤlteſten, melcher ſich fonderlich im Orientauf | .. 
gebreitet hat. _ , 

Bafilio, Stadt im Hergogthun Ferrara, IM 
Päbftlichen Gebierhe in Jralien. 

Balılogorod, ſuche VVſlogorod. 

Baſilipptamos, Vafilipotamo „ Irisy groffet 

{u in Morea, welcher mitten durch Miſita 
ieffer, und ſich hernad) in den Golfo dico- 
lochina ergeuſt. Bor Zeiten hieß er Euro |. 
tas, 

Bahluzzo, Herculis_Infala, Bafluffa , eine 
von den Liparifihen Inſulu auf dem Tytrhe⸗ 
niſchen Meere, welche aber unbewohnek I 

Bafırı , Fluß in Perſien in der Proving Kermamı | . 
welcher jich in den Meer-Bufen von Ormus | ı 


befeffen. Er ift ein unmittelbarer Reiche⸗ 

Stand, refidiret zu Brondrut, und ſtehet ergeuft. 

mit den r. Gatholtichen Cantons im Buͤnd⸗ — Tartarn wohnen in ber groſſe 
artarey. 5“ 


nie. Das Gapiteldat ſonſt feinen Sitz zu 
Frevburg gehabt, von dar es ſich aber wegen 
der Franßtzoͤſiſchen Kriegi;Troublen wegwen⸗ 
den muſſen. 
Dafiento, Fuß in.Neapolis, welcher in der Land⸗ 
ſchafft baſmcata entſpringet, und ſich in den 
Golio dı Tarantoergenf, + % 


Bafıques, les haſques, Yafcisania, Vaſcorun 
regio, Landfihafft in Gafcogne, melche geg® | 
Welten an das B.feayifche Meer, gegen Now |,“ 
den an lcsLandes, gegen Dften an Bear |, ©“ 
und, gegen Süden. an das Pyrenäuche Be |,’ 
bürge grentzet. Sie befiches aus g * 

t 
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Baffora, fiche Balfera. p.180. 

Baltarde, das gröfte Kegel auf einer Galere. 
Daltarde, eine Art Stuͤcke von mittelmäftger 


soı Badquenille . Basfıri 
Gebiethen Zahsurd, Nieder⸗Navarra und 
denm Landgen Saule. 

basquev.lle groſſer Flecken in der Normandie, 


im Laͤndaen Cox , am Waſſer Vienne, wels 
ches ın die Seine fällt. j j 
 Basıa, Etadt im Kömgreiche Fez in Africa, in 
ber Probiutz Habata, 2. Meilen von derStadt 
al 


* Bafs Heine Juſul in Schottland, auf dem Meers 
Buſen von Edenburg, auf wela er ein feſtes 
veig⸗ Echloß zu beñnden. 

Baſſa bocha oder acha, ein Tuͤrckiſcher bor⸗ 
nehmer Bedieuter, welcher im Namen des 
Gros :Zultang über eine Provintz regieret. 


Groͤſſe, und welche man viel leichter fort- 
bringen fan, als die andern. Sie ſeynd ſehr 
bequeim,fich ſelbiger mit Cartetſchen geladen, 
ins flachen Felde unter währender Schlacht 
zu gebrauchen. 


Battarc, ein Huren⸗Kind, fo auſſer der Ehe ge⸗ 


zeuget worden, oder wie man ietzo redet, ein 
naturlicher Sohn, dergleichen der König in 
— ———— nem 2 ee 
Franckreich Ludovicus XV. unterſchiedliche 
gezinget, und nachmals durch einen Parlar 
ments:@chlug legit mıren laſſen. 


Eonſten iſt es auch ein Chren, Titul, welcher 
allen vornehmen Perſonen gegeben wird, 
wenn ſie ſchon in keinen wuͤrcllichen Aemtern 


Baſte, kleine mise. Baſtionen beſeſtigte Stadt 
in Artos in Den Nicderlanden. 

Baſtenac, ſiehe Raftoiene. p. 202. 

Baitia, Hauptſtadt in der Inſul Corſica, nebſt 


n. 

Baffa Stadt in Perſien an ber See, in der Pros 
bing Dara, e 

Baflac, Bafacum , Abtey , in der Lanbfihafit 
Saintonge, am Fluß Charenre, in Franck—⸗ 


reich, 

Bafaim, fiche Bacaim, p.169. _ 

Baſſan, feine Stadt in der Ufraine, ben Cofa: 
den gehörig, 40. Meilen von Bialegrodko 
gegen Werten gelegen. 

Bafano, fleine Etadrrin der Marca Trevigiana, 


einen guten Hafen und enter feiten Ciradeile, 
Sie iſt die Reſidentz des Genueſiſchen Stadt⸗ 
alters uͤber die Inſul. 


Balt.a, kleine Stadt eder groſſer Flecken im Her⸗ 


tzogthum Modena, auf einer Heinen Jnſul, 
welche der Fluß Panaro muchet. 


Baftia, Stadt in der Eriechiſchen Provintz 


Epiro, an einem Meer Buſen zwiſchen 
u und Perga, der Inſul Cotfu gegen 
übe | 


r. 
den Venetianern zugehoͤrig, am Fluß hrenta Baſttanberg, Berg⸗Staͤdtlein in Böhmen, 


scene, Sie iſt die Hauptſtadt des Ländgens 

allanez. 

Baflano , Baflanelio , Fleine Stadt im Kirchen: 
—— batrimonio Petri, 1, Meile von der 


uber. 

Baffe , fleine Anful auf dem Fluffe Forth, in 
Schettland , von der Juſul Diay 8. Meilen 
gelegen, iſt ſeht hoch und voller Felſen, auf 
deſſen Gipfel ein feftes Caſtell lieget. 

Raffe Navarre , finbe Navarıa. 

balſee, Bafea, eine befeſtigte Stadt am Fluß 
Deule, in Zlandern, welde der Kron Franck 
reichgehöret. Sie liegtan den Erentzen von 
Attois, und 4. Meilen von Riffel, _ X 

Baſſel, Stadt im Stifft Muͤnſter in Weſt⸗ 


FHaEN, = 
Ballen, Baſſum, Flecken und Lutheriſches 
Weliches Stifft nebſt einer Herrſchafft und 
So loß Freudenberg genannt, in der Graf— 
t Heha 3. Milen von Bremen, theils 
ut⸗ Hannover, theils aber dem Grafen von 
Bentheim gehörig. | 
Dafenheim, fiche Paffenbeim, 
baſſento, Cafueneum , Fluß in Calabr'a citra, 
in Neapolis, welcher fich mit dem Fluß Grare 
vereini | 


get. 
baſſeſſe Niedrigkeit unanſtaͤndige That, ſo mohl 
be hohen Siande, ald dem Beruf nach, ſo 


cr hat, 

Basfıgnano, Staͤdtlein unweit Valcnza im Ser; 
tzogthum Meylaud, am Sluß Fo, wo der Ta- 
her o hinein läuft. 

Baslieny, Bufiniaeus ager, Landſchafft und 
Stadt in Champagne gegen Lothringen zu, 
ein Theil liegt in dem Hertzogthum Bar, und 
das übrige in Champagne. 


2. Meilen von Martenberg. 


Baftidides. aljo nennen Die Bürger zu Marfeille 


ihre um die Gegend licaende Luſt- Haͤuſer, des 
rer viel taufend ſeyn follen. 


Battilıca, Flecken auf der Inſul Corfica, der 


Etadt Adjazzo, gegen Nord; Dften gele 


ch, P . 
Baltılle, Baßilia, ein alted Schloß zu Parif, 


mit Gräben und Bollmerden verjehen, almo 
diejenigen, fo fish wider den Staat verfüns 
bigehr wie auch andere Gefangene, verwahret 
werden. 


Baition , Bollwerck, ift an einer Feftung ein 


dickes Gebäude von Erde, welches unter 
teilen auswendig mit&teinen befleidet wird. 
Es beftcher aus zwey Facen oder Eeſichts⸗Li⸗ 
nien, und zwey Flanquen pder Streichen. 
Ein halbes Laftıon iſt ein ſolches Werck nur 
von einer Face und einem Flanc. Man 
feget dieſe halbe Baftions gemeiniglich fors 
ne an die Schwalben⸗Schwaͤntze oder an 
die Konen-Wercke. Ein abgefihnitteneg 
Boll verck 1, Baſtion coupé, machet gegen 
der Spihe ein einwartsgehendes Eck, iedoch 
wird ſie heutiges Taͤges nicht mehr gebrau⸗ 
chet, weil fie ein aufſer Detenſion fichen: 
des Eck hat. Ein platteg haltion iſt au 
eine gerade Linie gebaͤuct, an ſtatt daß die 
andern auf Ecken geſchet ſeynd: derglei⸗ 
chen wird aber nicht geachtet, weil man 
ihre Defenkon son der Courtine her neh— 
menmuß, und weil dag Eck der Contie- 
‚fearpe gar zu weit in den Graben gehet, 
fo benimmt es das Geſichte und die Defenlion 
der entgegen geſetzten landen. Siehe 
Marb.Lex. p.250, 


Basfiri,. groffe Stadt in der Perſianiſchen Pro | Balkon de France, eine von den Frantzoſen 


bvinh Kurman zu Aſien. 


1633. angelegte Feſtung in der Africaniſchen 
6 3 Dar: 


\ 


3 Baftisne 


B 
Bao, liche Baffo. p- 174, 


Baraille, hei A 
Schlacht Ordnung. 
Bataillon, Agmen pedeflre, iſt der halbe, dritte 


Bateecalo 


Barbaren auf ben Grentzen ber Koͤnigreiche 
Algier und Tunis, melches mit einer guten 
Garnifon md Geſchuͤtze mider die Mobren 
und Araber verfehen ift, und innerhalb ein 
groffes Magazin vor die Waaren hat. 
altione di 5. Michaele, Schloß im Hertzog⸗ 
thum Mantua in Italien. 


altoigne, Baltenac.Bafonia, Baflonacum Stadt 
beym Ardenner-Mald im Hertzogthum Lu⸗ 
geınburg, allwo gute aan lung getrieben 
wird. Ste ift wohl iget und zierlich ge; 
bauet, gehört der Eron Spanien, und liegt 
acht Meilen von Luxemburg. 


Bafton, fiehe Bofton. j 

Bas-Ville, Stadt nebft einem Wr Hafen, 
welche die Frautzoſen auf der En (Mareini- 
que erbauet. 

Batacalo, fiche Batecalo. p.203. 


wohl eine Schlacht, als eine 


oder vierdte Theil eines Regiments zu Fuß, 
und beftehetin 3. 4. biß 500. Mann; derje; 
nige aber, welcher fie commandıret, wird Ser- 


gent de Rataille oder Major genennet. 
Bataillon carree, wird genannt, wenn man das 


Dolch ins gevierdte fiellet, daß fie alle einan⸗ 
der den Rücken zu kehren. 


Baralba, ein fehr berühmtes Dominicaner-ElIp; 


ſter inder Portugiefifchen Provintz Eftrema- 


. dura, nahe bey Leiria. | 


Batafed, fiche Bathaſeck. 
Batavia , vorma 


ls lacarra genannt, Stadt an 
ber Noͤrdlicben Kräfte der Inſul Java, allwo fıe 
die Holländer im Königreid) Bantam erbauet 
baben. Sie iſt Volckreich von Oſt⸗Indiani⸗ 
chen Voͤlckern und Europaͤern, groß, befe⸗ 
iget, wohl gebauet, hat einen guten Hafen, 
und it die Hauptitadt aller Länder,melche die 


Holländer in Oſt⸗Indien befigen, indem fie 


daſelbſt faſt alle ihre Waaren zuſammen hrin⸗ 
gar Der General der Oſt⸗Indianiſchen 
pagnie wohnet hiefelbit, wie auch das 
allgemeine Mathis Collegium, melches die 
Staats » Sachen tractiret. Ferner befindet 
ſich auch allhier das Parlament oder höchfte 
Gericht, vor melchen in Juftiz Sachen die 
este Inftanz iſt, ingleichen ein Schoͤppen⸗ 
hl, der die Sachen der Stadt und Bürgers 
art entfiherdet, und über dieſes ein Unter; 
Gerichte, vor welches die geringen Sachen ge; 
hören, In Kriegs; Sachen hat nad) dem 
General det General-Major die meiſte Macht, 
und —5*— meiſtentheils 12000. Mann re⸗ 
ulirte Voͤlcker und so, Schiffe unterhalten. 
Ein halbe Meile von baravıa haben bie Hol⸗ 
nder ein aut Fort etbauet, Jacatra ge; 
nannt, darinne fie allejeit eine ſtarcke Garni- 
fon he 
Baravia, Fluß in Aſien, in der Candfchafft Car- 
enzora, welche eined von den neu entdegkten 
ändern gegen Süden, und ift diefer Fluß zu⸗ 
erft von den Holläudern gefunden, und alfo 
benennet worden. 
Barccalo, fiche Baricala. p. 204. 


Batecalo, Baucalo, Batacalo, Siadt und Feſtung 
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auf der Inſul Ceylan in Sfndien, am 
gleiches Namens. Die Ciradelle liegt au 
einer Heinen Inſul, hat hohe fteinerne Mau 
ren, drey ziemlich Harte Bollwercke, und 
ward 1636. den Bortugiefen Durch eine Belas 
gerung von den Holländern abgensınmen, 

Batenbourg. Rurendurgam , Ars Batavorum, 
fleine Stadt nebft einer Ciradelie in dem Hol⸗ 
laͤndiſchen Geldern an der Maaf. Sie iftdie 
Hauptſtadt in dent Ländgen Macs- Wacl, 
2. Meilen von Niemegen. 

Batha, fiche Bachıa, p- 170, 

Bathaſeck, Barbafeca, Stadt am Fluß Sat: 
witze im der Graffihafit Tolna in Nieder⸗ An⸗ 
garn, nebft einem Biſchoffthum unter den 
Ertz⸗Biſchoff au Eolocza gehörig. 

Bathe, Mons Badonicus , Barhonıa, Agua Ca- 
lide, Aqua Solis, ziemlich groffe und mohlg« 
banete Stadt, nebft den Tirul_einer Graf 
ſchafft, in der Provintz Sommerfer in Engel 
fand, 10. Englifihe Dieilen von Briltol; fie 

t warme (Sefund-Bäder , und einen Dis 


hof, melcer under den Erg Bifhoff iu 


Canterbury gehöre 

Batbmünfter , 
Stadt ander Donau in ber Grafſchafft Ba; 
chia in Ober;Ungarn. 


Bathmonafterium , feine 


Barbor, kleine Stadf an der Theiffa in der 


Ober⸗ Ungariſchen Erafſchafft⸗ 
len von Somlio. und 6. von Groß; Waradeın. 
Eieift das Stamm⸗Hauß der Gräflichen a 
milie von Bathori, welche vor Alters um dieſe 


Gegend ihre Güter gehabt ,. und daraus | 


nachgehends apar uͤrſten in Sit 
benbürgen entſproſſen find, 
Baticaia, fleines Königreich nebft einer Stadt 
gleiches Namens, auf der Halb⸗Inſul diſſeit 
des Gangis in Ajien, 25. Meilen von Goa, wel⸗ 
ches dem Könige von Onor unterthan, und 
den Portugiefen sinkbar ift. 
Baticalo, —— p. 203. 
Batimena, feines Koͤnigreich an der Kuͤſte von 
Malabar,in Alien, auf der Halb⸗Inſul diſſeit 
des Gangis, zwiſchen dem Königreiche Co- 
chin und Dem Gebürge Gate. 
Batka, fiche Bachia. p- 170, j 
Barock , Stadt in Samogitien, 8, Meilen von 
Ragnir. . 
Batofen, Barogi, ſeynd zwey dünne Ste— 
cken, wormit Die DBerbrecher in Mofcau u 
termeilen biß aufden Tod gefchlagen werden. 
Wenn man dem zu diefer Strafe Verdamm⸗ 
ten den Rock ausgezogen hat, wird er im blof 
en Hemde anf die Erde geworfen, und ſetzet 
ich ihm einer auf den Kopf, Der andere auf 
die Züffe. Hierauf prugelt man Blauen 
der anweſende Cantzlar, Officter, Befehlsha⸗ 
ber oder Herr, entweder mit Worten oder 
Beberden befiehlet, man ſolle aufhören. 
Baton, fiehe Bouton, 
Datsfa , Bacfenfis Regio, er Erich Lats 
des in Ungarn in der Geſpanſchafft Bodrog 
zwiſchen der Donau und Theiſſe, Darinne die 
Stadt Bacs etliche Meilen von der Donau 
gelegen, Der Kayfer Leopoldus hat es von 
Denen Tuͤrcken völlig erobert, und ins Catlo⸗ 


armar,z. Mei 
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ı Barca, Proving im Königreiche Congo in Alri- 

ca, at Sluß Berbela, jwiſchen den Brovingen 

Pango, Pemba, Angula, und dem See Aqui- 
d 





lunda, 

Barcei, Stadt in Engelland,in der Provintz Suf- 
ſex, wo qutes Exhieß Pulver verfertiget wird. 

Battenberg, Meine, Stadt und Amt nebit eis 
nem alten Schloß in Heſſen, an die ßrafichafft 
Witgenfiein ftoffend, und dem Landgrafen 
von Seen Darnıftadt gehörig. , 

Battenjee, Stadt im Hannoveriſchen, zwi⸗ 
ſchen dem Walde Dienftee und der keine, 

Batterie, Suggeflus tormenrorum , iſt ein Ort, 
auf welchen man die Stuͤcke pflantzet, um den 

dzu beſchieſſen, und ſeynd dieſelben von 

vierecigt in Die Hoͤhe gebauet, anbey 
auch mit Graͤben und Palliſaden umgeben. 
Die Platte Forme, oder das oben auf der 
Banericerhobene Erdreich, auf welches man 
Etücke pflanzet, ift mit Bohlen oder ſtarcken 
Bretern bedecket, damit das Geſchuͤtze nicht 
in die Erde findet. Dieſe Platte Foime iſt 
gegen die Bruftwehr ein wenig abhängig, 
aufdaß die Stucke heym loß zuͤnden nicht fs 
ſeht zuruche weichen. ſ. Math. Lex. p. 253. 

Batterie, füche Laag. 

Bartianum, ein Orf in Ungarn, nahe an Stuhl⸗ 
weiſſenburg gelegen, und ift derfelbe das 
Stamm⸗Hauß der Grafen von Burtieni oder 

anti, 

Battogı, {ehe Batofen, p. 204. 

Batuccos. Barueci, find geroiffe Thäler in dem 
Spaniſchen Königreishe Leon, in der Gegend 
Salamanca, nicht meit von den Portugieſi⸗ 
fen Gtennen / hinter den fteileftenSebürgen, 
in welche ſich etwan beydem Einfall der alten 
Gothen einige alte Spanier geflüchtet , und 
son aller übrigen Menſchen Converfation 
abgejondertgelebet haben. Endlich find fie 
unter Philippo 11. durch einen flüchtigen Edel⸗ 
mann entdecke, und von den dahin gefand- 
sen Geiftluchen zum Chrifilichen Glauben und 
- Sitten gebracht worden. Wiewohl 
ienoch fehr roh find, und die Spanier von 

einem unhöflichen Menfchen im Eprüchivort 
gen, daß er aus den Thälern Batuccos 


mme. 
Baturin, Etabt im Hertzogthum Crernichow 
inder Ukraine, am Fluſſe Deina an den ren; 
ken des Hertzoathums Novogrod⸗Sewierski, 
Kar ‚Fnft die Reſidentz des befannten Gojas 
een Feld⸗Marſchalls Mazeppa , welche aber, 
nachdem ernieldter Mazeppa 1707. zu denn 
Schweden uͤbertrat und die Echlacht benPul- 
tana 1709. verlohten ward/ aus geplün: 
dert und ruiniref worden. _ Die ſchoͤne Som⸗ 
mer⸗Reſidentz des gedachten Mazeppa , fü 
nicht weit davon lage, ift wegen feined Mein 
eyds / son den Moſcowitern — raſi⸗ 
ret worden, und der jetzige Coſacken⸗ Feldhert 
Skoporarskirefidiret zu Gluchow. 
Bagen, ſ. Bazen. P-209. , 
Bau, tit ein jehr — Gefaͤngniß in derChur⸗ 
Furſil. Saͤchſ. Reſidentz Stadt Dreßden / un⸗ 


termWalle/ Darinnen die boßhafftigen Miſſe⸗ 


thäter, als Diebe, die wider das Duell-Man- 
dar gehandelt, v. d 


Bavarow Baupaume O6 


mit ſchlechter Koſt unterhalten, und zum Fe⸗ 
a auch zu anderer harten und uns 
Atigen Arbeit angeftrenget werden. 

Bavarow, ſiehe Barau, p. 138. 

Bavay, Bavacum, Bagacum , Fleine und alte 
Etadt andem kleinen Fluß Ofneau , in der 
Grafjchafft Hennegau , 4. Meilen von Mons, 
der Cron Franckreich gehörig. Sie Ift die 
Hauptſtadt von einer Prevore, und 1709. den 
ni. Sept. erhielten die hohen Allrten allhier 
einen herrlichen Sieg wider Die Fransofen. 

Baubula, Flecken im Königreiche Aragonien am 
Fluß Xalan, eine halbe Meile von Calatajud, 

Bauco, Boville,Eleine Stadt im Paͤbſtlichen Ge⸗ 
biethe,in Der Campagna diRoms.. 

Bange, Beauge, Balgium , eine Stadt in der 
Srangöfifchen Provintz Anjou, am Fluß Co- 
veinon, 5. Meilen vom Angers. 

Bauge. Beauge, Balgiacum . Meine Stadt in ber 
—— Landſchafft breſſe, nebſt dem 

itul eines Marquiſats, ſo dem Hauſe von 
Urſe gehoͤret. 

Baugency, balgoutiacum, lleine Stadt in dent 
Orleanifchen Gebiet an der Loire, allwo eing 
fteinerne Bruͤcke hinuͤber gehe, ohngefehr 4. 
Meilen yon Orleans. Sie hat eine Abten. 

Baugerais, Baugerium, Abten in der Franßoͤſi⸗ 

hen zen Touraine, 3. Meilen von Cha- 
tillon fur l’Indre. ; . 

Bauges, Baugehum, einAmt um den Fleinck 
Fluß Bourboillon herum / in dem Hertzogthum 
Savoyen. 

Bauldry, ſiehe Boudry. 

Baulme, Baume, Beaume les Nonnes, Balnta, 
kleine Stadt am Fluß Doux, in der Franche 
Comte, in Franckreich, ſechs Meilen von Be- 
fancon ,„ allmo eine berühmte Hoͤle, daraus 
die Einmehner im Sommer das Eiß holen. 
Es iſt dafelbit eine reiche weibliche Abtey Bes 
nedictiner, Ordens. 

Baum, ift diejenige hoͤltzerne Machine, wor; 
mit die Haͤfen geichloffen werden. | 

Baumansszöle, eine berühmte Höle , nicht 


meit von Goßlar in der Grafkhafft Blancken- 


burg in einem Selien, allwo man allerhand 
Knochen von Threren und wunderſam gebil- 
dete Steine findet, welche durch das langſam 
und Tropffens weiſe herabfallende Waſfer 
formiret werden, und find, 6. unterfchiedene 
Hölen hinter einander zu jchen. 
Baumaris, Etadt auf der Englischen nfuf An- 
glefey im Irriaͤndiſchen Meere, zum Fuͤrſten⸗ 
thum Wallıs gehörig. j 
Baumgarten, ſchoͤnes Coſter in Bechiner⸗ 
Erenp in Boͤhmen/ unweit der Luznij gelegen. 
Baumgartenberg, ein CiftercienfersGlofter 
in Ober⸗Oeſterreich an den Unter-Defterteis 
chiſchen Grentzen. 
Baumont, ſiehe — im Suifft 
Baunach, Fluß in Francken, im Bam⸗ 
berg, woran An Bambetgiſcher Fleden und 
Ant gleiches Namens gelegen, und davon 
auch einer unter ben ſechs Orten der Fraͤncki⸗ 
chen freven Reichs: Ritterfchafft den Namen 
hret, deren Ritter⸗Hauͤptniann zu Weißz⸗ 
bauffen wohnet. 


‚m. ſehr genan verwahret, | Baupausme. er Paupaume, 


4 Baü⸗ 
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Bauſchenburg, alſo yeifi das Schloß iu Mie⸗ — Lurembura,die Grafſchaft Namur, 
tau in Cutlaund. | ie Feſtungen Charleroy und Nieuporz,theild | x& 
ia 
| 
| 








Bauſetzki, ſeſtes Schloß in Eurland bey Lihau. au das Hauß Oeſterreich, ıheils an die Yo =: 
Bauske, Stadt in Semigallien, oder m Oeſt⸗ Länder, Der Churfürft von Banern hat dag |: 
lichen Theile von Eurland, anı Fluß Muſſa, Jus de non appellando, fireitet mir Chur 
nebrt einen feften Schloß auf einem Felſen. Pfals wegen des Reichs-Vicariars, und if 
Bauterfen, Echloß und Herrſchafft in Brabant, nebfidem Erg Bifchoff von Saltzburg Dire- 
zwiſchen Löwen und Tıliemont, ſo Johann) or oder Creyß, ausiihreibender Fürft des 
Jacob von Caitregon einer Fuͤrſtin von Ho⸗⸗ Bayeriſchen Erenfes. Den der Kanferlichen 
heazollern im vorigen>eculo erfauffi,umd da) Wahl giebt er feine Stimme unmittelbar 
von zum Baron gemacht worden. , nach den Könige in Boͤhmen, und wegen des 
Baux, baucium, kletne Stabt oder Flecken in Heil. Röm. Reichs Ertz Truchſeſffen Amt⸗ 
Provence, nebſt den Titul elnes dMatquiſats traͤgt er bey Kayſerl. Solenntaͤlen dem Koyſer 
uud feſten Caſtell, dem Jraltänıfiben Sürfien] den Reichs-Apffel vom, bey der Croͤnung abet 
von Monaco zugehotig. Gteltegtinder Vi |  fegeter 4. ſilberne Schuſſeln mit Braten von | : 
guerie von Arles, und hat cin Schloß aufeir| dem gebratenen Ochfen auf die Kavferl. Tu |: 


4 


nem Felſen. fel, welches in feiner Abweſenheit durch den 
Bautzen, Budißin, budiſſa, Hauptſtadt im Erb: Truchfes, Grafen von Waldpung vers 
Maͤrgarafihum Ober-Lauſitz, und eine von) richtet wird. Der itzige Churfuͤrſt zu Banden |: 
ben Sechs⸗Staͤdlen, 6. M. von Goͤrlitz, und) heiſt Maximilianus Maria Emanuel}, iſt gebhh |: 
7. von Dreßden. Ereliestander Spree,har| ren den u1. ul. 1662. und 1679. jur Regie· 
ein Schloß aur einem Sehen , Orleudurg ger] rung kommen, wurde An. 1692. Gouverncut |»; 
nanut, auf welchen der Chur: Sähfifibe] der Spanifchen Niederlande; worauf er bif | — 
Laud⸗Voꝛgt refidiret, wie auc)ein Earyols]) An. 1700. meiſtens zu Bruͤſſel refidiret.Se# | w 
ſches Stifft, und gehoͤret Chur⸗Sachſen. An.) ne Gemahlin ift Terehia Cunigunda, Königs | 
1709. find Durch eine Feuers⸗ Arunft, mehr)  Johannisill. in Polen Tochter, vermählt den | * 
als men Dritthetle ver Stadt in die Afıheger| 15. Aug. 1694. und der Chur s Printz Caro⸗ 
leger, nach der Zeit aber gar feun wieder aufe| lus Alberzus, iſt den 6, Aug. 1697, gebohren. 
evaneı worven, Aller werden die Land⸗ Bayeriſche Creyß, Circulxs Bavaricus einet 
Eine in der Laufiß von dem Churfuͤrſtl. Land⸗/ von den Creyſen des Römifchen Reichs, daju 
Foiat und deſſen Bevfigern von der Kitters| gehoͤtet Ober: und Nieder / Havern,das Er 
ſchafft und Siadten ordentlich gehalten, web | Stifft Saltzburg, die Oder; Pfalg, die Bi 


ches Das höchtie Berichte im Lande iſt. 
Day, Bahia, ſuche Golto, j 
Baya, Baja, Stadt, Hafen und Feſtung in der 
Neapolitanifihen Provintz Terra dı Lavoro, 
am Goilo dı Napoli gelegen, Gichat warme 
Baͤder, und iſt von Pozzolo, durch eine klei⸗ 
, nen Meer dufen, 2. 6183. Meilen breit, abs 
gefondert. j 
Bayern, Bavaria, Bajoaria, Hertzogthum im 
Bayeriſchen Erenfe gelegen , welches gegen 
Diien an Defterreich, Saıgburg und Paffau, 
gegen Süden an Throl, gegen Welten an 
Schwaben, und gegen Norden an Neuburg 
und die Ober Pfalr grenze. Es wird inDber 
und Nieder: Bapern gerheiler, bat 4. Haupt⸗ 
Kegierungen, nemlich in Dber Bayern zu 
München und Burgbaufen; ın Nieder 
Bayern aber zufandebur und Straubins 
gen,und gehörer den Ehurfüriten zu dapern, 
Der itzige wurde, nachdem er zu Anfang des 
E panifihen Succesfiongestrieges nun Stand 
reich wider den Kayſer und das Neich In Al- 
Jiance geireten, und An. 1704. bey Hochſtadt 
iotaliter gefcblagen worden, An.ı706. den 29. 
April. zu Wien indie Acht erklarct, feiner 
‚Ehurz;Dignisät entſetzet, fein Land von dent 
Kapfer befiger, und die Dber- Pfalg nebf 
dem lee dem Kapfer 
‚dem Churfürften zu PfalſAn Lehn gereicher. 
An. 1714. aber wurde er vermore des Raſtad⸗ 
1er und Badifchen Frieden⸗Schluſſes wieder 
in feine Lande, EhwisDignität, Prarogaiven 
u. w. völlig rehımiret, und fie en hernach 
die hiu An 12 von Philipro V.in Spanien 
geſchenckte Lander und Staͤdle, ald das Her⸗ 


* 


ſchoſfthuͤmet Vaſſau, Freyfingen und Ro 
genſpurg, die Probſtey Berchtolsgaden, Die 
Adıcy Waldſachſen, Rode, Stanfersheit, ©. 
Emerun, Nieder: Münfter und Ober Mus 
er, welche drey legtere in Regenfpurg befinds 
ich; ons Hertzogthum Neuburg, das Zütr 
ſtenthum Sultzbach, die Landgrafſchafft 
Leuchteuberg, nedſt den Graf-und Herrſchaff⸗ 
ten der Fuͤrſten, Grafen und Frepherren zu 
Lobkowitz, Eagenberg, Ortenburg, Staufens 
feld, Degeitverg, Wolffſiein, Maxeltain, 
henwaldeck, ag, u,d.m.mie guch Die Rei 
Stadt Regen ſpurg. In diefem Erepie IMd 
der Churfürft zu Bayern, und der Erg dir 
ſchoff von Salgburg Ctehß⸗Directores. 

Dayersdorff, einDber-Amt und Decanat IM 
Margarafthum Bayreuth in Franden an der 
Pegnig gelegen. 

Bayeriſcher Hof, ſuche Stadt am Sof 

Bayeriſch⸗Vettingen, fuche Dettingen. 

DBayerıfche See , lieger zwifchen Boͤhmen 
und Bayern an der Grentze, und jwaran 
einem Drte, den man ın jener Welt nen⸗ 
ner. 

Baycux, ſiehe Bajeux. p,176. 2 

Bayon, Bajonium, kleine Stadtan der Mofel in 
—— 3. Meilen von Nancy, gegen 

9. 

Bayona, mittelmäßige Stadt nebft einem Ha⸗ 
fen an einem kleinen MeersBufen des Atlan⸗ 
tiſchen Meeres, in dem Königreich 
cien, 19 der luß Minho in die See gehel. 
—* a gute Grentz ⸗ Feſtung gegen Por 

ugall, 

Bayonc, Bayona, Flecken in ————* 
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Beache Beaumarish aio 


— — —— — — —— — — — — — — —— — m — — — — — 
ſchen Toledo und Alcala de Henares, nicht Beache Vorgebuͤrge in Engelland, in der Sand; 


weit von den Fluſſen Xarama und Tajuma. 
Bayonne, Bayona, Lapurdum, 


Landſchafft Labourd in Gafcogne , nebft 


hafft suflex. 


Hauptſtadt der Bealt, üuelth, Bealsa, Bulleum, fleine Stadt 


im Fuͤrſtenthum W’alles in Engelland, in der 


2, jiemlich feſten Schlöflern. Sie liegt ans) Graficbart Brecknock am Fluß Vuy. 
Bifcayifchen Meer, der Fluß Nive aber plıeifet  Bearn. Zenearnia, Landichafft in Gaſcogne, mel: 


mitten hindurch, auf weldyem die Schiffe biß 
minen indie Stadt gehen können, und der 
ſich am Endeder Stadt mit dem Adour pers 
einiger, welche bepde Flüffe einen bequemen 

machen. Uberdis ift fie eine groſſe, 
reiche und wohl befeftigte Handelsſtadt, und 
bareinen Biſchoff, unter das Erg Bifchoff: 
thum ju Auch gehoͤrig. Im vorigen Kriege 
bat die verwirtibte Königin in Spanien wi⸗ 
der ihren Willen allhier refidiren muͤſſen, 
ledt ader itzo mıder in Spanien. 

Bayonnische Inſuln, Bajone Infule, Degrum 
Infale, jeond viele Heine Inſuln auf dem At⸗ 
lantifchen Meer, nicht weit von Bayona, ge; 
gen die Kure von Gallicien. 

Bayonnifche Meer; Bufen,Bajone Sinus, Tar- 
bellicm Sinus, iſt ein tleines Stürf von dem 
Bajcoanijchen Meere in Srandreich, gegen 
die Kuͤße der Landicharft Labourd, melches 
forfi auch Mer des Bafques genennet wird. 

Bayrams. Feſt, fiche Kaiıaın. p. 177. 

Bayrentb,Targgrafıhum,fuche Culmbach. 

Bayreuth, Reſidentz Etadt der Marggrafen 
diejes Namens, almo ein Fuͤrſtlich Schloß 
und berühmtes Gynınahum , welches 16%4. 
von Margaraf Ehrifian Erntien geſtiffiet 
worden, Sie liegt am rothen Mayn,3. Mei: 
len von Culmbach, und wird das Marggrafs 
thum Culmbach von diefer Reſidentz heut zu 
Apr — — genennet. 

CLumbach. 

Baza, übelbemohnte Stadt, nicht weit vom Fluß 
Guadalenun, in Königreich Granada, iſt vor 
dieſem befefiiget geweſen, und hat einen Bir 


che vor dieſein den Titul eines Fuͤrſtenthums 
führte, iſt etwa 18. Meilen lung und 10. breit, 

und hat viel Berge, aber dabey gute Vieh⸗ 

zucht. Sie grenger gegen Abend un Die Pros 

vin® les Bafques, gegen Norden an Das ei⸗ 

genrliche Guienne, gegen Morgen an les Lan- 

des, Armagnac. und Bigorre, gegen Mittag 

aber an das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge. 


Beatificatio, if ein Paͤbſtlicher Schluß, Erafft 


deffen Die verfiordenen Heiligen, Die etwa von 
etlichen Biſchoͤffen davor erfaum worden, ſo 
lange den Zitul Bearus behalten, und einiger 
maffen als Heilige verehret werven, his nach 
so. fahren der Pabftliche Stuhl erkenne, ob 
fie wuͤrcklich zu canoniliren und vor Heilige zu 
fprechen feyn. Es erfodert weniger Unkoſten 
und Geremonien als die Ganonifation. 


Beaubec, Bellus hecus, CifiercienferzAbtey in 


der Normandie. 


Beaucaire, Belloguarda, &tadt an der Rhone 


in Nieders-Languedoc, almo ein jehr beruͤhm⸗ 
ter Jahrmarckt vom 22. ul. bi in Auguft 
gehalten wird, 1o. Meilen von Nimes. 


Beauce, Beauffe, Be/ha, Kandichafft unter das 


General-Gouvernement von Orleans gehörig, 
zwiſchen Paris und Orleans, welche die Käns 
Der, Chartrain, Vendomois, Blaifois, Dunois 
und ein Etück von Orleans unter fich begreifs 
fet. Vor dieſem wurde unter Beauce alles, 
was zwiſchen Isle de France, der Loire, Bre- 
tagne,und Normandie gelegen wa⸗ verſtanden. 


Beaufort en Valee, Bellefordiu, kleine Stadt in 


der Landjchafft Anjou, nebft dem Titul einer 
Grafichafft, 4 M. von Angeıs gegen Morgen. 


ſchoff gehabt. , 

Baradois, Vafatenfs Ager, ein gewiſſes Gebiet 
in Guienne, in Kranckreich, welches unfrucht⸗ 
bar und voller Waͤlder ift. 

Bazas, Yafares, Vafarum,Cosfio,Coshum,&tadt 
in dem Gebiet) Bazadois, in Franckreich, 
nebft einer senechauffee und einem Biſchoff⸗ 
thum / unter dem Er, Bifchoff von Auch ger 


Beaufort, Stadt und Anıt in dern eigentlichen 
Herkogehum Eavoyen ‚5. Meilen von der 
Stadt Monſtier. 

Beaufort, Stade und Schloß, nebſt dem Titul 
eines Hertzogthunis in Champagne, dem Her⸗ 
tzoge von Vendome gehörig. 

Besuge, ſiehe Bauge. p.206, | j 

Beujeu, Bellojovium, Bellijocum, Fleine Stadt 


börig, am Fluß Beuve, 8. M. von Bourdeaux. 
Bazen, it eine kleine Scheide: Münge in 
Deuiſchland, deren es ſchwere und leichte 
gebt. Dieje find am Rhein und in Schwa⸗ 
ben gebräuchlich, und gilt einer 4. Creutzer, 
daß alfo 22. und ein halber einen Reichs: Thlr. 
machen. Jene aber find in Francken gangbar, 
und gilt ein gantzer Bazen 16. ſchwere oder 
20, leichte Dfenniee ein halber 8. ſchwere, 
Ber io, leichte Pfennige. Sie kominen mit 
den füneburgiichen Marien: Grofcheu übers 
ein,umd ficher ein halber Bazen und ein Dias 
nen; örofchen in gleichem Werth. Alſo mas 
2. Dazen ein hald,und 4. Bazen eın gang 
Kopffſtucte 3. Baſen beiragen 4. gute Meiß⸗ 
niſche Groſchen, und 18. machen einen Tha⸗ 
er courant. 
Bazieges, Badera, fleine Stadt in Languedoc, 
wiſchen Tonloufe und Carcailonne. 


————— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — 


nebſt einen alten Schloß am Fluß Ardiere, 
in dem Gebieih Beaujolois, 8. Meilen von 
Lion, Nordweris. 


Beaujolois, Deilojovienfis, Bellijocenhs Ager, 


kleine Proving in Srandreich, in dem Gene- 
ral - Gouvernement von Lion, zwifchen dee 
Loire und Saone. 


Beaulie, fleine Stadt inder Grafſchafft Ross in 


Nord⸗Schottland, mo fich der Flüs Ferray 
in den Meer⸗Buſen von Murray crgenit. 


Beaulieu, bellus Loc, Stadt in der Fraugoͤſi⸗ 


ſchen Provinz Limofin, am Fluß Derdopne, 
hat eine Abteh, unter den Ern Biſchoff zu 
Bourges gehoͤrig. Es giebt auch zwey Ab: 
tenen dieſes Nahmens in Champagne. eine 
EifiercienfersOrdens, jwey Meilen von Cler- 
monten Argonne; Und die andere Prämens 
firarenfer;Ordeng, im Gebiethe von Troycs. 


Beaumarish, Bellomarife, Eleine Erudg auf 
der 
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ent Beaume Beauvars Beauvais Bechiner ai⸗ 


der Engellaͤndiſchen Inſul Angleſey, nebſt Beaurais, kleine Stadt in Ober⸗Languedoc, au 

einem guten Hafen und einem feſſen Schloß. | Fluß Teſcou, 3, Meilen son Montauban, 

Sie Hat Sig und Stimme im Parlanıent. | Beauvalfis, Bellovacenfis Ager , Eleine Land: 
Beaume les Nonnes, ſiehe Baulme, p. 206. fchafft in der Isle de France, welche zwiſchen 
Beaumoir, Stadt und Hafen in Poitou, IM} * Gompiegne, Vexin, Normandie und Picardie 
Franckreich. | , eingeſchloſſen wird. , 
Beaumont, Bellomontium, Bellas Mens, kleine] Beawdiey, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 

Stadt anfeinem Hügel in Hennegau, nebf | vintz Worceſter, nicht weit von dem Zluf Sa- 
dem Titul einer Grafſchafft, an den 5*— verne, hat Sig und Stimme im Parla— 


von Lirttich, 7. Meilen von Mons. Iht Echloß | ment. 
aber iſt geſchleiffet. Beauvoir, Stadt in Dauphing; dieſes Nahmens 


Beaumont, Bellomonsium , Dorff im Ländgen find noch zwey Städte in Franckreich, eine 
Vaux in ber Schmeitz, und iſt dafjelbeder | in Vrieder;Poitou, die andere in Auxerrois. 
HauptsDrt eines EleinenGebiers,fo dem Can⸗Beaux oder Fops, heift man in Engelland dieje⸗ 
ton Derngehöret. _ nigen Manns⸗Perſonen, ſo aufeine weibiſche 

Beaumont, kleine Stadt in dent Gebiet Coutan-Art allerhand Vanitäten ergeben find, und 
tin, m der Normandie, an der See. ihre Zeit mit nichts anders, als mit Aufpus 

Beaumoat en Argone, Bellomontium in Argd- | gung, Erfindung neuer Moden, und, 

na, kleine Stadt im Ländgen Argone in chung der Promenaden, Opern, Comödien 
Champagne, ı. Meile von Moufon, > und Caffee-Sänferzubringen. 
Beaumont le Roger. Bellomontium Regerii, Hei: | Hebenhaufen, eljemahlige reiche Eiftercien, 
ne Stadt am Fluß Rille, in der Dieces | fer,Abtey im Hertzogthum Würtemberg, um: 
Evreux, inder Normandie, nebſt dem Titul |  meit Tübingen, igo aber iftesein Fuͤrſiliches 
einer Sraffihafft. _ . Alumnat, darinneas. jur Theologie gemid+ 
Beaumont fur P’Oyfe, kleine Stadt in ber Isle] mete Alumni unter des Abts, (weicher einer 
de France, nebf dem Titul einer Grafichaflt, | von den vier General-Superintendenien 
fie liegt aufeinem Hügel , und erſirecket ih | Fandesift) und 2. Elofter;Pr=ceptorum Auf 
ig an den Fluß Oyfe, alwo eine Brüdehuns | fichtumd Information unterhalten, und von 
über gehet. ; dar in das Fuͤrſtliche Stipendium nach Tuͤbin⸗ 
Beaumont le Vicomte, kleine aber f[höne Stadt | gen promoviret werden. , 
am Fluß Sarre,in der Landfchafft Maine,nebfl | Heblingen, Amt und Stadt auf einem Ders 
dem ZTitul eines Hertzogthums in Grand | ge, nebf einem hoben *8* in * 
reich. ben,in das Hertzogthum Würtemberg 9 
Beaumont-Ville, Bleine Stadt in der Norman: | rig.. BERN 


rig. 

die, in Franckreich. Bebra, ſiehe Bibra. 
Beaune, Belna, Stadt an dem Eleinen Fluß | Bebre, ir Chabre, Besbria, Fleiner Fluß 
Bourgeoife,in Burgund hat ein altes Schloß, | inder Frangöfifchen Proving Bourbonnois 
amd ihre Gegend iſt des Weines wegen bes | welcher Bourbon-Lancy gegen über in bieLoi- 


rühmt. Giehat eineBaillage, Chanceleric, | refällt. i . 
undfchönes Hoſpital. "2: | Bec, Beceum Flecken nebfi einer reichen Benedi⸗ 

Beaune, Beina, fleine Stadt in Frankreich, in] ciiner⸗Abteh, inder Normandie, 
ber Heinen Landfchafft GCaunois. Beccabena, fiehe Bena. p. 221. 

Beauport, Porto hermofo, Portıs Formofus, ge Bec-Crefpin, Flecken und Schloß nebfi dem Ti⸗ 
ſtung nebſt einem guten Hafen auf der Jaſul sul einer baronie, im Ländgen Caux In Dei 
5. Domingo , den Epaniern zugehörig, in Normandie. . 

Bec-Helovin, Becum Helvini , Abtey indem 


+ Nord» America, 
Beauport, Porsus Formofus, Formefa Statie, Gebiete von Rouen, in der Normandie, 7 


ein Meer: Bufen in dem Südlichen Tp:ile | Meilen von Rouen, 
der Küfe der Catfres, in Africa, zmifchen Dem | Bec.de Rıoux, kleine Stadt in Nieder: 7 


Cap de bonne Efperance, und dem Slußde | doc, in der Diascas von Beziers, 6. Ft 
Intante. , 
Beanprcau, Bellympratum, Stadt in der Frans | Bechburg, Schloß aud Vogteh in 


söfijchen Proving Anjou, am SlußLeure, 
Beaurepaire , fleine Stadt in Sranckreich in, Heche, Schloß in Ober: Ungarnan l 
in der Grafſchafft Temeswar, wo Pring Eu- 




















Bourgogne, in dep Vıcomre yon Auxonne und 
GerichtbarfeitvomS. Laurent gelegen. enius einen herrlichen Sieg 1697. wider Die 

Beaurevoir. fleine Stadt inder Prcardie,a.Meis | Zürcken erhielte., 
len yon Chatelet. Beche, Beghe, Heiner — in Ober⸗Ungart/ 
—* Mwiſchen Zitul und Belgtad in die 


Deauſſe, ſiehe Beauce: p. 210, me 
Beauvais, Bellovacum, Cofaromagus, befeßigte} Donau fällt. 
roffe Etadt im dem Ländgen Beauvais, fit | Beches,Baches,oder Bachors,fepnd Fleine Shit: 


der Isie de France, nebft einem Prefidialund | fe, welche man zu Lion auf der Saone gebtau⸗ 
Viſchoffthum, umer den Ertz ⸗Biſchoff zu t, darunter die gröften, mit welchen man 
Kheimsgebörig. Der Biſchoff harzugleih | Beine Reifen verrichten fan, Sapines genen 


Die weltliche Gerichtbarkeit, und iſt der hoͤch | /ner werden, 
te uner ben Bräflichen Pairs de France geiſt⸗ Bechiner⸗ Creyß, einer von den 14. Creyſen | 9 
—— um Vohmen/ weicher gegen Morgen an. na |. 
| 
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dem Canton Solothurn gehörig. ’ * 
der Theile, |." 


— — 


Br 
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che Neilen von Narbonne gegen Ooſen. 
— ————— — * 


7 Bere Bebbur 


Ejaslauer Kreis und an Mähren, gegen Mits 
sag an Defterreich, gegen Abend an den Pras 
chenſer⸗ und gegen Mitternacht an den Mol 
dauersund Gaurjimer Kreis grenget. Er hat 
den Nanıen von der Stadt Bechin, Bechy⸗ 
nie, Becbina, Becbiniem, welche ein altes de 
fies Schloß bat, und 12. Meilen von Prag 
wiſchen der Luſnitz und Mulda gelegen iſt. 
Becke, becke, Dorff in Weſtphalen an der Lip; 
pe, mebft einem Schloffe und Amte, einer Li⸗ 
me aus dem Hertzoglichen Holſtein⸗Sunder⸗ 
bursifchen Haufe gehörig. Der igtregierens 
de Hertog von dieſer Linie heift Fridericus 
Wilhelmus, welcher im Dee. 1678. gebohren, 
und eine verwittibte Gräfin von Riviera zur 
Gemahlin hat, yon der ein Pring und eine 
Nrinpefingebehren worden. Bon ſeines Hn. 
Raters Brüder leben noch siwey, nemlich Lu- 
dovicus Friderreus, welcher Koͤnigl. Gouver- 
neur ın Preuffen ift; und Antonius Günthe- 
rs, der in Hollaͤndiſchen Dienften, und von 
1708. biß zum Wtrechtifchen Frieden 1713. 
Gouverneur im Ryſſel geweſen. 

Beden,Beckena, Heine Stadt im Stifft Müns 
fe in een, wiſchen der Stadt Wuͤn⸗ 

und kipftadt. 

Bedenriedt, ein Ort imGantonlintermalden, 
allno ein Ufer oder Schiff⸗ Laͤndung des Lu⸗ 
cerner⸗Sees iſt, wenn man von Urt und 
Sdvwiß reifet. Es ver ſanumlen fich Dafelbft 
die Eantens, Lucern,Uri,Schrig und Unters 
walden in wichtigen Angelegenheiten, 

Beckery feine Yaful in Frriand/ bey der Stadt 
Wexfort in Leiniter. 

Heckle glecken in Engelland, in der Grafſchafft 
Saffolck, 5. Meilen von Norwich. 5 2 
Bedum Grädigen nicht weit von Muͤnſter in 

len, deften Einwohner wegen der 
Dechmifchen Anfchläge, fo denen Schild; 
dürger,Syiftprien nicht ungleich find, gemei- 


niglich aufgezogen werden. 
Beckwa, Meiner Sup in Maͤhren, entfpringn 
Ente Yolanka, und ergieft fich in Die 


Betsde Corbin, eine Leib⸗Garde des Königs in 
dreich, von 200. Edelleuten, welche bey 
tremonien ie 2, und a. vor dem Koͤnig her⸗ 
gm und ihre Becs de Corbin oder Rabens 

' Ehmibel, welches eine Art von Hellebarten 
Minder Hand tragen. \ 

Besafchiten, eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher Muͤn⸗ 
Oe welche weiß gekleidet ſeynd und die Einig⸗ 
keit Ottes preien, mit Anruffung des Worts 
————— 
halten sg mit dieſem Orden. 

Becʒau, Stadt und Schloß im Elnbogner⸗ 
eyſe im Böhmen, an der Toͤpel, auf einem 
—* gelegen. 
ecrkerk, Fecken in ObersUingarn an einem 
Armen Sce gleiches Namens. Die Temes 
Rieffet mitten hindurch / und ergeuſt ſich 5, M. 
gegen —* von hier in die Donau. 

Dednn, Heine&tadt in der Grafſchafft Avignon, 
IN Provence, , j 

Dedan, HeineStabt an der Donau in Servien. 

Vedbur, Stadt / Schloß und Herrſchaft im Her⸗ 
zegthum Julich an den Collniſchen Grenken, 
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Das Abdeliche Fraͤulein⸗Stifft Bedbur foll im 
ogihum Eleve liegen unweit Salcar. 

Be deckter Weg, Chemin couvert oder Coridot, 
Via cooperta,ift ein Gang in derContrefcarpes 
welcher 3. oder 4. Ruthen breit ift,und auffers 
halb des Grabens rings um die Feſtung gehet. 
Er wird deswegen bedeckt — weil er 
mit Bruſtwehren undBänden verfehen,au 
untesweilen noch über dieſes verpaliſadiret iſt. 
Sein Glacis nruß fich nach und nad) ing Feld 
hinaus —— & Math. Lex. p. 343. 

Beder, Bedera, fleine Stadt in ber Halb, Serful 
diffeit ded Gangis, in dem Koͤnigreich Decan, 
in der Probintz Balaguare in Afıen. 

Bederkeſa, Schloß nebft einer SHersfchafft, ſo 
3. Meilen lang und 2, breit ift, in Hertzog⸗ 
thum Bremen / am Fluß Görfte und denGren: 
tzen des Hadelerlandes. 

Bedeſe, Ronco, Bedefs, Fluß in Italien,/ welcher 
in Toſcana entſpringet, und ſich unterhalb 
Ravenna in den Golfodi Venezia ergeuft. 

Bedford, Redfordia, Ladodurum, Stadt am 
Fluß Ufa, in der Grafichafft Bedford, in Ens 
gelland,dauon fich eineEnglifche Familie Her⸗ 
zzoge und Grafen von Bedtord fchreiben. 

Bedfordshire, Bed) rdienfis Comitasu , Graf⸗ 
fhafft in and, zwiſchen den Grafſchaff⸗ 
ten Cambridge, Northampton, Huntington 
und Harford gelegen. 

Bedfort , fiche Befort. p. 21 

Bedis, Bedis-Velez , Velia, Stadt in der Barba⸗ 
rey in Africa, im Koͤnigreiche Fez. am Nittel⸗ 
laͤndiſchen Meere. Sie hat eine Ciradelle 


guten 
Bedmar, ein Fort in Flandern, ſo 1703. von 
Holländifihen General Corbom — 


wurde. 

Beduini, find eine Art Araber / welche in der Wuͤ⸗ 
ſten herum ziehen/ und den Caravanen, ſo yon 
Mecha fommen, auflauren. — 

Beel. — in ber Provintz Lothian in Suͤd⸗ 
Schottland, 6. Meilen von Edenburg. 

Beelick, Fleine Stadt am Fluß Mön im Her; 
— Weſtphalen, dem Ertz⸗ Etifft Colln 
gehörig. . j 

Beemfter, ein durch Wind⸗Muͤhlen ausge 
mahlnes und in Land vermandeltes Micer in 
Nord: Holland, welche s. biß 6. Meilen inUm⸗ 
freife hat. Die Stadt Purmerent liegt an 
dem einen Ende dieſes Diftrids. 

Beern, fiche Barengreiß. p- 173. _ 

Beerwaldifihe Ländgen, fiche Bärwal- 
diſche Zändgen.p- 174. j 

Bees, Burgloß, Feftung in Giebenbürgen, 

am Flug Samos, , 
Beforu,Bediort,Beforsium,Befordia, ine&Stadf 
und Ober⸗Amt im Sundgay, an dem Fuͤß⸗ 
lein Salt, ift ein Paß aus dem Ober-Eljah in 
die Franche Comtd, und da er immer, fon- 
derlich aber das dabey beñndliche Schloß hefe⸗ 
ſtiget gehalten worden. Ludoxicus XIV. König 
in Franckreich, hat heydes die Stadt und dag 
Ober⸗ Amt dem Hertzoge von Mazarin ger 
encht. Allhier guest ed viel Eiſen⸗ Haͤmmer, 
yon man das Eifen weit perführet. 

Dep ift eine Art Tuͤrckiſcher Beamter, derer vles 

unter einem Begierbeg fiehen. 


Bears, 


Barmah Baroche 
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Barmach, hohes Gebürge in Perſien, in ber 


Meere. 
‚ Barmafier, groſſe Etadt in der Perſiſchen Pro; 
Barmbergige Brüder, Ordens;Leute, wel 


Mar del Nort in America, deren 28. ſeynd. len von Surate, am Fluß Nardabath , in dent 
Lande des groffen Mogols. ie liegt an ei⸗ 
sem Berge und hat a. Vorftädte, darinnen 
viel Weber und Gattun > Händler wohnen. 
Die Holland Engelländer haben ihre vom- 
toirs Darinme, und befinder fich auch die 
1 fchönfte Bleiche im ganzen Lande daſelbſt. 
che zu den 3. gewöhnlichen Gelubden pauper- | Baroıa,Gaftell in Portugal, welches die Spanier 
tatis, caſtitatis & obedientiz, noch Dad vierdte  ı7ı1. eingenommen haben. 

hinzu gethan , nemlich den Krancken aufsus| Baron, oder Sreybherr , der nechite Adelſtand 


Provintz Schirvan, nicht weit vom Eafpifchen 


dintz Kirman. 


warten. Cietragen ein graues Kleid, und 
werden in Italien Face ben Fratelli genennet, 
weil der Sfiffter Jan de Dieu, betteln gieng, 
und ausruffete: Thut Butes, ihr Briks 


der. 
Barmftädt, mäßiger Flecken und michtiges 


Amt in Stormarn, welches Die Grafen von 
Ranzom von den Herkogen von Holſtein ge; 


ed 


nach den Grafen und Vicomtes, melcher ſich 
in Teutſchland und Franckreich fehon von 
alten Zeiten her befindet, und wurden vos 
dieſem alle Diegenigen Barones in genere 4% 
nennet, welche unmittelbare Lehne von dem 
Kayſer oder König bejuffen. In Engelland 
feund die Baronen Lords und Glieder des 
Ober⸗Hauſes. 


en ihr altes Stamm⸗Schloß Ranzow, Die |Baroner, iſt in Eugelland die erſte Caſſe umter 


haft Kuͤclsbuͤll und einer gewiſſen 
Eumnig Geldes ertauſchet, und 1649. zu ei⸗ 
ner Reichs Grafſchafft erheben laſſen. An. 
1705. entſtund ein groſſer Streit deswegen, 
indem Hollſtein⸗Gottorp den Kauff, wodiccch 
es an die von Ranzow gefommen, umftoffen, 
und gegen Erlegung des Kauf: Sıhillings 
daffelbe einziehen wolte, fo aber durch den 
Kanferlichen Ausfpruch verhindert worden. 


Barnabiten, Drdens:Leutevon der Congre- 


atıon Der Glericorum regularium $, Pauli, 
en Epifteln ihre erfie Ruͤnche fleißig er; 
Häreten. Sie erjeigen dem 5 arna- 
bas groffe Ehre, kind vom Pabſt Paulo III. 


1543. confrmiret worden, und fragen ein | Barons der s. Zafen, alfo werden bey dem fi. 


wartzes langes Kleid, ingleichen befigen fie 
zu Rom ein fihönes Ktlofter und eine Kirche 1a 
Chiefa di Carlo de Cattinari genannt, und 
haben tederzeit einen Cardinal zum Parron 
ihres Ordens. 


Barnabocı ‚ diefen Namen giebt man Spott: 


weiſe denen armen Nobili di Veneria, und 


war deßwegen, weil in dem Kirch; Spiele |Barque , eine Art Schiffe von mittelmäßiger 


von S. Barnaba zu Venedig eine groſſe Anzahl 
von dergleichen unvermoͤgenden Edelleuten 


wohnen. ee * 
Barnagas, Barnagaffo, Königreich in Abyßinien 


Barnards - C 


Barndorff 


im Africa, zwiſchen dem rothen Meer und 
dem Nilo, welches groß, aber ſchlecht bewoh⸗ 
net ift, und feinen eigenen König hat. 

s e, Stadt in der Proving Dur- 
ham in Engelland 


dern zugehörig. 
fegenes Schloß in 


die Kapferlichen 1709, von den Nebellen ero; 


bert. 
Barnsdorff, Marckflecken an der Hunte, in 
der Grafſchafft Diepholt in MWeftphalen, 


Chur⸗ Hannover gehörig. 


Kar berjelben nur 200. feyn, allein nach der | 


‚ Stadt nebſt einem Schloß und 
Amte amı Flug Hon, zwiſchen Hameln und 
Lemgow, denen Grafen von ber Lippe ges |B 


rig. 
ed de eine Inſul in Suͤd⸗America, an 
der Magellanifchen Meer⸗Enge, den Hollän: | Ufer gebraucht wird 
der Barquetre,ein kleines Schiff, ſo nur 4. Ruder hal, 
Barnıza, feſtes und auf einem hohen Berge ges | Barr, ſiehe Bar. p. 187. 
ber» Ungarn, welches | Barca ; eine von den Inſuln Welternes , be 


arquerole. Baronette, ein mittelmäßiges Laſt⸗ 


| , | Barra, feines Königreich in Atrica , jn Guinea, 
Rasochs, Broche, Brochia, Baroca, Stadt im! welches feinen eigenen König hat. — 


dem kleinen Adel, welche Würde erblich, und 
erjt 1612. unter Jacobo I. aufgekommen If. 
Denn als derjelbe zu dem Irrlaͤndiſchen Krie⸗ 
e Selb brauchte, verordnete er, daß ein ieder / 
er zu Beſchuͤtzung des Königreichs Ittland/ 
und ſonderlich der Proving Uiſter 3. Jahr 
lang 30. Mann auf feine Koften halten wir | 
de, Baroner fen folte. Nach der Einferung 


eit find deren gar viel gemacht worden, 
ag ſich ihre ietzige Anzahl auf 700. erſter⸗ 
cket; umd vor dieſe Ehrenz@telle muͤſſen fie 
bey 1200. Pfund Ererling in die Koͤnigliche 
Cammer besahten. | 


Kenden Parlament von Groß Britannien die 
Deputirte der 5. Städte in Engelland, Hou · 
wers, Sandwich, Hich, Rumney undHaflings, 
deren jede2. Stimmen hat, genennet. 


Baros tleine Stadt auf ber Inſul Sumatra if 


eite gelegen, allwo die 


Afien, auf der Weſt⸗E 
mpffer⸗Baͤume machfen. 


meiften Ca 


Groͤſſe, ungefehr so. Fuß lang, welche einen 
oder auch zum örftern 2. Maften hat, uud 
meiftentheils auf dem Archipelago gebrau⸗ 
chet wird. Diejenigen Barquen, deren man 
(ic auf den Mirtelländifchen Meer bedienet / 
* en nebſt dem groffen Maft noch zwey an; 

ere, und führen Die gröften nicht aber 100. 
Tonnen. Eine Barguc ift auch ein mittel; 
maßiges Schiff ,_deffen man ſich gebraucht, 
Munition darauf zu führen, un eın gr 
Schiff zu beladen oder ansjuladen. 


— — — —— 


Schiff ohne Maſten, welches ben gutem Web 
ter nur auf dem Meer, jedoch nicht weit vom 


Schottland, welche jehr fruchtbar anı@etren 
de, und 7. Meilen langift. Sie hat 
Heine Städte, und es wird allhier der S 

fifch in groffer Menge gefangen. | 


Barraut, 
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Bartaut, ein Marquifat in Guienne. 

» Barraux, Fort-Barreaux, ung am ; Ifere 
in Dauphind, an den Savoyiſchen Grengen 
ui ug ae Aue: F 

rmaſſen vortheilhaſſtig gelegen, daß er zur 
Rechten von der ſere, zur Finden Durch eis 
nen unfteigbaren Felfen, und von forne durch 
Maffer gnugſam bebechet wird, 

Barıeme , kleine Stadt in Ober; Provence in 
Ftanckreich, 4. Dielen von Digne, Sud⸗Oſt⸗ 


ch gelegen. 
Barren, SilbersBarren, alſo wird dad 
Silber genennet melches noch nicht verars 
beitet it, und in Stangen, Kuchen oder Klum⸗ 


pe * J— 
Barriano, lleine Stadt im Venetianiſchen Ge⸗ 
biethe in Italien/ in ber Probintz bergamaſco, 
an den Meylaͤndiſchen Grentzen. 
Barricade, Mi eine geringe Befeftigung wider 
ben Anlauf der Feinde,  _, 
Barrıcade, iſt ein feiter Poften in pri wel 
den die Allirten 1710. den Srangofen ab; 


nahmen. 

Barriere, ſuche Fall⸗Gatter. 

Barriere, eine Verſicherung gegen einen gefaͤhr⸗ 
lihen und feindlichen Nachbar ‚ ingleichen 
die Schadloßhaltung, ſo pacifeirende Theile 
einander zu geben pflegen. Der bekannte 
Barriere. Tractat in den Nederlanden zwiſchen 
dem Kayſer und den Hollaͤndern ward zwar 
17i5.den iz. Nov. und 1716. ausge⸗ 
wechſelt vermoge deſſen Die Hollaͤnderihre Be⸗ 

fagung, welche dein — mit 

ſchweren muß, in denen Städten und Feſtun⸗ 
gen Namur, Tournay, Menin, Furnes, War- 
neton, Ypern und Fort Knocke, zu ihrer 

Greng-Berfiherung haben , in Dendermon- 

de und Rurcmonde aber halb Defterreichifihe 

und halb —— Beſatzung liegen folle, 
es haben ſich aber nach der Zeit viel neue 

Ehiwärigteiten hervor gethan, daß diefer 

— noch nicht in Nichtigkeit gebracht 

en. 


Barrow, Barrojus, Fluß in Leinfter, in {rrland, 
welcher ſich in den Meer⸗Buſen von W arer- 


furd ergeuft. j 
Barıy,, Kleine Inſul auf den Kuͤſten der Engli- 
hen Proving »ouch - Walles, bey dem Eins 

ne derSaverne, gwifihenLandaft und Car- 


m. J 
Bars, Uſenum, Barſenburg, altes 
Sd loß in Ober⸗ Ungarn am Flug Gran, da; 
von die Grafſchafft Gars, Comirasus Barfen- 
Ss den Rahmen führet , welche zwiſchen den 
Sellner, Da Comorrer, und Granerr 
pannkhafften lieget. 
Bariinghaufen , ein Lutherifches Jungfern⸗ 
Kloſter im Kürftenthum Calenberg ‚ 3. Meis 
len von Hannover, dahin es auch gehörst. 
Barten, fejles Schlag und Amt im Barten⸗ 
lande in Preuſſen, nebft einem Staͤdtlein 
des Namens, welches durch einen hohen 
von dem Schloffe abgefondert ıft. 
"Bartenland, kleine Landſchafft tim Branden- 
Surgißhen veufen, welche an di Fluffe 
€, Pregel und Angerap grenget. 
VDartenſitin, Stabrund Sin 


sam dluß Ma, 
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nebſt einem ruinirten Schloß in der Land⸗ 
ſchafft Bartenland. 
Bartenſtein, Schloß, Dorff und Amt in 
ger ee von Hohenlohe⸗Barten⸗ 
ein zuſtaͤndig. — 
Bartfeld, Bartfam, feſte Königliche Frey⸗ 
Stadt in der Grafſchafft Zips in Ober⸗Un⸗ 
garn auf einem Huͤgel, iſt nicht ſehr groß 
bat aber weitlaͤufftige Vorſtaͤdte welche dur 
3. Fluͤſſe befeuchtet werden. Sie iſt ein wich⸗ 
tiger Paß gegen Polen, und von ihren drey 
erh — alle Tage nur eines wechſelswei⸗ 
e eroͤffne 
Barth, Bardium, Stadt und Schloß im Bar⸗ 
tifhen Gebiete in Vor Pommern, drey Mei 
lenvon Etraljund, liegt an einem kleinen 


Peer : Bufen und hat einen Hafen. Das 


Bartifche Gebiete grentzet mit Mecklenbur 
der Grafſchafft Gutzkow, der Inſul Rü 
und der Hſt⸗See; ift 10. Meilen lang und. 
breit, und in Sriedei 1720. der Eron Schwe⸗ 
den reltitu ret worden. 
Barıh, Feſtung in Savoyen im Augſtthal. 
Bartke, Dardia, kleiner Fluß in Vor⸗Pom⸗ 
mern, welcher bey Stralſund entipringet,und 
fich nicht weit von ber Stadt Barth in einen 
Heinen Meer: Bufen der Oſt⸗See ergeuft. 
Barton, Barsonium, Stadt in der Engliſchen 
Provintz Lincoln, am $luß Humber. 
Bartich, Barrha, Bariez, baruffus, Bariffuss 
Flug in Schlefien, welcher ın Groß-Polen 
entipringet , durch das Srädtgen Militſch 
Läuft, und fich im Fürftenthum Glogau in 
die Dder ergeuft, feiner wohlſchmectenden 
te wegen beruhnit. 


Bartſch/ ein vornehmes Schloß in Nicdes 


Ungarn, nicht weitvon Babotſch. Ed wurde 
1710. den Rebellen abgenonmat. 

Barva, fleined Königreich in Abyßinien in Afri- 
ca. am Fluſſe Merabu , iſt Die Hauptſtadt des 
Königreichs Larnagas. 

Baruler, Sieger, welche vorgaben , daf der 
Sohn SDites Fein recht Fleiſch und Blut 
gehabt, daß die Seelen von Aufang der 
pm geſchaffen, und daß fie alle zugleich ge⸗ 

ebet. 

Baruth, Heine Stadt und Herrſchafft im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Creyſe an den Branden⸗ 
burgiſchen Grentzen, denen Reichs⸗Grafen 
von Solms Eounewaldifiber Linie gehoͤ⸗ 
tig, welche allhier refidiren. 
Heilen von Berlin, und ſo viel von Wite 
tenberg. 

Baruch , Serisbe, fihlechter Jund unter das 
ee ju Antiochia in Afien gehöriger 

rt, wofelbit derjenige Lindwurm, den der 
Ritter S. George erleget, in einer am Meer 
liegenden Hoͤle ſoll gewohnet haben. 

Barwick, Berwick, Bercovicum, Stadt am Ein—⸗ 
fluß des Fluſſes Twede, welche eigentlich im 
Schottland lieget, wiewohl fie Die Engelläng 
der unter Die Proving No-chumberland rech⸗ 
nen. Sie iſt groß, volcfreich und mohlbefeftis 
get, und bat eines der fefteften Schlöffer in 
Engelland. Ferner führet fie den Titul eines 
Hertzogthums / und hat Sig und Stimme im 
* ment, Hieven befanz der natürliche 

Ga Zehn 
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— — — —ñ— — — — — — — 
Sohn Königs Jacobi II. in Engelland den — Stadt in Volhynien, in Roth⸗ 
euſſen. 
„Bafılica iſt 


Titůl eines Hertzogs von bervick welcher ſich 
aber nachgehends nach Franckreich mit dem 
Koͤnige — — 1708. jum Marchall 
de France gemadhet worden, und vor etlichen 
Jahren in Spanien commandiret hat. Cr 
eiſt Jacobus, und feine Mutter. sft Habeila 
hurchill, eine Schwefter des Hertzogs don 
Marlborough, feine ietzige Gemahlin ıft Ma- 
demosfelle Berckley , geivefene Staats: Da- 
me bey Koͤnigs Jacobi Gemahlin, mit welcher 
erfih ızoo.vermählet hat.  _ 
HBarzod, Stadt in der Grafichafft gleiches 
Namens,am Klug Hernath in Ober-lingarn. 
Bas. Flecten in Gatalonien, nebſt dem Titul 
io Vicomte in dem Anrenäifchen Ge⸗ 
uͤrge. 
Bas, Heine Inſul auf dem Britanniſchen Meer, 
an den Kuͤſten von Klein⸗Bretaene. 
Bas, feine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Proving 
Velay in Sevennes, j 

Baſa, Dali, Heine Stadt in Granada in Spa⸗ 

nien. 

Beiäluzzo, fleine Stadt in der Landſchafft Aleſ- 

- fandria im Meplaͤudiſchen, an den Genueſi⸗ 
gehen Grentzen, bey dem Fluß Lemo,. ie 

» »gehört dem Grafen von Vitcontis 

Balcara, Feine Stadt in Catalouien, unweit 
Rbſexund Giro»a, am Fluß Fluvia gelegen. 

Bafchi, heift bey den Tuͤrcken ein Bediener, ſo 
Die Aufſicht über etwas hat. ‚Bafch-Capou- 
Ozlanı, iſt der Ober Aufjeher uber Die Thuͤr⸗ 

yuter des Frauenzimmers. WR 
afel, einer von den 13. Schweitzeriſchen 
Cantons , und der neundte in der Ordnung, 
roelcher gegen Weiten an das Sundgau , ges 
gen Norden an das Brißgau, gegen Dften 

„ andie Wald⸗Staͤdte, und genen Suͤden an 

Solothurn grenser. Er iſt einer der frucht⸗ 
barften, hat lieben Vogtheyen, und iſt Refor⸗ 
mirter Religion. 

Bafel, Bafleay Basle, Hauptftadt im Canton 
dieſes Ramens, welche der Rhein in Die groſſe 
und kleine Stadt theilet, und iſt hieſelbſt eine 
Univeihrät,welche 1450. einge weihet worden. 
Sie iſt groß und treibet zienliche Handlung/ 
hat einen Krater Kath,nemlich den gro: 


fern und Heinen, und a. Städtgen, Lichſtall 
und Waltenburg unter fich. 

Baſel, Baflienhs Epifcopatuss Biſchoffthum 
gegen Norden an dem E undgan,gegen Oſten 
am Canton Baſel, gegen Süden am Canton 

“ Solothurn,und gegen Werten an der Franche 

Tome gelegen. Der Biſchoff, welcher, un 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Befangen gehoͤret, 
heiſt anietzo Johannes Conradus von Merneld, 
und hat feit 1705. die Biſchofliche Wurde 
beieffen. Er ift ein unmittelbarer Reiche⸗ 
Stand, refidiret zu Brondrut, und ſtehet 
ung den. Cathouſchen Cansons im Dünds 
nie. Das Capitel hat fonft feinen Sitz zu 
Frexburg gebabt, von dar es ſich aber wegen 
der Frangöftichen Kriegs⸗ Troublen wegwen⸗ 
den muſſen. 

— Bahento, Sluß in.Neapolis. welcher in det Land, 
ſMafft bafılicara entipringes, und ſich in den 

Golto dı Tatanto exgeuſt. % 






Bafılıcara, Landſchafft im 


Baͤſilidianer, Ketzer, 
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Bafılem Bafaues 


iſt ein Griechisch Wort, und bedeus 
tet ein Königlich Gebäude. Jusgemein aber 
merden die groffen und prächtigen Kirchen 
Gebäude, ſo unter Conftancınv M. zu bauen 
angefangen worden, alſo genennet. Wie 
denn noch heut zu Tage die hohen Stiffts⸗ 
und Dom Kirchen diefen Namen führen. 
Bor diefen hieffe man zu Nom Bahilcas, die 
groffen viereckichten, noch einmal fo lang ald 
breit gemachten Gebaͤude, in welchen nicht 
nur der Rath zuſammen kam, und bie Richter 
Recht fprachen, fondern auch in Abweſenhelt 
derjelben, die Wechsler und Kauff Leute Ihe 
Wegen hassen. Ihre Anzalyi belief ſich auf 
15. Nicht weniger wurde das Schiff, oder der 
mittlere Theil der Tempel, ingleichen die 
Geſpraͤch⸗Saͤle in den Pıivar - Häufern am 
dieſem Namen beleget. , 
ft ını Königreich Neapolis, 
welche gegen Norden la Terra d’Otranto, Barı 
und Capıranata , gegen Meften il Vrincipato 
olrraumd.citra, wie auch ein Theil Des Toſea⸗ 
niſchen Meeres,gegen Süden Calabrien, und 
gegen Dften den Golfo dı Taranto zu Gren⸗ 
Benhat. Cie if der Cebuͤrge wegen nicht 
gar ju fruchtbar, und wird fonjten aud) Fro- 
yincia di Cirenza oder Provincia Acberonsina 


genennet. 
welche von Paſilide aus 
Alexandria herfamen. Diefer lebte im Il. 
Seculo, und war ein Schüler Simon s Mag 
Erleugnete die Aufferftehung, hegte die Zau⸗ 
berey und alle fleifchliche Luſt, und hatte ſel 
ante Meynungen von ben Engeln. 
lu - Orden, hat feinen Namen von Baf- 
lio, Bifchoffen zu Cælarea, der ſich ums Jahr 
357. eines einſamen Lebens ſonderlich * 


en, und denen, ſo ihm nachfolgeten, gem 
eguln vorgefihrieben, welche im ısten Secu- 
lo von dent Cardinal Beflarion in 23. Articu 
verfaffet worden. Dieſer Orden iſt einer Def 
ältejten, melcher fich fonderlich ing Orient aus⸗ 
gebreitet hat. 
Baßo, Stadt im Spergogtbum Ferrara, IM 
Päbftlichen Gebierhe in Stalien. 
Bafılogorod, füche Wifilogorud, 
Bafılipotamos ,„ Vafilipotamo „ Irisy groffet 
luß in Morea , welcher mitten durch Mifera 
ieffet, und fich hernach in den Gotfo di Co- 
lochina ergeuſt. Bor Zeiten hieß er Euro- 


tas, 

Bafluzzo, Herculis Infula, Bafılufa s eine 
von den Liparifihen Inſuln auf dem Tyrrhe⸗ 
niſchen Meere, welche aber unbewohnet it 

Bafıcı , Fluß in Perſien in der Proviutz Kermanı 
—— fich in den Meer⸗Buſen von Ormus 
ergeuft. 

Baskirifche Tartarı wohnen in ber groſſen 
Tartarey. 

Balyues, les haſques. Vafcirania, Vafcorum 

regio, Landſchafft in Gafeoane, welche gegen 

Weiten an das B.fcayifche Meer, gegen Not 

den an les Landes, gegen Oſten an Dearn 

ud, gegen Süden an das Vyrcnaiſche Ge— 

bürge grenget. Sie beſtehet and ” * 

t 


—— 
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m— 
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Baffora | Baftion 


Baffora, fiche Balfera. P-I8O. 
Baftarde, dad gröfte Segel auf einer Galere. 
baſtatde, eine Art Stuͤcke pon mittelmaͤßiger 


soı Badqueville - Basfıri 203 


Gebiethen Zabeurd, Nieder⸗Navarra und 
dem Laͤndgen Sale. 





— . 


— — — 


Basquey.lle groſſer Flecken in der Normandie, 
im Laͤndgen Caux , am Waſſer Vienne, wel 
ches in die dene fällt. 

Basıa, Stadt int Koͤnigreiche Fez in Africa, in 
der Proving ciabara, 2. Meilen von der Stadt 
Sala. 

Bafs Heine Inſul in Schottland, aufdem Meers 
Buſen von Edenburg, aufweluer ein feſtes 
Dergöchloßsubennden.. _, 

Balls, Bacha oder. ı acha, ein Tuͤrckiſcher vors 
nehmer Bedienter , welcher im Namen des 
Grob: Zultans über cine Provinz regieret. 
Sonſten iſt es auch ein EhremZitul, welcher 
allen vornehmen Perſonen gegeben wird, 
wenn fie fhon in feinen wuͤrcllichen Aemtern 


ehen. 
Bafla. Stadt in Perfien an ber See, in der Pro; 
bins Dara, ö 
Baflac, Bafacum, Abtey, in der Lanbichafit 
— am Fluß Chatente, in Franck⸗ 


reich. 

Daſſam, ſicht Bacaim, p. 169. 

Baſſan, kleine Stadt in der Ukraine, den Coſa⸗ 
dien gehörig, 40. Meilen von Bialegrodko 
gegen Weſten gelegen. 

Baſſano fleine Stadt in Der Marca Trevigiana, 
den Venetianern zugehoͤrig, am Fluß Lrenta 
gelegen, Sie iſt die Hauptſtadt des Laͤndgens 
Baſſanez. 

Baſſano, baſſanello, kleine Stadt im Kirchen 
Staate im Patrimonio Pecri, ı, Merle von der 


yber. 

Daſſe, kleine Inſul auf dem Fluſſe Forth, in 
Schottland, von der A 8. Meilen 
gelegen, iſt jehr hoch und voller Felſen, auf 
deſſen Gipffel ein feftes Caſtell lieget. 

Raffc Navarre , ſuche Novanıa. 

Baffee, Bafea, eine befeſtigte Stadt anı Fluß 
Deule, in Flandern, welhe der Kron Franck 
reichgehörer. Sie liegt an den Erentzen von 
Arroıs, und 4. Meilen von Rıffel. . 

Ber Stadt im Stifft Ruͤnſter in Weſt⸗ 


shalen, 
Ballen, Baſſum, Flecken und Lutherifches 
Meliches Stifft nebſt einer Herrſchafft und 
Eloß —— genannt, in der Graf; 
ft Hoya 3. Meilen von Bremen, theils 
ur⸗ Hannover, theils aber dem Grafen von 
Bentheim gehörig. | 
Dafenheim,, fiche Paflenheim. > 
Bafleno , Caſuentum, luß in Calabr'a eitra, 
in Neapolis, welcher fh mit Dem Fluß Crate 
Dereiniget. 
baſſeile Jriedrigkeit,unanftändige That, ſo mohl 
dem hohen Stande, als dem Beruff nach, fo 


einer hat, 

Basfıgnano, Städtlein unweit Valcnza im Ser; 
tzogthum Meyland, am Fluß Fo, wo der Ta- 
hero hinein läuft. 

Rasfıgny, ‚Bafiniacus ager, Land chafft und 
Stadt in Champagne gegen Lothringen zu, 
ein Theil liegt in dem Herhogthum Bar, und 
das übrige in Champagne. i 

Basfırı,, groffe Stadt in der Perſianiſchen Pro, 
vintz Kirman m Alien, . 


Groͤſſe, und welche nıan viel leichter fort- 
bringen fan, alsdie andern. Sie ſeynd ſehr 
bequem, fish ſelbiger mit Cartetſchen geladen, 
im flachen Felde unier währender Schlacht 
zu gebraudien. 


D * 


Battarc, gan Huren⸗Kind, fo auſſer der Ehe ger 


zeuget worden, oder wie man ietzo redet, ein 
natuͤrlicher Sohn, deralcichen der Koͤnig in 
Frenckreich Ludovicus XV. unterſchiedliche 
gez uget, und nachmals durch einen Parla⸗ 
ments Echlus legit mren laſſen. 


Baſte, kleine mit s. Baſtionen befeſtigte Stadt 


IN Artois in den Niederlanden. 


Baltenac, ſiehe Raſtoicne p. 203. 


* 


Baſtia, Haͤuptſtadt in der Inſul Corſica, nebſt 


einen guten Hafen und einer feſten Ciradeile, 
Sie iſt die Reſidentz des Genueſteſchen Stadt⸗ 
halters uber die Inſul. 


Baßt.a, kleine Stadt oder groſſer Flecken im Ser; 


tzogthum Modena, auf einer kleinen Inſul, 
welche der Flug Panaro machet. 


Bafia, Stadt in der Eriechiſchen Provintz 


Epiro, an einem Meer; Buſen zwiſchen 
— und Perga, der Inſul Cotfu gegen 
über. 


Baſtianberg, Berg-Städtlein in Böhmen, 


2. Meilen von Marienberg. 


Baftidides. alſo nennen die Bürger zu Marfeille 


ihre um Die Gegend liegende Luſt Haͤuſer, des 
rer viel taufend jenn follen. 


Baitilıca, Slechen auf der Inſul Corfica, ber 


Etadt Adjazzo, gegen Nord :Dften geles 


gehn, R x 
Baltılle, Bafillia, ein altes Schloß zu Parif, 


mit Gräben und Bollwerden verfehen, allwo 
diejenigen, fo ſich wider den Staat verfüns 
bigehr mie auch andere Gefangene, verwahret 
werden. 


Baition, Bollwerck, ift an einer Feſtung ein 


dickes Gebäude von Erde, welches unter 
weilen auswendig mıt&teinen bekleidet mid. 
Es beſtehet aus zwey Facen oder Eeſichts⸗Li⸗ 
nien, und zwey Flanquen oder Erreichen. 
Ein halbes Laftıon iſt cin ſolches Werck nur 
von einer Face ımd einem Flanc. Man 
feset dieſe halbe Baftions gemeiniglich fürs 
ne an die Schwalben⸗Schwaͤntze oder an 
die Konen-Wercke. Ein abgeſchnittenes 
VBollwerck, Baltion coupe, machet gegen 
ber Spihe ein einwartsgehendes Eck, iedoch 
wird ſie heutiger Tages nicht mehr gebrau⸗ 
chet, weil fie em auiſer Defenlion ſtehen— 
des Eck hat. Cin, plattes Battion iſt auf 
eine gerade Linie gebaͤuct, an ſtatt daß die 
andern auf Ecken geſehet ſeynd: derglei⸗ 
chen wird aber nicht geachtet, weil man 
ihre Defenkon son der Courtine her neh: 
‚menmuß, und wel Das Eck der Contre- 
ſcarpe gar zu weit in den Graben gehet, 
fo benimtut ed dus Gefichte und die Defenfion 
der entgegen gejenten Flancken. Siehe 

rlarb.Lex. p.250. 
Balkon de France, eine von den Trankofen 
. 1633. angelegte Feſtung in der Afsicanifchen 
63 Dar- 


\ 


> Baftisne Batecals 


Barbaren auf den Grentzen der Körtigreiche 
Algier und Tunis, welches mit einer guten 
Garnifon und Gefibüse mider die Mohren 


und Araber verfehen ift, und innerhalb ein 
groffes Magazin vor die Waaren hat. 

Baftione dı S. Michaele, Schloß im Hertzog⸗ 

ehe N Italien. 
aſto, ſie amo.p- 174, 

Battoi * Balftenac. AR Baflonacum Stadt 
beym Ardenner- Wald im Herkogthum Lu: 
xeinburg, allwo gute Handlung getrieben 
wird. Sie iſt mol iget und zierlich ge: 

— geyekt der Eron Spanien, und liegt 
acht Meilen von Luxemburg. 

Bafton, fiche Bofton. j 

Bas. Ville, Stadt nebft einem * en Hafen, 
welche die Frautzoſen auf der [Martini- 
que erbauet. | 

Batacalo, fiche Batecalo. p.203, , 

Bataille, hei ‘p wohl eine Schlacht, als eine 
Schlacht Ordnung. 

Bataillon, Agmen pedeflre, — der halbe, dritte 
oder vierdte Theil eines Regiments zu Fuß, 
und befichetin 3. 4. biß 500. Mann; derjes 

nige aber, welcher fie commandıret, wird Ser- 
gent de Bataille oder Major genennet. 

Bataillon carrde, wird genannt, wenn man dad 
Volck ins gevierdte ftellet, dag fie alle einan⸗ 
der den Rücken zu fehren. 

Batalha, ein ſehr berühmteg Dominicaner-Elp; 

ſter inder Portugiefifchen Provins Eftrema- 
„ dura, mahe bey Leiria. 

Bataſeck, fiehe Bathaſeck. 

Baravia, vormals lacarra genannt, Stadt an 
ber Noͤrdlichen Kuſte der Inſul Java, allwo fıe 
die Holländer im Königreid) Bantam erbauet 
baten. Sie iſt Volckreich von Oſt⸗Indiani⸗ 

chen Voͤlckern und Europaͤern, groß, befe⸗ 
get, wohl gebauet, hat einen guten Hafen, 
und ift die Dept tadt aller Laͤnder, welche die 
Holänder in —** beſitzen, indem ſie 
baſelbſt faſt alle ihre Waaren juſammen hrin⸗ 
gen. Der General der Oſt⸗Indianiſchen 
Compagnie wohnet hiefelbit , wie auch das 
allgemeine Rathä ; Colleginm, welches die 
Etaatd Sachen tractiret.· Ferner befindet 
ſich auch allhier das Parlament oder hoͤchſte 
Gericht, vor welchem in Juftiz-Sachen die 
etzte Inftanz iſt, ingleichen ein Schoͤppen⸗ 
hl, der die Sachen der Stadt und Büraers 
afft entfiherdet, und über dieſes ein Unters 
Berichte, vor welches die geringen Sachen ges 
hören, In Kriegs; Sachen hat nad) 
General der General-Major die meifte Macht, 
und eher meiftentheild 12000. Mann re⸗ 
ufirte Volcker und 50. Schiffe unterhalten. 
Fine halbe Meile von batavıa haben bie Sol; 
laͤnder ein Bug Fore erhauef, Jacatra ge; 
nannt, darinne fie allezeit eine ſtarcke Garni- 
fon —— 

Baravia, Fluß in Afien, in der Landſchafft Car- 
pentoria, welche eines yon den neu entderkten 

n Suden, und ift diefer Fluß au: 
ändern gefunden, und alfo 


worden, 
Barccalo, fiche Baricala. p, 20 


4. 
Barccala, haticalo, Batacalo,Esadt undgeftung 












Batska 


Idien am 
tadelle liegt a 


Batenbourg 


auf der Inſul Ceylan in 
gleiches Ramens Die 
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einer Heinen Inſul, hat hohe freinerne Mau |: 


ren, drey ziemlich ſtarcke Bollmerde, und = 
— durch eine Bela⸗ * 


ward 1636. den 


gerung von den Holländern abgenommen. 


Batenbourg . Rarenburgam „ Ar» Batavorum, 


Feine Stadt nebſt einer Citadeliein 
ländifihen Geldern an der Maaß. 


2. Meilen von Ntiemegen, 

Batha, ſiehe Bachıa, p- 170, 

Datbafed, Barhafıca, Stadt amt | ß Car: 
witze in der Graffchafft Tolna in Nieder⸗An⸗ 
garn, nebft einem Biſchoffthum unter den 
Era Bıfboff zu Eolocza gehörig. 

Bathe, Mons Badonicus , Bathonıa, Ague Ca- 
lide, Aqua Solis, jiemlich groffe und wohlg« 
bauete Stadt, nebft den Titul einer Gra 
fchafft, in der Provmg Sommerfer in Engel 
land, 10. Engliſche Meilen von Briltol; fie 
et warme Geſund⸗Baͤder, und einen Bis 
Hof, melcher, unter ven Ertz⸗Biſchoff zu 
Canterbury gehoͤret. 

Bathmünſter Batbmonaflerium kleint 
Stadt ander Donau in ber Grafſchafft Bu; 
chia in ObersUingarn. — 

Bathor / kleine Stadt an der Theiſſa in der 
Ober⸗ Ungariſchen Erafſchafft Zatmar/z. Mei⸗ 
len von Somlio. und 6. von Groh⸗Waradein. 
Sie iſt das Stamm⸗Hauß der Graͤflichen 5% 
milie von bathori, welche vor Alters um dieſe 
Gegend ihre Güter gehabt, und daraus 
nachgehends ea ürften in Sie 
benbürgen entfproffen find. 

Baticala, fleines Königreich nebft einer Stadt 
gleiches Namens, auf der Halb⸗Inſul diſſei 
Des Gangis in Afien, a5. Meilen von Goa, wel 
ches dem Könige von Onor unterthan, und 
den Portugiefen sinfbar ift. 

Bat:calo, —— p.203. 2 

Batimena, fleines Königreich an der Kuͤſte von 
des Gangis, zmifchen dem Königreiche Co» 
chin und dem Gebürge Gate. 

Batka, fiche Bachia. p. 170, 

Barock , Etadt in Samogitien, 8. Meilen dOM 
Ragnir. 

Batoken, Bartogi, ſeynd zwey dünne Ste 
cken, wormit die Verbrecher in Moftau u 
terweilen biß aufden Tod gefchlagen werden. 
Wenn man dem zu diefer Strafe Verdamm⸗ 
ten den Rock ausgezogen hat, wird er im 
en e auf die Erde gemprffen, umd 

ich ihm einer auf den Kopf, Der andere auf 
die Küffe. Sieraufprüge tman fo lange,bif 
der anmejende Ganslar, Officier, Befehlsha⸗ 
ber oder Herr, entweder mit Worten © 
Beberden befiehler, man folle aufhören. 

Baron, fiehe Bouton, 

Bats ka Bacfenfis Regio, aroffer Strich Lan 
des in Ungarn in der Geſpanſchafft Bodtog 
zwiſchen der Donan und Theiſſe, darinne die 
Stadt Bacs etliche Meilen von der Donau 
gelegen, Der Kayſer Leopoldus hat es DON 
Denen Tuͤrcken völlig erabert, und ins Catle⸗ 
witziſchen Frieden 1699, behalten. > 
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Malabar,in Alten, auf der Jalb-Imful diſſeit 


‚205 Batta Bau 
Batta, Provintz im Koͤnigreiche Congo fin Aſri- 





Bavarow Baupaume 2o6 
mit ſchlechter Koſt unterhalten, und zum Fe⸗ 


ca, am gluj̃ Berbela, jwiſchen den Brovingen | ſtungs⸗Bau, auch zu anderer harten und uns 


Pango, Pemba, Angola, ynd den See Agui- 


luada. 
Bauel, Etadt in Engelland,in der Hören. Suf- 
fex, mo gutes Schreß- Pulver verfertiget wird. 


flätigen Arbeit angeftrenget werden. 
Bavarow, firhe Darau, p- 188, 
Bavay, Bavacum, Bagacum, kleine und alte 
Stadt andem kleinen Fluß Ofneau , it der 


Battenberg, feine Stadt und Amt nebit eis —— Hennegau, 4. Meilen von Mons, 


nem alten ——— dieGrafſchafft 
Witgenſtein ſtoſſend, und dem Landgrafen 
bon Heſſen/ Darnuſtadt gehörig. 
Battenſee, Stadt im Hannoveriſchen, zwi⸗ 
ſchen dem Walde Dienfter und der Leine. 
Batterie, Suggeſlus tormeatorum, iſt ein Ort, 


ber Cron Franckreich gehörig. Sie Ift die 

Hauptftadt von einer Prevore, und 1709. der 
11. Sept. erhielten die hohen Alltirten allhier 
einen herrlichen Sieg wider Die Fransofen. 

Baubula, Flecken im Koͤnigreiche Aragonıen am 
Fluß Xalan, eine halbe Meile von Calatajud, 


auf welchen man die Stücke pflanset, um den | Bauco, Bovile, kleine Stadtim Päbftlichen Ge⸗ 


—* beſchieſſen, und ſeynd dieſelben von 


biethe, in Der Campagna di Roma. 


vierechigt ın Die SJöhe gebauet, anbey | Bange, Beauge. Balgium , fleine Stadt in ber 


aud mit Gräben und Palliſaden umgeben. 
Die Platte Forme, oder das aben auf der 


Frantzoͤſiſchen Probintz Anjou, am Fluß Co- 
veinon, 5. Meilen von Angers. 


Banerieerhobene Erdreich, auf welches man | Bauge, Beauge, Balgiacum . Heine Stadt inber 


Stucke pflanget, ift mit Bohlen oder ſtarcken 

Sretern bedecket, damit das Geſchuͤtze nicht 

in die Erde findet. Dieje Platte Fosme ift 

gegen die Bruſtwehr ein wenig abhängig, 

auf daß die Stucke heym loßzünden nicht 

ehr zutucke weichen. ſ. Math. Lex. p. 253. 
Danene, ſuche Laag. 


—— Landſchafft bregſe, nebſt dem 
itul eines Marquiſats, ſo dem Hauſe von 
Urfe gehoͤret. 
Baugency, balgoxciacum, lleine Stadt in den 
Orleanifchen Gebiet an der Loire, allwo eine 
fteinerne Brücke hinüber gehet, ohngefehr 4. 
Heilen von Orleans. Eie hat eine Abten. 


Bartianum, ein Orf in Ungarn, nahe an Etuhl: | Baugerais , Baugerium, Abten in der Sranköfiz 


weiffenburg gelegen, und iſt derſelbe das 
— der Grafen von Buttiani oder 


Batrogi, ſehe Vatoken, p· 204. 


·ſchen —— Touraine, 3. Meilen von Cha- 
tillon fur !Indre, , 

Bauges, Baugehum, einAmt un den Fleinek 
Fluß Bourboillon herum / in dem Hertzogthum 


Batoccos. Basueci, find gewiſſe Thaͤler in dem | Kanonen. 
Koͤnigreiche Leon, in der Gegend | Rauldry, ſiehe Boudry. 
Salamanca, nicht meit von ben Portugiefi- | Baulme, Baume, Beaume les Nonnes, Balnia, 


fihen Grengen,hinter den fteileftentSebürgen, 
in welche ſich etwan bey dem Einfall der alten 
Gothen einige alte Spanier geflüchtet, und 
von aller übrigen Menſchen Converfation 
abgejondertgelcbet haben. Endlich find fie 
unter Philippo 11. durch einen flüchtigen Edel⸗ 


fleine Stadt am Fluß Doux, in der Franche 
Comte, in Franckreich, ſechs Meilen von Be- 
fancon, allwo eine berühmte Hoͤle, daraus 
die Einwohner im Sommer das Eiß holen. 
Es iſt daſelbſt eine reiche weibliche Abten Bes 
nedietiner Ordens. 


mann entdecket, und von den dahin gefand- | Baum, iſt diejenige hölserne Machine, wor⸗ 


ten Geiftlichen zum Chriſtlichen Glauben und 

u. Sitten gebracht worden. Wiewohl 

ie noch fehr roh find, und die Epanier von 

einem unhöflichen Menfchen im Spruͤchwort 
‚ daß er aus den Thälern Batuccos 
m 


me. 
Baurın, Etadt im Hertzogthum Czernichow 
Eine Hole 
ertzogthuns Novogrod⸗Sewiet 
wat im die Refidentz dest ’ 
een Feld⸗Marſchalls Mazeppa , welche aber, 
nachdem ernieldter Mazeppa 1707. ju den 


mit die Haͤfen gejchloffen werden. 
Baumansszöle, eine beruͤhmte Höle , nicht 
meit von Goßlar in der Grafkhafft Blancken⸗ 
burg in einem Felſen, allwo man allerhand 
Knochen von Thieren und wunderſam gebil: 
dete Steine findet, melche Durch das lanaſam 
uud Tropffen⸗ weiſe berabfallende Waffer 
formiret werden, und find 6. unterfchiedene 


Hölen hinter einander zu jchen. 


efannten Gojas | Baumar:s, Stadt auf der Englifchen Fafısf An- 


glefey im Irriandiſchen Meere, zum Fuͤrſten⸗ 
Ir Wallis gehörte. ö N 


Schtyeden übertraf und die Schlacht beyPul- | Baumgarten, fihönes Glofter im Bechiner⸗ 


tawa 1709, berlohren ward, gänklich gepluͤn⸗ 


Ereyp in Böhmen,unmeit der Luznij gelegen. 


dertund ruiniret worden. Die fhöne Com: | Haumgartenberg, ein Ciftercienjer-Elofter 


mer; Refideng des gedachten Mazeppa, fü 
nicht weit davon lage, iſt wegen feined Mein⸗ 


in Ober⸗Oeſterteich an den Unter-Defterreis 
chiſchen Grentzen. 


eyde / von den Moſcowitern 1708. * raſi⸗ | Baumont, fiche Beaumont, , 
* worden, und der jetzige Coſacken⸗Feldherr Baunach, Fluß in Francken, im Stift Bam⸗ 


koporatskirchdiret Gluchow. 
Bagen, Basen, p.200. 
Dau, ii ein jehr hartes Gefängmiß in berChurs 
Ba he 
6, darinnen die tigen Miffe: 
thäter, ald Diebe, die 1uider das Ducll-Mahr 


das gehandelt, u. d. m. fehr genau derwahret, | Baupaume, (ie Paupaume, 
4 


berg, woran An Bambergifcher Fleden und 
Anıt gleiches Namens gelegen, und davon 
auch einer unter den ſechs Orten der rändi: 
—88 ku —— den Namen 
vet, deren Ritter⸗Hauͤptmiann zu Weks 
hauffen twohnet. = “ 


Baur 


- 


wur Dauımendurg Bayern 





‚au in Cutland. 
Bauſetzki, ſeſtes Schloß in Curland bey Libau. 
Bauske, Stadi in Semigallien, oder im Oeſt⸗ 

lichen Theile von Eurland, am Fluß Muſſa,, 
nebrt einen feſten Schloß auf einem Zellen, 
Bauterfen, Echloß und Herrſchafft in Brabant, 
zwiichen Löwen und Yıliemont, ſo Johann 
Jacob ven Caitre yon einer Zürftin von Ho⸗ 
benzoltern im vorigen >eculo erfauffi,und da: 
von zum Baron gemacht worden. i 
Baux, baucium, kleine Stat oder Flecken in 
Provence, nebſt dem Zurul eines Marqu:fard 
und feſten Caſtell, dem Jtaltänıfchen Fuürſten 
von Monaco zugehoͤrig. Sie liegt in der Vi 
guerie von Arles, und hat cin Schloß auf ei⸗ 
nem Felſen. 
Bautzen, Budißin, Buadifs, Hauptſtadt im 

Margarafthum Ober⸗Lauſitz, und eine von 

den SechsStaͤdien, 6. M. von Goͤrlitz, und 

7. von Dreßden. Sie liegt ander Spree, has 

ein Schloß auf einem Felſen, Orlendurg ge 

nannt, auf welchem der Chur; Sächfifibe 

Laud⸗Voigt refidiret, wie auch ein Catholi⸗ 

ſches Stifft, und gehoͤret Chur⸗Sachſen. An, 

1709. find durch eine Feuers⸗Srunſt, mehr 

als zwed Drittheile der Stadt in die Aſche ger 

leget, nach der Zeit aber gar fein wieder aufs 
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Bauſchenburg, alſo heiſt das Schloß zu ai 








tzogthum Lurembura,die Groffchaft Namur, 


die Zeitungen Charleroy und Nieuporr,theilg 


an das Hauß Deiterreich, ıheils an die ok 
länder, Der Ehurfürft von Bavern hat das 
Jus de non appellando,, fireitet mit Chur 
Pfals wegen Des Reichs⸗Vicariats, und 
nebfi dem Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg Dire- 
&or oder Creyß⸗ ausjihreibender Fürft des 
Bayeriſchen Erevfes. Ben der Kanferlichen 
Wahl giebt er feine Stimme unmittelbar 


nach den Könige in Böhnren,und wegen des’ 


Heil. Roͤm. Reiche Erk:Truchjeffen - Anıts 
trägter bev Kayſerl. Solennitaͤlen denn Kayler 
den Reichs: Apfel vom ben der Erönung aber 
ſetzet er 4. fılberne Schuͤſſeln mit Braten von 
deni gebratenen Dchfen auf die Kanferl. Ta: 
fel, welches in feiner Abweſenheit durch den 
Erd : Kruchfes, Grafen von Waldpurg vers 
richtet wırd. Der itzige Churfuͤrſt zu Banern 
heift Max:milianus Maria Emanue], if gebobs 
ren den ı1. ul. 1662. und 1679. jur Regie⸗ 
rung kommen, wurde An. 1692. Gouveracur 
der Spanijchen Niederlande/ worauf er bih 
An. 1700. meiſtens zu Bruͤſſel refidirer. Ser 
ne Gemahlin fi Terefia Cunıgunda, Königs 
Johannis 111. in Polen Tochter, vermählt den 
15. Aug, 1694. und der Chur s Prins Garo- 
lus Albertus, iſt den 6. Aug. 1697. gebohreN. 


ebauer worven, Allhier werden die Land⸗ Bayerıfche Lreyf,Circulas Bavaricus, einet 


aͤge in der Laufiß von dem Churfuͤrſtl. Land⸗ 
Voigt und deſſen Bevfigern von der Kutter 
ſchafft und Erädten ordentlich gehalten, wel⸗ 
ches das hoͤchſte Gerichte im Lande iſt. 
Dayı Bahia, ſuche Goltfo, , 
Baya, Baja, Stadt, Hafen und Feſtung in der 
reagolitanifihben Provintz Terra dı Lavoro, 
am Goifo dı Napoli gelegen, Sie hat warme 
Wider, und it von Pozzolo, dyrch einen klei⸗ 
‚ nen Meer⸗Buſen, 2. biß 3. Meilen breit, abs 
gefondert. . 
Bayern, Bavaria, Bajoaria, Hertzogthum im 
Bayeriſchen Erevfe gelegen welches gegen 
Oſſen an Defierreich, Satzburg und Paſſau, 
gegen Suͤden an Throl, gegen Weſten an 
Schwaben, und gegen Norden an Neudurg 
und die Ober: Pfaltz grentzet. Es wird imOber⸗ 
und Nieder: Bayern getheilet, bat 4. Haupt⸗ 


von den Creyſen Des Roͤmiſchen Reichs, dam 
gehoret Ober: und Nieder, Bavern,das Erf: 
Stifft Salgburg , die Dber-Pfalg, Die dt 
fhornthüner Vaſſau, Freyfnigen und RO 
genfpurg, die Probfien Derchtolsgaden, DIE 
Adıcy Waldfachjen, Kode, Sanfersheitt, ©. 
Emeran, Nieder Münfter und Ober-Mun⸗ 
er, welche drey legrere in Regenſpurg befind- 
ıch ; das Hertzogthum Neuburg, Das Sub 
ſtenthum Sultzbach, die Lanñdgrafſcha 
Leuchteuberg bi den Graf und Herrſchaf⸗ 
ten der Surfen, Grafen und Srepherren zu 
Lobkomis, Eggenberg, Ortenburg, Staufen 
feld, Degeitverg, Wolffjiein, Marelrain,. 
henwaldeck, Hag, u. d. m. wie auc) die Reicht 
Stadt Regenfpurg. In dieſem Erepie iMd 
der Ehurfürfi zu Bavern , und der Ertz⸗Bi⸗ 
(hoff von Salgburg Erepf-Directores. 


Kegierungen, nemlich in Ober, Bavern ;u | Bayersdorff, ein Sber Amt und Decanat iM 


München und Burgbaufen; ın Nieder 
Bayern aber zufandshut und Strau bıns 


Warggrafthum Bayreuth in Franden an der 
Pegnitz gelegen. 


gen, und gehöre denn Churfuͤrſten zu Bayern, | Bayerıjcher Sof, ſuche Stadt am Zof. 
Der igige wurde, nachdem erzu Anfang des | Bayerisch-Vettingen, fuche Dettingen 
E panifiben Succesfiongsstrieges nut Franck⸗ Bayerıfche See , lieger zmifchen Böhmen 


reich wider den Kayſer und das Reich In Al- 
liance geireten, und Lin. 1704. bey Hochſtadt 
totaliter geichlagen worden, An.ı706. den 29. 


und Bayern an der Örenge, und zwat an 
einem Orte, den man ın jener YOeltnens 
ner. | 


April. zu Wien in die Acht erkläret, feiner | Baycux, fiehe Bajeux. p,176, 
‚ChursDignität enrfeger , fein Land von dem | Bayon, Bajonium, fleme Stadtan der Moſel in 


Kayfer befiger, und Die Dber- Pfalg nebſt 
dem Ertz ⸗Truchſeſſen Amte von dem Kayſer 


vothringen, 3. Meilen von Nancy, gegen 
Mittag. 


dem Thurfuͤrſien zu PfaltgAn Lehn gereichet. Bayona, mittelmaͤßige Stadt nebſt einem Ha⸗ 


An. 1714. Aber wurde er vbermoͤne des Raſtad⸗ 
ter und Hadifihen Frieden: chluffes wieder 
in feine Lande, EhwisDignität, Prerogativen 
u,f. mw. völlig rellieniret, und fie en hernach 
die hm An. 7 i2 von Philippo V. in Spanien 


fen an einem kleinen Neer⸗Buſen des Alan 
uſchen Dieeres , in dem Königreich 
cien, wo der Fluß Minho in die Seegedl 
Si ii einegute Öreng;Fejtung gegen Por 
ugali. 


geſchendte Lander und Siaͤdte, als das Her⸗ Bayone, Bayona, Flecken in Deu eafilienin) 
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ſchen Toledo und Alcala de Henares, nicht 
weit von den Fluſſen Xarama und Tajuma. 

Bayonne, Bajona, Lapurdum, Hauptſtadt Der 
Landſchafft Labourd in Gafcogne , nebſt 
2. ziemlich fetten Schlöffern. Sie liegt anıe| 
Bifcayifchen Meer, der Fluß Nive aber reitet 
mitten hindurch, auf welchem die Schiffe biß 

minen un die Stadt gehen können, under 
ſich am Ende der Stadt mitdem Adour vers 
einiger, welche bepde Flüffe einen bequemen 

cſen machen. Uberdis ift fie eine groffe, 
reiche und wohl befeftigte Handelsſtadt, und 
bareinen Biſchoff, unter Das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum ju Auch gehoͤrig. Im vorigen Kriege 
dat die serwittibte Koͤnigin in Spanien wi⸗ 
der Ihren Willen allyier refidiren muͤſſen, 
lebt aber itzo wider in Spanien. 

Bayonnifche Inſuln, Bazone Infuhe, Degrum 
Infsle, jepnd viele kleine Inſuln auf dem Ars 
lantiſchen Dieer, nicht weit von Bayona, ge 
gen die Kure von Gallicien. 

Bayonifche Meer; Bufen, Bajone Sinus, Tar- 
bellicm Sinus, iſt ein kleines Stuͤck von dem 
Haſcoaniſchen Meere in Srandreich, gegen 
die Küße der Landſchafft Labourd, melches 
fenfi auch Mer des Bafques genennet wird. 

Bayrams. Feſt, fiehe Kaisam. p. 177. 

Dayrentb,Margarafihum,fuche Culmbach. 

Bayreuth, Reſidentz Etadt der Marggrafen 
dieles Namens, alwo ein Fuͤrſtlich Schloß 

und berühmtes Gymnaſium, melched 1654. 
son Margaraf Ehrifian Erntien gefiffier 
worden, Sie liegt am rothen Mayn, z. Mei: 
len von Culmbach, und wird das Marggraf⸗ 
thum Culmbach von diefer Refideng heut zu 
Tage insgemein das Bayreuthiſche genennet. 
Eiche Culmbach. 

Baza, übeldemohnte — weit vom Fluß 
Guadalenun. in Königreich Granada, iſt vor 
Frhr — geweſen, und hat einen Bi⸗ 

off gehabt. 

Batadoss, Vafatenfis Ager, ein gewiſſes Gebiet 
IN Guienne, in Franckreich, welches unfrucht⸗ 
bar und voller Wälder iſt. 

Bauas, Yafares, Vafarum,Cos fo, Cosfum,&tad 
in dem Gebieth Bazadois, im Franckreich, 
nebft einer senechauffee und einen Biſchoff⸗ 
thum, unter dem Ertz⸗ Biſchoff von Auch ges 

9, am Fluß Beuve, 8. M. von Bourdeaux. 
zen, iſt eine kleine Scheide: Munge in 
Deuiſchland, deren es ſchwere und leichte 
giebt. Dieſe find am Rhein und in Schwa; 
den gebräuchlich, und gilt einer 4. Creutzer, 
das alſo 22. und ein halber einen Reichs: Thlr. 
machen. “jene aber find in Francken gaugbar, 
und gilt ein —— Bajen 16. ſchwere oder 
20. leichte Pennige, ein halber 8. ſchwere, 
Der so, leichte Pfennige. Cie kommen mit 
den küneburgiichen Marien-Srofchen über; 
ein und cher ein halber Bazen und ein Dia; 
sen: Groſchen in gleichem Werth. Alſo mas 
2. Bajen ein hald,und 4. Bazen eın gang 
Kopffilüde, 3. Bazen beiragen 4.gute Meiß⸗ 
unbe Groſchen, und 18. machen einen Tha⸗ 
? courank, 

Bazieges, Badera, fleine Stadt in Languedoc, 

wiſchen Touloufe und Carcailonne. 
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Beade Beaumarish aio 
Beache, Vorgebuͤrge in Engelland, in der Land⸗ 
afft suffex. 


Bealt, huelth, Bealsa, Bulleum, Fleine Stadt 
im Fürftenthum W’alles in Engelland, in der 
Grafſchafft Brecknock am Fluß Vuy. 

Bearn. kenearnia, Sandichafft in Gafcogne, mel? 
che vor dieſein den Titul eines Furſtenthums 
führte, ift etwa 18. Meilen lang und ro.breit, 
und har viel Berge, aber dabey gute Vieh— 
zucht. Sie grenger gegen Abend an Die Pros 
vintz les Bafques, gegen Norden an Das ei⸗ 
gentliche Guienne, gegen Morgen an les Lan- 
des, Armagnac. und Biporre, gegen Mittag 
aber an das Pyrenaͤiſche Gebürge. 

Beatificatio, it ein Pabftliber Schluß, Erafft 
deffen die verſtordenen Heiligen, Die eiwa von 
etlichen Biſchoͤffen davor erkanm worden, ſo 
lange den Zitul Bearus behalten, umd einiger 
maſſen als Heilige verehret werven, bis nach 
50. jahren der Pabfiliche Stuhlerkenrre, ob 
fie würcklich zu canonifiren und vor vous zu 
fprechen feyn. Es erfodert weniger Unkoſten 
und Geremonien als die Canonifätion. 

Beaubec, Bellus Becus, Ciſtereienſer⸗Abtey in 
der Normandie. | 

Beaucaire, Belloguarda, Stadt an der Rhone 
in Nieder-Languedoc, almo ein ſeht beruͤhm⸗ 
ter Jahrmarckt vom 22. Jul. big in Auguft 
gehalten wird, 10. Meilen von Nimes. 

Beauce, Beauffe, Be/ha, Kandichafft unter das 
General-Gouvernement yon Orleans gehörig, 
zwiſchen Paris und Orleans, melche die Laͤn— 
Der, Chartrain, Vendomois, Blaifois, Dunois 
und ein Stuͤck von Orleans unter fich begreif⸗ 
fet. Vor diefem murde unter Beauce alles, 
was zwiſchen Isle de France, der Loire, Bre- 
tagne,undNormandie gelegen war,verttanden. 

Beaufort en Valde, Bellefordiu, kleine Stadt in 
der Laudſchafft Anjou, nebft dem Titul einer 
Grafichafft, 4 M.vonAngeisgegen Morgen. 

Beaufort, Stadt und Anıt in dern eigentlichen 
Hertzogthum Savoyen, 5. Meilen ven der 
&tadt Monllier. 

Beaufort, Stadt und Schloß, nebſt dem Titul 
eines Hertzogthunis in Champagne, dem Her⸗ 
tzoge von Vendome gehörig. 

Besuge, fiehe Bauge. p.206, | 

Be ujeu, Bedlojovium, Bellijocum, Fleine Stadt 
nebſt einen alten Schloß am Fluß Ardicre, 
in dem Gebieil) Beaujolois, 8. Meilen von 
Lion, Nordwerts. 

Beaujolois, Deilejovienfis, Bellijocenks Ager, 
kleine Proving in Srandreich, in dem Gene- 
ral- Gouvernement yon Lion, ztwifchen Dee 
Loire und Saone. 

Beaulıie, Eleine Stadt inder Grafſchafft Ross in 
Nord⸗Schottland, mo ſich der Fluß Ferray 
in den Meer; Hufen von Murray ergenit. 

Beaulieu, Bellus Locua, Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
fen Provinz Limofin, am Fluß Derdogne, 
hat eine Abtey, unter den Ertz Biſchoff zu 
Bourges gehoͤrig. Es niebt auch jweh Abs 
tenen dieſes Nahmens in Champagne, eine 
EifiercienfersOrdens, jwey Meilen don Cler- 
mont en Argonne; und die andere Priämens 
firatenfer, Ordens, im Gebierhe von Troyes. 

Beaumarisiy, Bellomariſcus, Eleine Stadi auf 

5 der 
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Beaubais Bechiner at 





der Engelländifchen Inful Anglefey , nebfl ; Beauvais, Eleine Stadt in Oberslanguedoc, at 


einem guten Hafen und einem refien Schlop. 
Sie Hat Sig und Stimme im Parlament. 

Beaume les Nonnes, ſiehe Baulme, p. 206. 

Beaumoir, Stadt und Hafen in Poitou , in 
Srandreich. | j 

Beaumont, Bellomontium, Bellas Mans, kleine 
Stadt auf einem Huͤgel in Hennegau, nebſt 
dem Titul einer Grafſchafft, an den Grentzen 
yon Lüttich, 7.Meilen von Mons. Iht Schloß 
aber iſt gefchleiffet. . 

Beaumont, Bellomontium , Dorff im Ländgen 
Vaux in der Schweitz, und ıft daſſelbe der 
HauptsDrt eines kleinen Gebieis / ſo dem Can⸗ 
ton Derngehöret. _ 

Beaumont, feine Stadt in dem Gebiet Coutan- 
tin, in der Normandie, an der See. 

Beaumoaten Argone, Bellemontium in Argö- 
na, Eleine Stadt im Ländgen Argone iM 
Champagne, ı, Meile von Moufon. , 

Beaumont le Roger. Bellomontium Rogerii, Hei: 
ne Stadt anı Fluß Rille, in der Diaces 
Evreux, in der Normandie, nebft dem Titul 
einer Grafſchafft. 

Beaumont fur P’Oyfe, Eleine Stadt in der Isle 

de France, nebft dem Tirul einer Brafichafft, 
fie liegt aufeinem Hügel, und erfirecket ſich 
us an * Fluß Oyſc, alwo eine Bruͤcke hin⸗ 
über gehet. 

Beaumont le Vicomte, fleine aber ſchoͤne Stadt 
am Fluß Sarte,in der Kandfchafft Maine,nebft 
dem Titul eines Herttzogthums in Grand: 


reich. 

Beaumont-Ville, Eleine Stadt in der Norman⸗ 
die, in Franckreich. , 

Beaune, Seins, Stadt an dem kleinen Fluß 
Bourgeoife,in Burgund ‚hat ein altesSchloß, 
amd ihre Gegend iſt des Meines megen bes 
rühmt. Giehat eine Baillage, Chanceleric, 
und ſchoͤnes Hofpital. Er 

Beaune, Belna, eine Stadt in Franckreich, in 
der Heinen Landfchafft Gatinoıs. 

Beauport, Porto hermoio, Port: Formofus, Fe⸗ 
Kung nebft einem guten Hafen auf der Inſul 

. Domingo , den Spaniern jugehörig, ın 
« Nord: America. 

Beauport, Portus Formofus, Formoſu Statie, 
ein Meer: Bufen in dem Südlichen Tp:ile 
der Küfte der Catfres, in Africa, zmifchen dem 
Cap de bonne Efperance, und dem Fluß de 
Intante. , 

Beanprcau, Bellum prarum, Stadt in der Frans 
söfiichen Proving Anjou, am Fluß eure, 

Beaurepaire , fleine Stadt in Franckreich in 
Bourgogne, in dep Vicomte yon Auxonne und 
Gerichtbarfeit vom 8. Laurene gelegen. 

Beaurevoir. fleine Stadt inder Pıcardie,2.Meis 
len pon Chatelet. 

Beauffe, fiche Beance p. 210, j 

Beauvais, Bellovacum, Cafaramagus, befefigte 
groffe Stadt in dem Ländgen Beauvais, in 
der Isle — — — — 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
—— — Der Biſchoff bar zugleich 

Die weltliche Gerichrbarfeit, und iſt der hoͤch⸗ 


te unter det @räflichen Pairs de France geiſt⸗ Bechiner⸗ Creyß einer von den 14. Creyſen 
—* Standes. mm Vvobmen/ weicher gegen Morgen or | 


Fluß Tefcou, 3, Meilen von Montauban, 

Beauvaifis, Bellovacenfis ger , Kleine Land 
fihafft in der Iste de France, welche mifchen 

* Gompiegne, Vexin, Normandie und Picardıe 
eingejchloffen wird. : 

Beawdiey, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 
vintz Worcefier, nicht weit von dem Flug Sa- 
verne, hat Sig und Stimme im Parlas 
nıent. 

Beauvoir, &tadt in Dauphing; dieſes Nahmens 
find noch zwey Städte in Franckreich, eine 
in Nieder;Poitou, die andere in Auxerrois. 

Beaux oder Fops, heift man in Engelland diejes 
nigen Manns Perfonen,fo auf eine weibiſche 
Art allerhand Vanitäten ergeben find, und 
ihre Zeit mit nichts anders, als mit Aufpu⸗ 
sung, Erfindung neuer Moden, und, Beſu⸗ 
chung der Promenaden, Opern, Comoͤdien 
und —— zubringen. AR 

Hebenhaufen, ehemahlige reiche Ciſtercien⸗ 

fer:Abtey im Hergogthum Würtemmberg, un? 
meit Tübingen, itzo aber ift es ein Furflliches 
Alumnat, darinne2s. jur Theologie gemid 
mete Alumni unter des Abte, ( welcher einer 
von den vier General-Superintendenten des 
Landes ift) und 2. Elofter;Pr=ceptorum Auf 
ficht und Information unterhalten, und von 
dar in das Fürftliche Stipendium nach Tuͤbin⸗ 
gen promoviret werden. , 

Beblingen, Amt und Stadt auf einem Ders 
ge, nebſi einem hohen Schloß in Schwa⸗ 


ben,im das Sergogihum Würtemberg gehb⸗ 


ri. 

Bebra, fiehe Bibra, , 

Bebre, Besbre, Chabre, Besbria, Fleiner Fluß 
inder Frantzoͤſiſchen Provintz Bourbonnoiss 
aa Bourbon-Lancy gegen über in bieLoi- 
re fällt. ; 

Bec, Beccum, Flecken nebſt einer reichen Benedi⸗ 
etiner;Abten, inder Normandie. 

Beccabena, fiehe Bena, p. 221. 

Bec-Grefpin, Flecken und Schloß nebfi dem Ti⸗ 
tul einer Baronie, im Laͤndgen Caux IN der 
Normandie. . 

Bec- Helovin, Becum Helvini , Abtey in dem 
Gebiete von Rouen, jn der Normandie, 7. 
MeilenvonRouen. 

Bec de Rioux, £leine Stadt in Rieder « Langue- 
doc, in der Dieces von Beziers, 6. Frandoſi⸗ 
ſche Meilenvon Narbonne gegen Dften- 

Bech burg / Schloß und Vogtey in derSchweiß, 
dem Canton Solothurn gehörig. 

. Beche, Schloß in Ober; Ungarn an der Theiſſe 

im der Grafſchafft Temeswar, wo Pring Eu- 

enius einen herrlichen Sieg 1697. widet die 
Lüreen erhielte., 

Beche, Beghe, Eleiner Fluß in Ober-Ungarkı 
melcher snuifcyen Zitul und Belgrad in Die 
Donau fällt. j ' 

Bechcs,Bachcs,sder Rachotse, ſeynd fleine Schif⸗ 
fe, welche man zu Lion auf der Saone gebtau⸗ 

* darunter die groͤſſen, mit welchen man 
eine Reifen verrichten kan, Sapines genen⸗ 
net werden. 








m Bere Bebbur 


Eraslauer Kreis und an Mähren, gegen Mits 
sag an Oeſterreich, gegen Abend an den Pra⸗ 
chenſer⸗ und gegen Mitternacht an den Mol 
dauer-und Caurjimer-Kreis grenset. Er hat 
den Namen von der Stadt Bechin, Bechy⸗ 
nie, Becbina, Becbinium, welche ein altes fe⸗ 
fied Schloß bat, und ı2. Meilen von Prag 
wiſen Der Sr und Mulda gelegen iſt. 

Becke, Backe, Dorff in Weſtphalen an der HI 
pe, nebft einem Schloffe und Amte, einer Li⸗ 
me aus dem Hertzoglichen Holftein-Gunders 
hurgiſchen Haufe gehörig. Der igtregierens 
de Hertzog von diefer Linie heift Fridericus 
Wilbelmus, welcher im Dec. 1678. gebohren, 
umd eine verwittibte Gräfin von Riviera zur 
Gemahlin hat, yon der ein Pring und eine 
Nringefingebehren worden. Bon ſeines Hn. 
Vaters Brüder leben noch zwey, nemlich Lu- 
dovicus Fridericus, welcher Königl. Gouver- 
neur in Preuffen ift; und Antonius Günthe- 
rus, der in Hollaͤndiſchen Dienften, und von 
1708. biß zum Utrechtifchen Frieden 1713. 
Gouverneur in Ryſſel geweſen. — 

Beden/ ecbena. kleine Stadt im Stift Muͤn⸗ 
fr — wiſchen der Stadt Ruͤn⸗ 

und Lipfiadt. 

Bedenriedt, ein Ort imGantonlintermalden, 
allro ein Ufer oder Schiff⸗ Laͤndung des Lu⸗ 
cetner⸗Sees iſt, wenn man von Uri und 
Echmis reifet. Es verſammlen fich daſelbſt 
- Sepp rennen nen und Unter; 

in wichtigen egenheiten, 

Beckery. feine Juful in —— derStadt 
Weaſott in Leiniter. 

Beckie, glecken in Engelland, in der Graffchafft 
Safolck, 5. Meilenuon Norwich. j 

Bedum, Städtgen nicht weit von Münfter in 
Weiphalen ‚ deften Einwohner wegen ber 
ifchen Anfchläge, fo denen Schild; 
buͤrger Hiſtdrien nicht umgleich find, gemei- 
Mislich aufgeiogen werden 

Beckwa, Meiner diuß in Raͤhren, X 

— Yolanka, und ergieſt ſich in die 


rau. 
Becsde Corbin, eine Leib⸗Garde des Königs in 
ndreih, von 200. Edelleuten, welche bey 
eremonien ie 2. und a. vor dem König = 
om und ihre Becs de Corbin oder Rabens 

! Echnäbel, welches eine Art von Hellebarten 

iſt in det yandfragen. 

Beüäfchiten, eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher Muͤn⸗ 
Öe,melche weiß gekleidet ſeynd und DieEinigs 
feit Ottes seien, mitAnrufung des Worts 
Hin, das if: Er lebe. Ale Janitſcharen 
balten es mit dieſem Orden. 

Beeʒau, Stadt und Schloß im Elnbogner⸗ 
Keyſt in Böhmen, an der. Toͤpel, auf einem 
hohen Bene gelegen. j 

Beczkerk, & ecken in Dbersiingamn an einem 
Aeinen Ste gleiches Namens. Die Temes 
fieifet mitten Hindurch,umd ergeuft fich 5. M. 
gegen —* von hier in die Donau. 

Bedann, tleine Stadt in der(Srafkhafft Avignon, 
M Provence. , 

Bedan, HeineStabt an der Donau in Servien. 

Bedbur, Sladt Schloß und Herrſchaft im Her⸗ 

hegthum Julich an den Collniſchen Grenhzen. 


Beder, Bedera, 
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Das Adeliche Fraͤulein⸗ Stifft Bedbur ſoll um 
ogthum Cleve liegen unweit Salcar. 

Bedeckter Weg, Chewin couvert oder Coridor, 

Via cooperta,ift ein Gang in derContrefcarpe, 

welcher 3. oder 4. Ruthen breit ift,und auffers 

halb des Grabens ringe um die Feſtung gehet. 

Er wird deswegen bedeckt genennet, weil er 

mit Bruftwehren undBänden verfehen,au 

unterweilen noch über dieſes verpaltjadiret ift. 

Sein Glacis muß ſich nach und had) ing Seld 

hinaus verliehren. f. Math. Lex. p. 343. 

er, | eine Stadt in der Halb, Anful 
diffeit des Gangis, in dem Königreich Decan, 
in —* Balaguace in Aſien. 

Bederkeſa, Schloß nebft einer Sersfchafft, ſo 
3. Meilen lang und 2. breit ift, im Hergogs 
thumdremen,am Fluß Görfte und denGren: 

des Hadelerlandes. 

Bedefe, Ronco, Bede/is, Flug in Italien, welcher 
in Tofcana entfpringet, und fich unterhalb 
Ravenna inden Golfodi Venezia exgeuſt. 

Bedford, Bedfordia, Lofodurum , Stadt am 
Fluß Ufa, in der Grafichafft Bedford, in Ens 
gelland,davon fich eineEnglifüe Familie Her⸗ 
Boge und Grafen von Bedford fchreiben. 

Bedfordshire, Bedfordienhs Comirası , Dan, 
ſchafft in € nd, zwiſchen den Grafſchaff⸗ 
ten Cambridge, No 
und Harford gelegen. 

BRedſort, ſiehe Befort. p, 21 

Bedis, Bedıs-Velez , Velia, Fabt in der Barba⸗ 
rey in Africa, im Koͤnigreiche Fez· am Drittel: 
ländifchen Meere. Sie hat eine Ciradelle 
und guten Hafen. 

Bedmar, ein Fort in Flandern, fo 1703. vom 
Soländifchen GemeralCachorn bombardiref 


wurde. 
Beduini, find eine Art Araber,iyelche in der Wuͤ⸗ 
ften herum ziehen,und den Caravanen, fp von 
Mecha fommen, auflauren. au len 
Beel, => in der Provintz Lothian in Süd; 
Schottland, 6. Meilen von Edenburg. 
Beelick, Fleine Stadt am sus Mön im Ft 
tzogthum Weſtphalen, dem Erg Stift Colln 


oͤrig. 
Beemſter, ein durch Wind-Muͤhlen ausge 
mahlnes und in Land vermandeltes Meer in 
Nord: Holland, welches. big 6. Meilen in Um⸗ 
freife hat, Die Stadt Purmerent liegt an 
dem einem Ende dieſes Diſtricis. 
Beern, fiche Barengreiß. p- 173. 
Heerwaldifche Ländgen, fiche Bärwals 
difche Ländgen.p-174., . 
Bees, Burgloß, Feſtung in Siebenbürgen, 
am Fluß Samos, s 
Befort,Bedfort,Befortium,Befordia, einetadt 
und Ober⸗Amt im Sundgau, an dem Fluß⸗ 
lein Hall, iftein Pag aus dem Ober⸗Elſaß in 
bie Franche Comie, ** immer / ſon⸗ 
derlich aber das dahey befindlicheiSihlof befe 
ſtiget gehalten worden. Ludoxicus XIV. Koͤnig 
in Franckreich, hat heydes die Stadt und dag 
DbersAmt dem Hertzoge von Mazarin ges 
chencht. Allhier giebt es vielEtfen-S>änmmer, 
on man das Eifen weit perſuͤhret. 
Beg, ift eine Art Tuͤrckiſcher Beamter, derer vies 
Teunter einem Begierbeg fiehen. s 
ezärs, 


pton, Huntington 


Hegars Behalten Beber Beitsenburs 


Bepars , Begardum , Abtey in dem Gebiete von | Geber, Stadt in Semigallien, in Eurland, 
Treguier, inderProsing Bretagne, mgrand; |Behlem , fiche Belem p. 217. 
Bebringen ſiehe Daringen. p. 174. 
Beja ‚eine jchr fruchtbare Gegend in der Africa» / 
nischen Barbarey, im Königreiihe Tun. , 
Bejer, Beja, Bexar , Hauptſtadt im Hertzegthum 
gleiches Namens, in Portugall, in der pto 
vingAlentejo iſt megen ihrer Bäder berühmt, | = 
davon die eine Quelle warn, die andere falk | © 
Hi. Unweit davon befindet ſich ein ſtiller See/ 
welcher, wenn Ungewitter vorhanden, durch 
feine ungeftüne Bewegung bajfelbige vorper | =: 
verfundiger. h 
Bejar, Biar, Buar ‚ Bejarg , Flecken im Konigrei⸗ 
he Murcia in Spanien, an den Grentzen von 
Valencia. 
Bejar de Melena, Bejara Melene, kleine Stud 
in Andaluſien/ an der See⸗Kuͤſte in Spanien, 
Beichlingen, Beichlingenfis Comitarı, Graf 
Pat an der Unſtrut in Thüringen, und bon | x- 
Loſſa⸗Fluß der hinter Leubingen in die 
Unfirut fällt, faſt rings umfihloffen, den Gra⸗ 
fen von ertbent anietzo gehörig. Das alte 
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reich. 

Beg-Eri ‚ Feine Inſul in Irrland bey der Stadt 
Wexford, in einem Fleinen Meer⸗Buſen, 
welchen der Fluß Siane bey feinem Einfluſſe 
formiref. 

Beghe, liche Beche, p, 212. 

Begıe, Beggia. Stadt inder Afrieaniſchen Bars 

Tares, um Königreiche Tunıs, am Fluß Gua- 
diibarbar , 18. Meilen von Tunis gegen Wer 


ften gelegen. UN 
Bexle Beg⸗. ſeynd Türckifche hohe Beamte,mel: 
che als Stadthalter über groſſe Landſchafften 
geſetzet ſeynd / und hat ein ieder verſchiedene 
Sangıacs, Bess, Aya und andere geringere 
Beamten unter ſich. Das Wort Bevlerbeg 
aber heiſſet eigentlich ein gerrderszerren. 
Sein Gouvernement wird geneunet Begler- 
beelic, Begierbegiatin. N 
Begräbnijfe, werden vom deu Eatholifchen 
rmittage , ben den Proteftanten aber 
Nachmittage gehalten. Ungetauffte Kinder 


— e*1 


werden bey den Catholiſchen nicht In loco 
facro begraben, auch fein Leichen⸗Geſang, 
Gebet oder Solennirät dabey zuaclaffen. So 


hohe und nunmehr wohl renovirte Hergs 
Schloß Beichlingen J Beichlingium , Ärx 





Beichlinga , liegt nicht weit von Selbrungen, 
unds. Meilen von Erfurth. _ * 

Bejie, Beija, Bulla Regia ‚Stadt in Africa, st 
Königreiche Tunis, in einer überaus fruchtbas 
ven Gegend an Getrende gelegen. 

Beila, Stadt in Piemont in talien, in derLand⸗ 
ſchafft Vercellois, an einem Düge. 
Heildenland oder Boldedienland, gewiſſer 
Strich Landes unweit Gifhorn im Hettzog⸗ 
thum Zelle gelegen. : 

Beilſtein, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Mefterwald im Naſſauiſhen Gebiethe/ 2.08. 
son Herborn, dem Prinzen von Naſſau⸗Dici 
uftandig. 

Beilftern, EleineStadt nebft einem&xchlof und 
Anıt imHertz ogthum Wurtemberg, nicht mat 
von Heilbrunn. — 

Beılftein,bilefinum, Hereſchafft, kleineStadt 
und Schloß an der Mofel im Ertz⸗Stiffteriet 

gelegen, und den Freyheren von Metternich 
Beilftein gehörig. 

Beinbeim, Beinbeimium, Heine Stadt unweit 
Fort-Louiss am Fluß Sur im Nieder⸗Elſaß/ 
den Marggrafen von Baden a 

Beinfhen, Stadt im Fuͤrſtenthum Troppau 
in Ober⸗Schleſien. 

Beira, Broving in Portugall, welche gegen Nor 
den die Provintz Tra Ins- Montes, und Entre 
Douro y NMinho. gegen Suͤden das Portugiells 
ſche Eftremadura, gegen Diten das Spanier 
Eitremadura, und gegen Weſten das Atlansv 
65 Meer zu Grenzen har. Sie wird in 6. 
Bebiete getheiſet, welche man Comarcas nen⸗ 
net. Sie iſt fruchtbar an Korn/Hirſen und 

KTaſtamen. Die Hauptſtadt darinnen heif 
gleichfolls Beira. 

Beirberg, Beyerberg, Probſtey der Cano- 
nicorum regularium $, Auguftini in Bayern/ 

| nicht weit vom Wirmſee, amd in das Ruůnchi⸗ 

Bchalten Schaff heift das ſenige/ fo ausder | ſche Pfleg⸗Gerichte Wolfertehauſen gehotu 
Gefahr des Sturms, der See⸗Raͤuber, oder | Beirum, ſiebe Bairam. p. 177. 
andererYtoth erretter amd glücklich in den Ha⸗ Beigenburg, fiche Bosgenbur 
fen gebracht worden. 


wird auch bey ihnen fein Begraͤbhniß am 
heil. Oſter Tage angeftellet, ſondern propter 
reverentiam beſti biß auf den folgenden Tag 
verſchoben. 
Beruarder, Beguiner, ſollen Ketzer in 
Deutfchland und ın ben Niederlanden zu En; 
de des 1zten Seculi geweſen feyn, und gelebret 
ben, das sin Mann in diefem Leben voll: 
ommen werden fönne, und Dahero das heil. 
Nachtmahl zu gebrauchen weitet nicht nöthig 
wäre, auch Feiner menfihlichen Ordnung un⸗ 
derworffen fey, ingkeihen das fleiſchliche Ver⸗ 
mifcbung vor feine Sünde zu halten. Es iſt 
ihre Lehre aber im Concılio Viennenfi zu An: 
fang des 14, Seculi verdammet worden. 
 Heguinen, nennet man in den Niederlanden 
eine gewiſſe Art Frauenzimer, ſo entweder als 
Mittben oder unverhenrathet leben,iedoch die 
ordentliche Cloſter⸗Gelubde nicht annehmen. 
Zu ihrer Aufnehmung haben fie nicht mehr 
nöthıa, als ein gutes Zeugniß und fo viel Mit⸗ 
tel, Daß fie davon leben fönnen. - Es fan eine 
iede ihr beſonders Haus und Haushaltung ha’ 
ben, oder es fönnen deren auch. mehr zufainen 
treten, auch fieh nach ihrem Gefallen wieder 
daraus begeben / wenn ſie Luſt ſich zu verheyra⸗ 
then haben, oder aus andern Urſachen. Sie 
tragen eine befondere ſchwartze Kleidung / und 
beobachten mi beten in ihren zu ſammenkunf⸗ 
ten, und fonft in andern Handlungen gewiſſe 
Reguin haben auch ihre befonderedeguinens 
Haͤu ſer und warten die trancken. Es war ehe: 
utals noch eine Art ſolchet Weibs⸗ Perſonen in 
den Yriederfanden,melche aber leiner Ordens⸗ 
Regel folgten, fondern den Beguarden in ih⸗ 
ren Ereuein Beyfall gaben. Dieſe hat Pabſt 
Johannes der XV}. non den erſtern unter ſchie⸗ 
dei, und find uͤberall ausgerottet worden. 


Weketſch 
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Veketſch, Caſtell in Ungatn, 3. Meilen von 


Scharwiſch und 2.von Gyula. 

Bekia, eine von den Juſuln Batlovento, auf dem 
Mar del Nord in Nord⸗America, welche den 
Caraibes ‚ einer gewiſſen mländifchen Nation 
wugehöret, und einen guten Hafen bat. Sie 
begreift 12. Meilen im Umfange, und hat ein 
ſuſſes Waſſer. 

Berın, ein Daß in Ober⸗ Ungarn beym Einfluß 
des Ketes in Die Theiffe. 

Belg, eine von den 13. Staͤdtlein, welche in der 


Ober⸗ Ungariſchen Grafſchafft Scepup an! 


Polen verpfänder ſeyn. Eie bei einen guten 
Soden, die Einwohner aber find fehr einfälz 
fige und Lächerliche Leute, 

Belac, fiche Bellac. p. 219, 

velagarod ſiehe Bialegrodko. 

Bel-Alcazar ‚ Belalcazarınm ‚ Heine Stadt um 
Königreiche Andahrfien in Epanien, zwiſchen 
Cordoua und Truxillo. J 

Belandre, binnenlander, eine Art Heiner Schiffe 
wit einem lachen Boden, und welche an Ma⸗ 
fien und Eeseln einem Heu gleich ſeynd. 
Man gebraucht ſich derfelben zwitihen Engel 
land und Frankreich zu Fortbringung der 
Wauren, und koͤnnen die gröften, welche 80. 
Zennen führen, von 3. biß 4. Perfonen fort: 
gebracht werden. , N 

Belbais, e/baifa, Pelufum. Fiecken in Africa in 
Errpten, an einem Einfluffe des Nili, der 
Eladt Damiare gegen über. 

Belbo, Beidas, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher an den Grengen von Finale entiprins 
get, dur: re Montferratifchen Landſchafften 
Alba und Aqui flieffer, und fich nicht weit 
don Aldilandrıa in den Po ergieſt. 

Belcaftro, belscaflrum, flene &tadt in Calabria 

” oltea,in Neapolis, nicht weit von Golfo di 
Squilace, Cie hat einen Biſchoff, welcher 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum von Santa seve- 
tina gehöret, j 

Belchite, Bella, fleine Stadt am Fluß Aguas in 

der Dieces von Saragofla in Aragonien, in ei⸗ 
ner fruchtbaren Gegend, gehöret unter dem 
Atul einer Graſſchaft densyerjogen vonAijar, 

Belczo, Belsko, Belzenfs Palarinarıus, Io 
wodſ hafft in Roth: Neuffen,welche en 
den Lembetg, gegen Norden Ehelm, gegen 
Weften Klein Polen, und gegen Often Bol: 
pnien zu Grentzen F Sie begreifft 4. Ge⸗ 

ethe nemlich Beltz, Busko, Grodlow 

„md Grabow. 

Belzoc, Bels, Beiza, Belzium, Hauptſtadt 
ſo meiſtens von Holt gebauet, in Der Wor⸗ 
wodſchafft dieſes Namens, nebſt einem Bi⸗ 


ofthum., . 

Beleguance, Königreich in Aftica, zwiſchen dem 
Fluß Abanbus und den Königreichen Baga- 
medrı und Amara, 

Belem, Berhlem, Bellem, Beiemum, reiches Clo⸗ 

Hieronymiten. Ordens in Portugal, nahe 

ey Liſſabon, welches der König Emanuel er; 
bauet, und der Jungfrau Maria unter dem 
Nahmen der Geburt Chriſti gemidinet, mes; 
wegen es auch Bethlehem genennet morden. 
Eoiſt alhier das Begräbnip der Könige von 
Portugall, und nicht weit davon ſteht mitten 


— 
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Beleran Belinzona ars 
im Tago ein viereckigter Thurn, worinnen die 
Staats⸗ Gefangene verwahret werden. 

Beieran „ eine von den Pithyuſiſchen Inſuln anf 
dem Mitrelländifchen Dieer, nahe bey Yvıca, 
Beles, Beleg , Belcfıs Auvius, Eleiner Fluß in 
Catalonien, in Spanien, welcher ſich zwi⸗ 
ſchen Barcellona und 1 arragona in das Mit⸗ 
jellaͤndiſche Meer ergenft. . 
Beletine, Gelefmum, Belifinum. Eleine Stadt in 
der Landſchafft Perche, nebft einem&chloß an 
den Grenzen von Normandie und Maine, in 
Srandkreich. En 
Beſeſtat, Flecken in Ober-Languedoc im Gebies 
the von Mirepuix, allmo em ‘Brunnen, Bale- 
fte genannt, zu finden, deralle Kahr vom 
Ausgang des Juli big zu Anfang des Januaris 
täglich Ebbe und Fluͤth hat. 
Belfast, Etadt nebit einem Schloß und Hafen 

"an einem Golto in der Grafjchafft Antrım, in 
— welche Sitz und Stimme im Parla⸗ 
ment hat. 

rer ‚ feine Stadt in Languedoc in Franck⸗ 


reich. 
Belforte, Belfordinm, Flecken in Calabria oltra, 
"in Neapolis, nicht weit vom Fluß Metramno, 

Beltosie,Beifortium , feine Stadt am Fluß Ta- 
ro, im Herkogthun Parma, in Stalien. 

Belgard, Beigardia, kleine Etadt / Schloß und 
Anıe am Fluß Perſante im Hertzogthum Caf 

ſuben in Hinter Pommern, den König in 
Preuſſen gehörig, wegen des berühmten Pfers 
de⸗Marcktes wohl befannt. 

Belveit, Arx Belgica, Arx belli vifus, Belgique, 
Holländifche Seftung auf der Inſul Nera ‚in 
—* welche eine von den Moluccifihen In⸗ 
ulm ift. * 

Belgern, fleine Stadt an der Elbe in Ober⸗ 
Sachſen im Chur⸗Creyſe, zwiſchen Strehle 
und Torgau. 

Belgian, fiche Altay. p. 74. 

Belziojofa, Be!jogeufe , Beleiofum , Belgrojofa, 
Flecken nebft einem Echlofe, in der Lands 
ſchafft Pavifano, im Meylandıfchen Gebiete, 
2. Meil. von Pavıa, 

Belgique, fiche Relgeit. p. a1. 

Belgrad, ſuche Griechiſch⸗Weiſſen burg. 

Belgrado, fleine Etadt am Fluß Tajamento, im 
En » 4. Meil. von Udine, den Wenetianern 

ehörig. \ Ä 

Bei; * Belgrädus Auvius, Hyaralis „Bleinee 
Flug in der Tuͤrckiſchen Proving Romanien, 
melcher fish in den Fluß Chartericon ergeuft, 

Belicaftre, fiehe belcaſt o. p. 217. 

Belice , Hyp/as , groffer Stuf Im Val diMazar 
in Zicilien, welcher fich zwifchen Mazara und 
Sacca ind Africanifihe Meer ergeuſt. 

Belin, ſiehe Bilin. . 

Belinguer, Meine Inſul auf der Küfte von Bre- 
tagne, in Franckreich, zwiſchen der Inful Ouck- 
ant und dem feften Lande. 

Belinzona, Belleng, bilitio. Billizona, Bilieia- 
—* kleine un * * | fir Lands 

ogfen am Fluß Teln, gm Mey iſchen 
Gebieth, nebſt zwey guten Schloͤſſern, wo⸗ 
mit man Die Paflage über die Alpen fperren 
fan. Cie gehört benz. Cantons Ury/ Echwitz 

und Unterwalden. 
keljoco, 


19 Beljses Belle | Belle Belturbet me 
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anckreich gegen ein quivalent aus denen 
nigl. Domainen An. 1719. vertauſchet hat. 

Belle-Isie, ſiehe Fayerhil. 

Belle-Iste, kleine Inſul in Vorb-America, wi⸗ 
chen Terra Labrador, und der Inſul Terre, 
neuf, an einen Golfo , welcher hiervon Pafla- 
ge de Belic-Isle genennet wird. 

Belle Isle, fiche Formofa, 

Bellem, fiche Belem. p. 217. 

Bellenberg, Herrſchaͤfft in Schwaben, denGrr 
fen von Pappenheim gehörig. 

Bellenftein, ſeſtes Echloß in Ober⸗Ungarn um 
weit Preßburg. 

Belleng , ſiehe helinzona. p. 218. 

belle Perche, Flecken in der Fransöfifchen Pros 
vintz Bourbonnoisanıgluß All er. 

Belle·Perche, Bella Perrica, Abtey in Gafcogne 
in Franckreich, an der Garonne, 3. Meilen 
von Monrauban, gegen Weften, 

Belle Rive, ein Fort, welches der Hertzog von Ea⸗ 
voyen der Republic Genff zum Nachtheil am 
Ufer des Genffers@ces aufbauen laſſen. Et 
liegt in der Bauilage de Gaillard, und faum 
anderthalb deutfche Meilen von Genf. 


Beljoco, Beljocum,, Flecken in Aragonien, in 
Spanien, nicht weit von der Stadt Boria. 

Belira. Heiner Fluß in Satalonien, der im Pyres 
naͤiſchen Gebürge entfpringet, und fich un 
weit Urgel in Die Segre ergeuft. 

Belitʒ kleine Stadt in der MatckBrandenburg, 
am kleinen Fluß Ada, 6. Meilen von Berlin. 

Bella More ‚ fiche Weiſſe Meer. — 

Bella Pola, Inſul auf dem Golfo di Napoli in 
Morea. 

Bellac,Belac, —— kleine Stadt * —— 
im Hertzogthum la Marche, ingrandreich,am 
Ruß Carftempe. 

SBellamoresfoysZeporie,Leperia Grandvi- 
cen wäpen de im MoſeowitiſchenLappland/ 





















am weiſſen Meer gelegen. 

Bellano, Heine Stadt oder Flecken am Comer- 
See im Hertzogthum Mepland. 

Bellafi, Salt und Herrſchafft auf den Nauns⸗ 
berge in Tyrol, dem Freyherrlichen Geſchlech⸗ 
te yon Kühn gehörig. 

Bellay, Beilicum , feine Stadt nicht meit von 
der Rhone, in der Frantzoͤſiſchen Landſchafft 
Bugey, nebft einem Baillage und Birhoff , 
welcher zugleich die meltliche Gerichtbarfeit 
bat, und unter das Ettz ⸗Biſchoffthum zu Be- 

ancon gehört. ner: 

af ne Schloß im: Hiſterreich, zur Graf⸗ 

t g 


in der Frantzoͤſiſchen Landſchafft Beaujolou. 
Sal oe — Saone. 
ellich, fiehe Billickk. — 
ſchafft Mitterburg gehoͤrig. Beligamme, Landſchafft in dem Konigreiche 
Belle, Feine Stadt in Slandern, anderthalbe 
Meile von Ypern. en 
Belle Aigue , Bella Aqua , Abtey in Nieder⸗Au- 
vergne, in Granckreich. 
Beile-Bailleul, fiehe Bailleul. p. 176. 
Belle-Branche, Bellabranca, Abtey in der Pros 
ding Maine, am kleinen Fluß Vergete; in 


Krandreic). , j j 

Bellecourt, luftiger Ort in ber Zandfchafft Lion- 
nois, in Franckreich. . 

Belle Eftoile, Bea Srella, Abtey in der Norman- 
die, in der Landfchafft Beflin, in Krandreich. 

Bellegarde , Bellegardia ‚Eleine Stadt am Fluß 

 Baone, im Hergogthum Burgund, nebit dem 

Titul eines Hergegthuns. Zi 

Bellegarde , fleine Stade nebft Dem Titul einer 
Baronie, in der Diaces von Nimes in Nieder: 
Languedoc, dent eg von Uxes gehörig. 
Diejes Namens find noch zwey Derter in 
Sranckreich; einer in der Provinz Forer, und 
der andere,melcher ein Schloß ift,in der Graf⸗ 

fit Altarac in Gafcopne, 

Bellegarde, Heine Stadt in derLandſchafft Rouf- 
fillon. ¶ Sie iſt befeftiget, und ein Paß übers 
Pprendifche Gebürge. 

Bellein „Eleine offene Stadt im Deutfchen Flan⸗ 
deen, wo viel Zuch gemacht wird, und jährlich 
im Herbſt ein grofjer Marckt ift. 

Belle-Isie, Calomefüs. Heine granßd ifche und 
Fucbtbareinful aufdenmGatcogn:fchenMeer, 
—— von den Kuͤſten von Bretagne, der 

stadt Blaver gegen über,hat 6. Meilen in der 
Ränge und 2. in der Breite / und beſtehet aus 4. 
irchſpielen. Sie hat einen guteu Hafen und 
stliche Schlöffer, welche zum theil fortifieiret 
ind,führes den Titnl eines Marquifars und ge; 
Öres einem Gefchlechte gleiches Namens zu, 
welches aber dieſe Zuful am ben König in 


dien, welche s. Kirchen unter ſich begreiffel. 
Bellin, Jehrbellin, Heine Stadt und Ant 

am Ryn im Havellande, 7. Meilen von Sek 

lin, dem König in —8 

daſelbſt eine UÜberfarth und nad) def 
1676. gefihlagen worden. 


ftung beym Dollert in der Provintz Groͤnin⸗ 
gen, an den iepländifchen Grengen., 
Bellunefe, Bellunenhs Ager, ein gewiſſes Gebiet 
in ber Marca Trevigiana, in Italien/ den 
— zugehörig, allwo gute Eiſen Bety⸗ 
wercke feyn. 
Belluno, Belunum, Heine aber ſchoͤne Stadt, im 
Venetianifchen Gebiet Beiluneke, am Auf 


Biſchoff von Aquileja gehörig. 

Belmer, ein ausgemahlen Dreer in Nord⸗ Hol⸗ 
land, in dem fo genanten Waſſerlande, un 
weit dem Städtlein Munickendam. _ 

Belmont, Belomonsium , Heine Stadt in Cala- 
bria citra in Neapolis,an dem Tofcanifchtn 

23ele, che Bel i 
eis, ſie e czo. P. 217. 

Belsko, hehe Belczo. pP. 217. 

Belt, der groſſe Belt, Balricam Fretum ma 

Jus, die beruhmteMeerenge zwiſchen den Ju⸗ 
füln Seeland und Zühnen. Der Fleinedelt, 
Enge 1uifhen D a aber ıft —— en 

nge zwi er Inſul Fuͤhnen u 
Fütländifchen Kürten,und — man durch 
ine aus dem Deutfchen in das Baltr 

e Meer. 

Belturber, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Sta 
De Cavan, der Sig und Stimme im va⸗ 
amens hat. 2 Dre 


Belle ville, Bella villa, eine Stadt und Abtey 


Jalnapatnam auf der Inſul Ceylan, in Oft’ 


en Fe Es it 
q 

Priegnig , und die Schweden find daſelbſt 

Beilingerwolder-Schans, Bellingvoldium » Fr | 


| 
| 


Piave ‚ nebjt einem Biſchoffthum unter dm 


2— 


* — 8 


Belvedere Benauges 


Belvedere, ift ein Italianiſch Wort und wird von 
ſolchen Oertern gebraucht, von dannen man 
ſeht weit Be und angenehme Gegenden 
entdecken Fan. 


Belvedere, heiftin Rom ber@arten und das Ge⸗ 
bäude, 109 oben die Vacicanifche Bibliorhec, 
und unten das Wäbftliche Zeughaus ftehet,an 
der Seiten der St. Peters Kirche. 

Belvedere, Belvedera,Euryalmı, Stadt in Sick 
lien,nicht weit von Syracuß, 

Belvedere, eine von den 3.Citadellen juFlorentz, 


ar des Groß⸗ Hertzogs Schag verwah⸗ 
m 


ret wird. 

Belvedere, Alea, Eli J Stadt in Morea, am 
luß Pennea. Sie liegt in ber Landfihafft 
elvedere,die eine von den groffen und Frucht: 

barfien Provingen in Morea iſt. Anieko gehoͤ⸗ 
der Stadt den Benetianern. 

Belulgian , Jiche Axum. p. 166. j 

Belvoir, Schloß inder Provintz Licolne in En; 
gelland, dem Hertzoge von Rurland gehörig, 
melherrzur. darauf geftorben ift. 

Beluen, eine Art von räuberifchen®Bölckern,wel: 
dein Zelten wohnen, und bey Candahar, auf 
den Grenzen von Perſien und dem Reiche des 
arofen Mogols anzutreffen find. Es 

Belzelingen, Heine Stadt in derSchweitz in 
Canton Ari, 1. halbe Meile von Altorff. 

Velzic, Heine Stadt in der Woywod ſchafft Lu 
blin m Klein polen, 4. Meilen von Lublin, 
dem Herm von Woronicz anitzo gehörig. 

Belzig, Stadt, Schloß und Amt im Sächfi- 

Ehur;Erenfe, 4. Meil. von Wittenberg, 
—* Maͤtcliſchen und Anhalt⸗Zerbſtiſchen 
en. 


ßz 

bena Beccabena , Königreich im Nigritien, wel⸗ 
ed feinen ** König hat, und von ab: 
göttifhen Volckern bewohnet wird, die man 
Saufos nennt, , 

Ben, Bene, Benna , Bagennæ, Peine Stadt in 
Piement, an den Montferratiſchen Grentzen, 
bat cin feſtes Schloß, gehörte vormahls unser 
dem Titul einer Grafſchafft dem Herrn de 
Cofta, jego aber dem Hertzog von Savoyen. 

Venadky jhönes Berg-&chloß und Stadt⸗ 


. an im BunklauersErenfe in Böhmen. 


Benar, Capo di Benar , Worgebürge auf der Küs 
fe son Provence. fh fich 3. viertelMeile in dad 
Mittelländifche Meer —J 

Benares, Stadt am Fluß Ganges , in der Pro⸗ 
ving Indoftan, im dem Meiche des groffen 
Nogols, allwo die Heydniſchen Lehrer, Bra- 
mines genannt, ihre Le&tiones halten , und 
alfo die dornehmſte Schule in Indien ift. 

Benzfcail, eine Sand⸗See in mütten Arabien. 
Benafque, fiehe Venafque, s 
Benavari , fleine Stadt nebſt einer Citadelle, 
an den Cataloniſchen Grentzen in Aragonien. 
Eie ift die Haupiſtadt in der Grafichafft Ri- 

agorca, 
Benavenze, Fleine Stadt nebſt einer Ciradeile, 
— ———— Leon. Sie lie⸗ 
- get in einer überaus luſtigen Gegend, und 
tden Titul eines ergogthumd. 

Benavente, Heine Stadt im Porlugieſiſcheu 

emadura, am dluß T._——— 
Benauges, Benalgia, ein gewiſſes Gebiet in Gui- 


Bench Benediction ass 


enne, anızlußGaronne, —— rFle⸗ 
cken Cadillac iſt der vornehmſte Ort barinne. 

Bench,.she Kings bench, ſuche Banc. p. 183. 

Bencoal, feiner Ort auf der Wefi-Seite der In⸗ 
fül Sumatra in Afien, allıwo die Engellänber 
eine Feſtung haben. 2 

Bencouli , ein Drt auf der Weftlichen Küfte der 
Inſul Sumatra in Afien. , 

Benda, Zürckifche Stadt in Macedonien, hat eis 
nen Biſchoff, der unter Durazzo gehöre. : 

Bender, Tekin, Tegına, Tuůrckiſche geſtung in 
Beflärabien am Nieſter, wohin fich der König 
1 — Carolus der XII. nad) der bey 

ultawa mit den Moſeowitern unglücklich ges 

altenen Schlacht 1709. im Junio mit dent 

Rejte feiner Armee retirirte, und fich daſelbſt 
biß 1713.aufhielte,worauferfich nachgehends 
meiftend zu Demorica biß jur Retour in feine 
Lande 1714. aufgehalten. Siehe Demotica. 

Benderick , iſt der erſte Hafen in dem Perſiani⸗ 
fihen Meer⸗Buſen, wenn man von Balfora 
nach Perſien reifen will. 

Bendimir, Bend-Emir, Araxes, Bendimirus Flu- 
vius, Fluß in Perſien, in der Provintz Farsı 
welcher bey der Stadt Schiras vorbey fleuft, 
und inden Golfo di kengala fällt. 

Bendorff, Flecken nebft einer Herrſchafft auf 
dent Weſterwalde in der Grafſchafft Sayn. 
Es gehört zum Theil zu der Sayn-Altenkırs 
chrfchen Zandes;Portion, welche anietzo Sache 


ſen Eiſenach befiget. 
Beneſchin, — — in 
urſtenthum — ‚au den Maͤhri⸗ 
chen (Arengen gelegen. 


Bene, fiehe Bena. p, 221. 


Benediet⸗ Bayern, reiche und prächtige Bene⸗ 
dietiner-Abtey an den Tyroliſchen Grentzen im 
Dber-Bayern, deren Aebten vermöge eines 
som Kayſer Rudoipho 1278, erhaltenen Di- 
plomatis dje Qualixäig eines Reichs⸗Fuͤrſten ers 
theilt, und zugleic) die Gewalt gegeben wor⸗ 
den,die gersöhnlichen 4. Erb⸗ Aemter aus dens 
Adel zu beſtelien. Es gehöret auch hieher dag 
Geſund⸗Bad zu Heilbrunn. 

Benedietiner, Ordens⸗Leute, welche eine 

chwartze weite Kutte mit groſſen und weiten 

Ermeln tragen, nebſt einer Kappe, welche ih⸗ 

nen das Haupt bedecket, oben aber zugeſpitzet 

iſt, und ihnen auf den Rüden hänget. Ihr 
Stifter iſt der heil. Benedictus m. Seculo 
geweſen, welcher die Mönche, fo bißher übers 
all meiſt zeritreuet gelebt, in gewiſſe Kloͤſter 
und Gefeliichafften sufanımen gebracht, und 

‚ihnen gerifje Regeln vorgefihrichen , auch 
und Jahr 540. erſtlich ein Kloſter in Campa- 
nien amı Berge Caſino gebauef. Non den 
Benedictinern find nachgehends die Cattheu⸗ 
fer, Camaldolenſer, Caleftinianer,Sylveliria«- 
ner, Hursfelder ; Union und andere Orden 
mehr herkommen. 

HenedtetinersYionnen, ſeynd ſchwartz ger 
Hlcibet , und folgen der Regel des BHenedis 
etinsr: Ordens. 

Bened:&ion der güldenen Rofe geſchicht, 
wenn der Pabſt auf Lztare in der St. Peters⸗ 
Kirche zu Rom eine guldene Roſe mil beſon⸗ 
dem Coremonien weihet/ Die ex hernach vor⸗ 

nehmen 
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Benediction Benfeld 


nehmen Potentaten ımd derenGemahlinnen, 
oder groſſen Städten und Offi 





—— ju vereh⸗ 
ren pflegt. Dergleichen geſchicht auch in der 
Chriſt⸗ Nacht mit Huͤten und Schwerdtern, 
die gleichfalls hernach verſchencket werden. 
Benediction geben, wird insgemein vom Pabſt 
ga, (auch wohl von Cardinalen, Biſchof⸗ 
und Päbitlichen Nunciıs) wenn er oder fie 
dem Volck oder einer Privat »Perfon, in 
der Kirchen und auf der Gaffe, mit dem Zei? 
chen des Creutzes den Seegen ertheilen. Der 
Vabſt giebt Die folenne Benediction des Jah⸗ 
resdreymahl, ald nemlich am grünen Don: 
nerstage, Ditern und Himmelfarths-Feſte. 
Auch koͤmmt alle Jahr am MichaelissTage 
die Päbftliche Armee mit der Artillerie auf 
dem Plage vor dem Pallaft zufammen, und 
—— die öffentliche Benediction von dem 
abfie, 


‚Bonedittion oder Seegen in der Kirchen, ge 
fchiehet theild bey der Tauffe und dem heili⸗ 
gen erg rg nach geendigtem Got 
tesdienfte, theils ben Ordinirung junger Pre; 
diger, fo wohl durch ein abfonderliches@ebet, 
alsdurch Norfprechung des drenfachen See 
gens, aus dem 4ten Buch Mofis am 6. Cap. 

Beneficium , ein geiftliches Amt nebft gewiſſen 
Einkünften, deffen in der Catholiſchen Kirche 
dierenigen fähig ſeynd, welche Die Tonfur em: 
pfangen haben, oder in einem gemiffen Orden 

eynd. Beneficia Secularia heiſſen Die, welche 

n Clericis Secularibus,, ſo feinen gewiſſen 
Drden angenommen, gegeben werden, al3 
Probfteyen, Deihaneyen , Canonicare , Ca⸗ 

ellen und dergleichen. Beueficis Regularia 
And, welchen die Reguläres dder die geiftli? 
chenOtdens⸗Perſonen vorftehen,alsQbtenen, 
Priorate &c. Beneficis Curasa find, die in 
vollftändigen Parschien gegeben werden, Be- 
neficis Mansalia find die, welche Der Superior 
aus erheblichen Urſachen wieder nehmen kan. 
Beneficia Parrimonialia find, welche an Feine 
andere Geiftlichen, als eingebohrne Landes; 
Kinder vergeben merden koͤnnen. Benefhcha 
Confiflorialia ſind, von deren Vergebung al: 
lein der Pabſt, mit Zuzichung der Eardind: 
le im Confiltorio zu Rom zu fprechen bat. Be- 
neficium de Menfa ift, was auf ewig mit der 

Rafeihed Biſchoffs oder Abts vereiniget ift, 

und alſo niemahls erlediget wird. Beneficium 

de pertica iſt, wenn eine austraͤgliche Stel: 
le mit einer magern verwechſelt wird. Bene- 
Acium Monoculum heiffet, wenn ein Pralat 
nur ein einkiges zu vergeben hat. 

Bene ſchau, Beneſſow, kleine Stadt im Caur⸗ 
zimer⸗ Creyß im Boͤhmen, 5. M. von Prag. 

Beneſchau, ſiehe Pangen. © 

Benejfow, feiner Marcksfleten im Bechiner⸗ 
Creyſe in Boͤhmen. 

Benevento‘, Benevensum , Stadt im Princi ato 
oltra , in Neapolis , mo fich die Fluͤſſe Sabaro 
und Calore vereinigen. Sie hat ein Er Bi⸗ 
fchoffthum nebit dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums, und gehörer dem Paͤbſtlichen Stuhl 
nebft dem umliegenden Gebiet. 

Benfeld , fleine mohlbefeftigte Stadt am 
ug ZU, im Elfaf, 3. Meilen von Straf 


Bensala Benimaras 


burg / ins Biſchoffthum daſelbſt gehörig. 
Benzala, Erngale Regnum, Königreich in Aben, 
den groffen Mogul unteriwürfitg, Durch wel 
ches der Gangesflieffet. Es wird in 3Theile 
abgefondert,nemlich in Bengeia an ſich ſelb⸗ 
se Pr uror und Paran , tft eines Der ſchon⸗ 
en Laͤnder in Indien, und reich an Spece 
reyen, Seide und Baumwolle. Die Emmoh: 
ner find Abgoͤtter, und halten den Fluß Gan- 
ges vor heilig; es befinden ſich aber aud) bep 
20000. Ehriften darinne, und dDieEngellamd 
Holländer treiben einen ſtarcken Handel hie 
her. Die Yauptftadt darinne heiſſet Daca 
am Fluß Ganges. | 
Bengala, Golfo di Bengala, Bengale Sina, Si» 
mus Gangeticas, iſt ein groffer Meer⸗Buſen 
des Indianiſchen Meers in Afien,relcher von 
dem Stönigreiche Bengala den Namen hat, 
und zwiſchen den beyden Halb\nfaln diffeit 
und jenjeitdes Ganges fich erſtreckt. 
Bengebies , gewiſſe Art Völker in Arabia, die 
feine Wohnplage habensefondern in Lande 
herum vagiren, und gemerniglich den Cara» 
vanen, fo von Mecha kommen/ auflauren. 
Benguela , ftönigreich im Aethiopien / in Africa, 
B 


in dem Königreiche Angola, nebit einer&tadt | 


gleiches Namens, welche einen guten Hafen 


am Meer von Congo hat, und den Zollan 


dern gehöref. m 
eni-Aram,deniaraxa, ein StrichLandes inAfrt 
ca, ſo sy Algier gehöret, nebft einer Stadt 
gleiches Namens, in der Provintz Telenfın. , 
‚Benıbachul , Benibachula, Stadt im Koͤnigrer 
che Fez inder Barbarey indtfriea, in der Pto⸗ 
vintz Chaus. 


Beni-bafara, groſſe Landſchafft in Biledulgerib 
—* 


in Africa, am Berge Atlas. Sie iſt der 
liche Theil von der Provintz Segeimele 

Benicuazeval, Benigrazevalus Mans, Gebürtt 
imKoͤnigreiche Fezin Afrıca ‚in der Provins 
Errifis, auf welchem die Stadt Guazeval lies 
get, davon die höchjte Spitze gleich dem Artna 
‚Feuer auswirffet. 

Beni-Gebara, Beni-Gualid, Benigeelidas Mons» 
fruchtbares Geburge im Stönigreiche Fez in 
Afrıca , ift von den einheimiſchen Böldern 
ſtarck bewohnt, melche jederzeit ihre Greobe 
erhalten, weil man ihnen in den Gebürgen 
ſchwerlich beykommen fan. Damit fie 
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auf dem cbenenLande handeln durffen, beiah | 


len fie ihren Tribut an Den Koͤuig zu bez» 


Benigheim, Binnicen , Bönnigbettt, 


ſtuchtbare und luftige Stadt im Würtenber 

gifchen in Schwaben, nicht weit vom Nedas 

in einer Gegend Zabergau genannt, Ste 
eine Ganerbſchafft, davon ein Theil d 
Furſtlichen Hauſe Wurtemiberg, als einChut 
Mapntziſcher Pfand⸗ Schilling, das uͤbtige 
aber den Adelichen Familien von Neupetg/ 
Gemtingen und Liebenſtein gehoͤret. 

Ben umi, Benigemia, Landſchafft in Bıledulge 
rid inAfrica, welche der Südliche Theil der 
Provins Segelmciic ist. : — 

Benimager, Sol Mens, Gebuͤrgenim Koͤnigren⸗ 

* Marocco in Africa, in der Proving Dur 
cala. \ 


Benimaraz,BenimarafımMons, fe semFratrtiv 


ne — nen 


⸗— 
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Gehuͤrge im Königreiche Fez in der Barbarep 
in Africa , in der Provintz Habata, 

Benin, Beninzm, Königreich und Die groͤſte Stadt 
in Gunea und im Lande der Negres, an eis 
nem Fluffe gleiches Namens, der fich in den 
Mer Bufen von St. Themas, Benin Si- 
nu genañt, ergeuſt, welchet fish van Cap For- 
maola hiß an das Cap de tres puntas erfirecket. 

Beniihau, Srädtlein am Oppa⸗Strohm im 
Sdleſſchen Fürftentyum Troppau, allımo 
ein ſhoͤnes Schloß iſt. 

Beni-Suaif, Herwopo/i, Stadt in Eghpten am 
Nilo, allwo viel Flach? und Hanf waͤchſet. 
Beni-1 eudi, Stadt im Koͤnigreiche Fez, iſt mei: 

hentheils zerftöret. i 

Bennickenſtein, Flecken, Amt und Huͤtten⸗ 
Werd in der Arafichafft Hohenſtein in Thür 
fingen, bem Könige in Preuffen, und theild 
dem Fürften von Schwarkburg-Rudelftadt 


rig. 
Bennungen, Meine Stadt in Thüringen, am 
uh Helm, nicht weit von den Mansfeldis 


Gtentzen. 
Benrath, Chur; ifches 8 chloß im 
—— 


Bensberg, Bensburg, ein Flecken im Her⸗ 
tzegthum Bergen, allwo der vorige Churfürft 
in Dials An. 1705. ein ſchoͤnes Jagd Schioß 
an Belt, en er dann und wann zu 
PHEEDEDE: _  _ — 

re feine Stadt in Leitrueritzer⸗Kreiſe in 

hmen, den Grafen von Thun gehörig, 7. 
Meilen überDreiden, und 9. Meil. von Prag. 

Benshaufen, ſiehe Benghaufen. 

Bensheim, mäßige Etadt in der Berg-Straf 
ft, Chur⸗Maynß gehörig. 

Bentheim, BenrbimenfsComirarıı,Öra 
neöft einer Stadt und Schloß im Weitphä- 
lifben Freie, zwiſchen den Bifcho um 
Münfter und der Proving Ober-Dffel, den 
Grafen von Benthein —* Das Schloß 

Dafelbit ift fefte,und mit —S—— 
riſchen Trouppen ſtarck beſetzet. Dieſe Gra⸗ 
fen theilen ſich in 2. Linien, nemlich in die Te⸗ 


lenburgifche und Bentheimiiche, die letzte 
aber wieder in 2, Aeſte, als in den Benthei⸗ 
miſchen und Steinfurtiſchen. 

Bextivoglio, Benrivolium, jiemlich wuͤſte Stadt 
in dem boloneſiſchen Gebiet in Italien/ dem 
Dabft zugehörig, Davon das beruͤhmte Ge⸗ 

te Bentivoglio den Namen führet, mel 
ches vor dieſem Bologna beſeſſen hat. Diefes 
u hatdaher den Namen befommen, 
mel ein Kayfer zu einem ihrer Borfahren ge: 
faat: Ich will dir gut feyn. 

Denghaufen, ein aroffer Flecken, Gent und 
Ant, s.Stunden von&hleufingen,in der ge⸗ 
—— — — Henneberg, gehoͤr 

nft zur Zeitziſchen Erb Landes⸗ bortion. und | 
fiehet aniego nach — —* ju 
Sachſen⸗Zeitz unter Churs Saͤchſiſcher Ho⸗ 


Derar, Berarum Regnum , Königreich im Reich 
des Moguls in Alien, zwiſchen Bengala, Gol- 
conda und Candis gelegen, deffen Hauptftadt 
Shapor heiſſet. J 

1. Theil, 1722. 


Beraun Berennen 2 

Beraun, Berauna, Verona , Königliche Ya 
im Berannier-Kreife des Königreichs % or 
men, 3. Meilen von Praga. Der Kreis, 
cher von dieſer Stadt der Berauner oder 
gemeimiglich ber Podberder: Rreis,Circ«- 
dus Veronenfis Wer Poderbecenfis genannt 
wird, lieget an dem Fluß Muldau wiſchen 
dem Prachen ſer⸗ — — — 
und Chaurzimer⸗Kreiſe, und hat gute Berg⸗ 


werde. » 

Berber, fiehe Bilber. — 

Berbice, Barbiche, Fluß in Suͤb⸗America, it 
der Nrovintz Guiane welcher ſich in Das Mar 
del Nort ergeuſt. Es befindet ſich daran die 
kleine Holländifche Colonie Berb:ce sder Bar- 


biche, welche Die Bürgermeifter und andere 


vornehmſten der Stadt Amfterdam 1720. 
kaufften,und eine Compagnie von 3900000, 
fl. aufrichteten, üm a 
Orenoque über 100. Meilen ind Land hinein 
—— mit denen Einwohnern zu han⸗ 
* und Goldsund Silber⸗Minen gu ent⸗ 
en. 

Bercad, Stadt in KleinRenffen in Polen in 
der Woywodſchafft Braelaw. 

Bercaslaw, ſiehe Braslaw. 

Berchheim, kleine Stadt am Fluß Erpe, im 
Herzogthum Jůlich. 

Berchingen, Perchingen, Heine Stadt und 
—* am Fluß Sultz, im Bifehoffthung Asche 


Berchituria. erfte Stadt in Siberien, [jegt an den 
Rupifihen Örengen, am Fluß Na⸗ 


mens. 
Berchrolegaden, gefürftete Probſtey in Bay⸗ 
ern, in dem Ertz ⸗Biſchoffthum Saltzburg ge; 
legen, been Probſt, melches der igigeChurs 
fürft zu Colln Jofephus Clemens begleitet, iſt 
ein anmittelbarer Stand des Reichs: Im 
——— aber ſtehet er unmittelbar unter 
en Pabft. In dem Kloſter dafelbit befinden 
fich Ehor⸗ Herren S. Auguftiner-Ordens, mels 
che alle aus der Ritterſchafft des Landes find, 
Bercka, fuhe Berka, 
Derdel, Fluß, weicher im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
er entipringet, und ſich zu Zütphen mit dem 
uß Iſſel vereimget. 
Berden, Berckheim, Stabt und Amt im El⸗ 
(ot unweit Schlettadt. Sie hat Diegreyheit, 
aß fich ein Todtſchlaͤger 100. Jahr und 1. 
Tag dafelbft ficher auſhalten kan. 
Berckley, Barckley, Stadt in der Drovink Gla- 
cefter inEngelland,an der Oftlicben Seite des 
Fluſſes Baverne, Davon die umliegende (es 
gend Berckley-Hundred genennet wird. 
Berckshire , fiche Barckshire. p. 192. 


Gerdifch, ift eine Art von einer Art, welche die 


Mojeomwiter als ein Gewehr bey fich führen. 
Berdoa , groſſes und wuͤſtes Land in Africa, in 
der Wülte saara, welches voller Sand uud uns 
geheurer Thiere if. 
Berecz, Stadt in Siebenbürgen, 8. Meilen von 
Cronſtadt gegen Dften. g 
Bereitſchafft ſiehe Biouac. N 
Berend, feine Stadt in@iebenbürgen,2.Mei- 
len von — 5* — 
Berennen, ſiehe Bloquiren. 
H Beren⸗ 


den groſſen Fluſſe 
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Berengreiß, fiche Barengrieß. p- 173. 

Berenznoc, Etadt in Volhynien am Kluffe 
Sclucz, 22. Meilen von Luczko gegen Dften 
gelegen. 

Bereſina, Beresyna, Sluß, welcher in ber Li⸗ 
thausfchen Woyivodſchafft Minski entſprin⸗ 

get, und ſich zwiſchen dem Staͤdtgen Rohae⸗ 
gom Riecizca niit Dem Nieper vereiniget. 

Berefowa , Stadt in Samojeden in Def amt 

lincken Ufer des Fluſſes Oby, wo der luß Zor- 
naja hinein fället, gehöret dem Ejaar. 
Bererhalom fiehe Birthalmen. 

Berg, ſiehe Mons. 

Berg, Monsanın Ducasus,Syerzogthum im Weſt⸗ 
Ben Kreife, welches gegen Norden an 

as Hertzogthum Gleve, gegen Diten an die 
Grafſchafft Marek und Hertzogthum Welt; 
phalen, 9 en@udenan denWeſterwald, und 
Den Dicken ans Ertz Stifft Colln grenget. 
8 gehoͤret dem Churfuͤrſten zu Pfaltz. Die 

Einwohner ſeynd theils der Proteſtantiſchen, 

theils der Catholiſchen Religion zugethan. 

Berg, Montanius (omiratın, freye Reichs⸗Graf⸗ 
ſchafft in Zütphen, welche ihre eigene Grafen 

hat, die aus deni Geſchlechte der Waffenaer her⸗ 
ſtam̃en, zu der Wetterauiſchen Banck gehören, 
daneben den Tit ul eines Erb⸗Faͤhndtichs von 
Geldern u. Zuͤtphen führen, und in derStadt 

S. Heerenberge unweit Derekom eſidren. 

Berg, Flecken inder Probintz Jempterland in 
Schweden. 

Berg S. linox, ſiehe Vinoxbergen, 

Berg, Bergen, ein Yands; Fürftlicher Marckt⸗ 
Flecken in Ober⸗Oeſierreich, 4. Meilen unters 

un Link bey der Donau. Es ıft auch ein 

Schloß und ara dieſes Nahmens in 
Schwaben gegen Ehingen, fo zur Unter-De; 
fterreichifihen Regierung gehöret. 

Berge, Heine Stadt im Boigtlande an der 
Eliter, 3. Meilen von Zwickau gegen Weiten 
pr ach gehöret Denen von Watzdorff und der 

. nen von Zehmen. 

Berga, kleine Stadt am Fluß Lobregatin Cara. 
lonien, in der Vigücrie de Maurefa, in Spa; 
nien,5. Meilen von Puicerda, 

Bergamafco, Bergomenfe Territorium, Lands 

afft in Italien den Venetianern nebörig, 
welche gegen Oſten an dag Brefcianijche, ge; 

. gen Norden an das Valtelin, gegen Weiten 

.. und Euden aber an das Meplaͤndiſche grens 

* Sie hat Eiſen⸗Bergwercke und guten 
armorſtein. 

mo,Bergomum, Hauptſtadt in der Land⸗ 
fft Bergamafco. Sie it etwas befeitiget, 
ieget an einem Hügel, zwiſchen den beyden 
ffen Brembo und Serio, und hat eine Cira- 
elle nebft einem Biſchoffthum, welches um 
. ter den Ertz⸗Biſchoff zu Meyland geborig. 

Berg s Bittenbeim, Bergbieten, offenes 
Städtlein ins Unter⸗Elſaß ns Amt Dachſtein 

und zum Biſchoffthum Straßburg gehoͤrig. 

Bergdorff, ſiehe Bargedorff. p. 194. 


verlohrne und wieder ans Ufer getriebeneSa⸗ 
n der Landes⸗Obrigkeit entrichten muſſen. 

Bergelthal Frexalia vallis, Thal in Grau: 

bundten, im Bunde des Hauſes GOttes, wel⸗ 
cher biß an die Grafſchaͤfft Clavenna gehet, 
und wodurch die Mara flieſſt. 

Bergen, Meine Stadt, Schloß und Lutheriſch 
Jungfrauen:stlofter in Vor⸗Pommern, auf 
der Inſul Rügen am einem Fleinen Zee, der 
Stadt Etralfund gegen über. Die Gegend 
herum wird das Land zum Bergen genennet. 

Bergen, ſiehe Mon. 

Bergen, kleine Stadt in Nieder⸗Sachſen in 
der Grafſchafft Danneberg. 

Bergen, feiter Ort im Sürffenthum Minden, 
an der Weſer. 

Bergen, Benedictiner Nonnen⸗Cloſter an der 
Donau, unweit Neuburg. I 
Bergen, Berga, Hauptſtadt des Koͤnigreichs 
Norivegen, in der Provintz Bergenhus, an 
einen Meer Bujen, Farnerfund genannt,ge; 
legen. Sie iſt wertläufftig, hat einen guten 
Hafer, welcher durch das Schloß Friedrihs⸗ 
burg auf der See⸗Seite, gegen das Yand aber 
durch ungebähnte hohe Berae verwahret wird. 
Fernec iſt fie Die Mefidenf des Königlichen 
Stadthalters, gehoͤret als eine derHandlung 
wegen beruͤhmte Stadt unter die Hanf 
Städte, und hat einen Biſchoff, unter den 

Ettz⸗ iſchoff zu Drontheim gehörig. _ 

Bergen, Amt und Feine Burggrafſchafft im 
Frantzoͤſiſchen Flandern zwiſchen Dünkirden 
und Caſſel. Die vornehnifte Stadt darınnen 
ift Vınoxberz. 

Bergen, Lutheriiches Klofter vor der Stadt 
Magdeburg, bat einen Abt, der ein Land: 
Stand des Hertzogthums Magdeburg ıf, uud 
werden 6. Conventualen darinnen unterha 
fen. A.1576.101rde allhier DieFormulaConcor- 
diz von den Lutherijchen Theologis rex duel. 

Bergen, Graͤfliches Hanauiſches Amts Sladt⸗ 
den, anderthalve Stunde von Franckfurt. & 

ieget auf einer Höhe, und iſt wegen des gu 
ten Weinwachſes berühmt. 

Bergendorff, ſuche Baͤrgedorff. p- 194. ' 

Bergenhus, Bergenfs rAfectura, Norwegi 
ſche Probintz an der Nord: Zee, welche gegen 
Abend an die Provins Aggerhus, gegen Mor; 
den an Drontheim, und gegen Süden und 
Diten an die Nord-Zee grenset. 

Bergen op Zuom, Bercizoma, Stadt undregu- 
lier- Zeitung im Holländifchen Brabant, liegt 
an einem Hügel, und erſtrecket fich biß an den 
Fluß Zoom, allıwo die Holländer einen Canal 
biß ing Meer, wo die Schelde hinein fället, ge⸗ 
bauet,und mir vielen Schantzen bereret ha⸗ 

ben. Sie führt denTitul eines Yarquılars 

Matggrafſchaft, war den Grafen de la Touc, 
Prince d’ Auvergne gehoͤrig, welcher 1710. 
geftorben, und eine einzige — Mariä 
Anna feine Erbin von dieſerGrafſchaſſt Il, 
binterlaffen hat, welche 1708. geb. worden. 


Bergel, Mard; Bergel,groffer: — 
in Francken, 1. Meile von Windaheim, in das Bergenthal, ſchönes Luft: Schlog wahe bet 
Brandenburgiſch⸗ Bayreuthiſche Ober Amt  Eleve, weiche der ehemahlige Stadthallet/ 


oder Hauptnannſchafft Hoheneck gehörig. | 
Bergelohn, ik dasjenige Geld, welches bie Ei: | 


Surft Mauritius yon Oranien / auf eine gar cr" 


rieufe Art has bauen laffen. Besen 


| 
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Bergeras,Bergeracum, Stadt amfluf”ordogne 
in der Probintz Perigord in Franckreich, all- 
no cine Brucke und Paß, wie auch ein Könige 
lichet Senefchal anzutreffen. 

Berg⸗Gießhübel, ſiehe Breßbübel. 

—— ſuche Bärengrieß. p. 173., 

Berghauſen, Schloß im Erg: Stift Coͤlln 
nahe bey Lechenich. 

Vergreichenſtein, Stadt int Prachenſer⸗ 
Kreife in Boͤhnien. 

Berg: Städten Dber-Ungarn, liegen zu bey: 
den Eeiten des Fluſſes Gran, und werden fol 
gende 7.ulf6 genennet: Schemnitz, Chrem⸗ 
Dune Hev,Puggang, Rönigs* 
bergund Altſol Sie haben ſehr reiche Gold 
Eilher⸗ und Kupffer Bergwercke. 

— Amt und Flecken im Hertzogthum 
Bremen. 

Vergſtraſſe, Srrada montana , fleine Land⸗ 
Darts und einmit Nuß Bäumen aufbeyden 
Seiten beſetzter Wig, diſſeit des Fheins, wel⸗ 
der ſich von Darmſtadt biß an Heidelberg auf 
Meilen erſtre.et, und gehoͤret cin Theil 
davon nach Heſſen⸗ Darmſtadt, etwas Dem 
Grafen von Etpach, das meiſte aber den Chur⸗ 
furſten zu Mahntz und Pfaltz. 

Bergzabern Tabernæ monrane, kleine Amts⸗ 
Eiadt am Heinen Fluß Erleb ach im Niedser⸗ 
Elſaß, n. Meile von Eronmweiffenburg. Sie 
gehott zum Hertzogthum weybrůcken. 

Beringen, feine Stade im Stifft Lüttich, an 
den drabantiichen Grenzen. , 

Berislo, Reine Stadt in Erontien,in Ungarn. 

Berka, Etddtlein und Amt in Thüringen, an 
der \lnı, wiſhen Weimar und Eranichfeld, 
Eachſen⸗Weimar gehörig, ift Anno 1712. fük 
ganz abgebrannt. iR had, 

Berka, Heine Stadt an der Werra in Thürin- 
gen, theils Sachſen⸗Eiſenach, theils Heſſen⸗ 
Caſſel gehoͤig. 

— :d, Stadt in Herſotichĩre in Engel⸗ 


and. 

Berkiſſenina, feſtes Caſtell in Ungarn. 

Berlamont, fiehe Barlamont. p. 194. 

Berlanga, Verlanga. Derlenga, Veleranica, fleis 
ne Stadt in Sılt-Caftilien, in dem Gebürge 
la Sierra d Lirbion in Spanien. e 

Berleburg, groffer Flecken am Fluß Eder in 
der Wetterau,in der hraffchafft Witgenſtein, 
gebſt einem ſchoͤnen Echloß/ welches der Gra⸗ 
fen von Witgenſtein⸗Berleburg Reſidentz iſt. 
Sie liegt 2. Meilen von Witgenſtein, und 4. 
von Marputg. 

Berienga, Eryrbia, Inſul auf dem Atlantiſchen 
Mer, nicht weit von dem Portugieſiſchen 
Fiteemadu-a, Gegen Norden liegen noch vie; 
lelleinere Injuln, welche die Inſuln Berlen- 
ge und Berlings genennet werden. j 

Berlepſch, eine Adelide und — Fami⸗ 
lie, ſo it aus Mähren mach Heilen gezogen, 
und Daraus die vermittibte Gräfin Marta 
Gertrudis von Berlepich 170%. in den Fürs 
few -taud erhaben, und zu der erſten Gefur⸗ 

eten Aebtißin des freyen weltlichen Stiffts in 
t Neuſtadt Prage gemacht worden. 
Berlin, Rerolinum,groffe und vokfreuhe Stadt 
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In der Mittel. Marck Brandenburg, an der | 
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Spree,aufeinem fandigten Hoden. Sie ift 
die Nefideng des Koͤniges in Preuffen und 
Ehurfürfiens von Brandenburg, und nach 
und nach durch Die Dabey bebauten groſſen 
läge und Vorſtaͤdte vergröffert worden, Daß 

ic test aus fieben Städten beſtehet. (1) Bere 

lin an fich felbit, jo von Margoraf Alberto 
An. 1163. erbanct worden, (2) über der Spree 
gegen Abend liegt gölln, allmo das Koͤnigl. 
Schloß, und dieſe iſt ſchon im 12. Secuto ge; 
bauet geweſen. Churfurſt Friedr. Wilhelm bat 
über einen Arm der Spree (5) Friedrichs⸗ 
Werder angelegt. Ingleichen hat hoͤchſtge⸗ 
dachter Churfuͤrſt feiner andernGemahlin zu 
gefallen (9die Dorotbeen Stadt oder jo 
genannte Neuſtadt aufbauen laſſen, in wel⸗ 
cher durch und durch vom Thor an, ben dem 
Zenghauß,big zum Thore an dem Thier⸗Gar⸗ 
ſen cine mit fünfNeihen Linden befegte Allde 
it. Der list verfiorbene Koͤnig in Areuſſen 
Friedrich der I hat neben Derfelben (>) die 
Jriedriche-Stadt gegründet, welche we⸗ 
gen einer langen Straſſe, ſo meiſtens Durch 
diefe Stadt, dann aber auch durch die Do; 
rotheen und Soehien⸗EStadt gehet, und 
eine Staliänifihe Meile regulir lang it, (wel⸗ 
ches wohl ın keiner Stadt zu finden) ingletz 
chen wegen der andern langen und rezulirten 
Straſſen und Gaſſen wohl anzuſehen ift. So 


hat auch hoͤchſtgedachter König der von dem 


ehemahls fo genannten Et. Georgen:Thor 
liegenden Borftadt, nachden fie an Gebäus 
den ſtarck zugenommen, (6) den Namen Kö⸗ 
nigs⸗Stadt geaeben, mie denn auch das 
Thor aus der Stadt ietzt das Koönigs-Thor 

eiit, welches gang neu und prä btig jollers 

auct werden, wozu ſchon viel Zubereitungen 

eſchehen. Weil auch die Spandauiſche Vor⸗ 
fa iv groß worden, hat ara fit inno 1712. 

er letzten Gemahlin des Koönigs Friedrichs zu 
Ehren und Gedaͤchtniß (7) die Sophien⸗ 
Stadt genaunt, und in eben dieſem Jahr 
eine Kirche, ſo dieſen Vamen hat, darinnen 
erbauet. Dieſe ſieben Staͤdte haben ige nue 


einen Rath, der halb aus Reformirten, halb 


aus Lutheriſhen Gliedern befteher; vor Dies 
fem aber vierfach mar. So jind auch di ug 
terfibiedlichen Etadt-Berichte in eines gez 

gen worden , ſo jetzt Dasluftiz- Collegium heiſt. 


Das Koͤnigl. Schloß iſt eines von den praͤch⸗ 


tigſten Gebaͤuden / davon DIE Nord⸗Seite gantz 
fertig iſt die Weſt und Suͤd⸗Seite auch mei⸗ 
ſtentheils zur erlection gebracht, die Oſi⸗ 
Seite aber ſtehet noch unabgeriſſen. Man fin⸗ 
det darinnen dieKoͤnigl. bibiothee, darınnem 


die Bücher alle roth eingebunden, und auf 
‚dem Küchen verguldet find ; Neben daran eis 


ne Kamer voll Yanuferrpta und andere Rari⸗ 
täten von Suͤchern, fonderlich vielEineſiſche. 
Diefe bibliochec tft durch Die von Dem rc 
heran von Spanheim erfaufte Ribliochec fi 
weit yermehret worden, duß doch d;e@pan- 
heimiſche, nicht allein ietzund, oben auf dem 
Königl.Collegien- Haus in der Beuͤder⸗Stra 
ihren eigenen Ort hat, ſondern auch denſe 
ben bey kunfftiger Conjvndion unterder Koͤ⸗ 
niglichen&agelle int neuen Schloß,nehft dem 
„2 amen 


I Berlin 


Namen und ihren eigenen Bibliorhecarium | 
behalten wird. Es find auch auf dem Schloß 
u finden dreKunftundMedaillenKammer ; 
inter dem Schloß aber hat der ietzige König 
Friedrich Wilhelm den Luſt⸗Garten ju einem 
ebenen Plas machen laſſen, das Grottenwerck 
aber ſteht noch, und Die Orangerie ift icko ein 
Fabrıquemssyaus. Neben demfelben fteht das 
—— (Segen dem Arlenal über iſt das 
herrliche Zeug⸗ Haus, und hinter dieſein das 


‚ Gouverneur-J)aus,nainen itzt derFeld Mar⸗ 


auſſerhalb der Contreſcarpe, Marggraf Phi: 


ſchall wohnet. Nicht meit davon an der Spree 
auf der E chleuffe derjelben ift der Pack⸗Hof, 
ba alle Kauffmanns⸗Waaren ausgeladen und 
verace ſet werden. Weiter hin in einer Baſtion 
liegt der Jaͤger⸗Hof. Gegen demſelben über, 































ipps Hauß, und gegen diereni über der Konig⸗ 
iche Stall, der aus zwehen aroffen Höfen be 
ſteht; auf dem Sördertheil deſſelben iſt die 
 Academie der Pictut, Architeäur und Scul- 
ptor. Unter dem Thor des Hinter⸗Gebaͤudes 
it ein Thurn, von ziemlicher Hoͤhe, welcher der 
Koͤniglichen docieaͤt der Wiſenſchafften ein⸗ 
geraumt iſt, und auf welchen fie ihr Obfer- 
varoıium haben, in dem e,nen Pavillon oder 
Eck Eebaͤude hat der ietzige König auch ein 
Theatrum Anatomicum bauen fen Eon; 
fien ift unter den öffentlichen Gebäuden be; 
ruhnit dic lange Brücke bey dem Königlichen 
Schloß über die Spree, welche ungen anden 
Pfeilern mit Statuen von Steinen gesiert, 
oben aber mit der eroffen Statua des Chur⸗ 
für Friedrich Wilhelnis zu Pferde pranget. 
In einer Baftion bey dem Arfenal ift Das La- 
boratorium zuFeuerwercken, nebſt den aufges 
lichtetenSJauffen Bomben undGranaden. 
en einer Baflion bey dem Königs;Thor das 
ommendanten⸗Haus. In einer andern wei⸗ 
ter hin hinter der Eloftersstirche, ri vormahls 
der Hetz Garten und Die Det; ältnigfe der frein⸗ 
ben milden Thiere, als Loͤwen, Tieger, Auer: 
ochjen 2c. geweſen, ietzt aber ift dieſes Gebaͤu⸗ 
de auch zu andern Eachen gewidmet. In der 
Baftion gegen dem Epandauifil.en Thoͤre, wo 
er diefem die Wallfchmiede neftanden, hat 
König Friedrich Wilhelm ein ſtarckes Pulver: 
Magazın bauen laſſen. nderBaf on am 
Stralauiſchen Shore iſt das neue Korn Ma; 
gan. unerbalb diefemThor,das Friedrichs⸗ 
Hofital ; Inder Cloſter⸗Etraſſe ıft ſonſt Die 
uͤrſten⸗ und NıttersAcademie gemefen, nel: 

e aber gang abgangen, und das Gebäude ift 
ein Fabriquen-Paus oder ickt ſo genanntes 
Lager⸗Haus. Jede Etadt bat ihre Kirchen. 
Berlin zwey Lucherifihe Hauptf rchen, Ni; 
colai und Marien ; die andern find die Elo⸗ 
er⸗Kirche die H. Geiſt, Spital Kirche, die 
arniſon⸗Kirche; die Reformirte Parochial- 


KFirche/ zu welcher derierige König Triedrich | Berio 


Wilhelm ein · ſchoͤn Glocken⸗E 
fo alle viertel/ halbe und gantze 
und Nacht fpiclet. Zu Coͤlln haben die Ne 
formirten den Dom, und die Lutheriſchen die 
die 8. Peters. Kirche, nebft der Fleinen (Sers 
trauts⸗ Kirche. Auf dem Friedrid 8: Werder 
iſt die Deutſche vor beydeXeligionen,und die 


piel verchret, 


⸗ 
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antzoͤſiſche firche gleich an einander; in der 
Friedrichs⸗Stadt aber die Deutſche gemein⸗ 
ſchafft liche und Frantzoͤſiſche jede allein, die 
übrigen Städte haben iede nur eine Kirte; 
Die Vorſtaͤdte aber, deren drey, nemlich die 
Stralauiſche, Koͤpenickſche und Cöltnifhe, 
haben auſſer der Stralauiſchen ihre eigene 
Kirchen. Die oͤffentlichen geoſſen Ed ulen find 
dieſe: 1. Das Koͤnigl. Gymnafium Reformir⸗ 
ter Religion, darinnen eine aroffezahl& di 
ler freyen Tiſch Haben, und die obern von deu 
£ehrenden Profctlores genannt werden. 2. 
Das Berliniſche oder Kloſter⸗Eymnaſum Lu⸗ 
theriſcher Religion, welches 1712. den 8.Sepi. 
Feuer⸗Schaden gelitten, doch jo, daß die ge— 
mölbten Le&oria unberhädigt blieben. 3. 
Das Coͤllniſche Lutherifche Gymnafıum. - 4. 
Das Friederich⸗Werderiſche vom benderfeits 
Nelioionen. 5. Das Frantzoͤſiſche. Vor dem 
Sranckfurtifchen Thore harte Mr. Briand eine 
feine NitterrAcademie por etlichen Jahren 
aufgerichtet, welche auch der Koͤnig Friedrich 
der I.privilegiret,umddarine fich 1715. zu glei⸗ 
cher Zeit 6. Moſeowitiſche Bringen, 6. Gra⸗ 
fen, 1. Marquis, 4. Barons nebft vielen von 
Adel befanden, es tft aber diefelbe gank mie 
der abgegangen. Endlich ſtehen eines Hol⸗ 
länders aufgerichtere zwey kuͤnſtliche grofe 
MWndmühlen vor den € tralanijchen Zber, 
deren eine biß 60. Bretter auf einmal ſchnei⸗ 
den fan, die andere eine Gruͤtz muͤhle und ber 
füillemXBerter eine Roßmuͤhle iſt. Vor dem 
Thier⸗Garten⸗Thor iſt gleich der ſchoͤne Thie⸗ 
Garten, der auf ı. gantze Meile einen re: ulı- 
renWeg biß Charlottenburg hat. Jenſeit det 
Spree aber vor der Linie iſt Das neu erbaute 
Vefisaus, welches indeften zum E pinnhaus 
gebrauchet wird. So eine groffe Stadt mun 
Berlin mit allen daran gelegenen © rädten 
wuͤrcklich iſt/ fo iſt Doch die Gröffe nicht fo wol 
von den vielen Haͤuſern, derer Zahl ſich doch 
auf 6000. erſtreckt, als von den ſchoͤnen brei⸗ 
ten reguliren Gaſſen zu verſtehen. Vor ein⸗ 
gen Jahren haben ſich die Feformirten, ſe 
aus Franckreich wegen der Religion entwei⸗ 
chen müſſen, in groffer Menge hier eingefun⸗ 
den, und find von hr. Kon. Maj. mit vielen 
erzlichen Privilegus beonadiget worden. Im 
Sahr 1709. ift allhier über « range, Neufcha- 
ftell, und Tecklenburg ein befonders Tribunal 
aufgerichtet morden, und 1720. am 12. Aug. 


flohe der Pulver-Thurm durch einen unge 


tährenZufall in die Luft, dadurch am& chlof 
—— Gu rniſon Kirche und vielen af: 

ern Haͤuſern entjeglicher Schaden verurſa⸗ 
chet wurde. 


Berliniden, fleine Stadt in der neuen Mard 


Brandenburg, an den Pommeriſchen Gren⸗ 
ken. 

Grafſchafft im Stifft Lürtig, denen Gta⸗ 
ſen von berlo gchörig. 


tunden?uüg |Berme, Lifiere, Relais, Pas de ſouris, oder Re- 


traite , Margo foffe , iſt ein Gang, oder bie 
mehr nur ein Rand au dem Graben unten 
um den Wall herum, ohngefehr 4. bif 6- 
E chuhe breit, damit wenn etwas von der Et⸗ 
de des Walles herunter weicher, folchee jo 
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die Berme, nicht aber in den Graben fallen 
möge. Siehe Marb. Lex. p. 256. 
Bermudes, Summerie vel Alive Infule , viele 
Heine Infuln in Nord; Amer ca, auf dem Mar 
de Nord, nicht weit von Virginien, welche al- 
leſamt den Engelländern gehören, und ſollen 
derſelben bey 400. ſeyn. Cie find voller 
Kippen, lieaen in Gejtalt eines halben 
Mod, haben gelunde Luft, und bringen 
Eden, Palmen, Eitronen, Pomeranken und 
Meın.n. Der Hafen Southampron, der 
Er: Buſen Herington, und der groſſe Sund 
feond darauf berühmt. 
dern, Bernenfs Pagws „ der gröfte unter den 
weitzeriſchen Cantons als welcher fich 
von Genfer: See am Fluffe Aar hin biß an 
den Rhein erſtrecket, und (ehr fruchtbar an 
Vein iſt. eine Breusen ſeynd gegen We⸗ 
ſien die Cantons Baſel und Solothurn, die 
Graffchafft Neuſchatel und Die FrancheCom- 
te; gegen Morden dic Wald⸗Staͤdte, der 
Rhein und Canton Zürch; gegen Diten Lu⸗ 
cern, Untermalden und Ury , gegen Süden 
aber dad Landgen Gex, der Genfers&ee und 
das Wallifer fand. Er wird in den Deut: 
fhen und Srangöfiichen oder Welſchen 
Theil abgeiondert, Davon jener um den gluß 
Aa zut Rechten; diefer aber um den Gens 
ferund Neuburger-&ee zur Linden lieget, 
und nsgemein le Pais de Vaud genennet 
wird. Der ganke Canton beſtehet aus 39. 
Bogteyen, auch vielen Städten und Aem—⸗ 
tern, welche durch Die von Bern dahin ges 
fhidten Banier⸗Herren, Landvoigte und 
Sdultheiſſen renieres werden. Nachdem 
ein deſem Canton vielen Streit mes 
gen Verwaltung der Landvogteyen geſe⸗ 
get, ſo in endlich i711. die ſer Schluß gefaſſet 
morden, daß dieſe Aemter ins kunfftige 
—* ſollen vergehen werden. Es iſt 
auch 1712. der Anfang damit gemacht wor⸗ 
den, und ſoll ein ieder Laudvogt 6. Jahr re 
gieren. Diefer Canton ıft der fruchtbarſte 
unter allen, und befen „et fich zu der Refor⸗ 
mırten Religion. Der groffe Rath) dieſes 
Eantons foll aus —— beitehen,aber 
Indgemein nicht compler ſeyn. 
9 Vahmens /auf einem kleinen Hügel, und 
Kreſſet die Aar an drey Seiten herum, an 
er vierten aber iſt fie mut Bollwercken, einem 
tieffen Graben, einigen Auffenwercten, und 





einer Schanze auf einem nahe gelegenen |- 


Verge verfehen. Sie iſt ziemlich groß, volck⸗ 

reidh,mohlhabend,u. hat ein gutes Zeughauß. 

Bernau, Pernau, Berngau, Heine Bäye; 

file Stadt im Biſchoffthun Megenfpurg 

im Sulzgau, an den Frauckiſchen Grenzen, 
t weit von Neumarck. 

Bernau, Staͤdtlein ander Nabe in der Ober⸗ 
Pfaltz, wiſchen Leuchtenburg und Tachau. 
Bernau, feine Stadt am Fluß Pancke. in der 

Mittel Marck nee Teilen von 
Berlin, iſt wegen des guten Biers bekannt. 
Vernauichen Berneucken, Staͤdtlein in der 

neuen MarckBrandenburg, 2. M vonCuſtrin. 
bernay .be/ nayum, ſſeine Etadt / nebſi tul 


- 
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— — 
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einer Grafſchafft, inder Dbers Normandie. 

Bernberg, ein Marggraͤflich Anſpachiſches 
Caſien⸗Amt in Sranden. 

Bernburg, Stadt und Schloß auf einem 
Berge, ander Saale, wo die Wipper hinein 
flieſſet, tu Fuͤrſtenthum Anhalt, Ste hat 
eine ſteinerne Brücke, und iſt die Nefideng 
der Fuͤrſtenvon Anhalt⸗Bernburg. Dr letzt⸗ 
verſtorbene Herr daſelbſt Carolus Frider cus. 
gebohren am 13. Jul 1643, hat nach ſeines Hn. 
Vaters Vräorıs Amadeı als aͤlteſten Fuͤrſtens 
in Deutſchland, un dsenioris des Furſil Anhaͤl⸗ 
tiſchen Hauſes erfolgtem Abſterben, d. 12. Feb. 
1715, die Regierung angetreten. Er hatte ſich 
zum andernmahl mit des Cantzeley⸗ Raths 
Nußlers Tochter von Hartzgerode vermaͤhlet, 
welche 1720. von tapfer zur Reichsgraͤfin von 
Ballenitädt erhoben ‚ und von der 2. Printzen 
gebohren. Er: jtarb;den 21. April 1721. und 
fein Erb⸗Printz Victot Fridericus, {9 den 20, 
Sept.1700, gebohren, bat hierauf die Re 
gierung angetreten. 

Berncajiel,Taberne Mofellanire, Stadt, Amt 
und Echloß an der Moſel, im Ertz⸗Stift Trier. 

Henned, Staͤdtlein und Schloß im Schwartz⸗ 
—— der Adelichen Familie von Guͤltlingen 
gehörig. _ . 

Berned, feine Stadt in Francken, nach Bay: 
reuth ge * zwiſchen Bayreuth und Hof, 
am weiſſen Mayn gelegen. | 

Berned,Heine®tadt in Steyermarck/ . M.von 
Graͤtz, den Herren von Rackenitz zuſtaͤndig. 

Berneck, pi monftratenfersElofter ın Unter: 
Oeſterreich im Quartier Ob⸗Mainhardtsberg, 
zwiſchen Droſendorff und Horn. Hat einen 
infulirten Brobft,welcher ein Oeſterreichiſcher 
Landftand if. 

Bernet, &tadt in Herfordsh re in Engelland. 

Berneucen, fiehe Bernauichen. p» 233. 

Bernezzo , Berneilo , Eleine Stade in Prenyont, 
in der Proving Con. 

Berngau, fiebe Bernau. p. 233, 

Berngrieß, ſiehe Bärengrieß. p. 173. 

Besnbacasner Debenk-Tüste iwilbe von Ro- 

berto, Abt zu Moleine, nachmahls zubiteaux 

inBurgund,ihren Urforung haben, der Regul 
des H. kRenedicti folgen, und dieſen WMamen 
daher bekommen, weil it. bernhard dieſen Or⸗ 
den ſonderlich in Aufnahme gebracht. Sie 
haben einen weiſſen Rock, nebſt einen ſchwar⸗ 

Ben Dber-Dinniel, und chen alſo ſeynd auch 

die Bernhardiners Nonnen gekleidet. In 

Polen werden die Franciſcaner ſtrictioris ob⸗ 

fervantız Bernhardiner genennet. 


Bernhaufen, grojfes Anıt in Franden, dem | 


Biſchoff zu Würkburg gehörig. 
Bernheimer Wald, 1. BurckBernheim. 
Bernried, Bayeriſche Probiten und Cloſter der 

regu.irgen Chorspperren Auguſtiner⸗Ordens, 

im Stift Auafpurg,undin dem Munchiſchen 


Land⸗ Gerichte Weilſtein andem Würmfee, _ 


gelegen. _ ’ 
Bernsburg ſiehe mark P:249. 
— Schloß in der Grafſchafft Diep⸗ 
holt, in Weſtphalen, am FlußHunte, it das 
Stamm⸗Haus der beruͤhmten Adelichen Ex- 
mie von Bernsdorff. 
93 Bearn⸗ 
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Bernſtadt, feine Stadt am Flug Weida, im 
Furnenthum Dels, m Schlesien. nebſt einem 
allen Sch oſſe, mo ietzo Hertzog Carl von 
Wuͤrtemderg reſidiret, welchet ven 1. Mertz 
1632. gebohren, und ſich den zo. Sept. 1703- 
mit Wilhelmina Lowfe $ ertzogs bernhardi 
zu Sachſen⸗Meir ungen Tochter vermaͤhlet, 
welche ſich aber wieder nach Meinungen be: 
geben hat. 

Bernſtadt, oder Bernſtadtlein, Flecken in 
der OberLauſitz, 2. Meilen von Goͤrlitz, zum 
Erint Marienflern aehörig. 

Bernfein, kleiner Bera:Slecken nebft einem 
Schloſſe im Erk + Geoürgifihen Crenfe in 
Meiſſen swifchen Altenburg und Glaßhuͤtte, 
Ben Adelichen Geſchlechte von Bernfiein ges 

örig. 

Bernftein, Stadt, Schloß und Herrfchafft in 
ter neuen Mar Brandenburg, hart an den 
Pommeriſchen Brengen, dahin es auch che: 
mahls gehöret. j 

Bernftein, Soloß im Bifhöflihen Straf: 
burger Gebiete, im Elſaß. 

Bernſtein, wohl verwaͤhries Schloß in Ober: 
Defierreih,, welches dem reichen Cloſter 
Erems: Münfler einverleiber if. 

Berntbaler, ſo im Canton Bern gefchlagen, 
it 90. Grot nad Bremer Mäns, 3. Grot 
aber machen ı. Grofchen, gilt ſonſt wie alle 
Shiweiker : Thaler insgemein 2. Groſchen 
weniger, ald x. species-Ihaler, und alſo 30. 
Groſchen. 

Bernwalde, kleine Stadt in der neuen Marck, 
an einer kleinen See gelegen, zwiſchen Cuͤ⸗ 
ſtrin und Stettin. 

Beroldsheim, Marckt⸗Flecken und Vogtey 
an der Altmuͤhl in Francken, 2. Meilen von 
Guͤntzenhauſen, dem Marggrafen von Ans 
ſpach gehörig. _. — 

Berre tleiner Fluß in Dauphind, in Franckreich, 
melcher fich in ite Rhone ergeuft. 

Berre, fleine Stadt am Fluß Arc, in Provence, 
in Srandreich, hat gute Saltzwercke. 

Berry,Ducarus biruricenfis,Proving IR Franck; 
reich, nebft dem Titul eines Hertzogthums, 
melihe gegen Wehen la Touraine, gegen Su: 

‘ Den la Marche,geaen Dften ie Bourbonnois,le 
Nive:nois und le Gatinois, gegen Norden 
aber das eigentlich fo genannteOrleanois und 
le Blarfois zu Grengen hat. Sie wird ın 
Ober / und Nieder⸗ber⸗y eingerheilet, und 
ift der fehönen Wolte und Daraus äubereiteten 
Tücher wegen berühmt. Der Endel des vo: 
rigen Königs in Sranckreich, Carolus, führte 
den Zitul eines Hertzogs von Berry, war den 
73. Aug. 1656. gebohren, und farb den 4, 
anızra. Geinehinterlaffene Gemahlin, 
Marıa Louifa Elifaberh, eine Tochter des itzi⸗ 
gen Regentes von Franckreich, in gleichfals 
am 24. Jun, 1719. verfiorben. 

Berfch, keine Staͤdt in Nieder: Elfaß in dem 
Errapdurgifiben Gebiet. 

Berſchetzh/ feine Stadt im Hiſterreich am A: 
driatiſchen Meer zut Grafſchafft Müterburg 


gehoͤrig. 
Ber ſebe, Hafen inder Schwediſchen Proving 
Schonen. 











Berfelle Befaens 








‚Berfello, Brefcello, Briffello, Bröxeltum, eis |” 


ne befeſtigte Stadt nebit einer Citadelleam | 
Po, im Hertzogthum Modena, au den Dans | 
tuaniſchen und Parmeſaniſchen Grentzen. 
Im Jahr 1702. nahmen fie die Kapſerlichen 

ein, und 1703. ward fie von den Frautzoſen 
und Spaniern wieder aenommen aber 1707. 

bev der sänglichen Abtretung Der Lombar- | 
d'e, an die Kapferlichen wieder eingeraͤumet. | 


Sie gehoͤret dem Hertzog von Medena, me | 


her tie von dem Hertzog von Manına gegen 
Lieferung eines Paares Sporen zur Lehn 


trägt. 

Berfiamites, Bölcker in Viord- America, in Ca- 
n»da, am Nordlichen Uſer des Fluſſes S.Lau« 
tentti. 

Berfon, fleine Stadt in Liefland, im derfettir 
ſchen Proving, 15. Meilenvon Riga, gegen 

e 


Diten. 

Hertenftein, fihönes Luft: Schloß des Br 
fbons zu Neaenfpurg im Walde, eine halte ‘ 
Grunde von Renenfpura. 

DBerrbalm, fiehe Birtbalmen, 

Berrbholsgaden, fiche Berchtolsgaden | 
Pag, 226, 

Bertinoro, Perra Honorii, Stadt nebft einer gu⸗ 
ten Eitadelle in der Landſchafft Romagna im 
Kirchen » Sraate, nicht wei vom yluß Ron | 


co, aufeinem mit Weinbergen angefüle | 


ten Hügel. Sie hat ein Biſchoffthum, 
unter deu Ertz⸗ Bifchoff zu Ravenna gehoͤ⸗ 


rid. 

Bertrick kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Trum 
all wo ein warmes Bad zu finden. 

Bervan. bervana, Stadt im Koͤnigreich Thiber, 
indergroffen Tartarey in Afien, nicht wert 


vom Lac de Bervan * 


Bervi, ein Strich Landes in Sardinien. 

Bervy, Barvia, Flecken in Nord⸗Schottland, IM 
der Graffchafft Mernis , melcher Sig und 
Ettinme im Parlament bat. 

Beruzabab, fleine Stadt im Webiere des groſſen 
Moguls, 12. Meilen von Agra. 

Berwald, fiche Bernwalde. p.235- , „. 

Berwalde, Heine Stadt in Eaffubenn, in Hin 
ter: Pommern, nicht weitvon Neu⸗Gleb⸗ 
tin, 

Berwice, ſiebe Berbice, p. 226. 

Berwick, ſiehe Barwick. p. 198. 





2%. 
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Bery-Poins, NWorgebürgem Engeland, in det 


Provinp Devonshure, gegen Dien, | 
Beryte, berysus, Stadt in Aſien / in der Lands | 
ſchafft Soria, an der Sees stüfte, zwiſchen Ti 
poli und Sidon, welche vor diejens emen Erf’ 
Biſchoff harte, und im beffera Stande als 
heutiges cages war 

Berzeche, kleine Stadt in Nieder/Ungarn in 
der Grafſchafft Sigeth, am Fluß Draw, 
Berzkowitʒ, jhönes & chiog in einer luſtigen 
Gegend an der Elbe, im Sianer ; Erepie M 
Gene 1faft fehe af 
Beſaens· Maſt, fiche Maſt. 
Vefaens- Segel, ıfı dasjenige Segel, welches an 
dem Befacns-Maft befeniget ift. 
Befaens-Schoor, heiffet das Geil, durch melche? 
Das Befaens- Segel vermittelt des Wiude⸗ 
das Schiff fortzichen hılklt. 


by * 


Befagno, . 


I 


27 Beſagno Beffarabien 


Befagno , Bifagno , Bifumnis , Fluß im Ge⸗ 
nueſſſchen Gebiet, welcher im Apennino 
entſpringet, und ſich an den Mauern der 
Stadt Genua ins Mittellaͤndiſche Meer er⸗ 


ul. 
Beialu, Bi/aldunem, Kleine Stadt am Fluß | 


Falvia, in Gatalonıen, unter die Graf: 


ſchaft Barcelona gehörig, s. Meilen von Gi- | 


rona, 
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che gegen Norden an Podolien, acgen Weſien 
an die Donau, und gegen Dften an das 
ſchwartze Meergrenket. Cie wird in drey 
Sangiacars eingerheilet. _ , en 
Defin, Bajocenfs Tractua, ein gewiſſet Gebiet in 
Frankreich. , 
Beſſin, Dorffund Eee⸗Hafen an der Norman: 





diſchen Küfle in Franckreich, mo der Fluß 


Drome ıng Meer fallt. 


Befangon, Bifuntinm, Chryfopols , Befontio, | Beßfau, kleine Stadt , Schloß und Herr: 


Vefonno, Haupt⸗Stadt der Franche Com- 
ven ranckreich, welche dergluß /oux mitten 
durhiröhmer, und noch 1652. eine freye 
Heide: Cradi gemefen. Sie ift weitläuff: 
tig, wie auch befeftiger, und hat cine Citadel⸗ 
Lauf einem Hügel,melcher den abrigen Theil 
der Stadt commandiret, und gehöret nebft 
der ganken Franche Gomte feir dem Niemäs 
gſchen Srieden 1679. der Cron Franckreich. 
Uber dieſes hat fie eine Univerſnaͤt, Parla⸗ 
gem Bi F Fıanche CGointe or ve 
Biſchoffihum, deſſen Biſchoff ehe: 
—* ein Stand des Roͤmiſchen Reichs 
mar , biß er im Ryßwickiſchen Frieden gantz⸗ 
X Eron Franckreich unterworffen wor⸗ 
en, 
Besbre. fiehe Bebre. p. 212, 
Veſcheira, Benetianifche Feflung im Friaul. 
Veſchlag, Schiffe in Beſchlag nehmen, iſt die; 
jet, wenn ein Herr des Landes alle Schiffe in 
den Hafen aufhalten, und fie nıcht auslauffen 
lit, damiter fich derielben in Rothfall feldft 
bedienen kan. Ingleichen wenn er fie fonft 
wegen prztendirter Sarisfaction artetiren laͤñ. 
Befecach, alſo wird von den Indianern Africa 
genennet, k 
Befelich , ehemahlige , Prämenfiratenier: 
onnen-Abiey im Fuͤrſtenthum Naſſau, 
nunmehro den Jeſuitern zu Hadamar gehoͤ⸗ 
rig, 
Beſen, ſiehe Bezdeez. p. 241. 
Befes, Reſos, Befa, Batulo , Fluß in Cata— 
lonien, in Spanien, welcher ſich nicht meit 
von Barsellona ins Miltellaͤndiſche Meer es; 


geuſt. 

Behiers, ficheBeziers. p.24.1. 

Veſigheim, Befgbamium, Eleine Stadt nebft 
zwey alten Schlöffern am Su Eng oder 
Eng, wo derfelbe in den Necker ſaͤllet m Her⸗ 
hogthum emberg. 

Befisnano, ſiehe Bifignano. p. 253. 

Beslıs, fepnd inder Tuͤtckey der Beglerbegs und 
Baflen Zagveyen, welche, weil fe hurtig auf 
den Füffen ſeynd, offimahls zu Janitſcharen 

“ gemachet werden. — 

Besmelian, Fiecken in Spaniſchen Konigreiche 
Granada, ander SeeKufe 

Beier, Sluß inder Türcken, in Paleftina, melcher 
* von Gaza ind Mittelländife Meer 

t, 

Befos, jiche tiefes, 2 . 

Beforzo, Pifuriun, Sleifen im Manländifihen, 
amLago Maggiore, 

Beflan, Bifforum, Flecken in der Frantzoͤſiſchen 
Provinz Guiennc, ungefehr 2. Meilen von 
bovurdeaurx. 


Beilarabien, Türeifche Proving in Eur vpa wel⸗ 


ſchafft ander Epree, in der Nieder⸗Lauſitz, 
wiſchen Lübben und Frandfurt, dem Koͤnig 
in Preuſſen gehörig. 

Beſtede Konningesgard, Tefung an dem 

deer⸗Buſen Alta Frordin Jeland, und ift 
felrige Die Nefideng Des Daͤniſchen Stadt⸗ 
halters in Island. j 

Beftereze, Stadt in Siebenbürgen , am Fluß 
Biftriez. welcher fich in Die Samos ergeufi. 

Beszczeftie, ſiche Biszellia. p. 253. 

Berancos, fleine Stadt in Gallicien, am Fuß 
Manden, der Stadt Corunna gegen über, 4. 
Meilen von derfelben. 

Betau, Betuwe, Betavia, TetrarchiaNcoma- 
genfis, ein Theilvom Holländifchen Geldern 
an der Maaß, welcher gegen Oſten an Eleve, 
gesen Suͤden an Brabant, gegen Welten an 
Holand,und gegen Norden an Utrecht gren⸗ 
Bet. Er beficher aus fünff Gebieten, mel: 
che jennd die Betau in befonderem Ver⸗ 

ande , Tiellerwvard, t'Kyk oder das 
esch VNiemagen, Maesvvael und Bom- 
melvvard. , ‚ . 

Berelfagvy, Handelfiadt in Arabien, 5. Meilen 
vom rohen Meere gegen Mecca, unter def; 
fen Gouverneur fie auch — iſt nicht bes 
feſtiget, ſondern wird durch ein alt Caſtel be⸗ 
decket. Allhier wird aller Catte eiugekaufft, 
und nach der Tuͤrckey verſuͤhret. . 

Berhanta, mird ein Theildes Oelberges im ges 
lobten Lande genennet, melcher da angehet, 
mo Berhphage cin Ende bat. 

Berhel, £leine Inſul in Oft: Indien auf dem 
Golfo di Cambaye, hatı. Meileim Begriff, 


it durch eine fehr enge Straſſe vom feſten 


Lande abgefondert , und üyerall mit Felſen 
und Klippen umgeben. Sn 
Bethlehem, vormahls eine Stadt, ietzo ein 
Dorfi im gelobten Lande, fo wegen der Ges 
burth Chritti befannt, liegt etwa eine Meile 
von Jeruſalem. 2 


Bethlehem, ein Schloß in SERIE, F 
eute in 


Bethlehemititi ſratres, find Ordens: 

der Catholiſchen Kirche, deren Stiffter war 
Petrus von Bethencourt, ein Frantoͤſiſcher 
von Adel und frommer Mann auf den Gas 
narifchen Infuln, welcher nebſt feinen Nach⸗ 
folgern die Krancken in den Hofpitälern wars 
tete undpflegere. Pabſt Innocentius XI, 

diefen Drden 1687. confirmiret, und ihm Die 
Megul S.Auguftini vorgefhrieben. Ihr Has 
bit ifi nichts von den Capueinern unterfdies 
den, auffer dag fie Feine härne, fondern leder; 
ne Gürtel und rechte Schuhe tragen,auch anf 
der Bruf ein Echildlein hangen haben, dar- 
auf die Geburth Chriſti zu Berhlehem vorge: 


ſtellet iß. | 
- Berhlem, 


— — — 
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Berhlem ſiehe Belem. p. 217, . 
Bethlen, Berhlenium, altes Schloß in der Graf: 


biet längft dem Fluß Ems feinen Nahmen 
ertheilet. 


afft Zollnock in Ober⸗ Ungarn, iſt 5. Meis | Beverley, kleine Stadt in der Landſchafft Yorck, 


en von Deva gelegen, und das Stamm⸗Hauß 
einer vornehmen Graͤflichen Familie, aus 
welcher ehemahls die Fuͤrſten aus Sieben; 
bürgen entſproſſen. 
Bethune, Berhunia, Eleine aber nabrhaffte und 
kurs befeſtigte Eradı nebſt einem Eafiell,am 
[ug Bierre, in ber raffchant Artois, 6. Mei⸗ 
len von Roſſel. Anno 1645. haben ſich die 
Frausofen diefed Ortes bemaͤchtiget, felbigen 
im Pyrenaͤiſchen Frieden behalten, undan 
der Seite genen Norden, wie auch vor dem 
Caſtell gegen Mittag, viel wichtige Auffen; 
werde angeleget. Der kleine Fluß Biere 
bemäffert die alten inwendigen Gräben der 
Stadi; die Auffenwercke aber gegen Mors 
gen und Mitternacht find trocken ‚ietoch mit 
Karckem Gemäuer ausgefüttert, und hat ſich 
dieſe Sıadı nebſt dem Caſtell nach einer 
fharffen Belagerung den 28. Augufi 1710. 
an, die hohen Alliirten wit Accord ergeben 
muͤſſen, it aber 1712. wieder an die Frantzo⸗ 
enübergangen , welchen es auch Anno 1713. 
mı Utrechtifihen rieden überlaffen morden. 
Ubrigens führer von dꝛeſein Orte die beruͤhm⸗ 
te Familie von Berhune in Franckreich ihren 
Nahmen, und bier if von etlichen hundert 
zjabeen her eine befondere Brüverfchafft der 
iebe,Charitas Eligiana Bethunienfis genannt, 
melche die Armen, fo fonderlich an der Veh 
und andern Seuchen geſtorben, begräbet. 
DBettlev»Schange, fiche $. Michael-Echans 


be. j - . 

Berlis, Etadt in Armenien, weiche ihren eige⸗ 
nen Auen bat, der fehr mächtig und Puve- 
ramifi. _ 

Betſchau, Stadt in Böhmen im Egerifchen 
Erepfe, allmo es Zınn: Berumerde giebt. _ 
Betsko/ Heine Stadı mit einem Schloſſe, in 
der Grafſchafft Trentfchin in ObersUnsarn, 
am Fluß Waaı. Anno 1708. eroberten und 
x verbrannten fie die Maleontenten, dasSchloß 

aber kunten fentcht einbefommen. 
Bettbrunn, berühnes Gotteshaus in Bay⸗ 
ern,2. Meilen von Ingolſtadt, wird auch S. 
Salvaror zum Bettbrunn genennet, und 

geſchehen zu den hieſtgen wunderthaͤtigen 
Si deviel Wallfahrten. 

Bettkum, fiehe Pettkum. 

Beruwe, * — p. 238. 

Wegen, ſiehe Bezdecz.p.24L. 

——— ein Murckt: Flecken im Luͤnebur⸗ 
iidren ; einander Flecken gleiches Namens, 
64 in der alten Marck Brandenbutg, den 
Herren von der Schulenburg gehoͤrig. 

Beuchlingen, firbe Deichlingen. p. 216, 

Beveland, Inſul in der Niederlaͤndiſchen Pros 
ping Seeland, Sie wird eingetheilet in 
Nort-Beveland,allıvo die kleine Stadt Beve- 
land, in Zuid-Beueland und in den Wolfer- 
Dick. j i 

Bever, Bevera, Heiner Fluß im Stift Paders 
born, welcher in die Koh faͤlt. 
Bevergern „Heine Stadt in dem Biſchoff⸗ 


saum Dünkerzweicher einem gewiſſen Ge⸗ 






































in Engelland. 


Bevern, Schloß an der Weſer, eine halbe 


Etunde von der Stadt Holgminden gelegen, 
am Seollinger : gorfle, iſt Die Appanage der 
ringen von Bevern, aus dem Hauſe der 
ergoge von Braunfchiweig - Wolfenbüttel. 
iner Nahmens Ferdinandus Albertus, if 
Kayferlicher General: Feld» Zengmeilter,umd 
Gouverneur zu Comorra in lingarn, welcher 
fich Anno 1712. mit der Prinzefin Antoniera 
Amalia, Hertzogs Ludovici Rudolphi ju 
Hlanckenburg juͤngſten Prinzeßin, vermäbs 
let, und mit ihr >. Printzen gezeuget bat, da 
von der ältere Carolus den 1. Aug. 1713. 9% 
bohren iſt. Deffen noch lebendersJerr En 
ber, Erneftus Ferdinandus, iſt Dom: Probft zu 
S. Balilii und Cyriaciin Braunfihmerg, und 
hat ſich Anno 1714. im Aug. mit der Prins 
jefin Elconora Charlotta, Hertzogs Friderici 
Caſimiri in Curland Tochter, vermähler. Die 
übrigen Bringen von Bevern find todt, und 
meiſiens in Kriege geblieben. | 
Beverungen, Heine Stadt im Bifchoffrhum | 
aderborn, no ſich Der Flug Weſer mir der 
erra vereiniget. 

Beverwyck, jiböner groffer Flecken, nebft eis 
nem guten Hafen in Holland, an dem 
ckernieer, zwiſchen Alckmar und Harlem, 

Beuil, fiche Boglio. 

Bevilaqua, Staot in Italien im Veroneſiſchen 
Gebiethe, Davon eine Graͤfliche Familieden 
Nahmen führer. | 

Beuratbh, Eteine Stadt in der Grafſchaſt 
Glatz in Böhmen. | 

Beurberg, Probfiey der Canonicorum regu | 
larium, an dem Fluß Lopfach in Ober⸗Bay⸗ 
ern. 


Heuren, kleine Stadt und Vogtey im Canton 
Bern, fo einen Schultheiffen hat. 
Beutel, ift in derTuͤrckey eine Summe Geldes | | 
| 





von 500. CThalern. , 
Beuthen, Berbania,Byrbonia, kleine Stadt in 
Nieder: Schlefien,am rechten Ufer der Der, 
den Herren Grafen von Schoͤnaich gehoͤrig / 
fiund ehemahls unter dem Fuͤrſtenihum Elb⸗ 
gau, und iſt den 14. Nov, 1697. vom Kapſert, 
als König in Böhmen, zueiner freven Stau 
des Herrfchafft des Landes Schlefien erhoben | 
morden. Sie hatte vor Diefem ein oprizefl# 
ches Gymnafium , ſo aber im 30. jährigen 
Kriege eingegangen. i 
Beutben, Beurbena, Byrhonia, Bytom, kleine 
Eradt in Ober⸗Schleſien, an den Poln 
Grenzen, ehemahls unter das Fürftemthum 
Dppeln gehörig, nunmehro den Grafen von 
— wmAändig, iſt ebenfalls 1697. den 14 
v.v0nYhro Kapferlichen und Königlichen 
Dajeft. zweiner freyen Standes; ft 
des Landes Schlefien gemacht morben, 
fonften wegen ihrer Silber ⸗ Zechen gar br | 
ruͤhmt gemefen. 
Beweiey, Belilocas, glecken am Flug Saverneı 
in ber Grafichafft Worchefer,in — | 


241 Bewerwick Bezow 


— Sitz und Stimme im Parlament — Fluß in Maͤhren, der in die Morau 
t t 


Bewerwick, ſiehe Revervyck. p. 240, 
Bewindhebber, werden die Directores und Ober⸗ 
Aufſeher bey der Olisund Weſt⸗Indiſchen 
Compagnie in Holland genennet. 
Bewmaris. hauptfadi der Inſul Anglefey, iſt 
«und hat einen guten Hafen. 

Bexa, Beja, "ar Fulia, ſiehe Bejar. 

Bey alſo nennet man die ürfien oder Oberfien | 
Befehlshaber der Republiquen Tunis, Tripo- | 
lıuad Algıer, 

Beya, Heine Stadt in Andalufien, in Spanien, 
u einem Berge am Meer, 7. Meilen von 

IX. 


Beydingen, iſt ein gewiſſes Gericht im Brau⸗ 
denburgifchen Preuffen , vor welchem die 
peinlihen Sachen abgehandelt werden, doch 
wo auch Ciil⸗Sachen daſelbſt tractiret 
merden. 


Beyerland, Stück Landes in Süb-Holland,nicht 
meit von der Inſul Goeree, welches in 4. Thei⸗ 
le abgefondert wird, und datinne das Dorff 
Oud Beyerland der vornehmfte Plag ift. 

Veyern, groffer Flecken in Schwaben , in ber 
orafſchafft Fürkenberg. 

— — Flecken und Amt in 

ingen, einem Herrn von Aſſeburg ge⸗ 

9. 

Veyersdorff, groſſer Marckt⸗Flecken, Ober; 
Ant und alte3Schloß,in der Marggrafſchafft 
Bareur, wiſchen Forchheim und Erlangen. 

ein Centh⸗ Gerichte und Deoanar Da; 
Ah und gehöret den Maragrafen zu Bas 


Beybarting, Klofier der regulirten Doms 
en 8. Augattini in Ober: Bayern. 
Beylager, ift bey hohen und erlauchten Perſo⸗ 

nen eben dasjenige, mag man bey Adelichen 
Dermäblung, und bey gemeinen Keuten 
Hochzeit nennet. j , 
Beykirche, heift —— ſo viel, als in 
e. 





Sachſen eine Filiat- Kirche, 
veylegen, Beyſtechen, heiſt ben den Schiff; 
Laten das Schiff in den Wind drehen , daß 
68 feine Fahrt eine Weile verleurt, und einen 
Wind abwartet. 
Deylſtein, fiche Beuiſtein. p- aus. 
Bezanzy , Stadt im der Liacces von Nimes in 
Languedoc. 
eure 
atur jehr befehistes Bera:Schlo 
im Bungler;Ereyfe in Böhmen, Br weit 
ed Wird anietzo von Benedictinern 


re — sroff und Kan 
auf einem Huͤgel, an welchem der Flu 
Orbe au nguedoc nei in 
gener icomı € deren Gegend ſe 1: 
dar iſt. Sie hat ein —* Aug ein Bis 
8* —8 den Ertz⸗Biſchoff ju Nar- 
Beziehen. fjehe Bifeiften, p. 252, 
Bezig, Srädtgenin dem Fürkenehum Alten: 
burg, Wehr Meiie von Altenburg, 


Besow,jerfiört i 
Du 5 
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"Biafara, gonigreich in Niedet ⸗Aethiopien in A⸗ 


frica, deſſen Einmohner ſchwartz, wild und 
abgoͤttiſch fennd. 


Biala, Stadt in der Woywodſchafft Rava in 


Sroß. Polen. 


Biala, Stadt in der Wonmodfchafft Briefeia 


in Lithauen, welche dem Fürften von Radgis 
vil gehörer, und einen groffen Pallafı hat, der 


vormals dieſem Fürften zugeftanden, daraus ' 


aber machgehends ein ‚Collegium gemacht 
morden. 


Bialocerkiew, Bialoquerea, heit fo viel als 


Weißfirch, feine mitielmäßige und befes 
—* Stadt in der Woywodſchafft Kiow, den 

olen gehörig, am Fluß Koſs. Im vorigen 
Tuͤrcken⸗Kriege harten es die Budziacker⸗ 
Tartarn inne melde das Land weit und breit 
vermüfteten ; im Carlowitziſchen Frieden * 
kam es wieder an die EronsPolen,und ſoll die 
Fortihicaron tegt in autem Stande ſeyn. An. 
ı7ı1. belagerte es der Woywode von Kiow 
Poiocky vergebeng, * muſſe ſich nach erlit⸗ 
tenem Verluſt zurücke nach dein Dnieſter res 
tiriren. 


Bialogrod, Moncafrum, Tuͤrckiſche feſte 


Stadt in Beffarabien, am Fluß Dniefter. 


Bialogrodfe, iſt von Alıersher die Haupt 


fadt in ver Ukraine geweſen, und liegt in Nie⸗ 
der⸗Volhynien, am Fluß Doneg, welcher in 
den Don fällt, den Mofcomitern gehörig, die 
allhier einen Feld Herrn halten. Sie liegt 
auf beyden Seiten zwifchen 2.hohen Bergen, 
und wird in 2. Städte eingetheilet, Davon die 
alte Stadt mit Waͤllen und Graben, die Neu⸗ 
ſtadt aber mir Palliſaden verwahret iſt, und 
bar noch aber dieſes z. Vorftaͤdte. Nicht weit 
davon iſt ein groſſer Berg von lauter Kreide, 
auf welchem vor dieſem die Stadt geftanden, 
und davon den Nahmen Bialogrodko, das 
ift, weiſſe Stadt befommen hat. Nachges 
hends aber ift fie 1. halbe Stunde davon in 
einen tieften Grund verleget, jederzeit mit ei⸗ 
ner Haren Befagung gegeu die Tartarn vers 
fehen, und vor den Schluffel zum Coſacken⸗ 
Lande gehalten worden. Allein 1706. den 
26. Juli it diefe Stadt durch den Brand faſt 
gänplich in Ruin gerarhen, und Daher nicht 
mehr im vorigen Anfehen, auch anießo mit 
wenig Garniſon beſetzet. Ubrigens ift noch 
denckwuͤrdig, daß an diefem Orte menig klei⸗ 
ne BituR, und gar keine Ratten gefunden 
werden. 


Bialy⸗Kamen, Bialikamia, heiſt fo viel alg 


Weiifenfels, und it eine Heine Stadt am 


\ 


ug Bug in Roth⸗Reuſſen, 20. Meilen von 


eımberggegen Ofen. 


Bianco, Capo Bianco, ſiehe Baffo. p. 174, 
Biandrate, Biandra, fleine Stadt an den Gren⸗ 


gen der Meylaͤndiſchen Hertſchafft Vercelli, 
dem Grafen von Tornielli gehörig. 


Biar, ſiehe Bejar. p. 216. Sau . 
Biben, Petina, Pedena, Stadt im Hiſterreich 


SRitterburg, nebft einem 
en Patriarchen iu — 
95 geh 


— — 
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gehörig, bie Stadt aber ſtehet dem Marchefe | Bickenbach, Schloß und Flecken, nebſt dem 

e Prie zu. 

Bıber, Flecken nebfi einen Amteinder Graf: | tifihen Gebiete. 
ſchafft Hanau, von Daraus das Eleine Ant | Bicoca. Bicoque, Adeliches Landguth und Luft 
Altenhafeln antero mit verwaltet wird. Ort in Italien, eine Meile von Dieoland. 


Biela 24 











Biber, Eleiner Fluß im Hertzogthum Magde⸗ | Bicogne , heift ben den Fransofen eine Fleine 


urg. : . ſchlechte Fellung, welche fish nicht halten Fan. 
Biberach, Biberacum, free Reichs-Stadt in! Bicure, kleiner Fluß in ıs'e de France, deſſen 
einen Thalin Algdıv in Schwaden,4.M.von| Waſſer zum färben Der Scharlach Tücher 
Ulm, am Fleinen Fluß Roͤß. Hieſelbſt und] ſehr diemich fern foll. 


Zırul einer Hert ſchafft im Heſſen ⸗/ Darmiſtaͤ⸗ 


viel Barchent gemacht. Der Stadt Rath | Bidache. kleine Stadt am Fluf Bidouffe in der 


iſt halb Lurheriich und halb Catholiſch. Landfihafft Rearn, nebſt einem feſten Schlof, 
Biberach, Herrſchafft und Schloß in Schwa: | und dem Titul eines Fürftenthunig, 
benan der Schnutter, 2.M.von Augfpurg, | Bidaroa, Fedafus, Fluß, welcher im Porendi 
den Graſen von Fugger aehörtg. ſchen Geburge entipringet, Spanien von 
Biberich, Dorffim Naſſauiſchen Gebiete, 5. —“ ſcheidet, die Faſanen⸗Inful mas 
Stunden von Franckfurt am Mayn,und eine et, und bey Fontarabia in das Bifcahiſche 
halbe Stunde unter Mapntz, Diffeit Des) Meer flieſſet. j 
Rheins, dem Fuͤrſten von Naſſau \driein ge; , Bidburg. Biedburg Fleine Gtadt und Schloß im 
hoͤrig, der Dafelbfi ein ſchoͤnes Kur: Schloß an: |; Hertzogthim Luxemburg. . 
legen laffen., ı Bidencapp, Stäutgen und altes vermüfletes 
Biberifch,Eleiner Flug in Meiffen, welcher bey | Echiof,3.Meilen von Marpnrg,an der Lohn, 
Noſſen ın die Mulda fält. , an der Aßitgenfleinifchen Grenze, dem Land’ 
Biberſtein, Schloß und Vogtey im Canten |  grafen von Heffen-Darmfiadt gehörig, allme 
Bern, 1. Stunde von Arau, hat vor diefem | _ eine Schmeltz Huͤtte. 
feine eigene Grafen von Biberfteingehabt. Bidgoſti, fiehe Bydgofti. 


Biberſtein, Schloß und Hertſchafft in Kaͤrnd⸗ Biduna, Jahavedra, eiñe von den Infulis Latto- 


ten. num. auf dem Oceano Orientali, mohin aber 
— Amt in der Wetterau, dem Abt] Die Europäer noch Feine Colonie gefuͤhret ba 
’ 


von Fulda gehörig. . en. 
Biberſtein, Erädtlein im Churfuͤrſtenthum , Bidourle, fleiner.Zlug in Vtieder #Langucdo, 

Sachfen im Meißnifchen Creyſe. welcher fich ben Montpellier ind Mittellaͤndi⸗ 
Bibert, fiehe Marck Bibert. ſche Meer eraeuft. 


Biberteich, Staͤdtgen im Fuͤrnenthum Croſ⸗ Bidouze, Fluß in Gafcogne, in Franckreich, det 
fen in Schleſien. ſfich unwen Bayonne in den Fluß Gave ftürktl. 
Bibiena, Flecken in Piemont, inder Grafſchafft Die ‚ein fehr ſchoͤnes Schloß im Hennegau, IM 
Lucerne, : .. I, weit Antoing. r 
Biblio, Stadt und Schlof in Portugalt, nicht , Biecz,Becia,tleine Stadt in der Woymodfſthaft 
meit von Braganza, melche An.ızı ı.vonden | Eracau,an Sup Wiſeloke, in Klein: Polen, 
Trouppen des Duc d’Anjou eingenoinmen, Viedburg, fiche Bidourg. p-244. 
nachgehends ader im Zrieden wieder abgetres ; Biegen, hönigl. Preusif. Anit in der Mittel 
ten wurde. _ . F Marck, .Meile von Franckfurt an der Dder. 
Bibliotheque, heiſt eine groſſe Menge Bücher,fo] An. 1713. wolte verlauten, als mern ſolges 
in einen oder etlihen Zinmern benfanmen| Art vom Könige in Preuffen dem Rußiſchen 
fiehen, deraleichen man am Fuͤrſtlichen Hs⸗ Kurften von Mengikoff wäre geſchencket wor 
fen,ingroffen Etädten und auf Acadennien | den, 
finder. Dahero heift ein Eibliorhecarius ders | Biel, Bienne, Bipennis, Perenifra, Stadt inder 
jenige, ſo Die Aufſicht über eine folche öffentli: | Schweitz, am Flug Schuß, zwiſchen Sole 
che Bibliorheque har. 5 => thurn und Neufcharei, iſt einer von denen jur 
Bibra, Bebra, kleine Stadt in Thüringen, | gewandten Drren oder Gchmeigerifäet 
im Amte Echarısberge,2. Meilen von Daun! Bundägenoffen, und der reformirten Kell 
burg. Sie gehöret dem Herhog zu Cachfen; | gionzugerhan. Der Bi afel, dem 
Meiffenfels,und it ein Geſundbrunn dafelbf.| Die Stadt in gewiſſen Stucken verpflichtet 
Biburg, vormahls eine BenedistinersAbten, | iſt, hat dafelbr einen fogenannten Meyer, 
nunniehto aber ein Fefuiter ; Collegium in) der aus den Stadt⸗Rathe ſeyn muß, in peu 
Bayern. : : lichen und parciculier-Sachen der&radtadet 
Bicaner, Stadt in der Landfihafft Barka, in| Feine Grimme hat. Nahe dadey liegt der 
Afien , im Neiche des groffen Mogols, am] fiſchreiche Bieler⸗See, melcher auf beyden 
Fluſſe Ganges. de Seiten mit Weinfödenbefeker it. |. 
Biccari,Heine&tadt im Val diMazara inSicilien, | Biel, Bie/n, Ebellinum kleine Stadt in Spanjen, 
Diceftre, Schloßnahe bey Paris, in welches die tm Königreiche Aragonien. 18 
Bettel⸗Leute von Paris gethan werden, Biela, fjehe Liella. p, 245. . N 
Eich, fiebe Bitſch. DBDiela, Weßwajfer, Stadt im Yunzler ** 
Bichow,Fefung in der Meomedfheft@ifeit: | Crenfe, une Jungbungel, 7. Meilen om | N 
lau in £ithauen, an dem Dnirer gelegen, und Drag. __ IE 
dem Herrn Sapicha, Woywoden von Wina, | Biela,_ feiner Marckt⸗Flecken in Gjaslauer | 
geaprig: Creiſe in Höhen, 
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m’; Biela Biernliet 


Biela, Schloß im Bechiner ; Erenfe in Boͤd⸗ 

men, unweit Polna, 20. Meilen von Prag. 

vBiela, Heiner Slup in der Öraficharit Glar, in 
Böhmen, der ben der Grafichafft Neyß in den 
Flug Nepſſa fallet. 

Biela, kleiner Fluß in Ober⸗Schleſien, der 
durch Die freye Standes-Herrſchafft Pleß 
lauffet, und ſich im Fuͤrſtenthum Auſchwitz 
mit der Weixel vereinbaret. 

Bicla-Oero,BieloeeraDucarus,SJergogthum 
in Moſcau zwiſchen den Hertzogthuͤmern No⸗ 
red Ruf und Wologda. Die Haupt⸗ 
had darinuen heiſſet gleichfalls Biela⸗Oze⸗ 
vo, welche mir Motaſte umgeben iſt, und mo 
der Cjaar einen Theil feiner Echaͤtze berwah⸗ 
ren laſſet. Beyde hauen ıhre Benennung 
von einem Ger gieiches Rahmens, melcher 
22, Meilen sang und 12. breit it. Denn Dies 
la⸗Ozero heit eın meiffer See. 

Bielefeld, Stadt in Weitpbalen in der Grof⸗ 
(art Raveneberg, fechiiehalbe Meile von 
Minden, welche ehemahls eine Hanſee⸗ Stadt 
geweſen. Es wird viel reinwand daſelbſt ger 
machet und liegt an der Stadt auf einem hů⸗ 
gel ein feſtes Schloß, Sparemberg ge 
nannt. 

Bielgerod ‚fieheBialogrodko. p. 242. 

Bielica, kleine Stadt in der Woywodſchafft 
Trottin frauen. 

Bielitz juhe Bilitz. p-247..  . 

Bıclla, Bugella, groſſe aber mit wenig Haͤuſern 
derſehene Stadt am Fluß Gervo in Pıemont, 
in der kandſchafft Vercellois, in Italien, und 
m umliegende Gebieth Biellife ges 
nan 


Bielo More, ſuche Weiſſe Meer. 

Vielslo Bielea, groſſe aber von Holtz gebauete 
Siadt nebſt einem Schloß in der Woywod⸗ 
fhaft Bieleko oder Podlachien, am Finß 
Dıelsto,mPolen. Sie ift die Hauptſtadt in 
Bam Woowodſchafft, gmifchen Brefici und 

no. 


Bielsky, Bielkia, Fürfienthum nebft einer 
Stadi gleiches Nahmens am Fluß Opska ın 
Mofcan, jwilchen Refchovv, Smolensko,No- 
vogrod und Lithauen. Die Eradt iſt beſeſti⸗ 
9%, hat ein gutes Schloß, und liegt In einer 
Gegend voller Holtz. 

Bien-Bos, füche Bies-Bas, p. 246. 

Biene, ſuche Bielup.244. _ un 

Bientina, Bientinum,Sleckenim Florentiniſchen 
Gebieth, bey einem See gleiches Nahmens 
zwischen Floreng und Lucca. 

Bierbeck Schloß und Flecken im Hergogthum 
Arkhorin Brabant. a 
Bierbroug, ein Paß über die Juſter unweit 

Hannover. 

Dierneburg, Stadt in Liefland. 

Bier ſtein/ Schloh in der Grafſchafft Iſenburg 
inder Wenerau, Davon eine Grafische Linie 
„den Nahmen fürnrer. 

Bierylice, Bir fieum berühmte Feſtung nebft eis 
nem Hafen auf einer Inſul gleiches Namens 

inm Hoelaͤndiſchen Flandern, 3. Meilen von 
Gent, awiſchen dluys und Axel. 
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oder Buͤckel, davon der Name Picelherin 
tömmt,melcher die Heringe einzufulgen zuer 
erfunden,dafelbft begraben lieget. Wie denn 
Kayfer Carolus V.Y.1536.nebit feiner&chmes 
fier das Grab befucht, und einen Hering dars 
auf verzehret baden, 

Bierze, ſiehe Birſen. p. 250. 

Bics-Bos, Bienbo/cum, Funcorum Sylva, groffer 
Moraft oder Meer⸗Buſen zwiſchen Dortrecht 
und Gertruydenberg, in Sud⸗ Holland. Dieſes 
mar vormals ein volckreiches Land, biß den 18 
Nov.ı421,inder Nacht die Wahl und Mau 
dergeſtau durch die Daͤmme brachen, daß 72. 
Dörffer untergiengen,und ohngefehr 100000. 
Perfonen ums eben kamen. 

Biefenrodt, Schloß auf den Harte, harte an 
denenAnhältifihen Grentzen / iſ das Stamm⸗ 
Schloß der adelichen Familie von Bieſen⸗ 


rodt. 

Bieſenthal, kleine Stadt in der Mittelmarck, 
zwiſchen Berlin und Bernau, 4. Meilen von 
Berlin. Das dabey liegende Holtz heiſt die 
Bieſenthaler Heyde. = Sec 

Bies Scadi, Bie-Scadius Mons, iſt ein Stuͤcke 
des Earpatifchen Bebürges, melches Roth⸗ 
Reuſſen von Siebenbürgen abfondert. 

Bteilen, Stadt in Ober⸗Elſaß nicht weit vom 


Rhein. 

Bieſſen, ſiehe Alten⸗Biſen. p- 75. 

Bietala, Feſtung aufdeniSipffel eines Berges in 
der groffen Tartarey an den aͤuſſerſten Gren⸗ 
Ben des a dnigreichs Barantola,almo einer von 
den beydenKönigen des Landes,melcherGrand 
Lama, oder der groffe Priefler ihres Geſetzes 
genennei mird,feinen ordentlichen Sig hat. 

Bietigheim, kleine Stadt an der Ens, in das 
Hersogehum Wuͤrtemberg achörig. 

Dievre,fleiner Fluß in der Isle de France,melcher 
ſich ben Darıs in die Seine ergeuſt. 

Biferno, Tifernus, Pbisernus, Fluß inder Nea⸗ 
politaniſchen Grafſchafft Mohfe, welcher fich 
in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Bigen , Bigenum, Köniareich nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens in JapansaufderJnfuf Ni- 
PROR. rn h & 

Bigenis, Abacena,@tadt in Sicilien, im Valdi 
Demona, am $luß il Caftro reale. 

Bigorre, Comitatus Bigerrenfis, Grafſchafft in 
Gafco,ne , welche faſt gang in dem Pyrendi⸗ 

ſchen Gebürge lien! ‚und Dadurch yon Aragos 
nien gefibieden wird. Sie iſt 10. Meilen lang, 
und 3.breit, und wird indas Gebürge, ebene 
Land, und den Rultan eingetheilet. 

Biguba, Königreich in Nigricien, am Fluß Ni- 
ger in Afrida. s 

Bihach, fiehe Wiehitzfch 

Bihar, Yybar, Mardkt; $lecken und Schlof in 
DbersUngarn,4.Meil.von St. Job, davon die 

Grafichafft Byha v, Comirasus Bibarienfis, 
benennet wiro. Diefe liegt zwiſchen dem Krafz 
nenfer, Zabolszenfer,Zolndeer und Torontes 
ler-&efpanfchaften und Siebenbürgen. 

Bilandre, ſiehe Belandre. p. 217. 

Bilbao, Bilbaum, Belum Vadum, Flaviobriga, 


Biervlier, Dorf inden Jiederlanden, welches das 


nden i fluß des Nervio,in der SpaniſchenLandſchaft 
ber berußmup if, weil der Niederländer Bruͤckel 


biſcaya, Darinnen fie Die Haupiſtadt iſt 


| groffe und mohlgebautedandelskadt am Ein⸗ 
‚ Büber, 
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Bilber, Berber. Bilbers. Stadt in Perſien, in 
dent Gebiete Sigiltan, bey Dem Urfprunge deg 
uſſes Ilmenzel. 

Bilches, Bilche, Flecken im Biſchoffthum Jaen, 

in Andaluiien, 3. Meilen von Ubeda. 

Bildenreut, Frauen⸗Coſter bey dem groffen 
Nürnbergeraöee in Francken. 

Bildbaufe —— und reiches Kloſter Bern⸗ 
hardiner⸗Ordens in Francken, 3. Stunden 
von Koͤnigshofen, hat einen Abt. 

Biledulgerid, Biledulgeridia , eine von den 5. 
groffen Landfchafften in Weft-Afrıca, welche 
gegen Dften an Enppten,, gegen Weiten an 
das Arlanc ſche Meer, gegen Norden an die 

Barbarey, und gegen Süden an die Wuͤſte⸗ 
nen Saara nrenget. Ihr meilter Reichthum 
beitehet in Gerften, Datteln, Cameclen, 
Prerden und andern Viehe. Die Einwohs 
ner ſeynd Mahometaner und Juͤden, und 
ihre Könige, deren verfihiedene gefunden wer⸗ 
den, feynd faſt allefamınt den Tuͤrcken zu 
Algier , Tunisumd Tripoli jinsbar. Das eis 
gentliche Biledulgerid tft das Dattel Land, 
melches gegen Norden an Tunis, Tripoli , g6s 

en Abend an Zeb, gegen Mittag an die Wü; 

en von Lempta und Berdoa, und gegen 

Morgen an Barca grenset., 

Bilhon, Billon, Bilpowum, Fleine Stadt am klei⸗ 
nen $luß Ricocher, in Auvergne, in Franc 
reich, gehört dem Biſchoff zu Clermont, und 
batberuhmme Manufaäuren. 

Biliberco, Hafen an der Donau in Sclavo⸗ 
nien, in Ungarn, nicht meit von Effeck, das 
Finne die Kayferlichen Kriegs-und Transport- 
Schiffe einzulauffen und zu überwintern pfles 


en. 
Sin, Helin, Biliwa, Städtgen nebft einem 


ven neugebaueten Schloffe im Leutineris 


Ber Kreife in Boͤhmen, 9. Meilen von Prag, 
dem Fuͤrſten von Lobkowitz gehörig. 
Bilinloka, Stadt in der Moldau. 
Bılina, See und Flug in der Schwediſchen 
a ea. 
ilis , ſiehe Pelycz. 
Bıliy Bilisıum: fees Schloß und Städtgen 
in Dber-Slefien, im Fuͤrſtenthum Zefchen, 
am Fuffe der Garpatifihen Gebürge, 100 Pe: 
len, Ungarn und Schlefien zufammen ftofs 
—— Herrn Grafen von Sonneck zuſtaͤn⸗ 
ig, welcher daſelbſt rehidiret. Es iſt ein wich⸗ 
tiger Daß, und liegt 5. Meilen von Teſchen. 
Bill. heiffet auf al in allgemeinem Der; 
ftande eine Schrift, infonderheit aber iſt eine 
Bılt diejenige Schrifft, welche im Parlament 
deßwegen abgefaffet und vorgefragen wird, 
damit ein Geſetz daraus gemacht werden 
möge. Es mird nemlich Diefelbe vor dem ver, 
ammleten Parlament öffentlich verlejen,und 
d ferne fich das Ober⸗ und Unter⸗Hauß nicht 
arüber vergleichen fan, wird diejelbe einer 
verordniefen Commilion Hder Committee 


bergeben. Ba 
Bil! of Oxcafional Conformity, füche Occafio- 


nal-Cuuformity. _ 
Bille, Bilena, fleiner Fluß zwiſchen Soll; 
fer und dem Lauenburgifhen, entſpringt 
Yunse Steinhorfl macht nebft einen Arm 
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der Elbe die Inſul Zillwerder, und fällt 
bey — in die Elbe. — 
Billerbeck, beybecum, kleine Stadt im Bis 
ſhoffthum Muͤnſter in Weſtphalen. 
Billet, insgemein Ballette genannt, find 
diejenigen Zettel, ſo die Fouriers und Mus 
fter » Schreiber den gemeinen Soldaten ets 
theilen, wenn fie ihnen anzeigen, wo fie ihre 
Duartiere nehmen ſollen. gr Iverden 
auch Dieienigen kurtzen Brieffgen alio genens 
net, wodurch man fich bey einer nahe woh—⸗ 
nenden Perjon etwas erfundiget, oder ihrin 
Eyl etwas berichtet, und werden felbige ohne 
Ce emonien,, da man weder Zirul noch Uns 
terſchrifft brauchet, fondern nur bloß feinen 
Nahen unsen jeget, geſchrieben. 
Sillihgrän, ſchoͤnes Schloß und Herrfchaft | 
in Ober⸗Crain, 3. Meilen von Ladbach, ıft 
en Stamm⸗Hauß der Freyherren Diefes | 
Nahmens, weiche es annoch beſitzen. % 
Billick, Bellich, Vilica, Flecken im Her 
tzogthum Bergen, differtd am Rhein, ji; 
fchen Düffeldorff und Nuys. 
Billigheim, Eleine Stadt 2.M. von Landau |” 
„in der Unter⸗Pfaltz, im Ant Germersheim, |: 
Billingham, fleine Stadt in der Provintz Rort 
humberland in Nord⸗Engelland. 
Billon, fiehe Bılhon p. 247. 
Billonters , ſuche Beluten. p. 221. 
Billwerder, fiehe Bille. p. 247. u 
Dilfen, kleine Stadt im Biſchoffthum Lüttich, 
zwiſchen Maſtricht und Yaffelt, nahe dabep 
ltegt ein weltlihes berühimtes Stifft und 
Abten vor Fürftlih und nt Frauen, 
—— ſo Miünfter » Bilfen genennet 
wir 


Bilzıer, kleine Stadt in Romanien in der Eu⸗ 
ropaͤiſchen Türken, ır. Meilen von Adrians 

pel gegen Often. 

Bimiliparan. Stadt auf der Halb⸗Inſul diſſeit 
bes Ganges in Indien, im Königreiche Gol- 
conda, am Golko di Bengala. 

Bimini, eine von den Lucayfihen Inſuln in 
Nord;America, welche fruchtbar und luſtig 
iſt, von der Inſul Bahama gegen Mittag. 

Dimmen, Bimmena , Flecken um Herhogthum 

— — 

ina, Flecken am Fluß Oglio in 
fchen Grafſcha Gr 

Binaros, Binarux, Binarufa, Heine Stadt im 
Königreiche Valentia in Spanien, an den |: 
Eatalsnifchen Grentzen. —* 

Binaſco, Binafcum, Bine, ad Bacenas, fleis ' 
ne Stadt imiHertzogthum Meyland, auf dem 

halben Weg Wwiſchen Mepland und Favia. 

Binche, link, Bins, Binchium, alte Stadt 

um Hennegau, anı Fluß Hayne, 3. Meilen 



















von Mons , hat eine fihöne Stiffts-Sirche 

nebft einem Collegio Canonicorum. ir 
Ackiſchen Frieden 1668. erhielten diefen Drt | > * 
die Frantzoſen, die ihn einiger maffen fortifi- Me 
<itet, An. 1678. aber iſt er im Niemagiſche 
Srieden ben — — uͤberlaſſen ” RN 
en, und nunmehro gehöret er dem Hau B 
— —8 

indhofen, maͤßige Stadt der Engliſchen Pr»: | =." 
vintz Carlıngloid, ‚ a ? nl 
Bingen,. —X 





Birdenfeld 
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Bingen, Bingium , Stadt im Rhingau, wo 
die Nabe m den Rhein fällt, wiſchen Mayntz 
und Bacherach, in das Ertz-Stifft Mayntz 
gehörig. N-.be darben iſt das Binger⸗ 
Loch, welches ein vor die Schiffe gefährlicher 
Drt im Rhem der elſen wegen iſt. Auf einer 
Heinen Inſul aber nicht weit darvon fichet 
dr MäuferThurn, auf welchen fich Der 
Erd von Mayntz Hatto II, vor den 
Muen recriret haben fo 

Bingtaheim, Slecken, Amt und.Cchloß in 
dr Wetterau, deſſen Bezirk fonft auch Die 
er Marck genennet wird, und dem 

afen von Heſſen⸗Homburg jugehöret. 

Binck, ſiche Binche, p 248: 

Binnenlander, ſiehe Belandre, 

Binmden, ſuche Benigheim. p. 224, 

Bas, fiche Bınche, p. 248. , 

Linsdorff, kleine Stadt in Unter s Steyers 
mard, in der Serrichafft Hohenberg, dem 
Haufe Oeſterreich gehörig. 

Linfe, Schloß ſamt einem Flecken bey dem 
Juß Sebeſſo in Ungarn, melche der berühmte 
Wach, George Martinuſius, Biſchoff zu 
rg und hernad) Gardinal, erbauet 


at, 
Bintengapoort, Feine Stadt und fhöner Ha⸗ 
fen aufder Schottländifchen Inſul Yla. 
Börneburg, Yernsburg, ſhlecet bewohn⸗ 
fe Eradt ın Nord- Finnland in Schweden, 
medır $Cumo in Den Sınum Bothni: um 
fällt. Die Einwohner treiben ſtarcke Nah: 
zungmit dem Lachsfange, welche fie häuffig 
Dörren, und in gang Ehh weden verführen. 
Biorno/kleme Stadt im mittagigen Finnland 
in Echweden, nebſt einem Hafen bey dent 
Eingange des Finnlaͤnd ſchen Reer⸗Buſens, 
5. Echwediſche Meilen von Abo. 
Bioyhn, Biobio, Klug in Der EüdsAmericani- 
ſden Itobintz Ch:li, welcher in das Mar del 
Lur fäller. 


Biorkd, Inful aufdem Finnlaͤndiſchen Meer: 
— gegen dem Eingang des Fluſſes 

eva, 

Biouac, if eine Extraordinair-Mache, welche 
des Nacht s durch die ganke Arnıce gehalten 
Mid, und Esquadıon- und Bataillon - weiſe 
fönimt, entweder in Belagerungen die . on- 
tra- und Circumvaliations- Finien zu beſe⸗ 
wie fonft des Feindes Uberfall zu vers 

m 


indern, 
Dip, fees Berg⸗Echloß und Vogtey, dem 
Dern gehörig, ı. Meile von Solo: 
m, 


u 
Birbiefca, feiner Marcktflecken in Alt-Caftilien, 
— hat ein ſchoͤnes Franciſcaner⸗ 
ofter 


Birckenau, fiche Lähn. 

Birckenfeld, Fürftenthum an dem Fluß Nahe, 
beyden Hundsruůck, welches ein Theil der 
Grafinaft Spanheim it, und heufet die 

uptſtadt darinnen gleichſalls Bircken⸗ 
feld, dem Pfaltz Erafen dieſes Nahmens zus 
gehörig. Der jetzige Pfaltz⸗Graͤf daſelbſt 
Chriltianus Lil, iſt den 7. Nov. 1474. geboh—⸗ 
ren, hat 1717. nach Abſterben ſeines Herrn 
Waters Chriltianı Il. die Negierung angetrer 
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ten, und fich 1719. mit einer Gräfin von 
Naſſau⸗Saarbruͤcken vermaͤhlet. 

Birckenfels, eine Marckgraͤfiich⸗Anſpachiſche 
Vogtey in Francken. 

Birckſtein, iuſtiger Ort im Buntzlauer⸗Kreiſe 
in Boͤhmen, dem —— Kokorzoweci 
gehörig, allwo in einem breiten Thal ein fans 
Diger &elfen anzufreffen, darınnen eine voll 
kommene Wohnung von Stuben, Kammern 
Eapelle und Keller eingegraben,und oben mit 
einem Garten bedecket if. , 

Birgi, Acilino, Fleiner Sluß im Val di Mazara 
in Sicilien , welcher ſich beym Capo Coco ing 

. Meer ergeuft. Einige halten ihn vor dem 
Fluß Carabi. j 

Bırglig, Königlihes Berg⸗Schloß im Rako⸗ 
nier Kreife in Böhmen, unmeit Beraun 
welches man fonft als ein Staats⸗Gefaͤng 
gebrandhet. , 

Bırka, Birkoxin, Hauptftadt in ber Schwe⸗ 
difchen Proving Dit Gothland , welche faft 
gang ruiniret ifl. 

Birnſtein, fiehe Bierftein. p. 245. 

Biro, Turtctiſche Stadt in Afien in Dia!beck, 

Biron , fleine Stadt nebft dem Titul eines Mar- 
quiſats in der Kandfihafft Perigord. 

Birr, Heine Stadt in der —53 Marr in 
Nord⸗Schottland, am Fluß ee, 

Birs, Fluß in der Schweis, der 6. Meilen von 
Baſel aus den Berge Jura entfpringet , und 
bey der Stadt Bafel in den Rhein für j 

Birfen, Birze , kleine Stadt und Schloß in 
Samegitien.n£itthauen,zwifihen Mietau und 
Braslaw, dem Fürften von Rad ivil gehörig. 

Birtbalmen, Hertbalm , Birchalom, Bir- 
sbalbinuem. groffer — in Siebenbürgen, 
zwey Meilen von Medwiſch. Er ift der ors 
dentliche Sitz des Lutheriſchen Bifchoffs von 
der Deutſchen oder Fächfifiben Nation, mel 
cher zugleich des Orts Paftor Primarius iſt, 
allwo alle (Beiftlichen ordiniret werden. S 
mächfet allhier ſehr guter Wein. 

Birviefca , Verveca , kleine Stadt In Alt⸗Caſti⸗ 
lien, und die Hauptftadt des Gebiets Bureva, 

Birze, fuheBirfen. p.250. 

Bifaccıa, Bilazza, fleine Etadt in Principato ol. 
tra „ in Neapolis,, nebft dem Titul eines Her⸗ 
tzogthums, und einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Conza gehörig. 

Bifagno, füche ' efagno. p. 237, 

Ri ann, lebe Befangon. p.237. _ 

Bisbal, Heine Stadt in Eatalonien in Spanien, 

Bıfsaya, Vifcaya, Proving in Spanien, welche 
gegen Norden an das Bılcayifhe Mieer, ges 
gen Weiten an Alturia de Santillana, gegen 
Eüden an Alt-Eaftilien, und gegen Often an 
Das Gebieth Avalagrenket. Sie ift reichan 
EifenBergwercken und Hartz, und hatar. bes 
mauerte Staͤdte. DR 

Bifcaya, NeusBifcaya , Provinz in der Audieng 
Guadalajara, in Mexico in Jiord-Amerıca, 
allwo reich haltige Silber⸗Ertze zu finden. 
Sie gehoͤrt den Spaniern, welche die Oerter 
$,Barbara, S. fuan und Endeke daſelbſt er; 
bauer haben. 

Bifcayifche Meer, Mare Cansabricum, ift 
em Theil vom Atlanuſchen Dieere, = 

6% 


a7 39 Bifhburg Biſchoffs Biſchoffsheim Bifesli ar —* 
benetzet ſelbiges die Noͤrdliche Kuͤſte von Biſchoffsheim, groſſer Marckflecken in Ober⸗ 


Spanien. — Elſaß, ins Bißthum Straßburg gehoͤrig. 
—— offenes Staͤdtlein in Ermeland im | Die Herten von Landsberg und die ni 
Polniſchen Vreuffen. 


—— uſſen. gen haben Adeliche Schloͤſſer darinnen. 
Biſch marck, kleine Stadt in Pomerellen, un⸗/ Oberhalb dieſem Marck, auf dem Biſchoffs— 
weit Stargard. — berg, iſt zu der daſigen Frauciſcaner Kirche 
Biſchoff, Epifcopus, iſt ein Geiſtlicher, welher | eine groſſe Wallfatth. 
die Aufſicht über eine Dieces oder über ein | Biſchoffslack, Locopolis, Stadt in Ober⸗ 
Biſchoffthum hat. Das Recht einen Bi⸗ rain, nebft einer Herrſchafft, dem Biſcoff 
off zuů erwehlen, hat in der erften Kirche 


ee zu Freyſingen gchörig, 3.Mierlen von Laubach/, 
ey der Gemeinde und den Aclteften beftan | hat ein Schloß, und liegt zwiſchen den beys 
den, hernach iftes auf die Canonicos Der Ca- 












































os De den Waſſern Pollent und Zaͤyer. 
thedral⸗Kirchen gekonimen, und find die Er⸗Biſchoffs-Mütze, iſt eine koſtbare oben in 2. 
wehlten von dem Lands⸗Herrn darzu invelti. Theile geſpaltene und mit Edelgeſteinen vers 
ret worden, bis endlich der Pabſt — us] ſetzte Muͤtze, welche die Catholiſchen geweihe⸗ 
inveſtituræ an ſich gebracht. Was Ba ten Biſchoffe bey Verrichtung ihres Amts 
en Zuftand betrifft, jo werden Me Biſchoͤffe/ aufdem Haupte sragen,und über ihren Wa⸗ 
in Deutjchland von den Capituln ernennet, | - gen führen. 
und von dem Pabft confirmiret; in Frankreich | Biſchoffs⸗Stab, ift ein langer und eben ein: 
denominiget fie der König, und der Yabſt ers | gekrunimeter Hirten,Stab, welchen die ge: 
theilet die Confirma:ion; in Spanien wird | meiheten Catholiſchen Biſchoͤffe in ihren 
olches Jusdenominandi den Königen auf Yes | Wapen führen, und bey Verrichtung einer 
eiten verſtattet; In Italien aber ſetzet der rieſter⸗ Weyhe gemeiniglich in der einen 
abft die Bifchöffe abfolure ein. Ein Bis Yand haben. | 
off in partibus Infidelium tft derjenige, |. Biſchoffſtein, Heine Stadt in Preuſſen nebft 
er zwar den Titul eines Biſchoffthums hat, einem Schloſſe, fo Pohlniſch Bifckting 
deffen Diaces aber von den Ungläubigen be |” heiifer. 
feffen wird, zum Erempelder Biſchoff von Biſchoffswerde, Epiffopi Infula, Stadt in 
Urica, Tripoli, u.d.m. Deraleichen Titul — und zwar im Meißniſchen Kreiſe/ 4 
pr insgemein die Weih⸗Biſchoͤffe, und/ Meilen von Dreßden, im Amte Stolpen an 
ie Päbftlichen Nuncii, damit fie Die Biſchoͤf,/ der Weiſeritz, Chur⸗Sachſen gehoͤrig. 
flichen Fundtiones zugleich an dem Ort, dahin Biſchoffs werder, Pohluiſch iskupiec, fei⸗ 
fie abgeſchicket merden, verrichten koͤnnen. Es nes Staͤdtlein im Polniſchen Preuſſen, am 
werden auch Biſchoͤffe die vornehmften Geift: | Fluß Hſſa, welcher ſich in Die Weichſel ergeuſt. 
lichen in der Lutheriſchen Kirche, in Echwe⸗ | Bıfdyoffszell , Erifiopi cells, Stadt m 
den, Daͤnemarck, und bey den Neformirtenin | Zürgom in der Schweiß, am Fluß Sitter, 
Engelland und in den Preufifchen Landen | mo derfelbe in den Fluß Thur fäller nebft eis 
genennet. \ , nem ESchloß, ift theils frey , theils dem 
Biſchoffheim, Erädtgen in Schwaben im| Biſchoff von Coſtnitz unterthan, welcher im 
Kreichgom,welches den Herren von Helmftadt| dem Schloffe dafelbit einen Ober: Voigt hat, 


gehöret. _ : und geht die Gatholifche und Reformirte Re⸗ 
Biſchoffheim, MWürsburgifche Stadt und| Tigion alda im Schwange. 
Anıt unweit Fladungen und Oſtheim ın 


Biſchting, ſuche Biſchoffſtein, p. 252. 
rancken, an der Roͤhn, melches em groffes — , ea r ; Etudt und 
bürge ıft, fo ſich iwifhen das Hennebergi⸗ 


[ Henneber Schloß in Nieder⸗Elſaß, hat ſonſt als ein 
ſche — und Wuͤrtzburgiſche Eebiete Pfand denen Pfaltz Grafen von Birckenfeld 
erſtrecket. zugeſtanden, welche es auch ſeither zu ihrer 

Biſchoffheim, Stadt und Amt an der Tauber 
in Francken, dem Chur⸗Fuͤrſten von Mayntz 


Reſibentz gebrauchet, es gehöret aber, nach⸗ 
rig. 9 
ice, fiehe Epifcopales. 


dem es von der Eron Schweden 1699. nieder 

eingelöfet worden, zum Hertzogthum Zwey⸗ 
Biſchoff mit feiner Llerifey, l’Eveque & 
fes Clercs, find ein Haufen gefährlicher 


brüden. 
Klippen in der Eee bey den Eprimsifchen 






Bifcıtten , ein bedeckter Ort zu Gonftantinopel, 
allwo viele reiche Kram: Buden zu befinden, 
darinnen man die koſtbareſten Sachen findet, 

nfuln, zum Ausgange des Ganals, und denn | einen Reiter zu befleiden und zu bewaͤffnen, 
nds,Ende von Engeland gegen über geles 

gen, auf melchen der Englifche Admiral 

Shovel 1707. im Nov, mit feinem Schiff 


mie auch ein Dferd zu ſchmuͤcken. 
Bifcuit, Zweybad, eine Art fehr trucenes 
heiterte, und nebft 900. Perſonen jaͤnnner⸗ 
ich umg Leben kam. 


Brodtes, welches 2. oder 3. nıahl gebacken 

werden muß, um bie Schiffe damit zu vers 
Biſchoffs berg, alfo wird genenner die Prob; 
ey S. Johannı im Rheingau, fo dent Capitui 


' provlantiren. . 
Bife . fonft auch die Uchte genennet , kleiner 
zu Mayntz gehoͤret. 
Biſchoffsberg, ſuche Danzig. 


Fluß in der alten Marck, daran Gardelcben 
Bifcboffs Caſtle, £pifiopi Caflellum , Flecken 


nat. Er ſallt bey Seehauſen in die Elbe. 
Bıfeburg, Stadtlein im Polniſchen Preufen 
dem Biſchoff von Hereford gehörig , in der 
Grafſchafft Shrop in Engelland. Diefer Drt 


in Wermeland. } 

Bifegli, — F af Si e 

Noapolis, am Mir, nebſt einem Biſckoff⸗ 

hat Sitz und Etimme im Parlament. : * thum 
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thum unter den Ettz-Biſchoff von Tranı | Bitburg, Stadt im Hertzogthum Luxembutg 


gehörig. 
Bıfenthal, fiche Biefentbal.p- 246. , 
Bıfeorina , Feine Inſul beym See Bolfena, Im 
Patrimo.n Perri im Bäbflichen Gebiete. 
Bilerta, prof und fete Stads an den Kuͤſten 
des Königreichs Tunis, welche voller See⸗ 
Kayber iſt. , 
Biignıno, Defdie, Bihdianum , volckreiche 
Eudt in Calubriacitra, in Neapalis, an ei⸗ 
nen huͤgel, wo fich die Fluͤſſe Corli und 
Cratopereinigen ‚ nebſt einem Schloß, und 
den Zitul eines Fuͤſtenthums, mie auch ei; 
na Briboffthum, unmittelbar unter den 
.  Yabit gehörig, 
Bissupiec, ſiehe Biſchoffswerder. p. 252. 
Bisnagar, Königreich auf der Kuͤſte von Coro- 
mandel, in Aſien, zwiſchen den Königreichen 
Decan, Malabar Und Golconda, iſt reich an 
Eephiten und andern koſtbaren Steinen. 
Dre Hauetſtadt darinne führt gleichen Nah⸗ 
Mei, * auf einem Berge, und hat cin fe: 
es Echloß. en 
vifmarck, feme Stadt an der Biſe in der al. 
ten art Brandenburg, davon das alte 
Anlihe Geſchlecht von Bißmarck feinen 
Tabmen fuhret i 
Viſtow, Heine Etadt im Hertzogthum Meck⸗ 
lenhuta/. eine Meile von d aid. 
Viſtra, ehe Biſtricz. 2. 
Viſtrice, dleden im Glatzer⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
mien 


Hell, 

Viſtricz, Noſen, ſchoͤne und feſt vermahrte 
Mndels⸗Stadt am Fluß Biſtriez, Die vor; 
nehme unter den 7. Deutſchen Staͤdten in 
Eichenhutgen, Lutheriſcher Neligion und 
14. NReilen von Hermanſtadt, allwo das Ro: 
niglche Subernium über das game Fuͤrſten⸗ 
fm Siebenbürgen ift, und die Landtaͤge 

alten werden. Cie hat ein gutes Gymna- 
m. und in den Königlichen Bergwercken 
dafäbft wird guter Borrar gefunden. 

Viſtricz, Bifricia, Grafſchafft in Ober-An: 

gan längs dem Fluß Gran, deren Haupt⸗ 
hadt gleichfalls Biftric; genennet wird. 

Erfteicz, Neu» Bifteies, Stadt im Be; 

ner: Kreife in Böhmen, 16. Meilen von 
Prig; ein anderes Biſtricz, Biſtra oder 
Wiſtra liegt im Kaurzimer⸗Kreiſe, 5. Mer 
len von Drag. 5 

Gig, Wifteitz, Heiner Fluß in Selavo⸗ 
— der oberhalb Veronitza in die Drau 
u 


Bisucitia gder Beszczeftie, alſo nennen die Mo⸗ 
Koniter die Straffe ſo auf die Injurien geſetzt 
i welche im Gelde und nach dem Stande 
des Beleidigten muß erleget werden. Wie 
denn die Beſchimpffung / ſo einem Bojaren ans 
gethan morden, bie auf2000. Thaler, bey ans 
dern Bedienten des Cjaars auf den Werth ei: 
ner jährlichen Befoldung taxıret, auch wenn 
das Weib, Kinder oder andere Freunde mit 
angigriffen find, nach Anzahl der Perſonen 
werdoppelt werden fan. So aber der Inju- 
tiame nicht zu begablen hat, fo wird er dem 
Deleidigten ins Haug geſchicket, der ihn ent: 

deder zum Sclaben machet, oder dis Knut: 
Peitihe geben laͤſſet. 


anden Trieriſchen Grentzen. 

Bitchu, Bitcou, Birchawm, Stadt auf der Inſul 
Niphon in Japan, welche die Hauptſtadt eines 
kleinen Königreichs gleiches Nahmens iſt, am 
Gulfo de Meaco. , 

Biterto, ſchlecht bemohnte Stadt in der Neapo- 
niranſchen Provintz Bari, nebſt einem Bis 
ſcho fthum unter hari gehoͤig. 

lithynia, mar vor dieſem eine Provintz in klein 
Alien, welche heutiges Tages unter Natolien 

53* wird. 

hitilite Türckiſche Stadt in Georgien in Aſien, 
nicht wert von den Perſiſchen Grentzen. 

Bito, Königreich und Stadt Im Lande der Mob; 

ren in Afnca gegen den Niger. 

Bitonte, Budrwrrum, Eleme aber volckreiche 
Stadt in der Landſchafft Parı, in Neupolis, 
nebſt dem Titul einer Marggrafſchafft, und 
einem Biſchoffthum unter den Ettz⸗Biſchoff 
von Bari gehörig. 

Bitſch, Riche. Grafrhafft in Wefterreich, wel⸗ 
che die Grafſchafft Garwerden gegen Weften, 
Elſaß gegen Süden, und das Herkogthum 
Zweybrucken gegen, Diten und Norden zu 
(Srenken hat, gehörte fonften den Grafen 
von Hanan, als ein Lothringiſches he ‚sie 
find aber von den Hergogen von Lothringen 
depofiediret worden. Die Hauptſtadt darin⸗ 
nen heiſt gleichfalls Bitſch, und hat ein feites 
Berg Schloß, Jodie Frantzoſen inne gehabt, 
A 1714.aber vermöge des Raſtaͤdter Friedens: 
Schluſſſes, evacuiren, und Die Foruhcations- 
Wercke demoliren inuffen. 

Bitſchen, ſuche Pitſchen. 

Bitten, ein gewiſſer Uiſteich in Curland. 


Bitterfeld, Stadt und Amt an der Mulde im . 


Saͤchſiſchen Chur Kreiſe, dem Hertzoge zu 
Sachfen: Merfidurg gehörig. 

Bittickheim, fiche Bietigheim, p. 246. 

Bıpar, Etadtin Selavonten, auf einer It: 
fl Metabar genannt , welche der Sau-Fluß 
niachet. 

Biuthere, Barbycolpus, Bathynius, Barbynias, 
kleiner Flug in dev Tuͤrckiſchen Provintz Ro- 
manien, welcher fich in dag Mare di Marmora 
ergeuft, und den kleinen Meer-Bufen von 
Biuchere formiref. 

Bizebani oder Bizehami, ſeynd 40. von Natur 
—— und taube Perſonen am Turckiſchen 

of, welche durch Zeichen mit den Händen 
und dem Kopffe nicht nur allgemeine Diyge 
zu verftehen geben, fondern auch gantze Mis 
ftorien erzehlen fönnen. Unter ihnen muͤſſen 
g. oder 9. melche die Aelteften ſeyn, und 
welche man die ſtummen Favor ten nennet, 
dem Eroß⸗Sultan, an ftatt der Schalke; 
Narren, allerhand Kurtzweil machen. 
übrigen iſt diefe Sprache durch Zeichen an 
dieſem Hofe fo gemein, daß fie faft Jederman 
verſtehet. J 

Blackborne kleine Stadt in der LandichafftLan- 
cafter, in Engelland. , 

Black - Maile, eine Conrribution in Engels 
land megen des Schutzes mider die Raͤu⸗ 
ber in den Nordiſchen Provmmgen Des Si; 
nigreichs. 

LBlack 


a5 Blackwater Blade Blanche Blanquet 9 Blackwater Blanche 


Blackwater, Fluß in Ulfter, in Irrland, der ſich 
in den See Neaug ergeuſt. 
Blackwater, Fluß in der andſchafft Mounſter, 
in Serland, der ſich durch einen breiten Ein— 
‚die Baye oder Youghal genannt, ind 
Hheer erg * 
Blackwater, kleiner Fluß in der Landſchafft Eſ. 
fex, in Engelland, melcyerfich ind Deutſche 
266 der Grafſchafft Gall 
Bladnoc ın der Gra allovvay, 
in Sid Schottland, weicher fich zwiſchen 
der Stadt Wirhern und dem Eleinen Meers 
= Ferrytovvn ins Irtlaͤndiſche Meer ers 


rc ehemalig feſtes, nunm vo wuͤſtes 
er er A Croatien , jwifchen Slun 
und Carlſtadt, nicht weit vom Urfprunge Des 
Fluffes Crupa , wobey ein warınes Bad und 

meter Cauerbrunnen, Es ıft das 
Stamm⸗Hauß des voruchmen Geifiden 
Geſchlechts derer Urfiner von Blagay in 


Grain 

Dlanfeld, a Biſchoͤflich⸗Aichſtaͤdtiſches Amt 
an der 

Blaiaville, kleine Stadt im Hertzogthum Loth⸗ 
ringen an Der Murte. 

Blair, fleine Stadt nebft einem Schloß in der 
Schottländifihen Grafſchafft Arhol. 

Blaifoıs, Ager Blefenfis, fleine Landſchafft in 
ben General- Gouvernement von Orleans, 
welche die Loire in 2. Theile abfondert. 

Blame, Beſchimpffung, Vorwurff, Schuldge 


bung. 

— Blanckenburg, kleine Stadt und 
‚Schloß, nebſt dem Titul einer Grafſchafft, am 
Sluß Vezuuie, in Loshringen, 8. Meilen von 
Trancy. 

Blamont, Heine Stadt und feftes Schloß ‚ bende 
aufeinem selfen , in der Grafſchafft Müms 
pelgard, 2. Meilen von Münpelgard , den 
Hertzogen vom —*— gehoͤrig. 

Blanc, Capo Blanco, ſuche Batfo. p. 174. 

Blanc, Gapo Blanco, Borgebürge in Nord⸗ Ame · 
rica, in Neu⸗Spanien, von 2. weiſſen Selfen, 
ſo man von weiten wie habe Thürne ſiehet, 
aljogenannt. Deffen Ufer, welches ſich von 
Nord⸗Weſten gegen Nord⸗Oſten auf 4. Meis 
len lang erftrectt, macht eine Heine Bucht, 
melche Die Spanier la Caldeira nennen. Noch 
ein Dorgebürge, ſo Capo Blanc genennet 
wird, liegt in Sud America , erftrectet ſich 
von der Kandfchafft Quto gegen Werten in 
Das Mar del Zur. 

Blanc, eine von den Anillifhen Inſuln in 
America, iſt niedrig, trocken und unbewohnt, 
bat aber die beſten Schild» Kröten in gang 
America. 

Blanc en Berry, Oblincum, fleine Stadt am 
Fluß Creufe jn der Landſchafft Berry, in 
Franckreich. 

Blanche, Blanca, alſo nennet man bie Witwen 
der Könige in Franckreich, meil fie, fd bald 

ihr Gemahl geſtorben, ſich in weh Heiden, 
und ihr Lebenlang al,o geben muͤſſen, da fie 
port bey Kebezeiten des Königs in Caſtanien⸗ 
raun trauren, gleichwie der König in Vio- 
ler-blau,. Wenn aber ihr Pring deu Thron 


Blanche ‚Blanquet 


den Thron befietat, wird Blackwater, $luß in Ulfter, in erland,, berfich, den Thron befleigt, tird fie Reine Mere ode ic Reine Mere ober 
die Königliche Frau Mutter genennet. 
lanche-Baye, ein Meer⸗Buſen in dern 
Terreneuf, in NordsAmerica, erfirecket 
gegen Dften, 
Bland, hat 6. Deut, und r. Deut 2. Pfennige 
nach Holländifcher Münze. 
Blandenberg, Heine Stadt nebft einem gu: 
ten Hafen und feften Schloß an der See in 
Epanifchen Flaudern, zwiſchen Oſtende und 
Sluys, 2, Meilen von Brünge. 
Blandenberg, How Etadt im Hertzogthum 
Berg , am Fluß Gica. 
Blandenburg, ein; Fuͤrſtenthum an dem Un⸗ 
ter⸗Hartz, jo gegen Apend an die Grafſchafft 
Wernigerode, gegen Morgen an die Slifftet 
Quedlinburg und Gernroda, gegen Norden 
an das Fürftenthum Yalberftadt , und gegen 
Mittagan die Crafſchafft Stolberg greußet. 
Es geböret feit 1690, Ludovico Kudolpho, 
5 ergogen von Blanckenburg aus dem Hauſe 
Braunichmeig, war vormals eine Graf⸗ 
ſchafft, und iſt 1708. zu einem Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
thum erhoben worden. Die Hauptiiadt 
Blandenburg, liegt an den Halberftädti: 
re Grentzen 2. Meilen von Quedlinburg, 
t ein Sulof auf einem hoben 6 
und 1710, iſt vor den Hertzog allhier ein 
neues Schloß erbauet worden. 
Blanckenburg, ſuche Blamont. p. 255. 
Blandenburg, Etdutlein und Ami in Thür 
ringen, 1, Dieite von Saalfeld, medft einem 
müften Schloß, h ehemals der Graſen von 
Schwartzburg Rehdenz gewefen , und gehoͤ⸗ 
ret anietzo dem Fuͤrſten zu Rudelſtadt. 
Blandenbayn, Schloß und Stadtlein in der 
Gtafſchafft Gleichen, den Grafen von Hatz⸗ 
feld gehör: 8, 4. Meilen von Erfurt, unds. 
bon Jena. 
Blandenbeim, feine Stadt und Reſidentz 
eines Grafen von Manderſcheid — in der Ei⸗ 
De an dem lincken Ufer des Ahr⸗Fluſſes gele⸗ 


Slandenftätten, Amt im Dbern-Stifft Aich⸗ 
ſtaͤdt in re en. 

Blandenftein, altes Echloß auf einem Fels 
den, nebit einem Abt in Ober⸗Heſſen, 1. Mei⸗ 
le von Marpurg, nach Darnıftadr gehörig. 

Blandenftein, Schloß und Herrfchafft in 
Unter:Deiterreich unweit Mel. 

Blancyrren , £leine Stadt in Sie chottland, 
in der Provintz Sterling. 

Blandin , eine von den 4. Greven und vornehm⸗ 
ſtenabteyen Benedietiner⸗Ordens in den Nie⸗ 
derlanden , nahe bey Gent in Flandern, auf 
dem Blandin⸗Berg gelegen. Sie iſt ſonſien 
8. Perre genennet worden. 

Blanes, See Hafen in Catalonien, im Gebiet 
Girona in Spanien. 

Blanka, fleine Jiſul auf dem Meer⸗Buſen von 
Mexıco, in NordsAmerica, auf Der Kuͤſte der 

rovintz Tafcala ‚nicht weit yon era Grux. 
Sie harden Nahmen von den weiten San⸗ 
be, und 7 t fehr klippicht. 

Blankeberghe, ſehe Siandienberg, p. 256. 

Blanfen) eim, ſuche Blanckenheim. p.256. 

Blanquet, Charta blanca, Chatta bıanca, iſt ein 

weiſſes 


256 


7 Blanfae Blaye 


weiſſes Papier, unten mit dem Nahmen als 
lei, oder zunleich mit denn Inſiegel desjeni⸗ 


Bleaugies Bleywurff 258 


— — 
—— — 


gen bezeichnet, welcher ſolches einem andern, | Bleausics, ein Dorff im Hennegau, zwiſchen 


dem er zu einer —— Vollmacht 
giebet, ausſtellen und, Damit dieſer etwas ger 
wies darauf (reiben, und in deffen Nah⸗ 
men verrichten Fönne, 
Blanfıc, fleine Stadt am Fluß Nay, in dem 
RAngeumois in Franckreich, unter 


Mous und Maubeuge, allwo wiſchen den Als 
ltirten und Frantzoſen den zı. * 1709. ei⸗ 
ne ſeht blutige bataille geſchahe, darinne auf 
beyden Seiten bey 30000. Mann blieben, 
der * aber von den Allurten erhalten 
murde. 


das General Gouwernement vou Gusenne ges | Bleckeda, Schloß, Flecken und Amt an der 


barig, 
' Blafon, der Wapen⸗Runſt, ift eine Ausle⸗ 


Elbe,im Hertzogthum Luneburg,ı.Meile von 
Lauenburg. 


der Stamm⸗Wapen, welche gewiſſe — Schwediſche Landſchafft an der 


ritterlicher Tapferteu und Heiden⸗ 


ſt⸗See in Suͤder⸗Gothland, welche gegen 


ten fund, auch dieſenigen Kömgreiche | Vorden an Gothland und gegen Weſten am 
Furkenthümer und Länder, fo groſſe Yerren | Schonen grenget. 
entweder würcklich befinen , oder daraufeine | Bleiterans, Bletterans. p. 258 


Prezenhon habenzamzeigen. 
Baionıit, heitt umter dem Stapferlichen Bedien⸗ 
ten zu Wen derienige, welcher Die 
Kun itaciret, und auf die Wapen Achtung 
giebet,, dab hierinne wegen ber vielfältigen 
Wis; Briefe bein Itrthum oder Confulion 


Blaffendurn, fiehe Culmbach. 


Bleiburg, 


P. 253. 
bu: nes Schloß und Stadt amFluß 
Feiftrig in Unter Kaͤrndten. 


Wapen⸗Bleicheroda, Heine Stadt in der Grafſchafft 


Hohenſtein in Thüringen, zwiſchen der Bode 

und Wipper, 3. Stunden von Nordhaufen, 

zum Fürtenthuns Halberftadt gehörig , allıvo 

eine Superintendens, ſo in Dem Halberſtaͤdti⸗ 
Conliſtorio Seihon hat. 


f — Ben DR 
Dlatna, Stadt und in einem See liegendes | Bieichfeld, Eleine un im Biſchoffthum 


Kacd Sf, im PrachenjersKreiß in Boͤh⸗ 
Dlattenburg, befefrigte Stadt in Geldern an 
der Mauß. 
Blatten⸗Dee, fiche Balaton, p 178. 


Wuͤrtzburg, in Franck 


Bleidenſtadt, ein Cloſter der Canonicorum 


regularıum, oder ſo genannten regulirien 
Chor⸗Herren/ zwey Meilen von Mayns, über 


dem n. s j 
Be m, ein Fluß in Schwaben, wels | Bleiderſtadt, Meine Naſſauiſche Stadt , wo 


unten am Berge ent 


der Flug Aarentfpringt, in dem Fuͤrſtent hum 


feringt, und unweit Ulm indie Donau fällt.| Dieß,2. Meilen von Wißbaden. 
Der Dit, da er hervorguillet, wird der) Blieinheim, fiehe Blindheim. p. 259. 
blaue Topıf genennet, , weil er gantz blau | Blenda, fleine Inſul des Arıhipelagi , auf Dem 


aueſichet, und unergruͤndlich iſt, wie denn 


Golfo d’Engıa. 


auch der FLUG wenige Schritte von feinem | Blendungen, fiche Mantelcıs, 


Urisrunge gleich erlihe Mühlen treibet. 
Blaubeuren, Blaubeyren, Burrbonium, 
Bebira, Blauburnium, kleine Stadt im 


Blesnan, Bſenavium, fleine Stadt in ber Franz 


tzoͤſiſchen Lundfchafft Orleans, am Fluß 
Loing. 


sothum Würsemberg am Meinen Fluß } Bleffe, fiehe Bließ. p-259. 


I, moderielbein die Blau fället, 2. Meilen | Bienel , fleines Caſtell inder Niederlaͤndiſchen 


von Ulm. Dis Schloß, welches aufferhalb 
der &tadt aufeinem Huͤgel lieget, wird der 


Grafichafft Artois, am Kleinen Fluß Laquere, 
nicht weit von Aice. 


Kud genennet, und in der Cloſter⸗Schule Bletterans, kleine Stadt nebft einen Ship 


dafelöft werden etlibe und 20. Fürftliche 
Alumni unter der Aufſicht des Abts und 


am Fluß Selle, ın der Eranche Come , 
Franckreich. 


weyet Cloſiet / braceptorum unterhalten und | Biexhuſen, Jagt⸗Hauß und Vogtey in der 


informipef, = 
Ölsver der Part-Louis,&tadt an der Suͤdlichen 


Grafſchafft Oldenburg, mitten zwiſchen Apen 
und der Stadt Oldenburg gelegen. 


Kuite von Bretagne , wo ber Fluß Staver ind | Bley-Stadt, Bergs@tädtlein ım Elnbogner 


Meer fället , welcher bey Grace, einen Fle⸗ 
den in der Dieces von S. Rrieux, entfpringet. 


Ereyie in Boͤhmen, allwo man Zinn und vle 
ſchmeltzet. 


& it eine der beften Jeſtungen an biefer 1 Bieywurff, Sonde, ift ein Stuͤcke 2 


ad nebft einem guten Schloß und 
n 


Safer. | 
Blaumuſer, Muͤntze, wornach int Cölinifchen, 
Cer⸗und Munſteriſchen gerechnet wird, und 
die ſo viel als 3. gute Gtoſchen austraͤget. 
Blaye. befefiigte Stadt auf einem Felſen am 
8 Garonnein Guienne. Sie iſt ein wich⸗ 
tiger Paß an diefem Flutz, und verhindert, 
dab die feindlichen Schiffe micht biß nn 
Bourdeaux hinauf fommen fönnen, wie 
—— AN gwelche nad) 
eaux wollen/ albier ihr Gefchüne 
1Cheil, 17a, 


in@eftalt eines Stegeld an ein langes Sei 
gebunden, weldies man In das Meer hinun⸗ 
terläf, ſowohl die Tiefe, als auch die Eigens 
ſchafft des Grundes zu erforfihen. Denn 
man beſchmiertet das unterſte Theil des 
Bleywurffes mit Inſchlitt; dahero er etwas 
von Sand oder was ſich ſonſten auf dem 
Grunde findet, mit herauf bringet. Wenn 
er gantz ſauber bleibet, iſt es eine Anzei⸗ 
ng, daß der Grund kieſelſteinicht oder fel⸗ 
icht iſt. Ein ſolcher Bleywurff wiegt inoge⸗ 


aus | ‚mein 18. Pfund. 


3J Bließ, 


2 Bließ Blois 


Bließ, Meine Stadt im MWefterreich an der 
Si, unweit Saarbruͤcken. Sie gehöret 
dem Churfurſten zu Trier. 

lieh, dieſſe, Fluß im Weſterreich, welcher bey 
Sargueminesin Die Saar fäller. 

Blinde, ſuche Paflevolanıs. Ä 

Blinde,Ciwadiere,alfo wird das Segel des Boeg- 

' fprier genennet. 

Blindenburg, ſuche Dicegrad, 

Blinder Angriff, geſchiehet dem Feinde eine 
Diveıfion gu machen, daß er feine Macht zer: 

‚um den rechten Angriff deſto 
befer zu befördern. 

Blindes, tigns dransverfa, find Querbalcken 
in der Fortifieacion, welche man quer über 
die Trencheen legt, wenn man jie gerade 

ge die re zu führen genöthiget wird, 

fie fonft fehräge geführet werden, daß man 
sicht ſowohl aus der Feſtung hinein fehieffen 
fan. Solche Balcken werden alsdenn nut 
Faſchinen, Weiden⸗Reiſern oder Erde be: 
deckt, damit die Soldaten unter denfelben 
vor dem feindlichen Gefchüg ficher ſeyn moͤ⸗ 
gen. ſiehe Math, Lex.p. 260. . 

Blindeſteng, it auf einem Schiff berjenige 

— welcher auf die Bocgiprier geſe⸗ 

kei wird. 

Blindheim, ein Dorf unmeit Höchfiäbt in 

Schwaben, wo der Hettzog von Marlborough, 

nebft dem Printz Eugenio am 13. Aug. 170 

die Franköfifche und Baperifche Armee 

t aefihlagen, und den Marechal de 
allard nebſt 12000. Mann gefangen bekom⸗ 
men. Zum Andencken biejer Schlacht hat 
gedachter Hertzog in feiner Hersfdiafts W ood- 
ftock in Engelland einen prächtigen Vallaft 


Blomberg, fi | j 
Blenitfa, Heiner Stoß in Schlefien, in dem Zur. 


Blomberg Bobbio 250 
biß an dieLoire Sie hat ein Biſchoffthum 
Prefidizl, Baillage und Den Titul einer Graß⸗ 
Ban, er; eines prächtigen Schloß und 
de. Sie liegt im einer luſtigen und 
fruchtbaren Gegend, und find vor dieſem DIE 
‚lichen Kınder allhier ergogen worden 

hat ein prächtig Königliches Schlog und viel 
Künftler, davon fonderlich die Uhren von 
Blois befannt find, auch folen die Einwohnet 
die beffe Pronunciation von der Frantzoͤſiſchen 


Sprache haben. 
Blumberg. p- 260. 


ſtenthum Oppeln , läuft anderthalbe Meilt 
unter Oppeln ın die Oder. 


Blonye, Blonicz, groffe und volckreiche aber 


hölgerne Stadt in der Woywodſchafft Haba 
in Groß⸗Polen, 4. Meilen von Warſchau. 


Bloquiven oder berennen, beiflet cin Ot 


von weiten rings umher bergeftalt einjchliek 
en, daß nicht3 heraus noch hinein kommen 
Und eine ſolche enge Einſchlieſſung 
nennt man eine Bloquade. fiche Math. 
Lex. p. 260. 


Blumberg, oder wie einige Land⸗Charten ſo 


gen, Florimone, fleine Stadt und Hetrſchafft 
mit 5. Dörffern in Ober⸗Elſaß/ 4. Meilen 
von Baſel. Ehemals trugen 8 die Her 
ren von Polweil von dem Hau — 
zu Lehn; nach deren Abſterben kam fie 
Dfandsweife an die Grafen Fugger,und nad) 
diefen an den General Kola. Vorietzo geho⸗ 
ret fie einer alten Sreyherrlichen Samilie von 
r 


Pfird. 
Blumberg, Blomberg, Stadt, Schloß und 


Amt in der Grafſchafft Lippe, dem Grafen 


jur Zippe gehörig. 


erbauen, und ihm den Nahmen Hleinheim 
aſſen. Blumberg, Florimont, Reichs⸗Grafſchafft in 
PN Nhas de Corisko, Injul auf udn im Boloanefifchen eh 
dem Guineiſchen Meer in Africa, mibtwat] Jayſer lichen Ambaſſadeur zu Venedig ‚ Fürs 
son der Inſul 8. Thomas. Die iſt mehren |  jien Ercelani , gehörig, in deffen Faveur fie 
theils fandicht, bat —* Baͤume, deren Holtz auch 1699. zu einein Reichs⸗Furſtenthum er⸗ 
noch roͤther als das Braſiliſche iſt, gut Waſſer hoben worden. 
vor die Schiffe, und iſt ſchlecht bewohnt. Den | BIumenan, Chufuͤrſil. Amt⸗Hauß an ber Aur, 
Trahnıen Hat ſie baher, weil es ſtarck um diefe |] 2. Meilenvon Hannover. 
Gegend gebliget, als fie von den Portugiefeu | Blumeneck, uhraltes Schloß und Herrſchafft 


entdecket worden. in der Grafſchafft Bregenz im Wallgon 
Blodersberg, eh Mons Brußerus,| bem Abt ———— Ak ; 
Melibocus , berhöchfte Berg auf dem Hark, | Blumenthal, Schloß in Graubundien / unweit 


zwiſchen Dfterode und Wernigerode, im Kür; | Hang, iſt das Stamm⸗Hauß des berühmten 


Gräflichen Gefchlechts von Blumenthal, 


ſtenthum Blanckenburg , daraus die F 
—8 Dder, HolpAEnme und nn 


daraus iederjeit groffe Miniftri am Chur: 
Brandenburgiſchen Hofe gemwefen. 


Blumenthal, Schloß und Amt im Hertzog⸗ 


ringen. 
Blodhäufer & ſeynd hölgerne Batterien auf 
ed shum Bremen. 


Rollen oder Schirfe geleget , daß man fie mit 


leichten Stucken befegen & und entweder auf| Blumenthal, Plomenthal, altes Schloß 
dem Waſſer oder in den Eontrefcarpen und| und Conmenthurey des Deutfchen Ordens, 
Contre- Aprochen unverfebens aufführen, und | zur Fraͤnckiſhen Ballen gehörig, fonfi aber im 
damit in des Feindes Arbeit fpielen fan. Ed] Stifft Augſpurg und dem Bayerifchen Pfley- 
* =. ockhaͤuſer, fo auf die Erde ges — — a gelegen. — 
auertimd. F umentha er der regulirten Chor⸗ 
Blockziel, #leine befeſtigte Stabt in Ober. Herren im Stift Susfrug und dem Bant: 


l, wo der Fluß Anin die Süders Eee | rifchem Pflegstßerichte Weiheim, nicht weit 
don Augfpurg an dern Fluß Ammer. 


et. 
Blois, Blefum, ſchoͤne und volckreiche Stadt in | Boavifta, ſiehe Bonavifta.ip. 270. _ , 
ranckreich, in der Fleinen Landſchafft Blai- | Bobbio, Bobio, Bobi, Bobiwm , fleine Stadt 


eis, an einem Hügel, umd erfirsches fie fühl am diuß reebia, im Herhogthum 


61° Bobbie Bockenheim 


nebſt einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Aenma'gehörig. Sie iſt die 
Heuptftadt eines Gebiers, welches eben alſo 
mer witd/ und voller Berge iſt. 

zobbio, Etafſchafft im Färftenrhum Piemont 
in ftalien, an denen Örengen von Provence, 
dem Hertzoge von Savonen gehörig. 

Bobenhaufen, Acıne Stadt und Schloß ans 
Ara Fluf Gerneptentz, vier Meilen von 
m der Grafſchafft Hanauy ift ein 

ehn. 


Bober, in in Nieder⸗Schleſien, melcher bey 
in des Fuͤrſtenthum Schweidnitz 
an den Höhmufiben Grentzen entipringt, und 
chf Eroffen in bie Over esenf, 
Boberau, klein or ur taͤdtgen im 

' Batftentpum Sügernborfi 
vobersberg, Meine Stadt in Nieder⸗Schle⸗ 
ven iu Fürenthum Croſſen an den Lauſi⸗ 
——— / au welchen 


Gobroisto, Stadt in der Woywodſchafft 
Winsh ia Litthauen. 

Bocsı della Verita, der Mind zur Wahrheit, 
nich u Nom eim alter her dni fleinerner 

mit offenem Munde nechft bey ber Kir⸗ 
dest. Maria in Colmed:n genennet, von wel 
——— * > —— Dem 
e, wenn fie ihren eyferjuͤchtigen 
Deinnern ihre Redlichteit und Unfhuld be: 
weiſen tollen, darein ſtecken, und menn fie 
„ micht nchtia befunden werdeh , dieſer Mund 
Ki zujdlifien joe. — 

Bocca d Inferno, der — wird ein 
oxunſcs Mereorum oder LufftsZeichen genen: 
net, welches in Italien um die Stadt Bo- 
Iognaberam, wenn es finſter iſt, ſich oͤffters 

U Es iſt eigentlich ein Feuer, ku⸗ 
* und — Reiſenden oͤffters in 
en unde. 
Chara, hockata Handels⸗ Stadt in Zachatay 
im dien deytu Flug Albiamu. —— 
DR = in —— nicht weit 
son der Donau gelegene Feſtung. 
dochnia / bocknia, Stadt in in polen in 
der Rorrodibaft Cracau, 7. Meilen von 
dir Stadt Eracau,ift wegen des guten Stein; 
Galkıs befannt. 

Bocholt ſiehe Bockholt. 

Bocholt, ſiehe Nouchrut. 

Bochouse , einevon den 4. Ambachten ins Hol⸗ 
kudifiben Flandern, unweit $as von Gent. 

Lohr, Sucht, iftfo viel als eine Bay oder 
Haner Meer⸗Buſen. 

Bocinv, Bncino, bucinum, kleine E tadt imPrin- 
dpato cite, in Neapolis, wg fich die Fluͤſſe 
Negro und Selo vereinigen. ; 

len, Bofenemb, Stadt und Schloß in 

der Grarshafft Woldenberg am Fluß Nette, 

‚erdiehalbe Meile von Silbesheim gegen 

ee und zum Stifft Hildesheim ge: 
% ö 

Kokılnburg, Fleden in dem Südlichen 
Theile von Dithmatſen in HYolitein, fo nor 

der (Grafen von Dithniarſen Reſidentz 


Bolenveim, as Eiaprund Schoß ide 


Bodelſchwing Stammhauß des Freyh 
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Beet, den Grafen von Leiningen ge⸗ 


Bodenheim, Saar s Buctenheim, Heine 


Etadt an der Saar im Weſterreich, dem 
Hertzoge von Lothringen gehörig. 


Bocker⸗See, groffer See in Ober⸗ Ungarn auf 


welchem die Staͤdt Betske liegt. 


Bocholt, Bocholt, Anıt und groffer Strich 


Landes im Stift Munfter, darinne eine 
Stadt gleiches Nahmens am Fluf Aa, gegem 
die Glevifchen Grentzen. 


Bockhorſt, Flecken im Hollfteinifchen, ins 


Amte Haurom,vierdtehalb Meile von Itzehoe. 


Bodia, liche Bocheja.. p. 261. 

Bodnta, fiehe Bochnia. p- 261. 

Boderinful, fiehe Cabres. 2 , 

— Städtlein in Boͤhmen, im Könige 
r 


gräßer 


eyſe, anderthalbe Meile von Par⸗ 
dubir. 


Bode, Bubde,Boda, Herrynidum, Fluß, welcher 


auf dem Blocks, Berge entfpringet, über den 
Stackelberg von 2. hoben Selen herunter 
fälet, durch das Quedlinburgiſche, Halber⸗ 
ſtadtiſche u. Magdeburgiſche gehet und ĩm An⸗ 
haͤltiſchen bey Nienburg in die Saale flieſſet. 


Bodegrave, Flecken am Rhein in Holland/ zwi⸗ 


ſchen Leyden und Voerden, auͤwo 1672. die 
antzoſen mit den Einwohnern ſehr grau⸗ 
am verfahren haben. 
enherrlis 
hen Geſchlechts dieſes Nahmens in. der 
Eraffbafft Marek, welches das Erb⸗Thuͤrhuͤ⸗ 
ter Amt im Ertz⸗tifft Cln heſitzet. 


Bodenburg, Schloß und Staͤdtlein in Fürs 


ſtenthum Braunfbweig Wolfenbüttel, ei- 
ner vornehmen Adelichen Familſe von Etein⸗ 
berggehörig, davon eine Linie den Nahmen 


hret. , i 
Bodendyck, Heine Stadt im Hertzogthum Luͤ⸗ 


neburg / Chur Hannover gehoͤrig 


Bodenhau ſen, Staͤdtlein in Nieder Heſſen 


an den Braunſchweigiſchen Greutzen, Hi Das 
Stamm Hauß des befünnten Freyherriichen 
und Adelichen Geſchlechts von Sodenhauſen, 
weldes feine Guͤter in dieſer Cegend und in 
uͤringen hat. Die eine Freyherrliche Linie 
relidiret zu Arnſtein, die andere zu Muͤhltraff 
in Thüringen , und bie Adeliche zu Meder⸗ 
Eandern, und iu ILülfjingerode im Hohn⸗ 
ſteiniſchen. 


Bodenleibe, ſiche Kißingen. 
Boden⸗See, Lacus kudamıcus , welcher auch 


der Coſtniger⸗ oder Bregentzer⸗See ges 
nennet wird, iftein fiſchreicher See 6. bif 7. 
Meilen lang zwiſchen Schwaben und der. 
Schweiß, durch iselchen der Rhein flieſſet. 


Bodenftern, Podenftein, Stadt, Schloß 


und mt, zwiſchen vielen Bergen am Fluß 
utlach, 3. Meilen von Bayreuth, im Bir 
hoffthuni Bamberg, su welchen ed auch ges 


t. 
Bodenfän, Schloß anf dem Eichsfelde, ders 


nen Herren von Winsingerode gehörig. 
Hodenwerder, Heine Stadtan der Wefer,in 
Fuͤrſtenthum Calenbetg unter EhursSyannys | 


der gehörig. EL, 
——— 


Ja 
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fer⸗Stifft Canoniſſarum Regularium im Bir Bohmen, Boheim, Bohemia , rg hehe 
ſchoffthum Baderborn , unweit Wevelsbutg. an ‚ unter welchem zugleich Echlefien 
Bodin, fiebeBudın. _ und das Marggranchun Diähren begriffen 
Bodman, Poliba, Stadt in der Engellaͤndiſchenn mird, mie denn auch vormahls Die Yaufız 
Landſchafft Cornwall, wicht weis vom Fluß] darzu gehörere. Das Königreiih Böhmen 
Alan. a, an ſich ſelbſten grentzet gegen Weſten an 
Bodmann. alt Schloß, nicht weit vom Stockach; | Franden und die Ober⸗Pfaltz, gegen D 
Fluß am Bodenſee, welcher Daher LacusBo- | an Mähren und Schlefien, geyei Morde 
damicus heiſſet. ’ an die Zaufig und Meiſſen, und gegen Sü⸗ 
Bodmerey, it ein Contra&, vermöge beffen | den an Defterreich umd Bayern. Es befie 
dem Schiff: Patron eine gewiſſe Summe) bet eigentlich aus 14. Erepfen, nemlich: 
Geldes auf dem Boden des Schiffes oderdie | der Raurzimer,, Prlfner , Leutme— 
darein geladene Euͤter geliehen wird, mitder | ritzer, Aönigsgräger, KRadoniger, 
Bedingung , daß wenn dad Schiff wiederum Chrudimer , Verdenkr ‚, Slaner, 
glücklich nach Haufe koͤmmt, dem Gläubiger, 
welcher folches Schiff unterdeffen zum Unter: 
kn bat, fein Eapital nebſt den Intereß 



























DBunglauer, Sager, Czaslauer, Bde 
hiner, Podberder und Molbauer. 
Denn Prag machet feinen Creyß auß, und 
die —— Landſchafften Eger, 
Eln bogen und Glatz gehoͤren nicht mit zu 
ſolcher Eintheilung, miewwohl Elnbogen insaw 
mein ein Erenf —— zu werden. 
Es iſt rings um mit Waͤldern umgeben, und 
hat einen guten Getrayde⸗Boden, in dem 
Geburge giebt es gute Bergmercke und koſt⸗ 
bare Eteine, darunter fonderlich die Boͤhmi⸗ 
fiben Diamanten befannt find ; und bie 
Neligion darınne iſt Catholiſch. Diefed 
Erb, Königreich gehöret deni Erg s paul 
Deiterreich, und ift der König in Boͤhmen det 
erfte unter den meltlichen een dei 
Herl. Roͤmiſchen Reichs, dabey auch deſſel 
ben Ertz⸗Schenck; In feiner Abweſenheil 
aber verrichtet ſolches Amt der Erb⸗Schence/ 
welche hohe Bedienung ſonſt die Grafen von 
Limpurg bekleideten, als fie aber vor einigen 
Jahren ausgeitorben, haben Ihro Kayſerliche 
Mäieſtaͤt dieſes Reichs⸗Erdſchencken/Ami 
dem Grafen Michael Johann von Althann 
allergnaͤdigſt conferiret. Vor dieſem erſchit⸗ 
nen die Könige von Böhmen ‚ wenn fie wol⸗ 
ten , auf allen Neichstägen, ob fie wohl das 
zu nicht verbunden waren, wenn di 
auffer Nürnberg und Bamberg gehalten 
wurden; allein jeit Wenceslai Zerten haben 
fie feinen Reiche: noch Cullegial-Zägen her⸗ 
gewohnet, ſondern allein die Kayſer⸗Wadlen 
verrichten helffen, ohne bey —— der 
MWahl-Capitulationen zu concurriren. ach⸗ 
dem aber 1708. die Readmillion zu allen und 
jeden Rechten eines volllommenen Reicht 
Standes, fo Böhmen ehemals gehabt, 
durch einen Reichs: Schlugund darauf er; 
folgte Introduetion des Boͤhmiſchen Gefand: 
ten in das Churfürftliche Collegıum, auf dem 
Reichstage zu Regenfpurg geſchehen; 10 iſt 
dißfalls Bein Unterfchred mehr zwiſchen dem⸗ 
felben und andern Churfuͤrſtenthumern. Es 
wird auch Böhmen zu feinen von denen Deut; 
hen Reichs⸗Creyſen gerechnet, jedoch bat «3 
gedachter Readmirlion einen Chur fütſten⸗ 
Anſchlag von Reichs⸗/ und Erenh - Anlagen 
übernommen. Ubrigens firer der Koͤnig umd 
zu von Böhmen, den Kupfer odet 
miſchen König nach dem Churfurſten von 
Mayntz oder Coͤlln zur rechten Seite, und 
in folennen Proceßionen gehet er unm j 
bar hinter dem Kupfer. Die Dep 
—34 


en, die man in Anfehung der Gefahr un 

eite der Reiſe P ho:h bedingen fan, als 
man will, wieder bezahlet werden muß. So 
ferne aber das Schiff oder Guth in felbiger 
Zeit und Neife, wie die Bodmerey beduns 
gen, unsergehet, fo it der Schuldner von al 
er Anforderung frep. 

Kodnifche Meer Bufen, fiehe Bothniſche 
meer⸗Buſen. p- 278. — 

Bodona, ſonſt Yıdınum genannt , iſt em Schloß 
und Marckflecken an den Grentzen ber Bul, 
garen. aan 

Bodowniczy, dieſes iſt der Nahme eines ge- 
wiſſen Beamten in Polen, welcher iu Anord⸗ 
nung der Gebaͤude beftcliet if. 

Vodrog, Bodrogus, Fluß in Ober⸗Ungarn, 
melcher an den Polniſchen Grenzen im Gar; 
pathiſchen Gebürgeentfpringet, und fich zu 
zu Tokay in die Teiffe ergeuft. 

Bodrog, Bodrogenfis Comisarus , Grafſchafft 
m Ober Ungarn, zwiſchen der Donau und 
Teiſſe, bie dahin , wo fie beyde zuſammen 
fiefken, , Das Schloß Bodrog, Bodrogum, 

avon dieie Graffchafft den Nahmen führer, 
liegt an einen Arm der Doman. 

Bodtfeld, ein altes ruinirtes Luft-und Jagd⸗ 
Schloß der alten Kayſer, auf dem Hartz, tm 

Stifft Quedlinburg, Davon die abeliche Fa- 
milie von Bodrfeld den Nahmen umd Hr: 


ſprung hat. 

Hodungen, Marckflecken, Schleg und Amt, 
3. Metlen von Sondershaufen , dem Fürften 
von Sondershaufen gehörig. 

Boͤcke, feines Schloß in Ber. Ponnnern, im 
&tetinifhen Diſtrict, zwiſchen Elempenom 
und Demmin, 

Böde, fiche Becke. p. 213. — 

Boͤckelheim, Churfuͤrſtliches Amt in der Un⸗ 
kan dazu Mongingen und Sobern, 


mgehören. 
Bogds / fleiner Flecken in der Proving Weſt⸗ 
Borhnien in Schroeden , am Betpnifchen 
Meer⸗Buſen, vier Meilen von Uhma gegen 


Norden. 
Bage, Bega » find 2. Heine Städte im ber Land⸗ 
afft Faucigny in Savopen, an den Gren⸗ 
Ben des Hertzogthuns Chabla’s gelegen. _ 
Boegfpriet» Beaupre , ift das forne ausfiehende 
Rund⸗Holtz, oder kleine Mafteines Schiffes 
welchet 3. Seegel bat, jo.ıs oberes uud groffe 
Blinde genennet werden. . - 
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tet/ welche dem Herren Stande allein werlie; | Börfe, ein gewiſſes Gebaude oder Ort in ci 
hen werden, find dir 12. Stadthalterſchaff/ nigen Handels⸗Staͤdten, wo die Handels, 
tea, ſo den König allenthalben reprzienn.| Leute jufammmen kommen, um fıch ihrer 
ten: der oberjie Butggraf zu Prag, der] Geſchaͤffte wegen mit einander zu unterre- 
oberiie Landssyofmeiiter, der oberiic Lands| den. Der erite Ort folder Verſammlun⸗ 
Sarkhall, der oberfie Land⸗Caͤmmerer, gem, welchen man eine Börfe genennet, ift 
der oberite Land » Richter , der oherſie Hof zu drugge geweſen, allwo ein groſſes und 
Lhnichter, der Grof:Prior des Johanni⸗ rächtiges J)auß durch das Adeliche Ge⸗ 
terötbend , der oberfie Appellacions-Przfi- lechte derer von Bourfe erbauet worden 
dem bey dem Prager; Schloß, der obetſte ers Alldieweil fich nun die Kauf» Leute 
Cammer s braſident. der oberfte Land: &chrei:] Insaemein vor demfelben verſammleten, fb 
 ber,derfand; Unter: Edumerer, uud der| wurde derſelbe Platz la bourſe oder die Börfe 
af des —— Creyſes. Ver⸗geneunet. 
pe des zu Laxembutg 1691. den 8. May| Bolhung fair Talus. 

daumen Kanferliben und Stöniglichen Di- | Botzau, Fi e Oranienburg. 
plomatis, find noch 6, andere Statihaiter ver / Yog, Bobusı Hypunis, mittelmäßiger Fluß 
sädnet , darunter der oberite Jäger Meifter |- - in Polen, welcher aus einem See auf den 
vor den — drer letztern eingerüchet| Podoliſchen Grentzen entſpringet, und ſich 
mörden. Uhrigens beſtehen heutiges Ta;| unweit Cockzakow in den Nieper ergeuſt. 

ge die Stände dieſes Kongreichs aus der Box de Gicht, kleine Stadt am Fluß Spey « 
—— ⁊ Herren, ders Adel, und den| Nord⸗Schottland in der Vicomte Banf, nebſt 


nem fefien Schlos. 
Kobmıfche guldene Bulle, wird das Privi- 
gumgenennet, welches der Kayſer Garolus 


Bngarde, jiche Calonne. 
Ichet x | Bogdoi , fleine Landfihafft in Sina, deren Eins 
WV.1398, dem Königreiche Böhmen ertheis 
Iet,. und darinnen das Privılegium „ fü. der 


mohner mit Zobell; Selen und ſchwartzen 
| — —— karden Handel —— 
'üderieus Il. 1212, nige von en, fiehe Pogen. 
—*8 befiktiget hat. i Force, eine Etadt in ber Schwedi⸗ 
Vohwiſche Dörfer, iſt ein. befanntes en Proving Weft:Gorhlaud am See Al⸗ 
ihrer, und Fimmt Daher, weil die 
Dörfier in der Böhmufchen 


ngen. 

ð Bogliafco, Boliaſcum. lleine Stadt an dem Li, 

Eprace jo ungewoͤhnliche Nahen haben,| guftifihen Meer im Genuefiichen Gebiete, 
die Deutihen ucht wohl ausiprechen | ämen Meilen von Gen, — 

» Und nicht werjichen , wenn fie Dies] Boglion , feiner Marckflecken im Hilterreich , 2. 
ben hören, babero fagt man von einem] Meilen von Biben, zur Graffchafft Mitten 
eifiligen Menfben, der niche,viel ven) burg gehörig. 
andern Yändern geſehen, oder gehöret, das Boglio, Beuil, Boleum, Stadt inder Grafſchafft 
m hm Bohmſche oder Spaniſche —— — *8 nebſt dem Titul eier 

r. | a in Ital 

BohmuhBrod, Brods Bobemgca, Ctadt| Bogna, Bunia, Fluß im Meylaͤndiſchen, welcher 
im Kaurimer-Greyfein Böhmen, vier Meis] inder Grafſchafft Anzhiera entfpringer, und 
len von Drag. | nachdem.er. onngefehr 4. Deutſche Meilen 

Vohmiſch⸗ Ramnigz, fiche Chemnig. 1 gelaufen, in eben derfelben — 9 

dohmiſch⸗ Weithofen, ſiehe Weithofen. fäut, 
miſch⸗ Weyer, Stadt im Pilsnersörenfe 
an einem See in Bo 


Love bmen. Fo 
bmifher Wald, fhlieffet Böhmen um 
und um ein, wie eine Ctone. 
Bohmiſten, find die Anhänger des bekann⸗ 
ten cab Boͤhmens , welcher 1575.30 Alt: 
berg, einem Flecken ben Goͤrlitz in der 
Ober⸗ kaulıg, von Bauersleuten gebohren 
worden, und cin Schumacher su Goͤrlitz K 
weſen , auch 1624. allda geſtorben. Er fol 
. anterkhiedlihe geiftliche Entzuckungen, und 
se Erleuchtungen in goͤtilichen Dingen 
gehabt haben, has auch tieſſe Einſicht in. Die 
Theologia myftica gehabt, und find feine 
| —— jeht ſchwer zu derſtehen. 
— Bonse, he Boy. 
ngbeim , füche Benigbeim. p. 224. 
Börde, Pagus, hiek bey den alten Deutichen fb 















Domo J’Okcella, in den Fluß Toſa 
umliegende Gegend wird Dayon Val Bognafca _ 
genennet, ne 

Bogomi',maren Ketzer im Orient im r2.Secuto, 
welche die heilige Dreyfaltigkeit follen ges 
leugnet , und GOtt eine menfhliche Gefalt 
angedichtet, auch andere Irrthuͤmer vertheis 
diget haben, 

Bohemal, fiche Bommel, p.269. - 

Bohol , Bobol:a , eine von den Philippiniſchen 
Inſuln, auf dom Oceans Oriensau in Alien, 
wiſchen den Inſuln Min anao und Abuyo. . 

Bobuslaw, Stadt in der Woywodbſchaͤfft 
Kiow, in Klein, Reuſſen. 

Bojano, Boꝝiaxum, Stadt in der Grafſchafft 
Molife „ im Königreich Neapalis, nebſt einem 
Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff yon 
Benevento gehörig. ; 

Bojavova, Etadt in Groß: —* an den 


‚el als cin Gaw oder Sttich Landes.Echleſiſchen Greutzen in der Woywodſchaffi 
—— in ber Provinz Gejtricien im) Noſen , it Lutheriſch, und hat viel Tuchma 


F. 
Bojar, ſiehe Boyar. p. 282. 


Börnedke, Flecken und Anıt Yarkei 
—S N fiche.Bagneres. p. 175. 
3 


Beikal, 


267 Boikal Bollwerck 
Boikal.. ſiebe Baikal. p. 176. 

—— ‚ fiche ———— 283: 

Boinitz, feites Schloß in Oberilngarn in der 
Grafſchafft Trentſchin. 

Bois de Vincennes, ſuche Vincennes. 

Boisbelle, Enrichemont , Bafzobellwm „ Fleclen 
in der Sransöfifchen Provintz Berry, nebſt 
dem Titul eines Fuͤrſtenthums, und einem 
vortreflichen Schloß,bent Gefchlechte Bechune 

- "Sullı gehörie. . 

Bois de Trahiflun oder de Ganelon, ein befannter 
Wald in der Iste de Erance, zwiſchen Paris 
und Pontoif-, am Ufer ber Seine. 

Bois leDu<,, ſuche Serzogenbuſch. 

Boiſy Herrfchaftin der Saboyiſchen Landſchgnit 
Cnablais. 

. Boigenburg, kleine Stadt und Schloß nebf 
. einem Zoll an der Elbe in der Mecklenburgi⸗ 
hen Grafibaftt Schwerin, 7. Meilen von 

‚' Hamburg. . Diefer Ort murde 1709. den 16. 
Detobr. burd eine Feuersbrunit biß auf 
einige wenige Haͤuſer gang in die Aſcho ger 

— 


eget. 
Boitzenburg, Staͤdtlein und Herrſchafft in 
der Uckermaärck, zwey Meilen von Brenklom, 
amt. einem Schloß und groſſen See, dem 
errn von Arnim, Koͤniglichein Geheimden⸗ 
Rath und Landvogt in der Uckermarck gehoͤ⸗ 


—2*8 ER | 
Bolcanes, Yulcani Infula , eine von ben Infülis 


Latronum in Aſien, welche Hein, aber wohl 
gebanet iſt, und von ihrem naturlichen Ein: 
mohnern beſeſſen wird. Sie hat einen feuer: 

.. fperenden Berg. _ j j 

Holdenhäyn, kleine Stadt in Schleften in 
dein Fuͤrſtenthum Schweidnitz, nebſt einen 
€: l lof. R B | . & 

Bolckwitz, Polckwitz, ferne Stadt im Fur; 
ſtenthum Elogau, zwey Meilen von Glogau, 

mäclefien. 

Bolena, Eleine Stadt in der Grafſchafft Venaif- 
fin in Provence, am Fluß Lerz , dem Paͤbſtli⸗ 
chen Stuhl zugehörig. 

Bolenberg, Heine Stadt. im 5 ——— 
Mecklenburg/, an einem kleinen Meer⸗Buſen 
der Oſt⸗See. 

Bolzar, ſiehe Bulgar. 

Bollerbad, belaunter Gefund: Brunnen im 

Hertzogthum Mürtemberg im Amt Göps 
ingen. : 

Eo —— „ Bagni di Bollicano, beruͤhmte Ge⸗ 
fund : Bäder zwiſchen Monte Fisfcone und 

. Viterbo, im Kirchen⸗Etaate. RS 

Bollingen, Stiädtlein am Celler⸗See im Biß⸗ 

thum Coſtnitz, drey Meilen von Coſtnitz ge; 


legen. J | 
Bollnes, Flecken in der Schwediſchen Pro; 


ri 


“ ping Helſingen, am Fluß Y.iuna. 
Bollweiler, ſchoͤnes Schloß nebſt einer Herr⸗ 
ſchafft in Ober⸗Elſaß, unmeit Culg. Hat 
vor Diefen feine, eigene Baronen gleiches 
+ Nahmens gehabt, nach deren Abgang ſolche 
‚ andie Grafen von Fugger gelanget, nun; 
‚ehr aber von dem Könige in Franckreich 
denen Herren von Roſen gefihendket wor: 


den. 
Bollwerd, ſucht Bafion,p, 202. 





Bollwerd Bomel 


Bollwerck⸗ Wehren, ſuche Contregardes, 
Bolo, cl Bolo, Polo, efeftigte Stadt in der 
Graffchafft Koutfillon, am Fluſſe Tech, in 
dem Gebiete von Perpignan. 
Bologna; As ꝓonia, Hauptſtadt im Bologneſi⸗ 
ſchen Gebiete, mie auch in gantz Romagna, 
am Fluß Reno, Sie iſt eine der vormehmften, 
geöften und reichten Städte in taken, bat 
eines der älteften Biſchoffthumer, ſo 1583. iu 
einem Era Bißthum erhoben morden , mie 
auch eine Aniverfität, tvelche 447. Kayſet 
 Theodorus I. geftiffiet , Daraus hernach die 
Deutfihen Academien entſproſſen. Ihrter 
fruchtbaren Gegend wegen wird fie grafla 
oder Die Fette genannt. Zu den Zeiten; als 
die Roͤmiſchen Kayfer ihre Reſidentz nad 
Deutſchland verlegten , und groſſe Streitig⸗ 
keit mit den Paͤbſten hatten, var fie eine 
mächtige Republique, bif endlich die vor 
nehmen ee durch innerliche Unruhe 
einander — r und 1507. Pabſt 
Julius IL. dieſelbe zum Kırcheu-Staat j09%, 
dabey ſie aber dennoch viele Privilegia, und 
onderlich das Mecht einen Ambafladeur ih 
kom zu haben, behalten. Sie wird durd 
einen Päbftlichen Legaren regieret, und ihr‘ 
Fottmication iſt fehr fehlecht , indem fie nur 
mit alten Mauern und Thuͤrmen verjehrs 
= . Senden An. 1708. jwifchen dem Kay 
erlichen und Paͤbſtlichen Hofe entitandenen 
Etreitiateiten, wurde dieſe Stadt von dem 
Kayſerlichen General Graf von Daun beit 
tzet, —— bey erfolgtem Vergleich wieder eva- 
cu \ . 
Bologneie, das Bolognefifche Gebiet in — 
liegt gegen Norden an dem Ferrariſchen/ ge⸗ 
gen Dfien an Romagna, gegen Fuden an To- 
“ deana, und gegen Yeßen.an dern Modeneit 
6 Gediet / den Paͤbſilichen Stuhl zuge⸗ 
orig. » . } x 
Bolondwor , Balantwar, Eaftell in Nie 
ders Ingarnam Blatten⸗See, 5. Meileu von 


Caniſcha. 

Bolfano, ſiche Bozen. P.283. , 

Bolfena, Volfnsum, Stadt im Parrimonio 
Perri, im Kirchen, Ctaate. Nicht weit 
davon iſt ein gr de Be 
fena genannt, anf welchen zwey Kleine In⸗ 
— I nchmlich Bifentina und Martana, af 
zutreffen. | 

Boolswart, Stadt in ber Provink | Frießland im 
Weſtergoe, nicht weit von der Suder⸗Sce/ 2. 
Meilen von Franeker, 

Boltefter, fiche Boltzers. p.268._ _ 

Bolton, Heine Stadt in der Landfihaift Lanea- 
fer.an ‚einem Heinen Meer⸗ Buſen in Engel; 

n 


Bolzano, ſiehe Bo en. p. 282. 
Bolgers, Bolteiter, ein Kap erliches Schloß 
J Rheinthal in der Graſſchafft Feldkir⸗ 


Rol.·Sprit, heiſſet auf Eugliſch eine Art von Ma; 
ei, welche anf ben Sporn im Foͤrdertheil 
es Schiffes — werden. 

Bomäs, ſiehe Donamäs. p:270, 

Bomel, Bohemal, Stadt im Hertzogthum Lu⸗ 

ranburg, an Fluß Oure. | 
Bombam, 


26 


r.&er, il Lago de Bol- 


269 Bombaim Womir 


Bonaires Bonifacio '2y® 





Bombaim,fleine Stadt nedſt eine m ſtarcken Fort 
auf einer Inful in ien, indem Koͤ⸗ 
nigteich Decan, an dem Golfo you Cambaye, 
den Engelländern aehärig Sie hat einen 
ſchern Hafen, welchen die Wortuniefen ben 
Engelländern eingeräumet, als fie ihre Intan« 
unwirgönig Carolo Il. in Groß Britannien 


nn heiſt eine Stadt oder Feſtung 
mit Bomben und andern Feuerseinwerfien 


' „dringen, 
‚Dombk; sroffe iuwendig hole Kugel von E⸗ 
* dhoaben auf beyden Sei⸗ 
—* * —— —* 
ein Raqvere gepflantzet, nachdem die Bombe 
ehe angefüller worden iſt. Un⸗ 
{em anf dem Boden derſelben if ein Pulver⸗ 
8* lauter Pulver, wodurch ſie wenn 
der übrige Gap verbtennet ift, endlich jer⸗ 
hringet. Die Bomben werben aus Feuer 
tſern geworffen, mieidhe auf ihren befons 
dern Laveten ichen. - Der leere Plan zwi⸗ 
B- Mörferumd der Bomde wird mit 
ru ra oden aber vers 
wahret man fie unit einem Hölgertien aunfien. | ce 
Alsdenn richter der Conſtabler den Moörfer, 
‚ amdzündet mit beeamender Lunte, welche er 
inder einer Hand hat, die Raquete irberm 
Ace an. So bald nım felbige anfängt 
‚yabrennen, hätt erein ander Stud brennen: 
der Qunie and rer 
" dunddie Bombei ie die Bafftgettichen wird. 
SGiche Math. Le 
— — ſhe Etadi au wi 
Yaful Bonmelwert, in der Bereau, im 
‚ Rogtpun Geldern, an dee Wael. Nahe das 
— fefien Schantzen 8. An- 
Bommelwer, Bommeler-Waerd, Inſul in der 
Berau, in Geldern, welche von der Waalund 
— A wird; 
Bommene, Heine Stadt in den vereinigten N 
derlanden auf der ul Schouwen, —— 
Siadi nebſt ihrem ebiet der Provinz Hol⸗· 


land zugehörer 

Bona, vormahle Hippen, Siadt und Hafen im 
Königreich Aigier, in Africa, in der Vrovint 
Conttantine, allwo 5. Auguftinns Biſchoff ges 
weſen. Gegen Ofien von der Sradrhaben 
die Benuefer am Meer, ötrande eine Coral: 
— ** und ein Fort auf einer Klippe, 
Fr gegen die@orfüren zu ver; 

————— ſuche Cap de honne Efperan- 


nz In Infula,. Inſul der guten Soft 

nung, liegt auf den Mar del Zur bey me; | 

tica Peru gegen über, und iſt vor kurtzer Zeit 
bon den Holländern entdecke worden. 

ir Bonaraer eine von den Antillifchen In⸗ 

ir Sortovento, in America, hat 16. biß ı7. 

Meilen im Umfange, liegt 10. Meilen gegen 

Bes von Goraffan, und gehört den Hollaͤn⸗ 

Sie hat viel Vieh und Salk, umd wird 

Euraifan yon diefer Inſul verproviantiret. 

* Eh befindet fich auch ein Gouverneur auf ſel⸗ 
welchet yon Cusaflau dependiget, 













Bonaires , fiehe Buenos Ayros. 
Bonamäs, Homäs. Heine Stodt und; Paf 


am Fluß Nidda, in der Wetterau, der Stadt 
Srandfurt am Mayn gehörig, 


Bonafianer, waren Keper img. Seculo, welche 


vorgaben, das Chriftus nur GOttes adoptir> 
ter Sohn fen. 


Bonaventura, Bahia de Bonaventura , m. 


Buſen in der Probintz Popayan in Suͤd⸗ 

rica, daran ein Hafen gleiches Nahmens II 
ger, von dar die Waaren von den wilden Ein: 
wohnern, welche den Spaniern unterthan 
find, und fehr groffe Lafen tragen fünnen, 
hber die Gebürge nach Cali auf dem Rücken 
getragen werden. 

navılta, Boavilta, Inſul auf dem Atlantis 
fhen Meer, and unter den Tnfuln von 
Capo Verde. Sie hat 20. Meilen im Um⸗ 
fange, an der Suͤdweft⸗Seite einen ſchoͤnen 
Hafen, aumo die Schiffe auf 15. biß 17. Klaff⸗ 
term anckern können, fonft aber find — * 
Gegend viel gefährliche Sands Bände. 
gehört den Vorkugiefen. 


— alſo wird derjenige genennet, wel⸗ 


vor ein gewiſſes Geld, und —— 
wiſſen Bedingungen auf die Galeeren be⸗ 
"giebt , um unter den Sclaven mit Rudern 
Dienfte zuthun 


— Beine Stadt auf einem Hügel, 


nicht mein von dem Fluß Ombrone, in dem 
Gebiet von Siena, an der Land⸗SEtraſſe nach 
Kom, im *iorentini ſe 


Bondeno , tleme Paͤbfliche Stadt und Pag i im 


rrarifchen Gebieth in Jralien, wo 
uß Penaro in den Po ergenft, drirrehalbe 
tiche Meilen nr der Haupt-Stadı Kerr. 

rare, —— deſſen zugehoͤriges Ge⸗ 
bierh an das — Mirandola. A. 
178. her: tigten fich deffen Die Kapſerli⸗ 
chen , verlieffen aber ſolches wieder , als der 
— —— zwiſchen dem Kayſer und dem Pab⸗ 
te erfolgte. 
Page Staͤdtlein und Herrſchaft tm 
Schwargmalde, den Benedictinernyu S,Bia- 
fgehörig. 


Bone. fiehe Bona, 
Bonef, Bonefa, Be ecken nebſt einer berühmten 


Abten Prämonfratenfer Ordens, in der 
Grafſchafft Namur, an den Grentzen von 
Brabant, and dem Fluß Mehaigne. 


Bonelle, Fleden in der Frantzoͤſiſchen Proving 


Iste dc France , 9. Meilen von Paris, 


Doneufhans, fiehe Booners-Schans. p. 272. 


Bongey » Rungey, Stadt in Engelland in der 
Grafſchafft Suffolck ‚am Flug Walency. 


Boni, Bonny, Bonniem, fleine Stadt inder 


Srangöfifchen Provinz Gatinois, an der 


— Bonifacium , Heine Hande 


aufder AnfulCorfica,auf einer fleiuen db: 
In ſul an der Suͤdlichen Kuͤſte. Sie if ziens 
lich befeſtiget, und hat einen guten Hafen, 
Die Meer ; Enge wiſchen diefer Stadt und 
der Inſul Sardinien , wird le Bocche de Bo- 
nifacio, oder der Canal Bonifacii, Canalic 
Bonıfacii , Sardinim Sinus, Fretum He- 


trufenm genennet 
e J 4 Bonifacio, 


271 Bonifacio Bonsiers 


Bonifacio, Stadt in der Inſul und Gebieth 
Candia. 


Bonn, Bonna , ‚Ara Ubiorum, Reſidentz⸗ 
Stadt des Churfürften zu Coͤlln am Rhein, 
im Erg:Stifft Cohn, 4. Meil. oberhalb Eölin 
gelegen, ift wohl befeftiger ‚ und bat ein fefied 
Schlos. An. 1703. wurde ſie durch die Hol⸗ 
länder und ihre Alliirten unter dem beruhms 
ten Holländifihen General Cahorn, mit fols 
ber Force belagert, daß fich der Ort in drey 
Tagen ergeben muſte. Im Raftaͤdter und 
Bagdiſchen Frieden 1714. iſt fie dem Ehurs 
fürften juCölln reitieuiret und accordiret wor⸗ 
den, daß zu Friedens⸗Zeiten Feine Beſatzung 

darinn gchalten, zu friend: Zeiten aber fo vi 
Garniſon, als es die Noih erfodert , von d 
Kapier und dem Reiche hinein geleger wer⸗ 
den fol. Hierauf haben die Hollaͤnder dies 
fen Ort zwar mit ihren Trouppen noch bes 
ſetzt gehalten, es iſt aber 1717. swifchen ihnen 

und dem Churfürften von Colln ein Ver⸗ 

‚gleich erroffen worden, kraft deifen die For- 

tiſication zu Bonngefbleiffet, Yun und Lüts 

ich aber in igigem Stande gelaffen, und alle 
drey Dester an Chur⸗Colln eten wor⸗ 


den. 

Bonne, Fiecken in Savoyen, in der Landſchafft 
Faucigni, am fleinen Fluũ Menoge, 2, Mei⸗ 
len von Geneve. j 

-Bonnecombe,bonacumba, Abtey in Franckreich, 
in ber Landſchafft Roverzue. 

Bonner , ift ein Srüd &egel, welches man hey 
gutem Wetter an das groſſe Mars Focken⸗ 
und Befaens- Segel macben Fan, die Segel 
dadurch etwas zu verlängern. j 

‘Bonneie, Fefiungs: Werd, wilches man jens 
feit der Conwelcarpe auf Art eines kleinen 

hervorragen den Corps de garde. auferbauet. 

Es hat zwey Faxen, undeinen Angle- Saıl- 
lant, oder einen Winckel, welcher feine 
Spitze gegen das Feld kehret, alſo daß cs ge⸗ 
macht iſt wie ein kleines kKavelin, iedoch ohne 
Oraben. Seine Hoͤhe iſt von drey Fuß, und 







.- 


nıit Dallifaden umgeben, nebſt noch einer ans | 


dern Nerpallifadirung, io. oder 13. Schuhe 
von der erfien enıfernet. Man nennet- es 
fonften Fleche. Siehe Mathem. Lexic, 
pag. 265. , } . 

Bonnevalo, Feine Etadt in der. Proving Beau- 
ce. am Fluß Loire, ungefeht 6. Ftantzoͤſiſche 
Meilen von Chartres. 

Bonneyalis, find in der Türcken Leute , fo fich 
freywillig je BAER brauchen lat 
fen, und fich auf die Galeeren bloß zum Ru: 
dern begeben. 

Bonneville, Bonnopedis, Eleine Stadt am Fluß 
Arva in Sauoyen, umd die Hauptſtadi von 
Faucıgni,nebft einem alten feſten Schloß 

Bonneville, tleine Stadt im Biſchoffthum Ba⸗ 
fel am Bielers@ee. 

Bonny fiche Boni.p-2370. 

Bononia, fiehe Bologna, p.263. 

Bonzeiden, Borazida. ſchoͤues aber nunniehr 
ruiniries Schloß in Siebenbürgen , in der 
Srafſchafft Doboka, „Meilen von Elauſen⸗ 


en RER: | M 
Bonziers, heiffen in China bie Hafen, welche | rig, dem es vor etlichen Jahren 








Booners Borch am 


ſich ſelbſi auf allerhand Art martern, um die 
en derer zu büſſen, die ihnen dafur Geld 
en, 
Booners - Schans, Feſtung in der Provintz Gro⸗ 
Bingen an den Grengen der Grafichaft Embs 


n. 
Boordt, ſuche Bord. p-273.. 3* 
Booth, Buche, kleine Schottländifche Inſul auf 
dem Golto von Cluyd, zwiſchen Arghle und 
der Inſul Aran. ! ö 
Boot, eine Art Eleiner Fahrzeuge, welche forne 
breiter als hinten find, Ein iedes groffes 
Schiff bat ein Boor und eine Chaloupe bep 
fich, und dienet das Boit zu Lichtung der Ans 
der, ingleichen Holtz, groffe Waſſer⸗Faſſer, 
und andere ſchwere Sachen in das: iu 
. bringen. Deffen Platz ig, wenn die Schiffe 
unter Segel fenn, zwiſchen dem groſſen und 
dem Focken⸗Maſt imSchiffe, wenn fie aber 
im Hafen liegen, wird es vermistelft des 
Boois⸗Tawes hinten angehaͤnget. 
Boot, kleines in Oſt⸗Indien gebraͤuchliches 
Schiff, wiewohl auch eine gewiſſe Art oſſer 
Hollaͤndiſcher Schiffe alſo genennei wird. 
Boot, ein Spaniſches Wein⸗Gefaͤſſe, halt 6. 
Eymer, und werden ſonderlich Die: Eereſi⸗ 
ſchen Seete darinnen aus Spanien gedracht. 


Boots⸗Knecht, ſiehe Matroſe. 


Boots⸗Mann, fiehe Koileınann. p.277. 
Boots⸗Taw, iſt der Strid, Damiı Das Boot 
hinten au dem Schiffe, wenn es umHafen lies 
get, anachangen wird. 
Bopfingen, kleine freye Reichs⸗Stadt, eine 
Meile von Noͤrdlingen in Schwaben, am 
Fluß Eger, im Rieß, welches ein Theil des 
Schwaben⸗Landes iſt. Dieſe Stadt iſt Lu⸗ 
theriſch und liegt in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend. Ä *5. 
Boppart, Poppardia,kleine Stadt am Rhein, 
den Ehurfürkenvon Trier gehörig, 4. Meis 
len oberhalb Cobleng. _ | 
Boquetano, fleine Inſul in Aſien/ auf dem In⸗ 
dianiſchen Meere,den Inſuln von Minda- 
nao gegen uͤber. 
Bor, ſiehe sHeyde. “ j 
Bora, kleiner Fluß in Meiffen, melcher ben 
Virna indie Elbe fällt. 
Bor au, Schleſiſches Städtgen in dem Weich 
dilde Sırelen. , 
Borba,fleine und befeſtigte Stadt in Portugall, 
‚ ‚liegt imifihen Kremos und Elvas,iu einet als 
multhigen und fruchtbaren Gegend. ı 
Borbo, kleiner Fluß, welcher im Gebiet Cana- 
ver in Piemont entfpringet, und ſich bey Aftı 
in den Fanaro ergeuft. 2 
Borborch, Frantzoͤſiſche Stadt in Flandern, 
nebit einer Caſtellauey / 1. Meile von Greve 
— ihre Fortiſication iſt demoliret wox⸗ 
en. 


Borboriten, mar eine Art von Gnofticis, IM 
II. Seculo, welche infonderheit-den Juͤngſten 
Zagiengneien, und in allen Greueln und 
Suͤnden follen geleber haben. 

Boch, Burg, Burgum , Stadt an der Elbe 
sm Hertzogthum Magdeburg, 2. Meilen von 

agdeburg, den König von Preuffen gebör 
| ne 


3 Bordiolm Borg 


809 u Sachſen⸗Weiſſenfels abgerreten mors 
den, vachdem fie zupor unter die 4. Städte 
des Sürßenthung Querfunh aeböret hat. 
Borcholm, Marcki⸗Flecken nebft einem fehen 
Schloß in biefland in ehemahls des Biſchoffs 
von Kepal Reſidentz geweſen. 
| hm, Senung auf der Inſul Deland in 
| der öfisece, der Eron Schweden gehörig, 
bateinenguien.Hufen. 
rcholt, eine Stadt im Biſchoffihum Pas 
ı berbeen, am Fluß Bewer, welcher nicht weit 
Davon m die Weſer fällt. 
worm, Haupt⸗ Stadt in der Graf: 


(bar Yasbain, tar Stifft Zürich, am Fluß 


dorft, Luf⸗ Hauß des verftorbenen Her: 
Br von Zell, aunmehro nad) Hannover ge⸗ 


rg. 
vdteloo, Borckeloa, Stadt und Herrſchafft 
ern get —— als — 
Hollendiſch Lehn gehörig. Sie-liege in der 
Braffhafft Zuphen am Sluf Borckel. 
en, kleine Stadt und Amzin der Graf⸗ 
Khafiı Ziegendahn, in Nieder + Heilen am 







Bus Schwalm, eine Meile von Yonıburg, 


dem Land» rafen von Heſſen Cãſſel gehoͤ⸗ 


rıo, ls J 
Borden, kleine Stadt am Fluß Aa, im Amt 
Alhus Im Biſchoſſthum Wünfter-, nicht 
weit von Weſel. 
Dentior huns in det Grafſchafft Olden⸗ 


|Borckloen, fiehe Looss, 
Borcopa, hehe Canara, 
Borcum, fie. Borkum. p. 275. 
Bord, boo⸗ ae, hein das 


as im Schiffe fern. An Bord gehen, Das 
‚AR ind Chin treten. Uber Bord mertfen, 
| das i aus dem Schiffe etwas ind Meer 


| Bordel,cin Huten⸗ Jauß.. 
Bordelong, Königreich und Stadt in Siam, in 
Alien, am Dieer, Bufen von diam, nebſt einem 
guten Haren, in der Halb⸗Inſul jenſeit Des 
anges, i . 


Bordesholm, Amt und geringer Flecken an 


einem kleinen Bee int eigenilich jo genannten 


Sernegihuum Holiein, 3. Meilen von Kiel, 


dem Hertzog bon Selfien;Sortorp- gehörig, 

bat nee —— Eloſter und 

—— gehadt, deßwegen es noch be⸗ 
ruͤhmti 
Bordinache, Thal in Savohen. nu 

| Böre, Re, fleiner aber fefier Ort im Stifft für: 


' th. 
: Borciaxfjehe Mazagan. , 
Boretſcho, Feinumg auf den Hngarifch und 
Eieven.ürguichen Grentzen. Fb 
er 


| Borg, Burg, die eingige Stadt auf, 
Suful Feiern, und haue dieſelbe ſonſt 


ceinyen ziemlichen Hafen, welcher num ver⸗ 


| ſchlemmet iR, dem Hertzog von Holſtein gehod⸗ 


ri 
Borg, Heine Stat und Haſen auf. der kleinen 
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äufferje oder der Kand 
emes Dinges, ingleichen Das Ober Theil des 
Echifet; daher am Bord fepn, heiffer fovıel 


Berghefe Boria 474 


Schomlaͤndiſchen Weſt⸗Inſul Barra, im 
Suͤdlichen Theile gelegen, j 
Borghefe, ein Fürfiliches Geſchlecht im Fralien, 
welches frinen Urfprung ausder Stadt Siena 
hat, und die benden Fürfienthümer Roffano 
und Solmone im Neapolitaniſchen befiget. 
Pabft Paulus V. mar aus Diefer Familie ents 
fproffen, umd der iekine Kapferl. Vice-Re in 
Neapolis ifi aleichfalle Daraus. j 
Borghetro „ ift der lekte Drt im Bisihum Tris 
—— die Grentzen des Venetianiſchen 
Gediels. 
kortoherto, Stadt im Veroneſiſchen Gebiethe, 
an dem Mincio und den Mantuaniſchen 
Greutzen. 

orghetto · Burgerum, kleine Stadt in der Mey⸗ 
laͤndiſchen Landſchafft L.odi, am Fiuß Lam. 
bro gelegen, und den Grafen von Kho gehoͤ⸗ 
rig. : Die Parres Olıveran:, haben eine reiche 
Abren Dafelbii. ——— 

Borgi, Stadt in Africa, in Numidien, in der 
Proviutz 7.cb. * 

Borgo, kleine Stadt in der Finnlaͤndiſchen 
Provms Nyland, am Golfo von Finnland, 
welche die Moſeoniter / 705. ruiniret, und im 

Julio 1712. abermahls erodert. 

Bortʒo drs.Angelo fonft Virro: io genannt,bes 
rühnire Feſtung auf der Inſul Malta. 

Borgo di $. Donnino,, tleine Stadt nebft einem 

aftell, amt Fluß Seirone»im Staro di Bufero, 
dem Hertzog von Parma gehörig, hat einen 
Biſchoff, der unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Bo- 
logna ſtehet. Ran | 

Börgo #’Ofma, Stadt in Alt⸗Caffilien, am Flug 
Duero, m Spanien. u. 

Börgo S. Sepoichro, Stadt an der Tyher im 
Florentiniſchen Gebieih, an den Grenßen 
des Hertzogthums Urbino, nebft einem His 

| ſchoffihum unterden Ertz⸗Biſchoff von Flo⸗ 
rentz gehörig. Beil . 

| Borgo di yellia, SeffresBurgus, Fleine Stadt am 

\ Fluß Sısha , gehöret zum Hertzogthum Meps 
land, ob fie ſchon eigentlich in Saboyiſchen 

| + Gebterh.lieger. j — 

| Borgo di Val dı Taro ‚ Heine Etadt am Stuß 

| Tara, nebſt einer guten Citadelle im Val di 
Taro, anden Genueſiſchen Grentzen, Dem 

-Hernog von Parma jugehörin. 

‘| Borgoforte, Burgus fors, fleine Stadt am Po 
tm Hertzogthum Martua, janıt einem Gas 
fielt, und fhönenigroffen Threr Garten, wi⸗ 
ſchen Mantua und Novellara. " 

Borgofranco, Burgum francum , kleine Stadt 
“am Fluß Po, in der Mepländifchen Fand; 
ſcha t Laumellino. 
| Horgomartero, Burgomanerum, Feine Stadt in 
der Menländifchen Provintz Novara , Dem 
Marcheſe yon ENe gehörig. 
Boria,Heine und befeftigte Stadt in Aragonien, 
in der Dieeces von Tarragona , in Epanien, 
unweit vem Berge Caunus, Mont Cayo ges 
namıt, und 10. Meilen von Saragoffa ; Th: 
re Gegend iſt am Wein, Del und Flache 
fruchtbar. Pkilippus V. hat ihr 1708. dem 
Namen einer edlen und fehr gerreuen Stadi 
bengeleger, uud eıne Kilie nedfi einem Lünen 
in ihr Wappen zu ſetzen erlauber. 
gs 





Boriquen, 
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Boriquen, eine von den Jafuln Barlevento, auf 
dem Mar del Nort bey America. Sie iſt Hein, 
aber fruchtbar an Zucker, Ingwer und Zim⸗ 
et, und gehöret den Spaniern. 

Boriiow, fleine Stadt nebſt einem Schloß in 
Litthauen inder Woywodſchafft Minsk, am 
Sluß Berezina. . 

Borkum, Burchana, feine Inſul auf dent Deuts 
fchen Meer, nicht weit von der Proving Groͤ⸗ 


nungen, zu welcher fie auch gehört. 


Bormes, £leiner Flecken aufeinem Bergein Pro- | 


vence, in Franckrei 


Bornhövet Bert’ a6 
de und Rupel auf den Brabantiſchen Gren⸗ 
— 


tzen. | , 

Boruhövet, berühmtes Dorff in Wagrien, 
allwo die alten Hollſteiner ihre Land⸗Tage im 
freyen Felde gehalten. — 

Bornholm, Inſul auf der Oſt⸗See, der Cron 

Daͤnew arck gchörig , 20. Meilen von den 
Schomfchen Kürten gegen Oſten, wird in 4. 
Aemter eingerherlet. Es iſt wenig merck⸗ 
wuͤrdiges auf derfelben, —— die ne 
Bammerhus, Sandwyck uud das Erädu 
leın Rottum, 


| 


Bormia, Bormida, aljo heiffemänsey Heine Flüf | Borno, Königrekh nebft einer Stadt gleiches 


fe in Italien, welche alle beyde in dem Mar- 
quiſat Finaie entipringen , ju Seflana zufaı 
men kommen, und ſich in den Tanaro ergi 
en... 
Bormı» Wormio , Graffcbafft an ben Tyroli⸗ 
fheu Grenzen, den Braubündtern unters 
than, und ei heil des Valtelins, welche 
ünyund ün watt Bergen umgeben ıft, und in 
5. Gemeinden eingethei er wird. Die Haupt⸗ 
ſtadt darinnen heiſt gleichfalls Bormio, Liegt 
an dem Fluß Adda, iſt befeniget, und hat ein 
gutes Schloß. Von dieſer Stade werden in 
Diefer Gegend die hohen Alpen,das Worm⸗ 
- fer Joch), Lat. Braulius oder juga Bormiana 
genannt. Nicht weit darvon ſeynd beruhm⸗ 
te Geſund⸗Baͤlberr. 
Borng, kleine Stadt und Amt im Leipjiger 
Creyb, an der Wora und Pleiſſe, 3. Meilen 
von Leipzig in den jo genannten güldenen 
Aue und Schmalg »Brube des alten 
Pleißner⸗Landee, Chur⸗Sachſen gehörig, an⸗ 
iego aber an Saͤchſen⸗Gotha wiederkaufich 
übertaffen. Doch find- die -fehrifft: fäpıgen 
Edelleute referviget, deſwegen ein beſonde⸗ 
deres chur⸗ 
ſelbſt befindlich. 
Roxaawelt, ſiehe Bachian. p.170, 
Borne,. Flecken in Engelland, in der Probintz 
Lincolne, m e 
Borneo, eine son ben Inſuln della Sonda, auf 
Dem Oceano Orıentali, welche vor bie groͤſte 
in gang Afien gehalten mird. Cie liegt uns 


. ter der Linea Aquinodiali, und iſt verſchie⸗ 


denen Königen unterworffen, welche der 
Mahomeramchen Religion zugethar — 
Hier finder man den beſten Campffer in Aſien, 
wie 
Gold und Diamante. Auf 
Seite lieget Borneo, ald die Hauptſtadt eines 
Koͤnigreichs gleiches Nahmens, welche auf 
bie gebaner if, und einen ſehr reiten Ha⸗ 

en hat, i " 
Borcs, Heine Stadt im Hertzogthum Arcos; iM 
Andalufien, in Spanıen. Fa 
Bornbagen, Flecken am Heßiſchen Gebiethe 
an der Werra, umen an oem alten Schlofke 
Hanfteingelegen, deu Herten von Hanſtein 


ehoͤrig. 
Na em, Schloß, Flecken und frene Herr: 
3* Ertz⸗Stifft Coͤlln, zwiſchen Bonn 
und 

gehoͤrig. 
Bornhem, Baronie nebſt einem Dorffe und Ca⸗ 


ſtell in glandern, wiſchen den Fluͤſſen Sebel · 





Saͤchſiſches Reiervaren: ung Dar | 


Deipar, Pfeffer, Ingwer, Zimmer, |. 
Auf der Nordlichen | B 





riel, dem Freoherra von Paſſenheim 


alymeng, im Lande der Mohren, in Africa, 
durch melches der Flug Niger flieſſet. Die 
Einmohner haben einen König , ſonſt aber 
weder Gefetze noch Religion. 

Borno, Fluß in Sauoyen, welcher in den Fluß 
Arve fällt. J er 

Berno, groffer See in Nigritien, in Aftica- > 

— Heine Stadt in Siebenbürgen, 2. 
Merten von Hermanſiadt gegen Oſten. 

—— Stadı und Herrſchafft in der 
Bratichaft Mansfeld, dayon vie Cahouſde 
Linie der Srafen und Fuͤrſten von Mansfeld 
den Nahmen führet. %- 

Boroughbridge , kleine Stadt in der Proving 

"Yorek in Engelland, am Fluß Ure, Darıber 
allhier eine keinerne Bruͤcke gehet. 

Borowanny, Farbas, Stadt und ſchoͤnes Sti 

regulirter Chor: Herren im Bechiners Eren 

Bere liher eine gen rt Eiriäm neh 

rrelsften, erne gewi in 
land, welche ihren Nahmen rg me Bo⸗ 
reel, einem gelehrten Mann, bekonmen, der 
inſonderhei in der Hebraͤiſchen, Griechiſchen 
und Lateiniſchen Sprache ſehr erfahren ges 
weſen. Ihrt Lebens⸗ Art iſt ſehr ſtre nge, und 
"wenden fie ihre meiſten Güter zu Almoſen 
an. Giehaben weder Sacramente, öffent‘ 

» liche Gebethe, noch einigen andern öffent; 
lichen Gottesbienſt. So dulden fie auch 
bey Lefung der H. Schrift feine menſchlicht 
Auslegungen. 

Borriano, kleine Stadt am Golſo yon Valehtia, 
in Spanien. " 

Borromca , Heine aber fihöne Inſul anf den 
Eomer:See im Hertzogthum Menland ‚Der 
eivejenen Kanferlichen Vice-Re in Neapo⸗ 
i8, Grafen Carolo korromæo gehoͤrig. 

orrome ſche Inſuln, find kleine luſtige In⸗ 

ſuln auf dem Suͤdlichen Theild des Lago 
maggiore, im Menländifchen , dem Graͤfli⸗ 
chen Geſchlechte von Borromzi gehörig. Sie 
werden auch wegen der vielen darauf be 

R finslichen Caninchen Molsde-camigli, Infwle 
eweiculares, genennet. 

Borfalo, Königreich im Lande der Mehren in 
Africa, am F luſſe Gambea, nebft einer Stadt 
gleiches Nahen, _ un 

Borfeien, alte Baronie auf der Inſul Sid de; 
veland, welche aber 1532. vom Waſſer übers 
ſchwemmet morden. Er Bin 

Borftel, Stadt in Weſtphalen, im Biſchoff⸗ 
thum Oßnabruͤck — 


Bort, kleine Stadt im der Provintz Limofin, attf 
Fluß Dordogne, ia Srandreih. 


Beruange, 


— nn | 
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Boftange, Boürtanger + Fort, Feſtung mitten auf Boffu, Boſſy.Boſſut. Buxudi , kleine Stadt und 
dem meirlänftigen Mora Bortange, inderi Schloß im Hennegau, nahe bey Valencien- 

Hertſchafft Uroͤningen, an den Münfteris | nes, banon eine Gräfliche Familie den Nah⸗ 

« (hen Greven, | men führer. Das hieſige Schloß foll eines 

‚Borchwic, Stadt in Sud Schottland, in der Derichönften in den Niederlanden fern, es 

* Yreping Lothiane, können 3. bis 4. neben einander den Gang 

Borolano, hefefigter Flecken im Gremonifchen | - hinauf für die Zimmer reiten. Die Grafen 
Gebiete im Drepland. 


von Bogu find durch Henrarh zum Fürfiens 


Borva, feine Etadi in der Portugiefifchen Pros) thum Chimay gelangt, und führen davon den 
bimh Alcntejo, 2, Meilen vom Villa Vicrofa, | Fuͤrſtl. Tirul Siehe Chimay, = . 









hat ein Gaftell, 
* Berg⸗Feſtung in Ober⸗ Ungarn bey 


Boryfihenes, ſuche Dnieſter. 

bel Bolı, alte Stadt auf der Juful Sardinien 
moder Fluß Rofains Meer faͤllet. Sie h 
einen guten Hafen, eine Citadelle, Nahmens 
Saravalle, und ein Bifchorfthumm unser den 
Erz Biſchoff von Tore gehörig. 

Bofch , fleime Inſul in der Nord + Eee an den 
Sriegländifhen Brenken, wiſchen den Ins 
uln Schiermonnikooge und Rorrum, 

Bofchi, Bafco, Rofque, Iufliger Flecken , mit⸗ 
ten im Walde gelegen, im Alcrandrinifchen 
Gehi des Serkogthung Meyland, aus 
weichen Pabft Pius V. der von dem Yabfie 
Clemente XI. 1710. canonifiret Norden, von 
geringen Eltern geburtig gemefen. Es liegt 
nit weit . re ‚ und hat vor dies 

‚ NmMeisene grafen gehabt, aniego aber gehoͤ⸗ 
rer sd PRaragrafen ee u 

Boſingen Stade in der Schweitz, im Can⸗ 

ten Sterhurg, am Fluß Senfen. | 
'enham, Stadt in Suffex,in Engelland. 

Bons, Hlufın Bofnien, welcher fich gu Arki in 
die Sau ergenfl, 


Bafna Sarai, fiehe Saraio. 
Gofnien, Bofna, Bofna, Befnia, ein Euros 


Bott, fiebe Butt, 

Boftanclıi-Bachi, if der Ober⸗Aufſcher über die 
Luſt⸗Gaͤrten und Fomainen des Tuͤrckiſchen 
Groß⸗ Sultans. _ 

Doftenad), Stadr in der Graffchafft Vianden, 
in den Erg: &tifft Trier. 

Bofton, Nevv-London, ſchoͤne befeftiste Stabt 
in Kord-America, in Neu⸗Engelland, uchft 
einem guten Hafen an dem Meer von Cana- - 
da. Gierreibt einen groffen Handel nach 
Barbados, nut Stockfiſchen, Brelern, Eiſen, 
wuͤllnem Tuch und Leinwand. Sie wird in 
den neuen Charien unrecht Briſtow genen⸗ 


net. 

Boſueta, keiner Fluß in Sclavonien, welcher 
fich in die Sau ergeufi. u: 

Bot, fiehe Boot, p. 272. 

Botaba, eine von den Inſulis Latronum, aufb 
Archipclago vomS, Lazaro,  -- 

Botadon, feine Stadt in Engelland,in der Pro⸗ 
ping Cornwall... | Fr 

Both, eine Stabtin Ober⸗ Ungarn, x. Dieis 
len von Hattwan. 

Bothnia / groſſe Landſchafft in der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Nordland, am Sinu Bothnico, 
ıft ein kaltes, ſchlecht bewohntes und übel ges 
bautes Land. . j 

Bothmiſche Meer⸗Buſen, Dumashaff, Si- 
mus bothnicus, iſt Der Nordliche Theil der 


zaſches goͤnigreich, melches chemabls zu 
Ungarn gehörte, anieso aber unter Tuͤrcki⸗ 
(der Sorhmägigkeit fichet,, welches gegen 
Norden Selanonien, gegen Weſſen Croa⸗ 
ven, gegen Euͤden Dalmatien, und gegen 
Ofien Servien zu Grengen hat, Cie wird 
in Ober: und in Needer⸗Boſnien getheis 
let, davon dieſes auch manchmaͤhl Herzego- 
vina oder dag Hertzogihum S. Sabæ genennet 
wird; hatz. Sangiacars. und einen Badla, der 
au Bagnialuc refidiret, und das ganze Fand 
regieret. Es giebt viel Rind und Schaai- 
Vich, mie auch Gold und Silber: Berg: 


Ofi⸗See, ber von der Proving Bothnia den 
Nahmen hat. 2 
Bothſchaffter, ſiehe Geſandter. 
Bortelier; ſiehe Buddeher. 
Bottenleuben/ ein Bifchöfflich : Würgburgi- 
ſches Amt in Francken. ha 
Hortmerey,fiche Bodmerey. p-262.. , 
Botwar, Stadt und Amt am Fluß Botwar, 
im Herkogthum Wurtemberg. ' 
Bogen, ſiehe Bozen. ._ e 
Bov:, Eleine Stadt in Calabria oltra, in Neapo⸗ 
lis, nebt einem Biſchoffthum, unter den 


rt: Bilchoff von Regs‘o sehörig.: ... 

— alſo nennet man die Caraibes, beit 
zu Tage Canibales, welche milde Voͤlcker auf 
den Anrillifehen Inſuln ın America ſeynd. 
Rachmahls bat man diefen Nahmen aud) 
denen darauf befindlichen Epantichen und 
Frangöfijchen Zögern, ingleichen den See; 
Raͤubern gegeben. A 

Bouchain, Buch, Buchanium, kleine befeſti 
Stadt und feſtes Schloß im Hennegau, — 
lineten Ufer der Schelde, der Eon Krandreich 
nehörig. Sie mard den 13. Sept. ızır.von 
den hohen Alttivren erobert, und ıyıa.den 19. 
Det. anf aleiche Art vonden Frantzoſen wie⸗ 


men. 
———— Bouchaue, 


merde darinne. 
Bofphoros, fiche Fretum. 
Bofphorus Cimmerius, fiehe Caffa- 
Bofrhorus Thraci, fiche Conjtantinopel, 
—* ſſehe Boſchi. p.277. 
ra, ſiche boſſetet. p.7. 
wa ein Schi Bedienter, welcher Die 
Ander; Seile verwahret, und Anordnun 
machet, wenn die Ancker geworffen oder auf: 
gehoben merdeu ſollen. | 
Boferet , Bofta, Etadt indem fleinichten Aras 
bien, in Ahıen. 
Bofonville,Deutfch Bufendorff,Hlane Stadt 
and berühmte Abten in Lorhringen am Nied⸗ 


dluß, 5. Meilen von Metz. 
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Bouchaut. Echloß und Herr ſchafft in Brabant, 


welche U. 1705. jur Baronıe gemacht worden, 
und dem von Aflonleville gehoͤret. 
Boudry, Bauldry, Bäudria, Fleine Stadt auf ei? 
nem Hugel in der&rafichafi Neufcharel; und 
der Haupt-Drt in einer groſſen Caſtellaned. 
Bovena, etliche lleine In ſuln von den Hieriſchen 
Infuln auf dem Mitteländiichen Meere, 
nicht weit von der Kuͤſte von Provence. 
Boufleurs, Schloß und Hertzogthum in der Ftan⸗ 
söfifbemProving beauvailis, drey Meilen non 
der Stadt Beauvois, in der Isle deFrance, Das 
von das berühmte Gefihleche der Hertzoge von 
koufleurs. den Namen befommen. 
Borenten, Schloß und Flecken an der Leine, t 
der freyen Herrſchafft Pleife in Jeder, Sach 
fen, Davon fich vorniahls eine Adeliche Fami⸗ 
ltegeneumet.- 
Borigues, fiehe Borines. p- 279. ’ oz 

Bouillon. fleincd Hertzogthum im Stift Lüttich 
und dem Hersogthum Luxemburg, welches 
die&tadt Boullon, dieFleckeu dairuart S. Hu- 
bert ‚ Rochefort, Logne , Hiergues u.a.m. 
begreift. Es hat fonft den 5 ertzogen von 
Bouillon gehöret, anießo aber befiket es Die 
Cron ie eich. Aus diejem Haufe find die 
itzo in Franckreich lebenden Herzoge vonkouil- 
lon, wie auch der weltbefannte Cardinal von 
Bouillon entfprungen , welcher ald Decanus 

des heiligen Collegii zu Rom An. 1715. d.2, 
verftorben, nachdem er viele Jahre vorhero 
in des Koͤnigs Ungnade verfallen, und fic) 
ausgrandrer.b retiriret hatte. 

Bonıllon, fleine&tadt am Fluß Semoy, nebſt eis 
nent feten Schloß, fo in Felſen gehauen, und 
iſt fie die Hauptſtadt des Hertzogthums dieſes 
Namens, im Etifft Luttich gelegen. 

Baun, Bovinum , kleine Inſul ın dem Hertzog⸗ 
thum Rerz in derProvink Bretagne in dranã⸗ 
reich, unterhalb dem Einfluffe der Loire. 

Bouin, [uftiger Flecken in derFrantzoͤſiſchen Pro⸗ 
ving Foress, am Fluß Lignm. 

Rovines, Bovignes,Boviniacum, EleineStabdt an 
der Maaß / in der Grafj;hafft Namur. 

Bovino ‚ fleine Stadt ın Neapolis/, ın der Land⸗ 
fihafft Capitanara , am Fluß Gervaro , allers 
nechit am Appenn — Sr eis 
nem Bifhoffthum, unter den Erg ⸗/Biſchoff 
gu beneventog o 

Bouldıy; fiehe Boudry. P« 279. - 

* vBononia. tſtadt des Gebiethes 
Boulonois , wo der uf Liane in das Britan⸗ 
niſche Meer fällt. Sie wird in zwey Städte, 
nehmlich in Ober + umd Untersboulogne ab: 
it davon die obere Stadt auf einem 
Yugel, und bey 150. Echritte von der untern 
Iteat, auch eine gute Eitadelle hat. Sie iſt 
wohl befeftiget, und hat einen guten Hafen, 
nebft einer Baillage und Biſchoffthum uns 
ter der Ertz⸗Biſchoff von Rheıms gehörig. 

Boulogne, Boloxia fleine Stadt in Franckreich 
in Gafeogne, an dem Heinen Fluß Gers. 

Boulonoiz.gewiſſes Gebiet in der » icardıc, nebit 
dem Titul einer Grafſchafft, welches vor Die; 
ſem eigene beruͤhmte Grafen gehabt. 

Bovolenta, Flecken am Beinen 33 


in ber Venetiauiſchen Laudſchat Paduano, 















Bourbon 


welcher vor einen feindlichen Anfall ziem⸗ 
Lich vertwahret ift. 
Bourbon, Mafcarenhe, S. Apollunia, Inſul in 
Africa, auf dem Aethiopiſchen Meer. Sie 
bat einen Feuerſpeyenden Berg, jonften aber 
iſt ſie fehr frucktbar, und gehoͤret den Fran⸗ 
tzoſen zu, welche fie 1659. eingenonimen har 
ben. Dero Zange iſt i5. und die Breite 10. 
Meilen, fie hat gefunde Lufft, giebt viel weiß 
n Dfeffer, Alce, Eben⸗ und ander Holtz, viel 
and: und See⸗ Schildfröten, und hat die 
fsönften Papegohen von der Welt, Hier 
länden die Schiffe, wenn fie aus Oft: Indien 
zurück kommen, gemeuuglich an. » 
Bourbon Lanci, Bourbon l’Ancien,l!"Anceaume, 
Borboninn Anfelmum, Stadt in Hertzogthum 
Burgund, nicht wert von der Loire, nebit ei⸗ 
nem alten Felſen⸗Schloß, ben welchen bei 
ruͤhmte Geſund⸗Baͤder anzutreffen. 
Bourbon l’Archambaut.Borbonium Arcimbaldi, 
Hauptitadt der Landſchafft Bourbonnois in 
Franckreich. Sie hat den Zirul einer Her⸗ 
tzoalichen Pairic, uud wird durd) ein nach Dee 
alten Art befeftigtes Sloß beſchuͤtzet/ auch fin’ 
den fich allbier Geſund⸗Baͤder. Es hat das 
alte und beruhmse Geſchlechte von Bourbon 
in Srancreih den Nahmen hiervon befoms 
men, aus welchen das heutige Königl. Haus 
entfproffen ift. Den Zıtul eines Hettzogs vom 
Bourbon führet aniego in Franckreich Ludo- 
vicus Henricus aus dem )aufeCende, welcher 
den 18. Aug. 1692..gebohren iſt, und vormals 
der Hertzog von Enxhien genehnet murde. 
Bourbonne les Bains, kleine aber wohlgebaute 
tadt an einem Berge in Champagne In 
andreih, an denen Grengen von Bur—⸗ 
gund und Lothringen, hat berühmterßelunds 
Bäder. ben auf dem Berge ſtehet ein als 
tes mit Dicken Mauren und einem Graben 
umgebenes Schloß , und unten liegen die 
Bade⸗Haͤuſer, welche vor Die gem gar 
bequem zugerichtet find. Am 1. May 1717. 
diefe ganze Stade nebft dem Schloſſe dur 
eine entjeßliche Feuersbrunſt in die Aſche ge⸗ 
leget worden. 
Bourbonnois, Borbonenfhis Pravincia, Lands 
chafft im General - Gouvernement Lion in 
andreich, welche gegen Norden und Wer 
en an die Landſchafften Nivernois und Ber- 
ry, gegen Süden an Auvergne, und gegen 
Oſten an die Kandichafft Forez, und das Her⸗ 
tzogthum Burgund grenket. i 
Bourbour;, fiche Horborch, p.272. _ j 
Bourdeille,fleine&tadt in der Frantz oͤſ Probintz 
Perigord, it Guienne , davon ein beruhmtes 
Geſchlechte in Franckreich den Namen fuͤhret. 


Bourdeaux, Burdigala. Hauptſtadt derjirouind 


Guienne, am Fluß Garonne, welche eine der 
gröften,fihönften und reichſten Handel Staͤd⸗ 
te in Franckreich iſt, und 2.Citadellen hat, das 
Schloͤß Ha, und das Schleß Trompete 96; 
nannt. Sie hat ein Erg Bifchorfthum, Par: 
lament, Univerfität, welche 1441. geſtiff 

worden, und einen guten Hafen, allwo viele 
Schiffe mit dem in felbiger Gegend wachſen⸗ 
den Wein beladen werden. Ihr Ertz⸗ Biſchoff 


hat den Titul eines Primatis von — 
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und die umliegende Gegend wird le Bourde · 
lois genermet. Im Jahr 1714. brannte hier 
das Yarlamentd;S)aus meg, allwo alle Acten 
umd Archiven mit drauf giengen. 


"Bourdeaux, Burdegala, groffer Flecken am Fluß 


Roubiou in Dauphing, 

Bourdeloi, Burdegalenfhis Ager , kleine Lands 
End dem eigenslichen Guienne um Die 
ErrdfBourdesux herum gelegen. 

Bourg, alſo nennet man in Franckteich die Ders 
ter, foweber Städte noch Doͤrffer ſeynd. Eis 
ige find nit Mauren umgeben, einige aber 
au mit; darben ger, ſie msgemein 

VRhmitckte dergeſtalt, das fie ſo viel als Die 
acckt Fecken in Deutſchland fennd., 

Bourg für Mer, Heine@tadt am dluß Dordogne, 
iM Guenne. , 

Bourg en hreſle, Haupt⸗ Stadt der Landſchafft 
Breife, am Fluß Remfoufe, nebft einem Bail- 
lage und Prefidial, 

Bourg d’ Oyfans, fleine aber nahrhaffte Etadt 
am Fluß Romanche in Dauphıne. 

Bourganeuf, Burgus novus, Heine Stadt in ber 
Landſchafft Marche, am Fluß Taurion, 

vurges, Biturin, Bitnrices, Buricæ, Bituri- 
gum Adarici, Hauptſtadt der Previntg Berry, 
an einem motaſt gen Orte, wo die Fluͤſſe Eu- 
re und Auron juſammen formen. Sie iſt 
gret, hat ein Erz Biſchoffthum, Ballage. 
Prefcha und führet derErs-Bifchofden Tir 
tul eins Primaris von Aquitanien. iſt 
hier cine Univerfitat und eine Feſtung la 
grande our genannt , in welcher zuweilen 
Sats Gefangene vermahret werden. 
urger, Burger ım, Flecken nicht weit von ber 
Rhone in Savonen, 2. Meilen von Chambe- 
ey ,au einem See gleiches Namens, welcher 
ber Meilen lang und fehr filchreid; ift. 
ürgognt, Rurgundia. aroffe der Cron F 
reich zugehörigefandfhaft,welche aus 2. Pro⸗ 
dungen heſtehet, nemlich aus deu Hertzog⸗ 
thum Burgund und der Franche.Comte.Sie 
eines von den 12, General-Gouvernements 


in Franckreich. 
nd,oder dadssers 
sogtbum Burgund, urgundia Ducatus, 
teldhes gegen Öften an die Franche Come, 
gegen = uden an die Landſchafften Breife und 
Beaujolois,gegen Weſten anBourbonnois und 
Nivernois.und gegen Norderr an Champa- 
gpe ap swird ing, hallages einge 
thei et, welche ſeynd Auxois. Auxerrois, 
! Autunois, le Dijonois oder das eigentliche 
ſe genante Bourgogne, le Chalonno:s,leChär- 
ollois, le Mafconois und le Baillave de la 
Mentagne. Diefes Hertzogthum gehoͤret der 

n Ftanckteich. 

oene, Burgundia Comitarın » Ober: 
Vurgund oder bie Franche Comrt, Graf: 
(haft, melde gegen Weſten an das Hertzog⸗ 
thum Burgumd, und eınen hr von Cham- 
papne, gegen Norden an Lothringen, gegen 
n an die Graffchafft Muͤmpelgard und 
an dit Schwein ‚gegen Süden aber an dıe 
Landichafft Brefie und Gexgrenget. Man 
theilet fie im drey Theile, nemlich in Die 


Ober / Hittelsund Unter ⸗ Grafſchafft 
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— und gehöret der Eron Franc 
kei 


Bourgom, Bergufia, Bergufum, fleine Stadt in 
der Landſchafft Viennois in Dauphine , jft mer 
gen Des Zen» — befannt. 

Bourgneil, Burgoltum, fleine Etadt in der Pros 
vintz Anjou, has ein Schlof und eine Bene 
dietiner⸗Abtey. 

Bourmont. Burnonit Mons ; fleine Stadt im 
Herzogthum Bar in Lothringen, fieben Mei⸗ 
len von Nancy gegen Eid: Weften, unweit 
der Maas. j f 

Bournonville , Meiner Ort im ber Graſſchafft 
Boulonnois in der Picardie, an den Grentzen 
von Artois, führt den Zitul eines Hertzog⸗ 
thums, und iſt 1652. zu einer Pairie erhoben 
worden. , x 

Bouron, Tũrckiſche Stadt in Romanien, an ei⸗ 
nem See gleiches Namens. Fe 

Bourfe, Burfü VTürckiſche Stabtin Natolien, 
und eine der vornehmften des Türckiſcheñ 
Reichs. Sie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum und 
eine Ertadelle, 

Bourtange-Fort, fieherBortange. p. 277. 

Boutan, Königreich in der Sf» Tartar in 
Aſien, hinter des serie Moguls Landen 
daraus man die befte Rhebarbara und Bis 
fam bringet. 

Boure-felle, fiche Buttaſella. 

Bouton, Baron, Baronie Infrla, eine von den 
Moluckiſchen Inſuln in Afien, 4.Meilen von 
der Inſul Celebes ‚ ift 25. Meilen lang, und 
20, breit. Sie ift voll Wald, und hat eis 
ne groffe Stadt Calaſuſunv. 

Bontonne, Vulronna , Fluß in Franckteich, wel⸗ 
her in Poitou entfpringet, und fich mit dee 
Charente vereiniget. 

Bowens, Heine Stadt auf ber Inful Fühnen, 
nebſt einem guten Safen, 

Borberg, Heine Eradt, Amt und Schloß in 
Francken, nahe bey der Stadt Lauda, am Ds 
denivalde ‚demChurfürften zu Pfaltz gehörig. 

Boxmeer, Herrſchafft und Stadt in der Hoͤllan⸗ 
diſchen Grafſchafft Zůtphen, an ben Clevi⸗ 

n Grentzen, dem Grafen von Berg ge⸗ 


oͤrig. 
Boxtehude, Stadt und Feſtung im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Fluß Eſte, nicht weit da⸗ 
von, wo er in die Elbe faͤllet, drey Meilen un⸗ 
teryalb 5 * Es geſchiehet hier meiſt 
bie Uberfarth über die Elbe, wenn man vom 
Hamburg nach Bremen reifen will. 
Boxtel, Stadt und Herrſchafft in Brabant 
Lommei-Sluß, 2. Meilen von Herzogenbuſch. 
Boy, iſt ein Faͤßlein oder Stuͤcke Holtz mit ei⸗ 
nen Seil an dem Ancler feſt geinachet, und 
zeiget daſſelbe den Ort an, mo der Ancker im 
Grunde liet. 4. 
Boyar, war ehemahls ein Titul im Moſcau, 
welchen diejenigen führten, jo dle vornehm⸗ 
en Bediennngen bey der Hofſtadt und in 
— Coltegiis verwalteten. Ihre Are 
zahl eruͤreckte ſich nicht leicht über 40. darun⸗ 
ter die meiſten Knecfen oder yürften mar 
miedenn nur die älteften und anfhnlien 
Haͤuſer zu dieſer Würde gelangeren. Der 
jshige Ejaar har biefen Titul gang eingehen 


Lancz 
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laſſen, und führen ihn nur einige alte Her: 
ren, bie ihn noch unter ber alten Regierungs⸗ 
Form erhalten. _ 
Boyau, ein mit einer Bruſtwehr verjehener 
raben, welcher von einem Lauffgraben zum 
andern gezogen wird, damit man von einen 
in den andern kommen könne. Soniten heil: 
auch Boyau eine Wurſt von Leinewand, 
eren man fich zu einen Lege; euer und Ans 
zuͤndung der Minen gebrauchet. , 
Boye., iſt eine Ecke oder ein Winckel auf einem 
Schiffe; wo die Boots⸗Leute ihr Lager haben. 


Boyer, iſt eine Chalouppe — er: 


mens Doppelten Boden und Gabel⸗Maſt vers 


ben. 


Boyez , Heydniſche Priefter in America , deren 


ich die Wilden gebrauchen, um ihre Goͤtzen 
zu . Sieber Boye hat einen abs 
—— Goͤtzen, welchen er mit einem 
ng von etlichen Worten, und mis dem 
cko⸗Rauch herbey rurfet. — 
Boyne, Boina,Buvinda, Fluß in der Irrlaͤndiſchen 
nbihafft L.einiter , welcher ſich unterhalb 
Drogheda ın das Jrländifche Meer ergeuft. 
Boynebnvg, altes Berg⸗Schloß ın Heſſen uns 
weit Sontra. Es iſt das Stamm Haus des 
uhralten Adelichen, nunmehro Freyhereli⸗ 
chen und Graͤflichen Geſchlechts dieſes Pah⸗ 
mens, woraus Herr Philipp Wilhelm, Graf 
Bopnebur Kayferl. und Chur⸗Mayn⸗ 
tziſcher wůͤ er Geheimder⸗Rath/ Statt⸗ 
halter zu Erfurt, und der daſigen Univerſitaͤt 
‚Re&tor Magniſicentiſſimus entſproſſen war / der 
im Jahr 1717. verſtorben ift. 
Boza, ein Ungariſch freyes Bergfiädtlein, 
WBoyen,Bolfano,Bo/zanum, beruͤhinte Handels⸗ 
Stadt mit Bergen umgeben, am FlußEiſack, 
am Biſchoffthum Trient, ı 6.Meilen von In⸗ 
ru. Sie ifi wegen des guten Weins bes 
nt und hat vier berühmie Jahr» Diärdte, 
als den 1) auf Oculi, 2) auf den z. Jun. 3) auf 
Bartholomaͤi, und 4) auf Andreästag, mel 
he aus vielen Ländern ſtarck befucht werden. 
Sie hat ein Schloß, ift Die Nefidenz des Der 
erreichiſchen Landes Hauptmanns im Etſch⸗ 
de, und wird allyier das Hof⸗ Gericht we⸗ 
gen des Etſchlandes jährlich viermal gehalten. 
——— Boitzenburg. p. 267. 
Bozentin, Feine aber etwas befeitigte Stadt 
in der Woywodſchafft Sendomir in Klein⸗Po⸗ 
len, unten an dem Fuſſe des Kahlenberges. 
een von Cracau refidırekin —*8* 
ft daſelbſt welcher gar zierlich gebauet und 
mit fihönen Gärten verfehen ift. 
Bozzo, Euffus, Fluß im Hertzogthum Mepland, 
‚ welcher bey Bozzolo aus dent Lago Maggiore 
kommt, und inben Lago di Gavira füllet. 
Bozzolo, Landfihafft und kleine Stadt in dem 
Mantuanifchen Gebiet, zwiſchen Mancua und 
Cremona. Giehat den Titul eines Furſten⸗ 
thums / und jſt Die Reſidentz der Fuͤrſten von 
Bozzolo, aus den Hauſe Gonzaga, gemefen, 
welche 1703. ausgeftorben find, worauf der 
ietzige Hertzog von Gualtalla 1708, Diefes Fürs 
ſteuthu vom Kayfer in Lehn bekommen. 
Bea, Braida, feine Stadt in Piemont / nicht weit 
Don dent Fluß Tanaro, Eis halte dor djeſem 
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ein feſtes Schloß, allein es iſt demoliret, und 
1628. ein Capuciner⸗Kloſter daraus gemacht 
worden. 

Braat-fpit,Efponton,eineArteiner halben Pique, 
deren man ſich vorneulich auf den Schiffen 
bedienet,ivenn man endert. , 

Brabant, krabansia, Hertzogthum und eins 
von den 17. Provingen der Niederlande / wel⸗ 
che gegen Norden an Holland und Geldern, 
gegen Welten an Seeland und Flandern, ge⸗ 
* Suůden an die Grafſchafft Heunegau und 

Kamur, gegen Oſten aber an das Stifft Luͤt⸗ 
tich greutzet. ie gehoͤret theils dent Hauſe 
Deſterreich, vormahls der Cron Epanien, 
theils den vereinigten Niederlanden ; daher 
fie indas Spaniſche nunichro Oeſterrei⸗ 
dyifche undszolländifche Brabant einges 
theilet wird. Jenes iſt der Suͤdliche und grös 
fie, dieſes aber der Nordliche Theil, und bes 
findet fich in dem Defterreichifihen Theile ei⸗ 
ne Gegend, welche dad Walloniſche Bra⸗ 
bant,Galo-Erabantis, genennet wird. Bits 
möge einer andern Abtheilung aber befichet 
dieſe Provinz aus 4.Quartieren,melche ſeynd 
Löwen, Brüffel, Antwerpen und 3er zo⸗ 

—æ— atte nachebſterhen bes leztern 

oönigs in Spanien Caroli il. dieCrongFtanck⸗ 
reich im Namen des pratendirenden Koͤnigs 
in Spanien, Philipp: V. von dem gantzen 
ES panifihen Brabant Poff:ttion genommen, 
big fich daſſelbe nach der Schlacht beykameil- 
les der Bothmaͤßigleit des Königs in Spa⸗ 
nien, Caroli li. unterworfen, und auch ins 
Raftädter Frieden An- 1714. höchfigebachtem 
Könige Carolo IIL. ald Roͤm. Kayſer zugethei 
let worden. Es begreifft daſſelbe 26. Städ- 
te und 700. Dörfferin ſich. Zum Hollandi⸗ 
chen Brabant aber gehören Hertzogenbuſch, 

ergen op Zom, Breda &c. , 

Brabantifche güldene Bulla, iſt ein gewiſ⸗ 
es Privilegium, welches Stanfer Garl IV. 1349 

erung zu Bruſſel gegeben, vernöge 
deffen fein Unterthan und Vaſall aus Bra 
bant, Limburg und Antwerpen, vor andere 
Berichte evocıret,ivegen Schulden anderswo 
verarceſtitet oder fu beſchweret werden fan. 
DielssPrivilegium tft naubgehends ſehr exten- 
diret, ud deßwegen von den Chur⸗Rheini⸗ 
ſchen und ee: liſchen Reichs - Etänden 
groſſe Klage auf den Reichs⸗Taͤgen geführes 


worden. 
Brabeck, Schloß und Flecken in Weſtphalen, 
ı.M.von Dorften,dovon Die Freyhereliche Fa- 
milie von Brabeck deu Nahmen führet. 
Braborg, Heine Stadt in der Provintz Oſt⸗ 
Gothland, in Schweden, am Fluß Motala, 
4. Meilen von Linkoping gegen Nord⸗Oſten. 
Bräcciano, Arcenuum,Brygianum,mittelmapige 
Stabt an einem Eee int Yarrimonin lettn if 
Heinen Hertzogthum Bracciano, im Kirchen? 
Staate, welches dem Züriten Livio Odefchal- 
chi, einem Nepoien Pabſtes Innocentio XI. 
gehöret. Nicht weit von Der Stadt Braccia- 
no feynd warme Gejund- Bäder. : 
Braccio di Maina, Die gröfte von den 4, Provin⸗ 
tzien in Morca , aber fchr mit hohen Bergen 
angefülles, ſonſten auch Zaconia Bann * 
— 


% 
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Brachbant, dad Archi · Diaconat Grachbant | Braga, Braceara Augufla , Hauptſtadt der Bros 


eder Flein Brabant, ein gemiffed Gebieth 

im} negau/ datinne dieStadte Conde und 

ellegen. 

‚ Brachhufen, Heine Stadt in der Grafſchafft 
Hoya, gehöret wach Abfterben des Hertzogs iu 
Zelle dem Churfürften von Hannover. 

Brachipuk Point , ſjehe Braychypult. p. 292, 

Brachium feculare , heiſſet Die Gewalt oder Der 

der weltlichen Obrigkeit. 

Brachmanss , Gymmofopbifle, Bramans , Brami- 
ass, ndlaniiche Philofophi, and Nachfolger 
dyr alten Brachmanen, welche glauben, daß 
bererie Menſch, den fie Brachma nennen, 
8. Welle geibaften babe, die unferer Welt 

leich ſeyn/ und welche er durch feine Stadt; 
kin: —— ferner, daß die 
e aus einem Leibe in einen andern fah⸗ 
te/ auch halten fie ſehr ſtrenge Faſten, und 
meynen, daß man feine lebendige Creaturen 
todten oder eſſen fol, haben einen ſonderli⸗ 
den Refpe& vor Kühe und Pfauen/ und ca; 
‚fen ſih auf allerhand Weiſe/ wodutch fie 
gemeinen Volck in groß Anſehen kom⸗ 
men. Sie ſeynd jo erfahren in der Stern; 
Kun, dag fie im Ausrechnung der Finſterniſ⸗ 
keleine Minute fehlen. Zum Zeichen ihrer 
Wurde tragen fie aber dies Schultern am bloß 
e feibe 3. oder 4. Schnüre oder dünne 
tridlein/ welche fie Zeit ihres Lebens nicht 
venfihlegen, Die Samanici werden unter 
Ihnen vor die Weiſeſten gehalten, und rüb: 
nen ſich, das fie von des Patriarchen Abras 
hams gebs/Weibern herſtammen. 

Grade, Dorf, SGchlo und Amt in ber Graf; 

e etwa eine viertel Stunde von 

jo gelegen, allwo die abgetheilte Graͤfli⸗ 

de fime 1709. den 21. Febr. verfiorben, und 

hat der tegierende Graf zu Lippe vi Juris prie 

mogeniturz Poßeflion yon den erledigten Güs 
tern genommen. NER 

Bradel, Stadt am Fluß Neete im Biſchoff⸗ 
thum Paderborn. uk 

Dradel, feine Stadt im Crifit Hildesheim. 

Bradenbern, Churfürfil. Yannöver. Amt im 
Fürfienthum Galenberg. 

Bradenheim, Stadt und Ant am Fluß 30, 

‚ in Zabergoͤw, 2. Meilen von Heilbron, 
dem Herzog von Würtemberg geböria. 

Brackey, Braklejum, Heine Stadt in der Orafs 
But Northampton , in Engelland, welche 

" und Stimme im Parlament hat. 
raclam, ſiihe Braslam. 

Bratteani, fi Nummi bracteati. 

Bradano, Fluß in der Landſcha fft Bahlicara, in 
Neapolis welcher imApennino entſpringet, 
und fh in den Golfo di Taranto ergeuft. 

Bader, cın Auf: Wald nicht meit von Wien. 

Bradfore, Heine Stadt inder Proving Wilcshi- 
rc. in Engelland, 2, Meilen yon Gloceiter. 

Brady, Stadtam Einf Pruch in der Moldau. 
Vraemfrede, Hertzoglichet Slesten in 
Amte 19, in der Pros Stors 
Barn im Delta, am Fiuß Brahm 6. Meil. 
Kr aan Ban 
J ner are 
iſgtit pratandirgn, 


vintz Entre Douroy Minho, in Pprtugall, am 

Sluf AleRepder Sechen, nicht weit vom 

Cavado- Sie iſt groß und volcreich, au 

bat fie einen Ertz⸗Biſchoff, welcher zuglei 

Die weltliche Gerichtbatkeit über die Stadt bes 

figet, und ſich einen Prematen von Spas 

nien nennet, wiewohl ihm dieſer Titul von 

—⸗⸗ au Toledo ſtreitig gemachet 

wird. 
anza, Brigantia, Stadt zwiſchen dem Ge⸗ 

ürge amSlug Sabor, in der Proving Tra los- 

Montes in Portugall, ift die Hauptſtadt eines. 

Hertzogthuns, Daraus die heutigen Könige 

erſtammen, welche feit 1640. den Thron ber. 
ſitzen. Die Herkoge von Braganza hatten 
vor andern Grandes in Spanten den Vorzug, 
ſich öffentluh unter dem Thron⸗Himmel der 
Zpauiſchen Koͤnige zu ſetzen, und ihre ordent⸗ 

———— mar die Stadt Vılla viciofa, 
Diefer Ort ward 1710. bep dem Einfalle der 
—** in das Portugieſiſche von den 

belagert, aber auch bald wieder verlaſſen. 

Braganza, Bragansis, gioffer Flecken an 
Greutzen der Marca Trevilana, inder Bene 
tianifihen Provinz Vicentino , allwo fchr gu 
ter Wein wächft. 

Brahelund, fıche Brenna, , 

Brahilow, Ibrahil, Brail, Heine Stadt in der 
Wallachey, 109 fich der Kluß Serer in die Do⸗ 
nau ergeuft, 22. Ungariſche Meilen von Ter- 
govit gegen Diten. 

Braid-Alban, Allaban, Albania, fleine Prodint 
in Nord; Schottland, zwifiben den Land: 
fihafften Loquabyr, Achol, Strathern, Ment- 
heit, Lennox Und Argyle, wo der Fluß Tay 
entipringt. 

Brailow, Erailovis , Heine Stadt am Fluß 
Bar, in Nieder-Podolien, in Polen. 

Braina ‚Brenne , braua, fleine Stadt am Zug 
Vesle, in der Isle de France, s 

Braine-le Comtẽ, Broxium, Brennis Comiries 
Heine Stadt im Hennegau, nebſt einer Ca⸗ 
fiellaney, 3. Dielen von Mons, 

Braine I’ Aleu. Breunia Allodien ſi, Heine freye 
Stadt imSiüdlichen Brabant / wiſchen Mons 
und Nivelle, Eine halbeStunde davon liegt 
eine Abtey gleiches Namens, gemeiniglich 
W oulter-Braine genannt. 

Braine-le-Chareau, Schloß im Hennegau an 
den Brabantiſchen Grengen, 1.Stunde vor 
Halle, es ift An. 1681. vor den Fürften von 
Thurn und Laflıs zum Surftenthun gemacht 


rn . 
Beast, ſuche Breit. 
Brakernes ‚ Eleine Stadt in Norwegen, in der 
Iroving Aggerhus, anı Flug Dramme, 4. 
eilen von Chriſtiania gelegen, 

Bralın, mitselmäßige Stadt nebſt einem 
Schloffe in der freyen Etaydes s Hereſchafft 
Wartenberg in Srieders Schleſien, andert« 

b Meike vonder Stadt Wartenberg gegen 
dorgen. 

Brama, Stadt in der Halb⸗ Inſul jenſeit des 
Ganges in *5* am —— — die 
Grentzen des Koͤnigr unquin, iſt dem 
Könige yonara uuterthan. 


Bramnnt,, 


267 Boikal Bollwerck 
Boikal ſiebe Baikal. p. 176. 
Boineburg, ſiehe Hoynebueg.p. 283: 
Boni, feſtes Schloß in Ober Angarn in der 

Grafſchafft Trentſchin. 
is de Vincennes, ſuche Vincennes. 

Boisbelle, Enrichemont , Befcobellum , Flecken 
in der Frantzoͤſiſchen Provintz Berry, nebſt 
dem Titul eines Fuͤrſtenthums, und einem 
—* Schloß/ dem Geſchlechte beihune 

Sullt gehoͤrig. 

Bois de c᷑raliſon oder de Ganelon, ein befannter 
Wald in der Is!e de Erance, zwiſchen Paris 
und Ponroife, am Ufer ber Seine. 

Bois leDu<, ſuche Zerzogenbufch. 

u Serra der Saboyiſchen Land 

naDiais. 

- Boigenburg, fleine Stadt und Schloß nebft 
. einem Zoll an der Elbe in der Mecklenburgi⸗ 
ſchen Grafſchafft Schwerin, 7. Meilen von 

J rg Diefer Ort murbe 1709, den 16, 
. Detobr. 


durch eine Feuersbrunſt biß auf | 


einige menige Haͤuſer ganz in die Afıhe g 

ege 
Boinenburg, Staͤdtlein und Herrſchafft in 
; berildermard, jwey Meilen von Brenklom, 
amt einem Echloß und groffen See, dem 
ren von Arnim, Koͤniglichein Geheimden⸗ 
Rath und Landvogt in ber Uckermatck gehoͤ⸗ 


rip. FR 
Bolcanes, Vulcani Infula , eine von den.Infulis. 


Latronum in Aſien, welche Fein, aber wohl 
gebauet iſt, und von ihren natürlichen Ein; 
wohnern beſeſſen wird. Sie hat einen fener; 
 peendendm. 
Bolzenhäyn, kleine Stadt in Schlefien in 
dein Fuͤrſtenthum Schweidnitz, nebſt einem 
Schloß. ee er 
Bolckwetz, Polckwitz, Heine Stadt im Für; 
ſtenthum Slogau, zwey Malen von. Glogau, 
- im Sécleſien. | 
Bolena, fleine Stadt ın der Graffihafft Venaif- 
fin in Provence, am SlußLerz , dem Paͤbſtli⸗ 
chen Stuhl zugehörig. B 
Bolenberg, Keine. Stadt im Ser thum 
Mecklenburg, an einem kleinen Meer⸗Buſen 
der Oſt⸗See. 
Bolyar, fiehe Bulgar, - 
BHollerbad, bekannter Geſund⸗Brunnen tm 
Hertzogthum Wuͤrtemberg im Amt Goͤp⸗ 
ingen. 
Bo — » Bagni di Bollicano, berühmte Ges 
fund; Bäder zwiſchen Monte Fisfcone und 
Virerbo, im Kirchen⸗SEtaate. 


Bollingen, Etädtleinam Celler⸗See im Biß⸗ 


thum Coſtnitz, drey Meilen von Coſtnitz ge; 


legen. 
Bolines, Flecken in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Helſingen, am Fluß !.infna,. 
Bollweiler, ſchoͤnes Schloß nebſt einer Herr; 
ſchafft in Ober⸗Elſaß, unweit Sultz. at 
vor diefen feine, eigene Baronen gleiches 
Nahmens gehabt, nach deren Abgang ſolche 
an die Grafen von Fugger gelanget , nun; 
mehr aber von dem Könige in Franckreich 
denen Herren von Roſen geſchencket wor⸗ 


den. 
Bollwerd, ſucht Ballon, p. 202. 
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1 Bollmerd-Webren, fichrContregerde. 


Bolo, cl Bolo, Polo, efeftigte Stadt in der 
Grafſchafft Routfillon, am Fluſſe Tech, in 
dem Gebiete von Perpignan 


Bologna, Benonia, Hauptftadt im Bolognefi 


fchen ‚Gebiete, wie auch in gan Romagna, 
am Fluß Reno. Ste ift eine der vornehmften, 
groͤſten und reichften Stäote in Italien, hat 
eines der aͤlteſten Biichoffthümer, {0 1583. zu 
einem Ertz⸗Bißthum erhoben morden , nie 
auch eine Univerfität, melche 447. Kayfer 
Theodorus 11. geftiffiet , Daraus _bernach die 
Deutfihen Academien entſproſſen. Ihrer 
fruchtbaren Gegend wegen wird ſie graffa 
oder die Fette genannt. Zu den Zeiten, als 
die Romiſchen Kayſer ihre Reſidentz nad) 
Deutſchland verlegten, und groſſe Streitig⸗ 
keit mir den Paͤbſten harten, war fie eine 
mächtige Republique, biß endlich die vor⸗ 
nehmijten Familien durch innerliche Unruhe 
einander felbft aufrieben / und 1507. Pabſt 
Julius IL. dieſelbe zum Kircheu⸗Staat zogt 
dabey ſie aber dennoch viele —— und 
onderlicy das Hecht einen Ambafladeur in 
tom zu haben , behalten. Sie wird durch 
einen Paͤbſtlichen Legaren regieret, und ihre 
Fortificarton iſt fehr fihlecht „ indem fie nur 
mit alten Mauern und Thürmen verſehen 
if. Senden An. 1708. zwifchen Dem Says 
erlichen und Paͤbſtlichen Hofe entitandenen 
Etreitigferten, wurde Diefe Stadt von den 
Kayſerlichen General Graf ven Daun beit 
Bet, aber bey erfolgien Vergleich wieder eva- 
cuiret. 
bologneſe. das Bologneſiſche Gebiet in Italien, 
liegt gegen Norden an dem Ferrariſchen / ge⸗ 
gen Oſten an Romagna, gegen Suͤden an To- 


. deana, und gegen Weiten. an den Diodenelis 


63 Gebiet, dem Paͤbſtlichen Stuhl zuge⸗ 
orig. + , b: 
Bolondwor, Balantwar, Eaftell in Nie, 
der⸗Angarn am Blatten⸗See, 5. Meilen son 
Caniſcha. 
Bolfano, ſiche Bozen. P.233. 2 
Bolfena, Yolfßnium, Stadt im Parrimonio 
Petri, im Kirchen⸗Staate. Nicht wat 
davon iſt ein * ‚Ger, il Lago de Bol- 
(ena genannt, auf welchem zwey Heine In⸗ 
juln * nehmlich Biſentina und Martana, alt 
zutreffen. — 
Boolswartr, Stadt in der Proving Frießland im 
Weſtergoe, nicht weit von der Suͤder⸗Sce/2. 
Meılen von Franeker, 
Voltejter, fiehe Bolgers, p.268._ 
Bolton, Kleine Stadt in der Landſchafft Lanea- 


— Aa an einem Heinen Meer Bufen in Engel; 
n 


Bolzano, ſiehe Bozen. P- 283. 
Bolzerg, Boltefter, ein —2* Schloß 
ins Rheinthal in der Srafſchafft Feldkir⸗ 
en 


Bol-Spric, heiſſet auf Eugliſch eine Art von Ma⸗ 
eu, melche auf deu Sporn im Foͤrdert l 
es Schiffes ** werden. 

Bomas, ſiehe Bonamäs. p.270. 
Bomel, Bohemal, Stadt im Hertzogthum Lu⸗ 
zunburg, an Fluß Our. . i 

Bombam, 


— — 


ein 
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Bombaim;fleine Etadt nedft einem ſtarcken Fort 
auf einer Zaful in Oft-ndien, in dem Koͤ⸗ 
nigteich Decan, an dem Golfo you Cambaye, 
den Engelländern gehörig. ie har einen 

‚ fihern Hafen, welchen die Portuniefen den 
Engelländerneingeräumet, als fie ihre Intan- 
cin mitstönig Carolo Il. in Groß Britannien 


vermaͤhlet. 
Bombardiren, heiſi eine Stadt oder Feſtung 
- —— und andern Feuerseinwverffen 
neigen, 

Bombe, aroffe inwendig hole Kugel von E⸗ 
ſen /welche wey Handhuhen aufbenden Sei⸗ 
zen des hat, und auf dieſen wird 
ein Raqpete gepflantzet, nachdem Die Bonbe 
wit unft⸗Feuern angefüllet worden iſt. Um: 
ten auf dem Boden derſelben ik ein Vulver⸗ 
Schlag von lauter Pulver, wodurch ſie wenn 
der übrige Sag verbrennet iſt, endlich jer⸗ 
mt. Die Bomben werden aus Feuer⸗ 
rfern gernorffen, weiche auf ihrem beſon⸗ 
"dern Yaveren ſehen. Der leere Plan zwi⸗ 
—— Moͤrſer und der Bomde wird mit 
und Erde ausgefuͤllet, oden aber vers 

wahret man ſie mit einem —— 
Alsdenn richtet der Eonftablerden Moͤrſer 
Aund zundet mit hrennender Lunte, welche er 
ig der einen Hand hat, die Magvete ͤberm 
Dond / loche an. «Sobald num felbige anfängt 
aubrennen, hätt erein ander Stück brennen; 
der Zune and Zund/Pulver des Mörfers;mos 
durdh die Bombe in die Lufft getrieben wird. 


Sitche Math. Lex. p. 363. 
Bommel, groſſe und befefligte Stadt au der 


Inſul Bonmelwert, inder Bereau, im Her⸗ 
goglhum Geldern, an der Wael. Nahe das 
behy liegen die beyden feſten Schan 
dreas und Naſſau ö 
Bemmelwert, Bommeler-Waerd, Inſul in der 
Betau, in Geldern, welche vonder Waalund 
Maaß gemachet wird. 2% 
Bommene, Heine Stadt in den vereinigten Nie 
derlanden,auf der Inſul Schouwen , melche 


Stadt neoft ihrem Gebiet der Provintz Hol: | 


land zugehörer. ‘ 
" Bons, vormahlö Fippen, Stadt und Hafen im 
Königreich Algier, Africa, in der Broving 
ine, allivo 5. Auguftinns Bifchoff ges 
weſen. , Gegen Dfien von der Stadt haben 
die Benuefer am Meer: &ötrande eine Coral 
| y, und ein For auf einer Klippe, 
mega gegen die@orfären zu ver 


Benz Spei Infula; Inſul der guten hoff 

nung, liest auf dent Mar del Zur bey Ame; 

tiea, vern gegen über, und iſt vor kurtzer Zeit 
bon den Hollaͤndern entdecket worden. 

in, Bonannier eine von den Antillifchen In⸗ 

ſul Sortovento, in’ America, hat 16. biß ı7. 

‘" „Meilen im Umfange, liegt 10. Meilen gegen 

von Onraffan, und gehört den Hollaͤn⸗ 

‚Sie bat viel Vieh und Salk, und wird 

au von Diefer Inſul verproviantiret. 

° Ehbefindet fich auch ein Gouverneur auf ſel⸗ 

= Niger weichet on Curaffau dependipef, 


gen $. An- 


“ A Bonerfihant, fiehe Booners- 
BonzSpei Caput, ſuche Cap de Boune Efperan- | B } 
ec { J 


Bont, 


Frantzoͤſiſchen Provintz Gatinois, an der 





Bonaires ‚ fiehe Buenös Ayros. 
Bonamäs, Bomaäs. eine Etadr und Paß 


am Fluk Nidda, in dor Werteran, der Stadt 
Srandfurt am Mann gehörig, 


Bonafianer, waren Ketzer im 4. Seculo, welche 


vorgaben, bag Chriftus nur GOttes adoptit⸗ 
ter Sohn ſey. 


Bonaventura, Bahia de Bonaventura, Meere 


Buſen in der Probintz Popayan in Suͤd⸗ Ame⸗ 
rica, daran ein Hafen gleiches Nahmens lies 
get, von dar die Waaren von den wilden Eins 
wohnern , welche den Gpaniern unterthan 
find, und fehr groffe Laften tragen fünnen, 
über die Gebürge nach Cali auf dens Ruͤcken 
getragen werben. . 

navıfta, Boariſta, Inſul auf dem Atlantis 
fhen Meer, and eine unter den Inſuln von 
Capo Verde. Sie hat 20. Meilen im Un 
fange,an der Suͤdweſt⸗Seite einen fhönen 


“ Hafen, aumo die Schiffe auf 15. biß 17. Klaff⸗ 


tern anctern können, fonft aber find in ihrer 
(gegend viel gefährliche Sands Bände. Sie 
gehört den Vorfugiefen. 


Bonavoglia, alſo wird derjenige genennet, mel« 


cher ſich vor ein gewiſſes Geld, und mit ges 
wiffen Bedingungen auf die Galeeren 


"giebt, um unter den Eclaven mit Rudern 


Dienfte zuth 


un. 
Bonconvento, Beine Stadt auf einen Hügel, 


nicht weit von dem Fluß Ombrone, in dein 
Gebiet von Siena, an der Land⸗Etraſſe nach 
Kom, im Florentinifchen 


Bondeno , Eleıne Päbftliche Stadt und Pag im 


'rarifchen Gebierh in Fralien, mo fich der 
uß Penaro in den Po ergenft, drirtehalbe 
eutfche Meilen vonder Haupt-Stadı Gert 

rara ‚ und grenker deſſen zugehoͤriges Ges 
bieth an das Fürftenthum Diirandola, An. 
1708, bemächtigten fich deffen Die Kapſerli⸗ 
chen, verlieffen aber folched wieder , als der 
Bergleich zwiſchen dem Kapfer und dem Pab⸗ 


ſie erfolgte. 


ondorff / Staͤdtlein und Herrſchafft im 
Schmwarkmalde, den Benedictinern;u S.Bla- 
fugehörid. 


Bone. fiehe Bona. p. 269. j A 
Bonef, Bonefa, Bleche nebft einer berühmten 


Abten Praͤmonſtratenſer ⸗Ordens, in der 
Graffhaft- Namur, an den Grengen von 
Brabant, and dem Fluß Mehaigne. 


Bonelle, Fleden inder Frantzoͤſiſchen Proving 


Isle dc France, 9, Meilen von Paris. 

ans. P.272. 

ongey s» Bungey, Stadt in Engelland in der 
Grafichafft Suffolck ‚am Flug Walency. 

i, Bonny, Bonniem, kleine Stabt inber 


Irc. 


Bonifacio , Bonifacium , Feine Handels⸗Stadt 


auf der InfulCorfica,auf einer Heinen Halb: 
In ſul an der Suͤdlichen Kuͤſte. Sie if jiems 
lich befefiiget , und har einen guten Hafen, 
Die Meer ; Enge jwifchen diefer Stadt und, 
der Inſul Sardinien , wird le Bocche de Bo- 
nifacio, oder der Canal Bonifacii, Cawalis 
Bon:facii , Sardinim Sinus, Frerum He- 


srufeam genennet. 
3 4 Bonifacio, 


271 Bonifaeio Bonziers 


Bonifacio, Stadt in der Inſul und Gebieth 
Candia, 


Bonn, Bonna, “Ara Ubiorum, Nefidengs 
Stadt des Churfürften zu Coͤlln am Abein, 
im Erg:Suft Cohn, 4. Meil. oberhalb Coͤlln 
gelcgen, ift wohl befeftiget ‚ und hat ein feftes 
Schloß. An. 1703. wurde ſie durch die Hol⸗ 
länder und ihre Alltirten,unter dem beruhn: 
ten Solländifihen General Cahorn, mit fols 
cher Force belagert, daß fich der Ort in drey 
Tagen ergeben muſte. Im Raftaͤdter und 
Bagdiſchen Frieden 1714. if fie dem Ehurs 
fürften zuGölln reiicuiret und accordıret wor⸗ 
den, daß zu Sriedens;Zeiten feine Beſatzung 

darinn achalten, zu Kriegs: Zeiten aber fo vi 
Garniſon, als ed die Noth erfodert, von d 
Kayſer und dem Reiche hinein geleget wer⸗ 
den fol. Hierauf haben die Holländer dies 
fen Ort gwar mit ihren Trouppen noch bes 
fest gehalten, es ıft aber 1717. zwifchen ihnen 

und dem Churfuͤrſſen von Colin ein Vers 

‚gleich gerroffen worden, krafft deifen die For- 

tikeation zu Bonn geſchleifſet, Huy und Lüts 
lich aber in igigem Stande gelaffen, und alle 
— an Chur⸗Colln abgetreten wor⸗ 


'Bonne, Flecken in Savoyen, in der Landſchafft 
Faucigni, am fleinen Fluß Menoge, 2, Mei⸗ 
len von Generve. 
Bonne combe,bonacumba, Abtey in Franckreich, 
in der Landſchafft Roveraue. 

Bonnet, ift ein Stuͤck Segel, welches man hey 
gutem Wetter an Das groffe Mars Focken⸗ 
und Befaens- Segel machen kan, die Segel 
dadurch etwas zu verlängern. 


'Bonnerre, Fefiungs:MWerct, welches man jens |. 


feit der Contsefcarpe auf Art eines Eleinen 
hervorragen den Corps de garde. auferbauet. 
Es hat given Faren, und einen Angie - Saıl- 
Jan, oder einen Winckel, welcher feine 
Spitze gegen das Feld kebret, alfo daß es ge⸗ 
macht iſt wie ein kleines Ravelin, jedoch ohne 
Graben. Seine Hoͤhe iſt von drey Zuß,und 


niit Paliifaden umgeben, nebſt noch einer ans | 


dern Verpalliſadirung, 10. oder 12. Schuhe 
von der erfien enıfernet. Man nennet es 
fonften Fleche, Siehe Mathem. Lexic. 
— >. — ? 

Bonnevalo , tleine Etadt in der Provintz Beau- 
ce. am Zluß Loire, ungefehr.6. Frantzoͤſiſche 
Meilen von Chartres. 

Bonnevalig, find in der Türcken Leute, fo fich 
freymillig — brauchen laſ⸗ 
fen, und ſich auf die Galeeren bloß zum Ru⸗ 
dern begeben. h 

Bonneville, Bonnopols, Eleine Stadt am Fluß 
Ava in Savoyhen, und die Hauptſtadt von 
Faucigni, nebſt einem alten feiten Schloß 

Bonnerille, fleine Stadt im Bifchoffthum Bas 
fel am Bieler⸗See. 

Bonny ſiehe Boni.p-370. 

Bononia, fiehe Bologna. p.268. 


Bonzeiden, Borazida. ſchoͤues ne nunmehr | 
nbürgen, in der | Borch, 
Graffchaflt Doboka, „Meilen von Clauſen⸗ 


burg. ee | 
Bonziers, heiffen in China die ipfarfen, welche 


ruiniries Schloß in Siebenb 


nn nl nn en —— 





Booners Borch an 


ſich ſelbſt auf allerhand Art martern, um die 
2 unden derer zu bürffen,die ihnen Dafür Geld 
en, 
Booners - Schans, Feſtung in der Browsing Grö: 
— den Grentzen der Grafſchaft Embs 


en. 
Boordt, ſuche Bord. P.273., 5 
Booth, Buche, kleine Schottläudifche Inſul auf 
dem Golto von Ciuyd, zwiſchen Argyle und 
der Inſul Aran, Ä . 
Boot, eine Art £leiner Fahrzeuge, welche forne 
breiter als hinten find. Ein iedes groſſes 
Schiff hat ein Boot umd eine Chaloupe Dep 
fich, und Diener das Bott zu Lichtung der Ans 
er, ingleihen Holtz, groffe Waſſer⸗Faͤſſer, 
und andere fehmere Sachen in das Schuf zu 
‚ bringen. Deffen Platz if, wenn die Schiffe 
unter Segel fen, zwiſchen dem groſſen und 
dem Focken⸗Maſt imSchiffe, wenn fie-aber 
im Hafen hegen, wird es vermitielft des 
Bools⸗Tawes hinten angehänger.. _ 
Boot; fleines in Oſt⸗Indien gebräuchliches 
Schiff, wiewohl auch eine gemifle Art »roffer 
Holändifiher Schiffe-alfo genennei wird. 
Boot, ein Spaniiihes Wein: Sefafle, halt 6. 
Gamez, und werden. fonderlich die ereſi⸗ 
‚ fiben Secte darinnen aus Spanien gebracht. 


Boots⸗Knecht, liche Matroſe. 


Boots⸗Mann, ſiehe bolemann. p.277. 

Boots⸗Taw, iſt der Strick, damit Das Boot 
hinten au dem Schiffe, menn es imHafen lies 
ger, angchangen wird. 

Bopfingen, kleine freye Reicha⸗Stadt, eine 

Meile von Noͤrdlingen in Schinabden , am 

Fluß Eger, im Nie, welches ein Theil des 

Eihwaben-Landesift.; Diefe Stadt if £u- 

—* und liegt in einer fruchtbaren Ge: 

gend. 

Boppart, Poppardia,kleine Stadt am Rhein, 
den Ehurfürten von Trier gehoͤrig/ 4 Mei⸗ 
len oberhalb Cobieng. . 

Boquerano, fleine Inſul in Aſien / auf dem In⸗ 
dianiſchen Meere, den Inſuln von Minda- 
nao gegen über. a 

Bor, ſiehe Zeyde. | 

Bora, Fleiner Fluß in Meiffen, welcher bey 
Virna indie Elbe fällt. 

Borau,Schlefiiihes Städtgen in dem Weich“ 
‚bilde Sırelen. . . 

Borba,fleine und hefefligte Stadt in Portugall, 

‚ ‚liegt zwiſchen Etremosund Elvas, in einer an⸗ 

muihigen und fruchtbaren Gegend. 

Borbo, kleiner Fluß, welcher im Gebiet Cana- 
ver in. Piemont entfpringet, undfich bey Afti 
in den Tanaro ergeuft. > 

Borborch, Fransöftfche Stadt in lan 
nebſt einer Eaftellaney; 1. Meile von Greve⸗ 
UngeR, thre Fortiſication· iſt · demoliret wox⸗ 

en. 

Borboriten, war eine Art von Gnoſticis, im 
II. Seculo, melche infonderheit-den Juͤngſten 
Zaglengneien, und in allen Greuelm und 
Suͤnden follen gelebet haben. 

< m. gen 2 Stadt = —— 

in Hertzogthum Magdeburg, 2. Meilen u 

Magdeburg, dem König von Preuſſen gehoͤ⸗ 

tig, dem es vor erlichen Jahren von mn 
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509 zu Gachſen⸗Weiſſenfels abgetreten mors | "Echotrländifchen Wer» Inful Barra, im 
den, nachdem fie zusor unter Die 4. Städte] üblichen Theile gelegen. j 
des thums Querfumh gehoͤret hat. | Borghefe,erm Kürfiliches Geſchlecht in Italien, 
Borcholm, Marcı- Flecken nebn einen fenen] welches frinen Urſprung aus der Stadt Siena 
Schlof in biefland i ehemohls des Biſchoffs bat, und die deyden Fuͤrſtenrhumer Roſſano 
von Nepal Reſidentz aemefen. | amd söolmone ım Neapelitanifeher beſitzet. 
„Fenung auf der Inſul Deland in | Pabſt Paulus V. mar aus diefer Samilie ents 
ı derdfueee, der Eron Schweden gehörig, | fproffen, amd der jetzige Kayſerl Vice-Re in 
bateimnguien Sdafen. Neapolis in gleichfalls daraus. 
rcholt/ eine Grade im Biſchoffihum Pas | Borgherro „ iſt der letzte Ort im Bisihum Kris 
‚ derborn,am Fluñ Bever, welcher wicht meit | dent, gegen die Grenzen des Benerianifchen 
‚ Davon ın die Weſer fällt. Gebieis. 
worm, Haupt- Stadt in der Graf: Korohetto, Stadt im Veroneſiſchen Gebiethe, 
—R mar Sufft Luͤtiich, am Fluß | am dem Mincio und den Mantuaniſchen 


Jecker. Grentzen. 
ddorff, Luſt⸗ Yauh des verſtorbenen Her⸗ rshetto· burgetum, kleine Stadt in der Mey⸗ 
hegs don Zei, aunmehto nach Hannober ge⸗/laͤndiſchen Landſchafft I.odi, am Fluß Lam- 
börig, bro gelegen, und den Grafen von Rho gehds 
eloo, Borckeloa, Stadt und Herrſchafft/ rie. Die Farres Olıveran:, haben eine reiche 
den Grafen von timburgund Scyrum als eın 


um a Abrey dafelbii. , Bene: 
Hollendiſch Lehn gehörig. Sie liegkin der | Borgı, Stadt in Africa, in Numidien, inder 
Braffihafft Zutphen am Fluß Borckel. 


Proviutz Zeb. 
vorcken, Feine Stadt und Amrin der Grafs | Borgo, kleine Stadt im der Finnlaͤndiſchen 
Matt Zegenahn, in Nieder Heilen am 


| Provms Nyland, am Golfo von Finnland, 
Bus Schwalm, eine Meilevon Yomburg, |. melche die Moſeoniter 170%. ruiniret, und im 
dem Land srafen von HeflenKaffel gehoͤ⸗ 


Julio #712. abermahls vrorert. 
rip, "u 1 BorgodiS, Angelo. fonft Vreo: iofagenannt,bes 
Vorden, lleine Stadt am Fluß Aa, im Amt 
Achus in Biſchoſfihum Münfter-, nicht 


ruhmnite Feſtung auf der Inſul Malta. 
wtit von Weſel. 


Borgo di s. Donnino, fleıng Stadt nebſt einem 
— Fefung inder Graſſchafft Olden⸗ 









aſtell am Fluß ztirone / im Staro di Bufero, 
dem Hertzog von Parma gehörig, hat einen 
| Hifcnaff, der unter dem Erg; Biſchoff zu Bo- 
|Borckloen, ſiche Loss, 1 lognwfichet. 
Borcopa, fithe Canara, Börgo #°Ofma, Stadt in Alt⸗Cafilien am Flußz 
Borcum, ficht Borkum. p. 275. } Duero,in&pamen. . 
Bord, deo/ at, hein das Aufferiie oder der Rand | Borgo S. Sepoichro, Stadt an der Tyber im 
emes Dinges, ingleichen Das Ober⸗Theil des Florentiniſchen Gebieth, a »den Grentzen 
|  Ecifet, daher am Bord fepn, heiffer fonıel | des Hertzogthums Urbino, nebf einem Bis 
als im Schiffe fern. An Bord gehen, Das ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von Flo⸗ 
‚Mind Echirf treten, Uber Bord werfen.) renp gehörig. Dr j 
Das ik aus Dem Schiffe etwas ins Meer | Borgo di deſſia, Se/fhresBurgu, fleine Stadt am 
. 4 $lußScshia, gehöret zum Hertzogthum Meys 
Bordelsein Huren Hauß. llaand, ob fie ſchon eigenelich inr&avoyiichen 
Bordelong, Königreich und Stadt in Siam, in -Genterhlieger. a. —— 
Ahıen,anı Dicer. Buſen von Siam, nebſt einem | Borgo di Val di Taro, kleine Stadt am KIuß 
guten Hafen, in der Halb⸗Inſul jenfeit Des | Tara, nebſt einer guten Citadelle im Val di 
Ganges, Taro, anden Genueſiſchen Grentzen, dem 


Bordesholm, Amt und geringer lecken an | Hertzog von Parma jugehörie. 
einem Heinen See im eigenlich jo genannten‘) Borgofotte, Burgus forrw, fleine Etadt am Po 
Herregihum Holn ein, 5. Meilen von Kiel, im Hertzogthum Mantua, jamt einem Gas 
den Yerkogvon Houfem;Bortorp gehörig, | ' Fell, und fehönenigroffen Thier⸗Garten, jmis 

bat vor dieſem ein vornehmes Elofler und | ſchen Maniua und Novellara. 
Gymaaſum gehadt, deßwegen es noch bes | Borgofranco, Burgum francum s Feine Stadt 
ruhmt in. ‚ "am Fluß Po, in der Meylaͤndiſchen Land⸗ 

Bordinache, Thal in Savoyen. ſchafft Läumellino. ; 

Bote, Bre, fleiner aber feier Ort im Stift Luͤt | Horgomanero, Burgomawerumi, Heine Stadt in 

| td e ’ der Menländifchen Proving Növara , dem 
| Bored,ficheYordan. . / Marchcie von Efte gehörig. 
ı Boreia,fiche Mauagan, Br Boria,fleine und befeſtigte Stadt in Aragonien, 

Boretſcho, Feuung auf den Hnngarifch und | : inder Diceces von Tarragona , in Epanien, 
Bievensutgiichen Grentzen. iR unmelt vom Berge Caunus, Mont Cayo ges 

| Borg, Burg, die einzige Stadt auf,der | nannt, und ro. Meilen von Saragoffa; 4 ⸗ 
| Imful Femern, und hate dielelbe fon | re Gegend iſt am Wein, Del und Flache 
ceiynen ziemlichen Spaten, melcher nun vers |- fruchtbar. Philippus V. hat ihr 1708. den 
ſclemmet if, dem syergegvon Hoiſſein gebd- | Namen einer edlen und fehr gerreuen Stadi 
9 1 bengeleger, und erne Lilie nebfi einem Lönen 

Borg, Heine Stadt und Syafen auf der älginen I in ihr Wappen zu jegen erlauber. 

gs 


Boriquen, 


275 Boriauen Bornhem 


Boriquen, eine von den nfuln Barlovento, auf 
dem Mar del Nort bey America. Eieift Bein, 


net, und gehöret den Spaniern. 
Boritiow, Fleine Stadt nebſt einem Schloß in 
Liuthauen inder Woywodſchafft Minsk, am 
Fluß bererina. 
Borkum, Burchana, tleine Iuſul auf dent Deut: 
ſchen Meer, nicht weit von der Proving Grö« 
nıngen, zu welcher fie auch gehört. 


Bormes, kleiner Flecken aufeinem Bergein Pro- | 


vence, in Frandreich 
Bormia, Bormida, alſo k 
fe in Italien, welche alle beyde in Dem Mar- 
quifar Fn«e entjpringen , ju Seflana zufa 
men kommen, und fich in Den Tanaro ergi 


en... 

Borm:o, Wormio, Graffchafft an den Tyroli⸗ 
fheu Grentzen, den Graubündtern unters 
hun, und ein Theil des Valtelins, welche 
ünsund um it Bergen umgeben iſt/ und in 
$. Gemeinden eingethei er wird, Die Naupt⸗ 


ſtadi darinnen heiſt gleichfalls Bormie, liegt | Bo 


an dem Fluß Adda, iſt befeniget, und hat ein 
gutes Echloß. Von dieſer Stade werden in 
dieſer Gegend die hohen Alpen, das Morm⸗ 
ſer⸗Joch, Lat. Brauiius oder juga Bormiana 
genannt. Nicht weit darvon ſeynd beruhm⸗ 
te Geſund⸗Baͤder. 7 
Borna, kleine Stadt und Amt im Leipjiger 
Ereob, an der Wora und Dleifje, 3. Merlen 
von Leipzig in den jo genannten güldenen 
Aue und Schmalt Grube des ‚alten 
Pleißner⸗ Landes, Ehur:Sachien gehörig, ans 
jene aber an Sachſen⸗Gotha wiederkauflich 


berlaffen. : Doch find- die -fehrifft: fäßızen | ' 


Edelleute seferviget, befivegen ein bejündes 
deres ehur-Sächfifches R 
ſelbſt befindlich. ar 
Bornawelt, ſiehe Bachian. p.170, , 
Borne,. Flecken in Engelland, in der Probintz 
Lincolne. ar 
Borneo, eine von ben Inſuln della Sonda, auf 
Dem Oceano Orıenkali, welche ver bie gröfte 
in gantz Afien gehalten wird. Cie liegt un⸗ 


. ter der Linea Aquinodiali, und iſt verſchie⸗ 


—— Di aan m 

ahometanı eligi nd. 

Hier findet manden ——— F en, 
wie 
Gold und Diamante. Auf der Nordlichen 
Seite lieget Boraco, alg die Haup 
Konigreichs gleiches Nahuiens, welche auf 

* gebauet iſt, und einen ſeht weiten Ha⸗ 

en hat. — 

Borcs, kleine Stadt im Hertzogthum Arcos, iM 
Antalnfien, in Spanen. . 

Bornbanen, Flecken am Heßiſchen Gebiete 
an der Werta, ungen an dem alten Schlo 
Hanftsin gelegen, den Herreu von Hanſtein 


ehoͤrig. 
* ern, Schloß, Flecken und freye Herr⸗ 
—3* Ertz⸗Stifft Coͤln, zwiſchen Bonn 


und Briel, Deus Freyherrn von Paſſenheim 


ehörig. 
—— Baronie nebſt einem Dorffe und Ca⸗ 
fie in Flandern, zwiſchen den Fluͤſſen 


heiſſen zwer kleine Fluͤſ⸗ | 


ervagens At Das }- 


auch Bezvar, Dfeffer, Ingwer, Zimmer, |. 





Schel- 


Bornhövet Bot a6 
Em Rupel auf den Brabantiſchen Gren⸗ 
n. 


aber fruchtbar an Zucker, Ingwer und Zim⸗ Byopet, beruͤhmtes Dorff in Wagrien, 


allwo die alten Hollſteiner ihre Land⸗Tage im 
freyen Felde gehalten. SE 
Bornholin, Inſul auf der Oſt⸗See, der Cron 
Dänemark gehörig , 20. Meilen von den 
Schoniſchen Kuͤſten gegen Oſten, wird in 4. 
Aemter eingerherlet, Es Hit u. merck⸗ 
wuͤrdiges auf derſelben, auſſer die Schloͤſſet 
Bammerhus, Sandwyck und das Staͤdi⸗ 
lein Rottum. = 
Borno, Königreich nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens/ im Lande der Rohren / in Africa, 
durch melches ver Flug Niger flieflet. Die 
Einmohner haben einen König , ſonſt aber 
meder Gefetze noch Religion. 
Borno, Fluß in Savoyen, welcher in den Fluß 
Arve fällt. ii en 
Berno, groffer See im Nigritien, in Aftica- > 
Gorntedt, Heine Stadt in Siebenbürgen, 2. 
Merten von Hermanſtadt gegen Oſten. 


ade, Stadi und art in der 
Grafſchafft Mansfeld, Davon vr Catholiſche 
eu von Mansfeld 


Linie ver Grafen und Zurfi 
den 


men fuͤhret. u 
Boroughbridge , fleine Stadt in der Provink 
"Yorek m Engelland, am Fluß Ure; Darabtr 

allhier eine Keinerne Brüche geber.: 
Borowanny, Farbas, Stadt und ſchoͤnes Stifft 
regulirter Chor: Herren im Bechiners Erenfe 
Borceliheneinegemiffe art Eheiten in ff 

erelsften, eine gem in 

land, welche ihren rahmen von Dom Bo⸗ 
reel, einens gelehrten Mann, befonmien, der 
infonderheir im der Hebraͤiſchen, Griechifchen 
"und Lateinsfchen Sprache jchr erfahren ges 
weſen. Ihrt Lebens⸗ Art if ſehr firenge, und 
wenden fie ihre meiſten Guter zu Allmoſen 
an. Sie haben weder Sarramente, öffent“ 
liche Gebethe, noch einigen andern öffents 
lichen Gottesbienſt. So dulden fie auch 
bey Lefung der H. Schrift feine menſchlicht 

Auslegungen. Br 
Borriano, Heine Stadt am Golfe von Valehtia, 
An Spanieit. | 
Borromeca, Eleine aber ſchoͤne Inſul auf dem 
Comer⸗See im Hertzoathum Menland ‚Det 
geweſenen Kanferlichen Vice-Re in Neapo⸗ 

lie, Grafen Carolo Borromzogthörig. 

Borromzifche Inſuln, find 2.Eleinetußtgegns 
fülm auf dem Suͤdlichen Theilt des Lago 
 maggiore, im Mepländifchen , dem Graͤfli⸗ 
hen Geſchlechte von Borromzi gehörig. ‚Cie 
„werden auch megen der vielen Darauf bes 
Nndlichen Caninchen Holi de comigli, Infale 

ewsiculares, genennet. 
Borfalo, Königreich im Lande der Mohren fit 
Africa,am Fluife Gambea, nebſt einer Stadt 

gleiches Nahmens Er 
Borfeien, alte Baronie auf ber Iuſul Sid < Des 
veland, welche aber 1532. vom Maffer übers 
fhmenmer morden, an, 
Borftel, Stadt in Weſtphalen, im Biſchoff⸗ 
thum Dfnabrück. ee" 

Bort, kleine Stadt im der Probintz Limofin, am 
Fluß Dordogne, in Sraudkreih: 
Beruange, 


7 Bortange Boſſonville 
Boitange, Bourtanger = Fort, 


ſchen Brerken 


Borchwic, tadt in Güd- Schottland , in der 


Vredintz Lorbiane 


‚Borolano, bejefiigter Flecken im Gremonifchen 
Pebiete Bo. me ſch 


Bora ·leine Stadt in der Portugieſiſchen Pros 
DM Alcorejo, 2, Meilen ——— 


hat ein Gafiell, 
* Berg » Feſtung in Ober/ Ungarn bey 


Borpflhenes, ſuche Dnieſter. 

Boßı, Bofı, alte Stadt auf der Inful Sardinien 
no der Fluß Bor ins Meer file. Cie ha 
einen guten Hafen, eine Gitadelle, Nahmens 
Saravalle, und ein Biſcheffthum unter den 
Ech Biſchoff von Tore gehörig. 

Bofch, fleime Inſul in der Nord: ee an den 

landiſchen Grentzen, zwiſchen den In⸗ 
juln Schiermennikooge und Rottum. 

Bofchi, Bofco, Rofque, luftiger Flecken, mits 
ten im Walde gelegen, im Alexandriniſchen 
Geh iethe des Herogthums Meyland, aus 
welchem Pabf Pius V. der bon dem pᷣabſie 
Clemente X.i/to. canonihiref worden, von 
germaen Eltern gehürtig gervefen. Es liegt 
nicht meituon Alcffandria , und bat vor dies 

, femeisene Grafen gehabt, aniego aber gchös 
tges dem Marngrafen Bonello. 

fingen, &tadt in der Schweitz, im Can⸗ 
ten Freybutg, am Fluß Senfen. 
(enham, Stadt in Suftex,in Engelland. 


Bofna, Auf kim |: 
* "de be melcher fich zu Arki in 


Bofna Sargi, fiehe Saraio. 

Sofnien, Bo nn ‚ Bofna, Bofnia, ein Eurer 
— Koͤnigreich, welches ehemahls zu 

zarn gehörte, anietzo aber unter Tuͤrcki⸗ 
er Bothmaͤßigkeit ſtehet, welches gegen 

Norden Sclaronien/ gegen Weſten Croa⸗ 
tien, gegen Suͤden Dalmatien , und gegen 
Dfien Servien zu Grengen hat, Sie wird 
in Ober: und in Nieder⸗Boſnien getheis 
let, davon dieſes auch manchmahl Herzego- 
vına odet das Hertzogihum 8. Sabæ genennet 
wird; hatz. Sangiacars. und einen baſſa, der 
i Bagnialuc teſiditet und das 53* u 
regieret. Es giebt viel Rind» und Schaaf: 
Vieh, mie auch Gold; und Silber; Berg: 
merde darinne, 

Boiphorus, ſiehe Fretum. 

Boſphotus Cimmerius, fiehe Caffa. 

—** Thraciz, ſiehe Conſtantinopel. 

* Be Boichi. p.277. 
fra, fielje Boflerer. p. 277. , , 

a ‚ein Schifi’Bedienter, welcher die 
Ander;&eile derwahret, und Anordnun 


machet, wenn die Anker geworfen oder auf? 


gehoben merden follen. 
Boferet,, boſta, Stadt in dem fleinichten Ara⸗ 
bien, ın Afıen. 
Bofonville, Deutſch Hufendorff,Heine Stadt 
und berühmte Abtep in Lorhringen am Nied⸗ 


dluß, 5. Mejlen von Met. 
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l ung mitten auf Boſſu, Boſſy.Boſſut. Ruxudic, kleine Stadt und 
dem deitlduf igen Moraft bBortange, in der 
ft Groͤnngen, an den Muͤnſteri⸗ 


Schloß im Hennegau, nahe bey Valencien- 
nes , banon eine Gräfliche Familie den Nah⸗ 
men führer. Dos hiefige Schloß foll eines 
der fchönften ia den Niederlanden fern, es 
fönnen 3. bis 4. neben einander den Gang 

- hinauf fürdie Zimmer reiten. Die Grafen 
von Boru find durch Herrath zum Fürfiens 
thum Chimay gelangt, und führen Davon den 
Furl. Tirul. Siehe Chimay, * 

Lolt, ſiehe Buſt. 

Boftanchi-Bachi, if der Ober⸗Aufſcher über die 
Luſt⸗Gaͤrten und Fontaine des Tuͤrckiſchen 
Gros: Gultand. 

Boſtenach, Stadt in der Graffchafft Vianden, 
in dem Ers: Stift Trier. 

Bofton, Nevv-London, fihöne befeftiste Stadt 
in Nord⸗America, in Neu⸗Engelland, uebſt 
einem guten Hafen an dem Meer von Cana- - 
da. Gietreibt einen groffen Handel nad) 
Barbados, mir Etockfiichen, Bretern, Eifen, 
wuͤllnem uch und Leinwand. Sie wird in 
den neuen Charten unrecht Briftow genens 


net. | 
Boſueta, Heiner Fluß in Sclavonien, welcher 
fich in die Sau ergeufi. Zur 
Bot, fiche Boot. p. 272. 
Boraba, eine von den lnſulis Latronum, auf bem 
Archipelago vonS,Lazaro,  -- 
Botadon, eine Stadt in Engelland,in der Pro⸗ 
pink Cornwall. | 2 
Horb, Heine Stadt in Ober⸗ Ungarn, x. Mei⸗ 
len von Hatiwan. . 
Bothnia / groſſe Landfihaftt in der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Nordland, am Sinu Bothnico, 
ıft ein kaltes, ſchlecht bewohntes und übel ges 
bautes Land. w * 
Bothmiſche Meer⸗Buſen, Dumashaff, Si- 
mus bothnicua, iſt Der Nordliche Theil der 
Oft⸗See, ber von der Proving Bochnia den 
Nahmen hat. » 
Bothſchaffter, fiche Gefandter, | 
Borrelier; fiehe Buddelier. 
Hottenlenben, ein Bifchöfflich - Würgburgi: 
ſches Amt in Francken. * 
Bottmerey, ſiche Bodmerey. p. 263. 
Botwar, Stadt und Amt am Fluß Botwar, 
im Herkosthum Wurtemberg. ' 
Bozen, fiche Bozen. 


Bora, kleine Stadt In Calabria oltra, in Neapo⸗ 


lid, nebt einem Biſchoffthum, unter den 
Era: Bijchoff von Reggo gehoͤrig 
Boucaniers, alfo nennet man die Caraibes, heut 
zu Zage Canibales, welche milde Voͤlcker auf 
den Antilliſchen Inſuln in America ſeynd. 
Nachmahls bat man dieſen Nahmen aͤuch 
denen darauf befindlichen Spaniſchen und 
Frantzoͤſiſchen Jagern, ingleichen ben See⸗ 

Käuberu gegeben. 

Bouchain, Buch, Buchanium , Feine befefiigte 
Stadi und fees Schloß im Hennegau, am 
Iineten Ufer der Echelde,der Ezon Franckreich 
nehörig. Sie mard den 13. Gept. ızır.von 
den hohen Aliirten erobert, und zyıa..den 19, 
Oet. auf Asien * von den Frantzoſen wie⸗ 

W . | 
— Bouchaur, 


«9 Bouchaut Bonolente 


Bouchaut. Echloß und Herrfihafft in Brabant, 


welche A. 1705. jur Baronıe gemacht worden, 
und dem Seren von Affonleville gehöret. _ 
Boudry, Bauldry, Baudria, fleine Stadt auf ei’ 
nems)ügel ın der Grafſchaft Neufcharel; und 
der Haupt Drtin einer groſſen Gaftellanen. 
Bovena, etliche kleine Inſuln von den Hieriſchen 
Inſuln auf dem Mittellaͤndiſchen Meere, 
* weit —* —* — — ze 
oufleurs, & und Hertzogthum in der Ftan⸗ 
— ———— drey Meilen von 
Der Stadt Beauvois, int Der Isle deFrance, Das 
- von das berühmte Geſchlecht der Hertzoge von 
Boußleurs den Namen befonmien. ER 
Borenten, Schloß und Flecken an der Leine, t 
der fteyen Herrſchafft Pleife in Nieder⸗Sach 
fen, davon ſich vorniahls eine Adeliche Fami⸗ 
lte geneunet.- 
Bovigues. fiehe Borines. P.279. 
Bouillon.fleines Hertzogthum im Stifft Rüttich 
und dem Hertzogthum Luremburg, meldyes 
die&tadt Bousllon, dieFlecken Miruare,5.Hu- 
bert ‚ Rochefort, Logne , Hıergues , 1.0. m. 
begreift. Es hat ſonſt den 5 ergogen von 
Bouillon gehöret, anietzo aber befiket es Die 
Cron ion eich. Aus dieſem Haufe ſind die 
itzo in Franckreich lebenden sJerjöge vonkouil- 
lon, wıe auch der weltbefannte Cardinal von 
Bouillon entfprungen, welcher als Decanus 

bdes heiligen Collegii zu Kom An. 1715. d. 2. 
verftorben, nachdem er viele Jahre vorhero 
in des Koͤnigs Ungnade verfallen, und fich 
aus Frauckreich retiriret hatte, 

Vouulon, fleineStadt am Fluß Semoy, nebſt eis 
nem feſten Schloß, fo in Felſen gehauen, und 

iſt fie die Hauptſtadt des Hertzogthums dieſes 
Namens, im Stifft Luttich gelegen. 

Baum, Bovinum „kleine Inſul ın Dem Hertz 
thum Reız in derProvins breragne in Fran 
reich, unterhalb dem Einfluffe ber Loire. 

Bovin, [uftiger Slecken in ber gransöfifhen Pro; 
sing Fotets. am Fluß Lignm. 

Bavınes, Bovignes, oviniacum,FleineStadt an 
der Maaß / in der Grafj;hafft Namur. 

Bovino ‚fleine Etadt in Sreapolis, in der Lands 
ſchafft Capitanata, am $luß Cervaro aller⸗ 
nechit am Appenninifchen Gebürge, nebft ei⸗ 
vem Sirhonthum, unter den Ertz / Biſchoff 
u benevento gehörig. 

Bouldry; fiehe Boudry. p« 279. j 

— Bononia, tſtadt des Gebiethes 
Boulonois , wo der Fluß Liane in das Britan⸗ 
niſche Meer fällt. Sie wird in zwet Städte, 
nehmlich in Ober⸗ und Unter⸗oulogne ab: 

—— davon die obere Stadt auf einem 

hugel, und bey 150. Echritte von der untern 

liegt/ auch eine gute Eitadelle hat. Sie iſt 
wohl befeitiget, und hat einen guten Hafen, 
nebft einer Baillage und Biſchoffthum uns 
ter der Er Bifchoff von Rherms gehörig. 

Boulognes Bolozia ‚ fleine Stadt in Franckreich 
in Gafcogne, an dem Eeinen Fluß Gers. 

Boulonois, gewiſſes Gebiet in der » icard'c, nebft 
dem Titul einer Grafichafft, welches vor die⸗ 
fem eigene beruͤhmte Grafen gehabt. 

Dovolenta, Flecken am Heinen Fluß Bachilione, 
in ber Venetianiſchen Landichupit. Paduano, 





























Bourbon 


welcher vor einen feindlichen Anfall ziem⸗ 
lic) verwahret ift. 

Bou:bon, Mafcarenhe,, S. Apollonia ‚ Infulin 
Africa, auf dem * Meer. Ci 
bat einen Feuerſpeyenden Berg, ſonſten aber 
iſt ſie ſehr fruchtbar, und gehörct den Frans 
Bofen zu, welche lie 1659. eingenommen. has 
ben. Dero Lange tft ı5.und Die Breite 10. 
Meilen, ſie hat geſunde Lufft, giebt viel weiß 

a Dfeffer, Alce, Ebensund ander Holtz, viel 

and und Sees Schildkröten, und hat die 
fdönften Vapegoyen von der Welt. Hier 
länden die Schiffe, wenn fie aus Oſt⸗Indien 
zurück kommen, gemeiniglich an. 

Bourbon Lanci, Bourbon l’Ancien,l’Anceaume, 
Borbonimm Anfelmum, Stadt in Hertzogthum 
Burgund, nit met von der Loire, nebſt eis 
nem alten Felſen⸗Schloß, ben welchem bes 
rühnte Geſund⸗Baͤder anzutreffen. 

Bourbon l’Archambaut.Borbonium Arcimbaldi, 

Hauptſtadt der Landſchafft Bourbonnois in 

Franckteich. Sie hat den Titul einer Her⸗ 

tzoalichen Pairic, und wird durch ein nad) der 

alten Art befeſtigtes Sloß beſchuͤtzet/ auch fin? 
den ſich allh er Gefund; Bider. Es hat das 
alte und beruhmte Geſchlechte von Bourbon 
in Srancreich den Nahmen hiervon befoms 
men, aus welchem das heutige Königl. Haus 
entfpeoffen it. Den Titul eines Hertzogs vom 

Bourbon führet aniego in Franckreich Ludo- 

vieus Henricus aus deni HauſeConde, welcher 

den 18. Aug. 1692. gebohren ift, und vormals 

der Hertzog von Enxhien genehnet murde. 

ourbonne les Bains, Meine aber wohlgebaute 
tadt an einem Berge in Champagne In 
ancdreih, an denen Grentzen von Burs 

Hund und Lothringen, hat berühmte elunds 

Bäder. Oben auf dem Berge ftchet ein als 

tes mit dicken Mauren und einem Grabe 

umgebenes Schloß , und unten liegen Die 

Bade⸗Haͤuſer, welche vor Die a gar 

bequem zugerichret find. Am 1. May 1717. 

diefe gantze Stade nebſt dem Echloffe dur 

eine entjeßliche Feuersbrunſt in die Aſche ge⸗ 
leget worden. | 

Bourbonnois, Borbonenfis Pravincia, Lands 
chafft int General - Gouvernement Lion in 
anckreich, welche gegen Norden und Wer 

en an die Landfchafften Nivernois und Ber- 
ry, gegen Suden an Auvergne, und gegen 

Oſten an die Kandichafft Forez, und dad Her⸗ 

tzogthum Burgund grenget. ; 

Bourbour;, fiche Korborch, p. 272. . 

Bourdeille,fleine&tadt in dergrankäf.Yrevin 

Perigord, it Guienne , davon ein beruͤhm 

Geſchlechte in Franckreich den Namen fuͤhret. 


Bourdeaux, Burdigala, Hauptſtadt der Probintz 


Guienne, am Fluß Garonne, welche eine Der 
gröften,fchönften und reichſten Handel Stad⸗ 
tein Franckreich iſt, und 2.Citadellen hat, das 
Schloͤß Ha, und das Schleß Trompete ge⸗ 
nannt. Sie hat ein Erg Biichorfthum, Par’ 
lament, Univerfität, welche 1441. geſtifftet 
morden, und einen guten Hafen, allwo viele 
Schiffe mit dem in telbiger Gegend wachſen⸗ 


den Bein beladen werden, IhrEttz ⸗ Biſchoff 
hat den Zitul eines Primauis bon — 
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19: Borrdeaux Borgogne 


und die umlicgende Gegend wird Ic Baurde- 
lois genennet. Im Jahr 1714. brannte hier 
das Jarlament: aus meg, allwo alle Adten 
und Archiven mit draufgienaen. 

Bourdeaux, Burdegala, sroffer Flecken am Fluß 
koubiou in Dauphine, 

Bonrdelois, Burdegalenfis Ager, Heine Land⸗ 
Khafft in derm eigentlichen Guienne um die 
EradfBoardeaux herum gelegen. 

Bourz, alſo nennet man in Franckreich die Der; 
ker, weder Staͤdte noch Dörffer ſeynd. Ei 
ng [md nit Mauren umgeben, einige aber 
aud iht; darben * ſie insgemein 

Vymrcte dergeſtalt, daß fie ſo viel als Die 
ackt Flecken in Deutſchland ſeynd. 

Bourg für Mer, fleitte@tadt am Fluß Dordogne, 
iM Guienne. 

Bourg en hreſſe Haupt· Stadt der Landſchafft 
Breike, am Fluß Renfoufe, nebft einer Bail- 
age und Prefidial, 

Bourg d’ Oyfans, Meine aber nahrhaffte Etadt 
a Fluß Romanche in Dauphinẽ. 

Bonrganeuf, Burgus movus, Heine Stadt in der 
Landſchafft Marche, am Fluß Taurion, 

pes, Biturix, Bitwrices, Bituricæ, Bitwri- 

gum Avarici, Hauptſtadt der Provintz Berry, 
an einem moraftigen Orte, wo die Fluͤſſe Eu- 
te und Auron juſammen formen. Sie iſt 
gooß hat ein Ettz⸗ Biſcheffthum, Ranlage 
Preis, und führet dererh Biſchof den Tir 
tul eined Primaris von Aquitan:en. iſt 
hier cine Univerſitat und eine Feſtung la 
grande cour genannt, im welcher jumeilen 
Slaatz Gefangene verwahret werden. 

urget, Berger ım, Flecken nicht weit von ber 
Rhone in Savohen/ 2. Meilen von Chambe- 
y,an einem &ee gleiches Namens, welcher 
bier Meilen lang and ſehr fiſchreich tft. 
urgognc, Burgundia. groͤſſe der Cron Fra 
teich ugehot igeLandſchaftweiche aus 2. Pro⸗ 
bugen beſtehet, nemlich aus Deut Hertzog⸗ 
thum Burgund und der Franche,Comte.Sie 
Mancs von den 12, General-Gouvernements 
in Frankreich. 

Bourpopne. Viieder- Burgund, oder das Zer⸗ 
hogtbum Burgumd, Bargundia Ducatus, 
welches gegen Ofien an die Franche Comté, 
gegen = uben an die Landſchafften hretſe und 
Leaujoloic gegen Weſten anBourbonnois und 
Nivernois. un gegen Norden an Champa- 
rat. Es wird ing. Baullapen einge: 
theilet/ welche ſeynd Anxois.V Auxerrois, 
I" Autunois. le Dijonois oder das eigentliche 

fs genante Bourgogne, le Chalonno:s,leChar- 

a le Mafconois und le a. —* 
ontagne. Dieſes ertzogthum gehoͤret der 

Eron Frandreich. ? 


Nosne, Burgundie Comitasın , Ober: 
Burgund oder die Pranche Comrk, Graf⸗ 
aft weiche gegen Weiten an das Hertzog⸗ 
um Burgumd, und einen Theil von Cham- 
Pagnc, gegen Norden an geihringen, gegen 

n an die Grafſchafft Mumpelgard und 
an die Schwein ‚gegen Süden aber an die 
Landichafft Breite und Gexgrenpet. Man 


theilet fie in drey Theile, nemlich in bie 


Ober / Mittels md Unter ⸗· Grafſchafft 
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Bourgom, Bergufha, Bergufum, feine Stadt in 
der Landſchafft Viennois in Dauphine , jſt we⸗ 
gen des HNanff Handels befannr. 

Bourgneil, Burgoltum, feine Stadt in der Pros 
vintz Anjou, hat ein Schloß und eine Bene⸗ 
dietiner⸗Abtey. 

Bourmont. Burnonis Mons , kleine Stadt im 
Herzogthun Bar in Lothringen, fieben Meis 
len vom Nancy gegen Eid’ Weſten, unweit 
der Maas. , , 

Bournonville , Meiner Ort in der Graffchafft 
Boulonnois in der Picardie, an den Grengen 
von Artois, führt dem Zitul eines Hertzog⸗ 
thums, und iſt 1652. ju einer Pairie erhoben 
worden. j , 

Bouron, Zürcifche Stadt in Romanien, an eis 
nem See gleiches Namens. 

Bourſe, Burfa , Zürchfche Stadt in Natolien, 
und eine der vornehmſten des Türckiſcheñ 
Reichs. Sie hatein Erg Biſchoffthum und 
eine Eitadelle, 

Bourtange-Fort, fieherBortange. p.277. 

Boutan, Königreich in der Of »Cartarep ig 
Afıen, hinter des groffen Dioguls Landen; 
daraus man die befte Rhebarbara und Bi⸗ 
ſam bringet. 

Boure-felle, fiche Buttaſella. 

Bouton, Baton, Baronie Infila, eine von ben 
Moluckiſchen Inſuln in Afien, 4.Meilen von 
der Inſul Celebes ‚ ift 25. Meilen lang, und 
20. breit. Sie ift vol Wald, und hat eis 
ne groffe Stadt Calafufınv. 

Bontonne, Vulronna , Fluß in Franckreich, wel⸗ 
cher in Poitou entfpringet, und fich mit dee 
Charente vereiniget. 

Bomwens, Heine Stadt auf der Inſul Fühnen, 
nebſt einem guten Hafen. 

Borberg, Heine Etadt, Amt ımd Schloß im 
Franeken, nahe bey der Stadt Lauda, am O⸗ 
denwalde ‚demChurfüriten zu Pfaltz gehörig. 

Boxmeer, Herrſchaf tund Stadt in der Hollaͤn⸗ 
diſchen Grafſchafft Zütphen, an den Clevi⸗ 
Bm Grenzen, dem Grafen von Berg ge 


hoͤrig. 

Boxtehude, Stadt und Feſtung im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Fluß Eſte, nicht weit da⸗ 
von, wo er in die Elbe faͤllet, drey Meilen ums 
terhalb Harhurg. Es geſchiehet hier meiſt 
die Uberfarth über die Elbe, wenn man von 
Hamburg nach Bremen reifen will. 

Boxtel, Stadt und Herrſchafft in Brabant 
Lommel-$luß, 2. Meılen ——— 

Boy, iſt ein Faͤßlein oder Stuͤcke Holtz mit ei⸗ 
nen Seil an dem Ancler feſt geinachet, und 
zeiget daſſelbe Den Ort an, wo der Ancker jm 
Grunde liegt. 4. 

Boyar, mar ehemahls ein Titul im Moſcau, 
welchen diejenigen führten, fo Die vornehm⸗ 

en Bedienungen bey der Hofſtadt und in 

en hohen Coltegns verwalteten. Ihre Are 
zahl erſtreckte fich nicht leicht über 40. darun⸗ 
ter die meiſten Knerfen oder zürften een 
mie denn nur die älteften und anfehnlichkten 
Syänfer zu diefer Wuͤrde gelangeren. Der 
isgige Ejaar hat biejen Titul gang eingchen 
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laſſen, und führen ihn nur einige alte Ser: 
ren, die ihn noch unter der alten Negierungs; 
Form erhalten. Ä 

Boyau, ein mit einer Bruftiwehr verichener 
Graben, welcher von einen Lauffgraben zum 
andern gezogen wird, damit man von einem 
in den andern klommen könne. Sonſten heif- 
fet auch Boyau eine Wurft von Leinewand, 
deren man fich zu einem Lege. Seuer und Ans 
zundung der Minen gebrauchet. j 

Boye , iſt eine Ecke oder ein Windelauf einem 
Schiffe, wo die Boots⸗Leute ihr Lager haben. 


Boyer, iſt eine Chalouppe in $landern, mit ei : 


nen doppelten Boden und Gabel⸗Maſt vers 


ben. ER 
— Heydniſche Priefter in America, deren 
ich die Wilden gebrauchen, um ihre Bögen 
berbey zu ruffen. Jeder Boye hat einen abs 
tonderlichen Gögen, welchen er mit einem 
Gefang von etlichen Worten , und mit dem 
Tobacks⸗Rauch herbey rurfet. nr 

Boyne, Boina,Buvinda. Fluß ın der Irrlaͤndiſchen 
Canbrhamt L.einfter , welcher fich unterhalb 
Drogheda ın das Itlaͤndiſche Meer ergeuft. 

Boynebneg, altes Berg⸗ Schloß in Heſſen un; 
meit Sontra. Es iſt das Stamm Haus des 
uhralten Adelichen, nunmehro Frepherali 
chen und Graͤflichen Geſchlechts dieſes Nah: 
mens, woraus Herr Philipp Wilhelm, Graf 
von Bopnebur Kayſerl. und Chur⸗Mayn⸗ 
Bidet würdlicher Geheimder: Kar, Statt: 
halter zu Erfurt, und der dafigen Univerlität 
Re&or Magnificentifimus entfproffen war der 
im Jahr 1717. verfiorben ift. , 

Boza, ein Ungarisch) freyes Bergfiädtlein, 
WBo3en,Bolfano,Bolzanum, beruͤhinte Handels⸗ 
Stadt mit Bergen umgeben, am FlußEiſack, 
im Biſchoffthum Trient, ı 6.Meilen von In⸗ 
prud. Sie iſt wegen des guten Weins be 
annt und hat vier berühmte Jahr Märckte, 
als den 1) auf Oculi, 2) auf den 3. Jum. 3) auf 
Bartholomaͤi, und 4) auf Andreästag, mel 
che aus vielen Ländern ſtarck beſucht merden. 
Sie hat ein Schloß, ift die Reſidentz des Der 
erreichijchen Landes Hauptmanns imEtjchs 
ande, und wird allhier das Hof⸗Gericht we: 
gen des Etſchlandes jäprlich viermal gehalten. 

— ——— Boitzenburg. p. 267. 

Dozentin, feine aber etivas befcitigte Stadt 
in der Woywodſchafft Sendomir in Klein⸗Pᷣo⸗ 
len, unten an dem Fuſſe des Kahlenberges. 
Der Biſchoff von Cracau refidiret in dem al⸗ 
laſt dafelbft, welcher gar zierlich gebauet und 
mit fehönen Gärten verfehen ift. 

Bozzo, Buffus, Fluß im Hergogthum Mepland, 
welcher bey Bozzolo aus dei Lago Maggiore 
kommt, und in ben Lago di Gavira fälle. 

Bozzolo, Landſchafft und kleine Stadt in dem 
Mantuanifchen Gebiet, wiſchen Mancua und 
Cremona,. Sie hat den Zitul eines Fuͤrſten⸗ 
Khums, und iſt Die Refideng der Fuͤrſten von 
Bozzolo, aus dem Hauſe Gonzaga, gemeſen, 
welche 1703. ausgeftorben find, worauf der 
ietzige Hertzog von Gualtaila 1708. dieſes Fürs 
ſtenthum vom Kayſer in Lehn befonmmen, _ 

Bra, Braida, feine Stadt in Piemont,nicht weit 
Don dem Fluß Tanaro, Sie hatte nor diefen 
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en feſtes Schloß, allein es iſt demoliret/ und 
1628. ein Capueiner⸗Kloſtet daraus gemacht 
worden. 

Braat-fpit,Efponton,eineArt einer halben Pique, 
deren man fich vornemlich auf den Schiffen 
bebienet,ivenn man endert. , 

Brabant, Brabansia, Hertzogthum und eins 
von den 17. Provintzen der Niederlande,wel 
che gegen Norden an: Holland und Gchvern, 
gegen Weften an Secland und Flandern, ge⸗ 
* Sůden an die Grafſchafft Hennegau und 

ſamur, gegen Oſten aber an das Stifft Lüts 
sich greuget. Sie gehöret theils dent Haufe 

Oeſterreich, vormahls der Eron Epanien, 

theils den vereinigten Niederlanden ; Daher 

fie in das Spaniſche numehro Oeſterrei⸗ 
chiſche und zollaͤndiſche Brabant einge 
theilet wird. Jenes iſt der Suͤdliche und grös 
fie, dieſes aber der Nordliche Theil, und ber 
findet ſich in dem Oeſterreichiſchen Theile eis 
ne Gegend, welche dad Walloniſche Bras 
bant,Galo-Erabantia, genennet wird. Ver⸗ 
möge. einer andern Abtheilung aber befichek 
diefe Provinz aus 4.QDuartieren,melche ſeynd 

Löwen, Brüffel, Antwerpen und Zer zo⸗ 
enbufih.&s Vattenachälbfesben bes leztern 

*nigs inSpanien Caroli il.dieCtongranck⸗ 
reich im Nanıen des pretendirenden Kömgs 
in Spanien, Philippi V. von dem gautzen 
Spaniſchen Brabant Poſſeiſion genommen, 
big fich daſſelbe nach der Schlacht beykameil · 
les der Bothmaͤßigkeit des Königs in Spa⸗ 
nien, Caroli lLi. unterworfen, und auch Ins 
Kaftädter Frieden An. 1714. hoͤchſtgedachtem 
Könige Caroio III. als Roͤm. Kayſer zugethei⸗ 
let worden. begreifft daſſelbe 26. Staͤd⸗ 
te und 700. Doͤrffer in ſich. Zum Hollaͤndi⸗ 
füen Brabant aber gehören Hertzogenbufſch/ 

rgen op Zom, Breda &c. ; 

Brabantifche güldene Bulle, ift ein gewiſ⸗ 
je Privilegium, welches Stayfer Gacı IV. 1349 

er Regierung zu Bruſſel gegeben, bermoͤge 
deffen kein Unterthan und Bafall aus Bra’ 
bant, Limburg und Antwerpen, vor andere 
Berichte evocıret,megen&chulden anderswo 
verarreſtiret oder on beſchweret werden kan. 
DielröPrivilegium iſt nacbgehends ſehr exten · 
diret, und deßwegen von den Chur Rheini⸗ 
ſchen und Weſtphaͤliſchen Reichs + Ctänden 
groſſe Klage auf deu Reichs⸗Taͤgen gefuͤhret 
worden. | 

Brabeck,, Schloß und Flecken in Weſtphalen, 
1.M.von Dorſten, dobon Die Freyhereliche Fa- 
milie von Brabeck den Nahmen führet. 

Braborg , Heine Stadt in der Provinz Oſt⸗ 
Gothland, in Schweden, am Fluß Motala, 
4. Meilen von Linkoping gegen Nord⸗Oſten. 

Bräcciano, Arcenuum,Brygianum,mittelmätige 

Stadt an einem See im Patrimonin "ern, 8 
einen Hertzogthum Bracciano, im Kirchen⸗ 
Staate, welches den Fuͤrſten Livio Odeſchal- 
chi , einen Nepotea Pabſtes Innocentio XL. 
gehöret. Nicht weit von Der Stadt Braccia- 
no ſeynd warme Gejund-Bäder. , 

Braccio di Maina, Die gröfte von den 4. Provims 

Bien in Morca , aber ſehr mit hohen Bergen 
‚angefülles, ſonſten auch Zacopia Smmann. 
| — 


— 
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Brachbant, das Archi-Diacanat Brachbant | Braga, Braccara Augufla , Hauptſtadt der Pros 


fer Flcın Brabant, ein gewiſſes Gebieth 
im — darinne die Stadte Conde und 
em a 
vtachhuſen, Heine Stadt in der Grafichafft 
Hoya, gehöret uach Abfterben des Hergogs iu 
Churfurſten von S>annover. 
Brachipukt Point „ fiehe Braychypult. p. 292, 
Brachium feculare „ heiſſet Die Gewalt oder Der 
der weltlichen Obtigkeit. 
Brachwancs, Gymnofopbifle, Btamans, Brami- 
265, Adianiſche Philofophi, and Nachfolger 
der alten Brachmanen, welche glauben, daß 
bereoße Menſch, den fie Erachma nennen, 
sg Meile geſchaffen habe, die unferer Welt 
fen, umd welche er. durch feine Stadt: 
ltet tegiere. Sie glauben ferner, daß die 
e aus einen Leibe in einen andern fah⸗ 
we, auch halten fie ſehr ſtrenge Faſten, und 
mernen, daß man ferne lebendige Ereaturen 
ödten oder effen foll, haben einen fonderlis 
den Refpeä vor Kühe und Pfauen, und ca; 
ſich auf allerhand Weije, wodurch fie 
gemeinen Volck in groß Anſehen kom⸗ 
men, Sie ſeynd jo erfahren inder Stern; 
Kunit, dag fie m Ausrechnung der Finſterniſ⸗ 
feleine Minute fehlen. Zum Zeichen ihrer 
Würde tragen fie über die Schultern am bloſ⸗ 
feibe 3. oder 4. Schnüre oder dünne 
alein, welche fie Zeit ihres Lebens nichr 
h x * pair 
nen dor die Weiſeſten gehalten, un ; 
men ſich, daß fie don des Patriarchen Abras 
hams gebsWeibern herſtammen. 
Grade, Der, Schloß und Amt in der Graf⸗ 
ft Bam etwa eine viertel Stunde von 
gelegen, allwo Die abaetheilte Sräfli: 
Ge fine 1709. den ar. Febr, verfiorben, und 
hat der regierende Graf iu Lippe vi Jutis prie 
mogeniturz Poßeflion yon den erledigten Guͤ⸗ 


teen genommen. — 
Bradel, Stadt am Flug Neete im Biſchoff⸗ 
um Paderborn. 
Bradel, eine Stadt im Stifft 282* 


Bradenberg, Churfürfil. Hanndver. Amt im 


achum Galenberg. 

Bradenheim, Stadt und Amt am Fluß 3a, 
ber, im Zabergöm, 2. Meilen von Heilbron, 
dem Herzeg von Würtemberg gehörig. 

Bracktey, Braklejzum, Feine Stadt in der Brafs 
(haft Norchampton , in Engelland, melche 
Eis und Etiumne im Parlament hat. 

Vraclaw, ſiche Braslam. 

Braßteati, fiche Nummi bradteari, | 

Bradano, dluß in der Landſcha fft Bafılicara, in 
Neapolis , melcher im Apennino entipringes, 
und ſich in den Golfo di Tarantoergeuft. 

Bender, cin uſt Wald nicht weit von Wien. 

Bradior, feine Stadt inder Proving Wilcshi- 
re, in Engelland, 2, Meilen von Gloceiter. 


—* * am Fluß Pruch ir der ** 
emſtede, erroglicher Flecken in 
Dem Amte & * im der Proviutz Stor⸗ 


Marn in Solfter, am Juß Brahm, 6. Meil. 
a —— 
ae —— aer Etadt⸗ 


vintz Entre Douro y Minh. in Portugall/ ant 
Slug AleAsoder Serben, nicht weit vom Fluß 
Cavado- Sie iſt groß und volckreich, au 
at fie einen Ertz⸗Biſchoff, weiber juglei 
e weltliche Gerichtbatkeit uber die Siadt he⸗ 
ſitzet, und ſich einen Prematen von Spas 
nien neunet, wiewohl ihm dieſer Titul yon 


DREIER iu Toledo fireitig gemachet 
wir 


Braganza, Briganria, Stadt zwiſchen dem Ges 
ürge amgluß Sabor, in der Proving Tra los 
Montes in Portugall, iſt Die tſtadt eines 
Hertzogthuins, daraus die heutigen Könige 
erſtammen, welche feit 1640. den Thron bes, 
ſitzen. Die Hertzoge von Braganza hatten 
vor andern Grandes,in Spanien den Vorzug, 
ſich oͤffentlich unter —— — der 
Zpauiſchen Koͤnige zu ſetzen, und Ihre ordent⸗ 
Ice Reſidentz mar die Stabt Vılla viciofa« 
Diefer Ort ward 1710, bey dem Einfalle der 
Gran in das Portugiefijihe von den 
belagert, aber auch balb wieder verlaflen. 

Braganza, Bragansis, groſſer Flecken an 
Greutzen der Marca Trevilana, inder Bene 
tianifchen Proving Vicentino , allwo fchr guy 
ter Wein waͤchſt. 

Brahelund, ſiehe Brenna, 

— a —— in I 
Wallachey, wo ſich Der Fluß Serer in Die 
nau ergeuft, 22. Ungariſche Meilen von Ter- 
govit gegen Oſten. 

Braid-Alban, Allaban, Albania, fleine Provin 

in Nord; Schottland, zwifchen den Lands 
fihafften Loquabyr, Achol, Strachern, Ment- 
heit, Lenoox und Argyle, wo der Fluß Tay 
entipringt. 

Brailow, £railovia , Heine Stadt am Fluß 
Bar, in Nieder⸗Podolien, in Polen. 

Braina ‚Brenne , Braua , fleine Stadt am Fluß 
Vesle, in der Isle de France. i 

Braine-le Comte, Broxium, Brennia Comisi, 
Heine Stadt im Hennegau, nebfi einer Eae 
fiellaney, 3. Meilen von Mons, 

Braine I’ Alcu, Brennia Allodien ſis, Eleine freye 
Stadt imSüdlihenBrabant,zwifchen Mons 
und Nivelle, Eine halbeStunde davon liegt 
eine Abtey gleiches Namens, gemeiniglich 
Woulter-Braine genannt. 

Braine-le-Chatcau , Schloß im Hennegau an 
den Brabantiſchen Grenzen, 1.Stunde von 
Syalle, es iſt An. 1681. vor den Fuͤrſten von 
Thurn und Taflıs zum Füsftenthun gemacht 


noorden. . 

Brait, füihe Breit. _ 

Brakernes , Eleine Stadt ın Vorwegen, in der 
Provink Aggerhus, anı Flug Dramnıe, 4, 
Meilen von Chriſtiania gelegen. 

Bralin, mittelmaͤßige Stadt nebfl einen 
Schloſſe in der jean Etandes⸗Here ſchafft 
Wartenberg in ⸗Schleſien, andert⸗ 
bald Meile von der Stadt Wartenberg gegen 
Morgen. 

Brama, Stadt in der Halb⸗ Inſul jenfeit des 
Ganges in Alien, am Fluß Menan, gegen die 

Grenzen des Koͤnigreichs Tunguin, iſt dem 

natersban, 


Könige yanaya m 
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Bramant,Brammovicum, fleine&tadtinSanoys 
en, in der Proving Maurienne, am Fluß Arc, 
Bramafant,Bramafansem, Flecken in den Gans 
ton Bern,im Pais de Vaux, am Genffer-@xe. 
Brambach, Flecken in der UnterMalg im 
Hertzogthunmt Sinimern, unter das Amt zu 
irckenfcld gehörig. Ein anderer Flecken 
dieſes Namens liegt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
geniberg, unweit Etlingen. 
Bramines, fiehe Brachmanes. p. 285. 
Brampour , Barampura, Stadt in Reich des 
groffen Mogols, in der Proving Candis, nebft 
einem Schloffe,auf welchen der Gouverneur 
die ſer Landfcharft refidiret. Es wird allhier 
bviele baumivollene Leinmand gemacht. 

Brampton,Bramptonium Rlecken in derProving 
Cumberland in Engelland, am Fluß Irching. 

BramsSegel, derer 2.an einemöchiffe feynd, 
an benden Branıftengen befeftiget. 

Bramftede, ſuche Braemftede, p. 285. 

Bramiteng ‚ die vorsund groffe Bramfteng · ſeynd 
fleine Maften, welche man zu öberft an den 

- groffen und Focken⸗Maſt ſetzet. 

Brancaltre, Bruncaflrum, Flecken in der Provintz 
Nortfolk, in Engelland, am Go!to de Bofton. 

Brancion, Stadt ım Hertzogthum Burgund, 
nebſt dem Titul einer Srafihafft. 

Brand, ein Berg⸗Flecken im ——— 
Creyſe, in Meiſſen, eine halbe Meile von Frey⸗ 

berg, in das Creyß Amt daſelbſt achörig. 

Brandad, feſtes Schloß und Pat in Boßnien, 
in Ungarn. 

Brandam, Stadt auf der Inſul Tava inAfien,mels 
che dem ſoͤnige von Surubaya unterthan ift. 

BrandsÖrrefe, werden in des benachbarten 
geindes Land, fo noch nicht eingenommen, 
ausgefihrichen, ausgeſtreuet und angeichlas 

en darinne gedrohet wird, daß moferne Das 
nd oder die Stadt binnen gewiſſer Zeit die 
verlangte Gontriburion nicht einbringet, ober 
dazüberaccorduet,fiemitgener und Schwerdt 
folle heinigefuchet werden. 

Brandeis, Brundufum , kleine Stadt und 
Schloß im Kaurzimer-Ereyfe in Böhmen 
an der Elbe, 3. Heilen von Prage. No 
eine Stadt dieſes Nahmens liegt ım König: 
gräger- reife, ander Drlig, unweit Chocz« 
nie. 

Brandenburg, Marcbia Brandenburgica, die 
Mard Brandenburg , eine der gröften 
Landfihafften int Ober⸗Saͤchfiſchen⸗Kreife 
in Deutfihland. Cie grentzet gegen Weiten 
andas HertzogthumLũneburg, gegen Norden 
an Mecklenburg und Ponmmern, gegen Diten 
an Groß-Polen,und gegen Süden an Schles 
fien, die Laufir,Chur-Sachfen, und das Her⸗ 
Kogthum Magdeburg. Die meiſten Eiuwoh⸗ 
ner jeynd der Lutherifchen, die ubrigen aber 
der Meformirten Religion jugethan, und has 
ben fich fondealich einige dahr Daher viel Span; 

sölifche Flüchtlinge in diefen Landen nieder, 
gelaffen. Sie hat s. Theile, (1) die alte 
Marc, wiſchen der Pricanis, und den Her⸗ 
zogthuͤmern Magdeburg und Lüneburg. (2) 
Die Priegnig, der an ihrem behörigen 
Orte gedacht werden foll. (3) Die Mittel⸗ 
Ward, welche andie Neue⸗Marck, Lanfip, 
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Ebur - Sadıen und Priegnitz grentzet. (4) 
DR Uders Mard, zwiſchen der Mittel 
Mark, Grafſchafft Ruppin, Hertzogthum 

Wecklenburg und Pommern. (5) Die Neue⸗ 

Marck, welche gegen Weſten die Mittel⸗ 

Marck, gegen Süden Schleſien, gegen Dfien 

Polen, und gegen Norden Pommera zutirens 

gen hat. Don diefer Provintz haben die 
Marsgrafenvon Brandenburg ihren Nah⸗ 
men, welche anieko in ee 
theilet werden, nemlich in die Koniglich⸗ 
Preußifche oder Chur-Linie ‚ welcher die 
gange Mar jugehöret, in diedayreutbis 
ſche und indie On oltzbachiſche oder Ans 
ſpachiſche Linie, Die erite it der Refor⸗ 
mirten, Die beyden letzten aber ſeynd der Lu⸗ 
therifchen Religion zugethan. 
Brandenburg, Ehurfürft zu Branden⸗ 
burg, ift der vierte meltliche Churfürft , und 
des Möm. Reichs Ertz⸗Caͤmmerer hat die 
echfte Stimme bey der Stanferl, Wahl, trägt 
en Kayferl. Procetlionen den Zepter, reichet 
hernach dem Kayſer das Waſſer zum Haͤnde⸗ 
mafchen, che ſich derſelbe zur Tafel ſetzet, und 
hat das Privilegium de non anpellando,mels 
ches nicht nur die Chur Marek, fondern auch 
— einiger Zeit alle andere Provintzien ange⸗ 
et, zu dem Ende ein Ober⸗ Appellat· on⸗ Ge⸗ 
richte vor alle Landſchafften in Berlin ange 
leget worden. Ferner hat er das Privilegian 
neue Zölle aufjurichten, und die alten zu vers 
ſetzen und zu erhöhen, welches Recht ihm aber 
Ehurpfal ‚ und die Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burgifchen Haͤuſer nicht zuſtehen wollen, auch 
find alle Segler, welche ſich in den Reichs⸗ 
Provinzen gegen Dften befinden, unter * 
nem Schuß, ingleichen iſt er befugt auf allen 
Ströhmen Mühlen aufjurichten, und en 
Tohanniter-Meifter durch die March, Pom⸗ 
nern und Sachfen iu beftellen. Sein Erb; 
Caͤmmerer ıft der Fürft von Hohenzollern, 
welcher in feiner Abweſenheit in Vermaltung 
diefes hohen Amtes ſeineStelle vertritt. Don 
dem ietzt ebenden Chur⸗ Zau ſe, ſiehe unter 
Preuſſen. 
Brandenburg, Branderburgum, alte und 
roſſe Stadt in der Mittel⸗Marck, am Fluß 
Yavel, welcher fie in zwey Theile abſondert, 
nemlich in Altsund Neu⸗Brandenburg/ 10. 
Mel. von Drandenburg. Sie hatte vor die 
— ein Biſchofflhum, welches unter Magde⸗ 

urg gehoͤrte/ es it aber 1555. einge zogen wor⸗ 
den; das Dom⸗Capitul aber iſt noch allda zu 
befinden, und hat i704. eine Ritter⸗Schule 
aufgerichtet. Es haben ſich in die ſerStadt viel 
ge A Fluͤchtlinge niedergelaffen ‚ wel: 

e allerhand Manutaäturen angerichtet, und 
ſonderlich viel Struͤmpfe und Tuͤcher machen. 

Brandenburg , Yieu » Brandenburg, 

Stadt am Tollen⸗ See im Herzogthum Med; 
lenbutg, 2. Meilen von Stargard, davon 
die benachbahrte Gegend dag Brandenburs 
ger⸗Werder geneunet wird, 

Brandenburg, Schloß und vornehmſtes 
Dber-Amt im Koͤnigreiche Preuffen, am fris 
fiben Haff, wo der Pregel hinein fälls, in der 
Proving Natangen, 5. Meilen von Be 
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berg. Das Dabeyliegende Städtgen Brans 
denburg wird meit von Fiſchern bewohnt, 
und die Gegend iſt siemlich fruchtbar. Der 
Hauptmann über das Ober⸗Amt daſelbſt iſt 
Diredtor des LandRaths. 

Brandenburg, Herrſchaͤfft in Schwaben, un: 
terhals Kirchberg in dem Graͤflich⸗ Fuggeri⸗ 
Korn Gebiete gelegen. 

Brandenburg, frepe Herrſchafft und feſtes 
Col im Nerkogehum Luremburg. ie 

reden Grafen von Salm. 

Brandenſtein, Schloß und Amt in der Graf⸗ 
Kurt Hanau, davon das Adel. Geſchlechte 
ri feinen Urfprung und Namen 

1} 


Brander, fiehe Brulor, p. Zı1. . , 
Vrandis, Mare Flecken in Meiffen, 1. Meile 
ven Wursen. 


Brandıs, Schloß im Canton Bern in der 

wer, am Fluß Emma, davon die Gräflis 

Ge Familie von Brandis, welche fich anietzo 

in Tyrol befindet, herftanmet, und den Mas 
men 


Brand-Röhren , werden gebraucht die Mi⸗ 

Brand —— enfder ie in gefährlicher 
randun em 
een 
Ing r Fluſſe 
wo verborgene Klippen feynd, da das Maffer 
auf den ſeichten Grunde prudelt und ſchaͤu⸗ 
met, dahiman es von weiten fie fan, und 
—— denen Schiffen aufs beſte vermie⸗ 

en mu, 
Brandfor, Heine Faful in dem kleinen Belt 


zu der Iuſul Fühnen gehörig. 
Brand Wache, je in der See diegrof: | 


m Wadevor einer Flotte gegen den Feind. 
Branska, Franigfa, Grantzig / Schloß 
ehenbürgen, am Fluß Meriſch/ 3. Meil. 
2. 


Bransko, Branskum, fleine Stadt in Mofcau 

—* Dem, im Hertzogthum Jrovogrod 
l. 

drunsko, Stadt in Podlachien am Fluß Nar⸗ 
da, hat ein Hof⸗ Gerichte. 
ransko, Stadt in Volhynien. 2.43, 

Branteich, Zeitung am Flug Raroſch in Sie⸗ 
benbürgen, 


Brantafme, Brantofomum, lecken in der Frans 
öllihen Proving Perigord, an den Heinen 
up Droune , hateine Abten. 

Brasdhick, ſo heiffen die Feyertage in Mofcau, 
und Die hohen Feſte werden Weliki Brasdnick 
genennet. 

Brafilten, ſuche Brefil, p. 297. 

Brasfon, jche Bacow. p. 171. 

law, Braclam, Bercaslam, Brasla- 
vn, Voꝛwodſchafft in Klein⸗Reuſſen, jenfeit 
8 ———— ie 

tadrdraslam liegt an dem Fluß 


‚und 
bat meiftens hölgerne Sue. 
aslaw, Brarulavia , groffer Ort in Polen 
an den Cu 


Eurländifchen Grengen, an einem 

geoifen See, nicht weit von denn Flug Dwina, 

20, Meilen von Wilna, wird von einigen als 

eine befondere Woywodſchafft, von andern 

aber unter die Woywodſchafft Wilna in Li⸗ 
1, Theil, 1722, 
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se gerechnet, und ſonſt auch Bratislam ges 

nennet. Ä 

Brasiow, Braslovia., Fleine Stadt in der Wallas 
hey, nicht weit von den Moldauifchen ren: 

Ben. 

Braſſelsheim, ein Biſchoͤflich⸗Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Amt in Fraucken. —— wu 

Braslen, ſeynd an einem Schiffe dieienigen Gei- 
le, durch welche Die Rees, woran Die Segel ber 
feſtiget, bald rechts bald lincks Finnen gelen, 


ee Geh — 

Braſſou, ſiehe Cronſtadt. 

— Bratba, Barathia, fleine Stadt in 6; 
nigreich Tripoli ın Africa, zwiſchen Lebeda 
und dem Golfo de Sidra. 

Bratelino, fiehe Pratolino, 

Brater, fiehe Brader. p. 285. 

Bratbian, Stadt im Polniſchen Preuffen. 

Bratislam, fiche Braslam, p.289. 

— Stadt in Boͤhmen imPrachen⸗ 
er⸗Kreiſe. 

Bratski, Brati, ſind eine Art Tartarn in Sie 
berien, welche ſich um den Fluß Anagara 
niedergelaſſen, den Moſcowitern unterthan 
ſind, und die Stadt Bratskoy angeleget 


baben. j 

Brava, Stadt und Republic an der Küfte von 
Ajan in Africa, nicht weit von der Kuͤſte Zan- 
guebar, zwiſchen den Städten Magadoxo 
und Melinde. , 

Brava, eine von dem Inſuln des Capo Verde, 
allwo fo guter Wein waͤchſt, als auf den 
Canariſchen Inſuln. Cie gehöretden Pors 
tugiejen. | 

Bravadc . Hochmuth, —* Stoltzierung 
dh Chin, po, Scabernad, 


Braubadı, Amt und Feine Stadt am Nhein, 
in der Nieder: Grafiibafft Gasenelnbogen, 
dem Xand ; Örafen von Neffen“ Darmjtadt 
gehörig. _ Dabey liegt das fefte Schloß 
Mardeburg, wie auch das Schloß Phi⸗ 
Iippsburg „ und giebt es daberun viel 
Sauerbrannen.. — — 

Bravi , werden in Italien diejenigen genennet, 
melche fich vor eine gemifle Belohnung ges 
brauchen laffen , einen andern umudrin⸗ 
en, oder dbenjeiben auf andere Weiſe zu bes 
eidigen. 

Braviven,fiols thun, prahlen ſich breit machen, 
ir. einen verhoͤhnen, verſpotten, ihn Trotz bie⸗ 
then , trogen. 

Braulio , Braltus Mons ‚groffer Berg im Alpen⸗ 
Gebuͤrge in Graubündsen, bey der Stadt 
Bormio, an den Zyrolischen Grengen. Er 
ift unter dem kheriſchen Alpen der voruchinz 
fie Berg. | . 

Braunau, wohlgebaute Etadt und regulai- 
te Zeitung in Ober: Bayern, im Etifft Vaſſau 
unterhalb Burghaufen , am Fluß Inn gele⸗ 
gen, hat ihr eigenes zum Rent⸗Amt Burg⸗ 
hauſen gehoͤriges Land⸗Ger chte. u 

Braunsu, Stadt und fihönes ya 
nera@tifft in Königgrägersstreife in Böhs ° 


men. 
Brauned, fiehe Brunegg. F zu. 
Boauufel, kleine Stadt nebit einem — 








Braunſchweig, Brunfticenfs Ducasıs ‚Se 


- 
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Berg-Cchloffe in der Grafſchafft Solms im : 
Dber: Rheimſchen Kreife, 6. Meilen von | 


Srandfurch ‚und 1. von Wetzlar. Dieſe 
Stadt nebſt der dazu gehörigen Grafſchafft, 
iſt nach Abſterben der Grafen von Solms⸗ 
Braunfels an den Grafen Wilheimum Mau- | 


Breda 
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Fuͤrſtenthum Troppau, an den Maͤhriſchen 
Grentzen. 


Brauweiler, Benedietiner-Abtey im Erg 
Stifft Eölln, 1. Meile von Cdiln. 

Bray⸗ Peine Stadt am Fluß Somme in der 
Picardie. 


ritium von Solms: Greiffenftein erblich ge: | Bray , fleine Stadt an der Seine in Champagne, 


—— BR auch feine Reſidentz hieher ver: 
eget hat. 
Braunsberg,Brunsberg,Brunsbergaßrs- 
nons Mons, Stadt in Wermeland, im Vol; 
niſchen Preuffen, mo der Fluß Pafferg in den 
friichen Haff fällt, und iſt fie die Reſidentz des 
FE von Wermeland. Hieſelbſt haben 
die Jeſuiten ein Collegium, und vor der 
Stadt ſeynd die Grentzen des Polnifchen und 
Brandenburgifhen Preuffen abgezeichnet. 

r⸗ 
zogthuni und groſſe Provintz im NiederEaͤch⸗ 
ſiſchen Kreis, welche gegen Norden an das 
Pa Lüneburg, gegen Weiten an den 

ſtx haͤliſchen Kreis , von melchent es die 
Weſer ſcheidet, gegen Süden an Heſſen und 
das Eichsfeld, gegen Oſten aber an Thuͤrin⸗ 
gen, Anhalt, Halberftadt und das Herzog 
thumMtagdeburg grenset. Die Hertzoge von 
Brauuſchweig und Lüneburg werden Hr in 
zwey Haupt⸗Linien eingetheilet, nemlich in 
die Wolffenbüttelifhe und Lüneburgts 
ſche. Beyde theilen ſich wiederum in be- 
ondere Finien, nentich die Wolffenbuͤtteli⸗ 
ihe in Die og an Wolfen; 
üttelifche und Beveriſche; Die Lüne: 
burgiiibe aber in die Zellifche und Zanno⸗ 
veriſche oderChur⸗Linie. Don derWolf⸗ 
fenbüttelifchen Linie iſt nunmehro 1704. die 
Braunſchweigiſche mit Hertzog Rudolph Au⸗ 
guten, und von der Kuneburgiühen 1705. die 
Zelliſche mit George Wilhelm ausgeftorben, 
* daß die Laͤnder des erſtern an Anton 
Ulrichen zu Wolffenbuͤttel, des letztern aber 
an denChurfuͤrſten zuYannover gefallen. Au- 
tus Wilhelmus der tegt regierende Fürft, 
ba bie Regierung 1714. angetreten, iftden 8. 
art. 1662. gebohren, und hat fich zung drit⸗ 
tenmahl im Sept. 1710. mit Frau Elifaberha 

. Sophia Maria , einer vermittibten Herzogin 
son Holſtein⸗Ploͤn vermählet. Der andere 
und jesigeErb-Pring Ludovicus Rudo!phus, 
ift den 22. Jul. 1671. gebohren, und hat Chri- 
ftinen Lowien aus dem Furſtlichen HNauſeOet⸗ 

fingen zur Gemahlin. Dieſer ift ſo wohl der 
ietzigen Roͤmiſchen Kanferin, als auch der 
legtverierbenen Ezaarifchen Cron-Pringef 
fin Herz Vater, und befigst das Fuͤrſtenthum 
Blanchenburg. 
Braunfchweit,Brunfvicam,Brunopolis,Bru- 
nonis vicu⸗, groſſe u. befeitigte&tadt amluß 
Der, im Herpogthum Braunfihreig, wel 
che des Jahrs 2. beruhmte Meffen hat, die 
eine aufden Eonntag nach Lichtineß, und die 
andere auf den Sonntag nad) Laurentii. Eie 
‚ kieat 1. Meile son Wolffenbuttel und 5. von 
Helmfädt, und iſt 1671. unser der Hertzoge 
son Braunſchweig völlige Bothmaͤßigkeit ge; 
kommen. 


Braunfeiiten, Hemer Ort ins Schleſiſchen 


nebft dem Zitul eines Herkogthums. 

Braychypult-Point, Braychyputiun Caput,Can- 
ganernam Promonterium , Borgebürge im 
Fürftenthum alles in Engelland. l 

Brazza, Bratria, Brachia ‚in ul nebit einen 
Flecken gleiches Namens, auf dem Golfo di 
Venezia, der Stadt Spalarro gegen über, und 
den Dengtianern gehörig. 

Bre, ſiehe Bore. p. 273. 

Breampor, fiehe Brampour. p. 287. 

Breane . Breania , Brenta, Brefinia, war fonft 
eine Landſchafft in Ultonia in Syrzlaud, melde 
heutiges Tages die Grafſchafft Cavan genen⸗ 
net wird. j 

Breberg, fefter Ort in Welt Frießland, 

Brebez, Fluß, welcher in Polniſch⸗Preuſſen 
entipringet, und in Magovien in den Fluß 
Narew fällt. ö rn 

Brebbes, eine fonderlicheNation in dem Atlantis 
chen Gebürge in Africa , welche aus ſonder⸗ 

arer Andacht und Heiligkeit ſich in beyde 
Backen ein Ereus ſchneiden, Damit man fie 
por andern iennen möge. Sie find der Mar 
hometanifchen Religion zugethan, und wird 
ihr oberfter Priefter Marnbour genennet. 

Breche ‚ifteine weite Eröffnung, melche die Be; 
lagerer durch Minen oder Canonen⸗Schu 
an einem Wercke einer Feftung machen, um 
daſelbſt zu flürmen. Wenn bey erfolgter 
Ubergabe der Guarnifon urch die Breche 
auszuziehen, erlaubet mich, iſt ſolches eine 
Ehre vor dieſelbe. 

Brech-Batteric . ift eine Batterie, welche zu Ende 
einer Belagerung auf der Contrefcarpe an⸗ 
gelsget wird, ums von dar die nechftliegende 
Mauer oder Baftion in Grund zu ſchieſſen, 
und Dadurch die Breche zumSturm ju öfnen. 

Brechyn, Brecbinism, Heine Stadt in Der Nord⸗ 
Scottländifihen Landfcharft Angus, nicht 
weit von dem Deutjchen Meer, nebft einem 
Bifchoffthun, unter den Ertz⸗Biſchoff iu 
S. Andrews gehörig. j 

Brederfeld, Heine Stadt und Amt in der 
Grafſchafft Marck in Weftphalen. 

Brecknock ‚ Brechinia, Brecknockshire, Land* 
fehafft in Soud-Walles in Engelland, welche 
gegen Dfien an die Landfihafft Hereford ». 
gegen Norden an Radnor, gegen Werten an 
Cardigan und Camarthen, gegen Süden aber 
an Glamorgan und Monmouth grenßet. Die 
Hauptſtadt — gleichfalls Brecknock , am 

[ug Uske, welche Sig undStimme im Par; 
ament hat. 


Breda ‚groffe Stadt am Fluß Mercke, im Hol⸗ 
ländiiihen Brabant, 8. Meilen yon Antwer⸗ 
en. Sie iſt theils durch die Natur, theils 
urch die Kunſt befeſtiget, indem fie ın er 
nem ae Lande lieget, welches mau 
unter Waſſer fegen fan, und iſt fie un 
fien 


wmit Baftionen ‚ ale auch mit einem jebr 
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ſten Schloß berſehen. Sie it die Haupi⸗ 


Stadt einer — Baronia Bre- 
daxa, welche nach Abſterben des Könige Wil, 
belmi III. inEngelland dem Prinzen von Naß 
fuw Diep zugefallen. Diegeftung iſt regulair, 
die Baron iſt Hollandiſch/ und 1667. wur⸗ 
de Hier idiſchen Engelkund Holland ein Fries 
den gexhloffen. 

Bredefort, fire Brefort. p. 293. i 
Bredenberg, geringer Flecken, nebft einem 
‚ guten hafen am Fluß Stor in Holſtein. 
Beederode „ alte Hertſchafft und tuinirtes 
Ehlot in der Grafichafft Holland, unweit 
Sure, an den Dünen, dauon das alte und 
berühnute Gräfliche Gefchlecht von Brederode 
benennet morden, iſt itzo gatiß ruiniref. 

Brefar , Brefaria , eine von den Sorlingifchen 

Fe gegen die Küfte von Cornwall in En⸗ 
nd. 

Brefort, Bredefort, Brevoort; Breforsinm, Heine 


Eradt in der Grafſchafft Zütphen, ift wegen 
er * ————— 


Bregancon,Briganconis, gin der Proven- 
ec, auf einer Fleinen felfichten Inſul eines 
— * den: Inſuln Hieres gegen Norden 

egen, 


g 

Brenent, Comisarus Brigantiuus, fchafft 
m Shraben am Boden⸗See, en 
Deiiereich gehörig. Die Hauptitadt heiffet 
gleichfalz regentz, Brigantia, Bregen- 
rien, nebſt einem alten Schloß auf einer Hoͤ⸗ 
be, liegt am Sluß gleiches Rahmens, wo der⸗ 
Klbe inden voden⸗See fälle. Diefe Stadt 
ernehrer ſich meiftentheils von dem Eiſen, ſo 
man daben —— 

Bregenger-Sery liche Boben: See. p- 262. 

Breglio, Breliam, fleine Stadt in der Grafſchafft 
Nizıa in Piemont, an dem Heinen Fluß 
Rodia gelegen, , 

Brewne Valla , Thal oder kleine Lands 

min den 4. Gtäliänifchen Aemtern der 

Schweiß gelegen, zwiſchen den Qnellen des 
Rheint, und der Stadt Bellizone, 

Bregna, Breunus, Sluf inden 4. Staliänifchen 
Aemfern der Gcmeiter ‚im Hertzogthum 
Meykand, zwiiben den Thäletn Bregna und 
Balanıs, welcher ſich in den Fluß Tefin ergeuft. 


Bregnano, Breniarum , Heine &tadt am gluß 


Serie, in Meyländifhen, denen Herren von 
Vifonti gehörig, 
Breheng,. ſiehe Brihuega. p. 303. , , 
Brebne, tleine Stadt im Amte Bitterfeld im 
Erbniben Chursfireife, 3. Meilen von Leip⸗ 
Di vor Alters eine beruhmte Grafichafft 
genen, maſſen das Haus Sachen noch bi 
daro das Brehmiſche Wapen führer, dur 
die Erdtheilung aberan das Haus Sachſen⸗ 
Pierkvurg tonımen, „An. 1713. den 12. April 
if fie nebit der Kirch- und Rath⸗Hauſe fat 
Ban abgebrannt, Sa 
Drei, Mards aud) Unter Breit / kleine/ in 
derWiisten des Frandten-Landes,smwifchen Kt 
und Orenfurt,anıRayn gelegene Stadt, 
Suriten zu Schwargenberg —— 
— h/Sladt ji Erg Sirofipum oͤlln 
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Breitenbach, Staͤdtlein und altes Schloß im 
Thuͤringen, zum ———6 tlichen Amt 
Gehren gehörig. iſt das Stamnt Haus 
des Adelichen Geſchlechts dDiefes Nahmens. 

Breitenberg, ein —— eStoer 
in Holſtein/ nicht weit vom « ff reiten⸗ 
burg gelegen, von welchem Dorffe die Herr⸗ 

charft Breitenberg, fp aus 48. Dörffern bar 
ehet, den Nahmen führes, und deu Grafen 
von Rantzau gehoͤret. F 

Hreitenburg, ſchoͤnes Echloß auf einem Huͤgel 
nicht weit vom Fluſſe Stoͤr, eine gute halbe 
Meile von Itzehoe ın Holftein, den Grafen 
von Nangam gehörig. Es liegtin einer ans 
muthigen Gegend von Wiefen und Holgung, 
ift von Herrn Joh. Rantzau erbauer worden 
und ehemahls eine fehöne Fortreffe, mie au 
die ordentliche Refidenz der Grafen von Kane 
— gewefen, biß ſelbige nachmahls von Graf 

etletfen nach Drague verleget worden. 

— ber Ober⸗Pfaltz, den 
Reichs⸗Grafen von Tilly zugehoͤrig/ iſt ein Ko⸗ 
niglich Boͤhmiſch Lehn, und führt dabey die - 
Qualiät eines Reichs⸗Standes. 

Brestitede, Flecken an der Weſi⸗See in Süs 
der⸗Jutland zwiſchen Zundern und Huſum, 
dem König von Daͤnemarck gehoͤrig. 

Brelsdorff, eine Biſchoͤflich⸗ Würkburgifche 
Vogtey in Francken. 

Brema , Königreich und Stadt am Fluß Menam 
in Indien, jenfeit des Gangis, 

Brema, Bremerum, kleine Stadt im Maylaͤndi⸗ 
fehen, in Stalien, am Fluß Po, wo der Fluß 
Seflia hinein flieffet, zwiſchen Cafal und Va- 


lence. 

Bremb, Schloß, Flecken und groffe Herrſchafft 
im —— Erain, den Fuͤrſten yon Por- 
ua 8 orig. . . “+ 

Brembad), eine Vogtey in Thüringen, fo vom 
dem Dorf Brembach den Namen bat, und 
fonft zum Staͤdtlein Bütteltädt gehoͤret. 

Brembato diSorto, Brembasum infereus, kleine 
Stadt in der Denetianifchen Landſchafft 
Bergamafcn , nicht weit Davon, wo der Fluß 
Brembo in die Adda fällt. — 

Brembo, Brembus, Fluß im Venetianiſchen Ge⸗ 
biethe, welcher im Berge Morbegno , an den 
valteliniſchen Grentzen entfpringet, und ſich 
unterhalb Bergamo mit der Adda vereiniget. 

Bremen , Bremenfis Ducasus , Hertzogthum 
im Nieder⸗Eaͤchſiſchen Kreis, jwijchen der 
Mefer und Elbe, aljo, daß es gegen Weiten 
andas Hadlerland, und gegen Dften au das 
Hertzogthum Lüneburg und Fuͤrſtenthum 

erdengrenket, Das Land, jo an der Elbe 
und Weſer liegt, ift hr fruchtbar, in der 
Mitten aberrauh und jandig. Mor dieſem 
war es ein Ertz⸗Biſchofthum / iſt aber im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frie den 1648. ſeculariſiret, und uns 
ter dem Titul eines Hertzogthums der Cron 
Schweden überlaffen worden / welche eine Re⸗ 
jerung Darüber zu Stade angeleget, und es 
a 1712. Fra un der König von Di 
nemarck fich dieſes —— bemädhtis 
et, und folches nachgehends an dem Chur: 
fürftenvon — melcher bereits 1709. 
eine aroft umma Geldes dem Könige im 
2 Schwe⸗ 
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Schweden darauf vorgeſchoſſen, gegen Er⸗ 
legung 3. Millionen Thaler, nad Abzu 

deſſen, mas Chur-Hannover auf die Graf⸗ 
ſchafft Delmenhorſt der Cron Dänemarck 
vorgeſtrecket, abgetreten; es hat hierauf die 
verige Königin von Schweden am 2*. Jul. 
1719. mit dem Könige von Groß: Britans 
nien als Churfürften von Hannover einen 
Tractat zu Stockholm gefchloffen , darinne 
Bremen und Verden an das Chur: Haus 
Hannover gegen eine Summe Geldes auf 
eng uberlaffen worden. 

Bremen, Brema , freve Reichs-Stadt im Her: 
tzogthum Bremen, welche durch Die. Weſer in 
2. Theile abgeſondert wird, und an benden 
Theilen befeftiger iſt, auch einen Hafen hat, 
welcher 3. Stunden unterhalb der Stadt lie; 
get. Sie gehöret unter die Hauſee⸗Staͤdte, 
ıft groß, treibet viel Handlung, hat ein be 
ruhmtes Gymoafınm , und iſt theils Luthe⸗ 
rich, theild Meformurt. Ihr Naths;lolie- 
gium hat in geitlich und weltlichen Sachen 
zu ſprechen, und deſſen Jurisdiction erſtre⸗ 
cket ſich über ein Gebiete von ı. Meile um 
dre Stadt. Cie mird in Die alte und neue 
Stadt eingetheilet, davon die letztere 1623. 
angeleget worden, und liegt 12. Meilen von 
Zelle, 12. von Hamburg und 10. von Min 
den. Im übrigen batte fie fıch gegen Die 
Cron Schweden/ vermöge des 1666. zu Ha⸗ 
benhauſen geſchloſſenen Friedens, verbind: 
lich gemacht, bis auf das Jahr 1700. der 
Stimme und des Sitzes auf den Reichs⸗ 
und Nieder Saͤchſiſchen Kreis-Tagen zu ent⸗ 
halten, und hoͤret man auch nicht, daß un: 
erachtet letzt gedachtes Jahr längft verioffen, 

einige Aenderung vorgegangen jene. 

DBremerverde, Bremerfurda , Stadt und fe- 

ſtes Schloß im Hertzogthum Bremen, am 

luß Oeſt, iſt die Reſidentz des Koͤniglichen 
Schwediſchen Stadthalters geweſen. Sie 
liegt z. Meilen von Stade und 7.von Bre⸗ 
men, und war vor dieſem die Reſidentz der 
Bremiſchen Ertz⸗Viſchoͤffe. 

Bremgarten, kremogar⸗um, Prima guardia, 
kleine luftige Stadt in der Schweiß , drey 
Stunden von Zuͤrch am Fluß Ruf, der fie 

wie eine Halb⸗Inſul umgiebet. Es gehöret 
dazu ein gewiſſes Gebiethe, jo das Seller: 
Ant genennet wird. Sie mar vor dieſem 
eine frene Reichs⸗Stadt, ift hernach an die 
Grafen von Habſpurg, und 1415. an die 8. 
alten Orte der Schweitz gediehen, welche ‚fie 
bis 1712. befeffen, da fie die Cantons Zürch 
und Bern eingenommen, und in dem bat; 
auf erfolgten srieden behalten, doch find den 
Canton Glarıs feine Rechte daran refervirgt 
worden. , 
Bremme, Bremma, feine Stadt am Po ,in der ! 
. Menländifihen Derrichafft Laumellino, den | 
Herren Vitconti di Caflano gehörig. BR 
Brempt, Brempra, Flecken im Ettz⸗Stifft Trier, 
an der Mosel, . 
Biemfebroe , fiche Bramfebtoe. p.307. 
Brendolo, Brendwlum, fleine Stadt nebit eis 
nem Hafen auf einer Heinen Inſul in dem 
Venetianiſchen Lagune, zwiſchen der Stadt 
Venedig, und dem Einfluſſe des Po. 
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Brene, fiche Brebna. p. 293. 

Brene lei. omte, fiehe Braine le Comte. p. 286, 

Brenne,, Erennenfis , Brionenfis Ager , tin ge: 
wiſſes Gebieth inder Proving Touraine, iu 
Franckreich. 

Brenne, ſuche Braina. p. 286. 

Brenner, ſuche Brulot. p. Zur. 

Brenner, Brennus Mons , groffer Berg in Zn: 
rol, zwiſchen den Flüffen Inn, Aycha und 
Erich, jenſeit Inſpruck. Er iſt ein Theil von 
den Tridentiniſchen Alpen. 

Brennkirchen, kleine Stadt unweit der Do: 
nau in Unter⸗Oeſterreich, an den Ungariſchen 
Grentzen. 

Breno, Breunum ‚feiner Flecken in der Provintz 
Breſciano, in dem Venetianiſchen Gebiethe 
am Fluß Oglio. Er iſt der vornehmſte Ort 
in dem ſo genannten Val di Camovi. 

Hrensf, Brensfi, Stadt im Furftenthum 
Severien, am Fluß Deina, 60. Meilen von 
Bialegorodko, den Moſeowitern gehörig. 

Brenta, Mesoacus major ‚ Brentefia , $luß, wel: 
cher im Biſchoffthum Trient entipringet, 
und ſich unterhalb Padua in den Goifo di 
Venezia ergeuſt. Die Negierung zu Des 
nedig hat 1710. diejeu Fluß vertieften laſſen, 
um dadurd) Die von Yadua nad) Vicenza und 
andern Orten gehende Schifſarth zu beför 


dern. 

Brentford , wohlbewohnte Marckitadt in ber 
Landſchafft Middiefex, in Engelland , am 
Fluß Brent, mo derjelbe in die Temie fällt. 

Brentola. Brewtula, leine Stadt unweit Vicen- 
za in der Venetianiſchen Proving Vicenti- 
no. Sie hat ein Vicarıar, Darunter 10. Der 
ter gehören. — 

Breng, Marcktflecken im Hertzogthum Wür 
teniberg, am —— Schloͤſſern/ 
anderthalbe Stunde von Gingen gelegen. 

Breng, Fluß im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
welcher ſonderlich in der Herrſchafft Heiden 
heim flieffet,und fich bey Lauingen in die Do⸗ 
nau ergeuft. _ i 

Brengthal, ein gemwiffer Strich Landes ım 
HerßogthumWuͤrtemberg, längft der drei 
an den Ulmer-Gebierhe in Schwaben, dir 
Donau jur linden Hand, darinne Gingen 

— fehe Deengl 
venslau, rentzlau. 

Breoule, Schloß im Die Press in der Vi- 
Be de Seyne, an denen Grentzen von Dau- 
phind, ’ 

Brefcello, fiehe Berfello. p.236. 

Breſche ſchieſſen, fiche Breche. p. 292. 

Brefcia, Biefle, brixia, Hauptſtadt in der Land⸗ 
ſchafft breſciano, im Venetianiſchen Gebiete, 

am Fluß Garza oder Gorhzo, welcher zerther 
let durch die Gaſſen läuft. Sie ift wohl befe⸗ 
fliget, hat ein ſchoͤnes Arfenal , wird durch er 
ne gute Gitadelle auf einem Felfen befchüget, 
und hat ein Birchorfihum, unter den Ettz⸗ 
Biſchoff zu Mepland gehörig. Es mird alk 
hier guted Gewehr gensacht, und fie dahet 
von den Staläancın I’ Armara genannt. 

Brefciano , Ager Brixianus , Landſchafft in Ita⸗ 
hen, den Venetianern gehörig, welche gegen 
Norden die Unterthanen ber Braubunbiet, 

an 


— — — — — —— 
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gegen Weſten die Randfchafft Bergamafe:, ge⸗ 


en Suͤden das Cremonchfche, und gegen 


Theilvon Mardel Nord, an den Kuͤſten von 
Braſilien. 


ſten Das Vantvaniſche, Veronehfche umd | Breſim, Brezing, Fleine Stadt in der Woywod⸗ 


Trideneinsjche Gebiete zu Grentzen hat. 


ſchafft Lencziez, in Groß Polen. 


Brefcon, Breftonis, Heine felſichte Juſul, auf Breßlau, Prarslavienks Ducarus , Fuͤrſten⸗ 


welcher eine Schantze gebauet iſt. Sie liegt 
am Golfo bon Lion, nahe an den Kuͤſten von 
Languedoc , in Franckreich. 
Breſede Hreſo, Etadtlein in deruckermarck, 
* * zwiſchen Prentz low und Paſ⸗ 
a 


Brei, Brafilien, Braßlia , groffe Landichafft 
m&üd-Anerica,nelche gegen Nrorden,Dften 
and Euden and Braſilianiſche Meer, und ge: 
geu Beiten and Land derAmazonen grenfet. 
Der imerfie Theil mitten im Kande wird 
don vielerlen Wölctern beruohnet, melche fait 
neder Religion, noch Policen, und nur allein 
geriſſe Yauptleute haben, die fie im Kriege 
anführen ; auch gehen fie, wenige ausgenom⸗ 
men, gank nackend leben von den Früchten 
und der Tagd, zuförderft von einer Wurtzel, 
fie Mandioca nenten, und von Kümmel 
machen ſie iht Getraͤncke. Sie jerferemihre 
gehe um ihren Feinden deſto abſcheuli⸗ 
der vorzufommen; die Männer legen fich 
auf Die Jagd, Fiſcherey und den Strieg, Die 
Meiber aber bauen dad 3: Cie mohnen 
in ſoilechten Hurten, wel he ſie leicht von ei: 
nem Ort zum andern fortbringen koͤnnen. 
Sie find Menfhen-Freffer , und beten den 
Zeuftelan; wicwohl auch viele in den durch 
die Portugieien eingenommenen Yändern 
zum Ehritenthum bekehret oder gezwungen 


worden und ſeynd die befannteften Wölcker | 


die Toapinambous , Marjagas und Oneracas, 
Denam Meer gelegenen Sg oder bie Bra: 
Altamifhen See-Küften, welcher Strich Lan: 
des 1200, R. lang, und 60. breit ift, befigen 
die Pertugiefen, melche fie in 14. Haupt⸗ 
mannfhaftten oder Renierungen, ſo lie Ca- 
pania nennen, eintheilen, und gewinnen fie 
dufelbiteinen groſſen Reichthum an Baum; 
Wolle, Safran, Balfamı, Ambra, Toback, 
Vrafilien-Yolg und Zucker. Es ift dieſes 
fand ;uerit von einem Spanier, Nahmens 


Vincentius Yanicz , und nach ihm ven Die- | 


go de Lope Anno 1590, entdecket worden, 
alleın die Yortugiefen haben fich nichts de: 
iger darinne ſeſte gefeet, und ſolches 
anfangs das Land des 5). Ceutzes genennet. 
Us unter König Philippo IL. Portugall mit 
Spanien vereiniget wurde, verbote derielbe 
den Yolländern Die Handlung mit Porrugall, 
fie giengen aber felbften nach Bratilien, und 
nahmen ums Jahr 1623. einen groſſen Theil 
dwen cn, Lind als Dortugall 1640. das 
Epanifhe Goch nieder abfchinttelte, fo wur⸗ 
de im /srieden ein groſſes Stuͤck von Braſi⸗ 
lien den Holaͤndern überlaffen ; doch es dau⸗ 
tete nicht lange, jo fielen die Hollaͤndiſchen 
Etidte den Portugiejen wieder zu, and nach 
derzeit haben dieſe das Land alleine beieffen. 
Von diefer Landſchafft hat der Cron⸗Printz 


thum in Nieder⸗Schleſien, dem Kayfer als 
Könige in Böhmen nebörig, welches zwifchen 
den Fuͤrſtenthuͤmern Wolau, Dels, Brieg, 
Schweidnitz und Liegnitz lieget. 


Breflau, Vraswlavia, Wrarulavia, Budor- 


2% , Hauptſtadt im Fuͤrſtenthum diefes Na— 
mens am Linden Ufer der Der, 8. Meilen 
von Lignitz, und 33. von Prage gelegen, mit⸗ 
ten hindurch flieſſet der Kleine Fluß Oble, 
der ſich dafelbit mit der Oder vereinbaret. 
Sie iſt groß, reich und befeftiget, treibet ſtar⸗ 
ce Handlung, und bat einen Biſchoff, wel⸗ 
cher ein Fürst in &chichen wegen Meiffe ft, 
und gemeiniglich zugleich Die Regierung von 
gank Schlefien, oder Das Dber-Amt verwal- 
tet, auch Obrifier- Hauptmann im Hertzog⸗ 
thum Ober⸗ und Nieder Schleſien genennet 
wird, Der Stadt-Rath und die meiſte 
Buͤrgerſchafft iſt Lutheriſch, und hat jiven 


- Gymnafia, Zu Ende des Jahrs 1702. iſt 


auch eine Catholiſche Unwerfität daſelbſt ge: 
fftet, und die Leopoldinifche genennet wot⸗ 
ven, über welche die Jeſuiter allein die Di- 
rection haben. Im übrigen ift das Biſchoff⸗ 
thum zu Breßlau das eingige in Schlejien, 
und dem Päbrtlichen Stuhl unmittelbar un; 
erworffen, nachdem es fich von dem Erg: 
Stifft Gneſen in Polen eximiret hat. Der 
heutige Bifchoff ift der Hoch⸗ und Deutſch⸗ 
meiſter, Herr Franciſeus Ludewig, Pfals: 
Graf hey Rhein, und nunmehro enſ zu 
Trier, den Ihro Kayſerl. Mazeit. zugleich 
zum Obriſten Hauptmann Des )erkogthumg 
Schleſien conttitniret haben, 


Bresie , Fluß in Franckreich, welcher in der Nor- 


mandıe entfpringet, und ſich in den Oceanum 
ergeuſt. 


Bresna, ſiehe Brefini. p. 298. 
Breſnitz, Brzeznice, Stadt nebit einem 


treflichen Schloffe im Prachenjersstreife in 
Böhmen, denen Herren von Genißky gehoͤ— 
rig. Es befindet ſich daſelbſt ein Jeſuiter⸗ 
Collegium „ Gymnafium und Seminarium, 


mieauch ein Eiſen⸗Berawerck. 


Brefnig, Braeanıce, Stadt Im Satzer⸗Krei⸗ 


fe in Böhmen , an dem Boͤhmiſchen Wal; 
de, am Fluß Egery, iſt cin fefter Paß und 
hat ein gutes Erfen: Bergwerk, 


Breſſe, Brefka, Broving in Franckreich, welche 


die Heine Landichafften Bugey, Vatromey und 
Gex begreiffet, ſo vor Diegent zu Savoyen 
gehöret, und von dem König in Franckreich 
1601. gegen die Marggrafſchafft Saluzzo 
vertauſchet worden. Sie hat gegen Diten 
und Suden die Khone, gegen Weſien Die Sao- 
ne, und gegen Norden Burgund und das 
Laͤndgen Vaux. Sie wird in Obersund Rie 
der⸗reſſe eingetheilet, und har einen Frucht; 
baren Boden. 


von Portugall, den Titul eines Pringen | Breife . ſiehe breſcia. p. 296. 


von Brafilien, 


h ..... | Breflelo, fiehe Berfello. p.236. 
Brefilsanifcheiiteer, Brafilium Mare, iſt ein — ſiehe briesſcia. p- 302, 
3 


Breſſui 
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Franckreich. 

Breit, Breſſia, Brivares Portus , Geſcocriba- 
se, wohlbefeligte Stadt in Bretagne an eis 
nem Huͤgel, und erſtrecket Nie fich biß an eine 

roffe Baye, welche der Frangofen befter und 
icherſter Hafen am Oceano itt, indem der 
Canal, wodurch die Echiffe einlauffen,voller 
gar, welche man nicht eher fieher,als wenn 

ode iſt, und durch ein fefies Schloß auf eis 
nem Felfen verwahret mird. Sie if das 
Magazin der Frangöfifichen Admiralſchafft 
vor den Oceanum. 

Breit, fiehe Krefcia, p.296. j 

Breit, eine Colonie der Frantzoſen in Canada, 
nord, America,a m Meerbuſen S-Laurentii, 

Breſte, kleine & tadt in det Schwedifchen Pros 
vintz Dalien, am Wener⸗See. 

Breſtede, ſiehe Breitſtede. p. 294. 

Bretaꝑna, Flecken in Gallicien, 2. M. vonMon- 
donnego war vor die ſem eine Biſchoͤfl. Stadt. 

Bretagne, Brisannia minor, Lesavia, Armori- 
es Provintz in Franckreich, und eine groffe 
Deal, melde gegen Norden an das 

ritanniſche Meer fiöffer: Gegen der Lands 
Seite aber arenger fie an Poitou, Anjou, 
Maine und einen Theil von der Normandie. 
Eie ifi eine der grölten —— in Franck⸗ 
reich, welche vortreff lichen Ackerbau und 
Weyde, aher wenig Wein beſitzet, und wer⸗ 
den ihre Einwohner vor die beſten Schiff⸗ 
Leute unter den Frantzoſen gehalten. Man 
theilet ſie in Ober⸗ und Nieder ⸗Bretagne. 
Don dem Hertzog von Bretagne, ſiehe uns 
ter Franckreich. J 

Bretchen, ein Schloß und Staroſtey im Pol 
nifchen Vreuſſen im Lobauer⸗Laͤndlein zwi⸗ 
ſchen Straßburg und Dfterode. 

Brerenham, Flecken in der Grafſchafft Suffolck 
in Engelland. 

Bretenous, fiehe Caftelnau de Bretenons, 

Bresevil, Britelium,Breselium, fleine Stadt am 
Fluß Icon, in der Ober: Normandie. 

Bretigny, Bretiniacum, Stadt im General-Gou- 
vernement bon Orleans. 

Breton. le Pertu:s Breton, Britannicum Fresum, 
eine Eleine Meer Enge an dem Gafcogni- 
fhen Meer zwiſchen den Inſuln Re und 
Poıtou. 

Ereton, Britonum Capus, Inſul und Vorgebürs 
ge auf dem Meer von Canada, in Nord; Ame: 
rien, an dem Meerbufen 8. Laürencii, denen 
Frantzoſen gehörig. 


retons, Brisones, 


Breifuire, Breffuira, Bercorium , Eleine Stadt 
am kleinen Fluß Argenton in Poitou im 


Britanni, heiffen die Eins | vreyſich, ſiehe Briſi 
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Brettin, Zrädtlein innSaͤchſiſchen Chur⸗Ctey⸗ 


ſe an der Elbe, Dommitzſch gegen uͤber gele⸗ 
gen. Von dem dadey gelegenen Schloſſe 
Lichtenburg, ſiehe an feinem Orte. 

Brettſtedt, fiche Greitftedt. p.294. 

Breuberg, Breubergenfe Dominium, kleine 
Stadt, feſtes Schloß und Herrſchafft in 

rancken am Mayn, welche den Grafen von 
rpach und Loͤwenſtein⸗Wertheim gemein⸗ 
ſchafftlich zugehoͤret. 

Breve, if ein Schreiben, melches der VPabſt an 
einem König, Surfen, Republic und an cine 
oder die andere Obrigkeit in folchen Sachen 
abgehen Läffet, welche das gemeine Weſen bes 
treffen. Zu ſolchem Ende ſeynd gewiſſe Bes 
diente su Rom beftellet, welche Secrerarıi Bre= 
vium genennet tverden. Diejenigen Brevia, 
welche Die Dararia oderSegretaria ausfertiget, 
werden auf Pergament gefihrieben, und mit 
dem Fifchers Ring in roth Wachs befiegelt. 

Breve della Cruciara , fiehe Cruzada. 

— iſt ein Lehn⸗Brieff oder Lehn⸗ 

ein 


Schein. 

Breviarium,ift ein geiſtliches Buch in ber Catho⸗ 
liſchen Kirche, darinnen aufieden Tag einige 
Zerte aus der Bibel und gemiffe Gebete ent 

alten, welche alle Catholiſche Geiſtliche zu 
eſen und zu beten verbunden fennd. Es bes 

ehet aud Gebeten , Worbitten , Biblichen 

apiteln, Kiedern, Gefängen, Pſalmen, Col⸗ 
lecten, Antiphonis, Refponforüs , Syinbolis 
und Confeflionibus. 

Brevi manu, heifi in den Rechten, menn etwas 
ohne Weitläufftigfeit, bloß durch orte oder 
äufferliche Zeichen verftattet und übergeben 


mir * 

Breuner, iſt eine Gräfliche Familie in Defters 
reich, aus melcher verſchiedene vornehme 
Kayferl. Minittrientfproffen. 

Breunlingen, Eleine Stadt im Brißgau. 

brevoort, fiehe Brefort, p. 293. 

Breuſch, Bruſch, Fluß in ieder Elſaß wel⸗ 
cher auf den Lothringiſchen Örengen enıfpriit 
get, und bey Straßburg in die Til fäller. Er 
iſt von den Frangofen zur Schifjartl) accom- 
modiret mörden. 

Brey,Brea, Heine Stadt inder Graffchafft Loot 
im Stifft Zürtich. 

Breyberg, fiehe Breuberg. p. 300. 

Breyn, Brun«,Breyna, Heine Stadt in der Graf⸗ 
chafft Asfing, in Nord:Schottland,an einem 
fleinen Meerbufen gleiches Nahmens. 

Breyfach, fiche Briſach. p- 304. 


ch 
F P-305. 
wohner ter Proving Bretagne , welche eben | Brezin, Stadt inder Wonmodfchafft Lenczies 


eine folche Sprache reden, wie die Einwohner 
des Fuͤr ien hums Walles in Engelland. 

Bretta, kleine Stadt in der Schwedifchen Pro: 
ac amt Sorhland, deren Einwohner ſich 
meid vom Fiſchfange nehren. 

Bretten, Brettheim, Stadt und Amt im 
Treichow in der Unter-Pfalg an den Wuͤr⸗ 
tembergijehen Grentzen, am Fluß Saltza, des 
befannten PhılippiMelanchtbonss Vaterland. 

Brettge, feiner Drt in Siebenbürgen,a, Mei⸗ 
ken vonder Hugarifchen Grentze. 


in Groß Polen, liegt in einer moraſtigen 
. gend, und hat hölzerne Haͤuſer. 

Briangon, Brigansium , Eleine und alte Stadt 
am Fluß Durence, aufden Alpen in Dauphi- 
ne,nebft einemBaillage,und einem allernaͤchſt 
dabey gelegenen feſten Felſen⸗Schloß. Die 
umliegende Gegend ipird le Briangonnois ge⸗ 
nennet, welche einen Theilder Meer ; Alpen 
begreiflet, zwiſchen Piemsnt, Maurienne, und 

em Gebiethe von Ambrun lieget, und In 7. 


d 
Thaͤler eingerbeilet wird. 
Bnan- 





oı Prianconnet Brig 

Brianconner, Brianzenia Arx, Dorff nebfl eis 
uensfellen Caſlell, auf einen hohen und uns 
erfieiglichen Felſen an dem Fluß ſere, in der 
Land ſchafft Tarancaife in Sabohen, 1. Meile 
von Monuers. 

Brianza, Brigantigi Montss, Gebürge im Mey 
landiſchen Gebiet gegen den Comer⸗See. 

Briare, Brivadurun, Bridoborum, kleine Stadt 
ander Loise in ber Landſchafft Galtiaois. Ein 
wenig unterhalb diefer Stadt iſt an der Loi- 
re ein Ganal zu machen angefangen werden, 
welcher vor Montargis vothey, und nachınald 

‚Anden — eaii aber indie Seine ge⸗ 
het. Ermirdder Canal de Briare,Incile Bri- 
sedurenfe genennet., j 

Briazefte, Brirexta, feine Stadt in Languedag 
am Fluh Dadou, in der Landfchafft.Albigeois. 

Brichfenftatt, hehe Briftadt.p 305. 

Brdgent, ein feſſes Schloß in Suͤd⸗ Walles am 
Meerin Engelland. 

Bridgewätcr, fiche Brigewater. p. 303. 

Bridgnorch, Feine Stadt in der Englifchen Pro⸗ 
vintz Shropshire am Fluß Saverne, iſt mir eis 
nom Wall und Graben , wie auch einem Ca⸗ 

Üverfehen. Sie ift befugt, 2. Deputirte 

„ms Yarlament zu fihrcken. 

Bridington, Bridlingtonium , Brillendunum, 
ax Stadt in der Proviug Yorck ın Engels 


Bridpon, fleine Stadt in der Landfchafft Dor- 
ceiter, in Engelland, welcher Sig und Stim⸗ 
mein Parlament bat. j 

Bric, Bria, tleine Landſchafft in Krandfreich ine 

n Champagne und den beyden Sin en 
Seine und Marne, wird halb iu Isie de France, 
und halb zu Champagne gerechnet. 

Brie-Comte-Robert, Bria Comitir Roberti. Kleis 
ne Etadt in der Frausöfifchen Kandfchaft 
Bric,5. Meilen von Paris. . 

Briecz, ein gewiſſes Gebieh in det Woywod⸗ 
ſchafft Eracau in Klein⸗Polen 
Brieg, wohtgebauere Stadt in Ober⸗Wolles, in 

Engelland, nedfi einem warmen Bade. 

Brieg, Erb ürgenehum in Nieder-Schlefien 

ander Oder, dem Kayſer als Koͤnig in Boh⸗ 
men gehörig, an den es 1675. nach Abfterben 
des letzt tn Hertzogs ald ein Boͤhmiſch Lehre 
beimaefallen. Es iſ 13. Meilen lang, s.breis, 
und lieget zwischen den Färftenthüniern Op: 
yein, Groikau, Muͤnſterberg, Schweiduiiz, 
Vteßlau und an den Polnſchen Grentzen. 
Vermoͤge der Alt: Ranfiädtıfchen Convention 
wurde den Prorckauten 1709. dag frene Re; 
ligions / Exercitium in diefem Fürftenthun 
aufs neue verſtatiet, und dig entzogenen Kir: 
en und Schulen wieder eingeräumet, , 

Brieg Briga, Haupifadi im Furftenthundicz 
fes Nahmend, welche mohlaebauer,volckreich 
und an der Oder 6. Meılen von Breßlau ge: 

legen iR; hat ein berühmte Gymnafium, 

und kefam 1709. bey Execution der Alt⸗Ran⸗ 
Kädtifchen Convention eine Lutherifde Kirs 
heumd Schule. Vor dieſem mar fiedie Re: 
ſidentz der Zürfienvon Brieg. 
Brieg, groffer wohleebauter Ort im Waliſer⸗ 
Lande, an der Rhone, hat ein warmes Bad. 


Ca iſ du Haupt: Org einsh der fisben Theile |. 
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| fo genannten Zeheuden ermeldten Lan⸗ 
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Bciel, Brielle, Fleine Statt in der Grafſchafft 
Holland aufder kleinen Inſul Voorn. Cie 
in mohkbefeniget, hat sinen guten Haſen am 
Einfluß der Maaß, und iſt Diecilffte in der 
Drdnung Derjentgen 18. Staͤdte, welche zur 
Verſammlung der Proviug Holland Depu⸗ 
tirte ſchicken. 

Biel, im CöUnifchen, ehe Brüel. p. 310. 
Brienne, Meine Stadt uebſt dem Titul einer 
Graffhaft am Fluß Aube in Champagne. 
Brieng ſchoͤner Flecken im Canton Bern, an 
einem See gleiches Nahmens, nicht weit vom 

dem Urforung der Aar. 

Briefa, Schloß im Fürftenthunm Dels, den 
Baronen von Kottuliuski gehörig. 

Brieſcia, Breßici, Breſcz/ Brifiienfis Pala- 
sinatw,Dolefıa,opmodidyaft in Litthauen, 
weiche gegen Norden an die Worpwodſchaff⸗ 


ten Novogrodsck und Troki, gesen Weſten 
an die Wopmwodfchafften Bielsto und Enblin, ' 


gegen Suͤden an Dber : Bolbynien und die 
Woywodſchafft Ehelm, vnd argen Dften an 
die Landſchafft XRticzies anna. Cie mird 
in ma Brieſcia und Pinsto 
aetheilet. 

Briefcia, Breßici, Briffium, Hauptfradt der 
Wonmodichafft Diefes Namens in Luthauen, 
nebft einem feften Felſen⸗Schloß, am Fluß 
Bus, und haben allhier die Füden ihre vors » 
nehmfie Schule in Eurepa , dahin fie von 
weit entfernen Orten jichen, und allda in 
deyi Talmud fiudiren, auch Gradus anneh; 
men, Damit fie hernach ald Rabbinen können 
gebrauchet merden. 

Brieſich, fiehe Brifich. p.305. 

Briey, Briceium, Feine Etadt im Hertzogthum 
Bar in Lothtingen, zwiſchen Verdm und 
Thionville, der Eron Franckreich gehoͤrig. 

Briezen, ChursBrandenturgifche Stadt in 
der Neumarck an der Oder, jwifihen Fried: 
land und Srenenmalde. 

Hriezen, Heine Stadt in der Mittelmarck 
Brandenburg am Fluß Ada, zwiſchen Belgig 
und Yurerbod, s. Meilen von Berlin und 4. 
Meilen von Wirtenbera, Sie wird fonfen 
Treuen: Briezen aenannt, melches Pradi- 
car ſie zweymahl erhalten; erfilich da fie Sin. 
13:0. den vor Rudolpho kein Fachen Hüchti: 
gen Ehurfürften Woldemar eingenemmen 
und vertheidiget; hernah da fie An. 1398. 
xudwig von Bayern wieder den falihenaal/” 
demar befkbüser. 

Briffoel. Dorff nebſt einem groſſen alten Schloſ⸗ 
eis der Grafſchafft Heunegau, anderihalb 
Meile von Dotnick. 

Brigade, iſt ein gemwiffer Antheil Mannſcha 

von einen Corpo jur Fuſ oder zu Vferd. Die 

Brigade einer Armee in Frauckreich ifl entwe⸗ 

der ein Corpo.Caval'erie von IO bif 12, Efca- 

drons, oder ein Corpo Infanterie von 5. bis 5, 

Bataillons, Insgemein tbeilet man cine Au; 

mee ing. Brigaden, ueutlih 4. zu Pferd und: 

4. zu Fuß. Öngleichen wenn zwey oder meh⸗ 

rere Reg menter zufanımen gefioffen, und 

yon einem Brigadier commandirgf werden, 
K4 nennet 


‚aADm 


— 
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nennet man es auch eine brigade. Die Bri- 
— Compagnie zu Pferd, iſt der dritte 
heil der Compagnie , fo ferne fie aus 50. 
Nferden beichen; ift fie aber 100. Pferde 
fiarck, fo rechnet man eine Brigade vor den 
ſechſten Theil. 
Brigadier, ift ein Dfficier,melcher zwey / drey oder 
— Regimenter unter feinem Commando 
at 


Brigantine, ein ſchlechtes Schiff zur See,mit eis 
nem niedrigen Boort, weiches aufeiner Sei⸗ 
fe 10. 12,0der 15. Ruder hat, und ſeynd die 
Brigantinen inggemein Raub-&chiffe,melche 
Dienihodifer,ihrem Vorgeben nach, erfunden 

aben. Ste koͤnnen faſt hundert Mann in 
ıch faffen, ben iedem Ruder aber ii nur ein 
einkiger Mann, welcher rudert, jedoch zu; 
aleich Soldaten: Dienfte rhut, und feine 
Mufguete unterder Mubder » Band vermah: 
ret. Cie haben ihren Nahmen von der Stadt 
Corunna in Gallicien, melche vor diefem von 


den Römern Brigantinum aenennet worden, . 


und mo viel dergleichen Fahrzeuge anzutreffen 
gewefen. Im übrigen kan man aufden Bri- 
gantinen auch Segel gebrauchen. 
Brigenort, ſiehe Bridgnorth, p. 3or. 
‚Brigevvater, Brıdgevvater. Bridgvvater, giermlich 
grofe und wohldewohnte Etadt am Fluß 
Parrer, in der Landſchafft Sommerfer in Enz 
ve, welche Sitz und Stimme im Par; 
ament hat. Sie führer den Titul einer Graf: 
ſchafft, davon fich heutzu Tage die Familie 
von Egerton, Grafen yon Brigevvater nennet, 
welchen Tituls fich des Hertzogs von Marlbo- 
" rough Schwieger⸗Sohn Scrope Egerton ge; 
‘= braucher. 
‚ ‚Brig- Kaufteven, fleine Stadt in der Graffchafft 
Lincoln in Engelland. 

Briynais, Briniais, Prifiiniacum, Prignefum, 
Flecken in der Franköfıfhen Landſchafft 
Lijonnois, am £leinen Fluß Garon, 2, Meilen 
von Lion. 

Brignolle, Brinonia, Brinolium, Heine Stadt 
am Fluß Caramie in der Provence,nebfi einer 
Baillage, wo der Land: Voigt von Provence 
feinen Sig hat. In dieſer Gegend find ſehr 
fhone Pflaumen welche man Brignolles 
nenne. , 

Bripael Brigolium, Eleine Stadt in der Land; 
fhafft Marche in Srandreich. 

Brihueza,Eleine&tadt nebft einem alten Schloß 
in Neu:Eaftilien, am Fluß Trajuna, 17, Reis 
len von Madrit, allmo der Englifhe-General 
Stanhope 1710. ben der Rerirade nach Cata⸗ 
lonien von dem Duc d’Anjou gefihlagen wur: 
de. Diefer Drt ift megen erg ſtarcken Tuch⸗ 
und Woll⸗Handels berühmt. 

en —* a —— h 

rilon, kleine Stadt im Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len, Chur-⸗Eolln gehöria. 

Brimen, Brimewm, Flecken in der Picardie, nicht 

- —— — — 

rın 11, Brundefum, &ta tin er 1) itas 
nifchen Provinz Terra d’Orranto, amı Golfo 
di Venerra, nebfi eine der gröflen und ſicher⸗ 
‚fen Haͤfen in Italien , melcher durch ein ing 
Dress gebaueges Schioh , mie auch durch 
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ey andere Schantzen beſchuͤtzet witrd. Sie 
at ein Ertz⸗Biſchoffthum / und in ihrem Ges 
bier find ganze Wälder von Oelbaͤumen ans 
zutreffen, 
Briniais, fiehe Brignais. p. 303. 


Brinn,Brana,befetigte und vornehm ſte Stadt 


in Drinner⸗Creyß in Mähren, allwo fich die 
gt e Schwarte und Schwitte vereinigen, 
ie Refideng des Land: Hauptmannces nebft 
der Regierung in Mähren anzutreffen if. 
Auſſerhalb derfelben liegt Das fefte Schloß 
Spielberg auf welchem zumeilen der Kayferl. 
Hofdie Siaais⸗Gefangenen verwahren läf. 
Brinnig,Flugin&chleften,der ſich beySchur⸗ 
gaſt in die Oder ergeuſt. 
ger ſeſter Drt ander Donau, in der Wal 
{achen 


Brione, Brionia, Flecken in der Normandie, am 
Flug Rille in Franckreich. in 

Briones, Brionum, Eleine Stadt in Alt-Eaftilien 
am Fluß Ebre,an den Grentzen von Bifcaya. 

Brioni, Pullariæ Infule, ſeynd drey den Venetia⸗ 
nern zugehoͤrige Inſuin auf dem Adriatiſchen 
Meer an der DOeſtlichen Kuͤſte von Iſtrien. 
Die größe unter ihnen wird infonderheit . 
Brioni, die beyden andern aber Cofeda und 
S.Girolamogenennet. , 

Briord, Schloß in Frandreich in der Proving 
Bugey, auf einem Zelfen, nicht weit von der 
Rhone. 

Briou, lecken in Poitou jiwifchen Poitiers und 
Saintes in Frankreich. 

Brioude, Brivas, Brivasum, Brivatenfis Vieun | 
Stadt am Fluß Adier in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Auvergne,nebft einem Stiffte,deffeu 
Canonici die Brafen von Brioude genennet 
werden. 


Briquenay, Bracanetum, Briquenaium, lecken | 


in der Landſchafft Rhemois in Champagne. 
Briqueras, ——— berühmter Flecken im 
Piemont, 6. Meilen von Pignerol. 
Brifac, Brifacum, kleine Stadt in der Provintz 
Anjou, am Heinen Fluß Aubance in Zran 
reih. Sie hat ein ſchoͤnes Schloß ‚ groſſen 
Thier: Garten, einen See vom 1. Meile gioh/ 
und den Tituleines Herkogehums, und Pa- 


11.77 
im Brisgau, an der Deftlichen Seite des 
Rheins wiſchen Baſel und Straßburg. Sie 
if eine der befien Gehungen in Europa, nebft 
einer Eitadelle aufeinem Felfen, und murs 
de dem HaufeDefterreich im Ryßwickiſchen 
Frieden 1697. reßituiret , nachdem es zuvor 
im Wefiphälifchen und Pprenäifchen Frieden 
an Francreich harte muͤſſen überlafjen wers 
den, und obwohl An. 1703. die in 
durch Untreue der beyden darinne geweſenen 
Eommendanten fih wiederum Meiſter das 
von gemachet, fo wurde fie doch vermöge des 
4. Artieuls im Rafädter Frieden An. 1714. 
dem Haufe Defterreich wieder eingeräumel- 
Auf der andern Seite des Rheins lieger die 
Kefiung Neu⸗ Brafach, oder das Röniglis 
che Briſach nebft dem Schloffe Je Moruer 
genannt, welches Die ee allererſt 
nach dem Ryßwickiſchen Frieden erbauer * 
’ 


| 
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ben, um das alte Brifach Dadurch defio beffer 
im Zaum zu halten. _ 

Bnifag, Brifiago, Flecken im Hertzogthum Mey: 
land am Lazo msggiore, in Italien, iſt den 
Graubündtern unterthan. 

Brifcello, fiche Berfello, p. 236. 

Driſch, ſehe Brzeſt. p. zu. 

Brisgau/ Brisgovia,Landichafft im Schwaͤbi⸗ 

Ken Creyi welche gegen Weſten durch den 
Rhein von Elſaß abgefondert mird , gegen 
Nerden aber die Ortenau, gegen Oflen Das 
Fürfienbergifche Gebier am Schwartzwalde, 
und gegen Süden die Wald⸗Staͤdte zußren: 
ken dat. Sie gehoͤret dem Haufe Defterreich, 
ausgenommen einige Oer er, welche den 
Margaorafen von Baden zuftehen. Ihre Laͤn⸗ 
ge iſt io und ihte Breite 2. Meilen. 

Briſich, Brifacenks View, lleine Stadt am 
Rhein, im Erk-Gtifft Cölln, 5.Stund. ober, 
halb Henn, ind Hertzogthum Juͤlich gehörig. 

Brißghella, feine und wohlgebauete Stadt in 
der Landfchafft Romagna im Kirchen ; Stans 
x / allvo ſtarck mit Seide gehandelt wird / dem 
Mo gehorig. 

Briſtadt, Heine Stadt in der Marggrafſchafft 
Anfsachin Francken. Cie ift eine Kapferl. 
Erhur-Sräte vor diejenigen, melche eine 

- Rehmehr haben thun muͤſſen. 

Briftoe, Preitoa, Stadt auf der Inful Seeland, 
der Inſul Mone genen über. . 

Briftol,Srißsliam Etadt am Fluß Avon in En; 
gelland, und Aıeffet ein anderer, Nahmens 
Freome ‚mitten hindurch. Sie lieget 15. 
Stunden von onden, zum Theil in der Pro: 

Hin Glocefter, zum Theil in Sommerfer,umd 

gehorer unter die Gerichtbarkeit diefer letzte⸗ 

ten, Sie in groß, mohlgebauet,treibt aroffe 
ndlung, meil mit der Fluth die gröften 
die dahin kommen fönn en, und ift nech 

londen und Yorck die vornehmfte Stadt in 

Engelland ; auch hat fie einen Bifchoff, wel⸗ 

—— denErk-Bifchoff zuCanterbury ge⸗ 
r 


ig. 

briſtol. Neu/Driſtol,B/iſolium Parvum, kleine 
Stadt an der Baye Gailtarde auf der Inſul 
Ba:bados in America, den Engelländern ge 


tig. 

Briftol,la Manche de Briftol, ober der Golfo de 
la Saverne, Manica Briflolienps, Aftuarium 
S Georgüi, Sinus Sabrine, wie auch der Ca⸗ 
nal 8. Georgii genannt, if ein Theil des Irr⸗ 
lindiſchen Deeres, an den Engelländifihen 
Kuften, wo die Saverne hinein flieſſet, 94- 
Eagliſche Meilen lang. 

Briftow, fiche Rofton. p. 278. j 

Britannien, die Juſuln von Groß; Britan: 
men beftehen aus 5. Theilen, welche ſeynd 
(1) Broß- Britannien, modurc Engels 
land und Schottland verianden wird, (2) 
Jerland, (3) die Sorlingifche Infuln, 
die Hedrides, Inch-Galles oder Veſter⸗ 
nes,($)die Orcades , welchen die Schetlän: 
diſche Inſuln begaefüger werden. Sie fepnd 
alleſamt dem Gro⸗Brilanniſchen Thron uns 
lerthan. Siehe Groß⸗Britannien. 

Britannien, Neu⸗Britannien, iſt eine Pro⸗ 

dintz in Canada in Nord⸗ America, am Meer⸗ 
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bufen 8. Laurent:i, Darinne Breft umd Belle 
Isieliegen. Die Landſchafft Eftotiland wird 
auch Neu: Britannien genennet. 

Britannifche Meer, la Manche, oder der Ca; 
nal,Maxica,it eine aroffe Meer:Enge des At⸗ 
lantifchen Meere, und erſtrecket fich zwiſchen 
den Engliſchen undFrannöfifchen Küfien von 
den Inſuln Oueſſant bis an die Meer⸗Enge 
le Pas de Calais genannt, bey welchem ſich 
das Deutſche Meer anfänger. 

Bririoga, kleine Inſul an den Küften der Portu: 
gieftfchen Capırania 8. Vincent in Brafilien. 
Es ih auffelbiger einefeftung angeleget, wel⸗ 
che densJafen der Stadt S. Vincent befchüget. 

Brive-la-Gai'larde, Briva Curretin, Brivaren- 
fs Vicus , alte aber luflige Stadt am Fluß 
Coureze. in Wieder;Limofin in Krandreich. 

Brivio,Bripium, kleine Stadt am Fluß Adda im 
Herzogihum Mevyland. | 

Briy, Mo, Ponrum,Sönig'iche Stadt im Sa⸗ 
jer:Ereyß in Böhmen, 2. Meilen von Töplig, 
undıo. von Prage. 

Bripen,Brixinenfs Fpifcoparu, Biſchoffthum 
in Tyrol, zwiſchen dent eigentlich fo genanns 
ten Tyrol, dem Bifchofftbum Trient, Vene⸗ 
tianifiben Gebierh, und Ertz Biſchoffthum 
Salzburg. Der Biſchoff gehöret unter den 
Erg Bikhoff zu Salpburg,und ift ein unmit: 
telbarer Stand des Roͤmiſchen Reiche. Der 
iegige heiſt Cafpar Ignarins, Graf Künigl 
von Ehrenburg, und-ift 1685. zum Biſchoff 
allhier erwehler morden. 

Briren,Brixino,Brixinum,SJauptftadt des Bis . 
ſchoffihums diefes Namens, am Brenner, 
iwo fich die Rientz und 3 vereinigen, 9. 
Meilen von Inſpruck. Sie ift überall mit 
hoben Bergen umgeben,und ihr rotherBein . 


ift berühmt. 





fh | Bripenftadt, feines Staͤdtgen in Francken, 


9. Meilen von Anfpach, dem Grafen von An» 
fpach gehörig. 

Boizen, Treuen⸗Brizen, |. Briesen.p.joz, 

Bro, Fluß im Polnifchen Preuffen, der durch 
Pommerellen flieffer, und von der Weichſel 
verfihlungen wird. _ | 

Broad, Lacus Broadus, eine See in Irtland in 
ber Proving Ulfter, auf welchem ſich viele 
fleine nfuln befinden. 

Broc, Stadt inder Woywodſchafft Mafovien. 

Brocalo, Brocalıum Regnum, Eleines Köni 
reich in Nigritien in Africa,bey dem Einfufte 
des Nigers. 

Brocelden, fiehe Procelden. 

Broche, Brochia, ſiehe Baroche. p. 195. 

Brodau , kleiner Fluß in der Holfieinifchen 
ee d; Holland 

Brocker - Yieer in Mord; Yollan j 
Munnikendam und Buyskslot. hwwiſchen 

Brodera, befeſtigte Etadt in Oſt⸗Indien, in dem 
Lande des groſſen Moguls, im Koͤnigreich 
— I liegt ey gegen Süden 
von Amadabar, und Ihre Einwohne 
meiſtens Cartun: Weber. _ ne 

—— Br u ner in Bol —* 

Brodnicz, Stadt in derWeywodſchafft 
im Polnifhen Preuffen. Mt Ela, 

Brodra, Brodur, Eleing Stadt im Gebisthedeg 

85 groffen 
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groſſen Moguls, im Koͤnigreiche Guzurarc, 
gegen dem Golſo de Cambaye. 

Brodt,/ kleine und befeitigte Stadt an der Sau, 
in Sclavonien,g. Meilen von Poſſega. 

Brodziec, Feine Stadt in der Woymodfchafft 

Minskiein Lithauen, am $luf Berezina, 

Broel, ſiehe Brüel. p. 310. 

Brömfebroe, Bromfebroa, leden in Em; 
land in Schweden,unmeit Calmar, wo 1645. 
ein Friede zwiſchen Dänemark und Schwer; 
den geſchloſſen worden. 

Broglio, der Plar,no die Nobili zu Wenedig auf 
bem Mare ⸗Platz ihre Nerfammlungen hal; 
ten. Wenn fie Bormittage zuſammen kom⸗ 
men, nehmen fie den Port:co oder verderkten 
Nlas unter dem Palazzo di Marco, mie auch 
den dritten Theil des Platzes auf felbiger 
Geiteein. Wenn aber die Berfammlung 

. Nachmittags gefcbiebet, fo iſt der Brogliouns 
ter dem Portico der ertien Seite derer neuen 
Procuratien, nebſt dem dritten Theil auf 
felbiger Seite, damit fie vor der Sonnen; 
Hitze bewahrer ſeynd, da denn mittlerweile 
niemand auf folchen zum Broglio befitmmten 
Plaͤtzen zu gehen prleget, als nur allein die 
Nobili di Venezia, 

Broholm, Flecken in der Inful Fühnen, am 

Ufer des eroffen Beltd. 

Broich, Schloß unmeit Duisburg im Hertzog⸗ 
thum Eleve, Darauf vor diefem bie Grafen 
von Falckenftein refidirten. Es iſt ein Juͤli⸗ 
chiſches Lehn, und gehöret aniego den Grafen 

von Leiningen⸗ Dachsburg. 
Broje, Fluß in dem Schweitzeriſchen Canton 

eybürg, fließt durch den Murter: in den 
uburger : Ser. 2 

Broitzchia, Stadt im Königreich Guzurare, im 
Gebieth des groffen Moguls, welche einer der 
feſteſten Derterin Indien, und auf Bergen 
erbaner iſt. — 

Bromberg, ein BiſchoͤflichWuͤrtzburgiſches 
Ant in Sranden. 

Bromberg, fiche Bydgoſty. p.izar. 

Brome, groſſer Marck Flecken im Hertzogthum 
Zelle, 1. Meile von Drömling, denen von 
SHertendleben gehörig. 

Bronchortt, fleine Stadt am Ufer zurrechten 
Seite der Iſſel, in der Graffchafft Zütphen, 
nebft dem Tıruleiner Grafichafft, davon die 

. Grafen von Bronchortt zu Gronsfeld u. Eber⸗ 
Sr den Titul führen. Sie gehören zu der 

eſtphaͤliſchen Band, und beſitzen auch die 
Grafſchafft Grousfeld im Limburgiſchen. 

Brondrut, Brundufia , Porentru, Refidenss 
Stadt und Schloß des Bifchoffs zu Bafel, 
am Ttug Hallan, an den Grengen des Sund; 


gaues 
Brora, Heine Stadt in Nord⸗ Schottland in der 
Grafſchafft Souiherland, wo der Fluß Brora 
in die Nord⸗See fällt, 
Broß, Brooß, Szaszvaros, Broffa, Saxopolis, 
Heine Stadt in Siebenbürgen am Fluß Ma; 
rofch,3. Meilen von Weiſſen burg tu dem ſo 
genannten Land vor dem Wald. Sie war 
vor dieſem nur ein Marckt⸗Flecken, als aber 
die Gradt Elaufenburg wider ihre Privilegia 


. allerhand Religionen annahm, und befwegen)  fchmeig-Lünchurg gehörig , beftehet aus han 
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aus der Zahl der 7. Staͤdte ausgefchloffen 
wurde, fo ih in ihre Stelle Broß angenoinen, 
und mit der Stadt-Gerechtigkeit , mie auch 
mit einen Voro aufden Land⸗Taͤgen beehret 
merden. Sie iſt gleich den. andern 7. Saͤchſiſ 
Staͤdten der Lurherifiben Religion sugerhany 
und hat auch Reformirte Einwohner. 
Brotteroda, Heßiſches Schloß und Wogtey 
in der gefürfieten Graffhafft Henneberg, 
Brow, fleine Stadt am Fluß Douxaine,in der 
Lan dſchafft Perche in Franckreich. 
Brouage, Jaqueville, Broagium, kleine und befes 
ſtigle Stadt in Saintonge, ander See⸗Kuͤne, 
wwiſchen dem Einfluß der Garonne und Cha- 
rente, allwo fie einen guten Hafen hat. Cie 
iſt mit einem falgigren Morafie umgeben, 
aus welchem viel Saltz geſolten wird, _, 
Brouay, Stadt am Fluß bieite nehſt dem Titul 
einer Grafſchafft, unweit Berhune in_ ber 
Grafſchafft Arcoıs, der Eron Franckreich ges 


börig. 

Brouiller, Brouilliren, unter einander ee 
in Verwirrung bringen, ald Papier, Echrifts 
sen 2c. Freunde uneing machen, unordentlich 

n.Brouillement, ein Miſchmaſch, eine Ver⸗ 
wirrung. Brouilſerie, Tale ea | 

BHrouf,&chlog am Fluß Koer im Hertz ogthum 
Berg, dem Grafen von geiningın Dartung 
gehörig. Unten am Berge liegt ein Der 
und gegen über jenfeit der Roer das Staͤdt⸗ 
gen Mühlheim. . 

B: ougham, Fleden inder Grafichafft Wetmore 
land, in Engelland, am Fluß Eden. 

Brougton,Brougtonum, $leden in der&raffchaft 
Hant in Engelland, zwifihen Salisbury und 

inc cr. 

Browers, Arouveri fresum Meer: Enge auf dem 
Magellanifchen Dicer in Sud; America, der 
Dieer. Enge la Maire gegen Mittag * 
bat feinen Nahmen von einem Holländer, 
der felbige 1643.entdecker. 

Brouwershaven, Browershaven,Brouwvari Por- 
sus, Eleine und zierlich gebauete Stadt auf 
der Nördlichen Eeite der Inſul Schouwen 
in Seeland, nebſt einem Hafen. , 

Brownißten yon Robert Brown alſo genannt ‚eine 
Seete, welche im 16. Seculo in Engelland ents 
ftanden, fich von allen andern Reformirten 
Kirchen abgeſondert hat, und felbige vor vers 
dorben hält, nicht zwar wegen Der Lehre, ſon⸗ 
dern wegen der äufferliben Ordnung. Eile 
verdammet fo mohldie Bifpöflihen, als die 
Presbyterianer mit ihren Confttoriis,Claffen 
und Synodis, und verwirfft die Philofophie, 
die Gebets Formuln, die Academiſchen Gra- 
dus, und die Leſung Heydniſchet Bücher x. 

Brozomw, Stadt in der Woywodſchaffi Reufs 
fen in Polen. — 

Bruca, tleiuer Fluß im Val di Noto in Sicilien, 
welcher fich Inden Golfo di Catanea ergeufl. 

Bruca, kleine Stadt im Val di Noto in Sicilien, 
nebf einen Hafen an der Südlichen See⸗ 
Kuͤfte des Golfo di Caranca. R 

Bruchhauſen, eine ehemahlige Graffchaflt in 
Wefiphalen an der Wefer, gegen das Breh⸗ 
mifche Gebiethe, dem Hertzoge von Braun“ 
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ine Ech oͤſſern, Aennern und Flecken Alt; | den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen diejenige Ver⸗ 
und Neu Gruchhauſen, ſo eine Meile von | bindlichkeit, wenn ein gewiſſer geiſtlicher Or⸗ 
einander liegen, und anietzo zur Graffihafft | dem einen Lapen mit alten feinen Angebörts 
Hora gerechnet merden.. * gen in den Genuß aller der guten Wercke aufs 
Brudfal, Keine Stadt am Fluß Saltza, diſe nimmt, melche felbiger gantzer Orden ie⸗ 
ſei des Rheins, im Biſchoöffthum Spever | mahls gethan har und noch thun wird. 
ir pever,nebii einem ſchoͤnen Schloß, Brüel, Heine Etadt im Ertz⸗Stifft Cöln,nebft 
welches die Bifchöfliche Reſidentz i. Das | einem Schloß, auf welchen der Churfürft 
biefige Sofft, welches Neichöfren iſt, wird das | untermweilen zu reſidiren pfleger. i 
Ddernheimifche genennet, weiles von Odern⸗ Brügge, Eruga» eineder befien Städte im 
. heim hieher verleget worden. Defterreichifchen oder Kapferlichen Flans 
Brud, RardisFleden an der Ammer,imBiß- | dern, welche weitläufftig und wohl befeftis 
thum Fresfingen, 3. Meilenvon München, ® it. GSieliegts.Meilen von Gent an vies 
indafıges Rent Amt gehörig j en Ganälen, welde nach Dfiende, Gent, 
Brudberg, Fleden nedh einem Schloffe in | Stuys, umd anders wohin gehen. Sie 
anden, | treiber fiarde Handlung, und hat einen Bis 
Bruder, Frater, Frere, alfo nennet man die | ſchoff, unterdas Era Bifchoffthum zu Mes 
Ordens; Leute in den Klöftern, welche eine | chelngehörig. Auno 1708. ergab fich diefer 
Priefer ſeynd. : Drt an die Frantzoſen, welche ihm aber des 
Brudinic, feiner Fluß in Schlefien,entfprins | nen hohen Allirten , vermöge des in Gent 
get im Fürfienehum Grotkau oderNieiffe,und | mit dem Comre de la Motte gefihloffenen 
Wa Eraupig m Die De. Accords 1709. wieder einräumen mufen. 
Bruges, Bruga, kleine Stadt am Urfprung! des | Die umliegende Gegend heiffer le France de 
feinen Fluffeg Nes, in der Frangöfıfchen | Bruges, Thand van den Vryen „ oder das 


Proving Bcarn. IL Ovartier und die Freyheit von Brüg⸗ 
Drugge, Sleden in dem eigentlich fo genann: | ge, Brugenfis Terrarchia. 

ten Yolfemn, ım Amte Bordesholm. Brügger: Sartb, it der groffe Canal, fo 
Brugmorte, fiche Bridgnorth. p. 301. fi zu Brügge in viel Arne und durch viel 


Brugncto, Bruniacam, Heine Stadt des Genuer | . Strafen ıheilet, und von daraus his drey 
fülben Gebiets in Italien, im Apenninifihen | Meilen nach Dfiende in die See gehet. Er 
Gehürge am Fluß Verra, mebjt einem Dir | murde in medıo des vorigen Seculı von den 
ſchoffthum unter den Erg Bifchoff zu Genua | Brüggern verfertiget, und trägt ben der 
gehörig. stur) des Meeres die Schiffe mit 400. Ton⸗ 

BrühtenAnfhlag, wird bey denen Unter: | nem beladen bis nach Brügge, R 

tichten in Weftphalen genennet, menn ein | Brüggen, Eleine Stadt int Hertzogthum Juͤ⸗ 
Tag zur Taxztion der Siraff⸗Gefaͤlle ange: | lich au den Gelderiſchen Grentzen. 
A. Brülingen, Staͤdilein auf dem Schwartz⸗ 

Brüd, Erädlein im Saͤchſiſchen Chur;Erenfe | Walde, nicht weit von Villingen , dem 
anweit Ertz⸗Hertzoglichen Haufe Oeſterreich gehörig. 

Brud, Pons Arole, ſchoͤnes Staͤdgen im Ars | Brunerthal, ſiehe Palentzerthal. 
gon,am Fluß Aar, über welchen eine ſteiner⸗ Brünn, ſiehe Brinn.p-504. 
ne Brüde gehet. Sie har ihren eigenen | Brüffel , Bruxeiie , Bruxelles , Sauprkadt 
Shultheiß und Kath, die Appellation aber | im Hertzogthum Brabant am Fluß Senne 
scher an den Canton Bern ‚meicher ſie 1155. | Oder Sinne, ausmelchen viele Candle in die 
eingenommen, und hernach ald einen Pfand: | Stadt gehen. Sie iſt groß, mohlgebauet, 
Sdhlling vom Kayſet Sigismundo erhalten | voickreich und nahrhafft / fo wohl wegen Dex 
bar. Handelfchafft ald auch wegen der Manufa- 

Brüd ander göclla fiehe Voͤcklabrück. &uren. Der Gouverneur über die Defterrejs 

Brüd an der £rutbha,Leyebeponsum,. Stadt | chifchen Niederlande hat hieſeloſi feine Reſi⸗ 
mebR einen Schloffe in NiedersDefterreich | deng, und befinden fich allhier ale Collegia, 
an den Ungarifchen Grenzen, 4. Meilen von | als der Staats; Karl) , die Eanımer , der 


vien,den Grafen von Harrach gehörig. Kriegs: Rath „ Tantzeley, und die Regie⸗ 
tüd ander muer, Cradt und Schloß in | rungoder der Yofvon Brabant. Das ums 
Eiezermard, 6. Meilen von Gräg. liegende Land ift eines von den vier Theilen 


ud an der Roter, BruchiumadRuram, | des ogthums Bravant , und heiffer das 
—* und Hertſchaffi an der Roer in Weft | - — von vraufel, Bruxellenfis 
* fein Gräflicher Sit Tetrarcbia. Sie hat ſich An. 1706. an die 
c gen, feine Stadt Schloß und Herrſchaft/ wider Frandreich Allürten ergeben , und 
= Soätingen, denen Seren von XWerihern | 1708. murde fievon den Franzofen unter dem 

- Kei hr ’ Chur ; Fürften von Bayern herttig beftürmer 
* — feine Stadt am Waſſer Sinna,| und bombardiret, aber bey Annäherung der 
Brück tift gulda BR Alltirten Armee in der gröften Confufion und 
— Heine Stadt in Sranden,nahe | mir Zurüclaflung ailer Bagage wiedet vers 
— ind Onol bachiſche amt Sie⸗ laffen. Im Rafſiadter Frieden Nano 1714. 
so erg gehotig. wurde fie mit den gejamten Spanischen Nies 
Se men, hahe Sußiten, derlanden dem Hauſe Oeſterteich jugeſpro⸗ 
chafft der guten Werde, iſt unter chen. Brur, 

Fr 





zu Brür Brunshaufen 


Brüx, fiche Brig. p 30s. 
Brulot, Brander, Brenner iſt ein leichtes 
Schiff von altem Schiff⸗Holtz mit allerhand 
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im Hertzogthum Braunfchmeig, unter die 
Abren Gandershein gehörig. Es befinden 
fich bier 4. Conventualinnen und r. Domina. 


zinn Brennen drenlihen Materialien, als | BrungbufersSchange, ſiehe Schwingers 


Schwefel, Pech, Pulver und dergleichen an: 


Schange. 


gefullet, um hierdurch die- feindlichen Schiffe | Brunsrode, Schloß und Flecken derer von 


anızunden, Die Frantzoſen pflegen der; 
gleichen Schiffe fonften auch Navıres votciers 
oder Zauber-Scyiffe zu nennen. Man 
befeset fie mit 10. oder 12. Mann, melde 
wegen ber Gefahr, die fie ausſtehen müffen, 
doppelten Sold genieffen. Kerner merden 
ihnen einige Paffevolants der Blinde zugege; 
ben, und im Hindertheil des Schiffes ſtehen 
given eiſerne Stücke, ſich wider die Chaloupen 
iu mehren. 
Brumat, fiehe Brumpt. 2 
Brumbach, Benedieuner Kloſter im Tauber; 
Grunde in Francken 
Brumbach, Ciſtercienſer⸗Abtey an der Tau⸗ 
ber, im Stiffte Wuͤrtzburg, unweit Wert; 


heim. 

Brummer, fiche Poldrack. 

Brumpt, Brumat, kleine Stadt am Fluß 
Sorra im Unter⸗Elſaß, in der Grafſchafft 

Achtenberg zwiſchen Straßburg und Sage: 

nau, melche dem Grafen von Hanau gehöret, 
und ein Lehn vom Stift Mes ift. 

Brundrut, fiehe Brondrut.p-307. 

— Stadt im Boͤhmen / ini Chrudimer⸗ 
Treyſe. ee N 

Bruneg, Schloß im Stifft Wurkburg. 

Brunegg, — /Braunecnus, Meine 
Stadt, Berg⸗Schlo — Ant im Puſter⸗ 


thal m Torol, 4. Meilen von Briren, am B 


Jluß Rienz, dem Biſchoff von Briren gehö; 
tig, welcher fich bisweilen im Commer all 
bier aufzuhalten pfleget. Sie liegt in einer 
groffen Ebene ‚welche angenehm, fruchtbar 
und mit Bergen umſchloſſen iſt, auch giebt 
es in ihrer Gegend gute Gefund, Bäder. 
Brunegk, Berg⸗Schloß und Herrichafft in 
der Schweiß, nahe bey Mellingen,, in der 
Grafſchafft Rore. R Br 
Brunettv,, ein auf einer Höhegleiches Namens 
gelegenes Fort, melches das Schloß zu Sufa 
in Piemont beſchůtzet. 
Brunn, Marckfiecken in UnterDefterreich. 
Brunnen, zum Brunnen, Schloß im Can; 
ton Schweig anı Lucerners@te , wo der Fluß 
Murten hinein faͤllet, und davon eine alte 
adeliche Familie den Nahmen führer. 
Brunn zu unfee lieben Frauen, fiche 
Land Ba 
Brunnfeld,fiche Graf⸗ Au. 
Bruno. Flug im Gebiet von Siena im Florenti⸗ 
nifchen, welcher im BergeMasthı entfpringet, 
und fich in den See von Caltiglione ergeuft. 
Brunsberg, fiehe Braunsberg. p. 291. 
Brunsberg, bey Hörter an der Weſer, war 
ehemahls ein jeher Drt, itzo aber liegt er meift 
müfte, und gehöret dem Abte von Lorven. 
Brunsbüttel, Brunssurta,leden im Suder⸗ 
Theile von Ditmarfen ‚| wo die Elbe in die 
See fällt, der Eron Daͤnemarck gehörig. 
Es iſt vor dieſem befeftiget gemefen. 
VDrunshauſen, Lurderiiihes Frauen: Stifft 





Bülovv im Hertzogthum Braunſchweig, 1. 
Meile von Braunfchweig. _ 

Brunftein, Chur: Yannoverifihes Schloß, 

Flecken und Amt am Ruͤhme Fluß im Fürs 

enehum Calenberg, nahe bey Nordheim, 
wozu das Nonnen⸗Kloſter Wichbrechtshaus 
fen gehoͤret. DE: 

Bruntzland , fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland 
in der Graͤfſchafft Fife, der Stadt Edenburg 
gegen über. 

Brungeny Meydan, Stadt und Grentz/ge⸗ 
ſtung gegen Die Tuͤrcken in Eroatien, nahe am 
Unna Fluß, welche Anno 1693. die Ehriften 
mit Sturm eroberten, und über soo. Perfo⸗ 
nen darinn nieder machten. 

Brus, Burda, kleiner Fluß in der Schweiß, der 
bey Lucern in den Lucerner See fällt. 

Bruch, ſiehe Breuſch. p. 300. " 

Brufia, ſiehe Burfia. p. 324. 

Beufianer, waren Ketzer int 12ten Seculo, welche 

von Perro Brufio herkamen, amd vieler tr; 

thümer befchuldiget murden , nehmlich daß 
ſie die Kinder-Zauffe, Die Kirchen , das Meß⸗ 

Dpffer , und die Fürbitte fürdie Verftorbe 

nen, ingleichen die Verehrung des Creutzes 

verworfen; Cie werden auch Henricianer 

enennet, von Henrico, einem der vornehm⸗ 
ten Anhänger Des Brufü, ' | 
ruſilow, Stadt in der Woywodſchafft 

Kiow in Polen. 

Bruſtwehr, ſiehe Parapet. 

Brzeſt, Brzeſtie, Brifch,Palarinus Brefien- 
Woywodſchaſſt in Cujavien, in Groß; 

olen, melche vier Creyſe begreift , nemlich 

rzeſt, Zruswick, Coval und Preded, 
und mit den Woywodſchafften Wladislau, 
Plosfo und Gneſna grentzet. 

Brzeſt, Braeftie, Stadt, welche in der Woys 
wodſchafft Brzeſt in Cujavien, in Groß⸗Po⸗ 
len an einem Morajte legt , und mit einigen 
Feſtungs⸗Wercken verfehen ift. 

Braezan, Stadt in der Wopmodfchafft Reuf 
fen ın Polen. 

Brzeznicz, fiehe Breſnitz. p. 298. j 

Bua, Chiova , Inſul auf dem Golfo di Venezia 
anden Küften von Dalmatien, den Venetja⸗ 
nern zugehoͤrig. hi 

Buada , Fleine Inſul in Nord⸗ America, in dent 
Deftlichen Theile des Lac d’Ontario, 

Buar, jiehe Bejar. p. 216. 

Buarcos, fleine und volckreiche Stadt in Por; 
tugall, inder Provins Beira, 7. Meilen von 
Combra , bey dem Einfluffe Des Mondegos 
hat einen jauten Hafen. . 

Buble, Heine ‘aful bey Nord: Tutland. _. 

Bublig kleine Stadt in Caſſuben in Hin 
2 Donmmern, dem Könige in Preuffen 
at yori . ; 

huccari, Stadt in Iſtrien an einem FleinenGolfo 
des Adriatiſchen Meeres, welcher von Na; 
turkeinen folchen vortreflichen Hafen machen 








* 


73 Buccariza Bucheira 


als irgend einer in der Welt zu finden ſeyn 
joll, indem nicht allein bey 500. Schif⸗ 


fe dariune ficher liegen, fondern auch megen ' Buchen 


der groſſen Tiefe des Waffers gang nahe ang 
Land gehen können. Es gehoͤret dem Roͤmi⸗ 
fie Kupfer, welcher es wegen feiner ſonder⸗ 

ten Sımarion aufbeyden Seiten mit Caſte⸗ 
leverieben, und zu einem Capital · Hafen und 
Yali:dlay machen läffer. 

Buccariza, fleine Stadt in Croatien, am Golfo 
di Buccariza „ welches ein Theil vom Golto di 
Venezia iſt. 

Buccher, kleine Stadt am Fluſſe Malo im Val 
di Noto in Sicilien, nebji dem Titul eines 
Fürtenthums, — 

Dacenauto, alſo wird das groſſe nnd praͤchti⸗ 
Aa erg ‚ welches der Hertzog zu 

nedig zaͤhrlich bey der Vermaͤhlung mit 
dem Adriatiſchen Meer auf dad Feſt der Him⸗ 
melfarth brauchet, und iſt es von der Groͤſſe 
aner Galeazza, auf beyden Seiten mit gul 
denen Zeffeln verfehen. Es ift verguldet,und 
aufs prächtigjte gejteret, auf dem Ober: Def 
fehet ein Thron, auf welchem der Hertzog 
imakhen den Bejandten und Senatoren ſitzet. 
Anfdem Unter Deck ſeynd 28. Muder, jedes 
mir ſeche Mann verjehen, von melchen man 
mudrd, ald die Bewegung der Ruder ſchauet. 
Am örderrheile ſtehet eine vergüldete Gr 
techtigteit, mebit dem Schwerdt und der Wa⸗ 
genden Yinden. Wenn der Doge benKing 
und Meer mirfit, ſitzet er am Sindertheil, und 
foricht folgende Worte: Defponfamus te ma- 
re in fignum perpetui dominii, 

Buch, Buchs,Bosasum, Buchfum , Buxium , Heiz 
me Stadt auf einer Halb⸗Inſul in Gu'enne, 
in der fandicbaft Buurdelois, Die umlier 
gende legend wird la Captalar de Buch ge: 
nennet; und hat ein Worgebürge. 

Bachan ‚stehe Buquan. p,320. 

Buchannan , feine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
in der Provintz Lothian, 

dochan· Neſs Morgebürge in der Nord⸗Schott⸗ 
landiſchen Probintz Buquan. 

Bucharı, ſiehe Buccari. p. 312. _ . 

Buchau, Barbavia, freye Neichs: Etadt in 
Echwaden, 2. Meilen von Biberach, ame 
der⸗Dee/ nebſt einer Abten, darinue neun 
Gräfliheund und Freyhertliche Fraͤulein, wel: 
Ce ſich daraus nach Belichen verheyrathen 
Annen, unterhalten werden, und deren Äeb⸗ 
tißin ein ummirtelbarer Stand des Reichs, 
und anictzo ſeit Anno 1693. Maria Therchia, 

em Sränn von Monfort iſt. . 

Buhan, Buchenau, Fagenia, ift ein Strich 
Landes wiſchen Ir und Francken, darin; 

ne die Ahren Fulda lieget, und durch welches 
derätußgulda hicffet.  . | 
uchau/Schloß und Stäbtlein inHöhnsen im 
Sazzer⸗Kreiſe, ſo ehemahls Die Freyherren, 
Prinzen von Buchan, beſeſſen. 

Buchaw, Stadt in der Woywodſchafft Mſris⸗ 
lau im Lithauiſchen Reuſſen. 

uche, ſiehe Buyfe, 

Bucheira ‚der See von Bucheira oder Alexan- 
dria , groſſet See in Egypten ih Africa, unges 
fehr 7, Meilen von der Stadt A'cxandrıa , 


Buden Bücor 314 


| davon die Meine Stadt Lucheita nicht weit 
| entlegen. 
en, Stadt am Odenwalde, Chur Mapng 
gehörig. NEE: 
Buchenau, fiehe Buchau. pı 313, 
Burhenberg, fiche Bempten. 
Buchenberg, Vogtey in der Schweiß, dens 
Canton Solothurn zuftändig, dad Recht aber 
in Malefiz - und Religions Sachen gehörer 
nach Bern. 

Buchereft, Bucorefla, groffe und fihlecht bes 
feiigte Stadt in der Wallachey, allwo der 

ürft oder Hoſpodar, welcher unter Tuͤrcki⸗ 
cbem&cuße nehet,ju refidiren pfleget. Sie 
iegt am Fluͤſſe Dembrowitz, neun Ungari: 
fehe Meilen von Tergovift, gegen Suͤd Often. 
Es find über 40. groffe Kachen und Kloͤſter 
da clbit,und die Haupt⸗ Religion iſt Griechiſch. 
Eiche Zoſpodar. + 

Buchbolg, Sieden und Herrſchafft in der Mit⸗ 
tel: Marek Brandenburg, an den Nieder: 
Lauſitz iſhen Grentzen, dem Baron Schen⸗ 
cken von Landsberg gehörig. . 

Tuchbolg, Heine Berg-Stadt imErtz ⸗Gebuͤr⸗ 
gifchen Kreiſe, Chur⸗Sachſen gehörig, 

Buchhorn, Heine frene Reichsſtadt in Schwa⸗ 
ben, im Algoͤw am Boden⸗See, allwo eine 
befannte Niederlage vor die Kaufmanns: 
Waaren iſt. Sie hat die Herrſchafft Baum: 
garten unter ſich, und eher unter dem Echutz 
der Stadt Uberlingen. 

Buchi, groffer Flecken im Laͤndgen Caux, in der 
Normandie , 5. Meilen von Rouen. 

Buchs, tiche Buch. — 

Buchſe, Schloß im Canton Bern zwiſchen Er⸗ 
lach und Landeren, beydem Bieler⸗See, wird 
durch einen Landvoigt von Bern verwaltet. 

Buchagau,Landgra at in der Schweitz, im 
Ganten@olorhurn,fo von einem alten Schlo 
fe und Herrſchafft Buche den Namen har 

Bucino , ſiehe Bocino. p. 261. i 

Bud, kleine Stadt in Roth⸗Reuſſen in Polen, 
in der Woywodſchafft Belezo, wo ſich die Fligs 
fe Buck und Pottaw vereinigen. 

Bud, fiche Bug. p. 316. 

Budarejt, liche ch p. 314, 

Buckeldians , eine gewiſſe Secte von Anabapti⸗ 
fien in Engelland. j 

Budenburg,Eradt,feftes und ſchoͤnes Schloß 
nebft einemdinte,in derrafichafftächauns 
burg amgluß Au / den Grafen von der Kippe ges 
hörig, davon die Buckeburgiſche Unie den 
Panıen führet. 

Bockenfiort, Aardalfiort. dardalis Sin, Meer; 
Bufen der Nord⸗Eee an den Norwegiſchen 
Küften, bey der Stadt Stavanger. 

Buckin;kam, Buchingbamia, Graficha t in En⸗ 
gelland, welche gegen Norden die Proving 
Northampton , gegen Weſten Oxford, gegen 
Süden Bark , und gegen Dften Middelfex , 
Haıtford und Bedford zu Örengen hat, Sie: 
elbſt giebt es Die befie Wolle, und die Hauͤpi⸗ 
ee am Fluß Ouse gelegen, heiſſet gleichfalls 
Buckingham. j 

Buckor ‚ Buckoria , wohl angebautes Stönigreich 
im Reich des Moguls, mebit der Yaupftadt 
gleiches Tamens anı Sluß Indus, 

Buckow 


315 Buckow Buenos 


Buckow, 2. kleine Staͤdte im Hertzogthum 
Wecklenbutg/ dem Hertzog von Echwerin ges 
hoͤrig, davon dag_eine Alt und das andere 
Neu: Buckom heijfet. 

_ Bucorefta, ſiehe Buchereft. p- 314 


314. 
Bucorta, Buthrorus, Fleiner $luß in Caldbria 


oltra. melcher fich in den Golfo di Girace ers | B 


geuft, in Neapolis. ; 
Buczava, Busko, Etadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Reuffen. 
Buda, jiehe Öfen. oh 
Budad, Hauptftadt in Croatien, in ber Pros 
vintz Corbavia, in Ungarn. 
Budatin, feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, in 
der Grafichafft Trentſchin, 2. Stuͤck⸗Schuß 
von der Stadt Silein. — 
Buddelier, Bottelier, Maitre Valet, ein gewiſſer 
Schiff Bedienter, welcher uͤber die Bottele- 
rije oder Speiſe⸗Kammer und uber allen 
ropiant des Schiffes befiellet ift, und die: 
en unter das Volck austheilet., In den 
he ift Die Borteleiije indgemein 
dem Raum bey der Küche, und iſt eın Loch 
Darinnen , durch welches 
heraus giebt. 
Bude, Mr Bobe. p. 262. 
Buden ſiehe Budynie. p. 315. 
BudjadingersLand, iftein Stücke von ber 
Grafichafft Oldenburg ‚_ melches der König 
in Dänemard von den Hertzogen zu Braun⸗ 
chweig und Lüneburg zu Lehn trägt. Es 
af vortrefliche Pferde, und lieget zwiſchen 
den Einfluffe der Wefer und Ihade, dahero 
es der wemmung Öffters unterworf⸗ 


iſt. 

binnen, fich Büdingen. p. 316. 

Budißin, liebe Daunen. p- 207. 

Budnod, Putnod', Burnocum, Purnoka, 
Heine Stadt am Fluß Gaya, in der Ober⸗Un⸗ 
garifchen Erafſchafft Barfod. 

Budoa, Balva, Budaa, kleine und befeftigte 
Stadt ander Kufte von Dalmatien, den Bes 
netianern gehörig, nebſt einem Biſchoffthum, 
welches unter den Ertz⸗Biſchoff zu Antivari 
ftehet. Sie iſt 1667. durch ein Erdbeben ſehr 
ruinıfet worden. nn 

Budowies,, fleiner Fluß in Litthauen , in der 
Vo wodſchafft Poloczk, ergieſt ſich in die 

014 


Budweiß r, Budvicium „ Budoviffa , groſſe 
und befeitigte Stadt. an der Moldau, im 
BechinerErenie in Böhmen, 16. Meilen von 


Prage. 
Buͤdweiß, Stadt in Mähren, zwiſchen Trebitz 
und Znaym. — 
Budynie, Buden, Budina, Koͤnigliche Stadt 
nebſt einen treflichen Schloß in Slaner⸗ 
Grenfe in Böhmen, 5. Meilen von Prag, an 


man den Proviant 


der ger. } 

Budziac, fiehe Tartarn von Budziac, 

Yuelkh, ſiehe Bealt, p- 210. 

Bueno Defeo, Boni Defiderii Promontorium, 
Vorgebürge in Neu⸗Guinea, den Inſuln La- 
tronun gegen über, in Suͤd⸗ America, 

Ruenos Ayres, Bonaites, Bonus zer, Fanum S. 
‚Trinisssis, Hauptſtadt in Weſt⸗Indien in 

der Landſchafft Paraguay am Einfluß des 


— 





Buenretire Buͤhl36 


Strohmes Plata, denen Spaniern gehörig, 


von dannen der beſte ſchwartze Toback nach 
Europa gebracht wird. Sie iſt eine berühmte 

Handels⸗Stadt, allwo die Regierung des 

gantzen Landes, und ein Biſchoff, unter den 

Ertz⸗Biſchoff zu Plata gehoͤrig fich befindet. 

uenretiro „ Koͤnigliches —8 nahe bey 

Madrid, in Spanien. 

Buertang, füche Bortange. p, 277. 

Buffalara, Fleine Stadt in Calabriacitra in Nea- 
polis, wo der Fluß.Sibari in den Golfo di 
Tarento fällt. 

Bufles, Bubalorum Lacus , groſſer See in Neu⸗ 
Franckreich in Nord; America. 

Dup, Bugus, groffe Auß in Polen , welcher in 
Roth⸗Reuſſen bey Olesko entipringet, und 
ſich bey Wiſſegrod in die Weirel ergeuſt. 

Bug, alſo nennet man das fördere runde Theil 
eines Schiffes/ daher auch die 4. erſten Stüde 
Geſchuͤtz in felbigem die Bug» Stücke genens 
net werden. 

Bugen, Königreich auf der Inſul Ximo in Japan, 
an einem MeerBufen , in Afi 4 

an 


en. 

Bugey, Beu fra, Bugia, Landſchafft in 
reich, zwiſchen dem Fluß Lain, welcher fie von 
Breiſe ſcheidet, und zwiſchen der Rhone, 195 
durch fie von Dauphine und Savoyen abge 
fondert wird. — ——— 

Bugie, Stadt im — in Africa, 
an der See-Füfte, und die Hauptſtadt des 
Königreichs Bugie , an einem Golfo gleiches 
Namens / hat einen guten Hafen und Schloß. 

Bugiha, Stadt in Nubienin Alrıca, liegt gegen 
die Egyptiſchen Grenzen. 

Bunfin, Staͤdtlein in Francken in der 2. 
(bat Keine, oberhalb der Stade Reineck 

" denen von Thüngen gehörig. _ 

Dücau, ein ehmabliges Sihercienfers often 
in Meiſſen bep Leißnig an der Mulde, ietzund 
aber iſt es ein Chur⸗Saͤchſiſches Cammer⸗ 


Forwerck. 
Buͤchen, Heine Stadt im Ertz⸗Stifft Maynzz. 
Buchſen⸗Schieſſer, ſeynd 10. oder 12. Perſo⸗ 
nen auf einem Schiffe, welche dem Conſta 
zur Hand geben. 
Bucke, Staͤdilein in ber Mittelmarck an ber 
Elle, 1. Meile von Tangermünde. 
Bücdow, Klofter, Ant ın HinterPommern 
im Fuͤrſtenthum enden, an emer Tee 
sieiches Namens, den Könige in Preuſſen 
achörig. 
Büdingen, Budinga, Hauptitadt nebit einem 
Schloß ın der Grafjchafft Ober⸗Iſenburg in 
der Wetterau, am diuffe Seme, 4. Meilen 
von Sranckfurt, und anderthalbe vou Hauau / 
darvon die Graͤflich⸗Buͤdingiſche Linie von 
Jenburg den Namen führer, und derjelben 
Nefideng if. Im Jahr 1712. hat Graf Ernft 
Gafintir, allen denicnigen, welche ſich in die⸗ 
fer Stadt und Vorjtadt haͤußlich niederlaffen, 
und Die Durch den Krieg wuſt gewordenen 
em wieder anbauen wollen, durch em 
ffentliches Edi viele herrliche Freyheiten 
und Privilegia angeboten. Nahe darbey iſt 
— en rege 
ügen, fiehe Biegen. p. 244. 
Bühl, fur Ober Wühl, | 
Bübhren, 


4 


a7 Baͤhren Bulach 


Bühren, ſiche Buren. p. 321. 

Süffen , 5* nebſt einer Probſtey in der 
rafſchafft Hoya im Hertzogtſum Luncburg. 

Fila, Staͤdtlein im Canton Zůrch, welches 
vrſchiedene —— hat, und einen 
Schultheiß und Kath ans ihrem Mittel er⸗ 


t. 
Büng,Nener Fluß in der Schweitz, melcher 
hu eg rmten, und — in die Aar 


icjfet. 

Bürden, Heine Defterreichifche Stadt mebft 
einem Leſer un Brißgau, am Rhein unters 
halb Vtiſach. 
uren, juche Buten. p. 321. j 

Büren, Kine Stadt am Fluß Aar im Canton 
Bern, ın der Schweiß. — 

Büren, Heine Stadtund Hertſchafft im Bi⸗ 
um Paderborn, nicht weit von der 

Etadi Paderborn. 

Vürgel, Heine Stadt und Amt in Ofterlande, 
1. Meile von; Jena, Sachfen : Weymar ge: 
Srig; harte darbeh liegt ein altes Clofter, 
ofter-Bürgel, oder Bügel im Thal 
genannt. An. 1717, iſt dieſes Staͤdtgen durch 
eine Feuersbrunft in groffen Schaden geie: 
het worden. 
Vürgerdingen, find gewiſſe Civit-Gerichte 

u Preufen,deren alle Monate eines gehalten 
mind, und vor welchen die Sachen » ſo un: 
ter den Bürgern ensitehen , als Erbfihafften, 
—** Schulden betreſſend, abgehandelt 

n 


vurgerliches Recht, Fus eivite, hegreiffet 
Diejenigen (@efese , welche von der Obrigkeit 
dem Unterthunen vorgeschrieben werden. 

Bürglen, Schloß und Fled en an der Thur, in 
den Turgom in der Schivein, deren Unters 
Gerichte der Stade Er. Gallen zugehören. 

Virtert, Flecden und Amt, 2.IReilen vonMRer; 
58 in Francken, zum Stifft Wuͤrtzburg 
gehörig, 

Bus, Buxiem, Heine Stadt in Niicder-Dauphi- 
ne, gebſt einem Cebiete gleiches Ramens, am 
Juß Ouveze in dem Baillage du Buis, an den 
(Ötenken von Provence. 

Buiifonnıer, it ein Beamterin einigenStädten 
in Srangreich, welcher den Schöppen Bericht 
erflattet, wenn etwas denen Schiffahrten 
nactheiliges gefchicher. 
utow, Busovienfe Dominium, Herrſchafft 
and fleine Stade am Fluß Stolpe, in Hin⸗ 
klommern, 10. Meilen von Dantig, hart 
an den Polniſchen Grentzen, und gehört 
eigentlich naht zu Pommern, ſondern ıft ein 
beionderes Yolnifhes Lehn.,Es gehöret auch 

Elatoſtey Drabeim dazu, und ift dem 
Könige von Preuffen auftändig. 
verago, Feine Stadt in Neu-Caſtilien, ı2. 

Neilen von Madrit, auf einem Selen, ift von 

Natur ehr feite, hat ein mohlgebauteg 

* ünd gehöret ben Hertzogen von In- 
antado, 


Vüttert , ein Birhöfflich Wuͤrtzburgiſches 


Amin granden. 
Vufovany, Stadt im Prachenſer⸗Creyſe in 
Böhmen 


Bulach, Beine Stadt und amt nicht weit som 


j Bulagansfi - Bulla zus 


Fluh Nagold im Hertzogthum Würtemberg, 
welche in Alt und Neu Bulach getheilet wird. 
Das Staͤdtgen wird meiftencheild Neu Bu⸗ 
lach genennet, und Alt⸗Bulach it nur ein ge 
ringes Filial 1. viertel Stunde davon. Mor 
dieſem find reiche Kupffer: und Eifen- Berge 
wercke allhier genefen , welche aber von late 
gen Zeiten her wieder eingegangen. 

Bulaganski, Mofeomwitiiihe Seftung in Sibe⸗ 
sien am Fluß Angara, in der Landſchafft 
Butatten. — 

Bulahuana, fleine Stadt im Koͤnigreiche Ma- 
rocco in Africa, in der Provintz Ducala. 

Bulgar, bolgat, Königreich an der Moſtowi⸗ 
tiſchen Tartarey, laͤngſt dem Fluß Wolga wel⸗ 
ches gegen Norden an Cafın , gegen Süden 
an Altracan, gegen Dften aber an Pafcatir und 
die Kalmucker »Zartarın grentzet, und dem 
Gjaar unterworfen iſt. Die Hauptitadt heiß 
jet auch Bulgar, ’ 

Bulgarien, Sulgarey, Bulgaria, Tuͤccki⸗ 
ſche Proving in Europa, welche gegen Weften 
an Serien, gegen Dften an das ſchwartze 
Meer, gegen Eiiden an Romania und Maͤce⸗ 
donien, gegen Norden aber an die Donau 

rentzet, wiewohl einige die Grentzen über die 
Donau hinaus erſtrecken. Es geböret unter 
das greffe Gouvernement oder Beglerbeglic 
von Romanien, und die Hauptſtadt darinnen 
heiſt Sophia. \ 

Bulgarn, vornehmes Seititer-Collegium an 
der Donau / nahe bey der Stadt Ling ın Ober⸗ 
Defierrend.. 

Bulgern, Heine Stadt in Mähren. ' 

Bulfowa, Broß-Bulfowa, Flecken im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Servien in Ungarn, 7. Meilen von 
Belgrad gegen Suden. 

Bulla, Heraclius Fluvius, feiner Fluß in der 
Provinz Livadien in Griechenland, welcher in 
den Golto di Lepanto fich ergeuft. 

But!a, Bulle, iſt ein Paͤbſtliches Schreiben oder 

Inſtrument auf Pergament, mit einem bley 
ernen Ziegel bekraͤgtiget, und beitehen ders 
glei hen Bullen in Decreren, Befehlen , oder 
andern Schriften, nach Art und Befchaffens 
beit der Sachen, worüber fie ertheilet worden. 

Bulla in Cana Domini , ift eine Bulle, melche 
viele Excommunicationes, wodurch die Ketzer 
und andere als See⸗Raͤuber, Verfälfcher der 
Paͤbſtlichen Ballen, Befiter der Kirchen Ad: 
er , fie mögen Kanfer, Könige oder Fürften 
ſeyn, in den Bann gethan werden, und viele 
Cafus refervaros in ſich hält. Sie wird alle 
Jahr zu Rom auf den grünen Donnerftag 
Öffentlich durch einen Ca dınalem Diaconum 
in Gegenwart bes Pabſtes verlefen,nach deren 
Endigung der Pabft eine breunende Kerke 
unter Das Volck wirfft, den Donner des darimg 
enthaltenen Amachema etwas fürzufichen ; 
in Ftrauckreich aber ift fie_nicht angenommen 

worden, und hat man Dffters darwider pra- 
veiref , weil des Königes Prerogariven und 
die Freyheit der Sranköfihen Kitche dadurch 
gekraͤncket wuͤrde. Es werden in diefer Bullar 
cxpreſs auch die Schiſmatic, wodurch ſie die 
Griechiſche Kirche derſtehen, excommunici- 
ret, deswegen in allen Griechiſchen Kirchen in 
Moſeau 


zu9 Bullarium Bungo 
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Moſcau per repreflalien die Lateiniſche Kirs , Bunt, iſt anf Engliſch dasjenige Theil des Er 


che, und abjonderlich der Pabſt nebit feiner 
Elerifey auf den grünen Donnerfiag wieber 
Itarium» hei ben den Gatpolifchen dasien 
Bullarium , heift ben den Catholi asıenige 
Buch, darinnen alle Bullen der Roͤmiſchen 
Paͤbſte zufammen getragen morden. 
Bulle, güldene Bulle, Aurea Bulla, bedeutet 
‚ indgemein ein öffentliches Diploma, welches 
mit einen güldenen Siegel befräfftiget iſt. In 
beſonderm Berjtande aber wird die Werords 
nung Sarfırd Caroli IV. alſo genennet, welche 
unter die Reichs; Fundamental-Gefere, fo der 
neueriwehlte Kayſer im der Capitulation bes 
fchmeren muß, gerechnet wird, und 1358. in 
Lateinifcher Sprache publictret morden, dar: 
inn iſt zu Ablehnung der bey den Kapferlichen 
Mahlen entfiandenen Streitigkeiten verfe: 
hen, wie es bey denfelben foll gehalten werden, 
und die Prerogativen der Churfürften find 
darinnefundiret. Es find noch 3. Original- 
Exemplaria davon verhanden, deren das eine 
zu Heidelberg, fo nebft der beruhmten Biblio- 
tbec 1622. mit nad) Ron foll feyn gebracht 
worden, Das andere zu Mayntz, und Das dritte 
zu Sranefurt verwahret wird. 
Bulle , eine Art von Schiffen, welche forne und 
hinten, wie auch oben und unten platt ſeynd, 
mit einem Maft ohne Segel. Man gebrau⸗ 
chet fich derfelben,dieMaften auf andreSchif⸗ 
fe zu bringen, oder auch wenn fie gekielhah— 
let oder aufdie Seite germunden werden, um 
fie zu calvatern, oder dichte zu machen. 
Bullen-Belder,ift eine gewiffeSteuer we 
nien, welche von den Unterthanen vor Die 
äbftlichen Bullen erleget wird, Krafft dei 


ſen fie die Freyheit überfommen, Freytags 


und Sonnabends Fleifch zu effen. 
Bullerborn ‚ Fons re onuSss Tumultuarium, 
wunderbarer Brunn in einem Walde im 
Stift Paderborn , melcher nicht beftändig, 
fondern nur bißweilen flieffet. Man fagt, daß 
werner anfangen wolle ju.flieffen, fo höre 
man auf den Gipffeln der Baume ein fanfftes 
Geräufche ‚_ als wenn fich ein Wind erhübe, 
und hierauf dringe das Waſſer mit einem 
Murmeln und Bullern hervor, gleich als 
wenn es fich den Ausgang mit eigener Gemalt 


eröffnete. 

Bullingbrook, Stadt und Graffchafft in Lin- 
colnshire , deffen Titul die Familie S. John, 
und der Staate,Secrerarius Vicomte de 
Bullingbıook führe, welcher aber von dem 
iegigen Könige George * Chargen entſe⸗ 
get worden, und hat er ſich nach Franckreich 
retiriret. 

Bullinghauſen, kleine Stadt in Francken, in 
der Grafſchafft Caſtell. 

Bullow, Heine Stadt in ber Unter⸗Pfaltz bey 
der Berg⸗Straſſe. 

Bungey, fiche Bongey. p. 270. 

Bungo, Bungum , Königreich auf der Inſul 
Xımo in Japan, deſſen Koͤnig fich nebſt feinen 
Unterthanen im 16. Seculo, zum Chriſtlichen 
Glauben gemendet, joll aber nachgehends bep 
der entftandenen Ehriften : Verfolgung fol 
hen wieder verlaffen haben. 


gels, melches den Wind aufblöhet. 

Buntem, Fledenauf den Yars, am Fluß Ro 
dom, 1. Meile von Goßlar gegen Suͤd⸗Oſten. 

Bungel, Jungs Bungel, Bolrslavia, Fa- 
num Boleslai, Stadt im Bunutzler⸗Creyſe in 
Boͤhmen, amFluß Gijerag. Meilen von Pra; 

e. Eimeandere Etadt in dericlben Gegend 
heiffet Alt-Bungel, weldes die Yanptfiadt 
im Buntzler Creyſe ift, und gleichfalls am Fluß 
Gizera liegt, wo er in die Elbe faͤllet, drey 
Meilen von Frage. 

Bunglau, Schlefifch-Bunel, Boleslavia, 
Fleine Stadt am Fluß Bober, im Fürftenthum 
Sauer, s.Meilen von Lignitz / war des beruhms 
ten Deutichen Poet en Opiriı Vaterland. Eis 
ne Meile davon reifet man über den Queiß, 
der Schlefien von der Lauſitz feheidet- 

Bunglers Ereyf, Circulus Boleslavienks, 
einer von den gröften Erenfen in Böhmen, 
grentzet gegen Morgen an den Königgräer, 
gegen Mittag an den Gaurzimer, gegen 

bend an den Leutmeriger Creyß, und gegen 
Mitternacht an Schlefien und Lauſitz. 

Buondeno, ſiehe Bondeno. p. 270. 

Buoy, ift auf Englifh ein Zeichen, welches man 
auf den Waſſer ſchwimmen läft, um zu wife 
fen, wo der Ancker liegt. 

Buquan, Buchanis , Provintz ın Nords@botts 
land , welche gegen Norden und DOften am 
Meer,gegen Süden an der Grafſchafft Matt / 
und gegen Welten an Murray liegt. Man 
findet in Diefer Gegend Agtſtein ım Meet, 
aber keine Maus, welche gleich erben, wenn 
fie von andern Orten dahin gebracht werden. 
Der befe Reichthum des Landes beſtehet in 

olle 


Wolle. 

Buquoy, Buguoys, Grafſchafft in Artois, in den 
Stieberlanden, auf den ieardifchen Gren⸗ 
Ben, davon das berühmte Gräfliche Geſchlech⸗ 
te Longueval den Namen führet., _. . 

Buragrag, Buragragus, Sala, iß im Koͤnig⸗ 
reich Fez in Africa.telcher in Gebuͤtge 43tla⸗ 
entfpringet, und fich in das Arlantiche Meer 
ergeuft , allwo er bey jeinem Einflufe einen 
Hafen machet. u 

Burarten, Burati popwli, eine milde heydniſche 
Nation, und Landſchafft in Siberien, nebſt 
einer Feftung gleiches Namens, welche mut 
einer Rußiſchen Garnifon bejeret iſt. 

Burbach, ein Naffau-Dillenburgiftber Fle⸗ 
cken, Schloß und Anıt im freyen Grunde, 2. 
Meilen von Siegen. 

Burburch, fiede Borborch. p. 272. 

Burcia ſiehe Burcza. p. 321. 

Burdbernheim, Bayreuthiſcher groffer Fle⸗ 
cken im Ober: Amt oder Haͤuptmannſchafft 
Neuſtadt an der Aiſch und Hoheueck. Das das 
bey befindliche Wildbad in den hohen Bergen 
ift itzt wieder mit fehönen Gebäuden gezieret. 

Burckersdorff, klein Staͤdtgen bey Wien un 
Oeſterreich. 

Burckhauſen, Stadt am Fluß Salza in Ober⸗ 
Bayern, nebſt einem auf einem Berge gelege⸗ 
nen alten feſten Schloß, 13. Meilen von Muͤn⸗ 
chen. In dieſer Stadt iſt auch eine Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Regierung oder ein — 

urds 


en 


ja Hurstbann Butg⸗Gerichte 


Burdtbhann, fiebe Burgthan. p. 323. 

Bur Feten) eine —— in 

Eicenbirgen am up ® va 
lachiſchen und Moldauı en Orennen arkche 

gest he und‘ äldern Als ein a 

—— und durch den Fluß 

dem fo genannten Altlande abgefon; 

ronſtadt nebſt vielen Marckt⸗ 

Ya 34 ſchoͤnen Doͤrffern liege datinne, 

und hat ed guten Korn: aber keinen 

Benwadt. Der Fluß Yurcza en ringet 

7 und fäut unweit Marien⸗ 


dur in uf. 
—R t nicht weit vom Fluß San- 
m Abruzzo citra in Neapolis. 
Burea, Hühren, Heine Stadt in der Betau im 
Geldern am Kleinen Sluffe, die 
ühlenfrafft genannt —— Schloß, 


and iſt die —— der Grafſẽ * Bu- 
de 
Marin Abit ——— 


an Grentzen. 
Barford, Stadt in —— in nn 
Du eg, ehe Borch. ir 
Bureau der alten Sffel in der @raf, 


Burg E Sehung im gi Denen Bremen, eine 


zu Ci, Ki ur, Herefchafft im 
* unweit Er Örafen 
gehörig, allwo Graf Reuß Hen 
—* ded gantzen Etammes alteſter 1637. 
Bine en einerComteffe ohne maͤnn⸗ 


— —E in Schwaben an 
der Donau, wiſchen dem Lech und der au, 
dem Haus Defterreich gehörig. Sie 1 
—— und eben ſo lang, und fänget 

** ung benm kleinen Waſſer Hettenbach 
eil derſelben wird das Kändlein 
Yen genennet. 
* * — = es in 
auptftadtin arger t die 
Namens, 4. Meilen von Ulm. 

Burgbernbeim, f. Bundbersbein, p-320. 

vum die Etaͤdtleui * * 


ichen oder A * 
gi 
iten von 


am Heinen D 
ab Juno, Dam u 
Burg Stadt und Vogtep, neb 
upon, hc ——* 
& mohnet, 2. Meilen von Bern. 
* ‚ein Bambergiſch Amt und Fle⸗ 


BurgEbra 
ein dr mens ————— 
— * eg arm⸗ 
Gebiete, aebſt einem hohen Fel⸗ 

* an lm fo mit 2. Muuern 

vu par in Felſen gehauenen tieffen Gra⸗ 


—— a 


gehalten werden , big +4. Rapies 
a 


en Etrom 


aber zu dem geiftlichen 
——— der Jurisdiäion vom Kapſer geſe⸗ 
nerbfdafften werden diejes 
nigen auch Burggrafen — welche uns 

amilien über die gemeins 
fchafftlichen Ganerben⸗ Güter die Regierung 
— und in nung des Gan;Erbens 
ches die GansErben von dens 


con=- 


Burgba 
fin, 


Burgo, — Burgum , 


Burssgrafen Burgos 


Reiche / .. 


maren vor diefem Ka 
eine gewiſſe Stadt und —* vornehmli 


tzet. Bey den 
ter den Adelichen 


chloſſes, wel 
er iu Lehn tragen, von dem Kayfer 


firmiret werden, dergleichen der Burg 
Friedberg in der 
die Burggrafen Köni 
die Aufl t über die 


tterau iſt. 


che nebſt andern 


freye Herrſcha on befiget. 


zwi 
Nabe, braust gutes Bier. 


Burgloß, ſiehe Bees. p- 214 
Burgskebhn, —— ben alien 


wiſſer Vergleich 


oder Die andere Familie unter ihnen abgien 
die annoch lebende fuccedirten; Jugleiche 


bag fi ne —— r —— Bez 


ches des ung, amade von Erben zu "erben 


tge Die Leges ſo der leich in fü 
hit, mure der ° —— ai und ” 


ndsLeute Burgmaͤnner genennet, 
tadt in 


nem 


323 


111. erlaubet, auch aufferhalb der Stadt an 
einem andern Drte zu halten. Die vornehm⸗ 


ten Sachen, fo dafelbft abgehandelt wurden, 
waren peinliche Klagen, Ausforderungen 


zum Duell und Fauft:Rechte. Anietzo pfle⸗ 
getber$ et der Fränchifche Reichs Adel — 
ſelben zu belangen. 


Burggrafen, beſißen anietzo die Sürfliche 
Did find deren hat iu Tage 4. | 
ic) + —— u 


— ber 
Stifftern, a 


ee 
olen fin 
le — 
chloͤſſer, Feſtungen un 
Garnifonen derſelben haben, und den Staro⸗ 
fien unterworfen ſeyn. Die Stadt Nimwe⸗ 
has auch ihren Burggrafen, der bey Vers 
open, der Provincial-Staaten von Gel 
und Zutphen die Ober; Stellehat. Bon 
den Ober —— in Böhmen , ſiehe uns 
ten Ober, Burggraf. 
‚ eine Bräfliche Familie in Schl⸗ 
uͤtern auch die 


Burghaufen, ſiehe Burckhauſen. p. 320. - 
Burghuhn, Städtgen in dem Ländgen Bir 
hau in Heſſen, am gluß Huhn. 
Burglengenfeld, — aber mohlgebauete 
und feſte Stadt im Fu Bien Neuburg 
en Amberg nd Negenfpurg, an def 


Zeiten ein ges 
en Adelichen 
Familien, wel e fi en —* daß wenn > 


eine und fchöne 
‚an derZridentinifhen@traf 
fe nach Venedig, am Fluß Brenra, 3. Meilen 
von Triens, und wird auch fonft Worchen ges 


nennet. — iſt allda ein fchönes Schloß, 
barauf der Deflerreichifche Lands ; —— 
mann wohnet. 

Burgo, ſiehe Borgo. P⸗ 274. 


Burgos, Burgi, Hauptſtadt in Alt⸗Caſtilien, an 
Ä: af welchem ein altes feftes 


Schloß liegt, unten aber flieffer der Fluß Ar- 


lanaa porbep, uber welchen 2. fteinerne Bruͤ⸗ 
x cken 


En 





j 2 Burgo w Burro 


cken gehen. Sie iſt eine der groͤſten Staͤdte in 
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Burf‘; , fiche Brus. p. 312. 


Eyanien,aber ſchlecht gebauer, und hat cin | Burſcheid, NAbten im Hertzogthum Jaͤlich, 


Ertz⸗Biſchoffthum, welches 150. Heime Staͤd⸗ 
te und Dörtier unter ſich begreiſſet, davon es 
aber der Koͤniglichen Cammer ein gewiſſes 
Antheil der Einkünffte jährlich liefern muß. 

Burgow, ſiehe Borgo, und Burgo. p. 322. 

Bur⸗Scheidungen, Schloß und Flecken an 
der Unſtrut in Thüringen, Sachſen Weiſſen⸗ 
fels gehörig. , Sie war ehemals Die Reſidentz 
der alten Könige in Thüringen. , 

Burg: Schwalbady, Schloß und Flecken im 
Fuͤrſtenthum Naſſau, wiſchen Wißbaden 
und Dietz, 2. Meillen von Langen⸗Schwal⸗ 
bach gelegen. 

Burg⸗Solms, if das Stamm⸗Hauß der Gra⸗ 
fen von Solms, unweit Braunfels in der 
Wetterau. RER 2 

Burgſtadtel, kleine Stadt in Meiſſen, zwiſchen 
Rochlitz und Penick, dem Grafen von Schoͤn⸗ 
burg aebörig. 

Burgſtall, feines Schloß und Marcktflecken 
ine . Meilen von Lay⸗ 

ach. 
Stamm⸗Hauß, geböret aber nunmehr den 
Srenherren von Apffaltern. 

Burgthann, Birg-Schloß und Ober-Amt in 

&randen , im Marggrafthung Anfpach am 
Schwarjach⸗Fluß. 

Burg⸗Tonna, ſiehe Tonna. 


Burg = Umftädt, ein‘ Bichöftich,Bambergis 
[4 


ſches Städtlein ın Francken. 
Burgund, fiche Bourgogne, p. 281. 
Burgundifcher Creyß, Circalus Burgundi- 
- £us, einer von den 10. Creyſen des Roͤmiſchen 
Reichs, welcher die Franche Come nebft den 
fiebjehen Provintzen der Niederlande begreif: 
fet, anietzo aber gantz vom Reiche getrennet 
ut. Der Creyß⸗Ditector deff:lben war der Koͤ⸗ 
ig in Spanten. 
Burg⸗ Wald,/ aroffer Wald in Heffen, 2. Mei⸗ 
(en lang, faͤnget bey Franckeubetg an, und ges 
het biß Marpurg. 
Buͤrg⸗Wedel, Amts-Vogtey und Marcktfle⸗ 
dien im Herkogthum Zeile unweit Burgdorff. 
Burialajos/ fleiner Ort in Aragonien, in einer 
wuͤſten Gegend, darinne weder Baͤume, Graß 
noch Waſſer anzutreffen, und daher von den 
Spauiern die Wufte von Aragon genennet 
wird. 
‘ Buriana, See im Gebiet von Siena, nicht weit 
von der Meer⸗Kuͤſte im Florentiniſchen. 
Burick, Buarichium , feine und feite Stabt 
nicht meit vom Rhein, im HertzogthumCleve, 
‚dem König in Preuſſen gehörig. An. 1672. 
mard fie von dem Sranzöfiihen Marſchall 
Turenne eingenommen. , 
Burlesque, furkweilig und luftiged Spiel, der; 
gleichen ben Höfen angeftellet werden. 
“ Burlington, fiche Bridlington. p. 301. 
Buronzo, Borensium , fleine Stadt an den 
Grenzen des Fürftenthunig Maflerano in Der 
Piemontefifchen Herrſchafft Vercelli. 
Burriana, Heine Stadt am Ufer Des Meeres, im 
Spanijchen Königreiche Valencia, 
Burro , eine von den Moluckiſchen Inſuln auf 
dem Oſt /Jadigniſchen Mein 


. 


thum Erain 
— der ra von Burgſtall 


nicht weit vonAcken,deren Aebtißin ein®tand 
des Romifchen Neichs iſt. Die Reformirten 
hatten fonft eine Kirche allhier, welche aber 
— Kayſerlichen Befehl niedergeriſſen 


worden. 
Burfi, kleine Juſul in Griechenland, nicht weit 
von der Inſul Corfu. r 
Burfia, Brufja, Stadt in Natolien in Alien, wel⸗ 
che vormald des Großs Sultans Kefideus 
r 


war. 
Bursfeld, Lutheriſches Coſter an der Weſer, 
2. Meilen von Minden, im Fuͤrſtenthum Ca⸗ 
lenberg, unter ChursS>annover gehörig , all 
wo gegen Die Mitte des 15. Seculi die Reior- 
mation der Statuten Des Benedictiner· Ordens 
vorgegangen, welche uͤber 100. Benediätiner- 
er angenommen, und daher bie beruͤhm⸗ 
te Unio f. Refoımatıo Bursfeldenfis bey den 
Eatholifihen den Nahmen hat. Sie alten 
zu gewiſſen Zeiten ihre Congregationes , das 
rinne über dasjenige , was ine re GOttei 
und Aufnehmen des Ordens gereichet,berath: 
fihlaget wird, und der Abt von Corbey iſt da⸗ 
- von obrifter Prafidenz durch Deutfchland. 
Burſtatt jeden in Sranden zum Amt Dil 
tenberg gehörig. 
Burtenbach, Schloß ımbStädtlein in Schwa⸗ 
ben am Mindel: Flug, amifben Augfpurg und 
ln. Esifid 5 Stamm⸗Hauß ber dreyhet⸗ 
ven Schertel von Burtenbach. 
Burgland, fiehe Burcza, p- 320. 
Bury, $. Edmunds-Bury, fleine Stadt ın ber En⸗ 
glifchen Proving Lancafter , am Fluß I 
in der * = Engtifhen Poorind Suf 
Bury , Stadt in der Engli rovintz Sul- 
folk, 7. bis 8. Englifche M. von Neumarket. 
Bas, mful auf der Nord, &ee, wiſchen Island 
* Terra nova; iſt nicht lange entdecket wor⸗ 
en 


Bufca, fleine Stadt in Piemont amluß Macra 
welche vormals eine gute Feſtung mar, na 
Hertzogs Viltoris Amadei, I. Tode aber ge⸗ 
fihleiffet wurde. Sie ift vor dieſem die H 
ftadt eines gewiſſen Marggrafthums gemwejen. 

Buſch, ganz Fleine Inſul auf der Nord; 
nad) Bröningen gehörig. 

— Gewichte in Hamburg , obngefeht 
180. Pfund, 

BufederThal, ein Gebiet von neun Dörfe 

. fern in Ober⸗Heſſen, im Amte Gieflen, denen 
von Buſeck gehörig. Es wurde nach langr 
wieriger Rechtfertigung mit dem Landgrafen 
von Neffen  Darmftadt 1707. vom Kayſerli⸗ 
chen Reichs⸗Hof⸗Rathe zu Wien vor eın un⸗ 
mirtelbares Kayſerliches Zehn, und deſſen Be⸗ 
figer Die von Buſeck vor Reichs⸗Saſſen unter. 
die Mirtel: Rheimifche Reichs⸗ Frege Ritters 
chafft gehörig, erfläret, obſchon die Landgras 
en —— — ſeit 1576. die Lan⸗ 
es⸗Fuͤrſtlichen Jura darinne ungehindert 
ausgeubet, und die von Buſeck als Landſaſſen 
von Heſſen angeſehen hatten. Es bat ſich 
aber hierauf der Landgrafe an die Reichs⸗Per⸗⸗ 
ſammlung zu Regenſpurg gewendet, und der 

« Ausgang ehtt DADarnan erwarten. 

2... öufen, 
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Bufen, Meine In iul auf der Nord⸗See, dem 


Bufendorsf, ſiehe Boffonville. p. 277. 
Bufento, Buxensins, fleiner Fluß im Principaro 


Busko/ Stadt in der Woywodſchafft Belsfo 
in Polen. 


Qusko, liche Buczava. p. 315. s 
buſo, Bufum Promontorium , Borgebürge auf 


Buff: , jiche Buza.p. 326. 

Dufen, ſiehe Dirmentingen. ,. 

Bufferech , Tutckiſche Stadt im ſteinigten Ara- 
Bullere, Buxerimm Piffonum , Heine Stadt in 


Ballovo, Stadt in der Wallachey am Fluffe 


Butt , Bot, Stadt in Perfien , und die Haupt⸗ 


Mnseatım, Stadt in der Proving Barckshire in 
, Engeland. 
Buswerler, Heine Stadt und Herrſchafft im 


Burfchar, 











Bufen Butſchin 


Land Ditbmarjen gegen über , bey dem Ein; 
fu der Elbe, 


era, inNeapolis, welcher fich ins Toſcani⸗ 
fe Peer ergeuft. “ 

Bufeıs,, lo Stato di Bufeto, Regio Buxetana, 
Meine andſchafft in Italien, gwifchen Parma, 
Przcenza, und dent Po gelegen, den Herzog 
904 Parma zugehörig. . Zie wird auch Staro 
Palavicino genennet. 

Bufro. Buxesum, Buferum , Heine Stadt am 
fluf Ongina, im Stato di Bufeto, 1. Meile von 
Po, in Jialien. 


der Jiſul Candia, gegen Morea Uber. 


bien in Nie. 
tanckteich, inder Proving Marche, 


Mig'kovo, 9. Ungariſche Meilen yon Tergo- 
viſt gigen Oſten. 


Kadt inder &andfcharft Sableltan, nebſt einem 
Echloß delhes vor die heſte Feſtung in Per; 
fien gehalten wird. 

o grande, Bußum magnum, Heine Stadt 
jrirhen den Flüffen Olana und Arno, im 
——— den Grafen Marliani 

ref, 


Vedet/⸗Elſaß neb ſt einemSchlofe, dem Gras 
von Yanaugehörig. Cie war ſonſt die Re⸗ 
der Grafen von SanausZi:ntenberg. 


Burera, Heine Stadt auf einem Berge im Val 


di Noro in Sieilien, nebſt dem Titul eines 
enthums 


Buthe,fiehe Boot, p, 371. 
Buton, ſiehe a, 280, 


zinBurintro, Burbrorum, Stadt und Hafen 
am Golfo dieſes Nahmens in Epiro, in Grie⸗ 
hand, ietzo den Venetianern gehörig. Sie 
mar ehemals eine aniehnliche Stadt, ut aber 
nachdem fie von den Zurchen ruinivet worden/ 
in ſolehtam Stande. Als die TürdenX.1716. 
die Snful Corfu mit aller Macht angrüfen, 
aber mit groffem Verluſt wieder ver; 
fen mußten, wurde die Stadt Butrinzo auch 
Don den Denetianern erobert , und die Inſul 
Gorfu dadurch defio beffer zu bedecken, zu bes 
angefangen. 
- ——— Butrinto, eine kleine Meer; 
t Griechiſchen Meer zwi 
——— Di ie 
n im Hertzogthum Jülich, na; 
% welcher meiſt Eutherifche und 
er 


ben 
pre Einwohner hat. 
en Ha DE, Sog uud Suudt 













Butua, Koͤnigreich 
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————— unweit Poſſega und Carl⸗ 


adt. 

Burrafella,ift das erſte Zeichen mit der Trompete, 
mern fich Die Reuter zum Marſch fertig mas 
— ſollen, und heiſſet ſo viel als den Sattel 
auflegen . — 

Buttelſtadt, kleine Stadt in Thuringen,imey 
Meilen von Weimar gelegen, und dem Her⸗ 

og von Sach ſen⸗Weimar gehoͤrig. Das hie⸗ 
ige Amt, worzu viele Dorfiſchafften gehören, 
wird die Voiatey Brembach genennet. 

Buttiman, ein Perſianiſches Gewicht, und fo viel 
als 25. Pfund unjers Gavichtes. 

Buttler, Schloß und Flecken in dem Laͤndgen 
Buchau im Heften, am Ulſter⸗Fluß, zwiſchen 

ulda und Eiſenach. Es ifi dieſer Ort das 
Stamm⸗Hauß der alten Adelichen Familie 
von Buttler, welche von den Irrlaͤndiſchen 
Geſchlechte derer von Burfler,daraus die Her⸗ 
oge von Ormond entſoroſſen find, zu unters 
‚beiden iſt. 

Ruttonybaye, ſiehe Hudſon. 

Buttſtadt, uttſadium, kleine Stadt in Thuͤ⸗ 
ringen an der Loſſa, 2. Meilen von Weimar, 
dem, Hertzoge zu Sachſen⸗Weimar gehörig. 
Sie hat einen beruͤhmten Viehmarckt. 

und Stadt in Monomorapa, 
in Africa, um den Fluß Zambre. 

Butzbach, kleine Stadt nebft einem Schloſſe 
in der Wetterau, „Meilen von Sranckfurt, 
und2.von Cieſſen. Es vefidırze Die veitwitz 
tibte Zundgräfin von Heffen ⸗Darmſtadt das 
ſelbſt, weld;eaber im Aug. 1709. berſtorben 
iſt. Der vierdte Theil gehöret dem Grafen 
von Solms; Braunfels, das übrige aber dem 
Fuͤrſten von Heſſen ⸗Darmſiadt. 

Buͤtzow, Lucepbaleu, eucinum, kleine Stadt 
im Fuͤrſtenthum Schwerin, ushjt einem 
Schloß , auf welchem vormals Die Biſchoffe 
von Schwerin rehdirten. , 

Burbeim, Heine Stadt in der Graffchafft 
— / woſclbſt ein Garcheufer ; Clo⸗ 


ſter iſt. 
Burtehude, ſiehe Boxtehude. p. 282. 
Buyckslooter⸗NHNieer, flein_ausgemahlen 
Meer in Nord⸗Holland der Stadt Amſier⸗ 
dam gegen uber. 
Buys, fiche Buis,p. 317. 
Buyfe, iſt ein Fiſcher⸗Schiflein ohne Stuͤck und 
Manuſchafft, als da ſind Die Herings-Bups 


en. 

— Buſa, feſter Paß in Siebenbuͤrgen, auf ei⸗ 
nem hohen Berge, gegen die Moldau. 

Buzanccıs, Buzanceum, kleine Etadt in dee 
Proving Barry, am Fluß Indie, über welchen 
Dafelbfi eine Brucke gehet, an den Grentzen 
von Touraine gelegen, \ 

Buzola, Genueſiſcher MWarckflecken in einem 
rauhen Bebürge, woſelbſt fid; Die Banditem 
aufzuhalten pflegen. 

Bybentichig, Etadt in Znainer;Ereyfe in 
Mähren, dem gürftlichen Hauſe Lichtenfteirg 
66 — ep liegende Berg⸗ Schloß 

eiſt Rofhig. 

Bychow, kleine Stadt am Nieper, in der Lit⸗ 
thauiſchen Woyiwodfchafft Mſeislaw, ward 
1707. von den Moſcowitern tortiiret. 

84 Bydyofti, 


— — 


— — — — — a 


sr Bpobgoſti Gabaretiers 


Drbge vomberg, Stadt in der Woy⸗ 
wod nl? pur in Groß, Polen, allmo 
1656, zwiſchen dem Könige in Polen und 
Ehurfürften zu Brandenburg die Friedens, 
Tractaten gefchloffen worden. 

u Stadt im Königgräger » Ereyfe in 
Böhmen. 

Bpyelst, Stadt im Gebiet gleiches Namens, 

ByileYerefe, beiffen bep den Kaufleuten 6 
yll⸗Briefe, heiffen en Kaufleuten die 
Oblıgationes , ee Pa Gelder ‚, fo zum 
Schiff⸗Bau vorgefchoffen worden, ausgeitel: 
let werden. j 

Eylmer - leer, Heinausgemahlen Meer zwi⸗ 

ſchen Anıfterdam und Welep. 

Brlitz, fiche Dilig. p. 247. 

Byndon , Stadt in Dorfershire in Engelland. 

Byfantagar, groffe Stadt in Oſt⸗Indien, mitten 
im Königreich Guzurate , wird mehrentheild 
von Heydniſchen Braminen bemohnt. 


Bysdail, kleine Stadt und Hafen aufder Schot⸗ 


tifchen Weſt⸗Inſul uk. 
Byitezice, biſtricium, Stadt in dem Caurjzi⸗ 
iner Treyſe in Böhmen, 5. Meilen von Prag⸗ 


Es liegt auch eine Stadt dieſes Nahmens ın |. 


dem Bechiner »Ereyfe, melche denen von 

&lavatagehöret, und Neu⸗Byſtrzice ges 

nennet wird, In dem na ee an 

den Mährifchen Grängen iegt auch ein By⸗ 
y50 een T allmo ein gutes Eiſen⸗ 

ride ndlich. N 

Bythau, Heine Stadt und Schloß in Pome⸗ 
rellen, im Polniſchen Preuffen. 

Byton, ſiehe Beuthen. p- 243. 

By:te, Fleine Inſul in der Oft: See ‚nahe an der 
Inſul Falſter. 





C. 
Ca» Stadt in DbersEgupten in Africa am 
linden Ufer Des Näli. 
Cabado. fiehe Cavado, j 
Cabaden, werden in Rußland die offenen 
Schenck⸗Haͤuſer genennet, und iſt das Re- 
leder Cabacken eines der gröften Intraden 
es Gaariſchen Staates, weil vermöge deſſen 
alle Schenck⸗ Haͤufer in gang Rußland den 
Gjaar alleine jugehören, und mit Getrände 
von feiner Cammer verforget, auch gegen 
sin Stud Ge rpachtet werden, welches 
in dieſem weitläufftigen Staate ein unglaubs 
liches beträgt. 

Cabale,heiffet in Staats⸗Sachen ein Verſtaͤnd⸗ 
niß gewiſſer Perfonen , welche fich vereiniget 
haben , einen Vorfag auszuführen , on en 
aber iu bemänteln , daß man ihn vor 
nicht errathe. 

Cabane,ijt eine Heine Kammer von Sohlen oder 
Brettern hinten oder auf den Seiten in eis 
nem Schiffe, allwo die Piloten und andere 
Schiffs Bediente fhlaffen, heift fonft auch) 
eine Heine Bauer⸗ Huͤtte. i 

Cabania, Kabania , —— der Pro⸗ 
sing Burati in Nord⸗Moſeau, darinne eine. 

te Rußiſche Garniſon lieget. 

Cabarecıers, jind Frangöfifche GarsKöche,beren 


bey 200. allein in Paris ſeynd, welche den 
Vorlkauff an allen — —* daß kein 










Cabezafeca ; Schloß 


Labiner, ein geheimes 






Cabıra , einevon den Philippini 


Eabarres Cablan 3: 


Bürger von einem Bauer auf dent Marckte, 
> von dieſen Gar⸗Koͤchen die Victualien 


auffen muß. 


Cabarres, find allerhand Schiffe, welche unten 
einen platten Boden haben, und melche, on; 
dern Schiffen in der See b 
Ste werden von den Schweden und Dänen 
Elincargenennet. 

Cabe, fehr Fleiner Fluß in Gallicien , in Spas 
nien ‚welcher fich in den | 
geuft,und neben demjelben in denMinko fällt. 

Cabeca de vide,fleine Stadt in Portugal in der 


ehülfflich jeynd. 
in den Fluß Melczar er; 


—— Alentejo, hat ein feſtes Schloß, und 
egt 4. Meilen von Portalegre. 


Cabecas Rubias, Flecken im Königreich Andas 
lufien , gegen die Portugiejiichen Grenzen, 


10, Meilen gegen Sevılla. 


Cabel, Kabel, Kaabel, alfo werden die groß 


fen Seile oder Tauen genennet, womit man 
die Schiffe auf der Rhede oder andermwärts 
anbänget, daß fie nicht fortweichen können. 
Man nennet auch Cabeis diejenigen Tauen, 
—— —* ne oder as — 
Sachen in die Hoͤhe ziehet. Ingleichen heiſſe 

die Ander@eile * hi Cabel-touw, 
und wenn man ſagt: Dielabels Pappen, ſo 
ift es fo viel, als die Ander-Seile entiuen 


uen. RR 
Cabel-Gat, Foffe-aux cables, iſt derjenige Oti 


im Schiffe, mo alle fchmere Ancker⸗Seil⸗ 
Peerlinen, und anderes Tamwerck liegen. 


ift gemeiniglich auf denen groffen Schiffen 
unter der Sten Lücke, ſo Breite das Sci, 


und 20. Schuch lang, dienet auch denen 


daten insgemein zur Kammer. 


‚Cabende, groffer Hafen in der Heinen Provint 


Angoy, im StönigreicheCongo in Aſrica, allwo 


ein ſtarcker Selaven-SHandel netrieben wird. 
Cabes, Caps. Stads in der Barbarey in Africa, 


der InſuͤlSicilien gegen Aber,an einem Meer⸗ 
Buſen, Golfo de Caps genannt, hat einen 


Ha 9* 
Cabeitan, bekannter Flecken. in Frauckreich, 


unweit Nimes in — en , 
und. befeftigser Plah in 

nal Tajo, aufeiner Said Band, in 

ortuga 

binet, eit und befonderes Zimmer 
eines Königs oder anderer Potentaten,Darıns 
nen die wichtigften Staates Affairen eraktiret 
werben. Daher Kmmt Cabinet⸗Aath⸗ 
d. i.geheimteften Rath, halten. „Labinet 
Courier ifi der aus der 9 en Staats 
Gange — wird. ; Hi = 

inet ein derſchlagenes | 
einem Haufe oder eine Heine mit Gewaͤch 
bejogene Laube im Garten. 


Cabirole „ einer von den Bergen des Pyrendis 


en 
ſchen Gebürges, an den Grengen ber Graf; 

fft Foix, in Languedoc, 
en Inſuln⸗ 


per. ben vornehänften Hafen/ und iſt vor all 
inden wohl bedeckt, liegt 2. Meilen don der 


Sauptftadt Manılla. , J 
Cablan, Sönigreich und Stadt in Indien, jen⸗ 
feits des Gangis,demKönige von Ava gehörig, 
zu Alien. 


Cıbo, 





— — 

— — — 
— — 

- — — 
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Ca Capo. Cadaroufe, fiche Caderouſe. p. 330. 

rg Fr Cadaval, ein berühmte Sogliches Geſchlech⸗ 
Cabrex, Heine Inſul auf dem Guineifhen Meer | te in Portugall, melches aus dem Haufe 


in Afrıca, nicht weit von der Inſul S. Thomas. 
Sie in bergicht , hat viel Limonien⸗Baͤume, 
und wird wegen der vielen daranf befindli⸗ 
hen Böcte die Bos Inſul TR 
Cabreta, Capraris, feine Inſul auf denn Mit⸗ 
vr. Meer, nicht weit von Majorca, 
Cabriera, fiehe Figo. . , 
Cabal, Königreich im Neid) des sin 
en, anden Perfifhen Grentzen, nebſt einer 
ı key gleiches Namens, melche wohl 
gel ik. u 
Cacabelos,, Heine Stadt im Königreich Leon, 
ax ben Yortugiefiihen Grenzen, 14. Meilen 


don 
Cacaca, Stadt nebft einem Eaftell auf einem 
fen imRönigreiche Fez , am Mittelländt; 
Deere, in Africa. 

Cacao , eine Welt: Indianifche Frucht umd Art 
Nüfe, aus melden die‘ Chocolade gema; 

e d e Dem oR,Snbianifihen 
ut Amful au iani 
Mees, nicht weit von der Inſul dumatra 

Cacca, Capo della Cacca, BVorgebürge auf ber 
rin Sardinien an der Weftlichen Küfte. 

Caceres, Heine &tadt im Spaniſchen Eitrema- 
dura, am feinen Fluß Salor. 

Caceres, Caceres de Camarinha, Etabt auf der 
Iſul Lucon in Aſien, welche eine von den 

Dprlippinifhen ft, an der Ireer,Enge Maail- 

ha, nesfteinem guten Syafen. Sie hat einen 
Bılduf, dernach Manılha gehöret. 

rer Stadt in der Provintz Yerack 
in Perfien , umd machet man daſelbſt die 

Khöntten güldene und filberne Stoffe in ganz 


Cachao, Hauptſtadt im Königreiche Tunquin 
möR; in ungefchr 80. Meilen von der 
Ex: , deren Säufer aus Leim Wänden und 
338* beichen, baber öfterd aror 

Btand⸗Scha rinne geſchie ie 
—* Mauern, Waͤlle noch —— und 
het wohl aus 20000. Haͤu ern. 

dꝛehen, kKachet, ein mwirtes Land in Geor⸗ 
er befien Furft ein Perfianifcher 


if. 
Cachiren, geheim halten F 
Cacigues, Fra — —— 
re Dort \ onen 
welche d | 
—8— 8 Zuleich auch im 


Can, Königreich in Nieder, Achiopien in. 
a. 


Carla, Meine Stadt in Unbalufien, 2. M. von 
— nge des Fluſſes Guadalquivir. 


ura. 


— — — 
dahalfo , llei r luſtiges ein 
⸗ f at Grenzen von Alt⸗ 


| 


Cadalen, Stadt im Gourernement Hhrt Langus- 


doc, in \ 
Cadan, fiühk Kadan. 
Cadaod, fire Zadaon, 





Braganza, daraus die heutigen Stönige in Porz 
tugall entiproffen, abſtammet. Der ietzt⸗ 
lebende Hertzog von Cadaval heift Jacobus de 
Dlello, und hat zu Ende des rzıoten Jahres 
das Dber st ommando über die Portugiefis 
fchen Zrouppen befommen. Seine Gemah⸗ 
lin iſt, Vonna Lowe, eine natürliche Tochter 
des vorigen Königs Perri. 

Caddor, Stadt in Alien, im Königreiche Bram- 
pour, st dem groffen Mogul unterthan. 

Caddare, ein Degen, welchen die spahı an gi 
Sattel hängen. Dieter hat eine lange und ges 
sade Klinge, und ſie bedienen fich entweder 
deffilben over ihrer Sebel, wenn fie in der 
Schlacht ſeynd. 

Cadelsburg, fiche Cadolsburg. _ 

Cadenac, Heine Stadt in Quercy in Languedoc, 
am Fluß Lot, in Franckreich. . 
Cadenet , anfehnlicher Flecken in Provence, in 
der Viguerie von Apr, eine halbe Meile von 

Fluß Durance. 

Caderoufe, Staͤdtlein in Provence an der Rho- 
ne, 19 die Graͤntzen der Päbftlichen Provins 
Venaitfin und des Fuͤrſtenthums Orange jus 
ſammen offen. FR 

Cadet , heiſſet eigentlich der juͤngſte unter den 
Brüdern; dahero koͤmmt ca, * man die 
Compagnıen im Kriege oder bie Leib⸗Garden, 
welche aus jungen Edelleuten beſtehet, Ca⸗ 
ders nennet, weil die jungſten Adlichen Bruͤ⸗ 
der, aus Diangel der Guͤter, Kriegs⸗Dienſte 
annehmen muſſen, es fen denn, daß fic den 
geiſtlichen Stand erwaͤhlen. Es haben das 
ber verfchtedene Potentaten in ihren Reſiden⸗ 
Ben gewiſſe Caderten-Schulen angeleget, das 
rinne die ungen Edelleute erzogen, und in 

Den Kriegs;Exercitiis, Eprachen und Wiſſen⸗ 
fihafften auf des Lands⸗Herrn Unkoften un: 
terrichtet werden, daß ſie bey erwachſenen 
Jahren ald geſchickte Offieiers unter der Mie 
lig employıret werden Föunen, 

Cadiar , Fluß im Spanifihen Königreiche Gra- 
nada, der bey Salobıena ind Miñellaͤndiſche 


aut. 
Cad.erc, fleine®tadt inProvence in Franckreich, 
3. Meilen von Toulon, Suͤd-⸗Weſtlich geles 


gen. REN 
Cadilesker, heiffet fo viel als ein Richter der Ars 
mee. Sie ligen bey dem Groß, Wezier ober ſei⸗ 
nemVicario ın den Gerichten, allwo von Civil- 
Sachen und Streitigkeiten gehandelt wird. 
= nn aber uber F —— Sold 
ten gantz keine Herrſchafft mehr, wie vor 
ters, indem diefelben anieko von niemand, 
als von ihren Offieieren verurtheilet werden 
kboͤnnen. Es ſeynd im gantzen Tuͤrckiſchen 
Reich nicht mehr als z. Sadũe ker, der erſte 
in Europa, ber andere in Natolien und Aſlen, 
und der dritte — ‚Cairo. Sie muͤſſen 
Geiſtliche nach Tuͤrckiſcher Art Gelehrte,und 
gebohrne Tuͤrcken fepn. 
Cadillac, Fleine Stadt an der Gatonno, nebft 
einem fhönen Schloß in Guienne, und ft fie 
die DEUTERNE Grafſchafft — 


adic, 





Gadolsburg Eaernarvan 


Cadis, ein Arabiſch Wort, und heiffer ein Rich⸗ Ladolsburg, Schloß, Amt und Mardu Si 
ter oder Mechtegelehrter. Ben den Tuͤrcken/ cken im Maragrafıhum Anfpach. 
bedeutet Cadıs einen Unter-Richter,und folgt | Cadore, la lieve di Cadore, Caflram Plebü 
ernach dem Molla oder Mula - Cadıs, Das iſt Hauptſtadt der Landfchafft Cadorino, in Ja 
nachdem Dber-Richter. Cie werden aber) lien, am Fluß Pieve. 
berde zu der Beiftlichkeit aesehler, meil Die | Cadorino, Cadorinus Ager, Cadubrium, Heine 
Tuͤrcken ihr Necht von ihren Propheren und| Landſchafft im Friaul, den Wenetianern gehö- 
andern geifilichen Lehrern herhaben. rig, deren Einmohner von allen Herrſchafftli⸗ 
Cadix, Meer⸗Enge von Cadix, oderbon Ye-| chen Beſchwerungen fren feond. 
guas, Oceanu, vel Frerum Gadiranum, if | Cadoruße, fleine Stadt im Fuͤrſtenthum Oran- 
Derjenige aange Theil Des Atlantiſchen Mees| ge, mo der Fluß Argente in Die Rbone fällt. 
ges, welcher zwiſchen ben Küften der Königs | Cadrou, Cadzou, Frey⸗Herrſchafft in Schott; 
reiche Algarve und Andalufien gegen Norden | and. 
und denen Kuͤften der Köniareiche Fez und | Cadfant , fiehe Caſſant. 
Marocco gegen Euͤden eingefchloffen iſt. Cady, ſiehe Cadıs, p. 331. 
Cadix, Cadiz, Gadis, Gades, Stadt in Andalu.| Cammerer, iſt einer der vornehmſien Ber 
ſien in Spanien, auf einer Eleinen Infulglers| Dienten bey Hofe, melcher von den Königen 
ches Namens, welche zwar nicht groß, aber | und Fürften über die Cammer⸗Intraden und 


33t Cadis Cadix 











wohl gebauet und fefte it, indem fie gegen Die 
Meer; Geite mit gerade gehauenen Felfen 
verwohret ift,nach der Land⸗Seite aber einen 
Grahen nebfi 2. Baftionen hat,melche bie gan⸗ 
tze Breite der Inſul an derfelben Seite ein: 
nehmen, und wird diefe Inſul gegen Often 
durch eine Brücke la Puente de Sounco ge; 
nanm, an das fefe Land angehänger. Sie iſt 
einer der wichtigften läge der gantzen Spa: 
nmiſchen Monarchie, wird von fehr reisen 
Kauff⸗Leuten bemohnet , welche durch gang 
Europadie ſchoͤnſten Magazinen haben, und 
als die Engelländer 1596. unter den Grafen 
yon Effex dieſen Ort einnahmen,und die Spa⸗ 
nifihe Silber : Flotte ruinitten, murde von 
ahnen unbefihrerbliher Reichthum erbeuret, 
Der Hafen bat auf beyden Zeiten 2.&chlöffer, 
und allbier onen faſt alle Waaren zuſam⸗ 
men, welche die Spanier nach Indien, und 
von dar zuruͤck bringen; auch pflegen die Spa⸗ 
niſchen Silber Flotten hier einzulauffen. Die 
Sladt hat ein Biſchoffthum, unter den Erps 
Bifchoff von Sevilien gehörig. Die Inful 
Cadix belangende, fo mard felbige vor dieſem 














jährlichen Einkünffre geſetzt wird. Man nen: 
net auch Diejenigen an groſſer Herren Höfen 
Eämmerer,meldhe bey ihrem Souverainen die 
Aufivartung haben. Jin Deutfchen Reiche 
ift Diefe Bedienung allezeit eine der anſehn⸗ 
lichiten geweſen, und bat fchon zur Zeit der 
Fraͤnckiſchen Kupfer florirer; Heut zu Tage 
iſt der Churfürft zu'Brandenburg des. Heil 
Roͤmiſchen Reichs Ettz⸗Caͤmmerer, and in 
deſſen Abweſenheit verrichtet ſolches hohe 
Ant der Fuͤrſt von Hohenzollern, als Erb⸗ 
Eänmmterer. Am Kahſerlichen Hofe bedeutet 
das Wort Caͤmmeter fo viel als einen Cam⸗ 
mer⸗Hertn, inmaſſen denn auch vo 
Ertz⸗ Caͤmmerer⸗Wuͤrde dergleichen Bedeu⸗ 
tung hat. Siehe Brandenburg und Cam⸗ 
mer⸗Zerren. p. 288. 347. _, 
Caen, (Cadomus, Hauptſtadt in der Nieder⸗Nor- 
mandie,am $luß Orne. Es iſt eine groffe, 
mohlgebauete und reiche Handels-Stadı,alls 
diemeil mit der Fluth die gröften Schiffe das 
bin gelangen können ; auch hat fie ein Pr=fi- 
dial, Baillage, Untverfität, Academie Royale 
und feſte Citadelle. 


Infula Junonis genannt, und liegt zwiſchen Caerden, kleine Stadt an der Moſel im Erke 


dem Einfluf des Guadalquivic und der Meers 
Enge von Gibraltar, nicht meit von d 
Des Königreichs Andalufien, vom melchens fie 


Durch einen Canal abaefondert wird. Sie iſt 





Stift Trier. 


Küften | Caerdiff, Stadt im Glamorganshire , in Engels 


land 


Caerfufe, Stadt in Montgomery, in Engelland. 


überaus fruxhtbar an Bieh und Weyde, und | Caerlen, /fea Silurum, kleine Stadt am Fluß 


wird 7.Meil.lang und 3. breit geſchaͤtzet, wie⸗ 
mohl fiean einigen Orten nicht über 1. breit 





Ouske, in der Grafſchafft Monmouch, in En? 
gelland. 


nfoll. Man ſiehet daſelbſt 2. Thaͤrne, ald | Caermarden, Comirarı Maridunenfis, Lands 


eu 
———— eines alten Gebaͤudes, welche man 
die Saulen Hercalis nennet. Der Sinus Ga- 
ditanus oder Die Baye von Cadix, iſt ein klei⸗ 
nes Stuͤcke von der Meer⸗Enge von Cadix, 
und mird diefelbe durch viele Schlöffer vers 
mahret, unter welchen Die vornehmiten feyud 
Punta! und Matagorda, die am engefien Orte 
DerBaye einander gegen über licgen,und mer: 


fchafft in Soud-Walles in Engelland, welche 
gegen Süden an die Baye von Tenby und den 
Eanalvon Briftol, gegen Dfien an die Graf⸗ 
fchafft Glamorgan, gegen Norden an die 
Grafichafft Breckneck,und genen Weiten an 
die von Cardigan und Pembrock grentzet. 
Die Hauptſtadt heifjet gleichfalld Caermar- 
den, Maridunum, und liegt am Fluſſe Tovy. 


den alle beyde insgemein mit einerlen Worte | Caernarvan, Avonienfs Comirarus, Landſcha 


die Puntalen genennet.Umdie-Bayc herum 
lieget der Hafen von Cadix und S. Maria,nebft 
Dem Porto Real. Im Spanifchen Succef- 
fions - Kriege ift diefer Ort beftändig unter 
Philippi V. Bothmaͤßigken geblieben, und 
die Engell: und Holländifhe Flotte mufe 


in Nord- Walles in Engelland , melde. ald 
eine Halb⸗ Inſul gegen Norden an das Jrrläns 
difche Meer, und gegen Dfien an die Land: 
ſchaffien Denbigh und Merionerh grentzet. 
Sie lieger in einem Gebürge , welches man 
die Engliſchen Alpen nennet, und die 


Arvonis, 


DEM wisder bavor abe] Dauptfiads heiſſet gleichfalle Cacrnarven, 


a —— — 


m Eaerwent Kasliari 


Arvonis, an der. MeersKüfte und der Inſul 
Anglefey gegen über gelegen, 

Caerwent, Vensidunum , kleine Stadt in der 
Englifchen Gtafſchafft Monmouth, gegen die 
Gtentzen von Glocelter, 

Cafta, Halb» Infulund Proving der Crimmi⸗ 

reg, darinnen die an der Meer: 

gelegene Hauptſtadt Caffa, welche den 
beien Hafen auf dem gangen Meer hat, und 
neliher unter allen am meiſten befucher wird. 
Sie iñ goß von 4000. Säufern, hat 2. Eis 
tadelen, und gehörer den Türcken, welche das 
Meinen Baka haben ; fie treibet ſtarcken 
del mit eingefalpenen 860 und Ge⸗ 
rede, auch wohnen viel Chriſten dafelbit, 
bey 800. Haͤuſer befisen. Die Meer⸗ 
Enge ben Catfa, oder der bofphorus Cimme- 
rius, bereiniget das ſchwartze Meer mit dem 
Mardelle Labache. Cie wird auch unters 
heilen die Meer s Enge bey Kerci ober bey 


Vofpero genennet. 

Cafe , eine gewiſſe Art Bohnen, welche haͤuf⸗ 
ſgin dem Königreiche Yemen im gluckfeligen 
Arabien wachſen, und woraus man einen 
Rrand zubereitet, der heut zu Tage Durch 
—— Nun getrunden wird. Siehe 

das Nat. Lex. 


lu} x 

Catveria, groſſe Landfchafft in Africa in Nieber⸗ 
Arthispien, an den Brengen Des Königreichs 
Monomotapa, Ihre Einmohner;Cafres,oder 
Cafier manchen nackend, ſeynd ſchwartz, 
und rechnen im Holen oder Hütten von Zwei⸗ 
gender Bäume, deren einige von den Rei⸗ 
fendenentdedtet worden, andere aber, ſo fehr 
tief ins Land hinein wohnen, find den Euros 
zieen noch unbekannt. BIN, Religion bes 
Hehet in Verehrung eines Weſens, ſo fie Hum- 
mencnnen,und fie bey gutem Wetter 
verehren, ben fehlimmen aber fıch hefftig über 
daſelbe betlagen. Diejenigen,mwelche gegen 
das Capur Bonz Speimohnen, werden Zot⸗ 
tentorten genennet, und frefien Das rohe 

„geld nehf dem Eingeweide. 
tan, heift bey den Polen, Moſcowitern und 
Turcken ein Ober: Rock. ‚ 

Cagajon, Stadt auf der Inſul Lucon, welche ei⸗ 
Re von den Philippinifchen Inſulu if, der 
Bifhofgehöret nach Manille- . 

Ggli,Calivm, Stadt am Apenninifchen Gehürr 
E undam Heinen Flug Cantiono, im Her⸗ 
dogthum Urbino, im Kircheu⸗Staate in Ita⸗ 
len nebſt einem Biſchoffthum unter den 

xBiſchoff Urbino gehörig. 

Caghari, Cagtier, Caller, Calaris, Sauptitabt 
aufder Inſul Sardinien , an einem feinen 
Vrrge,am Golfo di Cagliari. Sie iſt die Re⸗ 

des Vice- Koͤnigẽ und hat ein Erg, Bis 

hum, Univerfitär, Citadelle und einen 

. Pettenumd fichern Hafen, melcher die Hand⸗ 
lung dafelbfi befördert. Der Kath und die 
Dürgerichafft haben groffe Privilegia, gehoͤ⸗ 
ven mmittelbar unter ihren König, und find 
von des Vice · Re Jurisdidtion ausgenom⸗ 

imen. Dieſer Ort hat ſeit 1708.unter Koͤ⸗ 
Mig Carl des il. iegigen Roͤmiſchen Kayſers 
aͤßigleit geftanden, bis fich 1717. Phi- 


Ippus Vin Gpanicn Dirt Stabi und ber 
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ganzen Inſul unvermuthet bemächtiget, ier 
doch 1718. kam es zum Vergleich, Das gantz 
Sardinien micder an den Kayſer, und von 
dem gegen dad Koͤnigreich Siulien an den 
Hertzog von Eavoyen nebft deu Koͤnigl. Ti⸗ 
tuldavon abgetreten wiirde. 
—— boreus Caguajus, groſſer Hafen oder 
leine Meer s Enge an der Südlichen Kuͤſte 
der Inſul Jamaica, in Nord : America. 
Cahorle, Caorle, Caprule, fleine und der unges 
funden Lufft wegen ubel bewohnte Inſul auf 
dem Golfo di Venezia, an den Küften der 
Landfihafft Friaul. Giehat eine Stadt gleis 
ches Nahmens, allwo ein Biſchoff, unter 
dem Patriarchen zu Venedig gehoͤtig 
Cahors, Divana Cadurcorum, Haupiſtadt der 
Landfchafft Quercy in Franckreich, am Flug 
Lot. Sie iſt groß und volckreich, und hat eis 
ne Univerfität, ſo 1332. gefifftet, tvie auch ci« 
nen Biſchoff, welder den Titul eines Gras 
fen von Cahors führet, und unter den Erg 
Biſchoff von Alby gehöret. 
Gaj, Eleines Königreich und Stadt auf der In⸗ 
ul Niphon in Japan. . 
— Hauptſtadt und Feſtung in der 
Shmedifhen Provinz Cajanien in Fiun⸗— 
land, an dem Ula- Eee gegen Norden geles 
en. Die Schweden haben cd zwar vor uns 
bermwindlich ausgegeben, es iſt aber dennoch 
1716. von den Ruſſen eingenommen worden. 
Eajanien , dis gröfte aber eine unfruchtbare 
chwediſche Landſchafft in Finnland am Si- 
‚ nu Bothnico und Lappland. 
Cajarc, Cajarcum, kleine Stadt inder Probintz 
Querey in $randreid), Fin Lor, 
4. Meilen von Cahors. = 
Cajazzo,Gajarzo,Calaria, alte Sradt aufeinent 
ügelin Terra diLavoro, in Neapolis, am 
luß Vulturno, nebf einem Biſchoffthum 
unter den Erg: Biſchoff zu Capua gehörig. 
Caic, fiehe Saique. 
Caicos, feine Inſul auf dem Mar del Nort, in 
America, unter die Lucayiſchen Inſuln gchös 


rig. j A 

Cajenne, Inſul in Sůuͤd⸗Ameriea tn Guiana, am 
Mar del Nort, beycinem Fluſſe gleiches Na⸗ 
mens, auf. melcher die Fransnfen einige Eos 
lonien haben, Daruber fie fich im verwichenen 
Seculo [ange zeit mit den Holländern gezan⸗ 
det, daf immer cine Parzhey die andere dar⸗ 
aus vertrieb. 

Cajeta, fische Gaeta. 

Caifung, Hauptſtadt in der Probintz Monan in 
China. Sie fol vor dieſem gröffer als 
Ifpahan geweſen fenn. ö 

Cailfo, ſuche Kelfn, 

Caimacan, Tuͤtckiſcher Beamter, derem insge⸗ 

miein nur drey im gantzen Tuͤrckiſchen Reiche 
ſeynd. Einer befindet ſich lets iu Conſtan⸗ 
tinopel, ift gleichfan des Groß⸗Veliers Lieu⸗ 
tenant, commandiret in Abmefenheit deffels 
ben zu Eonfantinopel, anterfucht alles Polis 
coy: Wefen, und ordnet ed zum Theil an. Der 
andere if flete beym Gros: &ulten, der dritte 
aber begleiter den Groß Bezier,menn derfelbe - 
vom Hofe abweſend if. Wenn fich aberder 
Gtoß ⸗Vener bean Groß⸗Sultan befindet, 5 

54 
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* —— dieſes dritten Caimacan gar auf⸗ 

gehoben. 

Caiman.Caymanes, Crocodilorum Infula, Inſul 
auf dem Golfo von Mexico, in Nord ; Ameris 
ea, allwo viel Schild s Kröten gefifchet, und 

viel Crocodille angetroffen werden, den Eins 
gelländern zuſtaͤndig. Noch eine Inſul dies 
fes Nahmens findet man nicht meit Davon in 
eben dieſem Golfo, welche zum Unterfcheid 
Groß; Caiman genennet wird, und liegen die: 
e besde Inſuln 15. Meilen von einander, der 
nful Cuba, gegen ShdsWenen. 

Caiman, heit in den Drientalifchen Ländern, 
nach dem Zeugniß der Reife ; Wefchreibuns 
gen, fo viel als ein Erocodill. 

Cainiten, oder Eainianer, eine Secte der Gno- 
fticorum im I, Seculo, hatte eine fonderliche 
Vencration vor Cain, deffen Nahme von eis 
ner allmächtigen himmlıfchen Gewalt, mie 
hingegen Abels von einer geringen Gewalt, 
folıe formiret ſeyn, wie auch vor Tudanı, weil 
er das Inſtrument unferer Erlöfung gemes 
fen, Sie gaben vor, daß man die Seligkeit 
au erlangen,allerhand Bubenfücke verfuchen 
muüfle, ſtatuitten daher gewiſſe Engel, ald 
Vorſieher der Sunden,die fie auch anrufften, 
menn fie Diefelbe begeben wolten. Eie mach» 
gen ein Buch, Pauli Himmelfarth genannt, 
welche diefes Apoftels geljeime orte, Die er 
in feiner Entzuͤckung g hatte, enthalten 
folte, fo aber in bes That lauter Goiteslaͤſte⸗ 
rungen maren. 

Caique, ſiehe Saique, 

Cairo, Alcair, GroßsCairo, Cairm » tftadt 
in Egypten, am Deftlichen Ufer bes Nili, wel⸗ 
che eine der gröften Städte in der Welt, und 
aniego unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit if. 
GSie befteher aus drep Theilen, deren jeder 
von dem andern ziemlich weit entfernet liegt, 
nemlich Bulac, AltsCaire, Yleu:Caire, hat 
auch ein ziemlich fees Eaftell auf einem Fels 
fen, und iſt die Kefideng des Tuͤrckiſchen Baf- 
fa. Es wohnen 2. Patriarchen darinnen ; 
nemlich einer vor die Gophtifchen , und der 
andere vor Die Griechifchen Chriften , und 
greiber fie groffe Handlung , melche iedoch 

jemlich abgenommen , feit dem man den 

- Weg nach Indien über das Caput Bonz Spei 
efunden hat. ihren Manufaäuren wers 
den fonderlich und koſthare Tapeten 


get. Dieſe Stadt ſoll uber 24000. | Calais 


perferti 

Saffen und faſt ſo viel haben, und 
Aber 5000. Ehrifien dafelbf wohnen. 

Cairo, in Indien, fiehe Cambaya. p.343. 

Cairoan, iſche Stadt in Africa, im Königs 
reiche Tunis, in einer ſandichten und unfruchts 
baren Gegend. a 

Caithneßs, Cachnes, Casbenefs, Proving in 
Schottland, welche unter allen am weitenen 
gegen Norden gelegen iß, und ficb,- gleich eis 
nem BVorgebürge, in den Oceanum Cals- 
— hineinerfiredet. Sie iſt ſehr fiſch⸗ 
reich · 

Cajure, Cajuyre, Kovi, wird derjenige Ort im 
Schiffe genennet, allwo ſich der Capitain oder 
auch der Schiffer aufhält. Sie ik im Sins 
tertheile bes Schiffes nach des Gelegenheit 


24 


> 
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deffelben groß oder klein, nud ſtellet ein feinsd 
immer vor. , 
et, Königreich und Stadt in der Provinz 

Georgien in Afien, dem Könige in Perſien 


gehörig. N 

Cakera, groſſer Fluß in Sud » America, der in 
Neu:Granada entfpringer , umd fich hernach 
in 2. Arme ıheilet, Davon einer den Fluß Ore- 
noque machet, der andere aber in den Ama⸗ 
sonen Fluß gebet. 

Cala Ducyra, HYaſen auf der Inſul Gozo, im 
Mittellaͤndiſchen Meere. 
Cala Scilendi, Hafen aufder Inſul Gozo, im 

Mirtellandifchen Meere. . 

Calabria, eine von den 4. Haupt: Provinkendes 
Königreichs Neapolis, welches Bahlicara 
nebfiCalabria <icra und olrra in fich begreiffet. 
en aber wird fle in einem engerem 
erflande genommen, und alsdenn befiehet 
fie nur aus Calabria ciera und olıra, Die 
Provintz Calabria ciera, oder ÖbersLala: 
brien, ſonſten auch la Provincia dı Cofenza 
genannt, arenıket gegen Süden an Calabria 
olera, gegen Norden an Bafiicara, gegen We⸗ 
fien an das Torrbenifche Meer, und gegen 
Dfien an den Golfo di Taranto. Calabrıa 
oltra aber, oder VliedersCalabrien, fon 
fien auch la Provincia dı Cantazara genannt, 
8 gegen Oſten, Suͤden und Weſten das 
itiellaͤndiſche Meer, und gegen Norden 
Calabria eitra. Dieſe Landfchafft ik an mans 
Drten fehr fruchtbar, und dem Erdbeben 
ehr ungerworffen, auch haben vor dieſem die 
ringen der Neapolitanijchen Könige ſich 

Hertzoge von Calabria nennen laſſen. 
Lalabrıfche Meer, Anforium Marc, ih der: 
jenige Theil des Joniſchen Meeres , meldet 
an die Deflihen Küfen von Galabrien und 


Sicilien gehet, und welcher ſich big ans Vor⸗ 


gebürge von S, Maria di Leuca erfirechet, _ 
Calac, Calacum, Pleine Stadt in bretagne, in 
andreich, in der Dieeces von Cornouaille. 
Calaf, fleine Stadt in Gatalonien, 13, Spani⸗ 
fee Meilen von Bareellona, Rord⸗Weſtlich 
elegen. | 
Calafiguer, guter Hafen an der Südlichen Kuͤſte 
der Inſul Majorca, bey Spanien. 
Calahorra, Calagurcu. Stadt in Alt⸗Caſtilien 
am Fluß Ebro nebſt einem Biſchoffthum , un⸗ 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Burgos gehoͤrig. 
lais, Calesum, Stadt in bem Pais Reconquis 
in = — ie de Calais. PR 4 
ne en Städte in Fran UR 
ein Schlüffel gegen Engelland, und die Nies 
berlande, nihtaroß, aber der Handlung un 


des guten 

iſt faft gand mit dem Meer und mit Moraſt 
umgeben, hat viele Baftionen, eine fefte Cita⸗ 
belle, und eine Schanße , Risband, Risbona, 
oder lo Bisban genennet, welche den Eingang 
inden Hafen beſtreichet. Der Pas de Calais, 
Fretum Gallicum vel Brisannicum , iſt el⸗ 
ne Meer⸗Enge, welche das Britanniſche 
nnd Deutfche Meer von einander ſcheidet, 
und hefindet ſech diefelbe zwiſchen den Kuͤſten 
des Pais Reconquis un. der Landſchafft Kent, 
if ohngefehr 7. Deu -‚cWieilen breit. 


Calama , 


| 


und | 
afeng wegen fehrvoldreich. Sie | 
mM 


— — — EEE RER | 





„7 Calama Calben 


Calama , Stadt in Africa, im Koͤnigreiche Als 
gier, am fluſſe Malvia. 
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fchafft in dem Algow, in Schwaben, dem Abs 
te von Kempten gehörig 


Calamara, wohloemohnter Flecken in Morea, in ebene Coldosazıo, Schloß und Herr, 


der Proving Belvedere, 
Calamo, kleine Juſul des Archipelagi, wiſchen 
den dnſuln Lero und Lango , ift mit gro en 
Fe und hat ı4. Meilen im 


gt 

Calamora, fiche Elaphirer. 
Lalander; Brüder, ſ Talender⸗Zerren. 
Calaruega, Calaroa, Flecken in Au⸗Caſtilien, 

* oe Stab anf der Moluceifch 
t auf der Moluceifchen 
a Buron, liegt auf der Höhe eines Ber: 
einer Iufigen Ebene, und hat einen 


in 
nen 
„Pie di Heine aber wohlbewohnte Etabt 
auf einem el bey dem Fluß Calatabellota 
im Val di Mazara, in Gictlien, 
Calaragirong, Calara Hieronam, Heine Stadt 
im Val di Noto, in Sici lien. 
g SI kleine Stadt im Val di Noto, amt 
uf Sakko in Sieilien. 
— Heine Stadt in Sieilien, im 


— —X eva, mittelmaͤßige Stadt 
an einem Berge, am Fluß Xalon in Ara nd 
mien, nedft einem Biſchoffthum und 

&lof aufeinem abfonderlichen Seljen.meb 
die Stadt commandiret 

—— ſehe Ritters Grden von Cale 


— Eradt am Fluß Guadiana, in Pen; 


$ —— —** welcher ſich 
alavon, flemner in Pr 
unterhalh —— in den Fluß Durence er⸗ 


Calbe, Heine Stadt in der alten Mard Brans 
denburg, am Fluß Bife, 2. — von Gar⸗ 
al in einer fumpffigen Gegend, das 
—** — 
ci tadt an der Saale ins Het tzogthum 
Magdeburg, 4. Meilen von Magdeburg.Sie 
hateın ſeines Schlo * 
Calbe, ſuche Calw, p. 
Celbed, Sleden und elof im Clevifchen, fo 
derer Baronen von Morrien Reſidentz gewe⸗ 
ae .. 1683. am 4. Juli zu 
in en. 
Calcar Heine befekigte Stadt amFluß Mein, 
En 2* a 2. - von der 
ee’ et, hat ein Schl 
Calce, Stadt Im ende Meyland am 


1a, mar vor diefem eine fehr berühmte 
ee id fienurein Flecken in Bein 
Pu. or de Marmora. 

keinato, Stadt in der Proving Bergamafco, 

in alien, den Denienm ochörn, 

Caleinsoo, Heine Stadt im —— 

‚am Fluß Chiefi. 
ligen, den Caleulum ziehen, heiſſet auss 


in 


seihnen , zuſammen jehlen / Uber ma⸗ 
Caldairo,fieht Blanc, p. 
Calden Balden , ea nebR einer Syerr, 


Bißthum Trident in Tprol, vors 
mahls den Baronen von Tropp gehörng. 
Calderino, ein berühmtes und heilfanies Ge: 
fund: Bad in Italien/ o. Meilen von Verone, 
Laldern, Caldero, eine Herrſchafft oder Ge⸗ 
richt in Tprof;umterbhalb Briren. 
Caldonazzo, fiehe Eal Caldenaſch p. 338. 
Cale, Fond de C ale, Ruym, der Raum, iſt ber 
— 2* Theil des Schiffes, welcher unterm 
Waſſer gehet, und iſt eben dasjenige, was der 
Keller in einem Hauſe iſt. 
Cale, fiehe Rale. 
Calecouion, kleines Königreich an der Küfle - 
von Malabar in * 
Calecut Calecutum, Königreich auf der Halb⸗ 
ſul von Indien diſſeits des Gangis, mel 
feinen eigenen König hat, der von feinen 
Unterthanen fehr hoch verehrer,und Zamotin, 
das iR, ein Gott der Erden genennet wird. 
Er beſitzet groffen eigen und if fehr 
mächtig ‚hat auch den Chriftlichen Glauben 
anzanehmen verſprochen, aber folches nies 
mals gehalten. Die Succeflion im Reiche 
bus An auf des Königs. Kinder,fondern auf 
ffen Schweſter Sohn, und im Kriege ger 


— — Me a 
ten. Die t iſt gleiche m 
undli ander Ku üfte von Malabar, welche 


tadt ſehr groß if, viel Handlung, abfondere 
3 ich mit und —— ireibet, 
a einen fen hat. 

Ealebonifi mer, Oceanms Caledenius 
vel Deucaledenim , das Schottlaͤndiſche 
Meer, it ein Theilvon der Nord: ee, und 
erſtrecket fich von den Noͤrdlichen Küfen von 
Groß⸗Britannien biß an die Suͤdlichen Kuͤ⸗ 
flenvon Jsland. 

Calenberg, Calembergicm —— F 
Kenthun in Nieder⸗ n, und ein 
die des Hertzogthums B > tar, 25 
in Ober und Nieder⸗Calenbergg gethei⸗ 
let wird, beren jenes an Heſſen, diejes aber an 
das Hertzogihüm Lüneburg grenket. Ins⸗ 
gemein heiſſet es Das SYannoveriiche Land, 

* dem Churfuͤrſten von Hanno⸗ 


— uhraltes Schloß und Amt am 
Fluß Leine, im Fürſtenthum Calenberg, =, 

c von —— — 
alenberg, Mons ein, ein Berg, 

e halbe Meite oberhalb Wien (teget, an 
defen Fuß die Türden . geichlagen wurs 
2 Ka —* mn —— — die 

au, faR in die so. Meilen , un mmt 
unterſchiedliche Rahmen. Zu ober aufder 
Spitzen diefes Berges —* man noch die 
Rudera von dem Schloffe,dariune vor Zeiten 
ber belle Leopoldus, aus af in Heſter⸗ 
* ern heat A rn 
ige nahe rt, foı 
— * die Camaldulenſer geſtifftet wor * 
Caienberg/ Lalwenberg, Bers⸗ Schloß, et- 
wa eine halbe runde von ver Sta — 
—— Calanden » Brüder, 
£ mas 


339 Ealepis Galifornia 


waren vor etlichen tier eine Geſell⸗ 
ſchafft oder Bruͤderſchafft von geirlihen und 
weltlichen Perfonen,bey nahe in allen groflen 
Städten in Deutichland , faft nach Art der 
Roſenkraͤntzer, welche am erfien Tage eines 
iedenMonats,den die Lateiner Calendas nens 
nen, zuſammen famen, vor die Seelen der 
Verſtorbenen etwas beytrugen, auch dabey 
verordneten, mad vor Allmoſen auszutheilen, 
und vor Feſt⸗ und Faſt⸗Tage zu begehen, ſie 
find aber nachmahls wegen der ſchrecklichen 
Schmauſereyen bey iedermaͤnniglich verhaßt, 
und abgefchaffet worden. _ 
Calepio, Calepium, Flecken in der Wenetianis 
ſchen Proving Bergamafco, am Fluß Oglio, 
. Davon das Thal di Calepio ven Rahmen hat. 
Caleture, fiehe Caliture. p340. | 
Calfaterung, Kalfaateering iſt Die Ausbeffes 
zung eines Schiffes, wenn man die Löcher mit 
Unſchlitt Harz und Pech verſchmieret, umd 
die Stopffen, welche mir Pech befchmierer 
feynd, mir Gewalt in Die Ritze treibet. 
Calfateur, ein Schiff: Bedienter bey der Equipa- 
ge, deſſen Verrichtung Darinnen beſtehet, daß 
„er das Schiff alle Add und Morgen befich: 
tiget, um zu ſehen, ob es etwa mangelhafftig 
ift, oder Waſſer fhöpffet, auf welchen Sailer 
es ausbeſſern laͤt. 
Calginn, Stadt in Abyßinien, in Africa, in einer 
wuͤllen Gegend. — 
Cali, Stadt in Suͤd⸗Ameriea, in einem Thal glei⸗ 
ches Nahmens, am Fluß Cauca, in der Pros 
. Yin Popayan. Die alten Einwohner heiffen 
Gorrones, Die fih aber, nachdem die Spanier 
das Fand eingenommen, in die Gebuͤrge reti- 
tiret haben, : 
Caliaca. Tuͤrckiſche Stadt in der Bulgarey, am 
ſchwartzen Meer, hat einen guten SJafen. _ 
Caliber, ift die Weite des Mund⸗Loches an eis 
nemẽEtuͤcke oder andern Geſchuͤtze. Im Diſcuts 
heiſt es auch die Faͤhigkeit, Tuͤchtigkeit. 
Caliber · Stock, oder Artillerie Maaß⸗ 
Stab, iſt ein viereckigtet Stab, worauf die 
Dismerri von bleyern, eifernen und fieinernen 
Kugeln, von 1.2.3. und mehr Pfunden ver: 
geichnet find, damit mar aus Dem gegebenen 
Caliber eines Stückes finden kan, mie viel 
Pfund Bley, Eifen oder Stein es ſchieſſe; ins 
gleichen den Calıbre eines Stückes gu derer- 
-  miniren vermag, wenn es ſo oder fo viel Bley, 
Eifen oder Stein fchieffen foll.Siche Math. 
Lex. p,31$. 
Galicur, fiehe Calecut· P. 358. . 
Califen, alfo nennete man vor diefem Die Res 
genten des Tuͤrckiſchen Reiche, ehe der Nah: 
me Sultan gebraucher wurde, und heilt es jo 
giel,als em Be des Mahomers. Heut 
zu Tage wird dieſer Titul den Hohenprieſtern 
. des Alcorans in den Mofqueen bepgeleget. _ 
California, die groͤſte Inſul in America, am Mar 
del Zur, längfi den Kuͤſten von Neu⸗Mexico, 
iſt vom Gebürge S.Lucas, bi zum Vorgebuͤr⸗ 
ge Mendocino 500. Frausdfifhe Meilen 
groß. Bon einigen wird diefe Inſul Nova 
Albion genennet, und giebt es unterfchiedli- 
che Häfen aufderfelben,auch haben Die Spas 
nier aufder Südlichen Kuͤſte eine Colonic, 













Californiſche Meer, Mare purpureum, ein 








Ealifornifhe Eallan yo 


Auf der Küfte gegen Oſten werden Perlen ges 
nice ! fonft aber iſt das Land kalt und uns 
uchtbar. Ä 


Theildes Maris Pacihci, zwiſchen der Juſul 
Calıfornia, und den Inſuln Alt und Neu⸗ 
Mexico, in dieſem Meer werden Perlen ge⸗ 


et. 
Calimno, Inſul auf dem Archipelago, mird von 


Griechifchen Chriſten bewohnt. 


tolien,bey dem Einfluß desLali in Das ſchwar⸗ 
Be Meer, allwo fie einen guten Hafen hat. 


Ealis,fiehe Ralie. _ j , 
Calis, Ealir , kleine Stadt in der Proving 


Weſt⸗Bothnien, ben dem Eingang des Fluß 
Calis in den Bothnifchen Dreer » Bufen. 
efer Fluß ift groß ‚und ensfpringet in dem 

Echmedifchen Zaplande, 


Caliſch, fiehe Kaliſe 
Fa — Calisfinum & Rasht= 


um Caput, Borgebürge in ge um 
Königreiche Dangoli in Africa , dem Vokge⸗ 
bürge Ara in Arabien gegen über, welche by, 
de zuſammen die Meer⸗Enge von Bab 

del machen. 


Caliture, Calewnre, Feſtung auf der Inful Eed⸗ 


lan in einer ſehr angenehmen Gegeud ander 
See, welche mit doppelten erdenen Wälen 
verfehen, und 2655. in die Hände der Hollan⸗ 
- kommen iſt welche es den Portugiefen abs 
nahmen. 


Calixtiner, Califtiner, alfo wurden im 15. Seeu- 


lo die 2. in Böhmen genenner, weil fie 
einen Keich (Calicem) in ihren *— fühs 
zeten, und fonderlich um den stelch im Heil 
Abendmahleifferten. Als aber hernach in 
dem Concilio ju Baſel 1431. ſich der meifle 
Theilzun Vertrag bereden ließ, Indem man 
ihnen die Communion unter beyderlen Ges 
ſtalt nebft andern Puncten erlaubete, fo wur⸗ 
den diejenigen, welche jich folchergefalt mit 
der Eatholifihen Kirche wieder vereintget, It 
befonderem Verſtande die Calixtiner genen? 
net, hingegen die andern, ſo befländig bey 
Johann Huſſens Lehre blieben, hieffen Tha- 
boriten,Örebiten oder Orphani , ingleichen 
Picardier und Boleslavianer, und fereten ſich 
wider die Calixtiner, alſo daß eine Parthe 
die andere verfolgete, und die Thaborien vou 
den Ealirtinern- endlich fa gang aufgeri® 
ben musden. 
Calixtiner, wurden im XVII.Secolo die Helm⸗ 
fädtifchen und andere Theologi genennet, 
es mit D. Calixto und feinen Nachfolgern in 
eilichen Theologiſchen Streit⸗ Puncten wi⸗ 
der die Wittenberger hielten, und in verſchie⸗ 
denen Buncten den Earholifchen mehr ein? 


raͤumten, als diefe, daher fie auchvonde® | 


MWirtenbergern des Syncreritmi befihuldiget 
wurden. 


Callabuaya, ein Ort im Koͤnigreiche Peruin 
&üdsAmerica, mo die Spanier das meile 


Gold herbringen, 
Callan, Culanum s Flecken am Fluß Callan in 
der Frrländifchen Graffchafft Kilkenni, mels 


her Sig 


' en bat. 
und Stimme im Parlam Callan | 


Calio, Garipo, eine Türclifche Stade inNa | 


— 
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Callao de Lima, tleint Inſul im Peru, auf dem 


Mari baciſco in Eüb:America,nchfi einerCi- 
tadelle zur Beſchuͤtung des Hafens vonl.ima. 
Callenberg,, ein Sräflıches Befchlecht in der 
Dbers-kaufiß , welches dafelbft das Staͤdtlein 
und hertſchafft Moßka befinet. Ihr Stamms 
Callenberg lieger in Weſiphalen bey 

athutg an denen Heßiſchen Grentzen. 

—— Kallenburg. 

Calıpury,-in hehes und nach Art einer Pyra⸗ 
mid formırtes Bebürge in Guinea in Africa, 

Callo, fiche Aalo, 

Calloo, fefiung im Lande Waes, in Flandern, 
om Inden Ufer der Schelde, anderthalbe 
Etmdevon Antwerpen, allmo An. 1638. Die 
Epanier einen herrlichen Sieg wider die 

Hander erhielten. 

Callumburg, ein Haſen auf der Iuſul See 
land, Fuͤhnen gegen über. j 

Calmar, Calmaria, Hauptſtadt in Smaland 
in Schweden, an einer MeersEnge der Of: 
Ext,der Calmar-Sund genannt, und auf 
der duſul Quatneholm erbauer. Cie it wohl 

1get, hat eine gute Citadelle nebft einem 
og Hafen, und treidet guten Yan’ 
et, 


del ut See. 
Calmenda, feine Stadt in Portugall, nicht weit 
Don Braga, allwo viel Mandeln wachen. 
Calmuden, fiehe Ralmuden;Tartarn. 
‚feiner Fleden in Engelland, in der Pro: 


Stadt Terufalem gelegen, iego aber mit in 
deffen Nıngmauern geichloffen ifi ; auf dies 
fem Berge peyet die aröfle und vornehmſte 
Kirche in Palzftina,welche S. Helena, layiers 
Conflantini Mutter ju bauen angeordnet hat. 

Calvenzano, Calvenzanum , Eleine Stadt am 
Fluß Adda im Mayländifchen Gebiete. 

Calvi, Feine und ziemliche wife Stadt in Ter- 
ra di Lavore, in Neapolis , nebfi einem Dis 
ſchoffthum, unterden Era Bifihorf von. Ca- 
pua gehörig, 

Calvi, befeſtigte Stadt auf ber Inful Corſica, 

‚ am Golfo di Calvi, nebfi einem guten Hafen 
und einer Citadelle. 

Calviniften, fiehe Reformirten.  _ 

Calvifano, ein feſtes Schloß im Brefeiauifhen 
Gebiete, den Venetianern gehörig. 

Lalundburg, — 

Lalvörde, Schloß und Amt an den Magde⸗ 
burgiſchen und Maͤrckiſchen Grentzen. Es 
gehoͤret dem Hertzoge zu Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel. 

Calw, Lalb, Calva, Calba, Sauptftadt der 
Graffchafft Calm,im Hertzogthum Würtems 
berg, am Fluß Nagold, hat vor Diefem feine 
eigene Grafen gehabt, weiche fehr berühmt in 
Deutſchland geweſen, und auf dem auffer der 
Stadt befindlichen Schloſſe ihre Reſidentz ger 
habt haben. Allhier iR eine Anndels⸗Compa⸗ 
gnie, welche mir den in biefiger Gegend ges 








— welcher Sig und Stimme | machten wollenen Zeugen, ſonderlich nach 
im Parlament hat. Italien aroffe Handlung treibet. Diefer Ort 
Calo,fiche Rale, ward 1692. von den Krangofen abgebrannt. ; 


Calonae,Grafichaft in Brabant,an denLüttichi- 
— eine Familie den Graͤſ⸗ 
Zitul führer, und woju die Herrſchaff⸗ 

ten Braige,Beringen undScamelbec gehören. 
ae fleiner Fluß inCalabria olera, in 
—— ſich in den Faro di Mellina er; 


Calwenberg, ſiehe Calenberg. p. 338. 
Calza, Ritter⸗/Vrden von Calza zu Dener 
dig, fiehe RittersOrden. A 
Calzada,$. Domingo dela Calzada, Calziara, 
fleine Stadt anı Fleinen Fluß Lagtera , in 
Alt E aftilien, im Ländgen Rioja. _ 
—— Calzenow, kleine Stadt in der Provintz Letten 
Calopodium , alſo heiffen die Pantoſſeln oder | . in Xiefland, 7.M.von Riga gegen Often. 
 bölgerne Schuhe, welche die Zrancifcaner | Camabefos, ein Paß und feſterOrt in Portugal, 
und Capuciner tragen. Camaldoli, Camaldulenjer,find Moͤnche, de⸗ 
lore, Fluß im Principatoolra, in Neapolis, | ren Stiffter,S.Romoaldus,um Das Jahr 967. 
welher ben der Stadt Bagnolo entfpringet, | bey Campomaldoli, in Italien ein Stlofier ges 
und ſich bey Benevento in den FlugSabaro | bauer.&ie halten Die Ordnung des5).Benedi- 
auf, ; &i, und tragen einen ſchwartzen Unter oder 
Culoyers, Griechifche Mürche in der Levante, | Schulier-Rock, über demfelben aber eine 
weldrentiweder der Regel S.Bafilsi, oder S.| weiſſe Münchs » ftappe, Dürfen auch kein 
Eliz, oder auch S. Marcelli folgen, ein fehr Lama was vongleiſch herkoͤmnu / eſſen, 
—5 — einſames Leben führen,niemals ondern muͤſſen ihre Speiſen wit Del ſchmel⸗ 
eiſch eſſen, oftmals faften, und keine Lein⸗ — Einige leben in beſondern Zellen, uud 
and am Leibe tragen. fuͤhren als Einfiedler ein fehr hartes Leben, 
»hoher Bergim Spanischen Königreich | daher fie auch EremitzCamaldulenfes heiffer, 
dalufien, ander MeersEnge von Gibrals |] weiß gekleidet geben , und das Haupt beſche⸗ 
tar, welcher einer vonden Seulendes Her- | ren, Andere aber wohnen in Kloͤſtern, find 
enlsit, und dem Berge Abyla in Africages] Mönche, und heiffen baber Monachi Camal- 
genüber lieget. j dulenfes. Sie haben ihre Klöfter auf hoben 
Calpentine, Heine Inſul ander Weſtlichen Küs| Bergen und in Wüfteneven. 
hedır InjulGerlan. Sieachöret den Hols | Cämaran , kleine Inſul auf dem rothen Meere, 
lindern, melche eine befeftigte Stadt, gleich | genen die Arabiſchen Küfen. 
AlgCalpentine genannt, dafelbß haben. , | Camaraile, Giadi nebſt vem Zitul eines Mar- 
Calen, feine Stade im Königreihe Jamba,im | quifars in Eatalonien , in dem Gebiete von 
Gebiete des greifen Moguls, in Afien. Lerida, 4. M. von Balaguer. 
Calvaria, Golgacha, Schedelſtaͤdt in Alien, wo Camargue, Comaria,tin gewiſſes Gebiet 7, M. 
der Err Ehriftus geereuhiget worden, ift | lung iu der Provence, zwiſchen der Rhone, an 
ein Verg oder Ort, ſo vormahls aufferder | den Grengen von Langucdos, — 
| nr 7 
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Camb, fiche Chamb. gliſche Admiral Leake den Frantzoſen 130. 

Caınb,Kam „Fluß in Deiterreich, welcher auf Franspore- Schiffe weg — * 
— entfpringet,umd fi) | Cambron, ein Ort in Hennegau zwiſchen Leuze 
unterhalb Krembs in die Donau ergeuft. und Chievres. 

Cambalu iſt fo biel als Peking. Lamburg, Heine Stadt und Amt zur rechten 


Cambaya, Königreich in Aflen, fonften auch von 
einer andern Provins Guzurate genannt, in 
dien, diſſeit des Ganges gelegen, melches 
hr fruchtbar an Baummolle, Anis und Opio 
ft. Es gehöret dem groffen Mogul, und die 
barınnen an einem Meer Bufen legene 
groffe Stadt Cambays, iſt ihres Hafens und 
ten Handels wegen fo beruht, daß man 
das Indianifche Cairo neunet. Die Ein⸗ 
wohner find ſcharffſinnig/ Neben die Gerech⸗ 
tigfeit,und find theils der Mahometaniſchen, 
theils der Aeydniſchen Religion zugethan. 
Camberg, Stadt und Schloß, beydes auf ei⸗ 
nem Hügel, an den Grenzen der Grafſchafft 
Dies, unweit Schwalbach. Sie hat eine 
Vogtey/, gehört Chur Trier, und von ihr wird 
der LCambergersBrund benennit. 
Cambiatures, find in Jtalien gewiffe Poften,da- 
mit man son einem Drt zum andern um ei 
wen geriffen Preiß reiten, fahren, und wo 
man till, ſtille ltegen fan. Br 
Camboja. Campodia, Königreich in Indien, jens 
feet Gange. in Afien, welches feinen eige⸗ 
nen König hat, der aber dem König von Siom 
gributbar Es wird auch Die Küfte von 
Camboia — zu welcher viele Inſuln ge⸗ 


net werben. 

Camboia ‚ groffer Fluß im Königreich Camboia, 
der fich durch etliche Arıne in den Golfo von 
Siam ergeuft. 

Cambray , Cameracum, Cammerich Haupt⸗ 

“ Badt der Landfchaft Cambreiis, inden Defter; 
Am Niederlanden, welche groß, ſchoͤn 
und wo — Uber dieſes hat fie >. 
wichtige Eitadellen nebſt einem&rgBikhof 

chuin / und ift der Leinwand wegen beruhnit, 

allda gemachet, und Cammer;Xeinwand 

nennet wird. Sie liegt ander Schelde, ger 

vet anietzo ber Eron Franckreich, und ihr 

\ a ey vor diefem ein Stand des 
Roͤm eichs. 

Cambreſis.Ager Cameracen ſe, Landſchaft in den 

Niederlanden, euren der Pıcardıe, Artois 

undsyennegau, der Cron Franckreich gehörig. 

Cambrıia, fi ein Theil des Hertzogthum Walles 

in and, Trrland gegen uber. 

Cambridge , Comisarus Cantabrigienfis, Graf: 
fhafft in DOftAngeln, in Engelland ‚ielche 
gegen Norden an Lincoln, zn Oſten an 
Nortfolck und Suffalk, gegen 
fex und Hartford ,„ und gegen Weſten an Ber- 
ford, Huntington und Norchampron gtentzet. 

Cambridge. Cantabrigia, Hauptſtadt der Graf 
ſchafft dieſes Namens in Engelland, am Fluß 
Cam ‚nebfi einer berühmten Univerſitat der 
Presbyterianer , die 630. geitiffter ſeyn fol, 
und hat wegen des Alters ihrer Fundacıon mit 
der Opfurtifchen eine contniutrliche A.mula- 
tion, barff auch fo wohl als dieStadt ihre De, 
zutirten ind Parlament ſchicken. 
Cambrils , Meiner Drt in Catalonien an den 

See⸗Kuͤſten, in deſſen Gegend 1703.der Ens 


üdenanEf- |C 


* der Saale im Oſterlande, 1. M. über 
aumburg, theils auf einem hohen Berge, 
theils tieff im Grunde gelegen, und anietze in 
das Fuͤrſtenthum Altenburg gehörig. Dabey 
fiehet man Die Rudera eines alten&chloffes. 
Camelford, Statdt in Cornvall in Engelland, 
welche Sitz und Stimme im Parlament hat. 
Lamen, kleine Stadt in ——— — 
mit Mauern und Waſſer⸗Graͤben umgeben, 
iſt Reformirter Religion, iedoch haben die Zus 
—— — 2. Jahren auch eine Kirche allda 
uen laſſen. 
Camenec, Stadt in der Woywodſchafft Brie⸗ 
cta, ın Lithauen. i 
amengrab,Camengradum, Schloß umd klei⸗ 
neZtadt in derLandſchaft Boſnien, in Ungarn. 
Camenitz, Stadt, Schloß und 5 fm 
Berhiner-Kreife in Böhmen, dem Grafen de 


Laffaga von Paradieß tig. * 
amenz, beruͤhmtes — — im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Muͤn an 


der Neiſſa und an den Grenzen der Boͤhmi⸗ 
ſchen Eendamt Glatz, iſt vor dieſem ein Fort 
geweſen. 
Cameng, eine von den Sechs⸗Staͤdten in der 
Dberfaufik an der Elſter, 4. Meilen von 
Dreßden, iſt den 11. May 1707. gänglich ab’ 
gebrannt. 
Camera, la Torre de Camera, Meine Stadt If 
der Barbarey in Africa, im Süönigreiche Bar- 
ca, an dem Golfo de Sidra gelegen. , 
Camera Stellata. die Etern-Canımer In Engel, 
land, iftein Gerichte, darinne von dem ober 
ftienGangler und Königlichen Raͤthen die Der’ 
brechen vornehnier Sperren examiniret und 
beftraffet werden. j | 
Cameran, Inſul nebft e. guten Haͤfen auf dem ro 
then Meere, weldye zu Abyßinien gehoͤret. 
Camercanes, ſiehe Antilles. p. 110, 
Camerich, ſiehe Cambray. p. 343. 
Cameriere, fiehe Cardinal Cameriengo, . 
Camerino , Stadt am Appenninifchen Gebürge 
in der Marca d' Ancona, amFluß Chiento. int 
Kirchen⸗Staate, nebſt einem Biſchof/ welcher 
unmittelbar unter den Pabſt gehoͤret. 
Camerlengaro, die Ehren⸗Stello eines 
ters am Päbftlichen Hofe. 
Cameron, feine Stadt im HertzogthumStet⸗ 
tin in Bor; Ponmern. 
ameronianer,tyaren int 17. Seculo eine Parthey 
Presbyrerianer in land, deren Haupt 
war Archibald Camerone, —88— iger, 
welcher nicht wolte gefchehen laffen, daß an’ 
dere Miniftri der Presbyterianiſchen Kırdiel 
die vom König Carl dem LI. angebotene dfrd, 
ei annehmen folten, weil fie folchergeit 
en König für das Ober⸗Haupt in Kirch | 
Sachen erfenneten. @ietrenineten fich vl 
den übrigen Presbnterianern, und famen 10 
Carl den Li. des 
d derhronifirer wolten 
getrieben, und 
baben 


meit, daß fie König 
verluftig achteten, un 
mwurben aber bald iu Paaren 


ee 


4 Cambefl Cammer 
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—— — — — — — — — — | —— — —— — —— 
haben ſich ſolgende unter König William III. Cammer⸗Gerichte zuv —— 


1690 völlig wieder mit der eebyterianiſchen 
Kirche vereiniget. Im Jahr 1709. haben fie 
nieder angefangen die Schottiſche Kirche zu 
keunruhigen, indem fich viele mit Gewehre 
ber&denburg verfammleten,die aber hernach 
durch emige regulirte Trouppen zerſtreuet 
wurden Eie follen einen weit grdſſer n Haß ge⸗ 
gen dieresbytes ianer führen ald die Biſchefli⸗ 
then. Cie hatten einen, RamensMarimiltun, 
miheem Öberhaupte, welcher mit ſeinem An⸗ 
nge auf dem Lande herum reiſete, unter 
Simmel predigte, und foldıen Ans 

bey dem Molche fande, daß fich daffel; 

aud) fogar aller Obrigkeit zu widerſet en 


anfen 
Cmbof, Stadt in Nieder -Bäyern, unter 
das Rent Amt Strandingen gehörig. 
Camin,Cominum, Stadt am Auf! der Oder 
in die OſtEee in Hinter⸗ Ponmern, 6.M. 
von Stargard, in dem fo genannten Walloni⸗ 
—* Werder, iſt 1709. durch eine Feuers⸗ 
ſibiß auf etliche wenige Haͤuſer in die A⸗ 
la HabertnnDefphälhen Zieden 
iſt aber im n Frieden 
feculariget worden, und unter dem Namen 
eines Fürkenthuns als ein unmittelbares 
Reich Lehn an Hraudenburg gefommnıen. 
Caminfeger⸗Thal, Vegesia valu, Thal in 
der Cöhneik, aus —*— viel Schlot⸗ und 
Cchoruftein/geger konnen. 
Caminha ;befefligte Stadt in der Provintz En- 
tre » Duero y-Minho in Portugal, an den 
fern und Coiro, wird yon einer Ch 
tabelle hededet. 


Caminiec;fiche Raminiec, 

Caminieg, Heine Stadt in Polen, in der Pro⸗ 
vns Maſobien, am Fluß Bug, fiebendhalbe 
Meile von Waiſchau gegen Nord: Dften. 

Caniniu , eine von den Keflungen auı ſchwar⸗ 
hör teete, fo der Cjaar ı7ı1. den Türden 


N 
Camifade, ift ein Angriff in Kriege, melcher des 
Nachts oder frühe Morgens ge,chiehet, die 
deinde zu überfallen. Ka 
Comiard , aljp nennen die Eatholifchen in Lan- 
gucdoe diejenigen Einwohner in Sevennes , 
welche bißhero die Waffen wider bie Koͤnigl 
Treuppen ergriffen haben, und hat dieie Be⸗ 
vennung ihren Urfprung von dem Wort Ca- 
miffe, welches ein Hembde bedeutet, auzujei- 
gs die — m met Ken 
arme Leute / nicht 
mehr als das bloſſe Syembde am Leibe haben. 
Caniffano, Comifanum, Stadt nebft einem Vi- 
aariar an den Paduanifchen Grenzen in der 
—** Provintz Vicentino, 
Cammer,alfo nennet man diejenigen Collegia 
a ame 
9 of und Pau ‚ingiek 
den BR und Einfünffte einesgürften 
keiten, von den Cammer-Räthen, Secre⸗ 
—R— Ana ah nr 
eldher Name ohne r ent 
Anden, weil vor dieſem die Könige von ihren 


zen 1 Ai wo Zimmern und 


fte und letzte Gerichte im Roͤm. Reich, 
welches von Kayſer Maximiliano I, und den 
Reiche Ständen 1495. geftifftet worden, de- 
pend ret auch fo —* som Kanfer als dem 
Reichs ⸗Staͤnden, und fpricht fo mohl in Sas 
chen der&tände ald dero Unterthanen,in Des 
ren Namen das Recht. Es iſt nach fiat 
fung des Fauft:Rechts, dadurch ein mit 
Gewalt eine geraumezeit ſein Recht bebaups 
tet hatte, angerichtet worden, und beitehet 
daffelbe aus den Cammer-Fichter, den Präs 
fidenten und Affeforen. Der Reichs⸗Cam⸗ 


IMDB 0 a ag iR * dem 
Stande nach ein ra eyhert 
eyn, und wird vom Kayfer b et. Es folk 


en aber 4. Präfidenten feyn, nemlich 2. 

tholifcheund 2. Lutherifche, mie auch 50. Aſ- 
feifores, worunter 26. Catholifche und. 24. 
Proteftanten fenn,cd find deren aber nie über 


„17. gejehlet — und vor einigen Jahren 


find wegen Mangel der Salarien deren nur 9. 
eweſen. Sie werden von den Cammer⸗die⸗ 
ern, oder denen von den Neich®-Ständen sus 

—— getragenen Portionen beſyldet. Die 

nterthanen in denChurfürftent konz 
sen nicht dahin appellıren, in andern Pros 
vingien aber ıft in caufis civılibus auf eine hie 
und da unterfchiedlic) dererminirte ſun mam 
appellabilem ju fehen. Von den Urtheln bes 

Eammer⸗Gerichts gilt feineAppellation, weft 

aber die Sache nicht unter 2000. Nthlr. bes 

trifft, jo fan eine Revifion der Acten geſucht 
md erhalten werben. Mit der Execution hat 
es ſtets Schwierigkeiien bey mächtigen 
Ständen gefeget, weil fie Die widrige Sentenz 
des Cammer⸗Gerichts nicht refpeiren wol⸗ 
len, un hr 3 wohl —— Fr auf den * 
en Reichs Tage zu Regen vielmal a 
Aachdrückliche Executions - Sittel gedacht 
worden, ed find aber die Berathſchlagungen 
fruchtlos abgelaufen. Anfangs iſt dieſes Go 
richte zu Franckfurt am Mayn / und 1530. nach 
Speyer f Fr aber a _ vorigen 
antzoͤſi riege nach Wetzlar verleget 
en. Es hat ns be dt Hof⸗Rathe 
zu Wien concutrentem Jurisdiäionem , und 
wurde vor etlichen Jahren wegen einiger uns 
ter deffen Mitgliedern entftandenen Streis 
tigfeiten gefibloffen : nachden man aber auf 
inftändiges Anfuchen der Neichd-Stände eis. 
ne Vihrauion diefes hochloͤblichen Judicii, und 
die Abſendung gewiſſer Comimiffarien refolvi- 

*8 6 iſt es endlich zu 
gen der Partheyen 1711. wieber eröffnet wor⸗ 

den. Der Kapferliche Principal Commirla- 

rius, der die gantze Unterſuchung dirigirete, 
mar Rupertus von Bottmann, er Abt 
bonenipten. Es iſt auch berathſch 

den, ob man nicht dieſes hohe —*— an ei⸗ 
nen bequemern Ort verlegen fönte, und has 
ſich bie Stadt Speyer von neuem darzu erbos 
ten, doch mit ber Bedingung daß ihr bey als 
fen fünfftig vorfallenden Seriegen eine ewige 

Neutralirät möchte vorſtattet werden. Der it: 
ige Cammer⸗Richter iſt der regierende Kür 

son gurfienberg, Forbenius Ferdinandus, = 

. er 
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Cammer Campagnano 


ber aͤlteſte Cammer⸗Gerichts⸗/ Fræſident der 
Freyherr von Ingelheim. 
Cammer⸗Gerichts ⸗ Vihitation , ſiehe ViAea- 
sion bes Cammer Gerichts. 


Cammer⸗Güter, ſiehe Domanial-Birter. 
—— Rede Puzzolo, j 
en die mwürckliche | Campane , heiffet ber oberfte Hintertheil des 


Cammerszerven am Ba 
- find weyerley: Einige ha 
Aufivarfung, und tragen hohle und offene 
Schluͤſſel; die andern aber werden nicht jur 
Aufivartung gebraucht, und deren Schluffel 
find nicht hohl; merden auch nur Ehren: 
Schluͤſſel genennet. Diefe letztern werden 
bißweilen auch Caballieren von ber Proteſtan⸗ 








Gampane Campen 3; 


Campagne, alfo nennet man insgemein diejcn 
ge Jahrs⸗Zeit, in welcher man zeitwährende 
Krieges die Armeen zu Felde liegen läffer. 

Campana, ein Ort,mo®rfund- Bäder feyud, iı 
Terra dı Lavoro in Neapolis, nicht weit von 


Schiffes über der Hürte,allıvo Die Flagge ne 
bet,und ıft daſelbſt auf einen Krieges Schiffe 
des Trompeters Stelle/ wenn er des Morgens 
und Abends ab⸗ auch wean Feinde vorhanden, 
Lermen blaͤſet. So werden auch im diefent 
Ort Die Laternen zu oberſt des Spiegels ange 
zundet, und wenn der Admiral die Flagge da‘ 


tifchen Religion gegeben. 


Cam̃erſtein, kleine Stadt undAmt im Marg: |  felbft bey dem Stock aufjiehen Läffet, ſo iſt es 








grafthum Anfkach, gegen Nürnberg gelegen. | ein Zeichen, daß er die Schiffs⸗Capitains ang 
‚CammerSticden, . Saubigen, Bord haben ML 


Campeche, die haye oder Bucht von Campelhe, 
ift ein Stück vom den Gulfo di Mexico in 
ord: America, und erftrecket fich wohl auf 
120. Meil. An ihren Kürten mächjer das ber 
ruhmte Campeche- Holtz / welches zum Färz 
ben dienet, und damit groffer Handel gettie⸗ 
be wird; ingleichen viel Mang'e - Baume, 
auch findet man dafelbit ſchoͤne Sals-Yachen. 
Campeche, wohlgebaute Stadt nebft einem Ha⸗ 
fen in der Yalb-nful Jucatan, in Neu⸗Epa⸗ 
nien in Nord-America. Sie liegt am Ufer 
des Meeres in einem kleinen Grunde / hat nie⸗ 
drige, iedoch ſteinerne Haͤuſer, und eine qu⸗ 
te Citadelle. Sie gehoͤret den Spaniern, und 
handelt mit baummollener Leintwand,daraus 


Cammer:Vilitation , |. Vifitation. 
Cammer⸗Zieler, alſo werden die Termine ge: 
nennet, melde die Reichs⸗Etaͤnde zu Unter: 
haltung des Gamer; Gerichts zu Wetzlar 
anı Gelbe entrichten muͤſſen. Sie werden 
nachder Eammer:Matricul von den Reiche: 
Etänden zuſammen getragen, und gu Beſol⸗ 
dung der Aſſeſſorum und anderer Gerichtss 
Bedienten angemendet. Es find aber deswe⸗ 
gen lange Zeit groſſe Klagen geführet worden, 
und vor einigen Jahren aus Mangel der Bes 
[dung nur 9. Affeffores geweſen, da deren 
onſt so. ſeyn follen ; daher 1711. ben as. Jan. 
ey Eröfnung die ſes hohen Gerichts derKay⸗ 
ſerliche Ober⸗ ᷣſcal einen nachdrücklichenRe- | 
cefs gegen die geſamten Staͤnde verlafe, dar: | Die Indianer und armen Spamer ihre Klei⸗ 
inne fie zu Abtragung der groſſen Reſte folcher | _ der machen. 
Eamer-Zieler nach und mach ernklich ermah⸗ Campement, Lager, Feld⸗Lager, eins ebene weit⸗ 
net, und die Gerichts-Procurarores, fü den; läufftige Gegend, allwo eine Armee ihrezelie 
Staͤnden dafelbit bedienet find,erinnert wors | und Yürten aufbauet, um fich daſelbſt zu la⸗ 
den , ſolches nach ihrer Pflicht ihren hohen | gern, und mird daffelbe in gewiſſe Quartiere 
Principalen zu hinterbringen, und fich die| und Gaffen eingetheilet., Seht dem beques 
Beförderung diejes —— Judicii auf| men Feld muß auch ein iedes Quartier erw 
das befte angelegen ſeyn zu laffen, nie auch |. genheit haben, Waffer und Fourage ju be⸗ 
fich wegen folcher Kefte bev dem Pfenning⸗ mimen / und über dieſes muß der Platz alſo 
eiftersAmte zu erkundigen. Es iſt nachge⸗beſchaffen ſeyn, daß man fich verrerranchireny | 
ende von Erhöhung derer Salarien vor Die | amd das Geficht gegen ben Seind haben Fatt. 
ammer⸗Aſſeiſore⸗ auf dem Reichs⸗Tage vie | Eine Arniee campiret insgemein in 2. Linien | 





les gehandelt worden, aber biß daro nicht völs | oder Treffen, deren eines von dem ander 
lig zu Stande gefommen. j 500," Eihritte entfernet ſeyn foll. Die Reu⸗ 
Camonica, Val Camorica , Heine Landſchafft in| terepftchet auf den Flügeln, das Fuß Volck 
Dem Brefcianıfihen Gebiet, den Venerianern | aber in der Mitten, und Die Artillerie nebſt | 
. gehörig, laͤngſt demFluß Oglioanden @rens | der Bagage zu hinserft. jeder Efcadron gu 
Ben des Valtelins. hören 60. und jeder Batatlion 90, Schritt | 
Camora, fiehe Zamora. zum Lager. Die Dragoner campiren allemal 
Camp ‚volant, fiche Corps volant. „ | ver der Fronte oder auf den Flügeln, um die 
Campagna ‚ fleine Stadt im Principarociera, in | felbenimgalldeNoth gefchivind andersyand | 
Neapolis, nebft dein Zitul eines Marquifars, | iu haben. Das Campement oder Lager abe | 
und einem Biſchoffthum, unter den Erg-Bir | stechen, heiffet fo viel, alsden Play zum Lae 
ſchoff von Conza achörig, jo aber bem zu sarri | geraufdem&rdreich abzeichnen u. eintheilen. 
Campen, Campi,fihöne&tadt am linckenUfer der 
fel, in der Provins Ober Fffel,und zwarım | 
Ealiand/nicht weit davon, wᷣo fich dieferstuß 
in Die Suͤder⸗See ergeuft. Dieegend herum 
Fan man unter Waſſer fegen,und dieferOrt iſt 
1688. von den Hollaͤndern befeftigermorden. 
Lampen, ESchloß u. Amt inızellifhen@ebiett, 
1.2..von Braunſchweig/ iſt 1706. wegen eineE 
ſſen Pretenfion und Vergleiches an den 


ev: 
Derog in Wolffenbürtelabgetreten worden. 
| Camp 


sinverleibet morden. 
Campagna di Roma, Campania Romana, Terri- 


torium Romanum, Proving im Kirchen⸗Staat 
in Stalien, welche gegen Often an das Koͤnig⸗ 

- zeicdyNeapolis.gegenNosden an die Landſchaft 
Sabina beym Fluß Teverone , gegen Werften 
an das Patrimonium Petri ben der Tuber, und 
gegenSuͤden an das Toſcaniſche Meer geenzet. 
Bun» —— —5 — eye 
cura In Neapolis, me in o 

.di$t, Eufcmia ttgtuſt. 


| (N 





Canada 


Camper, Königreich auf der Inſul Sumatra , 
welches einen befondern Könighat. ,, , 
Campiano , fleine befefiigte Stadt und wichti⸗ 
sender am Fluj Taro ım Val di Taro, in Si⸗ 

cilien, em Fürften Doria gehörig. 

Campidogtio, fiehe Capitolium. p. 357. 

Campigne , Reinpenland, Campinia, ein ge⸗ 
sinfed Gebiech in ben Niederlanden, welches 
in das helandiſche und Luͤttichiſche empen⸗ 
land angerheilet wird. jenes iſt ein Theil 
des Sxrgogenbufchikchen Gebiets, dieſes aber 
ein Theil des Gtifts Lüttich. 

Canpignole, tine mit Bergen Fings umher um⸗ 
glene Etadt am Fluß Daın, in ber Frantzoͤ⸗ 
ſiſhen Provintz Breffe, 

Canpıten, heift bey Soldaten im Felde liegen; 
Decampiren aber heift, aus dein Feldo anders 
chin aufbrech 


mahin aufbrechen, 
Campo, Campus, Heine Stabt im Genuefifchen 
go ‚ welche ein unmittelbares Reichs⸗ 
ni 


Canpod’ Andevalo, Meined Gebiete im Spani⸗ 
Kben Känigreiche Andalufich, an den Portu⸗ 
en Örengen, barinne Cortegana und 
Puymaya die vdornehmſten Derter find. 
ampo de Montie! , Lawinsanus ager, gemiffer 
Strich Landes im Südlichen Theile von Neu⸗ 
Gafilien, darinne der Flecken Montiel lieget. 
Campo Mayor, Stadt undSchloß in Portugall 
in der Praving Alenrejo, 2, Meil. von Eivas, 
am feinen dluſſe Caya, an den Eranipien 
Orensen. Sie iſt 1709. wohl Fureificoret, 
und 1712. don dem Spaniichen Marquis de 
Bay vergebens belagert worden. 
Compodı$ Pietro, S.PesriCaftellum, HeineBes 
netianiiche Stadt im Taduanifchen Gebiet, 
AMSEM vfon,davon vor diefem eine maͤchti⸗ 
gen. berühmte Familie den Namen geführet. 
Campoli, Camplum , Heine Stadt in Abruzzo 
Okra in Neapolis, an Den Grenzen Det Marca 
‚ Ancona, Cie bat 3. Theile, nemlich Cam« 
plo, Nucella und Caltro nuovo, und sin Bi⸗ 
ſhoffthum. 
Campolunga, ſſehe Rämpelunge. 
Campredon, Campus rotundus, feine befeftigte 
Ekadt in Gatalonien, am den Örengen von 
Rouffillon, 
Campuys, heiffet auf einem Schif die Kuͤche wel⸗ 
in groffen Schiffen in der üak, in kleinen 
aber gemeiniglich vor der Cajute iſt. 
apwer, jiche Veere. — 
Capel, Xamo, die beſte Stadt in Turcheſtan, in 
der groffen Tartaren. 
Canada, pder Neu⸗ Franckreich, unter mel 
Namen diejenige groffe aber fehr Falte 
Lundſchaft in Nord⸗America derſtanden mizd, 
welde gegen Weſten an Neu⸗Mexico, gegen 
Suden an Florida , gegen Dftenan dag Mar 
del Nort, und gegen Norden an das Mare 
Chriftianum grenget. Das meifte Theil ift 
van den Franhoſen 15 die es auch Anno 
10 entdecket, und den barinne erbaueten 
———— gegeben haben. 
Die einheimiſchen Einwohner find wildeLeu⸗ 
te/ und werden von den dltcjien ihrer Fami⸗ 
hen tegietet. Sie find Heyden, und heiffen 
loquon. Misshandlung deſtehet meiſten 


9 Camper 


. und Biber-S)äuten, welche die 


Gana! de Saint Antoine, 


. en Diemsonfen Br Rear in De Yo 


Canada anal 350 


theils in Marder, See Zaeifs, Bikh-Otter, 


rantzoſen ge⸗ 
gen audere Waaren vertauſchen. 


Canada, in beſonderem Verſtande, Canada pro - 


pria, liegt in der groffen Landſchafft Canada, 
und ift Daffelbe cine Halb» Tafulanı Klug und 
Meer Bufen 8. Laurentii, den Frantzoſen gw 

örig, welche aufderfelben 1504.juerft gelan⸗ 

et; andere meynen aber, es waͤ en die Spa⸗ 
nier zuvor da geweſen, und als fie bey den ar⸗ 
men Einwohnern feine Schäre gefunden, 
hätten fie das Land Cabo de Nada , das iſt, 
das Vorgebürge von Nichts genennet. 


Canada ‚der Alu Canada oder S, Laurentü , 68 


ner der gröften Etröhmen in America, wels 
her ich in die Meer⸗ Enge S Laurenui erg 
Er Läufft übersoo. Meilen weit, und mmmt 
bey 2000. andere, fo mohl groffe als Eleine ‘ 
Fluͤſſe in ſich. Die Meer; Enge 8. Laurentii 
einTheil des Meeres von Canada,das Meer 
elbiten aber ein —* des Marde Nort, und 
erfirecket fich Baffelbe von den beyden Meers 
Engen Hudfon und David big an die Inſuln 


. Bermudes,sder wol gar biß an Diefucayıfchen, 


nachmals aber biß an die Azoriſchen Inſuln. 


oder — Graben, entweder der Schiffatt 
zum beſten, oder ein moraftiges und ſumpf⸗ 
fichtes and trocken zu machen, oder aber ein 
Meer in dad andere, und einen Fluß in den 
andern zu leiten. Dergle chen find Die Cana⸗ 
le zu Orleans und von Lanpuedoc, ingleichert 
Das neulichft in Moſcau zu Stande gebrachte 
Werck, durch welches letztere der Gjaar cine 
Communication zwiſchen Dem ſchwartzen 
Meer, der Caſpiſchen und der Oſt⸗See angye 
leget. In Holland find auch von einem Ort 
zum anderndanäle geführer,darauf man mit 
guter Commodirat und geringen Koſten g% 
hund von einer Stadt zur andern in den 

in und her fahrenden Treckfchuiten kom⸗ 
men kan. Solche Aquaductus oder Candle 
werden in Italien —— genennet, und 
find deren ſehr viel im Meylaͤndiſchen anzu⸗ 
treffen. Siehe Nat. Lex. 


Canal, iſt ein durch Kunſt gemachter an 


Lanal, liche Britannifche Meer. p. 306. 
Lanal in den YTicderlanden, Fofa Drufig 


fümmt aus ber Iſel und dem Rhein, welcher 
ſich nicht weit von Arnheim anfänget, und 


- bi Doesburg gehet. 
Canal de Farıfina, Farifnenfis Sinus, ein Meer⸗ 


Bufen und ein Theil des Golfo di Veneug, 
zwischen Sitrien und der Inſul Cherſo. 


Canal du Languedoc, fiehe Languedoc. | 
Canal de la Tortue, Sinus Tefludinis, ift ein flei⸗ 


ner Arm von dem Mar du Nord, in Aſturien, 
zwiſchen den Inſuln $ Domingo und Tortuc, 
2. Meilen von den leßtern gelegen. 


Canal de Loreto, iſt ein Theil des Archipelagi, 


und der herühniten Meer-Enge Euripus, 


Canal de Pieco, eine Meer-Enge in ben Ocea- 


no Orientali, zwiſchen dem Lande Jeifo und 
dem Staaten-Eylande,Gapan gegen Norden 
elegen. Die Portugieſen und Hollaͤnder haben 

Bier anal vor egnigen Jahren entbertet. 


Lacuv San&i Antenii, 


sr Kanal Kanavefe 
ving Capitanara,bey dem Einfluffe des Ofan- 


eo, erftrecket fich 10. Meilen in die Länge auf 


der Küfte ded Golfo di Venetia. 


Eancalle Gandia 35% 


Cancallc, Cancallium, groffer Flecken in der Pto⸗ 


ding Bretagne in Franckreich, 4. Meilen von 


- 8. Malo, hat einen guten Hafen. 


Canal de Sainte Barbe, Sinws SanfeBarbare, ift | Cancelliren,, etwas ausjireichen , auslöfchen , 


ein Theil von dem Mari Pacifico in Notd⸗A⸗ 
merica, welcher fich aufder Deklichen Kufte | C 


der Inſul Ealıfornia 100, M. lang erſtrecket. 


Canalia, feine Stadt in Portugal, in deren Ge⸗ 
9 von Schomberg 
1663. einen herrlichen Sieg wider die Spa’ 


gend der berühmte 


nier erhielte. 


Cananor, Sönigreich ander Kuͤſte von Ralabar, 
Hal 


auf der Inſul diſſeits des Ganges in 
Indien, melches he mächtigen König 


regieret wird. Die Hauptſtadt gleiches Na⸗ 
mens gehöret den Syolländern,, hat eine fefte 


Citadelle und ſchoͤnen Hafen, wird von den 
Mahometanern und Mohren bewohnet, und 
iſt dieſer Ort den Bortugtefen 1655. non den 
Holländern abgenommen worden. 


Canape , eine mit Tuch, Sammet, Leber oder 


fonft überzogene und mit einer Zähne verjehes 
ne lange Banck/ auf 
“ fonen fitgen fönnen. 
Canara‘, Meines Königreich 


und Bo unter fich begreiffet, und deſſen 
König ac em een Unetfanen nod) 


| — find. Es iſt ſehr fruchtbar, ſonder⸗ 
ich an Reiß, die Einwohner werden Canari⸗ 
welche geſunde und ſtarcke Leu⸗ 


nen genennet/ 
te, auch zu aller Arbeit geſchickt ſeynd. 
Canarane, Königreich in Indien, auf der Halb⸗ 
Inſul jenſeits des Ganges in Aſien. 
Canari che Inſuln, Infule Canaria vel For- 
sunata, liegen auf dem Atlantifchen Meer, 
ften der Landfchafft Biledulge- 


die 
nn Si. Die 7. vornehmſten ſeynd fol’ 
on 


ı Canaria, Teneriffa, Fortevensurs 
‚Gamer, Ferro, Palma und Lancelleta, welche 
allefamıt,nebft den andern — — 
Spanien zugehoͤren / auch ſeynd ſi 
bar / abſonderlich an Wein und Zu 
* en auch die Inſul Madera darzu, welche 


n 
— — zugehoͤret. Die InſulCa · 
maria hat eine Stadt es Namens/ welche 
einem 
iſchoffthum/ 
unter den fchoff von Sevilien gehörig, 
nt Dei Gouverneurs, wie 
auch) DerAudientia wg erregen 
Man hat au —— des Jahrs z. mahl 
Erndte/ 12. r⸗Muͤhlen, und einen Uher⸗ 
fluß an allen Früchten. Bon dieſen Inſuln 
fepnd bey uns befanns Canarien;Bögel, Car 
narien Zucker, Canarien⸗Sect. 
Canarvan , fiehe Caernarvan. p. 332. 
Canatello , Heiner Ort in der Probi 
oltra . in Neapolis, nicht weit von 
Canaveſe Canavois, Canapisinm , Proving und 
Sraffchafft des —57* von Savoyen, zwi⸗ 
chen der eigentlich fd genannten Landjchafft 
emont, dem Hertzogthum Montferrat , Der 


Calabria 
BRio- 


den Namen ab ubertare cannabis ; yon 
nffe, ber daſelbſt fehr haͤuffig waͤchſet. 


2. oder mehr Pers 


Ko in Indien, auf der 
Halb⸗Inſul diſſeits des Ganges , welches die 
nigreiche Onor und Baticala. an der Küfte, 











ts 
er Einige 





gleichfam ein Bitter über etwas ziehen. 

anche , Cantins, Quentia, Fluß inder Land: 
fft Artois, welcher ſich in Das Britanni⸗ 
Meer ergeuft. 


Cancheu, groife Stadt in derProvinzKiangfi in 


China , und die Haupt⸗Stadt eines gewiſſen 
Gebietes gleiches Namens welche gute Hand⸗ 
lung treiber, und der Sitz eines Vice Re ifl. 


Cand er⸗Thal, ein mit den höchften Schnee⸗ 


Gebürgen umgebener Thal im Hertzogthum 
Erain, 3. Meilen lang. Es wohnen nur auf 
den Bergen bin und wieder etliche Bauers⸗ 
leute durınnen. 


Canda , ziemlicher Flecken am Fluß Tartaro ‚3. 


Meilen von Rovigo, in Der Venetianiſchen 
Provintz Rovigo, 


Candadi, ein Std Landes in Etremadura, mel 


cher ſehr fruchtbar ift. 


Candahar, Königreich im Reich des Moguls, in 


Aſien, nebſt einer feſten Stadt gleiches Nas 
mens, an den Perſiſchen Grensen, anı Fluß 
eg au die Perſer oft mit dem groß 
enMogul Krieg führen. DieStadt ftebt um 
ter demöchuge der Dttomannifchen Pforse, 
und ift vor-einiger Zeit von den Täubersfchen 
Dolce, Beluren genannt, überfallen und exer 
bert werden. 
andau, Schloß und FleineStadt inCurland/ 
9. Meilen von Mietau. In dieſer Gegend ma⸗ 
chen die Bauren aus eigener Erfindung gute 
gezogene Röhre. 


andz, Candeum , Flecken in der Frangöfigchen 


Provintz Touraine , gegen die Grentzen von 
Anjou, ann der Loire. 

nde , Heiner Fluß in Languedoc , in Franck⸗ 
reich, welcher in den Fluß Aveirou fället. 


Canden ‚Candy, Koͤnigreich nebit einer Etadf 


diefes Namens, an dem Golfo yon Trinque- 
male, und einer von den drey Theilen der 
Inſui Ceylan, allwo ein abfonderlicherKönig 
begioret. 


Candelara , Fluß in der Landſchafft Capitanata. 


im Königreiche Neapolis, welcher fich in den 
Golfo di Manfredonia ergeuft. 


Candenos , berübmtes Morgebürge auf dem 


Eiß⸗Meer an ben Küften der Mofcomitifchen 
roD 


Dwina. 
Cana a ——— eeff Inſul des Mittelländir 


fihen Meeres, bey dem Eingange des Archi- 
pelagi, welche nach dem vier Haupt⸗Staͤdten 
Candia, t.anca, Retimo und Setia, in 4. Theilt 
oder Regierungen eingesheilet wird, und IM 
der gantzen Inſul iſt ein Beglerbeglic oderGe- 
neral · Gouvernement aufgerichtet. Sie ge⸗ 
— nunmehro gang den Tuͤrcken, nachdent 

e die beyden Feſtungen Suda und Spinalonga 
ben Benettanern 1715. vollends abgenommen 
haben. Die Einwohner ſeynd meiftentheild 


‚ber ————— die uͤbrigen der Maho⸗ 


metani 


n Religion zugethan. Die Haupt⸗ 
Stadt bei sugerha 2 


ffet gleichfalls Candıa , mpelche wohl 
befeftiget it, uud einen guten Hafen hat. An- 
1669. haben Die Kurden dieſen Ort nad) en 





3 Candidat Caniſcha 


ner harten Belagerung mit Accord erobert, 
umd An, 1681. hat ein Erdbeben den dritten 
The! davon rumiret , und viele Menfchen 


trilagen. : 

Candidat, einer der aufein Amt wartet, oder 
darzu geſchickt ft. Auf Univerfitäten heift 
derienige ein Candidar, welcher einen’ Gradum 

in eintt Facultät annehmen, und entiweber 
Dodorgder Magilter werden will, _ 

Candidiano. fleiner Fluß in der Provink Roma- 
gna im Kirchens&taate, welcher ſich in den 
Golfodi Veneziaergeuft. 


 Candi, nigreich in dem Reiche des groffen 


Moquls in Aſien. 
Candolfo, fiehe Caftel-Gando'fo. 


Candy , Kömgreich in dem Reich des Moguls 
in Afien 


Candy, fiche Candea. p. 352. 
Canca,Cydoria, Bifhöfliche Stadt nebft einem 
Gebiete an der Nordlichen Küfte der Inſul 
Candia , welche wohl befefiget iſt, und einen 
ir ıten Hafen hat, Sie murde 1645. von 
'Zürden erobert, und 1692. von den Ber 
actianern vergeblich belagert. u 
Cancs , fleine befeftigte Stadt in Provence, in 
Srandreih , am Mittelländifchen Meere, 
auct weit von Antibes, am Golfo de Na- 
pule , 
Gane:, eine Stadt mit einen Schloß inder 
Örafihafft Rouffillon , in dem Gebiete von 
Perpignan, wo der Fluß Catet ins Meer Met, 
Caner, Stadt in Catalonien in dem Gebiethe 
don Girona, gegen die Grenzen des Barcelld⸗ 
niſchen Difriks. — 
Caneta, Heiner $luß in Calabria citra , in Nea⸗ 
— welcher fi, unterhalb Curiars in den 
iſo di Taranın ergeuft. , 
Canero , Canedem ‚ Eleine Stadt am Oglio, im 
Nantuaniſchen nahe am Cremoneſiſchen Ge⸗ 
bieth, welche 1 
ESchloß hat. 
Cangan , Königreich in Japan. — 
Canziano, fleine Stadt im Principato citra, im 


.  Königreiche Neanolis, 


. u — — — — 


Cangoxuma, Kangoxuma, Stadt in Japan auf 
der Inſul Ximo ‚ im Königreiche ungd, liegt 
an einem ſtarcken Strohme, und hat ein 

durchs Waſſer befeſtigteẽ Schlsf. Sie iſt der 
Shluſſel zu den Koͤnigreichen Saxumo und 
Bongo,und iſt daſelbſt ein wundernswuͤrdiger 
Damm aus der See laͤngſt dem Hafen von 
Steinen aufgeführet, welcher mie Kupffet 
— und auf beyden Seiten mit 

*— verwahret iſt. — 

Canhooks , ſeynd Sachen an einem Seil, mit 

meien man Sachen in = und aufferhalb des 
Schiffes in die ‚pie ziehet. 

Cariaa, ein Tuͤrdiſches Gebiethe nebſt einer 
Stadt gleiches Namens, in der Griechiſchen 
Propink Epıro , welches vom Go fo di Valo- 

na, hiß an den Golio di Burrinro gehet. 

Canifcha, Canifra , fehr fette Stadt am Fluß 

Sala, im der Grafſchafft Zalavar in Nieder: 
Ungam, an den Stegermärchfchen Gren⸗ 
- nicht weit von den Klüffen Muer und 

rau, 100 beyde zuſammen flieffen, und 
Ungt fie gleichem als eine Inſul mitten im 
j 1, Theil, 1722, 


gute Mauren und ein feftes 


t 


—,— 
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Morait am fleinen Fluß Ganifa. DieFeftung 
der Stadt ift an fich nicht fo gar ſtarck, indem 
fie nur 4. Baftionen bat, und die daran ges 
legene alte Stadt ift in form eines Cronwercks 
angefüget. Die Wälle find aus lauter eis 

chenen Balcken aufeinander gefüget,und mit 
Erde beſchuͤttet. Der Waſſer⸗Eraben ift auch 
weder ticff noch breit, der Moraft aber, mit 
welchem diefe Stadt umgeben, it ſo tief und 
breit, daß man ihr übel mit einer Belagerung 
beykommen fan. Sie wurde 1690. mit Ac- 
cord von den Chriſten etobert. 

Canifos, Feftung anf der Inſul 8. Jago inAfrica, 
den Portugiejen gehörig. . 

Caniftro., Ampelufa, Stadt und Vorgebürge 
in Macedonien am Golfo S. Anna, 

Cannares, eine milde Nation in Eid-America 
in Peru, in der Landſchafft Quito, welche ſehr 
arbeitfan und mohlgeftalt find. 

Canne, Bleiner Fluß ın ber Neapolitanifchen 
Landfchafft Bari, melcher fich in den Fluß 
Ofanto ergeuft. j 

Gannerre , fleine von den Spaniern erbauete 
Stadt in der Proving Peru. im Cüdlichen 
America , 25. Meilen von Lima, in einer ſehr 
fruchsbaren Gegend. 

Cannes, fiehe Canes. p. 353. 

Cannibates, fiehe Antilles. p.rıo,. 

Canns , Flug in der Englifchen Provintz WeR- 
maorland, der bey Kendal vorbey flieffet, und: 
in das Irrlaͤndiſche Meer fällt. 

Cano, eines der vornehmen Königreiche in Ni- 
gritien, in Africa, welches den Fluß Niger ge⸗ 
genMittag,und DasKönigreich CaiT-na gegen 
Morgen hat, nebft einer Yauptftadt alciches 
Namens, die mir einer Mauer von Holtz und 
Erde uingeben, und meiftens Schafer und 
andere Arbeits⸗Leute zu Einwohnern bat. 

Eanobbio,, Canobium , Feine Etadt am Lago 
maggiore , im Hertzogthum Meyland, deſſen 
Einwohner ſtarck mit Leder handeln,und von 
den ehemahligen Kayſern viel ſchoͤne Privile» 
gia erhalten haben. 

Can.bin, ein berühmtes Maroniten⸗Kloſter auf 
dem Berge Libanon, jo faft gantz in Felien ger 
hauen, und ın einer entſetzlichen Müfien gele⸗ 
genift. Allhier wohnet der Maroniten Pas 
triarch, melter aus den hierzu gehörenden 
Gebiete jährlich z00o. Rthl. Einkünfte hebet, 
Davon er 300. Piafters den Bacſa zu Trıpoli 
an Tribur zu bezahlen hat. - 

Canon , Stück Gefchüße von Eifen oder andern 
Metall, welches ungefehr zehen und ein halb 
Fuß an,der Fänge, 6. Daunen und 4. Linien 
aber um das Calıbre oderMundloch hat. Das 
Rohr gehet ven forn biß hinten gantz gleich 
aus, and wird von auffen in 3. Abfäre gethei⸗ 
let. Das vorderſte nennet man das mund⸗ 

ıdlaVolee, Das mittlere das Echild⸗Zapf⸗ 
Im tüt,deuxieme renfort, und das hintere 
as Boden⸗Stůck premier rentore. Diegrans 
zofen aber machen nur 2. Theile, und nennen 
das vordere la Volde, Das übrige la Culaſſe de 
Canon. Die äufferlichenZierathen heift man 
rifen, den Knopff binten am Boden die 
Kraubel, und oben auf dent Zapffen-E tücke 
fiehen die Delpbinen, Eis ſeynd entweder 
M Battt 
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Batteris⸗Feld⸗oder⸗Regiment⸗Stuͤcke. Die 
— Kr Ag * 
jeſſen 6. 12. biß 24. ; Die ⸗ 
— aber 3. 4. biß Bu Die Ladung 
des Pulvers muß ungefehr halb fo fihmer 
ey, ale die Kugel und müffen bey iedem 
tuͤcke 2. Conſta el nebft 3. andern Huͤlffs⸗ 
‚ Perfonen ſeyn. Wenn man ein Stücke auf 
die Batterie gebracht hat,fan man alle Stun⸗ 
den 10. biß 12. auch wohl unterweilen 15. biß 
16. Schuͤſſe thun, Nachdem 30. Schuͤſſe 
daraus * ſeynd, kuͤhlet man es mit 
2. act ein-Efig und 4. Maaß Waſſer 
ab, welches man zu dem Mund⸗Loch hinein 
geuſt, wenn das Zund;Koch) zuvor wohl vers 
ftopffet morden ill. 

Canon, heiffet ** eine Regul oder Richt⸗ 
fhnur, davon die Eanpnifchen Bücher der H. 
Schrifft ihre Benennung haben, ſiehe Cano- 
nici Libri. Canon heift auch dasjenige, mag 
ein Lehns⸗ Mann oder Pacht⸗ Jnnhaber feis 
nen Lehnd:oder Pacht⸗Herrn —— an Ge⸗ 
faͤllen oder ————— muß. 

* heiſt An — Kir Be die And 
tholiſchen Mep-Priefter r 
dor * bald nach der ——— bei 
Hoſtie verrichten, und foll es daher Canon 
heiffen, weil es eine ordentliche und vollftän; 
dige Beftellung des Sacraments ift. 

Canon Mıfiz , iſt bey den Catholiſchen, was der 
ee. in der Meſſe fachte liefet, und fänget 
ich an: Teigitur &c 

-Canones Apoftolorum , iſt eine Colle&ion der 
Kirchen⸗Geſetze, die dem heil. Clementi zuge; 
fhrieben werden, find ober vielmehr von eis 
tigen Biſchoͤffen ım 3.Seculo jufammen ge: 
tragen. Die Griechen jehlen deren 85. Die 
Rateineraberso.  ,_,, i 

Canonica Denunciatio , ift die Angebung eines 
Laſters oder Verbrechens ben dem ordentlis 
hen Nichter , ohne Daß der Ungeber feinen 
Namen melden darf. 

Canonica Fortio , iſt dasjenige, was der Prælat 

oder Biſchoff von den hinterlaſſenen Eins 
Fünfften eines Geiſtlichen wegnimmt, und 
bejicht meift in dem vierten Theile der Lega- 
torum. 

Canonicat , ift diejenige Stelle oder Prebende, 
die ein ieh * eine Canoniſſa in eis 
nem hoben at. 

— Libri, Canoniſche Bücher, find dies 

. jenigen inder Bibel,von denen man glaubet, 
has fie von dem H. Geift unmittelbar ben heis 
ligen Männern Eingegeben worden, und aus 
welchen alle Glaubens; Articul koͤnnen bemie; 

werden. Die Ehriften erkennen das alte 
und neue Teſtaͤment, Die Jüden aber nur die 
Bücher des alten Teitaments, fosyebräifch ger 
fehrieben, vor Canonifche Schriften. 

Canonicum Jus, das Canoniſche liche, oder 
Paͤbſtliche Recht, jo von dem Pa ne Au- 
torieät hat, und von den Catholiſchen beobach⸗ 
get, von den Proteftanten aber nur in 
—— und andern gewiſſen Faͤllen gebrau: 

wird. 
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daſelbſt den Gottesdienſt zu verrichten. Die 
Canonici find entweder regulares, bie an eine 
gewiſſe Ordens⸗Regul gebunden, als S. Au- 
—— &c. und in Communione und Clauſur 
eben; ober Secularcs, melche in ihren Haͤu⸗ 
fern in voller Srepheit, wie weltliche Prieſter 
dor fich leben, zu Chore entweder felbit ge⸗ 
hen oder ihre Chorales halten, und bie Pr=- 
benden genieſſen. 
Canonier, heiſt ein Buͤchſenmeiſter, Conſtablet. 
Canonieres, find die Schießloͤcher auf den Schiſ⸗ 


en. 

Canonifiren, eine verftorbene Perfon in Die Zahl 
der Heiligen feren, welches ein Pabfilich Re- 
fervarum tft, durch den Pabft mit ſonderbah⸗ 
ren prächrigen Solenniräten gefchtehet, und 
dem Römifchen Stuhl vieles Geld einträget. 
Der neue Heilige muß vor oo. Jahren geſtor⸗ 
ben ſeyn, und fein heiliges Leben,und verrichs 

- tete Wunderwerde muͤſſen erwieſen werden, 
morauf nach geſchehener Canonitation ſeine 
Reliquien verehret und herum getragen, fein 
Haupt mit Strahlengemahlet, * Feſt Tag 
gefeyret, Wallfahrten zu ſeiner Capelle ange⸗ 
ſtellet, und er Öffentlich ums Huͤlffe angeruffen 
werden darff. 

Canonifla, Canonißin, heiſt eine Frauens⸗Per⸗ 
fon, welche in einem hohen Frauenzimmer⸗ 
Stifft ein Canonicat hat. 

Canoniſtæ, find nad) der Catholiſchen Redens⸗ 
Art ſolche Leute, welche die Canones und die 
Politicam becleſiaſti cam wohl verftehen, ruf 
aber von den Theologis proprie fic didtis , wel⸗ 
che hauptjächlich mit den Glaubens;Articuln 
zu thun haben, unterſchieden werden. 

Canopina, kleine Stadt auf einem hoben Betge 
Cimini genannt, Im Parrımonio Petri, im Ita⸗ 
liänifchen Krchen⸗Staate, zwiſchen Virerbo 
und Roncizlione. ee: Ad 

Canofa , Stadt nahe an Meer im Königreide 


Neapolis, anı Zluß Ofanto, in der Landſchafft 


Bari, An.ı7zı2. mutde Don Tiberio Capece 
wegen feiner dem Ertz⸗ Hauſe Defterreich trea⸗ 
geleiſteten Dienſte von dem Kayſer zum zu? 
ften von Canofa gemacht. 

Canofla , Grafichafft im Syerkogthun Modena 
anden Grenzen von Parına. 

Canofla, Canufıum, Gaftell an den Grentzen 
er Grafichafft Roffena jm Hertz ogthum Mo- 

ena. 

Canot, ein Kahn bey den Indianern, welchet 
aus einem Stamm Holtz ausgearbeitet wird. 
Die Wilden in America machen dergleichen 
von Baum Rinde, welche jehr bequem u ge⸗ 
brauchen, von 2. Menſchen über Land geiras 

en, und wieder ind Waſſer gelaffen werden 
nnen. 

Canourge, groſſer Flecken in der Provintz Gevau- 
dan in Sranckreich, iſt 1721. von der Peſt ſeht 
beimgejuchet worden. - 

Canſtadt, leineStadt amMeckar,ı.Meil. von 
Stutgard im Hertzogthum Würtemberg. Sie 
iſt nach Stutgard u. Tübingen eine der feines 

en Städte im Wuͤrtembergiſchen, hat guten 
inwachs,u. aufferhalb der Stadt ein Bad. 


Canonicus, einer, welcher eine Præabende in eis |Cant, ſiehe Kant. 


nier Cachedral Ober Collegial- Kirche hat, um "Canal, hp 





und raubes Gebuͤrge in der Fran⸗ 
— en 


— 


. —“ 





—A 
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Auch — 2. biß 3. F ang 


Cantalice, flecken auf einem Berge, nicht weit 
don Rier m Hertzogthum Spoleto , im Kir 
hen⸗Staate in alien, ıft der Gebutts ⸗Ort 
des Yızıa. in dieZahl der Heiligen verfegten 

ueiner Muͤnchs Felice de Cantalice, _ 

Canaiupo, Schloj inder Marca dı Ancona, iM 
Fircen:&taate, allwo fehr guse Melonen ge 
zeuget Reden. .— 

utuilla, Stadt im Königreiche Murc’4. 

Cancazaro, canracxm, Biſchoͤſliche Stadt in 
Calabriaoltra, in Neapolis und die Reſidentz 

Gouverneurs von dieſer Provintz, am 
Golfo di Squilace. r ö 

Canteeroy, Heines Fürftenthum in Brabant im 
Quartier von Austwerpen, Darınne der Fle⸗ 
e — — Y Heine Etadt Lire, 

vornehm er ſind. 

Caxeelen, Per in der Normandie, an der 
Seine, 1. kleine Meile von Rouen, auf einem 

Berge, und in einer angenehmen Ge⸗ 


Cantera, Alcantara, Acefınes , lu im Val di 
Demona , in Sicilien, welcher fich unterhalb 
Taormina ing Sicilianiſche Meer ergeu 

Canterbury, Gantelberg,Cantorbery, Canzwa- 
vis, Syauptiiadt der Proving Kent am Fluß 
Stour. Cie iſt zwar nich von den gröften, ie⸗ 
Doch eins der beiten Stäbte in Engelland,und 
bat den vornehinften Erg Bifchoff, wel her 
Primas Regn: und der erfle Pair des Königs 
— * ik, auch die National - Synodos aus⸗ 


rei i 

Cantillana, eine Stadt und Grafſchafft in Ans 
‚ am Fluſſe Guadatquivir, 5. Meilen 
— ———— 
antire Caatyr, Halb⸗Inſul in Schottland, 
welche mit untet der — Aıgyle be 
fen wird, und an derjelben iſt eine Meers 
96, Cantire Fretum , welche von Cantire 
Ihren Namen hat. Sie it 16. Meilen long 
—* breit, und ihre Einwohner leben von 
iehjucht. Die auſſerſte Spitze Diefer In⸗ 
ſul wird Cap de Cantıre, Cartire Roſtrum, 

Epidium Promontoriwm. genennet. 
—* — in der Chineſiſchen Pro⸗ 

Orunꝑ. 
Canroniren, bedeutet dieſes, wenn bie Kriegs⸗ 
Ider aus dem Felde gehen,und zwar die 
Winter-Quartiere noch ñicht bejiehen,iedens 
noch aber nahe beyianımen iu eimigenDertern 
bes alſo dag fie ſich bald wieder verſamm⸗ 
nnen. 


tong , Pagi, Traffus, les louables Cantons, 
Die lͤbli hen Eydgenoffen, alfo werden die 13. 
Desier, daraus die Schweitzeriſche Republic 
befehes,indgemein und ein ieder — 
62* Sie heſtehen aus 8.Städten,nenv 
dZüch, Bern, Lucern, Jug, Bafel, 
sreyburg, Solothurn, udSchaffbaus 
von, und aus 5. Landfchaffren, welaye find 
Ury=dwig,Unterwalden;Blaris und 
Appenzell, Ihre Bundsgenoffen oder Die 
ugewandtederter jepnd der Abt und die 
134 94 Gallen, irn Muhlbau⸗ 
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fen, Biel, Geneve, und Yleuburg am 
Bee. Die Catholiſchen Cantons ſeynd 
Lucern, Ury, Schwitz, Unterwalden, 
Zug, Freyburg und Solothurn; die Res 
formirte aber Jirch, Bern, Bafel und 
Schaffhauſen. In den übriaen beyden 
Gantond Blarıs und Appenzell ſeynd die 
Einwohner theild Catholiſch theilsRefors 
mirter Religion. 
Cantor - Stelle, ift cine von den Stellen b 
Stifftern, welche aber von den fon 
ann:en Schal: Cantorn gar weit unters 
ſcchieden iſt. 
Canve, Canvey, Convennos ‚kleine nful ın der 
—— laͤngſt der Temſe, in Engel⸗ 
n 


and. 
Cangeley:Stylus, ſiehe Stylus Curiæ. 
Tanglarin Deutſchland, deren giebt es ſon⸗ 
derlich zweyerley: der eine iſt der Aeichs⸗ 
Cantzlar, der die Publica des Reichs dirigi» 
ret, das it der Ehurfürft von Mayntz felbft, 
der dad Erg-Eanklar-Amt durch Germanıen 
befiget, und deßwegen alle Reichs, Akten und 
Documente verwahret, und alle Reichs⸗De, 
cıgra befiegelt,melches Lestere aber meift durch 
den Vice-Gansler gefcbicht,melchen der Chut⸗ 
fürft zu Maynzz einfeget, und der die Reichs⸗ 
Siegel in feiner Berwahrung hat dieſer legs 
tere iſt iego der Graf von Schönborn , des 
Ehurfürften zu May Ka Vetter. Der 
andere iſt der Ober⸗ Zof⸗Cantzlar, fo die 
Diredio. über die Oeſterreichiſchen Erb:Lans 
beführet. Die beyden Churfürften zu Trier 
und Eölln haben auch die Pradıcare Der Ergs 
Ganslar, und zwar der erftere Durch (al ien, 
und Das Königreich Arelar, der andere aber 
durch Italien, es ift ihnen aber davon, nach⸗ 
dem dieſe Kinder von dem Deutſchen Reiche 
abgeriffen worden, auffır der Titulatur nichts 
übrig geblieben. Die Roͤmiſche Kayſerin hat 
auch einen Ertz⸗ Cantzlat, welches der Abt von 
lda iſt, und deſſen Berrichtung darinne 
ehet, Daß er bey der Croͤnung oder andern 
Soiennitäten der Kapferin die Erone aufſetzet 
und abnininit. — 
Canglar in Franckreich, iſt das Haupt der 
Juftızz, und prefidiret in den Rathẽ⸗ Col ſegite 
im Namen des Königs, weldyem er, wenn 
derſelbe zugegen ift, zur lincken Sand ſitzet. 
Er iſt insgemein auch Siegel⸗Bewahrer * 
ret den Titul der Excelienz, welcher fonft we⸗ 
nigen daſelbſt gegeben wird, und kan niht abe. 
ſetzet werden, wenn ihm nicht vorher der 
—* gemachet,und Das Leben abgeſprochen 
wird. 
Canzo , Cansium , Staͤdtgen ‚auf dem Laco di 
Pufciano ‚in der Deyländifchen Grafſchafft 


Como. 
Canzu a Stadt inder Woywodſchafft Reuß 
I en, u 


n i 

Cao, Stadt in China, in der Proving Nankin. 

Caocheu. Stadt in China, in der Provinz 
uyn£und, 

Caor, Königreich in Indien jenfeit des Gınges, 
nebft einer Stadt gleiches Namens, welches 
dem König von Ava zůge hoͤret. 

Caorle, ſiehe Cahorls, p. 3349. 
Da Caouss, 


n 
3 


59 Caours Capelle 
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Caours, Cavours, Cavortium , lleine Stadt an 
einen Berge, auf welchem ein feſtes Schloß 
lieget, in Piemont, 4. Meilen von Pignerol. 
Sie iſt von Natur etwas fefte. 

Cap, fiehe Capo p. 36%, . 

Cap, ein viereckicht Etůcke Holtz über dem Haupt 
des Maſt Baumes, um den Top Maf oder 
Slaggen-Ztab darein zu ſetzen. 

Cap d’ Aguer, jiehe santa Cruz, F 

Cap de bonne Eiperance,Capus bone Spei, liegt 
in Aethiopien in der Landjchafft Cafreria, und 
ift das jenige Vorgebuͤrge in Africa welches am 
weiteſten gegen Suden reicher, und die Hollaͤn⸗ 
der jetzo allein beſitzen, wie fie denn auf deſſen 
Kuͤſte eine gute geſtung Caftrum bonz Spei 
genannt,um das Jahr 1850. angeleget, mit eis 
ner guten Beſatzung verfehen,und das umlie⸗ 
gende Land mit Garten-und andern Früchten 

wohl angebauet haben, daß die nach OſtIn⸗ 

- dien hin⸗und wieder fahrende Schiffe, welche 
bier anzuländen pflegen,fich mit feiſchen Waſ⸗ 
fer und andern Nothivendigkeiten mohl ver; 
forgen koͤnnen. Dieſe Feſtung liegt an der grof 

Baye de leTable,melche anftatt des Hafens 
ienet,und die freniden Nationes, ſo hier an⸗ 
länden, müjfen denen — einen ſtar⸗ 
cken Zoll bezahlen, alſo daß ihnen dieſes Vor⸗ 
gebuͤrge wegen ſeiner Situa-som fehr bequem 
und nuͤtzlich ft! Das Land ift über diefes fehr 
rauh / und gebürgicht, und hat wilde Einmohr 
ner, Hottentotten genannt) welche wieder Re? 
ligion noch Geſetze haben, fondern faft mie das 
Vieh von Kräutern und Wurgeln leben. 

Cap du Gallo, Morgebürge in Morea , gegen 

uͤdWeſten. | 

Capa Agafı, ein weiſſer Berfchnittener im Ser- 
rail, melcher über alle Pagen und Weiſſen ſei⸗ 
nes gleichen zuſamnit deren Officiern Ober: 
SHofmeifteri. Luc. we 

Capacität, Capac'td, Fähigkeit und Geſchicklich⸗ 
feit etwas zu verrichten. . 

Capaccio, Capus aqueum ‚Stadt im Principato 
citra, in Neapolıs ‚ nebft einem Biſchoffthum 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Conza gehörig. 

Capades, verſchnittene Selaven ben den Indiani⸗ 
chen Mohren und andern Voͤlckern, welche 
ihren Weibern und Frauenzimmer aufwar⸗ 

ten, und fie aufden Reiſen begleiten. 

Cape, das groſſe Segel, welches ſich am groſſen 

Maſt befindet. Die Frautzoſen nennen es 
auch ſonſt le grand Pacſi. 

Capechium, Etadt in Neu⸗Spanien, auf der 

lb⸗In ſul Jucatan, in Nord⸗Amerieg, gehoͤ⸗ 
ret den Seaniern, und iſt mit ſtattlichen Ge; 
bäuden, Kirchen und Kloͤſtern verſehen. 

Capella , Gebuͤrge de3 Koͤuligreichs Ava in Ofts 
indien, aus deſſen Bergwerden und Brüchen 

die meiſten Kubinen/Bapbirg,Zopafen 2dyar 
einthen, Amethiſten und andere Edelgefteine 
geholet werden⸗ —— 

Capelle, eine Stadt am Rhein im Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum Trier, oberhalb Coblentz. 

Capelle, fleine befeſtigte Stadt in der Picardie 
in Franckreich, in einer Gegend, Tierache ge⸗ 
nannt, an den Hennegautichen Grentzen. 

Capelle halten, heiffer zuRom, wenn derPabft 
join Gebet in einer ober der andern Kirchen 


verrichtet, Meſſe darinnen liefet oder hoͤret. 
Es ſeynd jährlich insgenein 4. Paͤbſtliche Ea- 
— oder Meſſen, unter welchen der Pabſt 
rey lieſet, nemlich auf Oſtern, Pfingſten und 
Weynachten. 
Capeilendorff, Echloß , Dorff und Amt in 
Zhüringen, 1.M. von Jena, SachfenWers 
mar gehörig. R N: 
Tapellerii, werden bey den Benetianern diejenis 
gen Trouppen fo wohl von der Infanterie ale 
von der Gavallerie genennet, welche fie von 
ihren Unterthanen in Sclavonien, Albanien, 
Dalmatien und fonderlich Der Morlachen u: 
ammen bringen, und wegen ihrer Treue ſo 
och fihäßen, daß fie ihre beften Plaͤtze auf 
dem feiten Lande damit befegen, auch beſtaͤn⸗ 
dig 2. Compagnien davon zu Venedig halten, 
welchen fie die Bewahrung des Pallafts nnd 
des Platzes von S. Marco anvertrauen, 
Caper, ſiehe Armateur. p, 130, und Nat. Lex, 
Tape, Capes, Capfa , Tacapa , Stadt des König’ 
reichs Tripolis ‚in Africa , wo der Fluß Capes 
in den Golto gleiches Namens fäller, nebſt ei 
ner feiten Citadelle und einem guten Hafen. 
Tapes, groffer Fluß inAfrica,melcher in Biledul: 
gend eutfpringet, bernach die Königreiche 
Tunis und Tripo'ı von einander ſcheidet und 
endlich bey Capes in das Mittellaͤndiſche Meer 


fället. _ EIN 
Capi-Aga,ift der oberiteThüt-Hüter in des Sul⸗ 
tans Serrail, welcher ftets um: den Eroß⸗ Sul⸗ 
tar ift, auch alle Bedienten, jo gar auch den 
Groß⸗ Verier/ ben den Kayſer anmeldet, und 
daher wegen der vielen Gefchencke, meil alles 
erſt durch feine Hände gehet, che es vor den 
Eultan koͤmmt, zu groſſem Reichthum gelam 


gen kan. Er uns die Abgefandten zur Aus 
dien, und fein Vermoͤgen fället nach feinem 


Tode dem Groß⸗Sultan wieder heim. 
Tapigi, fiehe Baltagi. p. 181. 
Capıgi-Pafci, ift am Perfianifchen Hof der ober; 
fte Thürhüter. Giche Baltagi. p. 181. 
Capinta, fchönes Luſt⸗Schloß nahe bey Vicenza, 


in der Venetianiſchen Proving, Vicentino. 


| Capiftrano, Fleines duͤrſtenthum imKönigreihe 
| 


Neapolis. : ü 
Capitaine, iſt dasOber⸗Haupt einerCompagnic, 
und wird Rittmeiſter genennet, wenn 
eine Compagnie zu Pferde ıft, ben einer Com- 
pagnie zu Fuß aber heiffet er Gauptmann 
und menn die Compagnie marfibiret , 10 fi 
des Capitains Poften allemahl forne. Unter 
den Deutfchen Trouppen leider der Haupt⸗ 
mann die Compagnie und bejahlet ſie. 
Marſch iſt er zu Pferde, im Treffen und bey 
der Paradeifterzu ug. ein Gewehr iſt ei⸗ 
ne halbe Pique , und muß er alle Abend und 
Morgen von dem Zuftand feiner Compagnie 
Erfundigung einzichen,auch vor die Krancken 
und die Werbung der abgehenden Mann⸗ 
fchafft beforget ſeyn. Er befiehler dem Feld⸗ 
webel und Fourier. Er hat insgemein Die 
Haupt⸗Wache, und giehet nicht mit weniger, 
als mit 60. Mann anf. Ferner muß erdie 
Compagn.e entmeder vor hereſchaftliches oder 
fein eigenes Eeld werben, mie ſolches ſeine 
apitulation mit ſich bringet / und hat — 
macht / 
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sr Eapitaine Capitolium 


macht, den Lieutenant Faͤhndrich und die Un⸗ 
ter-Officier anzunehmen. 

Captraine d Armes, iſt ein Unter⸗Officier/ welcher 
die Aufſicht über das Gewehr bey der Compa- 
ne hat; daher er anbefichlet,, daß daffelbe 
fets fauber gehalten merde, und wann es nd? 
Ahigit,theilet ermenes aus. Er empfänget 
die Muniion. und giebt iedem Gemeinen dar⸗ 
von, waz ihm nothig iſt. Im Marſch befindet 
er ſichben des Hauptnianns Bagage , und iſt 
ſein Gewcht eine Hellebarte oder Flinte. 
apitaine zur See/ oder Schiff-Capitaine, iſt 

. 5 Ober Haupt eines Schiffes, welcher auf 
klbigem über alle Officier, Soldaten und 
Nattoſen das ommando führe. 


‚ Capieain-gder Capoutan·baſſa, iſt der Admiral 


vonder Türchfchen@ee-Armada, 

Capita ne en fecond, ift in Franckreich ein refor- 
wittt Capta ne. welcher Lieurenant eines an⸗ 
dern Capitains ift, deſſen Compagnie er ein⸗ 

eiber worden. 


Capnam⸗General, , ift die höchfte kriege: 
Charge in den vereinigten Niederlanden , 
welche meiſt den Stadfhaltern der Provin⸗ 
hengegebenmird. 

Capitaine-Lieutenant , ift in Franckreich derje⸗ 
Mat, welcher eine Compagnie d’ Ordonnance 
eommandıret, 5. €, eine Compagnie de Che- 
vauslegers du Koy,de Dauphin &c. als welche 
Knituche herſonen felbft die Capiraines die; 
fer Compagnien find. Ynsgemein ift der Ca- 
prraine-Lieutenant derjenige, welcher die Leib: 
Compagne eines Generals oder Dberiten 
commandıref, 

Capital heift,tnas eine Lebeng-Straffe verdie- 
net. Ein LapıtalsRriegessSciff ift, fo 

Ken ae halber viel Stügfe und Mann 


Mfft führer. 

Capitana, heiffet ‚ben den Menetianern dag 
Yaupt Schiff einer@lotte, welches der Admi- 
tal commanditet. 

Capitanara, la Provincia di Luceria, Apwlia Dau- 
"ia, eine von den 14. Provingen des König: 
reichs Neapolis in Apuliagelegen, Sie greñ⸗ 
het gegen Norden an deu Golfo di Venez:a, 
ggenOſten andie Landſchaft Bari, gegen Suͤ⸗ 
denan Bafılicara und Principato oltra, gegen 

aber an die@rafichafft Molife und ei⸗ 
nen Theil von Abruzzo citra. ie iſt mei⸗ 
ſtentheils eben, dahero fie von den Neapoli⸗ 
fanern la Puglia pianax genennet wird. 


| Cäpitanie, alid nennen die Portugiejen ihre 14. 


Gouvernements oder Regierungen, welche fie 
— in Suͤd⸗ America aufgerichtet 
n. * 


Capitation, Kopff Steuer, eine gewiſſe Herr⸗ 
KhaftliheAnlage,nelche von iedem Kopf oder 
Perien durch die Obrigkeit eines Landes ein 


fordert wird, melche nach dem Zuftand und ' 


Nahrung eines ieden eingerichtet iſt. 
Copiteilo, Meiner fu auf derinfulCorfica. wel⸗ 
er ſich in den Golfo d’ Ajazzo ergeufl. 
Capitolium, Campidoglio, Mons Capisolinus ei⸗ 
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ſelbſt die Kirche Mariæ inAra Cali,nebft ein? 
gen weltlichen Gebäuden, in welchen gewſſſe 
Aemter des Raths, verwaltet werden. Das 
heutige Gampıdoglio iſt ern neuesgebäude,u. 
muß mit dem alten nicht confundiret werden. 


Capitul, iſt eine Zufammenkunfft der Geiſtli⸗ 


lichen und Dom-syerren, J E. im Biſchoff⸗ 
thuͤmern oder andern Stifftern. 


Capıtula Iıbera,freye geiſtl. Stifter, die dem Rei⸗ 


che und Kayſer unmittelbar unterworffen ſeyn. 


Capitularia, find gewiſſe Verordnungen der Koͤ⸗ 


nige in Ftanckreich/ darinnen unterſchiedene 
Artieul das Gouvernement der Kirche betref⸗ 
fend, enthalten. Sie haben ihren Namen da⸗ 
er, weil man die Auffüse der Prälaten und 
Ziſchoͤffe ſo fie der Elerifen vorjchrieben, und 
heraus gaben, insgentein Capicula nennte. 


Cap rular, heiſſet ein Bündni oder Vergleich, 


melchen zwey oder mehr Potentaten mit ein; 
ander haben, ;. €. das Haus Deiterreich, 

andresch, Spanien und Venedigmit den 
Schweitzern. 


Capitulation, Kayſerliche Capitulation, iſt ein 


kundamentel· Reichs⸗ Geſetze, welches von den 
Chur⸗Furſten im Namen des Reichs abgefaſ⸗ 
fet,und von dem erwehlten Roͤmiſchen Kayſer 
oder Konig beſchwohren wird, daß er ſich nem⸗ 
lich in feiner Regierung nach allen und ieden 
in folcher Capitulation enthaltenen Artivuln 
richten wolle. Die vornehmften Puncte dars . 
inne find, daß er die Kirche und dag Reich bes 
fihugen, die Fundamental Gejege genau ob- 
ferviren, und die hohen Jura der Ehurfürften 
und Stände erhalten wolle. Vermoͤge des 
Weſtphaͤliſchen Friedens hat eine immerwaͤh⸗ 
rende Capitularion , daran man fich bey allen 
Kanferliben Wahlen halten fönnte, von den 
geiamten Reichs » Ständen follen abgefaffet 
merden,und.ift diefe Materie aufden naͤchſten 
Reichs Zug verfihoben worden, weil aber das 
Ehurfürftliche und Fürftliche Collegium tn 
diefer Sache ſchwerlich übereintommen mer: 
den ‚indem jenem an der Aufrichtung einer 
immermwährenden Capitulation weniger geles 
gen, als dieſem, ſo iſt folches mol cher zu wuͤn⸗ 
ſchen als zu hoffen. Unterdeſſen ift doch eini⸗ 
ge Jahre daher an dieſer Materie ſtarek wider 
zu Regenfpurg gearbeitet werden, und hat 
man das Projeit de Anno 1672, jum Grun: 
de geleget, auch viele neueErtunerungen beys 
gefüget , esift aber diefe wichtige Sache noch 


’ 


nicht zum Schluß gekommen. 


Capitulation, heiffen Die Accords-Pundta, woru⸗ 


ber fich die beyden cammandırenden höchften 
Dfficiers in einer belagerten Feftung und im 


Feld⸗Lager vor der wärcklicben Übergabe der 


Feſtung vergleichen, und diejelben unterſchrei⸗ 
ben. Daher capituliren ſo virliftalgaccordi- - 
ren,oder fich über gewiſſe Punete vergleichen. 


Capo, Cap, Cabo Capws,Promentorium, Vor⸗ 


gebürge,ift die Spitze eines Landes, weiche 
in die See hinein raget, Daß man fie von wei⸗ 
ten fehen kan. 


net son den Bergen der Stadt Kom, auf wel⸗ Capo del buona Speranza, fiehe Cap Je bonne 


chem die Römer vor Alters eine berühmte Fe⸗ 


Eiperance. p. 354. 


fung hatten, und den Jupiter zu@hren ein Capo delli Armi, ſiehe Armes. p.132. 


Dempel etbauet war. Anietzo aber flehet da⸗ * Blanco, ſicht Batfo und Blanc. p. 174.255. 
> r 


Capo 
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Capo de bonne Efperance, fiehe Cap de bonne 
Efperance. p. 354. 
Capo di Calidonia. Borgebürge in Natolien, fo 
ich aegen Weſſen Ind Meer erfireder. 
apo Capre, Vorgebuͤrge auf der Inſul Cepha- 
— welches fich in das Joniſche Meer ers 
recke 


Capo Corfo, Capas Cı orfum. Vorge buͤrge nebſ 
emen ſeſten Schloſſe auf einem Felſen auf der 
Guineſiſchen Küfe in Africa. nicht weit von 
dem Fore-Naffau, den Engelländern gehörig. 

Capo Crio, Borgebürge au drr auf andia, 
54 ſich gegen Wellen in das Mittellaͤndi⸗ 

e Meer. 

Capo d’Iftria, ſiehe Iftria. , 

CapoLiffe, Worgebürge im obern Theil von 
Ealabrien am Golfo di Taranto geleaen. 

Capo di Matapan , f. Tznarum Promontorium, 

Capo de l'adro, de Patron, Morgenurge im Koͤ⸗ 
nnigreiche Congo in Africa,liegt am Fluß Zai- 
xc, und erfirecker ſich Nordwerts ind Aethio⸗ 
pifche Meer 

C:po Paffaro, ſiehe Paſſaro. 

Capo de Romania, Vorgebuͤrge auf der Halb: 

nful Malacca in Afien, erſtrecket fich gegen 
üden in das Indianifche Meer. 

Capo de res Puntas, bekanntes Woraebürge auf 
der GoldsKüfe von Guinea in Africa. 

Capo Rizzuro, Vorgebuͤrge in Calabrien. 

Copo Verde fiehe Verde, 

Capoa- Agalı, fiche Capa-Agafl. p. 359. 

Capoabo, fiehe Kupaquoa. ö 

Capolerte, Hafen am ſchwattzen Meer, inder 
fleinen Vrovintz Gurie) in Georgien in Afien. 

Capolinero, einiger maffen befefligter Ort im 
Fuͤrſtemhum Piombino, in Italien. 

Capolinieri, Feine Gtadt auf der Inſul Elba, 
auf dem Tofcanifchen Meere, 

Caponiere,iiiein ausgegrabener Weg, 6. biß 
12. auch mehl 16, bif 20, Schuhe breit, wel⸗ 
cher 3.Schuhe in der Erde eingefchnirten,und 
drey Schuhe hoch, auf beyden Eeiten mit ei⸗ 
ner verpallifadirten Bruſtwehr und vielen 
Schieß Loͤchern periehen, oben aber mit ftar: 
den Brettern und Erde vermahret iü, Man 
machet diefelben in truckene Gräben einer 

erung, nyeiftentheild unter bie Bruftwehr 
er Contrefearpe in ihre Windel, und dienen 
fie darzu, daß man Eoldaten ficher vor die 
Bomben und Grangten hinlegen fan, um 
Dem Feind ben Durchgang zu vermehren. Sie 
he Math. I.ex. p. 327, 
Caporia, ſiehe Ropurga. 
Enpornad, Stadt und Schloß in Sclavo⸗ 
nien in der Graffchafft Waradein, unmeit 
Gopraniz in Ungarn, war, Ub * 
Laposmar, Capotzviwar, Uhwar, Ca- 
t Sie ‚ kleine Sıabt und feſtes Schloh 
am Fluß Capoz, in —— unweit 
Eiger, ward 1708, von den Malcontenten er: 
pbert und demoliret, Der Fluß Capo flief: 
fet um diefen Ort herum, daß alfb die Stadt 
nebſt dem Schloffe alg eine kleine Inſol mit⸗ 
u im Sumpf und Wafler lieger, Das 
chloß ifi mit einen Deppelfen Wall von zus 
fanmen a Erin: Eichen umgeben. 
Capouran Bacha, ſiehe Capitain- Baſſa. p- 567, 
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Cappadocıen, arofle Landſchafft in Klein. Aſien, 
welche geg.n Norden en dae ſhwarne Meer 
fi ſſet vor die ſem den Titul eines Xeniqreichs 
fuͤhreie, und heutiges Tages vornehmlich in 
4. Provintzen be:cher, we e ſepud Genech, 
Swas, Anadoleund Amafen. 

Lappel, WaldsLappel, ein luſtiges Erädts 
lein in — an der Wohra, welche in die 
Mer a ſallet. Darbed liegt Der hohe Berg, 
Weißnergenanıt, 

Cappel, eine ehemahlige Eifrereienf:r ⸗Abiey, 
in dem Echweitzeriſchen Canton Zurch, eine 
halbe Meile von Zug, weiche die Zürcher in 
eine Schule vermandelt,und einen A nımann 
daſelbit haben 

Cappel, Lads Sürülicher Mackt/ Flecken im 
Herßoaihum Karndten. 

Lappeln, maͤßlger Hafen und kleiner Flecken 
im Hertzogthum Echleßwig, zu deu dabey ges 
legenen Adelichen Buche Roſt/ ſo den Herren 
von Ruh woren jufieher. gehörig, 4. M. von 
Schleßwia gesen Nord⸗Onen. 

Cappenberg, eiches aelich Praͤmonſtraten⸗ 
fer: Co: vente im Stifft Muͤnſter an denen 
Märcifinen Grengen, ı. Meile von Lünen, 

Lappenberg, hehe Rırpfenberg, 

Lappelndortf, fiche Capellendorff.p.360., 

Capıaia, Capraria, Inſul auf dem Mitelländis 
fhen Meer zwiſchen den Kürten von Pia und 
Corfiea,den Genueſern zugehoͤrig. 

Capranıca, Stadt auf einem Huͤgel im Parrimo- 
nio Perri, zwiſchen dem See von Bracciano 
und Dem you Ronciglione, 

Caprara, Inſul auf den Golfo di Venezia an 
den Kuͤñen der Provinz Capitanata, Eieifl 
eine von den Juſuln Tremirı, ar 

Caprarola, prächtiger und berühmter vallaſt in 
italien, im Par:imonia Petri, in der Graf; 
ſchafft Roncigliane bey Virerba, im Kirchen⸗ 
Staate.. Der Cardinal Farnele bat felbigen 
im ı6.Scgulo Durch den eruͤhnten Baumei⸗ 
fier Vignofe erdauen laffen, und hat ſolcher 5. 
Eden, die Gemaͤcher aber find alle viereckigt, 
und fehr foiibarmeub'ir-t, alſo dag es vor ei⸗ 
nes der ſchoͤnſien Gebaͤude in gang Italien ges 
halten wird, Anietzo gehörer es dem Hertzog 
von Parma. , j 

Capri, Caprea, fleine Inſul auf dem Toſcani⸗ 
ſchen Meer, am Eingange des Golfa von 
Neapolis. Es lieget auf derſelden die Stadt 
Capri, nebſt einer wohlbefeſtigten Citadelle. 
Sie hat ein unter den Ertz⸗Biſchoff von / 
malfi gebörigeg Biſchoffthum, il Velcovaro 
delle Caglie, oder dag WachtelsB:fchaff” 
thum genannt, weil der Biſchoff eın guies 
Einkommen von dem WachtelsFang. hat 
welche zweymahl des Jahres ıbren.Gtrich 
über Diefe Jnful haben. 

Capriana ziemlich feſtes Grädtlein Im Mantua⸗ 
nifchen Gebicth, in Ztalien. 

Capriato,fleine&tadt ImSürdentöumP on En 
rar,deim MarchefeGrillo zugehörig,in,italien. 

Ca: ice, heift Die Eigenfinnigfeit oder Harınds 

igfeit. Daber capricieux, eigenſinnig. 

Capsı fiehe Cabes. p, Be 

Cafe. Erads in der Wuͤſteney vom Libyen, in 

I6A, 


Capk 
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Capfe, Capfıa, Meine Turckiſche Stadt in der 
udſchat Romanien jwifchen Bergas uud 


(Ser auf dem hoͤchſten Berge des Pprendis 
Me 
n, eine au 6, w 
man die Schiffs@eile und Ancker indie Höhe 


—* h, fiehe Buch. 

aptalatde Buch, fiehe Buch. p, 313. 

Captur, fiche Raptur. 

Capua, Stadt am Fluß Voltorno inTerra di La- 
vorn im Königreiche Neapolis, 16.:Meilen 
don Neapolis. Sie hat ein Erk s Bifchoff: 
thum nebft einer Ciradelle, und die alte For- 
tißcation iſt An, 1718. gang verändert, hinge⸗ 

aufdie neue Manier angeleger, und Dies 
Dre iu einer Haupt: Fefiung gegen die 
bilihen Grentzen gemachet worden. Den 
Jul. 1707. wurde diefer Drt durch die Kay⸗ 
Jen eingenommen , and das Schloß ers 
paid den folgenden Tag. Zwey Meilen 
anon fiehet man die Rudera yon dem alten 
w mien Capua. 

Capuciner und Capucinerinnen, Moͤnche 
und Ponnen des Ordens 8. Ftanciſei wel⸗ 
be umier allen andern die ſes Ordens die ſtren⸗ 
geſte Regul Haben, und groffe fpigige Cappen 
Fragen, daher fie den Nahmen führen. Sie 

den ums Jahr 1525. ihren Anfang von 

Nauhæo de Boflo. einem Religiofen aus Um- 
bria,Minonter Obfervanten-Drdens, genom; 
men, Sie find 1535 . vom Pabſt Paulo I11. 
beflätiget, und zu Zeiten Des Königes Caroli 
Ix. in Franckreich eingenommen worden, 

e Kleidung it von groben braunen Zus 

‚nebk einem Mantel von gleicher Farbe, 

undsragen fie Feinesdembbden, ſondern Holtz ⸗ 

gute und einen härenen Gürtel über hren 
n. 

Capulo, eine von den Philippiniſchen Inſuln, 
in Alien, den Spaniern gehörig. 

Eapurga, ſiehe Kopurga. 

Copurbonz fpei, ſiehe Cap de bonne Efperan- 


wi 
Copucum, {fi —— Stůcke des Kleides, 
wormit bie Batfuͤſſer⸗ Muͤnche den Kopff bes 
a — daher die Capuciner den Nah⸗ 
ühren, 
Carabans, eine Broving in Terra ſirma in Suͤd⸗ 
America den Spamern gehörig. . _, 
Carabi, Heiner $luß im Val di Mazara, in Si⸗ 
Silien, melcher fich unmeit Xacca ind Meer 
ergeuft. Einige halten ihn mis dem Fluß 
Birgi bon einerlep, 
bine, ein gejogened Feuer Rohr; Daher 
wurden diejenigen Reuter Tarabiniren 
genennt, die Deraleichen Gewehte führeten. 
Eie ** tu Tage meint abgeſchafft, und 
an ihrer hatt die Dragoner aufgelommen, 
Carabula, wichtige Feftung und See ; Hafen in 
Candien / ſo An, 1692. die Türcken den Des 
Artianern abgenommen. 
Carachına, Worgebürge in der Landfchaft Pa- 
nama , in Güd-America, erfirechet fich gegen 


Eid: Weſien in den Dreer: Dufen von Pa« | 
hama. 


Carasal, Caragollo, dat Herumtummeln eines 


Garacıre Caraques 366 
FA der Ritt auf den Feind, welches ges 


chicht, wenn man fich mit dem Pfervefür 


dem Feinde ſchwencket, und nicht firads 
Durchdringet. : 

Caracore, Korkor, Korkurre, ein Indianifches 
Schiff, deſſen fih die Einwohner auf der 
Inſul Borneo gebrauchen , auf dem man mit 

udern und Segeln fähret, 

Caracos, Carracos, groffe Landfchafft in Terra 
firma in &üds America, deren Kuͤſten aus 
lauter unfruchtbaren Bergen und Thälern 
befteben, Die Hauptſtadt darinne hat gleis 
chen Nahmen, ift groß und. voldreich, gebd* 
rer den Spaniern, und wird fonverlich Cacao 
und Toback dafelbfi geholer, 

Caracofa, Caracena, Stadt nebf dem Titul 
einer Burggrafichafft in Neu⸗Caſtilien. 

Caraßer, ſiehe Charader, 

Caradıva, fiche Amſterdam. p. 93. 

Caraemit, groffe Studt in Turcomannien. 

Caragi Bafcı , it am Tuͤrckiſchen Hof das Ober⸗ 
Baupt derjenigen, melche den Tribut einfors 

en, 


Caraiten, eine Art von Ketzern unter ben Jüden, 


melche einen Unterfcyied machen unter den 
gewiſſen und falfehen oder zmeiffelhafften 
Traditionen, ie vermwerffen vie Conſtuu- 
tiones des dAiſna und Talmud, mern dieſelben 
nicht mir der Heiligen Schrift uͤbereinkom⸗ 
men. Sie ruͤhmen fich, daß fie allein diejes 
nigen feyn, welche das Geſetz Mofis recht hal⸗ 
ten, und nengen die andern Juden Rabbi: 
nen, oder Anhänger ber Rabbinen, tra: 
gen auch einen ſolchen Haß gegeneinander, 
daß fie fich nicht zuſammen verchlichen wol⸗ 
len. Es giebt Caraiten zu Gonftantinnpel, 
Cairo und andern Dertern In der Levante. 
Caramania, einer von den 4. Haupt: Theilen der 
grofien Landichafft Natolien, welche m 
Groß: und Klein⸗ Caramenien eingerheis 
let wird. Das Meer, woran ſolcher jtöffer, 
wird dad Caramanifche genenner. In Vers 
fien it auch eine Provinz dieſes Nahmens, 
welche itzo Kirman heiffet. 
Caramanico, Stadt in Abruzzo citra, in Nea- 
olis, hatgiel Schaden durchs Erdbeben ges 


ten. 
Caramouſſal, ein TurdifheaKaufarde: Schiff 
mit einem fehr hoben Hinterhalt. 
Caranfebes, Karanfebes, Carancebe, wichtige 
—— in Ober⸗ Ungarn, 3. Meilen von der 
ente der Wallachey, wo die kleinen Fluͤſſe 
Karan und Sebes in die Temes fallen, g,M, 
von Temeswar. Sie bemahret den beruͤhm⸗ 
ten Pag in Siebenbürgen , das eiferne 
Thor genannt, 


‚ Caranum, Stadt in Ungarn zwiſchen Severin 


und Temesipar. ae 
Caraqııcs, gewiſſe Noͤlcker in Suͤd⸗ America, an 
der Kuͤſſe von vito, in Keru. | 
Caraques. Kraak jepnd grofle Portugieſiſche 
Schiffe. welche eben enger ſeynd, als unten, 
und nad) Brafilien und Ofi⸗Indien abge⸗ 
fhichet werden. Es find die gräten Scuffe, 
fo aufder See gehrauchet werden, haben zus 
weilen 6. Baden, und koͤnnen dey 3000, 
Menfhen — Sie werden ſo 
wei! 


367 
* im Kriege als zur Handlung gebrau⸗ 
e 


Caraquirquez, fiehe Caratcholi. p. 376. 
Carara ,„ fleine Stadt nebſt dem Titul eines 


rig. 
Carafı, Cyan, Fluß in Natolien, welcherin 


Carafu:, groffer See in Bulgarien, ‚welcher aus 


Caratcholi'. Wölder auf dem Berge Caucafus 


Caravaca, Heine Stadt im Spanifchen König: 


Garaquirgues GCaravane 


Fuͤrſtenthums, im Hertzogthum Mala, in 
Italien, woſelbſt ſchoͤner Marnıor gegra: 
b:u wird, Dem Hertzog von Mafla und Fuͤr⸗ 
ſten von Carara, aus dem Haufe Cıbo, gehoͤ⸗ 


Groß-Caramanıen entjpringet, Durch Aladuli 
und Kleia-Caramenien flieffer,, und fich nicht 
meit vou Tharfus ing Mitteländifche Meer 
ergeun. 


der Donau entſtehet, bey “hinitenge ind 
ſchwartze Meer fall t, und fonften auch der 
See ımjerer licben Srauen von der 
Donau, Lacus Beate Marie Danabiane, 


Halmyri, beiffet, 


zwiſchen dem Oſt⸗ und Nordlichen Mingre: 
lien, fonit Caraquırquez, das if, die ſchwar⸗ 
gen Lircafter, genunnt, weil die Kufft in 
iprem Lande ſtets zrübe und dunckel if. Sie 
reden Turckiſch, aber geſchwinde, daß man fie 
ſchwerlich verſte hen Fan. 


reiche Murcien, an den Grentzen von Neu⸗ 
Ganilien. 


Caravaggio, Caravagium, Flecken und ſchones 


Caſteli im Meyldudiſchen, zwiſchen Brefcia 
und — nebſt dein Titul eines Mar- 
uiſa 


q . 
Caravajol, Stadt und Schloß in Portugall,mels 


che An. 1711. von den Epaniern erobert, und 
die Befagung darinne zu Kriegs: Gefangenen 
gemacht worden, wiewohl fie bald drauf ih— 
rem rechtmäßigen Herrn mieder eingeräu: 
met murde 


rde. 
Caravalle, ein Schiff deſſen Hintertheil vier⸗ 


eckicht, ſonſt aber rund iſt. Es hat 4. drey⸗ 
ectigte Segel, fan bey 140. Tonnen laden, 
und wird von den Portugiefen und Spaniern 
auf der Mirtelländifihen See fehr gebrau⸗ 


t. * * 
Caravane alſo nennet man einen Hauffen ſta 


ufs 

Leute, Pilgrim und andere Reifende, —* 
in Ada und Africa mit einander reifen, ſich 
defo beſſer gegen Die Räuber zu beſchuͤtzen. 
Sie wehlen unter ſich einen Hauptmann, der 
Caravan Bachi heiffer, und die Tages Reifen 
anordnet,auch Die Streitigkeiten unter ihnen 
beyleget. _ Bon Mojcau nad) China gehet 
jährlich eine folche Caravanc, melche alle 2. 
ahre pfleget wieder zu fommmen. Jnſonder⸗ 
eit auergehenzährlich 5. Tuͤrckiſche Carava- 
nen nach Mecha und Medina ; nemlich die 1. 
von Cairo aus Egypten ; Die 2. aus der Afti- 
canifchen Barbarey ; die 3. aus Perfien; die 
4. von Damafcound Syrien; Dies. aus In⸗ 
dien, und dem Reiche Des Moguls, weil ieder 
Mahometaner, vermüge des Alcorans, vers 
bunden if, einmahl in feinem Leben des Mas 
hometsEGrab zu befuchen. Es find offt groffe 
Sperren mit im dieſer Geſellſchafft, und der 























Carcal, kleiner Ort ind 
fie von Coromandel, 2. Meilen von Negapa- 
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Groh⸗Sultan ſchicket alte Fahre groſſe Ge⸗ 
ſchencke nach Mecha. Das Haͤupt einer ſol⸗ 
chen Catavane heiſt Emir-Adge, ſiehe Nat. 
Lex. 


Caravanen, heiſſen auch diejenigen erſten Schif⸗ 


fahrten mit deu Galeren gegen Die Barba⸗ 
rev, worzu die zungen Malteſer⸗ und andere 
Ritter verbunden ſeynd, uud dieſe leptere 
Benennung koͤmmi daher, weil Die Carava- 
ne, welche übers Meer von Alexandrie nad 
Eonfantinopel geſchiehet, etliche mahl durch 
die Malteſer⸗Ritter erobert porden. Der 
Kührer einer Caravanc nach) Mecha wird. Ha- 
mirog genennet. 


Caravanfecrai, auf Tuͤrckiſch imarets, und auf 


Indianiſch Serays, ſeynd groſſe oͤffentliche 
oder allgemeine Gebaͤude in den Morgen⸗ 
Laͤndern, welche den Reiſenden zu ihret Her⸗ 
berge beriimmmier, und durch einige gutthaͤtige 
Mahometaner gefiiffter ſeynd. , Sie find in⸗ 
wendig durch Gallerien in viele Schwibs 
Begen unterfbieden , und fliehen allen 
Religionen offen, fo gar, dag man auch nicht 
einmahl fraget, wo Die Reijenden hertom⸗ 
men, oder was ſie zu verrichten haben und 
darff niemand etwas vor das Darsier bejab: 


len. 
Caravelle, ſiehe Caravalle. p.367..  _ 
Carbognano, Hertzogthum in Jtalien,in Tofca- 


na, der Haupt⸗Linie des Yauſes Colonna gs 


oͤrig. 
Carbon, ſiehe Alpheus. p. 72, 2 
Ca:bonara , Borgebürge nebf: einen Hafen 


beym Eingange des Golfo di Cagliari iR 
Sardinien , welches fich gegen Süden er 


firecfet. 
Carbury, Carba, fleine Stadt in yrland, in der 


Provinz Kildare, am ie pen Kir 
Indien, a 


* allwo die Holländer ein Kauff Hauß ha 


en, 
Carcanofli, ſiehe Annofli.p.106. 


Carcaranne, Fluß in Suͤd⸗ Ameriea , in ber 


j 
| 


| 





rovind Paraguay, der in den Zluß Placa fäl N 
et. 
Carcaffen, Stadt im Königreich Valencia, M 


Spanien, in einem Thal la Valee di Xucar 


genannt. ; 
Carcaffen, find länglichte Kugeln , welche mit 


Hand⸗Gtauaten, Piftol-Läufften, blevernen 
Kugeln und andern Feuer⸗Kugel⸗Zeuge ge⸗ 
* mit eiſernen Reiffen und Stricken ges 
unden, nut einer Brand Röhre verfeben, 
und mit einem mit Wagenfchnuere befirihe/ 
nen Tuche unwietelt. Sie haben viel 
Schläge und thun groffen- Schaden, nıan 
hält aber heut zu Tage nicht vielmehr darauf, 
nachdem man die Bomben und glůende Ku⸗ 
geln eben fo gut, mo nicht beffer befunden, 
unerachtet fie viel weniger Eofen. Sie ha⸗ 
ben ihren Rahmen von des Stadt Carcaflo- 
ne, allwo fie erſt von einem Spanier find #77 

funden worden. 
Carcaffone, Carcafo, groffe md mohlgebaute 
Stadt in NıiederLanguedoc in er 
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— — — — — — — — mn — — — — — 
welche mit einer Citadelle und einigen au. Cardinalis; dem Abweſenden aber wird Die 
dern Beſeſtigungs / Wercken verſehen iR. Der | Muͤtze durch einen Cammer⸗Herrn zugeſchi⸗ 
Fluß Aude flieffer mitten durch Die Stadt, | cket, ledoch muſſen fie den Hut von des Pabfis 
und iſt ſie nicht allein der Tuchmacherey we⸗ AR empfangen. Wenn die ſes gefchehen 
gen beruͤhmt/ ſondern hat auch ein Prehdial oll, fo kommen der Pabft und die Eardinäle 
undeinen Biſchoff, unter das Ertz-Biſchoff, im Cavalcade auf dem Vaticano jufaamien, 
thumju Narbonnegehörig. Dasumliegen: | allwo nach einer gehaltenen Red: und geſche⸗ 
de Gebieth heiſſet la Carcallois. henem Zuß: Kuß dem neuen Cardinale der 

Carchi, Chalcia , fleine aber fruchtbare Inful | Hut aufgefeget wird. Hernach verſchlieſſet 
aufdem Mitrelländijchen Meere , nicht weit | DeriPabir demfelben im erſten Coniftorio den 
vonder Juſul Rhodus. ü Mund, öffnet ihm im andern denfelben mies 

Cardaillac, Flecken in der Frangöfifchen Pros! derum, und legs ihm den Titul von einer Kir⸗ 
Haß Quercy, an den Grentzen von Auvergne. | che mit Uherliefferung eines güldenen Rıns 
Cie führer den Tirul einer Marggrafihafft, | ges bey. Die Cardinale machen eine beſon⸗ 
und hat eine gewiſſe Familie davon ihren | dere Berfammlung, il facro Collegio, oder 

en. das Cardinals⸗Collegium genannt, und 

Cardamıle, ſchoͤner Hafen auf der InfulChio | haben einen Decanum aud ıhreni Mitiel, mit 
Inden Acchipelago. welcher Würde das Biſchoffihum von Oltia 

Cardano , Cardanım ‚ fleine Stadt am Fluß | verfmüpffer it, und wird anietzo von dem 

Arno, im Meylaͤndiſchen Gebiethe. Gardinal Tanara befleider. Es werden noch 

Earder, kleine Stadt in Sud ; Schottland in | Darveygebraucht cin Secrerario del Collegio, 

der Proying Lothian, 4. Meilen von Edens | ein Narional- Schreiber, ein Conliftorien- 

Schreiber, und ein Gegen⸗Schreiber. Dies 

Cardes, feter Ort im Marggrafıhum Saluzzoin | fes heilige Collegium expediret nebft ans 
Piemont. | dern michtigen Dingen alle Decifiones in 

Carditf, Graffthafft und Eleine Stadt, mebft eir | Kirchen⸗Sachen, und giebet allen Theologi- 

em guten Hafen des Fuͤrſtenthums Walles fiben und Canonifchen Conrroverlien Die leßs 

inder Zandicpafft Glamorghan,in Engelland, | te Erörterung, welche hernach der Pabſt ge- 
wo der din, Tatfin die saverne fällt. meiniglich zu auroriſiren pfleget. Jhren Rang 

Cardigan, Cererisa, Stade des Zürftenthums | und Worzug betreffend, ſo haben fie nicht nur 
Walles, inder Grafichafft Cardigan, am Zug | ſelben über die Patriarchen, Erg: und Bl 
Tyvy, in Engelland, j fehöffe worcklich behauprei,fondern auch nach⸗ 

Eardigan, fandichafft in Süd s Walles inEn: | gehende die Precedenz vor den Churfürften 
geland, weiche gegen Norden an Merionech | und Königlichen Adgefundten pretendiret 

und Montgomery , gegen Süden. an Caer- | undesieriger Zeit zu Rom hergebracht, da 
marden und sembrok,gegenDiten an Radnor | fie bey der Vihre eines Königlichen Ambafla- 

UND Brecknock , und gegen WeRen au Dad | deurs lamain & le pas behalten,umd nicht wel: 

Serländiiße Meer grenger. - Gegen bie) ter ald E Steige mitgehen, allmo fie auch 

GersKüfenifine fruchtdat, inwendig aber | den-Gefandten bewillfommen ; Da hingegen 

nicht, und müffen fich die Einwohner meis | ein Königlicher Geſandter einem Cardinal 
vor von den Bley: Bergwercen erneh: |  beyeiner Vıfıre in feinem Haufe ſolche Ehre 
a 


en, zu laffen, und ihn bey der Caroſſe zu empfan; 
Cardınal, alfonennet man bey den Roͤmiſch | gen,auc bie dahin wieder F begleiten pflegt. 
Catholiſchen diejenigen 70. geiftliche Perfos | Wiedenn auch bey einer offentlichen Päofilts 
nen, weiche den Pabft wehlen, und gleichlam | chen Audıenz die Cardinäie, fo gegenwärtig 
feine Geheimen: Käthe fegud. Sie werden | find, mit bededtem Haupte fipen, und der 
in 6. Garinäle Bifchörfe , so. Garbinäle | Königliche Gefandte hingegen mit blojfem 
Priefter, und 14. Cardinaͤle Diacunos einge 


Saupter und ſtehend feine Rede halten muß. 
Ipeiler, und tragen einen langen Purpur⸗Hs⸗ er die Churfuͤrſten des Reichs, wie auch die 
bit nebn dergleichen rothen Mrüren und Yu: | Ducs und Pairs yon Srandreich und Grandes 
ten, welbegarbefieerinnert, daß fie bereit | von Spanien, haben diefen Rang und Vor⸗ 
fern follen, ir Blut für dee Catholiſche Relis | zug anderer Drien niemahls wollen gelten 
gion ju laſſen. Pabſt Nicolaus der II. hat 
An.ı060, den Catdinaͤlen allein die Macht 
jugeeignet, einen Padſt zu mehlen, da vorhe: 
Wdieganpe Elerijen, und Das Gold zu Kom 
es thate: und von Paulo Il. haven fie 
as Recht vefommen, ein meiffes Pferd mit 
einem gulcenen Zügel und Decten non Pur⸗ 
‚ingebrauchen, und führen fie den Titul 
wenineng. Wenn der Pabit Cardi⸗ 
nälemacht „jo ſchreidet er die Rahmen Der 
 Cundidasen auf einen Zettul, wirfft ſelbige im 
Confitorio mit diefen Worten aufden Tiſch: 
Habens ſtattes. Sind ſie in Rom zugegen, 
werden fie zum Pabſt geführet,, der ihnen 
ie rohe Muͤtze überreicht, und gt; Eito 







affen. 
Lardinale » Rleidung , befichet aus rother 
Farde, wiewohl fie zu gemiffen Zeiten, als im 
vent und in der Faſten, auch vıelbraun 
und a. mahl des jahres , nemlich am druuen 
Advents/ und vierdten Zuften : Sonntage, in 
Sarbe der falben Rofeu, oder Colore di Rofe 
ecche, bekleidet einher gehen. Es find aber 
ihre Kleider von Tuch oder Zeug,denn rothen 
Samer zu tragen gebübrer alleın dem Pabft. 
An den puren der Eardinäle werden 2, rothe 
und Dichs,nach Art der Zweiffels: oder Liebes; 
Knoten in einander gefiblungene Schnuͤre 
angentachet,fo beyde mit deraleichen befrantz⸗ 
ten Sniper yo denen einer oben, 2. in der 


mitten 





zn Kardinal Carduel 
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mitten, und unten 3. neben einander bangen, , Caree, fiehe Fort Carde, 


gesieret ſeynd. . ' 
Cardinal la Camerlengo , ift der vornehmfe in 
der Paͤbſtlichen Rent-Cammer, meldyer über 
alle Sachen,fo das Cammer;Intereffe und Die 
Einkünfte des Päpfil. Stuhls betreffen, mit 
Ausiehung der 12. Cammer » Clericorum ers 
Fennet, und indeffen Rahmen alles publici- 
ret wird. Die Sammer hält wöchentlich :. 
mahl ihre Verſammlung in dem Päbflichen 
Nallaft, nemlich Montags und Freptags,und 
den Tag vor S.Perri Feſt werden von den Kir⸗ 
Lehnen alle Gebühren ın der Cammer richtig 
gemacht. Wenn der Paͤbſtl. Stuhl vacanı 
tft, ſo bewohnet er das Paͤbſtl. Zimmer, und 
wird auf der Gaffe von der Schweitzer⸗Garde 
begleitet, und macher Anhalt zum Conclave. 
Don diefen aber ift der Camerlengo del facıc 
“ Collegio unterfchieden , welcher allegeit aus 
den il en Gardinälen, fo zu Rom gegens 
märtig find, eonftieniret wird, die Auflicht 
über die Einfünffte des Gardinals + Collegüi 
bat, und folches Amt nur ein Jahr führer. 
Cardinal Padrone , ift des Pabft$ Premier - Mi- 
aiſtre. und meihientheild ein Nepote oder An: 
verwandter deffelben. j 
Cardinal Protertore, iſt der vornehmſte Cardi⸗ 
nal von der Deutſchen, Spanifihen, Fran: 
nöfifhen, Vorrugiefifchen undandern atio⸗ 
nen, welcher die Diredtion über die Staats: 
ereihd ffte jelbigen Landes an —— 
— Es pflegen auch die geiſtlichen 
rden der Römifchen Kirche einen gemiffen 
Cardinal zum Prore&ore zu erweh:ien. j 
Cardinales Papabiles, heiffen Diejenigen Cardi⸗ 
näle,die fih Hoffnung machen, bep ereigneter 
Vacantz des Päbftlichen Stuhls Die drenfache 
Erone zu erlangen. Sie müffen aber von 
keinem Potentaten Penfiones genieffen, und 
— jum Vaterland haben, weil man faft 
— 2. Seculis feinem Ausländer Die Ehre der 
Paͤbſtlichen Heiligkeit wiederfahren laffen ; 
‚ Daher ift das Sprichwort zu Rom entftanden: 
Daß der Zeil, Beift nur auf Italiani⸗ 
fhen3ungenfiau, . 22.2. 
Cardınales Scıolci gder Liberi , find diejenigen 
Eardinäle, welche bep der Pädnlichen Wahl 
von feiner Fa&ion dependiren, alles reeltliche 
Intereffe bey Seite ſetzen und nur demjenigen 
auf den Paͤbſtlichen Thron verhelffen wollen, 
en Conduite vor die Kirche am nuͤtzlich⸗ 
fien zu ſeyn feheinet, Siehe Zelaren. 
Cardona, fleine Stadt nebft einem Caſtell am 
luß Cardonet, in Catalonien, in Spanten, 
welche den Tilul eines Hertzogthums / und bes 
ruͤhmte Saltz⸗Bergwercke hat; iſt befeftiger, 
und eine vornehme Familie führet den Dırul 
davon. Nach der Evacuarıon von Catalo⸗ 
nien bat fie ſich doch Philippo V.nicht unter: 
werfen wollen, und iſt 1712. und 1714. von 
den Frantzoſen vergebens belagert worden, 
jedoch wach Eroberung der Stadt Barcelona 
n der Capitularion an Philippum V, mit 


bergangen, — ’ 
Carduana, tleineg Königreich in Of: Indien, 
Carduel. Könfgreich in Beorgien in Afısı, dem 
König in Perfien sinfbar, 


arelia, Proving in Echweden , zwiſchen dem 
Sinu Finnico , und den Provingen Nyland, 
Tavafthia, Savalaxia und Kexholm, j 

Larelogorod,alfo nennendie Mofcomiterdie 
Seftung Kexholm in Finnland. 

Car&me, ift die Beit der Faſten von Afchers Mit: 
woche an, big auf Dftern. 

Carentan , Stadt in Nieder⸗Normandie nebfl 
dem Titul einer Burggraffchafft, wo fich die 
Flüffe Douve und Carentan vereinigen. Sie 
iſt einiger maffen befeftiget, und hat ein gutes 
Schloß, treibet auch gute Handlung, weil mit 
der Fluch giemlich groffe Barquen dahin kom⸗ 
men können. 

Lareybifche Eylande, alfo nennet man bie 
In up — in Nord⸗ America, von 
thren alten Einwohnern. 

Carfagnana , Carferoniana , kleine Landſchafft 
im Modenchifhen Gebiet in Jralien,snufchen 
dem Apennifchen Gebürge,allmo gute Vieh⸗ 
Aut eeon einigen Eiſen⸗ öruben anzutrefs 

en. Esiftein Kayferlic Zehn, und g 
rer dem Groß⸗Hertzog von Floreng, wiewohl 
ber Republic Lucca and etwas darinne zu⸗ 


ſtehet. 

Carga, Inſul in der Provintz Kerman inPerfien, 
hat ch jiemlich fruchtbar Erdreich, und if 
darinne fonderlich mit rohen Diamanten ein 
groffer Handel. 

Cargapol, fieye Rargepol. 

Cari, See⸗Hafen an der Kuͤſte vom Provence: 

Cariari. Stadt nebft dem Titul eines Fürften 
thums / in Calabria ciera, in Neapolis,bey Dem 
Meer: Buſen von Tarento. Giehatein Bir 
ſchoffthum, welches unter den Erb⸗Biſchoff 
von $. Severino gehoͤret. 

Caribes,Caribanes, fiche Antilles und Barloven- 
t0. P.TIO, 194- , — 

Carick. kleine Stadt in Leinſter in Irland in 
der Grafſchafft Tiperari, am Fluß Shure. Sie 
hat den Titul einer Grafſchafft, wie auch Sig 
und Stimme im Parlanıent. 

Carien, Tuͤrckiſche Provinz in Natolien, wels 

che gegen Abend und Mittag an den Archi- 

pelagum und Das Mittelländifihe Meer grens 

Bet, und heut iu Tage Aldinelli genennet 
ir 


mw ® — 
Carignano, fleine aber nahrhaffte Stadt nicht 
weit pom Po, in Piemont, mebft einer guten 
Citadelle, imd dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums / 7. Ftaliänifche Meilen von Turin ges 
legen, Allhier werden fehe viel Seiden⸗ 
Wurme unterhalten , und alſo farcke Hand⸗ 
lung mit Seide getrieben. Der Fuͤrſ von 
Carignan, qus dem Haufe Supoyen, hat hie⸗ 
ſelbſt einen prächtigen Pallaft, Der ie 
eintzige Printz von diefer Familie heift Vi&tor 
Amadeus, ift im Martio An. 1690, gebohren, 
und anicho Gencral- Gouverneur über den 
Savopiſchen Difti& im Hertzogthum Mey 
land, und Capitain-Genoral über alle Barden 
des Herzogs von Savopen. Seine Gemah⸗ 
lin Vi&toria Francifca, Marehefe de Sufa iſt ti⸗ 
ne natürliche Tochter des itzigen Hertzogs von 
Savoyen mit welcher er fi vᷣ Nob.i7 u4. 
vermaͤhlet hat. 
Carikver- 


) 





m Earitvergus Carlowin 


Carikv fiehe Knocfergus, 
Carin, fir Dt an uam dee in Dalmatien. 
Sieden neh? dem Titul eines Fürftens 
tbums, im Thal von Mazara, in Sicilien, 3 
M. von Palcrmo. 
Crrinola, übel:bemohnte Stadt in Yerra diLa- 
voro im Neapalıs, nebft dem Titul einer Graf⸗ 
Rei und ——— um unter den Ertz⸗ 
ſdof bdon Cajua gehört 
Carlac, feiner Ort in der Provintz Foix in 
/ an den Brengen von Ober⸗ 
— und Conferans, nicht weit von 


Carla, Heine Stadt in der Frannöfifchen Pros 
ding DbersAuvergne par : nen 

moon Rovergue. 

Carlath, Schloß und Kefidenk desßjrafen von 
Sconaich am lineten Ufer DerOvder,im {hrs 
kentpum Glogau in Schlefien,nicht meit von 
der gegen über gelegenen &tadt Deurhen. 

Carlebeck Sieden inder Proving Medelpas 
den in Schweren, am Fluß Iudal. 

Carleby, Ait⸗ Cableby / Heine Echwediſche 
Stdi in derYroving Cajanien in z nniand 
auf einer Inful, und an der Oft Eeite des 
Vorhuiſhen Reerduſens Eine andere Hei: 
m Stadt Neu.Caricby genannt,liegt auch 


in dieſe Proving,umd hat einen Syafen. 
earini, Fleine ige Stadt auf einem 
c im Val di Noto in Sikilien. 
—— Caſtell auf der Englifchen Inſul 
ight, nahe bey der Hauptfiadt Newport, 
u 88 rg oͤnigs Caro- 
IB geweſen. 
Carles-Tomn, fiehe Charles Town. 


Carlil, Corkolum, Syaupeftade der Landſchafft 
Comberland, am Flut Eden, in Engelland. 
Se in fein, aber wohl befefiiger, und hat eis 
UL Qute Cixadelle nebft dem Titul einer Graf: 

aft, wie auch einen Bifboff, unter ven 

c Diſchaff von Vorck gehorig. 

chngford,Heine Stadt in Leinfter in Yrrland, 
mder Graffihufft Lauch, mebft einigen Gefe⸗ 

Hund: Werden und einer Eiradelle. &ie 


t@& h 
hr aa Stimme im Parlament von 


Gerling-Knees, fegnd Balden auf der Seite 
* Schiffes aliwo das Loch iſt, hc man 
c Waatin herunter läft. 
ns, fernd Bailcken, welche von einem 
FH Baum jum andern gehen, 
15 ne Reapolitanifihe Münge, deren eis 
— 2. Drani, und 2, einen Tarin machen. 
OYv, fiche Caterlagh. p. 395. 
oa, groffer Sieden nicht weit von Yes 
—— undGeiechiſch⸗ 
ud "burg auder Donam, in der Sclayos 
—— Cirmien,allno An.ı699, 
Si En mir den Tuͤrcken gefchloffen wor⸗ 
dad Maflen man es auch van der Reitan, 
I Yo mülle gemein, twieder angebauet 
It hatein Schloß, und Kanfer Leopol- 
Der sun ie das Conferenz- auß, darinne 
nern de «eſhloſſen worden den Franciſca⸗ 
eine Kirche unter dem Rab⸗ 
“ee U Daunen, Als die Tuͤr⸗ 
‚dep Mohaij fchr har: 
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te gefchlagen wurden, fo mufien fie unter ans 
dern auch Carlowitz verlaffen, In dem durch 
Vermittelung des Englifchen und Holländis 
ſchen Geſandien, 1699. allhier gefchloffenen 
Frieden machte der Roͤm. Kayſer einen Stils 
Rand auf as. Jahr, und ward ihm fart alles 
was er in Diefem Kriege gewonnen , wie a 
das Fuͤrſtenihum Siebenbürgen überlaffen, 
Die Eron Polen fhlof einen ewigen Frieden, 
und bekam die fihöne Feſtung Caminiec mies 
der. Die Venetianer machten auch auf ewig 
riede, und der Gaar in Mofcau fchlog nur 
einen Stillfand auf 2. Fahr, und behielre ins 
deffen Die Feſtung Aſoff am fhmargen Mee⸗ 
te; allein diefer Stillſtand wurde 1703.in eis 
nen 30. jährigen Frieden verwandelt, und zu 
Anfange des 1710. Jahres noch auf 30. vers 
längert, welcher zwar 1713. durch eıne neue 
Ruptur von den Türden gebrochen, aber dach 
daſſelte Fahr am Fluß Vruth aufs neuecon- 
firmiret murde._ Im Jahr 1715. brachen die 
Tuͤrcken diefen Frieden mit den Venetianern, 
und 1716.giengderXiriea mit dem Roͤm. Kay⸗ 
fer in Ungarn an,mwelcher aber durch den Paſ⸗ 
ſarowitziſchen Srieden 1718. wieder geendiget 


worden. 

Carlsbach, Schloß und Herrfchafft in Nies 
— ——— Grafen von —2 
gehoͤrig. 

Larlsbad,BayfersLarlsbab, Therme Co- 
rolina, fleine Stadt im Ellnbogner⸗Creyß in 
Böhmen,in einem engen Thale an der Terel, 
g.M. von Eger, allmo es berühmte Gefunds 
Bäder giebet,deren Waſſer brübe heiß if,und 
auch getrunden wird. _ 

Larlsberg, Flecken nebfl einem Hammerwer⸗ 
cke und Glaphürte in Ertzgehuͤrgiſchen Crey⸗ 
fe in Meiffen, 3, M. von Schneeberg, Ehur⸗ 
Sachſen gehörig. 5 

Larlsberg,altes wuͤſtes Berg Schloß im Pra⸗ 
chenfer s Erenß in Böhmen, Davon hat den 
Nahmen das Gebürge Larlsberg, welches 
fehöne Geld: und Eilber: Bergmercke hat. - 

Larlsbergen, ein treflich Königl.Lufts&chloß 
am Weler⸗See in Schweden, nebfi einem 
Hafen und ſchoͤnen Garten, ı. halbe Stunde 
von Siockholm. 

Carlsburg, fiche Carlſtadt. p.365. 

Carlsburg,in@iebenbüsgen,f.Weiffenbung. 

Larishafen, Caroli Porsw , Schwediſche 
Stadt und Hafen in ber Landfchafft Blefing; . 
famt einem fehr fefien Schloß. 

Carlskron, Laroli Corona, Stadt und Hafen 

in der Landſchafft Bleking in Schweden. All; 

Der iſt der berubmtefte € innen in ganı 

meden , mp die Koͤnigl. Flotte beftänd 
liegt,melcher von Kdnig Earl dem IX.erbauet, 
und yon König Carl dem XI. in guten Stand 
gefeget worden, A. 1680. iſt auch daſelbſt eine 
wefihoBekung angeleget , und der Ort mit 
vielen Rattlichen Privilegien, —— mit 

der Etapels@erechtigkeit verfchen worden. 

Carlspach, eine Herrſchafft nebft einem 
Schloſſe gleiches Nahmeng,ia UntersDefters 
rei, fo r ? ze. ben Herren von Zinfens 
dorff ngehprei ha 

Cariftadt / Stadt und berühmte — 
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ſtung in Croatien, wo ſich die Fluͤſſe = 
und Mereswiß vereinigen , dem Hauſe 
Oeſterreich gehörig. 

Carlſtadt, Carſtadt, Stadt am Mayn im 
— uürtzburg, 3. Meilen unter: 

Ib Wursburg , nebit dem Schloß Carls⸗ 
urg, worzu ein Amt gehöret. 

Carlfiadt, Carolofladium, Stadt am Wener; 
See in der Weit: Gothländif.hen Provintz 
Mermeland. ie liegt auf einer Inſul, iſt 
von Carolo IX erbauet ‚, nachımd nach befe: 
fliget,und mit einer wichtigen & chantze AR: 
ra; genannt , verfeben worden, Im Dec. 
* hat fie groſſen Brand, Schaden er⸗ 
titten. 

Carlſtadt, Feſtung an einem See⸗Buſen der 
Weſer tm Brehmiſchen, am Fluß Gerſte. 
Carlſtein, ein vortrefiches  feiied Berg⸗ 

Schloß im Berauner⸗Creyß in Bohnen am 
lup Miza, 3. Meilen von Prage, welches 
ayſer Carolus IV. erbauet, und werden bie: 
Ibft die Koͤniglichen Infignia nebit den 
riefiichen Urfunden und alten Documenten 

derwahtlich aufbehalten. Das Burggraf: 
thum zu Carlſtein verwaltet einer aus 
dem Herrn- und einer aus dem Kitter: 

Stande. 

Carlsthaler⸗Bad, ſiehe Schlangen⸗Bad. 

Carlſtraſſe, ſiehe Rother Thurn, | 

Carlſtownc, Carlſtadt, iſt Der beſte Ort in der 

rovintz Carolina.ın Nord⸗ americ⸗, mo der 
luß Alty ins Meer ſaͤllet, hat einen Hafen, 
der 1680. angeleget worden. | 

Carmagnola,.Carmänolia, befeftigte Stadt und 
Gitadelle zu der Marggrafſchafft Saluzzo 
gehörig, und 10. Meilen. von Turin gele⸗ 

n. Die Stadt hat 7. die Citadelle aber 4. 
Saftioneni, und. die umliegende Gegend 
heift gleichfalls Carınagnola, Terrisorium 
Carmagnolie, welche faft mitten ın Pıcmont 
Het, und zum Marggrafchum Saluzzo ge; 

ref. 

— Carmannm, kleine Stadt nebſt einem 
Schloß in Ober-Languedoc , wiſchen Tou- 
loufe und $. Papoul ,. führt den Titul einer 
Grafſchafft. NE E 

Carmania , Kirman , groffe Landſchafft in Per: 
fien, zwiſchen Gedroha, oder Cırcan Farſia, 
Sebleltan, dem Meer; Bufen von Ormus. und 
dem Indianiſchen Meer. | 

Carmarden, füche A aermarden. p.332. . 

Carmafal, Catmuſol, eine Art TuͤrckiſcherSchiffe/ 
nalche ſeht hohe Sintertheile, und nicht mehr 
—— ebenfalls ſeyr hohen Maſt ⸗Baum 

aben. RL 

— Ordens/Leute unferer Lieben 

rauen auf dem Berge Carmel, 0 im ıaten 

eculo auf gemeldtem Berge ın Syrien zu⸗ 
ſammen famıen, und von Abetto den Pas 
griarchen zu Jeruſalem ihre Ordens⸗Reguln 
1205. empfiengen. Sie kamen darauf 1238. 
in Eucopam, breiteten ſich daſelbſt ſehr aus, 
und im Jahr 156x. hat Theteſia eine Jung⸗ 
frau von Avila aus Spanien, die alte ſtrenge 
Regul der Garmeliter , mit @euchmbaltung 
des Pabites Pn V. erfilich ben Weibern, ber: 
nach auch den Männern ju beobachien gege⸗ 


nn len — 









Carniola, ſuche Crain. — 
Caroa, aljo heiſt ein kleines Africaniſches 


Schiff. 
Carogna,Charogne, eine liederliche Weihe; Der; 


Carolına, ſiehe Orfova, a 
Carolina , Floride Frangoife,, eine gemiffe 
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ben. Dieſer Reformation find zu Huͤlffe ge⸗ 


fommen Jo. de Cruce und Jo, de Jclu, tel 
che benverjeits die firenge Regul dieſes Der 
dens angenommen, welches Pabſt Chemens 
VII. 1580. approbıret hat. Sie tragen einen 
fihwargen Hut, nebit einen weiffen Mantel, 
und unter demfelben einen Franeiſcaner⸗Ha⸗ 
bit ;_ haben viel Moͤnch⸗und Nonnen⸗Kloſter, 
und ſind einer von Den vier ſo genannten Bet⸗ 
tel Orden. 
Larmelıter, Difealceari , ift eine Congrega- 
uon der Muͤuche, fo im AV. .Seculo auf 
kommen, darbey jonderlich die heilige Therc- 
ſia eine Ronne, ſowohl bey Den Carmeliter⸗ 
Mönchen als Nonnen eine groſſe kelormation 
angeſtellet, die Sich verbunden ‚, mit bloſſen 
Fuſſen zu genen, daher fie Baarfüfler genen: 
net worden. Ihr erſtes Elofter war bey 
Avila in Catilien, aber Pabſt Gregorius XIII. 
pi: dieſe Congregation beſtatiget, UND 1605. 
amen ſie nach Franckreich, wo fie anietzo viel 
Elöfter beſitzen. Sie theilen ſich alſo in 2. 
Congregationes, nemlich in die Spaniſche 
und Italianiſche, jene begreifft was ın Sva⸗ 
nien dbieſe aber aues andere, was ſich 
auſſerhalb deni Spaniſchen Gebiete benndet. 
Carmonä , ziemlich wüfte Stadt in Andaluſten 
auf einem * an welchem der Fluß Cor- 
bones pprben laͤufft. 
Carmufol, fiche Carmafäl, p. 375. 
Carnarvan, ſiche Caernarvan. p. 332, 
Carnera, Sinws Carnarius, ein Meer Buien, 
welcher ein Theil des Golfo di Venezta iſt/und 
fich von der Weſtlichen Kuſte ın Iſtrien/ bis 
an die Inſul Grogla und die Morlackiſchen 
. Kürten erſtrecket. WBGW 
Carneyal, Faſching, Faſtnach, iſt die Zeit 
‚vom Feſt der heiligen Drev Könige an bis 
sun Anfange der viergigtägigen Faſten welche 
zeit. au vielen Orten in der Chriſtenheit, 
ſonderlich aber zur Venedig mit allerhand 
Maſqueraden, Opern, Comoͤdien u. d. m. zu⸗ 
gebracht wird. Das Wort Carneval heiſt 0 
. Mel als Caro vale, weil nach demſelben Carnıs 
privium angehet. eo. I 
Carnıa, fleine Landſchafft in Griechenland In 
Epiro, zwiſchen dem GolfodiLarta , und 
. Fluß Afprr, an denen Grenzen von Nieder⸗ 
banıen. Sie hieß vor dieſein Acarmanıs, 
und ift fruchtbar an Korn, Wein und Del. 
Carnia , gemwiffes Gebiete im Friaul an Den 
| — Grentzen, den Venetianern ge⸗ 
rig. 


fon, gemeine Hure. 


gend in Nord America, und cin Ei don 
EFlotida, längft dem Mar del Nort, wiſchen 
Virginien und der Halb⸗ Inſul Tegelta gel 
gen. Sie hatden Nahmen nicht von Caro, |; 
Koͤnige in Engelland, nie etliche mtennen,fos |; 
dern von dem Franzöfichen Könige, Ca | 
zolo 1X. unter deſſen Regierung ein 9— 





« 
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mr Caroline "Earpi 


kofe, Rahmens Ribant, f 

‚ abgenemmen , das Land nach jenem Könige 
benennet, und den Fluffen darinnen Frantzoͤ⸗ 

e Nahmen gegeben. Es haben aber die 

ner Die Ftantzoſen bald mieder heraus 
getrueben, denen es Die ——— An. 1627. 
wieder abnahmen, und als es dieſe verlieſſen, 





machten ſich die Engelländer Meiſter davon. | 
Ezochöret alſo heutiges Tages den Engellän; | 


dern and König Carolus TI, in Engelland gab 


dieied Yand dem (Grafen Eduardo von Claren- | 


don, und Hertzogen Geargio von Albemarle, 
nebft etlichen andern vornehnen Engellaͤn⸗ 
dern, melche innen Colonien, nemlich die eine 


Albemarle, im Nordlichen Theile, und die] 


andere bey dem Ahfty-Rluß,anaeleget. An. 
1709. haben fich viel Familien aus der Pal 
md andern Deutiihen Landen nach Engel 
land begeben, un von dar nach America über 
zugehen / und fih in dieſer Provinz nieder; 
mlaflen, welche aber meiftentheils zur See, 
und im diefem Lande ihr eben eingebüffet. 
Gie in ſehr —0 an Getrerde, Wein und 
MNaulbee rBaͤumen; die Lufft iſt temperirt, 
und das Land Liegt wegen der. fchiffreichen 
Flüfe zur —— bequem. Der vor; 
nehmire Ort darinnen heift Carlsftowne, und 
die Maulbeer Bäume in diefem Lande geben 
Gelegenheit zum Seiden-S)andel, 

Caroline, alte Münse in Fraͤnckreich, von 10. 
Deniers, welche unter Carolo VII, geſchla⸗ 
gen worden. In Engelland giebt es auch eine 
Münke diefeg Namens, welche fünfftehalb 
Thaler beträgt, 


Caron, groffer Strom in Perfien , welcher ſich 


in den Golfo di Balfera ergeuft. 

Carpathifche Bebürge , Crapack, Krapack, 
ni Eebuͤrge, melches Al bey Pregburg 
anfanget, Polen von Ober; 
ten ſcheidet, und fich umlingarn und Sieben 

_ birgen gegen Norden u. Weſten herum siehet. 

Carpen, Rarpffen, Heine und befeftigte 
Etadt in Dber»Ungarn in der Graffchufft 
Bars, nicht weit von Echergnin. 

Carpenedolo, Meine Stadt im Wrefeianifchen 
Gebiete, den Venetianern gehörig. 


Carpentaria, ein Stuͤck Landes unter NeitGui- | 


nca, welches vor wenig Jahren ein Holländer 

Namens Carpentarius, entdecket hat. Erift 

aber nur bi8 and Ufer konimen. 

Carpenrras, Syauprftadt der Landſchafft Ve- 
naiffn in Provence, am Fluffe Rufe, nebft ei: 
nem Biſchoffthum unterden Erk-Bifchoff zu 
Avignon gehörig. Es iſt daſelbſt das Hof⸗ 
Berichte über die Grafſchafft Venaifin, ein 

eſuitet ; Collecium, nebit einer Juden⸗ 

— 

Aene Stadt Im Veroneſiſchen Gebiete, 
au der Erich, allwo die Frantzoſen 1701. den 

9. ul. von den Deutichen aeichlagen wor— 

M. Pring Eugenius von Eavohen nahm 
emDrt zogen. 

», Meines Fürftenthum in dem Modeni⸗ 
Nr Gebiet dem Hertzog von Nodena ge⸗ 
er ar aupfftadt deſſelben heiſſet 
* ra befeftiger tft, und ein 
ii —* at: Iht Biſchoffthum gehörer 

Er Biſchoffihum zu Bolugrg. 


ngarn und Mäb; | 


Carpio Carſuſe a7? 


lhige den Spaniern | Carpio Stadt und Marquifar in Andaluſien in 


panien. DEN 
Carpıren , tadeln, meiftern, alles beffer wiſſen 
wollen. 


Garpocratiner „ Ketzer im IT. Seculo, deren 
Haupt Carpocrares vorgab, Chriſtus wäre 
Joſephs Sohn, und ein bloffer Menſch ge: 
weien ‚habe aber von GOtt fonderliche Ga⸗ 
ben der Seelen und die Mact_befommen, 
den Teufel, ver die Welt gefchaffen, zu über: 
winden. Anbey leugnete er die Wahrheit 
des Alten Teſtaments, Die Aufferftehung der 
Todten, und taruirte, daß garnichts böres in 
der Natur wäre, jondern nur ın der Men— 
ſchen Einbildung beftünde,daher denn ein ſehr 
lafterhafftes. Leben bey ıhnen im Schwange 


gienpe. i 
Carpot, Etudt inder Ufraine. 
Carquarane, MBorgeburge in Provence, dem 
Vorgebuͤrge Seper gegen über gelegen, erſtre⸗ 
a ſich 1. halbe Meile ins Mittellaͤndiſche 
deer. — 
Carrara, ſuche Carara. p. 367. 


Cartavalt, beruhmte Benedictiner -Abtey in 


Sstalten, nicht weit von der Stadt Meyland. 
Carre:to, kleine &tadt in der Landſchafft Aqui, 
im Hertzogthum Monsferrar. Sie iſt ein un; 
mittelbares Reichs⸗Lehn, und wird von etli⸗ 
chen zu der Marggrafſthaͤfft Spigno gerechnet. 
Carrık, Proving nebſt dem Titul einer Graf: 
ſchafft in Suͤd⸗Schottland, zwiſchen den 
andſchafften Galloway und Kyle, und dem 
— — 354 reiches Land an 
Seide un olle, hat viel Holtz, welches zum 
Schiff⸗Bau bequem iſt. Vi r 
Cärrickfergus, ſiehe Knocfergus, 
Carrion, $luß in Spanien, welcher im Gebür- 
e von Afturien ensfpringet, und fich unten- 
Datb Palencia ın den Fluß Pifuergıa ergeuft. 

Carrionde los Condes, Cario Comirum , Heiz 
ne Stadt am Fluß Carrion, im Königreich 
Leon. 

Carroufel , ein folennes Ritter⸗Spiel, welches 
im Xing - und Quintan-Rennen , u.d. m. bez 

ſtehet, morben die Perfonen_in Quadriller 
eingetheilet, und Durch gewiſſe Farben, Li- 
vreen und foftbare Kleidungen unterfchieden 
werden. Suche Turnier. 

Cars, Carfe , Tũrckiſche Feftung beym Urfprung 
des Euphrats in Turcomannia , in Afien, und 
nennet fich der Groß Eultan in feinem Titul 
einen Herrn von Cars. 

Carfo, ein Theil von Frianl, welcher zwiſchen der 
Grafſchafft Goͤrtz, und dem Golfo von Vene; 
nedig und Trieſte lieget, dergeftalt, daß er ſich 
von dem Fluß Anfa bis an de Erentzen von 
ferien erftrecht. Es gehörct gang dem 

ufe Oefterreich, ausgenommen Mo: te Fal- 
cone, nebft feinem Gebiete, welches den Be; 
netianern unterchan iſt. 

Carfo , Cabo Carlo, Norgebürge in Guinea in 
Africa, nebit einent fetten Schloffe auf dem 
Felſen / den Enpelländern gehörig. 

Larft, ſiehe Rarft. 

Carſtadt, fiehe Larlftadt. p. 3755. 

Carſuſe, feſte Stadt In Mongomeishire in 
Enpeland Garfwick, 


39 Earfwil Cartetſche 


Carfwik, kleine Stadt und Hafen auf ber 
Schottiſchen Inſul Mula, an der Suͤd⸗ Oeſt⸗ 
lichen Küfte. 


Cartagena. «arshage nova, Stadt an den Kuͤ⸗ 
flen des Königreichd Murcia, mit Mauren 
und Thürnen umgeben, nebft einem auf bie 
alte Manier befeftigten Schloß und Hafen, 
worinne 200. Galeeren follen ftehen fonnen, 
und welcher gan mit Bergen unıgeben iſt 
auch vor den beften in gang Spanien ehabs 
ten wird. Sie liegt auf einer Halb, Anful, 
an einem MeersBufen , iſt eine groffe Hans 
dels⸗/Stadt, und gegen Weiten mit einem 
Moraſt umgeben. Ihr Biſchoſſ geböret uns 
ter den Erg Bifihoff zu Toledo, und liegt 7. 
. Stunden Weges von der Etadt Murcia. 
Die Meer-Enge gi den Borgebürgen 
Palos und Gates wird der Golfo von Larta- 
gena genennet. 
Cartagena von Indien, oder Neu⸗Cartagena, 
Hauptſtadt einer Negierung oder Gouver- 
nem ents gleiches Nahmens, in Suͤd⸗Ameri · 
ea, liegt in Terra Firma in Neu⸗Granada am 
‚ Golfo yon Umbria, auf einer Halb⸗Inſul, 
welche durch einen langen Damm an das feſte 
Land gehenget if. Dieje Stade mar fihön 
an Gebäuden und wohl befeftiget, che fie die 
Frantzoſen 1697. verwüfteten, und einen un⸗ 
jeinen Schaf allda erbeuteten ; es wird 
r Hafen unter allen andern in America am 
mieiften befichet. Die Einwohner bereir 
dern ſich durch bie Handelſchaft / abfons 
derlich durch die Perlen, welche von ber In⸗ 
[Margarita und andern benachbarten In⸗ 
In nad) Cartagena gebracht, und dafelb 
ereitet und durchbohret werden. Diefe 
tads wie auch das ganke Gouvernement 
gehöret den Spaniern, und ift baffelbe reich 
an allerhand Arten von Gummi, Balſam, 
langen Pfeffer, Gmaragden und Drachens 
Blut, mie auch an etwas Bold. j 
Carrago, Cartbage , Stadt in Nord: America, 
in der Proving Coftarica, umter Die Aud en- 
tiam yon Guarimala gehörig, und hat Diefelbe 
einen Gouverneur nebft einem ga 
Cartama , fleine Stadt inGranada quf einem 
Berge, an welchen der Fluß Guadalmedina 
vorben läuffet. Die benachbarte Gegend ift 
gegen Mitternacht gang unftuchtbar, hinge⸗ 
gen die andern Bei find fehr gejegnet. 
Cattel, ift ein schriftlicher Vergleich unter den 
kriegenden Parthenen , darınnen verzeichnet 
ſtehet, wie viel vor jeden Gefangenen nad) 
feinem Stande zur Rantzion gezahlet, oder 
wie fie gegen einander ausgemechfelt werden 
follen. Es heiffet auch foniten ein Cartel, 
Tabella prowocasoria , eine ſchrifftliche Aus; 
forberung zum Kamff, darinne man feinem 
Gegner zu wiſſen thut , wenn, wie und wo 
man ſich ſchlagen und duen ren will. In 
denen Turnier/Spielen heiſſet Cartel die 
Drduung, nad) weld;er fich Die Kampffer zu 
richten haben. j 
Carter, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
der Proving Lothiana , am Fluß Amal, 4, 
Meilen von Edenburg gegen — 
Carterfpe, Carsonche , sing unde vchſe 





Carthago Cartheuſer zo 


von weiſſen Blech, welche mit kleinen Kus 
gen und Aleinem Eiſenwerck angefüllet iſt. 

iefe Büchje thut man in ein Erüce Ger 
ſchuͤtzes, wenn man daffelbe zuvor mit Pulver 
geladen hat, in dem fie denjenigen Play eins 
nimmet, wo jonften Die Kugeln zu Liegen pfles 
re Sie iſt einen halben Zus lang, und ihre 

reite nach dem Diameter des Mund⸗Loches 
am Stücegerichtet. Man tan ſie anch vom 
Papier und anderer Materie machen, wie fie 
denn von Papier Charta, eigentlich den Nah⸗ 
men befonmen. 


Carthago.. gang ruinirte Stabt in Africa, in 


der Barbarey, unweit Tunıs. Sie mar vor 
diefem Die gröfie und maͤchtigſte Stadt in 
Africa, und jtriste mit Rom um den Vorzug, 
ward aber endlich mad) vielen Kriegen vom 
den Roͤmern jerfiörer und eingeäfchert. Nach 
ber Zeit iſt ſie zwar wieder gebauet , und das 
felbit ein Erg Bifwortpum und Primar alts 
gen ‚ nachdein fie aber in Tuͤrcki⸗ 
ä aͤnde gerathen, haben fie die Araber 
gaͤntzlich verwuͤſtet, alſo daß man bei 
au Tage Davon nichts als Die Ruderal ſic 


Carihaune, eine Art von Canonen. Eine 


gange Larthaunt ſchieſſet eine Kugel von 
8. Nund Eiſen, und wieget fie nach dem 
enberger Gewichte 70. big 80. und nicht 
Centner an Metall. Ihr Kern⸗Schuß — 
het 500. gemeins Schritte weit, wenn ſie 
nemlich hinten und forue Wagesrecht lieget: 
Im Bogen aber ſchieſſet fie viel weiser, und 
wird heutiges Tages wenig mehr gebrau 
weil fie zu ſchwer iſt. Eine dreyviert 
Carthaune fü.ieffet eine Kugel von 36 
Pfund Eifen, und wieget fie.an Metal, nach 
obgedachtem Gewichte, 60. bis 70. und meht 
Gentuer. Ein: halbe Carthaune ſchieß 
fet eine Kugel von 24. Pfund Eiſen, und wie⸗ 
get an Metall 50. biß 60. und mehr Ceutnet. 
Die erften beyden Sorten brauchet man 
jum Breche-Schieffen , nicht leichtlich aber 
in Feſtungen, weil fie zu ſehr erfchhttemd 
dahingegen Die halben Garthaunen insund 
aufferhalb der. Zeftung koͤnnen angewendet 
werden. Eine Vierthel/ Larthaune 
fihieffer eine Kugel von ı2. Pfund Erfen, 
und wieget an Metall a3. biß 30. Centnet 
und mehr. Die feynd in Feftungen Die bes 
quemften ; jedoch gehören fie auch noch unter 
die Batterie Stuͤcke. 


Cartbeufer , Frantzoͤſiſch Chartreux , eift 


eiftlicher Orden bey den Gatholifchen , 

en — von dem Ort Carıreufe O 

Carchufe, 3. Meilen von Grenoble , in dem 
rauhen Gebürge in Dauphine, mo fic) 

fen Stifter Bruno, Theol. Do&. und Ca 
nonicus {U Rheims, von Ghlln am Rhein 
bürtig, mit 6. feiner Geſellen 1084. aufges 
halten. Gie find weiß gefleidet, halten 
eine ſtetswaͤhrende Clauſur, alio, Bor jie 
niemabls aufferhalb des Kloſters gejehen 
werden, es ſey Denn der Frıor und Krocuratorz 
oder wenn fie aus einen Slofter ins andere 
verſchicket werben. Cie tragen das Cılıcıum 


oder härns Rah ſtets anf dein bloſſen * 


= N 





zu Carvanſeras Caſan 


eſſen niemahls Fleiſch, faſten alle Feyertage 
ae und Drod, müffen pi ein int: 
mernährended Still ſchweigen beobachten, 
und dürfen fein Fraueninmer zu fich Ing 
Moßter laffen. Sie werden in 4. Nariones, 
nenulich in die Deutſche, Spanifihe, Frantzod⸗ 
ſiſhe und Italianiſche eingetheilet, und hal 
ten alle Jahr, am i. Day ihr General⸗Capi⸗ 
tul. Ei dürfen, wenn gleich der Chriſt⸗ 
Zug aufeinen Freyiag fäller, da fonft andere 
Eardelihen Flei mögen, dennoch kei⸗ 
nes genieffen, haben auch einen jo groſſen 
Arden vor dem Fleiſch, daß in der groſſen 
Cathuſe bey Grenvble, 199 das — Abend⸗ 
mahldes HErrn Chriſti abgemahlet it, an 
des Hſter⸗Lammes ein groſſer Fiſch in 
" Echüfel gemahlet zu ſehen; dergleichen 
Edilderehen auch in der Earthufe au Gra- 
nada in Spanien anzutreffen. 
Carvanferas, ſuche Caravanferai, p. 368, 
Carulom, fleinet Fluß in Bulgarien;fällt unter 
— ” j A 
artzig/ ein eheniahliges Klofrer, nunmehro 
an Amt in der neuen Marck Brandenburg 


— Fa Vani loß in 
an) Spaniſches Luſt⸗Schloß i 


Caſa delCampo, Koͤnigli Luſt⸗Schloß, nicht 
weit von MRadrit in Reu⸗Caſtilien allwo ein 
Garten, datinne aller hand fremde Thiere 
unterhalten werden. + 

Cafair, Stadt in der Proviutz Sege!melte in 
Africa, welche mit Bley und Spieß⸗Elaß 
ar | nach Fez treiber. 

‚ Cail, Cafale 5. Evani , vornehmſie und groͤſte 
Sladt am bo, in Monıferart , deren Schloß 
und Kitadelle nebft allen Feſtungs Wercken, 
nad) der durch den Herhzog von Sabohen und 
Kine Alitten 1695. geſchehenen Eroberung 

ang geihleiffet worden: Jedoch haben 
du Srangofen 1703. angefangen, felbige wie⸗ 
aufiubanen, iſt aber 1706. vom Hertzog 

iu Savopen nochniahls erobert worden. Sie 
giedt der umliegenden Gegend ihren Vrah: 
las ah hat ein —2 — nach Mey⸗ 
tig, 

Calale maggiore, Cafale majus, mittelmäg 
fige Stadt am Po in dem Eremonifihen Ge; 

biet un Sergsathum Meyland, nebft dem Ti⸗ 

tuleineh Fürftenthums, und gehöret fie nebft 
der umliegenden, Gegend dem Marchefe de 
Salvarerra, 

Cafalenuovo, Heine Stadt in Terra d’Orrano, 
In Neapolis. s 

Cafale Palturlengo, Heine aber nahrhaffte Stadt 
im dem Gebiet von Lodi, im Herkogthum 

eHland,gehöret dem Marchefe Caflello. 

Caflmach, gro 
welcher in Gebürge Antitauro entfpringet, 
und ſich Ins ſchwarie Meer ergeuft. 

Calamane, fieht Cafemarte. P.382. 

lan, Königreich in der Mekomitifhen 
Tartarep, weicher gegen Norden an die 

—8* Wiarka, gegen Weſten an das 

der * gegen Süden und 
Dften aber an Bulgarien grenget. Es if 
dem Ejaaz unterworfen, und feins vornehm⸗ 


Easbin Caſematte 381 


fe Handlung befiehet in Peltzwerck. Die 

auptftads Darınnen beiffet gleichfalls Ca- 

an, Cafanum , und lieget am Fluß Cafanka, 
mo fich derjelbe indie Wolgaergeuft. Sie iſt 
groß, reich, und wegen der Handlung in die 
Drorgenländer ſehr beruͤhmt, auch hat lic cin 
feftes Schloß. oo j 

Casbin, Lagwın, Stadt in der Provintz YLerack. 
und eine der gröften und voldreichften Han⸗ 
dels⸗Etaͤdte in Perfien, nebft einen fhönen 
Pallaf, darinnen die Könige in Perfien vors 
mahls refidiret haben. 

Cafcade, Caivara, aljo werden alle Waffe: Fälle 
genennet, welche entweder die Natur an ei: 
nem abhängigen Orte, oder die Kunft durch 

Arbeit gemiachet hat. 

Cafcaıs, Cafcaes, Cafiale, Feine Stadt igt Por; 
tugieſiſchen Efremadura, am Einfluß des 
Tagi, nebft einer Titadelle und fehr guten 
Rhede, allwo ſich alle nach Oft: und Weſ⸗ In⸗ 
bien ſegelnde Flotten verſanimlen. 

Caſcane, eine Vertieffung in die Erde,in Geſtalt 
eines Brunnens, aus welchen ein bedecktet 
Gang hervor koͤmmt, und dieſer gehet uns 
ter der Erde hin, um die feindlichen Minen 
zu enkdecten. _ ! , 

Caſcanto, fleine Stadt im Spaniſchen König, 
seiche Aragonien, am Fluß Qusıles, nahe bey 
Tudela. 

Gufcar, Kasghar, Königreich und Etadt in der 
Tartarey in Afıen, welches mit dem Känigreis 
cheiinbergrenget. 

Cafcata del dĩarmore, iftein fehr merckwuͤrdiger 
Waſſer⸗Fall des Sluffes Velino, 3. Italiani⸗ 
ſche Meilen von der Stadt Terni, im Hertzog⸗ 
thunı Spolero , im Kirchen Sitaate, 

Caſchan, fiche Calfan. p. 384. 

Caſchau, Cafovia , Hauptſtadt und bie vor 
nehniſte unter den s. Srepre tädten in Ober⸗ 
Ungarn, in der Brafichaftt Abanvfwar, ans 
Fluß Hornat. Sie iſt ziemlich groß und weht 
gebauet, hat eine dreyfache Mauer, wie auch 
unterſchiedliche Auſſenwercke und tieffe Graͤ⸗ 
ben,daß fie alſo vor eine gute Feftung pafıren 
fan. Ihre Einwohner find der Augfpurgis 

ſchen Confedion zugethan, und haben uber 
dieſes viele jonderbare Privilegia. Sie iſt 
1712. meiftentheils abgebrannt. _ 

Cafcum, groſſe Stadt in Perlien, in der Pros 
vintz Yerack. 

Cafeburg, Caſelburg, Schloß und Amt in 
Dor;Ponmern, auf der Inſul Uſedom an 
der Schnine. 

Caſeln, ſo heiffen diejenigen Kleider, melche 
die Catholiſchen Geifilichen bey Verrichtung 
ihres Amts iu der Kirche auf den Schultern 
tragen. 


Fluß in Natslien, in Afien,| Cafemauıe, ein Mord⸗ Keller, if ein ausge, 


mauertes und mit Schieß⸗Scharten verſehe⸗ 
nes Gewölbe unter der Flanc, daraus man 
mit einigen Canonen den Graben beftteichen 
kan, wen ihn der Feind paßiren mil, E⸗ 
po aber dergleichen Keller wenig mehr ge; 
uchlich , Inden man von den feindliche 
Batterien diejelben leichtlich ruiniren, und 
die Stuͤcke in den Caſematten unter die 
Stein, Hauffen vergraben fan. Sonſien 
nennet 


33 Caſentino Caſpiſche 


nennet man auch Caſematten diejenigen 


Brunnen oder Köcher, welche man unter den 
Baſtionen niachet, um Die Arbeit der feindlis 
chen Minirer zuhören, und die Minen zu 
‚ entdecken. Siehe MTlath.Lex, p. 319. 
Cafestino, Heine Landfchafft im Florentinifchen 
Gebiet, bey dem Urſprung des Arni. 
Caferne,, füche Gazernes. 
Caferta ‚ ziemlich wuͤſte Stadt in Terra di Lavo- 
ro, in Neapofis, nebit dem Titul eines Für; 
ſtenthums/ und einem Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Capaa gehörig. Sie fte 
bet dem Gefchlechte Gaeram zu. 
Cashel,Ca/itıa, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Pros 
ding Mounfter.in der Grafſchaft Tiberary am 
Fluß Sewer, nebſt einem Erg: Bifchoffthum. 
Eaimambous, Bölcker auf der Inſul Madagafcar 
+ in Africa, die fonderlich in der Landfchafft 
Matatane fehr mächtig find, und den Leuten 
» Arabifch fihreiben und legen lernen. 
Cafimir, fleine Stadt und Staroſtey an der 
el, in der Woywodſchafft Lublin in 
Klein⸗Polen, auf einem Hügel erbauet ; dar 
bey ein altes Schloß auf einem Berge ift. 
Caſimir, Städtgen in der Woywodſchafft Pos 
en in Groß⸗Polen, 3. Meilen vonder Stadt 


Poſen. 
Cafimirsburg, Heiner befeſtigter Ort in Caſ⸗ 
uben in Hinter-Ponmern an einem Meer 
Buſen der OſtSee. 
Cafino, Berg in der Provintz Terra di Lavoro, in 
Neapolis, darauf der Neil. Bened-Aus ums 
Jahr 540. ein weitberuhmtesftlofter geftiftet, 
deſſen Abt vor. dieſem viele Biſchoffthuͤmer, 
Hertzog und Fuͤrſtenthumer unter ſich gehabt 
bat. Die Benedietiner von dieſer Etifftung 
haben ſich auch in andern Koͤnigreichen aus⸗ 
ebreitet, aber in Deuſchland iſt ihnen durch 
ie Tefuiten und Durch die Reformation vie⸗ 
les entgangen. Als 1712. der Berg Vefuvius 
end ausmwarff,ift dieſem Kloſter über 18000. 
ucaten Schaden geichehen. . 
Caslona, war ehemahls eine groffe und beruͤhm⸗ 
te Stadt in Andalufien, Davon aber anicho 
nichts mehr als Die Rudera zu fehen find. _ 
Cafoli, Flecken und Schloß in Abruzzo cirra, in 
re ‚ nebft dem Zitul eines Fürfien 
thums. 

Cafolo Schloß in Gebiet der kleinen Republic 
s. Marino, im Kirchen⸗ Staate. 
Caſpe, Cafpium , Stadt und Schloß im Koͤnig⸗ 

reich Aragonien, mp ber Fluß Guadalupe in 
den Ebrofält. BR 

- Cafpia, Fleiner Fluß in Lithauen, entfpringt in 

dem Fuͤrſtenthum Smolensko, aus einer See, 

- und fällt bey suraſs in die Duna,. 
Cafpifche Berge, ift eine lange Reihe hoher 
Berge in Afien, welche fich von Norden ges 
en Süden zwiſchen Armenien und den Cas 

Fpijchen Meer erfiraten. 

Ca ſpiſche meer, Mar di Sala, di Bachu, Mare 
Hyrcanum , ein Meer oder groffer Ere in 
Afien,zwifchen Perfien, der groffen Tartarey, 
Mofcau und Beorgien. DiefesMeer,melches 
von allen andern Seen abgefondert iſt / hat eis 
ne groſſe Menge Fiſche, und iſt 129. M. lang. 

Taſpiſche Pforte, Poriæ Caſpia, ein enger 





Caſquet Caſſel 37% 


Pa zwiſchen den Felſen bey der Stadt Der⸗ 
ben: am Caſpiſchen Meer, in der Perſiſchen 
Proving Schirvan „durch welchen man aus 
Perſien nach Moſeau reiſte. 
Caſquet, SturnisSaube, iſt eine eiferne 
Decke des Haupts, wodurch zugleich der Halt 
verwabren wird. » 
Eafquetren,find unterfihiedliche aber die See 
hervorragende und den Schiffen höchit ge 
faͤhrliche Klippen in dem Englifchen Canal, 
7. Frantzoͤſiſche Meilen von dem Capo de la 
Hapue in Srandreich, gegen Nord⸗Weſten. 
Zwiſchen diefen Felfen und Portland in En⸗ 
gelland ift der Canal 14. Meilen breit. 
Laifa, der Vorrath am (Held, den man im KA 
ften hat. Kriegs⸗Caſſa heift,dahin alle zum 
Krieg, und zu Unterhaltung der Miliz bend- 
thigte Gelder muͤſſen gelieſfert werden, und 
von dar man felbige wiederum an die Regi⸗ 
menter bezahlet. An. 1707. ift auf Einra 
then des Ehurfürften von Syannover eine 
eichs/ Operarions-Cafa auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg durch ein allgemeines 
Reichs⸗Conciuſum aufgerichtet worden / der? 
möge deſſen eine beſtaͤndige Kriegs⸗Caſſa im 
Reiche angeordnet, und eine gewiſſeSumma 
Geldes zu defto befferer Fortſetzung des. Krie⸗ 
ges am Dber-Rhein, auf das gefamte Reich 
angeleget , auch nad) I'roportion unter DIE 
Reichs⸗ Kreiſe ausgetheilet, und anfangs auf 
200000.Rthl.geferer worden. DieZahlung 
ſolcher Summa_gefihiehet innerhalb Me 
nats⸗Friſt, von Zeit der Kayſerlichen Ratifi- 
cation an die Stadt Franckfurth am Mayt, 
welche dagegen quittiret, und nachmahls die 
Ausgaben verrechnet. Der Churfurſt von 
Hannovet aber, als er vor *2 die 
Reichs Armee commandirte, hatte darüber 
die völlige-Lifpofition und konte allein dar⸗ 
auf anweifen. , 
Caflan „groffe und volckreiche Stadt in der Pers 
fianifthen Proving Yerack, allwo ein 9 
Handel mit jeidenen Zeugen iſt, welche allda 
verfertiget werben. _ i 
Cafland, Cafanda, Inſul im Hollaͤndiſchen 
Slanbern, welche durch einen Canal von der 
Stadt Stuys abgefondert wird, und liegetauf 
derfelben die seftung Cafland. Ehemahls 
mar fie viel gröffer,und iſt nunmehto von dem 
Meer um die Helffte verichlungen worden. 
Cafiano, Etadt in Calabrıa cırra in Neapolis/ 
nicht weit vom Golfo di Roffano, nebft dem 
Titul eines Fuͤrſtenthums, und einen Bi⸗ 
fhorfthum , unter den Ertz Biſchoff zu Co- 
fenza gehörig. 
Cafano, Eleine Stadt im Herzogehum Mey 
land am Fluß Adda, au den Örengen Des Ve⸗ 
netianiſchen Gebiets Cremafco. Die Stiffts⸗ 


Kirche daſelbſt wurde 1708. durch ein Erbbes | 8 


ben uͤbern Hauffen geworffen. 

Caſſanon, kleine Stadt in Nieder⸗Languedoe⸗ 
am Fluß Orbe. 7. Frantzoͤſiſche Meilen von 
Narbonne gegen Norden gelegen. 

Caſſel, Calellum Catrorum , Caſſellæ, wohlbe⸗ 
feſtigte und wohlgebaute Reſidẽentz⸗ Stadt des 
Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel, anı Fuß Zul’ 
da in Niedersdeifen, 8. Meilen von For 

u 











385 Gaffel Sabina 


Gafina Caſtel 386 


haufen ‚und 9. von Marpurg. Sie iftindrey | Caffına, ſchoͤnes Schloß und Luft-Syaus im der 


Gtädre ubgetheilet, davon div AlteumdYTeus 
Stadt durch die Fulda von einander gefon: 
dert, und durch eine koſtbare Brücke wieder 
auianımen gehangen wird, bie dritte hinge⸗ 
gen , die Ober; Yleuftadt genannt, wird 
aufın Weinberge nach der neueften Art, auf 
des Yerm Landgrafen Koſten ſchoͤn erbauet. 
Cie hat etliche Nemter , und treibet guten 
Velhandel und Kanrfınannfhafft. Der 
jehtlchende Landgrafe Carolus , iſt gebohren 
den 3. Aug. 1654. und lebt anietzo in Wit⸗ 
berrStunde. Seine Gemahlin war Maria 
Anilıa hertzogs Jacobi In Curland Tochter, 
facbehren den ı2. Jan. 1553. vermaͤhlt den 
21. Man 1671. und geftorben den 16. Julii 
m. Der Erb⸗Printz Fridericusift den 28. 
Ar. 1675. gebohren, und bat fich zum an: 
dermmahl An. zzıs. am 4. Apr. juStockholm 
mit der Königliche Schwediſchen Pringefin 
Ulrica Eleonora vermählet , welche den >3. 
un.1683. aebohren iſt, und 1718. nach U 


ferben ihres Haren Bruders Caroli Des XIL. |. 


zur Königin in Schweden von benen Reichs⸗ 
Ständen proclamiret worden. ' Diefer ihr 
Bemahl wurde hierauf gleichfals am 2. 
Apr.ır2o.zum König von Schweden erweh⸗ 
let, uud nahm die Lutheriſche Religion an. 

Caffel , Mont- Caffel, Caſte lum Morinorum 
Caslerm lleine aber wohlgebauete und bes 
feftigte Stadt auf einem Berge, nebſt einer 
groien Cafelaney, im Transöfifchen Flan⸗ 
dern. Sie hat ein ziemlich groſſes Gebiete 
unter ſich. 


Tafel, Elster in der Ober Pfals, nicht weit 
von Amberg, alten der bekannte Schwepper⸗ 
Mann begraben lieget. : 

Layel, Etädtgen, Mapnk gegen über gelegen. 

Caflena, Königreich in Pigritien, in Afstwa,wel- 
des gegen Morgen an das Land von Cano 

—— dem Könige von Tombut Tri⸗ 
jablet. | 

Caſſeneck Bagened, ein guter Paß in Ger; 
vien, welhet s. Stunden langifl. 

Cafeneuil , Heine Stadt am Fluß Lot in Age- 
nois, in Franckreich. 

Caffan, ſiche Caffan. p. 384. [2 

Caliıfar, alſo nennen die Tuͤrcken ein jedes un: 
ter den 12. Gouvermements oder Regierungen, 
daten fie Aeghpten getheilet haben. 

Caffim , Gheuri, aljo nennen die Türsken den 
Tag $. Demetrit, welchen die Tuͤrctiſchen 
und Etiechiſchen Matroſen fehr fürchten , 
weil das Meer um felbigen fich mehrentheils 
ungeſtum zu erzeigen pfleget, fo daß fie fich 
Nemabls zehn Tage vor oder nach demſelben 
in die See wagen, jondern genemiglich vors 

— Ihren Galeeren in die See⸗ Haͤfen 

auffen. 

Calimera , Landſchafft im Reich des Moguls, 
mäfien,an den Grentzen der groffenZartarty. 

Calina, alſo nenuet man die Meperhöfe oder 
die Vorwercke in Jtalien, deren viele mit fer 

Shlöffern verfehen find, die 
auf den Nothfall gegen eine fliegende Par⸗ 
am wehren fönnen, wenn fie mit 
& bejeht find. “ 
1, Theil, 1723, 


Landjcharft Receloıs in Champagne, 
Caflino , ſiehe Caſino. p. 387. . 40 
* ven, heiſt bey den Kaufleuten eine Schuld⸗ 
orderung ausſtreichen, bey der Milig aber 
die Soldaten abdanden ; und Privilegia 
caiſiren/ beift jelbige wieder aufheben und 
abſchaffen. 3 
Caflo, Caflio » Cafus . eine von denjenigen In⸗ 
fuln des Archpelagi, welche vor Alters Spo- 
rades genennet wurden, 5. Meilen von Der 
Inſul Scarpento ‚auf den Kuͤſten von Ihra- 
cıen, , : 
Caflok, wird in Engelland ein langes Unter 
leid genennet, dergleichen die Geutlichen das 
felbft, und injonderpeit Die PBoctores Theolo· 
gix zu Oxford tragen. 
Caflope, Catlivpe, Kstlope . Flecken auf der Ins 
ſul Corfu. hat einen kbönen Hafen. 
Lajfuben, Caſſubiæ Ducasus , Hertzogthum 
in Hinter Pommern, welches gegen Weſten 
an die Neue Marck, gegen Suͤden an Groß— 
Polen, gegen Diten an Preuſſen und Wen⸗ 
den, uud gegen Norden an die Oſt See grens 
Bet. Es geboͤret dem Koͤnig im Preuſſen. Die 
RN und Vefrung darinnen ift Col⸗ 


erg. ET 

Calubi, Königreich in dem Nordlichen Theile 
von Indien jenjeit Des Ganges , in Afien. > 

Cattagnedoli ‚ Caffanedolum ‚Eleine Stadt im 
Genueſiſchen Gebiete, welche ein unmittels 
babres Reichs⸗Lehn ift. 

Cattagucdolo,Cifanedolum Stadt im Breſeia⸗ 
mijchen Gebierhe, nicht weit von der Stadt 
Brefcia, den Venetianeen gehörig. 

Caftagnerto , ein wohlbefeſtigtes geld⸗ Schloß 
in alien, im Hertzogthum Piemont, ‚nicht 
weit von Chivallo gelegen , am Po - Fluß, 
worüber eine Brücke gehet. ) 

Caftagnola, fleine Stadt nebit einem Berge 
Schloffe in Der Landſchafft Cafale in Munt- 
ſertat, jwiſchen Adtı und Aleflandria. 

Cattaneire, Gaflunera, Flecken im Portugieſi⸗ 
fhen Eftremadura, am Fluß ago. 

Caſtanowitz/ Loftanowig, Koftaniza, 
Stadt und Feſtung auf einer \uful des isluß 
8 Unna in Croatien, dem Hauſe Oeſterreich 

ehoͤrig. 

— Cie, was man vorEtaͤdte undGlöfrer 
dieſes Nadmens alihier nicht finden 
kan,die beliebe man unter dem Srankös 
fiihen Worte Chaftcau nachzufblagemn 
Caſtel, Laitell, Cafeltanus Comtrarus, Graf 

feharft in Kranken, an den Wärsburgifchen 

Glentzen, melde aus Drey Nenitern beiicher) 

nemluh aus dem Amt Laftel, Remlingen 

und Rüdenhaufen. Sie bat eın hohes 

Schloß gleiches Nabmens, und gehöret den - 

Grafen vonCaſtell, welche fich indieRemlins 

giſche und Rüdenbaufifche Linie theilen 

Caſtel, Stadt auf einem hoben Berge in der 
Dbers Pfalg, bey Lauterhofen, worelbft ein 
Jeſuiter⸗ Colegium. 

Callel a Mar della Brusca. fleine&Stadt im Prin- 
eipato citra, in Neapolis, jwifchen den Golfes 
von Salerno und Policaltro. 

Cattela Mar di Golfo, Stadt nicht weit * den 

N uften 
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Sicilien. 
Cattela Mar di Stabio, Stadt am Golfo JiNa- 
poli, in Terra di Lavoro, in Neapolis, nebft ei- 
nem Biſchoffthum unter ben Erg: Bifihoff 
von Sorrento gehörig. 

Caftel Aragonenic, Caffrum Aragonenfe, Stadt 
an der Nordischen Seite der Inſul Sardı: 
nien , an einer Fleinen Meer : Enge, welche 
ihr an ſtatt dos Hafens dienet. Sie iſt wohl 
befeftiget, und hat eine gute Citadelle, auch 
einen Bijchoff, Der nach Safari gehorst. 

Cafte! Baldo , Caflellum Baldum , eine Venetia⸗ 
nifche Stadt im Paduaniſchen Gebiete, am 
Fluß Adıge. . , 

Caftel Barco , Schloß in Tyrol gegen Ttalien zu, 
den Grafen dieſes Nahmens gehörig. 

Caftel Barr , lecken in der Irrlaͤndiſchen Lands 

t Connaugt , in der Braffhaft Mayo; 
at Sig und Stimme im Parlament. 


Caitel bei, Herrſchafft in Tprolan der Etjchin | 


dem Vietſchgau oder Valle Venutta. 

Caftel helvedere. fleine Stadt in der Inful 
Candia auf einem Berge, nicht meit von 
der Südlichen Küfte, 12. Meilen von Candia. 

Caltel ho oneſe, kleine Stadt in Romagna, wel⸗ 
che aber von dem Bologneſiſchen Gebiet de- 
pendirtf. j 

Caftel-Corn, Schloß und Herrſchafft im Biß⸗ 
thum Trient in Tyrol, Davon fich die Grafen 
son Lichtenſtein in Tyrol bepnapmen, und 
fich von den Zürften von Lichtenſtein zu Ni⸗ 
solsburg in Mähren unterjäeiden, 

Caftel d’ Alem Caflellum Afenfe, Schloß auf eis 
nem Felſen in Gatalonten. 

Caſtel deGitti, Schloß ın der Landſchafft Cafa- 
le im Hertzogthum Moniferrar, 1. Deutfihe 
Meile von Cala c. 

Caftel dell’ Ovo, kleine Inſul auf dem Tofcanis 

ſchen Meer im Golfo di Napoli, iſt von der 
Stadt Neapoli nur allern durch eine fteiners 
ne Brücke abgejondert. Sie hat ihren Nah⸗ 
men von der Eyersrunden Gefialt, und lieget 
eine wichtige Feſtung darauf, welche gleich: 
falls il Cafteilo deli’ Ovo genennet wird. 

Caftei de Vide, Stadt und Schloß in der Por, 
tugieſiſchen Proving Alentejo, jwey Meilen 
von Portalegre. 

Caftel de oltorno , Flecken in Terra diLavoro, 
in Neapolis/ nebft einem Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗Biſchoff iu Capua gehörig. 

Caftel Donfula , fefter Ort am Lago Maggiore, 
im Meylaͤndiſchen, welchen die Kayferl.1706 


eroberten. N j 
— Stadt im Rirchen- Staat, im 
ogthum Urbino. 
— Caflıum Francorum, kleine Stadt 

im Bologneſiſchen Gebiethe, nebſt einer Ci⸗ 
tadelle Urbanca genaunt. 
Caftel ndolſo, Arx Gansulf , Flecken in der 
Campagna di Roma, nebſt einem fihönen 
Dibflicen Dal 12. Italiaͤniſche Meilen 
— m, mobın fith der vorige Pabſt dle 
" mens XI. gemeiniglich alle Jahr Geſundheits 
“wegen begeben, un bafelbit Die reine Lufft zu 
eniefien, jo auch bey ibm gute Wuͤrckuns 
uhren f en. 





— — — — —— — — — — — — —— u — — — — — 
Küften des val di Mazata, an einem Golfo it | Caftel Geloux, Caſſram Gelo/um, Heine Stadt 
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und Baillage im Hertzogthum Albret i 
feogne, am Fluß Avance. . 
Caltel Giofredo, fleine Stadt nebfl einem 
Schloß und dem Titul einer Grafichafft, 
im Hertzogthum Mantua, unter der Ee⸗ 
richtbarkeit des Herhogthums Caltielione gu 
legen. Es reſidiren daſeibſt Marggrafen , 
weiche von dem Gaftiglionifchen Hauſe abs 
ammen. 

Caftel Leone, Caßram Leonis , Heine Stadt in 
der Meylaͤndiſchen Graffchafft Cremona, wel⸗ 
che den Titul eines Marggraͤffthums fuͤhret, 
und dem Grafen von vailate gehoͤret. i 

Caſtel Lion, Schloß in der Landſchafft Cafale im 

ergogthun Montferrar, an den örengen der 
rafichafft Aſti. . 

Caftel Maggiore, Cafellum mwajus Flecken im 
Gebiete der Republic Lucca in Italien. | 

Caltel nuovo ‚ ein fhönes Luſt⸗ Haus/ 3. M. von 

lorentz, dem Groß⸗Hertzog gehörig. 

Caltel nuovo, Caſtellum novum, befeſtigte Stadt 

am Golfo di Cattaro, in der Landſchafft Her- 

tzegovina ‚ in Dalmatien. (Segen ber Ziet 
iR fie mit einem hoben Felſen befeſtiget; 
Mitten durch die Stadt aber gehet eine 
Mauer, welche den obern Theil von dem un 
tern abjondert, und in dem erſten dit eiu feitsd 
Schloß zu befinden. Die befte Defeftigung 
aber beſtehet in der Eitadelle, mit dem dar’ 
uͤber gelegenen Gaftell Coruigrad, welches von 
der untern Stadt auf 600, Schritte Nord» 
werts gelegen. Dicfe wichtige deſtung geho⸗ 
ret den Venetianern / welche fie 1687. von den 

Zurchen erobert. 

Caftel nuovo di Ca:fagnana, Cafrum nevum 
Gorfinian«, feine Stadt am Fluß Serchio IM 
Thal Carfagnana . int Hertzogthum Modena. 
Nicht we.t davon liegt eine Citadelle, Monto 
Aıfonto genannt, welche vor fehr feite gehal⸗ 
ten wurd. 

Caftel nuovo Tortonefe, ober di Scrivia , feine 
Stadt im Gebiethe Tortonefe im Hertzog⸗ 

thum Mepland am Fluß Serchio , ñebſt ek 
ner guten Gitadelle, dem Marchefc Marını 


. gehörig. 

Cajtel-Pfund, fhafft an den Grengen 
von Tyrol, liegt ſchon in Italien. ; 
Caltel Ponzone, Caflrum Ponzoni , Schloß im 
Sgernogthum Meyland, drey Meilen von 

Eremona. 

Caſtel $. Giovanni » ein Schloß im Hertzox 
thum Piacenza in Italien, dem Hertzoge von 
Parma gehörig. 

Caftel S. Pietro, Feſtung auf dem platten Lande 
in Natolien, welche im vierzehenden Secu- 
lo von denen Rhodifer-Rittern erbauet wor⸗ 


Ga” 


— — — — —— — — — — — — 


— — — SERIE 


den. Allhier hat allemahl der GroßBallıv | 


von Deutfihland die Stelle eines Commen⸗ 
danten vertreten, biß Diefer Ort Anno 1526. 
unter Die Türchfche Bothmaͤßigkeit gera⸗ 
eu. 

Cattel Sarazin, Heine befeftigte Stabt an den 
Grentzen von Languedoc und Quercy. 

Caftel Sermione , Etadt im Beronetifhen, auf 
re welche Der Lago di Garda 
machet. — 


Ch 


ww Caſtel Kaftellane 
— —— — — —— 
Caftel Tanaro, Schloß am Fluß Tanaro nahe 


bey Aleflandria im Meyland ſchen. 
Caftel Tornefe, kleine Stadt nebit einens Gebie⸗ 


fe bon 200. Dörfern in Morea,am Vor⸗ 
geöünge Tornefe, in der Landſchafft Belve- 
ere, 


Calel Veterana, Entella, feine aber wohlge⸗ 
hauete Etadt an einem Eleinen Golfo im Val 
d Nazara in Eicilien. 

Caflel Verere. Meine Stadt in Calabria olera, 
aufeinem Berge in Neapoiib 

Caſtel Vifconte, Caftrum Vice- 5 
ahı dluj —— der Meylaͤndiſchen Graf: 


| ona. 

Calela. Herruſchafft oder Gericht in Tyrol, im 
Thal Sogen. 

Caftelaun, Caftelhun, Caflelum Hunno- 
rom, Siadt und ruinirtes Schloß auf dem 


underuck am Fluffe Drim , in der Graf⸗ 
af Sponheim nicht ieit von Sims 


Cokelbranco, Albicafirum , &tadt und Gebiet 
im Beira, in Portugal, an den Grengen des 
ag am Feinen Flu 

ira , und heiſſet die herumliegende Gegen 
gleichfalls ne — Caflre- 
brancenft. 

Catelcomb, Stadt in Wiiltshire in Engelland. 

Cafteler,fiche Catelet. p. 395. 

Caßteler, fiche Caftiler, p. 391. 

en Feſtung auf der Inſul Aland, 

* olm gegen über, der Eron Schweden 


gehörig. 
Caftell,cin ſhoͤnes Bayerifches Kloſter auf eis 
ner Jöhe im Bißthum Regenipurg und Dem 
Mleggerihte Pfaffenhofen zwiſchen Amberg 
und Neumarck 
Caſtell Voor-Kafteel,; Bak, Voorplegt, iſt auf 
den groffen Schiffen bie Erhöhung auf dem 
lüber dem legten Verdeck. Agter- 
Kafteel, Agter-Verdeck, Schans, Stuurplext, 


iR die Erhöhung des Hintertheils über dem 
une —— 


Caftellana, Stadt im Patrimonio Petri, fm Fi 
den @taat. Ihr Biſchoffthum ift mit dem 
WM Orta yersiniget, und gehöret unnnttelbat 
unter den Pabſt. 

Cafleilane, Heine Stadt und Baronie, am Fluß 
Verdon, gegen die Alpen in Provence,, hat er 

Cafe, Veit an manchen Orten Ber Auf 
aftellan, heift an. manchen Orten der Au 
kecbber die Gemaͤcher und mas fich darınne 

Audet, ingleichen auf Königl. und Zürftl. 
Juf-sYäujern auf den Lande. 

Caftellane in Polen , ſeynd die nechften Se- 
natorn nach den Woywoden, an der Zahl 82. 
und it denfelben die Regierung über. die 

fellaneyen anwertrauet , alſo, daß fie 
der Wonmoden nachgeordneteBeante feynd. 
ir find Die Führer des Adels in icder 
Voywodſchafft und der Vornehmſte unter 
iſt der Caſtellan von Cracau, welcher 

Alen Weywoden —— und nach den 
Sſofen demerften Platz unter den weit⸗ 
lichen Senacoren hat. Sie werden ingrof 
fe und Eleine Gaftellane unterſchieden Je⸗ 
ner find 33. Diefer aber 49. welche letztere 
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ſich allefamt in Klein⸗Polen, Maſobien und 
Keuffen befinden. Die eriten merden nebit 
andern Reichs enatoren ju den geheimde⸗ 
ſten und wichtigften Meichd + Contiriis gejo⸗ 
gen, fihreiben die Land: Tage aus, adınıni- 
Kriren in ihren Gebieten die Juſtitz, haben 
die Auflicht über Maaß und Gewicht, ſetzen 
den Preiß des Getreydes und der Wuaren, 
und find Michter der Tuden. Die kleinem 
he aber find der Reichs Conſultation 
nicht faͤhig. 

Eaftellanen und Nicolotten, find 2. einan⸗ 
der ſtets entgegen geichte Partheyen unter 
dem gemeinen Bolde zu Benedig. 

Caftellaney, fiehe Chaettiianie. j 

Caftellanera , Heine Stadt am Fluß _Talvo in 
Terra d’ Otranto, in Neapolis/ nebft dem Ti⸗ 
tul eines Fuͤrſtenthums, und einem Bir 
IE unter den Ertz⸗Biſchoff au Iaran- 
to gehörig. , j 

Cafel'onza, Heine Stadt im Mepländiichen, 
am Tluß Olana. 

Caftellaun, fiehe Caftelaun. p. 389. 

Caftellazzo, Heine Ctadt, nicht weit von Alef- 
fandria im Mepländif.hen, zwiſchen den Fluͤß 
fen Bosmida und Orta, Cie gehöret einem 
aus dem Haufe der Marggrafen von Palla- 
vicInOs 

Catellerto, dieſen Rahmen führen drey kleine 
Städte in der Landſchafft ‘qui, im Hertzog⸗ 
thum Monferrat, Dabon Dieeineoben an der 
Grengen von Aleilaudiıa, nicht weit von 
Nizza; die andere an den oberfien Erentzen 
der Maragraffchafft Spien», und die Dritte 
gang unten an den Grengen der Landſchafft 
Alba gelegen ift. 

Caftellerto , Heine Stadt im Meyländifihen 
an den Lago Maggiore. 

Cattelto della pierra, tafl- nm Petre, Feſtung 
anf einem Felſen, nicht weit von der Etſch im 
Biſchoffthum Trient, bem Hauſe Deiterreich 


gehörig. 

Caftello di $. Augelo, fiche Engelsburg. 

Caftellon d’ Ampurias, fiche Empurias, 

Cafellor, Stadtin der Grafſchafft Muͤmpel⸗ 
gard in Lothringen. 

Caftelluccia, fleine Stadt inder Neapolitani⸗ 
chen Proping Calabria, weiche 1708. Durch 

as Erdbeben gang ruinirct worden. 

Caftelnau Fleinerdrt in Guienne, in der Eleinen 
Landſchafft Medoc. j 

Calte!nau de Iirerenuus, Flecken in Quercys 
* dem Titul einer Baron c, ‚anı gluß Dor- 

vene. 

Calteinau de Montratier . Flecken in Qurcy ‚in 
Sranskeeich, an einem kleinen Zluffe unbe bey 
Gahors. 

Caftelnaudari, Cafellum Arianorum , Haupt⸗ 
Stadt der Graffihafft Lauragais in Lam 

ueduc. 

Caltelrodrigo, Feſtung nebft dem Titul eines 
Marqusfars in der ßrovingBe ra in Portugall. 


Gaftelrut, Cafelrosto, aerebafit in Tyrol. 


— 


Caftels, befeſtigtes Schloß in Franckreich an 


der Garonne oberhalb bourdeaux 


Cafteltoun, Heine&tadt in der Grafſchafft Mart 
aſtent 


in era am $luf Des. 
Ä 2 


39 Caſten Caſtilet 


Caſten⸗VPoigtey, oder Ober⸗VPoigtey, 
Schirm⸗Gerechtigkeit, Advocaris mona- 
feriorum five Ecclefarum, iſt eine fonderba; 
re Getechtigkeit, melche etliche Landes⸗Her— 
ren über die nechit gelegenen Klöfter und 
Stiffter von Alters her haben , daß fie alle 
oder doch gewiſſe peinliche Fälle in den geiſt⸗ 
lichen Gebieten exereiren,deren weltliche Ge⸗ 
ſchaͤffte vor Gerichte oder ſonſten pflegen, und 
wider alle guswaͤrtige Gewalt ſoen und 
davor gewiſſe Einkünfte haben fonnen. Die 
meiſten Kloͤſter haben ſolches och heut zu 
Tage abgeſchuttelt. Es find aber dıcie Ca: 
fen» Moigte zugleich mit den geiftlichen 
Stifftern in Deutfbland aufgekommen, De 
nen fie entweder von den Fundatorıbus ſelb⸗ 
ften, oder von Kapfern und Koͤnigen jugeord- 
net worden. = 

Ca pe v, Heine Stadt an der Erpe im Ertz⸗Stift 
Coͤlln. 

Cailiglione, il Lago di Caſtglione, di Paſſigna- 
no,overo di Perugia, ein Eee indem Gebiet 
von Perugia , im Kirchen: Ataat, welcher fehr 
fiichreich ıft, und daran die kleine Stadt La- 
Riglione di Lago lieget. . 

Cattiglione, Etadt und Feſtung in Italien ‚der 
Republic Lucca gehörig, ım Thal Carfa- 


nana. 

— Stadt in Calabria ciera, in Neapo⸗ 
lis, nebſt dem Titul eines Fuͤrſtenthunis, 
dem Neapolitanifihen Geſchlecht Marerimi 


gehörig. x 
Caſtiglione, Stadt in der Landſchafft Sienefe in 
Florentz, am Toſeaniſchen Meer. 
Caſtiglione, Lago dı Caſtiglione, o verodi$, 
Praffede, Heiner See in der Campagna di 
Roma, int Kirchen⸗Staate. , 
Cattiglione, Caflekionum, Heine Stadt nebit eis 





Caſtilia Caftrs 398 
nette in Piemont, ward 1710. den Frangofen 
von den Allirten abgenommen, 

Caſtilia aurea. fjehe Teıra firma, ) 

Ge Rath, ſiehe Rath von Ca’ 

ilien. 

Caſtilien, die groͤſte Landſchafft in Spanien, 
oelche gegen Norden an Alturıa de santillang 
und Bif.aya, gegen Diten an die Königreichs 
Navarra, Arzgunıen und Valencia, gegen Cir 
den an Murcia und Andalufien, gegen Weſten 
aber an Portugall und Leon grenget. Es if 
ein bergichtes Land, und beftebet fein befter 
Reichthum in der Wolle, aus welcher das 
Flbit Etliche Tücher gemachet werden. Dis 

ratur fondert es durch ein langes Gebirge 
gleichſam felbft in zwey Theile, und heiſſet 
dasjenige, was au dieſem Gebürge gegen 
‚Norden liegt, Alt⸗Caſtilien, das gegen 


Eüden aber Neu⸗Caſtilien. Das Koͤnig⸗ 


reich Alt⸗Caſtilien, (aßella vetus, begreiſ⸗ 
fer alles, was die Gebuͤrge Tablada und Mo- 
Hina, wie auch die von Afturien in ſich begreif⸗ 
fen. Das Königreiih Yreus Laftılien aber, 
melches and) Das Koͤnigreich von Toledo ge⸗ 
nennet wird, erftrecket ſich gantz an dem Ta- 
go und der Guadiana hinunter / und begreif⸗ 
fet drey Landſchafften ‚la Mancha, la Sierra 
und I’ Alcarria, wozu einige noch das Epan⸗ 
fche Eftremadura fepen. 
Caitillon. Cafellio , feine Stadt am Fluß Dor- 
dngne, in der Landfihafft ı erigord, 3% 
Caftillon de Medoc, Cafleliso Medulci , Meine 
Stadt am Südlichen Ufer ber Garonne, Im 
Gebiet Medoc in Guienne, 
Caftinhera, Heine Stadt in Portugal, am dluß 
Tıgo, 5. M. von Liflsbon. 
Cafione , Cafie , Stadt im Meylaͤndiſchen Ge⸗ 
biet am Fluß Olona. ’ 


nem fhönen Schloß, und dem Titul einer | Gaftlemarn, einer Hafen in der Irrlaͤndiſchen 


Grafſchafft im der — Chieri in Pics 
ment, allmo viel Kalck gegraben wird, 5. Ita⸗ 
liäntiche Meilen von Turin. 


Proving Mounfter , in der Graffchafft Kerry, 
und zwar in der Baye von Dingle gelegen. 
Caſtonowiz, fiehe Laftanowız. p. 386. 


Cattiglione , fleines Fürftenthum im Mantua⸗ | Cattrarus , heift ein —— dergleichen 


niſchen Gebiet, welches ſeine abſonderliche 
Fuͤrſten aus dem Hauſe Gonzaga hat. 


gemeiniglich an groſſer Herren Hoͤfen Sänger 


abgeben. 


ift das Haus Caftiglione die jüngfte Kinie von | Caftres; Chartreux, Cafrum Albienfium, Stadt 


dent Haufe Gonzaga, und der heutige Furſt 
yon Caitglione, heiſt Ferdinandus Gonzaga, 
tft 1649. gebohren,und feine Gemahlin Laura 
Pica, eine Tochter Alexandri IE. Hertzogs zu 
Mirandola , ift 1720. geftorben, von welcher 


am Fluß Agout in der Landfchafft Albigeoss 
in ObersLanguedoc , nebft dem Titul einer 
Graffchafft und einem Bifchoffthum, unter 
den Ertz ⸗Biſchoff von Alby gehörig. Das 
umliegende Gebiet heiffet le Caltrez 


der ltftePringFerdinandus 16x1.gebehren ift. | Caftriren , beift nicht allein verfihneiden, wie 
IN 


Cattiglione delle Stivere, Caflilio Sriverorum, 
Haupt: Stadt des Fuͤrſtenthums Caltiglione, 
nebſt einer feften Citadelle. Sie iſt die Reſi⸗ 
deng des Fuͤrſten dieſes Nahmens, und ward 
1706. von den Heſſen erobert, als ſich aber 
das Schloß fo bald nicht ergeben molte, rückte 
unterdeffen der Frantzoſiſche General Medavi 
mit 18000. Mann jum Entfag an, deßwegen 
fich Die Heffen nach einem ſtarcken Gefechte 
jurück zie hen muften. 

Caitiglione Mantuano, Cofeliio Mantuanus, 
geringes Staͤdtlein im Mantuanıfchen an der 


Fo/fa di Bozzolo, 
Caftilet, eine auf dem Berge gelegene Schantze 


im Thal Meyra, im dürſteuthum Barcelo-| Caltro, Cafrenfis Dagasns, lleines Hertzecthun 
j 





bey den Menſchen des Singens bey den Pfer⸗ 
den der Arbeit, und bey Den Haͤnen des Maͤ— 
fiens wegen gefcbiehet ; fondern es heiſt auch 
verderben, verſtummeln, und wird von Dir 
chern gebrauchet, wenn Die Cenfores aus den 
Manufcriptis einige ©tücke, ſo dem Sof, der 
Cleriſey, oder gewiſſen < ollegiis und Fami⸗ 
lien nicht anſtehen, mwegftceichen. _ 

Cafro, Templum Minerva, Stadt in Neapo⸗ 
li$, am Golfo dı Venezia, in Terra d’ Otran- 
to , mebft einem Biſchoffthum unter dem 
Erp-Bifchoff von Otranto gehörig, und trei⸗ 
bet diejelbe einen groffen Handel mit dent 

aum⸗Oel 


* 


# 


— 





— — 
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in Italien, wiſchen dem Toſcaniſchen Meer, Caſtua, ſiehe Koſtau. 

dem Sieneſiſchen und Orpietanifchen@ebiet, | Caluiſten. find eine Art gelehrter Leute, ſo aller⸗ 
und dem Parrimonio Perri, gelegen, Der | band veriwirrete Cafus und Gewiſſens⸗Seru⸗ 
v.. Stuhl befiget dieſes — * pel uuterfuchen, und deren Erläuterung in 

s Pabft Urbanus VIII, 1661. dem Her⸗ ihren Schriften vortragen. 

Bogvon P-rma nebit der Grafſchaft Roneigiio- | Caſus/ refervari , heiffen diejenigen ſchwehren 
ne, wegen der bey dem Monte dil’iera zu Nom | Glaubenssoder Gewiſſens⸗Punete/ über wel: - 
gemachten groſſen Schulden entzogen hat, | che ein Decihv-Urcheil zu fällen Beinem Mens _ 
und ii die Haupt; Etadt Taftıo 1649. auf hen erlaubt, fondern dem Pabſt allein vorbes 
Befehl des Pabſtes Innocentii X. von Grund alten iſt. 

aus jerfiöhret, und Das Biſchoffthum nach | Garacombz, Crypre fahrerranee, fennd Gänge 
Aquspendetegerleget worden, weilmanden | unter der Erde in Italien, abfonderlich 
von dem Pabſt dahin geſchickten Biſchoff un | aber in sınd auſſerhalb der Stadt Nom, des 
ter Wegco umgebracht hatte. Esiftjmarin| ren eigentlicher Urſprung bißhero noch nicht 
den wi ſhen dem pabſt und der Crvn Franck | ergründer worden, unerachtet man aus ver 
taich 1664. ju Pıfa gefhloffenen Tra&taren vers ſchiedenen darinnen gefundenen Babrhriffs 

' glihen worden, daß der Pabſt das Hertzog⸗ ten abnehmen kan, daß einige der eriten Chris 

chum / nebfi der Grafſchafft Ronciglione ger | ften daſelbſt begraben ſeyynd. Dergleichen 
gen Erlegung 160000. Pfund wieder abtre- | werden auch bey Der Stadt Neapolis ges 
tem felle, es ut aber weder Zahlung noch Re- | funden. 
hrucion hif dato geſchehen / und aljo der Paͤbſt⸗ | Carafalco, find mit Wachs Lichtern ausgeſierte 
Ihe Stuhl im ————— Geruͤſte, welche man in den Kirchen ın Ita⸗ 


Caro, fleine Stadt in der Campagna di Roma, | lien vornehmen Keuten aufjurichten pfleget. 
imnirhen⸗Staat, am $luß Garigliano, ziwey | f. Caftrum doloris. p. 393. 
Malen von Fondi. hy Cärsjo , Catajum, Feiner Drt zwiſchen Padua 
Caftro-boon, kleine Stadt in der Portugiefifchen | und Eite in der Nenctianifihen Landſchafft 
Yrevink Beira, am Fluß Coa. P:duano, allwo die Herren von Obizzi einen 


Caſuno d’Airo, Stadt in Beira in Portugall,ziwi: | vortreflichen Kbönen Paltaft haben. 
ſcen den beyden Fluffen Duero undVouga, Oatalajud, Fleine Stadt und Schloß im Königs 
Catıo deiRey, feite Stadt in Gallicien, zwi | reiche Arsgonien in Epanien, am Fluß Xa- 
{Den Lugoımd Mondonnedo. Ion, wo fich der kleine Fluß Xaloca in denfels 

Caftro Frinco, Meiner aber fehr angenehmer | ben ergeuft. 

und mohlgehauter Ort nebft einen Schloffe | Catalonien, Caralogne, Catalonia , Gothala- 
in der Tarviſer Matck im Venetianifihen@e; | ia, Fuͤrſtenthum in Spanien, melches gegen 
biete 2.618 3. Deutſche Meilen von Trevigo | Norden Durch das Pyrendiſche Gebürge von 
gegen Weſten gelegen. AR Rranckreich abgefondert wird. Genen We⸗ 
Caftro-Geris, Etadt in Alt⸗Caſtilien, im der | ften grentzet c5 an Aragonien und Valentia, 
Grafkhafft Mendoza, fieben Meilen von Bur- | gegen Süden und Often aber an das Mittel; 
, landifche Meer. Dieſe Landſchafft ift voller 
marine , Keftung und See⸗Hafen in Al- | Berge, iedennoch waͤchſet fo viel Gietrende, 


br aim Portugal, welcher aber der Sand: | Mein und Del darinnen, als dic Enwohner 
nde wegen ſeht gefährlich iſt. nöthig haben. Cie hit auch Amethiſten, 
Caftromento , Heine Stadt im der Portugiefi | Agathen,Erpftallen, Azur-Stein, Alabaſter, 

Ahen Provinz Beira, am Fluß Coa, Aaun, Vitriol, Sals und Eifen, wie auch 
Caro nuovo , Heine Stadt im Val diMazara | Gorallen an den Deftlichen See » Küften. 

in Sinlien, auf einem Berge, Die Haupt⸗Stadt darinnen ift Barcelona. 
Caftropol, Feftung in Aiurien am Meer. Sie wird in Oft: und Weft-Latalonien 
Csftro Reale, Cafßrum Regale, Eleine Stadt im eingetheilet, welche 17. Viguerses oder Herr: 


Val diDemona in Sicilien, an einem Fluffe | fchafften, und mehr ald hundert beſchloſſene 
gleiches Namens, welcher unter Milszzo ind | Derter unter ſich begreifen, und gehoͤret die 
Nunelländirhe Meer fällt. gange Landſchafft der Eron Spanien, ausge: 
Cattro Rio, Flecken in Andalufien, am Kluß | nommen zwey Vigueries oder Gebiethe in 
Marbe la,g. M. von Cordus. Rouflillon, welche der Cron Franckreich zufter 
Caftrovillare. Meine Stadtin Calabria citra,an |] hen. m vorigen Sranköfiiben Keiege bat 
den Grentzen der Provintz Bafsticara, in Nea⸗ die Eron Franckreich unterſchiedliche Ders 
polit hat den Titul emes Hertzogthums. ter in Catalonien weggenommen, aber im 
0 Virreyna, ſieſie Chocolococı, Ryßwickiſchen Frieden 1657. an Spanien wie⸗ 
Caftro deUrdiales fleme Stadt an den Biſcayi⸗der reſtituiret. An. 1705. brachte 35 
(hen Kuſten, alime fie einen guten Hafen and | Earl der Il mit Huͤlffe der Eugel⸗ und Hol: 
fefts Citadelle hat. landiſchen Flotte Catalonien unter feine 
tum doions, ein Trauers@erüfte, web | BHorhmäßigkeit, nachdem aber derſelbe An. 
ches man haben Standes » Verfonen zu Ehs | - ızıı. zugleich den Kayſerlichen Thron be 
ren nad) ihrem Tode, meiftentheild in der | fiiegen, und fich wieder ın Deutſchland bes 
Kirce , wo man denrelben das Begräbmif | geben, atıch die Kayferlichen Trouppen her: 
Alt, aufrichtet und mit Sinn B.ldern, as | ausgekhaffet worden, iſt Catalonıen nach 

en, vielen Kuchtern, und andern fmmeichen | einer harten und tapffern Gegenweht der - 

iguren koftbar ausiwugieren pfleget. — und ſonderlich der — | 
3 na 


‘ 


395 Catanea Cathari 


celona An. 1714. von des Philippi V. Troup⸗ 
pen erobert morden , worauf fich die Oeſter⸗ 
teichifch » Befinnten Satalonier meit n 
Meyland, Ungarn und andere Kanferl. Erb: 
Länder falvıret, 

Cataneo, Carana, Carina, Stadt im Val di De- 
mona, in Sieilien , wo der Fluß Indicelle in 
den groffen Golfo di Caranes fälle. Sie war 
font ein» von den gröften und befen Handels⸗ 
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den Noyatianern herfamen, bie andere Ehe 
nicht zulieſſen, auch vorgaben, daß diejenigen, 
fo nach der Tauffe vom Glauben abficlen, 
nicht wieder Buſſe chun Fönten, und übern 
haupt vor fonter'ich reın angeſehen ſeyn wol⸗ 
ten. Man hat dieien Nah nen nackgehends 
andern Ketzern mehr beygeleat, als den Wal⸗ 
denſern und andern, um fie dadurch defio vers 
harter zu machen, 


Erädten des Königreichs , it aber Durch die | Catharınen» Berg, Ratterberg, Fleine 


Erobeben 169;. faıt gans vermüftet, und bat 
ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Reggio gehörig. 
Catanzara, Caraciym, Sau 
‚ olera,in Neavol E,und Die Reſidentz ded Gou- 
verneurd Diefer Provins. Giehat einen Bi⸗ 


Bergſtadt in Höhnten, harte an den Saͤchſi⸗ 
fen Grengen, jur Graffchafft Rotenhauß 
ri 


gehorig. 
tſtadt in Calabria | Catharinenberg in Buchholtz, Berakadt 


im Ertz⸗Gebuͤraiſchen Erepfe ın Meifen, 
Chur⸗Sachſen gehoͤrig. 


riq. ter⸗ Orden. 

Cetaphryges. waren Chriliche Ketzer, die in Catharinen⸗Thal, Adeliche Nonnen-Abſed 
II. seculo aus Nhrogia kamen; fie vermiſch⸗/ Vrediger-Drdens in der Schweitz, nahe dep 
ten die Hoſie im Heiſigen Nachtmahl mit | der Stadt Dieſten hofen im Thuͤrgau. 
dem Blute der Kinder, die fie mit Radeln ſta- Catharo, fiche Cattaro p 396. 
chen, und wenn ſie etwan Karben, vor Heiligze Cathedral⸗Kirche, ſiehe Kirche. 


| Foo, unter den Erg: Bifchoff zu Reggio ge; ı Catharinen⸗Orden in Moſcau, ſiehe Kite 
iq 


heil fie taufften die Todien, vermurffen | Cathnes, firhe Carchneß. p. 335. 
„bie alten Bropheren, und folgten insgemein | Carholıcus , heift in der Griechiſchen Sprache 


den Yerthümern des Montant. 


Carapina, Stadt aufder Inſul Candia,arı Fluß 


Cartero, 

Cararo, fiehe Cattaro. p.396. 

Caraftrum fiehe Steuer; Unfchläge, 

Caraya, it das Stuͤck von China gegen Morten, 
welches in fechs Provinzen eingeiheilct wird, 
nehmlich Peking, Xantung, Honan, Sychuen, 
Xenfiund Xanfı. Das Theil gegen Suͤden 
* bes Mangin, und begreift 9. Provingen 
unter 


Carcchifiren, heift einen mündlich unterrichten, 


und war eigenilich bey den erſten Ehriften eis 
‚ne gemeine Arr,die Leute in der Neligion zu 
unterweiſen, weil man wegen der enden fich 
nicht netrauete, folche durch Schriften aus⸗ 
jubreiten. * 
Catechumeni, waren in der erſten Kirche die im 
Chriſtenthum unterrichtete Herden oder Ju: 
den, melche die Taufe 1. folten. 
Sie harten ihren befondern Drt in der fir: 
che , und durffien Anfangs der Austheilung 
des Heiligen Abendmahl und dem Geberhe 
der andern Ehrifien night beygmohnen. Sie 
wurden aber in unterfehiedene Gradus einge: 
zhellet; denn welche die Predigten anhdren 
Durfften, hieffen Audientes ; die bey dem Hei⸗ 
hen Abendmahl jugegen waren, hieſſen 
‚ Orante$ oder Genufledtentes ; umd die Comr 
peentes waren endlich, welehe verlangten ges 
tauffer zu werden. , 
Caregorifh, rund heraus, ohne Umſchweiff und 
Eeremonien N dabery categoriſche Reſolu- 
tion „ eine gewiſſe und feſte Entſchlieſſung. 
Careler, Caßelleeum,fleine Stadt an der& 
deiner Picardie in grangkreich. Ihre Ber 
feſtigungs⸗Wercke fepnd oeſchleiffet — 
Cxterlagh, Carlow, Grafſchafft inder Jerländis 
fchen Droving Leinfter , deren Hauptfiadt 
leichfalls Carerlagh gen ennet mird, und am 
’ Kiuß Barrow lieget, 
Cathari, waten ehr verhaſte Ketzer, welche von 





allgemein, und iſt nachgehends zu einem 
Beynahmen der wahren Chriſt ichen Kirche 
worden, weil ſeldige in Der gantzen Welt an 
allen Orten und unser allen Voͤlckern fol aus⸗ 
nebreitet werden. E 

Catholiſche König , oder Seine Catholi⸗ 
ſche Majeſtat; aljo wird der Koͤnig in Spas 
nien geneunet, und hat Ferdinandus Catho · 

licus am allererien dieſes Pradicar tefoms 
men,meiler DieMohren und Juden aus & 
nien vertrieben und ausgerotter, und die Ca⸗ 
tholifche Inquifirron daſeloſt angeordnet hat, 
Wiemohl andere fagen wollen, daß Bearedus 
An. 550, auf dem dritten Concilio ju Toledo 
—* Titul zuerſt erhalten haben ſoll, weiler 

ie Arrianer aus dem Lande yertrieben. Noch 
andere melden, daß Alphonfus I, des Pelagi 
Endanı, An. 740. diefen Tilul zuerſt befonw 
men babe. en j 

Gaut, Stadt ins glückfeligen Arabien am Siau 
Perfico im Afien, mo viele Perlen gefiſchet 
merden, * 

Catimaton, Katteamarouw, ein Indianiſches 
kleines Fahrzeug, darauf nur ein eintziger 
Mann rudert. 

Catlenburg, ſiehe Katlenburg. 

Catoch. Capo Catoch, Vorgebuͤrge in der Pro⸗ 
pintz Yucatan, in Neu⸗Spanien, an den Me⸗ 
gicanifchen Meer Bufen. . 

Carrumma, Stadt Inder Inſul Ceylon, bis 
welcher die Elephanıen auf eine beſondere 
Weiſe bäuffig gefangen werden, 

Carfand, fiche Cafland. p. 384. 

Cattaro, Carbare,mohlbefenigter Ort am Golfo 
di Carraro, in Dalmatien, an den Greutzen 
pon Albanien, nebft einem Biſchoffihum, uns 
ter den Erd: Biſchoff von Ragula gehörig. 
Ste ift unser der Venelianer Hprhmäßigkeit, 
hat ein Gaftell auf einem Hügel,und Die Tuͤr⸗ 
= haben offt perſuchet, Diefen Ort megius 


Cattegat, schager · Rack, Sinws Scage 
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oder Danicas,ift ein groffer Meer: Bufen bit 
Deutſchen Reers wiſchen denOeſtlichen K 
fen von Juͤtland und den Kin bonEchwe⸗ 
den die auch zreifihen ven Daniſ. Inſuln /wo⸗ 
durch dieſer Sinus yon der Oſt⸗See unters 
er wird, und fan man aus demfelben 
arhden Sund, mie auch durch den groffen 
und fleinen Belt in Die Oſt⸗See gelangen, 
Carus, fond Kriegs, Schiffe von Bantam, wel⸗ 
che an den Enden krumm und fpipig ſeynd, 
und dieeim hr rap und Blättern gefloch⸗ 


tened Segel führen. , j 
Carrick, ſeynd jwey Dörffer in Holland , Die 
en, und welche durch einige Sand: 
eloder Dünen von einander abgefondert 
nerden. Das eine liegt am Ufer des Mees 
tes welches Carwiekop Sce genennet wird, 
das andere aber ein wenig weiter ind Land 
binein, auws der Rhein in den Dünen durch 
— refilansen wird. 
nehe 
Caqthbach, ſiehe Katzbach. 
Capene N, Comitarıs Castimelibocen- 
+, Grafigafftum den Rhein und Mayn, 
neihe in die obere und niedere Sraf⸗ 
haft getheilet mird,umd zwiſchen denen bey: 
en das Mayntziſche Gebiere gelegen ift. Die 
obere liegt znsunchen dem Rheine, der Wette⸗ 
ran und dem Odenmalde , und gehöret dem 
Deu def Darmadt ; dieniedere aber 
wweche inikhen dem Rhein, dem Rheingau, 
den Graffgaffien Ya au:Dieh Idſtein und 
Dilenbarg lteget,gehärer dem —8 en⸗ 
affel, und mar der appanagirten Lime yon 
Rheinfelß auffer Braubach, welches 
rmfadt zuftändig iſt 
Cerenelnbogen, kleine Stadt an der Lohne, 
neß einem fefien Schloß in der Nieder⸗ 
Graficafft diefes Namens. 
gesenfein, fiebe Katzenſtein. 
qwim ſiehe Casbın. p.382. 
Cava, &ıadt im Principaro € tra , in Neapolis, 
‚ nebfteinem ð ofthum, weiches unmittel 
bar unter ven Pabfl gehörer. , 
Civachi » Königreich aufder Inſul Niphon in 
Japan in Afien. , 
Cavado. Flug in Portugall, melcher in der Pros 
ping Tra- los- Montes gr et, und ſich 
unterhalb Braga in Das Mit mathe Meer er⸗ 


Cavaillon, Cabellio, Heine Stadt in der Graf⸗ 
ha Venaithn in Provenge,artt Fluß Duren- 
ce. nebk einem Biſchoffthum , unter den Ettz⸗ 
Viſchoff ven Avignon gehörig. _ 

Caralcade. eine Ceremone da man einer hohen 
Etandes,Perfon in richtiger Ordyung vor 
oder nacıreitet, oder aber da man eine (olen- 

ne Brogesiion zu Pferde pält Mit dergleis 

Iennität werden die Cardinäle zuXom 

chelet, und der Connerable yon Neapo⸗ 

ae auch alſo dem Pabſte den Spa⸗ 
en Zelter. 


Cavalier, Base, Reuter, ift ein erhohener Ort 
son der Erde, deſſen ga entweder rund 


Knglich vierecfihtif. Sein oberfier |' 


eine Plate formes mit einer Bruſt⸗ 
mehr verfehen, Damit die Stuͤde / welche man 
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dahin pflanger, bedecket werden fönnen , und 
wird feine Breite nach ber Anzahlder Srüde 
erichter, melche man Darauf bringen will, 
—83 iedem Stuͤcke vird ein Raum von 
zehn bis zwoͤlff Fuß gelaſſen, damit die Con⸗ 
ſtabler einander nicht hindern. Man bauet 
die Cavaliers mitten quf die Stähle einer Bar 
ſtion oder auf die Counine, und dienen Dies 
felben darju, daß man die aufferhalb der Fer 
fiung liegenden Höhen mir dem groben 
ſchuͤtz beftreichentan, Siebe Math. Lexic, 


P- 324. R 
— oder Reuterep, beſtehet in Gens d* 
Armerie, Eüraffırern, Keutern und Drago⸗ 


nern. a Ä 

Cavallo, Capo Cavallo, Vorgebuͤrge in Neapo⸗ 
lis,an derKuͤſte von Calabrıa oltia, der Stadt 
Meſſina gegen über, 

Cavallo, fieiye Monte Cavallo, 

Cavallo, fiehe Covola. 

Cavallos, Porto de Cavallos, groffer Hafen im 
Mord s America , an der Küfle der Proving 
Honduras, j 

Cavan, Flecken in Ulfer. in Irrland, und ber 
—— Ort in der Grafſchafft Cavanımels 
Se N — Stimme im Parlament von 

trland hat. 

Cavan, Grafſchafft in Ulſter, in Irrland, welche 
gegen Dfien an die Graffenafft Monaghan,ges 

en Norden an Die von Fermanach , gegen 

eften an Connaugr, und genen Süden an 
Leinftergrenget. Sie hieß vor diefem Brea- 
ne. Siehe Breane. p. 292, j 

Caub,Eleine Churadt tziſche Stadt anı Rhein, 
Bacharach gegen uber, im Hertzogihum Sim⸗ 
mern. Sie hat ein Echlof Butenfelß ges, 
nennt, und ein Unter:Amt. 

Caucafus, Gebürge in Afien, welches ein Stk 
cke von den groſſen Gebuͤrge Tarırus iſt, und 
erfirecker fich daffelbe durch gank Georgien 
md Eircagien, biß an die Dreer : Enge vom 
Caffa. Die Spitze diefer Berge ift unfrucht⸗ 
bar, und ineiſt ımit Schnee bedecket, die Mits 
te aber iſt fruchtbar an Wein, und mit Gebt⸗ 
giſchen ——— unten find ſchoͤ⸗ 
neshAlee mit Dörfern und Einwohnern ans 
gefuͤllet. 

Caudebec, Calidobecum, veiche und ſchoͤn 
Stadt an der Seine, in dem Gebierhe Caux 
in der Normandie, welcher Ort der Sure 
megen, ſo allda gemacht werden, berühmt if, 

Caudiez, Cauderie, feine Stadt am Fluß Hgla 
u Dber s Languedog , am Porenäifchen Ge⸗ 

ü 


e. 
— Cadrotium, kleine Stadt in Gafcogne, 
inder Dicices on Bazas, wo der Fluß Drot 
indie Garonnefällt. 
Cave, eine yon den Oreadiſchen Inſuln, über 
Schottland gegen Norden gelegen. | 
Cavelan, Koͤnigreich in Oft: Indien, welches dem 
Könige zu Pegu sributbar iſt, und darinne 
Sarhire und Rubinen gefunden merden, 
Lauen, fieje Aowno, , 
Caverniec, Stadtlein inf Polnifhen Preuſſen 
in der Zandfehafft Michelow, beym Dribenzs 
luß zwiſchen Straßburg und Peumarck,den 
Maar Biſchoff gehoͤrig. | 
4 


Caumon: 
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Caumont, calvo Mon⸗, kleine Stadt in der Pro⸗ Cazan, fiehe Cafan- p. 381. ; BR 
vintz Bazadois, an der Göronne, in Frands Lazerne, Feſiung am Nieſter, in Wieder: Pos 
reich. dolien in Polen, 


Gaumont , Eleine Stadt in der Srangöfifihen | Cazernes, Biraquen, am lange @chiute mit 
Moving Armıgaac. am kleinen Fluß Corre. | vielen Stuben und Kammern , dDarinnendie | vi. 
Es iß auch eine Nerribafft diefes Rahmens | Soldaten einer Feſtung eingvartiret fennd, A au. 
in der Provinz Roucrgug, und werden diefe Gebäude insgemein hinter | 

Cavola, Kerung im Venetianiſchen Gebiethe, | , Dieiiälle gefeker. Siehe Math. Lex.p.316. 

. an Sluß Brentu, welche auf einem Felſen ge⸗ Cazma, Hafen m Süd; America, in Peru, in der 
bauct, und zu einem Paß dienet. Audientia von Lima, allwo es viel Holtz zum 

Cavours, fiede Caouts. p 359. Schiff; Bau gieber. 

Lauprer, Fluß in Dreuffen, x. | Kazwın, fiehe Casbin. p. 382, 

Caures, Caurera, Feine Juſul auf dem Griechi; | Cea, Älecten und Schloß im Spanifihen Ks 

ſchen Meer, an ver Südlichen Küfte von | nigreiche Keon, an einem Fluß gleiches Nah⸗ 
Morea. meng, nebft dem Titul eines Hertzogthums. 


Laurzim, Caurzimium, groffe Stadt, s.Meie | Cea, ſiehe Zea. 
len von Jirage im Gaurzjimer; oder Chautzʒi⸗ 
mer⸗Creyſe, welcher ein:r von den 14. Creyſen 
in Böhmen iſt und zwiſchen dem Czaslauer⸗ 
und Koͤniggraͤtzer⸗Creyſe, wie auch zwiſchen 
Maͤhren gelegen if. 
Caucſade. Caucſale, Heine Stadt in der Fran⸗ 
tzoſiſchen Provinz Query. 
Caurc!, eine Warnung, Obfervation, die man 
aus der Erfahrung angemercket. 
Caux, cın gewiſſes Gebiethe in der Normandie, 
zwiſchen der seine, dem Britannifihen Meer, 
und ver Pıcudie. Es iſt tin Amt, unter das 
arlamenı von Rouen gehörig, und har ein 
Vorgebuͤtge, nicht weit yon H-vre de Grace, 
welches le Cap de Caux genennet wird. 
Caux, kleine Stadt und Baillage in Langnedoc, 
in der Diaces von Montauban. 
Caxamalcı, Proving in Peru, in Eü”zAmerica, 
. welche fehr fruchıbar if, auch gute Berg: Mir 
nen bat, und mitder Landſchafſt 8. Miguel 
vereiniget worden. . 
Caxem, Cayem, Stadt an der Cüdlichen Kuͤſte 
des gluͤckſeligen Arabiens, nebf einem guten 
Hafen in Afıen, 
Caya, kleiner Fluß auf den. Grengen von Pors 
fugall, in dem Spanifihen Eitremadura, ers 
geuſt fich in die Suadiana, nicht weit von 
- Badayoz. In dieſer Gegend gieng An.ı709, 
im Mapeine Schlacht swifchen den Portu: 
giefen und den Spaniſchen Trouppen Phi- 


iopi v. vor, in welcher fich die letzieren des 


Sieges ruͤhmeten. 
Cayem, ſiehe Cekem p. 399. 
Cayenne, ſiehe Cajenne. p. 334. 


Cayernites, Eleine Inſuln ın America, bey der 
MWeflichen Kuͤſte der Inſul Hifpaniola, auf 


welchen fehr geoffe Echild⸗Kroͤten, Die zu 
bundert Pfund Fleiſch haben, angetroffen 
‚ werden. 
Caymanes, fiehe Caiman. P. 35. ,, 
Cayor , Kayor, Stadt und Königreich in Nigri- 
tien in Africa, fonft auch das Königreich des 
rünen Eckes genannt,an den Küften des Ca- 
oVerde,deffenKönig mirdBurdomelgeuant. 
Cayrac, kleine Etadt in der Frangöffchen Pro: 
HinB Qusıcy, am Fluß Lot. 
Eazalegas, Ca/alaqueum, Flecken in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien, am $luß Tojo. 
Caralla/, xkleine Stadt in Yabalufien, m Spas 
nien, 10. Meilen von Sevilla, iſt wegen ihres 
guten Weine befannt. 





Cea, fleiner 
Lezaro ing Meer fällt. 

Cearne. Cerne, Stadt in Engelland in der Pros 
vintz Dorfershire, 

Ceaux, Fluß in Champagne, der inden Fluß 
Loing gehet. 

Leben, ſiehe 3eben. __ : 

Cebu, eine von den Philippifchen Infuln in A⸗ 


afen in Gallicien, wo der Fluß 


ſien, zwiſchen den Juſuln Manille und Min» 
danao. Sie iſt klein aber wohl angebauer. , 


Cebu, Fluß in der Barbarey in Africa, im Koͤ⸗ 


nigreiche Fez, fleuſt Durch die Hauptſtadi gleis 
ches Rahmens, und entipringer nicht weit 
davon ziwifchen zwey Felſen. 


Cecerigo, Cerigota, fleine Inſul auf dem Ar« 


chipelago, nicht weit von der Inſul Cerigo, 
denen Nenetianern gehörig. 


Cecımbra , £leine Stadt und gutes Caflellim 


Portugiefifchen Eſtremadura am Atlantiſchen 
Meere, 3. M. von Setubal. 


Cecina, Fluß im Florentiniſchen, welcher im 


Gebiet von Siena entſpringet, amd ſich zwi⸗ 
ſchen Livorno und biombino ing Toſcaniſche 
Meer ergeufi. 


Cedıren, weichen, nachgeben, fahren laffen, eis 


nen fein Recht abıreren. Daher Cedent, 
der einem andern etwas abtritt , und Ceilio- 
narius, dem folched übergeben oder abgetre⸗ 
ten wird. 


Cedogna, Cedonia, Zaquedonia,Gtadt in Nea⸗ 


polis, im Principato oltra, an den Örengen 
der Landfihafft Capitanaca. Sie har ein Bi‘ 
ſchoffthum unter den Era Bifchoff von Con- 
za gehörig. 


Cedru fleiner Fluß in Sardinien, melcher fich 


an der Defilihen Seite in einen Fleinen Gol- 
fi .rgeufl. 


-efaledi, Cifalu, Cepbaledis, Stadt an dem 


Vorgebuͤrge, im Valdi Demona, in Sicilien, 
hat einen Bifchoff unter Mesfina gehörig. 


Cetahonia, Juſul aufdem Fonifchen Meer, am 


Inſuln 8. Maura und Zante, © oͤret 


Cingange des Golſo di Parr.flo, 33 
den Venetianern, welche ſelbige durch einen 


dahin geſchickten Provedirore, deſſen Regi⸗ 
ment 32. Monate dauret, regieret wird. Die 
Haupiſtadt und Feuung Cetalvnia liegt auf 
einem hohen Berge, faſt gank mit der See 
umgeben, und iſt nur durch einen ſchmalen 
Strich Landes andie Inſul angehaͤnget. Sie 
treiber ſtarcken Handel mit kleinen re 





„ı Ceilon Eelis 


bat einen Griechiſchen Ertz⸗Biſchoff, der sur 
gleich auf der. inful Zante zu beichlen hat, und 
die Einwohner find meiſtens Griechiſcher Re⸗ 
ligion. 
Ceiton, fiehe Ceylan. p.405. 
Ceiram, fielye Ceram. p. 402, f , 
Celano, Heine Stadi nebft dem Titul einer 
Graſſchafft, nicht weit vom See Celano In 
Abrurzo oltra, in Neapolis. RR 
Celebes. Maraffar, Inſul auf dem Yndianifchen 
Meer im Acchipelayo de Celebes,melches ein 
Theil des Archpelsgı der Moluckiſchen In⸗ 
ſulu iſt. Ob fie ſchon unter der Linie lieget, 
‚fort ſie doch ſehr fruchtbar an Reiß, Palm: 
dumen, aus welchen man guten Wein ma⸗ 
het, Cocos-Nüffen, Indiauiſchen Feigen, 
Gold, Helffenbein, Sandel Holtz, Baum⸗ 
wolle/ u. d. m. welche Waaren die Engellaͤn⸗ 
der und Hollander haͤuffig abholen. Sie er⸗ 
firecker ſich in die Laͤnge auf 105. und in die 
Breile auf 45. Meilen, und beſtehet aus 2. 
Konigreichen nemlich Macaffar und Celebes; 
. Einwohner aber ſeynd faſt alle Mahome⸗ 
er, 


Celeitiner, fiehe Celeftiner. 

Celinı, Fluh im Feiaul, welcher fichin den Fluß 
Meduna ergeuft, 

Cell, fiche Zell. 

Gr at Siadt an der Mofel im Erg-Stifft 


Cell, inggemein Kreu: Cell, Caholiſches Klo; 
fier in der Nieder⸗Lauſitz / ꝛ Meilen von Gu⸗ 
ben, deſſen Abt ein Land Stand if. 

Ceilamare Landſchaft in Neapolis welche im vo⸗ 
rigen Ktiege von beiten Kapſerlichen feque- 
ſtritet, aber 1719, den Cardinal Giudice, als 
er von der Ep niſchen Patthey wieder zur 
Kapierl, trate, refticuiret murde, 

Cellerfeld, Bergſtadt auf dem Hartz, am Fluß 
ner, dritehalbe Meile von Goßlar gegen 
üben , welche von Hannover und Braun: 

- „ fonseig gemeinfchafftlich beieffen mird. 
ehren, ift einOrden bey den Catholiſchen, ſon⸗ 
derlich in Deuſchland umd den Niederlan: 
den befannt,deifen Stifter, Mexiussein Rös 
mer gewefen/ daher fie auch bey den Italiaͤ⸗ 
nern Mexianer heiffen. Sie folgen der Ne: 
gul des heiligen Auguftini, und find vom 
Pabft Pıo dem IT. befdtiget worden, begraben 
die Todten, und dienen den Unfinnigen und 

PH der Pelileng Behaffteten in ihter Kranck⸗ 


Celorico, Selerico, fleine und angenehme&tadt 
im der Portugieſiſchen Provimg Beira am 
Fluß Mondego, 

Cemland, ein gemiffes Gebiet in der vereinigten 
Proving Utrecht. 

Cencda, ıtmeda Agarbie, kleine aber wohlge; 
bauete Etadt anf einem Hoͤgel in der Marca 
Trevigiana, im Venenaniſchen Gebierhe, 
nebſt einem Biſchoff, unter den Ertz⸗Biſchoff 
bon Aquileja gehörig. 
nis, Mont- Cenis, ein Berg des Alpen + Ger 
burgeg, der in den groffen Und kleinen Cen s 

eingerheilet wird, und über me.chen Die ge: 
öhnlichhe Straſſe aus Italien nach Franck⸗ 
reich gehet. Erliegt zmifchen der Marggraf⸗ 
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ſchafft Suſa und der Grafſchafft Maurienne. 
und ſcheidet Savoyen und Piemont von ein⸗ 
ander. 


Cenis, Mont-Cenis, ein hohes Gebürge in Cata⸗ 


lonien der Eleinen Etadt Vich gegen Morgen 
gelenen. 


Cenvbiten, fiehe Canobiten. nr 
Cenfus, ift eine geifiliche Steuer, fo jahrlich ie; 


des Benehcium oder Kirche dem vorgeſetzten 
Dbern, jun Zeichen der Unterthaͤnigkeit, aus 
den Einkünften abführen muß. Er ſoll aber 
den Drittheil der Einkünfte nicht überfieis 


gen. j j i 
Centallo, ein fefler Ort in Piemont, zwiſchen 


Cuneo und Foifıno, am Xluß Grana. 


Centellas, kleine Stadt ın Katalonien, 6. Meis 


{en von Barceliona, 


Cent oder Berichts: Folge, iſt ein Obriafeit: 


lichee Recht, krafft deffen die Untertbanen ei⸗ 
nes ieden Gerichts, Stadt oder Doris, auf 
Anordnung der Obrigkeit die fluͤchtigen Libel; 
thaͤter müſſen verfolgen und zur Hafft bein: 
gen helfen. 


Lent:Berichte, fiebe Jent⸗Gerichte. 
Centovalli, tentumvalles , Fluß im Hertzog⸗ 


thum Mevland, melcher oben an den Aufier: 
fien Grenzen der Grafſchafft Anghiera ent: 
fpringet, und in den Fluß Maggia Hiller Yon 
einigen wird dieſer Fluß Melezzo genannt. 


Ceperoux, Je Fort Louis, Feftung in dee Suͤd⸗ 


Americaniſchen Probintz Guiona, auf der Ins 
ful Cajenne, gehoͤret den Frantzoſen. 


Cephalonia, ſiehe Cefalonia. p.400, 
Cepus, fiche Zips. 
Ceram, t eitam, Inſul auf dem Indianiichen 


Meere im dem Archipelago der Moludiisten 
Inſuln. Gie iſt ziemlic) groß, reich an Ge— 
trende und Gemürg , und bat ihren eigenen 
Kunig,melcher mit den S>olländern in Buͤnd⸗ 
‚mp jichet, und haben dieſe einige Schantzen 
ander Noͤrdlichen Kuͤſte angeleget. 


Cerance, Marckt⸗Flecken in der Nieder⸗Nor⸗ 


mandie in Franckreich, 3. Meilen von Con- 
ftance, 


Cerafonte, mar vor dieſem cine Stadt in Nato— 


lien, in Aſien, nicht weit von der Stadt Ira- 
pezunt, vom me'cher noch die Kirfchen, fo 
durch Lucullum ven hier zum erſtenmahl ın 
zn gebracht wotden, den Nahmen haben 
due. 


Cerboli, fehr kleine Inſul auf dem Mittellän: 


difehen Meer , zwiſchen der Injul Elva und 
der Stadt Piombino, 


Cercle oder Circkel halten, mird von Prin: 


tzeßinnen oder andern Srauenzimmern hoher 
Exer. tion gereder, wenn in dero Zimmern 
fich eine ſtarcke Compagnie von Lames einfins 
‚det, und Die Zeit mit Spielen oder Dilcouri- 
ren pafüiret. 


Cerdagne.Cererania, Grafſchafft in Catalonien 


im Porenaͤiſchen Gebürge, gehörer der Cron 
Spanien, ausgenommen derjenige Theil, fo 
2 an ven Grengen Des Gebterd Confens 
von der Doelle des Fluffed Segre bis an Livia 
exclufive erfirecket, und der der Cron Franck: 
reich zuſtehet. | 

My Gerea, 


403 Cerea Certoſa 


Cerca, Cerera, ſchoͤner Flecken jm Veroneſiſchen | Cervara, Heine Stadt in der Prvvintz Tra - los- 
i M in Vortugall , eine Meile von 


Cervaro, Cervarus, Flug in Neapolis, melcher 
i en Ge⸗ 


bürge entſpringet, und ſich mit dem Fluß Can · 


Gebiete in Italien. 

Ceremoniale.Ceremoniel, ift ein gewiſſes Buch, 
fo bey einem iedmeden wohl » eingerichteten 

ofe groffer Herren zu befinden, darinnen 
achricht enthalten, wie diefer oder jener. 
Potentar , oder deffen Gefandter, von dem 
andern, feiner Dignität und dem Herkom⸗ 
men gemäß, bey Einholung, Viſiten, Audien⸗ 
Bien, Sesfionen und dergleichen publiquen 
Verrichtungen tractiret werden foll. ; 

Ceremoniale Romanum, it bey denen Catholi⸗ 
chen ein Buch, darinne die Ceremonien fo 
mohl des Päbfil. Hofes, als auch der Roͤmi⸗ 
ge Kirche durch Die ganke Welt, vor alle 

ifchöffe und Priefter enthalten find. 

Eeremonien:Meifter, träger an einem Hofe 
Sorge, daß jo mohl bey Empfangung frenıder 

errſchafften und Geſandten, als auch ſon⸗ 

en alle Ceremonien wohl beobachtet und 
eingerichtet, und ieder Perſon ihre gebuͤhren⸗ 
de Stelle und Ehre gegeben werde. 

Cerecına, ae im Val di Noto, in Gicilien, 
bey welchem der Fluß Abyſo entſpringet. 

Cerenza, ſiehe Cirenza. 

Cerigo, Cytbera, eine von den Inſuln des Ar- 
chipelagi,an der Suͤd⸗Oſt⸗Seite von Morea, 
den Venetianerngehörig, welche einen Gou- 
verneur dafelbft halten, der alle 2. Jahr abge: 
mechfelt wird. Die Hauptſtgdt gieiches 
Namens liegt auf einem Felſen in der See, 
und if von Natur fefie. Dieſe Inſul har so. 
Meilen im Umkreiſe, ift megen ihres delica- 
ten Weins berühmt, und überall mit Felſen 
umgeben, die Einwohner aber find der Gries 
chiſchen Religion zugethan.. Im letzten Türz 
en: Kriege verlohren die Wenetianer diefe 


| — haben aber ſolche im Paſſarowitziſchen 


rieden mieder befommen. 
Cerignola, kleiner Drtin der Provintz Capita- 
nata in Neapolis, an den Grenzen der Land; 
ſchafft Bari. \ 
Cerigora, fiehe Gecerigo.p.400. ae 
Cerines, eine nicht allzu groffe Stadt in Ey: 


ern. 
Cdkwin, Stadt und Schlog in Bechiner⸗ 
Erenfe in Böhmen. 
Cerne, fiche Cearne. p. 400, 
Cerne, fiche Mauritii -Inful. 
Ceroliquo, feine Stadt im Königreich Algar⸗ 
bien, in Portugall, iu deren Gegend viel Del 


mächfet. . 

Cerrexo, kleine Stadt in der Provinz Ombria, 
im Kirchen⸗Staate in Italien, am Zluß Ne- 
ra und dem Appenninifihen Geburge. 

Cerrito, fleiue Stadt in Terra di Lavoro q 
Appeanino, in Neapolis, hat einen Bifchoff. 

Cers, fiehe Sark. _ , 

a in dem Gebiethe von Florenp, 
am Fluß Eifa, wiſchen Empoli und Siena, 

Certificar, ein fihrifftliches Zeugniß einer ans 
fehnlichen und glaubmwürdigen Perfon, mo: 
Durch fie die Wahrheit einer Sache befraff: 


tiget. 
Cercofa J Befio, —— — 
thum Cora in Puemont, an Dem Urſprung de 


—— — — — — — — 















Cervara Ceuta 


Minho 
im Principato oltra im Apennini 


deiaro pereintger. 


Cervera, kleine Etadt in Eatalonien in Spas 
nien, zwiſchen Barcellona und Lerida, in der 
Viguerie Cervera , am Urfprunge des Flufles 
gleiches Nah nens, allmo l’hilippus V. 1717. 


eine Univerfität angeleger, 


Cervetere, Stadt im Patrimonio Petri , im fir 
chen;Staat, anf einem Hügel, 3. Meilen von 


dem Tofcanifchen Meere. 


Cervia, fleine Stadt in Romagna , nicht meit 
von = * Golfo — SH * 
nem Biſchoffthum unter ttz⸗ * 


& Ravennagehörig, Es find dafelbfi vi 

altz Gruben, * 

Cervignano, ein groſſer Defterreichi 
im Friaul. von darman in einem Canal nach 
Benedig fchiffen Ean. 

Cervionis, $lecten auf der Inſul Corfica, dars 
innen igundder Bifchoff von Aleria rchdiret, 
weil die Stadt Aleria vermäftet iſt. 

Cefano, Cofarum, kleine Stadt in Ftalien, gantz 
nahe bey Mepland gelegen. , 

Cefano, fleiner Fluß im Kirchen⸗Staate in Ita⸗ 
lien, welcher in dem Hertzogthum Urbino ent⸗ 
fpringer, und fich in den Gollo di Venezia er⸗ 

3 


geuft. Ä 
Celena, Stadt an einem Berge am Fluß Sa- 
vıo, in Romagna, nehſt einem Bifchofihum 
unter den Era: Bifdyoff von Ravenna gehoͤ⸗ 

I 


rig. 
Cefte, Fluß im Hertzogthum Luxemburg, der 
bey Hanrin eine Hoͤle fällt, und, nachdem er 
eine Merle unter der Erde gelauffeg, wieder 
hervor koͤumt. | ; 
Cefkon, heift Abtretung, Verzicht, Übergabe fer 
nes Rechte. Siehe Wat, Lex. 
Cetina, Fluß, welcher in Boſuien entfpringet, 
und fich ben Almifa in Dalmatien in den Gol- 


fo di Venezia ergeuft. Dag umliegende Land . 


mird davon Terra di Cetina genennet. 

Cetona, Etadt in der Landfihafft Sienefe ie 
lien, fo den Tuul einer Darggraficbafft fuh⸗ 
tet. 


Cette, fiebe Scte, 

Ceva, Ceba, Stadt am FlußTanaro,nebft eineitt 
fehlen Schloß, und die Hauptſtadt der Margr 
graffhafft Cera welche Dem Herkog von Ga: 
boyen gehöret, und an die Landfchaffıen Fina- 
le, Alba, Mondovi, Tenda, und das Genus 
ſiſche Gebiete grentzet. 


Cevennes, ſiehe Sevennes. 


Ceura, Sepsa, Stadt und Schloß im Koͤnigreich 


Fer , inder Yroving Habara in Africa, am 
Stretto di Gibraltar, allıpo fje unten am Ber⸗ 
ge Avila einen fehr guten Hafen bat. Sir 
geböret den Spaniern , und iR nicht allein 
wohl befeftiget , fondern wird auch Durch eine 
gute Citadelle befihüger. Cie hat einen Bir 
Fhoff unter das Ertz⸗Bißthum zu Ya £ 


börig, und iſt über 26. Jahre von denen * 
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ren belagert, aber endlich 1720. von denen 
Spaniern entſetzet worden. 

Ceximbra, ſſehe Cecimbra. p. 400, ; 

Ceylın, Ceilon, Zeylon, Temarifna, eine ber 
nichtigiten * auf dem Oceano Orienta- 
li, wird durch die Meer: Enge bey Chilao von 
der Külle Coromandel abgefondert. Cie if 
faft ierall mit hohen Bergen erfüller, hat 
bey 360, Meilen im Unfange, und findet 
man darauf gleichfals fehr weitläufftige und 

he Wälder , iedoch hat fie die gefundefe 

Luf in ganz Indien, und feynd etliche Ge⸗ 

enden ſehr fruchibar an Feigen, Trauben, 

tanat Nepffeln, Ponerangen , Eitronen 

Buder, Tahack, und vornehmlich an Rei 
und Zinmmer ; dergeiialt, dag man ihre koſt⸗ 
baren Srugte ſchon auf der See riechen fan. 
In den Bergen giebet es Rubine, Emas 
ragde und andere Edelgefleine ; an der Weſt⸗ 
lichen KuRe aber eine aroffe Menge fehr Eofis 
barer Perlen, auch find die Elephanıen von 
bier durch gang Aſien berühmt. Cie wird 
— tu dat Zönigreich Candea, in 
ie Landſchafft Warni. und in das Zole 
landifäye Ceylan ,„ welches letztere Die Hol⸗ 
linter, nachdem fiedie Portugiefen daraus 
bertrieben, beſihen, und Vegreife ſolches faſt 
ale Küfien der Inſul nebſt denen meiſten 
Ere:Pläpen, unter denen die Landſchafft Ca- 
neland, die ihte Benennung von Canel oder 
Zimmet dat, die vornehmfte il. Ihre eins 
gebohrnen Inwohner find Goͤtzen Diener ; 
iedoch dürfen auch einige Mahometaner frey 
unter ihnen leben, * 

NE. Wegen der unterſchiedlichen Aus⸗ 
fprache des Ch iſt u merden, daß 
mau es in Fransöfiihen Wörtern 
als Schliefer,in Engliichen und Chi⸗ 
neſiſchen als sich, in Italiaͤniſchen 
alö k, in uͤbrigen aber wie im Deuts 
ſchen und Zateinifchen. 

Chabkis, Caballiacenfs Ducatua, Hertzog⸗ 

thum in Savoden, welches gegen Norden an 

den Geuffer &ge uud an das Genffersiebiet, 
gegen Weſten an das Hertzogthum Genevois, 
gegen Suͤden an die Herrſchafft Faucigny, 
und gegen Diien am Valais grentzet. Es ber 
geeifiet fünf Aemter, nehmlich Ternier, 

Gaillard, Thonen, Evian und Aus. m 

übrigen ifi ed an Weitzen ſehr fruhrbar, und 

fieher im Kirchen · Sachen unter dem Biſchoff 


Ehablis, diecken in Champagne , an den Gren: 
Kendes Hertzogthums Burgund, ipifhen 
Tonnere und Auxerre. ö 

Chabna, Eradt im Ober s Volhpnien am Fluß 
Lza, 1, Meilen von Kiow gegen Nord⸗We⸗ 

fien gelegen, 

. Chabre, fieye Bebre p. 212. j 

Chibria, Cilabro, Cbiabrius, Fluß in Maceds⸗ 
men, welcher fh in ben Golfo dı Sa onichi 


ergeuf, | 
Chabnr, (hakoras, Fluß in Ins:beck, IM Alien, 


welcher h 1) uChabu zadenbt phtat er euß. 

Eithe Ach⸗bunp. Si. 
Chad, Feſtung in Neder Augarn, gegen die 

Dtaw. 


Chaco, groſſe Landſchafft in Suͤd⸗America, wel⸗ 
che gegen Diien an den Fluß Paraguay, gegen 
Werften an Peru, gegen Suͤden an die Pros 
pink de la Plata, und gegen Norden andas 
Land der Amajonen grennet. Es wird meis 
ftens von einheimiſchen Böldern bewohnet, 
— ſich wenig Europder darinnen nie⸗ 

ergelaſſe. 

Chacomas, Koͤnigreich in Indien, aufder Halb⸗ 
Inſul jenfeit des Gangıs, in Afien, 

Chagra, Chisgra, Slugin Süd; America, wel⸗ 
ge das Nordliche America ven dem Shöfis 

en fcheider, und unweit Porto beilo in daß 
Mar del Nore fället, auf welchen man bie 
Waaren aus einem Meer ind andere bringen 


kan. 

Chaibar, Fluß im glückfeligen Arabien, i 

—— — — 
eer ergeuſt. 

Chaifung, tſtadt d ineſiſchen Provin 

Tr * —— Pak * 


weſen. 

Chaktows, eine Indianiſche Nation in Suͤd⸗Ca⸗ 
rolina, in Nord⸗America. 

Chalais, Flecken und Schloß, nebk dem Titul 
eines Fuͤrſtenthums, in Suuntonge, in Frauck⸗ 
reich, am Fluß Tude gelegen. _ F 

Chaland, eine Art groſſer Schiffe mit einem 
fehr hohen Hinteriheile. Es werden auch 
gewiſſe platte Fahrjeuge von mittelmaͤßiger 
Groͤſſe Chalands genennet, melde fehr leichte 
ſeynd, und auf denen nıan zum Öfftern die 

egel gebrauchet. Man bediener fich ders 
elben,um die Waaren den Fluß Seine hinuns 
ter nach Varis zu bringen, 

Chalans, fiehe Orbon. 

Chalant, Challandium, Graffchaft in N ern | 
nebf einer Hleineh Stadt gleiches Nabmens 
zwiſchen Aofta und Bardo, ſeitwerts gegen 
Morgen nelegen. i 

Chalcedon, Stadt in Natolien, Conſtantinopel 
gegen über am ſchwartzen Meer gelegen, hat 
einen Ertz⸗Biſchoff. 

Chal«is, fleine Inſul nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, aufdenn Mar dı Marmora, 

Chaldza , mar vor Diefem eine Landfchafft um 
Babylon; in Alien, zwiſchen den Fluͤſſen 
Tiger, Euphrat, und dem Perſianiſchen 
Direr En n. Heut zu Tage heiſt fie Chal- 

ar. 


Chalinque, eine Art Heiner Indianiſcher Schifs 
fe, welche faft fo breit, als lang ſeynd. 

Chaliat. Chaillor, Fleiner Ort nahe bey Paris, 
welcher megen des dafelbft befindlichen fchös 
nen Kloftersder Minimorum, ingleichen we 
gen der — ——— merck⸗ 
würdig iſt. N 

Chalons, Casalauzam, alte Stadt in einer lufi 
gen Ebene in Champagne, jehn Frangöfı 
Meilen von Rheıms, artı Fluß Marne, mels 
cher die Stadt in drey Theile abfonderr, 
nehmlich indie Stadt, Inſul und Vorftadr. . 
Sle hai ein Prefidial , pie auch ein Biſchoff⸗ 
thum, welches den Titul einer Grärlichen 
Parrie hat, und unter den Erg: Bichoff vom 
Bheims geböret, Sie ik wohl befeHige, 
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und treibet gute Handlung. Die umlies , Chambor,Camborisum,Sönigliches Luſt⸗Echloß 
“gende Gegend wird le Chalonois genenmet, | im Franckreich, in der Landſchafft Blaitois, 
und ſind an dieſer Gegend die in Der Hiſtorie im egnem groſſen Thier- Garten , auf einer 
beruhntien Campi Gatalaunici, alıpo vor us njul, welche Der Fluß Causfon machet , zwi⸗ 
gefchr 1255. fahren der Hunnen Kong Aıla iben Blois, Beaugency und Remorentin ge⸗ 
180000. Wann in einer Schlacht verlohren egen. 
hat. Chambre, Oppidum Camer«, fleine Stadt 
Chalton, Chalon, Catillonum. groſſe und ber] oder Flecken nebft dem Zitul eines Margui- 
‚fertigte Stadt ander Saone im Herbogthum, Tas, in der Grafſchafft Maurienne in Eu 
Burgund in Franckreich, nebſt einer Eitadelle | voyen. 
und einem Biſchofftyum, unter den Biſchoff Chambre ardente, mar por verfhiedenen Jahs 
von Lien schorig , hat ein berühmt Adelic ren zu Paris ein peinliches Gerichte ‚ barıns 
Nonnen:Clofter, und wird in die altc und | nen wider die Verräther oder Wergiffter ın- 
neue Sladt eingeiheilet. Die umliegende | quirwer undgefprochen wurde. Den Namen 
Heine Landſchafft heiſſet le Challonois. welche | befam fie Daher, weil fie mit ſchwartzen Tuche 


dur:h die Saone in Weſt⸗ und OftsChallonois | überzogen war, und durch brenende Fackeln 
getheilet wird, und davon das alte beruhmite | erleuchtet wurde, 


Hauß von Challon den Nahmen gefübret hat, | Chambre des Comtes, fuprema rarionum cu- 
darans die Pringen von Dranzen herſtam- rin, Rechen-Kammer, vor welcher die auf 


meten. — J Rechnung ſitzende Diener ihre Rechnungen 
Chaloie, Heine Landſchafft in Gafcogne nicht | ablegen muͤſſen. Dieſer Cammern fernd 
weit vom Fluß Adour. BR neune in Franckreich, nehmlich zu Parıs 
Chaioupe, ein Heines hinten und forne fpiki:} Rouen, Dyon, Nantes, Muntpellier, Gre- 
ges Fahrzeug, welhes msgenein an Diegroßs | ‚noble inDauphine, Aix in Provence, Rob 
ſen Schiffe gehenget wird, und womit man ſel in Klandern und Pau in Navarra, ohne die 
olck und Aaaren ans Land führer. Mau]  guBloisvor den Syerkog von Orleans. Unter 
- brauchet drey Boots⸗Knechte auf einercha- | denſelben .ift die zu Paris Die vornehmfe, 
-Joupe, deren einer Das Steuer; Nuder regier | und muͤſſen Die übrigen von alle dem, was 
ret; die. andern beyde aber rudern forne und | im ihren Provintzen vorgehet, Nachricht in 
hinten. dieſe einſenden. Die Mitglieder derſel⸗ 
Chalus, Caſſram Lueii, Flecken in der Proving | ben tragen lange ſchwartze Rocke von Sam: 
Limoßin, hält jährlich am St. Geotgen⸗Tage] met oder Atlas. Die Königlichen Kinder 
einen groffen VrerdeMar | haben die Macht, dergleichen Rechnungs 
‚Cham oder Han. alfo wird das Ober-Haupt ber | Camnmern in der Hauptſtadt ihrer Appa- 
Heinen Tartarey genennet, wel;ber allemahl) nazen aufzurichten, welche aber ebenfalls 
durch die Wahlzur Negierung fommt, Dies] ihre Rechnungen nach Pariß einſchicken 
fer Nahme wird auch allen audern Tartarıı | müſſen. j 
Sr Koͤnigen bengeleget , wie quch ın Pers | Chambre des Requetes du Palais, tft am 
ten denen Gouverneurs der Provimgen, und | Frantzoͤſiſchen Hofe eine Cammer, Darıt 
andern Miniſtern, wel he der Koͤnig in Ge⸗ nen die Commilhons - Sachen zwiſchen ders 
ſaudſchafften an auswärtige Höfe brauchet. |  jenigen Perfonen entfchieden werden, web | 
Eiche Tartarey. che dag Privilegium Committimus geianuntt, 
Chamade, iſt ein Je: wen mit der Trommel, wo: | beſitzen. 
durch ein belagerter Ort , wie auch ein Negie | Chambre Fontaine, Camera Fontis „ Abtey 
ment oder eine Compagnie ju verjiehen giebt, Prämonftratenfer-Drdens in der Isle defran- 


‚daß man mit dent Feinde capirulıren, und| ceimder Dieces yon Meaux, 3. Meilen von 
ſich ergeben molle der Stadt Meaux. 


Ehamb, trafibufft zwiſchen Bähnen und | Chameiy, find einige Inſuln in dem Golfo von 
der Ober: Pralß,twehher legteren fie ıncorpori- i 


iA, Chur-® ) Di + Simon in — Ent ** 2 — 
ret iſt, Chur⸗Bayern gehoͤrig. ie Haupt⸗ üfte, welchevoller Geſhe, und mit Klıps 
ii beiffet glachjal Cpamb , Lege am ſhe, 
















| / en unigeben find. Ihrer 5. machen Die Ges 
up Chamb, wo ſich derfelbe mit dem Fluß Halt eines halben Mondes, und zwiſchen dens 
egen vereiniget, welche fich 1703. nach ben und dem feſten Lande iſt eine gute 
einer harten Belagerung.an Die Kayferlichen ede vor die Schiffe. 
ergeben muſte. Chamounis, Campimontium, kleine Stadt und 
Chambery, Camberium , Hauptſtadt des ders | Amt an dem Gebuͤrge les Blacietes in Der 
sun Savoyen, allıvo Die Yergoge von | Landſchafft Faucigny in Savoyen. 
aboyen — ihre Reſidentz gehabt, | Champagne, Campania, eines von den ı2. Ge⸗ | 
an dem rt; mo ſich die Zlüffe Leffe und Or-| neralsGouvernemenes in Franckreich, web N 
bane vereinigen, gelegen. wie iſt nebſt ihrem ches gegen Suͤden an Burgund, gegen Dften 
greifen Schloß auf Die alte Art mit hoben | am£orhringen, gegen Norden an die Vriederr |, 


auren und tiefen Graͤben befeftiget, und) _ Lande, und gegen Weiten an die Pica-die und 
fat rings herum mit kleinen Bergen umgeben, 


rang m h Isle de France grentzet. Von Norden gegen 
worauf nmieiſt ſchoͤte Gebaͤude jreben. hr) Suͤden begreift fie 70. und von Diten gegen 
Umfaug iſt eine halbe Deutſche Meile groß,] Meften an mancheniOrte 30. an andern aber 
45. Meilen. Man theilet dieſe Proving IM 
Ober sund KısdercChampagne, und * ie 


und hat cin Parlanrent, sing Kammer, und 
Finanzen⸗ Rath. e 





} 
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49 Champagne Changpe 


wegen ihres Weind berühmt, welcher auf eis 
nen trockenen und Freidigten Boden waͤchſet. 

Champagne, ein Indianiſches Schiff von 60. 
bij so. Tonnen, welches ohne Nigel und eis 
niges anderes Eiſenwerck gemachet tif. 

Champion, de King’s Champion, oder det Koͤ⸗ 
mache Kampffer, reitet nach der Croͤnung 
end Kings in Engeltand bep dem Mittags: 
Nahl gewaffnet ın Weftnninfter Hall, wor: 
dey ein herold Öffentlich ausruffet , daß mo: 
ferne iemand dem König den Titul zu der 
Erone ireitig zu machen gedä.hte, ſo fen der 
Champion bereit, ſolchen Titul und das Recht 
Er. Konigl. Majefiät zu verthepdigen. Der 
Rahme Champion heiffet eigenilich ein tapf⸗ 
ferer Kämpfer. j 

Champlite, Channite, feine &tadt in der Fran- 
che Comte, ſo in zwey Theile abgefondert 
wird, deren einer auf einem Berge lieget und 
Channite le Chateau heiſſet, der andere aber 
unten am Berge, und Chann te la Ville ger 
nennet wird. 

Chanad, ſiehe Chonad. 1% 

— ſiche Groß⸗· Cantzler in Engel 
an 


Chandelier, Blendung, iſt eine Wand von 
Brettern, die mit Raſen oder Fach:nen be; 
leget , und insgemein auf eine Rolle geſetzet 
wird. Dieſe ſchieben die Arbeirer ins Felde 
vor ſich er, damit fie von den Feinden nicht 
geichen noch durch Schieffen beſchaͤdiget wer⸗ 
deu. Es iſ auch eine Bruſtwehre von Fa- 
chinen, dieman zwischen Pfähle, fo in die Ers 
de gefhlagen worden, macht, die Arbeiter Da; 
Auochaus zu bedecken. Siehe Math. 
ex 2.339. 

Chang ren, verändern, wechſeln, taufchen, Das 
beroChangement, eine Veränderung , item 
Change, Wechfel, Tauſch, Changeant, yerän; 
derlich, unbeſtandig 

Changcheu, eine von denienigen Städten, wel⸗ 

die Ehinefer den Nahmen der Groſſen 
bglegen. Sie liegt in der Provink Fokıen, 
nicht weit von der See, bat eine herrliche 
Druce über den Fluß Chanes, und ift die 
auptitadt zehn anderer wichtigen Handels⸗ 
tadte. Um die Stadt herum find viel Po: 
Meranken-Bäume, and ihre Einwohner find 
atbeitſam und Hug , aber Dabey berrügersich 
und wollüſtig. 

Chaoecheu, eine andere groſſe Etadt in China, 
in der Provintz Nankingh, in einerLandſchafft 
gleiches Nahmens, darunter 4. andere Staͤd⸗ 
fegehören, 

Changre, groffe Stadt in der Yroving Honan 
mChina, und die Hauptſtadt einer Kand- 
haft gleiches Nahmens, welche 6. Städte 
unter ſich begreiffet. Auhier gebt es eine ‚ges 
wiſſe Art von Fiſchen, Die einem mittelmaͤßi⸗ 
gen Erorodill gleichen, und. wenn fie gefangen 
werden, wie ein Kind ſchteyen. 

ngre, groffe Stadt in Huquang in China, 
und die aupfads einer gewiſſen Gegend 
ra Nahnens, welche drep &tädte unter 
— und die fruchbareſte vor allen an⸗ 

— * 
Chanzie, gtoſſe Stadt am Fluß Siang in Der 


Channite Character gie 


rovin& Huquang in China , und die Haupt; 
adt einer Gegend gleiches Nahmens , wel⸗ 

che zehn Staͤdte unter fich begreiffet, und 
febe fruchtbar an Reiß if. Ä 

Channite, ſiehe Champlite. P- 409. 

Chansnry Cbanrea, kleine Stadt in ber Nord, 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Ro, an dem 
Golto von Muıray nebſt einen Bifchoff uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff von S. Andrews gehdr 


tig. A 

Chanowitz, Berg-Schlog mit einem and pur 
sen Selfen ausgehauenen Graben im Pra- 
chenfer ; Erenfe ın Söhnen. 

Chans , ſiehhe Aans. 

Chantilly, Slecien in der Isie de France, an dem 
Heinen Fluß Nonere, 8. Dielen von Paris. 
Daſelbſt finder man cin praͤchtiges Luſt⸗ 
Schloß, mit ſchoͤnen Gärten und Fontainen, 
und gehörer dem Pringen von ı onde. 

Chaoching, Chaokıng , groſſe Stadt, und die 
Hauptſtadt zehn anderer, ın der Chmeſiſchen 
Provinz Quanrung. Cie hat praͤchtige Ge⸗ 
bäude, unter andern einen Vorcellanen 
Thurn, und in der Gegend herum giebt 
es viel wilde und zahme Dfauen: Es führer 
auch ein Fluß in China den Nahmen Chao- 
ging, worinnen ein gehörntes Thier anzu⸗ 
treffen, ſo die Chineſer eine ſchwimmende 
Kuh nennen. 

Chaoking, ſiehe (haoching. 

Chao ſien, Inſul nahe hey Japan in Aſien gele⸗ 
gen, deren Furſt Jährlich dem Kayfer von 
China gewiſſen Tribut bezahlen muß. 

Chapangı , kleine Etadt im Natolien in Aſien 
am See Chapangigul, 4. Tage⸗Reiſen von 
GEonjtantinopel. 

Chapangıgul , eine innlänbifche ee in Nato, 
lien in Afıen, hat 10. Meilen im Umfange. 

Chäpelers, find in der Tuͤtckey Kofen- Stränge 
mit drey Reihen Steine an eine Schnur anı 
gehaͤnget, welche die Tuͤrcken an ihren Gürs 
teln oder Haͤnden tragen , und 99. fleine und 
1. groſſen Stein begreifen: Bey der erfien 
fügen fig auf ihre Sprache: GOtt ift preißr 
würdig; ben der andern: Ehre ſey GDft; 
und bey der dritten: GOtt iſt groß. Won 
den Chapelers oder later nofter fiche Rofens 


Rreng. 

Chapelle, eın feftes Schloß am Fluß Oyfe in der 
Pıcandıe. 

Chapelle d’Anguillon, kleine Stadt und Schloß 
in der Provinz Berry , 7. Meilen von Boum 


5, 

Chapelle Gantier , Feine Stadt in der Isle de 
France. 4.Meilenzon Melun. 
Chapelle delaReing, fleine Stadt in der Trans 

alftfchen Provinz Gatinois. 
Chaqui, Proving in Ed America in Peru, 
nebft einer Studt dieſes Nahmens, wird yon 
ES paniern bewohnt. i 
Charader, ein Buchftabe, Zeichen , Merd; 
mahl, item dad Anſehen, Würde, Staud, 
Titul, 4. E. der Character eines Abgeſandien. 
Charactet unwverſ⸗ls, iſt ein Kunft: Stücke, 
worüber bie Eelehrten annoch Die Koͤpffe zer⸗ 
brechen, nehmlich cine ſolche Schrifft zu er⸗ 
finden, deren Characteres von allen Natio⸗ 
en ae ——— a A nen 


Mi - Charagd  Charleroy 


nen der gannen Melt ohne meitere Doll 
metſchung, koͤnten gelejen und verftanden 


Charagd, Charag, alfo wird ber Tribut ges 
nennet, melchen die Ehriften and Jüden den 
Tuͤrckiſchen Kapfer entrichten muͤſſen, und 
wird Derfelbe von ben Koͤpffen bezablet,iuovon 
iedoch Die Weıbed,;Perfonen, Ordens⸗Leute 
und Rabbi befreyet er 

Charbonierc, Cufrum Carbonarie, Stadt und 
Feftung in Savoyen, 1. M. vom Argucbelle. 

Charcas , eine von den 3. Spaniſchen Audien- 
tien inPeru, in Suͤd⸗America, welche fich 
von der Audientia Lima, biß an Potoſi er⸗ 
ip ‚ und vortrefliche Silber Bergiver; 

at. 


—— Garansbonus, groſſer Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher in ber Landſchafft Foıtou bey 
dem Dorffe Cheranna entfpringet , und ſich 
wiſchen Soubize und Rochefort in das Gaſco- 
gnifche Meer ergeuſt. . 

Charenton, Carensonium,groffer Flecken in der 
Isle de France, 1. Meile von Paris, am Fluß 
Marne, über melchen eine fheinerne Brucke 


gebhet. 

Charge, heiſt ein iegliches Amt und Bedienung 
bey Hofe/ im Kriege, und ſonſt im bürgerlt 
hen Leben. fiche Nat. Lex. 

Charge, ift dasjenige Zeichen mit ber Trommel 
ader Trompete, wodurch den Soldaten zu 
verftehen gegeben wird , Daß man mit dem 
Geinde fihlagen wolle. 

Chargiren, 9 mit dem Feind ein Treffen hal 
ten, und ſich herum ſchlagen. 

Chrite, Liebe, Barnıbergigkeit. 

Charite, fleine Etadt an der Loire, in der 
Sandichafft Nivermois an einem Huͤgel. 

Chariten, Frarres charitatis vel mifericor- 
die, Drdend: Leute, fo von einem, Nah⸗ 
mens Johann de Dieu, fonderlich um Behu 
der Krancken im XVI. Seculo geftifftet, un 
vom Pabſt Clemente VIII. und Paulo IV. in 
die Zahl der Religiofen aufgenommen wor⸗ 
den. Wie folgen der Regel des 5). Augulti- 
"ni, und haben über Die 3. Vora noch Dad vierd⸗ 

te, nehmlich die Krancken au warten, anges 
nommen. Cie koͤnnen ju feinen höhern Di- 
nitäten gelangen, und betteln mit folgenden 
orten: Bebet unfern armen Brit 
dern um Sottes willen, daher jie in 
Sitalien Fate ben Fratelli heiſſen. 
Chariten unſerer lieben Frauen, ſind 
Ordens ⸗ Leute, ſo Guido de Joinyille in 
Franckreich geſtifftet, und ſonſt eigentlich die 
Regul des H. Augultini obferviren, 
Charlemont, feine befeftigte Stadt oder Fle⸗ 


cken in der Landſchafft Uliter in Ittland, wel; 
cher Sig und Stimme im Parlament von 
Irrland hat. 


Charlemont, Carolemonsiam, Heine Etadt und 
regulaire Feſtung in der Grafſchafft Namur, 
an einem rauben ‘Berge, an welchem die 
* vorbey flieſſet, der Cron Franckreich 
ugebörig. j 

— Cerolorexium, kleine Stadt und 
vorttefiche Feſtung an der Jambre, in der 
Grafſchafft Namut, ward An. 1697, von ben 











Charon, (errofum , alte und berühmte Bene 





Ebarles Ehartres Pi | 


Brummen eingenommen, und in Ryfrici 

chen Se 1697. den Spaniern reſtitui⸗ 

tet. Im Utrechtiſchen Frieden 1713. ıft fe 
an die General-Stdaten von Holland abge⸗ 
treten , und nachgehends den Kayſer einge 
räumet worden. j | 

Charles Fort, eine neue Colonie der Engellän, 
der an der Bayc von, Hudlon in Nord⸗Ame⸗ 
rica. | 

Charles Tovvn, Carles-Town, Stadt der. En: | 
er auf der Inſul Barbados, in Nord 

erica. 


Charlevlle, Carelopolis, fleine Stadt an der 
Maaß, in der Landſchafft kherelois in Cham- 
pagne, Sie gehört dem Haufe Gonzags, 
melches das Stamni⸗Hauß aller Linien der 
Hertzoge von Mantua ıft. Allein bie Drau 
ven, Thore, Befeftigungs Werde, und das 
auf dem Berge Olyınpo liegende Schloß jen⸗ 
——— eynd unter Frantzoͤſiſchet 

igkeit. 

Charleville, Flecken in ber Grafſchafft Corck, 
in der Trrländifchen Proving Mounfter 

Charkliquen, Flecken, 2. Meilen yon Tocor iR 
Cappadocien. einer Provintz in Narolien, 
zwiſchen 2. Hügeln, auf weichen vortreflichet 
Wein mwächter; diefer Ort wird alleın von 
Chriſten bewohnet, iwelche gute Gerber find, | 
und den [onen blauen Corduan —— 

Charlottenburg, Koͤniglich⸗Preuhiſches Ku | 
Schloß nebft einen koſtbaren Garten und ei 
ner new angelegten Stadt 1. Meile von Bet; 
lin im Walde gelegen, dahin man durch dei 
Thiergarten führer. _ Es bieg-fonfi Lutzen⸗ 
burg, von dem dabey liegenden Dörflein 
fügen, aberdie eriie Königin ın Dre 9 
Sophia Charlotte, hat es zu ihrer Luſt auf⸗ 
bauen und uach he Nahmen benennen 


laffen. , 

Charme , ſchoͤnes Adeliches Grauens Clofer m 
Champagne. ; 

Charmes, @ tadt an der Mol in Lothringen, 5. 
Meilen von Nancy. 

Charolles, Carolie , Eleine aber tmöhlgebauete 
Etadt am Fluß Reconce, im Hertzogthum 
Burgund. Die umliegende Landſchafft wird 
die Grafſchafft Charolois genennet, wel 
zwiſchen den Provintzen Bourbonno:s 
Maconois lieget, und nebſt der Stadt dem 
König in Franckreich gehöret. 


— — — — — 


— — — 


—. un A zur Fu 


. — — 


dietiner⸗ Abtep im Poıcou an den Etentzen 
der Landichafft Berry, allwo 3. Comulıa 9% 
balten worden, 

Charouffe, tarafa, Heine Stadt und Amt am 
Fluß Arve, mitten in der Landſchafft Fau- 
cigny in Savoyen. 

Charsa Blanca, ſiehe Blanquer. p. 256. , , 

Chartre, groffer Flecken in Franckreich in det 
Provintz Oleans. 

Charts. Carnurum, Autricum CGarnutum,. 
Hauptſtadt der Landſchafft Beauce , am Fluß 
Eure, davon die Kleine umliegende Eegeud 
Cha:train genennet wird, die erliche Dörfler 
um dieſe Etadt unser ſich begreifiet. Sie iſt 
groß und ſchoͤn, und hat den Titul eines eK 
Hogthums,nebft einenz Prelidial und Oi 


— — — — — 


J — — — —— 


/ 


3 Ehartreufe Chaftsau 
thum, unter den Er&,; Bifchoff von Paris 
9 Hiervon —* der Sohn des 
8098 von Orleans den Nahmen eines 
uc de Chartres, welcher den 4. Aug. 1703. 
gebohren , und rrıo. zum oberften Prinzen 
vom Königlichen Gebluͤte denominıret wurde. 
Chanteuſe, la grande Chartreufe, fiche Car- 
theufer. p. 380. 
Chartreux, fiehe Caftres. p. 392. , 
Choruliria, find diejenigen Archiven, barins 
nen Pıimilegia, Contracte, und andere Ada 
publica, welche Kirchen und Elöfter angeben, 
aufschalten werden. 
Charwell, fiehe Chervel. 

Charpbdis, ein Meers&xhlund an dem Ufer von 
Eicilien auf dem Faro di Meffina, 
Chis-0dı , die legte und innerſte Kammer in 
dem Seraglio zu Gonftantinopel, darinnen 
fich die 40.vornehmftenPagen und Bedienten 


Gin Ole Buch saß am Tircſhen Hof d 
3:Oda-Bachı, iſt am ‘Tu en Hof Der 
het⸗Caͤmmerer, unter welchen alle Cam: 
— Des Kayſerlichen SchlafGema⸗ 


Chaffaki , heiſſet in der Tuͤrckey eine Concubine, 
melde dem Sultan einen Sohn gebohren. 
E kommt der von Chas, lieb, und Ki , wel⸗ 
&es die Türcken und Perſer vor die Perſon 
des Kayſets oder Königs nehmen, daß fie Deut: 
flben allein lieb und angenehm ſeyn. 

au, Chateau ‚ heift ein Schloß oder Fe: 

Bm nad) alter Art, mit Mauren, Thürnen, 

gdelen und Graͤben iu de a 

Woman ein Wort unter diejer Franköfis 
fen Benennung nicht finde 

ed unter dem Italiaͤniſchen Worte cha- 


nachſchlagen. 
Chnfe Bela pahes Schloß in der Franche 
—— über der Stadt Salins, in Franck 


Chafteau - Briant, Mafßrum Briensii, Heine 

Etadt in DbersBreragne , nebft einen alten 

.Dieſer Ort ift wegen des Edıäs 

don Chalteau Brian, befannt, welches König 

Henricus Il. 1557. wider die Neformirten pu⸗ 

blicitet, und fie darinnen vorunfühig aller 
Ehren⸗Etellen erfläret hat. 

Chateau - Cambrefis, Cafrum Comeracenfe, 
Eleine befeftigte Stadt im Cambrefis, 6. Wei; 
ka von Chambray, Hieſelbſt ift 1559. zwi⸗ 
ſchen Ftanckreich und jen ein Friede 
geſchloſſen worden. 

Reau-Dauphin, Caflrum Delphini, feſtes 
Schloß wiſchen Embrun und Saluzzo, mel 
bed den Pag aus Stalien nach den Thälern 
Queyras und Lucerne, und von dar nach 
Dauphine eröffnet. 

Chafteiu d’Oleron, Syauptftabt der Franköfis 

nfülOleron, nebſt einem guten Ha⸗ 


Chafteau- Dun, Caflellodunum , rantzoͤſi 
Etodt in der Landichafft X an der 
Loire, hat eine Burg⸗Voigtey. Die umlie⸗ 
gende Gegend t Le Dunois. 

Chaftean en Aujou, Etadt in der Proving An- 


t,fan man] 
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Chaftesu - Gontier, Cafßrum Gantheri , Heine 
Stadt am Fluß Mayenne, in der Provinz 
Anjou, in Der Dieces von Angers. 

Chafteau Gouyon, hohes Schloß in der Franche 
Come über der Stadt Salıns. 

Chafteau Landon, (aßrum Landonis, Fleine 
Stadt an den Fluß Loing, in der Landſchafft 
Galtinois,_ 

Chafteau-du-Loir, Caßrum adLedum, fleine 
Stadt nebft dem Tituleiner Baronie, in der 
Landſchafft Maine, am Fluß Loire, 

Chafteau- Meliand, Feine Stadt und Caſtella⸗ 
ney in Berry, nebft einem Schloß. 
Chalteau-neuf, Cafrum novum, kleine Stadt in 

ber Landfihafft Perche. 

Chafteau-neuf, fleine Stadt an der Loire, Inder 
Landſchafft Urlcanoıs, . 

Chateau neuf, fleine Stadt am Fluß Cher, in 
der Proving Berry. 

Chaflesu neuf, fleine Stadt am Fluß Chazente, 
in der Landfihafft Anzoumois. j 

Chafcau-Pelerin, ehemahlige Feſtung in Palo⸗ 
ftina, am Meer, welche durch einen ſchmalen 
Strich Landes an das fete Land angehaͤn⸗ 
get wurde, und zur Eicherheit der nach 
Feruſalem reifenden Pilgrim erbauet war. 
Man fishet aber heut zu Tage nur die Rude- 
ra davon, } 

Chafteau-Portien, Cofrum Porcianum, Fleine 
Stadt nebit dem Zitul eines Fürftenthums 
am Fluß Aine in Champagne, in der Lands 
fihafft Rheteleis in Standreic. 

Chalteau-Regnard, Caflrum Vulpinum, fleine 

Stadt anı Heinen Fluß Quaine, in der Lands 

ſchafft Gacinois. 

Choſteau· Regnaud, Caſtrum Reginaldi, Heine 
Stadt an der Maaß, nebſt dem Titul eines 
Fürftenthuns in kheitlois, in Dem General- 
Gouvernement Chumpagne. ‚Es find noch 
zwey Derter dieſes Nahmens in Frandkreich, 
der eine in Blaifois am Sluß Bransie , der an⸗ 
dere in Poitou, ander Charente. 

Chafteau.Rocher, ein altes Schloß nebft einer 
Stadt, welche Ahun heiffet, in der Frantzoͤſi⸗ 
fihen Proving Orleans, in der Landichafft ia 
Merche gelegen. 

Chafteau-Roux, (afrum Rufum, vel Rodul- 
pbinum geile Stadt am Fluß Indre, nebft 
einem fihönen Schloß , und dem Titul 
einer Hertzoglichen Pairıe, in der Proving 
Berıy, 

Chafteau-Rotx, Caftel Rofto, Caryflus, Bir 
ſchoͤffliche Stadt auf der Inſul Negroponte 
in Griechenland , nahe bey dem _ Capo 
dell’Oro , allwo feiner Marmor gefunden 


wird. 
Chaftcau - Salins. Caflrum Salinarum, Schloß 
and Flecken in Lothringen, wo viel Salg ge: 
tten wird, es liege zwiſchen Metz und sraßs 


urg. 

— Thierry, Gſtrum Teoaorici, feſte 
Stadt md Schloß am luß Marne in 
Champagne, nebſt ben Titul eines Hertzog⸗ 
hums, wie auch einem Baullage Und einen 
Preſidial. 


Ban ine tn, Der (iin Die Lowe fs |Chafleau - Vieux, mohlgelegene Stadt und 


Schloß im Hertzogthum Burgund. 


ſteau⸗ 


* 
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Chafteau-Vilain, Flecken in Champagne am | Chate, iſt ein Schiff, welches nichts als Schiff⸗ u 


Fluß Aube. 


Chattel-Chalon, Stadt am kleinen Fluß Seil in |Chareau, fiche Chaftcau. p. 413. 


der Franche Comte. 

Chatte'-Chinon, Fleine Stadt in ber Provins 
Nivernois, am $luß Jonne, 

Chafte! furMofelle, ſiehe Charte. p. 415. 

Chaltelet, Caffeleeum, Stadt jurrechten Seite 
der Sambre , ım Stift Lüttich, zwiſchen Na- 
mur und Charleroy. 

Chaflelet, Grand Chafleler, alfonennet man ju 
Paris den Ort, mo das Gerichte der Prevore 
und Vicomee diefer Stadt gehalten wird, 

. and ıft derfelbe ein altes Schloß. Ein ans 
derer Drt, welcher zu einem Gefaͤngniſſe dies 
net, wird Perit-Chafteler genennef. 

Chaftellar, Caßellarum , Eleine Stadt im Her 
tzogthum Savonen, am Fluß Bourboillon, 

Chaftellenie, Caftellaney, alſo nennet man 
in Slandern verſchiedene Gebiete, darein 
das ganse Land eingetheilet ift, und weiche 
gemeiniglich ihren Nahmen von den Haupt; 

Staͤdten fuͤhren. Dieſe Benennung fümmt 
von den alten Beſitzern her, meld Gaftella- 
nenhieffen. Ju Polen werden auch gewiſſe 
kleine Gebiete Caſtellaneyen genennet, mel: 
che von den Caftellanen dependiren, und 
unter die Woywodſchafften gehören, deren 
eine viele folche Gajtellanepen begreiffet. 
In —— findet man auch viele Herr⸗ 
ſchafften, welche den Titul Chaſtellanies fuh⸗ 


ren. 

Chaſtelleraud, Caflsam Heraldi, Stadt am 
Flaf Vienne , in Der Provintz Poitou, nebſt 
dom Zitul einer Hertzoglichen Pairie. AU; 
— gute Reffer gemacht, und viele 

alfche Diamanten fehr Funftlich geichliffen. 

Chaftel Rofo, fiche Chafteau-Roux, p. 414. 

Chattillon, Cafellio, tleine Eradt an dem Fluß 
Cher, inder Landſchafft Blaiſois. 

Chattillon - für- Cher , Caflellio ad Carim, 
Heine Stadt in der Frangöfifchen Provintz 
Berry, wo Die Cher und Sambre zuſammen 
kommen. 

Chaltillon - für -!’Indre, Caſtellio ad Ingerem, 
fleine Stadt am Fluß Indre, in der Lands 
ſchafft Touraine. 

Chaftillon- ſur · Loins, Cafßello ad Lupiam, 
fleine Stadt am Fluß Loing, in der Fran 
poͤſiſchen Landfiharft Gatinoıs, nebit einen 
BHergfchloß, welches die Stadt commandiret. 

‚ Chattillon - für- Loire, Caflelio ad Ligerim, 

fleine Etadt an der Loire, in ber Provinz 
Berry. 

Chafillon-fur-Maroe ‚ Cuflellio ad Marronam, 
Heine Stadt am Fluß Marne, nebft einer 
Burg Bontey, in Champagne, 

Chaftillon - für - Seine, Caflellia ad Seguanım, 
Stadt in Burgund, welche von der Seine in 
zwep Theile abgejoudert wird, und hat fie eine 
Baillage. j , 

Chaftre , groffer Flecken in der — Berry, 
am Fluß Indre, davon das alte und beruͤhm⸗ 
te Gejchlechte de la Chaftre den Nahmen ger 
führet Hat 

Chat, ift ein 


iedoch ohne Korb. 


Nordiſches Schiff mir einem run⸗Chaurzim, ſiehe Caurzim. p- 399. 
den Hintertheile, welches feine Maſten has, | Ckaulſes trappes, ſieht Fuß⸗Angel. 


Chate Chauſſes 


Geraͤthe führet. 


Chateaurenard, kleine Stadt in ber Franche 
Comte in Srandreich. , | 
Chatillon, Cafleiio , fleine Stadt am Fluß 
Dora Lalchea, Im Hertzogthum Asſta iM 
iemont, welche dem Titul einer Baronie 


uhret. 

Chattam, Stadt an der Temſe, in der Provink 
Kent in Engelland. 

Charte, Chäftel fur Moſelle, fleine Stadt und 
Herriihafft an der Mofel in Lothringen. 

Chatzan, Etadt in dem Gebiete des groffen 
Mogold im Königreiche Hajacın, mo Die 
Flüffe Nilab und Behar zuſammen kommen. 

Chavanıy, Calvenciacum, Flecken im Het⸗ 
tzogthum Luxemburg, am Fluſſe Chiets, auf 
den Lothringiſchen Grentzen. 

Chavanes, Stadt in Franckreich, in der Franche 
Comte. # 

Chaud, Calidum, Fleine Stadt im Herkogthum 
Genevoss in Savoyen, zwiſchen dem Lac 
d’Annecy, und dent Fluß Scrran. 

Chaudun, Hauptſtadt in der Frantzoͤſiſchen 
Landſchafft Dunois. 5 

Chaves, Chiaves, Chave, mittelmäfige Stadt 
in der Proving Tra - los- Montes , an den 
Grenzen von (Hallicten , 12. Meilen von 
Brayanza in Portugall. 

Chaul, Stadt im Koͤnigreiche Decan in In— 
dien, am Einfluſſe der Gate ind Meer, ge: 
oͤret den Portugieſen, und treibt * 
— Sie hat einen guten und ſi 
hafen, der aber wegen der Einfahrt etwas 
gefährlich iſt ingleichen eine ſtatcke Cita⸗ 
delle, welche il Morro dı Chaul bei und auf 
der Hoͤhe eines Berges liegt. Cie iſt von 
den Hollaͤndern und benachbarten Könt 
— unterſchiedene mahl angegriffen Mor 


Chanmont, Calvomontium, Meine Stadt in | 
der Isle de Frauce, indem Gebiete Vexin 


Chaumont, Stadt in Champagne, und die 
Hauptftadt in der Landfchafft Kaflıgnı , an 
der Marne. Es giebt noch eıng kleine Stadt 
dieſes Nahmens in der Provinz Touraine, 
ingleichen ein Flecken mit einer Abtey in Rhe- 
telgıs, , 

fshaumont, Stadt und vortheilhaffter Ort 
in Wauphine, an den Girenken der Marz 
grafſchafft Sufa , zwey Meilen von Sul 
dadurch die benachbarten Quartiere bedecket 
werden. 

Chaumont, Calmontium, Eleine Stadt und 
Amt im Hertzogthum Genevois, an dir 


Frangois. | 


Rhosne in Savoyen. |” 


Chauny, Ca/niacam , Heine FtadtimGouver | 
nement der Isle de France, alu 
Stundreich. _ 

Chavot , ein Geruͤſte, und pfleget man inſon⸗ 
derheit diejenigen alſo zu nennen, auf wel⸗ 
den die Malcfig « Personen hingerichtet 
werden. 


4 


Chautagne, 





Fluß Oyfoım | 


J 


— — 


| 


ı 47 Chantagne 


Cheimnis 


— — — 


' Chautsgne, kleine Stadt, nicht meit von Ru- 


milly in Savoyen, wovon die umliegende 
Eegend la Chautagne genennet wird. 


? Chauvigny, Calviniacum, fleine Etadf am 


1 


B 


1 


Chelm , Ebel 


Chelmnig, kl 


Sing Vienne, in der Provintz Poiou, hat 
ein Schloß und führt den Titul einer Ba: 
vonit, 


Chaxamo, fiehe Accum. p.'16, 

Chazna, die Echatz Kammer des Groß⸗Eul⸗ 
tanz zuConkanninopel, welche erliche Jahr 
daber die Tuͤrckiſchen Kanfer zu ſammlen, und 
tiglid zu vermehren gefuchet. i 

Chzuna Agalı, iſt ein Verfhnittener am Tür 
difden Hofe weldher über den Schatz der 
Karferlichen rau Mutter gefegetift. _ 
znadar-achi ‚ oder Haznadarbachi , iſt am 

Zürchichen Hof der Groß⸗Echatzmeiſter des 
Serraglio,. melher über die Eilber⸗ Pagen 
und des Zultang Scarnlen-Gelder zu befeh⸗ 
lenhat, da bingegen die allgemeine Schatz⸗ 
Kammer zu Bezahlung der Seldaten von 
dem Yıhr und 3. Teiterdar gder allgenreinen 
Sdatzme ſtern verwaltet wird. 

ef defcadre, bedeutet zur Eee faft eben 
dasienige, was ein Marjchall im Felde iſt. 
nonderheit aber hat er das Commando, 
Rem eine Efcadre oder gewiſſe Anzahl Kriegs⸗ 
Ehiffe mit einander in Eee gehet. 


Chege, Chegenfir, Zabotcenfis, vel Doboren- 


Ss (omirarus, Grafſchafft im Ober⸗ Ungarn an 
der Defilichen Seite der Theiffe, zwiſchen den 
Grafihaftten Barjodumd Kalo. Die Haupt: 
Rad beiifet gleichfalls Chege, an einem 
der Zheilfe gelegen. . 
ford, Etadt In Devonshire in Engelland. 


Chekiang, Cheguin, eine von den 15. Landf haff⸗ 


ten in China, zwiſchen Nanking und Fokien, 
welche ihrer Fruchtbarfeit und Handlung 
egen berühmt ift, abfonderlich giebt es das 
felbii grofie Aäider von Maulbeer Baus 
men , darınnen fich eine groffe Menge Zei: 
denWurwer befindet, dag alleandere Län: 
der mit Seide konnen verjorget. werden. 
Die Chineſer nennen fie das Indianiſche 
Er : Paradieß , und der Götter Luft: Sof. 
——— hat 88. groſſe und kleine 


Chelles, Cala, Heine Stadt in der Is’e de France, 


4. Meilen von Pariß, am Fluß Marne, hat ei: 
ne meibliche Abtep , ſo dem heiligen Georg o 
graue if. An 1716. gieng die ältejte 
Ainsehin des ietzigen Regenten in Ftanck— 
dich / Lourfe Adelheid, freptvillig und wider 
ihrer Eltern Willen in dieſes Elofter , wurde 
am 30. Mart. 1717, in Nonnen⸗Habit einge; 
kleidet, und 1719. Xebtifin Yarinne. 
Immyd,, Cheimenfis Terra, 
Vorwodſchafft in Klein⸗Reuſſen in Polen, 
melde wwiſchen Lublin, Litthauen und Vol 
dwien gelegen ift, und 2. Gebiethe im fich bes 
greifet, nemlih Ehelm und Craftinis- 
kam, Die Yauptiiadt Ehelm , Cheimum, 
tenvon Holtz erbautes Schloß, wie auch 
— Haͤuſſer, und einen Griechiſchen 
o 


peln inch 
1, Theil. 1722, 
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‚ Etadt am Canal in Suffex, in Engel 

and, 

Cheltonham, Etadf in Gloceftershire,, in En⸗ 
gelland, allwo ein groffes Invaliden-SJauf vor 
die bleßirten Soldaten ıfl. 

Chemin couvert, ſ. Bedeckter Weg. p-214. 

Chemin de Ronde , der Rondens Weg, ift ein 
— Gang auſſen un die Bruſtwehr 

Walles, darauf man herum gehen und 
ſehen fan, mas in dem Graben paßiret. 
Eiche Math. Lex. p. 343. 
Chemife, iſt eine Mauer, mit welcher der Wall 
oder der Giraben nuffenher überzogen wird. 
Eiche Math. Lex. p. 344. — 
Chemnitz, Stadt und Amt im Ertz⸗Gebuͤrgi⸗ 
ben Creyſe,/ in Meiſſen, am Waffer Ehen; 
niß, 4. Meilen von Freyberg. Das Hiefige 
Schloß, fo eine viertel Stunde von der . 
Stadt lieget, ift Ao. 1702. an den Auguftbuks 
gifchen Amts⸗Hauptmann, lin Georgen 
von Günther mit dazu gehörigen Feldern 
& —— en fd)» Chemnin, & 
emnig, Böhmijd) =» Chemniz, Herren⸗ 
Etadt und Schloß im Feitmeriger ; Ereufe 
in Böhmen, allmo die ſchoͤnen weiſſen Krei⸗ 
den⸗Glaſer geſchliffen werden, welche man 
weit und breit verführet. 
Chenonceaux, Luſt⸗Echloß in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Provintz Touraine, am Fluß Cher, 
Chenzin, Stadt in der Woywodſchafft Sen 
domir, in Klein⸗Polen. ne 
Chepelio, eine fehr Iuftige Inſul bey Suͤd⸗ 
America, 7. Meilen von der Etadt Panama, 
und ı. vom feften Lande. Sie ift ungefehr 2. 
Meilen lang, und fafteben fo breit, und mit 
allerhand Art herrlicher Früchte bepflanget, 
fonderlich mit Plantains- Bäumen, melche 
von einem a Geſchmack find. 
Chepo, Stadt auf dent IAhmo von Panama, in 
Eid; America , aneinem Fluß gleiches Nah⸗ 
mens, welcher ing Mar del Zur fället. | 
Chepfto, Stadt in Eugelland in der Grafichafft 
Monmouth am Fluß W se gelegen, allwo fich 
derfelbe ın Die Saverne ergeuft. 
Cheq, der Fürft von Mecha, welcher das 
eiſtliche Oberhaupt aller Mahometaner ik, 
ie ſeyn auch von was vor Secten oder Nation 
fie wollen. Der Türckiiche Kayſer ſchicket 
ihm zährlich eine Eoftbare Tapete und.Cer 
zeit, nebſt einer groffen Summa Üeldeg, 
um alle nach Mecha kommende. Pilgrim 
ganger 17. Tage mit Lebens: Mitteln zu 
verforgen, nach welcher Zeit fie aber vor 
ihr Geld schren müffen. Dieſe Tapete wird 
über Des Mahomets Crab gedecket, unduns 
ter dem Geielt halt fich der Cheq binnen den 
17. Tagen auf, da die Mahometaner ihre 
Andacht verrichten. Nach verfloffenen Jaͤh⸗ 
ve theilet er die ſelbe in Stuͤcke umd befchens 
cket damit die Mahometaniſchen Fürfien, das 

egen er groſſe Eeſchencke befönmt, auch 
334 überhaupt groſſen Reichthum zuſam⸗ 
men bringet, indem ihme alle Geſchencke, fo 
nach Mecha und Medina gefihichet werden, 


jugehören. rer 
eine Stade im Fuͤrſtenthum Op; | Cheauiang » Chekian , Provins in China , in 
leſien. 


Aſien, welche unter allen am weiteſten ge 
7 3 5 
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Oſten lieget, und eine der reichſten und 
ftuchtbarſten iſt. 

Cher, Charus, Fleiner Fluß in Franckreich, wel⸗ 

- her in DbersAuvergne entſpringet, und fich 
unter Tours in die Loire ergeuft. 

Cherafco, Querafque, C/araflum, gro e Stadt, 
Gebiet, und Feſtung mit 10. Baſtionen in 
Picmeonr, au den Grentzen ber Grafſchafft 
Ati, zwiſchen den Slüffen Tanaro und Stura, 
nebft einem alten Schloß , melches die Stadt 
commandıret. Allhier wurde 1631. zwiſchen 
dem Kayſer, Koͤnig in Spanien und der Cron 

ranckreich wegen der Hertzogthumer Mont- 

errat und Mantua ein Sriede gefchloffen, wel⸗ 
ches noch ietzo der Cheraſeiſche Friedens⸗ 
Schluß genennet wird. 

Cherazoul, Stadt in der Aſiatiſchen Provintz 
Curdiftan, zwiſchen Moſul und Ifpahan , wel 
che gang in einen Felſen eingehauen iſt. 

Cherbourg, Caroburgus, Stadt in dem Gebiet 
Coutantin, in der Normandie. Ihre Fe; 
eng Wercke ſeynd demoliret; jedennoch 

at tie einen Heinen und putefSyafen. 

Cherif, dieſes bedeutet bey den Araber fb_ viel 
als einen Fuͤrſten oder groffen Herm , ſeynd 
vornehnie Obrigfenliche Perſonen unter den 
Arabern und Mohren, und die nächfien nach 
den Caliphen. Dieſen Nahmen führet aud) 
der Tuͤrckiſche Kayſer, die Furſten von Mecha, 
von Suz, von ker und von Marocco. Man 
nennet auch Cherif eine gewiffe Tuͤrckiſche 
Münge von Gold, welche zu Marfeille 4, Li- 
vres und 10. Sols gilt. 

‚Cher - Schahe, oder Königs Eſel, wurden die 
Perſianer von den Tuͤrcken aus Spott genen; 

N net, weil fie allezeit ihr Waſſer laſſen, fo oft 
ſie durch cin Dach achen. 

Cheifo, Chröpfa, Inſul und Stadt auf dem 
Goko di Carnero, melcher ein Stůcke des 
Adriatifchen Meeres it; Sie geböret den 
Venetianern, und hat den Titul einer Gras; 

t 


afft. 

— ſiehe Peninfula. 

Cheivel, Charwel, Fluß auf der Oſt⸗Seite bey 
Oxford in Engelland, deſſen Waſſer zum Le⸗ 
derbereiten fehr bequem if. 

Chefapeack , groffer Meer, Bufen des Mar del 
Nor, in Virginien, in Nord, America, Er 
iſt 75. der oͤſiſche Meilen lang, und 6. bif 7. 
breit, liege den Engelländern zu ihrer Hand⸗ 
lung ſehr bequem. 

Chefel, Faxarses, groffer Fluß in Aſien, der im 
Koͤnigreiche Thiber, aus dem Gebuͤrge Imao 
entfgringet, und fih durch 2. Einfluſſe in Das 
Caſpiſche Meer ergeuft. 

Cheferi, Landſchafft und Thal in Savoyen, an 
den Erentzen von Bourgogne., Es iſt ein 
ſchmaler Strich Landes, liegt am Fluß valfe- 

zine, und den Ländgen Sex, und bat eine 
Heine Stadt gleiches Nahmens. 

Chefne, Marchfleclen in Champagne, am Fluß 
Bar,ı. Meile von Sedan, 

Chefneghir- Bachi, ein gewiſſet Tuͤrcliſcher Hof, 
Bedienter, welcher des Groß. Zultang Spei⸗ 
fe und Tranck eredentzet oder koſtet. 

Chefter , Comisarns Ceflrienfiss Grafſchafft in 
Engelland, welche gegen Norden anLancatter, 
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gegen Oſten an Darby und Stafford, gegen 
Suͤden an Shrop, und gegen Weſten an 
Walles und das Srländifche Meer grentzet 
Es iftein groffer Adel im diefer Landichafft, 
die Hauptſtadt aber heiffer gleichfalls Cheiter, 
welche am Fluß Dee liegt, und einen guten 
Hafen hat, allwo man gemeiniglich in Schiffe 
gehet, une nach Irrland zu fahren. Sie if 
eine meitläurftige und befefüigte Handels 
Stadt nebit einem feften Schloß, und einem 
Biſchoff, unter den Erg Biſchoff zu Dord 


gehörig. 

Chefterfield, Stadt in Drabyshire inEngellaud, 

zwiſchen den $lüffen Ibber und Rother, 

Cherina, Stadt in der Inſul Candia am FInf 
Naparol, — 

Chevalde Frife, Spaniſche Reuter, iſt ein 
vier oder fechg:eckigter Balcken 10. oder 12. 
Fuß lang, durch welchen drey Neihen Queer⸗ 
hoͤltzer gehen, foan den Enden mit eifernen 
Spitzen verſehen fernd. Man fiellet fie vor 
die Brechen, Etrafien und Päffe, wie auch 
vor die Infanterie in einem Lager, damit Die 
Cavallerie nicht einbrechen bonne. Siehe 
Niatb. Lex. p. 344. 

Chevalier, ein Ritter von Geburt oder wegen 
eines Ordens , ir. ein Hof⸗Edelmann. 

Chevaulegers, ſeynd Reuter mit leichter Mon⸗ 
tirung. Es fennd in Franckreich 4. Comp 
gnien Chevaulegers, welche unter feinen Ri⸗ 

imentern ftehen, nehmlich die Chevanlegeıs 

es Königs, der Königin, des Dauphins Und 
des Syergogs von Orleans, Dieſt Koͤnigliche 
und Fuͤrſtliche Perſonen ſehnd ihre Haupt 
leute; jede aber wird noch durch einen abſon⸗ 
berlichen Gapitain,Lieutenant commandıret, 
und nennet man fie insgemein Compagaes 
d’Ordonnance. ; 

Cheville, ein Berg in der Schmeig im Walli 
fersLande, hinter welchem der Fluß Lucern 
entfpringet. Er hat den Erangöfifchen Tv 

mwien daher befonmmen, teil er ſehr ſpitzig if, 
gleichwie er bey den KateinifchemGeographs | 

'Furca genenuet wird. Er hat fich A. 1714. IM 
Detobr. dermaſſen entzündet , Daß er umge⸗ 
fallen, viele Hauffer und Menfchen üben 
chuttet, und den Fluß Lucern fo ausgefüllt, 
* F nicht einmahl mehr fehen fan, wo er 
gefisffen. 

Cheviota, Zeviora, ein Gebürge von Often gegen 
Meften, zwifchen den Provinzen Norhum- 
berland und Cumberland, und dieſes Gebuůr⸗ 
ge ſcheidet Engelland von Schottland. 

Chevre, ſiehe hievres. p 423. : 

Chevreuie, Caprufam, lecken nebft dem Ti⸗ 
tul eines Hertzogthums und Parrie in def 
Iste de France, Davon ehemals eine Hertzogl⸗ 
che Xınie aus dem Haufe Lothringen den 
Nahmen nl hat. Br 

Cheuxan, Inſul in China, zwiſchen den Kur | 
gen von Chekiang und den Japonifchen In⸗ 


juln. 

Chiais, Fluß in Natolien, welcher ben dem See 
Alcoboſen in den Archipelagum flieft. 

Chiamacibafci, it am Turckiſchen Hofe das |. 
Haupt derjenigen, welche die Wache ve |. 


richten. 
Chiamayı I 
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Chiamay, See in der Aſiatiſchen Tartarey, jna⸗ ; Chiaus , ſeynd Gerichts⸗Diener in der Tuͤrckey, 


heanden Grentzen von Indien... ... 

Chrampa, Chiapaa , Tiompa, Königreich ın 
—* in der Halb⸗Inſul jenſeit des Gangis 
in Aſien. 


Chiamporriero, Campipercherium, Stadt im 
Hechogthum Aofta in Piemont, daven die 
unilgende Gegend Val di Chiamporriero 96; 
nennet wird. 

Chiana, Clanis , Fluß in Italien, welcher in 
dem Tokanifchen entſpringt, und ſich theils 
indie Zuber theils in den Arno ergeuft. 

Chiara, Stadt an den Küften von Moren in 


and. 

Chiapa, Ciudad Real de Chiapa, Stadt in der 
Audientia Guarimala , in der Provinz Chia- 
a in Neu s Spanien, in Nord ; America. 

iſt die Nefideng des Spanifchen Gou- 
verneurs,über die Proving und eines Dis 
fs, unter den Ertz-⸗Biſchoff u Mexico ges 
ne. Das Land iſt teich anGold/ und Sil⸗ 
ber⸗Ninen. 

Chiaplia, Chyaplia, Inſul auf dem Sana 

in Erpatien, auf welcher eine mit 4. 
arden Thurnen befeftigte Palanıka gelegen. 

Chiarenza, ſiche Clarenza. p.441. 

Chiari, Cariam, luſtiges Städtlein in ber Ve⸗ 
settaniihen Herrſchafft Brefciano, nicht weit 
von dem Flug Oglio, allwo die Frantzoſen 
or. den ı..Sept, von dem Stapferlichen ge: 


OMAgEN wuurden. 

Chiafcio, Afas, Claſius, Fluß in Italien, mel 
der am Apennino im Hertzogthum Urbino 
entfpringet , und fich in Die Dyber ergeuſt. 

Chiavari, Clavarım, Heine Yandels-Stadt am 
Fluß Lavagna,nicht weit vom Golfo di Rapal- 
Io, am Genueſiſchen Gebiet. 

Chiarafo, Chivaflio , Chivas, Chivafco, Clava- 
Fam befeſtigte Stadt in Piemont, nebft eis 
nem Caftell nicht weit vom Po, und ungefchr 
10, —— Meilen von Turin. Es ſoll 
* ag der vielen Sumpffe fehr unge, 

n. 

Chiavenna, Val diChiavenna, Clavenna, Val- 
lis Clovenne, ein Thal und gewiſſer Strich 
Landes im Hettzogthum Piacenza ın Fralien. 

Chiavenna „ Clavenna, Cleven, Comitatus 
Clavenne, Grafihafft am Comer⸗See in 
Graubundten, darınne ein See befindluch , il 
Lago di Chaaxvenna genannt. 

Chiavenna » Clavenna , Die Hauptſtadt ber 
Eraſſchafft dieſes Nahmens / in Graubünd- 
ken, am Fluß Meıra, unten am Berge Adula. 
Cie Legt zmiichen hohen Gebuͤrgen, hat ges 
unde Luft, feine Gebäude, und ein feſtes 

Shop, welches den Eingang in das Erau— 
bindier Land bedeter. Auf der Tagias 

ung ;u Chur iſt 3718. wegen der bequemen 
station Diefeg Orts beſchloſſen worden, daß 
Ahrlichs. Meffen, nemlich die eine Montags 
Wadragcimz, und die andere den 

15. Juln fyli aov. allhier follen gehalten, auch 
ein Nandelö s Gerichte angeleget werden. 

—* Wet davon iſt det Geſund⸗Brunnen 5. 

uriius 

Chiaves, füche Chaves. p. 416, 

Cbiaul, ſuche Chaul, p. 416 


welche aber jebr hoch angeſehen, und inſon⸗ 
berheit gebrauchet werden, um die Streis 
tigkeiten der Privat» Derfonen zu fehlichten 5 
anch ruffen fie die Partheyen vor den Richter, 
umd ſehnd fie meiſtentheils abgefallene 
Chriſten, ander Zahl ungefehr 5. big 600. 
Mann, deren jeder täglich ı2. biß 40. Aſper 
zur Bejoldung hat. Weil fie meiſtentheils 
in Sprachen — ſeynd , fo werden fie 
unteriweilen als Abgefandte in fremde Lan⸗ 
der gebrauchet. Im Kriege jieben fie zu 
ferde vor dem Eultan her, und wen - ' 
erfelbe in der Etadt ausreutet, jo machen 
fie Raum auf den Gaffen. Ihre Waffen 
— ein Sebel, Bogen, Pfeile, und ein 
rtzer oben mit einem dicken Knopffe verſe⸗ 
ener Stab, auf Rardit Topous genannt. 
pr Sefehlhaber ik der Chiaus;Baffa, 
welchem gemeiniglich die vornehme 
fangene in ——— gegeben werden, 
und wenn der Groß⸗Sultan den Kopff eines 
au aten will, ſo geſchiehet es durch die 
iaus. 

Chiauslar-Chiatibi, iſt in der Tuͤrckey der Secre- 
tarius der Janitſchaten. 

Chicachces , find Völder in Canada in Norb⸗ 
America, welche ſich 1710. vor die Engellaͤn⸗ 
der erfläreten, und den Frantzoſen den Krieg 
ankuͤndigten. — 

Chicane, unnuͤtze Spitzfindigkeit in Rechts⸗ 

aͤndeln, in Spielen,2c, ic. betrjegliche Grif⸗ 
e, faule Ausflüchte.. 

Chicaniren , befrügliche Griffe gebrauchen, eis 
nen betrugen. Chicaneur der fich lofer Sri 
in Rechten bedienet, ein Zungendrefcher, ein 

Betrüger. 

Chichelter, Cicefria, mwohlgebauete Haupt 
fiadt der Proving Sufex ın Engelland, art 
Fluß Lavant , welche Sitz und Summe 
im Parlament hat, wie auch einen Bifchoff, 
unter den Ertz⸗ Biſchoff von Canterbury gee 


hoͤrig. 
— groſſe Stadt in der Provintz Nanking 
in China. 
— ſiehe Ciacola. p. 434, 
Chicuien, Königreich und Stadt auf der Inſul 
saikok in Japan. j 
— Stadt in Devonshire in Engel 
and, 
Chiegan, Kiegan, groffe Etadt in der Proving 
Chiamfi in China. 
Chielsfa, Stadt und Feſtung auf einem Fels 
fen, im Königreich Dorea , melde die Vene⸗ 
tianer An. 1685. von den Tuͤrcken erobert,und 
bennüheten fich dieſe Das folgende Jahr vers 
gebens, ſolch es nieder weggunehmen. 
— Chiemium, Stadt in Bayern an 
en Salgburgifchen Grenzen, bat einen 
Biſchoff, der unter den Erg: Bifchoff zu 
Salgburg gehöret, uud kein Reichs⸗Stand 
id. Vor dieſem waren auf =. nahe dabey 
gelegenen Inſuln 2. Klöfter, eines vor Moͤn⸗ 
che, das andere vor Nonnen; davon das 
erfie gerven » Chiemmfee oder erren⸗ 
Werth, das andere aber Frauen⸗Chi⸗ 
emſee oder Frauen⸗Werth genennet 
O 2 wurde 
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wurde. 

Stande, aus dem erftern aber ift ein Biß— 
thun gemacht worden, doch fo, daß der Prob: 
fien dadurch Fein Eintrag geſchehen. 

‚ Chienchang, groſſe Stadt in China, in dar Pro: 
pintz Kiongh. zwifchen 2. Seen gelegen. Sie 
iſt die Hauptſtadt von 4: andern feinen 
Staͤdten. 

Chienning, groffe Stadt in der Pravink Fokien 
in China. 

Chiento, Fluß in der Marca d’ Ancona, im für; 
chen⸗Staate, welcher ſich in den Golfo di 
Veneuaergeuft. 

Chieri, Chiers, Quiers, Chierium , Heine Stadt 
in der Landjchurft Chieri, in Piemont, 5. 
oder 6. Meilen von Turin. Sie ift wohl ge: 
bauet, treiber guten Handel mit allerhand 
Zeugen und Tüchern, wie auch Scharlach: 
Körnern. , 

Chiefo, Chifo, Clehum, groffer Fluß in Sta 
lien, welcher im Bißthum Trident entfprin: 

get, F ſich im Mantuaniſchen in den öglio 
ergeuſt. 

Chen. Tbeate, Hauptſtadt in Abruzzö citra, 
am Fluß Peicarain Neapolis. ie it groß, 
und hat ein ————— ward im 
NRovemnbr. 1706. durch ein Erdbeben fehr be: 
ſchaͤdiget. 

Chievres, Cervia, kleine Stadt im Hennegau, 
ſamt einer Herrſchafft gleiches Nahmens, 
zwiſchen Mons und Ach, der Cron Spanien 
gehörig, 2. Meilen von Bergen. 

Chifale, Inſul auf dem rothen Meere, gegen 

die Kuften des —— Arabiens. 

Chiffre , verborgene Schrifft, verzogene Na: 
men. Ir. eine Ziffer, daber kommt Chif- 
— mit Ziffern oder Characteten ſchrei⸗ 


Chiliaſten 


en. 

Chigi, ein beruͤhmtes und vornehmes Ge⸗ 
ſchlechte in Italien, ſo aus Siena im Florenti⸗ 
niſchen ſeinen Urſprung hat, daraus Pabſt 

‚ Alexander VIl.entſproſſen war, und welches 

anietzo die Herrſchafft Farnefe im Kirchen⸗ 
Staate betipet. 

Chikoc , Xicoco, Tikochi, eine bonden 3. groß 
fen Inſuln in Japan, auf dem Occano 
Orienralis j — 

Chilca, ein Thal in der Provintz Peru in Suͤd⸗ 
America, 10, Meilen von Lima , welches Wi 
fruchtbar iſt, ob es ſchon von keinem Fluſſe 
bewäffert wird. ae 

Chili, groife Landſchafft in Sud; America, am 
Meer von Chili , welches ein Theil von dem 
Mar dell Zur iſt. Dieſes Land giebt Jaſpis, 
Kupffer und Gold, wiervohl die Lufft da: 
ſelbſt ſehr kalt iſt. Es bat einen Spani⸗ 
ſchen Gouverneur, welcher unter dem Vice- 
Koͤnig von Peru fel et; jedoch ſeynd die 
Einwohner nichta eat den Spaniern un⸗ 


terthan. DR 
erahenen, ſeynd Diejenigen unter den Chri⸗ 
ten, welghe glauben, daß Chriſtus noch ein; 
mahl in ſichtbarer Geftalt aufErden kommen, 
und mit feinen Gläubigen daſelbſt 1000. 
Jahr regieren merde, Andere meynen, Die 
Welt muffe zuvor vernichtet werden, und 
hernach das zooojährige Reich angeben. 


Das letztere iſt noch im vorigen ı &iemerden ins, 


Ehilon China 424 

n in 2. Glaffen eingetheilet, davon 

eine ein geiftliches, Die andere aber ein fleiſch⸗ 
liches Meich Darunter verftehet. _ 

Chilon, Feſtung in der Schweig, auf einem Feb 
fa au der Genfers&ee, dem Canton Bern 

rig. 

Chilon,o, Proving im Königreich Loango, in 
Nieder: Erhiopien, deffen Einwohner mit 
elepbanten; Zaͤhnen ſtarcken Kandel trei⸗ 

1 » 

Chile, Stadt inder Proving Chili in Suͤd⸗ 
America, auf einer Inſul gleiches Rah— 
mens, und an einem Meer Bujen , der viel 
Inſuln hat, und Archipelagus di Chilue ge⸗ 
nennet wird. 

Chimatioti, fiche Chimera, p. 424. 

Chimay , Cdimacum, fleine Stadt nebft einem 
fhönen Schloß und den Titul eines Furſten⸗ 
thums, am Fluß Blanche cau, oder Weiß⸗ 
Waſſer im Hennegau gelegen. Anno 1686. 
wurden Die Grafen von Bostu mach Abfterben 
der Fuͤrſtlichen Linie aus dem Haufe Arem⸗ 
berg, Fürften von Chimap, und heiffet der 
letzige Carolus Ludovicus Anton:us, regieret 
feit 1688. und feine Gemahlin, Diana Man- 
Cini, Hertzogs Uhilippi von Nevers Tochter, 
welche 1699. den 6. April mit ihm vermählet 
worden, $ 1716. geitorben. 

C Imcra x mara, Acroceraunia , Heine Tuͤr⸗ 
ckiſche Stadt in der Griechiſchen Probintz Epi- 
20, am Jonifihen Meer. Sie liegt auf einem 
geraden Selfen, hat einen guten Hafen und 
einen Biſchoff, unter den Er: Bijchoff iu 
Lepanzo gehörig. Die umliegende Heine Land: 

ſchafft heiſſet gleichfalls Chimera, uud die 
Einwohner nennen fich Chimariori oder Cı- 
marioti, welche groffe Räuber feynd, und ſich 
dergeftalt aufihre hohen Berge verlaffen,daß 
fie den Groß⸗Sultan den Tribut zu geben 
verweigern. 

Chia, ſuche Chnin. p. 428. 

China, dina, Tfchina , groffes und volckreiches 
Land inAfien, melches von Europa unter 
allen am weiteſten gegen Dften entfernet ift. 
Gegen Often und Süden grenset es an ben 
Occanum Orientalem, gegen Werften andas 
eigentlich fo genannte Indien, und gegen 
Norden an die groffe Tartaren , vom welcher 
es durch Die berühmte lange Mauer abge 
fondert wird, welche der Kayfer Chius 250. 
jahr vor Chriſti Geburt innerhalb s. Jahren 

auen laffen. Dieſe Mauer erftrecdet ich 
vomOceano Orientali bis an die Indianifchen 
Grentzen, und ift mit 3000. Thürnen, wie 
auch andern Befeſtigungs Wercien verjehen, 
um die Einfälle der Tartarın zu verhindern. 
Es iſt ein fruchtbares und aejegnetes Land, 
welches durch feine vielen Canike fat überall 
gemafjert werden fan, und des Jahrs zweh⸗ 
mahl Erudte hat; inſonderheit ift es reich 
an Seide, woraus die fhönften Zeuge ge 
macht werden. So hat es auch Eiſen, Zinn, 
Kupfer, Queckſilber, Gold, Silber und 
Magnetfteine, wie auch Verlen, Specereven 


und Bıfam , welcher allhier am beften im der 
| ai Welt gefunden wird. Die Einwoh- 
md fehr Hug, höflich, arbeitfam, Im 
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die Gelehrſamleit und Wiſſenſchafften, und 





China 


mollen einige, daß die Stuͤckgieſſer und 
Buchdrucker Kunſt von ihnen herkonimen. Es 
wird gefheilet in 16. Probintzen, melche ſeynd 
Leaotung , welche aufferhalb China und der 
grofien Mauer gelegen, Peking, Aantung, 
Nanking , Chekian , Fokin, Quantung, 
Qusngfh, Funnan, Suchuen, Kenfh, Xanfı, 
Honan, Huguang, Kiangfi und Queuchen. 
Die Muptfeadt darinne ift Peking, und das 
Land joll ſich auf 600. Meilen, fo wohl in 
die Fänge ald Breite erſtrecken, auch 160, 
er ‚240. mittelmaͤßige, und 2357. Heine 
tädte, die Feſtungen und Schlöffer der 
Karirliben Bedienten ungerechnet , unter 
fih begreifen. Diefes Reich wird durch 
einen Landes⸗Herrn regieret, deffen Gewalt 
zunumſchraͤncket iſt, auch zugleich einen 
ven der aroffen Tartarep. beherrfhet, 
und den Titul eines Kayſers führe. Der 
ichige Kayſer heit Ammologhan - Canghy» 
zwat dem äufferlichen Scheine nad) ein 
heyde im Hertzen aber ein Chriſte, und bat 
1236. Weiber. Ihre Religion beſtehet in 3. 
Eeiten, die Gelehrten beten ein hoͤchſtes We: 
ſen an derAdelundPöbcl opfern einent guten 
und böfen Geifte, und die dritte Gattung, ſo 
Bronzes genennet werden, ſind Abgötter. 
Etliche Secuta daher hat fich die Catholiſche 
Geiſtlichteit feht bemuͤhet, Das Chriftenthum 
in China zu plantzen, und find viel Misfio- 
nariı, jonderlich aus den beyden Orden ber 
Jeſuiter und Dominicaner, hinein geichictet 
morden, welche cs auch dahin gebracht, daß 
nach vielen Verfolgungen endlich das freye 
Exercitium der Chriftlichen Religion 1692. 
durch ein Kayſerlich Decrer vergönnet , und 
gange Reich publicirst wurde. Es 
find aber nadıgehends diefe bende Drden, 
über die Art die Chinefer zu bekehren, mit 
einander in einen hefftigen Streit gerathen, 
indem die Jeſuiter den Neubekehrten annoch 
den Dienſt des Conſucn und ihrer verſtorbe⸗ 
nen Vorfahten vergönnet, da hingegen Die 
Deminicaner ſolches vor eine Abgötteren ge⸗ 
halten. Es find darüber viel Schriften 
pro und contra gewechſelt worden, es haben 
auch bende Partheyen ihre Sache bey dem 
Poͤbſtli den Stuhle angebracht, von dein eitds 
lich nach vielen Longregationen in diefer wich⸗ 
tigen und delicaen Sache ein ecret er⸗ 
felget,, krafft deffen die Jeſuiten den Pıo- 
cels wider Die Dominicaner verlehren , und 
ihr eingefuhrtes Ceremoniale derer Misſio⸗ 
nen verworfen worden. In dieſem Paͤbſt⸗ 
lihen Deerere werden feine von den jtreiti; 
gen Partheyen niit Nahmen genennet, ſon⸗ 
dern das vor etlichen Jahren von dem Cardi⸗ 
nal Tournon in China anacfchlagene Uecret 
aufs genauefte zu beobachten anbefohlen, und 
dabey insgemein verbothen, day ſich niemand 
meiter ben Vermeidung der fehmereften 
Kirchen: Cenfür und des Bannes, wie auch 
aller andern Straffen unterſtehen —— et⸗ 
was in dieſer Controxerſie ju ſhreiben und 
zu antwerten. Allein der, Kayſer in China 
ließ vor einigen Jahren allen denienigen 
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Miftionariis das Land zu raͤumen ernfilich an: 
befehlen, welche dem singeführten Ceremo- 
niali und dem Dienft Des Contuch etwas zu— 
wider handeln würden, und ift der Paͤbſtliche 
Legatus a L.atere der Cardinal Lonınan, der 
Die Sache unterfirchen folte, Darüber in hats 
ten Arrelt gekommen, darinne er auch Anno 
1710. den 8. Junii an einem Schlagfluffe ver: 
ftorben. nd | 

Chinca, fiche Chilca. p. 423. 

Chincheu, groffe Stadt ın der Ehinefiichen 
Provintz Xanctung. 

Chinchtan, Etadt in der Provintz Junnan in 


China, 

Chinchian , groffe Stadt in der Provintz Nan- 
quing. in China. 

Chinchin, Proving in der Afiatifchen Tartaren, 
darinnen S alamander-Gruben find, woraus 
man eine Leinwand verfertigen Fan, welche 
im Feuer nicht verbrennet. 

Chincoy Puclo Chinco, Cyncon, kleine Inſul in 
Alien an der Weſt⸗Seite der Inſul dumatra 
gelegen, hat einen schönen Haren, und gehoͤ— 
ret Den Nolländern , welche einen Comman- 
denr nebft einer Garnıfon daranfhalten. Der 
Nfeffer, fo auf dieſer Inſul waͤchſt, wird vor 
beifer als der Ceylonifihe gehalten. _ 

Chincon, fleine Stadt und Grafſchafft in Neu: 
Gaftilien, 6. Meilen von Madrit, dem Fuͤr⸗ 

en Savelijuftändig, weil aber dieſer Fuͤrſt 
bey dem Spanifihen Sucecsfions - Kriege die 
Oeſterreichiſche Parthen bielte, fo hat Philıp- 
pus V. folche deu Marquis de Caltel Rodrigo 
übergeben. 

Chinding, ftebe Chinting. p. 426. _ 

Chiney , Chincium , Eleine Stadt in dem Con- 
— im Stiffte Luͤttich, am kleinen Fluß 
Boch. 

Chingang, ſiehe Chinchian, p. 436. 

Chintien, Stadt in der Provinz Huquan in 


China. 
Chingru, ſiehe Chintu. p. 426. 
Chingtung , groffe Stadt in der Proviniz Junnan 
in China. j 
Chingyanum, Stadt in der Proving Huquan in 


Thina. 
— Stadt in der Proving Chekiang, in 
yina, j 
Chiniven, Stadt in der Provink Queichen, 
in China, bat über s. andere Städre su be; 


ehlen. 

Chinkiang , Stadt in der Provintz Junnan in 
China, darunter 4. andere Städte gehören. 
Noch eine Stadt dieſes Nahnıeng ıft ın der 
Proving Nankıng, welche groß ift, und gute 
"Handlung freibet. 

Chinon, Caino , fleme Stadt in der Landſchafft 
Touratme, in Franckreich, am Fluß Vıienne, 
nebft einen Schloß. 

Chinting groſſe Stadt in der Provintz Peking 
in China, hat zı.andere @tädre unter ſich 
Hey dieſer Stadt iſt das hehe Gebürge 
C.ngnien , welches über Die Wolcken gehet, 
und auf feinem Gipffel einen Geſund Brun: 
nen bat. , . 

Chintu, Hauptitadt in der Provinz Suchuen ij 

China. 

D3 Chiny 


| 





4:7 Chiny Chirby 


Chiny, Chiniacum, Kleine Stadt am Fluß 
Semoy, in dent Herkogthum Luxemburg, 


und die Hauptitadt { der Grafſchafft Chiny, | Chirographarius » ift em 


welche eigentlih nicht unter gedachtes 
Hertzogthum gehoͤret, ſondern fein eigen Ge: 
biet hat. Sie gehörte fonjt der Cron&panien, 
und iſt im Utrechtiſchen Zrieden Anno 1713. 
en faveur des Hauſes Defterreich au die Ge; 
aeral,Etanten von Holland abgetreten mor; 


Chio, Scio, Scios, Scyros, auf Zürckifch Sal- 
zisadaci, oder “achezada. welches fo viel heiſ⸗ 
fet, als die — eine von den 
vornehmſten Inſuln des Archıpelagi, welche 
gegen Diien von Natolien durch einen drey 
Welſche 9..cilen breiten Canal, il Sererso 
di Capo bianco genannt, — wird. 
Sie hat 123. Italiaͤniſche Meilen im Umfan⸗ 

ge, iſt reich an dem beſten Maſtir, Baum: 
wolle, Zerpentin, Marnor und Malvafier. 
Eie sehöret den Tuͤrcken; jedoch fennd Die 

Einwohner faft alle entweder der Griechiſchen 
vder Catholiſchen Meligion zugethan. Die 
Hauptſtadt herfiet gleichfalls Chio, welche an 
der Defilicben See: xüfte einen Hafen hat, 
allwo aber die Schiffe fchwerlich ein und aus 
tommen fönnen; auch. wird fie durch eine 
Gitadelle beſchuͤtzet, welche fo groß ift als Die 
Stadt, und darinnen die Kuden und Tür: 
den wohnen muͤſſen, inden Vorfädten aber 
find Lateinifche und Griechiſche Sure. 
Sie hat einen Griechifchen Ei Biſchoff 

und einen Catholiſchen Biſchoff, der ich 
aber nach den Griechifchen Kirchen⸗Gebraͤu⸗ 
hen richtet. 

Chioggia, Chiozza , Claudia Fofa, Ctadt 
and Podeftaria. nebit einem Hafen, auf der 
BnfulChiozza, anf Dem Lagune von Bene: 
nedig, allwo man das meifte Salg machet, fo 
an den Benetianischen Provinzen verbrauchet 
wird. Die Ctadt, welche wie Venedig, auf 
Pfale gebauet iſt hat einen Bifchoff, der uns 
ter —— gehoͤret. 

Chiohadar oder Tchocadar Aga, ein Bedienter 
am Tuͤrckiſchen Hof, welcher des Sultans 
Mantel oder Regen⸗Kleid von Tuch in einem 
Felleiſen oder rothen Sack traͤget. Dieſes 
Kleid wird Jagmourlic genennet. 

Chiorlich, Stadt in der Türdifchen Provintz 

Romanien nritten im Lande. 

Chiorme, bedeutet die Sclaven und Bonavoglie 

insgefantt, welche auf einer Galere rudern. 

Chiova , ſiehe Bua. p. 312. 2 

Chippenham, Chipenbamum , Flecken in Wilts- 

hire, in Engelland, am Sluß Avon. Diefer 
Dre hat Sitz und Stimme in Parlament. 
Chipping-Norton, Stadt in Oxfordshire, in 


Engelland. ’ , 
Chipping Sodbury, Stadt in Gloceftershire, in 
d 


ngelland, i 
Cha mtl in dent Golfo de Salinas in Neu⸗ 
‚ Epanten in Nord, America, in der Provinz 
Cofßa Rica , an ber Suͤd⸗See, iſt wegen der 
Kragen —— beruͤhmt/ welche all: 
ze Halſe gewiffer Schnecken gefunden 
wi 


Chirbi , ‚Quels, alſo heiffen 4, Heine Inſuln auf 


a nn nn —— — 















Chivas, fiche Chiavaflo, } 
Chivas, Stadt im Sönigreich Valenzia, zwi⸗ 


Ehirographarius Chocna 


dem Mittelländifihen Meere, zwiſchen ben 

Küften von Sicilien und Africa. 
5 Häubiger, welcher 
von ſeinem Echuldner auf Fein Unterpfand 
verfichert iſt, fondern nur eine bloſſe Hand; 
ſchrifft von ihm befommen hat. Daher 
eine ſolche Handkhrifft Chirograpbum ger 
nennet wird. 


Chiruon, fiche Servan. . 
Chifch, Herten ; Etadt und Schloß im Sa 


sers@repfe in Böhmen, hatein Garmeliters 
Ze, und vor der Stadt eine ſchoͤne 
irche 


Chifon, $luf in Piemont , welcher unmeit Car- 


maznola in den Po fället. 


Chitor , Landſchafft im Meiche des groffen- 


Diogols ‚ in dem eigentlich fo genannten 
n 


Indien. 
Chitor, Stadt in Macedonien an Golfodi Sa- 


lonichi, nit einem Bifchorfthun, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Salonichi gehörig. 


Chira, Königreich zwiſchen der groffen Zartas 


rey Kıray , Perjien und Indien. 


421. 


ſchen Requena und Valencia in Spanien. 


Chivira, ſiehe Gavira. J 
Chiuncheu, die zehnde Stadt in der Provintz 


Qiigntung in China, auf der Inſul Hainan, 


Chiucheu, die fechfte Stadt In der Proving 


Chekiang in China, in Afien. 


Chiufa, Claufa , Veruca, Benetianifcher Paß 


gegen Deutſchland, in dem Gebiet, il Ve- 
ronefe genannt, 2. Meilen von Verona, an 
einem jähen Felſen, und has auf der einen 
Seite lauter abhangende Berge , aufder an⸗ 
dern aber den Fluß Adige, der gang nahe 
vorbey läufft. 


Chiufa , fiehe Claufen. p.442. l 
Chiufi, Cuſium, cine Stadt am Fluß Chianes 


im Florentiniſchen, im Gebiet von Siena, 
nebft einem Biſchoffthum, unter ben Ertz⸗ 
Biſchoff zuSiena gehörig. 


—— groſſe Stadt in der Provintz Junnan 
ina. 
Chizico, Inſul auf dem Mar di Marmora, ge: 


gen die Deftliche Kite von Natolien, allwo 
gegen über Das Gebürge Chizico F 
Chlopigorod, Stadt in der Rußiſchen Provintz 
Rosdovv , ſo megen der voldreichen Meſſen / 
da — meiſt gehandelt wird / be⸗ 
ruͤhmt ift. 
Chlumnitz, Herrſchafft und Schloß im Kb 
—— en dem Boͤhmi⸗ 
ſchen Cantzler, Grafen von Kinski gehörig. 
Chmielnic/ eine von Holtz erbauete und nur 
mit Pallijaden umgebene Etadt in Obet⸗ 
sodolien, allıwo fie auf einer Heinen Inſul 
ieget , melche der Fluß Buch machet. 
Chnin, Clin, Lim, Cimma, Feſtungs ft 
Dalmatien, auf der Spiger eines Hügele 
30. Meilen von Sebenico, hart an den 
(Srengen von Boßnien, in einer vor—⸗ 
theilhafitigen Gegend, den Venetianern 


gehörig... u 
des Stadt in Chrudimer⸗Creyſe in Boͤh⸗ 
men, R 


428 
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Chocolococa, Caftro Virreyna, Stadt in Peru, 
in Süds»America, welche megen der nahege⸗ 


Chorgo Chriſten 430 


mehro Flecken und Amt in der Mittelmarck 
Brandenburg. 


legenen reichhaltigeuSilber⸗ Adern berühmt Chorographia heiſt Die Beſchteibung eines Lan⸗ 


Chocyin, fiehe Chogim. p. 430. j 
Choga, Etidt in der Provinß Xanfı in Chi⸗ 
na, am Fluß Fi allwo eine Eunftliche Brücke 


—2— Stadt im Chrudimer⸗ Ereyfe in 
m 


el, 
Cholmkil, Infuls $, Columbani, eine von den 
—* Weiternes, in Schottland, auf wel⸗ 
erder Biſchoff von Wefternes, in dem Fle⸗ 
den Sodore refidıret, 

Chomotow, Lommotau, Commorovium, 
Gmmorovia, eine zur Koͤniglichen Böhntis 
fhen Canmer gehörige mitie maͤhige Stadt 
im SapersEreyfe, 10. Meilen von Drag, iſt 
megen des guten Maltzes und Biers bekannt. 
Die Jefunen haben allda ein reiches Kloſter 
und Seminarium, welches ein Graf von Lob⸗ 
fonigısya. gefifftet, auch beſttzen fie das 
Jus Patronarus über ale Kirchen in der gan: 
han Brafihafft Rothenhauß. 

Chonad, Chanad, Chenad, Comirarın Ca- 
nadien/;s, Sraffchaft — wel⸗ 
he gegen Norden an die Grafſchafft Con⸗ 
ged gegen Süden an das Temeswariſche 
Gebierh, gegen Oſten an Siebenbürgen, und 
gegen Veen an die Grafſchafft Bodrog 
grenget,mooon fie Durch die Theiffe geſchie⸗ 
denmird. Idre an dem Flufe Maroſch ge⸗ 
legene Hauftadi heiſſet gleichfalls Cho⸗ 
Rad, und hat ein Schloß, wie auch ein unter 
den Etz⸗viſchoff zu Eolocza gehöriges Bis 

ofthum, welchem 1716. nach der Frobes 
tung der Feflung Temeswar, das Bannat 
ben Temeswar wiederum iucorporiret wor⸗ 
den, nachdem es zuvor 165. Jahr unter Türs 

Gifher Borhmäßigkeit geweſen. 

"oquiten, anfteffen. Es wird diejes Wort 
insgememm beym Geſundheit⸗ trincken ges 
braucht, da die Hähe mit den Gläfern unter 
emander zufammen anfoffen. Hernach heifs 

t ed auch einen anfallen, mit anzüglichen 
den einen anzapffen, ir. befchimprfen. 

Cheraliften und Vicarten find Diesenigen, welche 
man in den Stiffts⸗Kirchen hält, daß ſie früh 
und abends an fiat Ver Doms SIerren die 
fingen , und die Nefpern abwarten 


Chorafan, Corafan, Probintz in Perfien gegen 
‚Zagacha und Die Tartarep. 
ven, Srädtlein in Meiffen unweit Alten; 
burg, auietze dem Hertn von Einjiedel zu 
dein gehörig. ——— 
Cherepifopi, maren gleichſam Vicarüi der Bir 
dfe, die in den Klöftern aufdem Lande ihr 
Movermalteten, anietzo find es Diejenigen, 
fe vor dem Biſchoff im Thot fingen, und die 
Meffelefen. 


Orges, Caruriga, Caturigum Urbs, Stadt in 
Dauphine in Frandkreich, in der kleinen Land; 
„JOAM Gapencois. 


Chorgo, Heine Stadt in Nieder,Ungarn ‚un: 


wen Etuhlweiſſenburg. 


Chorin, Turin, ehenlähliget Klofer, nuns 


des oder Königreich! infonderheit, als von 
Spanien, Franckreich ic. 
Chotteborz / kleine Stadt im Czaslauer⸗Crey⸗ 
fein Böhmen, 13. M. von Prag. , 
Chorin, Stadt nebſt einem feflen Schloffe in 
der Moldau. | 
Chotteborcz, fiehe Chotieborz. p. 430. 
Chotiefchow, fuͤrnehmes Frauen Klofter Praͤ⸗ 
monſtratenſer⸗Ordens, im Pilſner⸗Creunſe in 
Boͤhmen. 
Chonim, Chotimia, kleine Stadt in der Mol⸗ 
au, an den Predeliiihen Grenzen am Fluß 
Dniefter, der Volnifihen Feftung Cammiee 


gegen über, 16. Ungariſche Meilen von Jaſſy 


gegen Norden, allwo die Tuͤrcken zweymahl, 
nemlich An. 1621. und 1574. von den Polen 
arte gefihlagen worden. Sie gehöre den 
ürden, und iſt ſeit einigen Jahren von den⸗ 
felben fortificiret worden, , 
Chovacouer, Fluß in Nord; America, in Meu⸗ 
Sranckreich, ver fich ins Meerergenft. 
Choul, Fluß im Hertzogthum Lurenburg , im 
Ardenner⸗Wald, der in Die Maaſe fällt. 
Chouftacks, eiut Polniſche Silber: Münge,wels 
che =. gute Groſchen oder 8. Kreuger audg 


träget. , 
Chouy, (la) Grentz⸗Stadt in Burgund gegen 
Savovenm. , 
Chrasnahorka, ein feſtes Eaftell in Ober: Un⸗ 


garn. 

Ehraft, Stadt im Chrudimer⸗Creyſe in Boͤ 
men, allmo der Biſchoff von Koͤniggraͤtz biß⸗ 
weilen refidiret. 

Ehraftowig,Sraftowin,Ziraflovicha,fefter 
Pk in Erpatienin Ungarn, Dem Kayfer ges 

rig .· 

Chrauſtowitz, Stadt im ChrudimersCrenfe 
in Böhmen. 

Chremnin, fiche Cremnig, 

Chriſam, alfo wird Das gemenhete Del genens 
net, womit man in der Lateiniſchen und Gries 
Kirchen Kirche die geraufften und ermachfes 
nen Kinder zu firmeln oder zu confirmiren 
pfleget, welches die Catholiſche Kirche das 
Sacrament der Firmung nennet. In der 
Briechifchen Kirche pfiege man dieſen Chris 
form mir befondern Gerenionien am Char; 
Freytgae zu werben, und in einer alabafters 
nen Büchfe zu verwahren. 

Chriftburg / feine und alte Stadt am Fluß 
Sarguno , im Polnischen Preuffen, in der 
Landſchafft Hocterland, has oben auf dem 
Berge ein wuͤſtes Schloß. 

Chrilſt· Church, groſſer Flecken am Fluß Avon, 
in der Provinz Hancin Engelland, welcher 
Sitz und Stimme im Patlament hat. Ju 
8344 auch ein groſſes Collegium dieſes 
Nahmens. lat. Collegium Adis Chriſti. 

Chriſten des Zt. Thomas,halten ſich in der 
Halb⸗Inſul von Indien, diffelt des Ganges 
auf, mo St. Thomas tonft fol geprediger has 
ben; fiebehalten gewiſſer maffen Ani und 
Nettorüi Irrihumer, doch glauben fie die 


wahrhaffis Gegenwart im Heil. Nachimahi. 
D + Mn 








a Chrifian Chrifinehadt 


Sonſt wurde ihnen von dem Patriarchen zu 
Antiochizein Patriarch nebit andern Vorfte⸗ 
bern der Kirchen gefeßet und zugeſchicket; 
aber erftindiefem Seculo hat fich ein Neſto⸗ 
rianiſcher Patriarch, fovon Babylon gefandt 
war, ben ihnen eingefchlichen , welches ihr 
Biſchoff dem Patriarchen zu Antiochia ın ei⸗ 
nem Syriſchen Briefe geklager,und um Gens 
dung eines Vatriarchen, Merropolitani und 
2. Presbyterorum,, nach alten Gchrauch ge: 
beten. Was nun darauf erfolger, iſt zur Zeit 
nicht bekannt worden. 
Chriftianst£rlang , ſiehe Neu⸗Erlang. 
Chriſttaniſche Meer, ein Therl des Mar del 
Nor, zwiſchen America und den Terris Ar- 


cticis. 
Chriſtiauia, Inſul des Archipelagi unter Can- 
dıa. 


Chriftiania, fiehe Anslo. p. 108. 
Chriſtianiter, Fleine Feſtung in Norwegen 
nicht weit von Drontheim. 
Chriftianopel, feſte Stadt nebſt einem Ha: 
fen, auf einer Halb⸗Inſul, in der Landſchaͤfft 
Hlefingen, Oſtwerts gegm Smaland, der 
Gron Schweden gebörig. 
Cbriftianpreif, Chrifiani munitio, "eine 
Schange mit vielen Haͤuſern bebauer,ı.Mei: 
le von Kiel,im Hertzoaͤthum Schlefiwig, dem 
König in Dännemarck gehörig. Sie wird 
auch Friedrichs⸗Ort genennet, und nicht 
weit davon gefinahe in der See An. ı1715.den 
15, April ein blutiges Treffen zwiſchen den 
Dänen und Schweden, darinnen diefe mit 
4. Kriegs: Schiffen totaliter gefihlagen wur⸗ 


den, 
Chriftianfand, Städtlein, Feftang und klei⸗ 
ner Haren in Norwegen. 
Chriftiansburg, Stadt und ehemahlige Fe: 
ftung it der Grafſchafft Oldenburg an dem 
Flug Jade, iñ aber demoliret worden. 
Chriftiansburg, Feſtung an der Gold: Kufle 
in Guinea, in Africa, im Königreich Accara, 
der Cron Dännemarck gehörig. 
Chriftiangsszafen ‚ it ein Theilder Stadt 
Eoppenhagen , in Daͤnemarck, welcher auf 
der Inſul Amack lieget. 
Chrianſtadt, feine Stadt am lincken Ufer 
des Bobers, in der —— 2. Meilen 
von Sorau gelegen, und den Grafen von 
PrommigsSorau gehoͤrig. Sie iſt 1659.von 
Graf Erdmanmen von Promnitz erbauet 
worden, und puvor nur ein Dorff geweſen. 
Chriſtianſtadt, ehemahlige Feſtung in der 
Grafſchafft Oldenburg, ſo wieder demoliret 


dadt, Chrißianfadiem, Shhwedi 
riſtianſtadt, Chrißianfladium, s 
u Stadt und Feſtung in der Landſchafft 
Ylekingen, am Fluß Hielligea, und if dieſel⸗ 
bedes umliegenden Moraftes wegen feile. 
Chriftinebam, kleine Stadt in der Schwedi⸗ 
(che Proving Wermeland, ander Nord⸗Oſt⸗ 
Site des Wener⸗Sees. 
Ehriftineitadt, Heine Stadt mebft einem Ha⸗ 
fen in der Schwedifihen Provinz Cajanten 
in Zinnland, an der Oſt⸗Seite Des Bothni⸗ 
a Schwediſche Meilen 
von Wa 


— — — 















Chriffnacht Churfürſten 4% 


Chriſt⸗MNacht, iſt die Vigilia vor dem Weih⸗ 
nacht⸗Fefte, da man Abends vorher in den 
Catboliſchen Kirchen zwiſchen 10. rı. und 2, 
Uhr herrliche Muficten macht, Meſſe hält, 
und gleichfam ein Vor⸗Feſt celebriret. 

Chrudim, Chrudims, Stadt am Fluß Chrus 
dimka, 13. Meilen von Prag , im Chrude 
mer⸗Ereyß in Böhmen. Diefer Ereys liegt 
zwiſchen deu beyden Creyſen Ezaslau und 
Koͤnigsgraͤtz, und zwiſchen Mähren, 

Chrudimka / Fluß in Böhmen, melcher durch 
den Chrudimer⸗Creyß flieſſet, und bey Kö 

‚nigsgrägın die Eibe faͤllet. 

Chryjoler, Sluß in Siebenbürgen, welcher 

Bid bey ſich führer, und im Die Maroſch 
t 


allt. 

Chuche, kleine unbewohnte und waldichte In⸗ 
ſul, zu Auegange des Golfo von Panama IN 

merica, 

Chucheu,groffe Stadt in der ProvinkChekiang, 
in China, und die Hauptſtadt einer Lands 
ſchaffi gleiches Nahmeng,ip mir groffen Ders 
gen umgeben, und in ihrer Gegend waͤchſet 
viel Reiß. 

Chum, fiche Como, e 

Chunking, groffe und prächtig gebauete Stadt 
in der Droving Suchuen jn China , in einem 
Gebieihe gleiches Rahmens, welche 19. andes 
re Staͤdie unter fich beareiffet. 

Chur, Coire, Curia, Sauptitadt des Bundes 
des Haufes Gottes in Graubuͤndten, am gl 
Pieffur, unten an zwey Bergen, etwa eine 
halbe Meile vom Rhein. Weil Diefer Sn 
allda Eleine Schiffezu tragen anfängt, joiR 
fie reich, mohlgebauet, und von guter Hand⸗ 
—* Die Stadt iſt ehemahls bis in bad 
FJahr 1498. eine freye Reichs, Stadt geweſen / 
gehöret aber anietzo anffer einigen Freyhe⸗ 
ten,fo fie noch befüger , dem Bischoff dafeldfl 
welcher unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Re 
ftehet, und ein Stand des Roͤmiſchen Reig 
if. Errefioiret allda, und wohnet nedfi ſei⸗ 
nen wenigen Glaubens; Gienoffen um den 
Dom herum , die Bürger aber ſind der Re 
fornuirten Religion zugeihan. Vor dieſen 
hat der Biſhoff reihe Einkünfte gehabt, 
meil der gröfte Theil von der Ligue des Hau⸗ 
fes GOites zu dem Bißthum gehörer hal; 
von welcher Hertſchaffi iedoch die meifien 
Gemeinden durch Geld, andere aber ohne 
Untoften bey Veränderung der Religion ſich 
of gemacht haben. Der ientlebende Di 
fchotf Daselbft heiſſet Ulricus von Federſpiel⸗ 
umd iſt feit dem ag. April 1692. Biſchoff gemes 


en. 

ChursBerg, Feftung in Graubündten. 
Ehurfisehten, feond die vornehmften Fü 
und die Erg Beamten des Heil, Romiſchen 
Reiche, fo wohl weltliche als Beiiliche, web 
che,vermöge der güldenen Bulle,und Reicht⸗ 
Gefere darzu verordirer jepnd, Daß fie ben er 
eigneter Verledigung des Kanferl. Thrones 
einen Kapfer , oder auch fonfen, woſern es 
die Wohlfarih des Meichs erfodert, einen 
Nömifchen König erwehlen. Der Nahnte 
Churfürft wird von dem alten Deutſchen 
Wort Führen, hergeleisen, welches * 
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wehlen heiſt, mie fie denn auch im Lateinis | 
niſchen Eiektores genenneriyerden. Im vo⸗ 
rigen Zeiten hat man ihnen den Titul Sepsrem- 
v per Sieben⸗Manner beygeleget, weil 
die guͤldene Bulla die Zahl derſel sen auf 7. ge⸗ 
ſchet hat, darzu aber im Weſtph aͤliſchen Frie⸗ 
den 1648. die achte Stelle, nehmlich Chur⸗ 
Bayern, und noch vor wenig Jahren die 
neunte, nehmlich Churs Braunfchweig ge; 
kommen. Vermoͤge der güldenen Bulle fte: 


ben ji: in folgender Ordnung ; 1, Chur: |- 


ſandſchafften, und menn fie in termino Ele- 


etionis das Goniclave bezogen,fo fordert Chur⸗ 
Maynz von allen Churfürfen und Plenipo- 
tentiarien ihre Stimmen, und endlich fraget 
Eyur-Sachien, wohin Chur⸗Mayntz mit ſei⸗ 
nem Voro abjtele. Alfo wird der Kahſer oder 
Roͤmiſche König durch die meiften Stimmen 
erwehler, welcher fo dann im Nahmen des 
Ehyurfürften zu Mayntz durch einen Dom: 
Prälaren feines Ertz⸗Stiffts gewöhnlicher 
maffen proclamıret mird. 


Dans, des Heil. Roͤm. Reichs Erg: Can gler | Churfürften s Tage, im Römifihen Reiche, 


durd bermanten. 2. Ghurs Trier, Ertz⸗ 
Eanpler durch das Königreich Atelat. 3. 
OQurColln, Erg: Cantzler dutch Italien. 4. 
Ehur- Boͤhmen, Ertz⸗ Schenck. 5. Chur⸗ 
Bayern, Ertz Truchſcs. 6. Chur⸗Sachſen, 
Etz⸗Marſchall. 7. Chur : Brandenburg, 
Eth Cammerer. Ben Einfegung der achten 
Chur: Würde 1648. ward zugleich cin neues 
Amt , nchmlich das Erg: charmeifter. Amt 
en favcur des Churfuͤtſtens zu Pfaltz introdu- 
set, und 1692, murde dem Haufe Braun⸗ 
19: )annover das hohe Axioma eines 
durfürften vom Kayſer Leopoldo I. cunferi- 
tet, auch folches 1708. den 7. Sept. nach wies 
len dißfalls gehahten Streitigkeiten in das 
Ehurfürfl,Collezium wuͤrcklich introducitet. 
Dieſe Churfurſten machen auf dem Reichs⸗ 
age ju Regenſpurg ein beſonders Colle- 


jeund Verfammlungen, bey melchen nural 
lein die Ehurfürften erſcheinen. Sie mer: 
den fonfien Collegial - TZäge genennet, mors 
unter auch die Wahl: Täge mit begriffen 


nd. 
Chur-⸗Kreiß, iftein _... von denen Chur: 


Sächfifchen und incorporirten Landen, wel: 
cher zwiſchen der Marc Brandenburg, Lau: 
fis, Meufen, Magdeburg, Anhalt und dem 
Saal: sireife gelegen. Er beareifft Dasstreis; 
Amt Wittenberg, die Aemter Schwei⸗ 
ng, Liebenwerda, Annaburg, Seide, 
Bräfenhänigen, Belgig, Gommern, 
und prenfö jo dem Ehurfürfien gehören ; 
das Anıt Birterfeld, fo dem Hertzog von 
Sachjen:Merfeburg zuftehet ; und das Amt 
Barby, fo einem Hertzoge von der Sachſen⸗ 
eiffeufelfifiben Kinie gehoͤret. 


En and, haltın ihre Collegial- oder Churs Chur⸗Wahlen, alfo werden die Braubünder 
ür 


Nen:Zage, und werden fonft den Koͤnigen 
gleich geachtet , indem ihre Geſandten die 
grevheit haben ſich zu bedecken. Es ſeynd 
derfeiben anigo 9, an der Zahl, nemlich drey 
Geifliche, und fechs Welrliche- Jene ſeynd 
die —S von Mayng, Trier 
und Lolln ; diefe aber der König ın Bob: 
men, und die Churfürften ın Bayern, 
Sachen, Brandenburg, Pfalg und 

annover, Und obwohl die benden Chur: 
tſien von Colln und Bapern vor einigen 


er megen der mit Franckreich wider das Churs Walden, 


eich gefchloffeneA inance in die Reichs: Acht 
ertläret worden, fo find fie doch An. 1714. im 
Nafädier und Badifchen ‚Frieden völlig re- 
Riruiret worden. Es hat auch Chur : Pfal 
vu ehemahliges Erg;Truchieffen- Amt neb 


öfters genannt , welche um die Gegend der 
Stadt Ehur wohnen. Gie haben ihren Nah⸗ 
men von Wablen, melches fonjt fo vielmar, 
als Welfche oder Italianer, und find mei; 
fienrheils der Reformirten Religion zugethan. 
Ihre Sprache heiſt die Churwelſche, wel⸗ 
che zwar in Vergleichung der Lateiniſchen 
und Tofcan ſchen Mund: Art etwas vor grob 
aſſiret, iedoch ihre Vollkommenheit und 
Bierlichkeit hat. Sie befleißigen fich auch 
der Deutfihen * 
leine Stadt und Abtey im 
Graubuͤndten anı Fluß Rabag, in den fo ger 
— sehen Berichts: Bund, 1. Meile von 
u 


r. 
Chur⸗Wel ehe Chur⸗Wahlen. 
hr — — 


Ober⸗Pfaltz, welches ſonſt Bavern beſeſ⸗ chʒepreg Chepreg, Schapring, Zuppri- 
ei 


‚vom Kayſer 1708. wieder befommen,das 
Er. Schagmeirer, Amt aber iR Chur⸗ Han⸗ 


num , feine Stadt ın Nieder Ungarn, am 
Flug Stop,in der Grafſchafft Sapron. 


nooer verliehen, und Chur Böhmen iſt im | Ciacola,Chicocol, Königreich und groffe Stadt 


eben diefem 1708, Jahre auf Dem Reichs, Tas 
gezu Regenfpurg indem ChurfürftensColle- 
go ad Votum & Seshionem readmittiret wor⸗ 


gleiches Nahmens in der Halb⸗Juſul diffeie 
Des Ganges, im Königreich Golconda in In⸗ 
dien, am Golfe di Kengala, 


den; mie es aber nach gedachter Refticution | Ciamberlue, alfo heiſſet des Thrdifchen Groß; 


des Ehurfüriten in Bapern mit dem Er | Sultans fein Pracht, Rock. * 
Trudſeſen / Amie werde gehalten werden, | Ciaul, Stadt und Feftung im Königreich De- 


muß die Zeit lehren, indem ChursPfalg das 
Ern Truchſeſſen⸗ Amt anChur-Bapern nicht 
er wieder antreten will, biß es fein voriges 
Er. Schapmeifier- Amt von Chur⸗ Hanno⸗ 
ber wieder erhalten, wozu fich aber dieſes bis 
dato hicht verſtehen wollen. Wenn nun ein 


can, in Indien, auf der Halb⸗Inſul Differt des 
Ganges, 6. Italianiſche Meilen vom Meer, 
an einem Fluß, auf weichen die Schiffe mi 
der Fluth bis in den * getrieben wer⸗ 
den. Sie gehoͤret den Poriugieſen, und ni 

wohl befefiiger- 


Wohl Tag ſoll gehalten werden,fo erfcheinen | Cibo, ein uhraltes und vornehmes Geſchlechte 


dieſe Churfürfien.entiweder in hober Perfon, 


in Stalien , daraus Pabſt Innocentius VIIL. , 


oder durch ihre hierzu bevollmächtigte Ges | entiproffen, = welches heutiges Bag die 
5 


Ander 


u Eibola Einalse 


Länder Marla und Carrara zwifihen dem Ges 
nuefifchen und Florentinifihen Gebiethe, ins 
gleihen das Marggtafthum Ajello in Cala: 
brien befiger. An. 1664. .murde es vom 
Kayfer Leopoldo mit dem Titul eines Her 
—— von Maffa und guͤrſtens von Carrara bes 
nadiger. 
Cibola, iehe Civola. p.440. 
Ciborium, mird in der Eatholiſchen Kirche das 
Geſchirr genannt, in welchem die geweyhtten 
oſtien verwahret werben. - 
Ciclur, Fefiung in Dalmarıen an dem Weſtli⸗ 
chen Ufer des Fluſſes Narencha, den Bene 
tianern gehörig. , 

Ciech anowica, Ciefanom, Fleine Stadt in 
Mafovien, in der Woywodſchafft Ezereko, in 
Polen. Sie iſt die Hauptſtadt einer Caſtel⸗ 
laney gleiches Nahmens. 

Ciralu, ſiehe Cefaledi. p.400. 

Cifuentes, Stadt und Grafſchafft in Alt⸗Caſti⸗ 
lien in Spanien, wovon eine Linie ded Hau⸗ 
ſes Meneies den Gräflichen Titul führer. Es 
iſt daraus —— der ehemahlige bekann⸗ 
fe Vice-Re in Sardinien, welcher 1710. mit 
den Adel wegen der Jagd » Gercchtigkeit eis 
nen fo ſchweren Etreit gehabt, daß faſt gautz 
Sardinien daruber in Philippi V. Haͤnde ges 
rathen wäre. Er ift auch deßwegen feiner 
Charge erlaffen worden, und hierauf nad) 
Mien gegangen, allmo ihm der Kayſer Caro- 
lus VI. das Hertzogthum Mandas, nebfl der 
Margaraficharftvilla Sindra und Palmas und 
einer jährlichen Penfion son 30000. FI. we⸗ 
gen feiner treuen Dienfte fo lange erblich vers 
liehen, biß er feine Büter in Spanien wieder 
befommen würde. 


Ciguateo, Cignasa, eine von den groffen Lueayi⸗ 
ſchen Gafuln. j 
Cihirii , groffe Türdifche Handels: Stadt im 
alückieligen Arabien , am Ufer des ro: 
then — hat einen ſchoͤnen Hafen und 


Schloh. 
Cilabro, fiehe Chabria, p.405. 
‚Cile, fiehe Chili. p. 423. 

Cilicia, Proving in klein Aſien / aͤngſt dem Mits 
selländifchen Meere, welches Suͤdwerts dar; 
an öfter, gleichwie hingegen ein Theil von 
Gappadscien, und ein Gtüd von Armenia 
Nordmerts dran gränget. Dieſe Landichafft 
wird heut iu Tage gemeiniglich unter Cara- 


mania niit begriffen, und gehörer den Tuͤr⸗ 


en. 
Lilley, Comirasım Cillejenfs » Grafſchafft im 
DdSetterreichiſchen Kreife, zwiſchen der Sau 
und Dram, gegen Diten an Sclavonien, ges 
gen Süden an der Aindifcgen Mark, ge 
gen Weften an Erain und Kaͤrndien, und 
gen Norden an Steyermarc gelegen , deſſen 
mittäglicher Theil fie it. Sie geböret dem 
aufe Defierreich, und heiſſet Die Haupiſtadt 
gleichfalls Lilley, liegt am Fluß Saine , und 
bateinBerg:Schioß,Obers&iliey genannt, 
wie auch eine Burg in der Stadt, darauf 
3 * Burg⸗Graſe oder Hauptmann be⸗ 
ndet. 
Cimarioti, fiehe Chimera. p. a240. 
Cinaloa, Provinz in Neu;Dlexico, in Mord: 
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America, welche gegen Welten an das Meer 
Vermejo, und gegen Süden an Die Audientia 
‚Guadalajara gtentzet. , : 
—— groffe Stadt in der Provink Xantung in 
„nina. 

Cinca, Cinga , Fluß in Aragonien in Spanien, 
welcher in dem Pyrenaiſchen Gebürge ent 
foringet, und fich nicht weit von dem Ebro 
mit dei Segre vereiniget. j 

Cincheu, groffe Stadt in der Provinz Quangh 
in China, hat drep andere Staͤdte unter ıhrem 
Gebiethe, iſt ſchoͤn und wohlgebauet, hat auch 
— Zimmer, welcher den in Ceylan 
uͤberirifft. 

Cingcheu, Stadt in ber Provintz Xantung I 
Ghina, welche 13. andere Städte unter ſich 


hat. 

Cinque Ports, die 5. Häfen in Engelland,welche 
find Haftings, Hyıh, Dover, Rumney un 
Sandwich. Sie haben * und Erimme 
im Yarlament, Davon der erite in der Orafs 
fharft Suffex,, die andern 4. aber in der Pros 
vins Kent liegen. 

Cinque Terre, Ovinque pagi, fünf gang nahe 
bepfanmen liegende Dörffer an dem Liguſti⸗ 
ſchen Meere, im Genuefifchen Gebierhe, des 
ren Rahmen find: Monte Rofio, Vernazza, 

‚Corriglia, Manaruola und Rimaggiore. , 

Cintra, Schloß in der Portugieſiſchen Probiutz 

Eftremadura, am Fluß Tajo , nicht weit von 

Liffabon, gegen die Seo zu, allwo der abge, 

dance Portugiefifche König Alphonfus, 

nachdem er zupor anf der Inſul Tercera eine 

Zeilangim Exılio zugebracht, um auf deſſen 

Thun und Laffen genanere Obſicht zu haben, 

gefänglich vermahret wurde und 1683. geſtot⸗ 

en i 


! 


Ciotat, Cioutar, Heine Stadt in Provence, al 
dem kleinen Golfo di Laquee, nebft einem gu⸗ 
ven Hafen, weicher durch ein Fort bei) \ 
wird. Aller werden viel Schirfe gebauel, 
und ift der Ort wegen bed guten Hiufvareller 
Weins berühmt. i 

Lircasfien,Kandfhafft in Afien, ober mie als 

dere wollen, in Europa, mo die Eircaffiichen 

Tartarn wohnen, Sie liegt gegen Morgen 

an dem Caſpiſchen Meere, gegen Abend an 

dem Mäcnfhen Se, gegen Süden am 
warzen Meere, und gegen Norden am 
erge Caucafo und dem Fluß Don, welchet 
ſie von Georgien — Ihre Landes⸗ 
gern oder Herren feynd ſaſt alleſamt beit 
aar in Mofcan triburbar. Die Circafiiet 
find der Griechifchen Religion zugerhanmelz 
chen aber in etlichen Stunden davon ab, mtl 
fie die Kinder erft im 8. Jahre tauffen, au 
ihre Jugend meiſt mit Rauben und Stehlen 
zudringen, umd vor dem 40. oder often ja; 
rein feine Kirche Fonamen. ihre Handlung 
befiehet in Sclaven, Honig, Ba und ab 
jerhand hier; Fellen, welche ſie nicht vot 
Geld verkaufen, fondern gegen andere Waa⸗ 
ren vertaufchen. Die Eircaffier find gar 
fchöneund wohl proportionirte Keute, UN 
auffer der Stadt Terky , ſo dem Ejaar 9 
ret, findet man feine Städte in ihrem Lande; 
ſondern fie wohnen meiſtens In u 


— — — — — 








7 Eircello Cifmone 


Zum Ausgange des 1708, Jahres foderte der 
nin der Heinen Tartarey einen gedoppel: 
ten Tridut von den benachbarten Eircaffıern, 
und als fie ſich Deffen meigerten, gieng er mit 


einergroffen Armee auf nie loh. Der Zürft | Cıltcaux, Ciſter 


der Circaſſier brauchte die Lit , und beredete 
fid amt 30, jungen jarcken Soldaten, vie zu 
dem Zartar: Shan übergeben, und auf einem 
gewiſſn Zag die vornehmſten Offleiers nies 
dermaden ſoulen. Diefes tharen Die Über; 
lirſet und die Eircaffier drungen zugleich 
auf die seumde,nax durch folche Confuhon ein 
velfomncher «ieg erhalten wurde, umd fich 
der Zartan» Chan Mit genauer Nor) falvıren 
he. Von den ſchwartzen Eircaffiern ſiehe 
unet dem Worte Caraccholi. p. 367. 

Cucello Monte Circello, Circaiıı Mens, Bor: 
gedürge in der Campagna di Roma, im Kir: 
en Siaate, am Tyrrheniſchen Meer. 

Cireeter,Cirencefter, Flecken oder feine Stadt 
in der Grafſchafft Glocetter, am Fluß Chur- 
nem Engelland , welche Sig und Stimme 
im Parlament hat. 

Cirdel halten, fiche Cercle. p.402. = 

Cirsumv illaions-Linien,alfo nennt man diejes 
nigen Retranchements oderVerfihangungen, 
welche die Belagerer ringe um den belager: 
ven Ort machen, um das Lager vor den von 
auflen anfommenden Feinden zu vermahren. 
Dieſes ſeind Linien, welche einen Mufqves 
tan⸗Schuß weit jedesmahl Durch Redouren 
Oder andere Heine Wercke Hanquiret werden. 
Die Tiefedes Grabens iſt ungefehr 7. und 
Fi Weile oben 12. uf. Eiche Math. 


Bit 
Cirem, al — die Reſidentz des Koͤniges von 
en. 


‚Fegumm Aa 
Cirencelter, ſiehe Circefter. p. 437. 
ırenza, Acerenza, Acheronria, Hauptſtadt der 
Landfchafft Safılicara, in Neapolis, am Flu 
Brand:no, am Apenninifden Gebürge, ift 
ſeht ind Ahnchmen gerathen, und baue vor⸗ 
mahls ein Etiz⸗Biſchoffthum, me 
‚mit dem ju Natera vereiniget worden. 
Cirie, Ciriacum, Stadt in viemont am Fluß 
Stura, 7. Ttaliänifche Meilen von Turin, 


Ciſteaux Citta 438 


Zridentinifchen Bißthum entipringer, und 
in der Tarviſer⸗Marck ben einem Drie, fü 
gleichfaug Ciimone heift, fich mit Der Brente 
vereiniget. i 

‚ Ciflercium, Fleine Stadt im 
Hertzogthum Burgund, 5. Meilen von Dijon, 
in der Picces von Chalon, iſt die vornehmſte 
Abten der Ciſtereienſer, welche auch hiervon 
ihren Nahmen bekommen, und befinden ſich 
viel Ciſternen daſelbſt. Der Abt daſelbſt iſt 
jederzeit General dieſes Ordens, und erſter 
Rath im Burgundiſchen Parlament zu Di- 
yon. 


Liftercienfer, Ciseaux, ein geifllicher Orden 


bey denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen welcher von 
dem ſchoͤnen Klofter Eifierg in Burgund feis 
nen Nahınen empfangen, und die Regul S- 
Bencdidı angenommen, Deffen Fundato- 
res jino gewefen 8. Robertus, $. Albericus 
und S. Stephanus, welche nebft 18.andern Ber 
nedierinern zu Ende des XI. Seculi aus dem 
Klofter Molifmo fich in die Wildniß begeben, 
und daſelbſt dieſe neue Eiftersienjer Ketor- 
mation angefangen. Hierauf ift Diefer Or⸗ 
den im xũ. Seculo durch den Heiligen Bern- 
hardum in der Chriſtenheit weit ausgebrei⸗ 
tet worden, daß bey 3000. Kloͤſter unter dem⸗ 
felben geftanden, auch hat er über hundert 
Jahr das meifle an lien Hoͤfen zu fagen ger 
habt, weil die Benedistiners Mönche fich da⸗ 
mahls auf Die faule Seite legten, und die 
Erudition fafi unter den Eiftercienfern alleın 
floritte/ die fich auch um die Schulen und In- 
formation der Jugend am meifien befummers 
‚ten, und dadurch in groffes Anfehen kamen. 

Ihfe Kleidung ik ein meiffer Unter » Rod 
nebſt einer ſchwartzen Münchs s Kappe, und 
aus diefem Orden find 10. andere Moͤnchs⸗ 
und ı5. Ritter⸗Orden entfproffen. 


Sluß | Cifterna, Staͤdtgen anden Grenzen der Grafs 


ſchafft Altı in Piemont. 


Ciiteron, ſuche Silteron, — 
chestaber | Liftersdorff, Staͤdtlein am Fluß Zey in Nie⸗ 


der; Defterreich , an den Ungariſchen Grens 


MR |. 
Ciſtertz, ſiehe Cifteaux. p.438. 


nebſt dem Tirul eines Marggrafthums. Sie | Ciradella , Chwirarsla, kleine Stadt in bern 


gei den Nahmen von dem Neil. Cyriaco, 
en Reliquien dafelbri vermahret werden. 
S wird auch das Gedächtniß diefes Heiligen 
ale Jahr den 3. Aug. mut groffem Zulauf 
* en Orten folennisfime daſelbſt ge⸗ 


Cirifano, Flegen in Calabria eiwä, in Neapolis, 
nebfidem Tirul eines Fürfienthums. 

Cine, Isie de Cirne, fuche Mauricii-Inful. 

Cirolis, heifen die Einwohner in America, ſo 
don Epaniſchen Eltern gebohren find. 


Paduaniſchen Gebierh wicht weit vom Fluß 
Bicenta, 


Citadella, Famme, fleine befeftigte Stadt, nebft 


einem guten Hafen, an der Weſtlichen Kuͤſte 
der Inſul Minorca. Einige halten fie vor 
die Hauptſtadt diefer Inſul. 
itadeſle, iſt eine Eleine Feſtung von 4. bis 6, 
Bollwercken, welche an cinen vortheilhafften 
Ott der Stadt geleget wird, um jo wohl die: 
felbe zu beſchuͤtzen, als auch im Zaum zu hals 
ten. Siehe Math. Lex. p- 378. 


Cirquena, Greng-Fefung ım Windifchen Lan⸗ | Citoing, ein Ländgen in Flandern, unweit Ryſ⸗ 


dein Ungarn. 
Ciamopoli, Etadt in der Inful Candia, im Ge⸗ 

diett von Canea, hat einen Hafen. 
Ciſmar, Amt nebit einem daben befind! 

Ant Haufe in Spoifein, in der Landſchafft 

Magrien, nicht weit von der Oſt⸗See; iſt 
Br dieſem ein Kloſtet geweſen. 


inone, Cifmens, Sing im alien, welcher ins | hörst Der Samilie Virc 


fel gelegen,dem Pringen von Epinoy gehörig, 
dem es auch in dem Utrechrifchen Srieden 
1712. mieder abgetreten morden. 


en | Ciusadi Caftello, Tifernum, Tiberinum,S)aupt: 


fadı der Graſſchafft gleiches Nahmens , an 
der Tnber, in dem Kirchen;Staate. Sie hat 
ein Biſchoffthum, ii wohl befefiget, und ges 


Oꝛt⸗ 





Pr Citta Cibita Civita Clam 440 


Citta di Chieti, fiehe Chieti. p. 423. 

Citta dı penna, fiehe Civira dı penna. p.440. 

Cittä nouva Emonia nova, Stadt an der Weſt⸗ 
lichen Küfte von Ifrien, den Menerianern 
gehörig. Sie hatein Biſchoffthum, welches 
von dem Pairiarchen von Aquileja dependı- 
rer,und ift wegen der ungefunden Luft ſchlecht 
bemohut. — 

Citta nouva, kleine Stadt nebfi dem Titul eines 
zeunn ‚in der Marca d’Ancona im 

irchen⸗Staate am Golfo dıVeneria gelegen, 
und dem Haufe Uxfarini gehörig. 

Citta di Sole, tleine ziemlich befeftigte Stadt an 
dem Fuſſe des Berges Aventino, im dent 
Floreñtiniſchen Romagna , am Eleinen Fluß 
Fagonne. 

Citta vecchia, Medina , Melira, Stadt auf der 
Inſul Malta, nebit einem Biſchofflthunt, uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Palermo gehörig. 

Civadierc, fiehe Blinde, p. 259.  _ 

Ciudad del Rei Felipe, Etadt und Hafen in der 
Terra Magellinica, in Suͤd⸗ America, melche 
aber heut zu Tage ruintret ft, und von den 

Engeil⸗ und Hollaͤndern Porto Famine , d. i. 

der ZungerssZafen genennet wird / weil die 

Colonie, fo die Spanier A.i585. dahin geſchi⸗ 

cket, and Mangelan Lebens⸗Mitteln ſich zer: 

ſtreuete. 

Ciudad real, oder el Pomielo, Civitas Regia, 
groffe Stadt in Neu-Eaftilten,am Fluß Gua- 
diana, in einer fruchtbaren Gegend, ift aber 
nicht fonderlich bewohnt. 

Ciudad real de Chiapa, ſiehe Chiapa p. 42T. 

Ciudad Rodrigo, Rodericopols, Stadt anı Fuß | _ an einem rauhen Achürge. 

Aguada, im Epanifihen Königreiche Leon, | Eivola, Cibola, Neu⸗Granada, Provintz in Peu⸗ 

nebft einem Biſchoffthum unter Gompoftel- | Mexico, allwo die Spanier Die Stadt Neu⸗ 

la gehörig, ward A. 1706. von den Portugies | Granada erbauet haben, und in welcher die 
en den darinnen liegenden Epantern und | allergefcheiveften Einwohner in gang Ame-, 
rangofen abgenommen, aber auch ıwieder,|] riea ſich befinden. , 

von denſelben den 4. Det. 1707. mit Sturm |,Cize, le Pais de Cize,Chfenfss Ager, Heine Lands 

erobert, und die Garnifon zu Kriegs-Gefan⸗ſchafft in Nieder Navarra. 

genen gemacht. Esifteine gute und wohl: | Cizimbre, Stadt in der Provintz Eftremadura,it 
befeftigte Grentz⸗GStadt gegen Vortugal,und | Portugall an der See⸗Kuͤſte, nicht weit von 
liegt 1. Meilen von Salamanca. Serubal, allwo viel Fiſche gefangen werden. 

Civencheu, groffe Stadt in der Provintz Fokien | Cizique, Stadt in Natolien in Afien, am Pro- 
in China. pontide, unweit Eonfantinspel. 

Cividad di Friuli, oder Auftria, Civiras Foroja- | Eladrau, Aladrau, fchöner Marckt⸗Flecken 
lienfis, Forum Fulii, Stadt im Friaul am | nebſt einem herrlichen Benedictiner⸗Klo 
Fluß Natifone, den Venetianern gehörig. im Pilßner⸗Kreiſe m Böhmen. 

Civil - Bediente, find diegenigen Orfcianten | Eladta, Warckt Slecken und Kayſerliche Stu⸗ 
oder Diener eines Fuͤrſtens und in einer Re- | terey ander Elbe, im Koͤniggraͤtzer Kreiſe in 
publiquc, welche zu der Regierung des Lan: | Böhmen. 
des und der Unterthanen gebraucht werden, | Clagenfurt; Clagenfurtum, Hauptſtadt in 

und feine Kriegs: Dienfte thun. Karndien, am Fluß Glan, melche groß und 

Civil-Bebäude, j0 von den Militair- md ges | wohlbefeſtiget iſt, 24. Meilen von Wien. Sie 
ſtungs⸗ ebaͤuden nnierjchieden find. hat eine Univerſitãt, auch baden die Staͤude 

Civil-Lieutenant zu Paris, ſ. Lieutenant-Civil. ihr Land: Yauf dafelbft. 

Givil-Sachen, Bürgerliche Streit ; Sachen, | Claın, Clanis, klemer Fluß in Poirou melcher fich 
und andere Dändel, welche Beine Leibes; und | bey Port de Senon,tn ven SlußVienne ergeuft. 
Lebent-Etraffe verdienen, Claircvaux, Clare valles, kleine Stadt und VOR 

Civilegium , if ein Beweiß, den eine Stadt: | nehme Eiftercienfer;Abten, in Champagne. 
Obrigkeit ihren Kauff⸗ Leuten giebt, um das | am FlußAube, welche 1706.vom Donner an⸗ 
mit zu befiheinigen, daß fie Bürger und Ein: | gesünder und rumret wurde. 
wohner der Stadt ſnd. ä Clairmont, ſiehe Clermont. p. 443. 

Civira, Civeds, Cviras; kleine Stadt in dem Clairvaux, Ghuravallis, kleine Stadt und Herr⸗ 
Gebieih von breſcia, am Sing Oglıo, den | ſchafſi imHertzogt hum xLuxemburg. 
Veuetianern gehörig. Clam, Berg⸗Schloß in õbet · Deſtett 








Civira Caſtellana, Feſtennium, kleine aber gute 
Stadt im Parrımonio Petri, im Kırchens 
Staate, nicht weit vonder Tyber, nedn einem 

Biſchoffthum. 

Civita dı Chieti, fiche Chieti. p. 423. 

Civita Ducale ober Reale, ehemahls eine kleine 
Stadt in Neapolıs inabruz⁊o oitra, amt Fluß 
Velo, nebt einem Biſchoffthum, unter 
den Erg ⸗ Biſchoff von Chieti geyörig. Sie 
war eın Echlüffel zu dem Koͤnigreich Neapo- 
lis, und gehörere dem Pabft, it aber An.ı703. | "- 

durch ein Erdbeden ganz und gar derjunden, | = 

fo daß an derenftatt eine Sec berfür. gefoms | 

nen twelche ein fiinckendes Waſſer bey ſich 
uͤhret. | 

Civıra dı Penna, Etadt in Abruzzo oltra, in 
Neapolis,nebfi einem Bıfchoffihum,unter den 
Erg Bilchoff von Chieri gehörig. Sie iſt dem 
Hertzog von Parma als ein Zehn zufrändia. 

Civıra della Pieve, Civiras plebis, Heine Stadt 
im Kirchen: Staate, in dem Gebieih von Pe- 
rugia. Sie hat ein Biſchoffthum, unter den 
Paͤbſtl. Studl unmittelbar gehörig. 

Civita vecchia, Cenrumcellæ, befeſtigte Stadt 

am Tofcanifchen Meer, im Patrimorio Petri, 
nebft einem jehr guten Hafen, allwo diedäbf» |x.. 
lichen Galeeren insgemein zu liegenprlegem, | © 
und hat ihn Pabft Innocentius XII. ju einem 
frenen Hafen gemacht, anbey auch eine Waſ⸗ 
feris Lertung verfertigen laſſen, melche von 
Tragziano auf 22, Staliänıfche Meilen lang 
bis nach Civica vecchia gehet. 

Civitella, Stadt in Abrureo oltra, in Neapolis, 
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4 Clameey Claſſe 


Clamecy, Clameciacum, kleine Etadt am Fluß 
Vonne,inder Landſchaft XNernos in Ftanck⸗ 
reich. In der Vorſtadt pflegt der | 


Bıldof von Bethlehem zu reüdıren. 





Glatsw Glerae 442 


Schul ⸗Ordnungen, da eine iede Schule ihre 
gewiſſe Llaſſen oder Ordnungen, iede Claſſe 
auch ihre ger ffe Lectiones hat, die darinne 
muͤſſen tractiret werden. 


Clans, alfo werden die Einwohner in den Ge⸗ Clatow, ſiehe Klatow. 


bürgen von Schottland genennet. 


| Ciavenna , ſiehe Chiavenna. p. 421. 


Clara ‚der Nonnen Orden S. Clarz, welchen S. Clavino, jiche Clivans. p. 445. 
Franciicus ums Jahr ızı2. gefürftet, und der Llavig, Schloß nebft einer groffen Vorſtadt 


Yabii Honorius IIL, r223. contirmfret hat. Er 
führet den Namen von der heiligen Clara ei⸗ 
ner Adelichen Jungfrauen aus der Stadt Af- 
bie in alien, welche dieſen Orden unter den 
atulen Jungfrauen in der Kitche S. Dawiani 
jet angefangen hat, und daher auch Non? 
nen oon 8. Damian genennet wurden, Ge 
meldte Clara führte ein ſehr ſtrenges Leben, 
und Dieienigen, ſo noch heut zu Tage ihrer Re⸗ 
gul folgen werden Damianitten genennet, Die 
andern aber ſo von Pabſt Urbano IV. Diipen- 
Gation erhalten, heiffen Urbanilten. 

Claravalle, eine weltberuͤhmte umd reiche Abten 
in \talien, welche Pabſt Innocencius Xl, in 
Ankhung der groffen Berdienfte des alten 
Herhegs von Lothringen, ſo er der Chriſten⸗ 
baut wider die Tuͤrcken geleiſtet, an deſſen 

tintzen Catolum Joſephum lguatium, der 
—*7 als Churfuͤrſt zu Trier verſtor⸗ 

N, conferıret, nach deffen Tode aber deren 
Einfünffte, fo jährlich 25000. Scudi betra⸗ 
gen jelen,den Benuejern fo lange zugeftan; 
den , biö die, Pabfiliche Cammer dassenige , 
was ſie ibnen reftiret, völlig bezahlet habe. 

Clare, Graſſchafft in der \rrländikben Provin 


— 


Connsug:, und iſt dieſelbe eine Halb⸗ Inſul. 

Clare, kleine Stadt in der Grafjhafit gleiche 
Namens. 

Clara, Clarence, Heine Stadt in Engelland,a 
Sluß Stour ‚ in der Graficharft Suftolck, neb 
dem Titul eines Hertzogthums. Or 

Clarendon, Stadt in der Lundſchafft Wiltshi- 
re, in Engelland, ſo den Titul einer Graf— 
ſhafft führet,, davon das Gefchlechte der 
Hyde ſich Grafen nennet, 

Llarenthal, ebemahlige Abtey und Nonnen; 
Kloiter in der Wetterau, fo Die Grafen von 
Naſſau 1553. in ein Hoſpital vor 200. Armen 
verwandelt. 

Clatenta, Clarentie Ducasus, groſſe Provintz 
in Morea, nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums, ſo gegen Norden den Golfo di Le« 
Panto, gegen Mittag Belvedere, gegen Mor: 
gen Braccio de Maina, und gegen Abend Die 
Nittellandiſche Eee zu Brengen hat. Die 

uptitadt darinne iſt Parrafio. . 

Clarenza „Chiarenza derwuͤſtete Stadt in der 
Preving gleiches Namens. 

Larifer:Örden, fiehe Clara. p. 441. 

Claros ſiehe Calamo. p. 337. j 

Clas, Kalis, Stadt in Finnland unweit Abo 

Chfe, it ie Drümung, Ctand und Stel 

e iſt iede Ordnung, Etand und Stelle, 
Ken beyden Schufen derKang nach Be⸗ 
fenheit ihrer Gröfke , von erſter, andern 
und drister Ordnung geſaget wird. Etwas 
im gewiſſe Elaffen, iſt jo viel ald in gewiſſe 
Range und Ordnungen, eintheilen. Vor⸗ 
nemiich wird Did Wort gebraucht yon den 





















in Ervatien, in Ungarn. 


Clauß, Lluß, eine fecularifirte Benedietiner: 


Abten im Braunſchweigiſchen, unter das 
Stifft Gandersheim achörig. 


Llauß, Schloß und Herrſchafft in Dber-De: 


ſterreich, am Fluß Steyer, woſelbſt der Über; 
gang aus Oeſterreich in Stegermarck iſt. 


Clauſe, heiſſet cin enges Gefaͤngniß, eine Hoͤ⸗ 


le und Gang in Bergen und tein⸗Klüfften, 
ein Behaltniß der Einſiedler. 


Llaujen, feſtes BergEchloß und berühmter 


Par auı Fluß Steyr inDber:Defterreich,drey 
Meilen aber der Stadt Steyer. 


Llaufen, Chiufa , Stadt in Tyrol, nebft eineng 


hohen und fetten Biſchoͤflich⸗Brixiſchen Berg: 
Schloſſe, ben dem Fluß Eiſack, zwiſchen Bri⸗ 
xen und Bogen, 6. Meilen von Stertzingen, 
dem Haufe Defterreich gehörig, fo viel dieLan⸗ 
des Fuͤrſtliche Obrigkeit anlanger; Die Ein: 
fünfte aber gehören dem Biſchoff zu Briren. 


Elaujenburg, \ oloswar, Claudiopolis, groife 


und feite Dandelsftadt in Siebenbuͤrgen /x. M. 
von Weiffenburg, an den Ungarifd en Grens 
Ben, nebt einem alten Schloß, und dem Ti⸗ 
tul eines Biſchoffthums. In DieferStadt ver⸗ 
ſammlen ſich inegemein die Land» Etände, 
auch werden daſelbſt alle 4.ım Lande recıpirte 
Religionen öffentlich geduldet, und haben die 
Jeſuiten allbier eine Univerſitaͤt, die Refor⸗ 
mirten aber ein Gymnafium oder Collegium. 


Llaustbal,Chur-Sanndverifche Berg⸗ Etadt 


auf dem Hark, im Fuͤrſtenthum Grubenha⸗ 
gen, allwo es reiche Bergwercke giebt, umd 
die meiſten Ertze auf den Altenauer Hütten: 
zu gute gemachet werden. 


Elauful, gewiffer Punet, Umfand einer 


Schrift, Anhang, Bedingung. Die Claus 
ful mit anhängen, heiſt ohngefehr fo viel, als 
noch etwas ſich darbey ausdingen. 


Clauſura, in den Kloͤſtern iſt die enige Verbind⸗ 


lichkeit und Zwang, daß kein Ruͤnch oder 


Nonne ohne tpecialeErfaubung des Abts oder 


der Aebtißin heraus gehen, oder iemand zu 
ihnen hinein gehen darff. Dahero wird kein 
Beicht⸗Vater, Medicus Barbier oder Hand⸗ 
wercker in die Clauſur, oder durch die ver⸗ 
ſchloſſene Thuͤre gelaſſen, auſſer unter gelei⸗ 
eteim Eyde, daß er 40. Jahr alt, bey hellem 
age hinein, und noch vor Untergang der 
Sonnen wieder heraus geben wolle. 


Cleckum, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 


law in Lithauen. 


Cleeberg, Amt in der Wetterau, welches Heſ⸗ 


fen: Darınfladt mit Naffau und Leiningen- 
Weſterburg gemeinfchaftlich hat. 


Llempenow, HeineStadt, Schloß und Amt in 


Vor⸗Pomern/ 4. M. vonAnclam gegen Weſten. 


Clerac, Clariacum, kleine Stadt am Fliuß Lot, 


in der Landſchafft Agenois, in Guienae, 
Clerc 
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Clere of the Marker , heiſt in Engelland'ein | Clettenberg, kleine Stadt, Amt und Bes Io 
Schloß, auf welchem vor diefen die Graſen 


Mardt:Schreiber,melcher auf Gewichte und 
Maaß Achtung geben, und diejelben,wenn fie 
richtig find, beſiegeln muß, damit in feiner 
Diaces fein faljihes eingeführet werde, ſon⸗ 
deru muß dergleichen verbrennen laſſen. 
Clercs ‚oder Clerici, werden alle die zum Kir⸗ 
chen : Staat Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Religion 
gehörige Perfonen genennet, von denjenigen 
an, melche die Tonfur empfangen haben, biß 
auf die Prälaten. 
Clercs, feynd bey den Gerichten eine gewiſſe Art 
Schreiber in Franckreich. 
Clert, Flecken, nebſt einem feſten und ſchoͤnen 
= im Lurenburgifchen. 
Clerici, fiehe Clercs. p. 443- 


von Hohenftein, und letztens Die Grafen von 


Witgenftein rebdıret haben. Jetzo gehöreted I. 


dem Koͤnige in Preuffen. 

Clertgow, kleine Landſchafft in Schwaben am 
Schwartzwald, ın Tuͤrgow, welche fi von 
En nie biß gegen Waldshut bey 4. M. 
Wegs am Rhein hinunter erzrechet, und ſonſt 
den Grafen von Zulg, num aber feit 1687. 
nad) Abfterben des legtern Grafen die ſes Ge⸗ 
fehlechts, Johann Ludwigs, dena Fürften von 
Echmargenberg zugehöret, welcher deßwegen 
m dem Furſten⸗Rathe zu Regenfpurg Sitz 
und Stimme fuchet. 

Cleve , fiche Chiavenna. p. 421. 


Clerici Regulares s. Majoli oder de Somafcha, | Eleve, Clivienfis Ducasus , Hertzogthum im 


find von Amiliano , einem Venetianiſchen 
Patritio geftifftet, und 1440, vom Pabft Pau- 
lo III, approbiret worden, zu welcher Zeit fie 
abernoch anfein Votum gehunden — 
bſt Pius V. hat fie 1568. in die Zahl der Re- 
ligiofen aufgenommen, und der heil. Carolus 
Borromzus hat ihnen ju Pavia die Kirche $. 
Majoli eingeräumet, daher fie auch den Na; 
men führen; de Somaicha aber merden fie 
von einem Drte im Meylaͤndiſchen Kirchſpie⸗ 
le genennte. ER 
Cleriſey, alfo wird Die geſammte Beiftlichkeit | 
der Catholiſchen Kirchen genennet. | 
Clemont, grofjer Flecken in Dauphing, nebjt dem | 
Titul einer Grafſchafft, davon ein altes und | 
berühmtes Geſchlechte den Namen führet. | 
Clermont, Clairmont , Claramontium , Stadt 
und Anıt in Savoyen, in dem Hertzogthum 
Genevois wiſchen den beydenglüffenFier und 
les Uſſes aufeinem Berge gelegen. 
Clermont,Claremontium, Hauptſtadt in Auver- 
ne, aufeinem Huͤgel am $luß Arcier. Gie 


Weſtphaͤliſchen Kreiſe, welches gegen Süden 
an das Spaniſche Geldern, gegen Welten an 
das Yolländifche Geldern, gegen Norden an 
die Grafſchafft Zütphen, und gegen Dften an 
die Graficharft Marek, wie auch an das Coll⸗ 
niſche und Muͤnſteriſche Gebiete grenget. Det 
Rhein jondert es in wed Theile ab, und gehd- 
ret dem Könige in Preuffen. Die Reformit⸗ 
te Religion hat allhier Die Oberhand/ ie 
wird die Catholiſche und Lucherijche auch an 
etlichen Orten geduldet. 

Lleve, <ievia, Hauptſtadt des Hertzogthums 
dieſes Namens, 4. Meilen von Wefel, ſeht 
luſtig auf einersyöhe, und nicht allzuweit vom 
Rhein gelegen, Eie hat ein ſchoͤnes Schloß, 
Schwanenberg genannt, einen anmuthi⸗ 
gen Thiergarten, eine Regierung, geheimes 
Juftız - Collegium , Domaın - Cammer und 
ein Comnuflariar, , 

Cleveland , tft ein groffer Strich Landes in der 
Nosdlichen Gegend der Provink Yorck in En⸗ 
gelland. 


iftiarog und fhön, und hat ein Prefidial und | Eltent, einer der fich eines Patron: Schutz und 


Biſchoffthunm, unser den Ertz ⸗Biſchoff zu 
Bourges gehör 


eich In vori⸗ 


Schirm anvertrauet, ein Schutzgenoß. Clien⸗ 
ung, Schirm und Schutz. 


zwi wey Circulis paralichs quatotis. 


I. " tel, Vertreit —WRM 
Clermont, — in der Grafſchafft Muͤm⸗ | Olima, Land-Rreck , ift ein Theil Des Erdreichs, 
pelgard, welche die Eron 


gei Kriegen weggenommen, aber dermoͤge 
des Ryoßwickiſchen Friedens an den Hertzog ju 
Muͤmpelgard nieder abgetreten bat. 
Clermont en Argonne, Feine Stadt im Herzog: 
thum Bar in Lothringen auf einen SJugel, an 
welchem der Fluß Ayrvorben fleuft,nebft dem 
Titul einer Graf 
dat dieſes Land im 30. jährigen Kriege weg⸗ 
genommen, und im Pprenäsichen 


1659. behalten. LEN 
Clermont en Beauvoifis, Heine@tabt in ber Isle 


in welchen die längften Sommer⸗Tage ſich 
biß auf eine gewiſſe Anzahl Stunden 
den, und ein Clima iſt von denmenigen, 
ches ihm an nechften ist, nur darinnen unler⸗ 
ſchieden, daß die länaften Sommers Tage in 
dem einen eine halbe& runde länger ober für 


fſchafft. Die Cron Franckreich _ Ber ſeyn als in dem andern. 


Elin, fiehe Chnin. p428. 


eden | Clincar, ſieht Cabarres. p. 


28. 
Lling, Schloß und Baperifhes Pfleg-Gerichte 


im Ertz⸗Stiffte Salgburg, nicht weit vor 


de France, nebſt dem Titul einer Grafſchafft. Warferburg, unter das Nent-Anıt Durghaus 
Cletmont de Lodeve, Heine Stadt nebft nem | _ fen gehört 


feften Schloſſe in 
Fluß Lergue, 
Clerval, Heine Stadt, Herrſchafft und Schloß 
am Flut Dub, in der Grafſchafft M 
gard, 4. Meilen von Muͤmpelgard. 
Clervall, Siehe Claivaux. p.440, 
Clervaux , jiche Clauvaux. pP. 440. 
Clery , Stadt in dem Gouvernement Orleans, 
an der Loire, nahe bey der Stadt Orleans, 
Oles, Stadt in der Schweitz, im Kanton Frey 
burg, am gli Orbe gelegen. 


f 





8» ET 
lieder ; Languedoc, am Clingen, Schloß, Städtlein und Amt in Thu 


ringen, dem Fuͤrſten zu Schwartzbutg⸗Son⸗ 
dershauſen gehörig. 


mpek | Clingendael, ein Schloß in Holland, 1. Meile 


von Haag, woſellſt der Herr von Et. Anna 
land einen vortreflichen Garten angeleget. 
Tlingenmüngter, war vor dieſem ein reiches 
Cacholiſches Cloſter uminter-Eliaß,a.D.UF 
rg a rege = 
unter dem Schutz Des Ehurfäriieu von 
Pialg,, Coca 


— 
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Clifa, berühmte Feftung auf einem ſteilen Fel⸗Clayd. Chyd. Glora,Ciuda, groſſer Fluß in Suͤd⸗ 
fen in Dalmatien, den Benerianern zugebör | Schottland, weliber an den Grenzen der 
rig, unmeit Salona. —A— Annandale entipringet,un ſich in 

Chiunoo, Chirumnus Fluß im Hertzogthum Spo- | den Golfo de Clayd, Oder indas Altuarium 
Iero, welcher ſich in den $Ing Topino ergenft. | Glorzergeuft. De 

Chvano, Turdifhe Stadt in Boßnien, fo ebes | Cluydesdale,Gloriana Valda,Landithaft inSüubs 
mahla groffe Handlung getrieben. An.ı686.] Schottland, zwiſchen den Landſchafften Len- 
Mrd he Dom * Venetianern/ welche nahe | nox, sterling , Lothiane, Tuwedale ‚Esdale, 
bierbepdie Türcken in die Flucht gefchlagen, Annandale, Nithesdale, Byle und Reinfrew, 
auegerlundert und angefteckt. Cie wird in Obersund Nieder⸗Cluydes⸗ 
öden, Heine Stadt im Saͤchſiſchen Chur; | dale eingetheiilihete. 

Eike, nebſt einer Nrobften, weiche der Unis | Cluys-gar, heiffon die vier Löcher forn in der Bi 
verintät zu Wittenberg einverlichet iſt. eines Schiffes, Dadurch die Anders: Seile 

Choſterle Herrſchafft und Heine Sradt nebft | lauffen. 
einem fhönen Schloſſe, im Satzer Creyſe in | Cluzzi, fiche Cognig. 
Bohmen, dem Grafen son Thun, der allda | Cly, Clirum kleine Stadt nebft dem Zituleinee 

rehdıret, gehörig. Barome, nicht meit von Aoſta in Piemont. 

Clym, fiche Ebnin. p 428. 


Clogher, Clocher, jienlich verwuͤſtete Stadt in ! 
ber Serländi rafichaft T ‚nebft Clyn, Fleine Stadt in der Grafſchafft Souther- 
m smtändifben Orafichafft Tyronne, nebf land, in Nord Schottland, nicht weit vom 


enem Bifhoffthum, unter den Ertz⸗Biſcho 
—— Man —— Munde des Fluſſes Brora. 

* —— Cloyne, Cluanum, ‚Meine —— ee Stadt in der Wonywod ſchafft Chelm/, 
ie und wohlbewohnte Stadt in der Itrlaͤn/ in Polen. u : 
diſchen Graſſhafft C im Leinſter, hat | Coa Cuaa, Fluß in der Portugieſiſchen Provi 
— Tra- tos-Montes, welcher fıch in vn — 


* Le name — —* — 

ament, wie auch ein Biſchoffthum unter den anal oo a 

Er Buben zu Ar Burn Coadjutor, heiffet in befonderem Verſtande dere 

Clonefort, Heine Stadt ın der Irrlaͤndiſchen) jemige, welcher einem geiftlichen Ehurfürften, 
Graffhafft Galway in Connauge. nebſt einem | Ertz ⸗Biſchoff, Biſchoff, Adminittcatori und 
Vıkbofthununter den Ertz ⸗ Biſchof ju Toam | Abt ben Lebezeiten zugeordnet ift, daß er ihm 
gebörin, nach bein Tode in der geiftlichen Würde naxir 

Clonmei,Clomel, Fleine Stadt oder Flecken in | _ folgen fol. 
der Jnlindifchen Grafſchafft Tiperary in 
Mouniter, am Fluß Sewer oder Shure. Dies 
Ks bat Sitz und Stimme im Jrsländis 

C 

















Coadjworin, Coadjurrice ‚ift in einem Nonnen⸗ 
Klofter oder Frauenzimmer:Stifft eben dag, 
was ein Coadjuror „ und iſt Diefer Name fons 
derlich in Sranckreich nicht ungemein, 

Coanza. grofjer Fluß in Aethiopien, welcher ſich 
bey der Inſul Loanda in Das Xethiopifche 
Meer ergeuſt. 

Cobinova, Heine Stadt am Sau⸗Fluß in In; 

arn, unweit sabacz, welche Anno 1596. pog - 
den Kayſerlichen uberrumpelt worden. 

Cobleng,Confwerria, wohlbefejtigteKefidernge 
Stadt des Churfürfien zu Trier, auf dem 
Hundsrückgelegen, wo fich die Moſel mit dem 

chein vereiniget, und zwar jene jur lincken, 
dieje aber zurrechten Seite. Gegen über am 
Rhein liegt die Zeitung sEhrenpreititemm, 
auf den Berge. An, 165%. ward dieſer Ort 
son den Frantzoſen vergebens belagert. 

Eobrina, Stadt im Der Wopwodichafft Brie» 
ſcia, in Lithanen. 

Coburg, Furſtenthum zwiſchen den Bayreu⸗ 

thiſchen/ Thuringiſchen Hennebergiſchen und 

Bambergiſchen Gebieten/ begreift um weitern 

Verſtande die gantze Hildburghauſiſche Lan⸗ 

des⸗rottion, auffer das Amt Koͤnigsberg, im 

fich ; in beſendern Verſtaude aber die Aeñiter 

Coburg, Neuſtadt, Neuhauß und Sonnen⸗ 

eld,nebft deu tädsen Coburg,E onnenberg, 
euſtadt und Rodach, melde ein beſonders 

Fuͤrſtenthum machen, hat auch auf den Reichs 

und Ober⸗Saͤchſiſchen Creyß⸗Taͤgen Vorum 

ud seilionem » und gehöret, ob e ſchon in 
Franden Teak iu demdber, Sichfifchenserei, 
Nach Abfterben des legtern Hettzogs von 
achſen⸗ Coburg Albgtti 1537. und Chritiani 

zu 


n Patlament. 
Oppenburg, kleine Stadt nebſt einem feften 
Ehlof und weitlaͤufftigen Amt im Biſchoff⸗ 
thum Münfter, an der Soſte. 

Elofter, ſiehe Kloſter. 

Cluxny.cluniacum. Abtey im Hertzogthum Bur⸗ 
gund, in der Landſchafft Maconnois. 

Cluid, ſiche Clayd. p. 441a6.. 

Chindert , Heiner befeſtigter Ort in Suͤd⸗Hol⸗ 
land, aufder Inſul Ruygenhill, an den Bra⸗ 
bantiſhen Grentzen. — 

Clan, Heine Stadt in der Grafſchafft Marr in 

Vord Schottland, nicht weit vom Fluß Don, 

vier Meilen von Averdeen, gegen Nord⸗ 


Weiten, 

Cluniacenfer-Öxden , hat feinen Anfang aus 
dem Benediliner-Orden ung Jahr 9r2. von 
Berno einem Abte genommen, welcher in dem 
Qurgundiichen Dorffe Clugny ein Kloſter ge: 
fifter hat. : 


Clunig, ſiehe Chlumnitz. p-428._ 
One, feine Stadt in der Landfcharft Fancigny, 
m Sabohen, am Fluß Arve, in Franckreich. 
Cuon. Feine &tadı in der xandſchaft Berga- 
malco, hu Denetianiichen Gebiete, in welcher 

egend De rſchiedene Wege uber Die Alpen in 
das Eraubundter:Land gehen. 
uſon, Chiffon , Fluß in Dauphind , welcher in 
den Alpen entipringet, und fich in den Po er 


Clufon, Vallirciufonia eines von ben Waldenſer⸗ 
Rhäleen, dem König in Grancreich gehörig. 
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zu Eifenberg 1709. wie auch Henrici zu Ron | Löcheim, Kocheim, Tochima , kleine Stadt 
bild 1710. iſt wegen der verledigren Kandes- | und Exhloß an der Moſel, in den Ertz⸗Biß 
Portionen unter denen Herren Brudernand | thum Trier, hat vorereflichen Weinwachs ın 
Vettern Gothaiſcher Einie ein langer Succes- | _ Ihrer Gegend. 
ſions· Streit entitanden, welcher zu Wien vor | Locher, fıche Rother, , _ 
den Reichs⸗Hof⸗ Rathe ventiliret, und das | Cochila, Fluß in Neapolis in Calabria citra, 
Land bishero ingememfchafftlichen Namen | welcher um Apnnino entipringet, und ſich in 
regieret morden, iedoch hat endlich ızı4. der | den Golfo di Taranto ergeuft. 
Reichs⸗Hof⸗Rath dasDeknitiv-Watheil indie; | Cochin , feines Koͤnigreich und Stadt aufder 
fer Sache geſprochen, vermoͤge deffen diegwi: | Halb⸗Juſul von Indien, diſſeits des Ganges» 
ſchen den Fuͤrſtl. Bothaif. Häufern aufgerich- | aufder Küfte von Malahar deſſen König uns 
sete Vergleiche undErbsReceffe meiſtens con | ter dem Schutz der Holländer ſtehet. Es be⸗ 
firmiret, dem Haufe Sachſen⸗Gotha die | finden ſich viel Chriſten von S. Thomas dartır 
völlige Eifenbergifihe Landes - Portion cum | nen, Die ihren Eottesdienſt in Chaldaiſchet 
omnı Jure , um jolches dem Furjtenthbum Al: | Sprache verrichten, und Die Haupiſtadt glei— 
tenburg wiederum einzunerleiben, ingleichen |] ches Namens achöret den Hollaͤndern, welche 
Das Excrcitium Jurium Sublimitm in den Go: | fie 1663. den Portugieſen wbgenommen ba‘ 
thaifihen, Altenburg-Cobumgijchen und en: | ben. Sie iſt nach Goa die gröjte Stadt, ſeht 
nebergifchen Ländern nebft einem Pracıpuo | feite, und liegt am feinen Klug Cochin, ibel⸗ 
Portionis virilis zugefprochen,.und demsyaufe | cher allhier in Die See läuft... 5. 
Sacfen:Saalfeld feine Erb-Landes;Rara | Cochinchina, Koͤnigreich in Indien jenſeits ded 
aus allen 3. brüderlichen Anfälle, und zwar | Ganges, an einem Meer-Bufen gleiches Na⸗ 
die Coburgifihe, Eifenbergifche, mie auch Er | mens, welches in 6. Provinzen eingetheilet 
ſenberg⸗Roͤmhildiſche Porriones im Zurftens | wird; und deſſen Könige dem Kapier in Chı- 
thum Coburg, die Nömhildifche Rata aberin | na tributbar feyn. Es wird aus demfelben 
diefem Landes⸗Antheil zugerheilet worden ; | viel Gold, Eilber, Zimmet, Yferfer, u.d. m. 
dem Hauſe Sachſen⸗Meinungen follen fer | in andere Känder verführet. Die Cathols 
ne drey Erb;Portiones aus dem Coburgiſchen, ſchen haben vor einiger Zeit Millionarios in 
Roͤmhild⸗ und Eiſenbergiſchen vergnüget | dieſes Land gejchicker,um die Einwohner zum 
werden, iedoch daß es zu dem Gothaiſchen Ehrifilivent.lauben zu betehren, welche aber 
Przciyuo Portionis virilis nicht concurriren viele Verfolguug ausſtehen muͤſſen, und alſo 
darf; Sachſen⸗Hildburghauſen, ſoll das - groffe Hindernißz gefunden. 
vonSachſen⸗Gotha 1681. per Receſſum über: | Cocir ſiche Coſſit. . 
laffene halbe Coburgiſche Neichs-Vorum be: | Coco, Capo Coco, Boco , eines ber beruhmtw 
balten,auch ratione feiner Erb-Porrionen auf | fen Vorgebürge in Eicilien. 
Die mis Sachſen⸗Gotha vergliihene Maffe ex | Cocos-nfuL ıjt eine Inſul auf dem Mari pa- 
nexu Gothano verbleiben, und übrigens b eifico in Suͤd⸗America, welche Die Spanier 
diejer Abtheilung dahin gefeben werden, da wegen der vielen Cocos-Bäune , ſo darauf 
die Trenn sund Vereintzelung der Länder, ſo ) wachſen, aljogenenner haben. Sie yat ohn⸗ 
viel möglich verhütet, die Reichs⸗ und Creyß⸗ gefehr 7. oder 8. Meilen in Umfange, und an 
ura nicht geichmälert, und die Einrichtung | Der See gange Wälder von Cocos- Bäumen, 
urch des Landes erfahrne Raͤthe zu Endeger | iſt auch mit lauter „elfen ungeben , dabere 
bracht werde. i die Schiffe daſelbſt nicht anfonımen fonnen, 
Coburg, Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums diefed | auffergegen Nord⸗Oſten, woſelbſt ein Heiner 
Namens an der eg in Francken, von mittel | Hafen iſt. Es liege auch eine Cocos-, jarf 
mäßiger Gröffe, aber fein gebanet, 4. Meilen | auf dem Africanifben Meer bey der Juſul 
von Schleufingen,nebft einemFurfl.Schloß, | Madagafcar, dergleichen Inſul ſich auf dem 


die Ehrenburg genannt, auch hat biühero | Aſiatiſchen Meere bey der njul Sumatra br 


eine gemeinfcbafftliche Kürftl. Regierung fich 
allhier befunden. Sichat ein Gymnafium U- 
Juftre, welches in eine Univerſitaͤt zu verwan⸗ 
dein, die Fürftl. Gothaiſchen Haͤuſer bereits 
1677. die Priv legıa vom Kayſer erhalten, und 
aufferhalb der Stadt auf einem Berge liegt 
eine ziemlich forcificirge Citadelle. Sie ward 
den 29. Januar. ızıı. megen des Succcflions- 
Streits wiſchen den Furſten Gothaiſcher Lis 
nie, mit Sachſen⸗Gothaiſchen Trouppen be⸗ 


etzet — 
Coca, Cauca, Heine alte Stadt in Alt⸗Caſtilien, 
in Spanien, amfleinen Sluß Elerana. 
Coccejaner, wurden im vorigen Seculo diejeni⸗ 
en genennet, die es mit Joh. Coccejo. einem 
berühmten und gelehrtenKeformirten Thco- 
logo in Hollaud, in einigen Glaubens⸗Arti⸗ 
culn, fonderlich von der ewigen Gnaden; 


hn. 
Wahl bielten, und den Lutheranern darinne Lodrofeo, ſiehe Cotrasko. 


ſehr gleich kamen. 


findet. 


Cockpitt, ſiehe Kockpitt. 
Coda di Volpe, Cauda Vulpis, Poſidonium pro- 


monsorsum, Vorgebuͤrge in Calabria olıra, IN 
Neapolis. 


Codex Ludovicianus, iſt dasjenige Gefer- Bud 


in Franckreich, darnach ſich Die Cerichte de 
dienten richten muͤſſen, und darinne DIE 
Landes + Gefege vorgefchrieben find. Es 
daffelbe 1667. aufgerichtet worden. 


Codicill, Cosicik:u, iſt ein legter Wille, darbey 


nicht fü viel Zeugen und soſennnaͤten/ als be) 
einem foͤrmlichen Zeitamente,vonnötben ſind. 


Codo;.no, Caronium Etadt ohne Mauren , edet 


ein groſſes Dorff im Hertzogthum Neplaud, 
in dem Gebiet von Lodi. Die Furſten von 
— beſitzen es als ein Meylaͤndi 

e 
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Fa RP — — — —⏑ — — — — 
Cods-Sherift, alſo nennen die Tuͤrcken die Stadt | Colm/kleine Etadt in Samogitien in Lithauen. 


Feuſalem/ und heiſt fo viel, als die Zerug⸗ 
keit des fürſtens. ß * 
Corge ‚ ſiehe Koege, 2 
Colefiner, Drdens : Perfonen , welche einen 
Reifen Unter-Roc, und ein ſchwartzes Sca- 
pularum „ oder Schulter Rock mit geoffen 
und meiten Ermeln tragen , deren Stiffter 
Celcttinus im XIII. Secuĩo gelebet. Sie fol 
EN der KagulS.Benedicti ‚und Pabſt Gre- 
gorus X,hat dieſen Orden 127 4.auf deinCon- 
"wjulion confırmiret. 
bacıs , heit der Stand auffer der Ehe, das 
berin calıbaru leben, ohne Weib feyn. 
oͤleda, ſuche Collede. p. 453. ER 
In, AÄrchiepiftopagus Colonienks ‚ein Ertz⸗ 
Biihofthum im — — Ereyie, 
Relches gegen Norden an Cleve und Geldern, 
gegen Werten an Juͤlich, gegen Suͤden an das 
Eth⸗Etig Trier amd gegenDften an das Her⸗ 
PR —* von welchem es der 
jaſt gantzlich abſondert, und iſt es ein 
anGetrends und Wein geſegnetes Laud. Man 
fheilet es in das ObersundYTieder-Sturft, 
deren jenes alles begreiffet, was oberhalb der 
Eradı Colln liege. Der ErkBijcboff zu 
Eilln it ein Churfürft des Reichs, und alter- 
nıret tm Churfurftlichen Collegio mit dem 
ju Zrier, alſo, dag er bald Die 
mente, bald die dritte Stelle hat. Er ift der 
Ers‘Eanplar des Heiligen Römischen Reichs 
durch Italien, und verrichtet die Kayjerliche 
Erönung, wenn fie in feiner Dieses geſchie⸗ 
bet. So ferne aber diejelbe weder in feiner 
noch in der Mäpnsifihen Dieces geſchie⸗ 


ſd alterniret er mit dem Churfürften zu 


Connern, fihe Aöndern, , 
Cenobiten, find diejenigen Munche, melche fi 


in Klöftern aufhalten, und den Gottesdien 
abwarien, denen die Einfiedler entgegen ger 
Bet werben. - 


Copenick, Eleins Stadt und Ober:Amt nebft 


einem wohlmeublirten Luſt⸗ Hauſe an der 


Epree in der Mitteinardk tandenburg 
zwiſchen Berlin und Fuͤrſtenwalde, und ; 


ur ein Paß uber gedachten Fluß. 
Cor 


"bach, die Haupt⸗Stadt in der Grafſchafft 
Waldeck, 6. Meilen von Caſſel, dabey das afe 
te Schloß Eiſen berg auf einem hohen Ber⸗ 


ge liegt. A na 
Lösfeld, Feine befekigte Stadt an dem Urs 


fi rung des Fluſſes Berckel im Biſchoffthum 
Müniter, war vormahls des Biſchoffs Keils 
denß, che die Stadt Münfter unter deffen 
Bothmaͤßigkeit kam. 


Coslin, kleine Stadt und Amt nebſt einer Ci⸗ 


tadelle im Hertzogthum Caſſuben in Hinter⸗ 
Bommern, 4. Meilen von Colberg und eine 
Meilepander Oſt⸗ See. Diefer Ort it mit 
vielen Teichen und Suͤmpffen umgeben, und 
1718. biß auf ein Drittheil abgebrannt, nuns 
mehro aber gar fehon wieder augebauet wor⸗ 

‚den. An.ız20. im Der. haben ‘hr. Kon 
Wajeſtaͤt in Preuffen, zum Aufnehmen die 
Stadt und zur Bequemlichkeit derer von 
Stargard weit entlegenen Hinter-Pommer 
fihen Städte und Erepfe, ein bejonders Sale 
Gerichte allpier aufgerichtet. Mor diejenmt 
hat dieje Stadt ein Biſchoffthum gehabt,und 
iſt das — Schloß und Kirche noch 
allda zu ſehen. 


Rayntz. Bender Kanferlichen Wahl gebüh: | Löfterigz, iſt eine wohlgebauete Reſidentz, Graf 


tet hm die zweyte Stimme, und über dieſes 
ter dad unumfchränckte Jus de non in 
ando. Diejer Churfürft ward durch die Kay⸗ 
ferlihen Waffen 1703. genöthiget, fein Yand 
auberlaffen , und ſich nach den Spaniſchen 
Niederlanden und Sranckreich zu wenden 
wurde auch darauf wegen der mit Frankreich 
mider das Neich geichloffenen Alliance 1706. 
den 29. Apr. zu Wien per Adum folennem in 
die Nexchs-Acht erfläret, und feiner Chur-Di- 
Ri tätentieret. Er iſt aber A.ızı4. im Ra; 
tädter und Badijchen Frieden in alle feine 
Länder uud Digniräten völlig reftituiret wor⸗ 
den. Er heiſt JofephusClemens, ift den 5. Dec. 
1671. gebohren, und 1688. Churfuͤrſt worden. 


DREbit Diefen iſt er auch Bichof zu Negens | 


ung, Lüttich und Hildesheim, wie auch ge; 
‚Nurfiefer Abt zu Berchtolsgaden. 

a, Colonia Ubiorum , Colonia Agrippina, 
Paupttadt im ErgsStifft Cölfn, am Rhein 
gelegen, iedoch it fie eine freye Reichs⸗ Siadt 
und eine der gröften in Deutichland. Sie ift 

der alten Manier befeftiget mit ſchoͤnen 
Mavern, 83. Dicken Thürmen und 3. Gräben, 
hatz4.Thore. Sie hat eine Univerfis 
tät, welche An.1388.-geftifftet worden , wie 


and einSchlog, und gegen über liegt der Flo | Coffies a 
den Deu Iof, gg g gl 


Reuſſens Henrici des XxIV. nahe bey Gera 


im Voigtlande. 


Cœsnon, ſiihe Covesnon.. 
Cothen, ſiehe Kötben. 
Cœvotden, Covordia, Stadt in Ober 


el, am 
Heinen Fluß Aa, und die Yaupt-Etadt der 
Landſchafft Drente, Sie ift ein wichtiger Paß/ 
und fo wohl durch den Moraſt, als auch ihre 
Werde ſehr feſte, indem fie ein regulirgeg 
Siebeneck iſt, und durch ein feſtes Schloß be, 
fihüget wird. 


Cofferer of he Kings Houshold , {ft ein dorneh⸗ 


mer Veamter am Englifihen Hofe, und dee 
nechſte nach) dem Comprroller. Er hat fo wohl 
in der Rent:Cammer, als auch audermergg 
eine abjonderliche Auflicht über Die Cammer⸗ 
Bedienten, welchen er insgemein ihre Beſol⸗ 
dung ausjahlet. 


Coffre, — iſt ein bedeckter Gang 4. 


biß 7. Schuhe tieff, und 15. biß 18. Schuhe 
breit, welcher über einen trockenen Graben 
quer hinüber gehet, er hat eine Heine Bruſi⸗ 
mehr von 2. Schuhen hoch, welche mitSchi 
Scharten verſehen iſt. Oben aber wird er mg 
Weyden oder Fachinen zugedecket. ſmath. 
Lex. 391. 
 feu, f. SeuersRift, 
Coggeshall, Stadt in Edex, in Engelland. 


Cogna, Conia, fleine Stadt nicht meit von Aofta 


Cölln an de i + Pı453. | | 
v Loffa, f. Gollede, p · 453 "in Piemont „davon die umliegende — * 


Colln ander Spree, [. Yerlin. . 25. 
ꝛ. Theil. 172%, 
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Val di Cogna genennet wird, welche den Bir 
ſchoff zu Aoſta unterworffen tft. 

Cognac, ſiche Coignac. p. 451, 

Cognaren, heiffen die Freunde und Anverwand; 
ten von muͤtterlicher Seite, fonft auch in den 
Saͤchſiſchen Rechten Spiel: Magen 9% 
nannt. 

Cogni, Conia, Iconium, Haupt⸗Stadt in klein 
Alien in Groß-Garamanien. Gie iſt die Res 
fidens eines Beglerbegs von Caramanien, 
und hatte vormals einen Ertz⸗Biſchoff. 


Cognitz, eine siemmlich groffe Stadt in Dalmaz | | 
i gute Handlung mit Tüchern und feibenen 


tien, den Tuͤrcken gehörig. Sie wird aufden 
Land⸗Charten insgemein Giuzzigenannt, 

Cognue, ſchoͤne und luflige&tadt inFranckreich, 
hat jehr tieffe und trockne Gräben, melche mit 
jahmen Hiriihen angefüllet find, die auch in 
der Stadt wie ein ander zahmes Dieb, ber; 
um lauffen. Allhier mächk das fhönfte Dbit, 
deffen ſich fo gar der Königin Engelland auf 
der Tafel bedienet. er 

Cogueto. Cogorero , feine Stadt am —— 

chen Meer, nicht weit von Savona im Gr 
nuͤeſiſchen Gebiete, allwo der beruhmte Chri- 
ftoph Columbus, Des die neue Welt entderket, 
gebohren worden. 

Coipnac, Cognac, Comacum , Eleine Stadt an 
dem Fluß Charente in der Laudſchafft Angou- 
mois in Franckreich, bat einen fruchrbaren 
Boden an Wein. Sie führt den Titul einer 
Eaſtellaney, und iſt des Königs Franeifcı 1, 
Geburths⸗Stadt, welcher eine Zeitung da’ 
felbit anlegen laffen. 


j Coila, ſiehe Kyle. 


Coimbra ‚ Conimbria, groffe Stadt in der Por⸗ 
tugieſiſchen Provink Beira, am Fluß Monte- 
go, welcher ſich in 2. Theile theilet, nebk einer 
Univerfität, welche 1290. geftifftet worden, 
und einem reichen Bißthum unter den Ertz⸗ 
viſchoff von Braga gehörig. Cie führet den 

Titul eines Hertogthums, worvon fich die 
printzen der Koͤnige ın Portugall unterwei⸗ 
Ten genennet haben, und iſt fic mit Oelbau⸗ 
men und Weinbergen allenthalben umgeben. 
Es iſt auch daſelbſt ein praͤchtiges Jeſuiter⸗ 

* Collegium, ſo wenig feines gleichen hat. 

Cokermouth , Cocermurium , Heine Stadt oder 
Flecken im Gumberland in Engellaud am 

iuß Coker, und hat dieſer Ort Sitz und 
Stimme im Parlament. 

Coker, Coquer, Cogueda , Kleine Inſul nahe an 

der Kuͤſte von Nordhumberland,inEngelland. 

Col, Hleine Inſul in Schottland, und eine von 

den njuln Weternes , its. Meil. lang, und 
ı.breit. Sie hat 2. kleine Städte. 

Colalto , Flecken und Schloß in Italien, in der 

Trevifer Marck, bat den Titul einer Grafr 
ſchaffi, davon die Grafen von Colalto dei 
Namen führen. z 

Colan, Feines Königreich an ber Küfte von Ma- 

Jabar in Aficn, auf der Halb⸗Inſul diffeit des 


Ganges. i f 
Colbas, ein Ant in BorPonmern, im Ste; 

er Dittrite , nahe ben dem See Mad; 
bujge / dem Könige son Preuffen gehörig. 
Colberg, Colverga, fejte Handelsſtadt im Fürs 


Colchides, fiehe Mingrelien. 
Toldingen, tiehe Koldingen. 
Coldingen, Chur⸗ Hannoͤveriſches Amt an der 


Colifzum, ein prächtiges zu Schau⸗Spiclen und 
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der Fluß Perfante oder Pſant in die Oſt Ser 
fället, und allwo fie einen Hafen hat, dem; 
nige in Preuffen gehörig. _ Sie ift vordieem | 
eine Hanſee⸗Stadt geweſen, und wirdallhter | 
viel Kafch verfertiget, und ſchoͤn Saltz gefat; | 
ten, ſo treiben auch die Einmohngr gro 
Handlung nach Polen, von wannen fie viel | 
orn und Potaſche vor Eiſen, Heringe /Stod⸗ 
fiſch, Flachs, Gewuͤrtz und Wein erhalten. 
Colcheiter, Colonia, Hauptſtadt der Grafcbaft 
Effer, in Engelland, am Fluß Colne. Sie iſt 
wohl befeſtiget, groß, volckreich, und treibel 





eugen. 


— — 
a 


Leine im Fürftenthum Galenberg. 


Coldıngham, Colsania, Colonia, Hauptſtadt der - 


Proving Merchia, in Euͤd⸗Echottland. € 
it ein fleiner Ort nahe am Meer. 


Coldig, Heine Stadt und Amt an der Mulde 


in Meiffen im Leipziger Creys, 4. Meilen von 
Leipzig. Es iſt hieſelbſt ein Thier-Garten 
und Schloß, welches der Churfuͤrſtliche IP 
wen⸗Sitz zu ſeyn pfleget. 

Colenberg, ſiehe Colmberg. p. 455. 


Colibre, ſiche Colliou:e. p. 454 


54. 
Colibre. Colubraria, Spaniſche Inful auf dem 
Mittelländifihen Meer in den Golfo dı Va- 
lentia. Sie ift flein, unbewohnet, und wird 
vu das Meer ins. oder 7. Theile abgeſon⸗ 
ert. 
Coligni, Flecken in der Graffchafft Burgund, 
davon das berühmte Sefchlechte Coligmi den 
Namen führet. Es wird auch Coligni le viel 
genennet, weil ein anders, Coligni ſe neufge⸗ 
nannt, Inder Provintz Brefe liegel. 
Colima, Stadt in der Audienria yon Mexico, in 
der Provink Mechoacan, in Nord⸗Amietica. 
Colin, ſiehe Rolin. 


Thier-Gefechten gewidmetes amphitheattum 
su Rom, welches Velpaßianus zu bauen ange 
fangen, und Domitianus geendiget. Anieto 
ſte het es kaum noch zur Helft, und ift infon‘ 
derheit durch das Erdbeben 1703. ein groffed 
Stud niedergeworffen worden. 


Collanfa, ſiehe Colienfa. p. 45 


| ———4— 

Collao, reiche Handels Siadt in Peru in Sud 
America, und ift fie eigentlich der Ha 
Gtudf Lima, 

Collateral-Rath, in Vteapolis,ConAlium a Ls- 
re, iſt ein hohes Collegium , darinne dab Ju- 
fliz-Befen, und fenderlich die Appellarions- 
Sachen expediret merden. 


Collaterales , find Freunde, die einander ſeil⸗ 


werts verwandt, als Bruͤder/Schweſtern/ Gb 

hwiſter⸗Kinder, Vaters⸗Bruder und Schw⸗ 

er, Mutter⸗Bruder und Schweſter wie a 

* we ben Erbkhaft ein 

ollation, beiffet bey Erbichafrten, men 
Kind dasjenige, was es allbereit bey feine? 
Eltern Lebzeit von denfelben enıpfangen/ma 
deren Tode in das gemeine Erbe conferireiky 
oder fich folches abziehen laffen muß 


Benthum Caſſuben / in Dinser Pommern, mp | Collation zur Jaftens Zeit, heiffet under ben —* 


... — 
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' Gatholikhen das Abend⸗Eſſen von lauter fals | Collegialiter, mit serie Hand, was in ei⸗ 


tin Speijen und Srüchten, ald Oliden Mans 
deln, Feigen, Roſinen, Aepffel Birnen, Pflau⸗ 
men, u. d. m. dabey aber Wein zu trincken 
erlaubet if. 


ner Verſammlung etlfther Perſonen einbellig 
heſchloſſen wird. Collegialiter zuſammen les 
ben, heift recht vertraulich aufaimen leben, als 
rechtichnrfenen Perſonen eiguet und gebühret. 


Collioniren, heiſſet eine Abfchrifft zum Collegrac- Rivche,beftehet aus einem Coliegio 
e. 


Orginal halten, ob es damit eintre 

Coltaor, aljo wird der Patronus Ecclefiz genen⸗ 
net, welcher einen Pfatr zu ernennen hat, oder 
einander Amt und Pfruͤnde verleibet. 

Collatur, oder Jus Patronatus,ift dasjenige Recht 
ciuen Darren zu ernennen, und ſelbigen bem 
Conlittario jur Confirmation ju przlentiren. 

Colle, Collie , Heine Stadt aufeinem Hügel in 
Tof.ana , nicht weit von Fluß 


von Canonıcıs, welche fish faft, wie die er 
lares, nach gewiſſen Ratuten und Canon bus 
verhalten. Wenn eine gewiſſe Zahl ſolcher Ca- 
nonicorum einjunehnten gefeßtift, jo heiſt fie 
Ecclefia numerata: menn aber nady Propor- 
tion ‚der Einfünffte bald mehr bald weniger 
eingenommen merden,fo heift fie Lecleſia non 
numerata Oder Receptira. 


Eiza, nebit eis | Collegium Itiuftre, zu Lüneburg und —— 
ung 


nem Biſchoffthunt, unser den Ertz⸗Biſchoff] ſind beſondere Stifftungen, u Unterwei 


iu Slorenk gehörig. 


und Auferziehung hoher und anderer Stam 


Colle, Reiner Fluß in Champagne, fälltı. halbe] _ des⸗Perſonen gewidmet. 


Meile oberhalb Chatons IndieMarne. 
Colle, Collo, Stadt im Königreich Tunis in 
Africa, am Mittelländijchen — allwo ſie 
einen bequemen Hafen und einen Meer⸗Bu⸗ 
fen gleiches Namens hat. 
Collecten,in Deutichland ſeynd Steuern, wel: 
de zum Nugen des gemeinen Weiens ge 
mlet werden. Sie jeynd eutweder Creys⸗ 
Steuern die nat Einwilligung der Creys⸗ 
Etände ineinens Ereyfe auggefchrieben wer⸗ 
den; oder Land. Steuern,die ein iederspere 
m feinem Lande ausſchreibet; oder Reiches 


Collegium Naturz Curioforum , hat 1672. zu 


Schweinfurt in Srancken feinen Anfang ges 
nommen, deffen Urheber mar ber berühmte 
Medicus D. Joh. Laurent. Baufchius und jein 
Nachfolgen.Fehr hat es vollends zumStan⸗ 
be gebracht / indem Die berühmtefienMedici in 
Europa zu dieſer Eeſellſchafft gejogen, und 
von derfelben die Collectio Ephemeridum 
Medico-Phyficarum hif dato continuiret wor⸗ 
den. Der Kayfer T copoldus hat dieſes Col- 
legium 1687. mit ſchoͤnen Privilegiis begnadis 
get, und Societatem Leopoldinam beuennet. 


Steuern, welche vom Kupfer mit Einwilli⸗ | Collenfa, Collanfa, Collonfa,, eine von den ns 


puns der Etände in Rom. Reich ausgefchries 


füln Wefernes, zu Schottland gehörig. 


enwerden. Sie werden auch eingerheilet | Colilcollung, Stadt auf den Guineifchen Küs 


in Ordinarias , die ordentlichen Anlagen als | ften in Atiica, 
Steuern und Schoß ; und exeraordinarias, fd | Collioure, Caucolikric, kleine Stadt in der Graf⸗ 


auſſet ordentlich angeleget werben, ald De- 
fenlion-Kriegs,. und Tüxcken. «Steuer, Einguar 


ſchafft Rouffillon, nicht meit von der See, hat 
einen guten Hafen, und gehörer Franckreich. 


titungs / und robiant⸗ Gelder 2. Dergleichen | Colloquium „ eıne Unterredung oder Gefpräche. 


auſſet erdentliche Turcken Steuer Haben Ih⸗ 
I Kayſerl. Mai. bey letztern Tuͤrcken⸗ Kriege 
don dem gantzen Roͤmiſchen Reich verlanget, 
undift ſolche auch yon den Ständen auf dem 
ReihsZage bewilliget worden. 

Collecten, nerden auch gemiffe Sprüche oder 
hutze Gebete genennet, melche die Priefter 
bey Begräbmiffen, oder in Veſpern vor dem 
Altar aus der Kirchen, Agenda abfingen. 
Collecten, wreden auch gewiſſe Gelder ge 
nennet, ſo inan in Kirchen oder Gefeufchaff; 
sen ſammlet, um damit abgebrandten, ver; 
triebenen oder jonft durch ander Ungluͤck ver 
armeten Leuten aussuhelffen. 

Iede, Colln an der Loſſe, oder Luft, 
Eridtlein in Andringen ‚ den Grafen von 
Verthern gehörig. 


Colleggio, jſt zu Venedig eine Werfammlang | Colloredo Berg⸗Echloß 


der vornehmiten Glieder der Republic, und 
befichet aus dern Doge und a5. Nobili di Ve- 
nesia. Aus dieſem Collegio werden allen 
andern Collegüis und Gerichten die Geſchaͤff⸗ 
ke ausgefheiles, den Befandten und andern 
ausländiichen und einheimifchen Miniftern 
Andienz ertheilet, u. d. 


* 


m 


Be d. 454 wie auch agt. 


—A 
— werben die Churfürften- Tage i 
Kom. Reiche und von mandıen auch die | Collucia , Lago della Lollucia, vbder Acherufca, 
gegen fürfteneTa, | Ctadt oder Moraſt in Terra, diLavoro, in 
[+47 y 3770 


befonderm Verſtande heift Colloquium 
ein Religions Geſpraͤche, wenn die Theolo- 
ß von zwey widrigen Religionen an einem 
eſtimmten Ort auf Befehl der hohen Lan⸗ 
des⸗Herrſchafften zuſammen kommen, über 
die ftreitigen Glaubens⸗Articul mit einander 
difputiren, und ſich deswegen zu vergleichen 
ſuchen. Dergleichen iſt 1529. zu Marpurg 
und 1619. zu Negenfpurg zwiſchen einigen 
Eatholiſchen und Lutheriſchen Thenlogis, ins 
leichen 1586. zu Diumpelgard, und 1446. zu 
oren in Preuffen, zwiſchen den Luthera⸗ 
nern und Reformirten, und nech viele andere 
mehr gehalten worden. Es find aber faft alle 
olche Colloguia ohne Nutz en abgelaufen, in: 
em feiner den andern nachgeben wollen, Pr 
dern ein ieder bey feiner Meynung geblichen. 
im Friaul ‚davon ein 
altes und berühmtes Graͤfliches Geſchlechte 
in den Kayferlichen Erb-Landen den Nameu 
at, und defien Stamm: Haus Mels eim 
loß im Friaul if. Es has ſich auch Inh 
men ausgebreitet, und 1719. iſt der Ranfer 
Gouverneur zu Meyland, Graf Coloredo im 
Reichs. Kürften- Stand erhoben, und ihm der 
Titul Altezza bepgeleget worden. 


Neapolis, längft an der See⸗ Kuͤſte 
P * Collus 
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Colludiren, heift zu Mes andern Gehaben mit 
dem dritten unter dem Hute fpielen. 

Collun, Dorf in Sriegland, welches farde 
Handlung treiber. j 

Colmar, Colmaria, eine von den 10. Reichs: 
Städten im Elſaß, welche man vielerUmftän: 
de wegen fuͤr die Haupt Stadt im Ober⸗Elſaß 
halten fan. Sie liegt auf einer Leite an der 
AU, auf der andern im, flachen Lande, Durd) 
welches die Flüslein Thür, Laucht und Fecbt 
flieſſen, Davon das letztere die Mühlen ın der 
Stadi rreiber, und die Büchlein in den Gay; 
fon mache. An. 1473. machten ſich die Fran—⸗ 
Kofen davon Meifter, ren die alten Stadt; 
Mauern nfeder, und liefen fie An. 1675.recht 
befeitigen. Es iſt aber nachgehends alles wie⸗ 
der geſprenget worden, fo daß voritzo nichts 
als eine Maner, etwa einer Piquen hoch, dar⸗ 
um zu ſehen iſt. Sie ſtehet annoch unter 
Franckreich, und was die Advocatie anlanget, 
bat ſolche der Marquis de Mazarin nach des 
Cardinals Tode behalten und verpachtet. 

Colmars, Cr» "Sareis, Heine Stadt in Ober⸗ 
Prov.sce auf den Alpen, am Fluß Verdon, 
alloo eine groſſe Menge Jeuge gemacht wird. 

Colmberg, Colenberg, Schloß, Dorf und 
Caſten⸗Aint in Sranden, dem Marggrafen 
von Anſpach gehörig. 

Colmberg, fiche — 

Colme, Fluß in Flandern, und iſt es eigentlich 
ein Arm vom Fluß Aa. Er ergeuſt ſich in 
den Canal von Duynkirchen. 

Colmenat, Stadt in Neu⸗Caſtilien am Fluſſe 
Tago, nicht weit vom Koͤnigl. Luft Schloſſe 
Aranjıucz, , 

Colmenjee, fiche Culmfee. 

Colmbil ‚fiehe Cholmkil. p. 429. 

Colmogrod, Colmogara, Heine Stadt in der 
Moſcowitiſchen Provinz Dwina, am Fluß 
gleiches Nanıens. 

Colne, Fluß in der Provins Effex, inEngelland, 
welcher sich unterhalb Colchefter ind Deut: 
fihe Meer ergeuft. 

Coine, Stadt in Lancashire, in Engelland. 

Colo, Flecken im Groß⸗Polen in der Woywod⸗ 
{haft Kalıch, an dent Fluß Warta, 8. Meil. 
von Kaliſch gegen Norden. — 

Colobiano, Colebianum , kleine Stadt in Pie— 
mon, anderthalbe Meile von Vercelli, 

Colochina, fleine Etadt in Morea ‚in der Land⸗ 
ſchafft Zaconia, am Golfo di Colochina, fat. 

Sinus Laconicus genannt. 

Lolocza,Colocia,Stadt in der Grafſchafft Bath 
in Ober⸗ Ungarn, an der Donan, nebit einem 

Erg-Bifthum. Sie kam 1686.arı den Kayſer. 
Colodi , befeftigter lecken in dem Gebieth Der 
Republic Lucca, , , 
Cologna, Colonia, Heine Stadt tu der Venetia⸗ 

nischen Landichafft Paduane , an den Verone⸗ 
fijchen Örengen. 
Colom , Etadt in der Wopmwobfihafft Reuffen, 
in Polen. 
Colombara di Trepani , Colombaria , Feine In⸗ 
ful an der Weftlichen Küfte von Siecilien. 
Colombi, Columbarum Infuts, Heine Injul auf 
dem Barbarifhen Meer. _ _ 
Colombı , Stadt nebft einen Hafen auf der In⸗ 
ſul Majorca. 


a nn — 


Colombo, befeſtigte Stadt nebſt einem Caſtell 
an der Weſtlichen Kuͤſte der Inſul Ceylan, 
welche die Portugieſen erſt angeleget, die 
Holänder aber 1656. einbefommen haben, 
und iſt fie Die Reſidentz des Holländiichen 
Gouverneurs, 

Colomey , Celomia , Eleine Stadt im Polen in 
Roth⸗Reuſſen, am Fluß Pruth, um melde 
beruͤhmteSaltz⸗Bergwercke zu befinden. 

Colomiers, Columbaria, Heine Stadt in der 
Landichaft Brie in Franckreich am Fluß Morio. 

Colomna, ſiehe Coſumna. p. 458. | 

Colomne, Colonne, iſt eine lange Reihe Troup: 
pen und Bagage von einer Armee, welche mar: 
ſchiret. Man machet nemlich vielerlen Divi- 
fiones oder Abtheilungen, Damit die gange 
Armee zu gleicher Zeit und nach einerley Ort 
durch verſchiedene Wege marfchiren Ban. In 
einer Colomne marfchiren, heiffet p viel, 
als auf dein Marſch an ftart einer breiten 
Fronte eine lange Reihe machen. Alfo new 
netman auch Colomren-meife fegeln, wenn 
die Schiffe einzeln hinter einander, in einer 
Linie fegeln. 

Colonel. Obrifter,Oberfte, it ein ObersOfficier, 
welcher ein Regiment zu Dferd oder zu Fuß 
commandiret, und mit in den Krieges Rathe 
fiet. Wenn der Commend ınr einer Feſtung 
nicht zugegen iſt, ſo vertritt feine Stelle der äls 
teſte Obriſte von der Gusrnıfon , und muß ein 
Dberiter von der Infanterie im Treffen zu suß 
vor jeinem Regiment ſtehen. Er führet cine 
halbe Pique, und thur Feine Wache in der 
Guarnilon ; jedoch muß er auf Commando, 
Convoy oder Bartheyen marſchiren. Alle 
Abend muß ihm der Adjutant Des Commen- 
danten Ordre nebft der Parole bringen,er aber 
befiehlt den: Adjutanten alle Abend, wie es 
mit Dein iegiment foll achalten werden. Ob; 

ne jein —25 — darff Fein Caprain den 
Soldaten Abichied geben, und nimmet er die 
Regiments⸗Unkeſten cin. ee 

Colone'-General, ıft ben den Franzoſen derjent 
ge,der ein gankes Co:po gemwiffer Soldateſca 
commandiret, uud find ben ihnen befannt 1) 
Tolonel-Senera! del’ Infanterie de Suifles & 
de. Gritons, oderder oberfte Dfficier, fo die in 
des Koͤnigs Dieniten ſtehende Echweitzer com- 
mandiref, welches Ant itzo Der Duc de Maine 

fuhret; 2) Colonel-Ceneral des Dragons, det 
uber die Dragoner und alle Gendarmerie ge? 
ſetzet iſt; 5) Colonel-General de I’ Infanterie 
Francoife ‚ welche Charge nach) dent Tode des 
Mr. d’ Eipermont durch) gineOrdonnance den 
28. Jul. 1661. aufgehoben ift, da er ſonſt die 
ganze Frantzoͤſiſche Irfanterie commandirefe, 
alleC hargen befeßete,und bey ieglichem Regi⸗ 
ment eine eigneCompagnie huife,!alolonelle 
genannt; 4) Colonct-General des Chevaux 

legers, oder der über Die leichten Prerde. 
Colonien, oder Plans tüdte, Plantıges, wer⸗ 
den dirsenigen Derger geneumet, dahin man 
gewiſſe Perſonen und Familien aus ihrem 
Marerlande ſchicket, um diefe Derter zu be 
völckeru und anzubauen, dergleichen haben 
faſt die meiſten Europaiſchen Bölcker ın den 
drey andern Theilem der Welt von sinigen er 
culls 
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„eulis her angeleget, und fich fonderlich auf { Colubara, Tuͤrckiſche Inſul in Servien auf ber 
den Geoftüiten entweder mit Gewalt oder PETER _ 
mit Einwilligung der einheimiſchen Volcker fe; | Coluga , kleine befeitigte Stadt am Fluß Occa, 
fie geſetzet auch an manchen Orten Seftungen in dem Moſcowitiſchen Hertzogthum Rezan. 
und Staͤdte angebauet, um fich fo wohl vor | Columbass, fiche Galumbars, 
dem Überfall der wilden Völker im Lande zu Columba, fiche Colombo. p. 456. 
befnugen, als auch die Yandluug in einen | Columna , Birchöfliche Stadt in Mofeau am 
deito beſſern Stand zu ſetzen. Fluß Mofcan, 34. Mei. zu Waſſer und 10. 
Colonna, altes und das vornehmfte Geſchlechte Meilen zu Lande, wenn man übe = une uud 
unterden vier Roͤmiſchen Principal⸗Haͤuſern | Eißreifen kan, von der Stadt Moſeau. 
in Jtalien, daraus viel berühmte Leute ent; | Columnz Hereulıs, aljo wurden vormahls der 
roſſen, und welches ſich in zwey Linien theis | Berg Abyla oder der Affen⸗Berg, nicht weit 
et. nemlich in Die Fürfiliche vor Garbognano | yon Ceura im Köniareich Fez , und der Berg 
und baſſane /o und in Diesyerkogliche von | Gibraltar in Spanien genennet, welche ein: 
Paguano und Tagiiacorza, davon Die lektere | ander gegen uber liegen, und das Streito di 
fich wieder in Die Hertzoge vom Pagliano, md | Gibraltarmachen. nn 
die Hertzoge von Sonnino abgetheilet hat. Dies | Coluri,S. Broflia ‚ Salam'na ‚ Inſul in Griechen 
fer Bertlertte hielte es ben ierigem Kriege/ land anf dem Golfo d’ Egina, murde vor die 
erfilch mit der Cron Franckreich, es ift aber | ſem Salımin genennet. 
aunmchro An. 1ros. mit dem Haufe Deiter: | Colgbady, Anit in Hinter Pommern, nebſt ci: 
reich völlin ausge oͤhnet worden. Der Aelte⸗ ner &tadt gleiches Namens, dem Stönige in 
ſte von diefer Familie führer allegeit vie Wür- | Preuſſen gehoͤig. 
deeines Groß⸗ oanetable vom Königreiche | Comachıo, comacium, kleine Stadt nebſt einer 
Neapolis, welches aniego CarolusColonna | Grafichafft in einen mit Sumpff und Seen 
it, der Anno zır. von Kayſerl. Majeftät in | angefülleten Strich Landes, im Hertzogthum 
den Reichs⸗Fuͤrſten· Stand erhoben worden. Ferrara. nicht weit vom Golfo di Venezia, all 
Und hat dieſes vornehme@efchlechte auch fei- | wo faft lauter Fiſcher wohnen, melche mit nes 
ne Arfte in Spanien und Dentichland aus: | falsenen Fiſchen handeln. Vorgedachter 
gie, davon die legtern ſchoͤne Guter in) Strich Landes lieget zwiſchen 2. Einflüſſen 
Icfien im Kürftenthum Orpeln befigen, | des Po, welche ik Po dı Volana und il Po divri- 
und ſich Neichs.(Arufen von Colonna , Edle | mato genennet werden. An.ı708.murde diefer 
Herten bon und zu Felß, nennen. Ort von den stap:erlichen beſetzet und forcih- 
Coloona. geringer slecken im Kirchen⸗Staat in | ciret , weil ſich der Pabſt deffelben,ohnngeachtet 
Sjtalien,inder Campagna di Roma, demHau⸗es als ein Reichs⸗Lehn dem Hertzog von Mode; 
Colonna gehörig, und fonderlich um des: | na zufonmer,zuderZeit, als er Ferrara cinges 
willen zumercken, weil diejes Haus davon) nommen, mit angemaſſet, und fich deſſen Re- 
den Namen führer. ſtitution geweigert; es ſind auch die Lehns⸗ 
onne, Capo delle Colonne, Columnarum Ca- Leute in dieſer Grafſchafft 1709. angehalten 
pur, ein Vorgebürge in Calabria oltra, in| worden, die Lehnen von Ihr. Kayſerl Weah. zu 
Neapolis. empfangen, und ob wohl verlauten wollen, 
Colorno ‚ Colursum ‚feine Stadt am Fluß Par-| daß dieſe Feſtung gegen Etlequng einer Sum⸗ 
ma imhertzogthum Parma, allwo ſich der klei./ ma von 300000. Thl. dem Paͤbſtliche / St ihle 


ne Fluß Lorno mit der Parma vereiniget. wieder fole eingeräumer werden, ſo iſt es doch 
. Colos, Heine Stadtin Siebenbürgen, batgur | bis daro nicht geihehen, fondern die Kayfer— 
te Saltzwercke. lichen haben es noch in Beſitz. 


Coloffus, eine Figur, welche eine ungewöhnliche | Comana, alſo heiſt die Landſchaſſt Georgien, in 
Gröffe eines Riefen vorſtellet. Mannennet| Aſien, im meirtäuftigenZerfande,weldw an 
auch ein Gebaͤude alfo, wenn es von einer un/ Moſeau, Gurgiſtan, Circaßien und das Ca: 

„ gewohnlichen Groͤſſe ut, dergleichen die Pras | ſpiſche Meer grenset. Ihre Einwohner find 
miden in Eanpten und die alten Amphirhez- Mahometaner, bauen das Land wenig, fon: 
tra waren. Der eigentlich fo genannte Co- | dern leben von Haube, und chen unter dem 
lofus war die Fıgur eines Mannes, founter) Schutze des Königs ın Persien. 

die Wunder der Welt geschlet wurde, wud | Comarcas , alſo nennet man die 6. Gebiete im 
ftund.er in dem Hafen zu Rhodus, alfo, daß | der Portugieſiſchen Provink Beira. 
die Schiffe zwiſchen feinen Beinen durchſe- Combat, heiſt ein Streit, Schlacht. Daher 
delnfonsen. - cine Höhe war 40. Cubii,) Combarianten Dieienigen genennet werden, 
und konnte niemand feinen Daumen umfaſ⸗ fo tiichtig zn Fechten/ und wuͤrckliche Kriegs⸗ 
ven. In der Hand hielt er ein Gefäß, darın | Diemierhunkönnen. ws 

ven Feuer angezündet wurde, um den Schi | Combern, ein altes Klofter in Francken, wor⸗ 
fen an ſtatt der Laterne zu dienen, innen fonten Benedietiner-Atunche waren. 
Coloswar, fiche Elaufenburg- .| Die vor weniger Zeit abgeftorbene Grafen » 
Colraine, Colrane ‚ Colranenfis Comitarus, £leis | von Kinpurg aber, denen es gehörcte, haben - 
ne Landſchafft in Ulſter, in Ireland, am Fluß | felches in ein meltliches Choral, Zrifft ver- 
Banne, iſt ein Theilder Grafſchafft Londen- | mandelt, und nut Ehorz)erren ‚ welche von 
derry. Der Flecken Golrame, allwo ein fe⸗ Adel ſeyn mmäffen, beſetzt. 
fies Echloß zu befinden, hat Sitz und Stins | Combiniren, vereinigen, zuſanmmen bringen, zu; 
us im Parlamens von Itrland. — W 


‚Kombr- 
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Combinirte $lotte,alfo wurde im letzten Kriege 
wmeiſtentheils die Engells und Hollaͤndiſche 
Flotte genennet. 3 
omenolitari, Comenolisarsus Ager, ift eine von 
den vier Theilen der Zandfchafft Macedonien 
J — darinne Cogni die Haupt: 

ade iſt. 

Comer⸗See, fiche Lagio di Como. 

Comes Palatinus, ein Rayferlichergof:und 
Pfaltz ⸗Graf/ wird derjenige genennet,mels 
her vom Roͤmiſchen Kayſer Macht und Ge: 
malt einpfangen , Do&ores, Licentiaros und 
Magiltros, die man fonfi Bullaros nennet,und 
auf Univerfitäten nicht will paßiren laffen, zu 
machen, mie auch Notarios und Poeten zu 
ereiren, Huren⸗Kinder ehrlich zu machen, u. 
d. m. Comes Palarinus Rheni aber heiſt der 
Ehurfürf in der Pfalg, oder einer von dem 
Mälsifchen Haufe. 

Comefazao, Comefasium, Fus im Hertzogthum 
Meyland, welcher im Eremoneſiſchen nicht 
weit von Caftel Ponzone entfpringet,und kald 
aan! im Herkogthum Mantua in den Oglio 

ufft 


Comefazzo, kleine Stadt am vorher beſchriebe⸗ 
nen Fluſſe in dem Fürftentbum Bozzolo, 

Comettibilia , fiche Wiußtbeil, 

Comiger, eine von den Pithvuſiſchen Infuln 
auf dem Mitteländiichen Meer, nahe an der 
Inſul Yvica. 

Comine. Cominum, Hepbeflia, Heine Inſul auf 
‚dem Sicilianiſchen Meere, a den Mal: 
Dee len, welche ein Eafiell darauf ha; 


Comines, Comineum, Communium, Comminium, 
fleine und fhöne Stadi nebfi einem Schloß 
im Sransöfifchen Flandern, aufeiner Zuful 
in dem Fluß Lis, nicht weit von Dpern.“ Im 
Urrechtifihen Frieden 1713.murde fie in faveur 
des Nauſes Oeſterreich den Staaten abgetres 
1en,S1. 1714. aber zur Gaftellaney Dpern ae: 
fchlagen,und im Rafaͤdter Friedens: Schluf: 
jedem Kayfer zugefprochen, 

Cominges, Convenenfis Traf, Frantzoͤſiſche 
Landſchafft in Gafcogne, nebſi dem Zitulei- 
ner Brafigefft, inifihen den Lanbfpafiten 

onflerans, Armagnag, Bigorre und dem Dr: 
renäifchen Gebuͤrge. be ” 

Cominges, ſiehe 5. Bertrand de Cominges, 

Comino, fiehe Comine. p, 459. 

Comitia Provincialia, fiehe Land: Täge, 

Comitiola, Scymiden, alfo werden ın Polen 
Diejenigen Beinen Land; Täge genennet, wei⸗ 
che entweder ı) vor dem Reichs⸗Tage nach 
vorher ergangenenUiniverfalien an bejtimm; 
sen Drte in denen Provinzen gehalten, 
und Comitiola antecomitialia genennet wer⸗ 

den, darinne die Stände zu Dem bevorftc- 
benden Reiche: Tage die Land Boten erweh⸗ 
len, und vorbereitliche Deliberat ones pfles 
gen ; oder 2) mach geendigtem Keichd: Tage, 
welche Comitiola poftcomitialia oder Comi- 
tıola Relacionum (Relations: LandsTägeyheif; 
fen, und darinne die Land, Boten von dem, 
— dem Reichs⸗Tage pasfıret, Relation 


Coma A derjenige Sreppeits: Brief,darinnen 


Comittan Commenthurer 40 
Die Comires Palatini ihre Gewalt vom Kayler 


erhalten. . a 
Comittan, Stadt in der Provintz Chiapa jn 
— —* in een wel 
e die Straffenach Guacimala aehet, 
Commandenr.bepentet su Waffer offtmahls den 
Capırain desjenigen Krieges: Schiffs. melches 
eine Kaufſarihey⸗ flotte convoyıret. Eigent⸗ 
lic) aber it es derjenige Ofhic:rer,melcher das 
Commando über Die auf folchem Krieges 
Echiffe befindliche Soldaten hat, 
Commandiren, wird gefager von einem Ort, aus 
welchem man eine Stade oder Feſtung bes 
ſchieſſen kan, z. E. diefer Berg commandıre£ 
Die Stadt. _ a, 
Commando , heift der Befehl, den ein Kriegs⸗ 
Ofheier einem Geringern oder feinen Solda⸗ 
ten ertheilet. Daber commandiren, Befehl 
und Ordre geben, , RE 
Commendant, ift ein hoher ftriendsOfheier in ei⸗ 
ner Feſtung, Darınne er alles zu beforgen 
hat, was ju deren Defenfion nörhig.ilt, und 
fteher Die vollige Beſatzung nebft der Aufſicht 
über vie Fortihcation, Thore, Munition- und 
. Zeug: Häufer unter feinen Befehl, wie ihm 
denn auch die Thorfehlüffel des Abends mil 
fen eingeyandiger werden, nachdent er vorhe⸗ 
ro dem Adjutanten Die Parole gegebeit. 
Commendemeng, ift eine über eine Feſtung oder 
Lager erhabene Hoͤhe, von meldrer man einen 
Pofto fiehet, und ſeibigen heſtreichet. 
Commenderien, Lomptereyen, Lommens 
thureyen, Commende, alſo nennet nian bey 
dem Deuiſchen Malchefer: und andern Rit⸗ 
ter⸗Orden ein gewiſſes Gebierh, moruber eis 
ner von den Drdeng-Kittern deſiellet itl, und 
die Einkünfte theils berechnet, theils genieſ⸗ 
fer. Im Deuiſchen Nitier s Orden find u. 
Balleden, welche durch Die Land: Comtbhuren 
admınıftı ıret werden , und davon etliche uns 
mittelbare Reichd: Stände find, und zu den 
Praͤlaten gerechnet werden , als die Ballcy 
Elſaß und Coblentz; dieandern aber Demje 
nigen Fuͤrſten, in deffen Gebtethe fie liegen, 
untermorffen find, als die Balleyen Defler’ 
reich, Thüringen, Eachien , Heſſen. Die 
jeuigen, melche ihren Adel nicht gnugſam le 
gitimiren fonnen, fondern durch andere Me- 
rıten zu einer Commenderie gelangen, werden 
Cavaglieri digrata geheiffen, da man hinge⸗ 
gen Die andern Cavaglieri dı jufticia nennet; 
es koͤnnen auch die Lutheriſchen gegen Erles 
gung der Reipons-GelderCommen.lerien vet⸗ 
alten, , : 
Commendo, Commendum, Eleine Stadt inAfri« 
ca, gegen die GoldsKüfte in Guinca, Davon 
ein * nmliegendes Königreich Den Nah⸗ 
men fuͤhret. j 
Commentarius, if ein Bud, darinnen etwas 
erfläretund ausgeleger wird, Daher Com- 
mentator, ein Erflärer, Audleger, 
Commentburer, Commensatores, find Ge 
biethiger ürer die geiflichen Ritter Ordens‘ 
Güter, und haben fie allerhand abmechfeinde 
EhrensEtunen unter fi, Wer in den Drs 
Den erſt aufgenommen worden, der heit Ne- 


ifi ibnpen einem 
wii» und wird ihm ein Pſerd — vr 








+1 Commenthureyen Commiffion 


Knechte zugegeben. Nachmals wird er Con- 
wenruals, ferner Büchenmeifter ‚alsdenn 
Baumeifter, hernach Uberreiter jo über 
die Eintüngte der Land⸗Guͤler berieller. Hier⸗ 
auf wird er Trappierer, ver vor die haͤußli⸗ | 
chen Dinge forger, damit in Küche und Kel⸗ 
ler alle Nothduifft vorhanden ſey. Der 
YaufsLommenthue hat die Gerichtlichen 
um Bauren / Handel unter fih. Der Com⸗ 
menthur an ſich ſelbſt muß Rechnung lei⸗ 
fien, hat ſein gewiſſes Depurar und Regalien- 
und wenn deifen Commenda weitlaͤufftig, hat 
ereimen Yauf,Eommenthur oder Trappie⸗ 
fer jum Asfiitenren. Hiernechſt folgen Die 
Commenthur ; Comfliarii , oder Raths⸗ 
Gebietiger, deren find ordentlich 6. welche 
Ihrem Drdend s Meiſter oder Provinciali IM 
mihtigenzällen mit Rath an die Hand gehen. 
Eudlich ik der LandsLommenthur, der 
forget vor alle Commenden in jeiner Provin, 
viſititet fie, und IR einer vonden Capituları- 
bus, welche das Recht haben , einen Groß: 
Maker ihres Ordens zu ermehlen. 

Commenthureyen, ſ. Commenderien.p.460. 

Conmercien, Commerce, Commercium, heift 
der Handel md Wandel, das Gemerbe und 
die Kauffmannſchafft. in 

Conmercien-Alliancen, ſeynd Werbundniffe, 
vermöge deren fich zwey oder niehr Potentzen 
mut einander vergleichen, was ihre Unteriha: 
nen deyderſeits vor Frenheiren in der Kauff: 
ep genieften follen , und gefchehen ſie 
0 wohlmegen derSJandlung zu Lande, als we⸗ 
gen der Schifſarthen. 
ommercy, (ommercium, Commerelacum, klei⸗ 
ne Eradtund Herrfihafft im Hertzogthum 
Bar in Lothringen, ander Maaß , welche den 
Zıtul eines Fürftenrhuns führer, Davon Ca- 
rolus, aus der Fürftlichen Lothringiſchen Ki: 
ne von Lislebonne den Nahmen angenom: 
men hat, Er ih aber als ein berühmter 
Kaferl, General An. 1702. in der Schlacht 
bey Lunzare in Stalien geblieben. 

Commines, ſſehe Comines. p. 459. 

Conmillarınsüber die See, it ein Schiff: OF- 
feier, welcher den Intendanten zugeordnet 
wird / und verrichtet derſelbe die Befichtigung 
der Schiffe, damit an Munition und andern 
Nothwendigkeiten nichts fehler. Zu Lande 
bat man vielerley Commiflarıos, meldhen non 
temand aufgetragen wird, einige Gefchäffte 
anverrichten. 

Commiß⸗ Brodt, ifi dasjenige Brodt, welches 
im Felde oder in den Garniſonen vor die 
* gebaden, und unter fie ausgetheis 
et wird. 

Comvieſion, heiſt eine aufgetragene Handlung, 
die nian in eines andern Nahmen verrichten 
fol. Daber ein Commilfarius Oder Fadtor, 
der jelches über fich nimmt, In Gerichten 
if eine Commiskon eine ſolche Handlung, 
welche darzu angefiellet wird,dag man etwas 
befichtigen, oder die fireitigen Darthenen in 
Ein aus einander jegen folle.iehe Math. 

x 


Commisfion, Commuſie, alfo wird die Erlaub⸗ 
niß oder die Ootdte genenner, welche der Admi⸗ 










Committee Como IE 


taloder andere Sce,Offcirer, fd von einem 
König oder Stadt hierzu die Macht befoms 
mien haben, denjenigen ertheilen, welche auf 
die feindliche Schiffe freuen follen, und Die 
daher Commiff-Fahrer genennet werden. 


Committee, alfo nenner man beym Parlament 


in Groß: Britannien. Diegenigen erwehlten 
Verfonenaus den Gliedern des Ober⸗ und 
Unter: Yaufet, welchen malt als Commiſſa- 
rien die Wnterjuchung dererjenigen Sachen, 
fo bey einem iedweden Hauſe angebracht wer⸗ 
den, aufträget, um die Geſchaͤffte deſto ges 
fhwinder zu expediren, und ihren gefaſten 
Schluß und Hericht davon dem geſammten 
Haufe zu erfiarten, welches denſelben nach 
darüber gehabten Difpuren Durch vie meiften 
Erimmen entweder gang oder zum theilans 
nimmet, oder gar verwirfft, auf welchen legs 
tera Fall die Sache meiftend recommiktiret, 
Das ift, einer neuen Commisfion aufgetragen 
wird. Untermweilen wird entweder Dad gan⸗ 
ge Obers oder Das gange Unter: Yauß eıne 
grofie Commiteee, wenn nemluh alle Depu⸗ 
tirten eines unter den beyden Haͤuſern bemuͤ⸗ 
het ſeynd, die Propofitiones, welche ihnender 
Sprecher folches Hauſes gethan hat, zu un⸗ 
ſuchen, um Daraus eine ill zu machen. Über 
folche Bill rathfchlagen bernach beyde Haͤuſer 
in drey verfihiedenen Seslionen , da fie deun 
Durch die meiften Stimmen enmeder ange: 
nommen oder verworfen wird. 


Committent, hei derjenige, welcher einen ans 


dern etwas anvertrauct. Daher einem 
etwas commiriren, heiſſet einem etwas 
anvertrauen, auftragen, in Commullion oder 
Factorep geben, anbefehlen, übergeben. 
Committimus, das Recht von Commitrimus iſt 
in Franckreich ein Koͤnigl. Gnaden Brieff, 
wodurch diejenigen, ſo ihm beſitzen, ihre 
Rechts⸗Sachen von dent ordentlichen zu dem 
oberften Gerichte zu bringen befuar find. 
Commodatarius, heilt derjenige, der etwas ges 
borget hat, oder dem ein Ding von einem an⸗ 
dern umſonſt zu gebrauchen gelichen worden. 
Commodator, der einem andern ein Ding um⸗ 
fonft zu gebrauchen übergeben bat, 
Commodarom, heift die Handlung in Rechten, 
durch welche einem ein Ding umfonft zuge; 
brauchen übergeben wird,mit der Bedingung, 
daß er ſolches nach geendigtem Georauch wie⸗ 
der erſtatte. 


Common Pleas, ſiehe Banc. p. 183. 


Commons. Communes, die Gemeinen, ſind in 
Eugelland die Glieder vom Unter⸗Hauſe des 
Parlaments. 

Commota, ſiehe Chomotow. P-429. _ 

Communications - Linien, feond Diejenigen 
Gräben , welche von einem Fortifications- 
Wercke zum andern gehen. En aber 
wird die Communications - Xinie derjenige 
Graben genennet, welcher um eine circums 
vallation oder contrevallation herum gehet, 
und welcher die Schantzen, Redouren und , 
Tenaillen folcher circumvallation odet con- 
trevallation aneinander henget. 


Communität, ſiehe Convictorium. pP, 487, 
Como, — Comam, groſſe und volck⸗ 


reiche 





EVUIHDEIN EIMPAagmnie 


reiche Handels⸗Stadt am Südlichen Ufer des 
Eoimer : Serd, am Fluß Adda, im Hertzog⸗ 
ahum Mevland, weicher mitten durch Die 
Stadt läuffer, und wo er fich in den gedachten 
See ergieſſet, liegt dag Fort de Fuentes. Sie 
bat einen Biſchoff, und if 8. bis 9. Meilen 
Bon Menland enifernet. Das umliegende 
Land wırd il Comaſco, Terrısorinm (omen- 
Fe, genennet , gehöret gu dem Hertzogthum 
Meyland, und wird auch bigmweilen eine 
Graſſchafft genenner. ' 
Comorin, Vorgebürge auf der äuferken Süd: 
lichen Kuͤſe von Malabar in Afien , der Ins 
ful Ceylan gegen uber und Weſiwerts gele; 


gen. 
Comorra, befcfiigte Stadt nebft einem doppel: 
sen Schloß in ObersUngarn, an einem Win⸗ 
delder Inſul Schütt, har zur linden Hand 
den Fluß Wag, zur rechten aber dem in dic 
Donau fallenden Fluß Neutra, und von We⸗ 
ſien umgiebet fie ein tieffer Waſſer Graben, 
alſo daß fie wie ein Dreyeck in Waſſer eher. 
Sie iſt die Hauptſtadt der Grafſchafft Co- 
morra. welche die Inſul Schuͤtt, mie auch et 
nen Strich Landes jenjeit der Donan unter 
fich begreiffet. 
Coinorre, Comara, Inſul bey Africa, zwiſchen 
der Inſul Madagafcar und dem Lande Mo- 
fambique, welche von einigen vor die Diebs⸗ 
Inſula gehalten werden. Eiliche wollen 
Deren 4. jehlen, als Molalia, Angazelia, Am- 
zuane und Majorta. Sie jind zum theil reich 
an Rind⸗ Vieh, Schafen, Geroͤgel und allers 
hano guten Fruͤchten. 
Comotay, «omorea, Koͤnigreich und Stadt in 
der Halb⸗Inſul von Indien, jenſeits des 
Gangıs, in? ſten. 
Compacifeiren, ſich unter einander uͤber etwas 
vergleichen. = it ein Compacifient, 
der mir einem andern einen gewiſſen Ber; 
gleich getroffen hat ; ar Compactata heiffen 
gewiſſe aufgerichtere Verträge» 
Compagnıe, ift ein Hauffen Krieges: Volckes zu 
. Pferd oder Fuß, welches durch einen Rittmei⸗ 
er oder Hauptmann commandıref wird. 
‚ Unter den Kapferlichen ifi eine Compagnie 
au Fuß an Ofhcirern und (Semeinen 100, 
320. 200, bi8300. Mann ſtarck, und if Die 
Prima Plana der Capitain, Lieutenant, Faͤhn⸗ 
Drich, Feldwebel oder aber der Sergent, uhr 
rer, Sourier, Muſterſchreiber, Seldiiberer und 




















Zambour. Die Eorporale werden nicht zur | 


Prima Plana gerechnet, jondern fiehen ın der 
Rotte oben an. Eine Compagnie ju Fuß uns 
ter den Frankofen beflunde vormahls aus 
100. Mann,fie ſeynd aber An. 1671. auf 50. 
Mann reducirer, die Otheirer nicht mit dar 
unter begriffen. Inter den Kayſerlichen iſt eis 
ne Compagnie zu Pferde gemeiniglich 80. 
oder 100, * n kat 

und befiebet diefe in folgenden Perſonen; 


der Ritimeiſter, Lıcurenant, Corner, Wacht; | Complurum, ſiehe Alcala de Henares. p» 54. 
meifier, Fourier, Muferfchreiber, Feldſche⸗ | Compoftella, San Jago di Canpoftella, 


rer, given Trompeter, ı. Sattler, Platner, 
Schmidt und z. Corporale, Bey den ran: 
hofſen aber iſt eine Compagnie zu Pferde nicht 
—28— als 40. biß 50. Reuter, Die Frey⸗ 


Compagnie von Oſt⸗Indien, fiehe Oft Ins 


Compas, ſiehe See:Compas. i 
Com»as-Driefe, werden die Schreiben genen 
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Compagrien jennd diejenigen, melde unter 
Fein gemiffes Regiment achören , und welche 
ihre Ordre nur allein von ihtem Capuain be; 
fommen. 


dianiſche Compagnie ın Zolland, 
net, Dadurch ein Richter den andern erfuchet 


Zeugen zu verhoͤren, und ihm derofelben Auf: 
fage verfihloffen zu uberfchicen. 





Compasfion, ift ſo viel ald Commiferation und 


heiſt die Erbarmung,das Mittleiden. 


Compatible, mas gar wohl beyſammen flehen 


fan; und incompatible, mas ſich nicht sus 
ſammen ſchicket, und einander nicht leiden | 
mag. | 


Compendium, ein kurtzer Begriff, kurtze Art 


und Weiſe. Etwas in ein Compendıum brins ⸗ 


gen, heiſt etwas in die Kuͤrtze ſaſſen, daher 
compendids kuͤrtzlich, enge , behend oder he⸗ 
gem, in die Kuͤrtze abgefaſt. ne 
Compenfatio, ift ein Vergleich und vollgültiger. 
Aorrag deffen, mas man in natura Oder in fpe- 
cie nicht even alſo nieder fiharfen fan, und 
folche Compenfation ar zu Recht die Krafft 
u Gültigkeit einer vollkommenen Bejah⸗ 


Compera di St. Georgio, oder die Geſellſchafft 
$. Georgi, iſt zu Genua eine Art eines gewiß 
fen Banco, darein Eapitalien gegeben, und 
wieder ausgeliehen werden. 

Competens Judex, fiehe Forum competens. 

Competent, der nebft einem oder mehr andert 
fich um ein Amt oder fon eiwas bewirkt, 
und datum anhält. : 

Compiegne, Compendium, Stadt in der Isie de 
France, am Zluß Oyfe, nebii einem ſchoͤnen 
Schloß. Sie iftmohlgebauet, und hat we⸗ 
gen der Manufaciuten gute Handlung, 18. dis 
30. Meilen von Paris. I 

Comoletorium, compler, heift bey den Catholi⸗ 
ſchen der Gottesdienſt, fo an Sonnsund Si 
Tagen des Abends ums. Uhr achalten wird. 

Complices, heiſſen Mithelrfer, Mitſchuldige die 
aneiner Sache oder Thar Theil haben ; Die 
eiwas mit einander angerichtet, oder Nat) 
und That dazu gegeben. ER 

Compliment , höflidye Begegnung, Hörlichkeit 
in Worten und Geberden ; ic. viel Ceremo- 
nien, fo Doch überflüfig ; groffes Weſen. 
Daher complimentiren einem höflich begeg’ 
nen, einen freundlich und galanc anreden. 
Jener fagte, daß dieſes Wort eigentlich ſo 
* heiffealöcomplese mensire, velllommen 

gen. 

Complimentarius, wird derjenige genennet, der 
gar zu viel Complimenten gegen alle Leute 
macht, wenn ers gleich nicht nöthig bat. 


dann ſtarck mit der Prima Plana, | Complox, eine heimliche Verbindung und Der 


einigung zu einem böfen Vorhaben. 
upb 


fiadı in Gallicien / auf einem Huͤgel, zwiſchen 
den bepden fleinen Slüfen Sar und Sarcla, 
melche mir Huͤgeln umgeben if. Sie ifigroß 
und ſchoͤn, uud ihre vornebinfie ui Ar 


yon .A 
ur ru — — — 
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45 Gompofela Eonception 


Et. Jacob, welchet Apofiel der Patron von 
gang Eranıemn iſt; dahero diefe Etadt 
auh St. Jacob von Lompoftell genens 
ner witd / und iſt biejelbft eine betuhmte Wall⸗ 
farth zu Deu Gebeinen des Heiligen Jacobs, 
nebt einer Heinen Citadeſſa, Era Bircbofs 
— und Univerfität, welche 1570. geſtifftet 


worden. 

. Compoflellanova, Etadtin der Audientia Gua- 
dalsara, in der Proving Xalifco, in Neu⸗ 
Epanien, in Nord: America, nicht weit vorm 
Man picıhico, Die Lufft iſt dafelbft unges 
fund, und das Yand unfruchtdar,ihr Biſchoff⸗ 
u aber fi nach Guadalajara perleget wor⸗ 


Conpromißs, if eine Yandlung, vermöge deren 
ſich 2. oder ae uen mit einander vers 
we daß fie ihre ftreitige Sache dem von 

nen fregmillig erwehlten Sehied : Richter 
umtermertien, und ſich an deffen Ausfpruch 
begnügen laſſen wollen. . 

Compulforiales, werden die Befehle des Ober⸗ 
Rchiers an die Commiſſarien oder Inter: 
Dichter genennet, mern fie mit der Zeugen; 
Verhoͤt und Einſendung der Acten faumfelig 


epn. 

Comteife , alfo betittelt man ein Gräfliches 
Sraueniimmer, 

Comto Rotundo, if eine hohe Charge am Koͤ⸗ 
niglihen Hofe in Portugall, und bedeutet fo 
he als das Amt eines Obrif- Küchen: Meis 


Comtoir, ſſehe Contoir. p. 481, 

Conca, Heiner Fluß in Italien, welcher im Her⸗ 
gogthum Urbino im Kirchen-Staat enıfprins 
get, und fih in den Golfo di Venetia ergeuft. 

Conca, ſiehe Conza. p. 483. . 

Concarneau, Stadt am Meer in Breragne,nebft 
einem fehr feſten Schloß. _ 

Concept, der erfie Aufiug einer Schrift oder 
Fredigt, heifi auch wohl die Predigt jelbft, ſo 
lange fie noch geſchrieben it. Unterweilen 
aber bedentet Concept fs viel, a's die Men: 
aung, Gedancken, das Vorhaben, der Vor⸗ 
flag. Daher entſtehet Die Redens⸗ Art: eis 

nem das Concept verruͤcken, das int: eines 
Anfchläge verhindern, vernichten und bins 

kerıreiden. 
Conceprion, Stadt in Eüd s America, in der 
der Proving Chili, am Mar del Sur, neoft eis 
ner Eitadelle, in des Gouverneurs Reſidentz. 
Concezrion, feine Stadt in der Proving Pa- 
raguay , in Eid « America, mo der Fluß des 

Limacons in den Fluß de Im Placa fällt. 
Eonseption, Haupiſtadt in der Proving Vera- 
Be in der Audıentia von Guatimala, in 
Pd: America am Mar del Nort gegen den 
Ithmum von Panama. Sie iſt Hlein,umd von 

ſchlechier Wichtigkeit, 
Concepzion, ein Nonnen⸗Orden, , welchen eine 
Poringiefin, Nahmens Beatrix de sylva, auf 
gerichtet, Pabſt Innocentius VIIJ. beftätiger, 
und ihın die Regul der Eiftercienfer vorges 
tieden har. Jetzo aber Hehen fie unter der 
icht der Franvifcaner. 

aception. la Baye deia Conception, (Conce- 
Prionis Sinus, Reer⸗Buſen in Mord ; Aue- 
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rica, auf der Oeſtlichen Kuͤſte der Inſul Ter- 
r 


eneut. 

Conception de Salaya, fleine Statt in Mexico, 
ia der Landſchafft Mechoacan in Nord⸗ Ame⸗⸗ 
rıca, 

Conception de la Vegua ‚ fleine Stadt auf der 
Inſul Ss. Domingo, in NordsAmerica. 

Conceptio $. Mariz Virginis, iſt auch ein Frau⸗ 
en:Drden, der yon 8. Francıfco de Salesge 
fifftet worden. , 

Concert, heiffer im Kriege, wenn bie Generalen 
einen geheimen en machen , wie ſie da 
oder Dort zu gleicher Zeit wider den Feind agi- 
ren wollen. — 

Conches, Conchu, kleine Stadt nebfl einer Abs 
tey in der Laudſchafft Ouche, in Der Norman. 

16, 

Conciergerie, alſo heit in Frandreich das Ge; 
faͤngmiß des Parlamente. j 

Concitiabulum, heift eine heimliche unrechtmaͤſ⸗ 
fige Berfammlung der Geiſtlichen und ande: 
ter Perſonen. . 

Concilium, jft eine Berfammlung der hierzu ber 
ruffenen Geiſilichkeit in der Earholifchen Kir: 
che, um dafelbft einige zur Religion umd Kir⸗ 
chen ; Ditciplin gehörige Sachen zu entſchei⸗ 
den. Sie werden in allgemeine oder Occu- 
menica und Particular-Concilia eingetheilet, 
Diefe letztere fennd von zweyerley Art; nem: 

li entweder Nationalia, darinne fich Die 
Biſchoͤffe eines gangen Reichs oder Nation 
uber die fireitige Religions; Sachen berath⸗ 
fihlagen ; oder Provincialias welche durch 
die Biſchoͤffe einer Proving , auf vorberges 
hende durd) den Ertz⸗ Biſchoff geichehene Zu: 
fammenberunung, gehalten werden. Oder 
es ſeynd Concilia einer einkigen Diesces, und 
diefes fennd diejenigen Verfammlungen, 
melche ein ieder Biſchoff mir allen fernen 
Geiſilichen zu halten verbunden it, Damit eis 
ne gute Difcıplin in feiner Diwces beobachtet 
werdenmöge. Man nenner fonften Die lchs 
teren auch) Synodos, — 

Concilium Academicum, iſt eine Verſammlung 
gewiſſer Profefforum auf Univerſitaten, Data 
inne der Rector Magnifcus prxhdiret , welche 
die Jurisdiction uber ihre Studioſos exercigen, 
die Streitigkeiten, ſo felbe betreffen, entſchei⸗ 
den, und die Exceile, jo von ihnen begangen 
merden, mit Incarceration, Relegation oder 
aufandere Weıje befiraffen , auch fonft in ci- 
vilibus vor gute Ordnung ſo mohl ben der Uni⸗ 
verfität, als den Darzu gehörigen Gütern ges 
bührende Sorge tragen. 

Cnneipient, heit der Verfaſſer einer Schrift, 
dahero die Advocaren und Urthels: Perfaſſer 
alfo genennet werden. An vielen Orten müfs 
fen die Advocaren ihre Nahmen mit dent 
Wort Concepir unter ihre Echrifften ſetzen. 

— ſchrifftlich aufſetzen, abfaſſen, ent⸗ 
werſſen. 

Conclave, iſt der Ort zu Rom, mo fich die Car⸗ 
dinaͤle wegen der Wahl eines neuen Pabfteg 
verfammilen. Seit einiger Zeit wird alles 
mahl der Vaticanifche Pallap darzu gebrau⸗ 
chet. Man bauer nemlich in einentgroffen 
Dunn dieſes Pallaſtes ſy viel Heine — 

a 
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als Cardinaͤle ſeynd, und machet man fie von | Concordia, ſiehe Concorde. p. 467- 


Tannen;Brettern , nebä einem Unterichlag 
oder abgefondertenDrt vor diejenigen, welche 
ſich mit den Gardinälen, um denfelben aufzu⸗ 
warten verfchlieffen laſſen, und Conclaviften 
genenner werden. Dieſe Eellen merden 
Durchs Looß ausgeiheilet , und jeder Eardinal 
henget fein Wapen vor vie Thür feiner Ele. 
Ein Eardinal darf nicht mehr als 2. oder 
aufs höchfie 3. von feinen Bedienten bey ſich 
haben. Diefe Conclaviften holen Das Effen 
und Trincken, welches iynen von auffen durch 
ein Loch in einem Rade, dergleichen in den 
Möfern zu ſeyn pfleget, hinein gegeben wird. 
Concordat, murde der Bersleich genenner, mel: 
ben Francifcus I. Konig in Krandreich mit 
Pabſt Leone X. den 14. Decemb. i515. auf 
richtete, frafft deffen der König zu allen bo; 
ben geiftlichen beneficien in Frauckreich, 
menn felbige vacanı murden, eine Derfon oh: 
ne vorhergehende Wahl innerhalb 6.Mona: 
ten nominiren, der Pabſt aver felbige confir- 
miren, und feine Bullen darüber ertheilen 
folte, Da hingegen zuvor durch Die von Caro- 
lo vII,aufgerichtete Sandionem pr'gmaricam 
die Elerifey einer Proving berechtiget mar, 
dergieichen geiftliche Werfonen ohne Zuthun 
des Vähflichen Stuhls zn ermehlen, und von 
dem Könige beſtaͤligen gulaffen. 
Concordarum Germaniz. ift ein Vergleich, wel⸗ 
cher A. 1448. zwiſchen Pabſt Nicotao V. und 
Kaunfer Friderico ILI. wegen Conferirung der 
geifilichen Benehicien und Yrebenden aufge: 
richtet worden. Es iſt fonderlich darinne ent⸗ 
alten, daß der Pabſt alle geißliche Aemter zu 
om und zwey Tage-Reiſen davon ohne 
Ausnahme freu vergeven möge ; daß Diejeni: 
gen, fo durch vie Wahl conferirer werden, 
von dem Pahft beftätiget würden; daß alle 
übrige geifiliche Dignitären wechſeleweiſe den 
Monaten nad), darinne Teraleichen vacant 
mürden , von dem Pabit und den Eapituln 
olten befiellet werden ; endlich, daß die Treu: 
rwehlten dem Pabſte Die Annaten, das ıfl 
eine gewiſſe Sumnie Heldes von den erfien 
Einfünfften bezahlen ſollen. Uber Diefen 
Dergleic) haben fıch die Erände des Reichs 
eines Theils zum öfftern beſchweret, andern 
Theils aber auch verordnet, daß wider den: 
felben der Paͤbſtliche Stuhl ſich nichts meh: 
rers anmaffen folle. 
Concorde, Concordia, le Pais de Concorde, 
das Land van Eentracht, das Land der 


EÆintracht, iſt eine Küfte in Terra Auſtra- 


Ji, unter dem Tropico Capricorni, der In— 


Concordia, Benetianifhe Stadt am einen 


Fluß Limene, im Friaul, nicht meit vom Gol- 
fo dı Veneria, Ihr Biſchoff, welcher unter 
den Patriarchen von Aquileja gehöret, refir 
diret zu Porto Gruaro. 


Concordia, Flecken und Schloß nebft dem Ti: 


tul einer Grafſchafft, in dem Hertzogthum 
Mirandola, dem Hertzog von Modena gehör 
rig 


Concordien⸗Buch, eines vom den Libris Sym- 


bolicis derProreftirenden Stände. Eshat: 
te dad Interim umter den Lutheriſchen Theo- 
logis groffe Uneinigkeit angerichtet: Dahero 
ließ Augufus, Ehurfürft u Sachſen, 1579. 
diefe Streitigkeiten durch geiehrte Maͤnnet 
unterfuchen, und ihre Meynung in ein Buch 
verfaffen, felbiges allen Proteftirenden Fürs 
flen communicıren, von mehr ald 8000. Kir 
chensDienern unterfchreiben, An. 1580. un 
ter'dem Titul Formula Concord:z drudfen, 
und den Libris$ymbolieis einverleiben. 


Concreffant, Concrefanum, Concordia Saltus, 


kleine Stadt inder Fransöfifchen Proving 
Berry, am Eleinen Fluß Saudre, 9. Dieilen 
son Bourges. 


Concurfus Creditorum , ift eine Zuſammentre⸗ 


tung oder Verſammlung der Glaͤudiger, meh 
che an derBerlaffenfibafft oder uͤderdliebenen 
Gütern ihres Debitoris zu fordern haben,und 
um den Borzug ihrer Befriedigung mit eins 
ander fireiten. Sie werden ın 5. Elaffen 
eingetheilet, und nach dem Vorjug Ihres 
a oder Zeit aus ſolchem Vermögen de: 
ahlet. 


Condapoli, Condapolic, befeſtigte Stadt in Of ' 


Indien in der Halb⸗Inſul diſſeit des Gangis, 
im Königreiche Colconde. 


Condator , heift in Spanien ein Rechnungz⸗ 


Beamter. 


Conde, Condet, Condatum, Condate, befeftigte 


Stadt an der Schelde, nebft dem Tirul eines 
ürftenthums, und einem feiten Schioß im 
ennegau, der Cron Frankreich zugehoͤrig. 

Sie mard 1676. vonden Frantzoſen erobert; 

melche fie zu einer Regulair- Keftung gema⸗ 

cher yaben, und eine Linie aus dem Stöniglis 
en Srangöfifchen Haufe führer davon den 

Titul der Pringen von Conde, Det ietztle⸗ 

bende Pring aus diefem Haufe heift Ludovi- 

eus Henricus, welcher den 18. Aug. 1692. 9 

bohren iſt. 


Conde fur Neireau, Condeum ad Nerallum,fler 


ne Stadt an dem Zluß Neirean, in der Nor⸗ 





y 
« 
} 
* 


fl Java gegen Mittag gelegen, welche von Den 
Holländern 1618. enrdecket worden, als ſie ei⸗ 
nen Weg durch die Molucciſchen Inſuln ge⸗ 


ſucht. 
Concordes ſiehe Bagnoles. p. 175, , 
Concord, find eine Societät gelehrter Leute in 
talien, welche ihr Abſehen haupılächlich auf 


mandie, im Ländgen Vexin. 

Condemniren, verurtheilen, verdammen. Er 
ift zum Tode condemairt, das ift, verurthei⸗ 
let und verdammer worden, hat ein Todes⸗ 

. Urtheil empfangen. 

Condinsky, fiehe Condora. p. 469. ö 

CGondo, (ondojanum, Uria, Flecken in Calabria 


je Excolirung der Zatein: und Italianiſchen 
Poche haben, und unterfdiedene bey einan⸗ 
ver liegende muficalifhe Inftrumenta zum 
Sinnbilde führen, mit der Erklärung; Vox 
emnibus uns 


a a nie einen 


oltra in Neapolis, mo der Fluß Chamuch {fl 
den Galfo di Girace fällt. 


Condoced«, Capo Condocedo, Vorgebuͤrge in 


der Bay von Campeche in’ Neu, Spanien, 
TordsAmerica. 
Condo- 


- - 





+9 Condolen; Eonferenz 
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——— —— ñ —ñ —— — Bm —— — — — — — 
Condolenz, Bejammerung, Mirleiden. _Con- ı Confeffus & convictus, heiſt einer, der vor 


dolenz abftütten , ober condoliren, bedeus 

tet d viel als Mitleiden mit einem haben, 

einen beflagen , fein Mitleiden gegen einen 
en. 


au i 
— Condominm Vafıenum, Stadt in 
dem Gehiet Condomois in Gafeogne an dem 
Kup Baue, nebft einem Prefidial und Bißs 
tum, unter den Ertz ⸗Biſchoff von Bourdeaux 


gebotig. 

Condora, Condinsky , Provintz in Oſt ⸗/Mo⸗ 
kau, welche voller —* und Waͤlder ift, 
und den Titul eines Hertzogthums hat. 
Die Einwohner ſeynd Gögen; Diener, und 
enſtichten dem Ejaar einen Tribut an Sellen 
und Peltzwerck. a 

Condore, Pulo Condore, find einige Inſuln auf 
der Küfte von Camboia in demGolfo vonSiam 

Aien, davon nur 2. in rechter Breite und 

öhe, die andern aber nur kleine Klumpen 
Ende find, Die gröfte vom dieſen beyden 
it ungeſeht 4. oder 5. Meilen lang, und 3. 
breit, auch heiohnt : die andere aber 3. Mei⸗ 
Ienlang, und eine halbe breit, und liegen 
—* — ſo * ‚daß darjmiichen 
ein sechter bequamer Hafen iſt. 

Condrieu, eine ” Condriacum, Condrie- 
viem , Flecken oder Meine Stadt in Lion- 
pois, a der Rhone; am Fuß des Gebr, 
ge3 von Vivarez. Cie ift Des guten Weins 
wegen bekaunt. 


Condros, Condrußum, Conduftrum, kleine C 


Kuno aft im Etifft Lüttig, welche ſich von 

dem chietder Stadt Lüttig biß nah Dinant 
an die Maas erſtrecket. 

Condure, eine, Berhaltung, Aufführung; 

an jagt, diefer Menfch hat-eine gute Con- 
uite; fine Conduite „ feine Lebens⸗Att ſte⸗ 
het mit wohl oder übel an. 

Eondur, Condura, Heine Stadt auf der Halb⸗ 
Suful oft des Gangis, in Oſt⸗ Indien, im 
Königre (he Risnagar. : , 
negliano, Coneglianum, Meine Stadt in 
er Marca Trevigiana, im Venetianiſchen 


i 

Coner, wäfte Stadt in Ulfter in der Grafſchafft 
Downe in Ittland mebſt einem Biſchoffthum 
unter dem Erg: Bifboff zu Armach. 

Conet, Conerto ‚fleine Stadt im Hertzogthum 
Meyland. 

Confaloniere, ſiehe Lucca. 

Conferenz , eine ZufammenBerathfchlasung. 

“ Daher conferiren,, ſich zufammen berachs 
(lagen , oder eines gegen das andere ha 
dem, ob es mit einander uberein koͤmmet. 
Al haft ein Conferenz - Rath, derjenige, 
welcher bey Hofe theils zu Werfchistungen m 
wichtigen Zuſaminenkuͤnfften, theils mit 
fremder Potentaten Abgefandten zu eonferi- 
gen, von feinen Principal gebraucht wird. 
Dergleihen Conferenz- Rath haben Ihro 
Kaperlihe Majeftät 1709. zu Wien von 
8. alten Kaͤthen angeordnet, welche über 


die wichtigften Angelegenheiten berasbfihlas. 


gen ſollen. 
Conferena- Rath zu Lucca, ſiehe Configlio 
di Colloquio. 


Angeſicht fagen muͤſſen. 


Gerichte die Sache nicht allein geſtanden hat, 
fondern auch derfelben übermiefen ift. Einen 
pro confeffo & conviäo halten , heift, einem 
wegen begangenen Ungehorfams vor Gericht 
Davor erklären, ald wenn er die Sache ger 
rg und man ihn derſelben überführet 
ätte, und alſo mit der Exccurion wider ihn 
verfahren. . ER 
Confidenz, Confidence, die Vertraulichkeit, das 
gute Vertrauen. Daber Confident sin vers 
trauter Freund. * 
Confines, Confinen , heiffen Grängs oder Felds 
— — ingleichen Die Graͤntz und Marck⸗ 
t 


eine. 
Confrmation, Verſicherung, Beſtaͤtigung/ daß 

etwas gewiſſes ſeyn foll. 
Confirmiren, für gewiß fagen, beſtaͤtigen, verſi⸗ 


ern. 
— die Beſchlag⸗ oder Einziehung der 


Gůͤther. 

Confifeiven, die Guͤter dem gemeinen Fifco 
jueignen, welche entweder Beftraffungss 
Weiſe oder aus andern Urfachen dem bißheri⸗ 
gen Befiger weggenommen worden. Bücher 
conhfeiren, heift deren öffenslichen Verkauff 
verbiethen. , , 

ConAant , luftiger Flecken nebft einem fchönen 

Luſt⸗Schloſſe in der Isle de France , wo Die 
Marne und die Seine zufammen flieffen , eine 
Sranzöfifche Meile von Paris. 
onfant , Confluentes , Flecken oder kleine 
Stadt in dem eigentlich jo genannten Sa⸗ 
voyen , und der HauptsDrt eines Gebieths 
gleiches Rahmens, mo die Slüffe Doron und 
Ifere zufammen fommen. 

Conflant, eine von den 2. Vigueries,aus melchen 
die Grafjinafft Roufillon beſtehet, gehöret 
feit dem Nsnrenäifchen Srieden 1659. dem Kös 
nige in Srandreich. 

Contlant $. Honorine, Flecken im der Isle de 
France , wo die Flüffe Oyfe und Seine zuſam⸗ 
nen fommen, 5. oder 6. Meilen von Varig. 

Conflant en Jarnifi, Flecken im Hertzogthum 
Bar in Lothringen, gwifchen Mez und Verdun. 

Confaderivte,, heiffen diejenigen, welche mit 
einander in einer Alliance oder Buͤndniß 


. ehe, WIO.DE 

Conform, gleich und übereinftimmig, daher fi 
contormren, d. i. gleicher Meynung fepn,un 
ſich nach einem gänglich richten. we 

Conformiften , jepnd in Engelland diejenis 
gen, welche fish nach der Englifchen Liturgie 
conformiren, den König in feinen Befehlen 
— und die Bifchöfliche Regierung 

illigen. 

Conformitd occafionelle „ ſuche Occafional- 
Conformity. 

Confoulens, Confluentes, Heine Stadtin ber 
Proving la Marche, an den Grenken von 
Poitou nd Angoumois. 

Conſranc, feſtes Schlag an den@rengen von Na⸗ 
varra, welches 1711, die Allurten eroberten. 
Confrontiren , heiſt in Mechten die Partheyen 
gegen einander — oder die Zeugen einem 
vdorſtellen, die ihme Die geleugnete That ind 


Confuciug 
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Contucius , der Ehinefer vornehmſter Philofo- 
phus, welchen fie als einen Heiligen vereh⸗ 
ren , und weil die Jeſuiten bey ihrer Mifhon 
inChina folches den Neubekehrten nebft der 
Chriſtlichen oe ebenfalls erlanbten , ſo 
ift von etlichen Jahren ber zwischen ihnen 


und den Dominicanern ein ſchwerer Streit 


entſtanden, indem dieſe Des Confuch Mer; 
ehrung als eine Heuchleriſche und Heydniſche 
Weiſe verwerffen und verdammen, jene hin: 
egen auf allerhand Art es zu entiihuldigen 
uchen, morüber alfbereit viel harte Schriff⸗ 
fen pro und contra gewechjelt worden, und 
bat der Päbrtliche Stuhl endlich An. 1710. 
ein Decrer hierüber eriheilet und dag Schrei: 
ben und Difpueiren aber dieſe Sache. bey har; 
ter Straffe verboten. Siehe China. p. 426. 
Confundiren , heift nicht nur vermijchen nnd 
unter einander mengen, jonderh auch ver: 
wirren, beiturst, berät und irre machen. 
Confus, heiſt verwirrt, unordentſich, unter 
einander wie Rüben und Kraut; it. beſchaͤmt, 
beſtuͤttzt. In Confufion gerathen, bedeutet 
fo viel als: in eine Unordnung gebracht, oder 
von der Ordnung jertrennet, ic. befturgt nnd 
verwirret gemacht werden. , 
Confufum Chaos, wird von_ einer verwirrten 
und verwickelten Sache gefagt. 
Congel, eine Stadt in Norwegen. 
Congleton „ Conglerenium , groſſe Stadt in der 
— Cheshire, am Fluß Dan in Engel: 
land. 
Congo, Congum , groffe Landſchafft in Nieder: 
Acthiopien in Africa, darinnen das Königs 
reich Congo lieget. Dieſes Königreich arens 
Bet genen Oſten an Abpfinien, gegen Weiten 
an den Oceanum, gegen Süden an Monomo- 
tapa, und das Land der Cafres, und gegen 
Norden an Mohrenland. Es iſt ſeht frucht⸗ 
bar, und bejtchet aus ſechs Provintzen, nems 
lich aus Pango, Souda, Songe, Bamba, Pem- 
bs und Bassa.- Die Vortugiefen befisen 
einige Derter in diefem Lande, fonderlich aber 
Loanda $- Paulo. Viele bekennen fich zum 
Chriſtcuthum, morvon fie aber wenig Ers 
kaͤntniß haben. 
Congo , fiche Bander Congo. p. 184. . 
Congratularions - Complımenten, die Gluck 
münfchungs-Complimenten, dergleichen an 
Königlichen und Fürftlichen Höfen bey hohen 
Beburts / und Namens + Tagen Die Collegia 
und Miniftri bey der Herrſchafft abzujtatren 


egen. 
— alſo werden am Paͤbſtlichen Ho⸗ 
fe alle Staats⸗und andere der Kirchen⸗Sa⸗— 
chen wegen angeſtellete Cardinals⸗Verſamm⸗ 
lungen genennet, wenn etwa die Unpaͤßlich⸗ 
keit des Pabſts das Conſiſtorium zu halten 
verhindert. Ra: 
Congregario doctrinæ Chriftianz , iſt ein ge: 
wiſſer Orden, den Cæſar de hues in Provence 
geitifftet, Pabſt Clemens VIII. bejtätiget, und 
Innocentius X, Anno 1647. zu einer abjonder; 


Eongregation Eonjunctim 
nehmlich auf die Carechifation oder Unter 


richtung det Jugend im geiftlichen Dingen |. 


gerichtet. 


Congregation de !’Oraroire, ein geiftlicher Or |. 


den in Italien, deſſen Stiffter Pinlippus de 
Neri von Florentz geweſen, der nach) jeinem 
Tode canonifiret worden. In Franckreich iſt 
auch dergleichen Congregation de l Oratoite, 
mit dem Zunahmen de jefus, welche der Cars 
dinal de Berulle 1611. ju Paris gejtifftet, und 
Pabſt Paulus V. approbitet hat. 

Congregario rituum , heiffet auch infonderheit 
ein Collegium aus Cardinalen, welches za 
Nom in Dem Palaft des Cardinals Decam, 
wenigſtens wochentlich einmahl angeſtellet 
wird, und vornehmlich uber die Ceremonien 
der Kirche, Präcedeng s Sachen der Abges 
andten, Canoniſirung der Heiligen, u. d. mi. 

erathſchlaget. 

Congregatio des. Officio,oder de propaganda 
fide , iſt eine Roͤmiſche Jurisdidtion fo aus 
ı2. Gardindlen und etlichen Praͤlaten, die 
man Confultores beiffet, beitehet. Ste bus 
fünmern fıch fonderlich um Die Kebereyen, 
dirigiren die Inquifition, und kommen Mit 
wochs bey Dem vornehmſten Cardinal, Den 
nerftags aber bey dem Pabſt zuſammen. 

Congregationaliftent, Independentgn oder dil- 
fentirende Brüder in Engelland,fennd dieient; 
gen, welche abfonderliche Verſammlun 
anftellen, und einen Mittelweg zwiſchen dem 
Presbyrerianern und Brownilten gefunden jü 
haben vermeinen. - j 

Congreß , Zuſammenkunfft, wird insgemein 
gebraucht von den Zuſammenkuͤnfften und 
Unterredungen hoher Haͤupter. In Franch 
reich hieß es vormahls Die Probe, od einet 
zum Eheftande tauge oder nicht. Sie a; 
tchahe vor Gericht, ift aber 1677. abgejihaffet 
worden. 

Congtel, Flecken in der Provintz Eſthland in 
Liefland, nicht weit von dem Wertzer⸗See. 
Coni, Cuneo, (uneum, befeſtigte und reiche 

andels⸗Stadt in Piemont, in der Land: 
cbayft Coni ‚an den Alpen, wo fich die Flüſſe 
Geez und Sture vereinigen. Sie liegt auf 
einem Felien, und hat eine abjonderliche bes 
feitigte Ciendelle, Sie hat unterjihiedene 
Belagerungen, fonderlich 1591. eine harte 
von den Frantzoſen ausgeſtanden , welche aber 
unverrichteter Sache wieder abziehen muſten. 

Conigliere. Conejera, kleine Inſul auf dem Mil⸗ 
tellaͤndiſchen Meer, nahe an der Nordlichen 
Kuͤſte der Inſul Vvrica. 

Coniglieri, Conigeras, Imfule belagiæ, 5. llei⸗ 
ne Inſuln auf dem Barbariſchen Meer, wi⸗ 
ſchen den Küften von Sicilien, Malta und 
Tunis,nicht meit von DeinGo fo dı Mahometa, 

Conil, Conilium, Eleine Stadt in Andalufien, 
am Golfo von Cadix, 5. Meilen von der Stadt 
Gadiz gegen Mittag. ug 

Conin, Stadt inder Mopmodjihafft Poſen in 
Etoß⸗Polen. 


lichen Congregation unter eınent Frantzoͤſi⸗ Conitz, Stadt in Pomerellen im Preuffen, wel⸗ 


m 


fhen General gemacht. Sie haben 3. Pro; 


che der Cron Polen gchöret. 


vingien im Franckreich, nemlich Paris, Tou- | Conjunctim, conjundis viribus, mit geſammtet 


loufe un) Avignon, und ihr Abſehen iſt vor⸗ 


Macht oder Yand. 


Conjan- 


| ' 
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43 Eonjuncturen Cauoniten 


‚ Conjun&uren, Begebniſſe Zufaͤlle Beſchaffen⸗ 

beit und Umſtaͤnde der Zeit. 

Conjungiven, jich vergingen, zuſammen ſtoſſen, 
alle Kräfte zutammen jegen. 
man: Die Armeen comjungıren ſich, d. i. fie 
teten —— und vereinigen ihre Macht. 

e 


Und ſolche Vereinigung wird eine Conjun- 
&ton genennet. 


Connaray, Conmaraum, Conedrasiuem , Kleine 
Etadtin der Landſchafft Maine. _ 

Connzugr, Connaugty, Connacia, einer von den 
vier groffen Theilen des Königreichs ers 
land, gegen Süden an Mounfter, gegen 
Dim an l.einiter, gegen Norden an Ulller, 
und gegen Weiten an dem Oceano Occiden- 
alı gelegen. Es iſt das beſie Land an Ge 
treyde und Nich- Zucht im gautzen Koͤnigrei⸗ 
de, wiewohl die Einwohner daſſelbe nicht 
mehlanbauen , und wird in 7. Grafſchafften 
eingetheilet. 

Connerable oder Lieutenant des Towrs zu Lon⸗ 
den, commandiret den Towr , datinnen cine 
ande Beſatzung lieget. Er it ein Richter 

Eradt Yonden, der Provinz Middelfer, 
Eurreyumd ent, alle vornehme Perfonen, 
die auf dem Towr gefänglich ſitzen, muͤſſen 
Ihm ein gewiffes zahlen, e. er. ein Herkog 
300. Pfund Sterlings. Daben iſt er auch 
en Gouverneur von 2i. Hamelers oder klei⸗ 
nen bieten. | 

Connetable , Conteftabile von Caſtilien, 
iſt ein hohes Amt in Spanien , und dic hoͤch⸗ 
fe Obrigkeit nach dem Koͤnige im Königreich 
Gaftılien. Die Würde eines Groß- onne- 
table bon Nespolis beſitzet die Furſtliche Sas 
male er —— in en anche und 
verwaltet felbige allezeit der ältefte von dieſem 
Geſchlechie. — 
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und aus ben Leht⸗Saͤtzen der Theodofianer, 
Tritheiten, und Severianer zuſammen geſe⸗ 
tzet war, 


Dahet jagt | Conquerane ein groſſer Kriegs Held, der iu 


ch 
nem Kande viele andere Etadte und A 
bringt 


Conqueit, Conguelas , Heine aber nahrhaffte 


Stadt nebſt einem guten Hafen in Bretagne, 
an der Weſilichen nüfte in Franckreich. 


Conqueten, ſeynd alle Diejenigen Vortheile, 


welche der Uberwinder nad) eroberter Serum 
oder erhaltener Schlacht machet, und die 
werden auch jelbiten Conqueien genennet. 
Es wird aber dieſes Wort meiſtens vom un; 
beweglichen Eltern und Sachen gebrauchet, 
hingegen werden die beweglichen Sachen un; 
ter Dem Wort Beute begrigfen. Daher con- 
queriren, ersbern , ſich bemächtigen. 


Lonjarbrüd, Cungerbrüd, eine fteinerne 


Brücke bey Cons im Churfürstenthun Trier, 
wo die Saar in die Moſel fäller, und ift ſie 
mit 2. Thuͤrnen verſehen. 


* “ 


Provintz Halland. 


Consbach, eine Schwediſche Stadt in der 


Conſecration wird genennet, wenn ein neuer⸗ 


wehlter Biſchoff nach erlangter Paͤbſtlicher 
Confirmation, Durch einen vom Pabſt dazu 
deputirten Cardinal oder Ertz⸗Biſchoff, ver⸗ 
mittelſt gewoͤhulicher Salbung des Haupts, 
der Hande und Arme, mit aufgelegten Haͤn⸗ 
den und ertheilfer Benediätion confeeriret, 
und gleichtum ordiniret wird, melches von 
Rechts wegen binnen 3. Monaten nad) voll - 
brachter Wahl geſchehen fol, Ein folcher Bi⸗ 
choff kan, ehe er die Conſecration erlanget hat, 
eine Kirchen und Altaͤre einweihen, noch 
Geiſtliche ordiniren, oder andere ad ordınem 
gehörige Actus verrichten. 


‚Confeil , ein Naths-Collceium , dergleichen ig 
Franckreich unterfibiedliche find. Als; 
1. Confeil d’euhaur, in welchem der König prz=- 


Conaerable de France, war vor. diefem der 
‚ vornehinfte Srans Bediente in Frauckreich, 
genoß den Rang immedhate nach den Prins 


ken von Gchlüre, und hatte nebſt dem König 
über die Armeen zu befchlen. Eine Zeitlang 
iſi dieſe Würde ins Stechen gerathen, indem 
Ludovieus der XIII. 1627, felbige durch ein 
käist aufgehshen, und den Marfihallen von 
Kanckteich die Verrichtungen aufgetragen, 
die fonft dem Connerable zukamen, nad) 
mahls if jie einiger nıaffen etabl rct wor⸗ 
den, theils unter dem Marechal de Turen- 
ne, theils wor einigen Jahren in der Perjou 
des unlängft verftorbenen Duc de Vendome, 
als welchen der Koͤnig das Pradicar Capitain- 
General der eines, Generaläilimi gegeben, 
und ihn alſo noch vor den Marechaux de Fran- 
ce diftinguiren wollen. 
Connerablie und Marechauffe von Franckreich 
if ein Bericht, im welchen die Streitigkeiten 
istichen dem Nd RB 
theidigung der Ehre, durch die Marjchälle 
von Franckreich entſchie den werden. 
Connivenz, heimliche Verſtattung und Nach, 
- laffung, daher conniv ren, durch Die gi r 
fehen, etwas geſchehen und hingehen * 
nnoillance Wiſſenſchafft, ar 
Canonigen, war eine Ketzereh im 6ten Seculo, 
welche yon Conone ju Alcxandrien herkam, 


el, abſonderlich wegen Ver: 


Adıret, und der Eroß Cautzler nebſt den vors 
nehmſten Etaats ; Niniftern jugegen iſt. 
Die Arreils. oder Decrera , ſo dalinnen Her 
fertiget werden, führen allezeit die Worte 
mit ſich: le Roy Ed ant en fon confeil, mel: 
ches bey den Schluffen andererGollegien nicht 
geſchiehet, zum Zeugniß, daß alles, was aus 
dieſem Co legıo zum Vorſchein koͤmmt, in 
Gegenwart und mit Beivilligung des Könige 
beichloffen worden. 


2. Confeit etar Oder de finance, wird auf einer 


Saal des Youvers gehalten, und das Pızl- 
dium von Cangler verwaltet. Man hrin⸗ 
get. —— die Cammer⸗Sachen des Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Hofes aufs Tapet, und alles mas 
zu den Sinancen gehöref. 


3. Confeil de la petite diredion, wird von dem 


Conrrolieur General und Denen Intendanten 
der Financen gehalten, und if gleichſam das 
erſte Examen der Dinge, die im groffen 
Staats; Katl) vorfonmen tollen. 


4 Confeıl de la grande ditect. on, geſchiehet im 


Louvre, and it vom Staats Rath nur darin⸗ 
nen unterſchieden, daß ın jelbigens Fein Ein 
vor den König ift, wie im andern, und daß die 
Maitres des zequcses ſich fegen dürfen. Man 

bandelt 


Conſeil Conſens 


andelt hieſelbſt von den Einkuͤnfften wie im 

Staats: Rath, nur dag man dem Könige 

nichts abforeiben darf; und Die gefaßten 
Entſchlieſſungen heiffen Extraits des regitres 
du Confcil d’ecar du Roy. 

5. Confeil des depeches, ih eine Berfammlung, 
wo alle 2. Wochen des Montags der König, 
der Cantzler, 3. Etaats;Minittri und 4. Se- 
cıetarıı Die ordinairen Land Sachen im De 
trachtung ziehen. Bor .diejem hatten Lou- 
vois, Colbert und Pompone viel dabey zu 
thun, nach dieſem hat alles auf den Herrn 
Panchartrain und Chamillard beruhet. 

6. Confeil des parties, ift ein Gericht, wo unter 
des Groß⸗Cantzlers Diretion die Proceſſus 
civiles im reviforio vorgetragen werden. 
Die Decreta deſſelben heiſſen Extraits des re- 
gitres du confeil priv du Kouy. 

Man hat auſſer denen noch ein Confeil de 
conſc ence über die Regalien und va- 
canten benehcia der Kirchen; Confeil 
de Guerre über die Sriegs: Sachen 


u. ſ. w. 

Confejo des Boſques, oder Forſt⸗Rath/ iſt 

ein gewiſſes Collegium in Spanien, welches 

die Wald: —* und andere dabey vorfallen⸗ 
de Streitigkeiten entſcheidet, nie auch wer 
die Erhaltung der Königlichen Pallaͤſte, Luſt⸗ 
und Jagd⸗Haͤuſer Sorge träger. 

" Confejo de Gargos, oder Sdyulden Kath 
träget in Spanien vor die Bezahlung der 
Königlichen Schulden Sorge, wie ſolche eins 
zutreiben oder zu vergnuͤgen ſehnn. 

Conſejo d’Eltado oder Confilium ftatus , iſt ein 
gewiſſes Gerichte in Spanien, darinne der 
König ald Prefidens, 2. Erk » Bifchöffe, als 
Königlibe Näthe, und wohl 20. fo wohl 
als Gräflihe Perſonen als Affeflo- 
res find. Sie kommen alle Sonnabend a. 
mal, bed Montags und Dienftags aber nur 
ı. mal zufammen. Die Angelegenheiten, ſo 
in diefem Coltegio porgenommen werben, 
find die Anbringungen fremder und eigener 
Befandten, die Verheprathung der Könige 
und Königlichen Kinder, Die Austheilung der 
Vice-Roys und Gouverneur - Stellen , ind, 
gefamt aber allemwichtige Staats⸗Geſchaͤffte. 

Confejo de Hazienda, iſt Der Finanz » Rath in 
Spanien. we: 

Confejo — — Collegium in Spa⸗ 
nien, in welchen man die Appellationes, fü 
yon unterſchiedlichen Spanifchen Tribuna- 
lien, Hof⸗Gerichten und Cantzeleyen vorbero 
ergehen, juftihicıpef, und Die HMelnitiv· Ur⸗ 
theile ertheilet, 

Coniejo de la ſanta Hermandat, oder ber Zeitz 
Rath in Spanien, inquiriret in alle Bers 
breshen, ſo auf dem freyen Felde —6 
und beſtraffet ſelbige nach deren Beſchaffen⸗ 

eit 


Confentaina , Heine Stadt im Spanifchen Ss 
nigreiche Valencia.  __ 22 

Confens, Beyfall, Ubereinſtimmung, Bewilli⸗ 
gung. Confcariren, oder feinen Conlens 
darſu geben, heift beyderlep etivas bewilligen, 
verkatten und gus heiſſen, ir, einer Sache 
beyflichten. 
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⸗ 


Conſequen; Conſilium 


Confequenz, Folge, Nachfolge. 
Sache von groſſer Confequenz , heiſt die 
* — er Wichtigkeit iſt, und viel nach 

sich. | 

Conferans, Conferanenfis Ager , gewiſſes Gr | 
biet in Gafcogne , anden Grentzen von Lan- 
guedoc. \ 

Coniervation , die Erhaltung, Belbirmung, 


76. 


seine | 


Bewahrung, Daher Conerviren, erhalten | 


bewahren, beſchuͤtzen. 

Conferve, fiche Conıreguarde, p. 481. 

Conüderabel, Confideräble, wichtig vornehm/ 
nachdencklich, treflich, anſehnlich. 

Conſideration, heiſt die Betrachtung und Erwe⸗ 
gung ſelbſt. Dieſe Sache koͤmmt im Fee 
Comideration, das iſt, wird nicht in Betrach⸗ 
tung gezogen, kein Weſen davon gemacht, det 
Erwegung nicht werth geſchaͤtzt, u. ſ. f. | 

Contideriren, heift betrachten, ermegen , beden⸗ 
ven — behertzigen, stem groß und 

och achten. 

Configlierro zu Venedig, ift der höchfte Rath der 
Sieben⸗Herren, und beſtehet aus dem Loge 
nebft jeinen 6. Configlreri, welchen zufanımen 
der Zitul Serenifima Signoria gegeben rd, 
Diefes Configlierto præſid ret im groflen 
Mash, int Pregadı und int Collegio. 

Contiglio dı Golloquio, Hder der Conferenz« 
Rath, ift ein Collegium bey der Republic 
Lucca,telches aus ı8.Depurivgen beftshet,und 
über verwirrte und zweiffelhaffte Dinge bes 
rathſchlaget, und ob ſolche dem groffen Rath 
vorzutragen oder nicht , einen Schluß fall. |; 

Configlio de Dieci, ift zu Venedig ein * 
peinliches Gerichte, welches die Erkentniß dat 
über alle öffentliche Verbrechen, Aufruhr,Ums 
treue oder Nachläfigkeit der Beamten / fal 
Muntze u d. m. und von diejem Gerichts lan 
man nicht appelliren, 

Configliode Puicoli, ein gewiſſes Collegium bey 
derRepublic Lucca, welches aus 24, Perſonen 
befichet, und aufalle diejenigen, fo ein unats 
—— Leben führen, fleißig Achtuug 

i 


gie * 
Configlio grande, der groſſe Rath zu Venedig, 
die gröfte Staats / Verſammlung dajelbit,und 
beftchet aus lauter Nobili di Venezia. DW 
ſes Conſi zho besashfihlaget über ae Staals⸗ 
Sachen, vergiebt alle hohe und niedere Chat 
gen, uud eriwehlet die Obrigkeitlichen Perie | 


nen. 
Configlio di Ruota, ein gewiſſes Collegium {U 
Genua , darinnen ordentlich 5. fremde Do- 
&ores Juris, jeder 2. Jahr figen , und 7. Judi- 
dices extraordinarii ſich befinden, welche von 
dem Fleinen Rath) gewehlet, und alle 
Jahre geändert werden. Diele ſetzen Dow 
münder, unterfuchen die Streit⸗Sachen na 
er Anverwandten und arnıer Leute, und ha⸗ 
en auch mit andern Policey Sachen zu thun. 
Confilarius, Confeiller, Configliere , ein Rath⸗ 
geber, Königlicher oder Fürfilicher Kat. | 
Conſilum. Confeil, Conägl:o „ ein * | 
Mor;oder Anfchlag zu einer Sache, ingleihen 
ein Vorhaben, eine Berſammlung, ſo etwas 
mit: einander berathſchlaget, wie auch ein 
rechtliches Bedencken. Cork 


| 


se. 


7 Confilium Conſtantine 
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Conſilium a Latere, ſicht Collateral · Tath zu 
Neapolä, p. 452. i on 

Confitoriales, heiffen die Beyſitzer in einem 
geiſtlichen Confitorio, 

Confiltorialia Benehicia, alſe werden in Brand 
tech diejenige geiftliche Beneficia genennet , 
über welche der König die Nominauon hat, 
und die dannenhero zu Rom in dem Confilto- 
no, d.1" in der Congregarion der Cardinäle, 
in neicher der Pabit prefidiret, vorgetragen 
herden müffen : zum Exempel die Ertz⸗Bi⸗⸗ 
thumer, Bißthuͤmer, und Abteyen. Die Pro- 
rionesder andern Benchicien merden in der 
dͤbſtlichen Cantzeley ausgefertiget. Im übris 
gen muß man vor die BeneſciaConniltot ialia 
die Annaren entrichten. 
nitorium zu Rom , ift eine Verſammlung 
ber — oder das hoͤchſte Gerichte zu 

Kom, in welchen der Pabſt prefidiret, und 
lt er felbige, fo offt esihm gefället. Es 
nd öffentliche und geheime Contiftoria.Die 
öffentlichen Confiftorra find Diejenigen, Dar; 
innen den Cardinaͤlen der Purpur⸗Hut geges 
ben wird, und in welche iederman gehen darf. 
Sonſten handelt man im Confiftouo insge⸗ 
mein von allenKeligions«Zachen ; auch brin⸗ 

. get man dafelbft bie Rechts: Sachen iu Ge⸗ 
genmart des Pabfies vor. Ale Bullen, wel: 
he die Viſchoffthumer oder Abteren bemef; 
en, müffen im Gonfittorio porgetragen wer⸗ 

—— werden auch allhier die Cardinale 
creiret. 

Confittorium , iſt ein geiſtlich Gerichte benden 
Droteitirenden, allwo im Namen des Landes’ 
Sürften von Sirchen- Schulaumd Ehe / Sachen 
arhandelt wird, und Die geiftlichen Aemter 
bergeben werden. , 

Confpiration , heimliches Merftändnig, Werrä- 


falls Conftantine genannt, welche groß, reich 
feſte, und mit einem Caſtell verfehen, auch 
auf einem Berge gelegen ıft. 
Conftantinopel,'onflansinopola,kizantium, 
Srambol , Tůrckiſche Stadt auf — — 
der Landſchafft Romania , auf einer Heinen 
Erd:Zunge,welche ſich gegen Natolien erfirer 
det, wordon fie Durch einen ſchmalen Canal 
abgefondert wırd. Ihr Umfang erfirecket ſich 
aufı2.und wenn man dad Serraglio nebft der 
anliegenden Gärten darju rechnet, auf 15. 
Welſche Meilen. Diet Stadt, welche vor⸗ 
mals die Hanpt und Reſidentz⸗ Stadt des 
Drientalijiben Kayſerthums mar, jetzo aber 
feit 1453. die Haupt⸗Stadt des Tuͤrckiſchen 
Meichs iſt, föffer gegen Suͤden an das Mar di 
Marmora, und gegen Norden an einem Meer⸗ 
Buſen des Canals von Eonftantinopel, oder 
Bosphori Thracız. Sie ifteine *5 
Staͤdte in Europa, hat einen ſchoͤnen und ſi⸗ 
chern Hafen, und iſt bie ordenslidye Reſidentz 
des Türctifchen Kayſers ın den fo genannten 
groffen Serragtio. Ihre Figur iſt ein Trian⸗ 
gel, deſſen Ehen genennet werben Yedicula, 
oder die fieben Thürne, Serrayovafi, oder das 
serraglio, md Das Thor Ayevallaro-capflı ges 
n die Spige des kleinen Canals Chitana ; 
In diefer berubmten&tadt refidiret auch ein 
Griechiicher Batriarch, welcher den Ertz⸗Bi⸗ 
hoff diefer Stadt und viel andere unter fig 
at. Diefe Stadt wird faft alle Jahr durch 
ie Peſt heimgeſuchet, und hat and) durch die 
öfftern Seuersbrünfte groſſen Echaden erlits 
ten, wie denn 1708. auf —— 30. groſſe 
Pallaͤſte und 1000. —— Haͤuſer, 1718. 
abetmahls 11000. Haͤuſer, und am 17. Sul. 
1718. durch einen ganz erichrecklichen Brand 
51000, Haͤuſer in Die Aſche geleget worden. 


therenmider eine Stadt, Land oder Votenta; | Conftantinopolitanifcher Canal, Stretto 


ten. Daher Confpiriren, fich zuſammen wohl 
verftehen, Berrätheren und heimliche Buͤnd⸗ 
mffe tiber jemand machen. u 
Conftabel, fegnd bey dem Kriege: Wolf diejes 
nugen , welche mit der Artillerie umgehen. 
Aufden Schiffen ift der Conſtabel oder Mai- 
tre Ganonier einer der vornehmſten See⸗ Of⸗ 
feirer, und commandiret die gantze Aruilerie 
des Schiffes. Auf einem Kriegs: Schiffe mul; 


di Conftantinopoli, Fresum Conflansinopoli- 
sanum, Os Ponti, Bospborus Thracie, ift die 
berühmte Meer, Enge zwiſchen Natolien und 
Rcmania,und welche alſo Europam und Afiam 
von einander feheidet, ı5. Meilen — 52 
2. breit. Eegen die Mitte des Canals liegen 
2. Schantzen einander gegen über, wie auch 
ne) — beym Eingange des ſchwartzen 
deres. 


* 6, Canonieıs oder Gehulffen des Couſta⸗ Conftantinom, feine Stadt in Ober⸗Volhy⸗ 


8 feyn, und dieſem feynd noch ſechs andere 
zugeordnet. 
Conſtadt fiehe Konſtadt. 


nien in Polen, am Fluß Schlucz, weicher ſich 
in den Boryſthenem ergeuſt. Sie gehoͤret zu 


dem Coſacken⸗Lande. 


Conftince, Stadt in der NiedersNormandie, | Conſtantz, ſiehe Coſtnitz. a 
nebft einer Baillage , Hof⸗ Gerichte und Bißr | Coniteltation, heift der Stand des Geſtirns, in« 


thum unter Rouen gehörig. Cie liegt am 
uß Burd, und iſt die Hauptſtadt des umlies 
genden Diftrits, Conftancın genannt. 
KConitsprina , Meine Stadt in Andalufien, in eis 


leihen die Beobachtung deffelben, wie es ſte⸗ 

et, wenn einer gebohren wird. , 
Conflernation , heift eine Gemuͤths⸗Beſtuͤr⸗ 
Kung, da man nicht weiß, was man thun oder 


nem Gebuͤrge Sierra Conftancina ges] laſſen ſoll. nn 
nannt, Sie * Meilen von Sevilien ges | Conttirurion » die Beſchaffenheit eines Dinges, 
gen . z. E. des Leibes, des Gemuths 20. ingleichen 
Conftantine, Conflantie Regnum ‚ Provintz des ein 25* und Landes⸗Verordnung, daher 
nigreichs Alger in A4ßtica, welche vor dies heiſſen Die Conftitutiones Imperiales vder Im- 
perũ die Reichs⸗Abſchiede, oder Reichs⸗Sa⸗ 


ge eigene Könige hatte, und in 3. Thei⸗ 


e eingetheilet wird, nemlich Conftantine, an . — 
‚Bonne und Tabefe. Cie ififehr | Confliturions - Affaire in Franckreich, ſiche 


fruchtbar , und hat eine Hauptſtadt, gieich⸗ 


ſich 


Bungen 


Unigenitus, 


Conftof« 
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Eonftoffler, find die 10. Adelichen Perſonen, 
meldye zu Straßburg in dem hohen Rath mit 
ſitzen, und find aus dem Worte Conftabler, 
welches nom Frantzofiſchen Connetable her; 
kommet, nach der Straßburgiſchen Red⸗Art 
alſo genennet. = 

Gonfuegra, Heine Stadt in Neu⸗Caſtilien, am 
Gebürge zwiſchen dem Tago und der Gua- 
diana , den Maltefer Kitten gehörig, 10. 
Meilen von Toledo. Auf dem Exhloß 
reſidiret insgemein der Groß-Prior von Ca; 


filien.. 
Conful, if ein Beamter, welchen ein König 
oder eine Republic alg einen Commiflarium 


in den Handels, Städten Der Levante oder ans 
dern Syandeld;Plägen verordnet hat. Sein 
Amt befiehet darinnen , dag er die Handel; 


Schafft befördern , und die Kaufleute von ſei⸗ 


ner Nation -vertheidigen fol. Sie erkennen 
auch über die Civil - und Criminal - Sacıen, 
welche bey ihnen angebracht werden , damit 
die unter ihrer Nation entftandene Irrungen 
förderjamit abgerhan werden mögen. Son⸗ 

heiffen auch Confules ſolche Richter, 
welche unter den Kaufleuten ermwehlet mer; 
vermöge 
ten. ZU 


den/ um die Commereien⸗Sachen 
der erhaltenen Freyheiten, zu (lich 


Paris iſt ein Mechter und 4. Confules. 


Confulato» heift ju Cadıx Das Commercien- 


Collegium, fonderlich nach Weſt⸗Indien. 


Eonfulent , heift derjenige, den man in Rechts⸗ 
Sachen um Rath fraget, der Rath gie 
ber, ein Advocat, item einer, der fich Raths 


erholet. _ 
Confulciren, überlegen, berathichlagen. 


Confumiren, heiſt verzehren, Confumtio , was 
aufgebet und verichret wird. An einigen 
Drten wird auch eine Art von gemiffen Herr; 
ſchafftlichen Anlagen die Con/umzions-Accife 
genennet, weil vermoͤge jelbiger alle Confum- 
eibilia , ald Speife, Tranck, und alles was zu 
täglichen Unterhaltung des Lebens nöthig iſt/ 


müffen veraccifiret werden. 


Conto , Cents, Fluß ın Stalien, im Genuefi 
welcher in Piemonr entſprin⸗ 
bey Albenga ins Liguſtiſche 


ſchen Gebiete 
st, und fich 
eer ergeuft. 


Contagion , Consagie, Contagium ,' heift cine 
anſieckende Kranckheit, infonderheit die Peft, 
Daran die Menkben in aroffer Menge und 


einigen 
marc, Hollſtein, Pommern, nen und 
andern Drren greulich graihiret, und vrel taus 
fend Menſchen dahin geriffen. 

Content bezahlen, tft fo viel als baar Geld ges 
ben, baar, oder mit baarem Gelbe bezah— 
fen. Content, zufrieden, vergnugt, luſtig, 
frölih.  Contencirung oder Lontentement 

cift die ‚Bergnigung Befriedigung, Zu: 
riedenheit, item Luſt, Freude, Ergeelich, 
weit. Einen contenciren, heift einen beftiedi⸗ 
gen, detgnuͤgen, baar bezahlen, beluſtigen, 
erfreuen. j 

Content und Nun-Content , dieſe beyde Wörter 
werden in dem Ober Hauß des Parlanıents 
in Eugelland gebrauchet, wenn man Die Vera 


/ 









































[örlich dahin Kerben. Dergleichen hat vor 
En Jahren in Polen, Liefland, Daͤne⸗ 





Conteffa Kontinuiren 4a 
colligiret, und heiffet fo viel als Ja und 


Nein. Hingegen im Unter⸗Hauß heiſſet 63 i 


Ouy und Non, 


Conteffa, il Golfo di Conteffa, Sinus Serymeni- | 


cus, groſſer Meer: Bufen im Archipelago, 


gtoifchen der Halb⸗Juſul Monte Santo und | 


den Küften von Maredonien und Romaniss 
An denfelben liegt die Heine Stadt Contel- 
fa. mo fich ber Fluß Serymon im gedachten 
Meer Bufen ergeuft. 

Conteltabile, fiche Connerable. p. 473. 

Conteftatio litis, fiehe Litis Conteſtatio. 

Conteftiren, bezeugen , verfichern, hoc) bethen⸗ 
ven, Daher Conteftation die Bejeugung an 
Eydes ſtatt. 

Conti, ein altes und beruͤhmtes Geſchlechte m 





Italien, welches das gie unter den Roͤm⸗ 


ſchen Principal- Haͤuſern iſt, und fich Hertzooe 
von Poli und Guadaxnuolo, mie auch Marg 
grafen von Pratica und Mömıfche Barones 
Dane Es führer auch am Roͤmiſchen 
)ofe das beftändige Amt eines Prafesti der 
aͤbſtlichen Capelle, und ijt feit 200. Jahren 
ehr in Abnehmen gerathen, daher es bis⸗ 
ero feines von denen teicheften Geſchlech⸗ 
tern geweien, ſtehet aber mit denen gröften 
und beiten Familien zu Nom in naher Ders 
wand ſchafft. Es find verjchiedene Päbftt, 
Gardinäle, und berühmte Striegs-Leute, nie 
auch der iettlebende Pabſt Innocensius det 
Xu. daraus entfproffen. Diefer heit Mi- 
chael Angelus, iſt gebohren den 3. ray 1655: 
murde Gardinal am 7. ‘un. 1706. jun 
erivehler am 8. May ızzı. und den 18. Map 
darauf gerrönet. Sein Vater iſt gene 
Carolus II. S)ergog von Poli und Guadagno- 
la, Römifcher Baron; und die Mutter eins 
Schmefter des Hertzogs von Muti. Seine”. 
noch lebende Brüder find Jofephus Hertzog 
von Poli, welcher wiederum 3. Soͤhne und 1. 
Tochter hat; und Bernardus Maria, Biſcho 
u Taracina, welcher am 16. Jun. 1721. Cat⸗ 
inal worden. Seine Schmeiter iſt Hya- 
cintha, eine verwittibte Due von Aqus- 
fparta, welche ebenfalls 2. Söhne und ı. 
ter hat. Und die Republic Venedig macıts 
alle dieje Bruder und Vettern des ietzigen 
Pabftes 1721. mit allen ihren Nachfonmmen 
auf ewig zu Nebilidi Venecia. 
Contigliano, Conrilianum, kleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Spoleio im Kirchen⸗ Eraate am 
Lago de Contigliano. . 
Contingent, dasjenige Antheil, jo einem zu⸗ 
koͤmmt, oder einer zu geben ſchuldig I. 
Reichs: und Creyß⸗ Consingent , iſt a 
dasjenige, was ein jeder Stand zu gemeinet 
Merhdurfft nach vorher beſchehener Ver; 
ordnung der Neichd:umd Creyß⸗Tages De- 
pusirten an baarem Gelde, Yroviant und 
Mannfchafft zu der ordentlichen Grenf 
— und Reichs/Armee liefferu und ſteilen 
muß. 


Continuiten, fortfahren, fortſetzen, verfolgen. 


Continuation, der Verfolg, Die Fortſetzung/ 
Beſtaͤndigkeit, Verlängerung. Continum 
oder continwirlich heist immerfort, ſtets, ohn 
Aufhoͤren, beſtaͤndig / behatrljch. ER 


mir: 


A 
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Conto, eine Nechnund, a Conto vder per Conto, | Contrevallatiuns Linie, Ligne de Cntrevalla - 


auf Rechnung, a bon Cortto , auf qufe Rech⸗ 
mg, oder auf Abſchlag. Eiche Nat. Lex, 
Contutr, Comtoir, Kanroor, tft ein (Fericht oder 
Collegium in einer Handels. Stadt zu Beför; 
derung der Kaufmannſchafft. Es fennd eini⸗ 
geDerter, allwo verschiedene Nationen ihre 
Comoirs haben, zum Erempel zu Sarate und 
Amabar die Engellinder , Holländer und 
Franken, Sonſten heit es auch insge⸗ 
Pe dey den Kaufleuten eine Schreibe— 
hube, 

Coneanit Oder Comptorift, ein Buchhalter in 
einer arofien Handlung. 

Comr-bandıren, fiche Banditen, p, 184. 

Contra rer Wind, ift der den Schiffen ent; 
keraache, und ste in hrem Cours ſehr hun 


Contralor » fiche Controller. p. 482, 
Contra-Remonitranren, Gumariften , waren im 
vongen Seculo einige, die mit Francifco Go- 
maro, Dodtore und Profeflore Theologiz zu 
Liden, in dein Artickel von der Gnaden 
Wahl von den Remonftranten und Armı: 
Nanern absrengen, j 
Contre-Admiral, fiche Schout by Nacht 
re-Apptochen, ſiehe Approche. p. 117. 
Contrebande Waaren, feyhd alle diejenigen, 
eldhe gider das Verboth des Landes Für; 
Bat oder eingefuhret werden. Siehe 
Tat, Lex, 


Contre-Batterien, ſeynd diejenigen , welche ein 
Fa führender Theil den Batterien feines 
Seins entgegen ſetzet. Siehe Math, 

. 43. 

Contretotts, ſiehe Wiederlagen. 

Contreguarde, Conferve, iſt ein Auſſenwerck, 
welches man vor die Facen der Bollwercke 
leget , um felbige zu bedetten, Es beitehet 
aus g.langen Facen, und wird an ſtatt Des 
en Monden, oder der Faufebriye, ge; 
raucht, Siehe Math. Lex. p.424 

Contremandiren , wird insgemein bey der Miliz 
brancht, wenn die Soldaten Ordre haben, 
a oder dorthin zu marchıren , ſolches aber 
hernach geändert, und ihnen eine Cuntre» 
Ordre gegeben wird. nad 
tremarche, Contta · Marſch, ein Krieges⸗ 
ort , wenn die Eoldaten nach Beſchaffen⸗ 
heit der Sachen , einen gang andern Weg 
Rehmen,ald der ihnen vorhin angewiefen war. 

Contrem ne. eine Gegen⸗Mine, iſt ein Heiner 
——— der Erde, dadurch man des Fein⸗ 
des Minen entdecket, und das Pulver daraus 
wegnehmen kan. Ste werden unter den Wall 
Und Glacis, wie auch unter Des Feindes Ap- 
prachen ing Feld heraus gemacht, Sieh 
Matb, lex. p. 425. 1 

Contre-Ordre, ſiehe Contremandiren. p. 481. 

Contrefcarpe,Scarpone iſt an einer Feftung Die 
Linie mo jih der Graben auf der Seite gegen 
das Feld endiget / dder es ift DieNbdachung (ra- 
lus) welche die Erde des bedeckten Weges un: 

. Untermeilen wird auch unter Dem 
en der Contrefcarpe der bedeckte Weg 
Und das Glacis mis begriffen. Siehe Mash. 
kex. p. 435, 
4 Cherl, 1732, 


tion, Ligne en dedans, iſt ein Graben mit eis 

ner Bruſt Wehr, welchen die Belagerer um 

den belngerten Plas machen, damit fie hiers 
urch vor den Ausfällen der Belagerren ges 
chert ſeyn. Siehe Math. Lex. p. 42%. 

Gontrevuiten, Gegenbeſuchungen J ſo die Ge⸗ 
ſandten oder andere vornehme Perſonen ein⸗ 
ander zu geren pflegeu. 

Cont ibution. iſt inr Kriege eine gewiſſer Zar, 
welchen man bezahlet, um ſich don der Puͤn⸗ 
derung oder andern Thaͤtlichkeiten der Jein⸗ 
deloß zu kaufen, Sie wird am Eelde oder 
an Proviant in einer beſtimmten Zeit vermit⸗ 
telft der deswegen gegebenen Geiſſeln bezah⸗ 
let. Es werden auch die ordentliche Steus 
ern, fo cin Landes⸗Herr anleget, alſo ge 
nennet. , 

Tontrolleur, ein Eegenſchteiber, welcher einen 
Rechnungs⸗ Beamten an die Seite geſetzet 
wird, um eine Gegen⸗Rechnung zu führen. 

Gontrolleur - General des Finances , iſt in 
Franckreich der obere Director aller Eins 
fünfte des Königs, welcher Titul ay ftatk 
des Sur-Intendanc des Finances eingerühret 
worden iſ. 

Contumace, wird die Quarantaine genennet, 
wann einer, der von einem inficirten oder 
verdä:htigen Orte kommt / 40. Tage an einent 
abgefonderten Drt ftille regen ud, Eiche 
Quarantaine, — 

Contumacia, der Ungehorſam, die Halsſtarrig⸗ 
keit. In Rechten heiſt ın contumacıam 
verfsbren , den Eegentheil wegen feines 
Auffenbleibeng contumac ren oder Ungchorz 
fans beiihuldigen, fo daß ihn der Kichter 
auch für ungehorſam erfennet, alſo daß er 
die Unfoften erstatten muß, oder ſonſt weiter 
wider ihn verfahren wird. 

Coneumacten, heiſt wider das auffenbleiben, 
de Gegentheil vor Gericht eine Ungehorſams⸗ 
Beſchuldigung einbringen. 

Conty, Contiacum, Flecken am Flug Sehe in 


der Picardie , nebft dem Tirul eines Fuͤrſten⸗ 


thums, worvon fich Die Printzen von Lontv, 
aus dem Hauſe Bourbon, davon die heutigen 
Koͤnige in srandreich herſtammen, fehreiben. 
Aus dieſem Hauſe war der bekannte Printz 
von Tonty entfproffen, welcher 1597, Koͤnig 
in Polen werden molte, Er hieß Frincifcus 
Lud.v cus, par Den 30, Apr, 1644.gebohren, 
und lit den aı. ger 1709, geftorbin, Sein 
hinterlaſſener Printz Ludovicus Armandus 
de Bourbon, Graf de Marche, iſt den 19, 
Nov. 1595, gebohren, und bat nunmehre 
nach feines Waters Tode den Titul als Printz 
von Conty betommen. : 
Contyen, alſo nennen die Srrfänder ihre Graf⸗ 
ſchafften oder Landſchafften. 
Convenabel, Convenable, geſchickt, beauent, 
item glücklich , wohl anftändig, das ſich wohl 
reimt. er 
Convenant, iftein Bund, welchen die Presb 
terianer in Schoisland unter Garl dent t. 05; 


nige von Enzelland 1538. aufgeridtet, vers’ 


moge deffen fie ſich verſchworen/ shre nad) der 
Kirche zu Genff 1580, eingerichteie Ordnung 
Q gegen 


— ——: 


433 Eonvent Conza 


genen iederman, auch ſo gar gegen die Obrigs 

eitliche Gewalt bis aufs Blut zu verfechten. 
König Earl der I. verwarff zwar dieſes Con- 

wenant, Dem aber ungeacht continuirten fie Ihr 
Buͤndniß, umd daher wurde das Reich in 2. 
Factiones. nemlich in die confaderirgen und 
nicht confaderirten, zertheilet: endlich nah⸗ 
men auch die Stände von Engelland foldıes 
Anno 1643. an, um dadurch eine Eleichfoͤr— 
migkeit in den drey Koͤnigreichen zu ſtifften/ es 

iſt aber ſolches Buͤnduiß von ſchlechtem Be⸗ 
ſtande geweſen. 

Convent, heiſſet eine Zuſammenkuufft, und be; 
deutet auch zumwerlen ein Cloſter. Daher heit: 
fen diejenigen Studioh, Convenzwalen, welche 
in etlichen Lutheriſchen Elöftern, dergleichen 
man noch zu Magdeburg, m Braunſchweigi⸗ 
schen und Wuͤrtenbergiſchen Kanden antrifft, 
unter der Aufticht eines Abts oder Probfteg, 
mir Verbindung zu gewiſſen Reguln und Ge; 
fegen, leben. Die Franciſeaner uud Minori- 
ten nennen fish in Italien und Polen auch 
Gonventnalen. u 

Conventiculum , eine heimliche und unzuläßige 
Zuſammenkunfft. 

Convention, heiſt ein Vergleich oder Vertrag, 
den zwey widrige Partheyen mut einauder 
anfrichten. 

Convente, Conventri, Stadt in der Grafſchafft 
Warwick in Engelland, nicht weit von dem 
Flug Schirburne. Allhier reſidiret ein Bi⸗ 

ſchoff, welcher unser den Erg Bifchoff zuCan⸗ 
terburn gehöret. i 

Conventus publicus, wird in Schleſien Die Ber: 
fammlung der Depuurten von den Fuͤrſten⸗ 
ihumern, frenen Etandessherrichafften und 
einigen Städten genennet, welche auf dem 

Rathhauſe zu Breßlau zufanınıen kommen. 

Converſatio, Cuperfanum, Etadt in der Neapo⸗ 
litaniſchen Landfihafft Bari, nebfi dem Titul 
einer Grafſchafft und einem Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bari gehörig. Cie 

‚  gehöret dem Hauſe Aquavıva. 

Converfarion, die Geſellſchafft oder Umgang 
mit andern Leuten. 

Converius, Converſa, wird der oder diejenige 
genannt, ſo von einer Religion zu der andern 
uͤmtritt. cn 

Conviäorium, Communität, wird derjenige 
Ort genennet, woihrer viel,;. E. Studenten, 
mit einander jpeifen, dergleichen auf Univer— 
fitäten zu finden: Daher auch diejelben Vers 
fonen Convictoriſten, Communsäier genen: 
net werden. , — 

Convinciren, einen durch glaubwuͤrdige Grunde 
einer Suche überweiſen. 

Convocation , fiehe Parlament. 

Convoy. ein Geleit in bewaffneter Mannfihafft 
beitchend,melche man entweder den Perſonen 
oder Sütern zu ihrer Sicherheit mit auf den 
Meggiebt. Es heift aud) eine Convoy die 
Begleitung der Kauffarthen: Schiffe durch 
Kriegs: Schiffe: Item die Lebens: Mittel, ſo 
man im Kriege der Armee zufuhret. 

Conza, Compfa, war eine Siadt in Neapolis, 
im Principato oltra, mcht meit dom uͤrſprun⸗ | 
ge des Fluſſes Olamo, und haste sin Erg: Dis 
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ſchoffthum. Sie iſt aber 1694. durch cin 
Erdbeben dermaſſen verwuͤſtet worden, daß 
nıan fo gar Die Stelle nicht mehr kennet, wo 
die Dom Kirche geftandın hat. 

Copa, Stadt in Aſien, an einem Fluſſe gleiches 
Nahnıens, der in Eircapien entfpringet, und 
ſich * dieſer Stadt in das Mare de Zabache 
ergeuſt. 

Copa, Cupa, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher an den Grentzen der Grafſchafft Lob- 
bio entipringet, und in der Landſchafft Pavıa 
bey Barbianelto im Den Po füllet. 

Copaleng, Grentz⸗Feſtung in dens Wendiſchen 
Xande ın Ungarn. _ 

ro ein Schloß ın Ober-Ungarn, unweit 
Tockah. 





Copecken, Copeches, eine kleine Moſcowi⸗ 
tiſche Muͤntze/ ſo etwas mehr als einen Hol⸗ 
laͤndiſchen Stuͤber, oder fait 6. Pfennige ber 
trägt, jo daß deren 100. einen Rubel) oder 
einen Species - Thaler machen. Sie find 
meiſtens von Silber, aniczo aber auch von 
Kupffer. Aufden guldenen, welche rar lind, 
und einen Viertel. Ducaten machen ſichet 
man unter andern auf der einen Seite die 
Printzeßin Sophta, und auf der andern die 

2. Gaariſchen Brüder , als Kinder, davon 
der eine ietzo regieret. 

Copeland, Gopland, ein gewiſſer Strich Landes 
in Engelland in der Grafſchafft Cumberland, 
welches den Nahmen von den vielen ſpitzigen 
Bergen, fo fich Darinne befinden, bekommen. 

Copet Heine Stadt, ſchoͤnes Schloß und Hert⸗ 
ſchafft am GenfersSee, in Canton Bern, > 
Meilenvon Geneve, jeko dem Preußiſchen 
General. Major von Erlach gehörig. 

Copey, ſiche Copia. p. 484. 

Cophtes, Coptici, Lopbtiten, aljo nennet 
man diejenigen Chriften in Aegupten, melde 
die Romiſche vor eine ketzeriſche Kirche hal⸗ 
ten, und fund die erſten im Africa geweſen/ 
welche ſich zum Chriſtenthum bekehret haben; 
immaſſen fie denn durch S. Marcum ſollen 
befchrer worden ſeyn. Sie halten das heili⸗ 
ge Abendmahl unter benderley Geſtalt, fenern 
den Sonnabend fo wohl als den Eonntag, 
glauben nicht , daß der Heilige Get von 
GOtt dem Cohn ausgehe, umd verwerffen 
das Fegfeuer. ie haben ipre befondere 
Sprache die Eophrifihe genannt, umd ihren 
abſonderlichen Watriaren ju Cairo, eb 
cher sich einen Patriarchen von Jeruſalem 
ynd Alerandrien nennet, und von dem die 
übrigen Ehriften in Abpfinien und Nubien 
dependiren, der auch ıı. Cophtiſche Biſchoffe 
unser feiner Juriscition hat.  , _.,. 

Copia, Copie oder Copey , heift die Abſchrifft 
eines Brieffes oder Rechnung. Copiron/heiſt 

nichts anders als Abfihreiben. 

Copife,Stadt in der Woywodſchafft Mierslany 
m Ltthauen. ' 

Copiſten, find dazu bejteller, daß fie Die 

Auffäne der Raͤthe und Secrerarien IM 
Keine bringen, gebührende Zitul , Ei 
gang und Schluß dazın machen, deswe—⸗ 
gen fie ‚ein befonders Zitular + Buch 

Des Cantzley habs, und in Nechts Eacn 
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5 Coppenbruͤgge Copuliren— 


das muͤndliche Einbringen der Advocaten 
nachſchreiben. 

Coppenbrugge, Schloß und Flecken in der 
Krafihafft Epiegelberg, nicht weit von der 
Leer, und witd die Grafſchafft offtmals 
kloit Coppenbrügge genennet. Lie ges 
böret nach ietzo dem Pringen von Dranıen 
und Raſſau, welcher feinen Gangeleysbire- 
&or alhier befteliet. 

Copenhagen, Hafnia, Codonia, Kiuben- 
haven, die Koͤnigliche Refideng: und Haupt; 
Etadt in Dänemark, auf der Inſul See— 

Sand, liegt im Oreſund, ss. Meilen von 

Hamburg, und Ha einen vortrefiichen Hafen, 

der big 500. groſſe Schiffe in fich faſſen Fan. 

Dr Stadt iſt jo mohl von Natur als durch 

Lunſt wohl befeitiget, wohl gebauet, meiten 

Gegrirfed, und wegen ihres Yandeis nach Oſt⸗ 

amd Weit Indien berühmt, Wie hat drey 

Königliche Schlöffer, das ı. worauf der Koͤni⸗ 

glihe Hof beſtaͤndig refid ret; das 2. im Koͤ⸗ 

niglihen Luft» Garten Roſenburg genannt, 
wo die Konigliche Erone und amdere Regalien. 
deponitet find; und das dritte Charlottens 

Pe von der verwittibten Königin, ſo daſelbſt 

Het gehalten, alfo bemamet. Das Zeug: 

— * iſenal, Kunſt Kammer, ſtarcke Eis 

tadel, von welcher die Stadt und Königliche 

Jette befhürer wird, der von Chriltiano IV. 

‚ erbauete tunde Thurn, anf welchen man mit 

Wagen md Verden biß oben auf fuhren Fan, 
woſelbſt des Tychonis de Brabe Glohus, Die 
Bibliorheca publica ſtehet, melche woͤchent⸗ 
lich igmahl geöffnet wird, die unbergleich⸗ 

e CEhene Scarue Chriſtiani V. allf dem 
neuen Koͤnigs⸗Marckt, die Univerſitaͤt, wel: 
Ce ven Chriktisno 1. gejtifftet, und 1474. von 

Jubit Sixto Iv. mit Privilegiis begabet wor⸗ 

ven, achft den vortrefflichen Collegien, find 

ales ſehenswuͤrdige Dinge. Es war auch 
ſonſt allhier cine Königliche Kitter ; Acade- 
mie, welche von Sora bisher vedieget wor⸗ 
den, je aber nurfürklich auf Koͤniglichen Ber 
fehl mieder aufgehoben worden. Es gehöret 
auch hieher die Stadt Ehriſtianshaven, auf 
der gegen uͤber liegenden Juſul Amack, zu 
welcher mar über eine Zug Brüche gelangen 
fan, maffen fie nunmehr der Stadt Coppens 
bagen incarporiget iſt. Der Biſchoff von See⸗ 
land hat allyier feinen Sitz, und A.ı660.den 

27. May,twurde im Lager vor diefer Stadt der 

bekannte Eoppenhagiiche Frieden zwirchen 

Dänemark und Schweden geſchloſſen, nach: 

dem die Echweden 1659. dieſen Ort vergebens 

belagert hatten. Es find dafelbſt A. ızıı. und 
Irı2. mehr ald 40000. Perfonen an der Peft 
geitorben, 


Copranitʒ, Stadt in Sclavonien, nicht weit 
vonder Dram, nebft einer wichtigen Cita; 
delle, dem Hauß Defterreich gehörig, 5. Meis 
envon Waradein. A 
priza, Fluß in Romanien, entipringet an 
der Grenze von Bulgarien , und fället zwi⸗ 
hen adrianopel und Trianopel in die Ma- 

4. 
Coptici, ſiehe Cophtes. b. 484 


Copaliren,serfnüpffen,aufanmmen fügen, eb 


' 
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trauen. Daher Copulation, die Trauung , wel⸗ 
che vor dem Prieſter bey Braut und Braͤuti⸗ 
gam zu geſchehen pfleget. U 

Coquer. eine Art kleiner Sahrzeuge,mormit man 
H Waſſer aus der Nprmandıe nad) Paris 

ähret. 

Coquene. cine Meibs Verfon, ſo buhleriſch it, 
in d ſich von allen Manns Perſonen carefiren 

et. 

Coquimbo , eın Meer-Bufen an dem Mar del 
Sur in Chit: in America , woran eine Stadt 
gleiches Nahmens, ſonſt auch Serena ges 
nannt, in, den angenehmen Thal Coquım- 
bo aelegen. Der Fluß Coquimbo flieſt durch 
dieſen Thal, fear um Conimer mit ABaffer 
angefüller, und Fällt ing Meer. 

Corace, (orex, Crotalus, Fluß it Neapolis, 
welcher an Den Grentzen von Calabria citra 
in Apenniniſchen Eebuͤrge eutfpriuget, und 
fich inden Golfo di Sgnilace ergeuft. . 

Coralline, eine Art leichter Chalouppen , die 
im Orient zu dem Corallen⸗Suchen gebraucht 
werden. 

Coratan, fiche Chorafan. p. 429. 

Corax , Coras, See in der Provins Mogul in 
der Tartarey. _, 

Corbach, ſiebe Lörbadh, 450. 

Lorbamw, een in Eroatien, derer 
Deftliiben Theil die Ottomanniſche Pforte, 
den andern aber Das Hauß Defterreich befiget. 

Corbeil, Corbolium, Etadt in der Iste de Fran- 
cc, nebft einen Prefidial,und dem Titul einer 
Grafſchafft, in der Heinen Provintz Hurcpoix. 
Die seine flieſſet mitten hindurch, und theilet 
fie in die alte und neue Stadt. 

Corbeilles, ſeynd Kleine mit Erde gefüllete 
Schang⸗Koͤrbe, deren fich die Muſquetirer 
zur Bedeckung gebrauchen. 

— curia Fietra, oder Beara, kleineStadt 

en dem Naviglio grande, im Hertzogthum 
Meyland, allwo ein fchöner Pallaft, 

Lorbey, fiebe Corvey. p. 493. 

Corbie, Corbeja antigua , befejtigte Stadt in 
der Picardie, in der kleinen Kandichafft San- 


terre, an dem flug Somme, nebft den Titul 


einer Grafichant. Sie liegt in dem Ländgen 
Amiennois, hat eine berühmte Abtey, und iſt 
Anno 1711. mit neuen Befeſtigunge⸗Weacken 
verſehen worden. 


Corbieres, Corharia Vallis, kleiner Strich Lanz 


des, in der Dieces von Narbonne, zudem 
Ertz⸗Bißthum daſelbſt gehörig. 

Corbiuny , Heine Stadt oder gdlecken am Fluß 
Yonne,, in der Srangöfiichen Landfchafft Ni- 
vernois, 

Corbieny les S. Marcoul, Corbiniacum S. 
Marculf, fleine Stadt oder Flecfen inCham- 
pagne,2. Meilen von Rheims. 

Corcang, groffe Stadt in Verfien , in der Bro; 
vintz Chorafan, am Fluß Gehun, 

Corcel, Etadt auf der Fleinen Inſul Manar in 
Dft-ndien, allwo der Reiß in folcher Menge 
waͤchſet, daß er öfters hundertfältige Frucht 
hervor bringet. 

Corckg, Corcaginenfis Comitarus , groffe Graf; 

chafft in der Irrlaͤndiſchen Preving Moun- 
era 


Q 


Water. 


welche gegen Oſten an die Grafſchafſt 
2 


* 
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Waterſon, gegen Norden an die Crafſchafft 
Limeryck und nerry, gegen Süden und We— 
ften aberun Das Meer grenzen. Die Haupt: 

fat heiſſet gleichfalls Corcke, Corcagia, und 

eat am Zluß Lee, welche unterhalb der 
ESladt einen Heinen Meer-Bufen , Corckha— 
ven genannt, macıck, allwo ein ſeht weiter 
und bequemer Hafen if. Sie hat ein Biß—⸗ 
thum, unter Eashel gehörig. 

Corsare , aufrichrig , offenhettzig, unverfaͤlſcht, 
von Grund der Seelen, mie es einen ums 
Ders iſt. 

Cordelleras, Cordillieres, ſiehe Andes. p. 98. 

Corcerol, Fluß in der Venetianiſchen Land: 
ſchafft Beluneſe. 

Cordon, ſiehe mMauerband. 

Cordon bleu, wird das blaue Band des Ritter⸗ 
Ordens des Neiligen Geiſtes in Franckreich 
genennet: Daber haben die Frantzoſen Die 
Medens Art, daf fie pprechen, es habe iemand 
le Cordon bleu vom König befonmen, wenn 
fie fügen wollen, daß er Ritter des heiligen 
Geiſtes worden. In Dänemarck wird das 
Zeichen des Elephant, Ordens, wie auch ein 
ſolcher Rıtter jelbji Cordon bleu genennet. 

Co:dua, Cordıba , große Stadt am Fluß Gua- 
dalquivir, in Andalufien, nebſt einem Bis 
ſchoffthum, unter den Er Biktoff von To- 
ledu gehörig. Allhier iſt zuerſt die Zuberei⸗ 
tung des Corduans erfunden worden. 


















































Cordua, Etadt in der Land chafft Tucoman in} 


ud; America, nicht weit von Fluß Secondo, 

Corduan, Antros, fleine Inſul oder Felſen auf 
dem Meer von Gefcogne, am Einfluß der 
Garonne, 15. Meilen von Beurdeaux , allivo 
ein ſehr hoher Pharus oder Laternen⸗Thurn 
auferbauet ıft, den der vorige König 1665. er: 
neuern laſſen. 

Coree, Chaufien , groffe Halb-Inful und Ko; 

nigreich in China, melche gegen Norden an 

die Tartatey, und gegen Weſten an den 

Meer Busen Cana, grenget. Es wird ins. 

Provinzen getheilet, und hat feinen eigenen 

Sun weli,er dem tapfer von China tribut⸗ 
ar iſt. 

Corella, fleine Stadt im Spaniſchen Koͤnigrei⸗ 
che Navarra an den Alt⸗Caſtilianiſchen Gren⸗ 
ben, zwiſchen Calahorra und Tudela. 

Corszin, Stadt an der Weixel in der IRoy: 
wodſchafft sendomir, in Klein⸗Polen. 

Corf-Calle, Flecten nebft einem Schloß in der 
Landſchafft Dorchetter, in Engelland,iwelcher 
Sitz und Stimme im Parlament hat. 

Corfu, Corcyra, Inſul auf dern Joniſchen Meer, 
an den Küften von Epwo, in Griechenland, 
ift fehr fruchtbar, an Wein, Del, Eitro— 
nen, Ponmeranzen, Dliven und andern 
Sruchten. Sie wird in 4. baglia oder Regie: 
rungen, nemlich di Mezo, dıLeros, Givre 
oder Agirauınd Leuchin. getheilet, und bat 
in der Länge biß ı5. in der Breite aber 5. 
Deutſche Meilen. Es ſeynd viel Stecker und 
Dörfter, aber nurdie einkige Stadt Corfu 
darauf, welche Durch zwey gute Seftungen be: 

pam wird/ und einen Hafen, wis aud) einen 
Ertz- Bischoff hat. Dis Einwohner, Cor; 
fiotti genanut, ſind meiſteutheils der Griechi 


Corigliano, ſiehe Curigtiano- 


Corinthus, Corintho. Stadt in Morea auf dem 
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ſchen Neligion zugethan. Diefe Inſul, wel⸗ 
che eine Vormauer von Italien gegen die Tut⸗ 
cken iſt, gehoͤret ſeit 1139. den Venttianern, 
und wird durch einen Gouverneur nebſi an⸗ 
dern Obrigkeitlichen Perſonen regieret/ welche 
alle zwey Jahr verändert werden. Im Jaht 
1716. den 4. Juli: kamen die Tuͤrcken mit emer 
ſtarcken Florte vor dieſe Inſul , ſetzten über 
30000. Mann an das Land, verübten ale 
Grauſanikeit, und fiengen an die Feſtuug 
Corfu mit aller Macht au belagern. Als 
aber der Venetianiſche Eeneral Feld Mar; 
fcbalt, Grafvon Schulenburg, in der Zeitung 
hinauf das tupfferfte defendırete, und die 
Zürden durch ihr turıeufes Sturmen, bey 
15000. Mann eingebuſſet hatten, fo muften 
fie den 22. Ang. ermeldten Jahres nicht allen 
die Setung, ſondern auch die gantze Joſul 
wieder verlaſſen, ſich mit gröfter Confulon 
nach ihrer Flotte retiriren, und faſt die gantze 
Artillerie und Bagage den Venerianern jur 
Beute binterlaften. Im November 1718. 
fchlug das Wetter allhier in ein Pulver Ma- 
gaz.n, wodurch der Berg deliaCsm. ana das 
alte Caftel und die Mauer am alten Safe 
nebit des -Gapitain s Generald Pallaft , die 
Gankelen, das Proviant-s>auß und viel ans 
dere Gebäude in Die Lufft geſprenget, und 
über 1500, —5 elendiglich getoͤdtet 
wurden, darunter ſich and, der tapffere Capl⸗ 
tam-&eneral Pıtanı befande. 

Cori, Fleine Stadt in der Campagna di Roma, 
im Kirchen⸗Staate. 

Cori, Corinum, Turckiſcher Flecken — 
tien, fo vor dieſem eine ſchoͤne Stadtgeweſcn. 

Cora, Cauria, tleine Stadt am Fluß Alagom 
zmifchen den Bergen Torras Vaccas, im CpW 
niſchen Eitremadura , nebjt einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Compo- 
ftella gehörig. _ 

Coriente. Morgebürge auf der Inſul Cuba IN 
Nord;America s erſtrecket ſich gegen Eud⸗ 
Weſien in die See. 

Corientes, Borgebürge in der Landſchafft Neu⸗ 
Granada in Süd; America erſtrecket ſich gegen 
Weſten an die Suͤd⸗See. 

Corientes hobes und aus vielen weiffen Bergen 
befiehendes Vorgebůrge in der Kandfbant 
Xaliico in Neu⸗S panıen, in Nord-Americh 
welches fich gegen Sud⸗Weſten in die ER 
See ergeuſt. 

Corientes, Stadt in der Proving Paraguay in 
@üd; America, an dem Fluſſe Paran, allwo et 
ſich in den Fluß araguay ergeuſt. 


Corin, Amt und Echoß in der Mard 
Brandenburg, welches ihre Majeſtat der 
iesige König von dreuſſen den blefriten und 
invaliden Soldaten zu ihrem AuffeuthAt an⸗ 
gewieſen, und fo wohl den Giemeinen,ald 
Lieutenante . fo fle commandiret, woͤchenl⸗ 
lich ein gewiſſes am Gelde zu reihen ande 
fohlen haben. 


Ulhmo, welchet feinen Namen von iht führel. 
Sie iſt ohne Mauern / und nicht gar volckreich: 
jedoch hat ſie eine Citadelle, und —— 

Bon, 
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Biſchoff, der ſich aber, weil die Stadt meiſt gleich einem Horn hat. Unter diefer träger 


ruiniret, nach Napoli dı Romania gewen; 
det. Dieſer Ort gehörte fonft den Venetig⸗ 
nern, denen esaber die Türen 1715. mit 
Sturm abrahmen, und die Garnifon darinne 
nieder machten. Vorgedachter INhmus von 
Corıneho ift eine Erd»Zunge zwiſchen den bey; 
den Meer⸗Baſen von Lepanto und Engia, 
melde Morca ımit dem Uberreſt von Griechens 
land uſammen haͤnget. 

Conko,fiehe Bligens Inſul. p. 259. . 

Corlm, Stadt im Herßogthum Eaffuben , in 
Hanter⸗ Pommern am Fluß Berfante, 3. Meis 
Im don Colberg. 

Comentin, einneusangelegtes Caſtell der Hol; 
linderin Guinea, in Afrıca, 

Cornaiano , Cornigltano,, Cormilisnum , fleine 
Stadt am Fluß Adda im Hertzogthum Mey: 
land, den Sürfen von Tr vultio gehörtg. 

Comaro, eimesder berühmteften und edelſten 
Geſchlechter in Venedig, aus welchem der 
heutige Doge daſelbſt entiproffen, und das 
fonderich im X V. Seculo durch die Catharina 
Cornaro bekannt worden, welche Königin 
bon Onpern war,und nach ihres Gemahls Ja⸗ 
eobı Todevon der kepublic adopriret murde, 
dagegen fie ihr Königreich Cypern an diefelbe 
eigenthünlich übergab. _ 

Corncilan, Corneltanum, fleine Stadt in Franck⸗ 
reich in der Proving Armagnac, am Fluß 
Adour, 3, Meilen von Aire. 

Comeli Münfter, Benedietiner/Abtey im 
Jersegthum rülich, eine Meile von Aachen, 
deren Abt ein Stand des Reichs ift, zum Weſit⸗ 
phaliſchen Grenß gerechnet wird, und feine 

eſidenz in dem Gtädtlein 8. Lornelii« 
Müniter anf Dente-Fluf hat. 

Corner, ein Ober-Dffisirer zu Pferd, welcher die 
Etandarte einer Compagnie führet,umd weil 
er derdritte Dfficier vom der Conipaguie ift, ſo 
cemmandırer er diefelbe, wenn der Rittmei⸗ 
ſter und Lieutenant nicht zugegen ud. 

Corner, ehr feites Caſtell auf der Inſul Guern- 
fey, indem Britanniſchen Sana 

Corneto, Cafrum novam, ziemlich wuͤſte Stadt 
Im Patrimonio betri, im Kirchen Staat, nicht 
weit vom Fluß Marta , wo er ins Tofcanijche 
Meer fäller. Iſt wegen der ungefunden Lufft 
ſhlecht bemwhnt. 

Cornerre, iſt eine vierechigte weiſſe Flagge, welche 
die Eigenfharft und dem Eharacter Des Chef 
ÜElcadre anzeiget, der fie am groflen Maft 

hret, wenn er en chefeommandıtet. Ren 

Corneite bianche, heiffet bepden Frantzoſen Die 
Etandarte, wie auch die erfte Compugiue von 

den Regiment des Colonel gencralde laCa- 
vallene legere. 





Comenlle, Cornavilla , Abtey der regulirten | 


Ehorssyerren Auguſtiner Ordens in der Nor- 
maodie in Frauckreich, in Dem Ländgen Ruu- 
mnıg, 
Comic», Stadt auf der Inſul Candia, im Ge; 
biete von Canca, am Berge Cornico. 
Corniglano, ficht Cornaiano. p, 489. 
Cornv. alſo wird Die Staats: Müre des Hertzogs 
von Venedig genennet, welche hinten eine ers 
böhete, vormarts aber eine zugebogene Spitze 


Corv:ojak, arg 


er eine gewiſſe Haube mit einer Borte, fo ihn 


zu benden 


eiten über die Ohren herunter 
hänget. 


Gornousille , fiehe Quimper. & 
Cornwall, Cornounsille, Cormubia » Landſchafft 


in Weft/er in Engelland , welche wegen ihrer 
Zinn: Bergmergke jchr beruͤhmt, und überall, 
mit der See umgeben ift, aufler gen Dften, 
da fie anl’evenshire grentzet. G 
Zituleines Herksgthune,umd wird der Cron⸗ 
Printz von Engellaud bey feiner Geburt Der: 
tzog von Cornwall genennet. Das Voracbürs 
e von Kornmall nennen die Engeländer 
ands End. 


Corn , fiehe Venezucla. s Ä 
ECorod, ficine Stadt in Siebenbürgen, 3.Mei- 


len von Clauſenburg gegen Weſten. 


Coromandel, loromand.la, Die Kuſte von Coro- 


mandel iftein Theil der Halb⸗Inſul von “ns 
dien, diffeit Des Gangis, in Aſien, welche fich 
längft an den Deftlichen Kuͤſten bin erſtrecket, 
und finder man am diejer Kuͤſte fehr gute 
See Häfen. 


Coton, Corene, Stadt in der Landfihafft Belve- 


dere in Morea , auf einer kleinen Halh⸗In⸗ 
ful. Sie hateinen Ertz⸗Biſchoff, und Mt von 
Natur befeftinet, indem ſie an zweyen Seiten 
von dem Galfo di Coron,an einer Seite aber 
von einem fteilen Felſen umgeben iſt, auch 
ft mit ſtarcken Thuͤrnen perfehene Mauren 


as. 
Corune, Corona, Fluß im Hertzogthum Mey: 


land, melcher in der Landſchafft To tona ent; 
fpringet, und ın dem Lomelliniſchen Gebiete 
in den Po fället. 


Coroner, ift ein Beamter in Engelland, melcher 


im Namen der Grone oder Des Königs nebft 
12. Alftenten die gefundenen todten Cörper 
befichtiget, vb fie natürlıchen Todtes geftor, 
ben oder erichlagen worden, von dem Thaͤter 
Nachricht einziebet, die Umſtaͤnde fleifig ums 
terfuchet, und alsdenn Bericht davon an die 
Koͤnigliche Banck erſtattet. 


Coropa, Landſchafft in Suͤd⸗America, amfluffe 


Coraparude , zwiſchen dem ce Parima und 
dem Fluſſe der Amazonen. 

Etadt am Fluß Tenais ober 
Don in Mokau, zehen Meilen vom Taw- 
grow-Veronitch 


Corpo, alfo nennet man eine Anzahl Srieges; 


Dolch; melches allein agiret, aber Feine Arnıee 
ausmachet, 


Corporal , ift ein Unter: Dffieirer , welcher. 


eine Motte oder Gorporalfbafft von ı2. bif 
15. Mann command ret, und die Soldaten 

auf die Schildwache und wieder herunter 
führet. Erempfängt auch das Wort von den 
Ronden welche vor feinem Corps de arde 
vorbey paßiren , und ſeynd ben jeder Compa⸗ 
gnie insgemein 3. Eorporale. Feder muß eine 
Rolle über feine Gorporalichafft haben, und 

feine Soldaten mit Namen zu nennen wiffen, 

ingleichen wo fie ihr Quartier haben. Er em 

pfängt yon dem -apitine d’Armes die Muni- 

"ton, vom -Fourier das Quartier, vor Mu: 
fterfchreiber das Geld/ und vom Sergenten die 
23 . DOrdre 





ve hat den - 








wa SF IRE Correſpondirende 
Ordre vor feine Rotte. Er muß alle Abend 
und Morgen feine Rotte befuchen ‚und dem 
Gergenten Rapport davon thun. Unter den 
KHapjerlichen gehet er mut einer Heuedart vor 
einer Norte ber, unter einigen andern 
Fouppen aber zur rechten Hand mit einer 
uſqpeie oder Flinte. 
Corporale, heiſſet das leinene Tuch, worauf die 
Latholiſchen Geiſtlichen die Keiche bey der 
Meſſe zu ſetzen prlegen. a 
Corps de batsile, iſt die weyte Linie oder der: 
nuige Theil der Armee, welcher zwifhen der 
Avantgarde und Arrıeregarde und zwiſchen 
berden Flügeln Heher. , 
Corps de Garde heif Hdie Schildwache oder die 
Soldaten, welche die Wache halten ; =) ein 
Wacht⸗ Yauß oder ein Pla, da die Edyilds 
wache fich aufhält. EN 
Corps de referve, heiſſet zuweilen die dritte Li⸗ 
nieder Schlacht- Ordnung oder die Arrıere- 
garde, untermweilen aber auch ein ſolcher Theil 
Der Armee, welchen der General hinten, nes 
ben, oder zwiſchen die Linien wellet, um fich 
deſſen um Nochfall zu acbrauchen. 
Corps detache, ein abgeſondertes Lager; abge; 
fonderte Zrouppen. ins 
Corps volant. ein fliegendes Lager, iftein Dera- 
‚ehement einiger Trouppen zu Pferd und Fuß 
von der Armee, welches zu einen oder dem 
andern Deslein ausgeſchicket, und Durch einen 
GeneralMajor, oder auch durch einen Ge: 
neral; Feld: Marjihall commandirer wird. 
Ss beficher in 4. 5. 6. und mehr taufend 
Mann. RE 
Corredt, ift fo viel, ald accurat, und heift richtig, 
jußt, ſehr wohl und genau. Corrigiren, yüch: 
tigen, beftraffen, it. dag, was unrexht tt, aͤt⸗ 
dern,verbejfern. Daher Corretur die Ber: 
Anderung, Nderfehung, Verbefferung. 
Correggio, Corregism, keine aber wohlgebaue: 
te Stadt, nebii einem feſten Schloß und dem 
Zitul eines Fuͤrſtenihums im Modenefiichen 
Gebiet, dem Hertzog von Modena zugehorig. 
Es gehörte vor dieſem einer eigenen und be; 
ruhmten Fuͤrſtlichen Familie, von der es an 
den Koͤnig in Spanien Fan, biß sich die Her⸗ 
* von Modena davon in Poſſesſion ‚ger 
etzet. 
Corregidor, heift in Portugall ein Stadt⸗Rich⸗ 
ger, welcher mit aufgerichterem Stabe zum 
zeichen feiner Jurisdi&tion auf der Baffen ge; 


het. , N 
Corregidor , heift zu Paris ber Wachtmeifter 


über die Schaar⸗Wache 
Correntcs, fiehe Corientes, p.488. 
Correic, Curenfs Auvius , kleiner Fluß in der 
Landſchafft Sabinaiım SircyensStaate, wel: 
. „, Ger fic in die Tober ergenf. 
— der mit den andern Briefe 
elt 


me » Dahero Correfpondenz ein Brieff⸗ 
Wechſel, und correfpondiren, Briefe mit 
einander wechjeln, ir. einander gleich jepn, eis 


nig mit einander feyn. , ER 
Correfpondwende Kreifedes Köm. Reichs in 
Muͤng ⸗Weſen, find. einige nahe ben einander 
elegene Kreife , als der Churs und Ober; 
Koeintfchernie auch Weſtphaliſche in der 
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erſten Claſſe; der Ober; und Nieder— 
Sachſiſche, auch öfters der alten Corre- 
fpondenz wegen der Weftpbälifche in der 
zweyten; und der Fraͤnckiſche, B ayeriſche 
um Schwabiſche Kreiß im der dritte, 
Claſſe, welche auf befondern Vung:Pıoba- 
tions: Tägen zuſaiumen Eominen , die theils 
gringhaltigen, theils von unberechtigien 
Muͤntz⸗- Städten und unverepdeten Diunk 
meiſtern ausgeprägte güldene und filberne 
Münk-Eorten , nach dem Fuſſe der Reichs⸗ 
Conititutionen durch verpflichtere Kreiß⸗ 
Mauntz⸗Waradeine valvıren oder würdigen 
laſſen, und das zerrüttete Müngwejen mieder 
zu erheben fich befleißigen. Bu 
Correttorii, Corrediores, alſo werden diejenigen 
5. Perfonen zu Benedig genenner, melde vor 
der Wahl eines neuen Hertzogs erwehiei wor⸗ 
den, und dag Leben und Wandel des verfiots 
beuen Hertzogs fleißig wirerfuchen nrüjfen, 
od er fich den Geſetzen gemäß gehalten habe, 
Und, wenn fie befinden, Daß er gefehler, far 
gen fie denjelten auf eine gewiſſe Beld-Sunts 
ine an, und condemnuren ihn, welche hernach 
feine Erden bezahlen müfen. _Mebit diefen 
unterjuchen fie auch, ob in den Geſetzen eiwas 
zu Andern,zu erläutern oder hinzu zuthun [£D, 
oder ſonſt ein Mangel, der unter Kegierung 
des verfiorbenen Hertzogs eingejchlichen, su 
verbeifern fen. 
Corridor, ſiehe Bedeckter Wer. p- 214. 
Corrientes, ſiehe Corientes. p · 488. 
Corruche, kleine Stadt in Extremadura in Pors 
tugall, an einen Fluffe gleiches Rahmens, 
bar ein feines Schloß. ‚ 
Corrumpiren, zu ſchanden machen, verderben, 
it. mit Geld beftschen. Corrupz, vermifitt) 
verderbr. Daher Corrupreien, Berderbnufe. 
Eorrugen, fiche Loruzen, pı 494, . 
Corfaren, merden infonderheit diejenigen 
Meer: Räuber genennet,melche aus der Bars 
barey und Türckey Fommen. Insgemein aber 
heiſſen alle diejenigen aljo, welche ohne Com- 
misttion oder Erlaubniß mit ausgerüfleten 
Schiffen fegeln, um auf der Sce zu raubch. 
Wenn man fie eriappet, fo merden fie ald 
Räuber ohne Gnade aufgeheuckr. 
Corfe, Capo Corfe, Vorgebürge auf der Juſu 
Corfica, welches fich fehr weit gegen Norden 
in das Mittell andiſche Meer erfirecket.. 
Corsham, Stadt inder Proving Schrops in Eins 
gelland, . 
Corfica, Corfe, eine der größten Inſuln dest? 
telländifchen Dieeres, smifchen den Genuef? 
ſchen Kuͤſten, und der Inſul Sardinien. Sie 
wird in a. Theile abgerheilet, Di qua montis 
gegen Norden, Di la monti gegen Süden, 
Banda di denteo gegen Often , und banda di 
Fuora gegen Weiten. , Die Einwohner find 
pr Soldaten, aber daben grauſant und räus 
eriſch. Die Lufft if ſehr ungefund, das 
Erdreich aber bergicht, Reinicht,und nicht gar 
fruchtbar : Je dennoch mächier guter Wen 
auf derſelben, wie auch Getrehde und Dane 
Srächte,, als Dliven, Feigen, Mandeln un 
Eaftanien, undan ihren Küfen findet malt 


viel Corallen. Sie gehoͤret den Genuefern, 








. — _ 
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und wird durch einen Gouverneur und Gene: 
ral-Fieutenant regieret, welche alle 2. Jahr 
verändert werden,und in der SJauptftadr Ba- 
ſtia reſidiren. 11 Capo Corfo sder dag Bor: 
gebuͤrge von Corfica, Sacrum promonrorium, 
if die Nördliche Spike der Inſul. 
Corfo, alfo wird eine der ſchoͤnſten Gaſſen in 
Kom genennet; allwo man den Weitlauff 
der barbarijchen Pferde zu halten pfleger,und 
ns die vornehnmen Verfonen an Gonn; 
und eſt Tagen jpagieren fahren. 
Corioer, fleine Sradt in Dänemarch, auf der 
* rl liegt — Deu am 
jur ihegyng er Paflage ein befeftig: 
tes Caſtell. P 
Con, Curra,fleine aber gute Stadt , faft mit: 
ten aufder Inſul Corfica , auf einem fteilen 
gFelſen nebſt einer Citadelle. Yun: 
Core de Mercanti, iſt ein gewiſſes Gerichte in 
der Republic Lucca, melches über die Com⸗ 
mercien-Sachen verordnet, und mit 9. Des 
zutitten befepet üft, deren Præſes alemahlein 
aulandiſcher Doktor zu ſeyn pfleger. j 
Cortege, Corteggio, Das Gefolge oder Suite eis 
mg Abgefandten , ingleichen die Cavaliers, 
fo ben einem Könige oder Fuͤrſten aufwarten, 
und vor oder nachgehen, reiten, fahren. 
— Inſul bey Sardinien, dazu fie auch 
achörgt. 
Cortemaggiore, Curia major, Fleine Etadt im 
um Parma am Fluß Larda, an den 
enzen des Hergogthume Piacenza. 


Cortemiglia,(urrumilium,feine Stadt am Fluß 
Bormida, nebft einem alten Caſtell anf einem 
Derge,inder Landſchafft Alba, im Hertzog⸗ 
tbum Montferrat. Mor Zeiten haben ſich 
gewiſſe Maragrafen davon gefchrieben. 

Cortona, fleine und befeſſigte Stadt anf einem 
hehen Berge im Florentiniſchen Gebiet zwi⸗ 
fhen dem See von Peruggia und Der Etadt 
Arcızo , gegen die Grentzen des Kirchen⸗ 
Staats. Eit hat einen Biicbor,welcher uns 
mittelbar unter den Pabſt gehörig. 

Corterone, Heine Stadt in Italien, hart am 
Mauthanifchen Teiche. 

Cortryck, Cousttay, Cortracum, Corseriacum, 
greſſe Eradt im Walloniſchen Slandern am 
Fluhlis. Gieift die Hauptſtadt einer grof 
fen Gafiellanen, wird Durch Den Fluß Lis In 2. 
Theile abgefondert , und nehöret nunmehro 
dem Syaufe Defierreich ; ihre Felungs Aber: 
de aber ſeynd geſchleiffet. Sie iſt megen der 
Sandelichaft, und wegen der Manufsäturen 
an Tuch und Leinwand berühmt. un 

Corvey, Corbeja, gefürßete Abtey Benedistt: 
ner. Ordens an der Weſer im Weftphälifchen 
Kreife, zwifchen dem Hertzogthumm Braun: 
kömein und dem Bifchoffthum Paderborn, 
welche unmittelbar unter dem Pabfte fieher. 
Das Sufft Corvey nebft dent Reſidentz⸗ 
Echloſſe des gefürfieren Abtes, liegt eine hal: 
be Stunde von der Stadt Hoͤrter an der We⸗ 
fer, und iſt die Reſidentz gar Fürfilich aufge⸗ 
führer; diealte Stadt Corvey aber iſt ber 
reits vot goo. Fahren abgebrannt, und nad) 
der Zeit wicht wieder aufgebanes worden. 
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Der ietzige Abt daſelbſt, Maximilianus von 

Horrich, iſt 1714. ermehlet worden. 
Corunna, Corogne, Caronium, Adrobicum, Fla- 

vium Brigantinum, wohlgebauete Stadt im 


Königreich Gallicien, nebft einem fehr groſ⸗ 


fen Hafen, welcher durch die Exchlöffer S. An- 
ton und S. Crucis beſchuͤtzet wird, hat ein 


Biſchoffthum unter den Erg : Bifhoff von 


Eompoftell gehörig, und findet man in ihrer 
Gegend den beften Jaſpis. 


Corvo, Cuervo, Infula Corvi, eine von den Azo⸗ 


riſchen ge auf dem Arlantifchen Meere. 
Sie ift klein, und die Weſtlichſte unter alien, 
hat aber einen guten Hafen. 

Coruzen, hieſſen fie) die Malcontenten bey 
dert legtern Aufſtande in Ungarn, von dem 
Wort Cruce, und alfo fo viel als Creutz⸗Bru⸗ 
der, weil fie ın Neligiond: und Regimenis⸗ 
Sachen vermennten fehr gedrückt zu ſeyn. 
Von vielen murde diefes Wort als ein vers 
ächtlicher Nrahme ancaefeben, 

Corwua, Stadt in Samogitien in Polen,hat 
Biel prächtige Gebäude von Deutſchen Kauff⸗ 
Leuten, ſo vor dieſem ſtarck bieher gehandelt 
haben. Sie liegt am Fluß Niemen, und hat 
ein JefuitersCollegium. a 

Corzegno,Gorfenium,kleine Stadt in der fand? 
ſchafft Alba im Hertzogthum Moniferrat. Cie 
liegt an ber Marggraficbafft Spigno , zu wel⸗ 
cher es auch einige rechnen, and if ein uns 
mittelbares Reichs⸗Lehn. 

Corzin, Stadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mır in Hein Polen. - 

Corzola, ſiehe Courzola. p. 499. 

105, Inſul in dem Archipelago, fell des Hippo- 
cratis und Apellis, auch einiger Meynung 
nach des Homeri Vaterland geweſen ſeyn. 
a viele wollen behaupten , daR in dieſem 
Eyland der Gebrauch der Seiden: Würmer 
am ersten erfunden morden. 

Cofa , Eleiner Fluß in der Campagna di Roma, 
im Kirchen; Staate, welcher fich in den Fluß 
Cariglianoergeufl. 

Coſacken, fennd ein gewiſſes Volck, welche in 
denen an die Tartarey und Türdken grentzen⸗ 
den Landfihafften vornehmlich aber in Ukrai⸗ 
ne wohnen, und die benachbarten Derter 
dann und wanu unvermuthet überfallen. 
Eie feynd von dreyerley Gatiuug. Die Pols 
nifche oder JZaporowifd;e Coſacken moh: 
nen inOber⸗Volhynien wie auch in derUkrai⸗ 
ne, indenen Inſuln und Landichafften zwi⸗ 
jchen dem Don und Dnieper oberhalb deffel- 
ben Carara& s oder Waflerfalls, fo ietzo auch 
unter Mofcan achören. Die Mofcowitis 
fche Coſacken halten ſich in der Woyhwod⸗ 
Kiow auf, und die Türcktſche, weiche 

er Ottomanniſchen Pforte tributbar ſeynd, 
an dem Drieperumd in dem Lande der Ocza⸗ 
kowiſchen Tarlarn. Anfangs ſtunden fie al: 
le unter der Cron Polen, und waren anf die 
Grentzen geſetzet, ſelbige wider die Tartarın 
zu befchüßen ; als fie aber An. 1653. belefot: 
et wurden, uud ihnen Feine Sacisfaction ges 
—* —— ſie durch ihre Rebellionen 
en 


olen tauſend Verdruß angethan, big 


endlich 1667. in dem Frieden zwiſchen Polen 
24 und 
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WEL IIMER N eonniz 
und Mofcau die Wrainennchä den Wehnun⸗ 
gen jenjeir des Paiepers an feßtereg üserlaf: 
en und alfo der Unterfibeid zwiſchen den 
oAniſchen und MofcormitifsenSofacten ein; 
gerübrer wurde. Die Eofucken ſeynd der 
riechiſchen Religion zugethan im übrigen | 
dauerhaft, ſtarckes Leibes : eiferig vor ihre | 
grepheit, gute Soldaten, und noch beffere | 
Näuber, melches fie nicht allein zu Lande ſon⸗ 
dern auch auf dem fhmarken Meer genugs 
em ermeifen, Im Nov. 1708 gieng der 
Sofuchtiche Feld: Herr Mazeppa, der bisher 
ein Mofcommtifcher Vafall gemefen war, au 
den König von Schweden über, und verurs 
fachte eine aroffe Revolte; doch eg hat nach 
Diefem der Ausgang 
Buͤndniß fo wohl den Echmeden ald dem | 
Marcypa felbft höchfi Faral memefen. Der 
iige Coſacken Feld. Herr heift Skoropatzki, 
und rendrrer zu Sluchon. 
Coſaratz, feteg Schloß und Pak unweit des 


Ve ba Fluſſes, an der Grenge von Bofnien, H- 


wurde Aır. 1717._ von dem Kapſerl. General 
Draftomik mit Sturm erobert,und die Tür; 
ckiſche Garnifon bis auf 4. Mann maflacri- 
ret 


Cofenza, Cofenria, Haupiſtadt in Neapolis in 
der Landfkhafft Calabrıa cirra , nebſt einem 
Ettz Biß hum und feften Schloß, 

Cosfeld, fiche Cösfeld, p. zul. 

Costaco, Feine Stadt an einem See gleiches 
Nabiiens indem Theil von Itrien, welcher 
dem Hauß Defterreich zugeböret, 

Eoslin, fiche Cöslim. p. 450. 

Cofmographra, Die 
Öffterd mit der Geographie vermechfelt zu 
werden, ob fie wohl mas weiter aeher, und 
nebil der Geographie oder Erd» Befchreibung, 
aud die Aftronomie oder die Kehre von den 
Geſtirnen mit begreiffet. 
Lex. p. 44$. 

Coſmoletio. In ſul aufden Aethiopiſchen Mee⸗ 
re in Afıica, 1. M bon dem Capo s. Sebaflian 
aufder Inſul Madagatcar. 
fe, Comum, Conadı, 
Etadt in der Dieces yon Auxerre, in der 
Landſchafft Niverno:s, no fich der Fluß No- 
za’m in die Loire ergeuft, RR 

Coſſava, kleine Landſchafft in Servien in Un; 
auım 


Coffimberg, Stadt in Böhmen in Chrudi⸗ 
ner: Kreif. 
CoftaRicca, Ora dives, Landſchafft in Nord⸗ 


America, in Neus£panien, in der Audientia | Cotoual » alfo mird in Indien der Richter in 















Welt-Befchreibung , pflegt | € 


Eiche Matb. G 


fleine aber nabrhaffte | € 


Cortignac, fleiner Flecken in Provence. 
Cotile, Feiner Fluß in Calabriacicra,im König 
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befindlichen Abtey. Der Biſchoff if ein 
Neiibs: Stand, mie auch ausjchreibender 
Fur des Schwabiſchen Kreiſes, und nennet © 
ich im Titul einen gürſten des Z.Rom, .: 
Reichs und Freyherrn zu Reichenau, 
gehoͤret aber fonten in geifilichen Sachen Uns 
ter das Ertz-⸗Biſchoffthun Mayntz. Erreii: 
diret imterweiten in der Vorſtadt zu Loing 
Nahmens Petersbaufen oder Peterlin: 
gen, unterweilen ader in der tadt Merk 
urg. Deristlebende Biſchoff dafelbft Ja- 
yannes Francifius baron Schencte von 
rauffenberg, hat An. 1704. die Buldöfliche 
Würde erhalten, und 4714. deu 10, \iun, 
Coadjutor zu Auafpurg Worden. 


4 


erwieſen, Daß dieſes Loftnig, Conſtautz, Tonſtantia, Stadt im 


Biſchoffthum gleiches Nahmens, wiſchen 
dem Boden; und Zeller; oder Unter; Evein 
einem Winckel am Rhein, wo derſelbe ſich 
aus dem obern in den untern Eee ergeuft,und 
über den Rhein gebet eine Bruͤcke nach der 
Vorſtadt. Cie befiger der Handlung wegen 
roſſen Reichthum, und war vormahls eine 
eichs⸗Stadti, als ſie aber das Buͤchlein In- 
terim im 16. ſecuio nicht annehmen melte, 
erklärte fie Kayſer Carl der v. in die Acht von 
welcher Zeit an ſie dem Hauſe Oeſterreich un 
terworffen geweſen, und in die Univerſitat 
von Srepburg hieher verleger worden. Das 
Concilum, fd 1415, allhier gehalten wurde, 
lieg den befanmen Johann Huffen, und ein 
Jahr darauf, Hieronymum von Praga, ver⸗ 
brennen. 
Lojtniger See, fiche Boden⸗See. p. 26% 
oßwick, Eleine Stadt, Schloß und Ant an 
der Elbe im Zürftenthung Anhalt, dem Fürs 
fen zu Zerbft gehoͤrig, 2.Meilen von Wirren: 
berg, allwo meiſtentheils die vermitribeen - 
Fuͤrſtinnen refidiren. 
oralıs, groffer Marckt⸗ Flecken von 200, Hau⸗ 
ſern in Georgien in Afıen,allmo der Fürft von 
der Landfihafft Imererei rehidıret. Sie lie 
ger am Phafıs Fluß, und hat über dem Strom 
ein altes Schloß gleiches Nahmens. 
otbus, Cotwig, Corbufum , Stadt und 
Echloß in der Nieder,Lauftg , anı lincken U: 
fer der Spree, dem Koͤnig in Preuſſen geho⸗ 
fig. Sie liegt zn, Meilen von Dregden, und 
12, von Berlın. 














reich Neapolıs, pelcher fich in den Fluß Crace 
ergeuft. 


Guatimala, wo die Epanier annoch Nicoya, einlichen Sachen genennet, der, iedochber |." 
Aranjuez, Cartago,Conception, Santa Fe und ei Bxecution, des Königs Genehmbalinng |. 
Caftro d’Auftria hefiken. einholen muß. ERS ©; 
Coftanowig, / ſiehe Laftanowig. P.386. | Lotrasfo, Codroſco, ein mohlverpalliladirs “ 
Coſten, Stadt in Groß: Poien gegen die@chle | "ter Tuͤrckiſcher glecken von zoo. Hauſetn in 
ſiſche Gtentze, deren Befeſtigungs⸗ Werde | Boßnien, nebft einem befefigten Thurn, - | 
Die Schweden 1704, eingeriffen. &ieiftei: | murde An. 1716. von den Kapjerlichen a | N 
neatte Königl. Staͤroſteh. bert und verbrannt. 
Cofing, Zonftang, Gonflunsia Biſchoff⸗ Cotrone, Crotone, Eradt in Neapolis, inCala- |. 
hun im Schwäbischen reif um den Coſtni⸗ bria olıra am Joniſchen Meer, nebſt einem * 
— un, undanden Schweigerifchen | Bicherfthum, unter den Er&s Biſthof su y 
renben, Zu dien Biſchoffihum gehöret | Regeio gehörig. Sie wird durch eine feie Is 
auch die Inſul Neuhenau, nebf der darauf | Gitadelie befchüser. * 


Cotwig, 








497 (otwitz KEoulonr 


Cotwitz / fiehe Cotbus. p- 496. 


Couna Courſie 4 
Couna, Conna, Flecken nebſt einem Hafen in 


Corzio,Cvzza,fieme Stadt in Hofnien am klei⸗ 
nen Fluß Drucia. 


Covazo, Kavazo, Schloß in Ober⸗ Ungarn na⸗ 


be ben Tochah geiegen. 
Coucher, le petit Coucher du Roy, das Fleine 
Shlaffengeben ses Koniges, heit am 
—— Hofe, wenn nieſgand mit dem 
nig m das Echlaff » Gemach gehen Dart, 
aldi Bedientender Kammer und Garde- 
sobe, der vornehmſte Leib⸗ Medicus, nebſt den 
Chirurg, ingleichen Die des Morgens das 
hfepn dürften, wenn der König noch in 
ei, oder denen es der Koͤnig aus ſon—⸗ 
derdarer Gnade erlauber. Hingegen geſchie⸗ 
brdusgeoife Schlaffgeben des Kontgs 
legrand Concher du Roy mit vielen Ceremo⸗ 
Kienund in Gegenmart vielir Printzen und 

Niniers 


iners. 
Coudre, feine Stadt in der Savoyiſchen Pro⸗ 
YingChabiais, wicht weit poin Genfer⸗See, 
nebir dem Titul eines Marggrafthums. 
Corelle, ein gemiffes Gebierin Sud⸗Schott⸗ 
* und ein Theil von der Grafſchafft Ar- 
c 


gyle. 

Coventri, fiche Conventre. p. 483, 

Couesnon, fleiner Fluß in Bretagne, melcher fich 
in den Canal ergeuf. 

Cougoulim, kleiner Flecken in Provence, M. 
von Go ſo Grimaud, Nord 2ieflich gelegen. 

Covilham, Etadt in der Proving Ira los-Men- 
tes, In Portugall. A 

Covilhaon, eine Stadt in der Portugiefifchen 
Proomg eıra, deren Jurisdietion fich uber 
360, Flecken erfirecket. — 

* Comain, tleine Stadt im Stiſſt Zur: 


Coypon, ein nichtswuͤrdiger, verachteter Kerl. 
Daher einen coujonten, heiſt einen veraͤcht⸗ 
ih, oder vor einem getingen, liederlichen 
Denfden achten, ausichelten u. d. 9. 
oulan, Cotan, Königreich und Statt auf der 

bs Inſul von Indien diſſeit Des Gangis, 
auf der Küftevon Malabar, und befiger ſein 
König jugleid das Königreich Travancor. 
Diefes if das legte Ma adariſche Koͤnigreich, 
erfirecter ſich biß an Das Worgebürge Comor- 
v9, und (fi 16. M. lang. Die Stadt gehoret 
den Syolländern, welche fie 166. nachdem fie 
Ibige vormahls verlaffen , den Portugiefen 
der angenommen haben. 

Coule, Cute, fleine Stadt in der Wallachen, an 
der Doman, 15. Ungar. Meilen von Tergo- 
viltgegen Süden. 

Coulevrme, fiche Feld⸗Schlange. 

logne, Colonia, Flecken in Gafcogne, indem 
Ländgen de Gaure, 7.IR. von Touloufe gegen 
Weftengelsgen. | 
oulonna, flenser Fluß in Languedoc » welcher 
fi ineinen Arm des Fluſſes Loch ergeuft, 
ovloubriere, Flecken in trovence, auf einem 
146, 6,M. von Fouton gegen Oſten. 

Couioar, Flesten un der Halb⸗ In ſu von Indien, 
diffeit des Gangis, in dem Koͤnigreſch Gol- 
eonde, allwo eine berühmte Denant⸗Grube 
re welche im ı6. Seculo entdecket 

l. Ä | 


2 


Portugal, Liſſadon gegen uber. - ‚ 

| Covola , Echloß und berühmter enger Paf in 
Tyrol an den Italiaͤniſchen Grentzen, 7.M. 
von Zrident, a Ieenechf an der Brenta. Es 
lieget aufder Spitze eines auf allen Seiten 
gantz gerade in die Hoͤhe ragenden Felſens, 
alſo daß alles auf holen hinauf gezogen und 
herunter gezogen werden muß. | 

Couper, (wpra, fleine Stadt in der Grafichafft 
Fıte, in Suͤd⸗Schottland am Fluß Eden. Ein 
anderes Couper liegt in der Landſchafft Go- 
WICE, 

Coupures du Glacis oder Sorties, find Ausgaͤn⸗ 
gr, welche um die Abdachung Les bedechten 
Weges in die Bruflivehr eingeſchnitten, und 
ungefehr ı2. oder 15. Schuhe breit (md. Sie 
werden insgemein an einem Winckel der 
Brufimchr des bedeckten Weges anyeleger. 

Cour machen, beiffer fo viel, ais iemand eine 
-folenne und fonderbare Höflichkeit und Re- 
fpe& erweiſen, oder einem groſſen Seren feis 
ne Aufwartung machen ; aujonderlich wenn 
die Cavallıers vor einem Fuͤrſten hergeben. 

Cour des Aides, iſt ın Franctreich Die Steuer⸗ 
oder Rent, Sammer, und ein hohes Gericht, 
welches über Die Zölle und andere Anlagen, 
wie auch über die groffen Königl. Verpach⸗ 
tungen erfennet- , , 

Cour d’Amours, mar ju Zeiten Koͤnigs Fran- 
eifcil. in Srandreich, im der Provence, eine 
gewiſſe sucietär oder Academie der Damen, 
die über unterſchiedene galante und ingenieu- 
fe ragen, jo man vorlegte, ihr Urtheil fälle: 
ten, Diegange Affemblee beftunde aus ız. 
vornehmen Damen, unter welchen fıch auch 
des berühmten Petrarchæ Frau Laura befand. 
Man hat von DieferSocietät eine Frantzoſiſche 
Colledtionpon Ausfprüchen, fo fie uber allers 
hand Kiebes » Materien gefäller, unter dem 
Titul: Arrefta Amorum, zu Lyon 1533. ges 


drudt. ER 

Courant- Beld, ift die gemeine Münpe, die man 
in den &tädten auf dem Marckt, in den Aram⸗ 
Buden, Wirths⸗Haͤuſern und fon ausgie- 
ber. Sie difteritet gegen Species Geld 30, 
proCento,melchesAgıo iedoch bald ficigr,buld 
fällt. Siehe Nat. Lex. _ 

Couranten, diegen Nahmen giebt man zumeilen 
den Gazerten oder Zeitungen, und wer unter 
diefem Titul Zeitungen druden laſſet, der 
heiſt ein Courancier. 

Courby, Stadt in der Picardie, an der Somme. 

Coureau, eine Arı Kleiner Schiffe auf der Ga- 
ronne, womit man die Menſchen und Waa⸗ 
ren auf die groffen Schiffe führer. 

Coureze, Courrete, Currenria, Flemer Fluß in 
der Frangöfifiben Landſchafft Limofin „ mel: 
cher n witerhalb Erıve im den Fuß Vezere 
ergeuf. 

Touricr, ift ein befonders abaefihickter, welcher 
durch Huͤlffe geſchwinder Poſt⸗Pferde eilfer⸗ 
tige Nachricht von etwas uoerbringen mug, 

Cours, alfo wird der Weg oder Lau genenmet, 
welchen ein Schiff auf dem Meer machet. 

Courfis,ift ein anderthalb Fuß breiter Gang auf 
einer — — den Ruder⸗Bancken. 

5 


urher, 


— 


459 Eourfier Couvert 


Courſier, iſt ein grobes Stücke Gefhüse anfeis 
ner Baieere, und wird ſolches auf Das For⸗ 


dertheil gepflantzet. 

Court, die Engliſche Cours, heiſt zu Hamburg 
die Geſellſchafft ver Kauff und Handels⸗Leu⸗ 
te, fo daſeloſt von der Eugliſchen Nation cta- 
bliret find. 

Court of Arches, fiehe Arches. p. 123. 


— — — — — 






CTratan soo 


Esupin 





Singesen heift le grand couvert, wenn der * 
oͤnig ordenliche Tafel hält, melchesgemer © 
niglich in der Antichambre geſchiehet, und > 
fpeifet alsdenn der Dauphin s„ Hertzog von 
Burgund, der Herkog von Orleans und jeine 
Gemahlin, wie auch die Pringefinnen vom 
Geblüte und die legitimipten Pringepinnen 
mir dem König. 


Couvin,fleine Stadt im Stifft Luͤttich, an einem 


Court, of Common Pleas, ſiehe Banc. p. 183. 
„ kleinen Fluß la noir Baugenannt, 1. Meile 


i 
| 
Courtenay, Fleine Stadt in Gatinois, worvon |: 









das YaußCourtenay aus der Königl. Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Familie don Nahmen bat. 


Courtier, beit an einigen Orten ein Mäckler. 


von Marienburg. 


Coux, ein hohes Gebuͤrge im Hertzogthum Cha- 


blais in Savohen. 


Courtine, Frons plana muri vel aggeris, 1 DIE | Cowale ‚ Keine Stadt in Groß⸗Polen in der 


Linie oder Länge eines Walles zwifchen zwey 
Bollwercken, und weil diefelbe aus der Se: 





Woywodſchafft Brzeit, ander Weichſel, der 
Etadt Ploczko gegen über. 


fung am beiten mit den Gtücten befirichen | Cowbridge , &tadı ın Engelland in ber Graf 


merden kan, forichtet der Feind auf dieſelbe 
nicht feichtlich feine Attaque Giche Math. 
Lex. p. 447. 

Courtinos Hombres des Armas, find 100.tapffes 






ſchafft Glamorgan. 


Cowic, feine Stadt in Nord⸗/Schottland in der 


Grafichafft Mernis, hat einen fihönen Hafen, 
und liegt am Deutſchen Meer. 


re Edelleute zu Madrit,meiche fets bey Nofe Comsmno, ſiehe Rowno. 
fern , und Die Aufwartung bey dem Könige | Corbrun, fiche Rodus. 


haben. , ! 

Courtifen, bedeutet einen Liebling bey Hofe, der 
bey dem Fürfien mohl gelitten it. Hernach 
beift es aud) ein Menſch, fo der Lrebezum 
Frauenztnmer febr ergeben iſt. Wenn man 
es vor einen Piekelhering eines Marckſchrey⸗ 
ers nimmt, iſt es cin Mißbrauch. 

Courtray, fiche Coreryck. p. 493. 

Courvette, eine Art langer Schiffe, auf welchen 
man die Segel und auch Die Ruder gebraus: 
hen fan. Sie haben einen Mittel; und ei: 
nen Eleinen Förder: Maft,und find insgemein 
bey dem Gefolg einer Kriegs: Flotte. Man 
gebraucher fich Derfelben zum recognofcıgen, 
und menn von einem Drie an Den andern et: 
mas berichtet werben foll. 

Courznla, Corzula, Corcyra nigra, Inſul auf 
dem Golfodi Venezia, welche nur durch ei: 
nen engen Canal von den Küſten von Ragufa 
in Dalmatien abgefondertift, den DVenetia: 
nern gehörig. Sie hat den ital eines Der: 
tzogthums, und eine Stadt, welche gleichfalls” 
Courzola heiffet , veren Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Ragufa gehöret. Sie 
bar viel Holtz, uud iſt alfo fehr bequem zum 
Schiff⸗Baͤu. 

Coutalli, Inſul auf dem Mar di Marmora. 

Courance, Corflantia, groffe und wohlgehauete 
Etadt inder Normandie, nebft einem Bail- 
liage, Prefidial und Bifchoffihum, unter den 

Erß⸗Biſchoff su Rouen gehörig. ie ift aber 
ohne Mauern. Die umliegende Gegend 
mird auch, Goutance genenner, und if eine 
Halb⸗Inſul. 

Coutras. eine Stadt am Fluß Lide, inder Pro: 
vun Gwenne, an den Grenzen der Land⸗ 
ſchafft Perigord. 

Couverden; fiehe Cavorden. p. 450. 

Couvert, heift fonfi bedeckt, Daher chemin con- 
vert, der bedeckte Peg ; Le pesit couvert, 
heiſt am Franköfischen Hofe, wenn der König 

zu Mittage nur auf ver Servierre ſpeiſet, und 
ibm der Bro; Cammerer oder der vornchn; 
fie Cammer⸗Juncker ben ver Tafel aufwarter, 
























Coxumel, Inſul in Neu⸗Spanien, in Nord, 


America, nicht weit vonder Inſul Jucaran. 


Corzıa, fiehe Cotzio, p. 497: 


Eracau, Palarinasus Cracovienfs, Wemods 
fchafft in Klein; Polen, welche gegen Dften an 
Sendomir, gegen Norden an Sitadien, ge⸗ 
gen Weſten an Schlefien, und gegen Süden 
an Ungarn grenser. Giebegreiffet 4. 
fe, nemlich Cracau, Aelovia, Bried 
und Sandecz: Ferner 3. Hertzogthuͤmet / 
Oſwieczim, Zator und Geverta, und eis 
—— — — und iſt ſie 
reich an Ertz ind Mineralien. 

Cracau, ae Hauprftadt in der Wer 
wod ſchaͤfft diefes Nahmens , und auch des 
ganzen Königreichs Polen, am der Weirel 
ungefehr 9. Meilen von den Schlefifden 
—— giebt auf den Polniſchen Reichẽ⸗ 
Tagen ihre Stimme durch Deputirte. Gl 
ift groß und volckreich, hat Doppelte Mauern 
und einen ummauerten QWajfer « Graben, 
nebft einem ferlen Schloß auf einem Felle, 
wie auch eine Iniverfität, welche 1364. *5 
angeleget, aber 1400. erft in rechten Sia 

gebracht worden, ingleichen einen Birhef | 
welcher unter dag Era: Bißthum Gnefeng® |: 
höret, und zugleich Hertzog von Severien I 
in welcher Qualität er das Recht has, Gel 
fihlagen zu laffen. Nebft dem Wopwoden 
hat fie auch einen Gaftellan, and bev der 
Etadt ſeynd beruͤhme Salß;Gruben, allwd 
unter der Erde bey 500. Familien in 2 
fern wohnen, welche von Saltz  Stüden® 
bauet find. ie beficher eigentlich aus ver 
befondern Städten, deren tede ihre eigene 
Dorigkeit hat, und feund Cracau an . 
felbit, Ciephard Etradomia, durch mes 
che die Weirel Täufft, und Caſimmrig am 
Fluß Nodaufa, in meicher letztern Die rei 
wohnen, und eine Synagoge haben. JM > 
fer Stadt werden feit 1320. die Könige! 
Polen gefröner und begraben, und IM der 4 
nachbarten Gegendgiebt es viel ſchoͤne Lu 


Schloͤſſer. — 









EEE ———— 


sor Crack Crange 


Granichfeld Erato 50 


Crack, eine Art Schwedifcher oder Dänifcher , Cranichfelo , Herrſchafft und kleine Stadt 


Exhiffe witz. Malt Bäumen ohne Körbe. 
Eradendorff, Amt inThüringen, denen Bra; 
fen von Hatz feld Nofenbergijcher Linie gehoͤ⸗ 


m. . 

Crackow kleine Stadt im Mecklenburgiſchen. 

Gragwene, fleine Stadt in der Wallachey am 
Haß laut, oder Olt, g. M. von Tergovilt ge; 
gen Euͤden. 

Eraiburg, Schloß, Pfleg⸗Gericht und Marck⸗ 
Seden ın Ober s Bayern, ins Rent; Amt 
Wurabaufen achörig. 

Craichgau, fiche Creichgau. p.504. 

Crailsheim, Stadt um? Schloß an der art, 
um Marggrafihum Anfpach. Es if eines von 
denen 4.5u gedachter Marggrafſchafft gehoͤri⸗ 

gen Oder⸗Aemtern, und die Barone von 
Lreilsheim haben davon ihren Rahmen. _ 

Crain, Carniola, Hettzogthunt in Defierreis 
brihen Kreife, melches gegen Norden an 
Kärndten und Steyermand ‚gegen Süden 
an das Adriatifche Meer und an sfirien , ge: 
gen Welten an Friaul, und gegen Dften an 
Cratien grentzet. Es iR 30.M. lang, und 25. 
breit, und hat viel Gebürge und Höhlen. Die 
Eau fteifer mitten hindurch, und iſt ein an 
Getrepd, Wein undDel fruchtbaresLand,dem 
Huß Defterreich gehörig. Es wird in Ober⸗ 
Mistelsund Nieder⸗Crain eingerheilet, 
und gehöret unter Die InnersDefterreichifche 
Regierung zu Gräß. 

Eramburg, (arnioburgum, Heine Stadt an 
dem Zluf Son in Ober: Crain. 

Cralısza, Inſul auf der Theiß zwiſchen Bel 
grad und Titul in Ungarn. 

Cramborne, Stadt in der Landſchafft Dorche- 
Rerin Engelland. 

Cran, Rrain, ein Stamm⸗Hauß der Sperren 
von Schweiniß, im Fürftenthum Ligniß, in 
deiien Hofe man vor unterfchiedlichen Jah⸗ 
ren tie] Urnas Sepulchrales oder Todten toͤpf⸗ 
fe der alten Logier, mit Afche, verbrannten 
Kuochen,inetallenen Fibulis, und dergleichen 
Degräbniß;Reliquien in der Erde bepgefekt 
gefunden. 

Cranach, ſiehe Cronach. p. 5310. 

Cranbroke, Stadt in Kene in Engelland. 

Cranenburg, Meine Stadt , 5. Stunden von 
Nimmegen, und ı. Meile von Eleve, zwiſchen 
— und der Wahl, im Hertzogihum 


Cranendonck, Schloß und Herrſchafft im 

öllandiichen Brabant, an ben Grentzen des 

tiffts Lüttich, den Erben Koͤnigs Wilhelmi 
U. in Engeland gehörig. 

Cranganor, Königreich und fehr fee und fihöne 
Stadt inder Halb s Inſul von Indien diſſeit 
des Gangis, in der Landſchafft Malabar. Das 
Königreich befiger der König von Lalecut, 
und die Siadt die Holländer, welche fie 1662. 
den Portugiefen abgenommen haben. Sie 
bat gegen das Meer vor denAnlauff der Feins 

de eine kleine Schantze banport genannt,und 
zu Beten voningieſen war ein Ertz Bis 

albier. 

Erange, Stadt im Hersogthun Wenden in 
Dinner Poramern amı Fluß Graben. 


dorff, welche felbiaes von den Grafen .. 


nebſt zwen Schlöffern amı Fluß Alm in Shi 
ringen, drittebalbe Meile von Erfurt. Diele 
Herrfchafft mird in Ober-umd Unter-Cea: 
nichfeld eingetheiler, diefe it Chur : Manns 
Bifches, jene Chur⸗Saͤchſiſches Lehn, gehoͤrete 
ſonſt den Grafen Neuffen,bis fie 1615. an Das 
Hanf E achten » Weimar gegen 83000. Fl. 
miederkäuflich abgetreten ward. Darauf 
hat fie Xeimar 1620. an den Grafen zu Rus 
delſtadt, Carl Guͤnthern, gegen eben folche 
EC umnıe Geldes uberlaffen: und An. 1663. 
hat fie Hertzog Ernſt von Gotha von Graf 


Albrecht Anthon zu Rudelftadt wieder ein⸗ 
gelöier. Anno 1704. aber hat das Hauß 


Gotha folche Herrichafft an das Haug Weir 
mar wiederkaͤuflich überlaffen. Gehoͤret als 
ſo zu dieſer Zeit Ober⸗Cranichfeld nebſt der 
incorponirten Herrſchafft Schauenforſt dem 
aufe Sachſen⸗Weimar; Unter⸗Cranich⸗ 
eld aber den Grafen von Hatzfeld zu Crott⸗ 


henlohe Prandswerfe inne haben. Doc hat 
fich das Grafliche Hauß Reuſſen aufden Ber: 
kauffungs⸗Fall den Vorkauff und den Ger 
brauch des Titels und Wapens vorbehalten. 


Crang, ein Paß und Zoll im Stifft Bremen, 


an der Elbe, i. Meile von Boxtehude, und 2. 
von S)amburg. 


Crangberg, Schloß und Land⸗Gericht an der 


Anımer in Ober + Bayern, ind Rent Amt 
München gehörig. 


Craon, Credonium, Cratumnum, kleine Stadt 


am Fluß Oudon, in der Landfihafft Anjou, 
wovon die Freyherren von Craon den Nah: 
men bekommen, und das umliegende Land; 
gen le Craonois, Credonenfis Ager, genennek 


wird, 
Crapack, f. Carpatbifihe Bebürge. p- 377. 
Crapone, diefes ift ein mit Fleiß ansgenrabener 


Canal in Provence, welcher aus dem Fluß 
Durance, 6, oder 7. Meilen von feinen Ein⸗ 
fluſſe in die Rhone, in einen andern Arm die: 
fes Fluſſes nicht weit vom Flecken Aiguieres, 
und endlich in das Meer von Martiguez ge⸗ 
ber, Erbatden Nahmen von einem Edel 
manne, Want von Crapone , melcher dieſes 
Werck angegeven und ausgeführet. Diefer 
Canal dienet aber nicht zuden Schiffarthen, 
fondern nurzu den Mühlen und zur Waͤſſe⸗ 
rung des Landes, 


Crapone, Stadt in der Fransöfffchen Provintz 


Auvergne. Noch eine Stadt diefes Nahmens 
ift in Languedoc, indem Gebiet von Velay. 


Crafchen, Heine Stadt im Fürftenthum Wo⸗ 


lau, in Schlefien, an den Polnischen Grens 
gen ‚nicht weit von Liſſa. 


Lrasniftomw, ſiehe Krasnoslaw. 


Traßniiz, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 


domir, ın Slein; Polen. 


Craſtowitz, ſiehe Chrajtomig. p. 430. 
Crate, Crarbas, Fluß in Neapolisin Calabria ci. 


tra, welcher aus dem Apennino entſpringet, 


und fich in der Gegend der Etadt Rofano jr 
den Golfo dı Taranto ergeuft. 


Crato, ein reiches Priorat in Vortugall, in der 


Broving Alentejo, dem Nitper Orden von 
Maltha 





303 Grattous Credo 


Eree Eremona 


Maltha zugehörig, nebft einer feinen Stadt | Cree Firth,Cree Afuarium, Eeiner Meerbuſen 


gleiches Namens,und einem Schloſſe, ſo mit 


Wallen umgeben iſt. 
Crattovo, ein Turckiſches Sangiacat oder Gou- 


des JIrrlaͤndiſchen Meeres in der Schottlaͤn⸗ 
diſchen Grafſchafft Galloway, welcher feinen 
Namen von dem Fluß Cree hat. 


vernemenr in Servien/ welches an die Albbani⸗ Creglingen, Stadt und Ant in Francken an 


fhen und Macedonifihen Grentzen öjfet, 
Crau, fleine Landſchafft in Frovence. amodeſtli⸗ 
‚ben Arm deg Khone, 7, bis 8. Meilen groß. 
Sie iſt ſo voller Kieſel Steine, daß man Das 
Erdreich nicht davor ſehen kan; iedoch waͤch⸗ 
ſet an etzlichen Orten Gewende, und ſehr 
nahrhantes Gras vor die Schafe. 
Craven , tauhes und beraichtes Land in dem 
rg Theile der Probintz Yorck in En; 
eland, | 
— eine Art ſchmaler Schiffe mit z. Maſten, 
in Schweden und Dänemark gebräuchlich. 
Crazı. eine Münße in Italien, jo einen guten 
Groichen ausına.bet. 


der Zauber, den Marggrafen von Anſpach 
—5 2. Meilen von Rotenburg an der 
auber. Es werden Die 6. Ihcorporirten 
Mayn⸗Doͤrffer, als: Sackershauſen, tert, 
Obernbreit, Gnottſtadt, Mertelsheim und 
Ober⸗Ickelsheim darzu gerechnet. 
Creichgau, Creichgow, ein gewiſſes Gebiet 
in der Unter-Afals, weiches Die Churfürſtli⸗ 
chen Aemter Heidelberg, Mosbach und Bret⸗ 
ten begreuft und hat es ſeinen Namen von 
dem kleinen Fluß Creich, welcher bey dem 
Schloſſe Sternfelß im Amte des Kloſters 
Maulb unn entſpringet, und ſich unterhalb 
Speyer in den Rhein ergeuſt. 


Cre «ur, heift ſonſt ein Geſchoͤpfſe/ hernach auch | Creil, Creofium, Crenonium, kleine Stadt nebft 


ein Chente, der einem ſeine Beſorderuag zu 
danden bat. 3.5. mern man, jagt: diefer 
Gardınal iſt des Pabſts Mement s X3. Eren: 


einer Brücke über den Fluß Oyfe in derdsie 
de — in der Landichaft Valois, in Franc⸗ 
red. 


tur, ſo iſt ſol.hes zu verfichen, daß der Cardi⸗ Creilsheim, fiehe Crailsheim. p 501. 
nal von D.erem Pabſt zu folcher Würde fen | Cre.ren, heit im Politiſchen Verſtande, einen 


erhoben worden. 


zu hohen Dig: itäten erwehlen. 


Crec» . mit dieſem Nahmen werdenalle feine | Craig, Creiß- ausfihreibender Fürſt, 


flieffende Waſſer benenn:t, auf welchen der 


ucker aus denen Zuckerfeldern in der Hol⸗ 
aͤndiſchen Weſt Indiſchen Lolonse Suriname 
bin und wieder gefuhret wird. 


Crecy , Carifiscum , wohlbetannter Flecken an 
e. Es giebt noch 2. 
er gar Namens in Franckreich, einer 
tegt in Champaene, im&ebtete Brie, am Hleis 
nen Fluſſe Morin; der andere aber in der 
ß | Cremafco, gewiſſes © 


der Authie in der P:cardıe. 


Picardıe, im Gebiete von Tierache, am Flu 


Serre. 
Grecy ‚ Creſſy, Cre/hacum , kleine &tadt in der 


Sransöfifchen Landſchafft Brie, in der Diee- 


ces pon Meaux, an einem Berge gelenen. Es 
ift eine Collegial- Kirche von 8. Canonicis 
und eine Priorie Benedictiner -Drdens dar 


felbft. on 

Credazo , mäßiger Ort, nebft. dem Titul einer 
Herrſchafft ın — in dem Gebiete der 
Kepublic Venedig. 

Credengen, Die Speifen und Getraͤncke vorher 
£oiten, che fie überreichet werden, mie an 
grofier Herren Tafeln geſchiehet. Es heift 
auch einer hoben Perfon den EredengsZeller 
unterhalten, wenn fie trindket. — 

Credenzier. Credenziere, deröpeife-Meifter ei⸗ 
nes groffen Herrn. 5 i 

Credeng-Schreiben, Creditiv , heift der Ber 
fehl eder die ollinacht, welche eınem Abge: 
fandten von feinem Herrn mitgegeben wırd. 
Es wird auch dasjenige &chreiben aljo genen: 
net, welches eine hohe Obrigkeit vor ihre ihn; 
terthanen oder fonftercheilet,und Dierelbigen 
Dadurch recommandıref. , 

Crediton , wohlbewohnte Stadt ın Engelland, 
in der Proving Devonshire, an den Slüffen 
Credit und Forton. 

Credo, heift in der Kirche ber Glaube oder dag 

oſtoliſche Eombolum , weil ſich dieſes 















Creiß⸗ Oberſter, fiebe unter Kreiß. 
Creitzing, Maͤrckiflecken, Schloß und Hert⸗ 
ſchaft in Oeſterreich. DEN 
Crema , Haupi⸗Stadt in dem Venetianiſchen 
Gebiet Cremafco, am Fluß Serio in Italien. 
Sie ift mohl befeftiget, und hat ein Schloß 
nebit einem Bißthum, unter den Erg dk 
fchof zu Bologna gehörig. Sie iſt eine Grentz⸗ 


Feſtung gegen bas Herzogthum Meyland. 


iſce ʒebiet Den Venetianern ge⸗ 
oͤrig, in dem Hertzogthum Meyland, welches 
3 ruchtbar an Getreyde/ Wein und Hanf 
i FJ 
Cremelena , iſt das groſſe und prächtige&chloß 
des Gaars in Moſcau welches mit z. Mauern 
umgeben, mit Geſchuͤtze wohl verſehen, nnd 
einer kleinen Stadt gleichet. Es iſt die Reſi⸗ 
dentz des Caars, und deſſen Printzen, auch 
vormahls des Patriarchen, ingleichen trifft 
man daſelbſte dero Begraͤbniſſe und Schatz⸗ 
Kammer, nebſt vielen Koſtbatkeiten an. 
Cremtenieck, Krimienteck, Gremenecums 
Stadt in Ober⸗Volhynien am kleinen F 
wa, an den Podoliſchen Grentzen in Polen. 
Sie iſt die Hauptſtadt einer weitlaͤufftigen 
Gaftelianey, und liegt an einem Hugel, auf 
deffen Spite eine feite Eitadelie erbauer if. 


Cremitten, fleine Stadt an dem Pregel, ım 


Brandenburgifchen Preuffen oberhalb Koö⸗ 
nıasberg. 


Cremmen, Beine Stadt inder Mittel: Marc 


Brandenburg, zwiſchen Uranienburg und 
Sehrbellin, 7. Meilen von Berlin. j 


Cremnis, Die altefte umter den Ungarifhen 


Berg: Städten, melde vortreffliche Gold⸗ 
Bergwercke hat, und durch / ein auf enent 
Berge gel genes Schlo beſchutzet wird. Don 
ihr haben ie beruͤhmten Cremnitzer Ouca⸗ 
ten den Nahmen. 


CEhriſiliche Hauptſtuͤck mit dem Worte Cıcdo | Cremona, Haupritadtder Meylaͤndiſchen — — 


anfänget. 








SO |. 


» 





sog Eremonefe Crteſeier 


Khafft Creinoneie am Fluß Po, Sie iſt groß 
und wohl befeſtiget, und hat eın feites Schloß 
nebſt einem Bibthum unter den Ertz⸗Biſchof 
zu Meyland ri Diefer Ort iſt fonder; 
lich 1702. beruͤhmt worden, als die Kayſerli⸗ 
chen den Frantzzoͤſiſchen Marſchall von Vilte- 
soy bey der Wucht alhier Austen aus der Fe⸗ 
fung gefangen wegholeren. 

Ctewoneſe, Cremonois, Cremonenfis Ager, 
Landſhafft des Hertz ogthums Meylund, zwi⸗ 
ſdenden Flüffen Po Og io und Adda. inIta⸗ 
lien. Sie iſt fehr reich an Wein und Garten: 


ten. 

Crempe, Stadt an dem Fluß Creme, in der 
Bandjharfe Stormarn, in Hollftein,dem Std: 
nig in Da zemarck gehörig, 1.Me:l.von Glück 
Radt. Eine halbe Meile von der Stadt liept 
die Steinburge» Schanze, welche dieie; 
nigen, jo von Hamburg nach Jsehoe reifen 
mollen, pafıren müffen, wenn fie nicht einen 
groifen Umweg nehmen wollen. 

Crempe, Fluß ım Hollſteiniſchen, der von dem 
Dorfe Suderau herkoͤnumt, mitten durch Die 
Stadt Crempe gehet, und beym Dorffe Bos⸗ 
ſleth in die Stoer fuͤllt. An: 

Crems, Cremeha, iſt eine feine Lands⸗Fuͤrſtli⸗ 
che Stadt in Uuter: Defterreich an der Do: 
nau, 10. Meilen oberhalb Wien gelegen, wo 
der Fluß Ereins in dieſelbe faͤllt. Ir megen 
der 2. Märdte auf Jacobı und Simons Judz, 
tederiz. Tage lang, befannt. 

Cremſier, Stade nebſt einen kbönen Schloß 
und geiflichen Stifft in Mähren, am Fluß 
Morau, geböret unter den Biſchoff zu Ol⸗ 
mug, und iſt deſſen Reſidentz. 

EremsMünfter, Cremifanum Matcktflecken 
in Ober Defterreich, hat eine berühmte und 
reiche Benedictiner-Abten. 

Creprren,, heiit nach dem genteinen Verftande 
dieſes Wort, Noth leiden, verderben. Das 
Crepiren der Pferde geſchicht, wenn fie int 
Jeldlager aus Mangel tüchtigen Futters, 

‚oder —* beſonderer Kranckheit umfallen 
undjierben. 

Ctepy, hehe Crefpy. p 506. j 

Cregu, Creguium, Dorf und Herrſchafft in der 
ee Artois, nebft dem Titul eines Her⸗ 
von das berühmte Frantzoͤſiſche Geſchlechte 
von Crequi den Nahmen führet, 

Creicentino, Feine aber tete Zradtam Po, in 
der Marggrafichaft Yıcea, den Hertzog von 

open gehörig. Sie ift daher injouderheit 
berühmt worden, dab gedachter Hertz og sin 
vorsreffluhes Lager vor feine Trouppen das 
ſelbſt angeleget, aus welchem er durch eine 
über den Po gejchlagene Communicacions- 
Brüde, die von den sranpofen belagerte ges 

ungVerua, länger als ein halves Jahr ieeun- 
diest, biß er endlich der uͤberwiegenden Fran: 
zoſiſchen Racht zu weichen genothiget worden. 

Cieicenzago, Stadt im Hertz ogthum NReyland. 

Crefier , Meine Stadt in dem Furſtenthum 
Neufcharel , in der Schweitz, dem König in 

Pteuſſen gehörig. _ Diefer Drt weigerte ſich 
1707.gemeldteniKönige,als declacırgem ſou⸗ 

vecaintn Prinzen yon Neufsharel, Den Eyd 


ums, anden Grenzen der Pıcardıc, das 
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der Treue zu leiften , wurde aber durch Die 
dahin geſandten Trouppen bald zur Raifon 
gebraucht. 

Erejpin, Stadt im Hennegan, nicht weit von 

onte. 

Creſpin, ſiehe Bec Cteſpin. p- 212. 

Crefpy, Crepy, Crepiacum, Heine Stadt in der 
Isle de France, und Die Haupt / Stadt des 
Herrogthums Valoıs, Wie har eine Burg: 
Doigtey und Probftey, und aͤllhier ſchloß 
1544.Nonig Franciicus 1,mit Carolo V. einen 
reden. 

Creily , ſiehe Crecy. p. 503. 

Crelt, Creflidium , Creflum, Heine Stade in 
Dauphine am Fluß Drome. 

Cı et de Montabon und Cret deMontmoron find 
2. hohe Betge gang nahe bey Sufa ın Piemont, 
an den Greutzen von Lauphınd, zwiſchen bey⸗ 
den gelyer ein schmaler Thal und Paifage eine / 

viertel Meile lang, welcher le Pas de Sufa ges 
nennet wird, — 

Crexacuoro, Crepacorium, Flecken im Italiaͤni⸗ 
ſchen Fürftenthum Mafferano. nebſt dem Ti⸗ 
tul eines Marquiſats, nicht weit von den Mey⸗ 
laͤndiſchen Grentzen am Fluß Seſſara. 

Crevant. Crevantium, feine aber gute Stadt 
am Fluß Yonne, im Hertzogthum Burgund, 
in der Diwcespon Auxerre. 

Crevecceur, Creprcordium ‚fleine&tadtan dee 
Maas, oberhalb Cambray , in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Proving Cambrefis , davon ein berühmt: 
J megi⸗ in Franckreich den Nahnten 

uͤhret. 

Crevecaur, Crepicordium, dieſes war eine gute 
Seftung an dem Eüdlichen Ufer de: Diaap, in 
holland, e.ne Meile von Yerkogenbufw, und 
gehet ihr der Fluß lies zu beyden Seiten, 
welcher fie zu einer Inſul machet. Die Franz 
Bofen aber haben fie A. 1673. gejchleiffet, und 
verlaffen.. , 

Cievelt, tee aber aufdie neueſte Art wohlge⸗ 
bauete gute Handels-EStadt, Schloß und 
Herrſchafft ın der Grafſchafft Meurs, dem 
Könige in Preuffen gehörig. 

Creville, Curleium, Heine Stadt in der Nieder⸗ 
— in Frauckreich, am kleinen Fluß 

eille. 

Creuſe, Crofa, Fluß in Franckreich, welcher 
in der Landſchafft Marche entſpringet, und 
ſich unterhalb Chaftelleraud in die Vienne er⸗ 


geuſt. 

Creuſſen, Stadt und Amt in Francken, im 
Marggraffthum Culmbach gegen der Ober 
Pialz. Sie geböret dem Marggrafen von 
Bayreuth, und wird viel irrden Geſchirr vo 
Krügen und dergleuten allda geniachet. 

Creux, Cabo delrux, Promonsorium Cruci, 
ein beruhmtes Vorgebürge in Catalonien, 
welches 16%0. zur @renge zwifhen Epanien 
und Franckreih gefeget worden. 

Lreug, ein ſchoͤnes und luſtiges Staͤdtgen, 
2. Melen von Oedenburg in Nieder⸗Un— 


garn. * — 4 
Creutz, ein ſchones Schloß und Herrſchafft in 
En, 3. Mei. von Crainburg, deni urſten 


| von Auerſperg zufiändig. Es gehöret Darzu dag 


nanmebro verfallene SchloBOberftein, fanıt 
dereu 
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deren Zugehoͤr, und wird dahero auch die 

Herrſchafft Oberſtein genennet 
Creus,Brcug,Crux,Crfum, Koͤnigliche Ftey⸗ 

ſtadt in Selavonien an einem Gebürge und 


C | 
Eiftererenfer : Ordens, oberhalb Riedlingen 
in Schwaben, nahe an der Donanı gelegen. 

Creutzthaler, febe Kreutzthaler. 


dem Fluß Hun gelegen, wird in die obere und | Creutz⸗Zug, ſiehe Ctoiſadẽe p. 309. 
untere Stadt eingetheilek Die umliegende | Erevenberg, jiehe Rräyenberg. _ 
Selavoniſche Grafichafft, wird dielreuger: | Crichingen,, Creange, Grafſchaͤfft im Weſt⸗ 


Geſpanſchafft, Comircatus Crifienfis oder 
Rifpenfs genennet, welche zwiſchen der Sau 
und Drau gelegen, und an Steyermarck, 
Cilley und Die Grafſchafft Waradein grenget. 
Creutzberg, oder San vel Jokul, find a. hohe 
und faſt unerfteigliche Berge in Ißland, ihre 
Gipffel bleiben von den Wolcken bedeckt, die 
abrige Höhe ift mir ſtetem Eiß und Schnee 
eget. 

Creugberg, Etadt, Schloß und Amt in He 
ringen au der Werra, an den Heßiſchen 
Grentzen, dem Hergoge zu Sachfen,Eifenach 


gehörig. —— 

Creugberg, Doigtey in Nieder⸗Heſſen, nicht 
meit von Bach, gehöret dem von Caſſeliſcher 
Linie appaganirten Landaraf Philippen, der 
au Philipps⸗Thal feine Reſidentz hat, und 
ein Druder des regierenden Kandgrafens zu 
Caſſel iſ. 

Creutzburg, Stadt in der Provintz Letten, in 
—28 


Creutzburg, altes Staͤdtlein in Preuſſen 
nebſt einem verwuͤſteten Schloſſe, zwiſchen 
den beyden Fluͤſſen, Poßmer und Caupter 
gelegen. 

Creugburg, Creurzberga, Cruciburgum, 
Stadt mit einemWeichbilde im Fuͤrſtenthum 
Brieg in Schleſien, 2. M von Brieq, jenſeit 
der Oder, am Fluß Trinnitz an den Poln⸗ 
fiben Grentzen. Sie hat ein Schloß, auf wel⸗ 
chem ein Amts Verwalter über die dafigen 
Cammer⸗Guͤther wohnet. 

Ereugen, alſo wird das hin und nieder ſegeln 
der Schiffe genenner , welches auf einem 
oder dem andern Theile des Meeres gefihie; 
bel um den See⸗Raͤubern ju teuren, daß 
ie die Kauffarıhey: Zchiffe nicht nehmen 
fonnen. | 

Creutʒzenach, Crweinacium, Stadt und Ober; 
Amt am Fluß Nahe, in der Unter⸗Pfaltz, dem 
Churfurſten zu Pfaltz gehoͤrig. Ittgedach⸗ 
ter Fluß theilet die Stadt von einander, 
und wird fie durch dasSchloß Raufenberg 

oder Banerbenburg beſchuͤtzet. 

Ereuger, ſiehe Kreutzer. 

Creugfabrten, ſiche Uto ſade. p, 509, 

Crestzing, ſiehe Creitzing. p.504. 
Creutʒ füyfen, wird bey den Ruſſen ſo hoch 
als ein wuͤrcklicher Eyd gehalten. 
Ereuglingen, ein vornehmes und reiches Klo⸗ 
er regulirter Chor⸗Nerren Anguſtiner Or⸗ 
nahe bey der Stadt Coſtnitz, deſſen 
Prælat An. 1714. den Abt zu Petershauſen 
auf dem Reichs⸗Tage wegen der Frzcedenz 
belanget. 
Creutz⸗Segel, hat den Namen von der Creutz⸗ 
Stenge, weil es daſelbſt geführet ind. 





reich „ dem Grafen von Solmoͤ⸗Braunfelß 
zugehoͤrig. Sonſt hatte es feine eigene Reiche 
Grafen von Crichingen, welche das Erb: Mar; 
ſchall⸗ Amt im Hertzogthum Luxemburg be 
ſaſſen, fie find aber 1697. ausgeſtorben. 

Crichow, fiche Creichgau. p- 504. 

‚ Ericzgom, Stadt in der Woywodſchaft Mſeit 

law, in Lithauen. 

Crim,Tartaria Crimaa, Precopenfs, ber bot; 
nehmſte Theil der Eleinen Tartarey, welcher 
dem Türsten tributbar iſt. Dieſe Landſchaſſt 
grentzet gegen Suͤden und Weſten an das 

chwartze Meer, gegen Oſten an die Meer 

nge von Caffa, und gegen Norden an das 
Mar delleZabache, und eine Fleine Land En⸗ 
ge, melche es an das Land der Tartarı von 
Nogais henget. Sie iſt fruchtbar am Getreus 
de, Reiß und Wende. Die Einwohner find 
der Mahometanifchen Religion zugethan, 
und die Yaupt-Stadt Lrimm liegt an dem 
Flug Gerufefu. a 

Crimatı, kleine Inſul auf dem Indianiſchen 
Meere in Aſien, nicht weit von der Inſul 
Borneo, auf welcher Diamanten und Perlen 
gefunden werden. 

Crimen Læſæ Majettatis, ift ein Verbrechen, wo⸗ 

durch man fich derjenigen Nechte anmaflen 

will, welche der Majeftät alleine zukommen, 
oder auch, wenn man fich an Des Ober ⸗Hertn 

Perfon, feiner Familie oder höchften Bedien‘ 

ten entweder in der That, oder nur mit hin⸗ 

terliſtigen Anjchlägen vergreifft. 

Criminalırer , peinlich, auf Leib umd Leben. 

Criminal-Sachen, füche Peinliche Sachen. 

Crimmitſchau, Crimmigfch ‚Heine Ctadi 
im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Sireyfe an der Pleſſſe 
in Meiffen, anderthalbe Meile von Zwiclau/ 
itzo Herrn Carl Sriedrich Bofen zuSchweins⸗ 
burg gehörig. rn 

Crinchon . £leiner Fluß in der Niederlaͤndiſchen 
Grafſchafft Artois, iwelcher ſich bey der Cita⸗ 
delle zu Atras in die Scarpe etgeuſt. 

Criole , alfo nennen die Spanier ihre Kinder, 
welche in Indien gebohren, und als Indie⸗ 
ner von den Epamern entſproſſen ſernd. 

Crionero, Fluß in Natolien in Anen,melcher in 
Berge Tauro entſpringet, und ſich zu Side WM 
bas Mittellandiſche Dxeer ergeuft. 

Crifis, Beurtheilung, Verftand, Nachſinnen, 
babero fügt man, der Menſch hat feine Critins 
das it, erfan von feiner Sache gar nicht lt 
theilen. Critica oder Cririque , bedeutet die 
Kunf, ſchwere Wörter aus ſudeuten und zu 
erflären." Daher heiſſet cru.iren, Flügeln, 
nachgrubeln, den Urfprung der Woͤrter genau 
unterfuchen. Und wer folches thut/ der wird 
ein Eriticas genennet. 













Treu -Stenge , ıft der Baum auf einem ' Erivig, fleineStadr in der GrafſchafftSchwe⸗ 


Schiffe, welcher über den —— Maſt ſte 
bei. Es wehet von derſe 
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s9 Crockau  Eromartye 


= gasın gehörig, melche genen Wetten an Erain, 
iv gegen Norden an die Gau, gegen Oſten an 
se Bohnen, und gegen Züden an die Graf: 
(haft Zara und an den Golfo di Carnero gren; 
bet. Sie führt denZitul eines Koͤnigreichs/ 
und wird eingetheilet in Morlachia, welches 
n% längsdem Golfo di Carneıo fiegt,und in Cor- 
* havia, ietztgedachtem Morlachia gegen Nor; 
den und Often gelegen. Morlachia fiehet un: 
ter Venetianiſchen Schuß, aber der Weſtli⸗ 
Gr Deil von Corbavia gehöret dem Hauſe 
Driterreich, welcher durch einen Etadthalter 
Bannus Croacie genannt, tegieret wird; der 
2  Deilliche Theil aber ſtehet den Tuͤtcken zu. 
Da · Land iſt den Einfällen der Zürcken fehr 
unterworfen, und muͤſſen fich auch in Frie⸗ 
dens-Zeiten die Einwohner parar halten, ſel⸗ 

digen zu widerſtehen. — 

Erodau, Krocka/ Adeliches Schloß nebſt ei⸗ 
nen Matckt⸗Flecken im Amte Hayn in Meiſ⸗ 
ſen, 1. Meile von Ortrant. 

Crocodill⸗Inſuln, ſiche Caiman. p. 335. 

Ct . Craa feſte Stadt nebſt einer feſten Cita⸗ 
delle am Fuß Hiſino in Griechenland, in Der 
Proving Albanien, deffen Haupt-Stadt. fie 
it; fiegehörer den Zürcken. 

Crorfade, Creutzfahrten, Expediriones cru- 
eiste, war cin Berbünduig unter den Chriſt⸗ 
lichen Vorentaten im Occidente, krafft deſſen 

24 wan in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche das 
Zeichen des Cteutzes auf feine Kleider geheff⸗ 
ter hat, mit dem Vorſatz, wider die Unglaͤu⸗ 
vr ıgem oder ſo geranten Ketzer zu Felde zu zie⸗ 
* ben. Die helegenheit darzu war, daß man 
* den Saracenen das gelobte Land, welches ſie 
un 7.Seculoeingenommsen hatten, nieder aus 
den SYinden reiffen wolte weil diefelben nicht 
Mehr zugaben, dag die Ehriſten die heiligen 
Derter dafelbit befuchten, es iſt aber alles, was 
die Epriften erobert haben, nachgehends wie; 
der unter das Tuͤrckiſche Joch gerathen. Man 
iehlet 8. Croaden,, deren die erfte gegen das 
Ende des XL. Seculi geſchehen. ‘Die a 
aber trug ſich 1270. zu, und verrichtete ſel⸗ 
en Ludewig der Herlige, König in Franck 
um, 
Croilar, fiehe Cruifade, pı 512. , 
Croifelle , Crweilla , Heine Stadt und Amt in 
dem Hertzogthum Genevois in Savoyen, am 
Safe les a nebft einem Gebiethe gleiches 
ahmens. ' 
Croifere, Capo de la Creiferte, Vorgebuͤrge auf 
det Küſte von Provence, erſtrecket ſich unweit 
er Marieille dristehalbe Meile in das Mittellaͤn⸗ 
u diſche Meer. 
LSLrcoſam, ſiehe Ritter⸗ Orden des halben 
c⸗ Monden in Sicilien. 
‚nz Mrvix, Flecken in der Normandie in Franckreich, 
—* nebit dem Titul einer Herrſchafft hat eine be 
er ruhmte BenedictinerAbtey- 
10izil, Crociliscem , Ctadt In Bretagne, nebft 
einem guten Hafen an der See, wo viel Saltz 
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nach Holland geladen wird. 
Crokethorn, Stadt in Sommerkt , in Engel: 
* land, am Fluß Perd, Ä 


Cromartye , kleine Stadt an einem Meer⸗Bu⸗ 
ſen gheies Nahmsas, in der Rord⸗Schoit 


as 


Crombach Cronſtadt 
laͤndiſchen Grafſchafft Kols, nebſt einen ſi⸗ 


chern Hafen. 
Crombach, Staͤdtlein und Ant in der Graf: 
ſchafft Sigen, an dent ſo genannten Rotha⸗ 
Herge,und den Weſtphaͤliſchen Grentzen. 
Cromer, Stadt in Norfolk, in Engelland, 
Cronach, Cranach, Stadt nebſt einen feften 
Schloß auf einem kleinen Berge, 6. Meilen 
von Bayreuth, im Bißthum Bamberg, das 
* es auch gehoͤret, wo die Fluͤſſe Radach, 
haslach und Cronach zuſammen flieſſen. 
Cronach, Fluß im Marggraffthum Bayhreuth/, 
in Francken, flieſt bey der&tadt Cronach vor⸗ 
ben, nimnit die Helch und Radach zu ſich, und 
laͤufft bey Lichtenfels in den Mayn. 


sto 





Eronau, kleineStadt in Francken in der Graf⸗ 


ſchafft Wertheim. 


Eronberg, kleine wohlgebauete Stadt und 


Schloß, 2. Meilen von Srandfurt am Mayn 
in der Wetterau, hat eine geboppelte Mauer, 
liegt in einer fruchtbaren Gegend, und gehoͤr⸗ 
te vormahls den Grafen von Eronberg ; nach⸗ 
dent aber dieſelben mit dem Grafen Joh. Ni- 
colso 1704. ausgeftorben, Ik es an Chur⸗ 
Mayntz gekommen. 


Erone,Crovvn, it eine Engliſche Silber⸗Muͤn⸗ 


Be,mwelche —— oder 60.Pence, unſers 
Geldes aber ohngefehr zo. gute Groſchen be⸗ 
trägt. Eine Daniſche Erone iſt 16. Groſchen 
ohne Agio. Eine Frantzoſtſche Gold⸗ Cro⸗ 
ne gilt 2.und ein Drittel Thaler; eine Fran⸗ 
tzoſiſche Wechſel⸗Crone aber 45. Sols 
oder 18. Grofchen. Eine Sonnen:Crone 
oder Eicu de foleil hat 60. Sols oder i.Thaler 
ohne Agio. Eine Genueſiſche Sılber- 
Evons, Scudo d’argento , gilt itzo mit dem 
Agio 1.Thaler 20.Grojihen. Eine Maylan⸗ 
diſche und Denetiantjche Crone gilt mit 
dem Agıo 1. Thaler 13. Srofchen. Die Man⸗ 
tuaniſchen, Savorıfhen und Römis 
fehlen betragen nach unfern Gelde 1. Thaler 
12. Groſchen. Zu Amfterdam gilt eine 
Erone 40. Stuͤber oder 2. Hollaͤndiſche Guͤl⸗ 
den, unjers Gelds 1. Thaler ohne Agio. 
Eronenburg, gute Feſtung nebit einem ſchoͤ⸗ 
nen Schloſſe am Sund, (allıvoer nur eine 
halbe Meile breit ıft,) aufder Daͤniſchen Ju⸗ 
ſul Seeland, nicht weit von Helſingoͤr. 
Eronbüter,iind 2. weltliche Magnaten in Un: 
arn, deren Amt vornemlich darinnen beite- 
et daß felbige genaue Achtung geben müffen, 
daß die Crone ihnen in Gegenwart der Reichs⸗ 
Staͤnde zugeſtellet, und im Angeſicht derſel⸗ 
ben wiederum verſchloſſen werde. 
Cron⸗Printz, heiſt der aͤlteſte Printz eines 
—— und der nechſte Erbe eines Koͤnig⸗ 
reichs. 
Cronſchantz, ſuche Retuſar. J 
Cron:Scdyloß, Cronſchlott, Moſcowitiſche 
Feſtung in Carelien, 4. Meilen von Peters⸗ 
urg, welche mitten in Die Ses gebauet iſt, 
und 1704. vomdem Cjaar zu Bederfung ſei⸗ 
er Conqueren angeleget worden. 
Cronſtadt, Ungariſch Brafo, Corona, Stepha- 
nopolis ; Brafobia , groffe und feße Handels⸗ 
Stadt in Srebenburgen, in dein fo genann- 
son Burzelland an den Grenntzen, wo * 
u 
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dau und Wallachey zuſammen ſtoſſen. Sie Ctotte, ein Eebarge und Flecken in Savdyen, 
wird von einem daran liegenden feften Berg | übermelches der Hertzog Carı Emanuellt. mit 
Schloſſe am Fluß Farkas beſchutzet, iſt Dre] . unglaublicher Mühe einen Weg hat bredien 
volckreicheſte Stadt im Lande, hat Deutſche laſſen, um aus Savoyen nah Franckteich "* 
Einwohner, ein Lucherirches Gymnafium,| konmen, welcher le wrand Chemin Royal de 1" 
und aroſſe Vorftädte, darınne auch Ungarn| la Crorte genenuet wird. | 
und Wallahen geduldet werden. Crottendorff, altes Stloß und Amt im Ertz⸗ 
Cron⸗Wenſenburg, ſiehe Weiſſenburg. gebuͤrgiſchen Kreiſe nicht weit von Schwat⸗ 
Cronwerck, Ouvrape a Couronne „apuscoro-| tzzenberg, wie es denn auch von dem Schwat⸗ 
naru , iſt ein Auffenmerck einer Feſtung ge.  Kenbergifihen reis Anstmanne mit verwal⸗ 
en das Feld zu, um ein oder die andere Ho⸗tet wird. aa 
e zu gewinnen, welches 2. halbe und ein gan⸗ Crottorff, Koͤnigl. Breußifches Amt im Für 
Bes Bollwerck zwiſchen 2. Courtinen hat. Es ſtenthum Halberſtadt. 
beſtehet aus einer weiten Kaͤhle, und 2. Flu⸗ Crou, Crovus, kleiner Fluß in der Isle de France, 
gel, welche auf die Conrrefcarpe inder Ge⸗welcher ich in diescine ergeuß. i 
gend der Facen eines Bollwercks fallent| Crouy, Croviscum , Crovynm, lecken tn der 
dergeſtalt, daß es durch dieſelbe beſchutzet Ftanhͤſiſchen Landfchaft Brie, 4. Meilen 
wird, und- auf Seiten des Feldes einganses| von Mcaux, 
Baltion vorſtellet, deffen Facen gegen einan⸗ | Crowland,Croyland, Terra Cruda, fleine Stadt 
der ftehen. Dieſes Auſſenwerck hat auch/ in der Landſchafft Lincolne inEngeliand, web 
feinen halben Mond, und man machet eszu| che mit Moraft umgeben iſt. 
feinem andern Ende, als ein oder das andere | Crovvny fiche Crone. p. 510, ' U, 
voffe Erdreichdamit einzunehmen. Siehe Croy, Flecken in der Picardie, davon eine do 
Aiath. Lex. P756. _ ruͤhmte und Fürftliche Familie den Nabmen 
Croppen, Heine Stadt in Liefiand, in derBros | Führer, aus welcher Die Hertzoge von Arlchot, 
vintz Leiten, 7. Meilen von Riga gegen Dften]| Chimay und Havre, mie auch Die Grafen von. 
gelegen. Solre herftanmen. Die etgnılich fo genann⸗ 
Croppenftädt, fiche Rroppenftädt, 


ic | ten Herkoge von Croy, find net Serkog Ca 
Crosgi, Stadt in Samogitien gmifchen Batock| roto Fugento, welcher ein groffer General zu 
und Pofchawske, 9. Meilen von Barock. 


* ſeiner Zeit war, 1702. abgeſtorben. 
Crosnau, Stadt im Roth⸗Reuſſen in der) C 


ti e roydon, Stadt in Surtey, in Engelland. 
te Lemberg, amı Fluß Viarag, | Crucigeri , jind Ordens;Leute in der Romi 
in Polen. 


er - Gatholifchen Kirche , und fonde.lic) in den 
Crofpiere ‚Cropiere , Cursipetra , Heine Stade | Deiterreichifchen Niederlanden, welche 1248. 
amt Flug Dore, in der Landfihafft Auvergne, 


anf al zu Dun im Stifft Lüttich auffommen, und 
Croſſen, Herkogthuum in Nieder⸗Schleſien / 


in dieſer Stadt ihren General - Præpoſnum 
welches gegen Norden an die Markt Bran⸗ haben , der den andern zu Luͤttich, Namur 


dendurg, gegen Werten an die Kanız, gegen] und Brünge zu befehlen hat, Sie tragen 
Süden an das Fuͤrſtenthum Sagan, und ge | einen — Kork, und auf der linden Sri 
gen Dften an das Furftenthum Glogau grens| te ein halb rothes und halb weiſſes Creutze. 
2 hat 8. Meilen in der Laͤnge, und 6. ın der] In Portugall giebt es auch dergleichen, Die 
reite. Esgehöret alsein KRömigliches Boͤh⸗ aber am Habite von jenen unrerfhieden 
mifches Lehm dem Könige in Preuſſen, und pn. 
wird dafelbft Die Lutheriſche und Neformirse | Erudenberg, ein Schloß im Cleviſchen, 1. M.— 
Religion geubet,unter welchen jene die ftärc& | von Weſel. |i 
fte iſt. In Jultie · und andern Sachen iſt e3 | Crugna, Heine Stadt in Alt-Gaftilien,nebft dem | 
der Neumarckiſchen Regierung unterworgien.| Titul einer Grafſchafft. | 
Die Hanptſtadt heiffer gleichfalls Croſſen, Cruifade, eine Spanifthe güldene Muͤntze wotr | 
Crofna, und liegt an der Dder, mo der Bober | aufein Greuß gepräget,; und welche 10. Real, 
hinein fältet, 6. Meilen von Franckfurt af] oder einen Portugieſiſchen Ducaten gilt, und 
der Dder. Sie ift den 24. April 1708. durch]) ungefehr as. gute Groſchen 3. Pf. ohne Agio 
eine Feuers⸗Brunſt gänzlich in die Aſche geles | betraͤgt. — 
et worden/ daß kein yaus in derRing / Mauer | Crummlau, ſuche Reumlow in Maͤhren. 
ehen blieben, nachdenn aber dieſe Stadt Crunttein, Kronentftein ‚ein Luſt: Haus mit 
70000. Rthl. ans der Feuer⸗Caſſa empfan⸗ nen Gaͤrten und Alleen in Züd-Holland, uns 
en, ift fie ſeht regulair und anſehnlich wir | weit Xeyden. Be 
er aufgebauet worden. Erupa,Lruppa, Schloß in Mittel Crain / an 
Croftolo, Cruftulus, Flug in Italien, welcher | der Kulp/ hart an den Eroatiſhen Grentzen, 
an denen Grentzen der Grafſchafft Roffena im | ven Graſen von Burgliall gehoͤrig 
Hertzogthum Parma entfpringes, und ſich bey] Erupp, Seliung und Flecken ın Eroatien, um⸗ 
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Guafta: aj.aden vo erg eſſet. meit des Fluſſes Unna. N 
Crotone, fiche Cortona. p. 493. eo. Crufeane: oder die Academici della Grufca ‚Find 
Grocoy , fefte Stadt inder Picardie ın Grand: | eine geleprre Geſellſchafft zu Slorent, ſo zu 

reich, anı » lu Sommes ihrem Stumbilde ein Sieb erwehlet, welches 


Erortdors Ehloß/Staͤdtlein und Herrſchafft das Hahre Mehl von dem groben abſondert, 
im der Wetterau, den Grafen von Hasfeld, | mit der Erklärung: II piu bel for ne cogle, 
— Linie, weiche allda reſidiren, Ihr Fleiß gehet dahin, die Toſcaniſche 
Je rg. 
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m Crusmid Cubagua 
che zu extoliren, und ein ieder Academicus 
ir bat nach Beichaffenpeik feiner Berrichtung 
weinen befondern Samen. Es heiftaber : ru- 
we; fa josiel als Kere. Die Sige, wo die Ge 
oc (Aishaftconiernet,find nieBrododerMehl- 
örhe die Fahnen mie Wurff⸗ Schauffeln Die 
RKuſeen als Kornſaͤcke. Das Lexicon, ſo fie 
b ihrer Eprache herausgegeben, jeuget von 
re „Are Fleiſſe. , 
Cruswick, Stadt in der Woywodſchafft Inow⸗ 
{oz am gain, in Groß Polen. 
.CLruidorff, ſiehe Crottdorff. p. sıı. 
| moder Kruys-Schans, eine Echantze in Bra; 
in bantan der Cchelde, anderthalbe Stunde 
bon Intwerpen. 
1 Orrada, iſt ein gewiſſes Necht, welches Pabſt 
‘u Jalius Il. Anno 1509. den Königen in Spas 
bien eingeränmet bat, und daruͤber noch heu⸗ 
tiges Tages an die Könige in Spanien bey 
ntritt Ihrer Regierung eine gewiſſe Bulla 
| della Cruciata genannt,von den Paͤbſten aus: 
| gefertiget mind: Es iſt aber dieſez Recht nichts 
“ andersalscine veralt,diellnglaubigen zu be; 
„ fitgen.Daitenheroaft in&panien ein eigener 
— au — — — 
ei 9 ſe ehn, u eine Mi on) r⸗ 
bche Einkünfte erheben fol. Den Titul ei⸗ 
uts Genera -Commilfarii de la Cruzada fuͤh⸗ 
ste der Prefident deffelben Raths / Colley:n 
Diet hat wey Alleflores des Raths von 
Eaftlien, font zwey Negierungs » Näthen, 
4 deren einer aus dem Rath von Aranonien, 
‚» ber andere aber aus dem Rath von ndien 
i — le * — tn 
B (4 ou dieſes Raths⸗Collegium 
feine Jwisdistion über alle zur Spaniſchen 
«Monarchie gehörige Länder exereiren, Flan⸗ 
er dem, Dkenland und Neapolis ausgenom: 
„mem Die Macht dieſes Raths ift unter an 
dem daraus abzunehnien, weil von demſeibi⸗ 
nicht fan appelliret merden. 
Cruzade, fiehe Crurfade. p. 512. 
Cd, Czyck ein gewiffer Strich Landes derer 
geiler in Giebenbürgen, an den Moldaui- 
en Örenen, darinnen eine Haupt⸗Stadt 
* Bw Namens sich befindet, welche 6. Mei: 
— ven Udvarheli gelegen, und mehrentheils 
— wi Arrianern und Gatholifchen bewohnet 


“, Cxeliphon , groffer lecken in Affprien, bey dem 

Bulle en mit melchen heute zu Tage 

biele det Bröffe megen, den Haag in Holland 

; Berleichen, von dem auch »erabo meldet, Daß 

die Parthet⸗Koͤnige, um der Stadt “eleucia 

a | eren, den Winter über allda Hof ge⸗ 
ten. 


„„ Cuba. die gröfie unter den Antillifchen Inſuln 
;  Mfden Mexicanijchen Meer in Trord:Qime; 
vica, aus melcher viel Jugber, Cam̃a. Zucker, 

Mair, Aloe, Saflaparille , Haͤute, Gold und 
er geführet wird. Cie iſt zo0. Englıs 

de Meilen lang und 70. breit, und —— 

ae haben einige Colonien da ſcloſt, nemlich 
S. Jago, Salvador, S. Crux, Porto del Prin- 


u u 


FO sipe Havana udn’ 


u Cubagus, Inſul in Süd-America, 4 Meilen 
ne dom Lerta firma, anf melcher fein Waſſer iu 
” 4 Cheih 1722, 


’ 

















Albuquerque und 


u; ir 


Euban Cuͤſtrin s14 


_ / bormahls aber ein reicher Perlens 

‚ang anzutreffen war. Im X Vi. Seculo bes 

miächtigten ſich Die Spanier die er Inful,umd 

baueten eine Stadt darınne, Neu:Cadıx nes 

nannt, fie haben aber folche nach gehende, als 

De Ferlen Fang aufhoͤrete, wiederum ver. 
en. 


Cuban , eine groſſe Gegend in ber Tartaren, 


welche die Mojeowiscr Anno 1712. rumıret " 


Provintz Alentejn, nicht weit van Beja. 


A N. 
Cubas, groſſer Flecken in der Vortugieſiſchen 
— alſo wird der Kaper in Japan denen— 
ne 
Cuck, Cuyck, gemiffes Gebiet im Hollaͤndiſchen 


Brabant, in der Neyerey von Hertzogenbuſch, 
darinne Grave Die vornehmſte Stadt iff. Ed 
gehöret den aaa Wilhelms des Lit. Königs 


in Engelland, 


Cuco, befeftigte Stadt in Königreich Alger, ges 


genden Fuß Bugia, iNAfr-ca, welche von Nas 
fur ſehr. fefte, und ſehr viel Del-Bäume hat, 
auch wo Die befte Leinwand in ber Hansen 
Barbaren verfertiget wird. 


Cucuron , anfehnlicher dlecken in Provence ‚it 
Der Viguerie von Apt, 10. Mieil. von Avignon 


gegen Dften. 


Cuddam Point, Vorgebuͤrge in Engelland in der 


Provins Cornwall, gegen Sud Weſten. 


Cuenca, Concha, Stadt wiſchen dem hohen Ge⸗ 


burge, Sierra de Cuenca genannt/in Neu⸗Ea⸗ 


ſtilien, am Einfluſſe des Fiuftes Guefca in 
den Xucar, auf halben Wege zwiſchen Madrit 
und Valencia. nebft einem Biſchoffthum/ une 


ter den Ertz⸗Biſchoff zu Toledo gehoͤrig. 
9 


Cnerro. fiche Corvo. p 494. 
Cueva, Schloß und Herafchafft in Alt⸗C aftilien 


in Spanien, davon eine bornehme Familie 


den Namen fuͤhret, woraus die Herhoae von 


Die Marggrafen von Bed. 
mar entiproffen, 


Cufa , Türdifche Stadt in Afien in ber Proving 


Derack, gegen die Grengen der Arabiich 
Sehe! 8 ß abiſchen 


Cuplone. Cufonum fleine Stadt am Naviglio 


grande im Meyländijchen. 


Lujavien, Landſchafft in Groß⸗Polen an der 


Weixel gegen die Preußiſchen (Srengen. Cie 
begreifft zwey Woymodfihafften , nemlich 


nowloez und Brzeſtie. 
—* 


ung Stadt in der Provinz Junnan inChina, 
und die Haupt⸗Stadt einer ee glei 
ches Nahmens, welche 6, andere Erädte uns 
ter ſich begreift. 


Eüftein, Cufrinum, Haupt-⸗Stadt und vor 


trefliche Zeftung in Sorm eines Fünffecks in 
der neuen Mar Brandenburg , auf einer 
Ebene, 1. Meile von dem Einfluf der Warte 
in die Oder, 3. Meilenvon Franckfurt. Hie⸗ 
felb iſt das Ober+ Gerichte über die Reue 
Marc, ingleichen der principalfte Zoll und. 
Paflage aus der Neuensin die Mitte Marek, 
Sie iſt auf der cinen Seite mit der Warte) 
und — mit derWarte und Over, 
fonft aber überall mit breiten Moräiten ums 
geben, hat ein ſchoͤnes Zeug⸗ Haußß/ ein wohi⸗ 
a" Schloß, und eine Brüste ur * 


I) 


ı 55 Euftriniden Culmbach 


t 


- Culmalle, fleine Stadt in der Graffchafft Sou⸗ 





Culmbach Cumaͤ 6 


Oder, welche eine ſtarcke Schantze bedecket. Marggrafen von Bayreuth, we mitaus⸗ 
Von der langen Vorſtadt gehen die 36. Bruͤ⸗ —* — 
dien an, welche man auf drey viertel Meilen 
lang über Die Moraͤſte auf dem Damme pas- 
irenmuß. 

Cüſtrinicken, kleine Stadt in der neuen Marck 
Brandenburg. j 

Eular, kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Cölln. 

Lulemberg, Fleine Stadt nebft einem Schloß 
und den Titul einer Grafſchafft, am Fluß 
Leck in der Betan, in der Niederländischen 
Provintz Geldern, den Erben des Fürften von 
Waldeck jugehöris. Sie iſt eine frene und 
fouveraine Staff, ſo weder yon Roͤmi⸗ 
ſthen Reiche, noch von den General⸗Staaten 
dependiret, und bat das Jus Aſyli por die 
Flüchtlinge aus Holland. BE 

Cultacan, S. Miguel de Culiacan, Proving ın 
Nord: Anterica, in Pen Spanien, in der Au- 
dientiaGuadalajara welche ſeht reich an Berg: 
wercken ift. Die Spanier haben einige Der; 
ter dafelbit, unter welchen die vornehmſten 
feond, 8. Miguel und Culiacan. 

Eulis, Schloß in Servien in Ungarn, an den 
Fluß asia wo ſich felbiger in die Donau 

ergeuſt. 

Cullen, Flecken an der Nord⸗Kuͤſte des Deut: 
fihen Meeres in der Nord⸗Echottlaͤndiſchen 
Vicomte Banf, welcher Sig und Stimme im 
Parlament bat. 

Culleton, &tadt in Devonshirefa Engelland. 

Culm, Culma, Chelmum, Woywodſchafft im 
Polnischen Preuffen, gwiichen den — 
bentz uͤnd der Weixel. Die Hauptſtadt heiß⸗ 

ſet gleichfalls Culm, und liegt an der Weixel, 

auf einer SJöhe, 5. Meilen von Thoren,melche 
die Mung-Serechtigfeit hat, und vor eine 
Hanſee⸗Stadt gehalten wird. Das Bißthum 
biefelbit, welchem das von Pomsrellien ein⸗ 
verleibet worden, gehöret unter den Er: dr | alleDocumena originalia für das Haus Bran⸗ 
fehor von Öneen. . denburg ** werden. 

Culma,oder£bulm, Stadt im Egriſchen Rreis Culmberg, Colmberg, iſt einer der hoͤchſten 
in Böhmen. Sie wird wegen des daſelbſt ber | Berge in Meiſſen zmifchen Wurtzen u 
findlichen Marien-Bildes , dahin deswegen Dfihar gelegen,auf welchem die alten Mary 
jährlich eine groffe Wallfarch geſchiehet, ins⸗ grafen in Meiffen ihre Land sumd Convents 
geviein Marien⸗Culm gonennet. Tage unter freyem Himmel gehalten. 

Culmſee, Culmenſee, kleine Stadt in 
Wopmodfcharft Culm, im ᷣolmſchen Preuf 
7 — die Reſidentz des Biſchoffs ven 


mit. 
Cultebeque , Heiner Ort in Nord; America IM 
Neu⸗SEpanien nicht weit von Mexico, alle 
die Spanifchen Vice-Stönige ihr Begräbnl 





und von dem die andern Marggrafen von 
Eulmbach herſtammen, und ihre Appanagen 




































Hr hieß Chriftian Geinrich, und ık 
afelbit A. 1708. verfiorben, nachdem er von 
feiner Gemahlin, einer Graͤfin von Wolfen, 
} Pringen und eine Printzeßin hinterlaffen, 

avon der ältefte, Georgius Fridericus (a 
rolus, mit feiner Gemahlın Prinkefin Do- 
rothca von Hollſtein s Beck, mit der er ſich 
An 1709. zů Berlin vermählet, einen Printz 
und eine Printzeßin gejeuget. Der andere 
Carolus Auguſtus, iſt Dom Hert zu Magde⸗ 
burg und lebt unvermaͤhlt zu Nürnberg. 
Der dritte aber Beorge Albreche kauffte 
das Land⸗Guth Ober⸗Kotza im Voigtlande, 
allwo er An, 1703. geſtorben, und von feiner 


hat, welche die Herren von Kotza genennet 
werden. Der icht regierende Marhgraf u 
Bayreuth Georgius Wılhelmus ift den 16. 
Nov. 1679. gebohren, hat fich mit Sophien 
Hertzogs Johann Adolphs zu Sachſen⸗Weiſ⸗ 


und die Regierung nach dem Tode ſeines Herm 
Vaters Chriftiani Ernefti den 10. May Yung 
1712. angetreten. ; 
Culmbach, Culmenbachium, Hauptſiadt in 
der Marggrafſchafft Eulmbach, iſt befeſti 
get, wird von einem feſten Schloß, Namens 
Blarfenburg, beſchuͤtzet, und liegt am weiß 
fen Mayn, nicht weit darvon, mo ſich der 1% 
the Mayn mit demjelben vereiniget. Sie 
marehemahls die Reſidentz der regierenden 
Marggrafen, fo aber nunmehro beftändg 
mach Bayreuth verleget worden. In gedach⸗ 
ten Schloſſe it ein herrlich Archiv, dariunen 


tberland in Nord⸗Schottlaud, 2. Meilen von 
Dornock gegen Norden. 

Culmbach oder Bayreuth, Marchionarus 
Culembacenfis, Barutenfis, Marggrafichafft 
ins Fraͤnckiſchen Kreis, melche gegen Weiten 
an das Sichedthun —— gegen Sir 
den an das Nürnbergifibe Gebieth, gegen | und Eicurial haben ; welches ein groffes 
Dfien an die Ober⸗Pfaltz und Böhmen, und | gebautes Palatium ift. = weft 
gegen Norden an das Voigtland grenset. |Cultyr, fleine Stadt in Nord⸗Schottland in 
Dieſe Marggrafibafft, welche voller Gebur- | der Grafichafft Marr, anderthalbe Meile von 
ge und Wälder, iſt der obere TheilderDurg- | Aberdeen. 
graffchafft Nurnberg, die Marggrafichafft Culver, Clitfs, Cluver-Klippen, find unter 
Anfpach aber der untere Theil. Unterwei⸗ ſchiedene beyfamme fiegenden Felfen an der 
len wird fie auch das Sürftenthun oberhalb | Suͤd⸗Seite der Inſul Wight in Engelland. 

Gebuͤrges, und Die Marggrafſchafft Anſpach | Cum, Etadt in Perfien in der Provink Ye- 
das Fürftenthum unterhalb Gebürges genen: | rack, 
wet. Diele Marggrafiibafft begreiffel fünf |Cumz, mar vor Alters eine groffe Stadt nich 
Hauptmannfchagten, nemlich Bayreuth, | meit von Neapolis, allwo injonderheit die 

ulmbach, Hof, Wonfiedel und Yreus  meyland ungerirrdifche Wohnung der Si- 
fadt an, der Aiſch. Eis gehoͤpet dem bylix Cumana fehrusmnrdig, melde; 


ſchreibender Fuͤrſt im Fraͤnckſchen Kreiſe it, 


genieffen. Der Aeltefte von dieſem Appanı- 


4 


EherComfortin 2, junge Herren hinserlaften * 


enfelß Tochter den 15. Det. 1699. vermäblet, | R 


Be > 


sr Cumanien Guratel 


ſhon eine Heydin, dennoch die Geburt und 
— — Chriſti ſoll propheceyet ha⸗ 


Cuman’ent, wird derjenige Theil von der Walla⸗ 
be und Moldau genenner, welcher von dem 
Stufe Alt oder Oltzwifchen den Alpen und 
der Donau gegen die Tartarey zu liegst. Ben 
ir Ungariſchen Grönung ed noch heut zu 
Rage eine Jahne mit einem geeroͤnten Loͤwen 
von dein ehemahligen Cumaniſchen Reiche 
bergetragent. , 

Cumberland, Cumbria,Landfchaft indem Noͤrd⸗ 
hen Theil von Engelland , welche gegen 
Norden an dem Meer-Bufen von Solvvays 
gegen Oſten an Northumberland, gegen Suͤ⸗ 
den an W’eitmorland und Lanc ıfter, und ges 
gen Weften an das Sraländijche Meer gren⸗ 
het, Cie führet den Titul eines Herkog: 





thums, und legte an Vilkelm III. 1689. 
demprintz Georgen von Dänemarck,der vori⸗ 


e Koͤnigin Anna, geweſenen Gemahl, den 

amen eines Hertzogs von Cumberland bey. 

Cumes, ſiehe Foja. 

Cumirza, Stadt in Servien in Ungarn. 

Cuna, ein Marckt· Flecken in der OberLauſitz, 
nahe beym Städtlein Schönberg und drey 
viertel Veilswegs von Görlip gelegen,hat ein 
feines Schloß mit einem ſchonen Thurme. 

Cuncan, Königreich anf der Halb: Gnful von 
Idien difeit des Ganges, an deffen Küfte 
die Portugieien Goa betzen. 
unco, fıche Coni, pı 472. 

Cunere, ſſehe Curette. p. 520, 

Cuningkam, Landſchafft in Suͤd⸗Schottland, 
welche gegen Suͤden an Kyle, gegen Often an 
Cluydesdale, gegen Norden an Lennox, und 
gegen Nejien an den Meer Bufen von Cluyd 
genhet. Sie ift wegen ihrer Fruchtbarkeit 
md Handlung, eine der reichejten Provin; 
kienin Schottland. 

Cunom, ſiehe Kunow. 

Cunſtadt, Etüdrlein, Schloß und reft 
in Mähren, hart an den Boͤhmiſchen Greu⸗ 

hen, ſo das Stamm⸗ Haus des Georzii Podıe- 

ei von Cunſtadt / Königs in v 
en 


Conterbrück, alte ſteĩnerne und kuͤnſtliche 
Drüce über die Saar, wo felbige in Die Ro⸗ 
kl füht, im Erge&tifft Trier, hat den Rah⸗ 
Men von dem Daben gelegenen Flecken Lung. 
Cur, Ends in Böhmen im Königsgrägets 


Lur, fiehe Chur, p. 432. ep 
vracao, Curaflayv, eine von den Antiltifcheh 

Iſuln Sortoveneo, im Südlichen America, 

Mid von den Holländern bejeffen, iſt 9. bis 

10, Meilen lang, und 5. breit. 

Curafiers, find eine Art pon der Reuterey, fo 
Curafe oder Bruft: Harniſche und erjerne 
urm Hauben tragen, dergleichen ſonder⸗ 

unter der Kayſerlichen Militz noch im 

Gebrauche ſind u 

Curaay, Fiuß in Süd-America, in dem Gebie; 
Le von Macas in der Provirig Quixos, twelcher 

fich in den groffen Arnazonensgluf ergeuft. 

Curäel, die Pormmundfchafft,, fo einer über 
Unmuͤndige führer. ige mähres nach 


men ge⸗ 


Eurateo Curiſche Haf sıs 


nn — 
den Givil-Mechten, biß nach Sinterlegung 
des 25. und nach Eachfen: Rechte bif nach 

: Erlangung des 1. Jahres des Muͤndlings. 
Curator, einer der folche über fich nimmer, 
und Curatorium iſt das gerichtliche Zeugniß⸗ 
ze einer zum Vormunde beſtellet wor⸗ 

en. 

Curareo, eine von den Lucayiſchen Inſuln in 
Nord Amertca. ACKER 

Curator bono: um oder. Abfentis heiſt derienige, 
melcher über die Guter des Abweſenden ger 
richtlich geferet worden, daß er diejelben biß 
zu deffen Wiederkunſſt verwalten ſoll; wenn 
aber der Abmefende dag 70. Jahr erreichet 
hat, ſo wird vermuthet, daß er todt fen, und 
werden alle feine Güter den nechſten Anver⸗ 
wandten überlaffen. Curator bonorum heift 
auch der, welcher uber die Guter der Verſtor⸗ 
benen oder der Schuldener, welche nicht bes 

"zahlen fönnen, geferet ift, daß er Mechnung 
darüber führe, den Ereditoren auf F For⸗ 
derung antworte, die Güter verkauffe, und 
hiervon die Schulden berahle. 

Curator litis, ein Kriegeriſcher Vormund heift, 
welcher einen gewiſſen Procels. ım Nahmen 
eines Unmiündiaen oder einer Weibes ; Pers - 
fon abzumarten geordnet ift. ü 

Curatorıum , heift das Obrigkeitliche Zeugniß, 
daß einer zum Curaror über einen Unntuͤndi⸗ 
gen gerichrlich beſtaͤtiget worden. 

Curce,, Fluß inder Hrovins Auxerrois, welcher 
aus DbersBurgund heriömmet, und fich 6. 
M.von Auxerre in die Vonne ergeuft. 

Curdiltan,Curdia,Cwrdiftania,groffe und fruchta 

"bare Landfhafft zwiſchen der Turcken und 
Perjien in Alien, langſt an dem Oeſtlichen 
Ufer des Tıgrs. Cie mird durch verfiniedene 
Emirs oder Fuͤrſten regieret,melcheuuter dene 
Schutz des Königs in Perfien leben. Die 
Einwohner, Die man Chrtes neunet, ſeynd 
Mahometaner, andere aber Jefides, oder fü 
genannte Juͤnger JEſu, wiewohl fie wenig 

wahre Erfünntniß haben. _ . 

Curdo, Curdius mons, ein Stück vom Berge 
Tauro in Alien, welches Turcomannien yon 
Diarbek abjondert, und durch die Proving 
Curdiſtan gehet. , 

Cure , aljo wird in Frankreich ein Pfarrer, ins 
gleichen der Bars Dienft, und Pfarr⸗ Haus 
genennet. 

Cure, ! ura, Chora, feiner Siuß an den Burgun⸗ 
diſchen Örenken,der oberhalb Grevanı in den 
F uß Yonne füllt, _ 

Curefe, ſiehe Correfe. p. 491. 

Curialien find Norte, Titel und andere Ehrenz 
Bezeugungen, wie man fie bey Hofe nad) 
en tediveden Stand und Würde zugeben 

eget. 

Cairns ‚ Königreich und Stadt aufder Halb: 
Inſul von Indien diffeit des Ganges, in der 
Landſchafft, Malabar in Afien. Sie ift uns 
ter dem Schuß des von Calecnr. 

Curigliano, Yarigliano, feine Stadt m Neapo⸗ 
lis an einem Fluſſe gleiches Namens in Ca, 
labria citta. 

Curin, ſiehe Chorin. p. 429. 

Curiſche Saf, Lacus Curonenfis, vel Sinus 

Na Curlan- 
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—* See in den Brandenbur⸗ Curzolari, Ecbinades , drey Heine Inſulu auf 
euſſen, ungefehr 15. Meilen lang, | 
welchen die Halb⸗Inſul eurifch. Reprung | 


Curlandie, 

giſchen Preuſſen, 
von der Oſi⸗See abſondert, und in welche er 
fich * Memel durch einen kleinen Canal er⸗ 
geuſt. 

Curiſch⸗· VNehrung f Curonenfis Peninfula ’ 

Halb⸗Inſul in — — 

in wiſchen dem Eurifchen Haf und der Oſt⸗ 

See. ? 

Eurland, Curlandia, Curonia , Hertzogthum/ 
melches gegen Weſten an die Oſt⸗See gegen 
Dfien an Lichauen, gegen Züden an Samo⸗ 
gitien, und gegen Norden an Liefland gren⸗ 
Bet, von welchem es der Fluß Divina abſon⸗ 
dert. Es begreifft zwey Theile, nehmilich 
Eurland in befonderem Derftande,und 
Semigallien, ift ein ebenes und fruchtba: 
res Yand, melches als ein Polnifches Lehn ſei⸗ 
ne eigene Hertzoge hat,io der een ya 
ligion zugethan find, ımd von dent befansen 
Gotthardstettler heritamen,der zuerft von Si- 
gifimundo Augufto Könige in Polen zum Her⸗ 
goge in Curland und Semigallien An. 1562. 
ertläret morden. Die Länge dieſes Hertzog⸗ 
gogthums ift ohngefehr so. die gröfte Brei⸗ 
ts aber 30. Deutſche Meilen, und hat durch 
den legtern Polniſch⸗ Echwediſchen Krieg, 
wie auch von Peſt und — ſo viel erlit⸗ 
len, daß kaum der 8. Theil der Menſchen 
darinne uͤbrig gebliehen. Der letztverſtorbe⸗ 
ne Hertzog Friedrich Wilhelm, wurde auf In- 
terceflion des Königs in Preuffen, von Ihr. 
G;aarifchen Majeſtaͤt in die Poflels feiner 
Sande eingefeget, umd hierauf am 30. Nov, 
dieſes Jahres mit der Moſeowitiſchen Prin⸗ 
hehin Anna, einer Tochter Des vorigen CGaars 
und Ihro itzigen Caariſchen Majeſtat Herrn 
Bruders / zu Petersburg vermaͤhlet. Als aber 
gemelderer Hertzog wieder nach ſeinen Lan 
den reiten wolte, ſo jtarb er den 21. Jan. 1711. 
zu Kippinghof in Jugermanland ohne Xeibes; 
Erben, und hinterließ feines Heran Vaters 
Hruder Herkeg_Ferdinandum ‚welcher aber 
nicht zur Succetlion gelaffen worden, fondern 
fich bisher zu Danzig aufgehalten, weil er 
die Ehe⸗ Pacta der vermittibten Pal Horn 
darimie derjelben 40000. Rubein j hrlich 
ausgefetzet worden, nicht vor genehm halten 
wollen, weil ſolche Summa ſich über des 
Landes Vermögen erfirecket, icdoch foll er vor 
furker Zeit einigermaffen jur Succeilion ge 

langet ſeyn. | 

Eurovia, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
dom r, in Klein Polen. — 

Cutrentes werden in Aſien auf den Maldivi⸗ 
fehen Inſuln die ſtarcken MeersStröhme ge: 
nenmet, welche 6. Monat lang gegen Oſten 

und eben fo lang gegen Weiten lauffen. 

Curringue » feftes Schloß in der Savoyiſchen 

Provintz Chablai⸗. en 
Curtana , ein Degen ohne Spitze, welchen man 
dem König in Engelland vor feiner Erönung 


yorber träger, und der ein Zeichen Derstönig: | 


lichen Gütigfeit ft. 
Lurtatfiv, Heraicharft in Tyrol. 
Curzola, ſiehe Gourzola. 9,499. 


























Curzobati Cuzum go 


dem Joniſchen Meere, nicht weit vom Golfo 
di Lepanto. 

Cufco , Etadtin Peru, ins Südlichen Amerisa, 
nebſt einem Bifhoffthum, unter den Erb: 
Biſchoff zu Lima gehörig. Die Stadt mird 
in Hoch: und Nieder-Cufco eingetheilet, if 
mit Bergen umgeben, und vor diejem der 
einheimijchen Kayſer Reſidentz geweſen, all 
wo bie Spanier einen unzehlichen Schatz ge; 
funden. EN N 

Cufeau, Cufrum,Eleine Stadt in der Landichaft 
Brefle , au den Grentzen der Franche Comie 
und nahe bey Der Stadt S. Amour. 

Cufery , Stadt im Hertzogthum Burgund, 9% 
gen Breſſe und die Franche x omte gelegen. 

Cufi, alſo heilen die groſſen Meffer, welche 
Die Kayſerlichen Hatſchierer ju Wien auf 
einem Schafft, faft mie eine Hellebarte/ ira; 


gen. 

Cufieux , Stadt in languedoc an den mun 
der Proving } orer, an einem Eleinen Fluß / det 
fich indie Luy ergeuft. 

Cufio , Proving in Peru im Suͤd⸗America, nebil 
einer Stade gleiches Namens. 

Cuifer, Stadt in der Provink Bourboanois, an 
dem Heinen Flug Jolan, eine Meile von Vi- 
chy. Noch eine Stadt diefes Nahmens if 
in Nieder-Auvergne in Franckreich, welche 
wohlgebauet und ziemlich befeftiget ift, aud) 
eine Gollegials Kirche und Nonnen: Abtey 


bat. 

Cuftos, ift eine Stelle von den 6. Praͤlaten bey 
hohen Seiftlichen Stifftern. Sonſten iſt es 
auch unter den Catholiſchen Geiſtlichen der⸗ 
jenige, welcher bey den Horis Canonicis Die 
Glocken läuten, Die Lampen anzünden, und 
wieder auslöfchen, die Opffer und Allmofen 
unter Die andern — vertheilen, und 
allemahl Brodt und Wein sum Meß⸗Op 
in Bereitſchafft halten muß. s i 

Luttenberg,Kusna Hora, Cutna, kleine Stadt 
in Ciaslauer⸗ Kreys in Böhmen, in welchet 
Gegend gute Silber⸗Bergwercke feyn, 8. M. 
von * — 

Guverie , iſt ein kleiner 4. Ruthen breiter Gra⸗ 

en in der Mitten des groſſen truckenen Gras 
bens, und wird um die Zeitung herum fo neh 
gemacht, big man weniaftens f Fuß Wa 
er findet, auch längfts mit Hecken und Ge⸗ 
räuche verfehen,um des FeindesAnlauff bef 
jer zu verhindern. Siehe Math. Lex. P-473- 

Cuxhaven, Amt und Dorff nebit einem Her 
nensyafen,eine er viertel Meile von Ru 
buttel, an der Elbe, mo fie in die Nord⸗Se 
Allt, dahin fich bey groſſem Sturm die Schif⸗ 

zur Noth falviren fönnen. Es gehoͤret die: 
fer Ort nach Hamburg, und die Amts⸗Stelle 
allhier wird jederzeit Durch einens>Jamburgers 
Raths⸗Herrn befepet. 

Cuyck , ſiehe Cuck. p. 514 

Curz, Landſchafft im Ränigreiche Fez, melde 
ſehr groß, und einen Theil des Gebürges At- 
las unter fich begreiffet, in Afrıca. 

Cuzum, Stadt in Abyßinien, in Africa, wo⸗ 
ſelbſt ein beſonderes Chronicon vatwahzret 

wird, aus welchem unter andern a 
ini 
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ſiniſche Kayfer zu bemeifen ſuchet / daß feis | 
ne Familie von Salomon, der mit der Kö: 
nigin aus Arabia einen Sohn, Namens Me- 
nilchecus, der nachmahls König uber Abyſi 
nia worden, erzeuget haben foll, heritantme, 
Cuzzi , eim ftreitbares und frenes Volck in 
Griechenland , welches die Tuͤrcken noch 
nicht unter ihre Borhmäßigfeit bringen 


men. Ä 
Cyeladıfche Inſuln, alſo nennteman vor Al; 
ters denjenigen Theil der Inſuln des Archı- 
pelagi, welche in der Gegend der Inſlil Ne- 
roponte, und des Goifo d’Engia wie ein 
ircul liegen, und find die vornehmſten dar; 
unter, Delos, Paros, Cia, Siro, Tıne, Siphane, 
Micoli &c. . 
Cydne, Fluß in Natolien. 
Cyils, ſiehe Cilley. p- 435. 
Cynco, fiehe Chinco, p.426. , 
Cynofür, Cynofura „ heift eigentlich der Fleine 
Bär am Yimmel; in Zeitungen aber bedeu⸗ 
tet es ſo diel als ein Aßegweifer, Negul oder 
Richtſcheid 


chtſcheid. 
een Cyprus, eine der gröften Inſuln auf 
. dem Mittellaͤndiſchen Meer, und eine der 
hoͤnſten in der Welt, 200. Italiaͤniſche Mei⸗ 
lenlang, nebſt dem Titul eines Königreichs, 
in der Gegend der Hüften von Syrien und 
Natolıen. Ste iſt ein der angenehmſten 
Länder, und hat einen Uberfluß an Getrände, 
vortrefflichen Wein, Zucker, Baunmolle , 
u.d.m. Die Einwohner jennd theils Chri⸗ 
fen, theils dutcken. Vor diefem aehörete fie 
er Republick Venedig, welcher es aber die 
Zürden An. 1571. abgenommen haben. Der 
og von Savoyen gebrauchet noch henti: 
ges Tages wegen einer alten formirten Pr=- 
tenfion den Ttul eines Königs von Enpern, 
und hat aus dieſem runde das Pızdicar Sr. 
Königl. zobeit bisher geführet. 
Cyr, fiehe 8. yr. ’ 
Cyrene, heutiges Tages Cairoan und Corene, ei⸗ 
nem vorigen Zeiten jehr berühmte Stadt ın 
der Barbaren in Afrıca, im Stönigreiche Bar- 
ca, in einer Provink Meſtrata, vor Alters Ly- 
Pa. —— ** 
yriaxs ur J i Erfurt. — 
Cyena, gewiſſes Gebiet und Stadt in der Woy ⸗ 
wodſchafft Raſovien, in Polen. 
Czaar, Trar, Ejar, Titul des Groß⸗Fuͤrſtens 
oſeau, welchen einige von dem Worte 
Czfar herleiten. Der erſte, welcher denſel⸗ 
rauchet, war Johannes Bafılides . im 
ısden Jahthundert. Der ietzige Czaar heiſt 
ettus Alexiovvirz, if gebohren dem 1ı. Jun. 
1672. nd hat jeit 1688. regieret. Keine er 
fie Gemahlin heift Orrokeja Fedorowna, des 
Bojaren Fador Abramowiz Lapuchino Toch⸗ 
ter, ift vermählt den 27. San. 1689. fiel aber 
1698.11 Ungnade, und lebt anietzo im Klo: 
ſtet Suftalsky. Die heutige Gemahlin ift 
Catharina Alexievena, aus dem Ndlichen 
Geſchlechte von Albadıl in Liefland, und eis 
ne Witwe des Dbrift : Lieutenants Tieſen⸗ 
haufen, welche 1707. vermählt und 1711. 
vor Gemahlin agnofciret worden. Der dos 
rige und nu Ihre 1718. veritorbene Cron⸗ 









LEzabrad, ein S 


Printz Alexius Petrovitn, war den 18. Febr. 
1490. gebohren, und hatte den 25. Det. i711. 
mit Charlorta Chriftiana Sophia, Hertzogs 
Ludovici Rudolphizu Braunſchweig⸗ Wolf: 
——— Printzeßin Tochter, zuTorgau Bey: 
ager gehalten, welche ihm Anno 1714. im 
Julio eine Printzeßin, und den 23. Det.rzis. 
einen Pringen Nahmens Petrum gebohren, 
kurtz aber nach dieſer letztern Geburth den 
Geiſt aufgeben muͤſſen. Er verfiel hierauf 
wegen unterſchiedener Verbrechen in des 
Herrn Vaters Ungnade, und wurde deßwe⸗ 
gen vor ſich und ſeine Nachkommen von der 
Succeſſion foienn rer ausgeſchloſſen, hinge⸗ 
gen der andere und von der ietzigen Gemab: 
linden 9. Nov. 1715. gebohrne Prink Petrus 
Pesrovvisz zum Reichs⸗ Nachfolger und 


Cron⸗Printz öffentlich declatiret/ welcher aber 


ebenfalls im May 1719. frühzeitig verſtorben. 
Ubrigens find Ihre ietzo Czagriſche Dias. cin 

‚der wider Die Gewohnheit ſeiner Na; 
tion zu Ende des gbgemichenen Seculi eine 
Reiſe nach Preuffen, Brandenburg, Sach⸗ 
fu Holland, Engelland, und an den Kayſer⸗ 
ichen Hof nach Wien, in eigener Perſon ge: 
than. Er hat 1704. das Neue: Yahr mit 
dem Januario angefangen, da es fonft feinen 
Anfang mit dem September genommen,und 
die Rußiſche Militz auf Deutſchen Fuß ges 
bracht, die Commereien in feinen Lande ſehr 
vermehret , auch die Literatur nebft andern 
Kuͤnſten und Wiſſenſchafften, infonderheit 
dieSchiffbaueren, in Moſeau befant gemacht, 
und viel auswaͤrtige Kunftler und Handwer⸗ 
cker dahin zu gehen bewogen. Dergleichen 
Reife haben Ihre Gaariſche Majeftät An- 
no 1717. nach Holland und Frauckreich ge; 
tban, und 1721. die Titulatar: Mognus 
und, Imperator angenommen. Die Gaa⸗ 


- rinnen , ſo man Zariza nennet, merden 


fonft aus dem einheimifchen Frauenzimmer 
von dem Gjaar ausgeleien, und iftes faſt ein 
Geſetze geweſen, Daß die Gemahlin eines 
Groß-Furken keine Auslaͤnderin feyn dürfen. 
Sie müffen ſehr eingezogen leben, und wenn 
ſie ausfahren, iſt alles mit Vorhaͤngen verde⸗ 
cket, ſonſt aber gehet ihnen an dem Keipect 
und Pracht nichts ab, welcher dergleichen ho⸗ 
ben Perſonen gebuͤhret. 


Czaarewitz, Zarevvitch, das iſt, des Cʒaars 


Sohn, und alſo neunet man den Eron-und 
Erb⸗Printzen in 55* — 

op auf einem hohen Ber; 
ge, unweit Gran ın Ungarn, 


Czackenthurn, Cchactorma. Feſtung in Nieder⸗ 


Steyermarck an denUngariſchen( Grentzen am 
Fluß Draw/, davon der hekante Cakerthurner 
Wein den Namen hat. Sie liegt auf einer In⸗ 
ful, welche Ihr. Kayſerl Ma;.1719.deroObrijt: 
ESiallmeiſter, Grafen von Althan, erb und 
eigenthuͤmlich geſchencket haben. 


Czaporakli ‚feine Stadt in der Oczakowifchen 


Tartarey am Fluß Bag. 


Czarnopel, Etadt in Volhynien, in Polen, am 


Einfluffe des Pisa in den Fluß Przipiec. 


— „Stadt in Podolien, in Po— 
n. 


R3 Czaslau⸗ 
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Czaslau, Czaslavia, Hauptſadt im Gzaslau: Czerniensk, Stadt in der Woywodſchaſſt 
erxrefein Böhmen, am Fluß Ehrudimsti,, _Mafovien, in Polen, | 
9. Meilen von Prag, Alihier in der höchfle | Czernin, Tichernini , eine vornehme Graͤfli⸗ 
Thurn Boͤhmen / nedſt einer fhönen Kir⸗/ be Familie und eine der reichften im Koͤnig⸗ 
che, reiche Böhnsen, aus melcher der letzt⸗verflor⸗ 
Czaslauer⸗Kreiß/, Cireulus Czaslavieufs,| bene Oberſte Burggeaf in Böhmen, Hert⸗ 
einer vonden 14 Kreiſen in Böhmen, wel;| mann Jacob Gzernin, enifproffen war. 
cher gegen Weftenanden Moldauer, gegen | Czernobel, Pt Stadt in Mieder⸗Voll⸗ 
Norden anden Caurzimer und Chrudtmer, | hynien, am Fluß Ufza, mo derſelbe in den 
gegen Euden anden Hechiners Kreig, und | Fluß Priepte; fäller, 
gegen Oſten an Mähren grenget. ‚ |Ez3ersfo, Czerfebia, Stadt in der Woywod⸗ 
Ezasnift, Stade in der Woywodſchafft Wi: | ſchafft Maſovien in Polen, an der Weixel, 
tepsk, ım Litthauiſchen Keuffen, am Zluß | aullwo der Adeldes Landes zur Erhaltung fer 


Ula, hat hölgerne HAuſee ner Freyheit zuſammen zu kommen pleget, 
Czatorisk, Stadt in Volhynien, in Po: | 5. Meilen über Warfchau, wobey ein Cihloß 

len. , auf einem bohen Felſen liegt. 
Czavenck, kleine Stadt in der Grafichaft, Czetnick, kleine Stadt in Oder⸗Ungarn /in der 

Zips in Dber-Ungam. |  Grafihaft Ziet, har Gold; Sılbers und Eis 
Czeben, die kleineſte Königl. Grey: Stadtin| _ fen: Bergwerde. 

Dber:lingarn. Cridlina, kleiner Fluß in Boͤhmen, fo andert⸗ 


Cze brin, cerum, kleine befefigte Stadtin| halbe Meile unterhalb Parduwiz in die Elbe 
Nieder⸗Volhynien, am Fluß Zasınin. ale. s | 
Ezcge, kieine Stadrander Theiß in DbersUins | Czilengig, fiehe Zielenzig. ER 
garn. Czirgwar, zZirkwar, ein Caſtell in Nieder: 
Czelempaſar, oder Rogatiza, fleine Stadt | Ungarn, andertthalbe Meile von Siuhlweiſ⸗ 
in Ober⸗Boßnien, ın Ungarn. ‚nburg. . 
Czemiernikow, Stadt in der Woywodſchafft Czircaſſy, befeſtigte Stadt nebft einer Cita⸗ 
Sendomir m Klein-Polen. delle, den Coſacken gehörig, in der Wopwod⸗ 
Czenſtochow, enfocho via, Heine Stadt | ſchafſt Kiow, indeg Utraine. 
am Fluß arte, in der Woywodſchafft Era: | Czirckwitz, Staͤdtgen bey Trehnitz in Schle⸗ 


can, nebſt einem durch gantz Volen hoͤchftbe⸗ ſien, den Breßlauiſchen Thum s Sperren zw 
ruͤhmien Kloner, in welchem fich ein wunder: | Fändia. 


thaͤliges Rarien- Bild und Pauliner „Mun⸗Czircknitzer⸗See, ein See in Nieder⸗Crain, 
che befinden. Die Stadt ift gar nicht befer | zwifchen oer Windifchen Marck und firien, 
fiiget, und liegt unten am Berge, Das Klofier | im melcher man des Yahres über Fiſche fäns 
aber ſtehet oben, iſt wohl fortificiret, und auf get, Korn fehneider und Vogel fünger ; Denn 
Unkoſten des Kloſters mir einer Garuron | in Sommer läuft das Waffer durch unters 
verſehen. irrdiſche Höhlen ab,daf man darinne nihen, 
Ezeremißifche Tartarn, wohnen um den | jagenund erndten kan, und im Deteber oder 
Flug Wolga, und grenzen an die Königrels] November kömt es wiederum hervor, mit 
che Cafan. Bolgar und Altracan. Sie fennd | wohl es bifmeilen in drey und mehr Jahren 
Mahometaner und Henden, wohnen nurin| nicht ablaͤufft, da es hingegen andere mall in 
Härten, leben von Milch und Honig, gehören | einem Jahre zwey biß drebmahl abgelauffen. 
‚ anter das Königreich Cafan, und fepnd dem) _ Der Flecken Czirkniz, Czernicum, liegt eine 
G;aar tributbar. Diejenigen, welche über | viertel Stunde davon, und gehörer dem Für: 
dem Fluffe wohnen, heiffen Logowoy, die] fien von Eggenberg. 
aber unter dem Fluſſe, Nagarnoy. Ezongrad, kleine Stadt in Ober ; Ungarn an 
Czerkaski, iſt der Doniſchen Coſacken vornehmms | der Theiffe, und die Hauptſtadt ber Graf: 
e Stadt und Feſtung im Mofcau, am Fluß schafft —— liegt 3. Meilen von Sege⸗ 
anais oder Don, und nicht weit von Alloff | din gegen Norden. 


gelegen. . en — tadt in Podolien in Polen. 
Czʒerneteſt, Dit in der Wallachey, in deſſen Czukan, ſiehe Soczowa. 
ea Eee Wein mächfet, der an Czyck, ſiehe Ci, p. 513. Bar 
Geſchmack und Stärde keinem in Europa 
nachgeben fol. D. 


Czernichow,Wonmodfihafft in Weft⸗Moſeau 
an den Polniſchen Grentzen nebft einer Haupꝛ⸗ Aara-Pield, Dorrines, iſt das groſſe und lan⸗ 
adt gleiches Nahmens, welche klein, aber ge Gebuͤrge, welches Rorwegen von 
En ee a Kr hg — Schweden ſcheidet. af 
oywodſchafft murde 21.1686. N | Daber, Staͤdtlein im Hertzogthum Caſſu⸗ 
ubliet Polen an Mofvan abgetreten, deh | "pen, anden Si ned wo⸗ 


tühret es der Koͤnig in Polen annoch in ſei⸗ zu dreyzehn Dörffer gehören — der Adeli⸗ 


nen Titul. chen Familie von Dewitz zuſfaͤndig. 
Czernick, Eleine Stadt in der Wallachen | Dabul, Stadt im Königreich Decan, in DR 

an der Donau, Nobigrad gegen über gele: dien , an dem Meer: Bufen von Cam- 

gen. aye» bateinen guten Hafen, und if zei 
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— 25. Meilen von Goa, gegen Nor⸗ 
en 


Daca , Etadt im Sönigreich Bengala , am 
Fluß Ganges in OPGndien, allmo die Ens 
e und Yolländer jchöneKauff:S>äufer ha: 

Dachau , groffer Flecken und Churfürfiliches 
Glos im Bayern im Rent⸗ Ann München, 
anı Fluß Amber , über welchen dafelbft eine 
Brücke gehet. Diefer Drt hat ein Land; 
Gericht, Führt den Titul einer Graffchafft, 

und liegt 3. Stunden von München. 

Dahsbadı, groſſer Marckt⸗ Flecken, Amt und 
Schloß in Franken, dem Margsrafen von 
Bayreuth gehörig. 

Dahsburg,Grafichafft und Meine Stadt auf 
einem Felfen in Nieder Elfaß, im Breiß; 
Thal gegen das Stifft Straßburg, allwo 
2 Gtafen von Keiningen : Dachsburg refi: 

ren. 

Dachſtein, Dagoberti Saxum, Eleine Stadt 
m Bißthum Stroßburg, am Fluß Bruſch. 
B* daſelbſi haben die Frantzoſen 

Dachſtuhl, Staͤdtgen, feſtes Schloß und 
Metſchafft im Chur⸗Trieriſchen, nicht weit 
von Vitckenfeld an der Saar. 

Dacien, fü hieß vor Alters ein Stuͤck von in? 

garn wo anietzo das Fuͤrſtenthum Sie⸗ 

ei tgen, die Moldau und Wallachen lie: 


Dadian, heiſt der Heine Fuͤrſt In der Provintz 
Mingrelien, fo ein Tuͤrckiſcher Vaſall iſt, und 
> * nicht über 20000. Thaler Einkom⸗ 

end hat. 

Dadivan, ein ebenes und fruchtbar Stück Lan 
desin der Perfifchen —** Farſiſtan, zwi⸗ 
fen den Staͤdien Schiras und Lar , welches 
ewa s. Meilen im Umfange hat, und fehr 
teich an Pommerantzen , Eitronen und Gras 
nar-Aepfein iſt. a 

Dzmonum Infulz, Teuffels⸗Inſuln, alſo wer: 
den die Inſuln Bermudes genennet. 
anemard, Dania , Königreich in Europa, 
melhes gegen Güden an das Hertzogthum 
Sellin, negen Weien und Norden an dag 
Deut che Meer, und gegen Oſten an den Ca- 
tegar und die Oſt⸗See grenket, Es iſt ein 
Faltes aber doch fruchtbares Land an Gerrev: 

de, —Je Prerden, Wildpret und 
Ochſen, begreift von Euden gegen Norden 
80. dis 90. und von Oſten gegen Werten 45. 
bis so. Meilen in fih. Es befichet in zwey 


Theilen‚nemlich in der Halb⸗ Inſul Jutland, 


und in den Inſuln Seeland, Fünen, Als 
en, Arroe, Langeland, Aaland, Sal: 
fter, Mon, Bornholm und vielen an: 
bern, welche zwiſchen dem Categar und der 
Di » Eee liegen , darzu auch die Eron Där 
nemarck das Königreich Krormwegen, die 
Inſuln Grönland, Island, Zitland 
amd Ferroe; die Grafſchafften Oldenburg 
und Delmenhorft , das Hertzogthum̃ 
Schleßwig, das halbe Zolftein, und in ans 
dern Theilen der Welt verfchiedene Derter 
bejiker. Die Einmohner ſeynd der Lutheri⸗ 


Reformirten auch zu Coppenhagen ihre Reli: 
gions⸗ Ubung. Geit 1660. und unter Fride- 
rico M üft es auseinem Wahl « Königreiche 
in ein Erb; Reich verwandelt merden, und 
des Königs gröfies Einkommen beftebet in 
dem Zoll, weichen die Schiffe, fo durch den 
Sund paßiren, entrichten muͤſſen. Der 
ießtregierende König heift Fridericus IV: wel⸗ 
cher den 1o. Drtob. 1671. gebohren iſt, und 
1699. den 15. April zum Roͤnige geeroͤnet wor⸗ 
den. Seine erfte Gemaͤhlin war Louife, 
Hertzogs Guftavi Adolphi zu Medlenburgs 
Guͤſtrow Tochter, gebohren den 28. Auguft. 
1667, vermänlt den 5. Dee. 1695. umd geftor: 
ben den ı5. Mart. 1721. Die ietzige Gemah⸗ 
lin it Anna Sophia, Die andere Tochter des 
1708, verfiorbenen Grafens Conradi von 
Reventlow, Königl. Daͤniſchen Premier-Mi- 
nifters und Groß⸗Cantzlers, gebohren 1693. 
mard ı712. zur Nerkogin von Schleßwig ers 
klaͤret, vermählt am 10. April 1721. und fur 
darauf vor Königin erfannt. Der Cron⸗ 
Pring heift Chriftianus, jft den 30. Nov. 1699. 
gebohren, und hat ſich aim 7. Aug. ı721. mit 
Sophien Magdalenen, Marggraf Chrittiani 
Henrici zu Eulmbach in Weverlingen Prins 
tzeßin Tochter vermählet, welche An. 1700. 
gebohren if. Im Jahr 1709. im Det. Eun? 
Diate die Eron Daͤnemarck den Schweden 
öffentlich den Krieg an, und die Flotte ande: 
te hierauf in Schonen, als es aber den 10. 
Matt. 1710. zwiſchen bevden Armeen zu eis 
ner Schlacht kam, fo fiel der Sieg aufdie 
Schwediſche Seite, und die Dünen mufien 
Schonen verlaffen. Hierauf ift 1711. dee 
Einfall in Pommern, und ı712, dergleichen 
in Bremen geſchehen, und Die Feflung Staz 
de erobert, nach diefem aber 1713. und 1714. 
das ganze Hertzogliche Schlekiwig und Hol⸗ 
ſtein nebfi der FeftungZönningen eingensm: 
men, endlich aber 1720. ein Particular-Zries 
de mit Schweden gefchloffen worden. 


Däncmärdifche Meer, Mare Danicum, ift 


derjenige Theil des Deutſchen Meeres, fo an 
die Weſtliche und Nördliche Küfe von Juͤt⸗ 
land fijfer. 


Dänholm, Heine Iuſul indem Canal zw 


fie 
Erralfund und der Inſul Ruͤgen m Ber; 
Pommeru hat eine Schange,und wird durch 
eine Brüde au das fehle Land angehäuger. 


Dänifche Crone, ifeine Silber- Münge in 


Daͤneniarck, und gilt zu Hamburg 32. Schil: 
ling, oder 2. Marckluͤbiſch, Saͤchſiſchen Gel; 
Des aber 16. gure Örofchen, iedoch beträgt die 
l’ Agio, meil es ſchwer Geld iſt, genen Saͤchſi⸗ 
ſche Webrung, nachdem der Cours ſteigt oder 
fällt, biö 14. pro centum, 


Daniſchwalde, kleine Landſchafft in Schleß⸗ 


tvig, an den Holtze miſchen Örenken, darinne 
die Feſtung Ehriftiaupreig gelegen,umd theils 
dem Adel, theils dem Hertzoge von Gottorp, 
theils aber dem Könige von Daͤnemarck ges 
hoͤrig if. 


Dageroth, Stadt in der Inſul Dagho auf 


der OB: Ce, allwo vor Die Schiff-Leute ein 
Thur 


Di n iſt. 
ſchen Religion zugethan; jedoch haben die | Dageltan; gebärgichte Landſchaftt in Afien, * 
4 _ 4 


0o. Meil⸗ 


527 Daahe Dalecarte 


m nn — 
49. Meilen lung , wwiſchen den Caſpiſchen 


Weer, dem Gebuͤrge Caucafus, umd Der ver— | 
ſiſchen Proving Scrvan.wirdvonTariarn be: 
wohnet, welche Mahometaner find, yud ſich 
von Rauben ernehren. 

Dagho, Dogden, Inſul auf der Oſt⸗-See, 
BIHE MER yon den —— Küften,mird 
von der auf Oeſel vurch einen schmalen 
Eanalabgefpuderr, und das Fort Dagzeroort 
ii darauſ erbauet. Im letzten Kriege haben 
de Ruſſen un Beſſh genommen, und auch 
im Frieden zz, behalten. 

DPaero iremidava, fleine Tuͤrckiſche Stadt in 
Albanien in Griechenland, wo die Zluffe Dri- 


no brango und idrıno nero jufammen offen, | Dalem, Gravendale, kleine Stadt nebſt dem Ti⸗ 


Sagsburg, che Dachsburg.p-525. 


Dadblen, kleine Stadt im ErgStifft Edlln, | 


ins An Bruͤck gehörig, 

Dahlen, che Dalen.p. 528, 

Dahlum, ſache Saltzdalem. 

Dabıne, kleine Stadt, Schloß und Amt ind 
Fuͤrſtenthum Querfurih qebörig, 3. Meilen 
von Juterbock, an den Nieder⸗Lauſitziſchen 
Grentzen. Es iſt eines von denen exmirten 
Aemtern, die von dem Ertz⸗ Stifft Magde⸗ 
bura im Pragiſchen Frieden 1635 an Chur⸗ 
Sachſen, und yon dar andas Weiſſenfelſi⸗ 
ſche Hauß gekomaen, auch nachhero etliche 
mahl ein Witthums-Sitz der Füurſilichen 
Witwen geweſen. An. ı7ı0, hat Hertzog 
Friedrich allhier feine Reſidentz genommen 
welcher zig allda geſtorben, und anietzo M 
es eine Appanage und ReſidentzHHertzog Joh. 
Adolphs von Weiſſenſels, welcher fich nut Jo- 
hannetra Antoinette Juliana, Hertzogs Joh. 
Wilhelms von Sachſen-Eiſenach älteften 
Pringehin, am 9. Map 1721. vermäbler bat, 

Dain , Feiner Zluß in der Fransöfıfkhen Pros 
—— welcher ſich in Die kKbone er⸗ 
geuſt. 

Dairago, Dairarum, bleine Stade im Maplaͤn⸗ 
diſchen, am Fluß Olana , dem Herrn Loferri 
gehörig. - 

Dairo, alſo wird der obrifie Priefter in Tapan 

enenner, Den die Inwohner von ſo groſſer 
eıligfeit halten, daß feine Fuͤſſe Die Erde 
nicht berühren , und die Sonne fein Haupt 
nicht heſcheinen darf, Deſſentwegen wird 

- er aud in einem Mapiv:goldenen mit Geide 

fünftlich ausgelegten Behaͤltniß, worinnen 
er alle Menſchen, und ihn hingenen niemand 
feben kan, von 14. der vornehmften Japonen⸗ 
fer getraaen, 

Dalaka, Inſul auf dem rothen Meer in Afien, 
welche von fihwargen Einwohnern bemohs 
net wird, Sie find den Türden fehr feind, 
leben vor der Eaperen, und haben ihren eiges 
ven Fürften, 

Walde, Dellina, Delbna, Feiner Fluß im 
Stifft Paderborn in Wefiphalen, 

Dalcborg, Keine Stadt an dem Weflichen 
Ufer. des Sees Wener, if der vornehmfte 

Drtin der Weſt⸗Gothlaͤndiſchen Landfchafft 


Dalia, 
Daleca vle, Daleearlus , $lußin Schweden, 
davon Die Proving Dalecarlien den Namen 





Dalecarlia Dalmatien m 


bat, und welcher fich in ben Sinum Bothnicum 
ergeni. | j 
Dalecarlia, Dalekerlia, aroffe Provinz in 
Ewmeden, welche gegen Werten und Nor⸗ 
den an das Norwegiſche Gebuͤrge, gegen 
OQuen an Helſingen und Getricıa „ und gegen 
Suͤden an Weiermunland und Wermeland 
grenget, Es iſt eine weirläufftige aber geburs 
gigte Landſchafft, darinne man nur kleine 
Dörfer, aber viele Eifen: Gruben und Kupf⸗ 
Des eines findet, Die Einwohner Das 
erärlen genannt, feond flarcken Leibes uud 
ure Soſdaten, und werden in Schweden die 
rgleute Dalererls genennet, 


tul einer Grafſchaffi im Hertzoghum Lun⸗ 

burg, welche den Hollaͤndern gehöret,2.Meis 

len von Lurtich. Ihre Befeitigungd: Werde 

ſeynd geſchleiffet. 2 

Dalem, Siadt in der Niederlaͤndiſchen Pros 

Vvintz Dbersöffel; eine Meile von Covorden. 

‚Dale, Srädtlein im Hertzogthum Juͤlich, 

ra ER und Aafferburg, 1, Meile 
von Neuß: 

Dalen, kleine Stadt im Meißner⸗Kreiſe, 2. 

Meilen von Wurgen , einem Hertn von Dd 

| ting gehoͤrig. RE 

Dalen, Stadr in Gemigallien, in Eurland, 5. 
| Meilen von Mitan gegen Norden. 
Dalhaufim , fleine Stadt in Sud⸗Schottland, 
in der Proying Lochiana, am Fluß Eok, 2. M. 
von Edenburg gegen Süden, 

Dalbeim, Stlofter der Canonicorum Regula- 
rium YuguftinersOrdeng,s, Meile von Stadts 
bera, im Stift Paderborn, R : 

Dalhunder Eyland,/ Heine Inſul im Rhein, 
unweit Fort Louis, . 

Dalia, Landſchafft in Weft  Gothland in 
Schweden , an den Normegifchen Brengen, 
zwiſchen dem See Wener , und der Lands 
ſchaffi Bahus; welche voller Seen und Me 
raͤſte iſt. — 

Dalkerh, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
in der Provink Lothiana, am nd Esk, eine 
Meile von Edenburg gegen Nord⸗Oſt gele⸗ 


e ® . 
Dallau, ein Amt in Sranden ‚und ein Cams 
mier⸗Guth des Deutſch⸗ Meiſters. 
| Dalmatien , eine groffe Landſchafft und Ko⸗ 


| 


|  nigreih in Europa, welches gegen Weſten 


die Inſuln DesGolto diCarnero,gegen1orden 
Morlachia, Groatien, Boſnien und Servich, 
gegen Often Albanien,und gegen Süden den 
Golfo dı Venezia ju Grentzen er 
ein gefundes und fruchtbares Land an Ger 
trende, Wein, Del, Echafen und fFiſchen. 
Biererley Herren haben darinne zu befeblen, 
nemlich die Wenetianer, die Tuͤrcken, die Res 
ublict Ragufa, und der Kapfer als Könıg in 
ıgarn ; die Einwohner reden Sclavoniſch 
und find Garholifch. Nachdem die Turden 
den Venenanern 1714. den Krieg angekundi⸗ 
get, haben fie hierauf 1715. auch in Dalma⸗ 
tien ihre Sorieges s Operationes angefangen / 
barinnen aber wenig Vortheil erhalten, MW 
dem fie von den Venetianern und vornehin‘ 
lih von den Morlachen ſtarcken en 





— 
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gefunden , und im Pa aromigifchen Trier. 


den An, 1718, Die ganke Landſchafft von Fluß 
Cereina, big an Breitolsz, an Venedig abtres 
ven müffen. 

Dalmatiſche Meer, Mare Liburnicum, 
derjenige Thei Des Golfo dı Venezia. fo an 
die Morladifche ımd Dalmatifche Küfte ſtoſ⸗ 
et, und ich yon Kürten an, bıs hinunter an 

Ihanien in 6 iechenland erſtrecket. 

Dalſtein, Dollenſtein, kleine Stadt und 

Er im Biſchoffihum Aichfiädt in Frans 
n 


en. 

Dam, groffer Flecken ohne Mauren, in der 
Preving Groͤniugen, welcher vormahls eine 
feine Stadt war. j 

Dam,eine Stadt in Vor, Pommern, 1. Meile 
bon Stern an demOeſtlichen Ufer der Oder, 
Im Etertinifchen Gebiet, dem Köntge von 
Preuffen gehörig. Sie in Elein aber befeſti⸗ 
get, und zwiſchen dieſer Stadt und Stertin iſt 
ein groffer Danım. 

Dam, Heine Stadt und Amt in der neuen 
Rarck brandenburg, drey Meilen, von 
Landeberg , jmijchen Soldin und Cuͤſtrin 
am Mietzel⸗Fluß, wird auch Neuendant ge; 
nannt, 

Daman, Damaon, @tadt in Indien im Koͤ— 

. mareih Guzurare, am Flug ıyaman, nicht 
Weit vom Golfo yon Cambaya, allwo fie ei; 
nen jehr auten Hafen hat. Sie wird einge; 
theilerin Alt und Neu:Daman , unter wel⸗ 
chen das leniere befeftiger in. Bendes gehoͤ⸗ 
ret den Tortugiefin, welche an der einen Eeis 

 tedes Fluſſes dag FortS. Hieronymı erhauet, 
und die Einwohner merden vor die befien 
Soldaten in Indien gehalten. __ 

Damanz, feiied Berg: Schloß im Fuͤtſten⸗ 
thum Echweidnitz in Nieder. Schlefien. 

Damaſa, fleine Inſul, und eine yon den Orca; 
diſchen bey Schottland. — 

Damaſco, dcham, PDamaſtau, Tuͤrckiſche 
und groſſe Stadt in Soria oder Syrien, 
Awo groff: Handlung mit Seide, Wolle 
Daumen, Kofinen, mehlriechenden Waſ⸗ 
fern und Degen: Klingen getrieben wird, 
Sie hat einen Beglerben, und liegt in einer 

uchtbaren Gegend, unten an dem Berge 
Ibanon, Sie wird von allerhand Secten 
der Drientalifchen Ehriften bewohnet , iſt eine 
von den deſten Städten im Orient, und hat 
dermittenein fein Eaftel. i 

Dambady,fleine Stadrim Elfaß, in das Bi⸗ 
ſchoffihum Straßdurg gehoͤicgc. __, 

Dambea, Königreich in Abphinien, in Afri. 
<a, nebſt einer Stadt gleiches Hahmeng, 
allwo der groſſe Neguz reſiditret, und nicht 

meit davon der Nil⸗Fluß entſpringet. 
ambra, Srenz-Feflung in dem Windiſchen 
Yandin Ungarn. - 
Dambeowin,Stadtam Fluß Dambrowige, 

in der Wallachen 

Dambrowuna,Stadt in der Woywodſchafft 
Mſeislaw/ in Litthauen. 

Dame, ſuhe Dahme, p. 527. j 

Damesdu Palais, alſo werden in Frandreich 
die verheyratheten Hof⸗Dames genennet, 


Dampgarten Dancela 0 
da hinadsen die Filles d’honneur die Un⸗ 
vermäbhlten find , welche aber bey der legtern 
Königin abgefihaffer worden. | 

Damgarten, Heine aber fefle Stadt, Schloß, 
Amt und ſtarcker Paß in VBor-Pommern,am 
Einfluß der Rekenig, im Barthiſchen Gebiet, 
an den Mecklenburgiichen Grengen , der 
Eron Schweden gehörig. 

Damiano, fefler Ort im Montferrat, dem Her⸗ 
tzog von Savoyen zugehörig. 

Damiara, Tamiatu, Pelufam, groſſe und volck⸗ 
reiche HandelssStadt in NiedersEgppten,in 
Afrıca, nebfi einem bequemen Hafen ain Ufer 
Des Nili, nicht weit Darvon, wo er gegen Oſten 
ing Meer fälle. 

Damız, Daumitz, fette Etadt und Schloß 
an ver Elbe, ms Mecklenburgiſche gehoͤ⸗ 


rig. . 

Damfe, ein ehemahliges Klofier, nunmeh⸗ 
ro Amt in der alten Marc Yrandenburg, 
deſſen Einfünffte der Univerfität zu Franck⸗ 
furt, und dem Gymnafio zu Berlin find beys 
geleget worden. 

Damlooper, it eine Art Fahrzeuge, deren man 
fieb in Holland auf den Sandalen und andern 
Waſſern im Lande bediener. 

Damm, fiehe Dam- p. 529, : 

Dammartin, Flecken nebft dem Titul einer 
Grafſchafft in der Ise de France, davon 

eine Gräflihe Familie den Nahmen fuͤh⸗ 


tet. 

Damme, feftes Staͤdtgen in Flandern, in dem 

fo genannıen freyen Lande, nicht weit von 
FIBEe. ” , 

Dammer + See, See zwiſchen dem Biſchoff⸗ 
thum Münfter und Oßnadruͤck, und der 
Grafſchafft Diepholt gelegen. 

Damna, Damnio, fiehe Delmino. p. 544, 

Damot, Damour, Koͤnigreich und Stadt in Ds 
ber: Aethiopien in Afrıca, welche Gold» Berg: 
werde hat, . 

Dampiere, Baronie in dem Landgen d’Aunis in 
der Frantzoͤſiſchen Proving Xaintonge, davon 
en beruͤhmtes Gefihlechte den Nahmen ges 
uͤhret. 

Dampont, ſiehe Davonport.p.536. 

Dams, eine von den Oreadiſchen Inſuln bey 
Schottland. Sie iſt klein, aber fruchtbar 
an Getreyde und Viehzucht. 

Damsbo, Flecken nebf einem Hafen aufber 
Daniſchen Fuͤnen, an der WeRlichen 
Küfte, 2. Meilen von Dvenfee, 

Dams-Weg, ein fhöner Flecken im Ertz⸗ 
Stifft Saltzburg. 


Damvilliers, Dampuillerium , Danvilleriums 
fleine Stadt im Hertzogthum Luremburg,an 
einem moraftigen Orte, der Cron Franckreich 
feit dem Pyrendiſchen Frieden 1659. gehös 
r 


ig. 

Damur, fiehe Damnt, p. 530, 

Danby , altes Schloß in dem Mordlichen 
Theilevon Yorckshire in Engelland, dabey 
fi ein Thiergarten befinder, 

Daneela, Dangala, Königreich und Stadt in 
Nubien, in Africa, am rothen Meer. 

R5 | Danckel⸗ 


sr Dandelmann Danpig 


Dandelmann, Reiches Freoperrliches Ge: 
fehlecht im guͤrnentyum Meurs und Lingen, 
meiches an denen Engeliſchen, Preußiſchen 
und Heßiſchen Hoͤfen und in verſchiede⸗ 
nem Provinzen iederzeit die höchnen Ch? 
ten: Stellen bekleidet, umd in der Schweitz 
Meiphalen, Ders und Nieder: Sachen 
ſchoͤne Güther befiket. 

Danebrog:Rırter, ſiehe Ritter⸗Orden in 
Dänemard. 

Daneburg, Feſtung ben Tranguebar, aufder 
Kütevon Coromandel in Afien, den Däuen 
zuxandıy. i 

Dancvverck , opus Danorum , war ein hoher 
Mall oder Yiauer , welche Anno 5308. 
Gorricus, Koͤng im Daͤnemarck, auf der 
Grenze von Ecbl:fivia, aufrichten laſſen, 
Dam fie vor den Einfall der Deutſchen 
Kapſer deio beſſer geſichert fryn möchten. 
Einen Buͤchſen-Schuß von Der Stadt 
Schlenwig nach Suden hin ſichet man nad) 

ut zu Tage Die Religvien davon. Die 

änge diefer Mauer war ermadren Deum.de 
Meilen, und die Höhe eine Geomeiriſche 
Ruthe. 

Dangala. ſiehe Dancela. p. 530. j 

Dangeau, Dangellum, Danjolium, fleine Stadt 
in Frankreich in der Proving Perche, am 
fieinen Fluſſe Doufäine. u 

Dangilon, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Lands 
ſchafft berr 0 0.0. 

Dangrebor, ift ein Schiff gleich einer Qusfche, 
weiches die Holländer auf der Droogebanck, 
zu ihrem Fifin: Fange gebrauchen. 

Dangu, kleine Stade in dem Laͤndgen Vexin 
in der Normandie. un 

Danbufen, Schloß im Bißthum Aichſlaͤdt. 

Danıpfa, ſiehe Damke. p. 530. 

Dantsholm,eine \nfulgegen Norwegen und 

der Provinz Halland gelegen. 

— — in Nieder⸗Sach⸗ 

en, telche gegen Weſten an das Lune⸗ 
el gegen Norden andas Lauen⸗ 
hu: anche und Mecklenburaifihe, gegen Diten 
und Süden aber an das Brandenburgsiche 
Gebierhe grenget , und iſt nach Abſterben 
des Hertzogs zu Zelle Anno 1706. andas 
Chur Hauf Hannover gefallen. Die Yaupts 
flaor gleiches Nahmens liegt am Fluß Jetze, 
zat ein feſtes Schloß, und wird viel grode 

Feinwand, Peeling genannt, ailoa vers 
fertiget,, welche ſtarck nad) Hamburs und 
yon dar nach Eugelland und Norwegen 

uͤhret wırd. 

— groſſer Handels⸗Flecken in Moſcau/ 
allwo der Ejaar cıne ſchoͤne Sruterey von 
mehr als 2000. Pferden hat. 

Dangiß, Polniſch Gdansk » Dantifcum, Ge- 
danum , groipe, reiche und fee Sandelt: 

Stadt in Pomerellien „tm. Polniſchen 

ðteuſſen am Weſtligen Ufer der Weixel, mo 

fie ſich in ben Meer; Bufen ergeuft ‚und al; 
moin fihöner Hafen if. Sie it eine Yan: 
fee: Stadt, und Funde vormabls unter den 

Erent Herren, hat ſich aber jeit 1454- unter 

Volnſchen Schuß 
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denen Reichs⸗Tagen Diefes Königreich, und 
zu der Koͤniglichen Wahl ihre Stimme, des 
bero auch der König in Polen allyier einen 
von ihm dependırenden Burg-Grafen hat. 
Es firerderfelbein allen Rarhs Verſaaim⸗ 
lungen obenan, wird aber aus den — 
des Raths erwehlet. Die Stadr erkennet 
imar den König in Polen vor ihren —— 
Herrn, hat aber ihr eigen Gerichte, von wel⸗ 
em niemand,auffer in gewiſſen Fallen, au 
den König von Polen appelliren kan, auch 
über dieſes vortrenlihe Vrvilegia , ald dad 
Münp Regale, srepheit von allen! Tri: 
bus, die Hennigung Per See, und vas Recht 
auf die Waaren Hulffs⸗-Gelder anzulegen. 
Est auch allbier Freoheit vor alle Religio⸗ 
nen, iedoch in der Rath gan Lurherifiß, 
aufier dag zwey Reformirte Aſeſſores in 
den Rath, und zwey in das Schoͤppen⸗ 
Gerichte muͤſſen genommen werden. In 
der Stadt find zwantzig Kirchen, drey Kids 
ſter, ein beruhmes Gymnafium, und die 
Vorſtadte heiſſen Biſchoffsberg, Stol⸗ 
tzenberg und Schottland. Am Hafen 
liegt eine change, die Weixel ⸗Munde 
genannt. Dieſe Stadt liegt 24. Polnifche 
Meilen von Koͤnigsberg, wenn man über 
Elbing gehet, über Nehrung find es nur 
2i. Meilen, und beitchet ihr gröfter Handeln 
Getreyde, denn fie haben Dad Privilegium, 
dag fie alles in ihren Hafen ankommende 
Getreyde aufkauffen, und auderwerts vers 
führen mögen. Durch die Stadt fleui der 
fchiffreiche Fluß Motlau, welcher go. Eihrits 
te breit iſt, und fällt auſſerhalb der Sıadtin 
die Weſxel. Durch die Vorſtadt Schott; 
land, gehet der Fleinere Fluß Rodaune oder 
Radun, und wird überdig in Dantzig das 
berühmte Doppel Bier gebrauen , welhes 
wegen feiner Staͤrcke und Dicke mehr zur 
Artzney als ordentlichen Getraͤncke dienet, 
ſo ſind auch die ſchoͤne Bibliotheck und das 
vortreff liche Zeug⸗.Hauß allhier ſehenswuͤt⸗ 
dig. Vor der Stadt an der Weixel liegen 
die Dansiaer Werder oder Dorffſchafften, 
welche der Stadt gehören, und vom dem aͤl⸗ 
teften Burgermeifter regierer werden. Ge 
erſtrecken fich in die Länge bis an die Stadt 
Dirfiban auf fünffe, und in der Breite auf 
drey Deutiche Meilen, haben zwölf Kir 
chen, darunter eine Catholiſche iſt, und 
koͤnnen leichtlich mit Durchitechung der 
Werrel-Dämme unter Waſſer geſetzet wer⸗ 
den. Sonſt gehoͤret auch der Stadt Dans 
Big die Nehring, jeufeit der Weirel an der 
DR:Gee , ingleichen das Land und Städt 
gen Zeila. Diele gute Stadt if 1709. von 
der Pett erbärmlich heimgeſuchet, und das 
burg über 32000. Menfihen hingeriſſen 
toorden. 


Danvilliers, fiehe Damvilliers. p, 530. 

Dara, ſiehe Darha. p. 533. . 

Darby, fiebe Derbishire, p. 548. 

Darda, eine flarde Schanze an der Eh 


| feier: Brüde, in Sclavonien. 
begeben, und giebt auf f: Eſſeck. 


Siehe 
Darda⸗ 
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Dardanellen, Dardanelle, ſeynd 2. feſte Zur; 
ciiſche Sıchlögfer am der Meer, Enge von Gal- 
lipoli, oder auf dem Hellefponr jwifchen dem 
Mar di Marmura, und dem Archipelage. 
Eines liegt in Alten, Avido, oder das Schloß 
von Natolien, und das andere in Europa 
Setio , oder das Schloß von Romanıen, 
50. Italianiſche Meilen von Eonitantinopel, 
und werden dieje die alten Dardanellen 
genannt. Es hat aber Sultan Mahometh 
IV, 1658. noch 2. andere feſte Gaftelle weiter 
vor, gang an die euferite Spitze der Meer: 
Enge, anlegen laffen, melche die ncuen 
Dardanellen genennet werden, und die 
Pallage des Mar dı Marmora verfperren , ins 
dem die Meer » Enge daſelbſt nur ı. halbe 
Meile breifift, und von diefen Caſtellen mut 
Etüchen beftrichen werden fan. Den Nah⸗ 
Den der Dardanellen führen auch noch zwey 
—— einander über liegende Schloͤſ⸗ 
fer, melche zum Unterfcheid jener die Fleinen 
Dardbanellen genennet werden. Diele 
liegen an der MeersEnge, durch welche man 
aus dem Golfo di Lepanto ſdiffet. Eines 
liegt in Griechenland, und heiſſet das 
Schloß von Romelien, das andere aber 
das Schloß von Morea , in welchen es auch 


gelegen ift. En 
Dardeſſen Flecten und Amt im Fürftenthum 
Kalberfadt, jur Don Probften dahin gehö: 


— Fuß in der Prodintz Kent, in En 


Dargum, Amt und Schloß in der Herrſchafft 
Kofteck un Meckienburaifehen, der vermittib; 
ten Herkogin bon Guſrow Leib⸗Gedinge. 

Darhä, Dara, groffe Landfchafft in Biledulgerid 
In Africa, jwiſchen Marocco, Segelmefle und 
Teffer » deren meifte Einkünfte in Datteln, 
2000 und Strauffen + Federn , beftehen. 

eſes Land. hat eine Stadt umd einen Fluß 
gleiches Namens, melcher daffelbe jährlich 
überihtwenuutet und fruchtbar miachet , ift 
den König von Tafiter amtermorffen, und 
ne den Einwohnern befinden ſich viel 
\ 


Darien, Landſchafft in Suͤd⸗America in Terra 
firma, den Spaniern jugchörig. Sie hat 
Ihren Nahmen von dem großen Fluß Da» 
rien , welcher fich in den Golto von Uarien 
oder Uraba ergeuft. Die Cchottländer leg: 
ten 1699. allhier eine Colonie und das Fort 
Andrcas an, wurden aber von den Epaniern 
sendthiget, folches wieder zu verlaffen. 

Dariford, Stadt in Kent in Engelland. 

Darlington, &tadt im Bifchoffthum Durham 
anne, Prooing Northumberland, in En 

v 


Darmauth, fiche Darihmouth. p. 534. 
Imſtadt, Hauptſtadt der Obern > Graf: 
at Catzenelnbogen, zu Ende der Berg: 


rufe, in einer lufigen und fruchtbaren 


ene am Odenwalde / 3. Meilen von 5* 


MH. Eie iſt die Reſidentz des Land-Grafen 
don Datmſtadt, weicher ein ſchoͤnes Sch 


daſelbi beſitzet. Der itztiebende Landgra | wegen mit dem Pa— 
daſelbſt, Erneltus Ludovicus , if gebohren 


den 15. Decemb. 1667. befennet ſich zur Lu⸗ 
therifchen Religion, und lebt anıego ohne 
Gemahlin; Der Erb⸗Printz Ludovicus aber 
iſt den s. April 1697. gebohren , umd hat lich 
am 5. April 1717. mit des regierenden Gia⸗ 
fens von Hanau Joh. Renhardi eingigen 
Tochter vermählet, weiche ihm am 15. Dec. 
1719 einen Printz, Nahmens Ludovicum 
gebohren hat. 

Darnay, kleine Stadt im Hertzogthum Lothrin⸗ 
gen, 8. Meilen von Nancy. 

Datnboff, kleine Stadt im Voigtlande, 3. 
Meilen von Plauen. 

Darocca, Heine Stadt in Aragonien, am Fluß 
Xiloca, deren fich der Koͤnig Carl der Ul. nach 
derglüctlichen Schlacht bep Sarogaſſa 1710. 
bemächtigte. 

Dars, Halb⸗Inſul an der Oſt⸗See in der Herr; 
ſchafft Nofiock im Mecktenburgijchen , hat 9. 
bis 10. Meilen im Umfange, und ander Kit: 
fte werden im Fruͤhlinge viel Heringe ge; 

- fangen. j 

Darfe, Darfine, Baffın, Kom, Dok, alfo wird 
derjenige Theil eines Meer⸗Hafens genennet, 
welcher am nechften an der Stadt it. Man 
verwahret daſelbſt die Galeeren und andere 
5 dahero er mit einer Kette verſchloſ⸗ 
en iſt. we 

Darfen, eine Heine Stadt im Furftenthum 
Halberſtadt, 3. Meilen von Halberſtadt gele⸗ 

en 


gen. 

Dart, ſiehe Dert. 

Darthmouth, Dermura, Stadt in Enselland 
in Devonshire , am Einfluß des Fluffes Dart 
in dag Britannifche Meer, allwo fie einen 
nr hat, und mit 2. Caſtellen bededet 
mird. 

Dafolo, Dofolo, Meine Stadt nebft einem Ga; 
ftell in Hergogthun Mantun , in Stalien, 
nabeamıo, jamteiner Nefideng des Marg: 
grafens dieſes Nahmens aus dem Saufe 
Gonzaga. 

Daſſau, fiche Daſſow. p. 534. 

Daſſel, altes Staͤdilein, welches vormahls ei: 
ne von den aͤlteſten Grafſchafften in Sachſen 
geweſen, liegt im Stifft Hildesheim, vor 
dem Gollinger Walde zwiſchen der Weſer 
und der feine. Nach Abfterben derer alten 
Grafen von Daſſel iſt dieſe Grafſchafft theils 
an das Stifft Hildesheim, theils an die Her⸗ 
—* von Braunſchweig und Luͤneburg ges 


ommen. ‚ r 
Daßica, Etadt in Böhmen im Chrudimer⸗ 
Creyſe 


Daſſow, Heine Stadt am Daſſower⸗See, im 
Mertzogthum Mecklenburg , dem Geheimen: 
ash von Berckenthin gehörig. 
Dataria, die Pabſtliche Dararia,, ift ein Colle- 
gium zu Nom, fo über alle vacante Præben- 
| den, deren Einkuͤnffte fich nicht über 80, 
\  Ducaten erſtrecken, umd welche Feine Bene- 
! fieia Confittorialia feynd, diſponiret, fo daß 
fich ale Candidaten bey demſelben melden, 
und wenn fie was erhalten, erkenntlich ſeyn 
müfen. Der Denee von Eayonen hat defs 
f ſilichen Nofe_ bifbero 





dienten 


535— Datarind Daum 


dienten von diefer Pataria eximitet wiſſen 
will. Die Dararıa beftehet aus 3. Perfonen, | 
melche ſeynd der Dararius oder Pro-Datarıus, 
der Sub-Vararius und der Preferto della Va- 
cance per obitum, welchem viele andere Reve- 
ditores, Regiftrarores und Schreiber zugeord⸗ 
net und untergeben find. * 

Datarius, ein ſehr vornehmes und austraͤgli⸗ 
ches Amt in der Paͤbſtlichen Cantzeley, wel⸗ 
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Davonport, Damport , Etadt in der Provintz 


Chesbire in Engelland. 


Davos, Dafaas, Flecken und Hoch-Gerichte 


in Graubundten im Bund der 10. Gerichte, 
allwo nicht allein dieſer Bund feine Ders 
ſammlung, fondern auch die gefansmten 
Graubündter ihre Bunds Tage mechield: 
weiſe zu halten pflegen , und Das Archiv des 
x. Gericht⸗ Bunds verwahret m rd; 


ches allezeit ein Pratare bedienet , und wenn | Dauphın , alſo wird der ältefte Königliche 


ein Eardinal folches Amt befleidet, Pru-Da- 
tarius titulixet wird. Er hat alle Preben- 
den, ſo nicht über 80. Ducaten eintragen, zu 
vergeben ; wenn fich aber ſolche höher eritre; 
den, müffen fie dem Pabit vorgetragen, und 
von ihm confirmıret werden, da denn der Da- 
ta.jus Das Datum auf Die Suppliquen jchreibt, 
und von diefer Unterfhrifft hat er feinen 
Nahen bekommen. 

Dattenried, fleine Stadt im Sundgau zwi⸗ 
ſchen Baſel und Muͤmpelgard. 

Daud Pafcia ein Ort eine halbe Stunde von 
Conſtantinopel, dahin im Monat Martio 
ızır. ein Theil der Turckiſchen Armee unge: 
fehr von 25000. Mann aus Conſtantinopel 
abmarſchirete, und damıt den Anfang des 
Feldzuges wider Moſeau und Polen machte. 

Dauderfiadt, I Duderjtadt. 

Dave, Deve, Dorf ander Maas, inder Graf— 
ſchafft Namur, in den Dejterreichifchen 
Niederlanden, eine Meile von Namur, zu 
welchem ein groffes Gebiet umd ein Schloß 
gehöret. j And: 

Daufers, Taufers, eine Stadt in Turol, 
nebſt dem Tirul einer Grafſchafft im Biſchoff⸗ 
thum Briven, am Fluß Aycha. 

Davia , Fluß in der groffen TZartaren in Afien, 
melcher in Das Caſpiſche Meer faͤllet, und 
Gold⸗Sand ben fich führe. Die Ruſſen ha⸗ 
ben vor einiger Zeit an dieſem Sluffe ſich fefte 
zu ſetzen gefuchet, und ein Fort zu bauen an- 

gefangen, haben aber groffen Miderftand 
von den Tartarn aefunden, und muß man 
erwarten, ob fie fich marnteniren werden. 

Davifit Fretum , Detroit de Dav's, eine fehr 
breite Meer » Enge zwiſchen Nrord-America 
und Grönland gelegen, hat den Nahen von 
ihren Erfinder Johanne Davis, einem Engel: 
länder, befonmen. 

Daun, Dhaun, Heine Stadt und Herrfchafft 
im Ertz⸗Biſchoffthum Trier , am Fluß Leser, 
an einem Berge, auf welchem ein Schloß 
liegt , ſo die Stadt commandiret. Cie ge: 
höret als ein Chur: Cölnifches Lehn den 
Grafen von Manderfcheid Kenlifcher Linie, 
an welche Famihe fie bormahls durch Sen; 
rath von den Grafen von Daun gelanget, 
veiche nunmehro ihre Güter in den Defter: 

reichiſchen Erb;Landen haben, Von denſel⸗ 

ben iſt Wyrich Philipp Laurentius entiproffen, 
der verfchiedene 
getvefen, umd fich in Italien als commandi; 
































Prink und Eron-Erbe in Franckreich genen; 
net, ſo lange der Siönig lebet. Dieſes ruh—⸗ 
ret von der Proving Dauphine her, welche 
Humbert li. Dauphin yon Viennois, 1345. 
oder 1349. König Philippen von Valois mit 
diefer Bedingumg ſchenckete, daß Die Königlis 
chen Eron, Prinzen von Franckrdich den Titul 
Dauphin führen folten. Mebres fiche unter 
Srandremh. 

Dauptun, bort, welches die Frantzoſen auf der 
Inſul Madagalcar aufgetvorrfen, und die En⸗ 
gelländer erobert haben. _ 

Dauphine, Deipbinasus, eines von den pwoͤl 
General-Souvernements in Franckreich, we 
ches die Rhone gegen Weſten von Lionnois 
und Vivarois abjondert. Segen Güden 
grentzet es an Provence, gegen Dften am 
Piemontund einen Theil von Savoyen, und 
gegen Norden gleichfalls an Savoyen und an 
Breie. Dan theilet es in Ober: und Nie⸗ 
der »Dauphine, mie auch in andere Feine 
Landichafften , als Vaenneis, Ambrunois, 
Brianconneis, Valentinois, Diois &c, und iſt 
ed an Wein, Getreyde und Vieh⸗Weyde 
fruchtbar. Der Herzog von Savoyen , hat 
durch Hülffe der Alliirten Trouppen 1708. 
einen jiemilichen Strich Landes von dieſet 
Provinz erobert , indem er kxilles, Peroufe, 
Feneftrelles, Fort Louis, und das Fort Moutin 
den Fransofen abgenommen , und ift davon 
in dem Wtrechtifchen Srieden 1713. Exilles 
und Peroufe dem Herzog von Savoyen zu 
Bedeckung feiner Grentzen, gegen \‚arcello- 
nette und andere der Cron Franckreich bes 
quem gelegene Derter, eigenthumlich überlaf 
fen worden. 


Dauphine d’Auvergne, fleine Landſchafft in 


Nieder⸗ Auver ge, in dem Gouvernement 
Lion, 


Danria, groffe Mofeomitifche Proving zwi⸗ 
ſchen dem Sönigreiche Eiberien und der 


groffen Tartarey, dem Caar in Moſcau ge⸗ 
hörig. Die Hauptfiadt darinne heiſt Ner- 
cinskoi, und das Land wird imeiſt von 
Senden bewohnet, ‚melche Olenni - Tungufi 
und Konni - Tongufigenennet merden , Und 
„. der Biehzucht und dem Zobel⸗Fange 
nehren. 


Daurskı, die letzte Stadt in Giberien , am 


Fluſſe gleiches Trahmens ‚ woſelbſt das Kor 
2, mahl des Jahrs eingeerndet wird. 


e mahl Vice Re in Neapolig | Dauffenau, Stadt ander Cohn, nebft einem 


Ant im Surftenthum Naſſau. 


render Sanferlicher General berühmt ge; | Daurery, Eradt in Linsolnshire in Engelland. 
macht, auietzo aber von der Kayſerlichen Dauwart. fiche Dowart. 


Reſidentz ⸗ Stadt Wien Commendant iſt. 
Daun, ſiehe Thaun. 





Daweroff, Stadt in Moſcau, im Hertzog⸗ 


thum Rezan, 2. Meilen von Varoniſch, - 
a 





$97 Dar Debreeyn 


am Fluß Vardniſch gelegen. Der ietztre⸗ 
gierende Ejaar bat angefangen dieſen Ort zu 
erweitern, und beffer zu befefiigen , weil er 
um Schi: Bau weit bequemer liegt als Va⸗ 


zomfch, und die Schiffe von dar leichslich auf 


den Sluß Lou fünnen gebracht werden. 

Dax, Acas, Aqua Auguſtæ, Crviras Aquarum 
Tarbellicarum, Taberla, Vibio, Hauptſtadt 
der Landſchafft les Landes in Gafcogne in 
Frauckteich, am Fluß Adour, uber welchen 
daſelbſt eine fHeinerne Brücke gehet. Sie iſt 
eine reihe und wohlgebauete Hauptſtadt, hat 
berühmte warme Bäder, und wird durch ei 
nach der alten Art befeitigtes Schloß beſchu⸗ 
bet, auch hat fie eine Senechauflee oder Ge; 
tichtsbarkeit, und ein Biſchoffthum, unter 
den Ettz-⸗Biſchoff zu Auch gehörig. 

Darlanden, fiche Tarlanden. 

Day , älfo wird derjenige genennet, welcher zu 
Tunis in Africa Die Regierung verwaltet, und 
faft eine ununıfchränckte Gewalt hat, wie 
denn der Türckifche Badia ſelbſt, welner das 
bin geſchicket wird, demfelben unterworfen 
iſt. Wenn der Day ftirbt , folgen ihm nicht 
gleich feine Kinder, wenn fie nicht vorher 

cu dazu gemacht geweſen, ſondern ſie muͤſ⸗ 
den Adel darum erſuchen, wenn fie zur 
uccefhon gelangen mollen. 
ayıo, fiche Daito. p. 527. _ . 

Deate, ESchloß an der Küfte von Kent, in 
Engelland, zwifchen den Salöffern San- 
downe und Walmer, melde 3. Schlöffer 
zur Bedeckung der Dünen beftimmmet jeynd. 

Deen-Forelt, geoffer Wald in Engelland in der 
Provinz Gloceiter, jwiſchen den Flüffen Wye 
und Severn, darinnen die beſten Eichen zum 


⸗ wach n. ” 
Dean-greac, Stadt in Gloceltershire in En: 
gelland 


Debarquirent, heiſt ausichiffen. 
Debaturen etwas abthun, eine Streit⸗Sa⸗ 
beylegen; daher Lebarteur ein Schlich⸗ 
ker, der einen Streit gütlich hilfft beyle⸗ 


gen. 
Debauche,, Unmäßigkeit, vornehmlich in Ef 
en und Trinken , unordentliches Leben. 
Daher koͤmmt Debauche machen ‚ twelches 
A ” heit ald das folgende Wort Debau- 

l 


Debauchiren, ein unmäßiges und liederliches 
Xeben führen; einen Soldaten debauchi- 
ren, heiſt ihm überreden, daß er entweder von 
— ⁊* laͤufft, oder zum Feind über; 


geht. 
Deben, Dewin, ſeſtes Schloß in Nieder Oe⸗ 
ſterreich nahe bey Haimburg. 
Debenham, Stadt in suffolk in Engelland. 
Debiter, Debitiren, vorgeben, ausbreiten, feil 
bieten, ald Kaufmanns: Waaren ; es wird 
öfters von den Zeitungen gebrauchet, Dabero 
wm debireur des nouvelles, der neue Zei: 
tung ausbreitet. > 
* Debrecinxm, groſſe Stadt in 
Ober⸗ Ungarn in der Grafſchafft Bihar, zwi⸗ 
Tockey und Waradein , treibt ſtarcke 
dandlung nach Polen ‚und iſt gank refor⸗ 
mit. Sie liegt an der Theip, hat weder 


Debfhän Deridiren 


ecidire 538 


Thore noch Mauern, fondern it an etlichen 
Drten nur mit Dlanıten verjehen. An. 1707 
ward fie von dem Kayſerlichen General Ra- 
butin auf dem Marſch aus Siebenbürgen 
gänelnh ausgeplundert und rumiret, im 
Jahr 1710, baben ſie die Stanferlichen den 
Rebellen abgenommen, und 1715. ift fie aufm 
Reichstage zu Presburg unter Die Koͤnigli⸗ 
chen —5 gezehlet worden. Um u 
Gegend ijt eine Heide 15. bis 16. Meilen groß, 
darınne jährlich fehr viel =, aufgesogen, 
und nach Deutjchland und Italien verführet 


wird. 

Debihüg, Schloß in der Ober-Laufig nicht 
meist von Nerchenbach, davon die alte adeliche 
Familie von Debichus ihren Nahmen führet. 

Decadence, Abnahme, Abgang ; ın decadence 
fommen iſt fo viel, als ın Verachtung font; 
men. 

Decampirung , if Die Bewegung einer Armee 
von einen Ort zum andern, um ſich vortheil: 
bafftiger zu lagern, oder der Feinde Annas 
herung zu vermeiden. Erſtlich läft man die 
Artillerie abführen, hernach folget Die Baga- 
ge- Was man in Eil nicht fortbringen Fan, 
wird verbrennet, vergraben, ins Waſſer vers 
ſencket, oder jonft unbrauchbar gemachet. 

Decan, Koͤnigreich auf der Halb⸗Inſul von 
dien , diffeit Ded GAngis, in Afien, melches 
gegen Nordenan das Reich des Moguls, ger 
‚gen Suden an Bilnagar, gegen Dften an Ben- 
gala, und gegen Weften an das ndianifche 
Meer jtöflet, und aus welchen viel Pfeffer 
und Edelgeſteine geführer werden. Kein 
König, der zu Vifapur reſidiret, und gewoͤhn⸗ 
lich Idalcan oder Dialcan genennet wird, iſt 
dem groſſen Mogul tributbar. 

Decanat, ſiehe Dechant. p. 538. 

Decanus, im Vardinals-Collegio, ſiehe Cardinal. 








P- 369. _ Er 

Decemviri , find auf Der Univerfität Leipsig die 
jehn Verfonen, welche das Yauliner-Colle- 
gıum und deffen Zugehör zu verwalten haben, 
und eigentlich aus den zwey Aelteſten ieder 
Facultät, dent Magnifico Academiz und dem 
Decano Faculratis Philofophicz bejtehen. 

Dechant, Decanus, Doyen, iftinden Cathe⸗ 
dral: und EollegialsKirchen der Oberite unter 
den Canonicis, und nächfie nach dem Bifchoff 
und Probfl. Im Gardinals;Collegio, inder 
Elöftern, mie auch in einer ieden Facultät 
auf einer Univerfität iſt er derOberfie. In 
einigen Proteftantifchen Landen heift auch 
ein Dechant, der als ein Inſpector Oder Supe- 
rintendens über eine gewiſſe Zahl Pfarrer ger 
feßet.  Dergleichen Dechant ; Etelle heiſſet 
man ein Decanar. : 

Dechifisiren heift einen Brief oder Schsifft, 
mit dunckelu Characteren gejchrieben ift, auf 
löfen, und deffen “inhalt erflären. 

Dedingen, Städtlein in Schwaben im Für, 
fienshum Dettingen, unweit Noͤrdlingen. 

Decichren, entjiheiden, abthun, vollbringen, 
vollenden, beylegen, zu Ende bringen ‚ einen 

andel oder Sache ſchlichten, richtig ma— 

en. Deciſum heiſt ein End⸗ Artheil/ Ent⸗ 

ſcheidung/, it. em Urthel⸗Epruch. Daher 
‘ i 
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iſt ein Decifum geben, eben fo viel als deei- 
dıren. 


»- 
“ 
= 
= 


* 
pr 


Exenen, Veränderungen und Machinen, 
: wie auch andere Auszierungen und Gemahl⸗ 
Decimz, die Jebenden,war eine gewiſſe Sorte | de bey Uluminationen , Ehren; Pforten, Sta- 
der Einkünfte, fo die Priefter und Leviten | tuen &c, 
in der Jůdiſchen Kirche genoffen, Decem | Desourtiren, abbrechen, abfürken, abziehen. 
ii auch ein Pars Salarıi, meiſtentheils im | Decrerales , ein Theil von dem Corpore Juris 
Fetreydig und Vidualien beftehend, fo die] Canonici, darinnen die Pibftlichen Geſche 
Dorf Priefter bey den Proteftirenden,, von] und Verordnungen enthalten ſeynd, fo auf 
den Bauern eingehändiget befonimen, fons | die Fragen der Geiſilichen und Biſchoͤffe ges 
derlich an den Orten, mo den Paſtoren Feine | than worden. 
Hefoldung an Geld von Quartalen gereichet | Decrerum , if ein Befehl, Ausspruch oder Ver 
wird. In Frandreich giebet ed Dimes und | ordnung einer Obrigkeit. ‚mjonderheit heiß 
' Decimes. Dimes find Dasienige, was Die] ſet Deererumder erſte Theil im Corpore Juris 
Geiftlichen von den Layen befoimnten. De- | Canonici, Decrexipen beſchlieſſen, einen 
cimes find, was die Geiſtlichkeit ſelbſt dem Ausfpruchgeben. 
Koͤnige geben muß. Denn als die Frantzoͤſi⸗ Deda, Heine Stadt in Ober⸗Ungarn, 5. Mei⸗ 
ſchen Könige den Ereupfahrten, oder Expedi- | en von Zeckelheit gegen Diten. 
tionıbus cruciaris wider Die Saracenen und | Dedes, Dedefusseim Theil von dem Berge Ar- 
Ungläubigen ins gelobte Land beywohneten, | las. in Africa, indem Königreiche Marocco, 
legten fie s189, ein gewiſſes (Held auf diegeift: | in der Proviutz Tedia. Die Einmohner deis 
ichen Einkünfte, die Unfoften des Sirieges | ſelben find Barbaren,Ichen von ihrem Viehe, 
to beffer zu beftreiten. Obnungleich nach | welches fie weiden,umd haben weder Religion 
der Zeit Dieje Creutz⸗ Zuge aufgehöret, fo hat] noch Obrigkeit. 
man doch ferner eine groffe Anlage auf die | Dedicıren heift, einem ein Buch zufchreiben, 
Beneficia Ecclefialtica gemacht, und durh| Daher Dedicauon „ die Zuſchrifft eines 
ein 1516. verfertigtes Reglement, alle Jahr] Buche. , f 
la decime pafcaline, nder Die decımas von | Deducıren , weitläufftig etwas ausführen und 
dem Clero vor den Königeingefordert. Die) erweiſen. Daher Deduction, eine gründliche 
Proportion iſt nah den Einkünften emes| Vorſtellung, ein ausführlicher Beweiß, oder 
jeglichen von den Dberen eingerichtet, ımd| ein Abzug von einer Summıa. 
mug unmiderfprechlich bezahlet werden. Doc) | Dedus, hoher Berg in Ungarn, am Fluß 
find diefe Decimes entweder ordınaire oder | Hunna. 
extraordinaire. Jene werden alle Jahre abs | Dee, Deva, Dea, Diva, Fluß in Nord⸗Schott⸗ 
getragen, und find ſeit 1516. auf ben Clerum | land, in der Graffchafft Marr, melcher fehr 
geleget. Diefe aber kommen alle 5. Jahr |  reichan Lachſen oder Salmen ift, und fich ın 
aufs Tapet, und heiffen ein Don gramm] das Deutſche Meer ergeuf. | 
Giche Don gramit. .. | Dee, Fluß in Sid: Schottland in der Graf⸗ 
Decize, Deceria, Feine Stadt in Srandreich, | ſchafft Galloway „ melcher fich der Inſul 
in der Sandfchafft Nıveinois, wo ber Flu Man gegen über in das Srrländifche Meer er: 
Airon in Die Lorefällf, uber welche legtere| geuſt. 
daſelbſt eine ſchoͤne Brücke gebauet iſt. Die | Dee. Fluß in Engelland, welcher in der Grafs 
ESladi gehöret den Hertzogen von Nevers, | fihafft Merionech entſpringet, und fich bey 
- welche ein ſchoͤnes Schloß dafelbft haben. Cheiter in den Meer⸗Buſen von Dede am rt; 
Dec, ſuche Overloop. laͤndiſchen Meer ergeuſt. 
Dedendorff, Heine Stadt in Bayern im Dee, le Gofo de Dee, Deve Muarium, ein 
Fent⸗Anit Straubingen, nicht weit vom| Meer-Buſen des Irrlaͤndiſchen Meeres, 
Yördlichen Ufer der Donau, 5. Meilenvon | zwifchen den Grafſchafften Flint umd Chefter. 
Gtraubingen. Er iſt nicht breit, erſtrecket fich aber ziemlich 
Declariren, erflären. Eine Kriegs-Declara- tieff ins Land hinein. , 
tion heißt, menn der Krieg öffentlich wider Deeping marker, Stadt in Lincolnshire, in En⸗ 
sinen Feind befehleffen, ausgeblafen, und | gelland. on 
jederinan verfundigek, auch dejjen Urfache | Dees, Defam, groffer und feiter Ort in Sieben⸗ 
durch eine Schrift Im Druck befannt ge-|  bürgen, allıvo gut als zu finden, am Fluß 
macht wird. Samoſch. wa — 
Declinren , faget man von der Magnet⸗Nadel De ſacto etwas thun, heiſt eigenmaͤchtig ſich et⸗ 
auf einem Compaß, wenn fie nicht gerade | mas unternehmen, darzu man doch Fein. 
nach dem NordVol zeiget,fondern entweder) MNechthat.. | 
auf die rechte oder auf die lincke sJand abıweis | Detendiren heiſt bejchußen, verrheidigen ; fich 
chet. Auch heiſſet decliniren bey en Steuer⸗ defend;ren, ſich wehren. 
geufen die Gradus Longitudinis und Larrudi- | Defenfioner, fiche Ausſchuß. p, 162. j 
nis zujammen rechnen, wodurch fie ſeben föns | Defenfions-Zinte iſt diejenige , welche einen 
nen, tie weit fie unter währendem Eegelnin] Baltiom Aauquiret oder beftweichet, und welche 
Zagund Nacht fommen. Es bedeutet auch | von dem Flanc, der dem Baftınm entgegen ſte⸗ 
fo viel, als etwag, ſo einem aufgetragen wırd, | bet, gezogen iſt. KNath. Lex. p. 79. 
abfeblagen. _ Detenfions - Werde einer Fefiung ſeynd Die 
Decolliren, den Kopff abfiblagen. 


z Bruſt⸗Wehren, Flancs, Caſematen od 
Decorauones , heiſſen bey Opern dir gemablten]| Faulesbraycs , welche die Poſten, ſo = 
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sg Defenfive Degradiren 
nen gegen über ſtehen, bedecken und bes 
ſchuͤtzen 


uͤtzen. 

Detenfive geben, heiſt den Feind nicht anfallen 
mollen , jondern alle Gelegenheit mit ihm zu 
ſchlagen vermeiden , weil man eutweder ge: 
gen denjelben nicht ſtarck genug iſt, ober 
zeit gewinnen will, ſich beifer in Pofuur zu 


ſchen. | 

Deienfor Fidei, ein Befihuger des Glaubens, 
wird der König In Engelland genennet, und 
has habſt Leo X. dem König Yeinrich VII. 

dieſen Titul bengeleget, weil or Anno 
1522.00 Bud) mit signer Hand wider Luche- 
rum geſchrieben. 

Deferiren, etwas zumuthen, auftragen und an⸗ 
beten. Das Juramene deferiven, heiſſet in 
Kehten einem einen Eyd zumuthen oder 
abfordern, 

Defile, ein enger Weg, auf welchem nur eine 
Petſen hinter der andern, oder doch nur we⸗ 
nig Perſonen neben einander markhiren 
können; daher heiſt Defriren, wein die 
Trouppen durch enge Wege marſchiren 
* oder ſonſt in guter Ordnung fortruͤ⸗ 

en. 


Pehniiw, heiſt sin ſolches Urtheil oder rechtli⸗ 
cher Ausigruch , dadurch ein bißher währen 
der Proceß feine Endſchaft erreichet. 

Definitor , ein Ordens: Mann, welcher ein 
Alleflor oder Rath eined_Drdens : Generals 
eder eines übern in gewiſſen stlöftern ift. 

Detzayiten, einen auslöfen,sojt:und Zehrungs⸗ 
sten halten, 

Deffterdar, ſiehe Teffterdar. 

Degagıren, bofteyen, entledigen , lofmachen. 
a7, feites Clädtlein an dem Fluß Kulp in 
rbatien· dem Roͤmiſchen Kayſer gehörig, 

Degenberg, Serefhn g und Echloß in Unter⸗ 

ern, ins Amt Straubingen gehoͤrig. 
on ‚ übel gerathen, aus dem Ge: 
lecht oder Geſchirt fihlagen. 

Degligineur,, Spadt aufder Inſul Ceylan, und 
die Reſidentz des Königs von Candy , welcher 

nahe dabep gelegenen Berg Gaulenda 
forcificipen laffen, um fich dahin zu falviren, 
wenn feine Unterthanen wider ihn einen 
Aufſtand machen. 

Degradiren, abfegen, wird gebraucht, wenn ein 
Clericus feiner geitlichen Prerogativen, oder 
ein vornehmer Minitter feiner Ehren-Aems 
ker sa Bere wegen, eutſetzet 

wird. Wenn ein Catholiſcher Geiſtlicher 

entweihet oder degradıret wird, jo ſtellet 

Man ihn in ſeinen Ordens⸗ oder Amts Klei⸗ 

dern vor den Biſchoff, w.icher gleichſam das 

Urtheil der Abſetz ung, ſo uͤber ihn geſprochen 

worden, bollziehet. Derowegen faſſet er im 

Veyſeyn des weltlichen Richters, oͤffentlich 

en Stucke Glaß oder ein Meſſer, und be: 

ſchabet damit gar gelinde die Derter der 

Hände, welche bey der Weihung gefalbet 

worden, desgleichen auch die Blatte am 

te. Hierauf nimmt er ihm eintzeln 
und nach der Ordnung alle heilige Zeichen 
und Zierathen ab, dieer ben der Weihung 
empfangen. Zuletzt zehet er ihm auch Das 


Deiging, kleine Stadti 
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ches an, dabey er zu dem weltlichen Richter 
ſaget: daß er ihn nunmehr als einen, wegen 
feiner Laſter ahgeſetzeten, entweiheten, ent⸗ 
kleideten, und aller Ehr entſetzten Menſchen, 
unter ſein weltliches Gerichte nehmen moͤge. 


Dehla, eine ſchoͤne und wohlbefeſtigte Stadt ın 


dem Reich des groſſen Mogols, in Aſien, 
welche Cha-Jchan erbauen laſſen, um feine 
Reſidentz dafelbft zu nehmen, weil die Som⸗ 
mer⸗Hitze zu Agraalljuhefftig iſt. 


Dehors, ſiehe —— p. 162. 
Deinfe, Deinfa ’ 


leine befefiiste Stadt in der 
Gafjellaney Coreryck, m Defterreichifihen 
Flandern, am Fluß Lis jur linken Hand, 3. 
Merlen von Bent. 


Deinfen, heiffet zuruͤcke weichen, wenn nehm⸗ 


lich in einer See⸗Schlacht ein Schiff übel zus 
gerichtet und gezwungen mırd, aus der Flotte 
zurück zu weichen. 


Deing, Stadt im Pilfirer-Ereyfe in Böhmen, 


2. Me. len von Pllſen. ———— 
n Boͤhmen, im Eln⸗ 
bogner Creyſe, 2. M. vom Carls⸗Bade, Marg⸗ 


grafens Louis von Baden Erben zugehörig. 


Deiften, eineSeäe, deren Ober⸗Haupt in Pos 


len 1564. ein Prediger zu Eracau , Nahmens 
Georgius Yauli, gemefen fern fol. Ihr vor 
nehmſter Slaubens-Artieul it dieſer, daß 
EOtt der Pater, Sohn und Heiliger Geiſt 
nicht in 3. Perſonen ſeyn, und daß fie zwar 
eine Natur, welche allen dreyen gemein 
ſeye, nicht aber ein ſolches Weſen haben. 
Sie ſagen es ſeye nur ein GOtt, und ſey der 
Sohn und der Heilige Geiſt nicht wahrer 
GOtt/, ſondern nur allein der Vater. Die 
Engelländer nennen Veiften diejenigen, wels 
che einen GOtt, göftlihe Furſehung, Tu⸗ 
gend und Later, Unfterblichkeit der Seele, 
Belohnung und Etrafien nad) dem Tode, 
weiter aber von Elaubens⸗Articuln nichts 
glauben. 


De Jure etwas thun, heift mit Recht und Fug 


etwas ihun, darwider ſich niemand beſchwe⸗ 
ren kan. 


De las Huclguas, Nonnen⸗Eloſter in der Stadt 


Burgos, in Alt⸗Caſtilien in Spanien, allwo 
150, Nonnen aus ven edelften Eeſchlechtern 
erhalten werden , unter welches aud) 14. 
Staͤdte und so. Dorffer gehören. 


Delaware, Pelavarus, Sluß in Nord: America, 


weiber in Penfplvanien entjpringet, den 
Goito de Deware machet, und aladenn im 
das Mer du Nort fich ergieffet. 


Delbrug, Deibruggia, Heine Stadt nebft dem 


Titul eınes Fürftenthuns, zwiſchen der Eng 
und Yıppe in Weſtphalen, gehöret unter das 
Etiffi Paderborn. 


Delden, Heine Stadt im Lande Twente, in 


der vereinigten Provintz Ober; Diffel. 


Delegarus, em Abgeordneter, dem etwas zu 


verrichten aufgetragen wird. Delegatus judex 
oder Commitlarius, ein nachgeſetzter Nichter, 
den von dem ordentliben Richter etwas im 
feinem Nahen, zu fhlichten aufgetragen 


iſt. Delegiren, ibergeben, abordnen, einen 
andern an ſeine Etelle beitellen. 


Geiſlliche Klejd ans, und Dargegen sin weltli⸗ Delfino, Hafen aufder Inſul Ch.o, in dent Ar. 


shipelago, 
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chipelago, welcher von einem grofen und, Ten unter folher Zeit zu nenieffen,abgetretin 
feften Thurme beſchuͤtzet wird es iſt aber a nen enter dr 

Deifland, alſo wird derjenige Theil von Sud, | Millionen Thalern, var melte Dinemard 
— —— — N — — ve — — an Haunover über 

ieland, Der Maas und dem M egt. ieß, abgezoge ſo wi ⸗ 

Delfshafen, Delvorum Porınsy —— Dorf den, RENNER — 
oder Flecken in der Grafſchaffi Holland an Delmino, Damnio , Deiminium , Dalminium, 
der Maas, eine viertel Meile von Notterz| Heine Tuͤrckiſche Stadt in Bopnien, war vot 
dam, von dar ein groffer Canal nach Deift| dieſem die Hauptſtadt einer kleinen Republie, 
gehet. ie ietzo aber iſi es ein ſchlechter Ott. 

Deltt, Delphi, Delpbium , mittelmäfige und Delmona, Fluß im Hertzogthum Meyland, web 
wohlgebauete Stadt in Sud⸗Holland, an cher in dem Sranoneiifhen entſpringet, und 
den kleinen Sluffen Gaech und Schie , 109 bey Bozzuole in den Oglio filt, 

viel irdenes Geſchirr anf Art des Porcellans Deimont, fiche Delsperg. p- 544 

emacht wird. Die, umliegende , Gegend | Delogiren, ausiagen, vertreiben, aud der bißhe⸗ 
eift Delfland, und dieſe Stadt iſt die dritte, | rigen Poffcilion einander ſtoſſen. 

in der Ordnung der 18. Städte, d Deputitten | Delos, fiebe Sdilles, 

in die Werfammlung der GeneralsStaaten | Delphinar, fiche Dauphine, p. 536, 

ſchicken. Delphino, vornehmfte Stadt im Epiro, in Gries 

Deifziel, Aox Delfzilia, Feſtung in der Pro⸗ chenland, mo der Türdifhe Sangiac feinen 
ving Gröningen, am Einfluffe des Sluffes 


Sitz hat. 

Fivel, oder des Damfter-Diep in den Fluß Delsperg, Delſchberg, Delmont, kleint 

Embs, allwo ſie einen guten Hafen hat. Stadt am Flug Birs, ım Biſchoffthum va⸗ 
Deigado, Fluß in Nieder; Aeth iopien in Africa, | ſel/ zwiſchen Solothurn und Brondru davon 

in der Proving Zanzucbar. ‚| Die anliegende Gegend dad Delſperger 
Delgoy, Inſul in dem Fluſſe Wolga, daraufdie | Thal genennet wird, 

Stadt Altracan liegt. 0.5 [Delta heiſſet die Inſul beym Einfluffe des Nili 
Deli, aljpnennet man des Groß Vezierd Leib: | in Egopten in Africa, welcher durch feine 

Wache, und darf er bierju 100. diß 400. | Arniedie Figur eines Griechiſchen a machel. 

Mannhalten. Sie haben 12. bißıs. Afper | Sie ift überaus fruchtbar und hat cıwiihrte 

des Tages, und feynd mehrensheils alleaus) Eimmohner. 

Hopnien und Albanien. In der Stadt ge: Demanteliren, heiffet fo viel als die Mauern und 

hen fiezu Zuß vor dent Grop-Vesier ber, und | Feſtungs Zoercke einer Stadt abwerffen und 
machen ihm Platz, wenn er fich nach dem 


niederreiffen. 
Divan begiebet, wenn er aber zu Felde gehe, | Dembroriza, jiehe Dombroriza, 
fo kn fie zu Pferde, und wird ihr Capitain 
Delı 


































l 
! Deme, Fluß im Brandenburgiichen Pr 

achi genannt. Ihre Waffen ſeynd eine] ſo den Curiſchen Haff mit dem Fluß Preg 
Ungarifihe Lantze, ein Degen und eine Streits 


vereiniget. 
*8 — einige noch Pifiolen in den Guͤr⸗ Demer, Sluß , welcher im Stifft Lüttich ent 
tel ſtecken. 


— ſich mit der Dyle vereiniget, und 
Deliberation, Berathſchlagung, Bedenden, ernach mit derjelben bey Ruppelmonde M 
Deliberiren, ſich berathſchlagen. die Schelde fällt. Er un; 
Delitum , ein Berbreihen. Demerriade, Etadt in Theffalien in Griechen; 
Delnquent, heift derjenige, der etwas firaffbas] land, in der Landſchafft Magneſia, hat einen 
res verbrochen hat, u Biſchoff unterLarifto gehörig. , _ 
Delitic, Delicium; Stadt, Schloß und Ast Demetrioiwig, Demerrioviria . feine Stadt 
‚ in Meiſſen, ben Hertzog zu Sachſen⸗ Merfer| in Hertzogthum Smolensko, in Zitthauen. . 
burg gehörig, 3. Meilen von Leipiig. Demi-Gorge, iſt an einer Feſtung diejenige Li 
Dellenilde, feine Stadt nebſt einen Hafen auf) nie, welche von dent Hanc, oder von dem 
der Schoitiſchen Wef-Inful Lewis, au der| Wiuckel der Courtine in dag Centrum des 
ee — Baſtions gehet. Eiche Math. Lex. p. 455 · 
Deliy, Delium, Königreid) und Stadt im Reich Demi-Lune, fiehe sZalber Mond. , 
des Mogulg, in Alten. Demitrioff, Demisriovia, Stadt ın der Mo 
Deime , Heine Stadt in Lothringen, zwiſchen/ feomitifihen Proving Ouftiough, am Flu 
Marfal und Mei. 5 } Dwina, ERS . 
Deimenhorſt/ Grafſchafft im Nieder⸗Saͤch⸗ | Demlingen, ein Biſchoͤflich⸗ Wuͤrtz burgiſches 
fireben Credſe an der Woſer zwiſchen Muͤn⸗Amt in Francken. —— 
er, Oft Friehland und Bremen, dem König | Demmin, Demminum , befeftigte Stadt in 
in Dänemassf jeit 1667. Da die Grafen von| Bordommern, indem Steliniſchen Gebiet, 
Sldenburg und Delmenhorſt ausgeſtorben, iftein feiter Dap ain Fluß Pene, auf den Decks 
gehörig. Die Hauptſtadt heiſſet gleichfalls lenburgifihen Grengen, hat fonft der Cton 
Delmenborft, Deimenborfiun , lieget an | Schweden gehöret, * aber ſeit 1721. dem 
den Zluffe Delmen, 2. Meilen von Bremen, Koͤnige von Preuffen, als Ehurfäriten von 
und has ein geringes Schloß. An. ızır. wurde | Brandenburg iu. 
dieje Grafſchafft vor s0000. >pecies Thaler | Democratie, ıft eine Regiments⸗Form, Mord 
an Hannober auf20. Jahr derpfandet Amd die nen das hoͤchſte Regiment yon dem gantzen 


jährliche Revenuen dabon AN jiast Dep Inch | Volck gefuͤhret wird. a 
nie 


ss Demoliren Dendermonde 


Demo'iren, heift etwas aus dem Grunde ſchleif⸗ 
fen, und dem Erdboden gleich machen. 

Demona, Val di Demona, Vallis Demona , vel 
Nemorenfis, die Nördlichfte und gröfte Pro 
vintz in Sicilien, welche bergicht, aber den- 
noch wegen der Fluſſe fruchtbar if. 

Demon:, Stadt in Piemont in der Marggraf⸗ 
De Saluzzo, am Fluß Stura, nebſt einem 

aftel auf einem [br hoben Zelien. 

Demoniren, einen Neuter vom ter abfegen, 
und füne Montirung nehmen. Ein Stück 
aber demuntizen , gefihiehet, wenn man es 
in Laveten bringet, und unbraud bar 
machet. 

Demouca , eine ſehr anmuthige Stadt, nahe 
am Mare Maggiore, obngeehr ſechs Meilen 
von Arianopel gelegen. Sie wird von den 
den Tuͤrcken indgemein Demotica, von ans 
dern Nationen aber Timortocca oder Dem- 
vitoccagenennet. Die Stadt iſt offen, hat 
aber ein auf einem Berge gelegenes feites 
Schloß. Anno 1713. hat König Carolus XIL 
aus Sdweden, nachdem er vor Bender non 
den Türen und Tartarn einen harten Af- 
front erktten, fich nach Demotica begeben, um 
alda mit dem zu Adrianopel anmefenden 
Zürdfifchen Kayfer wegen feiner fichern Nett: 
tade dutch Pelen nach Schweden defto fügli; 

iu tractren. Jedoch iſt derſelbe Anno 
714. durch Ungarn nach Straljund in Pom⸗ 
mern gegangen. 

Denain, fi Denin. p. 546. BR: 

Denarins $. Petri, Peters⸗Groſchen, ift eine 
Anlage eines Danarii auf jedes Dans ‚ wel: 
ches vormahls im Engelland dem Pabſt als ein 

- Opfer gegeben wurde, welchen Tribut aber 

mg Henricus Vifı. nachdem er mit dem 
Pabftjerfallen , zur Königlichen Cammier ge; 
ingen, König Ina ftifftete felbigen Au. 740. 
und man nennet ihm noch anietzo Rome-peny 
oder Komescoth 

Denbigh , Denbigenfis Comitatus, Grafſchafft 
—2B in Engelland, welche gegen 
Weſten an Caernarvan, gegen Süden an 
Merioneth und Montgommery , gegen Oſten 
an Shrop und Chefter, und gegen Norden an 
Flint und das Itrrlaͤndiſche Meer grenket. 
Sie iſt kalt und gebürgicht, aber geiund, und 
hat ungefehr 30. Meilen in der Laͤnge, und 
18. in der Breite, 

a Denbiga , Sauptftabt in vorgemeld⸗ 
ter Brafihafft, an einem Heinen Fluffe \ftrad 
genannt, welcher ſich drey Meilen Davon mit 
der Cluyd pereiniget. 

Dendendorff, Probſtey und Klofier des Or⸗ 
dens des heiligen Grabes zu Jeruſalem/ eine 
Etunde yon Eßlingen, und 3. von Stutt⸗ 
gard, im Hertzogthum Würtemberg, allwo 

“1713. eine neue Kloſter⸗Schnle vor 25. Fürft- 

Alumncs aufgerichtet worden. 

Dender, Denre, Tenre, Tenera, Fluß in Defters 
teichiſchen Niederlanden, welcher im Henne⸗ 
gau entſptinget, und fi) bey Dendermonde 
in Die Schelde ergeuft. . 

Dendermonde, Teneremunda, befeftigte Stadt, 
und die Hauptſtadt einer meitläuffligen Herr⸗ 
ſchafft im Defterreichifchen Flandern, wo der 

1, Theil. 1722. 
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Fluß Dender in die Schelde fället , s. Meilen 


von Gene Gs werden feine Tücher dafelbft 
emacht, und 1706. wurde es von denen Als 
iirten erobert. ke 

Denger, Denninger, ift eine befannte Ruf 
fifche Muͤntze/ fo einen halben Holländifchen 
Etüber oder drey gute Pfenninge ausmacht. 
Die alten Denger haben auf der einen Leite 
ein Roß, aufderandern aber einen Keuter, 
Die neuen find auf besden Eeiten mit 
Schrifft, oder haben auf einer Seite einen 
Keuter. , 

T enia, Dianiwm, fleine Stadt und Schloß nebft 
einem Hafen an den Küften Des — 
Valencia in Spanien. Dieſes Orts bemaͤch⸗ 
tigten ſich die hohen Alliirten 1704. im Au⸗ 
— mit Beyhuͤlffe der Malcontenten in 

panien, melche ed nachmahls etwas mehr 
fortificıret , aber wegen der unbequemen >i- 
ruation zu feiner regulieren Feſtung machen 
können. An. 1707. murde es von den Anjouis 
ftifchen Trouppen unter den Ritter d’Asfeld 
vergebens belagert, aber endlich 1708. im 
Nov. von demjelben auf Difccerıon erobert. 
Nahe darbey ift eine Fleine Inſul gleiches 
Nahmens. RE 

Denidon, Nonnen-⸗Kloſter Eiftercienier-Ors 
dens in der Schweirerifchen Landſchafft Tür; 
gom. | | 

Denier, Denarius , Rupffer-Münge in Franck⸗ 
reich, und der zwoͤlffte Theil eines Sols. Sie⸗ 
be Natur⸗lex. 

Denigriren, einen verleumden , anſchwaͤrtzen. 

Denipu, Denreoria, fleine Stadt in Bulgarien, 
bey dem Urfprunge des Fluſſes Zanaverda. 

Denin, Denaın, Nonnen;Abten im Hennegau, 
zwiſchen Valenciennes und Dovay, an der 
Schelde, deren Eapitul aus einer Aebfigin 
und 18. Adelichen Fräuleing heſtehet, davon 
jene den Titul einer Gräfin von Oftrevan ſuh⸗ 
ret, und einen vielfarbichten Habit träger, die 
übrigen aber haben einen gans * Ha⸗ 
bit, und einen weiſſen Uberrock, nebſt einem 
mit Hermelin gefütterten Mantel, und koͤn⸗ 
nen ſich dieſelben nach Belieben daraus ver⸗ 
—— Bey dieſem Orte wurde den 24. 

ul. 1712. ein Alliirtes Corpo unter dem Gra⸗ 
en von Albemarie don Der — 
ge über den Hauffen geworffen, und das 
durch der Eingang zu dem Utrechtiſchen Frie⸗ 
ben eröffnet, | 

Dennemard, fiebe Tanemard, p. 525. 

Dennenbacdh, reiche Abtey im Brißgau. 

Denninger, fiche Denger. p. 546. 

Dennftädt, Siehe Tenftädt. ; 

Denominiten, benennen, wird onberlich ge⸗ 
braucht von denen, die iemanden zu einem 
Amte ernennen, und ſolchen einem hoͤhern 
jur Confirma:ion vorſchlagen. Wer folcheg 
zu thum befugt ift, der hat das Jus denn. 
minandi. 

Denre , ſiehe Dender. p. 545. 

Denftädt; ſuche Tennftädt, j 

Denta ‚ ein Flecken in Ungarn zmifchen Te⸗ 
mes war und Panzova am Fluß Temes, wei⸗ 
cher 1717. wegen feiner ortheilpafften Situa- 
tion — Kupſerlichen befeſtiget wurde. 


Denun- 





+7 Denuneireu Depofitum 


Denunciren, einen angeben ,, befihuldigen. 
‚Daher Denunciation , die Anfündıgung, Anz 
zeigung eines Lafters bey der Obrigkeit. 
— der etwas bey der Obrigkeit ans 
nicht. 


ı Denunzie fecrere , werden zu Venedig diejeni⸗ 


re Zettul genennet, welche ein jeder, wer 

er Republique etwas in geheim eröffnen 
will, in gewiſſe Marmorfteinerne Löcher an 
dem Palazzo dı S. Marce und andern Gebäus 

den werffen fan. N 

Deols, Stadt nebft dem Titul einer Graffchafft 
in der Provintz Berry in Sranckreich. 

Depafata „ ſuche Pefaros. 

Depeches, heiſt die Abfertigung der Poften, Bo⸗ 
ten und ‘Briefe, Daher depechiren, abferti⸗ 
gen, befihleunigen, fortſchicken. Zu Madrit 
anı Spanifiben Hofe iſt der Secretario de las 
Depechas einer von den vornehmften Mini⸗ 
fern, und ben ung fo viel als ein geheimder 
Staats⸗ Secretatius. 

Dependengien, nennet man, mag von einem 

‚ andern herrühret , und. wieder zu demfelben 

muß gejogen oder gerechnet werden. Deutich: 
land har den khädlichen Senfum dieſes Wortes 
mit feinem groffen Ruin erfahren, als die 
Frantzoſen 1680. zu Meg und Briſach die ſo 
genanntenReunions- Cammern anlegten, die 
unterm Vorwand der Dependengien, Zu: 
gehörungen und Connexionen, ganke Siiff⸗ 
ter, Bißthumer, Fuͤrſtenthumer, Graf; und 
Herrichaftsen von dem Reiche abriffen, die 
zehn Reichd- Städte im Elfaß an Franckreich 
hiengen , die freye Reiche, Stadt Straßburg 
1681. wegſchnappten, die Pfaltz⸗ Grafen von 
Zweybruͤcken, Birkenfeld und Veldens , wie 
auch den Herscn von Mümpelgard und die 
Marggrafen von Baden zu Sransöfifshen 
Lehn⸗Leuten machen molten. 

Dependiten von einem, einen in gewiſſen Stüs 
cken für feinen Obern erfennen muffen. Es 
dependiret nicht von mir, heiſt es ſtehet micht 
in meiner Macht. 

Depfort, Etadtin Engelland , in der Provintz 
Kent, mo ber Fluß Ravensbrun in Die Temſe 
fället, hat ein mohlverfehenes Magasin,allmo 

viel Schiffe gebauet werden. ie wurde 
fonft auch weit-Greenwich genannt. 

Deponiren, etwas bey einens nieberlegen und in 
Verwahrung geben. Auf Univerfitäten heit 
c3, die von Schulen ankommende jumge 
Siudenten mit fonderlichen Geremonien 
herum nehmen und vexiren, ehe fie in die 
Zahl der Civium Academicorum aufgenom; 
men werden. Dergleichen Schwaͤncke neh: 
men auch viele Handwercks + Innungen mit 
ihren aus der Lehre gehenden ungen vor, 
wenn fie loßgefprochen, und zu Befellen ge: 
machetmerdben.. 

Depofitartus, heift derjenige , dem etwas aufiu; 
heben gegeben worden. 

Depofitor, Deponens , tft derjenige, der einem 
etwas in Verwahrung giebt. 

Depofitum, heift in Rechten ein Contra&t , durch 
melchen einer etwas bey einem guten Freunde 
niederlegt, ober ihm anfiubeben giebt, alſy 


- 
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daß ers wieder fordern koͤnne, wenn es ihm 

| beliebet, ä 

| — ‚ einen aus dem Beſitz eines Gu— 
en 


ſetzen. 

Deputat, die Beſolbung, der Unterhalt, wel⸗ 

en groſſe Herren ihren Bedienten, an 

rüchten, Holtz und dergleichen jährlich reis 

en laffen. Daher fommmt Deputat - Solk 
und dergleichen. 

Deputat:o,eine Abfendung, Gefandfibafft, auf; 
getragene Verrichtung und Verordnung iu 
einer Sache. Daher depuuren, abfchicken, 
aboidnen. REED: , 

BB; ir ons· Tage im Roͤmiſchen Reiche. Siehe 

eichs⸗Deputationes. 

Depuitte, werden diejenigen Perſonen genen 

net, die Unterthanen an die Obrigkeiten ab⸗ 

ſchicken. Deputiete zu Felde aber heiſſen 
Diejenigen, welche in Kriegs Zeiten von den 
Generai:Etaaten in Holland nut zur Armee 
abgefchicket werden, ohne deren Morbemuf, 
Beytath und Einwilligung der eommandi⸗ 
— — nichts hauptſaͤchliches vorneh; 
men darf. 

Dequin, Dequinum Regnum, Königreid) in 
Africa, in Nubien. 
Derbent » Demircapi, Alexandria Albanız, 
Stadt umd Gaftell in der Aſiatiſchen Land, 
ſchafft Georgien, nebft einem guten Hafen am 
Gajpifchen Meer, von welchem fienur unge 
febr drenhundert Schritt entfernet if, Und 
em Koͤnige von Perfien gehöret. Die mer 
ften Reifendenfommen auf diefelbe zu, wel 
che zu Lande nach Perfien, und aus allen 
andern Südlichen Laͤndern Afiens in Moſcau 
—* die benachbarten Nord⸗Laͤnder rem 

ollen. 

Derbyshire, Comitasus Derbicenfis, Graf 
ſchafft in der Provinz Mercien, mitten IM 
Engelland , welche gegen Norden Yorck , 9% 
gen Eüden Leicelter, gegen Weften Staffordı 
und gegen Oſten Nottingham Det: Dit 

Lufft darinnen it gefund, und die Provink 
ſeht reich an Stein Kohlen, Alabafter, Er 
ftall und Marmor, der ftärckte Handel aber 
wird mit Bley getrieben, welches darinne 
das befte in Engelland, wo nicht gar im Eu 
ropa,ift. Die. Hauptſtadt darınne heil 
Derby, Derventia, ift mohlgebaut und wohl⸗ 
bemohnt, liegt am Fluſſe Derwent , über! 
chen daſelbſt eine Brücke gehet,und hat einen 
ſchoͤnen Yallaft, darinne die Landes-Staͤnde 
ihre Berfammlungen halten. i 

Derenburg, Herrichafft und Stadt gleiches 
Nahmens , zmifchen dem Fürftenthun Yab 
berftads und den ze meig’Lüneburgt; 
fihen Landen, gehöret den Könige in Preuf 

en, und ift An. 1719. der Regierung und 
mts⸗Cammer zu Syalberfiadt incorporittt 

worden. Bor etlichen Jahren hat es u 

= elcchen Familie don Veltheim 8% 


hoͤret. 

Derg, Dergus, r &ee in Jrrland, welchen 
der Flug u J den € ntzen 
son Connaugty und Mounſter. 

ce fiehe Dirg. p. 544. 

lingten, fiehe Darlington. pı 533. n 








w“ “ 


9  Dermonth Derwent 


Dermonth , fiehe Dartmouch, p. 534, 

Dern , altes Berg Schloß, Flecken und Amt 
un Fuͤrſtenthum Naffau , eine Meile von 
Limburg, dem berühmten Gefchlecht derer 
gregen von Den, als ihr Stamm; Hauß, 


gehorig. 
Dernbach, Grafſchafft in Francken, fo ihre 
nn. Grafen hatte, die aber 1697. aus; 

t 


Demis, Stadt und Feitung in Dalmatien‘, am 
JlufCicela, den Venetianern gehörig. 

Dermga it in Perfien ein Nichter, welcher dem 
Divan-Bay nachgefeßet iſt, und an diefen ap: 
plliret iederman, mer von jenem beſchweret 
merden it. Der Deroga firaffet die Diebe 


und alle Verbrecher, melche Die Zodes-Straffe 
berdienet haben. . 
Derogiren, abichaffen, vermindern, en Geſetz 


durch das andere aufheben. 

Deroute, die Unordnung oder Zerſtreuung eines 
Mieges Heers. 

Derpt, Dorpt Dorpat ‚ Derptum , Der- 
basem, Moſcowitiſch Jurgegorod, Haupt⸗ 
fadt im Derptiſchen ge in Eſthen, in 
Yıfland , am Fluß Embeck, 
von Riga. Sie war befefliger, und hatte eine 
oe Citadelle , nebit einer Univerfität, wel⸗ 

Anno 1633, —* geſtifftet, 1699. aber 
nach Pernau verleget worden. So war 
guch allhiet die Cantzeley oder. das hoͤchſte 
Geticht in Liefland, ſie wurde aber 1704. von 
Ben DRM erobert, und gänzlich tui⸗ 


n 
Derry, Deria, fleine Stadt aufder Inſul Inis- 
Owen, in der Grafſchafft Dungall, in ber Irr⸗ 
ländifchen Proving Liter. en 

Derſchau, ſiehe Divfchau. p. 564. _ 

Dert, Dart, Fluß in der Englifchen Proving De- 
vonshire , welcher fich bep Dartmouih in das 
Britanniſche Meer ergeuft. 
errofa, ſiehe Tottoſa. 

Dewvis, bedeutet alle Tuͤrckiſche Ordens⸗Leute 
insgemein, wie durch das Wort Münch alle 

Drdenssteute verftanden werben. 

jonderlich aber werden Die Mevelaviten 
von ihrem Stifter Mevelava alfo genennet, 
welche alle Donnerftage faften, big die Sonne 
untergehet. Alle Dienftage und Freytage 
Prediger iht Superior ins Klofter, und hierauf 
en ſie ihn alle mit tieffgebucktem Leibe. 

So dann drehen fie fich geſchwind herum, da 
Immittelt einer auf einer Slöte ſpielet, und 
fo bald dieſe Mujisk aufhöret , fchen fie alle 
m er —— — — Nato⸗ 
Anweit Cogni, darinnen ſich bey 500. 
dergleichen Muͤnche, mebft ihrem General, 
ben ſie ‚Azen-Beba,, das ift, den gröften 
Dater', nennen ‚ befinden, und wenn fie 
allgemein Capitui halsen, fommten ihrer bey 
8000, jufammen. Es ift ihnen erlaubt 
a. trindten, welcher Srepheit fie fich 

Aug mohl-bedienen, übrigens geloben fie die 
der Keuſchheit, Armuth und Ges 

ms, es darff aber derjenige, welcher die 
ne vd Keuſchheit nicht hat, aus dem Cio⸗ 


Dawen, Zlußin Engelland, welcher mitten 


Derwentwater Defertion so 


durch die Proving Derbyshire flieffet, und 
fid) in die Trente ergeuft. 

Derwentwater , eine See in der Englifchen Pros 
vintz Cumberland, 3.viertel Meilen lang / wel⸗ 
chen der Fluß Derwent, nicht weit von feinem 
Urfprunge machet, und darauf fich drey kleine 
Inſuln befinden. 

Delkgundero, Fluß in der Audientia yon Guati- 
mala in Nord, America, fonft auch Riviere de 
Saint Jean genannt.  Erentjpringt aus dem 
grofen Nicaragua, iſt zu Fortbringung der 

x Waaren aus Mexico nach Havana por ber 

uem, und fället in Dad Merdu Nord, 

Deiaguadero, Emiſſarium, Fluß in SuͤdAme⸗ 
rica, entſpringet aus dem Gebuͤrge Andes, in 
der Kandichafft Chili, und fällt in das Magel⸗ 
laniſche Meer. f l - 

Defana, tleine Stadt nicht weit von Vercelli in 
Piemont. j 

Defavantage, Schade, Nachtheil oder Verluſt. 
Daher Defavantageux, ſchaͤdlich und nach⸗ 
theilig. 

cendenten, Deſtendences, werden die Freun⸗ 
de in abſteigender Linie, als Kinder und Kin⸗ 
des⸗Kinder genennet. 

Defcente, 8batco, heiſſet eine Landung, wenn 
man nehmlich Das Kriegs⸗Volck ans feindli⸗ 
che Land ſetzet / und daſelbſt Pofto faſſen laͤſt, 
ein gewiſſes Vorhaben auszuführen. Ma 
veritehet auch bey Feftungen Durch eine De- 
fcente einen gewiſſen verdeckten Gang, 109; 
durch man in ben Graben oder zu den Minen 
hinunter geben fan. _ 

Defchna , Städtlein im BechinerGrepfe 
u Böhnsen , nebſt einer ſchoͤnen hohen 


Defe , (uf, in den Niederlauden, welcher im 
Stift. Luͤttich entipringet , und fich eine 
Meile von Hergogenbufch in die Maas ers 


geuft. ER 

Deiembargo del Paco, ift das Königliche Gerich⸗ 
te in Portugal, wo Die Appellationes anges 
nommen, Stönigliche Privilegia publiciref, 
Legitimationes umd Adoptiones beftätiget, 
und alle Königliche Adus Jurisdiftionis vers 
richtet werben; daher es dem Königlichen 
Hof uͤberall folget, 

Deſenberg, Dieſenberg, feftes Schloß hey 

arburg im Stifft Paderborn, in Weſipha⸗ 
len, gehoͤtet anietzo als ein Paderborniſches 
Lehn den Herren von Epiegel, welche ſich in 
— und Pickelsheimiſche Linien 
abtheilen. 

Deienzano, Defentianum , mittelmaͤßige Stadt 
in der Benetianifihen Landjihafft Breiciano, 
am Lago di Garda, allwo gute Handlung ges 
trieben wird. 

Defert, heift in Rechten fo viel als _verlaffen, 
verlofihen, verabfäumet. Daher fagt man: 
die Appellation, Der Beweiß 2c. ift deſert, dag 
ift, verfäumet. 

Deferzeur, ein Goldate, welcher von feinem 
Regiment oder Compagnie entläufft. 

Defertion, Berlaffung , wenn ein Ehgatte den 
andern bofhafftig verläffet : ingleichen die 
Verfäumung in Neien an dem Beweiß, 


. pp, — © — 
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‚Deferciren, im Kriege vou feinem Negiment 
oder Compagnie neglauffen, oder zum Zeinde 
uͤberlauffen. 

Defio, Defium, feine Stadt im Hertzogthum 
Menland,nahe bey der Stadt Meyland , jmı- 
ſchen den Flüffen Sevefe und Lambro, dem 
Marchefe Menrici gehörig. 

- Defirade, heſeade. Defiderade, eine von den In⸗ 
fuln Anciltes,, in Suͤd⸗America, , fie iſt fleın 
aber fehr fruchtbar , und achöret den Frantzo⸗ 
fen, welche einige Colon:en dafelbft haben. 

um ‚ Eaftel in Ungarn, nicht weit von 

Gyula. 

Desmound, Comitarus Desmoniæ, Grafſchafft 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Mounlter, zwi⸗ 
ſchen den Bayen von Bantris und Mayıa. 

Deina, ſiehe Desna, p- 555. . 

-Defordre Unordnuug und Verwirrung, derglei- 
chen hauptjächlich im Kriege von den Solda⸗ 
ten gefagt wird. 


Deſpenren, verzweiffeln, versagen, Defperat, 


verzweifelt, Hoffnungsloß, vermegen. Das 
ber fagt man: Die Soldaten haben defpe- 
rar gefoibten , fie haben ıhr Leben in bie 
Schantze geſchlagen, als ob fie feine Hoffnung 
zu leben hatten. Aus eſeration, heift aus 
Verzweiffelung etivas thun: Wie fih denn 
mancher aus Def, eracıon felbit umbringet, 
weil ben ihm alle Hoffnung und Vertrauen zu 

-  GDrt ſich zu erhalten verſchwunden. 

« Defporz , werden die Fuͤrſten in der Moldau, 
Mallachen und servien genennet, nachdent 
fie fih dieſer Fuͤrſtenthuͤmer bemächtiget. 

: 1 Denn vorher, da ſie noch unter die Ungaris 

iben Koͤnige at nannte man. fie nur 

Ronmoden. Die Griechen pflegen auch ihre 
Biſchoͤffe Defporen zu nennen, are 

: Defpotan, Meine Landſchafft in Livadien m Gries 

land, ander Kuͤſte des Joniſchen Meeres, 

zwiſchen den beyden Golfes von Lepanto und 

Prevefa, den Türken gehörig, welche es im 

— —— Frieden 1699. von den Vene⸗ 
tianern befommen. a 

» Defpot-Jailafi, Heiner Ort inTheſſalien in Gries 

henland, nicht meit von Larıfla. 
Defpotiquement, deſpotiſch einen tractiren, heif: 
“ v viel als die Ober⸗Herrſchafft über einen 
nmollen, einen * gering und gleich⸗ 

- Sanfclavifhhalten.. , _, 

. Deifau,Defavia, Stadt im Furftenthum An 

It, am lincken Ufer der Mulda, melche 
hr. Stunde darvon mit der Elbe vereini; 
get, nebit einem Fürflichen Schloß, auf 
welchem der Fürft von Anhalt-Deffau reſidi⸗ 
ret. Sie iſt Lutheriſch und Refornurt, liege 
7. Meilen von Keipjig, 5. von Halle, und 15. 
von Berlin, und hat einen guten Lachsfang, 
und ſtattlichen Thier⸗Garten. Der = 
gierende Fürst dafelbit Leopoldus, iſt geboh⸗ 
sen den3. Jul. 1676. hat feit 1693. regieret, 
und als General von der Preupifcben Sn; 
fanterie in Italien und den Niederlanden 
fich durch feine Helden⸗Thaten einen groſſen 
Ruhm erworben, ift auch 1712. Königlicher 
— General⸗Feld⸗Marſchall worden. 

Seine gg Anna Lonife von Foͤſen 
aus Deffau , ift 1677. gebohren , 1698. der: 

l 
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maͤhlet, und 1701. in den Fuͤrſten/Stand 
erhoben worden. Der aͤlteſte Printz heit 
WilhelmusGuftavus, und iſt 1699. den 20. 
Jun. gebohren. 

Deſſein, ein gewiſſer Anſchlag oder Vorhaben. 
Siehe Nat. Lex. 

Definiren, verordnen, beſtimmen, wiedmen. 

Detachement, iſt ein abſonderliches Corpo Mie⸗ 
ges⸗Volck, welches man aus einem gröfferen 
Torpo oder vielen andern nimmet, entit: 
der ſelbiges zur Belagerung eines Orts, oder 
zu einem andern Abjeben im Felde zu gebrau; 
chen. Insgemein ſeynd Diejenigen Deu- 
chemens, welche man jun Belagerungen ats 
wendet, nicht ſo ftarck, als diesenigen, ſo man 
ins Feld marſchiren läffet, und melde unter: 
meilen einer Armee nicht ungleich ſeynd. 

Der:chirte Werde an einer Feftung, find 
diejenigen , welche von den Baſtionen ab’ 
gefondert find, und entweder zu Deienfion 
eines ſchwachen Orts, oder gegen das gelb, 
um dem Seind Das Erdreich von dor Ganue- 
fearpe deſid länger ju diſputiten, angeleget 
merbeu. f 

Detenoriren, verwuͤſten, ärger und ſchlimmer 
machen. Daher Dereriorition, Die Ver; 


mwuftung. 
Determiniren, befchlieffen, Zeit und Ort beftim 
men. Ein determinirter Menſch heilt, ein 
vermwegener Sterl. Ze 
Dethronifitio. heiffet der Attus, wenn ein Kong 
oder Potentat jeines Thrones unfähig er 
Fannt, und von der Königlichen Würde ver: 
ftoffen wird. 

Detmold, Desmoldta, Stadt und Amt in det 
Graficharft Lippe, am Flug Wehre, mt 
einem beyeftigsen Schloß, auf melden Die 

regierende und ältefte Linie ber Grafen vo 
der Lippe vefidiret. Vor diefer Stadt hal 
der verftorbene Graf Friedrich Adolph einen 
koſtbaren Garten und artigeFavoria angeleut. 

Detrecum , Schloß in Dber: Ungarn , an den 
Defterreich und Mährifiben Grentzen. 

Detrois, ſuche Fretum. 

Dettelbach Tettelbach, Heine Stadt und 
Amt am Mayn im Biſchoffthum Wuͤttzburg/ 
2. Meilen von Wuͤrtzburg. 

Dettenborn, ſiehe Dietenborn. p- 558. 

Deva, alſo beiten 2. Flüffe in Epanten, da⸗ 
von einer bey dem (debürge S. Adrıano enl; 
fpringet, bey Placencıa vorbey , und herma 
in das Gantabrifihe Meer flieffer. Dean 
dere entfpringt in Afturien an den Gtentzen 
von Gallicien ‚ und vereiniget fich bey Oviedo | 
nut den Fluß Ove. 

Deva, Flecken oder fleine Stadt in Bilcaya. IN 
dem Gebiet von Giwpufcoa. in Spanien / am 
Einfluß des Fluffes Deva, melcher megen des 
Wallfiſch⸗Fanges berühmt iſt, und einen gu⸗ 
ten Hafen bat. 

Deva, Divin, Divinia, feſtes Schloß und 
Paz inSiebenbürgen,am Fluß Wiörikp , auf 
einem Felfen, ward 1706. den Rebeltzu von 
den Stanjerlichen abgenonmien, und ® 
ſtarck tortıheiret worden, 

Devalvıren, beiffet abfenen, verruffen , und 
wird von der Müuge — — — 


EEE — 


— — — 
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—— in einen geringern Werth geſetzet Deutſchland, Germania, Allemagne, ein 


wird. 
Devaftiren, verwuͤſten, alles ruiniren, plundern. 
Daherdevaltirung, dieYlünderung oder Ber; 


0. 
Deucaledonius, ſuche Caledonifche Meer. 


p. 338. 

Deventer. Davensria, Hauptſtadt in der Pros 
ding Ober dffel, am ; iu Dffel zur rechten 
Sand, Sie iſt ſchoͤn, groß , volckreich , näch 
der. alten Manier befeitiget, und hat ein 
Gymaafum ılluftre. 

Devise Wahlipruch oder Einnbid. 

Devites, Flecken in der Landicharft Wilton , in 
Engelland , welcher Ein und Stimme im 


Darlament hat. 

Deole, Stup um Wallonifchen Flandern, ſo un: 
terpalb der Stade Ryſſel indie Lysfält. 
Deulemonde , Meines Städtgen im Wallont; 
——* der Fluß Deule in die Lys⸗ 


Devoir, Pflicht, Schuldigkeit, Amt, ic, Ehrer⸗ 
bietigkeit, Gebühr. Sein Devoir abftatten, 
ifo viel, als feiner Pflicht und Schuldigkeit 
gemäß thun, dasjenige verrichten , mas Amt 
umd Dicht erfordert... 

Devolviren, etwas auf einen andern bringen 
oder veretben. 

Devolutionis jus. iſt in Brabant ein Recht, vers 
möge deifen die Kinder erfier Ehe alles erben, 
was die Eltern Zeit waͤhrender folcher erſten 

erworben und erlanget haben, und 
bat der überlebende Ehegatte nichts als den 
a. auf Ledens/ Zeit Davon iu ges 


Devon, Devonshire, Devonia, groſſe Landſchafft 
in Engelland in Weltiex, nebſt dem Titul 
einer Grafſchafft, welche gegen Welten an 
Sommerfer nd Dor hefter, gegen Oſten an 
Cornwal » gegen Suͤden an das Britannıjche 
Meer, und gegen Norden an den Canal von 
Britol grenget. Das Erdreich ift fruchtbar 
am Getreyde und Graß, und an etlichen Or: 
tenfofett, daß; man Sand darauf fireuen 
muß, von denen Manufaäuren aber ift das 
Zchmachen die vornehmſte, und aus denen 
Felſen wird der Magnetſtein gebrochen. 

Devorion, heit eigentlich die Andacht, oder ein 
Gelübde , hernach auch die Unterthänigfeit 
und der Refpeät gegen einen Höhern. 

Deut, cine erg Münze von Kupffer, 
ungefehr ſo viel als 2. leichte Pfennig, und 
machen i0. Deut i. guten Grofchen. in Der 
Preving Utrecht giebt es auch halbe Deute 
von Kupfter, welche aber in der Proving Hol⸗ 
land nichts gelten. 

Deurekom, ſuche Totekom. 

Deutſch⸗Brod, Brod-Nemezkis Breda Ten- 
sorica, fleine Stadt im Czablauer⸗Cteyß in 
Bohnen, am Flug Sojama, 15. Meilen von 

tage, Brod heiſt in der Böhmifihen 

rote ſo viel als Furt, und alfo Deutſch⸗ 

brod Piel als der Zeutſchen Gurt, wis man 
fagt Frandfurt, Dierfurt. 

Deutjch Eylau, fiche Eylau. 

Deutſche Rırrer, Marianer-oder Creutz Her⸗ 
ven, füche unter Antter⸗ Orden. | 


groffes Land ın Europa , welches inder Zona 
temperata liegt, und deffen Länge ungefehr 
200, die Breite aber 150. Deutſche Meilen 
austräget. Gegen Weſten grenset ed an“ 
Frankreich und die Niederlande, gegen 
Büden an Italien und die Schweiß, ge— 
gen Often an Ungaru und Polen, und ges - 
gen Norden an die Nordsund Oſt-See. 
Man theilet ed in Ober » und VNieder—⸗ 
Deutjchland, deren jenes gegen Süden, 
und diejes gegen Norden liegt. 2Benn nıan 
esaber ald das Heilige Romiſche oder Deut?" 
ſche Reich betrachtet, jo beftehet es aus 10. 
Creyfen, welche jennd der Oeſterreichi⸗ 
fihe, Burgundiſche, Nieder-Rhei—⸗ 
niſche, Bayerifche, Ober⸗Sachſiſche, 
Franckiſhhe Schwabiſche, Gber⸗ 
Aheinifhe, Weſtphaliſche und Nie— 
der⸗Sachſiſche, unter welchen der Bur⸗ 
gundifche vom Reich abgeriſſen worden. : 
Es iftein reiches Land an Getreyde, ein, 
Holtz, allerhand Metallen und Mineralien ; 
jedoch nach Unterſcheid der Provingen, und 
wird in demfelben die Cathoͤliſche, Lutheri⸗ 
fche und Reformirte Religion getrieben, auch 
an manchen Orten die Juden gebultet. Die 
Regierungs⸗Forme darınne ift irregulser , ins 
dem die Churfürften im Nahen des ganz 

en Reichs einen Kayſer ermählen, welchen 

te gejamten Stände vor ihr höchftes Ober: 
Syaupt erkennen , fonftaber inihren Ländern 
als (ouveraine Syerren regieren. Was aber 
die Wohlfarth und die Publica des ganzen 
Meichs betrifft, darüber wird auf Dem 
Meichd-Tage zu —— von dem Kayſer 
und den geſammten Reichs⸗Staͤnden deli. 
beriret, und ein Schluß gefaffet. 


Deutfche Heer, Mare Germanicum, oder die 


Yo rd⸗See, iſt ein Theil Des Oceani Septen- 
trivnabs, und begreift die Groß » Britanni; 


| fie , Niederländifche und Tütländifihe Kuͤ⸗ 


en, von dem Pas de Calaıs an bif an die 
Südliche Küften von Norwegen, auch fan 


‘ man die Süder - See und den Cattegat 


als zwey Meer, Bufen des Deutfihen Meer 

res betrachten. Es iſt jehr fiſchreich abſon⸗ 

derlich an Heringen, welche man an den 

nahen und Schottlaͤndiſchen Kuͤſten 
nget. 


Deutfchgefinnte Benoffenfchafft, mar eine 


von Philipp Zefen geftifftete Geſellſchafft ge: 
lehrter Leute, meiftens Pocten, die er indie 
Rofen-Lilien:und Yrägelein-Zunfft ab; 
getheilet,, movon die erſte aus neunmahl 
neun, die andere aus fiebenmahl fieben, und 
diedrittenus fünffinahl fünf Zunfft-Benog 
fen beftanden, und auf Verbefferung der 
Deutſchen kocſie und Spracheihr mieiftes 
Abfehen gerichtet, nach feinem Tode aber 
wieger erlofchen ift. 


Deutſchmeiſter, ſuche Teutfchmeifter, 
Deux Amans, eine wohlgebauete Priorie der re- 


ulirten Chor⸗Herren 8. Auguftini, in dem 

ändgen Vexin, in der Normandie in Franck⸗ 
zeich, 4. Meilen von Rouen. 

63 Deus, 
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Diamand Diee 5 


Deus, Daitium, Flecken am Rhein der Stadt Diamand, groffer Felfen in Nord» Ameriea, im 


Eölin gegen über , fo meiftens von Juden be; 
wohnet wird, und einherrliched Benedicti⸗ 
ner: Stlofter hat. 
Dewa, fiche Deva. p. 552. Be 
Vewanapatnam, Stadt in Malabaren in OR; 
ndien, wo die Dänifihen Milionarii eine 
sangelifihe Schule vor die Malabaren an; 


geleger. 

Der Dexterirt, Gefchicklichkeit , Beben; 

igfeır. 

Dey, fiche Day. p.537. 

Deydesheim, Etadt und Dber Amt an der 
Yarı, zum Stifft Speyer gehörig, wiſchen 
Neuſtadt und Wachenheim, wegen bed guten 
Weinwachs berühmt. 

Deynfe, fiche Deinfe. p. 542. 

Derna, Defna, Difna, a: in Wei; Mofcan,im 
k Serzogthum Novogrod,melcher ſich bey Kiow 
mit dem Nieper vereimiget. , 
Dhafir, Stadt in Afıen im glücfeligen Arabien, 
am Fluß Nangeran, ungefehr 12. Meilen von 
der Sce:-Kufte, zwiſchen den Erädten Zibitlı 
- Zidden. Giehat vor alters Saba geheif: 

n. 

Dhaun, ſiehe Daun. p. 535. 

Diaden, findAlfeffores und Raͤthe in ben Mo⸗ 
ſrowitiſchen Eangelyen.. 

Diaconi, maren inder erfien Kirche 7. Mäns 
ner, welche eriwehlet murden, der Armen fich 
anzunehmen, und die Allmofen-unter fie 

-ausjurbeilen,Damit die Presbyteri oder Ael⸗ 
teſten ihr Lehrs Amt deſto beſſer abmarten 
Zunten. Unter der Earholifchen Geiftlichkeit 
iſt der Diaconus der andere aus den Ordini- 
bus majoribus, welchem bey feıner Weyhe das 
Evangelien: Buch gereichet wird , mit Diefen 
Worten: Empfange die Gemair, das Evan: 

elıum in der Kirche GOttes fo wohl vordie 

ebendigen ald die Todten zu lefen, im Nah: 
men EOttes. Es waren auch in dererfen 
Kirche betagte Weibes⸗Perſonen befiellet, 
welche Diaconifin genenner wurden, beren 
Anır befinde dartnne, daß fie andere Wei: 
bes: Perfonen, fo fich molten tauffen laffen, 
unterrichteren denen Krancken und Sremden 
bülffreihe Hand leifteren, in denen Verſam̃⸗ 
lungen denen Weiberu ihren Platz anwieſen, 
auffieacht gaben, und die Thüren vermahres 
ten. Sie find aber hernach ihres Hochmuths 
wegen abgeſchaffet morden. 

Diagon, Fluß in Morea, fo nicht weit uon ber 

tadt Accomba vorbey fleufl,und fich in den 
Fluß Alpheusergeuf, 

Diaki, ſiehe Diacen. p. 555. 

Dialeftus einer Sprache, ift die befondere Re⸗ 
dens und Schreib-Art, welcher fich gemiffe 
Bölder, die doch einerley Sprache reden, mit 


wmercklichem Unterfiheide bedienen. Alfo 
find bey der Deutfchen Sprache der Schwei. 
heriſche, Defterreichifehe, Schlefifche, Nies 


der : Sachfifihe und Juͤdiſche Dialedus pon 

dem fo genannten Zochdeutfch oder der 
Gelehrten Deutſchen Redens : Art gar ſehr 
unterſchieden. 

Dieleuenkleiner Fluß in Franckreich / n der Nie⸗ 
der⸗Normandie. 





Mar del Nord, gegen die Kuͤſte der Inſul 
Martinique, von welcher er durch eine Mett⸗ 
Enge 1. Meile breit abgeſondert wird. 
iamant, Capo Diamant, Vorgeburge auf der 
Weſt⸗Seiie der Inſul Sumatra, in Afien, er: 
firecher fich gegen Nord⸗Oſten in die Meers 
Euge von Malacca. l 
Diameter, oder Durchmeſſer eines Eirculs,if 
diejenige gerade Linie, welche durch den Mit 
tel, Punet des Eisculs gezogen wird, Denfelbi: 
gen in zwey gleiche Theile abfondert, und ſich 
an beyden Seiten der Circumterenz, oder dis 
Umtreifes endiget. Siehe Miathem. Lex. 


pag- S14. 

Diins » wird die Morgensoder vierdie Nacht; 
Wache ben den Soldaten genenner , wenn 
bey den Befapungen das Spiel gerühret, die 
— 5 — kebeũ geſchlagen, und die Wade 
abgefuͤhret wird. 

Diano, Dianum, kleiner Flecken im Genuehs 
fchen, nicht weit vom dem Ligufifchen Merr, 
vo anden Grenzen des Fürftenthums One- 

1a. 

Düarbeck, Diarbekir, TCurdifche Landfchafft in 
Afien, welche gegen Norden an Turcoman- 
nien, gegen Welten an Syrien, gegen Cüden 
an das wuͤſte Arabien undYerack-Arabi, umd 

egen Dften an Arzerum grenget. Es wird 
in Drey groffe Regierungen oder Beglerbeglic 
eingerheiler,, nemlich Dierbekir, Mofnl und 
Rohais. Die Jeupkat des Landes heiſſet 
gleichfalls Diarbeck , oder Diarbekır, fat. 
Diarbechia, Amida, und liegt am Fluß Tig"". 
allwo aroffe Handlung getrieben, und d! 
Leinwand, Baummollen Zeug, und rother 
Safjian gemacher wird, auch über 20000. 
ern % ee und Jacobi 
tiſche Ehriften wohnen. 

Diarium, ein Berzeichniß alles deffen, was taͤge 
lich vorgehet; Ein Tag⸗Buch. Alſo werden 
auch die Wiener: und andere gedruckte Zei⸗ 
tungen geuennet. Giche Journal. 6 

Diafcorianer, ifteine Chrifiliche Serte, ſo ſ 
meiſt in Groß: und Klein:Armenien, Bithe⸗ 
nien, Syrien und Mefepotamien aufhält, 
und innen Patriarchen hat, Davon einer in der 
Stadt Emcanim und der andere zu Sis wo) 
net. ‚ 

Dibow, feine wohlbewohnte Stadt in der 
Woywodſchafft Inowlocz in Groß; polen. 

Dibres, Dibre, Stadt inder Griechiſchen Pr® 
ving Epiro, den Tuͤrcken gehörig. 

Dicafterium,heift ein hohes @erichts,Collegium 
dergleichen find die Landes z Regierungen 
Hors Gerichte, Juriften s Faculgären U 

€, darinne die fireiligen 
Rechto Händel en fihieden und die Urthel 9% 
forschen werden. 

Dice, Inful in DA : Indien, welche der groft 
Mogul der Oſt⸗ Indiſchen Compaenik IN Em 


gelland gefchendet, wotauf diefe M. 171% 
einen Ingenieur mit etlichen Offciers | - 
Soldaten dahin fhickten, um zur Sicherh⸗ 


dDeöCommereii ein Fort Darauf anzulegen und 
au beſetzen. — 


— — ebene 


— 


\ 


ss”  Dicentes Diements 


Dicentes, unnutze Worte und Geſchwaͤtze. Er 
macht ein Hauffen Dicentes daher. _ 
Didthaler, hierdurch verficher man in Ober: 


Diemering Dietfurtb | ss‘ 


and der Moluckifchen Inſuln erfirecket. Noch 
zur Zeit weiß man nicht, ob es eine Inſul oder 
ein anfloifendes Land if. 


Sachſen 27. gute Groſchen, und iſt fonk eine | Diemering, Feine Stadt im Weſterreich. 


GSpyaniſche Müne. 

Biäanno, fiche Dittaino. p, 367. 

Didamo, Stadt in dem Gebiete vom Canca auf 
der Inſul Cardien davon das heilfameKraut 
Di mos den Nahmen hat. 


Dienſtein, ſuche Thierenſtein. 
Diepburg, kleine Stadt, Schloß und Ober⸗ 
Amt im Ertz⸗Stifſt Marntz, veym Odenwald, 
zwiſchen Offenburg und Darmſtadt. 
Diepenau, Schloß und Amt⸗Hauß in der 


Di&zusHildebrandıni, find geiwiffe, vom Pabſt/ Graffibafft Diepholt, an der Mindiſchen 


Gregorio yIL(der vorhin Hildebrand geheiſ⸗ 
—— Thefes oder Lehr⸗Saͤtze, in wel: 


—— den, Churfuͤrſten yon Hannover ger 
oͤrig. 


iſachlich enthalten, daß die Nömis | Diepholt, Dicobolaa, Hauptſtadt und Schloß 


ſche Kirche Die höchfle in der ganzen Chriſten⸗ 
heit, daß der Yadft Macht habe, alle geiftliche 
Sifhörfe und weltliche Potentaten abzuſe⸗ 
ven, und fich der Kanferlichen Infigniorum zu 

aucen, daß der Pabſt uber alle Concilia 
bein, daß deifen Sure alle Kürften der 

It Burfen follen, dag die Kanferliche Würs 
deund Gewalt von ferner Willkuhr dependi- 


in der Grafichafft dieſes Rahmens in We; 
phalen am Fluß Hunre, nicht weit vont Dum⸗ 
mer-Gee. , Diefe ei weiche num: 
mr,hro nach Abfterben des Hertzogs zu Zeil 
oem Ehurfürften von Yannover. gehörer,liegi 
zwiſchen des Biſchoffthum Münjter , der 
Grafſchafft Hoya und dem Furſtenthum 
Minden, 


te,und dergleichen Thefes mehr, welche beyim | Dieppe, Deppa, befehigte Stadt in der Land: 


Baromioin Annal. Ecclef, ad A. 1076. num. 31. 
ausführlich zu lefen. J 

Diäiten, einem etwas nachaufchreiben vorleſen 
oder vorſagen. Daher koͤmmt die Redens⸗ 
Art auf dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg, 
eine Sache as diffasuram bringen, d. i. 


haft Caux in der Normandie, wo der Flug 
Arc in das Britanniſche Meer fäller „ nebft 
einem guten Hafen und feſten Schloß, wel: 
„ches die Stadt commandıret. Hier werden 
viel See⸗Contpaſſe, auch die kuͤnſtlichſte 
Drecheler; Arbeit gemachet. 


einem Secrerario übergeben, der eine Schrifft | Dieeppenbeck, Heine Stadt im Stifft Lüttich. 
ben dem Reichs » Diredtorio eingegeben if, | Dieren, Luſt⸗Hauß an der Suͤder⸗See in der 


menigen, welchen es gufünnmt , vorlieſet, 
nen fonnen. Eine 


erteninen oder feren. 
Die, Augufla dia, Frantzoͤſiſche Stadt in Dau- | 


Velau, deu Erben des letzt⸗ verfiorbenen Kos 
nigs in Engelland gehcrig. 


dien, hei einem eine Strafe zus | Dierenfurt, fiche Dyrenfurth. p. 600. 


—— ſiehe Thierenſtein. 
Diefenberg, ſſehe Deſenberg. p- 550- 


phing, ziyifchen Bergen , nicht weit von dem | Diefenbofen, Difenbeffa, Darnapa , klei⸗ 


Fluß Drome gelegen, gebſi einem Biſchoff⸗ 
* unter den Ettz-⸗Biſchoff zu Vienne ges 


orig. 
Diebach Feden und Veſidentz eines Gra⸗ 
feng von Iſenburg⸗Birſtein, anderthalbe 


ne Stadt und Schloß am Rhein im Tuͤrgow/ 
melche unter dem Schutze der Cantons Zürch 
und Schafhaufen ſtehet / ſonſt aber eine freye 
Stadt ift. Allhiet finder man eine Bruͤcke 
und ſtatilichen Paß uber den Rhein, 


Siunde von Hanau, und fünftehalbe Stun⸗Dieſenraith, Stadt in der Ober: Pfalg, 2. M. 


de von Beinhaufen, 
Diebeslod) , eine jehr 
Höle,imder Grafſchafft Stolberg. _ Sie hat 
indem Atnswalde ihren Eingang , und mird 
alfogenenmet, weil fich öffters Räuber darin: 
nen aufgehalien. Es iſt auch ein Fleiner An; 
darinnen anzutreffen, welcher gediegen 
Goid bey fich führen folL 
Dieckelhauſen, ein Eartheufer; Klofer an ei: 
nem Berge , oberhalb Goßmannsdorff in 


n. 
Diedenhofen, ſiehe Thionville. 
— Deybesbeim. P- 455. 
-Ruys, Kleine aberfruchtbars Inſul bey 
Madagafcar, in Africa.auf dem Authiopifchen 


wer von Eger. 
gi e eg Dieffen, Damafını Mardts Flecken in Ober; 


Bayern am Amer: Ce, ins Rent: Amt 
Muͤnchen gehörig, allwo feine weiſſe töpffers 
ne Wagre verfertiger werden. Das Klofer , 
gleiches Nahmens dabed gehörer unter das 
Bißthum —3 — 

Diet, Dißemivm, fleine aber uahrhaffte Stadt 
nebft dem Zitul einer Herrſchafft in Brabant 
am Fluß Demer, 2. Meilen yon Arfchett, an 
den Örengen des Stiftes Lüttich, den Erben 
des letzt verſtorbenen Koͤnigs in Engelland 
als ein Spanifches Lehn gehörig, und wird 
biefelbft viel Tuch und Leinewand gemas 

t 


Merrc, weldye 1645. von denen Portugiefen Diefter, Deifter, ein mit vielem Holtz bewach⸗ 


. — worden, 
Diefich, Heine Stadt am Fluß Sauer oder 
Sour, im Herggachum Luremburg, ohngefehr 
von Kuremburg. 








Dien ts, 

—— Terta — — * 
“1 en e n, un 

ich längft der Senbiihen Kühe von Res 


Terre des Diements, Diemeni Regie, Di 


Helland gegen Mittag der Landſchafft Papous DietfucthiTdundopborum Biel an ben Fluͤſ⸗ 
* 


ened Gcbürge unweit Hannover, an den 
engen von Weſtphalen. Die Gegend 
herum wird das Land zwiſchen der Leine und 
dem Diefter genennet. 
jetenboen, Detten born, ehemahliges Klo⸗ 
fier, jetzo aber ein Koͤnigliches Preufiſches 
Fra in ber Grafihafft Hohen: 


im 


59 Dieting Dies 


Diffamation Dijon 560 


Henricum Frifonem am ı. Sept. 1711. jur 
Melt gebracht, meicher unter der Ober: Vor: 
mundfchafft der Herren Gencral: Etauten 
aufersogen, und am ı3. Ociob, 1718. jum 





en Altinuͤhl undLabar,im Rent⸗Amt Etrau: 
ingen, in Bayern, an den Örengen des 
Bißthums Aichſtaͤdt/ 5. Meilen von Ingol⸗ 
ſtadt. Sie hat ein Francifiauer-Klofer, und 


® * 


ihreigen LandGerichte. Eradrhalter der Provinz Gröningen erneu: 
Dieting, ein Bifchöfflich Aichrädtifches Ant | net worden. 
in Francken. Diffamation , die Verunchrung, Berläum; 


Dietfirchen, Dorffund Stift am Zlußxöhn,] dung. Daber diffamiren , einen verklev 
unweit Coblentz, dem Churfürften von Trier | nern, an Ebren angreiffen, und ber job 
gehörig. ches thut, heiſt ein Ditfamanı, ein Vers 

Dietmarfen, fiche Dithmarfen. p. 567. laͤumder. 

Dietramzell, eine Probfiey reguhrter Chor⸗JDifferiren, unterſchieden ſeyn. Differenz, Uns 

erren * Autzuſtini in Ober/ Bayern, unıpeit | terſchied. — 
Wolffarthauſen. Differentien. Streitiakeiten. 
Dietrichſtein, wuͤſtes Schloß auf einem ho⸗Difficile, ſchwer, muͤhſam ; Diſſicilement, ſchwer⸗ 


hen Berge im obern Viertheil des Hertzog⸗ 
thums Kärndten, if das Stamm; SJauß der 
55 und Gtafen von Dietrichſtein, wel⸗ 
e das Erb⸗Schencken⸗ Amt von Kärndten 
und ſeht ſchoͤne Guͤter in den Oeſſerreichi⸗ 
ſchen Erb⸗Landen beſitzen, auch iederzeit die 
wichtigſten Aemter am Kayſerlichen Hofe ber 
dienet haben. Sie theilen ſich in Die Meich⸗ 
elſtadtiſche und zollenburgiſcheLinie, 
von jene wiederum die Brafen in Ras 
benftein, Ebenau und Weichfelftadr 
abſtammen laffen; Diefe aber An. 1622. in 
den Reiche « Furften : Stand erhoben mor: 
den, und fich aleichfalls in den Gollenburs 
gıfchen und Niclasburgiſchen Aft abge: 
theiler hat, auch An. 1686. inı Fuͤrſtlichen 
Collegio zu en murcklich intro.luci- 
ret worden, Doch mit dem Bedinge, daß nur 
der Aelteſte vonder Familie den Türfiliden 
Titul führen foll. Der isige Färft von Dies 
trichſtein heift Waltherus Xaverius, welcher 
den 18. Stpt. 1664. gebohren ift, und Caro- 
linsm Maxımilianam, eine Tochter Grafens 
Georgii Chriftophori von Pruskowa jur an⸗ 
dern Gemahlin hat, mit der er fich den 30, 
Aug. 1693. vermählet, auch zwey Prinzen 
und zwey Pringefinnen mit ihr gejeuget, Das 


‘von der Erb: Print Carolus am 30, Sept. | 


1697. gebohren worden. 


Dieufe, Dienza,Decempagi, kleine Stadt in 20; 


thringen, am Fluß Seille, 2.Meilen von Mar- 
fal genen Oſten. 


Die, Dietia, Decia, Stadt an der L'hne 


in der Wetterau, dem Kürfen von Naſ⸗ 
faus Dieg gehörig, Sie hat ein gedoppel: 
tes hohes Schloß, und nicht weit davon 
das Schloß Drimienftein, Daben ein Thier: 
Garten und Lachsſang, nebſt einem ſchoͤ⸗ 
nen Luft; und Baum Garten if. Der 
legt > verftorbene Furft von Naſſau⸗Dietz 
mar Wilhelmus Frifo , Erb: Stadthalter 
don Friefland und Sröningen, wie auch 
‚General » Eapitain über die Prilits diefer 
Provingen, Er mar gebohren den 4, Aus 

uf. 1687. Neformirter Religion, und 
fam den 14. ul, 1713. im Waſſer um 
fein Zeven, Seine Gemahlin Maria Loui. 
fe, Lands Graf Caroli zu Heſſen-Caſſel 
Tochter, ift den 26. April 1709. mit ihm 
vermählet worden, und hat mach ihres Ge⸗ 
mahls ungluͤcklich erfolgten Todte einen 


Y 
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lich, Difhculse, Schwierigkeit. m 

Difhculgäten, Schwierigkeiten , Verhiäderuns 
gen, Muͤhſeligkeit und Gefchwerlichfei 
ten. Daher difieulktiren, eine Sache [der 
machen. 

Difhidationes, Fauſt⸗Recht, Fehden, na 
ren vor dieſem in De uiſchland ſehr eingerif 
ſen, daß wenn zwey Staͤdte, zwey Edelleute, 
oder andere Perfonen einen Streit zuſam⸗ 
men hatten, felbige einander den Krieg an; 
Fundigten, und ihre Sache mit dem Degen 
ausınachten, da denn derjenige Necht behiel⸗ 
te, welcher dem andern Bean war, bis 
endlich dleſes Unheil Durch den Land⸗Frieden 
An. 1496. abgeſchaffet, und auf dergleichen 
Unterfangen die Sıraffe des Bannes gefehet 
murde, 

Diffitiren, leugnen, nicht gefländig feyn. In 
den Rechten wird Difhtiren genennet, weun 
einer eine vorgelegte Schrift, die er re- 
eognofciren fol,cyVlich dıfkcirer oder leuanet 
daß er deren Yand und Siegel nicht kenne; 
Daher heiſt jurara Diffeflio, die eydliche Den 
leuguung. 

Dignan. Stadt in Jhrien in Italien, den Vene⸗ 
tianern gehörig. Sie hat Feine Mauern, 
‚aber breite Gaffen und fehöne Haͤuſet. 

Di;ne, Dinia, kleine aber gute Stadt in Pro- 
venes, in den Gebuͤrgen amFluß Bleune,übtr 
den dafelbfi eine hölgerne Brücke geht, nebſt 
einem Bißthum, unter deu Ertz Biſchoff zu 
Ambrungehörig. Allhier finder man be 
ruͤhmte warme Befund: Baͤdet 

Dignirät, die Hoheit, Ehreund Würde, Er ſu 
Bet in aroffen Dignitäten, Das ift, in 
Ehren und Würden, hat piele Aemter zu vers 
‚talten, oder ift ein hochgeehrier Dann. 

Dignitarii, mird Die mirtelße Glaffe bey der En: 
gliſchen Geiftlichkeit genennei, welche mr 
fchenden Biſchoͤffen, und der ungern Ceri⸗ 

evt fo in Pfarrern und Diaconis befiebel) 
ihren Rang bat, und dazu Die Decani, Ar- 
s i- Diaconi und bræbendarũ gerechnet wer 
ein, 

Dijon, Divie, Diviodunum , Sauptfiadt ded 
Hertzogthums Burgundam Klug Ouche, IN 
der Diaxes Langies, Gie ifi groß, bat ein 
Schloß, wieauchein Parlament und Preli- 
dial, Ingleichen eine Münge , und mir von 
einem Buͤrgermeiſter, der fich einen Durg’ 
—* fen nennet, und aa, Edelmaͤnnern tegie⸗ 

e 


Dijon⸗ 


BR ER EEE UNO SE ——— 


sn Dijonnois Dindelfpupl Dinding © Dippurg 762 


Dijoanois, eine kleine Landſchafft im Hertzog-Noͤrdlingen. Der Rath daſelbſt ift hall Ede 
thum Burgund zwifchen der Franche Copte, tholiſch, und halb Lutheriſch, die Bürgers 


Champagne, Auxois und Autunou. ſchafft aber meiſtentheils Lutheriſch. ie 
Dikow, Stadt in der Wonmodfchafft Znons | umliegende Gegend wird der Virgrund ges ı 
a En e Derengs 

rık, £leine Stadt am Fluß Sure im Hertzog⸗ | Dinding, Inſul nicht weit von Malacca in Aſien, 

thum Zuremburg, $ * 345 ollaͤndern gehoͤrig, welche auf derſelben 


Dilacıon. it eine gewiſſe dem Kläger oder Bes | eine kleine Fenung erbauet haben, und einen 
Hagten vom Kichter vergönnere Zeit, inmel- | Gouverneur dafelbft halten. Sie liegt inder 
ber er einen gewiſſen Gerichtlichen Adtum | Meer: Enge von Malacca, und hat auf der” 
ver feinen Beweiß deſto füglicher vollziehen | _ Oſi⸗Seite einen Hafen. 

BL Dingelfingen, Dingoivinga, Heine Stadt in 
Dilke, gluß in der Wetterau, welcher bey Wetz⸗ Uner Bayern, anı Fluß fer, 12. Meilen von 
hrindieXöhnefälle. ne Munchen, in das Rent: Ant zu Landshut ge⸗ 

Dill, Heiner Fluß, der im Witgenfteinifchen | hoͤrig an | 
Gerürge entſpringt, und bey Wetzlar in Die | Dingelftadt, Staͤdtlein im Eichsfelde, Churs 
fühne fäller. Mayntz gehörig, it Catholiſch. 

Dillenburg, Stadtauf dem Wefierwalde im | Dingle, Dinglis, Stadt in der Irrländifchen 
untern Theil des Ober. Rheiniſchen Kreiſes Provintz Mountter in der Grafichafft Kerry, 
am Fluß Dilte,fünffte halbe Meile von Mar; | nebfi einem guten Hafen, an dem Nördlis 
purg,und drittehalbe von Siegen, ned ew | chen lifer der Bay von — 
nem feiien Berg.Echlog , auf welchem die | Dingchuna, ein Ort in der Schwediſchen Pros 
Sürfen von Naffau- Dillenburg zu refidiren | ving Wehermanland, 1. Meile von Arofen, 
plegn. Derpeutige Fürft daſelbſt Wilhel- | moder Bifchoff von Arofen refidirer. 
must den 28, Aug. 1670, gebohren, und der | Dingwell, Heine Stadt in der Grafſchafft Rofs 
Keformirten Neligion jugerban. Geine| in Nord-Schotand, an dem Dieer s Buſen 
Gemahlin Dorothea Johanna, Hertzogs Au- | von Cromartye. 

gukt zu Yolftein-Sunderburg ın Plön Tochs | Dinow, Etadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
ter, hat ſich mir ihm 1699.vermähler,von mel: | im Polen. nn 
nur noch eine Pringefin Elifaberhe | Dins Beglerbeg, alfoiheiffet der Türckifche Ads 
Charloxe am Leben ift, miral über die See⸗Militz. 

Dillingen, Dillinga, mirtelmäßige Stadt und | Dinsladen, Dinxlacken, Stadt, Schloß 
Schloß nebſt dem Zitul einer Grafichafft in | und ehemahlige Hertſchafft nunmehro Anıt 
Schwaden an der Donau, melche dem Bir | im Hertzogthum Cieve, zwiſchen Weſel 
Khoffvon Auaſpurg als feine ordentliche Res und Duisburg, dem Könige in Preuffen ges 

gehörer, und eine Catholiſche Univerfis | _börig. J 
tätbat, [0 1549, geſtifftet worden. . | Dio, Dionyfiades, drey Kleine Inſuln des Mits 
sberg Feſung auf einem fieilen Felfen im | - telländifchen Meeres, gegen die Küflen von - 
beym Necker, eine halbe Meilcvon | Calabrien, welche wegen der See:Käuber 
Nedergemund, und dem Churfürften zu | unbemohnt find. Einige von diefem Gefins 


Pialp gehörig. del aus den Liparifchen Inſuln haben ſich 
Billsboo,Delishon, Heine&tadt in derSchme: | An. 1709. allhier niedergelaffen, ein Roub⸗ 
diſchen Provintz Selfingen. Schloß auf einem Felſen anzubauen, und den 


Dily, Dylys groſſer Fluß im Koͤnigreiche Achem, Proviant⸗Echiffen, ſo nach Neapolis gehen, 
auf der Inſul Sumatra in en, an deffen | aufjupaffen. 
Ufer lauter See-Räuber wohnen. Dioclea, fieheMedon. 
Dimel, ſiehe Dymel.p.600. Diaces, ein Gebiet, woruber ein Erg ⸗Biſcho 
Dimifhon, Äbſchied, Urlaub, foeinem gegeben | oder anderes Dber: Haupt der Geifilichkeit 
wird, der entweder in einesandern Dienfien | Die Aufficht und geiftliche Serichtbarfeit aus⸗ 
geianden, oder fonften mit einem was zu| über. —* 
m oder zu ac — —* ne —— —— — Frreei⸗ 
mieriten, einem jed geben, oder beur⸗ auphine, we ehr gebuͤrgicht iſt. 
ſauden os Dion le Mont, Schlog und Grafihafft im Wal ⸗ 
Dimotica, fiehe Demorica. p. 545. lonifchen Flandern, davon die Faiuilie Gallo 
Dinant, Dinantium, Etadtin Bretagne, am | deSalamanca, den Graͤflichen Titul führer. 
Fluß Rance,nebft dem ZTiruleiner@raffchaft. | Diofeori, Fleine Inſul auf dem Joniſchen Dreer 
Dinant, Dinawdum, feie Stadt in dem Con- | ander Küfle von Calabriaoltrain Neapolig, 
dros, im Slifft Kürtich, an der Maas, nebſt | Diofpotis, Eradt in Egypten in Africa, 
einer Eitadelle, welche auf einem fieilen Fel⸗ | Diou, fiehe Diu. p. 567. : 
liegt, und die Stadt commandıret, aber | Diploma, eine Srepheitd: oder Gnaben:Brieff, 
70% dihre Feftungs; Wercke ſamtiich de | Darinne einem von der hohen Obrigkeit etz 
molrer worden, u diefer Gegend wird | waszuthun verfiaiter wird. 
ſchwarher Narmor gegraben,monnt die Ein; | Dippoldiswalda, kleine Stadt, Amt und 
npne üemlichen Handel treiben. Schloß an der Weiſſeritz /a. M.uͤber Dreßden 
Dinelipuhl, Dinckelfpula , ſreye Neiche: | Chur⸗ESadhſen gehörig. 
Siadi in Schwaben, am Fluß Wernig, an | Dippurg, len: Stadt in Franden, nahe an 
den Fraͤnckiſchen Grentzen, 3: Meilen von d dem — Chur Mayutz gevörig- z 
$ uecte, 
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Dirodte, rent richtig, gleich zu, ohne Um⸗ 
ſchweiff, ix.chrlicher Weife. Dieſem iſt ents 
gegen geſetzet indirekte, wenn etwas nicht 
gleich zu, fondern auf eine ungeziemte Weiſe 
geihiht. 

Diseäor, in ein DbersAuffeher, der ein gantz 
Werck oder Collegium dırıgıpet, .E Geheim⸗ 

den Raths⸗Cantzeley⸗ Regierungs⸗Caumer⸗ 
Ditector. 

Rrectorium, bedeutet eine Aufficht und Ein; 
richtung einer Sache und Geschäftes. In 

Deutjchland iR dieſes Wort jehr gebräuchlich, 
und wird unter demſelben ein-xesı und Amt 
verHanden, welches ein an Reichs Stande in 
wichtigen Heichs-Angelegenheiten zukommt. 
Auf dem Reichs⸗Tage führet Das allgemeine 
und generale Directorium aus einem alten 
—— der Chur: Züri von Maynzz. 

ermoͤge diejes Aıntes beruffer der Direitor 
den Tag zuvorher die Keichds Stände durch 
einen befondern Zertul, wenn ſie zu Math ger 
hen follen, auf welchem jugieich Die Materie 

. foll benennet ſeyn, worüber zu berathſchla⸗ 

gen: er fiellet die Re- und Correlation an, 

wenn die hohen Neichd;Collegia ihre Schiuf: 

k abgefaffer, welche er in eine richtige Kormul 
ringer: er träger die Reichs⸗Schluͤſſe dem 

Kayfer oder dem Kayſerlichen Commitiario 
vor / indem er gleichfam der Mund und Spra⸗ 
che des Reichs-Tages ift: Die Schreiben 
welche im Nahen ver Reichs⸗Stande abge 
ben, werden von ihm aufgeiekt, aus feiner 

Cantzeley expediret, und von ihm nebft einis 

gen Reichs⸗Staͤnden, bisweilen auch nur von 

ins allein,befiegelt : mas deneneichs:Stäns 
den fol fund geihan werden, es mögen nun 

Kanferliche Commiffions - Deergra oder Me- 

moriale ſeyn, werden von Ihm jur Dictatut 
gebracht: alle Geſandten müffen bey ihm ih⸗ 
re Bollmachten übergeben, wie man denn 
auch alle andere Schrifften, fodem Reichs⸗ 
Zage follen befannt gemacht werden, ihm 
übergeben muß: bey Abfaſſung eines Reichs⸗ 
Abſchiedes, werden die auf dent Reichs, Tage 
verglidyene Pun&a von ihm zuſammen getra⸗ 
gen und in die Geftalt eines Reichs⸗Abſchie⸗ 
des gebracht. Unter denen Dire&orüs parti- 
cularibus ſtehet Chur⸗Mayntz indem Chur⸗ 

fuͤrſtlichen Collegio wiederum obenan. m 

dem Fürfilichen — hat ehemahls der 

Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg das Directorium 

alleine gefuͤhret; ſeit Caroli IV. Zeiten aber 
bat das Ertz⸗ Hauß von Defierreich fich gleich? 
falle des Dıiredtorn a maſſet, und ift-biers 
auf die Alternagior dun worden. Das 
Amt derer Wiretorum beſtenet darinnen,daf 
fie die Materien, fo man in Berachfchlanung 
ziehen will, ohne Verzug umfändlich referi- 
ren, vor angehender Deliberation aber denen; 
jenigen, welche dabey intereihret find, zu vers 
ftehen geben, daß fie fich aus dem Raihe erhe⸗ 
ben möchten. Wenn bey vorfallender Vorirung 
einer und der andere Materien berühret hat, 
melche verdienen durch allgemeine Vora un; 
terfuchet zu werden, fo fönnen die Directores 
dergleichen Sachen zum Xertrag bringen ; 
nach abgelegten Voris fallen Die Diredtores 


nach der Pluralität ein Decrerum ab. €4 
eianen fich war die Direktoria nach unter 
fehiedeneszu , dem aber von denen Reiche: 
Standen widerſprochen wird. Die Reichs⸗ 
Staͤdte —8 beſonderes Directorium. 
welches iederzeit diejenige Reichs⸗Stadt fühy 
ret, in welcher der Reichs⸗Tag gehalten wird. 
Man hat endlich auch ein Directorium von 
dem Ebangeliſchen Corpore , welches zeithe⸗ 
ro von Dem Hauſe Sachſen gefuͤhret wird, 
einige mahl aber von Chur⸗Pfaltz vermaltet 
worden. Endlich iſt der Titul derer Diredio- 
rum auch in denen Kreiſen angenommen, wel⸗ 
che foniten auch Kreiß⸗ ausſchreibende Furnen 
genennet werden: Davon ſiehe unter jedem 
Kreiſe in ſonderheit. 

Dirg, Derg, Fluß in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Ulſter, weſcher unterhalb Strabane der 
Foyle heiſſet, und ſich in einen groſſen Meer⸗ 
Buſen ergeuſt. I 

Dirillo, $luß im Val di Noto, in Sicilien. 

Dirmentingen , ein Relideng: Schloß der 
Grafen Truchfef von Waldburg in Schwa⸗ 
ben, worzu die Herrſchafft Buſſen gehört. 

Diemftein, Heine Stadt inder a 
nicht wert von Franckenthal, denen 
—— als ein Biſchoͤflich Wormiſches Lehn 
gehörig. ; 

Dirſchau, Kleine Stadt in Yomerellen im 
Polnischen Preuffen, an der Weigel, 5. Mes 
‚len von Dangig. 

Difarmiren, entmaffnen , die Waffen nehmen, 
MWehrlog machen. Es miederfährer nicht alt 
leın einer Garnifon oder Miliß, die ſich 
Diferetion ergeben müffen ; fondern auch Der 
Bürgerfchaftt, wenn der Uberwinder derſel⸗ 
ben nicht viel gutes zutrauet, und fich einet 
Revolte befürchtet. 

Graffchaft 


* in —— der 

ile, hat einen ſichern Hafen. 

Difeiplin, hei — en Zucht, ſo ein Obe⸗ 
ter uͤbet ſeine Untergebenen halt. Ben der 
Eatholifchen Kirche ifi es eine Art Geifleln 
von gedreheren und zuſannnen geknoͤttelten 
Zivirne, womit fich währender Fapen : Ze 
oder auch fonften, diejenigen bis aufs Blut 
auf den nackenden Ruͤcken peitfchen, denen 
wegen gewiffer Sünden eine groffe Bu 
auferleget worden, oder welche ein are 
Berdienit der Heiligkeit zu ermerben gedens 
eden. * Dilciplin heist auch eine Wiſſenſchaf 
bey den Gelehrten, ingleichen KriegessDifci- 
phn, die Zucht, fo die Ofhcirer unter 
Eoldaten halten follen. —— 

Diſciplinarians, alſo werden unterweilen die 
Puritaner in Engelland genenner,meil fie Die 
— — been N 
vermeynen, ald die Biſchoͤff ichen. 

Difcipliniren, unterweifen, lehren, ir. zůchti⸗ 
gen. 

Difcretion, Beſcheidenheit, Höflichkeit; Cr 
Eänntlichkeit, Dankbarkeit, Recompens, 
willige Verehrung. ich auf Diferenion er 
geben, gefchieher, mern man feine Capicula- 
tion aufgerichtet hat, ſondern fich den Über 
windern auf Gnade und Ungnade 
Auf Diferesion leben heifi ben ben — 


———— —— — —— —— — 
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alles thun, was fie nur in ihren Dvartieren 
feiber wollen. . . 

Dientis, Diffenrium, Flecken und berühmte Abs 
tep in Graubuͤndten, indem grauen Bunde, 
derem Abt den Titul eines Neichs - Fürften 
führer, auch das MRüng-Regale, und auf des 
nen Tag: Leiftungen den Vorſitz und Direfto- 
‚rum har. 

Difgrace, Difgrazia, Unanade oder Ungunft. 

- ‚ Verdruß, Widerwillen. Jemand 

gefüren, heiffer einem fo begegnen , daß er 
nremen Schimpff annimmt. , , 

Dim, Tißma, Heine Halb⸗Inſul im König: 
reihe Japan , ſo unten an einem Zippel bey 
der Siadt Nangefaqui lieget, und ohngefehr 
2000. Schritte im Umkreiſe hat, welche den 
Helländern zu ihrer Handlung eingeraͤumet 
worden, darauf fie auch ıhre Wohnungen 
und Padhäufer haben. 

Dilordre, ſiehe Defordre. p. 551. ö 

Difpenfitio, heißt die Verwaltung und Austhei⸗ 
lung ; ingleichen die Begnadigung in pein⸗ 
lichen Sachen, dag die Straffe entweder ger 
mintert oder gar erlaffen wird. In Eher: 
Sachen heiſt es die Vergoͤnſtigung des Lan⸗ 
des,syeren, daß eine Ehe, die fonften in welt⸗ 

Rechten verbothen, möge gefchloffen 
‚und pelliogen werden. 

Difpenhren, heiffer insgemein austheilen und 
dermalten. Inſonderheit aber, einen von 
‚Yaltung ineg geroiffen Gefeges eximiren. 

Difponiren, in Ordnung bringen. Einen dazu 
‚Kifponigen, einen dazu bringen, bewegen. 

— ordentliche Eintheilung, It. gute 

aftalt und Verfügung. Eine Difpafırion 
machen, heiffet auch in feinem legten Willen 
oder Zeftament verordnen, wie es nach den 
Tode mit feiner Verlaffenfchafft folle gehal⸗ 
ten werden. Difpof heiſt wohl eingerichtet; 
Et iſt u bein Das ift, wohl aufgeräumt; 
depguter Gefundheit. Siehe Nat. Lex. 

“puuren, auf Univerfitäten, einen gewiſſen 

Gatz öfentlich wider alle Einwuͤrffe behaus 
pten. Sonft yeift es über etwas mir Worten 
‚Nreiten ; Einwürffe machen. 

Difpuration, heift die Schrifft oder gedruckten 

eſes, morübermardifputiret, und Die 
Aion des Difputireng, j ; 
Difputations-Säne,alfo werden in Rechten dies 
engen Schtifften genennet , welche auf ges 
drten Beweiß und Gegen: Beweiß von 
. —— gemacht, und eingegeben 
en . 


Difquificon, Anterfuchung und Nachferfhung | 
‚ame Sade. : | 
— ren, einen verſprechen, nicht lo⸗ 


Diftenommee, übler Credit und Nachrede. 


Diffentiren Diſtrahiren 566 


net, welche ſich nicht unter die EngliſcheKir⸗ 
chen;Difcıplin begeben wollen. 

Diffeneiren, nicht übereinfimmen, anderer’ 
Mennung fern. . 

Differtation, eine Unterredung, Überlegung eis 
ner fireitigen Sache ; oder eine Difpuratioft, 
oe difieriren, fich imeiner Sache unters 
reden. 

Difidentes , werden in Polen die Lutheraner 
und Refsrmirten genennet , welche durch J 
fentliche Vertraͤge bey ihrem Religions⸗ 
Exereitio gelaſſen werden, und verſpricht Der 
Koͤnig in denen Pactis Conventi⸗ daß er ſie 

toleriren und Friede unter ihnen erhalten 
molle. Sie find von denen Reichs⸗- Tribu- 
nalien durch die Conttitutiones von Annis 
1578, 1611, 1627, 1638. und 1667. befrenet, 
ben der legtern am 30. Jan. 1717.volljogenen, 
Pacification aber haven fie ſich beichmeret,daß 
durch den IV. Articul ihren bisherigen Kcche 
ten und Frepheiten einiges Nachtheil gefches 
hen, daher fie eine Mollihcation oder Kindes 
rung gefucher, und hat der König von Preuſ⸗ 
fen ihrentwegen eine folenne Proteftation 
übergeben. Die Arrianer und Soeinianer 
haben fich auch unter Die Difidentes jehlen 
wollen, fie find aber Davon ausgeſchloſſen, 


morden. 

Diffimuliren, fich verſtellen, heimlich fenn. Da: 
her Ditlimulation, menn man anders redet, 
dencket oder thut, als man es im Sinne hat, 
sder ſich anſtellet, als wuſte man eine Sache 
nicht, Die man doch mohl weiß. 

Diffolviren, auflöfen, gertrennen. Daher Dir- 
ſolut, liederlich, unachtſam, berſchwende⸗ 
rifch, verthulich Ein diffolures Leben führen, 
beift liederlich leben. 

Diffvadiren, widerrathen. 

Diflanz, Diftance, oder Diltanza, die Weite, 
Entfernumg, ic. der Raum. I 

Dijtelberg, —— in der Schwediſchen 
Provintz Bahus in Norwegen, welche ſich ge; 
gen Nord⸗Oſten in die Nord⸗See erftrecker. 

Diftelhaufen, Wuͤrtzbutgiſches Amt ander 
Tauber in Francken, allwo herrlicher Wein 


waͤchſet. 
Diftel ; Ritter, ſiehe Ritter⸗ Orden in 
Schottland, 
Diftitliren, heit insgemein Waſſer brennen ; 
onft auch alles, mas man in der Chymie über 
en Heln gehen läft, daß es in eine Vorlage 
heraustropfit.- Im Spott jagt man, das 
Geinige verdiftitliren, das iſt durchbringen. 
Siehe Deſtilliren im Vratlex. 
Difinguiren , einen Unterfeheid machen; fich 
“diftinguiren, ſich vor andern wohl halten, 
aher Difhndtion, ein Unterfihied, und Di- " 
finde, mit Unterſchied. 


tation, der Schimpff und Verachtung. Dilſtinction, Unterſchied. Ein Mann von 


habe diltepuutlich, fchimpfflich oder vers 
ich. 
Dißdorff ein Frauenzimmer⸗Stifft und Amt 


Dißintion, heift, Der fich durch feinen Stand 
oder Msriten vor andern anfehnlich und ber 
ruͤhmt gemacht. 


Jt 
inderalten Mare: Brandenburg, an den Lüs | Diftone, Divelttone, Stadt in Northumberland 


neburgiichen Grentzen. 
Diifenhofen, fiche Diefenbofen. p- 558. 


Difienrers,merden die Presbyterianer und ande; 
3% Non · Conformißen in Engelland genen | Dasift, sr hat viel auihum, 


in Engelland. _ 


. „„s 
Diftrahiren, von einander jiehen ingleichen ver⸗ 
auſſern verkauffen. uiftfehr difrabiee, 


Difzibui, 








7 Dißribuiren Divan 


iftribuiren, austheilen. Daher Diftriburion, 
die Theilung oder Austheilung. _ 
friert, iſt der Umfang eines Gebiets, fd weit 
ſich die Gerichtbarkeit eines oder Des andern 
— —— 
ditgen, ſiehe Dütgen. 
—* Disbmarfa, Landſchafft in Hol⸗ 
ſtein im Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyß, welche 
der Eyder⸗Strom gegen Norden von Her— 
tzogthum Schleßwig, und die Elbe vom Her⸗ 
tzogthum Bremen abſondert. Cie hat das 
eigentlich fo genannte Holſtein genen Dften, 
und das Deutfche Meer gegen Welten. Das 
Noͤrdliche Theil dieſer kleinen Landfchafft ges 
höret dem Hertzog ven Holſtein⸗Gottorff, Das 
Südliche aber dem König in Dänemark, und 
wird ein iedes Theil in feine Geeſt und Marſch 
wieder abgetheilet. Dieſes Land murde ins 
* fonderheit von der gen Waffen Fluch im 
Decemb. 1717. ſtarck mut berroffen. , 
Dito, Betto⸗ heift was ſchon gejaget iſt/ und wird 
gebraucht, wenn man fich auf Das vorherge⸗ 
nannte bezichet, und es nicht noch einmahl 
nennen will. a 
Dirtainos uctaino, Dissamus ‚ Fluß in Sicilien 
in den Thälern von Demona und Noto, mel: 
cher ſich ın den Fluß Jarerca ergeuft. 
Mirtnaning, feine Stadt im Ertz⸗ Stift 
Saltzburg. 
Diu, Dion » Diem Inſul auf dem Oceano Indi- 
co, in Aſien, an der Küjte von Guzarate, ge: 
gen dem Meer⸗Buſen von Cambaja, in des 
Groß⸗Moguls Gebiet, auf welcher eine wich: 
tige Fefiung gleiches Nahmens, nebft einem 
guten Hafen zu befinden, fo den Portuaiejen 
gehoͤrig iſt. In der Stadt wohnen vielerlen 
Nationen, als Perſer, Turcken, Armenier, 
Araber und Europaͤer, und vor dieſem war 
die Handlung in beſſern Stande als itzo. 
Divan , alſo nennet man in der Tuͤrckey ein von 
der Erde einen halben oder gantzen Fuß hoch 
erhabenes Geruͤſte, welches man in allen Saͤ⸗ 
len und Zimmern der Pallaͤſte der Privar 
Nerfonen findet. Diejes Ferufte ift mit ei⸗ 
nem kofibaren Tapet bedeitet, nebſt vielen 
eſtickten Kuͤſſen, melche an die Wand ge: 
ehnet feynd, Auf Dtefem Divan ruhet der 
Herr des Hauſes, und ninmmi die Vifiten ein. 
Divan, nennet man auch den Math und die Ver: 
ammlung, welcher zu gewiffen Tagen ın dem 
ierzu beſtimmten groffen Saale in dem 
insenten Sof des Serrai's bep der Ottomanni⸗ 
u Pforte gehalten wird,um über verſchie⸗ 
ene Staats: Sachen zu rathichlagen. Die 
Derfonen, aus welchen der bivan befichet, 
ſeyud Der Groß⸗Vezier, die 6. andern Verie⸗ 
re, dien. Cadilesker von Romanien und Na⸗ 
tolien, die 3.Teffterdar oder Generals⸗Schatz ⸗ 
meiſter, der Niffangıbachi , als Groß⸗Canßz⸗ 
ler, und der Netangi, der wie Staats⸗decre - 
tarius dft, nebft einigen Schreibern und Nora 
rien. Sie begeben fich allefamt iede Woche 
4. mabl in den Saal des Uıvan, und verbleis 
—— biß auf den Mittag. In dieſem 
zu 


Disan ° Diviſion « sg 


det, und mit Arabifchen Buchftaben bejeich⸗ 
net. Der ‘Boden iſt mit Teppichen beleget, 
und Die drey Baͤncke darinnen find mit ſeide⸗ 
nen Zeugen überzogen, davon die mittelſte 
mit Sarmefin  rorhen Sammet überzogen, 
auf melcher der Groß: Vezier finet. Uber dem 
Haupt des Groß⸗Veiirs iſt ein Feines vier 
ecktes Tenfter, Die jalouhe genannt, dur 
welches der Sultan alles, mas im Divan vor⸗ 
gehet, ſehen fan. Neben diefem Zimmer iſt 
noch ein anderd, welches Durch hölgerne Ge⸗ 
gitter von dieſem unterfihieden ıft, darinnen 
Die gemeinen Miniftri auf dem mit Teppidhen 
belegten Boden figen. 

Divan, iſt auch der geheime Kath, oder das bor⸗ 
nehmfte Collegium ju Tunis, Alger und Tti- 
poli in Africa, darinn der Day pı=fidiref, _ 

Divan Bechi oder Bey. ift der Höchfte Richter in 
Perfien,fo mohlin bürgerlichen als peinlihen 
Sachen, und hält er Das Gerichte in dem Kb, 
niglichen Pallaft. Erift Aprellacions-Ridhs 
ter über alle Provingen des Königreichs, und 
siehet wider die Kan und andere Gtoſſen 
richterliche Erfänntniß ein. 

Divandurow, Divanturæ Infule, ſeynd 5. oder 6 
Inſuln des Oceani Indici, von den Maldıor 
fhengegen Norden gelegen. Cie ſeynd klein 
aber fruchtbar, haben gefunde Lufft, und ge⸗ 
hören den König von Cananor zu. 

Divar, Inſul auf dem Judianiſchen Meere In 
Alien, Nordwerts von Goa gelegen, und den 
Portugiefen gehörig, welche die Einmohner 

zum Ehriftlichen Glauben befehret haben. 

Dive, Diva, eva, 2. Fluͤſſe in Frankreich, de⸗ 
ren ber eine in der Normandıe zu befinden, 
und fich bey S.Sauveur fü Dive in das Btitan⸗ 
nifche Meer ergeuft. Der andere aber flieſſet 

in Poitou, und vereiniget ſich mit der Loire, 

— Fluß in Nordhumberland, in En 
gelland, 

Divers, unterfchieden , widrig , abgefondert. 
Diverfer Mepnung ſeyn heift, nicht einerley 
oder gang eine andere Mennung haben. Es 
wird fehr divers, das ift gar widrig, oder uns 
terſchiedlich von der Sache geiprochen‘ der ei⸗ 

ne redet fo, der andere anders Davon. 

Divertion machen, heit einen blinden Lerm mar 
chen, Verwirrung anrichten, Daß man nicht 
zu rechte fommmen fan. Im Kriege heiſt eine 
Diverfion machen, wenn der General anders 
wo einbricht, und aljo Diejenigen ‚ ſo eine 
Stadt belagern,, von ihrem Vorhaben dw 

durch abzumenden gebencket. i 
Divertiren, heiftabhalten, abwenden; erlufi 
gen,ergößen, erquicken. Daher heift auch Di- 
vertiflemene wicht allein eine Abhaltung ‚Ab- 
mendung, fondern auch eine Erfrifchung, Er’ 
goͤtzung, Erlufigung, Kurtzweil. 
Diveto, Döyesum kleine Stadt imVal di De- 
—* in Sicilien, ungefehr 2. Meilen von 
ina. 


—* 


Me 
Dixene, kleiner Fluß in Nieder⸗Normandie in 
ranckreich,in der Land ſhafft Corantın, wel⸗ 
her ſich ben Cherbourg ius Meer ergeuſt. 


mer ‚pflegt auch der Groß: DVeier den | Diviniren, etrathen, weiffagen. Daber Divi« 


gremden Geſandten öffentliche Aubientz zu 
geben, und das Gewolbe dariunem iſt vergul⸗ 





nation Die Errathung, Weiffagung. 


| Divifion, fepnd insgemein ſechs Glieder, . 


9 ' Dintlion Doberin -. 


— — — 


Doblen Doctor $79 


“eine Bataillon oder Kegiment Divifion-meife | Doblen, Schloß und Stadt in wur in 


marſchitet. 

Biv fion , iſt bey der Flotte eine gewiſſe Anzahl 
Krieges⸗Schiffe, die unterm Commando ei; 
nes General:Öfficiers ſtehen. Unterweilen 
bedeutet dieſes Wort den dritten Theil einer 

Flotte, der ſonſt auch eine Efcadre heift. Bibß⸗ 
teilen ift esder gte Theil einer Flotte, fo als; 
denn gefchichet, wenn Diefelbe in 3. Eicadres 
eingetheilet ift, indem alsdenn iede Efcadre 
inz.Divifiones abgefondertmird. 

Diviton, heift in Polen eine gersiffe Anzahl 
Eoldaten,melches unter eines Sta * oder 
Weywoden Commandoftehen, gleichſam als 
em abgetheiltes Corpo von der ganzen Pol; 
niihen Armee, 

Diul, Seessyafen inder Provintz Tatta oder Sin- 
de in Afıen, an dem Einfluſſe des Indus, dem 
grofien Mogul gehörig. 

Divulgiven, ausbreiten, gemein, fund und of 
fenbar machen, unter Die Leute bringen, aus: 


Divrnale Romanum, ft ein taͤgliches Hand⸗Buch 
der Catholiſchen Geiſtlichen und Ordens⸗ Leu⸗ 
te, und ein Auszug aus dem Roͤmiſchen Bre- 
vrario, wie denn HR ein jeder Orden jein be: 
fondered Diurnale hat, 

Diwanbecki, fiche Livan-Beghi, p. 568. 

Diwzagora, fiehe Fungferberg. 

Dixmuyden, Dixmuda, Heine Stadt im Defters 
reichiſchen Flandern amı Fluß Iperlee, 3.Meis 
len von Nieuport, welche einiger maſſen befes 
iger it. ie wurde in dem Utrechtiſchen 

grieden 1713. in Favenr des Hauſes Deiters 

teich den General Staaten von Holland eis 
gerdumet, und An. 1714. im Naftädter Fries 
den dem Kayſer zugefprochen. 

Dnieper, Nieper, Boryfbenes, groffer Fluß, 
melcher in Moſeau entfpringet, Lithauen von 
Weiß⸗Reußland feheidet, und die Ukraine 
durchläuffet,, auch den Unterfcheid zwiſchen 
den Polniſchen und Moſcowitiſchen Coſacken 
machet, und von Norden gegen Suͤden bey 
Drzafom ind ſchwartze Meer flieit; vor dem 
Einfluſſe iſt er ſehr breit, hat unterſchiedene 
gro jferfülle von den Klippen, welche die 
Einfahrt der Schärfe verhindern, und machet 
— darauf die Zaporohiſchen Co⸗ 
acken wohnen. 

Dnieſter, Nieſter, Tyras, groſſer Fluß, wel: 
der aus dem See Nieſter in der Woh ood⸗ 
ſchafft Lemberg entſpringet, nachmals Polen 

und die Moldau von einander ſcheidet und 
— bey Bialogrod ins ſchwartze Meer er⸗ 
u 


— Provintz in Africa in Abyiinien, zwi⸗ 
den Koͤnigreichen Dangalt und Fatigara, 
am Fluß Magadoxo. Einige Geographı fe 
Beudieje Proving in ObersAthiopien. 
obbertin, adelich Jungfrauen Kloſter im 
erkogthum Mecklenburg, ım Fürftenthnnt 
den, nahe bep dem Städtgen Goldberg. 
Dober, Heiner Fluß im der Nieder  Laufik, 
fällt bey Dobermünde in die Spree. 
oberin, Doberanum, Heine@tadt im Hertzog⸗ 


rd fiebendhalbe * von 


D 


Eurland, z. M. von Mietau gegen Weiten. 

Doblin, Stadt in Samogitien, in Lithauen, 
an den Grenzen von Eurland, 6. Meilen von 
Wietau. 

Dobniera, feſte Stadt nebſt einem Caſtell, in 
der Woywodſchafft Cracau in Klein⸗Polen. 

Doboy, Dowoy,cın feſtes Tuͤrckiſches Schlo 
am zluß Boßna in Boſnien in Ungarn, me 
‚ches die Kapferlichen unter bem Commando 
des Obriſten Karons von Petrafch im Nov. 
1716. mit Accord eroberten, und in Erund 
veröhreten. 

Dobran, Stadt nahe an der Oſt⸗See im Hers 
sogrhumMiecklenburg,allius der alten Schwe⸗ 

riniſchen Hertzoge Begräbniß und ein Luthe⸗ 

ches QungfrauenKlofter ift. 

Dobre, Etadt in Maſovien in Polen. 

Dobricze, Etadt in der Woywodſchafft Gra; 
eau in Klein⸗ Polen. 

Dobriluck, kleine Stadt, Herrſchafft, Schloß 
und Amt in der Nieder⸗Laͤuſitz, an dem Do⸗ 
bersluffe, 4. Meilen von Lübben. 

Dobrina, Woypwodſchafft in Mafovien, in Po⸗ 
len, zwiſchen Cujavien ımd Preuffen, und bes 

greiffet dieſelbe 3.Caftellaneyen, nemlih Do: 
rina, Rıpin und Slonsk. Die Haupt: 
Stadt heifler gleichfalls Dobrina. 

Dobro&, Stadt in Weiß⸗Reuſſen,z. Meilen von 
Mfeislam, am Flus Cliorna, wo 1708. den 
30. Aug. die Ruſſen das Schwediſche Lager 
angrıffen. , 

Dobrusfa, Herren⸗Etadt im Königgräger: 
Kreyſe in Böhmen. in 

Dobruzimifche Tartarn, bemohnen in der 
Gegend der Bulgarey die Gegend Dobrucin 
um Varna und ðyliſtria. rn 

Dobrzin, Dobrinum, fleine Stadt in Polen, 
in der Landfchafft Mafovien, nebit einem 
Schloß auf einem Felfen, und wird das ums 
liegende Gebiet Dobrina, DobrinenfsTer- 
ra genennet, melches die drey Gaftellaucyen 
Dee Elonsta und Ripina in ſich ber 

greiffet. | 

obrziz, Marcktflefen und Schloß im Pod» 

werther⸗Kreyſe in Böhmen, allwo eine groffe 

Wildbahn. j 

Doccta , Ketzer in der erften Kirche , melche 
glaubten, daß Chriſtus nicht wahrhafftig,fon: 
dern nur aufden Schein gelitten habe. 

Doekım, Dochzerum, Stadt in Weſt⸗Frießland, 
3. Meilen von Gröningen, im Diftergoe am 

luß Ea, —— un) —— hen 

eutfihe Meer ergeuft ; da ie gröften 
Shıfe bafelbi anländen fönnen. Eie iſt 
Pi a der Adnsiralichafft von Weſi⸗ 
Sriefland, 

Docna, Eiens, feine Stadt in Epiro in Gries 
chenland , der Stadt Burrinto gegen Norden 


ı _ gelegen. 
Doctor , ıft der höchfle Ehrens@rad, ben man 


in den drey vornehmen Wiffenfchafften , 
der Theologie, Jurisprudenz und Medıcın 
erhalten kan. Auf Univerfitäten heiſt Do- 
&or notter derjenige, der daſelbſt promovi. 
ret bat, und dadurch in bie Facultäten gelans 


gen Ein. + 
Doedti. 








et  Doctrinä Doge 
octrinæ Chriſtianæ Congregaio, fiche Congre- 


gatio. P.476. 
ocumenta , ſeynd briefliche Urkunden, mormit 
man etwas beweiſen Fan. 

dodcheim, Dorekom, Etadf an dem rech⸗ 

ten Ufer der alten Difel, in der Grafichafft 
Suiphen. a 
Yodina, Etädtlein und Schlog in Semigallien 
in Curland, zur Lincken des Fluſſes Düne, 
17. Meilen von Nietau. 
Döbeln, fleine Stadt im Leipziger Kreyſe in 
Meiffen ander Fteybergiſchen Mulda, 7. Mei⸗ 
len oberhalb Leipzig, Chur⸗Sachſen gehörig. 
Es ift dabey ein altes ruinirtes Schloß, und 
merden allda viel Tucher und Hüte gemacht. 

Dobſchitz, fiehe Debſchütz. p-538., 

Doel,&tädtgen undFort: im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern am Ufer der Schelde. 

Dömin, Domitium , Feſtung ander Elbe, mo 
die Elde hinein flieffet,im ipergostpunigihed 
lenburg, nebft einen berühmten Zoll, dem 

— Mecklenhurg⸗Schwerin gehoͤrig. 






Donboff, Graͤflich Geſchlecht in Preuſſen, Po; 
len und Lithauen, welches aus Ftancken nach 
Lithauen kommen, und daſelbſt das Schloß 
Doͤnhoff am Mosfluß, davon die Rudera 
noch — Zeit bewohnet. 

Doͤrpt, ſiehe Derpt.p. 549. 

Doesburg, Lousburg, Stadt in der Grafſchafft 
BE wo die alte und neue VYſſel zuſam⸗ 
men flieffer. 

Doevg, Heine Stadt in ber Proving Jenpter⸗ 
land in Echmeden. 

Dewvvick, Fort Doeswvicz, feſte Schantze an dem 
Vorgebürge von Etavanger in Norwegen. 
Dogalo, Dacatus Venerus , oder das Hertzog⸗ 
ihum Venedig, liegt gegen Suden an der 
Landſchafft Folefine , gegen Wefien an dem 
ET (Gebiet, gegen Norden an ber 
Landfihafft Trevigiano, und gegen Oſten am 
Golfo di Venezia. Dieſes Hergogthum bes 
greiffet die Etadt Denedig, und andere Ders 
ter, nebſt einer Kuͤſte, welche nicht gar weit 
ıns Land gehet; darneben aber viele Inſuln 
nicht weit von ſolcher Kuͤſte, und welche le 

Lagune di Venezia genennet werden. 

Dogal, aljo wird der prächtigfte Rock genennet, 
welchen die Nobili di Venezia bey Proceßio⸗ 
nen und andern ‚öffentlichen Solennitäten 
tragen, der aus feidenem Stoff, Scharlach 
und andern Foftbaren Zeugen gemacht iſt. 

Dogana, fiehe Douane . 

Dogan-Bachı, oder Dogan i-Bachi , aljo wird 
des Groß⸗EultansOber⸗ Falckenier genennet, 

Dogden, fiehe Daghö. p. 527. — 

Woge, beiffet ein Hertzog, und wird insgemein 
hierdurch der Hertzog von Venedig oder Ger 

aua verfianden. Zu Genua wehlet man alle 
zwey Jahr einen neuen Hergog, zu Venedig 
aber bleibt ein ſolcher Hertzog feine gantze Le⸗ 
bens⸗ Zeit. jefer letztere iſt Das oberſte 
Haupt der gantzen Republic, und praſidiret 
in allen Collegũs. Die allgemeinen Giſetze 
und Verordnungen werden in ſeinem Namen 
publicitet, die Schreiben auswaͤrtiger Poten⸗ 
taten und Republiquen werden an hu gerich⸗ 
tet; die Creditiv· Schreiben werden in ſei⸗ 


Doge 


nem Namen abgefaſſet, doch unterſchreibet er 
fie nicht, ſondern ein Staats⸗ Sectetarius; Er 
antwortet auch den fremden Geſandten im 
Namen der Republic in Terminis generali- 
bus ; unter jeinem Namen werden alle Mun⸗ 
Ben gepraget; Er führer den TitulSercniti- 
mo, Durchlauchtigit; Et hat alle Benekcien 
vonder St. Marx-Stirche zu vergeben, darun⸗ 
ter find ordentlich 26. Canonicate, und das 
fo genannte Primoceriar oder Decanat, Es 
erkennet auch diefe Kirche feines andern, ald 
des Doge Jurisdietion, daher derfeibe gleich 
nach feiner Wahl mut fonderbaren Solenni 
täten von folcher Kirche Poffedion nimmt. 
In Summa fein ganzer Staat iſt Königlich) 
und sehr prächtig. Allein bey aller jolcher 
Pracht iſt er dennoch nichts anders als ein ve- 
sitabler Unterthaner der Republic, und in 
vielen Stücken iſt er noch ſchlimmer daran, 
als der geringfie Senator. Demmin Staats⸗ 
Sachen dar er aus eigener Autorität ohne 
Vorbewuſt des Raths nichts unternehmen; 
In den Collegiis, darinne er prafidiret, hat 
er mehr nicht ald 2. Vota; Die von fremden 
Porentaten an ihn gerichtetenSchreiben darf 
er vor fich weder erbrechen noch beantmorten; 
Alle feine Actiones muß er mit der groͤſten Bt⸗ 
hutjanskeit einrichten, wo er nicht groffe Der: 
antwortunghaben will; Den Augenblick da 
er erwehlet werden, müffen feine Kinder, 
Brüder und Anverwandten alle öffentliche 
Aemter niederlegen, und fo Lange feine Regit⸗ 
rung währe, dürfen fie fich Feine Hoffnung 
zu einer Charge machen ; Erdarff ohne he · 
ciale Beurlaubung des Raths nicht eunen dw 
genblick aus der Stadt kommen, dahero man 
im — von einem ſolchen Doge ſa⸗ 
get: Er ſey bepöffentlichen Solennicäten ein 
König, ben den Berathfchlagungen ein Sena- 
tor, in der Stadt aber, und in feinen Haufe 
ein Gefangener. Unter andern Qualitäten, 
auf welche fonderlich bey der Wahl eines Do 
ge geichen wird, find vornemlich dieſe drege, 
erſtlich daß er aus einem alten adelichen Ge 
—— gebohren fen, zum andern, dab ek 
chon etwas bey Jahren I auch drittens, daß 
er gelernet habe nachzugeben und fich zu füb- 
mitriren. Doch ſiehet man bey der Wahlgr 
meiniglich auf einen ſolchen Mann, welcher 
der Republic in unterſchiedenen Ambaſſaden 
bereits gedienet hat. Die Wahl eines Doge 
— — auffolgende Art: So bald der letzt 
verſtorbene Loge beerdiget iſt, ſo kommen a 
Nobili. djeuber 30. Jahr alt find, in dent-fa- 
lazzo di S, Marco jufammen. Da werde 
erftlich 5. fo genannte Correäo cs a 
talche die Artieul auffegen, worüber der Fan; 
fige Doge jehwerenmuß. Darauf greifen 
alle anwefende Nobilı in eine gewiſſe L rnam» 
melche mit fildern Kugeln angefüller iſt, und 
32. darunter find vergüldet. Diejenigen, 
welche Die güldenen ergreiffen, werffen 9.d% 
dan unter 24. filberne, und lofen hernach von 
neuen. Welche darauf die neum dergüldeten 
Kugeln befommen;, Die ermehlen wiedet 49- 
andere, Die Doch insgejamt von unterſchied⸗ 


nen Familjen en, und die zuvor ge 
en Familien ſeyn müflen, j Pr 3* 


m 
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dachten Neune können fich felbft wider mis | 
in diefe 40. wehlen. Diefelben lofen nieder | 
aufdie zunor gedachte Art, daß nur 12. uͤbrig 
bleiben. Don diefen 12. erweblet der erite 
ihrer 3, und von den übrigen eilffen ein ied⸗ 
meder 2,daf alfo zuſammen a5. heraus kom⸗ 
men. 
af 9. herunter gebracht, welche abermahls 
andere, und aljo ein iedweder 5. ernenuet. 
Looß vermindert hernach die Zahl Diefer 
legtern biß aufeilffe, und dieſe wehlen endlich 
k: melche , nachdem fie vorher durch die 
kuaps-Näthe confirmiref worden, Die ei⸗ 
gentlihen Ele&tores des Doge find, und zum 
genigſten mit 25. Stimmen den Doge ermeh? 
len. Wer einnahl zum Dage ermehler wor? 
den, bleibet folches die gange Zeit feines Le’ 
bens, und has nicht Macht dieſe Wurde nie 
derzulegen, die Republic aber hat molMacht, 
Ihnabjuferen. Sein Einkonmen iſt fehlecht, 
und mag er, aus der gemeinen Schatz Cam⸗ 
mer iu einem ordentlichen Depurar befümt, 
pi ſich jährlich etwa auf 12000. Rthl. ber 
fen, dahero man mehrentheils —533 — 
zen zu dieſer Dignitaͤt etwehlet. Seine Klei⸗ 
dung heſtehet darinne, daß er anf dem Haupt 
eine ſonderliche Art von Eronen oder Muͤtzen 
traͤget, welche oben wie ein Horn gebogen iſt, 
aud dannenhero il Corno genennet wird. Um 
die Schultern aber traͤget er einen Ornar von 
mit Hermelin, faſt mic der Churfürſtli⸗ 
eHabit. Wenn ein Doge geftorben ift, ſo 
laͤſſet ihn die Republic aufihre Unkoften —* 
tig zur Erde beſtatten, doch nicht cher, als 
iß vorhero alle nr wohl unterſuchet, zu⸗ 
vorderit aber ale Schulden, die er gemacht, 
son deffen Erben bezah'-t ıdrden. Bender 
gung erſcheinen „ie Senatores in TO; 
then Kösken, zum Zeichen, daß die Republic 
lich ſey. Das Interregnum pfleget 
übers, Tage nicht leicht zu währen, und in- 
nethalb folcherZeit dependiret das meiſte von 
den Etaats:Räthen,der Senar aber, wie auch 
die andern Collegia bleiben indeffen ausge: 
ft. Der heutige Doge heift Giouanni Cor- 
naro, aus einem alten und vornehmen Ge 
fblechte zu Venedig, und ift den 22. May 
1709, erwehlet morden. 
Dosgenburg,, fiehe Toggenburg. 
Dogges-Sand , groffe Sands dank und Flecken 
in der Nord See gegen Nord; Welten in der 
Provinz Holland. 
Dogliani, Dolianum, fleine Stadt an den Gren⸗ 
Ben des Zaren Montferrac, in der 
Landſcha t Mondovı in Piemont. 
Dobna, Meine Stadt im Meißnifchen Kıyfe, 
anderthalbe Meile uberDrefden. Nahe dar 
dep liegt die alte jerftörte Burg Dohna, da⸗ 
don die berühmten Burggrafen von Dohna 
dor dieſem den Namen gefuhret, welche no⸗ 
— in denen Grafen von Dohna in 
teuſſen Roriren, welche Die frege Standes; 
ft Wartenberg feit 1719. befigen, 
nachdem die Schleſiſche Linie derer Grafen 
son Dohna abgeftorben war. 


t, Dora Balsea,Doria Balsea,Duria major, 


Nuß in Italien, welcher an ben Grenzen des 


L 





Doire Dollmar 54 


Walliſer⸗ Landes ent ſpringet, und ſich im 
Monttferraxifihen inden Po ergeuſt. 

Doire, Dora Riparia , Duriaminer, Fluß, mel: 
cher im Berg Geneve in Dauphine entſprin⸗ 
get, und ſich ein wenig unterhalb Turin, in 
den Po ergeuft. 


Diefeiwerden wieder durchs Looß biE | Dok, Forme, in ein an dem Ufer des Waffers in 


die Erde gegrabener Platz oder ltniß, 
— man die Schiffe bauet oder aus⸗ 
effert. . 

Dol, Dolum , Stadt in Ober-Breragne , anden 
Grengen der Normandie, nebft einer Citadel⸗ 
le, und einem Biſchoffthum, unter den Erk- 
Biſchoff su Tours gehörig. = 

Dolc Aqua, Dulci aqua , feine Stadt am Hei: 
nen Fluß Nervia, nicht weit von Liguftifchen 
Meer, in Piemont, in Gtalien, nebft einem 
Schloß auf einem Felſen. Cie ifi die Haupt⸗ 
Stadt eines kleinen Marquifats gleiches Nah⸗ 
mens, welches gegen Morgen und Mittag an 
das Genueſiſche, und gegen Abend und Mit: 
ternacht an Die Grafſchafft Nizza föffet.. 

Dolce, Stadt am Flug Etſch im Veroneſiſchen 
Gebietein Stalien. 

Dolce, Goifo Dolce, Sinas dulcis, geoffer Meer; 
Buſen, und ein Stücke von dem groffen Gol- 
fo de Honduras , in der Proving Vera-Paz im 
Nord: America, 60. Engliſche Heilen von der 
Stadt Sc. Jago di Guatimala. An dieſem 
Meer: Bufen liegen 2. Flecken, S. Thomas de 
Caft lia und St. Piero genant, dahin die mei; 
fien Weſt Indiſchen Waaren, ald Cochenille, 
Cacao, foftlicher Baljam, Baum und ande: 
re Wolle, in gewiffe dazu gemachte Niederlar 

en gebracht, und hernach von denen Spani⸗ 
hen Schiffen im Julio gderAuguflo nad) Eu- 
ropam abacholet werden. 

Dolch, das kurgefteßeiten, Gewehr, deſſen fich 
vorietzo nur die Zechter und heimlichen Möpe 
der bedienen. 

Dolcigno, fiehe Dulcigno. 

Dolder, fiebe Doller. p. 574. 

Dole, wohlgebanete und ſehr fefle Stadt am 
Fluß Doux in der Franche Comte, nebft einer 
Univerſitat und einem Parlamente. 

Dolina, Stadt in der Woywodſchafft Keuf 
fen, in Polen. 

Dollart, Sinus Dollarius vel Emdanus, groffer 
Meer⸗Buſen am Deutichen Meer, zwiſchen 
Dit Srießland und Gröningen, mo die Embs 
ind Meer fället. Er wird fonft auch derMeer: 
Buſen von Embden genennet. 

Dollenitein, fiehe Dalftein. p.523. 

Doller, Dolder , Eleiner Fluß ım Sundgau, 
welcher im Vogeſiſchen Geburge entfpringet, 
bey dem Städtlein Rafnıunfter vorbep gehet, 
und fich u. Muhlhaufen in den Slug 

ergeufl. 
Schloß in Ober Bäpern,3.Meil. von 


’ 


- 


sit das Stam̃⸗ Hauß des im 16. Seculo ab⸗ 
geftorbenen Adel. Geſchlechts von Dolling. 

Dollinar, einer der * Berge in der Ge⸗ 

fuͤrſteten Grafſchafft Henneberg, auf deſſen 

Spitze Hertzog Moritz zu Sachſen⸗Zeitz ein 

fehönes Luſt und Jagd⸗Haus erbauen laſſen/ 

po welchem man einen angenehmen De 
pe 


; x ' 
— * 8 ind Rent-Amt München gehörig. 





5 Dollmetſcher Dominau 


fpe& in Francken/ Thüringen und Heffen auf 
viele Meilen baben Ean. 

Dollmerfcher, Trucheman, /nserpres, ift eine 
Perfon, vermittelt welcher 2. andere Perſo⸗ 
nen mit einander reden, obgleich eine der ans 
dern Sprache nicht verfichet, indem Diejer 
Dollmetſcher ihre Worte allemahl erflärer. 

Dom. oder Don, iſt ein Ehren⸗Titul bey den Por⸗ 
tugieſen und Spantern, welche ihm vor die 
Zaun Nanıen der vornehmen Manns⸗Per⸗ 
— ſetzen, als Dom Petro, Dom Diego, &c. 

edeutet fo viel als ein Herr. 
Dom, aljo nennet man die Cathedral - oder 
Haupt:Kirche eines Erz:oder Bißthums. 
Domanial-Birter,Domainen, heiffen eigentlich 
diejenigen, welche, weil fie zu der Crone oder 
Regierung unzertrennlich gehören, durch den 
König oder Fürften nicht Fönnen veräuffert 
werden, ed geſchehe denn mit Einwilligung 
Der gefummten Staͤnde. — 

Domanrz , wohlverwahrtes Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidnitz in Schlefien, den Grafen 
von Dppersdorff gehörig. 

Domazlicz, fiehe Thaus. 

Dombes, le pais de ombes, Dambæ, Dumba- 

rum rad, feine Landſchafft in Franckreich, 
welche von Beaujolois durch die Saone abge: 
fbieden, und im übrigen von der Landſchafft 
Brerfe umgeben wird. ie beftchet aus ıı. 
Gaftellanenen, hat ihr abfonderliches Parla⸗ 
ment, iſt ein fouveraines Fürftenthum, und 
gehöret dent Duc du Maine, einem natürli: 
chen ımd legitimirten Sohne des vorigen Kö: 
niges, davon fein ältefter Pring Lud. Aug. der 
den 4. Mart. 1700. gebohren it, den Titul eis 
ned Priuken von Dambes führer, und dem 
zu Gefallen es auch zur Pairie gemacht wer; 


den. 

Dombo, Dombro, Meine Stadt und Caftell 
in Ober:Ungarn , welches von den Tuͤrcken 
verfihiedene mal geplündert und abgebrannt 
worden. 

Dombroriza ‚, Dembroriza , Fluß in der Walla: 
hey, melcher bey der Stadt Argifch an den 
Siebenbuͤrgiſchen Grentzen entjpringet, und 
indie Donau fällt. 

Domengo , fiehe —— p. 17% süredet 

Domesnes, Borgeburge in @urland, € 
ſich gegen Norden in den Fiefländifchen Meer; 
Hufen, und ift den Schiffen, fo nach Liefland 

n wollen, wegen feiner weit hervorra⸗ 
genden Sand: Bandkgefährlih. 

D.meftiquen, die Hausgenoffen, ingleichen die 
Bedienten eines groſſen Herrns. 

Domfrons, Donnifrons ‚ fleine Etadt nebft dem 
Zituleiner Grafibafft in der Landfihaft Mai- 
ne in reich, am Fluß Mayenne. 

Domieelli, alfo wurden vorzeiten Die appanagir- 
tensyerren genennet, und bedeutete ſo viel als 
jungs Herren, meil nur der erftgebobene als 
lein den Titul eines Herrn führte. Noch iene 
nennt man im etlichen hohen Gtifftern die 
jungen und Neben + Canonicos Domicellar- 
Herren, und findet man deren 18. In dem 
Thum⸗Capitel zu Bamberg, welche den ans 
dern 20, Canomicıs nachgeordnet find. , 

Dominau, Domnau / Heine Stadt im der 


Domingo Domme 576 
rovink Natangen, im Brandenburgifähen 
reuffen. | 


Domingo, ſiehe Dominique. P. 576. 

Domingo de la Calcade, Stadt in der Fleinen 
Landſchafft KRoxa in Alt-Eafilien, am Fluſſe 
Caglera , mar vor diefem eine Bırdöjfliae 
Etadt, welche Würde heaber durch den Ein⸗ 
fall der Mohren verlohren. 

Dominica in albıs, alfonennet man beydenen 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen den erfien Sonntag 
nach Oſtern over Quafimadogeniti. 

Dominicaner, berühmter Muͤnchs-Orden, 
welcher ſeinen Namen von 8. Rommico hat / 
deſſen Regeln er in XIII. Seculo angenom⸗ 
men. Joannes Michaelis hat ihn reformıret, 
und Pabft Paulus V. nach der neuern Einrich⸗ 
tung 160% confirmirgt. Ihr vornehmſtes We⸗rck 
iſt dieſes, daß ſie ſich aufs Predigen legen da⸗ 
her nennet man ihn insgemein den Prediger⸗ 
Orden/ Orus Præaicatorum. Sie dıriguen 
in Spanien die bekannte laquiſition, und ha⸗ 
ben mit den Franciſeanern wegen der unbe 
fleckten Empfaͤngniß der heiligen Jungfrauen 
Marien, mit den Jeſuiten aber wegen der 
Art, die Sineſer zum Chriſtlichen Glauben zu 
befehren ‚ groffe Controverfien. Sie jehnd 
weiß gefleidet, wenn fie aber auggehen, legen 
fie noch einen ſchwartzen Mantel und fhıpars 
tze Kappe an. Es giebt auch Nonnen von 
dieſem Drden. j = 

Domimque, womingo, eine von den Antillifchen 
Inſuln Barlovento, in Nord-America,weldt 
fehr fruchtbar, und den Caribes unterwürffig 
iſt; rg die Engelländer auch etwas dar, 
an haben. 

Dominren, befehlen, gebietben ; das Seinige 
verdominıren aber heiſt, daffelbige durchbtin⸗ 
gen, verthun, verſtutzen, verſchwenden. 

Domininm , das Eigenthum der Sache, ingler 
chen die Herrſchafft über einen andern. 

Dominium diretum , das Eigenthum uͤber den 
Grund und Boden. Uommium utile , dad 
nußgbare Eigenthun, eine Sache zu nutzen 
und zugebrauchen. 

Domjinium eminens ’ ift ein Recht, vermöge W 
fen der Oberherz im Fall der Noth zur Wohl 

ahrt des gemeinen Weſens, über die Güthet 
feiner Unterthanen, auch wider ihren 
difponiren fan; 3. €, daß er in ſolchem Sal 
ihre Häufer abbrechen, ihre Kora Böden al’ 
greiffen fan, u.d. m. 

Dosninus directus, heift der Erb-Zinssoder Lehn⸗ 
Here, von dem die Zehn eines (Gutes muß ge⸗ 
holet werden. . 

Domınus — ein Gerichts⸗Hetr. 

Domig, ſiehe Damitz. p- 530. 

Domizicy, kleine orfene Stadf an der Ehe 
nebR einem Compter⸗ Hof/ dem Johanuu⸗ 
Drvengehörig. Sie liegt wuterhalb — 
im Meißniſchen Kreyſe, und gehoͤret Chu 
Sachſen. andten 

Domleſchig, kleine Gegend in Graubuͤndie 
in Bigchum Chur, 1. Meile lang, und HR 
— follen aber Doc) 17. 

er darinnen liegen. j * 
donimc, Doma , Stadt nebſt einen Sclofie 
Sranckreich, in Der Landchafft Perigor) n. 
den Grentzen von Qugreye 


i . 


im Dommel Donau 


Dommel, Fluß ın Brabant, welcher fich bey Her⸗ 


tzogenbuſch nit der Aa vereiniget. 
— gay! —— ig re ng 
er im Brandenburgt reuffen 
5. Meilen von Königsberg. j 


Donau:Efhingen Doneh 578 


burch 6. Arme mit folher Sefftigkeit ins 
ſchwartze Meer ergeuft, daß er bey 20. Fran⸗ 
Köfifche Meilen feine Suͤßigkeit im Meer ber 
halten joll, nachdem er vonAbend gegen Mor⸗ 
gen über 700. Meilen geflofien. 


Domo d’ Ofcela, oder d’ Olula, Domodufoella,| Donau SEfchingen,[ Donefchingen. p-573- 


fleine b 
land am Fluß Tofa, in der 
Dompairo, Stadt und Schloß inPorkugall,mel: 
1. von den er ba den des 


d’ Anjou erobert wurde. 
Don, Sluß in Frauckreich, in B retagne, welcher 


igte Stadt im ogthum Mey⸗ Donaveg, ſuch Dunanen, p. 595. j 
- An Donauftauff,fleine Stadt und Perefihajft in 


Bayern, 1. Meile von Regenſpurg, nebſt er⸗ 
nem Land⸗Gerichte. Das dabey auf einem 
hohen Berge gelegene Schloß gleiches Be 
mens, iſt im dreyßig jährigen Kriege zenilıc 
ruiniret worden. 


ben aigne entfpringet, und ſich in die Vilaine | Donauthal, ein Strich Landes in Schwaben, 


F ſiehe — 

on graruit, fiehe Donum gratuitum. p. 579. 
Dona, fiche — 
Donatio Conſtantimana, tft ein erdichtetes Di- 
ploma, vermoͤge deſſen die Roͤmiſchen Paͤbſte 
wvrgeben, es * vfer Conftantinus Ma- 
us den Pabſte Sylveitro, por die ertheilte 
‚den schen Pallaſt, die Stadt 
Rom, imgleichen alle Occidenzalifche und Ita⸗ 
liänifche Landichafften, Brovingen und Saͤd⸗ 
te eigenthuͤmlich geſchencket, und der Roͤmi⸗ 
fen Kirche die völlige Jurisdidtion und Gr 
über diefelben eingeräumt, welches aber 
Politicis und Hiftoricis feinen Glauben 
findet, auch weder von den Nömifchen Kay 
fern noch andern Potentaten, dem Pabft ie 
mahls zugefanden worden. Die Catholi⸗ 
eiſtuchkeit pretendiret noch viel andere 
Donationes, und Schenckungen, melche von 
den Srändiichen Kanfern, Pipino, Carolo M. 
LudoricoPio, ingleichen vom Kayſer Ottone I, 
Rudolpho I, Henrico VII. Carolo IV. und 
andern —* dem Roͤmiſchen Stuhl geſche⸗ 

ben fepn ſolen. 4. 
Donaüiften, eine Seete in der Chriſten heit im 
4.Seculo , deren Haupt Donarus , Bi hof zu 
Carthago, von ſeinen Nachfolgern faſt wie ein 
Bott geehret wurde, und ohne Ende ſeyn 
ſolte. Er gab vor, da Chriftus eines Weſens 
mit dem Vater; iedennoch geringer als der 
Vater. Daher feine Nachfolger ttaruirten, 
daß gleichwie der Bater über den Sohn, alfo 
wäre der Sohn über den heiligen Geift. Und 
heil fie meinten,biefticche wäre gantz unrein, 
muſten fih die Donariften wieder tauffen 
aſen, und damit fie wider die Ausſpruͤche 
liorum en fönten, hingen fie 
ſich an die Wandalen, und verfuhren mit den 
andern Ehriften graufam. Nachdem aber 
Africa in di fen gerathen, find 
ſowohl die Donaciften als HieRechtgläubigen 

bertilget worden. 

Don, Douasus, feiner Fluß in Calabria oktra, 


* * in das Joniſche Meer ergeuſt, D 
Doneſchingen, Schloß und groſſer Flecken in 


Donau, Danubius , groſſer Fluß in Eu 
—— I 
Sürfienbergifpen Gebiete entipringet , bey 
—— — 

n, Bayern,die Defterreichi ⸗ 
Lande und Ungarn Ducchftröhmet, Much über 


60. merdwurdige dluͤſſe zu fich genommen, 


4. Theil, 1722, 


Donchery , Eleine 


von dem Urjprungeder Donau an biß an das 
Hegow, darinnen Sigmaringen, Dutlingen 
und Moringen gelegen. 


Donamert, Donauwert, Versia, Doni- 


versia, wohlgebaute Stadt an der Donau,mo 
die Werniz hinein flieffet, im Hertzogthum 
Bayern, 6. Meilen von Augipurg, an den 
Schwabiſchen Grengen. Sie iſt vor dieſem 
eine freye Reichs⸗Stadt geweſen, als aber we⸗ 
gen der daſelbſt entſtandenen Religions⸗ 
Troublen 1607. dieſelbe in die Kayſerlicho 
Acht verfiel, und die Execution dem Chur⸗ 
füriten von Bayern aufgetragen wurde, hat 
dieſer felbige nachgehends die meiſte Zeit inne 
gehabt. Sie wurde zwar dem 9. Junii 1705. 
durch ein Kayſerlich Decrer wiederum mit ihr 
rer vormabligen Reichs: Srenheit begnadiget, 
aber im Badiſchen Frieden 1714. iſt fie Chur⸗ 
Bayern wieder eingeräumes worden. Am 
Ende der Stadt liegt das beruͤhmte Cloſter 
zum heil. Creuß, welches einen Abt hat, und 
nicht weit von der Stadt befindet ſich der be⸗ 
kannte Schellenberg, wo die Allürten 1704. 
einen herrlichen Sieg wider die Frantzoſen 
erhielten. 


Donamig, ein alter verfchleimterArm der Do⸗ 


nau, oberhalb Belgrad in Ungarn, welcher 
gwifchen 9 doraͤſten Dutchgehet, und die Dos 
nau mit ber Temes vereiniget. Der Kapferl. 
Generai von der Cavallerıe Graf Mercy ließ 
felbigen im Fruh⸗ Jahr 1717.raumen, und jur 
Schiffarth apeuen, Daß bernach die Kayferlis 
hen Schiffe Durch diefen Arm in die Zemeg, 


von bar bey Panzova wieder in die Donau 


kommen, und hierdurch) Belgrad umgehen 
funten, geftalt dern Durch dieſes Mittel die 
Belagerund Eroberung der Feſtung Belgrad 
ſeht facilitiret worden. 


Doacaſtre, groſſe und volckreiche Stadt in En: 


gelland, in ber Provintz Yorck, am Fluß Do- 

ne, allwo gute een: getrieben wire. 
antzoͤſiſche Stadt in der 

Landfchafft Rherelois in Champagne, an der 

Maas, nicht weit von Scdan. 

ondangen, HeineStadt in Eurland,g. Mei⸗ 

len von Goldingen. 


der GrafſchaftFuͤrſtenderg in@chwaben, 1.2). 
von Ilm, allwo die Donau entipringet. 

Done: Sowierski, imLande der Co⸗ 

ſacken in der Ukraine, welcher in dem Gebuͤrge 

nicht weit von bolgoyĩ entjpringet, und ſich 

bey betr inden Don Alußergeuf. Er mir 

| Our 


„9 Dongelberghbe Dorcheſter 


ſonſt auch der kleine TanaispderDon geneniet. wo die Flüffe Tame und Ifis zuſammen kom: 
Dongelberghe , Stadt, Schloß und Herrſchafft men. Ä 
in Brabant, davon eine Freyherrliche Fami⸗ Dorchefter, Dorceſter, Dorfetshire, Dorcim, 
lie den Namen führet. Dorcefria, Kandiebafft m Engelland, welche 
Doniec Sowiersky, ſiehe Doneg. p. 578. _ gegen Oſten au Hant, gegen Norden an Wilt 
Donjon, Bruftwebre, iftein erhabener Dre in) und Sommerfer, gegen Weſten an Devon, und 
einer Feſtung, wohin man fich bepeiner Be: | gegen Süden an das Hritannifche Meer 
lagerung in der äufferften Noth retiriret, um) grentzet, und in der Länge 45. in der Breite 
mut dem Feinde noch zu capiculiren, aber 25. Engliſche Meilen begreiffet. Sie iſt be; 
Doniſche Coſacken, wohnen um den Fluß ruͤhmt wegen ihrer Wolle, welche man vor die 
on oder Tanais, biß an den Paludem Mæoti- beſte in Engelland hält, und wegen der Maß 
dem und die Crimmiſche Tartaren, nehren| Bäume, Die Hauptſtadt — ——— 
ſich von den Streiffereyen, ſtehen unter des“ Dorcefria, Dernovarda, liegt am ſudlichen 
Moſceowitiſchen Cjaars Proreition, und die-/ Afer des Fluſſes Frome, 4. M. von der Ser, 
nen ihm im Kriege vor Sold. und hat den Titul einer Marggrafſchafft. 
Donner⸗Gebürge, ſiehe Acroceraunia, p.20.| Dorcy.fleiner Ort in Champagne 1. viettel Mei; 
Donnergberg, Mons Jovi, Taunus-Mens,iit| le von Scdan, allwo alle Sachen, io in und aus 
der berühmte hohe Berg in der Dfalß,3.Mei:] Franckreich geführet werden, befichtiget und 
len von Worms. Mitten auffelben liegt ein] verzollet werden. 
Dorf, Donnersfeld genannt, allıvo vor Zeiz] Dordogne, Duranius , Fluß in Auvergne, in 
ten einSchloß geweſen. Oben auf dem Berge/ Franckreich, welcher unterhalb Bourdeaux In 
ſiehet man noch die Rudera yon einem@lofter.| Die Garonne faͤllet. 
Donum gratnitum Don gratuit, ein freywilliges Dordrecht Dort, Dordracum, groſſe, reiche 
Geſchencke, iſt eine extraordinair- Steuer, fol und ſchoͤne —— in Suͤd⸗Holland 
an etlichen Orten zu gewiſſer Zeit von den Un-| 3.M.von Rotterdam, ander Mans, welche 
terthanen gefordert, und offtermals fo ſcharfff an dieſem Drt die Mervve heiffet, und mebit 
als die gröfte Schuldigkeit eingerrieben wird.| dem fogenannten Biesbos eine kleine Juſul 
Dergleichen Don gratuit müffen die Stände] „ um die Stadt machet, wodurch fre ſeht feite 
in Languedoc alle Jahr, und die Geiſtlichen in] it. Sie hat in allen Verſammlungen der 
Franckreich alle s. Jahr ihrem König entrich]| - Holländiiihen Städte die erite Stimme, das 
teu ‚ melches fich gemeiniglich aufs. biß 6.. Münk Regale, und das Ct echt von 
Millionen berräger. Eiehe Decime. p. 539. den Rheiniſchen Weinen. Anno 1421. iſt ie 
Donzi,Heine®tadt amFluß Noaym in derffrand Durch eine aroffe Waſſerfluth von dem feften 
göfifchen Landſchafft Nivernois. Dasumlıed Lande abgefondert,undAn.ıyre. der beruhm⸗ 
gende Gebiet heiffet Donziois, führt den Til : teSypodus Dordracena zwiſchen den Gomari⸗ 
tul eines Hertzogthums, und ift dem Hau riften und Arminianern wegen des Etteits 
Maratini Mancini gebörig, von der ewigen Gnaden: Wahl hier gehalten 
Doorne, Tarnium Marckt⸗Flecken inGeldern) worden. 
in der Landſchafft Velau. Dorenburg;, fiche Torda, 
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Doppelgen, eine Hollandiſche Scheide Mün: 
ge,roelcbe 2. tiber oder einen guten Gro⸗ 
ſchen alt. 

Doppelbaden, eine Art groffer FeuersNöhre, 
melche auf Nacken oder Gabeln liegen, aber 
nicht fonderlich mehr gebräuchlich fennd. 
Doppia dı Spagna, Doublone oder biſtole, Epa⸗ 
niſche guldene Münze, welche 32. Realen gilt, 
und unſers Geldes etwa 4. Reichsthaler be; 
traͤgt, iſt ietzo auf 40. Real erhoͤhet. Zu Men: 
land gilt ſie 21. Lire, und die Italiaͤniſchen 
gelten dafelbft 23. Lire. Zu Sloreng aber gilt 
eins Italianiſche fo viel als 30. Paolı, und eis 
ne Doppia di Venezia iſt 23.Lire, oder bald 4. 
Thaler unfers Geldes. Eine Genueſer dop⸗ 
pelte Doppia macht unſers Geldes 7. Reichs: 
shafer und4.guteal. _ — 
Dora, Dourefield, ein Gebuͤrge in Nor: 


wegen. 5 . 

Dora Baktia ‚ ſiehe Doire. p. 573- 

Jora Riparia, fiehe Di sire. p. 574. 

Yoraca , Heine Stadt in Arragonien, an dem 
Fluſſe Xiloca , allnso fich eine lange unter: 
ierdiſche Höle befin det. 

)orat, Draserium , eine Stadt am Fluß Seve 
in der Landſchafft PAarche in Franckteich. 

\orchefter, eine un d meift rumirte Stadt in 







Dorffen, ein Land⸗Gerichte in Unter⸗Bayern 


an der ‘fer, 3. Meilen von Ingoiſtadt, ind 
Rene Anmt München gehöri 


rig. 
Dorheim, wohlverwa —— in der Wei⸗ 


terau, nicht weit von@elnhaufen, welches de⸗ 
nen Reichs-freyen von Holtzhauſen gehört. 


Doria, fiche Doire. p. 573. 
Doria, beruͤhmtes und vornehmes Geſchlechte 


iu Genua, welches heutiges Tages den Titul 
der Hertzoge von Turtis und Furften don Melt 
führe. Der Vater, Johannes Andreas Dotia. 
Fuͤrſt zu Meiß, halt biß iego noch die Anjoui- 
ſtiſche Spamifihe Parthen, und murde bedise; 
gen 1710. zu Meyland durch ein öffentlich 
Manifeft vor einen Rebellen und Majeiät; 
Schaͤnder erfläret, und alle feine Güther im 
Mepländifchen conffeiret. Der Sohn aber 
Andreas Doria, ftchet aufder Seite des dal 
fes Defietreich. Aus dieſem Hauſe iſt auch der 
Zeraon von Turfis entiprungen, welcher die 
aniph-Srannöfiichetartben gehalten / und 
deswegen gleichsfalls feine Guther in Mer 
land und Neapolis verlobren. 


— igtey in Thuͤrin⸗ 

gen bey M ſen 

Dormael, fleine Stadt imQuartier vom Loͤwen, 
in Brabant. 


uͤhlhauſen. 


Oxfordshire in Erigelland, nicht weit Davon | Dormans, Flecten in Champagne an derMarncı 





davon 


| 


| 


| 
| 


| 





see Dornberg Doro 


dabon eine berühmte Familie in Franckreich 
den Nahmen fuͤhret. 
Dornberg, Amt im der Landgrafſchafft 


Fand der Brafichafft Ziegen⸗Haͤhn, den 


per von Dornberg gehörig. 
Dornberg, Schloß und Grarichapt in Fran⸗ 
den unweit Nürnberg, dem Marggrafen von 
Auſpach gehörig. 
Dornberg,alses Schloß und anfehnlichesAmt 
Inder ober Grafſchaft Catzenelnbogen Heſſen⸗ 
Darantadt gehörig. Vor 220. Jahren haben 
diesßtafen ee een alhier ihre Re⸗ 
ſideng gehabt, das Schloß aber iſt in dem letz⸗ 
tem Frantzoͤſiſchen Kriege von —— 
twintret worden. Vor 400. Jahren iſt der Ne⸗ 
dat hier vorbey gefloſſen, und bey Trebur in 
den Rhein gelaufen. Weil er aber faſt alle Jahr 
das Land weit und breit uberſchwenmet da⸗ 
hetr die umliegende Gegend noch heut zu Tage 
das Ried genennet wird) fo haben die Grafen 
von Catzenelnbegen · es endlich durch grofle 
Untoiten dahin gebracht, daß felbiger unter 
delberg abgegraben , und ın denjenigen 
Etrohm, den er nun hält, geleitet worden. 
Dornbeuern Dortzbiern / Stadt in Schwa⸗ 
ben ander — wiſchen dem Bregentzer⸗ 
Walde und der Brafichafft Embs, zur Oeſter⸗ 
reichiſchek Brafichafft Weldkirchen gehörig. 
Doenburg, Schoß im Anhältifihen (Hebiete 
unneit Zerbf, und auch dahin gehörig, wo⸗ 
ſelbſt Johanntudiwig, Fürft vonAnhalt; Zerbft 
' rehdiret hat, wel her den 1. Nov. — 
otden, und 3. dringen und eine Printzzeßin 
binterlaffen hat, 
Dornbürg, HeineStadt, Schloß und Amt am 
' Inden Ufer der Saale auf einem Berge in 
Thüringen,ı. Meile bon Jena/ dem Hertzog zu 
en Weimar gehörig.Unter deme chloß 
‚ am Fuſſe des Berges lieget ein Dorff, mo ein 
Vaß und Brücke uber die Saale gehet, und 
I717. if diefes Städtgen durch eine Feuers 
faſt gantz im die Aſche geleget worden. 
Dorneng, Dernacum, Dorff und Fefes Schloß 
— rein iu einedrüche über 
don; ies gehet. 
doryheim, Dornem, Heine Stadt am 
Schwarkiwald in Schwaben, dem Hertzog von 
 Würtemberg gehörig. Im Augufto 1718. iſt 
—* Ort durch —— Wetters bis 
eur eintziges Hauß abgebrannt. 
Bornhoff, — des Her⸗ 
hums Kärndten, dem Hauſe Oeſterreich 


gehoͤrig. 
Dornick, ſiehe Toumay. 
Dornide, Flecken int eigentlichen Hertzogthu⸗ 
* halten, im Amte Bordesholm, am Plös 
t. 


— —— —— Bee 
nem gtoſſen und guten Hafen, und einer Eis 
tabelle in der Nord @choitlindiften Land: 
ſdafft sucherland , an der Meer⸗Enge von 
Jornock, Sie ift Die Reſidentz des Biſchoffs 
bon Caichnefs, der nach 8. Andre gehöret. 
Dornſtadt, Heine Stadt am Flug Glatt im 
Hertzegthum MWürtemberg im Schwartz⸗ 


‚ Doro, Oboce, uf in der JeplänbifchenYproving 





Dorothea Donay 


Lagenia, melcher fich bey Arkloe ins Irelaͤudi⸗ 
ſche Meer efgeuft. Ed 
Dorotbea, feine Feftung in der Africaniſchen 
Provintz Guinea, aufder Gold: Küfteın Afrız 
ca, gegen Dften des Cano tres Luntas, dent 

König von Preuffen gehörig. 

DororheensStadt, [. Berlin. p- 229. 

Dorfershire , ſiehe Dorcheiter. p.580. _ 

Dorfen, Dorka, Etadt in Wefiphalen Inder 
Grafſchafft Recklingshauſen, 4 klein/ aber 
befeſtiget, liegt an der Lippe, und gehoͤret zu 
dem Ertz⸗Stifft Coͤlln. 

Dort, ſuche Dortrecht, p-580. 

Dortmund, Femonii, die dritte ſreye Reichs⸗ 
und Hanſee⸗Stadt im Weſtphaͤliſchen Krey⸗ 
je, am Fluß Ems, in der Grafſchafft Marck, 
6. bis 7. Meilen von Münfter. Sie iſt eine 
Feſtung, und begreift eine freye ReichsGraf⸗ 

chafft unter ſich, genieſſet die Zoll: Freyheit 
durchs gantze Reich, und iſt Lutheriſcher Re⸗ 
ligion. So iſt auch daſelbſt ein Gymnafıum 
illuftre, wie auch ein Dominieaner⸗ und Fran⸗ 
eiſeraner⸗Kloſter, nebſt 2. Frauen Kloͤſtern. 

Dovern, Voigtey im Hertzogthum Bremen, 
nebſt einem groſſen Strich Landes zwiſchen 

der Aller undWeſetr, welchet ſonſt zumStifft 
Bremen gehörig, im Nimwegiſchen Frieden 
aber 1680.von Schweden an das Haus Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luneburg abgetreten. wurde. 

Dos , oder Ehe⸗Geld, ıfi dasjenige Geld, was 
eine Ehe⸗Frau ihrem Manne dergeſtalt zu⸗ 
bringet, daß fie das Eigenthum daran be; 

Alt,er aber den Nießbrauch davon hat. Von 

er Dore find Die Paraphernalia oder ande: 

re jugebrachte weißlichen Guͤther gaͤntzlich 
unterſchieden. 

Doſſe, Fluß in der Marck Brandenburg, er ers 
geuft ſich im Die Savel, und flieffer nebft ders 
jelben endlich in die Elbe. 

Doffolo, fiehe Daſolo. p. 534. 

Dorekom, ſiehe Dodcheim. pP. 57T. 

Doris, Dores, fiche Tata. 

Dottnau, Flecken in Schwaben, am Schwartz⸗ 
walde,mofelbft ein gutEilber⸗Bergwerck, der 
Abtey 8. blaſũ gehoͤrig. 

Douairiere, eine et Fürft: 
liche, Gräfliche, Srepherzliche oder Adeliche 
Wittwe, welche auf Ihrem Leibgedinge Icbet. 

Douane , Dogana , iſt ein Ort, wo man die Im- 
poften und Accifen von den Waaren entrich⸗ 


tet. 

Dovarnenes , Fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Provink Brecagne , nebft einem groffen und 
guten Hafen an der Kaye bon Dovarnenes. 

Douay, Duacum,groffe und fefte Stadt am Fluß 
Scarpe, Im Walloniſchen Slandern, an den 
Grentzen der beyden — Artois und 
Hennegau, nebft einer Gaftellanen und einer 

iverfität, welche 1563. vom König Yhnlıp- 
poll, in Spanien geftifftet worden, der Cron 
—— It dem Ackiſchen Srieden 1663. 
gehörig, 5. Meilen von Cambray, Die Frans 
tzoſen haben Die Forcificanon fehr verbeſſert 
auch dajelbit en angeleget, dadur 
nicht alleine die fieffen Gräben nit Waſſer 
 angefüllet, fondern auch das platte Land ums 
—— geſetzet werben. Ehrmapls pas 
' 
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ben die Frantzoſen das groſſe Zeug⸗ und Gieß⸗ 
aus ihrer Artillerie allhier ao davon 

ie aber das überflügige Geſchuͤtze 1709. nach 
Cammerich geihaffet. Im Jahr 1710. wur⸗ 
De diefer Ort nebit Dem Fort de Scarpe , wel⸗ 
ches vor der Stadt lieget, von den hohen Al- 
lürten nach einer harten Belagerung erobert, 
allein den 15. Aug. 1712. ward Das Fort von 
den Frantzoſen eingenommen, welchem die 
Stadt felbit den 9. Septemb. darauf folgen 


muſte. 
‘ Doudeville, groſſer Flecken in der Normandie, 
7. M. von 5 
Doupplone, Doppia di Spagna, p. 579. 
Douc, Doveum , fleıne Stadt in der —88 
ſchen Landſchafft Anjou. 
Douer, ſiehe Douwers. p. 584. : j 
Douglas, Schloß in Cluydesdale, in Eid 
Schottland, an einem Fluffe gleiches Nah⸗ 
mens, welcher fich bey 1.arrick mit dem Cluyd 
vereiniget, Davon eine jehr alte und vornehme 
Graͤfliche Familie in Schottland den Tabs 
mien führer, aus welcher die Hertzoge von 
Hamilton und Qugensbury nebft andern ber 
fam 
o 


Dou 
chottlaͤndiſchen Provintz Merche. 
Douglascown. Stadt und Hafen auf der Inſul 
Man, zwiſchen Engelland und Jrrland. 
Dovi, Dyf, 


rgeu 
Doviga, fiehe Dubig. p. 591. 


Douplicen, wird beym KriegesExercitio die⸗ 
jenige Bewegung genennet, wenn man aus 


3.Gliedern eines machet,melches die Hoͤhe des 


Bataillons vermindert , dargegen aber die 
Eronte verinehret. < Dder wenn man dic Reis 
douppliret, und aus zweyen eine machet, 
wird die Fronte des Bataillons Yerringert, 


und die Hoͤhe vermehret. 


Dourdan, Dordiacum , fleine Stadt in der Isle 


de France, in dem Gebiet Hurcpoix, am Fluß 
Orge, 13. Meilen von Paris. 


Dovre, Stadt inder —— Provintz 
Jempierland, 4. M. von denen Norwegiſchen 
Grentzen 


Dovrefield, ein gewiſſer Thal in Drontheimi⸗ 
fer Gebiete in Norwegen, 15. Meilen von 
er Stadt Drontheim. 
Dourlens, Doulens, Darlenaium, Heine befeftig- 
‚se Stadt, nebit einer Eitadelle am Fluß Au- 
thie, inder Pıcardie in Franckreich. Sie ift 
fette, und liegt gegen Die Grentzen von Artois. 
1718. wurde Det Ducde Maine wegen eis 
ner entdeckten Confpiration hieher in Arrefi 
gebracht. an 
Douro,Duero,Durius, groffer Fluß in@panien y 
spelcher in Alt-Caftilten ın DemWBebürge Idu- 
beda,aufdenAra ——— entſprin⸗ 
et, und ſich nicht weit von ber Stadt Porto 
In Portugal in das Atlantifche Meer ergeuft. 
Dousburg , ſiehe Doesburg. p. 571. 
Douvre, fiehe Dounres. p. 584. 
Douwne, Comisarus Dunenfs , Grafſchafft in 
„ ber Irrlaͤndiſchen Yroving Uksonia oder Ul- 
Der , melhe gegen Norden an dis Graffchafft 


ö———————————— ——— ——— — 





men. — — 
las, Dunglas, feine Stadt in der Sud; | D 


luß in der Provintz Walles in En; 
gellatıd, welcher fich in das Jrrländifche Meer 
€ 
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Antrim, gegen Süden an Louch ‚gegen Oſten 
an das Grrländiiche Meer, und gegen Weiten 
an Armagh grerrget. Die Haupiſtadt der; 
—— heiſt glei hfalls Douvvne, Haaum, und 
iegt am See Cons, auf einer Halb⸗ Inſul/ und 
hat einen vortreflichen Hafen. Sie hat Eih 
und Stimme im Parlament von Irrland, 
und ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗By 
ſchoff su Armagh gehörig. 


Douvvnebam, Stadt in Norfelck, in Engelland 


am Fluß Oufe. 


Douvvies, Douer, Douvre, Dubri, Fleine aber 


importante See⸗Stadt in der Grafjihafftkem 

in Engelland, nebſt einer@itadell und beuhnr 
ten Hafen, wohin Die ordinaire Paflage don 
Calaıs aus Franckreich nach Engelland gebet. 
Sie if eine von den s. Häfen, ſo Sitz und 
Stimme im Parlament haben. Hiervon ſuh⸗ 
tete Jacobus Dou. las, ehemahliger Gtauts’ 
Secretarius in Engelland, den Hertzog 
Titul, und hat nach deffen 1711. erfolgtennts 
de deſſen ältefter Sohn felbigen geerbet. 

Doux, Dubi , Alduadubis , groffer Fluß in 

Fraache Comte, welcher aus Dem Berge Jura 

entſpringt u.fich juVerdun in dieSaone €29 

ouzı, Duziacum, Duodeciacum, Flecken an det 
Cher in der Dieces yon Amiens jn der Pı- 

cardie. , 

Dowvane, alfo heift das Kauff⸗Haus der Chri⸗ 
ſten iu Fezin Afııca, Be 

Dovvart, fleine Stadt auf der Cchottländifhen 
Inſul Muie hateinen —— und liegt 
auf einem Vorgebuͤrge an der ODſt⸗See. 

Dowoy , ſiehe Doboy. p. 570. 

Uoxan, reiches und luſtig gelegenes Nonnen⸗ 
Kloſter bæmonſtratenier· Orden um Slaner⸗ 
Kreyſe in Böhmen. . 

Draburg, befeftigte Stadt an der Dran, in 
Unter⸗Steyerniarck. Sie wird au Ober 
Draburg genennet, zum Unterſcheid Un‘ 
ter⸗Draburg, jo ein Städtlein im Nieder; 
Kaͤrndten ift, welches an den Stehermaͤrci⸗ 
fihen Grentzen liegt. . 

Drac, Drs:um , $luß in Dauphine, en 
aus dem Gebürge von Montorfier , und fült 

— —— —2* — 
rachenberg, ſiehe Teachenberg. 

ae in a denen Eiadtinder 
—— an derXßefer, eine halbe M. 
von Niemburg. ’ 

Drachen fels, Schloß und. Herrfihafft im 
Stift Cölln, 1. Meile vonfBonn, davon ſi 
eine Linie der Reichdsgrepherren MWaldpoten 

" von Paffenheim zu Gudenau/ denen fieg 
tet. Erb⸗ und Burggrafen fehreiben. 

Dräbne, fiehe Drebna. p- 586. 

Drage, Drigue, Flecken, Schloß und Reſidenh 
des Grafen von Rantzau im * 
im Amte Steinburg, anderthalbe Meile bon 
Ihehoe. 


Drägo, Fiuß in Neapolis, welcher an ben Orc 


Ben des Principato citra und olera entſptiu⸗ 


get, und fich in den Golfo di Neapoli ergeufl, 


Dragoe, Heiner Ort auf der Dänifchen Smful 


Amac,in der DR-E ce, an der Of-Seite,un 
2. M. don Eoppenhagen gelegen. 


T die Doll, 
Dragoman » Tıucheman , alfo erden —*5— 


— — —— — — — ——— 


53 Dragene Drapans 


Draßmauner Dresben 336 





metfher in ben Drientalifchen Ländern ge 
nennet, welche die Drientalifchen und Dee 
dentalifchen Sprachen verſtehen. f 

Dragone, Draco, Fluß in Neapoliß, welcher im 
Berge Vefuvio entfpringet, und ſich in den 
Fluß Sarno ergeuſt. 

Deaeonera eine von den daleariſchen Inſuln im 
Kirtelländifchen Meer nahe bey Majorca. 

Dragoner , eine Art Keuter, welche ftatt der 
Gambiniers auffommen, aber ſo wohl zu 
Need als zu Fuffe Dienfte thun müffen, und 
beygt en Attaquen oder in Feld⸗Schlachten 
an die en Derter commandiret 
merden. hr Gewehr beitchet in Flinten, 
Priolen, Degen, Pallafchen und Bajonerten, 
auch führen fie zumeilen Beile an den Sat: 

kein. Wenn die Schlahtangehet, fo — 
sen fie zu allererfi, und im Lager haben fie ih⸗ 
sen Ort forne an der Spitze, oder auf den Flů⸗ 
geln, damit ſie dieſelbe bedecken, weil ſie am 
erten in die Waffen kommen koͤnnen. Sie 
werden eigentlich zu der Inſanterie gerechnet. 
Pr Prima Plaga einer Compagnie Dragoner 
Rehet aus dem Hauptmann, Lieutenant, 
ähnrich, Wachtimeifter, Fourirer, Mufters 
teiber , Feldſcherer, Tambour, Schmied 
und Sattler. 

Dragovan, Königreich auf der Inſul Java in 
Ahen, darinne viel Campffer, Brefilien-SJolg 
undandere Specerenen wachſen. 

Drague , ſicht Drage. p- 584. a 

Draguignan,Dracenz,Etadt in Provence,in ei: 
ner fruchtbaren. Gegend, in dem Gebiete von 
Frejuls, &ie it die Hauptſtadt einer heſon⸗ 

dern Vigoerie, und hat ein LandsGerichte. , 

Drabeim, Stadt, Schloß und —5 — in 

ber Neu Marc, harte an den Poͤlniſchen und 

mmerischen Grenzen, welche 1657. in den 

rombergifchen Tractaten, von Polen an 
Chur⸗ Hrandenburg , als ein Pfand vor 
10000, Thl auf 3. Jahr verſchrieben worden, 
und, da nach Verlauff folcher Zeit die Wieder⸗ 
jahlung nicht gefchehen, hat Chur; Branden: 
burg nad) 15000, Thaler herausgegeben, und 
es ald einen Pfand⸗Schilling von 135000. 
Thaler in Befiß genontmen. 

Diaheniz, fhönes und luftig gelegenes Schloß 
im Prachenſer⸗Kreyſe in Böhmen. 

‚ Kleine Stadt in der Grafichafft Marr ın 
Vord⸗Schottland, z. M. von Aberdeen gegen 

— kleine Stadt in der Neuen Marck 
Brandenhurg. 

Brance, Fiuß in Savoyen / welcher in der Lands 
ſdafft Faucigny entfpringet, und fich in den 
Genſſer / See ergeuft. | i 

Brandie, Heine Stadt im Canton Bern, in 


itz. 
Drangiana , Provintz i en in Afien, wird 
—— — —— und kiegt am 


weiteſten gegen D 
Brenach, Hand en in Nieder Sad 
en, jtifchen der Leine und Weſer, im Fürs 
—— 2. M. von Göttingen, 
und gehöret dem Ehurfürften von Hannover. 
Drapano, Dreparum Promonterium Borgebürs 


06 auf der Rördlichen Kuſte der Zuful Can- 


dia, wiſchen den Staͤdten Canea und Bettino, 

Oraßmauer, Draßmauer, groſſer Flecken 
nebſt einem Schloſſe im Heroghum Crain 

Draufen, Se ing ffen bey der Stadt Eb⸗ 
raufen, See in Preuffen r&ta 
bingen , welcher fich in den ftiſchen Ha — 

Draw, Dravus, grofier Fluß, der zu Innichen 
in Torol an den Saltzburgiſchen Grentzen ents 
fpringet, durch Steyermarck und Kaͤrndten 

t, und fich in Ungarn, nicht weit von Ef 
indie Donau ergeuft. Er flieſſet von We⸗ 
 fien gegen Dften. 2. 

Drebach , Berg-glecken im Erkgebürgifchen 

Safe in Meiffen, im Amte Woldenfiein ges 
enen. . 

Drebkow / Dremfo,Dreyode,Mleineßtadf 
in der Nieder⸗Lauſitz 2. Meilen von Cotbus 
und Finſterwalde, ift Dreyerlen Herren von 
Adel unterthan, wird meiftentheils von Wen 
den bewohnt, und unter die 6. Wendifchen 

— — ans 
re auſen, re ngshaugfen, ur 
Mayntziſches Staͤdtgen, welches herrlichen 
Weinwachs hat, 1. Dieile von Bingen, am 
Nhein gelegen. 

Dredoderheim, Fleden in ber Unter⸗Pfaltz 
an dem kleinen Fluß Drecks/ allwo fich derſel⸗ 
be in den Lauter⸗Fluß ergeuſt. 

Drefurt, ſ. Trefurt. 

Dreg.Grapin, iſt ein kleiner Ancker von 5. Tanden 
oder Klauen, welchen man zu den Chaloupen 
auf den Fluffen und anderswo gebrauchet 

Dregel, feſtes Schloß in Ungarn / unweit Ofen, 
auf einem hohen Berge. 

Dreh⸗Baume, Moulinets, ſeynd hölgerge 
Kränge in den Schuß-Gattern, welche —* 
nem Pfahl herum gedrehet werden, um die 


Fußgaͤnger durchzulaffen. 
Drebna,Drähna, Schloß und Herrſchafft in 
der Nieder⸗Lauſitz, neben denen Herrſchafften 
— hr Bit 
me Herzog Friedrichs von Eachjen:Meiffen 
fels, ſo ſonſt su Dahme refidirete, a 
Dreileben, Flecken und Amt im Ho Beßtresfe 
des Hertzogthums Magdeburg. 
Deeifen, ſiche Driefen. p, 588, 
Dreifig, f. Droiſig. p- 589. j 
— | ‚, Drengelburg‘, fleine alte 
Stadt und Amt, nebit einen Bien Schloſſe 
auf einem —— in Heſſen / am Fluß D⸗ 
mel, 3.M. von Eaffel, dahin es auch gehöret. 
Drente, Drentia. alfo wird ber Nordliche Theil 
von Ober⸗Mſel genennet , im welchem die 
Hauptſtadt Coevorden heiffet, und viel Mo⸗ 
@cenbun. Drosda, wehlbefehiäte, neldrckte- 
resden, Dresda , wohl befeftigte, vo 
und john gebauete hur⸗ Sach ifcheXefidenz- 
Stadt im Meißnifchen Kreife an der Elbe, 
durch welche fie in Alt · und Neu⸗Dresden 
abgetheilet,durch eine koſthare fteinerne Brüs 
die aber wieder an einander gehenget wird, 
Sie liegt 3.M. von Mieiffen,ift eine regulaire 
upt⸗ Feſtung, und hat ein praͤchtiges 
in Yen Dresden,nebft einem weiber - 
ruͤhmten Stall/ Kunſt⸗ Cammer und wohlver⸗ 
ac Zeughaus. Es befinden ſich allhier 
ie hoben Collegia des Churfuͤrſtenthunts 
28 | Sach⸗ 





N. 


s39 Dringenkein 


Inſul welche der ZIuf Drin machet, den Tür; 
den gehörig. 

Dringenftern, Berg Schloß, Flecken und Amt 
im Naſſau⸗Dillendurgiſchen, ı. Meile von 
Dillenburg. 

Dringfurt, fleine Stadt in Bartenland, im 
Btanden urgifihon Preuffen. 

Driſſa, Sta:tin der Woywodſchafft Polocz, 
in Weiß: Reuffen, in Polen, BE 
Duiralto, Triaffum, Tuͤtckiſche Stadt in Grie⸗ 

nd in Albanien, andem See Scurari. 

Drizwiaz, Stadt inder Woywodſchafft Wil⸗ 
na, in citthauen, an einem See gelegen. 

Drömmeling, fiehe Tromling, 

Drogheda, Tredach, Elcine Stadt in der Irrlaͤn⸗ 
diihen Proving Leintter , in der Grafſchafft 

Louch, am Finf Boyne, nicht weit von feinen 
9 ins Meer, allwo fie einen guten Ya: 
at 


Drogiczin, Kleine Stadt in Podlachien am 
Slug Bug, nebft einer Caſtellaney. Sie hat 
ein Yof:werichte,in welchem die Streit ⸗ Sa⸗ 
chen des Polniſchen Adels bengeleger werden. 
rogobusk, Eleine Stadt im Hertzogthum 
bielki in Mofcau, am Dnieper. SR 

Drogonan, aljo werden bey den Türden die 
Dollmerfher genennet. 

Droißig / hones Schloß, Flecken und Herr⸗ 
ſchaffi, voruater 26. Doͤrffer gehören, t. Mei⸗ 
le von Zeig, in Thuͤringen denen Grafen von 
Hoimb unter Chut⸗Saͤchß. Hoheit zuſtaͤndig. 

Drowwich, Fleden in der Kandfihafft Worche- 
fer, in Engelland, am Fluß salwarpe. Der 
Ott hat das Recht, 2. Deputirten zum Parla; 
ment zu benennen, und wird allda viel Sal 
gejorten, aus z. wunderbaren Quellen, welchẽ 
vom 23. Jun. bis 23, Der. gefalgen, die übrige 
Jahts / zeit aber füffe find. AR: 

Drolshagen, Cöllmiches Städlein im Ser: 
togtyum Weftphalen, unmeit Olepe. 
rome, Druna,Druma, kleiner Fluß in Dauphi- 
ne, welcher bey dem Eingange desValdı Dro- 
me entfpringer, uud ſich unterhalb Valence 
in die Rnone ergeufl. In der Normandie ift 
ein fleiner Fluß, gleichſalls Drome genannt, 
der fich zugleich mit dem Fluß Aure ins Meer 


cufl. 

Dromo, feine und uͤbel bewohnte Inſul auf dem 

ichipelago. 

Dromore, Druinmore, Dromoria, fleine und faſt 
wufe Stadt am Fluß Lagang, in der \rrlän; 
diſchen Proving Uitter, in der Grafſchafft 
Louth, nebft einem Bifchofftyum unter den 
Erz: Bifhoff zu Armagh gehörig. 
tonero, Draconerium, Stadt in Savoyen in 
der Rarggrafſchafft saluzzo,aı Fluß Macra, 
nebft dem Ziruleines Marggrafthums. 

Dionghem, Abten im Spanifhen Zlandern,nas 
hebender Stadt Gent. 

rontheim, Daniſche Provinz in Norwegen, 
welche gegen Suͤden an Bergen, gegen Nor; 
den an Wardhuis, gegen Weſten an den 
Occanım Septentrionalen, und gegen Dfien 
an die Norwegiſchen Gebürge grentzet. An. 
1718. thaten die Schweden unter dem Gene⸗ 
tal Arcnfeld mit i8000. Mann durch Die rau: 


ben Bebürge einen muͤhſamen Einfall in dies \ gute le und in der Altrolozı 


Drontheim . - BDrontbeim 





Brufen 590 


ſes Land, muften fich aber im Jan. ızı9.nach 
dem erfolgten Todte ihres Kömges vor Fries 
drichshall, wiederum nad) Schweden retiri⸗ 
ren, und die meiſten Davon vor Kälte und 
Schnee jännmerlich crepiren. 

Dreontheim, Nidrofa, Handels⸗Stadt und 
Haſen in der Proving Drontheim, melche ei⸗ 
nen Lutheriſchen Ertz⸗Biſchoff hat, und tm 
Aug. 1708. faſt gang abgebrannt if. Gegen 
das Meer wird ſie von dein Schloſſe Monck⸗ 
bolm, und aufder Land⸗Seile von einer Eis 
tadelle beiibüser. us 

Drontningbolm, iſt ein ſchoͤnes Koͤnigliches 
Luſt⸗Schloß und Wittwen⸗Sitz in Schwe⸗ 
dei, weiches die letztverſtorbene Königliche 
grau Mutter, Hedwig Eleonera, auf einer 
Inſul des Meler s Sees unweit Stodholn, 
nebft einem koftbaren Garten ervauen laffen- 

Droogebincke, find untierfe Hügel in der Sen, - 
Darüber das Waſſet nur 5. oder 6. Fuß geher, 
und koͤnnen Die Schiße auf denſelben leicht 
verungluͤcken. Bun 

Drojendorff, Stadt und Schloß in Nieder⸗ 

Oeſterreich am Fluß Teya, an den Maͤhriſchen 

- örengen, Es if allhier noch cin altes Schloß 
zu feben, Darinne vor Zeiten die Tempel⸗Her⸗ 
ren gewohnet. . 

Droſſarte, ſiehe Droft. p- 590. 

Droſſen, Kleine Stade in der neuen Marck 
Brandenburg, 3. Meilen von Eee an 
der Dder, nicht wert vom Waſſer Ilauck. 

Droft, ein Dber- Ammann, welches Wort im 
Nieder⸗Sachſen, und ın den Niederlanden 
gebräuchlidy iſt, bedeutet fo vielals ein Lan⸗ 
des: Hauptmann in Ober⸗Sachſen, und iſt ei? 
ne Adeliche Charge. Sie adminitriren die 
Juftiz auf dem Lande, und werden ſonſt auch 
Baillıvs und Ruarte genennet, : 

Droſte, reiches Srepherrliches Gefchlecht im 
Stifft Münfter und Paverborn , deren 
Stamm⸗Hauß Viſchering nahe an dem 
Städtgenkudinghaufen gelegen. _ 

Dror, $luß in der Proving Perigord, in Franck⸗ 
reich, melcher in der Dieces von Perigueux 
entfpringer, und ſich bey Candrot in die Ga- 
ronne ergeuſt. 2 

Druba, ſchlechte Stadt in Der Woywodſchafft 
Polocj in Weiß: Reuffen in Polen. 

Druia , Stadt in Lirtpauen, in der Woywod⸗ 
ſchafft Wilna, liegt an dem linden Uferder 
Düna, und hat gegen über ein feſtes Schloß, 

Arx Druia genannt, 6, Meilen von Braczlaw, 

Drübede, eın Lutheriſches Nonnen; Klofter in 
der Grafſchafft Wernigerode. 

Druida, Dirura, ein anjehnlicher Flecken im _ 
Kirchen⸗Staate in Italien, an Der Ziber, 2 
Meilen von Peroufa, x 

Drume, ſiehe Drome. p. 589. a e 

Druſen, ſeynd Völker ın Syrien, auf dem 
Berge Libanon, welche ihrem Vorgeden nach, 
von den Frantzoſen, ſo mit dem Hertzog Go- 

doſredo yon Bouillon ing gelobte Land ge; 
gen, herſtammen ſollen. Sie nennen fi 
Enriften, folgen aber weder ver Ehriftlichen 
noch Mahomeramjihen Religion, fonvern 
haben einen eigenen Glauben. Sie ſeyn 

e til 


Magıe 


\ 


ZH Drufenbeim Dubrobna 


Magie wohl erfahren, find fehr harter Natur, 
und wohnen in Gebürgen, haben ihre hefon; 
dere Fuͤrſten, welche fie Emirs nennen, und 
dem Groß⸗Sultan triburbar fepnd. Anno 
1701. haben fie gewiſſe Deputirte an den Koͤ⸗ 
nig in Franckreich geſchicket, und um Erlaub⸗ 
niß gebeten, das Frantzoͤſiſche Wapen über 
die There ihrer Feſtungen zu ſetzen, welches 
ihnen auch bemwilliget worden, aber den Kit; 
ter. Drden des Heil. Geiſtes haben fie vor ihre 
Fürfien nichterhalten koͤnnen. 
Drufenheim, Stadt in NiedersElfaß am 
Fluß Woter, mo derfelbe in den Rhein fället. 
Drysnovv, £leine Stadt in Litthauen, wo ietztge⸗ 
dachter Fluß entſpringet, 5. Meilen von 





Wilna. 
Drysvviatecica, Fluß in Litthauen, entipringer 
aus einem Fleinen Eee inder Woywodſchafft 
W ilna, und fället ın die Driefna. 
Dfechus, die Dſchus, Fluß im Bißthum Bafel, 
koͤmmt aus dem&t. Immers⸗Thal ben Cour- 
gemont, und fleuſt in die Bieler See. 
Duara. Feſtung am Dehlichen Ufer des Zluffes 
Certina in Dalmatien, den Benetianern ge; 


örig. 
ob Eiche, Königliche Stadt und Schloß in 
When ‚im Bunplers Kreife, 10. Meilen 
von Prag. 
Dubenovv, fleine Stadt in Eurland,in der Pro⸗ 
vintz Semigallien, 17. Meilenvon Mitau ge: 


gen Diten. 

Dubiecz, Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
feninwWolen. f 

Dubig, Stadt in Eroatien, am Unna:Zluß an 
den Bofnifchen Grengen, fo im Paſſarowitzi⸗ 
De Srieden 1713. der Roͤm. Kayſer übers 
"laffen worden. _ 

Dublin, Graffchafft in der Ireländifchen Pros 
ping Leinfter, welche zwiſchen Den Graf: 
ſchafften Wicklo, Kildare und Ealtmeath, 
* auch zwiſchen dem Serländifihen Meer 
gelegen. 

Dublın, Dablinum, Eblena, Itrrlaͤndiſch Ba- 
lacleigh, Hauptftadt des Königreichs Irr⸗ 
land, in der Grafſchafft gleiches Nahmens, 
und inder Provintz Leinfter, am Einfluß Des 
Sluffes Leiffer in das Irtlaͤndiſche Meer ges 
legen, Sie iſt eine —— und 
volckreiche Handels⸗Stadt mebſt einem guten 

afen und feſten Schloſſe, mie auch einem 
rtz⸗Biſchoffihum und einer Univerfirät,mels 
che 1320. gefiiffter worden. Der Vice-Köni 
von Srrland refidiret dafelbft ; wie denn au 
faft der gantze Adel des Königreichs allda 
—— wird die Parlaments/Verſamm⸗ 
ng allemahl daſelbſt gehalten. Im Jahr 
17u.den a5. April kam allhier in der Schatz⸗ 
Kammer Feuer aus, dadurch das gantze Ge⸗ 
bäude nebjt allen Documenten und Brieff⸗ 
ſchafften verbrannt, Die Caſſa aber noch gerets 
ter wurde, j 
rin u — — 
ublon, ſiehe pia di Spagna, p. 579. 

Dubn —— in Volhynien, im Polen, dem 

ürfilichen Syaufe Lubomirsky gehörig. 

Bubrubna, Stadt in Litihauen,in der Woywod⸗ 
Schafft Mſeislaw am Nieper. 





Due Duffel 59 


Duc , ift in Franckreich eine Etandes-Perfon, 
melche Die Hertzogliche Würde träger, und 
den Cumtes und Marquis vorgehet. 

Ducaten , güldene Muͤntze, welche auf ımey 
Reichs; Thaler gemümger, iedeunoch aber vor 
4. Kayfer:Hülden, und untermeilen noch hoͤ⸗ 
ber verwechſelt wird. Dahero mern man 
fagt, Species-Ducaten, fo wird die gemöhns 

ride Lagio mit verflanden, Siehe Yrat. 


exic, f 

Ducato di Venezia, gder Ducato corrente, iſt 6. 
Lire und 4. sold, oder ungefähr =1. gute Öros 
fchen und az. Pfennige. Ein Ducato di Ban- 
co aber hat 20. Italiaͤniſche Schillinge, und 
120, Ducati correnti (hun 100, Ducati di 
Danco. 

Ducaton, Spantfhe Silber Münse, welche 
5. DOrtd:iChaler oder 30. gute Grojchen gilt. 
Siehe Vat. Lex. — 

—— Provbintz des Koͤnigreichs Fez in A- 

rica. 





Ducey, alſo heiſſen =. Flecken in der Normandie, 
davon einer un Bißthum Avranches, der an⸗ 
dere im Bißthum kayeus lieget. 
uche zow/ Duchs, ſiehe Dux. P-599. 

Dudijtem,ein Felſen bey Koͤnigsluiter / darvon 
Das deruͤhmte Weisbier Duckſtein oder Duch⸗ 
Kein feinen Nahmen hat, ſo man zu Koͤnigs⸗ 
lutter brauet. 

Doddu, Stadt an der Seite eines Berges in der 
Eanbfdaft Chaus, im Koͤnigreiche Fez, in 

rica, 

Duderftadt, Duderfladium, Amt und Haupt 
ſtadt auf dem Eisfe.de am Flug Wipper, 
Chur⸗ Mayntz gehöria, 3. Meilen von Eaffel. 
Die Einwohner find meiftens Catholiſch. 

Ducgsbey,fleine Stadt auf dem änfferfien Vor⸗ 
gebürge, in Nord⸗Scholtland in der Land⸗ 
ſchafft Kathenes. 

Duell, ein —— oder ein Krieg unter 
zweyen Perfonen, weiche einander zu ſolchem 
Ende ausgefovert haben, und fich mir Pinto‘ 
len oder Degen schlagen. Vor etlichen hun 
dert Jahren harten gewiſſe Reicht: Städte, 
3. E. Hall in Schwaben, die befondere Frey⸗ 
heit, daß fireitende Partheven ihre Händel 
Durch einen folennenZmenkampff daſelbſt aus 
machen durfiten. Aber des Mißbrauchs we⸗ 
gen iſt folches fchon im 15. Seculo durch Die 
Reichs⸗Geſetze abgeſchafft, und das Duelli⸗ 
ren durch gang Deutſchland verbothen nit⸗ 
gends aber fchärffere Duell-Edı@a publiciret 
worden, alsin Sranckreich, Chur⸗Sachſen, 
und im Brandenburgifchen. _ j 

Duerna, tleiner Fluß in Spanien, im Königs 

reiche Leon, welcher inden Flug Orbige fäls 


Duero, fiehe Douro. p. 583. 

Duerftede, fiehe Wick de Duerftede. 

Duefmois, Darfmenfs sradu, feine Lands 
ſchafft im Hertzogthum Burgund, nicht weit 
vom Urfprung derSeine. Die kleine Stadt 
Defme liegt darinne am Fluß Seine , inder 
Bailjage de Monragne, 4, oder 5. Meilen von 
Chatillon. 

Duffel, vornehme Herrſchafft und kleine Stadt 
am Fluß Neche in Brabant. 

Duglas, 


ı 53 Duglas 


| 


Duisburger 
Duglas,fiche Deuglas. p. 583, 


" Qüben, Duba, Heine Stadt, Schloß und Amt 


ander Mulda in dem Leipziger Kreife, in 
Meiſſen, wo die groffe Duͤbiſche Heyde ange 
bet, 4. Meilen von £eipzie, IN 1710, Durch eis 
ne Feuers Drunft zum heil in die Aſche ge: 
leget worden, daher die hohe Landes⸗Obrig⸗ 
keit dieſelde zu einigem Aufnehmen mit zwey 
Rich, Märcten des Jahres begnadiget. 
Düna, Dwina, Duina, groſſer Fluß, welcher 
in der Moſcau entfpringet,und ſich Durch den 
Rüniichen Meer; Hufen bey der Dünamüns 
der: change in die Oſt⸗See ergeuft. 
Dünaburg, fefies Schloß in der Provintz Let: 
ten in Liefland, am Fluß Düna, gegen die 
Litthauiſchen * An. 1710. von den 
Ruſſen erobert wor 
Dunamunde, Dunamünder⸗Schantze, 
berühmte Feßung nebſt einem guten Hafen 
in der Lieſlaͤndiſchen Provintz Ketten, mo die 
Duna 2. Meilen von Riga in den Lieflaͤndi⸗ 
ſchen Meer⸗Buſen fälle. Im Jahr 1700, 
wurde fie von den Sachſen eingenommen, 
und mır dem Nahmen Auguſtus⸗Burg bele⸗ 
act, das Jahr drauf aber mieder verlaffen. 
Sie ik i730. unter Moſeowitiſche Bothmaͤſ⸗ 
— E Sind iſpuhl. p. 56 
indelfpiel, ſiehe Dinckelſpuhl. p- 561. 
Düneburg,feftes Schloß im Polnifchen Lieff⸗ 
land am Flug Düna. 
Dunen, ſiehe Dunes. p. 596. 
Qünfichen, fiehe Duynkirchen. p. 599. 
— Erädlem in Semigallien in Eur; 
and. 
Dürdorff, Schloß, Flecken , Herrfchafft und 
Klofier in der Grafſchafft Wied, 2. Meilen 
m woſelbſi ein Graf von Wied reſi⸗ 


Düren, Marcodurum, wohlgebaute Stadt am 
Fluß Roer, im Hertzogihum Juͤlich, iſt etwas 
befeftiget, und treibet guten Handel. 

Duringſtadt, Marckt⸗Flecken und Amt im 
Bihthum Bamberg in Trancken. 

Dürnan, Schloß und Flecten im Hertzogthum 
* ——— Bol , den Baronen von 

Degenfeld gehörig. 

Dürrenkrut, Marckt⸗Flecken auf dem March⸗ 

een Fluß March, in Defterreich unter: 


6, 
DürrenJimmern, Mardts Fleden im Her⸗ 
ge MWürteinberg , ind Amt Bra 
cim gehörig. 
Pürwang,zlecen und Schloß am luß Sultz 


1. Meile von Dündelfpiel im Furſtenthumn 
Detting ” e Dulman , Keine Stadt im Biſchoffthuu 


en, 

Duisbaurg, fleine Stadt in Brabant, im Quar⸗ 
tier von Bruͤſſel, nebf dem Titul einer Vi- 
comte, 

Duisburg, Deisburgum, Teutoburgum, bes 
fefigte Etadt im Hertzogthum Cleve, am 

$ Roer, nicht weit vom Rhein an den 

giſchen Greugen , zwiſchen Düffeldorff 

und Weſel. Cie gehörer dem König in 

Preuffen, und hat eine Univerfität, welche 4. 
1655. geftiffter worden, 


- ‚Duisburger « Wald, fänget bey der Stadt 


Dnisdurg an, underfirecker fich ſeht weit, es 


Dinfeldorff, 


Düffeldsref  Dumbar 594 


befinde fich in felbigem unter andern häuf: 
— Wilde inſonderheit eine Art wilder 
ſerde, Die ſich alıda gar oͤffters in groſſer 
Menge ſehen laſſen. 
auptſtadt des Hertzogthums 
Bergen am Rhein gelegen, und bieweilen 
die Reſidentz des Chur⸗Fuͤrſten zu Pfoltz. 
Sie iſt befeſtiget, und hat ihren Nahmen 
von dem Flug Duͤſſel, weicher dafelbft in 
ben Rhein fälle. Sie hatein ſchoͤnes Schloß 
und prächtig Jeſuiter⸗ Collegium. Ihre 
Ehurfürfl. Durchl. haben An. 1709. die: 
fen Ort, weil er, zur Handlung fehr beghem 
lieget, zu vergröffern angefangen , und den 
Anbauenden dad Bürger s Hecht umfonft, 
und 30. Jahr Frepheit son allen Anlagen 
und antern Herren: Gefällen verfprochen, 
auch einen Commercien; Kath vor die Kauff- 
Leute angeleget, darinne ihre Etreitigkeiten 
u. weitere Appellation bengeleget werden 
plle 


n. 
Dütgen, Daͤniſche Muͤntze, welche drey Luͤ⸗ 


bie Schillinge, oder 18, gute Pfennige 


gilt. 
Dütlingen, fiche Dutlingen. p.599. 
Dulcigno, Olcbinum, Ulciniam, Stadt in Dals 


matien am Golfo diVenezia, nebft einem 
guten Hafen und Eitadelle, den Tuͤrcken ges 
örig, am Golfo de Drino. Die Dafıgen 
e⸗Raͤuber nennet man Dulcignoten, mels 
che oͤffters auf den Jtaliänifchen Kuͤſten an— 
landen, das Land plündern, und die Chris 
en in die Sclaverey führen. Mermöse 
ed Anno 1718. zu Paſſarowitz geſchief— 
0 Friedens follen dieſe Kaub; Echif: 
e verbrannt, und keine mehr gebauet ver— 


ben. 
Dulciniften, cher, derer Haupt Duleinus im 


XIV. Seculo, das Reich Des Heiligen Gei— 
Res aufrichten, und Aids ut Mer; 
werffung der Päbflichen Autorität (elf 
das Haupt prefeneiren wolte, vorgchend, 
GDtt der Vater habe von Anfang der Melt 
ig oe ukunfft Ehrifti; Chrifius aber 
biß auf das Jahr 1300, tegierer. Es folgten 
„ihm viel bis an Die Alpen&ebürge nad, all- 
wo man ihn aber erhafchet, und auf Befeijl 
Pabfies Giementis IV. nebft feinem ABeibe 
verbrennet. 


Duleck, Duick, Dulecum, groffer Flecken in der 


Grafihafft Eaft-meach in der Srrländijchen 
bar Depuirte u Dem Parlamen In Cu 

Deputirte iu dem Parlament in Engel: 
land zu ſchicken. u — 


Muͤnfter welche nebſi dem Stabigen Hal⸗ 
tern ein Drofien:Amt ausmachet, we 
Ländgen Dulmen genennet wird. ideedas 


Dultabad, Sandels » Stadt und Seftung in Ba- 


laguatte, einer Provinz im Königreiche De- 
can in Oftsindien, dem groffen Tora 


8 8. FR: 
— — Stadt in Sommerfershire, in Engel, 
Ind. 
Dumbar, Dumbarum , tho Caflle of Bar, 


Stadt in Eid» Schottland an 
von — nebſt 
5 


der Küfe 
einem guten Hafen, 
und 
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und hat fie Sig und Stimme im Parlas ; Duncafter , Dancaſter, kleine Stadt ım Her⸗ 
ment. yeavyam Yorck , am Zluß Dun, in&ngels 

Dumblain, Dumblane, Hauptſtadt in der @üds | laud. : i 
Schottländifchen — NMentheit, am | Dunckton, Flecken in der Suͤd = Engelländis 

[ug Lech. Sie hat Eis und Srimmeing | ſchen Landſchafft Wilr, welcher das Recht 
Mlament , und ihr Biſchoff gehdrerunter | bat, zwey Deputirte zum Parlament zu ſen⸗ 
den Erg: Bifchoff von Glalcow. d 

Dumbriton, Dumbarton, Rrirannodununm, Ca- 
frum Britonum, Stadt inder Suͤd⸗Schoit⸗ 
ländifchen Landſchafft Lennox, am Fluß 
Lech. Sie iſt megen ihrer Lage auf einem 

hen und zweyſpitzigen Felſen, der fefiefte 
rin Schottland. 

Dumbriton Fyreh,groffer Meer; Bufen in Süd; 
Schottland bey Dumbricon, welcher gegen 
Nordenan Lennox und Argyle, und gegen 
Süden an Gailoway und Kyle grenget. Es 
liegen viel Staͤdie und Häfen an diefem 

- Meer:Hufen,melche zur Handlung mitäme- 

rica fehr beavem find, 

— Duoraıny, oder Sinbojarsky, 
das It, Bojaren-Soͤhne, find die ober: 
fien Hof⸗Junckern des Czaars ın Mofcau, 
derer jelten fiber 6. oder 8. find, und fönnen 
fie den Cammer⸗ Herren an unjern Höfen 
verglichen merden. Auf Ddiefelden folgen 
die Dumeney Diaki, oder die Drey obrilten 
Gangler, unter denen der erite Groß⸗Cantz⸗ 
ler, die andern bepden aber Unter » Cangler 


ind. ° 
Dumfermling, Stadt in der Grafichafft Fife 
in Sud: Schottland. ft 


































en, ’ 

Dundalke, Dunkeranum , Kleine Stadt in der 
—— Provintz Leinfter, an den Küs 

en der Grafſchafft Louch , allmo fie einen 
groffen Hafen har. Cie hat einen Biſchoff 
unter Armagh gehörig. 

Dundee, Donum Dei, Taodunum , Alledum, 
kleine ader befeftigte Stadt in der Nords 
Schonländifchea Proving Angus, am Eins 
fluß des Sluffes Tay, allwo fie einen guten 
guten Hafen hat. 

Dunes, Duynen, Deownes, Littora Sufexia & 

Cantii, heiffen insgemein diejenigen Sands 

—X welche das Meer am Ufer machet. 
n ſonderbahrem Verſiande aber fennd die |. 

Duynen eine groffe Reede oder Gegend, längs x 

der Defilichen Kuͤſte der Provinzen Kent und 

Suffex, wo die Schiffe vor Ancker liegen, und 

fich Die Englifchen Flouen ınsgemein vers . 

fanımlen. Sie wird durch die drey Schloſ⸗ 

fer Sandovvne, Deale und Walmer beſchü⸗ 
t. 





— 2 Durfreia, eine Vicomté in Schott: 
Ignd, welche Die beyden Landſchafften Nichef- 
dale und Annandale unter ſich begreifiet. Die 

auptfiadt Dunfreis iſt Fleine, Liegt in Nichef- 

Dumfreis, ſiehe Dunfreis. p. 596.  dale am Fluß Nithe, und treibt.gute 

Dumme, kleiner Fluß in Nieder⸗Sachſen, der | _ ung mir Zuchen und Stein⸗Kohlen. 
zu Bergen, einem Diart-Flicken im Amte | Pungall, Dungalia , die Grafichafft Dungall 
Büchom, entfpringet,umd bey Wuͤſtrau im die | Per Tyrconell, in der Irrlaͤndiſchen Pro 
Jetze gehet. vintz Ulſter, zwiſchen den Grafſchafften Lon- 

Dummer⸗See, See in Weſtphalen, wiſchen donderrı und Fermanagh , wie auch jmifchen 
dem Münftertichen, Ofnabrücifsen und | Dem Oceano Deucaledonio ; fie has eın ebe⸗ 
Diepholtifchen Gebieth, it 5. viertel Meilen | Mes und fruchtbares Erdreich. Die Haupt⸗ 
lang und eine halbe Meile breit, und dabep f kadt heiffet gleichfalls Dungali, fo an der 
ſeht fifchreich. | groffen Baye daſelbſt einen guten Hafen, 

Dun, Dans, fleiner Fluß in Engelland inder 4 Sin und Stumme im Parlament 


Yandfihafft Yorck „ melcher fich in den Flug Dungannon, Dunganum, Flecken oder kleine 


Humber ergeuſt. 

» Dungh, kleine Stadri ogthum Bar, | Sladt in der reländifchen Grafſchafft Ty- 
* erbringen, — * ee serie ronne. Gie if die Reſidentz des Grafen von 
Dun, Stadt in $randreich, in der Proving —— und hat Sitz und Stimme im Pats 

M h — = . . ” 
— Stadt in Podolien, in Polen. |Dungarvan, kleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 


in Mei © rovintz Mounfter, inber Graffibarft Warer- 
Dal —— — * Sie iſt befeſtiget, hat einen guten Ha⸗ 


> 
Dunalma, Zine, Eaine, ein Feſt unter denen Tuͤr⸗ —— auch Sitz und Stimme im P 
den, welches 7. Tage und Nächte dauret und | Dungcanon, Feſtung in der Irtlaͤndiſchen Brafs 
entiveder bey dem erfiern Einzuge des Sul | schafft Wexford, nahe an der Defiluchen Kür 
tang, oder nach einem erhaltenen Siege mit | fe der Baye von Warerford, 
groffen Freudens⸗Bezeugungen begangen | Dungh, fiehe Dun. p. 595. 

BR | Dungisby, Worgebürge in Nord + Schottland, 
Dunaveg, Donavez, feſtes Schloß in ber | den Drcadiichen Inſuin gegen über. j 
Grafſchafft Saros in Ober - Ungarn an den Dunholm, Stadt in Licolnshire in Enge 

olnıfchen Grentzen wurde 1684. den Türs | land. = > 
den von den Kanferlichen abgenommen, und — Stadt in Leiceſtershire, IM 
ngelland. 
Dunkel, Duncaledonia, Caflrum ee 
kleine Stadt in der Schottifchen Grafiha r 
Perth, am Fluß Tay, Cie hateinen Birsen 


gehoret den Freuberren joanellı. 
Dunbar, fiehe Dumbar. p. 594. 
Dunblein, ſiehe Dumblain. p. 595. 
Duncanon, ſiehe Dungganon. p. 596. 
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der unter den Ertz-Biſchoff von S. Andrews | Duras, Durasſori. Daracii, Duracıum , Flecken 


gehöret. 

Dunkeran, Donekyne, Fuernis , Heine Stadt 
und’ in der Irtlaͤndiſchen Provintz 
Mountter , in der Graſſchafft Desmont. an der 
Nordlichen Kufte der Bay von Mayra.. 

Dun . ie» Roy ‚ Regiodunum , fleine Stadt ın 
der Frantzoͤſiſchen Landſchafft Berry, am Fluß 
Auron. Noch eine andere Stadt dieſes 
Nahmens legs in Burgund an den Grentzen 
bonBeawolois. 

Dunmow, tleine Stadt in Eſex inEngelland,an 
dem Fluß Uhelmer. . 

— Stadt in Lincolnskire, in Engel: 


Dinois, Dumenfis sradivs, lleines Hertzog⸗ 
thum und Pairie in der Provinz Beauce in 


Franchreih , zwiſchen den Landfihafften | D 


Vendomois, Bläifoıs, Orleannois und Perche 


gelegen. 
Dunorye, berühmte See + Feſtung auf einem 
hohen Felfen in der Schottlaͤndiſchen Pros 
vinz Mernis. ' 
Dunquerque , fiehe Duynkirchen. p- 599. 
Duns. Heine Stade in Süd; Schottland in 
ve vn Mercia , 1. Stunden von Eden: 


ung. 

Dunltable, Stadt in Bedfordshise in Engelland, 
meinem dürren Grunde. 
Dunftafag, Seepbanodunum , Evonium, Fleine 

beſeſtigteStadt in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen 
Landſhafft Lorne, nebft einem guten Hafen, 
unweit der Inſul Mula. 
Dunfter, Stadt in Somerfet in Engelland. 
Dunting, ein Heiner Ort an der Schwarzach, 
im Biſhoffthum Aichſtadt. 
Dunweghen, fleine Stadt und Hafen auf der 
ıl Skie, fo eine von den Inſuln Weiter- 
nesift, an dem Meer: Bufen Roang gele 


Dunwick, Dunmacba, alter und fhlechter 
Sieden in der Landſchafft Suffolck ın Engel; 
land, nelder Sitz und Stimme im Parla; 


ment ha 
Duoranini, alſo Heiffen i die Edelleute 
5 fo heiſſen in genere 


Duoreskoy, ſo wird der Hof⸗Meiſter in Mo; 
on  genenmet ‚ welcher die höchfte Charge 
i 


Buplicı, Dupliquie, eine Gegen⸗Antwort / ift bey 
den Juriſten eine Schrüfft , fo su Wiederle- 
gung der Replie eingebracht wird. 

gr heift eine Schrift ‚ ſo doppelt acs 

neben wird, damit, wenn ein Btieff etwa 
berlohten wůrde der andere doch von gleichent 
mbalt vorkommen möge. 

Duplone, ſiehe Doppia di Spagna, p. 579. — 

Durance, Draentia, Druentius, aroffer Fluß in 
Dauphine und Provence, welcher in den Al⸗ 
pen und inar im Berge Geneve entfpringet, 
und ſich wicht weit unterhalb Avignon in Die 

one ergeuſt. — ——— 

Duranzo, Etadtı in NeusBifcaya, in Sud ⸗ Ame- 
ica, nebji- einem Bifchoffthum , unter den 

t Biſchoff zu Mexico gehörig. 

Durango, fleine aber gute Stadt in Bifcaya in 

Spanien, 


und Schloß in Guienne, an dem kleinen 
Fluß Drot, jnder Proving Agenois, 9. Met 
len von Bourdeaux gegen Diten. Erführet 
den Titul eines Hertogthums, und eine vors 
nehme Frantzoͤſiſche Familie hat den Na— 
men davon, unter welcher die beyden Mars 
halle von Duras und Lorge In Franckreich 
ekannt geweſen, und in Engelland der 
Grafe von Feversham, ein Bruder der beyden 
vorigen Marfchälle, 1709. gefiorben ift. 

Durazzo, Dyrrhachimm, Fpidamus , groffe und 

befeftigte Stadt an der Küfte von Albanien ın 

Grischenland, nebit einem vortreflichen Ha⸗ 

fen, und einem Ertz⸗Biſchoͤflichen Sitz. Sie 

gehöret den Tuͤrcken, ıft aber wegen der unge, 
funden Lufft fchlecht bewohnt. 

urben, Stadt in Eurland. 

Durbuy, Durby, Durbis, Fleine Stadt am Fluß 
Ourte , im Hettzogthum Luremburg. Sie 
ift die Hauptſtadt der kleinen Graffcharft 
Durbay , und anietzo dem Haufe Deiterreich 


gehörig. ae 

Durchlauchtigſt, Durchlauchtigfeit , ift 
ein hoher Titul, welcher den Churfürften, 
Hertzogen, Printzen, Pfaltz ⸗ Land- und Marg⸗ 
grafen beygeleget, auch ietzo den alten Reichs⸗ 
Grafen/ ſo Sir und Stimme auf dem Reichs⸗ 
Tage haben, gegeben wird, damit fie vor an; 
—* gemeinen Grafen etwas beſonders haben 

ollen. 

Durch⸗mMeſſer, Rayon, Radius, ein Kunſt⸗ 
Wort in der Krieges⸗Bau⸗Kunſt. Der groſ⸗ 

e halbe Durch⸗Meſſer laͤuffet vom Mittel; 
umet biß an die Spitze bes Bollwerckes. 
er Heine halbe Durch Meffer aber laͤuffet 

nur vom Mittel⸗Punct big an den Kehl⸗ 

Punct des Bollmerckes, 

Durenis, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, im 
der Landichafft Seraihnavern. 

Duresme, ſiehe Durham. p. 598. 

Dureftail, fleinc Stadt an der Loire, itt der 
Frantzoͤſiſchen Landſchafft Anjou. 

Durham, Duresme, Dunholm, Dunelme, Dun- 
beimum, Hauptſtadt des Biſchoffthums oder 
der Grafſchafft Durham in Northumberland, 
am Fluß Were ın Engelland. Sie ıft alt, 
hat ein Gaftell, und ihr Biſchoff gehöret un- 
ter den Erk Bischoff zu vorck, führet den 
Titul eines Comitis Palatini, und hat die 
Dber »Stelle vor allen Englifchen Biſchoͤf⸗ 
fen, den von Londen ansgenommen. Die 

Grafihaft Durham, Comiratus Dunel- 

Be iſt eine Nordliche und am Deut: 
fihen Meer ... Provintz in Engelland, 
melche man auch das Bißthum von Durham 
nennet, und darinne viel Stein⸗Kohlen ge: 
funden werden. 

Duringil , fleine Stadt auf der Schottiſchen 

In ſul Skie. 

Duringſtadt, ſiehe Keane p. 593. 

Durlach, Marggraffthum ın Schwaben, mel: 
ches der Noͤrdliche Theil des Margaraffthums 
Baden iſt, gegen die Wurtembergiſchen Gren- 
gen, und den Marggrafen von Baden-Dur; 
lach gehöret, welcher der Lutheriſchen Reli; 
gion zugeihan if. Die Sauptsumd u 

Stadt 


39 Durnholtz Duynkirchen 


Stadt heiſſet gleichfalls Durlach, Darla- 
cum, welche nicht gar groß aber wohl gebauet 
iſt, hat ein gut Gymaafium und ein ſchoͤn 
Schloß, Carloberg re doch hält 
fich der Marggraf nett feiner Sofitadt bey 
ereignenden Kriegd:Troublen meiſtentheils 
au Bafel auf. In dem dajelbft beſindlichen 
ſchoͤnen Luſt⸗Garten Läft der Maggraf etliche 
100, von jungen Srauenzimmer in Neben, 
Tanken umd Singen unterrichten. Der 
ietzt regierende Herr daſelbſt Carl Wilhelm, 
it den ı7. Jun.1579. gebohren/ und hat 1709. 
Die Regierung angetreten. Seine Gemahlin 
Magdalena Wilhelmina, eine Tochter Her: 
#098 Wilhelmi Ludovici zu Würtenberg- 
Stutgard, tft den 7. Sept. 1677. gebohren, 
und 27. Yun. 1697. vermählet, von welcher 
der Erg Printz Fridericus am 7. Octob. 1703. 
gebohren worden. 

Durnbolg, Stadt an der Teya in Mähren, 
gegen den Defterreichifichen Grentzen. 

Durnftein, Stadt im Biſchoffthum Worms. 

Duroftorum, Stadt an der Donau in der Bul⸗ 
garen. 

Dursiey, Stadtin Gloceftershire in Engelland. 

Dutlingen, Dütlingen Fuliomagus, Dur- 
dina , Heine Stadt und Amt an der Donau 
im Hertzogthum Würtemberg , 3. Meileh 
von Coſtnitz, allwo Eiſen⸗Bergwercke zu fin: 
den ſeynd. 

Dir, Duxonum, Eleine Stadt an. einem 
Schloß im Leitmeriger-Ereyfe in Böhmen, 
gen Grafen Johann Joſeph von Waldſtein 
gehörig. 

Duynen, fiehe Dunes. p. 596. 

QDuynftechen , Dunquerque „ Dunkerque, 
ae groſſe fefte und volckreicheStadt 
im Frantzoͤſiſchen Slandern am Meer, 6.M. 
sonCalais, nebſt einem berühmten Hafen 
an der Nord⸗See, deren Einwohner fich wohl 
zur Caperey ſchicken, und it dieſer Ort An. 
1662.08 900000. Pfund Sterling von de 
nen Engelländern an Franckreich verfauffet 
worden. Es pflegten fonft die Frantzoͤſiſ. Slot: 
ten, fo den Ailiirten in der Nord⸗See auf den 
Dienft laureten, meiftentheils allhier ihre 
Rendevous zu halten, deswegen die Engels 
und Holländer ſich zu unterichiedenen mah⸗ 
len mit ihren Schiffen davor geleget, und die 
Gapers gleichfam barinne eingefperret haben. 
An. 1708. wurde in dieſem Haͤfen diejenige 
Flotte ausgerüftet, die mit dem pretendirten 
Printz von Wallis die Defcente in Schott; 
land thun folte, melche aber unverrichteter 
Cache und ziemlich befihädiget mieder nach 

aufefehren mufte. Im Jahr 1712. als die 

gelländer mit der Cron Sranckreich einen 
Parriculair-Frieden fchloffen,. wurde diefer 
michtige See⸗Hafen den 19. Jul. son Englis 
ſchen Zrouppen in Befiß genommen, und die 
Srangöfifche Garnifon nad) Ivern und Wy—⸗ 
norbergen gebracht. Nachgehends murde 
im Iltrechtifchen Sriedenund zwar im neun: 
ten Artieul mit verſehen, daß diefer Hafen 
folle angefüllet, bie Kortificasion ncbft den 
Dammen und Walle demouret, und die 
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Schleuſſen ruiniret werden, welches auch im 
folgenden Jahre geſchehen. * 

Duyßtz, fiche Deu. p. 555. 

Duyveland , ein Gebiet auf der Inſul Schouven 
in der Proving Seeland, welches s. biß6. 
Meilen im Umkreiſe hat, vom übrigen Theil 
der Inſul durch einen groffen Ganal abgefons 
dert, und vermiftelfi eines Dammes mit 
felben nieder verfnüpffet wird. i 

Dwina, Duina, groffer [uf m Möfeam, fo m 
der Provink Wologda entipringet, unde 
lid) gleichfalld Wologda genennet wird. 
Hernach heiſt er Suchana, und leglich nimmi 
er in der Provintz Divina feinen rechten Nas 
men wieder an, worauf er fich bey Archangel 
in 2. Arme theilet, und alödenn in den Meers 
Bufen $. Nicolai am weiſſen Meer ergeuft. 
Das Wort Dwina heiffet fonften bey den Ruf 
fen ein doppelter Strohm. 

Dwina, Duina, Provink in Mofcan, welche 
gegen Suͤden an Ouftioug , gegen Weſten un 
Kargapol, gegen Dften an Condinsky , und 
gegen Norden an das weiſſe und Moſcowiti⸗ 
sche Meer grennet. Die Hauptſtadt darin 
iſt Archangel. 

Dworaini, fiche Duoranini. p. 597. j 

Dyckgrafen und Seemrabden , heiſſen die⸗ 
jenigen, ſo in Holland die Auflicht uber die 
— ber Dänme in einem gewiſſen Di- 

sit haben. 

Dybrenfurt, ein Hein Schlefifches Etädt 
gen ander Oder, war vor diefem ein Dorf, 

efig genannt, welchem der Schlefi 

ber: Amts⸗Cantzlar, Herr George Abras 
banı , Baron von Dnhrr, die Stadt: &e 
rechtigfeit am Kayſerlichen Hofe zuwege 
bracht, und ietzo dem Baron von Glaubig ge⸗ 
hoͤret. Es iſt eine Juͤdiſche Buchdruckerey 
daſelbſt angeleget. 

Dyle, Fiuß, welcher unweit Genepe in ‘Brabant 
entfpringet, und fich r. Meile unterhalb Me 
cheln in die Rugd ergeuft,und mit derfi 
hernach in die Schelde fällt. ' 

Dyler-Schanz , Eydeler schanz , Feftung oder 
Fort am Fluß Ems in Oft-Frießland an denen 
Münfterifehen Grenzen , Denen Hollaͤndern 


ehörig. 
— Fluß in Bias ge auf ben 
Heßiſchen und Paderbornifchen Grenytzen/ 
— Meer 
et, un urg in die Weſer faͤlle 
Dynai, Eleine Sinful im Königreich Decan in OP 
Indien, nicht weit von der Stadt Goa, 
Bee ha 
e a welchen aber die 
—— , und zum Ban ihrer Stadt 
wa 


verwan 
Dyfart, Dyfarsum, Defersum, Flecken ober klei⸗ 
ne Stadt in der Sid-SchottländifchenGrafs 
Fıfe, ander Meer : Enge Forth , ‚der 
Stadr Edenburg faft gegen über. D 
Ort hat das Recht, Deputirten zum Par 
ment zu enden, und die umliegende Gegend, 
welche viel Stein, Kohlen hat ‚, wird Dylart- 
Dyking. ehe iEyßtfläcdte 
ging, Mar 
Dyvin, ſicht Deva. p.552. 


* 


Dziſna, | 





— — 
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Dziſna, Stadt in der Woywodſchafft Poloez, 
in Fisthauikhen Keuffen ‚am — — 
iſt zemlich groß und befeſtiget. 

Dusdzow, Stadt in der Wallachey, an der | 


Donau, 
Dzwyna, fihe Duna. p· 593. 
E. 


Amt, Ernus, Dernus , groſſer See in der 

Grafichafft Fermanagh in der Irrlaͤndi⸗ 
a Proving Ulfter, auf welchen viele 
ne Juſulu ſeynd. Eigentlich find «8 2. 
Een, welche durch einen langen Canal 
son 6. Meilen, miteinander dereiniget 


en. 

Eaf-Angles, das Königreich der Eaft-Angles, 
fiche Oft: Angeln. hi i 
Balt-Meath , Midia Oriensalis, Grafſchafft in 
der Ittlaͤndiſchen Provintz Leiniter, welche 
gegen Wehen an Welt-Meach. gegen Norden 
AnCavanund Louch, gegen Süden an Kil- 
dare und Dublin, und gegen Dften an das 
Fu, Meer grenget. Sie ift fehr 

ern 


tbar, und wird fait von Jauter Engellän: 
bemohnet. 

Exon,.Asonia, Erona, Stadt in Engelland 
inder Grafichafft Guckingham, Windjor ge: 
gen über ander Temſe. 

Eaufc, Elufa, Stadt in Armagnac — 
am Gelize , welche meift rumiret iſt. 

Ebbe und Fluth, wird diejenige Abwechſe⸗ 
lung des Reeres genennet,, wenn an einigen 
Ufern das Waſſer hinweg weichet, und au ge; 
miffen Stunden wieder kͤmmet. Jenes 
heiſſet die Ebbe, Refluxus, und diefes Die 

Zum Erempel, an ben 

Franckreich mercket nian, daß das 

Sf des Oceanı ju gewiſſer Zeit feinen 
Lauf von Süden gegen Norden zu nehmen 
ſcheinet. Diefe Bewegung welche man die 
Fluth nennet, währet ungefehr 6. Stunden, 
in melcher Zeit fich das Meer nach und nach 
aufſchwellet, und fich gegen die Küften erhoͤ⸗ 
bet, jafo gar auch in die Erröhme hinein 
tritt, deren Waffer fie zwinget, ſich gegen 1b; 
re Quellen zurücte zu Be , dergeftalt , daß 
einige ſeynd, im welchen die Fluth fich biß 
auf 40. Fransöfifche Meilen erjtrecket. 
Nach diefen 6. Stunden der Fluth ſcheinet 

das Meer eine Viertel; Stunde lang in einer: 

key Zuftande zu verbleiben, hierauf nimmt es 
feinen erben Norden gegen Eden , umd 
- 186. Stunden lang ‚ in welchen 
—2** wiederum von den Kuͤſten hinweg 
fllet, und das Waſſer in den Stroͤhmen 
Ds ordentlichen Kauff wieder nad) dem 
rbefönmut, und dieſes nennet man die 

Ebbe. Hierauf erſolget eine viertel ftundige 
Ruhe worauf eine abermahlige Fluch u 
zu fteiget und faͤllet dns Waſſer des 

weymahl, nicht aber genau in einerley 
Etunden, weil ſich die Fluth alle Tage 3. 
Viettel Stunden und 5. Minuten verweilet. 
Auf dem Mittellaͤndiſchen Meer vermercket 
man die Fluth nicht, ausgenommen auf dem 

Gollo di Venezia zu Venedig, und an den ber 


| sEbbedesdorff, 


Ebbeckesdorſf Ebersbach co: 


nachbarten Orten. So hat auch die Oft: 
Eee, der Pontus Euxinus und das todte Meer 
in Alien Feine Ebbe und Fluth. Eiche 


Nat. Lex. 
Nehe Ebsdorff, p. 604. 

Ebbes falva, Eppeſtorff Füuͤrſtlich Schloß 
in Siebenbuͤrgen am Fluß Grafhohel, 3. 
Meilen von Schopburg. 

Ebeleben, Herrſchafft, Flecken und gutes 
Schloß in Thuͤringen, in der Grafſchafft 
Schwarttzburg. An as Drteifteinc kleine 
Stiffts⸗Schule, und gehoͤret dem Fuͤrſten von 
Sondershauſen. 

Ebelsfeld, kleine Stadt am Mayn im Stifft 
Bamberg, in Francken. 

Ebeltofft, Eleine Stadt am Categat in Nord⸗ 
Sülland, zum Stifft Arhus gehörig. j 

Ebenfurt, Heine Etadt und Schloß ın Un— 
ter⸗Oeſterreich, 6. Meilen von Wien am 
Fluß Leyte. 

Ebenheim, Oober⸗Ebenheim, C bernbeim, 
kleine Stadt in Nieder⸗Elſaß, am Fluß Er— 
gets, 3. Meilen von Straßburg, iſt vor dieſem 
eine freye Reichs Stadt geivejen, anietzo aber 
gehört fie unter die Land-Voigtey Hagenau. 
Ein Flecken, Unter⸗Ebenheim genannt, 
liegt 1. viertel Meile dDavon,gegen Straßburg 

iu, A ein adelich Schloß, und gehört als cin 

. ich Straßburgiſches Zehn denen von 
Landsperg. 

$Eben-Porten, —* Schloß in Crain, 3. 

Meilen von Lapbach, ſo 1664. die Herren von 
Vortner ſich gebauet. 

Ebensfeld, Schloß in Unter⸗Steyermarck den 
Srephercen Gaͤller gehoͤrig. 

Ebenthal, ein luſtig Schloß in Kärndten, ı. 
Meile von Glagenfurt, E3 gehöret dem Gras 

ion = ven & 

eva eEborach. p. 604. 

Eberbach, ſiehe Ebersbach. p. 602. 

Ebermainſtadt, Baumbeigiſches Ant in 
Francken, unweit Forchheim. 

Ebern, kleine Etadt und Amt an der Bau: 
er Francken, den Bifchoff zu Würgburg 

ehoͤrig. 
sebernburg,. Herifhafft, Städtlein und 
Echlog aufeinen Berge, in dent Amte Creu⸗ 
each in der Unter-Pfaltz, wo die Fluͤſſe 
dahe und Alfens zufammen, kommen/ den 
Freyherren von Eictingen gebörig. An. 1698. 
wurden vermoͤge · des Ryß wickiſchen Friedens 
die Feſtungs⸗Wercke allhier geſchleiffet. Die 
Lutheriſchen Einwohner darinne haben biß⸗ 
hero groſſe Religions⸗-Beſchwer 
ihre Herrſchafft geführet. 

Eberobach, eine feine Stadt am Neckar, im 
das Chur: Pfälsifihe Anıt Mosbach gehörig, 
und ı. Dieile von Diosbach gelegen. 

Ebersbach, Flecken und Amt im Zürftenthum 
Naſſau, an den Witgenſteiniſchen Grenzen, 
1. Meile von Dillenburg. 

Ebersbach, Benedictiner » Abtey im Rhein⸗ 
au , 2. Meilen von Mayntz. 

Ebersbach, Jlecken im Hertzogthum Mür- 
temberg jmifchen Goͤpringen und Eli: 


gen. 
——* ſiehe Ebersdorff. p. 603. 
Ebers berg 


wider 


— oz 
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Ebersberg, Eburobergomum, Marckflecken 
und fhönes Jeſuiter Collegium in Ober 

- - Bayern ins Rent/Amt Munchen gehörig. _ 

Ebersberg, Heine Stadt am Fluß Traun, in 
— ⸗ dem Biſchoff von Paſſau 
gehoͤrig. ee 

Ebersdorff, war vor dieſem ein kleines 

Stifft oder halber Dom an der Zichope unter 
Ehemuig bey Lichtenwalde im Meißniſchen 
Erg-Geburge gelegen, allmo der von. un; 
von Kauffungen entführten Altenburgifiben 

° Prinzen stleider, wie auch dieſe Begebenheit 
in. Lateiniſchen Verſen befihrieben , in ber 

- Kirche annoch zu fehen find. 

sEbersdorff, Sieden an der Donau, 1. Meile 
von Wien in Defierreich , allwo ein ſchoͤnes 
Ertz Hertzogliches Schloß und Thier-Garten, 
da fich der Kanferliche Hof Orfterd mit der 

Jagd divertiret. 

Ebersdorff, Flecken, Schloß und Reſidentz 
Graf Reüſſens Henrici V. Lobenſteiniſcher 
Linie, im Voigtlande. 

Ebersheim⸗Muünſter, Aorimonaſterium, 
Novientixm, eine beruhmte Benedictiner⸗ 

Abtey und kleine Stadt im Elſaß auf einer 
zen melche der Fluß TU machet, unterhalb 

chlettſtadt. Sie gehoͤrt unter dus Straß: 

- burger Biſchoffthum, in dad Amt Ben; 


feld⸗ 
Eberſtadt, kleine Stadt in Heffen-Darmftäd- 
tijchen Gebiet. 


Eberſtein, Ebertinus Comirasus,Graffcha tin 


Schwaben, zwiſchen dent Hertzogthum Wur⸗ 
temberg, der Ortenau, und dem Marg— 
grafthum Baden gelegen. Sie bat i 
ren Nahmen von dem uralten auf einem 
Felſen gelegenen feiten Schlog sEberftein, 
und vor dieſem ihre eigene Grafen gehabt, 
welche aber ſeit 1663. ausgeftorben. Anietzo 
hat fie verfibiedene Herren, nemlich den Her 
Bog von Würtemberg, Marggrafen von Bas 
den, Grafen von Wolckenſtein, Grafen von 

Gronsfeld und Biſchoff von Speyer. 

Eberſtein, altes Bergs Schloß und Graf 
Beim Braunſchweigiſchen an der Wefer, 
welche vor dieſem berühmte Grafen gehabt, 
davon heutiges Tages ein Theil zum Fuͤrſten⸗ 
thum Galenberg, und alſo unter Chur⸗Han⸗ 
nover gehöret, Das übrige aber ıft Den Ser; 

Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel zu; 

udig. Ta 
herein hohes Schloß in Kaͤrndten, am 

Fluß Peſſeritz. 

Eberswaid, kleine Stadt am Flug Fuhre in 
der Mittel Marck Brandenburg. 

Ebher, kleine Stadt in Perſien, in Aſien, aus 
500. Haͤuſern beftehend, durch welche ein 
Fluß gleiches Nahmens gehet. Won bier 
aus big nach Indien wird nichts als Perfia; 
niſch geredet, vorher aber, ehe man noch 
Ebher , koͤmmt, iſt Zuckiſ die gemeine 


Sprache. 
Ebilo, Eleine Inſul bey der Einfahrt des klei; 
nen Belts, zu dem Stift Nhus in Jütland 


gehörig. 
Ebingen, Eleine Stadt und Gerstiaif im 
Hergogihun Mürtemberg, z. Stunden von 





Hohenzollern gegen der Donau , denen Gta⸗ 
n von Schlick gehörig. _ 

Ebioniten, Ketzer, deren Haupt Fbion im I. 
Seculo ums Jahr Chrifti 72. die Eottheit 
Chriſti läugnete, und es tn vielen Stucken mit 
den Juden hielte, aud) Das 1000, jährıgt 
Reich aläubete. Er pflantzte die Mieyuungen 
der Carpocrarianer fort, lief die Vielweibe⸗ 
rey zu, zog das Geſetze dem Evangelio vor, 
und verwarff Das Neue Tejtament, biE au 
das Evangelium Matthäi, das er nah Ge— 
falten verrälfihte. Die Juden haben die er⸗ 
‚en Ehriften Beſchimpffungs weiſe aud) 
Ebionifen, das ift, Armfelige genannt. 

Eboli. Evolt, Ebo/us, Stadt in Neapolis , in Der 
Provinz Principaro citra, nebit dem Zitul 
eines Hertzogthums. 

Ebora, ſuche Evora. 

Eborach, Ebrach, Ebracam , Feine Stadt 
nebft einem reichen Ciſtercienſer⸗Kloſter im 
Stift Würgburg in Francken, 4. Meilen 
von Schweinfurt, am Steigernsalde, welches 
ein unmittelbares Reichs: Kloſter iſt. 

Ebralshofen, klein: Stadtin der Graffchafft 
Königseck, in Schwaben. 

Ebreville, Ebrolium, Ebrelodunum, feine 
Stadt in Franckreich in Nieder⸗Aurerßne, 
am Fluß Ather, 5. Meilen von Clermont. 

Ebrides, Ebrades, Hebrides , fuche Wellernes, 

Ebro, Iberus , groffer Bluß in Spanien, eb 
cher in Alt-Gaftilien bey dem Flecken Fucnd- 
bre entipringt, durch Navarra, Aragonıen 
‚und Caralonien flieffet, und fich unt 
Tortofa ins Mitgelländijche Meer ergeuft. 

Ebruharis, eine Art Türchiicher Münche , melde 
ein fehr firenges Leben führen , und dadu 
fo gereiniget zu fenn glauben; daß fie na 
Mecca su wallfahrten nicht nöthig erachten. 4 

‚Ebsdorf oder Ebbeckesdorf an der 
Schweinau, £utherifches Jungfrauen⸗Klo⸗ 

er, z. Meilen von Lüneburg, welches eine 
liche Aebtißin hat, und den Hertzogen 
von Braunfihmeig und Lüneburg gehoͤret. 

Ecclefia mater, ift eine Cachedral - Parochial- 
Stadtsoder Pfarr⸗Kirche, in welche die ein⸗ 
gepfarreten Kirch⸗Kinder zuſammen kommen, 
und den Gottetdienſt abmarten.” Selbige 
hat gemeiniglich andere kleine Kirchen und 
Gapelien als Filas unser fich,, zu welchen ſich 
die abgelegenen und ferne mohnenden Kir⸗ 
chen⸗Kinder halten. Dergleichen Marres 
und Fihal-Sirchen find noch heutiges * 
unter den Lutheranern und Earholiihen 
wohl bekannt. A 

Echange, ein Tauſch, ein Wechfel, im Kriege 
wird es vor Die Ausmechfelung der Gefange⸗ 
nen gebraucht. 

Echelles, Oppidum Scalaram , Meine Stadt an 
Der Rhone. nicht weit von Pon-beauvoifin IM 
Herkogthum Savonen. 

Echinadırche Inſuln, fuche Curzolari. p. 520. 

Echitʒ, Fluß in Schwaben, der auf der 
ensjpringet, Neuflingen vorbep gehet, und 
1. Stunde von Tübingen in den Neckar fällt. 

Echternach, Echtern, Epternach, kleine 
Stadt am Fluß Sour , im Hertzogthim Lu 
xemburg, 3. Meilen von Trier, zum Ken 
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ſchen Reiche gehoͤrig. Es ift ein Abt eines 
Denedictiner:Klofters dafelbft, ſo ein Reichs⸗ 
ft und ein Stand des Weſtphaͤliſchen 
u it, und Macht hat, Münze ſchlagen 
u lafſen. 

Echzel, altes Städtlein in der. Wetterau im 
Ant Bingenheim , dem Landarafen zu Heſ⸗ 
ſen Darmſtadt gehörig, 1. Merle von Fried⸗ 
berg, und 4. von Frankfurt. 

Ecia, Afigi , fleine und luftige Stadt am Fluß 
Kenil in Andalufien, nebft einen Bifhoff: 
fhum, unter Sevilien gehörig. 

Ed und zZungersbach, dig Gräfliche Ges 
khlechte tit ein altes Hauk im Hertzogthum 
Gran, und führer den Tiiul des Erb» Land: 
= — vonCrain und der Windiſchen 

arck. 


Eck von Schagen,, ſiehe Scagen. 


Edartsberge,Heine Stadt, Schloß und Amt | 


m Thnringen, 2. Meilen vom Yaumburg,dem 
Hetzoge ju Sachjen: Werffenfels aehörig. 
a » Heine Stadt im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 

ern 


Kdern, Dorff im Spaniſchen Brabant, nahe 
bey Antwerpen, allwo die Franken umd 
Holländer 1703. ein ſcharffes Treffen bielten, 
darinnen Die letztern die Oberhand behielten, 
wiewehl ſich die Frantzoſen auch den Sieg 
zuſchtieben. 

Edlenfort oder Ecklenfohrde, kleine Stadt 

amd Hafen an einem kleinen Meer: Bufen 
der Dit: See im Hertzogthum Schleßwig, 

Hersoge vohz Hoͤlſt ein Gottorp gehörig, 
und 3. Meilen Win Schleßwig genen Eüd⸗ 
Meften gelegen , allwo in inter viel Mus 
ſcheln gefangen, und in Deutjchland verfühs 


tet werden, j 

Eckmuhl, Schloß und Flecken an der Laber in 
Unter⸗Bayern, 3. Meilen von Landshut, in 
daſiges Rent-Anıt gehörig. 

Eckolm, Heine Inſul nicht meit vom Sinu 
Bochnico auf der Oſt⸗See, der Eron Schwe⸗ 
den gehörig. —— 

Edoltsheim, Marckflecken und Ant im Stifft 
Bamberg, in Francken. 

Edcrenforde, ſiehe Ecklenfort. p. 605. 

kelatiren, ausbrechen, ruchbar werden, item 
ein Gebraſſel machen. 

Eclipuca, ſuche Zodiacus. 

Eclufe, ſiehe Siuis. 

Ecu, ſuche Eſcu, 

Ecu Sols, ſiehe Eſcu Sols. 

Ecuyer, Grand Ecuyer de Frances fiche Stalls 
meiſter. 

Ecuyers, ſuche Esquire, 

Eda, Fleten in der Schwediſchen Proving 
a, an den Norwegiſchen Gren: 


Edam, Stadt in Nord⸗Holland, 3. Meilen von 

mferdam, an der Suͤder⸗See, allwo fie eis 

nen guten Hafen hat. Sie wird zuden Ber: 

ammlungen der Staaten von Holland berufs 

, Mi in dev Otdnung felbiger Staͤdte die 

izte/ und werden dafelbft visle Schiffe, wie 
auch) gute Kaͤſe gemacher. 22 

Eaderitcin, sing Etadt in Sid,Schottland, 





Edefla, Ourfa, Urfa, Rohais, Ha 
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in der Provintz Tevioria, gegen die Engellän: 
difiben Grentzen. 


Edelknaben, am Kapferlichen Hofe find Gra- 


fen: und Herren: Etandes Stinder, fo die 
Epeifen vor die Kapferliche Tafel tragen, von 
denen die Cannner⸗Herren felbige aunehmen 
und aufieren. Wenn einer von diefen Edel- 
fnaben eine Echüffel aus Unachtſambteit fal⸗ 
len laͤſſet, ſo verfällt ſolch Silber⸗Geſchirr den 
Hatſchierern, welche es unter ſich theilen. 
Und damit auch ein ſolcher Edelknabe ge— 
ſtrafft werde, ſo muß dieſer gleichfalls denen 
Hatſchieren etliche Ducaten verehren. Cie 
wollen durchaus nicht Pagen heiſſen, weil man 
in Wien einem jeden Jungen dieſen Titul 
giebet. Sie fragen in der Stadt ſchwartze 
ammete Waͤmſter mit gelben Schnuͤren, ſil⸗ 
erfarbene Ermel und Hoſen, über welche fie 
anfgejchnittene mit gelben Echnüren be; 
bränte und zurück geftrichene Hoſen haben, 
ſo nur biß an die Helffte dee werfen achen. 
Auf dem Lande haben fie braune , doch a 
l’Imperiale gemachte Kleider, jedoch nur da⸗ 
ben einfache enge Bein- Kleider mit Gold,;oder 
Eilbernen Dreffen verbrämt. 


Edelſtatten, ein welslich und adeliches Jung- 


frauen; Stift in Echwaben jwifchen Ulm 
und Augfpurg, deffen Aebtißin nur allein die 
Gelubde thun muß. 


Eden, Luna, Fluß in der Landſchafft Wett- 


morland in Eugelland , welcher fich unter; 
halb Carlıle in den Meer; Bufen von Sol- 


way ergeuft. 
Edenburg, in Ungarn, füche Oedenburg. 
Edenburg, Edimburg, Edinum, Caffrum 


puellarum, Hauptſtadt in Schottland, in der 
Landſchafft Lochiana, an einem kleinen Fluß, 
nicht weit von dem Golto von Forth oder 
Edimburg gelegen, allwo fie einen Hafen hat. 
Sie iſt ziemlich groß und ſchoͤn, und hat eine 
Gitadelle, welche vor eine der fefteften Derter 
in Europa gehalten wird, indem fie an der 
einen Seite auf einem unerjteiglichen Feljen 
liegt, aufder andern aber mit jmölf Baſtio⸗ 
nen und mit einem tieffen in den Felſen ge: 
banenen Graben umgeben if, und mitten 
darınne ſtehet ein prächtiger Pallaft , welchen 
der Gouverneur bewohnet. Dieſe Stadt 
—— eine Univerſitaͤt, nebſt einen 

iſchoff, unter den Exp. Bifhoff zu S. An- 
dıews gehörig. Sie litte An. 1701. groffen 
Schaden durch eine Feuers: Hrunft , darben 
fonderlich das Archiv der Geiftlichkeit, darin: 
ne die Ada berfelben von der Reformation an 
verwahret gemefen, mit drauf gegangen, mel: 
ches fehr bedauret wurde. 


Eder, Nar, Adranus, Adrana , Fluß in Heſ— 


en, der in der Grafihafft Witgenftein ent: 

| ringet , Gold bey fich führet, und fich 3. 
Stunden von Caſſel bey Guckshagen in die 
Fulda ergeuft 


geun. — 
Ederadab, Stadt auf der Halb⸗Inſul diſſeit des 


Ganges in Indien, im Königreiche Golcanda, 
nicht weit von dent Fluß Nerva, 3. Meilen 
von der Hauptſtadt Golcunda. 

tſtadt in Me 


ſopotamien/ in der Provinz oe » melche 
letztet 
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letgere iego Diarbeck genannt wird. Es mar Egeln, Heine Stadt Ai 


ehemahls ein berühmter Ort , und lego wird 
der befie Saffian allhier gemacht. 

- ‚Hill, Gebürge in Engeland an den 
Srängen von Oxfordshire und Warwicks- 
hire. 

Edgvvare, Stadt in Middlefex , in Engelland. 

Edi& ein Obrigfeitlicher Befehl, Pateut oͤffent⸗ 
licher Anſchlag, welchen der Landes⸗Füuͤrſt aus 
eigenem Antrieb, ohne daß er entweder von 
denen Unter / Obrigfeiten oder denen Yn; 

terthanen daruͤm erfuchet worden , ergehen 


laͤſſet. 

Edighofen, Flecken 1. Meile von Landau. am 
Gebürge nad) dem Weſterreich zu , ut halb 
Chur: Pfälsifh, halb Zweybruͤckiſch, und 
mwächfi guter Wein allda. 

sedimburg, fiehes£denburg.p. 606. 

Edinion, Eathanaune, Stadt in Wiltshire in 
Engelland. i , 

Ediren , heraus geben , wird von Büchern ges 
faget, die durch den Druck offenbar gemacht 
werben. Edition, die Herausgebung eines 
Werckes, aljd heift Die erfte Edition eines 

uchs, wenn ſolches zum erften mal heraus 
koͤmmt, und wer ein Buch heraus giebt, wird 
Ediror genennet. 4 

Edisheim , Flecken am Gebürge nach dem 
Weiterreich zu, dem Bißthum Epeper gehoͤ⸗ 
rig, 1. Meile von Landau, es waͤchſt allda gus 


ter Wein. 

Edolo, Edulum , Heine Etadt an den Örengen 
des Valtelins, in der Venetianiſchen Pros 
vintz Brefcano. 

Eeriel, Heine Stadt in der Provinz Kempen; 
land, in Holland. . 

Effe&, die Krafft und Wuͤrckung, item BVolls 
bringung. Daber fügt man: etwas zum 
Effe& bringen , das if, vollenden, fein Abſe⸗ 
ben erreichen. kiſectuiren heift etwas _ju 
Wercke richten, ind Werck ſtellen, werckſtel⸗ 
Lig machen, in der That berrichten / ausrichten/ 


vollbringen. j 

Effe&en, wird Das Vermögen eines Kaufmanns 

an Waaren und Gütern geuennet. 

Bffedive , müggflich, in der That, und ohne Abs 
ang, alio ift ed zu verfiehen, wenn man fast, 
ie Feindii 

Mann ftard, 

Effendi, ſuche Reis Effendi. 
erdingen, Heine Stadt , 3. Meilen ober; 
alb Ling, in ObersDefterreich, nicht weit von 

der Donau, nebit 2. Schlöffern, deren eines 
in, das andere aber aufferhalb der Stadt if, 
und von welchen das legfere Schaumburg 
genennet wird. i j 
in Efägie einen hencken oder verbrennen , heil: 
et wenn eine gerichtliche Execution an des 
üchrigen Delinquearen Bildniß verrichtet 
wird, weil man deſſen Perfon nicht habhafft 
werden fan. 

Ega , Kleiner Fluß in Bifcaya, in Spanien/ wel⸗ 

cher lich unterhalb Calahorra in den Ebro ek, 


euſt. 
Egal, Fruch, gleichfoͤtmig/ gleich, eben. Daher 
egalıren, etwas gleichfoͤrmig machen. Ega- 
lise, die Gleichheit, Gleichformigkeit. 
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Schloß und Amt an der 
Bode, im Hertzogthum Magdeburg, 4. Meis 


len von Magdebuͤrg, iſt vor diejen eine 
Grafſchafft gemwefen, und ım Weſtphaͤliſchen 
Frieden dem Herkogthum Magdeburg ein⸗ 
verleibet worden. Liber der Bode liegt ein 
reiches Catholiſches NonnensKlofter, Ma⸗ 
rienſtuhl genannt, darinnen die Vornehm⸗ 
fiedie Dominagenannt wird. 

Egenburg / eine alte Stadt in Nieder Oeſter⸗ 
reich, allıvo guter Weinwachs ift. 

Eger, Sluß, welcher in Francken an ben Voͤh⸗ 
miſchen Grentzen auf dem Fichtelberge ent; 
Ag gegen Dften durch das Bayreuthi⸗ 

ſche Gebiete wach Böhmen flieffet, _ und ſich 
jenſeit Leutmeritz in die Elbeergeuft. 

Eger, Egra, befeftigte und wohlbewohnte 

tadt, am Fluß gleiches Nahmens in der 
Herrſchafft Eger, in Böhmen, is. Meilen von 
Drage, an den Fraͤnckiſchen Grentzen, nebſt 
einem berühmten Sauerbrunneh, 1. Stun 
de von der Stadt. Sie liegt theils in einen 
Thal, theils aufeinem Felren, und hat ein ft: 
fies Schloß, darauf ein Königlicher Burg: 
graf wohnet. Die Nonnen daſelbſt machen 

einen beruhnten Theriar. 
Böhmen / welche 


Eger , eine Herrfchafft in 
gegen Norden an das Voigtland, gegen * 
an den Elnbogen und gegen Suͤden an den 
Pilßner⸗ Creyß, gegen Weſten aber an das 
MarggrafthumBapreuth. grentzet. 
Egexſee 53— Stadt in Nieder Ungatn 
—* Grafſchafft Zalawar, am kleiuen dluß 
a. 
Egery, Aegere, Flecken und Amt im Schwei⸗ 
Berifchen Canton Zug, darinne 
reiche Aeger⸗See befindet. 
Egg. Heine Inful umter den Schottiſchen Inſuln 
W elternes. j 
Byg, Herrfchafft und prächtiges Schloß inDber- 
rain, 1. Meilevon Crainburg, fo vor di 
Neuburg geheiffen. Sie gehöret theild den 
u von Gallenberg, theils den Grafen 
on Egg. 
— Schloß und Stamm⸗Haug der 
en dieſes Nahmens in Nriedersötentt 
marc, nicht weit von Gräg. Gemeldete 
ürftein find An. 1623. in Fürften-Gtand et 
oben worden, und haben 1654. Die Introdu- 
ction in dem Fürftlichen Collegso erhalten, fie 
find aber 1717. mit dem legten Erben Johan- 
ne Chriftiano , einem von ı2. Jahtt 
ausgeftorben ; Das Erb; Marfihalb Amk IM 
Ober ⸗Oeſterreich hat dag Eraͤfliche 
—— —— das — m 
Eggenberg a um Cru 
in Böhmen, {ft —— Vrintzeßinnen/ 
als des letzten Furſten Schweſtern, zugefallen, 
welche ſich am 26. Jun. 1719. if denen 
Den Grafen von Leslie, Gebrudern, verm 
let haben; und die gefürfiete Grat 
Gradıfca hat der Kapfer dom Grafen von Al⸗ 
than conteriret. : 
Eggenfelden, Varckflecken und Land⸗Geticht 
in Unser Bayern anı Fluß Mott, ind Renb 
Amt Landshut gehörr 


K 


LG 9. , 
Egisheim/ Kybeim , Hans Stadt und = | 


fich der ſiſch⸗ | 


—— 
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: "mals eine Graffchafft nahe bey Colmar, im Ken das DorffGizza und Momfalat, Ober 
Dber-Elfaß. PIE ER # Egypten aber 3 das uͤbrige. Es 


gehoͤret unter die votmaͤßigkeit des Tuͤrci⸗ 
Mrdlingen, und die Reſidentz der Grafen chen Kayſers, und wird durch einen Bafa rer 
von Grafen⸗Eag. | ne dem Schloß zu Cairo feine 

Egliſau, Herrſchafft, Meine Stadt und | ejideng hat. RR 
Schloß in der Echweis ‚ amı Rhein gelegen, | Egypten , tleine Stadt in Semigallien, in 


Eglingen, Keine Stadt in Schwaben unmeit | 


über welchen daſelbſt eine Brücke gehet. 
Sie i ein guter Paß/ und gehöreg Dem Can- 
ton důtch, welcher ſolches durch einen Land⸗ 
Voigt regieren läffet. 
Ealy, Egdic, Thelis, Fluß, welcher in Ober-Lan- 
uedoc hey Maſſac entipringet ‚ Durch einen 
ven Roufillon gehet, und fich unter 
Leucare ins Mittelländifche Meer ergeuft. 

Kgloif, eine freye Herrſchafft in Schwaben, 
nicht weit von der Reichs: Stade fm gegen 
dem Boden, Seegelegen, Es gehdret denen 
Grafen von Traun Meißauiſcher Einie, wel: 
de es im vorigen Seculo von dem Hauſe Oe⸗ 
ſterreich —— erkauffet. — 

Egmont, Flecken und Schloß, nebſt dent Ti⸗ 
sul einer Graſſchafft, anderthalbe Meile von 
Alckmaer, in Nord⸗Holland, und wegen ber 
Grafen von Egmont befannt. Es ift dieſes 
berühmte und alte Bejihlechte 1707. ausge, 

eben, und hat der Franköfifche Graf von 
St. Jean, ein Sohn des Hertzogs von Bifaccia, 
den Gräflichen Zirul und Wapen von 
a weil er des letzt verflors 
benen Grafen Schweſter, die jur Univerfal- 
Erbin aller (&räflichen Güter eingefeßet wor⸗ 
den, zur Gemahlin hat. Ober nun künfftig 
werde zur Polleibon gelangen, ſolches ſtehet zu 
erwarten, 

Egram, Eram, BenedictinerAbten in Flan⸗ 
dern, unweit Oudenarde, an der Schelde, 
unler den Ertz⸗Biſchoff zu Mecheln gehörig. 

Egypten, Aegypen/ Eiypruss ein Theil 
von Oft⸗ Atrica/ welcher gegen Diten an Dad 
rotpe Mieer , Arabien und den it!hmum von 
Suez, gegen Norden an das Mittellaͤndiſche 
Meer, gegen. Weften an das Koͤnigreich und 
die Wuͤſte Barca, und gegen Eüden an Nu⸗ 
bien, Abpfinien und die Kuͤ te von Abex grems 
Bit. Es iſt ein fruchtbares Land, worzu Die 
Uberſchwennmung des Dili nicht wenig bey 

t/ Bi BR rn. — 

zcht eine groſſe Menge Weitzen, 

Berfen, Reih und Spülfens Srüchte , wie auch 
Daummolle/ Flache, Jucker, Casfıa, Balſam/ 
Senes ⸗Blaͤtter, Datseln u. d. m. jedoch ıft eb 
aurh der groffen Hihe und faulen Waſſer 108 
gen ein ungefundes, umd gegen das tothe 
Meer ein unfruchtbares und müftes Land. 
Die meiſten Einwohner find Mahometaner, 
die übrigen aber Cophtiſche Ehriften , Gries 


ben, Senden und Tuden. Man theilet es 


Insgemein in 3. Theile, nemlich in Babri oder 
Nieder ten, Vofani oder Mittel⸗ 
Egypten, md Said oder Ober⸗Egypten. 
Nieder⸗WEgypten begreift alles, mas 
zwiſchen dem Meer und Cairo liegt, nemlich 
was die Alten Delta nenneten , meil 
des Nili und das Meer, ſo diejes Theiles 
feund , einen Triangul oder Delta 
machen. . Mittels Egypten hat zu Gren 
A. Theil. 1722, 





Pfaliz, dem Hauſe 


der Arm 


Lurland. el 
Egira, Scolocaftro, berühmte Stadt in der Pro; 
vintz Achaja in Griechenland. p. 602. | 
Ehehafften, impesimenta legirima, find 
rechtmäßige Verhinderungen, deßwegen man 
nicht vor Gerichte in dem angeſetzten Termine 
erfihienen iſt, welche man nachmals im Ge⸗ 
richt erweiſen, und fein Auffenbleiben dar 
durch entihuldigen muß. 
Ehenheim, fiehes£benbeim, p.602. | 
Ehingen, fleine Stadt an der Donau in 
Schwaben, 2. ſtarcke Meilen oberhalb Ulm, 
dem Hauſe Oeſterreich gehoͤrig. 
Ehingen, ſiehe Rotenburg. . 
Ehrenau, prächtiges Schloß in Crain, nahe 
ben Biſchoffs⸗Lack, 1. Meile von Crainburg, 
und 3. Meilen von Laybarh. f 
Ehrenberg, Schloß und feſter Paß in Torol, 
gegen Schwaben auf einem ‘Berge gelegen, 
einevigrtel Meile von Reite. Es wird ins⸗ 
gemein die Ehrenburger⸗Klauſe genennet. 
Ehrenbreitſtein, Zermanſtein, Erenberti 
‚Saxum beruhmtes Schioß und Feſtung auf 
einen hoben Felſen diſſe its am Rhein, Cobs 
leng gegen über, dem Churfürften von Trier 
gehörig, der unten am Felſen bepm Rhein ein 
prächtiges Mefideng: Schloß bar. 
Ehrenfelß, liebe Regenftauff, 
Ehrenfelß, ein Schloß im Rheingau, Bin⸗ 
gen gegen über gelegen. 
Ehrenfelß / Ztauff⸗Ehrenfelß, Reichs⸗ 
Herrſchafft bey Regenſpurg in der Ober⸗ 
ein ‚Vals Neuburg gehörig, 
welches diefelbe auf denen Reichs⸗ und Baye⸗ 
riſchen Creyß⸗Taͤgen exxntet. 3 
Ehrenfriedrichsdorff, kleine Berg EStadt 
m Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Cteyſe, und Amte 
Wolckenſtein/ 3. viertel Meilen von Annaberg 
gelegen, und Chur» Sachjen gehörig. Eẽ 
ſeynd fehöne Zinn-Bergivertedafclbfl. 
Ehrengefandten, nenuen die Schweitzer ihs 
ve Abgeord.reten zu ihren Tags Sasungen 
oder fan d⸗Tagen. 
Ehrenhauſen, Marckflecken nebſt einen 
Schloß in Steyermarck/ 5. Meilen unterhalb 
Graͤtz, zwiſchen Wildau uud Marchburg gele⸗ 
gen. Es iſt daſelbſt eine kunſtlich erbauete 
Gapelle zu jchen. 
KEbrenftein, altes Schloß und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen, in Sie Gleichen, ummeit 
Kranichfeld, Es iſt em Kayſetliches Zehn, 
— erg bem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ 
udel a 
Ehren « Dept iſt eine mündliche und 
ſchrifftliche Erflärung und Wiedererftattung 


bes ehrlichen Namens, wenn man jemanden 


‚durch Sıhelmemfihelten, aber andere Inju⸗ 

rien —— —* — 
ehren „Zeichen der enden as 

sungen, aus croberten Siaͤdten und Ke 





'sı Ehrholtzbach Eila 


u 


Eilenbersg Kinfiedeln un 


— — — — m — — — — — — — U — — — — — — — — — 
ngen find folgende, daß die darinnen ge⸗Eilenberg, kleine Stadt und feſtes Berg: 


egeñe Soldaten, wenn es möglich, über die 
geſchoſſene Breſche heraus ziehen , mit Ober; 
und Unter:/Sewehr klingendem Spiel, flie: 
genden Fahnen, brennenden Lunten, Ku 
gel im Munde, und mut ı2. Schuͤſſen vor 
ihr —— groſſes und kleines durchgehends 
verſehen. 
Ehrholtzbach, Chur⸗Bayeriſcher Flecken im 
Stifft Regenſpurg, 3. Meilen von Lands⸗ 


ut. 

Ehrnegg, ſchoͤnes Schloß in Kaͤrndten. 

Ehrſtein, feſtes Schloß am Rhein, 2. Stun⸗ 
den von Lintz. . 

Eibelſtadt, sEifelftadt, Fleine Stadt am 
Mann, des Weines wegen berubmt, und im 
Biſchoffthum Würgburg gelegen. 

Eibenſtock, kleine Berg⸗Etadt im re 
bürgıfiben Erenfe an der Mulda, 1. Meile 
yon Schneeberg, unter das Amt Schwargen« 
berg und Chur⸗Sachſen gehörig , allwo gute 
Zinn-Bergmwercke zu befinden. 

Eicere, Keßer im7. Seculo, welche als Münche 
lebeten, dabey mit Weibes Perſonen conver: 
firten,, undglaubten, daß man GOtt ohne 
Zangen und Singen nicht dienen fonte, weil 
Moſes und Mirjam bey den Kindern Iſrael 
dergleichen Kam 

Eiche, fiche Dub. p. 591. 

Eiche/ Schloß, Flecken und Herrſchafft an der 
Schelde in Slandern, unweit Antıverpen. 
Eichelſtein, iſt eın hocherhabenes Werck von 
Steinen, auf der St. Jacobs Schantze in 
Mayntz, welches von weiten einer Eichel nicht 
ungleich ſiehet, und von etlichen vor ein 
Denckmahl ausgegeben wird, dag dem Mo, 
mer ıdrufo Germanica welcher Mayntz ſoll 
erbauet haben, nach ſeinem Tode zu Ehren 
allhier aufgerichtet worden, wiewohl auch 
noc) andere raditiones hiervon erzehlet wer; 


den. 

Echen, Eichhof, Fürftliches Schloß und 
— F der —— im Fürftenthum 
Hirſchfeld in Heſſen, 1. Stunde uber Hirſch⸗ 


feld. j — 
Eichholtʒ, Schloß in Schleſien, im Fuͤrfien⸗ 
—* 3* y a Adelich Geſchlecht 
den Nahmen fuͤhret. RE Ä 

- Kichloch, Flecken auf Dem —— 
Maynhiſchen, denen Rhein⸗Grafen von Daun 


ehörig. 
ee ‚ fiche Eisfeld. pa6ı4. 


seichftädt, fiehe Aichyftädt, p. 42. 
sEi Y — 55 —*ãſ — bey Ma⸗ 
im Stifft Luttich. 


Eider, ſiehe Eyÿder. 
Eifel Eifel ein gemiffer Strich Landes 
toifchen den reiten und Sülichifchen 
ändern, darinnen die Graffchafften Man⸗ 
dericheid, Neiffericheid, Arenberg, Virneburg 
und Sleida gelegen find. 
Eighr, fiehe Alncy,p.70. 
Eiguex , Aigues, Aigarus, Iſarus, Fluß in Dau- 
phine, welcher fich auf der Seite von Orange 
a der — Ancin 
ingen, Amt im Hertzogthum 
"Eila, ug Aila.p. ·. 


A — — 








Schloß in Ober⸗Schleſien, im duͤrſtenthum 
Troppau, 3. Meilen von Olmuͤtz. Sie ift 
ein wichtiger Paß zwiſchen Maͤhren und 
Schleſien. 

Eilen burg Ilenburgum, Stadt und Amt, 
nebft einem alten Berg⸗Schloſſe in Meiſſen, 
im Leipziger Creyſe, 3. Meilen von Leipg, 
und an der Mulda — Chur⸗Sachſen 
gehörig. ie 

Eilingerode, fiche Elbingerode. p- 616. 

Eilwig, Klub in der Marct Brandenburg, mL 
cher ſich in die Oder ergeuft.. 

Eimbeck, Hauptftadt des Fuͤrſtenthums Erw 
benhagen, an der Iime, 2. Meilen von Gan— 
dersheim. j 

KEimsdorff, Klofterin Francken, melches Bir 
ſchoff Oro zu Bamberg An. 1100. geſtiftet. 

Rindhoven, Schloß und kleine Stadt ans gluß 
Dommel. in Brabant, in dem, jo genannten 
Kempenstande, unmeit Hertzogenbuſch. E⸗ 
gehöret denen Erben Könige WilhelmillL 
in Engelland. 

Einfluß, Embouchure, Ofium , alfo wird der 
Ort genennet, wo ein Fluß ins Meer, oder ın 
einen andern Fluß faͤllet. 

Einkindſchafft, Unio prolium , ift, wenn ſich 
Eltern mit einander fo vergleichen, daß ihre 
sufammengebrachteund aus der vorigen Ehe 
erzeugte Kinder ihnen beyderſeits zu fuccedi- 
ren gleiches Recht genieffen jollen. 

KBinlager Recht, fiche Leiſtung, Oble- 
£ium, ö 

Einlaß, ift in denen Feſtungen ein 
Thor, welches insgemein, am bequemfien \0 
den Winkeln des Flancs , umd der Courune 
gemacht wird, damit man durch den Grabe 
geheime Ausfälle thun Fan. . 

Einrichgau, ein Strid) Landes am Reu, 
hat rom Morgen die Grafihafft em, 
gegen Norden die Grafſchafft Idſtein , gegen 
Abend das Rheingau, und gegen Diustag 
den Rhein zu Grenten, und Wißbaden ih 
darınn gelegen. 

sEinsheim , fiche Enſisheim. p- 628. 

sEinfiedel, Stlofter im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg im Schönbuch wiſchen Stutgard und 
Tübingen , ift 1482. von Graf Eberhard | 
Barbato geftifftet worden , hatte vor dieſen 
einen Probft mit zwölff adelichent anonıcs | 
und jmölff Layen- Brüdern, melche der Negul 
S. Perrifolgten, nachdem es aber 1582. meik 
abgebrannt, hat Syerzog Ludwig diefe Sf’ 
tung indas Fuͤrſtliche Collegium nad) Tubin⸗ 
gen transferıret. , | 

Einſiedel, Ein ſedel, Ober Ungariſches Bert 
Slaͤdtlein in.ver Grafſchafft Zips, allwo man 
viel Eiſen graͤbt und verarbeitet. | 

Einfiedeln, Marıa zu den Cinfiedeln, 
Eremus D. Virgimis , ıjt eine Fuͤrſtliche Ab | 
ten, 5. Benedi&i Ordens , nebjt einem hertli⸗ 
5 Flecken in der Schweitz, im Kanton | 

Schweitz, dahin von allen Orten her DI 
Wailfahrten gefcbehen. Der gerürfere A 
dafelbft ift ein Staͤud des H. Mont. Rede 
und empfängt Die Lehn vom sanier,fond abe" 
iſt er keinem Biſchoff ſondern dem 3 








m: Einhadler Eifenftadt 


Stuhle immediare — ‚ und die 


Caſten Voigtey uber dieſes Clofter beſitzet der 
Lanton Schweitz. Es wird dieſer Ort vor das 
Stamm; Hauß des uhralten odelichen Ge⸗ 
Hechtes derer von Einſiedel in Sachſen, von 
den Schweitzetiſchen Seriben:en, gehalten. 
Einfiedler, Eremisa, ift eine einſame Perſon, 
welche ſich in eine Wüfte begeben bat, um 
daſelbſt der Andacht abzuwarten. Sonder; 
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Meilen von Dedenburg, dem Fuͤrſten Elter- 
hafı gehörig. 


Eifernbien,, ein Ort im Baverland , 5. Mei⸗ 


len von Eıchardingen, Oftwerts, erg 
An. 1703. die Sächfifihen Auxiliar - Wölcher, 
d unter dem Commando des Kapyſerlichen 
nerals Schlick jtunden, von dem Ehurfür« 
ften zu Bayern gefchlagen worden, und Die 
Kuapferl.Artillerie meifteng verlohren gangen. ' 


lich haben etliche Minche dieſen Namen, als) Eiſerner Brieff, Quinquennel, ſuche Mo- 
| die Eremiten des S. Hieronymı, mie auch des| _ ratorium. 
. Augufini.. Eiſerne Thor, Porra ferrea, Stadt und fer 
Einftands-Recht, Fus prorimifeos, ift ein| ſter Paß in Siebenbürgen an den Wallachiz 
! Kor, welches den nahen Blutes; Sreunden,| Fhen und Ober⸗Ungariſchen Grenzen, mel 
Ban manchen Orten den Nachbarn zufte-] cher von der wichtigen Feſtung Carancebes 
bet , dermoͤge deffen fie ein Hauß, oder lies] _defendiret wird. 
den Grund um eben den Preiß, was ein| Eisfeld, Eichsfeld, Meines Land zwiſchen 
endergeben will,an fich Fauffen, und vor) Thüringen, Heffen und Braunſchweig, dent 
dem Sremden in bengejchloffenen Kaufftre | _ Churfürken zu Mayntz gehörig. _ 
ten koͤnnen. Eisfeld, Feine Stadt an der Werra, ım Netz 


Eintritt, Jus Intrade, Jus Intrandi; iſt 
ein der hohen Landes⸗Obrigkeit anhaͤngiges 
Recht, vermoͤge deſſen die Einwohner einer 
Stadt ihten anfonımenden Landes Herrn in 
Ihrer beften Montur und Ruͤſtung in procef- 
kon anzunehmen, und ihm die Thor- Schluß 
felzu überreichen, verbunden find. 

Einwunſchung, Adoprio, ifi, wenn Fremde an 
Kindes hatt angenommen erden. , 

Eedorff, Flecken und Gerichts; Stuhl im 
Etiie Retſeburg/ ins Amt Lügen gehörig. 


tzogthum Coburg, an den Hennebergiſchen 
(Srengen,dritte halbe Meile von Coburg, dem 
Dertng von Saͤchſen⸗Hildburgshauſen ger 
hörig. 


Eisgarn, Heine Probſtey in MnterDefterreichz 


gegen die Boͤhmiſchen Grenzen. 


Eisgrube, Stadt in Mähren, an den Oeſter⸗ 
reichiſchen Greugen,, dem Fuͤrſten von Lich⸗ 


tenftein gehörig. Es ift allhier ein Schloß, 
ein fehöner Euft-Garten und trefliche Stutten 
ren anzutreffen. 


Eifelftadt, Keine Stadt im Stift Würgburg 
in Sranden, anı Mayn gelegen. 

Eiſenach, ſiehe ee 

'Kıfenärg, g t 


Eiskirchen, fiche Eüskirchen. 

Eisland, ſiehe Island. 

Eisleben, islebia, 5 tt, Schloß und. 
Amt in der Grafſchafft Manefeld, Churz 
Sachſen gehörig, 4. Meilen von Merfeburg, 
wo D. Luther 1483. gebohren worden, und 
1546. geitorben if. 3 befindet fich allhier 
ein Schiefer. Dergwerd, welches vor diejenk 


r Marckflecken in Ober; 
< ae, 10. Meilen von Gräß , nebft 
einem berühmten Eiſen⸗Bergwetck, daraus 
gan —— ⁊ ſoll koͤnnen mit Eifen ver 


en werden. 
enberg, Gräfliches Schloß auf einen hohen 
in der Srafichafft Waldeck, unweit 

der Etadt Corbach. 

Eifenberg,, feine Stadt und Schloß 2. Meis 
len von Be, unmeit der Saale, im Ofterlan; 
de, ſonſt dem Fuͤrſtlichen Haufe zu Sachſen⸗ 
Eijenberg achörig , welches aber mit Hertz og 
Ehriftian 1707. ausgeftorben, und hat Sach: 

von der Eifenbergijchen Landes; 
Portign Poifefs genommen, ijt auch Demfelben 
in dern Reichs. — zu Wien 1714. zu⸗ 
geiprochen , und hierauf dem Fuͤrſtenthum 
Altenburg incorporiret worden. Siehe Los 


burg. p. 35 ER 
Eifenberg, Grafſchafft und fehönes Schloß in 
der Landſchafft Satz ın Böhmen,ı.halbeMeile 
von Rotenhauß, harte an den Saͤchſiſchen 
Grenhen, dent Kapferlichen Obriſt „Lands 
‚ipermeifer in Böhnien, Grafen Felicı Ul- 
co Popel von Loblowitz gehörig, welcher 
alda refidiret, 
Eiſenburg, Cafrum ferri, Heine Stadt in 
eder⸗Angarn an der Naab, unmeit Kers 
ment gelegen, wird auch Vaßwar genennet. 
Eifen-nful, ſiehe Ferro. 
Eifenftadt , Königliche Stadt und fihönes 
Schloß in Nieder: Ungarn , zwiſchen Dem 
Neufiedler, Erg und Dem Fluß Leucha, zmep 


lbs geſuchet. 
4a | 


viel Kupfer und Silber gegeben. 


Eis: Märcdte, find die aufdem ſtarcken gefrors 


nen Eiß in Schweden übliche Japrmärckte, ſo 
von einer alten Königin, Difa, noch biß auf 
ben heutigen Tag Dying heiffen, und im 
Monat Februario zu Upſal, Strenge und 
Quicken, auf den zugefrornen Slüffen feyer⸗ 
lich gehalten werden. 


EissMlauern, find ein Kunftküc der Ruſſen 


und Coſacken, melche die tie fen Graben ihrer 

ftungen im Winter aufeiſen, die Eisſchollen 
chichtweiſe als Bruſtwehren, über eingpder 
*8 — ———— an an 
er folange begieffen , biß fie gan mit Eis - 
— und alſo faſt unuͤberſteiglich 


wer n. 
Eis⸗Meer, Mare glaciale , congelatam vek 


Scythicum, ifteingroffer Theil des Oceani 
Septentrionalis , welcher an die Küften von 
Lapland, Mofrau und der groffen Tartarey 
föffet, und fich weit hinaus gegen den "olum 
Ardicum erſtrecket. Es hat feinen Nahmen 
daher, weil das Waſſer faſt das gantze Jahr 
durch > der groffen Kälte gefroren iſt, 
auch defivegen noch niemahls umſſchi 
werden können, obſchon die Holländer vers 
iedene mahl einen Weg nach Oſt⸗Indien 


Giſna, 


— 
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Eiſna, fiche Iimy. 
Eitersberg, ſiehe Ertersberg. 
Eitluch, Eradt und wichtige Feſtung am Fluß 
Narenta in Dalmatien, ſo die Tuͤrcken Anno 
1694. den Venetianern abgenommen. 
Ekelenfort, fiche Ccklenfort. p. 605. 
Ekenes, Ekenefium , kleine Eradt in Schwe⸗ 
den, in dem Mittägigen Finnland, in der 
Raſeburgiſchen Dieses, am Zinnländifchen 
Meerbufen,andertbalbe Meile von Raſeburg. 
Ekeſio, Fckum fleine & tadtamı Fluß Arby in 
der Schwediſchen Provintz Smaland, Auſſer 
der Stadt iſt ein ſhoͤnes Echloß mit 4. Thuͤr⸗ 
men von lauter Holtz gebauet. — 
Ekmeggibachh, iſt der oberſte Becher am Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hofe, welcher über alles Brod, fo im 
Serrail derſpeiſet wird, die Aufſicht hat. 
Flana, ſiehe ültor. p. 620 
Klaphres, find z. kleine Inſuln, Nahmens Ca- 
lomota, Hola dı mezzo und Goipana, in 
Dalınatien, der Republic Ragufa gehörig. _ 
Elba, Grafſchafft um Königreich Valencia, in 
Epanien, dem Grafen diefes Nahmens 
vormals gehörig, ſo ihm aber, weil er in Kö: 
nigs Caroli III. Dienfte getreten, von Phihp- 
po V. 1708. entzogen, umd dem Herhog von 
Arri, der feine Güter in Neapolis verlohren, 
gegeben murde. 
Elba, ficheFlva.p. 620. | 
Elb-Aue, alfo nennet man in Meiffen einen ge; 
wiſſen Diftri& , welcher fich an der Elbe von 
den Boͤhmiſchen Grenzen an biß gegen 
Wittenberg erfirecket, und wegen der febönen 
Wieſen, Gärten und Weinberge fehr anmus 


thig iſt. 

Elbe, Albis, groſſer Fluß in Deutſchland, 
weicher ın Echlefien im Riefen: Gebürge 
beym Teufels : Grunde, auf der Gräflichen 
Schaffgottiſchen Kynaſtiſchen Herrſchafft, 

hart ander Boͤhmiſchen Greutze entſpringet. 
Anfangs ſind es 2. Baͤche, da einer die groſſe 
Elbe, welche ſich aus ſis Brunnen famm: 
let, und deranderedie Fleine Elbe, der aus 
fünf Brummen entſpringet, genennet wird, 

ende aber kommen bey Eendorff zuſgumen. 
Dieſer Fluß durchſtroͤhmet hernach gantz 

Boͤhmen, Ober⸗und Nieder; Zachjen, wird 
durch Einnehmung vieler Fluſſe, als der 
Muldau, Saale, Spree, Havel, Elde und 

Ilmenan, ſehr groß und ſchinreich, und falle 
endlich bey Nitzebuttel, 14. Meilen von Manz 
burg in die Nord⸗Ece, da man deun auf viele 
Meilen die Ebbe und Fluch von der Eve ın 
ihm wahrnehmen fan. 

Elbenau, , ifi eines von den vier Aemtern, fo 
jum Burggrafthum Magdeburg gehören, 
und Chur⸗Eachſen zuftändıg ſind iſt mit zum 
Ant Gommern geſchlagen. 

Elberfeld, Amt und kleines Crädtlein an der 

Wupper, iuu Hertzogthum Bergen, welches 
wegen feiner Ciſenwercke bekaunt iſt. 


‚ Eibeuf,, ſiehe Elbocuſ. ꝓ. CI6. 


Elbing, Eisirgs, Hauſee⸗-Stadt in Polni— 
ſchen Vreuſſen zwiſchen dem Hafen Draufen, 
m den friſchen Haft, in der Woywodſchafft 

arrenburg, in der kleinen A Hoker⸗ 
and, am dluß Elbing, welchez ſich in den 


— — — — — — — — —— — — —— —— — —— —— — — — —— — — 


friſchen Haff ergieſſet. Cie wird in dre 
Theile eingetheilet, nemlich in die alte und 
neue Stadt, welche alle bende groß und befe⸗ 
ſtiget ſeynd, und in die Vorfiädte, darinne die 
Kauff⸗Leute ihre Korn⸗Haͤuſer und andere 
Magazinen haben. Sie ift eine gute San 
dels⸗ Stadt, hat meiftens Lurherifche Eih- 
wohner, liegt z. Meilen von Königsbera,und 
36. von Dansig, hat einen Burggrafen, mel 
chen der König ın Polen, und einen Præſiden- 
ten, welchen der Stadt Rath erwehlet, auch 
iſt ein Gymnafium daſelbſt. Der König in 
Preuſſen nahm 1698. diefen Ort wegen ent 
Pfand. Gerechtigkeit, fo darauf hafftete, hin: 
wca, übergab aber denfelben 1700. an Dolen 
wiederum gütlich. Im Jahr 1703. nahm fie 
der König in Schweden , Carl der Kıl nut 
Accord ein, und rıo,dens. Febr. ward fie 
von den Moſcowitern auf Difcretion einge: 
nommen, und die Schmedifche Garnifon ju 
Kriegs «Gefangenen gemacht. —* 
Elbing, Fluß in Preuſſen, welcher unweit der 
Stadt Elbing aus dem See Draufen ent; 
feringet, und fih 1. Meile davon ind Haff 
ürket. 
Elbing, eine Norftadt bey Breflan, sur Rech 
ten Des Oder Thotes, wenn man nach nooo. 
Sungfern gehet, in melcher fich wegen der 
unterfchiedenen Narbs- und Geiſtlichen Jv- 
risdiion, allerhand Pfufcher, Juden umd 
dergleichen auflalten. f 
Elbingeroda, Eilingerode, kleine Chur; 
Hannoveriſche Berg⸗Stadt und Amt im 


—— Grubenhagen, am Fluß Sie 
er 


anderthalbe Meile von Oſterode gegen 
Norden, allıvo viel Eiſenſtein gewonnen und 
geſchmoltzen wird. J 
Elbauf, Flbevium, Flecken an ber Seine, in Der 
Normandie,nebjt dem Titul einer Duche Pai- 
sie, in Frankreich, Davon die aus dem Hauſe 
£othringen abftammende Linie von Eibauf 
den Nahmen führe. Der ietzige Hettzog 
pou Filbeuf, Henricus , ſo den 7. Aug. 166. 
gebohren , tft Pairvon Sranckreich , Gouver- 
neur der Picardie, der Grafſchafft Artois, wie 
auch der Ptovintzien Boulonois, Hennegau 
und anderer Frantzoͤſiſchen Conqueten, in⸗ 
gleichen der Stadt und Citadelle Montreuil. 
Seine Gemahlin iſt Anne Charlotte de Ro- 
chechouart de Mortemart, mit welcher er 
zwar 2. Printzen gezeuget, die aber beyde ver⸗ 
ſtorben, daberp fen jüngſter Bruder Ema- 
nucl Mauritius ’ gebohren 1677. und Abt biß 
1705. den Titul eines Printzens von Eibaut 
angenommen, An, 1706. m Kayſerl. Dienſte 
getreten, und 1713. im Oetobr. ſich mit der 
einzigen Printzeßin Tochter des Duca di Salfa 
vermäbhler. 2 
Elbogen, liebe EInbogen. p.618. 
Elbus e kleine Stadt an der Sůder⸗See, in der 
Velau, im Hollaͤndiſchen Geldern. Ihre Be 
feſtigungs⸗Wercke feynd gefchleiffet. : . 
er » Stadt in dem glücrjeeligen Arabien,in 
ien. 
Elcefanz, Ketzer im 3. Seculo, welche 2.Chriftes, 
nemlich emen oberen und unteren Daruirfen, 


i cite 
und von deſſen Perfonen viel er 


En . f 


ur Elche Slfwedal 


Lehren vorbrachten, auch den H. Geiſt vor 
die Echweſter Chriſti ausgaben. 
Biche, ilici, Heine Stadt am Fluß Segre, im 
‚Königreich Valencia, ſo ziemlich befejtiger, 

nicht weit von Alicante, 
Elchingen, Aychlingen ; Klofier in Schwa⸗ 
ben, nicht weit von Ulm gegen die Donau 
legen Ddeffen Abt ein unmittelbarer 
nn unter den Schwäbifihen Prz- 
! laten 
Eiholm, Heine Stadt in der Schwedifihen 
 ı Proving Bleckingen. we 
Eida, feine Stadt nebſt dem Titul einer Graf; 
ſchafft an einem feinen Fluß, ım Koͤnigreich 
‚ Valencia ın Spanien, welche Philippus V. 
1708. dem Neapolitaniſchen S)erkoge von 
 Arrigeichencket hat. ö j 
Eldaufen, fleine Stadt und Haupt, Ort in der 
alten Grafſchafft Hallermunde an dem Mal: 
de Halterbruch, jeßo zum Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
berg, und dem Chur⸗Fuͤrſten von Yannov er 


gehörig. — 
Elde, Sub im MecElenburgiichen Fürftenthum 
Menden , welcher aus den See Muͤritz ent; 
——— und bey Doͤmitz in Die Elbe faͤllet. 
dena,fleine Stadt und Amt ander Elde, im 
um Mecklenburg. 
Eldenau, Abten in Vor⸗Pommern, im Buß; 
Tawifhen Gebiete, eine viertel Meile von 
Grppswalde, an der Oſt⸗See, iſt mit Ihren 
Pertinentien der Univerſitaͤt zu Grypswalde 
einverleibet worden. BEN 
Eldenburg, Schloß und Flecken am Fluß Elde 
m der Drandenburgifchen Provintz Prignitz, 
ben Herrenvon Quitzou gehörig. Vor etlichen 
| —* wurden daſelbſt viele Uraz ausge 


Eldery, Dorf in der Schwediſchen Provink 

Schonen / iſt megen des ſtarcken Alaunbruchs, 

— —— täglich 300. Meuſchen arbeiten, 
im 


Ble&ion, tft in Franckreich inerichte,allmo die 
Ermehlten die Juftiz adminiftriren, und allwo 
die Streitigkeiten über die Tailies und Im- 
poſten in prıma Inftantia beurtheilet werden, 
ausgenommten die Gabelles und Domaines 

Königd. Man verfiehet auch Durch das 

Wort Election dasjenige Gebiet, in welchem 

. die Erwaͤhlten ſolche Gerichtbarkeit ausüben. 

ephanten Orden, fiche Ritter⸗Orden in 
anemarck. 

Elephantına. groſſe Inſul in Ahica, welche der 

Nilus in Ober⸗ Eghpien machet. Hier endi: 

gen die Egyptier ihre Schiffahrt auf dem Di- 

lo, und treiben daſelbſt mit den Aethiopiern 

Yandluna, | 

ElevarioPolı, ift diejenige Hoͤhe des Poli, jo weit 
er von dein Horizont eines Orts entiernet. 

Elfeld, Heine Stadt am Rhein , oberhalb der 
Etadt Mayng , im Ehut Mahnbiſchen Ge: 
biet, im Trhingan. , 

ElfFarleby, Stecken in der Schmedifchen Pros 

‚ ding Upland, wo ſich der Fluß Dale in den 
Sinum Borhnicum ergeuft. 

Afsborg, fiche Gothenburg. 

edal, Meiner Flecken in der Schwediſchen 
Probinß Dalecarlien, 5: Schwediſche Mejlen 
vonden Norwegiſchen Grentzen. 


* 


Elfwerss Elphen 


Elfweros, Flecken in der Schwediſchen Pro: 
vintz Helſingen, am Fluß Liusna. 

Elgın. Eleis, Stadt in der Nord⸗Schottlaͤndi— 
fehen Landſchafft Murray, am Flug Lofie, 
welcher andershalbe Merle davon in Die Nord⸗ 
See faͤllt. Sie hat Sitz und Stimme im 
Parlament , und ehe die Presbyterianifche 
Religion in Schottland die Oberhand be: 
fomnien, hatte ſie einen Biſchoff unter den 
Ertz Biſchoff zu S. Andrews gehörig. 

Elima, eine Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 

a 

Elifaberbenburg, fiehe Meinungen. _ 

Elifie, gute Handels-Stadt im Koͤnigreiche 
Matamba, an der Kuͤſte von Congo in Alrıcas 

liegt nicht weit vom Meer Zaire, und hat viel 
Emmohner. SR 

Ellar, Stechen und Amt imFuͤrſtenthum Naſſan, 
=. Meilen von Limeburg. 

Eller, fiche Elrich. p. 619. 

Ellerena, Etadt im Spaniſchen Eftremadura, 
an den Srengen von Andalufien, dem Ritter: 
Drden von Et. Jacob gehörig. 

Elleiton, Eleine Stadt ın der Provintz Nor- 
thumberland jn Nord⸗ Engelland. 

Ellg , Eigow , Elgovia, Augia Sacra, Herr⸗ 
chafft, Marckflecfen und Schloß im Canton 
Zurch an denen Tuͤrgowiſchen Grentzen, der 
Familie Werbmüller zu Zurch als ein Fidei- 
commils gehörig. 

Ellingen, feiner Flecken, Schloß und Reſi— 
denB des Land-Commenthurs der Ballcy 
Franken, ı. Meile von Werffenburg. - 

Ellismere, fleine Stadt. in der Provimg Shrop- 
shire in Engelland. : 

Elm⸗Fluß, in der Grafſchafft Hohnſtein ın 
Thůringen, welcher ſich mit der dorge vereint 
get, und endlich in die Unſtrut faͤllt. 

Elinadına, Almedina, qroffe und gute Stadt- in 
Africa, indem Koͤnigreiche Marocco, in der 
Provintz Hafcora, darınne fie Die Hauptſtadt 
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iſt. 
Elmeshorn, kleiner Stecken im Hertzogthum 
Holſtein in der Probintz Stormarn, am Fluß 
Ame,3. Meilen von Hamburg gegen Nord⸗ 
Weſten, dem Könige von Danemarck ges 


höre. j 

Elmehia „ fleine Stadt in der Mefi-Gpthländis 
fon Provins Dalien, 6. Meilen von Dale⸗ 

urggegen Weſten gelegen. 

Elna, Helena, Stadt in der Grafſchafft Rousſil⸗ 
kon, am Fluß Tech, auf einem Huͤgel, 1.Meile 
vom Mittellaͤndiſchen Mesr,der Eron Franck⸗ 

. reich gehoͤig. 
Elnbogen, Stein: Elbogen, Loketsky, 
Cubırus, Hauptſtadt im Einbogner:Erenfe m 
Bohmen an der Eger, 6. Meilen von Praga. 
Sie iſt klein, aber befeftiget, ft in Form eines 
Elnbogens auf einem Berge gebauet, bat ein 


feſtes Schloß auf einem Felſen, und nur ein ' 


Thor. Diefer Creyß, welcher Circulus Cum 
bitanus genennet wird, und einer von Den 18. 
Erenfen in Böhmenift, liegt an dem Egri⸗ 
ſchen, Fazer. und Pilfner-Erepfe, und an den 
Noigtländifihen Grenzen. 1 
Blohen, fleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Loudſchaſ Conraugty, nebft einem Bikhof- 
3 sbimt, 


—* 


19 Eltrich Elsloe 


thum/ unter den Erk;B; 
gehöria. Er; Bifchoff von Galloway 


Elrich, Eller, Etrieem, Heine Stadt in Thuͤ— 
eingen am Fluß Zorge in dem Amt Gletten; 
berg, unddie Zauptfiabt in der Grafichafft 
Hohenftein, dem Könige in Preuffen geb: 
rg. Allhier iſt fonft die Garnelen und das 
—— von der 5 eivefen, 

N. 1714.14 ⸗ 

„rein 714. nach Halberſtadt verle⸗ 
„Tick , Jlehe Alrick. p. 72, . 

Elſa, Elfe, Heiner Fluß in der Grafſchafft Ra; 
er —— welcher durch die 

Elfa, Sea, Heiner Fluß in Ober Schlefien, 
imelcher an denen Ungarifchen Grenzen hin; 
ter Jablunka entfpringet ‚und fich bey, Ober; 

rg in die Oder ergeuft. 

Elfas, Alfaria, Land⸗Grafſchafft in Deutſch⸗ 
land, welche gegen Weiten durch das Vauge⸗ 
fifche Gebuͤrge von Lothringen, und gegen 

ften durch den Rhein von Schwaben ge; 
fhieden mird. Gegen Norden grenket es 
an die Pfalg,und gegen Süden an das Cund; 
* und iſt ein an Wein und Fetrepde ſehr 

htbares Land. Es wird eingetheilet in 
©ber-und Nieder⸗Elſaß, deren jenes ac; 
gen Suͤden, dieſes aber gegen Norden Lie; 
get. Beydes beſtzet anietzo die Ctron Franck 

zeich, welche im Weftphälsfchen Frieden 1648. 

dasjenige bekommen / mas zuvor das Hauf 
Defterreich darinne befeffen hat, nach dem 
Viemegiſchen Frieden 1679. aber bat fich 
Sranckveich des hbrigen vollends de fa&o an⸗ 
gemaſſet, und ſolches auch in den Ryßwicki⸗ 
cken Frieden 1697. behalten. 

€] fe : Jabern ‚ Saverne, Taberne Alfütice, 
Stadt in Nieder⸗Elſaß ‚ nebft einem Berg: 
ES chloffe am Flug Sort, im Biſchoffthum 
Straßburg, 4. Meilen von — und 
war es fonft Die ordentliche Bifchöfliche Meft, 
dens, nunmehro aber hat der König in 
Franckreich feit 1681. als er Straßburg eitines 
nonmen , dem Bifchoffe das Miünfter da; 
flott eingeraͤumet. 

Elsburg/ ſiehe Gothenburg. 

Elſe, ſiehe Elfa, p. 619, 

Fr AI p. 73. 

er, Alifo Romanorum, kleine Stadt im 
Bisthum Pen, wo die Alnie in die 


Lippe fleuft. Alldier fol das von Claudio 


2 one Drufo erbauete Alio geftanden ha⸗ 


en. 
Elfenburg, ein Adelich Benedietiner ⸗No 
Elofter im Fuͤrſtenthum — * 
— ſiehe Zel ör, | 
‚ein grofler und Noigtenin dem 
——— Er a gehörigen Stab 
Weſer un i 
Meilen von Oldenburg —* REM: 
sgau, iſt eine Gegend gnsifchen dem Gebuͤrge 
und derLarg am Flug Hallen, im Stiffte 
Bafel und dem Suntgau elegen , dariıme 
rtrut, Blumberg und Dattenried ge: 


gen. 
errfhafft an ber Maaß unweit Mn; 


Elstoe, 
Kricht im Sdergogehum Limburg, m den De; 


ß 4 — 


Elsnappen) Elva ꝛo 


ſterreichiſchen Niederlanden. Sie flter7oo. 
die Lehn von Chur⸗Pfaltz ſuchen, allein der 
Graf von Arenberg als Beſitzer derfelben, 
hat die Herren Etaaten von Holland vor 
£chnd » Herren erkannt. 

Elsnappen, kleiner Ort in Weitermannland, 
in Schweden, aber megen des Hafens, mo 
= Königliche Schiffe vor Ancker Legen, be; 
ruhm 


t. 

Elſoff, Amt im Fuͤrſtenthum Naſſau, nahe bey 
Dridorff. 

Elſter, Ehhſter. Fluß in Meiſſen, welcher bey 
dem Dorff Elſter unweit Oelsnitz im Voigt⸗ 
lande entſpringet, und ſich bey Peſen unge⸗ 
fehr 1. Meile von — in die Saale ergeuft. 
Bon Adorff bis faft an Plauen hat die Eliter 
einen fehönen Perlen; Fang, darüber gemiffe 
geſchworne Perlen sFifcher beftellet find. 
Sie wird insgemein die weiſſe Elfter ges 
nannt, zum Unterfcheid der ſchwartzen. 
Eiche Schwarge Elſte. _. 

Elfter, Flecken nebit einen adelichen' Sitzt 
nicht weit von Camentz und dem —— 
der ſchwartzen Elſter, in der Ober⸗Lauſitz, des 
nen von Knoch gehörig, ift 1657. und 1663. 
abaebrannt, aber gar fein wieder angebauet, 
jedoch hat fie 1717. wiederum groffen Brand 
Schaden erlitten. _ 

Elſter, offener Flecken im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Ereyſe ins Amt Wittenberg gehörig, 1. Meile 
von diefer Stadt , wo die ſchwartze Eliter in 
die Elbe faͤllet. . 

Elfterberg, Heine Stadt im Voigtlaude T- 
Meile von Plauen an der Elfter gelegen, und 
denen Herren von Bofen gehörig. 

Elſterwerda, Staͤdtgen an der ſchwartzen 
Elſter ins Chur⸗Saͤchſiſchen Creyſe, wel 
1707. ber Chur⸗Saͤchſiſche Ober: Hof⸗ Mars 
ſchall Baron von Leuendal, gekaufft hat. 

Elterlein, Heine Stade im Ertzgebuͤrgi 
Creyß im Amte Grünhayn in Meiffen, 2. 
Meilen von Schneeberg , welche 1719. groſ⸗ 
fen Brand-Eihaden erlitten.  _. 

Eltınann , fleine Stadt und Amtim Biſchoff 
thum Wärkburgam Mayn, nicht meit DM 
Bamberg. EN er 

Eltor, Elana , Stadt im fieinigfen Atabien in 
Afien, am rothen Meer, in der Gegend, wo 
die Kinder Iſtael durch daffelbe follen gegan⸗ 
genfeon. Cie treibet ſarcke Spandlung IE 
denienigen Waaren, melche aus Indien un 
andern Morgenländern kommen, und, von 
dar nach Eanpten und andere Drte dr 


merden. 

Eit ſchowitz, ſchoͤnes Schloß auf einer Hoͤhe 
im Prachenſer⸗Creyſe in Boͤhmen, hat einen 
in ai ae) auenen sieffen Graben und ſcho⸗ 
nen Barten. 

Elva, Eibe Hua, Arhalia , Inſul auf dem 2% 
feanifchen Meer in Italien, 4. Meilen vom 
feften Lande, dem Hertzog vou Sora und Su 
ſten von Piomtiino als cın Spaniſches an 
gehörig , ansgenommsen Porto Ferrajo » web 
ches der Groß⸗Hertzog von Florentz, un 
Porto l.ongone, pᷣelched die Spanier beſihen. 


Auf diefer Infui wird das Eifen in groſſer 
Menge gegraben., — 
S ——“ 


6a. ‚Elvas Embarras 





Erhbarrafiren Emeritus 
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Elvas,Elva, Helv, Stadt in der ProvingAlente- , Embarrafliren, etwas vermirren, und in Unord⸗ 


jo,in Portugal, nebft einem Bifthum, unter 
den Erg: Bilhoff von Evora gehörig. Won 


nungfegen. ich embarrastiten, heift ſich 
in einer Sache viel zu ſchaffen machen. 


ihr hat das umliegende Gebiete feinen Nah: Embden, Brafihafft, fiche Oft: Frießland. 


nen, und fie iſt ald eine Grentz⸗ Feſtung ges 
gen Spanien wohl verwahret, hat ein feñes 
Schloß von 4. Baftionen,und Legt nicht weit 
von Badajoz. Gie hat einen groffen Uberfluß 
andel,und if vielmahl von den Spaniern bes 
lagert worden. . | 
Elverſeld, fleine Stadt am Eins Wupper im 
Herkeachum Berg, deren Einwohner über 
bie Helffie Reforumirter Religion find. 
Elvire,Elliberis, Illiberis, war vor dieſem eine 
berühmte Stadt im Kinigreiche Granada, 
di aber eo gänglich rumirer, und das Biß⸗ 
thum nach Granada verleget worden. 
Elwangen, fleine Stadt in Schwaben am 
Fluß Jagſt nicht weit von Nördlingen. Sie 
choͤtet nebſt der Probſtey einem gefuͤrſteten 
br der ein Keichd » Stand if, und das 
(of, worauf er refidiret, lieat der Stadt 
gegenuber auf eine Berge. Die umliegens 
de Gegend wird Virgrund genennt, und 
der ichige Probfi dafelbft iſt Francifcus Ludo- 
IE Drulkgrafam Rhein und Ehurfürft zu 
ier 


Ely, Helis, Inſul und Eleine Stadt am Fluf 
Oufe, jn der Landſchafft Cambridge, in En: 
gelland, welche einen Biſchoff hat, unter den 
Ettz⸗Biſchoff von Canterbury gehörig, 56.M. 
von Londen. 

Elyfzijche Selber, wird eine gewiſſe Gegend 
bey der Stadt Baya in Neapolis genennet, 
welchet in einer nicht allzu groffen Ebene be; 

ehet, und anieko mit Sträu ern und Rus 

ten von alten Gräbern und Monumentis 
angerullet ii, dabey aber eine y angenehme 
Situacion undClima hat,daf faft ein ſiets waͤh⸗ 
—— Srübling und Sommer daſelbſt anzus 


sel; Schloß und Flecken im Ertz⸗GStifft Trier 


Emboden, Emda, Hauptiſtadt in Öſt⸗Frießland, 


weiche aber dem Fürfien dieſes Landes nicht 
unterworffen ifi,fondern ald eine freye Stadt 
sum Roͤm. Reiche gehoͤret, und unter dem 
Schutz der vereinigten Niederlande ſtehet. 
Sie liegt an dem Fluß Ems, wo derſelbe in 
in den Dollere faͤllet; iſt groß und reich, und 
hat ein altes Schloß , nebft einem bequemen 

fen, und. Gatiellen. Sie treibt ſtarcke 
Handlung, und die Lutheriſchen und Refor⸗ 
mirten haben hieſelbſt ihre freye Religions⸗ 
Ubung, nicht aber die Catholiſchen, ob fie 
ſchon allbier wohnen dürfen. Der König 
in Preuffen und die Holländer haben einige 
Trouppen zur Garnifon darinne, aud) befins 
der fich dafelbfi die Preußiſche Flotte oder 
Africanifche Compagnie. 


Emblema, ein nachdendliches Sinnbild, dem 


ein furker Spruch zu deſſen Erklärung beys 
gefüget wird. 


Emboli. fiehe Empoli. p. 624. ‚ 
Emboli, Ampbibolis, Chriflopolis, Stadt in Mas. 
cedonien in Griechenland, welche einen Ertz⸗ 


Bifchoff hat 


Embrahor, heiffet auf Tuͤrckiſch ſo viel, als der 


Dber-Stallmeifter. 


Embrasfiren, umarmen, umhalfen. 
Embraffure, mird ein Schieß : och durch eine 


Mauer,hölgerne Wand oder Wall zu groben 
und Eleinen Geſchuͤtz genannt, — 


Embrun, ſiehe Ambrun. p. 86. 
Embs, 


—— und Graͤfliches Schloß im 
Schwaͤbiſchen Kreiſe. Es gehoͤret dem Gra⸗ 
fen von ohen⸗Embs / und nicht weit dar⸗ 
von liegt das feſte Schloß Zohen ⸗ Ems. Die⸗ 
fe Familie beſiehet aus 2, Linien, nemlich ang 
ber gobensEmbjifchen und Daduzis . 
fhen,und gehdrer zur Schwaͤbiſchen Band. 


an einem Fluß gleiches Jrahmıens, 2.M. von | Embe, ein Dorffin der Weuterau, 1ı.Meile von 


Kochheim. Es führer davon eine Frenherrli 

Öt Zamilieden Nahmen , welche das Erb⸗ 

Marſchall Amt in diefem Erg Erifft befiget. 

Elzach/ Heine Stadt im Schwargmalde, 3.M. 
von Seepdurg, am Fluß Eltz. — 

en Stadt an der feine, im Stift Hil⸗ 

IM. 

Emaum, jft dep den Tuͤrcken derjenige, der nenn 

68 Berend:Zeit if, an fiatt des Glockenſchal⸗ 

les gewiſſe Worte von dem Thurm herumer 


der Statt Diet gelegen. Nabe an dieſem 
Dorf ift das berühmte Embfer-Bad, aut 
Flug Lohne nedſt einem Geſund⸗Bruͤnnlein, 
welches durch eine Röhre auseinem Felſen 
heraus läufft. Es finds. Bäder allbier, das 
von die 2.gegen Abend Yeifen: Darmftädtifch 
die 3. gegen Morgen aber Naſſau⸗Die —8 
ul ve —— en * ne 
ihre befondere Haͤuſer, ie a en⸗ 
Darmfadt allein dag Brünngen. 


rufet. Erfichetin Civil-Sachen unter dem | Embufcade, ein Hinterhalt oder Drt, wo man 


Siadt Magidtrar, fonft aber unter des Mufti 
Jurisdi&ion, . 
Enbach, Flug mitten in Liefland , der in den 
See Worziervvi fällt. 
Embar, fiche Anbar. p. 94. ’ 
Embarquiren, zu Scife gehen, etwas in die 
Eihifle einladen, | 
er xiren, heiſt ſich darein verwickeln und 
iſchen. 
Embarquement, das Einladben oder Einfteigen 
Aindas Schi J 
Embarras, Verwirrung, wenn man nicht weiß, 
wie und mo man es angreifien ſoll. 


den Feind verdeckter Weife beodachter. 


Emeley, Stadt in der Trrländifchen Landfchafft 


Mounfter, in der Graffihafft Tiperari. 


Emendingen, fiehe Emmedingen. p. 623. 
Emergiren, ſich herfürthun, berahnm werden, 


hoch ans Bret kommen. 


Sich in eine Sache | Emeritus , ein alter mohlverdienter Mann, der 


feinem Amte nicht mehr wohl vorfiehen Ban, 
und daher folches von einem andern muß vers 
richten Laffen, Doch fo, Daß er wegen feiner gu⸗ 
ten geleifteten Dienſte entweder Die gange 
oder einen Theil der Befoldung, Die übrige 
Zeit ſeines Lebens genieſſet. 
14 Emilden, 


% 


B2;- Emildbon Emmerichsheim 


Emmerland Enders, 62% 





F — Stadt in Northumberland, in Engel: 
an 


Eminentz, if der Titul, melcher den Cardinaͤ⸗ 
len bepgeleger wird, und fo viel als eine Ho⸗ 
‘heit oder Bortreftichkeir bedeutet. Erift vom 
Vadſt U:bano VII. An. 1627. zuerſt aufge; 
bracht worden, nachdem man juvor Die Cars 
Dinäle nur Miſtrisſimos & reverendisfimos 
genennet, melde Zitulatur aber damahls 
ziemlich gemein worden. Denjenigen Car; 
Dinälen, welche von alten Fürfilichen Haus 
fern berftammen, wird dag Prediear hr. 
Hochfurſtlichen vder Durchlauchtigſten Emi⸗ 
nentz beygeleger. — 
Emir,alfo nenner man in Tuͤrckey diejenigen, wel⸗ 
che, wie man davor hält, vom Mahomet ent; 
fproffen ſeynd. Niemand darff als Diefe Emir 
einen grünen Turban tragen, und jeynd fie 
ben den Tuͤrcken fehr hochgeachtet, indem fıe 
niemand ben Verluſt der Yand antaften oder 
beleidigen darf. Es merden aud die 
Stadthalter in den Etädten Emir genenner, 
mie nicht weniger die Heinen Fürften in Aras 
bien, welche unter der Ottomanniſchen Pfors 
te fieben. 


Emir- Alem, iſt din oaenehmer Bedienter in der 


Türckey, welcher aller Provinzen Fahnen in 
. Verwahrung bat, und diefe händiger er den: 
jenigen ein, fb zu neuen Sangiacs ermehlet 
erden. Er trägt dem Groß⸗Sultan eine 
balb meiffeund grüne Fahne vor, wenn ders 
felbe zu $eldegehet._ j 
Emirahurbafci, iſt ein Tuͤrckiſcher Bedienter, 
welcher zwar auſſerhalb des Seraglio mohnet, 
iedennoch aber, als Ober⸗Stallmeiſter dienet 
und voran reitet, wenn der Groß/⸗Sullan oͤf⸗ 
fentlich erſcheinet. 
Emſaires, Emiffarii, find nichts anders als 
Kundfihaffter oder Spions, welche an fremder 
‚ Porentaren Höfe geſchicket merden,um etwas 
heinsliches zu tractiren oder auszuforfihen, 
_ wie man ju diefem oder jenem gefinnet fen. - 
mme,Amma, Emmana, fleiner Fluß im Gans 
ton Bern, welcher in denen Gebuͤrgen an den 
Grentzen des Cantons Untermalden entſprin⸗ 
get, und ſich unweit Solothurn in den Fluß 
Dar ergieſſet. Er wird ſonſt die groſſe 
Emma genenner, zum Unterſchied eines ans 


dern fleineren Fluffes, welcher den Rahmen 


der Pleinen Einme führer, nicht meit von 
dem erfiern jeinen Urfprung bat, und bey £us 
cern in den Fluß Ruß fäller. _ 

Emmedingen, kleine Stadt im Brifgau, a. 

Meilen von Freyburg, gehöret zu der Ware: 
Seibel, Hachberg, und der Baden: Durlas 

| en Linie. 

Emmer, Axtra, Emmera, jisey Feine Fluͤſſe 
in Weitphalen, davon die aroffe Emmer ben 
dem Dorff Langenland, im Stifft Paderborn 
entfpringer, und ſich ın Die Weſer ergeuft ; Die 

. Heine Emmer aber fällt nicht meit von Muͤn⸗ 
fier in den Fluß Werfe. 


Emmerich, Emmerica, Embrica, gute, wohl⸗ Endelo, kleine Dänifche Inſul an 
gebaute und befenigte Eradt am Rhein, im ] 


und Amt im Fürftenthum Naffau, 1. Meile 
von Wefierburg gelegen. 


Emmerland, eine gewiſſe Landſchafft um den 


Flug Emmer in Weſtphalen. 

Emoli, Ampbipsli, Stadt in Thracien, am Fluſ⸗ 
fe Strymon, hat ein Ertz⸗Biſchoffthum. 

Emperador, la Punta de l’Emperador , Worge 

“ bürge im Koͤnigreiche Valenia, in Spanien. 
Emphyteufis, heifi in Rechten eine erbliche Ver⸗ 
leihung der Güther vor einen gemiffen jährlı: 
chen Zing, mit Vorbehalt des Dber ; Domi- 
nıl, 

Employ, Anıt oder Bedienung ; Daher employ- 
ren, zu etwas anwenden, einen zu einem Amt 
befiellen. 

Empoli, Stadt im Florentinifchen Gebiet am 
Fluß Arno, zwiſchen Pıfa und Flotentz, deren 

Biſchoffthum unter den Erg: Biſchoff von 
Pıfa gehörig. 

Em — erobern,erlangen,fich bemaͤchtigen. 

ich emporsiven, heiſt ſich erzuͤrnen oder 
entruͤſten. 

Empurias, Ampurias, Chaftelfon d'Ampurias. 
Stadt und in Catalonien , bey dem 
Munde des kleinen Fluſſes Fluvia, 3. 
von — * 

Empurias, fiche Caſtel Aragonenſe. p. 387. 

Ems, Amafıus, Amifus, Amifa, Fluß m ef 
plsalen, welcher im Gtifft Paderborn am 
Stapelager⸗Berge entfpringet, und ſich nicht 
weit von Emden in den Dollart ergeuft. 

Emsfirchen, Flecken und Amt an der Aurach 
in Sranden, 1. Meile von Neufiadı an der 
Aifch , dem Marggrafen von Bareuth gehoͤ⸗ 

i 


rig. 

Emsland, fie Det. 

En chef commandıren , heiffet fo viel als das 
Ober⸗ Haupt einer Armee oder eines Kriege⸗ 

ceres feyn. 

Enchuyfen , Enchufe, Enchufa, Enchufis, 
Stadt in Nord⸗Holland, melche zu der Ber’ 
ſammlung der Staaten von Holland, als 
viersehende in der Ordnung beruffen wird/ 
5. oder 6. Meilen von Amfterdam ‚an Der 
Suͤder⸗See. Sie if ziemlich groß, ſchon 
und befefiiget , bat gute BootssLeute und 
treiber ſtarcken Handel mir Fiſchen und&alg, 
welches in Menge allyier gemachet wird. _ 

Endöping, Encopia, Flecken in der Schwedb 
fiben Proving Upland, 6. Schwediſche Mes 
len von Stockholin gegen Rord⸗Weſten. Sit 

liegt am Meeler-See, und treibt gute Kauff⸗ 
monnſchafft . 

Encouragiren, einen Muth zufprecben. 

Encratitæ, Ketzer im 2. Seculo, jo Den Gebraud 
des Weins / des Zleifches und des Eheſtandes 
verboten und von dem gelehrten Tatiano 
berfamen. j 

Ende, altes und zerſtoͤrtes Schloß im Obet⸗ 
Zurgviv ın der Schweitz, davon das bekann⸗ 
te Adeliche Gefchlechte son Ende in Sachſen 
feinen Rahmen und Urfprung hat. 

den Jrrläns 


difchen Küften zur Proving Arhus gebörig. 


Hettzogthum Cleve, dem König in Preuffen! Enderemw,Stadt in Nieder⸗Ungarn, unterhalb 


schörig, 5. Meilen von Weſtl. 


Stuhlweiſſenburg gelegen. 


Emmerihebeim, Eurichsheim, Sieden Endero, Endaro, Euderum, Heine Stadt in 


Dalmatien, 


ar. Endine Engelland 


— — — — — ——— — 
— iſt vor dieſei in befferm Stand | 
aemeien. \ i 
Ending, Heine Sradt im Brißgau, nicht meit 
vom Abein, dem Hauſe Deperreich gehörig, 
2. Meilen von Freyburg. 
Endtern auf der See, ſiehe Aanklampinge. 


Pe. , 
Enfitirem, heiſt eigentlich anreyhen und nach eins 
ander anfädein. Gleichnis⸗weiſe fagt man, 
die ——— einer Feſtung 
aus Slucken und Moͤrſern enfiliren , Das ift, 
neben einander angreiffen, und nach und 
nad übern Hauffen werffen. 
En poor vorn an, im erften Gliede, mit gankem 
Gliede. 
Engadın, Inntbal, Capur Oeni, ein Gebiet in 
Braubundten,im Bunde des Gottes⸗Hauſes. 
Es wird in Oober⸗ und Unter: Engadin ge; 
‚theilet, davon jenes ben dem Urfprunge des 
Inn⸗Fluſſes, diefes aber aegen Tyrol geles 
gen. Em Strich Landes, melcher in Tyrol 
am Yan s Fluß lieget, wird gleichfalls Das 
Innthal genennet. 
Engagıren , fein Wort von fich geben , ſich ver⸗ 
hürgen, verbündlich machen, mit jemand eins 
‚lafien. Daher Engagement, die Verbin; 
a. Ylicht, mgleichen eine Condition, ein 
Am 


Engano, kleine Inſul auf dem Indianiſchen 
Meere in Aſien von der Inſul Sumatra genen 


en gelegen. 
Engelberg, cıne Münch, und Nonnen;Abten 
neditmer-Ordens im Canton Unterwal⸗ 
den, in der Schweitz, im Sternthale am Fluß 
Yar, dazn eine gange Herrichafft geböret, 
und worüber die Cantons Uri, Schweitz und 
Uniermalden die Schuß; Gerechtigkeit har 


Engelhaufen, Andielsha Hora, altes, hohes 
— Staͤdtgen in der Herrſchafft 
n Böhmen. 

Engelholm, Heine Stadt in Schweden inder 
robintz Echonen am Categar, welche 1709. 

von der Dänifchen Trouppen nach vorher 
gegangener Lanoung befeger, und hernach 

nieder verlaffen wurde. 

Bugellamo, Anglia, Anglererre, Inghilterra, 
‚ Kömgreich in Europa, melches aus dem Suͤd⸗ 
lichen Theile der In ſui Groß: Britannien bes 

“ flebet. Gegen Eüden grenpet es an Das Bri⸗ 
tannifihe Meer, gegen Dften an Die Nord+ 
See/ egen Wefſen an das Irrlaͤndiſche Meer, 
und gegen Norden an Schottland, von wel⸗ 
chem es durch Fluſſe solway und Fwede ab; 
gefondert wird. Seine Länge ift go. und die 
Breite 50. Deulfche Meilen. Man theilet 

es in 532. Shires oder Landſchafften. Nach 
einer andern Abtheilung aber beftehet es aus 
A Theilen, welche fennd die Provingen 
‚Kent, Suffex, Wefßfex, Eflex , Nortbumber- 
dand, Mercien und Ofts:Ungeln,, wieauch 
das Sürftenthum Walles. Nach dem 
geiflichen Regimente wird es in 26. Bißthů⸗ 
mer emgetheilet, darunter auch Die beyden 
Br zu Canterbury und Yorck mit 
begriffen find. Die Luft darinne iſt Die mei; . 


Engelland 


Engelsberg 626 


nenhero der Erdboden fruchtbar an Getrey⸗ 
de und Graß; iedoch bar ee feinen Wein⸗ 
mache und auch keine Wölfe; dargegen ıft 
es berühmt wegen der Wolle, Des Leders, der 
Stein⸗Kohlen und Pferde, und anden Küs 
ſten iſt das Meer voller Fiſche und Auftern. 
Es has auch vortrefliche Ziun⸗ Kupfer; und 
Silber-Bergwercke, wie auch warme Ges 
J——— Die Einwohner ſiud wohlge⸗ 

alt, von munterer Complexion, tapffer, und 


‚u allen Studis und Kuͤnſten geſchickt. Es iſt 


eine Monarchie, und ein Erb⸗Koͤnigreich, 
deffen auch Das weibliche Geſchlechte faͤhig ift. 
Uno obwohl die Gewalt des. Konigs In etwas 
eingefihränder, indes das Negiment durch 
den König, Die Lords und Die Gemeinden ger 
führer wird , und ohne des Parlamenıs Des 
willigung Feine neuen Zaren und Befchwe: 
rungen angeleget merden können; So iſt 
doch der König das Ober: Yaupt fo mohl der 
Englifihen Kirche als Des weltlichen Regi— 
ments, von ihm kommen alle Ehren» Zırul 
her, under befeger alle Aemter, fo wohl im 
Civil- als Mihrair-Stande, er kan die Parlas 
menter berufen und wieder dıffolviren, Se: 
fandten abſchicken und annehmen, mit aus: 
mwärtigen Staaten Bündniffe und Frieden 
fchlieifen, und fich See: und Land⸗ Mliz an: 
ſchaffen, wie er denn auch die höchfte Gemalt 
in Handhabung der Jultız und das Begnadi⸗ 
gungs⸗Recht befiner. Die Haupt⸗Religion 
dDarinne iſt die Reformirte, welche mit den 
übrigen Rerorunirten Kirchen Der Lehre nad) 
in allen Stücken übereinftimmer, in der aͤuſ⸗ 
ferlichen Kirchen; Difciplin aber etwas abmer: 
het, und viele Difentientes, nemlich die 
Presbyrerianer, Independenten, Wiedertäuf:; 
fer, Quacker und andere unter fich hat, wel; 
che vermöge einer Parlaments; Adte toleri- 
rer werden, und ihre freye Religion + Ubung 
haben, mie denn auch ale andere Religionen, 
auffer die Earholifihe, Darinne gedulder wer: 
den. Nach dem am 12. Aug. 1714. erfolgten 
Ableben der Königin Anha, if Der Churfürft 
von Yannever George Ludwig aljobald zum 
König proclamiret, und den 31. Detob. geeroͤ⸗ 


net worden. Von melchem fiche unter Zan⸗ 


nover und Groß⸗Britannien. 


Engelland, NYeu⸗Engelland, Kandfihafft in 


Canada in Nord America, zwifchen Virgi- 
nien und Maryland. welche 1497. entdecker, 
und von den Engelländern An. 1584, beſetzet 
worden, allwo ſie noch ietzo viele fchöne Eb⸗ 
lonien haben, und ſtarck nach Barbados han⸗ 


deln. 
Engelmünfter, ſchoͤnes Schloß, feſtes Caſtell 


und Herrſchagt ia Flandern, in der Caſel⸗ 
laney Cortryck, den Herren von Plotho, tvels 
che ſich daher Freyherren zu Engelmuͤnſter 
ſchreiben, gehörig. 


Engelot, eine Engellaͤndiſche Muͤntze von Gold, 


darauf ein Engel Rchet, und am Innern Wer; 
the 2. Thl. 21. Gr. halt, ietzo aber 3. Thal. 14. 
Gr. und 8, Pf, gilt,umd wenig mehr gefunden 


wird. 
Engelsberg, Berg⸗Staͤdtgen in Schlefien 
fr Ben des Jahres fehr zemperiret, und dan⸗ Im BÜRBERIm Verron an den Mähri 


ſche⸗ 


ne 


7 Enßelsburg Enis-Cort 


ſchen Grentzen, welches den Deutfchen Rit⸗ 
tern und zu der Commenthurey Freudenthal 


gehöret. 

Engelsburg, Caftello di S. Angelo, Moles 
Adriani, ein rundes Caftell zu Kom an der 
Tuber, welches wohl befeiiiget iſt, und Darin: 


Enistilling Enthufleften 6e 


- Stimme im Parlament von Jrrland 
ü 


Eniskılling, Iniskilling, Arx Kellina, Eleine 
Stade oder Feſtung auf einer kleinen Inſul 
in der Irrländifchen Graffchafft Fermanach, 
in Der Provintz Ulſter. 


nen die Staats: Gefangenen, die dreyfache EnFöping, fiehe Encköping. p. 624. 


Erone, wie auch der Schuß Sixti V. von drey 


Millionen vermahret wird, welcher leBtere 
Deswegen dahin geleget worden , damit ſich 
der Rom. Stuhl deffen im höchſten Nothfall 
bedienen könne. 

Engelſtelen, kleiner Fluß im Canton Bern, 
— ſich unweit Teutingen in die Kandel 
ergieſt. 


Endgelthal, war ehemahls ein Kloſter, itzo aber | 


it es ein Pfleg Amt in Francken, ver Stadt 
Nürnberg gehörig. j 

Engel: Fell, Eiftercienfer: Klofter in Oeſterreich, 
3. Meilen von Paſſau. j 

Engen, Heine Stadt im Hegom in Schwaben 
dem Haufe Furienberg:Stülingen gehörig, 
deffen Regierung daſelbſt iſt. 

Engern, Angria, Angrivaria, ſchlechter Ort in 
der Grafſchafft Ravensberg, in Weftphalen, 
und weyland die Hauptſtadt eines beruhmten 
Fürftenthums, welches zwar heut zu Tage ſei⸗ 
nen vorigen Glantz verlohren, iedoch von den 
Ehur: und Fürkten zu Sachſen nach Abfier- 
ben des Hertzogs von Sachfen:Lauenburg in 
den Titul gefeget worden. Es ift auch da; 
ber berühmt, weil der Stamm; Bater Des 
Saͤchſiſchen Hauſes Wirtekind, alihier reſi⸗ 
diret hat, und wird anietzo meiſtentheils von 
Chur⸗Coͤlln beſeſſen. 

Engers, kleine Stadt am Rhein, zwiſchen Cor 
bıeng und Andernach , Chur⸗Trier gehörig. 
Die Gegend herum wird Engersgomw ge: 
nennet. 

— Lands⸗Fuͤrſtlicher Marckt⸗Fle⸗ 

en in Deflerreich an der Donau, nahe an 

den Vaffauifchen Grenzen. j 

Engia, Inſul in Griechenland, Athen genen uber, 
aufden Golfo d’Engia. Die Stadt darauf 
bat gleichen Nahen, ift befeftiget, und ge: 
böret den Wenetianern. Die Suful ift an 
den Ufern fo voller Felſen, daß keine groffe 
Schiffe dafelbfi anlanden koͤnnen. 

Enguien, fieheAnguien. p. 103. 

Engoulefine, ſiehe Angoulelme. p. 102, 
Enıacham, neu:erbauete Feſiung der Engellaͤn⸗ 
der an der Gold⸗Kuͤſte in Guinea In Africa. 
Enied, Enjeden, Enjedinum, kleine und offe⸗ 

ne Stadt in Siebenbürgen, welche in der 
mitten ein Schloß hat mit Waſſergraben um; 
geben, nicht weit vom Zub Marofch, hat Un; 
gari he und Deutfche Einmohner, und in ib; 
rer Gegend guten Weinwachs. Sie hat al 
legeit ein vortreflicheg Reformittes Lymna- 
Cum gehabt, iſt aber An. 1703. von den Kay: 
ferlichen gänglich adgebrannt und ruiniret 


worden, weıldie Einwohner die Kanferliche, 


Garniſon den Rebellen verratben. Allhier 
und zu Thorenburg redet man in Giebenbür; 
gen das zierlichie Ungarıfch. . 

Enis-Cort, Inis-Corıhy, lecken in der Irrlaͤn 
diſchen Grafſchafft Wexsord, weiber S 


Enoſis, ſiehe 





Eno, /Enss, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Roma · 
nia, am Einfluß der Mariza. 

$. Antioco. 

Enrolliren, heift ind Regifter (hreiben, Solda⸗ 
ten werben, oder in Dienfte nehmen, item in 
* Geſellſchafft einſchreiden und aufneh⸗ 


en. 
Ens, das Land ob und unter der Eng, fiche Oe⸗ 
ſterreich. 


Ens, Anifis, Fluß, welcher im Erg: Biſchoff⸗ 


thum Salgburg entipringet, und ſich in De 
ſterreich in die Donau ergeuft. ; 
Ens, Aniſia, Anasfianum, -awreacum, kleine 
wohlgehauete und fee Stadt in Ober⸗Oe⸗ 
fterreich, nicht weit darvon , wo ſich die End 
wit der Donau vereiniget,3.Meilen von Lin 
Es iſt hier ein mohlgebauetes Schloß 
ſchoͤnes Zeughauß. 
Ens, ſiehe Enz. p.630. _, 
Ens, kleine Inſul auf der SuͤderSee, in du? 
land, nicht weit von den Frießlaͤndiſchen 


en. 
Enfchede, kleine Stadt in der Twente, in Ober⸗ 
Dffel,an den Grengen des Stiffts Munfier. 
Ensdorff, eine Benedictiner:Abtey im Stift 
Regenfpurg, und in dem Pfieg-Gerichte Rie⸗ 


en. 

Enfelberg, iſt das höchfie Gebuͤrge in Thürins 
* — F Stadt Eiſenach gegen Mittag ge⸗ 

gen iſt. 

Enſisheim, Einsheim, Stadt in Ober⸗Elſaß 
am Flug Ill . Meilen von Collmar,der Eron 
eg gehörig, allwo ein neu Frantzoͤſi⸗ 

ches Darlament vor die Unterthanen im El 
faß angeordnet morden. ie mird vor die 
Hauptſtadt der obern Landgrafichafft Elſaß 
gehalten, hat ſtarcke doppelte Mauren, einen 
WaffersSraben, wohlbefeftigies Schloß und 
ein “jefuiter;Collegium. = 

Enskirchen, Stadt im Hertzogthum Jülich, 
dem Churfürfteh zu Pfaltz gehörig. 

Ensthal,eine gewiſſe Gegend inDbers&teyer: 
marck, am Fluß Ens, darinne Reuhauß, dab 

Kloſter Admonr und andere Derter liegen. 

Entella, ſiehe Lavagna. i 

Enteringe, eines Schifes, fiehe Aanklampın- 
ge. Pp- 2. j 

Enterlooper, alfo nennet on in Holland ein 
Kaufarhev-Schif, welches in eim gewiſſes 
Land fegelt, und doch nicht unter ber Com- 
pagnie , die nach ſolchem Lande handelt, ber 
arıffen ift. * Exempel, wenn ein Kauffars 
they⸗Schiff nach Oſt⸗ Indien ſegelt, und 
mit unter DIE DR ; Indianiſche Compagnı“ 


gehörer. 
are Er — 2. * 
nthuſtaſten, alſo werden Diejenigen g 
net, welche fich auf die Erfcheinungen, Traͤu⸗ 
me, götiliche vorgegebene Triebe und Einge⸗ 
bungen gründen , und vom einen beionbenn, 


Ann nn. 


! 


sr ' Entlibud Envoye 


Geife getrieben zu werden vorgeben, derglei⸗ 
chen einige Wiedertäuffer und fonderlich die 
Quader heutiges Tages find. 

Entlibuch, Vogtey dem Canton Lucern gehoͤ⸗ 
ig, in welcher die härckien Schweiger gefuns 
— — darinne derFluß Emma ent; 

ringet. 

Entre * Mers, le pais entre deux Mers, Bi- 
mars, fleine Landſchafft in Gutenne,jwifchen 
den Fluͤſſen Garnnne und Dordogne, 

Enre-Douro-y-Minho, Interamnis Portugal- 
hie, Provintz in Portugal, welche gegen Suͤ⸗ 
denan dem Zluß Douro, gegen Norden an 

dem Fluß Minho, gegen Weſten an dem At: 

lanliſchen Meer,umd gegen Oſten an der Pro; 
vintz Tra-los-Montes liegt. Sie ift eineder 

‚ frechtbarfien und volckreichſten Provintzen in 

. Portugall, RR, 

Eutree, heiffet ber Einzug oder Eintritt, und 
fage man : Der Gefandte hat feine publique 
ai oder öffentlichen Einzug noch nicht ge 

en 


Eotremont, Intermensium Eleine&tadt zwiſchen 
lauter Bergen in dem Hertzoathum Genevois 
in Savoyen, dazu ein ſonderliches Amt glei- 
ches Nahmens gehörer. 

epenneur, jſt derjenige, dem man bey dem 
—* — — gantze Das 
eine gewiſſe Baſtion nerdinger, und ihn, 
ſolches Dane gefenter Zeit zu verfertigen, 
verbindet, Man pflegt auch denjenigen alfo 
zu nennen, der eine gemiffe Lieferung an 
Deontirung, Getrepde, Pferde ee. uber ſich 
m 


Emeprife,, ein Anfchlag, Unterfangen. 
Entre-Sambre & — Tatlus inter Sabim 


E Mofam , Landſchafft in den Spaniſchen 
— — zwiſchen der Sambre und 
aa | 


Entre Tejoy Guadiana, fiehe Alentejo. p, 59. 
Entretien, ein luſſiges Gefyräch,angenehme Un; 
terhaltung. Daher entrereniren, einen mit 
Difcourfen unterhalten,, Entrereniren heifl 
auch einem Unterhalt verſchaffen. 
evaux, Intervallum, Heıne Stadt am Fluß 
Var, in der Provence, an den Grenzen der 
Grafſchafft Nizza, Gieif die Refideng des 
Dilhors von Glandeves, welche far wuͤſte 
Stadt nicht weit davon liegt. 
Entringen, Dorff bey Zübingen in Schwa⸗ 
ben, im Hergogrhum Mürtemberg. Nabe 
darbey auf einem Berge liegt ein. Schloß, 
HohensEntringen genannt. 
Entfeen, heiſſet fo viel, als die Belagerer von 
euer Feſtung vertreiben, und den Ort von 
der Belagerung befreyen. 
Envclope, iche Sillon. , 
more, iſt eine von einem König, Fürfien oder 
er zudem Ende abgeordnete Perfon, 
das fie bepeinem auswärtigen Könige, Fürs 
ſten oder —— ein oder andere anver⸗ 
Traute Geſchaͤffte ausrichten fol. Ein En- 
voyc ii weniger als ein Geſandter; dahero 
der König in Franckreich au die Deuiſchen 
hrften, oder.an die Republik Genua uur al; 
Envoyes ſchicket. jedoch genieffen die 
Envyoyds ordinaises und exıraordinaues des 
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Schutzes des Wöldkers Rechtes und aller Pris 
vilegien der Gefandten. 

Enyed, fiche Enied. p. 627. 

Enz, Ens, kleiner Fluß in Schwaben, ſo auf 
dem Schivargmalde enrfpeinger ‚und fich bey 
Beſigheim im Hertzogthum Würtemberg in 
den Necker ergeuf. 

Enzelberg, fiebe Inſelberg. 

Enzersdorff, Sradilein oder Marckt⸗Flecken 
in UntersDefterreich ander Donau, 2. Meis 
len unterhalb Wien,allmo fich der Stanferliche 
Hof mit der Echweind;Tagd äffters ju diver« 
tiren pfleget. WER 

Enzomwan, groffes, fehönes, luſtiges, ineiner 
Ebene gelegenes Schloß im Leutmeritzer 
Kreiß in Böhmen, gehörer dem Fuͤrſten von 
Lobkowitz. 

Enzweyhengen, ein Wuͤrtembergiſcher Fle⸗ 

« denund Poſt⸗Hauß in Schwaben, am Fluß 
Enz, nicht meit von Barhingen, re 

Eorby, feine Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
Weſt⸗Inſul Lewis, an der Weßlichen Seite. 

Epaule de Baftion, ift an einer Jeftenn das Erd; 
reich, welches fich daſelbſt beiindet, mb die Fa- 
ce und Flanc zuſammen ftoffen 5 der Angie 
de l’Epaule, aber iſt derjenige Windel, dem 
diefe bende Linien machen. Giche Math, 
Lex. p. 88. , 

Epaulements, find >. aus einer Bruſtwehre und 
einem davor Jiegenden Graben beftehende Li⸗ 
nien, welche frey in dem Felde liegen, und 
Beer Facen eines Bollwetcks zufanımen 
auffen. 

L’Epee a lamain, den Degen in der Fauſt, ſo 
jpricht man, wenn ein Plag mit Sturm übers 
fliegen wird. 

Eperies, Eperiefino, Aperiafcie, Eperie, Kò⸗ 
nigl. Frey⸗Stadt in der Grafſchafft Saros in 


Dber;Ungarn , und die +ein der Ordnung, , ° 


am Fluß Torecza. Sie iſt mit Mauren und 
Thurmen befefiiget , auch hat man in dem 
legtern Rebellen. Sriege unterfiniedene neue 
Fortificarions angeleget. Der Rath und die 
Bürgerfchafft find der Augfpuraifchen Con- 
fesfion zugethan, und mird alle Sonntage in 
drey Sprachen, nemlich Deutſch, Ungariſch 
und Polniſch daſelbſt geprediger. Bey der 
lertern Unruhe hat der Ragoczy eine Garni 
fon darinne gehalsen,bis fich 1710. die Kayferf, 
von diefem Drie Meifter machten. Sie hat 
ſchoͤne Salg:Sruben vor der Stadt, inderen 
einer man allerhand Edelgcheine finder, wie 
auch einen gefunden Sauerbrunnen. 
Epfig, kleine Stadt in der Unter: Pfalg, dem 
ent Straßburg gehörig. _ 
Ephenthal, Drt in der Schweiß, den Canto⸗ 
nen Bern und Freyburg gehörig. 
Epbefus,alte Etadt in Natolien in Aſien und iſt 
fie anietzo ſaft ein gantz wuͤſter Ort, den Tuůr⸗ 
cken zuachörig ; iedoch hat fie noch eine kleine 
Eitadelle und einen auten Safen, 
Ephorus, heiſt ein Vorgeſetzter. Auf Aniverfitäs 
tem iſt es derjenige Profeffor, melcher die da. 
pendisten examıniret,über ſie die Aufſicht hat, 
und ihnen die von der hohen Landes Obtig⸗ 
keit eingeſetzten Stipendia auszahlet. 
Epigcamma, Überfrift,die kuth und nervös iſt. 
Epilla, 
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Bpilla, Heime Stadt an dem Fluſſg Xalon , in | Equites anrati , ſeynd Ritter, welche der Kabier 


‚ Aragonien, 4. Meilen von Sarı zofa. 
Epilogus, der Beſchluß einer Rede oder Schrift. 
Epinoy, Spinerum, Heine Stade nebft dem Dt: 

tul eines Fuͤrſtenthums in der Niederlaͤndi⸗ 

ſchen Provinz Arcois, zwiſchen Ryſſel und 


»- Dovay. 

Bpirus , Provink in Griechenland an den Joni⸗ 
fehen Meere, itehet meiftens unter der Zürs 
cken Bothmaͤßigkeit, das übrige gehöret de; 

“ nen Venetianern. 

Epifcopalcs, Bijchöfliche, alfo werden dieeni⸗ 
gen genennet, welche von der ftärditen Nelt: 
gion in Engelland fennd, und welche Die Bi⸗ 

ſchoͤffe nebſt vielen Ceremonien behalten ha’ 

- ben: Diefe Bifiböffe werden confecriret, 
und ihre Liturgie oder das Buch der oͤffentli⸗ 
chen Gebete begreiffet dk Weiſe, nie die Gar 

cramenta adminıdtriret werden. Die Dr 
fihörfe sonfirmiren auch ihre Glaubens⸗Ge⸗ 
noſſen, mit Nuflegung der Haͤnde, und Die 

. Epifcopales Enten bey der Communion, bey 
der Zauffe aber machet der Pfarrer das Creutz 

- auf die iStirne des getaufften Kindes. Die: 
fen werden insgentein die Presbyterianer ent: 
gegen gefeßet. Siehe unter Engelland. 


® pP» 62 . x , u 5 , 

Epithaphium, heift eine Grabſchrifft. 

£pomeus, ſiehe Monte fanto Juliano. 

Eppendorp, iſt nur ein Königliches Dänifehes 

Dorff Im Herßogthum Holſtein, in ber 

Vrovintz Stormarn am Fluß Alfter, 1. halbe 
Meile von Hamburg gegen Norden, und ha⸗ 

ben die Hamburger auch einen Antheil dar⸗ 

‘ an, dahero ſie die Prieſter allhier alternatim 
zu vociren prætendiren. ’ 

Eppingen, Feine Stadt im Greichom,melche 
an das Land Bretten ftöffet, und dem 
Ehurfürften zu Pfaltz gehoͤret. 

Epsom, Epsham , Stadt ın der Graffchafft Sur- 
zey in Engelland, 14. Meilen von Konden, iſt 
wegen ihrer mineralifchen Waſſer ſehr bes 

ruͤhmt, welche fo wohl inn » als aͤuſſerlich ge⸗ 
brauchet, und zur Sommers-Zeit ſtarck be⸗ 
fucher werden. Man hat auch ein befantes 
Saltz, welches von diefen mineralifchen Waſ⸗ 
fern præpariret wird. 

Epſtein, —— Herrſchafft, Schloß und 

Stadt in der ABetteran, 2. M. von rg 
welche vor diefen eigene Grafen gehabt, fü 
im 16. Seculo ausgeftorben. Es gehören hier: 
u unterſchiedene ſchoͤne Flecken und Dorff⸗ 
fihafften, welche den Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt zuftehen, umd bat gute Eifen; 
Bergiverde und Wälder. Don gedachtem 
Schloß und Stadt aber befiget Chur⸗Mayntz 
die Helffte. 

Epternach, fiehe Echternach. p. 604. 

Eguippage, Equipage. iſt aller rrath,melchen 
man sur Reiſe sder — ſeines Standes 
noͤthig bat, . E. Diener, Pferde, Caroſſen, 

eider, Warren, u. d.m. die Equippage einer 
rinee ıft die Bagage der Dfficierer. 

Equippiren ein Schiff,deiffst fo viel,als daſſel⸗ 


he mit Mannſchafft/ Geſchuͤtz Mumt;on, Pros 


viant und andern Nothwendigkeiten ver⸗ 
ſehen. Mr 


ben feiner Erönung mit einem Schwerdte iu 
Rittern fbläget, und werden fie alfo genen 
net, weil fie vor Alters das Nedht- alleine ges 
habt, guldene Sporen zu tragen. 

Eraca , Stadt im Portugiefiihen Eftremadura, 
in dem Gebiete von Santarem , jwifchen dem 
Fluͤſſen Soro und Daeca. 

Erack, Erakacem, fiehe Yerach. Agemi. 

Eram, liche Egram. p, 609. i 

Eraud, Errault, Eravus, Araurius, Fluß in Ne⸗ 
der⸗ Languedoe, welcher fich unterhalb Agde 
ins Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 

Erbach, fchönesgiftercienfer:stlofter ** 
gau, unweit Elfeld, woſelbſt unterſchiedene 
Churfurſten zu Mayntz bearaben liegen. 

Erbach, ein etwas ſortificirtes Freyherrliches 
Schloß nebſt einem Flecken in Schwaben, >. 
Stunden oberhalb Ulm an der Dowan. 

Erb⸗Aemter, diefes Wort mırd entmeder vers 
fanden von denjenigen Geſchlechtern melde 
ben der Kayſerlichen Erönung als Vicarüidie 
Ettz⸗ Aemter der Churfuͤrſten verwalten. Su⸗ 
che Sub-Oficiarii. Oder von den Erb⸗Aem⸗ 
tern gewiſſer Provintzien, mie denn faft fein 
Beet Stifft noch altes, Fürſtenthum in 

eutfchland zu finden,fo nicht beſondere Erb⸗ 
Aemter hätte, ale nemlich Erb-Marfhalle, 
Erb + Jaͤger meiſter, Erb + Truchfes, u. f. w. 
Dergleihen Erb : Beamte Des Erg Hettzog⸗ 


thums Deiterreich ſeynd im Jahr 1706. bey 


der Erb-Huldigung Ihro Stanferlichen Maje⸗ 
I Jofephi u Wien in ziemlicher Anzahler 
ienen. 

Erb - Lämmerer des Römifchen Reichs, 
fiehe Zohenzollern. —— 
Erb⸗Einigung, alſo wird das Buͤndniß gs 
nennet, welches zwiſchen dent Kaufe Oeftet⸗ 
reich und den Schweitzern 1474. aufgerichtet 
worden, befreffende den freuen Handel und 
Mandel, Verhütung aller Feind ſeligkeiten/, 

neuer Zölle, Auflagen, sc. 

Erbendorff, Berg.Städtlein in dem Pfalßz⸗ 
Neuburgischen , jo zwischen Neuburg und 
—— gemeinſchaͤfftlich iſt, und an der 

abe lieget. 

Erbes bidesheim, kleiner Ort in der Umer⸗ 
Pfaltz, eine Stunde von Altzey. 

Erb⸗Fuͤrſtenthümer, werden in Schleſien 
diejenigen genennet, jo unmittelbar demRan⸗ 

er als Könige in Böhmen zugehören, nem⸗ 
ich die Fürftenthüner Schweidnis, Jauer, 
Glogau, Dre, Ratibor, Breflau, £i 2 
Brieg, Wolau, Teſchen und die Stadt Pi 
lau. Die andern Fürftenthimer gehoͤten 
gewiſſen Sürften, melche diejelben von dem 
Könige in Boͤhnien zu Lehn tragen. Sell’ 
ge find Reiſſe Dels, Troppan, Nägerndorfl/ 
Sagan und Münfterbere.  _, . 

Erbicara, Morgebürge auf der Deftlichen Kuͤſte 
der Inſul Corfica. . 

Erb⸗Tehn wird ein Erb Zins⸗Guth genennet/ 
oder auch ein ſolches Lehn Muth, welches ent’ 
weder fred veräufert und aleich den Allodial⸗ 
Guͤthern nererber werden kan,od r in welches 
maͤnnliche und weibliche Erben fuecedren. 


WErblſpach, Marctfischen ın —— 


63 Erbmänäer Erb mit ter 


drey Meilen vom Kandshut,in daſiges Rent⸗ 
Amt gehör | 


gehörig. - 

Erbmanner, ſeynd gewiſſe Familien, daraus 
vor Zeiten der Magſitrat der Stadt Munſter 
befiellet worden, und die man son ben vielen 

Armtern , die fie gleichſam erblich bejaflen 
Erbmäuner genennet, auch nunmehro/ g ich 
andern Nitterbürtigen Gefhlechteru,fg wohl 
ju Stifter, als Land und Ritter Zägen ad- 
migiret ſeyn wollen, und dahero mit dem 
Dem Capitul und der Ritter ſchafft imEtifft 
unter über 100. Jahr broceſ. gefuͤhret / ſol⸗ 
chen auch vor ſich erhalten, der aber zu einer 
exitaordinairen Meich;Revihons-C.omillion 
zur endlichen Erörterung vermiefen, umd 6. 
Nahe ; Ständen von benderley Neligionen 
aufgetragen morden, welche endlich 1708. Da: 
bin ausgefallen, dag wegen Gleichheit der 
Stimmen, inden Die eine Helffte der Revifo - 
ram dem iſchoff und Stiffte, die andere aber 
denen Erbmännern Necht gab, alles in vori⸗ 
gem Stande verbleiben mehr, Es baben ſich 
ietauf.die Partheyen an die Reichs-Ver— 
rung zu Megenfpurg gewendet, welche 

ich aber ebenfalls in. unterfchiedene Mev- 
uungen theilte, indem das Fuͤrſtliche umd 
Reichs Staͤdtiſche Collegium wegen der glei: 
den Vota derer Commiflarien, die Cammer⸗ 
entz pro confırmara achteren, das Chur; 
iche Collegium aber dafür bielte,daß der 
fiebendeCommitlarius den vorigen zu adjungi- 


ren, und eme neue Commillion anzuordnen. 


fer, unt die Gleichheit der Erimmen zu ver; 
meiden. Endlich hat hierauf der Reichs— 
Lonrent zu Regenſpurg Die beyden widrigen 
Keichs Coacluſa den Zr. Angq. 1708 an den 
Kavierlichen Hof eingeſchicket, auf welches 
endlich zu Ende de3 1709. Tahree diefe aller; 
gnadiafte keſolution Ihter Kayſerlichen Mar 
eitat etfolget, daß fie der Gerechtigkeit ge⸗ 
mas befunden, die in Diefer Sache vor dem 
Cammer. Gerichte zu Werlar Auno 1685. ber 
Wis publicirte Urtheile jo wohl in perirorio 
als poffefforio zu confirmiren ; wolten dem⸗ 
nad) hiermit declarirer, dag die Familien der 
In Atichenanten Erbmänner für rechts Ade⸗ 
fe —— — — 
a n Mun n Dom⸗Capitul un 
— ie und fonders durchaus nicht 
:gebührete, felbige auf einige Art und Weife 
‚geringer zu achten, vielmehr wären fie ſchul⸗ 
din ſelbige allerWürden undPrivilesien gleich 
„ andern genieſſen zu laffen, und disfalls ſattſa⸗ 


Me Caution zu ftellen. Ä 
Krb: Marfchall ; it in Churr&achfen eine 
Würde, fo allemahl bey dem aͤlteſten von der 
Aelihen Familie derer Loͤſer verbleibet. Auf 
Reichs ; Tagen warteter nechft den Reiches 
Markhall Grafen von Bappenheim, dem 
Ehurfürften zu Sachfen auf, auf den ausge: 
ebenen Land» Tagen aber ruffet er die 
Land Stände zufammen, und führer dabey 

gleihfanı Das hrectoriam. , 

Krb:Pflicht, Furamentum fubje@ions, ift ein 
——⁊ð die Unterthanen ihrer Obrigkeit 


eiſten. 
Erb⸗Ritter, des Heil, Roͤmiſchen Reichs, iſt 








Erb⸗ Saſſe Erd-ZAunge “iu 


eine beſondere Titulatur und Wuͤrde, fo alte: 
mahl ben den aͤlteſten der vier alten Adelichen 
Familien im Reiche verbleibet,und feinen Ur. 
prumg von den Quaternionibus Impern Ro- 
manı hat. Es find jelbige Die von Andlow; 
Wich enbach oder2Reiffendbach(die unter ma- 
xinanano I. an ſtatt derer von Meldingen er: 
hoben worden ) Fronberg oder Frauenberg 
und die vonCarlowitz, welche unter Carolo V. 
an ſtatt derer vonEStrundegg oder Struͤndach 
dazu gelanget ſeynd. 
Erb⸗Saſſe, iſt derjenige, welcher ein Lehn⸗ 
Guth beſutzet. 





Erb⸗Verbruderung, patctum confraternira- 


28, oder geutilitium, iſt ein Vergleich, vermoͤ 
ge deſſen 2. oder mehr Votentaten und Fürſten 
einander nicht nur die eciprociliche Hulſſe 
wider ihre Feinde, ſondern auch die Erb⸗ Fol⸗ 
ge verſprechen, falls eines unter ihren Ge⸗ 
ſchlechtern ausiterben ſolte wie zwiſchen Epa⸗ 
nien und Oeſterreich, ingleichen zwiſchen den 
Haͤuſern Sachſen, Brandenburg und Heſſen 
1457. zu Naumburg geſchehen iſt. Dieſe les 
tere Verbruderung begreift auch folgendes in 
ſich, daß die Erbverbruderten in des andern 
Städten und Feſtungen das Oefnunqs⸗Recht 
haben, daß then des andern Vatallen die 
Eventnal Huldigung ben Lehns;Neichungen 
mit lerften, und fie dahero Unfere liebe Ge⸗ 
treue zu fchreiben pflegen. Dergleichen Erb: 
verbrüderungen nafen von dem Kayſer we⸗ 
gen der Lehns⸗-Eroffnung beitätiget werden. 

Erb⸗Vertrage, Erb-ra&a, find diejenigen 
Vergleiche, welche einen regierenden Kandes. 
Herren gegen feine abgerundene Gebrüdere 
und Anverwandien obligrran, daß er ihnen 
gewiſſe Kandes;Portiones oder Kafel-&clder 
geben muß. ei 

Erb-3ins,Empbyzenfssiteine erbliche Verlei⸗ 
hung eines Guthes um ernen gewiſſen Zins. 

Ercoco, ſiehe rquico. p 633. 

Ercole, ſiehe Poıto Ercule. | 

Erdsvder Zand⸗Sacke, ſeynd leinen, und mit 
Erden oder Sand angefullet, damit man in 
der Eil eine Bruſtwehre und Schießſcharten 
machen kan. | 

Erdeborn, Amt in der Landſchafft Marchfeld 
an dem gefalgenen See, unter Chur⸗Bran⸗ 
—— Hoheit, denen von Streithorſt 
gehoͤrig. 

Erdeheg, ein Caſtell unweit Giula, in Ober; 
ungarn. 

Erdely, it ſo viel ald Siebenbürgen. 

Erdholm, ſind ſechs feine beyſammen liegen⸗ 
de Inſuln auf der Oſt⸗See, 2. Meilen von 
— deren groͤſſeſten eine Citadelle 

efindlich. * 

Erdingen, Meine Stadt und Pfleg⸗Gerichte in 

Unter⸗Bayern, am Fluß Eeinpt im Rent. 
Amt Landshut, 4. Meilen von Landshut, 
und 5. von München, 

Erdodi, ein von Kunſt und Natur feſtes Schloß 
in Ober⸗/ Ungatn auf einer Inſul, wo die Drau 
indie Donau fallet. Es fuͤhren 2. vernehme 
Graͤfliche Familien davon den Namen. 

JErdwalen, Stadt in Eurland, 

Erd⸗Zunge, ſtehe Idhmus, 


Ireb 
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Ereby. Heine Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
Inſul Ya. — 
Eremitage, Einfiedleren,ikt ein im Schatten und 
Buſche angelegtes Luf-Gebäude, um friſche 
Lufft varinnen zu ſchoͤpffen, ſonſten auch Tria- 
non genannt. ſ. Nat. Lex. 
Eremiten:Örden S. Auguftini, fol] von Wil- 
heim» Hertzogen von Guienne, Des Bernhar- 
dı Difcipei feinen Urfprung —— welcher 
nah des Auguſtini Regul Einſiedler angeord⸗ 
net, die hernach um das Jahr 1157. in Kloͤ⸗ 
fiern follen germohmet haben. Pabſt Innocen- 
vns IV. ſoll ihnen An. 1243.den Namen, und 
Alexander IV.den Habit U. 1255. zugeeignet 


haben. | 

Eremiten:Örden $.Hieronymi, fiehe Hierony- 
miten. 

€renburg , Feine Stadt im Hertzogthum 
Lauenburg 

Eresberg, Eresburg, ſiehe Stadtberg. 

Eresma, Nerena, Areva, Fluß in Spanien, md; 
cher an den Grentzen von Caſtilien amGebür; 

e Sierra Tablara entfpringet, und fich ober: 

- "halb Tordehlas inden Douro exgeuſt. 

— — ngs⸗Quartiere, heiſſen, wenn die 
Soldaten un Sommer wegen der groſſen Hi⸗ 
Be ſo lange in die Duartieregehen, biß Diefel: 
beein wenig nachgelaffen,als wie mSpanien 
zu gefchehen — 

Exft, Zluß, welcher durch das Hertzogthum Ju⸗ 
lich ins Cleviſche flieffet,und bey Neus inden 
Rhein füllet. 

$Erfurtb, Erfordia, Hieranofordia, Ferofor- 
dia, eine der gröften Städte in Deutschland, 
und die Hauptſtadt in Thüringen, in einer an 
Mein und Geträyde fruchtbaren Gegend am 
Fluß Gera, 3. Meilen von Gotha und Wey⸗ 


mar. Sie hat aufdem jo genanten Peters: | Eri 


Berge eine wohl —*— nun faſt zum 
Stand gebrachte Eitadelle, welche mit 500. 
Mann Ehur-MayngifherZrouppen beſetzet, 
und allıvo das kböne und fehr reiche Peters⸗ 
Kloſter/ Benedietiner⸗Ordens / von Koͤnig Da- 
goberro ur Franckreich 638. angeleget, mit 
eingefchloffen iſt. Aufferder Stadt vor dem 
vruͤder⸗ oder Gothaiſchen Thore gegenAbend, 
legt die andere Citadelle/ die Cyriaxsburg 

enannt, allwo vor dieſem ein Benedietiner⸗ 
nnen⸗Kloſter 8. Cyrraci geftanden, wel⸗ 
aber 1482.5u einer Feſtung gemacht wor⸗ 

den, und anietzo mit 30. Chur⸗Mayntziſchen 
Eoldaten befeget iſt. Der Dont, oder die 
wey vornehniſten faſt an einander fichende 
Kirchen, B. Marix Virginis und S. Severi, in 
leihen die groffe Glocke, deren Umfang 30. 

Ä rcſchuhe und die Höhe 8. und einen hal; 
ben Weickſchuh hält, die Schwere aber 275. 
Eentner betzäger,find alda nebft andern alten 

- Monumentis ſehenswurdig. Die Stadt, der 
Rath / nebſt berä.1392.aufgerichtetenliniver: 
fitär ſind theils Lutheriſch, theils Catholiſch, 
unddie Chur⸗ ind Fuͤrſten zu Sachſen haben 
ſeit A. i583. Die Schutz⸗ Gerechtigkeit über die 
Stadt gehabt, die Ertz⸗Biſchoͤffe zu Mayntz 
aber das Jus metropoleos nebft andern Rech⸗ 
gen bejeffen, biß endlich Die Stadt im Weit 
shälifihen drieden an Chuf⸗Mayntz abgeiig 
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ten, und 16564. völlig unter deffen Bothmäl: 
figfeit gebracht morden, jedoch liegt noch eine 
Kayferliche Beſatzung von 400. Mann dat 
inne, welche fo wohl im den&tadt-Therenald 
auf dem Perersberge mit denen Chur⸗Warn⸗ 
tziſchen die Wachen untermiſcht verrichtet, 
und wird die Stadt nebſt dem dam gehörigen 
Gebietye durch einen Chur /Mayntziſchen 
Stadshalter venieret. | 
wi kleiner Fluß in Elſaß, welcher aus dem 


ogeſiſchen Gebůrge entferinget, und 2. St. 


oberhalb Straßburg in den Fur fallet. 
Ergetʒ, kleiner — in der Schweitz in det 
and fin fft Sißgow, fo bey Augſt in den Rhein 
e 


Ethaud!, fiehe Eraud, p. 632. . 

Eri, Ceres, Careranus Alnvinsy Feiner Fluß m 
Pateimonic Perri, in Italien, welcher durch 
das Hertzogthum Bracciano gehet, und 3. M. 
— ind Toſcaniſche Meer 

et. 

Erih,Broffen-Erich, Städtlein in Thuͤrin⸗ 
gen, zwey Meilen von Sonderöhaufen, der 
Fuͤrſten von Schwargburg ⸗ Sonders hauſen 


gehörig. 
Erichs burg, altes zerſtoͤrtes Berg-Schloß im 
Fuͤrſtenthum Anhalt, am Fluß Bode, 1. M. 
von Hartzgeroda. RER 
Erihsburg,Schlog mitFurfilihendimmern, 
Gräben und Wall, amFluſſe Am, eine Etun⸗ 
de von Daſſel, im Fuͤrſtenthum Grubenha⸗ 
gen, unter Chur⸗Hannovet gehörig. 
Ericourt, Serrfchafft und Stadt, zu der Graf 
ſchafft Dümpelgard gehörig. _ 
Erie ‚ groffer See in Nen-Srandkreich in Nord 
America, durch welchen der Fluß S. Laurentit 
gehet, und der 140. Meilen lang fen ſoll 
ng, Schloß am Fluß Inn in Bayern, de 
von ehemahls ein Gräflich Gejchlechte den 
Nahmin geführet. 
Ering, Stadt am Fluß Kol, im Ertz⸗Stifft 
Trier, nicht weit von der M unz 
Brifa, Arifa, Stadt im Spaniſchen Königreiche 
Araganien, am Fluß _Xalon. 
Erivan Provintz in Perfien, welche wegen ihrer 
Berge, darunter fich auch der Ararach b 
det, feht Falt, iedennoch dabey fehr fru 
iſt, abſonderlich am Wein. 
Erivan, lrivan, Eroanuwr, PerſiſcheStadt in der 
Provintz gleiches Ramens / in Turcomanmien / 
gen die Tuͤrckiſchen Grentzen, am den ie) 
Sen Zengay und Queurkboulak welches 
d viel als 14. Quellen peiffen fol. Die alle 
Stadt ift durch) die, jwiſchen den Tuͤrcken 
und Verfianern * Kriege, gantzlich 
suiniret worden, und hat man 800. Schritte 
davon dieſe neue Stadt aufgebauet. Uber 
den Fluß Zengny gehet eine ſchoͤne ſteinerne 
Brücke, Darauf Die Gouverneurs ihre Luſt⸗ 
immer haben. Die Feſtung iſt wie eine a 
onderliche Stadt, in welcher niemand als ges 
ohrne Perfianer wohnen, auffer daß die ds 
meniſche Ehriiten ihre Laden — 
ben, und den Tag uber darinnen verkauffen 
des Abends aber miffen fie ſich indie Stab? 
begeben. Eie hat guten Weinwachs und fu“ 
cken Seiden⸗Handel / wie auch einander * m 


| 


} 


| 


h 
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Gouverneursift 1562. von den Tuͤrcken erobert, 
und wo 4. von den Perfiern wieder weggenom⸗ 
men worden. Anno 1629. haben ſich die Tur⸗ 
den wieder davon Meifter gemacht, find aber 
109. —— Perſiern wieder heraus getrie⸗ 


worden. 
Erkelens, Herculeum, Herculanum, fleine und 
alte Stadt nebſt einem Amte im Hertzogthum 
Juͤlich, deren Feſtungs⸗ Wercke geſchleiffet, 
und welche ſonſten zum Spaniſchen Geldern 
gehöret, auch im 19, Art. Des Badiſchen Ftie⸗ 
dens 1714. der Eron Spanien voroehalten 
worden, iedoch aber mit Kayſerlicher Genehm⸗ 
baltung in eben diefem 1714. Jahre, dem Her⸗ 
Ara Jůlich völlig incorporiret, und al 
dan Ehurspfalg uberlaffen worden, welches 
auch v7ı5.die ———— eingenomne, 
Exla, feine Stadt und Schloß in der Lieflän: 
diſchen Provinz Leitlanı 
Erla, Agria, — und ziemlich groſſe 
Sladt nebſt einem feften Schloß in Ober: Un⸗ 
garı, am Fluß Erla, in der Grafſchafft Bar⸗ 
id. Sie iſt anietzo in Ehriftlichen Händen, 
A einen Biſchoff, unter Das Erg dr 
ſchoffthum von Gran gehörig. Bey der letz⸗ 
tern Unruhe haben es die Rebellen inne ge 
babt, alsaber 1710. der Kapferliche General 
Marchefe Cufani , im Anmarjch war, dieſen 
' Drt anugreiffen, fo ſchickte ihm die Stadt 
Deputirte entgegen, und ergab ſich. Der 
Commendan: auf dem Schlofle aber defend:- 
tete fich einige Zeit, und übergab den 29.12ov. 
1710, daffelbe mit Accord. Diefes liegt auf 
— hohen Felſen, und iſt die Reſidentz des 


Erla,Agrin, Juß in Ober⸗Ungarn, welcher bey 
der Stadt Erla vorbey he, und ſich 3.M. 
unterhalb, derſelben in Die Theiſſe ergeuft. 
Erlach / Erlacum, Stadt und ehemals ein Be 

nedctiners Kloſter, anietzo aber eine Land; 
Doigtey in der Schmeig am Bieler⸗ See/ dem 
Canton Bern gehoͤrig. 
Erlach, Schloß, Flecken und Herrſchaft in Ftan⸗ 
den / dem gůrſten von Schwarzenberg gehörig. 
Erlang fiemeStadt amFlugRednig imCulm⸗ 
bachiſchen Gebiet in Francken, 3. Meilen von 
Nürnberg, dein Marggrafen von Bayreuth 
Wie welcher gleich daran eine neue kleine 
tadt anbauen laſſen, Neu⸗ vder Chriſtian⸗ 
Erlang genannt, allwo meiſtentheils Fran⸗ 
hͤſiſche Flüchtlinge wohnen. Das erſtere iſt 
im Aug. 1706. durch eine Feuersbrunſi meift 
Aſche geleget worden. Siehe Yreus 
ang. J 
Erlaph, Fluß, welcher an den Steyermärch- 
ſhen Grentzen ontſpringt, und fich in die Do⸗ 


dau ergeu 
Erlbrun kleine Stadt am Mayn im Biſchoff⸗ 
thum Wuͤrtzhurg, in Francken. 


Erlebach, Ratcifiecken in Francken, unweit 
Langen⸗denn, dem Marggrafen zu Anſpach 


i 
————— inKärndten am Fluß 


ug. 
Ermelans, fiche Wermeland. 
Erme, Flug im Hertzogthum Wuͤttemberg in 


Ernftbrunn, Sc 
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der Alb entfpringet, und ı.M. oberhalb Nur⸗ 
fingen bey Denzlingen in ben Neckar fallt. 


Erms, Eleine Stadt am Waffer Seltze, nach 


Anhaͤlt⸗Koͤthen gehörig, 2. Meilen von Qued⸗ 
linburg. 


Erms , Schloß in der Schwediſchen Proving 


Efihland ın Liefiand, 2. M. von Wolmar, der 
Familie von Barri gehörig. 


Ermeleben, Städtlem, Schloß und Amt ar 


der Selcke im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. Nas 
he dabey liegt das ehemalige Cloſter und itzi⸗ 
ge Amt Conradsburg, welches der Konig 
von Preuffen nach Abfterben des Freyherrn 
Adam Augulli von Sonn, als ein Domain- 
Amt zur Yalberfiädtiiihen Amts: Canmzer 


gezogen hat. 
Ernau, Schloß undHersfhafft in Ober⸗Steyer⸗ 


mard, zwiſchenRotenmaur und Leuben, dem 


Grafen von Breuner gehörig. 
Erne, fiehe Earne. p. 601. 
Ernec,Errenee,Ereneum,fleine&tadt in Franck⸗ 


reich, in der Provintz Mame, an dem kleinen 
Sluf Ernee, welcher fish unweit Laval in dem 
Fluß Mayenne —5* 

oß und vornehmer Ort in 
Defterreich, Davon die Grafen von Sintzen⸗ 
dorff den Sreyberrlichen Titul führen. 


Ernfttbal, feine Stadt im Ertz⸗Eebuͤrgiſchen 


Kreife bey Hohnſtein, den Grafen vone chöns 
burg zu Remmiſſen gehörig, iſt vor einigen 
Jahren von Graf Chriſtian Erneſten zuRem⸗ 
miffen, welcher den 14. April 1718. gefiorben, 
—— und nach deſſen Nahmen benennet 
worden. 


Eroco, Adubis, Stadt in Africa, auf der Kuͤſte 


von Abeck , am rothen Meer. 


Eröffnen, die Trenchcen, m fo viel, aldan 


denſelben zu arbeiten anfangen,oder esiftdie 
erfte Eingrabung in die Erde, welche die Be; 
lagsrer vornehuen. 


Erpach, Grafibafft im Fraͤuckiſchen Kreife, 


zwiſchen dem Unter-Pfälsifihen, Hefiſchen 


‚und —— Gebiet, welche ihre abſon⸗ 


derliche Srafenhat: Der Haupt rt heiſſet 
gleichsfals Erpach, Erpachbaum iſt einE tadt⸗ 
gen, am Fluß Muͤbling, worinnen die Reſi⸗ 
dentz der einen Graͤflichen Linie iſt, die andere 
aber reſſdiret zu Furſtenan, und das Staͤdt⸗ 

en Michelſtadt am Fluß Mübling, gebötet 
* Linien gerneinſchafftlich. Ubrigens 
beſitzen die Grafen von Erpach das Erb: 
Schencken⸗ Amt von dem ent 
Malz, und die halbe Herrſchafft Breuberg, 
wie auch einige Aemter von der Herrſchafft 


Bickenbach. a 
Erps, Schloß und Grafſchafft in Brabant, da; 


von die Familie Boifchor den GräflichenTitul ' 
führet. 


Erquico, Ercoco, Stadt nebft einem bequemen 


Hafen inAfrica,anı rothen Meere, den Turcken 
gehörig, welche daſelbſt einen Beglerbex hal⸗ 
ien / und wo ſtarcke Handlung getrieben wird, 


Errit, Landſchafft ımm Koͤnigreiche Fer , in der 


Africanijien Barburey an Diittelländifchen 
Meere, iſt +0. Meilen lang und»s. breit, und 
meiſtentheils geburgicht. Ä 


ban / der a: Sinnen oberhalb Arach an Kırit, Agypsas inferior, Anguflamnica , ro; 


i viatz 
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vins in Egnpten in Africa, welche fonft auch 
Unter Egnpten genennet wird, erſtrecket ſich 
von Cairo hiß an das Mittelländiiche Meer, 
- und it wohl bewohnt und ſehr fruchibat. 

Error Calculı, heift in Rechten wenn einer in den 
übergebenen Rechnungen geirret hat, welches 
er innerhalb Jahr und Tag ohne ſeinem Nach⸗ 
theil wieder aͤndern darf, | 
Erſebenth/ Stadt in Nieder⸗Ungarn an der 


Drau. 

Erſche, Fluß im Lünebussifihen, entipringet 
unweit Wipsbaufen um Amte Meinerfen 
und enge ich aberhalb he ım ben Sup 

Fuſe. 
Er ſtein, Meine Stadt am Fluß ZU im Elſaß/, 
dem Biſchoffthum Stragburg gehörig. 
Erſtgebohrner Sobn der Kirchen, Pri- 
mogenitus Eccleſiæ Alius, ift ein Zitul, wel 
cher dem Koͤnig in Franckreich beygeleget 
wird, und den Ludovicus I. als der erſteChriſt⸗ 
liche Koͤnig nach den Nömifchen Kayſetn, ben 
feiner Tauffe An. 499. zuerſt ſoll angenom⸗ 
men haben. 
Ertholm, ſiehe Erdholm. p. 634. 
Ertz⸗ Aemter, find diejenigen hoben Aemter, 
o die Chur furſten des Deutſchen Reichs bey 
er Wahl und Erönung eines Roͤmiſchen Kay⸗ 
ſers entweder ſelbſten oder durch ihre Erb⸗ 
Beamten zu verwalten pflegen. Und find 
diefelben der Ertz⸗Schenck, Ertz⸗Truchſeß, 


Ertz⸗Marſchall, Erg: Cämmerer und Erg: | 


Schatz meiſter. 
Erg⸗Biſchoff, iſt das Ober⸗Haupt der Bir 
ſchoͤffe in einem gewiſſen Lande oder Besirch, 
und werden fie feine Sutfraganei genennet. 
Fr» Lammerer des Römifchen Reiche, 
liche Brandenburg. p.288. 
ErgeLanglar, der Groß⸗ Cantzlar, wird 
in einem Reiche derjenige genennet, welcher 
in den wichtigen Staats Geſchaͤfften das Amt 
— 6 —— — 
Ertz⸗ Gebürgiſche Kreys/ Terricorium Mon- 
sarum iſt ein Theil yon denen Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fchen und incorporisten Landen, an denen 
Boͤhmiſchen Grenzen, begreift unter ſich Die 
Kreys-Aemter, areyberg und Schwar⸗ 
enberg, die Aenıter Noſſen, Auguſtus⸗ 


urg,Svandenberg und Sachfenburg, | Efcalade, Reiters Seit, 
Chbemnig,Stollberg,3widau mit Ders | - 


dau, Lrottendorff, Brünbayn, Muhl⸗ 
Amt Annaberg, Woldenjteim, Lauter; 
frein, $rauenfein u. Alten beag, welche ins⸗ 
geſamt den Churfürſten zu Sachſen gehören. 


Ertz⸗Schatz me iſter Eſearpe 440 


der Cathedral·Kirche in der Stadt des Bu 
fihoffs Amt verrichtet ; oder Ruralis, deraus 
werts auf dem Kande ſolches thut. Ein Ertz⸗ 
Prieiter in der Stadt ſingt die hohe Meile, 
giebt die Benedidtion, adınınıltaıret die Sa⸗ 
eramenta, und abfolviret die Krancken. 

——— ſuche Pfalg. 

Ertz-⸗Truchſeß, ſiehe Bayern, p 207. 

Eıyan, Aıvan, ſiehe Erıvan. p. 636. 

Erwalen, feine Stadt in Eurland, 7. Meifen 
von Holdingen, gegen Norden gelegen. 

Erzegovina, fiche Herzegovina. 

Erzen, Ertelften, Fleden und Amthauß im 
Fuͤrſteuthuni Calenberg, dem Churfürften 

von Hannover gehörig. 

Etzeton, ſuche Arzerum. p. 140. 

Efaro, kleiner ̊luß in Neapolis, in Calabria ol- 
tra, welcher ſich bey Cratone ind Meer ers 


geuſt. 

Esbreule, fiche Ebreville. p. 404, , 

Efcadre, iſt ein Detachement yon Kriegs: Chi; 
fen, oder ein ſo Heiner Hauffen Schiffe, daß 
man es feine Zlottenennen kan. Derdfß 
eirer, welcher fie commandiref, mird Lbetd' 
Eicadre , oder das Haupt der Efxadre genen? 
net,und ſaget man folches fo wohl vonKregs 
Schiffen ald von Galeren. Ferner heiſſet eb 
ns Eicadre, einer von dem 3. Hauffen, welche 
bey einer Flotte in Schlacht: Ordnung ftehen, 
nemlich Avantgarde, das Corp de baraılle, 
und die Arrieregarde, Man nennet glei? 
falls beym Kriege zu Kande eine Elcadre eines 
von den Corps, aus welchen Die Avantgarde, 
das Corp de Barailie und die Arrieregardes IR 
einer Schlacht: Ordnung befichet. Jedes un 
ter dieien Corps ift unterweilen st 3. Livilians 
getbeilet. 

Efcadron , ift ein Corpo von Keuteren, welches 
zum Fechten in Ordnung geitellet & es 
nun ſolches in einer ordentlichen Schlacht, 
oder in einer Rencontre. Sie beſtehet in 1oo 
biß 150. zuweilen auch in 200. Prerven, 
che allemal 3. Mann hoch ftehen, und com- 
mandiref fie entweder der Major oder der älte: 
fie Nittmieifter des Regiments. 

Efcala , Paß ın Eatalonien, tm der Gegend 


Rofes. 

de ift ein Danck / Feſt/ wel⸗ 
ches jaͤhrlich zn Geneve den 22. Decemüris ge⸗ 
balten wird, weil An. 1602. an dieſem Tage 
der Hertzog von Savoyen die Stadt ben * 
des Nachts mir kuͤnſtlichen Leitern, mel 
Srangöfıfih Efcahers heiſſen, erſtiegen hätte, 


Ergrzergog, it eine Würde, welche den Her⸗Eſcalona, Flecken nebit einem Schlop und dem 


kogen vorgebes, und welche nicht viel von der 
Koͤniglichen unterfibieden ft. Sie koͤmmt 
dem Hauſe Defierreich alleine zu, als welche 
Fayſer Friedisch Il. zum erſtenmal dem fuͤnff⸗ 
jea Hertzoge ın Defierreich, Friedrich dem UL. ! 
beygeleget hat. En 
Erg: Marschall des Nömifchen Reichs, 
ſſehe Sachen. — 
Ertz⸗Mund⸗Schenck, ſiehe Bobmen. p.264. 


Titul eines Hertzogihums in Neu Caſtjlien / 
8. Meilen von Toledo, am kleinen Fluß Au- 
berche. Der Hertzog dieſes Naniens wat Vi- 
ce-Ke in Neapolis,und gefangen genommen / 
als es die Kayſerlichen 1707. einnahmen / 
nachgehends aber wieder ausgewechſelt. 


Eſcandola, iſt auf den Galeeren die Kamnner des 


Argoufin, welcher faſt alles verrichtet, was an 
Profoß bey einer Arnree zu Lande thut. 


Pri eſter, Archipressyter, iſt ein Przlat, Eicarpe, interior fole seclhiviras, die innere 


Er Me 

höher alsdie andern Presbyreri, jo bes Bir 
(hefis@telle in geinlichenVerrichtungen ver? 
geist, Erift unmmeder Utbauus, welchet ben 


” 


dachung des Gtabens iſt Die innere abhängige 
läche, weiche von der Berme in den Graben 
hinunter gehet, nur von Erden iſt um mit 


ee We 
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einer Mauer befleidet wird. Siehe Math. | Efcolare, Flecken in der Normandie in der Die* 


Lex, p. 604. ’ 
Efcck-Agali, iſt Das Ober⸗Maupt von 2000.Ke- 
fcekifci, oder Soldaten von der Leib⸗Wache 


des Königs in Perfien, welche eine dermaffen! 


ſchwere Mufquere tragen, daß es ein Falconet 
zu ſeyn ſcheinet. ER 

Eich, Heine Stadt am Fluß Ele, im Hertzog⸗ 
thum Zuremburg. 

Eſchach, Fluß in Algoͤw in Schwaben, laͤufft 

b Memmungen ın die Fler. 

Efchalens, fiehe Orben. — 

Eichanche»Deputirte, werden diejenigen Ofh- 
ciret genennet/ welche ald Commiffariı von eis 
ner Armee und dero commandirenden Gene- 
ral abgejchichet werden, um mit den Commis- 
faris oder Depurirten der feindlichen Armee 
über die Ausiwechfelung der Kriegö-Befange: 
nen zu wactiren,und einen Schluß zu machen. 

Eichanfon, grand xkᷣſchanſun, iſt der Groß⸗Schen⸗ 
de am Königlichen Hofe in Franckreich, wel⸗ 
wer die Auflicht über die Koͤnigl Kellerey hat. 
Am Ceremonien- Tage reichet er dem Könige 


n. 

kſchapren, entfliehen, durchgehen. 
chelburg, Schloß und Herrſchafft in Ober: 
Defierreidy z. Meilen von Link, dem Grafen 
von Traum gehörig. 

Eſchenbach an der Schnabelweide, Städt; 
leın in Francken, an den Pfälsifchen Gren- 
m Marsgrafen von Bayreuth gehörig. 

Eſchenbach, feineStadt undSchloß in Fran; 
den, dem Deutjch-Meifter gehörig, und 5. 
Meilen von Nürnberg gelegen. . 

Klihenthal,Oftela Vals, Liegt an den Savoyi⸗ 
ſchen Grentzen in der Schweiß, und mohnen 
darinne viel Meſſerſchmiede. Es liegen dar; 
innen die Flecken Thum , Bondozula, Pont- 

R erg — 4 . er 
cherin, heift ein erichtd-Echöppe oder ein 
** eines Schöppen-Stuhls in Franck⸗ 


Eichiquier, fiehe Exchequer. p.652. 

Eicholiers , Val des kcoliers, Vallis Scholarinm, 
Abten der regulirten Chor⸗Hetren in der Pros 
Ay in Frans reich, am Fluß Marne, 
1, Male von Chaumont. 

Kihmege, Schuuegis, alte geraume Stadt 
und (önes Schloß, worinnen der güldene 
Saal berühmt it, an der Werra in Nieder: 
Helfen, an den Thuͤringiſchen Grentzen/ 5. M. 
don Caſſel, den Landgraſen von —2* 
Rheinſels gehoͤrig. Doch hat das Haus uf 

Caſſel noch gemiffe Refervara ‚5. E. Das 
us prefidii, die Contribution und den Zoll 
allda, wie auch in gar am » Rheinfelfis 


ben in Nieder: egenen Drten. Es 
Kin Die dee —— Linie aus 
Heffen Caffeliſchen Haufe hiervon den 
Namen, welche aber Anno 1655. wieder abge 


ee 
Eſchweiler, ſchlechtes Städtgen ober Flecken 
im Hettzogthum Yüyich, am Fluß Dente. 
Efcogine, iſt vn nurein re 2 im Hen⸗ 
negauı, hat aber ein doppel 
— heiſt Die Salbe/ fo aus Muſqueten 
und Flinten gegeben wird. 
4, Theil. i722. 


ces von Secz. am Fluß Sarte, in einer frucht⸗ 
baren Gegend. 

Efcorte , iſt ein Hauffen gewaffneter Perfonen 
welche etwas auf der Neife begleiten, um da 

Ibe vor allem Anfall zu beſchuͤtzen. Eftorte 
eiffet auch die suice oder das Gefolg von vom 

nehmen Leuten, HofBedienten, Sreunden 
und andern Perfonen, die einen vornehmen 
Seren oder ame begleiten. _ 

Efcouade, Squadra, ein Geſchwader, iſt der drit⸗ 
te Theil einer Compagnie zu Fuß, 24. biß 30, 
Mann ſtarck. ER 

Efeu oder Loui blanc, iſt ein Frantzſiſcher Spe- 
cies - Thaler, galte fonft in Franckreich drey 
Livres, anıo aber witd er vor drey Livres, 12. 
Sols ausgegeben, und ift es eine ilber⸗Muͤn⸗ 
Be. Ecu d Ox, iſt ſo viel als Louis d’ Or. 

Efcu Sols,ift in Franckreich 5.Livres und 14. Sols, 

Efcurial, Scoriale, ein beruhmtes Dorf, 6. Mei⸗ 
len von Madrit, in Neu-Caftilien, allwo ein 
prächtiges Klofter ftehet, melches die Spanier“ 
das achte Wundermerck der Welt nenn. 
Es ıft daran z2. Jahr gearbeitet worden. «1. 


: onen haben. Est n 


en vier Ecken mit 4.Thürmen verfehen, ©..d 
zehlet man biß 11000, Fenſter darianen. Dx“ 
König und die Königin haben ihre emaͤche! 
in demſelben; daß uͤbrige aber bewohnen die 
Münche. Es wird von 150. Muͤnchen des Or⸗ 
dens 5. Hieronymı beivohner, Deren Abt alle: 
mablein Grand d’Efpagne iſt. In der fchös 
nenKirche diefesstiofters ifteine Capelle Pan- 
theon genannt allwo die verstorbenen Koͤnige 
und Königinnen bengefeket werden. Anno 
1671. hat dieſes Kloſter nebft der koſtbaren 
— durch Brand groſſen Echaden ers 

tten. 

sefel, Amts⸗Voigtey und Amt⸗ Haus im Lime 
burgijihen, gehöret unter die ARaldsröders 
Infpeötion, und anitzo dem Churfürften port 

Hannover. — ’ 

Eſelswieſe, ben Querfurt, iſt ein groffer Platz 
oder Wieſe, woſelbſt alle Mittwoche nach 
Oſtern ein ſtarcker Marckt gehalten wird. Sie 
hat ihren Namen daher bekommen, meil Bru- 
nonis, Grafens von Querfurt Efel, auf wel⸗ 
chem er zu Anfang des rıten Seculi „als der 
Heyden Apoſtel nach Preuffen reifen wolte, 
auf diefer Etelle ſtetig worden. Als man nun 
zum Andencken diefer Begebenheit hier eine 
Capelle gebauet , und darinn in der Oſter⸗ 
Woche einen Pabftlichen Ablaß ertheilet, wo⸗ 
bey ſich eine Menge Kraͤmer und Kauff⸗Leute 
eingefunden / fo iſt es geſchehen/ daß nachge⸗ 
ee ein Jahrmarckt zu — Zeit jaͤhr⸗ 
ich daſelbſt gehalten worden. 

Eſens, tleine Stadt in Oſt⸗Frießland, nicht 
—— Kanye Meer, * Efens. 

Esfaques, ſi aques. p. 61. 

Efino, Fiumelino, Eis, Fluß ın der Marca d’ 
Ancona, im Sirchen: Staat, welcher fich zwi⸗ 
fehen Ancona und Sinigaglia in ‚den Gulto di 
Venezia ergeuſt. — 

Eskdale, Efeia, Landſchafft in Suͤd⸗Schottland, 
am 


Esk, welche gen Süden an Nor 
humberland , gegen fien an Annandale, 
* & 


gegen 
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gegen Norden an Twedalo, und gegen Oſten 
an Tivedale und Liddesdale grentzet. Sie 


at nicht viel Getraͤyde, aber deſto mehr Vieh⸗ 


Zucht. 

Esla, E/lols, Fluß in Spanien, welcher im Aſtu⸗ 
riſchen Gebürge entfpringet, und fich ober: 

"halb Miranda de Douroin den Douro ergeuft. 

Eslingen, freye Reichs⸗Stadt in Schiwaben 
am Stecker, 1. Meile von Stuttgard, Luther 
rifcher Religion; iedennoch ſeynd etliche Ca? 
tholiſche Kloͤſter daſelbſt. Ste ftehes unter 
dem Schun des Hertzogs von Wurtemberg, 
und hats. weitlaufftige Vorftädte, 

Efpaliers, fi fruchtbare Baͤume, welche ent 
weder an Latten gebunden, oder allein durch 
den Vortheil iniSchneiden alfo gezogen wer: 
den, daß fie bloß nach der Breite nach einans 
der hinwachſen, und Hecken zu Bordirung der 
Allcca machen. f. Nat. Lex, 

Fihernay, Sparnacum, Stadt in Champagne, in 
Francreich, an der Marne, hat eine beruͤhmte 
Auguſtiner Abtey. 

-Efpernon, Sparnonum , Flecken, nebſt dem Titul 
eines Hertzogthums in der Landſchafft Beau- 
ce, in Franckreich. 

Eſpinal. Spinalium, kleine Stadt in Lothringen 

ander Mofel, 9. Meilen von Nancy. 

Efpine, Schloß in der Kleinen Landſchafft Bugey 
in Savoyen, am See Aiguebellette. 

Eſpinoſa de los Montenos, kleine Stadt in Alt: 

Caſtilien inSpanien, am kleinen Fluß Trueva. 

Eſpinoy/ ſiehe Epinoi. p. 631. 

Efplanade, ift dag Glacis der Contrefcarpe. Es 

bedeutet auch fonft den Raum zwiſchen einer 
Gitadelle und den erfien Haͤuſern der Stadt. 
fiehe Math. Lex. p- 605. Ferner nennet 
man Efplanade Die Bretter, Bohlen, oder 
Madriers , auf welchen man die Batterien zu 
den Stücken machet. Diefe Bohlen müffen 
4. Finger dich, und anderthalb Fuß breit feyn. 
Man muß fie auch hinten anderthalb Fuß er; 
hoͤhen, und zum Zurüchweichen des Stuckes 
miürffen fie 30. Fuß Plas haben. 

Espontendo, Stadt in der Portugiefifihen Pro: 
bintz Entre Minho e Douro, bey dem Einflujfe 
des Fluſſes Cavado. 

Ffponton, ſiehe Braat-Spit. p. 284. 

Efquere ‚Chieli, Squelle , fleine Stadt in der 
MWaltachep, am Fluſſe Alaut oder Olt, wo fich 
derfelbe in bie Donau ergeuit, ı5. Meilen von 
Targovitt gegen Suͤden gelegen. 

Esqnif, ein kleines Fahrzeug oder Chalaupe, de; 
ren man ſich bey den Schiffen und Galeren 
bedienet, um die Perjonen ans Land zu fügen, 
wenn man zu einem Hafen kommen If, ober 
fichdarauf zu reiten, wenn das Schiff ſchei⸗ 
tert. Br 

Efrjuiman,Schieman, einRame,melchen die Hol⸗ 

Länder dentienigen See Bedienten geben den 
man fonften Quartiermeiſter nennet. Er bat 
infonderheit Die Aufficht über Die Plumpen 
oder Pompen, und iſt ein Gehuͤlffe des Schif⸗ 
ſers, wie auch Deö Hongt-Lootmans. 

Ei nire, Schild⸗Knappen, find in Engelland die 
nechſien nah den Nittern unser den kleinen 

Adel, und führen Den a 

vor dſeſen in Kriege deusSchild vor ben Fürs 









men daher / weil fie | 
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en hergetragen haben. Heutiges Tages wer 
= die Söhne der Edelleuse,welche nicht deu 
Titul Lord führen,mie auch der Ritter ältefte 
Soͤhne mit diefem Namen beleget. Es giebt 
auch noch eine andere Art Ifquires, welche zu 
des Könige Leib: Garde gehören, und vor 
demſelben mit einem Halsbande und ein paar, 
filbernen Sporen darzu ernennet werden. 


Eſſaer, eine See der Juden, welche fonderlich 


die Sabbath⸗Feyer fehr ſtrenge hielten, alle 
—— auch theils den Eheſtand verbo⸗ 
en. 
verſucht hatten, ob 
open henratheten, durfften doch, nachdem 
ie einmal concıpiret, ihr nicht mehr behwoh⸗ 
nen. Gie waren theils Pradtici, die in den 
Städten mohneten, ihrer Syand-Arbeit nad 
iengen,und ſo wohl Mittags alsAbends ſpei⸗ 
pn durfften;theils Theorericı.die in denWa 
ern der Meditation nachhingen, nnd nur 
des Abends fpeifeten. 


Eßdam, Heine Stadt bey Brüffel in Brabant. 
serject,Efecum, wohlbefeſtigte groffe und vold 


reiche Stadt in Sclavonien an ber Draw nicht 
weit darvon, mo fie in die Donau fället, und 
wurde fie 1687. durch die Kayſerlichen erobert. 
Es befindet ſich allhier ein Griechiſchet Eth 
Biſchoff der Raͤtzen, und die berühmte Eſſe⸗ 
cker⸗Brücke, welche von Holtz it, und ſich 
von Effect an über Die Dram und einen groſſen 
Moratt,biß an diegeftung Darda,andertpalb 
Stunden lang erfirecket. Dieſe Bruce iſt 1529 
von den Tuͤrckiſchen Kayſer solyman erbauet; 
und in den Ungarifihen Tuͤrcken Kriegen un⸗ 
terjchiedene mahlabgebrannt worden. 


Eifel, ein Braunſchweig⸗Luneburgiſches Amt. 
Eſſen, Effendia, groffe und mittelmäpig ge 


baueteStadt zwifinen der Grafſchafft Mat 
und den Hertzogthuͤmern Clebe und Berg ge⸗ 
legen, fuͤhret den Titul einer Reichs⸗Etadt 
bat aber fein Vorum & Seflionem auf dem 
Reichs⸗Tage ſonſten aber wichtige Privilegia- 
Die Aebtißin dafelbft ift ein unmittelbahtet 
Stand des Neichs,und Die vornehmſte unser 
allen Aebtißinnen im Roͤmiſchen Reiche, Dr 
ren Gräflihes Stift an der Stadt Tau 
fiehet, hat auch einiges Terricorium, umd dos 
Slaͤdtgen Steila nahe ben Effen unter id, 
in der Stadt aber,auffer auf der Burg / nichts 
zu befehlen, ſondern es wird dieſelbe von dem 
Rache, welcher gang Lutheriſch iſt, regiertt. 
Die jetgige Aebtißin daſelbſt heiſt Bernhardi- 
na Sophia, gebohrne Grafin von Oſt⸗Fries⸗ 
land und Rietberg welche is9ꝛ.erwehlet Mor; 
den und die Fuͤrſtuchen und GraͤflichenEtiſts⸗ 
Fraͤulein thun kein Helübde, ſondern fonnen 
wieder aus dem Kloſter gehen, und ſich ver 
beprathen. So wohl die Aebrigin als a 
die Etadt fiehen im CleviſcheuSchutze, daht 
zo der König von Preuffen viele Jura in der 
Stadt und Stifte zu cerciren bat. 


Die aber es * Jahr mir einem Weihe 
ie fruchtbar waͤre, und ſie 


— — 


gens wird allhier guf Gewehr gemacht, davon 


Die Einwohner ihre Nahrung haben. 


Effequebe , Fluß in SudsAmerica, in der Pre 


vintz Guajana , welcher aus dem See Parima 
entipringet, und fich in Das Mar del Nord 


is s Ef, 
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Efera, Fluß m Aragonien in Spanien, fo bey 
Venasque entfpringet. (Er Aller von dem 
böchten Gebürge mt folchens Geraͤuſche bers 
ab, daß man ihn weit hören fan, und ergieft 
fich indie Cinca. 

Eſſerom Flecken auf der Daͤniſchen Inſul See; 
land, allwo der König von Daͤnemarck wegen 
der ungemein luftigen Gegend ein prächtiges 
Luſt⸗Schloß anlegen Läffet. 

Bffex,Efexia, eine von den 8. groffen Provinken 
m Engelland, welche gegen Dften an das 
DrutiheMeet,genen Norden ansuffo!ck und 
Gmbridgeshire, gegen Süden an die Temfe, 

„and gegen Weſten an die ——— Midlefex 
und Harford grenget. Sie iſt von Oſten ges 
gen Weſten 40. Meilen lang, und von Norden 
gegen Suͤden 35. Meilen breit. Das Land dar; 
innen iſt fandicht,iedach fruschtbar anGeträps 
de, Hopfen und Safran, aber an manchen 
Drten gegen die See zu fehr ungefund und 
umbersohnt. Sie wird eingetheilet in das 
abjonderlich fo genante Effex und Midlefex, 

und findet man in dieſer Proving die beften 
een in Engelland, auch ift fie wegen des 
Schieß⸗Pulvers, fo in groffer Menge darin 
ne zubereitet wird, fehr bekannt. 
ing, feiner Marcktflecken in Ober-Bayern 
ander At Mühl ins Rent⸗ Amt München ges 
börig. Es ift allbier eine Stirfte:Sirche. 

Eitadilta, Stadt nebft einem Eaftellin Arago 

men, inder Grafſchafft Ribagorca, am Fluß 
inca, welche An. 1710. die Anjouiftifihen 
eroberten, 


Eüigel, Sragelum, Beine Stadt in der Graf; 
ſchafft Roufillon, am Fluß Egli. 
Ein, feine Stadt und Schloß in Lothringen. 
Eitäire,, kleine Stadt am Fluß Lis in Zlandern, 
anden Grengen von Artois. 
Eftampes, Stampe, &tadt am Fluß Yonne oder 
Eftampes. in der Landfehafft Beaucc,jwifiben 
ans und Orleans, nebſt dem Titul eines 
ne , dabon ein berühmtes Ger 
lecht den Namen führer. j 
Elampilla, ifteine Art eines Perfchaffts, womit 
wan in Spanien die gewoͤhnliche Unterſchrifft 
des Königes mit-diefen Worten ausdruder: 
* e] ur 
are, ſlehe Etape. p. 647. , 
len © eb ee Picardie, in dem 
ANudgen Bonlonois, welche wohl befeſtigt iſt. 
ERc , drefie lleine aber gute Stadt am Eleinen 
Nuß Racchighone, im Paduaniſchen Gebiet, 
den Venetianern gehörig. Diejes ift der 
EtammDrt des vornehmen Hauſes Eite, aus 
welchem Die Hertzoge von Modena entſproſ⸗ 
en ſeynd. 


Eſte, Fluñ im Hertzogthum Füneburg,geht nach 
Bortehude ins Bremifche, und bey Eſtebrůg⸗ 
gein die Elbe. 

Elleing, Grafſchafft in der Provintz Rovergue, 

a treich, davon eine vornehme Frañtzoͤ⸗ 

fire Familie benennet wird. 

Eſtella Stadi rs Königreich Navarra, 6.M.von 

Pampelona, am Fluß Kga, hat ein gutes 

Ehlof, und if die Hauptſiadt in der Meis 

NER Yrovink Merindad dꝰ Eſtella. 


Eſtenglecken und Amt von 14. Doͤrffern im 
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Fürftenshuns Yaffıu , eine Meilevon Diez. 

Eftepona , fleine Stadt in Andalufien, auf den 
Grenzen von Granada am Mitteländifchen 
Meere. ’ 

Eiterac, Aflaracenfis Comitatus, Braffihafft in 
Gafcogne, jwifhen Armagnac und Bigorre. 

Efterhafi, uhraltes und beruͤhmtes Geſchlecht in 
Ungam,iweldies in den Reichs Fürften-Etand 
mit dem Titul Sürft von Galancha, erhoben 
werden, jedoch auf dem MNeichs : Tage fein 
Vorum und Sellion befommen. Fuͤrſt vanlus 
Efterhafi führe ieo die hohe Würde eines 
Palatini des Koͤnigreichs Ungarn, und den Ti 
ei = Grafen der Sopronifchen Geſpan⸗ 

afften. 

Eftevay, Eflevea, Heine aber fhöne Stadt und 
Amt am Ufer des Sees von Neufcharell. Sie 
ie den Canton Freyburg, und wird ihr 

mtmann der Avoyer genennef. , 

Ebften, Ebftland, Efonia , Landfchafft in 
Lıefland, welche gegen Oſten an das Moſco⸗ 
witiſche Gebiet, gegen Norden an den Finn: 
landiſchen und gegen Weften an den Rig⸗ 

ben Meer Bnfen grentzet. Sie begreiffet 
ybrland, Allentafen, das Bıftbum 
Dörpt, und Die Bebiete Jerwen, Wys 
de und Harvien, wie auchdie Inſul des 
fel, Dagbo, Moen, Warmfee, Wran⸗ 
got, Bien, Wodesholm, u.a.nt. Es ift 
ein fifchreiches Land, hat lauter Deutſche Ein⸗ 
wohner, und die Feſtung Rebal zur Haupt⸗ 
ſtadt; ſeit 1784. haben die Moſcowiter Dies 
ſelbe eingenommen, und auch im Frieden 
i721. behalten 
ebene, Herrſchafft in ber Grafichafft Veld⸗ 
irchen , in der Schweitz, mofelbft der groffe. 
Ejibenberg, Efbionam mons, anzutreffen. 
— * Herrſchafft gehoͤrt der Flecken 


ancks. 

Eſtival, Stadt in Lothringen, in der Baillage 
von Mirecours,hat eine Abtey Przmonttraten- 
fer-Drdens. 

Eltotiland, Terra de Laborador, New Britan: 
nien, groffe Landfchafft in Nord⸗America, 
welche frudısbar, aber voller Gebuͤrge und 
Wälder ift,und gar geſchickte Einwohner hat, 
die nach Grönland yandeln. 

Eftoutevilie, Flecken in der Ober:Normandie, in 
Sranckreich, nebft dem Zirul eines Hertzog⸗ 
thuns,davon cin beruhmtes Sefihlechte den 
Namen fübret. . 

l’Eftrage, Grentz⸗ Stadt in Lothringen, wo die 
Mo ſel entſpringet/ ı5.M. von Nancy. Das 
umliegende Thal wird le Val d’Eftraho ge⸗ 
nennet. 

Eftrecho. fuche Fretum, 

Eftrecho dı Gibraltar, füche Gibraltar. 

Eftremadura von Leon ober von Laftilien, 
ExtremaduraLegionenfs Landſchaft in Spa⸗ 
nien, unter Das Königreich Caſtilien gehörig. 
Sie greutzet gegen Often an Caſtilien, gegen 
Norden an Leon, gegen Süden an Andalus 
fien, und gegen Weiten an Portugal. Ihr 
Erdreich if fehr duͤrre und unfruchtbar. 

Eftremadura von Portugall, Exrsremadura 
Lufranica, Brovint dieſes Königreichs, mel: 
che gegen Norden au Die Greutzen Beira, ges 

i x 2 ’ gen 
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gen Oſten und Süden an die Provinz Alente- , Eu, Augium, kleine und alte Stadt in der Nor- 


jo und gegen Weſten an das Atlantiſche Meer 
grentzet. Sie iſt fruchtbar an Wein, Del, 
Saltz und Honia, und beftehet aus 5. Gebie; 


ten, nemlich aus Seruval, Alangwer, Santa- | Bu, Miranda, Nabius , Fluß in Spanien an den 


‚rein, Leiria und Tomar. 

Eftremos, anfehnliche und mohlbefeftigte Stadt 
nebſt einem feiten Gchloffe in der Provintz 
Alentejo, in Portugall. 

Esvenos kleiner Flecken in Provense, 9.M. von 
Tovlon, gegen Nord⸗Weſten gelegen. _ 

Etohiren, Etablit, anlegen, ſich ſetzen, in rech⸗ 
ten Stand bringen, ſich haͤußlich miederlaf: 
fen. Daher Erahliffemens, das Bleiben, die 
haͤußliche Niederlaſſung an einem Ort; ın 


gleichen der Dienſt / den man zu verwalten, Evangeliſche, heiſſen diejenigen, welche ſich 


* 


und davon gem Einkommen bat. 
Etal, Ethal, eme Benedietiner⸗Abtey im Biß⸗ 
thum Freyſingen, ſo vouKayſer Ludovico IV. 
mit dem Bedinge geſtifftet worden, daß dar: 
innen von dem Abte ı2. verarmete Grafen 

mit ihren Weiber follen ernehret werden. 
Etambord, Achter fteven, iſt ein erhabenes und 
hervorragendes Stucke Yoly am Ende dis 
Kiels. eines Schines, am Dinterthel,um daj: 


felbe wie auch das Steuer: Ruder zu unters | Eubeea,, fiehe Negroponte. 


ſtuͤzen 2... 
Etape heiſſet nicht allein das Magazin, wo der 


Proviant liegt, den man vor die durchmar⸗ | Eudoxıaner , Ketzer in der Chriſtenheit, deren 


ſchirende Soldaten beſtimmet, fondern es 
wird and) dasjenige genennet, was man el: 
nem Soldaten ju Sup zu feinem Unterhalt, 


einem Keuter vor ſich und fern Pferd an Pro; | Eventualiter, oder in eventum, heift foviel, als 


viant und Fourage giebt. j . 
Frapier, ift derjenige, welcher vermittelft einer 


geniffen Sumnie Geldes, die man ihm giebt, Ever, ift ein hinten und forne ſpitziges Jahr⸗ 


fich berbindlich machet, dem Kriegs; Molck, 
welches durch eine Proving marſchitet, Pro: 
viant und Fourage ju reichen. 

Eriquerte , heift fo viel als dad Teremoniel, ſo 


man an geoffer Potentaten Hoͤſen beobachtet. | Euerfeld, Stadt im Herkogthum Bergen, 


Frlingen, feine Stadt und Amt in der Marg— 
grafſchafft Baden-Baden. 

Eroille . ſuche Sternwerck. 

Eron, Heine Etadt in Savoyen am Fluß Arche 
an den Aramröfifihen Grenzen. 

Erich, ſuche Adıyge. p. 26, ö R 

Erjchland, Arbefus Ager , Heine Landſchafft 
in Tyrol/ längs der Etſch, von ihren ans 
biß an die Stadt Bozen. 

Ertenbady, kleiner Fluß in dem Brißgau, mel: 
cher bey Ettenheim vorben flieſſet, und ſich 

unmeis Euppel in den Rhein ergeuft. 


—— 


Ettenhe im / kleine Stadt dem V 


Abtey Ettenmuͤnſter. 


Ettergberg, Eytersburg, Mons Mebereus, 
ein febr bober Berg in Thuͤringen, auf mels | E 
chem ein Wald darinnen viel hundert Stücte 
Wild gehen. Es gehoͤret nach Weymar, und 
lieget eine halbe Meile von dieſer Stadt. 
Das 1706. darauf gebauete Schloß und dar 


zu gehoͤrige Amt heiſſet Ettersburg. 


Brrick, feiner dluß in Der Kandibarft Twedale, 
in Sud⸗Echvitland, welcher ſich in den Fluß 


Tvedo ergeuſt. 


J 


ep h t dem Viſchoffthum Eufemia, Stadt in Galabria oltra, in Neapols. 
Etraßburg gehoͤrig, im Brißgau. Nahe da— 


ben liegt die ſehr reiche Benedietiner⸗Nunchs⸗nebſt einem Biſchoffthum im 
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mandie, am $luf Bresie, nebft einem feiten 
Schloß, und dem Titul einer Graͤflichen Pai- 
rie,gehört aniego dem Hertzog von Maine. 


Grentzen von Gallicien und Alturien, der ſich — 
unterhalb Ribadeo ins Meer von Bılcaya 
ergeuft. 

Evacuiren, leer machen. Ein Land oder Stadt 
evacuiren,heiffet, men diefelbe von den darım 
nen eingeyihloffenen dem obfiegenden Feinde 
übergeben,und Durch den Abzug der Garnifon 
ausgeräumet wird. Dergleichen die Franzeſen 
ı7o7.vermöge eines mit bemAlliirten geiihlof 
jenen Traäats in der Lombardıegethan. * 


durch die von D,. Luthern im 16. Seculo ange 

fangene Reformation son der Catholiſchen 

Kirchen und seen abgemandf,und 

fich allein an die Heilige Schrift als das lau⸗ 
tere Wort GOttes halten. 

Evangeliften, die 4. Evangeliiten, mer 
den zu Venedig die 4. alten Adelichen Br 
fihlechter der Giuftiniani, Cornari, Bragadini 
und Bembi genennet. 


Euchenlobe, Grafſchafft in Schwaben, zum 
Bißthum Augfpurg gehörig. 


Haupt Eudoxius lehrte, der Sohn wäre in kb 
nem Willen unterſchieden von dem Battr, 
und aus nichts gemacht. 


aufbegebenden Fall, dag dieſes oder jenes ge: 
ſchehe. 


Zeug mit einem platten Boden, einen Se 
und Ruder, deſſen man ſich auf der Elbe zu 
Fortbringung der Menſchen und Waaren ge⸗ 
rauchet 
i 
wegen der ſchoͤnen Tapelereyen berühmt, 
allda gemacht werden. 
Everheim kleine Stadt und Amt am Mami, 
im Stifft Würsburg, in Sranden. 
| Evershot, Stadt in Dos feishire in Engelland. 
‚ Evesham, Evcshulm, Flecken in der Grafſhaſſt 
Worcelter in Enneland, am Fluß Avon w 
eine Brüde darüber geht, und welcher das 
— 2. VUeputirten zu dem Parlament 
zu ſchicken. 
Eveſſen, ein Gerichte in Wolfenbüttel Brauw 
ſchweigiſchen Landen. 


ee — 





| 


Eugubio, Eugubiam, Iingininm, eine Stadt 

ertzogthum 

Uebino, unten an dem Appenniniſchen Ge⸗ 

bürge auf enem ebenen und luſtigen Felde. 

vian, Aysiarnum ‚eine Stadt und Anıt Inder 
Savoyiſchen Landichafft Chabtais, am Genf 
fer dee gelegen, 2. Meil. von Thonon. 

Ev ctıo, heiffet zuMechte, went ich etwas von dem 
Meintgen,fo ein anderer rechtmäßig und un⸗ 
wiſſend meines Mechts an fich gebracht durch 
Richterl. Hulffe wieder erlange. Daher heilt 
Eviction DDetGwarantie leiſten, weñ much cı 
ner verſichern muß, Daß Das angetaufie an 


7 


-. 
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feinen Mangel habe, und mich niemand deß⸗ 
halber in Anipruch nehmen werde. 
Evıdentia, Die Deutlichkett eines Dinges, wenn 
eine Sache flar am Tage lieget 
Enifies, Evıes, ſuche Pithuyſiſche Inſuln. 
Eule, Gilow, ſchlechte Koͤnigli ra⸗Stadt 
im Kaurzimer⸗Kreys im Boͤhmen, allwo man 
ein Gold⸗Bergwerck hat. 
Eulenburg, ſiehe Eilenburg. p. 612. 
Eunamianer, Ertz⸗ Ketzer im ten Seculo, deren 
Mupyt Eunomius geweſen, melcher vorgab, er 
kennte GOtt jo wohl, als Gott ſich felber, 
taufte dieſe wieder, Die im Namen der Seil. 
Drenfaltigkeit getauft waren , und hielt es 
gänzlich mit den Arrtanern. 

Evola,Levola, Liguls, Amafenus, kleinerFluß in 
der Campagna di Roma, im Päbftl. Gebiete, 
melcer fich in das Tofcanifche Meer ergeuft. 

Evoli, fiche Eboli. p. 604. 

Evora, Ebora, Ebaria, Hauptſtadt in der Pros 
ng Alentejo , und die vornehmſte Stadt in 
Portugal nach Liffabon. Sie iſt groß, hat 
einen Ertz Biſchoff/ Univerſitaͤt und das Of- 
ficium Inquifitionis j i 

Evora Monte, Berg-Schloß in der Portugiefi- 

Provintz Atentejo, j. Meilen von Evora. 
Eophrares, auf Turchfch Phrac oder Erat,,der 
vornehmite Fluß in Afien, melcher auf dem 
Berge Ararar im groffen Armenien oder Tur- 
comannien nicht weit von der Duelle des Ti- 
gris entjeringet, Syrien von Diarbeck, und 
Natolien von Armenien fiheidet, nachmahls 
bey Gorno mit dem Tigris ſich vereiniget, den 
Namen Schar-el- Arab annimmet, und {ich 
im den Golfo di Balora ergeuſt. 

— pie er p. — hmelderind 

ure, Ebura. Fluß in Granckreich,welcher in der 
Landfchafft le Perche entfpringet,und fich bey 
Pont de 1’ Arche in die Seine ergeuſt. 

Evrecy, $lechen in der Normandie in Franckreich. 

Evreux, Ebroricum , Eburo , alte Stadt in der 
Dber-Normandie, am Fluß Iron, nebft einem 
Baillage „Prefidial und Biſchoffthum, unter 
den Ertz Biſchoff zu Rouen gehörig. 

Lürichsheim ſiehe Emmerichs heim. p.623. 

kuripus, ein Meerſtrudel oder Wirbel. Alſo 
wird ein oder der andere Ort im Meer genen⸗ 



















net, welcher das Waſſer ſtets in Jorm einer 
necke herum treiber, und die Schiffe un⸗ 
ser ſich giehet. | 


Evron. Ebronium, lecken nebft einer Benedicti; 
uer-Abtey in der Proving Maine in Sram: 
reich, am Fluß Evre, 9. Meilen von Mans. 

Europa, Montes de Europa ‚ ein fehr groffes Ge⸗ 
bünge wiſchen den bepden Afturien in Spa’ 


nie 
Europa, eines von dem 4. Theilen der Welt, 
—— nach von‘. apo S. Vin- 
cenre in Portugal biß an die beyden Fluͤſſe 
Oby und Woiga in Mofcau auf 900. und 
der Breitenach vom Capo du Nord in Nor⸗ 
wegen hiß jum Capo deMarapan inMorea auf 
00. Dentſche Meilen erſtrecket. Es hat aber 
er Koͤnigl Fra Öfifche Geographus, Mr. de 
a . & rte * —5* en al: 
ie ganı wet rtaren, ſon⸗ 
dern auch ein g Stäcvon Mofcan ges 


Eurstas Euftade 650 
gen Dften zu Afien gerechnet, und die Fluͤſſe 
Don und Dwina zu Grenzen gefeket, daß al: 
fo dieſer Rechnung nach Europu_um 200. 
Deutſche Meilen Heiner wird. Es grenget 
gegen Morden an den Oceanum \eprent: 10 
nalen, gegen Weſten an den Occrdenta- 
lem , gegen Süden an das Mittellandiſche 
Heer, wodurch es von Africa abgeſondert 
wird,und acnen Often an DenArchipelagum, 
die Meer: Enae von Gallipolt, Das Mare di 
Marmora die Meer Enge von Conſtantinopel, 
das ſchwartze Meer, die Meer⸗Enge von Laſ⸗ 
fa, das Mare deile Zabache, und den Fluß 
Don, Kein anderer Welt-Theil hat eine ſol⸗ 
che temperirte Lufft, als Europa, welches an 
Getreyde, Baum Früchten, Viehe, Metal: 
len, Mineralien, Wıldpret und Wein ſehr 
fruchtbar iſt. So iſt es auch unter alten am 
beſten bevdickert, und feine Einwohner aͤber— 
treffen alle andere an Geſchicklichteit, Zapf” 
ferfeit und guten Sitten, daber fie Die beiten 
Derter von den übrigen Theilen der Welt uns 
ter ihre Bothmäßigteir gebracht. In Europa 
herrſchen 2. Kayſer, nemlich der Romiſche und 
der —— ;8. regierende .ndnige, nemlich 
in Spanien, Franckreich, Engelland Polen, 
Dänemark, Schweden/ Portugal und Prouſ⸗ 
ſen; nebſt dieſem die Groß Hertzoge von Flo⸗ 
rentz und Moſcau, welcher letztere auch Den 
Titul eines Cjaars oder Kayſers führer ; Die 
Ertz⸗Hertzoge in Defterreich, der Pabſt in Ita⸗ 
lien, die freyen Republiquen von Holland, 
Venediq, Menua, Geneve, Lucca undSchwei, 
nebſt vielen andern fouverainen Hertzegen 
und Fürften. Dies. Haupt Sprachen, ſo in 
Europa Horiren,find die Late iniſche, Deut: 
je und Sclavonifche, Don der erften 
ommet die Spanifihe, Sransöfrfche und Ita⸗ 
liänifche ber, von der andern die Engliſche, 
Hollaͤndiſche, Dänifhe und Schwediſche; 
und von der dritten die Ungarische, Boͤhmi⸗ 
ſche, Polnighe und Moſeowitiſche. Es find 
Haupt ⸗Religionen ın Europa, Die Cather 
liche, Proteſtantiſche, die Griechiſche und 
Mahometaniſche. Die erſtere herrſchet in 
Italien, Frauckreich, Spanten und Vortu⸗ 
dall; Zum theil in Deutſchland, zu Uns 
garn, Niederland und Echweitz. Die andere 
im Daͤnemarck, Norwegen, Schweden, Ei _ 
gelland, Schottland, Irrland, Holland; zum 
theil in Deutſchland, Polen, Ungarn und 
Schweitz. Die dritte in Mofcau, unter den 
Eoſacken und Ehriften, fo fich im Tuͤrcki⸗ 
ſchen Gebichte aufhalten. Die vierdfe aber 
in der Tuͤrckey und Bartarep. 
Euroras , ſuche Vahlıporsmo. 
Eufan, Meiner Erich Landes in Gafcogne in 
Frankreich, un der Grafſhafft Ar agnac, Dar 
inne der Flecken Fuss antiuß t><' gelegen. 
Euſchenthal, Stadi in der Unter-Ppaltz / ger 
gen Zweybruclen zu gelegen. — 
Euskirchen, Stadt im Hertzogthum dulich, an 
den Foͤllniſchen Grentzen, a. M. von Lechenach. 


Euftache. eine von den Antilliſchen Muln in ı 


Deſt⸗Indien, ven Hollaͤndern gehörtz. ward 
aber 170. durch die Frantzoſen von der Inſul 
Martenico bit. \ 


€ 3 Eufta- 
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Euftächianer, maren Ketzer in der Chriſtenheit, 
Deren Haupt Euftachius im 4ten Seculo alle 
Lebens; Arten auffer der feinen verwarff, und 
lehrte, dag Verheyrathete oder andere ‚die 

nicht alle das Ihre verlaffen molten, verdanı- 

met wären, daher viel Weiber ihren Mäns 
nern, und viel Selaven ihren Herren entlief⸗ 
fen, ımd ıhm —— 

Eullon, fleine Stadt in Suffolck in Engelland, 
am Fluß Ouce in einer fchönen Gegend, nebit 
einem ſchoͤnen Schloffe, Eufton-Hall genant. 

Eutin, Usinum , kleine Stadt und Reſidentz 
des Biſchoffs von Luͤbeck in der Landſchafft 
Wagrien,nebft einen Schloß,4.M. v. Lubeck. 

Kutlıg, kleine Stadt und Schloß in Böhmen, 
um Sazersstreife, 1. @tunde von Commotau. 
Es achöret zur Grafſchafft Rotenhauß, und 
wohnen viel Juden dafelbii.  _ 

Eutrady, Heiner Fluß im Algow in Schwaben, 
ergieſt fich bey Leickirch in den Eſchbach. 

Eurych:aner. Ketzer in der Chriſtenheit, deren 
Haupt Eutyches, ein Abten einen Kloſter zu 
Eonftantingpel, im 5.Seculo fih Neftorie wi⸗ 
derſetzen wolte, und lehreie, daß Ehrifius und 
Das Wort unterfchieden waren, daß Chriſtus, 
als etwas aörtliches durch den Keib der Jung: 
frau Maria ald.durd) einen Canal durchge⸗ 
gangen, daß die Gottheit Chrini gelitten und 
gefiorben, u.d.u. Sie wurden auf, dem 
Coneilio zu&phefus 457.verdammet,breiteten 
fich aber dennoch im Oriente fehr aus, verurs 
fahren allerhand Unruhe, und find noch heut 
— Tage die Jaeobiten dieſer Ketzerey zuge: 
ihan. 

Euyde an der Emmer, ein ſehr altes Schloß 
im Stifft Paderborn in Wefiphalen , nicht 
weitson dem Pprmontifchen Sauerbrunnen, 
af vor alters ein WintersLager Kayfer Carls 

des Groffen gemefen. : 

Ewanczız, Stadt in Mähren, 3. Meilen von 
Hrinn, am Fluß Iglau, gehörer den Kürten 
von Kichtenfiem. _ . 

Ex, Ifca, Ifaca, Fluß in Engelland, welcher in 
der Grafſchaffi Sommerfer eutſpringet, und 
fich in das Britannifche Meer ergeuf. 

Ex abrupto, gefchwind, plölich, unvermuthen, 
unverfehend. — 

Exa&tio, Schatzung, Abforderung, ingleichen 
eine aufferordentliche Steuer, die ein Bi⸗ 
ſchoff feinen Untertanen auflegen kan ; wel: 
che aber mäßig gefchehen fol, und deßwegen 
Subfidium charitativum heiffet. ) 

Exaggeriten,ivag groß machen,herausfireichen. 

Exarcha, fd hieß fonft der Primas einer Diwces, 

ingleichen in Sten und folgenden Seculis der 

Gouverneur der Griechiſchen Kayfer in Ita⸗ 

lien, deren Gebieth Das Exarchar genennet 
wurde, und das meiſte von Italien auffer der 
— unier ſich won: Bi — ſol⸗ 
m 8. Secuwio durch Zwoetragt Der Grie⸗ | Excluhve, ausgenommen,ansgefchloffen. 
Sifen — gg een —* a — — —*6 ſeyn. 
erum jerfillen, und von Pipino srolo | Exea, Stadt i we Korn in Bag, 
—— —* F * = — * nien. im Konigreich Aragonien in Sp 
ten, Dem Pabſt aehnencket worden, UND | Execution, fiehe Exeaui p. 
der Kircheus@raaı dar auseni.andın. Jetzo ———— TED 
deutet es in der Briechiichen Kira,e einen Vi- 
Sraror der Deputirien des Pairiarchen an, 
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der in benProyingen herum reifen und fleihig 
nachſehen muß, ob die Bifchöffe ihre Pflicht, 
und die Geiftlichkeit Die Canones der Kirche 
mohl in acht nehmen. 

Exafle, gang vollfonmen, Daher haresex |. 
afle, ein einiger und völliger Erbe. — 

Exauctoriren, abſetzen, abdancken, einen feines 
Amtes mit Schimpff erlaſſen. 

Excediren, die Maaſſe uͤberſchreiten der Sache 
zu viel thun. Daher Exce/s, die Ubermaſſe, 
und exces hu, allzuviel, uͤbermaͤßig. 

Excellenz-Titul, wird in Jtalien vielen Prins- 
Ben,Örafen, Marquifen gegehen : in Deutidhs 
land aber den Grafen, Generalen und Ge: 
beimden Nächen ; auf Univerfitären aber 
vielen Doctoribus und Profeſſoribus. 

Exceptiones, find zu Recht alle Ausnahmen und 
Ausflüchte,deren ſich die Beklagten wider ih⸗ 
re Kläger in Gerichten bedienen, als Furcht, 
Zwang , Berrug, Irrthum, liftige überre⸗ 
Dung,u.d.m. Siehe Nat. Lex. 

Excelter,Exon, Jfaca, Ifca Danmoniorum, Exo, 
ia, groſſe und mohlgebauete Stadt am Fluß 
Ex. und die Hauptſtadt in Devonshire, In 
Engelland. Sie hat einen Bifchoff , unter, 
ben Erß + Bifchofl von Canterbury gehörig, 
und einen Yafın. 

Exchequer, alfo heiffet die Rent⸗Cammer sder 
dag Finanzens&erichte des Königs in Engels 
land, dergleihen auch eines in Schottland 
if, allwo alle Gelder, fo der Königl. May. ge 
hören, eingenommen,und die Streitigfeuen, 
welche die Einfünffte, Zölle und Accrien des 
Landes betreffen, entfchieden merden. E 
hat einen Prefidenten umd 3. Affeflores, Das 
von jener Lord chief Baron, dieſe aber Baron 
ofthe Exchequer genennet werden. Daber. 
ſeynd die Exchequer-Briefe ſolche Wechſel⸗ 
Briefe, welche der Exchequer feinen Credito⸗ 
ren an Kauff⸗ Leute oder andre Perſonen ſiel⸗ 
let , und können diefe Briefe wiederum ar 
andere verhandelt werden. Exchequer if 
auch ein Königliches Gerichte, allwo man 
von den Domanial-Gürhern, Rechten und 
Srenbeiten der Crone tradtipet. Wende ſeyad 

nn DB in echten ein niriekle 
<itaroriam, heiſt in Rechten ein Obrig 
cher Befehl, dadurch einer etwas zu thun er | 






















































|» 





innert wird. 
Excommunicatio, fiehe Bann. p- 185. 
Exclufion geben in dem Pabfil, Wahl⸗ 
Conclave, heiffer dieſes wenn der zum Pabfl. 
Stuhl vorgeſchlagene Eardinal dem Kavier, 
der Cron Spanien und Franckreich nicht an: 
fiehet, ſo proreftiren Die National - fg ardinäle 
im Nahmen ihrer Principalen mider deſſen 
Erwehlung; wodurch es gefchiehet, daß von 
dem alſo ausgeſchloſſenen Candidaten weiltt 
nichts gedacht wird. 


en. p. 653.. 
ecutions- Ordnung, im Heil. Röm. Reiche 
iſt dieyenige ReichssConftirmrion , in welche 


vorgeſchrieben wird, auf was Art die allı 
miei 
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meine Friedens » Stöhrer zu ahnden undizu | Exorcifte, oder Teuffels > Befchwerer, find, 


befiraffen. Sie ift ſchon von Carolo V. ent: 
worffen, aber erſt 1555. zu Regenfpurg beftä- 
tiget worden. OR 

Executoriales, werden die Hulfs- Befehle ge; 
nennet, Dadurch der Richter fein Urtheil volls 
ziehet, und den Beklagten jur Zahlung zwin⸗ 
get, oder die Sache zur Hülffe meijet. 

Eremtion. eine Befrenung. 

Exequien, Leich Begängnif. 

Exequien halten, heiffet bey den Eatholifchen, 
menn die Seel: Meffen vor den Beriorbenen 
gehasten zu werden anfangen. 

Liequren, heift eigentlich was vollenden, aus: 
richten. Daher ein Execusor eines Teita; 
ments derjenige iſt, melcher das bilfft ins 
Verck richten, was in dem legten Willen Des 
Berfiorbenen verordnet iſt. Bey den Sol⸗ 
daten aber heiſt Exequiven oder Execution 
tbun,die Eteuren und Contributiones mit 
der Schärfe einfordern. Einen armen 
Sünder exeguiren ; heift felbigen an Leib 
und Leben ſtraffen, melches man auch eine 
Exeeurion nennet. 

Exercitium, it eine Unterrichtung der Solda⸗ 
ten, daß fie mit dem Gewehr umgehen und 

in Ordnung fiellen lernen. Exercitium 
eligionis, Die freye und ungehinderte 
Ausübimg des Gortesdienfteg. Exercitium 


eorporis, eine Leibes:Ubung, dergleien |. 


Banpen, Fechten und Reiten find. Siehe 
A . 
Exhzrediren,einen enterben, von der Erbfchafft 
ausichlieffen. 


Exidevil, Exidolium, kleine Stadt in der Pro; 
vintz Perigord in Franckreich, gegen die ren: 
gevon Limofin, _ , 

Exilium, die Verweiſung oder Wertreibung aus 

1 Vaterlande. Exilii fententia , ein Urs 
theil, Dadurch einem die Verweiſung zuer⸗ 
kannt wird. 

Exilla, fi Eftella, p. 645. j 

Exilles, Fleine und mit 4. Bafionen befeftigte 
Stadt nebfl einem fehen Berg-Schloffe, Im 

lvon Oulx, am $luf Doire, in Dauphine 

an den Grenzen von Piemont, ward 1708. 
von dem Herzog von Savoyen und deffen 
Allirten erobert, und die Garnifon zu 
Kriegs: Befangenengemacht. Es liegt zwey 
uiſche Meilen von Sufa gegen Abend, und 
haben die $rangofen ſolches im ießigen Krie⸗ 
ge mit einer Eiradelle und etlichen Schantzen 
verfeben, esift aber folches im Utrechtifchen 


jeden 17173. in ſtatu quo mit aller Forufica- , 


von an Sauoyen überlaffen worden. 


unter den Nömifchen Geifilichen die dritte 
Gattung der Ordinum Minorum, denen wird 
bey ihrer Weihe das Buch, morinnen die 
Bann: Forınuln enthalten find, oder an defs 
fen ftatt dag Pontificale oderMiffale gereichet, 
mit biefen Worten: Nimm und faſſe es ins 
Gedaͤchtniß, und habe Die Gewalt, deine 
Hand aufdie Befeffene zu legen, fie mögen 
gleich getaufft oder als Catechiſmus⸗Schuler 
noch nicht getauft: ſeyn. 
Expeäanz, eine Anwartſchafft auf ein annoch 
unverledigtes Lehn, weiches von dem Lehn⸗ 
Seren verfprochen worden, mern der Lehn⸗ 
ann ohne Lehns Folger verferhen folte, 
Expeetanz heift auch Am mu cuiz iu Hoff⸗ 
nung aufein Amt oder ci ji, uud Die dar⸗ 
auf warten, heiſſen anten. — 
Expeäoriren, heift ch deutlich und aufrichtig 
wegen einer Sache erklären und fein Hertz 
ausiihutten. _ ; 
Expediens, geſchwindes und Huges Mittel, da; 
durch man eine Sache ins Werd richten kan. 
Expenfen , heiffen ben den Juriſten alle Unko⸗ 
ften, fo in und aufferhalb Gerichte auf einen 
Procefs gewendet worden. Expenfen-IEyd,, 
wird in manchen Gerichten dem gewinnen⸗ 
den Theile, wenn feine liquidirten Expenfen 
‚ nicht gar gewiß find, auferlegt, Dadurch er ers 
härten muß, daß er nicht weniger ausgeleat, 
bezahlt und erlitten habe. 
Expifeiren, ansforfihen, ausfragen. j 
Expoftuliren, ſich zancken, mit Worten fireiten. 
Expreffer, einer Der zu einer gewiſſen Sache be; 
fonders befehliger und abgejchicket worben. . 
Exprefliones, fonderbare Nedens; Arten umd 
nachdrückliche Worte, 
Extendiren, ausbreiten, ausfirecken , auf etwas 
anders ziehen. ze 
Ertevenftein, Picarum Rupes, ein wunderbar 
rer Felfen,nicht weit von dem Staͤdtlein Horn 
in der Grafſchafft Lippe in Weſtphalen. | 
Extorquigen,mitßenalt etwas einen abpreffen. 
Daher Exrorfion, eine gewaltſame Abnörhis 


gung. 

Extra, auſſerhalb. Was man extra brauchet, 
iſt mas man nicht an ordentlichen Ausgaben. 
verthut. Extra gehen, weglauffen, dahin ges 
hen, no man nicht bingehöret. 

Extra&t, ein furger Auszug von einer Schrift ; 
und Extrahisen , das iſt, einen Auszug mars 
chen, eine Sache furg zufanımen ziehen. 

Extraätion, Me Gehurth, der Stamm, Das Her⸗ 
kommen, von guter Extraftion, gutes Her⸗ 
kommens ſeyn. 


Eximirte oder ausgejogene Stände, ſeynd die; | Extradirem, einem etwas aushaͤndigen, überges 


yenigen Stände, melche vom Reich entweder 
ren getrennet, und unter ein fremdes 

och gebracht,oder von einem andern Reichs⸗ 
Etand, welcher fie entweder noch ald Reichs: 
Glieder in dem Reichs: Anſchlag vertritt,oder 
girzu fand. Ständen gemacht hat, acquiti⸗ 
tet und ausgezogen worden. Der ſoiches thut, 
a —— man einen Fxinirenden Re ichs⸗ 

and. 


Erorciſmos, iſt ein Gebet, welches man bey der 
ſſe oder ſonſt ben beſeſſenen Leuten hrau⸗ ae ſiehe ERremadura, p. 646. 
4 


ben Teuſſel ausiutreiben. 


ben. Dahero Extradition, Die übergebung. 

Extraordinait , was wider Diegemöhnliche Ord⸗ 
nung geſchiehet. , 

Extravagance, Abweichuug von feinem Vorha⸗ 
ben, ein ungereimtes Vornehmen. Daher 
extravaganı, ungereimt, abgeichmackt, 

Extrem, das duſſerſte. Er will es adexzre- 
ma kommen laſſen, das if, er will ſich bis 
auf den legten Bluts. Tropffen wehren. Das 
her Extremität, die hoͤchſte Gefahr. 


Extre- 


N — 


Eydgenoſſenſchafft, alfo wird die gantze Res 
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Fxtremos, fiche Eftremos. p.647. | 


xtuca, Provintz in Africa, im Koͤnigreiche Ma- 
r0cco, in der Landſchafft Susgegen die Gren⸗ 
Ben von Biledulgerid. 
Exyach, Heiner Fluͤß in der Graſſchafft Hohen: 
lem m Schwaben, welcher in den Neckar 
auf, 


Eyd der Allegiance und Supremacy, müffen in 
Engelland Diejenigen ablegen, welche zuXiem; 
tern befördert werden wollen, und beſtehet 
darinnen, daß fie dem König treu ſeyn, auch 
mit Aus ſchlieſſung aller andern Herrſchaf 
sen im geiſtlichen uud weltlichen feine Supe- 
riorigät erkennen wollen. Siehe Suprema- 


cy. 
Eyder, Epidora, Fluß im Holſteiniſchen, wel⸗ 
er bey Segeberg, nicht weit von der Oſt⸗ 
See eniſpringet, von Dfien gegen Wehen 
zrifchen Holfein und Schlefnig, hindurc) 
Heuft, und unterhalb Tönningen ins Deut; 
che Meer fäller. 

Eyderſtadt ‚Frefefura Epidorenfs, kleine 
Laudfibaftt insJerssathum&chlefwig,länafi 
dem Nördlichen Ufer des Ender: Strobms, 

und wird fie durch das Deutfche Meer ju eı: 
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Eyfach, yocw, Fluß in Tyrol, melcher fich un; 
terhalb Bozen in Die Erfch ergeuft, 
Epfenadh, Yenachm, Haupiſtadt des Hertzog⸗ 
thunis Enfenach in Thuͤringen, am kleinen 
Fluß Neſſe, und die Reſidentz des Herboas zu 
Sachſen⸗Eyſenach, 3. Meilen von Goiha gu 
legen. Auf dem Schloß in der Stadt refidis 
ret der Hertzog das aber, fo vor der Gıadt auf 
einem hohen Berge liegt, heiß die Warten, 
burg. Die Land-Schuke daſelbſt it 1704. 
mit einer Claſſe Selecta verfehen, und in eben 
Diefen Sabre ein seminartum Theologicum 
aufgerichtet niorden, welches ietztere in einem 
Infpe&ore und 6. Candidatis Theologiz bes 
fiehet. Der igige Hertzog von Sachſen Ed⸗ 
fenach, Johannes Wilhelmus, ifl gebohren den 
17. Dit. 1666 und feine itzige und dritte Ge⸗ 
mahlin Magdalena Sybılla, Hertzogs Adol- 
phi zu Sachſen⸗Weiſſenfels Tochter, hat ſich 
mit — 28. ul. 1708. vermählet. Der 
Erb Yring Wilhelmus Henricus, ift den 10. 
Nov. 1691. gebohren, und hat fich 1713. den 
15. gebruar zu Franckfurth am Mayn mitder 
— heim von Naffau:dftein vers 
maͤhlet. 


ner Halb: Inſul gemachet, welche 14. Meilen Eyfenbach, ein Bad in Ober: Ungarn, unmeit 


m Umkreiſe hat. Diefes Land ifi fehr frucht: 
bar und voldreih, und meitens durch die 
Eindeichungen,dadurch aus Waffer Land ges 





Schemnitz. 


Eyſenburg, Iſenburg, altes Schloh im El⸗ 


faß, dem Suft Straßburg gehoͤrig. 


machet wird, nach und nach entttanden, lient Eys⸗Meer, fie Eis: Meer, p- 614. 


aber in arofier Waſſers⸗ Gefahr, deßwegen 

koſtbare Damme müffen unterhalten werden, 

mie denn — Waſſets⸗Fluth am 25. 

De. * diefe Landſchafft infonders hart 

roffen. 

Eydgenoſſen, alfo werden die Schweiger ge: 
nennet, weil ſich zuerft einige Derter in der 
Schweiz mır einem Ende wider alle diejeni⸗ 
gen verbunden, welche fie an ihrer Frebheit 
au ränden fid) unterfiehen mürden, in mel: 
es Buͤndniß hernach die übrigen Derter 
auch aetresen ſeynd. 














pudlick der Schweiger genennet. 
Eye, Faye, Infula, feine 
der Grafſchafft Sufolck, meiche 2.Deputirte 
ins Parlanıent fihicker. 
— kleine Inſul nahe am Texel, in Hol⸗ 
an 


Eyffel, fiehe Eifel. p. 61. 
Eyguez,Aigues,Jcarws, Eigarus, Iluß in Franck ⸗ 
tei, welcher in Dauphine entfpringat, und 
fich Dureh zwey Einflüffe, deren der eine die 
Stadt Orange benetzet, in die Rhone ergeufl. 

Eyland, heift fo viel als eine Inſul. 

ylau, if zweyerley, Deutſche Eylau und 
euſch⸗ Eylau, find 2. befannte Schlöf: 
er und Städtlein in Breuffen, ziemlich weit: 


läufftig,aber ohne Mauren,und durch Arnold 
von Enlenkein, um das Jahr Chrifit 1336.cr; 
bauet. Prenkh; Eylau liege 5. Meilen von 


Königsberg. 


Eylenbevg, Schloß und Yaß in Mähren genen Facade, Faccista 
eu: 


Scleſien zn, aufeinem Felſen unmeit 

Kadıt, it mın und um mir Holß umgeben. 
Eylow, ſiehe Eylau. p. 655. 
E yudhofe, ſiehe Eindhopen, p. 6ia. 


Eytersberg, ſiehe Ettersberg. p. 647. 
Eden, aliv wird das Ruffen der Muezins, auf 


den Thürmen ber Mofcheen in der Tuͤrden 
genenner, wodurch 8* zum Gebeth er⸗ 
mahnet werden. jeſes Ruſſen if ſolgen⸗ 
den Inhalis: SOtt iſt groß, GOti iſt 
roß. Ich bekenne, daß keine andere 
ottheit iſt ale GOtt, und ich befennt, 
daß Mahometh der Prophet Gottes 
iſt. Kommet zum Sebeth, kommet 
zur Seligkeit. BOtt iſt groß, Bott 
iſt Beoß. Es ıfh Feine andere Bortheit, 
als Gott. 


\ ,‚ |Ezaro, fiehe Efaro, p.640. 
tadı in Engelland in | Ezine, fiehe Dunalma, p.'595. 


F, 


SAbreges, Forum Demirii, kleine Stadt in 
F Nieber,Languedoc, 2, Meilen Weſtweris 


von Montpellier. A an 
Fabriano, Fabrianum, groffe Stadt im Kirch 


Staat ın der Marca d’Ancona, in Italien, 
gegen Die Grenzen des Hertzogthums Ur- 


bıno, 


Fabrizue, heift fo wohl die Werckftatt , darinne 
die Waare gemacht wird, als auch die Wan’ 
vefelbfl. 3.€. Seiden Wollen, Strumpfi 
Band: Fabriquen, u.d. m. Siehe Yrat.Lex. 

Faburg, eine Heine Stadt in Danemarck auf 
der * Tönen, liegt an der Oa⸗See gegen 


der Inſul Arroe über. 
der dein⸗ einet Gebaͤudes. 


des Bollwercks einer Feſtung machen. 





a 





‚di dr 
die Aufferfte u nn 


ex. P. 614. . : h 
Faces, (ind diejenigen Linien, welche die * 
an 
mel 
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nennet fie fonft auch Gefichtd:Linien, oder Fahne Mabomers,fiche Mahomets⸗Fah⸗ 
Pan de Baft:on. Eiche Math. Lex. p. 614. nc. 
Facon, Art, Gewohnheit, aufdıenenefte Fagon, | Fahnen, @chmerdter und andere Waffen wer; 
dad ift,aufdieneuene Art.  ,._ den in der Catholiſchen Kirche mit Werhe⸗ 
Fationes, alſo werden insgemein dieienigen | Waffer benexer,und gewiſſe Seegen darüber 
Trennungen in einem Lande genennet, wos | geſprochen, Damit fie Diejenigen, fo felbige 
durch abfonderliche Parıhegen gemacht wers | traaen, deito fieghaffter machen follen. 
den, Die einander zuwider fennd. Fahnen Lehn, alfo werden die Lehne genens 
Pador, ein Kaufmanns: Bedienter, der in Abs | net, welche die weltliche unmittelbare Städte 
weſenheit ies Principais der ganzen Hands im Roͤmiſchen Reich befigen, Siehe Zepter: 
lung vorfieber. Ingleichen ein Kauffmann, | Lebn. END j 
der einem vor die Frovifion Waaren ein, und | Sabnjunder, iſt derjenige, welcher die Eftan- 
verfaufft. Daher Fa&orie-Syandlung,mwenn | darte ben der Cavallerıe, und das Fähnlein 
man andern Leuten mir Ein: und Verkauf: | benden Dragenern im Marche führen, fiehet 
fung der Waaren diener. Eiche Nat. Lex. naͤchft dem Wachrmeifter, und wird bev den 
Pac torım, heiffer man, der alles in einem Hau: | Ehurs Sachfisihen Regimentern auch Sous- 
it, oder bey einem vornehmen Mann vers] Corner genenner. 
mag. . Fahr⸗Büuͤch ſe, iſt aufdenenKreiß:Probations- 
Facultät auf Univerfitäten heiſſet fo viel, als ein Taͤgen, welche wegen des Muͤntz-Weſens zu 
Colleg um gemiffer Profefforum und Do&o- | gewiffen Zeiten in denen Kreifen Des Roͤm. 
run, enimeder in ber Theologie, oderJuris- |" Reichs gehalten werden, eine ſolche Buͤchſe, 
prudenz, oder Medicin, oder Philofophie, | darein der Wardein das auf der Kreis. Staͤn⸗ 
welche nicht allein Macht haben, öffentlich | de Befehl probirte Geld zu werffen pfleger. 
darinne zu dociren, und die ihnen zugeotdne⸗ — Stadt im Stifft Wuͤrtzburg, 
tenGuͤter un Einkuͤnfie zu verwalten,fondern | in Francken. — 
auch den Candidaten die Academiſchen Gra- | Fahrefeld, Schloß im Defterreichifihen, dem 
dus ju conferiren , und auf die von andern | Baron von Mickoſch gehörig,allms eine hd: 
Drten einnefandıen Rechts: Fragen und | ne und Fünfliche Spiegel: Fabrique anzu; 
weiffelhafften Fälle ihrenAusfgruch zugeben. | treffen. 
Faden, i ein Ece⸗Maaß, und ſo lang, alsder | Fahrenbach, ſchoͤnes Schloß und feiner Fle⸗ 
Raum zwiſchen den aͤuſſerſten Theilen der dien in Francken, unter Marggraͤflich⸗An— 
Hande eines Menſchen it, wenn er die Arme fpachifiher Hoheit, einer Freyherrlichen Fa⸗ 
aus ſtrecket, nemlich ı2. Parifer Fuß,ieden zu | milie gehörig. | 
12. Daumen gerechnet. Auf folche Weiſe — ein Chur⸗Brandenburgiſches Ge⸗ 
nifetnen die Tieffe der Flüffe und des Mee⸗ & —* —— Spandau in der Miltelmarck 
randenburg. 
Fahe⸗Gulden, ſiehe Wildfangs⸗Recht. LFahrniß ,heiſt in den Saͤchſiſchen Rechten alle 
Fahnrich, iſt der dritte und untetſte Ober⸗Oſ· | bemegliche Guͤther, fo von einem Orte zum 
rer ben einer Compagnie zu Zuf,und com-| * andern fönnen aebradit werden. Mermöge 
mandiret er in Ubmefenheit desyauptmanns | gemeldter Rechte erber der Mann nach Ab- 
und Lieutenants. Er beſuchet die Krancken, ferben feines Weibes alles in beweglichen 
und empfänger vom Sergeanten das Wort. | Sachen befiebende Vermögen. 
Seine Wacht: Pont iſt beym Hauptmann auf | Fahr⸗Recht, fiche Barge⸗Geld. p.194. _ 
der Yaupe- Wacht. Wenn er das Fähnlein | Fahr⸗Zeug bedeutet alerhand Gattung grof: 
nicht träger, fo führer er eine halbe Piqve. | fer und kleiner Schiffe. 
m Zreffen aber darff er bey Lebens-Straffe | Fajence, Favenria, Etadt in Provence , in der 
ne Fahne nicht verlaffen. . Diaces von Frejuls, und fehreiben fich die Bir 
Faenza, Favensia, Eleine Paͤbſtliche Stadt inRo- fchörfe vor Frejuls, Nerren von Fajence, 
magna, am Fluß Amone , nebft einem feften | Faireforeland, Landſchafft in der Graffchafft 
ell und Bifchoffehum, welches unter den | Antrim, in der Jrrländifihen Proving Liter, 
Biſchoff zu Ravenna gehöret. Sie if | Faircfoid, Stadt ın Engelland in Gloceftershi. 
wegen ihres schonen Flachfes und irdenen®e; | re, 77. Engl. Meilen von Xonden. 
itres berühmt, und ward A.1708. ben Dem | Falaife, Fieine Stadt in der Nieder: Normandie, 
Einfalle der Kavferlichen ins Ferrarifhel am Fluß Ante. &ie if ihres Jahrmarckts 
Hardt befeftiger. menen berühmt, und hat ein Exhlof. 
Faetano, ein Schloß im Gebieth der Mepublick | Falckaune, fiehe Feld⸗Schlange. p- 667. 
8. Marino in Stulien. Falckenau, Falconau, feine Stadt, den 
Faggiano fleiner Ott in Calabria citra im Kö, | rufen von Noſtitz gehörig,im Pilöner Kreiß 
Nigreiche Neapolis, wiſchen Montalto und | in Böhmen, 3. Meilen von Eger. Das Schloß 


$. Marco, dajelbfi heiffer Koönigsberg. Es wird alls 
Fagnaux, Faniolum, kleine Stadt in Langue- | da fehr vielAlaune, Schwefel und Kupffer⸗ 

doc, inder Dieeces von Mirepoıx. Waſſer gemacht. ; 
—— kleines Gebier des Biſchoffihums Falckenau, Abtey in der Schwediſchen Pro; 

uttich im Ardenner -Walde. vintz Eſthland in Liefland, allernechſt bey 


—12 — rolf, Stat neuen, * — 

Vrvintz Dalekatlien, allwpo Das groſſe Kupf⸗ Falckenberg, Fauquemont, FBaccomontium, 

(Bd iſt. | — Saupıpadt des Hollaͤndiſchen Theile waher: 
5 og⸗ 
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tzogthum Limburg, am Fluß Geul gelegen. 
Sie hat keine Darren mehr. Das umlie⸗ 
gende Gebierh heiffet die Zerrſchafft Sal 
denberg. 

Saldenberg, fleine Schwediſche Stadt am 
Sund, in der Provins Halland, 7. Meilen 
von Yalmfadı. _ 

Saldenberg, fleine Stadt und Schloß an 
der Steina in Ober / Schlefien im Fürflen- 
thum Oppeln. 

Faickenberg, Schloß und Dorf in Nieder; 
Zr Fr Yandgrafen zuHeſſen⸗Rotenburg 
gehörig. 

Saldenburg,HeineEtadt nebſt einem Schloh 
in der neuen Marck Brandenburg, am Fluß 
Treja. denen von Bord achorig. 

Falckenhagen, Stadtlein in der Mittelmarck 
Btandendurg, zwiſchen Srandfurth und 
Muͤnchberg. 

Faickenhagen, Flecken und Amt in der Braf: 

Wafft Lippe in Weſtphalen. Vormals war 
esern Kloñer, und jur Zeit der Reformation 
teilten fich Die Graſen von derXippe und Das 
Stifft Baderborn darein, welches letztere aber 
fenen Autheil A. 1604. an die Jeſuiten übers 
lief, die fich bisher aͤuſſerſt bemuͤhet, den Lip⸗ 
pifchen Aatheil auch an ſich zu bringen. 

Falckenier, Groß⸗ Falckenier von Franck⸗ 

reich, Grand Fauconier, iſt an den Kayſerli⸗ 
. chen, Sranköfifihen, wie auch andern Koͤnig⸗ 
ũchen Hoͤfen nerjenige,melcher uber die Falck⸗ 

nerey die Aufficht hat, und alle hierzu gehört: 
ae Aemter vergiebt. Siehe Nat. Lex. 

$aldenftein, Falconis Perra. Flecken nebft eis 
nem öchloß,auf den Hundsruͤck bey Rocken⸗ 
haufen in der rei} und die Haupt: 
fadt der Graffchafft galckenſtein, melche 
dem Türften von Vaudemont zugehöret. 

Falckenſtein, Graſſchafft in Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, dem Fürften von Trautſohn von Fal⸗ 
denftein gehörig. 

Saldenftein, ein wohlverwahrtes Berafchlo 
und Ant am Unter: Worbars zwiſchen Dal 
berfadt und Mansfeld. Es hat 5. Dörffer 
unter ſich, und vormahls feine eigene Grafen 
gehabt, aniego aber gehörer es denen von Aſ⸗ 
‚feburg, und Rchet unter Chur s Brandenbur; 
giſcher Hoheit... & 

Faid enſtein / Echloß in Bayern am Fun Fluß 
hat vor biefem eigene Grafen gehabt. 

Saldenftein, Staͤdtlein im —— * 
von Plauen, einem von Tritzſchler gehörig. 

Saldenwerda, Dorf inden Niederlanden 
ben Maftricht, welches daher berühmt üft,weil 
die begen Falckenier von gang Europa da⸗ 
felbft wohnen, und es fo zu fagen die hohe 

- Zehulevordiefe Leute if. . — 

Eajconara, Noto, Fluß im Val di Noro, in Sici⸗ 
lien, melcher ſich ins Sieilianifche Meer er: 


uft. — 
— In ſul des Archipelagi, fo klein und 


wüfte iſt. 

Iconau, ſiehe Falckenau. p- 652. 
— ifi eine Art Etucke Geſchuͤtzes.6. bis 

Fuß lang, welches >. Daumen im Diame- 

ter hat, und deſſen Kugel 2. Pfund wieget. 


Man braucher fie insgemein im Felde , weil 
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fie leichtlich fortzubringen ſeynd. Ein Zaleg: 
net mieget an Metall ıo. big ı3. Centner, und 
iſt fein Kern: Schuß etwan 230. Schritte. 

Ein halbes Falconet ſchieſſet eine Kugel 
von 1. Pfund Eiſen, wieget an Metall 6. bis 
7. Gentner, und iſt fein Kern⸗Schuß 206. 
Schritte. Siehe Math. Lex. p. 616. 

Falczin, Stadt in der Moldau am Fluß Truth, 
Davon unmeit ızır. die Schlacht zwiſchen dem, 
Moſcowitern und Tuͤrcken vorfiel, Darauf 
ploͤtzlich der Friede erfolgte. 

Faikirk, Fakirk, Davium Sacellum, mittelmäßis 
ge Freyhertliche Stadt in der Schottländls 
fiden Proving Sterling,mo vor alters die grof: 
je Römifche Mauer gefiunden. 

Fall⸗Banme, fiche Orgues. 

Fallekoͤping, Falcopia, kleine Stadt in Weſt⸗ 
Gorhland, 8. Meilen vom Wener⸗See in 
Schweden. 

Fallen, heift bey den Schiffern fo viel, als aus 
dem Schiff in den Boor hinabfleigen. 

Sallersleben, lecken und Amt im Luͤnebur⸗ 
giſchen swifchen 2 und Helmfabt/hat 
ein Fuͤrſtlich Echlop. 

Fall⸗Gatter, Schug ; Batter, Herfe, oder 
Serrazine,ift ein Gattermerck von groffen um 
ten gefpigten und mit Eifen befchlagenen 
Balcken, unter dem Thor einer Stadt oder 

eftung, welches man vermittelſt eines Ra⸗ 

es herunter laffen,und wieder aufziehen Fan, 
um der Feinde Überfall und Anhängung der 
Petarden zu verhindern. Man hat aud) Bar- 
rieres, oder lange ſpitzige neben einander fe’ 
hende mit =. Quer⸗Balcken oben und unten 
verbundene Pfäle, die man in Gefalt eines 
Stackets vor die Brücke ſtellet, um die naͤcht⸗ 
lichen Überfälle der Feinde dadurch) ju vers 
hindern. 

Fallin, kleine Stadt in der Liefländifchen Pros 
vins Efihland am Fluß Pernau, 9. Meilen 
von Pernau gegen Dften. 

Fallings boſtell/ Chur⸗Hannoberiſche Amls⸗ 
Bogıen,an dem Fluß Boͤhme, im Hertzogthum 
Luͤnedurg, unter Die Walsroder Inſpection 
gehörig. 2 ’ * 

Fallıren, heiſt betrugen. Ein Dann, der ſeine 
Creditores nicht. befriedigen fan, und fi 
flüchtig mache, der wird fallic, und eine ders 
gleichen Ausweichung heift ein Fallement. 

Falmouch, Volemutum, Volube Port, Flecken 
nebf einem guten und meiten Hafen , deſſen 
Eingang durch) 2. gegen einander liegende 
Schloͤſſer, Pondenis und Maul genannt, de 
ſchuͤtzet wird. Diefer Ort liegt an der SGuͤdli⸗ 
* Seite der Graffchafft Cornwal, in En⸗ 
gelland. 

Falfarius. ein Betrüger, Verfaͤlſchet, der Briefe 
und Schriften verfälfiher , ingleichen einch 
andern Nahmen mißdrauchet, um Leute da 
durch zu betrügen. 

Falfo, Capo Falfo, ift eine Spitze von dem Capo 
de bonne Efperance, inAfrica. welche ſich ge⸗ 
gen Suͤden ins Judianiſche Meer erfirediet. 

Falſter, Fulflria, Fufıl auf der Dit-Ser,umv 
fchen Seeland und Laland, 4. Meilen lang 
und breit, hat 2. Fleine Stänte Nichping und 
Stüpkoping. Das Land if fehr fruchtbar an 

Grtrapde 


* 
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Getrayde und andern Früchten, und gehoͤret 
dem Königvon Daͤnemarck. 

Salfterbo, Flecken in Schonen, in Schweden, 
». Meilen von Walmoe, ift megen des He⸗ 
ug Bungee befannt, und gehöret den KO; 
mgsinärcifchen Erben. ; 

Falfum , ein Betrug, Falfihheit, Dadurch einer 
hinterd Licht gefuhtet wird. - 

Falum, kleine Stadtin der Schwediſchen Pro: 
Bat Dulecarfen, melche trefliche Ertz⸗ Gru⸗ 


Fama, heift der Ruhm, ingleichen der Ruff und 
dad gemeine Geſchrey von einer Sache, 

Famaguita, Fama Augufla, Biſchoͤfliche Stadt 
mm der Inſul Cypern, welche gute Handlun 
treibet, und den Tuͤrcken gehöret. Sie ı 


nach der alten Manier befeftiget, und hatden |" 


befien Hafen auf der gantzen Inſul. Ahr Br 
(eh gehöret unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
L) 


Familiares, aljo nennet man diejenigen Bedien⸗ 
ten der Inquifition, deren Anıt darinne beſte⸗ 
bet, — Angeklagten in Verhafft neh: 
men laffen. 

Famige, Faminenfis Tractus, Heine Landfchafft 
indem Sergogthum Luxemburg. 

Fanal, eine Art grojfer Laternen, deren man fich 
auf Schifahrten gebrauchet. Wenn man 
dieſes Wort alleine nennet, fo wird der 

roſſe Sanal oder die Laterne auf dem 
Die Schiffes verfianden. Der 
Admiral führet 3. Fanale, damit ihm die 
übrigen Sriges, Gchife folgen fönnen. Der 
Vice-Admiral führet derfelben =. und iedes 
Kriege: Schiff einen. _ Nenn es trübe Wet: 
tet iſt, ſo feßen alle Schiffe ihre Fanale auf 
das Hintertheil, damit fie nicht an einander 
". Diejenigen nennet man Streit: 
Sanale, welche nur auf einer Seite er: 
leuchten. Dahero man die heile Seite, 
wenn man zur NachtsZeit, in ein Gefechte 
—*2 — das Schiff hinein menden fan. 
Unterweilen bedeutet auch Das Wort Fanal ſo 
biel als Pharus, oder ein am Meer ftehender 
Wacht Thurn mit einer Laterne. _ 

Fanand , Fananxm, kleine Stadt, wiſchen den 
Fluͤſſen Durdagna und Scultenna, in Der MO; 
denefifhen Landfchafft Frignano. BEN 

Fanari-Kiofa , fhönes Luft: chloß des Tuͤrcki⸗ 
ſhen Kanfers in Natolien, 1. Meile von Con⸗ 
fantingpel,an dem Bofphoro Thraciz , mit; 
ten in einem fhönen Garten gelegen. 

Fanaticus, heift eigentlich nach dem Stylo Ec- 
clehaftico jureden, ein Schmärmer , der Die 
heilige Schrift verwirfft, und wunderliche 
und gefährliche Lehren heget. Wiewohl heut 
au Tage auch mancher rechtfihaffenerChfifte, 

der nebſt der reinen Lehre auf ein frommes 
Leben dringer, ich mit diefem Namen ſpott⸗ 
weiſe muß belegen laſſen. 
Fano, Fanum Fortune , Paͤbſtliche Stadt im 
egthum Urbino, am Golfo di Venezia. 
ie hat einen Bifchoff , eine fchöne Biblio- 
thec, fefte Gitabeile und guten Hafen. 
en —** apa änemarch, 
Stadt Rypen faſt gegen . . 
anhera, Madagafcar in 
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Africa, der fich ben dem Fort Dauphin ins 
Dieer ergeuſt. 
Fantaflin, ein Rußsfinecht oder Mufquetirer. 
Fantin, Meines Königreich auf der Gold-Kuͤſte 
von Guinea in Afrıca, allivo Die Yol und 
Engelländer unterſchiedene Furts haben. 
Fanzara, fleine Stadt im Stönigreiche Fez im 
der Africanifehen Barbarey, 6. Meilen von 
der Etadt Sale Dfi-Südmerts. 
Farabant, Stadt in Hyrcanien, nicht meit 
vom Gafpifchen Meere, wo gute Seiden⸗ 
Handlung von den Moſcowilern getrieben 


wird. 

Farabo, Stadt in der Afiatifihen Zartarey in 

der Landfihafft Zagwarey , iſt Die Hauptſtadt 

einer Proving gleiches Trahmens , und liegt 

15. Meilen vom Eafpiichen Meere. 

Faraboiti, heiftfoviel als ein Freybeuter, der 
ohne gegebened Commando bey Dem Feinde 
Heute fuchet, moer fan. 

Farantona , fleine aber ziemlich fefte Stabt an 
den Aragoniſchen Grengen, welche der Graf 
von Stahrenberg 1710. eroberte, und Die Bes 
fasung ju Kriegs⸗Gefangenen machte. 

Faıbas, hede Borowanny. p. 276. 

Farenomini , ſiehe Anchora. p. 95. 

Faıfa, Fabaris, Heiner Fluß in der Landfchafft 
Sabina, im Päbftlichen Gebiete, welcher ſich 
in die Tyber ergeuft. 

Farfa , eine Benedictiner -Abtey im Patrimo · 
nio Petri, in Stalien, unweit Civira Ca- 
ftellanı, 

Farfar, Fluß in Sprien, welcher aufdem Berge 
Libanoentfpringet.. 

Sarkas, Fluß in Siebenburgen bey Eronftadf, 
welcher fich ein wenig unter der Stadt inden 
Fluß Alutaergeul. 

Farıfina, ſiche Canal de Farifinä. p, 350. 

Farne, kleine Inſul auf dem Deutfihen Meer 
* * Kuͤſte von Norchumberland in Enge 

and. i 

Farnefe, Farnehum Caſtrum. Flecken und 
Schloß, nebit dem Zitul eines Fuͤrſtenthums, 
m re Caftro, in Italien, dem 
Haufe Chigi gehörig. Es führet ein altes 
und vornehmes Geſchlechte in Italien den 
rahmen hievon, aus welchen die heutigen 
Hertzoge von Parma herſtammen. 

Farnham, Stadt in Engellaud,in der Graffchafft 
Surrey am Fluſſe Wey. 

Faro, fiche Faros. p. 642. u. 

Farnrode Herrſchafft in Thuringen , unweit 
Eifenach, denen Burggrafen won Kirchberg 

— welche auch daſelbſt ihre Refivenk 
e 


n, 

Faro, Capo di Faro, Borgebürge im Val di De- 
mona in Sicilien. Es liegt gegen Norden 
bey der, Stadt Mesfina, am Eingange der 
Meer: Enge von Mesfina, und bat feinen 
Namen von einem Flecken, auf welchem ein 
Pharus fehet. 

Faro di Meffina, ſiehe Meflina, 

Faros , Stadt im Königreid) Algarve in Portu⸗ 
gall, nebfteinem guten SH und Biſchoff⸗ 
— , unter den Ertz⸗Biſchoff zu Evorage; 


vr Far⸗ 


J 


663 Rarrenrode Faſten 
arrenrode, ftebe Farnvode. P. 652. 
ars, Farfiltan, oder das eigentlich_fo genannte 
fien, eine Provintz des Perfianifchen 
eichd. Sie iſt eine der fruchtbarften in 
gan Perfien , und wegen der guten Weine 
und Bezoars berühmt. 

Fa:fange, alfonennet man die Meilen in Pers 
fien, Deren eine 3000, Gegmetrifche Schritte 
aus machet. 

Farſiſtan, fiche Fars. p. 662. 

Fartach, Proving und Stadt im glückjeligen 
Arabien. BER | 

Farthing, der vierdte Theil eines Engelländi; 
ſchen Peny, gilt anderthalb Saͤchſiſche Pfen; 
nige. un 

Farwel, Borgebürge in Grönland, welches am 
weiteſten gegen Suͤden lieget. 

Faſanen⸗Inſul, Isie de Faifans, Feine Inſul 
auf den Spaniſchen und Franköfıichen 
Grentzen, welche der Fluß Bıdaffoa , nicht 
weit von Fuentarabia und dem Bilcayiichen 
Meer machet, und gehöret felbige weder der 
Kron Spanien noch Srandreih; Dabero 
1679. ber Pyrenaͤiſche Friede ineinem zu fol; 

chem Ende dafelbit aufgebaueten hölsernen 
Haufe gefchloffen wurde. 
Faſching, fiehe Carneval. p. 376. 

' afcınes, safchınen ’ ſeynd Reiß⸗ Bunde, 
welche nach ıhrem unterfihiedlichen Gebrauch 
groß oder klein ſeynd. Diejenigen, welche 
man mit Pech begieffet, um etwas darmit in 
Brand ju ftecken, fennd ungefehr anderthalb 
Fuß dick. Diejenigen aber, fo man zu Aus: 
füllung der (Gräben oder fonften gebrauchet, 
fennd 2. oder 3. Fuß im Umkreiſe: Man mi: 
fehet viel Erde hineim, und bindet fie an drey 
Hrten. Siehe Math. Lex. p. 619. 

Farfo. groffer Fluß in Georgien in Aſien, welcher 
ſich ing fehmarge Meer ergeuſt. 

Faſien, in der Catholiſchen Kirche heiſt, ſich 

vom Fleiſch der Thiete und Voͤeel, oder mo 

es genau gefuchet wird, auch ven Enern, But⸗ 

ter und Kaͤſe enthalten; fonft aver find Ki: 


fche, Früchte und Wein zu genieffen erlaubt. | 
Das AJaupt; Faften, Fejunium generale, | 


ift, welches alle und jede Perfonen in der Ca⸗ 
ölifchen Kirche halten müffen, wo nicht aus 
wichtigen Urfachen difpenfiret wird... Es ge: 
ſchiehet zur ſo genannten Faſten⸗Zeit / inglei⸗ 
chen in den 4. Jahrs⸗Zeiten, nemlich in der 
erfien Woche des Marti,in der andern Woche 
des Juni, in der dritten Woche des Septem- 
bers, und in der vierdten Woche des De- 
“ cembris. Bewöhnliches Faſten, Feie- 
nium confuerudinarium ‚if was nicht al⸗ 
ler Orten, ſondern nur in gewiſſen Kirchen 
nach alter bergebrachten Gewohnheit ger 
ſchiehet. Belobtes Faſten, Fejunium 
worivum, iſt, wenn einer wegen feıned ge; 
thauen Belübdes füften muß. Buß: Faſten, 
Fejunium Panitentiale, ’9 temanve.ı in der 
Beichte zur Buffe aufgeleget worden. Will⸗ 
kuhrliches Faſten, JAciunium voluntarium, 
wenn iemand aus freyen Willen faſtet, um zu 
geiſtlichen Verrichtungen deſto geſchickter zu 


werden. 
Faſten, bey den Griechen, iſt ſtrenger als bey 
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den Catholiſchen, weil ſie ſich von allem, was 
Blut in ſich hat, und alſo auch von Fiſchen 
enthalten; doch eſſen ſie Krebſe, Auſtern 
Muſcheln und dergleichen. 
Faſten, bey den Armeniern, iſt noch weit ſtren⸗ 
er, indem ſie alles, was ein empfindl 
eben hat, nicht genieffen, und mis Seid; ober 
Garten⸗gruͤchten zufrieden ſeynd. 
Faſten, bey den Tuͤrcken, iſt am allerhaͤrteſten, 


allem Eſſen und Trincken, es mag Nahmen 
baben wie es wolle, gaͤntzlich entſchlagen. 
Faſtow, ſiehe Guaſtevd. 
— Stadt und Koͤnigreich ın Abyfinten, in 
rıca. 
Fatal, nach göttlicher Berbängniß, fonderbar 
gefährlich und unumgänglich. Farum, göttli⸗ 





weil fie ſich den ganzen Faſt-Tag über von | 


ge heiffet, was uns von EOtt zugeſchickt wird, 
und unvermeidlich fiheiner. Fatalia 
bey den Juriſten gewiſſe Tage umd Termune, 


| 
ches iSeſchick. Daher Fatalitat alles dasjent | 
| 


die nach Anweiſung der Proceß⸗Ordnung eis . 


nes ieden Landes genau müffen beobachtet 
werden. _ 

Farigıren, müde und verdroffen machen , daher 
Fatigues, muhfame Arbeit und Sorgen. __ 

—— Heine Inſul auf dem Meer von Si⸗ 
eilien. 

Favara, kleiner Fluß int Val di Noto, in Sici⸗ 
lien, welcher ſich in das Africaniſche Meet 
ergeuſt. ra . 

Favars, Favafum, eine weibliche Abtey Ciſtet⸗ 
cienſer⸗Otdens in Galcogne. 

Faucigny, Fausfigny, Faciniacum, Falcinis 
cum , Savoyiſche Landfihafft im Italien, wel 
che gegen Notden an das Hertzogthum Cha 
blass, gegen Welien an die Pandfhafit Gene 
vois, gegen Süden an die Graficbafft Ta- 
rentaife, und gegen Dften an das Thal Aofıa 
grenget. Sie iſt ungefehr 12. deutſche Mer 
len lang, und 4. breit, und ſtehet in geiſtlichen 
Sachen unter dem Biſchoff von Genf. 

Faucıgny, Fosfiniacnm, Schloß und Amt an 
der Arve, in Saboyen, davon die Landſchafft 
Faucigny den Namen hut. 

Faucogney, Stadt in der Franche Comte, gegin 
Lothringen zu. 

Faudoas, Stadt und Schloß in Gafcogne, M 
dem Gebiete von Montauban, melde den 
Titul einer Baronieführet, und einen vot⸗ 
nehmen Gefthlechte den Nahmen gegeben, 
aus welchem die Grafen von Seriliac und Be- 
Iın herſtammen. 

Faverge, Favergs, Beine Stadt und Amt, 
nicht weit von Dem Lac d’Annecy in 
Hergogthum Genevois. Die umliegende Ge 
gend wird le baillage de Faverge genenut. 

F avernay, Favernaium , alte Stadt und Be⸗ 
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nedietiner Abtey in der Franche Comtd, b * 
dem Urſprunge der Sambre, am den Lothtin · 
gifiben Gtenuen. > 
Faveısham, Stadt in der Proving Kent, IM | „fi 
Engelland. : In 
Faveu: , Favor, Gemogenheit. In Faveurtb | 
nes andern, das iſt, zum Nasen und u De 
65 eines andern etwas thin, Favont | „A, 
eiftein Liebling feines Herrw. Favoritel #|, 9 
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sine Sache oder Geſchitr, fo man gank fon: | Fazo, Phafs, Fluß in Mingrelien, in Alien, 


derbar lieber. 

Favone, Portus Favonius , wel Philonius, 
Se pafen an der Deftlichen Seite der Inſul 

orlıca. : 

Favorıra , ſchoͤnes Luſt⸗Hauß bey Mantua, dem 
Hertzoge von Mancua jugebörg. 

Favorıta, ſeynd 2. Erk,Serkogliche Wieneriſche 
Luſt⸗Haͤuſer, nemlich vie alte und neue Fa- 
vorita. Jene liegt in der Leopoldſtadt, und 
iſt bep der letzten Belagerung ſeht ruiniret, 
iehd aber zu repariren angefangen worden: 
Dreieift nach derfelben gebauet, und hält ſich 
der Kayſer desSGommers meiftentheils darin 
ien auf. 

Fauquemont, ſiehe Falckenberg. p- 658. , 

Fauflebraye, Vallum inferins, der niedrige 
Mal, iſt ein Wall, der zwiſchen dem Gras 
ben , und dem Haupt: Walle lieget, und nie: 
driger ald der Haupt: Wal angeleget wird, 
um den Graben daraus zu defendiren. Fauf- 
febraye strache tft, wenn der untere Wall 
an dem obern hart anlieget; Fauffebraye de- 
tachee, aber, wenn er von ihm durch einen 
Braben übgefondert if. Siehe Math. 
Lex. p. 6420 


Fausfigny, fiahe Faucigny. p. 664. 
Fauſt⸗Recht, fiehre tie p-5Co, 
Fauxbaurg, heiffet insgemein eine Borftadt, 
void aber infonderheit von den Worftädten 
von Parik verftanden. 
Fay, frepe herrſchafft in Walloniſchen Flan; 
ns dem Srenherren von Dongelberghe 
gehörig. 
Fayai, eine von den Zercerifihen oder Azoriſchen 
Infuln auf dem Arlantiichen Meere, gegen 
meriea zu, auf welcher ein feuerfpepender 


Berg iſt, PicodeS. Georgio genannt, nebſt 


einer Stadt gleiches Namens, Dem König in 
Portugall gehörig. Sie hat einen fruchtbar 
sen Boden, und pfleget die Braſiliſche Slorte 
miglich, mern fie nach Portugal zu 
anfegehet, allda ihre Lebens; Mittel und 
iſches Waſſer u holen. Im imkreife hat fie 
18. Meilen, und giebt es auf felbiger ſonder⸗ 
lich viel Kifche. _ Iht Hafen, darinn die mei⸗ 
fen Schiffe einlauffen, heiſi Villa Dorta. 
Fayerhil, Belle Isle ‚ Faire Ile, Fleine zul 
| dein Oceano Caledonio , in Schottland, 
Auen denDrcadifchen und Schetländifchen 


karenta, alfoheift die hobe Rent Cammer in 
Portugal, fo über die Königlichen Zölle, 
Einfünffte, und das Proviant : Wefen ju 
Wafker und Landegefepet ift. Unser Diejer 
Aehen noch drey andere Tammern, nemlich 
Camera di Conti, fo mit Berschnungen.der 
Contribution und Koͤniglichen Einkünfte zu 
thun hat; Camera Alfendeque, welche alle 
Waaren mit der p genannten Taxa beleget, 
denn wer zu Liffabon den Zoll entrichtet, ift 
durchs gantze Königreich frep; und endlich 
en Sep — über die Intraden 
Indien geſetzt iſt. 

Farna-Apah, ift en ſchwartzer Berfihnittener 
am Türcifchen Hofe, weicher über der Sr 

13 


sim ihren Schatz und ihre Kammier⸗Ma 
gefsät iſt. eve 


—* welchem die Faſanen ihren Nahmen 

aben. 

Fe, Fo, der vornehmſte unter den Chinefi⸗ 
ſchen Bören , melchen fie wor einen Beherr; 
fcher des Himmels halten, und deſſen Bild 
mit hellen Strahlen umgeben ıft, auch hält 
er jene Haͤnde unter den Kleidern verborgen, 
en — anzudeuten, daß er alles unſicht⸗ 

ar thue. 

Fecht, kleiner Fluß in Ober⸗Elſaß, welcher bey 
Colmar inden Rhein fälle. 
Fede, heiffet in Italien fo viel alsein Zeugnig 

oder Daß. . 

Feder⸗See/ Lacus plumarius. ein gewiſſet See 
in Schwaben, zwiſchen Buchau, Ulm und 
Coftnitz. ſ 

Fegefeuer, iſt nach der Meynung der Catholi⸗ 
chen ein Ort nahe bey der Hoͤlle/ vor Die, wel⸗ 
che in ihrem Leben der Suͤnde megen noch 
nicht gemug gezüchtiget worden, und alſo im 
Segefeuer die ruckſtehende Mein leiden, biß 
ihnen die annoch Lebenden mit viclen Seelen⸗ 
Meffen zu Hulffe kommen, und fie aus diefer 
Quaal exretten. — 

Fehde ⸗Brieff, heiſſet fo viel als eine ſchrifftli⸗ 
che Kriegs⸗Erklaͤrung. 

Fehrbellin, ſiehe Bellin. p. 220. 

Feira, ſiehe Feyta. 

Seiftenberg, vor Zeiten Grätzerthurn, 
eine Hereſchafft und Schloß in Unter-Erain, 
den Srepheren von Buſet zuftändig. 

Feiſtritz, ſiehe Jeyftrig. 

Fekere- Fo, Ungariſcher Marckflecken auf den 
Siebenbuͤrgiſchen Grengen,in dev Grafſchafft 
Huniad, am Fluß Koros. Erhat den Nah— 
men von der unweit Davon gelegenen fo ge 
nannten ſchwartzen Prüße, und wird zum n⸗ 
terfcbeid alfo genannt, weil am Fluß Kalo in ' 
Ober Ungarn ein Ort, Feyer- Fo, oder die 
weiſſe Pruge gelegen ft. 

Fekverkerer, Fluß in Giebenburgen und Ober⸗ 
Ungarn, der in Die Theiffe fält. 

Feldbach, eine Ciſtereien ſer⸗ Nonnen : Abtey 
am Bodens See und Rhein ım Bißthum 


Coſtnitz. 

—— um —9— a es —— 
ermarck, wobey das S eimfeld liegt 

— vn ni ws = — 
eld⸗Berg, Stadt in der Herrſchafft Star: 

gard, im Mecklenburgiſchen⸗ 

Seld,Chirurgus, hat die — über die Selb; 
fiberer, ſonderlich wenn fe mit gefährlichen 
Schaͤden gu thun haben. Er m die Armen 
umſonſt heilen, Dargegen fan er von denen 
durch liederliche Händel verwundeten Solda- 
ten feine Bezahlung fordern. Sonſten muß 
er fich bey Bataillen, Attaquen UND Rencon- 
tres mit feinen Argeneyen fertig halten, und 
bedienet er den General Stab mit iren, 
iſt aber von aller Wache frey. 

seldes, Fels, Dorf nebſt einem 

chloffe im Hertzogthum Crain, zum Bi 
‚tum Brixen —8 iſt ein gro 
, Ey Juful und Einſiedlered Mie 

auch) ein Geſundbad, fo aber gewwärmet wer 
benmub: | 

sein, 
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Feld⸗Geſchrey, werden bey der Kayſerlichen 

Infanterie Die Quer⸗Pfeiffen genennet. 

Feld Zerr, der Cron⸗Groß⸗Feldherr in Polen, 
und der Groß: Feldherr in Litthauen com- 
mandıren zugleich mit dem König in * 
die Armeen, als deſſen Lieutenante. Jeder 
hat ſeinen Unter⸗Feldherrn, und werden ſie 

alle viere aus der Zahl der Senatoren er⸗ 
mehlet. 

Feldkirch, fiehe Veldkirchen. 

Feldkirchen, kleine Stadt in Kaͤrndten, dem 
Biſchoff von Bamberg gehoͤrig. 

Feld⸗Kriegs- Zahlmeiſter empfaͤnget die 
Ordre von dem General oder oberſten Com- 


miffario, Die Mufterung zu verrichten, und | 


die Fr lung zu thun, wie auch den Proviant 
zu liefern. | 

EAd⸗LCager, fiche Campement. p. 348. _ 

Jeld⸗Maͤrſchall, ift unter den Kanferlichen 
der nechfie nach dem General-Xieutenant,und 
darf — vorhergegangenen Krieges⸗Rath 
nichts hauptjächliches vornehmen: Bey aus 
dern Armeen aber, mo mehr Eeneral⸗Lieu— 
tenante ſeynd, ıft der Feld-Marſchall das 
Ober Haupt. Er commanditet bey Heinen 
derachirten Armeen als ıhr Haupt, und wenn 
kein General⸗Lieutenant zugegen ıft, führeter 
das Commando: Sonſten aber befindet er 
fich auf den: Marich und m derfeld- Schlacht 
allezeit bey feinen Trouppen, Die er comman- 
diret. Bey Delagerungen commandıret der 
General:Lieutenant die rechte, der Feld- Marz 
ſchall aber die lincke Attaque. Er niuß die 
gange Armee logıren, im Aufbruch aber der 
erſte zu Pferde ſeyn, amd auch am legten 
vo. fteigen. 

Feld⸗ Mediens curitet int Kriege die Krancken, 
verſchreibet ihnen Artzeneyen, und forget vor 
die Feld: Apothecke, daß fie allzeit wohl ver; 
fehen jene. j 

Feld⸗Poſtmeiſter, empfänget bey einer Ars 

mee alle Briefe und Paquete, davon er Rede 
und Antwort geben muß, und verſiehet er die 
Couriers mit Pferden. j 

Feldſcherer, iſt eine zur prima Plana einer 
Compagnie gehörige Perſon. Er barbiret 
die Soldaten, curiret fie ; und führer einen 
Feld; Kaften mit Artzney auf desHauptmanns 
Untoften bey ſich. RE . 

Seld-Schlange, Coulevrine , ift ein Gefchüß, 

welches eben alſo gebrauchet wird , wie die 
Etüce. _ Nur darınnen it ein Unterfcheid, 
daß fie länger iſt, und folglich auch weiter 
fehteffet. Man pfleget fie in Feſtungen auf 
einen Cavalier zu fegen. Der Diamerer einer 
gansen Feld» Schlange hat vier Daumen 
und ;wölrf Linien, fehieffet ungefehr eine 16. 
big 18. pfündige Kugel, wieget nad) dem 
Rurnberger Gewicht 45. bis 50. Eentmer,und 
greiber ihr Kern⸗Schuß etwan 600. gemeine 
Ehriste weit. Eine balbe Seld-Schlange 
fihiejfet eine Kugel von neun biß sehen Pfund 
Eiſen, mieget an Metall 30. Centuer und 
drüber, und thut ihren Kern-Zchuß etwan 
450. Schritte. Die Viertel⸗ oder Quar⸗ 


ner⸗Feld⸗Schlauge/ ſonſten auch Sal; | | 
daune genannt, ſchieſſet us Kugel yon 5. | Fekiga , kleijue Inſul 
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Pfund Eiſen, wieget an Metall ungefehr e5. 
Centner, und iſt ihr Kern Echuß etwan 350. 
Schritte. Eiche Math. l.ex.p. 622. 

Feld⸗Stück, ift ein Geſchuͤtz von mitrelmäf 
ge ih 

Ratſch leichtlich folgen. Man gebrauchet 

diefelben in —— und forne vor 
bein £ager.. 

— iſt die euſerſte Wache eines 

Feldwar, ſiehe Soedwar, 

Feldwebel, ſiehe Sergeant. 

belicur, eine von den 


Mordlichen Küft: Sıeiliens. 
Ga 9 
am Fluß Felin, im EfthländifchenGebtet‘ 
nen, in giefland. BR ae * 
Felonie, ift das Verbrechen, die Undanckbarkeit 
Dr —— * Lehmanns wider ſeinen 
ehn⸗He ure 
— / ch er des Lehns verlu⸗ 
kelony, fd nennet man in Engelland alle 
— — auf dic —* A — 
octert [?i welche 
den Tod Per —— 

Felouque, ſiehe Felucca. p. 668, 

Fels, fiehe Seldes. p. 666. 

Fels, Schloß und Hernſchafft in Tyrol, unweit 
Bonen den Grafen von Colonna gehörig, die 
fich zugleich Sperren von Feis fchreiben. 

Fels, Feltz, Heine Stadt im Hertzogthum 
£uremburg, welche uͤberall mir Felſen um⸗ 
geben iſt, auch ein mürtes Schloß nebit ei; 
ner Herrſchafft unter fich hat, und davon ein 
F adeliches Geſchlecht von Feiß benennet 


Felsberg, kleine Stadt und Amt an r 
in Nieder⸗Heſſen, 3. Stunden von paid 
unds. von Caffel , hafein jerftörtes Schle 
auf einem dabey liegenden hohen Felſen. 

Felsburg, Stadt und Reſidentz ⸗/Echloß des 
— von Lichteuftein in Mähren, am dim 

*p, 1. Meile von Nielasbiug an den Defter: 

Seikm, Che I der 3 
elften, Stadt ın der Wo 

} m in —— Se. Veoh} Boni 
elftin, Stadt in der W 

* deln 2 oowodſchafft Reuſſen 

ehri, Felsria, Stadt nicht weit vom kleinen 
Fluß Afon, auf einem Berge im Menetiattis 
ſchen Gehiete in Italien, nebft einem Bir 
ſchoffthum/ unter den Parriarıhen von Agui- 
leja gehoͤrig. Das umliegende Gebiet heiffet 
il Feltrino, Feltrinus Ager, und lieget in der 
Tarviſer⸗Marck. 

Feltro, Monie Feltro, kleines Gebiet im Se 
thum Urbino, im Päbftlichen —2 ii 

Feltz, ſiehe Felo. p. 668. 

Felucca, Art einer ſchmalen und leichten Bar- 
que oder Brigantine mit Segeln undRudern, 

deren man jich auf dern Mittelländiichen und 
u Yo rg — Sie führet 

ngefeht 10. biß 13. Perſon 
ſich nicht weit vom 3 — ———— 
auf dein Mictellaͤudiſchen 
. . Dem 
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Meer, ben der Weftlichen Küfte von Sarbis | Fererte,, fiche Pfirt. 


nien, ın Italien. 

Femern, Femera, Fimbria, Cimbria parva, 

Heine In ul auf der Oſt See, dem Hertzog 
von Holſtein⸗Gotterp gehörig. Sie wird 
durch einen Eeinen Canal, der Femer⸗ 

Sund, Finbrie Fresum, genannt, von 

dem Hertzogthum Hollſtein, abgefondert. 
Ihre Länge iſt drittehalbe Meile , Die Breite 
eine groffe Meile, und der Umkreiß acht Mei 
len, hat nebftder Stadt Burg 3. Kirchfpiele, 
und gebraucber fich diefe Stadt nebft Ton: 

dern des Lubiſchen Rechtes, wiewohl fie beyde 
im Hertzogthum Schleßwig gelegen, von 
dar gehen die Appellationes an das vierte 
Staͤdt Gerichte, und folgendes an das 
Land erichte. Ä 

Fendrich, fiehe Fahnrich. P. 657. 

Feneltrange, fiehe Finſtringen. , 

Feneftre, Berg ın der Grafichafft Tende, ın 
Pismont. 

Feneitrelles, Fenefrelle , kleines Dorf in Dau- 
phine , ineinem Thal am Fluß Clufon , dren 
Meilen vor Sufa gegen Eüder , welches der 
König in Franckreich, nachdem er Pignerol 
an den Hertzog von Savoyen überlaffen muͤſ⸗ 
fen, wohl befefiiget, und dabey eine Ciradelle, 
Mutin genannt, erbauen laffen, um den Ein; 
gang in Pieniont zu behalten, und feine 
5* eu den Herzog von Savoyen zu 
hedecken. Anno 1708. den 31. Auguſt ero: 
berte gemeldter Herkzog dieſen Ort,umd mach⸗ 
te die Garniſon zu Kriegs⸗Gefangenen, es iſt 
auch im Utrechtiſchen Frieden 1713. dem 

Hauſe Savoyen überlaffen worden. 

Fenicufa, eine von den Lipariſchen Inſuln ben 

u, auf dem Mittelländifchen Meere. 

je iſt llein, bat aber ſchoͤne Wende, und 
wird ſonſten auch Palmaria genennet. 

Fenix; Fenifium, Eleine Stadt nicht weit von 
Aofta in Piemont. Fuͤhret den Titul einer 
Baronıe. 

Fer, Capo Ferrato, Capus Candidum , ein 
Bergebünge im Königreich Conftantine in 
Africa, 

Fer ä cheval , ijtein rundes ober ovales Befe; 
ſtigungs Werck, welches eine Bruſtwehr hat, 
und zu Bedeckung eines Thores oder anderer 

- Theile der Feſtung dienet. 

Ferajo, fiehe Porto Ferrajo, 

Ferden, fiche Verden, 

Fere, Fara, Stadt indem Gebiet Thieraſche, 
in der Picardie, am Fluß Oyſe. Sie i 
des Morafies und ihrer guten Bollwercke 
wegen feſte. 

Fere Champenoife Eleine Stadt in Champagne, 
im Ländgen Parthois, zwtſchen der Seine und 
Marne in Franckreich 

Fere en Tarsenois, Eleine Stadt nebft einem 
fhönen Schloß in Champagne, 


.\ Ferentinö, fleime Stadt in der Campagna di 


Roma , aufeinem Huͤgel, im Päbftlichen Ge; 
biete. Sie hat ein Biſchonthum, unmittel⸗ 
bar unter den Pabft gehörig. 

enzuola. Fierenzuola, fleine Stadt, Abten 
und Biſchoffthum in der Landfihafft Capira- 
mau, m Neapolis. E s 


Feria, Flecken mit dem Zitul eines Hertzogthums 
im Spaniſchen Eitremadura. i 
Ferien. die feyersund Feſt Tage ben den Gerich⸗ 
ten find ſolche Tage, an welchen keine Actus 
Judiciales oder andere Berichtliche Verrich⸗ 
tungen vorgenommen merben. Sie find 
entweder Ferie Sacre, ald Weihnachten, 
Oſtern, Vfingften sc. oder Profun«, ald in 
Hundes +Zagen , in Meffen und Jahrmaͤtck⸗ 

ten, u. d. m. 

Ferimaco, Fermaco, kleine Inſul anf dem Ar- 
chipelago. 

Feriol, fleine Stadt in Catalonien, ward 1710. 
befeftiger. 

Fermanach, Fermanagenfs Comitatus,, Graf; 
ſchafft in der Irrlaͤndiſchen Provintz Ulfter, 
welche gegen Oſten an Tyrone, gegen Weften 
an Tyrconel, undgegen Cüden an Letrim 
und Cavan grenget. , 

Fermo, Firmum Pifienum , Erg: Bifchöfliche 
Stadt inder Marca d’Ancona, in Italien, 
auf einem Berge, am Golfo di Venezia, dent 
Pabit gehoͤrig. Sie iſt das Daterland des 
beruͤhmten Kirchen⸗Lehrers Lactantü. 

Fernambuco, ſiehe Pernambuco. 

Fernando, Ilhas de Juan Fernando, Inſul auf 
den Mar del Zur, in Ed ; America, 120. 
Meilen von der Kandicharft Chili, hat zwoͤlff 
Meilen in Umfange, und. gute Haͤfen an 
der Oſt⸗Seite. Cie hat den Namen von 
ihrem Erfinder Juan Fernando, 

Fernando Norone, fleine aber fruchtbare Inſul 
auf dem Brafilianifihen Meer in Suͤd / Ame 
rica, melche die Portugiefen entdecket haben. 

FernandoPao, /nfu/ aFerdinandi, \nful auf dent 
Meer von Guinea , den Portugieſen gehörig. 
Sie wird von denjelben insgentein Formofas 

enannt, welche eine kleine Seftung darauf 
haben , und Die gantze Inſul iſt von milden 
Leuten bewohnt. * 

Fernes, Fearnes, fleine Stadt in der Irrlaͤndi⸗ 
fihen Proving 1 eintter, nebft einem Bifchoff: 
thum, unter den Ertz-Biſchoff von Cashel 
gehörig. , 

—— ſtarcker Paß und Zoll⸗Hauß in 
Tyrolh. 


Feroe, ſiehe Ferro. p. 671. 

Ferol, Ferrol, Stadt nebft einem guten und 
fihern Hafen im Spanifhen Königreise 
—— 4. —— von Verband — 
treibt groſſe Handlung mit allerhand Fiſchen 
ſo daſelbſt gefangen werden, und bat auch 
guten Weinbau. . 

Ferone, Lago di Ferone, feine Etadt in der 
Campagna di Roma, im Päbftlichen Gebiete. 

Ferrandina,fleine Stadt am Slußbaffente,in der 
tandfehafft Bafilicata, in Neapolis, nebft dem 

ituleines Hertzogthums. 

Ferrara, Hettzogthum/, dem Päbftlichen Stuhl 
gehörig, melches gegen Norden an das De: 
netianifche Gebiet, gegen Weften an die Ser: 

gthuͤmer Mantua und Mirandola, 
Süden am dag Bolognehifihe und Romagna, 
„und gegen Dfien an den Golfo di Venezia 
grenßei. Es iſt der Moräfte wegen unge; 


fund, und uͤbel bewohnet. Dieſes Hertzog⸗ 


| thin 


- 
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thum mar vor dieſem mit Modena vereiniget, Ferte, Stadt am Fluß Chiers, im Syergogthum 
esift aber ſolches nach Abfierben Alphonſi I.| Luremburg, deren Befeſtigungs Wercke ges 
rtzogs zu Modena und Ferrara, vom Pabft | ſchleiffet ſeynd. 
lemente VIII, Anno 1597. als ein Paͤbſtlich Ferte für-Aube, Firmitas ad Albulam, Heine 
Zehn eingegogen, und Cafar von Ee, aldderi Stadt am Fluß AubeinChampagne. 
naͤchſte Better und Erbe, ungeachtet er von | Ferte Bernard, Firmitas Bernbardi, Stadt in 
den benden Kanfern Maximiliano und Rudol- | der Fransöfifhen Provmtz Maine, am Fluf 
pho II. die Anwartſchafft auf alle Modenefi- | Huilne,nebft dem Tituleine: Baronie. 
che Länder erhalten harte,dennoch vom Pab⸗ | Ferte-Gaucher, Firmiras Auculpbi, Heim 
der Lehns⸗Folge unwuͤrdig erfläret wor⸗ | Stadt in der Landichafft Brie, in Champagne 
en, teil er von feinem Groß: Vater mit eis 






am Fluß Marne. 

ner Coneubine gejeuget war. Mach der Zeit Ferr£ Mılon, Fırmitas, vel Ferisas Miloni, 
haben ſich dic Hertzoge von Modena ihrer \ Stadt in der Isle de France, am Eleinen Fluß 
Prztenfion niemahls begeben, und wäre es  Ourche, nebft einem feften Schloß. 

fonder Zmeiffel zwifchen dem Pabfi und dem | Fefcamp, Flecken nebſt einenusyafen an der Not⸗ 
lest:verftorbenen Hertzoge Francilco II. def | mandiihen Küftein Franckteich. 

en zu einem Dergleich gekommen, wenn | Fefoli, Fiefoli, find Mönche , die im 14.Seculo 
nicht der Tod des gedachten Hertzogs joldies | aufkommen, und auf den Gebärge Fielole 
unterbrochen hätte. Bey dem 1708. zwi⸗ einfam lebten, und vom Pabſi Kugenio IV. 
fchen dem Kayſer und dem Padſt entitande: | beftätiget wurden, hieffen fonft auch Beulet⸗ 
nen Streitigkeiten, brachte der sepige JJerkog | Möndhe des 5). Hieronymi. 

feine Prxtenfiones wider aufsTapet,und muß | Feilen, fiche Fezzen. p. 674. 

man noch erwarten, auf was Art der Pabft | Fefole, ſiehe Fiefole. p. 676, , Ä 
demfelben Sarisfatıon geben werde, Die| Feitin, heiſt insgemein ein iedes Feſt, inſonder⸗ 
Hauptfiadt heiffet gleichjalls Ferrara, Ferra- | beit aber ein Freuden ; Zeft, dergleichen bev 
ria, welche an einem Arm des Po. il Po mor- | Wermählungen, an Geburts:und Nahmens⸗ 
so genennet, lieget. Sie iſt befeftiget, hatel-| Tagen, bev Friedens⸗Schluͤſſen oder andern 
ne Cicadelle von 6. fehönen Bationen, eine] erfreulichen Begebenheiten angefellet wer⸗ 
Univerfität, welche 1221. vom Kayier Fride-| Den 


rico II. geftrfftet, und 1382.vom Pabſt Bonifa- | Seftenberg, Crädigen in Schlefien im Delß⸗ 
cio IX. renovipet worden, und ein Bißthum, uniſchen Fuͤrſtenthum, 2. Meilen von Delß⸗ 
welches unmittelbar unter den Pabuͤ gebö:| und 6. von Breßlau gelegen. Es gehoͤtet ein 
ret. Sie muſte A. i708. wegen der zwiſchen) Amt von s. Doͤrffern darzu, und mar ſonſt der 
dem Kayſer und dem Pabſt entfiandenen | Witthums⸗Sitz der verwitweten Hertzogin 
Streitigkeiten eine hartebloquade ausſtehen, Eleonor= Sophiz, von Wuͤrtemberg⸗Oels/ 
die aber nach erfolgtem würlichen Vergleich | welche ſolches aber 1712. au die verwillwete 
1709. wieder aufgehoben wurde... Hettzogin Annen Sophien yon Yulinsburg, 
Ferrero, Ferreri, eine Italiaͤniſche Fürfiliche Zas |  megen Schulden abgetreten. 
milie, fo das Furftenthuut Matierano befißet, Feftivirät bedeuter eben fo viel als Feftin. p.672. 
und von dem alten Florentiniſchen Geſchlech⸗ Feſtung, nenner man einen Ort, melcher wi⸗ 
te Acciajoli herſtammet. der die feindlichen Anfälle durch allerhand 
Ferried, Städtlein im Marggrafthum Uns | angelegte —— als da find Banionen,bals 
Wach in Franden,s.Stundenvon Nurnberg,| be Monden, Graben, Wälle, u. d. m. vet 
woſelbſt das Kaflen, und Zoll; Anır öfters | mahrer, und auf bedürffenden Fall zur De 
Streitigkeiten mitder Stadt Nürnberg hat. | fenlion gefchickt iſt, daß man ihn mit wenig 
Ferrieres, Flecken in Franckreich in Gatinois | Volek genen eine groffe Menge der Belages 
nebft einer Benedictiner-Abtey. _ ser beſchirmen kan. Sie ift entweder regulier 
Ferro, Eiſen⸗Inſul, Infula Ferri, bieammä- | und machet eine Figur von gleichen Seiten . 
hefien gegen Ed und Eüden gelegene | und Winckeln, fo daß fie mir einen Circkel 
Inſul unter den Canarien-Inſuln, durch | Fan bejchloffen werden ; oder irregulier, wel⸗ 
melde die Frangofen ihren Meridianum jies | che ungleiche Seiten und Winckel hat. Man 
en. pfleget fie in Groß: Mittel: und Klein;Royal 
Ferro, Fero, die Inſuln hon Ferro, Gloßarie | abzucheilen, und foll fürnehmlich mit fechfer: 
Infula, feynd 16. Inſuln aufdem Calcedoni- | ley verſehen jenn: ı) Mir einer guten Anzah 
fhen Meer, und werden zwar unter die Kolvaten; 2) Dit einer guten Anjahl gro 
Schottlaͤndiſchen Inſuln gerechnet, gehören | ben und kleinen Geſchuͤtzes; 3) Mit guten 
aber zudem Königreiche Norwegen, undder | Vorrath an Proviant ; 4) Mit Munition und 
ron Dänemard. Sie ſeynd fruchtbaran| Waffen; 5) Mit Gelde, und 6) mit anugſa⸗ 
Hafer und Gerſte. Ben Dielen Inſuln pfle/ / men Waſſer, deſſen man zum Waſchen, Bas 
gen zu Kriegs⸗ Zeiten die jo genannten Creus | den, Zenerlöfchen und Trincken bedünfftig if; 
... Sirieges s Schiffe Der Indianifiben | welches, fo ss abgenommen, wird Neaens 
‚mpagnie in Holland, ſich aufzuhalten, ba | Waſſer in groffen Ciſternen, und fo gar der 
mit die ermartende ———— Thau in ausgeipannien Tuͤchern aufgefan⸗ 
Schiffe, weil ſelbige dieſen Weg paſſiren müf } gen. 
—— durch fie ſicher nach Holland mögen ge: | Feſtungs ⸗Bau, ſiehe Kriegs⸗Bau⸗Kunſt. 
cht werden. Fecta, ſiehe Mufti. 
Ferzol, fiehe Ferol. p. 670, . 4 Feihard, Flecken in DerGrrländifchen Grafſchafft | 
\ j Tiperari, 


| 











673° Getislan Geyftrig 


Tiperari, welcher zum Jrrländifchen Parla⸗ 
lament beruffen wird. 
Fetislan, Tůͤrckiſcher Ort an der Donau in Ser; 
vien ‚ unterhalb Orſowa, dahin ein Theil 
der TZurdifchen Garniſon aus Belgrad nad) 
Ki Etoberung 1717. convoyitet wurde. 
Fetſchau, kleine Stadt inder Niederstaufig, 
Sachſen⸗Merſeburg gehörig, 4. Meilen von 
Doebriluck. 
Fettmangel, kleine Muͤntze im Coͤllniſchen, 
welche 8. Heller gilt. — 
fetu, futu, Königreich an der Gold⸗Kuͤſte in 
Guinea in Africa, nebft einer Stadt gleiches 
Nahmens, welche groß und volckreich, aber 
ſchlecht gebauet ift. j 
Feucht, Stadt in Francken, nach Nuͤrnberg ge; 
börig, und ı. Meile davon gelegen. 
jeuhtwang, Hydropolis, Stadt, Stift und 
Vegtey in der Marggrafihafft Anfpach, eine 
Meile von ai sr Sie ift vor dieſem 
eine freye Reichs Stadt geweſen. 
Feuerblaas, iſt ein Schiff, gleich einer Fre; 
gatte, von Fitne-Holtz gebauet, wird von den 
Schweden insgemein gebraucher, und führet 
kein Geſchuͤtz. 
Feuer⸗Kieſt, Spring: Rüften, Vuur-Ki- 
ften, Coftres A feu, ſeynd Küften auf den 
Sciffen, anderthalb Fuß lang, ı. Fuß hoch, 
und einen halben breit, werden hin und wies 
der mit ſtarcken eifernen Bänden befefiiget, 
find oben fpisig zu, inwendig mit Pulver, 
Heinen Kugeln und gan ange: 
füllet. Das Zündloch gehet vermittelft eis 
nes hölgernen Röhrleins durch den oberften 
Boden des Schiffes, damit fie im Berborge- 
nen Fönnen angezündet werden. Man braus 
het fie an ſtatt der Minen, um den Feinden 
aaa Schalen in thun, wenn fie an Bord 


en. 
Feuer⸗Kugel, ſiehe Kugel. 
euer⸗Moͤrſer, ſiehe Mörfer. 
cyillans, Fulium, Stadt am Fluß Toncke in 
Ober;Languedoc. 
Fevillans, Giftercienfer-Mönche , fo diefen Or: 


den gegen das Endedes XV. Seculi zu refor- 


miren anfiengen, amd von einem Abte zu 

Fevillans, Johsnne de la Barriere , geftifftet 

worden. Die Nounen⸗ deſſelben Ordens 
heiſſen Feviktiantines, -— " ; 

Feule, Heiner Fluß im Biſchoffthum Hildess 

im, melcher in die Keine faͤllt. j 

Feure, heiffen aufden Schiffen die Laternen, 
ſo des Nachts mit 1. oder mehr brennenden 
Lchtern aufgefteckt werden. 

Feuss, Forum Segufanerum , Hauptftabt der 
—8 Ober Foreꝛ, am Flug Loire in 
Ftanckreich. 

Sewersham, Stadt in der Landſchafft Kent, 
ne dem Zitul einer Graffchafft, in Engels 


Feyerkeres, ſiehe Reres. 

Feyer-Fo, ſiehe Fekete-Fo. p. 666. , 

oe ‚ ie rat 56 * F 

geſtſchen Propi eira. ei 

uptita einer Graffhaft ſo den Haufe 

„Pereira gehöret. 

rei Biftricia, Stadt und feſtes Schloß 
1. heil, 1722, 


Ficari 
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an einen Fluffe gleiches Namtens in der un: 

ter-Steyermard, 3. Meilen von Pettau. Es 

iſt dafelbft der beruͤhmteſte Luft: und Thier: 
Garten in ganz Steyermarck. 

Feyſtritz, die Veumarckteleriſche, Steis 
neriſche und Wochenheimiſche, find 3. 
Fleine Fluͤſſe in Crain, welche von den Dertern, 
wo fie vorbey flieffen, den Rahmen führen. 
Ben dem erfien imifchen Grainburg und Kat: 
mannddorff wohnen fehr groffe und fiarcke 
Leute, welche die Keifenden , wenn der Fluß 
ſich ſehr ergießt, ſamt ihren Laſten auf dem 
Rücken heruͤber tragen, und die Pferde da⸗ 
durch führen, ohngeacht ihnen das Waller 
bisanden Hals gehet. | 

Fez, Fezzanum Regnum,Sönigreich in der Bar⸗ 
barey in Afıica, melches gegen Suͤden an dus 
Königreich Marocco und Segelmefle , genen 
Oſten an das Königreich Alger, gegen Nor⸗ 
den an das Mıittelländifibe, und gegen We⸗ 
ger au das Atlantiiihe Meergrenget. Die 

ufft darinnen iſt teınperiret und geſund, Das 
Erdreich aber bergicht, jedoch volckreich und 
ruchtbar; inmaſſen dann daſelbſt ein Uber⸗ 

uß an Citronen, Pomerantzen, Datteln, 
Mandeln, Oliven, Feigen, Baumwolle, Ee⸗ 
treyde und Hulſen⸗Fruͤchten zu finden if. 
Dieſes Königreich begreiffet 7. Provinzen, 
nemlich Temefra, Fez, Asgara, Habara, 
Evrif, Garera und Chaus. Im übrigen ift 
es famt dem Königreiche Marocco durd) den 
König von Tahler erobert worden, welcher fich 
einen Kayſer in Africa nennet. 

Fer, Fezza, Volubidis , die *— des Koͤ⸗ 
nigreichs gleiches Namens, an dem kleinen 
Fluß Fez, welcher auch der Perlen⸗-Fluß 

enennet wird. Sie treibt gute Handlung, 

at 2. Caſtelle, davon das eine fehr alt, das 
andere aber vor wenig Jahren erbauet, und 
mit 2. Baftenen verfehen worden. 

Fezenfac, Feienfac, Fidenriacum , Flecken nebft 
dem Zitul einer Grafſchafft in der Provintz 
Armagnac in Franckreich. j 

Fezzen, Feffen, groffe Landſchafft und Wüfte in 
Biledulgerid in Alrıca. 

Fiaccone. Alianus, fleine Stadt in Italien, in 
dem Genueſiſchen webiete, umd in dem Ap; 
penninifchen Gebürge., 

Fiacres, alſo nennet man Die gemeinen Autſchen, 
ſo man ftets in ya * den Gaſſen parat 
findet, daß man fie miethen und darauf in Der 
Stadt herum fahren Fan. Die Benennung 
fümnit von einem aan dieſes Nahmens 
ber, wel her in Pariß an eines gewiſſen Kur; 
ſchers Hauß genrahlet geweſen. 

Fiano. Flecken an der Tober, nebſt dem Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums, im Parrimonio Petri , im 
Kirchen: Etaatein Italien, 

Fianona, Flanona, feine Stadt nebft einem fe: 

en Hafen auf einer Beinen Halb⸗Inſul im 
ien amt Golfo dı Carnero , den Benetias 
nern gehörig. | 

Fiafcone , ſiehe Monte Fiafcone. m 

Ficari, Fifera groſſer Stecken nebft einem Ha⸗ 
fen an der —— Kuͤſte der Inſul * 

beym Einfluß des kleinen Fluſſes 


Feyſtritz 


fica J 


Ficari. 
Ficheruolo, 
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Ficheruolö, Ficbaruola, Heine befeftigte Stadt sonen, melcher bey la Clufe entforinget,und 
in dem Ferrarifchen Gebiet am Po, in ta; fich in den Fluß deran ergeuſt. 

‚hen. Fierenzuela, Bifchöffliche Stadt in der fand 

Fichtelberg, Mens Piniferus , einhohes und | ſchafft Capitanata in Neapolis. | 
beruhmtes @ebürge in ‘Srancken, an den Böh | Fierund, gewiſſe Gegend in Upland anı See Me | 
mifchen Örengen, welches mit vielen Zichten: | ler, in Schweden , welche 4. Heine Nemter | 
Daumen hin und wieder bemachjen dt. Es} unter ſich begreiffet. j | 
hat 6. Deufice Meilen im Umkreiſe, und | Fielchi, vornehmes und beruͤhmtes Gefhlehte | 
ftoffet scgen Abend an Srancken, und gegen | zu Genua, aus melchen etliche Paͤbſte nehtt 
Mirsernacht and Voigtland. Ben Wohn: ) vielen Cardinälen und andern, berühmten 
ſiedel fichet man noch auf einer groffen Höhe | Keuren entſproſſen. Es beſitzet die Grafſchaft 
dieſes Gebuͤrges die £urenburg‘, Darauf das Lavagni. 

Raub⸗ ago rar aaa geftanden, fo | Ficfole, Fefule, vermüftete Stadt in Tofcanı, 
nunmehro jerſtoͤhret iſt. nicht weit von Florentz auf einem Berge, 

Sichtel-See, ein tiefer See auf dem Fichter |  nebit einem Biſchoffthum unter den Erk 
Berge im einer hohen Wildniß, welche insg: | _Bifchorf von Florentz gehörig. 
mein die See Lohe genennet wird, 3. gute | Fielole, fiche Feſoli. p. 672. 
Etunden von Wonſiedel in dem Maragraf; | Fievers, Eleine Stadt und Schloß im Wefter; 
thum Brandenburg: Eulmbach, an denen | reich, den Grafen von Solms achörig. 
HberPfalsifihen Grengen, welcher heut zu | Fifa, Fıfes Grafichafft in End, Schottland, 
Tage nicht mehr orfen,fondern über und über | melche als eine Halb⸗Inſul gesen Often an 
mit fumpffichtemm Moog und Binſen⸗Stoͤ⸗ das Deutfihe Meer, gegen Suden an den 
cken oder Roſen bewachſen ift, alſo daß man) Meer-Bufen von Forch, gegen Norden an 
darüber gehen fan, und die beyden Slüffe der | den Meer⸗Buſen von Tay,umd gegen Weiten 
Mann und Die Nabe entſpringen aus dieſem) an die Grafichafften Mentheit und Strathern 
See. RER grentzet. 

Fidalgis, find dieienigen jungen Edelleute am | Fifen, gro Stadt nebft einen fehönen Hafen 
Königlichen Portugieſiſchen Hofe, welche] auf dem Berge Daymors. in der Japauiſchen 
Pagen-Dienfte hun, und Feine HofKlewer,|  nful Bongo ander Weſt⸗Seite gelegen, all⸗ 
als die nur von den Gavallieren getragen | imo das beſte Porcellan gemachet mird. 
merden , fondern weite Hoſen wie am tanjers | Fifreench, alfo wird ein gemiffer Parlaments 
lichen Hofe haben, Sie knien bey der Tafel, | Tributin Engelland genennet , welcher ven 
tragen weder Hut noch Degen, und wenn‘ jeder Stadt und Flecken entrichtet werden 
iemand von dem Königlichen Haufe trindet | muß. 
oder niefet, fo ſtehen ſie auf, und beugen nebft | Figader, Figartre, fiche Vergadderung. 
andern Hof Bedienten ihre Knie, auch bey | Figale, ein Indianiſches Fahrzeug, welches nur 
dem Eiuſchencken bedienen ſie ihre Herrſchafft einen Maft in der Mitten hat, und auf wel 

kuiend. chem man immerfort ruderf, ob ſchon die 

Fidari, Fluß in Griechenland in der Provintz; Segel aufgeſpannet ſeynd. er 
Livadien, welcher ben der Stadt Neocaltro | Figeac, Heine Stadt und Abtey am Fluß Sele, in 
vorbeygehet, und in den Golfo von Parraflo | der Landfihafft Quercy. 

i Figera, il Cayo Figera, fiebe Oro. 3 

Figo, fleine Inſul auf dem Mittellaͤndiſchen 
Meer an der Kuͤſte von Sardinien. 

Figo, feiner Meer; Bufen an den Gremgen der 
Griechiſchen Landſchafft Livadia. 

ern Heine Stadt und Grafſchafft in dem 


















allet. 
Fiddechow, Feine Stadt an der Oder in 
Dor,Ponimern, denen von Steinwehren ge: 
hörig. ———— 
Fideicommiſs, iſt eine Difpoftion , vermittelſt 
welcher einer, der ein Teſtament machet, ſei⸗ 





nem Erben den Genuß gewiſſer Güter zueig: | Portugieſiſchen Eftremadura, an dem Fleinen 
net,mit der Bedingung, daß er fie in einerge, | luffe Zezora, dem Hauſe Vafconcellos geht | 
mijn zei oder bey einem gewiffen ereigneten | rg, 8. Meilen von Coimbra. a 
Kall einem andern ausantmorten foll. Und | Figuerras, Figuieras,fleine Stadt in atalonien, | 
im Gebiet Lampourdan, 5, Meilen von Gr 
rone, 
Filadiere, eine Art Heiner Schiffe , welche latt 
und eben auf dem Boden, und auf * 
Fuͤſſen, abſenderlich auf der Garonne IN 
Stanekreich gebraucht werden. 
Filarerra, feine Stadt im Genueſiſchen Gebie⸗ 
te, an den Grenzen des Hertzogthums Mode- 
na, fo ein Reichs⸗Lehn iſt. 


diefer heift ein Fideicowmiſſarius. 
Fidejubiren , Bürge werden , gut vor einen fa: 
n. 

— ein Dorff im Bund der 10. Gerichte, 
deſſen Ober Herrſchafft dem Haufe Oeſter⸗ 
reich mñandig iſt; hingegen haben die Grau: 
bündter die gemeinen Gerichte, 

Fidonifi , Sidonifi , Achilea, Curfus Achillis, 
eine Halb⸗Inſul in dev Nogaifihen Tartaren, 
welche fich wiſchen dem Golfo von Nigrepoli | Filial, iſt eine Kirche und Gemeinde, welche zu 
und dem Einfluß des Boryilhenes von Often einer andern Kirche, nemalich zu der Matss 90 

"gegen Weiten erftrecket. Sie ifi ungefehr 30. | höret, und von dem Pfatr-Herrn derfelben 
Merten lang, undz3. breit, und wird durch edienet wird. 
einen ſchualen lihmum an das fefte Land an: | Filippos, Philippe, ein Fort bey Porto Ercole, in 


gehaͤnget. u dem Stato delli Prefidii im Florentiniſchen/ 
Fier Fluß in der Landſchafft Gencrois in Sa; welchzt die Kayſerlichen azıa, eroberten. 


Filleck 


——— — ——— — — — — 
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Filleck, aedoppeltes feſtes Berg⸗Schloß, nebſt Eajanien oder Oſt⸗-Bothnien, das 
‚einer Heinen Stadt in Ober Ungarn, in der | eigentlich ſogenannte Finland, Vy⸗ 
Grafſchafft Zollnock, 5. Meilen von Gafcbau. | land, Carelien, Tavastlien, Savolas 
Bils, Fluß in Schwaben, fo bey Wiefenfteig | rien und Kerholm, Es iſt ein fruchbares 
entipringet, und ben Blochingen 2. Stunden | Xand an G etregde Vieh⸗Zucht und Ergen, 
oberhalb Eplingen in den Necker füllt. begreift von Suͤden big Norden 172. und 
Finale, Finsrium, Syauptfiadt in der Margs | von Weſten biß Often ıso, Meilen in fich, 
grafihafft gleiches Nahmens in Italien, und iſt 1713. von dem Gaat gang erobert 
ehemals der Cron Spanien zugehörig, iſt 1721. aber im Nyſtaͤdtiſchen Frieden meiſten⸗ 
aber vom Kunfer Carolo VL. Am,ızı3.an die | theils an Schweden reftituiret worden. 
Repoblic Genua yerfauffet worden. Sie liegt | Finmarck, Landſchafft in Norwegen, , welche 
mitten im Gebiet der gedachten Republic, | die Inſul Mogger, Tonnacs, Suroy und eini⸗ 
und dir Stadt wird in wey Theile abaefons 1 ge andere in fich begreiffet. Die Einwohner 
dert, deren der eine, welcher auf einem Berge |" bauen das Land wenig, fondern ſchweiffen 
lieget, mit guten Mauren und einem feien| von einem Orte zum andern herum, and find 
Schloß umgeben iſt; inmaſſen denn auch | noch barbatiſch und unwiſſend im Chriftens 
die auginge des Berges mit zwep Scham |: thum. Das Land gehorer zum Theil nach 
hen bedecket fepnd. Der andere Theil, |] Diänemard, und zum Theil nach Schmieden, 


la Maria di Finale genannt , iſt nur ein Kles | Fino, Porto Finv, Flecken nebft einem guten Ha⸗ 
cken an der Meer -Stüfte, hat einen beque 


fen und einer feften Eitadelle im Genueſi⸗ 
men Hafen, und wird Durch ziven Schantzen | _ fihen Gebiet, am Golfo di Rapallo. 
heſchutzet. Die Frangofen hatten es indie; | Finſterberg, ift einer der höchften Berge in 
ſem Kriege befeget, muſten es aber vermöge | dem Thürmmaer Walde auf Den Henneberat- 
eines geichloffenen Tractats 1707. im Febr. 


pe Grensen in dem Sachen - Zeisiichur 
Meder evacuiren, und im Jahr 1717. hatten 


Ineheil gelegen. Auf deffen Epige ſtehet 
die Sapppifchen Trouppen einen Anfihlag, | eine groſſe Eiche, darauf Churfürjt Johanıe 
diefen Ort vermittelft einer Confpiration mit 


George 1. zu Sachſen eine groffe verguldete 
erlihen Einwohnern zu überrungeln, 8] Kugel von Blech een laffen ‚ welche man 
wurde aber dieſes Concert noch ben Zeiten 


Zeit viel Meilen Wegs ın Thüringen von ferne 
entdeckt, und die Nädelsführer gefanglich | fehen koͤnnen, biß fie vor etlichen Jahren bers 
he — gebracht, und daſelbſt gebuͤhrend 

a 


unter gefallen. 
beſtraſſet. Finſtermuntz, Berg und enger Pag am Inne 
Finale di Modena, fleine Stadt im Modenefi- 
Gebiet. Sie liegt am Fluß Panaraan 


Fluß in Tyrol, gegen das Enzadın. 
Sinfterwalde, Stadt, Schloß und Amt im 
Ferarijchen Grentzen, undift befefti- | Meißnifiben Kreife an der Nieder-Lauſitzi— 
‚get. = ſchen Grentze, dem Hertzog von Sachſen— 
Finance, heiſſen insgemein die Geld-Ein— 
* eines Staates. Financier ein Rent—⸗ 
Reiſer. 


— ehoͤrig. 
inſtgau, Iche Vinſtgau. 
kioanden/ heiffen auch allerhand Betruͤgereyen 

und Unterjchleifte, und mer fich darauf legt, 














infteingen, Feneitrange , Herrſchafft im 
Weſtreich, den Wild: und Rpein- Grafen jus | 

heiſt cin Fiancien, Macher. 2 
— iſt eine alte Adeliche Familie in 


gehoͤrig. ” 
Finte, heit eine Verſtellung, liftige Erfindung, 
Dreuj en, daraus der Königliche Preußiſche 
eneral. Lieutenant Albrecht Conrad Finck 


item Betrug und Verführung. 
von Finckenftein von dem Kanfer Jofcpho 


Fiore, Flora, Fleiner Fluß im Slorentinifchen, 
melcher im Gebiet von Sıena entjpringet, und 
1710. ın den Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben 
worden. 


fich in das Tofcanifche Meer ergeuft. 
Fiore del Mondo, oder Blume der Welt, 
dinckenſtein, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in 
Anter ⸗Katndten, unweit >. Veit gelegen, eine 


alſo wird die Inſul Malta wegen ihrer Fruch® 
barkeit genennet. 
Fiorentino, Schloß int Gebiet det Republic Ma» 
Meile von Villach, dem Grafen von Dietrich, | _ rino, im Hertzogthum Urbino, in Italien. 
‚Kein gehörig. . | Fiorenzuola, fleine befeftigte Stadt im Stato 
dindenwerder, Infulaufder Elbe im Luͤne⸗ diBufero. im Gebiet des Hergogs von Pars 
urgifchen, gehöretnebft andern kleinen Halb,⸗/ ma. Esif eine berühmte Abtey und ſchoͤnes 
Inſuln nach Harburg. , Kloſter dajelbit, mit dem Zunahmen di Sella, 
Finefe, die Lift, Arglifiafeit , Verſchlagenheit, 
‚men andern zu bintergehen. _ j 
Finiſſetre, Capus Finis serr« , ein Borgebürge 


welches mit Bernhardiner⸗ Mönchen beſe⸗ 
in Gallicien, nebſt einem darbey gelegenen 


Bet if. 
Städtlein gleiches Namens. 


Fiorenzuolo, Firenzuo!a, kleine Stadt in denr 
Slorenstinifchen, Theile von Romagna, qm 
Jinland, Finnia, Finnonia, Schwediſches 


luß Santerno in Italien. 
Firando, kleine Inſul in Afien zu Japan gehörig, 
Groß Hertzogt hum, welches genen Norden | micht meit von Bongo gelegen, allwo die Hoi- 
das Schmediche Lapland und Mofcau,gegen | Länder zuerſt Ihre Niederlage erabliref , ala 
—— und geh fie nach Japan zu handeln Erlaubniß bekomm: 
ee: Buien, und Dften den Botbur | men. ; 

ſchen — I sr hat. Es wird | Firmian , fiche Sigismund⸗Cron. 
nz. Pebinten eingesheiles,. welche ſeynd ey Sirmelung, Confrmario, iſt Ai 
ap; 
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Catholiſches Saerament, wodurch jemand, 
insgemein nach dem sten Jahre ſeines AL 
ters, von dem Bifchoffe der deffen Suffraga- 

"neo, In Beyſeyn einiger hierzu erbethener 
Vathen, zu gewiſſen Zeiten, als ın der Faften, 

im Nahmen der heiligen Drenfaltigfeit mit 
Chryſam gefalbet, mit dem Ereutze bezeich⸗ 
net, mit einem neuen Nahmen beleget, 
und mit einem gelinden Bactenftreiche die 

Gedult zu lernen, ermahnet wird, In 
der Griechiſchen Kirche Fan ein jeder Prie—⸗ 
fer felches C aerantent einem jeden Getauff⸗ 
ten, junge oder alt, gleich nach der Tauffe ap- 
pliciren. n 
Fiſardo, Klibanus Mons, ein Gehuͤrge in Cala- 

bria oltra in Neapolis. 

Fiſcal, heiſt in peinlichen Sachen ein Anklaͤger 
auf den Tod, oder zu einer groffen Geld; 

Buſſe. Jugleichen wird derjenige alſo ge: 
nennet, welcher einer Obrigkeit Intereſſe 
wahrruumer, und daffelbe zu erhalten und 
zuvermehren trachtet, 

Fitcal - Gerechtigkeit, ift ein Recht, ver: 
möge deffen ein Negent alle Geld⸗Straffen 
wie auch Herrensund Erb loſe Güter und 
Echaͤtze einnimmet, und ſich diefelben zueig⸗ 


net. 

Fiſcha, Fiſchan, Fiſchamünd, Marckflecken 
in Unter Oeſterreich, auf der Etraffe zwiſchen 
Wien und Preßburg, 4. Meilen von Wien, 

dem Grafen Pracopi von Goll gehörig. 
Fiſchbach, ein Kleiner Ort bey Auajpurg in 
Echwaben. Ein anderer dergleichen Ort 
befindet ſich in Francken, 2. Meilen von Nuͤrn⸗ 

‚berg, gegen Altorff. j 
Fiſchberg, ein Amt von 12. Dorffichafften im 
Hennebergiſchen, grenget gegen Werten an 
das Fuldiiche Gebiete, und hat feinen Nah: 
men von dem alten und müften Berg— 
Schloſſe Fiſchberg. Es ift vor mehr als 
200. jahren von dem Stiffte Fulda an Die 
gefüritete (Srafen von Henneberg , und nach 
deren Abfterben an Die Hertzoge zu Sachen, 
Pfand⸗ weiſe gediehen, welche die Pfand: 
Verſchreibung von einer Zeit zur andern er; 
neuret, und es An. 1660, ben der Theilung 
der Hennebergiſchen Lande zu Erhaltung des 
gemeinfihafftlihen Gymanatui zu Schleuſin⸗ 
en audgefeget haben, bis endlich der Abt zu 
da jolches Amt 1707. wieder eingelöfet, 
und denen Evangelifchen Unterthanen, we; 
sen ihrer Religions; Übung, Verſicherung ge: 


geben hat. en 
Fiſchel, Schloß, Flecken und Herrſchafft ın 
Weſtphalen an den Coͤllniſchen Grenzen, 
unweit Altenahr, den Herrn von Gymaich 
gehörig. 
Fiſcher⸗Inſul / Iste de Poifons, Heine und 
itemlich erhöhete Inſul anf der Küfte von 
Tunquin in China, welche >. Meilen vom 
Lande gelegen, und überall guten Grund zu 
andern bat. ER | 
Fischer « Ring, fiehe Annulus Piſcatorius. 


p- 106. = 

schbaufen, Stadt und Schloß am ſriſchen 

* in Saumland, 5. Meilen von Königs. | 
erg. 








Fiſeus Flags-Schiff Hs 


Fifcus,der gemeine Seckel die Schatz⸗Kammer, 
das Einkommen der hohen Obrigkeit. 
Fiſtnes, Fima, Stadt in: rampagne „ in der 
Dieces von Kheuns am Fluß Velte, 
Fifoleres, fennd fo fleine Boote oder Kahne iu 
Venedig, daß fie ein Mann auf dem Rüden 
er önte. 

Five, fiche Fifs. p. 676. j 
— 48* in den Omelanden, in der 
Herrſchafft Groͤningen. 
Fium, Hauptſtadt in einem Gebiete gleiches 

Nahmens, int mittlern Egnpten ın Atrıca 
in einer fruchtbaren Gegend, ſo von dem Nilo 
überſchwemmet wird. 
Fiume fiehe S. Deit am Slaum, 
Fiumecino, Stadt inder Marca d’Ancona , IM 
Kirchen: Staate, dem Pabft gehörig. 
Fir: Sterne, fiehe Planeten. 
Slaadı Vogtey im Turgow, in der Schweit, 
dem Canton Zürch gehörig. 
Flaack, iſt der unterfie Boden des Cchiffes von 
auffen zu, darauf Die Bauch s Stücke, und 
über diefe der inwendige Boden geleget wird, 
— dag faſt das gantze Schiff darauf 
ruhet. 


Flacht, Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 
Naͤſſau, zwiſchen Dietz und Schmralbach. 
Fladder⸗Mine, ſiehe bugade. 
Fladungen, kleine Stadt und Amt am kleinen 
Waſſer Fladung, im Biſchoffthum Wuthz 
burg in Francken, an den Grentzen der Sen; 
nebergifchen Aenıter, Kalten; Jordheim und 
Lichtenberg. 
Rlamıng, liche Flemming. p. 682. , 
Flamiſch, heit ſo viel als Niederlaͤndiſch bon 
dem Frantzoͤſiſchen Wort Flamand , ein Nit: 
derländer, und ift e$ insgemein von den 
Deiterreichifchen Riederlauden, und dei 
—28* landern zu verſtehen. 
Flamiſche aunde oder Inſul, ſiehe Aro 
res, 9.167. 
Flämifche Schillinge, thun in Hambutg 6- 
Schillinge oder 3. gute Groſchen. 
$lagge, Pavillon oder Banniere, iſt eine feine 
Schiff Fahne, welche man insgemein oben 
auf die Spitze eines Maftes pflanget. Cie 
haben ihre befondereXgapen und Farben / nidt 
allein die Rationen, fondern auch Die dor 
nehmften Dfficirer einer Schiff Flotte bie 
durch zu unterfcheiden. Man hat auch beſon⸗ 
dere Flaggen, wodurch eine&crahr,Ergebung 
an den Send, Ausforderung. zum Gefechte/ 
oder dergleichen, angedeuses wird. DI 
Blacuw Vlag iſt eine Flagge , welche man vor 
der Abreife auf das Himerthei des Schiffes 
zu ſtecken pfleget, um den Masrofen, welche 
auf dem Lande ſeynd, zu verftehen zu geben, 
daf fie fich an Bord begeben follen. DIE 
weiſſe Flagge aber ift ein Kriedend-Zeichen, 
ba | bingagen die rohe eim Zeichen zum Gt; 
teilt. 1 


Flagg⸗Schiff, Vloots hoofdt-fchip, Vailleau 


Pavilion, ut dasjeuige Schiff, welches von ei 

nem Dffisirer commandıret wird , der berech 

—* ut, bey einer Kriego⸗Flotte eine Flagge su 
ren. | 


glagar 








6ı Flagge Flatterie 
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Flagge⸗Stock, it dasjenige Hol, darauf Die 
gutes Becker , und welches auf einem ges 
nigten Eſels Kopff rubet. 

Flamboroug-head, Vorgebuͤrge in Engelland, 
in der Proving Yorck, an welchen die Eleine 
Etadt Flamborough lieget. 

Flamme. fiehe YOimpel. _ EA 

Flanc, Alapropugnaculi, die Streich: Linie, die 
Schulter eines Bollwercks in der Forrifica- 
tion, if die Linie, melche Das Bollwerck an 
die Courtine anhängt, und nicht allein die 
Covreine, fondern auch die Face des gegen 
über ehen den Bollwercks befireichet. Siehe 
Math, Lex, p. 638. 

Flane retird 9der Couverr, reririrte oder bedeckte 
Flanque, iſt der untere Theil einer Flanc, wel⸗ 
der an der Courkine (legt , mern derfelbe et⸗ 
was weiter einwerts in das Bollwerck hinein 
geruͤdet wird, als der obere Theil der Flanc, 
welher andas Ende der Face anftöffet, und 
—— heiſſet. Siehe Mathem. 

ex. p.699. 

Slanden, ſeynd die beyden Seiten eines Regi⸗ 
mens oder einer Compagnie zwiſchen der 
Fronte und Arriere-Garde, 

Slandeen, Comitatu Flandri«, eine unter den 
Niederländifcben Provingen, welche den Ti⸗ 
tul einer Graſſchafft führe. Sie grenget 
gegen Füdenan Artois und le Pais Recon- 
quis, gegen Dfien an SPennegau, gegen Nor⸗ 
den an Brabant, und gegen Wehen an das 
Deuiſche Meer. Cie ift volckreich, Frucht: 
bar an Graß und Getrende,umd hat eine grofs 
fe Menge Städte und Dörfer. Es hat fol: 
ches Land iu verfchiedenen Zeiten auch ver: 
fihiedene Abrheilungen gehabt. Ehemahls 
theilteman es indas Deutiche, Rayferlıs 
he und Wallonifche Flandern, Allein 
beutiged Tages theilet man ed am füglichiten 
en indas Rayferliche oder Befterreichi: 
» Stangöfiche und, Zollandifche 

andern, Den Rayfer gehörer alles 
was ſonſt zum * Antheil gehörte, 
forzu Ihm der König in Franckreich in dem 
Badiihen Frieden An. 1714. nachfolgende 
dre, Feflungen und Aeniter abgetreten ; 
Dornick, Menin, Verge, Furnes, Fort 
Kusck, 190, Dixmuyden, Ypern, Roſſe⸗ 
laer, Doperingen, Warneton, Comines 
ud Warwid, Zum Srangöfıfchen 
Slandern sehöret inund das Amt Douay, 
die Laftellaney Kyifel oder Zille, Mi: 
nopbergen, Bourbourg, Laifel und®Redle 
Baillieul. Dag ⸗ ollandiſche Flandern 
legt gegen Norden, und begreifft Die Staͤdie 
Sluis, Hulf, Sas von Bent, u.d. m. nebft 
dem Gebiet, die 4. Aemter genannt, und Die 
Inſul Cadfandr, a 
Flanque, heiſt alles was auf der Seite iſt. Da: 
Banquiren, auf der Seite ernbrechen und 


Angtiff hun. 
Flaſchpers Schloß und Herrſchafft in Kaͤrnd⸗ 
ten, dem Stifft zu Milſtaͤdt gehoͤrig. 
Flaihom, Inſul auf dem Fluß daverne in Engel⸗ 
land, ded der Probintz Sommerfershire. . 
Flauerie, Schmeichslen, Liebkoſung, daben ge; 
meiigich eine Falfhheit iR, Suche 


ſchwantze⸗ ericaniſchen — 


rey. Daher flattiren, einem betruͤglich ſchmei⸗ 
cheln. Flatteur, ein Schmeichler, Fuchs: 
ſchwaͤntzer. Flatteuſe, eine Licbedienerin, 
Fuchsſchwaͤntzerin. 
Flavigny, Flavixiacum, Stadt im Hertzogthum 
Burgund. 
Fleche, la Fleche, Hexia, kleine Stadt in Anjou 
an der Loire in Franckreich. 
Fleche. fiehe Bonnetre. p. 2*1. 
Flechtingen, Schloß und Flecken in der alten 
Marck, an den Mandeburgiihen Grentzen, 
den Herren von Schencken gchörta. 
Sledenftein, feftes Schloß auf einem hoben 
elfen im Unter⸗Elſaß, 4. Meilen von Cron⸗ 
35 — im Wußgem, davon die Herren 
von Fleckenftein und Dachſtuhl den Nahmen 


ahren. 
Fleckeren, kleine Inſul nebſt einem Hafen an 
den Norwegiſchen Kuͤſten, zu dem Gouver- 
nement von Aggerhuß und der Cron Daͤnne⸗ 
marck gehoͤrig. 
Flednige, Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 
rain, 3 Meilen von Laybach, dem Frey⸗ 
errn von Prennburg gehörte. . 
Flemming, Släming, ein groffer Diſtrict bon 
eiwa 2. bis h Meilen zwiſchen Färerbock und 
dem Sächfifihen Ehur:Streife, bis an das 
Städtlein Zahne, darinnen gut Korn ge; 
bauer wird. Es mird auch bey Mandeburg 
über der Elbe ein Strich Landes, ſo 9. Dörfer 
in fich begreifft ; wie auch in Anhalt faft der 
ganze Zerbriifche Antheil an der Elbe, der 
Flemming genannt. ; 
$lensburg. Flenopalis, Stadt nebfleinen als 
ten Schloß und auten Hafen an einem Meer: 
Buſen der Oft⸗See, Sinus Fleni, genannt, im 
Hersogthnm Schleßwig, 24. Meilen von 
Hamdurg, dem König in Dänemarck gehodͤ⸗ 


rig. 

Flersheim, kleine Stadt in der Obern Graf: 
F —— nach Heſſen⸗Darm⸗ 

adi gehörig. 

Flexte, iſt ein kleines Schiff, deſſen man fich ges 
braucher, user bie Fluͤſſe zu fegen, oder eine 
Fleine Anzahl WWaaren zu führen. 

Fleurs de Lis, $rangsfifiher Hafen an der Oeſt⸗ 
lichen Kuͤſte der Inſul Terreneuf, in Nord⸗ 
America, 

Fleury, Stadt im Hertzogthum Burgund, am 
Fluß Ouche. 


Fleury, Stadt nebſt einer Abten, in dem Gebie⸗ 
the von Orleans an Der Loire. E 

Fleury. Floriacum, lecken in der Grafichafft 
Namur, nicht weit von der ssmbre, allımo A, 
1690. eine Schlacht zwiſchen den Frantzoſen 
und denen wider fie Alliirten achalten wor⸗ 
den, in welcher dic erfien Das Feld erhielten. 

Flibot, oder die Heine Fluͤte, tt cin Schiff mit 
einem weiten Bauch, ohne Hinter nad Foͤr⸗ 
der: Maft, welches nicht über hundert Tom: 
nen tragen Fan. Die Engeltänder gebtau⸗ 


Fange, welche fie Buche oder Nevre nennen, 
und deren eines ungefehr So. Tonnen ſchwer 


| chen auch noch andere Flibors zum Heringa⸗ 


tränet. — 
Fhbultier, alſo heiſſen die Räuber aufdenen A- 


Fliegen 





BEE  — 61lorentin 
Fliegende Armee; fiche Corps volant. p..491. 


Fliegende Brüste, ſiehe Ponton. 
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Dixces von Albi,gehöret dem Marquis yon 
irepoix, 


Flint, flcine Landſchafft in Nord- Walles,in En: | Sloveng, Tofcana, Magnus Ducatus Hetru- 


gelland,nebii einer Stadt aleiches Nahmens 
am Fluß Dee, weiche letere zu dem Parlas 
met beruften wird. 

Slinte, Fufil, eine Art Feuer; Röhre, melche 
darinnen vornehmlich von einer Mufquere 
unterfhieden if, daß fie ein Schloß hat, und 
an ftort der Lunte mit einem Feuer » Stein 
angezunder wird. In Franckreich hat man 
bey jeder Compagnie zu Fuß gewöhnlich 4. 
Fußiliers, welche man unter den geſchcklich⸗ 
ſten Mufquetirern ausliefer, um die Flinte zu 
tragen, und wird diefelbe an einen Riemen 
gehaͤnget. Alle Granadirer und Dragoner 
feond in Srandreich mit diefem Gewehr vers 

ben, und bevieder Compagnie unter den 

eib » Garden fennd 10. Fuſiliers. Die Flin: 
ri führen eine Kugel, deren 20. auf ein Bf. 
gehen. 

Flintrenne , eine Gegend vom Sunde zwiſchen 
Lanscron und Malmde in Schonen. 

— Flesfinga, Fleſingues, befeftigte 

‘ Stadt in Seeland, 1. Meile von Middel 
burg, wo die Schelde in die Nord » See fällt, 
auf ver Inful Walcheren, nebft dem Titul ei: 
ned Marquifars, einem guten Hafen und 
groſſen Canal, welcher durch die gacze Stadt 
gehet, und meit und tieff genung iſt, eine 
gange Flotte in ſich zu faſſen. Sie gehöret 

den Erben des leptverfiorbenen Königs in 
Engelland. 

Slißingen,Yieus Sligingen,Holländifche Fe; 
fung in Suͤ⸗America auf der Inſul Tabago, 
welche die Frantzoſen 1677. erobert und de- 
molipet yaben. ER 

Sliurichen, Heine Silber, Münse in Bremen, 
deren 18. auf einen Rthl. gehen. 

Flix, befeſtigter Flecken in Catalonien am Fluß 
Ebro, in Spanien, 

SFlock, Flocks berg, Schloß und Flecken beym 
Fluß Eger, im Fuͤrſtenthum Oettingen, un; 
weit Noͤrdlingen. — 

Flodrop, Staͤdtgen und Schloß in Frießland, 
Davon eine Gräfliche Familie dea Nahmen 
führet, welche auch große Gurher im Geldri⸗ 


fihen hat. j 2; 

Slöbe,Eleiner Fluß im Erggebürgifchen Kreife 
in Meiffen, weicher bey Döbeln in die Frey⸗ 
bergifche Mulda fällt. 

Slobta, Amt und Marckt⸗Flecken in Weſtpha⸗ 
fen an der Wefer, 3. Stunden von Münden, 
dem Könige von Preußen gehörig. 

Florac, Stadt in Languedoc, in derLandſchafft 
Givaudan, am $luß Tarn. . 

Florence, fleineStadt in der Provink Armagnac 
in Franckreich, am Fluß Siers, 4. Meilen von 
Aux. 

Florennes, Florine, Eleine Stadt im Biſchoff⸗ 
thumm Luͤrtich, an den Grenzen von Henne 
gan. i — 

Florenfac, befeſtigte Stadt in Nieder⸗Langue- 
doc, in der Dicces von Agde, 8. Meilen von 
Narbonne, gegen Nord-Oſten, am Fluß 


Eraun 
rlocentin, fleine Stadt in Languedoc, jn der 





rie , Groß-Hertzogthum, welches faft gang 
Tofcana begreiffet, und den Haufe Medıcı 
jugehöret, jo den Zitul der Groß⸗Hertzege 
führer. Es beſtehet aus drey Provingen, neu 
lich aus dem $lorentinifdyen oder ilFloren- 
tino, Siniſchen oder il Senefe, und Piſani⸗ 
838 oder il biſano. Dieſes Land ift mer 
entheils bergicht, iedennoch fruchtbar an 
Getreyde, Baum; und Garten s Früchten, 
Die Florentiniſche Proving ift gröffer, als 
die andern beyde zuſammen, an welche fie ge 
gen Enden greutzet, gegen Weſten Röfferfie 
an die Rexublick Lucca, und an dad Modene- 
fisshe,gegen Norden ar das Apenninifihe Ge: -| 
bürge,twodurch fie von der Romagna und dem 
Bolognefijchen I wird, und gegen 
Dften an Urbino und Perugia. Der heufige 
Groß Hertzog Coſmus INT. melcher An. 1700. 
den Titul Sr. Königlichen Hoheit vom Rays 
fer erhtelte,und darinne vom Pabſt confirmı- 
ret.ivurde, ift gebohren den 14. Augufi Anno 
1642. und hat den 24. Mart. 1670. Die Regie⸗ 
rung angetreten. eine Gemahlin mar 
Margarecha Louife, Hertzog Gaftonis Johan- 
nis Bapriſtæ von Orleans Tochter, vermählt 
den 19. April An. 1661. und geſtorden am ıy. 
Sept. 1721.Der Erb; Pring FerdinanduslIl, 
it im Novemb. 1713. ohne Erben mit Tode 
abgegangen, und feine hinterlaffene Wire 
iſt Violenta Beatrix, eine Schmwefter des iegt 
gen Ehurfürften von Bayern. Deſſen Bru⸗ 
der der nunmehrige Erb Pring Johannes 
Gafto, gebohren den 24. May 1671. vermählt 
nit Anna Maria Francifca, erfien Tochter 
Hertzogs Julii Franeifei zu Sachfen:Lauen; 
burg, und Witwe Pfulps Graf Philippi Wil- 
helmi, [ebet ebenfalls ohne Erben,dahero set; 
ließ des Groß⸗Hertzogs Bruder, Francifus 
Maria,fonft der Gardinalde Medices genant, | ı 
An 1709. den geifllichen Stand und verher‘ 
rathete ſich mit der Printzeßin Louſe aus Dem 
gen: Gyaftalla, allein es ift derfelbe am2. 


. . 2 
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ebr.izu1, ohne Leibes ; Erben zu Florentz ges 
orben. Eshat hierauf verlauten wollen / 
daß megen der künftigen Succeifion auf Flo⸗ 
rentz bereitd unter der Hand heimliche Ira’ 
etaten gepflogen würden, und ſtehet zu befors 
gen, da folche einen neuen Krieg in alien 
wach ſich ziehen dürfte, imden die Cren 
Styndreich wegen der chemahligen Königin 
Maria de Medices, Königs Henrici IV. M 
Frandreih Gemahlin ‚Pine Prztenfion dat⸗ 
auf zu haben vermepnet. 
$loveng, Fiorenza,Firence Florensia, we | 
ftadt in Tofcana, am Fluß Arno, welchet Ne | 
in zwey Theile abfondert , und über melden 
vier schöne fkinerne Brücken erbauet ſeyud. 
Sie ıft eine der gröften und ſchoͤnſten Städt: 
in Ttalien , und hat drey Eitadellen, bieeine 
berffer CiradellaJohannis Bapuiftz , auf mel: 
cher ein fehr aroffes Arfenal und Zeug⸗Hauß 
ift, Die andere Belvedere, und die dritte S.Mi- 
niaro. Sie iſt Die ordentliche Reſidenh der 
Groß; Hergoge von Tofcana oder A 





635 Flores Flügel 
nie * Handlung, und hat einen Ertz⸗ 
Biſchoff. Die Univerſitaͤt daſelbſt iſt Anuo 
1438.von Coſmo de Medices geſtifftet worden, 
und das Ertz⸗Bißthum hat Pabft Mareinas V. 
1421. dahin verleget. i 
Flores, Florum Infula, eine von ben Azorifchen 
uln, anf dem Arlantifchen Meere , wel 
7. Meilen im Umfange hat, und den Vor: 
tugiefen gehoͤret. Sie treibt ſtarcken Han⸗ 
1 mit Glaſt, welches eine Art rother Farbe 


Floriana, Stadt auf der Inſul Malta. 

Florida, eine groffe Landfchafft in Nord-Ame- 
rica, melche gegen Weften und Norden 
durch ein groifes Gebuͤrge von Neu: Franck: 
rei und Nord⸗ Mexico abgefoudert wird. 
Gegen Süden ftöffet fie an den Meer-Bufen 
gm Merico/und gegen Often an das Mexi- 
anifhe Meer. Die Luft daſelbſt ift rein 
undtemperiget, und das Erdreich, was nicht 
an den Süd; Küften lieget‘, fruchtbar und 
voldreih. Man theilet es in zwey Theile; 
nemlich in das Frantzoſiſche und in das 
Spaniſche Florida. Von jenem it unter 
dem Wort Carolina oben pag. 376. gehandelt 
wotden. Diejes aber begreiffet den ganken 
Uberreit des Landes , wiewohl die Spanier 
nicht mehr ald zwey Eleine Colonien dafelbft 
haben, nemlich S. Matchco und 8. Augultino. 
Ale andere Derter haben ihre befondere Her⸗ 
ren, und halten die Einwohner die Sonne 
und Mond in Ehren. 

Florida, ein ſchoͤnes Königliches Luſt⸗Schloß in 
Spanien, nicht weit von Madrit.. 

Florum Infula, Inſul auf den Indianiſchen 
Meer,nicht weit von der Inful Java in Afien. 

Floß, Marckt Flecken nebf einem Amse in der 
jungen als, dem Pfaltz⸗ Grafen von Sultz⸗ 
bach gehörig. 


Flotille, Heine $lotte in Spanien, welche denen 
aus America zurück fommenden Silber⸗Gal⸗ 
—* entgegen gehet, und fie nach Hauſe bes 

et. 

Noiſon, Flotzam, alſo wird auf Engliſch dasje⸗ 
nige Schiffbruchs⸗Guth genennet, welches 
aufder See ſchwimmet; Jetlon aber heiſſen 
ſolche Sachen, welche über Bort geworfen 
worden, und Lagon, Legan oder Ligam fennd 
diejenige Dinge, welche auf dem Grunde des 
Meeresliegen. Diefes alles Insgefanut ge: 
böret dem Admiral. 

Flott, heiſt bey den Schiffen überbaupt, mas 
auf dem Waſſer ſchwinmmet, daher Flott 
machen, das if, ein Schiff, melches ſeſte 
ſitzet wiedet inden Lauf bringen. Alſo nen⸗ 
net man Flott werden,wenndie Sluth role: 
der fömmmt, und Die Schiffe erhebet. 

Flotte heiflet eine Anzahl Schiffe, welche zus 
fanımen jegeln,entmeder des Krieges, oder 
nu Lukfaiannfhefk, oder anderer Urfachen 


Slügel, Alles, Cornua, ſeynd diejenigen Regi⸗ 
menter, fo zur rechten und linden Hand des 
Corps de hataille poftipet ſeynd, wenn Die Ars 
mem Schlacht⸗ Ordnung ftehet. Eben alfo 
aennet man auch Die rechte und lincke Seite 
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eines in Ordnung geflellten Regiments oder 

einer Compagnie, 

— ‚ eine Marggraͤflich⸗Anſpachiſche 
vaten In Franden. j 

umer, Flumerum, fleine Stadt und Amt zwi⸗ 

fchen den Fluͤſſen Arly und Umbre, in der 

Pandfchafft Faucigny in Savonen, 

Flut, ſiehe Ebbe und Flur, p501. 

Flute, fiehe Pınque. j 

Fluvia, Lleiner Flug in Catal onien, twelcher ſich 
iu — ing Mittellaͤnd iſche Meer er; 
geuft. 

Fne, eine Art Fahrzeuge in Japan, deren man 
ſich zu Kortbringung derer Waoren imganz | 
gen Neich aufden groſſen Fluͤſen, und denen 
nach dem Meer gehenden Canaͤlen gedrau⸗ 
chet. Sie haben nur einen Maft, weicher ges 
gen das Förder: Theil ſtehet. 

Fo, fiehe Fe. p. 666. 


Fl 
Fl 


| Fochien,, fiehe Fuquiem. p. 7 


784. 
Focke, ift das Förder. Segel eines Schiffes. 
Focke-Maft, heift auf denen Schiffen der for⸗ 
derfie Maft. | 
Focke-Rutt, fiebe Ruft. 
Focke-WMand, fiche Wand. 
Focklabrück, fiehe Vocklabriick. 
Fohr oder Föhrd, ſiehe Tora, p. 688. 
Foedwar / feſte und von den Rebellen angelegs 
te Schange in Ungarn, nicht meit von Dfen, 
aus melcher fie das Land in Contribution fe: 
genfunten. 
örftliche Obrigkeit, ſiehe Wildbann. 
— Kogarafch, Fogarafınum, offene 
tadı nebſt einem ſchoͤnen und feften Schloſ⸗ 
e in Siebenbürgen, am Fluß Alt, zwiſchen 
ermanftadtund Cronſtadt. Diefe Feitung 
liegt an einem ſumpffigten Orte, hat eine rei: 
che Herrſchafft unter firh, und ein Fürfliches 
Eanımer:Guth. 
Foggia, Fovea, fleine aber mohlgebauete Stadt 
in der Landfchafit Capitanara,am Fluß Cerva- 
ro in Neapolis, j 
Fogtia, Yaurus, Pifaurns, Fluß in Italien, wel⸗ 
cher anden Toſcaniſchen Greutzen entſprin⸗ 
act, und fich zu Peiaro in den Golto di Vene- 
ziacracufl. , ° 
Fogliano, eine See inder Campagna di Roma in 
Stalien, welcher ohngeſehr 4. Meilen in Um⸗ 


ange hat. 

Fogliofe, kleine Stadt in ben Fürflenthum'Rar- 
celonerre in Piemont, gegen Die Örenken von 
Dauphine, j 

Foia, Nova Foglia oder Fochia Cumes, Stadt 
in dem eigentlich fo genannten Natolien, aͤm 
Golfo di Smirna, wo fich der Fluß Sarabar in 
denfelben ergeuft, nebſt einem wichtigen Ha: 
fen, den eine fefte Eitadelle bedecket. 

Fojgny, Fufniacum, Abtey Eihercienfer-Drdeng 
inder Picardıe und Diwces, yon Laun, qm 
Sluß Aubenton. 

Foix, Grafſchafft an den Grentzen von Langıre- 
doc, der Eron Frandreich zugehörig. Die 
Hauptſtadt am Fluß Auriege, heiffet gleiche 
fall? Fox. 

Fokien, fiehe Fuquien. 

Foligni , Euligno, Fidginium » war eine Fleine 
wohlgebaute und voldreiche Handels⸗Eladt, 

94 am 
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Folker Fontanella 


Fontarabie Fotli 688 





am Fluß Topino, im Hertzogthum Spolero, 
nedſt einem Biſchoffthum unter den Pahſt 
gehörig, welche aber Das Erdbeben 1703. ſeht 
rumrerhat. Eiemird von einem Päbflichen 
Legato vegieret. : j 

Folker, Eleine Stadt in der Schmedifihen 
Landfbafft Geftricıen, am Fluß Dalecarle. 

Folkın,ham, Etodt in Licolnshire, in Engel 
'and, 

in Folle, nn infolle, heil, wenn einem 
etwas auf Abſ Hiag an baaren Gelde, fo er bes 
fonımen follen, oder an feiner Beſoldung abs 
gezogen wird, und er alſo fo biel weniger em⸗ 


yraugt. 2 , ' 

Foiltiton, ein feier Ort in der Proving Kentin 
Eraelland. 

Foncer, Die gröfle Art Kähne oder Nachen, de 
ren man ſich in Franckreich aufden Flüffen 
gebrauc)et, und dereu eumge big 27. Klaff: 
tern lung feond,. 

Fund bevewster Die gründliche Verfaſſung, wor⸗ 
aus weld und andere Mitte herzunehmen 
fing, gleuchfans als eın Fuß, worauf man fich 
grün en und verliffen fon, Daher fpricht 
man: Einen Fon« ausjinnen, d. i. auf 
Mittel zu neuen Einiünfften over Nothdurff⸗ 
ten gedencken. ; 

Fondi, fleine Stadt nebft dem Titul eines Fürs 
ſtenthums in Terra dı Lavoro, im Königreich 
Neap.lis. nebſt einem Bißthum, unter den 
ErtzBiſchoff bon C;puagehörig. Sie wur 
de dem Grafen von Manoſeld kienrico Fran- 
eiic : unter dem Titul eines Furftens von 
Fondi, von CaroloIl. dem legiwerfiorbenen 
Könige ın Spanien geſchenckei, als er deffen 
andere Gemahlin aus dem Haufe Pfaltz⸗ 
Neuburg nach Spanien begleitet hatte. Ih⸗ 
ro Kayferliche Maseftät haben ihn auch den 1. 
Octobr. 1699, nachdem das Königreich Nea- 
pol’s aus Frantzoͤſiſchen Handen neriffen war, 
von neuen, als einen mürcklichen Reichs; Fürs 
fien von Fondı erflaret, er ii aber 715. zu 
Mien gefiorben, und feines Brudern Sohn. 
Earl Frantz har ihm in dem Fürfklihen Titul 
fuccediret, der aber ebenfals 1717. zu Prag 
verfiorben, und einen Dringen nebſt =. Prins 
Befinnen hinterlaffen hat. 

Fontaine, ein Epring: Brunnen, find groſſe Be: 
cken eder Mufcheiu mir allerhand Bildern 
befeget, aus welchen das Waffer in allerley 


| 


Forın fprnger. Siehe Mathemat. Lex. | Ford) 
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Fontainebleau, Fons Bellaguew, fehöner Fles 
cken in der Isle de France, 14. Meilen von 
ris, welcher feinen Nahmen von den dafelbft 
befindlichen Wajler: Quellen bat. Der Kö: 
zig har hier ein prächtiges Schloß, allwo er 
insgemein einige Zeit Im Herbſie zubringer, 
und ifi daſſelbe mit einem Walde umgeben, 
Allbier wurde ein Friede zwiſchen Däne:; 
mar und Schweden Anno 1679. geſchloſ⸗ 


en. 
Fonraine PEveque, Fons Epifcopi, Heine Stadt 
im Hennegau, dem Kayſer geben 
Fontanella , feine Stadt zwiſchen Dan beyden 
aualen u und Serio, Im Hethogthum 
arland. 





Fontsrabie, Fons Rapid , kleine 
Stadt in Spanien, in der Landſchafft Gui- 
puſcoa. am Einfluß des Fluſſes kidalloa mg 
Bifcayisjche Meer , alfo, Daß fie eine Grentz⸗ 
Feſtung gegen Frauckreich iſt. Am 16. Jun. 
1719. wurde —* Ort von denen Frantzoſen 
mit Accord erobert, aber 1721. wieder reili- 
tuiret. 

Fontenay · en· xoye. Stadt in Lothringen, wel⸗ 
che gute Eiſen⸗Bergwercke hat, und am Vo- 
gehfchen Gebürge lieget. — 

Fontainay-en-Comte, Hauptſiadt inWtiedersPoi- 
tou am Fluß Vendee in Franckreich. Iſt nicht. 
u En mohl gebauet, und treiber viel Han⸗ 

elſchafft. 

Fonteuraud, Fons Ebraldi, Stadt in der Land⸗ 
fehafft Anjou, nebft einer beruhmten Nons 
nensAbten Benedieriner-Drdens, welche viel 
austrägliche Priorien in Sranckreich beſitzet. 

Fontignan, fiehe Frontignan, 

Fops, fiehe Beaux. p. 212. 

Fora, fleine Inſul auf der Nord⸗See an der 
Weſtlichen Küfte von Schleßwig. _% 
Menliche Theil gehöret dem König in Dane’ 
mard, der Defiliche aber Dem Hertzog von 
HolkeinsSortorp. Sie if anderthalbe 
Meile lang und eine breit. _ 

Forbach, Fortbach, kleine Stadt und 
Schloß, den Grafen von Leiningen in We; 
* gehörig, nicht weit von Saarbrüd ges 

egen. 

Forban, alfo nennet man einen See Räuber, 
welcher allerhand Flaggen führer, und ſo 
wohl Freunde als Feinde ohne Unterſcheid 
angreiffet. Mit menig Worten: Die For- 
bans ſeynd diejenigen, welche entweder ohne 
Commiffion oder mit vielen Commiſſionen 
* unterfchiedenen Potentzen in See lauf⸗ 


en. 

Forcalquier, kleine Stadt in Provence, anı fer 
nen $luf Laye, nebft einer Senechauffee und 
denn Titul einer Grafſchafft. 

Forchheim, Stadt, Amt und berühmte St: 
fung, nebft einem feſten Schloß in Franden, 
allmo die Rednirz und Wefen: in einem Wins 
ckel zuſammen kommen. Sie gehöre dem 
Biſchoff 8 Bamberg, liest auf dem Weat 
zwifchen Bamberg und Nürnberg, 3. M.von 
Bamberg, und ift feit 1701. ihre Fortiſication 
siemlich verbeffert worden. 
echtenftein, hohes Schloß und Herrſchafft 
in Nieder⸗ Angarn, unweit Dedenburg. 

Forciren, heiffet mit Gemalt zwingen; die Linien 
forciren, heiffet mit Gemalt in die feindlichen 
— eindringen ; par force, mit aller 
walt, 

Forer, Forenfis Provincia , kleine Landichaftt 

um Gonvernement yon Lion, nebft dem Titul 
einer Grafſchafft, welche gegen Weſten an 
Auvergne, gegen Süden an Velay und Viva- 
rais, genen Often an Lionnois und Beaujolois 
und gegen Norden an Burgund und Bour- 
bonnois grenger. Cie wird in Ober: und 
Ylieser»Forez eingetheilet , und if reich. an 
Holtz, Stein⸗Kohlen und Elfen. — 

Forli, ForumLivii, wohlgebauete Stadt in Ro- 
magna, night weit vom Fluß Ronco, ug 
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nem Schloß, und einem Biſchoff unter den 
Biſchoff zu Ravenna gehörig. 

Forlimpopoli, Forum Pompilii, fchlechter Ort 
nebft einem Schloffe in der “ttaliänifchen 
Proving Romagna, wiſchen Forli und Berti- 
noro, iſt dor Alters einer von denen Foris ges 
mein, wo die Römer Gerichte gehalten. 

Formalen, die Worte oder Inhalt eines Din; 
ges, ingleichen Die Umftände, fo ben einem 
Procefs in Rechten im acht zu nehmen find, 
damit zu rechter Zeit appelliret oder leuterı- 
ret und nichts verabfäumet werde. 

Formalifiren, viel Wejend , Objettiones umd 
Miderredens von einer Sache machen, 
auf alles gar zu genau gehen. 

Formaliter, ın behöriger Form und Art. Alſo 
fügt man, eine Feilung formaliter belagern, 
menn sie auf eine folche Art angegriffen wird, 
wie es die Krieg, Manier und Die Ingenieur- 














nfierfodert. 
Formentelli, Borgebürge auf der Inſul Major- 
ca 


Formentera, Opkiufa , eine von den Pichyali- 
ſchen Inſuln in Spanien , melche aber wegen 
ihrer groffen Menge Schlangen unbewshnt 


—*5 heiſt mas Furcht und Schrecken 
Formiges, etliche kleine Infuln auf dem Mittel 


ländifchen Meere, zwiſchen den Hüften von 
Floreng und Corfica, 
Formofa, Paccando gder Tolliochu, Legueio, 
find Iafuln auf dem Aftarifchen Meere zwi⸗ 
Fapan, China, und den Philippinifchen 
Infuln 24. Meilen von der Chineſiſchen Kür 
‚sur Proving Fockien gehörig. Die grös 
fe davon, ſo in der Mitte liegt, heift eigent⸗ 
Formeia , hat 17. Meiten in die Länge, 
und iz. in die Breite. Dieſe Inſuln find fehr 
fruchthar und reich an Gold und Silber, da; 
bey aber den Erdbeben fehr untermorffen. Sie 
noormahls ihre eigene Könige, biß fie 
vor 200. Jahren von den Tartarn, und nach⸗ 
dem fiederen Joch abgefchüttelt,vor 60. Jahr 
ten von den Tapanenjern bezwungen wor⸗ 
den, Von den Europäern haben ſich fonder; 
lich die Hollaͤnder hier niedergelaffen , und 
auf der kleinen Inful Tyowan die Feftung 
Seeland angeleger, welche ihnen aber An. 
1661, von dem Chinefischen See: Räuber 
Coxinga wieder genommen merden. 

Formula Concordiz, fiehe Concordien: Buch. 
Pag. 468. 

Formulaire , Formular, ein Buch, darinne die 
Formuln vorgefihrieben find. Daher For: 
mulift, melcher fich an die vorgeichriebenen 
Formal bindet. 

enbady, Benedictiner s Abten im Niebers 
nam Klug Ian 
gorndorff, eine Marggräflich s Anfpachifche 

Vogiey ın Francken. 

Forneile, fchöner Hafen auf der Inſul Minorca. 

rmello, feiner Fluß, weicher in verſchiedenen 


Eanälen Durch Die Stadt Neapolis flieffet, 

und worvon ein Canal anden Mauren der 

Siadt auiferhald mit dem Nahmen Rio della 
Aalena ju befinden 


’ 


Forres, fleine Stadt in 


orft » Bann , befiehet in. 
* in der Flöffe, welche eine hohe Obrigkeit 


Fornellö, Stadt inder Neapolitanifchen Lands 


ſchafft Mohſe, iſt durch Das lekte Erdbeben 
1706. gänplich tuiniret worden, 


Fornoue, Foram novum, kleine Stadt im Her: 


tzogthum Parma, gti Taro, , 
ord⸗Schottland, mels 
che zum Barlament beruffen wird. 


Forſt, fleine Stadt und Amt in Nieder⸗Lau⸗ 


fi, aufeiner kleinen Inſul, welche die Neiſſe 
machet. Das Amt gehört den Herkog zu 
Sachfen: Merfeburg, das Städlein aber mei⸗ 
ftencheils dem Grafen von Promnitz Pfoͤrdini⸗ 
ſcher Linie. Es reſidiret ietzo allda die Wit⸗ 
me des Hertzogs Philippi von Eachfen » Mer 
feburg, Louife Elifabeth, aus dem Haufe 
Würtemberg:Del3. 


[8 
Korft, ein Braunfchmeig s Wolffenbürtelifches 


Amt an der Wefer bey Holtzmuͤnden. 
[8 » Nusungen 


in ihrem Lande genieffet, Erafft deffen dieſelbe 


Wald; Ordnungen aufrichten, und die Unter: 


thanen mit dem Gebrauch ihrer Hoͤltzer dar⸗ 
an verbinden fan. 


Forftberg, ein — Berg in Thüringen, 


1. Meile von Mühlhaufen , auf welchem ein 


feſter Thurm ſtehet, mit einem Graben um⸗ 
— Feſtung im Rheinthal, in Schwa⸗ 
gorfteneu,Heine Stade im Biſchoſthum Oß⸗ 
Fort, bedeutet einen Eleinen fortificirten Oft, 


dergleichen die Feld⸗Schantzen find. 


Fort Barreau, fiche Barraux. p. 147. j 
Fort Garde, unweit dem CapoVerde in Africa, 


ift den Holländern 1678. yon den Frankofen 
genommen morden. 


Fort d’Arouin,liegt inAfrica über bemCapoVer- 


de, und iſt den Hollaͤndern An.ı672. von den 
Frantzoſen genommen worden. 


Fort de Fuentes, fiche Fuentes. pı 71T, 
Fortereffc, bedeutet einen befefligten Platz, oder 


eine Stadt die befeſtiget ift. 


Forteventura,eine von den Canarifihen Inſuln, 


nicht weit von den Küflen Piledulgerid. 


Fort d’Orange, $efiung in ber Provinz News 


Yorck in Rterd; America, am Fluß Nort. 


Fort abelle, Arx Ifabelle, eine ſchoͤne Schantze 


indem Hollandiſchen Flandern / nicht weit von 
ertzogenbuſch. 


in Nieder⸗Elſaß angelegte Feſtung auf der ſo 
enannten Juſul Gieſſenheim, mitten im 
beine, zwiſchen Stolhofen und Raſtadt, 
Hagenau gegen über. Dieſes Fort hat vier 
fchöne Baftionen mebft erlichen Auffenmers 
chen. Gegen Abend und Morgen hat es zwey 
Brückenüber den Rhein, melche von einen 
—— bedecket Aden, fo in ſelbiger 
egend den Rhein völlig geſperret hält. Die 
Srangofen gebrauchten fich zu deſſen Erbaus 
ung des ruinirten Gemaͤuers zu Hagenau, 
zu deſſen Fortbringung murde die Mader in 
den Rhein geleitet, umd durch 4000. Arbeis 
ter diefer ven Commercien höchft ſchaͤdliche 
Dau, mitten m den Eriedend ; Zeiten. zu 
95 Stande 
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Stande gebracht, es ziſt auch diefer Ort in 
dem Badıichen Frieden An. 11714. der&ron 
Sranckreich verblieben, tedoch dabey beduns 
genworden, daß alle Feſtungs⸗-Wercke Des 
Rheins demoliret werden follen. 

Fort-Louis, ſiehe Ceperoux. p. 402, 

Fort-Louis, fiffe Schantze in Nieder⸗Angarn, 
amFluß Drau , welche Anno 1687. erbauet, 
und nach dem Bring Louis von Baden alſo 
genennet worden. 

Fort-Louis, feſtes Berg⸗Schloß in Dauphing,an 
den Brengen von Piemont. 

Fort. Morcier, liegt an der linden Seite des 
Rheins bey Brifüch, und gehören der Eron 

Franckreich. 

Fort·Rouge, Fort an dem neuen Graben, zwi⸗ 
ſchen Flandern und Artois. 

Fort-Royal, Fort auf der Inſul Martinique in 
Nord; America, welches den Frantzoſen zuge⸗ 
böret. Ein ander Fort gleiches Nahmens 
findet man auf der Inſul Guadaloupe, gleich: 

falls den Frankofen gehörig. __ 

Fort S. Marıc, liegt im Defterreichifchen Flan⸗ 
dern, unweit Antwerpen. 

Fort $. Martin, iſt von den Frantzoſen 1705. zu 

. Zrier an der Mofel angeleget worden. 

Fort 5. Philippe, liegt im Oeſterreichiſchen Flan⸗ 
dern/ am neuen Canal bey Bruͤgge. 

Fort-Scarpe, fiehe Scarpe. 

Fort vom Zeil. Sacrament, ift eine Portu⸗ 
gieſiſche kleine Keftung bey Bucnos-Ayres it 
America, Dafür Die Epanier 1717. ein Arqui- 
valent oferirten, fo aber die Portugiejen 
nicht annehmen mwolten. 

Forch, groffer Flug in Sud-Schottland,melcher 
bey dem See Tay entipringet, und fich in 
den Meer⸗Buſen bey Edenburg ergeuſt, da; 
ber auch diefer der Neer⸗Buſen vonForsh 
genennet wird. 

Fortification, iſt entroeder regulier oder irregu- 
lier. Die Regulier- Feſtungen ſeynd diejeni⸗ 
gen, welche gleiche Seiten und gleiche Win⸗ 
ckel oder Ecken haben, und ſollen fie überall 
gleich befeftiget fenn, ſowohl in der Gröffe der 
Courtinen, als aud) der Baftenen, Linien, 
Windelu.d.m. Die irreguliere feynd dies 
jenigen, welche ungleiche Windel und Seis 
ten haben, wiewohl fie mit eben den Wercken, 
als die regulieren befefliget fepnd. 

Borriiciren, heiffet einen Ort mit allen Hefe: 
ftigungs ; Wercken verſehen, welche nöthig 
fennd, felbigen wider die Anfälle der Feinde 
ju beſchuͤtzen. Siehe Math. Lex. p. 647. 

Fortin, eine Kleine Schange, welche ınder Eyl 
aufgeworffen morden , um ein Feld zu bede⸗ 
cken, und vornehmlich iur Zeit der Belage: 
rung. 

Fortore, Frento, Fluß in Neapolis, welcher an 
den Brensen des Principato oltra, in dem 

Appenninifihen Gebürge eurfpringet , und 
fich in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Fortreife, ſiehe Forteteſſe. p, 690, 

Fortunatz Iniulz , fiehe Canarıfcye Inſuln. 
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Forum, Mareft oder Meſſe, Kauffmanns-Boͤr⸗ 
fe, ingleichen gehegtes Berichte, Forum com- 
perens, ein rechtmaͤbig ordeutlich Gerichte, 


————— — — — — — — — — —— —— ———— — 
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vor welchem einer zu fichen oder zu erfcheinen 
ſchuldig (ff. Forum incompetens aber heift 
ein Gerichte, deffen Zwang man nicht unter: 
worffen, und alfo vor Deinfelben zu erfcheinen 
nicht verbunden ift. 
la Forza, fleine befeftigte Stadt im Val di De- 
mona in Sieilien, an dem Fuß des unwegſa⸗ 
men Berges la Forza, welche 1719. von denen 
Kanferlichen erobert wurde. Fr: 
Fos de novo, Fosdinovo, feine Stadt mitten in 
dem Hertzogthum Carrara in Italien, iſt die 
duptfiadt eines fouverainen Margaraf 
thums, und gehoͤret dem Marquis yon Ma- 
leſpina. 
Foſcolo, Monte-Fofeolo, Flecken in dem Princi- 
pato oltra, in Neapolis,allmmo der Gouverneur 
dieſer Proving ordentlich zu refidiren zfle⸗ 


get. 
Foila Paltana, Togifonus, Eleiner Fluß in dem 


Paduaniſchen Gebierhe in Fralien, melder 


ſich inden Golfo di Venezia ergeuft. 

Foffano, Foffanum, £leine aber befeftigte Stadt 
am Fluß Stura in Piemont, nebſt einer Cita⸗ 
delle und einem Biſchoſſthum, unter den 
Erz: Sifchoff zu Turingehörig. Sie hat den 
Nahmen von dem allda befindlichen geſun⸗ 
* Waſſer, und ſoll fo viel heiſſen als on⸗ 
anus. 

Foſſato, Stadt in der Marca d’Ancons, am Ap⸗ 
penniniſchen Gebürge, im Kirchen: Staate 

Foffe, Eleine Stadt zn dem Stifft Luttich gehoͤ⸗ 
tin, und in der Grafſchafft Namur gelegen. 

Foſſe aux Cables, fiehe Cabel-Gat. p. 328. 

Foffe Eugenienne, if ein Ganal, melcher von 
Venlo anfänget, beyder Stadt Geldern Dar, 
bey / und hiß nach Rheinbergen ins Ed 
— he Fauci 66 

Folhgny, ſiehe Faucigny. p. 664, 

Foffombrone » — * — Stadt nebſi 
einem alten befeſtigten Berg⸗ Schloß im Her⸗ 
tzogthum Urbino, im Paͤbſtlichen Gebierhe, 
und einem Bifchoffihum,unter den Ettz- Bl⸗ 
fchoff zu Urbino gehörte. E , 

F 8* F —* Keine Siadi in Lothringen, unmeit 

oul. 


Fougade, Fougaſſe, ſiehe Fugade. p. 711. 
Fougeres, Fulgerie, kleine Stadt in Bretagne, 
am Fluß Coeſnon, in Franckreich. 
Fourage , Futter vor die Pferde, dahero heiſſet 
fouragiren fo viel, als Futter anſchaffen 
Fouragierer, find diejenigen Soldaten im Fel⸗ 

de, welche ausreiten uud Fourage holen. 
Fourier,, iſt ein UntersOfhcirer, welcher das 
EommigBrod empfänger, und felbiges aus⸗ 
theilet.Er macht Qvartier vor die Compagn'c» 
theilet die Billerte aus, und träger in dent 
Garnifonen Sorge, daß ieder Buͤrger feinen 
Solvaten Bett, Dach und Gemach, Süß und 
Saner, Feuer und Licht gebe. Sein Geweht 
iſt eine Hellebarte oder Flınte. , 
Fourier » Schütze, deren fennd unter einet 
Compagnie zu Fuß insgemein innen, drey 
viere. Sie marfchiren vor deuihauptmann 
ber mit einer Funte, und wenn eiwas vorfäl 
ler, muͤſſen fie voraus, es ſey im Felde oder in 
eines Garnifon. _ _ 
Fourneau, Fournelle, it eine Fleine Mine, -— 
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che man in der Dicke einer Mauer, oder in ei⸗ 
nem fleinen Wercke machet. Ihre Ladung iſt 
60. hiß 200, Pfund Pulver, und diefes faſſet 
man in die Ig oder Saͤcke. 

an die Hand gehen, anfihaffen, ver; 

hieſſen. 

Foux, Caſtell in der Grafſchafft Burgund in 

Srandreich 


Fowey, lecken in der Englifchen Landſchafft 
Cornwal, welcher das Mecht hat, zwey Depu⸗ 
titte zu dem Parlament zu erwehlen. 

Foye, SJafen in Cornwal, in Engelland, welcher 
mis etlichen Schantzen verfchen iſt. 

Fonle, See in der Provintz Ulfter in Irrland. 

Stadıng, Marcktflecken in Mähren in Znay⸗ 
mer⸗Kteyſe, hart an der Oeſterreichiſchen 
Girenge, gehöret dem Graf Heußler. 

tandıfche Areys, Cireulus Franconicus, 
einer von den zehn Kreyſen des Heil. Rom. 
Reichs, welcher genen Suden an Schwaben, 
gegen Diien an Bayern und Böhmen, gegen 
Rorden an Dber-Gachfen, und gegen Wer 
ſten an Heffengrenset. An den Grentzen iſt 
er zum Theil voll Walldung, mitten im Lan⸗ 
dr aber mächfet viel Getrende, Wein und 
Graf. Er befichet ans den Daragrafthüs 
mern Bayreuth und Anjpach , gefürfteren 
Grafſchafft Henneberg, Biſchoffthuͤmern 
Bamberg, Wuͤrtzburg und Aichſtaͤdt, den 
Ländern des Deutfchmeifters, wie aud) des 
‚Kürten von Schwarkenberg, den Grafichafts 
sen Gaftel, Wertheim, Löwenftein, Hohenlo⸗ 
be, Erpach, Dernbach, Limburg, Noſtitz / Rei⸗ 
net und Schönborn, und den Reichsſtaͤdten 
Nürnberg, Schweinfurt, Rotenburg, ger 
fenburgund Winsheim. Vor diefen re 
nee man auch das Fuͤrſtenthum Coburg zu 
Sranden, welches aber anicho zum Ober⸗ 
aͤchſiſchen Kreys aehöret. Die Kreys-Di- 
retores ſeynd der Biſchoff von Bambera,umd 
der Marggraf von Bayreuth, welcher letztere 
aber mit dem Haufe Anſpach megen des Con- 
Diredtorii vor dem Meichs -Hof-Nathe zu 
Wien ſchweren Proceß geführet, welcher end: 
lich 1716. alfo entichteden morden, daß zwi⸗ 

m Bayreuth, Anfpach und Heffen-Caffel 
e Anno ı7ı2, mis Kayferlicher Genehmhal⸗ 
fung verglichene dreyjaͤhrige Alternarion ſtatt 

behalten, und binnen gefekter Zeit Bein Theil 
den andern beeinträchtigen fol. Die Reichs: 

. Nitterfihafft aber wird im ſechs Orteeinges 
theilet, welche ſeynd (1) Odenwald, (2) Stei⸗ 

rwald, (3) Gebuͤrg, (4) Altmuͤhl, (5) Bus 
oder Baunach,und (6) ander Rhon und 
rra. 





Srauleinsgofmeifterin, heift am Kayſerli⸗ 


dm Hofe die oberfte Hefmeiſterin der Hof⸗ 

ames. 

Fraulein⸗Steuer, Printgeßin⸗Steuer, be 
fehet in gewiſſen Ausſtattungs / Geldern, mel: 
che das Land anfbringen muß, wenn ſich eine 
Prntzeßin — 

Fraga, fleine Stadt in Arugonien, in der Graf; 
ſchafft Ribagorca, am Fluß Cinca. Sie ift von 
Natur wohlbefeftiget,und haben die Frantzo⸗ 
fihen Spanier noch einine Wercke Dafelbft 
angtleget / weil fich ins vorigen Kriege ihr bes 
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ſtes Magazin darinnen befande. Allein nach 
der glücklichen Schlacht bey Saragoſſa 1710. 
Fam diefer Ort nebſt dem A, in ſoͤnigs 
Carl des 111. Haͤnde, gieng aber bald wieder 
verlohren. 
Eragana, Provintz in der groſſen Tartarey in 


Aſien. 

Fraintz, Fräntz, ſchoͤnes Cartheuſer⸗Cloſter 
* ae Grain, eine Meilevon Ober; 

anbach. 

Fraife , iſt eine Reihe oben fpisiger-Pfähle, wel⸗ 
che man in die Befeſtigungs⸗Wercke, fo von 
Erde fennd,tecket,nemlich zwiſchen Die Bruſt⸗ 
wehr und dem auswendigen Theil Des Walles, 
alfe zwar, daß Nie die Spitze gerade von fich 
ſtrecken/ und ſeynd fie ſechs biß ſteben Fuß lang, 
ſiehe Math. Lex. p. 60. 

Frampton, Stadt in Dorcefter in Engelland. 

Franc, Franconasus, ein Theil des Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Flandern. — 

Franc, Livre, Francken oder Pfund, iſt in Franck⸗ 
reich 20. Sols oder ein Drittheil eines Tha⸗ 
lers nach unſerer Rechnung. 

Franc de Bruges, ein Gebiet in Flandern, in der 
Gegend der Stadt Brügge. 

Franche Come , fiehe Bourgogne. p. 281. 

Franchement, freu, offenhergig. , 

Franchimont,, lecken oder Fleine Stadt int 
Stifft Lüttich, am Heinen Fluß Then. Sie 
iſt der Haupt Ort des — den Hertzog⸗ 
thuͤmern Limburg und Luxemburg gelegenen 
Marquiſats Franchimont, 

Franciſcaner, Cordeliers, Ordens⸗Leute/ wel⸗ 
che einen langen grauen Rock von groben Tuch 
nebſt einer kleinen Kappe tragen,und in Holtz⸗ 
Schuhen ohne Struͤmpffe gehen. Uber den 
Rock binden fie einen dicken Strick mit Kno⸗ 
ten, und diefer Orden hat fixh ſehr ausgebreiz 
tet, undlin viele Neben-Orden getheiler. Es 
giebt auch Nonnen diejes Ordens, melche fich 
mit eben dergleichen Stricken ungürten. Ihr 
erfter Stifter S-Francifcus d’Adil, geboth ih? 
nen 1206. daß fie nichts eigenes befigen, au 
feinem Pferde reiten, Fein Geld nehmen, un 
alles effen folten, was ihnen vorgeſetzet wür: 
de. Zurzeit Pabſt Clemencıs IV. hat fichder 
—56 Orden hauptſaͤchlich im jwey 
Familien — deren eine den Beſitz und 
Eigenthum der unbeweglichen Guͤther ins: 
gemein behalten, und Conventualen genen? 
net werden, Die andern aber ſolchen eigen: 
thůmlichen Beſitz verworfen, and ſich de Ob- 
fervantia oder Obfervanten genennet. Mo; 
hin alle andere mit verfihiedenen Namen ge; 
nennete Orden der Fraueiſeaner zu referiren 
fenn, fo alle Samilien vom 5). Francifco ges 
nennet werden, als da ſind Gapuciner, Bern: 
bardiner , Obfervanten , Minorifen, Fratres 
winimı oder ſtrictioris obfervantiz. 

Francken, Franconia, groffe Landſchafft in 
Deutfihland,melche gegen Süden an Schwa⸗ 
ben und Bayern, gegen Oſten an Boͤhmen, 
gegen Norden an Heſſen und Thuͤringen, und 

egen Weften an die UntersPfals und dag 

Bett Manns grenget. An den Gren⸗ 

gen iſt fie meiſtenthells mit Wäldern unger 

ben, mitten in dem Lande aber Hit ein —* 
u 
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fluß an Getrende, Mein und Wieſewachs. 

Francken, alte Deutfche Voͤlcker, welche fehr 
mächtig waren in denn grandtenlande,und amt 
Rheim in den Wiederlanden ihren Sitz, und 
Duisburg zur Hauptſtadt hatten. Sie find 
nachgehends nachGallien gegangen,u. haben 
dem — — den Vamen negebe. 

Franckenau, kleine Stadt in Ober⸗Heſſen, im 
Amt Franckenberg. 

Franckenherg, Stadt, Amt und altes Schloß 
in Ober⸗Heſſen, am Fluß Eder, gegen Weſt⸗ 

halen zu, dren Meilen von Marpurg, und 
ıeben von Gaffel, allwo ein Silber und 

Kubpffer-Bergwerck anzutrefien. 

Franckenberg, Stadt u Amt an derZichopau, 
im Ertz⸗Gebůrgiſchen Kreys in Meiſſen, allwo 
viel woͤllene Zeuge gemachet werden. Sie iſt 
1712.imungo durch eine Feuers⸗Brunſt gantz 
in die Afche geleget worden, und bald darauf 
bat fie einen ſtarcken Wolckenbruch erlitten, 

Franckenhauſen , Stadt und Amt in Thürin; 
gen, =. Meilen von Weiſſenſee, den Fuͤrſten 
von Schwartz burg⸗ Rudelſtadt zugehörig alwo 
eine Cautzley ik, und gut Saltz geſotten wird. 

Srandenmardt, feiner Ort in Ober Oeſter⸗ 
reich, gegen Salkburg au. Das daben geles 
gene Schloß Franckenburg gehöret dem Gra⸗ 
fen von Khevenhuller. 

Svandenftein, Francofleinium, Stadt und 
Weichbild im Fürftenthum Munfterberg in 
Schleſien, am Flug Stein, neun Meilen von 
Breßlau. Das Schloß dafelbit hat der Furft 
von „un ch 1710. wiederum erbauen 





laffen, und befindet fich Die Regierung des 
Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſteuthums allhier. 
Franckenſtein, alte Herrſchafft und Schloß 
im Hennebergiſchen an der Werra, 1. Meile 
von Meinungen, deren Nahme aber itzo nicht 
mehr. gebrauchet wird. Cie liegt meiſtens 
um die Stadt Salsungen, und die weyland 
Dazu gehörigen Guͤther beſitzen theils der Her⸗ 
tzog von Meinungen in ſeiner ze: 
fchen und ——— Landes : Portion , 
theild der Landgraf von Heſſen⸗Caſſel in der 
Elofter-Poigten Herren Breitungen. 
Geandenftein, Schloß in der Graffchafft Ca⸗ 
genelnbogen , den Landgrafen von Heſſen⸗ 
Darmſtadt gehörig. Es iſt dag Stamm ⸗ Haus 
des Adelichen und Freyherrlichen Geſchlechts 
von Franckenſtein. 
Srandentbal, Francodalis, Stadt in dem 
Amt Neuſtadt in der Unter Dfals,deren Fe⸗ 
frung gefchleifet iſt. Sie liegt ZM.von Speyer. 
Franckfurt amlayn,Francofurtum adMe- 
nam Hetenogolis, groffe und befeitigte Reichs⸗ 
Stadt zum Qber⸗Rheiniſchen Kreys gehörig, 
zwey Meilen von Hanau und 4. von Mayntz, 
an den Fraͤnckiſchen Grengen in der Wette; 
zau gelegen. Sie ift beruhmt fo mohl wegen 
der Handlung und ihrer jährlichen zwey Meſ⸗ 
fen, deren itzo die erſte acht Tage nach Oſtern 
auf Q.rfimozogenitı, und die andere entwe⸗ 
der auf den Sonntag vor Mariä Geburt, 
wenn diefes auf die Mittwoch faͤllet oder auf 
den Sonntag nach Mariaͤ Geburth, wenn es 
am Donnerftage it, gehalten werden; als 
auch weil die Roͤmiſchen Kayſer und Könige 
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gemöhnlich allda auf dem Nathhaufe,derXö; 

mer genannt, erwehlet werden. Wenn der 

Kanferliche Wahl Tag angeferet ift, fo muß 

der Rath, die Bürgerfchafft, und Die Guar- 

nifon den Churfürften zu Mayntz vor ſich, 
und im Namen des gantsen Ehurfürftlichen 

Collegii den Sicherungs⸗End abſchweren / daß 

ſie alle Churfuͤrſten insgemein und Dero Ab⸗ 

geſaudten, nebſt dem ben ſich habenden Comi⸗ 
rat vor allen Uberfall und Gewalt Ren, 
und vermöge der güldenen Bulla alle Frem⸗ 
den vor angehender Wahl aus der Stadt 
ſchaffen, dargegen aber niemand, von mas 

Mürden nnd Stand er fen, einlaffen wol‘ 

len; daher Läffet nach abgelegtem Ende der 

Rath unter öffentlichem Trompeten⸗Schalle 

ein Decrer ablefen, darinn der beuorfichende 

Wahl Tag deutlich angefündiget , und Me 

Ausfarth der Fremden angeordnet wird. 

Wenn auch folcher Wahl s Tag protongiret 

mürde, ſo muß dieſe AbFündigung tit eben 

den Ceremonien gebührend. miederholet mer; 
den. Der Rath und die Buͤrgerſchafft diefer 

Stadt find der —— Confehion zus 

gethan, ichech yaben die Catholiſchen auch 

ajelbft ihre Religions: Ubung, ingleichen die 

Reformirten auf dem einige Etunde davon 

elegenen Dorfie, Zocken heim genennet,f6 
en Grafen von Hanau gehörig, mie nicht pe; 

—* die Juden, in einer beſondern Gaſſe, 

wẽlche am Ende der Stadt gegen Morgen ie 
get, und gegen Norden mit einer groſſen 
Mauer umgeben. Den ı4. Tan. 171. wur⸗ 
de des Nachts die ganke Juden; Baffe in dit 
Aſche geleget, dergleichen Unglück hat die 
Drt am 27. Junii 1719. wiederum befroffen, 
da über 400, Haͤuſer abgebrannt, und etliche 
Millionen Schaden gefihehen. Uber den 
Mann gehet eine fteinerne Brüche nach Zach⸗ 
fenhaufen, welches abfonderlich befeftigel 
ft, und ju der Stadt Franckfurt geböret. 

F ranckfurt an der Oder, Francofurtum ad 
Oderam vel Viadrum ‚ziemlich groſſe und eh 
was befeftigte Stadt in der Mertel; Ma 
Brandenburg, hat eine Univerfität , meiche 
1506. bon —*— Joachimo l. sehe 
worden, mie auch jährlich 3. Meſſen, Davon 
die erfte auf Reminifcere, die andere auf den 
Eontag nach Margareta und die dritte auf 
Mastini einfäller. Sie liegt 10.M.von Berlin, 
und die gegen Oſten über die Oder gehende 
Brücke ift 290. gemeine Schritte lang, und 
wird von einer kleinen Schantze > et. _ 

Srandreich, Galia, Franria, Königreich ft 
Europa, welches gegen Norden an die Nieder⸗ 
lande und das BritannifcheMeer, gegen We⸗ 
ften an das Atlantifche Meer, gegen Suͤden 
an das Pyrenaiſche Gebürge, modurch es bon 
Spanien abaeiondert wird, und an das DI 
telländifche Meer, gegen Oſten aber an Sa⸗ 
voyen, die Schweis und Deutfchland grens 
Bet. Man jehlet von Weiten gegen O 
300. und von Süden gegen Norden 200.M. 
iede jueiner Ctundegeredinet. Die Luffti 
temperiret, uud dieſes volckreiche Königrel 
iit fruchtbar an Getrende, Hülfen- Früchten 

Hanf, Wein, Del, Obſt, Werde, Br 


- 
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Wildpret, jedoch fehler es ihm an Prerden 
zum Kriege, und am Holtz zum Schiff Bau. 
Es wird anigo keine andere als die Cacholi— 
| Ir Neligion geduldet, und ſelbige durch 
schn ra Biſchoͤffe verwaltet, ohne dem 
Ertz⸗Biſchoff von Cambroy und dem von Be- 
fancon. Man gehlt bey nahe 80. groffe und 
volckreiche Erädte , 35441. Kirchſpiele, wie 
auch 106. Bißthuͤmer, ohne die zu Metz, 
Verdun Toul und Belay, darunter 16. Ertz⸗ 
Biſchoffthuͤmer, ingleichen faſt 1000. Abs 
typen, 12. Parlamenter und 17. Univerſitaͤten. 
Das gantze Königreich wird in zwoͤlff Gene- 
ral-Gouvernements eingetbeilet, welche ſeynd 
die Picardie,Normandir, Champagne, Isle de 
France, Burgund, JeLiennoi, I Orleamois, 
Bretagne, Daupbind, Provence, Langnedoc 
und Guienne. Dder man theilet es auch in 
8. kleinere Provingen, melche durch ihre bes 
ellte Gouverneurs regieret werden. Die 
Cron Frandreich hat durch ihre glücklich ge; 

‚ führten Kriege groffe Conqueren gemacht, 
und von dem Deutfchen Reiche und Den Nie⸗ 
derlanden eın groſſes Theil abgeriſſen, inglei⸗ 
ben vom Koͤnigreiche Spanien auch etwas 
gewonnen. In Africa befiret es den Sudli⸗ 
chen Theil von der“fuful Madagafcar ; in Ame⸗ 
tica Neu⸗Franckreich, die Inſuln Martinique, 
Guadaloupe nebſt andern. Das Land hat 
keine Gold/ und Silber⸗Bergwercke/ hingegen 
fies reich an Getreyde, Wein, Del, Saltz, 
und treiber durch fine Manufacturen ſtarcke 
Handlung. Bey den legten Kriege aber 
hat der Geld» Mangel nebſt der Theurung ei⸗ 
nen groſſen Theil der Einwohner in das grö- 

ſtet Ele deienet Das Köninreich Franck 
ieich iſt erblich, iedoch vermöge Der Saliſchen 
Geſetze nur auf die männliche Erben, und 
war allemal auf die Erfigebohrnen,auch fuͤh⸗ 
zet der König den Titul Chriltianıtlimi oder 

. Er. Mersriftlichften Maieftät. Erregieret 
bollkommen fonverain, und Die Parlamenter 
konnen heut zu Tage weiter nichts thun, ale 
dem 8 gute Conlilia geben. EeineEins 
kunffte follen ſich auf 150. Millionen erſtre⸗ 
chen, die Kriegs, Macht aber in 400000. 
Mann beftehen, auch genieſſet der König die‘ 

. fö Regale, daß er die hohen geiftlichen Aem⸗ 
ter ohne Einreden des Pabſis nach Gefallen 
beſtellen kan. Der legt verftorbene Königin 
andreich Ludovicus der XıV. war den 5. 
1.1638. gebohren, hatte lange Zeit eine 
fiegreiche umd glückliche Regierung geführet, 
und sich den Nahen Magnus benlegen laſ⸗ 

‚ als aber die hohen Alltirten im letztern 
nifihen Succeflions . Kriege groffe Pro- 
green machten, wurde ein groffes Theil von 
dieſer angemaßten Gloire verdunckelt, und 
diejer König mufte in feinem hohen Alter viel 
traurige und fatale Todes⸗ Falle in ſeinem Koͤ⸗ 
niglichen Haufe erleben, indem nicht allein 
fin einiger Sohn und Dauphin Ludavicus 
AV. den 14. Aprilızrı. an den Pocken ver 
‚Karb, fondern auch deffen ältefter Bring und 
declarirıef Dauphin Ludovicus Hertzog von 

, Bourgogne web feiner Gemahlin, einer ges 
bohrnen Printzeßin von Savohen / im Febr. 
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1711. Todes verbliche, und 2. junge Printzen 
binterlieffe, davon der Altefte ebenfalls am 8. 
Mart, 1712. verftarb, welchem auch der dritte 
Enctel desstönigs,Carolus Hertzog von Berryr 
anı 4. Mayızı4. indie Ewigkeit nachfolgte , 
der andere aber von dem obgedachten nee , 
ge von kourgogne hinterlaffene Bring Ludo - 
vieus, Hertzog von Anjou, murde hierauf un ı 
Dauphin erfläret, und nach feines Ober-Ach s 
ter; Daters des Königes Ludovici XIV. Ab : 
fterben, jo am 1. Sept. 1715. erfolgete, zur ı 
Könige von Framdreich und Navarra proela: - 
miret; Diefer ift den 15. Gebr. 1710. geboh - 
ren, und hat bishero in feiner Minderzährtg : 
keit der Hertzog don Orleans ald Negent dir 8 
Königreichs regieret ; es iſt auch Diefer zung je 
König mit der Infantın von Spanien Mari 'a 
Anna Victoris, welche am 31. Mart. 1718. 9 ⸗ 
bohren, verlobet, und dieſe junge Braut nag h 
Srangfreich gebracht worden. Ubrigend i ft 
diefes Land jo wohl durch den tor etliche n 
Jahren aufgebrachten Actien- Handel, al $ 
auch Durch eine ent ſetzliche Peſt in verfchiedt ” 
nen Provinken biäher ſeht ruinırer worden, 





Francoli, fleiner Fluß in Catalonıen, welche r 


fich ins Mittelländifche Meer ergeuft. 


Sraneder, Franeckera, Stadt in Frießlan d 


im Weitergoe , nebſt einer Univerſitaͤt, mel 
cheısas.geftifttet worden. 
rangens, in hoc Frangenti, bey diefem Umfläz !- 
den, bey dieſen Verhinderniſſen, da man mic € 
weiß was man thun oder Laffen fol. 
ranyuemont, Heine Stadt im Biſchoffthunn 
Baſel in der Schweitz, am Fluß Doux. 


Franques, Schloh in Catalonien, in dem Gebi et 


von Tortofa. 


Frinza curta, Franza parva, kleine Landfcha fft 


im Venetianifchen Gebiet —— 


Frantgburg, kleine Stadt, Schloß und Ar nt 


im Barthiſchen Eebiethe in Vor⸗Pomme rn 
2. M. von Triebſees. 


Frantzhagen, Schloß im Hertzogthum Laue ns 


burg, und vormahls Die Reſidentz eines apg 'a- 
nagırgen Hertzogs von SYolftein-Sonderbu rg, 
Ludov. Caroli, welcher 1708. den 11. Det. | 3es 
ftorben, und zwar einen jungen Pring Chri ft, 
Adolphum hinterlaffen, der aber auch 170 9. 
dem DBater nachfolgere. Wber die Verlaſſt m 
ſchafft hat der&purfürft von Hannover diip o- 
niret, und von dem Schloß Frantzhagen h at 
der Herhos von Holſtein⸗Beck Pofethon ge 
nomnıen. 


Srang- Thaler , werden —— n 


Städten in Franckreich gepraͤget, welche abe r 
durch folgende Buchſtaben erkannt werden: 
A. Paris. H. Rouen, C. Saint Lo en Breragnı :, 
D. Lion. E. Tours, F. Angers. G. Poitierii. 
H. Rochelle. 1, Limoges. K. Bourdeaux. 1. 
Bayonne. M. Toulouſe. N. Montpellier. O. 
Riom. P. Dijon. Q_Narbonne, R, Villeneu- 
veinder Grafſchafft Avignon. S. Trojes. T. 
Nantes. U. Amiens. X. Aix. V. Bourges. 
Z. Grenoble, AA, Renzes. EB. & 


urg. 
Frafcati, Freſcati, culum, Heine Stadt in der 


Campaına di Roma im Kirchen⸗Staat 
reilen von Rom, alıno Khöne Dallafe nn 
Gärten au befinden. Der Bischoff Dafelbfr 


it 


— 





699 Frafeslari Frauenthal 
ialleniahl einer von den 6. älteften Cardi⸗ 


nälen. 

Frafcolari. Fluß im Val di Noto, in Gicilien, 
welcher fich ben Camarana ind Africanifche 
Meer ergeuft. 

Kraferbürg, Eleine Stadt inder Grafſchafft Bu- 
chin in Nord⸗Schottland, auf dem Vorge⸗ 
bürge Kynairde. 

Frarricelli, Fratres de paupere vita, Ketzer in der 
Chtiſtenheit im XIIT.Seculo in Italien, ſo die 
Weiber unter dem Echein einer Devorion mit 
fich fuhreten, die fie aber fo wohl als die tbri- 
gen Guͤther unter ſich gemein haften, und de; 
nen viel andere grobe&iünden beugeleget wor⸗ 
den, ob fie ſchon von auffen eine groffe Heilig: 
keit affectuten. —— 

Ft atta, feiner Flecken in der Venetianiſchen Pro⸗ 
vintz Rovigo. 

Frauenalb, sin Frauen⸗Coſter in der Marg⸗ 
grafſchafft Baden⸗Baden, am Fluß Al. _ 

Frauen-Aurach, ein altes Cloſter, itzo ein 
Bayreuthiſches Amt in Fraucken, am kleinen 
Fluſſe Aurach. | 

Frauenberg — Berg⸗Schloß und Reſi⸗ 
dentz Des Biſchoffs zu Wuͤrtzburg. 

Frauenberg, fraumberg,Primda, altes rui⸗ 
nirtes Berg⸗Gehloß mit einem ſchlechten 
Marcktflecken im Pilßner⸗Kreys in Böhmen, 

egen die Dber-Pfaln. Em Schloß gleiches 
Srahmens, Böhmifih Hiuboka, liegt im Be⸗ 
chiner⸗Kreyſe, und ift jehr feite. 

Srauenberg, Hergoglich Schloß, Stadt und 
Amtin Eurland, 7. Meilen von Mietau. 

Srauenbreitung, arofiesDorf und Amt nebft 
einen alten Schloffe zur lincken Hand an der 
Werra, im Hennebergiſchen, gehoͤrt dem Her⸗ 
809 zu Sachſen⸗Meinungen. 

Srauenbrunn, fiehe Zandftraß. 

jrauenburg, Berg⸗Schloß and Herrfchafft 
in Ober: Steyermarck, worzu der Flecken 
Hundsmarck 3. Meilen von Judenburg gele: 
gen, achöret.. 

Frauenburg, Stadt im Volnifchen Preuffen, 
om Hockerlande, am friichen Haf, allwo das 
Capitul des Biſchoffs von Wermeland ift. 

Frauenfeld, — —5 in der 
ne am Flug Much nebſt einem 

Echloß. 

Frauenhofen, Schloß und Flecken an der klei⸗ 
nen Vils in Unter⸗Bayern, ins Rent⸗Amt 
kandshut gehörig, davon eine Freyherrliche 
Familie ihren Urfprung und Namen hat. 

$rauen-Prrefnig, Heme Stadf unmeit ber 
Gaale in Thuͤringen, in der Hertſchafft Tau⸗ 
tenburg, ftehet anitzo nach Abjterben des Het: 
2005 ‚uZacıjen Zeig unterChursSächfiicher 

Hoheit. — 

Frauenroth, Nofnen,Glofter Benedietiner⸗ 
Drdens in Francken. 

Srauenftein, fleine Stadt, Schloß und Amt 
im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen⸗Kreyſe in Meiffen, an 
den Boͤhmiſchen Grentzen, iwey Meilen von 
Sreyberu, und 4. von Dreßden. 

Frauenthal, Frauen⸗Cloſter Ciſtereienſer Or⸗ 
dens, im Caslauer Kreys in Böhmen an der 
Bazamıa gelegen. 

Srayentbal,cin alte Nonnen Elofer jn gran⸗ 





ann — — ii. 
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cken, nach Bayreuth gehörig, melches durch 
einen Verwalter adminiftrirgt wird, 

Srauenwerd, ein Benedietiner⸗ Nonnen Co⸗ 
ſter beyChiemſee im Ertz⸗Bißthumsalßzburg. 

Fraumberg, ſſehe Frauenberg. p.699. 

Frauſtadt / Gynæcopolis, Frauſtadium, Stadt 
in Groß Bolenan den Schleſiſchen Grentzer, 
3. Meilen von Groß-Glogau gelegen, allwo 
die Schweden im Febr.a706. wider die Sach⸗ 

en eine Schlacht erhielten, und hierauf noch 

affelbige Fahr eine Invafion in die Chur 
Saͤchſiſche Laͤnder thaten, und aroffe Contri- 
butiones eintrieben. Dieſer Ort hat ben der 
bisherigen Polniſchen Unrube viel Ungemach 
ausſtehen muͤſſen, und iſt fonderlich 1776. von 
den confwederisgen Polen erobert und geplun? 


dert worden, zn diefer Stadt ift der befans 
te Valerius Herberger gebohren und Prediger 
geweſen. 


Sredleben,Ymt im FürfenthumAnhalt,nach 
Deffau gehörig. 
Freddo, Freddano, Fleiner Fluß in Tofcana, Int 
(Gebiete Arezzo. rn 
Freddo, $luf im Val di Demona , in Gieilien, 
“ welcher fich in den Golfo di 8. Tecla ergeuſt. 
Sredeberg, Städtlein am Flug Wenne, ım 

Hertzogthum Weftphalen. 

Fredelsheim, Frelfen, ein Nonnentie 
im Solingerwalde, im Fürftenthum Ca 
berg, unter ChursS>annover gehörig. . . 

Fregaton, eine Art Spanifiber Schiffe mit el 
nem viereckigten Syintertheil, einen Mittel’ 
und Focke⸗Maſt, wie auch einem nn. 
mird insgemein das Kriegs: Bold zuführen, 
oder die Galeeren abzuladen gebrauchet. Ext 
ne Ladung ift ungefehr goo. biß 1000. Gent’ 
- Men gebrauchen ſich derjelben auch zu 

i 


8. 
Fregatte ‚eine Art Krieges:Schiffe,melche nicht 
ſehr hoch über den Waffer, mit zwey Deden 
und hinten mit einem Spiegel, fonften aber 
zum fegeln fehr leichte ſeynd. Die Jeichtefte 
Fregatte hat nur eine Dee, und fuͤhret 16. 
biß 25. Canonen. Man findet vor allen Cr 
lägen Fregatten, und gebrauchet diefelde In? 
7— zu Recognofcirung derSchiffe, wel⸗ 
che daſelbſt ein lauffen wollen. 

Sreinsbeim,Heine Stadt in der Untet⸗Pfaltz / 
dem Ehurfürften von der Pfals gehörig. 

Sreinftadtlein, kleine Stadt im Biſt offthum 
Aichſtaͤdt in Francken. 

Frejuls, Frejus, Foro- Fulium, alte Stadt an den 
Küjten der Provence, nebft einen Heinen Ha⸗ 
fen am Einfluß des Fluſſes Argens. Cie hat 
einen Biſchoff,/ unter das Erg-Bifchoffehum 
zu Aix gehörig. | 

Frelſen, ſiehe Sredelsbeim, p.700. _ 

Fremont, Frigidus Mens, Eiftercienfer-Abten iM 
der Landfchafft Beauvoifis in Franckreich, am 
Fluſſe Tera. = 

Frentz, Schloß nebſt einer Herrſchafft im Her⸗ 
— Juͤlich, iſt das Stamm⸗Haus det 

eyherren dieſes Nahmens. — 

Frefcaruolo, Fraſcaruolo, Fraſtarolum, fleine 
Stadt nahe bey Valenza, in der Landſchafft 
ee Hertzogthum Mepland, Dei 

cheſe Bellifono rig. 
no gedd 9 Fgefeadı 





vor Freſeati Sreudenthal 


Frefcari, fiche Frafcati, p. 698: . 

Freineda , mar ein befeitigter Flecken in Arago: 
nien, den aber 1706. ım Yan. die Trouppen 
Philippi V. von Grund abgebranut. 

Frefonara,, Etädtlein im Hertzogthum Mey⸗ 
land, an den Genuefifchen Grentzen / der Graͤf⸗ 
lichen Samtlie von Trotta gehörie. 

Fresqueil , Fluß im Frankreich in Languedoc, 
welcher bey Carcaflonne in die Aude fället. 
Freieval , leine Stadt in Frankreich, in Dem 
Diſtrict Dunois. in der Provins Beauce, am 

Fuß Loire, 4. Stunden von Vendome, 

Freuum, Detroit, Stretto, Eitrecho, Befphorus, 
Meer⸗Enge Strafe oder Canal, iſt ein ſchma⸗ 
ler&trich des Meeres wiſchen zwey Laͤndern, 
und durch welchen man aus einem Meer in 
das andere ſchiffet. 

Ftetum Mareum, lelhetroit de Maire, iſt cine be⸗ 
rühmte Straſſe aus dem Mar del Nort in das 
Mar del Sur, in America. 

Freudenberg, Amt nach Heilen: Caſſel gehoͤ⸗ 
ng, und in der Grafichafft Hoya gelegen, an⸗ 
derthalbe Meile von Siegen. 

Freudenberg/ Stadt und Anıt am Mann ın 
sranden, ſwiſchen Wertheim und Milten: 
berg, zum Biprbum Würkburg gehörig. 
reudenberg, Stadt, Schloß und Amt ım 

um Naſſau an den Weſtyhaͤliſchen 
SER, woſelbſt der beite Stahl gemacht 


Freudenberg, Stadt in Erß-Ctifft Trier,an 
. den Lothtingiſchen Grentzen über dein Saar; 
luß, 3. Meilen von Trier, wobey dasSchloß 
Defielimgengelegen. _ 
Freudeneck, Herrſchafft in Unter⸗Elſaß, nicht 
weit von Weſthofen, welche anitzo die gefut⸗ 
ſtete Nebtigin zu Andlau befiger, und davon 
den Titul führer. 
uden⸗Schüſſe, merden bey fonderbaren 
Vietorien und erfreulichen Begebenheiten 
entweder nur aus groben Geſchuͤtze odder aue 
aus Heinem Gewehr der gautzen Soldateſca 
gehalten. Iſt die Vietorie fehr groß, fo muſ⸗ 
n in den fefteiten Städten nicht allein die 
kung fondern auch die Buͤrger mitOber⸗ 
und UnterGewehr auf den Marelt oder auf 
die Walle ziehen, und aus ihrem Geſchuͤtze ei⸗ 
nedreyfache Salve geben. j 
greudenftadt, Stadt im E chmarkiwalde,den 
Frog von Wuͤrtemberg zugehörtg, welche 
etzog Friedrich 1601. vor die Lutheriſchen 
ulanten aus Steyermard, Kaͤrndten und 
Gran erhauet hat. 
tudenftein, fiche greyberg. p- 702. _ 
reudenthal, heift eine nemifle gegend um die 
Eradt Eleve, im Hertzogthum Clebe, welche 
mit khönen Alleen bepflanget ift. 
Feendenthal, Stadt im ——A— um Trop⸗ 
Fau, in Schleiten an den Maͤhriſchen Greu⸗ 
Beu, war vor dieſem — ———— 
u Schlefien, dem Baron von Wirben, Trop⸗ 
yanifhen Landes; >auptmann gehörie. Die: 
fem wurde fie im drenfigjährigen Kriege auf 
Kayferd Ferdinand 11. Befehldurch den Fifcal 
weggenommen / und Ertz Hertzog Carolo, Bis 





— Briten und Breßlau, gegeben, der | F 


nachmals dem Deutſchen Drden geſchen⸗ 





— — in der —— 
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cket. Wie nun Kanfer Leopoldus l den Herrn 
Deutſchnieiſter, Johann Cafpar ab Amprin- 
gen, zum Ober⸗Amt im Hertzogthum Schle⸗ 
fien conttituiren wolte, dieſe Charge aber, 
nach den Land⸗Geſetzen, memand anders, 
als einem — Fuͤrſten corferiret wer⸗ 
den fan, fo machte Ihro Kayſerliche Maje⸗ 
ftär die Herrſchafft Freudentbal zu einen 
Fürfienthum, welchen Titul es doch nur ſo 
Ian genojfen, als der Herr Deusfchmeifter 
gelebet. 


Freudenberg, Adliches Fraͤulein⸗Stifft in der 


Grafſchafft Marck. 


Freundsberg, Schloß und Herrſchafft in Ty⸗ 


rol,und das Stamm⸗ Haus deren Herren yon 
Freundsberg. | 


Freusburg, Seitung famt einem dabey gele- 


aenen Flecken in der Grafſchafft Sayn, am 
Rheine, dem Hertzog von Eiſenach aus der 
Erbjiharft feiner Frau Mutter gehoͤrig. 


Freyberg. groite Hergund Haupt: Stadt im 


Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Kreyſe in Meiſſen, allmo 
berühmte Silber⸗Berawercke/ und das Chur⸗ 
Saͤchſiſche Begraͤbniß. Sie liegt 4. Meilen 
von Dreßden, und hat ein Schloß Freuden⸗ 
ſtein genannt. 


Srepberg, Freyburg, Stadt an der Polsnitz, 


im Fuͤrſtenthum Schweidnitz in Schleſien, 
2. Meilen von Schweidnitz gegen Weſten. 


Freyberg, ein ubraltes Reiche: Frenherrliches 


Geſchlechte, fo von dem alten Schloffe Fren: * 
berg in Ehurmallen, zwey Meilen uber Chur 
in Graubuͤndten unweit dem Rhein gelegen, 
den Nahmen führet , und feine @uther in 
Schwaben bey Ulm hat. 


Frey⸗Beuter, fiehe Farabotti. p.662. | 
Freyburg , Hauptſtadt im Brißgau, an einem 


Berge am Fluß Treiſeim, welchen manche 
auch Trieſen oder Trieſer nennen, nebſt einer 
Univerfirat, welche 1450. geftifftet, und vor 
etlichen Jahren nach Coſtnitz verleget wor⸗ 
den, dem Ertz⸗Hauſe Defterreich zugehörig. 
Ste iſt befeſtigt, und mırd von einer guten 
oben aufden Berge liegenden Eitadelle nnd 
einem Schloſſe bedecket, auch liegen in dem 
Heinen Thal viele Schanzen vom der Stadf 
big an die Eitadelle. Cie ward 1713. den 30 
Nov. von den Frantzoſen mit Accord eroberf, 


nachdem der Commendant der Here von 


Hartſch fich gegen fie fehr taxffer gewehret 
hatte, aber in dem Badiſchen Srieden 1714. 
wieder an das Haus Defterreic) abgetreten. 
und die, 
Haupt des Cantons diefes Nahmens, 
an einem Berge gelegen. Der Fluß Sana ſon⸗ 
dert fie von einer groffen Vorſtadt ab, und iſt 
fie mehr dunh die Natur, als durch ihreirre- 
uliere Fortihications- Werde befeitiget. Der 
Santon an fich felbften st von dem Canton 
Bern umfchlofen, und beiffet diefelbe Ger 
end das Nuchtland. Die Einwohner find 
atholiſch, das Land aber beſtehet aus 19. 
Voigteyen, ohne diejenigen 4. Voigteyen im 
Pais de Vaud, welche diefer Canton mit den 
Canton Bern genieinfcbafftlich bat. 
veyburg, kleine tadt, Amt und Berg-Schlof 
in Shuringen, eins halbe Meile von Weiflen: 
fel⸗ 








703 Freyburg Fryherren 
feld und >. von Merſeburg, an der Unſtrut, 
wo diefelbe bald indie Saale fällt, dem Her⸗ 
N 809 zu Sachſen⸗Weiſſenfels gehörig. 
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nachdem Biſchoffen ihren Sitz und Elimm 
in dem Dberssyanie des Parlaments. 
Frey ling, Schloß und glecken in Iber-Deiter; 
veyburg, fiche Friburg. p. 700. , | reich, 2. Dieilen von Krug, den Baronen won 
reye Aemter, Provincie libere, aljo wird in | Schieffer gehörig. Ä 
Schweitz derjenige Diſtrict genennet, welcher Freymarck Eleie Stadt in Preuffen, wiſchen 
am Weſtlichen Ufer des Ruß⸗Fluſſes fich be: | Liebſtadt und Heilsberg. 


findet, und darinne vormahls die Grafſchaſſt Freyſingen, Biſchoffthum an der Iſer 
Kore gelegen war. Mitten dadurch Far T 











die Buͤntz / und gehörte diefelbe fonit denen 
fiesen alten Cantons; in dem Schweiger: 
Kriege 1712. aber kam es dahin, daß Die Zur; 
cher und Berner die Derter Bremgarten und 
Mellingen nebft der Helffte von denen uͤhri⸗ 
gen Frey Aemtern vor fich alleine behielten, 


mit dem Reſte aber die 6. Catholiſchen alten 


Gantons vorlieb nehmen muften, jedoch wur⸗ 
de dem Canton Glaris fein Recht daran vor⸗ 
behalten, weil fich derfelbe neu:ral aufgefüh: 
tet hatte. Der gegen über gelegene Strich 
Landes an dem Ditlichen Ufer des Ruß⸗Fluſ 
63 wird auch Frey⸗Amt genennet, begreift 

ie Gegend zwifchen Zug und Bremgarten, 
und gehöret den Canten Zürch alleın, mel: 











von dem Bayerland uͤmſchloſſen wird, und if 
gen Biſchoff ein unnustelburer Stand des 
Reichs, welcher unter dem Erg Biſhoff zu 
Salgburg ftehet, und fehr anſehnliche Aenı 
ter und Guͤther im den Defterreichiichen Erb⸗ 
Landen befiget. Der isilebende Biſchoff das 
felbft,Jonannes Francilcus,gebobrner steuher? 


—— Kupfing, bat dieſes hohe Stifft ſeit 


en a9. Jan. 1695, beſeſſen. Die Yanptitadt 
allwo ein Bischöfliches Schlohauf einem'ber? 
ge zu befinden ift, heiffet gleichfalls Freyſin⸗ 
gen, Frifsnga. Fruxinum, und liegt au dr 
Gier, wo der Fluß Mofach hinein füls, fünf 
Meilen von München. Auffer der Stadt li 
gen die Glöfter Neuſtifft, Kat. Nova Cola 


und Weichen: Stepban. 










cher es durch einen Landvoigt der zu Auonau | Freyftadt, kleine Stadt in Pomefanien, im 
feinen Sitz hat, regieren laͤſt. AR Polniſchen Preuffen , auf Poluiſch Kifiece 
Freye Francken, Ark, Anfpburi nwirddieuns] genannt. 
muttelbare Reichs-Nitterichafft in Franden Frepftadt, feine Stadt in Preuffen,dem Kö 
enennet, welche ihre Sucher von dem Kay:| nig in Preuffen sog. ! Ä 
> fer iu einem freyen Lehn erhalten, und von | Freyjtadr, Heine Stadt im Erb-Fürftenthum 
den ordentlichen Nitter-Dienfien befreyetift.| Glogau in Schlefien, 7. Meilen von raw 
Seeyenhagen, Stadt in.der Grafſchafft Zies | ftadt und 5. von Groß⸗Glogau. Mor dieer 
Stadt iſt 1709. eine neue Lutheriſche Kırde 


genhaun, in Nieder⸗Heſſen, den Grafen von 
Waideck sebörig. u. und Schule durhPeranlaffungder Alt Ran⸗ 
Freyenhan, Staͤdtgen nebſt einem Gräflichen | ſtaͤdtiſchen Convention angeleget worden. 
Schloſſe in der freyen Standes : Herrfihafft | Freyſtadt, Stadt in Ober⸗Heſterreich, 4. Mei⸗ 
Dlitih,indtieder; Echlelien,drittehalbMer: | len von Lintz / es gehöret ein kleinet Diltria Da 
len von Militſch, gegen Norden, gehört dem | zu, welcberMachland genennet wird, und dar⸗ 
(Hrafen von Stratmann. -, WERNE innen die kleinen Staͤdtgen Mathaufen und 
Freyenſtein, Heine Stadt in der Priegnigin| Greynam liegen. | 
der Marc, 2. M. von Witſtock. —— eine Stadt auf einem Huͤgel am 
Sreyenftein, Schloß und Amt nebſt dem Dorf; | Fluß Wag in Ungarn. Sie hat ein hohes 
fe Beurfelden in der Grafſchafft Erpach, an] und feftes Schloß, nicht weit Darvon aber ein 
der Unter: Pfal Gefund Bad. Esgebörte ſonſt dem Braten 


veyentburm fees Sch Herrichafftund | von Fortgatich,nun aber dem Grafen Wrw 
3 Maretfleden inCrain,dem rafen bon Burg: tislan. . 5 


ftall gehö Freyſtadt, Polniſch⸗Freyſtadt / Rackwitz / 


rig. i 
Sreyenwalde, Stadt an der Dder in dberMit: | fleine Stadt in Groß⸗ Polen, i. Meile von 
Graͤtz, hat eine Lutheriſche Kirche, und iſt dem 


tel⸗Marck, 6. Meilen von Berlin, allwo ein 
Bad iſt. Generaͤl von Groß-Polen Radomi ki eb⸗nd 
Frey⸗5Hafen, ſiehe Porto Franco, eigenthůmlich. 


Freyherr, ſiehe Baron. p. 196. Freyſtadte, Koͤnigl. Freyſtaͤdte inDberlingara 
reyherren des Zeil. Roniſchen Reichs, ſehnd 5. nemlich Caſchau, Bartfeld, Epe⸗ 
werden unterſchiedliche auf ReichssTägenge- | ries, Leutſch nnd Leben. — 
nennet. Bald nennet man fie nur allein | Freyſtadtlein, Freynadium orientale, fleint 
Sure, als die Sry erren von Fleckenſtein, Stadt nebit einen feinen Schloffe im SAr 
d Zerren, bald Edlerzerren, alsGraf/ ſtenthum Teſchen, in Ober : Schlefien am 
und &bler Herr zur Lippe, bald Scmper- | Fluß Ela, ander Straffe von Eracau nach 
— als die Grafen von Wefterburg, Die| Wien gelegen. Die Stadt liegt viertehalb 
rafen oder Erb⸗Schencken von Limpurg, | Meilen von Tefiben, und die Bürger fund 
und die Grafen von Schaffgotſch. Dermer | meiltentheils Leinweber. Es gehöret dem 
fien Meynung nach iſt kein Unterfiherd unter | Grafen Gaſchin 
ihnen, und werden jie ben Reichs Grafen Freyſtetn, alte Berg-Feftung in Ober Oeſter⸗ 
—— fie denn auch auf den Gra⸗reich/ 2. Meilen von Unß. — 
n Bancken ihren Sig haben. In grand: |Freywalde, wahrhafftes Staͤdtlein im Schle⸗ 
reich beſtehet dieſe Würde beit zu Tage nur 
in den bloſſen Tilul; in Engelland ha 


fi,iben Furftenthum Neuß, zum Bißthum 
fig! Breßlau 
ß aebörig. | — 





— 


vos Freywalde Friedeberg 


Freywalde/kleineStadt im Fuͤrſtenthum Sa⸗ 

— gan in Scheſien, an den Grentzen der Lauſitz. 

Frias, Stadt und Yerkogthum, in Alt-Eaftilien, 

am BY Ehro, 2. Meilen von Burgos, dem 
‚Haufe Velafco gehörig. 

Friaul, Frioul, Forum Fuliam, Provintz in Ita⸗ 


FTriedbeburg Friedland 70% 


Brandenburg, 3. Meilen von Driefen, und 
8. von Cüfirin. — 
Friedeburg, Berg: Schloß und Amt in def 
Grafſchaft Mans feld, demGrafen von Mand 
feld gehörig. 
riedeburg, fiehe Utrecht. 





lien, welche gegen Often an die Sn 
Goͤrtz, Era und die Meer-Enge ben Trieſt, 
gegen Süden an das Venetianiſche Gebiet, 
gegen Weiten an die Marca Trevigiana und 
Feltri, gegen Norden aber an einen Theil 
von Tprol und Kärndten grenget. Sie gehös 
ret den Venetianern, ausgenommen bie 
Etadt Aquileja mit ihrem Gebieth, fo das 
Haus Defterreich beſitzet. 


Friburg, Freyburg, Heine Stadt an der El⸗ Zuiedenftein, das Sur 


be, im Hertzogthum Bremen. , 
Friburg / Freyburg, eine alte Stadt in Un⸗ 
ter⸗Sleyermarck, at Fluſſe Pinck 
Friburg, Freyburg, kleine Stadt in Ober⸗ 
Bayern, im Rent⸗ Amt Burabaufen, iſt ſamt 
Wildshut nach der AchtsErklaͤrung des Chur⸗ 
fürften von Bayern, dem Baron von Seiler 
als eine unmittelbare Herrſchafft vom Kapſet 
— aber 1714. an Bayern reltituirek 


worden. 

Fribus , Berg, Städtlein in dem Gajet; 
Kreis in Böhmen an den Noigtländifchen 
ee allwo man Zinn und Bley ſchmel⸗ 


Pribuft, alfd nennet man aufden Fransöfifchen 
In im America ein zum Auslaufen ge- 
waffnetes Schiff. Der Commandeur aber und 


riedeck Stadt nebft einer S‘ erapboft imtFür- 


ſtenthum Zefiben in ObersSchlefien am Ads 
nen Fluß Dftra,an den Maͤhriſchen Öreugen, 
gehöret anno der Gräfin von Prafchma. 


Friedeck, Staroſtey in der WoywodſchafftCulin 


im Polniſchen Lreuſſen, 


Friedelsheim, Flecken mit 2. Schloͤſſern in 


der Unter⸗Pfaltz, 1. Meile von Neuftadt,dem 


Churfuͤrſten von aan sugehörig. 


liche Reſidentz ⸗Schloß 
zu Gotha, vormahls Grimmenſtein ges 
nannt. 


Friede Richter, Iufticesof the Pace, ſeynd in 


Engelland dicıenigen, welche in emer Stadt 
oder gewiſſen Besirck alle Frieden: Stoͤhrer 
und andere Verbrecher, ſo ihnen überlieffers 
werden, examinıren laſſen muͤſſen, anch alte 
3. Monathe in die Hauptſtadt einer jeglichen 
Grafſchafft fommen. Dergleichen find anch 
in Schottland nach der geſchehenen Union 
1708: durch eine Parlaments;:Adte eingefuͤh⸗ 
ret morden. ' — 


Friederickenberg / ſchoͤnes Luſt⸗ Schloß imFuͤr⸗ 


ſtenthum Anhalt, unweit Zerbſt, welches der 
itzige Surf 1704. erbauen, und nadı Dero er: 

en Gemahlin, Friderica, gebohrnes)erkogin 
zu Sachſen Gotha, alſo benennen laſſen. 





Friedewald, ſchoͤnes und feſtes Jagd⸗Schloß 
und Amt in Nieder⸗ Heſſen, 3. Stunden von 
Hirſchfeld im Suͤllings⸗Walde. 

Friedewald, Schloß, Amt und Flecken in der 
Srafichaft Sayn, am Rheins, dein Hertzoge 

von Erfenach aus der Verlaſſenſtafft feiner 
Frau Mutter gehörig. 

Srievemungfch, Edlof ben Gandersheim, 
am Dorrfe Juhauſen, im Wolffenbutteliſchen. 

Friedland, Stadt und Herrſo afft in der Nies 


Schiffe heiſſen Fribuſtiers. Man nennet fie 
auch Flibuftiers. Beſiehe dieſes Wort p. 682. 

kricenti, Fleine Stadt im Principato oltra, in 
Neapolis, am Fluß Tripalta, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum, unser den Erz; Bifchoff zu Bene- 
vento gehörig. 

Friedau, Stadt in der Unter teyermare am 
* Trau, nach den Sclavoniſchen Gren⸗ 

en zu. 


die zur Bi gehörige Leute auf ſolchem 


Friedberg, kleine Stadt in Schlefien,im Fürs 
fenthum Jauer/ am Urfprunge des Dueiffes. 

griedberg, frene Reichs Stadt in Der Wertes 
rau, 3. Meilen von Franckfurth an einem 
Derge, die Hoͤhe genannt, nebft einer Kayfer: 
hchen Reichs Burg, darinnen der Wetteraui⸗ 
ſchen Neichs-Nitterichafft Burggraf und Rit⸗ 
ter⸗Hauptman wohnet, welche allhier ihre 
Cantzley hat. Es iſt zu dieſer hohen Charge 
1710. der Freyherr Johann Ehrmein von 
Greiffenclau, ChursMayngifchertSeheiniders 
und Negierungs:Rath, Cämmerer und Vice- 
Dom im Rheingau / erwehlet worden. 

Friedberg, Heine Stadt und rumırtes Schloß 
m Ober Bayern auf einem Hügel, im Rent: 
Amt München, nicht weit von Urferunge des 
Fluſſes Aha, 1. Stunde von Augipurg, und 
3. Meil, von München. Allhier find heruͤhm⸗ 
x — * deren Kunſt weit und breit be⸗ 


ant if. 

Friedberg, Schloß und Herrſchafft in Schwa⸗ 
ben 1. Mile von Buchau, dem Grafen Truch⸗ 
ſes von Waldburg gehörig. 

Friedeberg, feine 

1, Theil, 7782, 


der-Xaufis, dem Heermeiſterthum des Johan 
BR in der Mark Brandenburgge: 
rig. 


Friedland, kleine Stadt in Nieder⸗Schleſien, 


im sürftenthum Schweidnitz, an den Boͤh⸗ 
miſchen Grenzen. Es wird allhier ſein Pap⸗ 
pier und die zartefte feinwand gemact. 


Friedland, Stadtam Fluſſe Steina, im Für; 


ſtenthum Oppeln in Obers& chlefien. _ 


Friedland, Etadt im Mecklenburgifihen, im 


der Herrſchafft Ztargard, an den Ponimerjs 
ſchen Grentzen. 


Friedland, Stadt nebſt einem Schloß im Koͤ⸗ 


niggratzer⸗Kreys in Boͤhmen, an den Schle⸗ 
ſiſchen Grentzen. 


Friedland, Stadt am Fluß Mora in Mähren, 


an den Schleſiſchen Grentzen. 


Friedland, Stadt nebft einem Schloß, India 


genannt, im Bumplersftrens in Böhmen, an 
den Sechsſtaͤdtiſchen Örengen, den Grafen 
von Wallenftein gehoͤrig. 


Friedland, Heine Etavtin der LandſchafftPo⸗ 


merellen, in dem Poln iſchen Preuffen. 


tadt in der Neuen⸗Marck IS rie dland/ an und altes Schlo am Fuß 


keine 


4‘ 


707 $tiedlingen Friedrichsſtadt 


feine im Chur⸗ Hannoͤveriſchen, an den Heßi⸗ 
ſen Grengen. | 
$riedlingen, ein altes Schloß und Wirths⸗ 
haus, eine 4tel Meile von Bajel, allwo 1702. 
eine Schlacht mit den Franzofen gefchahe, 
und ft ed nunmehr gang nieder grifen. 
griedrihsburg, ein offener > nebft einem 
paächtigen Königl. Luſt⸗· Schloſſe in Daͤnemarck 
auf einem kleinen See der Inſul Seeland. 
Friedrichsburg, Fridericoburgum, war bey 
——— eine ſchoͤne Feſtung, welche aber 
durch die Frantzoſen im vorigen Kriege der Er⸗ 
de gleich gemacht worden, 
jedeichsburg, fiehe Laufisten. 
— ein neu⸗ angelegtes Schloß 
und Hafen auf der Bold-Kufie von Guinea in 
Africa. dem Könige in Daͤnemarck gehörig. 
Griedricheburg, zum Unterfcheid jenes ind; 
gemein Groß⸗ Friedrichsburg genannt, 


— 


iſt eine Stadt und Feſtung aufder Goldfüs |" «€ | 
Friedrichs walde, Stadt und Amt inHintet⸗ 


fie von Guinea in Africa, 1. Meile vom Cape 
tres puntas.ſo die vonChurfuͤrſt Friedrich Wil⸗ 
belm zu Brandenburtg aufgerichtete neue Afri- 
caniſche Compagnie zu Emden/ 1682. auf dem 
Berge Narlort aufbauen laſſen, unter deſſen 
Schůtz ſich nachmals einige Derter begeben. 

—— —— feſtes Schloß zu Königsberg 
in Preuſſen. 2: 

Seiedrichsfelde, Koͤnigl. Luſt⸗Schloß, 1. Ct. 
von Berlin, in der Mittel Marek. 

Griedrichs‘szall, befeftigte Stadt und Schloß 
in Norwegeñ in der ProvingAggerhuß,an den 


Grenzen derSchwedifihen LandfihaftBahus | Friedlar, 9 
Sriefach, Frifücum, Stadt in Kärndten, dem 


— und der Cron Daͤnemarck gehoͤrig. 
ie Stadt nahmen die Schweden 1716. ein, 
muften aber ſolche wieder verlaffen, und vor 
diefem Orte ward am 11. Dec.1718. der König 
in Schweden Carolus XII. erfchoffen. . 
Friedrichs Zenrichs⸗Schantiz / iſt ein Fort 
im Hollaͤndiſchen Brabant / bey dem Einfluſſe 
der Schelde, 3. oder 4. Meilen unter Aniwer⸗ 
ven, zwiſchen Lillo und Sandvlier. 
Friedrichsn · Oede, Friderici Oda, kleine aber 
befeftigte Stadt auf der Halb⸗Inſul Juͤtland, 
an der Meer⸗Enge des kleinen Belts, der Zn; 
ſul Fühnengegenüber. 
iedrichs⸗Grt, ſieheChriſtianpreis.p.431 
riedrichsrode, Staͤdtlein am Thuͤringer⸗ 
Walde, zum Anite Reinhardsbrunn gehörig, 
u.ftehet anitzo unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. 
riedrichsſtadt, ſiehe Berlin. p. 229. 
riedrichftadt, font auch Neuſtädtgen ge: 
nannt, Heine Stadt in Eurland an der Dü- 
na,ı2.M. von Mietau. 
griedrichsftadt, Fridericofladium, Stadt im 
Hertzogthihum Schlefiwig, im Lande Sta; 
elbolm, 15. Meilen von Yamburg, mo der 
Si Trenn in den Eyder:Strohm fället,dem 
ertzog zu Holſtein⸗Gottorff gehörig. Diefer 
—* ift im vorigen »eculo ‚von einigẽn vor⸗ 
nehmen Familıen der Arminianer oder fo ges 
nannten Kemonftranten, welche fich nach dem 
gehaltenen Synodo zu Dordrecht der Verfol: 
gung wegen aus Holland hieher gewendet, 
aufdes Landes,;Fürften Vergunftigung zu er; 
bauen augefangen worden , welche fich aber 
nachgehende meiſt wieder nach Holland ger 
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wendet / alſo daß anitzo ihre Anzahl nicht Ras, 
und da der Rath zuvor aus lauter Arminig⸗ 
nern befanden, nunmehro auch andere Kelr 
gions⸗Verwandte hineiu genduumen werden. 
Die Lutheraner find voritzo daſelbſt am 
ſtaͤrckſſen, es giebt aber auch Mennoniften, 
Duader und Juden / und die Catholiſchen da; 
ben gleichfalls ihre Religions⸗Abung und ei⸗ 

ene Kirche allhier. Im Febr. 1713. wurde 

iefe Stadt von den Mofcomwitern und Dänen 
nach einer furgen Gegenwehr eingenonnien, 
und wird noch iso von der Eron Dänemard 
befeffen. 


Friedrichftadt, befeiligte Stadt in Norwe⸗ 


— an der Kuͤſte von Aagerhus, wo ſich der 
luß Glamme in den Ackerſund ergeuſt; iſt 
1712. gantz abgebrannt. 


Friedrichs walde / Schloß und Amt in Hinter⸗ 


Pommern, zwiſchen Golnow und Damm, in 
einen groſſen darzu gehoͤrigen Wald gelegen. 


Pommern, demstönige in VPreuſſen gehörig. 


riedrichswerder, fiche Berlin, p. 229. 
riedrichswerth/ präbtiges Luſt⸗Schloß, 


Amt und Kirche in Thüringen, r. Meile von 
Gotha, welches 1630. erbauet worden, und 
vor diefem Erfa geheiffen, davon die ade 
liche Familie von Eife in Thüringen und 
Francken den Namen führet. 


Ferelendorff, Marctflecten und Amt in Nie 


der⸗Heſſen/ 1. Meile von Ziegenhahn,umd sur 
—5 Ziegenhahn gehörig. 
iehe Serglar. p- 709. 


Ertz⸗Biſchoff. von Salgburg gehörig. Cie 
hat 2. pobe Berg: Schlöffer , davon eines 
Griesberg heift, auf welchem der Saltzbur⸗ 
giſche Vice Pom rehdirf, 


rieſiſche Reuter/ ſiehe Cheval deFrife.p.4?0- 
viepland, Oſt⸗ Frießland und Wet: Sxtehs 


land, werden öfters mit einander confundi- 
ret. Oſt⸗Frießland, gehöret noch heutiges 
Tages zu Deutfchland , hat feinen eigenen 
Fürften, und liegen darinnen Embden 
rich, Rorden und andere Pläge. Frießland 
hat von langerZeit her nur den Namen Zieh 
and allein geführet, wie es denn in jolder 
Qualire ehemahls durch den Kaufer Maxim 
lianum T. an die Herkoge von Sachfen gege 
ben worden. Eolchen Namen führet es 
ietzo, und ift eine der gröften unter Den Deteh 
nigten Niederlaͤndiſchen Provingen, indem 
es ı1. Städte und 490. Dörffer in fich be⸗ 


‚ greifft, hat auch allezeit feinen bejondern © 


neral-Stadthalter gehabt, welches vor ell 
chen Fahren Prinz Jo. Wilh. Frio von Nat 
fau-Dieß geivefen, der aber von einigen mit 
Unrecht der Pring von Weſt⸗Frießland 
genennet morden, weil die Hollander heutiges 
ages ſoichen Ramen den Kande nicht geben. 
Es wird ſonſt dieſes Frießland in Welter- 
go6,Oftergoe u.sevenwolden eingetbeilet ſchi⸗ 
chef 2. Deputirten in der Staaten Rath na 
Grafenhang,u.liegen DarinnenStaveren,Hact 
lingen, Franecker,Leuwaerden u.Dockum.fik 
auch Gröningen, fo aber vorigo eine beſoude⸗ 
reProvintz unser den Vereinigten zusma 
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Das eigentlich fo genante Weft:Triefland 


iſt nichts anders als —— wel⸗ 


hen Ramen die darinnen wohnenden Frie⸗ 
fen, die ſonſt bey den Alten die Fleinen Frie⸗ 
gen genennet worden, ungefehr 1303. anneh⸗ 


noch alle Jahr den Donnerftagnnach : rinitatis 
angefangen, und ganger 8. Tage hinter einan⸗ 
der feyerlich gehalten wird ; Zu welcher Zeit 
die Catholiſchen den Leib Chrifti mit groffer 
Pracht und vielen Ceremonien herum fragen. 


men müffen, nachdem fie lange Zeit mitden | Seonleyten. ſchoͤnerFlecken, Schloß undAbten 


Holländern Krieg geführet, und endlich von 


* 


uͤberwunden morden. Ob ſie aber gleich da⸗ 
mals ihren alten Namen verlaſſen, und Nord⸗ 


in Unter⸗Steyermarck, 3. M. oberhalbGraͤtz. 


Johanne von Hennegau, Grafen iu Helland, Fronfac, Franciacum, Stadt in den Gouverne- 


ment von Guienne, am Fluß Dordogne nebſt 
demditul eines Hertzogthums, in Franckreich. 


Hellander genennet worden, ſo hie ſſen fie doch | Front einer Feſtung iſt dasjenige, mas zwiſchen 


lieher Weſt⸗Frießlander, ſchreiben ſich 


auch noch heutiges Tages in öffentlichen ' 


Ehreiben und Inſtrumenten nicht anders, 
wie denn auch die in Holland gewoͤhnlichen 
Privilegia der Herren Staaten von Holland 
und Wei-Friepland, auf diefes Meft; Frießs 
land zielen, in twelchen Alcmaer, Enkhuyfen, 
Hoorn,Medenblick und andere Derter liegen. 

Frießland, iſt ein niedrig Stück Landes in Sů⸗ 
der, Gütland, oder im Hertzogthum Schleßwig 
an der Weſt⸗See. 

Frignana, Territorium Frignani, eine von den 
7.Reinen Landſchafften, aus welchen das Ser; 
gegthum Modena in Italien beftehet.. 

Frio, Capo Frio, ein ſehr Ealtes Vorgebuͤrge in 
Drafilien, in Suͤd⸗ America. 

Friou, bedeutet in der Levante fo viel als ein Ca⸗ 
nal oder Furt. j 

* feine Stadt am Rhyn, in der Mittels 


Na denburg. 
kriſch, der Wind wehet friſch, heiſſet auf der 
See ſo iel/ als er wird ſtarck 
Greifche Zaff/ Habus iſt ein Meer⸗Buſen der 
wiſchen den Preußiſchen Kuͤſten 
und der Inſul Friſch⸗Nehrung, und vereini⸗ 
gt er ſich durch eine kleine Enge mit dem 
Meer. Er ift 13. Meilen breit, 15. lang, gehös 
tet dem König in Preuſſen, und muß mit dem 
fo genannten groffen Haff in Pommern nicht 
confundiref werden, 
driſch⸗ VNehrung, Nerungis, Inſul in Prenf 
fen, welche Die 2.Weftliche Einfluffe der Wei⸗ 
pel, der frifche Haff und Die Oſt⸗See machet. 
Seiefen,Moulures, heiffen die zierathen ſo auf 
fen an den Stücken herum angedreher ſind. 
Frießland, fol eine groffe Inful bey Grönland 
N; iedoch weiß heutiges Tages niemand 
nichts mehrdauon. 
Fritola Friseolane Aque,ein berühmmtesßefund: 
Sad inder Proving dı Lavoro, in Neapolis. 
Friolis fiche Friaul. p. 705. 
Friglar / Stadt und Amt in Nieder⸗Heſſen am 
Bus Eder,dem Churfürften zu Mahntz gehoͤ⸗ 
—* Stunden von Homberg. 
g, eine Herrſchaͤft im Sundgau. . 
 Frodeshum Froddelheam Stadt in Cheshire.in 
ngelland,ır. Engl. M.von derStadtChefter. 
Seölsher Diederfunft,(.ZimmelssZäyn. 


den Spitzen der zweyen nechit gelegenen Da; 
fi onen, nemlich die Courtine , und was zwi⸗ 
chen den 2. Öaftiönen,die gegen einander fies 

en, begriffen it. Man nennet es ſonſten auch 
la Tenaılle oder Facede Place. 

Front einedXegiment oder Compagnie, iſt die ers 
fie Reihe Soldaten. 
Front, VillaFrontenfis, Stadt nebft einem ſchoͤ⸗ 

nen Schloß in der Proying Cankvefe, indem 
Gebiete des Hertzogs von Savoyen. 
Frontenac. Frantzo iſches Ca ſtell in Neu⸗Franck⸗ 
reich in Nord⸗Ameriea, an einem See gleiches 
Namens, welches 1673. wider die Iroquois 
angeleget worden. 
Frontenhauſen, Marcktfleclen in Unter⸗ 
= ern an der Bil ins Rent Amt Landshut 
gehoͤrig. — 
krontieren, — die Grentzen eines Landes. 
Frontier- Feſtungen, ſind befeſtigte und an den 
Grentzen eines Landes liegende Staͤdte und 
Schloͤſſer. 
rontignan, Fontignän, Frontinianum, kleine 
Stadt in Nieder⸗Languedoc, am See Ma- 
guellone, allwo guter Mufcateller : Wein 
waͤchſt/ s. Frantzoͤſſche Meilen von Montpel- 
liet. Sie ward den 26. Jul. 1710. von den 
Engell und Hollandern eingenommen, aber 
in kurtzen wieder verlaſſen. 
Froome, Fluß in Engelland, welcher durch die 
Stadt Br.tto! fueſſet. Bi 
Froſe /kleine Stadt an der Elhe im Hertzogthum 
Magdeburg/ anderthalbe M. von Ragdeburg. 
Froſe, Flecken im Fuͤrſtenthum Anhalt au des 
nen Halberſtaͤdtiſchen Grentzen, unter das 
Amt Hoymb gehoͤrig. 
Froſte, kleine Stadt und Hafen in der Provintz 
Drontheim in Norwegen. 
Frouard, Cap d’ Avance, Promontorium exten- 
Sum, Borgebürge in der Terra Magellanica in 
ud⸗ America, auf der Mittänlichen Kuͤſte, 
welches ſich am weiteften in das Fretum Ma- 
gellanicum erſtrecket. Man ſiehet daſelbſt 
noch die Rudera yon der Stadt St Philippe, 
welche bie Spanier ehemahls erbauet haben, 
als fie ſich von gedachtem Frero Meifier mas 


nwolten. 
Fruart, feine Stadt in Lothringen an der Mo— 
fel, 1. M. von Nancy. 


drohburg, Marcktſtecken und Schloß ander | Sruchtbringende Befellfchafft, oder Pal⸗ 


va in Meiſſen, 1. M. von Borna, itzo Des 
nen von Boſen gehörig, if im Jun. 1719. uͤber 


die Helffte abgebrannt. 
Frohndorff Herrſaf Schloß und Flecken in 
uringen,gehöret den Herren von Werthern. 


drohnieichn ams⸗ Zeit, it zuerft von Vabfl 
Urbano IV. 1264, angefiehlet werden, welches 


mensÖrden, ift eine Academie von erlauch⸗ 
ten, vornehmen und gelehrten Leuten durch 
gantz Deutſchland, welche gewiſſe Beya nen, 
Denck⸗Sprůche und Vrlangen zu ıprın sym- 
bolis erwehlet. Fürft Ludwig von Anhalt war 
1617. auf Beyrath Des Herrn von Teutleben/ 
Hof⸗ Marſchalls iu Wepmar, der Stiffter de⸗ 
3 a roſelben⸗ 
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- rofelben , unter dent Abfehen, die Deutſche 


Mutter⸗Sprache dadurch In — 5 und 
Beſſerung zu bringen, weil ieglicher Geſell⸗ 
ſchaffter nach den Inhalt der Ordens Regeln 
verſprechen muſte, entweder ein eigenes Werck 
in Deutſcher Speache zu verfertigen,oder doch 
ein auslaͤndiſches Buch in reines Deutſch zu 
überfesen. Das andereOber- Yaupt war Her⸗ 
rog Wilhelm zu Wepmar,und das dritte Her⸗ 
tzog Augultus, Adminiftrator ju Magdeburg. 
Die Geſellſchafft hat anfänglich fehr Aoriret, 
und viel erlauchte — — 37 
Helden und vornehme Etandes-Perfonen , 
auffer den L.ireraris, In ihrer Marricul gehabt, 
ift aber isiger Zeit fehr in Stechen gerathen. 
Die Stifftungss Akten und verfihiedene Gr 
ſellſchaffts⸗Buͤcher liegen annoch im Original 
zu Weymar in dem Sürftlichen Archiv. 
Frufino, fleine Stadt im Päbfilichen Gebiete,in 
der Campagna dı Roma in Stalten. 
Fuchs⸗Thurm ben Tena, fiche Kirchberg. 
Fuego, Isla del Fuego, Infula Ignium, eine von 
den Inſuln des Capo Verde auf dem Atlanti⸗ 
ſchen Meer. Sie iſt klein, und hat einen fen: 
erfpenenden Berg. u 
Fuencalsenta, Fleiner Flecken in Neu Caſtilien, 
in Spanien, bey dent Urſprunge des Sluffes 
Xalon. — 
Fuencheu, Stadt in China. j 
Fuengirola, Heine und alte Stadt im Königrei; 
che Granada, ın Spanien, am Mittelländt; 
ſchen Dieer, 6. Meilen von Malaga. 
Fuentarabıa , ſiehe Fomtarabie. p. 688. 
FuenteDuena Stadt an Tage in Neu⸗Caſtilien. 
Fuentes, Avx Fonsana, qute Feſtung in Hertz og⸗ 
thum Meyland,in Comiſchen Gebiet, gegen 
das valtelin zu/ am Einpluffe der Adda in den 
Comer.See. Sie hat den Nahmen von dem 
Marquis deFuentes,chemahlıgemGouverneur 
in Meyland, und iſt zu Anfang des 17. Seculi 
erbauel worden. EWR 
Fuentes, Stadt und Grafſchafft im Königreiche 
Aragonien, am Fluß Ebro, 5, Meilen von Sa- 
ragoila. RUHE 
Fugada, Fladder⸗Nline, iſt ein Meiner gewoͤlb⸗ 
ter Keffel oder Ofen im IBalle, mit Pulver; 
Tonnen angefüller , folhe durch ein Kauf 
Feuer anzuzunden, wenn der Feind dafelbft 
Pofto faffen will. 
Fugger, die Reichs-Grafen von Fugget, und 
Srenherren zu Kirchberg und Weiſſenhorn, 


haben ihre Güther um Augppurg, wie aud) | 


Fäühnen Fuüͤrſten⸗Recht m 


das Faͤhnlein traͤget. Er giebt 798 Kran⸗ 
cken Achtung, beſuchet ſie, und iſt ſein Ge⸗ 
wehr gemeiniglich eine Flinte. 

Fühnen, Fionia , eine von den Daͤniſchen In⸗ 
fuln, zwischen dem groffen und Fleinen Belt. 
Jener ſondert fic vonZeeland,Diefer aber von 
Juͤtland ab. Sie ıft fruchtbar an Getreyde 


und Acpffeln. Aufderfelben find 9. Städte, 


21. Neniter, 364. Kirchen, 1842. ganke, und 
281. halbe Bauer: Höfe. Orheniee ift Die 
HQauptſtadt, wo der Luͤtheriſche Biſchoff dieſes 
Stiffts jenes Sitz hat. Ayo 
Sünfffirdyen,Quingue Eeclefie, Stadt in Nie⸗ 
der: Ungarn, am Fluß Keorik, nebft einem fe; 
ften Schloß und einen Biſchoff, unter den 
Erg Biſchoff zu Gran gehörig. Sie iſt 1686. 
den Zürcken abgenommen morden. 
Sürnes, fiche Furnes. p. 714. 
Sürften vomBeblüte, fiehe Pringen von 
Beblüte. _ ; 
Sürftenau, ein feftes Schloß in Graubundten 
am Rhein, 2. Meilen oberhalb Chur. Es ge⸗ 
— ———— zu Chur und liegt in Tum⸗ 
melezſch. 
Fürſtenau, feſtes Schloß und Marcktflecken in 
Francken, den Grafen von Erpach gehoͤtig. 
Fürſtenberg, ein Fuͤrſtlich Wolfenbürtelt 
ſches Amt und Schloß auf einem Felſen, un⸗ 
weit der Weſer. 
Fürſtenberg / Grafſchafft in der Landgraß 
ſchafft Baar in Schwaben welche ſich von 
Oſten gegen Weſten, vom Biſchoffthum Entt; 
nig an bis an Brißgau erftrecket, das Cihlo$ 
und Stamm: Haus Fürſtenberg aber lie t 
inuEchwartzwaͤlde. Das Fürſtenbergiſche 
Ge ſchlecht theilet ſich in zwey Haupt Linien/ 
nemlich in die Fürſtliche oder Zeiligen 
bergifche,und in die Graͤfliche oder Blum⸗ 
bergiſche. Diefe legrere beſtehet wiederum 
aus zwey Linien, nemlich aus der Blumber⸗ 
gilchen oder Moßkirchiſchen und aus der 
stülngifehen, und gehören zu der Echna⸗ 
biſchen Band. Die Fuͤrſtliche oder Heiligen? 
bergifche Linie ift 1716. mit Anton Egon, DEM 
Stadthalter in Churfürftenthum * 
abgeſtorben, und die Laͤndereyen find den ber’ 
den Gräflichen Familien zugefallen , Davon 
allemahl der älterte von ieder Linie den Fur‘ 
lichen Titul führen wird. Siehe Moskir⸗ 
chen und Stülingen. | 


Sürftenberg,bheift auch ein vornehm Freober® 


liches Geſchlecht im Saurlande. 


den Fugger Hof in Augſpurg. Sie theilen ſich Fürftenberg, Heine Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 


in ſehr viele Linien und Neben Zweige, und | 


gehoͤren zu der Schwabiſchen Banck. Ihre 
Grafſchafft liegt von der Donau gegen den 
‚Flug Iler etwas hin ‚und an den Grentzen 
des Marggraffthums Burgau. 
uhne, Fluß im Anhaͤltiſchen, welcher aus den 
Moraͤſten, die Fuhne genannt, entiprinaer, 
und ſich theils ben Steinfurt in die Mulde, 
theils bey Drobel in die Saale ergenſt. 
Fuhre, Fluß in der Marck Brandenburg, auf 
den Grentzen der Ucker⸗ und Mittel⸗Marck / er⸗ 
geuſt ſich in die Oder. 
Fuͤhrer, ein Unter Officier, welcher hinter den 
Fahndrich marſchiret, uud ihm jnssgemein 


BißthumFrey 


fir, ander Oder, z. Meilen von Guben. Sie 
gehöret dem Hertzog von Sachſen Merſebutg 
und brauet gutes Bier, jo auf der Oder 

anderwerts hin verführet wird, up 
FKürftenfeld, Stade an den Flüffen Veiſttit 
und Laußnitz, in Unters@teyerniard, an den 

_ Ungarsfchen Grentzen. 
Zürftenfeld,anjehnlichegiftercienfer-Abten IM 
H ! fingen in Bayern / unweit Brůch 
Fürftenfeld, Städtgen in der Reu-Mard 

Brandenburg. a 

sürften: Recht, war vor Zeiten ein jonderba; 
res Gerichte, welches die Fürften hielten,und 
welches durch den Koͤmiſchen Kapſer / alz 
‚a 


·· · ···· 
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oder Leben betraf. 

Sürftenftein, feites Berg-Schlog, Horrſchafft 
und eine alte Lands Wehre im Furftenthum 
Schweidnitz in Nieder⸗Schleſien; mar vor 
dieſem ein ſtarckes Raub⸗Schloß, und gehoͤ⸗ 

ret anitzo dem Grafen von Hohberg. 
Sürften-Tag, heiſſet, wenn Fuͤrſtliche Perſo⸗ 
„ nen oder dero Abgeordnete aus einen oder 
mehr Krenfen des Roͤmiſchen Reiche fich an 
einen beſtimmten Ort zufammen begeben, 
um daſelbſt von wichtigen Angelegenheiten zu 


Fulda Fuß er 


mie auch durch; Germanien und Gallien Pri- 
mas. Der itzige Abt daſelbſt Conſtantinus von 
Butler iſt den 19. Oct. 1714. dazu erwehlet wor⸗ 
den. Die Haupt⸗ und Reſidentz⸗ Stadt heiſſet 
ebenfalls Fulda, liegt an dem Fluß gleiches 
Nahmes, und 8. Meilen von Eiſenach. 
Fulda, Fluß in der Abtey Fulda, welcher zwey 
Meilen von der Stadt Fulda entfpringet, 
durch Caſſel flieſſet, und endlich ben der 
Braunſchweigiſchen Stadt Winden fich mit 
der Werra vereiniget, Da fie denn ihre Namen 
verlieren, und von daraus die Weſer genen: 
net werden. 


handeln. In Schleſien heiffet ein Fürften: | Fuldiſche Mard,ficheBingenbeim, p.249. 


Tag ſo viel als ein Land: Tag, welcher jaͤhr⸗ 
lich zu Breßlau auf dem Nathhaufe von de: 
nen Echlefiichen Land: Stäuden gehalten, 
und über die Kanferlichen Propofitiones deli- 
beriret wird. Giche Land⸗ Tag. 

Fürftenwalde, Fleine Stadt und Amt in der 
Nittel-Marck Brandenburg an der Spree, 
4. Meilen von Franckfurt. 

Fürſten / Jell, reiche Eiftercienfer-Abten in Un; 
ter-Bapen,zwifchen denglüffen {a und Vils. 

Sürftlihes:tolegium auf dem Reichs-Ta- 

e, befichet in drey Baͤncken, aufder Rechten 

' fisen die geiftlechen Fürsten und Przlaren, auf 
der Lincken die weltlichen Fürſten, Grafen 
und Nerren, und auf der dritten oder Quer 
band die Proteſtantiſchen Bıfchöffe. Das 
Dire&torium führet Oeſterreich mechfelömeife 

‘ mit Salsburg, und die Stimmen colligirct 
der Erb Marſchall Graf von Pappenheim, 

welcher diejelben hermach von den an dem Di. 

‘  reitorial- Ciſche firenden Adtuariis nieder; 
ſchreiben läffet. Ein ieder Fürft pe bin Vo- 

‚ tum virile, oder eigene Stimme, die ungefür:; 
feten Przlacen, Grafen und Herren haben 
Vota curiara , und geben Die Przlaren nur 2. 
die andern benden aber 4. Stimmen. 

Fürıb, groſſer Matcktflecken und Voigtey im 

Anſpachiſchen, 1. kleine Meile von Nürnberg, 
ander Pegnitz gelegen. Ed gehöret zum Hoch⸗ 
Stift Bamberg, der Marggraf von Anſpach 
aber hat die Territorial-Jurisdiätion und ein 

| eng us dafelbft , und die Infpedtion 

ber die Pfarr⸗- und Schul⸗Aemter hat der 
Rathzu Nürnberg. Es wohnen viel Juden 
dafelbit, welche ihre Synagoge haben. 

Füffen, Heine Stadt am Lech, in Schwaben, 
m das Biſchofftyum Augipurg arhörig. Sie 
iſt ein Pa in Baͤyern und Tyrol, und ift hier 
die berühmte Benedietiner-Abtey des erſten 
Deutichen Apofteld Mani. | 

Fakin, hoher Berg in der Proving Junnan in 
China, nicht weit von der Stadt Kiocing, 
Dben auf demſelben foll ein Brunn feyn, def; 
—8* den Knaben ihren Verſtand ſchaͤrf⸗ 


Fulda gefuͤrſtete Abtey, welche gegen Weſten 
und Norden an Heſſen, gegen Oſten an Th: 
fingen und Francken und gegen Suͤden gleich? 
falls an Francken, und an die Grafſchafften 
Hanau und Iſenburg grenket. Der Abt da: 
felbft iR eim frener Meiche-Stand , uud der 
Kayſerin Ertz⸗ Cantzler, vermoͤge deffen er der: 
ſelben ben der Croͤnung die Crone auffetzet, 


fidem, aus lauter Fuͤrſtlichen Beyſitzern nie: 

—78 wurde, wenn die Sache ihre Ehre, 
e 

F 


Fulisno, fiche Foligni. p. 686. 

Sulned‘, kleine Stadt und Schloß in Mähren 

anden Schlefifchen Grenken. 

Sultendach, Benedictiner-Elofter in Schwa⸗ 

ben, ins Stifft Augipurg achöng. 

Fumay, Slecken in den Oeſterreichiſchen Nieder⸗ 

landen an der Maas, zwiſchen Charlempnt 

und Mezieres, allwo guter Schieferſtein ge; 
brochen wird. 

Fumie, Abtep in Savoyen, nicht meit von Con- 

fans , an den Grenzen der Landſchafft Ta- 

rantaife, s 

Funchal, Haupt⸗Stadt nl ber Inſul Malera, 

nebſt einem Hafen und Biſchoffthum, dem 

Koͤnige von Portugall gehoͤrig. 

Function, ein Amt oder die Verwaltung deſſelben. 

Fundamental - Geſetze, ſiehe ReichssFunda- 

mental-Befege. 

Fungiang, gfoffe Stadt in der Ehinefifchen Pro: 

vintz Xenfi, 

— groſſe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 

vintz Peking. 

kuogo, ſiehe Fuego. p. 711. 

Fuquien, Fochien Provintz in China, laͤngs dem 
Meer zwiſchen den Provinzen Chequian und 
Qyantung ; die Hauptſtadt heiſſet Fochen und 
iſt eine Weltberuͤhmte Handels⸗Stadt. 

urnes, Veurnen, Furne, kleine aber ſchoͤne 
Stadt, nebſt einer Abtey und groſſen Caſtella⸗ 
nev im Oeſterreichiſchen Flandern, a. Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Meilen von Nieuport. Lie iſt in dem 
Utrechtiſchen Frieden 1713. en ayeur des Hau⸗ 
ſes Oeſterreich an die General⸗Staaten abge; 
treten, und in den Badiſchen Frieden 1714. 
dem Kayſer eingeräumt worden. 

Furt kleine Stadt und Schloß in Nieder: 

Bayern, im Rent-Amt Straubingen, am 

Fluß Chamb, 3. Meilen von Straubingen, 

und 23.von München. f 

Fuſe, bekaunter Fluß im Züneburgifiben, ent; 

ſpringet unweit Barum im Wolffenbuͤttel— 
chen, gehet durch das Stifft Hildesheim auf 

Peina zu, nimmt die Fluͤſſe Echwartz waſſer/ 

Erſche und Aue an ſich, und ergeuſt rich end⸗ 

lich unterhalb Zelle ın die Alter. 

Pufil, Fuhliers, ſiehe Flinte. p. 683. 

Fuß, iſt ein gewiſſes Maas, — man ſich zu 

vielerlen Abnreffungen gebraucher. Ein std: 

niglicher Zuß, Yiedde Roy, ift 12. Daumen, 

mie auch der Rheinifbe Fuß, deſſen man fich 

vielfältig in Holland gebraudyet. Ein Dau; 

men aber iſt 12. Lımien, deren iede fo Dickuft, 

als die Breite eihes Gerſten Korns. | 
Fuß 


\ 
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115 Fuß-Angeln Gabella 
—— —— ChaufesTrappes, feond — An gr ‚ Chauffes Trappes, Rn Eifen | 


mut 4. Epigen , deren ieder 4. Zoll lang if, 
und kehren fie alemahl eine Spige in die 367 
be, man werffe fie gleich wie man wolle. Sie 
werden in Dieräben undBrechen gemorffen, 
um den feindlichen Anlauf zu verhindern. 
Siehe Math. Lex. pP. 656. 

Fuß in der Münze, iſt cin gewiffes ynd von 
ver hohen Obrigfeit gefegtes Ziel,darnach Die 
Müng:C orten follen ausgemänßet werden, 
Damit man wiſſe, was Diefelben fein halten, 
und wie viel deren aus einer gemwiffen Quanti- 
zät Galdes oder Silbers gefiblagen werden 
follen. In Deurfchland find der Reich: der 
Zinniſche⸗ und der Leipziger » Fuß, und 
wird nach dem [eßtern ein eMarck feines Sil⸗ 
8 auf 12. Reichs⸗Thalr. aus gemuͤntzel. Sie⸗ 

e Zinne. 

Fuß⸗ Buß, if die Art einer fehr demuͤthigen 
Merehrung, fo von den Catholiſchen nieman: 
den, ald dem Pabſte gefihieher, welcher men: 
land dergleichen Ehrerbietung auch von Kan: 
Er n und Königen prxtendıret, ſo aber heut zu 

ge de wird. Es gefchiehet folcher 

den Berfiorbenen und 

ie ai Date — Paͤbſten et; 
liche Tage nach ihrem Tode. 

Euſte, ein Lat: Schiff mit einem niedrigen 
Boort, auf welchen man Segel und Ruder 
gebrauchen fan, und werden dergleichen auf 
der Donau geführet. 

Fußwaſchen / eine — — ſsolennitaͤt / wel⸗ 
che der Pabſt alle Jahr, an ı 8 armen Derfos 
nen zur Nachahme des HErrn Ehrifti am 
grünen Donnerfiäge verrichtet,ihnen hernad) 
ben der Tafel aufivartet und fie mit güldenen 
und filbernen Müngen beichendet. Es ges 

ihieher dieſes auch von einigen weltlichen 
uͤrſten, Gatholifcher Religion, in eigener 
erfon , auch kan folches ein ieder Biſchoff in 
feiner Cotyedral: Kirche verrichten. 


Futtack, ein offener Ort in Ober Ungarn an | Gacsbeck, eine frene 


der Donau, Vetermardein gegen üben, allwo 


®abe a urnngen 4 MWabeun 3 Vbabelen Bage zu 


+ Sluffes Narenza , den Venetianern ge; 

rig. 

Gabellen , bedeuten allerkand Steuern und 

Ho; in Frauckreich wird der Impoft, fh 
aufdas Saltz gelegt, alfo genennet. 

Baberd, eine gewiſſe Ge — in Crain, vonz, 
bis 3, Meilen zwiſchen Trieit und Senoferfch, 
welche weder Graß noch Erdreich, fondern eis 
tel Felſen mit _ledigen Steinen untermenget 
hat, die der Wind, wenn er ſtarck braufet 
Yan und ber wehet, ſo, daß daſelbſt kein Wen 9 
reiſen kan. 

Gabin, Stadt in Groß-⸗Polen in der Woywed⸗ 
ſchafft Rava. 

Gabhions, fiche Schang;Köärbe, 

Gabon, tönigreich in der Landſchafft Biafara in 
Nieder; ‚Aethiopien, in Africa. 

Gabriele, mäßiger Fluß in Neu⸗Caſtilien, mels 
cher auf den Aranpnifchen Grentzen * 
get, und auf den Valentiniſchen in den Fluß 
Xucar fällt. 

Gadaro, Inſul auf Dem Mar di Marmora. 

Gademes, groffe Landſchafft und Wuͤſte in Alri- 
ca in biledulgerid, jiiichen den Wuͤſten Fe- 
zen und Guerguela, nebit einer Eradt glei 
es Nahnıens, am Fluſſe Capfıs. 

Badepufc, , Eleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, den Hertzog von gg 
Schwerin gehörig, tehalbe Meile von Wii 
mar. An.ızı2. im Der. mar ben diefem Ott 
eine Schlacht zwiſchen Den Schweden und 
Dänen , worbeydie legtern den Kürkern zo⸗ 


gen 

GBaderfchleben, Flecken und groffes Amt am 
Fluh Selcke im Fuͤrftenthuiu Halbetſadt, 
worbey der Gaderslebiſche See, welcher vor 
einigen Jahren zu Acker gemacht worden, 
und fich bis Aſchersleben erſirecket hat. 

Bändhofen, Marckt⸗Flecken in Unten Bay⸗ 
era, neoft einem IflegsBerichte. 

Bantin, fiehe Bentin, 

sperefhafti in Brabant, 2, 


ruͤſſe 


en 16 


Meilen von B 


1716. und 1717. dag General-Rendevous der | Gaetoa, Cojeca, eine der feſteſten Städte im Koͤ⸗ 


Kadferlichen Armee war, als die Campagne 
widerdie Türcken eröffnet wurde. 

Furu, fiehe betu. p. 673. 

Fyrch, fiehe Aſtuarium. p. 32, 


©. 


Gaiden 0 anitzo Gibel, eine See⸗Stadt in 


Gabare, —* Art Kate und meiter Fahrzeuge, 
Deren man fich aufeinigen Fluͤſſen, Die ju an; 
' dern Schiffen nicht nf genug ſeynd, abſon⸗ 
derlich aufder Leire gebrauchet, und ſeynd fie 
bequem, die Zadung auf * Seife darmit sy 
führen. Sie haben 5 gel und Ruder. 

Gabaret, Gavarer, Stade in der Landichafft 
Condomois in Gafcogne in Franckreich, am 

f Gelife, 6, M.von Condom. 


"Babel, Fablona, kleine Stadt im Bunklauer; 
— Boͤhmen, bat ein feines Dominica; 
er⸗K 


Gabella, Eleine Stadt in der Landfihafft Hertze⸗ 
govina in Dalmarien, gm Defilichen Ufer 





nigreich Neapolis am Golfn diGaeıta, in Ter- 
radi Lavoro, hebſt einem Schloſſe, Ciladelle/ 
und einem ſchoͤnen Hafen, welcher berm Eins 
Bange auf beyden Seiten mit a. Feſiungen des 
decket wird. Sie liegt ro, Deyriche Meilen 
von Capua, aufeiner Rt Inſul, Dh 
Hafen, fo von mittelmaͤßiger Gröffe, iſt dur 
das darbep liegende Morgebürge jehr ſicher. 
Hieſelbſt it auch ein Bifhoff, welcher unter 
feinem Erg: Bifchoff ficher, ſondern von dem 
Könige in Spanien eingefeset wird, 4,1707. 
wurde diefer Ort von den Kapferlichen unter 
dem Gra * Daun mit Sturm erobert 
und der Yıce-Re, Due d’Efcalona, welcher ſich 
nach Eroberung der Stadt Neapotishieher 
reririger hatte, nebft andern Stande⸗Perſo⸗ 
nen gefangen genommen, die Garnijon it 
Lriegs Gefangenen gemacht, und alle Stů⸗ 
cke und Munition erdeutet. An. ızır. bat 
Man angefangen an der Fortification ſtarck ju 
arbeiten, und ein ſo genanntes Waſſer⸗Ca⸗ 
fteil angelegt. 
Gage, Spld, Beſoldung. 
Gaz0, 


Bags ®alaure 


Gago, Königreich in Nigritien in Africa, zwi⸗ 
hen dem Fluß Niger und der Landichafft 
Guinea, das feinen eigenen König hat, und 
deffen Yauptuadt gleichen Nahmen führet, 
welche zwar groß, aber mit feiner Mauer ums 
geben int, und ſtarcke Handlung mit Tuche 
treibet. Es ii daſelbſt ein ſtarcker Selaven⸗ 
Marekt, auch giebt es allyier viel Citronen, 
Reiß und Melonen. 

Gajanieen, Chriſtl. Ketzer, die von ben Eutychia- 
nern hernammten und lehreten, daß nach der 
Rereinignng beyder Naturen in Chrifto,defs 
fen Leib unverweßlich, und er weder Hunger 
neh Durfi, oder einige andere Schwachheit 
empfunden, 

Gajazzo, fiche Cajazzo. p. 334. : 

Gardurogenfla , Eleine Snful auf dem Mittel: 
Läneifhen Meer, nicht weit von der Inſul 

anıl]a, 

Gaildorf, Feine Stadt, Herrſchafft und 
Schloß ın Francken, zu den Graͤflich⸗Lim⸗ 
hutgiſchen Büthern gehörig, 3. Meilen von 
Scherndorff, und anderıhalbe Meile vom 
Schwaͤbiſch Hall, nicht weit vom Kocher. 

Gaillard, PrefeFura Gailardi, Amt im Hertzog 
thum Savoyen, an dem Genfer : See, nebft 
einer Stadt gleiches Nahmens. 

Gaillen, ſchoͤnes Luf⸗Hauß in der Normandie, 
dem Ertz Biſchoff zu Rouen gehörig, zwiſchen 
Paris und Ronen, nebft einem vortreflichen 
Garten, ſhoͤnen Earıhäufer; Klofter und an: 

en Kolbarkeiten. 
Baimersheim,Marckt: lecken in Ober, Bay: 
en,ins Rent-Amt München gehörig. 
anno, ſſehe Songa. 
Bꝛjola, eine Juful im Golfo di Napoli. 
Gala, fiehe Gala. p 719. j 
Galacz Eleine Lürdifche Stadt inder Mol: 
dau, ander Donau. 
Galan, fleine Stadt in der Vrovintz Armagnac 
in granckreich micht meit von Bigorre. 
Galancha, ein Fürflenthuwm in Ungarn , Davon 
ne eierhabide Familie den Fürfilichen Tis 
vet. 


Galapagar, Stadt in der Heinen Landſchafft 
—— 2. Meilen vom Eſcurial, in Neu⸗ 
ien | 


Galapes, fiche Galla agos. p.720, 
Galareıa, Flecken in der eleinen Landſchafft 
va,{nder Provintz Biſcaja, in Spanien, 
u. M. von S. Sebaftian. | 
Galafo, Gatefus, Heiner Zluß in Neapolis,in der 
Landihaft Orranto, melcher im Apennini; 
den Gebuͤtge bey Oriaentfpringet, und fich 
Tarante im den Golfo dı Taranto ergeuft. 
Galara, Tuͤtcliſche Stadt von 2.Welfchen Meis 
len im Umfange, in Romania an dem Hafen 
von Eonftantinopel, nnd wird ſie unter die 
orflädee diefer Stadt gerechnet. Sie hat 
gute Fabriquen, und wohnen allhier viel 
Grieden, auch haben die Catholiſchen 5 Kloͤ⸗ 
Rerallyier. Ey find dafelbft An. ıy12. durch 
eine Feuers⸗Brunſt 1800. Häufer und 8000. 
Kram-Läden indie Afche geleget worden, _ 
Galaria, Thrckifche andrchafft in Nratolien, in 
Aflen, welche die Tuͤrcken Galasnetinen. 
Galaure, Galaber , Meiner Fluß in Dauphing, 
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Galen, Graͤflich 


Galchan Galereyen AL; 
in $ranckreich, welcher fich in die Rhone ers 


geuſt. 
Galchan, erſte Stadt in China, wenn man aus 


der Provintz Dauria in der groſſen Tartarey 
zum Thor der groſſen Mauer hinein koͤmmt, 
am Fluß Lunge. ie ift mir einer hoben 
Mauer und ftarden Thürmen umgeben, 


Gale, beferigte Sıadt und Hafen, den Holläns 


de.n gehörig, aufder \nful "eylan. 


Galeazza, ift eine groffe Art Galeeren, mit nies 


drigem Boort, auf dem — und 
Mittellaͤndiſchen Meer gebraͤuchlich, welche 
man ſowohl mit Rudern als mit Segeln fort⸗ 
bringet, und welche Maſten hat, nemlich, den 
groſſen, den 5 rder und Hinter-Maft, und 
bierinneift fie unten andern auch von einer 
Baleere unterfihieden, welche feinen Hinter⸗ 
Maft hat. So kan man auch in den Galeaz- 
zen die Maften nicht niederlegen, wie ben dem 
Galeeren zu geſchehen pfleget. Eine foldhe 
Galeazza hat auf ieder Seite 32. Ruder⸗ 
Bände, und an iedem Ruder 6. oder 7.Rus 
der⸗Knechte. Auf dem Foͤrder⸗Theil hat fie 
3. Batterien, Deren die niedrigſten zwey 24. 
sfündige, und die dritte 2. jehen s pfündige 

tuͤcke führer. Auf dem Hintertheil oder 
Coſtell hat fie 2. Batterien , jede von drey 18. 


pfündigen Zune. 

h und Freyherrliches Gefchlecht 
im Stift Münfter und den Rheinlanden, 
welches die Erb; Cämmerer. Stelle in beſag⸗ 
ten Stifte beſitzet und anfehnliche Erb;Prz=- 


benden in verfchtedenen Stifftern hat. 


Galera Capitana, mird die vornehmſie Galeere 


eines 


nigreichd oder einer Kepublique ges 
nennet. 


Galerata, fiehe Galarera. p. 717, 
Balere, ift eine Art hir mit —— 


Boort, auf welcher man ſo wohl Segel als 
Ruder gebrauchet, und welche insgefamt nur 
2. Maſten hat. Ihre gewöhnliche Länge ift 
a2 Klafftern,und die Breite in der Mitten 
3. Klafftern.” Nebſt 2. Stücken von mittel: 
mäßiger Groͤſſe, und 2. noch Eleinern if fie 
auch mit einem ziemlich groſſen Stück verſe⸗ 
hen, welches man Courfier nennet. Diefes 
Stück,melches auf das Foͤrder⸗Theil gepflan⸗ 

er wird, um über den Sporn zu raieffen, 
uͤhret eine 3. bis 24. pfündige Kugel, Db 
nun ſchon Die Galeeren fich insgemein nicht 
weit vom Ufer entfernen; fo begeben fie fich 
doch auch untermeiten aufs hohe Meer, Auf 
jeder Seite feynd a5. bis 30. Ruder Bände, 
und an jeder Ruder, Banck 5. bis 6. Nuders 
Knechte. Man hat leichte und auch Ba⸗ 
ftard:Baleren, deren jene aufdie alte Mas 
nier gebauet fennd, und ein enges und ſpitzi⸗ 
ges Hinter-Theil haben, Die Baftard-Gale- 


ren aber ſeynd Die gemöhnlichften, welche mit 


einem breiten Hinter- Theil verfeben feund. 


Galere Patrone, iftdienechfie nach der Galera 


Realein Sranckreich, Tofcana und Malta. 


Galere Reale, if die vornehmſte Galeere in 


Franckreich, nachdem die Galere Capitana 
abgefhaffer worden if. 


Balereyen, befinden fich an beyden Seiten 


bes Schiffes, in welche man aus der Cajure 
B 4 geben 
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gehen Fan, umd ſeynd es verdeckte und vorra⸗ 
gende Gauge, welche gegen das Hinter⸗Theil 
des Schiffes über den Boorr bervorgehen. 
SM der einen nimmt der Capicaine felren 
heimlichen Aberist, in die andere aber wird 
allerhand geleget. 

Galerie, iſt ein Eleiner Gang von Holtzwerck, wel⸗ 
cher auf allen Seiten oben und unten mit 
ſtarcken Bohlen bedeekerift,, welchen die Be; 
lagerer über einen Rraben ‚ 16 fchon mit Fa- 
ehinen oder andern Sachen ausgefüller ift, 
hinüber führen, Damit die Minırer ficber an 
en Werck gelangen, und eine Mine anlegen 
fönnen. Man nennet auch Galerien dieje, 
nigen Hänge, welchean einer Feſtung unter 
den Mall herum gemachet feyn, um dadurch 
das Miniren der Belagerer zu entdecken. 
Siehe Math. Lex. p. 658. 


Galerie, heift auch ein prächtiger Gang auf ei: | G 


nem Schioffe, welcher mit allenhand Schil⸗ 
dereyen und koñ daren Gemaͤhlden ausgeie⸗ 
ret iſt. Siehe Math. Lex p. 658. 

Balgo, fle.ne Stadt in Dver-Ungarn. 
alıbes; Voͤlcker ın der Landſchafft Guiana in 

Eid: America. melde um die Slüffe Courbo 

und Guienn: wohnen, 

Baltcien, fiche Ballicien. p.7:0. 

Galiczin, Schloß, Stadt und Fuͤrſtenthum in 
in der Moſcowitiſchen Tartaren , zmifchen 
Wiacka und Caftromowugorod ‚ Davon eine 
— Familie in Moſcau den Nahmen 

übret. 

Balinderland , Kandfchafft im Brandenbur: 

giſchen Breuffen. 

Galiore, eine Elcine Art von Baleeren, fo zum ge: 
Ihwinden Lauf gr fennd, undauf ieder 
Seite 16. bis 20. Ruder⸗ Bände haben, de; 

ren iede nur mit einem eingigen Kuder; 

Knecht verfehen it, und ſeynd Die Ruder: 
Kuechte zugleich Soldaten, Die nach dem Rus 
dern die Muſavete mieder in die Hand neh: 
men wuſſen. Eine Galiorge ift wie ein Heu 
mit Malten verfchen, und führer einige kleine 
Eanonen. Man gebraucher fie ihr in Sol: 
land, und thut mir denfelben gro e Reifen, 
auch jo aar bis in Indien. Eine 2 
der = Baltotze iſt ein ylattes Schiff von 
fiarclem Belt und hat kein Verdeck. Man 
gebraucher fich derfelben, die Mörfer darauf 
zu führen,fo man aufein falfches Verdeck uns 
ten in den Kaum jeget. 

Galira. Inſul auf den Mittelländifchen Meere, 
wien den Küflen von Sardinien und 
Africa. 

Galla oder Gala, wird an den groffen Höfen, 
abjonderlich am Kapferlichen, derjenige Auf; 
ang genenuer, da man bey Geburths⸗Taͤgen 
und andern Freuden⸗-Feſten im einer fonft 
aicht gemppnlichen und prächtigen Stleidung 

cbeinet. Am Kanferlichen Hofe ift fie 
mars am Neuen - Jahre, Pfingk + Ären; 
ichnams⸗ und Chriſt⸗ Tage; Schmars mit 
Tofon und Edelaeieinen am Dfier: Tage ; 
Mir Gold, Farben und Eovelgefteinen an dem 
Beburthss und Pahmens⸗ Tage des regieren, 
den Kaufers und der Kayferin; Mir Bold 
und Edelgeſteinen an dem Geburibg; wud 
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Nahmens⸗Tage der verwitweten Kapferin 
und der regierenden Königin von Spanien; 
Mit Karben und Edelgefieinen an denen Ge⸗ 
burthe: und Wahmens; Tagen der Ertz⸗ Her⸗ 
tzoginnenzund mit Gold und Farben an des 
Königes in Portugal Geburthe: und Nah⸗ 


mens; Tage. 

Gallapagos, Galapes, find unterfchiedene unter 
und zu beyden Seiten der Linie liegende m: 
fulnaufden Mar del Sur bey America, 110, 
Meilen vom fetten Lande. 

Ballafch, eine anfehnliche Adeliche, nunmehs 
ro Gräniche Familie im Bifchoffthum Tıis 

dent, woraus der meltberühmmte Kavferliche 

General - Lieutenant im 2a jährigen 

Kriege, Matthias, Grafvon Gallafch, und 

der iegige Kayſerliche Min ſter Fohann Wens 
sel, Graf von Gallaſch entfproffen. 

allego, tleine Stadt in der Proving Eftrema- 

dura, in Portugall, nicht weit von Leiria. 

Gallego, Fluß in Aragonıen in Spanien, mels 

cher ben Saragoffa in den Ebro fället. 

Ballenberg, die Reichs » Grafen von Ballen: 
berg haben ihre Gürher in Dem Hertzogthum 
Grain, und verwefen die Lande » Bermalter: 
Stelle in gedachtem SHerkogtjunt. “hr 
Stamm; auf, das Echlog und Hertſchafft 
Galienberg, 6. Meilen von Lahbach, beißt 
der Graf Xaveri von Lichtenthurn. 

Gallera, fleine, niedrige und unfruchtbareSinfil 
bey Süd: America, inder Bucht von ana- 
ma, wiſchen dem Worgebürge Garrachine, 
und den Perlen⸗Inſuln. 

Galles, find in Aethiopien eine Art Africanet, 
melche feine gewiſſe Wohnung haben, ſon⸗ 
dern im Lande herum siehen, und den Keifens 
den aufpaffen. 

Gallevefc, Gallovifa, ein Diftria in der Lands. 
ſchafft Brie in Franckreich, am $lu& Marne. 

Galliana, Fleine Stadt in dem Gebiethe der 
Mepublicf Lucca, am Fluß Serchio, in Ita⸗ 


lien, 

Galliano, Gallianum , Eleine Stadt im Her⸗ 
gesthum Mepland, an den Grentzen der 

rafſchafft Como, den Grafen von Pietra 
Santa gehörig. 

Gallicano, Flecken im Kirchen. Staate in Ita⸗ 
lien, in der Campagna di Roma, 2. Meilen 
von Rom, 

Ballicten, Baliejen, Gatlecia, Galice, Pre 
ving in Spanien, welche annoch den Zirul 
eines Konigreichẽ führer, iedoch aber at 
einTheildes Königreichd Leonsft, Giefiöls 
fer gegen Ofen an Afturien und Leon, gegen 
Süden an Portugal , gegen Meften und 
Norden aber an das Arlantifche Reer Die 
Luft dafelbft ift feuchte und ungefund, das 

roreic) aber bergicht, und in der Mitten 
unfruchibar und müfe,geden Die See zuaber 
frugebar an Werde und Föflichem ein. 
Se finder man auch viel Bold» Kupfer; 
re 3%. (aranpber Gänge, Sie iſt 

geſehr 50. M. lang, und 40, breit t 
Rn Suite, 9, und 40, breit, und ha 
gricien, Neu⸗Gallicien, Landſchafft in 
Pd; Ameriga in Mexico, —2 der 

\ See 
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See liegt, und fonfi auch Guadalajara genen: ı get, ſchoͤn, volckreich, und hat einen guten 
ner wird. aren 


Gallinana , Galligniana , feines Staͤdtlein und 
Schloß im Yifterseich , zur Grafſchafft Mit⸗ 
_ terburg gehörig. 
Ballion, alfo nennen die Spanier alle ihre 
gFeſe Schifſe, welch ſie nach Vera Crux in 
eu: Spanien ſchicken. Aus dergleichen 
Schiffen henehet die Spanifche Silber⸗ Flot⸗ 
te. Sie dienen ſo wohl zur Ladung, als zur 
Defenfion, . 
Ballion, Eperon, Polame, Galioen, iſt des 
Schiffs Schnabel unter dem ausgefchnigten 
Loipen, worinnen die Soldaten und Matro⸗ 
fen ihren Abtritt nehmen, und mo die Geſfan⸗ 
gene gefchloffen werden. Ks befieher aber 
die Gallion aus vielen Hoͤltzern, welche einen 
Theil eines Cireuls machen, und fich forne zu: 
fammen fpißen. 


Gallipoli, Gallipolis, Heine aber mohlgebauete | 


und befeftigte Stadt in Neapolis,in der Land⸗ 
fbafft Orranto, am Golfo di Taranto, nebfl 
einem guten Hafen, und einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Erg: Biſchoff zu Orranto ges 
hörig. Sie treiber ſtarcke Handlung, liegt 
auf einer Erd:Spige, melche ganz mit Dem 
Meer ungeben, und nur durch eine Brücke, 
weiche ein feſtes Schloß beſchuͤtzet, an das 
Land gehenget ift. 

Gallipoli, auf Türdfifch Gelbole, Stadt in Ro- 
manien am Strerro di Gallipoli. Sie hat 3. 
Welſche Meilen im Umfange, iſt mit feinen 
Mauren umgeben , hat einen guten Hafen, 
und jepnd ihre Einwohner Griechen, Juͤden 
undZürden. Diefer Drt hatte Anno 1707- 
das Unglück, daß das Feuer ein Pulver⸗Ma⸗ 
gaun ergriff, Dadurch derfelbe ſehr ruiniret, 
und viele Einwohner getödtet wurden. 


Gallnod, Schlog und Herrfehafft in Ober; 


Erain, 5. Meilen von Lapbach,dem Freyherrn 
Valvafor gehörig. | 

Sallo. Vorgebürge an den Kuͤſten von Morea, 
der Stadt Mudun gegen über. 

Gallo, fleine unbemohnte Inſul aufder Küfte 
bon Pepayan in Sid; America , welche gutes 
Bauholtz hat. 

Galloway, Gallovidia, Grafſchafft in Süd; 
Schotiland, welche gegen Dften an Nithesda- 
le. gegen Norden an die Provingen Kyle und 
Carrick, gegen Süden und Welten aber-an 

8 Terländifche Meer grenze. Sie ift 
reach an Wolle und guten Pferden. Siehe 
Galway. p. zat, 

Galope, Gulpe, kleiner Fluß im Herkogthum 
timbura, welcher fich in den rn, wicht 
weit von Fauguemont ergeuft. 

Balumbaz, Heine Türdifhe Stadt in @er; 
bien ander Donau. 

Galway, Galloway, Daca Gallica, Graffchafft 


Gam, ſiehe Jamagorod. 

Gambararo, Gambraria, fchöner und ſtarck be: 
mohnter Flecken in der Venerianifihen Land: 
ſchafft Paduano, ben dem Fluß Brenta. 

Gambea,Gambia,fleines Königreich und Stadt 
in Nigritien in Afrıca , am Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Gambia, melcher ein Arm des Nigers if, 
und bey dem Capo Verde in das Atlantifche 
Meer fällt. ABER 

GBamberg,, Eleine Stadt an der Tauber, in 
Francken in der Grafſchafft Wertheim. 

Gambie, ein Fort in Guinea, den Engelländern 
gehörig, welchen es die Frantzoſen An. Ge 
abgenommen, nachmahls aber gegen Erle: 

er 100000, Thaler wieder eingeräumet 
aben. 

Gambina, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher in Dem Cremoneſiſchen nicht weit von 
Cafal Maggiore entſpringet, und bey Tor 
— * im Hertzogthuin Mantua in den Oglio 

aut 


Gambon, fleiner Fluß in der Normandie, mel: 
cher fich in die seine ergeuft. 
Gammacorura, Berg auf der Moluekifchen In⸗ 
ſul Ternate, welcher ſtets Feuer ſpehet. 
Bammer , ein Sırich Landes in der Proving 
Aggerhus in Mormegen. 
Ganache, Stadt und Schloß in der Provinz 
Postou, an den Örengen von Breragne. 
Gandelou aux Aulx, Mardt s Flecken nebſt ei; 
nem Echloffe in Champagne , den Grafen 
von Tremes gehörig. 
Bandershbeim, Ganderfum , kleine Stadt 
und Amt in dem Nieder⸗Theile des Fuͤrſten⸗ 
thums Wolfenbüttel, dem Herkog von 
Braunfhmeiggehörig, allwo ein Kayferlich 
weltlich Lutheriſches Stifft, deſſen Aebtißin 
ſonſt ein freyer Stand des Reiches war, wel⸗ 
ches man aber derielben nunmehro, ſeit dem 
es unter Wolffenbüttelifiher Hoheit fieher, 
diſputiret, und werden anießo nur noch vier 
Freyherrliche Stiffts: Fräulein nebft der Aeb⸗ 
tißin darinne gefunden. Die vorige Aebtiſ⸗ 
in Dafelbft war Henriette Chriltine, Hertzog 
nton Ulrichs zu Braunſchweig jungne Prin⸗ 
tzehin, welche aber 1712. dieſe Würde nieder 
geleget, und ſich zut Catholiſchen Religion 
gewendet hat. Anno 1713. if anderen ſtait 
die Meinungifche Printzeßin, Elifaberh Er- 
neftina Antonia, gebohren den 3. Der, 1681, 
zur Aebtigin erwehler worden. 
Gandia, fleine Etadt im Stönigreich Valencia 
in Spanien , an der See, wo der Eleine Fluß 
Alcoy hinein fäller, ie führer den Titul 
eines Hersogthums . bar eine YAniverfität, 


| und gehörer dem Fürfllichen Haufe Boriga 
u, 
| GAndolfo, fiehe Caftel Gandohlo. p. 387, 


tader Irrländifchen Proving Connauyr,jo G 
gegen Norden an die Grafſchafft Mayo und 
Rofcomen, gegen Süden an die Graſſchafft 
Clare, gegen Weſſen an das Arlantifche 
Meer, und gegen Dfien an die Grafſchafft 
I grenget. Diean einer Baye gelegene | 
aupt- Stadt Galway , Galliva » ift hefeſti⸗ 


anerbinatus, Gar Erbfchafft, in ein gemiffer 
Vergleich, zwifchen hohen und Adelichen Sa: 
milien, fonderlich unter der Neichd » Ritter; 
ſchafft, welcher vom Kapfer cunfirmiret if, 
und in fich Hält, daß wenn erliche unter den⸗ 
felben gänzlich ausgekorben fennd, ihnen die 
annoc lebenden luccediren ſollen, dami 


tie 
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alfo ihre Länder und Echlöffer wider ſeindli⸗ 
chen Überfall deſto beffer mit einander defen- 
dırenfönnen. Die Gelegenheit zu Diejen 
DBündniffen hat das fo genannte Fauſt⸗Recht 
in Deutfchland gegehen, und haben diefe Fa: 
milien ein gemeinfihaffiliches Schloß, mel 
ches fie von Kanferlicher Majefät zu Lehn 
tragen, und daruͤber einen Burggrafen be: 
fiellen, der die gemeinfchafftlichen Guͤther 
verwaltet, und von dem Kapſer beiiäriaet 
wird. Die pornehmften Gan-Erben:Schlöf 
fer find Friedberg und Gelnbaufen in der 
Werterau, Salshurg ander Saale in Fran: 
cken, Greiffenbera bey Frandfurth und Ro: 
tenberg unmeit Nürnberg, ſo aniego aber 
geſchleiffet if. , 

Gang, groffer Meer: Hufen in Afien, auf dem 
Oceano Oriencali, welcher ſich zwiſchen hina 
und Japan erfirecfet, und dad Königreich Co- 
reagegen Weftenhat.._ 

Gangara, Königreich in Nigritien in Africa, 
nebft einer Hauptftatz aleiches Nahmens, 
tuelches feinen eigenen König hat, der abfo- 
Jurregieret. Das Land iſt reich an Golde, 
und hat gute Soldaten. WER 

Ganges, einer ber beruhmteften Fluͤſſe in Afien, 
welcher im Berge Caucafo entſpringet, bie 
Länder des groffen Mogols burchflieffer, und 
fich vermittelt vieler Einflüffe in den Golfo 
di Bengala ergeuft, allwo er viele Inſuln ma⸗ 
het. Erführet Gold und Edelgefteine, und 
deifen Wafler wird von den Indianern fehr 
hoch gehalten. . 

Ganges, etwas befetigte Stadt in Sevennes 
in Jtieders Languedoc, in der Diaces von 
Montpellier, am Fluß Orbe, in Grand 


reich. 
Ganhay, Stadt und Hafen in der Landfchafft 
Fockien in China, melche ſtarcke Handlung 
treiber, und ſehr volckreich und wohlgebauet 





iſt. 

Ganking, groſſe und reiche Handels; Stadt in 
der Proving Nanking in China, welche ſtar⸗ 
cke Handlung treibet, über 5. andere Städte 
a gebiethen, und einen befondern Vice-Re 

at. 

Gannan, fiehe Tunquin, 

Gannar, fleine Stadt in Franckreich, in der Pros 
vintz Bourbonnois, an den Örengen von Au- 
vergne,hateine baillag. 

—— Stadt und Koͤnigreich in Nigritien in 

rıca, 

Gaora, Inful an der Küfleder Proving Quan- 
tungin China, , 

Gap, Vapincum, alte Stadt in Dauphind , am 
kleinen Fluß Bene, nebfl einer Baillage und 
einem Biſchoffihum, unter den Erg: Biſchoff 
zu Aix gehörtn. Sie wird durch das Fort 
Puymore befhüßet,und das umliegende Land 
davon Gapencois, Vapincenfs Tractus, ge- 
nannt, welhesg. Meilen lang und 10. breit 
if, und mit Provence, Ambrunois und Diois 
grentzet. 

C apori, find eine Art Leute in der Probintz Ga- 
tcogne, welche man ver auſſaͤtzig hält, Desmes 
gen iederman vor ihnen flichet. 

Ga abuſa, und Garabufa Salvauıco, Coreyre In- 


nn — 
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Sule, ſind zwey kleine Inſuln, zu der Juſul 

Candia gehoͤrig. Garabuſa hat einen guten 

een wichtige Feſtung, und iR 169:.in 
uͤrckiſche Handegerathen. _ . 

Garantie, Buͤrgſchafft, Gewaͤhrſchafft. Siche 
Guarantie. 

Garantiren, verſichern, gut fanen vor einen: 
Dalyer Garanteur, der eine Bürgfihafft über 
ſich nimmt, und bey Sriedens-Schluffen,fons 
derlich als Unter » Yändler, Mediateur und 
Buͤrge fich gebrauchen laͤſſet, um, wenn allen; 
falls eine oder andere Parthey von den Tra- 
&aten abtreten folte, dem gerechten Theile 
bepzuftehen,und Den Gegeutheil ſein Verſpre⸗ 
chen zu erfüllen, anzufirengen. Die Garan- 
teurs Des Weſtphaͤliſchen Friedens in Deutſch⸗ 
land wollen die Eronen Franckreich und 
Schwedenfeon. . j 

Garafu, Stadt in Brafilien in Sud» America in 
der Capitania von Pernambuco , welche die 
Hollaͤnder anietzo befiken, _ 

Gard, Gardum, Abteg EiftercienfersOrbens in 
der Picardie, in der Dieeces yon Amiens, 

Garda, fiche Guarda, f , 

Garda, £leine Stadt im Veroneſiſchen Gebies 
the in Graben, am Deftlichen Ufer des Lago 
di Garda oder Gardersöeed. Diefer See 
liegt zwiſchen dem Veroneſiſchen, Breſciani⸗ 
ſchen und Tridentiniſchen Gebieth, und iſt 
ſehr fifchreich an Aalen und Karpen. 

Garde, ruinirte Stadt in Grönland, hat einen 

Biſchoff unter Drontheimgehörig, 

Garde, kleine Stadt in Provence , 1. Meilevon 
Toulon gegen Oſten, in Franckreich. 

Garde-cotes, ſiehe Vitleggers. 

Garde des fceaux, der Groß; Siegel⸗Bewahret 
in Franckreich und Engellgnd. 

Garde du Corps , eine Leib⸗Wache, alfp nen: 
net man diejenigen Soldaten zu Pferd oder 
Fuß, welche zur Befihügung der Perſon eines 

Konigs oder Fürften befieller ſeynd. Die 
Gardes in Srandreich beftehen aus folgen 
den: Was die Garde innerhalb Dem Louvre 
anlanget, fo gehören hierzu 4. Compagnien 
Gardes du Corps, iede Compagnie von 300. 
Mann. Die erfie und ältefte it Schortlans 
diſch, weiche vor den Kirch; Thüren Wache 
hält, und den König zu Waffer benleitst, Die 
drey übrigen aber ſeynd Frantzoͤſiſch, welche 
die Wache vor der Antichambre haben, und 
de3 Nachts die Thore des Louvre, oder wo 
ſich der König fonft befindet, bewachen. Ihr 
Capitain iſt ſtetz um dem König, führet DIE 
fremden Abgefandten zur Audieng, und hat 
die Schlüffel zum Königlichen Gemach des 
Nachts in feiner Verwahrung. Die 100. 
Echmeiger merden auch ju der ordentlichen 
Königlichen Leib:Wache gerechnet. _ 
die Wache aufferhalb dem Louvre betrifft, ſo 
befindet fich Dafelbfi eine Compagnie pon des 
Gens d’Armes der Königlichen Garde , und 
eine Compagnie Chevaux Legers, gleichfalls 
von der Königlichen Garde , iede von 140. 
Herden. ‚Das Regiment der Frantzoͤſiſchen 
Gardes, als das vornehmfle und anſebnlich⸗ 
fle unter der Infanterie beſtehet aus 30. Com- 
pagnien, Es ſeynd auch noch ua ne 
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Moufqueraires zu Wferde, jede zu 250. Mann. | Ga rding, Beine Stadt im Eiderfiädrifchen in 


Diefe führen Mufgveren, und fechten bald zu 
Mferde, bald zu Fuß. Sie werden durch dfe 
Farben ihrer Pferde unterfihteden. Die ei’ 
ne reiter Schimmel, und dieſe Moufquesaires 
murden vormahls les grands Mufquetaires ge⸗ 
nennet: Die andere Compagnie hat Rap⸗ 
ven und hieß ihre Mannfchafft ehedeflen les 
perites Muſquetaires. Ferner das Regiment 
der Schmeigeriichen Gardes, in 10. Com- 
Bere beftehend, jo dann die Gardes de la 


ore oder Thürbüter, welche des Tages über | G 


die Thore des Königlichen Pallafs bewa⸗ 
chen, in so, Mann befiehen, und von einem 
Capitain und 4. Lieutenants commandiret 
werden: ngleichen Die Gardes de la Prevore 
‚del’'borel, melche 2 88. Mann befiehen , die 
Lege vondem Königlichen Pallafte abhal; 
| en, wann der König —— die Parade 
machen, und auf Befehl die Leuie zu gefängs 
licher Hafft bringen. 
Gardeleben,Garselegia,Eleine und alteStadt 
an der Bife in der alten Marc Brandenburg 
4. Meilen von Stendal gegen Weſten, hat 
ein Schloß, die eiferne Schnippe, und gutes 
Bier Garley genannt. 
Gardeloupe. ſiehe Guadeloupe, . 
Barden, Srädtlein oder lecken im Bran⸗ 
—— Preuſſen, har ein zerſoͤrtes 


Gardenſen, kleine Stadt in der Landſchafft 

Pomeſanien im Polniſchen Preuſſen, an 

einem kleinen fichreichen See gleiches Nah⸗ 

—— wiſchen Graudeng und Marienwer⸗ 
er 


Garderobbe, iſt eine Kammer ‚darinne man 
die Kleider, Mäfche und Mobilten verwah⸗ 
tet, oder wo auch Die Diener fchlaffen, meldye 
immer um die Herrichafft Fü follen. An 
den Höfen wird der Ober⸗Taͤnimerer alſo ges 
nennet, weil er uͤder dergleichen Sachen Die 
Aurficht führer. In Frandreih if der 
Groß: Meiſter der Garderobbe, welcher 
vor des Königs Kleider , weiſſes Zeug, 
Eirämff und Schuhe Sorge träger, und in 
Anmefenheit der Fürfien vom Gebluͤte, der 
legitimirgen Pringen, des Groß: Cäınmererg, 
und der 4, vornehmſten Cammer ; Jundern, 
dem Könige das Hemde überreichetr, Des 
. Morgens legt er dem Könige das Camifol; 
das Cordon bleu und den Kock an, des U 
bends aber überreicher er demfelben das 
ad emifelun bald darauf die Schlaf 
Müpe, md fragt den Nönig, mas er den ans 
dern Zag por ein Kleid anziehen wolle. Ihm 
find noch 2. Dieifter der Garderobbe, Die vier 
vornehmflien Diener von der Garderobbe, 
und noch ı6, andere Diener der Garderobbe 
nachgefeget, welche im feiner Abweſenheit 
fen Amt verrichten. j 
Gardian oder Warden of the cinque Ports, ifl 
einKöniglicher Englifcher Befehlshaber, wel⸗ 
her in den * eben ſo bitl Jurisdiction 
hat, als der Admiral ſeibn. 
Gatdao, heiſſet bey den Francifeanern, Capu⸗ 
einern und andern Baarfüflers München der 
Superior des Kloſters. 


Holſtein, anderthalde Meile von Tönuingen, 
im morafligen Erdreich gelegen. 

Gardpn, Varaus, Fluß in Nieder s Languedoc, 
melcher in dem Sevenner⸗Gebuͤrge entiprins 
get, und fich nicht weit von Beaucaire in die 
Rhone ergeuſt. ns 

Garer, Landfchafft in dem Königreiche Fez 

in Afıica , am Mittelländifchen Meere, 

wird von Algier Ducch den Fluß Mulvia abs 
gefondert. 
arczzo, Garerium, bergichte Stadt in Pie- 
mont am Fluß Tanaro, der Caſtanien und 

Bich: Wende halben berühmt. . 

Gargana, Gebürge im Königreiche Neapolis, 
in der Proving Apulien. , 

Garigliano, Lyris, groſſer Fluß im Königs 
reiche Neapolis, welcher in Abruzzo olıra 
—— ‚und ſich in den Golfo di Gaeta 
ergeufi. | 

— ſiehe Calio. p. 340. ‚ 

Garnifon, heiffer die Befakung einer Stadt 
oder Fortrefe. , 5 

Garnfey, Gernfey, Inſul auf dem Britannis 
fihen Meer,nicht meit von der Küfte der Nor⸗ 
mandie. Siegehöret zu der Engelländifihen 

Landſchafft Hant, und iſt nebſt einigen Fle⸗ 
cken auch eine Feſtung darauf, le Chaſteau 
Cornet genannt. — 

Garon, Calarona, kleiner Fluß in Lionnois, in 
Franckreich, welcher fich unterhalb Vienne in 
Die Rbone ergeuſt. 2 

Garonna, Garumna, einer der gröften Flüffe in 
— welcher im Pyrenaiſchen Ges 

uͤrge nicht weit von Catalonien entiprins 
get , nachmahls in Guienne den Fluß Dor- 
dogne per fihlinget,den Nahmen Gironda an⸗ 
nimmet, und ſich Durch einen breiten Einfluß 
ins Meer von Gafcogne ergeufi, auf deiz 
Mitte fich ein Zelfen oder kleine Inſul 
ndet, darauf der befannte Thurn Cor- 
douan erbauet iſt, welcher mit Lichtern bes 
bänger, und den Echiffen zum Wegweiſer 


Dienet, 

Garrachine, Vorgebuͤrge an ber Kuͤſte von Pa- 
nama in Güd-America. 

Garß, eine Probſtey der regulirten Chor⸗Her⸗ 
ren im Bißthum Ealgburg, am Fluß Inn. 


Garften, reiches und vornehmes Manns: 


Klorer in Ober⸗Oeſterreich am Fluß Ens ges 


legen. 5 

Gartach, (Flein) Städtlein im Herkogthum 
Württemberg, ins Amt Bradenheim gehoͤ⸗ 
ng. 2 dapon liegt Groß⸗Gartach, 


Gerampe giuß in der Srantöffihen 9 

attampe, Fluß In antzoͤſſchen Pro⸗ 
vintz Marche, welcher ſich in die Vienne er; 
8 


euft, 

arten, Schloß und Marckt⸗Flecken in Nies 
— Amte Luͤchau, der adelis 
chen Familie yon Bernsdorff anietzo ges 


hoͤrig. 
Garter, alfo wird das Haupt der drey Waffen: 
Könige in Engelfand genennet, 
Garter, heiffer der Engliſche Ritter⸗Orden des 
blauenit en⸗Bandes. Siehe Ritter-Mrs 
en. 
Gartow, 
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GSartow, Flecken und Schloß in der alten 
Mard Brandending, 1. Meile von Stendal. 
ar, Garsis, mittelmäßige Stadt, Paß 
und Zoll⸗ Hauß an der Dder im Stettinifchen 
Gebiet in Vor⸗Pommern, 3. Meilen von 
Stettin. Sie ift 1713. den 16. Matt. von 
den Ruſſen geplündert, und mit Feuer ver: 
wuůſtet / auch im Srieden 1720. an Preuffen 
überlaffen worden. ; 

Bars, Heine Stadt auf der Inful Rügen. 

Barge, draunfihmeig-Lüneburgifihes Amt. 

Barwolin, Stadt in der Woywodſchafft Ma: 

ſovien in Groß⸗Polen. 

Gasbeck, beruͤhmtes Dorff, nebſt einem Caſtell 
und Baronie, hat über unterſchiedliche Doͤrf⸗ 
fer in dem mittaͤglichen Theile Brabants zu 
gebiethen, und erſtrecket ſich biß an die Gren⸗ 
Ben von Hennegau und Flandern. 

Gafcogne, Vaftonia , groffe Proving in Franck 
reich, und ein Theil Des General-Gouveine- 
ments von Guienne, ie grentzet gegen 
Norden an Guienne , gegen Dften an Lan- 
guedoc und die Grafichafft Foix , gegen Su: 
den an dad age Gebürge, wodurch fie 
von Spanien abgefondert wird, und gegen 

Weſten an dag Meer von Gafcogne. Sie iſt 

‚ fruchtbar an Getrepde, Wieſewachs und 
Mein, und mird in Ober: und YIieders 
Gafcogne eingerbeilet. Jenes begreiffet de 
Conferans , nebft den Braffchafften Co- 
mingesund Armagnac; dieſes aber beitehet 
aus la Condomois , und aus dem eigentlich 
fo genandten Gafogne , welches legtere 
guch ia Chaloffe, genennet wird, und zwi— 
fihen Bearn, tes Landes, Guienne und Ar- 
magnac lieget. 


Gafcognifche Meer , ——A auch la grande 
Baye de France genannt, liegt zwiſchen der 
Südlichen Küfte von Bretagne , und den Kür 
fien von Bifcaya, längs den Kuͤſten von Poi- 
tou, Xaintonge , Guienne und Gafcogne. 
Bißweilen verfiehet man auch hierdurch nur 
denenigen Theil der Baye von Franckreich, 
der ſich zwifchen dem Einfluß der Garonne 
und der Adour king den Küften von Gafco- 
gne und Guienne befindet. 

Gainy , fleine Stadt in dem Laͤndgen Vexin 
Normand jn der Normandie, hat den Titul 
einer baronie, und liegt an dem Fluß Epte. 

Gaſſen, Flecken in der Nieder⸗Lauſitz bey Som⸗ 
merfeld, einer Adelichen Familie von Buͤnau 
gehörig. | 

Baft-Bericht oder Gaſt⸗Recht, iſt eine Art 
= Summarifchen Proceffen, welche an etli⸗ 
hen Orten in den Städten, mo viel Han, 

 dels, Gewerbes und Anlauffens ift, abfonder; 
lich in Preuffen, von Mund aus in die Feder 

eführet , veruchmlich den Ausländern und 
emden ‚ fo an dem Orte fein BürgersNecht 
ben, verſtattet, und zu ſchleuniger Beple; 
gung der entſtandenen Streitigkeiten gebrau⸗ 
chet wird. 

Bajtal, oder die — ——— in der 
Schweitz, den Cantons Schweitz und Glaris 
gehörig. wie, a; 

Bafteın, Gafanium, ein wegen bed Gold: 


Hafer - Ganres 7 


Bergwercks und Geſund⸗Bades berühmter 

Flecken im Ertz⸗Stifft Salkburg. u 
Bafter,caltra Kherica , kleine Landſchafft in 

ber Schweitz, dem Canton Schwert und 


dem Catholiſchen Antheil von (Hlarıs gehörig, | 


und an der Grafſchafft Sargans gelegen. 


Gafline, Abtey Augufimer;Ordens ın Touraime, 


4. Stunden von Tours. | | 
Gaftine, ein kleiner Strich Landes in Ober-Poi- 
tou, begreifft 60. Kirchſpiele unter ſich. 
Gattinois, Yafinium, Laudſchafft in Srand 
reich, zwiſchen der Isle de France, le Beauce, 
POrleanois, Berry, Nivernois, Champagne 
und la Brie gelegen. Es gehöret zu dem 
Gouvernement der Isle de France, und be⸗ 
greifit das Hertzogthum Nemours, mie a 
die (Srafjchafften Morer und Rochefore ws 


er lich. 

Gaftrang , Heine Stadt in Engelland , wiſchen 
Lancafter und Preften. 

Gafuli, eine Nation in der Provintz Sus des Ad 
nigreichs Marocco In Africa. 

Gate, Capo di Gase, ein Woracbürge in Er: 


pern. 

Batersleben , fiche Baderfchleben. p. 716. 

Gattinara, Casuli ara , groffe Stadt in Me 
mont, ungefehr 14. Staliänifche Meilen von 
Vercelli, nicht weit von Fluß Seſia. Sie hat 
den Titul einer Grafſchafft. 
au, Bow, Pages, ift ein altes deutſches 
Wort,welches ein Thal, und gewiſſen Sid) 
Landes bedeutet, dareın vormahls die Fräw 
dijchen und Deutfchen Provinzen eingetheilet 
worden. Wie denn diefe Endigung F 
heutiges Tages vielen Landjchafften, als N; 
negau, Brisgau, Shurgom, Algow ec. beyge⸗ 
leget wird. 

Gavẽ, le Gave d’Oleron, Gabarus Oleronen- 
fis» Fluß inBearn, der fich in den Gave de 
Pau ergeuft, in Franckreich. 

Gave , le Gave de Pau, Genebiernes, Gabarus 
Palenfs, Fluß in Gafcogne , welcher ſich 
** Bayonne und Dax in die Adouc 
ergeuft. 

Bauer, Schloß und groffer Flecken nebſt dein 
Titul eines Sürftenrhums im Oeſtetteich⸗ 
ſchen Flandern, 3. Stunden von Gent. 

Baugrafen, ſiehe Bografen, _ 

Gavi,fleine Stadt in dent Genueſiſchen Gebiet 
am Fluß Lemo , in Italien, und iſt fie ibret 
Lage nach ein michtiger Greng :Drt gegen 
Montferrat umd das Meylaͤndiſche Gebiet, 
wiewohl ihre Befeitigungs,QVerche in ſchlech⸗ 
tem Stande jeynd. } 

Gaura, fleine,bergichte und übel bewohnte Inſul 
auf dem Archipelago, zwiſchen den Jnſaln 
Sdilles und Zea, 

Gaure F Landfchafft in Gafcogne bey Dber-Lan- 

uUedoc. 

Gaure , fleines Fuͤrſtenthum in der Landſchaft 
Aloft ander Schelde,in den Oeſterreichiſchen 
Niederlanden. 

Gaures, ein gewiſſes hin und wieder zerſtreules 
Volck in Perſien in Indien, welches eine des 
ſondere Religion hat, und von woͤllenen Ma- 
nuftusen und Helffenbein-Dreben ſich naͤh⸗ 


ret. Die Gaures fagen, ihr erfler vn 
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fey ein Franke oder Europäer und Bildhauer 
zeweſen. ie vermwerffen die Befchneidung, 
—— ader die Kinder unter waͤhrendem 
Gehet eines Prieſters, und glaͤuben an einen 
einigen (Mit, erweiſen aber dem Feuer viel 
Ehrerbietung. —— 
Gaya, Stadt in der Portugieſiſchen Provintz 
Eitremadura, nicht weit vom Fluß Tajo, 
daraneine ziemlich feite Schantze lieget, ſo 
diefen Ort detend:ret. | 
Gaybach, Luſt Schloß im Stift Bamberg in 
Ftancken, welches der ietzige Ehurfürft zu 
— als Biſchoff zu Bamberg, erbauen 


Gardoronisfi , fleine Inſul des Archipelagi, im 
Golfo d’Egina. 


Bayfenhaufen, Grafiihafft in Schwaben, | 


um Bißthum Augipurg gehörig. 

Gaza. Gazera, Stadt im gelobten Lande, melche 
unter allen andern noch am meiften bemoh; 
net, und mit einen Eaftell verſehen iſt. Es 
bat feinen eigenen Fuͤrſten, der «8 ald ein 
Tuͤrckiſches Lehn befiret. 

Gazerten, heiſſen woͤchent lich gedruckte Zeitun⸗ 
gen. Gazeri-r, ein Zeitungs Schreiber. 

azolo, Stadt im Fuͤrſteuthum Lozzelo, in 
alien, deren Fortifisation 1691. gefchleifft 

' worden. 

Geaune, Stadtin Guienne , in dem Marquifat 
von Caftelnau. i 

Gebertsbagen , ein Fuͤrſtliches Amt⸗Hauß, 
2. Meilen von Wolffenbuttel. 
ebeſee, Heine Staͤdt in Thüringen, nicht 
weit von Laugenſaltza. n 

Geborgen Schiff, heiſſet dasjenige, ſo aus 

M Sturm, und von den Haͤnden der See; 
Räuber etreitet, und ſicher ın den Hafen ge: 
bracht ift. 


Gebftäde, Voigten zwifchen Sulga und But; 
teljtädt in Thüringen, dem Hertzog von Weis 
mar gehörig. _ . 

Gebweiler,, Fleine Stadt in Ober-Elfaß , bey 
Murbach, dent Abt von Murbach gehörig. 

Gedern, Schloß und Refideng eines Gras 

 fenson Stolberg, liegt im: Wogelsberg,, 2. 
Meilen von Büdingen , und iſt fo viel von 
Lauterbach. 

« Gedrofia, Candfchafft in Perfien, in Afien, am 

Indianiſchen Meere, welche Circan und Mar- 
cran unter fich begreiffer. 

Geeſt, fie Mafchland, 
eefte, Juß im Hertzogthum Bremen, der 
ben Garlehurg in die Weſer fällt. 
efell, Befras, Heine Stadt im Voigtland, 
wiſhen Hof und Plauen, welche Graͤflich⸗ 
fe it, und 1720. groffen Brand: cha 

erutten. 

Geffelsberg, ſiehe Gevelsberg. 


Gefras, Feine Stadt oder Marckflecken im 
) digtlande, welche von der vorigen wohl zu 


unterfheiden. Cie liegt zwiſchen Bayrenih 
* Def ‚ und ift Marggräflich : Branden; 
rg 


1107 
Gerrvlier, ein ſchoͤner Flecken in Süd: Holland, 
| auf der Inful Voorn, 
y Befreyere, Anfpeffades Lanſpeſſades, ſeynd 


bey einer Compagnie zu Fuh die nechſten nach. 
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den Unter⸗Offieirern, und iſt ihre Verrich⸗ 
tung, daß ſie in den Corps de Gaıdes auf die 
Abloͤſung und Aufführung der Schildiwa- 
chen paſſen. Im Felde aber werden fie auf 
die gefäbrlichite Poſten oder verlohrne Schild; 
mache geitellet.. 

Gefreyter Corporal, ift ein Unter Offieirer gu 

uß , welcher die Mannfchafft auf die Poften 

ühret, und die Schildwache unterrichtet. Er 
viheiret die Worten, und führet die Mann— 
ſchafft wieder ab. 

Gefnrftete Grafen, behalten zwar den 
Graͤflichen Titul, haben aber die Fürfiliche 
Digni ät,und feynd ıhnen inallen gleich. 

Gegen: Dermächtnig, Wiederlag, Wits 
tbum, Donatio proßter nuptias , heift das⸗ 
jenige, was ein Bräutigam feiner Braut 
ftatt des von ihr empfangenen Ehe : Geldes 
conttitairet, daß fie felbiges nach einem Tode 
auf Lebens-Zeit behalten, nach ihrem Abfter; 
ben aber wieder au die rechtinaßigen Erben 
des Bräutigams verfallen lafien toll. 

Gehan- Adab , groſſe, ſchoͤne und wohlgebaute 
Stadt in der Provmk Vehls in Alten, im 
Reiche des großen Moguls, und die Reſidentz 
deffelben, nachdem er jelbige von Agra hieher 
wegen der gefunden Lufft verleget bat. 

Gehrende, wird Die Pallage in Schleſien ge: 
nennet, welche über das hohe Schnee⸗Gebuͤr⸗ 
ge an der Sehleſiſchen und Mähriichen Gren- 

eim Fuͤrſtenthum Neifle, von Zuchmantel 
ig nad) Engelsberg, 3. Meilen meit gehet. 

Behmen, ſiehe Gemen. p.732. 

Bebülrfen gt fiehe Sülffenberg. 

Geier , ſiehe Beyer, os 

— kleine Stadt im Hertzogthum 


Julich. a i 

Beirsfeld, Städtlein im Crifft Fulda, an 
den Würgburgifiben Grentzen. | 

Beifa, Geyſſa, Stadt in der Abten Fulda an 
der Ulſter, welche andas Amt Fifchberg ins 
Hennebergifiben grentzet. 

Gerfa, ein Fürftliches Caſſeli Anıt im 
Fuͤrſtenthum Hirſchfeld in Heſſen. 

Geiſeln, werden ſolche Perſonen genennet, mel; 
che ben Capitulationen und Tradtaren dem eis 
nen Theil in Er Gewalt gegeben werden, 
damit er fich, falls wider die AccordsPuncte 

chandelt würde, an denfelben erholen koͤnne. 
E uche Oftape, Oftagiers. 

Beiß, Fluß im Fuͤrſtenthum Hirfchfeld in Heß 
fen, welcher indie Zulde fällt. _ 

Geifenböeing,. Marckflecken in UnterBax- 
ern, an derfleinen Zauber, zum Rent Ang 
Landshut gehörig. 

Geiſſelwerder, Heifches Foll-Hauß und 
Echange an der Mefer hinter dem Nein: 
————— die Schiffe anländen und 

en Zoll entrichten muͤſſen. j 

Geiſſenfeld, befefilgter Marckflecken in Ober: 
BHavern, nebit einer Nonnen ; Abtey Ber 
nedictiner; Ordens, nach Pfaffenhofen ge; 


örig. 
—* enhauſen, ſiehe Gayſenhauſen. P-729. 
Beijienbaufen, Slecten in Unter: Bayern, hat 
ein Pfleg⸗Gericht/ und gehoͤret ins Rent Amt 
München. - 


Geiſſen⸗ 





* 





73t2 Geiſſenwind Geldern 


Geiſſenwind, feines Staͤdtlein in Francken, 
in der gefürfteten Grafſchafft Schwartzburg. 
Geißingen, Heine Stadt ander Donau, den 
Grafen von Fürftenberg gehörig. Allhier 
giebt es viel fünfiliche Drechsler, abfonderlich 

— Fk und. kleine Stadti 
eißlingen, Herrſchafft und, Fleine Stadt in 
Schtwaben , 3. Meilen von Um, und aud) 
dahin gehörig, am Fluß Rodach, melcher 
durch die Stadt flieffet. Allhier macht man 
ſehr jaubere gedrehete Arbeit von Bein, wel: 
che weit verfuͤhret mid. 

Beifmar, eine eg und uhralte 
Stadt und Amts. bi 6. Stunden von Caſ⸗ 
fel. Es wird Zzof⸗Geiſmar beygenahmet, 
und in diealte und neue Stadt abgetheilet, 
davon nicht weit ein Sauer⸗Brunnen anzus 








































Belvern, Guweldria, Stadt im Preußifchen 


Beldern Bemerten ° a 


Provingen Holland, Utrecht und Dser-Dffel, |”: 
ferner zwifchen der Suͤder⸗See, dem Di i 
(hofiyum Münfter, und den — 
mern Cleve und Brabant. Sie iſt fruchtbar 
an Getreyde, aber an vielen Orten mit Holtz 
bewachſen. 


Geldern auf einem moraſtigen Erdreich, am 
Heinen Fluß daers, aus dem das Maffer in, 
alle Gräben um dieſe Stadt geleiter wird. 
Hiernechſt iſt fie auch nebft ihren Schloſſt 
wohl befefüiget, und murde 1703. von den 
hohen Alliirten nebſt dem gangen Spaniſchen 
Geldern erobert. 
Geldria, eine Feftung in Oft: Indien , welche die 
Spolländer an der Küfte von Coromandel 
1619. aufgeführer haben. 


..,* ' — hr ) * 
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treffen iſt. — Geleit, it ein Landes-Fuͤrſtliches Kegale, 
Beifpigbeim , Geißpitzen, Stäbtleinmd | oder wen es ſonſt verliehen, verinöge deſſen 
Schloß im Elſaß, 2. Meilenvon Straßburg, | die hohe Landes;Dbrigkeit von den Reiſenden 
davon eine beruͤhmte adeliche Samilie den | im Lande einen gewiften Zoll einfordern, ah 
Namenführet. die Derbrechen, fo auf der Straffegerbehan, 

. Beiftlidye Recht, fiche Jus Canonicum. beftraffen Fan, ohne daß der Obrigkeit, die 
Beithäyn, fiche Geuthen. fonften auf beyden Seiten der Strafien die 
Gelas, fiche Galatia p.717. 4 Dben Gerichte hat, einige Erkaͤnutniß Darts |" 
Geldern, Gelre, befeftigtes Stäbfgen mit er] nengebühret, Dargegen aber auch verbunden |= 

nem alten Schloffein Geldern, amdenıflew | iſt, die Straſſen in Sicherheit und dre Wege, |." 
nen Zluffe Niers, an den Grengen bes der; | Brüden, Daͤmme, Schiffahrten, Wer, !c. 
tzogthunis Eleve. ingutem Stande zu erhalten., _ ..: 
Beldern, Gueldre, Ducasus Geldrie, Ser0g: | Gelmuyden, Benemuyden, Heine Stadt in 
thum und eine von ben 17. Nieberländifchen |  Salland in Dber-Pffel, mo der Fluß Vecht in 
Provinzen , welche gegen Norden an Zrieß: | die Suͤder Eee faͤllet. ir 
land und Die Süderr&ee, gegen Often an die | Belnhaujen, kleine freye Reichs Stadt am | 
— Cleve und an das Stifft| Heinen Fluß Kintzig in der Wetterau, 3. 
tünfter, gegen Süden an die Yerkogthumer | Stunden von Büdingen, und z.Dieilen von | ° 
Klich und Limburg, und gegen Weften an anau nach der Zuldijchen Seite an einem |,“ 
rabant and Holland grenget. Man theis erge. Es ift ein gemeinjchafftlich Games | © 
let es in Ober sund Yrieder- Geldern. | ben: Schloß dafelbft , melches der fregen | | 
Das erftere, welches fonft auch das obere | Meichs-Nitterfchafft gehöret, und einen 
Quartier, oder das Quartier von Rüs| Burggrafen bat. 
remond genennet wird, iſt von Vieder-Gel: | Gelodar-batci , ift das Ober⸗Haupt unter den 
dern gang abgefondert, undlieget zwiſchen Stöniglichen Laquaͤyen in Perfien., 
den Hertzogthum Ceve, ber Grafibafft | Bemar, Heine Stadt und Schloß in Dber 
Meurs, dem Ertz⸗Stifft Sölln, Stifftüt | Elfaf. | x; 
tig, und den Hertzogihuͤmern Jülich und | Bemauert:Zoff, ifteinDörfaufden Eur |. 
Brabant. ie fonft der Cron Spas | Ländifchen Grenzen harte bey Mietau, | =. 
nien, ift aber in dem Utrechtifchen Frieden | die Schweden mit den Moſcowitern 1705.11 
1712. theils an Defterreich theils an Preuffen | ein blutiges Treffen geriethen, dabep N 
überlaffen, und folhes in dem Bad keine Darthen wegen gleichen Werluftes den 
Frieden 1714. confirmiret worden, alfb daß | Sieg juſchreiben Fonte. 
DOber;Geldern aniego in das Oefterreicht | Gemblours, Gemblacum , Heine Stadt und be | = 
ſche oder Kayſerliche, und in das Köni⸗ruͤhmte Benedictiner Abtey in Brabant, am 
glich » seubifie Beldern eingetheilet | Fluß Orne, der Gron Spanien gehörig. 
wird. Der Öefterreichifche Antherl be | Bemen, Gehmen, Flecken, Scyloß und Her 
Stephansmwerth mit ihren Zugehörungen | Yroving Zütphen, ift eine Reſidentz der Ga⸗ 
Hegen ; zum Preußifchen Beldern hinges von Stytum. 
gen gehöret die Hauptftadt Geldern nebft | Gemerten, eine berühmte Land-Conmmentbw | > 
dem übrigen und gröften Theile von dem)  xey des Deutfchen Ritter Ordens im Jolläns | >. 
vormahligen Spanifchen Ober-Beldern. Das | diſchen Brabant, in der Mayerey Sersoge® ⸗ 
—— oder —— — 5 —— oder * ſe Duc, welche — 
eine yon den 7. vereinigten Provintzen u mahlige Hoch » Deutfchmeifter von den 
begreifft Die Grafſchafft Zütphen unter fih.| Ländern * en Sülden nieder un | ı 
Sie ift die grofte unter allen, und die erfte in| den Drden gebracht, doch mit dem Deu | 
——— — — — ———— 
— —— Saten⸗und die reformitte Religion darınne ver |: 
Rath nach dem Dang, und liegt zwiſchen den J bleiben folk, ⸗ RR N 
em 


— = I 


— 


—— — — 


1 


3 


Gemielnick General: Abjutant 

Gemielnick, Giftcreienfer:Elofter im Fütften- 
thum Oppeln in Schlefien. 

Gemigny, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro: 
dintz Bourbonnois. 

Gemini, 
Ran in Alien entfpringet, und ſich daſelbſt in 

den Fluß Ganges ergeuſt. 

Gemmernbachi, iſt der Eroß : Zollmeifter am 
Tuͤrcliſchen Hofe. 

Gemming, ein Muͤnchs⸗Kloſter Cartheuſer⸗ 
Ordens in Oeſterreich. 
Gemmingen, Flecken in der Unter⸗Pfaltz im 

Amt Bretten, 4. Meilen von Heidelberg, den 
Immediaren Reichs Rittern, Edlen von und 
zu Gemmingen gehörig. < j 
Gemünd, kleine Stadt und ſchoͤnes Schloß in 
Kirndten, 2. Meilen von Villach, dem Gra; 
fen Ladron gehörig. 
Gemimde, Gaudıa mundi , fleine Stadt und 
dornehmer Paß am Mayn im Bifchoffthum 
Vuͤrßbutg. 
emüunde, Schwäbiſch⸗Gemünde, kleine 
fteye Reichs⸗Etadt in Schwaben, allwo der 
Rath und die Bürgerfchafft Catholiſch iſt. 
Gemunde, Etadt in Dber:Defterreich am dluß 
Traun, und dem Gemünder;Gee. Cie iſt 
des Saltzes wegen berühmt, und liege 5. 
Meilen von Ling. 
Gemünden, Heine Stadt und Schloß in der 
un, . Stunden von Bingen , den 
Baron von Ämiebeberg sehörig. 
Gemünden an der Wohra, Heine Stadt 
und Amt in Ober⸗Heſſen, am Fluß Wohra. 
enaps Gennepe, Vicus Genapins , kleine 
Ei Sindt im Deflerreichifchen Brabant am 
yle. 


Genchoa,, Königreich und Stadt in Nigritien 
am Fluß Niger , mo er fich in das Atlantifche 
—* ergeuf, bat viel Getreyde, Baumwolle 

n 


Gendarmerie , ſiehe Gens d’armes. p. 738. 

Oendringen , Heine Stadt im Gelbrildren. 

Genealogie, heift die Wiſſenſchafft der Vor⸗ 
fahren und Gefchlechts ; Negifter hoher Po; 
tentaten und vornehmer Standes; Perfonen. 
enebiernes , ſiehe Gave.p. 728. j 

Genech, Genechus Tradus , eine Landſchafft in 
Natolien in Aſien, am ſchwartzen Meere 
und an den Grenzen von Turcomannien, 
darinne Trapizunt und Tripoli gelegen. 

Genehoa, fiehe Gheneoa, 

Genenuyden, ſiehe Belmuyden. p. 732. 

Genep, Bennep, Cenebum, kleine und befe; 
fügte Stadt nebſt einem Schloffe im Elevi« 

ben, am Fluffe Niers, mo er in die Maaſe 
let, dem Koͤnige ven Preuffen gehörig. 

General, ift eigentlich ein folcher Dfficier, wel⸗ 
der ein Corpo von verfihiedenen Regimen⸗ 
fern zu pferd und Fuß commandiret. 

General, heiffet auch das avant — geift: 
lihen Ordens bey den Gatholifchen, als 
Beneralder Jefuiten, General der Franciſea⸗ 
ner u.f.w. 

General⸗Adjutant, iſt des General, Wacht; 
meißets Zugeordneter, welcher alle Abend 
die Parole vom General » Major empfänget, 
and fie dem Regiments: Adiutansen giebt. 
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Er hilfft die Armee in Baraille ſtellen. Cs 
giebt auch einige , welche General Adjus 
tanten vom Rayferoder von der Ars 
mee, genennet werden. 





Sub ‚ welcher in der Provintz Mogoli- | General + Audırcur, dirigiref die Kriege-Can: 


tzeley, und wenn Kriegs⸗Rath oder Kriegss 
Recht gehalten wird, fammlet er die Stim> 
men, und verfaffet Das Urtheil, auch iſt 
ihm ein Eerichts⸗Schreiber, als ein Copiſte, 
zugegeben. 


Seneral⸗Auditeur. Lieutenant, iſt der 


nechſte nach Dem GeneralsAuditeur, und vers 
tritt in deſſen Abweſenheit feine Stelle. 


General - Bancal - Intticturum, freye Univerfal- 


Bancalität zu Wien, ift von icriger Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt in dem ızıaten Jahre in der 
geſammten Defterreiibifihen Erb Königrei> 
chen und Landen aufgerichtet, dag Bancali- 
tätd: Mandat unterm 14. Dec. 1714. publici- 
ret, und datinne ein gantz ndependentes Ban- 
cal-Gouverno angerichtet worden, welches 
mit feinen untergebenen Collegiis und Be— 
dienten feinem andern Judicio reſpectu ihrer 
Bancal- Operationen unterworfen, fonderit 
allein Ihre Kayferliche Majeſtaͤt zum Prote- 
&or, den Fhrften von Trauffohn zum Gu- 
bernator , den Geheinden ; Rat) Geſchwind 
Freyherrn von Peckftein zum Vice-Guberna- 
tor, und verihiedene Hof⸗ und Gouverne- 
—— und Referendarios hat, wel⸗ 
che den 3. May 1715. zu Wien hierzu inftalli- 
vet und verpflichtet worden. Das Abichen 
geher dahin, dag fo wohl Ihre Kapferliche 
Majeſtaͤt aus diejem Banco allezeit genugfa- 
me Geld- Summen ziehen, und nicht allererft 
den Juden übermäßige Intereffen geben dürf: 
fen, als auch das die Bancaliften gu ihrer Be; 
důürffniß gegen leidliche Zinfen und gnugſame 
DVerficherung t apıtalien erlangen, und wegen 
ihrer barınnen ſtehenden Gelder gefichert ſeyn 
können. Die Frivilegia dieſer Bancalıtät be: 
ehen vornehmlich darinne, daf fie ihre Be; 
ienten dem Bancal-Gouverno felbjt vor; 
fehläget, Die Bancaliften in ihren Aemtern be: 
ftändıg bleiben, und ihnen vor andern die Be; 
dienungen und l'enfiones gegeben , die einge: 
legten Gelder jederzeit wieder erheben, ſolche 
mit feiner VBerntögen. Steuer, und Confifca- 
tion beleget, auch feinem Credirori, big nicht 
des Schuldners, fo ein Bancalift iſt, gantzes 
übriges Vermögen ausgeflaget, in_den ban- 
cal - Vorſchuß verholfen, und die Bancal- 
Etreitigkeiten fummarısime abgethan mer; 
den jollen. Damit nun ſolche Banealifät ci- 
nen beftändigen Hot. tions - Fundum haben 
möge, baben Ihre Kayferliche Majeftät alle 
Reitantien, Contrabanden , Caducitaͤten, 
Tax⸗und Straf Gelder in den Erblanden die; 
fen Banco gewiedmet, und ein jeder Banca- 
lt, jo Die Bancal-Privilegia genieffen will, 
muß nad) Praportion feines Standes jähr, 
lich ein gewiſſes @eld, die Zegirsmariens- 
Arrba genannt, in dieſe Banco einlegen; 
alle Kayſerliche Hof⸗ Civil·Mlitait · und Ca⸗ 
meral-Hediente unigfen etwas von ihren Be: 
foldungen und Penfionen ein/ bor allemaͤhl 
abſtatlen / welches die Dienſt⸗ Arrba heiffe: ; 
wer 


735 General-Capitain Generale 
Beneral: Seld:tNarfchall, commandiret in 


wer auf die öffentliche Gefälle afıgniret und 

daraus bezahlet wird, muß 3. pro Cent , die 

Asfıgnations - Arrba genannt, jurüc laf: 

| en ; mer fein Capital aus der Bancalifät mie; 

er erheben soill, muß ein pro Cent, Die Re- 
Servarions - Arrba genannt, binterlaffen: 
und endlich müffen alle Juden, fo in Kayſerli⸗ 
chen Erblanden wohnen und handeln, oder 
die Bancal Privilegıa genieffen wollen, ein ge: 
wiſſes nach der publicırten Lifta ‚indie Banca- 
hät erlegen, welches die Juͤdiſche Bey⸗ 
trags⸗Arrhe genannt wird. Nebſt diefem 
ift dee garandivende Fundus , bermöge 
nie ein jeder Bancalitäts: Bedienter ein ge; 
wiſſes Capital gegen 5. pro Cent jur Caution 
einleget, twelches beftändig in der Banc blei⸗ 
bet, und von dem Succeflore übernommen 
wird; und endlich der fuccurrivende Fan- 
dus, daß alle Kanferliche Militar- und Came- 
ral-(Hefälle, fo in baaren Gelde beftehen,durd) 
diefe Bancalität rolliren und gehen follen. 

General; Capitain der Republic Vene⸗ 
dig, iſt der Generalisfimus oder Admiral jur 
Gee, und iſt allemahl ein Nobile di Venezia, 
welcher nicht allein das Commando uͤber Die 

Flotte, fendern auch die Aufficht über die 
Dil bat. Seine Charge währet insgernein 
3. Jahr. 

BeneralsCapitul der Beiftlichen Orden, 
iſt diejenige Verſammlung, da alle Obern der 
Kloͤſter eines oder des andern Ordens zu⸗ 
ſammen beruffen werden. 

General⸗ Commiſſarius fuͤhret den gantzen Ge: 
treyde⸗Handel, ſchaffet alles Geld und alle 

- Lebens ; Mittel vor die Armee an; nimmer 
olches Geld von der Sammer oder Krieges: 
Saffe in Empfang, liefert es den andern 
Comiffarien, und wenn er im Felde ift, (0 wer; 
den ihm Die Contributiones eingehändiget. 

General - Controlleur des Finances in Frat 
reich ift derjenige, welchen alle Königliche 

- Einkünfte gu einer Cafla müffen gelieffert 
werden, und unter dem aleSchagmeifter und 
fubordinirten Officiers ftehen. ' 

‚General d’Armee , ift derjenige, welcher eine 
Armee en chef commandiret, und welcher 
von niemand Ordre —“ als allein von 

ſeinet Herrſchafft. e Marfihälle von 
anckreich ſeynd an fich felbfien Gencraux 
’Armee, und verliehren auch diejen Titul 
nicht , wenn fie ſchon unter einem Printzen 
des Königlichen Hauſes dienen. 

General der Cavallerie ,„ commandiref die 
ganze Reuterey; jedoch empfängt er bie Or; 
dres von dent General⸗Lieutenant oder Feld; 
Marſchall. Derowegen führet er dad Com- 

mando allein, wenn diefe abweſend fennd. 

Beneral der Baleren , ifiderjenige, welcher 
das Gommando über die Galeren bat. Der 
Generaldes Galeres de France haf Dad Com- 
mando — ——————— Galeren guf dem 
Mittellaͤndiſchen Meer, welche in dem Ha⸗ 
fen zu Marfeilte liegen, und der fonft auch Ad- 
miral du Levant genennetwird. 

Generale ſchlagen, iſt eine gewiſſe Art des 
Trommel-@tlags, wodurch der — In- 
fanterie einer Armee angedeutet mitd/ DaB fie 
marſchiren fo, 
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nd | Beneral:Profofen:Stab, 








Beneval: Staaten der vereinigten Hit 
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Abweſenheit des General s Lieutenants : 
Wenn aber Diefer zugegen ıf, fo führet jener 
den lincken Slügelın der Barailie. 
General : Seld  Narjihall: Lieutenant, 
ift der nechfie nach dens General Feld ar: 
ball, welchem er in allen Werrichtungen 
eyſtehet, und feine Ordre voljtrecker. 
General: yeld : JZeugmeifter , hat die Auf: 
ficht über das Gekbüs, Kraut und Korb, und 
fihaffet daffelbe an. In Belagerungen or- 
dın reg er die Batterien, und dependiren fh 
mol die Artillerie, alsauch die darzu geböri 
gen Perfonen, von ihm. 
Beneral: Inrendane , tft zur See cin Officitet, 
ber alle zur Eee gehörige Anordaungen mu 
chet, und die Aufſicht über die Haͤfen, —* 
zine und Zeug-Haͤuſer hat. Er nimmet die 
Rechnungen der Intendanten ab, und erthev 
let den ommiſſarien die befiimmte Drdres. 
BeneralLieutenant,, commandıret die Ar: 
mee in Abweſenheit des Generals, und mandy 
mabl wird ihm auch eine fliegende Anne 
oder anderes Corpo anvertrauet. Bey eis 
ner Belagerung commandıret er das cım 
Quartier, undam Qage bat er das Cam- 
mando ben den Attaquen. In abſonderlichem 
Berftande aber heiffet Generals Kıeutes 
nant derjenige , ſo eine gange Armee com- 
mandiret, wenn der Generalisſimus, nemli 
der Kayſer oder Koͤnig ſelbſten nicht zu Felde 
gehet, oder wenn 2. Atmeen zuſammen tor 
jen. Er darff aber ohne Vorbewuſt des 
Generalisfimi feine Feld Schlacht lieffern- 
Wenn auch dey einer Frantzoͤſiſchen Armee 
kein Marechal de France jugegen if, fo wurd 
der commandirende Dfficirer ein Gen 
Lieutenant genennet. 
General-Major,, fiche Major General, _ 
befichet in dem 
rofos, welcher Das Stock⸗ Hauß hat , und in 
nen Stecken⸗Knechten, welche die Leim 
quenten verwahren. Der General, Protts 
wird ben den Kavferlichen ein General⸗ 
Bewaltiger genennet. , 
BeveralQuartiermeifter, muß dieLager 
abftechen, und die Approchen und Barterien 
anftellen ,_ auch bey Velagerungen die 
Grund⸗Riſſe machen. Wann die Auartıt 
re gemachet werden füllen , fo müffen die an, 
dern Duartiermeifter von ihm Ordre erwat 
ten. Erempfänget feine Ordre von dem Et⸗ 
neral'; Kieutenang oder General⸗ jeld : Dar 


all. 
Beneral:Ütuarticrmeifter ; Lieutenant , if 
ein Gehulffe des General - Quartiermeifter’, 
von dem er auch dependiret, und im Fall dit 
Noth diefe Charge verwaltet. 


| 









derlande , aljo wird die Verſammlung der 
Abgeordneten der 7. Prosingen inı Haag 9% 
nennet, welche unter dem Titul Ihrer 
Bohmönenden alle Augelegenheiten der 
eſammten Provinsen beobachten , ‚und die 
Staats; Gerhäffte verrichten. _ Es hat nur 
iede Provintz eine Stimme, ob fie bon mehr 
als einen Kbgeordneren im dieſe hohe Der; 
ſammlung 
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ſemmlung ſchicken darf, und merden die |Geneve, fiche Senf, p. 758. 


Staaten in einer jeden pᷣrobintz infonderheit 
Ihre Brofimögende tirulirer. 

General:Stab, beſtehet aus dent General; 
Leutenant, General:-Feld,Zeugmeifter, Ge 
neralCommifärio, General der Cavallerie, 
General, Feld, Marfhall fieutenant, Gene 
tal Wachtmeiſter, Obriſten⸗Krieges⸗ Com- 
miſſatio, General⸗Quartiermeiſter, Patre 
Superiore , oder vornchmten Feld Pkediger, 
General - Auditeur, Feld⸗Kriegs⸗Zahlmei⸗ 

Ober⸗Commilſario, Ober⸗Quattiermei⸗ 
un General-Adjutanten , KriegssCommifla- 
no, General, Auditeur⸗ Lieutenant, General: 
Quartiermeifte: fieutenant, Ingenieur, Felds 
edico, Feld⸗Apothecker, Feld : Chirurgo, 
Id; Pojtmeifter, Generals Wagenmeifter, 
agenmerfier- Lieutenant, Stabd-Quartier; 
meiſter, Gerichts. Schreiber , geld;Courier 
und Rumormeiſter. 

General: Stabs - Quartiermeifter, ma: 
et nach Anweiſung der General: Stab$; 
Lifte Quartier vor die gautze Generalität, wie 
auch vor die fremden vornehmen Perfonen 
und Abgefundten. 

General: Wachtmeifter,, oder General⸗ 
Major, iſt der dritte Officier nach dem Ges 
neral, welcher alle Abend die Parole vom Ge: 
nerab Lieutenant oder Feld⸗Marſchall holet, 
und fie dent Adjutanten giebt. Er beftellet alle 
Wachten im Felde, fellet die Armee in Ba- 
der ah hatden General-Adjutanten zum 

and, 

General: Wagenmeifter, führet dag Com- 
mando über alle jur Bagage einer Armee ge: 
börige Verfonen, ſiellet dDerofelben Marfch 
AM, und ordiniret fiein der Bataille. 

Generalar, das Amt und die Würde eines Gene⸗ 
rals. In Ungarn heiffen gemiffe Gouverne- 
ments alſo. 

Generalisimus, ift der höchfte Officirer ben einer 
Armee, In Franckteich prleget man Diefen 
Ttul einem Fürften zu geben , meicher eine 
Arne commandiret, und wenn zugleich 
Marfhälte von Franckreich zugegen ſeyn. 
eneralisfimus zu Lande, il Generale dello 
sbareo der Republie Venedig, ift allemahl 
ein Ausländer, welcher die Trouppen zu Lan⸗ 

ommandırer, und ift ſolches anicko der 
General: Feld Marfball, Graf von Schulen, 
Byte. Esiwerden hm vom Senat 2. Provedi- 
vor Generali zugcordnet, ohne dero Vorbe⸗ 
— Einwilligung er wenig vornehmen 
r 


Generzlitäf , die geſamten Generals-Perfonen. 
Der Rang unter der Mofcomitifchen Gene- 
ralifat iebiefer: 1. Der General: Feld⸗Mar⸗ 
ſchal. 2, Der General Feld. MarichalsLieu- 
tenant.. 3, Die Bencralen von der Cavallerie 
umd Infanterie. 4. Die (eneral-Lieutenants. 
5. Die@enetal; Majors. 6. Die Brigadiers, 
und7.dieObriften. “  , 

Generalite, iftin Franekreich eine gewiffe Ein, 
theilung des Königreichs wegen der Koͤnigli⸗ 
BD — und iſt in jeder Seneralite ein 

richte. 


Geogro, ſiehe Janeito, 
1. Chesl, 1722. 


Genevois, Gebennefium, Hertzogthum und 


Provins in Sabohen, welches gegen Euden 
an das eigentlich fo genannte Hertzogthum 
Eavoyen, gegen Oſten an Faucigny, gegen 


. Mordenan Gex, und gegen Weften an die 


Rhone grenzet, wodurch fie von Bugey abge: 
fondert wird. Mor diefem iſt eg mur eine 
Grafſchafft aemefen, aber 1554. von dem 
Herkone von Sabohen, Emanuel Philibero, 
in em Hertzogthum verwandelt worden. 


Genezareth, das Galilärfche Meer, ein Eee 


im gelobren Lande, 


Benf, Geneve, Geneva, groffe Stadt , wel⸗ 


che mit dem Hertzogthum Saboyen uniſchloſ⸗ 
— iſt und an dem Weſtlichen Ufer des Genf⸗ 
er Sees lieget. Die Rhone ſondert fie in 
3. Theile ab. Sie iſt wohl gebauet,, treibet 
viel Yandlung und Manufaturen, iſt wohl bes 
feriget, hat eın gutes Zeug⸗Hauß umd eine 
niverſitaͤt. Sie iſt eine Republic Neformirz 
ter Relinton, welche aber nebit der Stadt eis 
nen kleinen Diltrit beſitzet, auch ſtehet ſie im 
Bunde mit den Reformirten Cantons, ſon⸗ 
derlich aber mit Bern und Zuͤrch. Sie liegt 
eigentlich in der Landſchafft Gemevois, und 
hat einen Biſchoff, der unter den Ertz Bi— 
fchoff zu Vienne gehörer, und zu Annecy ſei⸗ 
nen Sie hat. 


Benffer:Ser, Lacus Lemanus, hat den Nah— 


men von der daran liegenden Stadt Genf 
Oder Geneve, und liegt gegen Süden zjmi- 
then Eavoren, gegen Norden aber zwiſchen 

en Ländleın Vaud. eine Länge ıft 1%, 
die gröfte Breite aber 4. Deutſche Meile, 
und dic Rhone fteft mitten hindurch. Er iſt 
ſehr tieff und filchreich, 


Gengenbach, feine freye ReicheStadt in der 


Ortenau in Schwaben, an einem Fluͤßlein 

gleiches Nahmens, jo da ſelbſt in die Kinzig 

füllet, 5. Meilen von Strakburg Es wohnet 

en Abt, welcher ein frever Reiche; 
tadt iſt. 


Benin, Jenins, Stadt in Graubuͤndten int 


Thal Prettigau, harte an Meyland. 


Genitarich , oder Neuen⸗Stein, iſt eine Tür: 


ckiſche Feſtung an den Brengen derGrimmis 
er Tartarey, bat im Winter Nur. 1704. 

urch das Waſſer groffen Schaden gelitten, 
und iſt mieder repaiıret worden. 


Beno,Sefiung m Obersiingarn an den Sieben⸗ 


burgiiiben Grentzen. 


Genfui , aroffer Fluß in Natolien in Afien, der 


fih in den Euphrat ergeuft. 


Gens d’ Armes, Gendarme, heiffet ingenere ein 


Edelmann, Nitter oder Reuter, der nftt 
behörigen Waffen vollkommen verfehen ıft. 
Gendarmes oder Gens d’Armes Maren zu den 
Zeiten der Könige Heinrichs des iv, und Lud⸗ 
wigs des X Ill. in Franckreich eine Art Neute; 
ren, Die Euraffe, Garabiner, Pifiolen, Degen, 
und gepanserse Dferde führeren. Hentiges 
Tages find vielerlep Eompagnien der Gens 
d’Armes, als die Compagnie des gensdur- 
mes du Roy, de la Reyne, du Monfieur, 
d’Anjou, de Bourgogne, des gensdarmes An- 


un 


' glois, und de Flandre, Sjede diefer Lompa- 


“gain 
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grien hat denjenigen zu ihrem Capitain, von 
welchem fie den Nahmen füyret, hernach 
einen Gapıtain-Lau urcnunt, Sous-Lieutenant, 
Faͤhnrich, Fuͤhrer, Quartiermeiſter, Trom⸗ 
gerri nd Inder, ¶ Sie fuhren einen Hau⸗ 
Dia, Flnute und Piſtolen, trägen meijt 
ro he Roͤcke, mit ſammeten Aufſchlaͤgen und 
mit Sllber borditet. Sie find faſt insge⸗ 
fans Edelleute, und dienen zu Pferde, deu 
noch haben ſie feine Cornetten, fondern nur 
Fahndrichs, teil fie auch zu Fuß dienen, und 
alsͤdenn das Faͤhnlein liegen laffen, zu Pferz 
Le aber daffelbe einwickeln, und als eine 
Standarte gebrauchen. Sie find ein Theil 
der Zrouppen vom Koͤniglichen Haufe, wer⸗ 
den bey Schlachten an die gefährlichiten Der: 
ter geſtellet, und find 1704. in dent blutigen 
Treffen bey Hoͤchſtaͤdt —* von den 
Engellaͤndern in die Pfanne gehauen worden. 
Dergleichen hat der Koͤnig von Preuſſen auch 
aufgerichtet. 
Gens darınes, von der Königlichen Garde in 
Franckreich, iſt eine Compagaie zu Pferde von 
200, Edelleuten , welche einander alle Bier; 
tel Jahr in den Dienften ablöfen. Weil der 
Kong felbft ihr Capitain ift, fo haben fie 
einen Capitain -Lieutenant, 2. Sous-Lieute- 
. nants, 2, Fahndrichs und 6. Duartiermeifter. 
Der Capitain-Lieutenant, welches der Printz 
de Soubize iſt, hat den Rang als ein Capı- 
taın des gardes du corps ; Die Subalternes 
haben gleichfalls allezeit einen Obriſten⸗Tit⸗ 
tel, die Quartiermeister aber wie ein Capi- 
tain. Die Subalternes gelangen biß zu der 
Beneral - Kieutenant3: Stelle , ohngeachtet 
deffen aber verrichten fie ben ihren Conipa: 
guien Feine andere Dienfte, als ihres Amtes, 
in welchem fie ſich bey gefagten Compagnien 
„ befinden. Sie führen in ihrer Standarte 
von Himmel fallende Blige, mit den Wor: 
fen: quæ juber irarus Jupiter, Dieſe Gens 
: — ſind von den erſten gantz unterſchie⸗ 


Gent „Gand, Gandavum, Ganda, Hauptſtadt 
in der Grafſchafft Flandern, wo die Fluͤſſe 
Lis „ Lieve und blare ji Die Schelde fallen, 
an der * Fahrt, welche von dannen 
weiter nach dem Sas von Cent geleitet wird. 
Kayſer Karl der V. iſt An. 1500. den 24. Febr. 
allhier in dem ſo genannten Hofe gebohren 
worden, wider welchen 1539. die Einwohner 
revolairten, uud dem Koͤnig in Frauckreich 
Francifco 1. zufielen, darüber fie aber ſo harte 
befirafft wurden, Daß ſich nach der Zeit div 
Stadt niemahls wieder erholen koͤnnen. 
Nach der Schlacht bey Rainelies 1706. muſte 
ſich diefer Ort an die Allurten ergeben, und 
Anno 1708. eroberten es die Frazoſen mit 
gift, denen es aber noch zu Ende deſſelben 
Jahres durch den Pring Eugenium mit Ac- 
coid wieder abgenommen wurde. Sonſt iſt 
es eine der em ride in Europa, und die 
Fluͤſſe, welche hindurch lauffen, nebſt ven Ga: 
nalen, theilen fe in 25. Inſuln ab. Sie mi 
steurlücher maſſen befeftiget, hat cine Ciradelte 
von 4. Baſtionen, uno gehöres nunmehro bem 
Hauſe Oeſterteich, welchim es nebſt den gan 


esse" 


gen Spanifchen Niederlanden im Utrechti⸗ 
— und Badiſchen Frieden überlaffen wot⸗ 
en. DasQuartier von Bent ıft nes 
von den 4. Theilen von Flandern, und begreits 
fet die Gaftellaney Gent, das Land von 
Wacs, die Gajtellanenen von Audenarde und 
Courtray , und die Graffchafft Aloft. Dir 
Bilde au — unser den Ertz⸗Bi⸗ 
off zu Medien. j 
Bent, Kleine offene Stadt in Geldern, nicht 
weit von der Wahl, 1. Meile von Niemegen, 
in felbiges Quartier gehörig. . 
Gentily, Flecten, 1. kleine Meile von Parıs, all 
wo das Waffer zu der Scharlach-garbe ſeht 
gut ſeyn joll, und iſt dieſer Flecken der alten 
stönige in Sranckreich ihr Luſt⸗Ort gemeri. 
— Fleine habt im Hertzogthum Magde⸗ 
urg, gegen Die Marck zu. 
ai heiſſet imgeneralen Derfiand der 
bohe und niedrige Adel in Engelland , dat; 
unser man auch den Konig felbit rechnen fan. 
In abfonderlisben Verſtande aber werden 
Diejenigen alfo genennet, welche nicht allein 
von Adelichem Herfommen, und die unit 
ften von dem Heinen Adel ſeyn, fondern auf) 
die fich ald ein Gentlemann aufführen für 
nen, ob fie ſchon der Kauffmannjchafft, Kuͤn⸗ 
fien und Handwercken zugethan find, 
Gentleman-Penfioners, find diejenigen delleu⸗ 
te in Engelland, melde innerhalb dem 
Schloß » There in der Königlichen Neiden® 
die Wache verrichten, und deßwegen re 
Penfionsgeniejfen. Es find ihrer 40. an DA 
l 


ahl. 
Genuy der Heine Adel in Engelland , welchet 
feinen Rang wiſchen den hohen Adel, (Dir 
aus den Hergogen, Marggrafen, Grafen, 
Buragrafen oder Vicomten und Barons, mel, 
che insgeſammt Pairs und Lords find , Dei 
het) und dem gemeinen Volcke hat, ın M 
Knights Esquires und Gentlemans einget 
let, und mit ju denen Gemeinden gerechnel 
wird. Don den Knighes ader Jittern giebt 
es wieder drenerlen, nemlich die Baroneis 
Knights of de sars und Knights Barchelorss 
davon die erften ihre Würde erblich , Dre als 
dern beyden aber nur vor ihre Perſon befißen. 
Die Esqunes find die Cöhne der Edellut 
und Ritter, welcheden Tittul Lord nicht fü 
rendürfen; und endlich folgen die Gente- 
mans, datunter man nicht nur diejemgen 
aus cinergusen adelichen Familie entjprMs 
gen, tenderu aud) andere geringere Leute, ſo 
einc honctte Profesfion treiben, als Gelehrte, 
Kaufleute, gezehlet werden. BE 
Genua, Genowa, Hauptſtadt der Nepublic * 

Namens in Italien /welche letztre ein ſchma 
Strich Landes tft, an der Küfte des Rittel⸗ 
Ländirhen, oder wie es in derjelben Gegend 

enennet wird, des Liguſtiſchen Meeres, und 
ich in der Länge auf 150. in der Breite aber 
aufs. Italiamſche Meilen erſtreclet. DW 
Siadt iſt im Umfang 6. Welfche Meilen groß, 
wird ihrer prächtigen Gebäude wegen Genua 
la ſuperba genannt, iftjehr volckreich, und 
hat einen ſchoͤnen Hafen, wotinne die Repu- 
bligue diel Galecren imterhait. Sie If J 
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der Land-Geite mit einer doppelten Fortih- 
eation umgeben, und in die äufferften Wercke 
find alle Höhen, die der Stadt etwas ſchaden 
koͤnten mis eingefhloffen. Bey dem Hafen 
ſtehen 2. Thurme, deren der eine zu deſſelben 
Bedeckung dienet; derandere aber iſt oben 
mut ſtarckem Haje vermachet, und brennen 
alle Nachte darinnen 35. groſſe Oel⸗Lampen, 
damit die Schiffe des $ nicht verfehlen. 
Die Einwohner fund gute See; Leute, und 
treiben ſtarcke Handlung und Manufrtu- 
rn. Derdoge der Hertzog, behält feine 
Würde nicht länger als 2. Jahre, und refid - 
retin dem Pallaſt der Republic: Der Adel 
aber, welcher fehr reich und mächtig ift , thei⸗ 
let fich in den altenund neuen. Das Ge- 
nach sche Gebiete grenget gegen Dften an To- 
ſcana, da$ Marquifat Fosdinovo und das Her⸗ 
tzogthum Mafla, gegen Welten an Monace 
und Nizza, gegen Süden an das Mittelländts 
ſche Meer, und gegen Norden an das Apen- 
niaiſche Gehürge. Der Weftliche Theil wird 
la Rivıerade Ponant, und der Deitliche la Ri- 
viera de Levant genennet, Die Etadt Genua 
aber liegt mitten inne, Am Meer ift es frucht⸗ 
barund wohlgebauet, mitten in dem Lande 
aber gebuͤrgig. 
Genzano, Städtlein und Hertzogthum in Cam- 
pagna dı Roma, zwiſchen Nom und Velerri, 
un Italien, Davon die Familie Cefarini den 
Hettoglichen Titul führet. — 
Geographie, die Erd⸗Beſchreibung, iſt eine 
Wiſſenſchafft fo die Befcharfenbeit der Erd; 
Kugel Ichret , und derfelben Weite, Befihaf- 
fenheit der Länder und Städte befchreibet, 
auch die Climara gegen die bimmliſchen Coͤr⸗ 
per unterſuchet. Siehe Math. Lex. n. 664. 
Geomerrie, iſt eine Machemarıfihe Wiſſen⸗ 
ft, melde lehret, mie man einen grofs 
oder Heinen Görper nach feiner Länge, 
Bteite und Höhe abmeffen foll. Die Theo- 
zerijche Geomerrie unterſuchet die Wiſſen⸗ 
ſhafften durch allerhand finnreiche Ders 
nunfts-Schlüffe." Die bractiſche aber voll 
fübret felbige auf dem Papier, Hols, Metall, 
Der fonderlich auf der Erde und im Felde. 
Siehe Math. Lex. p. 665. 
Geonen, Stadt Paß und Feſtung m Dber; 
Ungarn gegen Ginla und Temeſwar. 
gen am See, ſiehe St. Georgen am 
See, 
Geornens Berg, cin Berg ben der Stadt 
Strigau in Schlefien, im Fuͤrſtenthum 
Wweidnitz, wegen der allda von Johann 
—* gefundenen Terra Sigillera be; 
m 


Georgen⸗Berg, Ober⸗Schleſiſches Berg⸗ 
Stadtgen in der Serrfchafft Beuthen , 16. 


Meilen von Breslau. 


Georgen s Burg, Stadt nebſt einem alten 
im Brandenburgifchen Preufien, | 
am Fluß Inſter, 1. viertel Meile von niters | 


—— Kloſter und Ymt am Thuͤrin⸗ 
ger; u Sachſen⸗Gotha, 


ade, dem Serkog 
und zu der Graffkaft Gleichen gehörig. 


Georgianer, sing Art Chrikien in der Orien- 








Georgien Gerau 


taliſchen Kirche, welche det Griechifchen Ne; 
ligıon berkoumen, zwiſchen dem Caſpiſchen 
Meere und Punto Euxino, ſtehen aber nicht 
unter dem Patriarchen zu Conitantinopel, 
fondern haben ihren eigenen Metropolitan, 
welcher 18. Bifchöffe unter fich bat, und in 
dem Kloſter der heiligen Eatharind auf dem 
Berge Sinai wohnet. 

Beorgien, Gurgiftan , groſſe Landſchafft in 
Afien, welche negen Norden an Circafıen, ges 
gen E äden an Turcomannien und Frivan,gez 

en Oſten anScirvan, und gegen Weften an 

a3 ſchwartze Meer grenger. Sie wird in zwey 
Theile abgejondert, deren der Deftliche den 
Verſianern, der Weftliche aber den Tuͤrcken 
trıbutbar iſt Die Einwohner fepnd der Gries 
chiſchen Religion zugethan, werden vor die bez 
ſten Soldaten in Aſien gehalten, und das Land 
iſt reich an koſtlichem Wein und Sende. An 
1714. hielte ſich ein Bruder des itztregierenden 
Fürftend ın Georgien eine Zeitlang aufKoſten 
des Königs in Franckreich zu Rom auf, und 
erſuchte den Pabſt, daß er MiGonarien nach 
Georgien ſchicken moͤchte, Die Einwohner zung 
Catholiſchen Elauben zu bekehren. 

Gewrgins- Werder, Chur Hannoͤveriſche 
Voigtey im Hertzogthum Luneburg, welche 
den Amte Wilhelmsburg einverleibet iſt und 
unser die Hatburgiſche Infpe&ion gehoͤret. 

Geppersdorff, Schlefifhes Staͤdigen im 
Troppauiſchen Furſtenthum, denen Herren 
Grafen von sedlervzky zuſtandig. 

Gera, Fluß, welcher nicht weit von der Stadf 
Ilmenau auf dein Thuringifiben Walde, it 
der gefuͤrſteten Grafſchafft Henneberg ent 
ſpringet, und ſich indie Unfirut ergeuſt. 

Gera, wohlgebaute Stadt an der Elſter zur 
rechten Hand im Voigtlande, nebft einem 
Gymnalio, und einem Reſidentz⸗Schloſſe auf 
einem Berge, den Grafen von Neuß juͤngerer 
Linie gehörig. Sie liegt 2. M.von Zeig, treib£ 
ante Handlung, umd hat eine Gräflich-Reufs 

ifche gemeinfchafftliche Landes. Regierung. 

Gerabron, Marckflecken im Marggrafthum 
Anſpach in Francken, ꝛ. Meile vonLangenburg. 

Gerade, Cerada wird nach dem Sachſen⸗Recht 
alle dasjenige Hauß⸗ und Kaſten⸗Geraͤthe ges 
nennet, welches zur weiblichen Kleidung und 
Schmuck gehöret,umd die Frau bey ihren Leb⸗ 
zeiten unter ihren Beſchluß gehabt, auch bey 
ersigneten Todes⸗Fallen dem Weibe, Toͤch⸗ 
tern und andern Freunden weiblichen Ges 
fihlechts von der Mutter per, erblich zufälfer. 

Geramenta , Jerumnia, Stadt in der drei nis 
Alentejo in Portugal, am Fluß unlinma, 
nicht wert von Elvas. Es iſt ein ſchoͤnes und 
wohlbefeſtigtes Schloß daſelbſt. 

Gerardmont, ſiehe Grandmont. 

Geras, Gerus, Moͤnchs⸗Kloſter Pramonktrz.- 
— in Unter⸗Oeſterreich, unweit 

erneck. 

Gerau, oder eigentlich Groß-Berau, kleiner 
Ort bey Darmſtadt am Schwarkbach, in der 
Ober⸗Grafſchafft Catzenelnbogen, davon diefe 
oftmals das Gerauers Land genennef 
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| wird. Man pfleget hiersährlih einanichns 


liches Land: Gericht zu halten, 
aa Gerberoy, 





74 Gerberon Geridben 

. Gerberoy, Gerboredum, Stadt in der Proving 
Bcauvoifis, in Franckreich, an den Grentzen 
der Picardie, nebjt dem Titul einer Herr 


ſchafft. 
— Inſul m Africa anf dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, zu dem Königreich Tripoli ge: 


oͤrig. — 

Gerbeville, eine ziemlich groſſe Stadt in Lo: 

thringen, 5. Meilen von Nancy. 

Berbin, Schlof und Städtgen in Eurland. 

Gerbitadt, Staͤdtlein und Kloſter⸗Anit in der 
Grafſchafft Mansfeld unter Chur Branden: 
burgifcher Hoheit, davon aber das letztere 
einen Herrn von Plotho zuftchet. 

Gerdau , Flufim Furſtenthum Grubenbagen, 
im Braunſchweigiſchen, welcher im Eimbe⸗ 
ckiſchen Kirchſpiele entſpringet, auf Groſſen— 

Eduͤͤſſe und Hauſſen zulaͤufft, und bey Verſen 

in die Hardaͤu gehet. 

Gerdauen, feines Staͤdtlein, Schloß und Amt 
um Brandenburgifchen Preuffen in der Pro- 

vintz Natangen, an einem See, auf welchen 
eine ſchwimmende Inſul zu befinden , darauf 
Biel Graf waͤchſet, und fo von dem Winde von 
einen Ufer zum andern getrieben wird, 

Gerden, ein Eiftercienfer-Klofter imStifft Pa: 
derborn. 

Bern, oder Gehren, Flecken und Amt am 

= winger Walde, 3. Stunden von Arnjtadt, 

ha aute Eiſen⸗Bergwercke, und gehöret dem 

Sürftlichen Haufe Schwartzburg⸗ Sonders⸗ 
u 


Gerenna, Jerenna, Stadt in Andalufien, am 
fleinen Fluß Guadimar , 3. M. von Sevilla. 
Gergeau, Jargeau, Gergolium, Eleine Stadt an 

der Loire, im der Landfchafft Orleanois. 
Gergenthal, Luſt⸗ESchloß in dem fo genann; 
ten Munchsmalde im Maragraffthum An; 
fach, ſo An. 1703. 2. Etunden von Drieß: 
dorf erbanct morden. 
Gergenti, Agtigente, Agrigentum, Stadt im 
Val di Mazara in Sicilien, an der Südlichen 
Küfte, nebit einem feſten Schloß, wie auch ei⸗ 
nem Biſchoffthum , unter den Ertz Biſchoff zu 
Palermo gehörig. Ahr Hafen, allwo ein ſtar⸗ 
eier Getreyde⸗ Handel ift, Legt nicht weit Dars 
von an dem Flecken Emporio, 
Gergenti, Fiume di Naro, Fluß in Eieilien im 
Valdi Mazara, welcher ſich bey Gergenti ing 
Mittelländifche Meer ergeuft. 
Gergin, fiche Hörgin. p- 761. ‚ 
Gerhardsberg, Heine aber Iniiige Stadt in 
Flandern, nebft einer Abrey am Fluß Tenere, 
3. Meilen von Oudenarde. R 
Gerichte: ;wang, ift, wenn die Ungehorſa— 
nen und Mifferhärer Durch die Gerichts⸗Die⸗ 
ner mis Gewalt vor Etricht geholer , gepfäns 
det, gefänglich einge eizet / und nach Beſchaf⸗ 
fenheit ihres Verbrechens entweder mitGeld, 
Gefaͤngniß, oder an Leib und Leben geſtraffet 


werden. | | 

Gerichte: Folge, ſiehe Lent oder Gerichts⸗ 
$olge.p-402., . 

Gerid, tern Tuͤrckiſcher Spieß von Hole 2. 
Kup fang, welcher fotne mut Eifeu befinlagen 
ut,und führen die Spahi denfelben zu Pferd. 

Geridbey , iſt ang Tuͤrckiſchen Hoſe das Ober⸗ 
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haupt alter berienigen, welche ſich alle Sec: 
sage auf dem Plaß des Seraglio im Bogen 
fineffen üben. u 
Gelingowalde, Heine Stadt bey Rochlig, im 
Leipziger Erepje in Meiſſen. 
Geriſſaw, Dorf inder Schweitz, welches ki: 
nen Canton unterworfen ıft, fondern eine ci 
gene Republique machet. — 
Gerlachſtein, Schloß und Herrſchafft inCtain 
dem Freyherrn von Hohenwart gehörig. 
Gerlswalde, mittelmäßiger Ort in der Maker: 
Marc Brandenburg. 
Bermanien, fiche Deutfchland. p.554- 
Germantown, oder Deutfihe Stadt, cin 
Eolonte oder neue Stadt in Virginien, am 
Sluß Brapenbenit , welche von denen Evan 
- gelifchen Dfälgern, ſo 1709. nad) America 
giengen, 1714. zu bauen angefangen wutde. 
Germen , kleine Stadt in HorsPommeru IM 
Hertzogthum Stettin, gehöret unter das Ant 
Uckermunde. 
Bermersheim, Stadt und Ober⸗Amt in det 
Unter: Pfals , mo der Queich im dem Rhein 
fället, dem Churfürften zu Pfaltz gehörte. 
Germigny, Flecken in der Noces von O leamau 
der Loire. Noch ein Flecken dieſes Namens 
liegt im Ländgen Brie, am Sluß Maine » web 
cher fehr luſtig iſt, wo der Biſchoff yon Mean 
ein jhönes Luſt⸗Schloß bat. , 
Gern, Schloß und Narciflecken in Unter 
Bayern. ai 
Gernrode, Staͤdtlein und Amt im Sure, 
thum Anhalt, 1.M. von Quedlinburg, dem 
Fürften von Anhalt:Bernburg gehörig, aM 
welchen es 1710. nach erblofens Abfterbend«s 
Fuͤrſten Wilhelmi von Anhalt Hartzgetrde 
wieder zurüichgefallen. Vor Zeiten ar es ei 
freyes weltliches Frauenzinmer⸗Etifft unit 
Anhaltiſcher Protection, deſſen Aebtißin Eiß 
und Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen gedabt- 
Geinfey, ſiehe Garnfey. p.726. Br 
Gernsheim, Geresbeim, Kleine forukeirtt 
Stadt und Ant nebft einen feſten Schloß 
dem Darmſtaͤdtiſchen Gebiet, am Rhein, II 
fchen Wornis und Oppenheim. 
Gerode, Catholiſches Klofter und Abtep IM 
Eichsfelde, 2. Meilen von Duderftadt, Dar 
ein ziemlich Stuct Landes gehöret, ſo das 
Stifft Gerode genennet wird. 
Geroldsed, Soben-Gerolsed , Grafſchafft 
an der Ortenau in Schwaben am Schwatt 
walde gelegen, und den Grafen von Cronber⸗ 
nehörig, die aber 1705. auögeitorben, daß ALP 
dieſe Grafſchafft dem Neiche anheim gefaben 
Gerolftein, Stadt in der Eiffel und die RW 
dens eines Grafen von Manderfiheid. 
Berolzed, fiehe Ruffftein. oe 
Gerolzhofen, feine Stadt und Amt im Bi 
ſchofftyum Würkburg, in Francken. 

Gers, Giers, beyrcias, Fluß inGafcogne.melikt 
ſich oberhalb Agen it Die Garonne etgeuſt 
Gerjau, Gerfovia, groffer Flecken am Lust; 

ner⸗See, welcher unter dem Schug der 4 IF 

nern Gantons Uri, Schweiz, Unsermalden 
und Zug ſtehet. 

Gersdorff, ein altes ruinirted Schloß nebf 

simemdabsp.gelegeuen Dorffe, sie . 

/ 
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mens, unweit Quedlinburg, davon die be; 
rühmte theils Adeliche theils Freuberrliche 
uwilie von Gersdorff, als ihrem Stamm; 

ffe,den Namen fuͤhret. 

Gerfev, fiche Jerfey. 

Gersfeld, Marckfleden im Wuͤrtzburgiſchen in 
‚ an dem Roͤhn⸗Gebuͤrge und den 
nebergifchen Grentzen, dem Herrn von 
ihers, einen Frey⸗Fraͤnckiſchen von Adel 
‚ welcher allda ein ſeſtes Schloß 


Gerspady, Stadt in Schwaben, in der Graf; 
'ary n Baden-Baden, theild dem 

viſhof u Epeder gehörig. 
8, Gerardi Mons, Stadt in der Graf: 

' Kbafft Aoſt. an der Dendre in $landern. 
derſtorff, lleine Hanauiſche Stadt in Nieder⸗ 
Eins, anderthalb Meile unterhalb Hagenau. 

Berftungen, Hleine Stadt, Schloß und Amt an 
ber Werra in Thüringen , Sachfen-Eifenach 
sugehörig , an dem Heßiſchen Grentzen, zwi⸗ 
ſchen Vacha und Ereugburg. 

Gertruy denberg, $. Gertrudis Mons Heine befe: 
figte Stadt in Süd-Holland, an dem Meer 
hey von —— * — — — 

verſtyrbenen Königs von Engeiland, 

und hat guten Lachs / und Stoͤren⸗Fang. An 

dieſem Orte wurden 1770 Iwiſchen den Fran: 

öfifchen und Holländifchen Miniftern unters 

_. Con — ** der — 

inarien ten, welche ſich aber 
ſtuchtleß jerſchlugen Re 

* etwas befeſtigte Stadt in der Por⸗ 
= Proving Alentejo, an der Gua- 


Gefamte and, Amulranea Inveflitura, ift ei; 
ne ſoche irt der Belehnung / die ihrer etlichen 
* emmahlgefchichet, jedoch, daß nur einer 

en wůrcklichen Beſitz des Lehns genieffe,umnd 
Di andern nad) deffen Tode darinne füccedi- 


Gefandter ‚-Legarus iſt ein generaler Titul, 
welher allen denjenigen bengeleget wird , fü 
in Bereichtungen und Angelegenheiten eines 
Siaats an eine andere ausmmärfige Puiflance 
gejendet werden. Man nenner ihn fonften 
einen puhliquen oder characteriſirten Mini- 
ler welcher Titul andern Miniftris nicht ge⸗ 
geben wird, dergeſtalt, daß man auch detien 
Miniftres Cardınaux , fü Pıoretiores ganker 
Nationen find, und an dem Roͤmiſchen Hofe 
leben, dag Intereffe ihrer Nation in acht ji 
nehmen, diefen Character nicht zulaffen will. 
E4 hat aber die Gemohnheit einen groffen 

d unter dieſen Perfonen gemacht. 

Denn es werden die Befandten abaetheilet, 
in Gefandten vom erſten Rang, in Le- 
Eros primi ordinis, die inſonderheit Amba- 
feiätores,, Ambaffadeurs, Embaxadors &c. 
genennetwerben. Diefe werden von frenen 
und Huverainen Fuͤrſten oder Staaten aus; 
wuotlig verſchicket / und haben fie die Ehre ih: 
ten Priucipal zu reprzfentiven , dannenhero 
Ihnen auch fonderbahre Ehren Bezeugumaen 
müffen etwieſen werden Sie werden ferner 
nach Beichaftenheit ihrer Commillion unter 
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fihieden, und zwar in Ambaffadenrs ordinai« 
resumd exıraordınaires, welche in Anſehung 
ihrer Rechte und Fundtionen pollforimen mit 

enander übereinfommen, und bloß nur dar. 
innen von einander abnehen , daß ein Ambal- 
fadeur extraordinaire. weil er gemeiniglich ın 
groſſen und aufferordentlichen Angelegeuhei⸗ 
ten gefchickt wird, den Rang über feinen Col- 
legen den Ambatladeur ordinaire hat, ohnge⸗ 
achtet er diefer Rang nicht über einen Am- 
baffıdeur ordinaire eines andern Hofes ver: 
langen fan. Die vornehmſte Eigenſchaf 


‘eines fo charadterifirten Gefandten beftehei 


in dem Charaftere Reprafentativo, vermoͤge 
deſſen er die Perſon feines Principalen vor 
ftellet, deßwegen aber nicht gleich Die Ehre 
genieſſet, welche der Perfon jeined Je 
würde eriwiefen werden: Dannenhero er ſich 
an demjenigen muß begnägen laffen , was 
durch die Gewohnheit an dem Drte, wo er ſich 
aufhält, eingeführet worden, Ein Leeatus 
fecundi ordinis wird von einigen in Deutſcher 
Sprache ein Abgefandter genennet, und 
son einem Gefandten unserjchieden: Do 
wird diefer Unterfcheid nicht allezeit in acht 
genommen. Gemeiniglich heit er ein Em 
voye, und genieffet er bey weitem nicht Die 
Ehre, welcheman einem Ambafladewr erwei⸗ 
fet: Dahero man insgemein davor hilf, «9 
fchicke fich DieQuahrät eines Envoye beifer als 
der Titul eines Ambafladears zu wichtigen 
Expeditionen, indem derſelbe nicht ſobiel Weit⸗ 
laͤufftigkeit und Delicareife erfordere. Wenn 
ein ſolcher Abgeſandter ſich ordentlicher Weiſe 
an einem Hofe oder bey einent Staate auf⸗ 
hält, ſo wird er ein Rehdege genennet, wie 
wohl einige zwiſchen einen Keſidenten und 
einem Envoye ordinaire eine Differenz be: 
haupten wollen, die aber in der Erfahrung 
nicht gegründet ift, ed wäre denn Daß man mit 
dem Tıtul einesRehdenten fo freugebig wart, 
daß man Durch denfelben einen Agenten ver’ 
ſtunde; ‚hingegen ift ein Envoye Extraordı- 
naire derjenige Abgefandte , welcher nur auf 
eine gewiſſe Zeit in gerufen A ffairen an cınent 
Hofe zu negoruren hat, und hat fich derſelbe 
gang feiner Prerogariv por einem Rehdenten 
ju erfreuen. Diefer Titul foll zu erſt von de 
nen Genuefern fern erdacht worden , mel. 
1652. an den Fraͤntzoͤſtſchen Hof einen Geſand⸗ 
ten mit dem haracter algEnvoye extraor- 
dinaire geſchickt, dabey fie aber doch nicht ha: 
ben erhalten fönnen , daß demſelben andere 
Ehren : Bezeugungen als einen Rehdenten 
wiederfahren wären. Indeſſen bat man 
nach der Zeit ſich des Tituls als Envoye 
ex raordinaire an unterſchiedenen Höfen zu 
bedienen angefangen. Zu denen (erfand: 
ten werden auch gerechnet die Pleniposcn- 
siarir, welche nach Beſchaffenheit dever 
Umftände bald au denen Befandten vom er; 
fen Range, bald zu denen Gejandten vom 
andern Range find gezehlet worden. Ber 
dem Weſiphaͤliſchen Frieden behaupteten di 
Frankofen ‚ daß der Titul eines Pleniporen- 

varıı den Nana eines A mbaffaleurs nicht ac 

ben fön Es hat dieſer Tirul wach der Zer 
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747. Geſchlechter Geſundheits 


zu vielen Streitigkeiten Anlaß gegeben. Es 
gehoͤren hieher auch die Commillarıi , welcher 
Tilul fonfen nur denen Perfonen gegeben 
uwird, Denen von einemfouverainen Surfen 
eine Commilhon bey feinen Unterthanen auf: 
getragen wird. Man braucht aber auch dies 
fen Zitul bep publiquen Minittern , nnd ifl 
derfelbe gemeiniglich bey Grans:Scheidun; 
gen gewoͤhnlich. Es werden aucheinige Ges 
ſandten Depurarigenennet, und iſt diefer Ti⸗ 
tul jehr bequem bey freven Staaten zu ges 
brauchen. Die Hanfee-Städte nenneten 
ihre Geſandten an dem Fransofifchen Hofe 
Ambaffadeurs Deputes. In Holland find die 
Deputati Extraordinarit befannt. Endlic) 
iſt noch von denen Agensen zu gedencken, des 
nen der Titul publiquer Minifter macht zu⸗ 
kommt, indem fie gemeiniglich am Denen Hoͤ⸗ 
en und in denen Republiquen fid) megen 
rivar-Angelegenheiten von ıhrem Principal 
aufhalten. Zuweilen laffen die Gefandten 
ihre Secrerarios unter dem Titul derer Agen- 
ten zuruͤcke, in welchens alle fie auf die Af- 
fairen acht haben, und die Ankunfft eines an; 
dern Befandten erwarten nrüffen. 
Geſchlechter, ſiehe Parricii, 


Beihüg- oder Stüd-Porten, ſeynd die Der; | 


terim Schiff, woraus das Geſchuͤtz hervor 


raget. 

Geſchwend, ſiehe Gſchwend. 

Geſecke, Stadt im Hertzogthum Weſtphalen, 
hursGölln gehörig. 
Gefende, beiffet ein Theil der Sudetiſchen 
Bebürgecuf der Seiten der Grafſchafft Glas 
und der Fuͤrſtenthumet Neiſſe und Troppau, 
wo fie ziwifihen Schlefien und Mähren die 

Grentz⸗Scheidung machen. 

Geshymeth, Flecken in Nieder⸗Ungarn, welcher 
3499. megen entftandener Religions⸗Irrung 
zwiſchen den Catholifihen und Proteftanten 
gaͤntzlich ruiniref worden. — 

Geſpanſchafften, alſo werden bie Provintzien 
genennet, in welche das Koͤnigreich Ungarn 
eingetheilet iſt, und derer find 74. 

Geſtade, Rips , heiſſet fo viel als ein Ufer. 

Geſter⸗Kyff, Sand-Band in der DOit:.See, 
unser der Inſul Falfee. 

Geſtes, Göftefch, GeReha, Schloß in Nieder⸗ 
Ungarn, zwiſchen Raab und Papa. 

Geltticia, Provintz in Schweden in Vordland, 
meiche gegen Dften an den Sinum Bothnicum, 
agn? 
den an Weftermanland und —— 
Sie iſt ziemlich feuchtbar an Getreyde, und 
hat gute Eiſen⸗ und era sh ag arte 

Seftungsbaufen Flecken und Bericht oder 
Gent Amt im Eobur iſchen. 

Geſala, Provintz im Königreich Marocco, in 

Aſtica, wiſchen den Provinzen Dara, Sus, 
Marocco , Theffer und dem Berge Laalem, 
Das Land hat feine Städte , fondern lauter 
Dörfer, die Einwohner geben gute Soldaten 
eb, und wollen vor Die Altefte Nation in Africa 
gehalten fern. — 

Geſundheits⸗Rath zu Venedig, Mcium 
Sanisasis, heſtehet aus wenig Perſonen, und 
iR, nebſt Kinen Beamten beinühet / daß keine 


eſten an Dalecarlien, und gegen Si 
grenget. |, 


Getto © Geminar 74 


anſteckende Kranckheit in die Stadt gebracht 
werde. Sie fegen den Schiffen und den dar: 
auf befindlichen Perfonen eine gewiſſe Zeit, 
ehe fie durffen ın die Stadt kommen, forgen 
vor das Waſſer und vor Die Candle , verbieten 
die verdorbenen und ungefunden Früchte, 
und üben ıhre Gewalt zu Land und Waffer. 
Alle Marckſchreyer und Medici gehören unter 
ihre Jurisdiction „ haben auch ein richtiges 
Berzeihmg, wie viel Huren fich in Venedig 
aufhalten, welches letztere in des Nicolo.Do- 
glioni Cofe notabili dı Venezia ausdrücklich 
zu leien iſt. Dergleihen Rarhe, Collegium 
befindet ſich auch zu Genua, 

Getto degli Ebrei, alſo heift das Quartier 
in der Stadt Kom, wo die Juden meh 
nen: Es beſtehet daffelbe aus verſchiede⸗ 
nen unflätigen Gäßgen , und fo bald es 
dunkel, darff fich kein Jude auffer demſel⸗ 
ben betreten laſſen. 

Gevalien, Stadt in Gefricia , in Schweden, 
wo der Flug Haſunda in den Sinum Borhni- 
cum fällt. Nicht weit davon find berühmte 
Kupffer⸗Bergwercke. 

Gevaudan, Givaudan, Gabalenfis Provintis, 
einervon den 3. Theilen der Landfchafft be · 
vennes, in Languedoc in Frandkreid) , 
zwiſchen denen Provingen Vivarez, Velay, 
Rovergue und Auvergne gelegen, und T7al. 
viel von der Peſt erlitten hat. 


Geubich, fees Schlog und Dorff in Fran 
den, denen Grafen von Schönborn ge 


hörig. Allda ift einer der fehönften Gärten 
in Francken. 
Geudern, Goͤdern, Stadt , Schlof und Ant 
am Mogelsberge gegen Franckfurt am Map, 
ift Die Nefideng der Grafen von Stollberg: 
ernigerode. 
Gevelsberg, Stadt und Stifft in der Graß⸗ 
Marek 


Geverland, alfo wird ein Stuͤcke von der 
Grafichaftt Oldenburg genennet. , 

Gevio, fleine Schweitzeriſche Stadt im Valma- 
gia, welches eine von den Italiaͤniſchen Dog 
teyen der Schweiger im Mapland iſt. 

Geutes , fleiner Ort in der Feangöfifchen Pro 
ping Maine, hatte erftlich den Titul eines 
Marquifats, anietzo aber iſt es ein Hertzog⸗ 
thum, davon fi) die Familie derer Potiers de 
Tremes zu ſchreiben pfleget. IR 

Geuthen, Geithayn, Heine Stadt im Leip 

ger Ereyfe in Meiſſen, 1. Meile von If, 

ins Amt Rochlitz gehörig. 

Gewehr, wird ben der Infanterie in Ober⸗ 
und Unter⸗Gewehr getheilet. “jenes bi 

chet aus Piquen, Zlinten, Mufqneten, 

ellebarten oder kurgem Gewehr: D 
aber aus Degen, Bajonetten und Sebeit. 
Eiche at. Lex, _ R i 

Gewersbanfen, Fleine Stadt in ber Nieder; 
Graffchafft Catzeneinbogen am Rhein, 5- 
Goar gegen über. Daben liegt auf einem 
Bergeein fettes Schlop, Die Kap genannt. _ 

Gewicz, Stadt in Mähren, gegen die Böhm 
ſchen Grenzen gelegen. 

Gewinar, Graffhaft in Ober Ungarn, gegen 
das Carpathiſche Geburge. 

Ä | Gewiſ⸗ 





79 Gewifener Gheneoa 


Gewiſſener, eine decte, fo im vergangenen Sc- 
eulo 1673: von einem vagirenden Studenten 


Ghera Gibraltar 750 


gegen Norden an das Königreich Galara,und 


gegen Diten an Tombur, a 


aus Holnein, Marchia Knutzen, der fich in] Ghera, oder Ghiera d’Adda, Addus Glarea, 


Deuiſchland an verfchiedenen Orten einen 
Anhang zu machen fuchte, entſtanden, melche 
bald wieder vergangen,nachdem gedach⸗ 
ger Kinupe in Jena von dem berühmten T heo- 
logo D. Mufzo eingetrieben wurde. Seine 
ährlichen Lehren giengen eigentlich dahin, 
daß die Heil. Schrift nicht Norma Creden- 
dorum fey, fondern das Wiffen nebſt dent 
Gewiſſen wäre das rechte und wahre Princi- 
um Fidei, welches alle Menſchen als eine 
bey fich führten. 

Ges, Gefa, kleine Landſchafft, melche gegen 
Süden yermittelft der Rhone von Savoyen 
abgefondert wird, und gegen Norden nur an 
die Grafſchafft Hurgund,genen Often an den 
Ganton Bern, gegen Welten an die Frantzoͤ⸗ 
ifhe Proviniz Bugey grenget , darinne ſie 
auch lieger. Sie gehoͤret der Eron Franck 
seih, und hat eine Stadt gleiches Rahmens. 

er, Berg, Städtlein im Erg; Gebürgiichen 
reife, i. Meile von Annaberg, in Meiſſen. 

Beyer, Schloi und Flecken im Marggrafthum 

bad, 1. Meile von Weiſſenburg, davon 
die Reichafrepe. Adeliche Fanulie von Geyer 


den Tahmenführet. 

Geyerau,ihönes Schloß und Herrſchaſſt nebfl 
einem vortreflichen Luſt⸗Garten in Crain ans 
derhalbe Meilevon Kanbach, dem Frevherrn 

erharitfch, genannt Fabianitſch, gehörig. 

u eine freve Reichs: Grafichafft im Franz 

iſchen Kreife , melche 1685. zu dieſer Qu;li- 
täterhoben mo: den, und den Neichd: Grafen 
don Geyer, Heinrich Wolffgangen, fo 1640. 
engen gehörte; melcher zu Goldbach res 
Iirte,umd weil er der legte feines Geſchlechts 
en, auch feine Kinder noch andere 
luis « Freunde verlaffen, feine Erdfchafft 
dem Könige in Preuijen per Teſtamentum 
übergeben hat , melcher auch ſolche nach ſei⸗ 
nem Zode in Befiz nehmen laffen. Sonſt 
oc Graf von Geyer von dem Gräflichen 
ſchlechte von Beyersberg in Defterreich zu 
unterfcheiden. 

Geyl, Fluß, welcher in Ober - Kärndten ent; 
—— 2 ſich unterhalb Villach in die 

ram ergeuft. 

Beriefelb, Srädtlein im Stift Fulda an den 
| u nd Greugen. 
Beyüng, erg Flecken nahe an Altenberg, im 
erh: Gebürgifchen Kreife in Meiffen, wird 
in Alt: und Neu⸗Geyſing eingetheilet, Davon 
das erſtere dem Cpurfürfen zu Sachen, Das 
—* — Herrn von Buͤnau⸗Lauen⸗ 
ngehörer. 
Gexaira, — in der Africanifihen Bar; 
baren, an dem Mittelländifihen Meere, dar: 

inne Algier die Hauptſtadi if. 

Ghelc, fleine Stadtamı Fluß Neche, in dem 
Dvartier von Antıverpen. _ 

Cheacoa Genehoa, Königreich in Africa in Ni⸗ 
gritien, gegen den Einfluß des Fluſſes Niger, 
weiches keine Stade noch Echloß hat, und 
wohnet der Gouvernear nebft den Wornehm: 
nen in einem groffen Dorffe. Es greuger 


Eleine Landſchafft, welche theils in Dem Mey: 
laͤndiſchen, theils im Venetianiſchen Gebie; 
the lieget. Die kleine Stadt darinnen,Ghiera 
d’Adda, it wohl befeſtiget, und hat einen gu; 
ten Waffer : Graben, auch ein mi Mauren 
mohlausgefuttertes Cronenwerck. . 
Ghetto, alfo wird die Juden⸗Stadt zu Venedig 


genennet. 

Ghezor-Ryff,fiche Geiter-Ryif. P- 747. 

Gharag, ſiehe haragd. p. 411. 

Gherfelvin, Stadt in der Landſchafft Chaus it 
Königreiche Fez, jenjgit des Beraes Arlasin 
Afcica, auf der Seite von Segelmeile, 

Ghiaber, alſo neunet man die enigen Goͤtzen⸗ 
Diener in Perſien welche das Feuer aubeten. 

FAuch geben be Tuͤrcken dieſen Rahmen ind: 

gemein den Chriſten, und andern ſo nicht ih⸗ 

‚zer Religion ſind. 

Ghivira, Gavirarium,Eleine Stadt inder Graf 
ihafft Anghiera , am Ufer des Sees von 
Ghiwira, inMevland. 

Gianuti, Januri, Dianium, Eleine Inful aufdem 
Tofcanifchen Meer , welche gber der See⸗ 
Räuber wegen faſt gang wuͤſte iſt. Sie ge⸗ 
hoͤret dem Groß⸗Hertzog von Toſcana. 

Giaques Galles, gewiſſe Bölcker in Monomotapa 
in Afcica, welche ſeht Kart ſind, und viel von 
Abphinien eingenonmmen, 

Giara bafci , iſt Der Wund;Artst, welcher dem 
König in Perfien zur Ader läf , und ihm die 
Haare hinweg nimmer. 

Giaroli, geoffe Stadt am Fluß Grama im Her⸗ 
tzogthum Montſerrat. 

Giavenno, Javenum, feine Stadt am Fluſſe 
Sangon, im Marggrafthum Sufa in Piemont, 

Gibelhauſen, Stadt im Fürftenthum Gru⸗ 
benhagen, unweit von Eisfelde. 

Gibellins, find eine befannte Faction in der Hi⸗ 
florie, von der Stadt Waiblingen im Wär; 
tembergifchen alfogenannt, welche esin 12. 
13. und. folgenden Seculis mit den Roͤmi— 
fchen Kayſern wider die Paͤbſte und Gucl- 
phenhielten. 

Gibello, ein Eaftell im Stato di Bufero au den 
Grentzen des Hertzogchums Parma. 

Gibichenſtein, Dergfchlog und Amt im Saal; 
Kreiſe in Hertzogthum Magdeburg, ander 
Saale, ı. Stunde von Halle, dem König in 
Preuſſen gehörig. Auf dieſem Schlod faß 
ehemahls Ludovicus U.Randgraf in Thuͤrin⸗ 
gen „ gefangen, welcher gber von demſelben 
herunter indie Saale fprang, und fich (alvi- 
rete, daher er auch den Nahmen Ludwig der 
Springer befommien, An 705 eunı..ad 
bes Gibichenſtein ein ſchoͤner Saltz⸗ Brunnen, 
welcher au reichlicher Sohle faſt die Haͤlli⸗ 
ſchen überıraft. 

Gibralcon,fleine aber angenehme Stadt in An⸗ 
daluſien, nebft einer Buragrafiihaft, v..m 
Hertzoge von Bejar, gehörig. 

Gibraltar, Gibaltar,Gebal-Tarit, Cape, Stadt 
in Andalujien , auf einem Berge gleiches 
Nahmeus, an der Meer; Enge Gibraltar, nl 
wo fie einen weilen Hafen hat. Sie iſt nicht 
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—— — — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— — — 
groß aber wohl befeſtiget, und mit einer fes wichtige Feſtung, Fort Louis, Darauf angele· 
fien Citadelle verfehen, welche die combinir- | get. % | 
te Flotte unter dem Admiral Rook An. 1704. Grefbübel, Berg ⸗Gießhübel, kieine Berg | 


eingenommen, und den Bringen von Heſſen⸗ 
Darmſtadt als Commendanten mit einer 
arcken Beſatzung darinnen gelaffen, der ſich 
in der bald darauf erfolgten Belagerung ein 
völlig halbes Fahr wider den Spanifihen 
General Marquis de Villadarias und den 
Sransöfiichen Marfchall de Theffe ftartlich 
gewehret, biß Die Feinde mit Ausgang bes 
Monats Marti 1705. Die Artaquen abaudo- 
nıret. An. Zio. im November bloquirten 
es die Spaniſchen Tosuppeniwiederum, als 
lein die Engliſche Garniſon ıhat einen Aus⸗ 
fall, ſteckte ihr Campement in Brand, und 
nahm fie meinens gefangen. I In dem zwi⸗ 
ſchen Spanien und Engelladd Anno 1713. zu 
Utrecht geſchloſſenen Frieden, iſt vermo⸗ 
Des io. Artickels die Stadt und Schloß Gi- 
braltar nebſt deren Hafen, Foruficauonen 
und dazu gehoͤrigen Forten auf ewig an Ems 
gelland überlaffen worden. Das Eftrecho 
de Gibraltar, Stretto di Gibraltar, Fresum 
Herculsum, vel Gadiranum , ift eine Meer⸗ 
Enge wifchen Andalufien und dem Königs 
reiche Fez, und wird insgemein Die Straſſe 
eneımet, Es vereiniger das Mittellandi⸗ 
emit dem Atlantichen Meer. 
Gibraltar, groffe Stadt in Suͤd⸗ Ametica in der 
Ptoevintz Venezuela, an dem Get Marecaye, 
wo viel Taback, Zucker und Cacao erbauet 


wird. 
Giczin, fiehe Gitfchin.p.754. _ 
-Gıbelftadt, if der Haupt⸗Ort in der Graf: 
Keir Geyer in Francken, welche aus vier 
ogteven, Goldhach, Reinsbrunn, Neukir⸗ 
chen und Giebeltadt beſtehet, dem Könige 
you Preuffen gehörig. Es find ziven fchöne 
Schlöffer Dafelbl.. 
Giechnitz, Jeſtenitz, Städtlein im Radeni: 
jers reis m Böhmen. 
Giehum, fiche Gihun. p.752. _ , 
Gien, Gianum , Heine Stadt in Gaftinois, in 
Franckreich an der Loire, moruber eine Bruͤ⸗ 
e gehet. Sie hat den Zirul einer Graf: 


Giengen , Kleine freye Reichd-Stadt am Fluß 
Hreng in Schwaben m Wuͤrtemberger Land, 
a. Meilen von Noͤrdlingen. 

Giera, fleine und wufte Inſul des Archipelagi, 

“nicht meit von der Inſul Candia, 

Gieraci, fiehe Girace. p.753. 

Gieriſch, Srädilein in Siebenbürgen, an den 
Wallachifchen Greutzen. 

Bieiten,Giefa, wohlbefeftigte Stadt und Amt 
in Ober⸗Heſſen am Fluß Löhla, nebſt einer 
Yniverfirät, welde 1607. geſtifftet worden. 
Sie aeböret dem Landgrafen von Heffen- 
Darnıfadt, und liegı 6. Meilen von Frand: 


H- ge 
eänheim ‚ eine Inful mitten im Rhein 
img Unter Elfaß, Hagenau geben über. Sie 
begreifft 1200. Klafitern in die Länge, und 
soo. indie Breite. Anden Ufern iſt ſie mit 
einer Linie gegen einen Anfall wohl verfehen, 
und die Frantzoſen haben Anne 1686, die 








Stadt an der Sortleube und Bora, umwelt 
Pirna im Meignifchen Kreiſe. Es wird da 
felbft viel Eifen gemacht. 

Giffhorn, eine Stadt, Amt und Schloß, am 
Fluß Aller, wo die Iſa hinein falle, im 
Hertzogthum Lüneburg. , 

Gigan, kleine Stadt in Wieder Languedoc, IN 
dem Gebiethe von Montpellier, 7. Frantz. M. 
von Montpellier gegen Welten. . 2 

Gigeri , Etadt am Mittellaͤndlſchen Meer, in 
der Africanifchen Barbaren, im Königreich) 
‚Algier, in ber Provmg Bugie. 

Gigia, Heine Stadt in Afturien in Spanien. 

Giglingen, MWürtembergifches Staͤdtlein ın 
ß abergom in Schwaben, am Fluß Zaber ge; 

egen. 

Giglio. EAÆilium, Heine Inſul auf dem Tofcani- 

ſchen Meer gan den Kuͤſten des otato delli 
Prefidii, zu weſchem fie gehoͤret. 

Gignodo, Gignodum, fleine Stadt in Piemond, 
eine halbe Meilevon Aofta, mebft dem Titul 

einer Barenie. | 

Gigondas, Stadt im Fuͤrſtenthum O: 

Gihlava, Fluß in Maͤhren, welcher im 
ner⸗Kreis in Boͤhmen entſpringet, und ſich 
in den Fluß Teya ergeuſt. 

Gihun, Jihun, Oxss, Fluß in Aſien, welcher die 
Grengen zwiſchen Perfien und der gro 
Tartarey macher, und fich in, das Eafpi 
Meer ergeuf. 

Gilan jiche Kilan. 

Gilde, heit in den Nieder» Sächlifchen Städ- 
ten eineZunfft oder Brüderfchafit,dergleichen 
es in Hamburg und andern Orten giebt. 

Gilemniz , fiehe Starckenbach. 

Gilss, £leiner Ort nebft einem Schloß in Cham- 
pagne, in Franctreich. 

Gilgenburg, Stadt inder Landfchafft Hocker⸗ 
land, im Brandenburgifchen Preuffen. .. 

Guliakı, Heydniſche Volcker in der Moſte 
ſchen Proving Dauria, wohnen längft am 
Oceano Oriencali. 

Gilolo, eine von den Moluckiſchen Infuln, auf 
dem ndianifchen Meer in Alien, von me 
cher der König von Gilolo das meifie beſiet. 
Diesyolländer und Spanier haben auch eins 
ge Derter dajelbf, und die Hauptſiadt heiſſet 
gleichfalls Gilolo, 

Gilowey, Gilovia, Stadt der Königl.Cammitt 
in Böhmen, im Kaurzimer⸗Kreiſe. Ge 
der Gold⸗Gruben wegen berühmt. 

Gimlig, kleiner Fluß in Meiſſen, welcher iM 
Amte Frauenſtein ensfpringer. 

Gimnich, Schloß, Flecten und Herrſchafft im 
Ertz⸗ Zrifft @ölln anı Fluß Erx, immeit Coln 
an denen ülhifchen Grengen. Es iſt das 
u der Frenherren und Grafen 
von Gimnich. 

Gimont, Stadt und Schloh in der — 


—— Gouvernement Guienne, inFrand⸗ 
relich. no 
Gimpelboff, 2. feine Schlöffer in Crain, en 


5. Das andere 3. Meilen von Laybach. “en 
gehörer dem Herrn von Schernburg, De 
j 


| 


73 Ginckel Sirene 
aber, fo an der Saulieger, fieher dem Deren 


eh er zu. 

Gindel, Adeliches Schloß in der vereinigten | 
Proving Utrecht zwiſchen Rheenen und A- 
mersford, iſt das Stamm⸗Hauß der Itrlaͤndi⸗ 
ſchen Graſen von Athlone 

Gindes, Fluß imAfien,der in Armenien entſprin⸗ 
get, und ſich in den Tıgris ergeufi. 

Gindi, Dgindi, eine gewiffe Arı TuͤrckiſcherReu⸗ 
ser, welche wit ihren Pferden und Warfen 
ſeht geſchickt und hurtig umzugehen wiſſen. 

Gmerca, Heine Stadt auf Der Sal Corſica, an 
einem Keinen Mieer-Bufen. 

Gineltar, fiertne Stadt in Catalonien, am Fluß 
Ebrv, 4. M. von Tortofa, 

Gingr,Previns und eine der gröften Städte auf 
der Halb⸗ Inſul von Indien, diſſeits des Gan- 

aͤn der Kuͤſte von Coromandel ‚in Alien. 

e Stadt if mit Wällen und doppelten 
Mauern umgeben, und mit 4. groſſen Der: 
gen, auf welchen drey ſtarcke Eaielle liegen, 
umringet, Davon der eine Berg mit 2. Wal: 
len, der andere mit 4. und der dritte gar mit 
7. Wällen defefiiget. Sie liege 5. Meilen 
von Nagapatın, gegen Norden. 

Gingro, Königreich in Africa. 

Go. Stadt in Afiurien am EantabrifchenMieer. 

Giohor, fiehe Ihor. — 

Givrgio.ein gewiſſer Diftriät der Zeckler in Sie; 
benbürgen, an den Moldauifihen Grenzen. 
Die Yauptfiadt Giorgio it mehrentheild von 
Römiih:Carholiichen bewohnet. 
\ovenazza, Fuvenacium, kleine Stadt in Nea- 
polis, ander Kuͤſte der Landſchafft Rari, nebft 
einem Bifthum, welches unter Den Ertz⸗Bi⸗ 

4u Bari ſtehet. Es gehörer eine Eleine 
andſchafft gleiches Nahmens dazu, welche 
nebft der Provinz Cellamare dem Cardinal 
Giudice 3719. wieder eingeraumet wur: 
de, als er die Spanijche Parthey verlieh, und 
auf die Kapſer Seite trate. 
Gir, groſſer Fiuß in Africa. welcher fich mit dem 
Fluß Zuenzinga vereiniget. j | 
Girace, Gieraci, Hieracium. &tadt in.Calabria 
oltra in Neapolis, auf einen Hügel, nicht 
weit vom Golfo di Girace. Ihr Biſchoff ges 
hoͤret unter das Erg: Bifchoffihum zu Rheg- 
10, 


gio ’ ah 
Girgio, Stadt in ObersEgnpten in Africa, am 
Uferdesnili. Sie iſt die Hauptfladt 
einer Landſchafft Caif von Girgio genannt. 
Girgio, ij ein von Natur und Kunft befefligtes 
Eu auf einer Injulin der Donan,in Un: 
Giringbomba, Königreich in der Landſchafft 
Biafara, in Nieder⸗Aethiopien, in Africa, 
Giritbay, iſt am Tuͤrckiſchen Hofe das Haupt 
derjenigen , fo ſich mis Bogenſchieſſen und 
urfipfeilen üben. 
Girona , Gironne, Gerunda, aroffe und alte 
Siadt in Eatalonien, allmo die Fluͤſſe Onar 
und fer iujammıen kommen. Sie hat nicht 
wer davon fehr ſchoͤne Saltz⸗Gruben, inglei⸗ 
chen einen Bifchorf, unter das Erg- Bischof 
thum zu Tarragona gehörig,führer den Zirul 
end Hettzoghums, iſt beſeſtiget, und im 
Kriangel gevaust. Sie hat in der Rings 
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Mauer en Caſtell, und auffer derfelben drey 
audere, fo auf 3. nahegelegenen Huͤgeln lie: 
gen. Dieſe 4. Forts find Das Fort Rouge, die 
Koͤnigin Anna. der Conftable und das forcifi- 
eirte Capueiner⸗Kloſter. Im Jahr 1684. 
rückten die Srangofen vor Diefen Ort, muſten 
aber mit grofem Verluſte wieder abziehen, 
doch nahmen fir ihm A. 1694. mit Accord ein, 
undereitwuirten ſolchen 1697. in dem Ryßwi⸗ 
ctiſchen Frieden den Spaniern. Au. 1706. 
wurde Diefe Stadt von Koͤnig Carolo III. uns 
ter die Bothmaͤßigkeit gebracht, und als ſich 
Ihr, Catholiſche Majefat An,ı7ıo. mit dero 
Hof⸗Staat einige Zeit bier aufbielten, ſtiffte⸗ 
ten jie daſelbſt eine neue inmwerfirät. Dieſer 
Dre iſt endlich nad) einer muͤhſamen Bela: 
gerung den 15, Jan. zur. von dem Frantzoͤſi⸗ 
fhen Duc de Noailles erobert worden, und 
die Forts niengen am 31. Jan. gleichfalls mit 
Accord über. An. 1712. ward es wieder von 
den Kapierlichen blocquirer und belagert, fie 
— aber davon unberrichteter Sache ab⸗ 
ziehen. 

Gironda, kleine Inſul auf den Mittellaͤndiſchen 
Meer, an der Kuͤſte von Natolien, in Aſien. 

Gironde, Gerunna, ſo wird ber Fluß Garonne 
in Frandreich genannt, nachdem er ſich mit 
der Dordogne vereiniget hat. 

Girou, kleiner Fluß in Languedoc, fo fich in den 
Fluß Lez ergeufi, in Frankreich. ) 

Gilors » Eleine Stadt am Fluß Epte, und die 

auptſtadt in der Kaudiiharft Vexin, in der 
ormandie, 14. Meilen von Paris, führet 
den Titul einer Vicomte. 

Giſſa, Inſul auf dem Golfo di Venezia, gegen 
die Croatiſchen Grentzen, nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens den Venetianern gehörig: 

Gijfelmerder, fiehe Geiſſelwerder. p. 730. 

Gifibibel, hehe Giegbübel. p. 752. , 

Gißing, kleine Stadt und fees — in Nie⸗ 
der⸗ngarn, gegen Steyermarck jugauf eis 
nem hohen Selen. 

Gitfchin, Girzinum , Gitmiazinum , fchöne 

tadt nebſt einem Tefuiter ; Collegio und 
Seminario vor die ſtud rende Jugend,im Koͤ⸗ 
niggräger Kreife in Bölunen,ıo.Meilen von 


rag. 

Gittelde, Flecken im Wolfenbüttelifchen N: 
te Stauffenberg , da Henricus Auceps vom 
Finckenheerde zum Kayſerthum geholet wor; 
den. Esifteine EifensFacoren daſelbſt. 

Givaudan, fiche Gevaudan. p.748.  _ 

Giudeca, Fudera, Inſul im Venetianiſchen 
Meer, eine viertel Meile von Benedig,welche 
aus 6. kleinen Inſuln beficher. Es befinden 
ſich auf, derfelden viel ſchoͤne Bärzen und 
Luft» Häufer , ingleichen 6. Kirchen, und ein 
Kloſter vor die Courtifaninnen , welche vom 
diejer Lebens Art abgehanden, und Beih⸗ 
Echmefiern worden. Den Nahmen hat die 
Inſul daher befommen, weil viel Juden dar⸗ 
auf wohnen. * 

Giver, Feſtung in der Grafſchafft Namur, dem 
Hauſe Denerreich gehoͤrig. 

Giula, Gyula, Falia, Stadt in der Ober⸗Un⸗ 
gariſchen Grafſchafft Bıhar, an den Sieben; 
bürgifchen Erenken, mo der Fluß Feyerkeres 

245 Nici 





755 _ Giulia Glaneck 
in den Eee Sarkad fällt. Die Chriſten ha: 

ben fie 1694. erobert. 

Giulia nova, tleine Stadt auf einem Syügel, 
nicht weit vom Golfo di Venezia, in Abruzzo 
o'tra, in Neapolis, 

Giulio, eine fleine Italiaͤniſthe Silber Münse, 
faft der achte Theil eines Reichsthalers. 

Goffelin, fieheJofelin. | 

Giurba, fees Schloß in Catalonien, welches 
An. 1711, von den Alliirren erobert, und Die 
Garnıfon zu Kriegs: Gefangenen gemacht 


murde. , 
— in Savoyen, welcher in den Fluß 


rve faͤllt. 
Giuftandil, Stadt nebſt einem feſten Schloß auf 
einen Felien in Servien. 
Giuz, Chon, £efer des Alcorarts, ſiehe Alcoran. 
pag. 56. j 
Gizera, —— Boͤhmen, welcher auf dem 
efen«&eb e entfpringer,durd) den Bun;⸗ 
ler Kreis läufft, und ſich bey Alt-Bunzel in 
die Elbe ergeufi. Er führer Gold Sand 


bey ſich. 
Glacieres, ſehr hoher Berg in der Savoyiſchen 
Landſchafft Faueigny, welcher von den her⸗ 
ummöhnenden Leuten Monte Malcderro,der 
verfluchte Bern, genennet wird , weil er das 
gantze Jahr hindurch mit Schnee und Eis be 


etif. 
Glacis, ift an einer Feſtung die nach und nach 
-abgehende Abdachung der Bruſt⸗Wehr des 
bedecken Weges nach dem Felde zu, bis an 
Das nleiche Erdreih. Siehe Mathemat. 


Lex. p. 67$. ; 
— Chur⸗Pfaͤltziſche Stadt in Hertzog⸗ 
thum 


Juͤlich. 
Glajon , Perrſchafft und Dorff gleiches Nah⸗ 
mens, nebft einem feſten Schloß im Henne; 


au. 

Giambecke ‚ein alt gerhöhrtes Schloß aufder 
Inful Femern wo iegund die Schiffe ſich ins⸗ 
gemein ſetzen, dem Hertzog von Holſtein⸗Got⸗ 
torp gehörig, 

Glamorgan, G/amorganienks Comitatus, Bitafı 
fhafft in Engelland in Soud- W alles, jo gegen 
Dften an Die Landſchafft Monmourh, gegen 
Norden an Brecknock , gegen Meften an 
Caermarden, und gegen Süden an den Canal 
von Briftel grenget. Cie hat 118. Kirch⸗ 
Spiele, und ıı, Erädte, it gegen Suͤden 
fruchtbar , hingegen gegen Norden gar ber» 


t. 
— Stadt in Irrland, welche einen 
Biſchoff hat, der unter dan Ertz⸗Biſchoff von 
Dublin gehörer. 
Glandelagh, Glendalacum, Schloß in der Graf 
fehafft Dublin in Jrrland. 
Glandeves, Glandeva, war eine Etadt in Pro- 
vence, am Fluß Var,welche aber wegen Uber⸗ 
—— dieſes Fluſſes verlaſſen, und 
argegen der Flecken Entrevaux, eine viertel 
Meile davon, gebauet worden, allmo auch 
Der Biſchoff von Glandeves refidiret, welcher 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum von Ambrun 


aehöret. ’ 
Glaneck Staͤdtlein auf einem Berge in Unter: 
Kämpdren, am Fluſſe Glan. 





ann ——— 
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Glaris, Pagus Glaronenfs, einer von den 13, 
Cantons ın der Schweiß, melcher zwiſchen 
den Cantons Schweiß und Urt, dem Amt 
Gafteren , den Grafſchafften Sargans und 
Riva, und den Graubuͤndtner⸗Lande lieget. 
Diefer Canton ift um und um mit Bergen 
umgeben, 3. Meilen lang, und ut der erfie, 
melcher in den Schweigerifchen Bund aetres 
ten, und fich der Defterreichifchen Herrſchafft 
entzogen. Er iſt theils Reforwmirt, theils Ca⸗ 
tholiſch, und heiſſet der Haupt / Flecken gleich⸗ 
falls Glaris, Glarus oder Glarona. 

Glafen, Glafcow, Glafeun, feine Stadt in der 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Cluydesdale, 
am Fluß Cluyd. Sie hat einen Ettz ⸗Bi⸗ 
fchbog, fuͤhret den Titul einer Baronie und 
hat —* Univerfität, welche 1454. geflifftet 
worden. 

Blashütte, Eleine Bergſtadt an ber IMöalif, 
im Erg-Gebürgifchen Kreiſe in Meiffen, iwi⸗ 
fehen Dippoldiswalda und Altenbere. 

Glaftenburg, G/afronia, Stadt und berühmte 
Abtey in Sommerfershire in Engelland. 

Glatt, Flug inder Schweitz im Canton Zuͤtch 
entipringet nicht neit vom Fichtenthal, läuft 
durch den Grieffen⸗See, und ergiefl fich ben 
Eglifam in den Rhein. 

Glattau, ſiehe Klatow. 

Glaucha, Stadt auf der rechten Seite det 
SchneedergifchenMulda,nebft einemSchloß 
die fchöne au genannt, in Meiffen, den 
Grafen von Schönburg gehörig, und iR 
ein Böhmifch ReicheAffterstehn. Gieliest 
3. Meilen von Gera, und ı.von Zroidau, 
—* ift An. 1712. den 24. Det. faſt gang abge 


annt. 

Giaucha / Stadt, fo nahe an Halle liegt, und 
ihre abfonderliche Gemeine har. Es iſt da⸗ 
ſelbſt ein fihönes Wayſen⸗Hauß und Pada- 

ogium aufgebauet morden. ’ 

Bla, Glacium, Bohmiſch Kladske, beruht, 
1e Stadt an der Neiffe in der Böhm 
Grafſchafft Glatz, an dem Rieſen⸗ Geb 
Sie ift befeftiger, hat ein fehes Schloß ‚und 
liegt 12. Meilen von Prag. Die Grafihaft 
Glap gehöret nicht unter die Höhmif. Kreitt, 
fondern if; eine Deunfihe incorporifte 

Gleibern, Graͤtiches Naſſau-Weilburgiſhes 
eibers, Gr aſſau⸗⸗ | 
Städtlein und Schloß in der Wetterau—- 

Gieſſen gegen uber gelegen. 

Gleibitz, fiehe Glepmır. p-757. _ 

@leichberge, find gmen ſeht hohe Berge, Ne 
halbe Stunde von Römpild , deren der eine, 
fo an die Hennebergiſche Grenzen flöffer, DIE 
Steinburg, der andere aber, fd genen 
Mürsburg liegt, der Gleichberg genenned 
wird. Auf diefem lestern hat der Hechot 

zu Sachfen Rombild ein fhön Luft Kauf 
— en Age unbmahean eis 

eichen, find zwey wuͤſte und na 

der liegende Berg:Cchlöffer im Fürften —* 

Calenberg, an den Grentzen des Eisfeldes 

deren das genen Preften nach Heſſen, das 

nach Dften aber nach Hannover gehoͤret. 
Gleichen Grafſchafft inTbüringen ide Erfurs 





tifchen Gebieth, deren Schlos gleiches Dub 
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miens iſt Sie iſt theilsein Chur⸗Mayntziſches, 
theils ein Chur⸗ und Fuͤrſtlich Saͤchſiſches Lehn, 
und iſt unter die Hertzoge von Sachſen⸗Wey⸗ 
mar, Grafen von Hatzfeld und Grafen von 
ohenlohe getheilet. Der Graf von Haß: 

ld beſitzet das Schloß Gleichen, als die alte 
Nefideng der Grafen son Gleichen, das Anıt 
Wandersichen, die Stadt und das Amt Blan⸗ 
cenhaͤyn und Cranichfeld. Uber dieſe hat 
Chur⸗Sachfen die Hoheit/ nach dem ſolche we⸗ 
gen des Streits, ſo Chur⸗Mayntz mit Sach⸗ 
fen. Gotha und Weymar hat,fequeftriret wor⸗ 
den. Die Grafen von Gleichen aber find zu 
Anfange des ırten Seculi ausgeftorben. Die 
Drey ; Gleichen find drey Berge zwiſchen 
der Stadt Arnſtadt, Gotha und dem Erffur⸗ 
Gebiete, auf deren iedemein Schloß 

fichet, nemlich Gleichen, worauf einige Cu- 
riofa zu fehen, und zum theil wieder aufge: 
. bauet worden die andern aber,als die Wach⸗ 
—— und Mühlberg, find wuͤſte und 


eingefallen. 
Bleihhen, Anıt und Haus an der Werra in 
Dieder Soeffen , liegt. Witzenhauſen gegen 


er. 

Bleihenftein, Schloß auf dem Eißfelde Chur⸗ 
Mapnk gehörig. j e 

Gleined,Hlunid, ein Benedietiner Muͤnchs⸗ 
—— wicht weit von Steyer in Ober⸗Oe⸗ 


Gleiß/ verg⸗Schloß und Flecken des Fuͤrſten 
—8* in — — am Flug 


Gleisdorf, Flecken. und Herrichafft in Unter: 
—* dem Grafen Collonijſch ge: 


tig. 

Gleifoles, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Barce- 
lonette, in Piemont, nicht weit vom Fluß U- 
baye, gegen die Dauphinifchen Grenzen. 

Gleiſcher⸗Berg, ein ungenieiner hoher und 

er Berg ın der Schweitz, iin Canton 
Dern,auf welchem von dem in etliche taufend 
hr geſammleten Schnee, ein fo hartes und 
altes Eiß, wie Ernftall zu finden , melches 
nimmer jerachet, und da etwas Davon in die 
warmen Thäler fället, fo bleibt es lange Zeit 
liegen, che es ſchmeltzet. 
Bleywig,Blywig, eine Schlefifche Stadt im 
urftenthum Oppeln, allwo der maeifte $ nf 
ser et wird; war ehemahls eine Kürft: 
iche Reſidentz. 

Glinian, Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
ſen in volen. 

Glinsfi, Stadt in der Ukraine. SUR 

Olisfovan, Tuͤrckiſche Stadt in Servien in 
Ungarn, am Fluß Veterniza. 


Glebuch ‚ feites Schloß auf einem hoben Beige | 


in Dalmatien, in den Eebiethe von Caftel- 
nuovo, 8, M, bon Grahovo, 

Globus celeitıs, heift eine gewiſſe runde Char; 
fe, daranfdie Hinmels-Zeichen nebft dem Si- 
gnis Zodiacalibus exprimiret jtehen, und wel⸗ 
he entweder bey den Geographiſchen Atlan- 
tibus befindkich, oder auıch über eine Kugel ge: 
vᷣgen/ und mit den auswendigen Cireuln ver: 
fehen worden / damit man den diuf und Unter⸗ 
gangder Sternen, auch die Sonn⸗ und Mon⸗ 


Glos, Marckfl 


den⸗Finſterniſſe deſto bequemer ausrechnen 
koͤnne. ſMath. Lex. p. 676. 


Globus terreftris,ift eine dergleichen rundeChar: 
te, aufmelcher die 4. Theile des Erd-Strenfes, - 


nebft den darzwiſchen flieffenden Meeren und 

Gewaͤſſern abgebildet, und melche gleichfalls 

über einoſtugel gezogen werden kan. ſ. Math. 
ex. p. 678. 


Gloceſter, Gloceflrienfs Comitatus, Proving in 


Engelland in der Landſchafft Mercien. Sie 
arenzet gegen Süden an die Provingen So- 
merfer, gegen Dfien an die Provinzen Wile 
und Oxfort, gegen Norden an Die von War- 
wick und Worcefter, und gegen Weſten an 
die von Hereford und Monmouth, Sie ift 
fruchtbar an Getreyde und Wieſewachs, und 
beruͤhmt wegen derWolle undEifen: Gruben, 


Glocetter, Gloceflria, Hauptſtadt in der Pros 


vintz diefesNahmens in Engelland,nebft dem 
Tituleines Hergogthums am Fluß Saverne, 
Sie iſt eine feine Stadt, und hat einen Bis 
fihoff, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury 
gehörig, 80. M. von Londen, nebft einem gus 
ten Hafen an der Saverne. _ 

ecken in Tyrol, davon das Frey⸗ 
errliche @gfchlecht von Glös feinen Namen 

— 


ret. 
Erb⸗Fuͤrſtenthum in Nieder⸗Schle⸗ 


ſien laͤngs der Oder, welches gegen Oſten an 
Fa gegen Norden an -das Fürftenthuns 


roffen, gegen Weften ans Fürftenthbum&as 


an, und gegen Süden an die Fuͤrſtenthuͤmer 
igniß und Wolau grenget. Es gehoͤret dem 
Kayfer als König in Böhmen, Die Haupt: 
ftadt wird&iroß-Glogau, Glogavia Major, 
enennet, lag vormals nahe an derOder, wel⸗ 
fich aber vor etlichen Tahren fo gewendet, 
a fie ho eine —— weit davon flieſ⸗ 
et, und iſt eine Grentz⸗Feſtung gegen Polen. 
@ ie iſt Catholiſch, die Cutherifchen I nur 
ben eine Kirche von Hole in der Vorſtabt, 
melche ihnen,vormöge des Muͤnſteriſhen Srie; 
dens, iederzeit verbleiben muß. Gleich da⸗ 
bey ıft die Thum⸗Inſul, welche ein Arm 
von der Oder macht, und ziemlich foreihicirct 
ift. Sie hat den Namen von dem darauf be; 
findlichen Dom oder Thum, welcher von den 
Thumherren wegen angemaßter t, 
aus der Stadt hieher transferiret wo 


Blogau , Flein Glogau, G/ogovia Minor, 


kleine Stadt im FurſtenthumOppeln inSchle; 
fien, den Grafen von Oppersdorff zuſtaͤndig, 
hat ein ſchoͤnes Schloß, und liegt 14. Meilen 
von Breflau. 


Glerie, Lob, Ehr, Preiß, Ruhm und Herrlich⸗ 


feit. Daher glorieux ’ prächtig, pteißwut⸗ 
dig, herrlich, rubmrärhig. 


Glofla, beift die Erläuterung oder Erklärung eis 


ner&ache, daher nennet man diefenigenGlol- 
ſatores, welche über Das Jus Civile und Ca- 
nonicum allerhand Erläuterungen gefchrie; 


ben. en j 
Glosfiren, über ein Ding ſchreiben, folches aus⸗ 


fegen ; über etwas Hügeln. 


Glucksburg, Stadt und Schloß im S 


thum Schleßwig welche der Hertzog von dol⸗ 
—ãeSS in —E von * nid 
nigh 





9 Gluͤcksburg Guoſtiei 
niglichen Linie beſitzet. Er heiſt Philippu⸗ 
Erneftus, iſt den . May 1673. gebohren, und 
bat ſich 1699. mit Chriſtina, einer Tochter 
Hertzogs Ckriſtiani zu Sachen : Eifenberg 
vermählet. Sein älteter Pring Frideiicus 
iii den 1. Upril 1701, gebobren. 

Glüdsburg, ein Churfurſtlich Luſt und Tags 
Schloß im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreyſe, in der 
Seidiſchen Heyde, bey weldyen An. ⁊700. eis 
ne Glas⸗ Hutte angeleget wurde 

Glüdsburg, it der Name des Fuͤrſtl. Schloß 
jed zu Roͤmhild. 

Blüdjtadt, Tychopolis. Fanum Fortune, wohl⸗ 
befertigte Stadt und Echloß amWaſſer Non, 
fo daſelbſt in die Elbe lieifet, in Stormarn, 
in Hoiſtein, den Koͤnig in Daͤnemarck gehös 
tig, 7 .M. von Hamburg. 

Glunick, fiche Gleineck. p. 757. 

Gluvens, Glorium, Gloria Vallis, Hertſchafft 
und Stadt im Bintjügayer-Thal, oder Val 
di Venofta in Graubundten, an den Tyroli⸗ 
ſchen Grentzen. 

SGlywitʒ fiehe Gleywitz. p. 757. 
Gnaden berg/⸗ Staͤdtlein in der Ober, Pfaltz, 
am Fluß Schwarzach, fe vor dieſem Eichel: 

: bergacheiffen. Allhier ik ein berühmtes Clo⸗ 
ſter 8. Brigıtez , Darınnen Manche und Non⸗ 
nen zugleich geweſen, uud in. deffen Kirche 6. 
Altäre iind. 

Bnaden:Retten, Önaden:Pfennige, beif: 

fen diejenigen goldenen Ketten undMedaillen 

‚ mit bein Bildniß geerönser und hoher Haͤup⸗ 
ter, welche den Geſandten fremder Potentas 
ten bey ihren Abſchieds⸗Audientzen gegeben, 
oder auch wegen überbrachter guten Zeitung 
und anderer hohen Verdienſte, an die deshal⸗ 
ber abgeſchickte Officiers und mohlverdiente 
Leute verchrei werden. 

Gnadenthal, Jungfrauen:Cloiter Ciſtereien⸗ 

ſer⸗Ordens in der Schweitz, in Argow. 

Gnadenthal, Adeliches Jungfrauen ⸗ Clofter 
in der Grafſchafft Naſſau, den Jeſuiten zu 
Hadamar zuftändig. 

Gnadentbal, geweſenes Tungfrauen,Elofter 
in der Srafichafft Hohenlohe, hat vor dieſem 
eine Aebtigin gehabt. 

Gnefen, Grefna, Stadt in der Woywodſchafft 
Kaliſch, und die Hauptſtadt in Groß: Polen 
uebft einer Cafellanes. Ihr Erp-Buchoff if 
Primas Rezni, Päbtlicher Legatus natus, und 
der nechite nach dem Könige, wie auch Regent 
in Polen zur Zeit des Interregni. Er beſtim⸗ 
met auch den Wahl-Tag, rufft den Reiche; 
Tag zufammen,und frönet den Koͤnig und die 


Königin. 

Gnieufow, Stadt in der Woywodſchafft nos 
wloej, in Groß: Polen. 
Gntew, Stadt inder Woywodſchafft Marien 

bura, im Polniſchen Preuffen.  \ 
ur — —* und — —* err⸗ 
Roſtock, im Hertzogthum Mecklenburg. 
en heiſt * Wiſſenſchafft von Son⸗ 


nen⸗ Uhren. 
Gnoſimach, Ketzer in der Chriſtenheit, die alle 

unterſuchung der Wiſſen ſchafften verworfen, 

weil GOtt nur gute Wercke haben wolte. 
Gnoftici, Ketzer in der Chriſtenheit im 2. Secu- 
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lo, die von den Nicolairen herſtammeten; fie 
ruͤhmten ſich einer befondern Erkaͤnntniß, 
ſtatuirten 2. Princıpia aller Dinge, ein gutes 
und ein böfes,leugneten die Gottheit Chrift, 
als ob GOtt in ihm alleın gewohnet, und folge 
ten den fleiſchlichen Luͤſſen in ihren naͤchtli⸗ 
chen Zuſammenkuͤufften frey nach. 

Goa, Stadi im Koͤnigreiche Decan, in Oſt⸗In⸗ 
dien im Afien,auf einer Heinen Inſul, welch 
die Fluͤſſe Mondowa und Guari machen. Sie 
iſt groß/ nat an fatt der Mauren 6. Citadel⸗ 
len, und einen der beiten Häfen an einem Gas 
tal; dahero fie grofte — 52 — treibet. 
Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff, der Primas von 
Indien ift, eine Uniberſitaͤt, und cin fharf; 

es Offcium I nquifirionis Sie gehöre der 
Cron Portugal, uud iſt die vornehmſie unter 
allen, fo dieſelbe in Oſt⸗ Indien beſitzet welche 
auch einen Vee⸗Koͤnig, und dad Raths⸗ob 
legium von Indien dafelbſt hat. Unterdeſſen 
feund die meiften Einwohner Goͤtzen⸗ Dienet 
und Mahometaner, die menigften aber Por; 


tugieſen. 

Boarshaufen,fiebe@ewershaufen.p.748. 

Gobelins, iftein berühnntes Fabtiquen⸗Haus zu 
Paris am Ende der Vorftadt von Sarnı Mat, 
ceau, darinne fich vielZapetenmacher,Schat: 
lach + Faͤrber und andere Künftler u 
welche vortrefliche ſchoͤne Arbeit machen, 1 
zu Auszierung der Königl. Pallaͤſte gebrau⸗ 
chet wird. Es hat diejes Gebäude ſeinen Na⸗ 
men von einem berühmten Särber, Namens 
Gobelin, welcherJunter der Regierung desgo⸗ 
nigs Franciſci I. dag — Scharlach⸗ Far⸗ 
ben, fo in Franckreich Ffcarlare de Gobelins 
genennet wird, zuerſt erfunden, und Die 
Haus mit feinen Profeilions-Bermandten 
wohne. Derfleine Fluß Bievre flieſſet dar 
an vorben, und deſſen Waſſer fol zu dem 
Scharlach⸗ Faͤrben fenderlich gut feun. 

Goch, Stadt und Schloß am Flug Neers im 
Hertzogthum Cleve. 

Gochshbeim, Stadt im Hertzogthum Zur 
temberg , twojelbft 1689. Herhog Friedriq 
Auguft, Neuftädtiicher Linie reiıdirte , ald 
* Frantzoſen dieſen Ort in die 
egten. u 

Gociano, Cuncianum, alte Stadt inSardiniet, 
am Fluß Thyrfe, - 

Gockern, ſiehe Baracan. p. 188. 

Gode Hope Eyland , Infula bone fpeir Inſul 
auf dem Mar del Zur „ Peru gegen über 
Suͤd⸗America, welche von den Hollaͤndern 
entdechet worden. BR: 

Goden au, Schloß, Flecken und Herrichafft im 
Derbonthun üulich, 1. Meile von Bonn, den 
Keichs-Frevberren von Waldpoten von Paf 
— gehörig, daven ſich auch eine Linie 

ſchreibet. 

Godesberg, hohes Schloß im Ertz ; Stift 
Colin, ı.M.von Bonn... _. 

Godin / Zodonin, Stadi in Mähren am Flrf 
Moram an den Ungariichen Grensen. _ 
Bödens, Schlof und Herrſchafft in Of-Fre# 

land, 4. Meilen von Aurich, denen Fteyher⸗ 
‚ren Friedag zu Göden gehörig. 
Bölng , kleine Berg Stadt in Obenungag 


a Gslstſch Soͤrneſteg 


inder Grafſchafft Zipo, wo viel Eiſen gegra⸗ 
«ben und geſchme tzet wird. 

Goltʒſch, kleiner Fluß im Voigt⸗Lande kommet 
oben von Greßlas herunter, ſtroͤmet Auer: 
bach und andere Orte vorbey und fäller nicht 
weit von Slunsdorff in die Elfter. 

Böppingen, kleine Stadt und Schloß in 
Echmaben, 3. Meilen von Esiingen. Cie 
gehörer Dem Herkoge von Würremberg, und 
har einen berühmten Sauerdrunnen. 

Gopſtadt/ Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloß 
an der Donan, im Hertzogthum Pfaltz ⸗Neu⸗ 
bdurgan den Havrifchen Grentzen. 
rckau, kleine Stadt in dem Saser-Kreife 
in Böhmen, ı. Stunde von Commotau, zur 
Graffihafft Rotenhauß gehoͤriq, iſt wegen 


des guten Maltzes befannt, fo haͤuffig nach G 


Sachſen verfuͤhret wird. 

Bsere, ein Lufi⸗ und Jagd / Schloß an den 
Braunfchmweigiichen Grentzen, dem Churfürs 
fen von Hannover gehörig. } 

Goeree. Godere, kleine Inſui zu Suͤd⸗Holland 
gehörig, am Einflug der Magß. Hiefelbfi 
iſt eine Heine Stadt gleiches Nahmens, ſo 
ihrer weirlaͤufftigen und fichern Mhede ivegen 
bekannt ift, und Diefe wird Goreske · Gar ges 
naunt. 

Goeree, Fleine Inſul in Nigritien in Africa,auf 
den Arlantifchen Meer, den Frantzoſen ge: 
böria,z. Meilen von dein Capo Verde, darin: 
nen fen die Holländer Das For: Naſſau be; 
fen, aber von den Frankofen demoliret 
worden. 

Görgin, feftes Echloß auf einem Felſen am 
Fluß Görem in Siebenbürgen, wurde 1708. 
von den Kanferlichen den Nebellenabgenom- 
men, und hiermit gans Stebenbürgenunter 
Kayferl. Devorion gevracht. 

Bohrde, Chur⸗Hannover ſches Jagd⸗Schloß 
im Yergogthum Lüneburg, in der ſo genann⸗ 
ten Luneburgiſchen Hende, 7. Meilen von 

nuover, allıvo eine ſchoͤne Parforce-Fagd 
angeleget. 

Goritz / Flecken in der Nenen-Mard Branden: 
durg.an der Oder, unweit Eufirin. 
BSorlız, groffe Stadt in Ober⸗Lauſitz am lin 
den Ufer der Neiſſe, u. Meilen von Liegnitz. 
Sie iſt eine von den Sechs⸗Staͤdten, hat ein 
Gymnafıum , und gehörer dem Chur; Fürften 
von Sachfen. Diefer Ort hat den 19. Mertz 
1691, groffen Brand» Schaden erlitten, der? 
gleichen Unglück fie am 31. Zul. 1777. wieder: 
um betroffen, in welchem 416. Haͤuſer, und 
darunier die St. Nicolai - Kirche nebft 49. 
Brau⸗ Hoͤfen theils eingeäfiberr, theils ba 
befihädiget worden. ont it hier die ſchoͤ⸗ 
ne Perriund Pauli Kirche ſehenswurdig, in⸗ 
gleichen witd zährlich nach der heiligen drey 
Könige Fefie ein Land; Tag von denen Stäns 
den des Goͤrlitziſchen Kreifes, und zu verfchier 
denen Zeiten des Jahres das Land Gerichte 
auf den Voigts⸗Hofe von dem Amts: Haupt: 
manne, ud denen 2. Landes; Aeltefien nebft 
den Derutirten der Städte Goͤrlitz, Zittau 

und Yauben gehalten, ——— 

Börnefteg, Karlenzugen / Schloß in Sie⸗ 
benbürgen am Flug Morſch, 4. Meilen von 


reich zugebörte. 
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Maros Vaſarhely, dem Grafen von Tekeli 
gehörig. 


Sörtling, eine in Wefiphalen gebräuchliche 


Scheide Münse, deren 3. auf einen Marien’ 
Grofchen aehen. Ä 


Gortſchach, ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft 


in Ober⸗Ctain, zwiſchen Laybach und Crain⸗ 
burg, dem Bißthumzu Laybach achörig. 
vB, Geritia, gefürftere Grafſchafft an den 
Grenzen des Friauls,den Ertz⸗Hauſe Deiter: 
Die Haupiſtadt heiffet 
gleichfalls Borg, har ein efuiter- Gymna- 
ſinm, umd liegt am Fluß Liſonzo. Gieift 
fee, und wird durch ein feflcs Schloß com- 
mandiret. 


Goͤrtz, ſiehe Schlitz. 


oͤrtzke, kleine Staͤdt im Magdeburgiſchen an 
den Chur⸗Saͤchſiſchen Grentzen, ſo theils dent 
Fürſtl. Hauſe Schwartzburg, theils denen von 
Schierſtaͤdt zuſtehet. 


Goes, Gois, mittelmaͤßige Stadt in der Portu⸗ 


giefifihen Proving beita, am Fluſſe Seira, 3. 
Meilen von Coimbra. 


Goes , groſſe und ſchoͤne Stadt auf der Inſul 


Suͤd⸗/ hevel and. welche Daher öffiers das Land 
von der Goes genennet wird, in der vereinig⸗ 
ten Provintz Seeland, nebſt einem Hafen am 
Oeſtlichen Einfluß der Schelde. 


Boes, Bos, eine ſehr reiche adeliche Benedi⸗ 


etiner -Abren in Ober: Stevermard, unweit 
Leuben an der Dura. 


Bößnig, Mardt: Flecken in Meiſſen, 1. Meile 


von Altenburg. 


Goſtadt, Böftädtel, Tofepbsftadt, Berg: 


Flecken im Erg-Gebürgiichen Kreiſe, 1. Met 
———— in das Amt Wolckenſtein ge⸗ 
ri. 


Göttingen , Stadt im Fürftenthum Ealen: 


berg an der feine ‚welche ein autes Gymna- 
fium hat, und dem Chur: Fürften von Hanno⸗ 
verschöret. Das umliegende Land mird 
zum öfftern hiervon das Gottingiſche ge 
nenner. 


Goga, kleine Stadt und fchöner Hafen in dem 


Gebierhe des groffen Moguls in Of: Indien 
in Afıen, im Könıgreiche Guzurate, bey dem 
Meer; Bufen von Cambaya, liegt gar bequem 
zug Schiff: Bau. 


Gogna, Fluß im Herkogthum Meyland, wel: 


eo unterhalb Laumelina in Den Po er: 
eu. 


8 
Gografen, waren fonftfo viel ald Amt⸗Leute 


oder Richter, Die über ein germiß Amt, welches 
Gau oder Pagus hieß, gefegt twaren, und wird 
diefer Nahme noch an eilichen Orten Deutſch 
landes beybehalten. 


Gohr,ein Graͤflich Bergifches Reſidentz⸗Schloß 


in Gelvern, in der Grafſchafft Yorn ‚- am 
ri zwiſchen Horn umd Maſeic 
gelegen. 


Gojame, Königreich im Africa, in-Abpfinien, 


amt Fluß Nılo jur rechten Haud. 


Goito, mwohlvermahrter Ort im H 


Mantua, am Mincio, über welchen nicht weit 
davon eine Brücke gehet, ward 1706. im Aus 
gut von dem Erb Prinz von Heſſen⸗ Caſfel 


Golsrn. 


eingenommen. 
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Golconda, Königreich in Oft; Indien in Afien, Boldiner, iſt eine gäldene Muͤntze von unter 


in der Halb⸗Inſul diffeits des Ganges, welche 
reich an Getreyde, Reiß, Saltz, Stahl, und 
abfonderlich an Diamanten, indem man da: 
ſelbſt die gröften findet. Die Haupt⸗Stadt 
heuffet gleichfalls Golconda , melche groß, 
ſchoͤn, und mit einem Eaftell verſehen ift, der 
König aber nebft feinen meiften Unterthanen 
ſeynd pic ergehen ift er dem groffen 
Mogul tributbar. Diefts Königreich grentzet 
gegen Norden an das Koͤnigreich Orixa, gegen 
Weſten an das von Balaguate, gegen Suͤden 
an das von Bisnagar, und gegen Oſten an den 
Golfo von Bengala. Der itzige Beſitzer def; 
[ben ift Sultan Cambax, der iungite Bruder 
ed groſſen Mogols, welcher ſich big auhero 
wider den Bruder Dabey behauptet hat. 
Boldapp, Städtlein im Brandenburgifchen 
Preuffen, im Samlandıfcben Kreyſe. 
Goldbach), frene Reichs⸗Grafſchafft, Stadt, 
Schloß und ehemalige Reſidentz des Grafen 
von Geyer, ı. Stunde von Ereilsheim in 
Francken, 180 dem Könige in Preuffen gehoͤ⸗ 
rig, welcher folche durch einen Koͤnigl. Rath 
adminiſtriren laͤſſet. 


Goldbeck, Amt in der — ** in der Marck Golfo, Sinus, 


Brandenburg, nicht weit von Witſtock an der 
Doſſe und den Mecklenburgiſchen Grengen, 
dem König in Preuffen zugehörig. 

Goldberg, Heine Stadt inn Furſtenthum Lieg⸗ 
nis in Schlefien,allivo eine Lutheriſche Schů⸗ 
le und Kirche zu befinden, Davon die Schule 
ehemabls jehr beruhmt geweſen. 


Goldberg, Heine Stadt in HergogehumMecks | 


lenburg. 

Bold;Lranady, oder Cranach/ Stadt im Bay⸗ 
— ; beym Urſprunge des rothen 

ahns. 

Goldene Gala zu Wien, heiſſet die Pracht 
desienigen hohen Gala-Tages, wo alle Mini- 
ſtri in Rok/ Hoſen und Maͤnteln von — d’Or 
und mit Drapd’ Argent gefüttert und noch 
darzu über und über mit guldenen fris 
firet, gekleidet ſeyn, welche Pracht ſich noch 
mehr mit Den Dames ereignet, die über Diefes 
mit einem unfchägbaren ı prangen. 
Dieter goldenen Gala wird entgegen geſetzet 
die ſchwartze oder geringen Gala., 

Holden Traum,nenesStädtlein in derOber⸗ 
Lauſitz an den Schlefifchen Grengen , jur 
Serefchafft 835* gehoͤrig, nahe bey dem 
Städtlein Marc-Kifie., 

Gold⸗Gulden, bedeutet in Rechnung, fo viel, 
als ein Thaler und ein Ort. Die Muͤntze an 
ſich ſelba iſt in weit höher Werth, in Sröffe 
eines Ducaten, aber nicht fo fein am Golde, 
fondern mit Zufag von Silber oder Kupffer. 
Die Rheinikhen Gold⸗Guͤlden find die be: 
ſten, fo wohl. alg die alten Saͤchſiſchen, nach 
ihnen die Bayriſchen, die aber, fo die Stadt 
Mer ehemahls bat ſchlagen laffen, find die 
geriugiien am Halt. esiger Zeit gilt einer 
von der erfien Sorten gegen geringere Kant: 
des⸗Muͤntze 42. biß 48. gute Groſchen. In 
Holland hat ein Gold⸗Guͤlden 28. Stuver, 
und ein Ort von einem guten Gold⸗Gulden 
7. Stuver. 





ſchiedlichem Werth. 
— Stadt in Eurland am Fluß Weta 
oder Windau , nebſt einem feinen Schloß, 15. 
Meilen von Mietau. 
Gold: Küfte, Goud-Cuft, Ora Aurea, wird der 
am nechſten gegen Dften am Fluß Volta ge⸗ 
legene Theil von Guinea, in Africa genen⸗ 
wet, welcher fich im die 130. Meilen erſtredet. 
Es uw verfihiedene Königreiche darinnen, 
melche dem Könige von Archin Tribut geben, 
Die Hollander haben dafelbit Das For: S.Geor- 
gede la Mina, Moure Oder das For Naſſau, 
Cormentin und Axime ; De En der 
das Capo Corfo und Eniacham, und die Di 
nen Chriftiansburg und griedrichs⸗ 
burg. Wan — dafelbit Leder, J 
Elephanten:Zähne, und viel Gold, wonon die 
Engliſche Muͤntze Guince ihren Nahmen bes 
fonımen hat. . 
Soldfchmieden, Dorf in Schlefien, andert 
halb Meile von Breßlau , allıvo der Baron 
Brunetti einen fihönen Garten und vortreflr 
he Orangerie angeleget. 
Golerta, fiche Gulerra. IE 
Meer Bufen, ift ein groffer und 
fhmaler Arm von einem Meer, welcher ſich 
zwiſchen zweyerley Erdreich ind Land hinein 
erfirechet,und meistentheils feinen Beynamen 
von dem angrentzenden Lande befömt. 
er groß iſt / ſo ſtellet er gleichſam eine abfonder‘ 
liche See vor und wird auch aljo genennet. Er 
iſt beym Anfange fo breit als beym Ende, ober 
doch inder Breite nicht fonderlich unters 
fihieden ; und hierinnen beftehet der Unter: 
ſchied wiſchen einem Golfo und einer baye 
oderRahia,indem Diefe letere forne fehr breit 
ift, und nicht tieff ins Land hinsin gehet. Sw 


he Ance. 95. 
Golſo di Venezia, ſ. Adriatiſche leer. p 30. 
Golgarha, fuche Calvaria. p, 341. 
Golgotz / Schloß in Oberslingarn, am Ufer de 
Bag » Strohms , allmo es unterſchiedlich⸗ 
fiedheiffe Quellen giebt, die fehr heil ſam / und 
zum Baden vielfältig gebraucher werden, ie 
müffen aber, weil fie fonft zu heiß fallen,Durc) 
das Fluͤß⸗ Waffer temperirct ſeyn. 
Gollady, Fluß in Franken, weld er bev Ulſen⸗ 
heim entfpringt, und in die Zauber fällt. 
Golnomw,Geinovia,&tadt im Stetiniſchen 
biet in Vor⸗ Pommern, am Flug Ina/ mel 
in ziemliches Abnehmen gefommien iſt, 
nunmehro dem König in Preuſſen gehörig. 
Golojero,Steinfels unmeitder{infulCos imAr- 
chipelago , wird vor unübermundlich gehal⸗ 
ten, angefehen die&inmohner deſſelben wann 
fie auf dem Meer ihre Geſchaͤffie verrichtet 
nadnmahls ihre Schiflein mit Etricken na 
fich hinauf auf den Selten ziehen, damit ihnen 
niemand beykommen fönite. 
Golubia, Stadt am gluß Dribentz in derWoys 
wodſchafft Eulm, in Polnifchen Vreuffen. , 
Goltz, Holgen, Koͤn Preußirch Luñ⸗Schloß in 
der Miteel-Marct Brandenburg in dem Le 
buſiſchen Kreije, nicht weit von Cüftrin, mel 
sbes der Koͤnig gemmeiniglich alle Jahr zurzeit 
ber Schmweind- Jagd zu befuchen rigen 
! 





— 
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Golgen, Stäbtlein in der Nieder/ laufitz 2 M. im Engelland, auf der Defilichen Küfie der 


von Luckau, einer adeli amilie gehörig.| Vrovintz Kent. 
Gomara, fiche Comorre. — Goor, ſiehe Gohr. pP. 762. 
Gomariften,fiehe Conera- Remonftranren. p.481. | Govrecht, ein tleines Gebiet in den vereinigten 
Gomariz, Gummarız, mistelmäfige Stadt in] Niederlanden in der Herrſchafft Groningen. 
Gallicien nicht weit von Orenfe, in Spanien. Goplo, fiche Guplo. - 
Gombazed, Schloß in DberAiugarn, gegen | Gor, Königreich im Reiche des Moguls, in 
Siebenbürgen zu. Aſien. on 
Gombin, Stads in der Woywodſchafft Nava | Bora , feftes Schloß in Eroatien in Ungarn, 


in Groß-Polen. unweit s errina gelegen. 
Gomenizze, berühmter Eee⸗Hafen, den Vene | Bora, Goor, Marc: Flecken an der Vecht in 
tianern gehörig, im Königreich Morea. Dber Diiel, 1ı.M. von Diepenbeim gelegen. 


Gomera, eine von ven Canariſchen Inſuln zwi⸗ | Goranto, Stadt in Natolien,nicht weit von Pa- 
ſchen den Inſuln Ferro und Teneriffa gele-| tera in Liſien. = 
gen, und iſt fie fruchtbar am Obſt, Zucker und | Gorckum, Gerichemum, mittelmaͤßige Stadt 
Den, dat auch einen guten Syajengleiches | amder Maas, zur rechten Seite in Suͤd⸗Hol⸗ 
Namens. land., Sie iſt volckreich, und auf die neue 
Gommern, Heine Stadt, Schloß und Anıt im| Manier befeitiget, auch ift fie die 8. in der 
ergogthum Magdeburg unweit der Elbe,] Ordnung derjenigen &tädre, welche Depus 
Es gehöret zum Burggrafibum Magdeburg, | tirte zur Verſammlung der Broving Holland 


und iſt Chur⸗Sachſiſch. ſenden. Der Fluß Lingue flieſſet mitten hin⸗ 
Gondamar , fleine Stadt im Königreiche Galli | Durch, und faͤllet in die Maas. 
cin in Spanien. Gorea, Landſchafft in Nord⸗Schottland. 


Gondola, eine Art von einer Chaloupe, oder ein | Goree, ſiehe Gucree. p. 761. 
Veuetianiſches Boot, deffen man fich in den | Gorge, fiche Kehle. 
Eunälen zu Benedig gebrauchet. Sie iſt flach) | Gorgier, Baronieim Fürftenthum Neufchaftel, 
und lang, und hat feine Segel,auch feine Rus | inder Schweiz, gehöret mit zur Gaftellaney 
der: Banc,indem der Gondvliere cder&chiff? | boudry. . 
mann hinten aufder Spige mit dem Ruder — Margarita, yafılauf dem (Senuefi- 
aufrechts ſtehet. fen Meer, zwiſchen den Florentiniſchen Ku⸗ 
Gonfuloniere, alfo wird das Dberhaupt der Re- | fen und der Inſul Corlica, dem Groß⸗Her⸗ 
public Lucca geneñet/ und heiffet auf Deutfch | _ Bon von Florentz gehoͤrig. 
joviel, als ein Panierssyerr, oder Faͤhndrich. Gotzona Heine Inful auf dem Mar del Zur, be 
Sein Amt iſt ſaſt wie des Doze von Venedig | Eud:America,gegen die Stüfte der Candfehaft 
und Genua, waͤhret aber nicht länger als zwey Fopayan. Sie iſt 2. M. lang, und ı.breit,und 
Monath, und en ihm weiter nichts ein, _ liegt 4. M. von der Zandichufft Popayan. 
ald die freye Tafel. Seine Kleidung iſt ein | Gorgonfola, Stadt ım Hertzogthum Meyland, 
fonderbares Bareth, eine Stota undein Noch | dem Fürften von Tr:vulrio zufrändig. 
von Cremorfin-Sammmet. Man nennet ihn |Gorgue. feiner Flecken in Flandern, jurechten 
jiwar einen ringen, allein fein ordentliches | am Sluß Lips. Im Paıs de’ Allveuc gelegen, 
Przdicarift rxceilenz. Er hat zu ſeiner Leib⸗ amd zur Caſtellaney R 





Caſtel wſſel gehörig. 

Vache 60. Schweitzer und wird allemahl Gorgue, Inſul in der Probintz Herman in 
Wechſelsweiſe aus einem von den drev Thei- | ſien, hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich), 
lender Etadt erwehlet. Wer ſchon einmal | Sorham, Wuſteney und Stadt am Flug Nil ing 
Gonfaloniere gemwefen if, fan nicht ebervon | Koͤnigreiche Nubien in Africa. 

neuem wieder dazu gelangen, als biß 6. Jahr Gorloſen, Heine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 
umfind. Der Hertzog von Parma führet auch | Ienburg. BE 

den Titul eines Gonfaloniere des Bäbftlichen |Goro, Porto diGoro, eine von den@inflüffen deg 


Stuhls. Po.d’ Ariano, in den Golfo di Veneria. 
Gonga, Gaino, TuͤrckiſcheStadt in Romania am |Gory , Meine Stadt in Alien , in der Proving 
Propontide. 1 Georgien, den Perfianern gehörig, dabey eine 


Gonie, groſſes Schloß vonSanditeinen erbauet | Feſtung auf einen; Zügel lieget. 
— Meer, an den Grentzen von Gorzno, Stadt in der Woywodſchafft Dobri⸗ 
a ec er a —— Zoll: a na, . en in — | 

us daſe en, fo mit et anits Gos, ſiehe Goes. p. 762. 
Haren befenst. . Br Goſe, Heiner Fluß im Sarg, welcher nicht weit 

Gonthar, Stadt in Abyßinien in Africa, np der | von Goßlar entfpringet,und von welchem das- 
Kapfer yon Abyßinien feine Reiideng hat. in dieſer Etadt gebrauete Bier Goſe den rar 

Gonzaga , das Etaͤmm⸗Haus des Hertzoglichen / men bat. J 
Hauſes Mantua, mie auch der Faͤrſten von | Gofen, oder Moſcowitiſche Kaufleute, werden 
Guaftalla, Sabioneda und bozzoio, Caftiglio- | vfftmahle von Dem Gaar in wichtigen Der 
neumdNovellara. Es ift einefleine Stadt | richtungen gebraucht, weil fie fich durch die 

dber Flecken bey Luzara im Wantuanifihen | Converlarion mit freniden Nationen oft weit 
iet. geichickter ald Die vornehmen Herren in Lanz 
Goodmanchefter, Etadt in Hunzingtonshire jn | de machen, wiewohl fie vor dieſem ohne des 
Engelland. | aars Ipecialer Erlanbniß nicht auffer Lan⸗ 
Geodwin- Sands, find gefährliche Sand; Bände | des handeln durfften. Sie rahmen nd in 
' u, 
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Städten, und wenn fie fehr reich find, haben 
fie auch groffen Refpeät. 

Bofewar, Stadt in der Schwedifchen Land; 
ſchafft Dalland. u 

Goſſa, Heine Stadt in der Schweitz, in dem 
St. Galler Gebiet, 2. M. von St. Gallen, 

Goilelin, fiche Jofelin. 

Goßlar, freye Reiche-Stadt am Fluß (Hofe im 
Braunſchweigiſchen Gebiet. Sie iſt meits 
laufftig gebauet, hat ein Stifft und Dom; 

Capitul zu Et. Simon und Judas/ auch be; 

finden ſich daſelbſt gute Bergwereke, abſon⸗ 
derlich von Bley. 

Goßmanſtein, Schloß und Amt an der Put⸗ 
lach, im Biſchoffthum Bamberg ingreiden. 

Goftynin, feine Stadt nebft emer Gaftellaney 
und Gitadelle ın der Woywodſchafft Rava, 
in Groß: Polen. t 

Gotfeld, eine Marggraͤflich⸗Bayteuthiſche Ver; 
waltung oder Amt in Sranden. 

Gotha, Gorba, befeſtigte Stadt in Thuͤringen 
an der Leine, welcher Fluß durch die Stadt 
flieſſet, >. Meilen von Erfurth. Sie iſt die 
Reſidentz des Hertzogs zu Sachſen-Gotha, 
amd das auf einem HYůgel in der Stadt gele⸗ 
gene Reſidentz⸗ Schloß heit Sriedenftein, 

vormahls Grimmenſtein genannt. Auf fel 
ben ift eine fchöne Biblioches, Kunſt⸗ und Ra: 
ritaͤten⸗ Kammer, ingleichen ein ſchoͤnes Zeug⸗ 
Haus. Sie hat einguted CEymnalium, und 
der Zug, von Gotha befiset vermoͤge der 

jwifchen ern Sriedrichen dem ältern zu 

Gothq und feinen 4. jungens)erren Brüdern 
anfgerichteten Receflen de Anno 1679. und 

“ 1580. in dem ſamtlich Gorhaifchen, Alten; 
burgifchen, Eoburaifchen, wie auch der Grafs 
fchafft Henneberg Das Exercıtium jurium fub- 
limium por fich und feine gantze Mans-Linie, 
welches ihm feine Herren Bruder in vimCom- 
mithanis perpetuæ freywillig übergeben. Der 
itztregierende Hertzog daſelbſt Fridericus, iſt 
den a8. “ul. Annd 1676. gebohren, und hat 
feit Anno 1691. regieret. Seine Gemah⸗ 

* Tin Magdalena Augutta, ift Caroli Wilhelmi, 
— zu Anhalt⸗Zerb ter,umd den 7. 
Tun. An.1696. vermählet. Der Erb: Pring 

_ Fridericus ift den 14. April 1699. gebopren. 

Gothardsberg, ſiehe St. Gotbard. 

Gothleba, Fluß in Weft-Gorhland, entſprin⸗ 
get aus dem Weener⸗ Ser, und ergieit ſich 

» bey Horhenburg ın Die Oſt⸗See. 

Gorbenburg, Gorheburgum, berühmte Han; 
dels: Stadt und Feſtung am Sinu Codano, in 
Weſt⸗Eothland in Schweden, nebſt einem 
guten Hafen, und der auf einem ſteilen Fel⸗ 
fen gelegenen Citadelle Elfs borg an det Ece. 

Gothenburg, Stadt in Nord⸗ America in Neu⸗ 
Schweden,/ welche die Echweden etbauet ha⸗ 
ben, anitzo aber die Engellander beſitzen. 

Gorhland, Gerbia, ein Theil vom Königreich 
Edhriweden,ant SinwCodano; zwiſchen den ei’ 

gentlich ſo genannten Schweden, Norwegen, 
demand und der Oſt⸗See gelegen. Cs iſt das 
waͤrmne und fruchtbarſte Land ın@chineden, 
und wird eingetherlet in Weſt⸗Gothland, 
Oſt⸗· Gothland und Süder;"orbland, 


Goſewar 














































Gothland, Inſuln auf der DR-Eer, zu Oſt⸗ 


Gottau Gottorp 


Gothland gehoͤrig, welche iꝛ. Meil. lang umd 
5. breit iſt, und darauf die Stadt Wisby lie 
t. Die Nuffen landeten An. 1717. auf die: 
er Inſul, kehrten aber mit guter Beute bald 
wieder zurücke. 
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Hortsu, Anıt im Hertzogthum Magdeburg, 


zu deffen Butggrafthum, und alfo Chur 
Sachjengehörig. Es wird aber diefes Amt 
zugleich von dem Amtmanne zu Gommern 
admmiſtriret. 


Gottenberg, oder Guttenberg, ein Schloß 


und Srädtlein in der Unter⸗Pfaltz, nicht meit 


vom Dueich; Fluß, woraus die Ehur-Pfälgt 
ſcheBeſatzung von einem Deta: hement Fran⸗ 


der König in Franckreich Die Souverainishf 
über diejen und andere Dexter bes Landes an 
Der Queich, vermöge des Noßtichifihen Fries 
dens pr=tendiret. Es joll aber der 
Graf von Zweybruͤck, Guſtav Samuel, Die 
Einkünfte von dieſem Drt und deren Peni- 
nentıen genieffen. 
Gortesberg, Heiner Drt in Nieder-Schlefien, 
im Fuͤrſtenthum Schweidnig , allwo Berg 
wercke und Stein⸗Kohlen ſeynd. Sie ward 
1535. wegen der reichen Silber⸗Bergwercke 
angebauet, welche fich aber nach der Zeit der⸗ 
ringert haben. , 
Gortesdienft, heiffet am Kanferlichen Soft, 
wenn der Kayſer nebit der Hofſtadt einer ge⸗ 
fungeyen Dieffe heywohnet. 
ottesänade, Königliches Preußiſches Amt 
im Hergogthum Magdeburg bey Ealbe über 
- der Saale, ſo vor dieſem ein Cloſter geweſen. 
ttesbaussBund,Cadse, Cafe Dei Fadusı 
einer von den drey Bünden der Graubünds 
ter, welcher der ſtaͤrckſte unter allen ift, mdem 
er das Biſchoffthum Chur, wie auch daszhal 
Engadin ımd Dregel begreiffer. Die Refot⸗ 
mirte Religion hat darırıne die Oberhand. 
Gottesthal, ſonſt Serjjenftein, Ciſtercien⸗ 
fer-Elofer in Nieder⸗Deſterreich/ nicht met 


son Ips. 

Gottlie be/ Schloß am Celler⸗ See im Bißthum 

Eofinig, worinn der Biſchoff die Geiſtlichen/ 
pam Abelthet begangen,gefänglich verwah⸗ 
aͤſſet. 

Gottlobe, oder Bottleub, Heine Berg⸗ Stadt 
am Waſſer gleiches Nahmens, anderthalbe 
Meile uͤber Pirna in Meiſſen. 

Gortorp,Gorsorpia,fchönes und feſtesSchloſ 
in Hertzogthum Schlefmin, auf erner fl 
welche Der Jluß Sley machet, nahe ben der 
Stadt Schleßwig. Es it allhier ein ſchones 
zeug: Haus, Bibliorhec und Kunſt Kam⸗ 
mer zu ſehen, und iſt dieſer Ott Die Reſa 
dentz des Hertz ogs von Holſt ein Gottotx/ thel⸗ 
ches anitzo der Vrintz, Carl griedtich iſt/ det 
im April 1700. gebohren, zu Stockholm er 
zogen worden, munmehre aber 1719. wiedet 
nah Deutſchland gekommen iſt. Die Re 

terung bat bishero feines Herm Waters 
aruder, Herzog Chriſtian Auguft, als Admı- 
niftrator geführet, welcher den 1z. Tan. 1673. 
gebohren iſt, und ſich mit Albereina Frideri- 
ca, aus dem Haufe Baden, Durlad) den 2. 

Sept. 1704 vermaͤhlet hat. 
Gotts⸗ 


tzoſen aus Landau1715. gejaget wurde, weil 





9 Bottsberg Goubernement 


Gottsberg, Berg / Flecken im Erggebürgifchen 
Kreiſe inMeifen an der Boͤhmĩ ſchententze. 
Gottſchee, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloß 
in Erain, 3. M. von Laybach, gehoͤrt nebſt ſei⸗ 
nem zugehörigen: Hiſtrick dem Fürften von 
Aueriperg. Dieegend herum heit die Win⸗ 
diſche Mark, und deren Einwohner jind in 
der Sprache, Tracht und Sitten vonandern 
:- _ Eramern untericbieven. 
Bottsgab, Berg Sleten, 1. Meile von oa: 
dimsthal im Meißniſchen Er& : Gcbünge. 
Daherum findet man mitten im heiſſeſten 
Sommer noch Schnee auf dem Geburge. 
Bottsgabe, neuerbanter Berg⸗Flecken in der’ 
Oher⸗Pfoltz, am Fichtelberge und au der Nabe 
‚gelegen, allwo ein hoher Ofen und Eiſenham⸗ 
‚ meranzufrerfen. 4 
* Praͤmonſtratenſer Muͤnchs Cloſter 
dayn, im Stiffte Wuͤrzburg, in Francken. 
Gotts ʒell, Cloſter der regulirren Chor⸗Herren 
$.Auguftini im Hartz⸗Walde, gegen die Boͤh⸗ 
miſchen Grentzen. — 
a ei eine Eiftercienfer-Abten in Nieder⸗ 
m 


vern. 

Gottwein, Gottwich, beruͤhmtes Cloſter in 
Oeſterreich, wird fonft der kngende Pfen⸗ 
mig genannt. 

Goualiar, Goualeor, Provintz und Stadt im 
Weich des Moguls in Alten , melche-an die 
Landſchafft Agra grenget, diſſeit des Ganges. 
In diefer Stadt wird des Moguls Echatz anf 

lten und hat einGaftell,darinen der Mo⸗ 
gul die Staats Gefangenen verwahren laͤſſet. 

Gouave, ſe Grand Gouave, Flecken und Frano⸗ 
fifche Colonie in Nord⸗ America, an der Sud⸗ 
Irhen Kuͤſte eines groſſen Meer-Bufens, wel⸗ 
der fih un die Weſtliche Fſte der Infiil „Sr. 
Domingo hinein erſtrecket. An der Nordli⸗ 
Gen Küfte diefes Meer: Bufens haben die 
Fantzoſen eine andere Eolonie und Hafen, 
welchen fie zum Unterfcheid Petit Gouave 
nennen; melde aber 1702, durch Die Engels 
länder eingenommen worden. 
ode, Gaude, Ter Gaw, mittelmaͤßige groffe 
Etadt in Suͤd⸗Holland, wo ſich ver Flug 
Gaw, welcher ein Canal von dem Rhein iſt, 
Mit der Iifel vereiniget. Sie ift ihrer Schleu⸗ 

megen berühmt, wodurch das unıliegende 
and im wenig Stunden unter Waffer geſe⸗ 
het erden fan, auch ift fiedie fechfte in der 
Ordnung unter demeninen Städten, melche 
Deputirten zu der Berfammlung der Gene: 
rol⸗Staaten von Holland ſchicken 

Gonea, Hauptſtadt der Marggrafſchafft Syloes 
Inder Proving Beirn in Portugal. 

Gouel, Fiuß in dem Gebiete des groffen Moguls, 
m Köntgreiche Bengala, in Afien. 

Governarore di Golfo ber RepublicVenedig, 
bat das Commando über die Efcadre, welche 
auf dem Golfo di Venezia wider die Ser; 
Räuber unterhalten wird. 

Goulans- fiche Gulam. 

Gourgue „feine Stadt in dem Franköfifchen 
Slandern unmeit Aire, welche in dem trech 
tiſchen Frieden 1713. an Franckreich überlaf 
fenworden. j — 

beiffet zwar inegemein "bie 


Govvernement , 


» 1. Cheil, 1722. 


Grabfeld 770 
Macht uud die Manier, eine France jure 


Goubernent 


gieren ; eigentlich heiſſet es in Ftanckreich eis 
ne gange Landſchafft, fo der König durch ei⸗ 
nen paruculieren Gouverneur, ald Stadthals« 
ter, beherrſchen laͤſſet. Die gantze Cron 
Franckreich wird in 12. General - Gouve.ne- 
ments emgetheilet, Deren iedes feinen eigenem 
Gouverneur, und einen gewiſſen Strich Lanz 
des hat, Hunter deſſen Jurisd:@ion gehörig. 
Der König ertheilet jolche hohe Wurde nur 
den Prinzen vom Geblüte,den Marfihällen, 
Zerhogen und Pairs von Sranckreich. Jedes 
seneral Gouvernement hat wiederum jeine 
Abtheilung und particuliere Gouverneurs Des 
ren jeglicher feine Charge meiftentheils mit 
vielem&elde erkauffen muß. 

Gouverneur, heiſſet derienige, fo eins gautze 

rovintz als Stadthalter beherrſchet. Man 

rauchet dieſes Wort aud) dos Semienigen, 
der bey einem er en Pringen, oder auf 
derer jungen Herrſchafft von hoher Extradtion 
die Hofmeifter-Stelle vertritt, und über def 
fen Condune s Sitten und Scudıa die Inſpe- 
ction führet. Ingleichen heiffet oftmals Gou- 
verneur ſo viel, ald ein- ommendant in einem 
wichtigen Platz oder rortreife. 

Gouverneur zu Kom, Governatore di Roma, 
iſt der Dber- Berichts; Pfleger in bürgerlichen 
und peinlihen Sachen über dDiegange Stadt 
Rom, und hat die Prevention mit allen Gier 
richts-Stuhlen. Sein Nang ift gleich nach 
denen Cardinaͤlen / fo daß er ihn auch biswei⸗ 
len uber den Kayſerl. Ambafladeur pretendi- 
vet. Er hat viele Unter-Richter, einen Ober: 
Notarıum, viele Schreiber, und einen Sicher: 
gen⸗Hauptmann mut 300. Sbırrı unter fich. 
Diere hehe Charge bedienet anigo der Here 
Srorti, welcher deswegen in Dec. Anno i711. 
vom Pabſte felbit den Comando- Stab befam. 

Governolo, Feſtung am Fluß Mincıo, ig May 
tuanifchen Gebiet. 

Govvn, wird in Engelland der Ober⸗Rock der 
Geiſtlichen genannt, welcher den Prieſter⸗ 
Roͤcken in Deutſchland faſt gleich fepn foll. 

Govlandt, fleine Landſchafft in berroving Hol⸗ 
land, an der Suͤder⸗ See bey Nacı.Jlen. 

Gozo, Gaulos, Heine Inful auf den Mittellän; 
difchen Meer, zu der Inſul Malta gehörig. 

Grab, ſiehe Kloſter⸗GSrab. 

Graben, Stadt und Amt in Unter⸗Elſaß, an; 
derthalbe Meile von Straßburg, dahin es 
auch gehöret. 

Graben, Schloß in Hertzogthum Mittel⸗Crain 
dem Sreyherrn von Mordar gehörig. 

Graben, um eine Feſtung oder Stadt, feynd 
von unterſchiedlicher Breite und Tiefe. Ins⸗ 
gemein fönnen fie 16. biß 22. Klafftern breit, 
und ıs. biß 25. tieff fegn. 

Brabfeld, tt ein Strich Landes, melcher von 
den Grenzen der gefürfteten ar en: 
neberg und der Herrſchafft Roͤmhild fh ges 

die Feſtung Königshofen und dem Haß: 

rge eritrecket,und viel Dörtfer unter fich ber 
reiffetzes heiſſet ſo viel als Grafen⸗ Feld, weil 
(ide vor dieſem von DenGrafen von Senne: 
erg im Namen des Kayſers beherrfcher, und 
nachgehends erblish erlanget worden. 
Sb Grabow, 








73 Grabow “Grabe 


Brabom,&tadt im Hertzogthum Mecklenburg 
und vormahlige Nefideng der abgeftorbenen 
—* von Mecklenburg⸗ Grabow, im Fürs 

enthum Wenden. 

Grabow, Amt im Hertzogthum Magdeburg, 
der Herren von Plathen J 

Grabowitz, Stadt in der Woywodſchafft 
Belsto, in Roch-Reuffen, in Polen. . 

Brabftein, Städtlein im Bunlauer⸗Kreis in 
Böhmen, an den Laufnigifchen Grentzen. 

Grace, Fe nicht nur die Anmuth, gute Art 
und Geſchicklichkeit, ſondern auf die Gunft, 
Gnade und Wohlgemogenheit. Alſo fagt 
man im erften Berftande, 4.E. von einem der 
feine gute Gaben zu predigen: Es iſt feine 
ie wihm, d. i. es laͤſt ſich ihm nicht wohl 
juhören. j — 

Grace, Graf ‚reiche und volckreiche Stadt in 
DbevPrövence in Frandreich, nebft einem 

Biſchoffthum, unter den Erg Bikhoff von 
Ambrun gehörig. J 

GSracht, Stamm Haus der Freyhertl. Familie 
son Wolf: Metternicht zur Gracht im Ertz⸗ 
Stifft Eölln. as 

Gracia a Dios, Stadt und Worgebürge in der 
ProvinkHonduras, in Neu⸗Spanien in Nord⸗ 
America. Die Einwohner in der benachbar⸗ 
tenGegend werden von den Spaniern Indios 
Bravos genennet, weil fie tapffer find, und ie⸗ 

derjeit ihre Freyheit mainteniret haben, Doch 
nehmen fie Dienfte auf den Ganfen: j 

Gradatz, Grentz⸗ Feftung in der Windifchen 
Marck in rain. , , 

Gradifea, Feftung in der Grafſchafft Görg, im 
Hertzogthum Crain / nebft dein Titul einer ges 
fuͤrſteten Graffhaftt. Sie ift ein unmittel⸗ 

bares Reichs⸗Lehn, und gehörte fonft dem 

Fürftlichen Haufe von Eggenberg , melches 

aber An. 1717. mit Johanne Chriftiano ausges 

forben,umd dieje Graffchafft dem Kanfer ans 
eim gefallen , worauf folche dem Kapferl. 
briſt Stallmeiſter, Grafen Michael Johann 
von Althan eonferiret worden. Die Stadt 

Etadiſca aber ſiehet dem Hauſe Oeſterreich 

zu und iſt eine Grentz⸗ Feſtung gegen Italien. 

Gradifca, Stadt in Ungarn, welche Die dadurch 
jeffende Sau in Altund Neu-Gradi‘ca theis 

f , und liegt jene in Boſnien, diefe aber in 
&clavonien. Sie murde 1688. den Türchen 


abgenonimen., - 
Gradıifea , Tuͤrckiſche Feftungin Servien an der 
Donau, 17.Meil. von Semendria gegen Oſten 


gelegen. = 
. Bradlin, Schloß undFlecken nebſt einer Herr⸗ 
ſchafft im Königgräger Kreiſe in Boͤhmen, 14. 
Mellen von Prage, denen Grafen von Sporck 
gehbrig, welche eine halbe Stunde davon Das 
Kukusbad mit Gebaͤuden verfehen len 
Gradneck, Berg’ Schloß und Herrſchafft in 
unter⸗Erain, zwiſchen den Fluͤſſen Glan und 


Gurck. 

Grado, Heine aber ur — im Fries 
aul anf einer Inſul gleiches Nahmens, am 
Ende des Golfo di Venezia, den Venetianern 
gehörig, und bat der Patriarch von Venedig 
dormahls allhier refidiret. Nachdem aber 
die Siadt in Abnehmen gerathen, ifi-bas 





—— arcktfl 
Grafenhaynigen, Chur: Ei 


r 
GSrafenthal, klein 


Gratz, kleine Stadt und 


Graduirte Perſonen Graͤt m 


Patriarchat An. 1450. nach Venedig verlegel 


worden. 


Gtaduirte Perfonen, nennet man insgemein 


—— fo die Ehren,Gradus auf nivet⸗ 
fitäten erlanget, und Baccalaurei, Magiftri, 
Licentiati und Do&tores worden, ohme welch 
Gradus nicht leichtlich jemand eine Profelion 
oder Collegiatur erlanget. In Franckreich 
bat man Graduez fimples,und Graduez non- 
mes. Jene haben den bloffen Gradum und 
"Feine Anwartung,diefe aber Gradum und Ans 
wartung von einer berühmten Umiverfität u 
gleich. Denn die Univerfitäten in Feand 
reich haben das Recht, gewiſſe Parochien und 
Deneficien zu vergeben : eben nie die nach ih⸗ 
tem Exempel fundirte Aniverfität ju Ctacau 
aft gan Polen mit Geiftlichen verfiehet. Die 

donate Januarius und Junius mmois de 
rigueur, meil der Collaror in denfelben das 


‚ durch Todesfall vacant gemordene Bench- 
cium ohne Cerinmebung oderComelta- 


tion dem älteften Candidaren von den Gra- 
duez nommes conferiren muß. Die Mon 
te Aprilis und October heiffen mois de faveur, 
weil der Collator in denfelben die vacanı“ 
Prxbende einem von den Graduez fimples 
nach Belieben geben darff. Alle dergleichen 
Graduirte muͤſſen von Geburt Frantzo ſen / det 
doch nataralifiret, und im der Chambre de⸗ 
—— regiſtriret ſeyn. Sie muſſen von 
ehrlichen Eltern herſi ainmen geſchorne Plat 
ten tragen, auf einer Fran —* univerſu⸗ 
tät tuduet, und wenigſtens Das 24. Jahr de⸗ 
Alters erfüllet Haben, auch vorher Fein Ben<- 
ficrum befigen, ſo jährlich) über 600. Pfund 
Einkommens bringet. 


Gradus, if ein gerpiffer Theil des Aquatoris 


und machet ieder Grad 15. Deusfche Meilen. 
Gradus Longitudinis tft auf der Erd ⸗Kugel N 
Ant ii Erde —5 2. — * 
ein ſo Anthei 2. ba · 
rallelis wird ———————— genenutl. 


f. Math. Lex. p. 683. 

— ecten und Schli 
klein / 
—— A Halle und Witlen⸗ 

im Chur NKNreiſe. 
ladt, Herrſchafft Schlo 
und Amt am Ende des —— * 


einem tieffen Thal, zwiſchen hohen Geb 
U, von aka — 


in Franckeñ nach Nuͤrnberg gehört 


— WMarckt/ Fiecken in Ober⸗Bayern In 


nt⸗Amt Muͤnchen gehörig. 


Grefsnas, kleine Stadt in Weſt⸗Gothland in 
l. 
Graͤnitzer, Grenth⸗Soldaten, Greng⸗ 


Kaitʒen, nennet man in Ungarn Diejenigen, 
ß in Die Grenp-Feftungen gegen das Turch 
che Neich ;ur Detenfion verlegt find. 

in Böhmen 


bey Budweiß. * 


Gratz, Grecimm, H 


tſtadt in — 
an dem Fluß Muer, 20. M.von Wien, it DV 
feftiget, hatein fefies BerarSchlop, und ein‘ 
Univerfität, fo 1585. gejtifftet worden. € 
ift bafelbft die ner Denerreichiſche NO 


— 


— — 


m: Grög Graffan 


rung / und die Stände haben allhier ihr Lands 
Haus und Zufammenkunfft. Allhier wur⸗ 
de 1712 denen Pringen des Ehurfurften von 
Bayern ihre Refidenz vom Kapfer angeord: 
net, und die Inraden zu ihrem Unterhalt 


aus dem 5 thum Bayern angemwiefen, 
welche hg ihres Herrn Vaters Refti- 


cution 1715. wieder nach Bayern jurück ge; 


ret. 

Gratz, Stadt m Groß⸗Polen, 6. M. vonPofen, 
iſt wegen des guten Biers bekannt. 

—2* Voigtlande/ ſiehe Graig. p- 774. 

Grägberg, feited Berg⸗Schloß in Schlefien, 
im Fuͤrſtenthum Liegnig, wohin man jonft zu 
Kriegs Zeiten fichere Zuflucht nahm. Es ıft 
—* nad) dem Oßnabruͤckiſchen Frieden in 

je Zufft geforenget worden, Das Amt aber, fo 
datzu gehöret, befinet der Graf von Gall 
Yandmeik, 

Gratzen, Nowi Hradi, Novum Caflrum, Nes- 
cafram feine syerren-Stadt und Schloß nebit 
einem Cerviten-Klofter im Bechinersstreife 

Pitt ER 

agıngen, ſiehe nen, p. 783. 

Gravenburg, —— nberg. p. 781. 

Graf, bedeutete vor Alters einen Richter, und 
Grafichafft ein Gebiet, darüber der Kayſer ei’ 
nen ſolchen Richter gefenet hatte, des das Ju- 
fiz-Wefen in demſelben verwaltete, und ges 
wife Bucher zu feinem Unterhalte vom Kay: 
fer mlchn truge. Nach der Zeit ift dieſe 
Würde erblich gemacht worden, und die nech⸗ 
fie nach dem Stande. Ja Deutkh: 
land giebt eöge ürftete und ungefürte: 
te Örafen ‚davon jene im Anfehung —— 
Sites und Stinme auf den Reichs Taͤgen 
den Fürften an Würde gleich gehen, uud rech⸗ 
net man dazu die Grafen von Tyrol, Muͤm⸗ 
pelgard und Syenneberg. Die übrigen Reichs⸗ 
Grafen haben die Landsherrliche Hobeit in 
Ihren®rafichafften,geben zufammen auf dem 
Reichs; Tage 4. Vora Curiaca in dem Fürftens 
Collegio, und werden in vier Baͤncke einges 
theilet, nemlich die Rheinifche, Werterranie 
ſche, Srändkifche und Weftphälifihe. 

Grafagnanı , fiehe Carfagn ına. p, 372. 

Grafen⸗Egg, Graficharft in Ehoaben, bey 
—— den Reichs/ Grafen von Grafen 

u 

Grajen⸗Tag, heift eine Zuſammenkunfft de; 
rer Örafen in einem oder mehr Kreiſen des 
Römifehen Reiche an einem gemiffen Ort, 
um dafelbft von ihren Angelegenheiten zu 
berathſchlagen and einen Schluh zu faſſen. 
Dergleichen Grafen Tag wird sahrlich eins 
mahl, bisweilen auch mehrmahl nach Erfors 

ng der Angelegenheiten von denen Wet⸗ 
kerautiehen Grafen iu Franckfurth am Mayn 

ten, dabey vermoͤge gewiſſer Pactorum 
and) einige Ober⸗ iſche Grafen als die 
von Schwargburg, Stollberg, Neuß und 
Ehömberg, erſcheinen / und der Graf von 
Hanau verwöge der ausgefallenen Wahl 
dad Diretorium führe. Bisweilen wird fol; 
her Grafen⸗Tag auch in das andere Jahr 


prolon; 
Sraffan, Küönes Schloß und Hoerrſchafft im 


Graffenftein @ran 77% 


Erain, 2. Meilen von Erainburg, dem Frey 
—— von Moßkau geboͤrig. Es hat vor dies 

ende 8 und Schloß am dluß 
raffenſtein, Herrſchufft und Schloß am 
Gurck in Kaͤrndten. 

Graffenwarth, Schloß, Feſtung, Flecen 
und Herrſchafft in Mitiel⸗ Erain, zehn Mei⸗ 
len von Laybach, dem Freyhetren von Langen⸗ 
mantel gehörig. Es hat vor dieſem Caſtell 


iffen. 

— ſchoͤnes Schloß an der Sau im 
Hertzogthum Grain, 4 Meilen von Lapbach, 
einen Herrn dieſes Nahmens gehörig. _ 

Grafignana , lecken in der Mepländifchen 
Landfihafft Bodi, ift dad Stamm⸗Haus eis 
* Graͤflichen Familie/ die ſich darvon ſchrei⸗ 

et. 

Grafron , ſchlechte Stadt in Engelland in ber 
Geafphn t Norchampton, nebſt dem Zitul @s 
nes Hertzogth 


ums. 
Grahovo , Etadt in dent Gebiete Caltel nuove 
in Dalmatien. 
Orain, füche Grano. p.777. _ 
Grafivodan , ein gemiffes Gebiet in Dauphi- 
n& an den Savopiſchen Grenzen in Franck⸗ 


reich. 
Brain, Stadt im Boigtlande zur rechten 
Hand der Elfier, denen Grafen Keuß gehoͤ⸗ 


tig. Hiefelbft ſeynd zwey Gräfliche Kefideng- 

ER nehmlich das Ober : Echloß auf 
einem hohen Felfen, und das Unter-Schlog 
in ber — deren iedes ſeine abſonderliche 

ren ha 

Sramont, ſuche Gerſtberg. p 745. 

Gramont, Stadt in Nieder⸗Nabarraͤ, an Fluß 
Bidoufe in Srandreich, iſt das Staium⸗ Haus 
dieſes berühmten Geſchlechtes 

Grampond, Flecken in der Grafſchafft Cornwal, 
in Engelland, welcher Depuurten ins Parla⸗ 
mens ſhicket. 

Gramsbergen, fefter Ort in Ober⸗Yſſel wey 
Stunden von Cevorden. 

Gramſchatz, Heine Stadt in Sranden, dem 
Bisher von Würgburg gehörig. 

Bramslow , Flecken und Amt in ber Ucker⸗ 
Marek bey Prenzlau. 

Gran, Fluß in Ober⸗Ungarn, welcher gegen 
dem Garpatyifihen (Sebürge entfpringet, und 
ſich Stadt Gran gegen über in die Donau 
ergeuſt. 

Gran, Fericonium, Stadt und Feſtung au der 


Donau, 10 der Fluf Gran hinein fäller, im - 


Nieder Ungarn, ın der Grafſchafft Gran, 5. 
Meilen unter Comorra. Sie wird in die 
Dberzund Nieder⸗Stadt eingetheiler, hat 
ein fehr feites Schloß, und wurde 1683. durch 
die Ehriftlichen Waffen erobert. Ihr Ergs 


Biſchoff ift Frimas in Ungarn, Eanıylar dee 


Königreichs und Prefidene des CtaatdRas 
thyes, welche Dignirät vor etlichen Jahren der 
Cardinal und og iu Gachfen Zeit ers 
halten, defien Refiveng zu Tprnau if, dar 
in auch das hiefige Dom; Eapitul, als die 
9 Gran das erſtemahl in i 
haͤnde gekommen, verleget worden. 
croͤnet den Se Io die Streitigkeiten 
unser den Viſchoͤffen bey, befiegelt die Pri- 
vwᷣ 2 Yılogia 


— 











775 Gran-⸗,Recht Grandes 
vilegia mit dem groſſen Reichs-Siegel, 
eonferiret die geistlichen Aemter, und ıfl ver: 
Landen fit) un Gefandfiharfften brauchen zu 
aſſen. 

Gran⸗Recht, Fus Geranii , itein Recht, vers 
möge deffen eine hohe Obrigkeit verordnet, zu 
Verhuͤtung des Betrugs der Schiffahrens 
den, und zum Nutzen der Zoͤlle, alle Waa⸗ 
ren auszulegen, auszupacken, zu wiegen und 
zu meſſen, aljo daß man an einem gewiſ⸗ 
e Orte mit den Waaren ftille halten und an: 
andern muß. 

Grana, Fluß in Piemont, melcher unweit Ca- 
rignan in den Po fället. 

Granada, ſuche Grenada, p- 781. : 

Granadierer, ein Goldate, welcher eine Ta: 

ſche Granaten ben ſich fuhret, um felbige ge: 
gen den Feind zu werfen. Man hat derſel⸗ 
ben zu Pferd und Fuß, und marſchiren fie ben 
einer groifen Armee voran. Es geböretei: 
gentlich zu ieden Regiment zu Fuß eine Com- 
pagnie Sranadierer, weiche ben einer Attaque 
voran gehen, undihr Gewehr ift eine Flinte, 
Piltolen,eine Bajonerte, Granadierer⸗Taſche, 
und ein lan Haud Bel. 

Granate, eine kleine inmendig hohle Kugel 
von Eifen, Blen, weiſſem Blech, Glaß oder 
Pappe. Man lädt ſie mit Pulver und Werck, 
und jtechet eine Raquete an ihr Fündloch , 
wenn man fie anzundet. Ihr Diamerer tft 

“ dritthalb Daumen. Eicheltlatb.Lex.p.683. 

Granaten, Städtgen im Meißniſchen Kreiſe, 
Ehur-Sachfen gehoͤriq, anderthalbe Meilen 

von Dreßden. Das alte Schloß dabey heift 
Tharandt. 
Grancay· Grancey. ſuche Granſen, p. 777. 
Grancey, kleine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
‘ reich, an den Grenzen der Franche Comic, 
8. Stunden von Charillon für Seine, 

Grancour fleine&tadt in derDieeces von Rouen, 
inder Normandıe. 

Grancourt, Stadt im Canton Bern, nicht weit 
don der Mürter Zee, in der Schweitz. 

Grandar, ift die hochſte Wurde Des Adels in Epa⸗ 
men, und feynd untermeilen verſchiedene 
Grandars bey einer Familie. Jedoch fäler das 
Grandat niemahls auf das weibliche Ge: 
ſchlecht. Alldieweil es aber von den Guͤtern 
imzertrennlich üft, ſo erben die Tochter daſſel⸗ 
be, und bringen es auf ihre Maͤnner. 

Graändes, ſeynd die Vornehmſten des hohen und 
nieder Adels in Spanien. Sie werden in 
drey Glaffen eingerheilet. Die erften bede: 
cken fich, ehe ſie mit dem Koͤnig reden. Die 

weyten fangen erſtlich an zu reden, hernach 

bedecken fie ſich, und die dritten bedecken ſich 
nicht ehe ‚ ala wenn fie ausgeredet haben. 

- gBenn ſie der König mit diefen Worten er- 
uennet : N. N. bedecfer euch vor euch und 

die Eurigen: fo ift Die Würde erblich faͤl⸗ 

let auf den Erſtgebohrnen, und wenn feine 
Söhne vorhanden, auch auf Die Töchter und 
deren Männer. Die andern aber, welche 
der Koͤng mit 'bloffen Morten : bedecfer 












































eich , creıret, erlangen dieſe Ehre nur vor | Grand-Maitre de la Marlon du Roy, der Broßs 
Meiſter des Königlichen zZauſes, ti der 
vornehmfte Miniftee in 


ihre Derfon. Mit dem andern gejammıten 


Adel genieffen fie gleiche Freyheit, daß fir 


Grandena Grand-Maitre 776 


von Conteiburionen und andern 2 frag 
find. In dem Königliben Saale ſitzen fie 
auf einer befondern Banck, welche mut Vol: 
ftern beleget if, und von ihnen den Nahmen 
tuhret ; wor diejem war ihre Autorität weit 
fer als bey ierigen Zeiten, indem ten 
Dane auf ihren Gütern hafftete, auch 
ein Gläubiger Arreft darauf legen kunte; 
nachdem aber Philippus 11, folches der Majs; 
ftät eines Königs nachtheilig zu fen erach⸗ 
tete, hat er folche Dignitaͤt micht alleın ſeht 
vielen Perfonen conferiret, fondern auch ob: 
bemeldte Prarogativ , welche ihre Autorität 
nicht wenig unterftügte, ihnen gaͤntz lich ent⸗ 





zogen. 
Grandezza, bedeutet Hoheit, groſſes Anſehen 


und Hochmuth. 


Grand Audiencier, fiehe Audiencier. p. * 
Grand-Aumonier de France, der Groß All⸗ 


mofenirer von Franckreich iſt der ver⸗ 
nehmfte Geiſtliche am Franutzoͤſiſchen Hoſe, 
welche Charge die Frantzoſen folftır um hones 
rum, dad it, die höchite geiftliche Würde nen‘ 
nen, meilfie das vornehmſte unter deu mitt 
groffen Aeıntern des Koͤniglichen Hauſes und 
der Eroneift. Er iſt allemahl Commendarör 
des Ordens vom Heiligen Geiſt, und hat dx 
Aufficht über die Elerifey, Die Allmwiar 
den Kirchen⸗ Schatz und Ornar der Königlir 
chen Gapelle. Er communieiret den König 
lichen Perfonen, erlediget Die Gefaugenen an 
groffen Feltivicäten , und bat den Prewer- 
— wie auch acht andere Almoſenieret 
unter ſich. 

Grand - Chambellan de France, der Groß 
Cammerer in granckreich, hatallen De; 
dienten der Königlichen Cammer und Garde- 
robbe zu befehlen, und reichet dem Könige 
das Hemde. 

Grand-Fauconier, fiehe Falckenier. p. 659 


Grand-Maitre de la Garderobbe, der Dber-Aufr | 


feher über Diestöniglichen stleider-Schrändk, 
fiche Garderobbe. p.735. 


Grand - Maitre des ceremonies, Oher⸗Cetemo⸗ 


nien-Meifter, it ein Hof: Bedienter, derbep 
Königlichen B lagern, Kind⸗Tauffen Leich⸗ 
Begaͤngniſſen, Einzůgen der Ambaffadeurd, 
und dergleichen&olennitäten,alles anordnen 
muß,mas den Zug,Rang und Vorſitz betrifft. 


Grand-Maitrede l’ Artillerie, ift derjenige Ofh- 


eirer, der Die oberfie Direction über Die Kb 
nigluben Magazine, Munition und Artillerie 
führer. Man bat auch aufer diefem noch 
mehr Aemter am Königlichen Frantzoͤſtſchen 
Hofe, denen das Prædicat Grand beugelegel 
mird, 2. €. Grand. Echanfon, der Ober⸗ 
Schenck/ Grand-Ecuir, Tranchant. der € 
. and-Echyer, der Ober⸗Stall⸗ 
meifter, Orand. Panetiet, der Ober⸗Aufſeher 
über die Viätualien, Grand-Marechal deLo- 
Bis der Ober: Hof-Quartier-Meifter, Grand- 

auconier, der Dberfterfalckenier, Grand- 
Lourctier, der die oberſte Direction über die 
WolfsTagten pat, u. |. m. 


ich/ welchet 
den 











7 Grandmode Grafiren 


den gantzen Königlichen Hof dirigiret, und Ic; 
gen die Bedienten den End der Treue an den 
König in die Hände diefes Miniters, auch 
wird unter feiner Aucorität das Königliche 
Gerihtaehalten. — 

Grandmode , eine allgemeine Weiſe, durchge 
binde Gewohnheit/ item mas von iederinan 
gebraucht und beliebet wird. 

Grandmonr, !Geerzberg, Gerardi Mens, fleine 
Stadt am Flu Dendre, in der Graffchafft 

Alolt in Flandern. 

Grandpre, Grandipartum, feine Stadt im 
—— am Fluß Ayr, 12. Stunden von 

ms. 


Grand-Prevoft de l’hoftel, fiehe Prevoft. 

Grand-Prieur, fiehe Broß-Prior. p. 793. 

Grandfelve, Grandis Sylva, Benedietiner⸗Ab⸗ 
tey in der Dieeces bon Chartıes, in Franck 


read). 
Grands-Moufquetaires, fiehe Garde du Corps; 


P. 724. 

Grand-Stevvard, ſiehe Stevvard, 

en Role Trangeber. — 
ranges, Grangey, Herrſchafft oß un 
Flecken in der Tan Ct nach Mum—⸗ 
pelgard gehörig, fie it aber wider den kla⸗ 
rn Buchftaben des garen Friedens 
_ Franckreich noch nicht abgetreten wor⸗ 


Granico, Fluß in Natolien in Aſien, bey mel: 
diem Alexander M, feinen erften Sieg mider 
die Perfer erhalten. 5 

Grano, eine Italtänifche Muͤntze, welche in 
Neapolis und Sieilien 6. Piccoli gilt, und 

10, einen Carlino machen. 

Granofa, Stadt im Gebiet der Republig Ragufa, 
im Dalmatien. Rn 

Grans, Stadt im Spanifchen Königreiche Ara- 

ien, in der Brafichafft Ribagorga, mo die 
en kleinen Flüffe Eflera und Iazenna zus 
ammen kommen. 

Granfchag, fiche Gramſt at. P. 774. 

Granſee, Grandifonium, Heine Stadt fund 
Amt im Ländlein Vaud in der Schweitz, am 
See von Neufchatel, den Cantons Bern und 

. nung achörig, hat vor dieſem eigene Gra⸗ 


Branfen, Städtlein in der Mittel» Marc 
Drandenburg, 16. Meilen von Berlin, ift 
1712. big auf den Grund abgebrannt. 

Granham, Etadt in Lincolnshire,inEngelland, 
am Fluß Wirham, davon die benachbarte Ge⸗ 
send Grantham- Wapentake heiffet. 

Granyilte, Grandivilla ‚Heine Stadt und Ha⸗ 
1 an der Küfte der Normandie, in Franck: ; 


Granvilliers, Meine Stadt-in Frankreich an 
| * Grentzen der Picardie, Hier Stunden von 


ty, 
Granzow, Heine Stadt in Mar 
2 a Stadt in der Ucker⸗Marck 


g. 

Gas, Gradus, heiſſen die Ausflüffe der Sroͤhme 
in das Meer, wo die Häfen zu finden Pa 
abfonderlich aber die fiebenAusfluffe der Rho- 


ne ing Mittelländifche Meer. 


rafle , ſiehe Grace, p- 771. 
G:affiten, herum fchruermen,ftreiffen,toben und 


Grasville Grau bünder 778 
wuͤten. Die Rranckheiten eraßren ſtarck, 
d. i. fie ſind unter Menſchen oder auch uns 
term Dieb ftarck cingeriffen. 





Grasville , eine Stadt in der Normandie in 


dem Laͤndgen Caux, nebit dem Titul eines 
Marquifars. 


Gratial, heift ein Geſchencke, das zur Dandhar: 


feit wovor gegeben wird. 


Gratificiren , einem zu willen oder zu gefallen 


ſeyn, item willfahren. 


Gratiofa, eine von den Azoriſchen Inſaln im At; 


Iantifchen Meer , welche 6. Meilen im Um⸗ 
pur hat, aber fo anmuthig und lieblich ik, 

aß fie auch daher den Rahmen bekommen. 
Sie hat, einen groffen Uberfluß an aller; 
band Früchten , deren viele auf die Inſul 
Tercera perführet werden, und gehöret den 
Portugieſen. 


Gratiofa, eine von den Canariſchen Inſuln, wel⸗ 


che fehr fruchtbar iſt. 


. uniſonſt, ohne Entgeld, aus Gunft und 
iebe. 
Graculiren, Glück wuͤnſchen; Daher Gratula- 


tion, ein Gluͤckswunſch. 


Gravamen, Gravamına, heiſſen Befchmerungen 


und Beklagungen über allerhand Mängel, 
Bebrechen und Bedrückungen, un deren Ab⸗ 
elffung oder Remedirumg gebeten mırd. In 
echte: Sachen heift derienige graviret, mel; 
cher an einem Verbrechen aus gewiſſen Ans 
igungen vor ziemlich ſchuldig erachtet wird, 
ingleichen der Durch ein ungleiches Urtheil 
an feinen habenden Rechte verkürset zu jeyn 
vermennet, und Daher durch Apellıren oder 
Leuteriren fich zu helffen fuchet. 


GraubinderZand, ce Pais des Grifons, Rhæ- 


tia. Recpublica Griſonum, Landſchafft in der 
Ibreiß fo gegen Züden an das Meylaͤndi⸗ 
che und VenetianiſcheGebiet gegenOſten und 
Norden an Tytol und die Schweitz, gegen We⸗ 
ſten gleichfalls an die Schweitz greutzet, und 
mit den Schweitzern ſcit 1491. im Bündniß 
per, Anfangs als es im ısten Jeculo von 
em Haufe Defterreich abgetreten, hat es ei’ 
ne eigene Republigue formiret, es ift aber 
nachachends mit der Schweiß fo genau vers 
knupffet worden, dag es zwar nicht mit felbis 
ger in eine Republique juſammen geſchmol⸗ 
gen ‚ iedoch insgemein ald ein Anhang ber 
Schwein betrachtet wird. Es iſt ein bers 
ichtes Kand, deſſen Einwohner theild Re; 
ormirt ‚ theils — jedoch ſeynd jes 
ne die ſtaͤrckſten, und beſtehet dieſes Land 
aus drey Binden, nehmlich aus dem 
grauen Bunde, dem Bunde des GO# 
tesssaufes, und dem Bunde der zehn 
Berichte... So gehören auch unter ihre iin; 
ferthanen Die Grafſchafft Chiavenna,das - 
Valtelin, unddic Öraffchafft Bormio oder - 
Wormio. Diefe Laͤndgen haben chemahls 
zum Hertzogthum Meyland gehöres, und ſind 
mit Approbation des Königs in Franckreich 
Francıtci I. von demhetzoge zu Meyland,Ma- 
ximiliano Sfor:ia, den Graubündern uberlaf 
fen worden. Im grauen Bunde find ag, Ge: 


‘ meinden, nemlich- 18. Gatholifcbe, und zehn 


Reformirte. Der Gottes⸗Haus /Bund beftebet 
Bb 3 * aus 





Graudens Gravefend 


aus 24. Gemeinden, und if ietzt gank Res 
fermirt, mie auch der Buno der schen Bes 
richte. Eine jede von diefen Gemeinden ers 
waͤhlet jährlich ihren Nichter, welche unter 
dem Land: Richter aller Gemeinden in einem 
Bunde fiehen. Die Graubuͤndter follen ih: 


ren Nahmen daher führen , weil fie bey ihrer | Gravina , Stadt in —* 
ein 


erſten Vereinigung graue Binden gettagen 
haben. Die Souveraineté ihrer Republick 
wird durch die allgemeinen Berfammlungen, 


Gravinea Greiffenberg 780 


land, inder Landſchafft Kent, an ber Temſe, 
20, Meilen von Londen. Sie hat ein feſtes 
Schloß, guten Haſen, und gegen uͤber ſtehet 
ein dicker Thurin, zwiſchen welchen 

eine Kette vorgezogen swird, um die Temſe jur 


ſchlieſſen. 

der Landſchafft 
Bari, nebſt dem Titu Hertzogth 
und einem Biſchoff, unter das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum zu Matera gehöri 





8. j 
die aus mehr ald 60. Deputirten bechen, | Graͤuneck, ſeiner Ort am Flug Ems in Schwa⸗ 


reprzientiret,und bald zu ‘lang in dem grau: 


ben, 3. Meilen von Tübingen, 


en Bunde, bald zu Chur in dem Bundedes , Graupen, fleine Stadt und Jeſuiter⸗Kloſter 


Hauſes GOttes, bald zu Davasin dem Buns ' 
de der ıo. Gerichtegehalten. Die Deputirs 
ten find die vornehmſten aus den Stadi⸗Raͤ⸗ 
then und den Haͤuptern der — mus 
fen uninrereflirte und durch Feine Penfhionen 
an freinde Potentaren verbundene Perſonen 
fern; ihre Schlüffe aber müffen durch die 
Gemeinden confrmiget werden. Weil die 
Graubünder zum Kriege gar gefihickt ſeyn, 
haben fie ſich von fremden Puiffancen,fonders 
- Lich vom Könige in Franckreich, in Krieges: 
Dienften georauchen laffen , auch hat König 
Francifcus 1. als er 1516. mit den Schu 

eine ewige Alliance aufgerichtet ‚ dieſelben 


im Leutmeritzer Kreife in Böhmen, dahin 
jährlich eine Larcke Wallfarth zu dem. Mas 
rien; Bilde dafelbft gefchiehet. . 

Graus, fleine Stadt in Aragonien in Spanien, 
am Fluß Effera, 4. M. von Balbaftro. 

Gray, Grajum, Greum , Stadt an der $aone, 
in der Franche Comte, deren Feſtung ge 
Ghleiffer ik. ! 

Great - Men, ao werden die meltlichen Lords 
des Parlaments in Engelland, und zumeilen 
auch die Communen im UntersS>aufe genen, 
net. 

Grebenau, fleine Stadt und Amt in Ober 
Heſſen, nach Darmſtadt gehörig. 


darinne mit eingefchloffen, big endlich Der vo | Grebenftein, Stadt und Amt in Nieder⸗Heß⸗ 


riae König Ludovieus XIV. fie derfelben un: 
mördig erklären hat, meil fie fich feinem In- 
rereffe zuwieder, mit der Cron Spanien zu 
. meit eingelaffen. 
Graudeng,Graudensum,befeftigte Etadt und 
Schloßan der Weigel, wo der Fluß Dffa hin⸗ 
ein fället, in der Woywodſchafft Culm im 
Pol niſchen Preuffen, 8.Meilen von Thoren, 
und hat ein gutes Gaftell. g 
Grave, Stadt nach der neuen Manier befefiget, 
am linden Ufer der Maas, im Holländifchen 
Brabant, in der fruchtbaren Landſchafft 
Kuickeland. Sie gehoͤret den Erben Wil- 
heimi III. Königs in Engelland. 
Gravedona, Stadt an der lincken Seite des Co⸗ 
mer⸗Sees im Hertzogthum Mepland, ift ein 
Lehn des Serkogs von Alvito, 
Gravelingen, fiehe Grevelingen. p. 782, 
Gravemachero, fiche Grevemachern. p.782. 
Oxravenau, feine Siadt am Fleinen Fluß 
Gas, im Biſchoffthum Paſſau, 22. Meilen 
von München 


en, am Fluſſe Effe, 2. Meilen von Eaffel,und 
baı ge I ei auf dem Berge 
iſt ruiniret. 

Greding, = Biſchoͤfflich Eichftaͤdtiſches Amt 


in randen. 
Green-Cloth, oder Das Gericht Des erünenten 
pichs ‚ hat die Gerichtbarkeit und Aufficht 
über den Königl. Hof in Engelland, was das 
Policey: und Juſſitz⸗Weſen anlanger. 
Greene, Grena, Wolffenbuͤtteliſcher Ort, 
Schloß und Ami⸗Hauß auf eine Felfen,am 
Fluß Leine/ 1. M. von Eimbeck. 
Greenwich,fhönes und luñiges Dorff in Engels 
land, inder —— Dicken von Lon⸗ 
den,an der Temfe,allivo ein Koͤnigliches Luß⸗ 
auf if. Die legtsverfiorbene Königin 
nna hat 1708. ein groffes InvalidenHYauß 
por die im borigen Spanifchen Seriege biefligs 
te Soldaten allyier anlegen Laffen,und auf ei⸗ 
nem Hügel dabey ift ein berühtmtes Obferva- 
torium zu befinden. 


* Greeweiler, ſiehe Greweiler. p.783. _' 
Gravenbroceck, ſuche Breifiendberg, p.781. | Breffenberg, Städtlein und fchönes Schloß 
Bravened, embergiſches Schlof auf] im Nuͤrnbergiſchen Bebiethe in Franden. 
der Albin Schmaben, unweit Menfingen. | Grefhier, ein Gerichts; oder anderer vornehmer 
Graveneg, eine Reichs⸗ Bräfliche Familie zu reiber in Engelland bey den Gerichten. 
der Echmäbifchen Banck gehbrig, refidiret u | Sreffomolen, Meine Stadt und Amt im Herz 
en ſiehe Zaa —— ——— ar 2* 
v aa D ar, on werin 
——— —5— Nonnen⸗Ab⸗hoͤrig. 
tey im Hertzogthum Cleve, nahe bey Goih, fo | Gregorii⸗Feſt, koͤmmt her von Pabſt Grego- 
heut au Tage auch Nien⸗Kloſter genennet | rio, der 591, die Schulen fonderlich zu ver⸗ 
wird. beffern und anzulegen fich bemuͤhet. Daher 
Oravenmwerdt, Heine Etadt und Schlob am | er nach feinem Tode canonifiret, uud an dem 
Creyſen in DbersBapern,im Rent: Ant | Gregoriis Tage 53 Aufjüge ang 
mbere. F worden, um den indern eine Liebe chu⸗ 
— — ot a. aber Pi. — — 
or r and. reiffenberg, Stadt nebfi einem nahe d 
Gtavcſcad, Gravefnda, —R in Engel | gelegenen Sion Greiffenftein, . ei 





' 
| 
\ 





yrı Greifenberg . Grenada 


ſien im Fuͤrſtenthum Jauer, am Quciß , 7. 
Meilen = — —— Wefen J ipelche der 
fibönen Leinwand megen befanmnt if. Sie 
dret den Grafen von Shafen), melche 
daſelbſi in der Pfarr⸗Krche ihr Begraͤbniß 
Greiffeaberg, fiche Traerbach. 
Geeit Faber, — — 8 — 
un afft am in en 
ac Ce Grengen, 2. Meilen von 


Neu 
Greiffenberg, Brieffenberg , Stadt im 
Brandenburgifchen Pommern am Fluß Re- 
ga, hat eine Probfteg, darunter 18. Pfarren 
ren: 
Greiffenburg, feiner Flecken, nebft feinem 
fehr ſchoͤnen J [oß, an der Drai in Kaͤrnd⸗ 


ken. 

Greiffenclau, die Freyherren und Herren 
—— von Volltath, ſind eine alte 
Ober⸗Rheiniſche Familie, aus welcher der 
ſetzige Biſchoff zu Wuͤrtzburg entſproſſen. 

—8* en, kleine Stadt und feſter Paß 

e Dder im Stetiniſchen Gebiete, in 
Vor Pommern. . 

Greiffenfee, Heine Stadt und Nereichafft in 

‚ der Schweig, dem Canton Zürd) gehörig. 
Greiffenfein, altes Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 

reich an der Donau auf einem Berge, Sto⸗ 


— Mein, feed Berg-Cchloß auf dem 
reiffenftein, Be au 
1. Meile von Herborn gelegen ; 
der dafı Y Graf Wilbelmus kg von 
Colms-Örei enſtein hat nach Abfterben der 
Grafen von SolmsBraunfels und Hungen, 
die beyden hinterlaffenen Braffchafften geer: 
bet, umd relidiret anietzo zu Braunfels. 
Greiffswalde, ſuche Grypswalde. p-797. 
Grein, Heine Stadt an der Donau in Ober; 
Defterreich, nebft einem feſten Schloffe , die 
—— u 
vena, füche Greena. p. 780 
renada, Gtanada, — — und 
eine von den Provintzen in Spanien, welche 
gegen Weften und Norden an Andalufien,ge; 
gen Diten an Murcien, und gegen Suͤden an 
das Mittelländifche Meer grenget. Cie if 
beraicht, iedoch feuchtbar , hat 80, Meilen in 
die Länge und 30. in ie Breite, und treibet 
farden Seiden-Handel, welcher dem Könige 
ein groſſes einträget, ingleichen giebt es viel 
warme Bäder, und Geſund⸗Brunnen darin; 
ne. Die Hauptftadt, gleichfalld Granada 
det Grenada, Uliberis, genannt, iſt eine der 
en und khönften Städte in Spanien, aut 
|Xenil, und liegt auf en ae 
‘ gen. Sie hat ſehr geſunde Luft, und ſchi 
ne Brunquellen singleichen ein wohlausgerü; 
ſtetes Arfenal, ein Ertz⸗Biſchoffthum, und 
eine Jipiverfität, welche im XV. Jahrhundert 
Kepelaiont: Geriöte unSfokbaren Yalla 
artons - Gerichte UN aren 
Grenada „ groffe , mohlgebauete und vofreiche 
Stadt in Nord⸗America, umter ber Au- 
diencia von Guatimala, den Spaniern ges 


Grenada, eine von den antiliſchen Sofuln,bep |. 
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— — — 


a welche von d —S ſon de⸗ 
eſſen wird | 


Grenada, das neue Kun... Grenada oder 
Bogota, ein Theil von Icıra Firma, in Sud; 
America, welches die Spanier beſitzen, und 
fonft auch das goldene Caſtilien zu nennen 
pflegen. Es hat Silber⸗Gruben und Gold 
in dem Sande der Flüffe , ingleichen guoffe 
Wälder und ſchoͤne Vichrucht. Es Legt faft 
unter der Linie, undiftalfo Tag und Nacht 

nander mehrentheils gleich. Die vornehm⸗ 
en Provingen darinnen find Tunia und Bo- 
ta, und wird noch ein groffes Theil von dent 
ilden, fo man Moxos, Panches und Cana- 
peyesnennet, befeffen. j 

Grenade, Stadt an der Garonne , int General- 
Gouvernement von Guienne, 3. Meilen von 
Thouloufe, 

Grenadins, Grenadilles, Grenadine Infule, 
ſeynd viele kleine Inſuln unter den Ancilles, 


America * 

Grenna, Flecken in der Schwediſchen Pro; 
vintz Oſter⸗Gothland, an dem See Weter. 
Nahe an dieſer Stadt liegt das Schloß Bra; 
belundauf einem Berge. j 

Grenoble, Grasianopolis , Hauptſtadt in Dau- 
phine, am Zluf Iſereꝛ und ivird Diefelbe durch 
iwey fteinerwe Brücken au Die Stadt S. Lau- 

r rent gehenget. Sie iſt mittelmäßiger IF 
wohlgebauet, volckreich, hat eine Königliche 
Rechnungs⸗Cammer, und befindet fich das 
Parlament son Dauphine dajelbft, mie auch 
ein Biſchoffthum, deſſen Biſchoff gürſt 

n Grenoble iitulitet wird, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Vienne gehörer,; und jährlich 
24000, Livres Einkommen hat. Ihre Dres 
ſtigung iſt won fchledhter Wichtigkeit, und hat 
fie innerbalb eine Eitadelle , auf einen haben 
Berge aber ein Schloß, welches Die Stadt 
commandiret. 

Grenowich, ſuche Greenwich. p. 780. 

Brenfau, Grenz, Schloß nebjt einer Herr: 
ſchafft auf dem Mefterwalde, eine Meile 
von Iſenburg, Chur⸗Trier gehörig. 

Grefivaudan, ein Thal und Strich Landes im 
Dauphine, nicht weit von Grenoble in Franck⸗ 
reich. 

Grerains Flecken nebit einer Benedictiner-Ab; 
tey, in der Dicces von Lifieux in der Nor; 


— Stamm: Hauß des Fürften 
rethſie amm⸗Hau von 
"Dft-Sriepland. — | 


Greve, ift ein öffentlicher Play zu Pariß, wo Das 
Rathhauf ſtehet, und anf welchen die meiften 
armen Sünder abgethan — 

Greve, heiſt dasjenige Stuͤck vom Ufer eines 
Meeres, we * jur Zeit der Ebbe bloß fie: 
bet, und won der Fluth hernach swieder bede: 
cket wird. 


Grevelingen, Gravelina, kleine aber fehr fefte 
Stadt am Einfluß dee Biufes Aa in das 
Deutſche Meer im Frantzoͤſiſchen Flandern, 
wiſchen Calais nd Dynlirchen. 

Brevemad)een, Heine Stadt, durch welche 

die Moſel flieſſet, im Hertzogthum Luxeni⸗ 


burg. 
Bb 4 Greven⸗ 


33 Grevenbroͤck Griechifche 


Brevenbröd, Heine Stadt an der Erfft, im 
Hertzogthum Julich. 
Grevenbröck, feſtes Caſtell in Stifft Luͤttig, 

unweit Wert auf der Mokker - Heyde, im 
tiefen Morafte, ward An.ı702 von den En: 
aelländern und Holländern eingenommen. 
GSrevinburg, fiehe Breitfenberg.p 781. 
Greuſſen, Reine Stadt in Thüringen, 4. Mei⸗ 
lenvon Erfurt , dem Fürften von Schwark- 
burg-Eondershaufen gehörig. 
Greweiler, Echiog und Flecken in Lothrin⸗ 
en, unmeit Saarbrüden den Wild s und 
Ben » Grafen, davon einige hier sefidiren, 
gehörig. i 
Greyfingen, fihöne aber Heine Stadt uber 
Neidingen in Schwaben, dem Fürften von 
Fürstenberg zugehörig. RR 
Bresingen, Heine Stadt an der Ach, im 
Hertzogthum Wurtenberg, iwifchen Eplingen 
und Tübingen in Schwaben. 
Gristva,groffer Fluß in Neu, Spanientn Nord; 
America. , 
&:ibane, ifteine Art Fleiner Schiffe, melche in 
der Normandie gebrauchet werden, um die 
Wagren ang Land zu bringen. Sie führen 
"30. big 60. Tonnen. Kr 
Bricchenland, Grecia, welches die Tuͤrcken 
Romel:a nennen, grenket gegen Norden an 
* Bulgarien, Servien und Dalmatien, gegen We: 
ſten an den Golfo di Venezia und das Joni⸗ 
ſhe Meer, gegen Süden an das Mittellän; 
Bifche Meer , und gegen Dften an den Archi- 
_ pelagum, das Mar u: dãaraora und die Meer⸗ 
Enge der Dardanellen von GEonftantinopel. 
Es begreiffat in ſich Komanien, Macedenien, 
Albanien „ Epirum, Tbeffalien, Achaja, 
Morea, die Inſul Negroponte, und alle 
‚gegen Weſten gelegene Inſuln des 
Archipelagi. Es gehöret heutiges Tages 
theils den Zurchen, theils den Venetianern, 
beſtehet aus den Inſuln und feften Lande, 
welches insgemein die Levante genennet 
mird, und ıwar diefes Fand vor diefem wegen 
der Zapfferfeit und groffen Geſchicklichkeit 
der Einwohner in dein gröften Flor. 
Griechiſche Meer, beifiet insgemein berient: 
‚ge Theil des Mittelländifchen Meeres, der 
Sriechenland umgiebt. Eigentlich aber ift 
es nur der Weltliche Theil des Archipelagi, 
d an die Deftlichen Küften von Griechen; 


n et. 
Griechiſche Religion,mird von den Eatholis 
ſcchen eine Schifma.oder eine Trennung gehen; 
. net, weil fie die Autorität Des Pabftes nicht 
erfennet, und in vielen Articuln von der Ca: 
tholiſchen unterfchieden if. Dero Zuges 
thane glauben Fein Zegefeuer , nehmen das 
Abendmahl unter bepderlen Geflalt, und 
brauchen daben ungefäuert Brod, fie haben 
die fieben ‚Sacramenta gleihmie inder Ca; 
tbelifihen Kirche , laffen den Prieflern die 
Ehe ju,aber Die vierdte Ehe und die geſchnitz⸗ 
ten Bilder in den Kirchen leiden fie gar 
nicht. Sie haben vier Patriarchen, nemlich 
zu Gonftantinopel , Antiochia, Alexandria 
und raten darunter der’ erfte der vor: 
nebmitei &ie haben fich in verfthiebene 
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Secten zertheilet , nehmlich die Tacobiten, 
Eophtiten , Georgiauer, Armenianer, Ma; 
roniten und Neftorianer , und find die Ruf 
fen oder Moſcowiter Diefer Meligion zuge: 
than, wiewohl auch viele Griechiſche Chris 
ften in Pohlen und der Tuͤrckey ſich anf 


halten. 

Griechiſch⸗Weiſſenburg, Belgrad, auf Un— 
gariſch Nandor⸗Alba, Alba Greca, Alba 
Bulgarica; Stadt und berühmte Feſtung auf 
einem Heinen Huͤgel mit doppelten Mauern, 
in Servien ander Donau, nicht weit Davon, 
mo die Sau hinein fället,nebji einem überaus 
feften Schloß auf einem Berge, 23. Tage: 
Reifen von Eonftantinopel. ie wird einge; 
theilet in das obere Schloß , Die Stadt oder 
Feſtung, das Maffer-Schlof, die Waſſer⸗ 
Stadt, und die Vorstädte, umter welchen 
letztern die Naigen: Stadt mit begriffen 
wird. Die Seftung hat zwey Thore, das 
groffe gegen die Donau, und das kleine gegen 

ie Sau. Sie wird ven Ungarn Griechen 
oder Maigen, Dalmatiern, Türken umd Tu 
den bewohnet, welche nad) Ungarn, Dalma: 
tien und der Zurckey ftarche Handlung trei⸗ 
ben. Die Gaffen find unfauber, und die 
Haͤuſer ſchlecht gebauet, die Fortification aber 
iſt vortreflich, und bey dein letztern Kriege fehr 
verſtaͤrcket worden. Dieſe Tuͤrckiſche Haupt⸗ 
Feſtung nahmen die Kayſerlichen is88. unter 
den Commando des ietzigen Churfuͤrſten von 
Bayern Maximiliani Emanuelis mit Sturm 
ein, verlohren aber ſolche 1690. wiederum, 
und 1693. wurde fie von denen Ehriften ver, 
eblich belagert. An. 1717. hat die Kayſer⸗ 
sche Armee untermCommando des Pringend 
Eugenii von Savoyen diefen Drt im Junio 
zu belagern angefangen , wieder die zum Suc- 
curs anrücende Turcen am 16. Aug. eine 
herrliche Victorie erhalten, und hierauf den 
19. Aug. dieſe Feftung mit Accord erobert, 


wæelche auch im Paſſarowitziſchen Frieden 1718. 


dem Kayſer verblieben. 
Grieß, Auguſtiner⸗Cloſter an der Etſch inTn | 
rol, von dem dabey liegenden Land⸗Gerichte 
alſo benahmet. Ber 
Grießbach, Marckflecken und Pfleg- Bericht in 
re ins Rent; Umt Landshut 96 
rig. 


Grießkirchen, Sleden nebſt einer Feſtung 


Parg genannt, an den Bayeriſchen Greutzen 
in ObersDefterreich. 

Grießwartel, murden bey den alten. Deut; 
Ir Thurnieren , aus guten alten Ge⸗ 
chlechten erwehlet, und hielten fich zwi⸗ 
ſchen den Seilen un Schrancken, damit 
wenn es etwa im Thurnieren zu iharf ber’ 
gieng , fie die Ritter mit, langen Stangen 
von einander fiheiden Eönten : geldige 
hatten unser fich gemiffe Diener , Ne man 
Stäbler nennete, fo mit Langen verfehen 


waren. 
riet, Heine Stadt im Herkogthum Eleve am 
linchen Ufer des Rheins, wiſchen Rees und 

Emmerich. 
Griethauſen, kleine Bude mb Sch In 
; 


* 





! 


a Grietman Grindau 
Hertzogthum Eleve, nahe bey der Schenden; 
n 


Gtinftead Gröningen 786 


am Carregar, in Nord⸗Jutland, zum Stifft 
Arhus gehörig. 


anßz. 
Grietman, ſo wird in Frießland der Fiſcal ge: | Grinttead, kleine Stadt in Suffex in Engelland, 
nennet i Darlament 


Griev, Griw, eine Münge in Moſcau, welche 
zwar wicht in gangen Stücken beſtehet, do 
werden die andern Muͤntz⸗Sorten darna 
gerechnet. Es gehen zehn Copecken auf 
einen Griev, und 5. derjelben machen einen 
Reichs⸗Thaler. 
Griffen, Heine Stadt nebſt einem feſten 
Sdloß auf einem hohen Berge in Kaͤrndten/ 
den Biſchoff von Saitzburg gehörig. 
Griffſtadt, ein Commenthurs Hof, an ber 
unſtrut in Thüringen, unmeit Weiſſenſee. 
Grignan, Stadt und Graffchafft in Proven- 
ce, — einem Strich Landes, Adjacents ge⸗ 
nanut. 
Gritlade , iſt eine Art von Frantzoͤſiſchen Spei⸗ 
ſen, ſo von uͤbrig gebliebenem Gebratens 
dem Roſte zubereitet wird. Davon 
und deſſen unterſchiedlichen Sorten ſiehe 
im Frauenzimmer;Lexico p. 688. welches 
in der Oſter⸗Meſſe 1715. unter dem Verlag 
— Johann Friedrich Gleditſchens und 
ohn zu Leipjig in median gvo heraus ge; 
nımen. 
Grillenburg, Schloß , Amt und Jagd⸗Hauß 
- im Tharandtifchen Walde im Ertz⸗Gebuͤrgi⸗ 
ſchen Cteyſe in Meiffen, 5. Biertel-Meilen 
von Frepberg, allwo ein Forfiund Wildmeis 
fter mohne 


t. 

Grimaldi , vornehmes und altes Geſchlechte in 
Stalin, welches das Kürftenthum Monaco 
—* * ſich in verſchiedene Linien ver⸗ 

et hat.. 

Geimberg,fiche @rünberg. P.796.. 

Geimberg, Echloß,_ Flecken und Amt im 

Chur⸗Trieriſchen an den Lothringiſchen Gren⸗ 
Ken, 4. Meilen von Trier. 
Grmbergen, Schloß und Graffchafft im Oe⸗ 

fterreichichen Brabant, nicht meit von 

Brüfel, dem Stadthalter von Frießland 


xdorig. SER 
Grimbie. Stadt in Lincolashire , in Engelland, 
vom die See zu, 124. Englifche Meilen von 


Grimme, Chur⸗Saͤchſiſche Stadt und Amt 
an der Mulde im Leipziger sCreyb, 3. Mel; 
len von Leipzig, mojelbit eine von den 3. 
—* Saͤchſiſchen Fuͤrſten⸗Schulen fich be; 

Brimme,fleine Stadt, Schloß und Amt im 
Barthifiben Diftrikt ‚in Vor: Pommern, 3. 
Meilen von Stralfund. 

mmitſchau, fiche Erimmitfcbau.p.so8. 

Brimnig , Königlich Preußifches Luſt / Schlo 
am See und Waffer Welpe, in Der Mitte 
Mark Brandenburg. 

Grimſcheer, feire Schanze in der Schmedis 

(ben Provintz Weit : Gothland, wiſchen 

Deland und Calmar. 

Grimferter, kleine Stadt auf der MWeftlichen 
mil Lewis bey Schottland, wo der Fluß 
Grimferrer in den Meer Bufen gleiches Nas 

mens fället 


Erindau, Grinea ) Grinftadt, Heine Stadt 


welche zwey Deputirte in Das 
ſchicket. 

Gripsholm, eine kleine Stadt und Schloß 
jr * Schwediſchen Proving Suͤdermann⸗ 
an 


Grifol, Schloß in Champagne in Franckreich. 

Griffa, Griſſau, Gröfovium , reiche Fürftliche 
Abten und FeldElofter EifiercienfersOrdeng, 
im Fürſtenthum &chweidnig ın Nieder; 
Echlefien, ı. Heine Meile von Landehut, 
in einem fehr lufigen Thale. Die Prob; 
— — iſt dieſem Cloſter einver⸗ 


leıbet. 

Gritſch, zwey Schlöffer in UntersTrain, eines 
7. das andere 5. Meilen von Laybach. Jenes 
gehöre dem Grafen Gallen, dieſes aber denen 
von Schwab. 

Griw, ſiehe Griev. p. 785. 

Groat, eine Engliſche Muͤntze, welche fo viel als 
jmen gute Srofchen oder der jmölffte Theil 
eines Thalerd ausmachet. 

Grobbendond, Schloß und Herrſchafft in 
Brabant, 3. Meilen von Liere gelegen. 

Grodeck/ Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
fen in Polen. 

Grodlow, Stadt in der Worwodſchafft Bels⸗ 
ko, in Roth⸗Reuſſen, in Polen. BE 

Grodno, Stadt in. der Wohwodſchafft Trofi in 
Litthauen, am Fluß Niemen, nebſt einer 
Caſtellaney, und feſten Schloß, 20. Meilen 
von Vilna. Hieſelbſt werden unterweilen die 
Polniſchen Reichs⸗Taͤge gehalten. 

Grodziec, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien in Polen. 

Grobzig und Wörpzig, find zwey Aemtet 
im Anhaͤltiſchen an den Magdeburgiſchen 
Grentzen, fo noch vor menig Jahren denen 
von Werder zuftändig gemefen , welche aber 
der icgige Furft von Deſſau nach Abfterben. 
Fuͤrſt Vıetoris Amadei zu Bernburg ın Beſitz 

enommen, und beſagte von Werder abge; 
unden. 

Gröisfh, eine ehemalige berühmte Graf: 
ſchafft und feſtes Schloß an ber Elfter_gegen 
Fegau über im Leipziger Ereyfe, fo dem 

ruͤhmten Helden, Graf Wiprechten von 
Grditzſch, zugeftanden, deſſen Geſchlecht 
1136. abgeſtorben. Heut zu Lage fuͤhret ein 
Marckflechen in felbiner Gegend davon den 
Nahmen / und ietzo gehöret dem Stiffts⸗Rath 
Born in Leipzig. 
Groͤningen, Grüningen, Stadt und Schloß 
am Fluß Bode imgürftenthun Halberſtadt, 
mofelbft eine ſehr fchöne Kirche, und eın bes 
rühmtes groffes Wein⸗Faß, deffen Länge3o. 
Werk-Schuhe,im Diameter aber ıg, Schuhe 
austräget, und in welches ı€ı. Fuder Weins 
eben follen. Diefer Drt murde von dem 
entverfiorbenen König in Preuffen, feiner 
legtern Gemahlin aus dem Haufe Mecklen⸗ 
burg Echwerin zu ihrem. Fünfffigen Wit⸗ 
thums ⸗Witz ausgemachet, und find ihr babey 
100000, Rthir. Witten » Gelder ‚in Weſt⸗ 
Db5 - phalen / 





87 Gröningen Gronde 


Bronsfeld Groß Ammendlchen 738 


a EEE nn 
abelen, Cienc und Dalberfedt asignisct wer, s Grafichafft im Hertzogthum Lim⸗ 


— rrſchafft in ber Schweitz, dem 
Canton Fü —— 

GSroͤningen, Herrſchafft und eine von den 7. 
Provintzen der von dere Niederlande, 
welche gegen Weften an das eigentlich fo ges 
nannte Frießland, gegen Süden an Ober; 
Vſſel, und bie rdfihent fft Benthein, gegen 
Dfien an den Dollert, gegen Norden an das 
Deutſche Meer grenket, und 143. —— 
unter ſich it Sie begreift neb 
Brönin chen Gebiet die Omme —— 
und iſt ep an Miefemachs , daher 
groffe pferde auferzogen merden. Die Pro; 
pin hat die legte Stimme in der Verſamm⸗ 
lung der General-Sraaten. 

Dan en, die Hauptſtadt in ber Provin 

ae Nah sr am Flug Dam. Sıe iſ 
ige, und hat eine 1514. geſtiff⸗ 


* — 
tete Uni 

Gröningen  Behningen MerdGrönin, 
gen, adt und Graffchafft am Flaß Glems 
3. —— von Stuttgard, im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg/ gehoͤrte vor alten Zeiten denen 
Herren von Schlüffelburg, iſt aber 1336. mit 
des, Reichs⸗Sturm⸗ Fahne an das Hau 
— 

Gröningen, Gr * iſches Amt in 
rg en, Gaildo —ã Linie ge⸗ 

rig. 

Grönland, Gronis, ein Theil von der Terra 
Arkica von gegen Norden gelegen. 
Es grenget gegen Oſten an das Eiß⸗Meer/ ges 
gen Weften an dad Mare Chriftianum, und 
gegen Süden an das Schottländifche Meer. 

Brönlandsfahrer, feynd diejenigen, welche 
aus Den vereinigten Niederlanden nach 
Groͤnland fihiffen, und dafelbft den Wall; 

ſchs⸗Fang abwarten. Sie haben eine heſon⸗ 

ere Compagnie. his Bu sem Fahrt 
thun auch die Engellaͤnder, Dänen, Ham⸗ 
burger und Bremer 

een — nk "Enge in Dänemard + Mi: 

In Falter und Mon, 

——— yes p- 780. 

Groͤpzig, ſiehe Bröbsig.p. 5— 

GSroesbeck, — Sieden und Herrſchafft 


in Betau, 1 von Niemegen, einer 
Familie dieſes Nahmens gehörig. 
— iſt eine Schleſiſche und Boͤhmiſche 
Muͤntze 


deren fuͤnffe einen guten —— 
viere aber einen Sayfer; Grofchen m 
* — in Sachſen Sledermäufe ge⸗ 


de, ſiehe Gronde. p- 737. 
Bchnde o, kleine aber feite Stabt am 
Stuf Slink, in der Grafſchafft Zütphen. 
nn 
tifft Hild i 
Staͤdtgen ns ein Gebürge, bie fieben 


Berge genannt 

——— ——uν 
noveri F 
Weſer bey Ha 





urg, 1. Meile von Maſtricht, davon eine 
Linie der Graͤflichen Familie von Bronchorſt 
- — führet. Siehe Bronchorſt. 


— "Heine auf der Oſt⸗See, nich 
weit vom —— der re 


gehörig. 
Groor , Miünte , w halber Hollaͤndi⸗ 


ie Stüber if y Stifft Clin, vier 


—— —— gilt, und deren 100. Pen 


Mm —— gelten 96. 


Feen ’ —— *—* root einen 
Reichs⸗Thaler. 

Groote V aberung, ift, nenn die fieben 
vereinigten 


ropmgen, nachdem fie guvor 

auf ihren Provincıal - Verfammlungen die 
Sache, darüber man rra&ıren foll, mohl und 
reiflich überleget , eine anjehnliche Zahl aus 
ihrem Mittel als rbnete ge 
und diefelbe mit gemeſſenem Befehl in die 
allgemeine Verſammlung fchicken. 

— ein —— Schloß im 


68 der Armee, if der groͤſte Theil der . 


Groſchen, Er fer, machet 4. Dreyer, und 

. er —ãñãñ —— und Yen 

e &in — 

3* ning , derer 36. * 
Shaler, DR Ahern Brofchen. 

— — 

a einen Polnifcben Gulden, go.aber ee 


einen Reichs⸗ 
— Goko di Venezia, 
die Küften von Dalmatien gelegen, Sie gt: 
höre denen Benetianern. 
Groß-Admiral von Engelland, bebienel 
bie neundte und legte ade von den Crow. 
Aemtern, ift aber i Mr allen bürgerlichen und 
See ein fouverainer 
ichter, caflıret felbige nieder nach Belie⸗ 
ben, fan auch — diegenugen , ’ 
ſich tapffer geha u Nittern 
—— über — —n 
auf der Rhede, und in den 22 vorgehet. 
Diefe hohe Dignität führete der Gemahl det 
an n Dänentard a Ag 
nr deffen Abfterben ı wurde fie Sn Os 
Pembrock 


—— — 
I ie in 
iin, mei Dee habe 2ums verwalten 
0:06, Admiral von Franckreich, fiche 
Admiral de France. p.39. 
Groß: ia fiehe Grand- Aumo- 
nier. pP-?77 
Broß-Alsleben, Amt und Flecken 
——— und Der 
Grengen, den Fürften von N 
— eben, Sarhsiikhen 
Elofter im Holtz ⸗Creyſe des Hettzogihum 
Groſſe 


9 Groffe Groß⸗Britannien 


Groſſe —— heiſt am Kapſerlichen 
ofe, wenn nebſt dem A en und 
Nittern des guͤldenen Vlieſſes, alle Hof: 
Aemiter ihre Verrichtung leiten, und bey Hofe 
und Tafel erfcheinen. 

Groſſe Blinde, aljo heiſt das unterfte Segel 
an der Boegfprit auf den groffen Schiffen. 
GrojfesBlindesRee , alſo hein Die zur groffen 

Blinde gehörige Segel⸗Siange. 
eo Bodungen , ſuche Bobungen. 
Groß ; Britannien, Brirannia magna, 
“  Grear-Britain, hierdurch verftchet man Die 
besden Koͤnigreiche Engelland und Schott: 
land, melche nunmehro das vereinigte Kös 
nigreich von Groß-Britannien genennet wer⸗ 
den, und in dem 1707. Jahre ungeachtet der 
 groffen Difficultäten, fo diefed Werck verges 
ſellſchafftet, durch Die kluge Conduire der KO: 
nigin Anna vereiniget worden, daß, nachdem 
bochgedachte Königin am 23. Merk gemelde⸗ 
ten Jahres ihre Einwilligung zu dem Verei⸗ 
nigunge; Tra&tar gegeben ‚und folche Union 
denı. Map ihren Anfang genommen, beyde 
Königreiche zufanımen ein Parlament, ein 
—— ein Siegel haben, gleiche Vor⸗ 
theile und Privilegia genieſſen, auch einerley 
n, Otdnungen und Anlagen unter; 
en ſeyn follen. Im ietzigen Parlament 
von Eroß⸗Britannien haben ſechjehn Pairs 
von Schottland im Dber- Haufe und 45. 
@lieder in dem Unter⸗Hauſe Sig und Stim⸗ 
an Siegel y * von 
bisherigen groſſen Siegeln, deren man 
—— — 
unterſchieden wird im den 
—— — ſo das gantze vereinigte Kö 
nigteich betreffen, gebrauchet, und die Ein; 
theilung des Wapens, wie ſich folcheam bes 
fen aufden gutand der Bereinigung ftbicket, 
34 nigin —— Ü — 
auch die e der bey⸗ 
den RitterOrden von s. —— $.Gebr- 
io zufanımen gefuͤget, und kuͤnfftig in allen 
tandarten und Fahnen zu Waſſer und 
Lande geführet werden. Es ift aber Groh⸗ 
Britannien ein ſeht fruchtbares, fchönes und 
in allen Stücken gefegnetes Land , indem es 
ig hervor bringet, was die Einwoh⸗ 
ner zu ihrer Unterhaltung bedürffen, und 
die Aorifanten Commercien machen, daß auch 
an 22 Delicateſſen und Waaren 
fein Mangel zu ſpuͤhren. Die Einwohner 
Aug, tapffer im Kriege, 88 jur 
andlung, und die Studien andern 
Kunſten und Miffenfchafften excolisen fie 
Ä & fonderlich vor andern Nationen. Die 
Uufft iſt gefund, und ſowohl im Sommer ale 
nter tremperitet, und Die Situation } nicht 
. allein zur Handlung, — wur Defen- 
. Sondes Landes fehr bequem. Dieſe groſſe 
Inſul hat 550. Meilen im Umfan⸗ 
‚und der Rahme Britannia, melden dieſes 
geführer , iſt 
— dam he 3 
0: igin Euſabet 
Schottland und Engelland dereinigte, wie⸗ 


1694. 
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der auf en, um wegen der Prxcedenz 
und Enferfucht beyber Nationen, alle Streits 
tigkeit zuvermeiden.  Ubrigend iſt von dem⸗ 
jenigen, mas unter der Regierung der pori⸗ 
gen Königin bep Öclegenpeit der Verändes 
rung des Staats,Minilteris in Engelland vor: 
gefallen, und wie die Torrys und Whigs ein» 
ander verfolge, umter dem Wort Engel» 
land, p. 625. nachzufehen , auch von biefer 
Materie ein gewiſſes Trastätgen, unter dem 
Zitul: Das durdy die Torrys und Whigs 
dißhero verwirtte Groß⸗ Britannien, 
oder Vorſtellung der Fehler, welche 
von beyden Factionen begangen wor⸗ 
den,gar curieux nachzuleſen, welches anfangs 
in Englifcher Sprache heraus Eonımen, nach⸗ 
mahls zu Rotterdam ins Franköfifhe , und 
1712. in Die Deutiche Sprache überfeget wor; 
den. Der ietzige Kong George Ludewig, 
Churfürft von Hannover, trat alsbald die 
—— dem Tode der Königin Anna 
an, melcher 1714. den 2. Aug. erfolget ; Er 
ift Anno 1660. den 23. May gebohren, hatte 
fich Anno 1682. am =ı. Nov. mit Dororhea 
Sophia , Serkogs Wilhelmi Georgi ju Zelle 
Tochter verinählet, von welcher er aber Anno 
den 28. Der. durch einen Conhiltorial 
Ausfpruch gefchieden worden. Mit felbiger 
bat er auffer einer Printzeßin, fo an den ietzi⸗ 
gen König von Preuffen vermählet, einen 
Prinzen gezeuget, welcher ietzo Printz von 
Wallıs heiſſet. Diefer ift Anno —— den 30. 
gebohren, heiſt Georgius Auguftus , und 
bat fich Anno 1705. den 2. Sept. mit Wilhel- 
mine Charlorte, Johannis Friderici, Margs 
grafens zu Brandenburg Anfpach Tochter 
vermählet, melche ihm Anno 1707. den 31. 
Tan. ben älteften Bringen Ludovicum Fride- 
rıcum gebohren, der Anno 1718. zum Hertzog 
von Glocelter ernennet worden. Unter Der 
iegigen Regierung haben fich in Groß - Bris 
tannien groffe Veränderungen und Zwiſtig⸗ 
feiten hervor gethan, denn anfangs murde 
eine groffe Mutation in dem Staatd;Minilte- 
rio vorgenommen, ber Graf von Oxford 
nebſt andern Groſſen wurden gefangen geſe⸗ 
tzet / des Hochverraths angeflaget und übers 
jeuget, und das Tobes⸗Urtheil hat ſchon zu 
unterſchiedenen mahlen an ihnen vollſtrecket 
werden ſollen, ſie ſind aber wieder frey gelaſ⸗ 


fen morden ; Der bekannte Vicomte von 
Bullingbrock reuirirte fich nach Franckreich, 
und lebet auch noch imExilio. Die beyden 


Partheyen der Torrys und Whigs haben ein: 
ander aufs hefftigfte verfolge, undeine vor 
der andern zu obtiniren getrachtet, ja ed find 
viele gefährliche Confpirationes wider die 
iegige Regierung und das Königliche Hau 
angefponnen, aber auch entdecket worden. 
In Schottland kam es 1716. gar zu einer öfs 
95 Rebellion, welche aber durch die 
Kö salichen Trouppen bald nieder gedämpf: 
fet, die Rädelsführer in Verhafft genommen 
und beftraffet worden, icdoch glimmmer das 
gem —— — zn der 

rätenden noch hin mad wieder fei 
heimliche Anhänger, * 
Groß⸗ 


9 Grofburg Groß⸗Fuͤrſt 


Großburg, der Grogburgifige Salt, ein 
gewiſſer Diftiit im Breflanifchen Fuͤrſten⸗ 
thum,/ welchen Zernge Heinrich der Bärtige 
An. 12534. dem Difchoff zu Lebus in der March 

eſchencket, von dem er an die Chut⸗Bran⸗ 

enburg gelanget, die denfelben noch befitget, 
den Ufumfructum aber an Die Freyherren von 
Kanitz überlaffen. In dieſem Diftricte iſt 
eine Lutheriſche Kirchee. 

Groß⸗ Cammerer des Reichs in Engel⸗ 
land / iſt unter den Cron⸗Aenitern das ſechſte, 
deſſen Verrichtung iſt, daß er den Koͤnig am 
Croͤnungs⸗Tage Königlich ankleidet. Er 
trägt den Haupt Schmuck, die Handſchuhe, 
und die Leinwand des Koͤniges, deren er ſich 
ben der Croͤnung bedienet, ingleichen den De: 
gen, den Mantel und die Crone. Er meubli- 
ret auch das Ober-Hauß, wenn ſich das Par: 
lament verfanmslen fol, und bekoͤmmt dar: 
vor bey der Grönung 40. Ellen Cremoifin- 
Sammiet zu einem Kleide, mie auch das 
Bette and alle Meublen des Zimmers, in 
welchen der König inber Tracht vorder Erö; 
nung geichlaffen hat. 


Groß: Canglar von —— ſiehe 


Cantzlar von frandreicdh. p. 358. _ 
Groß-Langlar von Groß: Britanmien, 
Chancellor, the Lord high Chanecllor of 
England, if nach dem Könige und Prinken 
vom Geblüte die höchfte Derfon in Civil⸗Be⸗ 
dienungen , indent niemand als der Primas, 
nemlich der Erß : Bifchoff von Canterbury, 
den Rang über ihn hat. Er verwahret das 
groffe Koͤnigliche Siegel, richtet nad) der nas 
türlichen Billigkeit und dem Gewiſſen, ver; 
niebet die geiftlichen Benchicia , fo in des Koͤ⸗ 
nigs Büchern nicht über 20. fund Sterling 
austragen, fiegelt die Reichs, Acta, und hat 
die Obſicht über die Cron⸗Guter und Domai- 
nen, auch pralidigef er in der Stern⸗Cammer. 
Dieſes und das Amt eines Groß > Siegel 
Verwahrers, mird insgemein von einer 
Perſon verwaltet, und iſt von gleicher Au⸗ 
torität and Gewalt/ jedoch von dem Geheim⸗ 
den⸗Siegel Verwahrer noch unterfihieden. 
Groß-Langlar, f. Erg: Langlar. p. 639. 
Groß:Conflable von Groß⸗Britannien, ifl 
die fiebende Stelle unter den hohen Cron⸗ 
Aentern, und wird bey Erönungen und an: 
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dimir und Moſcow genennet. Nacnmahls 
als fie mächtiger worden, und die benach⸗ 
barten Fuͤrſtenthuͤmer, nebſt den Reichen 
Cafan und Attrachan unter fich gebracht, has 
ben fie ſich Caaren oder Könige und Herten 
von gank Neuffen benahmet, und der ietzo 
regierende Czjaar, Petrus Alex’ewirz , hat 
es durch feine mut den Eurspäifchen Sören 
gerflogene —— ſo weit gebracht, 
daß man ihm faſt durchgehends den Titul 
Ie Ciaariſchen Majeſtaͤt weiter nicht di- 
[puriret, und vor kuttzer Zeit bat er ſich auch 
Ihro Kapſerliche Majeftät vonallen Reuffen 
benennen laffen. 

Groß Glogau, fiche Slogan. p. 748. 

Großszaft, Sınus magnus, gro Eu ⸗ 
gefehr x. Meilen lang und 2. breit, ben Ucker⸗ 
münde in BorsPommern , welchen die Dder 
macht, und darein die Ucker flieffet. Es muß 
dieſer Haff nicht mit dem friſchen Haff in 
Preuſſen confandiret werden. 

Groß: Zertzog, ift eine hohe Standes, Pers 
fon, welche geringer iſt als ein König, und 
gröffer als ein Hertzog. Vornemlich mir 
der Sürft in Hetrurien oder Toſcanien cin 
Groß⸗ HZertzog von Florenz genennet. 

Groß· HZofmeiſter in BGroß Britannien 
iſt der vornehmſte bey dem weltlichen Hofe 
Etaat, unter deſſen Commando alle Koͤnigli⸗ 
che Bediente ſtehen, und melcher bey za. M. 
um die Reſidentz Whitehall jeine Jurisdidtion 
exerciret, Davon jedoch die Stadt Londen 
ausgenontmenift. Er traͤget dem Könige ei: 
nen mweiffen Stab vog, und wenn er jelbit aus⸗ 
fähret, wird ihn von einem Kaquanen ſelbi⸗ 

er vorgetragen. Er begleitet den Koͤnig ins 

arlament, amd nimmet ben End der Treue 
von den Unter Parlaments Sliedern an, 
Wenn der Koͤnig ftirbt, zerbricht er feinen 
Stab über des Königs Sarge , und zeigef das 
durch an, daß jein und aller Hofleute Bedie⸗ 
nung num aufböre,umd fie blos von des Suc- 
ceſſoris (Anade dependiren. 

Groß: zöflen, fihöner Marckflecken ſamt 
einem Schloß und Bade Haufe in Ungarn, 
den Fürften von Eftechafi gehörig , welches 
die Rebellen 1707. abbrannten. 

Sog eben, Heine Stadt in Eurland an der 
Dit:Sce, 8. Meilen von Goldingen gegen 


dern Solennitäten ernennet , hat mit dem | Norden aelegen. , 
(Sroß: Marfeball nleiche Würde, und ſitzet GroßLangheim, Etadt in Francken, ba 


mit in dem Marſchall⸗Amte, allwo er den 

Rang noch über den Groß⸗Marſchall nimmet. 
Groß: Saldenirervon granckre ch, fiche 

' Saldenirer, p. 659. | 
Broßs Jeldberr,in Polen und Lithauen, ſiehe 


Feldherr.p· 67 

"site Frau, if der Titul der aͤlleſten Ertz⸗ 

Ag AA oder Kayferluhen Priugehin zu 
sen. 

Re Friedrichsburg, f.$riedrichoburg,. 


Pu 797 „u. 
"oßs Fürft, iſt ein Predieor, womit man ches 
a le ben übrigen Europäern die —— 
berricher der weitlanfftigen Moſcowitiſchen 
AUnder berittelt , inmaſſen fie ſich elbſt 
Wiclcki Knees oder Groß⸗ Sürften von Wolo 





— S a a gehörig. 
roß⸗Linden, ein ins Ant Gi ehörigeb 
Städtlein in Ober: Neffen. — 
Groß⸗Marſchall⸗ Amt in Groß ⸗Britan⸗ 
nien, iſt unter den aͤlteſten Cron⸗Aemtern 
das achte, und mit dem Hertzoglichen Ti; 
tul von Nordtolk an das Geſchlechte Howard 
ediehen. Es erftreeket fich über alle Krieges⸗ 
egebenheiten und Thaten zu urtheilen, ſo 
wohl die innerhalb des Reichs nicht konuen 
urch das gemeine Recht entjchieden werden, 
als auch die aufferhalb wegen Kriegs⸗Sachen 

entſtehen. 

Groß-Meiſter, heiſſen die Ober⸗Mu—⸗ 

pter der Ritter⸗Otden, ſonderlich der Ma 

teſer. 
Groß 


» 





Vroß⸗ Sch 
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Groß⸗Meiſter ber Garderobbe in Franck⸗ 


reich, ſiehe Garderobbe. p.725. 
Sroßna⸗ zorcka, Kraſna horicka, 
ſtung in Ober⸗Ungarn in der Grafſchafft Tor⸗ 
no/ welche ſich 1710. von den Rebellen an die 
Kapferlichen ergab. — 
u rn oder Nieder⸗ Polen, einTheil 
von Polen, fü gegen Norden an Bommern 
und Preuſſen, negen Süden an Klein; Polen; 
gegen Oſten an Maſobien, und gegen Weſten 
an Schleften und Die Marek Brandenburg 
wre Es wird eingetheilet in Das 
tſonders alfo genannte Groß Polen 
und Cujavien. Beyde Theile —— 
aus fieben Woywodſchafften, neulich Pofen, 
Raltfh, Stradien, Rava, Lenczisz, 
Brzeſt und Inowloez. 
Groß⸗ Prior, mird derjenige genennet, der in 
einen gewiſſen Reiche oder Lande das Haupt 
eines Nıtterlichen Ordenstit, aleichmobl aber 
unter den Groß. Meifternnoch fichet. Haupt 
fine brauchet mar dieſe Benennung bey 
Molteſer⸗ Rittern, welcher Orden in 
Sranckreich, 6. roß-Priorate , nentlich dag 
von Provence, das von Auvergne, das von 
nckreich, das von Aquitanien, das von 
ampagne ‚und Da? von Touloufe befiget, 
von welchen Der Ritter von Orleans, ein Na; 
turlicher Sohn des Hertzoas von Orleans, feit 
1719. das (äroß;Priorar yon Franckreich bei: 
Ket. Der Groß⸗ brior von Deutfchland, 
ſo das Haubt der Deutſthen Zungen oder 
Sroh⸗Balley von Deusihland unter den 
Malteſern it, wird auch Obrifter Meifter des 
Jehanniter⸗Ordens durch Deutichland ge: 
nennet, hat aufden Reichs Taͤgen feinen Sitz 
nechſt dem Abt von Murbach, führet den Ti⸗ 
‚tulals Fürst des heiligen Roͤmiſchen Reichs, 
undrefidiret zu Heidersheim im Brißgau. Zu 
ſeinem Priorar gehöretdas Hungariſche, Di’ 
nische und Boͤhmiſche: Allein die erften bey: 
den bringen dem Drden nichts ein, und der 


Boͤhmiſche läffer ſich gleichfalls den Namen 


eines Groß⸗ brioris geben, welcher ein anfehns 
liher Stand des Königreichs iſt. Die En- 
gliſche Nation hatte vor dieſem auch einen 
GroßPrior dieſes Ordens ; doch feit A.1550. 
bat folch Amt aufgehörer,umd ob es gleich uns 
terfiönig Jacobi Il. mieder anzufangen fchien, 
weil der Pabſt deffen natürlichen Sohn, Prins 
— einrichen, Hertzog von Albemarle, zum 
roß⸗Ptior des Johanniter / Ordens durch 

Engelland 1589. ernennete, auch der Kömig 
in Franckreich dieſen Printzen zum General⸗ 
Keutenaut der Frantzoͤſiſchen Galeeren de⸗ 
elarirte, fo hat ſich doch die Hoffnung durch 
Königs Jacobi * verlohren, und diefer 

, tularır - Groß Prior von Engelland ift ges 
fiorben, ehe er zum Poſſeß feiner Würde ge: 
langet. Der Groß⸗ Prior vonLaftilien, 
als —— Zungen von Caſtilien und 
Portugals, it Groß⸗Cantzler des Malteſer⸗ 

. Drdend, welches Amt Pring Carl Jofeph von 
Lothringen, letztverſtorbener Churfürft von 
Trier, fonft verwaltet bat. 

Broß-Salge , fiehe Salge. 

end, Wagay. Nagy-Sinck, ein grof 


ge © 
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— Marckt/⸗Flecken in Siebenbürgen, unweit 
ogdraß, hat Deutſche Einwohner. 

oß=SreresariivonPolen und Lithauen, 
find beyderſeits geiſtlich und beſitzen meiſtens 
die hoͤchſten geiſtlichen vignitäten. Sievers 
wahren des Königs Petſchafft, und beobach⸗ 
ten im Reheimden⸗Rath das Thun der Cautz⸗ 
ler und Unter⸗Cautzler. 


‚ Groß: Senechal oder Stadthalter von En⸗ 


gelland, ıft die höchfte Stelle unter den 9. 
Eron:Aemtern, Deffen Gewalt fehr groß war, 
und alje vor vielen Jahren abgenhaffet wor⸗ 
den, daß alid heut zu Tage nur bey Erönuns 
gen und anderer Gelegenheit ein Groß’sene- 
chai ernennet wird. Errehdiret frafft diefes 
Anıts ın dem Palaft von Weſtmuͤnſter, allwo 
er dem Adel das Recht ipricht, bey der Erös 
nung über alle hohe Bediente, und vor dem 
Koͤnig bergehet, und die Erone des S.Eduar- 
di vortraget. Wenn einLord oder Pair des 
Reichs wegen eines groben Verbrechens ſoll 
verurtbeilet werden, fo ſpricht er das Urtheil, 
und zerbricht den in ferner Hand habenden 
weiſſen Stab, worauf der Proceß geendiget 
ift, und feine Charge aufhörer- 
Broß-Sultan, bedeutet ſo viel als den Groß⸗ 
Seren, welches Predicar insgemein dem 
Qurefifchen Kanfer bengelegt nırd. 
Groile Stenge, aufeinem Schiff, Ift der von dem. 
groſſen Maft aufichende Baum. , 
Groffe Bram-Stenge,,ijt der Baum auf einem 
Schiff, fo über der groffen Stengeſtehet. 
Groffenst£rich, fiche Erich. p. 63%. 
Gropen-ZJayn,Hagonoa, Stadt und Amt im 
Weißniſchen Kreiſe, 4. Meilen von Dreßden, 
Chur⸗·Eachſen zugehörig. . 
Brojfen-Fachfenbesm, Wuͤrtembergiſcher 
Slecten und Amt nebfi einem Fuͤrſtlichen ſcho⸗ 
nen Schloffe und WittbumssSige,gwifchen 
Baihinsen und Bietiaheim in Schwaben. 
Groffero, Roferum, Heine Stadt mit einer feften 
Eitadelle in Slorentinifchen, in dem Gebiet 
von Siena, nebſt einem Bifihoffthum unter 
den Era: Bifihoff zu Siena gehörig, 
Broß-Vezter , tft der Bremier - Miniftre im 
Tuͤrckiſchen Reich, auf welchem das ganzen: 
fehen des Groß-Sultans beruhet, und wel⸗ 
cher. der Ausleger oder vielmehr der Herr des 
Geſetzes ift. Seine Gemalt ift der Macht des 
Groß⸗Gultans faſt gleich,ausgenommen,dag 
er keinem —* den De kan abſchlagen 
laffen, er habedenn des Groß-Sultand eigens 
händige Schrifft hierüber. Es wird feine 
Bitt⸗Echrifft ubergeben,oder etwas gefuchet, 
melches nicht zuvor Durch des Groß Bejiers 
—— egangen iſt. Er hat das Siegeldes 
roß⸗Eultans, auf welches der Nahme des 
regierenden Sultans gegraben iſt, und folches 
träger er ſtets aufder Bruſt. Er iſt der Pra⸗ 
ſident des Staats⸗Raths und Generaliflimus 
der Armee. Nebſt dem Groß MPezier feynd 
noch 6. andere Veziere, welche aber nichts in 
Staats/ und Regierungs⸗Sachen zu fprechen 
haben. Sie firen er Groß Be: 
jier im Divan, dürfen aber im Rathen ihre 
Stimme nicht geben, eö I Eng daß fieder 
Groß Velier über sin oder den andern und 
e 
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des Geſetzes befraget. Der Groß; Bezier bat |. 


an feinem Hof gemeiniglich mehr ald 2000. 
Bedienten, wenn er von ientand,er fey ſo vor 
nehm als er wolle, befucht wird, fo ſteht er 
nicht auf, auffer vor dem Muskti, welchem der 
Groß⸗Sultan felbft diefe Ehre erweifet. Sein 
Nahme Verir, heift in Arabifcher Sprache 
eıner der da träger ‚weil er nemlich die 
ganze Laft aller Reichs⸗ und Militair-&achen 
aufden Schultern liegen hat. Betrifft ihn 
nun das Ungiuͤck, daß en Anfchläge mißlin⸗ 
gen, oder er in einer Schlacht verliehret, fo 
hat er nichts gemiffers als die Strangulirung 
zu gewarten, wiewohl binnen etlichen Jahren 
Die Abferung des Groß⸗Veziers nicht deffen 
ee pi nur die Bannifirung ins Elend 
i 


gezogen. 
Gros-Ultiga, So Handels⸗Stadt in Mofcan, 
bey welcher die glüffe Suchina und Irga nſam⸗ 
men flieffen ‚ und den berühmten Dwina- 
Strohm machen. 
Groß⸗ Waradein, ſiehe Warabein. 
Brot, ſiehe Groot. 1% 78. _ 
Grosjien Beine Hollandifche Muͤntze, welche 
4. Moten oder 8. leichte Pfennige Hält. 
Grotkau, oder VNeiſſe, Fuͤrſtenthum in Ober: 
Schlefien an den Böhmifchen und Mähris 
ſchen Grengen, dem Biſchoff von Breßlau, 
als ein Boͤhmiſch Lehn gehörig. Die Haupt 
ſtadt wırd —— Grotfau, Grorgovia, 
genennet, liegt an der Neiſſe, 8. Meilen von 
Dreflan gegen Süden, und ift nicht alljus 
groß. Die Burger mögen in dem&tadt- Wald 
fo viel Holg fällen, als ein ieder noͤthig hat, 
auch ift iediweden Bürger-Saufe fein gewiſſer 
Acker zugeleget, davon der Beſitzer in Erman⸗ 
gelung der Nahrung ſein Brod haben kan. 
Grotta, Crypta , feine Stadt in der Meylaͤndi⸗ 
fiben Graſfſchafft Cremona, am Fluß Adda, 
nicht weit Davon, mo derſelbe in den Po fällt. 
Grorta di Cani, fithe Agnano. p.37. _ 
Grotra di Napoli, mundermürdige Hoͤle im Nea⸗ 
—— 1000. Schritte lang, 
en Berg Pofilipo gebrochen ift, und d 
welche die Land⸗Straſſe von Porzuolo na 
Neapoli gehet, um einen defto furkern Weg 
von einem Ort zum amderm gu gewinnen. 
GrortaRofla,Rubra Saxa,Heine&tadt im Paͤbſt⸗ 
lichen Gebiete in Italien, im Patrimonio Pe- 
tri, an der Tyber, 2. Meilen von Rom. 
Grotte, la Grotte, geringer Flecken im Vaͤaͤbſtli⸗ 
che Gebiethe, in der Anconitanifchen March 
in Jtalien,melcher etwa 800. Einwohner hat, 
und bes Pabſts Sixti V. Geburths⸗Ort ı5ar. 


eweſen. Re 

fe des Dionyfi, witd bie Hoͤle genennet, 
die nicht weit von Spracufa in Sieilien be 
findlich, und von dem vortreflichen Matbe- 
matico Archimede, zu DesTprannen Dionyfii 
Zeiten angeleget worden, welche viel gröfer 
und me ger ſeyn foll, als alle die bey 
Pozzuolo be Hölen ; denn man fiehet 
unter — rde eine —— — a. in 
Telfen gehauen mit groſſen Palläften, unter; 
irrdifchen Gaſſen und Plägen, auch andern 
wunderwurdi 


en Gebaͤuden. 
Brotten, Find. Dunchle Sölen iu Luſt⸗Gaͤrten, 
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welche mit Fontainen und Cafcaden, inglei 
chen die Wände mit Mupfheln Steinen, und 
Eorallen ausgegieret find. ſ. Nat. Lex. _ 
Grove, feiner Fluß in der Ahtey Corvey in 
fipbalen, welcher unweit Spoerter im die 
Meer fällt. ar 
Grubenbagen, Fuͤrſtenthum an der Zeine im 
Braunſchweigiſchen/ w ſeinem Nahmen 
von dem Schloſſe Grubenhagen hat / und 
in 2. Theile eingetheilet wird. Der Weſti⸗ 
che liegt zwiſchen dein fürftenspumGalenberg 
und dem Stifft Hildesheim. Der Deiliche 
aber erftrecket fich gegen Die Anhaltıfche uud 
Thüringifche Grenzen. Dieſes Fi 
iſt ein fruchtbares Land, fonderlich wegen der 
vortreflichen Bergwerche berühmt, umd die 
Haupi⸗Stadt dariune heit Eimbeck. Ser: 
308 — nn zu ea te — 
enburg hat ſeit 1715. wegen die 
thums Votum und Setlionem auf dem Reichs⸗ 
Tage gefuͤhret, weil derſelbe wegen Blancken⸗ 
burg darzu noch nicht gelangen koͤnnen. 
sen een Libau. ; 
rünberg um thum Glogau, 
in Schlefien, 7. Meilen von Groß⸗Gl 
2 * allda fabrieirten Tücher fon 
annt. 
GSrunberg, luſtige Stadt, Amt und Schloß in 


Dber- Heften, auf einem Syügel, hat a. groſſe 
Borftädte, und gehöret 2: Darmiabt, 7. 
Meilen von Frauckfurt am Mayn, und vier 


tchalbe Meilen von Marpurg. 
Grünberg, Amt in der neuen Marck Brau⸗ 
denburg, zum Heer⸗Meiſterthum des Jobans 
niter⸗Ordens gehörig, iſt dor dieſem eint 
Coniterey geweſen. 
Grünberg, in Böhmen, ſiehe Nepomuk. 
Grüne Sund, liche Granfund. p. 787. , 
Grünbayn, Städtlein, Schloß und Amt in 
Meiſſen im Erg Schürgifchen Kreiſe, Chur⸗ 
Sachſen gehörig,defeu vornehmſte Nahrung 
im upfferund Bley⸗ Handel / beſtehet 
Grimenthal, Seygerhůtte im Churfurſten⸗ 
thumSachfen, an den Boͤhmiſchen * 
dahin alleSchichtmeifter im Ertzgebuͤrgiſch 
Kreiſe das fehnargestupffer zumprobe einlieh 
fern, um Gewißheit zu erlangen, wiebiel e⸗ 
Silber und Gar⸗Kupffer halten möchte, Het⸗ 
nach wird das darinnen befindliheSilber ge: 
ſeygert, und das zuruͤckbleibende *6 
gemacht und geſchmiedet. Es wohnet al 
ein Churfürftlicher Fa&or und Schichtmeißer 
nebſt andern Arbeitd-Leuten, deren Wohnun⸗ 
gen nebſt dem Hůtten und Heerden mit einet 
Mauer gleich einem Stadtgen unigeben 
feond ; die Schmiede⸗ Hammer aber ſind na⸗ 
be darb aufe der fing Mauer. _ . 
Brünboff, Schloß und Herrſchafft in Crain / 
3. Meilen von Laybach, den Srepherren bon 
Apfaltern gehörig. J 
Brinbhof, Schloß und Amt in Samland, in 
Preuffen, geböret dem König von Preuſſen. 
Gtüningen, fiehe Bröningen. p- 786. 
Brünpübel, Flecken undBerg-Schlof mOber⸗ 
Stemermard, 1.Meile von Rotenmannen 
Grünftadt, Heine Stads im der unter Pfa 
in Darm ffchafft Leiningen,ummens 33 
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Srinthal, Gefund - Brunnen, fiehe Lieg⸗ | Guaeocingo, fleine Stadt im Mexico in Nord⸗ 


nden 


America, 30. M. von der Stadt Mexiso, wird 


niſchen Familien hewo 


inne Anſpachiſches Pflege | etwa von soo. — und 100. Spa⸗ 
in 
Grumba / 


Schloß und Flecken in der Pfaltz, Guadalajara, Guadalaxara, feine Stadt in ber 


unweit Oberftein, Den Wild-und Rhein⸗ Gra⸗ 
fen, davon eine Zinie hier refidiret, gehörig. 
Sonſten liegt auch ein Schloß Grumba 
im Bifthum Würgburg in Francken, davon 
eine bekannte abgeftorbene adeliche Familie 
den Nahmen geführet bat. 

Grumellio , Flecken im Hertzogthum Meyland 
- in Italien, am&omer:See,nicht weit von ber 
Etadt Como. j . 
Oruns, eines von den 4. Land⸗Hoſpitaͤlern in 

n, in der Grafſchafft Eagenelnbogen ges 


egen. 

Grunde, Berg⸗ Stadt auf dem Hartze, welche 
Hannover und Braunſchweig gemeinſcha 
lich befigen. Sie liegt am Flug Inner, 2. M. 
von Boplar men Süden. 

Orunsfeld, Stadt, Amt und Schloß ben dem 
Dchfenfurser-Göns, wiſchen Würgburg und 
Mergentheim in Sranden, 5. Meilen von 
Rotenburg, und ju ber Sanbehaft Leuchten: 
berg gehörig. Sie ift ein Würkburgifches 
Lehn,und gehört zu der Landgrafſchaft Leuch⸗ 


9. * 
Grundſund, kleiner Flecken in der Schwedi⸗ 
Proving Angermannland,allno ſich der 
zo inden Bothniſchen Meer⸗Buſen 


ergeuft. 

Gruß, iſt war nur ein Dorffin Tyrol auf dem 
* der Brenner genennet, nicht weit von 

pruck , jedoch ift es fehr bekannt wegen 
der Zufammenfunfft Kayfer Carl des V. und 
eines Bruders Ferdinandi des I. dahero vor 
em Dorf, wo fie einander unrarmet haben, 
eine groſſe Marmor⸗Tafel miteiner Lateini⸗ 
ſchen Uberſchrifft aufgerichtet ſteht. 

Grwiz Jus, Floͤß Gerechtigkeit iſt ein Necht, 
vermoͤge deſſen man im einem Fluß das Holtz, 
um ſelbiges zu verkauffen, mag hinauf und 
hinunter ſchaffen. 

Gryynord, fleine Stadt und ſchoͤner Hafen 
mh der Weftlichen Inſul Ya bey Schott: 

Grypeholm, Schloß in der Provintz Suͤder⸗ 
manland in Schweden. 

Bwalde, Breifswalde, Gripswaldia, 

tadt im Kor ‚Pommern , im Gutskowi⸗ 

[ben Gebiet, an einen Eleinen Bufen des 

See, wo fie einen auten Hafen hat, 

der Erom Schweden gehörig. ie ift ber 

et, und mit einer Univerſitaͤt derſe⸗ 

en, die 1456. den 18. Det. von Wratislao, 

Hettzogen zu Wolgast in Pommern, geſtiff⸗ 
tet worden. 


OrypswaldifcheVie oder Eyland, Fleine 
ſul aufder Oſt⸗ See in Vor-Ponimern, im 
rhogthum Wolgaſt, 5. Meilen von Gryps⸗ 

‚dahin es and) gehöret. 

Gſchwend Schlaf und Herrſchafft in Ober 

Deflerreich, nahe bey Gteyer, Fransifco Ca- 
rolo, Fuͤrſten von Aueröberg gehörig, welcher 
ietzo auch dafelbft refidiret. 

Guasaldana, f. Quacaldaası 


Lanbſchafft Algarria, in Neu⸗Caſtilien, am 
luß Henares, 

Guadalajara, Stadt inder Audientia Guadala- 
jara, allwo ein hoher Koͤnigl. Gerichts⸗Stuhl 
ift, und ein Bifchoff, der unter den Ertz⸗Bi⸗ 

off wach Mexico gehöret. Diefe Proving 
Guadalajara liegt in Notd⸗america in Neu⸗ 
Gallicien, zwiſchen den Provingen Zacareca, 
Mechoacam und Xalifco, ie ift fo fruchts 
*t offtermahls hundertfaͤltige Fruch⸗ 
‘ 


— Fluß in Spanien, welcher an 
den Aragonifchen Grentzen entſpringet, und 
fih in den Meer⸗Buſen bey Valentia g7, 


— Fluß in Granada, welcher bey 
Guadix entfpringet, und fich unterhalb Lorca 
in den Golfo di Cartagena ergeuſi. 

Guadalsıte,, £leiner Fluß in Andalufien , wel⸗ 
cher bey dem Städfgen Zahara eutfpringet, 
und fich im deu Dieer : Bufeu bey Cadix eis 


——* ar, feiner Fluß in Neu⸗Caſtilien, wel⸗ 
cher ſich jen mit dem Guadalquivir 
vereiniget. 


Guadalope, Fluß in Spanien, welcher im Koͤnig⸗ 
reich Aragonien ent einen ‚ und bey der 
Etadt Calpe in den Ebro fällt. 

Gnadaloupe, eine von den Antillifchen Inſuln 
Barlovento bey America, den Frangofen feit 
1635. zugehoͤrig. Sie iſt fruchtbar an Zucker 
Röhren, hat eine Stadt gleiches Nahmens, 
— er aufder See⸗Kuͤſte mit etlichen Forts 
verfehen. 

Guadaloupe, Fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien an 
den Grengen von Eftremadura, allmo eine 
groſſe Wallfarth ift. 

Guadalquiviero, Guadalmedina, fleiner Sluß in 
Granada, welcher fi zu Malaga ind Mi 
ländifche Meer ergeuft. . 

Guadalquivir, Bess, einer der ber eſten 
Fluͤſſe in Spanien, welcher an den Grenizen 
von Granada und Murcia entfpringet, Durch 
Andalufien geher, und fich unterhalb Ss.La- _ 

car de Barrameda in den Meer Bufen von 
Cadix ſtuͤttzet. 

Guadarmena , Eleiner Flug in_Andalufien, 
welcher in Neu s Caftilien entfptinget,, und 
ſich bey Cazorla in den Guadalquivir ers 


euft- 

— ß in Neu » Eaftilien , welcher 
fi) unterhalb Toledo in den Tajo ergeuſt. 
Gurdarrama, fleine Stadt am Fluſſe diefes 
Nahmens in Neu⸗Caſtilien, gegen die Alts 

Eaftilifchen Grenzen. 

Guadavari, Stadt auf der Halb⸗ Juſul von In⸗ 
dien, diffeit des Gangis, im Königreich Gol- 
conda, in Aſien. 

Guadel, Stadt in Kherman, in Perfien, am 
Meer Bufen don Ormus, 109 fie einen guten 


Haſen hat. 
Gundiamar , Feiner Fluß in Andaluſien, ah 
j Angst; 
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— Sevilien in den Guadalquivir er; 
geuſt. ai, 
Guadiana, Aras, einer der gröften Fluͤſſe in 
Spanien, melcher in Neu Caſtilien in den 
Seen Guadiana entfpringet, und anfün ich 
Roidera peiffer- So dann left er zwiſchen 
ohen Gebürgen hindurdy, alfo daß man ihn 
ey Calarrava, 1. Stunde lang nicht fehen 
kan, biß er fich in den Seen Ojos di Guadiana 
wieder blicken läffet. Zuletzt fället er zwifihen 
Andalufien und Algarbien in den Meer; Dus 
fen von Cadix. 
Guadibarbar, Magrada, groffer Fluß in Africa in 
Biledulgerid , Welcher ich im Königreich Tu- 
nis in2. Arme theilet, deren der Deftliche Ma- 
grada genennet wird, und lich zu Porto Farino 
ind Meer ergeuft;z Der Weftliche aber nim⸗ 


metden Namen Guadalquivir an, und fället. 


. ‚bey Tabarca ing Meer. on 

Guadiel, Fleiner Fluß in Neu-Caftilien in Spas 

miien, der in den Tagum läufft. 

Gradiera, fleiner Fluß in Andaluſien, welcher 
ſich zwiſchen Gibraltar und Eſtepona in das 
Mitteländifche Meer ergeuft. 

‚Guadix, Gwadicıa, Stadt in Grenada , am Flug 
‚ Guadalentin,nicht weit von feinem Urjprung, 
10. Meilen von Grenada. Sie hat einen Di: 
fchorf, der unter Sevilla gehöret. 

-Guagida, Ladigara , feine Stadt in der fand; 
(haft Telentin, im Königreich Alger, am 

Fluß Aresgol, in Alrıca. . 2 

Guajaquil, Suiaquil, Stadt in Peru, in Suͤd— 
America, amt Mar del Zur, nebft einen guten 
Hafen, vondarviel Cacao, Leder, Unſchilt, 
Satffaparilla und wollene Tücher verfuͤhret 
werden. Der dabey gelegene Meer⸗Buſen 
wird die Baye von Guajaquil genannt, und 
erſtrecket ſich von Capo $. Helene , big zum 
Capo Blanc, — 

Guaira, Provintz in Paraguay in Sid; America, 
darinnen die Spanter viel Eolonien haben, 
und das gantze Land beſitzen. , _ 

Gualata, Königreich und Stadt in Africa , in 
Nigritien , gegen das Atlantıfche Meer gele; 
gen. Die Einwohner werden Benais genen⸗ 
net, beten das Feuer an, und ihr Fuͤrſte zahlet 
Tribut an den König ju Tombur. 

‘Gualcor , Hauptftadt in einer Provinz gleiches 
Nahmens , imden Gebiete des groffen Mo: 
gols in Aſien, allmo eine berühmte Feſtung, 
darinne die vornehmen Gefangene verwahret 


werden. : 

Gualid, Behi-Gualid,Gebürge im Africanifchen 
Siönigreiche Fez, in der —— Errif, wel⸗ 
ches von freyen und reichen Einwohnern be; 
feffen wird, die fechgig groſſe Dörffer darauf 
erbauet, und nur einen Eleinen Tribut wegen 
ihrer Handlung nach Fez begahlen. 

Gualpba, Stadt im Koͤnigreich Nubien am 
Fluß Nılin Africa. 

Guam, eine von den Latronifchen Inſuln in 
America, den Spaniern gehörig , welche ei: 
nen Gouverneur und eine Schange Darauf 
haben. Sie iſt 12. Meilen lang und 4. breit. 

Guamanca, S. Juan de la Vittoria, Stadt in 
Eud-America, in Deru,nebit einem Biſchoff⸗ 


thum unterdan Erg Biſchoff au Lima gehör| Guaice, Porto Guaco, feine Stadt inder Pre 
vin 


nn Din! 
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rig. Sie iſt der Sit eines Gouverneurs, und 
die Hauptſtadt einer Heinen Landfharft , in 
weldyer es Gold» Silber ; Kupfersund Eiſen⸗ 
Minen giebet.. . 

Guanabelica, berühmte Queckiilber; Gruben in 
Eid, America, beyder Stadt Oropefa ın Pe- 
ru welche den Spaniern gehören, uud ihnen 
jährlich ein groffes eintragen. 

Guanahani oder S, Salvador , eıne von den Lu- 
cayifihen Inſuln in America, nebſt einem 
groffen und fihönen Hafen. 

Guanajas, der Meer; Buien von Fuanajıs, liegt 
am Ende des Meer⸗Buſens von Honduras, in 
Trord, America. 

Guanima, einevon den Lucayijchen Inſuln, in 
Ameriea. — 

Guanuco , kleine Stadt in Peru in Suͤd⸗Ame⸗ 
riea, bey dem Eee Chincacoca , den Spas 
niern gehörig. 

Gusrantıe eines Mediatoris iſt, wenn einer un⸗ 
ter den verglichenen Partheyen, welche dor: 

ber mis einander Krieg geführet, zurüce tre⸗ 
ten wolte, daß er alsdenn ſchuldig iſt, dene: 
nigen, welcher die gerechte Sache hat, bediu⸗ 
fteden, und den andern zu feiner Schuldigteit 
zunöthigen. 

Guarda, Stadt in der Provins Beira in Portu⸗ 
gall, nebſt einem Biſchoffthum unter den 
Ertz⸗Biſchoff von ae gehörig. . 

Guardamar , gute Feſtung an den Kuften des 
Königreichs Valencia, am Einfluffe des Flur 

ſes Segura. 

Guardaloupe, * Guadaloupe, p- 798. 

Guardejoyas » aljo heiffen die 4. Jubelen⸗Ver⸗ 
mahrerdesKönigsin Spanien. 

Guardia, Stadt im Königreiche Gallicien, bey 
den Einfluffe des Minho in den Oceanım, 
— ihrer Sicuation und Werde ziemlich 

eite. 

Guardia Alfares „ Feine und ziemlich wuͤſte 
Stadt am Fluß Tiferno , inder Neapolitant: 
chen Grafichafft Moliſa, nebſt einem Br 
cheffthum unter Benevenzo gehörig. 

Guardian, it ein Portugieſiſcher Unter: Offis 
eirer , auf einem Kriegs: Schiffe. Siehe 
Efquiman , p. 643. 

Guardian, fiche Gardian. p. 725. 

Guardidames, ift ein Bedienter am Kapferlis 
chen Hofe, welcher die Obrift- Yofmeijterin an 
der Hand führet, und bedienen mıuf. _ € 
findet fich täglich ben dem geſamten Kayſerli⸗ 
chen Frauenzimmer ein, um ein und andern 
Befehl in Curialibus zu erwarten. Sonſt 
merden auch am Kayferlichen Hofe Diejenigen 
MWeibes : Perfonen Guardidames genennet, 
welche die Hof⸗ Dames, wenn fie allein zu ibs 
ren Freunden oder andersmohin zu Gaft 
mahlen anffer Hof fahren, dahin begleiten, 

und nit den Hof⸗Wagen von Dar wiederum 
abholen muͤſſen. 

Guargala, Königreich und Stadt in Biledulge- 
rid, in Africa. i 
Guarquefen, schung auf der Hüfte des Königs 
reichs Maroceo, jn Africa, Der Eron Portus 

gall gehörig. 





| 


| 


| 
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Guben 


vintz Chili, in Suͤd⸗America, an einen Hei 

nen Golf, SR: 
Gualickvalp » Fluß in Nord-America , welcher 
nahe am Suͤd⸗Meere eutſpringet, und fich in 
den Meer⸗Buſen von Campeche ergeuſt. 
Guaſtalla, Gwarsdiflallum , Heine aber mohlae: 
bauete Stadt nebit dem Titul eines Herkog: 
thums in "italien, wo der Fluß Croito!a in 

den To flieſſet, im Mantuanifchen gelegen, 
‚ einer bejondern Kine aus dem Haufe Gonza- 


sor Guaficvalp 


ga gehörig, welche in dem Neapolitaniſchen 


noch viel anjehnliche Suter, nemlich das 

Hettzogthum Arriano, das Fürftenthum Mol- 
fer:a, und Das Marggrafthum Spechia, nebit 
andern befiget. Im Jahr 1708. murde der 
Hertzog von Guaftalla von dem Kapſer mit 
den Fuͤrſtenthuͤmern Bozzolo und Sabıonct 
ta beliehen , welche zuvor den Herkögen von 
Bozzolo, fd An. 1705. aısgeftorben , zugehoͤ⸗ 
vet. Der ietzige Hertzog heift Antonius Ferd:- 
nandus, gebohren An. 1687. cr kam An. 1714. 
zur Regierung, in welchen Jahre fein Water 
— in 30. Jahr feines Alters verſtor⸗ 

N, 


Quaſtow, Faſtow, groffe Coſackiſche Stadt 
in der Woywodſchafft Kiom , in Klein⸗Reuſ⸗ 
ſen, mo der Sofachen-Dbrifter Paleg anietzo 
rehtiret, melher vor einigen Fahren auf 

aͤlſchliches Angeben des Cojacken : Feld; 

8 Mazeppa nach Siherien relegıret 

wurde, aber 1708. wider zurück beruffen und 
refituiretiworden.  " 

Guararia, Heine Stadt in der Provink Bifcaya, 
am Camabrifihen Meere, 3. M. von Vlacentia. 

Guat:mala, die Audientia Guatimala, eine von 
den 3. General-Regierungen in Neu⸗Spa⸗ 
men, in Nord⸗America, melche reich iſt an 
Cacao, Cochen ſle, koͤſtlichem Balfam, Baum; 
und anderer Wolle, Sie liegt zwiſchen der 
Audientia von Mexico, und der Proving Pa- 

‚ nama, das Land ift voller Wälder und Berge 
und regnetes gar felten Darinne , die Lufft i 
auch nicht allzu gefund daſelbſt. Die Ein; 

wohner find zu den Künften gar gefchickt, aber 

‚in der einmahl angenommenen Chriſtlichen 
Religion undeftändig. 

Guatimalz, groffe Fandfchafft in der Audientia- 
Guatimals, in Neu-Spanien in Nord⸗Ame⸗ 
rien. Unweit der Stadt Guarimala , iftein 
ſtets btennender Berg, Ataco genannt. 

Gustimala, ſiehe Sant Jago de Guatimale. 

Guaxaca, Provinz in der Audientia Mexico, In 

Nord.America , wiſchen den Mar del Nort, 

den Mar del Zur, und den Provinken Tlafca- 

la und Chiapa. Ran findet dafelbft viel 

Gold⸗und Silber: Adern und Ernitall: Felfen, 

auch ift fie fruchtbar an Getreyde, Cac.o, 

‚ Cochenilke, und Draulbeer-Bäumen zu den 
Seidens Würmern. Die Haupritadt_heiit 
gleihfals Guaxaca , aliwo ein Biſchoff und 

> ein Prafident wohnet, und wird dafelbft mit 
Baummplle, Cacao und Cochenilte groffer 

andel getrieben. 

Gubel Haman , —— 

bien gegen die Arabifhe Eee, nebſt einer 
Stadt gleiches Rahmens, in Alien. 

Buben, Stadt zurrechten Hand der Neiffe, 

1. Theil, 1728. 


tim glücklichen Ara; | 
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in der Nieder Laufiß, dem Hertzog von Sach⸗ 
fen-Merfeburg gehörig. welcher daſelbſt ein 
Saltz Amt bat. _ 

Guber, stönigreich In Afr'ca in Nigririen , zwi⸗ 
ſchen dem Nıto undder Landſchafft Guinea, 
nebit einer Stadt gleiches Nahmens , allwo 
der König refidıref, der uber fin Kand cım 
fouveramer Hert iſt. Mi 

Buber, Hemer Fluß im Brandenburgiſchen 
Preuſſen, in der Landfchafft Natangen, er , 
fleuſt bey der Stadt Najtenburg vorben. 

Guberniren, gouvern’ren, regieren , verwalten, 

ubfo, ehe Euxubio, p. 648. j 

Gusheu, groffe Stadt in der Provintz Kiangfi in 
China/ in Aſien am Fluß Ta, welche 9. andere 
Staͤdte unter fach begreiffet. Es wird das 
ſelbſt viel zinnober gegraben, and ſtarcke 
Handlung getrieben. 

Gudenau, ſiehe Godenau. p. 760. 

Gudensberg, Stadt, Schloß und Amt in 
Nieder Heſſen, 2. Meilen von Honiburg, und 
1. Mei'e von Fritzlar. ar 

Guecar. feiner Fluß in Neu⸗Caſtilien in Se 
nien, welcher fich bey Cuenca in den Fluß 
Kusarergenft. 

Gueguentenago, groffer Flecken in der Provintz 
Guatimala , in — hat jahrlich 
um Julio einen heruhmten Jahrmarckt, und 
bey 1000. Familien \ndianer , Darunter viel 
reiche fennd, fo im Lande handeln. 

Guelfäs , Heine Stadt im Stönigreiche Andalu⸗ 
fien, zwiſchen dent Einfluſſe der beyden Fluͤſſe 
Odier und linto, 18. Meilen von Sevilla. 

Guelphen oder Welfen, hieſſen im raten und 
folgenden Seculis Diejenigen, fd es mit den 
Pabften mider die Kayſer und Gibelliner 
hielten. 

Guemend, Guimend, Heiner Ort in der Frantzoͤ 
ſiſchen Yrovink Bretagne, * Blavet 
und S.Brieux, führer den Titul eines Für; 

— und gehoͤret den Hertzogen von 
onon. 

CGuenga, stuf in Indien, biffeit des Gangis in 
Afien, welcher im Königreiche Decan ent; 
fpringet , und fkh in den Gollſo von Bengala 


ergeuft. , , 

Guerande, Frantzoͤſiſche Stadt in der Grafſchafft 
Nantes in Breragne, jmifchen den Ausflüffen . 
der Vilaine und Loire, an der Ger, allwo viel 
Saltz geſotten wird. 

Guerchie, Fuerchia, kleine Stadt in Bretagne, 
an den Grentzen von Maine, 7. Meilen von 
Nantes. Es giebt noch 2. Oerter dieſes Na; 
mens in Fraͤnckreich, einer liegt in ber 
Provink Touraine, am Fluß Ureule, und der 
amdere in der Landſchafft Nivernois unweit 
Berri Eines von dieſen fauffte der Hertzog 
vor Berwick 1710, um feine Dignität als 
Pair vo Sranckreich Darauf zu gründen. 

Guereftio , ıl Golfo di Guereftio, fiche Andra- 
mitti. P- 99. , 

Gueret, Garafum, Hauptſtadt in der Land; 
febafft ObersMarche nebft einem Prefidial, in 
Franckreich. 

Guerichen, kleine Skadt in Groß-Volen, in 
der Woymwodſchafft Poſen, und in dem iſtri- 
Er von Koſten, 3. Meilen von Namıtich. 

Ge L: Gucrva, 
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Guerva, Orba, Fluß in Aragonien, welcher ſich 


zu Saragofla in den Ebro ergieflet. 

Guefcar, Fluß in Spanien, welcher in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien entfpringet , und ſich dafelbft in den 
Fluß Xucar ergeuſt. — 

Guefcar, Hueſcar, fleine Stadt im Koͤnigreiche 
Grenada, qm Fluß Guadadar, nebſt einem 
Schloß und dem Titul eines Hertzogthums. 

Guetaria, Gajetaria, tleine Stadt nebſt einen 
groſſen Hafen und einer Citadelle, an den 
Kuͤſten von Guipufcoa. in Spanien. 

Gucte, Huere, fleine Stadt und altes Schloß 
in NeusEnfilien am Urfprunge des Fuſſes 
auda, 
Gueule, Gula, kleiner Flug im Defterreichifchen 
er welcher fich bey Oftcade ins Meer 
uͤrtze 


Guiamuri , eine Art von wilden und barbari⸗ 
ſchen Voͤlckern, welche an Staͤrcke und Gröffe 
faft den Rieſen gleich find, und in der Portu: 
giefifchen Capitania Ilheos jn Brafilien woh⸗ 


nen. 
Guiana, groffe Landſchafft in Sud» Americ 
welche ig Caribane und in das eigentlich 


genannte Guiana eingerheilet wird. Wie 
liegt zwiſchen dem Lande der Amazonen und 


Caltilia aurea. Die Srangofen, Engelländer 
und Holländer haben einige Eolonien an den 
Küften von Caribane, und holen dafelbft 
Baumipolle, Seide, Zucer, Taback, Bra 
filien : Holg, Aloe, Balfam, Pomerantzen 
und Gitronen. Die einheinifchen Einwoh⸗ 
ner find die Caribes, Die Araques Yaos und 
Galibis, 

Guiaquil , fiehe Guajaquil. p.799. 

Guiare, Stadt in Teıra hrma in Suͤd⸗ Ame- 

' rica, in der Provint Caraves, den Spantern 


schörg. 

Guidon , heit Das Faͤhnlein einer Compagnie 
zu Fuß. Den Faͤhnrich nennet man auch 
Guidon, 

Guienne , Aquisania , eines von den ı2. Gene- 
ral-Gouvernements in Franckreich, ſo vor Die; 
ſem Aquitania genennet wurde, und auch die 
Proviniz Gaſcogne unter ſich begreiffet. 
Wenn man es als eine Provintz betrachtet, 
fo grentzet dieſelbe gegen Süden an Gaſco- 
gnesgegen Oſten an Languedoc und Auver- 
gne , gegen Norden an Marche, Angoumois 
und Poitou , und gegen Welten an bad Ga- 
fengaifhe Meer. Man. sheilet fie in acht 
kleine Landſchafften, welche ſeynd das 
eigentlich jo genannte Guienne, Baza- 
deis, Agenoss, Quersy, Kouergue, Li- 
mofın, Perigord und Sainzonge. Das erflcre 
dabon iſt nichts anders als Die Land: Bogten 
von Bonrdeaux. 

Guͤldburg · Sund, eine Meer⸗Enge in Dä- 
nemarck, zwiſchen den Inſuln Faliter und 


Laland. 

Gulden / Saͤchſiſcher oder Meiß niſcher, iR ai. 
gute Groſcheiun, oder ſieben Achtel eines Tha⸗ 
ers; ein Kayſerlicher, Rheiniſcher, oder 
Weiche » Gulden iſt Kopff⸗Stuͤcke oder 2. 
Drittel eines Thalers; ein Collniſcher iſt 
„0. Ctüber, oder 10. Saͤchſiſche Groſchen, 
und ein Fraͤuckiſcher 20. ge open as. lejcht 













Büldene Eron, Sanda Corona, Ciſtercienſer⸗ 


Büldener Dlies:Örbden, ſiehe Kitter⸗Or⸗ 
Büldenlöw, die Grafen von (Süldenlöw find 
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Grofchen. Ein Meckenburgifcher Gulden | »; 
gilt einen halbenThaler; einsyollandifher 20. | x 
Etüber, oder 9. Groſchen, 7.und einen Fünf? |; 
theil Pfennig, mit der Lagio aber bald m. |. 
ge und machen 5. Hollaͤndiſche "| = 
Rthir. Ein Polniſcher ift 30. Polniſche Gr |; 
fihen, der Reichs⸗Waͤhtung nach aber nur 8. |»; 
gute Srofihen , und alſo 3. Polniſche Gulden | „. 
1.Rthle. Ein Schweiger Gulden iftıs.Bw |; 
Ben oder 60. Kreutzer. 
üldene Aue , ein anmuthiger und fruchtbas 
rer Strich Landes am Hattze, welher ſich 
von Nordhaufen bis Sangerhaufen erſtte⸗ 
cket, und dem Könige von Preuſſen, Hettzo⸗ | 
gen von Braunſchweig und surfen VON | 1, 
Schwartzburg gehörer, weßhalben der en |... 
ſtere ein Colletur- Ant unweit Nordhaufen 
angelegethat.. 
Büldene Bulle, ift ein Fundamental Eefge 
des Heiligen Römtfihen Reichs, melches im 
Jahr 1356. vom Stayjer Carolo IV. ju Meg 
und Nürnberg abgefaffet worden, und hans 
delt dafjelbe vornehmlich von der Wahl eines 
rg —— —— der = 
N. Das Original liegt zu Srandfurt a 
Mann auf dem Römer welches Das 33 
auß daſelbſt iſt, und baf fie daher den Na 
ven, weil an ftatt des Siegels eine güldene 
Capſul, ſo auch ee Bulle genenuet wird, 
darinnen das Majeſtaͤt⸗Siegel gedruckt , un 
ten an derfelben hänget. 


@ 


Glofter im Prachenſer Creyſe in Böhnen, af 
der Moldan. 
Guldene Rofe, fiche Benediction. p. 222. 


den in Spamen. 


die natuͤrlichen Kinder der Könige in Daͤnt⸗ 
marck, Friderici IN. und Chrifiani V, nud 
werden in das alte und neue Hauß einge⸗ 
theilet, welche meiſtens die Würde eins 
Königlichen Vice-Re in Norwegen befterden, 
und den Zitul der Hohen Excellenz führen. 
Guildford , Hauptſtadt in Der Grafſchafft 
Surrey in Eugelland, welche das —*38 
zwey Deputirte ins Parlament zu ſch 
am Flyß Wye. 
Guillaume de Vauldre, berühmter Ort in det 
Franche Comte, 5, Meilen von Befancon, IM 
Franckreich. 
Guilleitre, Gallitarum Oppidum , Stadt und 
ein Pag in Dauphine , gegen Piemont, 
Guimaranes, Yimaranım, feine Stadt in Pers 
rg in der Provintz Eutre Douro y Minbos 
nebft dem Titul eines Hertzogthums, am 
Heinen SluffeDaves, 
Guinca, groſſe Landſchafft im Africa, melde 
gegen Weiten an dns Bebürge Sierra Lionna 
gegen Norden an das Land der Negres , gt | 
gen Diten an Bialara, und gegen Suͤden an 
das Meer von Guinea grenget. Die zuft | 
Pa it nberaus hisig, das Erdreich aber 
feuchtbar an Reif, Hirſe und Gerften, welche 
man des Tahres zweymahl einerndtet; IM 
übrigen ift das Land reich an Bauniwolle, 
Elfenbein, Zuckerrohr, Gold, a | 


| 


U 
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os Guinea Güntz Guͤntz 
fauen und Affen. Die Einwohner very geleget. Diefe foruifcirten darauf ein Klo⸗ 
rſchwartz, ſiarck, ſcharfffinnig, diebinh, | ſter daſabſt, murden aber von den Kapfetli⸗ 
gehen nackend, und beten die Göken an. ı chen mieder Daraus vertrieben. | 
Sie haben viel Jüönige, unter welchen deruon, Büny, Fluß, derin Unter sDefterecich ent 
— und der von — die — ra und ın Nieder⸗Ungarn in dic Raab 
nd. Man theilet dieſes Land in 3. Theile; | - 
welche —8* nn, Benin, uud das Gungz, Fluß welcher in der Abten Kempten enks 
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eigentlich ſo genannte Guinea. Die 
Europäer treiben ſtarcke —— dahin, 
und haben ſich an unterſchiedenen Orten feſie 
eſetzet. DieFrantzoſen find 1346. zuerſt Das 
—— und haben einige Colonien 
ſelbſt angeleget; in den einheimiſchen 
Kriegen aber ſind ſie von audern Nationen 
wieder depoſſediret worden. Anietzo beſi⸗ 
sen die Hollaͤnder $. Ecorgio della Mina, 
das Fort Nailau, Afline, Isfigni und Cormen- 
ein; der König in Dreuffen Groß⸗ Friedrichs⸗ 
burg: Die Engelländer das Borgebürge 
Cabi Carſo, nebit einem feſten Schloſſe auf 
einem Felſen, wie auch das neuerbause 
Schloß Eniacham ; der König in Danemarck 
die bepben —— Schloͤſſer, Friedrichsbutg 

ind Chriſtianburg. 
Guinea, in eigentlichem Verſtande, iſt 
der gröfte Theil von Guinea, und wird in das 
Weſiliche und das Deftliche getheilet , Davon 
das erftere Osaguacaf, und das legtere die 
Bold: Kürfte genennet wird. Die En; 
gelländes, Dänen und Brandenburger ha 
ben verjihiedene Forts darinnen, und bolen 
bit Baummolle, Zucker, Leder, langen 
, Wache, Selaven, Helffenbein 

und Gold. 


Guinea, Neu,Guinea, eine Landfehafft in Ofts 


dien gegen Oſten gelegen , in dem Hemi- 
phzrio Meridionali, deren Grentzen man 
aher noch nicht eigentlich meiß. _ . ’ 
Guinea , das Meer von Guinea iſt ein Theil 
8 Oce'ni Arlantici in Africa. j 
Guines, Cainæ, fleine Stadt, 2. Meilen von 
Calais, im Pais Recongnis, in der Pıcardie, im 
anerefie gelegen, nebſt dem Titul einer Graf? 


Guineen, güldene Englifche Muͤntze, welche ein 
fund Sterlings, und anderthalb Schiliing, 
und unferm ijekigen Werthe nach 5. Nthir. 
12. Örofchen ungefähr betraͤget. 
ntersberg,Städtlein undAnıt imFuͤrſten⸗ 
eng -. heile von Se gerode, auf 
Narke, nach Bernburg gehörig. 

Büntersbium, Heine Stadt und Refideng 
eines Grafen von Feiningen-Dachsburg , in 
der Unter: Pfaltz zwiſchen Oppenheim und 
Suandeatdal ift durch den Rranzöfifchen 

faft gank ruiniref. 

Cimtersdorsf, 2. Flecken in Unter Oeſter⸗ 
reich, einer mit einem Schloß, 7. Meilen von 
Wien, der andere aber nach Neuſiadt iu, 
3. Meilen von Wien. —— 

Bünthersthal,deruhmtes Oſtercienſer⸗Non⸗ 
nen⸗Coſter im Brißgau bey ring 
üng, Hein? Stadt und Schioß am Fluß 
Güng, in Nieder-Ungarn, an den Defterrei; 

iſchen und Steyermaͤrciſchen Grengen, 
ward i730. von denXebellen bey einer Ba 
biß auf das Schioß jämmerhih in die fe 


ſpringet, und ſich in die Donan ergeuft. 
GBüungburg, kleine Stadt anı gluß Euntz, m 
der Wargaraff.taft Burgau, 3. Meilen von 
Um ın Scehwaben, nebſt einem feinen 
Schloß, dem Kayſer gehoͤrig, welcher es cher 
mahls dem Marggrafen Ludwig von Baden 
eingeraͤumet. | 





Guipana, fiche Elaphites. p. 6ı5. j 

Guspulcoa Fupufcoa, tleine Landſchafft in Spa⸗ 
neu, in iſcaya, welche jeher volcreich iſt. 

Guor , Fluß in der Provinz Temesna, im Koͤ⸗— 
uigreich ber in Africa, fo fich in das Atlantis 
ſche Meer ergeuſt. 

Guiſe, Gurfa, kleine befeſtigte Stadt und 
Schloß, nebft dem Urulemes Hertzogthums 
und Pairie, am Fluß Oyle in der Ficardie. 
Sie iſt Die Hauytſtadt des Hertzogthums Tie- 
rache, hat ein feites Schloß, und fuͤhrte eine 
abgetheilte Linie aus dem Hauſe Loshringen 
den Nahmen davon, welche 1675. mit Her⸗ 
tzog Francifco Jofepho ausgeftorben. 

Gusslain, ſiehe $. Guislain. 

Guſten, Heine Stadt und Amt nicht weitvon 
der Saale im Fuͤrſtenthum Anhalt, nach Koͤ⸗ 
then gehörig. 


Büftrow, Hauptftadt in Fuͤrſtenthum Ren 


den im Meckleuburgiſchen, am Fluß Nebel 

Meilen von Roſtock, nebſt einem fihönen 
Schloß, worauf die abgefiorbene Dergoge 
von Suftromrehdireten. Jetzo aber gehoͤret 
fie dem Hertzoge von Schwerin, und wird 


allda Dad befanmee Bier Anıfenad ger 


brauet. 

Büterbod‘, fiehe Juter bock. 

Bügfom, fiche Gutskow. p. 808. 

Gulan, Gullon, Heiner Ort in der Provintz Lo- 
ıhiana, in Sud⸗Schottland, an dem Fyrh 
von Edimburg. _ 

Guletra, Goletre, eine wichtige Feftung im Koͤ⸗ 
migreich Tun:sin Afrıca , am Golfo von Tu- 
nis, und dienet fie zur Befchüsung der Etadt 
Tunis. » 

Guifa, kleine Inſul auf dem Britannijchen 
Meer, zwifchen den Sorlingues und der Weſt⸗ 
lichen Siüfte von Coruwal, 

Gullon, fiche Gulan.p 806, 

Rulspang, Heiner Det in_der Schmedifihen 
Provink Wermeland, mo Fich der Fluß Guls⸗ 
pang in den Wener⸗See ergeuſt. 

Bulzom, fleine Stadt und Amt in Bor Pont: 
niern. 

Gumanapi, Suful auf dem Archipelago der 
Moluceifchen Juſuln. Sie hat einen brennen; 
den Berg. = 

Sumpelgticcen „Stuaͤdtlein nebſt einem 
Berg⸗Schloß, Lichtenſtein genannt, in 
,Anter/Oeſterreich, 1. Meile von Laxem— 


burg. 
GSundelfingen, ein wohlgebautes Staͤdtlein 
im Hertzcochum Pfaltz⸗Veubutghalbe 
Cc 2 Elunde 
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Etunde von Lauingen an der Brent, wo die: | Gutskow, Stadt am Fluß Pene, 3. Meilen 


— — — 
—— 


ſelbe in die Donau faͤllet. von Auklam, ım Gutskowiſchen Dihric, 
Bundelbeim, fleine Stadt am Necker inder ) welches eine@rafichafft üt in Vor Pommern, 
Unter Pfalg. .. j der Cron Schweden gehörig. 
Gundes,, Flecken nebſt dem Titul einer Voigkey | Guttentag, mäßiger Dre im Fuͤrſtenthum 
im Unter-ABalkıjer-Land an der Rhone. ‚Dppeln ın Ober. Schleſien 


Gunzalo Avares, Inſul auf dem Archiopifcben | Guttenzeil Frauen-Kloſter in Schteaben, def 
Meer in Africa, von Capo bonz Speifüdive- | fen Aebrifin ein unmittelbater Stand dei 
mwertögelegen. Reiches iſt. 

Guntzenhauſen/kleine Stadt in Francken am Guttingen/ Schloß und Flecken am Bodenſee, 
Fluß Altmuͤhl, ı.Meile von Weiffenburg,am | im Vhihun Eoſtniß 
Nordgau, dem Marggrafen von Anſpach ger | Gurbaven, Feiner Ort in Heſſen, 3. Stunden 
a sonen mi. | PN Caffel, wo der Fluß Eder in die dulde 

Bupto , See in Groß⸗Polen in Cujavien, zwi: |  fäller, 
fchen der Stadt Gneſen und Brzertie, ae Guyer, Giaer, Guivia,fleiner Fluß in Dauphind, |° 
6. Meilen lang, und 1. halbe Meile breit iſt. welcher bey der groffen Carthaus entſpriuget, 

Gurau, Heine Stadt im Fürftenthum Glogau,| Dauphine und Eavoren von einander ſchei 
in Schleſien am Fluß Bartſch, gegen Polen | det, und fich unterhalb S. Genis in die Rhone 
zu, 4. Meilen von Groß Glogau, ergeuft. 

Gurd, Fluß m Kaͤrndten / welcher tich in der | Guzu ate, fiehe Cambaya. p. 343. 
Windiſchen Marck in die Sau ergeuft. Gylan,, fihönes und feftes Berg: Schlof in 

Burd , Stadt in Kaͤrndten am Fluß Gurck, Siebenbuͤrgen. 
nebft einer überaus fhönen Probften , und | Gylow, fiche Eule. p.649. ‘ 
einem Biſchoffthnm unter den Ertz Biſchoff Gymnafium , it eine Land-Fürftens oder Ju | 

zu Salsburg achörig, 6. Meilen von Klagen: | Echule einer ganzen Proving, dahin Die; |; 
furt. Der Bifchoff refidhrt 1. viertel Meile | ſenigen vom den Trivıal - oder gemeinen 
davon auf dem Schloffe Straßburg, und! Stadt-Schulen pflegen geſchickt zu mer 
mird derjelbe zweymahl vom Haufe Defters| den, melche fich dem Studiren widmen, 
reich, das dritte mahlaber vom Ertz-Biſchoff/ und durch, Erlernung der Fundamencal-Di- 
‚u Saltzburg erwaͤhlt. feiplinen die Univerſitaͤten mit deſto 
Gurdfeld, Schloß, Herrſchafft und kleine! Nutzen zu ;besichen, ſich geſchickt machen 
Stadt ander Sau, in der Windiſchen Marck“ wollen. 
in eram. Gymnofophiften, waren die Philofophi und 
Gurgiftan, fiche Georgien. p.74% 5 weiſeſten Männer der alten Indianer, gie 
Guriel, Guria, Previns ın Georgien, in Aen,| gen gang nackend, hielten fich mägıg in 
deren Fuͤrſt ein Tuͤrckiſcher Lehnsmann iſt. Speiſe und Tranck, umd pflegten ſich in ih⸗ 
Guſen/ſiehe Guſten. p. 80%, | rem abgeſchwaͤchten Alter felbft zu vek 
Gutto , der Geſchmack. Alſo jagt man: sEsift| brennen. Sie theilten fich in unterſchie 
nicht nach meinem Gufo, d.i. es ftehet| dene Eecten, nemlich in brachmanes, 
mir nicht an, es gefaͤllet mar nicht. man heut zu Tage Braminen nennet, M 

Buta, kleine Stadt in Ober⸗Angarn an der Gemnanes, Sermanes und Hylobios, U. . M. 
Donau, zwiſchen Neuheuſel und Comorra, und hat Petrus de la Valle auf feiner ndia⸗ 

Gutenberg, geringer Ort um Hertzogthum nifchen Neife noch fehr viele von den Nach 
Nürremberg , in Schwaben, allmo der bes| koͤmmlingen Diefer Gymuofophiften ange 
kannte Sresa und Paifage von der Albin den) troffen. 

— Theil des Hertzogthume Würtsmberg Opni, Heiner Ort in Ungarn, 2. Meilen yon 
—* —— SEO, Raab. 
Butened, Schloß und Herrſchafft im mmerz | Gyon, fleine Stadt in Afturien ‚.amı Metter $- 
grain , 3. Meilen von S. Veit am Prlaum, | "Meilen von dem Capo de Jas Pennas; in Epa— 
den Herrn von Lazarını gehorig. nien. 
Guůten fels, ſiehe Laub, p. 398. Gyongyos , berühmter Ort in Dber-Angaman 
Butengluds:Injul ‚ Infula bone fortung, einem Fluß gleiches Namens , wo man 1699. 
liegt anf dem Andianifcren Meer in Ulten.] Gold und Zilber zu graben angefangen, 5 
Eine andere gleiches Trabmens findet ind auf| Meilen von Erla, | 
dem Mar del Nord bey America. Gyron, Gyreo, feiner Fluß m ObersLanguedos, 
Butenboff, 2. feine Exblöffer Diefes Nahnıens| in Franckreich, welcher sich in die Garonne | 
in Unter-gram, eines dem Frenhern von| zwiſchen Ihouloufe und Verdun ergeuſi. | 
€ — das andere Dem Baron Rudolphi Gyula, ſiehe Giula. p. 754. 
gehoͤrig. 
Guten⸗ hoffnungs⸗Inſul, ſiehe Gode Hope 
Fyland. p. 760. u 
Gnrensberg, Stadt und groſſes Anıt_ in einer 
frudtbaren Gegend in Nieder -Heſſen unter 
>. alten Berg. Echloffern gelegen. 

Enrftadt, Stadt an der Alle, m Mermeland, 
un Pohniſchen Preuſſen. 


— — — 
ae.» 





















H. 


Aag , geoffer Flecken auf einem Hua, 
nicht weit von Inn⸗Fluß in Bayeın, N 

der Haupt-drt einer Grafſchafft gleiches Ti" 
mens, dem Churfürften in Bapern san 


ne 


nun 


a Oä. .... 
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Hana Habeas 


m Jahr 1709, hat es der Kayſer dem Obri⸗ 
den-Jof-Canslar, Grafen Bhiliep von Ein: 
jendorff, in kLehn gegebeu,ift aber An.ızız. an 
Chur Bavern reßiruirer morden. 

Haag, Bravenszaan, la Hıye, Haga Comi- 
sum, fböner und lufiger Flecken in der Graf: 
ſchafft Holland, o. Stunden von Amferdam, 
und iſt derſelbe die ordentliche Reſidentz der 
General- Gouverneurs oder Stadthalter der 
gereinigten Niederlande, der General⸗Staa⸗ 
ten, des Hofes von Holland, des Gtaars; Ra’ 
thes , der Nechen-Gammer, inaleichen des 
Lehn⸗Hoſes von Brabant, der, Muͤntz Cam: 
mer,des hohen Krieges⸗Rathes, der Staaten 
von Hollaud und Weſt⸗Frießland, und derer 
sommireirten Näthe, nebſt vieler andern, wie 
auch aller ausländijchen Gefandten. Es ift 
diefer Ort mait Beinen Mauren verfeben, bat 
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— 


cher fonderlich in Soutwark in unterſchiede⸗ 

» nen (Saffen und Seldern beſtehet) zu mohnen, 
auch fo weit fich deren Freyheit erftrecket, uns 
gehindert aussugehen, und fein Gewerbe zu 
treiben, Solte er aber dieje Greutzen über: 
ſchreiten, ſich von feinen Creditoribus oder 
dem Magıftraru an einem andern freven Orte 
treffen lajfen, und wieder arreitıret werden, ı 
fo kan er indiefem Proceffe fernermweit Fein 
Habeas Corpus erlanaen,fondern wird in das . 
infame Gefängniß zu Newgate gemorffen,auch 
nicht cher wieder fren aelaften,bis er alle feine _ 
Creditores pöllia veranüger, alle Unkoſten be; 
zahler, und der Obrigkeit gnugſame Satista- 
ction gegeben hat. 


Zabelſchwerda, Stadt in der Grafichafft 


—* in Böhmen, 2. Meilen von der Stadt 


Flatz. 
aber dis Stadt⸗Gerechtigkeit, und giebt an Zabenhauſen, Ort im Stift Bremen, allwo 


koftbaren Gebaͤuden groſſen Städten nichts 
nad. Et iſt mit Waffer-Gräben umgeben, 
ber welche Zugbrücten geben, und hat hun: 
dert Gaſſen, wie auch 6. aroſſe Plaͤtze, ſchoͤne 
Promenaden und einen Thier⸗Garten. All: | 
bier it nach Abſterben Wilhelmi III. Königs | 





1666. zwiſchen der Eron Schweden und der 
Etadt Bremen ein gewiſſer Vergleich ge: 
fihloffen wurde. — Er 
abermwertb, feine Stadt in Böhmen, in der 
Grafſchafft Glas an der Neuſſe gelegen. 


Sabicht⸗ Inſul, fiehe Azores. p. 167. 


in Engelland, der Oraniſche Hof dem König | H ıbil, erfahren, gefchickt, fertig, tüchtig. Da; 


in Preufen zugefallen. Um diefen Ost her: 
um Äegen die (chönen Luft» Schlöffer und 
Dörfer Hondstardyck ; Ryfwick , t'Huys im 
Bofch, Sorgvlier,$. Anpeland, u, d. m. und 
An 1709. wurde hier von den Pleniporentia- 
vis der hohen Alltirten und der Eron Franck⸗ 
reich an dem General + Frieden gearbeitet, 
auch die Prxliminar-Punete aufgefeget, wel; 
he aber nicht zum Schluffe famen , weil 
Srandreich Die vorgefehlagenen Condıtiones 
u. iu harte hielte, und nicht unterſchrei⸗ 
e 


Saage, Flecken in Oft⸗ ießland, nebſt einem 
Schloffe, welches zum Furfl. Witt hums⸗Sitz 
gebraucher wird. 


Hagen ‚ ein Schloß im Hertzogthum Dres 


Haasberg, ein Schloß und Herrfchafft in In⸗ 
—* jmifchen et und Adlsberg, 
m Fürften von Eagenbera achörta. 
hZabach, Schloß und Tlecten in Ober ; Grain, 
1. Meile von Laybach, dem Freyherrn von 
Eau gehörig. 
Sabadı, ein Collegiar - Stifft in Ober /Bay⸗ 


Habara, Provintz im Königreich Fez in Africa, 

. gegen die WeRliche Hüfte und das Stretio di 
Gibraltar. 

Hobeas Corpus , iſt in Engelland eine gewiſſe 

‚ welche derjenige, fo wegen Schul: 

arrefliget, oder eines geringern · Verbre⸗ 

chens halber von den Friedens: Richtern ver: 


ber kommt habilisiren, gefühickt,beqvem,tüch: 
tig machen. Auf Univerfitäten pflegen die 
neu-creirten Dodtores und Magiftri durch ei⸗ 
ne öffentliche Difpuration fi zu habilitiren, 
daß fie mit der Zeit eine Stelle in ihrer Fa- 
eultäterlangen fönnen. 


Habitus, Die Geftalt und Meife eines Dinges: 


die Kleidung und Tracht ; ingleichen die Fer: 
tigfeit und Gefchicklichfeit in einer Sache,da- 
ber fagt man: Er hateinen Habitum dar: 


inne. 
abitzheim, Zerbitzheim, Klofter, Dorf 
und Amt im Elfaß, am Flug Saar, ımter 


Saar:Niben gelegen. 


Zabſal, Stadt in dem Efländifchen Gebieth 


Wocke in Liefland, an einem Meer: Bufea | 
der Of: See. | 


Zabspurg , Schlaf und Stamm:Sauf der 


Grafen von Habspurg, davon das Erk-Ser; 
tzoaliche Hauß Defterreich herſtammet, am 
Fluß Arau im Canton Bern. 


Hacachan, Königreich in dem Reiche des groſſen 


Moguls in Indien, in Afien. 


Hach«, Landſchafft und Stadt im Terra firma, 


in Süd; America, an einem Fluß aleiches 
dahmens, welche den Spaniern gehoͤret, und 

an Gold-Adern, Edelgeſteiuen und Sals- 

Brunnen reich iſt. 


Hachenburg, Stadt,errichaft, Schloß und 
Amt in der Grafſchafft Sayn, allmo eine Cau⸗ 


zeley, melche nebrt diefem Orte denen Erben 
des verſtorbenen Burggrafeng von Kirchberg, 
annoch gemeinſchafftlich zuneher, 


klaget, und (mofern er wegen feines fünfftigen 
beffern Verhaltens feine Caution ftellen fon: 
te) gefänglich eingejonen worden , von dem 

bern ; Nichtern erhalten fan ;_ Kraft wel: 
cer et des vorigen engen Verhaffts entlaffen, 
und entweder nach der Königlichen Bank ın 


Hackebret, fiehe Hakebord. p. gı4. . 
Haczog, fiebe Hakzag. p. 815. 
Hadang, kleine Stadt in Ober: Ungarn,7.M, 
von Hatwan. ö 

Haddingron, fleine Etadt in der Eid: Schere: 
Soutwark,oder nach der fo genannten Fleerin] laͤndiſchen —. Lothiana, am Fluß Tyne, 
Londengebracht, und ihm dabey vergönnet! 6. Meilen von Edimburg gegen Dfien gele: 
wird, in dem Diftrikt ſelbiger Gefaͤngniſſe wel ⸗/gen. — FR er 

4 3 Haddin: 





Er 


Haddinlaun, fleine Stadt in der Droving Lo- 
ıhiana, in Suͤd⸗Schotiland, anı Fluß Tyne. 
6. Meilen von Edenbura gegen Dfien gie: 








gen. 

Hadeland, feine Stadt in Norwegen in der 
Proving Aggerhuß, 3.Metlen von Chriftianta 
gelegen. 

Hadelerskand, oder das Land Hadelnan 
der Nord, See, wo die Elbe hineru faͤllt, ein 
Theil von Bremen, ehemahls dem Hertzog 
von Sachen: Lauenburg zuftändig, nunmeh⸗ 
ro aber it vaffelbe in Kayſerl Sequeftrauon, 
und mir Nieder-Sächfifhen Kreiß + Troup: 
pen beſetzet. Dieſes Yand wurde im Der. 
1717, von der bekannten Warlers:Flurb fat 
gang Üverkhmennter, und Meuſchen und 
Vıch jaͤmmerlich erträndker, 

Sademar, Feine Stadt, Schloß und Amt, 
auf dem Weſterwald, am Fluß Ele, 4. Mei: 
len von Coblentz, anietzo dem Kürten von 
Naffıy : Dilfendurg gehörig , war fonkt die 
Mefideug der Fürften von Naſſau⸗Hademar, 
welche ſich zur Catholiſchen Melrgion befann; 
gen. Der legt;verfiorbene ‚sursi daſelbſt Fran- 
cifeus Alcxander, war den 27, Jan. 1674.98 
bohren, und feine Gemahlin Eiifaberha Ca- 
tharina Felicıtas, Landgraf Wilhelmi zu Heſ⸗ 
fen:Rheinfeld in Rotenburg Zochter , hatte 
ſich den 18. Det, 1695. mit ihm vermmähler, er 
war zugleich Cammer⸗Richter zu Werlar, iſt 
aber am 27.Man ıır. plörlich gettorben,und 
hat feinen männlichen Erben , fondern nur 
eine Tochter hinterlaſſen, Daher deſſen Lanz 
des/ Pornon an die Fuͤrſien von Yaffau: Dies 
und Dillenburg gefallen, 
ademafchen, Flecken in dem Hertzogthum 
Holdein, 3. Meilen von Itzehoe, dem Herrn 
von Hanrow gehörig. 

Sadersleben,Siadı im Hertogthum Schleß⸗ 
wig nebft einem Hafen an der Oſt⸗See, dem 
König in Daͤnemarck gehörig, und mo die 
Paffage über den fleinen Belt nach der Inſul 
Fühnen hinüber gehet. Kap 

Hadersleben, ein Jungfer ; Klefier im Fürs 
ſtenthum Halberſtadt. 

Zadiſch, Haydig, kleine Stadt in der Ukrai⸗ 
ne, unwein Rumno, wo 1708. fünff gante 
Schwediſche Regimenter von den Moſcowi⸗ 
tern niedergemacht morden. 

Zabmerslieben , Carholiſches Nonnen: Klos 
ſter Benedietiner⸗ Ordens im Fuͤrftenthum 
Halberſtadt. Hart dabey liegt das Staͤdtgen 
und Amt hoimersleben an der Bode, dem 
Dom:Capıtul zu Magdeburg gehörig. 

Madras, werden diejenigen Araber von den ans 
derm genennet, melche im Städten wohnen, 
ſich mit andern Nationen verheprathen, und 
fich Dadurch bey denen übrigen verhaſt ges 
macht haben. j 

Sager, Zeiger, Heigera, Srädtlein und Amt 
im Fürtenbhram hand Fluß Dill,a.M. 
von Siegen , allwo Eifen: und Stahl⸗Haͤm⸗ 
mer nebft denen Schmelg: Hütten anzu: 


treffen, 
Haeghland,alfonennet manden Etrich Landes, 
in den Defterreichifiben Niederlanden, 
ſchen Löwen und dem Stift Lüttich, 


a m — 


Haddinlaun Haeghland 


Haͤllein Hagenſteltzen Su 


Hallein, kleine Stadt im Ertz⸗ Bißthum Saltz⸗ 
burg, 3. Stunden vonder Stadt Saltzburg 
aufiwerts gegen das Gebürge am Flug Saltza 
—— dem Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg 

orte, 

Hzıchs, fiche Retzerey. 

Herefiarche, iſt das Saupt und ber Anheber ci 
ner Ketzerey. 

Haes biuck, kleine Stadt im Deutſchen Flat: 
dern. 

rzaynichen, Heine Stadt an der Strignitz im 





von Freyberg, gehöret dem Herrn von&chens 
berg zu Wengendorff. 

af, ſiehe Broßssgaf.p. 792. 

Hafen, Pert, Havre,ein am Ufer des Meeres 
oder eines aroffen Fluffes lieaender Ort , wo 
die Schiffe ein und auslaufen , und vorn 
Sturm ſicher ſeyn fönnen, In abfonderh; 
chem Derkande aber heiſſet es ein mit einer 
Kette verſchloſſener Ort am Ufer. Ein frever 
Hafen it derjenige, wo alle Nationen eis 
lauffen duͤrſſen. 

afen⸗Meiſter, Haven - meeſter, Maitre des 
Ports, iſt ein Beamter in einen Meer⸗Haſen 
welcher die Accıfen und Zölle vor ein; und 
ausführende Waaren nimmer. afen⸗ 
Meiſter heiffen auch diegenigen Aufſeher, 
welche vor den Hafen Sorge tragen , dab die 
benöthigte Tieffe erhalten, alled was am Ha⸗ 
fen mangelbafit, verbeſſert, und die Echife 
in rechte Ordnung gefleller werden. 

Hafızi, nennen die Türchen diejenigen , melde 
den Alcoran wohl inne haben, und Daher von 
ihnen vor jehr heilig gehalten werden. 

agebach, Flecken, Schloß und Vogtey in der 
—*5 — or Amt Germersheim. 
agen, fiehe Zaah. p. 808. 

2 eine gemejene frene Reichs: Stadt 
am Fluß Motter, im Nieder-Eljag , von wels 
cher vormahls die Land: Voigtey Hagenau 
über die zehn Städte ihren Nahmen hattet. 
Aniego aber aehöret fie der Eron Krand: 
reich, ſtehet unter dem Darlament zu Eufid 
beim, und liegt 4. Meilen von Straßburs. 
Siehe Land⸗Vogtey zagenau. Ste ward 
a: und mit einer Eitadelle verfeben, 
auch if fie vom Hagenauer- Wald gantz um⸗ 
geben. At. 1705. eroberte fie der Kanferl. 
General - Lieutenant, Marggraf Louis von 
Baden, ward aber das folgende Fahr wieder 
von den Frangojen genommen , melde es 

i 


and noch befigen. RE 
Gegen * —— Schloß und Amt in der 
rafſchafft Schaueuburg in Wefipbalen, 

dem Grafen von der Lippe gehoͤrig. 

sHagendorff,Schloß im SapersKreik in Voͤh⸗ 
men in einer lufigen Ebene, nebſt einem 
MardtsZlecken Kralupen genannt, allıyo ein 
förlicher Sauer; Brunn zu finden. 

gZagenow / Heine Stadt in der Grafſchafft 
Schwerin im Meckienburgifchen. 

Za genſchieß, groffer Wald in —— — 
ſchafft Baden unweit Yforzheim, worinnen 
viel adeliche Ritter⸗Guͤther liegen. 


zwi⸗agenſteltzen, Zagenſtoiltzen, werden in 


der Unter⸗Pfaltz diejenigen jungen Geſellen 
genennet, 


— u 


Ertzgeburgiſchen Kreiſe in Meiſſen, Meilen 
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913 Hagetmau 


Haimui 


Hain Hakebord er 





genennet , fo das asfte Jahr vorbenfireichen 
laffen, und wicht se eyrathet, deren Vermoͤ⸗ 
gen nach ihrem Abfierben,menn fie weder EL 
tern noch Brüder oder unverhenrarhere 
Schweſtern nach ſich laſſen, dem Fiſco an⸗ 
beim faͤllet. So wird auch das ageſtel⸗ 
Recht dasjenige genannt, vermoͤge def 
neinalter Junggejelle , wenn er heyrathet, 
er Herrſchant ein gewiſſes Stud Geld 
geben niuß. Eiche Nat. Lex. _ 
Hageımau. fleine Stadt und Schloß in Gafco- 
* in Franckreich, am Fluß Lous, hat ein 
i om: Capitul, und führer den Titul einer 
aronIe. 
Hagi/ Voigtey im Türgom, in der Schweiß, 
dem Canton Zurch gehörie. " 
Hogiar, Stadt und Schloß im fleinisten Aras 
bien, in Afien, in einer fandıgten Wuͤſte, dar: 
innenur ein brunnen anzutreffen ifl. 
Es gehet dafelbft die Etraffe von Damafco 
nach Medina porben. 
Hagiaz,Landfchafft im glückfeligen Arabien am 
rothen Meere, Darinne die beyden berühmten 
Staͤdte Mecca und Medinaliegen. 
gaglwerdt, ein Münchs ; Klofter zwiſchen 
- Traunfein und Reichenhall in Bayern. 
Hague, Cap de la Hague, Worgebürge und Flei: 
ne Landſchafft im Englifihen Canal an der 
— Spike der, Probintz Normandie in 
- Sram * 


HSaheland / ein Ditria im Polniſchen Preuſſen 
wo Elbingen lieget. 

Hahn, ſiehe 3ain. p. 814. 

Hahnfamm , groſſer Wald und Berg im 
Stift Aichſtadt bey Monheim in Franden. 

— fiehe Zeidenbeim. 
aidenſchafft/ Stadt im Hertzogthum Crain 
am Fluß Kobel, zwiſchen Görk und Land: 

Sitaſſen. Esgeberhier eine Reinerne Brü- 
deübergedachten Fluß. . _ . 

Yeidingsfeld, Zanfeld, Heine Etadt am 
Rayn, im Biſhofthuin Würkburg, in 

tandken , eine Feine halbe Meile von ber 
stadt Würgburg. 

Haigerloch, Eleine Stadt am Fluß Evach 
(nicht Teyach) im Fürftenthum Hohenzol; 
lern in Schwaben, die Reſidentz einer be: 
fondern Fürftl, Linievon Hohemollern. 

— ſiehe Zeildesheim. 
ailleg, Schloß in Kaͤrndien, ı. Meile von 
— * dem Grafen von, Windiſchgraͤtz 


9. 
‚Yailsbrunn, berühmte Marggraͤflich⸗ Bay⸗ 


“ treuth: und Anfpachifthe gemeinfchafftliche 
Sürfich:Schule —5* er im 
Maragrafthum Anfpach, zwiſchen Anfpach 
und Nürnberg. Es werden 100. junge Leute 
darınne unterhalten, und von den Profefori- 
busunterwiefen. Vor dieſem war es ein Ei; 
flercienfer:Klofter. 

—— Saynburg, Saimberg, Ham- 
durgum Auftrie, alte Stadt und Schloß, 8. 
Meilen unterhalb Wien,an den Ungariichen 
—— — gelegen. 

Haimui, Inſul jur Ehinefifchen Provintz Fokien 

gehoͤrig. Sie hai den ſchoͤnſten Hafen in der 


gantzen Vrovintz, und 11. bis ie. Stunden in 
ihrem Umfange. 


Zaın, ainau, Zahn, kleine Stadt in 


Schleften im Fürftenrhum Liegnitz, 2.Meilen 
von Liegniß, hat 1709.vermöge der Alt⸗Ran⸗ 
RädtiichenConvention eine Lutherifche Kirche 
und Schule befonmen. 


Sain, ſiehe Broifen: Zain. p.794. 
Zain, Heine aber fehr alte Stadt und Schloß, 


genannt Hain in der Drey⸗kich, ı. Meile 
von Franckfutt am Mayn, und ſo viel von 
Darmſtadt, dem Grafen von Iſenburg⸗ 
Offendach gehörig. Eine viertel Stunde das 
von liegt ein dem Grafen von Offenbach ges 
höriger Thier: Garten, worinue der ieptregies 
rende Graf ein plailantes Luſt⸗Hauß und eis 
nen mit vielen koſtbaren Statuen gesierten 
fchönen Luſt⸗Garten mit einer Orangerie ans 
gelcger hat, und das gange Jahr, auffer dem 
inter, allda reſidiret. 


Harn, kleine Stadt in Thüringen, nicht weit 


vom Fluß Neffa, welcher nach Eifenach flieſ⸗ 
ſet, gehöret se Hertzog von 388 
a 


tha. 
— Kloſter und Amt in Nieder⸗Heſſen von 


fehr reichen Einfünfften, welches Landaraf 
Philipp An. 1530, bey der Keformation ju eis 
nem hemeinfhafftlichen Hoſpital gemacht, 
dergleichen viere in Heſſen zu befinden, nem⸗ 
ich Haing, Marxhauſen, Hofheim und 
Bruns. Es merden über 500. aruıe und ge; 
brechliche Manns⸗Leute darinne erhalten. 


Hainan, Ainan, Hainana oder Ainans Infula, 


Inſul in Afien gegen Die Hüfte der Provins 
Quangtung in China, melche voller Berge 
und Wälder, aber dabey fehr fruchtbar it, 
und 300. Frangöfifche Meilen im Umkreiſe 
haben fol. Die Hauptſtadt darinne heit 
Kiuncheu, und gehöret nebft 13, andern dem 
Kayſer in China, das innerfte aber von der 
Inſul wird von einheimiſchen Einwohnern 
befeffen, welche niemanden unterthan find. 
Es giebt Darinnen viel Perlen, wie auch Gold: 
und Silber Berge, weiche aber nicht geachtet 
werden, weil fie mit dein Golde, fo in dem 
ande der Fluffe gefunden wird, zufrieden 
ſeyn. Sonderlich giebt es dafelbft eine Baum⸗ 

rucht, Indien Jaca genannt , welche die groͤ⸗ 

e in der Welt ſeyn fol, und nicht an den 
Archen, fondern an dem Stamme waͤchſet. 
Die Schale muß man niit einer Artzerfchla: 
gen, und inwendig findet man ein füfles 
Fleiſch. 


— fiche Zain. p- 814. 


aingen, fleine Statt in dem Fürftenbergi: 
feben in Schwaben, 4. Meilen oberhalb Ulm 
aelegen ‚ wicht weit sondem Klofer Zwo; 


en. 
Hsir, groſſe Wüfte 100. Meilen lang in Libven 


inAfrica,an Nigritien grengend. 


Haisoe, Fluß in der Braffchafft Hennegau, wel⸗ 


cher ſich zu Conde indie Schelde ergeuf. 
aiterbach, Heine Stadt im Schwartzwalde, 
am kleinen Fluß Haiter. 


Hakebord, Hakebret, iſt der oberſte Theil des 


inter: Schiffes, welcher meiftentheils aus 
9 &c4 ’ Bild, 
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—— | 
Vilewerck befieder, und woruber der Flagge-, Dernburg und uuf gewiſſe Majfe die Gral | 
Stoock aufjeruhter wird. ſchafft Wernigerode. | 

Hakiri - Bachi, alfo heift der vornchmfe Ceibs | szaldensleben, Stadt und Amt im Hertzog⸗ 





Medicusdes Koͤnigs in Derfien. 


akzack/ aez as, Za/ vnſa. kleine Landſchafft 
9. Meilen groß, im aͤuſſerſten Winckel von 
Eievenbürgen, ıd rund um mit Bergen um: 
geben. Sie licat 8. Meilen von Weiffens 
burg, und sft darinnen ein geringes Staͤdilein 
gleiches Nahmens, welches von Wallachen 
und Ungarn bewohnt wird. 

Halabas, groife Studer und ſchoͤnes Schloß ın 
Aſien, im Reiche des groffen Moguls, wo der 
Fluß Gemma in den Ganges füllt,und dafelbfi 
ein Gouverneur wohnet. 

Hatar, Daͤniſche Stadt und Hafen auf der In— 
ful Joland nebſt einem Biſchoff unter Droui⸗ 
heim gehdrig. 

ᷓ albau, Sıadtlein und feines Schloß in der 
Ober⸗Lauſitz, zwiſchen Goͤrlitz und Sotau, iſt 
itzo der Wilthums- Sitz der von Graf Frie⸗ 
drichen von Promnitz hinterlaſſenen Frau 
Wittid, melcher deu 13. Jun, 1712, allhier 
verfiorhen, j / 

Zealbe Nond, ift ein Auſſenwerck, melches ei: 
nem abaefonderten Baſtion ziemlich gleich 
ſiehet. Es beficher nur aus zwey Facen, fü 
einen Winckel machen, deifen Spitze gegen 
das Feld gehet, und geben dıe Frantzoſen an: 
jetzo allen Ravelinen den Nahmen des halben 
Mondes. Man bauer e8 auf das Aufferne 
Ufer des Grabens vor die «.ourtine , jo mohl 
das Thor, die Tenailien und Brücken zu bes 
decken, als auch zu verhindern, Daß die Slan: 
den der Bajtıonen nicht können beſchoſſen 
merden, che die Belagerer den bededien 
Weg erobert haben. 


Salbe Verded,Corps de Garde,oder&chang, 


if derjenige Ort im Echiffe, welcher vom 
groffen Maft an das Hintertheil des Schiffes 
biß an die Hütte gehet. 
alb⸗Inſul, ſuche Peninfula. 
alberſtadt, Hauptſtabt im Fuͤrſtenthum Dies 
ſes Nahmens, im Nieder⸗Saͤchſiſchen Krei: 
e, am Fluß Holtemme, 2. Meilen von Qued⸗ 
linburg. Sie iſt etwas befeſtiget, und der 
Rath, auſſer zwey Reformirien, nebſt dem 
groͤſfen Theil der Buͤrgerſchafft iſt der Luthe⸗ 
riſchen Religion zugethan. Es iſt allhier die 
Regierung des gantzen Fuͤrſtenthums, inglei⸗ 
chen ein Dber:Confidorium, Amts⸗Caͤmmer, 
Commiflariar und ein importanres Dom⸗Ca⸗ 
eitul. Gm Weſtphaͤliſchen Frieden ward 
as Biſchoffthum Halberſtadt zu einem welt 
lichen Fürftenthum gemacht, und nebft dem 
vierdten Theil der Canonicar - Gefällen hatt 
eines A.quivalenıs wegen Des an Schweden 
abyerretenen Vor⸗Pommern und der Inſul 
Ruͤgen, an Ehurs Brandenburg überlaffen. 
Diefes Fürftenehum oder fecularihirte BL 
ſchoſſthum grenger gegen Oſten an das An; 
— und Magdeburgiſche, gegen Weſten 
an das Braunſchweig⸗ und Hildes heimiſche 
Gebiet, und gehoͤrei dem Koͤnig in Preuſſen. 
Es wird auch zur diefem Fuͤrſtenthum gerech⸗ 
ner, die da Hohenftein in Thurin: 
gen, die Grafſchafft Reinfein, Herrichafft 


FEN 


thum Magdeburg. unweit Helmſtaͤdt. Nabe 
dabey iſt das Nonnen⸗Kloſter Alt = Haldis 
oder zaldensleben. 

Haldenſtein, ii ein kleiner Staat in Graus 
bünpten, 1. Merle von Chur gegen den Rhein 
zu, achörer einem freyen Bringen, und iſt nur 
1. Meile groß 

Halderberg, Schloß bev der Eradı Sıeiten 
in Srancken, den Grafen von Hatzfeld gehoͤ⸗ 


tig. 
Zale, kleine Stadt in der Provinz Etormarn 
im Holſteiniſchen, drirtehalbe Meile von 
Gluͤckſtadt gegen Dften, tm Amte Steinburg. 
Aalen, kleine Eradt, Schloß und Amt ın Braz 
banr, gegen Luttich zu gelegen. 
gZalen berg, Berg in Nieder:Deflerreich, wel: 
cher Ungarn von Kärndten und Stenermard 
abjondert, und ein Theil des Kalenberges 


ift. 

Halente , fleiner. Fluß im Prineiparocitra, in 
Neapolis, welcher fih in das Toſcaniſche 
Meer crgeuf. ’ 

Haleweın.tleine und alte Stadt it Wacls- Flan⸗ 
dern, nicht weit von Meenen. 

Half- Verdeck, fiehe Halbe Verdeck. p- 815. 

sZalicy, Halicia, Stadt nebft einem feſten 
Schloß und Eaftellanen ta Roih⸗Reuſſen am 
Su Niefier in Polen, in der Landſchafft 
Pokutz. 

Halıf.x, ſiehe Halliſax. p. 818. : . 

Hall, kleine Stadt in der Grafſchafft Ravens⸗ 
berg, ın Weftohalen. 

Hall in Sadyfen, Hala Saxonum, Hala Mag- 
deburgica , Stadt ander Saale zur rechten 
Hand, im Saal: Sireiß des Hertzogthums 

dagdeburg, almo vormahls die Regierung 
des Hertzogthums mar, nebſt einer Univerfis 
tät, welche An. 1694. den 1. ul, von dem 
legt:vertorbenen Könige in Preuffen, Fride- 
rico aufgerichtet, und nach (einem Nahmen 
dic Friedrichs: Univerfirät genenner worden. 
Sie hat ein Biſchoͤff liches Reſidentz⸗ Schloß, 
mie auch ein altes Schloß, die Moritzburg 
genannt, nebſt berühmten Gals-'Brunnen, 
deren viere find, Nahmens ı. ee 2. 
Meteriß , 3. Hackenborn, 4. der Deuiſche 


Brunn, meicher der beite ıf. Die Einwoh⸗ 


ner find meiſtens Lutheriſch; iedoch haben 
die Reformirten auch ihre Religions Ubung 
allhier, ingleuhen die Jüden. Es beſindet 
fich auch daſelbſt ein meltliches Fräulein: 
Stift Reformirter Religion, melches aus ei⸗ 
ner Nebrigin, einer Sentorin und 8. Conven⸗ 
tualiunen beficher, und von dem verſtorde⸗ 
nen Gangler im Hertzogthum Magdeburg, 
Herrn Gottfried von Jena, geſtifftet worden, 
welcher, weil er ohne Erben verfiorben , feiN 
Vermögen theils darzu gewiedmer. Ihto 
Majeftär von Preuffen haben felbigem DIE 
Privilegia, mie auch ein Drdensszeichen er⸗ 
theilet, und exerciren darinne das Jus prima- 
riarum precum, Die Revenuca Des Sl 
aber werden aus dem Amte Ummendorf IM 
Diagdeburgifchen erhoben. Die Adeluben 
gräulein 


* 
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7 Hall 


—— 


Hallermuͤnd 


Hallersdorff Haltenberg 8ı3 


Fraͤuleiu muͤſſen ven gutem Adel,ans König: | Zallersdorff, Staͤdtgen am Steigerwalde in 


lichen Landen, oder darinne erabliret, und 


Francken, 2. Meilen von Forchheim. 


16. Jahr alt feun. Die Reception gefibiehet | Zallerfprüng, Stadt und Anıt im Fürften- 


durch freye Wahl der Aebtißin und ſaͤmili⸗ 
chen Gonventualinnen, und auffer dem mer: 
den drey Expektantinnen erwehlet, und dem 
Convente fren gelaſſen, mach obtaer Ordrung 
andereald Pentionaires einzunchmen. Cie 
fönnen fih daraus verhehrathen, müffen 
aber dem Etiffte hundert Rthaler jur Er: 
fentlichkeit hinterlaſſen, und die ietzige Aebtiſ⸗ 
fin iſt Francıfca de Bernatre, von einem vor⸗ 


thum Calenberg, 3.M. von Hannover , wo 
der Fluß Haller entfpringet. 

allewin, ſchoͤnes Dorff in Flandern nahe ben 
ae am Fluß Lis, gehöret zur Caſtellaney 

intel. 

Hallıfax, groffer Marckt⸗Flecken in Engelland, 
im Herkontbum Yorck , welcher megen des 
feinen Tuchs und andern Manufacturen be; 
ruͤhmt iſt. 


nehmen Geſchlechte aus Loihringen, welche | allingdal, Strich Landes in der Norwegi⸗ 


Anno ı70y. den +0. Yun. folenniter introdu- 


fiben Provintz Aggerhuß. 


eiret worden. Ferner befinder ſich in der Zzalloe, kleine Stadt in der Provintz Stor⸗ 


Vorſtadt Glaucha ein beruhmtes Wayſen⸗ 
Hauß und Schule. 

zall im Innthal, kleine Stadt und Schloß 
in Tyrol, am lincken Ufer des Inn-Fluſſes, 
allwo fehr viel Saltz gefotten wird. Es iſt 
nemlich ungefehr eine Meile von der Stadt 
ein Saltz⸗Bergiwerck, in melcheın die Saltz⸗ 
Steine gemonnen, und in eine hierzu bereite: 
te Grube geworfen werden, alsdenn läffet 
man die (örube voll füffes Waſſer lauffen, 
und felbiges darinnen ſtehen, biß die Saltz⸗ 
Steine jergangen ſeynd, moraufes in die 

Stadt geleitet, und geforten wird. Hier 
iſt ein vornehm Franenzimmer Stifft/ fo das 
Königliche genennet wird, und von tapfers 
Ferdinandi 1. Printzeßin Magdalena geftifftet 
worden. 

Hall ın Schwaben, freye Neichs:Stadt am 
Fluß Kocher an den Fraͤnckiſchen Grenken, 
allwo gute Saltz⸗Wercke fenud. Sie iſt der 
Lutheriſchen Religion zugethan, und liegt 6. 
Meilen von Heilbrunn. 

Halland , Landſchafft am Sinu Codano, in 
Cüder + Gothland in Schweden , melche 
vor diefem der Eron Dänemark gehöret 
hat. Sie hat gefunde Lufft, Blev/und Erß; 

a ‚ und ıft fehr lang, aber zienslich 

ma 


Halle, Notre Dame de Haux, kleine befeſtigte 
Stadt ım Hennegau, am Fluß Senne , 3. M. 
son Brüffel, dem Hauſe Defterreich gehörig. 
Sie iſt megen ihrer Wallfahrt befannt. 

Yalleın, fiehe Halleın. p. 812. 

Hallenberg , kleine Stadt im Hertzogthum 
Weftphalen, en gehörig. 

— ſiehe Haldensleben. p- 816. 
aller, Fluß im Hertzogthum Calenberg im 
Luneburgiſchen, welcher in der Grafſchafft 

llermunde entſpringet, bey Eldagſen vor; 
3 und endlich bey Hallermuͤnde in die Lei⸗ 
eſſet. 

Hallerbruch, ein Wald im Fuͤrſtenthum Ca⸗ 

enberg, beydem Staͤdtlein Eldagſen gegen 

Weſten gelegen. — 

Hallermund/ eine uhralte Reichs⸗Grafſchafft 
in Fůͤrſtenthum Calenberg zwiſchen der Leine 
und den Gegenden des Deiſters, mit welcher 
Anno 1708. der Grafvon Platen, ein aröffer 
Minifter am ChursS>annoverifchen Hofe,der 
aber im Januario An.ı7o9. geftorben, beleh⸗ 
ner worden. 





N 
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marn, in Holſtein, indem Amte Segeberg, 
fuͤnfftehalbe Meile von Oldeslo. 

HZalloren, alſo werden diejenigen Arbeits; 
Leute in denen Saltzwercken genennet, mels 
che die Sohle aus denen Brunnen heraus; 
ſchaffen, und hernach in denen hierzu gebau: 
ten Hallen das Saltz daraus fieden und abs 
trodnen. Sie gehören nicht unter Die or- 
dentliche Obrigkeit des Ortes, jondern haben 
ihreigenes Thal: oder Rath⸗Hauß, und ci: 
nen Saltz⸗Grafen, der ihnen in Streit:Ea; 
chen das Recht fericht.. | 

Zallſtadt, Marckt⸗Flecken in randen, dem 
Stifft Bamberg gehörig. 

Hallſtadt, Fleden in Ober⸗Oeſterreich, an dem 
Hallſtaͤdter⸗ See, fo wegen des Saltzwercks 
be übmt. 

SBalmjradt, Selmftadt,! Halmofladium, 
Yaupıftadt in der Provintz Halland, in Suͤder 
Borland in Schweden, wo der Fluß Nis 
in den Cattegat fället. Sie ift befejtiger, und 
hat einen guten Hafen. 

3alnes, Vorgebürge aufder Dänifchen Inſul 
Fuhnen, welches ſich gegen Suden in die Oft: 
See erfirecket. 

als, Herrſchafft und Marckt; Flecken in Un: 
ters Bayern , melche nach der Achte» Erklä; 
rung des Chur : Fürften von Bayern, dem 
Grafen von Sinßendorff, als ein unmittel- 
bares Reichs: 2ehn übergeben, aber An.ızız. 
an Chur: Bavern eeltituiret wurde. 

Balsbrüde, kleiner Berg⸗Flecken, einc halbe 
Etunde von Freyberg im Erg : Gebürgifchen 
Kreife, allwo viel Silber Bergwerde iu bes 


finden. . 
Halspenny, eine Englifche Münge, welche drey 
Dfennige gilt. 
Salladt, Stadt auf der Dänifchen Inſul Las 
and 


Halftcad, Stadt im Effex, in Engelland, am 
Fluß Cola, Darüber allyier eine Brücke ges 


her. 

Zalſt, Feſtung in Juͤtland am Einfluß des Ca: 
m ben Alborg, der Cron Daͤnemarck ge; 
oͤrig. — | 
alte machen, heiffet im Kriege, wenn die 
Eoldaten aufdear Marſch fichyen bleiben und 

nicht weiter forirucken. 
Haltenberg, Landes: Fürftliches Schloß in 
Der: Bayern, am Flug Loch , ins Rent: Amt 

München gehörig. 
ı &es Halten⸗ 


J 


\ 





89 Haltenfiein Hamburg 
Haltenftein, — und gyehe Herrſchafft in 


Graubündten bey Pfeffers 

Haltern, Heine Stadt im Bifchoffthum Mün- 
ſter nicht meit von der Lippe, in Weſtphalen, 
welche nebft der Stadt Dulmen ein Droftens 
Amt ausmachet. — 

Halvagi, ſeynd Bediente am Tuͤrckiſchen Hofe, 
welche eine nicht fehr lange weiſſe Muͤtze, faſt 
wie das Cornu des Hertzogs zu Venedig ge⸗ 
ſtaltet, tragen. Diejenigen, welche zur Kuͤ⸗ 
che gebrauchet werden, nennet man inſon⸗ 
ſonderheit Aragi oder Xacci, über welche, mie 
auch die andern Halvagi, der Kilar Bafcı völs 
lige Gewalt hat. Jedennoch har ıede Küche 
ihren befondern Auffeher, Arugi-Bafci ge; 
nannt, und über diefes aud) noch Den Muche- 
kemin, welcher aufalle zur Küche und Tafel 
benöthigte Sachen acht giebt. . 

Halydoron, Stadt in der Englifchen Provintz 
Northumberland, am Fluß Lyne. 
am, fiche Hamm. p- gar, 
am, Hamona, kleine befeftigte Stadt,am Fluß 
Somme, in der Picardie, in der Landſchafft 
Vermandois, hat eine Eitadelle, und das um: 
liegende Land regieret einstöniglicher Stadts 
halter. Diefer Ort ift zur. noch mit neuen 
Befeſtigungs⸗Wercken verfehen worden. 

Ha mamet, Mahomeita.Aarum etum, alte Stadt 
im Koͤnigreiche Tunis, in Aſtica, am Mittel: 

laͤndiſchen Meer. 

Hamat, Flecken in der Schwediſchen Provink 
Mermeland, am Nordlichen Ende des We⸗ 
ner: Sers, 5. Schwed. Meilen von Carlſtadt. 

Hambad), Heine Stadt in der Ober⸗Pfaltz, am 
Fluſſe Fils, > Meilen von Amberg. 

Hambach, Fleden nebft einem Luff / und Jagd⸗ 
Schloſſe iin Hertzo athum Juͤlich, am Fluſſe 

‚ Rur, ı. Meile von der Stadt Juͤlich, iſt in vos 

De Srangöfifchen Kriegen fehr ruiniret, 

eo aber nieder ſchoͤn repariret worden. Der 
Chur⸗ Fürft von der Pfalg pflegt ſich öffters 
bier zu dwertiren. 

Hambie, fiehe Ambie. p. 85. , 

Hamburg, berühmte, groffe, reiche und volck⸗ 
reiche Hanſte Handels s und freye Reichs⸗ 
Ctadt, im Herkoathum Holſtein gelegen. 
Gegen Shden wird fievon der Elbe, gegen 
Diten von der Bille, gegen Norden aber von 
der Alfter benetset, welche letztere fich nach; 
mahis in jene ergeuſt. Sie liegt 7. Meilen 
son Lüneburg, ıo. Meilen von Lübeck, und 
ı3,vonder Eee. Sie hat —— 
eine Dom⸗Kirche und 7, Neben⸗Kirchen, 84. 
Bruͤcken/ zx Waſſer⸗Muͤhlen/ 6. Schleuſſen, 
WDind⸗Nudlen, 6. groſſe Marct:Pläse, 
. Berge und 3. Waſſer⸗Kuͤnſte. Das Raths 
Collegium beſtehet aus 4. Bürgermeifiern, 
3. Syndicis, 20. Ratlyg = Sperren , deren zehn 
Gelehrte, sehn aber Handels⸗Leute feynd, 
und 3. Secrerarüs. Das Minifterium befle: 
bet aus 29. Gliedern, veren Haupt der Senior 
id. Sie wird ın die Ale und Yleu;Stadt 

etheilet iſt mit einem Wall und 23. Bollwer⸗ 
n, mie auch tieffen und breiten Waſſer⸗ 
Gräben mohlbefeiiiget, und if das Neue: 

Werck vor dem Srein;Thore , ingleichen die 

Stern, Schanze zwiſchen dem Allonauer⸗ 





Hamburg 0 


und Damm⸗Thore ſonderlich confiderabel, 
hat 6. Thore und 3. Einfahrten zu Waſſer, 
den Ober⸗Baum den Nieder. Baum welcher 
der größe Hafen der Stadt iſt, darinne die 
gröften Schiffe liegen,und die Alſter. Unter 
andern Gebäuden find das Rath⸗Hauß, die 
Boͤrſe, das jchöne Zeug: Hauf,und die Banco, 
nebſt den Proviants Zucht» und Wayſen⸗ 
Haͤuſern fehensmürdig. Sie hat ein groſſes 
ebiete, dazu das Amt Nigebüttel, das 
Städtgen Hergerdorf,2. Meilen von Ham⸗ 
burg, nebft den 4. Mafihländern, welche letz⸗ 
tern ſie mit Lübech nemeinschafftlich befiget, 
ingleichen im Holſteiniſchen der Billwerdet 
fenwerder , Erxpendorffer ; Kirche, ne 
noch 4. andern Dörffern , wie auch New 
muͤhlen unweit Ottenfee gehöret ; fe hatfie 
auch einen austräglichen Zoll, der Tollen⸗ 
ſpicker oder Zollenfpicer genannt „ bey 
der Uberfarth der Elbe unweit Winfen, 
melches ein Daß 4. Meilen von Hamburg, 
ingleichen die Stapel; Gerechtigkeit. Sie 
it Lutheriſcher Religion, doch haben auch die 
Reformirten, Mennoniften und Catholicken 
ihren Bortesdienfl in der Stadt. Es iſt 
ein Dom ⸗Capitul daſelbſt, melches der Eron 
Schweden zugehöret, und aus dem Prodfl 
Dechant und ı2.Canonicis beftehet ; überbief 
bat fie auch ein Gymnafium Uluftre , und auf 
der ohanniss Schule eine ſehens wurdige 
Biblistheck, welche täglich 4. Stunden geöff: 
net wird. Diefe Stadt iſt An. 16:8. von der 
Kavferlichen Sammer für eine freve Reihe 
Stadt erklaͤret morden, hat aber weder Eit 
noch Stimme auf dem Reichs s Tage, umd 
muß fie iederzeit auf guter Hut ſeyn, weil die 
Eron Dännemard eine Pratenfion darauf 
formiret, melche fchon etliche mahl zur forma- 
len Belagerung ausichlagen molen. 
Sahr 1708. entftunden wiſchen dem Raihe 
und der Bürgerfchafft groſſe Mißhelligkeiten, 
welche ſullen ein Corpo von Nieder⸗Sach⸗ 
fifchen Kreig-Trouppen 12000. Mann fa 
anrückten, und der Stadt mit einer Belage⸗ 
rung droheten, wenn fie nicht eingelaffen 
würden. Hierauf murden nach gepflogenen 
Tradtaten 2300, Mann eingenommen, und 
eine groſſe Kayſerliche Commition die & 
zu unterfuchen aufgerichtet. * Unterdeſſen 
wurde der befannte Paſtor D. Krumholtz in 
Arreſt genommen; und ihm von der Univer’ 
firät zu Tübingen dieſes Urtheil geſprochen: 
dag er von feinemPaitorar ſolle abgeſetzet wer⸗ 
den ; daß erdem Mathe und andern Collc- 
giis, die er beleidiger , öffentliche Abbitte 
thun,und die Unkoften des Proceſſes bezahlen : 
endlich Daß er fich reverfiren falle, wedet dire- 
&e noch indireste (ie zu rächen. Die Aden 
find hieraufnach Wien gefchickt worden, von 
dar man den endlichen Ausipruch erhalten: 
und ermeldtem D. Krumhoitzen am 13. gFe⸗ 
bruarii An, ızır. das End;lirtheil, auf dem 
Math Hauſe publiciret morden, kraft deſſen 
er aller feiner Ehren entſetzet, zu ewigem 
fängniffe verurtheilet, und zur Reft.rution der 
Unkoſten condemniret morden. Man 
ihn hierauf des andern Tages über bie = 


— —E 
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nach Harburg gebracht, allmo er von den Lüz ; 
neburgifchen Trouppen angenominen, und 
von dar nad) der Hannoverifchen Fehung Ha⸗ 
meln, um dajelbit ewiges Gefaͤngniß ju hal⸗ 
ten, gebracht worden. Es ſeynd auch nach⸗ 
gehende die Lommithions-Trouppen fämtlich 
aus Hamburg abgezogen, und hat alfo der 
Streit ſein Ende erreicht. An. 1713. mufte 
die Stadt eine ſtarcke Peſt ausſtehen, an wel⸗ 
cher 10977. Perſonen gefiorben, und am 25. 
Dee, 1717. wurde fie durch eine ſtarcke Waſ⸗ 
fer: Fluch zum theil uͤberſchwemmet / dag in 
Kellern, Haͤuſern und Gemwölbern bep 2. Mil⸗ 
lonen Schaden gejchahe. — 

Hamel, Fluß im Hannodveriſchen, im Hertzog⸗ 
thum Lalenbera, entſpringet im Sintelwal⸗ 
de zum Yameljpring / flieſſet nach der Stadt 
Minden, von dar auf Die Hochmuͤhle, und 
geher endlich ben Hameln in die Weſer. Vor 
Den hat dieſer Fluß Quernhamel ge; 

eiſſen. 

Hameln, berühmte Stadt und Feſtung an der 
Mejer,tum Surfienthbum@alenberg,dem Chur; 
fürfen von Hannover gehörig. _ Sie treibet 
gute Handlung durch die Schiffarth auf der 
Wefer, bat ein austrägliches Brau⸗Weſen 
und feine Manufacturen. 

Hameſtaun, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland 
in der Laudſchafft Clydesdale, am Fluf 
—— Slunden von Glafcow,gegen&ud; 


en. 

Samelword/ Vogtey im Grabeland in der 
Grafichafft Dlvdenburd. 
amersleben,reiches AuguflinersKlofter und 
Aotey, im Fürienthum Halberſtadt, 1. Meile 
von Schoͤningen, deren Conventualen ſich 
Capitwlaren nennen. An. ı7ı9.im Decemb. 
wurden fie auf Königl. Preusifchen Befehl 


wegen der Pfaͤltiſchen Religion » Gtreitig: | I 


feitenberausgewiefen, und ibre Einkünffie 
fequeilsirgt, Anno 1720. aber wieder relti- 
tuiret. 
Hametan. Stadt in der Probintz Irack - Agemi, 
in Perſien, 4. Tage⸗Reiſen von Dergelin. 
Hamer-Ewar, fiche Amadabat. p. 82, R 
Hamilton, feſtes Schloß und Flecken in der Suͤd⸗ 
Schottlandiſchen Herrſchafft Clydesdale,am 
Fluß EUyd, nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
Ihung, dauon ein beruͤhmtes Geſchlecht den 
Nahmen fuͤhret. 
mm , groſſe Stadt und guter Paß ander 
Lippe in der Grafichafft Mark, dem König 
in Preuffen gehörig. _ Sie liegt 9. Meilen 
von Herforten, 4. Meilen von Lippfiadt, und 
fo viel von Münfter, an den Münfterifhen 
Grengen, hat wohlhabende Einwohner, eis 
nen vermögenden Rath und ein Gymnalum 
Reforniirter Religion, Es giebt daſelbſt gu⸗ 
te Schinden, die man in Holland Hammen 
nennet, ingleiden wird auch daſelbſt viel 
Leinwand gemacht, und gut Bier, Keut ges 
nannt, gehrauer, welches in Die benachbarten 
Länder häuffiguerführet wird. 
Hammia, alte Stadt in Africa, im Königreiche 

Lunıs, in der Barbarey- | 
Hammangı Baffa, des Groß⸗· Sultans Ober: Auf⸗ 
feher über die warmen Bäder. 


% 
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Hammar, Hammer, Stadt in Norwegen, 

in der Proving Aggerhus , deren Biſchoff⸗ 

mn mit dem au Aslovien vereiniget wor⸗ 
en 


Hammelburg, Feine Stadt in ber Abtey Ful⸗ 
da, am Flug Saal, 

Hammershaufen, Hammerbug, fees 
we auf der Daͤniſchen Snfuf Born⸗ 

olm. 

Hammen-Hiel, ſtarcke Citadelle in Ofſt⸗ Indien 
auf der Inſul Ceylan, auf dem groffen Fluſ⸗ 
fe, welcher ſich zwiſchen der Halb⸗Inſul 
Jaſaapatam und der Inſul Oraturẽ tu die See 
ergeuſt. ie iſt iu Bededung der Gtadt 
und Feſtung Jainapatam , von den Portugie: 
fen angeleger worden, von melchen es die 
Holländer 1658. erobert haben. 

Hammerſtattl, Hamry, Marckt s Flecken im 
Cʒaslauer⸗Kreiß in Böhmen, allwo ein groſ⸗ 
fes Eiſe n⸗Bergwerck ift. 

Hammerftein;kleine Stadt in Pomerellen,im 
Poinifchen Preufen. _ 

Hammerftein,ChurZrierifches fees Schloß 
am Rhein, Andernach gegen über. 

Hammon, fieje Ammon. p.90, 

Hamont, Eleine Stadt im Stifft Lütrich, an den 
Grengen des Holländifchen Brabants. 

Hamshire, ſiehe Hant - shire. p. 825. } 

Hamptoncourt, Flecken und prächtiges Königs 
liches Schloß an der Temſe, 18. Meilen von 
Londen, in der Landjchafft Middiefex, in En? 
aelland, welches der Cardinal Thomas 
Wolſey angeleger, und König Heinrich VILT. 
zur Vollkommenheit gebracht hat. 

Han, fiehe Ham, p. g19.' 

Han, fiche Cham, p. 407. 

anaden, iſt eine befondere Art Bauern in 

Mähren, fodie Sclavoniſche Eprache nad) 

dem Bohmiſchen Dialecto redet, und meh⸗ 

rentheild die eine aeifie oder Seite der 

35— und einiger Vorſtaͤdie zu bewohnen 

pfleget. 

Hanau, Graſſchafft in der Wetterau, welche 
gegen Often an die Grafſchafft Reineck und 
das Fuldiſche Land, gegen Weſten aber an 
die Grafſchafften Iſenburg und Eolms, wie 
auch an das Mayntziſche und Franckfurthi⸗ 
ſche Gebieth grentzei. Sie gehoͤrei dem Gra⸗ 
fen von Hanau, welcher Diredtot von der 
MWerreraufcben Grafen Band if, und hat 
fich dieſe Gräfliche Familie zuletzt in die Has 
nauiſche und Lichtenberaifche Linie verthei⸗ 
let. Von jener farb Philipp Reinhard den 
4. Det. 1712. ald der legte von der Hanaui⸗ 
fchen Linie, ohne Erben, welcher 1696. in den 
Neichs ; Kürften » Stand erhoben morden, 
weil aber Die Introduction ing Fuͤrſtliche Col- 
Jegium micht erfolget , fo hat er ſich auch des 
Fürfilichen Tituls enthalten. Ihm fücce- 
dırte fein Herr Bruder und der iekt:regies 
rende Grarzu Hanau, Johann Reinhard, wel⸗ 
cher der eingige von der Lichtenbergifihen 
Linie , und den 3. Yul. 1665. gebohren if. Er 
bat fihden 30. Auguft 1699. mit Dororhea 
Friderica, Marggraf Johann nn 

nipa: 


223 Hannover 
Anfpach Tochter vermählet, und mit felbiger 
biß dato nur eine Comrelfe gezeuget , welche 
> ang. April 1717. mit dem Erb⸗Printzen von 
Heffen-Darınftadt, Litdovico „ zu Philipps: 
Ruh vermaͤhlet wurde. 
Hanau, groſſe und wohlbefeſtigte Stadt nebſt 
einem Reſidentz⸗Schloſſe, nahe am Mayn, 
zur rechten Hand, in der Wetterau, und die 
HauptsZtadt der Graffchafft, drey Stunden 
von Franckfurth. Sie ift die Reſidentz des 
Grafen von Hanau, und wird in die alte und 
neue Stadt getheilets; der kleineFluß Kintzig 
flieffet ben der Vorſtadt vorben, und gehet un: 
gerhalb Hanau ınden Mayn. Die Einwoh⸗ 
ner find meift Neformirt, jedoch haben die 
£utheraner auch eine Kirche dafelbit, und der 
Graf felbft if der Lutheriſchen Meligion zuge⸗ 
than. Eine viertel Stunde von Hanau Liegt 
an dem Dorffe Keſſelſtadt am Mayn, das neu: 
erbauete praͤchtige Schloß, Philippsruhe ge⸗ 
nannt, welches einen ſchoͤnen Garten hat, und 
von dem letzt verſtorbenen Grafen, Philipp 
"Reinhard. erbauer worden, allwo er im&om: 
“ merzu rehdıren pflegte. 
Hanchung. groffe Stadt in China inder Pro: 
vintz Xenh, welche von Natur feſte iſt, und eis 
ne Landſchafft unter ſich begreiffet, die fehr 
bergicht und waldig if. 
Sandfeſte, aljo hieß vormahls die Wapl-Ca- 
pitulation,an welche der Koͤnig in Dänemarck, 
als diejes noch ein Wahl⸗Reich war,deraeftalt 
ebunden mar, daf er nicht altein den Reichs⸗ 
äthen, fondern auch dem Adel viel nachſe⸗ 
hen und vergönnen muſte. 5 
Zand Ku, zum Zand⸗Kuß laſſen, ift ei: 
ne Gnaden Bezeigung, ſo groſſe Herren ei- 
nem Geringern erweiſen. 
Hanebon, fiche Hennebont. 
Hanefiord, fiehe Keplawick. 
Hangcheu, Haupft-Stadt der Provink Che- 
kiang in China ‚art dem groffen Fluß Zhien 
Tangkiang,, der allda 2. Stunden breit ift, 
melche fieben andere Erädte unter ſich ber 
greift, und mo Die Jeſuiten eine prächtige Kir; 
che, und in der Vorſtadt zwey Capellen haben. 
Sangenbittenheim, Flaner Ort im Elſaß, 
dem Grafen von Hanau gehörig. 
BSangmatte, iſt ein grobes Stuck Leinwand, 
"rund herum mit einem Stricklein henehet, 


Hanau 





welches mit den 4. Enden an die Balcken des 


andern Verdecks fefte gemachet wird, hierin: 
ne haben die Bootsknechte und Soldaten ih⸗ 
re Betten, welche in einer Decke und etlichen 
fühlen beftehen. | 
Bangmaͤtte, Hangmakken, Branles, Hamacs, 
ift ein Bette von Baummollen-Zeuge,geftrich- 
‘ter @eide, u.d.m. welches in der Lufft han: 
et,und an zwey Bäume oder Pfähle ange: 
Funden wird. Man gebrauchet diefelbe in 
America und andern warmen Dertern, um 
vorden Iingegiefer und giftigen Thieren ver; 
fichert u fen. 
Hango, Stadt nebft einem fchönen Hafen in der 
Schwediſchen Provins Finnland. 
Hannuye, fleines Etädtgen in Brabant auf den 
“ Grenzen von Luttich und Namur. | 
“annover,Eburfürft von Sannover / iſt 
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der neunte im Heil. Roͤm. Reiche, welchet 
den 9. Decembr. 1692. zuerſt das hohe Axio- 





ma eines Churfuͤrſten zu Braunſchweig⸗ Lune⸗ 


burg nebſt dem Ertz⸗ Panner⸗ Herrn⸗Amte 
durch Kapſerliche Inveftirur erhalten, aber 
wegen vieler dagegen ergangenen Proreltatin- 
nen in demChurfürftlichen Collegio auf dem 
Meichs : Tage zu Regenfpurg introduciret zu 
werden, aud) das Wapen und Titul des Erg’ 
Panner⸗Amts zu führen angeſtaunden, biß 
endlich Die introduction 1708. den 8. Sept. 
zu Regenfpurg erfolget, und den 3. Apr. 1719 
die Belehnung mit dem damahls erledigten 
Ertz⸗Schatz⸗Meiſter⸗Amte vom Kayſer ges 
fchehen,es ıft aber im Badischen Frieden 1714 
der Chuͤrfurſt von Bayern in alle feine Digni- 
täten und Länder wieder eingeſetzet, und aljo 
auch das Ertz⸗Truchſeſſen⸗Anit von demſel⸗ 
ben mieder prztendiret worden ; weil aber 
Chur⸗ Pfaltz folches bishero beieffen, und es 
nicht eher abtreten mill, biß es feun voriges 
Ers:Schakmeifter-Amt zuruck erhalten wel⸗ 
ches aber Chur⸗Hannover biß dato nicht ab⸗ 
treten wollen; jo muß man erwarten, mas 
in dieſer Sache vor ein Temperament wetde 
re werden. Die Churfürftliche Lande 
eſtunden fonft meiſtentheils in ben bevden 
Surftenthümern Galenberg und * 
gen, bis nach Abſterben des Hertzogs von Zell 
1706. die gange Zellifche Landes; Portion da’ 
zu gefommen. Die Churfürftlichen Privile- 
gia find dag Jüs de non appetlando wegen ihr 
ter Unterthanen, und das Prrvilegium Ele- 
&tionis Fori wegen ihrer eigenen Perſon / da fie 
entmeder vor den Reichs⸗Hof⸗ Rath oder. das 
Gammer:Gerichte ihre Sachen koͤnnen bruns 
en laffen. Im Weſtphaͤliſchen Frieden über‘ 
am diefes Chur⸗Haus die Erbfolge hey dem 
Stifte Dfinabrüg, jedoch wechſelsweiſe/ and 
1702. hat es die Anwartung auf die Erone 
von Groß Britannien erhaiten, indem die 
vermittibte und den 8. ‘un. 1714. verſtorbene 
Ehurfüritin Sophia, und alle dero Defcenden- 
tem durch eine Parlaments; Adte zu gewiſſen 
Nachfolgern in den Königreichen von one 
Britannien und Irrland nach erb-lofen A 
leben der Koͤnigin Anna declariref worden. 
Der ist:regierende Churfürft von Hannover, 
Georg:us Ludovicus , iſt den 28. Map 1660. 
gebohren, und hat feit 1598. regieret, Nad 
dem An. 1714. erfolgten Abfterben der Konks 
gin Anna in Engelland, ward er alfebald zum 
Königdeclariret, gieng auch bald mit feiner 
hohen Familie nach Engelland über, and 
ward den 31. Det. in Londen geerdnet. Die 
Bemahlinift SophisDorothea,syerjogs Geor- 
i Wilhelmi zu Zelle Tochter, vermaͤhlt den 
Son. 1682. und nieder geſchieden den 28- 
Decemb.1694. Der Königliche Eronund 
Chur Prink, Georgius Auguftus, welcher alt" 
iro der Pring von Wallis genennet mird, iſt 
den 30. Det. 1483. gebohren, und hat fich mit 
Wilhelmina Charlotte, Marggraf Johannıs 
Friderici zu Grandenburg-Anipach Tochter, 


- den 3. @ept. 1705. vermählet , aus welcher 
Ehe der Ältefte Bring Fridericus Ludovicus 


den 31. Jan. r707.gebohren me Zanno⸗ 
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Harbach 
Hannover, Reſidentz⸗Stadt des Churfürften 
von Hannover, an dem Flug Leine, im Fürs 
ftenthum Ealenberg. Sie iſt groß, mohlge: 
bauet und befeftiget, Liegt 7. IM. von Braun: 
ſchweig, und befinden fich daſelbſt die Cantz⸗ 
zeley, — und Zeug Haus. 
Hanoe, kleine Echmedifche Inſul auf der Oſt⸗ 
Eee, 4. Meilen von Carlscron, wurde 1717. 
„von den Dänen geplündert, _ ’ 
Hancom, feine Stadt und Amt im Holſteini⸗ 
fen, 3. Meilen von Frehoe gegen Norden. 
Banrun, Flecken in der Schwediſchen Bro: 
vintz Geſteicien am Bothniſchen Meer Hufen. 
Hans, Heine Schwediſche Inſul auf den Nor⸗ 
wegiſchen Kuften. 
Hanſee⸗ Ztadte, ſeynd gewiſſe an der&ee oder 
an ſchiffreichen Fluͤſſen gelegene Staͤdte in 
Deutſchland und in den Nordiſchen Koͤnig⸗ 
reichen, welche zu Beförderung ihrer Handel⸗ 
ſchafft 1254. eine Off - und Defenfiv- Älliance 
. Miteinander gefchloffen. Ihr Wahre rühret 
von dem alten Deutschen Worte Sanſa her, 
melches ein Buͤndniß heiffet._ Sie wurden in 
Die Lübedifche, Collniſche, Braun, 
fürveigifehe und Dangıqer Glaffe gethei: 
let und waren ihrer an der Zahl 6%. Diefes 
Bundniß wurde nach und nach jo mächtig, 
: daß fie nicht allein alle Handlung an fich 
brachten, fondern auch mir den benachbarten 
. YPotentaten Krieg führsen, und Friede ſchloſ⸗ 
fen, auch mir auswärtigen Reichen, gleich eis 
ner Republic, Alliancen machten, und daher 
ben gecroͤnten Häuptern groffe Jaloufie er: 
. wecken. Anitzo aber hat dieſes Verbuͤndniß 
von Caroli V, Zeiten ber, faft nichts mehr, 
als den bloffen Rahmen behalten,melchen an: 
noch die Städte Hamburg, Bremen und Luͤ⸗ 
beck führen. Siehe at. Lex. _ 
ganjtein, altes Schloß und Herrſchafft auf 
‚ dem Eisfelde an der Werre, welches die alte 
Adeliche Familie vonsyanftein als ihr Stanıs 
Haus heſitzet. 
Hant-Shire, Landſchafft in Engelland, welche 
. genen Dften an Suslex und $urrey „ gegen 
eiten an Dorcefter und Wi't, gegen Nor⸗ 
denan Rark, und gegen Suͤden an das Bris 
tanniſche Meergrenzet. Sie wird fonft auch 
die Graffchafft Souchampron genennet, trei’ 
bet groffe Handlung mit Eifen und Züch-rn, 
und ‚Audi von ihr die Inſul Wighr, 


gs "Hannover 


Mroe, Fluß in Africa, in Abpfinien, welcher 
ind rothe Niger fällt. 


Hapeny oder Peny, eine Heine Ccheide-Münge | 


in Engelland, welche ungefehr einen Heller 


macht. 
Zapſei, fiche Zabfal, p. 810. 
Haran, Stadt in Diarbeck in Afien. 
Haran ue, heiſt eine oͤffentli Anrede, die .E. 
ein Geſandter thut, und ſolches nennet man 
baranguiren. 
Bgarannen, werden in Ungarn die gemeinen 
BGdahatiſchen Soldaten genennet, welche theils 
. du Fuß, theils zu pferd alle Poften und Wach; 
ten verſehen und wenn fie sommandiret find, 
beydes zum Angriff umd Wideritand fich ges 
rauchen laffen. 


argehörig. — AR 
Harbach,Heiner aber zuwellen fich ſehr ergiefs| Harasgal, Stadt im Königreich * in der 
eani⸗ 


Harborough Haresgal 928 


——— in Siebenbuͤrgen, entſpringet in 

er ſo genannten Wuͤſten oberhalb Nidhu⸗ 
fen, und nachdem er ſich unweit Hermanſtadt 
mit den Fluß Zabein vereiniget/ fallen fie bey⸗ 
de nicht weit davon indie Alt. 

Herborouzhe, Engliſcher Flecken in der Graf 
ſchafft Leicelter. am Fluſſe Wefand. 

Harburg; kleine Stadt an der Elbe im Her: 
tzogthum Lüneburg, der Stadt Hamburg ges 
genuber, Sie hat ein feites Schloß, eine bes 
ruͤhmte Uberfahrt, eine Meil Wegs lang nach 
Hamburg, und gehoͤret nach Abſterben des 
Herzogs zu Zell dem Churfuͤrſten von Han⸗ 
nover. 

Zarburg, altes Schloß und Amt auf dem 
Eichsfelde, eine Meile von Bleicherode, dem 
Churfurſten zu Manns gehoͤrig. 

Harburg, Argenrnaria , Fuͤrſtlich Wuͤrtem⸗ 
bergijihes Schloß und Herriharft in Ober 
Elſaß, nahe bey Colmar, dem Herttzoge von 
Mumpelgard gehörig. RR 

Harburg, Sleden, Schloß und Amt ım Fur 
ftenthum Dettingen, am Fluß Wermß, eine 
Meile von Donauwerth. 

Harcourt.Harcarfiam, Flecken undischloß nebit 
dem Titul einer Grafſchafft, in der Norman⸗ 
die in Franckreich, movon eine vornehme Fa⸗ 
milie aus dem Herkoglichen Haufe Yothrins 
genden Zitul, als Printz von Harcourt füh 
ret. Aus dieſem Gefiblechte ift der Hertzog 
und Pair von Sranckreich Harcourt entfprofs 
fen, der etliche Fahre im legten Kriege amı 
Ober⸗Rheine die Frangöfifche Armee eom⸗ 
mandiret hat. 

Hardale, Stadt in Andalufien, aufden Gren⸗ 
Ken von Granada. an einem Berge, aufdeffen 
De ein feftes Schloß liegt, 16. Meilen von 

eville, 

5ardau, Heiner Fluß in Hertzogthum Lünes 
bura, vereiniget ſich bey Verſen mit der 
Gerdau, und läuft mit derfelben in die Il⸗ 
nienau. 
ardeck, alte Grafſchafft an den Mährifchen 

— in Defterreich, Davon sine Graͤfliche 
Familie den Rahmen führer, welche zugleich 
das Dber- Erb, Mundfchencken-Amt von Oe⸗ 
ſterreich, und das Erb⸗Truchſeß⸗Amt von 
Steyermarck befißer. 


ardenberg, freyesyerrfchafft bey dem&tädtr _ 


lein Elberfeldt im Hertzogthum Bergen. 
Sardenburg, fleine Stadt in Ober -PDffel, 
‚ vier Meilen von Swoll, am Fluß Wecht, 
— biß auf die Kirche gaͤntzlich ab⸗ 
rannte. Er 
Harderwick, Feine Stadt an der Suͤd⸗See in 
der Velau ın Geldern, nebit einer Univerfi: 
tät, welche 1648. geftifftet worden. Cie ge 
höret den Könige von Dreuffen, und ihre & 
fiung ift gefchleiffer. ao 
Sardeſſen, Heine Stadt und Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Ealenberg nach Hannover gehörig. 
— Berg ⸗· Schloß an der Donau in 
Bayern. 
Sardis leben / Schloß/ Flecken und Amt an der 
Loſſa in Thuͤringen, dem Hertzog von Web 
m 


> 
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Stunde von Lauingen an der Breng, wo die; | Gutskow, Stadr am Flug Pene, 3. Meilen 


gelbe in die Donau faͤllet. : 
Gundelheim, kleine Stadt am Necker in der 
Unter⸗Pfaltz. — 
Gundes, Flecken nebſt dem Titul einer Voigtey 
im unter⸗Walliſer⸗Land an der Rhone. 
Gunzalo Avares, Inſul auf dem thiopiſchen 
Meer in Africa, yon Capo bonæ Spei ſuͤdweſt⸗ 
werts gelegen. 
Gungenbaufen,kleine Stadt ae 
Flug Altmühl, ı.Meile von Werffenburg, amı 
Nordgau, dem Marsgrafen von Anſpach ger 


börige a 

Bupto , Eee in Groß Polen in Euzavien, zwi⸗ 
jchen der Stadt Gneſen und Brjeſtie, wolcher 
6. Meilen lang, und ı. halbe Meile breit iſt. 

Gurau, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Glogau, 
in Schlefien am Fluß Bartſch, gegen Polen 
zu, 4. Meilen von GroßÖlogau. 

Gurd, Fluß in Kärndten , melcher (ich in der 
Windiſchen Marck in die Sau ergeuft. 

Gurck, Stadt in Kärndten am Fluß Gurck, 
nebft einer überaus fhönen Probften , und 
einem Biſchoffthum unter den Erßz Biſchoff 

zu Saltzburg achörig, 6. Meilen von Klagen⸗ 
furt. Der Bifchoff refidirt 1. viertel Meile 
davon auf dem Schloſſe Straßburg, und 
wird derelbe zweymahl vom Haufe Defter; 
reich, Das dritte mahlaber vom Ertz⸗Biſchoff 
zu Saltzburg erwaͤhlet. 

Gurckfeld, Schloß, Herrſchafft und kleine 
Stadt ander Sau, in der Windiſchen Marck 
in Gramm, 

Gurgiftan, ſiehe Georgien. p. 749. . 
Guriel, Guria, Prevink in Georgien, in Alien, 
deren Fuͤrſt ein Tuͤrckiſcher Lehnsmann tft. 

Guſen, tiche Güſten. p- 80%. 

Gutto , der Geſchmack. Alyo ſagt man: Es iſt 
nicht nach meinem Gufe, d.i. es ſtehet 
mir nicht an, es gefaͤllet mar nicht. 

Buta , kleine Stadt in Ober-Ungarn an der 
Donan, zwiſchen Neuheuſel und Comorra, 
Gutenberg, gerinaer Ort in Hertzogthum 
Wuͤrtemberg, in Schwaben, allwo der bes 
kannte Steig und Pattage von der Albin den 
untern Theil des Herkogthums Würtimberg 

gehet. 

Guteneck, Schloß und Herrſchafft im Inner⸗ 
Crain, 3. Meilen von S. Veit am Pflaum, 
dem Herrn von Lazarin gehorig. 

Gutenfels, ſiehe Laub, p. 398. 

Butengluds:nful , In/ula bone fortune, 
liegt auf dem Indianiſchen Meer ın Alien. 
Fine andere gleiches Nahmens ander ſich auf 
dem Mar dei Nord ben America, 

GButenboff, 2. feine Schloͤſſer dieſes Nahmens 
in Unter:@ram, eines dem Frenberen von 
Steinberg, Das andere den Baron Rudolplu 
gehörig. 

Guten: Zoffnungs: nful,fiehe Gode Hope 
Fyland. p. 760. 

Gutens berg / Stadt und —5* Amt in einer 
fruchtbaren Gegend in Nieder-Heſſen unter 
>. alten Berg: Echlöffern gelegen. 

Gutſtadt, Stadt an der Alle, in Wermeland, 
um Polniſchen Preuſſen. 


von Anklam , im Eutskowiſchen Dißric, 
belches eine rafſchafft ut in Vor⸗Pommern, 
der Cron Schweden gehoͤrig. 

Guttentag, maͤßiger Ort im Fuͤrſtenthum 
Oppeln in Ober ESchleſien. 

Burtenzell, Frauen⸗Kloſter in Schwaben, dei? 
fen Aebtißin ein unmmttelbarer Stand des 
Reiches if. ) 

Guttingen, Schloß und Flecken am Bodenſee, 
im Bißthum Coſtnitz. 

Gurbaven, Kleiner Ort in Heſſen, 3. Stunden 
Ft Kaffe, wo der Fluß Eder in die Fulde 

aͤllet. 

Guyer, Giaer, Guivia,fleiner Flug in Dauphind, 
welcher bey der groffen Garthausentipringet, 
Deuphind und Saboyen von einander jeher 
det, er fich unterhalb S. Genıs in die Rhone 
ergeuft. 

Guzu:ate, fiehe Cambaya. p. 343. 

Gylan, ſchoͤnes und feſtes Berg: Schloß in 
Eiebenburgen. 

Gylow, fiche Eule. p.649. 

Gymnafıum , tjteine Land» Fürften; oder Haupt 
Schule einer ganzen Proving, dahin dis 
jenigen von den Trivıal - oder gemeinen 
Etadts Schulen pflegen geſchickt zu mer; 
den, melche fich dem Studiren widmen, 
und durch, Erlernung der Fundamental-Di- 
feiplinen , die Univerfitäten mit deſto befiern 
Nutzen zu ibezichen, ſich gefchickt machen 
mollen, 

Gymnofphiften, waren die Philofophi und 

weiſeſten Männer der alten Indianer, gien⸗ 

gen gang nackend, hielten fich mäpıg in 
ES peife und Tran, und pflegten ſich in ih⸗ 
rem abgeſchwaͤchten Alter felbft zu Der 
brennen. Sie theilten fich im unterfebie 
dene Eecten, nemlich ın Brachmanes , 
man heut zu Tage Braminen nennet,, M 
Gemnanes, Sermanes und Hylobios, u. |. M. 
und hat Petrus de la Valle auf feiner India⸗ 
nifchen Neife noc) fehr viele von den Nach—⸗ 
fönmlingen Diefer Gymnofophiften ang 
troffen. 

Opni — Ort in Ungarn, 2. Meilen von 
Raab. 
Gyon, fleine Stadt in Aſturien, am Meere/5. 
Meilen von dem Capo de las Pennas, in Epa⸗ 

nien, 

Gyongyos , berühmter Ort in Ober⸗Ungarn an 
einem Fluß gleiches Ngmens, wo man 1699- 
Gold und Eilber zu graben angefangen, 5. 
Merten von Erla. 

Gyron , Gyro, ferner Zlup in ObersLanguedos, 
in Franckreich, welcher fich in die Garonne 

chen 1 houloufe und Verdun ergeufl. 

Gpyula, ehe Giula. p. 754. 


H. 


Aa, groſſer Flecken auf einen Huͤgel 
nicht wert vom Inn⸗Fluß in Bayern, 

der Haupt Ort einer Grarfchafft gleiches Na⸗ 

mens, dent Ehurfürften in Bayern a 


i 
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m Jahr 1709. hat es der Kayſer Dem Obri⸗ 
ſten⸗· Hof· Cantzlar, Grafen Philipp von Sin⸗ 
jendorff, in Lehn gegeben, iſt aber An.ırzız. an 
Chur Bayern reßiruirer worden. 

Haag / Braven:Zaan, la Haye. Haga Comi- 
ſchoͤner und luaiger Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Holland, o. Stunden von Amfterdam, 
und iſt derſelbe die ordentliche Reſidentz der 
General- Gonverneurs oder Stadthalter der 
pereinigten Niederlande, der General⸗Staa⸗ 
ten, des Hofes von Holland, des Staats, Ra: 
thes, der Rechen: Gammter, inaleichen des 
Lehn⸗Hoſes von Brabant, der, Muͤntz Cam 
mer,des hohen Krieges⸗Rathes, der Staaten 
von Holland und Weſt⸗Frießland, und derer 





a ————————— 


Habelfhmerda Haddington gıo 
cher fonderlich in Soutwark in unterſchiede⸗ 

» nen Gaſſen und Feldern beſtehet) zu mohnen, 
auch fo weit fich deren Frenheit erftrecket, uns 
gehindert auszugehen, und fein Gemerbe zu 
treiben. Solte er aber dieje Greutzen über; 
fihrerten , fich von feinen Creditoribus oder 
dem Magıftraru an einem andern freven Orte 
treffen laſſen, und wieder arreitiret werden, 
fo an er indiefem Proceffe fernermeit kein 
Habeas Corpus erlangen,fondern mird ın Das 
infame &efängniß zu Newgare gemorffen,auch 
nicht eher wieder fren gelaſſen, bis er alle feine 
Creditores völlia veranüger, alle Unkoſten be; 
sahler, und der Dbrigkeit gnugſame Sauista- 
ction gegeben bat. 


committirten Räthe, nebfi vieler andern, mie | Zabelſchwerda, Stadt in der Grafichafft 


auch aller ausländischen Geſandten. Esift 
biefer Ort mit feinen Mauren verfeben, hat 


Glatz ın Böhmen, a. Meilen von der Stadt 
Glatz. 


aber die Stadt⸗Gerechtigkeit, und giebt an Zabenhauſen, Ort im Stifft Bremen, allwo 


koftbaren Gebaͤuden groſſen Städten nichts 
nad, Erift mit Waffer-Gräben umgeben, 
über welche Zugbrücken gehen, und hat hun 
dert Gaſſen, wie auch 5. arofle Plaͤtze, ſchoͤne 
Promenaden und einen Thier:Barten. Al: 





1666. wiſchen der Eron Schweden und der 
Etadt Bremen ein gewiſſer Vergleich ge: 
fihloffen wurde. 


Habermwertb, feine Stadt in Böhmen, in der 


Grafſchafft Glatz an der Neufie gelegen. 


bier if nach Abſterben Wilhelmi IE. Königs | Zabicht⸗Inſul, fiehe Azores. p. 167. 
in Engelland, der Dranifche Hof dem König | Hıbil, erfahren, geſchickt, fertin, tächtig. Da; 


in Preuffen zugefaller. Um diefen Ort her: 
um biegen die fchönen Luft « Schlöffer und. 
Dörfer Hondslardyck ; Ryfwick, t'Huys im 
Bofch, Sorgvliet, S. Angneland, u, d. m. umd 
An. 1709, wurde hier von den Pleninorentia- 
vis der hohen Allirten und der Eron Franck⸗ 
reich an dem General: Frieden gearbeitet, 
auch die Przliminar-Puncte aufgefeget, wel; 
he aber nicht zum Schluffe famen , weil 
Srandreich die vorgefehlagenen Condıtiones 
ver fich zu harte hielte, und nicht unterſchrei⸗ 
ben molte. 

Haage, Flecken in Oft⸗Frießland, uebſt einem 
Schloffe, welches zum Furl. Witthums ⸗Sit 
sebraucher wird. 

Saagen ‚ein Schloß im Hertzogthum Bre⸗ 


Hrasberg, ein Schloß und Herrfchafft in In: 
ner-Eraim, zwiſchen Laybach und Adlsberg, 
ae von Eagenbera achörta. 
habach, Sihloß und Flecken in Ober ; Grain, 
1. Meile von Laybach, dem Freyherrn von 
Moskau gehörig, 
Sabadı, ein Collegiar - Stifft in Ober /Bay⸗ 


Habata, Provintz im Königreich Fez in Africa, 
gen die Wefliche Hüfte und das Stretio di 
—— — m 
abeas Corpus, iſt in Engelland eine gewiſſe 
fft, welche derienige, ſo wegen Schul: 
arreftipet, oder eines geringern-Merbres 
chens halber von den Friedens: Richtern ver: 
klaget, und (wofern er wegen feines Fünfftigen 


ber kommt habiliiren, gefchickt,beguem,tüch: 
tig machen. Auf Univerfitäten pflegen die 
neu-creirten Doctores und Magıltri durch ei- 
ne Öffentliche Difpuration fi zu habiliriren, 
daf fie mit der Zeit eine Stelle in ihrer Fa- 
enltärerlangen koͤnnen. 


Habitus, die Heftalt und Meile eines Dinges: 


die Kleidung und Tracht ; ingleichen die Fer: 
tigkeit und Befchicklichfeit in einer Sache,da- 
ber fagt man: Er hateinen Habitum dar⸗ 
inn 


e. 
Habigheim, Gerbigbeim, Klofter, Dorf 


und Amt im Elia, am Fluß Saar, unter 
Saar⸗Alen gelegen. 


Zabſal, Stadt in dem Eflländifchen Gebieth 


Wocke in Liefland, an einem Meer: Bufea _ 
der Of: See. 


Zabspurg , Schlef und Stamm:S)auf der 


Grafen von Habspurg, davon das Ertz⸗ Her⸗ 
tzoaliche Hauß Defterreich herſtammet, am 
Fluß Arau im Canton Bern. 


Hacachan, tönigreich in dem Reiche des groſſen 


Moguls in Indien, in Afien. 


Hacha, Yandfchaft und Stadt in Terra firma, 


in Güd ; America, an einem Fluß aleiches 
Nahmens , welche den Spantern gehöret,und 
an Gold Adern, Edelgefciuen und Saltz⸗ 
Brummen reich ift. . 


Hachenburg, Stadt, Herrſchafft, Schloß und 


Ant in der Grafſchafft Sayn, allwo eine Gau: 
zeley, welche nebit dieſem Orte denen Erben 
des verftorbenen Burggrafens von Kirchberg, 
annoch gemeinſchafftlich zußehet. 





beifern Verhaltens keine Caution ſtellen koͤn⸗ 
te) gefaͤnglich eingezogen worden, von dem 
Dbern : Nichtern erhalten kan; Krafft wel: 
cher er des vorigen engen Verhaffts entlaffen, 
nnd entweder nach der Königlechen Banck ın 


Hackebrer, fiehe Hakebord. p. gig. . ‚r 
Haczog, fiehe Sakzag. p- 815. 
Zadang, fleine Stadt in Ober-Hngarn,7.M. 
von Hatwan. 

it | Haddingron, fleine Etadt in der Süd⸗Schott⸗ 
Soutwark,oder nach der fo genannten Fleerin! laͤndiſchen —— Lothiana, am Fluß Tyne, 
Londen gebracht, und ihm daben vergönnet! 6. Meilen von Edimburg gegen Dfien aele: 
wird, in dem D. ſirici ſelbiger Gefaͤngniſſe wel ⸗/gen. € Se rn 

J 3 — Haddin. 








Haddinlaun, fleine Stadt in der Provintz Lo- 
thiana, in Suͤd⸗Schottland, am Fluß Tyne, 
6. Meilen von Edenburg gegen Dfien gele⸗ 


gen. 

HBabdeland, feine Stadt in Normegen in der 
Proving Aggeryuß, 3.Meilen von Chriftianıa 
gelegen. 

Hadeler:Land, oder das Zand Hadelnan 

der Nord⸗See, wo die Elbe hineu fällt, ein 
Theil von Bremen, ehemahls dem Hettzog 
von Sacjen: Lauenburg zuftändig, nunmeh⸗ 
ro aber it vaffelbe in Kanferl Sequeftrauon, 
und mir Niever-Sächfifihen Kreib « Troup: 
pen beſetzet. Dieſes Kand wurde im Der. 
1717. von der befannten —— faft 
aang uͤderſchwemmet, und Menſchen und 
Vieh janmerlich erträncker, 

BSademar, Heine Staͤdt, Schloß und Amt, 
aufdem Weſterwald, am Fluß Ele, 4. Mei: 
len von Govlenz, anietzo dem Fuͤrhen von 
Naffıu : Dillenburg gehörig , war fonft die 
Reſidentz der Fürften von Naffau:Yatenar, 
welche ſich zur Catholiſchen Religion befann: 
sen. Der legtverfiorbene Juri daſelbſt Fran- 
<ifeus Alexander, war den 27, Tan. 1674.96: 
bohren, und feıne Gemahlin Kiıfaberha Ca- 
tharina Felictas, Landgraf Wilhelmi zu Heſ⸗ 
fen:Rheinfels in Notenburg Tochter, hatte 
fich den 18. Det, 1695. mit ihm vermmäbler, er 
war zugleich Cammer⸗Richter zu Werlar, iſt 
aber am 27. May ızır. ploͤtzlich gefiorben,und 
hat feinen männlichen Erben, fondern nur 
eine Tochter hinterlaffen , Daher deſſen Lan- 
deg: Portion an die Fuͤrſten von Naſſau⸗Dietz 
und Dillenburg gefallen. Ä 

Zademaſchen, Flecken in dem Hertzogthum 
Holſtein, 3. Meilen von Itzehoe, dem Herrn 

| Pi ze gehörig. — ED 

adersleben, Stadt im Herzogthum ⸗ 
wig nebft einem Hafen an der Oſt⸗See, dem 
König in Dänemard gehörig, und mo die 
Poffage über den kleinen Belt nach der Inſul 
Fuhnen hinuber gehet. 

sJadensleben, ein Fungfer s Klefier im Fürs 
ſtenthum Halberſtadt. 

DZadiſch, Zayditz, kleine Stadt in der Ukrais 
ne, unwen Rumno, wo 1708. fünff gange 
Schwediſche Regimenter von den Moſcowi⸗ 
tern niedergemacht morden. 

Babmersleben , Catholiſches Nonnen: Kos 
fier Benedietiner-Drdens im Fürfenthum 
Halberfiadt. Hart dabey liegt das Städtgen 
und Amt Hoimersleben an der Bode,dem 
Dom:Lapıtul su Magdeburg gehörig. 

Hadras, werden diejenigen Araber von den an. 
dern genennet, melchein Städten mohnen, 
ſich mit andern Nationen verheprathen, und 
fich Dadurch bey denen Übrigen verbaft ges 
macht haben. 

Hager, Geiger, Heigera, Srädilein und Amt 
im Füritenihnum ——— Fluß Dill,a.M, 
von Siegen , allwo > md Stahl⸗Haͤm⸗ 
mer nebſt denen Schmelg: Hütten anzu: 


treffen, 
Harghland,alfo nennet man den Etrich Landes 
- in den Defterreichifihen 33 —* 
ſchen Loͤwen und den Stift Lüttich, 












Hallein, Feine Stadt im Erg: Bißthum Saltz⸗ 
burg, 3. Stunden vonder Etadt Salzburg 
aufweris gegen das Gebuͤrge am Flug Galpa 
—— dem Ertz⸗Biſchoff von Saltzhurg 

gehoͤrig. 

Hzrchis, ſiche Retzerey. 

Hereſiarche, iſt Das Haupt und der Anheber ei⸗ 
ner Ketzerey. 

Haesbruck, kleine Stadt im Deutſchen Flau⸗ 
dern. 

zäynichen, Heine Stadt an der Strignitz im 


Ertzgebürgiſchen Kreiſe in Meitfen,2.Meilp. 


von Freyberg, gehöret dem Herrn von Schoͤn⸗ 
* un —— — 
af, ſiehe Groß⸗af. p. 792. 
afen, Port, Havre, ein am Ufer des Meeres 
oder eines groffen Fluffes liegender Ott, wo 
die Schiffe ein und auslaufen, und vorn 
Sturm ſicher feyn können, In abſonderk⸗ 
chem Verſtande aber heiſſet es ein mit einct 
Kette verfihloffener Ort am Ufer. Ein frever 
Hafen iſt derjenige, wo alle Nationen ein⸗ 
leuffen dürfen. 
Zafen⸗Meiſter, Haven - meefter, Maitre des 
Ports, in ein Beamter in einem Meer⸗Hafen 
welcher die Accıfen und Zölle vor ein; und 
ausführende Waaren nimmer. Zafen⸗ 
Meiſter heiffen auch diejenigen Aufieber, 
melche vor den Hafen Sorge tragen , daß die 
benöthigte Tieffe erhalten, alled mas am Ha⸗ 


fen mangelhaft, verbefjert, und die Chile 


in rechte Ordnung gefleller werden, 

Hafizi, nennen die Türchen Diejenigen , melde 
den Alcoran wohl inne haben, und daher ven 
ihnen vor ſeht heilig gehalten werden. 

sagebach, Sieden, Schloß und Vogter in der 
ei Handy Amt Germersheim. 
agen, ſiehe Haar. p. 808. 

— eine gemmejene freye Reiche Stadt 
am zlug Motter, im Nieber-Elfaß , von wel’ 
cher vormahls die Land: Woigtey Hagenau 
über die zehn Städte ihren Naben batit. 
Anieko aber gehöret fie der Cron Krands 
reich, ſtehet unter dem varlament zu Eufids 
heim, und liegt 4. Meilen von Eıraßbuts. 
Siehe and; Vogteygagenan, Cie ward 
befefiget und nıit einer Etadelle verfebei, 
auch if fie vom Hagenauer⸗Wald —* 
geben. An. 1705. eroberte fie der Kanferl. 
General- Lieutenant, Marggraf Louis von 


Baden, ward aber das folgende Jahr mich | 


von den Frangojen genommen, w 
— * 
agenbur 
Sata der Lippe gehörig 
em Grafen von der Lippe gehörig. . 
Zagen dorff / Schloh im Saßers Kreiß ih 
men in einer lufigen Ebene, nedſt einem 
Marckt⸗Flecken Kralupen genannt, allwo 
förlicher Sauer; Braun ju finden. 
Zagenom , Heine Stadt in der Graftcaft 
— ———— 
agenſchieß, groſſer Wald ın | 
ſchafft Baden unmeit Dforzbeinz , worinnen 
viel adeliche Ritter» Büther liegen. , 
Sagenftelgen, Zagenſtoltzen, werden in 
der Unteröpfalg diejenigen jungen — 


7 Schloß und Amt in der 
Fi⸗ 
Shin in, Wefipbalen, 


gu Haddinlaun Haeghland Haͤllein Hagenſteltzen gu | 


3 Hanetmau Haimui 


genennet, fo das asfte jahr vorbeyſtreichen 
taffen, und wicht gebenäten, deren Bermö; 
gen nach ihrem Abſterben, wenn fie weder El: 
tern noch Brüder oder unverhenrarhere 
Schmwehern nach ſich laffen, dem Fifco an: 
beim fälle. Somird auch das Zageſtel⸗ 
‚Recht dasjenige genannt, vermöge def 
encin alter Junggefelle , menn er heyrathet, 
feiner Herrſchant eın gewiſſes Stuͤck 
gebenmuß. Eiche Nat. Lex. 

Hageimau fleine Stadt und Schloß in Gafco- 
on in Sranefreich, am Fluß Louz , hat ein 
Dom: apitul, und führer den Titul einer 

aronie. 

Hagi, Voigtey im Türgom, in der Schweig, 
dem Canton Zurch gehörie._ 

Hogiar, Stadt und Schloß im fleinisten Aras 
bien, in Aſien, in einer fandigten Wuͤſte, dar: 
inne nur ein brunnen anzutreffen ıf. 
Es gehet daſelbſt die Etraffe von Damafco 
hach Medina borbey. 

Hagiaz,Landfchafft im glückfeligen Arabien am 
rothen Meere, Darinne Die benden berühmten 
Erädte Mecca und Medina liegen. 

htaglwerdt, ein Münchs; Klofter zwischen 

Traunſtein und Reichenhall in Bayern. _ 

Hague, Cap de la Hagae, Worgebürge und klei⸗ 
ne Landfhafft im Englifchen Canal an der 

am Spise der, Proying Normandie in 

1* „Ö 


u . 

HSaheland / ein Diftria im Polnifchen Preuflen 
mo Elbingen lieget. 

Hahn, fiehe ain. p. 814. 

SHahntamm , groffer Wald und Berg im 
Slifft Aichſtaͤdt bey Monheim in Francken. 
ardenbeim, fiehe Zeidenheim. j 
aidenſchafft/ Stadt im Sperpogthihm Grain 
am Flug Kodel, zwiſchen Görk und Land: 

Stiſaſſen. Es gehet hier eine feinerne Brü- 
deübergedachten Fluß. : _. 

Heidingsfeld, Janfeld, Heine Stadt am 
Mapn, im Biſchoffhuin Mürkburg, in 

‚ eine Heine halbe Meile von der 
Stadt Würkburg. 

Haigerloch, kleine Gtadt am Flug Evach 
(nicht Teyach) im Fürftenthum Hoheniol⸗ 
lern in Schwaben, ıft die Reſidentz einer bes 
fondern Fürftl. Linie von Hohenzollern. 

— ** ſiehe Zeildesheim. 
ailleg, Schloß in Kaͤrndien, ı. Meile von 
—ES dem Grafen von, Windiſchgraͤtz 


g. 
. „Yailsbrunn, berühmte Marggraͤflich⸗Bay⸗ 
“ reuth: und An ſche —— 
Sören, Schule am Fluß Schwa 
Marggrafthum Anſpach, zwiſchen 
und Nurnberg. Es werden 100. junge. Leute 
darinne unterhalten, und von den Profeflori- 
bus unterwie ſen. Vor dieſem war es ein Ei; 
flercienfer-Klofter. 
"imburn,Saynburg, aimberg, Ham- 
burgum Aufrie, alte Stadt und Echlof, 8. 
Vielen unterhalb Wien,an den Ungarifchen 
Grentzen an der Donau gelegen, _ 
Haimui, Inſul zur Chinefifchen Provintz Fokien 
gehörig. Sie hai den (hönften Hafen in der 


ach, im 
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ganzen Provink, und ıı. bis ie. Stunden in 
ihrem Umfanae. 


Sain, Zainau, Zahn, Eleine Stadt in 


Schleſien im Fürftenrhum Liegnitz, 2. Meilen 
von Liegniß, hat 1709-vermöge der Alt⸗Ran⸗ 
RadtifchenConvention eine Lutheriſche Kirche 
und Schule bekommen. 


Hain, ſiehe Broifen:Zaın. p.794. 
eld | Hain, feine aber fehr aͤte Stadt und Schloß, 


genannt Zar in der Dreys£ich, 1. Meile 
von Franckfurt am Mann, und jo vielvon 
Darmfadt, dem Grafen von Iſenburg⸗ 
Dffendach gehörig, Eine viertel Stunde das 
von liegt ein dem Grafen von Offenbach ges 
höriger Thier: Garten, morinne der iegtregies ° 
rende Graf ein plaitantes Luſt⸗Hauß und eis 
nen mit vielen koſtbaren Statuen gesierten 
ſchoͤnen Luſt⸗Garten mit einer Orangerie ans 
gelcget hat, und das gange Fahr, auffer dent 
unter, allda rehdirer, 


Zain, Beine Stadt in Thüringen, nicht weit 


vom Fluß Nefta, welcher nach Eifenach fliefz 
fet , gehöret dem Hertzog von Sachſen⸗Go⸗ 


iha. 
Haina, Kloſter und Amt in Nieder⸗Heſſen von 


fehr reichen Einkünften, welches Landaraf 
Philipp An. 1530. bey der Keformation ju eis 
nem gemeinſchafftlichen Hoſpital gemacht, 
dergleichen viere in Heſſen zu befinden, nem⸗ 
ich Haina, Marrhaufen, Hofheim und 
Bruns. Es merden über 500. aruie und ge; 
brechliche Manns⸗Leute darinne erhalten. 


Hainan, Ainan, Hainana oder Ainans In/ula, 


Inſul in Afien gegen die Kuͤſte der Provintz 
Quangrung in China, welche voller Berge 
und Wälder, aber dabey fehr fruchtbar ift, 
und 300. Srangöfifche Meilen im Umkreiſe 
haben fol. Die Hauptfladt darinne heiſt 
Kiuncheu, und gehöret nebft 13, andern dent 
Kapferin China, dag innerfie aber von der 
Inſul wird von einheimichen Einwohnern 
befeften, welche niemanden unterchan find. 
Es gtebt darinnen viel Perlen, wie auch Gold⸗ 
und Silber⸗Berge, meiche aber nicht geachtet 
werden, meil fie mit dem Golde, ſo in dem 
Eande der Fluffe gefunden wird , zufrieden 
ſeyn. Sonderlich giebt es daſelbſt eine Baum; 

rucht, Indien Jacagenannt, welche die groͤ⸗ 

e in der Welt ſeyn foll, und nicht an Den 
Aeflen, fondern an dem Stamme waͤchſet. 
Die Schale muß man mit einer Art zerſchla⸗ 
“ —— inwendig findet man cin ſuͤſſes 
Fleiſch. 


Satnau, ſiehe Zain. p- 814. 
SJaingen, leine Statt in dem Fürftenbergi; 


feben in Schwaben, 4.Meilen oberhalb Ulm 
gelegen, wicht weit sondem Klofer Zwn; 


* 


inAfrica,an Nigritien grentzend. 


falten. Br 
Hsir, groffe Wuͤſte 100. Meilen lang in Libyen 
Haisne, Fluß in der Braffchafft Hennegau, wel; 


her ſich su Conde indie Schelde ergeuf. , _ 
asterbach, Heine Stadt im-Schwargmalde, 
am Kleinen Fluß Haiter. 


Hakebord, Hakebrer, iſt der oherſte Theil des 


Hinter: Schifes, welcher meiſientheils aus 
&c4 Bild 
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„Nallenberg , kleine Sta 


.„ Weften gelegen. 


7 Hall Halermünd 
Fraͤuleiu muͤſſen von gutem Adel,aus König; 
lichen Landen, oder darinne erabliret, und 
16. Jahr alt feun. Die Reception geſchiehet 
durch freye Wahl der Aebrikin und ſaͤmtli⸗ 
chen Gonventualinnen, und auffer dem mer: 
den dren Expeötantinnen ermehlet, und dem 
Convente frev gelaffen, nach obiaer Ordrung 
andere als Pentionaires einzunchmen. Cie 
fönnen fih daraus verhehrathen, müffen 
aber dem Eriffte hundert Rthaler jur Er: 
feurlichkeit hinterlaffen,und die ietzige Aebtiſ⸗ 
fin ifi Francıfca de Bernatre, von einem vor⸗ 
nehmen Gefchlechte aus Loihringen, welche 
Anno 170y. den +0. Yun. folenniter ıntrodu- 
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SHBallersdorff, Staͤdtgen am Eteigermwalde in 
Sranden, 2. Meilen von Forchheim. 

— Stadt und Anı im Fuͤrſten⸗ 
thum Galenbera, 3.M. von Hannover, 19 
der Fluß Halter entfpringer. 

Zallewin, ſchoͤnes Dorf in Flandern nahe bey 
nen am Fluß Lis, gehörer zur Caſtellaney 

yſſel. 

Hallıfax, groſſer Marckt⸗Flecken in Engelland, 
im Hertzogthum vorck, welcher wegen des 
feinen Tuchs und andern Manulacturen be; 
rühmt iſt. j . 

Zallingdal, Strich Landes in der Norwegi⸗ 
ſchen Proving Aggerhuß. 


eirer worden. Ferner befinder ſich in der Zalloe, kleine Stadt in der Provintz Stor⸗ 


Vorſtadt Glaucha ein beruhmtes Wayſen⸗ 
Hauß und Schule. 

Zzall im Innthal, kleine Stadt und Schloß 
in Zproi , am lincken Ufer des Inn-Fluſſes, 
allwo fehr viel Saltz gefotten wird. Es iſt 
nemlıch ungefehr eine Meile von der Stadt | 
ein Saltz⸗Bergwerck, in welchen die Saltz⸗ 
Steine gewonnen, und inemme hierzu bereite: 
te Grube geworffen werden, alsdenn Läffet 
man die Grube voll füffes Waſſer lauffen, 
und felbiges darinnen ſtehen, big die Saltz⸗ 
Steine zergangen feund, moraufes in die 
Stadt geleitet, und geforten wird. Hier 
iſt ein vornehm Frauenzimmer Stifft / fo das 
Königliche genennet wird, und von Kayſers 
Ferdinandi 1. Printzeßin Magdalena geflifftet 
worden. 

Hall in Schwaben, freye Neichs-Stadt am 
Fluß Kocher an den Fraͤnckiſchen Grentzen, 
allıno gute Saltz⸗Wercke ſeynd. Sie iſt der 
Lutheriſchen Religion zugethan, und liegt 6. 
Meilen von Heilbrunn. 

Halland , Landſchafft am Sinu Codano, in 
Cüder s Gothland in Schweden , welche 
vor diefem der Cron Daͤnemarck gehöret 
hat. Sie hat gefunde Luft, Bley/und Erk; 

— und iſt ſehr lang, aber zienilich 

m 


mal. 

Halle, Notre Dame de Haux, feine befeftigte 
Stadt im Hennegau, am Fluß Senne , 3. M. 
von Brüffel, dem Haufe Defterreich gehörig. 
Sie iſt megen ihrer Wallfahrt befannr. 
alleın, fiehe Hallein. p. 812. 

im Hertzogthum 
Weſtphalen, ChursCölln gehörig. 
allensleben ‚ tiche Haldensleben. p- 816. 

ler, Fluß im Herßogthum Galenberg im 

Lüneburgifchen, welcher in der Grafſchafft 

lermünde entfpringet, bev Eldagfen vor: 

he endlich bey Hallermuͤnde in die Lei⸗ 
eſſet. 

Hallerbruch, ein Wald im Fürkenthum Ca⸗ 
lenberg, beydent Siaͤdtlein Eldagfen gegen 


Yallermiind, eine uhralte Reichs: Graffchafft 
in Fürkenthum Galenberg zwiſchen der Leine 
umd den Gegenden des Deifters, mit melcher 
Anne ı708. der Graf von Platen, ein aroffer 

' Minifter am Chur⸗ Hannoveriſchen Hofe, der 
aber im Januario An.ı709. geſtorben, beleh / 
net worden. | 


— — —— —— — — —— — — 


marn, in Holſtein, indem Amte Segeberg, 
fünfftehalde Meile von Oldeslo. 

Zalloren, alfo werden Dieienigen Arbeits; 
Leute in Denen Saltzwercken genennet, wel— 
che die Sohle aus denen Brunnen heraus; 
fchaffen, und hernach in denen hierzu gebau: 
ten Hallen das Saltz daraus ſieden und abs 
trodnen. Sie gehören nicht unter Die or: 
bentliche Obrigkeit Des Ortes, jondern habert 
ihreigenes Thal: oder Rath: auf, und ei: 
nen —— der ihnen in Sireit⸗Sa⸗ 
chen das Recht fpricht. | 

Hallſtadt, Marekts Flecken in Sranden, dem 
Stifft Bamberg gehörig. , 

Hallſtadt, Flecken möber,Defterreich,an dem 
Hallſtaͤdter⸗ See, fo wegen des Saltzwercks 
be’ äbmt. 

almſtadt, Selmftadt,! Halmofladium, 
Yaupırtadt in der Provintz Halland, in Suͤder 
Gothlaud in Schweden, wo. der Fluß Nis 
in den Cattegat fallet. Sie iſt befeitiget, und 
hat einen guten S>afen. 

alnes, Vorgebürge aufder Daͤniſchen Inſul 
Fühnen, welches ſich gegen Süden in die Oft: 
See erfirecket. 

als, Herrſchafft und Marckt⸗Flecken in Un⸗ 
ter⸗Bayern, welche nach der Achte» Erklä: 
rung des Chur » Fürften von Bayern, dem 
Grafen von Singendorft, als ein unmittel⸗ 
bares Reichs: Lehn übergeben, aber An.ızıy. 
an Chur: Bavern ceRicuiret wurde. 

Zals brücke, kleiner Berg⸗Flecken, eine halbe 
Stunde von Frenberg im Ertz⸗ Gebürgifchen 
Kreife, allwo viel Silber Bergwerde zu bes 


finden. _ i 
Halspenny, eine Englifche Münge, welche drey 
Dfennige gilt. u 
Saltadt, Stadt auf der Dänifchen Inſul 2a; 
and 


Halftcad, Gtadt im Effex, in Engelland, am 
Flug Cola, darüber allhier eine Brücke ge: 


her. an : 
Halft, Feſtung in Jütland am Einfluß des Ga: 
nals bey Xlborg, der Cron Daͤnemarck ge; 


hoͤrig. N: 

alte machen, heiffet im Seriene, mern die 

Eoldaren aufdem Marfih fichen bleiben, und 
nicht weiter forırücken. 

szaltenberg, Landes: Fürfiliches Schloß in 

Ober⸗Bayern, am Fluß Lech, ins Nent: Amt 
München gehörig. | 

ı €ez Haltens 
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Graubündten effers 

Haltern, kleine Stadt im Bifhoffehum Muͤn⸗ 
ſter nicht weit von der Lippe, in Weſtphalen, 
melche nebft der Stadt Dulmen ein Droften; 
Amt ausmachet. 

Halvagi , ſeynd Bedieme am Tuͤrckiſchen Hofe, 
welche eine nicht ſehr lange weiſſe Muͤtze faſi 
wie das Cornu des Hertzogs zu Venedig ge⸗ 
ftaltet,tragen. Diejenigen, welche zur Kuͤ⸗ 
che gebrauchet werden, nennet man infor: 
fonderheit Aragi oder Xaccı, über meldhe, mie 
auch die andern Halvagi, der Kilar Bafcı voͤl⸗ 
lige Gewalt hat. Jedennoch har ıede Küche 
ihren befondern Auficher, Arugi-Bafci ge: 
nannt, und über diefes aud) noch Den Muche- 
kemin, meld)er aufalle zur Küche und Tafel 
benöthigte Sachen acht giebt. | 

Halydoron, Stadt in der Englifihen Provins 
Korthumberland, am Fluß Tyne. 

Ham, fiche Hamm. p. gar, 

Ham, Hamona, Eieine befeftigte Stadt,am Fluß 
Somme, in der Picardie, in der Landfcheift 
Vermandois, hat eine Eitadelle, und das um: 
liegende Land regieret einstöniglicyer Stadt; 
halter. Diefer Ortift zur. noch mit neuen 
Befeſtigungs⸗Wercken verfeben worden. 

Hamamet, Mahomeita.Adrumerum, alte Stadt 
im Königreiche Tunis, in Africa, am Mittel: 
ländifchen Meer. 

Hamar, $leden in der Schwediſchen Provintz 
Mermeland, am Nordlichen Ende des We⸗ 
ner: Sers, 5. Schwed. Meilen von Carlſtadt. 
ambach, kleine Stadt in der Ober; Pfals,amı 
Fluſſe Sıls, Meilen von Amberg. 


Haltenftein, er und frene Herrſchafft in 


Hambacı, Flecken nebft einem Lufizund Jagd⸗ 


Schloffe iin Hertzozthum Jülich , am Fluſſe 
‚ Nur, ı. Meile von der Stadt Juͤlich, ift in vo⸗ 
igen Sransöfifchen Kriegen fehr ruiniret, 
iego aber mieder ſchoͤn repariret worden. Der 
Chur: Fuͤrſt von der Pfalg pflege fich öfters 
bier zu dwertiren. 

Hambie, fiehe Ambie.p.85.__ 

Hamburg, berühmte, groffe, reiche und volck⸗ 
reiche Hanfte: Handels s und freye Reichs: 
Stadt, im Hertzogthum Holſtein gelegen. 
Gegen Shden wird ſie von der Elbe, gegen 
Diten von der Bille, gegen Norden aber von 
der Alter benetzet, welche letztere ſich nach⸗ 
mahis in jene ergeuſt. Sie liegt 7. Meilen 
von Lüneburg, 10. Meilen von Lübeck, und 
13.vonder@ee. Sie hat 5. Haupt⸗Kirchen, 
eine Dom⸗Kirche und 7, Neben⸗Kirchen, 84. 
Brücken, zx Waſſer⸗Muͤhlen, 6. Schleuſſen, 
6. Wind len, 6. groffe MatcktPlaͤtze, 
5. Berge und 3. Waffer- Fünfte. Das Raths⸗ 
Collegium befiehet aus 4. Bürgermeiftern, 

„Syndicis, 20. Raths⸗Herren, Deren zehn 
Gelehrte, zehn aber Handels-VLeute feynd, 
und 3.Secrerariis, Das Minifterium befle: 
bet aus 29. Gliedern, veren Haupt der Senior 
id. Sie wird ın die Als und Neu⸗Stadt 

etheiket,ift mit einem Wall und 23. Bollwer⸗ 
a, mie auch tieffen und breiten Waſſer⸗ 
Gräben mohlbefeitget, und ift das Neue⸗ 

Werck vor dem Stein⸗Thore, ingleichen die 

Stern; Schanze zwifchen dem Allonauer 


Hamburg 0 


und Damm;Thore ſonderlich confiderabel, 
bat 6. Thore und 3. Einfahrten zu Waſſer, 
den Dber-Baum, den Nieder, Baum welcher 
der größte Hafen der Stadt iſt, darinne die 
groͤſten Schiffe liegen,und die Alfter.” Unter 
andern Gebäuden find das Rath⸗Hauß, Die 
Borfe, das fihöne Zeug:Hauf,und die Banco, 
nebſt den Proviant Zucht» und Wapſen⸗ 
Haͤuſern fehenswürdig. Cie hat ein groſſes 
ebiete, dazu das Amt Nigebürtel, das 
Städtgen Hergerdorff, 2. Meilen von Ham⸗ 
burg, nebft den 4. Mafıhländern, welche letz⸗ 
tern ſie mit Lubeck nemeinfchafftlich befiget, 
ingleichen im Holtteinifchen der Billmerder 
Dibfenwerder , Expendorffer : Kine, ne 
noch 4. andern Dörfern, mie auch New 
mühlen unweit Otten ſee gehöret; fe hat fie 
auch einen austräglichen Zoll, der Teller: 
ſpicker oder Zollenfpier genannt , bey 
der Uberfarth der Elbe unmeit Winfen, 
melches ein Daß 4. Meilen von Hamburg, 
ingleichen die Stapel; Gerechrigkeit, Sie 
iſt Lutherifiber Religion, doch haben auch die 
Reformirten, Mennoniften und Catholicken 
ihren Gottesbienſt in der Stadt. Es if auch 
ein Dom Capitul daſelbſt, melches der Eron 
Schweden zugehöret, und aus dem Prob 
Dechant und 12.Canonicis beftehet ; überdieh 
hat fie auch ein Gymnafium Liluftre „ uud auf 
der ohannis, Schule eine ſehens wuͤrdige 
Biblistheck, welche täglich 4. Stunden geöffe 
net wird. Diefe Stadt iſt An. 16:8. vonder 
Kanferlichen Sammer für eine freve Reichs 
Stadt erklaͤret worden, hat aber weder Eih 
noch Stimme auf dem Reichs s Tage, und 
muß fie jederzeit auf guter Hut ſeyn, meil die 
Eron Dännemard eine Przienfion darauf 
formiret, welche fchon etliche mahl zur forma- 
ien Belagerung ausjihlagen molen. 
Jaht 1708. enıftunden zwiſchen Dem Raihe 
und der Bürgerfchafft groſſe Mißhelligkeiten⸗ 
welche zu fiillen ein Corpo von Nieder⸗Sach⸗ 
ſiſchen Kreig-Zrouppen 12000. Mann Kard 
anrücken, und der Stadt mit einer Belage⸗ 
rung droheten, menn fie wicht eingelaffen 
würden. Hierauf wurden nach gepflogenen 
Tra&taten 2300. Mann eingenommen, und 
eine groſſe Kayſerliche Commitiion die S 
zu unterſuchen aufgerichtet. * Unterdeſſen 
murde der bekannte Pafor D. Krumbelg im 
Arrefi genommen; und ihm won der Unibet⸗ 
fität zu Tübingen dieſes Urtheil gefprochen : 
dag er von feinemPaitorat fülle abgeſetzet wer⸗ 
den; dag erdem Rathe undandern Colle- 
giis, die er beleidiger , Öffentliche Abbitte 
chun, und Die Unkoften des Proceſſes bezahlen : 
endlich daß er ſich reverfiren falle, mederdire- 
&e noch indireXte fich zu rächen. Die Aden 
find hierauf nach Wien gefchickt worden, von 
dar man den endlichen Ausfpruch erhalten, 
und ermeldtem D. Krumholtzen am 13. 
bruarii An. ızır. das End;Urtheil, auf beit 
Rath: Hauſe publiciret worden, kraft D 
er aller feiner Ehren entſetzet, zu ewigem 
fängniffe verurtheilet, und zur Reft.curion Det 
Unfofen condemnirer worden. Man hat 
ibn hierauf des andern Tages über die = | 
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nach Harburg gebracht, allwo ervonden Liz; Hammar, Hammer, Stadt in Norwegen, 


ueburgifchen Trouppen angenpminen, und 
von dar nad) der Hannoveriſchen Fehung Ha⸗ 
meln, um dajelbfi ewiges Gefaͤngniß ju hal: 
sen, gebracht worden. G ſeynd auch nach⸗ 
gehends die Lomm· mons Trouppen ſamilich 
aus HYamburg abgezogen, und hat alſo der 
Streit fein Ende erreicht. An. 1713. mufte 
die Stadt eine ſtarcke Peſt ausſtehen, an wel: 
cher 10977. Verfonen gefiorben, und am 25. 
Dee, 1717. wurde fie durch eine ſtarcke Waſ⸗ 
fer: $luch zum theil uͤberſch wemmet / daß in 
Kelleen, Häusern und Gemölbern bey 2. Mil⸗ 
lonen Schaden geſchahe. BR 

Hamel, Fluß im Hanndveriſchen, im Hertzog⸗ 
hum Lalenbera, entſpringet im Sintelwal⸗ 
de zum Hamelſpring/ flieſſet nach der Stadt 
Minden, von dar auf die Hochmuͤhle, und 
geher endlich ben Hameln in die Wefer. Bor 
en hat diejer Flug Quernhamel ge⸗ 

iſſen. 

Hameln, berühmte Stadt und Feſtung an der 
Meier Furſtenthum Calenberg, den Chur⸗ 
fuͤrſen von Hannover gehörig. Sie reibet 
gute Handlung durch die Schiffarth auf der 
Wefer, hat ein austrägliches Brau⸗Weſen 
und feine Manufacturen. 

Hameſtaun, kleine Stadt in Eid » Schottland 
in der Candfchafft Ciydesdale , am Kluß 
aaa Sıunden von Glafcow,gegen&ud; 


en. 

HSamelword, Vogtey im Grabeland in der 
Gtafſchafft Oldenburg. _, 
amersleben,reiches Auguſtiner⸗Kloſter und 
Anrey, im Fürenthum Halberſtadt, 1. Meile 
bon -Schdningen , deren Convenzualen fich 
Capitularen nennen. , An. ı719.im Devemb. 
wurden fie auf Königl. Preußiſchen Befehl 
wegen der Pfaͤltziſchen Religions⸗Streitig⸗ 
feitenherausgewichen, und ihre Einkuͤnffle 
lequellritet, Anno 1720. aber wieder reiti- 
tuitet. 

Hameran, Stadt in der Provintz Irack - Agemi, 
in Periien, 4. Tage⸗Reiſen von Dergelin. 

Hamer-Ewar, fiche Amadabat. p. 82. ‚ 

Hamilton, feſtes Schloß und Flecken in der Suͤd⸗ 
Chottländifchen Herrfchafft Clydesdalc,am 

Fluß Clyd, nebſt dem Titul eines Hettzog⸗ 
thumg, dason ein beruͤhmtes Geſchlecht den 
Nahmen führe. - 

Hamm , groffe Stadt und guter Paß ander 
Lippe in der Grafichafft Marck, dem König 
in Preuffen gehörig. _ Sie liegt 9. Meilen 
von S)erforten, 4. Meilen von Lippſtadt, und 

viel von Münfter, an den Munfterifihen 
Grentzen, hat mohlhabende Einwohner, eis 
nen vermögenden Kath und ein Gymnalium 
Reformitter Religion. Es aiebt daſelbſt gu⸗ 
te Schinken, die man in Holland Hammen 
nennet, ingleiben wird auch dafelbä viel 
Leinwand gemacht, und gut Bier, Keut ge 
nannt, gebrauer, welches In Die benachbarten 
Länder haͤuffig verfuͤhret wird. Ba 
Hanna, alte Stadt in Africa, im Königreiche 
Tunıs, in der Barbarep- | 
Hammangi Baffa, des Greß-Sultans Ober: Aufs 
feher ber die warmen Bäder. 


in der Proving —— deren Biſchoff⸗ 

vun mit dem iu Aslovien vereiniger wor⸗ 

en. 

Hammelburg, Feine Stadt in ber Abtey Ful⸗ 
da, am Fluß Saal, 

Hammersbaufen, Hammerbus, fees 
u auf der Daniſchen Inſi { Born: 

1) m, ‘ 

Hammen-Biel, ſtarcke Citadelle in Oſt⸗ Indien 
auf der Inſul Ceylan, auf dem groſſen Fluſ⸗ 
fe, welcher ſich zwiſchen der Halb-⸗Inſul 
Jafnaparam und der Inſul Orarure tu die See 
ergeuſt. Cie ift iu Bedeckung der Gtadt 
und Seftung Jatnapatam , von den Portugie: 
fen angeleger worden, von welchen es Die 
Holländer 1658. erobert haben. | 

Hammerftättl, Hamry, Marc ; Flecken im 
Cʒaslauer⸗Kreiß in Böhmen, allıvo ein groſ⸗ 
ſes Eiſe n⸗Bergwerck ift. 

Hammerſtein kleine Stadt in Pomerellen, im 
Polnischen Preuſſen. 
Hammerjtein,ChursZrierifches ſeſtes Schloß 

am Rhein, Andernach gegen über. 

Hammon, fieje Ammon. p.90, 

Hamont, Eleine Stadt im Stifft Lütrich, an den 
Grengen des Holländifihen Brabanıs. 

Hamshire, fiehe Hant - shire, p. 825. , 

Hamptoncourt, Flecken und prächtiges Königs 
liches Schloß an der Temfe, 18. Meilen von 
Londen, in der Landfchafft Middlefex, in En? 
gelland, welches der Cardinal Thomas 
Wolfey angeleger, und König Heinrich VIII. 
zur Vollkommenheit gebracht hat. 

Han, fiehe Ham, p. 819. 

Han,fiche Cbam,p. 407. 

Hanaden, ıf eine befondere Art Bauern in 
Mähren, fodie Sclavonifche Eprache nad 
dem Boͤhmiſchen Dialedo redet, und meh⸗ 
rentheilß Die eine Helffte oder Eeite der 
Dörfer und einiger Vorſtaͤdie zu bewohnen 
pfleget. 

Hanau, Grafihaft in der Wetterau , inelche 
gegen Dften andie Grafſchafft Reineck und 
das Fuldifche Land , gegen Weſten aber an 
die Örafiibarften Jienburg und Eolms, mie 
auch an das Mayntziſche und Franckfurthi⸗ 
fihe Gebieth grenget. Sie gehörei dem Gra⸗ 
fen von Hanau, welcher Director von Der 
Wetter auiſchen GrafensBand if, und hat 
fich dieſe Graͤfliche Familie zuletzt in die Has 
nauiſche und Lichtenbergifche Linie verthei⸗ 
let. Von jener farb Philipp Reinhard den 
4. Det. 1712. als der letzte von der Hanaui⸗ 
ſchen Linie, ohne Erben, welcher 1696. in den 
Neichs ; Fürflen » Stand erhoben worden, 
meil aber die Introdudtion ing Fürftliche Col- 
legium nicht erfolge , fo hat er ſich auch des 
Fuͤrſtlichen Tituls enthalten. Ihm füucce- 
dirte fein Herr Bruder und der ietzt regie⸗ 
rende Graf zu Hanau, Johann Reinhard, wel⸗ 
cher der eintzige von der Lichtenbergiſchen 
Linie und den 3. Jul. 1665. gebohren iſt. Er 
bat ſich den 30. Auguft 1699. mit Dororhea _ 
Friderica, Marggraf Johann — — | 
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e 


Anſpach Tochter vermaͤhlet, und mit ſelbiger 
biß dato nur eine Comzeffe gezeuget/ welche 
> ang. Aprıl 1717. mit dem Erb Printzen von 
Heffen-Darmftadt, Luttovico „ zu Philipps; 
Ruh vermaͤhlet wurde. 
Hanau, groſſe und mohlbefefligte Stadt nebſt 
einem Reſidentz⸗Schloſſe, nahe am Mayn, 
zur rechten Hand, in der Wetterau, und die 
Haupt Etadt der Graffchafft, drey Stunden 
von Franckfurth. Sie iſt die Reſidentz des 
Grafen von Hanau, und wird in die alte und 
neue Stadt getheilet; der Fleinefluf Kintzig 
flieſſet bey der Vorſtadt vorbey, und gehet un: 
terhalb Hanau in den Mayn. Die Einwoh⸗ 
ner ſind meiſt Reformirt, iedoch haben die 
Lutheraner auch eine Kirche daſelbſt, und der 
Graf ſelbſt iſt der Lutheriſchen Religion zuge⸗ 
than. Eine viertel Stunde von Hanau liegt 
an dem Dorffe Keſſelſtadt am Mayn, das neu⸗ 
erbauete prächtige Schloß, Philippsruhe ge⸗ 
nannt, welches einen — hat, und 
von dem letzt verſtorbenen Erafen, Philipp 
"Reinhard. erbauer worden, allwo er im&ont: 
mer zu rehdıren pflegte. 
Hanchung, groſſe Stadt in China in der Pro: 
vintz Xenh, welche von Natur feſte iſt, und ei⸗ 
ne Landſchafft unter ſich begreiffet, die ſehr 
bergicht und waldig ift. 
Handfeſte, alſo hieß vormahls die Wahl-Ca- 
pitulation. an welche der Koͤnig in Daͤnemarck, 
als dieſes noch ein Wahl⸗Reich war, dergeſtalt 
gehunden war, daß er nicht allein den Reichs⸗ 
RKaͤthen, ſondern auch dem Adel viel nachſe⸗ 
hen und vergönnen mufte, 
Zand Ruf, zum Hand⸗Kuß laſſen, ift eis 
ne Gnaden Bezeigung, ſo groffe Herren ei: 
nem Geringern ermeifen. 
Hanebon, fiche Hennebont. 
Hanefiord, fiehe Keplawick, 
Hangcheu, Haupi⸗Stadt ber Provink Che- 
kiang in China ‚ar dem groffen Fluß Zhien 
Tangkiang,, der allda 2. Stunden breit ift, 
welche fieben andere Städte unter Ach be- 
greifft, und wo die Jeſuiten eine prächtige Kir: 
he, und in der Vorſtadt zwey Capellen haben. 
Sangenbittenheim, kleinec Ort im Elſaß, 
dem Grafen von Hanau gehoͤrig. 
HSangmatte, iſt ein grobes Stück Leinwand, 
"rund herum mit einem Stricklein benchet, 
welches wit den 4. Enden an die Balcken des 
andern Verdecks Fefte gemachet wird, hierin; 
ne haben die Bootsknechte und Soldaten ih⸗ 
re Betten, welche in einer Decke und etlichen 
ühlen beiteben, ! 
Bangmatte, Hangmakken, Branles, Hamacs, 
iſt can Bette von Baummollen⸗Zeuge, geſtrick⸗ 
‘ter @erde, u dem. welches in der Zufft han: 
et, und an zwey Baͤume oder Pfähle ange- 
unden wird. Man gebrauchet diefelbe in 
America und andern warmen Dertern, um 
vorden Ungesiefer und gifftigen Thieren ver; 
fichert u ſem. 
Hango. Eradt nebft einem fhönen Hafen in der 
Schwediſchen Provinz Finnland. 
Hannuye, feines Stadtgen in Brabantaufden 
“ Breneen von Fürth und Namur. 
Sannover, Churfürft von Zannover,;ift 
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der neumte im Heil. Roͤm. Reiche, welchet 
den 9. Decembr, 1692. zuerit das hohe Axıo- 





ma eines Churfürften zu Braunſchweig⸗ Lune⸗ 


burg nebit dem Ertz⸗ Panner : Herrn Amte 
durch Kanferliche Inveftirur erhaͤlten, aber 
wegen vieler Dagegen ergangenen Proteltauin- 
nen in demChurfürftlichen Collegio auf dem 
Reichs⸗ Tage zu Negenfpurg introduciret zu 
werden, aud) das Wapen und Tıtuldes Ertz⸗ 
Panner:ämts zu führen angeſtauden, biß 
endlich die Inrodudtion 1708. den 3, Gert. 
zu Redenſpurg erfolget, und den 3. Apr. 1710 
die Belehnung mit dem damahls erledigten 
Ertz ⸗Schatz⸗Meiſter⸗Amte vom Kapfer ges 
ſchehen, es iſt aber im Badifchen Frieden 1714 
der Chuͤrfuerſt von Bayern in alte feine Digni- 
täten und Länder wieder eingeſetzet, und alſo 
auch das Erk-Truchfeffen Amt von demſel⸗ 
ben mieder prztendiret worden ; weil aber 
Chur⸗Pfaltz folches bishero bejeffen, und es 
nicht eher abtreten mill, biß es fein voriges 
Ers:Schagmeifter-Amt zuruck erhalten;mel; 
ches aber Ehur⸗Hannover biß daro nicht ab 
treten wollen; 10 muß man erwarten, mas 
in diefer Sache vor ein Temperament werde 
getroffen werden. Die Ehurfirftliche Lande 

eftunden fonft meiftentheils in den benden 
Fürftenthümern Calenberg und Brubenha’ 
gen, bis nach Abfterben des — von Zell 
1706. die gange Zellifche Landes: Portion da’ 
zu gefommen. Die Churfurftlichen Privile- 
gia find dag Jus de non appetlando wegen ih⸗ 
rer Unterthanen, und das Prrvilegium Ele- 
&tionis Fori wegen ihrer eigenen Perjon,da fit 
entmeder vor den Reichs⸗Hof⸗ Rath odet. das 
Cammer⸗Gerichte er Sachen koͤnnen brun 

en laffen. Im Weftphalifchen Frieden über? 
am dieſes Chur⸗Haus die Erbfolge ben dem 
Stifte Dfmabrüg, iedoch mechjelsmerfe, und 
1702. hat es die Anwartung auf die Crone 
von Groß Britannien erhaiten, indem Die 
vermittibte und den 8. Jun. 1714. verftorbene 
Churfurſtin Sophia, und alle dero Deicenden« 
tem durch eine Parlaments⸗Acte zu gewiſſen 
Vachfolgern in den Koͤnigreichen von Groß⸗ 
Britanmien und Irriand nach erb / loſen Abs 
leben der Koͤnigin Anna declariret worden. 
Der ist:regterende Churfuͤrſt von Hannover; 
Georg:us Ludovicus , ift den 23. Kay 1660. 
gebohren, und hat fit 1698. regieret, Nach 

em An. ı7ıd. erfolgten Abfterben der Könis 
gin Anna in Engelland,mard er alfobald zum 
Sönigdeclariret, gienq auch bald mit feiner 
hoben Familie nach Engelland über, und 
ward den 31. Det. in Londen gerrönet. DIE 
Gemahlinift SophisDorochea,syerjogs Geor- 

i Wilhelmi zu Zelle Tochter, vermäblt den 
Kon. 1682. und nieder gefchieden den 28. 
Decemb.1694. Der Königliche Cron⸗ und 
ChurAPrink, Georgius Auguſtus, melcher alt’ 
iro der Pring von Wallis genennet nuird, iſt 
den 30. Det. 1683. gebohren, umd har ſich mit 
W’ilhelmina Charlotte, Marggraf Johannis 
Friderici zu ®randenburg-Anpach Tochter, 


- den 3. Eept. 1705. vermählet, aus melcher 
Ehe der aͤlteſte Pring Fridericus Ludovicas, 


den 31. Jan. rzor.gebohren a 





— — 
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Hannover, Kefidenk-Stadt des Churfürften 
von Hannover, an Dem Fluß Leine, im Fur; 
tenthum Galenberg. Sie if groß, woblge⸗ 
bauet und befeftiget, liegt 7. M. von Braun: 
ſchweig, und befinden ſich daſelbſt die Cantz⸗ 
heley/ — ** und Zeug Haus 
Zanoe, kleine Echwediſche Inſul auf der Oft- 
See, 4. Meilen von Carlscron, wurde 1717. 
von den Dänen geplündert. _ 
Hancom, fleine Stadt und Amtim —— 
ſchen, 3. Meilen von Itzehde gegen Norden. 
Sanrun, Flecken in der Schwediſchen Dre; 
vintz Beftarcien,am Bothniſchen Meer/ Buſen. 
Hans, Heine Schwediſche Inſul auf den Nor 
wegiſchen Kuͤſten. 


hanſee⸗Di adte ſeynd gewiſſe an der Eee oder 
an ſchiffreichen Fluͤſſen gelegene Städte in 


Deutſchland und in den Nordiſchen Koͤnig⸗ 
reichen, welche zu Befoͤrderung ihrer Handel⸗ 
ſchafft 1254. eine Off - und Defenfiv- Alliance 


mit einander geſchloſſen. hr Nahme rühret 


von dem alten Deutschen Wortezanſa ber, 


welches ein Buͤndniß heiſſet. Sie wurden ın 


die Lübedifhe, Collniſche, Brauns 


chweigiſche und Dangızer Claſſe gethei: 
et, und waren ihrer an der Zahl 6%. Diefes 


Buͤndniß wurde nach und nach jo mächtig, 
daß fie nicht allein alle Handlung an fich 


brachten, fondern auch mir den benachbarten 
Potentaten Krieg führten, und Friede fchlof- 


ſen, auch mit auswärtigen Reichen, gleich ei; 


ner Republic, Alliancen machten, und daher 
ben gerrönten Haͤuptern groffe Jaloufie er: 


wæeckten. Anitzo aber hat dieſes Verbuͤndniß 


ven Caroli V. Zeiten her, faft nichts mehr, 


als den bloſſen Rahmen behalten,melchen an; 


noch die Städte Hamburg/ Bremen und Luͤ⸗ 
bet führen. Eiche Vat. Lex. 


ganfteın ‚altes Schloß und Herrſchafft auf 


dem Eisfelde an der Werre, welches die alte 


. Adeliche Familie von Hanſtein als ihr Stan, 
- Haus befiket. 
Hant-Shire, Landſchafft in Engelland, welche 
. gegen Dften an Suflex und Surrey „ gegen 


Weiten an Dorcelter und Wi't, gegen Nor⸗ 
den an Rark, und gegen Suͤden an das Bri— 


tanniſche Meer grenset. Cie wird fonft auch 


die Graſſchafft Southampron genennet, trei? 


bet groffe Handlung mit Eifen und Tüchen, 


und dependiret von ihr die Inſul Wight, 
Maoae, Sluß in Africa, in Abpfinien, welcher 
ind rothe Mger fällt. 


Hapeny oder Peny, eine Heine Scheide-Münge | 


in Engelland, welche ungefehr einen Seller 
a 


macht. 
Sapfel, fiche Zabfal. p- 810. 
Haran, Stadt in Diarbeck ın Afien. 
Hanau heiſt eine öffentliche Anrede, die 3.€. 
ein Geſandter shus, und ſolches nennet man 
. baranguiren. * 
Zarannen, werden in Ungarn die gemeinen 


‚  Eabatishen&pldaten genennet, reiche theils 


. du Fuß, theils juPferd alle Poften und MW 
ten verfehen,und wenn fle commandiret find, 
bendes zum Angriff und Wideritand fich ges 
braucen laffen. 


arbach, Heiner aber zumeilen ſich ſeht ergief; 


Harde 
Sarding ſen, Berg · Sch 
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ug in Siebenbürgen, entfpringet in 
er ſo genannten Wuͤſten oberhalb Nidhu⸗ 
fen, und nachdem er fıch unweit Hermanſtadt 
mit den Fluß Zabein vereiniget / fallen fie beps 
de nicht weit davon in die Alt. 


borouzn, Engliſcher $lecten in der Graf 


ſchafft Leicelter. am Fluffe Wefand. 


Zarburg/ Heine Stadt an der Elbe im Her 


Bogrbum Lüneburg, der Stadt Hamburg ges 
genuber. Sie hat ein feſtes Schloß, eine ber 
ruͤhmte Uberfahrt, eine Meil Wegs lang nach 
Hamburg, und gehoͤret nach Abſterben des 


Hertzogs zu Zell dem Churfuͤrſten von Han⸗ 


nover. 


Zarburg, altes Schloß und Amt auf dem 


Eichsfelde, eine Meile von Bleicher$de, dent 
Ehurfürften zu Mayntz gehörig. 


Sarburg, Argenruaria , Fuͤrſtlich Würtems 


bergiſches Schloß und Herriharft in Ober: 
Elſaß, nahe bey Colmar, dem Hettzoge von 
Mümpelgard gehörig. 


Zarburg, Sleden, Schloß und Amt im Für 


ftenchum Dettingen, am Flug Wernitz, eine 
Meile von Donaumerth. 


Harcourt. Harcur ſium. Flecken und Schloß nebſt 


dem Titul einer Grafſchafft, in der Norman⸗ 
die in Franckreich, movon eine vornehme Fa⸗ 
milie aus dem —— 5 aufe Lothrin⸗ 
gen den Titul, als Bring von Harcourt füh⸗ 
ret. Aus dieſem Geſchlechte iſt der Hertzog 
und Pair von Franckreich Harcourt entſproſ⸗ 
fen, der etliche Jahre im legten Kriege am 
Ober⸗Rheine die Frantzoͤſiſche Armee com 
mandıret hat. 


Hardale:, Stadt in Andalufien, aufden Gren⸗ 


keit von Granada. an einem Berge, auf deffen 
Höhe ein feftes Schloß liegt, 16. Meilen von 


Sceville. 


Sardau, Heiner Fluß in Hertzogthum Luͤne⸗ 


burg, vereiniget ſich ben Werfen mit der 
Gerdau, und läuft mit derfelben in die Il⸗ 
menau. 


ardeck, alte Grafſchafft an den Maͤhriſchen 


Grentzen in Defterreich, davon eine Graͤfliche 
Familie den Rahmen führer, welche zugleich 
das Ober⸗Erb⸗Mundſchencken⸗ Amt von Oe⸗ 
ſterreich, und das Erb⸗Truchſeß-⸗Amt von 


ESteyermarck beſitzet. 
a — —— bey dem Staͤdt⸗ 
e ) 


lein Elberfeldt im Hertzogthum Bergen. 


Sardenburg, kleine Stadt in Ober⸗Mſſel, | 
‚ vier Meilen von Swoll, am Fluß Vecht 


welche 1708. biß auf Die Kirche gänglich ab- 
brannte. 


Harderwick, fleine Stadt an der Suͤd⸗See in 


der Velau in Geldern, nebit einer Univerfi, 
tät, welche 1648. geftifftet worden. Cie ge 
höret dent Könige von Preuffen, und ihre & 
ftung iſt geichleiffet. RE 

en, Heine Stadt undelmt im Fuͤrſten⸗ 
thum Ealenberg nach —— rig. 
oß an der Donau in 
Bayern. 


54 vdieleben, Schloß, Flecken und Amt an der 


Loſſa in Thüringen, dem Sergog von Wei 
mar gehörig. 


Harosgal, Stadt im Königreich Algier in der 


Afrisans: 
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Harrach Hartenftein as 





Africaniſchen Barbarey, am Mittellaͤndiſchen 
Meere auf einem Felſen. 

Harfal, Inſul auf der Nord⸗See unter der Pro⸗ 
vintz Angerhus in Norwegen, a. Meilen von 
Stromitadt. — 

Harfleur, Harflevium, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Normandie, im Ländlein Caux , am 
Einfluß der Seine, mo 1692. die Franzöfifche 
Flotte von den Hollsund Engelländern ges 
fihlagen wurde. 

Harford, Hartfort, Graffchafft in Engelland, bie 
gegen Weften an Bedford! und Buckingham, 
gegen Süden an-Middlefex, gegeu Often an 
Eſſex, und gegen Norden an Cambridge gren: 
Ket. Cie ıft reich an Getrende und Viche, 
überaus luftig, und wird der Garten von En’ 
gelland genennet. Die Haupt⸗Stadt heiffet 
gleichfalls Harford, und lieget am Fluß Lea, 
20. Meilen von Londen. j 

Harioal, ein neuer von den Mofcomitern 1708. 
angelegter Hafen in Ingermanland, etliche 
Meilen von Copvrie , mo Die Moicomitifche 
Flotte lieget, welche auf dem Sinu Finnıco ger 
gen die Schweden gebraucht wird. 

Hariza , Stadt in Aragonien, anden Grentzen 
von Eaftilien. , 

Harlebeck,, Heine offene jedoch fehr alte Stadt 
und Vogtey inderGrafchafft Flandern, nicht 
weit von Coreryck anderLeye, 

Harlech, Heine Stadt am Grrländifchen Meer, 
im Fürftenthum Walles ,ncbit einem feften 
Schloß in Engelland, fie it die Haupt⸗Stadt 
der Grafſchafft Merioneth. 

Harlem. Haerlem,Harlemum, groſſe, ſchoͤne und 
polkreiche Handels: Stadt am Fluß Sparen, 
in der GrafjchafftYolland. Sie iſt die aus 
dere in der Ordnung der Städte dieſer Graf; 

ff, welche Deputirte zu der Nerfanm; 
ung der Staaten diefer Provinz abordnet, 
und if fie wegen ihrer Zuchsund Leinwand⸗ 
Manufaäturen berühmt, drey Meilen von Am: 
fterdanı. u —— 
aͤrlemer⸗See, iſt ein groſſer See in Holland 
wiſchen Anıfterdam, Leyden und Harlem. 

Harlelton, Flecken in Engelland, zwiſchen den 
Grentzen von Norfolk und Suttolk. 

Harlingen, Harlinga , groffe, reiche und feite 
Handels⸗Stadt nebfi einem ſchoͤnen Hafen, 
in Weſt⸗Frießland im Weitergoe, an dert: 
der⸗See / und Fan man diefelbe gantze Gegend 
unter Waffer ſetzen. 

Harlington, fiehe Arlington. p. 130. 

Harmonie , eine gute Zufanımenftimmung und 
Eimigfeit,daber ſagt man / es iſt eine guscHar- 
monie unter dieſen bevden. Man brauchteg 
auch von einer wohlklingenden Muſſe. 

Zarndal, kleine Schwediſche Laudſchafft am 
Gebuͤrge Daarafield, an den Norwegiichen 

Grentzen. 
Barnland, ſiehe zarrien. p. 828. 

Harpoen, Harpon , iſt ein langer eiſerner drey⸗ 
eckigter Spieß an einem 6. ober 7. Fuß lan⸗ 

u hölgernSchafft,an welchen man ein&eil 
indet und die Wallfiſche damit ſticht. &o 
bald einer damit verleret morden iſt, Mi: 
man mit dem Geile nach, woraufider Wall⸗ 
fiſch zu Grunde ſchieſſet. Au dem Ende des 


Seile aber iftein duͤrrer Kurbis, welchet dem 


Wallfiſch nachſchwimmet, damit man jehen 
fan, wo derſelbe liegt. Derjenige, welcher 
die Harpon dem Wallfiſch in den Bauch wirft, 
heiffet bey den Grönlands- Jahrern ein Har- 
ponier, 

Harrach, berühmte: Gräfliches Geſchlechte in 
den ar Ba ern Landen, welches feinen 
Urfprung aus Böhmen hat, und daraus der 
ige * ⸗Biſchoff von Saltzburg her 

ammet. 

Harrien, Harnland /kleine Landſchafft inkief⸗ 
land, am Meer⸗Buſen von Finnland, iſt 16. 
Meilen langund 8.brei, 

Harsleben, Flecken und Anıt im Fürftenthuns 
— — der Dom⸗Probſtey daſelbſt gu 

ri 


hoͤtig. 

Harft, Chur: Hannoveriſches Amt⸗ Haus im 
Fuͤrſtenthum Calenberg. 

Harſtall, Herſtall, Raronie oder Herrſchafft 
fo vom Bißthum Küttich zn Lehm gehet, un 
in die ftreitige Erbſchafft Königs William in 
Engelland geböret. Sie wurde 1714. von 


dent Lehnhoff zu Lüttich dem Koͤnige in Preuſ⸗ 


> —— welcher ſie auch hierauf in 

eſitz genommen. 

Hartberg, Stadt und Schloß am Fluß Lauß⸗ 
nitz in der Unter⸗Steyermarck. 

— —*5* wuͤſtes Schloß auf 
einem Huͤgel ı —— — ‚ ohnweit 
der Stadt Römbild, ift vor dieſem die Nefis 
dentz derGrafen von Henneberg geweſen. Der 
verſtorbene Hertzog von Sachſen Roͤmhild, 
Henricus hat 1701. ein neues Haus wieder das 
hin bauen, und das alte Schloß aus dem 
Grunde abreiffen laffen. , 

Hartenberg, Grafſchaͤfft in der Unter: Pfalt, 
den Grafen von Leiningen jugebörig. 

Hartenberg, ein bekannter Flecken am Fluß 
Vecht in Sher-Dffel, 4. Meilen von Emoll. 

Harten burg, kleine Stadt imElnbognerfreis 


in Böhmen. Siehe auch Hartburg p- 288. 


Hartenfeld, Frepherrliches Geſchlecht im Her⸗ 
tzogthum Ceve/ welches zugleich das Erb 
germeiſter⸗ Amt im gedachten Hersogthume 

verwaltet. 

Hartenfeldt, HeinerZtrich Landes in Schwa⸗ 
ben, meldier fehr gebürgicht ıjt, und darinne 

die Stadt und Cloſter Nereshein lienet. 

— Stadt und Echlos im Erh⸗Stifft 

rier. 

Hartenfels, ſchoͤnes Schloß an der Elbe zu 
Torgau, darauf ſich die Churfuͤrſtl. Eaͤchſiſche 
Hertſchafft offtmals zur Somniers Zeit aufs 
zuhalten pfleget. 

Hartenftein, Grafſchafft nebſt einem Schloß 
und Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen Kreiſe ın 
Meiſſen, denen Graſen von Schoͤnburg ges 

„ börig, 1. Meile von Schneeberg. j 

Hartenjtein, Herrſchafft/ Schloß; und Böhmir 

* Lehn, zwey biß drey Meilen von Nurn⸗ 

erg / hat ſonſt zur Ober⸗Pfaltz, und alſo Chut⸗ 

Bayern gehoͤret, es iſt aber ſolches nebſt dem 

Schloß Nothenberg, 1707. der Stadt N 

berg von dein Kapfer Durch Den Königlichen 

Boͤhmiſchen Stafthalter, Grafen von Clar⸗ 

heinrin Lehn gegeben worden. Allein ni 


| 
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29° Hartford Hasbain 


u 


Zrouppen beferen, weil er ſelbiges nebit der 
Herrſchafft Korenburg, wegen Rückfall der 

“übrigen Lande von der Baperifchen Pfalz zu 
reduciren verlangte, es iſt aber vernöge des 
Badiſchen Friedens 1714. nebſt der ganzen 
Dber-Pfalg dem Ehurfürfien von Bayern re- 
ſtiruiret worden. 

Hartiord, fiehe Harford. p. 827. 

Harthau/ Flecken in Meiſſen, ing Amt Col 
dig gehörig, eine halbe Meile von Leiß— 


mg. — 3 
degdeim, ein Wuͤrtzbutgiſches Amt in Fran⸗ 
en 


Hartifchleben, fiche Hardisleben. p. 226. 
Hartlan point, Hercnlu Promontorium Vorge⸗ 
bürge m Engelland in Devonshire. 
Hartle-pool, Stadt an der See in Engelland 
um Bißthum von Durham, h 
Hartneidftein, Schloß und Bambergifi 
Pflege in Francken. 
arwch, Harviacum , Fleine und fefte Stadt 
nebſt einem Hafen in der Broving EifexinEn- 
geland, am Einfluffe des Fluſſes Stour , von 
dar die Paquer-Booce wöchentlich zweymahl 
nach Holland gehen. se 
rtzbuͤrg, * ⸗Wolffenbuͤtteliſches 
Schloß und Amt, drey Stunden von Goß⸗ 
lar, auf dem Hartze gegen dem Blocksber- 


34 zwiſchen den cher - und Radow⸗Ha 


fe. Nicht weit davon ift die Hartzbur⸗ 
* 
Harz 


e. 
urg, altes und verfallenes Schl 
bey dem CTloſter Ilefeld, in der Grafſcha 
Hohnfein. 


diſchen Gängen ım Unter: Hark beftehende 
Öle, darinnen das tropffenweiß herunter 
allende Waſſer zuStein wird, und allerhand 
iguren machet; Ihre Gänge und Gewoͤlber 
dvon ſolcher Weite und Groͤſſe, daß nie⸗ 
mand bishero ihr Ende gefunden. Sie liegt 
‚eme Meile von der alten zerſtoͤrten unweit 
Goslar gelegenen Harzburg. 
engerode, Hatzgerode, Stadt am Fluß 
Selcke im Sirten um Anhalt, welche nebft 
der dazu gehörigen Kandes;Portion nach erb⸗ 
Isfen Abferben Wiihelmi, Fürftens zu An; 
—— aragerohe, den Fürften von Anhalt; 
etnburg 1710. erblich tupefalen. Nicht 
—— dieſer Stadt find feine Berg: 


Hargwald ‚Sylva Hercynia, ein groſſes Ger 
burge, welches fich zmifchen der Weſer und 
Eaalevon dem Fluß Zeine an,bif an den Fluß 

in bie Fuͤrſtenthumer Grubenhagen 
und Anhalt, und in die Oraffaff Neinftein 
und Hohenftein erfizecter, und feiner Gilbers 
Gruben und anderer Metalle wegen berühmt 
if. Der höhe Berg heiffet Blodsberg, 
Der Churfuͤrſt bon Hannover hat alle Silber; 

' Gruben, ausgenommen den fiebenden Theil 
—— —— ſich das Haus Wolffenbuͤt⸗ 

vorbehalten. 

Hasbain, Hirbania, Grafſchafft im Stifft Lüt- 


ließ es der Chufürk zu Pfaltz mit feinen | Hasbat, Hobat, Proving im Königreiche Fez, in 


Dasbat Hafid 0 


Africa, gegen dag Strotto dı Gibraltar. 
Hafcora , Proving im Königreiche Marocco, in 
Africa, zwiſchen den Prpvingen Ducala,Ted- 
les und Marocco, — 
Haſe, Haya, Fluß im Stifft Oßnabruͤck in Weſt⸗ 
—— fleuſt bey der Stadt Oßnabruͤck vor 
en, und faͤllet im Stifft Muͤnſter bey Mep⸗ 

pen in die Embs. 

Hafel, iſt ein Thal nebft einem Amte und ſchoͤ⸗ 
nen Flecken in der Schweitz, dem Canton 
Bern gehörig. Es erſtrecket ſich daſſelbe vom 
Brienjer⸗See biß an die Quellen des ae 
* hi schr fruchtbar, und hat fchöne Eifens 

$ ı 


zrüben. 
Safelfeld, Stadt in dem Fuͤrſtenthum Blan⸗ 
enburgaufdem darge. , 
Hafelmore, $lecten inängelland in der Provintz 
Surrey, 
Hafelo, Heine Dänifibe Iuful auf dem Care- 
gat, welche ihrer Sand» Baͤncke wegen gefähre 


lich iſt. 

Haſelunen, kleines feſtes Staͤdtgen in Dep 
—35 am Fluß Hafe, dem Stifft Muͤnſter 
zuſtaͤndig. — 

Haſenholm, Inſul auf dem Flug Nieva im 
Fiunland, am Finniſchen Meer⸗Buſen, wor⸗ 
aufder itzige Ejaar 1703. Die Feſtung und 
Stadt Petersburg zu bauen angefangen. 

en ni oderSr.Margarethen- ns 

ul, auf der Donau, liegt oberhalb Dfen, bes 

reiffet 8. Ungarifche Meilen, und heiſſet ihr 

fter Ort Covin, 

Hafenpot, Stadt in Eurland, 4. Meilen von 


Goldingen. 


Har urgifehe Höle, eine in vielen unterit⸗⸗ Hafenpübel , ift eine Gegend indem Stifte 


Speyer, allwo Die beyden Kayſer, Adolphus 
von Naſſau, und Albertus von Deterreich, eis 
ne jehr blutige Schlacht 1298. mit einander 
hielten, darinne der erfiere von dem letztern 
mit eigener Hand getödtet wurde, 

Haskore, Proving im Konigreiche Marocco in 


Africa. 

Haslingdon, Marckt⸗Flecken in Engelland, in 
der Proving Lancashire. | 
Hafna , heiffer am Tuͤrckiſchen Hofe die Schatz⸗ 

Cammer, darein der Tribut, und die Eine 
kunffte des Reichs gebracht werden. , 
Hasnakback, wird Die Küche des Groß⸗Eultans 
am Tuͤrckiſchen Hofe genennet. _ 
Hapberg, ein ziemliches Gebärge in Francken, 
jofich in der Gegend Königshofen anfängt, 
und bip anden Mayn erjireckt. 
Haffelt , kleine befeftigte Stadt in Ober⸗Pſſel, 
am Flug Vecht. 
Haſſelt, Hofelerum, kleine Stadt im Sti 
N am Flug Demer, inder Graffcha 
ö 


088. 
Haßfurt, Meine Stadt, Schloß und Amt am 
dayn in Sranden, im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg, 3. Meilen von Schweinfurt. 
Bathano,Luft-Schloß imglorentinifhen unweit 
Pifa, Dem Hertzog von Masla gehörig. 
Haßis/ Heine Stadt und Hafen in der Prd⸗ 
vintz Medelpadien in mweden, wo der 


ih, an de Fluß Judal in den Bothniſchen Meer Bufi 
Er mb n Srengen des Oeſterreichiſchen Sun. thniſch ſen 


Haßlach 


Hahlah Hanfeld 


\ 


5 





3 
Saßlach, feine Stadt undSchloß im Kinzin; 
ger-Thal,den Grafen vonFürftenbera gehörte. 


— — — — — — — 


im Heffen Darmftädturcben, unweit Batten⸗ 
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berg. 


aßlach/ Fluß i tifft Bamberg in Francken. atzgerode, ſiehe Zartzgerode. p- 830, 
-Hafteler-Agafı, wird derOber⸗Aufſeher uber die Zauer⸗ Schillingg, sit in Hamburtg eine Con⸗ 


Siech Haͤuſer in der Turcken genennet. 
Hafting, fleine Stadt an der Kufte von Suflex, 
in der Landſchafft Kent, in Engelland, nebft 
einem guten Hafen. Sie iſt eine von den ı5. 
Häfen, welche Eig und Stimme im Parla: 
ment haben. 
Harfield, Stadt in Herfordshire, in Engelland, 
Harfield-Brodock,Etadt in Flex, inEngellaud. 
Satımersleben,fichegadmersleben, p-s1ı. 
Satratfch, bey Straffe des Zatratſch/ iſt 
ben den Tuͤrcken in Erontien und Bofnien et: 
‘ne Art eines allgememen Aufgeboths der 
Mannſchafft, vermöge deffen fie zu geſetzter 
eis an beſtimmten Ort erſcheinen, oder wi⸗ 
— eine groſſe Summe Geldes zut 
Sttraffe erlegen, oder fo fie ſolche nicht be: 
- zahlen können, eine harte Gefangenſchafft cr; 
leiden müffen: , je 
Harfcherif, heift eine von dem Türcfifchen Kay: 
ſer felbft geichriebene geheime Ordre, gegen 
welche die Tuͤrcken folchen Reipe& tragen,daf 
: ‚fo bald felbige ihnen vorgezeiget mird, fie lie; 
fterben, als deſſen Inhalte zumsider leben 
« wollen; und brauchet der Sultan gemeinig⸗ 
lich dergleichen, wenn er einen groffen Mini- 
Are will trangulisen laffen. 
Zatſchierer, alfo heiffet die Garde zu Pferde 
am Kanferl. Hofe zu Wien. 
Hattem, ‚alte und kleine Stadt am lincken Ufer 
der Iſſel im der Delau in Geldern, gehöret 


— 


dem Koͤnige in Preuffen. | 
‚Hattherlay, Stadt in Devonshire in Engelland, 
am Fluß Tovvridge. 
‚arten, ein Hanauiſcher und der vornchmfle 
Stecken im Hettgau in Nieder· Elſaß. 
attingen / kleine Stadt in der Grafſchafft 
Mare, am Fluß Roer, in Weſtphalen. 
Hatton, Feiner Fluß in Lothringen, entſpringet 
bey Hatton-Chaſteau, und fällt bey Conflans 
in dieOrne. . 
Hatton-Chaftean, Hatronis Caſt vm.· kleine Stadt 
nebſt einer Prevore, im Hertzogthum Bar , in 
Lothringen, am Fluß Haren , welcher fich in 
die Maas ergeuft. { 
Satwan, Haruanum , Stadt und Feftung in 
Ober⸗Ungarn am Fluß Zagn, zwiſchen Erla 
und Dfen, 5. Meilen von Per. Sie mard 
1710. von dem Kanferl, General Cufani den 
Rebellen abgenommen. 
KZayag, ſchlechte Stadt in einem Thal gleiches 
Nahınens, unmeit dem eiſern Thore im Sie: 
benbürgen. w s 
Sanfeld, Grafſchafft zwiſchen der ns 
Witgenſtein, und dem Hertzogthum Weit. 
phalen. Sie hat ihre abjonderliche Grafen, 
welche in die Trachenbergifihe und Ro» 
fenbergifche Linie gerheilet werden. Da; 
. nom jene Die Per Standes⸗Herrſchafft Tra⸗ 
chenberg in Schlefien, dieſe aber verſchiedene 
Oerter in Thüringen befiget,über welche letz⸗ 
tere ein befonderer Cantzley⸗Director beſtellet 
it. Das Schloß und 
feld, davon fie den Nahmen führen, liegt 


tamm⸗Haus Jay: | 


tribution, welche ieder Burger nach der Taxe 
—— Hauſes oder Miethe geben muß, nem⸗ 
ich von einer Mark einen Schilliug. 

Havana, S. Chriftoval de la Havanı, FawumS, 
Chriflophori, Stadtin Nord America, und 
die Hauptſtadt der Inſul Cuba. Sie iſt beſe⸗ 
ftiget, und hat eine feſte Eitadelle,auf welchet 
der Gouverneur yon Cı barehdırct. br Ha⸗ 
fen ift ſehr groß, aber beym Eingang jo enge; 
dag nur einEchiff auf einmal einlauſſen kan; 
doch wird er auf beyden Seiten durch zwey 
Schloͤſſer bedecket, und unter allen Haͤfen in 
Ameriea am meiſten beſuchet. Hieſelbſt ver⸗ 
ſammlen fich die Spaniſchen Flotten, mie 
auch alle Eilber⸗Gallionen und die Kauffar⸗ 
the Schiffe in America, um gegen denEept. 
zuſammen nach Europa zu (diem. 

Zaubiren, eine Art Geſchuͤtze/ welche auch 
Granat Stuͤcke genennet werden, und ſchieß 
gr felbige 17.20. 30. auch mehr und weniger 

fund, Es merden aus denfelben feine Mal- 
fiv-eiferne Kugeln geſchoſſen, fondern gre6 
und fleine&teine,allerhand Feuerwerck Kleb⸗ 
Kugeln, wie auch Kartetſchen. Die HYaubr 
gen verrichten bald Die Dienfte eines Mör 
fers, bald aber fan man mit denfelben, wie 
nit einem Stud ſcharff ſchieſſen, und 
fie die Art der kurtzen Stuͤcke. Siehe Math. 
Lex. p. 691, , 

Haudion, Schloß und Herrſchafft in Brabant 
fo vor diefem Wyneghen geheiffen, und da⸗ 
von die Hefiger den Gräflichen Titul führen. 

avel, Havela, Fluß in der Mard Brandes 
burg, entipringt in Mecklenbutgiſchen, vers 


einiget ſich bey Spandau mit der Spree, von 


dar bekommst die Sprer den rahmen Havel, 
8 ergeuſt ſich unterhalb Havelberg indie 
e. 

avelberg, Havelberga, Stadt in der Bran⸗ 
denburgiſchen Landſchafft Priegnitz, an det 
Havel, nebſt einem hohen Stifft, den KONG 
in Preuffen 3 Vor der Reformation 
iſt daſelbſt ein ſtattlich Biſchoffthum geweſen / 
— unter das Ertz⸗ Stifft Magdeburg ge⸗ 

oͤrete. 

Savelland, iſt in der Mittelmarck die Gegend 
bey der Siadt Brandenburg, welches Gebiet 
die Havel und andere Sluffe benegen. 

sAavelter Ya, ficbe Aa. p-1. _ 

Zauen ſtem, Heinederg&tadt imElnbogner 
Kreiſe im Boͤhmen. 


Hauenſtein, Schloß und Grafſchafft an 


Rhem, ben den viet Wald⸗Stadten, zwi 
Lauffenburg uud Waldshut, 1. Meile von 
Lauffenburg, dem Kapſer gehörig. 
averey, iſt der unverhofft Schade und die 
Koften eines Schiffes oder feiner Kadumg, |0 
lange es auf der Reife iſt. Sonſten be 
auch Saverey das enige, was ein Schul su 
Unterhaltung des Harens, wo es einlänffet, 


zahlen mug. Ingleichen wenn iemand das 
Seinige über Boort geworfen, damit die Gü⸗ 
ter der andern erhalten worden, und Dieft ß 

„ 
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u uni 


viel zufammen legen, damit jenem ſein Scha⸗ 
de erieget werde, fo wird fölche Collecte Ha⸗ 
verey genennt. 
Haversham, fleine Stadt in der Yrovinß Bu- 
ekingham In Engelland, nicht weit von Stony 
und an den Grentzen son Northampron. = 
Faug, war vor diefem ein altes Clofter, am 
Fluß Schwabach im Stift Bamberg, iso 
aber ift es zu einem Collegial- Stifft der Ca- 
nonicorum gemacht worden, I 
Hhaugſtbüttel, kleine Stadt im Holſteiniſchen, 
in dein Amte Tremsbuͤttel, z. Meil. von Ham⸗ 
burg gegen Nord/Oſten, an dem Fluß Elſter. 
Zaun, Etädtlein und Schloß in der Buchau, 
unter Huͤnefeld, am Fluß Haune,denen von 
Haun gehörig. 
Haune, Flug, welcher im Stifft Fulda ent: 
foringt, und fich bey Hirſchfeld in die Fulda 
eu 


ergeuft. 

Sauned, altes Schloß und Amt auf einem ho: 
hen Berge, dazu ein ziemlich Stuck Landes 
gehöret, am Fluß Haune im Vtieder-Seffen, 
n am irſchfeld, gehöret nach Heſ⸗ 
en Caſſel. 

Haupt⸗Linie, iſt an einer Feſtung die Diſtone 
som Kaͤhl⸗ Punet biß an die Bollwercks⸗ 

pitze. 

—— ſiehe Capitaine. p. 360, 
aupt⸗Quartier, iſt an demjenigen Orte wo 
der commandirendeGeneral ſein Quartier bat. 

Havra, Stadt und Hafen im gluͤckſeligen Aras 
bien, am rothen Meer, mo das ſchoͤnſte Honig 


anzutreffen it... _. | 

Havıe, Havrea, kleines Zürftenthum im Henne 
gau, nahe bey Mons, am Fluß Haine, davon 
einevornehme Familie aus dem Hauſe Croy 
den Hertzoglichen Titul führer, und iſt Hertzog 
Carolus Jofephus , der Philippo V. in Spa⸗ 
nien dienete,den zoAug.ı7ıo.in der Schlacht 
bey Saragoſſa todt geblieben, welchent fein 
Bruder jofephus, ſo den 30. May 1686. ges 
bohren iſt/ fuccediret, und ſich 1719. dem Kah⸗ 
fer labw ſturet hat, Br er vorher die 
Spaniſchen Dienfte verlaffe 
avıe de Grace, Porrus Gratie, Handelsſtadt 
nebft einem vortreflichen Hafen am Einfluß 
der Seine Inder Normandie. ie ift befeſti⸗ 
get, hat eine fefte Eitadelle, und freibet fihöne 
Handlung. EEE 

Haußberg. hoher Berg in Thüringen bey Je⸗ 
na datauf ehemals die drey berühmten Berg; 
Schloͤſſer, Kirchberg, Windberg und Greif: 
berg aclegen. 


Haußberge, ein Paß und Schloß an der Wer | 


fer, indas Fuͤrftenthum Minden gehörig. 

auß⸗ Crone, des Roͤmiſchen Kapfers, iſt mit 
der Kayſerlichen Croue nicht zu confundiren, 
dena ſie wird aus den Kleinodien des Hauſes 
Defterreich zuſammen geſetzet, daher fie auch 
den Rahmen befommen., Um den Kopffi 

ein guldener Reiff etwa vier Finger hoch,wel- 
cher forne einen groffen Nubin-Pallas hat 
bier Finger breit lang, und drey bach, beritach 
um und um mit ungemein großen Dias 
manten, Rubinen und Smaragden in Form 
der Roſen und anderer Figuren ſehr reich bes 
fegst. Inwendig tft eine Haube yon Sam: 


1, Eheil, 1722, 
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met, über welche ſich zwey Bogen in Creutzes 
em ſchlieſſen, welche auſſerhalb mit zivey 
Reihen groſſer koſtbarer Perlen beſetzet find. 
Dieſe Erone nehſt dem güldenen bluvial oder 
Mantel, ingleichen die Stolen, Schuhe und 
Handſchuhe Kapfers Rudoiphil. melche mit 
Bien geftichet, und megen der Antiquität zu 
ewundern find, werden zu Wien verwahret, 
und allemal, wenn eine Kayjerliche Croͤnung 
geſchiehet dazu abgehölet, und hetnach wies 
Der zurück gebracht. — 

Hauſen, kleine Stadt und Schloß in Stinzin: 
ger-Thal in Schwaben, den Grafen von Jurs 
ftenberg gehörig. _ 

Hauſſen ſchoͤnesSchloß und Derff in der(öraf- 
fchafft Ziegenhahn in Heſſen, einem Freyherrn 
von Döringenberg gehörig, der daſelbſt refi- 

iret. * 

Hautecombe, Altecumba , berühmte Abten in 
Eavoyen, in der Yandfchafit Genevois, am 
See Bourger, Ihren Abt ernennes der der: 
tzog von Saboyen. 

Hauterive, Alza ripa, Stadt in Languedoc, gif 
Fluß Auriege 65 Srandreich. 

Hautrilliers, Flecken nebit einer Abten ın Cham- 
pagae, am Fluß Marne, vier Stunden von 
Rheims, allwo jehr guter Wein wächft. 

Harbergen, Stadt in Oberdffel, in der Pro: 


din Tvvente. i 

Hay. Dharckt Sledten in Engelland, in der Pro⸗ 

vintz Brecknock. 

Haydars und Nearfier-Olahy, find die zwey Fa- 
&iones oder Partheven, Darein Die Stadt 
Tauris in Perfien getbeilet wird, und welche 
einander dergeftalt zumider und aufeinander 
erbittert feyn, mie etwa ehemahls die Guel- 
phen und Gibelliner in Deutfihland. 

— ſiehe Hadiſch. p- ir. 
aye du Puıs, Heine Stadt und Schloß in der 
Tieder: Normandie, führet den Titul eines 

Marquiſais. 

Hayeen Touraine, Flecken in Touraine, in dem 
Gouvernement von Orleans, allwo Cartefius 
gebohren worden, . 

Hayk, fleine Stadt in, der Landſchafft Teviotien 
in Suͤd⸗Schottland, 12. Stunden von Eden: 
burg gegen SudDiien. _ 

Haylsham, Stadt in Suffex in Engelland. 

Hayn, ſiehe Hain, p. 814. u 

Hazard, Hafarı!, Gefahr, Verwegenheit, inalei, 

chen das Glück, ein unvermurheter Zufall, 
Par hazard, auf gerathe wohl, von ohngefehr. 
Hazardiren, ſich in Gefahr ſetzen, wascı, es 
darauf hinwagen ‚aufs Glück oder Unglück 
anfommen laſſen. 

Haznadarbachi, ſiehe Chaznadarbachi. p. 417. 

Hazna - Krabajaft , des Groß⸗Sultans Unier⸗ 
Schatzmeiſter. 

Hazoda, fiche Chas-Oda. p. atæ.. 

Hea , Provintz im Königreich Marocco in Afri⸗ 
ca, welche gegen Norden an den Fluß Ecıtel- 
meli, gegen Süden an das Gebürge des arof; 
fen Atlancis, gegen Werften und Norden aber 
anden Occanum grenget. Ihre Einwohner 
fennd Mahemeraner. 

Hebrides, Hebudes, ſiehe Weſternes. 

Hechingen, ein Ott in Schwaben, und die Re⸗ 

Dd ſident 
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ſidentz des Fuͤrſten von Hohenzollern von der denburg ift, derſelbe wird hernach von dem 
Hedjingifchen Linie, weg Meilen von Tübin: | Capitul eswehlet, und vermöge des Heimba⸗ 
n. Der igtslebende Kürft von dreier Linie chifhen Vergleiches von dem Groß-Prior von 
Beil Fridericus Wilhelmus, und ift 1663. ge⸗ Deutfihland confirmiref, Wie ſolches der 
bohren. Seine itzige Gemahlin, eine Sräu’ rr Beckmann im feiner ehrt von dem 
tein von Lügauı iſt 1710. mit Ibm vermählet ohanniter: Orden wider den Herrn nn 
morden, und wird Madame de Hombourg gr aufen, als welcher ohne Brund vorgegeben, 
nennet. Der ErbPrink Fridericus Ludo» | ob würde dieſe Baley oder Heermei erthuns 
vicus it den 30. Auguſt 1688. gebohren. _ von dem Churfuͤrſten zu Brandenburg aſur· 
Heckbot eine Art Fahrzeuge zu Waller, gleich | _ piret, ſattſam erwieſen. 
einer glute _ — ers, Schloß, viecten und Graffchafft im 
Hedershaufen, Stadt und Amt in Nieder⸗ ¶Stifft Luttich. | 
Heffen / wiſchen Caſſel und Zierenberg. — ehe Hersbrüd. p- 847. 
edeswagen, Marckt⸗Flecken und Amt im eersfolge , iſt ein hohes Dbrigtei 
Hertzogthum Dergeit, -_ 1 Recht, vermöge deſſen die Unserthanen ver 
eckſtadt, Heine Stadt und Anıt an derMip | ihren Landes Herrn die Wafſen ergreifen, 
per, inder Graficbafft Mansteld. und ihm, fo Lange er ihrer benöthiget, au fol 
Hecla, groffer Feuer: fpenender Berg in Ihßland, |. gen ſchuldig ſeynd. 
dem man auf 6.M. nicht zu nahe Bomen darf. Seejlen ‚ Sleiten, Schloß und Herrſchaft der 
Hedemora, Flecken in der Provink Dalefarlien aronen von Neck im Stift Münfter, am 
in Schweden,am Fluß Dala, 16.Schmedifche | _ Fluß Lipp,ı. Meile von Yanım. 
Meilen von Stoctholm gegen Nord Meften. | Heger, fiche Hager. p. 81. 
Hedemunden / Etaͤdtlein im Hertzogthum Ca⸗ Heggenbach , Clofter ın Schraben, am Fluß 
lenberg, 1. Meile über Münden an der Wer⸗ Kotam ‚_deften Aebtißin ein unmittelbarer 
va, dem Ehurfüriten von Hannover gehörig. Keichs,Stand iſt. 
Heders leben berihmtes ñerelenſer⸗ Non⸗ Hegira, iſt ein Wert, welches auf Arabiſch ſo diel 
nensElofier im sucitenthum Säalberfiant. als Slucht heiffet, und infonderheit von dee |; 
sergleben, Elofier-Amt in Der Grafſchafft ) Flucht Mahoniets ausMecha nachMedina ge⸗ | i 
ansfeld, unter Chur⸗Preuſ. Sequeltrauon. Krauches wird. Won diefer Flucht gebet dies | 
Hedın, ſiehe Hesdin. P-849- . —xfefi ocha derdhahometaner an, welche nah Sca- |‘ 
cöwigebad, ein Geſund Bad In Schleſien, | _ higeriMennung den 16. Jul.622. gejchehenil. | ı 
nahe ben Kıcanig, im Dorffe Grunthal, jfich Heglwertb, eine Probftey der tegulirienchet | 
1706, zuerſt hervorgetban. I? wird vonden | Herren im Ertz⸗ Stifft Salzburg. . 
nape daben quellenden Aafıer, (0 marı ed, Segom,fleine£andichaft in&chnaben,tmifiden 
wigs⸗Brunn nennet, alſo benahmet/ un iſt der Donan demBodenSee und Rhein. Cie 
yon vielen preßhaiften Perſonen mit gutem ye Meil, lang und breit. Das meiftedavon | ı 
File gebraudhet MODE. loßz im Furſt greiffer die Örafichafft Nellenburg infid, | 
Hedwigsburg ‚Amt und Echfoß im Fürfiers | und geböret meiftens dem Yaufe D reich. 1, 
hum Wolffenbuttel, eine Meile von Wolf’ Heibach/ find zwep kleine Städte anı Dam |; 
fenbürtel, und zen von Hraungbmeigallmo | iM Sranden, Broß und Bleinsszeibad) 
fich der Hertzog vonVolfenbuttelöfftersauf | genannt. Sie liegen einander gegen ü 
zuhalten pfleget. : zwifchen den @rafichafftenErpach undwerth: 
x Heed , kleine Stadt IN der Provintz Helſingen | _ beim, und gehören den Grafen von Erpad. 
in Schaden, am Fluß Liuina. Heida, Heine ga in Ditmarfen, indolfein. 
Heelvoetsluys, IE e Helvocrsluys. P- 842. Herdau, Schlbß in Unter⸗Bayern, nebft ine» 
erenberg / ſiehe Hevenberg. P-345- Glöftern und einen Pfleg: Gerichte im viß⸗ 
Heergemerte,neergerätbe/Re; expeditorie, thum Regenſpurg. | 
faͤlſet nach Sachſen⸗Recht auf die Freunde | Herdelberg,Heidelberga, Haupt⸗Stadt in bee . 
männlichen Geſchlechts von Mater er und |  Lnter:Pralz und von langen Zeiten her 
begreiffet des Verſtorbenen beſtes Pferd, ge⸗ ordentliche Reſidend des Churfarit ei vor der 
fattelt und gesäumet, Schwerd/ Child und | Pfaltz, liegt imGreichom 10.Meil. vongrand, 
zeffer, den Harniſch und 3 eer-Prübl,nems | furt ur lincken Hand amRNeder, uͤber welchen 
Ich ein Bette nechſt den beiten, u. d. m. dajelbit eine Brüche gehet. Cie hat eine 
Heermeiſte rrhum⸗ oderdaley des Johan⸗ J gufeinem Hugel, ein Ober⸗ Amt nd berühmte | 
nitevsÖrdens in der MardBranden: | Lmniverfität,welche 13 46.geftiftet morden,u | 
burg bi anigo nur ſechs Commendereyen, it diefeStadt 1689.von denen Sr anjofen Jän 
nehntlich in der neuen Warck iu Zaganund | merlich vermüftet, nachmals aber nieder as⸗ 
Echiefelbein, in ber MistelMarekzu Lies |  gebauet worden / doch iſt die Fortiſication me 
fen, in der alten Marek u Werben, imgürs | ftens noch ruiniret. Das greffesyeibelbergiiche 
enthum Minden wu Wittersheim,und im MeinTaß ift darclbft berahms, und vor ee | 
ergogtbum Braunſchweig zu Supplin⸗chen Jahren entſtunden fchmereeligions. Je | 
burg. DerChurfurk zu'ßrandenburgtitvon | Funaen mit denen Neformirten,tegen der. 
alten zeiten ber allemal Patronus oder@&chug? | Geift:iinche,und Des Heidelbergiſchen Cate⸗ 
err dieſes Heermeiſterrhums, und prefent- chifimi, es itaber bendes reftiruiret worden. 
ret dahero dem Ordens⸗Capitul einen Heer⸗ Heidenheim,Heine&tadtundsJerrfeh aftme |. 
oder Herrn Reiter, welcher heut zu Tagege: | einem Schloffe, Hellenftein genannt, am |; 
meiniglich ein Prinz gus dern Haie Bram | Fluffe vrend/ in SIerkogrhum2oH R subers. 
Ä udens 


— —— 








za zn 


897 Heidenheim Heilige Creutsthal 


zeidenheim, Marckt Flecken im Nordgau/ vier 
Stunden von Weiſſenburg, dem Marggrafen 

von ige 
zeidenheim, ein Muͤnch und Nonnen-Elo- 
des heiligen Wünibaldi, im Anſpachiſchen 


H. Dreyfaltigkeit⸗Schantze Heiligthuͤmer &33 


ſter in Echwaben, nicht weit von Riedlingen. 
Heilige Dreyfaltigkeit⸗Schantze, Wolni- 
[de Feſtung gegen die Tuͤrckey, an den Sie⸗ 
enbuͤrgiſchen Grentzen. 
Heilige Eilande, find drey kleine unbewohn⸗ 





\ 
I 


in Francken, jo beyde wohl gebauet find. 


' se Inſuln bey Nords-America. 


geidersheim, Zeiterfen, Flecken, Schloß | Zeilige Beifts « Orden, fiehe Ritter» Or- 


und Reſidentz des Tohanniter-Meifters im 


den in Fraͤnckreich. 


vrißgan eine halbe Meile von Stauffen,und | GHeiligeland, m/ula Sana, kleine Inſul mit⸗ 


2.von Brifach. An. 1675. murde die ſes Schloß 
von den Frantzoſen durch Brand gantz ver⸗ 


müftet. 
Blid ngefeld/ Hezfeld, ſiche haidingefeld. 
13 


P. 
eiger, ſiehe Jäger, p. gır. j i 
er a, Heile, Be fleine Stadt im Polni⸗ 
fen Preuffen, 14. Meilen von Dantzig zu 
Zande,und 5.Meilen davon uͤber See. Sie iſt 
gar nicht befeftiget, ohne daß fie in der Oſt⸗ 
Ger an der aͤuſſerſten Spitze einer in die 7. 
Meilen lang fich hinein erſtreckenden Halb: 
fıl,fo auch Hela genennt wird, lienet. Die 
ürger daſelbſt find meiftentheilsSiicher,der 
Boden aber nichts ald grober Sand. Die 
Etadt hateine wohlgebauete Kirche. _ Land 
u. Stadt Heila gehören von 1466.den Dantzi⸗ 
nwelche auch hier ihren? harum denSchif⸗ 
euden zum beſten ben naͤchtlicher Zeit halten. 
Heilbrun, freye Reichs⸗Etadt in Schwaben 
am Neckar, allwo eine ſteinerne Bruͤcke hin? 
über gehet, ſechs Meilen von Pfortzheim gele⸗ 
en. Sie iſt befeſtiget, Lutheriſcher Religion, 
tdier Doͤrffer unter ſich, und lieget in einer 
fruchtbaren Gegend; welche guten Wein 
wachs und viel Geſund⸗Brunnen hat. 
Yeilbrun, ein Sauerbrunnen eine Meile von 
ach am Rhein, nahe an dem fd genan⸗ 
ten Böuter-Brunn, welcher feine Unreinig⸗ 
keiten, auch fo gar feinen Staubileidet, fon; 
dern alles durch Wallen und Auffieden wie 
ber von fich wirft. 
— 5 fe eHailsbrun. p. *5 
eildesheim, kleine Stadt am Fluß Saltza 
indem Unter⸗Pfaͤltziſchen Amt Bretten. 
mens in Liefland. 
eilige, werden insgemein die alten Brophe 
sen, Apoflel und Märtyrer genennet; in be: 
derm Verſtande aber die von den Roͤmi⸗ 
en Päbften durch Die Canonifation in die 
ahl der Heiligen aufgenommene Perfonen 
welche man in der EatholifihenKirche anruf- 
‚amt en und Horis Canonicıs beeh⸗ 
Ü, Ihnen Altäre und Kirchen flifftet, fie zu 
Schup-Patronen ganzer Kinder annimmt, 
Ihr Gedaͤchtniß auf einen gewiſſen Tag im 
Ihre feyert, und in ihrem Namen den Bann 
wider dfe Keger ausfpricht. 
Heilige Sluts Ritter ‚ fiehe Ritter des 
beiligen Bluts. 
Heilige Creun, Heine Stadt an der SU im 
Elfaß 2. Stunden von Colmar. 
Beilige Creug, Ciſtercienſer⸗Cloſter in De 
Seil IN, 4.M. von Wien. IE 
ige Ereun de Verses, eine Abtey im Biß⸗ 
—— in Piederingarn. _ 
reudthal/ Ciſtercienſer Noñen⸗ Clo⸗ 


Zeiligenberg, Berge 


igau, kleine —3 am Fluß gleiches nel, 


ten auf der Nord⸗See, nicht weit von den.siit 
en von Diemarjen, mo die Fluͤſſe Ender, El⸗ 
e und Wefer in die See fallen. Es iſt auch 
auf felbiger Fein gifftig Thier anzutreren, 
ingegen ſiehet man allerhand Figuren, als 
ade, Muſcheln, Auftern, Bucher, Kertzen 
aus purem Felſen. Sonft haben fich hier um 
1530.mehr ald 2000 Menſchen vom Herings⸗ 
Fang ernehret, nach dem fie aber einsmal aus 
Ubermuth einen Hering mit Ruthen geſtri⸗ 
chen, find jelbige feit dem gantz weggeblieben. 
Des Nachts wird daſelbſt Feuer angeftcckt , 
wornach ſich die Schiffe richten fönnen, Sie 
gehört Dem Hertzog von Holſtein⸗ Gottorp, 
ward aber 1712. den 7. und 8. Aug. von den 
Daͤnen eingenommen. 


zeiligeland/ Heilick Is lands, find geniffe 


Inſuln auf dem Oceano Septentrionali, ges 
gen die Küften dee Diceces Drontheim ın 
Norwegen. 


eiligenbeil, Stadt. im Brandenburgiſchen 


Preuſſen in der Landſe afft Natangen. 

Schloß und Grafſchafft 
in dem Fürftenbergifchen Gebiete in Schwa⸗ 
ben, 2. Meilen vom be: Bon dieſent 
Drte wurde vormahls die Fuͤrſtlich⸗ Fuͤrſten⸗ 
bergiiihe Linie Die Heiligenbergifche ge: 
nannt, welche aber 1716. mit dem Chur⸗Sach⸗ 
ſiſchen Stadthalter Fürften Egone von Fuͤr⸗ 
ftenberg abgeftorben, und deſſen Landes:Por- 
tion nebft dem Sürftlichen Titul auf die bey⸗ 
den Bräflich»Furitenbergifche Einien zu Mos⸗ 
firhen und Erulingen gefallen. 


selligen Creug, Städtlein und Herrfchaft 


in Unter: Defterreich, 2. M. von Wien. 
eiligen Brab, Flecken und ehemaliges Gi; 
ſtercienſer⸗Cloſter, nunmehrodeluhesgräu: 
lein: Stift in der Braudenburgifchen Pros 
ving Priegnig, unweit Wilsuack 


HZeiligenhafen, Stadt ander Oft: ee, in der 


Land haft Wagrien in Holftein, dem Köntg 


in Daͤneniarck gehörig. 


Zeiligenſtadt, Heiligenfladium, Urbs San- 


Horum, Syauptftadt des Eisfeldes in Thuͤrin⸗ 
en, am Urjprung des Fluſſes Leine, Churs 
dayntz gehörig, gUwo die Chur⸗Mayntziſche 
Regierung über das Eisfeld if. Die Ein; 
mwohner find Catholiſch. 


Zeiligenthal, Cloſter in Francken, nad 


Wuͤrtz burg geh 


oͤrig. 
Seiligenwald, —* Reichwald. 
wer iges ©el, fiche Oleum Sanffum. 
‚Heiligkeit, iſt ein Titul, fo dem Nömifchen 


Pabſte allein beygeleget wird, gleichtwie das 
Predisar der Maſeſtaͤt, den Königen und ge⸗ 
eroͤnten Haͤuptern. 


Heiligthumer, find bey den Catholiſchen eut⸗ 


weder allerhand an gemj ⸗ 
a. band an gewiffen Feſt Tagen ge: 


monhots 


839 Heilsberg Heiſt 


Heiſterdach Heller 340 


weyhete Sachen oder Reliquien, Kleider und j Heiſterbach, berühmte Ciſtercienſer⸗Abtey im 


* 


Gebeine von gewiſſen Heiligen, welche oͤffters 
in abfonderlichen Schränden aufgehoben, 
und den andächtigen Befuchern gezeiget , 
. manchmahl bey Einweyhungen der Kirchen in 
einem bleyernen oder andern reinen Gefäffe, 
niit drey Kornern Weyrauch und einem Pers 
gament + Zettul gethan, und alsdenn in die 
neuen Altäre der Heiligen eingemauret oder 
verſchloſſen werden. , — 

Heilsberg, Allersberg, Heine Stadt in Wer⸗ 
meland,ım Polniſchen breuftenam Fluß Al⸗ 
ler nebſt einem feſten Schloß / und ifted die Re⸗ 
ſidentz des Biſchoffs von Wermeland, welcher 
zugleich Prefes im Poluiſchen Preuſſen ift. 

Heils brunn, ſchoͤnes und reichesCiftercieniers 
Cloſter in Francken, darinnen ein Abt iſt. 

Heimbach, Cloſter und Comterey des Johan: 

niter-Drdens, nahe ben Landau ın Unter⸗El⸗ 
ſaß. Hievon hat der berühmte —— 
Vergleich bey dem Johanniter⸗Orden den 
Nahmen, welcher 1382. zwiſchen dem Groß 
Prior von Deutfihland und den Heermeiſter 
der Baley Brandenburg aufgerichtet wor; 
den. Eiche Neermeifterrhum. p. 235. 

Heimburg, dlecken und Amt auf dem Harke, 
im Rürftenthum Blandenburg. 

Heimertfen, Stadt im Erg Stift Cdlln, eine 
Meile von Bonn. — 

Hemſen /kleines Wuͤrtembergiſches Städtlein, 
nahe am Hagenſchies in Schwaben, iſt in der 
Hiſtorie vom Schlegel Kriege bekannt, wel⸗ 
chen Graf KberhardusPacificus mit denen von 
Adel, fo ſich hier wider ihn verſammlet hat: 
ten, und zum Kennzeichen einen kleinen ſil⸗ 
bernen Schlegel ander Seite trugen, zu En 
de des 14. Seculi geführet. _ 

Heinrichau,vornehmes ımd reiches@iftereien: 
fer; Clofter im Fuͤrſtenthum Münfterberg in 
Schleſien, 7. M. von Breßlau. 

Heinricho, groffer und mohlgebaueter Marckt⸗ 
Flecken in der gefürfieten Grafichafft Henne; 
berg, eine halbeStunde von der Stadt Suhl, 
frebet nach Abfterben des Hertzogs von Sach: 
fen: Zeig anitzo unter ShursSachfen. 

Heinrichsgruͤn, Schloß, Fleten und Herr 

haft in Elnbogner⸗Kreiſe in Böhmen, den 
afen von Rofin gehörig. 

Heinrichs ſtadt leine Stadt im Braunſchwei 
giſchen unweit Wolffenbuttel. 

Heinriyes Windel, cin Paß im Hannoveri⸗ 

fchen, unweit dem Schloß Stauffenburg. _ 
Te > a es Staͤdtgen, im Juͤ⸗ 
en Lande. — 
Heinsberg, Städtlein in Graubünden am 
Border Rhein, wwiſchen Razuns und Fuͤr⸗ 


ftenau. 

Heinsburg, ſchoͤnes Berg⸗Schloß und Amt, | 
eine Stunde von deitz umẽ tifft Naumburg 
gehoͤig. at 

Heinsheim, Stadt im Hertzogthum Zulich, 
welche den 26. Jan. Ii. durch eine Feuers⸗ 


brunſtgroſſen Schaden litte. | 
Heis, Bee Fnſul in Frauckreich gegen die 


Kuſte von Poitou. 
Hei, fleine Stadt am Fluß Nerhe, im Oeſier⸗ 
reichiſchen Brabant. 


r 


— — 


Hertzogthum Bergen, jwifchen Bonn und 
Dlanckenburg. 
eiteroheim, fiche eidersheim. p- 837. 
er, Fluß in der GrafſchaftẽLippe in Weſtphalen. 
ekershauſen, Ne Hedersbaufen. p-335- 
el, Fofle-a-Lion, ift ein Behaͤltniß unterdem 
Hberlauff des Zördertheils eines Schiffes all⸗ 
wo man das Touwerck, u. d. m. verwahret, 
auch dienet es denHoogboorsman zurKam̃et. 
* Flug in Thüringen bey Weiffenfee und 
ingen 


Helchin, ein Dorff nebft einem Schleffe in der 
Eaftellanen Ryſſel in Flandern, an der Schel⸗ 
de, allmo bey letzterm Kriege die habe Gehe 
ralitäs der Alliirten Armee zum oͤfftern ihl 
— muniig enommen, und die Armee 
ihr Kendevous habe. Es gehoͤrt dem Bi⸗ 
ſchoff zu Dornick. 

Heidburg Heine Stadt, Amt und ſchones 
Schloß im Fürfienthun Coburg, drey Mer 
lenvon Coburg, auf einem hohen Berge 96 
legen, dem Hergog zu Sachſen⸗Hildburghau⸗ 


fen gehörig. . 

Helder, kleine Inful in Holland aufder Cuders 
See, zwiſchen der Inſul Wieringen und dem 
Weit-Ende von Weft:Friepland. 

Heldrungen, Feine Stadt, Feftung und Amt 
in Thüringen, im Fürftenehum Querfurth, 
dem Herkog von Sachfen Weiſſenfelß als ck 
ne frene Reichs/Herrſchafft gehörig. Die Se 
fung ift wohl angelcget, mit tieffen Braben 
umgeben,und der Haupi⸗Wall has neun groß 

Hpelfenbucg feftesCchloß inprachenfer rei 
elfenburg, imrachenfer; 
fe in Böhmen, fo vor unübernindlich. gebal- 
von Gefpenftern incommodirtf 

en foll. j 

Helfenftein, Graffchafft nebft einem befeftig 
ten Schloß in Schwaben, davon ift Geiklins 
gen nebft vielen Dörffern an die Stadt Ulm, 
Blaubeyern an das Haus Würtemberg, 5, 
let aber nach Abfterben der Grafen von Helf 
fenftein, Wiefenfteig theils an Bayern theils 
an Fürjtenberg nebft andern gekommen. 

Helffta, ein ehemahliges Ronnen⸗Cloſter muß? 
mehroAmt in der Grafſchafft Mannefeld / up⸗ 
ter Chur-Brandenburgifcher Sequeſtration. 

Helleda, Hellig, Heiner Fiuß in Schweden, in 
Side» Sotpland welcher fich unterhalb 
Ahanfen in der Proving Bleckingen in Die 
Oſt⸗See ergeuft. 

ellebarte, The DPartifane, f 

ellenbrunn, fchönes Luſi⸗Schloß des Ert‘ 

—26 von Saltzburg/ eine Stunde von 
'alsburg. 

Hellenftein, Berg: Schloß im Hertzogthum 
Würtermberg, in@chnwaben, liegt * der&tadl 
Haidenheim. 

Hellenthal, Stadt im Ertz ⸗Stifft Trier. 

Heller, in Sachſen machen men —— 
und haben ihren Rahmen von halb, weil 
Pen einen halben fennig machet, dahen 

ie auch vor diefem Halbler gefebrieben wot 
den. Andere wollen diefen Ntapmen von ber 
Stadt Hall in Schwaben herleiten, wo DI 


Art Münge u et wordeit. 
tze zuerſt ſoll ſeyn gepräg —5— 


— 


— 


su Hellefpontus Hellingdr 


-  Hellefpontus, 16 Stretto di Dardanelli, oder di 
> Gallipoli, Fretum Gallipoliranum , Befpbo- 
sus Thracie, ift ein Canal des Mittellaͤndi⸗ 
chen Meeres, melcher den Archipelagum an 
$ Mare dı Marmora henget, und befindet 
ſich diefe Meer: Enge zwiſchen Nomanien in 
Europa und Natolien in Afia. 
Ilgea, ſiehe Helleda p-840.  , L, 
mershaufen , ein Marckt;Sleden in Nie⸗ 
der Heifen an den Hennebergiſchen Grentzen, 
En in das Amt Oſtheim vor der Roͤhn oder 
ihtenberg, und ſtehet dem Hertzog zu Sach⸗ 
ſen Eiſenach . 

Helmet, kleine Etadt in Liefland,in der Provintz 
Eſthland, zwoͤlff Meilen von Pernau gegen 
Nord⸗Oſten gelegen. 

Relmont „ kleine Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
Schloß in dem Hollaͤndiſchen Brabant in den 
Ländlein Yeeland. am kleinen Fluß Aa. 

Selms, Heiner Fluß, welcher im Hartz nicht weit 

‚von —— entſpringet / und hey dem 
Gtädtlem Heſſerode in die Saltze füllt. 

mitadt, fiche Halmſtadt, p. 818. . 
mitadt, Schloß und Flecken im Kriechow, 
dem Abelichen Sefchlechte von Helmſtadt ge; 


hboͤrig. 
Senf dt mittelmaͤßige Etadt in dem Braun⸗ 
weigiſchen Gebiet / funff Meilen von Braun⸗ 
a ci Hertzog zu Molffenbuttel gehoͤ⸗ 
he einer Univerfität, welche 1576. ge: 
tet, und 1612. eingeyenhet morden. Sie 
t deswegen zu Ausgange des Jahres 1712. 
br erfteg Jubılzum gehalten. Esift daſclbſt 
ein Benedictiner:Elofter , worüber der Abt 
von Werden Prelaräft. _ 
Helmftat, Eleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
2. Meilen von Heidelberg. 
Helmuth, feftes Schloß in der Liefländifchen 
Provink Ketten. 
Fra iehe Bec Helovin, p, 212, ’ 
lingborg, Helfinga, offene Stadt nebft ei: 
nem verfallenen Schloß und Hafen am Sund 
in Schonen, ben Schweden gehörin. Sie ler 
get der Daͤniſchen Feftung Eronenburg in 
eeland gegen über, und wurde vor dieſem 
allhier der Sund⸗Zoll abgegeben , welcher 
aber , nachdem diefer Ort an Schweden ge: 
fommen, von den Dänen zu Eronenburg ein; 
gefordert wird. Die Dänen nahmen Anno 
1709. diefelbe weg, iedoch muften fie folche 
bald wieder verlaffen. 


<ordland, welche gegen Norden an 
Medelpadien und Jempteland, gegen We: 
“ an Dalecarlien, gegen Euden an eben 
ffelbe und an Beftricien, gegen Dften aber 
an den Sınum Bothnicum grenget. Sie iſt 
voller Berge und Wälder, und gehöret ber 
Eron Schweden, 

Helfingforg, Meine Stadt nebft einem guten 
Hafen in sınnland/in der Provinz Nyiand, 
am Finnländifchen Meer, Bufen,mo der Fluß 

Sanda hineingehet. 

Heljingör, offene Stadt auf der Inſul See; 
land ın Daͤnemarck. Sie hat einen austräg- 
lihen Zoll. Das Schloß dafelbft heift Erd; 
nenburg, ſo eine Haupt⸗ und Grenßz⸗ Feſtung 





el Seifinglan, Schwebifche Land: | 
afft in 
14 
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gegen Schweden ift,und mo der groffeZoll von 
den chiffen,die durch den und paflıyen,von 
der Eron Daͤnemarck eingefoidert mird. 

Helfton, groffer lecken ın der Landjchafft Corn- 
vral in Engelland, welcher Sig und Stimme 
in Parlament hat. ö 

Helta, Marckt⸗Flecken nebit einem TAT m 
Eiebenbürgen, 1.M. von eriauıtz.i. 

Helvoctsluys, ein Dorf am Meer in der Pro⸗ 
Din Eud-Hplland, am Einflufe der Maas, 
allmo ein Hafen zu befinden, dahin man die 
Schiffe bringet, welche ausgeb werden 
follen. Die Reede ift fehr groß und ficher zwi⸗ 
ihen dieſen Dorff und der Inſul Goeree, und 

je oficgen die Paquerboote nach Engelland 
abzugeben. . 

Hem au, Kleine Stadt in der Ober-Pfalg,3.M. 

von Regenfpurg. j — 

Hemid, Amida , Stadt in Natolien, in Afien, 
melche groß und volckreich ift, auch eiuen Tuͤr⸗ 

chen Gouverneur und Ehriftlihen Ertz⸗ 
Biſchoff hat 
— Etadt in Suffolck, in Engelland. 
Hemifphzrium „ die Helffte der Hinmels:oder 


Erd⸗Kugel. 
—— ‚ Salg » Hemmendorff, 
Marckt- Flecken in der alten Brafichafft Hom⸗ 


urg, im Hertzogthum Galenberg, ind Amt 

auenftein und dem Churfürften von Hanno⸗ 

per gehörig. Es hat gute Eals : Quellen, 

und in demnab ang —— Walde ein nutz⸗ 
bares Stein⸗Kohlen⸗Werck. 

Hempftead, Stadt in Herfordshire, in Engel: 


land. ; * 

Henares, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher ſich in 
den Fluß Xalama ergeuf. 

Henckel, eine Sräfliche Samilie in Schlefien, 
melche die freye Standes + Herrfihafft Deus 
then in Ober⸗Schleſien beſitzet. 

Henelcs, ſeynd Fleine Lichter, welche aufder See 
zu ſchwimmen fheinen,und welche die Schiff; 
Leute, wenn fie Diefelben fehen, vor ein bevor; 
fiehendes Unglück halten. 

Hengersberg, Marckt Flecken oberhalb Hof; 
firchen an der Donau, in Biſßithum Paſſau. 
Es hat ein eigenes Lan. Sri. te unbuTofter, 

Hemiczida, Dorff in Ungusi zwiſchen Sdoͤri 
und Wardein, hat ein Caſtell und guten Zus, 
und gehörte fonft dem Fürften in Siebenbür: 
gen, anitzo aber den Kanfer. 

Henley , &tadt in Oxfordshire , in Engelland, 

am Fluß Temfe, hat Sig und Stimme img 

Parlament. j 

Henleynarden, &tadt in der Grafichafft War- 
wick, in Engelland, am Fluß Alne. | 

Henne berg / gefürfiere Grafichafft im Fraͤncki⸗ 
ſchen Kreiſe, grentzet gegen Oſten an Thuͤrin⸗ 

en, und war an Die Weymariſche und Fürft; 
ih.Schtwargburgifche Gebiete; gegen Suͤ⸗ 
den an das Fuͤrſtenthum Coburg, und dag 
Stift Wursburg ; gegen Weſten an das Ful⸗ 
daifche und Heſſen⸗Caſſeliſche Gebiete; ge- 
gen Norden an die Fürftenrhumer Eifenach 
und Gotha. Iſt von ziemlicher Gröffe, etwas 
bergicht, aber doch fruchtbar an Getreyde, wie 

, auch an Stahl, Eifen und andern Birgiver: 

den.  Ehemahts befaffen die Fürften und - 

D»d3 Grafen 


———— 


yunu 


Grafen von Heaneberg Das ganze Land, bif 
im funfchenden und fechzehendenSeculo Die 
benden YandessPortionen, fo itzo zum uͤrſten⸗ 
thum Coburg und Hildbursbaufen gehören, 
durch Henrath and andere Fälle an has Chur⸗ 
und surftlihe Haus. Sachſen gekommen, 
Roͤmhild aber durch Tauſch und Kauff erlan: 
get, und endlich das noch übrige Land 1583. 
nach Abfterben des legten Fuͤrſten zu Henne⸗ 
bera,@eorge Ernſtens/ krafft einer Erb⸗Ver⸗ 
bruͤderung dem geſammten Haufe Sachfen 
eingefallen, und 1660, vertheilet worden, 
alſo daß vom der Churfürftlichen Linie dem 
Heron zu Sachſen⸗Jeitz zu Theil wor; 
den, die Staͤdte und Aemter Schleufingen, 
Subla, Kuhndorff, Benshaufen ; und 
vermöge des mit Koͤnig Angulto. Chur; 
furſten zu Sachſen getroffenen Vergleichs, das 
Hennebergiſche Vorum auf Reichs⸗und Kreis⸗ 
Taͤgen, hat auch eine beſondere Regierung zu 
Echieuſingen angeleget; dieſe gantze Landes; 
Xortion iſt aber nunmehro feit 1718. nach Ab⸗ 
ſterben des letztern Hettzogs Mauritii Wilhel- 
mi von Chur Sachſen in Beſitz genommen 
morden. Die Hertzoge zuSachſen⸗Wei⸗ 
mar und Etſenach betreffend, und zwar 
wie es itzo ſtehet, ſo beſitzet jener die Stadt 
und Amt Ilmenau, dieſer aber den Flecken 
und Amt Ralten-Northeim, und das 
Amt Fiſchberg communi nomine, welches 
aber nunmehro ı 707. von dem Abte zu 
Fulda mieder eingelöfet morden. Bas 
Furſtliche Haus Sadıfen-Botha hat in 
der Theilung vor ſich und nachgehend aus der 
—A Erbſchafft empfangen die 
Staͤdte und Aemter Meinungen, Wa: 
ſungen, Maßfeld, Frauenbreitun— 
gen und das Anıt Sand, welche alle nebſt 
der Stadt und Amt Saltzungen in Thürin- 
gen der Heron zu Meinungen in Be 
fıs hatz die Stadt und Amt Themar aber 
nebft dem Keinen Amt Bebrungen find zu 
der Römbildifcyen Ländes-Poruon gefihla; 
aen worden. Aus diefens Erb: Falle hat auch 
Heſſen Caſſel befommen, Stadt und Amt 
Schmalkalden, Cloſter und Voigtey Her⸗ 
renbreitungen, und durch Tauſch gegen 
andere Güter das Schloß und Amt Hallen: 
ber, melde drey Nemter zufammen die 
Herrſchafft Shmalfalden ınggemein ge 
nennet merden. Im übrigen beſitzel der Graf 
vonStollberg:Beudern, denFlecken und 
Schloß Shwarsa, das alte Schloß Yen» 
neberg aber , welches aniko ein Fürfilich 
Cammier⸗Guth ift,umd davon das gantze Land 
ben Nahmen hat, liegt =, Meilen von Meis 
nungen tm Anit Mapfeld, und find nur noch 
etliche Rudera davon urban Ba 
ennebong, Hanebont, fleine Stadt in Nieder; 
Bretagne, am Fluß Blaver, in Frankreich. 
ennegau, Haynaut. Hannesia, Grafſchafft 
in den Defterreichifehen Niederlanden, umd 
eine von den 17. Provintzen der Niederlande, 
melche genen Weſten an Flandern und Artois, 
gegen Suden ri — tert 
Champagne, und genen andas Sti 
Eüstich und die Grafſchafft Namur grenget. 





ZUR LIRMEN JISEUANUINDIWOTT 


Sie hat 24. Städte und 950. Dörffer, uud 
den Namen von demFluſſe Haima befommen. 
DenSüslichenTheil befinen die Frangofen 
und in ſolchein Die Srädte Valenciennes und 
Cambray , den Nordlichen aber bas Erg: 
Haus Defierreih. __ 

ennemarck, Strich Landes inder Norwegi⸗ 
ſchen Broving Aggerhus. 

Hennin, Hennin - Lierard, Henmiacum Lietar- 
di, Flecken und Graffchafft nebſt einem 
Collegio derChor-HerrenAuguftiner-Drdens 
in ber Proving Artois, 5. Meilen von Arras. 
Die Grafen von boſſu und die heutigen Für 
ften von Chimay nennen fich davon. 

Seppenbeim, fleine Stadt und Schloß an der 
Bergftraffe., 

Hepres, Fluß im Hennegau, welcher bey Chi- 
may entfpringet, und unweit Maroilles in Die 
Sambre fällt. . j 

Hequinz-Bachi , alfo werben in ber Tuͤrckey Die 
Leib-Aergte des Kayſers genennet. 

Herac, Etadt im wüften Arabien, an ben Orca 
kei des gelobten Landes, in Afıen. 

Heraclea, Stadt in Romanien, nebft einem gu⸗ 
ten Hafen, melche vor dieſem die Hauptftadt 
inThracien war. ie has einenErgBikhoff 
unter den Patriarchen zu Conſtantinopel ges 
hörig,.u. ift heutigesTages fehr eingegangen. 

Heraclea de Ponto, Stadt in Natolıen am 
ſchwartzen Meer, in Alien. _ 

Meraldique, Ars Heraldica , ift eine Wiſſen⸗ 
Ko wie man die Wapen der Adelichen und 

hoher Standes; Perfonen recht verſtehen 
und erflären, auch nach Art derfelben andere 

age gefchickt und kunſtmaͤßig einrichten. 
h : 


Herat, Heri, die befte Stadt in der Perſiani⸗ 

chen Proving Chorafan, in einenn@trich Lan⸗ 

s und an einen Fluſſe gleiches Rahmens, 

allwo die fehönften Rofen wachſen, und die 

behen Tapezeregen in Perfien gemacht wer 
en 


Herbemont, Stadt in dem Hertzogthum Lu⸗ 
xemburg in der Graffchafft Chiny, hat eu 
Berg: Schloß, und liegt vier Meilen von 

eGerbersöorff, ein nohlgehauetes Chleh in 
erbersdorff, ein wo ue 
Unter Steyermarck pin ‚ weyland das 
Stamm Haus der abgefiorbenen Grafen dies 
& — nunmehro den Jeſuiten AU 

gehoͤrig. 

Serberftein,Gräfliche Familie in den Kayſer⸗ 
. lichen rbs£anden, fo fich in viele Linien aus 
‘gebreitet, davon auch einige in Steyerma 

nd Schlefien. Sie befien auch das Erb⸗ 
Cämmerersund Erb⸗Truch ſeh⸗Amt in Carnd⸗ 
ten. Ihr Stamm⸗Schloß 5 
liegt in Unter-Steyermard ander Fei 
euer een 3 
Zerbitzheim, ſiehe Zabitzheim. p. 810. 

—— Heine Stadt und Berg-Schloß auf 
dem Weftermalde an der Dille, nebft einen 
berühmten Reformirten Gymnaho , ſo beit 
den Haufern Naffan-Dilfenburg, Dier und 








— 


Siegen beſtellet wied, Meilen von M 
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in Schwaben, vormals Angufiner-Drdend, 
gwifchen 
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zwiſchen Heidenheim und Giengen am Fluß Herings⸗Fang, wird von den Holländern in 


Brentz gelegen. . 
gerbſthauſen, Flecken in Francken, i. Meile 
von Mergentheim. 

Hercegovina, ſiehe Arcegovina. p. 123. 

Herck, Archa, Stadt uud Schloß im Stifft 
Luͤnich, an einen Fluſſe gleiches Nahmens, 
an den Grentzen von Brabant, 

Hercole, Herculis Infula, Eleine Inſul auf dem 
Toſcaniſchen Meer, in Italien, nicht weit 
Dom $taco delli Prefidii , ju welchem fie gehoͤ⸗ 
ret. 

Hereford, djr Hauptſtadt in der Landſchafft die: 
ſes Nahmens am Flug Wye in Engelland. 
Sie hat einen Bifchoff, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Canterbury gehörig, und fchicket. 2. 
Depulirten ins Parlament. | 

Herefort, Hertiore, Grafichafft.in Engelland, 
welche gegen Norden an Shrop, gegen We: 
fen an Radnor und Brecknock, gegen Su; 
denan Monmouth und Glocefter, und gegen 
Dfien an Worcefter grenget. Sie ift eine 
der fruchtbareſten und gefundeften Land⸗ 
Marien in Engelland , und ihre Wolle iſt 

hr verühmmt.,  . j 

Yerenberg, feines Städtlein nebſt einem 

Schleife und dem Titul einer Grafſchafft in 
tphen, nicht meit vom Rhein, allwo die 
Grafen von Berg refidiren. ‚ 

Herent, Schloß und frene Herrſchafft in Bras 
bant in dem Doartier von Löwen, der Fami⸗ 
lie de Mor gehörig. RER 

Herentals, Stadt im Oeſterreichiſchen Brabant, 
am feinen Fluß Nerhe. ; 

Sereftall, Heriftell, Herifallum, Schloß in 
Weiphalen an der Wefer , dem Biͤthum 

born gehörig. 

Herforden Stadt in der Grafſchafft Ravens⸗ 

9,3. Meilen von Münden, dem König in 
Preuffen gehörig, aliwo ein Fürftlich Frauens 
ummer:Srufft Reformirter Religion, deſſen 
Aebtifin ein unmittelbarer Neichd : Stand 
und ieko feit 1688. die Pringefin von Cur⸗ 
land, Charlorta Sophia, if. Es begrei 
noch) ein ander Adeliches Kloſter nicht weit 
n unter ſich, welches eine Decanißin hat, 
zn Stift auf dem Berge genenner 


Heri, fiehe Herar. P:844. 
Heric, Adramita, rdiſche Landſchafft im 
glückfeligen Arabien, in Men. 
encourt, Hericuria, Heine Stadt und Herr; 
(haft in der Grafſchaff Münıelgard, 2.2. 
son der Stadt Muͤmpelgard, und wird von 
er Eron Franckreich annoch beſeſſen, unge⸗ 
achtet felbige vermöge des Roßwickiſchen 
iedens an den Hertzog zu Mümpelgard fol- 
len abgetreten werden. 
tingen, Stadt, Schloß und kleines Amt in 
- Xhüringen, am Flug Hehn, in der guldenen 
Ane, dem Fürften von Schiwarkburg: Rudel: 
Radı, und den Grafen zu Stoliberg, gemein: 
Khafftlihgehörie. 
Peeings-Bupfe, ift ein Schiff von ungefchr 
60. Tonnen, deſſen fich die Holländer zum 
Serings » Fange bedienen, Siehe Buyfc. 
P- 326, un Nat. Lex, 


der Nord⸗See getrieben auf den Enalikihen 
stufen, von Scarborough in Yorck-bif; zum 
Einfluß derZemfe. Aufden Juͤtlaͤndiſchen 
Küften bey Allweg wird auch ſtarcker Herings⸗ 
Fang getrieben, welcher in den Herbſt- und 
Sommer:Fang unterfchieden wird. Unter 
allen Heringen laͤſt ſich der Flaͤmiſche am be: 
ften eingeialgen verführen. 

Heriffon, ift ein mit eifern Stacheln verfehener 
Schlag Baum, welcher auf einem Pfahle rus 
het, dag man ihn herum Drehen, oder guch 
auf und niederziehen, und dadurch den XBeg 
öffnen und verfperren Fan. Siche Math. 
Lex. p. 701. ’ a na | 

Herk, Eleine Stadt im Stifft Luttich an den 
Brabantiſchen Grenzen. | 

Herlaxton, Stadt in Licolnshire in Engelland. 

Herling, Flecken in ber Grafſchafft Nortfolk, im 
Engelland. —— 

Herlisberim,Stadt und Schloß in Ober⸗Elſaß 
4. M. von Schleitſtaddt 

Herma, Therma,Germa, Stadt in Griechenland, 
in der Landſchafft Albanien, am Fluß Sacrio, 
hat einen Ertz⸗Biſchoff, und liegt 2. Meilen 
von Scutari. , 

Hermanftadt,Szeben, Cibinium die erfie von 
den Eächfifchen Städten und Hauptfiadt in 
Siebenbürgen, am Fluß Zeben. Sie iſt 
ziemlich groß ‚nad der alten Manier befeſti⸗ 
get,twird in die Ober uud Unter;Stadt einge 

theilet , und iſt far rings um mit groffen Tei⸗ 
chen umgeben , dadurch man fie an etlichen 
Orten unter Waffer fen fan. Hat lauter 
Deutſche Einwohner Lutheriſcher Melinion, 
undein berühmtes Lutheriſches Gymnahum. 
Das Regiment daſelbſt iſt, wie in den übris 
gen Siebenbürgifinden Staͤdten, Ariftocra: 
tiſch, dabey der fo gengunte Königs; Nichter - 
oder Gomes der Deulfchen Nation die vot⸗ 
nehmſte Perſon prefentiret. Sie ift vorher 
ro die Refideng der Stanferlichen Gouverneurs 
geweſen, welche aber ietzo zu Weiſſenburg ans 
geleget iſt, und hat ſich niemahls hey dem letz⸗ 
ten Rebellen⸗Kriege der Kayſerlichen Devo- 
tion entzogen. 

Nermanftein; fihe Ehrenbreitſtein. pag. 


10. 
Hermanville, Eleine Stadt in der Picardie-in 
Srandreich. 
Hermbad), Städtgen im Hertzogthum Jülich 
„am rg ei ‘ 
Hermelin, it ein weiſſes und fehr zartes Peltz⸗ 
werck mit Slecken, deifen fic) Die Churfürften 
an ihren Chur⸗Roͤcken bedienen, und welches 
aus Mofrau koͤmmt. 


Hermenges, Flecken in der Provins Helfingen 


in Schweden, 1. Schmedifihe Meile von dem " 
Ufer des Bothniſchen Meer Bufens, 

Hlermogeniften, Ketzer unter den Chriflen in 
Africa, imandern Seculo, dieumter andern 
glaubten, daß Die Materie der Welt gleiche 

Ewigkeit mit GOtt habe. 

Hermofello, £leine und befeftigte Stadt im Koͤ⸗ 
* Leon in Spanien, wo die beyden 
Flüffe Doura und Tormes zufammen gehen, 

3. Malen * — de Douro. 


4. Hernath, 
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ſchafft Barrod. 

Herndal, Schwediſche Landſchafft in Norwe⸗ 
gen, zwiſchen Jempteland und Medelpadien. 

Hernofand, Stadt an dem Bothniſchen 
Meer s Bufen nebſt einem fchönen Hafen. 
Sie iſt die Hauptſtadt der Schwediſchen Pro: 
bin Angermanland,ynd hat gin feinegGym- 
Rahum. 

Herold, eines Potentaten oder Republichäft ei: 
ne Perfon, welche den Krieg antündiget, be: 
lagerte Städte auffordert, und bev Turnie⸗ 
ren, Erthellungen der Wapen , Königl. Erös 

‚nungen, Beplagern und andern Eolennitä: 
ten ferne Berrichtung hät, 

Heroldsberg, Herrfharft in Francken, denen 
Freyherren von Geuder genannt Kabenftei: 
ner, gehörig. 

Herou,@tadt in Eghpten am Arabifihen Meer⸗ 
Buſen in Africa, 

Herquenrode,ein Ciſtereien ſer Nonnen: Klofer 

im Stift Yiygtich, unweit Haſſelt. * 

HervensAlb, Alda Dominorum, Würtember: 
giſche Abıoy und Kloſter am Fluß Alb, au den 
Badiſchen Grentzen in Schwaben, war vor 
der Reformation Ciftereienſer⸗Ordens. 
rren⸗Berchtheim, aroffes Dorf in Fran? 
cken der Gollhoffen und Uffenheim, von zwey 
Adelichen Befchleötern , fo vormahls ihre 
Sitze daſelbſt hatten, aiſbgenannt, gehoͤret 
ietzo nach Anſpach. al. 

Hervenbreitungen, Klofter und Voigted im 

ed ur rechten Hand an der 
erra, dem Klofier Srayenbreitungen ges 

' _ genüber, gehört nach Heſſen⸗Caſſel. 

Herrengrund, Feine Bergladt in Ober⸗Un⸗ 
68 ı, Meile von Neuſoll, allwo gute Kupf⸗ 


—— gut in Ober⸗Ungarn in der Graf⸗ 


9 erwercke u —7 — Een 
errenwerdt, Klo ulirten Chor; 
erren S. Auguhinfähen Ehiemfer im en 


9 * — 3 dt in Francken / dem Bi 

errieden, kleine Stadt in Francken / dem Bi⸗ 

ſchoff ven Aichnaͤdt ge 
gernberg, Stadt wiſchen Calw und Tuͤbin⸗ 
gen in Hertzoathum Wuͤrtenberg. 

Herrn⸗Guͤlden eine Silder⸗Muͤntze im Coͤll⸗ 

nifchen. berrägt 64, Albus. 

He rnhauſen / ſchoͤnes Luſt, Hauf auf dem 
Harp, 1. Tigile von der Stadt Wildenann, 
in einer luſtigen Gegend, dem Ehurfürfen 
von Haunover zuftändig, . 

Herenftapt, Stadt an der Bartſch im gir- 
ſtenthum MWolau in Schlefien,iedoch wird fie 
jum Shrenthum Lieanitz gerechnet, und haf 
‚1706, vermöge der Alt:Ranfiädrifchen Con- 
vention drep Lutherifihe Kirchen und eine 

chule befommen. Es if diefer Ort 1710. 
durch eine FeuerdBrunft gänglich ruiniret 

erben. j 

gessußein ı, Berg» Schloß und Sing in uns 
‚ter Eljuß ben Neumerler, fp der Math zu 

Siraßourg den gr von Roſen 5 ii 

Hervafperg,cine Kefiden des Graf Reuflens 
aba le —— Francken im 
ersbrin eine S l ‘ 

® Sturnoeraifchen Gebiethe neh an denDber: 
Pfaltiſchen Grentzen / ander Pegnitz/ 2: Mel; 


Herſe Hertzog 24 
nd von Lauffen. Sie gehöret der Stadt Nuͤrn⸗ 


— fiche Schug-Batter. U * 
Herſefeld, Hertzfeld, Kloſter im Hertzogthum 
Bremen, dreu heilen von Stade, am Fluß 


Zube, 
Hersfeld,fiehe Hirſchfeld. pass. 
Herfillons, —38 mit aufwerts ſtehen⸗ 

den Stacheln verſehen, die Paͤſſe damit zu 
Hecall fh B Aatı 

erftall, ſiehe Hereſtall. p. 345. : 
Her ſtall, eine Baronie in —2 welche die 

Prinzen yon Oranien von langen Zeiten her 

als ein Lehn von den Brabanuifchen Herho⸗ 

gen bejeffen haben, Mach dem Tode Wil- 
elmi 111. Königs in Groß ⸗Britannien/ ward 
der Befitz derfelben zwiſchen dem König in 
reuffen und den Vormuͤnden des jungen 
ringen von Naſſan fireitig, mie denn auch 
reuffen folche mit feinen Voͤlckern 144. ein⸗ 
genommen hat. Der Ausgang ſtehet u er⸗ 


warten. 

Herſtberg, kleine Stadt und Schloß im Her⸗ 
tzo athum Weſtphalen, Ehur-Eölln gehoͤrig. 

Herſtein, ein Unter⸗Pfaͤltziſches Städilein an 
der Nabe gelegen, 

Herten, fihönes Luft» Hauß dem Grafen von 
Neffelrorh gehörig,und im Chur⸗Collniſchen 
unweit Linne gelegen, 

Hertenberg, Schloß, Flecken und en 
in Elnbogner⸗Kreyſe in Böhmen, den grey 
herren von Pißnitz gehörig, 

Herford, fiehe Hereford. p, 845. 

Hertneck, feged Schloß in Ober⸗Ungarn, wel⸗ 
ches ven Rebellen 170 9.pon den Kapierlichen 
—— — 
ervorden ‚ ſiehe Herforden. p. 845. 
ertzberg/, kleine Stadt im Saͤchſiſchen Chur / 
Kreife,3.M. von Torgau, . 

Herzberg, Hirtzberg / fettes Berg: Schlof in 
der Bräffepaffi Biegenhänn, bey @rebenau, 

ehörer den Freyherren von Döringberg, der 
andgraf yon Heſſen⸗Caſſel aber hasdas Jus 
egberg ChumDannbperife Dem/Siudt 
ergberg, Chur⸗Hanndveriſche B 
nd —— 
rubenhagen. 

Hertgegowina, ſiehe Arcegoving; p · 123. 

Hersfeld, ſiehe Herſefeld. p- 848. 
erghorn,Fleine Stadt in der Provinz Stor⸗ 
marn im N Reinifhen , andershalbe Meile 
yon Gluͤckſtadt. — 

Hertzog bar den Nahmen daher weil Dieser! 

" Koge dor Alters yor Dem Krieges⸗Heer hern⸗ 
gen, und ſolches eommandırten, en’ 
gen Gerichte: Haͤndel, welche die Grafen ald 
Unterri.dter nicht beolegen kunten, entſche 
den muften. Die vier vornehmfen und Al 
teen Ar in — Bay⸗ 

m, Sachſen w d Franden. 
acbaehends ih diefe Dignirät in Deutſch⸗ 
len erblich ıporden, ana be ii hu = 
age ein Hertzog, welcher entie 
tzogthum —— Reich zu * 


d Hertzoglichen Eltern geb 
4 ke Prada ver dem Sürnlugen 
Zirulmosh vor, und führen jolhes Bu , 





u” Herkog Heffen 


Hefen Heue den 80 





theils die ältepen Fürfik. Häufer in Deutfihs 


land, deren aniego fieben an der Zahl find, : N 
Heſfen, fhönes Fuͤrſtlich Wolffenbuͤtteliſches 


nehmlich Bayern , Sachſen, Braunfchmeig, 
Beienburg,solhein Lothringen, und Cr: 


Hergog-Aurach, Heine Stadt, Schloß und 
Amt am FlufAurach,im Biſchoffthum Bam, 


berg. 
Nernopenburg, Flecken und reiche Probfiey 
in NiedersDetterreich, am Fluß Trufen. 
rgogenbufd) , Böis le Duc, Sylva Duck, 
grofle, doickreiche und mohlbefeftigte Stadt 
im Yolländifchen Brabant, wo ſich Die Flüfs 
feAa und Dommel vereinigen. Diefe Slüf: 
er in der Stadt viele Candle, und hat 
einnerhalb eine fefte Citadelle, aufferhalb 
aberz Schanzen. Die umliegende Gegend 
beiffet Mairie de Bois le Duc,oder die Mieyes 
ver Her o enbufch,Majorarus Sylve Da- 
Ci, UND If} es eines von den 4.Qvartieren von 
Btabant. Dan theilet ſie in dier Gebiethe, 
welche ſeynd Oßerwich, Kempenland, Pee- 
land und Maesla nd, ‚ 
Pergngenreid, Eleine Stadt im Hertzogthum 
Juͤlich. 


Hesbaye, ſiche Hasbain. p.829. 

Heldin, Hedin, Heaena, Heine aber feſte und im 
Merafi gelegene Stadt am Fluß Canche, in 

‚ ber Grafſchafft Arcois,gegen die Grentzen der 
Picardic, der Eron Franckreich gehörig. Die 
Srangofen haben 1719. ihre Fortification ſehr 
verfärcker. 


Hefperides, fiehe Verde. 

Hepberg, langes Gebürge in Francken / welchet 
voller Yafel- Stauden ift, ; 

Da, Sub in der Grafſchafft Rabensberg, in 


phalen. 
Heilen, Ha/ka, Landgraſſchafft im Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Kteiß, welche gegen Norden an das 
Stift Paderborn und Hertzogthum Brauns 
ſchweig gegen Oſten an das Eisfeld und Thů⸗ 
ringen, aegen Süden an das Fuldiſche Land 
und die Wetterau, und gegen Weſten an bie 
Brafihaftten Naffau, Witgenftein, Dapfe 
und Waldeck grenket. Cie wird in Ober⸗ 
und Nieder⸗Heſſen eingetheilet,davon die: 
als der Nördliche Theil um die Werra, 
‚Schwalm, Diemel und Wefer lieger, 

und den Landgrafen von Heften : Eaffel zus 
aͤndig if; jenes aber als der Südliche Theil 
liegt um die Lohne herum, und gehöret meis 
Rentheils dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
Darmftabt, Die Caſſeliſche Linse if 
‚der Reförmirten Religion jugerhan 
muß je ihrer Majarennifät pöllige 25. Jahr 
haben ; hingegen befenner fich die Darm; 
"Padtıfche zur Lurherifchen Religion , und 
braucht vermöge eines vom Kanfer Ferdinan- 
‚da 11, erhaltenen Privilegii nur ı8. Jahr zu 
et Majorennität. Jede unterdiefen bey 

den Fürftlichen Linien hat wieder eine appa- 
nagirfe Linie, nehmlich die Caifelifche, die 
su Heſſen⸗Rhein felß, welche Earholifch if, 
und wieder men Aeſte hat,nemlich zu Roten⸗ 
—— Wanfried, welche heyde eben; 
falls der Catholiſchen Religion zugethan find: 


Von der Darmftädsiichen aber Ranımen ——— Huefden, , 


‚und 2 


abdie Landgrafen von Heſſen⸗Homburg, 
weide der Keformirten Religion zugethan 


Zufts und Amt-NYauß, nebft einem luſtreichen 
Garten, drey Meilen von Wolffenduͤttel, hin⸗ 
ter dem ſo genannten Seffen : Damm gele; 


gen, 
Heiton, Stadt in Middlefex, in Engelland, all: 


mo der fhönfte Weitzen waͤchſet, und hiervon 
un das Brod aufder Königlichen Tafel ge; 


nl. 
Hefychaftz, Ketzer in der Drientalifchen Kirche 


im vierzehnten Seculo, melche fich einer be: 
fondern Gemuͤths⸗Ruhe rühmeten, und ſelt⸗ 
fame Gebärden machten, dabey fie angeneh⸗ 
me Empfindungen zu haben vorgaben. Es 
entſtund unter ihnen felbft ein Streis über die 
rtlärung Chriſti, ob der Glang,momit der 
epland umgeben gemefen , aus dem görtlis 
en Weſen ſey oder nicht, indem man mit 
leibfben Augendie Gottheit nicht anfehen 
Fönte, es hat aber diefer Streit mir dem Tode 
des vornehmſten Prhebers wieder aufgehös 
ret 


| Hermann , ift in Polen fo viel als Cron⸗Feld⸗ 


Herr, und ben den Coſacken in der Ukraine ſo 
piel ald commandirender General , welcher 
ein Vaſall des Moſcywitiſchen Cjaars if. 
Dieſe letztere Chatge bekleidete vor einigen 
Jahren der befannte Mazeppa, melcher 1708. 
im November zum Koͤnig in Schweden über- 

ieng, und Daher von dem Gaar alter feiner 
Burher und Dignitären entfeger wurde, Der 
iegige Coſacken Hermann her Skoropatzki, 
und refidirer su Gluchow. 


Hetter, Amt im Hertzogthum Clebe am Rhein, 


dem Könige von Preufien gehörig. 


Hettgau, Landſchafft in Nieder ; Elfaß, um 


Seltz herum. Sie gehört den Grafen von 


Hanan. j 

Herrftädt, Eleine Stadt in der Grafſchafft 
Mangfelb. 

Luſt⸗Schloß nebſt einem ſchoͤnen 


rten in Oeſterreich, unweit Wien, dem 
Fuͤrſten von Abienfein gehoͤrig. 


Heu, Hui, Hulk, Huleck, ein Schiff, welches un⸗ 


ten flach iſt, und deſſen fich die Engelländer, 
Holländer und Zläminger bedienen. Es har 
nur einen Maft. 


Hevaux, fleine Stadt in der Dieces Com- 


braille in Franckreich, 4. Stunden von Mon- 


taıpu, 

eubady, Yeumwadh, Heine Gradı nit. 
nem fchönen Schloffe im Hertzogthum Wür: 
temberg in Schwaben, 1. Meilevon Echna⸗ 
biſch⸗ Gemuͤnd 


Heverle, Schloß und — in Brabant, 


nahe bey der Stadt n, am Fluß Dilia, 
und dem Bad) Fura, dem Hertzoglichen Haus 
Kom Aremberg zuſtaͤndig. Etwan soo, 

chritie davon iſt ein Convent der Calefi- 
ner, mo die Hertzoge ihr Erb» Begräbniß und 
Stamm: Baum haben. 


Heukelum, fleine Stadt am Fluß Linge , in der 


Grofichafft Holland, 


Beusderff, 





ss Deus Hieh Hidalgos Hilas gz— 
Heusdorff, Amt im Dferlande, dem Heusdorft, Amt im Hfierlande, dem Sperkeg; in Deutichland von den Theologis angefehen 
zu Sachfen: Weimar gehörig. 
— ſiehe Inſelberg. 
Heuſt, kleine Stade im Polmiſchen Preuſſen, 
in Wermeland. 

Heuwach ſiehe Aeubach. p.850. 
ewecze, kleine Stadt in O Alngarn, dem 
— Ungariſchen Grafen Caroli 
ehörig 
— Alexodunum, Stadt in Engelland in 
der Provintz Northumberland, am Fluß 
Tine, 
Heyde, eine alte Baronie im Defterreichifihen 
ı Slandern, ander Schelde, univeit Dender- 
ınonde 
Heyde, Flecken in Dithmarfen in Holſtein, dem 
Hertzog zu Holſtein⸗Gottorff gehoͤrig. 
Heyde,em ſchoͤn Fuͤrſil. Schioh und Luſt⸗ Hauß 
in Nieder⸗Heſſen an der Fulda, bey Melſun⸗ 
gen Rn a Spangenberg , nach Neffen: 

affel gehoͤ 
eyde, Bor, Stadt und Schloß, ſo meiſtens 
Hr — umgeben, im Pilſzner⸗Kreiß in 


Böhme 

Heydedh, He ne Stadt, Schloß und Herrſchafft 
im gr am Fluß Kednig gelegen , und 
Pfaltz Neuburg gehörig. 

De erg, ſiehe ——* g. P. 336. 
Jeydelsheim, Chur⸗Pfaͤltziſches Gtaͤdtgen in 
der Unter: Male, ini Ereichau. 

Sepdelsbeim, ſiehe Heidenheim, p. 337. 

Heyden, fiehe Abgötter. p. 6. 

Heyde-Parc, wird derjenige Thier Garten ben 
Londen genennet,darinnen man im Sommer 
fehr Klik, fpaßleren fähret,ald wie su Wien 
im Prader 
eydersdorff, Schloß und Herrfhafft in in; 

? * Detenreh une Schönbrunn. Es iſt 
das Stamm⸗Hauß des Freyherrl. Geſchlechts 
von Heydersdorff. 

Heyducken, ſeynd die Fuß⸗Knechte der Unga⸗ 
riſchen Nationgl⸗Troup Ihre Waffen 

end Fauft⸗Roͤhre, Zeſdincken, Pigven und 

ſchakane. in der „Seite aber führen fie 
Sebel oder Pallafche. In Ober: Ungarn giebr 
eseineArt freyer Heyducken, welche in dem 
Zürdifchen Friedens ; Echluffe ausdrücklich 
unter anf. Gewalt su fehen erkläret worden. 

Heyfant, ſiehe Ovellant. 

Hezfeld, fiche Haidingsfeld. p- 313. 

Hhalis, lange Straffe, welche Durch Lie gange 
Stadt Cairo in Egnpten ſich erfrecker, 

Hhatib, eine Art Türdifcher Priefter, welche in 
den Mofcheen etliche Capitel aus dem Alcos 
ran an einem erhabenen Orte ableien. 

Hiamuen , fhöne und fee Handels⸗Stadt i in 
China, in der Proving Fokien , aufeiner 
ful, von dar die Waaren aus China nad) 
dien nebracht werden. 

Hich-Churchmen find in Groß-Britannien bie: 
jenigen, melde denPresbyrerianeru nicht cin: 
mahl Tolerationem politkam geben wollen, 
da hingegen die Low - Churchmen Diefelben 
als Brüder zu gewinnen ſuchen, und ihnen eis 
ne politif che Toleranz gar gerne zuſtehen, deß⸗ 

halben aber von den Hich-Churchmen nicht 
anders, als zu Calixti Seiten Die Syncretiſten 


— — 


Hidalgos Hilas 8: 
u Denia von den Theologis angefehen 


Hidalgon ſeynd die gemeinen Edelleute in Spa⸗ 


nien, die, ausgenommen in Aragonien, keine 
Land: er oder Gerichtbarkeit haben,fon; 
dernin Städten wohnen. 
Hielmer, Seein Schweden, zwiſchen Nericien 
und ERBE ift 9. Meilen lang und 


4. 
— iuhi im Koͤnigreiche Leon,in Spanien, 
welcher inden Klug Guebra 1 LI 
Hienefeld, fieheHunfeld. p 
Hlierarchia, heift eigentlich ein 34 Regiment, 
wie denn etliche dergleichen Hierarchien uns 
ter den Engeln Racuiren. Jetzo wird fonders 
lich von den Catholicken Das ——— 
ment alſo genennt, wiewohl auch die Protes 
ftanten, welche noch Bifchöffe und Erk-Bir 
ſchoͤffe haben , fich deffelben gebrauchen kon⸗ 
nen. Von den Gatholifchen werden die Ens 
gel in 3. Caſſen oder 9. Ordnungen eingeiher 
let. Die oderfte Clafſe begreifit Seraphim, 
Cherubim & Thronos, d, i. die Seraphinen, 
Cherubinen und Thronen; die mittelfie Do- 
‘ minariones, Virtutes & Poteftares , d. i. die 
Herrſchafften, Kraͤffte und Gewalten; die un⸗ 
terſte aber Principarus. Archangelos & Ange- 
= * 1. bie Fürenthuͤmer, Ertz / Engel und 


— Grin in Perfien, darinne diehaupi⸗ 
ſtadt Ifpahan lieget. 

Hieres, Stadt an der Küfle: von Provence, deit 
Hierifchen Inſuln gegen über, 2. Meilen von 
— InfulnIcTslesd’Or,InfuteSuach 

Hierifche{nfuln,lesIslesd’Or,InfulaSıechs- 
des, feyud einige Inſuln auf der Mittelläudis 
fehen See an Provence,dem König in grand: 
reich gehörig. 

Hiewepnithn Gatholifche Ordens: Leute in 
Spanien und Stalien, fonften Einfiedlez &- 
Hieronymigenannt. Die Farbe ihrer Kl eis 
dung ift Saftaniensbraun, und folgen lie dir 
Megel 8. Auguftini. Ihr vornehmfter Sitz 
iſt zu Lupiana in Spanien, in der Dia=ces bon 
Toledo, und gehoͤret ihnen auch das Efcurial 
und das Klofier 8. Jufti, Darınne Kayfer Carl 
der V. geſtorben. 

Hiefmes, —— Stadt undkLandſchafft 
in der Normandie. 

High-Treafon, ſiehe Hochverrath. p- 857- 

Higham, Stadt in Soffoik in Engelland. 

Highamferries, Stadt in Norchamptonshire, in 
Engelland. 

Highlake, Eleiner Ort in Engelland, in der 3 
eine — 19 der Fiuß Dee ins Irrlandi⸗ 

e Meer fällt, 
High-Wayman, wird in Engellan ein Räuber 
genennet, welcher maiquiret die Reiſenden 
auf der Straffeangreiffet, fie plündert, und 
wenn in einem nabgelegenen Dorffe ein Tu⸗ 
mult entftehet,fich zu Pferde ju retirirem pfle⸗ 


ger. 

Higuers, Stadt im Königreich Andalufien, in 
Spanien, 3. Meilen von Lucar la Major. 

Hijar, fiehe Hyar. 

Hilas, fleine Stadt und Schlog in Neu ⸗Caſti⸗ 
lien in — 


Hilbe- 








EEE 


s3 Hilbe Hildewarbeshanfen 


Hildfhin Hinagsa 84 


— — —ñ— —ñ — — — — — — — — — — ——— — ——— — 
Hilbe - Isle, znful in Engelland bey der Land: | Hildſchin, Stade in Schleſien im Fürftenthum 
s 


Haft Cheshire, mo der Fluß Dee ins Meer 

et. 

Hildburgshaufen,Hilpersbaufen, Stadt 
und Amt am Fluß Werra, nebſt einem ſchoͤ⸗ 
nen Schloffe und Gymnafıo illuftri , in Fuͤr⸗ 
ſtenthum Coburg. Sie if die Refideng Her⸗ 
A099 Ernefli Friderici von Sachſen⸗Hild⸗ 
burgshaufen, weicher den 21. Augufi Anno 
1681. gebohren, und fich den 4. Schr. 1704. 
niit Sophia Albertina, Graf Georgi Ludovici 
son Erpach Tochter vermählet , von welcher 
der Altefte Printz, Erneflus Fridericus, den ı7. 


Dec, Anno 1707. gebohren il. Im Jahr 


Jah 
1716. haben Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 
em Patent herausgegeben, und denjenigen, 
fo in der neu⸗ angelegten Neuſtadt vor dem 
mitilern Thore zu Hildburgshauſen, ſich an? 
bauen und niederlaſſen mollen , nicht allein 
geniffe Zelder und das Bau⸗Holtz ohne Ent; 
geld, jondern auch eine zwantzigjaͤhrige Frey⸗ 
beit von Steuern und Gaben gnaͤdigſt ver: 


forschen. : 
Hildesheim, Biſchoffihum', zmifchen dem 
Draunfchweigifchen und Hannoveriſchen Ge⸗ 
biethe gelegen, deſſen Biſchoff ein unmittel⸗ 
barer Reichs⸗Stand iſt, und als Suffraganeus 
unter das E 8: Bifchoffthum zu Mayntz gehd⸗ 
ret. Es wird in das kleine und groſſe Stifft 
angetheilet, Davon jenes z. Aemter, und Die: 
ſes in unter ſich begreifft. Der Chur/Fuͤrſt 
von Coͤlln war Coadjutor dieſes Stiffts ‚als 
der lette Biſchoff 1702. ftarb, weil eraber 
nachdem in die Reichg; Acht verfallen, fo hat 
er nicht eher fuccediren koͤnnen, biß er endlich 
in dem Badifchen Frieden ırı4. völlig refti- 
wiret worden, Im Jahr r7u. entflunden 
Bkhen dem Chur: und Fürflihen Haufe 
raunſchweig⸗ Zuneburg, und dem Doms 
Eapitul zu Hildesheim, wegen vieler den Zus 
theriſchen Einmohnern des Stiffts zugegoges 
nen Keligionde Befchmerden, wie auch wegen 
des Btau⸗Weſens der Stadt Hildesheim, 
einige Ditferentien, deßwegen Chur⸗Hanno⸗ 
verifhe und Fuͤrſtliche Braunfchmeigiiche 
Dölder in das Stifft einmarfihireren , Die 
Stadt Hildesheim nebf andern Drten beſetz⸗ 
ten, und ein und andere Execution Darınne 
bornahmen. Es ſind aber alle dieſe Grava- 
mina in. eben diefem Jahr durch aufgerichtete 
Receffe in Güte bepgeleget,und die Trouppen 
wieder zurüc? gesogen worden. 
Hildesheim, Hildeha,Hauptkadt des Biſchoff⸗ 
thums dieſes Nahniens, über welche das 
Haus Braunſchweig die Erb:Schug-Gerch: 
gkeit hat, Sie iſ groß und befeftiget , und 
liegt am Fluß innere, der fie in Die Alts 
und Neuſtadt abfondert. In der Stadt 
find, vermöge des Wefphälifchen Friedens, 
6. Kirchen nebft der Stadt⸗Schule Lutheri⸗ 
Her Religion. Cie liegt 10. Meilen von’ 
eradt. J —2* 
Hildesheim, Meine Stadt in der Eiffel, dem 
Churfürkervon Trier gehörig- 
ldewardeshaufen, Hilverhauſen, altes 
Nonnen Klofer im Fürftenıbum Galenberg 
unter Chur⸗Hannober gehörig. 


Troppau, wo die Oppa indie Dder flieſt, nebſt 
. ver; fhönen Burg, den Grafen von Gaſchin 
gehörig, 
Hilesford, groſſer Flecken in der Provintz Kent, 
in Engelland, am $lug Mechway, . 
Hilgenbad), Flecken und Amt in der Graf; 
fhafft Stegen, worzu ein Pramonſtraten⸗ 
fer Nonnen; Klofer, Nahmens Kappel, ge⸗ 


hoͤret. 

Hillersleben, Amt im Hertzogthum Magde⸗ 
burg, ſo vor etlichen Jahren der König von 
Kae der Haͤlliſchen Univerfität geſchen⸗ 


t. 
Hillesheim,Heyliffem,ein geringer Flecken, aber 
darbey guter Paß an den neu⸗angelegten 
Brabantiſchen Linien, woſelbſt der Duc de 
Marlborough mit der hohen Alliirten Armee 
die Nacht zwifchen den 17. und as. Ful.1705. 
gedachte Lınien überkiegen, und eine gute Vi- 
&orie wider die Frantzoͤſiſch, Spaniſch⸗ und 

Baytiſche Trouppen befochten, 
Hilpersbaufen, fiehe Hıldburgsbaufern 


'pag. 853. j 
Hilpoltfein, Hipoltftein, Heine Stadt und 
Schloß zwifchen Gräfenbergund Pegenftein, 
iſt ein Nürnbergifches Pfleg Amt. 
Hils, berühmter Wald und Gebürge jenſeit der 
Leine, im Fürfenthum Galenberg‘, davon 
Stade Hildesheim den Nahmen haben 


foll. 

Hilfte, Diardkt: Flecken im Amte Blumenau im 
Fürftenthum Calenberg, dem Chur: Zürften 
von ya Ar 

Hilverhaufen, fiehe Hildewardeshaufen, 
‚pag. > * 

Himera, ſiehe Termini. N 

Himmelbrüd, Stadt im Fuͤrſtenthum Min; 
den in Wefiphalen, an eihem Eleinen Fluß, 
we unmeit Petershagen in die Weſer 


aͤllt. 

Himmel⸗Cron, ehemahliges Cifercienſer⸗ 
Nonnen⸗Kloſter und Abted im Marggraf— 
thum Bayreuth, zwiſchen Culmbach und Ge- 
fräs, —— aber ein Amt, woſelbſt ſich 
die Landes⸗Herrſchafft oͤfflers zu divertiren 
pfleget. 

Himmels⸗Pforte, ehemahliges Kloker, nun⸗ 
mehro Flecken und Amt in der neuen Marck 
Brandenburg. — 

Himmels⸗Pforten, Fuͤrſtliches Stifft und 
Frauen-Kloſter Ciflercienfer » Drdend in 

ancken, nach Würgburg gehörig, deffen 
—* iſt auitzo ſeit A. i717. eine Gräfin von 
thann. 
immelsPforten, ſiehe Tiſchnowitz. 
immelport, ein Schloß am Fluß Deft im 
Herkosthum Bremen. 

Himmelftadt, ehemahliges Klofter , nunmeh⸗ 
ro Amt in der neuen Marck Brandenburg, 
unmeit Herlinicen. 
immelss Thür, ein Luſt⸗Schloß nicht weit 
von Hildesheim. j 

Himmelftein, Heine Bergſtadt im Elnbogner⸗ 
Kreife in Böhmen. 

Hinagoa, Ynagoa, eine von den Lucayifchen In; 
fuln in America. 

J Hinde. 


855 Hindelopen Hirfchfeld, 


Hindelopen, fleine Stadt an der Suͤder⸗See 
im Weftergoe in Frießland. 

Hingang, groſſe Stadt in der Chinefifchen Pro; 
vintz Xenfi in Afien. 

Hingham, Stadt in Engelland in der Provins 
Norfolk, go. Meileu von Londen. 

Hinghoa , groffe Stadt in der Provintz Fokien, 
in China in Aſien, und die Hauprftadt in 
einer Landſchafft gleiches Nrahınens , welche 
viel Seide und Reiß bat. 
ingberg, Heine Stadt und Klofter im Her; 
tzogthum̃ Sülich, woſelbſt A. 1711. 48. Haͤu ſer, 
nebſt gedachtem Kloſter und einer 
durch eine Feuers⸗Brunſt in die Aſche gele⸗ 
get worden. j 

Hinterhalt, it eine Krieges Liſt, deren man 
ſich mit Huͤlffe einer Hecke, eines Puſches 
oder Grabens, darein mar fich verbirgt, bes 


dienet, um den Feind mit Vortheil zu uber: |, 


falten , und ihm Gefangene , Pferde vder Le⸗ 
bens Mittel abzujagen. 

Hinter:Stepen, ift das unterſte an dem Hin⸗ 
tertheil des Schiffes in den Stiel eingelegte 
und aufwerts ſtehende dicke Holtz, woran das 
ee mit einem eifernen Hacken 

encket. 

Hio, kleine Stadt in Weſt⸗Gothland in Schwe⸗ 
den, am Sce Weter. 

Hioring, kleine Stadt in Nord⸗Jutland zum 
Stift Alburg gehörig. 

Hippon, fiehe Bona, p. 269. _ , 

Hirſchau, Flecken oder kleine Stadt im Bi- 

offthum Regenfpurg, 2. Meilen von Sultz⸗ 
h. Won den Einwohnern dieſes Orts 

werden allerhand eınfültige Händel erjehlet. 
Es gehöret den Churfürften in Bayern. 

Hir ſchau, Benedictiner ; Klofter im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg, nicht weit von Calw, 
allwo fonft eine Fuͤrſtliche Kiofter : Schule 
mar , ift aber 1692, von den Srangofen abge; 
brannt morden. * 

Hir ſchberg, volckreiche Stadt im Erb⸗ Fuͤr⸗ 
ſtenthum Jauer in Schleſien, mo die Flüffe 
Bober und Zade zuſammen fommen, 7. M. 
von Lignitz. 1. Meile von der Stadt ſeynd Die 
berühmten Shafpotüßten Gejund. Bäder 
zu Warmbrunn. Mor diefer Stadt iſt 1709. 
vermöge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention 
eine Lutberifche Kirche und Schule angeleger 


worden. j 
Hirſchberg, Feine Stadt an der Saale zur 
rechten Hand, nebſt einem Gchloffe, im 
Voigtlande, den Graf Keuffen gehörig, all: 
wo auch einer von diefen Grafen rehdiret, _ 
Hirfchberg, Dona, Stadt und Schloß im 
Bunslauer-Erepg in Böhmen, 
Hirſchbruck, ſiehe Hersbrück. p.847. . 
Hirſchfeld,⸗ ersfeld, war vor dieſem eine 
vornehme Abtey, iſt aber im Meftppälifchen 
Friedens⸗Schluß 1648. fecularifirer, und dem 
- Seffen » Saffel als ein ——5* 
übergeben worden. Es liegt wiſchen Nies 
der Heſſen, Thüringen und dem Fuldiſchen 
Lande, md heiffet die Hauptſtadt gleichfalls 
Hirschfeld, Hersfeldia, welche an der Zulpa 
5. Meilen son Eiſenach Lieget , ziemlich gro 
if, und ein Refotmirtee Gyinnahum, Fuͤrſt 


Hirſchfeidau Hochberg a 


liches Schloß, auch eine ſchoͤne und rei 

StifftsKirche bat. æ 

Hirſchfeldau, Heine Stadt in der Ober⸗Lau⸗ 
—* Meile von Zittau, dem Rath zu Zittau 
gehörig. 

Hirfchbeyd, Heine Stadt im Stift Bamberg 
in Srancken, am Flug Rednitz. 

Hirſchhorn, kleine Stadt und feſtes Schloß 
am Necker, oberhalb Heydelberg, ſo men; 
land denen von Hirſchhorn gehöret, An. 1632. 
ie an Chur Manu, als ein Lehn, heimge⸗ 


allen. 
Kirche | Hirfchftein, Schloß auf einem Berge, 1.Meile 


unterhalb der Stadt Meiſſen, an der Elbe, 
denen von Selgenhausr zuſtaͤndig. 

Hirtzberg, feftes Berg: Schloß in der Graf 
chafft Zegenhayn in Heſſen, welches einem 

enherrn von Döringenberg gehöret, der 
—AA en⸗Caſſel aber mit Manns 
afft beſetzet. 

Hifinge. Hyng, Schtwedifche Inſul an dem Eins 
fluffe des Fluſſes Gothelba, in der Provum 
Bahus in Norwegen, der Stadt Gothenburg 
gegen über. 

Hıfpaniola, fiehe $. Domingo. 

Hilfen, Hiffer,, heift ben den Geefahrenden 
eiwas in die Höhe siehen ; Alſo merden Me 
Geegel:Stangen in die Höhe gg et , die 
Gütter werden aus dem Verdeck aufgebiffet, 

: wenn fie gelofet werden follen, und hierzu ders 
ſchiedene af nach dent Linterfchied der 2af 
‚gebrauchet. 

Hifterreich, fiche Ifria., 
—5 ft entnseder die Geſchichte felbft, FO 

ich zugetragen ‚ oder Die ſchrifftliche verfaßte 
Nachricht von felbiger. Wer nun folden 
Bericht durch Buͤcherſchreiben erftattet, Der 
beift ein Hiftoricus oder Hiftoriographus. 

Hithauhazin, Stadt in der Portugieſiſchen 
Capitanea $. Vincenz in Brafilien in ud 
America. j 

Hithe, &tadt und Hafen in Engelland in der 
Provink Kent, und ift fie einer von den Cin- 
que Ports, deren jeder 2. Deputirtein dad 
Varlament fhicket, 

soltländifche Inſuln, fiehe Schetland. 
ittona, fiehe Altona, p, 45. j 

Hittlee:Schange, mohlbefeftigte Schantze 
auf der Elbe, unweit Pinneberg, 3. Meilen 
von Hamburg. _ 2 

Hizader , Stadt in der Graffchafftt Danne 
berg, im Hannoveriſchen, ift ehemahls die 
—— der Hertzoge von Wolfenbüttel ges 
weſen. 

Hluboka, ſiehe Frauenberg. p. 699. 
Hoblers , fennd in Engelland gemiffe an den 
See: Küften wohnende Soldaten, mel 
Pferde halten müffen, um hierdurch ge; 
ſchwinden Bericht zu geben, falls etwas 

wichtiges an dem Meer vorfaͤllet. 

Hobro , fleine Dänifche Stadt im Nord⸗Jüt⸗ 
land, 4. Meilen von Racders am Carregats 
ach einem Hafen , gehöret zum Shift 


Arhus, ER 
Hochberg, Margarafichafft in Vrieder; Baden, 


jwifchen der Herrfchafft Ufenberg und dem 


Brißgau, dem Marggrafen von DRAG 
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lach gehoͤiig. Das Schloß Hocberg, 
liegt bey Freyburg im Brißgau, und F. das 
Stamm⸗Hauß der Marggrafen vonsJochberg, 
daraus die Marggrafen von Baden herſtam⸗ 
men, iſt ietzo aber gang ruinirt. . 
och; oder Haupt » Bootsmann, fuͤh⸗ 
ser nechſt dem Schiffer, Obers und Unter: 
Steuermann, das Commando über Die Mia; 
troſen, welche er zur Arbeit anweiſet, und 
alles anſchaffet, was zur Tackelung des Schif⸗ 
fes yud zum Vorrath gehörer. 

Bodrund Teutjcdy.tMeifter, ſiehe Teutſch⸗ 

eiſter. 

chenwart, ſiehe Hohenwart. p- 862. 


Eppau, Schloß und Herrſchafft in Tip: | 


sol, dem Grafen von Zuchäberg gehörig. Es 
it das Stamm⸗Hauß der uhralten Grafen 
von Eppisno. , i 
Hochfelden, Heine Stadt und Schloß im Nie: 
en ‚ in die Lund: Bogtey Hagenau ge 
r 


9. — 
Hochheim, anſehnlicher Flecken im Ertz⸗Stifft 
Mannk, —— Meile von Franckfurt. 
Gi wegen des beiten Weins, der am Maͤyne 
wächk, berühmt, und gehöret dem Dom⸗Ca⸗ 
pitul ju Mau. . 
Hochien, Stadt in China, in der Proving Pe- 
king, welche über 17. andere Staͤdte zugebie; 


ten hat. 

Hochkirchen, Feine Stadt in Schlefien, + 
Stunde von DER 2 ; 
Hochlander, alio werden die Einwohner in 

Nord⸗Echottland genennet. 
Hohland, Iuful inder Of-Sce bey Liefland, 
wotinnen fait lauter Felſen mit Tannen und 
Buſch beiwachſen, ı5. Meilen von Peters 
burg. Sie ift 3. Meilen lang und 1. breit,und 
bat nur einige iſcher⸗ Haͤuſre. 
dmögende Herren, ififein Predicar oder 
itul, fo man den General: Staaten der 
vereinigten Niederlande benleget. Mo⸗ 
ende Yerren heiffen die Staaten von jeder 
tobintz infonderbeit ; und Broßmögende 
Zen werden die Holländiichen und Weſt⸗ 
rieſiſchen Staaten genennet: welcher leiz⸗ 
tere Zitul auch den Deputirten der Schwei⸗ 
gerifihen Cantons bengeleget wird. 
Hohrofen, Städtlein in der Liefländifchen 
Proving Letten, 12. Meilen von Kiga, 
chſtadt, Schloß, Amt und Stadt Im Stift 
Bamberg in Francken am Fluß Aiſch. 
ade, Städtgen auf. einer Höhe, ı. 
Stunde von ana , und anderthalbe Meis 
len von Offenbach , den Graſen von Hanau 
— — Iſt wegen des daſigen guten Weins 
mf, 
Hochſtadt fie Hochftädt. p- 858. 
Hoch 5 leine Stadt in Nieder⸗Ungarn 
an der Donau, 2. Meilen von Raab. 
Hochfraten, Efadt, Schloß und Grafichafft, 
dazu 18. Doͤrffer — ‚in Brabant, ums 
weit Breda, den Hollaͤndern gehörig. 
chverrath/ High. Creafon , heiffet in En: 
gelan fo viel, als eine Conipiratıon mider 
en König, die Königin, und ihre Kinder. 
Hierunter_ift auch begriffen Die Ermordung 


des Groß⸗Cantzlers, Grop : Schanmeiliers, | get wurde, 


Hodenbeim Hörtenbere 98 


u.d. m. Ferner die Sünde der Anzucht mit 
der Koͤnigin, älteften Koͤniglichen Pringefin, 
und des Cron⸗ Aringeng Gemahlin. SH 
denn auch die Ankündigung des Krieges wider 
den König, Verkändnig mit des Koͤnigs Sn 
den, Nachmachung des Königlichen grofjen 
oder Fleinen Siegels, und die Befchneidüng - 
oder Dregung der Münge, 


Hockenheim ‚Heiner Ort in der Unter⸗Pfaltz. 
Hockerland oder Pomefanien, Landichafft in 


Preuffen , ben Elbingen herum, theilsdem 


Könige in Polen, sheild dem Könige in 
Preuffen gehörig. 


Hoden, Stadt in Africa, im Lande der Schwar⸗ 


Ben, in dem Koͤnigreiche Gualara. 


Hodfebro, Hoiftebro, Stadt in dem Stift Ry⸗ 


pen aufder Halb⸗Inſul Jütland , 5. Meilen 


von Rinkiöping gegen Norden. 


Hoͤchſt, kleine Eradt und Amt am Mayn jur 


rechten Hand/ nicht weit darvon, wo der kleine 

Fluß Nidda in den Mayn fället, 1. Meile uns 

—— Franckſurt, ins Ertz-Stifft Mayntz 
ehoͤrig. 


— ‚eine Stadt und Schloß an der 


Arch in Schwaben, im Hertzogthum Neu⸗ 
burg ander Donau, 100 der keine Fluß Ey: 
weid hinein faͤllet, zwiſchen Donauwerth 
und Dillingen. Bey dieſer Stadt wurde 
Anno 1703, der Kapferliche Eeneral Styrum 
von den Churfuͤrſten von Bayern geiiblagen, 
aber den 13. Augvfti Anno 1704, iſt eine der 
groͤſten Schlachten unferer Zeiten pwiſchen 
den Kanferlisben und hoben Alliirten gegen 
Chur Bapern und die Frantzoſen befochten, 
auch der Marfihall de Tallard mit 12000. 
Mann feiner beften Milig von dem Englis 
fihen Duc de Marlborough auf Diferetion 
efangen worden. 


Boͤchſtes Waſſer, heit auf denen See⸗Kuͤ⸗ 


ften, wenn die Ebbe beginnet anzufangen, und 
die Fluch am höchften ſtehet 


Höffleın, Marctflechen und Schlog in Nieder⸗ 


Ungata, gegen Dedenburg iu gelegen. 


Hoeft, Feſtung in Polnifchen Preuffen , wo fich 


die Weichfel in 2. Arme theilet, 3. Meilen 
von — 
Hoeicheu, Stadt in China, in der Provin 


Quantung, welche 9. andere Städte unter fi 
bat. Noch eine Stadt dieſes Namens liegt 


in der Provintz Nanquing , welche über 5. ans 


dere zu gebieten hat. 


* 


Höhe, ein Gebuͤrge in Ober⸗Heſſen, ben Hom⸗ 


burg vor der Hoͤhe. 


f che Latitudo. 
— ootenfieis, pP» 862. 
N & 


el, Fluß in Thüringen , welcher im Amt 
Reinhardsbrunn entipringet, und fich bey 
der Stadt Eiſenach in Die Neuſſe ergeuft 


uft. 
Hörfelberg, ein ſehr hoher Berg zwiſchen Ei⸗ 


enach und Sorha, an welchem ber Fluß Hoͤr⸗ 
K vorbey flieffet. — it 


— feſtes Schloß in Tyrol im Ober⸗ 
e 


Inn⸗Chale, 3. Meilen von Inſpruck, wel⸗ 

es, als das Wetter 1706. über 16000. 
Ceniner Pulver angezuͤndet, bis auf den 
daben ftehenden Thurm in die Lufft geipren: 


Hotensr 
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Hotengleben , Amt im Hertzogthum Magde⸗ 
bura, hart an den Braunfchweigifchen Gren: 
* doret dem Landgrafen von Heſſen⸗ 

omburg. 

Hoxter, Hürter, Huxaria, Eleine befeſtigte 

tadt an —E uͤber welche daſelbſt ei⸗ 

ne ſteinerne Brücke gehet, fo aber 1673. von 

den Frantzoſen ruiniret worden, in die Abtey 

Corvey gehörig. Der Hertzog von Brauns 

ſchweig prztendiret Darinne die Schuß: und 
Defasungs; Gerechtigkeit. 

hof, Curia Varifcorum, Stadt und Schloß an 


der Saale, in Boigtlande, deffen Hauptfladt 


fie it. Cie gehöret dem Marggrafen von 

Bapreuth, hateinGymnafium , und liegt 4. 

Meilen von Schlaitz. j 
Hofalize, Eleine Stadt am Fluß Ourte, im Her; 


—— Luxemburg, ſwiſchen Lüttich nnd 


uxemburg. 


Bof⸗Befreyte, find in Wien und auch in ei⸗ 


nigen andern Staͤdten der Kayſerlichen Erb⸗ 


d ni 


eit, woſelbſt der Hof⸗Richter prefidirer, dem 
vier oder fuͤnff Etb⸗ Schultzen als Hof⸗ Schoͤp⸗ 
pen adjungiret werden. l 
treu zu handeln geſchworen, müffen die von 
dem Dber-Amte angeordnete Pfändungen, 
Einweiſungen und Taxirungen der Güther 
und dergleichen mehr, zur Execution hrin⸗ 


gen. 

szofbeim, Klofter in Ober⸗Heſſen, 2. M. von 
Darmſtadt, welches Landgraf Philipp 1534. 
zu einem von den groffen 4. Hoſpiiaͤlern in 
Heffen verordnet hat. 

Hof⸗ Kirchen, Schloß und Flecken an der Do⸗ 
nau in Bayern, 1. Meile von Vilshofen, den 
Grafen von Hof-Kirchengehörg. 

Hof⸗ Recht, auf Hof⸗Recht ſtehen, das ift, mit 
eınander freundlich umgelyen , iedoch daß es 
demfelben an feinem habenden Nechte wegen 
etwa vorgefallener Injurien oder anderer 

wiſtigkeit und Anfpruch nicht prajudieirlich 


alle. j 

Hogias, ſeynd in der Tuͤrckey diejenigen, welche 
der Jugend das Geſetze vorlefen , umd fie in 
dem Alcoran unterrichten. 

Zogland, fiehe Hochland. p.857. 

Hogue, Borgebürge bey Cherbourg, in Franck⸗ 
reich welches die Nördliche und Deftliche Kt: 
fie der Normandie zuſammen hänget, Der 
dafelbjt befindliche Hafen wird Durch ein Fort 
— — —* —2*— Be 
ohberg, ein Gräflih © t in e⸗ 

ge ſchoͤne Herrichafften im Ben 
thum — beſitzet. | 
obett,jiehe Altelic, P. 78. 

She Mauth ‚ Alta Mauta, wohl erbauete 
Stadt aufeiner an ber Neiſſa, im Chru⸗ 
bimer,Kreiß in men. 

Hohe Meffe, fiehe Hohes Amt. p. 867. 

Hobe Schwarm, fiebe Sorbenburg, 

Sohen Alliurten, warden in befonderm Wer; 

i 





















lande, diejenigen Künftler und Handwercker, 
9. Buͤrger ſind, ſondern als Kayſerliche 
Bee unter dem Hof: Marichall- Am; 
te en, ° R 
Bof Gerichte in Scylefien, if in etlichen 
GürR cable eine fonderbare Gerechtig⸗ 


iefe , nachdem fie 
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ſtande die im legten Kriege wider Trandkrei 

in Bundniß —**— ne cd 

der Römifche Kayfer, das heilige Römifce 

Reich, die Königin von Engellund, der — 

nig von Portugal und Preuſſen, wie auch 

dg von Eavoyen und Modena, nebfl 
der freyen Republique Holland genenner. 

Don diefer hohen Alliance it Engelland und 

Portugal Anno 1712. adgetteten, und haben 

mit Franckreich einen Erillfand auf erliche 

Monathe, und nachgehends Friede gefchlofe 

fen. Die hohen Nordifchen Allirten murs 

den vor dem ı7ı9, 1720. undı7ar. erfolgten 
Srieden Daͤnnemarck, Mofcau , Polen, 
und Preuffen genenner , melche wider die 

ron Schweden mir einander im Bündniffe 

—— 
en⸗Aſpers, Betg⸗ Schloß im Hertzog⸗ 

thum — in Schwaben, om 
den von Stuttgard. An. 1688. ward diefes 
Schloß von den Frangofen erobert, undals 
les Befihüg, fo man auf etliche Tonnen Sol 
des gefchäget , hinweg genommen , unddie 
Feſtungs⸗Wercke ruiniret. 

—— ſiehe Aurach. p. 160. 
obenbaar, ſehr feſtes Berg⸗Schloß tim EL 
[ß,oberhalb Zabern,dem Biſchoff iu Straß 

urg gehörig. 

— ſiehe Baldern. p, »79. 

Sohenberg, ſeſtes Schloß und Amt anfer 
nem hohen Berge an der Eger, hart an den 
Boͤhmiſchen Grenzen, dem Marggrafen von 
Bavreuth gehörig. . 

Sohenberg, Graffchaft im Schwartzwalde 
in Schmaben,dem ——— 
vig, am Fluſſe Necker : Sie wird in die Obers 
und Unter⸗Grafſchafft eingerheiler. 

Bohen berg / Herrſchafft und ſchoͤnes Schloß 
in Kaͤrndien. 


Hoheuburg,Schlog im Bißthum Wuͤrtzburg, 
in Francken, Die dabey gelegene Stadt heiflet 
Allerfperg. 


—* 


Hobenburg,&chlog und Hertſchaft inSchnas 


ben,im Fuͤrſtenthum Dettingen. 
HBohen⸗ Eck, fetes &chlog und Amt in Fran 
een, unweit Windsheim , auf einem boben 
Derge,dem Margarafen zu Bayreut gehörig. 
Hohen⸗ Elb ‚ Wrchlaby, Albipolis, kleine 
Stadt und Herrſchafft in Boͤhmen, allwo die 
Elbe, fo nicht weit Davon in der Schleſiſchen 
Herrſchafft Kynaſt entfpringet,ju einem reche 
ten Fluſſe wird. Es liegt hart ander Schle⸗ 
fifchen — 7. Meilen von Zittau, geho⸗ 
ret dem Grafen Marsin, und hat ein ſchoͤnes 
Zinn Bergiverd. 
HobensiEms, fiehe Embs. p. 622. 
HobensSels, ein &chlog ben Franckfurt am 
Mapn,dem Grafen zu Hanau gehörig. 
Hobenfels, Flecken und Schloß in der Ober⸗ 
Pfalg, zwiſchen Velburg und Kalming. 
ben; $eiedberg, Pleine Stadt in Niedew 
Schleſien, im Fürftenthum Schweidnitz, ums 
tveit Strigau, den Grafen von Nrimtefch gehös 
rg. Sie wurde vom Könige Wencesiao 


Böhmen 1409, mit dem Siadt Recht und 
von. Kapfer Ferdinando I. mit einem Jaht⸗ 
Marcht verſehen; iR — — 
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Bohenfurth, Alzovadım , Ciſtercienſer⸗Klo⸗ 
fer ſamt einem Marckflecken an der Moldau 
m Bechiner-Erepg in Böhmen. In diefer 
* findet man in der Moldau loͤſtliche 

erlen. 

tohen⸗Gerolseck/ f. Beroldsed.p- 744. 

oben sssameln, groffes Dorf im Stifft 
Hildesheim, an der Aur, bält jährlich 3. 
Jahr Maͤrckte, und iſt vor Diefem eine Stadt 
eroejen, Davon man die Rudera noch ſehen 

n. Es liegt anderchalbe Meile von Hil⸗ 
desheim, und 4. von Braunſchweig. 


fhen, unweit der Stadt Salsburg. 
Hoben:Rönigsberg, Kunzberg, ein ho⸗ 
d Sclo im Nieder/Elſaß bey Schlett⸗ 
adt. 
Yohenlandsberg , hohes Schloß und Herr 
Koaft im Dbersätfaß ben Colmar. 
ohen⸗imburg, ſiehe Limburg. 
Hohenlohe, CAitatus Holacheus, Graf: 
ſchafft in Francken, an den Schwäbifchen 
Grentzen. Cie gehöret den Reichs⸗Grafen 
von Hohenlohe, welche aus 2. Haupt⸗Linien 
beſtehen, nemlich aus der Neuenſteini—⸗ 
ſchen und Waldenburgiſchen. Die erſte 
theilet ſich in die Neuenſtemiſche und 
Langenburgiſche; und Yieuenftein 
wiederum in Weickersheim und Qehrin⸗ 
Sn Kangenburg aber in Langenburg, 
. „Ingelfingen und Zirchberg. Die Wals 
denburgiſche Linie hingegen theilet fich ab 
in Pfedelbach, Bartenfiein und Schils 
Ungsfürſt. 
hen⸗Maut, fiche Maut. 
obensYreifen, ſiehe Neifen. 
Zohen⸗Rechberg/ ſiehe Rechberg. 
Hohenreichen, Herrſchafft in Schwaben, wel⸗ 
der Fuͤrſt von Lobkowitz wegen einer alten 
daran habenden Prztenfion nach ergangener 
Reichs Acht des Churfürken von Bavern, 
1710. vom Kayſer erhalten, aber im Badi⸗ 
ſchen Frieden 1714. wieder an Chur-Bayern 
teſtituret worden. 
henſax, Herrſchafft in der Schweitz an den 
Greugen des Obern⸗Rheinthals in der 
Grafſchafft Werdenberg. Sie gehöret dem 
ben chrungan, (che Seh 
en: Schwangan, fie wangenau. 
Hohenſtauffen altes zerfiörtes Schloß im 
Remsthale in Schwaben, 4. Meilen von 
Etutgard, gehört dem —* Wuͤrtemberg, 
und liegt zwiſchen Hohen; Rechberg und Goͤp⸗ 
Pagen. Dieſer Dit iſt berühmt als ber 
Eihß und Slanim⸗Hauß der alten Herren von 
tauffen, von welchen die Herne in 
Schwaben, und folglich die Schwaͤbiſchen 
Kayfer im in. 12. und 13.Scculo entiproffen. 
Das Schloß ift im Bauernsstriege 1525. rui- 
niret worden. 
benftede, ziemlicher Flecken im Hertzog⸗ 
m Holſtein/ im Anıte Nensburg, 4. Meis 
ien vom dev Stadt Rensburg gegen Eid» 


Hobenftein, altes zerſtoͤrtes Berg, Schloß 
am Hartze , nebſt einem Amte von 9. Doͤrf⸗ 
fern in der Erafichaff Hoh nſtein, 1. Meile 


Hohenſtein/ Sc 


Hohenſtein, 


Hohen/ W 


Hohenſtein Hohewsollern "8%: 
von Nordharfen, den Grafen von Stollberg: 
1 


gehörig. 
Hobenftein, Grafſchafft in Thüringen an den 


Anhaͤltiſchen Grengen, ‚welche vor Diefem 
eigene Grafen gehabt, anietzo aber dem König 
in Preuffen , und zum Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt gehoͤret, wiewohl die Grafen. von 
Schwarkburg und Stollberg auch etwas we⸗ 
niges davon befißen. 


Hobenjtein, alt zerftöhrtes Schloß nebft einen 


Amt in der Grafihafft Eapenelnbogen, Hoſ⸗ 
ſen⸗Caſſel 9 


ehörig. 
obenhauß, eine Seftung ım Salsburgis | Nobenftein, Schloß und Marckflecken in 


Francken, nebit einer Pflege oder At zum 
Nurnbergiſchen Gebiete gehörig., IR? 
| in, Schloß und Amt im Meifnis 
ſchen Ceyſe, an den Boͤhmiſchen Gren⸗ 
Be SRH gehörig, 2. Meilen von 
Dreßden. 


Hodenſtein, Heine Stadt den Grafen von 


Echönburg ald ein Boͤhmiſches Lehn gehdr 
rig, 1. Meile von Lichtenſtein, im Ertgebürs 
giſchen Ereyfe, in Meiffen. 

in, Hoenſtein, Polniſch Holfi- 
neck, Amt, Schloß und Heine Stadt im 
Brandenburgiſchen Preuſſen, im Galinders 


Lane. 
Hobentanen, Schloß bev Landshut in Nie 


ders: Bapern. 


Hobenteubendingen, Schloß und Amt in 
» Kranden am Nie, im Marggtaͤfthum 


Anſpuch, ſo ver Zeiten eine Grafichafft ge. 


meien. j 
Hobentwiel, Duelliam , berühmte Berg⸗Fe⸗ 


fung im Hertzogthum Mürtemberg im Se; 
gow/ aufeinem hoben Felfen gegen den Bo⸗ 
den, eg, dem Hertzoge von Würteniberg gez 
hörig , allwo deffen Archiv und Schag zu. 
Kriegs Zeiten verwahrt lieget. 

n/ Waldeck, Grafſchafft in Bayern, den 
Reichs⸗Grafen von Hohenwaldeck und Mas 
relrain zugehoͤr g. 


Hohenwarth, Submentorium, Alta ſpecula, 


ein befeſtigtes Jungfrauen ⸗Kloffer Bene= 
dictiner - Ordens in Bayern unweit Pfaf⸗ 
feuhofen, Dabey der Flecken gleiches Nah⸗ 
mens lieget, fo nach Pfaffenhofen geböret. 


Hoben- Wergheim, ein groß rain 


Brandenburgiihes Schloß und fein 
Staͤdtlein am Nordgau in Francken. 


— ſiehe Niederwintzer. 
do 


benzollern, Grafſchafft in Schwaben, zwi⸗ 
fehen der Donau und dem Necker, wie auch 
mit dem Würtembergifchen und Fürftens 
bergiſchen (Sebiete, mgleichen der Graf; 
koaft Hochberg ungeben, ift etwa €. Metz 
en breit. Sie geböret den Zürften und 
Grafen um Hobenzöllern, welche fich in 
a. Linien theilen , nemlich in die Hechingi⸗ 
fche und Sigmaringiſche. Beyde ſeynd 
der Catholiſchen Religion zugethan, und 
feynd die Fuͤrſten und Grafen _von Hohen: 
zollern Des Heiligen Roͤmiſchen Rei 
Erb⸗Cammerer, welches allejeit der älterte - 
den Jahren nach aus der Familie. vermals; 
tet, jedoch führen nicht alle von diefer Far 
milje den Fuͤrſten⸗/Citul. Das — 
aus 


——— — —— 


163 Hohes Holland 


Hanf heiſſet gleichfalls Hohenzollern, wel: 
ches ein feſtes Schloß ft, 2. Meilen von Tüs 
bingen gelegen. Von den ießttegierenden 
Fürften fiehe unterJechingen und Sigma: 
ringen, 

obes Amt, hohe Meſſe, ift diejenige, fo 

2 dem oberfien Beiftlichen an Sonn; und 
Feft- Tagen bey dem hohen Altare zu gemöhns 
licher Vormittags⸗Zeit gelefen wird. 

Hobifeld , Heine Stadt und Amt am Fluß 
Korea im Biſchoffthum Bamberg, in 

rancken. 
oblmüngen, ſiehe Nummi bracteati. 

— ſiehe Hohenſtein. p. 862. 
oimersleben, fiche Hadmersleben. p. 811. 

Hokien, fieh)e Hochien, p. 857. 

Holach ‚ alfo wird das an den Schwaͤb / und 
Fraͤnckiſchen Grengen um die Fluͤſſe Jaxt 
und Kocher gelegene, und den Grafen von 
Hohenlohe gehörige Gebiethe genennet. 


Holar, feine Stadt in Island an der Nordli⸗ 


chen Kuͤſte, allwo auch ein Fluß gleiches Nas 


mens. . x 
Holbed , Stadt und Hafen auf der Daͤniſchen 
Inſul Seeland, 7. Meilen von Coppenhagen 
. gegen Welten. j 
Holdenby, Schloß in Engelland ın der Proving 
Northamptonshire. BR 
Molderneife, grojfes Vorgebürge in Engelland, 
in der Proving Vorck, welches fich gegen 
Oſten weit ind Meer erfirecket, und deſſen 
äufferfte Spitze Spunhead genennet wird. 
Holeca, Koͤnigreich in Ober; Aerhiopien , ın 
Mriea, welches gegen Weſten den Nil-Fluß, 
gegen Norden Amahara, gegen Dften den 
Fluß Qusca, und gegen Süden Xaoa hat., 
HolesBrab, ein, befannter guter ne im 
Schwartzwalde zwiſchen Villingen und Frey⸗ 


b e 
Holen, Holis, Bifchöffliche Stadt in einem 


Thal in Ißland. 
ee Stadt in Mähren, nicht weit von 
den Flug Morau. , 
Hollabrunn, Mardflecen in Oeſterreich 8, 
Meilen von Wien, gegen die Mährifchen 
Grengen, dem Grafen von Dietrichflein ges 


drig. 

Holland, Stadt und Schloß in der Landfchafft 
— 2 Brandenbursifchen Preuffen, 
unmeit ng. : 

Hollandy Grafichafft und Die vornehmſte unter 
den 7. vereinigten Provinken, welche gegen 
Weiten an das Deutfihe Meer , gegen Tor; 
den an die Suͤder⸗See, gegen Oſten gleich» 
falls an die Suͤder⸗See, und an die Proving 
Utrecht und Geldern, gegen Süden aber an 
Brabant und Seeland grenget. Ihr Erd⸗ 
reich liegt ſo rieff, daß es vor dev Uberſchwem⸗ 
mung durch Sand; Bänke und Daͤmme ver; 
wahrer werden muß, und die Lufft darinne ift 
mehr kalt als warnt. Dahero fragt es we⸗ 
nig Geträyde, Garten, und Baum Srüchte ; 
twiewohl die Zufuhr alles in Uberfluß erfeger, 
auch hat fie viel Futter vor das Vieh. Die 
groffe Handlung machet fie ſeht voldreich, 
und it fie wegen der ſchoͤnen Tücher , Kein: 


wand und. Schiff» Baues imnſonderheit bes | ſchen den Schweden und woſcrwit Di 
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ruͤhmt. Cie hatso, Meilen im Umfreife, 
und 29. Städte, nebft 400. Dörffern , auch 
iſt fie durchgehends mit Wandlen und Flüffen 
durchfchnitten, welches zur Kandel hr 


bequem if. Sie wird durch den Meer-Bu; - 


n Ye, und durch einen ſchmalen Ctrich 
andes, welcher fich zwiſchen dieſem Meer— 
DBufen und dem Deusichen Meere befindet, 
In Sud⸗ und Nord Holland getheilet ‚ des 
ren jenes zweymahl fo groß ift, als dieſes. Es 
begreiffet aber Sud⸗ Holland die Infuln 
Goer£e, Overflackee, Woorm und !ffelmonde, 
fanıt dem feften Lande , welches in vielen 
Gebieten beſtehet. Nord⸗Hoiland hin: 
gegen ift eine Halb⸗Inſul, welche vermitielſt 
eıner einen Erd : Zunge an Süd: Holland 
hänget. Es beftchet aus drey Behieten, mel: 
che ſeyn Kennemerland , Waterland und 
Wet Frießland, melcher letztere Nahme 
unter weilen dem gantzen Rord⸗Holland gege⸗ 
ben wird. Won dieſer Provink Holland mer; 
den alle fieben vereinigte Probintzen juſam⸗ 
men genommen, insgemein Holland genen⸗ 
net, fie ſchicket drey Deputirten im den 
Eraaren Rath nach dem Haag, und die 
Haupt s Religion darinne ift die Neformirte. 
Holland, YreusHolland,fiche Yorck- Die: 
‚Fer Nahme Neü⸗Holland wird auch einer 
groſſen Landfchafft gegeben, melche in den 
Terris Auftralibas. und der Landichafft derer 
papous wie auch den Moluckifchen infuln 
gegen Süden Hept, Berner. heiffet alte ein 
kleines Land in Moſcau, längs der Meer 
Enge von Weigats und Naſſau, Nova Zem- 
Hotteberte, Eifog und Fleten in Vraban 
ebecke oß un en in Brabant, 
zwiſchen pern und Comines, den Grafen 
von Glimes gehhörig. RR 
Hollenburg, Stadt in Huter » Defterreich, eis 
ne Meile von Erems, hat ein Schloß, ſo 
„Berchtelſtein genennet wird. 
Hollenburg, ſchoͤnes — und frene Hert⸗ 
ſchafft an der Donau, in Kaͤrndten, dem Gras 
fen von 5 gehörig, davon eine Li⸗ 
nieden Nahmen führet. 
Hollingſtede, ein gutes Dorf und Paß in 
Hollſtein, bat ſcoͤne Wiefen an der Treu, 
darüber eine Brücke geleget iſt, melche die 
Schweden An. 1713. bey ihrer Invafion bez 
fest hatten. _ > 
Holm, Feftung in Schweden / an der Südlichen 
Küfte der Inſul Aland, nebſt einem jebr 
groffen und fichern Hafen. 


Holm heiſſet zu Eoppenhagen, Stockholm 


und in andern See⸗Staͤdten derjenige MI’* 
mo die Schiffe gebauet werden. Zu Cory 

bagen werden auch die groben ubelthaͤter <1f 
den Holm gebracht, gleichwie in Drefien 
auf den Bau, ums dafelbft zu allerhund 
Echiffs : Baus Arbeit gebraucht zu werden. 
Eon heiſt Holm fo viel als ein Eyland oder 


ul. 
Holobaez/ Stadt in Volhynien, in Polen. 
Holowzin, Stolowzin , fleiner Ort in Lithauen / 

in der Woywodfchafft Mifeislau , nicht weit 


von Mobilom, allmo 1708. den 14. “ul. pwi⸗ 





1 Holkebro Holn:-Head 


Schlacht gefchahe, darinne die Schweden da3 
geld behielten. _ 
Holitebro, ein Däntiches Städtgen zum Stift 

n in Nord⸗Juůtland gehörig. 

golſtein, Holfaria, Hertzogthum / welches ge’ 
gen Norden an das Schleßwigiſche, gegen 
Eüden an Die Elbe, fo es vom Bremiſchen 
und Lüneburgifchen Gebiet abiondert, gegen 
Dften an das Yauenburgifche und die Of: 
See, gegen Werten aber an das Deutſche 
Meer grenget. Es gehöret theild dem Kö, 
ng ın Dänemark, theild den? Hertzog von 
HolfteinstSorttorf ‚_ und iſt ein am Getreyde 
und Wieſewachs fruchtbares Land. Man 
theilet es in 4. Landſchafften, nemlich in 
Dithmarſen, in das eigentlich fo ges 
nannte Holftein, in Stormarn , und in 
Wagrıen. Die Hertzoge von Holſtein thei⸗ 
len fichin =. Haupt⸗ Linien, nemlich in Die 
Roͤnigliche und Gergogliche oder Bots 
teile unter welchen fich jene wiederum 
in 4. Linien abfondert, welche ſeynd bie 
Sonderburgifche , Yrordburgifche, 
Glücksburgiſche und Ploniſche. Die 
Sunderburgiſche beſtehet ebenfalls aus 5. 
bejondern Linjſen, nemlich aus der Frantz⸗ 
bagiihen, Latbolifcyen, Auguftuss 
wegtichen,Bedtfihen und Wieſenbur⸗ 
giſchen, Davon Die erftere Anno 1709. aus⸗ 
orben iſt, und von der Plönißyen Linie 
reidigef ein abgefundener Herr zu Retwifch. 
on dieſen erzehlten Linien und deren ietzt⸗ 
segierenden Haͤuptern fiche ein jedes unter 
feiner fpeialen Benennung. , Der Heiſtei⸗ 
niſche Adel iſt zwiſchen dem Könige von Di; 
nemarck und dem Zürflichen Haufe Holftein 
ungetheilet, und fichet unter Gemeiunſchafft⸗ 
licher, das iſt, unter bepder Herren jährlich 
-alternırender Regierung. , Dieje Commu- 
nion aufzuheben , iſt bißhero ſtarck gearbeitet 
worden, daß, gleichwie Die übrigen üntertha⸗ 
nen und Einwohner diejes Hertzogthums 
zwiſchen dem Könige und dem Syerkoge ger 
theilet, aljo auch unter den Adelichen dieſe 
Eintheilung geſchehen ſolle. Es haben aber 
Die vom Adel jolches zu hintertreiben ihr Auf: 
es angewendet, und ſich auch bißanhero 
der gemeinſchafftlichen Regierung erhals 
Ende des Jahrs ı7ı2. geſhhahe uns 
ter dem General Steinbock die Schwedifihe 
Invafion in Holſtein/ worauf die Nordiſchen 
Alirten auch einrücken, die Schweden in 
die Enge trieben, und ihr gantzes Corpo 
ruinirten, theils zu Kriegs, Gefangenen 
Machten , morauf alles von ihnen in Conrri- 
bution gefeßef, auch alle Herhogliche Beamte 
— ** an * Stelle Koͤniglich⸗Daͤniſche 

ſetzet worden. 
Boll aein, Schloß und Herrſchafft im Schle⸗ 


ſiſchen Fuͤrſten hum Jayer, dem Grafen von 
al gehörig. : 
Bolt, Stadt, Schlog und Herrſchafft im 
‚oertegthum Cleve, ı. Meile von Duis 
s 8. 
Koly-Head, Stadt an der See auf der Jnſul 
Anglefey, allwo die Station des Irrlaͤndiſchen 


Paquetboers iſi welches 


Die Briefe aus jrr⸗ Homburg, aiunomburg, eine auf 
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land nad) Engelland, und von dar wieder zu⸗ 
ruͤck uͤberbringet. 

Holy-Iland, kleine Inſul an der Kuͤſte von 
Nordhumberland, ın Engelland.. _ 

SHolgapffel, Etadt und freye Reichs⸗Graßſ⸗ 
ſchafft im Fuͤrſtenthum Naſſau⸗Siegen. Lie 
hieß ſonſten Eſter, und war ein Amt von 14. 
Dörrfern,bekam aber die ſen Nahmen und die 
Reichs⸗Freyheit 1653. von der Witwe Des be; 
ruhmten Kayſerlichen Generals, betri von 
Holtz Apffel. Dieſe Grafſchafft gchöret aus 
ietzo deiu Printzen Victorı Amadco Adolpho * 
von Anhalt-Bernburg, ald einem Ur⸗Enckel. 
von obgedachter Wirbe, welcher die Regie— 
tung davon * angetreten hat. 

Soltʒkirchen, Maritfleden in Ober⸗Bayern, 
im Bißthum Freyſingen, ind Rent⸗-Amt 
München gehoͤig. 

Zoltzkirchen / Kloſter in Ftancken, nicht weit 
von Wertheim, dem Grafen von Loͤwenßein⸗ 
Wertheim gehoͤrig. 

Holtzland, ſiehe Walpke. 

Zoltzmunden, fleine Stadt im Hertzogthum 
Wolffenbůttel, an der Weſer, mo der Fluß 
Holtzmunde in diefelbe fäller. 

SHolg; Zelle, Ant: Yaup, anderthalbe Stun⸗ 
den von Eißleben, jo mitten im Holtze lieget, 
und den Grafen von Mansfeld gehoret. 

Homagıum ‚ ift die Erb:und Landes ; HYuldi- 
gungs Pflicht, welche die Unterthanen ihrer 
— Landes⸗Obrigkeit zu leiſten ſchuldig 

eynd. 

Hamaina, Heine Stadt und Schloß unweit 
Caſchau in Ober⸗Angarn. 

Hombecke, Sloſund Marquißscin Brabant 
unweit Mecheln, davon die Familie Loquet 
den Titul führer. i | 

Homberg, Yomburg, Hobenburg, Fleine 
Stadt, Echloß und Amt am Fluß Werra, 

im Biſchoffthum Würsburg. 

Homberg in Heſſen, Stadt und groſſes Amt 
in Nieder⸗Heſſen, 3. Meilen von Hierſchfeld, 
und 4. von Gaffel, dem Land⸗Grafen von’ 
Heſſen⸗Caſſel gehörig. Auf dem dabey liegens 
den hohen Berge, der Schloß⸗Berg genannt, 
fieber man annoch die Rudera desjenigen 
Schloffes, welches 1636. den 18. ul. von den 
Kayſerlichen nad) einer harten Belagerung 
mit Accord eingenommen worden. Sie hat 
eine Vorſtadt, welche die Sreybert genennet 
wird. Hier find gute Eiſen-Haͤmmer, wie 
auch Schueltz⸗ und Gies⸗Huͤtten. 

Homburg Hertſchafft, Einlog und Reſidentz 
der Grafen von Sayn und Wittgenſtein 
Hombargsiier Linie, liegt in der Herriupafft 

„ Wirtgenfiein. 

Homburg, befeftigte und auf einen Berge ge; 
legene Etadt im Hertzogthum Zweybruͤcken, 
iſt theils wegen der moraſtigen Eegend, theils 
wegen der neuen von den Frantzoſen 1705. an⸗ 
gelegten Fortuſcat on ſehr feſte, und bat zus 
gen ein auf der Hoͤhe liegendes feſies 

Schloß, welches Anno 1712. repariret murde, 
Es ift jolche, nachdem die Fortification ge; 
ſchleifft/ 1714. im Badiſchen Frieden an den 
Kapfer abgetreten worden. * 
einem 

Beige 


“7 Homburg 


Honduras 





Honfleur York 863 





Berge gelenene Stadt im WWefterreiche, Jen; | Honfleur, Honflorium, Elcine Stadt in der 


fert des Saar; $luffes, 2. Meilen von Saar; 
bruͤck, den Grafen von Naſſau gehörig. , 

Homburg, kleine Stadt in der Schweiß, im 

Bußler Gebiet. _ 

Homburg, altes feftes Berg-Schloß nebft dem 
Titul einer Grafſchafft un Braunfihmeigi: 
ſchen, davon ein Theil zum Fürftenthum Ca⸗ 
lenberg unter Chur-Hannober, das übrige 
Sr 8 Braunſchweig⸗Wolffenbuttel ge⸗ 
ret. 

Homburg, ſiehe Hohenburg p. 860. 

Homburg vor der Hohe, kleine Stadt in 

Ober Heſſen, anderthalbe Meile von Franck: 
furt am Mayn, und anderthalbe Meile von 
Uſingen, iſt die Reſidentz des Landgrafen von 
Heften: Homburg, welcher aus dem Hauſe 
Heſſen Darmſtadt abjtanımet , und der Ne; 
formirten Religion zugethan iſt. Die Einwoh⸗ 
ner-aber ſind dafelbft halb Lutheriſch, und 
halb Reformirt. Der tegtlebende Landgrafe 
dafelbft Friderieus Jacobus , iſt den 19. Map 
1573. gebohren, und hat Anno 1708. die Ne; 
aierung angetreten. eine Gemahlin war 
Elıfaberha Dorothea, Yandarafens Ludovici 
v1. zu Darmftadt Tochter, jo fich im Febr, 
1700. vermählet, und am 9. Sept. 1721. 
im Wochen; Bette gejtorben. Der ältefte noch 
lebende Printz Ludovicus Johannes , ift den 
i5. Jan. 1705. gebehren. 

homburg an der Ohm, kleine Stadt und 
Schloß in Ober Heſſen, eine Meile von A; 
moͤneburg, nach Heſſen⸗Darmſtadt gehoͤrig. 

)omel, Homlia, kleine Stadt am Fluß So; 
in der Woywodſchafft Mſeislaw in Kits 
thauen. 

lomme, Hums, kleine Stadt nebſt einem feſten 
Schloß in der Sud⸗Schottlaͤndiſchen Pro. 
vinß Merche. 

Jommes d’intelligence, oder Männer des Ver⸗ 
ſtandniſſes, waren Ketzer im 15. Seculo, deren 
YVrincipal, Namens Gilles , ſich felbften vor 
Chriſtum ansgab,u.d. m. Allein er wieder 
ruffte bald, und alfo hörte diefe Secte auf. 

lompolecz , Marckflecten inı Cjaslauer Creyß 
ın Böhmen, allwo das jchlechtefte Tuch ge; 
maxht, aber doch häuffig verfaufft wird. 

loan , Proving in Ehina, zwiſchen den Pro: 
vinken Nanguin umd Xenſi. Sie iſt jehr 
fruchtbar, und befichet ans 8. groffen und 
108. Fleinen Städten. Die Hanptftadt hei; 
jet Chaifung. 

Ionte pinten, fiche Stoppers. 

undeo-Fyland, /nfula Canum, Inſul auf dem 
Mar del Zur, Peru gegen über ın America, 
und haben fiedie Holländer entdecket. 

unduras, les Hondures, Provinz in Nord- 

Americain Yen panien , in der Audientia 
Guarimala. ie iſt fehr groß, und grenket 


genen Weſien an die Provinz Vera Yax, ge: 
gen Süden au Guatimala und Nicaragua, 
acaen Offen an dag Mar del Nort, und gegen 
Yorden an den Meer: Bufen von Honduras, 
Sie hat des Jahrs ziwermahl Erndte ımd 
Yeinlefe, und finden fish auch Darinnen 
Solp-nd Enber-Adern. J 


Normandie an def Seine. 

Honneau, Hofneau,, Haineau, Fleiner Fluß im 
Sennegau, welcher fich unterhalb Conde in 
den Fluß Haifne ergeuft. 

Honnecourt, Hunonis Curia, kleine Stadt nebft 
einer berühmten Benedietiner⸗Abtey in der 
Picardie, 3. Meilen von Cambray, au der 


Schelde. BER 

Honncrere, heift Erbarfeit, Redlichkeit. Daher 
honnetement, ehrlich und redlich. 

Honneur, das Anfehen , die Ehre , der Reſpech 
Ruhm. Daher Dame d’Honncur , Ehren 
Dame bey Hofe, welche die Voruchmfie un: 
ter dem or Frauenzimmer iſt, und bey der 
regierenden Königin oder Fuͤrſtin in fonder; 
* Gnaden ſtehet. Par honneur, ehtent⸗ 

alber. 

Honolſtein, Hunoldſtein, kleine Stadt, Amt 
und Schloß im Ertz⸗Stifft Trier. 

Honorarıum, Verehrung, Diſcretion, Beſoldung. 
Honorarius heift derjenige, fo nur cinen Eh⸗ 
ren⸗Titul und keine Beioldung hat. 

Honoratiores, die Fuͤrnehmiſten an einem Drkt, 
welche fih von dem gemeinen Pöbel dutin- 
zuiren. 

Honslaerdyck , ſchoͤnes Schloß und andere Zu⸗ 
gehör in Eud,Hollund, nach Abfterben Wil⸗ 
heim des in. eonigs in Engelland dem Kb: 
nig in Preuſſen gehörig. 

Hont, aljo wird der Weſtliche Einfluß der 
Schelde genennet, welcher fish von Sandver 
biß nach Flißingen erſtrecket. 

Honton . Flecken ih der Laudſchafft Devon, in 
Engelland, welcher das Necht hat, Depuums 
zu den Varlament zu ernennen. 

Hooder, fiche Houque. p. 872. 

Hoogte, ſiehe Latitudo. 

Hoern, iGrafſchafft nebſt einer kleiuen Stadt 
gleiches Namens im Stifft Luͤttig, an den 
Geldrifchen Grengen. _ Sie liegt an der 
Maas, nicht weit von Ruͤremont, und gehoͤ⸗ 
ret zu dem Oeſterreichiſchen Brabant. 


Hoorn, wohlgebauete Stadt in Rord⸗ Holland 


ander Eider: Zee, welche ihres guten Ya⸗ 
fens wegen groffe Handelſchafft treibet. Sie 
iſt die 13. Stadt in der Ordnung, unser dene 
nigen, welche Deputirten zu der Verſamm⸗ 
lung der Staafen von der Proving Holland 
abordnen. s 

— Stadt in Gloceltershire , in Engel 

and. 

Hoppengarten, Königlich; Preugifches Luſt⸗ 
Hauß bey der Stadt Münchsberg in Der 
Mitielmarck Brandenburg, in deren Gegen 
die Königliche Hertſchafft ſich dann und 
wann mis des Schweins Jagd zu divermten 
pfleget. 

Hoptaın- Heath ein Ort in Engelland, in Det 

Provintz Scatford, 

Horadiowicz, Horazbowiz, Stadt nebſt 
einem Minpritens Klojier um Prachenſel⸗ 
Creyſe m Böhmen. _ . 

Hor« Canuonicz , find die in den Klöftern und 
Kirchen gemöhnlichen Bet und Singe⸗ 
Stunden; Man zehlet folder Stunden ach⸗ 
ſe / deren 4- um Tage gehören, nemlich Pr" 
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ma, Tertia, Sexta& Nona, das ift: die erfle, 
dritte, fehle und neundte, und die übrigen 
viere zur Wacht, nemlich V efpertintum, Com- 
pletorium,Nodurnam & MaturinumOfhcium, 
d.1. das Abend: Amt, Beſchluß Amt, Nacht⸗ 
Amt, und Morgen; Amt. - Die meiften aber 
vergrügen fich mit 7. Stunden, andere auch 
noch mit wenigern. 


.. Horb, Stadt am Necker, zu der untern Graf: 


ſchafft Hohenberg in Schwaben gehörig. 


—— fiche Harburg. p. 826. 
norde, if 


ein Hauffe eines umfchweiffenden 
Boldes, dergleichen Die Araber und Tartarn 
ad welche, indem fie Beine Städte oder be: 
Randige Wohnung haben, Durch Aſien und 
Alcıca ftreiffen , und ſich überall , mo fie > 
fommen, aufihren Wägen oder in ihren Zel⸗ 
tenaufbalten. Eigentlich aber wird es von 
denjenigen Orten gefaget , wo dic jenfeit der 
Wolga in den Königreichen Altracan und 
Bulgar mohnende Tartarn ſich aufhalten. 
Diele Derter beftehen aus so. oder 60. Fels 
ten, welche in einem Eireul herum geftellet 
werden, und in deren Mitten cın leerer Platz 


Horn Hl so 


Horn, Kleine Stadt nebfl einem Schloffe in 
NiedersDeflerreich, gegen Mähren zu,9. Meis 
8 von Wien, Denen Grafen son Kurtz ges 

tig. 

Hornat, Kunnert, Fluß in Ober Ungarn, 
welcher im Carpaihiſchen Gebuͤrge entfprins 

get, und ſich in Die Teiſſe ergeuft, 

Hornbach, Heine Stadt im Hertzogthum 
Zweybruͤcken. 

Hornberg, Stadt und ein Paß durch ben 
Schwartzwald, am Fluß Gunach, nebfi zwey 
alıen Schloͤſſern auf einem "Berge, welche 
den Paß defendiren, im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg. Die Frantzoſen hatten dieſen Ort 
1707. zu foruficiren angefangen, und eine 
Garnifon hinein geleget, er wurdo aber von 
dem Hertzog zu Würtemberg eingenommen, 
und die Garnifon zu Kriegsgefangenen ges 

“ macht. 

Hornburg, Heine Stadt und Amt am Woſſer 
Olſe, welches nicht meit davon indie Dcker 
fällt im Fuͤrftennhum Halberſtadt, an den Hil⸗ 
desheimiſchen Grentzen, 4. M. von Halber⸗ 
ſtadt gegen Nord⸗Weſten 


gelaſſen wird. Die Horden werden von ei:| Hornburg, Staͤdtgen im uͤnter⸗Stifft Cbln, 


nem Ort an den andern fortgerücket, wenn es 


unweit Dorſten. 


an dem Futter fehlen will. Die Einwohner Horndiep, kleiner Fluß in ObersDffel, in dem 


weder Yorde aber machen eine Compagnie 
Eoldaten aus,unter welchen der aͤlteſte insge⸗ 
mein der Hauptman 


nit. — 
Hori, Berg; Städtlein im Bechiner⸗Kreiß in 


Böhmen, allwo ein Eilber: Hergmerck fft. 


Hoch, Stadt im Moſcowitiſchen Lapland. 
or 


en Stadt im Königreich Valentia, 
nebſt einem Berg + Echloffe , bat einen Bis 
ſchoff, und iſt fehlecht bewohnt , 6. Meilen 
von Alicante. 


Horin, Fluß in Volhhnien, entfpringet in der 


Woy wodſchafft Lufus, und fällt in der Woy⸗ 
wodſchafft Brefici in den Przipite. 


Horizont, ıft einer unter den groffen Eirculn 


der Himmels⸗Kugel, welcher den Himmel 


und die Erde in zweh gleiche Theile oder im 


iwey Hemilphzria zerfihneidet, und alddenn 
nennet man ihn Horizontem rationalem,oder 
einen folchen, den man nur in den Gedancken 
begreifen muß. Der Horizont fenfibilis, 
oder der empfindliche,aber ift derjenige Theil 
den und der Erden, fo weit unſer 
ni ichte hinunter ſehen fan, Siehe Math. 
x.P.711, ' 


Horki, Gorki, iſt eine Stadt in der Woywod⸗ 


ſchafft Mſeislaw in Lirbauen, am Fluß Dnie⸗ 
per, zo. Würfte von Smoleusko. 

on, Capo, Capus Hornanum , Daß Aufferfte 
Vorgebürge in Terra del Fuogo, in Süd: 
America, welches Jacob de Maire, ein Hol⸗ 
länder, aus der Stadt Horn gebürtig, Anno 
1616, erfunden hat. Die Spanier nennen 
td auch Capo de S. Salvadar, 


Horn, fiche-Hoorn, p, 868. 
Se Stadt, Schiop und Amt inder Graf: 


Lippe , Dem regierenden Grafen zur 
Lippe gehörig, allwo gut Bier gebrauet wird. 
Eine Biertelftunde davon liest das alte Mo- 


numentRupes Piearum oder Per &pteru,&tein 
omannt. * 


Laͤndgen Drente, welcher ſich in den Fluß 
Huntes ergeufl. 
Horne., ſiehe Hoorn. p.868. 
Horned, eine Commenturey des Deutfchen 
Drdens in Franken gelegen. 
Horneden, Stadt in Engelland in der Proving 
Eifex, 21. Meilen von Zonden. 
Sornwerck/ Ouvrage a Corne iſt ein Auſſen⸗ 
wetck, deſſen Front oder Foͤrdertheil qus jwey 
halben Baltionen beſtehet, welche durch eine 
Courtine an einander hängen. Die rechte und 
lincke Seite dieſes Auſſenwercks mird in jwey 
groſſe Linien eingeſchloſſen, welche man Bran- 
ches oder Flügel nennet, und dieſe werden 
an den Haupt⸗ Graben oder an DieContıefcar- 
pegebänget. Esift Das groͤne unterdenjenis 
gen Auffenmercken, melde man machet, ums 
ein Erdreich einzunehmen,. melches der Fe⸗ 
fung ſchaͤdlich iſt. Ein gekrsnt hornwerck 
heiſſet, wenn ein Eronmerd vor einem Horn⸗ 
wercke lieger,bat aber keinen Nutzen / und wird 
alſo wenig gebraucht. S. 1 MTasb.Lex.p.714, 
Horodıfcze,fleine&tadt in der Ukraine/ den Co⸗ 
ſacken gehörig, Muvon Pultawa gegen Nor⸗ 
. den, am Fluß Prizol, f 
Horodmesy, iſt ein Bau Beamter Über die 
Schloͤſſer und Feſtungen in Poien, 
Horichig, Stadt und Schlob ın Böhmen, im 
Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiſe ohnweit der Elbe, 
Horfens, Horfnis, Dänifche Stadt in Norb⸗ 
Juͤtland am Cartegar, zum Erifit Arhus ges 
hörig, hat einen guten See⸗Hafen. 
Horshara, groffe Stadt in Engelland, in der 
Proviny Sulex , welche a. Deputirten ine 
Parlament fendet. 
Horsley, tleine Inſul an den Engelländ. Käften, 
nicht weit von Harwich Der daben Befindliche 


Heine Meerbu —* barinne die Schiffe danu 
und wann Ancker werfen, er Horslesbay. 
Horſt, 5 Sr hm Brandenburs 


eiſchen 


371 Horſtmar 


Hounslou 





giſchen Hinter⸗ Pommern, im Hertzogthum 
Caſſuben. 

Borſtmar, ors demer /Stadt und groſſes 
Auit in Wexphalen, 3. Meilen von Muͤnſter, 
in daſiges Stift gehdrig. 

Bortowag, kleiner Ort in Dber-Ungarn, 2. 
Meilen von Debreczin gegen Weſten. 

Hofaas, Voͤlcker in Africa, auf der Kuͤſte der Ca- 
fres welche um dag Capo de bonne Efperange 
wohnen, und Vieh⸗Hirten abgeben. 


Houragans Hrabeder 9m 
Houragans, heift ein ungeftümer Wind in Nord 
America, auf den Caribiſchen Eylanden, 
welcher fich in 24. Stunden gang herum dre; 
* — den Schiffen viel Ungluͤck verur⸗ 
achet. 
Hourque, Houcre, iſt ein Hollaͤndiſches fehr 
leichtes Schiff von gleichen Duer; Baldeen, 
hinten rund, mie eine Flute, untermeilen 
auch mit einem Fleinen Spiegel verfehen. Es 
hat einen groffen Maft, und ift zum fegeln 





” 
' 
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Hosley, ſiehe Horsiey. pP. 870. j 
Hofoplog, Bogeplotʒ, Hofoblavia, ein 
EGchleſiſches Städtgen im _Fürftenthum 


und Taviren fehr bequem, abfonderlich auf 
den Gandlenin Kolland. 
Howden, Stadt in Engelland in der Proving 


Grotkau, über welches die Biichörfe von Ol⸗ 
nun Die Jurisdiätion behaupten. 

Hoſpital, Flecken am St. Gotthards⸗Berge 
im Canton Urn in der Schweiß. 

Sofpital, Spital, ein Krancken⸗ und Ar: 
men Hauß; em Siech Yauf. 

Hoſpital, iſt ein zu den Krancken beſtimmetes 
Schiff, welches einer (Flotte oder einer Eica- 
dr folget, die zum wenigjten in ro. Schiffen 


ehet. 

J’Hofpital aux Invalides, ſiehe Invalides. 

zofpodar, heiffendie Fürften in der Walla: 
chen und Moldau, melche bald dem Roͤmi⸗ 
ſchen bald dem Türchiichen Kanfer Tribut ges 
ben muͤſſen. Die Wurde eines Hoſpodars ım 
der Wallachey ift nicht erblich,, und muß der; 
felbe aniego dem Groß + Sultan jährlich 
6000. Ducaten an Tribut erlegen. Siehe 
Walladey. _ 

Hoßaletes, Seiten in Catalonien, 1o.Meilen 
yon Barcelona. . 

Zoſtau, Etädtlein und Schloß im Pilsner; 

Erxeyß in Böhmen , an den Ober Prälgifchen 
Grentzen. 

Hottititaten ‚ heiſt feindliches Verfahren. 


Zaottentotten, alſo werden die Caffres genen: 


net, fo bey dem Borgebürge der guten Hoff: 
nung oder Cap de bunne Efperance wohnen. 
Sie haben gantz feinen Gottesdienf, leben in 
Keinen Hütten, behängen ſich mit Schaf: 
Fellen, und ihre beſte Zierrath it, menu fie 
die Beine mit Schaafs Därmen beminden. 
Siercden eine wunderliche Sprache, welche 
denen Trut⸗Haͤhnen gleicher, find diebiſch und 
rachgierig, arbeiten nicht cher, als biß fie der 
Hunger dazu treibet, und leben übrigens wie 
das Vieh ohne Religion und Gejeke. 
Moudan, kleine Stadt im Gouvernement der 
Iste de France» er Keinen Fluß Vegre, 12. 
Meilen von Paris. | 
oveſtadt/ Königlich; Preußiſch Schloß und 
Ant in der Grafſchafft Marck, unweit Soeſt 
elegen. — 
— Stadt in Yorkshire in Engelland. 
Houler, Fluß in der Picsrdie ,. welcher in der 
Provink Artois entfpringeb, bey dem Fort 
Roinge ſich in 2. Arme theilet, davon der eine 
in den Fluß Palıncove ben Chateau-Henn, 
und der andere , welcher bey Calais den Na⸗ 
men Marg annimmt, in den Fluß Oye fället. 


Yorck , davon die umliegende Gegend How- 
denshire heiffet. 

Hov, eine von den Orcadifihen Inſuln be 
Echottland, welche fo hohe Berge hat, da 
fie denjenigen zum Zeichen dienen , meldhe 
auf dem benachbarten Meere ſchiffen. Sie 
it 13. Engliſche Meilen lang und 8. breit. 

Hoya, Graſſchafft im Weftohäfiiihen Erens, 
an der Wefer, zwiſchen Minden und Bre— 
men. Sie wird in die Obere und Niedere 
Grafſchafft eingetheilet, und gehöret ſeit der 
Grafen Abſterben 1583. theils den heyden 
Haͤuſern Hannover und Braunſchweig, 
cheils dem Landgrafen von Seflen-Cafkel, 
nemlich die Aemter Ucht und Freudenberg, 
welche derfelbe den Grafen von Bentheim in 
Lehn gereichet, nun aber. wieder eingejonen 
hat. Die Hauptftadt heiſſet aleichtalls 
Zoya, liegt an der Wefer, 4. Meilen von 
Dremen, hatein feftes Schloß, undgehörst 
dem Churfürften von Hannover. 

Zoyerswerda, Feine Stadt, Schloß und 

Herrſchafft in der Ober⸗Lauſitz, 2. Meilen 
von Bauren undg. von Görlir , gehöret ans 
iego der Fürftin von Tefchen. Dre Einweh⸗ 
ner find Deutfihe und Wenden, daher 0 
wohl Wendifch ald Deutich allda gepredigel 
= ne giebt es — in dieſer Gegend 
ehr ſchma te Karpffen. _ 

Zoym, Zeim, Schloß, kleine Stadt und 
Amt im Fürftenthum Anhalt, unmeit Qued⸗ 
Iinburg, dem Fürften zu Bernburg aeböng, 
und von der Aebtifin zu Duediinburg jur 
Lehn gehend. Zu dieſem Anste find etliche 
80. Hufen Landes von der Gaderslebilcen 
Secländerengefchlagen , und vom Könige m 
Preuffen dem Fürften von Bernburg unser 

ewiften Bedingungen überlaffen. Es W 
as Stamm Hauß der Freyherren und Gro⸗ 
fen von Hoym weiche fonft des Fürfienthund 
Salberftadt Erb: Eammerer geweſen, und 
fich nunmehr in Eachſen ausgebreitet haben, 

Anietzo rehdiret allhier Fuͤrſt Lebrecht aus 

den Hernburgifchen Haufe, welcher ſonſt M 

Zeis feine Hoffbaltung hatte, Er if den 

28. Yun. 1669. aebohren, und jeine segige und 

andere Gemahlin ıft eine Baronefle bon 

Weeile, melche 705. in Fürftenftand erhoben 

worden, fich aber ſchon etliche Jahre in Nie⸗ 

derlanden wieder aufgehalten hat. 


Houline, Hofmia , £leiner Strich Landes ın der | Hozad. Bachi, iſt der Kammer⸗Hofmeiſter am 


Normandie, um den Fluß Orne. 
Middlelex. ' 


Zürchichen Hof. 


Hounslou, &tadt in Eugelland jn der Proving | Suadedier » Crepf, ſiehe Konigs⸗ Gra⸗ 
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873 Hradek Huefcar 


Hradck, feines Berg⸗Schloß im Kaurzimer: 


Kreiß in Böhmen. 


Hradiſch, groͤſſe Stadt in Mähren, am Flug 
Moran, davon ein ganzer Creyß in Mähren 


den Nahmen hat. REN: 
Hradıfhe, Nlünchergräg, Gtädtlein im 


Bunslauer Ereng in Böhmen, ander Iſer 


gelegen, bey welchem das vornehmite Eifter: 
cien ſet⸗Kloſter Gradicz gemefen. 

Hradfchin , ift das obere Theil von der Heinen 
Seite der Stadt Prage, und der Umfreiß 
um das Drager,Echlof, Es ıft eine eigene 
Königliche Stadt, und beareifft dem Stra- 
bon — und ſo genannte neue Welt 
in ſich. 

Hrasgrad, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulga⸗ 
rien, 8. Meilen von Nicopolis gegen Nord⸗ 


Weiten. 
raftowi, fuche Chraſtowitz. p. 430. 


ey, Stadt in Perfien in Afien, in der Provintz 


Yerack. 

Hudfon , die Mleer-Enge von Hudfon. liegt 
m Nord America, zwiſchen Neu⸗Engelland 
und den Terris Arcticis, durch welche das 
Mare Chriſtianum mit dem Mar del Nort 
verfnüpffer mird‘, und ift von einem Engel: 

lander, Heinrich Hudfon,, 1612. nebft dem 
Meer:Bufen von Hudfon entdecket wor⸗ 


den. Gedachter Meer Bufen oder Buttons 


bay, liegt zwiſchen Eliotiland und Canado, 

und wird durch die — von Hudfon 

mit dem Mar del Nort verfnüpffet. Der 

Diftrit daherum gehöret den Engelländern, 

nachdem ihnen folder in dem Utrechtiſchen 

— den — 1713. von Ftanckreich abgetre: 
n worden.” 

Yudwidewald, Handels ⸗Stadt in Echwe⸗ 
den in der Proviutz Helſingen, von dar Kupf⸗ 
fer, &eder, Fewerck und Bau⸗ Hoitz in groffer 
Menge ausgeführet wird. Sie liegt am Sınu 
Bothn:co, 

Hued-il Barbar,groffer Fluß in der Africanifchen 
Barbaren ‚ melcher im Gebürge Atlas ent; 
(rringet , Korallen bey fich führet, und bey 

aburo ing Mittelländifche Mieer gehet. 


Huefe, hoher Berg in Nieder. Sachſen, im 


Furſtenihum Srubenhagen, erfirecket fich biß 
an die Stadt Eimbeck. 
Huelgas,pornehmes Nonnen-Klofter in AltTa⸗ 
{en , nicht weit von Burgos, darinnen ſich 
150, Adeliche Sräulein befinden ‚ und deren 
Aehtihin über 24. Städte und so. Dörffer zu 
gebieten hat. 








- Huesden Hüttenberg 274 


Huesden, Heudens, eine mohlerbauete, von 
Natur und Kunft befefigte Stadt und 
Schloß in Yolland,an den Srenken von Bra; 
baus, an einem Arm der Maaß gelegen, 1850 
den vereinigten Niederlanden zuftändig. 

Hucre, ſiehe Guere, p. 8053. 

Hugia , alfo heift der Groß-Allmofenpfleger in 
der Tuͤrckey. EUR 
Hugonotten, alfo merden in Franckreich dieje, 
nigen genennet, welche fish ju Der Reformirs 

ten Lehre bekennen. ** 

Augen Fluß in Moſeau, welcher fich in den 
Sluß Ocea ergeuft. i 

ůugshofen, weiblidye Abten in Unter⸗Elſaß 
am kleinen Fluß Willer, nicht weit von Aud; 
lau, melche Die gefurftete Aebtigin zu Andlau 
anietzo beiiket. 

Hüfingen, Stadt und doppeltes Schloß im 
Schmargmalde,nicht meit von Donejihingen. 
Sie gehöret den Grafen von Süritenberg. 

Hülfenberg, Bebülffenberg, Berg im 

Eichsfelde, zwiſchen Dungeljtadt und Wan— 
fried, wohin zu der Capelle des heiligen Boni- 
facii jährlich groſſe —— geſchehen. 
Bor dieſem hat er Stuffenberg geheiſſen. 

Bulffs⸗Trouppen/ ſiehe Auxinat · Volcker. 

16 


p. 165. — 
Huinam , Inſul in der Provintz Quangtung in 

China, worauf die Stadt Kiuncheu famt der 
- berühmten Syauptftadt Macaolieget.. 
Hüningen, Huninga , neue in Form eines 
Fünffects gebauete Frantzoͤſiſche Feſtung, am 
lincten Ufer des Rheins in Sundgau, aller: 
nechft ben Bajd. Mor dieſem war es ein 
Dorff/ und iſt 1679. von den Frantzoſen zu be; 

figen angefangen worden. Nach diefen 
eynd auch auf der Inſul gegen uber im Rhein, 
imgleichen auf der audern Seite des Rheins 
Gitadellen aufgerichtet, und eine neue Brücke 
über dieſen Fluß, welche auf einer In ul ſtehet, 
gebauet worden; es iſt aber im sten Articui 
des Badiſchen Friedens 1714. verſehen, daß 
alle Fotti catione⸗ d Huͤnigen g gen über 
auf der rechten Seite des Rheins, ingleichen 
die Brüche, mie auch Lellingen und alle an: 
dere Forts, ſo auf der rechten Seite des 
Rheins dem Fort Louis gegen über, nicht we⸗ 
niger ein Theil der Brüde, worauf man von 
Sellingen nad) Logs gehet, auf Franckreiche 
Untoften dent Tiret, und von keinem Theil 
fünfftig reparıret , der Boden nebſt den Ge⸗ 
bäuden aber dem Haufe Baden reftiruiret 
werden follen. 





pr 


Nuen, Ween , Heine Inſul aufder Meer En⸗ Huis burg, berthmtes Mönchs-Klofter Bene; ' 


ge des Bundes. Sie gehöret zu Schonen und 
alſo dem Könige in Schweden 


szuerde,Anit in der (SraffärafftiNarck anı Fluß 


Rover, dem Koͤnige von Preuffen gehörig. 


dietiner-Drdens, 1. Melevon Halberftadt, in 
Hunmalde , deſſen Praͤlate zugleich Probft 


uber ein Cloſter zu Minden if. | 
Huitine, Monca, Vinea, kleinert Sluß in Franck⸗ 


Hueſca, Ofca I4ergerum,grogfe Stadt anı Sluß | reich, welcher in der Proving verche etſprin⸗ 
‚ Iimeta in Aragonien, nebft einer Univerſitat get, und ben Mansin die varıe füller. 
und Biſchoffthum, unter den Erk Bischof zu | Yusffen, Stadt ımd Amt oder Droftey int 
Saraguila gehörig, 7. Meilen von Saragofla.| Hertzogthum Gleve, iſt der letzte Ort datinne 
Diefer Ort ergab fich 1710. im Julio nach der | gegen die Hollaͤndiſchen Grentzen. 
glüclinen Schlacht bey Almenara univeit | Husher, fiche Audiencier. p.153. 
Lerida, an König Earl den III. it aber nachge; | Huttenberg, Schloß und lecken inlinter: 
bends wieder verlaffen worden. Kärndten, ins Ettz Stift Saltzburg gehörig, 
Hucfvar, fiehe Guefcar. p. 803. Ba ‚ em Amt von ıs. Dörfern ın 
e 3 Dber; 





us Höttenkeim - Hummel 


Ober Heſſen, znsifchen Gieſſen und Butzbach, 
den Lardgrafen von Heſſen Darmſtadt und 
den Grafen von Naffau-Werlburg gemein; 


fhafftlich gehörin. 
Huoͤttenheim, groſſer 


Uch⸗Schwartzenbergiſche, dem Deutſchen Or 


den und der Stadt Windesheim gehoͤrige, 
und Fteyherrlich⸗Seckendorffiſche Untertha⸗ 
nen anzutreffen. Es iſt dieſer Ort ſehr frucht⸗ 
bar an Getreyde, Wein und andern Fruͤchten. 


Hürter, ſiehe Hoöxter 


.p.$ 
Hukeu, groffe und vo 


Kıang. 


Huldrade,feine Stadt und Schloß am Fluſſe 


-._ Erpe, Ehur:Cölln gehörig. 
Saulbigung. The Homagium, p. 866, 
ules Heine Stadt in der Proving Lothiana, in 
ESuͤd⸗Schottland, am Fluß Tyne, 6, Meilen 
von Edenburg nesen Diten. 


Hırlin, fleine Stadt in Mähren , dem Bifchoff 


- u Dlmhs gehörig. 

Hulk, fiche Heu. p.850. , 

Hull, b ige andels⸗Stadt in Engelland, 
in der LZandichafft Yorck, nicht meit von dem 
Drt, wo fich die Fluſſe Hull und Humber ver; 

‚ einigen,Sie hat ein ſchoͤnes arſenal und einen 
guten Hafen. b 

Hıılpen, Heine Stadt im Quartier von Brüffel, 
im Defterreichifchen Brabant. Sie hatein 
Schloß und ziemliches Gebiet, fo die Meye⸗ 
rey von Hulpen genennet wird. 

Hulß, kleine aber mohlbefeftigte Stadt im Hols 
ländifchen Slandern , und cine von den vier 

‚ Holländifchen Ambachten, 4. Meilen von 
Antwerpen. Sie hat >. Baſtionen nebit 

vielen Auſſenwercken, und wird durch viele 

Schantzen bedecket. Sie ift Die Hauptftadt 

Des Landes non Waes. E43 

Human, Stadt in Nieder: Pobslien, a5. Meis 
ley von Braclam, in Polen. 
Humanbar, Stadt nebft einem Gtrid) Landes 
ander See in Africa, im Königreiche Algier, 
welcher an das Stönigreich Fez grenget, 
Humanirät, Höflichkeit und Leutjeligfeit. Das 
her fagt man, das iſt ein humaner Mann, der 
allen freundlich und leutielig begegnet. 
Humber, groffer Fluß, oder vielmehr eine Eleine 

Meer. Enge zwiſchen den Landſchafften Yorck 

und Lincoln in Engelland , welcher feinen 

Urfprung aus andern zuſammen gehenden 

Fluͤſſen hat. ? 

Homble, feiner Fluß in der Landſchafft Hanr, in 

Engelland , weicher fish der Inſul Wighr ge; 

gen über ins Meer ergeuft, allmo er den Ha; 

u Humble-haven genannt, machet. , 

Hume , feftes Schloß und Herrſchafft in der 
Proving Mers in Eud,Schottland. 
Humiliati, war ein Muͤnchs⸗Orden, welchen etli: 
he Meylaͤndiſche Edelleute im 12ten Seculo 
kiffteten , und der Pabſt Anno 1200. beſtaͤ— 
figte. Als die Ordens Leute aber mı ıSten 
Seculo ihren Prote&tor hinrichten lieffen, hat 
Baht Pius der v. fie gaͤntzlich aufache en, und 
bie Eintünffte etlichen Cardinaͤlen gegeben. 
Danmel, alte! Schloß und 


* 


Danerben⸗Flechken in 
Francken, worinnen Wuͤrtzburgiſche, Fuͤrſt⸗ 


59. 
(ckreiche HandelsEtadt 
in China, in der Provintz Kiamſi, am Fluffe 


Hunfeld, kleine Stadt in der Abtey Fulda, 2. 
Hprdariſeh⸗autenbucz⸗ ſiehe Altenburg | 
Pag. 79. E 

Hersihafft in | Hungariſch Brod, Hunnobroda, Stadt in | 


Hummelſhadn Hungariſch Brod56 


Böhnen, wiſchen Reinhertz und Levin, jur | ; 
Grafſchafft Glas sehörtg. i 
Hummelsbayn, altes Jagd-Schloß und In 
Dorf in Thuͤringen, dem Hertzog von Wey⸗ 
mar gehörig. Allhier gelangete 1552. der uns 
gluͤckſelige Churfürft, Johann Friedrich ju 
Sachſen nad) fünfjährsger —— 
an, und wurde von ſeiner Gemahlin und 
Kindern empfangen, daher dieſer Ort nachge⸗ 
hends die froliche Wiederkunfft genennet 
worden. 
Humorften, eine gelehrte Socierät in Rom, de⸗ 
ren Abſehen iſt, allerhand ſinnreiche Inven- 
tiones auszufuhren. Das Emblema davon 
ift eine Dicke Wolcke, welche, nachdem fie aus 
den Dünften des Meeres hervor gejogen, in 
einen gelmden Regen refolviret wird, mit der 
Beyſchrifft: Kedit Agmine dulci, Ihren 
Zufang hat diefe Geſellſchafft auf einer adelis 
en Hochzeit genommen, bey welcher etliche 
artige Leute Dasgrauenzinimer mit allerhand 
Sonueten und ſinnreichen Gemuͤths⸗Ergd⸗ 
tzungen bedieneten ; und Daher den Namen 
bell'humoti befamen, 
Huna, Fluß in Ungarn, welcher aus dem Dal 
matifchen Gebürge entipringet, Croatien und 
Selavonien von einander ſcheidet, und in Die 


Sau fällt. | 
Hunden⸗Eyland, ſiehe Honden - Eyland 
p. 867. 
Qundiofen, fiebe ‘Wilbebenfen. 
undred, alſo nennet man einen gewiſſen Theil 
einer oder der andern Provintz in Engelland, 
entweder meil vormals in jedem Hundred 
100, Familien gewohnet, oder weil Koͤnig 
Alfred, welcher fie angeordnet , 100. jum 
Kriege tüchtige Männer in einein folchen Des 
zirck gefunden. ER 
Hundsfeld, offener Flecken im Fuͤrſtenthum 
Oels, in Schleſien, 1. Meile von Brehlau, 
dem Kloſter zu S. Vincent daſelbſt gehoͤrig. 
Hundslod), guter Pag gegen Polen ‚im Sur: 
—— Glogau, an der ee in Schle⸗ 
ven, iſt mit Schantzen wohl verſehen. 
undsrüc, Hunnorum Tra&us , ein gewiſſes 
Gebiet zwiſchen der Grafſchafſt Sponheim, 
dem Hertzogthum Simmern / der Mofel und 
dem Rhein. Unterwerlen giebt man ihm 
noch meitere Grenzen, nemlich längs dem 
Rhein biß an den Fluß Nahe, und alsdenn 
mird das Hertzogthum Simmern famt 
einem Theil der Graffcbafft Sponheim mit 
darunter begriffen. Es haben in dieſem 
Strich Landes die Churfürfen von Trier und 
Malz, die Landgrafen von Heflen, Die Matgs 
& srafen von Baden, und die Rhein;und 
Wild⸗Grafen zu befehlen. 
Hundwyl, feine Stadt im Canton ** 
in der Schweitz, ben Urnaſch am Sintra 
Fluß, 2. Meilen von St. Galien. Im Eat; 


ton Unterwalden liegt ein Flecken, Hund⸗ 
wyn genannt. 
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97 Hunger Hurons 


Hus 378 


Huy 


Mähren am Fluſſe Oßlau, gegen dieUngaris | Hus, Feine Stadt in der Moldau, am Fluß 


fihen Grengen. 
ngarn, ſiehe Ungarn. 
ungen, kleine Stadt und Schloß in der Wet: 
terau, 2. Meiten von Sriedberg, war jonft Die 
Reſidentz einer Gräflich - Solmifchen Linie, 
welche aber nebit der von Braunfels vor eini: 
ger Zeit abgeftorben , und fmd deren Graf⸗ 
und Serrfihafften an Graf Mauritium Wil- 
heimum zu Greiffenftein gefallen. 
Hungerford, Stadt in Barkshire in Engelland. 
Huniad, Berg: Feftung nebft einer Grafſchafft 
gleiches Namens in Siebenbürgen, an den 
Grentzen von Ober: Ungarn. 
Hanncourt, fiehe Honnecourt. p. 868. 
HYunnesrüd, ein alted Berg : Cchloß im 
Stifte Hildesheim. | 
Hunolöftein, Stadt, Schloß und Herrſchafft 
im Ettz⸗Stifft Trier, 4. Meilen von Trier. 
Es nenner ſich eine Frepherrliche Familie im 
Rheinlande Voigt zu Hunoldſtein. 
Hunfingo, Hunesgonia , eine Gegend unter den; 
jewigen, welche bie Ommelande gemennet 
werden, in der vereinigten Provintz Groͤnin⸗ 


gen. 
Yuntan,mäßiger Fluß im Brandenburgifihen 
Preuſſen, der ftch ben der Stadt Branden; 
burg in den frifihen Haf ergeuft. 
Hunte, ein fihiffbarer Flug in Weftphalen, ent: 
ringer im Ofnabrüchfchen Eriffte, gehet 
urch den Dummer⸗See, und mo er wieder 
heraus kommt, wird er die Lohne genennet, 
biß er endlich hinter Diepholt ſeinen vorigen 
Nahmen wiederum befbmmt, und im Olden⸗ 
burgiſchen in die Wefer faͤllt. 
Hunteburg , Heine Stadt im Biſchoffthum 
ratt ‚am Flug Hunte, in Weſtpha⸗ 
en 


 Huntelife, ein Ort in Engelland , am der Sec: |. 


Kuͤſte in der Provinz Yorck, _ 
Huntington, Hunsingtonienfis Comitasus, Graf⸗ 
ſchafft inEngelland zwifchenCambridge,Bed- 
ford und Northampton. In diefer Sraffchafft 
werden viel Stein⸗Kohlen gebrochen. Die 
Hauptſtadt heiffet gleichfalls Huntingron oder 
Huntersdune, iſt ein ſchoͤuer volckreicher Drt, 
und lieget am Fluß Oufe. 

Huntspilt, Etadt in Sommerfetshire, in Engel⸗ 
fand, an den Canal von Briftol und 20. En; 
oliſche Meilen von der Stadt Briftol gegen 
Sud⸗Weſten. 

Huquang, groſte Provintz in China, ſaſt mitten 
wiſchen den andern Provintzen. Man nen⸗ 
net fie Das Rorn⸗Hauß von China· Sie 
hat is. groffe und 108. kleine Staͤdte umter ih: 
rem Schiet, Die Baumwolle waͤchſt da: 
felbft ina Uberfluſſe, wie auch der Reiß. Es 
kiegt auch eine See darinn, welche uber 400. 
Frautzoͤſiſche Meilen im Umkreyſe har,darauf 
eine unglaubliche Menge Schiffe gehen. Die 
Hauptſtadt heiſt Vulhang, 

Hurepoıx , Hurepoifius Tractus, ein gewiſſes 
Gebiet in der ısle de France, an den Suͤdli⸗ 
chen Ufer der Seine, in Frauckreich. 

Hurons, ein gewiſſes Volck in Canada, in 
Nord⸗Amenca, welches ſehr wild und Dies 
biſch iſt. F | 


3 


Prut, 8. Meilen von Jaſſi gegen Suͤd⸗Oſten. 
Yufiatinow, Stadt in Podolien, in Polen. 
huſinecz, Huſſenitz, kleiner Ort am Fluß 
Blanitz in Böhmen, im Ptachenſer⸗Creyſe, in 
der (degend, melche der guldene Steig genen; 
net wird. Es iſt diefer Ort das Vaterland des, 
berühmten Yohann Huſſens, welcher 1415. zu 
Coſtnitz verbrannt worden. 
Huſſaren, ſeyd die Ungarifchen Keuter von ber , 
National-Militz. 
Hußiten, Bohmiſche Brüder, haben ihren 
Nabmer von Tohann Huß in Boͤhmen be; 
kommen, melcher wider Die Paͤbſtliche Ge— 
walt, ee und Seelmeſ⸗ 
fen x. gelehret, auch die Kchre von der bey 
derley Seftalt des heiligen Abendinahls, wel; 
che Danıals ein anderer , Nahmens Jacobel- 
Ius hervor gebracht, in feinem Geſangniſſe zu 
Coſtnitz approbiret. Er ift von Kupfer Si- 
ismundo auf das Concılium zu Coſtnitz ge: 
Eordert;nrtd Dafelbft 1415. verbrennet worden. 
Sie wurden auch Die Thaboriten genennet, 
von einem hohen Kelfen : Schloffe Thabor, 
welches ihr Anführer, Johann Zieka,erbauet 
der die Waffen wider Die Garbolifihen ergrif- 
fen, dadurch das Königreich Böhmen in 
greife Unruhe geſetzet wurde. Nach der Zeit 
nd fienur unter dem Namen der Brüder 
in Böhmen bekannt blieben. 
Huf, Hutz, ein fehr fees Schloß auf einen 
hohen Ketfen in Siebenbürgen, weiches uner⸗ 
ſchoͤpfliche Saltz⸗ Brunnen hat, und wo der 
Fluß Theiffa entfpeingt. 
Hustings , alfo wird eines der vornehmſten Ee⸗ 
richte inLonden genennet. 
Suſum, Stadt und Schloß an der Haͤver, am 
Deutſchen Meer,der Inſul Nord⸗Strand ae; 
rade gegen über, und dem Hertzog von Hol⸗ 
fein: Sottorp gehörig, 4. Meilen von Get; 
torp, 4. von Schleßwig, 5. son Flensburg, 2. 
son Toͤnningen und-ıs.von Yanıburg. 
Hut, Hutte, Hunette, iſt das hoͤchſte Behaͤltniß 
des Hintertheils eines Schiffs, allwo der 
Schiffer und Steuermann hoßiret. 
Hutiten, waren Ketzer im Töten Seculo, Die 
von einem Schlefier, Jacob Huten herfamen, 
welcher zu Inſpruck joll fenn verbrannt wor: " 
den. Gteaffeätirsen eine fonderbare Heilig; 
feit in ihren Kleidern und Geberden, hielten 
ihre Güter unter fich gemein, und gaben fic 
vor Das Volck Iſtael aus,mwelches die Canani⸗ 
ter mit dem Schwerdt vertilgen ſolte. 
Hutsberg, altes und verwuſtetes Schloß auf 
einem hohen Berge in der gefuͤrſteten Graf: 
fihafft Henneberg, 3. Stunden von Meinun: 
sen, in Amt Masfeld. 
Huttelhoff, Stadt im Surgenthua Verden. 
Hutweil, Heine Stadt iin Canton Bern in der 
Land; Voigten Trachſelwald, in der Schweitz. 
Huy, Hocı, Huyum, Hauptſtadt des Condios 
im Stifft Luttig, 3. Meilen oberhalb Luttig, 
wo der kleine Fluß Tiny in die Maaß fäller. 
Dieſer letzte Fluß theilet die Stadt von 
einander, welche befeſtiget iſt, und durch ein 
auf einem Felſen liegendes feites Schloß be- 
decket wird/ welches ſich jenſeit des Stroms 
Er4 befin; 








879 Dune Hoth 


befindet, und durch eine ſteinerne Bruͤcke die 

Communication mit der Stadt hat. 

Frantßoſen haben fie 1705.2ingenommen,aber 

den Yolländern in eben feluigem Jahre wies 

der autreren müffen, und 1717. it Diefer Ort 
vermoͤge eines jwiſchen Holland und Chur; 

EdUrfgefibioffenen Vergleichs indem Etan: 

de, wie er fich gegenwariig befunden, an den 

Churfuͤrſten zu Cöllu, als Biſchoff von Lür- 

bich abgetreten worden. 

Huys im Pofch, ſiehe rinceſſe Huys. 

Huys de Britten, Ar x Brirannica, Schloß in der 
Provink Holland ander See⸗Kuͤne, andert: 

balre Meile von Leyden. | . 

Suyſeburg, vornehmes Münchs Kloſter im 
Furſtenthum Halhberſtadt, in der Gegend auf 

— —— 
uyſſen, ſiehe Zuiſſen. p.874. _, 

* Ixar, kleine Stadt und Schloß in Arago⸗ 
nien in Spanien, nenft oem Titul eines Herz 
tzogthums, am Fluſſe S. Martin. Cie gehoͤ— 
ret einem aus den Hauſe Pignatelli, und fäls 
let nach deffenAdfterten wieder an das Hauß 

Sılva. 

Hybernen, ſuche Winter⸗Avartier, dahero 
heit in Polen die HybernensCommijhon, 
wenn die Depunrren einer ieden Woywod⸗ 
fchaffr zu Einrichtung der Winter, Quartiere, 
und der zu Unterhaltung der Milig benöthig: 
ten Gelder, an einem Drie zufammen Eon: 


men. 
Hydrographia, heiſt die Hefihreibung des Waſ⸗ 
fers, des Meeres, der Winde und anderer zur 


Schiffarth gehörigen Sachen. Es wird ind: |. 


geme in verein Etüc der Geographie gehal⸗ 
ten, und har man hierzu befondere Gees 
Charten, dergleichen Janſon edıret, und fel; 
bige Orbem marıtımum nennet. 

Hyeres, ſiehe Hieres. p. 852. — 

— kleine Daͤniſche Stadt in Juͤt⸗ 
and. 

Uymetto, ein Berg 7. bis 3. Meilen groß in 
Griechenland, nicht weit von Athen, auf wel: 
chem einige Klöfter find, fo von Griechiſchen 
Mönchen bemohner werden. 

Hymnus Ambrofianus ſiehe Te Deum laudamus. 

Hyng, ſiehe Hifinge. p.356. 

Hyporhec, heiſt en Unterpfand oder unbeweg⸗ 
liches Guth, melches der Schuldner feinem 
Gläubiger zu Verfiherung der Schuld ver: 
pfaͤndet, jedoch nicht wuͤrcklich einräumet, 
fondern in feinen Befis und Nutzen behält. 
Daher heift verhypocheciren, zum Unter 
pfande einfegen und verfihreiben, und Hypo- 
ahecarıus ift derjenige Creditor,dem folch Uns 
terpfand nerfchrieben mird, und darauf vers 
—* iſt: oder der ein dinglich Recht erhal⸗ 
ten hat. 

Hyporhefis, ein Satz, den man zum Grunde ſei⸗ 
ner Meynung und Difcurfes ferer , und den, 
felben zu behaupten fucher. Siehe YIat.Lex, 

Hyrcanien, Provin in Perfien, ander Suͤdli⸗ 
hen Seite des Caſpiſchen Meeres, welche Ge⸗ 
gend heutiges Tag⸗s T abrıftan genennet wird. 

Hyferon-proteron, das Hinterſte zu förderft fe: 

. gen, alles verfehren. _ 
Hyıh, Heine Stads nebſt einem fefien Schloß. 


ESSENER ELSE EEE SEILER SENEEENESEDSESGBEISHESBERR SERRAEN TEN = N 


Die | 









Tabelunta Jacobsdal 880 


Sie ifi eine von den Cinque Ports, oder g. Ho⸗ 
fen in Engelland, und Liegt in der 364 
Kent. Jedoch machet der Sand ihren Zw 
fen faſt unbrauchbar. 


R yo Flecken ohne Mauern, welcher 


) aber durch ein feſtes Schloß bedecket wird, 
in dem Fuͤrſtenthum Tefihen, am Fluß Elia, 
zwifchen groffen Bergen ın Ober ; Schlefien 
gelegen, und iſt es ein Puß aus Schlefien ge 
gen Ober⸗Ungarn. Die Sehung if 1573. ars 
geleger worden,und legt i9. M.von Breplau. 


Jacatra, ſiehe Batavıa. p.203. 
Jacca,Jaca, Stadt am Fluß Jacca in Aragonien 


in Spanien , 15. Meilen von Saragolfa, zwi⸗ 
ſchen dem Gebuͤrge J cca, welches ein Theil 
des Pyrenaͤiſchen Gebürges if. Sie wird 
durch eine fehr fefe t-icadelle beſchutzet / und 
bat an Bißthum/, unter den Era Bılchoff iu 
Saragoffa gehörig. 


Jacht, iſt ein Eleines Englifches mit Maften 


und Segeln verſehenes Schiff, welches zur 
Spatzier ſarth, Reiſe und Defenfion dienet. 


Jacobiner ader Caroliner, eine güldene Engli⸗ 


ſche Münge, welche unfers Geldes 4. Arbir. 
umd 13. gute Groſchen austrägt, und a5. En’ 
gliihe Schilling gilt. 
Jacobins, fo heilen die Dominicaner-Mönde, 
in Franckreich. 
Jacobiten, in Engelland , beflehen aus den 
Catholiſchen, fo ſich in feibigem Koͤnigreiche 
befinden, und aus wenigen Gliedern der En 
gliſchen Kirche. Die erften haben aus Schul⸗ 
digfeit und Eigennus,die andern aber aus ei⸗ 
nem Gewiſſens⸗Serußel weiland Koͤnig Ja- 
cobo ĩl.ſehr angehaͤnget, und vor feine Wie 
dererfiattung auf den Thron ihr moͤglichſtes 


den fo genannten Prinz von Wallis wieder 

einzufegen fich bemuͤhen. Dieſe Parıhenikt 

ießo von ſchlechtem Anfehen, und haͤnget ſich 
gemeiniglich bey öffentlichen Uneinigfeuen 
an die Torys, Daher Diefe von den Whigs aus 

Haß zum öfftern Jacobiten genennet werden. 

Jacobiten, gemiffe Ehriften in den Morgenlan⸗ 
dern,melbe Jacobum Zanzalum, einen Schuͤ⸗ 
ler des Eurychis aus Syrien, zum Urheber 
hatten, der feine Itrthuͤmer im 16. Seculo IN 
Alten und Africa ausbreirete. Sie glauben 
feine 3. Verfonen in der Gottheit, und wenn 
fie ihre Kinder beichnirten haben, jo brennen 
fie ihnen eın Zeichen der Tauffe mit einem 
warmen Eifen auf die Stirne. Sie haben 
2. Parriarchen, nemlich einen zu Catamit ın 
Meſopotamien in Ajien ‚ der fich Patriarch 
von Antiochien nenner,und einen zu Alcxan- 
dria in Afri a, mie auch 4. Erg: Biiböfft, 
* zu Jeruſalem Edeſſa, Damaſeo und 

ppern, 

Jacobenwir, kieiner Dre in der Woywod⸗ 
ſchafft Zublin in Klein Polen, nicht weit von 
der Stadt Lublin. Bun 
acob,Stadt, eine Stadt in Liefland. 

Sacobsdal, ein treflich Königliches Lufs 
Schloß in Schweden, eine halbe re 

’ ö 3 


gethan , wie fie denn noch bis dieſe Stunde. 
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ssı Tacobshanen Jaffnapatan 


Stockholm, ift mit / ſchoͤnen Gallerien umae; 
ben, und hat een koſtbaren Garten. An 
demfelben liegt der jo genannte Marienberg, 
—* — die —** Orangerien ange: 
t fin 


_Jacobshagen,siemlich groſſer Flecken in Hin⸗ 


ter⸗ Pommern, nicht weit von Satzig an den 
Neumaͤrckiſchen Grentzen, dem Koͤnige von 
Pteuſſen gehoͤrig. 


‚Jacobfladr , kleine Stadt und Hafen im der 


— 


Schwediſchen Provintz Cajanien — 
an — deg® othnifhen deer⸗Bu—⸗ 


Jacobus, fiehe Jacobiner. p. 880. 
Jade, Hemer Fluß in der Grafichafft Olden⸗ 


burg, welcher bey feinem Einfluß einen ziem⸗ 


lid) groffen Meer; Bufen machet. 

Jadera, ſiehe Z+ra. 

Jägerndorff, Fürfrenthum in Ober : Schle; 
fien, an den Mah iſchen Grenken, dem Für; 
ften von Lichtenſtein, als ein Boͤhmiſch Lehn, 
meehoͤrig. Die Hauptſtadt heiſt auch Ja⸗ 
gerndorff, oder Larnovia, liegt am FlußOp⸗ 
pa/ und hat ein fdrönes Schloß, 18. Meilen 
von Breßlau gegen Fübden. 

Jagersburg, ſchoͤnes Luſt⸗ und Tagd-Exhlog, 
nebſt einem Thier Garten, in der Grafſchafft 
Catzenelnbogen, 2. M. von Darniſtadt, dem 
Landgrafen daſelbſt gehoͤrig. 

Jagersburg, Koͤnigl. Daͤniſches Schloß auf 
der Inſul Seeland. 


Jagersburg, altes Jagd⸗Haus in der Neu⸗ 


tarf Brandenburg, an einer See und grof 
fem ialde. , 

Jagerepreiß, Rönigl. Dänifches Luft-Schlof 
anf der Inſul Seeland. 

Jaen,Gaen, Gienmm , groffe und fchöne Stadt 
in Andalufien,nebft einem Biſchoffthum, un⸗ 
ter den Ertz⸗Biſchoff zn Toledo gehörig. Na⸗ 
be daben liege ein Schloß auf einen Berge. 
Vor dieiem mag es ein Königreich geweſen 
feon, daher noch heutiges Tages die Könige 
m Epanien folches in ihrem Titul führen. 
Sie iſt r712. durch ein Erdbeben fehr beſchaͤ⸗ 
diget worden. _ 

DJärendorff,Fleiner Ort in Nieder Ungarn an 
der Defterreichifchen Grenge, 3. Meilen von 
Deutich; Altenburg. . 

ermat, Gier mat, Feſtung in Ober⸗Ungarn. 
laffa, por Alters Joppe» in Palæſtina, in Aſien, 
amMeer, 24. Meilen von Jeruſalem, iſt gan 
rniniret, und anitzo nur ein Hafen, den die 
Europäischen Kauff⸗ Leute beſuchen, allwo 
auch die Pilgrim auszuſteigen pflegen, wenn 
ſie nach dem heiligen Grabe wallfahrten. 
laffaapatan, Königreich in Oft: Indien auf der 
Inſul Ceylan, den Holländern gehörig. Es 
erfirecket fich in die Länge auf 6. und in Die 
Breite auf 3. Deutſche Meilen, iſt durchge: 
bends mit Dörffern und Kirchen angebauet 
und wohl bewohnt. Der groſſe Fluß, melcher 
fich Durch zwey Arme in das Meer ergeuft; ma: 
chet jelbjaes zu einer Halb⸗Inſul, und hat 159 
Dörfer. Esmirdin 4. Kandfihafften einge 
theilet, nemlich Belligamme, Tenmarache, 
Waddemarach und Parchiarapalle. 


Iaffnapatan, Hauptſtadt und trefliche Feſtung 


Jala, 


. Jaadb machen Jalour #82 


auf der Inſul Ceylan, im Königreich taffna- 


pacan ‚welche vierecficht und mit heben und 
ſtarcken Mauren umgeben iſt. Sie iſt 1658. 
son den Hollaͤndern Dan Portugieſen durch) 
eine Belagerung abgenommen morden, tach- 
dem diefe dad ganke Königreich laffnapatan 
40, Jahre in ha! gehabt hatten. . 

Jagd machen, heiſt ben den Schiffern fo viel, 
als ein feandlich oder anderes Schiff verfolgen 
oder einholen wollen, Deswegen alle Tegel, ſo 
viel der Wind vertragen kan, beygeſetzet oder 
aufge ſpannet werden. 

Iagodna, Iagodina, lagniero,kleine aber wohlge⸗ 

auete Stadt in Servien, zwiſchenGriechiſch⸗ 

Weiſſenburg und Niſſa, den Türen zuge: 
hoͤrig, bat eın ſaoͤnes Bad. j 

Iagos, gewiſſe Völker und Menfihen;Zreffer im 
Königreich Anfico, inYtieder-Athiopien, oder 
wie andere wollen, in Conzo in Afrıca. Sie 
find hurtig,ftarck, und durch gantz Africa aus⸗ 
gebreitet. 


233 Fluß in Francken, welcher in der 


rafſchafft Dettingen entſpringet, und bey 

Wimpfen in Schwaben in den Neckar faͤllet. 

Jagſtberg, kleine Stadt, Echloß und Amt, 

am Flug Jagſt, im Biſchoffthum Würgburg, 
in Francken 


Iaguana, Santa Maria del Porto , Eleine Stadt 


auf der Inſul S. Domingo in Africa, nebft ei⸗ 
nem guten Hafen. 

Jahor lick/ fleiner glu inder Woywodſchafft 
Braclam in Klein-Reuffen, melchervon Nor⸗ 
den gegen Süden flieffet, und 1703. zut Gren⸗ 
ge wiſchen Polen und der Tuͤrckey geſetzet 
worden if. 


Jahr undTag, fieheAnnus Saxonicus. P.107. 
laick, groffer Fluß in der groffen Tartaren, wels 


cher in der Mofcomirifchen Kandichafft Pafca- 
tir ei fich in das Caſpiſche Meer 
ergeuft. 


Iaicza, fiehje laycza, p. BR. 
— 35 Herrſchafft in Maͤhren. 


akotyn, Flecken nebſt einer guten Feſtung in 
ieder - Volhynien, am Fluß Supol, den 
Moſeceowitern gehörig. 


Jakfa, fiehe Albazin. p. so 


Jakurskoi, Ezaarifche Stadt und Feſtung in Si⸗ 
berien, amt Fluß Lena oder Lina, welcher ins 
Eiß ⸗Meer fället. Sie ift die Hauptſtadt die: 
fer Proving, morin der Gouverneur wohnet. 

tadt und Königreich im Heftlichen Theis 

fe der Inſul Ceylan, welches wegen der unge⸗ 
ſunden Lufft ſchlecht bewohnet iſt. 


Jalac Stadt in Africa. in Nubien, auf einer Ju⸗ 


ful, welche der Nitus machet. 


Jalofes, gewiſſe Voͤlcker in Nigritien, in Africa, 


. € 


im Köwigreiche Senegra. welches 115. Meilen 
lang und 60. breit ſeyn foll. Diejenigen, wel⸗ 
che gegen Norden wohnen, ſeynd nur gelbe, 
die aber genen Suͤden haben eine ſchwartze 
Haut. Ihr Koͤnig ſchreibet ſich den groffen 
. Jalof, und eineu Herrn von 14. Koͤnigreichen, 
der zu Tubacatum refdiref. , 
Jaloczina, Fluß in der Wallachey, entſpringt an 
der Grense von Ctebenbürgen, und läufff in 
die Dora. 0 0 
Jalonx, eiferfichfig, neidiſch, mißginſtig. Da 
Ees be 
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tigte fich des Hafens und der Stadt S. Seba- 
fan, erlangte durch Die Brandfchagung und 
Plünderung eine fehr groffe Beute, undthat 
mit Verbrennung der Waaren und Schiffe 
den Portugieſen einen unfäglichen Schaden. 
Ja —— iſt der Spott⸗Nahme, womit die 
Boots Leute oder ander gemein und liederli⸗ 
ches Volck beleget wird, bedeutet ſo viel als 


Canaille. 


833 Jamagorod Janeiro 


er Jalanfie, Eiferfucht und Mißgunſt. Jalou- 
ıe , fiehe Divan. p. 567. 

Jamagorod, Fama, wichtige Feftung in In⸗ 
germanland, gegen Finnland zn, am Fluß La⸗ 
ga, den Schweden gehörig. Sie liegt drey 
Meilen von Narva, und iſt 1703. von den 
Mofcomitern erobert worden, welche es aufs 
neue fortı ficiret haben. 

Jamaiea, Inſul auf dem Mar del Nord, in Nord’ 
America. und eine von den groffen Antilli- | Janıska, Stadt in Samogitien an den Curlaͤn⸗ 
ſchen Inſuln, welche den Engelländern zuge: | _diichen Grentzen, 1. M. von Pofchawski. 
böret. Sie ift mohlangebauet, und reich an | Fanitfcharen, feynd Türckifche Soldaten zu 
Leder, Baummolle, Toback, Cacao und Zus| Fuß, ben melchen die gröfte Macht des Otto⸗ 
der. Sie wird in 14. Kreiſe eingetheilet,und | mannifihen Reichs beruhet. Mormabis be; 
hat ungefehr 170. Engliühe Meilen in der] ftunde dieie Mannfchafft aus Europäiichen 
Fänge, und 70. in der Breite. Chriſten⸗Kindern, nachdem fie zuvor in ber 


















Jamaifort, ein groffer Theil von Japan an der | MahometanifchenKeligion unserrichtet wor: 
Weſtlichen Kuſte der Inſul Niphon.. _ den. Ob nun schon folches feit einiger Zeit 
Jamama ‚ Etadt und Königreich im glückfeligen | nicht genau beobachtet wird ; So muͤſſen doch 


Arabien, am Flug Afton in Afıen. 

Jamba, Ctadt und Königreich in der Halb In⸗ 

von Indien diffeit des Ganges, im Reich 
es Moyuls, in Alten. SL 

Jambis, Handeld-Stadt und Königreich auf der 
Inſul Sumatra, in Aſien. 

Jamesborough, Fleine Stadt am Fluß Shannon, 
in der Irrlaͤndiſchen Provink Leinfter. Eie 
HatSis und Stimme ım Parlament von Irr⸗ 


and. 
Jameftow, Etadt auf der Inſul Barbados in 
Nord; America, fb die Engelländer erbauet 


. „ haben. . 

Jameflown, Etadt in Irrland in der Provins 
Connaugu,am $luffe shannon. 

Jameftown, Stadt am Fluß Powhatan, und die 
Haupt-Stadt in Virginien, den Engellän: 
dern gehörig, In Nord; America. 

Jamerz, Gemmacum, fleine Fransöfifche Stadt 
in Lothringen, an den £urenburgifchenGren: 


en. 
—— „Schloß und Herrſchafft in Ober: 
Grain, eine halbe Stunde von Laybach, dem 
Fürften von Auersperg gehörig. 
San, kleiner Fluß im Margarafthum Merffen, 
bey Lommitich, zwey Meilen vonder Stadt 


eiſſen. 

Jancoma, Königreich in Aſien, im Königreich 
Pegu in der — jenſeit des Ganges. 
Jancowitz, Janckou, Marckt⸗Flecken nebſt 
einem&chlof in aslauer Kreis inBöhmen, 
wo 1645. die Kayſerlichen von den Schweden 


diejenigen, welche Janitſcharen werden ſol⸗ 
ten, ihre Lehr⸗Jahre ausſtehen, ehe ſie einge: 
fihrieben werden, und nennet man fie Agio- 
moglans. Der höchfte Gold eines Janitſcha⸗ 
ren ift täglich =. Afper, wenn fie: die Gunft 
ihrer Officirer ermorben haben, auch bekom⸗ 
men fie Meif, Fleiſch und Brodt, ihre Waf- 
fen aber find ein Feuer⸗Rohr undSchel Sie 
ſeynd manchmahl 100000. Mann ſiarck gt; 
weſen. F Einigkeit giebt ihnen ſo vielGe⸗ 
malt, daß fie alles thun/ was fie wollen, und 
ift keine Mannfchafft in der Welt , melcer 
man fo viel Ehrerbietung ermeifet. Ihte 
Kleidung ift eben alfe,reie der andemZurden. 
Auf dem Kopff aber tragen fie eine Mükt, 
weiche hinten hinunter henget, und wel 
wie ein Ermel eines Manns: Roches geſtalt 
ift, in deffen weiteſtent Ende fie den Kopff ſte⸗ 
cken haben ; Das andere Ende haͤnget hinten 
über den Rücken hinunter, wie eine Haube. 
Unter der Stirne tragen fie’ cine Binde eines 
halben Fuffes fang, welche von vergůldetem 
Silber umd mit falſchen Edelſteinen beſe 
tzet iſt. Dieſes iſt ihre Kopff⸗ Zierde zum 
Staat, und wird Zerrola genannt. ihre ges 
möhnliche Haupt-Decke aber ift eine wöllene 
Muͤtze, mit einem auf fonderbahre Art 0 
fehlungenen Bande. In ieder Janitſcharen⸗ 
Kammer an dem Türdifchen Hof wohnen 30 
40. bif 50. Mann zuſammen , und dieſes neh’ 
net man eine Oda. Wenn mian einen Janit⸗ 
ſcharen am Leben ſtraffet, fo geſchiehet es nie 


fihlagen worden. _ mahls öffentlich, fandern man erdroffelt fie 
— Genero , Portugieſiſche Provintz oder einigllch ın der Nacht, ftecht fie in een 


Capitania an einen Fluſſe gleiches Nrahmens 
in Brafitien in Sud-America, darinne die 
Stadt und der Hafen S. Sebaftian lieget. In 


Sack, und wirfft fie ind Meer. Vor die ge⸗ 
ringen Verbrechen aber werden fie auf Die 


diefer Landſchafft hat man bißhero unter 
fihiedliche goldreiche Bergwetcke entdedfet, 
davon die Vortugiefen bereits ſtattliche Aus; 
beute gehoben. Der Fluß Janeiro oder Rio 
Genero wird ben feinen Einfluffe in das Mar 
del Nor: yon denen benden Forts 8. Jean und 
S. Croix vermahret, und pflegen Die Portugie⸗ 
7 Fotten bißweilen von daraus nad) 
er zu geben. 


uGue [ronin vor deräufte dieſer Landſchafft 


Sußfohlen geprünelt, weiches ſie Falacanen’ 
nen. 


Janizar-Aga, iſt der Janitſcharen General, um 


ter dem Die gantze Tuͤrckiſche Infanterie fichet, 
und melchent der@rof-Zultan ernennet. Er 
hat abfolure Gewalt über das Leben der Na’ 
nitfiharen, und wenn er ftirbe, ſo fällt jan 
Mermögen dem Fıfco der Janitſcharen an⸗ 


bei 
Im Jahr 1711. landete Mr. | Janızari, Promontorium Sigeum, Dorgeburge 


in stlein-Afien an der Meer-Enge von Gallı- 


mit einer Frangöfifchen Elquadre an,benäch: |. poli, nicht weit vom Kiein⸗ Troja. — er) 
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‚ genennet. 


es Janunua Japan 


Dorff iſt, uud von Griechiſchen Chriſten be⸗ 
wohnet wird. 

Jana, Jannina, groſſe und volckreiche Stadt in 
Theſſalonien in Griechenland an den Epiri⸗ 
ſchen Grentzen, wie denn auch die Probintz 
Theſſalonien heutiges Tages Janna genennet 
wird. Giehe Theſſalonien. 

oda Stadt in Dber-Podolien, in Polen. 
anow/Stadt in derWoywodſchafft Brieſcia, 
in Lithanen. — 

Janow, Stadt in Maſevien in Polen, an den 
Preußiſchen Grentzen. 

Janowecz, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir, in Klein⸗Polen. 
Janowicz, feſtes Schloß im Cjaslauer⸗Kreiſe 
in Böhmen, eine Meile von Kuttenberg, iſt 
das Stamm⸗Haus der Adelichen Familie Ja⸗ 

neusk von Janowicj. 


Janfeniften, alfo werden in Franckreich und 


den Niederlanden die Anhänger und Nach: 

folger Cornelii Janfenii genennet, der ald Bir 

fchoff zudpern 1638.geftorben, und unter dem 

Zırul Auguftinus em Buch de AuxiliisGratis 

geiihrieben, meil er aus deffen Schriften Die 

in feinem Buche vorgetragene Saͤtze geſchoͤpfft 
zu haben vermeynte, und welche dahin gien; 
gen, daf Die Gnade GOttes in dem Menfihen 
alſo wuͤrcke, dag er nicht widerſtehen fonne ; 
die Gnade jey particulier , auch nach der In- 
tention GOttes nicht fufhcient , ohne Diejent; 

&; welche die Seligkeit wuͤrcklich vollende: 

hriſtus ſey nicht vor alle Menjchen geftor; 
ben. Sie verwerffen die Särc der Jeſuiten, 
die es auch ſo weit bey dem Pabkbrachten, 
daß Janfenius nebfi feinem Anhange von ihn 
verdammet wurde. Sie find jederzeit von den 

Catholiſchen als Ketzer angefehen morden,und 

1708. wolten fie ſelbige auch in den Nieder⸗ 

landen verfolgen, woruber fie aber die Stqa⸗ 

ten von Holland in Schutz nahmen, und hat; 
sen bey nahe Die Jeſuiten das Land deswegen 
taͤumen müffen. _ Man giebt auch den Nah⸗ 
men der Tanfeniften demenigen, welche eine 

mderbahre Ernſthafftigkeit in ihrem Leben 
ühren, und die Neauln des Chriftenthums 
genau zu beobachten fich äufferft angelegen 
ſeyn laſſen, und dieje letztern werden mit ei⸗ 
nem andern Namen ſonſten auch Kigidiſten 

Von des Cornelıi Janſenii Leben 
und Schrifften ſiehe in dem Gelehrten Lexit 
c0.Pag.1042. welches 1715. in Leipzig, in me- 
dian gvo heraus fonımen. In den itzigen Zei⸗ 
ten iſt der Janfenifimns Durch das Neue Teſta⸗ 
ment des Pater Quesnel inFranckreich fehr ber 
lannt worden, melches Buch der Pabſt als 
ketzeriſch durch die befante Conftitution Uni- 

- genitus verdammet, ber meifte Theil der gran: 
röfischen Geifilichteit aber aufs aͤuſſerſte vers 
theidiget.. Eiche Unigenitus, 

Januarius, fiehe Plata. 

Janvilie, Heine Stadt in der Landſchafft Orlea- 
nois, in Srandreich. , / 

Japara, Stadt und Königreich auf der Inſul Ja- 
va. in Aſien, ander Noͤrdlichen Kuͤſte, nebft 
einem Hafen. : 

Japon, Japan ee Reich in Aſien, welches 
aus dielen Infuln beſtehet, Darunter drey weit 
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wichtiger fennd, als die übrigen, nemlich Ni- 
phon, als die gröfte, Ximo oder Saicock, und 
Nicoco oder Tokoeſi. Diefe Inſuln grens 
Ken gegen Weften an China, gegen Norden 
an die Drientalifche Tartarey und Die Land: 
fchafft Jeio, gegen Dften und Süden aber an 
den Oceanum Orientalem. Man findet auf 
denjelben eine groſſe Menge Gold und Sil⸗ 
ber, wie auch dicke rorhe Perlen, welche eben 
ß hoch geichäger merden,als die weiſſen. Aber 
vefes Reich herrſchet ein abfonderlicher Kay⸗ 
fer, welcher viele Könige unter fich hat, und 
der igtregirende foll Quane heiffen, und ſeit 
1653. den Thron, bejeften haben, Die Eins 
wohner fennd Gößendiener, und darbey jehr 
hochmuͤthig, indem fie andere Nariones ber; 
achten, aber in Handel und Wandel betrugen 
fie nicht. Ihre Geiftlichen nennen fie Bon- 
zes, und ſtehen in grojfem Anſehen. Als die 
Nortugiefen im 16. Seculo dieſes Land ent: 
deckten , wurde der Chriftliche Glaube von 
den Jeſuiten — ſtarck ausgebreitet, al⸗ 
lein in wenig Jahren gieng alles zum Heyden⸗ 
thum wieder uͤber. 
Jaqueville, ſiehe Brouage. p. 308. 
jaranna, feſtes Schloß in der Probintz Dauria, 
gehoͤret dem Czaar, und iſt mit Coſacken be; 
ſetzt. Es werden hier von den Ruſſen die be⸗ 
ſten ſchwartzen Zobel gefangen. Die Heyden, 
ſo dieſen Strich Landes bewohnen, werden 
Konni-Tungufi genennet. 
Jardan, Vorgebürge an den Kuͤſten von Morea it 
Griechenland. | — 
Jaretta, Torias , einer ber groͤſten Fluͤſſe in Si- 
cilien, melcher in Val di Demona ;mifchen 
dem Berge Madonia und dem Ana ent; 
fpringet, umd fich in den Golfo di Catanca 
ergeuft. 
Jargeau, ſiehe Gergeau. p. 743. 


— Stadt in Podolien, in Yo; 


en. 

Jarmouth, fiehe Yarmouth. 

Jarnack , geringer Slecten in dem Gouverne- 
ment Orleanois], in der Proving Angou- 
mois , 190 1569. die berühmte Schlacht mit 
den Hugonotten vorgegangen. Er liegt an 
* — und hat den Titul einer Graf⸗ 

afft. 

Jaronurz, Aromirium, Stadt an ber Elbe 
im Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiſe in Böhmen, 14. M. 
von Pragg. J 

ee Stadt in der Woywodſchafft Bras⸗ 
low, in Klein⸗Reuſſen in Polen. 

Jaroslow, Handels⸗Stadt nebſt einer Ci- 
tadelle in der Woywodſchafft Lemberg in 
Roth-Reuſſen, am Fluß Sana. Sie hat 
alle Jahre am 15. Augwlti eine berühmte 

Meſſe, und 1458. wurden allhier die Pos 
len von den Schweden geſchlagen. Diefer 
Ort nehöret der Eron » Groi ’ Feldhersin Si- 
mawski zu. 

Taroslow, fiche Tjeroslam, p. 891, 

Jarfey , fiehe Jeuiey. p. 891. ; 

Jas, Jally, Fajhum, Haupt⸗Stadt in der Mol; 
dau, am Fluß Pruth, nebſt einer feiten Cita- 
delle. Sie iſt die Nefideng des Fuͤrſten in der 
Moldau. Es giebt allbier viele Griechiſche 

Kirchen 
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Kirchen, ſo alle Glocken haben, welches ſonſt 
den Griechen in Der Zürchen nicht erlaubet 


Jauernig Ickelheim 9 


gierung der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer. 


if. Der Wein de Catanajou iſt daſelbſt be⸗ Jauernig, Schleſiſches Städtgen, =. Meilen 


ruͤhmt. 

Jaſenitz, kleine Stadt an dem Einfluß der 
Dver,im Stettinifchen Diſtrict in Bor: Dom: 
mern, war vor dieſem ein berühmtes Kloſter. 

Jafibli, Fluß im Val di Noto, in Sicihhen, welcher 
fich zwifchen den Staͤdien Noro und Syracu- 
fa, ing Joniſche Meer ergeuft. 

Jaßtschi, werden Die Secrerarien und Eancellis 
ſten in der Tuͤrckey genenner. 

Jastowitz, ſiehe Sastonitrz. 

TJasmind, Jasmouth, Vorgebürge auf der In⸗ 
ſul Rügen, allwo den 8. und 9. Aug. 1715. eis 
ne ſcharffe Action zwiſchen der Däntichen und 
Schwed ſchen Flotte voratenge, Darınne ben: 
derfens Schiffe fehr befhädıget morven, und 
auf Danıfeher Seite der Vice-Admıral Juel, 
auf Schwediſcher aber Die bepden Admırals 
Henck und Lilre iodt blieben. Es rühmıen 
fich zwar bende Parrhenen des Sieges, alleın 
die Dänifche flotte behauptete Die @ ec, und 
Die Schmedifche rerirırte ſich ſehr beſchaͤdiget 

in den Hafen Earlicron. 

Hafpein, Jaſperen, kleine Stadt in Ober: 
Ungarn, in der Srafichafft Peſt am kleinen 
Fluſſe Zagiwa. , er: 

Yasque, Fuͤr fienthum im Königreich Perfien,an 
der lite von Kherman, 
Jaßi, feftes Bergſchloß in Ober;Ungarn, nicht 

ment von Caſchau gelegen. 

Jaſſi, fiebe Jos. p. 886. , R 

Jafı -Bezar, alfo heil zu Conſtantinopel der 
— — die Sclaven verkauffet wer; 


en, 
Jati, Fluß im Val di Mazara inSicilien, welcher 
fich in den Golfo dı Caftel a mare ergeufl. 


Java, eine von den Infulis Sondz auf dem Indja⸗ 


niſchen Meer, fo Durch eine Meer: Enge von 
der Inſul Sum tra abgerheilet wird, und auf 
weicher viel Pfeffer, Zucker und Reif wächier. 
Sie har auch reiche Gold; und Kupffer⸗Gru⸗ 
ben, und die Einwohner find meiftentheils 
Mahometaner. Es befinden ſich viele fleine 
Königreiche auf derfelben, welche aber alle 
ſamt entweder dem Koͤnige von Bantam,oder 
dem von Materan tributbar ſeynd, und die 
Stadt Daravia gehöret Den Holländern. 


| Javeline, Schaflin, eine Art Spieffe, ungefehr 


ſechſthalb Sup lang, forne mir Eiſen beſchla⸗ 


en. 
Jauer, Erbfürfienthum in Nieder: Schlefien, 
. melches gegen Dften an die Fuͤrſtenthumer 
—— und Schweidnitz gegen We⸗ 
fien aber an Böhmen und die Lauſitz grentzet. 


Es achöret dem Kayſer als. König in Boͤhmen, 


' melcher es nebſt ven Fuͤrſteathum Schweid⸗ 
nik durch einen Königlichen gevollmächtiaren 
Lands Sauptne nn regieren läft. Die Haupt’ 
ſtadt heiſſet aleichfalls Jauer, Jauravium, 
allwo vor der Stadt eine von den 3. Lutheri⸗ 


von Landeck, dem Breßlauiſchen Biſchoff ge: 
2. Es hat ein deruͤhmies warmes Bad, 
den unfruchtbaren Weibern ſonderlich 
helffen ſoll. 
Jauer⸗Geſindel, iſt in Schwaben ein herum, 
ſchweiffendes Geſiude, welches den Zigeu⸗ 
nern nicht ungleich, aber doch von denenſel⸗ 
ben unterfibieden if , machen umter fıch eine 
bejondere Zunft, und haben ihre eigene 
E prache, 
Jaura, Fluß, welcher eine Stunde von der 
Stadı Moſeau enttfernet it. 
Jaworow / iuſtiger Drt in der Woywodſchafft 
vemberg in Roth⸗Reuſſen. 
Jawarin, Stadt in Ober⸗Ungarn. 
Narr fiebe Jagſtberg. p- 882. 
art, ſiehe Jagft.p- 882. , - 
Jayck,groffer Fuß in Mofcan in Siberien wel⸗ 
* durch die Tartarey in das Caſpiſche Meer 
gehet. 
aycza, Jaicks, kleine befefiiate Stadt am 
J Sit Pleña, in Bofnien, an den Eroatifhen 
vengen, nebfi einem felen Schloß auf ei⸗ 
nem fehr hoben Felfen, den Tuͤrcken gehörig, 
welche daſelbſt einen Sangiac halten. 
Ibantesch,Breng-Fchung in der Windifchen 
u 


rek. 
Ibaycava!, Nervio, Fluß in Bifcaya in Epanien, 
welcher fich su Bilboa ing Bifcayifihe ers 


geuft. 

Ibbenbübren, Schloß und Amt in den ver: 
einigten Brafichafften Tecklenburg und Ein: 
gen in —— 

Iberien, alſo wurde vor dieſem Spanien vom 
Fluſſe Ebro genennet. 

!bola,Ipel,mittelmäfiger Fluß inDbersUngart, 
melcher fich unter Gran in Die Donau ergeuß. 

!brabil, fiche Brahilow.p. 286, | ; 

Ibrı&tar- oder Materagi- Aga,ift ein Hof⸗ Bedien⸗ 
ter am Tuͤrckiſchen Sof, welcher dem Groß⸗ 
Sultan das Waffer zum Trinden und Wa’ 
ſchen nachträger. 

Iburg / kleine Stadt am Fluß Collbeck in Weſt⸗ 
phalen, welche vormals die Reſidentz des db 
ſchoffs su Oknabrück geweſen. 

Ichnograpbie, le Plan,der Entmurff und Grund⸗ 
Riß einer Stadt oder Fenung. 

Ichoglans, heiffen Diejenigen Ehriften ; Kinder 
in der Türcken , welche entweder im Kriege 
gefangen, oder fonften von ferne hergebra 
worden fennd,und melche im Serrail mit groß⸗ 
fer Sorgfalt auferzogen werden, um felbige 
nachmahls zu vo nehmen Aemtern oder IN 
Kuͤnſten und Profeßionen zu gebrauchen, 
Sie find des Sultans Pagen, und werden 
von ihren Auffeher, Capa Aga genannt, ſeht 
firenge gehalten; Sie kommen ſellen vor 
dem 40. "fahre zu einer Bedienung. und ihre 
ordentliche Kofı it Reiß. 


fehen im Münßerrfchen Friedens - Schluß | chtersbaufen,kleinesradt und Amt in Thu⸗ 


verfiatteren Kurchen von *8 aufgebauet 7 | 


und liegt fie 3. Meilen von Breflau. Est 
allhier auf dem Schloß Die Refideng des Koͤ⸗ 


nigl. Lands Hauptmannes, wieauchdie Re | Ickelheim, gro 


— — 


ringen, arenker mit der Grafſchafft Gleichen 
und dem Erfurtiſchen Gedieihe, nach Sach⸗ 
ſen⸗Gotha gehoͤrig. 

ſſer Flecken in Francken, u 
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fientheild den Deutfihen Ordens: Ritieru,das Jehſtede, Berg /Flecken im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 


übrigedenen Marggrafen zu Anſpach und der 
Stadt Windisheim gehörig. Es find bier viel 


uden. 

le Agalı-Bachi, ift der Ober⸗Hoſmeiſter an 
dem Perfianifchen Hofe, welcher viele andere 
Bediente unter fich hat. 

kcolumkil, eine von den Weftlihen Inſuln von 
Schottland, nicht weit von der Juſul Mul, 

Isonoclaftes, ſo hieffen jonderlich tum 13- Seculo 
diejenigen in der Griechiſchen Kirche, welche 
die Bilder der Heiligen herunter ſtieſſen / und 
jerbrachen. 

lda, Gebuͤrge in Klein⸗Aſien, an deſſen Fuſſe die 
alte berühmte Stadt Troya gelegen. 

Idanha a Velha, Eywiranin, Stadt indem Ge⸗ 
dieth Caitelbranco, inder Proving Beira, in 
Portugall. — 

Idanfı, ſehr alte Stadt in der Yortugiefifchen 
Provintz Beira, nicht weit von Caltelbranco, 

Idtore, heift ein einfältiger u. ungeſchicktet Kerl, 
der nichts gelerner hat. _ 

Iololarrie, Högendienft, iſt, weun man einem 
Bilde, Starue, oder font einens Geſchoͤpffe 
göttliche Ehre erweiſt. 

Jora , Heine Stadt ohne Mauren am Fluß 
Elfinam in Schweden. Sie iſt die Haupt⸗ 
ſtadt in der Proving Dalevarlien , und deren 
* nehren fish meiſtens von Berg⸗ 

en. 

Idria, Stadt in Erain. Nahe dabey if das 
wichtige Dveckjilber: Bergiverd, welches dem 
Hauf Defterreich jäpruich etliche Tonnen 
Geldes einträgt,und holen Die Jolländer die⸗ 
— Dvedtfilber in groſſer Meuge, daraus fie 


—— durch Zufag von Schwefel, Zinober | 
'Idro, Jdrus, Meine Stadt in dem Gebiethe von 


Brefcia,am Set Idro, im Benetianifihen Ges 
5 
adt, ſie tädt. 

dftein, Heine Stadt, Schloß und Hertſchafft 
in der Wetterau, 3. Meilen von Rhein und 
von Mayntz, in einem angenehmen Thale, 
dem Fürften von Naffauspfiein biehero ge; 
börig. Der Für dafelbfi Gcorgius Augu- 
ftus Samuel, mar den 26. $ebr.1665. gebohren, 
hatte An. 1688. den Fürfilichen Titul zu fuh⸗ 
sen angefangen, und ıft den 27. Detob. 17ar. 
ohne männliche Erben verftorben. Seine 
emahlin Henrierte Dorothea, Fürft Alber- 
u Ernefti zu Dettingen Tochter , iſt den 24. 
Febr. 1688. mit ihm vermählet worden , und 


bat nach ihres Gemahls Tode die Fürſtlichen 


„Lande in Befir genommen. 
Jechaburg, ein altes müftes Berg, Echloß 
in Thüringen, eine Stunde von Sonders; 


en. 
Jeder, Jar, Fecora, Fluß im Stift Lüttich, 
weicher fich bey Maftricht in die Man er 
Jedbinst, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir, in Klein⸗Polen. 


Jedbruck , Heine Stadt in Süd. Schoitland, 
2 bie Hauptſtadt in der Landſchafft Tive- 


Id, fiche Yando. . 


Kreiſe in Meiſſen, unmeit Annaberg. 

Jekutskoi, groffe und mit ſehr ſtarden Thuͤrmen 
verwahrte Stadt indem Strich Burarta, am 
Fluß Angara in Siberien. 

Jeliße, Stadt in Siberien, wo der Fluß Jeliffe 
ins Meer flieſſt. — 

Jelle, iſt ein kleines Schiff, forne und hinten 
ſpitzig, welches in Norwegen undMofcau ſehr 
gebraucher wird. * 

Jelphe, eine Vorſtadt von der Perſianiſchen 
Hauptadt Ifpahan, in Afien, welche von At⸗ 
menianifchen Ehrifien bemohner wird, die 
daſelbſt einen Patriarchen haben. — — 

Jelrag, Flecken in der Provintz Dalecarlien im 
Schweden, 6.Meilen von den Norwegiſchen 
Grentzen. 

Jeltſch, wohlgelegenes Schloß und berühmter 
Paß in Schlefien, zwiſchen Breßlau und 
Drieg, ander Dder. _ 

Jemjee, kleine Stadt in der Schwediſchen 
Proving Tavasıhia ın Finnland. Sie liegt 
= Jende⸗See, und werden allda viel Fiſche 
gefangen. 

Jempteland, Heine Schwedifche Landfchafft- 
in Norvland, zwiſchen Medeipadien, Angers 
manland , Helfingen und Norwegen. ie 
iſt voller Berge und Wälder, und Die Eins, 
mohner nehren fich vom Fifchfange. 

Jena, mittelmäßige Stadt an der Saale in 
Thüringen, a. M. von Weimar. ie hat eis 
ne Univerfität, welche 1555. gefiifftet worden, 
nebit einem ſchoͤnen Schloß,und gehöret dem 
Hertzog von Sachfen;Eifenach, Die Univerfis 

- tät aber iſt gen ein ſchafftlich, und zwar ſtehet 
der eine halbe Theil dem geſamten Hauſe Go⸗ 
tha, der andere aber dem geſamten Hauſe 
Weimar und Eiſenach zu. 

Jenaille, ſchoͤnes Echloß, nicht weit von S. Ger-. 
Fer in der Proving Orleannois in Krane: 
reich. | 

Yendöping, Fenecopia, Schwediſche Stadt 
in Smaland oder Oſt⸗Gothland, am Suͤdli⸗ 
chen lifer des Sees Werer, mo das Gorhifche 
Hof-Gerichte iſt. Die Stade befleher aus ei: 
ner einsigen langen Gaffe, und bat feine 
Mauren, das Schloß aber if mit einem aufs 
gemworffenen Wall verwahrer, und an einem. 
See gelegen: SEE 

Jeniscey, Fenifa, groffer Fluß in Siberien, 
melcher im Gebürge der Kalmuden ent 
fpringt, und fich in den Oceanum Septentrio- 
nalem ergeufl. 0% 

Jeniza, Tuͤrctiſche Stadt in Macedonien, in 
Griechenland, an dem Dieer- Dufen von 
Theffalonich. 

Jenizeskoi, groſſe, voldreiche und feſte Etadt 
in Siberien, am Fluß Jeniicoy. In ihrem 
Gebierhe wohhen viel Heyden, Die Tungufen 
genannt, welche dem Caar zinsbar find. 

Jenobi , Tuͤrckiſche Palancka ın Servien an der 
Donau, wurde 1697. von dem Kapferl. Ge⸗ 
neral Rabutin gaͤntzlich verbrannt. 

Jeno, Ffra,befeftigte Stadt nebft einem&chloßs 
fe in Ober⸗ Ungarn an den Eiebenbürgifchen 
rengen, an der rechten Seite des Fluſſes 
Kerss, jwifchen Gupla und Zemießwar. 


Jenuves, 
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Jentives, Heyden in Indien, ſonderlich in Gol- 
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Jeffenis, fiehe Giechnitz. p. 751. 


conda und Cambaya, die jwar einen GD Lt | Yepnig, Heine Stadt an der Mulda, nach Ans 


und eine Unfterblichkeit ber Seelen,aber Doch 


halt Deſſau gehörig, 2. Meilen von Deflau. 


Die Wanderung der Seelen aus kinem Eörz | Ieffo, groffe Kandfchafft ın Afıen zwiſchen den 


per indenandern, ſtatuiren, und daher Erin 
Vieh) tödten. - 

Jenupär, Königreich und Etadt am Fluſſe Cou! 
in der Halb: Iaful von Indien, diſſeit des 
Gangıs, in dem Reiche des Moguls, in Afien. 

Jere, Flug im Wolffenbüttelifchen, entipringt 
im Stifte Halberfiadt bey Dem Hauſe Zyli, 
und fällt bey Aſchersleben in Die Bode. 

Jerfſa, Fleden in der Schwedifihen Provint 
Helſingen, am Fluß Liufna. 

Jerichau, Eradt, Kreiß und Amt im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg , nahe an den Branden: 
—— aGrentzen, ı. Meile von Tanger⸗ 
münde. 

‚ Jericho, war vormahls eine berühmte Stadt im 
Lande Canaan ; anicho aber iſt es ein ſchlech⸗ 
108 Dorfl. 
ergenberg, fiehe Beorgenberg. p- 741. 

Zerna, Flecken mder Schwediſchen Proving 
Dalecarlien. 

Jeroslaw/ Hertzogthum in Weſt⸗Moſeau / deſ⸗ 
fen Hauptfladt gleiches Nahmens liegt am 
Fluß =. ‚und iſt eine groffe volckreiche 
Handels Stadt. 

Jerse, Kleiner Fluß in der Landichafft Brie, mels 
cher fich oberhalb Paris in die Seine ergeuft. 

Jerfey, Cafarea, Inſul auf dem Britannifchen 
Meer gegen der Deftlichen Kuͤſte von der 
Normandie. Sie gehörer den Engelländern, 
und wird von 2. Schloͤſſern beſchuͤtzet. Die 
Luft daſelbſt if ſehr gefund, und wird ein 
ſtarcker Handel mir Struͤmpffen von den Eins 

mohnern getrieben. . 

— kleine Landſchafft in Eſthland, in 

ieffland. 

erufalem, Stadt im gelobtenLande in Aſien, 
nicht weit von dem Drt, wo vormahls die be⸗ 

ruͤhmte Stadt Jeruſalem geſtanden hat.Sie 
wird von Tuͤrcken, Arabern, Juden und Chri⸗ 
fien hewohnet, umd zeiger man daſelbſt das 
Grab Ehrifi, welches die Franeifcaner in ih: 
rer Verwahrung haben. Sie gehöret unter 
den Baffen zu Damafco, und mohner daſelbſt 
ein Sangiac und Cadi. 

Jeruſalem, iſt eine Eapelle zu Weftmünfler. 
erwen,fiche Jervenland. p.891. 
errbeim , —— Braunſchweigiſches 
.. und Amt an den Halberftädrifchen 

rengen. , En 

Jefenomitz, Flecken in Croatien in Ungarn, 
nicht weit vom Fluß Lana. 

Jeſi. Efum, mittelmäßige Stadt am Fluß Piu- 
mefino, in der Marca d’Ancma, im VPaͤbſtli⸗ 
chen Gebierhe. Sie hat einen Biſchoff, wel⸗ 
cher unmittelbar unter den Pabſt gehörer,und 
wohnen viel Quietiſten Dafelbft. 

Jeifeimere, Königreich und groffe Stadt in Oft: 
Indien, an dem Gebiete des groſſen Moguls, 
in der Halb⸗Inſul diſſeit des Gangıs. 

Jeſſen, kleine Stadt, 3. Meilen von Witten: 
berg, im Sächfifchen Chur: Kreife. Man 
brauet dafelbft gut Bier, und bauet Wein, 

welcher ber Gohrenbirn genennet wird. 





Japaniſchen Inſuln, Davon es durch die 
Meer, Enge Sungar gefihieden wird, und der 
groffen Tartarep, eher zum Theil umter der 
verrfihafft des Kayfersin Japan. Die Eins 
mohner beten die Geſtirne au, bedecken ſich 
mit Häuten von den wilden Thieren, find 
fehr Eriegerifch, und haben Fein ordentliches 
Regiment unter ſich. Man hält davor, 
Daß diefes Land biß an Words America ſich et⸗ 
erftrecfe, und an die Meer; Enge Anian 
grenge.. ; =, 
Jefusl, Königreich in Indien, jenfeit des Gan- 
is, unser das Reich des Mogulsgehörig, in 


fien. ’ 

efuaten, find Münche, melde von Johanne 
Columbino ju Siena An. 1367. geſtifftet wor⸗ 
den. Ihre Kleidung ift weiß, woruͤdet fie eis 
nen Caftanıen ;braunen Mantel, undens 
weiſſe Kutte tragen. 

Jeſuiten, oder von der Societare Jeſu. ſeynd 
Geiflliche in der Mömifchen Kirche, welche 
das Concilium Tridentinum X lericos regula- 
res neunet, und iſt ihr @tiffter Ignatius Loyo- 
la, ein Spanifcher Edelmann gemefen, mels 
cher An. 1534. die weltlichen. Kriegs; Dienfle 
mir dem geiftliben &tande verwechllt. 
Pabſt Paulus der li, hat fie An. 1540. befids 
tiget, und {ind ihnen von den folgenden Paͤb⸗ 

herrliche Privilegia ertheilet: worden. 
Nebſt den 3. gewöhnlichen Klofter: Belubden 
des Armuths Gehorſamis und der ſeuſchheit, 
thun fie das vierdre hinzu, nemlich ſich iu 
Mifionen gebrauchen zu laffen, und das Aufs 
nehmen der Catholiſchen Kirche zu beförs 
dern. Sie halten keinen Chor, und la 
fich angelegen ſeyn, die jugend in den Wiſſen⸗ 
ſchafften zu unterrichten. Sie haben mıran? 
dern CatholiſchenOrden viele Streitigkeiten, 
—— mit den Dominicanern wegen der 
ekehrung der Chineſer, und in Engelland 
haben fie das Land gaͤntz ich räumen muſſen, 
auch find fie bishero in Franckreich wegen der 
Conkitution Unigenirus ben Hofe und def 
—— Geifllichkeit in ziemliche Diſgrace ge⸗ 
ommen. 

Jefuitiffz, Jeſuitinnen, find Nonnen, welche 
im 16. Seculo von einer Weibs⸗Perſon, Eli- 
fabeth Rofella genannt, ihren Urfprung ges 
nommen, und in allen Srücken den Sefisiien 

nachzuahmen fuchten. Weil aber allerhand 
Unordnung unter ihnen einrig, fo hat Pab 
Urbanus VIlL.felbige aufgehoben, iedoch wer⸗ 
den derfelben noch hin und wieder zu Cöln 
am Rhein und in den Niederlanden häuffig 


gerunden. , 

Jefupolis, Stadt in der Wopmodfchaft Lem⸗ 
berg, ın Klein:Keuffen. 

Jerfegen und Jeiten oder Jerfengo , zwey groſſe 
Theile von der Inſul Niphon iu Japon, iR 


Aſten. 
Jeiſch, die Reſid 


„N des Generals von denen 
Zaporowiſchen Coſacken am Fluß Dniepen: 
95, ſiehe Itſch. 

9 Jeven⸗ 
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Jevenftede, iſt nur ein Kirch⸗ Dorff im Her⸗ 
sogthum Holſtein, im Amte Rensburg, 1. M. 
von Rensburg gegen Suben. 

Jevern, Feveria, Stadt und Herrſchafft in 
ber Grafſchafft Oldenburg, an den Oſt⸗Frieß⸗ 
laͤndiſchen Grentzen, hat vor diejem den Gras 
fen von Oldenburg zugeftanden , davon aber 
der legte Graf, Anthon Günthes, fo 1667. 
veriorben, feiner Schwefter-Sohn, Zuriten 
Johanni yon Anhalt⸗⸗ Zerbſt, die Stadt und 
Herrſchafft Jevern im Teitamens hinter: 

Web. Es entftund aber wegen derLehns⸗ Herr⸗ 
lichkeit anfangs ein Streit, indem die 
Laͤndgen vor dieſem ein Butgundiſches Lehn 

geweſen, aber dabey nicht gewiß war, ob es 
dom Hersogchum Burgundien, oder von 
Brabant dependires habe. Wie num das er; 
fiere der König in Sranckreich, und das lekte; 
redie Spanier behaupteten, fo überließ der 

König in Franekreich ſein Recht an die Eron 
Dänemarck, welche anfangs folche Yrztenfion 
ſtarck urzirte, endlich aber fich bewegen ließ, 
gegen eine von dem Haufe Zerbit geſchehene 
Renunciation auf alleAllodıa!-Yüter aus der 
Dldenburgifiben Eupen ft, an welche ſelbi⸗ 
ges einigen Anſpruch machen könte, wie auch 
gegen Bezahlung 100000. Rthlr. die Lehns⸗ 
—— fahren zu laſſen, und das Fuͤrſt⸗ 
liche Haus Ferbit An. 169. in ruhigen Beſitz 
diejer Herrſchafft zu jegen. 
F ai bey Soltwedel in der alten March 
ca . urg. . . 4 

If, Spbia, Heine Inſul in Franckreich an den Kuͤ⸗ 
fien der Provence, nebft einem feiten Schloß 
—8 — Namens, welches zur Bedeckung des 

afens zu Marſeille dienet. 

iſta. Landſchafft in Bıledulgerid inAfrica, deren 
rung mit denPorsugiefen ſtarcken Han⸗ 
deltreiben. = ‚ 

gg, Heine Stadt in Nieder-Kärndten, am 


uf gg. | rn 
‚Igla Heiner Flug in Mähren, entipringet in 
Böhmen, ins Bechiniichen Kreiſe, und fällt 
in die Treya. 
Iglau,Iglavia,volcreiche und befeftigte Stadt 
am Fluß Sala, in Mähren, an den Boͤhmi—⸗ 
en Hrengen, 24. Meilen von Praga. Es 
wird gut Tuch dafelbfi gemacht. „ 
Iglefias, Ecclefie, Stadt in Sardinien an der 
Eüdlichen Küfte, nebft einer feinenCitadelle. 
Iglo, Deutich, Lreudorff, Neocomium , it ei; 
ne von den 13. Etädten in der Ober⸗Ungari⸗ 
fien Grafichafft age welche an die Cron Po⸗ 
veriegt find, Es liegt am Waſſer Kun: 
nett oder Hornath. — 
Ignorantia facti, iſt die Unwiſſenheit in einer ge; 
ſch nen Sache. Ignorantıa Juris, iſt Die Uns 
miffenheit des mir —⁊ oder gehoͤri⸗ 
gen Rechtes ineiner Sache. 
Iqualada, fleine Stadt in Catalonien in Spa; 
uien, am Fluß Noa, 11, M. von Barcelona, 
Ihor, Giohor, Königreich und Stadt gleiches 
Namens, nebit einem guten afen, auf der 
Healb⸗Inſul von Indien jenfeit des Gangss in 
fien, an einen Canal. Es iſt reich an Yfef⸗ 
fer, weiffen Kupffer Reif, Rohr, Cocos- Nůſ⸗ 
fen, u. d. m. und hai jeinen eigenen König. 
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Ikazina, Stadt in der Woymodfchafft Wil: 


ua in Lithauen, hathölgerne Säufer. 
Jekurskoi, neue und groffe Stadt in Siberien, 
am Fluß Angara, mo der Fluß Jekur in den; 
ei — faͤllet. — 
Ewa, ein Fluß in Volhynien, welcher in den 
(eSorahe Eiadt in Engeland, in der Zrun 
worth, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Suffolck. 
Ua, ſiehe Yıl. 
lang, Haupt⸗Stadt des grauen Bundes 
in Graubünden, am Rhein. 


ed | Ilbrig, kleine Stadt im Elſaß, 3. Meilen von 


—— ‚dem Grafen von Styrum ge⸗ 

örig. 

Ilchetter, Ifchali , Stadt am Flug Il, in der 
Landfihafft somerfer in Engelland. Sie hat 
Sitz und Stimme im Parlament. 

Ileußia, Königliche Pohlniſche Stadt in der 
Wonmodichafft Cracau in Klein:Polen, hat 
viele Silber und Bley Vergwercke. 

Ile, Fluß in der Marc Brandenburg, welcher 
ſich mit der * vereiniget, und nebſt der⸗ 
ſelben in die Elbe flieſſet. 

Ile feld, luſtiges und austrägliches Kloſter eine 
Meile von Nordhauſen, gegen dem Hartz zu 
gelegen, und dem Churfürften von Hannover 
gehörig, allwo eine beruhmte Schule von 130 
Studirenden, Davon einige gantz freye Stel: 
len darinne genieffen, und haben die Grafen 
von Stollberg das Necht,auch etliche von Die: 
fen Stellen zu vergeben. 

Ilenskoi, fiche Ilinskoi, p. 894. j 

ler, Iller, Flug in Schwaben, welcher ın 
dem Tyroler Gebuͤrge entfpringet, und fich 
bey Ulm in die Donau ergeuft, welche er ſchiff⸗ 

reich machet. 

Ilerberg, Schloß im Schwaben, am luß Iler, 
zu der gefuͤrſteten Abtey Kempten gehoͤrig. 

Iletda, ſiehe Lerida, 

Iler⸗Tiſſen, ſiehe Tiſſen. 

Ilhas das Vaccas, ſiehe Niddelburg. 

lheos , Stadt und Capitaria in Braſilien, in 
Sud; America, den Portugiefen gehörig. Die 
Einwohner leben vom Land⸗Bau, und hans 
deln mit Speiſe⸗Waaren, fo fie in Eleinen 
Schiffen nach Pernambuco führen. 

Linois, find In Canada in Pord-America eine ' 
Art Wöldker, welchegang frey leben, und kei: 
nen König noch andere Obrigkeit über fich 


haben. u ee 
Ilinskoi. Stadt In&iberien in Noſcan, amFluß 
Ini.melcher in den Tunguska, u. dieſer in den 
Jen ſia fället. Diefe Gegend, wird von Tun- 
gufen und Ruffen bemohnet. 
kuſch, fiebe Tlcußta. p.894. 
U, Flüß im Rheinthal,der nicht weitvongelb: 
firchen in den Rhein fällt. 
U, Ell, Elus, Fluß im Elſaß, welcher anden 
Basler;Grenzen tn dem Burgundifihen (Ser 
-bürge Jura entipringet, und ſich unterhalb 
Straßburg in den Rhein ergeuſt. Erifivon 
Eoimar biß zu feinem Einfluffe ſchiffbar. 
Mata, alfo nennet man eines Weibes⸗Gut, fo fie 
zu ihtem Mannegebracht. 
Juer⸗Aichheim, ſiehe Aichheim. p. 42. 
Neſcas, Teuacia, kleine Stadt in a 
“ en, 
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‚ fechs Meilen von Madrit gegen Sü:| im der Wetterau, zwey Meilen von Frank 
rt. 
liers, Meine Stadt inder Franköfıfchen Pros | Ils, Fluß, welcher an den Boͤhmiſchen Gren, 


vintz Perche, nicht meit von dem Urfprunge 
der Loire. | 

jllod, Heine Stadt und feftes Schloß an der 
Donau in Selavonien, 2. Meilen von Peter: 
mardein. 

Iova, Schloß in DbersUngarn, in der Graf; 
ſchafft Trentſchin. 
lummati, Alumbrados, Chriſtliche Ketzer, Die 
ſich in Spanien 1575. und 1623. hervor tha⸗ 
ten; fie lehrten unter andern, daß fie durch 
die geiftliche Vereinigung der Gedancken mit 
Gott ſo vollfommen werden Fönten, daß fie 
der 9. Sacramente und guten Wercke nicht 
vonnoͤthen hatten, und die gröften Lafter ob: 

ne Sünde begehen fönten. . 
luminiren,heift mit bunten Farben etwas uber: 
fireichen, damit das Schwarge und Weiſſe 
deutlicher ind Geftcht falle, auf welche Artdie 
illuminirten Land,Charten gemacht werden ; 
oder an Sein Mg und an⸗ 
dern Feſten einem groffen Herrn zu Ehren Die 
Häufer und Fenſter mit Lichtern , Kacheln, 
Lampen und breiienden Machinen zur Wacht; 
Zeit erleuchtet, und mit allerhand curiöfen 
Morftellungen ausgezieret werden. . 
Iuftrari, eine gelehrie Geſellſchafft su Caſal in 
Jalien , welche zu ihrem Sınn-Bilde die 
Sonne führet, mit dem gegen uber ftebenden 
Monden, und dabey die Worte: Lirk ındeh. 
cıens. 
llyrien, hieſſe vor dieſem was heutiges Tages 
fat gang unter Sclavonien und Dalmatien 
begriffen wirtrd. 
Im, Fluß, welcher ins Hennebergifchen ent: 
joringet, und fich oberhalb Naumburg bey 
Sultza in die Saale ergeuft. 
Im, Ihnen, fiehe Ilmſtadt p- 895. 
Ime, Klug ım Braunſchweigiſchen Gebiete, 
im Fürftenthuns — welcher auf 
dem Soͤllingerwalde entſpringet, und 1. M. 
von Eimbeck in die Leine le 
Imbad), Eartheufer-Glofter am Steigerwal⸗ 
de in Francken. i 
Imenau,fleine Stadt, Amt und altes wuͤſtes 
Schloß & Meilen von Erfurt, im Henneber⸗ 
giſchen Gebiet, hart am Thüringer Walde, 
allwo Bergwercke zu befinden, den Hertzog 
su Sachfen Weimar gehörig. 
Imenau oder die Aue, Flug im Hertzogthum 
Laneburg, welcher bey Ulgen, Lüneburg und 
Bardewick vorbey, und unter Winfen in die 
Elbe flieſſet. 
lmen⸗See, liegt in der Landſchafft Novogo⸗ 
rod-Welich in Moſcau, 2. —* von der 
u Novogrod, iſt 12. Meilen lang und 
reit. 
nen, geoffer Fluß in Perfien in Afien, welcher 
in den Oceanım ergeuft. . 
Imftadt, Stadt Ihn, Heine Stadt an der 
— —— —— a Thüringen, 2. M. 
von Imenau, dem Fürften von Schwartz 
burg Nudelftabt aehörig. a. 


Imftade, eine reiche Probſtey und Flecken 


n entſpringet, und ſich bey Paſſau in die 
ouau ergeuſt. 
Ilſenburg / ehemabls ein Elofter, anitzo aber 

ein Schloß in der Grafſchafft Werningeroda 


inThüringen am Hark, und vor einiger Zeit 


die Reiidens Graf Ernſts zu Stolberg. Er’ 
meldter Graf ift An. 1710. den 9. Nob. ohn⸗ 
männliche Leibes / Exben verfiorben. 
Ilsna, fleiner Fluß in derWoywodſchafft breſſiei. 
im Litthauen, laͤufft unser der Haupt⸗Stadt 
Breilicı ın den nug- 
Ilß/ Ilza, Marckt/ Flecken / nebſt einemSchio, 
Kalßdorff genannt, in UntersSteyermard, 
an den Ungariſchen Grenzen. 
Iltza, Stadt in der Woywodſchafft Sendomar, 
in Klein Polen, unter den Biſchoff zufracan 
gehörig. ’ 
Iman , Emoni , alfo nennen die Mahomelaner 


ihre Priefter, und müffen diefelbe den Alco _ 


ran in Arabifcher Sprache lejen Fönnen. 

Imares. ſiehe Caravanferai. p. 358. 

Imaus, Gebuͤrge in der groffen Tartarey, wel⸗ 
ches ein Stücke von dem groffen@&ebürge Tau- 
rus ift, nicht weit von dem Kafpijiben Meer 
—— und ſich biß am deu Fluß Ganges et⸗ 


ſtrecket. 
Imbrohos Bachi, heiſt am Tuͤrckiſchen der 
Dber-Stallmeifter. 1% * 
Imerete, Königreich in Georgien, in Afien, wel⸗ 
ches jwifchen dem Berge Caucafo, dem ei⸗ 
gentlich Br genanten Mingrelien,dem ſchwar⸗ 
Ken Meer, dem Fuͤrſtenthum Guriel und >ur- 
ıltan lieget: Das Land iſt bergicht und mal: 
dicht, aber dabey fruchtbar, und hat feinen ei⸗ 


genen König, der denn Tuͤrckiſchen Kanfer Tri - 


but giebet. — u 

Imfandoltsn , Proving in Afien, indem Reiche 
des groffen Moauld. 

Immarriculiren,heift einen in die Matricul fihreis 
ben ‚ gleichwie in der Neichd »Marricul alle 
Etände des Reichs verzeichnet ftehen, und 
aufliniverfitäten müffen die ankomm 
Studenten fich bey dem Rectore Magnıfha 
immarriculiren amd einfchreiben Laffen, von 
welcher Zeit an fie unter die Cives Aca- 
demicos gerechnet werden. Ein Norarius pu⸗ 
blicus immatriculatus heift, welcher ben dem 
Neichd-Cammer-Gerichte zu Weslarals No- 
tarius examiniret umd eingejchrieben worden, 
auch hierüber beslaubten Schein aufweiſen 
kan, und deswegen mehr gilt als ein anderes 

Immecterä bedeutet, Daß ein Valel ummitrlbat 

mmedietät bedeutet/ daß ein lunmi 
der hoͤchſten Obrigkeit und font niemand uns 
terworffen sitz; dahero ſeynd ımmedıare Oper 
unmittelbare Reichs⸗ Staͤnde diejenigen,mel 
che ihr Lehn von Kapfer und Reich haben; 
mediate , oder mittelbare Reichs/ Stände 
8 noch einer niedern und mittlern Obrig⸗ 

eeit unterworffen. 

Immenhauſen, Flecken in Nieder-Heſſen/ 
nebſt einen Adelichen Guthe / denen Se 
ven von Meifenbugk gehörig,welche fonft n 
audere ſchoͤne Guther in Heſſen beiipen. 

Immen⸗ 


zum 





) 
| 
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— eine Stadt im Biſchoffthum Ination,, heiſſet im Felde, wenn die Armee 
oſtni 


B. % 

Immungät, Frepheit von Steuern und Gaben, 
dergleichen die Geiſtlichkeit genieſſet. 

Imola ‚Forum örnelii, wohlgebauete und volck⸗ 
reihe Stadt in Romagna, auf einer kleinen 
Inſul, welche der Flug Santerno machet, und 
sum Kirchen⸗Staãt gehöret. Ihr Biſchoff 

ſteht unser dem Erg: Biſchoffthum zu Ka- 
venna. 

Impatroniren, heiſt, ſich in eines Gunſt einſchlei⸗ 
chen, ſich einen zum Patron machen. 

Impertale, imperiws, Fluß im Genueſiſchen/ mel; 
cher bey Onezlia ind Meer faͤllet. 

Imperiste, Spaniſche Stadt im Königreiche 
Chili in &üd: America, nebft dem Titul eines 

Biſchoffthums. — 

Imperium merum, wird dasjenige Recht genen⸗ 
net, vermoͤge deſſen einer die Macht des 
Schwerdtes und in pe en Sachen das 
Recht mider Die Ubelthärer zu erfennen hat. 
Es heiſſet auch fonft das Hohe Hals⸗ oder pein⸗ 
lihe Gerichte. 

Imperium mixtum, iſt nicht alfein dag Recht wis 
der die Verbrecher zu erkennen, fondern auch) 
in Bürgerlichen Sachen zu urtheilen. 

Impertinenven, ungereimte Dinge, Die fich sur 
Sache nicht ſchicken. — 

Imperrant, heiſt bey den Juriſten in Eumma⸗ 
riſchen Sachen, der etwas vor Gerichte für 
bet und bittet, und fait ſo viel als Klaͤger, 

— hingegen, wider welchen etwas ge⸗ 
—8 und gebeten wird, faft eben fo viel als 
agter 


Impingiren, verfroffen, in etwas einen Fehler be; 
en 


Imphcireit, verwickeln, vermirren. 
Inprimiren ‚erndrusten, einbilden, Gedancken 


morüber machen, oder ſchoͤpffen, fih ein Ding. 


vorftellen. Daher Imp eilion, die Einbils 
dung, vorgefaßte Meynung, fefter Vorſatz. 
Implorauon, Anruffung des Obrigkeit. Echu⸗ 
Bed. Daher heift Implorant, derjenige, mel: 
qer bey der Obrigkeit um etwas anfuchei,und 
Implorat, wider den etwas gefucher wird. 
Importanz, Anjehen, Wichtigkeit. Es iſt von 
Importanz, d. i. es hat viel zu bedeuten. 
Importun. zumsider,verdriehlich. Daher Impor- 
tunitäg, Werdrießlichkeit, Unhöflichkeit. _ 
Impnitibel, impofible, unmöglich,das fich nicht 
den laffen. Daher Impoflibitiät, die 
Unmöglichkeit. 
Impoften, heiffen Steuern, Accife, Geld⸗ Ga⸗ 
ben und andere Auflagen, ſo auf die Waaren, 
, Ber unbewegliche Güter gelegt werben. 
enable, unübermindlich, 
vmbrobiren eins mißbilligen, tadeln, verwerf⸗ 


Improvifaden, find Dinge, ſo und ungefebr ein» 

llen, und werden darunter die ſcharffſinni⸗ 

gen Antworten gerechnet ‚ welche vornehme 

; oder galantes uenzimmer vor 
111 

Impugniren, widerſtreiten, über einen Hauffen 


' — einem etwas bepmeffen , Schuld 
1. Theil, 1722, 


jtille Lieget, und feine Krieges⸗ Oper. tion vor⸗ 
nimmet. 

In Anteceffum, zum Voraus. ‘ 

In Arms, heift in Waffen, oder hewaffnet, geruͤ⸗ 
et, und zum Streiten bereit feyn, tem die 

affen ergriffen haben, 

Inauguranon, Einweihung und Anmeifung in 
ern hohes Ant. Es wird dieſes Wort ing 
gemein von hohen Perſonen geiftlichen Stans 
Des, und auch vonstömgen bey dero Croͤnung, 
ingleichen wenn Aeademien eingeweihet wer: 
den, gebucht. 

Incameracıon tft ein bey der Apoftolifchen Kam⸗ 
mer gebräucnfuches Wort, und bedeutet fo 
viel, als die Einverleibung eines oder des ans 
derm liegenden Guthes mit den Paͤbſtlichen 
Domanial- Hüthern. Dergleichen thate An. 
1664. der Pabft Urb rus vII. mit dem Her⸗ 
tzogthum Laftro, als er felbiges dem Hertzoge 
von Yaıma entjoge. ' " 

Inc min ren, heift eigentlich , den Weg eine 
bahnen, hernach auch eine Sache alſo einfaͤ⸗ 
deln und einrichten, daß man damit fortkom⸗ 
men kan, und das gefaßte Concepe nicht fehl 
fihläget. _ FAR 

Incapable , incapabel . undermögend, unfähig, 
ungefihickt, untüchtig. 

Incarceriren, in Verhafft nehmen. 

Incas, alſo wird der Kupfer ın Peru in Suͤd⸗ 
America genennet. 

Inch-Keır, kleine Inſul in den Meer; Bufen von 
Edenburg in Schottland, 

Inchgalles, jiehe Welternes. . 

Incidenter, gleich ald ein Neben; Werd, mas un? 
gefehr dazwiſchen koͤmmt. Incidene-Pund,eis 
ne Neben⸗Sache/ ein Neben⸗Streit, ſo in der 
Haupt⸗ Sache mit darzwiſchen koͤnunt. 

Inc.ia, kleine tadi am Fluß Beibo, in derLand⸗ 
ſchafft Acquı. im Hertzogthum Montferrat, 
* den Grentzen des Aleſſandriniſchen Ge⸗ 
iets. 

Inclinat · on, Zuneigung, Gunſt/ Liebe, Gewo 
Bin "Daher inc'iniren, geneigt worzu ſeyn, 





neigung, Yuft, oder Begierde wornach ha⸗ 
en, nad) einem Dinge trachten oder ftreben. 
Incluhve, mit eingenommen, eingejchlojfen. 
tacogniti, find eine Geſellſchafft gelchrter Leute 
zu Venedig, welche zu ihrem Sinn s Bilde 
ben Fluß Nilum führen, mit der Beyſchrifft: 
Incognito e pur noto 
Incognito feyn, heiffet,wenn ein vornehmer Hert 
fich vor eine Privar-Perfon ausgiebt,damıt er 
verborgen rien möge. Es has jeine üra-- 
dus, denn halb incognito ſeyn, iſt, wenn ein 
groffer Herr zwar Aufferlich einen geringen 
Namen, iedoch die Ehren-Bezeugungen, ala 
Efcorte bey der Annehmung, Vifire und Was 
che annimmt; oder wenn er alles dergleichen 
abfihlägt,und fich gar nicht zu erkennen giebt. 
Incolar. ift dasjenige Recht in Boͤhmen, welches 
die Einwohner Diejed Königreichs genieffen 
und der Stanfer als König ın Böhmen, au 
einen Fremden der nicht im Lande geboh⸗ 
ten, verleihen fan, dag er alfo nachmaͤhls ſo 
piel als ein gebohrner Böhme gelten muß. 
Sn Polen heist es das Indıgenat, 
5 Insom- 
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Incompanbic, mad nicht beyſammen ftehen,und | 
fich nicht mit einander vertragen fan. 

Inconfidenren werden anitzo diegenigen genen⸗ 
net, welche der Landes-Obrigkeit wegen ge 
fährlicher Correfpondenz mit den Feinden 
verdächtig ſeynd, und daher entweder aus 
deut Lande vertrieben, oder zu gefänglicher 
Hafft gebracht werden. _ Dergleichen hat es 
int vorigen Kriege gar viel in Spanien, Nea⸗ 
polis, Sieilien und andern Orten gegeben, 
und Phüippus v. hat Deswegen zu Madrit ein 

Tribunal del Inconfidentia —8 wel⸗ 


























ches wider dergleichen Perf inquiriren 
folte. a 
In continenzi , augenblicklich, ohne Zeitoerluft. 


fiehe Nat. Lex. 2% 
Incennvenienzien , ungereimte Sachen, inglei- 
chen die Ungelegenheiten, jo aus einer Sache 

eutſtehen. ——— 

Incorporisen, einverleiben, in eines bringen,da; 

her incorporirte Lande, die zu einemandern 

Fuͤrſtenthum gefihlagen find. 
Incorrupticolz, Phantafiattx, Ketzer zu Alexan- 

dria , unter Kanfer Juftiniano . welche vorga⸗ 

ben, daß der Leib Chriſti wederdunger, Durſt 
noch anderes Ungemach leiden Fonnen, fon: 
dern nur dem eng Anfehennach,nicht 
‚aber murcklich folches ausgefianden habe. 

Indemnifiren, heift einen fibadloß halten; da’ 
het lademniſation. die Schadloßhaltung; und 
— przftiren, heiſt einen — 

alten. 

Independent, heiſt derjenige, dem niemand et⸗ 
was zu befehlen hat, und der feinen Obern | 
über ſich erkennei. 

Independenten in Engelland, ſonſten auch Con- 

gregauonaliſten genannt, ſeynd eine Art Re; 
formirten, welche um das Jahr 1643. zu Ca- 
roli I. Zeiten entfranden ſeynd. Sie gehen ei’ 
nen Mittel Weg zwiſchen den Presbpteria: 
nern und Browniften, indem fie —— 

daß keine Kirche der andern unterworffen fen, 


neinlich feine barochĩal- einer Provincialund l. 


feiner Provincial einer Narional-Kirche, fon; 
dern daß fie allefamt einander aleich feyn fol: 
ten, Diejenigen, fo zuihnen treten, muͤſſen 
ſich dermoͤge eines Bundes verpflichten, Die 
Predigten benihrer Gemeinde zu hören, und 
die Saeramensa zu genieſſen. Ferner ver: 
werfen fie die Gebets⸗Formuln, und erlauben 
denjenigen, welche nicht im geiſtlichen Amte 
Leben, Berfainlungen anzuſtellen und die Sa⸗ 
eramenta zu adminiſtriren, auch glauben fie, 
dag ihre Oſſenbahrungen eben fo hoch zu hal⸗ 
ten feon, als die Heil. Schrifit. Es giebt auch 
Independenten in Holland, welche aus ven 
Rrowniſten entſtanden find. 
Independenti, werden diejenigen Cardinaͤle ge⸗ 
nennet / welche ſich zu Feiner Faction bekennen. 
India, Hauptſtadt im Konigreiche Sam inAiten, 
anı Fluß Menam, auf einer Inſill. 
Indiantſche Meer, iſt ein Theil des Oceani 
Orienralis, au den Indianiſchen Küften, und 
erftrecket fich daſſelbe von dem Einfluffe des 
Fluſſes Iadus bi an die Chineſiſche Srengen. 
Indices Expurgato: u, bey den Catholiſchen, find 
etliche gewiſſe Bücher, welche auf ‘Befehl der 
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General - Inquiſitorum heraus kommen/ in 

weichen dent e Regeln voraejchrieben find, 

was vor Bücher die Catholiſche Geiſilichkeit 

den Layen zu lejen verbieten, oder was man 

in andern megftreichen, und bey einer neuen 

Auflage gänglich weglaffen folle. 
Indidtio ‚ fieye Xomer⸗JIins⸗Jaͤhl. 


Indien, Indoltan, ein Theil von Afien, welcher 


gegen Weiten an Perfien, gegen Norden an 
ie groffe Tartarcy, gegen Oſten an China, 
und gegen Zuden an das Indianſche Meer 
grentzet. Es if ein fehr warmes Land, all; 
two viel Zucker, Baummolle, Ecide und Co- 
cos - Nüffe zu finden feynd. Der wichtigſte 
Reichthum aber beftchet in Gold, Silber, 
Diamanten, Rubinen, Verlen u.d.m., G 
nige unter den Einwohnern jennd gelb,die an: 


dern aber gantz ſchwartz, und ſeynd fie theils 


der Mahometaniſchen Religion, theils dem 
Heydenthum zugethan. So findet man 
auch viele Ehriften und Yüden darinnen, 
unter melden fich diejenigen Chriſten, 
Die nicht aus Europa kommen, oder durch 
Europäer befehret worden fepnd, Chris 
ſten von Et. Thomas nennen, meil ſie 
glauben, cs habe diejer Apeſtel das Chriſten⸗ 
thum in Indien gepflanget. Sie gebtau⸗ 
chen das Abendmahl unter beyderley Schalt, 
tauffen ihre Kinder nicht vor dem viertenda⸗ 
ge,veriwerffen die lenteDelung und bes Pabſts 
Autorität. Man theilet es heutiges Zanıs 
in drey Theile, welche ſeynd (1) Nord Ins 
dien, oder des groffen Moguls Reich, Mogo- 
lıftan genannt, welches gegen wer an Per 
fien, gegen Norden an die groffe Tartareıy 
gegen Often an China, und gegen Suden an 
die Halb⸗Inſul von Indien diſſeit des Gan- 
ges grenset. (2) Die 3alb⸗ Inſul von 
Indien, diffest des Ganges , welche an das 
Reich des groffen Moguls greniet / und auf der 
andern Seiten von dem Judianiſchen Deere 
umgeben wird. (3) Die Zalb;Jnjul von 
Indien jenfeit des Ganges, welche gegen 
Werten an das Reich des groffen Moguls, ge⸗ 
gen Norden an die groffe Tartarep, gegen 
Oſten an China, und gegen Suden an das 
Dit Indianiſche Meer grenger. Oſt⸗In⸗ 
dien, Indie Oriensales few Majores, begreif 
jet das eigentlich fo genannte Indien rg 
die Inſuln des Gndianifchen Meeres, Die Ju⸗ 
ful Eeplan, die Maldivifihen,die Philipp’ 
ſchen, Japoniſchen und Ehinefifchen Inſuln, 
wie auch die Infülas Sonde. Weſt⸗ Indien, 
Indie Occidentales fen Minores, ft nichts 
anders als America. Siehe p- 87. 
Indıfferent, gleich viel, da man zu einer Ew 
che weder Ta noch Kein faget , und ſolche 
weder gut noch böfe heilt. Indifferentiimus 
in Religions-Sachen ift, wenn man glaubt, 
was man will, und keinen Unterſcheid ma⸗ 
cher, ob man dieſer oder jener Religion zu⸗ 
gethan ev. j r 
Indigenat , Zus Indigenasus, heiffet, wenn ein 
Ausländer das Recht in einen Kande,das 
Vaterland nicht iſt, belommet, als ob er 
Eingebohrner ſey, dahero er auch aller ST: 
heiren des Landes fähig wird. 


Indiferer, 
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gor Indiſeret Infam 


Indiferer, unhöflich, unbefcheiden, grob, unbes 

dacht ſain, ir. frech, verwegen. 

Iadispoſt, unfdhig, nicht goſchickt, übel aufge⸗ 
raͤunet, inglei Baal, Erand,khivach, 

Indohren, annehmen, einverleiben, einzeichs 

nen, Wird miehrentheils nur ben dergleichen 
Werhſel⸗Briefen gebraucht, darauf man hin 
ten feinen Namen fhreibet, und einen anr 
ben die Zahlung zu enipfangen, uͤberweiſet⸗ 
Eiche Nat. Lex. 

Indoftan, fiehe Indien. p.90o0o. 5, 

Indous ‚ eine geroiffe Art Heyden in Indien, diſt 
feit des Ganges, welche einen einigen SOFt, 
und die Unfterblichfeit der Seelen gläuben. 
Eie ſeynd meiftentheils Soldaten, werden in 
Beſatzungen gebraucht, und haben vor den 
Benyanseinengroffen Abfiheu. 

Indre, Ingeris, Anger, Fluß in Franckreich, mel; 
cher in der Landfhafft Berry entfpringet,und 
ſich in Die Loire ergeuft. 

— — Franckreich, welcher ſich in den 
andre ergeuft. 

Indulgenz, Ablaf, bedeutet in ber Catholiſchen 
Kirche fo viel, daß dadurch den Buhfertigen 
diejenige Strafe, welche fie, nach der Lehre 
diefer Kirche, ihrer Sünden wegen, entweder 
Inder Welt oder im Fegſeuer ausftehen muͤſ⸗ 

en, erlaffen werde. 

Indulto, ift eine durch die Paͤbſtliche Bullen er⸗ 
theilete Begnadigumg, welche einer ganken 
Gemeinde oder nur einer Perfon gefchichet, 
daß fig eines und das andere durch abfonders 
ade heit ee die run * = 

ge erkangen fon, zum Exempel, daß ma 
—78 hat, iemand zu einem geiſtlichen 
BZeneſicio zu. denominiren, ju præſentiten oder 
ihm jelbiges zu conferiren, dergleichen Macht 
—2 inoͤgemein den weltlichen Fuͤrſten, 
Latdinaͤlen, Biſchoͤffen, u. a. m. verleihet. 
Ein Indulto heiſt auch diejenige Paͤbſtl. Ber 
—7 — vermöge welcher einer, der fon; 

en ſeines Standes wegen Fein geiſiliches be- 
nehcium genieffen Fan, deffen fähig zu feyn ers 
Häret wird. ho 

Indulto, mird auch derjenige Anttheil und Zoll 
von der Silber; Florte, and von andern Waa⸗ 
— enennet, welcher dem König in Spanien 
gehoͤret. 2. 

Indus , Sent. einer der beruͤhmteſten Fluͤſſe in 
Alten, worvon Indien feinen Nahmen hat. 
Er entfpringt in dem Berge Caucalo, ſcheidet 
Indien von Perſien, und ergeuft fich in dad 
Indianiſche Meer. 

Iner-Eyra, Flecken in Sud-Schottland, in der 





Graffchafft Argile, welcher Sip und&timme | 


im Parlament hat. — 

Infstüible , gewiß, unfehlbar, daß man nicht in 
Zweiftel zu sieben hat ; daher iſt Infallibili- 
tät, eine ſolche Beſchaſſenheit an einer Sa⸗ 
ehe, Dadurch diejelbe volllommen ohne eher 
iſt daß man daran gar nicht zweifeln, ſon⸗ 
dern alles fchlechterdingd annehmen und 
glauben muß. Dergleichen Infallibaticät 
wird ın der Gatholifihen Kirche dem Pabfie 
in Glaubens:Sachen beugeleget 


—— in übeln Beruff, übel beruůͤch⸗ 


Infantadbe Infra902 
senrüchtiger, det nicht vor ehrlich gehalten 
wird. Daher infamiren, fihmähen, verlaͤum⸗ 
den, unehtlich machen, an Ehren verligen. 
f Nat. Lex, . . 

Intantado, Stadt und Hertzogthum in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien, worzu die Städte Alcozerı Salmeron 
und Valdeolivas nebſt einigen Doͤrffern ger 

ören. Es ſtehet dem Hauſe Silva ju, und 
führet eine Linie Davon den Hertzogl. Titul. 

Infante , alfo werden die Königlichen Kinder in 
Spanien und Portugall mänliches und weib⸗ 
liches Seſchlechtes genennet, ausgenommen 

ber Erb-Pring in Spanien, welcher der Printz 
von Aſtutien, und der in Portugall, fo der 
ring von Brafilien tituliret wird. 

Infante , groffer Fluß in Yieder-Aethiopien in 
Africa, welcher in Monomotapa entfpringet, 

allwo er Cumiffa genennet wird, und fich im ' 
das Meer der Cafıes ergeuft. . 

Infante, Vorgebürge in Africa, aufber Kufte der 

Cafres, nebſt einem Meer Bufen diefed Nah⸗ 


mens. u 

Intanterie, { das Zug Volck im Kriege. 

Intecondi, find eimegelehrte Societaͤt zu Rom, 
welche 1650. ihren Anfang genommen, und 
führet fie sum Sinn, Bilde den auf einen un⸗ 

tbaren Acker herunter fallenden Schnee, 
mit ben Worte: Germin⸗bit. j 

Infetiren, feindlich anfallen, wenn ein Ort bes 
tennet, und zu belagern Angefangen mird. 

Inficıren, anſtecken, vergifften, wird insgemein 
von bisigen und peftilengialifihen Krande 
heiten gejagt, Daher heiftein inhcirter Ort, 
100 Peſtilentz und andere anfiectende Kranck⸗ 
.. eingeriffen ſind. Die Aufteckung ſel⸗ 

r aber nennet man eine Infetıon, 

Infirmeria , iſt das ſchoͤne Hoſpital der Malthe⸗ 

race in der Stadt Valcrıa, fo jährlich 25. 
is 30000, Erpnen zu Unterhaltung der Ars 
men und Krancken Poftet. Es iſt dıefes Ho⸗ 
pital zugleich ein Afyıum oder Freyſtadt, da⸗ 
in Diejenigen Secular- Per ſonen ſo in ein uns 
verſchuldetes Ungluͤck/ oder unvorſetzliche 
Ubelthat verfallen, ſich begeben koͤnnen. 

In flagranıı eınen ergreifen, heiſt, wenn eis 
ner in peinlichen Sau en, ald Dieberen, Tod» 
ſchlag/ Ehebruch 2c. auf oͤffentlicher That er⸗ 
tappet wird, und daher alsbald in gefängliche 
Hart gebracht werden fan,ungeachtet er ſonſt 
aa angeſehene und unbeſchriene 

erſon iſt. 

Influenz, Influensta, des Einfluß der Geſtirne 
indie auf der Erde befindlichen Görper. Es 
misd auch dieſes Wort tun politiſchen Ver tan⸗ 
de gebraucht, wenn man ſagt: Dieſes hat 
eine fascke Infuenz in Staats⸗Sachen, das 
ift, es wird denſelben entweder —B 
oder fhädlich jepn. f. Nat. ex. 

Informa probante ‚ heift bey den Juriſten in ges 
böriger und beglaubter Sorm, unter Hand 
und Siegel, wie ſichs geböret., 

Informat, heiſt ben den Juriſten ein Urtheil oder 

dehrung des Nechtens, fs einer über einen 
zweiffelhafften Cafum yon einer Juriſten⸗ Pa- 
cultät oder Schdppenftuhl zju feinem Unter: 
terricht einholet. 





ich, ehrenrührig, item ein Eh⸗ —— Poſtlapſarũ, Sublapfarii, m. 
a < 


9053 Ynfut Ingolſtadt 
nahAnfang des xVvn. secuſi Diejenigen in der 
Reformirten Kirche von ihren Gegnern genen; 
net, welche ſtatuirten/ daß GOtt zwar bey der 
ewigen GnadensundZerm Wahl, auf den Fall 
Adams geſehen, die Wahl aber ſelbſt habe er 
dennoch aus bloffem abſolutenWillen gethan, 
und etliche Menfchen zum ewigen Leben er; 
wehlet, etliche aber verworffen. 

Inful, ift er t⸗Schmuck, den bieErk; Bis 
chörfe, Bifchöffe,und die fo genannten Abba- 
tes infulari zu tragen pflegen, fo wohl bey groß 
fen Solennitäten, wenn fie in ihrem Pontıfi- 
cal - Habit erſcheinen, als auch über ihren 
Stift, Wapen. Es hat aber folche Zierarh 
die Heftalt einer Muͤtze mit 2. fpigig zugehen; 

den Blättern, deren das eine die Bedeutung 
des alten, das andere aber des neuen Teftas 
mente habe fol. 

Ingeifingen, Heine Stadt am Fluß Kocher, 
in Fraucken, in der Graffchafft Hohenlohe, 
davon eine befondere Linie dieſer Grafen den 
Namen führet,und allhier rehdiret, _ 

‚ Sngelheim,slecden in der UnterPfals,in dem 

Fade om, zwifihen Mayntz und Bingen, 

dem freven Reichs⸗Adel ndig, ift Carolı 

Magn: Geburtd:Stadt. j 

In genere —————— — — iſt entge⸗ 
gen geſetzt ın ſpeci⸗, vornemlich,infonderheit, 
abjonderlich, Und dieſe letztere Redens Art 
wird auch gebraucht bey gantzen Müng-Sors 

ten; wenn zum el iemand den an- 

dern. mit Species Geld ald Re alern, 
Ducaten u.d.g. besahlet, fo jagt man: Er 
bat ihn in Specie bezablet. s 

Ingenienr, heiffet ein SGau⸗Verſtaͤndiger: iedoch 
wird hierdurch indgemein ein Kriegs⸗Bau⸗ 
meifter verftanden, welcher nicht alleın Die ge: 
ftung bauet und verbeffert, fondern auch die 
Approchen und Batterien anordnet, und die 
Auflicht über Die Arbeit hat. So mohldie 
Dfficierd ald Gemeine unter den Ingenicurs 

hren eine Slınte, Piſtolen und grulver-Ta 
he,und haben fie ihren Maeſch und iprQQunz: 
tier beyder Arullerıe. Siehe Matb, Lex 
Pag: 743. ; 
Ingenseur du Feu, Artificier. ein Seuermercker, 
ift ein Officier. welcher die Feuerwercke zum 
jege vexfertiget, und Sorge träget, Dap die 
Granaten, Bomben, und dergleichen mehr 
geladen werden. 5 
enuı , heiffen in Rechten diejenigen, fo von 
veyen Eltern gebohren,und alſo aler Ehren: 
Aemter fähig find. 


Ingermanland, Ingria, diefe Provins gren⸗ 


Bet gegen Norden an den Ser Ladoga und 
den Fluß Nieva, gegen Welten an Liefland, 
und den Meer⸗Buſen von Finnland, digen 
Eden und Dften aber un Moſeau. Bey 
den letzten Kriege zrwif.ben Schweden umd 
Moſeau haben die Moſcowiter vollen einges 
nommen, auch in dem Nyſtaͤdtiſchen Srieden 
J ler Padium Stadt und Feſtu 
n adt,Ingolfadium Stadt ng 
an der Donau in Ober-Bayern,imdient: Amt 
München , nebft einem Schloß und einer 
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fpurg. Sie hat die Stapel + @erechtiakeit 
und das Ddurchflieffende Waſſer heit die 
Schutter. i 

Ingrande, fleine Stadt in Breragne an der Loi- 
re, 6. Meilen von aneers. 

Ingreß, Eingang, Zugang, Zufritt. Die Sache 

wi * mir keinen Ingreßs, dag iſt, keinen 
eyfall. 

Ingroiren, iſt ein Cantzley⸗Wort, und beden 
tet, eine Schrifft ins reine und gehörige Tor | 
me bringen. Daher derjenige, io folder Ar | 
beit verrichtet, Ingroffaror geuennet wird. 

Ingweiler Fleine Stadt indem UntersEliaß, | 
an der Moter, dem Grafen von YananLid‘ 


tenberg gehörig. en 

Inhambano, Köngreich in Nieder⸗Aethiopien 
in Africa, zwiſchen Cafrerıa und Monomo- 
tapa. HERE a. 

Inhamior, Königreich in Niedet⸗Aethiopien an 
den Grentzen des Landes der Caftres, längs 
den Fluß Guama, in Africa. 

In hoc paffu. in ſolchem Zuftande, ben ſo geflal 
ten Sachen. 

Inhib ren, verbieten, befehlen, daß man etwas 
unterlaffen fol. Daher! ahibition ein Verbot. 

Infowen, n/ula Engenii Salbe Inſul der Pro 
ping U fter in Irrland, auf der Noͤrdliben 
Seite dieſes Königreichs ‚welche durch einn 

malen IAhmum an das fefte Land ange | 

angen wird. | 

Injungiren, anbefehlen, heiſſen, auflegen. | 

Inyurien, heift alles dasjeimige, wodurch euner ge⸗ 
fehändet , geſchmaͤhet und an feinen Ehren 
verleet wird. Kerbal- njwrien ſind /ſo durd) 
Schmah⸗Reden ausgegoffen werden; Real- |: 
Injwrien aber, wenn einer durch Schläge und 
andere Thärlichkeiten geſchimpffet witd. DW 
ber koͤmmt 'njurıen Blage, melde wegen 

Beſchimeffungen angeftellet wird. 

inlager, ſuche Leiftung, , j 

Inn, Den, Fluß, welcher im Berge Bernina 
in Graubündten entipringet,durch Tyrol und 
Bayern gehet, und ſich bey Paffau in die Do⸗ 
nauergeuft. 

In natura, z. E. Geld in natura wieder einpfan⸗ 
gen, d.i. das baare Geld und keine Waaten 
oder Güter an frats deſſelden inEmpfangueh⸗ 
men. Item das ausgelichene Geld in vau⸗ 
reftiruiren,d.i.in eben den Mümt@ortenik | 
eöder Creditor dem ısebirori bezahle hal. 

Inner, fleine Stadt in der Landichaf Serachet- 
vern an der SeeKüfte in Nordaschettland. | 

—— Eon in — mm der 

rovintz kife, nebſt einen 

Inner-Lore, Stadt in a in der Sand’ 
ſchafft Longhabur. j 

InnerDefterreichifcye Regierung, it 
Graͤtz in Stehermarct angeleget, fie dat ut 
die Hertzogthumer Steyermarck, Katudiea 
und Eram zu befehlen, welche Iinsgemen de 
Inner⸗Oeſterreichiſchen Lande genenmes act 
den, und beſtehet diefelbe aus einer Kayſer 
Hof⸗ Cammer/Keiegs und Geheimden⸗Raiht. 

Innernefic, Invernes, Innernium , ımverniunn 
Heine Stadt in der Nord-Schottländinten 


Grafſchafft Muray, am Einfluß des Fluſſet 


Univerfität, welche 1472. geſtifftet worden, 
Chur Bayern gehörig, 8. Meilen von Regen: { 


‚ 


Neis in den Meer Bnjen von Maray- ei 
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iſt Ara und bat eine ſtarcke Eitas | Die Zeugen niemahls confrontiret, und Leute 
j ee —* Ablegung des Zeugniſ⸗ 


—— Os ‚ Inerrera , Flecken in Nord⸗ 
Schottland, in der Provintz Bucquan, wel⸗ 
der Sitz und Stimme im Parlament hat, 
und wo ſich der fleine Fluß adie inden Hon⸗ 
Fluß ergeuſt,/ 3.Meilen von Alt-Aberdeen ges 

gihererein Bloß; Der anf Dem Harte cat 

ı Innerfte,ein Fluß, der auf dem Hartze ent: 
ſpringet, ben der Stadt Hildesheim vorbey 
uunnd unweit Sarftede in die Keine fäut. 

Inner-Ugie. fleıne Stadt in der Grafichafft Bu- 
chan in Nord⸗Schottland, wo fich der Fluß 
'Ugie in die Nord⸗See ergeuft. 

Innichen, Agunsum, eine alte Stadt in Tyrol, 
4. Meilen von Ling , im Bißthum Brigen, 
woſelbſt ein Stift, melches mit unter die 
Sand : Stände gejehlet wird. Hierbey ent: 
fpringt Die Drau. 

Innominatk find eine gelehrte Socierdt ju Parma 
in ‘Italien. 

Innthal, füche Engadin. p. 625. 

- eh in Der Bono fchafft Inowloez in 

roß: Pol 

Inomloc, Anorwiabislaw, Inoulada, Woy⸗ 

ft ın Cujabien, in GroßPolen, + 


wat 3. Kreiſe, Bydgofty, Bolcounm 
und “nowlocz , und hat eine Hauptſtadt 


geiches Namens, fo am Fluß Neter gelegen. ]: 


Inowlocz, fleineStadf und Eaftellanen in der 
—8 Lenczitz, am Fluß Pilja in 
05 Polen 
In procindtu ſeyn/ d. i. fertig und bereit feyn et; 
was auszuführen 
In quantum de Jure, heift ben den Yuriften, fo 
weit es die Rechte zulaſſen und verftatten, bie 
Gegentheilein anderes ausführet. 
— eine Sache unterſuchen. Dahero 
iſt laquſition, die gerichtliche Nachfor: 
* und Unterſuchung wegen eines Ver⸗ 
8; und laquiſit derjenige,über welchen 
der Nichter ſolche Unterfischung anftellet. 
— ition, oder dag heilige Officium der Inqui- 
ec ift eine ei liche Gerichtbarkeit unter 
den Catholicken wider diejenigen verordnet, 
welche etwas wider die Gathol. Religion hans 
dein, oder welche ſo genante Ketzer und Jüden 
Fa, es urtheilet auch über andere Sachen, 
jum Erempel über die Zauberey. In Franck 
reich hat man es niemals dulden wollen, twie 
denn die —— u Thouloufe faſt nichts 
mehr ald den bloffen Namen übrig behalten. 
in Stalien ift es nicht fogar fharff, hingegen 
ie Ber as Sen ftrenger als in Spanien und 
—— fen, chic nk u 
onderlich zu Goa in ien. — 
jemand durch die Inquifition in Verhafft 
nommen worden, gi man ih um 
Nanıen, Stand und Lebens-Art, un 
erein Berzeichnif feines —* —— 


ben, mit der Verſicherung, daß fall ex uns 
fhulDig befunden werden i * m alle feine Guͤ⸗ 
ter wiedergegeben werden follen. Man be; 


leget niemand mit der Todes:Straffe, er ſey 
denn offenbar überzeuget, und werden fieben 
—— darzu ** ehe er kan verurthei⸗ 

iefes if graufam raufam , daß man 


fes offenbar untü-htig. Bey dem Inquifitions- 
Gerichte zu Venedig figen, welches fon m 
nirgends gebräuchli neh dem Paͤbſtli 
Nuncio, dem Patriarchen von Venedig und 
—* Franciſcaner, als vadıe Inquilitore, 
auch zwey weltliche Afiitenten, ohne welche 
ene nichts thun innen. So feynd auch all⸗ 
be die Griechen und Füden von Der Inqu:fi- 
tion befreyet. Die Execution der durch die In- 
quifition Verdammeten / gefchiehet — 
mit groſſem Aufzuge, im Anfang des Decem⸗ 
bers um die Zeit des 2. Advento, damit das 
Juͤngſte Gerichte hierdurch einiger maſſen 
vorgeftellet werden möge. Die Inquifition hat 
auch Die Cenfur der Buͤcher, und werden von 
rer alle von fremden Orten dahin ge: 
brachte hte Schriften examiniret, Die Inquıfi- 
tion zu Rom wird Die Congregation del $.Of- 
ficto genannt, fiehe pag- 472. 
Inrotuligen, Inrotplarion, wird gefagt,menn die 
Ada eines Proceffes, jufamt der Urtheils⸗ 
age den Partheyen nochmals vorgeleget, 
ham verfiegelt,und zum Spruch Rechtens 


berfihichet 6 Inrotulations - Termin 
wird derjenige Tag, genennet, welcher zu 
—* a und g der Aden ans 
eſetzet 


Infalvo etwas behalten, d.i. wohl, ſicher und 
ae 
nferibiren, ein auf e 
anfchreiben, dem Bucheeinverleiben. Si 
inferibieen laſſen, ift ſo viel als fich immarri- 
euliren Laffen, Immarriculiren. p- 896, 

Infriptiones, Überfchrifften über ein Sinnbild, 
oder auf einem Stein, Tafel oder -'cdaille ; 
welche ie finnreicher fie find, defto höher wer: 
den fie auch geachtet. 

Infelberg, Enfelberg, ift eines ber hoͤchſten 
Gebürg ne Waldes , jwiſchen 
8* * —S Hertzog Ernſt zu 
le * — ein Luſt⸗ Haus auf deſſen 
oberſte Spi 

Inferat, heiſt bey den Gurifen eine Beylage oder 
Fra ſo in eine Supplic eingeleget 


Infıe * oder —* des Kayſers, ſeynd der 
NeichssApffel, Scepter, Schwerdt und Eros 
ne, und werden fie von Kayſers Si — 
Zeiten —— * 
ſerin Infignien ſeynd der 

- pter, Ring und Crone; —— y 

aber das Chur: Schwerdt, der —— 
—* und Siegel. Siehe mehres 
eichs⸗ na. 

E <. eigentlich überlieffern, einant: 
morten, eine Sache vor-und anbringen; es 
beift aber auch, ſich bey einem einliebeln, ein⸗ 

icheln, einſchleichen. 

Inskiltling, ſiehe Eniskilling, p. 628. 

— » Stadt in —*— Fermanagli, 

rovintz Ulſter in Itrland 

un un Iemlideesfen u.Votnehntent. 

In folidum, gaͤntzlich, einer vor alle, und alle vor 
einen, wie ſich bisweilen die Bürgen und 

nr verſchrei | 


997 An folutum Inſul«a 


In ſulaͤ Jutendant "go 


In folutum, an ftatt baarer Zahlung etwas an: ; Infula S. Andreæ, fiehe S. Andrez Inſul. 


ders annehmen, 

Inſpruck, Oenipons,Ornipontum, Hauptftadt 
in Tyrol, im Innthal, 9. Meilen von Seen 
am Flug Inn, über welchen dafelbft eine 
ne Brucke gehet. Eieift mohlachauet, aber 
ohne Mauren, hat fchöne Vorſtadte und ein 
mwohlgebauetes Schloß, darauf die Kanferli- 
che Reglerungs⸗Cantzeley zu befinden, und 
der Kayſerliche Stadthalter in 
tet. Diefer Ort wurde 1703, von dem Churs 
fürften au Bayern eingenommen, aber auch 
bald wieder verlaffen.  _ 

Int! — heiſſet, einen in ein Amt oͤffentlich 
einſetzen. 

Inftanz, Inſlantia, heiſt in Rechts⸗Sachen die 
Zeit von uͤbergebenet Klage an, hiß zudem 

nd⸗ Artheil; daher ift prima inflanria, die: 
jenige Zeit, da der Proceß vor dem Unterrich⸗ 
ler gefuͤhret wird; wenn aber derielbe durch 
Apoellation hey einem höhern Gerichte an; 
haͤngig gemacht wird, fo heift ſolches hernach 
Secunda inflautia. 

In ftarı quo eine Sache laſſen, heift, menn 
biefelbe unverändert und unerörtert gelaffen 
wird, biß diefelbe zu einer andern Zeit ausge: 
machet werden fan. 

Snperhup, ift dag pröfte von den 4. Litthaui⸗ 
‚hen Aemtern, welche von 130. Jahren her 
zu dem Brandenburgifiben Preuſſen gehoͤ⸗ 
ren, am Fluß Inſter. Die Stadt Inſter⸗ 
— iſt eine feſte Stadt am Fluß Angenıp, 
12. Meilen von Königsberg, hat ein Schloß, 
aber feineMayern, und wird ein ſtarckes Bier 
—* gebrauet, dag wie ein Brandtewein 
rennet. 

Infigiren, anzeigen, locken, anhetzen, antrei⸗ 
ben, hewegen. Daher inftin&u, auf Anrei⸗ 
zung oder Veranlaſſung. 

Inſtructor, iſt ein Informator am Kayſerlichen 
und andern ‚pöfen bey der jungen Herrſchafft, 
welcher diefelben in der Gottesfurcht, Lefen, 
Schreiben und der Lateinischen Sprache un: 
Gern die Jura mit deuenfelben re- 
petiret. 

nitromnize, Stadt und Provintz in Polen. 

——— — * Daher laſtruction⸗ 
ein Unterricht, Vorſchrifft, ingleichen ein vor: 
gefhriebener und gemeflener Befehl. 

Inftrumenta, find geriffe um Beweiß einer Sa⸗ 
che dienende Schri en, Daher Inftrumen- 
tumAurhengicum, ein folcher fehrifftlicher Be: 
meiß, am dem nichts aus zuſetzen. Inftrumens 
menti Exemplum, heiſt ſo viel als eine Ab; 
fehrifft oder Copen eines —* Documents, 
welche nichts eher bewerfer , ald biß fie mit 
dem Original beftärcket morden. _ 

In fubfidium Juris, den Rechten zur Huͤlffe, wird 
gebraucht, wenn eine Obrigkeit Die andere um 
die Öeftellung der Beugen oder Unterthanen 
oder fonft etwas erſuchet. 

Inful, Eyland, Isle, ıft ein Stücke Landes, 
melches um und um mit Maffer umgeben ift. 

nfulk Schigtt, Schweiz , fee Schütt, _ 

nfula Xolides, fiebe Ziparifche Sinfuln. 

nfulz Aceipitrum, ſtehe Azores. p. 167... 

auead ventum, fiehe Barkpren- p- 194 





fehös 





InfulzBaleares, fiche Balearifche’infiln.p.r79. 
Infulz bonz Fortunz, fiehe Guten Glüdes. 


pag.807. 
Infula Burbonia, ro. Bourbon. p. 280, 
Inſulæ Britannicz, fiehe Britannien, P-30%, 
Inſulæ Canatiæ, fiche Canariſche Inſuln. p-351. 
Infulz Caribes, ſiehe Azores. p. 167. 


‚Infule 6. Crucis, ſiehe ðS. Crucis Infula, 
rol rehdi- | Infula 5. Chriftophori, füche 8. Chriftophori 


Inſul. 

Inſuiæ Cyclades, ſuche Cycladiſche Inſuln. 
p. 521. 

Infulz Dzmonum, Teuffels⸗Inſuln, alſo werden 
die Inſuln Bermudes genennet. 

Infula Damnarorum, wird eine Feine Inſul 
nennet, die fich in der Proving Liter in — 
land auf einer See befindet, weilen daſe 
viele Gefpenfier fich fehen laſſen jollen, 

Infulz Ebudz, fiehe Weſternes. 

Infulz Echinades, fiehe Curzolari. p. 520. 

Infüla Eugenii, fiehe Inifowen. p. 904. 

Infula Ferdinandi, fiche Fernando Pao, p. 670. 

Infulz Flandriz, fiehe Azores. p- 167. 


Infulz torsunatz, ſiehe Canariſche Jafuln; | 


P- 351. 

Infılz Gloffariz, fiche Ferro. p. 67. 
Infulz Gorgones, fiche Verde. r 
Inful& Hebrides vel Hebudz, fiehe Welternes, 
Infule Hefperides, - Verde, 
Infulx infra ventum, fjehe Sottovento. 
Infulz Latronum, fiche Larrons. : 
Infulz Liparz, fiehe Liparifche Inſuln. 
Infulz Lucayz, fiche Lucayifche Inſuln. 
Infulz Occidenrales, fiehe Wefternes. 
Infulz Orcades, fiehe Orcadifche Inſuln. 
Infulz Philippinz , fiehe Philippinfche In⸗ 

I f 


uin. 

Infulz Pithyufz, fiehe bithyuſiſche Inſuln. 
Infula Principis, ſiehe Principis Infula. Ä 
Infulx Salomonis, fiehe Salomons⸗Inſuln. 
Infula $S ındta, fiebe Geilige Land. p- 838. 
Infulz Sapanz, fiehe Larrons. 
Infulz Scherlandicz, fiehe Scherland. 
ne ge 

nſulæ Sporades, e Sporadcs lalulæ. 
Inſula $toechades , ſiehe Hietiſche Inſuln. 


pag. 852, 

Infula Teftudinis, ſiehe Tortuga, 

Infulz Tremitanz, fiehe Tremiti. 

Infulz Velarum, fiehe Larrons, , 

Infula vitz, oder Angelorum, wird eine gewiſſe 
Inſul im Hertzogthum Mounſter inJ 
genennet, weil dafelbit die Leute gmarfrand 
werden, aber wie man vorgiebt, nicht erben 
fellen, fo lange fie fich darinnen aufhalten, 

Infulz Vulcanız, fjehe Liparifche Infulns . 

Infulberg, fiehe In ſelberg. p- 906. 

Infaltiren / gemaltthätig anfallen , ſchimpffen, 
anfangen au zandden, 

Inta, Provintz in Africa, in dem Lande der 
Schwartzen / welches noch jehr unbekannt if. 

Intelligenz, heimliches Verftändnip. Re 

Intendant de Marine, ein See⸗ Intendant. iſt ein 
O ffieirer welcher ſich in einem Hafen aufbält, 
und Sorge traͤget, daß den See⸗Perordnun⸗ 


die 
gen gemäß gelebet werde, welcher u = 





\ 
69 Intendant Internuncius 


Magazins füllen läßt, und alles ıhut, mas Die 
Sachen erfordern. a. 
Intendant d’une Ville, der Auffeher uber eine 

Stadt. . 
Inzendiren, etwas beginnen, vornehmen, in den 
Sinn faſſen, entſchlieſſen, ir.feine Gedanken 
worauf richten. Daher Intent oder Inten- 
tion, Das Aofehen, der Zweck, die Meynung, 
der Vorſatz / Sinn oder Neigung. 
latercediren, eine Vorbitte eınlegen. Daher 
laterceiſion, die Vorbiite. laterceſſionales, 
die Vorbit⸗Schreiben. 
Intereipıren , untervrechen , darzwiſchen Eon: 
‚men, Briefe auffangen. 
Interdict. fi eine gewiſſe Kirchen; Cenfur, da der 
Padkeinem Lande oder Stadt den Gebrauch 
des H. Nachtmahls unterjager. 
fie, Anchei', Vortheil, Partheiligkeit, in⸗ 
gleichen der Zins von den ausgeliehenen Gel⸗ 
dern. Ein intereſſirter Mann heiſt, der 
nur auf feinen Nutzen ſiehet, anvern zum 
Schaden. Bey einer Sache interefiwet 
ſeyn, heift in felbiger mit verwickelt ſeyn. 
Sicht Mat. Lex. 
Interim, iſt em Buch, melches Kapfer Carl der 


VL. nach Zertrennung des Schmalkaldiſchen 


BZuudes qufſetzen ließ, und nach welchen 
die Religion eingerichtet werden ſolte, diß 
man fich aufeinen Generals Concilio völlig 
sergleichen würde ; jedoch es ſtunde dem 

bftenicht an, auch nahmen es die wenig⸗ 
Proteätrenden an, weil ihnen nichts wei⸗ 
ters nachgelaffen wurde, als nur der Artickul 
vom heiligen Abendmahl und non Der Prie⸗ 
Ner-Ehe, darüber Coſtnitz unter Deierreicht 
Borhnäßıgkeit fan, Magdeburg aber in 
ie Acht erflärer, und vom Ehurfürften Mau 
ritio zu Sachſen, dem die Execution aufge: 
a war , mit Accord eingenommen 
urde. 

ims · Commando, oder Interims - Weiſe 
coaman⸗iren, heiſt, wenn ein hoher Ofh- 
eirer an ſtatt eines andern, und bis die Stel; 
le wieder erfeget it, dad Commando führer 

Interladen, Kiouler und and: Monten iu 

* dem Canion Bern , swifchen dem Thuner; 
und BrienzersSee, inder Schweiß... 

Interlocut, interlocutoria ſintentia, ift ein 
Bey⸗Urtheil oder Beſcheid, fo nicht wegen 

er Haupt⸗ Sache, ſondern nur eines dar⸗ 
zwiſche fallenden Punas ertheilet wird. 

Ih Terminis bleiben, in einer Sache Maaf 
und Zielhalten. Die Sache iſt noch ın 
ihren vorigen Terminis , Das heiſt, fie ift 
och unverändert und im vorigen Staude. 

ie Sache ehe in guten Terminu, d. i. 

e wird verhoffentlich wohl ablaufen. 

acius, iſt ein Minister des Pabſtes, wel 
cher die Geſchaͤffte des Paͤbſtlichen Hoſes an 
auswmaͤrtigen Hoͤfen verrichter, wo kein ge: 
goͤntes Haupt iſt, als die Paͤbſtlichen Miniltri 
in der Schweig , zu Coͤlln und Brüffelmer; 
den Internuncii genennet; Zu Wien, Paris, 

Madrit, Venedig und andern Hoͤfen, welche 

die Jura gecränter Haͤupter haben , heiflen fie 

Nunti, haben aber beude einerley Verrich⸗ 

‚sung. Es bereuen auch Diefer Titul einen 
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Abgeſchickten des Römifchen Kayſers an den 
Tuͤrckiſchen Hof, wenn er ihm das Predicar 
eines Ambatfadeurs nicht geben wiil, zumahl 
wenn fie eine Zeitlang dafelbft bleiben follen, 
bi bereits ein ordentlicher Refident Das 
relbg i 


Interponiren, fich dazwiſchen legen , und in ei: 
ner Streit⸗Sache zum Mittler brauchen laſ⸗ 
fen. Daher Interpofition, Nermirtelung. 

Interregaum, iſt diejenige Zeit, da ein Koͤnig ge 
florben, oder vom Thron acbracht worden, 
und immittelſt noch kein Nachfolger vorhan⸗ 
den iſt, welcher den Thron wiederum einge: 
nonmen har. In Deutſchland find nach dem 
Tode eines Kanfers Chur Pfalg und Chur⸗ 
Sachſen Reiche; Vıcarien ; in Polen und Un: 
garn haben die Primates Kegni zur Zeit eines 
Interregni die gröfte Autorität, mag Die Ber 
ruffung der Stände betrifft, aber die erledig» 
ten Aemter und Regalia föunen fie nicht vers 


geben. — 
Incerrumpiseh, die Rede unterbrechen in Die Re⸗ 
de ſallen. 


Intervenient, Inserveniens, heiſt in Rechten der⸗ 
jenige, welcher in währendem Proeeß fich in 
die Strei: Sache einmiſchet, und den Pro: 
ceß mit fortführet. FAN 

Inthal, ſiehe Engadin. p. 625. Diejenine Ge⸗ 
gend wird auch der Inthal genennet,melche 
der Fluß Inn durchſtroͤmet, bey Ratenberg in 
Torol anfänger, und ſich über Schwatz hers 
unter erſtrecket. BE 

Inthronifiten, einen mit gewoͤhnlichen Solenni- 
täten auf den Thron fegen, und ſolche Einfe: 

tzzung heiſt eine Inchronfädion. 

latimiren, melden, anmelden, ankündigen, 
kund thun: ie. ein Placat, Patent anſchla⸗ 
gen: Termin intimiren oder anſetzen. 

Intoniren, anfiimmen, einen Thon angeben. 

Intonirt, eingebildet, ſtoltz, hoffaͤrtig, hochmuͤ⸗ 
thig, aufgeblaſen. 

lutraden, allerhand Einkuͤnſſte, Gefälle, Ein; 
kemmen. | BL 

Iarricat, VErnsiett, dunckel Bine inzricare Sa: 
che iſt, welche fehr ſchwer und confus, und in 
deren Beurteilung und Abhandlung mar 
behutſam gehen muß.  — er 

Intriguen, allerhand verwirrte Händel, heimli⸗ 
che und liſtige Anfchläge. j 

Inerodäciren, heiſt insgemein einführen, mie ein 
Schüler vor dem R«tore zum erftenmahlin 
die Schule geführer wird. Hernach heiſt es 
‚auch einen Candidacen einem öffentlichen 
Amie vorfiellen , oder in Daffelbe einfegen, 
Und ſothane Einfegung wird genennet eine 
Introduftion, 

Introdudteur des Ambaffadeurs , ifl derjenige 
vornehme Miniftre an einem Hofe, welcher 
die Geſandten zur Audience führe. 

Intronari,eing Geſellſchafft geleyrter Leute zuSi- 
ena im Florentiniſheñ, welche zu ihrem Sinn: 

Bilde einen ausgehölten Kürbis führer , bar: 
inne@als ift,und welcher an ſtatt eincs&alg: 
Faſſes dienet, mit der Bepfchrifft: Meliora 
latent. 

Invado, Flecken nebſt einem berühmten Meer⸗ 
Hofen im Seuehfüen, in Stalien, woſelbſt 

4 ein 
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ein feftes Berg⸗Schloß welches gantz in ei: Joachi mothal kleine Stadt in der Mittel⸗ 


nen Felſen gehauen itt, 

Invalides, les ınvalıdes, l’Hofpiral aux Invalıdes, 
Invaliden- Zauß, iſt ein prächtige Hoſpitai 
zu Ende der Vorſiadt 8. Germaın zu Maris In 
der Ebene von Grenelle, darinnen die Om̃ei⸗ 
rer und Soldaten beherberger und unterhals 
ten werden, welche in den Koͤniglichen Dien 
pe lahm und untüchrig worden ſeynd, und 
ii felbiges Anno 1669. gerüuffiet woroen. Es 

t einen Gouverneur, Major und andere 

fhciers, und hält man nicht allein Wache 
darinnen, jondern beobachtet auch alled an⸗ 
dere, mas in einer Feſtung zu gefiheben pfle⸗ 
get. Cie gehen allefamt blau gekleidet, und 
tragen die Ofheirer eıne kleine filverne Halo: 
neauf dem Rock und Degen. Wer wegen 
Armurh oder Echwachheit des Alters hinein 
fommen will, muß sehn Jahr gedienet haben, 
die Lahmen und Zerſtuͤnn elten aber werden 
alfobald aufgeno.nmen. Die Invalıdes důrf⸗ 
fen fein Gewehr tragen, auffer die auf der 
Wache fen 


nd. 
‚Invalidıren, ſchwaͤchen entfräfften, Erafftloß,ir. 


zweiffelbafft und zu nichte machen. 

Invafion, feindlicher Einfall mn cin Land. 

Invention, Erfindung, Erdendung,Ausfinnung, 
it. em Fund oder Griff, Daher kommt ın- | 
ventiðs Hder ınvenrieux, ſinnreich, Der gute‘ 
Einfälle hat, ein Ding wohl ausfınnen und 
erdencken fan. 

Inventiren, etwas ausſinnen und erfinden. Bey 
eıner Erbſchafft invenseen, heilt alles 
aufſchreioen, mag der Verfiorbene hinterlaf 

en hat, und ein folch Verzeichwiz heiſt ein In- 
vent arium Oder Inventur. Siehe Nat. Lex. 

Invernes, ſiehe Innerneffe. p.904. 

Invefitura, iſt eine Ceremonie, vermöge welcher 
man jemand in den Befi einer Würde oder 
eines Lehns feget. Nenn foldhe von dem 
Lehn⸗Manne binnen Jahres⸗Friſt nicht geſu⸗ 
chet wird, fo iſt das Lehn an den Lehn⸗Herrn 
verfallen. ALnveltiten, einwenhen, einen in 
ein dſſentlich Amt einferen,. 

Invıaro , heitt ins Italianiſchen ſo viel, als em 
Envoye oder Abgefandter, 

Invitiren, erfuchen, bitten, einladen, Daher Invi- 
sation, die Einladung. — 

Inundarion. Uberſchwemmung, wenn ein Land | 
euer Waſſer geſetzet, oder von demſelben 

berſchweinmet wird, dergleichen geſchiehet 
bismeilen mit Fleiß um den Einfall der Fein⸗ 
de dadurch zu verhindern, 

Inydeati, eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu 
Siena im Bene, in Sjtalien, welche 
ein glüendes Eifen zum Sinnbild hat, das 
auf dem Amboß lieget, und von einem Ham⸗ 


Mark Brandeuburg, hatte ehemahls ein 
Reformirt Gymnafiuın oder Lands Echule vor 
130, Junge Leute, welches aber ſchon un vori⸗ 
gen secuio Kad) Berlin verleger, und mit im 
portanten Ein kuͤnfflen verfehen worden, 

Joartan fiehe Jortan. p. y13, ; 

Jocheu, groſſe Eradt in der Chineſiſchen Pre: 
viatz Huquang. am Munde des Fluſſes Nan- 
king. Speitider Schluffelven allen andern 
Stadten und ırether groffen Handel. 
öncöping, ſiehe Jendoping. p- 890. 

Zoggenbeck, klamer Fluͤß un Fürftenehum 
Zeile, kommet her vom guͤrſtlichen Ami⸗ 
je Kneſebeck, und ergeun ſich unweit Wun⸗ 
derduͤttel in die Iſe. 

Jorckau, Boreck, Boreca, Seren: Stadt im 
Saper: re in Böhmen , allwo ein geſun⸗ 
des Bier von fonderlichem Geſchmack ge 
brauer wird, welches ınat weit und breit ber: 
umführet. Ober der Stadi liegt auf einem 
hohen Berge das über vie maffen praͤchtige 
Echloß Rotbenbauß, welches mehr Fens 
fier hat, als Zuge tn Jahre find. Unweil 
daran if eine be uhmte Allaun⸗HRuͤlte. 

Joeswoe, kleine und ſchoͤne Stadt in China. IN 
der Proving Peking, ıft mit hohen Mauren 
— und hat groſſe und volckreiche Der; 

aͤbte. 

Johannes berg, ſchoͤnes Schloß im Füriwr 
hum Neuß in Schlefien, zum Bißthum 
Breßau gehoͤrig. 

Johannesburg, feſtes Schloß und Staͤdt⸗ 
lein an den Pomiſchen Grentzen in der Yandı 
ſchafft Narangen , im Brandenburgifhen 
Preuffen. Im Jahr 1698. mar bier cine 

ufummenfunft von dem Könige in 
und Churfürnen ju Brandenburg. Zum 
Anden aen deffen u dieſer Ort auf ewig von 
allen Oneribas befrever worden ſeyn. 
obanness»See, fiehe Ivanozero. p. 92. 

Jobannesthal, ift eine neue Stade in Inget⸗ 
wnanlano, jo vor etlichen 70. Jahren erbauet 
worden. 

Johann⸗Georgen⸗Stadt, Johannis Geor 
gi Yılla , eine ziemliche und mohlbewohnte 
Berg: Stadt im Erk s Gebürgifchen Kreiß 
in Meiſſen unwen Schwargenderg , 3. Mai 
len von Schneeberg , auf einem Berge gele’ 
gen, unter welchen der Berg ; Zlecken Wit⸗ 
tigsthal genannt, hefinplichik. Es iſt dies 
fe Stadt von Chur⸗Fuͤrſten Johann Georgen 
dein I. zu Sachjen vor die aus Böhmen ver’ 
triebene Zutheraner angebanet werden. 

Fohannistbal, ein Biichöftliches Srädilein 
um Furſſenihum Grottau ın Schlefien micht 
meit von Zuckmantel. 


mer geſchmie det wird, mit den Worten; In | Jobannıter = Ihriften, alfo werden von dit⸗ 


quası unque formas, 

Ingkoven, Catholiſches Klofier in Schwa⸗ 
ben, nahe bey der Reſidentz Stadt Sigma⸗ 
ringen, dem Fürften von Hohenzollern von 
der Sıgimaringifchen Linie gehörig. 

Joachimothal, Vallis Joacbimica, Berg: 
Eıaoı ım Elnbogner:Kreißin Böhmen, an 
2 Erggebürgifihen Örengen,3. M. von An: 

aberg. 


len Seculis her in perhen und Arabien CV 
nige Leute von Johanne dem Taͤuffer genen’ 
net, welche vie Tauffe, doch ohne Benennung 
der Heiligen Drepfaltigkeir, das heilige 
Abendmadl, wie auch andere Adtus des Eher 
fienthums beybehalten, fonft aber in dit 
Ehriffichen Lehre nebit andern Orientali⸗ 
ſchen Chriſten wenig unterrichtet find» 
Johanniter⸗Meiſter, verwaltet u 

















9 Zohanniter Jougne 


Guͤther, fo der Maltheſer⸗Ritter⸗Orden in 
Deuifhland, Böhmen, Ungarn und Daͤne⸗ 
marck beſitzet, und gehöret unter die geiſtli⸗ 
ben Kürften Des Römifihen Reichs. Er ſte⸗ 
bet unser dem Hochmeiſter zu Malta, dem er 
alle Jahre gewiſſe Tuͤrcken Steuern und Re- 
fpons-Gelder lieffert, und hat feinen Sig zu 
idersheim im Brißgau. 

Johanniter⸗Ritter, ſiehe Ritter;Örden. 

Joigny, Juixiacum, kleine Stadt nebſt dem Ti⸗ 
nut einer Grafſchafft in Champagne am Fluß 
Yonne gelegen. 

Jointe, fielje Junta. p. 927% 

Jeinville, Foanvilla, Heine Stadt und Schloß 
an dem Fluß Marne in Champagne in Franck⸗ 
* Sie bat den Titul eines Fuͤrſten⸗ 


thums, 

Jot,feynd Barques oder Eleine Fahrzeuge, wel⸗ 
” — Daͤnemarck und Moſcau gebraucht 
werden, 

— von den Inſuln Weſternes bey Schott; 

an 


Jondo, tleine aber angenehme Stadt nebſt ei: 
nem feſten Schloß ın Japan, in der Provins 
Jamarfiro, N 

Joniſche oder Briechifche Meer /iſt ein groſ⸗ 
fer Meer: Bufen des Mittelländifchen Mee⸗ 
168 zwiſchen Den Kuͤſten von Morca, Epiro, 
Jalien und Sicilien. 


Jonque, Jonk, feynd vielerley Arten Schiffe, der. 


sen man fich in Oſt⸗Indien und längs den 

Ehinefifchen Küften gebrauche.. Die Se; 

= Fonda von Schilff, und die Ancker von 
v 
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Jonqueras, ziemliche Stadt im Fuͤrſtenthum 
Orange, in Franckreich, am Fluß Ouveze. 

Jonquiers, Stadt in Der Provence am Mittel; 

laͤndiſchen Meer, 5. Meilen von Marfeille, 

Jonta, fiche Junta. p. 927. 

Jordan, $lup in Palaitına, welcher zwey Quellen 
bat, und heiſſet Die eine Jor, Die andere Dan. 
Er flieſſet durch den See Genezareth, und er; 
u fich julegt in daß todte Meer. Sein 

fe foll niemahls ſtinckend werden , weil 
der Syeyland darinne getauffet werden, mel; 
ches man an feinen Dri geftellet ſeyn läßt. 

Jordan, Geſund⸗ Bad nicht weit von der alten 
Reihe Stadt Biberach in Schwaben, wel: 
des infonderheit für Die Kraͤtze Diener. 

Jorck, ſiehe Yorckshire. j 

jorcan, Königreich und Etadt am Meere, in 
DR:ndien auf der Inſul Java in Afien. Die 

Stadt hat einen berühmten Hafen, 

Jos, eine von den Sporadifchen Inſuln aufdem 
Archipelago, der Inſul Canılıa gegen Nor; 
den gelegen, Sie wird von ihrer Haupiſtadt 
aud) Nio genennet. 

Joſephs ſtadt, fiehe Böftadt. p.762. 

Joflelin , ileine Stadt in Dber:Bretagne , nebfl 

einem alten Schlöffe , am Fluffe Oufte,, in 
den Bedicihe von Vannes. 

Joſy, fefies Schloß in Ober⸗ Ungarn, nicht meit 
von Caſchau. f 

Jouare, Forrum, Flecken nebft einer berühmten 
BenedictinerAbiey, ın der Landſchafft Brie. 

Jougne, Eleine Erads in der Franche Comte in 
Franckreich. 


t 
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Jovialiſten, heiſſen am Königlichen Polni⸗ 
ſchen Hofe diejenigen, fo der König megen ih⸗ 
rer finnreichen und kurtzweiligen Reden ger: 
ne um fich au haben pfleger. 

Jour, Erangöfifcher Flecken und Schloß in der 
Franche Comte, in Frankreich. | 

Joura, fleine und unbewohnte ze bed Archi- 
—— ſich nur etliche Fiſcher befin⸗ 

en. 

Journal, iſt ein Regifler oder Ver zeichniß, darein 
man ſchreibet, mas täglich vorgehet. Der 
Pilore hält ein Journat uber alles dasjenige, 
mas ſich täglich und fihndlih mit feinem 
Schiffe zugetragen,und ſtehen darinne Win⸗ 
de, Ungewitter, Hoͤhen u. d. m. aufgejeichnet. 
Siehe Ylat. Lex. , 

Jonx, Fovinm, Heine Stadt und Schloß in der 
Franche Come, \ 

Jouyeufe, Gandiofs , Flecken in Vivarez, in 
Srandreich, nebft dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums, am Fluß Beaune, gegen die Grentzen 
von Langueduc. 

Joyofa, fleine Stadt am Golfo d’Alicante im 
Königreich Valentia, 5. Meilen von Alicante. 

Ipel, fiehe Ibola. p.888. , 

Iperle, Fluß in Flandern, welcher in der Ca⸗ 
ftellaney von |pern entipringet, und fich uns 
weit dieuport in Das Meer ergeuf. 

Ipern, Ipra, wohlbefefigte Stadt im Deflers 

reichiſchen Flandern, am Eleinen Fluß Iperle, 

nebft einer feften Eltadelle und einem Bis 
ſchoffthum unter den Erg; Bifchoff zu Mes 
cheln gehoͤrig. Sie if ihrer trefflichen 

Manufacturen, wie auch Der Meſſen we: 

gen berbhmt , gehörte fonk den Spaniern, 

murde aber An. 1678. von den Frantzoſen ers 
obert, und in Niemegifchen Frieden Denen; 
ſelben gelaffen, it aber 1713. in dem Utrech⸗ 
tifchen Frieden en faveur des Hauſes Oener⸗ 
reich an die General: Staaten abgetreten, 
und im Badifchen Frieden A714. dem Ertz⸗ 

Haufe Dererreich eingeräumet worden. 

Iphofen, Feine Stadt und Amt nicht meit 
vom Mayn, im Biſchoffthum Würkburg, in 
Brendan, allwo das Wuͤrtzburger Land + &er 
richte iſt. 

ps, fiehe Pre. ‚ | 

Jpſerfeid/ in eine Gegend in UnterDefterreich 
an dem Fluß Ips, unter der Donau, darinne 
Ulmerfeid gelegen. 

Ipswich, Gippevicum , Hauptſtadt in Suffolk, 
am Fluß Orwel, in Engelland. Sie iſt wohl 
gebauet, und handelt ſiarck mit leinenen und 

enen Feugen. j 

Iram, Tuͤrckiſche Palanda in Servien, an ber 
Donau 2. Meilen von Semendria, 

Ireby, Flecken ın der Englifihen Proving Cum⸗ 
berland am Fluſſe Eine, wo diefer fich in dat 
Irrlandiſche Meer ergeuf. 

Iregua, £leiner Fluß in Alt-Eafilien, welcher im 
ven Stu Ebro fället. 

Ireland, eine von den Bermudifihen Inſuln in 
America, im Mar del Nord, allmo die En: 
gelländer einige Wohnungen haben, 

Ireſchnick, Heiner Ortin Eroatien, am Fluß 
Corana gelegen. , 

ltis, Fluß in Afıen , welher in Eappabocien 

- Sf5 ent: 


- 


—8 Srivan Iroquois 
— und ſich ins ſchwartze Meer er⸗ 
geu 


rivan, fiehe Erivan, pP. 636. 
Jeland, Hibernis,eine von den zwey groffen 
Britanniſchen Inſuln, welche von Groß: 
| Britannien durch das Irlandiſche Meer ads 
geſondert wird. Es it hieſelbſt den Som; 
mer und Winter eine temperirte Lufft, und 
| hat dag Land nicht allein vortrefflihen Wie⸗ 
ſewachs, jondern es bringer auch gnugſam 
Getreyde, Obſt, Saffran und Hanff hervor. 
Die gebohrne Irlaͤnder ſeynd meiſtentheils 
Caꝛholiſch geweſen, iedech wird dieſe Reli⸗ 
gion num allda se länger ie meht geſchwaͤchet, 
indem der oͤffeutliche Gotteddienfi derſelden 
verboien iſt; hingegen breitet ſich Die Re: 
formirte Reliaion immer weiter aus, weil 
viel Engelländer und Schottländer darin⸗ 
nenmchnen. Die Länge dieſer Inſul iſt ums 
gefehr 60. die Breite ader 30. Deutſche Meis 
len, und beiieherdas ganze Koͤnigreich in 4. 
Provingen, welche feynd Ulfler, Leinfler, 
Connangs und ‚Mounfler. Es gehöret unter 
die Ersne von Groß» Dritannien , und wird 
Durc einen Vice-Slönig regierer,melcher weit 
mehr zu fagen hat, als die andern Euglifchen 
Stadthalter, indem er alle Aemter beſetzet, 
Lebens⸗Straffen erlaffen, und Ritter ſchla⸗ 
gen kan. So hat es auch fein abfenverliches 
in einem Ober⸗ und Unter⸗Hauß beſtehendes 
Parlament. 
rlandiſche Blut: Bad, wurde An. 1641. von 
den Catholiſchen in Itland zu Zeiten Koͤnigs 
Caroli I. ausgeüber , und darinnen über 
200000, Proteſtanten in wenig Mowaten 
hingerichtet. — 
rlandiſche Meer, iſt ein groſſer Canal des 
Occıdentahfchen oder Atlantiſchen Meeres, 
zwiſchen den Engell-undjrländifchenstüfien. 
iemenjeule, if vor dieſem in Weſtphalen, in 
der Gegend Corvey und Neubauß ein bes 
ruͤhmter Abgott der alten Eadıfen gemefen, 
von Carolo M. aber gerftiöret, hernach von 
deſſen Sohn, dem Kapfer Ludovico Pio aus; 
egraben, nachdem fie vorhero Durch Damals 
bliche Solenn.rären geweyhet / auch von aller 
Aogoͤtterey geſaubert, nach Hildesheim in den 
von ihm zu Ehren Maria erbaueten Thum 
georacht, und. ın der Mitren deffeiben fur das 
Thor gepflunget worden, allwo ſie noch als ei: 
ne fonderdare YauptsAntiquigät zu fehen. 
Siehe Nat. Lex. i , 
ron, Fluß in Bifcaya in Epanien. 
son , erſtes Staͤdtlein in Likcaya , wenn man 
aus Srandreichnach Spanien reifer, 9. M. 
von 5. Jeande Luz. Sie iſt nicht gar wohl 
gebaut. _ _..... . 
roquvıs, gewiſſe Voͤlcker in Canada, in Nord⸗ 
Amerıca. welche wild und aunoch in heydni⸗ 
fcher Blindheit ſeyn, wiewohl die Frangofen 
und Engellander immer einige zum Chriſil. 
Glauben ju befehren „ und fie durch, die 
Kriegs; Exercitia abjuriciten fich bemuͤhet 
haben. Den Eurspäifchen Nationen,unter 
derer Bothmaͤßigkeit fie ſehen, haben fie vie; 
len Verdruß genacht,und in 1709. Jahre ge; 
gen die Srangojen rebelliret, welche aber dies 











Seraifonabel Iſchel gs 


fe Revolte zu Dämpffen,einige Kriegs Schiffe 
mit 2000. Manıı yon S. Malo dahin abfe 
geln Laffen. Im Jahr 1710. kamen, 4. von ih⸗ 
ven Regulis oder vornehmſten Regenten nach 
Engelland, und baten ben der Königin Anna 
theild um Schuß mider die Frangofen, theils 
um Priefter, zu Ansbreirumg des Chriften: 
thums, in welchen beyden ihnen auch von der 
Siem Beyſtand verſprochen, und ſie nach 
hoͤflicher Bedienung wiederum diwitutet 
werden. len 
Irraifonabel, irraifanable, undernünfftig, wider 
die Vernunft. ke Ä 
Irregularicas, iſt im Jure Canonico eine Gtrafe 
der Geiftlichen,in weiche fie entweder ipfo fa- 
&o Oder per ſententiam verfallen, krafft deren 
fie ihres geifilichen Standes entſetzet werden, 
daß ſie Beine geiftliche Fundtion inehr verrich⸗ 
ten, oder. Canonici ſeyn fönnen. 
ge nach feiner Regel eingerichtet 
‚ingleichen unordentlih. 

Irregulier- Feſtung ift, deren Geiten und Win⸗ 
del an den Wercken nicht uͤberall einander, 
gleich, ob fie ſchon fon aus eben fo viel Boll⸗ 
wercken als die regulieren beftehen. Siehe 
Math, Lex. p. 749. ‚ MB: 

Irreparabel, irreparable, unwiederbringlich / dat 
nicht wieder zu machen, nicht wieder zu erſe⸗ 
gen oder ju erftatten iſt. r 

Irritiren, reißen, anzeigen, zum Zorn bewegen. 

Irs heim , Flecken inder Margaraffchaft@ulm: 
bach, dependirer vom Amte Hohen⸗ Eck, und 
gehörer dem Marngrafen von — 

Ixruption, feindlicher Einfall und Angtiff 

Irſingen , Kloſter in Schivaben, deſſen Abt ein 
unmittelbarer Reichs: Stand iſt. 

Irtifch, Fluß in Siberien in Mofcau,twelcher ſich 
bey Tobolska mit dem Fluß Tobal vereimigel, , 
und inden Fluß Oby fallt. 

Irun, fiehe Iron. p. 915. 

Irwin, fleine Stadr in Suͤd⸗Schottland, in det 
Landfchafft Cuningham , wo fi der Fluß 
Trwin in das Meer ergeuſt. 

Gere, Fluß in der alten Marck u 

lübelle, das Fort W’Ifbelle, nahe bey Yerkdr 
genbufch gelegen. Ein ander koct gleiches 
— ahmens liegt im Hollaͤndiſchen Flandern 

ey Sluis. j 

Yaurien, Proving in Klein-Afien, den Tuͤrden 
unterivorffen, und wird mit unter Carama⸗ 
nien begriffen. Die Haupt⸗ Stadt heiſſet 

urua. 

Isbergen, Ysbergen, kleines Cafiell in der 

Niederlaͤndiſchen Grafſchafft Artois zwifchen. 
Aire und S. Venant. 

Joburg, Mofeomitifche Stadt und, Feſtung 
auf den Lithauifchen Brengen. _ 

Ica, Marckt⸗ Flecken in Brabant, nicht weit von 
Bruͤſſel, allıvo des beruͤhmte Juftus Lipſius ge? 


bohren. 

Sch, Stadt Im ber Bulgaren, wo die Iſcha in 

te Donau fällt. 

Sichel, feiner Landes Fürflicher Marckt/ Fle⸗ 
en in Dber:Defterreich, beym Urfprumge 

des Fluffes Traun und dem Kalfädter ; Ste 

TR megen des Saltzes / ſo allda 9% 


egen. 


otten wird, gar bekannt. 


Iſcher⸗ 
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Iſcher, Fluß in Elfaß, welcher in dem fo ge: 
nannten Rietlande entipringet , und fich bey 
Rheinau in den Rhein ergeuft. 

Ichia, Auaria, Ænea Infala, Heine Inſul auf 

ZTofcanifchen Meer, zu dem Koͤnigreich 
eapolis gehörig, nicht weit von der Stadt 
dieſes Rahmens. Sie iſt reich an Minera; 
lien, Wein und Schwefel, und hat auch eine 
gute Feſtung, welche 1707. an die Kayferli: 
chen überganaen. ’ 
iſchia, befefligte Stadt und Eitabelle, auf ei⸗ 
nem Erdreich, welches ein Danım an die ns 
[lfehia hänget. Sie hat einen Bifchoff, 
unter dad Ertz⸗Biſchoffthum zu Neapolis 
gedöret, tie auch guten Weinwachs, warme 
jder, Gold: und Alaun: Bergmerde. 

Hebord , Fluß in Dänemard, auf der Juſul 
Seeland, beyder Stadt Rorfchild, 

Ieghem, Ifenghien, en fleines Fürftenthum im 
—— Flandern, nicht weit von 

ortryck. 

Lekep· Efquibe, Pleine Colonie in America in 
Terra frma an einem Fluß gleiches Nah⸗ 
mens, Denen Hollandern gehörig. 

rel, fiebe ſſel. p-920. 

elſtein, fiehe-Iffelftein. p, 920, 

fenburg, fiehe Zyfenburg. p. 656. 

ienbusg, Vlieder s Ifenburg, Graffchafft 
in der Wetterau , zwiſchen den Trieriſchen 
und Colluiſchen Landen. Nach Abgang der 
dafıgen Grafen An.ı664.gelangete die Graf; 
[haft an die Ehurfürften von Trier und 
Palk, und die Syerren von Walderode, das 

Schloß Iſenburg aber an die Grafen Wied. 
DasRefideng: Schloß heißt gleichfalls Iſen⸗ 
burg, und lieget am Fluß Senn. i 
Iſenburg, Ober » Jfenburg, Grafſchafft in 
der Werterau , zwiſchen der Landgraffchafft 
en , dem Stifft Fulda und den Graf— 
afften Hanau und Eolms gelegen, den 
Brafen von Iſenburg gehörige. Diefe 
Grafen find Reformirter Religion, und ıheie 
len füch in die Offenbadyifche und Budin⸗ 
gifhe Linie; jene wiederum in Offen⸗ 
bach und Bierftein,diefe aber in Birdin: 
gen, Wechters bach / Merholtz und Ma 
—— in Holländifcien land 
endıck, Feſtung ım Ho iſchen een 
wiſchen Sluis und Hulk. 

Menghien, Schloß in Flandern, nebft dem Zirul 
Ä — ak Pringen diefes Nah⸗ 

gehörig. 

Yenhanen, Jungfrauen-Kisfter im Hertzos⸗ 
—* üneburg, unter Die Zelliſche InfpeQion 
gehörig. j 

eo, il Lago @’Ifeo, Lacus Iſeus, ein See an den 

‚ Brengen von Brefcia und Bergamo, an deſſen 

"Wer die Heine Stadt Ifeo liegt , und durch 

ender Find Ogbio fließt. , 

Her, Ifara, Fluß, welcher an den Tyroliſchen 
Grengen entfpringer , und zwiſchen Sirau⸗ 
bingen und Paſſau in Die Donaufällt. Es 
werden auf demfelben viele Floͤſſen mit Tyro⸗ 
ler⸗Wein Bau: Materialien, Getregde, Mehl 
u. d. m. fortgebracht. 


Nee, ein Sinp, auf dem Schlefiſchen Wie | 


+ 


Sferburg Tele g18 
fen;Gebürge entfpringer, und ſich bey Brus 
nis in Böhmen in die Elbe ſtürtzet. 

Iferburg , Yfelburg, Meine Stadt inder Graf: 
ſchafft Zütphen,auf den Muͤnſteriſchen Gren⸗ 

gen ander alten VYſſel. 

Ifere, Ifara. $luß,melcher in Savoyen am Berg 
Tarantaife, im Thal Tignes entfpringet, und 
fi) in Dauphind gherhalb Valence in die 
Rhone ergeuft. 

Werloch, Iarlonia, Heime Stadt inder Graf: 
ſchafft Marc in Wefphalen, am Fluß Ba: 
ren, ſieben Meilen von Ham aegen Gus 


Ifernia, Sergna, Efernia, kleine Stadt in der 
Meapolitanifiben Grafſchafft Mohfa, nebſt 
einem Biſchoffthum unter Tapua gehoͤrig. 

Ihgni, ein gtoſſer Fluß nebſt einem Hafen, 
in der Normandie in Franckteich, in der 
Dieces von Bajeux, allwo gute Saltzwercke 


ind, 

Iſeröck, ſchoͤnes Churfuͤrſtliches Schlof in Un: 
ter: Bayern, 2. Stunden von Landshut, an 
den Fluͤſſen Ammer und fer. 

Is, Fluß in Engelland an den Grensen von 
Wiltshire und Glocefter, welcher in den Fluß 
Thames fället. 

Island, Jnful auf dem Oceano Septentrio- 
nali, zwiſchen den Küften von Normegen, 
denen Britanniſchen Inſuln und Grönland. 
An den Kuͤſten ift fie ziemlich bewohnet, mit: 
ten im Lande aber iſt fie voll rauher mit 
Schnee bedeckter Gebürge, darunter der ho; 
be und Zeuer ; ausfpevende Berg Hecia, 
Aus diejer Inſul werden nad) Daͤnemarck 
überbracht gedörrere Fiſche, Wall; Fifche, 
Trahn, Butter, Unfehlit, Schwefel, Ochſen⸗ 
Häute, wie auch Walleufchen s Zähne , die 
dem Helffenbeine gleich geachtet merden. 
Wegen der graufamen Kälte träger fie fein 
Gerreyde,iedoch Hi die Viehzucht unveraleich- 
lich. _ Sie gehoͤret dem König in Däne: 
mard, welcher fie durch einen Gouverneur 
regieren läffer,hat zwey Bifchöffe und die Ein: 
wohner fepnd dir Lumperifchen Religion zu⸗ 


gethau. 
Isle, Stadt in der Provintz Albigeois, in Ober⸗ 
Languedoc. 
Isic, Infula , Eleiner Flug in Ober; Limofin in 
anckeeich, wird bey Perigueux ſchiffbar, und 
ällt bey Libourne ins Meer. 
Iste Bouchart, Fleine Stadt in Touraine, auf 
— kleinen Inſul, welche der Fluß Vienne 
achet 


PIste de Bovin, fieje Bovin. p. 279. 

P’Isle d’Oleron, fiehe Oleron. f 
Isle de France, Infata Francia, Heine Troving 
in Sranckreich, welche fich zwifchen den Fluͤſ⸗ 
fen Marne und Oyfe , längs an dem Nordli⸗ 
chen Ufer der Seine herunter erfirecket, Das 
Gouvernement de Vlsle de France aber ift eis 
nes von den 12. General- Gouvernements in 
ranckreich, welches gegen Norden an die 
icardie , gegen Weſten andie Normandie, 
gesen Suͤden an das Gonvernemene von Or- 
leanois, und gegen Oſten an das von Cham- 
pagne grentzet. Es wird singerheiler — 10, 
' eine 
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kleine Landſchafften, welche ſeynd, die Iste 
de France an ſich ſelbſt, rie Franceife, 


— 


Ifoli Ibnitz 9:0 


polis, nebft einem Bifchofftyum , unter den 
iſchoff zu S. Severina gehörtg. 


ein Theil von Gafinois, U Hurepeix, Ze|Molı de Conipli fiche Borromaiſche Ins 


‚Manrois, de Vexin Frangois, I! Beauva⸗ſis, le 
Valois, le Soiffonneis und le Lionnois. 


fuln P.276. 


\ Ionzo , fiehe Lifonzo. 


Isle Dieu, /nfula Dei, fleine Juſul auf dent | Iipahan, Hıfpahan, Afpabamum , eine der groͤ— 


Meer von Gafcogne, an der Küfte von Poi- | fin tädte inder Welt, und die —— 


tou, in Franckreich. 

sle de Jourdain, kleine Stadt in der Graſſchafft 
Armagnac in Gaſcogne, am Fluß Save, in 
Srandreich. KR 

sie d’Or, Bold: Jnful, liegt inder Graf 
ſchafft Darien in, Terra firma ın Eüd;Ame- 
rica, bey dem Einfluffe des groffen Fluſſes 
Darıen. , — 

slip, Gislipe, Etadt in Oxfordshire, in En; 
gelland. 

smailow, fchönes Luft-Schloß, 3. Meilen von 
der Stadt Moſcau allwo fich bisher des vort- 
gen Ejaard Iran hinterlaffene Witbe Proico- 
via nebft ihren 3. Pringeßinnen Catharina. 
Anna und Profcovia aufgehalten, davon die 
mittelfte 1710. an den legt : verfiorbenen Her⸗ 
tzog von Eurland, die ältejte aber, Carharına, 
1716. an den Hertzog von Mecklenburg: 
Schwerin rn worden. 

Tsmanıng , Crufibafft und Schloß an der 
‘er im Biſchoffthum Freyfingen, ın Ober; 
Bayern , 2. Stunden von München, und 4. 
von Freyſingen. 

mid, fiche Nicomedıa. ’ ä 

mufchi, Schmufchi, Hauptſtadt in der Tuͤrcki⸗ 
fhen Proving Arsegovina in Dalmatien, 
welche die Venetianer im Aug. 1717, nad eis 
ner furgen Eegenwehre den Zürcen mit 
Accord abgenonumen. 

Ifni, Eiſna, frege Reichs-Stadt in Schwa⸗ 
ben im Algdw, am Fluß Ing, 4. Meilen 
von Bregentz. Sie iſt Lutherifiber Religion, 
und das Kloſter 5. Georgi darinnen iſt ein 
Reichs⸗Stand, über welches die Erb⸗Truch⸗ 
ſeſſe von Waldburg die Erb⸗Schutz⸗Gerech⸗ 


in Perſien, wie auch Die Reſidentz des Königs 
in Perfien, in der Proving Erack oder Yerack 
gelegen. Lie hat z. Vorftädte, und mohnen 
in der erf.en Armenier, in der andern mei⸗ 


ftentheild Georgianer, und in der dritten 


ae Dieſe Vorſtaͤdte haben nebft der 
Stadt einen Umfang von 12. großen Frantzo⸗ 
ſiſchen Meilen, und wird arte Handlung 
von allerhand Nationen daſelbſt getrieben. 
Die Feftung, darinne der Königlide Schatz 
verwahret wird, Liegt hinter dem Pallaft, und 
haͤnget an der Stadt: Mauer. Die Stadt 
felbjten aber wird durch den Fluß Senderut 
oder Zenderoud in a. Theile gejondert, iſt gat 
wenig befcftiget, und der grofe pᷣlatz Meidan, 
der mit — Haͤuſern und Baͤumen um⸗ 
geben, iſt etwas vortrefliches zu ſehen. Die 


Batholifihen haben allhier drey Kloͤſter. 


para, aljo heift der gröfte Abgott der Mala⸗ 


baren, auf der Kuͤſte von Coromandel, im 
DR: Indien, welcherz. Augen , und aufjeder 
Eeite . Hände hat, an Halſe bänget cine 
Schelle, und anf der Stirne hater den halben 
Mond, Schlangen uud allerhand feine 
Thiere. Seine Gröffe pl alle 7. Himmel 
und 7. Welten unter ich 

fie dergleichen mehr von ihm erdichten. 


ifel, die alte Jifel, Sala, Sala, groffet Sf, 


welcher im Herkoathum Cleve entiprimger 
und fich unterhalb Campen durch 2, Einfuft 
in die Suͤder⸗See ergeuft. 


Iſſel, die neue Iſſel, Fofa Drufama, ein geb 


jer Sanal, welcher fein Waſſer oberhalb —* 
heim aus dem Rhein empfanget, und ſich 
Duisburg in die alte Iſſel ergeuſt. 


egreiffen, und mad 


Iſſel, die Eleine Iſſel, Fluß in der Proving 
recht, welcher ſich oberhalb Rotterdam M 
die Maaß ergeuft. : 

Iſſelburg, feine Stadt, Schloß und Amt im 

ertzogihun Gleve an der alten Zfiel, auf den 
Ruͤnſteriſchen Srengen., 

Iffelmonde, Heine Inſul in Molland , welche vom 
der Maaß, Merme und Iſſel gemachet wi 
und zwifchen Dortrecht und Rotterdam 
liegt. Es ift auf derfelben die Stadt 1er 
monde, 190 die Merme und Iſſel zuſammen 
flieffen, und welche ein gutes Schloß hat. 

Iſſeloort/ fiehe Pſeloort. 

Temen Eleine Etadt nebft einem altenCchloß 
an der feinen Iſſel, in Sud: Ypolland, den 
Erben Wilhelm »11. Königs in Eng 
gehörig, 2. Meilen. von Utrecht. . 

Isfigni. ein Sransöfijches Fort aufder Küfte den 

uinea in Aftıca , welches dic Holländer den 
Frantzoſen 1710, abgenorumen. ’ 

Isfignaux , Eflengeaux, Enfgeaufum , Iligw- 

um , fleine Stadtin der Proving Velay in 
Srandreich, 1. Meile von dem Fluß Lowe. 

Song, Heiner Fluß im Algow, ın Schwa⸗ 

en. 


loire, 


tigkeit beſitzen. — 

mich, Stadt in Natolien in Aſien, welche vor 
dieſem das bekannte Nicza geweſen iſt, wird 
ietzo meiſtens von Juden bewohnet, und 
liegt 3. Tage⸗Reiſen zu Lande von Conſtan⸗ 
tinopel , au Waffer aber kan man bey guten 
Winde in7. biß 8. Stunden uber das Meer 
di Marmcra dahin fegeln. Ihr meifter Han⸗ 
J beſtehet in Bau: Holz zu Haͤuſern und 
Saleeren. 

ola , Heine Stadt in der Grafſchafft Anghiera 
im Hertzogthum Meyland, welche der Fluß 
Oveica gang nngiebet , und daher den Nas 
men einer Inſul bekommet. Etwas beifer 
unten am Fluß Anza, liegt ein Staͤdtgen 
nleiches Namens. j 

a della Scala, Infula Scale,artiged und wohl⸗ 
bewohntes Städtgen in ber Venetianifchen 
Sandiihafft \ eronefe. 

ala dı Nezzo , ſiehe laphites. p. 615. 

ola, Alieram , Stadt in ftrien, am Golfo di 
Trießte , in Italien, auf eıner Heinen Inſul, 
welche durch eine Bruce an das fefte Land ge; 
bangen wird. j i 

ola, Heine Stadt in Calabria oltra in Nca-, 





1 


en 


5 Ifoire Italien 


Moire, Isfodurum , Stadt in Nieder - Au- 
vergne, au Fluß Couze, in Frauckreich. 
Houdun, Exelosdunsum , eine auf die alte Art 
befeftigte Stadt und Schloß am Fluß I hols. 
inder Landſchafft Berry, 6. Meilen von Bour- 

es. in Franckreich. , 

-Merburg, Stadtam Fluß Pregel, in Bran⸗ 
denburgighen Preuffen, webit einem Schloß. 

Mbmus, Langue de Terre, (Erd = Junge, 
Land: sEnge , iftein ſchmales Kand wiſchen 
2. eeren, welches =. Länder an einander 
hänget ‚ wie;. E. der Iſthmus de la Panama 
wiſchen Eid; und mMord;America \ 
lhmus du Suez, ift die Land Enge zwiſchen 

dem Mittellaͤndiſchen und rothen Meer, mel: 

che Aften und Africa an einander hänget. 

Ifres, Stadt in Provence, an dem Nord⸗Weſt⸗ 
lichen Ende des Meeres du Marteguez. 

Ifia, Hiftrie. Hiſterreich, eine Landfchafft in 
Stalien, welche ſich in Geftalt einer Halb⸗ In⸗ 
Pül in den Golfo dı Venezia hinein erfiredtet, 
und ftöffer fie gegen Norden an Crain und 

iaul. Sie hat jehr ungefunde Yufft, ft aber 

chtbar an Wein, Del, Wiefewachs und 

oltz, weiches zum Scuff ‘Bau bequem ıft. 

ie Venetianer befigen zum menigften wey 
Drittel des Landes, dem Hauſe Oeſterreich 
aber gehoͤret dasjenige, mas gegen Nord; 
Dften lieget. 

IArıa , Capo d’ifria, Fufßimopolis , Hauptftadt 
in Iſtrien, auf einer fleinen Inſul des Golto 
di Triefte , über welchen 2. Aufzug Bruͤck 
gegen das Land gehen. Sie iſt den Venetia⸗ 

dern zuſtaͤndig, und hat ein Biſchoffthum, un⸗ 
fer ven Patriarchen zu Aquileja gehoͤtig. 

Im , vornchme Sandeld ; Stadt in Moſcau, 
anf dem Wege wiſchen Affof und Bormun 
am Fluß Domes. 

Italianiſche Lands Vogteyen , feynd 4. ſo 

- Vondem Hertzoge zu Meyland, Maximinano 
Sfortia, 1512. an die Schweiger überlaffen 
worden. Sie heiffen Lugano, Locarno, 
Mendrifi und Valmagıa, fepnd Gatholifch, ges 

renden 12. erften Cantons, Davon ein jeder 
auf 2. Fahr wechſelsweiſe über diefelben einen 
Land; Beige feret, und liegen an den Meylan⸗ 
dikhen Grenzen. Es ſeynd noch 3. andere 
Italiaͤniſche Land Boigteyen, Bellenz, Val 

‚ Brenna und Riviera, fonur den 3. Cantons 
Schweig, Uri und Untermalden gehören, und 
in eben diefer Gegend liegen. 
talien, eine groffe Landfchafft in Europa, 

und eine Halb⸗Inſul, welche gegen Weiten, 
und theild gegen Norden ducch das Alpen; 


Sehürge von Srandreich, Deutfchland und . 


chweitz abgefondert wird, gegen Oſten hat 

. 68 das Adrratiiche, und gegen Süden Das 
Mittelländifche, un‘ zwar das Liguftifche, 

. Toftanifche und Sierlianifhe Meer ju Gren⸗ 
en, und nenne man folches nicht ohne Ur⸗ 
ich den Barten von $Europa, weilfie 

e {hönfte unter alien Europaͤiſchen Land; 

en iſt. r den meiſten Provinzen von 

alten ift die Lufft gefimd und temperiret, 
und das Erdreich fruchtbar an Getrende, 
Wein, Reif, Del, Eitronen, Pommerantzen 
Granatenu.d.m. ob W meiſtentheils 





Itamaraea Jubelen 923 
bergicht ift, auch ift es reich am Geide, 
Viehe umd Fiſchen, ingleichen an Marmor 
und Alabafter; allein in dem unterſten 
Theile mächjer nicht genng Getreyde vor Die 
Einwohner, daher jolches aus Sicilien und 
Afrıca erjeßet merden muß. eine Lange 
it über 200. die gröfte Breite aber hber 
140. Deutfche Meilen. Es wird gemeint 

ich in 3. Theile abgefondert, nemlich in die 
alte Lombardie, ım die Länder des Kir⸗ 
chen» Staats nebft Tofcana. und m das 
Rönigreich Neapolis, nebſt den Italiãni⸗ 
fchen Injuln, Die Italiaͤner find von 
gutem Berftande, und thu es jonderlich in 
der Muſie, Diahlerey und Architeetur ans 
dern Nationen zuvor. Im ubrigen ift Ita⸗ 
lien der rechte Sig der Catholiſchen Religion, 
wiewohl auch den Tüden, und an etlichen Or; 
fen den Griechen ihre Glaubens: bung zuges 
laffen wird, wie denn auch in Piemont ſich 
noch einige Waldenfer befinden. 

Itamaraca, Tamaraca, Portugieſiſche Capita- 
nia in Brafilien ın Cüd, America. Die 
Hauptſtadt derfelben heiffet Villa di Conce- 
ption , welche auf einem hoben Felſen er; 
bauet, mit einen feften Schloß verfehen, 
und mit einen Moraft, ſo voller Geſtraͤucht, 
umgeben iſt. SE ; 

ltata, ein Cheil des Königreich Tafler in Ri- 

“ Iedulgerid in Afrıoa, darinne eine Hauptſtadt 
gleiches Nahmens, welche gegen die Wüften 
Saara [ieget. ' 

Ichaca, Inſul auf dem Joniſchen Meer, in dem 
Golfo di Patraffo, zu Griechenland gehörig. 

Icomlia,, Stadt in der Lithauiſchen Woywod⸗ 
ſchafft Mſeislau, ın Weiß: Keuffen. 

Iton. kleiner Fluß in der Normandie, in Franck⸗ 
a ‚, welcher fich unterhalb Evreux in den 
Fluß Eure ergeuſt. 

kri, isrium , Lamuranam , Fleine Stadt auf 
einem felfichten Grunde in der Proving 
Terra di Lavoro jn Neapolis, wiſchen Fondı 
imd Mola, , , 

Itſch, Jetz, Heiner Fluß in Francken, welcher 
im Thüringer: Walde unweit dem Staͤdtgen 
Schlaͤckau entfpringet, und im Stift Bam⸗ 
berg in den Mann fällt. 

Itter, hohes Berg:Schloß, Flecken und Herr; 
a — am Fluß Itter, dem 

andgrafen von Heſſen⸗Darmiſtadt gehörig. 

Itıre, Schloß und neue Herrſchafft in Brabant, 
— nie SRRHHEREHNAE den Freyherrlichen 

i 

Juan Fernando ; ſiehe Fernando. p.670. 
vanogrod / Feſtung aufeinem —5 — inLieff⸗ 

d, nicht weit von Fluß Narva, der Stadt 
Narva gegen über. Die Mofeomiter haben 
fie 1704. eingenonmen. . 

Ivanozero, oder der JohannessSee, ift ein 
groffer See im Moſeau, im Hertzogthume 
Rezan, aus welchem der Fluß bon oder Ta- 
nais entfpringet, und mo fich der neue Canal 
anfänget, vermittelft deffen man aus der Oft: 
See in das Caſpiſche und ſchwartze Meer 
fommien fan. 

Jubelen, find allerhand Föftliche Geſchmeide, 
als Armbänder, Obrgebänge, Ringe u. d. g. 


Jubi.- 
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Gubildum Judenbach 


ubilzum, —— it ein vollklomme⸗ 
ner Ablaß, welchen der Pabſt den Catholi⸗ 
ſchen ertheilet. Pabft Bonifacius VIII. hat 
uerft dieſes Jubel⸗Jahr angeordnet, und 
wurde daſſelbe anfangs alle 100. hernach alle 
50. fo dann alle 30. endlich aber alle 25. jahr 
celebriret, welches legtere man noch anietzo 
beobachtet. Es wird das beilige Jahr 
genennet, und fängt den Chriſt Abend an, zu 
melcher Zeit es auch nach verfloſſenem Jahre 
wiederum aufhöret. An igtsgedachtemAbend 
wird die heilige Pforte zu Rom eröffnet, 
und ſeynd Derjelben viere, nemlich zu ©. Pe: 
ger, welche durch den Pabſt, und zu S, Johan- 
ne Lateranenfi, S. Maria Maggiore und S. 
Paulo extra muros , welche leptere drey durch 
3. Cardinaͤle eröffnet werden. Dergleichen 
Jubileum laͤſt der Pabft durch eine Bulla an 
fündigen, und felbige den OftersTag vorher 
publicren, auch werden, wenn das heilige 
Jahr vorbey, an dem Weyhnacht⸗Abend die 
Beligen Pforten wiederum zugeichloffen. 
gr Alters kam zu diefer Zeit eine ungehliche 
Menge Volcks von allen Europäifchen Natio- 
nen in Rom — allein heutiges Tages 


wird es auſſer den Italiaͤnern nicht mehr fo 


ftarck befuchet,, weil die Paͤbſte andern Voͤl⸗ 
ckern das Privilegium —— daß ſie eben, 
wie zu Rom, den Ablaß zu Hauſe erhalten 
Formen. Die Paͤbſte ſetzen auch noch andere 
Jubilza wegen eines oder des andern Zuſtan⸗ 
des und Beſchaffenheit an, melche —— 

e währen, und nichts anders als Buß Taͤge 
nd. Dergleichen verordnet infonderbeit 
Kin jeder Pabſt bald nach feiner Erhöhung auf 
den Päbftlichen Stuhl. Die Univerfitäten 
pflegen alle Hundert Jahr an dem Tage ihrer 
Stiftung Jubilza zu halten, Dabey nebſt 
andern Solenniräten auch inallen Faculczren 
Promotiones gefchehen. Dergleichen hat 
in diefem Seculo Wittenberg 1702. $rand, 
furt an der Oder 1706. Gieffen 1707. Leip⸗ 
jig 1709. den 4. Dec. ımd Helmſtaͤdt 1712. 
folennirer begangen. Die Zutheraner haben 
gleichfalls 1617. wie auch 1717. zum Gedächt: 
niß der 1517. angefangenen Reformation, und 
1630, zum Andencken der1530. ubergebenen 
Augpurgifchen Conſeſſion dergleichen Jubi- 
læa angeftellet. 


Jucatan, Fucarania, groffe Halb⸗Inſul in 


Nord⸗ America, in der Audientia Mexico,den 
Epaniern zugehörig, zwiſchen den Meer; Bus 
en von Honduras und von Mexico, 70. Mei 
en von der Inſul Cuba. Sie iftein ſehr heiß 
ſes Land , und die Hauptſtadt darinne heiſt 
Merıda. — erſtrecket fich auf 225. 
Frantzoͤſiſche Meilen, und iſt gi fruchtbar 
an Baummolle, die Einwohner aber ind Go⸗ 
gen Diener und milde Leute. 


Juͤdaa, Türslifihe Landfchafft in Alien, melche 
‘ heutige Tages in Oſt⸗ und Weſt ⸗ Judaa 


eingetheilet , und jonk auch das gelobte Land 
genennet wird. 


udenbach, bekanntes Dorf im Henneber⸗ 


aiſchen, 1. Meile von Neuſtadt an der Ktem⸗ 
He, geböres ind Fürentpuns Coburg, und 
iveden daſelbſi die eiſenden / welcht ber Dem 
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Thüringer-Wald reiten wollen, mit friſchen 
Pferden verfehen. 
Gudenburg, Stadt am Fluß Muer in Ober⸗ 
Etepermard, 9. Meilen von Gräg. Sie 
ward 1709. den 23. Oxtobr. durch eine Feu⸗ 
er: Brunft faft gänglich in die Afche geleget. 
Judia, Hauptkadt des Königreichd Sram, in 
Afien, nebft einem guten Hafen, und praͤchti⸗ 
| ge — Vallaſt, haͤt z. Meilen im Hs 
[4 . 


reife. 

Judicatur, gerichtlicher Ausfpruch, Beſcheid. 

Judicello, Fleiner Fluß im ValdiDemona, in 
Gicjlien, welcher am Erna entfpringet, und 
ſich in den Golfv dı,Catanea ergeuft. 

Judicium, das Gericht, Urtheil, Gutdünden, it« 
die Meinung , der Verftand, die Vernunft, 
Daher judicıren, ursheilen, richten, item ſei⸗ 
ne Meinung von etwas fagen , vernuͤnfftm 
ſchlieſſen. 

Judoigne, Geldenaken, Fudonia, Gildens- 
cum , kleine Stadt nebft einer Miayerey, und 
einem alten Schloß am fleinen Sluß Gias, im 
Oeſterreichiſchen Brabant, 4. Dieilen von 
Gemblours. In dieſer Gegend erhielten Die 
Alliitten 1706. am erfien Pfingſt⸗ Tage eine 
herrliche Vıorıe wider die Sraugofen. _, 

Ivelmouch, Heiner Meer; Bufen in Engelland in 
Somerfet, welchen der Einfluß des dluſſes 
Ivel in die Saverne machet, nicht weit von 
Bridgewater, 

Jvenach, Stadt nebit einem alten Schloß 
im Surenshum Wenden, im Mecllenbutgi⸗ 

N 

Iveror , fiehe Yverot, j 

Juguler Wıelki, Fluß in det —5 
Tartarey/ fällt unter Ejapezafly in den Bug. 

Juhorski, 5 ergogshum in Oſt⸗Moſcau/ neh 
einer Stadtgleiches Namens. 

Ivica, fiche Yvıca, _ 

ZJüden, ſeynd heutiges Tages nach ein Uberreft 
des SfraelitifchenVolcks,melches wegen ihrer 
Eünden, und nach den Jerufalem jerftöreh 
iſt, durch die gantze Welt zerſtreuet morden, 
und gläubet, Daß der wahre Meßias noch rin 
gefonmen fey. Iht Geſetze mird in 3. The 
abgefondert, eritlich in das gefihriebene Ge⸗ 
ſetze oder 5. Bücher Mofis, hernach in das 
mündliche Gefege , welches in den Zalmud 
enthalten, und von den Rabbinen auf 
worden, und endlich in ihre Bebräuche , Das 
inne fie aber fehr unterfibieden find. Cie 
werden in 2. Haupt:Sesten eingerheilet, nei 
lich indie Rarasten oder Caraiten, UM 
che nichts als das gefchriebene Geſetz Meſis 
zur Glaubens-Regul annehmen, und in DIe 
Rabbaniften, melche über dieſes auch Den 
Zalmud approbıren. Sie find dem Wuch 
und Betrügereyen fehr ergeben, auch werden 
fie an vielen Orten der Erifteubeit und ſon⸗ 
derlich in Moſeau nicht geduldet. 

Juden⸗Schule, fiche >ynagoga. 

Ivieny, S in Jtieder „Champagne, 


eny, Stadt in in 
Franckreich. 


Jüulich, Ducatus Jaliacenſis, Hertzogthum 


des Weſtphaͤliſe 
Eimer Ch 
drifiben und Ki 
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dem Churfuͤrſten zu Pfaltz gehörig, welches 
ungefehr 12. Meilen lang und 7. breit iſt. 
Die Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Jülich, 
Juliacum, Julicıs, an der Roer gelegen, 
welche nicht allein befeftiger ik, fondern auch 
eine Citadelle hat, Die ein Kegulier-Wiereck 
Hi. Diefes Hertzogthum hatte vor dieſem 
eme eigene Hettzoge, Denen auch die benach⸗ 
arten Hertzogthuͤmet Clebe und Berg, nebſt 
anderen Landern gehoͤreten, welche aber zu 
Anfang des ızten Secuti, nemlich 1609. aus⸗ 
Kanal Hierauf fieng ſich der Welt-befunnte 
ülichifihe Succetlions-Etreit an, und waren 
die vornehmſten Pretendenten das Hauß 
Sachfen Albertinifcher und Erneftinijcher 
Kinie, der Churfuͤrſt zu Brandenburg und das 
Haug Pralg: Neuburg, davon die benden letz⸗ 
term die Poilellion nahmen , und die Waffen 
wider einander ergriffen, bifgndlich indem 
Weſtphaͤliſchen Frieden der Schluß gefaffet 
wurde / daß die Prætendenten ihr Kecht ordent⸗ 
lich durch broceſs ausführen ſolten. Indeſſen 
find Brandenburg und Pfaliz in der Puflc5 
geblieben, und haben die Laͤnder alſo unter 
einander getheilet, dag Brandenburg das 
ertzogthum Eleve und die Grafſchafften 
arck und Navensberg, EhursPfalk aber die 
beyden Hertzogthumer / Juͤlich und Berg heu⸗ 
tiges Tages beſitzet. 
Juine, Funna, kleiner Flug in Franckreich, 
welcher in dem Orleanıichen Wald entiprin; 
get, und indie Seine faͤllet, nachdem ex ſich zu⸗ 
‚vor mit der Yone vereiniget hat. 
Ivingo, Flecken in Engelland ‚„in der Provint 
Bucki ham, 2 
Juterbock, Stadt und Amt zum Fürftenthum 
Querfurt gehörig, 4. Meilen von Witten: 
berg, an den Maͤrckiſchen Grentzen. Sie 
9* Herzog zu Sachſen⸗Weiſſenfels zus 


Fändig. 
Sütland, Fusia, Halb⸗Inſul, welche gegen 
Suden andas Hertzogthuni Holſtein grenpet, 
ſenſten aber überall von der Nord sund Oft 
See umgeben wird. Es beſtehet eigenslich 
aus Nord⸗ und Sud: Jütland, welches 
letztere nichts anders iſt, als das Hertzogthum 
Schleßwig. Nord: Jütland aber wird heuti⸗ 
ge3 Tages infonderheit Jutland genennet, 
gehöret gang allein dem König in Daͤne⸗ 
mark, und wird in 4. Haupt : Negierungen 
singetheilet, welche jeynd Halburg, Wi- 
urg, Arhus und Rypen; vor dieſem 
wurde es Cherfonefas Cimbrica, genennet. 
Julera, Flecken in der Schwediſchen Proving 
üdermanland, an der Suüder Seite des 
jielmner-⸗Sees, 8. Meilen von Nordköping. 
Julla, aljo heiſt die groſſe und weitläufftige Bor; 
fadt zu Ipahan jn Perfieu. 
Julia, fiche Giula. p. SH... 
lianiſche Zinte, wird. eine Herkogliche 
Wuͤrtembergiſche Neben⸗Linie genennet , fo 
in Schlefien das Furſtenthum Dels befiget. 
Eiche Oels und Bernftadt. | 
ulter , fiche Giula, p. 754. 
ulin , ſiehe Wollin. ES 
Juliusburg, Schloß ul Amt im 
thum Dsis in in. ver dieſem 


N 





Pen Dieffe gebeiffen; den iegigen Namen 
aber hat fie von Hertzog Julio Sigismundo 
von Wurtemberg Schleſiſcher Linie, nache 
dem derjelbe es 1673. zu feiner Reſidentz apti- 
sen laſſen. Deffen Pring und Nachfolger 
aber vefidiret zu Bernjtadt. 

Jumala, der vornehmſte Abgott der Lapländer, 
welcher aufeinem Altar figet, auch mit einer 
Diansanten Erone und einer groffen güldes 
nen Kette gezieret iſt. Sie legen ihm die 
Herrſchafft über alle Dinge bey. 

Jumiege, Gemmesicum , tleine Stadt in dem 
Ländgen Caux, in der Normandıe in Franck⸗ 
reich, hat eine berühmte Benedietiner⸗ 


en. ER 
Juculaon, Junfalam , Etadt im Königreich 
Stam , nebft einem guten Hafen, in Afıen. 
Sundern - Collegium 3u Lübeck, bat 379. 
vermittelſt 9. rittermaͤßiger Perjonen feinen 
Anfang genonimien ; ſolches hat Kayſer Fri- 
dericug 1l1, 1485. conhrmiget , und mit einem 
guldenen Hals: Bande, als Ritter: Ordends 
Zeichen beſchencket, Kayſer Leopoldus aber 
aufs neue beſtaͤtiget, und find in dieſes Jun⸗ 
der sCollegium, fonft auch Orden der 9. 
Drevfaltigkeit genannt, noch 1705. den 19. 
Febr. 4. Edelleute als neue Mitglieder aufge 
nommen worden. 
Junckerod, Schloß, Flecken und Anıt in Weſt⸗ 
phalen am Kyl⸗Fluß, eine Meile von Hil⸗ 
— ‚ den Grafen von Manderſcheid ge⸗ 


hoͤrig. 

Jung Buntzel, ſiehe Buntzel. p. 320. 

Jungcheu, Stadt in der Proving Huquang in 
China, in Afıen. 

Junge: oder Neue⸗Pfaltz, darunter wird 
das Hertzogthum Neuburg an der Donau 
verftanden, und begreift allerhand Staͤdte 
und Flecken unter ſich, welche in ver Ober 
Pfalz, Bayern und Schwaben gelegen ſund. 

SJungferberg, wiwiza,ora. jehr hohet und 
luſtiger Berg, am gluß Wolga im Königreis 
che Saſen Er hat unterſchiedene Abſaͤtze, 
als Hände über einander, vvn rorben, gelber 
und blauen Sund : Eteinen. Die Zuſſen 
geben vor, es hätte darauf vor Zeiten eine 
Rieſen⸗Jungfer und Zwerg gewohnet. 

Jungfernhof, kleine Stadt in der Lieflaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Letten, 3. Meilen von Riga. 

Jungfern⸗Zprung / heiſt ein ziemlich hoher 
Felß in der Stenermard.  , _ 

Jungıan . groffe Stadt in der Ehinefifchen Pro⸗ 
pink Nankıng, in Afıen. . 

Iuerens: groſſe Stadt in der Provintz Junnar, 
in China. 

oroſſe Stadt in der Proving Peking, 
in China. 

Juning, Stadt in der Provintz Honan jn China, 
in Alien. | RR 

Juniwladislavien, Stadt in der Woywod⸗ 
(haft Nava, in Groß; Polen. ; 

Junkerhei, ın China, ein kleines Schiff, das 
mehrentheils mit Waaren beladen iſt. 

Junnan ‚groffe Stadt, und die Hauptſtadt in der 
Provnß Junnan, in China. 

Junnan aͤuſſerſte Provink in China, welche ge 
ger Oſten an Die Proviugen — — 

cuea 
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cheuund Quangfi, und gegen Weften an In⸗ 
dien grenget, Es mird in diefer Provinz 
fehr viel Bold, Silber, Kupffer und Sinn, 
auch viele Edelgefteine und Rubinen gefuns 
den, und find darinnen 38. groffe und kleine 
Städte, Die Yauptftadt heift auch Junnan, 
und iſt fehr luſtig, hat auch an allerhand Obſt 
einen Überfluß. — 

Juma, Jonta, Jointe, iſt in Spanien der ge; 
heimte Cabiner-und Conferenz - Kath‘, wel: 
cher aus Königlichen Favoriten zuſammen 
gefeket, und von dent Könige vor feinem Ab: 
fterben ernennet wird , dergleichen Philippus 
IV. und der letzt verſtorhene Carolus 11. ges 
than. Es erſtrecket fich die Gewalt deffelben 
fo hoch als die Macht der Majeſtaͤt felber. 

Juntai, fehr erhabenes Gebürge in Sin. welches 
feiner Höhe wegen den Namen eined Wol 

chenftuhls bekommen. 

lvoax , fiehe Yvoıx 

Juoncheu, groffe Stadt in der Provink Kiangfi 

in Ching, in Afien. 

Jura , groffes Gebuͤrge, welches fich von dem 
Rhein bey Baſel biß am die Rhone er; 
firectet, und die Schweitz von der Franche 
Comte und der Grafjchafft Bugey fcheibet. 

Jura, eine von den Inſuln Weiternes, bey 
Schottland, ift 8.Meiten lang und 3. breit, 
auf welcher fich 6. Eleıne Städte befinden. 
Sie liegt fünfftehalb Meile von den Schotti⸗ 

ſchen Küften gegen Weiten. 

Jurament, heiſt ein Görperlicher Eydſchwur/, den 
man vor Gerichte thut. 

Juramentam Calumniz, ift derjenige Eyd, wel⸗ 
chen ein paar ftreitende Partheyen ablegen, 
daß fie nemlich ihre Sache treulich und ehr; 
lsch treiben,und einander nicht bloß ums Geld 
oder um die Zeit bringen mollen. 

Juramentum Credulitaris, in ein < vor 
Gerichte, Darinne einer ſchweret / daß er glaus 
be und davor halte, oder nicht glaube, daß ein 
Ding alfo gefchehen ey. 

Juramentum Diffesfionis , iſt ein Eyd , dadurch 
derjenige ‚ ſo ein vorgelegted Document nicht 
recognofciren till, eydlich erhärten muß, daß 
er daran weder Hand noch Siegel fenne,oder 
font etwas Davon wiſſe. 

Juramentum Fidelatis, Der Eyd der Treue oder 
Huldigung, welchen die Vatallen und Unter 

thauen ihren Lehns⸗ und Ober⸗Herren ſchwe⸗ 
ren n. 

Juramentum Paupertatis, oder Pauperum , der 
Armens£yd, welchen einer , ber wegen Ar- 
much feinen Advocaten halten , oder fonften 
die Untoften des P nicht tragen tan, 
| set, da ihm denn von Amts wegen Die 

DOdbrigkeit einen zuordnet, und fonften hülflis 

che Hand leiftet. N 

Juramentum purgatorium , der Reinigungs⸗ 
Eyd, iſt der Eyd, dadurch fich ein Beklag⸗ 
ter, wider welchen einige Vermuthungen 
vorhanden feyn, von ber Bezuͤchtigung eines 
Merbrechens rein und loß fehweret. 

Juramentum Suppletorium, iſt derjenige Eyd, da; 
durch einerfeine Meynung, dieer nur halb, 
Biken sinen Zeugensriviefen, völlig ber 

r e & 








| Jus beili&pacis; dad Mecht einer 


Jus 


lyrea, Yvrea, Comirasus Eperodien/is, nat 
vor Alters ein fouveraines Marquiſat, in 
Stalin. Anietzo aber nennet man die Sa⸗ 
voyiſche Proving Canavefe alfo , welche aber 
nurein Theil dieſes alten Marquitars iſt. 
Ivrea, Eperodia, Stadt in — und die 
Hauptſtadt der Landſchafft Canaveſe, am 
Fluß Dora, nebſt einem Fort, Caſtiglio 9 
nannt , wie auch einer Eitadelle und einem 
Schloß. Sie hat einen Biſchoff unter das 
Ertz⸗Biſchoffthum zu Turin gehoͤrig. Anno 
1704. wurde dieſelbe nach einer harten Bela⸗ 
gerung von den —* * erobert,aber 1707. 
als fie gang Italien raumen muſten, wiedet 
verlaffen. — 
Jurgano, Giutgevo, kleine Tuͤrckiſche Stadt in 
der Wallachey, wo der Fluß Teles ın die Do⸗ 
nau fället. 
Ivri, Huegium, Iberium, Stadt in der Norman. 
die, am Auf Dure, nebft einem feſten Schloß 
und Benedictiner,Abtey in Franckteich. 
Juries, oder die Geſchworne fennd ın Engel: 
land 12. oder 24. Männer, welcte man erneh⸗ 
let hat, über eine Thas nach Beichaffenbeit 
der Zeugen Auffage zu urtheilen, und wei 
diefer wegen ſchweren wrüflen. Den gleich 
wie die Königlichen Beamten von demdechte 
urtheilen, aljo urtheilen die Juries vom Det 
That. Es werden aber Die Juries durch den 
Sherif derjenigen Provinz, darinnen Die 
** vorgehet, erwehlet, welche, wenn fi 
die Zeugen vor der ganzen Verſammlung 
öffentlich verhöret haben , nachmals im eine 
Antı-Chambre geben, um von der That pu 
urtheilen. So bald fie fich nun hierüber 
vereiniget haben, erfcheinen fie vor (Gericht, 
underfennen den Angeklagten entwedet UM 
fhuldig oder fihuldig. Auf den erſten dal 
iſt er abolviret, auf den andern aber ſpticht 
der Richter Das Urtheil nach den Eeſchen 
Derpleichen ift auch in Daͤniſchen Ländern IM 
peinlichen Sachen eingsführer. 
Jarısdi&ion, die Gerichtbarteit, eine gemeſſent 
zewalt zu befehlen , und mird getheilet I 
die hohe und niedrige. Zur hoben, ſo 
Jurisdi&io crıminalis five alta genannt , 9% 
hören die Strafen an Leib umd Leben. Zur 
niedrigen, oder Jurisdictione civili five balla, 
werden alle Geld Sachen, Rerträgt, 
Pfandſchafften, Erbfihafften und dergleichen 
mehr gerechne.. ; 
Jurisprudenz , heift die Wiffenfchafft und (0 
lehrſamkeit im göttlichen und  melslichen 


Rechten. — 
Juriften-Facuktät auf Univerſitaͤten if ein Col- 
legium, ſo aus Dodtoribus Juris be tehet, nel 
che den Fragenden in Rechts⸗ Sachen ihre 
Refponfa ertheilen, und über die ihnen zuge 
ſchickten Aka ın Civilibus und Criminalıbus 
; Das ie fprechen. 
vry ſiehe lvrı. p. 928. 
Jus Aperturz, hide Oeffnungs: Recht. 
fouveratne 
und hohen Obrigkeit, Krieg zu führen, Allan 
een und Bündniffe zu machen , und Sricd 
en 


Im RA. us. pı 35. 
Jus Canonicum ; fie Canonicum Jus: p- 3 * 


Sporen 928 





— — 





EV 


929 Jus Juſtingen 


Jus Civile, ſuche Bürgerlich Recht. p 317. ri 
Jus —— BegleitungssRecht, befi- Juſtinopolis, Tureliſche Stadt in der Bulga— 


— * 


a — 


tzet Tr en-Darmftade durch die Wet; 

terau/ iſt a 
wit Wiederſpruch derer Stände, Durch deren 

“ Territorium Das Geleite gehet, ift auch mit 
etlichen noch in Proeeß. Mit Hanau hat es 
ſich Deftwegen vor erlichen 20, Jahren, und mit 

. Chur Mayng 1718. verglichen. 

Jus denon appellando, ifi ein Necht , dadurch 
etliche Reichs⸗ Stände durch Kayſerliche 
Privilegia oder altes Herkonimen befrenet 
find, daß von ihren Wetheilen und Aus 
fprüchen niemand an dag Cammer s Ges 
Fichte oder den Meichs Hof: Nath, entwe⸗ 
der biß auf eine gewiſſe Summa, oder er 
nicht appellisen fan. Dergleichen Recht has 
ben vermöge der güldenen Bulla die Chur⸗ 
fürften des Reiche. 


Jus Epifcopale, das Bifchöfliche Recht, iſt die 


Gewalt, welche die Obrigkeit eines 
andes in Kirchen⸗Sachen hat. 
Jus feciale, heiſt joviel als Das Syerolds s oder 
Geſandten⸗Recht. 
Jus Centium, ſuche Völcker⸗Recht. 
JusGladii, das Mecht des Schwerdts, ober 
i a DW peinlichen Gerichte einer Obrig⸗ 


Jus Nature , fuche Natürliches Recht. 
Jas Patronatus , füche Patronarus Jus. 
JusPrefidii, Beſatzungs⸗Recht, vermöge deffen 
ein Landes; Fürft berechtiget ift, eine Seftung 
ju befegen und Garnifon darein zu legen, ders 
eichen Heſſen⸗Caſſel in der Feftung Rhein: 
bishero prætenditet, und darüber mit 
an a. Heſſen⸗Rheinfels lange Zeit ger 
en hat. 
Jus primariarum precum, ſiehe Paniß⸗Brieff. 
Jus Publicum; fuche StaatssRecht. 
Jus Staturarium, füche Weichbild. 


Jus vitz & necis, if eines von Denen hoben | 


Rechten eines fouverainen Landes : Fürften, 
dermöge deſſen derfelbe nicht: allein denen 
groben Ubelthätern die Todes⸗Strafe didi- 
tet, fondern auch diefelbe aus Gnaden erlaſ⸗ 
fen, oder in eine geringere verwandeln fan. 

Julice of Asfize , find in Engelland Criminal- 
Richter, welche die peinlihen Sachen ent 
been, und das Königreich unter fich in 2. 
teyſe, nemlich in den Südlichen und Nord: 
lichen eingetheilet haben, davon ‚jener alle 
Landihafften auf der Südlichen Seite, und 
diefer alle auf der Nordlichen Seite des 
Fluſſes Trente unter fich begreiffer. 

Juftice of the Peace, füche Friedens » Rich- 
ter. pag. 706. 

Jußificigen, fich rechtfertigen, vertheibigen, und 
feine Unichuld darthun , ingleihen einen ar 
men under vom eben zum Tode bringen. 

x Jı ftıficatio, die Rechtfertigung, Ber; 
tigung. 


Juſtingen, Schloß und Reichösfreye unmits 
' * geibare 


fft unweit Ulm, den Freyher⸗ 
zen von Freyberg Eifenbergi 
rig, welche daher" Sig und Stimme 
den Reihs-Tägen haben. 
1. Cheil, 1722, 


r£inie 4 


Juſtinopolis Iſtepecke s70 
Juftinopolıs, ſiehe lftria. p. 9ar. 


ren. 


rnoch fireitig, und gefchiehet ı Juftitiarius, ein Kichter der ander Gerichter 


Perfon. In etlichen vornehmen Staͤdten 
und fonderlih in Eoppenhagen nenne mar 
ben Prefidem im höchften Gericht alfo. 

Juftitium, der Stillſtand in Gerichten , die Zeit, 
da fein Gerichte achalten wird. 

Juftiz , heit ergentlich die Gerechtigkeit, hernach 
auch der Berich.s-) lan, mo man die armen 
Eunder durch den Nachrichter vom Leben 
sum Tode bringet. NER 

Jultiz-Cammer, oder Gerichts⸗Hof in Franck⸗ 
reich, iſt ein aufferordentliches Gerichte, wel⸗ 
ches die Mißbräuche und Untreue der auf 
Rechnung figenden Ofkcianren, und derieni- 
gen, jo mit den Landes-Geldern und Koͤni⸗ 
alichen Einkünften zu thun haben, unterju: 
cher, und ift ſchon in einem Edit von Monat 
Junio 1625. ausdruͤcklich anbefohlen worden, 
daß dergleichen Juftiz-Gammer alle 10. Jahr 
angeftellet werden foll, wie denn auch ber 
letst verftorbene Koͤnig Ludovicus XIV. Anno 
1661. ein folches Judicıum aufgerichtet. Un⸗ 
ter der ietzigen Regierung aber hat der Ser: 
809 von Orleans als Negente in Frankreich 
1716. eine fcharffe Juftiz-Cammmer, wider alle 
Königlichen Pachter, Einnehmer, Commilla- 
rien und Bedienten, mie auch Diejenigen, 
fo mit Asfignarionen, Briefen und Referipten 
der Schasmeifter und General-Barhter ae; 
handelt und Wucher getrieben, aus 30, Per: 
fonen angeordnet, viele Perfonen von groifer 
Familie in Arveft bringen , alle ihre Sachen 
und Seripeuren unterſuchen, und nach Befins 
den mit harten Leibes⸗Strafen belegen, oder 
auf groffe Geld, Simumen tariren laffen, 
welches zwar Die Königliche Cammer berei- 
chert, die vornehmen Familien aber ruinıret, 
und jollen dieſe Gelderuu Bezahlung der Lan⸗ 
des⸗Schulden angewendet werden. Es iſt 
aber dieſes Gerichte 1717. wieder aufgehoben 


morden. 

Juthia, füheodia. 

Jutrofhin, Stadt in Groß⸗Polen an der 
Schefifinen Srenge, dahin fich 1631. zur Zeit 
der Religions s Verfolgung eine, groffe An; 
zahl Lutheraner aus Schleften begeben. 

Juvenazo, Stadt in der Proving Bari im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis. 

Ivvanovviero , fiehe Ivanazero. p. 932, 

Ivvaske, Petruske, find die Diminutiva von 
Ivvarı und Perrovv , und muͤſſen fich alle die 
Mofeomwitifchen Unterthanen, auch die groͤ⸗ 
ften Bojaren, aus keſpect gegen ihre Cinaren, 
alfo unserfchreiben. , 

zehoe, Stadt im Herkogthum Holkein, am 
Fluß —8— ‚ bem Koͤnig von Daͤnemarck ges 
höria, 2. Meilen von Gluͤckſtadt. Es wird 
ein ſtarcker Korn⸗Handel hier getrieben, ind 
befindet fich ein Adeliches £utherifches Jung⸗ 
fer⸗Cloſter dafelbft. j a 

Iztepecke, Flecken in der Probintz Guatimala, in 
Reu⸗Spanien, in Nord⸗America, ben wel⸗ 

ee Gehen, aus denen Alaun und 

fel trieffet. 
(58 Kaabel, 





3t . Kaabel Kaͤrnerprunn 


K. 
Aabel, fiehe Cabel. p» 328. . 
Kaag, iſt ein Fahr⸗Zeug einer N 
gleic), und wird felbiges auf der P 
ESElbe ſehr gebrauchet. 

Kaai, Kaa, Quei, iſt ein Mauerwerck von 
Steinen, welches man längs dem Ufer eines 
Fluſſes oder eines andern aufrichtet, 
um felbiges in feinem Flut; Bette zu erhalten. 
Es heiffet aud) ein abgefonderter Mag am 
Ufer eines Hafens , um dafelbft die Waaren 
aus; und einzuladen. Bun * 

* "Kaaj.meefter, Maitre de Quai, iſt ein Officier 
in einer Stadt, welcher das Amt eines Hafen⸗ 
Capitains verwaltet. Er muß vor alles Sorge 
tragen , was das Policey⸗Weſen des — 
betrifft, und verhindeen, daß des Nachts fein 
Feuer in den Schiffen und Fahrzeugen ges 
macht wird, u. d. m. 

Kabania , fiehe Cabania, p. 327. 

Kabel, fiehe Cabel. p. 328. 

Rabelitz / Stadt im Hertzogthum Magdeburg, 
an der Marck. 

Babsdorff, Villa Compofiri, Staͤdtlein in der 
Grafſchafft Zips in Ober⸗ Ungarn, ift megen 
ihres guten Biers berͤhmt. 

Kachemire , Königreich ip Indien, in dem Ge: 

biet des groffen Mogols in Afien, längs dem 
Berge Caucaſo, nebſt einer Hauptftadt glei: 
ches Namens, melche nur von Holge erbauet, 
und an einem See gelegen. 

Kachetı , fiege Cacheti. p. 329. , 

Badan, Stadt im SajersEreyfan der Eger in 
Böhmen, 2. Meilen von Sag. 

Bädinger , Behdinger :Aand, Feiner Di- 
ſtrict im Syergogthum Bremen, zwiſchen dem 
lincken Ufer der Elbe and dem Hadeler⸗Lande 


gelegen. 0 
Bamnig , Bohmiſch⸗Ramnitz, ſiehe 
Chemnig. p- 418. 
Bämpelunge, Zangen:Xu, Campus lon- 
s, feiner Flecken in der Wall u, 6. 
Meilen von Eronfiadt, hat jährlich eine be; 
ruͤhmte Meffe, welche den gangen Monat 
Julii hindurch waͤhret, und von denen Kauf: 
euthen aus der Europäifihen Tuͤrckey ſtarck 
befuchet wird. Wegen der angenehmen Lage 
haben viele Bojaren ihre Wohnungen all 


bier. 
Kärndten, Carinsbia, Hertzogthum, welches 
gegen Dften an Steyermarck, gegen Suͤden 

an Grain und Friaul, gegen Weiten anf 
rol und Salgburg, und gegen Norden gleich: 
falls an Etenermard grenget. Es iſt indie 
Länge 2g. und in die Breite 14. Meilen groß. 
Das Erdreich if bergicht, moraftig und voller 
oltz / jedennoch —— abſonderlich an 
eſenwachs. Es wird getheilet in Ober⸗ 
und Nieder⸗Kärndten, gehoͤret dem Hauß 
erreich, und ſtehet unter der Inner⸗Oe⸗ 
erreichiſchen Regierung zu Eraͤtz, jedoch be⸗ 
inet der Ertz⸗Biſchoff von Saltzbutg, und der 
Bifchoff von Bamberg auch etwas darımen. 
Bärnerprunn, Herrfhafft in Nieder-Defter: 
reich, im Viertel Unter-Manbartöberg, 6. 
— yon Wien, einer Gräfin Ogilvy ger 

drig. 
























Kaͤſmarckt Kalis 9 


Bäfmardt, Beyfersmard , Aäfemard, 
Besmard, Cefarcopelis , eine DberUngs; 
rifche S:eyflabt in der Grafichafft Zips am 
Earpatbifepen Gebürge. In der leiten Un 
ruhe hatten fiedie Rebellen inne, jedoch wur⸗ 
de fie ihnen 1709. abgenommen. 

Kaſtau, fiche Röftau. 

Babhlenberg,. Mons Calous , iſt der höchte 
Derg in Polen, und oben darauf liegt ein 
Elofter zum H. Ereuß geriannt. 

Kablmüng, ſiehe Kalmüntz. 5 

Kahn, oder Nachen, iſt ein kleines Fahr: 

eug, damit man über einen Bub jegen 
in / und hat es weder Maft noch Segel. 

Kaidau, ſiehe Kiedaney. P.945- 1. 

Kaigorod, mittelmäßige aber fee rowiti 
ſche Stadt in der Zandfchafft Groß: 
am Fluß Kama, 

Baimachiten, Naimans, ein geriet Volck in 
der Tartarey, welches eine groffe Landſchafft/ 
Kaimach oder Kaiman genannt er en 
und lieget dieſes Land um den Flug 
mas, und wird Das angrenzende Meer, Di 
Kaimatiſche See genennet. 

Kakarcs, ein go: Königreich in dem Lande 
des groffen Moguls in Afien , barinne der 
Fluß Ganges entfpringet, und hat folches ge⸗ 
u Norden das Königreich Thiber in Die 

artarey, gegen Suͤden aber die Konigreiche 
Pitan, Siba, Naugracur und Kachemire ju 
Grengen. EN 

Kakrave, eine Scheide : Muͤntze in Guinea, in 

Africa, etiva 3. biß 4. Pfennige werth. 

Bala, feines Städtgen und Amt an der Eaalt 
in Thüringen, 2. Meilen von Sjena, na 
Sachſen » Altenburg, und alfo dem Sergoge 
su Sachfen,Sotha gehörig. Das Lin dabey 
auf einem hoben Berge liegende Schloß heit 
Leuchtenburg, dauon das dafige Aunt ſei⸗ 
nen Namen hat. j 

Kalajoki, fehlechter Flecken in der Schwedt 
ſchen —*— Gajanien in Finnland, no fh 
der Fluß Kalzjakı in den Bothniſchen Diet 
Buſen ergeuft. 

Balb, ſiehe Calw. p. 342. _ 

Baldebark, ein ur ölinifches 
im Hergogthum Weſtphalen. 

Baldar, liche Calcar. p. 337. 

Ralden, ſiehe Calden. p. 337. 

Baldeaw, Stadt im Piliner;Crepfe in Dh 
nıen gehoͤret einem Pralaten Benedichne; 


Bad. 
Bale;Heine Stadt in der Nieder: Laufit, 3, D- 
von Dobriluet, Sachfen:Merfeburg gehoͤtig 

Balenberg, fiehe Lalenberg. p. 338 

Kalenderi, ſiehe Calender zẽrren. p- 33%. 

Kalfaateerıng , fiche Calfaterung. P- 339. 

Kalıph ‚ fiche Calıfen, p. 339. 

Ralıs, feine Stadt in der neuen Mard Bran⸗ 
denburg am Fluß Trage, nicht weit von den 
VPolniſchen Grengen._ Es ıft vor diem 
e eine berühmte Schleiff⸗Muͤhle gem 

, daher man noch heut zu Tage von einen 


tölpifcben Menfchen zu fagen pfleget: Et 
ift noch nicht zu isauf a 
Raliſch/ 


Städten 


gemefen. 
Ralıs, fiebe Clas. p.4t. 


ernia, 


| 
| 














933 Kaliſch Kameel 


Belifch, Woywodſchafft in Groß Polen, nebft 
der Hauptſtadt gleiches Namens , am Fluß 
Prosna , awiichen dem Morafte gelegen, Dar 
hero ihr übel benzufommen if. Zwiſchen 
diefer Stadt und Petrieow, ‚hielten die 
Schweden 1706. im Dctob. mit den Sach⸗ 
fen, Polen und Mofcomiteru eine Schlacht, 
in welcher fie den Kuͤrtzern jogen. 

Ballenburg, Calundburg, Stadt und 
Schloß auf derDänifchen Inſul Seeland,am 
Ufer des groſſen Belfs/ allwo Koͤnig Chriftier- 
nus, welcher der letzte war, ſo Schweden, Di 
nemarck und Norwegen zugleich beſeſſen bat, 
1559. geſtorben iſt, nachdem er hier und zu 

underburg 27.Gahr gefangen gereffen hatte, 

Rallera fc), Heiner Ort in der Moldau,ıo,M. 
von Jaſſy gegen Dften nach Bender zu. 

Ballmüns, Kleine Stadt an der Bild in der 

Dier : Malß ,, nebft einen hochgelegenen 
Schloffe, zum Fuͤrſtenthum Neuburg gebörig. 

Balmüng, Heiner Ort in der Moldau, 10. 
M, von Jarty, gegen Dften nach Bender ju. 

Balmuder-Tartarn, wohnen inder gro 
Zartaren,um die Caſpiſche See, und den Fluß 
Molga, ftehen unter der Mofcomitifchen 
GE;aat,und haben weder Städte nachDdrffer, 
fondern wohnen bald hier bald dort in Zelten 
bon Filß, welche, wenn eine Anzahl derfelben 
jufanımen ſtehet, eine Hordegenennet ters 
den, und ihren befondern Kan haben. Alle 
Jahre den Winter über lagern fie fich längs 

Wolgau auf Moſcowitiſchem Grund und 
Boden; ihr Reichthum beftchet in Viehe, 
ihre Geftalt ift heßlich,, und ihre gröfte Deli- 
catelſe ift robes Pferde⸗Fleiſch und Mikh. , 
alp, Comirarus Bibarienfs, Graffchafft in 

Ober⸗Angarn, nebft der Hauptſtadt gleiches 
Namens in einem Moraflbgelegen , welchen 
der Flug Kalo machet. 

Raltenborn, ein Benedietiner: Klofter im 
Halberftädeifehen. 

Raltenbrunn, Schloß und Herrſchafft in 
Dber »Crain, 1.&tunde von Yanbach , den 
Jeſuiten zu Trieftgebörig. Nahe hierbey ift 
ein Fürftlicher Auerſpergiſcher Thier Garten. 

Baltenbaufenp Stadt in der Grafſchafft 
Bitſch im Weſterreich, dem Grafen von Ha⸗ 
nau gehörte, 

‚Balten:Tordbeim, groſſer Marckflecken und 
Amt nebſt einem alten Schloſſe, Meer⸗ 
Linſe genannt, im Hennebergiſchen Gebiet, 
dem Hertzog zu Sachſen-Eiſenach gehörig,an 
the einen Flug Sulda,melcher in die Werra 

uffet. 

Kaltenſtein, Staͤdtlein und Echloß im Schle⸗ 
ftichen Fürftenthum Neuß, an dem Mähris 
fehen Geburge gelegen, _ . i 

Raltenwasler,, Herribafft in dem Fürften; 
um Liegnip in Jrieder-&chlefien, dem Graͤ⸗ 

x 2. —— von Goͤtz gehörig. 
am, fiehe Cham. p- 407. , 

Kama, groffer und ffbreicher Fluß in Moſcau, 


welcher in Groß-Permia entſpringet, und ſich ſtein, 


hinter Caſan indie Wolga ergeuft. 
eel» Chameau, iſt ein groſſes 
Schiff, welches zu Amfterdam erfunden wor 


den, umeinander Schiff damit in die Höhe! dem Doms Eapitul daſelbſt gehörig. 
693 Kaoch 
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u heben, auf daß es über den Pampus 

mmen, indem man auf folche Weife ein 
Sf biß aufs. oder 6. Fuß indie Höhe brius 
en fan 


— Stadt der Zaporowiſchen 
Coſacken in der Uktaine. 
Bamenied, es giebt 2: Heine Städte dieſes 

Namens in Polen. Die eine liegt in Polcfien 
am Fluß Jena, 8. Meilen von bresficı genen 
Norden; die andere aber in Majdvien am 

Fluß Bug, 16. Meilen von Warfihau. 

Kamenz, ein vornehmes Ciſtercienſer⸗Kloſter 
un Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg iu Schlefien. 

Kameng, ſiehe Lamengn. p- 344. 

Kamin, feine Stadt nebft einer Caſtellaned 
am Fluß Waria in der Woywodſchafft Kas 
liich ın Groß: Polen. 

Kaminiec⸗Podolsky, Camenecia, Haupt⸗ 
ſtadt in Ober⸗/Podolien, am Fluß Schnio⸗ 
tryck, welcher nicht weit davon in den Fluß 
Nieſter faͤllet. Sielift eine vortreflihe auf 
einem fteilen Be rg Seftung, welche 
von ietztgedachtem Fluß, und jenjeit —— 
—— go Bergen rings herum umgeben 
wird, 
auf dem Gipffel des Felſens. Ihr Biſchoff 
— unter das ee zu Lem⸗ 

m iſt Anno 1699, durch den Catlowi⸗ 
ifihen Friedens⸗Schluß wieder von den Züts 
an die Eron Polen gefommen, 

Kamifanka, Camifchinca, Stadt in Rußland 

am hi Wolga, allwo der Cjaar dieſen Fluß 

dur rg Canal mit den Don⸗Fluß vereing 
gen laſſen. 

Kammer⸗Gerichts⸗Viſitation, fiche Vipra- 
sion bes Cammer⸗Gerichts. 

Kammer⸗Güter, ſiehe Domanial- Büter, 


P- 575. 

Kammer⸗Stücken, ſiehe Gaubigen. p- 332. 

Kamminfaton, eine Moſcowitiſche Feſtung am 
marken Meere, welche von Deutſchen In- 
geniers erbauet worden. 

Kamp, fiebe Lamb. p. 343. 


Kampie, ſiehe Campane. F 8. 

Kampno, Heine Stadt in der Zarſchaft War⸗ 
tenberg in Schleſien. — 

Kandel, Fluß in der Schweitz, im Canton 
Bern ‚ welcher bey Kandelfieg entfpringet, 
und unter Thun in Die Aar fällt. 


Kanelicht, Feine Stadt in der Liefländifchen 
Provintz Eſthland, ın dem Gebiete der Stadt 


— ſiehe Cangoxuma. p. 353. 
Kanıbor, groſſer Marckt nebft einem feſten Ca⸗ 
ftell, unweit Effec in Ungarn, , 
Kantow, kleine aber befeftigte Stadt in der 
Woywodſchafft Kiom, in Nieder Wolhpnien, 
am Fluß Vtieper. Ä 
Kannai , fleine Inſul unter den Wefternes hey 
Schottland, wiſchen der Inſul Skie und Mut. 
— — AL F gm 
randenburg, denen Freyherren yon Kan⸗ 
als ihr. tamnıhauf ehö 


gehorig. 
Kant, Cantium, Stäbtlein nebft einem Di- 


und dickes ſtrici an der Wiftrig, im Fuͤrſtenthum Breß 


lau in Schlefien, 5. Meilen von Breßlau, 
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bat fie auch eine feſte Citadelle _ 


- 


- — — r 
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Kaochen, groſſe Stadt in der Chineſiſchen 
Proving Quangtung, in Afien. 

Kopa-Agati, fiche Capa-Agafı. p. 359. 

Kapfenberg, Lappenberg, Stadt und 
Schloß in Steyermarck an dem Mertz⸗Fluß 
gelegen, 7. Meilen von Gräß. 

Kapornad), fiche Capornack. p. 363. 

Kapogviwar, fiche Laposwar. p-3€. 

Kappe, iſt an einer Feſtung ein klein Werck von 
a. Facen oder Foͤrdertheilen, welches ein her⸗ 
ausſtreckendes Eck machet,und nur emedruft- 
wehr hat mit Palliſaden umgeben, ohne Gra⸗ 
ben, auch) hat es eine andere von 2. oder 3. 
Klafftern gegen dem Felde. — legt 
man jenſeit des Glacis als ein kleines hervor⸗ 
ſtehendes Corps de Garde. j 

Kappen, heift bey den Schiffern fo viel als ab; 
bauen, abfihneiden. Die Ancker⸗Kappen 
gefbichet im Sturm durch Abhauung des 
Gabels oder Ancker-Taues , damit nicht Das 
Schiff und alles verloren gehe, jondern viel⸗ 
leicht noch in der freyen See erhalten werde. 

Kappenbrügge, fiehe Spiegelberg. 

Kapfenberg, ſchoͤner und groffer Marchlecken 
in Heſterreich, bat ein fehr anfehnlich Schloß 
aufeinen hohen Berge, und gehöret denen 
Herren von Etubenberg. 

Kaptur , ift eine, Conf@deration , welche jur 
Zeit des Inrerregsi in Polen bey den Land; 
Sägen wider die Frieden: Stöhrer angeordnet 


wird. 
Kapturalien, oder Kaptur⸗Gerichte / ſeynd 


allgemeine Berichte zur Zeit des Interregni in 
Polen, vor welchen die ſchwerſten Griminal- 
Sachen beurtheilet werden ‚ und beftehen fie 
aus 19. der vornehmſten Perfonen im Reich. 
Kapurge, ſiehe Kopurga. 
Karanfebes, fiche Caranfcbes. p. 366. 


: BR: 
“ Kara. Serache, wird am Perfianischen Hofe der 


Königliche Wund⸗Artzt genennet. 

"Karat, iſt der Name eines Eewichtes, wodurch 
man die Bitte des Goldes andeutet, als web 
ches im höchfien Grad fein heiſſet, wenn «8 
von 24. Karaten it. Wenn mau fagt, es 
fene das Cold von 20. Karaten, ſo verfteber 
man dadurd,das es 4. Grad von feiner inner; 
lichen Güte verlohren hat, und dag es mit ei⸗ 


ren Sechſtel Surfer oder&ilber legiret oder | 


vermiſchet iſt. Vach dieſem Gemichte wird 
die Marck in 288. Theile eingetheilet. Was 
aber den Karat, als ein Gewichte anlanget, ſo 
balter4. Gran, und wieget man mis demſel⸗ 
> bendie Edelgefteine und Perlen. — 
Karbig, Heine Stadt in Böhmen im Leitme⸗ 
ritzer Creyſe, 1. Meilevon Töplig, den Gra; 
fen von Collowrat Bebbri, 
Kardus, Stadt in der Liefändifchen Provintz 
Eſthland, 9. Meilen von Pernau. = 
Kargapol, Cargapalia, eine Welt: Mofcomiti: 
ſche provintz, zmwifchen Sinnland und den 
Mofcowitifhen Provinzen Wologda, 
Dwina, und dem werfen Meere. Die Haupt; 
fradt heiffet nleichfalls Kargapol, und liegt 
an einen Zee gleiches Namens, woraus der 
Fluß Onega koͤmmet, der ſich hernach in das 
weiſſe Meer ergeuſt. 
Karil / Stadilein an der Moſel, unterhalb Koch⸗ 
heim Thur⸗Trier gehoͤrig. 


— — ———— —— — ——————— 
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Karnwald, ſiehe Kernwald. p. 943. 


Karpenſtein, Heine Stadt in Böhmen, in 


der Graffchafft Glas, an den Schleſiſchen 
Grentzen. 
Karpffen, fiehe Carpen. p. 377 


of, Stadt und Schloß in der Mfraine,den 


Kar 
Mokonitern gehörig, 4. Meilen von Bias; 
grod, gegen Nord⸗Weſten. 

Kars, groffe aber nicht voldreiche Ctadt in 
Turcomannia in Afien, am Fup eines Fleinen 

. Berges, nebſt einer Zeitung, welche eine far; 
ce Befagung hat. Sie ut eine Tuͤrckiſche 
Grentz Feſtung gegen Perfien, und reliditel 
u. ein Baffa. — 

Karſt, auf dem Karſt, wird eine gemifft Ge: 
gend in den Innern Theil er A 
Erain genannt,deren Einmohner von den an: 
dern inder Sprache, Trachten und Gebräuw 
chen unterfchieden find, und mofelbft der beflt 
Wein waͤchſt. RR: 

Karvanfedır, alfp merden die Wirthe in den 
Karvanfera oder Türchfchen Wirthshaͤuſern 

— — . 
arzig, liche Carzig. p. 381. 

Kafchan, fiche Caſſan. p. 2 

Kasghar, ſiehe Cascar. p. 382. , _°_. 

Kafıfermen , befeftigte Stadt in der Heinen 
Tartarey am Nieper, 2. Meilen von jeinem 
Einfluß in das ſchwartze Meer. Cie mund 
1695. durch die Mofcomiter erobert. 

Kafin, Fluß im Hertzogthum Luxemburg. 

— ſiehe Caſtanowitz. p. 386. 

Kaftowitz/ jchöner und groffer Mardjlerken 

im Prachenfer-Erenf in Böhmen, allme 

zweymal des Jahre der befte Viehmarcht in 
gank Böhmen gehalten wird. , Betr 

Kas-nadar-Bafci, iſt am Verfianifchen Hof wie 
ein Schatzmeiſter/ weicher alles Eold/ ſoin de 

Koͤnigs Kuͤſten zu befinden iſt, vermahrt. 

Kaſteel. ſiehe Caſtell. p. 389. 

Kat, Empenelle, iftein fiemer Ancker, welchen 
man vor den groffen Ancker nirftt, Dam 
* Ei dem Winde defio beffer miderfie 

en könne. 

Katlenburg , war ehemals eine Grafibaft, 
iego aber iſt es ein Chur; Yannovert 
Anıt, feftes Schloß und Pag im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen. ’ 

Katmünde, Etadt und Schloß in ser Ukraine 
den Moſcowitern gehörig, 2. Meilen vn 
Parifofske , gegen Welten, 

Katſch, feſtes Schloß in Ungarn, 8. Meilen 
von Schemnt. 

Katſchur, klein Städtgen , 18. Meilen ven 
Breflau, gehöret dem Biſchoff zu Dlmuß. 

Katteamarouvv, fiehe Catimaron p- 396. . 

Katterberg, fiche Catbarinenberg.p-40°: 

Katzaneck , fleine Stadt und Schloß nebt € 
nem engen und in die 8. Stunden laugen 
Pat in Bulgarien, nach Scupra zu gelegen. 

Kagerom, Herrihafft in Pilsner⸗K * in 
Böhmen, welche dem Eiftercienjer- Kleist 
Plaß gehöret. j — 

Kavarna, Cavarna, Sleden in der Tuͤrcliſchen 

rovintz Bulgarien, an der Nord, Weſr kKu 
e des ſchwarhen Meeres, welcher eincn 
ſchoͤnen Hafen hat. 

gauen, 


— — 


— — 
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Kauen, fiehe Kowno. ß 

Kıverzi-Bafci, ift am Perfianifchen Hofe der 
Aufieber über den Caffes und über das Ro; 
fen: Waffer. 

Kauffarthey » Schiff, Narire marchand, 
Koopvvardy - fchip, tft ein Schiff, welches 
der. Handlung megen in andere Länder gehet. 

Kauffbeuern, Kaufbura , Heine freye Reichs⸗ 
Siadt im Wertacher⸗Thale in Schwaben, 
— — a, theils Lutheriſch, theils 

atholiſch. 

Kauffmanns⸗Sagarbrücken, Stadt am 

us Saar im Weſterreich, 7. Meilen von 
traßburg. Sie iſt vor dieſem eine Reiches 
Stadt gewe en. — 

Kauffmanns⸗Thaler, gilt in Hamburg und 
andern Orten B- Schillinge oder 2. Marck 
Luͤbiſch und 1. Schilling, und ift annoch im 
Debien,;syandel im Brauche, 

Kaufungen, Obersflauffungen , ein frey 

tlich, der Neformirten Relıgion zugetha⸗ 
nes Adeliches Fräulein-Stifft, ſamt einem 
groffen Dorf und Amt in Nieder⸗Heſſen, ſo 
feine fonderliche adeliche Infpefores und 
DberBorfieher, und das —* Hauß Heſſen 
zu Schutz ⸗ Perren hat. Eine Adeliche Jung⸗ 
frau, fo verheyrathet wird, bekommt daraus 
160. Boldnülden infpucie, 

Kaunersdorff,fleine Stadt in Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, 4. Meilen von Wien gegen Mähren zu. 

Kaunıy, ein Sräfliches Fejiblechte aus Maͤh⸗ 
ren, daraus der letzt verſtorbene Reichs; Vice- 
Gangler und, Kayſerliche Pienipotentiarius 
zum Ryßwickiſchen Friedens; Echluffe ent: 
feroffen war. 

Kauno, fiebe Kowno. 

Kaurzim, fiche Caurzim. p- 399. 

—— ſiehe Creutzenach. p. 507. 

Kauchely , Heine Stadt in der Proodintz Cluy- 
desdale in Eid. Schottland, 8. Etunden von 
Edenburg gegen Sud; IBeften. 

Kaynan, fiche Kiedaney. 

Kayfer, it ein Reiche: Furft, welcher son den 

hurfürften rechtmäßig ermehlet worden, daß 
or dem Heil. Röm. Reiche Deutfiher Nation, 
als dag Dberhaupt vorſtehen fol,und gehet er 
allen Königen und Fuͤrſten vor; wie ihn denn 
auch die Reichs Stände vor ihren Lehn⸗Herrn 
erfennene Die Monarchiſche Gewalt eines 
Deutichen Kayfers ift heut zu Tage Durch die 
Macht der Reichs ; Stände fehr befihnitten, 
und kommen demfelben nurnoch einige Re- 
fervarı zu, als hohe Würden zu conferiren, 

' Academ en aufzurichten, Privilegia zu erthei⸗ 
len, die Reichs Fuͤrſten zu belehnen, u.d. m. 
Die ießtregierende Kayſerliche Ma}. Carolus 
VI,find gebohren den ı. Det.1685. und Dei 
12. Sept. 1703. zum König von Spanien na; 
ter dem Namen ı aroli III declariret worden, 

aben fich auch ſelbſt in gemeldtem Jahre nach 

panten erhoben, und Ihre Königliche Reſi⸗ 
Denk zu Barceionaangeleget. Als aber Dero 
Herr Bruder, Kayfer Jofephus, allerglorwür; 
digſten Andenckens, den s7. April zrıı. früh: 
geitigen Todes verblichen, und dic Kapferli 
Mahl zu Srandfurt am Mayı aufdie höchite 
Verfon König Carls ausfihlug , reiſeten Bir 
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wieder nach Deutfchland, und Lieffen fish den 
22. Dec. ızı1. in Sranckfurt zum Roͤmiſchen 
Kapfer erönen, worauf auch den 22. May 
1712, die Ungarifche Erönung zu Preß burg er⸗ 
folget iſt. Die Kayferliche Gemahlin iſt Elia; 
beth Chriſtina J 5 ertzogs Ludovici Rudolphi 
zu Braunſchweig Tochter, welche den 28. Aug. 
1691. gebohren iſt, 1707. die Catholiſche Ne; 
liaton angenommen, und den 1. Aug. 1708. 
Beylager zu Barcelona gehalten hat. Won 
‘hr murde am 13. April 1715. ein junger 
Ettz Hertzog von —— und Printz von 
Afturien, Namens Leopoldus, zu allgemeiner 
Freude des gantzen Röm. Reiche, und ſonder⸗ 
lich der KayferlibenErb>Lande gebohren,welz 
cher aber am 4. Nob. 1716. zu groſſen Leidwe⸗ 
fen wieder verftorhen , und am 13. May 1717. 
tft die junge Ertz⸗ Serkogin von Defterreich 
und lafantın von Spanien, Maria Thereha, 
gebohren worden. Des Kanferlichen Tituls 
gebrauchet fich auch der Turchifihe Sultan, 
welcher aniego Achmer 111. heiffet, und feit 
1703. regieret ; item die Negenten von Siam 
und China. ingleichen der Ejaar von Mofcau. 
Kayſer⸗Carls⸗Bad, fiehe Carls⸗Bad. 


p. 374. 
säyjerlide AERRERE, fiehe Cammer⸗Ge⸗ 
richt. p- 346. _ 
Kapferlicher Reichs +» Hof» Rath, fiehe 
eichas Sof: Rath. 
Kayfergrofchen, ſiehe Silbergroſchen. 
Kayſer Kichter, iſt in den Koͤniglichen Staͤd⸗ 
ten in Böhmen und Mähren derjenige, ſo im 
Namen des Kayſers, als Königes in Boͤh— 
men, indem Magıltrat prafidıret, und a 
tung giebet , daf nichts wider daͤs Kayferli 
intereſſe gefchloffen werde. 
Rayfersberg, Cafaris Mons, mittelmäßige 
tadt in Hber⸗Elſaß, fo zu der Landvogtey 
Hagerau genöret. 


x 


Kayſers⸗ Eich, Stadt und Amt im Erg: Stift: - 


tier, 
Kayfersfeld, Schloß und Herrfchafft in Hi⸗ 
erreich, 1. Meite von Misterburg, dem Frey⸗ 
Rompeln von Kayſersfeld gchörig. 
Kayſersheim , ein Ciſtereien ſer⸗Kloſter im Herz 
ogthum Neuburg an der Donau, hat einen 
bt , ſo Durch den langivierigen Proceß, und . 
endlich 1656. erfolgten Nertrag, Die in prima 
fundarione erlangte Reichd:'mmedierät gegen 
das Hertzogthun Neuburg behauptet hat. 
Kayferslaurern, Ines Cafarsa, einiger 
maffen befeftigte&tadt an einem Fleinen See, 
welchen der Fluß Zutser oder Lauter machet, 
im Ant Lauter in der Inter: Pfalg, dem 
Ehurfürften zu Pfaltz gehörig, ſie liegt 6. Mei⸗ 
len von Speyer. 
Kayfersmard, liche Käsmarckt. p. y32. 
Karſerſtuhl Flecken in dem Schweitzeriſchen 
anton Unterwalden, au den Berniſchen 
(Srengen. 


Kayjerftubl, ein weitläufftiger Berg im Briß⸗ 


aan, worum verfihiedeng Etädte und Dörffer 
liegen. 


Kayferftubl, Forum Tiberii, Tribunal Cafa- 


vis, Heine Stadt am Rhein in der Schweitze⸗ 
riſchen re Daden, Eie gehört un 
3 ter 
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ter dom Schutz gedachter Graffchafft dem 
Bißthum Kofnie. 

Rayferswerth, Ca/aris Verdn, Infula Rbeni, 
Stadt und Seftung am Rhein,im Ertz⸗Stifft 
Göln, welche der Churfürſt zu Coͤlln 1702. 
yon den Sransöfifchen Trouppen beſetzen ließ, 
die Holländer aber nebft ihren Alliixten eben 

elbiges Jahr eingenommen und demoliret 
aben , jedoch ift fie An. 1714. im Badiſchen 
Frieden an Chur; Colin reſtituret worden. 
Gleich Daran liegt eine Juſul im Rhein / deren 
ſich dieſer Ort in Kriego⸗Zeiten bedienet. 

Kayl, Stadt in der Eifjel, und die Reſidentz 
eines Grafen von Manderſcheid. 

Kayft,ziemlubgroffe Stadt in Eiebenbuͤrgen, 
nebſn einem hohen Schloß. — 

Kazbany, keiner Fluß in FuͤrſtenthumLiegnitz 
in Schlefien, welcyer fich in Die Oder ergeuft. 

Kazberg, altes und ruinirtes Berg⸗Schloß in 
F Fuͤrſtlichen Coburg⸗Hildburghauſtſchen 

andes«Porion, unweit vom Stäaͤdtgen 
Schalckau gelegen. 
Kaze, ſiche Cavalier p. 397. 
Kazeneck, ſiehe Caſſeneck. p 385. 


Kazenſtein, Graͤfliches Oettingiſches Reſi— 


dentz⸗ Schloß und Amt in Schwaben, im 
Fuͤrſtenthum Dettiigen. j 

Kazenfiein,prächtiaese hloß,HYerrkhafft und 
Luſt⸗ Garten in Ober⸗Crain, 6. M. von kan; 
bach, den Herren Karianern gehoͤrig, welche 
ſich daher Grafen von Kazenſtein ſchreiben. 

Kazenſtein, Schloß und Herrſchafft dieſes 
Naniens in Boͤhmen, an den Schleſiſchen 
Erentzen, unweit Friedland. 

Kaximiers, Cafmiria, kleine Stadt an der 
— in der Woywodſchafft Zublin,inslein: 

olen. 

Kazıke:men, Feſtung am Dnieper-Strom in 

der Ukraine, ſo An. 1695. von den Ruſſen 
erobert worden. 

Kece, Hauptſtadt des Königreichd Tunquin, in 
Tudien jenfeit.des Gangis. in Alien. 

Bedingen, kleine Stadt in ber Holländifchen 
Proving Ober⸗Yſſel. 

KedingersAand, tiche Käbinger, p. 931, 

Keeper, the Lord Keeper, der Siegel: Verwah⸗ 
Bl mer pad and. ‚nsgt 
mein ift es zugleich der oberfte MeichssCang; 
ler, welcher alle Adten und Briefe des Königs 

: fiegelt. Aber dieſes hat er auch die Auflicht 

uber die Erom, Guter, damit felbige nicht vers 
Auffert oder verringert werden. 

Kecs, Heine Stadt und Hafen in der Grafſchafft 
Kathenes, ın Nord ttland, 3. Meilen 
von-Wyck. 

Keetskoy , Stadt in Siberien, am Fluß Kera, 
welcher hierin den Oby fällt. ’ 

Kefernburg‘, altes wuͤſtes Berg⸗Schloß und 

Amt, vormals eine Grafſchafft in Thüringen, 
unmeit AUrnfiadt, den Jurften zu Sondere; 
haufen gehörig , if vor Diefen der Sitz und 
das Stamm — der berühmten Grafen 
von Kefernburg geweſen. 

Kehle, Gorze, iſt der Eingang eines Bollwercks, 

dalben Mondes u. d. m. vom Kehl⸗Punct biß 
an bendeCourtinen,mg die inerlichenPolygons 
zuſammen foffen,und einen Winckel machen. 
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Die halbe Kehl⸗Linie, Demigorge aber gehel 
von Kehl⸗Punct big an die Coureine, 

Kebler:Scyanze,Sleden und Feſtung im Nie⸗ 
der⸗Elſaß diſſeit des Rheins gegen Straßbutg 
über, wo der kleine Fluß Kintzing in den Rhein 
faͤllet, 2. Meilen von Offenburg. Dieſes Kehl 
nebft dem Hornwe⸗ek liegt gleich einer Inſul im 
Waffer, und werden fie auf der einen Seiſt 
von den Tlüffen Schutt und Kintzing, auf der 
andern aber von dem Rhein umgeben; wor⸗ 
bey denn das Land Durch Schleuffen am Rhein 

unter ——— werden kan. —— 
ward dem legtsverftorbenen Marggraf Louis 
von Baden im Ryßwickiſchen Frieden vom 
Kapfer mit Confens des Reiche zu 
des im Kriege erlittenen Schadens überla 
fen, ift aber 1703. von den Frankofen wieder 
erobert, und in den Badiſchen Frieden 1714. 
im 6. Articul an das Roͤmiſche Reich in ſtatu 
quo überlaffen,, und von diefem das Dumi« 
nium utile an das Marggräfliche Baden das 
diſche Hauß überlafien worden. 

Kehlheim, feine Stadt im Biſchoffthum Re 
er we der Fluß Altınrahl in die Donau 

Allet. ESie gehoͤret in das Chur⸗Bayeriſche 

Renut⸗Amt Siraubingen / und liegt 3.2. obet⸗ 
halb Regenſpurg, und 13. von Münden. 

Keu, insgemennStadt Keil genannt eine Stadt 
am Kyl⸗Fluß in Weſtphalen, nebit einem 
Scloß,den Grafen —— gehoͤrig 

Kein, Berg Stadtlein im Podweriher⸗Creyß 
im Böhmen‚melches fonft Silber⸗ u. Gold⸗ Mi⸗ 
nen gehabt. Itzt findet man alda nur Silber. 

Keina, Stadt in der Woywodſchafft Pofen, 
in Groß⸗Polen. : 

Keinsbeim, Kirnsheim , Heine Stadt ım 
Eljaß, unweit Kanfersberg, in die Herrſchafft 
Hohen⸗Landsberg gehörig. _ j 

Keismard, Stadt in Siebenbürgen, 5. Mei⸗ 
len von Hermannſtadt gegen Weiten. 

Keith, Inſul in Sid, Schottlaud, auf dem 
Fluſſe Forch, dem Hafen Leich gm uber, 
melche fehr fruchtbar an Wende iſt. 

Kelbins, ein Bold in Eprien, melches im delde 
wopnet, und.esmehr mit den Ehrifienald 
den Zürcken halt. : 

Kelbra, Heine Stadt und Amt von 3. Dörfert 
in Thüringen, in der guldnen Aue, beym 
Flug Helm, dem Fuͤrſten zu Schmargburg 
en — Grafen von Stolberg, 
gemein ich gehoͤig⸗g.. 

Keller, Amts: Keller,werden im StiftWürg 
burg, im Heunebergifchen und an einigen as 
dern Orten die geringern Beamten in den 
Aenitern genennet, indem bafelbft das Pre- 
dicar Amtmann insgermein Adelichen 
nen gegeben wirds Ein ſolch Amt aber nen: 
net man eine Kellerey. 

Kelles, eine Bifchöflieye. Stadt in der Jtrlaͤu⸗ 
difchen Provimp Leinfter. 

Kelmüng, Kelmaut , Mons Calius , kön 
Schloß, Flecten und Luft-Barten in der Graf 
ſchafft Kedbeig in Schwaben, 2. Meilen von 
Meiningen. 

Kelonter, ift der oberfte Richter und das Haupt 
derjenigen Armenier, welche in Zulpha. einer 

Vorſtadi yon Lpahan in Perfien, kopen 
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wird derſelbe von dem Könige in Perfien aus| Kenfingeon, fiche Kingfton. 


ihrer Nation ermähler 


\ Kello, feiner Fleden in Süd» Schottland anı 


J 


Juß Twede, in der Grafſchafft Koyborough. 
Belfterbady, Schloß und Amt im Dreyeichis 
ſchen Gebiete, nach ——— gehoͤ⸗ 
rig, anderthalbe Meile von Sranc 
Lemach, tleine und ruinirte Stadt in Naiolien, 
in der Landſchafft Caramanien, gegen die 
Grentzen von Aladuli in Aſien. 


‚Heine Stadt, 1. Meile son Witten | Pommern, 3. M. von 


Kent, Cawsrium, Proving in Engelland , melche 
gegen Weflen an Eifex , Surrey und Suſſex 
grenget, gegen Dfien aber von dem Meer un; 
geben, und von Franckreich Durch den Pasde 
Calais abgefondert wırd. Sie iſt an etlichen 


furt. Orten fehr fruchtbar, wird in die Diftricte von 


Canterbury und Rochefter eingerheiler, und 
iſt 53. Meilen lang und 26. breit. - 


Bent,ein bekannter Gefund; Brunnen in Bor: 


Stralſund. 


berg, im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, nebſt ei | Kenzingen, Heine Stadt im Brißgau, am 


ner Probſtey, welche der Univerſitaͤt zu Wit; 
tenberg einverleibet worden. 

Kembliew, Stadt inder Woywodſchafft Pos 
fen, in Groß: Polen. 


Flug Elydem Erg: Hauß Defierreich aehörig. 


Beovin, eın wohlgebauetes Eaflell in Ungarn, 


oberhalb Griechisch. Weiffenburg, 1. Meile 


bon der Donau. 


Zemer, Eleiner Drt in Ober ; Ungarn an den | Repel,ein Neformirt Adeliches Stift im Naſ⸗ 


Grenzen von Eiebenbürgen. 


ſau⸗Siegiſchen. 


em·lluſac · Aga. iſt ein Hof⸗Bedienter bey det Keplawick, ein Ort nohſt einem Hafen auf der 


Otlomanniſchen Pforte, welcher die Aufſicht 
über des Groß⸗Sultans Kleider und weiſſes 


bat. 
—— tlelne und wohlgebauete Stadt in 


Inſul Ißland, in welchem, wie auch im Ha⸗ 

en Hanefiord, Die Yanıburger und Lübecker 

— ihre mitgebrachten Waaren vers 
eln. 


der Ober⸗Pſaltz im Rent: Amt Amberg, 4. | Kerakaron, (d. i. ſchwartze Stadt) Stadt in 


* von Eger. 

RKemnig /ſtatck befefligtes Schloß in Schlefien 
im Fürſtenthum Jauer, dem Ungarifchen 
Grafen Nicolao Palfi gehörig. , 

Bempen, Eleine Stadt und Abtey im Ertz⸗ 

ae — —— 

mpenland, ſiehe Lampıgne. P.349. 
——2* Schwediſcher ð lecken in Schonen. 
Bempten ; CTampodunum , Campidena, freye 


der groffen Tartarey, unmeit der groffen Chi⸗ 
nefilhen Mauer und Thor. ie liegt zwi⸗ 
ſchen Steinklippen am Fluß Logaa, und it 
nur mit eichenen Pallıfaden umgeben , zum 
Schutz gegen die um die Etadt in Menge 
ſich aufhaltende Leoparder, Tieger, Bären, 
Wölfe, Fuͤchſe, wilde Schweine, umd andere 
wilden Thiere, vor welche hier, fonderlich ges 
gen den Abend, gargefährlich zu reifen ift. 


Reichs⸗Stadt im Algdın, in Schwaben , am | Kerci, Cercum, kleine Stadt in der Heinen Tars 


Fluß ‘er, über welchen eine Brücke gehet, 
und der eine halbe Meile unter der Stadt 


tarey,an ber MeersEnge von Caffa, wo dieſel⸗ 
bein das ſchwartze Meer fället 


. Kbiffreih wird. Sie ifider Lurheriichen Res | Kercdbauß, jiemlich feftes Schloß in der Lief⸗ 


ligion zugethan, und treiber einen ſtarcken 
Leinwand: Yandel. 


ländıfchen Proving Ketten, nabe bey Hels 


muth. 
Bempten, Campodunenfs Abbaria, gefürfiete | Kerckholm, feſtes Schloß in derkiefländifchen 


- Abten, BenedictinersDrdens, bey der Stadt 
: Kempten gelegen, und ifi der A 


bt daſelbſt ein Kerebeſt 


—— 
kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, drey 


Reichs⸗Siand, wie auch Ertz⸗Marſchall beyy Meilen von Peſt. 
br Laferiny und fiehet unmittelbar unter | Keres, Chryfus, Fluß in Ober-Angarn, welcher 


dem Pa 
von Kempten, und refidiret in Dem Klo 
I Hildegard, unweit der Stadt Kenpten, 

r welche ſich aber des Abts Hoheit nicht ers 


fie. Er ſchreibet fich einen Herkog | ſich in die Theiſſe ergeuf. 
nn | x 2 Beresbania, eh, in Siebenbürgen, 


nicht weit vom Fluß Feyerkerez , wegen der 
Gold; und Silder⸗Gruben berühmt. 


Aredket. Unzer fein Gebierly gehörer font | Keresthür, Stadt in Ober : Ungarn, unmeit 


auch das Ländlein Buchenberg. Der ießige 


Tockay, hat guten Wein. 


Abt iſt Rupertus yon Bodmann, melcher von | Rerment, ein NiedersUngarifches Etädtgen, 


‚ 1708. bis 1714. Reichs, Hof: RarhesPrzfident 
en. 
Remſer⸗Bad, ein Befund: Bad in Nor; Pont; 
mern, nicht weit yon Greiffswalde. 
Kencheiter, Stadt in Herefordshire in Engel; 


Kendal, Consangium, &tadt in Weltmorland, 


am Ilnß Raab, a 
ey wird ben den Stuͤcken derieni- 
ge Schuß genenner, wenn das Stücke hinten 
und forne wage⸗recht ſehet, alſo daß die Ku⸗ 
gel nicht Bogen⸗weiſe fondern gerade flieget. 
Kerns, Heine Stadt im Kernwalde, im Can⸗ 
ton Unterwalden, 2. M. von Lucern. 


in Engelland, nebſt dem Titul einer Graf: | Rernwald, groſſer Wald in der Schweiß, im 


fhnfft, am Zluffe Ken, deren Einwohner 
Rarden Handel mit Tuche treiben. 


Eanton Untermalden , melcher denjelben in 
2.Thäler eintheiler,nemlich, in das Thal obeı 


Kenelworkh, Stadt in Warwickshire, in En | den Wald,und in das Thal nieder den Wald 


gelland, nebit einem feſten Caftelle, 


Kennemerland, ein gewiſſes Gebieih in Nord: 
olland längs dem Deutfchen Meer,zmifchen 


u 


laͤ 
rießland, Waterland und Suͤd⸗Holland. 
Kenoque, ſithe Ber 


Kerpen, Carpi, Eleine Stadt inder Spani 
ſchen Derrlichkeit, im Hertzogthum Juͤlich 
dem Ertz⸗Stifft Coͤlln, als ein Unterpfand gi 
börig, 5. Stunden von Coͤlln gelegen. 

Kerry, or in der Srländifchen min 

g 4 Mouı 


a ——— 

943 Kerfhan Ketwein 
Mouniter, zwiſchen den Grafichafften Corke, 
Limmersck und Clare. 

Berfchan oder Kerſchan, Stadt, Schloß und 
Hertſchaft im Hinerreich, zur Grafſchafft 
Mitterhurgq gehoͤrig. 

Kerfova tleino Stadt in der Tuͤrckiſchen Pro⸗ 
v8 Bulgarien an Eee Karafovi, ır, Ungas 
riſche Meilen von Siuftrie gegen Dften. 

Rerverbeim, fiehe Korvenheim. 

Reiick fcı, ſiehe Eſcek Aralı, p.641. 

Keſching, Flecken in Bayern an ber Donau, 
nicht weit von Ingoliadt- — 

Keſel oderKnel-Lan, alſo nennen die Tuͤrcken 
die Perharifchen Soldaten ſchimpffs-weiſe, 
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Ketwich/ Paß über den Fluß Roer, im Hertzog⸗ 
thum Bergen. — = 
Kegerdorff, Fürfilich Briegifches Schloß in 
Echlefien, megen feines guien Biers befant. 
Kegerey, Harelis, hieß fonft nur eine gewiſſe 
Zunfft oder Sedte, jetzo aber bedeutet es einen 
rrrhum in den GlaubenssArtickeln, weicher 
teooch mit einer Haloftattigkeit verbunden 
fern muß, maffen diejenigen nicht Keger m 
nennen,welche nicht obltinat fern. ,. 
Ketzerhoff, feines Schloß im Piloner⸗Kreiß in 
Böhmen. Hier wird ein Bier von abfonders 
rt ga welches fehr des 
und ift. . 


und heiſt fg viel als Roth⸗ Kopff, werl die Pers | Kegin, kleiner Fiſcher⸗Flecken am der Havel, 


fet rorhe Kopf: Bünden tragen. 


Keslar-Agafı, der DbersVorfieher des Türdis 


ſchen Serrail. 

Beinsrd, ſiehe Kaäßmarck. p. 932, 

Beſſel, ıf Derjenige tıeffe und verwahrte Ort, 
mohin die Feuers Mörfer gepflanger werden, 

Keilel, caflellum , alſo nennet man bie fand; 
ſchafft in der Niederländifchen Provinz Gel: 
dern, welche zwiſchen der Graffchafft Horn, 
der Landſchafft Cuyck, Dem Moraft Peel und 
der Maaßlieger, Es gehörer nunmehro der 
Eron Preuffen, welcher es in dem Utrechtis 
ſchen Frieden 1712. von Franckreich abgetres 
ten, auch in dem Badifchen Frieden 1714. be⸗ 
fätiger worden. 

Aeſſelſtadt, Schloß, Flecken und freye Herr; 
ſchafft in der Graffchafft Hanau, ı, Stunde 
von Srandfurt. Es mennet fich Hiervon eis 
ne Adeliche Familie im Rhein⸗Lande. 

Kefie —* artell und wert Läufftige Herrſchafft 
ander Maaß im Stifft Lürrich, nahe bey Vi- 
Set, und unmeit Maftricht, welches 1714. die 
EhumPfälsifihe Trouppen mit Gemalt ein; 
nahmen,bald aber hernach biß zu Austrag der 
Sache wiederum yon Holländifcben Troup⸗ 
pen aus Maftriche befet wurde, Diefe Herr 
tbafft erſtrecket fich fah bis an Stephang; 

er 


Werth, 
Keftelbach,Hleiner Ort in der —— — 
atzenelndogen, nach Heſſen⸗Darmſtadi ge⸗ 


hörig. , 
Sehenbeit Schloß und Flecken im Elfaß, 
dem Biſchoffthum yı Srraßburg gehörig. 
Keswick,'ufige Stadt inEngeiland, ın der Pro⸗ 

ving Cumberland, an den £leinen Flug Non. 
Kerenecs, ein Foreim Hollaͤndiſchen Brabant, 
am Einfluß der fogenanten Wehe» Scheide. 
Kertenbofen, offenes Städtgen im Hertzog⸗ 
thum Zuremburg. — 
Ketten⸗Kugeln, ſeynd z. halbe Kugeln, inwen⸗ 
dig ein wenig hohl mit einer Keite, die man 
bineinlegen kan, zufammen gehänget,alsdenn 
formiren fie eine gange Kugel, und werden 
aus Stuͤcken geſchoſſen. Ma 
Ken — Stadt in Northamptonshire, in En» 
gelland. R 
Kerrler, Freyherrlich Geſchlecht in Weftpha,; 
len, Heſſen und Eurland,daraus die Hertzoge 
son Curland entfproffen find, _ 
Kerwein, berühmtes Benedietiner⸗Kloſter in 
üUnser-Oeflerreich, Cems gegen uber aufeis 
nem Berge gelegen. 


in der Mitte, Marck Brandenburg, nwſchen 
Brandenburg und Potzdam, woſelbſt guter 
Mein mächfer. ; 
Kevenbüller , alte und vornehme Gräflihe 
amılte in Kärndten, daraus viele berühmte 
anferl. Miniftri hergeftammet. _ 
Keula, Flecken, Echlog und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, dem Fürflen von Schwartzburg /Son⸗ 
dershauſen gehörig. , 
Keutfhach,Schlof u.serrfchaft in Kärndten, 
Kerholm, rad in der Schwediſchen 
Landſchafft Sarelien von Kexholm, m gin 
land, welche voller Seen und Moräfeif, 
Diefe Stadt heiffet auchLarelogerod,Kex- 
holmia, welche ein fefied Schloß bat, und auf 
2. Infuln an den Finnländifchen Grengen 
nicht weit vom Eee Ladoga liegt, aber fd 
‚von Holge erbauet ift, und ein Gymnafium 
bat. Der Ort if Elgin,aber ziemlich fefle,und 
das Waſſer ift aus dem vorbey fliefienden 
Errome, Waren genannt, in die Gräben ges 
leitet worden. Der König in Echmeden Gu- 
ftaphus Adolphus , hat diefen Ort 1611. den 
Mofcomitern abgenoinen, und in dem 1617, 
efchloffenen Frieden behalten , von welcher 
get an die Schweden Denjelben noch meht 
efeſſtiget. Im Jahr ı7ı0, belagerten und 
eroberten es die Moſcowiter wiederum. 
—— * Kan. P- 954 
crmav; fiehe Carmania, p. 975. _,_, 
— Grentz⸗ Feſtung Im Windifchen 
and in Ungarn. 
Rhevenbüller, fiehe Kevenbüller. p- 944 
Khom, fiehe Kom. j 
Ki, heil bey den Tuͤrcken und Perfianern fü J 
als ein König oder Kayſer, welches die Re⸗ 
genzen ihren Bornahmen öfters bepiufügen 


pflegen. 

Kialmo, lefen in der Provintz OR;Gothland 
in Schweden, 7, M. von Nordköping, gegen 
Nord⸗Weſten. 

Kiahia, fi der Stadthalter oder Ober⸗Hofmei⸗ 
‚Mer des Türckifchen Groß Beier. 

Kr Bey, iſt * —— — der Janit⸗ 

aren, und über ihn iſt der Aga. 

Kiakıng, groffe Stadt in der Chinefifchen Pre 
ving Chektang, j 

gr Fluß in China , bat hohe Berge, 
durch welche man fähret, und die man Sims 
mels;Thore nennet. Ju ſonderheit ift m 
mürdig dag vom König Xio auf2.Klippen die⸗ 
ſes Fluſſes and Erg derferligle groſſe ie 
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Bild, welches 80. Ellen hoch it, und können , 20, bis 24. Fuß tieff lieger, durchaegogen. So 


unter deffen bepden Schendeln die Schiffe | nun der Leid, an weichem etliihe Srücd- Ku; 


durchſegein. eln befeſtiget ſeynd / das geringſte vom Schif⸗ 
Kiangfi, ſiche Quangh, en untern Waſſer anrühret, ſo ii er augen⸗ 
Kiazʒ Etadt von hölgernen Gebäuden in Klein⸗ blick ich zerriſſen. 

Polen, in der Wohwod ſchafft Cracau. Kiel⸗Schwin, ıfi eine dicke Bohle, welche ſich 


Kiblach, iſt derjenige Ort zu MNecca. dahin die inwendig nach Der Laͤnge des Schiffes über 
Zürden bey ihter Anoacht das Geſichte wen: | dem stielbefinder, und an felbigen befeſtiget 
den, daher wird in allen Mofcheen dasjenige | > iſt, um die Maſten darauf zu feren. 

Loch in der Mauer, welches nach Mecca juge⸗ Kieming, Flecken in der Schmwebdifchen Pro: 
bet, Kiblach genann, daß die beiende Perſo⸗ vintz Cajanien ın Finnland,anı Fluß Jio,mels 
nen wiffen kaͤrnen, mo fie ihr Angeficht hin- cher fich 3. Schwediſche Meilen davon bey 
menden follen. ® dem Dorffe Jo inden Bothniſchen Meerbus 

Kieloz, Stadt in der Woywodſchafft Sendo- | fen ergeuſt. — 
mir, in Klein⸗Polen. 2Eiten, Inſul zu Eſſland in Liefland gehörig. 

Kidderminſter, Stadt ft W orceftershire in Ens Kienchang , groffe Stadt in China in der Pro⸗ 
gelland, welhe der Fluß Stoure in 2. Theile | vintz Klangſi. , j 

theiler. en Kienning, groffe Etadt in der Provink Fokien 
Kiebach, Bewdictiner⸗Frauen⸗Kloſter in DO; | in China, allmo eine Brüde über den Fluß 


ber. Bayern. Nin geher, die zu beyden Geiten mit Haͤuſern 
Kiedaney, Kaydan, feine Stadt in Samogi- | und Kranı:Buden verfehen iſt. 
tien, in Litthauen Kiertemünde, Cartemunde , Dänifches Städt; 


Kiehomift, fleune Stadt aufder WeftlichenJn: | gen aufder Inſul Fühnen, Nordiverts, nebſt 
fr Mula bey Echoitland , gegen Norden ges | einem Syafen. | N 
Kieukiang, groffe Stadt in der Probintz Kiangfi 


Kiel, Chilonium Stadt unmeit der Oſt⸗See im in Ehina. 
Hertzogthum Hoiſtein, 9... von Luͤbeck und | Kiffhaufen,altes wuͤſtes Berg⸗ Schloß in Thuͤ⸗ 
12. von Hembuͤrg, dem Hertzog von Holſtein⸗ringen, in der fo genannten güldenen Aue, 3. 
Gottorff gehörig, hatein Furfll. Schloß und | Meil von Nordhaufen, zwiſchen Kelbra nnd 
eine Ungosrfität, welche 1665. geſtifftet wor⸗Franckenhauſen. en 
den, mie auch einen fchönen Hafen, und wird | Kikabdar, ift anı Tuͤrckiſ Hof *— 
in Diefer Stadt alle Jahr im Monat Jenner dem Groß:Eultanden Sleig⸗Buͤgel hält. 
dad ale Hecht, der Kieler⸗Umſchlag ge: | Kilabıfa, kleine Stadt nebſt einem Hafen auf 
amt, ausgeuber, fo auf dem H. Drey⸗Koͤ⸗ der Inſul Skie bey Schottland. 
a anfänger,und biß auf das Feſt Ma⸗ | Kilan, groffe Provinz in Perfien, längs dem 
tiaͤ⸗Reinizung waͤhret. Vermoͤge dieſes Kafpifihen Meer, iſt mit Bergen umgeben, 
Rechts Fan der Glaͤubiger alle feine Schuld: | und ward vor Diefem Hircania genenner, ihre 
Leute, wenn fie nach verfloffenen Termin | Hauptiſtadt aber heiſt Mafanderan. Giei 
a Nicht bezahlen, ins Inlager, an welchem Ort | überaus fruchtbar an Wein, Del, Reiß, Gets 
in den Hertzogthuͤmern en und Schleß | de, Taback, Pommerantzen, Eitronen, Gras 
wig es ihm belieber, cieiren, allwo ſie jolange | narepffeln, u.d. m. BE: 
in Arreft bleiben mürffen,biß die Zahlung von | Kilappen, eine Art Kappländer, fo viel wilder 
nen gefchehen ; auch erfirecket fich Diefes| als die andern find, ihre Wohnung öfftere 
Recht big auf den König von Dänemard und | verändern, die Gegenwart ber Fremden flies 
Hertzog von Holfiein⸗Gottorff, welchegleich;| hen, und vom Jagen leben. 
falls ing Innlager eitiret werden künnen. | Kilargi-Bachi,oder das Haupt der Pagen des Ki» 
Siehe Leitung: · , lar, hat.das Getraͤncke des Groß⸗Sultans in 
Kiel oder Keel des Schiffes, la Carene, itder] Verwahrung. Er harauch alle Schlüffel des 
unterftie viereckichte lange Grund sBalde,| rerAkasi,melches die Conter-Macher jeynd, 
welcher zuerft aufden Etapelangeleger, und | und if ein Werfchnittener. j 
auf welchem das ganze Gebäude des Schifs | Kilbegan, fleine Stadt in der Proving Lagenia 
fes befeftiger wird. Er geher vom Foͤrder⸗ bis/ im Srrland, in der Grafſchafft Weit-Meach, 
jum Hintertheil des Schiffes. melde Sig und Stimme im Parlament hat. 
elcz, Stadt in Klein: Polen,inder Woymwods. Kilbegs, Calebachus, Feine Stadt in Ulfter in 
ſchafft Sendomir, gehoͤret dem Bifchoff von! Irland, in der Grafſchafft Dungall, hat Sig 
Eracau, und hat viel Kupffer⸗Bergwercke. und Stimme in Parlament. 
len, Kieihalen om se Kalfaateren, Career, | Kilbrid, fleine Stadt und Hafen auf der Weſi⸗ 
Schiffe ausbeſſern, welches gefhieher, wenn | lichen Inſul Skie, an der Suͤd⸗Kuͤſte, bep 
die Zimmer⸗Leute das Schiff auf eine Eeite| Schotland. 
‚legen, das fie zu dein Kiel kommen können. |Kitcheran , Feine Stadt und Hafen in Gübr 
Kieler-Earrd, alfo wird derMeerbufen genenner,| Schottland, auf der Halb⸗Inſul Cantyra, an 
melchendie Dfi,;Sere bey der Stadt Kiel ma; | der Dft-stüfie. 
chet. Kilchoan, kleine Stadt und Hafen auf der Ins 
Kielhalen „ bedeuter in den EeesRechteneine | fl Skie, welche eine von den Sinfuln Welter- 
Leibes- Strafe, fo die nächte nach der Todes: | nes bey Schottland if, an ven: Meer⸗Buſen 
Strafe if. Der Verbrecher wirddrepmahl| -Pocril, . 
unter einem Schiff, welches zum wenigſten Kilchelmkil, u Stadt und Hafen * * 
85 e 


97 Kildomkil Kilmalowin 
Weſtlichen Juſul Mula bey Echoitland an 
der Rord- Küfle. - ) 

Kilchomkil , feine Stadt und Hafen auf ber 
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Kilmare, Fern, Fluß in der Landfchafft Moun- 


er,inrrland,melcher bey feinem Einfluß ei: 
e groſſe Raye macht. 


Weſtlichen Inſul Yıa bey Schottland, ander | Kilmartin, Beine Stadt aufder Inful Skie, be 


Mords e. 


€ 
Kilchrift, £leine Stadt und Hafen auſ der Weſt⸗ Kilmore,gro 


lichen Inſul Skıe bey Schottland. 
Kildachan, £leine Stadt und Hafen auf der 
Weſtlichen Inſul Yla bey Schottland, an ber 
Oſt⸗Seite gelegen. j . 
Kildare, Graſſchaffi in Irland, in der Proving 
Leintter, deren Haupiſtadt gleichfalld Kıldare 
. beiffet, und einen Bſſchoff bat, unter Das 
Ergsifhoffthum Dublın gehörig. Das Land 
if überaus fruchtbar an Korn und Weyde. 
Kildavie, Heine Stadt auf der Weilichen In ſul 


choitland. 

ſſeStadt in Ulſter, in der Grafſchaſt 
— a ei bateinen —— 

er Bißihum gehörig. 

Kilmore, £leine Stadt in ber Eoenländifcen 

Grafſchafft Argyle. 

Kilmoro, tleine Stadt nebft einem ſchoͤnen Ya 
fen,aufder We Ban Yla, bey Schötts 
land,aufdem Meerbuſen Kadal gelegen. 

Kilmorouy , Fleine Stadt und Hafen aufder 

Weſt⸗Küuͤſte der Inf Skic, fo eine vom den 
Inſuln Wehternes bey Schouland if. 


Mula bev Schottland , nicht weit von der ! Kiluppen, fiehe Kilappen. 


Nord» Küfe, 


Kildum, Heine Stadt in Nord Schottland, in | 


) :946. 
Kılphedro, fleine Stadt nebR einem Hafen auf 


der Weftlichen Inſul Ui, bey Schottland. 


der Brafichafft Roß am Fluſſe Forbin, wo | Kilske, Stadt in Dem Kürfientyum Severien 


ich felbiger nicht weit Davon in deu Meerbus ; 


romarty ergeufi. : 
Kilduyn, Inſul an der Suͤder Küfle von Lap⸗ 
land, welche von Ruffen dewohnet wird. 
Kilchonain, Heine Stadt auf der Inſul Vla, wel⸗ 
che eine von den Inſuln Wellernes bey 
- Cchottland il. 
Kiler.Kialıjafi, iſj amuͤtciſ. Hof derDbersAuf: 
eher über Servieren, Zucker, Conſect. u.d.m. 
Kilfenerog, Kilfenor, Heine Stadt inIttland in 
der Sraffihafft Clare, mebft einem Biſchoff/ 
unter das Erf Bißthum Cashel gehörig. 
Kilgarren, fefer Ort in Süd; W alles, ın Engels 
land, — die Provintz Cardigan. 
, Kilta, ſieht Kylig. 
Kilkainie, kieinie Stadt nebſt einem Hafen auf 
der Weitlichen Inſul Tyrrif. bey Schottland. 
Kilkenny,Kiikeria, Oferia, Graſſchafft inLein- 
ſer, nebſt einers)auptfiadt gleiches Namens, 
am Fluß Nure, melche eine der beiten Städte 
in Jrrland, und befeniger it. Sie hat ein fe⸗ 
- ed Schloß, wird in die Irlaͤndiſche und Eins 
ndiſche Stadt eingerheiler,umd iñ die Re⸗ 
identz des Biſchoffs von Ollory. welcher uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Dublin gehoͤret. 
Killato,Stadr am Fluß Shannon, in der Itrlaͤn⸗ 
diſchen Grafſchafft Clare, 
Killalo, Stadi in Conaaugt, in Irrland, nebſt eis 
nem Bißthum unter Tuam ee, 
Killaumer kleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
lichen Inſul Mula bey Schottland, an der 
Weft:Küfte gelegen. , 
Kiljen, fleine Stadt zwiſchen 2. Heinen Eeen, 
inder Schwediſchen Proving Dalia, 
Killenoy, Inſul auf der Kuſſe von Jrrland,gegen 
die Lay von Galloway,iwelche den Tiruleines 
—* fuͤhret. 
Killinaigh, feine Stadt aufder Weſilichen Zn: 
ſul Col dey Schottland. 
Kilmacelo, Heine Stadt in Connaugt In Itland 
nebft einem Bißthum. * 
Kilmakevi, tleine Stadt nebſt einem Hafen in 
der Weftlichen Injul Mula bey Echotiland, 
ander Suͤblichen Kuͤſſe. 
Kilmalock; Kilocia, tleine Stadt in Irrland in 
Maunfter, in der Graffchafft Limmerik. 
Kiimajovwvın, Keine ** und Hafen auf der 
Wennichen In ſul skie, bey Schottland. 


ſen von 


in Mofcau, 26. M. von Bialogorod, gegen 
Mord: Welten. . 
Kilfo, ſiehe Kelle. p. 941. 


‚| Kiltronon, Inſul auf der Küfle von —5 — 


gen die Day von Salloxvay, welche den 
eines Hertzogihums führer. : 
Kiluhaufton, £leine Stadı an ber Di, Küfte bet 
Halb⸗Inſul Cantyra, in Suͤd⸗Schottland. 
Kilvorie. Heine Stadt und Hafen an den Meet⸗ 
bufen Roacg, auf der Weſtlichen Inſul Skie, 
bey Schottland. 
Kimacule, Stadt in Jrrland, nebfi einem Biß⸗ 
thum, in der Graffchafft Gallovvay. 
Kimberg, keine Stadt in Ober, Stoyermand, 
2. M. von Brink. 
Kimbolton, Stadt in Huntingstonsire, dem 
Grafen von Manchefter gehörig inEngelland. 
Kimeton, Stadt in Engelland , ın der Provin 
ni, arofer gun im Schwed. Lappland, nel‘ 
Kimi, groffer im Schmed. Lappland / 
cher in Kimi-Lappmarck enifprin et, und 7) 
bey der Heinen Stadt Kimı in Weſt⸗Bolh⸗ 
nien in ben Bothniſchen Meerbufen ergeuf. 
Kimi, fleine Stadt in der Schwedif. Proving 
Bothnien, am Fluß kimi,almo er ſich in den 
Sinum Bothnicum ergeuft. Eie treibet mit al⸗ 
lerhand Waaren, die aus Loppland, Finnland 
und Moſeau kommen, gute Handlung 
— — Landfchafft im Schwediſchen 
appiand, 
Kinaft, fiche Künaft. p- 973. 
Kındar Bachi,wird Aa Yang Bedien⸗ 
te genennet, der des Königs Sattel undPfer‘ 
de⸗Zeug in Verwahrung bat. re 
Kindelbrück, Eleine Stadt an der Wipper MM 
Thüringen, unmeit Weiffenfee. Sie gehoͤret 
dem Hertzoge zu Weiffenfels. 
Kineny,eindreng:DrrtundPaf gegen Sieben⸗ 
bürgen in der Wallachen, nebft einem Zols 
Hauſe, welcher 1716. von dan Kazferl.defepeh, 
und den Tuͤrcken abgensunmen worden. , 
King-Charles-Southland, Etüd Land In Suͤd⸗ 
America, gegen den Deflichen Eingang der 
Manellansichen Meer⸗ Enge welches ein En 
gellaͤnder, Nahmens Jean Narbrous. 1679. 
— — * ern 
von Koͤnig Cacolo 11. in Engelland ges! 
bat. Kingcheu 


’ 


9» Kinden Kiow 


Kingheu, gepffe Stadt ander Ehinefifchen Pros“ 


vintz Nanking. ‚ F ‚ 
Kingeslynne, Heine Stadt nebft einem Hafen in 
der Provms Nortfolck in Engelland. 
Kingeftowne, Philipftowne, Regiopeiu,S)aupt: 
fiadt in der Grafſchafft Kings ın der Irlandi⸗ 
‚fen Proving Leinlier- £ 
Kinghern, Stadt und Hafen in Schottland in 
‚der Provinz Fife an dem Meere gelegen. 
Kings, Örafichaftt in Leintter in Jerland,welche 
- fehrmorafiig und uͤbel bewohnet iſt. 
Kiogfale, fiche Kinfale. p. 949, 
Kingsbench, ſiehe Banc. p. 183- i 
— Stadt in Devonshire in Engels 
amd, 


Kings-Champion, fiche Champion. p. 409. 
Kingscleer, Stadi ın Hantshire inEngelland, 
Kingscoungy, Graffchafft in der Irtlaͤndiſchen 
Provintz Mounfter, zivifchen den Grafichaff: 
‚ten Kildare, Gollovvay und Meach gelegen. 
Kingfton. wird auch die Stadt Hull in der Pros 
ving Yorck in Engelland geneunet. Siehe 
Hull. p. 875. , 
Kingfton, Kenfington, Flecken an der Themſe in 
ber Grafſchaffi Surrey,unmeit Londen in En: 
| Er wo ein ſchoͤnes Königlich Schloß zu 
beſinden, auf welchem ſich der ehmahlige Ko⸗ 
nig William gar oͤfſters aufgehalten. 

Ir Regiopoiu,SJauptjiadt in der Graf⸗ 
‚ fhafft Kingscounry ,.in der Irtlaͤndiſchen 
Proving Mounfter. - 
Kinin, ein Ort in Dalmatien , den die Benetias 

‚nerfortifhieiren laſſen. ’ 
Kinfale, befefiigte Stadt in Irrland, in der 

Graficha Corcke, in Mountter,nebft einem 
; guten Hafen an der Bayc , fd der Fluß Bang 


machet, 

Kinsky , berähntte Gräfliche Familie in Boͤh⸗ 
men, daraus lesihin 2. Obere Cantzlet dies 
fes Königreichs enıfproffen. 

Kingberg, cin Berg. Schloß in Schleſien na⸗ 

heben Exhmeidniß,den Freyherten von Even 
gehörig. 

8 


Kinging, Fluß in Schwaben, der fi) durch 2. 
Arme, Sirakbur gegen über, in den Rhein 
. ergeufi. Hiervon hat dasfinginger-Thal 
feinen Rahmen , welches im Zürftenbergi- 
ſchen Gebiete liege. KR 
8, Stadt in der Proving Junnan, in Chi⸗ 
—— he ge 
jogerbucht, ſiehe Köge. p. 959. 
Kiow, groſſe —E Klein⸗Reuſſen, 
welche an Moſcau und an die Tartarey gren⸗ 
de und fich zu beyden Seiten des Niepers 
bis an das ſchwartze Meer erfirecket. Siege: 
örer den Moſeowitern, und die Coſacken bes 
figen auch einen Theil davon. 
Kiow, Kiouff, Stadt nebfi einer feften Cita⸗ 
delle in der Woywodſchafft diefes Nahmens, 
oder Moſcowuiſchen Ukraine , 70. Meilen 


* 


* 
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aufewig abtreten muͤſſen. Es wird in vier 


Theile eingerheilet, erftlich in die Stadt Po: 
bolge, unten am Nieper, melche von lauter 
Coſacken bewohner wird, und eine Univerfir 
tät har, ſo der vorige Coſacken⸗Feld⸗Herr, 
Mazeppa geflifftet, und alle Facultäten, aus; 
genommen die Medicinifihe, Darauf zu treis 
ben, angeoriner hat. - Diejer Theil ber 
Stadt hat fhöne ſteinerne Kirchen alle Mor⸗ 
gen einen groſſen Marckt, und iſt uͤberdis 
wohl gebauet. Von dar gehet man einen 
hohen Berg hinauf, da liegt Das fee Schloß 
Kyoff, welches mit Gräben, Pallifaden und 
Waͤllen wohl vermahrer iſt. Aus dieſem 
Schloß geher man durch den Wall über eine 
Aufjug: Brücke in die Feſtung Sophia , wels 
che mit abfonderlichen Wallen und Gräben 
befefiger iſt und täglich von 3. Uhr des Nach: 
mittags bis auf den Abend einen Marckt 
balt. Bon bar gehet man abermals durch 
den Wall über eine Aufgng: Brücke in die 
Vorſtadt, welche jehr groß und abfonderlich 
befeniger, auch mit Obft: und Wein⸗Gaͤrten, 
dergleichen auch Sophia hat, ausgezieret IR. 
Es And Dafelbft unterirdische Gänge von etlis 
chen Meilmeges lang,in welchen viele Leichen 
von den Briechifchen Heiligen liegen, von des 
nen Herbinius in einem befondern Buche de 
Cryptis Kijovienfibus gehandelt. Vor die⸗ 
ſem iſt es ein ſchoͤner Drt gemefen, der aber 
Durch die öfftern Eroberungen viel von ſei⸗ 
nen Glantze verlohren. 
$ippenbeim, kleine Etadt in Ober: Baden, 
anderthalbe Meilevon Baden gelegen. 
Kipper und Wipper, hieffen im vorigen Se- 
‚sulo die falfhen Münger in Deutfchland, 
melche unter dem Nahmen und Wapen der 
hohen -Landes - Obrigkeit allerhand : faljche 
Muͤntz ⸗ Sorten pregten und unter die Leute 
brachten,dadurch nachmahls,als ſolches & 
devalviret wurde, gan Deutfchland in un⸗ 
gemeinen Schaden geriethe. e 
Kippinshoff, Dorf in Ingermanland, wel⸗ 
ches durch den frühzeitinen Tod des Hertzess 
von Eurland, Friedrich Wilhelms, der auf 
feiner Reiſe den 21. Yan. ızu1. allhier erfolg, 
te, befannt wurde. s : 
Kirchberg, uhraltes und berühmtes Rei 
Graͤfliches Gefchlechte in Thüringen, wel 
1130. den BurggrafensZieul bekommen, Es 
beñtzet die Herrſchaftyachen burg ſamt Zuger 
drigen aus der Graͤfſchafft Sayn, und die 
. Herrfhafft Farnrode m Eifenachischen, iſt 
der £utherifchen Religion zugethan, und der 
—* Burggrafe Georgius Fridericus, iſt ein 
gelehrter Herr, und der eintzige Stammhal⸗ 
ter dieſes uͤhralten Geſchlechtes, welcher ſich 
den 9. May An.ı7og. mit Sophia Amalia, ei⸗ 
* Sraͤfin von Naſſau⸗Ottweiler vermaͤhlet 
t, 


von Caminiec,am Nieper,darüber des Somzs,| Kirchberg, altes Berg: Echloß und Herr⸗ 


mers eine lauge Brücle gehet, welche ein 
grefie einträger. Sie if die Refideng eines 
arernichen unter das Erg Bifhorfihum iu 
Lemberg schörigen Biſchoffs, wie auch eines 
Griechiſchen Ertz⸗Biſchoffs, und gehöret den 
Mofeomitern, an welche #8 Die Polen 1682, 


(haft in Thüringen, eine halbe Meilevon 


Jena, davon noch ein Thurm zu fehen ift, 
welcher der Suche: Thuem genenner wird. 
Es haben Die vorgemeldien Bursgrafen von 
Kirchberg den Nahmen davon erhalten, und 
anietzo gehöre es nach Eifenach- · 
Kirchberg, 


BR 


KRirchdor 
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Bicchberg Grafſchafft im Schwaͤbiſchen greis 
um die Donan herum, unterhalb Ulm, den 
em von Fugger anino gehoͤrg. Das 
Schloß nebft den a. Flecken Ober⸗ und Unter: 
Kirchberg liegt an dem Fluß JIller nicht weit 
von Meiblingen und Ulm. 

Birchberg, Heine Stadt undSchloß auf einer 

nen Hoͤhe im Biergrund in Francken an 

en Schwaͤbiſchen Grengen, denen’ Grafen 

von Dahenlohe gehörig, welche dafelbit eine 
Mefideng haben. 

Aivcabexs, altes serfiörtes Berg⸗Schloß im 
Schmarkbursifhen zwiſchen Zora und 
Etraußberg. Vor dieſem ift es eine@rafichaft 
geweſen, welche nunmehto dem Fürfil. Hau⸗ 
fe Schwartzburg gehoͤret. N 

Rirchberg / fleine Stadt im Ertsg-bürgifchen 
Kreis in Meıffen, 1. Meile von Zwickau dem 
Hertzog von zugehoͤrig. 

KRirchdorff, t in der Unter⸗Pfaltz, dem 
Ehburfürften zu Pfalk gehörig. 

‚Amt und Flecken am Flußstrems, 
in Defterreich, dem Biſchoff zu Bamberg ges 
rig. , 

Bichdorf,. Varallium , Stadt in Ober⸗Un⸗ 
gar, 2. Meilen von Leutſch, und eine von den 
2: der Eron-Polen verfenten Städten in der 

rafichafft Zip. 0 2... 

Zirche, Metropolican-Kirche, ift diejenige, wo 
fich ein Ertz⸗Biſchoff befindet, eine Cathedral 
oder Bifchöfliche aber, wo ein Biſchoff ift, eis 
ne Collegiar-Sirche, barinnen die Canenici 
den Bottesdienit derrichten, und eine Paro- 
chıal - oder Pfarr Kirche, welche einen Pfur⸗ 
rer ober Sacerdorem fecularem haf. 

Kirchen, fiehe Kirchheim. p- 952. . 

Kireben- Agenda, flehe Liturgie. 

Rirchen Bam, fiche Bann. p.186. 

Kirchen:Bebotbe, ben den Gatholifchen find 
6. In allen Sonn / und Feſt⸗Tagen eine Meſ⸗ 
ſe zů hoͤren; zur Faſten⸗Zeit zu faſten, ingleis 
chen in den gebotenen Vigilien, in den vier 
Jahrs / Zeiten und am sten Tage in der Wo⸗ 

en / wie auch am Samſtage von Eſſung als 
Ies Fleiſches ſich zu enthalten; des Jahres 
wenigſtens einmahl zu beichten ; menigftens 
egen Dftern einmahl zu commun'ciren ‚Die 
ehenden richtig abzufragen; Keine Hoch: 
it in verbotenen deiten, nemlich von Advent 
ih auf Sroß-Nen-Tahr, und vom erften Ta, 
ge bergaften biß auf den zten Tag nachOftern 
uhaben. 

damit, Flecken und eine von den 4. 

fo genannten Haushaltungen oder Verwal⸗ 
fungen des Marggrafen von Bayreut in 
Francken. 

Rirchen⸗Staat,/ Stato della Chieſa, begreifft 
alle dasjenige, mas der Paͤbſtliche Stuhl in 
Sstalien befipet,nemlich die Campagna di Ro. 
ma, das Parrimoniam Perri, Ombria oder dag 
Ser ogthum Spolero „die Marca d’ Ancona, 
Dad ertzoathum Urhino, die Romagna, das 
Bologneſe.die Hertzogthumer Ferrara. Caſtro 
und die Grafſchafft Koneiglione, ingleichen 
das Hertzogthum Benevento in Neapolis, u. 
f. 18. Diefe Lander liegen mitten in Italien, 


. 
* 


sroifchen der Kombardep, dem Koͤnigreiche 


Kircheſch Kirkby Hz 


Neapolis, und Dem Toſcaniſchen und Adriati⸗ 
ſchen Meere, und die Apenniniſchen Gebuͤrge 
—* mitten hindurch. Auſſerhalb Italien 
beſitzet der Pabſt annoch die Grafſchaft Avi- 
gnon in Provence, in $randreihb. © 
Kircheſch, kleine Stadt im Ers-Stifft Trier. 
Rirchhayn, kleine Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
fig, an den Meißniſchen Grengen, dem Her⸗ 
tzoge von Sachſen⸗Merſeburg 5 
Richhayn, Stadt an der Ohm in Ober⸗Heſ⸗ 
en unmelt Amdneburg, dem Landgrafenzu 
Heſſen Caſſel achörig, 2. M. von Marpurg. 
Kirchheim, Rırdyen unter Ted, feine und 
wohlgelegene Stadt im Hertzogthum Würs 
temberg, in Schwaben, am Sluß Lauter, 
unterdem alten Schloß Teck gelegen, davon 
fie auch den Beynahmen bekommen, und da⸗ 
durch von dem Narckflecken Kirchen, ſo 
ebenfalls im Wuͤrtembergiſchen am Neckat 
nicht weit von Heilbrun liegt, unterfhieden 
wird. Diele Etadt bat ein feines Edle, 
darauf offtmahls Zürftliche Witben und ap- 
panazırte Herren zu refidisen pflegen. w 
Kirchheim , ſchoͤnes Schlok und Feftung in 
Schwaben, am Fluß Mündel, 5 Meilen von 
‚Augfpurg,dem@rafen vonKirchberg sehn. 
Kirchheim, Stadt und Amt am Donnesdbeuge, 
dem Grafen von NaffausWeilburg gehörig, 
Kirchheim im Rifi, Flecken und Eiftercieniet 
Nonnen⸗Kloſter in Schwaben, im 
thun Dettingen. Ay 
Kirchlantern, Heine Stadt und Amt im Dis 
ſchofthum Würgburg, in Sranden. , , 
Kirhehofen,einAnt im Biſchoffthum Wuůrt⸗ 
burg, in Francken. 
Kirchmeiler, Eleine Amts⸗Stadt und Schlaf 
im Biſchoffthum Speyer. _ 
Kicchzart, Flecen und Ant im Brifgau, der 
Stadt Freyburg gehörig. 
Kirdor, Mardt:Zlecten nOber⸗Heſſen/ n. M. 
von Afeld, nach Darmftadt gehörig. 
Kirgizen, Kirgei, find Kartarn in Afien, ben 
dem Berge Imaus, welche der — — 
Religion folgen, und ihre Todten den Voͤgeln 
zu freſſen geben. Sie beten ihre Pfeilean, 
daß fie — wieder kommen, und etwas 
von Zobein fangen mögen. im Kriege find 
fie zu Pferde wohl geübet, und wohnen mich 
ſtens ın —— 
Kiri, Chiri, fleiner diuß in Dalmatien, welcher 
Pie *8 Kojana ergeuſt. 
ritz, ſiſehe Kyrttz. 
Kirkabol ‚ Keins Stadt nebft einem Hafen auf 
der Inſul Tyrrif, bey Schottland. 
Kirkaldo, Stadt in der Schottländifchen Pros 
ein Fife. am Meere, wo fie einen Hafen hab 
Sie treibet aroffe Handlung, und hat Sig 
und Stimmeim Parlament. 
Kirkaswvald, Stadt und Feftung in der Engel 
laͤndiſchen Provins Gumberland. _ ,, 
Kirkbv-Morefide, Stadt in der Engellaͤndiſchen 
Provins Yorck ‚am Fluffe Dow, welcher ſich 
nicht weit Davon in den Zluß Derwene 2* 
Kirkby-Lonsda’e,groffe und wolgebauete Stadt 
in der Engellaͤndiſchen Yrovink, Weiner 
land, am Fluſſe Lon, und in einem Tha 
Lonsdale genannt. 
Kirkby- 
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Kirby Steven. alte&tadt in der Engliſchen Pros 
BELEHRUNG am Fluſſe Eden. 
Kirkebar, Stade in Island/ der Eron Daͤne⸗ 
marck gehoͤrig. 
Kirkfap, Fluß in Suͤd⸗ Schottland, welcher auf 
—* ⸗ Grentzen in den Fluß 
en Tail. , 
Kirkudbrige , leine Stadt in der Schottlaͤndi⸗ 
hen Grafſchafft Gallovvay, am Einfluß des 
luſſes Dee. Sie hat Sig und Stimme im 
arlament, und einen gusen Hafen. 
Kirkvral, Kirkevvakl, Carcovraca, Hauptſtadt 
auf der Inſul Mainland, bey Schotiland, nebſt 
einem feften Schloß und guten Hafen. Sie 
iſt die Reſidentz des Biſchoffs der Oreadiſchen 
Inſuln, welcher nach 8. Andreas gehoͤret. 
Kirman. ſiehe Carmania. p. 375. 
Kirn, ſiehe Kyrn. 
itton, aaa der Grafichafft Devon in En⸗ 
an 


Kifabarz, Stadt in Selavonien am Fluſſe Sau, 

den Tuͤrcken gehoͤrig. 

Kiſchtnowa, Heine Stadt in der Moldau, 8. 
“ Meilen von Bender gegen Weſten. 

Kifchmir , Inſul in Aſjen auf dem Sınu Perfico, 
nicht weit von der Inſul O mus, welche 12. M. 
in Umkreiſe hat, und in deren Gegend Perlen 

„genichet werden. — 
Kislaragafi, Kurzliragafi, iſt am Tuͤrckiſchen Hof 
der“ ungfern-Bewahrer, oder Aufjcher über 
die Gemächer des Frauenzimmers, und über 
die ſchwarßen Verſchnittenen, mozu er die 

Sdluͤſſel hat, und in welches, auffer dem 

Groß Sultan/, feine andere Manns Perjon 

gelaffen wird. Er befiget ein dermaflen grof 

Rd Anfehen, daß er mit dem Groß⸗Sutan 
teden kan, ſo offt er will. 

Lißlau, kleine Stadt in Stift Speyer. 
Kmwingen / kleine Stadt im Biſoffthum Wuͤrtz⸗ 

urg an der Fraͤnckiſchen Caale, 3. Meilen 
von Schweinfurt. Es ift dafelbft ein Sauer; 

Vrunnen wie auch ein Geſund⸗ oder Wild; 

Dad. Das alte und meift vermüftete Schloß 

daſelhſt liegt auf einem heben Berge, und 
heiſt Bodenleube, 

Kißma , fiche Difma. p 565. 


igorod, iſt die Mittels&tadt von der Gzaar |- 


riſchen Reſidentz Moſcau, mit einer dicken 

tothen jteinernen Mauer umgeben, an der 

Mufqua und dem Bach Neglina, in welcher 

das Großfurſtliche Schloß Cremen odersire; 

melin gelegen, und die ſhoͤnen Haͤuſer der 

ae Kowitifhen Staats⸗Miniſter zu befinden 
n 


Kithay, fiche Altin. p. 78. : 

Ki, fiehhe Quaiche. 

Kigberg, jiehe Mergentheim. _ 

‚Kigbübel, Stadt amı Fluß Acha in Tyrol, all⸗ 
wo berühmte Bergwercke ſeynd. 

Kige, ift, ein Hein Schiff, das mit Waaren bes 
—— — und ſich nicht hoch auf die See 
wagen darf. 

Kitzingen, kleine Stadt, Schloß and Amt in 

ancken, andertyalbe Meile poniVürsburg, 

am Mayr, über welchen dajelbfi eine ſteiner⸗ 
ne Brücke gehet, hat eine feirie Werftadt,.Nar 
meng a, fm und reiches 
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Nonnen: Slofter, ingleichen ein Zeughaus, 
der Leidenhof genannt. Sie gehoͤret 
theils den Margarafen su Brandenburg , 
und theils dem Biſchoff zu Würrburg. 

Kivig Damm, karder dag im Braunſchwei⸗ 
giſchen, 2.M. von Echöningen. 

Kixu, Stadt in der Chineſiſchen Proving Pe- 
king, nicht weit von der groffen Diauer. 

Kladimiz, Klodnica, fleiner Strohm in Schle⸗ 
fien, der zwifchen Beuthen und Glywitz nach 
ala lauft, und ſich bey Kofel in die Dder 

uͤrtzet. 

Kladrau, ſiehe Cladrau. p. 440. 

Klagenfurt, ſiehe Cl agenfurt.p. 440. 

Man, Khlan, wtadt und Saloh im 
thum Crain, 2. M. von St. Beitam Pflaum. 

Klarısbolm, Clarsholm, Schloß in Juͤt⸗ 
land, 3. Mt. von Arhus. 

Klafterez, Klofterle, Monaflerium, fhönes 
Schloß und —— mit einent luft 
x — an der Eger im Sazer Kreis in 

öhmıen, 


Klataw, Glasovia, kleine Stadt nebft einem 

a: Gymnafie Seminario, und 

orinicanerz Kirche am Fluß Watta, im 
Pilfner;Sireife in Böhnten. 

Kleeberg, fleine Stadt im Hertzogthum Zwey⸗ 
brücken, im Ant Veuſchaſtel ghnmert der 
Reichs⸗Stadt Meiffenburg gelegen, und iſt 
das Stamm Haus woraus die jetz ige Koͤni⸗ 
ain in Schweden entfproffen. 

Kleggow, fiche Llettgow. p. 444. 

Klein⸗Amberg, kleine Stadt in Francken, 
dein Biſchoff zu Eichſtaͤdt gehörig. 

KleinsAfien, ſiehe Natolien. 

Klein⸗ Comorra, Feſtung in Nieder⸗ Ungarn, 
am See Balaton, 

Klein,Bartadh, fiehe Gartach. p. 726. 

Kleın-Blogau, fiche Glogau. p.758. 

Kleine Hab, Eleine Etadt im Sürftenthung 
Liegniß, in Nieder; Cihlefien, 2. Meilen von 


Liegnitz. 
Kleinern, ein Graͤſlich-Waldeckiſches Schloß 
in Weſtphalen. 
Klein: Janomwız , vortrefliches Schloß des 
Herrn Grafen von Noſtitz, im Fuͤrſtenthum 
Liegnitz, wojeldft man An. 1669. Goldwercke 
gefucht, aber dargegen nur eine Terram Si- 
— — ſo der Sttiegiſchen an Guͤ⸗ 
te gleich iſt. 
Klein-Aangbeim, kleine Stadt in Francken, 
zu den Marggrafithurs Anfpach gehörig. 
Klein; Liegnitz ein Hochfuͤrſtliches Brieg 
Schloß Und Jagd-Yaus, zwifchen Rit 
und Lebus, im Fuͤrſtenthum Brieg in Schle⸗ 
fien gelegen. 
Kleinodien desKeichs, fiche Infignia. p. 906. 
KleinsHelf, Schloß, Flecken und Comthurey 
der Malthefer Ritter, im Schlefifchen Fürs 
ſtenthum Brieg, am $luß Ohla. 
Klein:Often, dadurch wird in Holl und Engel⸗ 
land, die Elbe, Weſer und Ems verſtanden. 
Klein-Polen oder®ber;Polen,fieheDolen, 
— — Roth⸗Reuſſen, welches zum 
Unterfcheide des u Litthauen gehörigen 
Weiß⸗Reuſſens alſo genenner wird. Eiche 
Beulen. 


Klein⸗ 
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Klein-Schelden,Städtgen in&icbenbürgen, 
allwo guter Wein waͤchſt. 
Elein⸗Strelitz, ſiehe Strelitz. 


Klein⸗Verraih/, Perty-Treafon, wird in En⸗ 


gelland genennet,wenn eine Frau ihren Mañ, 
ein Kind ſeine Eltern, oder die Eltern ihre Kin⸗ 
der, ein Diener feinen Herrn oder Frau, und 
ein Geiſtlicher feinen Bifihoff oder Obern, dem 
er Gehorſam ſchuldig iſt, ermordet. 
Klenow, Marckt⸗Flecken und hohes Berg 
Schloß im Pilßner⸗Kreis in Böhnten. 
Klenonedy, Heiner Ort in Eroatien, den Roͤm. 
Kayſer gehörig, und gegen die Steyermaͤrcki⸗ 
chen Grenzen gelegen... 
Blettenberg, Amt in Thhringen in der Graf’ 
fchafft Hohenftein, dem Könige in Preuflen 
gehörig, nachdem er Graf Augufto von Wit: 
enftein 100000. Rthlr. dargegen erleget 
t. Das Schloß Klettenbera liegt auf ei⸗ 
nem hohen Berge, 2.M. von Nordhaugen, 
und iſt ehemals die Reſidentz der Grafen von 
Hohnfteingewefen. . , 
Kleyo, Stadt in der Woywodſchafft Pofen ın 
Groß Polen. 
Klingen, ſiehe Clingen. p- 444. , 
Klingenau, fleine Stadt am Fluß Aar, in 
der Schweigerifchen Grafſchafft Baden. Sie 
* Amt unter ſich, welches nad) Zürzach 


ret. 
Klingenberg, Jwikow, altes feſtes Berg⸗ 
loß und Paß im Prachenſer⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
men an der Moldau, 5. Meilen von Prag. 
Allhier iſt ein dicker Thurm von Quader⸗ 
Stücken, auf welchem vor dieſem die voͤhmi⸗ 
he Crone, biß man Garlftein erbauet, auf: 
halten worden, 

Klingenberg, fleine&tadt undAmt an Mayn 
in Francken, melde wegen ihres guten Weins 
berühmt if, und demChurfurſten von Mayntz 

zugehoͤret. 

Klingendes Spiel, heiſt unter den Soldaten, 
wenn die zu Pferde ihre Paucken, und die zu 
Fuſſe ihre Trommeln fehlagen oder rühren. 
Klıngenfels, fhönes Schloß und Herrfchafft 

in Anter-Erain, 9. Meilen von Laubach, den 

Grafen Strafoldo gehörig. . 
Klıngentbal, Warckt⸗Flecken im Boigtlande, 

3. Meilen von Auerbach. 
Klippen, Rocher, alfo werden diejenigen Fel⸗ 
und zuſammen gewachſene (pisıge und 
ste Steine genennet, welche ſich ım Meer 
gegen die Hüften und Inſuln befinden, und 
melche offtermahls Schiffbruch verurfachen.. 
Klippinge, eine viereckigte Noth⸗Muͤntze der⸗ 
gleichen An. 1621. bey dem ſchlechten Gelde 
von guten Zslber gemünget worden. Es laf 
ien auch die Commendanten in belagerten Fe: 
ngen, Öffters im Nothfalle deraleichen 
(agen, und nur ihren Rahmen und Werth 

rauf prägen. 
Kliefhdorf, Schloß und Herrſchafft in Echle⸗ 
fien, im Fuͤrſtenthum Jauer, an den Nieders 
lauſitziſchen Grentzen/ den Grafeu von Prom⸗ 

nitz gehoͤrig. 

Klirfchow, Xli/oxia. kleiner Ort in det Woy⸗ 
wodſchafft Sendomir, in Klein-Polen, dabey 
An. 1792. den 19, Juli poiſchen den Schupe- 


ann | — ⸗ 


Kloͤſterle 
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den, Sachfen und Polen eine Schlacht ges 
* darinne die erſtern zwar den Sieg be⸗ 
alten, aber doch dabey deu regierenden Her⸗ 
hog von Holfiein-Bottorp einbüfeten. 
Klöfterle, fiche Klaſterez. p. 954. 
Klöner;, fiehe Klotze pP. 956. _. j 
Klogher, Stadt nchft eineu Bißlthum in der 
rrländifiben Grafſchafft Monagham in UL 
fer, DerBifchoff gehöret nach Armagh. 
Kloppen, find bey den Catholifihen an denen 
Drten, wo ſie ihren Öffentlichen Gottesdienſt 
nicht halten duͤrffen, ſolche Weibes⸗Perſonen, 
welche an den Kirch⸗Thuͤren ſitzen, und der 
verſam̃leten Gemeinde ein Zeichen mit Klop⸗ 
pen geben, wenn die Gerichts; Diener kom⸗ 
men und die Kirche ftören wollen. Siethun 
fein Gelübde, und können fich verhegratben, 
wiewohl dieſes jelten gefihiehet.. 
Kloſter⸗Grab, kleine Berg⸗ Stadt im Leitme⸗ 
ritzer Kreiſe in Böhmen, 1. Meile von Teplitz. 
Kloſter⸗Neuburg / ſiehe Neuburg. 
Kloſter⸗-Tafel, heiſt am Kanferlichen Hofe, 
wenn nicht die Cammer⸗ Herren und Miniltri, 
ſondern nur die Kayſerlichen Cammer⸗Die⸗ 
ner und vornehme Officiers aufwarten. 
Kloſterthal, ein Thal im Graubuͤnder⸗ Lande/ 
an den Tyroliſchen Grenzen, dem Hauſe Oe⸗ 
adaug fie Cell 
ofterszell, ſiehe Cell. p. 401 er 
Kloge, Klögen, Big und Luneburgiſches 
Amt: Haus mit ehem Graben und an einem 
Morafte, fat mitten im Brandenburg! 
Gebiete, hat eine Infpe&ion und einen; 
von dem groffen Walde Dronling, und 
ret dem Ehurf urften von Hannover. 
Klugboft, Heine Stadt im Fuͤrſenthum Se⸗ 
verien in Moſcau, den Eofacken gehörig, 1% 
Meilen von Barurin gegen 
Klüfe-Gaaren, find 4. groffe rundte Löcher anf 
demschiff, dadurch dieAnderZaumen ge 
Knapdale, Knapole , eine von den 3. Gebieten 
der Grafchadt Argyle in Schottland. _ 
Knaresborough, Stadt in Engelland, in det 
Proving Yorck,amsluffe Nıd, hat 
auf einem Feljen, und ſchicket 2, Deputirkh 
ins Parlament. REED 
Knees , ift bey den Moſcowitern ein Fürftlicher 
Nahnien und Würde, und der Seburtnad) 
die nächfte nach dem Cjaar / gleichet aber faum 
einem Deutfchen Grafen. ie treiben groß 
fen Pracht in Kleidern und Geſinde leben bey 
dem Bolcke in groſſem Anfehen, muͤſſen aber 
doch in Staats-Berrichtungen den bojaten 
weichen oder nachgehen, und leben meiſtens 
aufihren and⸗Guͤtern, wiewohl die reichen 
vornehmen Kneefen groſſen theils in Moſcau 
oder Pettrsburg ihre Wohnungen nehme, 
damit fieder Caar allezeit vor Augen haben, 
und auf ihr Unterfangen Achtung geben kon⸗ 
ne. Uberihre Unterthanen haben fie Fein ats 
. der Vorrcht oder@emalt alg wie andere Edel⸗ 
leute in Moſeau. Der Caat amd de 
Dringenpedicnen fich alleindes Tituls Wer 
1-ines, 
Kneſebeck Lüneburaifches Amt Haus am 
Holtze Kienbruch, ift mit Mauren und zwey 
Watler-@raben umgeben, und das Samms 


| 
| 
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zu nee‘ alten Adelichen Geſchlechts von 


Knie, fiehe Kniefen, i 
Kniebiß, ein guter Pag in Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, gegen dag Furftenbergiiche und Bar 
diſche Gebiete zu, im Schwartzzwalde, durch 
welches der Marechal de Tallard paflirte, ald 
er Anno 1704. mit der Frantzoͤſiſchen Atmee 
‚in Schwaben einfiel, und Darauf bey Hochs 
ſtaͤdt gefihlagen und gefangen wurde. , 
Kniefen; Inholten, find frumme eichene Ka 
auf beyben Seiten des Schiffes hinauf, wel⸗ 
be inn⸗ und auswendig mit eichenen Brettern 
bekleidet und ausgefüttert werden. Sie find 
das Fundament des Schiffes und gleich des 
nen Dad» Sparten an einem Haufe. 
Knieſenack, ſiehe Büftrom, p- 806. , 
Knıcht, Baronet , Miles, iſt eine Ehren Wurde 
in Engelland, und die nächite nach den Bar 
sonen. ie bedeutet ſo viel als ein Ritter, 
und heſitzen einige dieſe Würde nur vor ihre 
Perfon,welcheKnichts Simpies genennet wer; 
den, andere aber, fo ein Panier tragen durff⸗ 
ten, heiffen Knichts Bannerets, und find beus 
tiges Tages nicht mehr im vorigen Anfehen. 
Knights ofde Bach’ aber werden meifteng bey 
——— gemacht, tragen ein Scharlach⸗ 
Band uͤher den Leib, und haben ihren Nah⸗ 
men daher kommen, weil ſie ſich vor ihrer 
Promotion ju baden pflegen. 
Knigton, Stadt in Engelland in der Grafſchafft 
Radnor jm Fürftenthum Walles. 
— Schloß und Herrſchafft an den 
Sriepländifchen Grentzen, des letz tverſtor⸗ 
benen Grafens von Oldenburg, natürlichen 
ohne, Antonio Bünthern von Altenburg 
gehörig, deffen eingiger Sohn gleiches Nah⸗ 
mens es annoch bejiket. Von dieſem Orte 
bat das berühmte Srenherrliche Geichlechte 
von Kniphauſen ſeinen Urſprung und Namen. 
Lnißin, ſiehe Knyßin. p- 958. 
Knittelfeld, Meine wohlgebauete Stadt in 
Ober⸗Steyermarck an der Muer, 2. Meilen 
von Judenburg. ' 
Snittlingen, Würtembergifches Städtlein in 
Schtsaben, ben dem Cloſter Maulbrunn, da: 
bin es auch ins Amt gehöret. 
Knocfergus, Carickvergus, Rupes Vergufi , be; 
feitigte Stadt in der Landfchafft Ulfter in der 
rafſchafft Antrim, in Irrland, nebſt einem 
Eaftell und guten Hafen an einer Baye, welche 
% Knocfergus genennet wird. 
Knock, Heine Stadt und Hafen auf der Inſul 
Skie hey Schottland, an dem groffen Reer⸗ 
Bufen Snesport gelegen. 


Knocke, Kenngue, ein Fort im Oeſterreichiſchen 


Slandern, wo dis Yfer in die Yper fället, 1.R. 
son Dismuyden. Sie ward 1712. im Detob. 
don einem Holländifchen Parthey⸗Gaͤnger in 
der Nacht überrumpelt,und die Guarmifon zu 
Kriegs: Sefangenen gemacht, A.1713. aber. im 
Utrechtifchen Frieden en faveur des Hauſes 
Defierreich am die Generals Staaten abge: 
-  Iseten, und in dem Badifihen Frieden Anr 
Be dem Haufe Defierreich: uͤberhe⸗ 


— 
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Knockenbecke, fiehe Roden becke. 

Knonau,Herrſchaft und glecken in der Schweij, 
ben Canton Zurch gehörig, allwo der Lands 
Voigt feinen Sitz hat, welcher über das Fürs 
cher Freyamt beftellet it. Eiche Sreyame 


ter P.703. . 
Knopfoberg, fehr hoher und alter Berg in 
Drafilien,welcher auf feinerHöhe einen groß 
fen runden Knopff hat, der von ferne wie eine 
Stadt anjufehen. 
Knotfenburg, fiehe Nimegen. 
Knutpeitſche, iſt ein ſo grauſames 
ment, womit man die Ber rin —* 
züchtiget, daß bey dem erſten Strich auf die 
bloffe Haut das Blut hervor dringet,umd eine 
Runde wird, welche eines Fingers breit if. 
Wenn einer cwvihrer angeflaget worden, und 
ihm diefe Straffe angethan wird, fo nen 
net man es bie Gnade des Czaars; in⸗ 
maffen denn auch der Gezuͤchtigte fich bedans 
cken mug / und durch die Züchtigung nicht uns 
ehrlich wird. Eine peinliche Straffe aber ift 
es alsdenn, wenn der Gezůchtigte in Siberien 
verwieſen wird. Sonſten ift auch die Knut⸗ 
peitſche eine Artder Folter.  _ 
Knyßin, Städtlein in Podlachien in Polen, 
allwo ein groſſer Thier-Garten anzu 
tft, fo vom Könige Sıgismundo Augufto ange 
leget,daher er auch Auguftovv genennet wird. 
Kobeille, aljo nennen die Araber in Marocco 
ihr Ober⸗Haupt oder Stamm⸗Herrn, unter 
weichem fie, wie Die Tartarn, mit ihren Hor⸗ 
den, herum ſtreiffen 
Kobelgura, flein Polniſches Städtgen an den 
Schleſiſchen Grengen , wo der Flug Weida 
feinen Urfprung nimmt. . j 
Koberichange, Feſtung in der I 
Provintz Letten, an einem Arm der Düna, 
gleich Riga gegen uber. Sie beftehet aus 5. 
Baftionen, und ward 1700, sonden Sa 


fen und Polen erobert, folgendes Jahr aber 
wieder verlaffen, und 1710. von den —* 
witern eingenommen. 


Kochel, Fluß in Siebenbürgen, fo um das Zaͤ⸗ 
ckelland und Moldauiſche Gebürge entfprin- 
get, und fich mit der Theiffe vereiniget, 

Kodyelburg, Feine Stadt in Giebenbürgen, 
ander fleinen Stochel gelegen, von welcher es 

Kochelo, Stedenin ® inem ei 

els, Stechen in Bayern, an einem einen 
* gleiches Namens/ 10. Meilen von Nuͤn⸗ 
n. 


KRochelsSee, iftein ſchoͤner Eee in Ober⸗ 
ern,dem Stifte Beuedietbayern —— 
war vor Zeiten ein ne 
etiner:Ordens an diefem See erbauet, es 
aber ſolches im X. Seculo von den Yunnen 
völlig verwüftet morben. 

Kochem, J — p. — — 

Kocher, Fluß in Schwaben u ncken, wel⸗ 
* ——— — nicht 
De ann —— ringet ie 

afſchafft Limpurg und Hohenlohe flieſſet, 
und fıch zwiſchen Herlbron und Wimpffen in 
den Neckar ergeuft. 


Kohereperg, Schloß auf einer Hoͤhe in Die 
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der⸗Eſaß, 1.MeilevonStraßburg,demStifft die drey eigentlich fo genanten Vorſtaͤdte die 
daſelbſt gehoͤrig. J vorderſte, mittelſte und hinterſte. Sie liegt 
Kochſchage / Stadt am Flug Wolga, in der| 24. Meilen von Dantzig, uud hat 1701. Di 
Gzeremißiicben Tartarey, woſelbſt fich ein. Ehre gehabt, dag Eburfürit Ftiedrich dern. 
Rubiſcher Stadthalter * RE zu Brandenburg fich alldar, als ın feiner Ge⸗ 
Kochftadt, fleinerDrt und Weichbild im Fürs] burths ; Stadt, die Königliche Erome von 
ſtenthum Halberſtadt, unter das Amt Örüs| Meuſſen aufge ger, underjter Koͤnig von 
ningen gehörig. —* worden. Im Jahr 1709. grailirte 
Kodel:See, liche Kochel⸗See. p. 958. bie Peſt allda, welche eine groffe Menge Boldt 
Kodenhbaufen, befeftigte Stadt in Liefland, —— Der gröfte Handel allhier beſie⸗ 
in Fetten, am Fluß Düna, nebſt einem feten| het in Getreyde und Polniſchen Waaren. 
Schloß, ward Anno 1700. von den Sahfen| Das Schloß wird anitzo abgebrochen , und 
ud Polen mit Accord erobert, aber das Jahr ſehr prächtig wieder aufgebauet , auch find 
darauf wieder verlafien. dus neuer bauete Wayſen Haus nebftderKits 
‚Klodus, Corbrun, ein Geſund⸗Brunn/ wel⸗ che, ingleichen die Schlon : Kirche, Thun 
herauf einem Berge entipringet, an deffen | Kirche und Löbenichtiiche Kirche ſehenewur 
Fuſſe die Elbe vorbey gehet. Erliege im Rd | dig. Ubrigens hat d ejer Ort 18. Kirchen / dar⸗ 
Niggraͤter reſſe in Boͤhmen unweitgonigs⸗unter ı. Catholiſche and 3. Refotwitte, die 
Hoff, und gehört dem Grafen von Sporck, übrgenaber Luthetiſch find. 
cher viele prächtige und lujtige Gebaude |Rönigsberg, kleine Stadt in Stevermard. 
daſelbſt aufführen, wie auch eine ehr koſtbate Königsberg, Regius mons, die fünffte untet 
Kirche und Glofter vor Die geiſilichen Jungs | den 7. freyen Berg⸗ Staͤdten inDber;Ungamn, 
auen della Annunciade bauen laffen. zwiſchen denglüffenSran und Neutra. Nicht 
Koczubi, Stadt in derezakowiſchen Tar tarey, meist davon entſoringet ein guter Sau 
am ſchwartzen Meer gelegen. Brunnen. 
Köben, kleine Stadt in Schleſien an der Oder Konigsberg, Heine&tadt in der neuen Matd 
, „im Fuͤrſtenthum Slogan. ” Brandenburg, am Fluß Noriche, Ift mit ſcho⸗ 
soge, Kin Dänisches Städtgen auf der Inſul men Härten ınngeben.. 










and an der Oſt⸗See/ nebit einem kleinen Konigsberg, kleine Stadt in Francken /a. Mei 
en Der Sinus oder MeerHufendiefer | len von Schweinfurt, hat ein Schlef 
tadt, Kagerbucht genannt , iſt berühmt | Amt , und gehöret dem Hertzog zu Sachſen⸗ 
wegen der Nederlage der Schwediſchen glot⸗ Hildburghaufen. 
te, allwo ſelbige An.ı677. von der Daͤniſchen, Königs berg, Mons regias, Städtlein, 2. R, 
ohne zuthun der Holländifihen, ſo damahls 
noch in Orefünd [ag roralıter geſchlagen und 
ruiniref — 
ohalom, ſiehe Reps. 
Senden, kleine Stadt an der Saale, indem 
fo genannten Saal⸗Kreiſe, im Hertzogthum 
Magdeburg, 2. M. von Bernburg. 
Königlich nfuln, * Perlen⸗Inſuln. 
Königliche Stadt, heiſt die Stadt Bloıs in 
Sranckreich, weil dafelbft viel Königl. Prin⸗ 
"gen erzogen, und auch unterjchiedliche Koͤni⸗ 
ge umkonmen find. Königliche Stadt wird 
auch genennet die Stadt Acken im — 
ſchum Yülich, weil vormahls Die Kanfer, ver⸗ 
. möge der guldenen Bulle gehalten waren / die 
erite Croͤnung —— zu empfangen, 
ngellan 


von salenau und&ger,im&lnbognerKret 
in Boͤhmen. 
önigsberg. alt Schloß, Amt und Flecken auf 
einem hohen Berge in DbersSpeffen, 1.M.von 
Gieffen, nach $ —— gehörig. 
önigsberg, Flecken opneMauer um Furſten⸗ 
thum Troppau in ObersSchlefien. 
Königsberg, eine vorPresburg Liegendes)öht, 
auf welche, nach alter Gewohnheit, bie neu⸗ 
— ve von Hungarn Femme 
vier Greug Striche gegen die vier Theile 
Welt thun, und alsdenn mieder nach Pre 
burg zurücke kehren. 
Königsbronn, Würtembergifche Abter und 
Klofter in Schwaben, zwiſchen Heidenheim 
| und Alen, am Fluß Breng, vormals Eifer 
Königsband,in | d,fiehe Banc. p.183. | cisnjersDrdeng, hat igo austrägliche Eiſen⸗ 
Königsberg, Regiemons,Regiomonsum,Mons Berqwercke. 
regius , Sauptitadt des Brandenburgiiihen |Rönigsbrück , fiche Küneberg. 
Breuffen in Samland gelegen, am Sanfte Königsed, Reichs⸗ Grafen un ðSchwaͤbiſch 
des Fluſſes Pregel in den frifchen Haff. Es | Kreifegehörig, deren Güter mehrentbeils Im 
it eine groffe, etwas fefte und fhöne Hanſee⸗ NAlgöm liegen. Diefes Gefchlechte beftebet 
Etadt,derenVorftädte allein DerRinginauer |» aus >. Linien, nemlich aus der Rotenfelii‘ 


fiehen, nebit einem Schloß,einer Universität, | ſchen und Aulendorffilchen. 
ie Anno 1544. geftätet worden, und ei: | Königs-Sec, ein Grin Gcharsbungib 
ner feiten Schanke , Friedrichs burg ge⸗ Rudelſtaͤdtiſch Städrlein und Amt in 
nanut, welche den Hafen und die Stadt | gen. Es lieget hart am Thuͤringer⸗Walde / 
commandiref. Sie beſtebet aus drey Theilen, | zmer Meilen von Rudelftadt ‚ und hat ein als 

- nemlich ans der Altſtadt, Aöbenicht und | tes Schloß aufeinems Hügel. Anno 1717. 
Kneiphoff, deren iede ihren einenen Rath | demis. Jun. iſt diefer Ort durch eine euers⸗ 
und Gerichte hat. Die Vorſtaͤdte heiffen | brumit bis auf wenig Haͤuſer in Die At 





— — Ben: ———— Pr ——— haft 

onigli urg-Sreybeit,Tragbeim, | Koͤnigsfeld, Schloß, Flecken und Herri 

Neue —— —— im Ertz⸗Stifft Gölln, 3. Meilen er 
| ' / 





9 Königsfelden Königkein 


— — — 


nach, den Freyherren Waldpoten von Paſ— 
fenheim gehoͤrig. * 

Konigsfelden, cin anſehnliches Cloſter nahe 
bey Bruga, dem Canton Bern zugehörig. i 
erſtlich von Eliſabeth, Herzogin aus Kaͤrnd— 
ten, Kayſers Alberti J. Wittib, und Frau 
Aanes, ihrer Tochter, Andreæ III. Königs in 
Hungarn Gemahlin aeftifftet worden, weil 
gedachter Kayſer 1308. den 1. May von Her: 
tzog Johann in Schwaben, feinem Better, 
auf dieſem Plaß entleibet worden. 

Königsgratzer⸗ ereis, Circulus Reginobra- 
decenfs, einer von den 14, Kreiſen in Boͤh⸗ 
men, darunter dieſer der gröfte ift, er ſtdͤt an 
Schleſien, an die Grafſchafft Glas, und den 
Chrudimer Kreis. 

Königsgräg, Kralowirades, Regino- Gra- 
decium, Hradec Kralownu. anſehnliche, ſchoͤ⸗ 
ne,fefte, und mit den Vorſtaͤdten groſſe Kreis⸗ 

tadt an der Elbe, im Königgratzer⸗Kreis, 
13. Meilen von Prage. hr Bischoff gehöret 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Braga. Hier iſt 
einBütggrafen-Ant, ein Jefuiter-Collegium, 
Gymnalıum A Seminarium, 

Konigshof, Stadt und Schloß mit einem Clo⸗ 
fier an der Elb im Königsgriger: Kreis in 
Böhmen. 

Königsbofen, Regis Curia, befefigte Stadt 
und Amt nebſt einen feſten Schloß im Grab⸗ 
oder@rafenfelde in Francken an den Heñeber⸗ 
giſchen Grentzen, dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg 
gehörig, liegt 3. Stunden von Roͤmhild. 

Königsbofen, feſte Stadt in der Tauber, in 
Fraucken / allwo eine fteinerne Brücke hinuͤber 
gehet. Sie gehört theils Chur Maynß,theils 
andern Hereſchaffteil. 

Konittzshoͤlm, Konigs⸗Inſul, kleine Inſul 
bey dem Eingange des Langeſunds, in der Nor⸗ 
diſchen Provintz Aggerhus. 

Königs Lutter Lurera Regia, Heine und wuͤ— 
ſte Stadt im Brapnfchmeigifhen(sebiet,un 
wert Helniſtaͤdt, melche wegen ihres Biers, 
Tuchſtein genannt, berühmt ift. Sie hat 
eine reiche Abtey, Lutheriſcher Neligion. 

Rönigsmachern, Machra Negw, fleine Stadt 
an der Mofel im Hertzogthum Luxemburg, 

der Eron Franckreich gehörig. j 

Königsöhr, Königl. Schwediſches Luſt⸗ Haus 
im der Provintz Weſtermanland, 1. Meilt von 
den See Meelar, und ıg. von Stockholm. 

onigo⸗Saal, Zbraslaw, Aula Rer:a, Ciſter⸗ 
eienfer-Elofter im Pragere(Gebiethe in oh: 
men, eine Meile von Prag, allwo die Beruun 
in die Moldau faͤllet. 
onigſtein, beruhmte Berg⸗ Feſtung aufeinem 
hohen Felſen im Meißner Kreiſe, 3. Meilen 
von Dreßden an den Boͤhmiſchen Grentzen, 
nebit einem Staͤdtgen gleiches Nahmens an 
der Elbe, dem Churfürften zu Sachſen gebör 

9. Man findet auf derjelben einen Wald, 

geackertes Feld, und einen fehr tieff gehaue⸗ 

nen Brunneu, daß aljo jo viel darauf Ean er: 
werden, als die Beſatzung zu ihrem Un; 
terhalt nöthig hat. 

Senigfern, Haupt⸗Stadt der Grafſchafft und 
des Amts gleiches Namens, im Chur-Mapn- 

tziſchen gelegen. Sie iſt zwar klein, bat aber 
I, Theil, 1722, 
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ein Schloß, und liegt 3. Meilen von Höchft, 
an den Grentzen Der Wetterau, und des Naf 
ſauiſchen Gebiets. 

Königswalde, fleine Etade in der neuen 
Murck Brußdenburg. 

Konigswart, kleine *tadt nebſt einem feinen 
Schloñ in der Ober⸗Lauſitz, 2. Mieilen von 
Bautzen/ einem Herrn von Vitzthum gehörig, 
hat einen wochentlichen Vieh-⸗Marckt, und 
Die Einwohner nehreu fish meiſtentheils vom 
Braͤndtewmein Brennen. | 

Köntgswart, Berg: Krädtlein nebft einem 
feinen bloß im Pilener Kreis in Böhnien, 
hat ein koͤſtliches Bergwerck. 

Könıgewertb, Puß im Enbogner Kreiſe in 
Böhmen, bey Königsberg gelegen. 

Konigswinter, Stadt am Rhein, im Ectz⸗ 
Erf Coͤlln, unweit Bonn. RER 

König, Schwartzburgiſch-Rudelſtaͤdtiſches 
Ant, in Thüringen. 

Köpenid, ſiehe Copenick. 1,450. 

Köpıngen, fiche Koping. p. 964. 

Koſching, Kotzing, Mariktslerken nebft ei; 
nem Pfege⸗erichte in Ober : Bayern, ing 
Rent⸗Amt München gelegen. 

Koslin, fiche Coslin. p- 450. | 

Köıtau, Käſtau, Caltsa, Stadt, Schloß und 
ziemliche Herrſchafft in Hiſterreich, den Jeſui⸗ 

‚te zu St. Beitam Pflaum gehörig, welche 
bier einen Yauptmann haben. 

Kothen, Reſidentz⸗ Stadt und Schloß des Tür; 
ften von Anly. ls Koͤthen, im Fuͤrſtenthum Au⸗ 
halt, 8.9). eılen von Kerpzig gelegen. Der int 
Fegierende Fuͤrſt dajelbjt, L.eopo dus, iſt den 
29. Nov. 1694. gebohren,hat vor etlichen \ab: 
ren ſchoͤne Reiſen un frenide Känder gerhan,ift 
der Refornurten Neligion zugethan, ud bat 
ſich am 10. Dee. 1721. mit Printzeßin Frideni- 
ga Henrierte, Fürſt Cari Friedrichs zu Bern⸗ 
burg jůngſten Tochter, vermahlet. 

Kower, Berg Stadt in Ober⸗Agarn. 

Kofel, ſiehe Covola, p. 498. 

Kogatiza, ſiehe Czelempaſar. p. 523. 

Kore ſiehe Nöge. p.959. | 

Kobk, Schiffe, heiſſen dieienigen, welche in 
Engeiland Die kart des Holtzes gebräuchliche 
Stein-Kohlen von Newecaftie herholeu, und 
an andere Orte verführen. 

Kohren, Marckt⸗Flecken nebft 2. alten wuͤſten 
Schloͤſſern in Sachſen, gegen Altenburg, uns 
fera denn Hnandſtein an der Sprottau, der 
Adelichen Familte son Cinſiedel gehörig. 

Koidanow, Stadt in der Woywodſchaft Mins⸗ 
fi ra Litthauen 

Koyetin, kleine 
Maͤhren. 





Stadt am Fluß Morau in 


 Korfınom, Stadt in derWoywodſchafft Brjeſt. 
 Kondywan, eniehniihes Sammer: ssuth img 


Fuͤrſtenthum Liegnitz m Nredeu&chtefien, 
legt an einer grojfen See, 1: Meile von Lieg⸗ 
netz geuenidften. . E 
Kokpıt, heut eigentlich das Haus/ wo die Kok- 
fighengs oder Hauen⸗ Gefech te ın Londen an⸗ 
geſtellet werden. In dergleisen Yauichfle; 
get ſich der Geheime: Katl) zu verfanmlen. - 
Kola, Elene sad m Moſcowitiſchen Cap. 
land, „m‘ fu Kola, mo fich derſelbe in den 
> Ocea- 


a U — 


— — — 


Kolo, alſo werden in Polen die beſondern Land; 


963  Kolben-Neht Konietezka Hora Konitz Koppelbers 9% 
———— 


Oceanum Septentrionalem ergeuſt. Die En⸗ Konitz , Chonicze, Heine Etadt am 
— an Holländer holen hieſelbſt eini⸗ in Pomerellen , im Polnifchen 
ges Peltzwerck. n. 
Kolben⸗Recht, ſiehe Diffidationes. p. 560. Konni Tongufi, Heydniſche Voͤlcket in ber Mo⸗ 
Koldingen, Stadt in Jürland, an denSchleß⸗ ſcowitiſchen Provintz Dauria, wohnen um das 
wigiſchen Grentzen, nebſt einer fetten Eitadel: ; Gihlof Jarauna her,und muͤſſen aufdesGou- 
le, Allhier werden alle Pferde und Dchfen, | verneursin Nerzinskoy Befehl zuPferde er 
t ſcheinen, und Krieges ⸗ Dienſte thun. Ubri⸗ 





d man aus Daͤnemarck nach Deutſchland 

ühret, verzollet.. gens nehren fie fich von der Vieh Zucht und 
Kolın, Colinum, Stadt im Caurzimer⸗Kreis in | _ Zobrl gung. _ — 

Boͤhmen an der Elbe, 6. M. von Prage. Konradicze, ein Schloß in Boͤhmen, eine 


Kollergar, ift das Loch auf dem halben Werde | Meile von Prage, darauf Kapfer Wenceslaus 
eines Schiffes, dadurch nicht allein der Kol⸗geſtorben. 572 
lerftorggehet, fondern cs ficher durch felbiges | Konftadt, kleine Stadt im Fürftentbum Hels 
auch dericnige, ſo das Muder regieret, den| in Nieder: Schlefien, unweit Namelau 
Flügel auf dem groffen Steig, damit er dem | Konung ſos, ſchoͤnes Luft: Schloß des Königs 
Echiff im lauffen und fallen geben und neh:| in Schweden, nicht weit von Stocholnt 
men kan. Kooi, Cabane, ift eine lleine Kammer von Vret⸗ 

Kolleritsck , heiſſet bey den Schiff⸗ Leuten das tern — oder längs den Seiten 
Hole, durch welches die Nuderpenn hin und | des Schiffes, darinnen Die Steuer Leute odet 

andere liegen fönnen. Sie iſt 6. Fuß lang, 
drittehalb breit und drey hoch. 

Kooperberget, heiſt jo viel als Kupfferberg 
ift ein geringer Ori in der Schwediſchen Pr’ 
ving Dalecarlien, hat abersrefliche 


Minen, , ’ 
Kopan, feine Stadt in der Grafihafe Sr 
geth in Nieder⸗Ungarn. 
Kopcd, ſiehe Copecken. p-484- 
Kopiffteuer, ſiehe Capitmion. p- 361. 
Kopffſtück, iſt eine Engliſche und Epauiſche 
Silber Muͤntze; ein gantzes mache * 
Deuiſcher Reichs⸗Wehrung 4. fehwere © 
5. leichte Bapen ; und ein halbes 2. ſawen 
oder drittehalbe-Teichte Basen, alſo machen 
fünfftehalb Kopffſtuͤcke ıg Haren, einen «OT 
ranı Thaler vor 24. Meignifche Grorben. MI 
Schwaben macht ein Kopfrftück 20. —* 
oder 5. Batzen, ihrer drey machen einen ur 
den,vier und ein halber einen Reichs Thaler 
In Franden, Schwaben und am die 
Strohme, auch in Bayern, wo die Batzen . 
gewöhnliche couranı- Münpe find, FAKE 
iman —— — nad) 
2 en einzurichten. er 
Kopien, feynd Furge Langen, deren ſich diepeh 
nifchen Hufaren und andere Neuser gedtau 
chen, und welche ungefehr ſechs Schub m 
feynd. Die Huſſaren binden fie Mit or 
feidenen Schnur an das Gelencke ber Han 
und werffen fie nach dem Keind. en fie 
nun, fo ziehen fie felbige mut der Schnure ‚us 
rürte: treffen fie aber, ſo laſſen fie die. Kopte 
in der Wunde ftecken, ſchneiden DIE Sch 
ab, und greiffen zum Eebel, um ihren DW 
wundeten Feind vollends nieder zu haue 
Koping, Köpıngen, fleine Stadi ın Weſter 
nanland, mine weit von See Meler ın 







wieder regieret wird. FA 
Kollonitʒſch, Collonizſch, Gräflicdhes Ge⸗ 
ſchlecht in Oeſterreich, Kaͤrndten und Boͤh⸗ 
men, welches aus Croatien herſtammet, und 
das Erb:Jigermeifter- Amt in Kaͤrndten bes 


figet. 

Koln, Hleine Stadt in der Provintz Wermeland 
in Schweden ‚nicht weit von den Norwegi⸗ 
ſchen Grentzen. 

Kolnitz, ein fein Schloß und Herrſchafft in 


Kärndten. A 
Kolo, Stadt inder Woywodſchafft Kalifch, in 
Groß:Polen. 2 R 
Kolo, Kolno, eine Stadt in Polen, ın der 
Woywodſchafft Mafovien, an den Grengen 
* ri Preuffens, am Fluf 
e Piſch. 


Tage geneiiet,da in ieder Moywodſchaft dera⸗ 
dei zufamen kom̃t, und von Dem was auf dem 
bevorſtehenden Reichs Tage vorgetragen wers 
den foll, preliminariterratbichlaget, und vers 
abredet, mas denen ermehlten Land⸗Boten 
zur Inſtruction ſolle mit gegeben werden. 
KolosPlasz, ift derjenige Plax bey Warfihau, 
wo die Koͤnigs⸗Wahl zu geſchehen pflege. 
Kolowrath, eine Gräflihe und uhralte Fami⸗ 
lie in Boͤhmen, ſo in viele Linien zertheilt ge⸗ 
weſen, davon nur noch die Liebſteinsky, No- 
woradsky und Krakowsky ını Slor find. 
Komarns , Stadt in der Woywodſchafft 


Keuffen. , . 

Kom,Khom, Stadt in Perfien in der Proving 
Yerack, allwo vortrefliche Eebelistlingen ge; 
niachet werden. _ 

Konarzom, Stadt in der Woywodſchafft Si⸗ 
radıen in Polen. ar 
Koneburg / Kune burg / Staͤdtlein in der Lief⸗ 

laͤndiſchen Proving Letten. R Siumeden. Sie sreibet guten Handel mit 
Kongel, kleine Etadt in der Schwediſchen Pro- Eiſen. 

vintz Bahus, am Noͤrdlichen Einfluß des | Koping, Heine Stadt und Schloß aufder Ob 

Fluſſes Got helba ın die Nord See. niſchen Inſul Arroe. 
Konicepole, Koniecpole, Stadt in Groß⸗Kopitz, ſiehe Kopysz. p. 965. 

Polen. Kopnis, Heiner und alter Ort u Groß polen, 
Konietezka Zora, bohes Se Ders Schloß | _ 6. Meilen von Frauſtadt. > 

im Ehruduner⸗Kreis in Böhmen, von wel | Koppelberg, bey Haineln, ift derjenige Berg/ 

chem man über hundert Teiche zehlen Fan. darein ein Hexenmoiſter 133. Hameliſche 9— 


— — 





95 KNoppel-Jagd Koftelez 


„der Anno 1254. am Seil. Wennachte- Fever 
tage ſoll getrichen haben, weil ihm Die ‘Dur; 
ger dus verfprochene Geld, als er ihnen die 
Rasen vertrieben, nicht bezahlen wollen. 

Koppel: Jagd, iſt, wenn einer entweder nebit 
dem Eigenthunis Herrn, oder mit einent au⸗ 
dern auf fremden Grund uud Boden zu jagen 
herechtiget iſt. 

Koppenbrügge, ſ Coppenbrügge, p. 485. 

Kopriunicza, Stadt im Polniſchen Preuſſen. 

Kopurga, Loporio ober Loporis, eine Seitung 
m Ingermanland/ miteiner einfachen Dauer 
und 6, Rondelen befeftiget, lient 6. Meilen 
von Ganta. Die Mofeowiter haben ſich ders 
felben 1703. bemaͤchtiget. 

Kopysz, Stadt in der Woywodſchafft Mieis- 

law, in Zitbayen am Fluß Nieper,wurd 1701 

vonden Moſcowitern befeſtiget. 

Korbole, Flecken in der Provintz Helſingen 
in Schweden, am Fluß Liusna. 

Korcor, ſiehe Caracore. p. 366. — 

Korkora, Stadt in Africa, in dem Koͤnigreiche 
Dancala in Nubien. 

Korkoſa Stadt in Sıberien amt rechtenlifer des 
Oby, gehört dem Ejaar in Mofcau, 

Kornburg, Marggraͤflich/ Brandenburgiſches 
Amt in der ——— fft Anſpach, unfern 
dem Staͤdten Wendelſtein. 

Korneuburg, eine Landsfuͤrſtliche Stadt un: 
weit der Donau in Unter-Deiterreich, Clo⸗ 
En Truburg gegen über, 2. Meilen oberhalb 

ien 


Kornick, fiche Swornick. 

Korom, Flesten in Nieder, Ungarn an der Do⸗ 
nan, wo die Theiſſe hinein fallt. 

Korfoe, Heine Feſtung an dem groffen Belt 
auf der Dänischen Inſul Seeland, nebſt eis 
nem guten Hafen, von dar die gewöhnliche 
Uberfahrt nach der Inful Fuͤhnen gefihiehet. 

Korfum, Heine Stadt an dem Fluß Roß, in 
Nieder Bolbonten,oder Ukraine, io eine von 
den beften @tädten der Coſacken ift,welche all⸗ 

ier 1648. eine groſſe Vietorie wider Die Po⸗ 
en erhielten, 
orvenheim, Korbenbeim, fleine Stadt 
und Schloß im Hertzogihum Cleve, an den 
Geldrifchen Srengen, —* 

Koſel, Cofelia , kleine und feſte Stadt mit ei⸗ 
nem ſtarcken Schloffe, im Fuͤrſtenthum Op: 
peln in Ober⸗Schleſien, welches zu einen gu: 
ten Paß dienet. Das ganke umliegende 

Weibbild hat vormals den Hechoglichen Ti⸗ 


sul geführet, 
Koſſack, Schlog und Herrſchafft in Unter; 
Erain, 6. Meilen von Lapbach, denen Surfen 
von Auersperg gehörig. 
Kosmonofi, Schloß und Gymnafium derer Pa- 
trum piaram Scholarum jm Buntzlauer⸗Kreis 


in Boͤhmen. En 

Kof,ein Schloß im Buntzlauer⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 

men, " 

Koſtaniza, fiche Caſtanowitz. p. 386. 
—A—— Ditsel-@rai ander 
‚zur Herrſchafft Grafenwarth achörig- 


* 
| Koftelez, Stadt der Königlichen Kanımer im: 


Kaurjimersreis in Boͤhmen, an der Oder. 
! Koftelez an der Oshig, ſchoͤnes Schloß und 
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Marckt⸗Flecken im Königgräger: Kreis in 

—— 

Koſtelez, ob den Klaretz beygenannt, altes 
Schloß und Marckt⸗Flecken im Kaurzimer⸗ 
Kreis in Boͤhmen, 3. Meilen von Prage. 

Koſten liche Coſten. pP» 495. 

Koſtenblut, Echlefiiches Erädtgen, 3.M. von 
Era, der Abtey zu S. Vincent ju Breßlau 
gehörig. 

Kotnar, Kotinara, kleine Stadt in der Moldau, 
jechfichalb Meile von Jay gegen NordWe⸗ 
fen, iſt wegen des Weines, fo dafelbft waͤch⸗ 
fer, berühmt. RER: 

Kogenau, Flecken im Fuͤrſtenthum Liegnitz, in 
Nieder Schleſten, nebſt einem alten und fes 
fien Schloſſe. j 

Kouper. fleine Stadt in der Provintz Angus in 
Nord: Schertland, 10. M. von Edenburg, nd 
ſich der Flug Dichle in den Yla-Slufergeuft. 

Kuwalewo, fiehe Schönfee, 

Komwalow,&tadt in der Woywodſchaft Brieſt, 
in Cujavien in Eroß⸗Polen. 

Kowno, Kauen, Feine Stadt nebſt einer Ca; 
ftellaney in der Woywodſchafft Drock in Lit⸗ 
thauen, wo Die Stuff Vilna und Niemen zus 
ſammen ftoffen, an den Samogitiſchen Eren⸗ 
gen, Die Stadt bat hölgerne Haͤuſer und 
ein feſtes Gaftell, uud iſt wegen des guten 
Meths befannt. 

Kraack, ſiehe Caraques, p. 366. 

Kraek, fiche Monet. 

—⸗ ‚ Stadt. in Nieder-Steyer⸗ 
mark, 

Kräyenberg,Creyenterg, altes Schloß und 
Amt zwiſchen Eyſenach und Salsungen, in 

Thuͤringen, deſſen Amthaus zu Tieffenort iſt, 
gehört dem Hertzoge von Sachſen⸗Eyſenach. 

Krafzei, alſo mird bey dem Cjaar der Vorſchnei⸗ 
der oder Credenzer genennet. j 

Kraiburg, Heine Stadt am Fluß Inn in 
Bayern, 7. Meilen von Burckhauſen. 

Krakau, Heine Etadt und Amt am Krakauer⸗ 
See im Hertzogthum Mecklenburg, ꝛ. M. von 
Guͤſtrow. 

Krakow, feſtes Schloß, Flecken und Herrſchafft 
im Hertzogthum Cleve, 2. M. von Moeurs, 

Krakowetz, ſRoth⸗Schloß. N 

Kralowitz, Stadt im Rackonitzer-Kreis In 
Böhmen, ben welcher gineKiftercienfer: Probs 
ſtey Teinizl gengnut, allwo zu der Mutter 
GOttes eine groſſe Walfahrt ıft. 

Kralupen, ſiehe Zagendorff. p. 812. 

Kran, Cron Geramam, iſt ein Gebaͤude am 
Ufer der Slüffe oder des Meercd, mit einem 
in Die Höhe gehenden Balden, gleich einem 
Storchs-Halſe, inwendig aber mit einen 
Made verfehen, in welches einer tritt, und eg 

heruni treibet, vermittelſt deſſen auch durch 
—8 — eines ſtarcken Seils, daran ein Ha⸗ 
chen, die Güter aus und im bie Ehifegebwe 
ben und geladen werden, 

Kran-Balden, ſeynd die Hölßer, wenn man 
das Under ‚went es vor Die Kluſe oder das 
Dee da daslinefer- Zaun heraus gehet,in die 

he gebracht worden, aufivindet, un ferney 
aus dem Waſſer gehoben sumerden, 
Kranichfeld, 1. Cranichfeld, p. 502. 
„ba Krano⸗ 
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9 Kreug Kriegs⸗ESchiffe 








Itz Bornholm, alwo viel Kreide gegraben | 
ir 


wird. 

Kreug, Grentz-Feſtung in dem Windifchen 
Lande in Ungarn. 

Breugburg, ſiche Creugburg, p. 507. 

Breugburg, Stadt im Chrudimer Kreis In 
Böhmen. 

Breugen, ſiehe Creugen. p- 507. 


Kreuger, eine kleine Scheide⸗Muͤntze, die fon: 


derlich in Francken, Schwaben, Bayern und 
am Rhein ſehr gemein ıft, und deren 3. einen 
Kayſer⸗Groſchen nahen. Ein leichter Streu: 
ger iſt 4. leichte Pfennige,machen alfo 5. leich⸗ 
te Kreutzer 1, guten Basen, ı5. 4. gute Gro⸗ 
fben, 60. einen Kayſer⸗Guͤlden, und 92. ei: 
nen Rthlr. coumnt. Es giebt aber, befonders 
in Francken auch gute Kreutzer, deren einer 
4. gute Dfennige, alfo drey einen guten Gros 
fihen, 4. einen ſchweren Batzzen, 48. 16. gute 
(Hrofiben, 72, aber einen Rthle. machen. 
— Spaniſche Niederl. Muͤntze, 
welche nebſt den br Are oe 
und mehrentheils Hollaͤndiſchen und Schwei⸗ 
eriſchen Thalern nach dem Burgundiſchen 
uß gemuͤntzet ſeyn u.daher nur 30. g. gelten. 


Xreyer eine Art Luͤbeckiſcher Schiffe. 


Kreylsheim, Sradt, Amt undEchloß in Fran⸗ 
den,am Fluß Jagſt / dem Marggrafen vonAn; 

ſpach gehoͤrig und 3.Meilen von Duͤnckelſpiel 
an den Schwabiſchen Grentzen gelegen. 

Krichen/ Dorf in Schleſien, anderthalbe M. von 
Breßlau woſelbſt ver Schleſ. C Palm en 
dent, Hr. Graf von eydhard,ein vortrefliches 
Schloß, Garten und Eremitage angeleget. 
viebenftein, ein wohlverwahrtes Schloß in 
Meifien, 1. halbeMeile von Waldheim an der 
Zſchopau/ einem Herrn yon Schoͤnberg Pfaf: 
rodiicher Linie gehörig. 
rieckenberg, ein Ant in DbersBeldern, wel: 
ches vermöne des Utrechtifchen Zriedeng 1713 
an Preuffen abgetreten, auch im Badiſchen 
Srieden 1714. befräfftiget worden. 

Kriens: Bau-Kunfe, if eine Wiffenfchafft, 
weche einen Plag mit Graben, Wällen und 
Bollwercken fo vortheilharftig zu befeſtigen 
lehret, dag man den Anfall eines mächtigen 
—— mit wenig Beſatzung abhalten koͤnne. 
Math. Lex. p. 168. 

Kriegs:Caff, fiche Caffa. p. 384. 

KriegssCommifarıus, ftehet unter des Ober: 
C mmiffarii Commande, und muſtert nicht 
allein die Trouppen, fondern verichaffer auch 
die Bezahlung. Uber diefes werden ihm die 
Regiments-Liften überncben, und empfaͤnget 
er das Geld zur Bezahlung aus den Kriegs: 
Zahl-Amt, oder durch Affıgnationes. 

Krieges: Rath, iſt eine Verſammlung welche 
in des Generals Zelt gehalten wird. Es wer⸗ 

die vornehmſten Kriegs Haͤupter ſamt 
dem Ober: ingenieur darzu beruffen, daß fie 
Ihren Rath zu demjenigen geben, was durch 
den General vorgetragen wird. 

Kriegssoder Drlogs-Schiffe,fennd von fünf: 

- ferley Arten. Die vom erſten Rang firhren 

« 14. d1; 1600. Konnen, und feund mit 70. bif 
120. Erden ausgeruͤſtet. Die vom zweyten 
Rang führen 1.18 1200. Tonnen,und 56. biß 
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70.Stuͤcke. Die vom dritten Rang fübren 8 

biß 900. Tonnen,und 40. biß 50. Stuͤcke. Die 
von vierten Nang führen 30. biß 40. Etůcke, 
und 5. biß 600. Tonnen ; die vom lerfen Rang 
aber 300. Tonnen, und ıg. biß 20. Etucke. 

Kriegs-Raifon, ſiehe Raifon de guerre, 

Krigla, Heine Stadt in Ober-Steyermard, 1. 
Meile von Brück. 

Krilow, liche Krylow. 

Krimsky , ſtehe Crim. p. 5os. 

Krinck, Marcckt⸗Flecken in Hiſterteich, zur 
Grafſchafft Mitterburg gehörig. 

Krinock, Flecken nebſt einem guten Hafen in 
Schottland an einem See gleiches Namens, 
allwo das Paquerboor aus Irrland abgehet 
und ankoͤmmet. 

Kriſne, Comitatus Crißenks, Grafſchafft in 
Selavbonien, welche ſehr fruchtbar an Getrey⸗ 
de und Weinwachs iſt. Die Hauptſiadt Kriſ⸗ 
na iſt mittelmaͤßig. 

Krock , kleine Stadt auf der Inſul Mula, wel: 
che eine von den Inſuln Weßternes bey 
Schottland ıft. 

Kroda, fihe Crockau. p.$09. F 

Kroiſeneck / praͤchtiges Schloß in Unter⸗Crain, 
1. halbe Merle von Laybach, dem Herrn von 
Perergallo gehörig. , 

Kroiſſenbach, Schloß und perrfbafft in Un⸗ 
ter⸗Crain, den Erafen Barbo gehörig. 

Kron⸗ Aemter in Engelland, find an der 
Zahl neune,nemlich der Groß-Senechal, der 
pberite Reichs : Cautzler, der Groß⸗Schatz⸗ 
meifter, der Präfident des Königlichen Ge 
heimden⸗Raths, der SiegelBewahrer des 
geheimen Siegels, der Sroß-Cäyımerer, der 
Groß⸗Conſtabel, der Groß: Marfiball, und 
der Groß⸗ Admiral von Enaelland. DieAem; 
ter des Groß⸗Cantzlers, Scharmeifters, ne: 
heimen Siegel⸗Verwahrers und Admirals 
werden bisweilen Dusch Comiffarien veswaltet. 

Kron-BroßsCangler, und Kron⸗ Unter; 
Langler von Polen, haben 2. Siegel in ih— 
rer Derwahrung, jener das groffe, Diefer aber 
das kleinere. Sie beficgelu die Koͤnigl. Befeh⸗ 
le, geben acht, daß die Reichs-Geſetze und die 
Freyheit der Republic durd) auswärtiger Pos 
fentaten Intriguen nicht verleget werden, und 
muß allezeit einer davon geiftl. Standes fenn. 
Der Broß: Langlec von Lithauen, hat 
fait glesihe Verriaytungen in Lirhauen, und 
auch feinen Untersoder Vice Cantzler. 

Kon : Bediente in Polen, fiehe Reiche: 
Beamte, DR | 
Kron⸗Groß⸗Feld⸗Herr ın Polen, fiche 

Feid⸗HSerr. p- 667, 

Kron⸗Groß⸗Marſchall in Polen, if der 
groͤſte weltliche Miniftre des Koͤnigreichs, und 
hat die Aufficht über den Hof Staat. Erbe: 
ruffet Die Senator: s auf die Reichs⸗Taͤge, und 
beobachtet daſelbſt alles, was dazu nörhig ift; 
inmaffen erauch die Neichd : Taad& chlüffe 
publicrret. Der Groß⸗Marſchall von 
Lithauen hat ım Groß : Derkoathum fait 
eben die Verrichtung wie der Iron, Groß: 
Marſchall in Polen. Beyde haben ihre Un: 
tes Marfchalle, welche in ıhrer Abweſenheit 





‚dero Amt verrichten. 
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KronsBroß:Schanmeifter vonflolen,und 
Broß-Schaymeifter vonZitbanen,Ddie 
fe haben den Schag und die Einkünfte der 
Republigue in Verwahrung, ingleichen die 
Königlichen Infignia, Kleinodien und Brief: 
ſchafften. Sie durffen weder dem König noch 
deſſen Bedienten Rechenſchafft von ıbrem 
Amte geben, ſondern es werden vonder gan⸗ 
tzen Regublique gewiſſe Commilfarii ernen: 
net; welche die Rechnungen unterfuchen muſ⸗ 
fin. Beyde haben ihre Hof-Schagmeiter, 
** ihr Amt in deren Abweſenheit ver⸗ 
walien. 

Krone, unter der Krone zu zamburg, 
Heiſſet, wenn die hundert und achkıger auf 
dem Saale des Rathhauſes zuſaminen Eon: 
men, und allda unter Dem aufgehängeren 
Fenchter oder Krone einen gewiſſen Schluß 
über etwas faſſen. 

Kronenſtein, ſiehe Crunftein. p. 512. 

Kronenwerck, fiche Cronwerck. p. zir. 

Kropbin, groſſer Flecken imerzogthum Meck⸗ 
lenourq, 3. M. von Roſſock. 

Kropfsberg, ſehr hohes Berq⸗Schloß in der 
— J Zprol, jur Herrſchafft Natenberg 
gehoͤrig. 

Kroppen, Staͤdtlein in Lieſland, in der Pros 
vinß Yeiten, am Fluſſe Woye, welcher nicht 
wert von hier einen See macht. a 

Kroppenftadt, Staͤdtlein und Weichbild im 
Furſtenthum Halberſtadt. 

Kopryna, kleiner Fluß in Litthauen, fo zwi: 
— Dubtovvna und Orfa in den Nieper 

aͤllt. 

Krofc, Heiner Flecken in der Proving Samogi⸗ 
ten ın Lithauen. 

Krottdorff, ſſehe Crottdorff. p. sır, 

Krukitoun, fleine Stadt in der Landſchafft Ren- 
froana in Suͤd/ Schottland, 3. Stundenvon 
Renfrew gegen Suͤden. 

Hrulich, Herren. Stade und Schloß im Leuts 
meritzer Kreiß in Boͤhmen, an den Glazifchen 
und Maͤhriſchen Grentzen. 

Krumbach, fiche Grumbach. p.797. 

Krumlau,Ceomena, Stadt und Schloß an der 
Mulda im Pracheuſer⸗Kreiß in Böhmen, 
nebri dem Ziruleines Fürftenthums, g. Meir- 
len von Prag, Es hat bishero dem Fürfen 
von Eagenberg gehöret, als aber der männlis 
ce Stamm dieſes Fürflichen Hauſes 1717. 
mit Johanne Chriftiano, einem Pringen von 
ı2, Jahren abgeiorben, if diefes Kürfen: 
thunı deffen beyden hinterlaffenen Printzeſ⸗ 
finnen Schwehern jugefallen. 

Krumlow, Crumiovium , Stadt nebft einen 
Eodnen Schloß in Mähren, 3. Meilen von 
Znaim, gehört dem Fürften von Kichtenfiein, 

— Flecken, Schloß und Amt, eine 
halbe Meile von Weimar, dem Hertzoge von 
Weimar gehörig, eg iſt ein ſchoͤner Fafanen: 
Garten dafelbft. 

Lrumſtabiſch Lehn, Feuda Ecclehaflica, 
merden dıe getülichen Lehne in Deutfchland 
aenruner, vom dem krummen Stabe, den die 


Krupp Küh-Inful gr 


in Böhmen, bat fehöne BinnsBergwerde, 
ä 10. M. von Prag. 
irupp, fiehe Crupa. p. 512. 
Kruska, ein widrigh: Pap durch das Gebürge 
Nuziack in Hoßnıen. 
Kruswid, Eradt in der Wopwodſchafft 
Inowlocj, am See Guplo in Groß⸗Polen, 
mo Yıafus,der Stamm⸗Valer vieler Polni⸗ 
(den oͤnige und aller Schlefifchen Hertzoge, 
aemohner. 
Kıylow, Stadt in Roth Reuffen am Fluß 
Bua,in der Woywodſchafft Beiszorin Polen. 
Krylow, fleine befeftigre Stadt in Nieder⸗ 
Bolhpnien ‚ aufeiner Heinen Inſul, welche 
der — machet, der allda in den 
Nieper faͤllt. 
— Stadt und Caſtellaney ın Bolhds 
nien, nebft einem Berg, Schloffe, welches Die 
Ertadtcommandıret, inPolen. 
Krzımiz, feſtes Schloß nahe bey Pilſen geies 
aenin Böhmen, EN Sf 
Kuchelmeifter, werden diejenigen an Ho I 
genennet, welche die Aufficht über die Kuche 
und Regulrung der Tafel baden. Am Kaps 
ferlichen Hofe iſt das Obriſte —— 
fter ⸗Amt eines von den vornehunen Hof⸗ 
Yemtern. o 
Kudad,Zudor, Kudacum, Feſtung am Nie⸗ 
per,incer Tarp ui ver Hirals 
ne, den Coſacken gehörig. , 
Kurfftein,tlcine fefte Etadt in Torol am Ja 
$. Neilen unterhalb Inſpruck an den 02 
rifchen Grentzen, und wird dad Schloß Ten 
rolzegg, melches daſelbſt auf einen! Fe 
liegt, vor unuberwindlich gehalten. 3 — 
An. 1793. von dem Chur-Sürfienvon Dipe 
erobert, mufle aber mach der Echlact J 
Hoͤchſtaͤdt dem Kayſer wieder abgetrelen ide 


den. 
Kugein welche man beym Gefbüke zu *8 

chen pfleget, ſeynd von vielerley Arien. 2 
Drath⸗Kugeln ſeynd aus Kugeln nl 
men gefeßet, welche ein. Drath in Gef E 
ner Schraube an einander fuget, Wenun - 
num aus den Geſchuͤtz hervor FonieN, er 
fie fich von einanoer,und greifen weit um w 
Die erfernen StüdsKugeln ſeynd zu — 
vatterie⸗Siucken unterweilen 24. biß z € 
pfündig. Die Ketten » nugeln Merbel 
durch eine 3. oder 4. Fuß lange Kelle julı 
men gefüget, und thun groffen Schaden. L 
ne feuer; ugel befteber aus ı. Pfund * 

tern. Afund gepulberiemEchwefel / eiu —* 
fund gutes Schieß-Pulver, 2. Un en les 
rar und einer Unge Süampffer.. Die ei 
wiſchet man unter einander mit Perro'co FT 
ein dicker Teig Daraus wird: Hernach 8 
chet man eẽ zů einer Kugel, ungefehr fo 97 
wie eine Granate, und umımichelt fie mil * 
pichtem Werck. So dann machet sun it 
Koch hinein, in melches man Zuͤnd⸗ Pu 2 
thut , und dieſes zunder man an, wenn IM 
die Feuer- Kugel aus dem Mörfer werfen 


m 


ill. 
Biſchoͤffe zum Zeichen ihrer geiſtlichen Ge: | Kiretach, Marckt⸗Flecken und FrauensKiofer 


malr führen, 


%ı upfa, feine Stadt im Leutmeritzer /Kreiſe | Küb:Inful, fiche Mitrelburg, 


m Bißthum Augfpurg, 


Kuhlu ng, 
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Kühlung, heiſt ein favorabler und tewperixter mineum, iſt ein Lehn, fo Weibern ertheilet 


Wind auf der See. 

Kübmard , ein groſſer Wald in Ober⸗Heſſen 
bey Stauffenburg, in welchem vor Zeiten ein 
groffer Biehmarift gehalten murde, der aber 
wegen vielen Raubens abgefihaffer worden. 

Kühndorff, Schloß und Amt im Hennebergi— 
fchen 5. Stunden von Schleufingen,hat ſonſt 
zur Sachien:Zeigifchen Landes-Portion ehoͤ⸗ 
ret, ſehet aber anietzo ſeit 1718. unter Chur: 

fcher Hoheit. 2 

Kübrgeld, ift in Sachfen dasjenige Geld, wel: 
ches der jüngere Sohn von dem ältern bes 
koͤmmt, dag er fich der Kuͤhr oder Wuhlnicht 
gebraucher, vermöge welcher er fonft Die oa: 
terlichen Guͤther behalten,und den ältern mir 
Geld abſinden fan. . 

Küfernäfe, Königlih Amt im Brandenburs 
giſchen Preuſſen. 

Künaft, Kynaſt, altes Hoch⸗Graͤflich Schaff⸗ 
gottiſches Berg: Echloß im Rieſen⸗Gebuͤrge, 
im Kürienthum Jauer in Schleſien, andert⸗ 
halbe Meile von Hirſchberg, welches fein Ans 
fiien nicht vom Feinde, fondern von offtmas 
igen einfihlagenden Wertern groffen Theils 
verlobren. — 

Süngsberg, Flecken im Fuͤrſtenthum Trops 
pau, in Ober⸗Schleſien. 

Künsberg, Königsbrück, Herrſchafft und 
ine Stadt nebſt , einem anfehnlichen 

hloffe ander Pulsnitz, in der Ober;Laufis, 

2. Meilen von Camentz, anden Meißniſchen 
Grenzen, hat ehemahls den Buragrafen von 
Dona zugeftanden, anieko aber gehöret es eis 

—* verwittibten Baroneßin von Schellen⸗ 


eff. 
Füngelfau, feines und wohlbewohntes Gan; 
——— amFluß Kocher in Francken, 
unweit Ingelfirgen, hat guten Wein⸗Bau, 
und treibt farckes Gewerbe. 

Kürag, beficher aus einem eifernen Bruftsund 
Hnierſtuͤck, umd gehet von den Achſelu her⸗ 
unter bigan den Gürtel. _ 

Kürafier, fiche Curallier. p. $17. 

Nüfte, Lore, Cofte, Lietus, Ora maritima, if 
eine ganze Reihe des Hfers am Meer. 

Kl, heiſſet bey den Zürcken ein Sclave, und ge: 
ben ſich diefen Titulalle diejenigen, melche 
Chargen und Gagen von denn Groß » Sultan 
geniefien. Ja der Groß Bezier ſelbſt achtet 
68 fich vor eine Ehre,ein Kul des Sultans fich 
zu nennen, indem Diefer Zitul vielmehr als 
Unterthan in fich hält. Alte die denſelben 
führen,atsuben,daß fie,twenn fie aufOrdre des 
———— ihren Kopf hergeben, recta in 
das Paradies Eommen. : 

Kulen, Fleden im Helfeinifchen, im Anste 
New Münjter, gegen Diien. 
Sulp,Colapis, Fluß welcher in Crain entfprin: 
get, und ſich an den Selavoniſchen Brensgen 

indie Sau ergeuſt. 

Knmmerfee, fiche Lago di Como. p.979. 

Kummotnoy Kluzion, ıft in Mofcau ein Cam⸗ 
mer⸗Herr, der den Schlüfkl träger, 

Kuna, femme Etadt in der Woywod ſchafft Bras- 
law, 2, M. von Braslavv, in Dolen, 

Kunckel Lehn, Weibers£chn, Feudum Fe- 


mird, oder doch auf Weiber und deren Eher 
Männer verfallen fan. | 

Kuneburg, fiehe Koneburg, p. 963. 

Kumigl, ein vornehmes Graniches Geſchlecht 
in Tyrol. | 

Kung, anfehnlihes Cammer Guth im Fürs 
fienthum Liegnitz in Nieder-Schlefien, an ei⸗ 
ner groffen Sce, 1. Meile von Liegniß. 

Kunnert, liche Zornat. 1.870. 

Kunow , Flecken in der Wopmodfihafft Seu⸗ 
— in Klein-Polen, allwo es Marmor 
giebt. u 

Kupaquoa, Copoaba, Berg inder Portugiefls 
ſchen Capitania Pfaiba,in Brafilien in Süd: 
America, welcher nicht nur einige Silbers 
Adern hat, fondern er foll auch einen grünen 
Etein beyfich führen , der das Bauchgrints 
men fliller, wenn man ihn auf den Keibleget. 

Kupfferberg, Kopersberg, fleine Stadt in 

. Geltricia, in Schweden, bevm Kupfer; Bere 
* in —— beruͤhmte Kupfſer⸗Bergwer⸗ 


e ſeynd. 
Kupfferberg, alte Berg: Stadt im Fürften: 
thum Jauer, auf dem Schleſiſchen Kıefens 
EAN Fan Bober, den Frey⸗Herren von 

Fürft zuftändig. 
Kupfferberg, Stadt und Amt im Biſchoff⸗ 
thum Bamberg in Francken. 
Supfferbech, kleine Stadt am Flug Altmühl, 
im Piſchoffthum Aichſtaͤdt, in Sranden. , 
Kupfferberg, ein Berg Ort im Ertzagebuͤr⸗ 
giſchen Kreiſe in Meiffen, an den Boͤhmi⸗ 
ſchen Grentzen, nicht weit von Wieſenthal, 
allwo Kupfer⸗Bergwercke zu befinden. 
Kupffergeund, Sand; Band, nicht meit von 
der Juͤtlaͤndiſchen Küste, g. M. von der In⸗ 
ful Leſau gegen Suͤd⸗Oſten gelegen. 
Kupinau, Kupinova, ein Tuͤrckiſcher Ort und 
Dalanda in Servien, an der Sau, fait Sa; 
ba; gegen über. Ä 
Kuppenheim, Stadt an der Mur, im Marg⸗ 
grafthum Baden, unweit Baben, in Schwaz 


en. 

Kur, Cyrus, groſſer Fluß in Aſien, der it 
Georgien entfpringer, und indas Gafpifche 
Meer fällt. _ . 

Kurczahan, fleiner Fluß in Podolien, welcher 
unter? runden Dniefer fleuf. 

Kurdrumie, fleine Stadtin der Öraffchafft Bu- 
ehan, in Nord⸗Schottland, am Fluffe Dee, 
Zr —— von Neu⸗Aberdeen gegen Nord: 

eſſen. 

Kurmick, Stadt in der Wohwodſchafft Poſen, 
in Groß⸗Polen. 

Kurzwiz, Schloß und Herrſchafft im Fuͤrſten⸗ 
thum Liegnitz, in Nieder⸗Schleſien / ſo dem 

45 — — — 
uſſel, Stadt und Amt im Hertzoathum Zweh⸗ 
brucken, am Fluß ————— von Mei⸗ 


ſenheim. 
Kußmodemiauski, Stadt am Fluß Wolga, 
n Tartarey, allwo ein 


in der Ejeremußik 
Rußiſcher Wopigode fi; aufhält. 
Kuttenberg, fiche Luttenberg, p. 520. 
Kuttenplas, Marckt⸗Flecken in dem Wil, 
ner s Kreife in Böhmen, gegen der Pfalk, 
4 allw⸗ 





975 Kurbafen Kyrn 
allwo ein ſtatcker Korn-Handel getrieben 


wird, 
Kurhafen,fiche Cuxrhaven. p.s20. | 
Kuysder, kleme aber emiger waffen hefeſtigte 
Sladt in Frießland, in der Grafſchafft Seven- 
vvolden. am Einfluÿ des Fluſſes Kuynder, in 
die uder⸗ See. — 
Kuyßten, Stadt in Podlachien, in Maſovien In 
Polen. 


Xyakya Hiakiang.&tadt in der Provintz Kiamfı 


a China, am sluffe an. deren Gegend fehr- 


fruchtbar an Serrenee und Früchten iſt. 
Kyatz, Stadt in der Woywodſchaffl Eraran,in 
Kein⸗Polen. 

Kyburg, Grafſchafft und Berg⸗Schloß in der 
Sweitz, dem Kanton Zurch gehörig. An— 
ietzo wiro fie eine Land Voigley genennel, 
und das Schloß lient eine halbe Meile von 

der Etadt Winlerthür. 

Kyfhauſen, ſiehe Kiffhauſen. p. 946. 

Kysclievv.jiyep Fluſſe in Siebenbuͤrgen, davon 
der kleine in den groſſen fällt, und hernach 
in Die Maroſch gehet. 

Xykelleyar, Stadt in Siebenbuͤrgen, am Eleinen 
Fluſſe Kekeilen. 

Kyla, t eine Siadi in Schweden, ander Wefls 
Gothlandiſchen Proving Wermelaud, Deren 
Einmohner fich vom giſchfange und Derg: 

wercken ernehren, 

Kylburg, Stadt und Amt am Fluß Kol, dem 


Ehurfurien zu Trier gehörig, 5. M. von der | 


Sladi Trier. 

Kyle, &ovalia, Provinz in Sid; Schottland, 
welche gegen Norden an Cuningham, gegen 
Dfien an Cluydesdale, gegen Süden an 
Nithesdale, Gsllovvay und Carrick, gegen 
Weſten aber an den Meer⸗Buſen von Cluyd 
grenger, Sie iſt fruchtoar und voickreuh, 
und der Fluß Kyle theilet ig ın den Gudsund 
Noͤrdlichen Theil. , 

Siylıa, Kılia nova, fehr fefte Stadt in Beſſara⸗ 
bien, am Einfluß der Donau ınd ſchwartze 
Heer, den Tuͤrcken gehörig. . 

Kyli, sluß, welcher an den Limburgiſchen und 
Juͤſichiſchen Grengen enifpringet, und fish 
unterhalo Zrier in die Mofel ergeuſt. 

Kynaude, DVorgebürge ın der Grafſchafft Bu- 
chan , in Nord:&chotriand, melches ſich ges 
gen Norden ins Deutſche Meer erfirecker. 

Kynaſt, ſiehe Kunaſt. p.73. 

Ryneion Studt in Heretordshire, in Engel; 


larıd, — 

Kynonſt, feſtes Berg⸗Echloß im Fürfienthun 
Jauer, in Schleſien, eine halbe Meile von 
Warmbrunn. 

Kipom, ſiehe Kiow. p. 949. rn 

Kyrburg / Hruffbant im ber: Rheinifchen 

treife, den Wild- und Rhein-Grafen von 
aun gehörtg. , 

Kyritʒ/ Kiririum, kleine wohlbewohnte Stadt 
in der Landſchafft Priegnitz, in der Marck 
Brandenburg. Das daſelbſt gebrauete Bier 
wird Mord und To-fchlag genennet. 

Kyrmen, Fluß in Finnland, der ſich in den Si- 
num Borhn:cum etgeuſt. 

Kyen,Kien, feine Stadt in der Unter : Pfalß, 


an der Gtaſſchafft Spauhenn, unwen der |, 


Koſchow Labarum 976 


Nohe, har den Nahmen von dem durchflieſ⸗ 
fenven Waſſer Kor. Die eine Helffle davon 
gehoͤrel dem Rhein⸗Grafen von Daun, und 
Die ındere Helffte nach Abfterben dcr Rhein⸗ 
Graflichen Korburgiſchen Knie, dem Fürien 
von Salm. Das Schloß daben heifiKfurburg, 
” fee, und gehori dem Zürfien von Salm 
alleı €. 

Kyſchow, Städrlein oder Starofiey in Porme, 
rellen, im Polniſchen Preuſſen. 


L. 
Aabia, Stadt in Servien in Ungarn, ben 
Tuͤrcken gehörig. j 
Laag van gelchur,Batterie,öfl auf einem Schiff 
eine Menge Canonen, welche auf bepden 
Seilen von forne diß hinten gepflantzet ſeynd. 
Die gröſien Schiffe haben 3. Laagen, deren 
die erne die niedrigſte iſt. Die Andere ſindet 
man auf dem zweyten Verdeck, und Die dritie 


auf den druten Verdeck. Einem Schiff 


die völlige Laage geben, heiſt, mic allen 
Ganonen der einen Zelte des Schiſſes das 
andere feindlich beſchieſſeun. .. 
Laakıc Fluß im gluͤckſeligen Arabien, im Füt⸗ 
ſteuthum Mecca,dafelofi er in das rothe Meet 


aͤllet. 
Laar. Stadt in Perſien, hat in der Naͤhe ein Ger 
bürac, woſeloff ein törlıher Balfam durch 
eine Keine Ader aueſchwitzet, welchet Die 
hochſie Medıcin iſt wider alten Gifft, alſo, dab 
od) fein Gifft gefunden werden, Demi dieſtt 
Boallſam nicht widerſiehen folte. j 
Fans, feine Stadt in Erain, und die Haupt⸗ 
ftadr der kleinen Landſchaffi Kacleole. 
Laafpbe,, Sıddigen in der Wetterau, dent 
Grafen von Sahn und Wittgenſtein gehörig. 
Das dabey auf einem holen Feifen liegende 
Schloß Wirrgenfiein in die Reſidentz des te⸗ 
gierenden Grafen zu Sayn undWittgengein. 
Laba, Laha, Stadr am Fluß Teyg In Unter 
Defierreich, an den Mahriſchen Grengen, 8» 
TR. von Wien. — 
Laba, Fluß un den Moſcowitiſchen Grentzen 
ergeuft ſich bey der Stadt Laba in den See 


Ladoga , und fcheider Moſcau von Junger 


manntand. 

Labadı, ſiehe Laubach, p- 995. 

Labadiſten, feund diejenigen Ehriſten, melde 
fich von ihrem Vorgänger Jean Labadie uen⸗ 
nen, und ſich zu Wivvere auf einem Dorf in 

riefland, ım Weltergoe niedergelaſſen da’ 
en. Sie fommen mir den Keformirten IM 

alien überern, haben fich aber 1670. von ih⸗ 
nen geireuner, meıl fre das heilige Abenomahl 
feinen zulaſſen, als welche ſie aus gewiſſen 
Moben vor Wiedergedohrne halten koͤnnen 
wollen auch nur ſolcher Wiedergebohruen 
Kinder tauffen, auffer Dem fie die Tauffe ſo 
lange ſuſpend ren, bik ſoiche Kinder erm ach 
fen, und ſelbſt dergleichen Proben ihrer Wie⸗ 
dergeburth ablegen können. Sie bepnden 
ſich ietzo mieiftens in Penfolvanı.n in’ Nord 
Amerıca, 

Labarum, iſt eine runde Machine von koftbarem 
Zeuge, und aufbepden Seiten mit Franchen 
und Dunsten verfeben, welche von denen nr 


* 


— — 
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- milch, Garbo:ifchen bey ihren Procefionen den, faͤllt er zwiſchenLachteſtein und der Stadt 
ſtatt einer Sahne vorher getragen wird. Oben| Zelle m die Alle. 
drauf fiehet entweder ein Erucifix oder ein. Lad, fiehe Biſchoffs⸗Lack. p. 252. 
Bild von der Mutter GOttes oder anderen | Lad, Schloß am Planen See in Nieder An⸗ 
Heilgen. Die Studenten brauchen es mei: | gar, ».M. von Caniſcha. 
ſtens in ihren Cougregarıonen, welche faſt alle | Laconia, ſiehe Zaconia. 
Sonntage in Gegenwart ihres Prafidıs gehal⸗ Lacowitʒ, Stadt in der Woywodſchafft Novo- 
ten, und Darınne entweder das Othcımm De-| grodec, in Weihß⸗Reuſſen. Sie iſt auf die 
functorum gebeter, oder die Monat⸗Heiligen neue Manier befeſtiget. |, 
jedem ausgeuellet, oder auch gewiſſe Sermo- | Lacus, Lac, Lago, cin Geg,ift ein ſtillſtehendes 


nes morales gehalten werden, groffes und ſuſſes Waſſer, fo an feinem Meer 
Labaſin. ſiehe Albazın.p. 50. hanget, es geſchehe denn ſolches vermittelft 


Laber, ein offener Marckt⸗Flecken mit einem eines Ausfluſſes, und welches ſo tieff iſt, daß 
Schloſſe auf einem Felſen, in der Ober⸗Pfaltz, man es von einem Moraſt unterſcheiden 


an dem Fluſſe Laber, und an der Poſt⸗Slraſ⸗ an. 
ſe von Nurnberg nach Regenſpurg. Ladenburg, kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz 
Labes, kleine Siadt in Pommern an der Re am Neckar, nebſt einem alten Schloß, 1. M. 
‚ 9a, dem König von Preuſſen gchörtg. von „Jeidelverg. Es gehörte ſonſt die Helffte 


Labes, Stadt ın une Weourgegleiches RNah⸗ dem Eynrfürfen von Prulß, feit 1673. aber 
mens in der Landſchafft Bugra, ın Der Africa] ſteht es dein Biſchoff zu Wornis gang zu, 
niſchen Burbarey, zu Algier gehörig. Ladies, aljo werden die Toͤchter der Hertzoge, 

Labia, ſtehe Laabia. p.976. i Marggrafen und Grafen in Groß; Britans 

Labi aw, kleine Stadt und Schloß nebft einem| nien mir Bevferung ihres Tauff-Nahmens 
Koͤnmmlichen Preuiifchen Cammer: Amteim| genennet, gleichwie die Eöhne Lords tiruliret 
der Landſchafft Samland, im Brandenburs | merden. J 
giſchen Preuſſen, 6. Meilen von Königsberg, | Cadizin, Stadt in der Woywodſchafft Braclow 
am Fluß Deime , welcher durch die Eradt| in Klein-Reuſſen, in Polen. 

. und rund un das Schloß herum acher,davon | Ladoga, Kleine Stadtin Mofcau, im Fuͤrſten⸗ 
en Arm eine vierte: Dierle hinter Labiau m | thum Novogrod- Weliki,am Zlug Wolche- 
Hoff faͤllet, der andere aber fället gleichzur| va. , 

Rechten un den Canal, welcher drey Meilen | Ladoga,berühmter See jwifchen Novogorod- 
lang, und die Gilge mit der Deime vereim: | Welikı, Ingermannland und Lieffland, das 


. get. von das fünfte Theilden Mofcomitern , das 
Labourd, Zapurdenfis Tractus, ein gewwiffes Ge] Übrige aber der Cron Schweden gehöret. Er 
biethe in Gafcogne. an Nieder: Navarra, ift ım Die Länge 36. und in die Breile 20. 


Labfa, Laffach, Stadt und Fuͤrſenthum im| Deutfche Meilen groß, wird vor den groͤſten 
glüdjeligen Arabien , micht weit vomrorhen) und Fiſch⸗teichſten in Europa gehalten, und 
Meer, — — der Fluß Nieva mit * Sınu 

Labyrinth, Irrgarten, wird insgemein ein Innico, aud) hat ihn der ietzige Gzaar mit 
jolkber Ort ynennch welcher mit fo vielen in > gr A einen Canal zuſam⸗ 

‚ eimander gchenten Wegen durchſchnitten 1 J 
daß man ſchwerlich — — Fan. | Ladrone, Stadt uud Grafſchafft am See d’Idro 
Dahero mird eine ſchwere oder veriwirrere| IM Bißthum Trient, davon die uhralten 
Sache ein Yabyrinth genenner. nn Ladron Oder Lodron den Nah: 

Laced , ER * men ſuhren. 

"ER Dauert nen, Ch Fa, wii 

“ Zacoma in Morea, am Fluſſe Vafılıporamo, halten, belejoigen, betriegen, vervortheilen. 
Sie iſt weitlaͤufftig, hat jwed groffe Vorſfaͤd⸗ an ee Muͤntze, * nach 
te, und eine Ciladelle auf einem Feiſen, Ins Le a oder vier 
gleichen einen Biſchoff, unter den Erp-Bt: Eihn, Achn, Odin im Fuͤrſtenthum 
ſchoff von Corimho gehoͤria. Die Venetia-* Eiadbig Furſtenthun 
ner haben fie 1687. erobert, aber auch nieder | Jauet, hu Nieder, Schlefien 6.0, von Sauer 

02 ’ an dem Bober, durch deffen öfftere Ergiefs 


verlohren, fin ; ; 
9 es vielmahls ruinirer worden, Es hie 
Lacerorte, fiehe Lancerotte. p. 983. lei vor dieſem Birctenau, hat aber von dem das 
un der Schein, welchen Die Zürcher A. 1712.) Namen bekommen. 


einnahmen. Sändler Bauern, werden insgemein dieje⸗ 
Lachere, Vlodigkeit, verzagter Muth und Nach: |" nigen genenner, fo in Dem Lande bo der En⸗ 
laßigkeit. in Defierreich wohnen. 


Lachol,fleine &tadt in Der Landſchafft Cluydes- Caͤſſen, Polniſch Lafzin, kleines Staͤdtgen im 
dale, in Eid-Schottlan?, 4. Siunden yon .. en Preuſſen, gehoͤret anietzo jur 
„ Glafcovv, gegen Suͤd Oſien. om dſchafft Culm. 
Cachte Strohm, im Fuͤrſtenthum Zelle, hat |Lagan, Fluß in ERDE UE in {ers 
. eine Queile imfern Sprackenfel, läuft duch | land, weicher fich in Die Bahe von Knocker- 
unterſchiedliche girchipiele, und nachdemer | gus ergeuft. | 
mit einigen, Heinen Flüffen vermehret wor: | Lage, ſiehe Laag- p- 976, 
/ 205 Lage, 


99 Lage Lago 


Cage, kleine Stadt und Amt im Hertzogthum 
Mecklenburg am Waſſer Reckenitz. 
Cageland, ſiehe Langeland. p· 889. 
Lagenia, Leinfter, Lemſter, Leinigh, Lein, eine 
von den 4. Provingen in Irrland, melche ge: 
gen Norden an Ullter,, gegen Weflen au 
nnaugt umd Mounfter, und gegen Süden 
und Oſten an das rrländifche Meer gren: 
Bet. Ihr Erdreich titan vielen Orten frucht⸗ 
bar, ob ſchon moraſtig. Man theiler fie in 
12. Grafichafften, welche ſeynd, Wexford, 
Wicklo, Dublin, Eaſt-Meath, Louth, Long- 
ford, Weit-Meath, Kings, Quęens, Kilkenny, 
Caterlagh und Kildare. Won dieſer Droving 
wird allemahl der Aelteſte von den Nachkom⸗ 
men des berühmten Henerals und Hertzogs, 
Friedrichs von Schönberg, ſo An. 1690. in 
einer Schlacht in Jrrland blieb, Hertzog von 
Leinfter genennet. 
Lauer, fiche Campement. p.348. 
Laghi, Stadt im glückſeligen Arabien, 
Laghiyn, Lowghlyn, Dorf am Fluß Barrow, in 
Der Sraffchafft Carerlagh in Leinkter, in Jrr; 
land. Diefer Ort bat Sig und Stimme im 
Parlament von Irrland. 
L’agio, alfo neunet man das Aufgeld , melches 
‚man im Wechſel auf gutes, gegen geringes 
Geld giebt. 3. €. ich wolte hundert Kebir. 
Species haben und dargegen hundert Nıbir. 
eourant an 16. Gir. Stuͤcken geben, ſo muͤſte 
ich zu ſolchen hundert Thlrn. noch 16. big 20. 
Thaler, nachdem der Cours hoch oder niedrig 


twäre, julegen, oder mir folche an der Haupt: | 


Suminie abfürgen laffen. j 

Lagny, Latiniacum, kleine Stadt am Fluß Mar- 
ne, in der Landſchafft Brie, nebſt den Titul 
einer Grafſchaffi 6. M. von Paris, hat eine 
berühmte Benedietiner⸗ Abtey. 

Lago di Bagni, Lacus Albunesa, kleiner See in 
Stalin, 3. M. von Tivoli, einer Stadt in 

ampagna dı Roma. im Kirchen⸗ Staate,aus 

melchen der Weißwaͤſſerige Sirohm Albula 
oder Albuneus feinen Urfprung nimmt. Auf 
biefem Land» See find mii hoͤchſter Verwun⸗ 
derung 6. ſchwimmende Inſuln anzutreffen, 
Barcherces genannt, Die allemahl beyſammen 
find, und zwar an der Geite, da fie der Wind 
bintreibet, wenn man auch nur ein wenig 
* fiöffer,fo farı man fie lencken wohin man 
wi 


Lago di Como, Lacm Larins, iſt der groͤſte See 
in Italien, welcher wicht breit, aber 12. Deut; 
fihe Meilen lang it, Die Schweig und Ttalien 
von einander feheidet, und ın der Landfchafft 
Comufeo jm Hertzogthum Meyland liege. 
Dieſer Eee theilet ſich gleichſam in 3. Sinus; 
Der eine gehet gegen Norden, und nimmt den 
Fluß Adıda infich; der andere gehet gegen 
EidDften, durch welchen der Fluß Adda 
wieder herausgeber ; und der dritte erirecket 

ſich gegen Suͤd⸗Weſten, an welchen die Stadt 
Como erbauet iſt. 

Lago di Garda, ſiehe Garda. p. 724. 

Lago di Lugano, ein See iwiſchen Meyland und 
dem GreubüntnerKande. 

Lago ınaggiore,Lago dı Locarnoyeitt groffer See 
via SJertogrhum Meyland, nicht weit von 

©. 





Bags.  Baid. No 
o d’Orta, ein See im Hertzogthum Mey 


and, 
Lago Salfo, fielje Andoria, p. 98. _ 
Lago Scuro, tft ein offener und geringer Ort im 
— in Jialien, und hat eine vruͤcke 
und Pak über deu Po-Zluf,die Frantzoſen has - 
ben es aber in legten Spamjihen Kriege bes 
feftiger und befeget, um den Kanferlichen die 
Streifferenen in das Mantuaniſche ju ver’ 
mehren, und die Paffage über den Po-Fluß zu 
difpurigen. Nach dieſem bedienen ſich deis 
fen die Paͤbſtliche Trouppen wider die Hays 
ferlihen, und verfchansten fich allda fehr 
ſtarck, welches aber dem ungeachtet von den 
Kayſerlichen ohne einige Gegenmehre em- 
poruret, und die angelegten Wercke ın die 
Lufft geſprenget wurden, a 

Lagos, fee Stadt in Portugal im Königreich 
Algarve, nicht weit vom Hafen Sagrais, nebf 
einem Biſchoffihum, 3. Meilen von Silves, 

Lagofta, Lagufta, ſiehe Agutta. p. 40. 

Lagow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, in Klein; Dolen, 

Lago, eine der aroen Eomthereyen des Jos 
hanniter:Drdens in derieuen: Ward Bran⸗ 
denburg, welche fich bis an Polen eriredet, 
und auch die Stadt Zılenzig unter ſich hat. 

Laguna, Hauptſtadt auf der Eanarifchen 
Tenerita, iſt wohl gebauer , hat jwey Pfarts 
Kirchen, zwey Nonnen: und vier Mun 
Klöfter,, und ift die Refideng des General- 
Gouverneurs von allen Canariſchen Inſulu. 
In ihrer Gegend waͤchſi der delicarefte Mab 
vafier und Seet. _ 

Lagunc, Paludes Venere, alfo mird derjenige 
Ort genennet, welchen das Adriatiſche Meer 
durch Einreiffung eines zu Ende deffelben 
von Natur gemachten Dammes duschbre 

chen, und das Land uͤberſchwemmet hat, wor⸗ 

aus hermach gleichfum viel Eleine Seen und 
Inſuͤln entftanden, und Venedig felbit auf 
72. derfelben erbauet worden. 

5 fiche Lada. p. 976. 

Lahn, ſiehe Lohna. 

Kabhned, Schloß auf einem hohen Selkns 
der Löhne,neben Ober Loͤhnſtein, allwo die 
vorüber fahrende Schiffe den Zollentrichten 
müffen, dem Chur: Zürften zu Diapng gehoͤ⸗ 


rig. 

Baholm , fleine Schwediſche Stadt an der 
Suͤder⸗Gothlaͤndiſchen Landfchafft Halland 
wo der Fluß Lago in den Cartegar faͤllet, nebf 
einem feſten Schloß und Hafen. 

Lahor, Pengab, Laharium, Bacepbala, Haupt⸗ 
ſtadt des Königreichs Pengab in ge dem 
groffen Mogul gehöria, fie iſt groß, und vot 
diefem die Reſidentz des Moguls gemefen. 

Lajazzo, fiche Ajazzo. p.41. 

Laicheu, groffe Stadt mder Chinefichen Pro 
vinß Xantung, j 

Laici,heiffen bepdenCatholifchen bieganen odet 
gemeine Leute, welche keine Geiſtlichen find, 
und werden folche den Cleris oder Clerieis 
entgegen atfener. : 

Lais, Erädtlcin in der Lieffländifchen Provint 
—— ſo im letztern Kriege bekannt wor⸗ 

en. 


Lalain, 


HH Lalain Lamberg 


Lalain, Schloß, Flecken und Grafſchafft im Hen⸗ 
negau, 2. Meilen von Douay. Es ift das | 
Stamm⸗Hauß der Grafen Lalain von Hoch⸗ 
fraten. 

Laland, kleine Inſul in Daͤnemarck auf der | 
Oſt⸗/Se⸗, nicht wert von der Süolichen Kuͤſte 
der Inſul Eeeland. Ir fruchtbar an Ge⸗ 
treyde, abfonterlich an Weitzen, fo die Hol⸗ 
länder zumZheil abholen. Cie gehöret zumt | 
Stifft Fünen, iſt 8. Meilen lang, und 5. breit, 
und hat 6, fleine Städte, ald Naskau, Saf- 
kaping, Nifted, Mariebo, Radby und Hal- 

t. 


Lalleve, kleine Landſchafft in Flandern an der 
Leye, bey den Grentzen von Artois. 

Lama, der Ober: Briefier oder Pabſt der Voͤlcker 
von Barancola, inder Südlichen Tartarep | 
in Aſien, welcher von denfelben angebeter, 
und als sin Gott verehrer wird. Sie glau⸗ 
ben, daß er ewig lebe, und die Tartarifchen 
Fürften ſchicken ihm groffe Geſchencke. 

l.amaneur, fiche Loodsmann. 

Lambach, Zambacum, Ovilabis, reiche Be: 
medictiner; Abren in Defterreich am Fluß 

raun. 

Lambale , fleine Stadt in Bretagne im Gebies 
the : Brieu, allwo viel Pergament gemachet 
wird, | 

Lambeck, eine Baroniein Brabant , nahe ben 
Hall im Hennegau, mo Koͤnig William von 
Engelland 1692. campiret, und den Ritter 
de Grandyal den zi. Aug. execuriren laffen, 
meil er von Sranckreich Geld genommen, den 
Konigzuermorden. t 

Lamberg, diefes Fürfiliche und Gräfliche Ge: 
ſchlecht hat feinen Sitz ın Oeſterreich, und 
daſelbſi bey fechs hundert Jahren her, wie 
auch am Kanferlichen Hofſe ers die höchken 
Chargen befejen. An. 1707. wurde der 
Kayferliche Dbrifle » Tägermeißer , und ber: 
nach Hbrifie-Stallmeifier , Leopoldus Mat- 
thias Graf von Lam berg, in den Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ſten⸗Stand erhoben ; fo, daß allemahl der 
ältefte von der Maximilianıfchen Linie,(welche 
von Johann Maximilian, Grafen ven Kant: 
berg, Kayſers Leopoldi ObrifenssJofmeifter, 
hernammet,) den Fuͤrſtlichen Titul führen 
fol. An. 1708. belehnte ihn der tapfer mit 
der Land» Brafiibafft Leuchtenberg ; als er 
An.ızu.den 10. Mer ohne männliche Er; 
ben mit Tode abgieng, fuccedirte in Der 
Fürfilichen Würde und Land; Graffchafft 
Ceuchtenberg, fein Herr Water, Francifcus 

Jofephus, Kavferlicher Confereng + Rath, 

ande- Hauptmann in Dber;Deiterreich, und 

Ritter bes guldenen Vließ, und als derfelbe 

An. ızı2.im December auch farb, wurde 

fein ältefer Sohn, Frang Anton, fo den 30. 

Septemb. 1678. getehren, Fürk und Kand: 

rafzu Leuchtenderg, Kayſerlicher Etb⸗Land⸗ 
tallmeiſter des Hertzogihums Crain, und 
der Windiſchen Marck, auch Ober⸗Erb⸗Land⸗ 

Kämmerer und Ober⸗ Erb⸗ Land⸗ Jaͤgermei⸗ 

fer des Hertzogthums Deflerreich ob der Ens, 

erbete auch feines Herrn Groß: Batern Bru⸗ 
der, den Eardinal Johannem Philippum von 

Lamberg,fo als Biſchoff und Zurk zu Paſſau, 
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und Kanierl.Principal-Commiflarius auf dem 
Reichs⸗Tag zu erg 1712. geflorben, 
und hat den ry. Febr. 1713. mit der Pringegin 
Louifa Friderica Erneftina von Hohenjo ern⸗ 
Hechingen Beylager gehalten, welche ihm 
am ıg. Jan. 1714. einen Printz, Carolum 
Frıdericum Francilcum,gehohren. Im Bas 
diſchen Frieden 1714. tft Die Landgraffchafft 
—— an Ehurs Bayern reſtituiret 
morden, 

Lambeſſe Eleine Stadt in Provence, 3. Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Meilen von Aix, gegen Nord⸗Weſſen. 

Lambet, kleine Stadt in Provence, allwo insge⸗ 
mein — ———— der Staͤnde von Pro- 
vence ju geſchehen pfleget, am Fluß Durance, 
4. M. von Aix. 

Lambeth , Stadt in Engelland in der Provintz 
Surrey, Weſtmuͤnſter gegen über, an der 
Temſe, allmo der tr pe von Canter- 
bury einen fihönen Pallaſt und feine Kefir 


dentz hat. , 

Lambey, feine Inful in der Graffchafft Dublin 
in Srrland. 

Lamborne, Stadt in Barckshire in Engelland, 

Lambro, Fluß in Italien,, welcher nicht weit 
vom Comer See entfpringet, und ſich unters 
halb Piacenza in den Po ergeuft. 

Lambsheim, kleineStadt in der Unter:Pfalg, 
drey Etunden von Worms ‚. unter das Amt 
Alzey gehörig,fo vor dieſem ein wohlverwahr⸗ 
* * geweſen, und ein feines Schloß ge⸗ 

abt. 

Lamego,Lameca, Stadt in ber Portugieſi ſchen 
Provintz Beira, nicht weit vom Fluß Douro, 
hat ein Bißthum, unter ven Ertz⸗Biſchoff zu 
Braga gehörig. , . 

Lamego, Fluß in Spanien, melcher in Gallicien 


- bey den Flecken Lafa entfpringt, und in Bor 


tugall in den Douro fällt. 

Lamentiren, Klagen , Bejeuffjen, Wehkla en 
Jammern, Weinen. ,_ 

Lames, Gtädtlein in Sinter-Pommern, am 
Fluß Rega, davon fich Die Herren von Bors 
cken Erd⸗vnd Schloß Gefeifene fchreiben. 

Lampadoufe, wuͤſte Inſul auf dem Mittelläns 
diſchen Meer, zwiſchen Malta und den Kü- 
fien von Tunis, melche nad) Malin gehörer, 
und hat 15. M. in Umkreiſe. Ä 

Lampzfa, Stadt in derAfricanifchen Barbaren, 
im Königreiche Conitansine in Algier, 

Lampgrad,Zürcfifihe Palancka in Servien, am 
Fluß Lam», mo dieſer indie Donau flieſſet. 

Lampourdan ſiehe Ampourdan. p. 9r. 

Lampfacus, Tuͤrckiſche und beruhmte Stadt, in 
Natolien am Hellcfpont, welche einen Erks 
Biſchoff hat. 

Lampſpring, kleine Stadt und Kloſter im 
Stifft Hildesheim, darinne lauter Catholi⸗ 
ſche Engellaͤnder zu befinden. 

Lancafter, Lancashire, Provintz in Engelland, 
welche gegen Norden an Cumberland und 
W eftmorland, gegen Dfien an Yorck, gegen 
Suͤden an Cheiter, und gegen Welten an das 
Irrlaͤndiſche Meer grentzet. Sie iſt fruchts 
bar an Getreyde und Biche,abjonderlich aber- 
an Dchjen von ungemeiner Groͤſſe. 

Lancafter, Lancaftria, die Hauptſtaͤdt Der Pro: 

viutz 
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m — —— — — — — — en — — — — — — — 
vintz dieſes Namens, am Fluß Luna oder + Landau, Heine Stadt am Fluß Iſer in Nies 


Lone, welcher 6. Meilen davon in das Irr⸗ 
laͤndiſche Meer fälle. Sie if groß, aber 
hlechr bewehnt, und hatein feites Schloß, 
arinne ſich die Lands-Staͤnde verfammlen. 

Lancellorta , lancelotra, eine von den Canari: 

ſchen Inſuln, ben Afrıca. j 

Lancerotte, Lacerotte, eine bon den Canari—⸗ 
ſchen Inſuln, gegen Die Africaniſchen Küſten, 
auf dem Atlantiſchen Meere. Die Pferde ſo 
allhier gezeuget werden, haͤlt man vor die 
geſchwindeſten Laͤuffer. 

Lanceſton, Launſton Fanum S. Srepbani, Stadt 
in Engeband ın der Provintz Lornxvah, am 

. Heinen Fluffe Kenfey , melcher Sig und 
Stimme im VNarlament hat, und allıvo die 
Laudes ⸗Staͤnde ihre Verſammlung halten. 

Lanchang , Koͤnigliche Haupt: und Reſidentz⸗ 
Stadt im Oſt⸗Indianiſchen Koͤnigreich 

. Laos. 

Lanciand, Anzanım , die Hauptftadt der Land; 

ſchafft Abruzzocitra , in Neapulıs, allwo im 
May und Augufto berühmte Tahr-Märckte 
ſeynd, auch hat fie einen Erg : Biſchoff, und 

. ward im Nov. 1706. durchs Erdbeben fehr 
beichädiget.  _ 

Lanckheim, Peine Etadt an der Itſch, im 

- FürftenthumGoburg. 

Eaucut, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen 

. in Polen, gehöret dem Fürften Franciſco Lu- 
bomirski, 

Land» Aınman, fo heiffet das Ober⸗Haupt 
oder der ræſident in jedem Schweitzeri⸗ 
ee Ganton, wo Lands: Gemeinden gehalten 
werden, 

Canda, Stadt in der Woywodſchafft Kalifch, 
ın Groß⸗MPolen. 
Landaff, Fanumad Taffum , kleine Etadt in 
der Grafſchafft Slamorgan , in Eds Walles, 
am Fluß Fatt. Sichatein altes Schloß und 
einen Bischoff, unter den Ertz-⸗Biſchoff zu 

. Canterbury gehörig. 

Landau, Eleme Stadt und Schloß an Nie: 
der-Syeffen in der Grafiihafft Waldeck, allwo 
die vermwittibte Gräfin von Walde, Jo— 
hauna, aus dem Haufe Naſſau⸗Idſtein, ans 
1080 rehdiret. 

Landau, Landavium, befeftigte Stadt am 

‚ Beinen Fluß Queich, an den Grenken der 
Unter⸗Pfaltz, ungefehr 2. Meilen oom Rhein, 

; welche zum Nieder : Elfaß und zwar ju der 
«and -Voigtey Hagenau gerechnet wird ; 
jedennoch aber eigentlich in der Unter: Pfalg 
ieget. Sie iſt ein resulier Achte, liegt 2. 

Meilen vom Rhein, und 10. von Straßburg, 
und wurde 1702. den Srangofen durd) die 
‚Kapferliche und Reichs; Armee abgenommen ; 
Fin folgenden Jahre aber eroberten fie die 
Krangofen wieder, jedoch wurde fie ihnen 
1704. durch die Kanferlichen und ihre Alliir⸗ 
ten abermahls abgenommen, worauf fie 
wiederum unter die Zahl der Reichs, Erädte 
gefommen. u. 1713. ward fie nach einer 
wen monaslihen Belagerung von den Fran: 
Bofen abermals erobert, iſt ihnen auch mit 
alfen Angehörungen 1714. in dem Badiſchen 
Srieden überlafjen worden. 


* 
— 


der; Bayern, unter die Regierung zu Landes 
hut gehörig, 16. Meilenvon München. _ 

Landau, Landon , fleine Stade in der Lieſſ 
laudiſchen Provintz Letten, am kleinen Fluß 

velt. 

Land: Boten, ſeynd die auf den Land Taͤgen 
erwaͤhlte Deouurte der Polniſchen Provins 
tzen, welche als Gevollmaͤchtigte auf den 
Reichs Taͤgen erſcheinen. An. 1712. iſt der 
xithauiſche Unter, Feld Herr, Graf von Daͤn⸗ 
bot, Cron⸗Schwerdtrager, und Confwdera- 
tions·Marſchall, zum Land: Hoten-Marfchall 
declariret worden, j i 

Lands Droft, tft fo viel als ein Landes— 
Hauptmann, und iſt dieſes Wort in Nieder 
Sachſen gebrauchlich. | \ 

Landed, Flecken ın Francken, dem Marggta⸗ 
fen von Bayreuth gehörig. 

Landed , cin warnies Bad in Schlefien, bep 
Reichſtein, im Furſtenthum Brieg. 

Landeck, Stadt in Tprel am Fluß Jan. 

Landed‘, kleine Stadt in Pomerellen, im Pob 
niſchen Preuſſen. — 

Landefa, Stadt in der Grafſchafft Glatz in 
Böhmen, an den Schlefifchen Grenzen, alb 
wo ein foftlicher Sauer⸗Brun. 

Landen, Fleine Stadt und Meyerey in dem 
Defterreichifchen Brabant, im Quartier 
von Löwen, zwiſchen Hanaut und Zılles 
mont, mojelbft der Duc_de — 
den 29. Juli 1093. den König William 
Ehurfürften von Bayern zwar aus dem delde 
gefihlagen , aber in dem blutigen Treffen 
15000, der beften Soldaten todt ſitzen laſſen 
undalfo auffer dem Stand gemefen , (einen 
Sieg zu verfolgen. 

Landen, heiffet in abionderlichem Verſtande 
ſo viel als Siriegs: Volk an einer feindlichen 
Kuͤſte ans Land fernen. IR 

Land⸗Erben, find Diejenigen, fo nur in die 
‚ Allodial- oder Erb⸗Guͤter füccedıren , hiuge⸗ 
gen von der Succefion jr die Lehn⸗Gultt 
ausgeſchloſſen ſeyn. 

Lande'on , fleine Stadt in der Schweit am 
Dieler: See, zum Fürftenepum Welſch⸗ 
Neuburggehörig, ift Catholiſch. Dieſet 
Ort nebit Crefcier wolte 1707. den Kong in 

veaffen nicht vor feinen fouvera:nenLamde% 
yeren erkennen, accommodirte fi aber 
nach Einrückung einiger Compagnien fand 
Milis gar balde, und leiftete den Erd der 
Treue. 

Landes, lesLandas, Tradus Landarum ‚an 
gewiffes Gebiet in Gafcogne, in Srandreid. 

Candes⸗Krone, ſiehe Landskrone. p- 986 

CLand⸗Friede, Pax publica, ift ein Fundamen- 
al Gefetze des Heil. Roͤm Reichs, meldet 
An 1495. auf dem Reihs:Tage zu arormd 
unter dem Sapfer Maxımiliano I. aufgerid: 
tet, nachgehends auf vielen Reichs; Zägen IN 
allen Stanterl. Capitularionen conhrmtl; 
umd die Befehdungen , Privar Gewalt und 
Unruhe unter den Meiche Ständen, 1 

Straffe der Meichg Acht oder einer Grid 
Buſſe von 200. Marck Loͤth gen Holdes da⸗ 


durch abgeſchafft und aufgehoben m_ 


— 


— 
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Landgraf, iſt in Deurfhlaud eine Fürftliche 
Würde, und heifferjo viel als ein Land, Rich: 
ter, dem die Auflicht_über eine gewiſſe Pro; 
vink vom Kapfer aufgetragen war, melche 
Würde aber nach Kayſer Earl des Groſſen 
Zeiten erblich gemacher worden ‚und ſonder⸗ 
lich mit den beyden Ländern Thüringen und 
Heſſen verfnuprier ift. 

Land: auß, ifi inden Haupt-Städten der 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer ein folches Se; 
bäude, worinne die Land⸗Staͤnde ihre Con- 
vencus halten, und die Nothdurfft des Landes 
Mm Berathſchlaqung stehen. 

Landi, Stato di Landi, Srarus Landorum, vel 
Valtis Tari, ein ziemlicher Strich Kandes in 
Stalien, an den Genuefifchen Grengen, zum 
Hertogthum Piacenza gehörig. J 

Land: Männer, find Gerigis⸗Perſonen in 
der Schweiß, und die Nichter ın peinlichen 
Sachen. 

Cand⸗Marſchall in Defterreich, præſidiret 
bev Verſammtung der Land⸗Etaͤnde, und 
antwortet im Nahmen derojelben auf die 
Kanferl, !’ropoftion, 

Land⸗Milig, fo nennet man insgemein das 
jur Defenfion beſtimmte Land» Bold oder den 


Ausſchuß. 

LCandpreiß / Schloß und Herrichafft in Unter: 
Eraın, dem Grafen von Wuzenberg gehörig. 

Landramitti, ſſehe Andramitti. p. 99. 

Landrecy, Landrechies,Landrerium, Eleine aber 
mohl befeftigte Stadt im Hennegan, wo der 
Fluß Sambre ſchiffreich wird der Cron Franck⸗ 
reich gehörig, welche es 1659. durch den Py- 
tenäifchen Frieden befomnen. Sie murde 
1712. von den Alliirten belagert, weil aber das 

) WMbgmarlifibe Corpo ben Denain unglücklich 
war, fo wurden fie genoͤthiget, ſolche wieder 
zu verlaffen. 

Landria, Landriano, Heine Stadt an den Gren⸗ 
ken der Menländifhen Landfchafft Pavia, 
dem Grafen von Taverna gehörig. 

Landſaſſen, alio werden in Deutſchland alle 
Diejenigen genenner, welche dem Kupfer nicht 
unmittelbar unterworfen fennd , fondern jo 
mohlvor ihre Perſon, als auch megen ihrer 
Gürher, unter einem Reiche: Stande fiehen. 
In uneigentlichem Verſt ande beiffet auch der: 
fenige ein Landſaſſe, welcher unter einer 
Gerichtbarkeit wohnet, und unter einer an: 

‚ bern feine Guͤther hat, welches dannenheto 
auch eine-Perjon fen Fan, die fonften ein 
Reiche⸗Stand if. 

Lands berg, Stadt nebſt einem alten Schloffe 
in Ober: Bayern auf einen Jügel, welchen 
der Lech beneget. Sie liegt m Der Kegierung 

chen, und hat ein Land Gerichte, die 
Gegend aber heiffet das Lechthal. j 

Bandeberg, kleine Stadt und Anıt, 3. Meilen 
von Leipzig, Sachfen;Merfeburg gehörig. 

Landsberg, jiemlich groffe Stadt und Paß, 
nebft einem Anne in der neuen Mark Bran⸗ 
denburg, am Fluß Warte, 5.M. von Cuurin. 
Sie treiber ginen Handel mit Tuͤchern nach 
Schleſien und Polen. 

Bandeberg, Schloß und Amt des Hertzog⸗ 
thums Zipepbrüsten, fo-aber von den Frans 
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tzoſen im vorigen Kriege ruiniret worden. 
* dran liegt das Staͤdtgen Ober⸗Mo⸗ 
Meln. 

Lands berg / alies und meiſt wuͤſtes Schloß uns 
weit der Stadt Meinungen, im Hennebetgi⸗ 
hen ander Werra gelegen. . 

Landsberg, kleine Stadt in Natangen in 
Preuffen. i 

Lands. Ende, Promontorium Ansivefleum, ein 
berühmtes Vorgebuͤrge in der Proving Corn- 
wal,in Engeland. 

Aande:Bemeinde, if die Verſammlung aller 
Manne-Perfonen, die 16. Jahr und druder 
alt find,ın den EantonenUri,& chmeiß,Umters 
walden, Zua, Glaris, Appenjell, und in Grass 
bündren, allmo dre Kegimentss@tellen vers 
geben, LundsOrdnungen gemachet , und die 
wichtigſten Geſchaͤffte abgehandelt werden. 

Zande-Zauptleüte, find diejenigen, fo ein 
Zandeszy)err über ein Fürfienihum oder ges 
wiſſen Landes; Diftridt ferer, welches fie regie⸗ 
ren, und iſt von den Lands⸗Hauptleuten Feir 
* — Initanz, als an den Lands-Fuͤrſten 

elbſt. 

Landshöffding, heiſſet in Schweden fo viel, 
als Lands⸗Hauptmann oder Gengral-Lieute- 
naht- Gouverneur über eine gewiſſe Provink. 

Landshut, Schloß und Wogrey den Canıon 
Bern gehörtg, 1. 2%. von Eolorhurn. 

Landshut, befefiigte Stadt, und die Haupt⸗ 
ſtadt in Nieder: Bayern, am Fluß fer, nebſt 
einem feſten Schloß auf einer Höhe. Es iſt 
daſelbſt eine Regierung und ein Anıt, 9. Mer 
len von München. ie hat einen hoben 
Thurm von 560. Stuffen. 

Landshut, Stadt im Erb + Fürftenrhum 
Echmweionik, am Bober, gegen Böhmen ger 
legen, wofeibf ein ſtarcker Garn: und Lein⸗ 
wand; Mandel gerieben wird. Vor diefer 
Stadt it 1709. vermöge der Alt⸗Ranſtaͤdti⸗ 
fihen Convention, eine Lutherifche Kirche und 
Schule angeleget worden. j 

Zandsfron, feftes Berg: Schloß im Sund⸗ 
gau anı Bird; Flug in dem fo genannten 
Saltzgau. 

CLandskron, Schloß auf einem Berge bey 
Dppenheim in der Unter: Pfalk. , en 
Landskron, Schloß und Amt inder Graf 
ſchafft Marek, unweit Soeft, dem Könige in 

Preuſſen gehörige. 

Landstron, Feſtung in der Woywodſchafft 
Eracau in Kein; Polen. , , 

Landstron, Stadı in Böhmen, im Chrudi⸗ 
mer;freiß, 20.M. von Prag. 

Landsfron, ein hohes fihönes Schloß und 
Herribaft in Kärndten , dem Grafen von 

ietrichftein gehörig. u 

Bandsfron, Coronia, Schmedifche Stadt in 
Schonen, nebfi einerfeiren Eitadelle und gu⸗ 
ten Hafen. Sie liegt an der Nord⸗Seite 
hen Sundes, ift Elein/ mar vor dieſem mohl 

efeftiget, und im zu verfibiedenen mahlen 
bald von Schweden bald wiederum von Da⸗ 
nen eingenommen worden, biß endlıch Die 
Dänen nach der 1677. allhier erlittenen hars 
ten Niederlage ſolches an die Schweden völ« 
lig abtreten muͤſſen. Allhier wird brikh 
ie 
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die berühmte Johannis-Meſſe gehalten, 
welche von Engelholm hieher verlegt worden. 

Lands⸗Krone, iſt ein hoher Berg in ber Obers 
Lauſitz, eine halbe Meile von Goͤrlitz, auf 
— man die gantze Ober⸗Lauſitz uͤberſe⸗ 

en kan. 

Lands» Stande, find gemwiffe vornehme aus 
dem Adel, und Abgeordnete aus den Städ; 
ten eines Fürftenthums oder Landes , welche 
zu gemiffen Zeiten zufammen fomnıen die 
Zandes sFürftliche Propofitiones anhören, 
daruber deliberiren , und hierauf wegen der 
Contribution eine gewiffe Repartition oder 
Eintheilung machen. An theils Ortengehör 
ren auch die Prälaten zu den Kandftänden, an 
andern Orten aber ift Der Adel gar davon ab; 
acfommen_ ER 

Eandftein, Städtkeinund Schlog in Böhmen 


in Bechiner⸗Kreiſe, an den Defterreichifchen | 


und Mährifchen Grengen. 


Sandftvag, kleine Stadt im Hertzogthum 


Grain, anf einer Inſul, welche der Fluß 
Gurck machet, an den — — 
Das hieſige Schloß und die herumliegende 
Herrſchafft Landſtraß gehöret dent nahe bier; 
bey liegenden Giftercienfer ; Klofter zum 
Brunnen unfer lieben Frauen, welches 
auch insgemein Landftraß genennet wird., 
Landftubl , feſtes Berg-Schloß im Zweybruͤ⸗ 
ckiſchen, zwifihen Kayferslautern und Zwey⸗ 


rücken. 
Land:Tafel in Böhmen, mird das Cara- 
firum oder Regiſter genennet, darinn alle 
Graf⸗und Herrfihafften , auch Adeliche Zehn; 
Güter und Städte, fo eigentlich zur Cron 
Böhmen gehören, rund nad) dem Stylo 
der güldenen BulleRegnicolx genennet ner: 
den, verzeichnet ſtehen/ und die ihre Contri- 
butiones in die Cron⸗Boͤhmiſche Einnahm⸗ 
Aemter entrichten, Darunter aber diejenige, ſo 
unter den Deutſchen Lehn : Horf gehören, 
nicht zu rechnen, fintemahl ein groß Stuͤck 
von Meiffen, item die Graf Reuffen , die von 
Schönburg, das Voigtland ze. imar Boͤhmi⸗ 
fe Reiche : After; Lehne, aber nicht in der 
and:Zafel begriffen find,auch der@ron’Söh- 
nen nichts contribuiren. “Daher rühret der 
Terminus ein Land⸗Tafel But i.c. das 
dem Königreich Böhmen einverleibet ift. An. 
1609.1ft von fämtlichen&tänden ein Stacucum 
beliebet worden , Daß die Ausländer oder die 
keine Land: Zafel-Büter. befinen, weder auf 
Fand-Tägen angenommen werben, noch zu 
den hohen Neichd;Chargen gelangen follen. 
Zand-Tage, find in den Reichs⸗Provintzien 
ad imirationem der Neiche-Tage aufgekom⸗ 
men, und befichen in einer allgemeinen Ders 
fanamlung des Lande: Fürften und der Ctän; 
de, um von den wichtigen Zachen des Landes 
zu berathichlagen. Sie fepud entweder 
allgemeine Land» Täge, wenn Die Lands; 
Crände allefamıt befihrieben werden , oder 
Ausfhuß-Täge,menn nur die bornehmſten 
von Der Ritterſchafft und den Kreihsoder aus⸗ 
chreibenden Städten erfordert werden. Die 


and Tags Abfebiede oder keceſſe fo auf des | Landvogrey % 
uenfelben abgefaftes und geſchloſſen werden, | _ carid, iſt in 





Land-Tage Landvogtey gi 


haben die Krafft einer Landes;Confitution, 
Eeſetzes und Statuti, 

Land⸗Tage in Polen, werden in jeder Wo 
wodſchafft vor den allgemeinnen Reichs⸗T 
gen angeſtellet, und auf denſelben nicht allein 
die Land ; Bothen erwehlet, ſondern auch 
berathſchlaget, was auf dem Reichs Tage ans 
zubringen ſey. | 

Land⸗Tage in Sachſen, find eine allgemeine 

Verſamnilung der Land, & tände von Ritter: 

ſchafſt und Städten, welche der Churfurſt iu 

Sachſen, als Lands⸗Herr, durch den Geheim⸗ 

den Rath ausſchreiben laͤſſet, und die Ausld⸗ 
fung von dem gantzen Lande übertragen wird. 
Die erfte Claſſe der Ritterſchafft beſtehet 
aus Prelaren, (Hrafen , Freyherten und dem 
Adel; Die andere Claſſe aber ans den 
Städten. Die Przlaten, Grafen und Frerher⸗ 
ven er ein befonders Collegium aus ; Die 
Nitterfchafft aber hat einen Erb; Marihall, 
melcher beitändig einer aus derköferiichen Fr 
milie ift, hiernechſt ihre Sireiß-Liredtores,und 
theilet fich in den engern und weiten 
Aus — und die allgemeine Kitter⸗ 
ſchafft. Der Abgang des engern Ausſchuſſte 
wird aus dem weitern/ und deſſen Abgang aus 
der allgemeinen Ritterſchafft erſetzet. Bey 
den&tädten führes Leipzig das Diretoruum, 
welche fich ebenfalls in den engern und 
weitern Ausfchuß, und ın die allgemer 
nen Städte theilen. In engeren Außſch 
gehören Leipzig, Wittenberg, Dregden, zus 
au, Freyberg, Chemnitz Langenfalga und 
Torgau. {m weitern find: Annaberg, 
fenfels, Meiffen, Eilenburg, Hayn /Weiſſenſet / 
Hergberg, öchmiedeberg, Schneeberg, Lieben⸗ 
mwerda, Marienberg, Plauen, Neuftadt an der 
Orla, Weyda, Delitzſch, Wurgen, Tenſtaͤdt 
und Sangerhauſen. Die übrigen algememen 
Staͤdte werden nach den Kreiſen eingetheilet / 
welche find 1. der Chur⸗Kreiß/ 2.) der Thůtin⸗ 
gifche,3.)der Meißnifche, 4.)der Leipiiget/ 5-) 
der Erkgebürgijche,s.)derBoigtländii@e und 

7.) der Neuſtaͤdtiſche. Diefe Stände von Ril⸗ 

terſchafft und Städten haben ern Vorum con- 
fültativum, und muſſen erſcheinen, wenn u 

wohin fie der Landes, Fuͤrſi verlanget,anch de⸗ 
gendiret Die Zeit, wie lange ein Land⸗ Tag müs 
ven foll, von dem Willen des Laudes⸗Hettu 
und der Wichtigkeit der Berathſchlaguugen. 
Siehe Ausfchuß. p- 162. eg 

Land-Ears Bill, heiſſet inEngelland diejenige 
Verordnung des Varlamentes , durch melde 
Die Länderepen und andere unbewegliche Ol 
ter einen gewiffen Tax oder Steuer zu bejah⸗ 
len befehliget werden. 

Landung, ſieht Defcente. p. 550, 

Landvogt, iteigentlichein Stadthalter. Iu 
der Obẽr⸗Lauſitz iſt dieſes die hoͤheſie Charge: 
welche anietzo der Königliche und Chur⸗Printz 
von Sachſen bekleidet. 

Landvogtey der ſechs Aemter , wird heut il 
Tage in der&chmeiß das jehr reiheThul War 
genthat genennet, ſo unter Lucern im Argeny 
zwiſchen dent Fluß Ruf und Aar lieget. 

enau, #egenoenfis Adve- 

I von Elfaß, und u 
/ 
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fet 10. Städte, nebft ihren Zubehörungen, 
nemlih Landau, Weiffenburg, Zage⸗ 
nau als Die Haupt⸗Stadt, Rosheim, © 

bee: Ehenheim, Rayfersbera, Türck⸗ 
heim, Colmar, Schlettſtadt und Mun⸗ 
ſter ım Bregorien-Thal, Sie gehöre 
dem König im Franckreich, vermöge des 
Münferifchen Friedens. 

Land⸗ Weibel, ift eine Gerichts:Perfon inder 
Schmweis, und foviel als ein Fifcat in peinli- 
den Sachen. 

Lanebuurg, Zaneburgum, Eleine Stadt in der 
Grafſchafft Maurienne in Savohen, amFluf 
Arc, am Berge Cenis,melches eine beruͤhm⸗ 
te Paflage nach Italien if. 

Lanerick, Flecken in der Süd»,Schottländifchen 
Landſchafft Cluydesdate, am Fluß Cluyd, 
u Drt hat Sitz ımd Stimme im Parle: 
ment. 

Cangeland, Infula Longa, nful in Daͤne⸗ 
marck, auf der Oſt⸗See, zwiſchen den In ſuln 
Seeland, Laland und Fuͤhnen. Sie iſt 
fruchtbar an Getreyde, und hat den Nahmen 
von ihrer Laͤnge, alldieweil fie 6. M. lang,und 
ı.breitift, hat aber nur Stadt Rudkaping 
genannt, und ı. Meile Davon das Amt und 

chloß Tranequer, nebft 16. Dörffern. 

Zangen,fchöner Fleden im Dreveichijhen Ge; 
biete aufder Franckfurter Straffe, Heffen; 

Darmßadt gehörig. ß 
ngen-Ackers-Schans, oder Niew-Schanz, eis 
ne berühmte Schantze am Dollert in der 
Herrſchafft Gröningen. 

Langensrgen, Schloß und Dorff in Schwa⸗ 
ben, a. Stunden von Lindau, längft am Fluß 
Argen, welcher dafelbt in den Boden: See 
faͤlt. @iegehöret dem Grafen von Mont- 
fort, zu Tetnana. , 

Fangenau, Herrichafft und groffer Flecken in 
Schwaben, ber Stadt Ulm gehörig. 

Langenau, ein Pauliner:Klofter in Schwa⸗ 
ben, zwifchen Ternang und Lindau. 

Langenau, f, Rämpelunge. p. 931. 

Zangenburg, Langenberg , fleine Stadt 
und Schloß in Francken, den Grafen von Ho⸗ 
henlohe gehörig. Sieift eine von den Graͤf⸗ 
lichen Refideng-@tädten. 

Langendorff, Schloß und Cammer⸗Gut , nicht 
weit von Weiſſenfels, dem daſigen Hertzoge 


gehörig. 
Langenfeld, Schloß und Flecken in Franden, 

1. Meile von Neuftadt am der Aiſch, dem 

Marggrafen von Bayreuth gehörig. 
Langenhagen, Sannöverifche Amts⸗Vogtey 


im Fürfenthum Galenberg , gegen die Zeli⸗ 


wm Vogteven Burgmedelund Biffendorp, 

abey ein groſſes Dorff gleiches Nahmens ges 
legen, melches wegen der ſtarcken Pferdies 

ärdite berühmt iſt. 

Langenheim, Ciftereienfer-Abtey und Elofter 
im Bambergifhen Bigrhum, rings umder 
mit Wäldern und Wildniſſen umfchloffen. , 

KangenFandel, fehr langer Marckffiecken in 
der Unter Pfalß, zum Hertzogthum Veldentz 


gehörig, 2. Meilen von Weiffenburg, und 3. 


Stunden von Landau. 
Bangenlois;grofier und wohlgebauser March, 
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flecken in Unter:Defierreich, ı M. von Crems. 

Langen-Salga, Stadt, Schloß und Amt in 
Thüringen, den Hertzog zu Sachſen⸗Weiſ—⸗ 
fenfels gehörig, und mo anigo die vermittibte 
Hertzogin von Weiffenfeld refidirer. Sie liegt 
2.M. von Muͤhlhauſen an der Unſirut, und 
ward im Febr. A. 1711. durch eine groffe Feu⸗ 
ers⸗Brunſt — heimgefuchet,das 300. 
Haͤuſer nebfi dem Rath: Yaufe dadurch in die 
Aſche geleget worden. _' 

Langen, Shwalbadı, . Schwalbach. 

Langenſtein, Schloß und Anıt in der Graffe 
ſchafft Reinflein, den Herten von Planitz ges 


hoͤrig. 

Langenzenn, Staͤdlein am Flug Zenn, im 
Margarafthum Anſpach, in Francken, 3.M. 
von Nuͤrnberg. 

Langerooge, kleine Inſul in der Nord⸗See 
nach Emden gehörig. 

CLange⸗Sand/groſſe Sand⸗ Band in der Nord⸗ 
See, ander Oſt⸗Seite der Graſſchafft Efiex 
in Engelland, ıft den Schiffen gefährlich, wel⸗ 
«che aus der Tems in die See lauffen. 

Langeftraat , alfd nennet man diejenige Kleine 
Landfchafft in Holland, welche an Brabant 
— zwiſchen Hausden und Hertzogen⸗ 
bu 


Langefund, Meer: Bufen in der Proving Agger⸗ 
bus in Norwegen, 4. Meil. von Tonsberg ges 
gen Weſten gelegen, ner 

Lange⸗ Wiefe, ein Flecken im Fuͤrſtenthum 
Dels inSchleſien, nebſt einer Capelle Corpo- 
ris Chritti, wohin ſtarcke Walfahrten geſche⸗ 

n 


en. 

Langer Wiefe, Flecken 1. Stunde von Ilme⸗ 
nau, hart am Thüringer: Walde in Thüri 
gen, und gehöret in das Fuͤrſtlich Schwar 
burgifche gemeinſchaffiliche Amı Geren. 

Langhac, Langeac, kleine Stadt in Auvergae, 
in Zranckreich. 

Langheim, fiehe Langenheim. p. 989. 

Langhes, fiehe Langues, p. 991. 

Langione, Haupt · und Reſidentz · Stadt im Ko⸗ 
nigreiche Nao in Oft⸗ Indien, welche mit ho⸗ 
hen Mauren und tieffen Graͤben befeftiget iñ, 
und jehr prährige Gebäude hat, wie denn der 
Königliche Pallaſt fo groß iſt, daß er einer 
Stadt gleichet. , 

Lango, Inſul des Archipelagi, gegen dieKüflen 
von Natolien gelegen. Die Haupiſtadt heifs 
fer gleichfalls Lango, und hat eine gute Cira- 
delie, nebit einem Biſchoffthum. . 

Langport, Stadt in Engelland in der Proping 

Sommerfershire,, ans Fluffe Parrer, mo Ar 

nig Car! der l. von den Lrouppen des Parlas 

ments 1645. gejchlagen wurde. 

Langres, Lingones, Andomadunum Lingonum, 
groffe und alte Stadt in Champagne, aufek 
nem Berge, am Urfprung der Marne, allmp 
ein Profidial, wie auch ein Biſchoffthum, uns 
ter den Ertzbiſchoff zu Lion gehörig. Der Bir 
ſchoff in zugleich ein weltliyer Herr über die 
Stadt und einer von den alten Hergogen und 
Paisdes Königreihe. _ 

Langtoun, tleine Sıadı in Euͤd⸗Schottland in 
der Landſchafft Mercıa, 8. Stunden von S 
denburg gegen Eud⸗Oſten. 

Langue- 


991 Languedoc Lantoſea 
Languedoc, Occirania, einevon den 12. Gene- 
ral-Gcuvernemenes, umd eine der gröften 
und michtigften Provingen in Franckreich, 
melche gegen Dften durch die Rhone von der 
Provence und Dauphine abgefondert wird. 
Gsgen Norden grentzet fiean Forez , Auver- 
gne, Rouerpue und Quercy, gegen Weften an 
Gafcogne. und gegen Süden an Roufillon 
und den Meer: Bufen beyt.ion. Sie iſt reich 
an Wein, Getreyde, Dehl, Seide und Baum: 
Sruchten,ausgenoinmen Die Gegend von S=- 
vennes. Man theilst dieſe Probintz in Diey | 
Gebierhe, nemlich ObersZangnedor, Nie—⸗ 
dev:Languedoc, und die Sevennes. Der Ca- 
nal von Languedoc, melcher 1666. angefans 
. gen, und 168 1. geendiger worden , aehet von 
dem eyes Pont de Scıre am Mitrelländts 
ſchen Meer bis nach Thouloufe. allwo er ſich 
mit der Garonne yereiniget. Er ift 30. Fuß 
breit, und hat 104. Schleufen, und Durch Die 
es Mittel follen die Flotten aus den Mirtels 
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Lantze, ein langes Gewehr von Holtze, welches 
gegen den Griff ſeht dicke, forne aber mit ei: 
ner eifernen Spitze verſchen iſt. Man ge 
brauchet ſich Derfelben nur noch allem zung 
NRingelrennen. 
Lanug', Marsgraffitaffi in Italien, dem Großs 
Hertzog von Klorenz gehoͤria. 
Lanzigk, Keine Stadt in Pommerellen, im 
Polniſchen Preuſſen. 

Lanzo. Stadt in Bemont im Gebieth von Tu⸗ 
rin, am Fluß Stura, 

Lanzug, Stadt und Schloß in Klein⸗Polen, 
dem Fürften von Lubum rsky jujtändıe. 

Lao, L«os, Königreich in Indien / jenfeit des 
Ganeis, melches gegen Often an Tonquimge⸗ 
gen Südenam Camboj , gegen Wellen an 
Siam und Pegu, genen Norden aber an Ava 
grentzet. Dieſes Königreich hat feinen eiges 
nen König, der aber dem Kupfer in China eis 
nen jährlichen Tribur giebt. Es ift überall 
niit Wäldern umgeben, und bat viel Ele 





ndifchen Meer in dem Oceanum fchiffen, 
welches aber biß anhero noch nicht bewerck⸗ 
ſtelliget werden koͤnnen. An. 1721. hat die 
Peſt in Diefer Proving ftarck graßtret. 


phanten undEinhörner,ig auch fehr ſtarch be; 
mohnt. Die Kön. Hauptlodt heif Lanchang. 


Lao, groffer Fluß in Indien, der aus einem Get 


in der Probintz Junnan am den Grentzen ven 
Ehina entfpringet , und im Königreiche Lao 
fchirfreich witd, fich hernach in 2. Arme thei⸗ 
let, Davon der eine gegen Werten durch Pegu 
in den Gulfo de Bengala läufft, der andere © 
ber in dem Königreiche Lan ſich ın verſchiede⸗ 


Langues, Langoa, Langaram Tradius, Land: 
In des Hertzogs von Savoyen, welche 
teils in Piemont, theild m Muntferrat Jjeget, 

- und ein fruchtbares und mohlgebautes Land 
if, swifchen den Zlüffen Scura, Tena:o und j 
Beibo, Es wird in Ober; und Nicder:t.an- | we tlüffe zertheilet, welche meifiens E 
gues eingetheilet, Davon jenes gegen Süden | tragen, und das Land jehr fruchtbar machen. 
am den Genuefiichen Grentzen, diefes aber | Lacdicea,Nove Lefke, Kıhiflar Stadt anızluß 

gegen Norden zwiſchen Aldi und Aigelegen | Lyc-, in Phrygien in Klein-Aſſen. Sie iß 
heutiges Tages meiftruimiret, hat aber ned 

einen Ertz⸗Biſchoͤflichen Sitz, darunter 16- 

Bifhöre gehören. Ein anderes Laodices 

finder man in Syrien, am Berge Libanonl!- 





iſt. 

Aangwedel / Schloß und Amt im Hertzogthum 
Bremen, unweit Verden. 

Lanhoſo, Lindufo, befeſtigte Stadt und Schloß 
in der Portugiefiichen Proving Entre Minho | ladchies oder Liche genansı , und noch ein 
e Douro, 3. M. bon Braga, : anders in Medien. 

Lania, Stadtinder Ehinetifihen Provink Pe- | Lann, Laudunum, kugdunam Clavarım, Gtadt 
king. im Gouvernement der Isle de France, auf 

Lannebourg, ſiehe — .989. einem Berge, und die Hauptſtadt des kleinen 
Lannoy, Lannojum, raffi aft , Schloß und) Uiſtrict i.aunois. ie if groß und befehiact, 
Heine Stadt in der Caſtellaney Ryſſel in Flan-⸗ auchhatfie einen unter das Ertz- Bilden: 
dern, zwey Meilen von Moffel, Davon das be: | thum zu Kheims gehörigen Brfchoff, welchet 
rühmte Gräflihe Geſchlechie von Lannoy | den Tuul eines Hertzoge führer, und eine 
den Rahmen fnhret, von den 12. alten rairs von Franckreich 
Lanquart, Fluß in Graubuͤndten, fo unterhalb | Lapedra, Worgebürge in der Inful Majorca. 
Churinden Rhein fällt. . \&apland, Lappensa, Lappia, groffe , kalte und 
Lanrigk , kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in | unfruchtbare Landſchafft in Europa, well! 
der Provinz Cluydesdale, am SlußCiuyd, | gegen Norden an das Eiß⸗Meer, gegen © 
fieben Stunden von Glafcow, den an Finnland, gegen Oſten an dad men? 
Lanfern , alt Schloß , Flecken und Herrfhaft | Meer,und gegen Weſten an Norwegen ariı 
von 30. Dörfern, im Eumdgau , 2.Meiten | Ket. Sie mird eingetheiler in cas Zaniſch 
von Bafel,jo der Konig von Francdreichdenen | oderKTorwegifche, fonfien aud Finmard 
Herren von Hoͤrwari nefchencker. genannt, welches zu der Proving Wardhu 
Lanfein, fiehe Lohnſtein. gerediner wird, das Moſcowitiſche, w 
Laterne, fiche Pharus. , ches in drey Diftriite eingethenet mind, NE 
Lenuone, eine Art Fahrzeugein China, melhe TihtMlourmansfoy ;Leporie, Teusto) 
auf ieder Geite 8. Ruder» Bändebaben. | keporie, und Bellamorestoy  Lepor' 
Bey ieder Bauck feyun. ſechs Ruder⸗Knechte, amd endiich das chwedricdye Kaplan 
und ſeynd dieſe Schiffe den Goleeren ztem; \ Dieſes letztere it gröffer als Dre andern DI 
lich gleich. Sie werden am meiften vonden , den jun men, und oefieber auss Gebic 
Ste Räubern gebraucht, welwe ſeynd Uma⸗Lapmarck Pitha⸗⸗ 
Lanrafca, Lansufca, Heine Stadt in der Graf⸗ marck, Torne Lapmarck und Kimur 


(haft Nina in Piemons, am Hemen@ius | matd. Onsganze Schwediſche Laplan 
Vifubia gelegen, ı 


nen — 


3  Rastan  Rarife 


inder Breite 60. und inder Länge 164, Mei⸗ 
len groß, und hat weiter feine Städte auffer 
33. Dorffſchafften oder Flecken, Darinnen ı1. 
Kirchen zu bepnden, jo nur aus Balcken und 
Brettern aufgeführet find. Man findet da; 
rinnen Eifen ‚: Bley), Kupfer, Eryitall und 
len, iſt voller Selfen und Berge, und 
überaus kalt, hat aber dabey ſchoͤne Zobeln, 
ermelin, Marder und anderes foftbares 
tzwerck. Die Einwohner find groffe, far: 
de und graufame Leute , und der Abgötteren 
und Aberglauben noch fehr zugetban, ob 
fhon der König in Schweden Carolus XI. 
felbit im verwichenen seculo eine Reife dahin 
gethan, viel Kirchen und Schulen darinne 
aufbauen, auch unterfchiedene Bücher in 
Laplandiſcher Sprache drucken laffen , und 
das Land zu cultiviren gefuchet. Sie haben 
des Fahre im Sommer 3. Monate lauter 
Tag, und eben fo lange des Winters lauter 
Naht, iu —— Zeit ſie nur eine kleine 
uͤren. 
Laptau, Schloß, Hg und Cammer-Amt 
im Brandenburgifihen Preuffen, in der Pro: 


Samland, 
garı hi Lohr. 


Lar , iſt Die Hauptſtadt einer Provintz gleiches 
Namens in Persien, hat ein feites Caſtell auf 
‚einem Berge, darauf die Staats⸗Gefangene 
verwahret werden. 3 

Lara, Larad, Stadt in AltsEaftilien, am Fluß 
Arianza, dauon ein alted und berühmtes Ge: 

ſchlechte den Namen befonmıen. 

Latache, Haris, Arays, Lixe, Stadt und Feſtung 
um Königreich Fez in Africa, mo der Fluß La- 
sache fich in das Atlantiſche Meer ergeuft,nebft 
einer feiten Citadelle und einem Hafen. Sie 
gehörte ſonſt den Spaniern, aniego aber befi, 
Ben fie die Barbaren. 
redo, fleine Stadt in Spanien an den Küften 
von Bifcaya , nebft einen groffen und fichern 


u = Heine aber gute und nach der neuen 
Ranger orcihcirte Stadt auf der Inſul Sar- 
dinien, dahin fich der Kayferliche Vice-Roy 
An. 1717. retiriete, als Cagliari ſich an die 
Spanier ergeben muſte, es iſt aber nachge⸗ 
hends dieſer Ort von den Spaniern mit Ac- 
cordernbert worden. 
gis, eine Stadt in Suͤd⸗Schottland in ber 
andichafft Renfronna, amilfer des Meeres. 

la Riccıa, iehe Ariccia. p. 129. 

Larin, ift eine alte Arabiſche Muͤntze / von zuſam⸗ 
men gebiegtem Drate, in der Mitten ein we; 
nig plat geiihlagen, und Darauf gepreget. 
Se iſt im Deient von Perſien an biß in Die 
Jnſul Geylan im Handel und Wandel gang, 

Fr, und gilt nach unferm Werth fünf biß 
—I — Groſchen. 

Larina . fleineund wuͤſte Stadt in der Neapoli⸗ 
tanifhen Graffchafft Molida, nebft einem 
Bißthum, uater den Er Bifchoff zu Lene- 


ee gebörig. hal 
Lariſſa, die Hauptſtadt in alien in Gries 
shenland, = Hr Base eine von den 


beiten Städten in Griechenland ik, und einen 
— hat. R 
+ u, Shell. 1722, 
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Lariffa, Tuͤrckiſche Stadt in Soria, hat einen 
Biſchoff unter den Ertz-Biſchoff zu Apamea 
gehörig, und iſt fchlecht bemopnt. 

Larrons, les Isles des Larrons, de las Velas, 
de la Sapana, Marianes, Infule Latronumg 
Velarum , Sapane, Marie Anna , ſeynd 20, 
Juſuln auf dem Archipelago S. Lazari, zwi⸗ 

chen dem Oceano Orientali, und dem Mari 
Pacikco. Die Spanier haben fich einiger 
maſſen daſelbſt fefte geſetzet, um ihre Schifs 
fahrten von Peru nach den Philippiniſchen 
Inſuln zu befördern. , 

Larta, Arta, por Alterd Ambracia, eine volckrei⸗ 
che Stadt inEpiro, am Golfo diLarta, {m 
Griechenland, wurde An. 1717. bey Auruͤckung 
der Venetianiſchen ZTrouppen von Denen 
Tuͤrcken verlaffen, und hingegen von jenen 
befeget, wodurch die Benetianer von dem 
gantzen Golfo de Larca Meifter wurden. 

Las Naves del Marques, Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, in Spanien, 3, Meilen von Efcuriat, iſt 
wegen der Tücher;Manufaduren berühint. 

Lafcar, Lafiara Bearnenfum, Stadt in Bearn, 
in Franckreich, nebſt einem Biſchoff, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Auch gehörig. 

Lafcaro, Capo , ein Vorgebürge auf der Vene⸗ 
tianiſchen Inſul Corfu, welches fich gegen 
Dften in das Joniſche Meer erfirechet. 

Lasko, Stadt in der Woywodſchafft Siradien 
in Groß-Polen. 

Laslau, ſiehe Loslau 

Laifa, Stadt auf der Inſul Candia, im Gebiete 
von Retmo. 

Laſſach, ſiehe Labſa. p.977. 

Laſſan, Stadt in ben Guzfomwifchen Diftri& in 
Bor, Pommern, am Flug Vene, zwiſchen Ans 
clam und Molgaft. 

Laßpbe, Laſpe ſiehe Laaßphe. p. 976. | 

kart, iſt ein Schiff: Gewichte, und nach dem 
Unterfcheid des Ortes 40, biß 45. Eentner 
ſchwer. In Hollaud macht eine Laſt 4000. 

fund odre2. Tonnen. __ 

Laft Roen, ift in den Sächfiichen und Brans 
Serra 10 6. Malter oder 73. Scheffel. , 
Laitadie, iſt die zu. von einer Vorſtadt in 
verfchiedenen Städten an der Oſt⸗See, allmo 
die Schiffe anländen, ihre Waaren ausladeır 
und ben Zoll bezahlen. Dergleichen befinden 

ſich zu Stettin, Riga und Eoppenhagen ic. 

Läftre, fiche Aguita. p.40, 

Lateranum, die Kirche 5. Johannis zu Rom, wel⸗ 

vor die allervornehmfie des Päbftlichen 
tuhls geachtet wird. Sie ift ein groffes und 
koſtbares Gebäude, und gleich Dabey ſtehet der 
—— Pallaſt des Pabſtes, den Sixtus 
V 


. erbauet. 

Laticzow, Stadt in Ober: Bodolien in Polen 
am Fluß Bug nebfi einer % tellaney. r 
Lacitudo, Hoogte , Hauteur,, iſt die Diltanz von 
einem geroifien Drt biß zu Der Linca zquino- 
&ialı. Diefe Dittanz iſt allejeis gleich mie 
ber Polus-öhe des Hotijonts folches Ortes. 
Die Latitudo iſt Nördlich, menn der Ort zwi⸗ 
De der Linie und dem Polo Ardico begrif⸗ 
; Südlich aber ift fie, wenn der Ort wi⸗ 
fiben der Linie und dem Polo Antardico lie⸗ 

ger, Eiche Math, has. p. 767. 

Si Kat 





wie. 


995 Latowitz Lauben 


Latowitz, Stadt und Schloß in Polen, ummeit 
Marfchau. 





Latronum Infulz, fiche Larrons. p. 994. 

— Stadt in der Wonm 
in en. 

Lavagna, Zavania , Heine Stadt nebft dem Ti: 
tul einer Braffchafft beym Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Lavagna oder Encella, im Genueſiſchen 
Gebiet, den Grafen von Fiefchi gehörig. _ 

Laval, Vallis Guidonis, Stadt in Franckreich, in 
der Landſchafft Maine, am Fluß Mayenne. 

Sie gehöret dem Hertzoge von Trimouille, 
umd iſt der Leinewebereh wegen berühmt. 

Lavanfon , Fluß in der Schweiß, hat feinen Ur: 
fprung aus einem Brunnen, welcher zwiſchen 
den benden im Ganton Bern liegenden Ber: 
gen Chevillisund Anceınde ſich befindet. 

favant, Stadt, fiche St. Andreas, 

Zavant, Fluß, welcher in Ober⸗Steyermarck 
entfpringet, und fich in die Dram ergeuft. 

Lavant-⸗Mund, Lavenmund, Oflium La- 
venri, Stadt undSchlog in Kärndten,mo fih 
der Flug Lavant mit der Dram vereiniget. 

Lavantbal,ift ein Theil von dem Hertzogthum 
Kärndten , ſo dem Bißthum Bamberg gehoͤ⸗ 
rig, und darinne St. Leonhard gelegen. 

Lavartow, Feine Stadt in Klein-Polen, 3. 
—— Lublin, der Fuͤrſtin Lubomirski 
zuſtaͤndig. 

Lavaur , Laurium, kleine Stadt in ObersLan- 
guedoc, am Fluß Agouft, nebft einem Bi⸗ 
er unter den Ertz⸗Biſchoff zu Thou- 
loufe gehörig. 

Laubach, Labach, Laybady, Labacum, 
Amona, ſchoͤne und wohlgebaute Hauptſtadt 
am Flug Laubach in Vtreder, Crain, hat eine 
Te groffe Thum⸗Kirche, und fr Di: 
iboff, derunter feinem Ertz⸗Biſchoff ſtehet, 
und em Stand des Reichs üft, jedoch kein Vo- 
tum und Sesfionem auf dem Reichs⸗Tage hat. 
Sie hat ein auf einem Hügel gelegenes 
Schloß, worauf ein Kapferlicher Burggraf 
reiidiret ; wie auch ein Land Hauß, darınn 
die Krainerifchen Land » Stände zuſammen 
kommen. Es haben auch hier einigeßelehrten 
vor etlichen Jahren eine Secietät aufgerichs 
tet, fo fie Academiam Operoforum nennen. 
Einen andern Ort findet man in Erain, wel⸗ 

» ches Klein⸗Laubach genennet wird, und 

unter welchem ein feiner Flecken liegt ©ber- 
Laubach, Hyper-Labacum, oder Naupereus 
genannt, welcher vor diefem eine Stadt ge 
weien, und 3. Meilen von der Stadt Laubach) 


lieget. 
Laubach, Fluß im Hertzogthum Crain, welcher 
ben Ober⸗Laubach entipringet , durch Die 
Stadt Laubach flieſſet, und s. Meile hiervon 
fich mit dern Klug Sau vereiniget. 
Laubach, fleine Stadt und —*9 t in der 
Werteyan, und die ordentliche Reſidentz des 
regiecenden Grafen und ijetzigen Kayſerlichen 
Ebo ngeliſchen Cammer⸗bræſigentens u We; 
lar tedrich Ernfts von Solms⸗Laubach, 
6. Meilen von Franckfurt am Mayn, und 3. 
von Friedberg. 
Lauben, Laubana,eine von denSechs⸗Staͤdten 
in der: Ober-Kanfig, am Fluß Queiß/ 3. Meilen 





fit Reuffen| Laubenberg, Heine Stadt in 


Laubenfein "9: 


— — 


Laubenberg 


von Görlig, hart an der Schleſiſchen Grenze. 
Sie gehöret Chur⸗Sachſen/, und ik —* 
ein Catholiſches Nonnen ⸗Kloſte 


r. 
Schwaben im 
3. Meilen von Lindau. 





Laucha, kleine Stadt im Eebiet des Heczeei 
zu Sachſen⸗Weiſſenfels, 1. Meile von grey 
burg in Thüringen. — 

Lauchart, kleiner Fluß in der Grafſchafft Se 

jollern, welcher, nachdem er dieſe Graf 
t beneget, endlich in die Donau fällt. 
kauchftädt , feine Stadt, feines Schloß und 
‚Amt, ins Stift Merieburg gehörig, 1. Malı 
von Merſeburg, wo ſich vor eslichen Jahren 
ein Geſund⸗Brunnen hervor gethan. 

Lauda, Yauden, Stadt, Schloß und Amt an 
der Tauber, zwiſchen Sinne 9 
Be, im Bifchoffthum ung in 


a . 
Lauder, Lodera, die Hauptfradt in der Ai: 
wen Lanbfhafit u “ in Sud⸗Schetl⸗ 
a 


nd. 
Laudick/ Heine Stadt in Groß-Polen am 
Stu Marta, in der Woymodſchafft Kali. 
Laudum, ift.bey den Juriſten und Palidcıs 
ein Vergleich ober Recefs, melcherüber eine 
flreitige Sache aufgerichtet mird, und dar 
ne man fich gewiſſer Artickel unser einander 
vergleichet. Eonft nennt man auch Lande" 
DE EHEN eines erwehlten Schicder did 


Laudum Heilbronnenfe , ift der zu Heilbronn 
1667. gemachte Vergleich, durch welchen der 
Ber — * der —— 
in abgethan worden. 

Lave, kleiner — in der Rieder aͤndiſchen Etaſ 
ſchafft Artois , der ſich mis dem kleimen SU 
Louane pereiniget, und bep Ja Gorgus in I 
Lis oder Leye ergeuft. | 

Lavella , fiche Laviello, p, 997. 

Lauenau, Amt und Flecken ander Aue, IM 
$ thum Galenberg, liegt unter den be 
nachbarten&ebürgen,in einer febönen fruch⸗ 
baren Gegend, und gehöret den Churfüren 
von Hannover ju, a 

Lauenburg, Herhzogthum im Jieder-Sühli 
ſchen Kreiß, an. der Elbe, zwifchen dem Mech 
lenburgifchen, Cimeburgiiben und Hollgeinn 

ai Gebiet, welches ehemals feine eigens 

ersoge aus dem Haufe Sachfen hatte, e 
aber An. 1689. mit Hertzog Julio Prancilio 
ausgeftorben, und anießo befipet es DasEbir‘ 
uß — Die Haupiſtadt a 
gleichfalls Lauenburg, liegt an ber Eb⸗ 
bat oben auf dem Berge ein FurflichsRuß, 
und ift ein Paß über gemeldten Fluß. 

Lauenburg / Dynaftia Lauwenbargtiar im 
ſchafft und Stadt in Hinter Pommern u⸗⸗ 
der Oſt⸗ ge, dem König in Preuffen gehorıd, 
7. Meilen von Dautzig. Diefe Her 
gehöret nicht zu Pommern, fonderi ift ein I 
fonders Polniſch Lehn. 

kavenmund, fiche Lavantmund. pı 99- 

Lauenftein, Etädelein in UnsersKärndten an 
den Grenhen von Erain, 2.2R. von Volckua 

Lauenſtein / Ant und Bergs@chlog un Voig 
lande, am Flug Loquiz , nicht weit BR. 


l 


I 
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Zhüringifchen@rengen,dem Marggrafen von 
Bayreuth gehörig, der es fen einigen 
Jahren anden König von Preuffen verferet. 

Lauvenſtein, Schloß und Staͤdtlein im Erg: 
ebürgijchen Kreiſe in Meiffen, unweit Alten: 
urg, einems)errn von Bünau gehörig, 

Lauenftein , Berg⸗Schloß, Amt und E 

im Sürftenthum Ealenberg,dem Churfürften 
von Hannovet gehörig, Davon ein Strich 
Landes bif an Die Leine den Namen führet. 

Laventbal, Grafſchafft in Kaͤrndten, fo die 

Gegend an dem Fluß Kavanı in fich begreif: 
fet, darinnen St.Andreas die Hauptſtadt if. 

Lavenza , Eleine , aber artige und luftige Stadt 

am Liguftifchen Meere in Stalien, mo der 

Heine Fluß Lavenza in daffelbe fällt, in dem 
Gebiethe des Herzogs von Mafla und Cat- 
Tara. 


Laveten, ſiehe Affuc. p. 34. 

Sauff, Heine Stadt und Schloß in Francken, 
an der Pegnitz, 2. Meilen von Nürnberg, 
wohin fieauch geböret.. 

Lauffen, altes Schloß auf einer Höhe, am 

in, eine halbe Stunde von Schaffhaus 

3 in der Voigtey, jo man insgemein im 

auffen nennet. Es gehöret dieſelbe dem 

Canton Zurch, und allhier iſt der gröffefte 
Mheinfall. Eiche Rheins sell, 

Lauffen, Stadt in der Schweiß, dem Bifchoff 


von Ba tig. 

Lauffen 12 im Ertz ⸗Biſchoffthum 
Saltzbutg, 2. Meilen von der Etadt Sa 
—2* der Ertz⸗Biſchoff ein feines Reſi⸗ 


Echloß hat. 
Lauffen, —RER an ber Traun in Oeſter⸗ 


Sauffen , Heine Stadt auf einem Schloffe auf 
einem Hügel am Necker, im Hertzogthum 
Wurtemmberg in Schwaben. 

Lauffenburg ‚eine unter den 4. Wald⸗Staͤd⸗ 
ten in Echwaben, welche befeſtiget iſt, Durch 
den Rhein von einander getheilet, und durch 
eine Bruͤcke wieder vereiniget wird, acht 

nvon Baſel. Dergröfte Theil der 
Stadt liegt auf der lincken Seite an einem 
Berge, auf welchem das Schloß liegt, und in 
wohret dee Defterreichiiche Lands 

Bot. Hier ift der andere Rhein⸗Fall. 
augingen, Lauingen, Lauings , feine 
tadt a — Schloß an * age er 

Hertzogthum Neuburg, zu melc em ſie au 
gehöre. Esiftalihier eine Brücke über Die 
Donau, woruber der Churfürft von Bayern, 
nad) der groffen Hochſtaͤdter Schlacht 1704. 

feine Retirade nach Ulm genommen. | 
Laviello, Laveilo, Labelum , Heine Stadt 
iM Baſnicata in Neapolis, nebft einem Bi 
— unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bari 


arbörig. 
Lavino, Tluß indem Bolognefifchen Gebiet, in 
alien, 


Laviren, Louvier, Lonvoier, Boegksuifen, 
Waiffelen , diefes heiffet fo viel, als fich mit 
Schiff, fo viel möglich gegen Den Wiud 

halten, bald mit dem Suerbord oder der rechs 
ten, bald mit dem bakbord, oder der liucken 
Seite des Sxhiffes, indem man es mit Dem 


Laukisken Lauſitz 958 
Boeg oder Schnabel bald auf eine Seite 
richtet, bald aber felbiges, auf Die andere 
Seite wendet. Diefes gefchiebet , wenn der 
Wind contraire jft, und man verhindern will, 
daß ſich das Schuff nicht alljumeis von dem 
——— Lauff entfernet. Laviten heiſt 
auch, ſich in Die Zeit ſchicken, Gedult ha 
zuſehen, wie man immer etwas weiter aran · 
ciren möge, dem Sturm ausweichen 2%. , 

Laukisken, Städtlein und Schloß, Friedrich, 
burg genannt, im Brandenburgijchen Preuſ⸗ 


Laumellina, Lomellina, Landfchafft im Ser; 
tzogthum Meyland, längs dem Po, zwiſchen 
Pavia und Cafal, melche nunmehrto von Meps 
land abgefondert, und von dem Kayſer dena 
Hertzog von Savopen erblich übergeben wor⸗ 


in Böhmen, am Fluß Eger, 7. Meilen 
von Prage. Die Schnecken und deren von 
Launa find die beiten in gan Böhmen, 

Launfton, fiehe Lancefton. p. 983. 

— fiehe en — Sctöffen ® 

taupbeim, n nebft 2. in 
——— 2. Meilen von Ulm, gegen Bie⸗ 

rach zu. . 

Large, Lauriachs ager , ein (Hebiet nebft 
dem Titul einer Grafſchafft in Ober; Lan- 
guedoc. 

—— ſiehe Aurige. p. i61. 

Lauriol , Stadt in — in Franckreich/ 
am Slufte Drome, welche bißhero befeſtiget 
worden. 

Lauringen, Stadt, Lauringen , Heine 
Stadt undAntt im Biſchoffthum Würgburg, 
2. Meilen von der Feftung Königshofen. 

Laufane , groſſe Stadt in der Moldau, 6.Ungas 
rifche Meilen von Ja:fi geden Dften. s 

Laufane, Lawfonium , ziemlich groffe Stadt im 
Pais de add in der Schweiß, 1. viertel Meis 
le vom Genffer⸗See. Cie has eine berühmte 
und 1536. geftifftete Univerhrer, und ſtehi uns 
ter den Canton Bern, wie denn deffen Land; 
voigt anietzo anf ben Bifchöflichen Schloffe 
reſidirt, und über das umliegende Land zu 

ebiethen hat. Denn ſeit dem dieſer Ort die 

eformirse Religion angenommen , fo hält 

fich der Biſchoff, fo unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Befancon gehört, zu Freyburg auf. 

Laufig, Staͤdtlein in Meiffen, eine Meile von 
ae Chur⸗Sachſen und ins Ant Colditz 
gebörig. 

Laufig, Lufaria, Margrafthuns, welches gegen 
Oſten an Schlefien, gegen Süden an 
men, gegen Norden an die Marek Branden⸗ 
burg, und gegen Weſten an Meiffen grenket. 
Es wird eingetheilet in die Ober⸗ und Vie⸗ 
der⸗Lauſitz/ deren jene Chur-Sachfen, biefe 

aber dem Hertzog zu Merfeburg und Chur⸗ 
Brandenburg zugehoͤret, und haben Die Gra⸗ 
fen von Prommis, Solms , Lynar ıc. als Das 

- fallen einige Herrfchafften und Güter darin⸗ 
nen. In der Ober:Laufig merden Jährlich 
drey Lands Tage zu Baugen, nemlich auf 
Oculi, Bartho omaı und HIaberh, und eine? 
4 m. nemlich auf H. drey Köniar seyal 
ia en, 


ne , Königliche Stadt im Gager: 
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ten. In der Nieder⸗Lauſitz aber werden jaͤhr⸗ | Lautershaufen, Staͤdtlein in Francken, dem 
lich zwey Land;Täge auf Heil. drey Könige | Marggrafen zu Anfpach gehörig, woſelbſt der 
und Johannis, wie auch 2. Land⸗Gerichte auf] Fluß Altmül feine Quellen hat. 
Mifericordias und Martini angeftellet. Das | Lauterftein, Chur » Cächfifches Amt und 
Land hat vielSchaafe, von deren Wolle viel |  verfallenes Schloß, im Ertz⸗-Geburgiſchen 
Tucher und&trumpffegemachet werden. Um | Kreiſe in Meiffen, an den Boͤhmiſchen Oren: | 
Bautzen und Löbau herum, mie auch in der] Ben. Das Amt wird aniego von Olbernpau 
ieder⸗Lauſitz, ift ein gewiſſer Diſtrict, dars | aus dirigiret. 
inne noch eims Uberbleibung von den alten | Lautrec, fleine Stadt in Albigeois, in Lan- 
Wenden wohnet, welche ihre eigene Sprache] guedoc, auf einem Berge, allmo loͤſtlichet 
und Kleidung hat. , ae Mein mächfet. Sie hat den Titul einer Vi- 
Laußnig, Schloß und Amt im Meißnifchen | comte. 
EKlteiſe, anderthalbe Meile von Radeberg. | Lautuniens, fiehe Almoravides. p. 70. | 
Laußnig, Fuͤrſtlich Saͤchſiſches Schloß bey Ei: | Lauwiß, fiehe Lugano. ER | 
fenberg im Walde, an den Thüringifchen | Lauzu, heift eine von den 3. Secten, melde die 


Grengen. _, j — Chineſer unter ſich haben. Sie hatihreniin ı 
Laußnitz, — im Bechiner⸗Kreiſe in Boͤh⸗ſprung von einemPhilofopho die ſes Namens 

men, melcher in die Moldau faͤllet. der zu ded Conkucii Zeiten gelebet. 
Lauſtine, Flug in Franckreich, Inder Franche | Lawangen, wurden die Deutſchen im vorigen 




















Kriege von den Malcontenten in Ungar 96 |, 
nennet. 
Lawenau, fiehe Lauenau. p. 996. [ 
Lawenſtein, fiche Lauenftein. p. 996. 5 
Lawers, Labica, Labacus, Fluß in der der || 
5 Groͤningen, fo ſich ins Deutſche Met 
er € un 


geuft. ——— 
Laxenburg, angenehmer Ort in Nieber Oe 
erreich am kleinen Fluß Schwecha . Meilen 
von Wien, mo der Kayſer ein fuftig gelege⸗ 
nes Schloß und ſchoͤnen Thier⸗Garten bat, 
und fich meift im Frühling mit der Neyhet⸗ 
Heise dafelbft zu dıveitiren pflegt. 
Lay, zu in Franckreich in der Provintz Powou, 
der fich in das Aquitaniſche Meer ergeuf. 


Comte. 
Lauſton ſiehe Lancelton. p. 983. 
Lautenbach, Flecken, Schloß und Amt im 
Griffe Würkburg, nicht weit von Carlſtadt. 
Lautenburg, Siaͤdtlein in der Landſchafft 
Michelor, im Polniſchen Preuſſen. 
Lautenthal, Berg⸗Siadt auf dem Hark, wel⸗ 
e Haunover und Braunſchweig gemein⸗ 
ſſchaffilich beſitzen. 

“ Rauter, kleiner Fluß in der Unter⸗Pfaltz / wel⸗ 
cher 9 unterhalb Creutzenach in die Nahe 
ergeuſht 

Lauter Fluß im Wuͤrtembergiſchen, fo andert⸗ 
un Meile oberhalb Eßlingen in den Neckar 


'" fü : . . . 
° Lauterbach, Fleine Etadt in Ober⸗Elſaß, eine 
halbe Meile von der Abtey Murbach, dahin 
ie auch gehöret. j 
* Rauterbach, Stadt auf den Mogelsberg in 
Ober Heſſen, denen von Riet⸗Eſel gehörig, 3- 
Stunden von Alsfeld und fo viel von Schliß. 
Allhier mird ein groffer Handel mit einen 
Garn und Tuch getrieben, a 
Lauterbach,/ ein Hein Staͤdtgen im Fürften: 
thum Slogan in Schlefien. 
Lauterbach, Berg’ Stadt im Elbogener; 
Kreiß in Böhmen, allmo das beſte Zinn in 
geoffer Dienge gegraben wird. 
Lauterbach, Meine Berg⸗Stadt im Fürften; 
thum Grubenhagen, it fehr reich von Silber⸗ 
a nen ‚ und gehöret dem Churfürften 


Laybadı, fiehe Laubach. p. 995- 

2 Laici, werden von den Catholiſhen 
alletind iede genennet, welche nicht im geiffl 
chen Stande leben. Dieſen werden die 
Clericı entgegen geſetzet. 

Layen-Brüder,Layen:Schweftern, find in 
den Elöftern diejenigen ‚ fo nicht fudiret ha 
ben, und aljo auch feine Parres oder Matıcs 
werden fönnen. I: 

Lazach. ftönigreich und Stadt im glückfefioen 
Arabien im Aften. Die Türchen befiten «4 
anietzo. 

Lazari Archipelagus, liegt zwiſchen dem Occano 
Oriental und Dem Mar del Zur. j 

Leadinara, befeftigter Flecken im Paduaniſchen 
Gehiete am Fluß Adige. a 

Leal, fleine Stadt nebft einem Schloffe in ieh 
land am Baltifchen Meere. 

Leao, Stadt in China, und eine ber gröften in 
der Proving Xanfı. 

Leaotung , groffe Provintz des Kanferkhums 
China, aufferhalb der grojfen Mauer, nel 
che gegen Morgen den Fluß Yiao » 
einen Theıl des Oft - Indianifchen Merrtt 
gegen Abend und Mitternacht die 4 
Ehinefifche Mauer, ımd gegen Mittag 
zen Pecheli, ju Grengen hat. De 

rtarn haben ſich deffen um das Salt 

1630. bemächtiget, und find dadurch im EL 

na eingedrungen. Die Einwohner find Ent | | 

geriich, aber Defto ungeſchickter zu Erlermung |" 

der Künufte. In djefer Provimg find mup10- | | 

oder 12, Erädtr. 3 
Leaoyangs | 


von Hannover zu. 
Pauterberg, liche — 
xrauterburg , Stadt zum Biſchoffthum Spey⸗ 
er gehoͤrig, im Nieder⸗Elſaß, unweit Weif 
ſenburg. 
— feines Berg Schloß anweit der 
Stadt Coburg am kleinen Lauter, wel⸗ 
cher bey Coburg im die Itſch flieſſet. 
Lautereck, ſchoͤnes Schloß, befeftigte Stadt 
und Amt am Fluß Lauter, in der Unter⸗ 
Pfaltz, woſelbſt die Pfalg-Grafen am Rhein 
Veldentziſcher Linie reſidiret haben. 
Lautern, Chur⸗Pfaͤltziſches Ober⸗Amt, Schloß 
und Siaͤdilein in der Unter⸗Pfaltz. 
Lauten, anfehnliches Schloß am alten Rems⸗ 
thal in Schwaben, dem Gefuͤrſteten Probft 
yon Elwangen zugehörig. 
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in derProving Leaotung des Koͤnigreiche Chi⸗ 


Leckbrüͤck Leſſingen 1088 


Darüber gehet, in Schmaben. 


“ke eine von den vornehmften Städten /Leckbrück, Stadt am Lech, allwo eine Brücke 


nain Aſi 


en. 
‚ Learmauth, kleine Stadt in der Proving Nort⸗ 


humberland in Nord:Engelland. , _ 

Lebeda, Lepeda, Lebida,Lepris Magna, tin un? 
bewohnter See⸗Hafen im Königreiche Tri- 
poli, in Africa, von dannen der Königin 
Franckreich An.ı699.vier und funffjig ſchoͤne 
marmorfteinerne Pfeiler holen ließ,melche zu 
Erbauung ber neuen Königlichen Capelle zu 
Verfailles, angewendet wurden. 

Lebedin, Stadt in der Ukraine. 

febenssStraffen, fiehe Leib: und Lebens: 
Straffen. p. 1006, 


eberthal, Lobertbal, ein gemiffer Diftri& 


anden Eiſaßiſchen Grengen, in melchem ver 
* fbhiedene Städte, auch Silber: und Geld: 
ergwercke anzutreffen „ melche theils Lo; 
thringen, theils Rappolfein gehören. 
Lebgun, fiehe Löbegin. 
Lebrixa, Nebriffa, Stadt in Andalufien , nicht 
weit von dem Fluß Guadalquivir, in Spa⸗ 


nien, 

Lebus, Zedufum, mittelmäßige Stadt an der 
Diver nebft einem feinen Berg⸗Schloſſe, in 
der Mittel: Marck Brandenburg, ı. Meile 
— — J vor — ein geiſtlich 

sie und Biſchoffihum geweſen. 

Lecce, Lecei, Aletium, groſſe und volckreiche 
Stadt in Otranto, in Neapolis, und die Re; 
ſidentz des Gouverneurs dieſer Provintz. Sie 
hat einBifchoffihum,unter den Ertz⸗ Biſchoff 
jU Otranto gehörig. ö i 

Lecco, Leucum, Etadt nebft dem Zitul einer 
Graſſchafft am Lago di Lecco im Comer⸗Ge⸗ 
biethe in dem Hertzogthum Mepland , dem 
Gräflichen Haufe de la Tour und Talſis gehö: 
ti 


9. 
Lech, Licus, Fluß, der in Tprol entfpringet, 
irischen Bayern und Schwaben hinflieflet, 
und fi unterhalb Donaumert, Pappen 
gegen über indie Donau ergeufl.  - 
Iccha, Inful in der Provinz Kerman in Pers 
fien, hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 
Lechenich kleine und befeftigte Stadt im Ertz⸗ 


um Coͤlln. 
Lechfeld, iſt eine fchöne und ebene Gegend um 
die Stadt Augfburg gegen Bayern zu, Dusch 
er Fluß Lech flie 


—8 fi Hei —— iſſe Gegend am 
al, älſo heiſt eine gewiſſe Geg 
Led) in Hber- Bayern, welche um Landsberg 


lieget. 

Lecio, Stadt im Herkogthum Ferrara ‚ in Ita 
lien, bey welcher ale eine hr 
mit folcher Gewalt hervor dringen ſiehet, daß 
derfelben Waffer uber 10. Schuh hoch fprin; 


get. 

Leck, Leccus, Foffa Corbulenis,ein groffer Arm 
des Rheins, welcher fich bey Wick inder 
Herrſchafft Utrecht vom Rhein abfondert, 
und ge oberhalb Rotterdam in die Maas er; 

eu 


geuft. 

Le werden, faget man von einem Schiffe, 
wenn es fchadhafft werden ift, fo, daß das 
Waſſer allzu heffüg hinein dringer. 


heim] Leede, 


Le&ores,Lefer, umterder Gatholifchen Geiſt⸗ 
lichkeit , find die andere Gattung von’ den 
Ordinibus minoribus, denen bey ihrer Weyhe 
das Buch, woraus fie leſen ſollen, mit dieſen 
Worten gereichet wird: Nimm es, und ſey 
ein Erzehler des Wortes GOttes, Damit wo 
du getreulich und fleißig dein Amt verwalten, 
du ein Theil mir denen empfangeſt, die das 
Wort GOttes von Anfang wohl verwaltet 
haben. Anmanden Höfen, als in Franck⸗ 
reich und inder Pfalß, bedienen Die Tectores 
eine Hof⸗Charge. welche dem nn 
in fernem Zimmer geifiliche und weltliche 
Sachen vorlefen müffen. 


Le&oure, Laioure, Leidoure, Lafora, Etadt 


am Fluß Giers in der Landfchafft Armagnac 
in Gafcogne,auf einem Berge, und mit einem 
ſeſten Schloß verjehen. Sie hat ein Biß⸗ 
ihum, unter den Er: Bifchoff zu Aux gehör 


rig , und Fan vor eine Grentz⸗Feſtung gegen 


Spanien paßiren. 
Leda, kleine Stadt in Ober: Ungarn, 2. Meilen 
von Zeckelheit. ; 
Leden, Fluß in Engelland, der in der Provintz 
Hereford entfpringet, und in die Saverne 


faͤllet. 
Leden, Adelich Fraͤulein⸗Stifft Proteſtanti⸗ 
cher Religion in der Grafſchafft Tecklen⸗ 


urg. 
Ledeſma, Bletiſa, kleine Stadt im Königreich 
Leon, am Fluß Tormo, iſt wegen ihrer Sirua» 
tion etwas feſte. Sie liegt ohngefehr 7. Spa⸗ 
nifche Meilen von Salamanca, und hat gute 
Bäpder , darunter fich eines Nahmens Le- 
defma befindet, welches die Spanier faft vor 
eine Univerfal-Medicin halten, Bon dieſem 


Drte führet Das befannte Gräfliche Hauß von 


Ledefma feinen Rahmen 


Ledetfch, Stadt, Schlog und Paß, int Szaße 


lauer: Kreife in Böhmen, an der Sajama. 
Herrtſchafft in Flandern , anderthalbe 
Meile von Aloft, und zwey von Dendermons 


de, 
Leeds. Stadtin Yorckshire, in Engelland, am 


Fluſſe Aire, über welchen dafelbft eine fhöne 


Brüche gehet, Sie ift wehlbemohnt, und 
treiber guten Handel mit Tuche. 
Leeffdalen,ein Flecken und die älteRe freye Herr⸗ 
chafft in Brabant, 2. M. von Lönen. 
Leck, Stadt in Staffordshire in Engelland. 
Leerdam ‚ kleine Stadt nebft dem Titul einer 
Graffchafft am Fluß Lingen, in der Provintz 
olland. Sie if aus der Oraniſchen Erb: 
fft anden Königin Preuffen gefallen. 
Leerort , berühmte Feſtung in der Grafichafft 
Embden, wo der Fluß Lee in die Embs fällt. 
Legrpole.l.everpool, Eleine Stadt in Lancäfter, 
in Engeland, am Einfluffe des Zluffes Mer- 
fey in das yrrländifche Meer, nebſt einem 
meiten Safen. Diefer Ort hat Sitz und 
Stimme im Parlament, und treiber gute 
Handlung. 
Leewe, Leuwe, fiche Sour Leewe. 


* 


bieihe von Canca. 


Letendina, Etadt aufder Inſul Candia im Ge⸗ 
Ji3 Lefin- 


— 


— 


Leffin gen Letatus 


ingen, befenigtes Dorff und Paß in Flan⸗ 
ern, zwiſchen Nieupore und Brügge, welches 
ie Franoſen A.i708. ergberten, aber 


bald wieder verlaſſen muf 
der bey Dublin 


en, 
Hy, Luffee, d I 
eer fallet,umd 15. Mei⸗ 


luß ın Irrlan 
je * Irrlandiſche Be 
—E nim⸗ 


en davon 
Lauffe aber einen groffen 
met. 
gal, rechtmäßig, wie es in den Geſetzen vers 
ordnet iR, ed Pr die rechtmaͤſ⸗ 
fige Aufführung oder erfahren ine She 
garım, heift basjenige Geſchenck, ſo von dem 
erfiorbenen einem pesmacht worden, und 
von den Erben entrichtet werden muß. _ Le- 
garum ad piascanfas, heift ein ächtnig 
in Biden, sis Sirden, Biden, 
„26.  Legararius erjenige, 
—— in einem Teſtament vermacht 
egarus; ward bey den Römern in gang andern 
Berftande gengnimen als heut zu Tage, im: 
dem ehemahls mit, dieſem Titul gewiſſe 
Chargen bey denen Roͤmern beneñet wurden. 
Wenn die Roͤm Feld⸗Herren in Cam- 
pagne giengen, ſo wurde ihnen ein Legar an 
die Seite gefeget, wieman eiwan nsch heut 
im Tage Licutenanss»Generaux hat. Der Se- 
nat nennte auch diejenigen, ſo von ihm zu der 
Armee mit Ordre geſthickt wurden, Legaros, 
So bekamen auch diefen Titul Die Perfonen 
welche aus denen RömifchenProvingen nach 
—*556 urden, und bey den Roͤmi⸗ 


Volcke oder dem Senar etwas vorzutra⸗ Leg 


gen harten, Dieſe Bedeutungen fallen alle | 
heut zu Zage weg, nachdem der Zuftand der 
Stadı Rom oänklich geändert worden. 
‚egarus, fiche efandter. P- 745. , j 
‚egatus oder Nuntius » alfa erden die geheim; 
den Staats-Raͤthe, Vicarii und Befandten 
genennet, melche der Pabſt an andere Poten; 
taten und Republiquen Man theis 





Legatus Reg, Städte 1084 


Ratten, und andere Adtus det Päbftlichen Ge⸗ 
malt ausjuiben, Bißweilen wird auch ans 
dern Nuntüs, welche feine Eardindle ſind, die 
Qualität a larere bepgeleget, um ihnen das 
durch ein gröffers Anfchen zu machen, mie 
mirdent Don Albani,einem Nepeten des pers 
ftorbenen Pabſts An. ızıı, gefchehen. Der⸗ 
vn Legarı haben auch in Frangreich den 
erfig vor den Fürften vom Geblüre, wenn 
der König fein Lit de Juftice im Parlament 
haͤlt. Legati miik find Diejenigen, welche al 
Päbhliche Nunc von dem Pabkt verfhicet 
merden, dabey aber keine Cardinäle ſeyn / auch 
nicht die Qualität a latere uͤberlommen. Die 
Legati nauı verrichten keine Gefandichafften, 
und führen diefen Titul nicht wegen ihrer 
Derfon,fondern wegen ihrer geiflichen Wür’ 
n, Dergleichen Legari naci ſeynd die Erd? 
ischöffe zu Salaburg, Prage, Rheims, Ar- 
les, &e. und wird Diefer Charakter auch eini⸗ 
gen, nicht megen gemiffer geiſtlichen Beneh- 
cien, fondern als ein befonders Vortecht beys 
geleget. Endlich heiffen auch Legarı dielent 
gen, welche der Pabſ abgejchicker, um bey er 
nem allgemeinen Concilio feine Stelle iu 
vertreten. 


' Legarus Ohedientiz , wird derjenige Gefandte 


an dem Päbftlichen Hofe genenner , tel 
von dem Römifchen Radſer ımd andern La⸗ 
thplifchen Potentzen bey dem Antrur Ihrer 
Regierung an den Pabft gefihicker worden⸗ 
und dem Apoftolifchen Sruhle im Mahmen 
feines Princıpalen allen&chug und Gehetſam 
zu verfprechen pfleger, 
enda, heiftdasjenige, was rund mm eine 
Münze zu lefen, und zur Erflärung der Figut 
oder des Bildes bengeferer worden ift. DM 
den Catholiſchen werden die Lebens: 
bungen ver Heiligen alſo genennet, 
Legiren, verordnen, fifften, im Teſtament der 
machen. In den Müngen heifi logiren, Das 
Metall befchicten, und demfelben einen Zu⸗ 
ſatz geben. 


let fie in Legatos a larerg, Legatos miſſus & — das Kindes: Theil, Pflicht: Theil, 


nstos, Diejenigen, welcheman Legaros a 


ft in Rechten dasjenige Aniheil ſo den gin⸗ 


Istere nennei, fepnd meiftend vornehme Car⸗ dern und Eltern noihnendig aus der Erb 
dindie, als welche des Pabſts ordentliche Ges | fchafft ai en * und wenn viett 
beimderStaats,Räthe und demſelben ſdets/ oͤder meniger verhanden / iſt eg der Drutte,meii 
jur Seiten find, daher fie,venn er fieverfchis | aber der Kinder 5. oder mehr find, iR es der 
cket, gleichfam pon feiner Seite genommen | halbe Theil des Erbes, j 
werden. Legari find Die vornehmfen | Legitimiren, heit uneljliche Kinder ehrlich und 
unter allen, die Infignia Der Paͤbſtli⸗ ehlich machen, daß fie in ehrliche Zunftte und 
chen Würde , haben alfo einen Charaferem dmercker koͤnnen aufgenommen erden. 
repre ſentativum· und iſ dieſes die hoͤchſte onften heiffets auch,menn ein anwald oder 
fandfchafft und * welche — ur|  eimePerfon, fo vor iemand anders reden vd 

ter von dem Pabfte erhalten können. Die) handelnmill ermeiler, daß fie darzu bevol⸗ 

nennung eined (olhen Legati a latere ge⸗ mächtiger fen, 

fhiehet ordentlich im Confiftorio, und wird , Legnago,Z,eoniarum, fleine und befeßigte@tat 
ihm, feine Geſandſchafft deſto anfehnlicher | an der Erich in der Wenerianifchen 

u machen,von dem Pabſt ein gewiſſes Ereug | fchafft Veroneſe. 
64 en, deſſen er fich, wenn er 40. Meilen | Legnano, Lignanum, Meine Stadt im Herkeg 


von Kom ıyeg ift, bediener, folches in die 36° | 
be richtet, und damit an ſtatt Des Pabfid den 
Segen ertheilet, Er hat uber diefes aller: 
band anfehnliche Prıvilegia, 5 E ingemi 

cafıhus refervarisdie Abſolution zu eriheilen, 
DicRefignation berKirihensBenchcien ju ver⸗ 





tum Drepland, am Fluo Olana, 3. Mil 
von der Stadt eolanıd, 


fegrad, Stadt in Sclavonien an ber Drau. 
Legronoy ſiehe Logrouno. 

Leg » Städse, werden Nürnberg, Augſputs 
. Srandfur und Leipzig genennet, mel D 


on 
üig ge den 


— 


a a N 


—— - nn m — — 


h 


; 100F gehat Leibeigeune 
den Reichs⸗Staͤnden der benachbarten Kreis 
fe die Römer: Monate dahin besahler, und fie 
von den Närhen dieſer Städte daruͤder quits 


tiret werden, 
rLehal, Heine Stadt nebfi einem feſten Schloß, 
in Liefland an einen Meer⸗Buſen. 
Leben,islecken und Ant im Bripgau,der Stadt 


repburg gehörig. 
en hun F it ein Zand oder Guth / wel⸗ 
ches ein Bafull oder Lehusmaun von feinem 
Lehns⸗Herrn befiger,mig der Bedingung,daß 
er ihm den End der Treue leiften,und zu Krie⸗ 
ges/ oder riedens- Zeiten gewiſſe Dienſte thun 


ſoll. 
Lehnin, ehemahliges Kloſter in der Mittel⸗ 
Marck an der Havel, darinn viel Churfürfien 
und Marggrafen von Brandenburg begraben 
liegen, if igo ein Schlop und Amt. 
£ehne- Brief, iſt ein wegen erlangter Invefli- 
tur verfertigtes Inftrument , welches chemals 
gewiſſe Zeugen unterichreiden unten, itzund 
aber fi ee genung, wenn nur das grofle 
Siegel der Ober⸗Landes⸗Herrſchafft daran 


nget. 
Lebne, Pflicht, Vafallagium, Furamentum Fi- 
dehrara, it der Eyd, den ein Vaſall feinem 
Lehns⸗Herrn vor der Belehnung leitiet, 
Lehnwar, Auflage, Zandemium, iſt ein ge: 
wiffes (Held, fo der Lands⸗Fuͤrſtlichen Ean- 
teley zu bezahlen, wenn man eıne neue Beleh⸗ 
nung nimmt, entweder nach dem Tode des 
Lehn⸗ Herrns oder des Vaſallen. 
Lehrdam, ſiehe Leerdam. p. 1002. 
Lehſten, Stadt im Zürfenthum Altendurg, 
Mei itzo dem Herzog zuSachſen⸗ Hildburgẽ⸗ 
auſen 


uſen. 
Leib-Compagnie, iſt bey iedem Regiment alles 
jeit Die erſſe Compagnie, welche dem Oberſten 
des Regiments gehöret, und läffer er Diefelbe 
Durch einen Capitain- Lieutenant commandi- 


ren. 
Leibeigene, Homines proprii, find eine gewiſſe 
Art Unterthanen in Deutfhland,melche war 
mit den alsen Servis oder Knechten nicht zu 
vergleichen, aber doch auch ihre völlige Frey⸗ 
t nicht befipen , fondern wegen ıhrer Pers 
nen denen Herten unter gewiſſen Conditio- 
nen / wie folches entweder Durch Verträge oder 
lange Gewohnheiten hergebracht ifl,obligıret 
find. Denn etliche jeund alfo an das Gurh, 
auf weichem ſie wohnen, gebunden ‚ Daß fie 
md ihre Kinder ohne des Seren Confens von 
dem Orte nicht wegziehen, noch ſich unter ans 
dere Obrigkeit begeben duͤrffen. Einige bes 
figen gensiffe Büther von ihren Herren bitt⸗ 
weife, und können von denſelben nach Belies 
ben wieder ausgetrieben werden. Dabey 
möffen fie alle den Eyd der Treue und Un; 
gerthänigkeit dem Herrn leiten, ihm mit 
Frohnen und Dieniten auf Begehren gewaͤt⸗ 
tig fepn, duͤrffen wider des Seren Willen feis 


Leibes: Strafe »:Leibhig 1006 


ablegen, Teſtamente machen, und dergleichen 


mehr. 
Leib⸗ und Lebens⸗Straffen werden in Rech⸗ 


ten Diejenigen genennei, fo an Haut und 
Haar $ehen, ımd vornehmlich in Kapfer Carl 
des VI Beinlicher Halsgerichts Ordnung vot⸗ 
ffeben find, in welchen Fällen und Vers 
rechen diejelben dietiret werden follen. Sie 
werden miederum eingetheilet in Leibes⸗ 
Straffen und Lebens⸗Straffen. Zudenen 
erſtern rechnet man diejenigen , fo nur den 
Leib afhiciren , als den Staupenſchlag, Die 
Abhauung der Finger, der Hand, der Zunge, 
der Naſen und Ohren, die Trarto di Corda 
oder das Wippen, Die Berdammung auf bie 
Galeren, auf den Feſtungs Bau umd zu fer 
mährender Arbeit in Die Beramerdfe und 
Bucehäufer, ingleichen das Brandmarcken. 
en denen Soldaten beftehen die Leibes⸗ 
Straffen darinnen , dem Delinquenten eine 
ewiſſe Anzahl Prügel oder Baftonaden juer? 
ennen ; durch Die Spißruthen laufen su 
laffen ; von der Charge abzuſetzen, und auf. 
die Schildmacht zu flellen; denen, die ein 
kurtzes Gewehr gehabt,eine Diqve oder Muſ⸗ 
quete zu geben ; Die Gage oder den Gold ;u 
verringern; den Wallzu bauen und Rafen 
ausiuftechen aufzulegen ; Mufqveten oder 
Doppelhacken für des Commendanten Hauß 
oder auf der Haupt: Wache zu tragen ; an 
dem Pfahl zu Reben ; auf dem Eſel zu reitenzin 
Eifen und Bande zu Fuſſe zu marfchiren ; von 
dem Regiment mit Zerbrechung Des Degens, 
ohne Abfchied für einen Schelm —— zu 
werden. Lebens⸗Straffen hingegen find, 
wodarch denen Ubelchätern das narürlicre 
Leben genommen wird, als da ift das Koͤpf⸗ 
fen, Hencken, Radebrechen, Saͤcken, Ber: 
rennen, Biertheilen, welche Straffen bis’ 
mweilen nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde und 
der Gröffe des Verbrechens durchSchleiffung 
zur Gerichts + Stärte, durch Reiſſung mit 
—— Zangen, durch Flechtung auf das 
ad, und durch das Rädern von unten auf, 
erhöher werden. Ben denen Soldaten ift 
Das Arquebufiren oder Todtſchieſſen auch ei⸗ 
ne gewöhnliche Art der Lebens: Straffen. 


Leib:Bedinge iſt der Genie: Brauch, melchen 


ein Mann feiner Frau in einem Zehn: oder 

andern Guthe conftituirer, daß fie mach ſei⸗ 

nem Tode davon leben könne, da fie denn auf 

* gall ihe Eingebrachtes nicht wieder 
ern kan. 


geibe@eleite, ift menn hohe Standes : Perfos 


nen an den Grentzen eines Landes, dadurch 
fie reifen, von den Geleits:Bedienten, oder 
abfonderlich von den Abaefihickten Der Herr; 
fchafft freundlich empfangen, mit Unterhalt 
auf des Landes:syerrn Koſten verſehen, und 
big wieder andie Grenzen begleitet werden, 
—— an etlichen Orten beſondere Ver⸗ 
traͤge aufgerichtet ſind. 


den Todes⸗Fall des Mannes das beſte Vferd Leib;Medicus, wird der ordentlich beſtellte Me- 


ne —— heprathen, und muͤſſen auf 


oder ander Stuͤck Vieh, des Weibes aber das 
befte Kleid dem Herrn aushändigen. Ubri⸗ 
gens können fie twie andere freye Keute con 
trabiren , vor Gerichte erfheinen , Zeugniß 





dicus eines A Herrn genennet , welcher 
vor deffen Geſundheit befondere Sorgfalt 
tragen muß 


Lerbnigz, Stadt in Steyermarck in der Graf- 
Ji 4 ſchaſft 


1007 Leib:Resiment Leiningen ’ 


afft Eilley, 4. Meilen von Gräg, auf dem 
—9 — ſo daben liegt, hat der irchof von 
€ 


Seckau eine — Es iſt das Stamm⸗ 
zu * berühmten Adelichen Fariilie von 
eibnuißz. 


Leib⸗Kegiment, wird dasjenige ment 
Eoldaten genennet, über melches epgwegie: 
sender Fuͤrſt ſelbſt commandirender Dörikter 
iR, und wird daſſelbe insgemein zu Befchu; 
Bung feiner Perfongebraucht. 

Leib; Renten, Rentes viageres, courantes ou 
volages, fepnd die Einfünffte, die darinnen 
befiehen, daß ein Eigenthums⸗Herr fein Ca⸗ 


piral, oder feine Güther, einem andern alſo 


verfchreibet, daß ihm folches Capital oder 

Gürher nach dem Tode des Eigenthums; 

Herrn heimfallen follen ; * mit der Be⸗ 

dingung, daß jener dieſem auf ſeine Lebens⸗ 

Zeit jaͤhrlich gewiſſe, und insgemein ſehr hohe 

Inteıeffe auszahlen uuß. 

‚ Leicelter, Liceſtria, Provintz in Engelland, ſo 
gegen Norden an Nottingham, gegen Weiten 
anDarby und Warwick, gegen Süden an 
Northampton, undgegen DOfien an Rutland 
und Lincoln grenget. Sie iſt megen ihrer zar⸗ 
ten und weiſſen Wolle berühmt, und Die 
Hauptäadt heiſſet aleichfalld Leicelter, Lice- 
Aria oder Leogara, am Fluß Stour gelegen, 
welche Deputirte ins Parlament fihicker. 

Leidtoure, ſiehe Lectoure. p. 1002. 

Leigne, Zluß in Srandreich, in der Graffchafft 
—— in Champagne, der ſich in die Seine 
ergeufl. 

Leigthon-Buzzard,&tadt inBedfordshire in En⸗ 
gelland, 13. Engl. Meilen von Londen,treibet 
ſtarcken Handel mit Vieh. . 

Leiliz, eine yon den 13, Städten in der Graf: 
ſchafft Zips , fo an die Cron Polen verferet 
find, , Sie if ziemlich groß,und hat ein weit; 
laͤufftig Gebiethe. 

Leimbach, Staͤdtlein und Amt am Fluß Wip⸗ 
per in der Grafſchafft Mannsfeld, unter 
Chur⸗Brandenburgiſcher Sequeſtration. 

Leimen, Flecken anderihalbe Meile von Hei: 
delberg, welcher ein Zent,Gerichte hat , und 
dem Churfürfien von Pfaltz gehoͤret. 

Leinate, Zeinasa, kleine Stadt im 5 —— 
Meyland, 3. M. von der Stadt Meyland, all: 
mo ein ſehr praͤchtiges Luſ⸗Hauß iſt, fo dem 
Grafen von Borromeo gehoͤret. 

ent fhöner Marckt⸗Flecken, Kloſter und 
Schloß inNieder-Deferreih,zwifihen Wien 
und St.Pölten. 

Leinberg, Eleine Stabt in der Unter⸗Pfaltz ge: 
gendie Srafichafft Leiningen. 

Leine, Linias, Fluß, welcher zu Heiligenſtadt 
an dem Eisfeld entſpringet, durch das Braun⸗ 
— und Hannoveriſche fleuſt, bey 
Sarftaͤdt den Flug Innerſte zu ſich nimmt, 
und ſich bey Bodmer in die Aller ergeuſt. 

Leine, Eleiner Fluß in Thüringen, welcher im 
Amt Reinhards⸗Brunn entfpringet, bey 
Golha ir * ‚und nicht weit davon 
in die Neffe fäller. 

Leiningen, Linanganus Comitatus , Linange, 

Grafſchafft ins Weſterreich, zwiſchen der Un⸗ 
zer⸗Pfaltz, wie auch Den Biſchoffihuͤmern 





Leippa, Böhmifch Leippa, 


Leinſter Leipzig.) Too 


Speyer und Worms , welche ihre abfonders 
liche Reichd: Grafen hat. Es feynd aber znep 
gang von einander nnterfähiedene Leiningi⸗ 
ſche Gräfliche Gefchlechrer , deren das eine 
fi) von Dachsburg , und das andere von 
Wefterburg fehreidet. Jenes hat ſich in 
diegartenburgifche und Falckenbur 

fche; diefes aber ın die Oberbrunniſche 


und Wefterbigifcye Linie gerheilet. Sie 


find der Lutheriſchen Religion zugetban, 
aufier Daß einige davon fich zur Caiholi 
Religion gewendet haben. Das Stammhauß 
und die Stadt Leiningen wird in Alt- und 
Neu⸗Leiningen eingerheilet. 


Leinſter, fiehe Lagenia. p. 979. 
Leipheim, fleine Stadt, Schloß und Hen⸗ 


haft in Schwaben, der Siadt Ulm aͤehoͤ⸗ 
tig. Sie liegt nicht weit von Giugburgund 
2. Meilen von Ulm. 


geipnic, Heine Stadt am Fluß Beczwa in 


Maͤhren. 

errn;Stadt 
nebft einem alten und neuen Schloß im Leut; 
meritzer⸗ Kreiß in Böhmen. Cs wird daſelbſ 
mit gefchnittenem Giaß / Tuch und Töpfiers 
Arbeit aehandelt. 


Leipzig, Zipha, befelligte Stadt nebft einem 


Schloß die Pleiffenburg genannt, an den 
„einen $lüffen, Pleiſſe- Bare, Elher und 
Suppe, 5.Meilen von Halle, und 13. von Droß 
den, im Leipziger Kreiß in Meiſſen gelegen. 
Sie iñ eine berühmte Handels /Siadt, und 
bat jährlich 3. Meflen, jede von 2. Wochen 
nemlich I. auf Neu Jahr, II. den Sonntag 
Jubilare, und II.den Sonntag nach Michae⸗ 
Lig, welche A.1268- ihren Anfang genommen⸗ 
wie auch ein Churfürfilihes Ober⸗Hoß 
richte, Schöppenfluhl, Confiltorium, Krei 
Amt und eine Univerfität , welche An. 1409. 
den 4.Decemb. von Churfürft Friedtich dem 
Streitbaren gefifftet worden. Der Redor 
Magnificus wird alle halbe Jahr, nemlich auf 
Gregorii und Gallen⸗Tag, aus den 4- N 
nen, nemlich der Saͤchſiſchen, Meißniſchen 
Srändifihen und Polnijchen ermehlet, weun 
aber Georgi oder Gallen: Tag auf einen 
Sonntag oder Fefi-Tag fällt, geſchiehet Die 
MWahlden folgenden Tag. Die Univerfitäl 
at ſechs Collegia, Das Paulinum, Perrinumy 
roffe und Kleine Fürfien ; das rorhe und 
Frauen ; Collegium. Es find auch ſchens⸗ 
mwuͤrdig die beyden Bibliorhequen,der Under; 
fität auf dem Paulino,und des Raths auf dei 
eughaufe, melche wöchentlich 2. mahl I 
ffentlichen Gebrauch eröffner werden. A 
16. ‘jan. 1690. if der fogenannte Leipi 
— a diefer Stadt —— * 
demJinniſchen ſubſtituiret wor 
deffen die Marek feines Silber in 2. Drittel, 


1. Drittel und ı. Sechfel ; Stüden auf 12. 


Ktpir. in 2. Grofchen-Stheien auf 12. RD. 
9. Groſchen, in eingelen Grofihen auf 12. 
Kthir. 12. Grofehen, in 6. Bfennigern, DIE 
ern und Pfennigen auf 13. Rthlr.in der Mur 
Be geferet wurde, ie if eine von deu Diet 
Leg » Städten des Reiche, dahin die — 


den bezahlet 
Monate von den Reichs Sltaͤn 5* 


— — — — 
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werden , ingleichen führet_fic auch bey Ber: 
fammlungen der Landes:Stände dag Dire- 


Lembern ’ Lemdomig" rom 


: dem Africanifchen Königreiche Congo, an ei: 


nem Fluſſe gleiches Nahmens. 


&orium unter den Städten, colligirer DieVo- | Lemberg, Zeoserga, Leorinum, Stadt im Für: 


ta und hält dag,Prorocoll. Zu dieſer Zeit ha: 
ben allhier die Catholiſchen auf dem Schloſſe, 
und die Reformirten in dem Amt:Haufe ‚ib: 
ren Hortesdienfi. i 

Leipziger: Rreiß,ift ein Theil der Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſchen und incorporirten Lande, begreifft das 
Kreiß⸗Anit Leipzig, die Aenıter Düben, 
Eulenburg, Brimma, Leißnig, Lold13, 
Rochlitz, MHunfchen, Pegau, Borna, 
nebfi dem Stifft und Atıte Wurtgen / welche 
dem Churfürken gehören,anffer Daß das Amt 
Borna — dem Hertzoge zu Sachſen⸗Go⸗ 
tha wiederkaͤufflich jufichet. Ferner das 
Stiſſi Merfeburg, und die beyden Aemter 
Delitʒſch und Bitterfeld, ſo dem Hertzoge 
zu Sachſen⸗Mer ſeburg gehören. Ingleichen 
Die Herrſchafflen Pönigf, Wesfelburg, 
Rochs burg und Remfä, fo denen Grafen 
von Schoͤndurg unter Chur. Sächfifcher Ho⸗ 
beit gehören. f 

Leiria, Leria, Stadt in dem Vortugiefifchen 
Eitremadura, nebfi einem Bißthum, fo unter 
den Ertz⸗Biſchoff su Liffabon gehörig. 

Leißnig, kleine Stadt, Schloß und Amt im 

eipjiger Kreiß in Weiſſen, 5. Meilen von 


teipjlg. . 
Leiffe, Luffea, Fluß in Savoyen, welcher fich in 
den See von Bourger ergeufl. _ s 
Leitung, Inlager, Obßagium, iſt, wenn ein 
Schuloner fidy im Nichtzahlungs » Fall ver: 
ſchreibet, daß er auf des Creditoris Erfordern 
mit Pferd u. Diener in ein benantes Wirths⸗ 
uß dieſer oder jener Stadt einreiten, und 
Mn fo lange, bis die Zahlung gefcheben, 
auf feine Koften schren wolle. Dergleichen 
Padtum iſt zwar heut zu Tane in den Reichs⸗ 
Abichieden verbothen, iedoch unter denen von 
Adelin Hoifiein annoch gebräuchlich, und in 
der Syaderslebifchen Conſtitution de Anno 
1604. wie auch in der Lands⸗Gerichts⸗ Ord⸗ 
nung anzutreſſen, und auf dem Kieler⸗ Um; 
ſchlag — 
ith, Lych, Bleine aber gute Handels-Stadt 
nebft einem Haſen in der Schottländifihen 
Landfchafft Lochtana , andem Meer: Bufen 
10 Edenburg, wo der Fluß Leith hinein faͤl⸗ 


Leitha, Fluß, welcher in Defterreich ben Serum: 
bach entiprin et, und durch Nieder > Uns 

* bey der Stadt Altenburg, unweit dem 
f 


T 


BEN: See in einen Arm der Donau 

t. 

Leitſchau, ſiehe Leutſch. p. 1019. 
ig, Loitz, fleine Stadt in Vor: Pommern, 
am Flug Pene, 3. Meilen von Grypswalde 
gegen Weſten. 

Lekioc, fleine Inſul auf dem Weener;Gee in 
ber Schwediſchen Proving Weſt⸗Goihland. 
Auf derfelben in ein feſtes Schloß auf einem 
Felſen, welches ein Biſchoff vonscara erbauet. 

Lel w,&tadt und Eaftellaney anı Fluß Plicza, 

in der Woywodſchafft Cracau, in Klein⸗Po— 


en. 
Lelunda, Stadt in dem Hertzegthum Barca in 


ſtenthum Sauer in Schlefien, 4. Meilen von 
Hirſchherg, am Fluß Bober, mo vor dieſem 
ein berühmter Schoͤppen⸗ Stuhl, gute Berg; 
mercke, wie auch ein ftarcker Tuch» und Leins 
wand⸗Haudel geweſen. 
Lemberg, Luwow, Leopola, Hauptſtadt in 
Klein⸗Reuſſen, in der Woywodſchafft Lem⸗ 


* 


berg, am Fluß Pelten, oder Bolten, 50. Mei⸗ 


len von Cracau. Sie iſt groß, beſeſtiget, und 
hat ein Ertz Biſchofſthum, ſamt einem Urs 
meniſchen Ertz⸗Biſchoff und einem Griechi⸗ 


3— 


ſchen Bifihorf, wie auch 2. feſte Schloͤſſer, de⸗ 


zen eines in⸗ das andere aufferhalb der Stadt 
auf einem ſehr hohen Berge liegt. Dieſe 


Stadt treibet groſſe Handlung, und hat zwey 
meitläufftige Vorſtaͤdte. Un. 1712. den 17. 


Aug. wurde der dritte Theil derſelben durch 
eine Feuers⸗Brunſt in Die Afıhe geleget, und 
in eben dieſem Fahre wurde dieſe Gegend 
von den Heufchrecken heimgeſucht. Die 
Wormodfchafft befiehet aus 4. Caſtellaneyen, 


melche fenn Xemberg, Prsemisl, Sanod : 


und Haliez. 


Lembro, Imbros, Inſul auf Dem Archipelago, - 


bey dem Eingange des Propontidis, ie hat 
9. Meilen im Umkreiſe, und 4. Dörffer, das 
von das eine, Imbro genannt,mit einem Ca⸗ 
fiell verfeben ift. 


Leme, Fluß in Jfirien in Italien, der ſich 2. M. 


von Orſera ins Meer ergeuft. 
Lemgow, Stadt am Fluß Bega, in der Graf: 


ſchaffi Kippe, dem Grafen von der Lippe gehoͤ⸗ 


rig/ 4. Meilen von Minden. 

Lemnos, ſiehe Stalimene. .. 

Lemo, Lemuns , Eleiner Flug in Stalien,melcher 
in Genuefifchen Gebierhe entipringet , nnd 
fich in den Fluß Alcxandrin ergeufl. , 

Lemos, fleine Provins in Gallicien, in Spas 
nien, darinn Montforte de Lemos die Haupt⸗ 


ſtadi if, in welcher Die Grafen von Lemos, ſo 
Caftro und de Portugall nennen, in eis 


ſich de Caf 
nem auf einem Berge luſtig gelegenen Pallaft 
ihren Sitz haben, an welchen: Berge unten 
der Fluß Cabe vorben flieffet , der fich darauf 
in den Minho ergeufl. 
Lempheim, ſiehe Xeipheim. p. 1008. , 
Lempta, ein wüftes Land nebit einer Stadt dies 
fe Nahmensin Altica, in der groffen Wüfle 
Laara. 
— ſiehe Sales. 
Lemiter, Leenis Monaflerium, Stadt in Here- 
fordshire in Engelland , welche Sig und 
Stimme im Parlament hat. j 
Lemwig ein Dänifch Staͤdtgen, nebf einem 
uten Nafen , am Fluß Limkord, in Nord: 
Shtland, unter das Stift Ripen gehörig. 
Lenc , fagt man von einem Echiffe, wenn es 
durch gie von feinem Waſſer entledi; 
get wird. _ N 
Lenckersheim, Marckt⸗Flecken in Franden, 
ins Amt Hoheneck, denn Marggrafen zu Bas 
seut gehörig. 
Lenckowitz / Schloß und Herrfchaft in Eteyers 
marck, zwilchen Gran und Judenburg. 
sis Lenczicz, 
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Lenczicz, Lanſchet, Woywodſchafft in Groß: 


Volen, wiſchen den Woywodſchafften Ka: 
liſch, Siradien, Sendomir ımd Rava , f03. 
Diftridte begreiffet,nemlich Yenczicz, Bre⸗ 
zin und Otlow. Die Yaupt:Stadt Lenc 
% ‚Zancierum,liegt im Morafie am Flug 
e ura, und hat eine Eitadelle auf einem Fel⸗ 


en. 
Lenczna / Etadtin der Woywobſchafft Zublin, 
in Klein-Dolen. j A 
Lendinara, Feine befeftigte Stadt in Italien, in 
ber Proving Polefino dı Rovigo am Fluß A- 


dige. 

Lengefeld, Heine Stadt an der Flöhe, im Ertz⸗ 
Beh uͤrgiſchen Erenfe, . Meile von Wolcken⸗ 
ir dem Herrn von Römer zu Rauenfiein 
geyortg. z ’ 

— Stadt im Voigtlande, unweit 

eichendach. 

——— Egg a ber ‚eine Stadt 

und Schloß im Hennebergifchen, dem Fred⸗ 
son Bonneburg gehörig, jur linden 
nd der Werra, an den Örengen der Aem⸗ 

ter Fifchberg und Salpungen. 

Lengwig , Stadt im Stifte Rypen, auf der 
Halb⸗ Inſul Fütland, 6. M. von Rinkioping. 

Lenham, Eradt in Kent, in Engelland. ; 

Leni, Schloß, Srädtlein und Herrfchafft in 

der Spanifchen Provintz Bifcaya, dem Haufe 
Guevara gehörig. , 

Lenne, Fluß in der Grafſchafft Marck, in Weſi⸗ 

phalen, welcher endlich in die Roer fällt. 

Senney, aite Sıadı im Hertzogihum Bergen, 
5. Meilen von Dortmund, treibt guten Han⸗ 


del. 

Lennox, Levinia, Probintz in Suͤd⸗Schottland, 
melche gegen Welten an Argyle, gegen Nor⸗ 
den an Broad-Albanıen und Mencheit, gegen 
Dften an Sterling und C!ydesdale, und gegen 
Suͤden an Reinfreu grenket. Sie mird von 
dem groffen See und Fluß Lomond befeuch: 
tet, und führet den Titul eines Hertzogthums. 

Lens, Lendum, Lentinm, fleine Stadt in der 
Riederlaͤndiſchen Grafſchafft Ariois, 3. Meis 
len von Arras. am Auf Soucher, deren Fe⸗ 


Aungs:Wercke gefchleiffer ſeynd. Allhier hat 


1648. der Pring von Conde die Schlacht mis 
der die Spanier gewonnen, und Den General 
Beck gefangen befommen. 

Lentini, fiehe Leontini, p. 1012. 

Lenzburg, Stadt im Canton Bern, am Fluß 
Aa, nebheinem hohen Schiof , und einer 
Graffchafft, die von einem Lund Bogt regie⸗ 


ret wird, , 

Lenzen / Grentz ⸗Staͤdtlein in ber Brandenburs 
giſchen Provintz Priegnitz, nebſt einem 
Schloſſe an der Elbe gegen Mecklenburg, 
dem König in Preuflen gehört Es if allhier 
eine Popt-Starion und Elb⸗Zoll, welche jaͤhr⸗ 
lich in die a, Tonnen Goldes eintragen ſoll. 

Lenz A welcher ins Apennini⸗ 
ſchen Bebürge enıfpringet, und fich ben Ber- 
ſello in den Pr ergeuft, 

Leoben; fieheloiben, 
Leominfter , groffe Stadt in Enaelland in der 
Provintz Heref,cäshire am Fluß L.ug, mel 

megen ihrer fehönen Wolle bekannt ift. 
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Leon, Legionenfe Regnum, Königreich in Spa⸗ 


nien, welches heutiges Tages eine Drovink 

des Königreichs Eattilien if. Seine Gren⸗ 

ken ſeynd gegen Norden Afurien , gegen O⸗ 

ften Alt-Eaftilien, gegen Süden das Spani⸗ 

ſche Etremadura , und gegen Wefien Ports 
gallund Gallicien. Es mird eingerheilet in 

Leon jenfeit des Douro , und in Leox diffeit 

des Douro, und iſt 55. Meilen lang, und 40. 

breit. Es if bergicht, Dürre und unfruchtbar, 

bat aber doch viel Mein, und erliche ao. Stad⸗ 
te. Die —** Leon liegt an dem Aus 
rifchen Gebürge, am Urfprunge des Fluſſes 

Ezla, und hat einen Bifchoff, unter das Ettz⸗ 

Bifhoffthum ju Compoftelt gehörig. Sie 
ift groß aber fchlecht bewohnt. 

Leon, CTeusLeon, Epanifche Proving in Rords 
Amecıca, in Neu:Mexico, zwiſchen NeuBi- 
fcaya, und dem G»Ifo von Mexicu , darınne 
die Spanier unterfihiedene Colonien haben. 
Die Jauprftadt darinne heift gleichfalld Leon, 
und liegt in einer fo angenehmen Gegend, 
daß fie das Paradieß von Weſt⸗Indien ges 
nennet wird. EG ’ 

Leon, fleine Inſul bey Cadix in Spanien. 

Leon, Stadt in Cappadocien,inAfien. 

Leon de Nicaragua, Hauptſtadt der Provintz 
Nioaragua, in Neu⸗Spanien in NordsAmerı- 
ea, deren Biſchoff unter das Ertz Biſchoff⸗ 
tbum zu Mexico gehöre. Sie iſt rund her⸗ 
un mit Wäldern umgeben, die Reſidentz des 
Gouverneurs von diefer Provintz, und 3. 
Meilen davon ift ein fehr hoher Feueripenens 
der Bern, welcher des Morgens und Abends 
einen dicken Dampff von fich giebet, aud 
Flammen und Schwefel; &teine ausmirfft, 

feonberg, mohlgebauere Etadt und ©: 

m Heftoathum Wuͤrtemberg, mit einem 
raben umgeben. 

Leondoul, ſiehe S. Paul de Leon. 

Leons berg, Churfuͤrſtliches Schloß in Unter: 
Bayern, im Rent ; Amt Straubingen, ven 
melchem vor Diefem eine Geäflihe Familie 
den Titul geführer. = 

Leontinı, Lenein, die ältefte Stabt in Gicilien, 
im Val di Norn, nebfl einem Hafen, melde a⸗ 
ber das Erdbeben 1693. fehr vermüfet hat. 

keopoldftadt, Leopoldinum, Feftung in Ober’ 
Ungarn , welche ein regulier Vieted iR, 
und 1665. erbauet worden. 
jmifchen der Donau, Wag und Dyrna. D 
Vorſtadt zu Wien vor dem rothen 

? —— are rad in im Bechiner⸗ 

eopolditadt, Staͤdtlein im 
er r Böhmen, mo man Silber undKupfs 
er gräbt. f 

Leopoldftiick, Leopolder, ift eine Ruͤntze ‚9 
der Erß: sernog Leopold Wilhelm zu Deier; 
reich ehmahls ſchlagen laffen,und 2. Groſchen 
8. Pfennige am Werthe beträgt, od fie kon 
auf 10. ireußer oder ein hald Kopf: Stüde 
gem ünget worden. ie find igiger Zeit gar 

elıfam. i 

Lepanto, Naugattes, befeftigte Stadt in Orte 
chenland in der Proving 1.ivadıa am Golfodi 
Lepanto, nebftl einer feflen Eitadelte. ©ie 
liegt an einem Berge, auf deſſen uns 


Sie liegt 
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Feſtung fieher, iſt mit 4. Mauern umge⸗ 
ben, und waͤchſet in ihrer Gegend der befte 
Mein in Griechenland. Sie hat einen 
Briechifchen Erg: Bikhoff , der zu Arta refi- 
direr, umd einen Hafen, in welchem nichts 
als Kleine Fahrzeuge einlauffen können , und 
wurde diejelbe Anno 1687. durch die Wenetias 
mer erobert, vermöge des Car owitziſchen 
Friedens aber Anno 1699. den Tuͤrcken wie⸗ 
der gegeben, umd die Citadelle aeſchleiſſet. 
Der Golfodı Lepanto iſt ein groffer Meer: 
Hufen zwifchen Lıvadia und Morea, welcher 
durch eine Meer-Enge , ſo durch bie kleinen 
Dardanellen befchüger wird, an das Joniſche 
‚Meer bänget, und nebfi dem Golfo d’ Engia, 
— —— —— 
eplo, Stadt in der Woymodii iteps, 
im Litthauiſchen Reuſſen. 
LePrefe, fleine Stadt im Valtelin, am Fluß Ad- 
dua, 1. Meile von Bormiv, 
Leptine, vor dieſem Eleufis, ein geringer Ort in 
Livadia, am Golfo d’ Engia, ‚ 
Lequeytio, Stadt in Bikcaya, am Meer, nicht 
met von Bılboa. . 

Lere, Leyre, Meiner Fluß in Guienne , welcher 
fich in den Go'fo d’ Arcaehonergeufl. _ 

Lerenzu, fleine Inſul aufdem Mittelländifchen 
Meer, nicht weit vonden Sicilianifiben Kuͤ⸗ 
Ben gegen Weften. 

Leria, fiehe Leiria, , 

Lericea,Forsus Ericus, Eleine Stadt an der Ge⸗ 
nuefifchen Kuͤſte in Stalien, allmo ein Goifo 
iſt, welcher 


von dem Golfo della Spezza nur | 
allein durch eine Erdzunge abgefondert mird. | 
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Lermen:Plak 


Il. Favorite mar, erbauet,und von den Spa⸗ 


niern naͤchſt dem Efcurial vor das prächtigfie 
in Spanien gehalten wird. _ 

Lermen:Plag einer Feſtung, ift entmeder auf 
dem Wall, oder in den Auſſenwercken, allwo 
fich die Guarnifon, wenn ed Lermen wird, mit 
Dbers und Unters&iewehr und brennender 
Lunte einfinden muß. Im Felde iſt der Ler⸗ 
men⸗Platz vor dem Gewehr. umd muͤſſen fi 
die Trouppen daſelbſt verſammlen, um O: dee 
zu erwarten. 

1.0005, Lero, Inſul des Archipelagi gegen dem 
Küken von Natolien, in Aſien. Sie hat 2. gu⸗ 
te Häfen,und inder Stadr Lerns iſt ein Bis 
fchoff,welcher unter den Ertz Biſchoff inRho- 
dus gehöret. Eieift der Aloe wegen berühmt. 

Lers, Lertius, zwey Slüffe in Franckreich in Ds 
ber;Languedoc ‚unter welchen fich der groſ⸗ 
fe Lers in den $lußLauriege, der fleine 
Lers aber in die Saronne ergeuft. N 

Lesbus, ſiehe Mete linou. 

Lefcar, Lafcar, Benebauum, Stadt in Gafco- 
gne am Fluß Gave, in der Landfihafft Bearn, 
nebft einem Bißthum , unter den Erk; Bis 
ſchoff zu Auch gehörig. 

Lefche, Liesa, feiner Fluß, welcher im Arden- 
ner-Wald entfpringet, und fich oberhalb Di- 
nanr in Die Maaß ergeuft. j 

Leſchnitz, Eleine Stadt in Ober-Schlefien, im 
Fuͤrſtenthum Oppeln an der Oder , mofelbft 

in ſtarcke Wallfahrten von den Earholifchen 
gefcheben. 

Lefcova, Tuͤrckiſche Stadt in der Bulgaren,am 
Fluß Liperirza. 


Letida Zerda,eine fehr alte und befefigte Stadt , Lesdiguieres, Flecken und Laud⸗Gut in Dau- | 


in Catalonien, melche fehr luſtig am einem 
[uötharen Hügel gelegen if, und ſich biß in 
Fluß Segre erfteedet, allwo eine yölgerne 
Bruͤcke hinüber gehet. Sie hat eın Biß⸗ 
thum,unter den Erg: Bifchoff gu Tarragna 
gehörig, wie auch eine Univerfität , welche A. 
1300, geftifftet worden, und =. Caſtelle. Ihre 
Beſeſtigung beftunde fonft nur in Thürnen 
und Mauern, welche aber nachachends ‚fon? 
berlich bey dem legten Kriege ſehr verbeffert 
worden, und if ihre Eitadelle cine der beiten 
Mm ganz Spanien, welde auf der oherfien 
Spitze dessyügels lieger,und die gantze Stadt 
befreihen fan. Im übrigen iſt fie eine 
Grentz⸗Feſtung gegen Aragonien „und wur: 
de die Stadt 1707.den 12 Der. von denran: 
Bofen unter dem Hertzog von Orleans ero⸗ 
‚dert, aber die Guarnifon wehrte fich noch 
lange im Gaftelle , big endlich der tapfı 
fere Eommendant, Pring Heinrich von Heſ⸗ 
—— genörhiget wurde , daſſelbe 
21.Rov. darauf mit Avcord zu übergeben 
Lerins, die gafuln Lerins oder 8. Margarethe 
und 5. Honorari , fepnd zwey Keine Inſuln 
auf dem Mitteländifihen Meer,an der Küfte 
yon Provence, Cannes gegen über,melche fehr 
Imaörher ſeyn, und eine temperirte Lufft has 


nt, 
Lerma, Flecken, mit dem Titul eines Hertzog⸗ 
IR allier ein vortrefhes — 
der Earbinal vond,erma, fp Könige Philipp: 


phine, welchesden Titul eines Herbogthums 
und Pairie führet, und Davon das vornehme 
Geſchlechte von Lesdiguieres ‚den Nahınen 


hat. Br 
Lefer, tleiner Fluß im Erb Stifft Trier , mel 
cher fich Veldentz gegen uber in Die Mofel er⸗ 


geuf. / 
Lefina,Pbaria, Inſul nebſt einer Stadt gleiches: 
Nahmens, auf dem Golfo di Venez:a, genen 
die Küflen von Dalmatien , iſt ı3. Meilen 
lang, und 3. breit. _ Siehatden‘ Titul eines: 


Hertzogthums, gehöret den Wenerianern,und. 


die Einwohner nehren fich vom Sarbdellen; 
ange. Die Stadt harteinen guten Hafen 
und eine nahe darbey auf einen Berge gez 
legene Eitadelle, mie auch einen Bifchoff, 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Spalstru gehörig. 
Lefina, Stadt im Königreich Neapolis, in der 
Proving Gapiranara , nebft einem Bifchof; 
ihum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Denevento 


gehoͤrig. 
42 —— Flecken in Weſt⸗Moſrau, 4. M. von 


eokow. 
Leskard,groffe Stadt in der Pprobintz Cornvvall, 
In Engelland, weiche ſtarcken Garn⸗Handel 


hat. . — 

Lesiy, kleine Stabt in der Provintz Fife in Nord⸗ 
Schotiland, anderthalbe Meile von dem 
Einfluſſe des Levin. 

Lefpece,Lefpeccia, ſiehe Spezza, 

Leſſen, Stadt im Pomefanifihen, im Polni⸗ 

ber Preuſſen, unweis Graudenßz. 


Leifen, 
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Leſſen. leſſines, fleine Stadt am Fluß Denre 

im Hennegau, nicht weit von Ath, dem Kay- 
er gehörig, iſt wegen der Leinweberey be; 
ann, 5. Meilen von Brüffel. 

Leßne, fiche Liſſa. 

Leßniza, Tuͤrckiſche Schantze oder Palancka 
am Fluſſe Drin in Boßnien, 4. biß 5. Meilen 
von Seraglio,melche einen Da in Das Gebuͤr⸗ 
ge bedecket, und von eg 35 
unter dem Genertal· Major Petraſch erobert 
wurde. 

Leßnow, Lesxnovia, kleine Stadt in Volhynien, 
mo König Johann Caſimir enen herrlichen 
Sieg wider die Tartarn und Coſacken 1651. 
erhielte. 

Leuo. Feecken in der Provink B fcaya, in Spa⸗ 
—* — Gegend viel Eiſen-⸗Haͤmmet 
zu befinden, ee 

Leſſow, Nordſtrand, Inſul in Daͤnemarck, 
auf dem Cartegat, Alborggegen über, welche 
anfallen Seiten mit Sand: Bänden umge: 

en ıM. 

Let, fiche Ballaſt. p- 179. , 

Leftithiel, Lehwithiel, mohlgebaute Stadt in 
Cornwall, in Engelland, am Fluffe Tay, 
melcher Siß und Stimme im Parlament hat. 

Leszynski, vornehmes Gräfliches Geſchlecht ın 

olen, melches fich Grafen von Lesno ſchrei⸗ 

et, und die Städte Lıfla, Neuffen, Raczin, 
nebft andern in Groß⸗Pohlen befiger, aud) 
Die höchften Chargen öffiers ben der Republi⸗ 
que befleidet hat. Anno 1704. ward Stanis- 
Jaus Leszynski , Woywode von Pofen, zum 
Könige in Wohlen , durch Affıtenz der 
Schweden ermehlet, und das Jahr darauf 
gefrönet, welcher fich aber Anno 1709. nach 
der unqluͤchlichen Schlacht bey Pultama aus | 
Vohlen nad Pommern, und von dar nach 
Zmenbrüden und nunmchr nach Elſaß re; 
tiriren muͤſſen. 

Letchland, Stadtin Gloceltershire, in Engel⸗ 
land. 

Lerines,Leftines,Liptin«, war ein Königl. Frans 
tzoͤſiſches Schloß im Henuegau, indem Ge⸗ 
bietevon Cambray. . 

Leto morto, fleiner Fluß in der Marca d’An- 
cona, im Päbflihen Gebiere, welcher fich 
unterhalb Fermo jun den Goifo di Venezia 
ergeuſt. 

Letcım, Heine Stadt in Connaugt in Irrland, 
am Fluß Shannon, und die Haupt⸗Siadt der 
Graffharft Letrim. 

Pettendal, Flecken in der Provintz Helſingen in 
Schweden, 4. Schwediſche M. von Hud- 
vvichswald, gegen Norden. , 
etten, Lettland, Lirria,Landfchafft und ein 

Theil von Liefand, welche gegen Norden an 
Erhland, gegen Suden an Churland, gegen 
Dfien an Mofcau, und gegen Wehen anden 
Dieerr Hufen von Riga arenkit. 

Leitere, Zyera, fleine Stadt im Principato | 
citca, in Neapolis, nehft einem Biſchoffthum, 
unterden Ertzbiſchoff zu Amalnı gehdrig. 

Lettnitz, fefied Schloß in Dber-Ungarn,an den 

Maͤhriſcheu Grenzen. 
Levanta, Caßellum erieneis, feiner und Iufitger 
on am Ligufifchen Meere, im Genueffihen 
ebicte. 
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Levante,Levantins,alfonennet man insgemein 
die gegen Morgen gelegene Länder und Voͤl⸗ 
cker wie auch dag Mittelländifche Meer ‚und 
heiffet Levante fo viel ale Oſten. Im beſon⸗ 
deren Verſtande aber wird Morea und Smir- 
na damit gemennet. Levante- $abrers find 
die in Holland und Engellaud etabilirte 
Kauffmanns;Eompagnien , welche nach der 
Tuͤrckey handeln. — 

Levanzo, kleine Inſul auf dem Mittellaͤndi⸗ 
een Meer,bey der Weftlichen Kuͤſte von Si⸗ 
eilien. 
Levartovia, Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Klein⸗ Polen. 
Leubel, Staͤdtlein und Pauliner⸗Cloſter im 
Fuͤrſtenthum Wolau, in Nieder⸗Schleſien. 
Leubel, ſehr hohes Gebürge, welches Kaͤrndten 
und Erain von einander ſcheidet. Es mar 
fon ſehr gefährlich darüber zu reifen, nun 
mebro aber ıft es durch der Kaͤrndtiſchen 
Land-Stände Anordnung gangbar gemacht 
worden. 

Leuben, fiehe Loiben. 

Leubnitz, ſiehe Leibnitz. p. 1006, 

Leubs, Lubens, Ciſiercienſer ⸗Cloſter in 
Schleſien, an der Oder, drey Meilen von kie⸗ 


aniß. i 

Leubus , Zeobufum, offener Flecken , reiches 
und fehr magnifie gebauetes Clofter und 
Abtey Eiftercienfer-Orbens, im Fürftenibum 
Molau, in NiedersSchlefien, 3. Meilen von 
Lignitz ander Oder. . 

Leucada, Inſul aufdem Fonifchen Meere, bey 
der Jnful S. Maura, hat 60. Italiaͤnuiſche 
Meilen im Umfange. ee a 

Leucace, Heine Stadt gegen Spanien, in Nies 
DersLanguedoc, unmeit Narbonne. Gie mat 
ehemalsis fehr fefte, it aber zu Ende des ızteit 
Secuis demoliret worden. 

Leuce, Inſul auf dem ſchwattzen Meere, mels 
che einige Land⸗Eharten bey dem Einfluſſe 
der Donau, andere aber gegen den Nieper ſe⸗ 


ken, 

Leuchtenberg, Land»Braffchafft in der Obers 
Pfals, iſt ein befonderes Keichs-Lehn , längs 
dem Fluß Nab,darinnen Pfreimt die Haupt⸗ 
Stadt ift, und beſtehet fie aus den drey Aem⸗ 
tern, Pfreinit, Zeuchtenberg und Wernberg. 
Es gehoͤret auch das Amt Grundsfeld iM 
—— und das Schloß Misprun an den 

oͤhmiſchen Grengen dazu; einige Lehne 
aber von der Dber-Pfalg har der Churfürk 
von der Pfalg Jure Caducitaris eingejogen. 
Sie hat vor diefem einenekandgrafen gebabt, 
in aber nach deren Abfterben an das Hauß 
Bayern kommen. Sie gehörte darauf dem 
Landarafen Maximiliano Philippo,de6 vori⸗ 
gen Ehurfürfien in Bayern, Ferdinandi Ma- ' 
riz, Deren Bruder, nach deffen Tode 1705. 
fie währenden Bayriſchen Troublen an Ihto 
Kayferl. Maseftät verfallen, welche es 1708. 
dem neuen Surfen Leopold Matthias von 
Lamberg in Lehn gereicher, der folches auch 
dieraufin Beſiß genommen , und defimegen 
den 10. May An. 1709. im Fürfil. Collegio 
mi — Votum & — gelaß⸗ 

fen worden. Dieſer Fuͤrſt ward 1708 Kaͤpſe 
— Bit 
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ö— — — — — — — — — — — 0 — — — — —— — 
Obriſter⸗Stallmeiſter su Wien, ſtarb aber Leugaſt, Marck⸗-Leugaſt, Bambergiſches 


den 30. Mertz An. 1711. und weil er nur drey 
Fraͤulein Töchter von feiner Gemahlin, Clau- 
dia. Gräfin von Kimigl, fo den 5. Dec. 1710. 
ettorben, hinterließ, ſo fuccedirte ihm fein 
Gerslater,Francıfeus Jofephus, in der Lands 
graffchafft und dem Fürfilihen Titul, und 
nad) deſſen imDec.ı7ı2.erfolgtent Tode über; 
kam fein ältefter Sohn, Franciſcus Antonius, 
beydes, fo 1678. gebohren, und fich 1713, im 
Sebruar.mit Louife, FridericiWilhelmi, Fuͤr⸗ 
fien von Hohenzollern, Tochter vermählet. 
Nachdem aber 1714. im Naftädter und Ba; 
diſchen Frieden der Churfürft von Bavern in 
alle feine Länder und Vigniräten reftiruirct 
worden, ift auch dieſe Landgrafichafft nieder 
an Chur⸗Bayern fommen. 
—— „altes Berg-Schloß am 
artze. 
Leuchtenburg, ſiehe Kala. 7 53 
Leucht⸗Kugel, iſt eine Kugel von bruͤnſtigem 
—— welche Die Belagerten zur 
Nacht ⸗Zeit ins Feld werffen, um daſſelbe zu 
SERIEN, und der Belägerer Arbeit zu ent 


Leu, Haupt-Tlecken des Wallifer:2andes an 
der Rhone, melcher ein gutes Geſund-Bad 
befitt,umd werden meiftentheils die Land Ta⸗ 
ge von dem Biſchoff von Sitten, ald Fürften 
des Landes, daſelbſt gehalten. _ 

— kleines Staͤdtgen im Henneber⸗ 
giſchen. 

"  Leucos, Patraſſo, Claucua. Heiner Fuß in Mo; 
rea, welcher fich nicht weit von Parraffo in den 
Golſo dı Parraffo ergeuft. oe 

Leucofi, Licofa, Leucafa, eine von denjenigen 
Inſuln, welche Li Galli genennet werden, 
auf dem Golfo di Salerno, nicht weit von 
ei, Küften des Principaro cira in Near 

oli 


polis. 

Leuenberg,Amt und kleines Staͤdtlein im Her⸗ 
tzogthum Berg, ſoll mehrentheils den Grafen 
von Sayn zuſtehen. 





Amt in Francken. 
Levin, Levvin, $luß, welcher in der Provin Fi- 
fe in Nord ⸗ Schottland aus dem See Levin 
entjpringet, und fich bey Dem Staͤdtgen Le- 
vin in den Meer⸗Buſen von Forch ergeuft. 
Einen andern Fluß gleiches Nahmens findet 
man in der Grafſchafft Lennox, welcher ſich 
unterhalb Dumbriton in den Fluß Cluyd ers 


geuf. . j — 
Levin, fleineStadt in der Provintz Fife, wo der 
Fluß Levin in den Meer» Bufen von Forkh 


ef. 

Leviner: Thal, liegt int Canton Uri in der 
Schweiß, bey dem St. Gotthards⸗Berge. 
Levira, fleine mufte Inſul aufdem Archipelago, 

die einen fehr fichern Hafen hat. j 
Leviten, heiffen die unter der Catholiſchen 
Geiftlichkeig befaunten Diaconi. 
feunenburg, fleines Etädtgen im Bartens | 
lande im Brandenburgifchen Preuffen, nicht 
weit von Echlippenbeil. _ , 
Leunfchede, Feines Städtlein oder Flecken in 
F a Mard,dem König von Preufs 
en gehörig. _ ’ 
Levocia, Stadt in Ober-Ungarn, an den Pob 
niſchen Grentzen. 
Leyroux. Lepro/ium, Meine Stadt in Berry, in 


anckreich. 

Leufe, Lerufa, kleine Stadt im Hennegau, ant 
Urſprunge des Fluſſes Denre, unweit Dor- 
nick, dent Haufe Oeſterreich gehoͤrig, woſelbſt 
der Duc de Luxembourg Anno 1691. den 19. 
Sept. mit der’ Arrieregarde des Hollaͤndi⸗ 
fhen GeneralsGrafens von Walde, ir3Ges 
fechte gerathen, aber dabey viel vornehme 
Frantzoſen todt ſitzen laſſen. 

Leuſtadt, Flecken und Schloß in der Wet⸗ 
terau, drey Stunden von Buͤdingen, dem 
Grafen von Iſenburg⸗Marienborn gehoͤri 
welchen er vor wenig Jahren an ſich gekau 
er vorhero ein Freyhertlichet Sitz gewe⸗ 

en 


Levendurg fihefauenburg in Pommern. | Leırten, Heiner Flecken in der —— 


P- 996. 

Leuenförde, ſiehe Löwenförde. 

euenbolm , Grafichafft, in der 2 
Jinland, welche der: König von Danemarck 
1711, vor dem jungen Grafen Rankau in Be 
fig nehmen lieh. : 

Levents, ſeynd im Tuͤrckey pic Soldaten — 
See, welche feine ordentliche Bezahlung ha⸗ 
ben,auc nicht unter die Kriegs -Drden gezeh⸗ 
let werden, fondern nur iede Reife 5. bis 6000 
Aſper befonımen,und nach ihrer Zuruͤckkunfft 
caſiret werden. 

Leventz, ſiehe Leuwentz. p. 1019. 

Lever, le petit Lever, oder dag Meine Aufftehen, 
wird am Sransöfifchen Hof diejenige Zeit ges 
nennet, ſo bald der König ded Morgens auf 
geftanden , und wenn der Groß⸗Caͤmmerer 
oder aber der a — Cammer⸗Juncker 
demſelben die Schlafmuͤtze abnimmt. _ 

Leverano, lecken mir dem Titul eines Fürften: 
thums, inder Terra d’ Orranto, bey Lesse in 

Neapolis. 
Lexerpool, ſiehe Leerpole, p. 1007. 


wucrlo, ge 
⸗Inſul | Leutenberg , ein 


Euimbach, dem Marggrafen von 


Fuͤrſtlich Schwartzburgi 
Rudelſtaͤdtiſches Schloß und Stadt in A 
singen am Boigtländifchen Grentzen, hat gus 
te Bergwercke. j 
Leutenberg, Stadt in der Unter - Steyers 
marc, am Fluß Mura, an den Ungariſch 
Grenzen, ſo wegen des Leutenberger⸗Weins 
berühmt ift. 
Zeutershaufen, Heine Stabt in Franden, wo 
die; Altmuͤhl entfpringet, in der Marggraf⸗ 
ſchafft Anfpach, swen Stunden von Anſpach. 
Aeuterung, Leaseratio , heiſt in Saͤchſiſchen 
Rechten, wenn einer, der ſich durch ein Ur; 
theil graviret befindet, innerhalb zehn Tagen, 
ehe dãſſelbe Rechts⸗kraͤftig wird, bey eben dem 
Richtet in Schrifften eintoͤmmt, und ſolches 
Urtheil zu verändern oder zu erklären bittet. 
In dem Eaͤchſiſchen Appellations - Gerichte 
zu Drefden it über die erfte Leuteruug 
noch die Oberleuterung jugelaffen, aber 
nur in ſolchen Sachen, weſche gleich ll 
| ang 
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fang daſelbſt anhaͤngig gemacht worden, und Lewin, ſiehe Lexven. p. 1019. 


nicht erſt durch gr von den Unter⸗ 
Berichten dahin gediehen. 

Leutha, fiehe Leyte, p- ıo2r.,, 

Leuthel, Flecken und. —5 in der Nieder⸗ 
Lauſitz- unweit Lübben, einem Freyherr 
Schenck von Landsberg gehoͤig. 

Leutkirch, Heine freye Reichs · Stadt im Alghw 

in Schwaben / am Fluß Eſchach, allwo die Ei⸗ 
trach darzu koͤmmt, an der — ge⸗ 
gen Tyrol und Italien. Der Rath daſel bſt 2 

meiſtentheils Lutheriſch, und befennet fü 
auch der meiſte Theil der Einwohner zu dies 
fer Religion. 

Leutmerisz, Liromericium , Saupt/Stabt des 
Leutmeriger: Kreifed in Boͤhinen an der Elbe, 
fieben Dreilen von Prage. Sie hat einen Bi⸗ 
ſchoff, unter Das Erg-Bifhoffthum zu Prage 
gehoͤrig, ein Jeſuiter⸗ ollegium, Gymnafium 
und Seininarrum, ein Domimicaner; Minor 
a Eapueiner-Elojter, und guten Wein; 
mache. 

Leutmeriger:Breis, Liromericenfis Difri- 
Euneiner von den 14.Kreifen in Boͤhmen / wel⸗ 
chergegen Südenan den Slaner ; und gegen 
Oſten anden Buntzler⸗Kreis, gegen Norden 
aber an dieOber⸗Lauſitz und gegen Weſten an 

Weiſſen grentzet. Es giebt warme Bäder, 

Zinngruben und Edelgeſteine darinnen. 

„Keutomyifel, ſiehe Litomiſſel. 

Leutſch, Leutſchau, Heine aber wohl befeftigte 
Stönigliche Freyſtadt auf einem Hügel im der 
Grafſchafft Zips in Ober⸗Ungarn, am Cars 
pathiſchen Gebürge. Der Kayerliche Gene 
ral, Graf von Heifter, eroberte fie An. 1710, 
von den Malcontenten nach einer ausgeftans 
denen harten Belagerung. 

Leuw, ſiehe Sour- Leuwe, j , 

Leumärden, HeineStadt in der Liefländifchen 
Provins Ketten, am Heinen Flug Eveſt. 

Leuwarden, Leovardia, Haupt Stadt in Wefts 
—— im oſtergoe, an einemCanal, wel⸗ 

er nad) Dorkumgehet. Sie iſt groß, wohl⸗ 
gebauet und befeſtiget, und die Reſidentz des 
Juſtwen⸗· Hofes, wie auch des Statthalters 
der Staaten von dieſer Provintz. 

Leumentz, Levenz, Lebentz, veba , Levia, 
Eleine Stadt und Schloß in der Grafſchafft 
Bars, in Dber-Ungarn, ſechs Deutihe Mer: 
len von Gran, woſelbſt An. 1664. Die Tuͤrcken 
von dem General a worden. 

Leuzbach, Heiner Flug in Schlefien, entiprin: 
get in Fuͤrſtenthuin Schweidnitz, und läuft 
in dem Liegnigifchen bey Lebus in die Der. 

Leuze, fiche Leute. p. 1018. 


Levven , Fluß in Engelland, in der Provintz 
in zwey Stroͤhmen 


Cumberland, der erſtlich 
beſtehet, Davon der eine die ſchwartze, und der 
andere die weiſſe Levven genennet wird, wels 
che aber hernach zuſammen fommen, und ın 
den Fluß Kirkfop fallen. 2 

Levwven, Städtlein inder Grafichafft Glatz in 
BHöhmen,über welchen das alte Berg⸗Echloß 
die Zummel genannt, zu feben. 

Levves, Lefaa, Stadt in der Englifchen Pro: 


Lewin, Etädtgen im Kürftenthum Brieg in 
Nieder⸗Schleſien, Rn * Breßlau, den 


Freyherren von Bees gehoͤrig. 
Lexrv⸗. Inſul in Echottland, und die Noͤrdlich⸗ 


e unter den Inſuln Welternes. Cie wird 
ch einen len Strich Landes in zwey 
le abgefondert, unter melchen der Nörd- 


liche den Rahmen Levvis behält, der Sudli⸗ 
che aber Harcsy genennetwird. Sie iſt 13. 
Meilen lang, und hat fieben Heine Städte. 
Lex Martini zu Lucca, hält in fich, daß der Adel 
allein die Regierung dajelbit führen foll. 
Lex menxalis. tft ein fonberbahres eſen in Por; 
tugall, vermöge deffen nunmehro des Kö 
Sohn, wenn er einmahl geiſtlich worden, nie⸗ 
mahls zur Erone fommen kan, und wenn det 
König etwas von Cron⸗Guͤtern verfibendet, 
—* dem —— derjenigen dami⸗ 
ie, welcher es gegeben worden, verbleibet, 
und niemahls auf Weiber fället, auch fo kein 
männlicher Erbe vorhanden, micder zur Er? 
ne koͤmmt. KA 
Lex Reg a, in Daͤnemarck, begreiffet die Fun⸗ 
damental:Bejege in fich, nach welchen man 
ſich ben der Succefhion des Koͤniglichen Hau⸗ 
ſes richten ſoll ꝛe. König Feidericus Ill. hat 
ſolches nach erhaltener Souverainere gegeben, 
und ift bishero noch von wenig Leuten gefehen 
worden, indem man daffelbige im Manufeript 
dem Königlichen Archıv aufbehalten , 
endlich aber An.ı7ıo. Durch den Drud in Da 
nifiher Sprache publicies hat. Der sit 
Tuftig: Rath und geheime Archivarius, Fil- 
dericus Roftzard, hat Dabev Die Direktion ge⸗ 
habt / welcher es in. Pier echen und ingroß 
Regal-Folio gar fofibar abdrucken laffen. 
Lexa ziemlich groffer Ort, aber von lauter hoͤb 
gern Haͤuſern in der vn in 
Schweden, die Einwohner haben ihre Nah⸗ 
rung vom Dirh’Sange. 
ter, bar en den Schiff Leuten, fich unter 
Wind oder gegen den Wind befinden. 
Ley, Fluß inEngelland,in der Grafſchafft Ellen 
welcher in Die Temſe gehet. 

Lepbnin, Fiecken in Stevermard, am Fluß 
Sacka, der 1. M. davon ins Meer faͤllet. 
Leydent , Lugdunum Baruverum, Stadt M 
der Graficharft Holland, und die Hauptſtadt 
in Rhynland, am alten Canal des Rheins, 
welcher fich nicht weit von diejer Stadt in 
dem Sande verliehret. ie it fehr groß, 
ſchoͤn und volckreich, und ihrer Zuchmmacheren 
wegen beruͤhmt, auch ift hieſelbſt eine Univer⸗ 
ſitaͤt, welche 1575. geſtifftet worden. DM 

ediciniſche Facultt Auriret ſi ch all⸗ 
bier, und der Nortus medicus, nebſt den Thea- 
tro Anatomıso und Bibliotheck ſind ſehens 
wuͤrdig. Diefer Drt ift einer der netteſten 
Städte in Holland, wird durch viele Canale 
durchfchnitten , welche die Stadt in zi. Ju⸗ 
ſuln theilen, und iſt fie die vierte im der Ord⸗ 
nung derjenigen Städte, weite Deputiricn 
iu r Verſammlung der Proving Holland ſchi⸗ 


n. 
pink Suflex, am Fluſſe gleiches Ramens der | Leyden, lale de Leyden, fiche Ourature- 


6, Meilen davon in Dre Ste füller. 


L 


Leyder-Dam, jihöner Flecken in Holland, vi 


0 — 
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dem halben Wege wiſchen Leyden und Haag, 
allwo die Treckfuiten, ſo von einem Ort zum 
andern gehen, abgewechſelt werden. 
Leye, fiche Lis. 
Leyen, zur Leyen, Schloß und. Herrihafft im 
EhuriZrierijchen, an der Mofel, 2. Meilen 
von Eobleng, welches dad Stamm⸗ Haus des 
Freyherrlichen Gefchlechts von der Kenen iſt 
Leyenfels, Biſchoͤſlich Bambergiſches Schloß 
a und —* in — 5 or 
eymuyden, Städtgen am Sarlemer s See in 
geyfect, Heime inful in der dinniſhen Se 
ert, feine Inſul in e. 
Leyte/ Lucu, Fluß, welcher in Steyermarck ent; 
ſpringet / und ſich in Nieder⸗/ Ungarn bey Owar 
in einen Arm von der Donau ergeuſt. 
Leyton. Stadt am Fluß Ley, in der Engliſchen 
— Bedford, ungefehr 5. Meilen von 
nn 


Lez,Ledw,Eleiner Fluß in La edoc, inFranck⸗ 


reich, welcher ſich in den See Maguelone er; 
geuft. 

Lezaisk, Stadt in der Woywod t Sendo- 
mir, in klein Polen, an dem F 4. M. 
von Jaroslow. 

Lezard, Vorgebůrge nebſt einem * auf der 
Weſtlichen Kuͤſte von Engelland, in der Pro⸗ 
vintz Cornvval. 


Lezaro, ſiehe Ars. p.137. , 
ng Heine Stadt und Schloß im Bartens 
‚im Brandenburgifchen Preuffen, zwi⸗ 
fihen zwey Seen. 
Lezignen, fiehe Lufignan. , 
teplngen Chur Sranenburgifßes Lund 
Schloß, in der alten Mard, 1. M. von 
2 eig rer Drt in Kithauen, in der Wod⸗ 
ezno, kleiner Drt in Kithauen, in der Ih 
wodſchafft Mſeislau, gegen die Mofcomitr 
‚2. Meilen von }ropoisk, und 
8.d0n Mohilovr. In diefer Gegend gefchahe 
den 9. Det. 1708. eine Schlacht zwiſcheu den 
Schweden und Mojcomitern , darinne das 
Lnenhauptifihe Corpo von 1so00. Mann 
—— inSchweden über den Dnieper 
— von den Moſcowitern geſchlagen 
wurde. 
Liampo, das weiteſte Vorgebuͤrge gegen Dfien, 
in China, in der Provintz Chequiang, nebſt ei⸗ 
‚ner Stadt gleiches N — 


eine von den beſten Staͤdten der Provintz 


Libanova Libohoman 1042 


Libanova, vormahls Stagira, Stadt in Macedo⸗ 

PR ng —— FREE 
ibau, Liba, Stadt un nan der Df-Sce 
in Eurland. Cie hat eine Rhede, liegt an 
den rennen von Samogirien, und iſt in dem 
legten Kriege von denSchweden befeget,aber 
auch wieder verlaffen worden. 

Libell, ein SchreiberZettel, Supplication und 
Klage. 3.€. i.ıbellus Appellationis ein Ap- 
pellations - zn ; Libellus arreftarorius,, 
Kunmmer:Klage.: a. 

Libellarici, hieffen in der erſten Kirche biejeni- 
gen Ehriften, die, um den Berfolgungen. gu 
entgehen, vor@eld oder andere Gabe die Ver? 
gunſtigung bey der Heydniſchen Ob ers 
bielten, ihre Religion nicht oͤffentlich, ſondern 
nur heimlich zu widerruffen, und daruͤber ein 
Atteſtat, fo Libeilus genenner wurde, bela⸗ 
—* daß ſie den Edicten der Kayſer nachge⸗ 


i. 
Liben, kleine Stadt im Buntzlauer⸗Kreiſe in 
Boͤhme 


Il, 

Libenau, Staͤdtgen in Niederr&chlefien, im 
Schwibußiſchen Kreis, dem Abt des Cloſters 
zum Paradies in Polen gehörig. 

Libenthal, rübentbal, vomenthal, Stadt 
in Schlefien, un Lembergifchenstreis, ihres 
Garnssyandeld wegen gar fehr bekannt, und 
der Aebtißin 2 

“* frengebig, muild, or —* 

eralität, Oder Liberalice, tengebigkeit, 
Mildoder Gusshätigkeit. 

Liberälia, fiche Bacchanalia, p. 169. , 

Liberiren, befrenen, erzetten, erlöfen, erlebigen. 
ea a ae Oder Liberid,, Die Frepheit, 

er freye Wille. 

Libertiner, Chriſtliche Ketzer, deren ter 
Quintin, ein Schneider aus Der Picardıe, und 
Copin um das Jahr 1525. in Holland und Bra⸗ 
bant lehtten, daß der Menſch alles aus Ein⸗ 
gebung des Geiſtes thue, und daß man ſich 
wieder in den Stand der Unſchuld mis 
fie. Sonft lieffen fie ihren Nachfolgern zu, 
fich nad) Gefallen zu den Easholifchen oder 
Lutheriſchen zu befennen. — 

fibertiner,in der Religion, nennt man itzo dies 
jenigen, welche von den Glaubens⸗Artieuln 
nur fo viel annehmen, —— und 
fich ju feiner gewiſſen Religion oder Eexte 

a 


Iten. 
— die ſiebende und legte freye Berg: 


ien, inSpanien. 
Lianne, Eins, $luß in ber Land Boulonois,j Stadt in Ober⸗Ungarn. s 
in der — in Grande melden ſich Libiz, !ybuß, fefte Stadt und Schloß im Kö; 
unterhalb Boulogne ind Meer * niggräßer.Kreis in Boͤhmen / wiſchen der Elbe 
Uard. fleine Silber⸗Muntze i nckreich wel⸗/ und Cydlına, iſt von der Libuda esbauet wor⸗ 


n 
de 3. Demers, oder anderthalbe leichte Pfen/ den 


nige gilt. In Holland werden die Deute auch Libmubl, Heine Stadt und Schlog am Waſſer 


„Liardsgenennet. ‚ 
Libc, Stadt = Fluß dieſes Nahmens, in Dias 


Karhin im Brandenburgiſchen Preuſſen, wel⸗ 
che faft 70. fiſchreiche Seen um ſich heru 
liegen hat. Die Polen nennen fie Milomlin, 


* in Polen. — 296 DEREN DE 
Libaned, Stadt im Bungl. Kreis inBöhmen.| iſt ehemahls eine Bifhöfliche Nefideng gewe⸗ 
anon, berühmter Berg jwiſchen Eprien und ‚amd Lie n Oflerod und Morung. 
Judza, welcher fich von Weften gegen Dften, | Libna , kleine Stadt in Preuffen, nahe beyms 
vom Meer bey Tripoli bis] Fluß Dribeng. 
. — 
ume wa von Chri a⸗ im Lei r⸗Kreis in Boͤhmen/ 
allwo gutes Weinwachẽ iſt. 


roniten genannt, bewohnet. 


ewocho⸗ 


| :.1023 Liboch owie; Lichtenberg 


mien. brüͤcken. 
Libourne, Stadt in der Provintz Guienne, in Lichtenberg, 


Lichtenberg Lichtenſtein 1024 


Libochowicz, Marckt⸗Flecken nebft einem ſchoͤ⸗ Lichtenberg, fiehe Leuchtenberg. p. 1015. 
nen Garten, im Leutmeritzer⸗Kreis in Bohr | Li tenberg , Amt * J ums Zwey⸗ 


wien fiehe *2 
Franckreich, mo ſich der Fluß Lile in dig Dor- Lichten berg , Fuͤrſtl. Darmſtaͤdtiſches Schloß 
osne ergeuſt. u. Ant, am Eingange des Odenwalds gelegen. 
Liburnia, Landſchafft in Illyrien, welche heuti⸗ Lichtenberg, eines von den vornehmſten Cams 


ges Tages zu Groatien gerechnet wird. _ , 

Libya, war vor dieſem eins groffe Landſchafft in 
Africa, anden Egyptiſchen Grentzen, wo ans 
itzo Die Wuͤſte Zaara liege. 


* Lica, Landſchafft in Ervatien, in Ungarn. 


Licent, ift eine Accis auf allerhand Waaren und 

Lebens Mittel. 
Licenz, Freyheit, Erlaubnif. Sie haben grof- 
Licenz, d. i. es wird ihnen viel Willen ge: 
affen, fie dürften thun may fie wollen.  _ 
Lich, kleine Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloſ⸗ 
je inder Wetterau, zwey Meilen von Greifen, 
am Heinen Fluß Wetter, dem Grafen orig 

. von Solms⸗Lich gehörig. 


Eichen, feine Stadt an einem Eee in der Ucker⸗ 


Maxck Brandenburg. 


. Lichhield, Liebfeldia, fleine Stadt in der Land: 


Pe.» 


fihafft Staffo:d. in Engelland, an einem Mo: 
raft. Ihr Biſchoff gehöret unter den Ertz Bi: 
fchoff von Canterbury, umd ift dieſes Bißthum 
mit dem zu Conventre vereiniget worden. 
3 Lexcoflabulum, eine Stadt in der 
Schweitz, dem Canton Baſel gehoͤrig. 


Lichſten, Heine Stadt in der Eburländifchen 


Lichtenau, leine Stadt und feites Schloß dif 


.. Lichtenau, Heine Stadt und Amt in Nieder⸗ 





rovintz Semigallien. - 
gichten, ligten, alleger ‚ heiffet fo viel, als er: 
leichtern aufheben, zum Exempel, die Under 
lichten oder aufheben, Vold oder Sols 
daten lichten, heift Diejelben ans deSchif⸗ 
fe heraus jichen, und ins Feld rühren. 


feits des Rheins in der Ortenau, anden Bar 
diſchen Grengen, 3. Meilen von Straßburg, 
dent Srafen von Hanau gehörig. 


Heſſen unter dem alten und verwüfteten 
2106 Reichenbach gelegen, und nach Eaffel 
ehörig. 
— ‚Meine Stadt und feſtes Schloß im 
Marggrafthum Auſpach, der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg gehörig, 1.Meile von der Stadt Anſpach. 
Lichtenberg ‚, Landes:Fürfliched Schloß am 
aus Lech in Ober: Bayern, ind Reut Amt 
tünchen gehörig. Allhier wurde der Chur⸗ 
urſt von Bayern nach feiner Refticurion, bon 
einer Gemahlin und fämtlichen Prinzen 
1715. aus Franckreich erwartet, allwo er auch 
ams.Aprıl anlangte. . 
Lichtenberg, Herrſchafft in der Grafichafft 
Loots, ın * —S jr — 
Ufer der Maaſe, uber Maſtricht gelegen. 
Lichtenberg , Berg, Schlog und 8 
diſſeits der Saar in Nieder⸗Elſaß, den Era: 
fen von Hanau gehörig, 6. Meilen von Hom⸗ 
burg, dem Bruder des An. 1712. verfiorbenen 
Grafens von Hanau, der auch davon bevge- 
nahmet wurde, gehörig. Weil aber die gran: 
Bofen Diefen Ort im Beſitz haben, hatcr, bie 
er ſeinem Bruder zu Hanau tuccedirgg, zu 
Buſchweiler refidipes, ſſehe anau. p. 823. 


Lichteneck, Herrſchafft und 












Lichtenſtein, kleine 


nier⸗Guͤtern des Hertzogs von Braunſchweig/ 
nicht weit von Wolffenbuͤttel, hat einaltes 
Berg⸗Schloß. 


Lichtenberg, Beine Stadt, auf einem Berge 


wůͤſte liegendes Schlog und Amt im Doigt 
lande, dem Marggrafen zu Bayreuth gehörig. 


Liaytenburg,mohlacbauetes Schloß und Gar: 


ten nahe an der&lbe, im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreife ‚4. Meilen von Wittenberg, und.ans 
derthalbe von Torgan, wo die beyden Schwe⸗ 
ſtern aus dem Koͤnigl. Daͤniſchen Hauſe nem⸗ 
lich Stau ilhelmina Erneſtina, verwittibte 
Churfurſtin von der Pfaltz, und Frau Anna 
Sophia, Ehurfürft Joh. Georgir.des Ill. zu 
Sachſen hinterlaffene Witbe, bis an ihren 
Tod refidıret haben, und deren erblafiete&ör 
per in den Dafigen-prächtigen aufgerichteten 
Grabmahle beygeſetzet worden. Sparte dabey 
liegt das Dorf Lichtenburg und das Staͤdtgen 
Brettin, allwo 1576. die Formula Concordiz 


abgefaffet worden: = 

in Brißgau/ gantz nahe bey der&tadt Kenia 
n, welches nach Abgang der Grafen von 
ubingen, die allhier refidirten, An. 1631. an 

die Grafen von Salm amd Neuburg ander 

Tun gekommen, wiewohl ſich na 

debwegen einiger Streit mit den Grafen von 

Fömenftein ereignete. 


Lichtenfels, Stadt,Schloß und Ant am Mayn 


in Srancken,allwo die Fu 
nach hinein fallen, im hum Bamberg. 


Lichten ſtadt, kleine Stadt im Elnbogner⸗ Krtis 


in Böhmen, dem Marggrafen von Baaden⸗ 
Baaden gehörig, allıyo man Zinn gräbet. 


Lichtenftall, ein wolgebauetes —— 


weit vom Rhein, im Canton Bafel, 
thum Baſel gehörig j 

tadt in Ober Tuͤtgon 
dem Abt zu S. Gallen — der Provinh 
Toggenburg am Fluß Thur. 


Lichtenſteig, ſiehe Gum Igkicchen. paos. 
— Ne d fehr hochge⸗ 


verfallenes un 
legenes Schloß auf der Alb in Schwaben us 
weit Reutlingen,barauf anito ein duͤrſtlichet 
Würtembergifcber Jäger wohnet. 


Lichtenftein, fonften auch Marien⸗Cron ge 


nannt, war vormahls ein Frauen⸗Cloſtet IM 


Hertzogthum Mürtermberg , und Liegt nicht 
weit von Lömwenftein, 3. et. von Heilrunt. 


Lichtenftein. Die Fürften vom Fichten 


führen ihren Urſprung aus dem Italiaͤuiſe 

Hans Eite her,und haben fich in zwey Linien, 
die Carolinifche und Gundaccariſcht 
abgetheilet,davon aber die erftere den 18. JAN. 
1712. mit dem reichen Gürfien Johann Adam 
Andrea, Kayſerlichen Geheimden-Rath umd 
Nittern des goldenen Wlieffes, ausgeftorben, 
da dann die Gundaceariſche Linie Die My 
ratz· Güter ererbet ; nehmlich der durſt —* 


! 


to Lichtenſtein Lichter 


Lirititen Liebenwerda rons 


thon Florian das alte Majorar, fo aus den | Licitiren, heiffet feilfchen, auf etwas rin gewiſ⸗ 
ieten. 


Furſtenthuͤmern Troppau und Jagerndorff 
des Fuͤrſten Philippi Erafinı, ſo den 13. Jan. 


ſes Geld 
binunterinDolen,und dazelbft in den Steohm 


in Schlefien, und eilff Herrſchafffen beſtehet; Arc, Meiner ie in Breuffen, von mannen er 


- 1704. bey Caltelnuovo geblieben, drey hinter; 
laffene Bringen, Joſephus Wenceslaus Emaz 


nuel und Johannes Antonius, haben das | Lid, Stadt, Schlo 


neue Majo: ac, ın Schwaben, und imterfibie: 


Naron Fänfft, der ſich ferner in den Bug und 
dieſer in die ill sturget. 

| und Amt, wie anch Land: 
Schule in dem Brandenburgifihen Preuffen. 


dene Herrfchafften in Kanferlichen Landen | Licofa, fiehe Leucoſa. p.ıcı. © 
überfommen. Die übrigen&üter und Herr; | Lierka , feines Schloß im E ajer- Kreis in Boͤh⸗ 
Khafften bat er feiner Fran Wittib Erdmuch | nien. 
herelia,t erdinandiJofephi, Fuͤrſten vonDie; | Lida, Fluß in Weſt⸗Gothland in Schweden, 
trichſtein Tochter, und feinen fünf Prinkes- | „ derben Lidkioping in den Wener⸗ESee faͤllet. 
finnen vermachet, Davon Maria Elitaberh, An. | Lida kleine Stadt nebft einer Caſtellaneh und 
1703. an Fuͤrſt Maximilian von Lichtenftein | einen Schloß amı Fluß Deta in der oywod⸗ 
vermaͤhlet, weiche ſich nach deffen Abſterben ‚Kart Troki/ in Lithanen. 
um andernmahl mit Hertzog eopold juHol⸗ Liddesdale, kleine Landſchafft in Suͤd⸗ Schott⸗ 
n-Wiefenburg am 5. Merz 1713. ehelih | land an den Eugellaͤndiſchen Grentzen. Sie 
verbunden; Maria Antonia, eine Gemahlin | iſt bergicht,und hat gar keine Erädte, Ihr Na⸗ 
Marci Adami, &rafens von Zobor ; Gabrielis, | mie aber fönımt von dem Fluffe \.idda ge. 
m 1. Dee, 1712. mit Jofepho Pringen von | Lidh , fo heiffen 2. Heine Erädte in der Schwe⸗ 
ichtenftein Beylager gehalten und 1713. verr | bifchen Provintz Jempterland. 
ſtorben; Therefia, 1713. au Bring Emanuel | Lidkioping, fleine &tadt in Weſt⸗Gothland, in 
von Sorfons ; und Dominica, fo an den Fürs | Schweden, mo der Fluß Lida in den Weners 
ften Henricum Jofephum yon Anerspern ver, | See faͤllt. Sie hat einenBifchoff,fhöne Eifen? 
mählet worden. Das Haupt der Kürfile | und StahlBergmerde, und die Einwohneb 
- hen Lichtenfteinifchen Familie ift —— nehren ſich meiſtentheils vom Fiſchfange. 
nach Abſterben des aͤlteſten Herrn Bruders | Lido , heiſſet auf Italiaͤniſch ein Ufer, und wird 
n Maximiliani) Fürft Antonius Florianus, | infonderheit das Ufer, welches der Stadt Ve⸗ 
ferliherÖbrifter: Hofmeiſter, Grande von a über liegt / alſo genennet / und wel⸗ 
Spanien von der erſten. Claſſe und Nitterdes | ches gleichſam ein natürlicher Wall und ſchoͤ⸗ 
geldenen Vlieſſes geweſen, fo den 4. May Ans | nerdafen nebft einen Caſtell iſt wo die Keiegs⸗ 
noe 1656. gebohren war, und am 11. Det. 1721.| Schiffe zum Schug der Stadt liegen. 
verſtorben. Er hatte ſich 1679. mit Eleonora | Liebana , kleine Landſchafft in der Spaniſchen 
Barbara, Michaclis Ofwaldı (Srafens von 


Provintz Afturia de Sancillana, nem Meile 
Thun Tochter vermähler, mit welcher er Ma- 


breit und viere lang, und befteher in 5. Gebie⸗ 


riam Antoniam,de3rafenEhregotis von ſuff⸗ 
ſtein hlin; Mariam Carolinam eine Ge⸗ 
mahlin besgünftenTofe>liWenceslai vonLich⸗ 


then ‚als Colligrio, Val de Prado, Vahebara, 
Cereceda und Polanos. Tie ift fruchtbar und 
hat gute Vieh: Zucht. 


teuſtein; and Jofephum gezeuget, welcher ler: | Kiebe, fiche Lobau. p. 1046. 


tere den 27. May A.ic90. gebohren, fish zum 
drittenmal mit Maria Anna Catharına, rar 
Francifei Alberti von Dettingen Tochter, am 


3. Aug. 1717. vernählet, und nunmehro ı7a1, | Aiebenau, fie 


regierender Kürft von Lichtenftein worden. 


Liebenau, Städfgen-auf einer Inſul in der 


Dymel, in Nieder⸗Heſſen, an den Paderbor⸗ 


niſchen Gre — ——— 
adt/ dem Churfurſten gb 
Hannover gehoͤri ‚in der a 


Gedachten Fuͤrſtens AuthonFlorians anderer | Liebenau, fiehe Kuübenau. 

Herr Bruder tft der oberivehnte Philippus | Liebenberg, Berg Schloß And Herrſchafft in 
Erafmus gemejen , welcher vorgedachte drep | LntersKärndten, nicht weit von dem Fluß 
VWrintzen hinterlaſſen; und fein jungfterdere | Glan, zwiſchen S. Veit und gen . 
Bruder Fürft Hartmann von Lichteinftein, ſo Ziebenburg, Anıt und Schloß um StiffteHil⸗ 


Anno 1666. gebohren, iſt Kapferliher Obri | desheim, hart am Echladiichen, durch mel» 
AerYigenneter, md annoch unvermäblt. ches Die Werra nach der Deter feuft. 


Cichtenſtein, alte (Sräfliche Familie in Tyrol, | Ziebenmübl, fiehe Zibmübl, p. 1022. 
ſs von dem Schloffe Caftelcorn den Beynah⸗ | Liebenrofa, Heine Stadt beym Spree Wald, 
| men führet, ımd von den Fuͤrſten von Lichten⸗ y. Denen son Suben in der Nieder⸗Lauſitz, 


ftein unserfchieden iſt. em 5— von Schulenhurg gehoͤrig 
Cichten ſtein, lleine Stadt und Schloß aufeis | Ciebenſcheid, Heine Stadt und Schloß auf 
nem Berge im Erk « Sebürgifeben Kreite in | Dem Weſterwalde. 


- Meiffen, eine Meile von Zwickan, Graf Dt; | Kiebenfiein, Schloß und Flecken im Serng 
to Wuühelm von Schönburg gehörig. thum Würtemberg, zwiſchen Lauffen 
ı  Kchtenwalda, Schloß und Ami an der Iſcho⸗ arbach, der Adelichen Familie vom Lieben⸗ 
s." 2a,eine Meile von Chemnitz im Ertz⸗Gobuͤr⸗ſtein gehörig. 
aifchen Kreiſe in Meiffen, einen Herrn von | Kicbentbal, fiche Libenthal, p. 1082. 
| Bünau gehörig. . Liebenmwald, Heine Stadt, Schlog und Amt 
— — und Hertſchafft inder | in der Mittel⸗ Marck Brandenburg am Fluß 
Grafſchafft Zusphen, unweit Grgil. Havel. j “ _ 
ı  Kichren, ſiehe Alleges, p. 66, N Bisbenwerda, Heine Stadt, Schloß und Amt 
( 1. Theil, 1722, F! an 


027 Liebenzell Lierheim 
J * ſchwartzen Elſter im Saͤchſiſchen Chur⸗ 


iſe. 

Liebenzell, kleine Stodt und Amt an der Via: 
golt, inn Hertzogthum Würtemberg,nicht weit 
davon iſt das Zeller Bad. 

Libert⸗Wolckewitz, füche Woldewig. 

Liebejig, füche 2 übefig, 

Lie bſta dt /Berg⸗ Staͤdtlein und Echloß an der 
Moͤglitz gegen Altenberg, anderthalbe Meile 
von len in Meiffen, dem Canimer⸗Herrn 

von Birckholtz gehörig. 

Liebſtadt/, fleine&tadt in Preuſſen, in der Pro⸗ 
vintz Nockerland. 

Lied, ſuche Lid, p. 1035. . 

Lietkenshoeck ‚ Fore im Holländifchen Slan: 
EAN linken Ufer der Echelde,Lillo gegen 

- über 


Hiefland, Zivonia, Proving in Europa, fd ge; 
gen Dften an Mofcau und Fugermannland, 
geaenZüden an Litthauen und Famogitien, 
(modurch fie vom Brandenburgijchen Preuſ⸗ 
fen abgejondert wird,) gegen Weiten an die 

Oſt⸗See, und gegen Norden an den Sinum 

‘ Finnicum grenget. Sie ift fruchtbar an Graß 

- und Getreyde, und theiler man fie In zwey 
Landfchafften, nehmlich in Eftben und Lets 
ten, Davon das erftere am Finniſchen Meers 

Buſen, das anderenbergegen die Eurländi- 

ſchen und Polnifchen Grentzen lieget. Der 

gröfte Theil des Landes gehörte dem König in 

Schweden, dem es 1680. im Dlivifchen Fries 

den von der Eron Polen abgetreten morden. 

Ein Theil aber von Letten wird das Einf. 

Liefland genennet, darinnen die Polen das 

meifte, die Mofcomiter aber auch etwas beſi⸗ 

Ken. Dieje letztern aber haben bey itzigem 
blutigen Kriege mit Schweden, nicht allen 

1704 etliche Seftungen darinne eingenom⸗ 

men, fondern auch 1710. nach Eroberung der 
Hauptftadt Riga das ganhe Echwediſche Kiefs 
land unter ihre Bothmaßigkeit gebracht, und 
auch im Nyſtadtiſchen Frieden 1721.0 öllig bes 
halten. Die Einwohner haben in diefem vers 
derblichen Kriege ungemein viel erlitten, und 
‚ das Land it durchgehende yon Krieg, Hun⸗ 
er und Peft (ehr ruiniret morden; übrigens 
ſind fie der Lutheriſchen Religion zugethan, 
doch follen fich unter den Bauern Dann und 
waun noch einige finden, welche aus Aberglau⸗ 
ben zur Fruchtbarkeit des Landes deu Gören 
heimlich opffern. 

Liege, Luyck, ſuche Lüttidy. 

Liegnig, füche Lignig. p. 1029. 

Lienz, Luenz, Loncium, uhralte Stadt und 
Schlof inXyrol am Fluß Draa oder Dravo, 
wo die Iſola hinein faͤllet, 4. Meilen von In⸗ 
nichen. 

Liere, Lira, fleine befeftigte Stadt, und die 
Hauptſtadt der Grafſchafft Gantecroy , im 
Defterreichifiben Brabant, zwey Merien von 
Mecheln, wo die Fluͤſſe Groß⸗ und Klein Ne: 
the zuſammen konnen. Nach der glücklichen 
Schlacht bey Kamelues 1706. wurde dieſe 
Stadt vonden Frangofen verlaflen, und von 

den Allirten beſetzet. 

Cierheim, Schloß und Flecken derer Herren 


> 


EEE EEE. 


fierosrt Rieutenant 108% 


von Mittelburg inSchwaben, a Fluß Eger, 
rölingen 


z 1. Meile von Roͤ — 

ieroort · Schans, ein Fort in and, am 
Fuß Ems, 3. Meilen von Emden, den Hol⸗ 
laudern gehörig. 

Lieſen, eine Commendurey des Johanni⸗ 
ter »Drdens im der Mittels Mard Bram 
denburg. z 

Liefina , ziemlich groſſe Inſul neben Dalmaria, 
den Venetianern gehörig. 

Lieffe, kleine Stadt in der 's'e de France, in der 
Landſchafft l.aonnois, in Franckteich. 

Ließ⸗ Pfund, ift eine Art vom Gewichte in den 
Nordiſchen Landen, welches ſo viel als 15. ger 

meine Pfund hält. Eee 

Lieutenant, bedeutet inögernein einen Bedien⸗ 
ten, welcher die Etelle eines andern vertritt. 
Daher Lieutenance, eine E tatthalterkhafft, 
Sanatung oder Vertretung eines andern 
Stelle. 

Lieutenant, im Kriege, iſt bey ieder Compagnie 
su Pferd und Fuß der zweyte Dber-Officirer, 
und commandiret in Abmejenheit des Nıtk 
meifters oder Syauptmannes. Wenn diefer 
aber zugegen ift, fo führet der Lieutenant den 
Hinter, Zug im marſchiren. Seine Wacht⸗ 

Poften ſeynd unter den Thoren, auch jichet 

er nicht geringer als nıit 40. Mann auf, em⸗ 

»fänget vom Sergeanten dad Wort, hatdas 

nei mit der Compagnie zu thun, verrichtet 
aber nichts ohne des Capicains Vorwiſſen/ und 
exerciret Die Compagnie. Sein Gewehr iſt 
eine Partiſan, halbe Pique oder Flinte mitel 
ner Bajonette. Ein Lisutenant von der Ju⸗ 
fünterie iſt im Marfch zu Pferde, im Tre 
und. ben der Parade aber zu Fuß/ und ſchlieſſet 

‚die Compagnie. 

Lieutenant, auf einem Schiffe, ift der erfie Dis 
fieirer nach dem Capıtain , melcher ihn. dars 
zu gebrauchet , daß er von cinem Schiffe 

„ ‚unandern führe, und die Gefchäffte aus⸗ 
richtet. Wenn er fich in einem Jyafen befin 
det, ſo muß er täglich, mie ſolches in Grand 

. reich gebräuchlich tft, denen vor die Officierd 
aufgerichteten Kriegs: Schulen , monatlich 
aber den beym Commendanten angeftelleteu 
Zufammentünfften deywohnen. Er muß 
auch, wenn Die Schiffe calfatert oder ausgrs 
beffert werden, darbey ſeyn, und feinem Ex 
yitain von allen was vorgehet, Bericht et⸗ 
ſtatten, wie nicht weniger ein Journal feiner 
Schiffarth halten. _ A 

Lieutenant cıyıl, zu Pariß, ift der Lieutenant des 
Prevoft; welcher legtere der Richter in Civil- 
Sachen if. Ka, RN 

Lieurenane criminel, tt in Franckreich derjenige, 
unsse welchen die peinlichen Sachen gehören, 
Der Lieuwenant e Police aber ift derjeingt, 
welcher die Auflicht über alles hat, mas das 
Policey-Alefen angeber. * , 3% 

Lieutenant-(eneral, tt in Franckreich derjenige, 
ſo in Abweſenheit des Prevokt, Bailly oder Sc- 
neschal ji einen Prelidial, oder im einer Ju 
flice Royale præſidiret. 

Lieutenant General des Armdes navales de Pran- 
cerift iinDfficirer,welcher unter demVice-ds 
miral eomandiret.Er gebes den Cheſ⸗ — 





1039 Liga Lignitz 


- drevor, und aiebt demielben die Ordre,melche 


: ‚fie heruach den geringeruOfficiers austheilen. 
Liga. war ein Buͤndniß / welches die Catholifchen 
Fürften wider diegefchloffene Union der pros 
teſtirenden Stände 1610. zu Würkburg auf: 
richteten, und den Herkog in Bapern zum 
General ihrer Krieges / Macht erwehleten um 
denen Proteſtanten zu widerſtehen/ und alles 
weitere Eingreiffen in der, Religion und ans 
dern Freyheiten ju verhuͤten. Anfangs ver⸗ 
glichen ſich beyde Partheyen zu München,die 
Waffen niederzulegen, welches aber nicht 
eng ren * — — Feuer zehn 
Jahr darauf im 30. jährigen Kriege ausge⸗ 
brachen wäre. 


Kigne ‚ Heine Stadt in Champagne in Frand: 
reich, an den Buzgundifihen Grenzen, wo 
„der Fluß ligne entſpringet. 

Ligne, Li niacxm, Flecken mit dem Titul eines 
Fuͤrſtenthums im Hennegau, am Fluß Deare, 
welches der itzige Hertzog von Lothringen im 
0.1719. wieder in Befiß genommen, weil 

dlches ehemahls zu Lothringen gehöret. Das 
Haus Ligne führet hiervon den Nah⸗ 
men,aus welchen dieFürften vonLigne,Arem- 

' berg, Arſchot, Chimay und Barbanfon ent’ 
frroffen. Der heutige Für von Ligne heift 

* Claudius, welcher fich im Febr. 1721. mit einer 

Vrintzeßin von Salmı vermaͤhlei hat. _ 
‚Ligney en Bargois, eine feſte Stadt im Hertzog⸗ 
| Khum Bar in Lothringen, 4. Meilen von Bar 
€ PDuc. 


VLignitz Fuͤrſtenthum in Nieder⸗Schleſien / wi⸗ 
fcen den Fuͤrſtenthuͤmern Jauer, Bteßlau, 
Glogau und Wolau, dem Kayſer als Könige 

in Höhnten gehörig. Vormahls hatte es feis 

. ne befondern Hertzoge aus dem beruhmten 
Viaſtiſchen Stamme, welche aber 1675. ab? 

N torben find. Die Hauptſtadt heiffer gleich: 
alls fignig,Zignicium, liegt anıStazbach, 8. 
Meilen von Breßlau, ift mohl acbauet, hat 
einen Wall,einen doppelten Waſſer⸗Graben, 
nebit einem Schloß, und findet man dafelbft 
das Begräbhiß der Kürjten von Lignitz. Ihro 
Majeftät der verftorbene Kayſer Jofephus ha⸗ 
ben 1708. allhier eine Adeliche Ritter» Schu: 

le unter dem Nahmen des H. Jofephi vor die 
Schleſiſche Landes⸗Kinder, ſowohl Catholi⸗ 
ſcher als auch Proteſtantiſcher Relinion auf 
gerichtet, folche mit herrlichen Privilegien 
verſehen, und den 19. Merk eingewenhet. In 
dem 1709. Jahre ift dajelbft vor dem Glo⸗ 
gauersThore ‚nahe an dem fo genannten Toͤp⸗ 
pels-Berge, auf dem Bormerde Gruͤnthal ge: 
nannt, ein Geſund Brunnen entftanden, wo⸗ 
won in dem 135. Theilder Europaifchen Fama 
ein mehrers zu 5 Es ſtunð auch daſelbſt 
am Char⸗Freotagẽ 1711. in der Schloß⸗ Kir⸗ 
he unter waͤhrendem Catholiſchen Gottes 
dienfte, ald man das heilige Grab reprzfenti- 
ten wollen, Durch eine von denen brennenden 
- n eine unverhoffte Feuers-Brunſt, dar 

- Durd) Die fihöne &chloß = Kirche mit dem 
Schloſſe ſelbſt völlig ruiniret, und ben dem 
sräumen durch ein verfallenes Gemölbe, 


Lignon rima 1030 


Lignon, kleiner Fluß in Franckreich in der Land⸗ 
ſchafft Forez, welcher ſich bey der Stadt Peurs 
tm die Loire ergeuſt. 

Ligny, fiche liene. P: 1029. — 

Ligor, Stadt in der Halb⸗Inſul von Indien jen⸗ 
ſeits des Ganges in Aſien, am Meer⸗Biſen 
von Siam, allwo fie einen guten Hafen hat. 
Sie gehört den König von Sram, 

Ligter, Alege, ift ein leeres Schiff, welches man 
an ein gröffer Schiff anhänget, damit man 
aus dieſem im Fat der Noth etwas von feiner 
Ladung in jenes bringen könne. 

Ligue, heift ein Buͤndniß, und im Graubunder⸗ 

nde ein Bund oder Proving. 

Ligue, wat ein befanntes und maͤchtiges Bünd; 
niß m 16. Seculo in Franckreich,melches auch 
die heilige Union genennet,und ven dem Car⸗ 
dinal von Korhringen zuerft aufs Tapet nes 
bracht wurde. Ihr Ober⸗Haupt var der Her: 

. Kogvon Guife, und ihr Abfehen, die Catholi⸗ 
ſche Religion wider die Hugonotten zu vers 
theidigen. Der König in Spanien trat mit 
in Diefed ig de der Pabſt war Echutz⸗ 
Herr darüber,melches endlich 530 wur⸗ 
de, daß es fich dem Könige in Franckreich, als 
er den Hugonotten die Religions⸗Feevheit ver: 
gönnte, — widerſetzte/ und ihn alles zu 
widerruffen wöthigte. Diefe Unruhe waͤhre⸗ 
te, big Koͤnig Henzicus Der IV. aufdenThron 
kam, und ſich Öffentlich zur Catholiſchen Res 

ligion bekennete. 

Ziguftifche Nieer, fiche Genua. p, 740. 

Likovva , fefles Schloß in Ober Ungarn, und 
Papgegen Polen. Die Kapferlichen erobers 

‚ten es von den Rebellen ven ı1. April 1709, 

Lilienfeld, ein febr reiches Coſter in Unter; 
Defterreich, Ciſtereienſer ⸗Ordens, 8. Meilen 
von Wien. | 

Lille, ſiehe Xyſſel. 

Lille, Ile, Ela, Fluß in Franckreich, welcher in 
ber Landſchafft Limoifin entſpringet, und ſich 
bey Libourne in Die Dordagne ergeuft. 8 

Lille, Stadt in der Grafſchafft Venarffin in Pro- 

—— welche von den Flüß Sorgue umgeben 

ie 


ird. 

Lillebonne, Fuliobona, kleine Stadt in der Nor⸗ 
mandie an der Seine, Hiervon fihrieb ſich eine 
appaganirfe und ingrandreich angefeffene Li⸗ 
nie aus dem Hertzoglich⸗ Lothringiſchen Hau⸗ 
fe, aus melcher der tapffere Printz Carolus 
von Commercy herftanımete,der als Kayſerl. 
Beneral 1702 in Italien, in der&chlacht bey 
Luzara todf blieb, und dieſe —— * 

Lillers, Lillerium, fleine Stadt in der Grafſcha 
Arois.am kleinen Fluß Nave, derCron Fran 
reich gehörig. Das umliegende@ebiete wird 
die Baıllage de Lillers genennet. 


| Lilo, Lilfoa, gute Seftung im Hollaͤndiſchen Bra: 


bant, an der Schelde zur rechten Seite, drey 
Meilen von Antwerpen. Allhier müffen fich 
alle Echiffe vor Ancher legen, und den verei- 
nigren Provinsien den Zoll entrichten. 
Lima, Flecken in der Proving Dalelarlien in - 
— nicht weit von den Norwegiſchen 
rentzen. 


über zwantzig Perſonen theils getödtet,theilg | Lima, Ciudad de Los Reyes, Hauptſtadt in Pe- 
— worden, ale » 


su, an gi 
| N Fluß gleich rn, u 


3 Lima , Limburg Limburg Limites 109 


die Keſidenz des Spaniſchen Vice Königs don | midas Herheachum Limburg haben 
gang Suͤd⸗America. Sie ift fehr groß, reich iR een * Polens er — 
und befeſtiget, und hat ein gutes Schloß nebſt / worden. 
einem ſehr bequemen Hafen, Gah ao de Lima — ——— des Hertzogthums die⸗ 
e mens, i 































genannt, auch iſt fie der vornehmfe Handels⸗ weiche befeftiget iſt vier Mei⸗ 
VPlatz in Sud⸗Ameriea. Es iſt daſelbſt eine von Lüttich. Sie liegt auf einem Berge, 
Audıentia und ein Parlament, em Erg’Bißs | anmelchen der Fluß W eze vorbey läuffet,und 
thum und eine Uniberſitaͤt, welche 1614. ges tüber dieſes ein EafteU auf einem hohen 
fifftet worden. DieStadt wırd in 36. Quar⸗ elſen, ſo mit ſtarcken Bollwercken verwahlet 
Tiere eingetheilet, und des Ertz⸗Biſchoffs Ein⸗ Nicht weit Davon giebt es gute Berg 


— ſich jährlich auf 300000. Du; 
enten belaufen. _ Der Hafen; welcher von 
anen —— beſchuͤtzet wird, liegt eine Meile 
von der Stadt, in welchem faſt alles Gold und 
Eilber aus den benachbarten Provinzen, und 
jan alle Eurspäifche IBaaren zuſammen ge: 
racht erden. Der EnglifiheAdmiral,Fran- 
eifcus Draxe, lieff An. 1576. in Diefen Hafen 
ein, und that durch Berbrennungder@chifie 
den Spaniern groffen Schaden. 

Lima Porto de Lima, Forum Limicorum, Stadt 
in der Proving Entre Houro y dlinho in Por; 
tugall, au Fluß ı ima. u 

Lima. Fluß in Spanien, welcher in Gallicien 
entfpringet, und fich unterhalb Fos de Luma 
in Das Atlantıche Meer ergeutt. 

Limagne, Alimania, ein gewiſſes Gebiet in Nie⸗ 
der-Auvergne in Franckreich, laͤngs dem Fluß 
Allier, fo ſeiner Fruchtbarkeit wegen berühmt 


iſt. 

Limans, fleiner Flecken in Provence in Franck⸗ 
reich, 7. M. von Apt gegen Nord-Dfien. 

Limare, Schloß und : arun'e in drabant in der 
— Wallheim, nahe an Waderen ge 

egen. — 

Limat, Lint, Fluß in der Schweitz, welcher an 
den Graubundiſchen Grentzen entfpringer , 
und * unterhalb Baden in den Fluß Aar 
ergeuſt. 

Eimberga, geringe&tadt in der Schwediſchen 
ass Halland ‚in einer bergichten doch 

ruchtbaren wegend, 6. Meilen von Halm⸗ 
ſtadt gegen Norden. 

Limburg, Amt in der Grafſchafft Ravensberg 
in Weftphalen. j 

Limburg, Transmefana Ditio, kleines Her⸗ 
Kogthum, und eine von dem 17. Drovinken 
Der Jeiederlande, zwiſchen Dem Hertzogthum 
Juͤlich,/ unddem Stift Lüttich gelegen. Man 
theiler fie in 4. Gebiete,nemlich in die Gerr- 
Schafft Fauguemuns, Grafſchafft Dasen, 

erzjchafftKoidu:, und das eigentlich 
o genannte Sertzogthum Kımburg. 
Die beyden erften gehören den Hollander 
die beyden legtern aber dem Kayſet oder dem 
Haufe Defterreich. Dieſes Hertzogthum bes 
greifft 5. Städte und 123. Dörfer ın fich,und 
sit vor einigen Jahren gänzlich durch die Waf⸗ 
fen der hohen Autirten den Frantzoſen entzo⸗ 
gen worden. Zwiſchen diefem Hertz ogthume 
und dem Etiffte Lüttich entſtunden 1709. we⸗ 
gender Junsdidion und Kommercien einige 
Streitigkeiten, welche aber nunmehro ın dem 
Haag durch Depusirte ſiud beygeleget wor⸗ 
den. In denn xaniſch und Engliſchen Frieden 
zuUtrecht 1715. wuede in einem —— 
sul verglichen, dag Div bekante Prinjefin Urh- 


wercke, darinne man den Stein Galmey, mil 
welchem man das Kupfſer zu Meßing ma⸗ 
chet, ingleichen Dien, Eiſen und Stein⸗Koh⸗ 
len gräbet. Der Erb⸗rintz von Heſſen Caſ⸗ 
ſel nahm fie als — General 1703. 
den Srangofen ab. 
Limburg, Herrichafft, fiehe Limpurg. p. 


1033. 
Eimbucg, Heine Stadt an der Elbe im Eat 
lauer⸗Kreiſe in Böhmen, fechs Meilen von 


Prag. 

Limburg , Graffbafft und Berg-Schlof, ſ 

— genennet wird, in der Grab 
Haft Ward am Fluß Lene, dem Grafenvon 
Bentheim gehörig. 

Limbus Infanrum, iſt nad) der Roͤmiſ b⸗Catholi⸗ 

* Lehre ein Ort nahe ben der Holle no ih 

ie ohne Zauffe gefiorbene Kinder aufoalten, 
und felbige aus Mangel der Tauffe vonder 
Erb⸗ Sunde gereiniget werdenjollen. 

Limbus P«trum, iſt nad der Roͤnnſh Cathoſi⸗ 

fen Lehre / ein gewiffer Ort nahe bep derhol⸗ 

e worein die Vater Des alten Teſtamenis ver? 
wieſen worden, da fie des ſeligen Anſchauens 
Gättes fo lange entbehren muſſen bih fie 
Chriſtus durch jeine „öllenfahre erlöfet. 

Lime, Lime Regıs, Flecken an der Nüfte von 
Dorcheiter in&ngelland,an einem Fluffe glei⸗ 
ches Nahmens, welcher Sit uud Stimme IM 
Parlament hat. er 

Limene, t.emene, feiner Flug im Zriauf, in Jta⸗ 
lien, der iu Palara dı Limene in den Goliodi 
Venezia fällt. 

Limerick, Limericum, Graſſchafft in Ittland in 
der Proving Monniter, jwikben den Graf 
ir ten Tiperari, Corke, und Kerry. und jRV 

chen dem Fluß Shannon gelegen. Eie il 
fliget, hat ein fefted Schloß, uud hält man ſie 
dor eine der reichefien und lebhaffteſten Stad⸗ 
te inJerland, auch hat fie einen Biſchoff/ uns 
‚ter ben Erg-Bifihoff von Cashel gehörig. 

Limbort. Sraws Limiews, ein Meerdufen ın de? 
Halb⸗Inſul Jũtland, bey der Stadt Alburg, 
welcher ſonſt auch der Canal von Alburg 
genennet wird. Er nimmt feinen Anfang von 
dem Deutfihen Meere. ; ’ 

Eimfort,gluß auf der Halb⸗Iuſul Juͤtland / 
— * tadt Alburg big in die Juſul Mord 

ehet. 

— Pimingo, Feine Stadt am Sinu Borh- 
nıco, in derginnländifchen]!rovingGajanien. 
Die Einmohner treiben gu:e Nahrung mi 
dem Fischfang. 

Limites heiffen die Grengen eines QAndes, und 
Limitisen, gewiſſe Grengen, Ziel und Mas 

en. Die — Land Täge In 
olen limisiren, heiſt ſelbige von ir 
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Lindal Lingen 
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1036 


aufihieben. Limiarion , heift| Sindal, Flug in Rorween in der ProvingAg- 


I andern 1 ' 

‚die Unterfiheivung, Ziel und Map. 

Limoges, Lemovicum, 
fifchen 
Sie in | 
Ertz⸗Biſchoff su bourges gehörige Bißthum, 
wie auch ein vrefidial. 

Limona, Heine Inſul swifchen den Inſuln Rho- 
dus und Stampalıa, an den Külien von Nas 
‚telien. Sie hat einen guten Hafen. 

Limone, Heine Etadt 7. Meilen von Padua, den 


Benetianern geb. tig. 
Limofa, Limoffa, Heine Inful auf dem Mittels 
ländijchen IReer , Dem Malsefer-Drden ge‘ 


‚börig. ET 
Limofis, Limovicenfis Provincia, Proving im 
General-Guuvernement Guienne,in grand: 
reich, welche in Ober: und Nieder⸗ Limolin 
geiheilei wird. Sie grenger gegen Euben 
an Quercy, gegen Diienan Auvergne, gegen 
- Morden an Marche, und gegen Weſten an 
An;oumois. Gonften iſt es eine kalte Ge⸗ 
gend, fo nicht viel Korn und Wein, aber deſto 
—* Speltz, Gerſie und Caſtanen hervor 
rin 


1 get. 
Limofo, tleine Stadt in Cypern. 
Limoffa, ſiehe Limoſa. p. 1033. 
Limoux, Limefum, Heine — in Dber-Lan- 
guedoc, am Fluß Aude. _ 
Limpia, fleiner Fluß im Genuefifchen Gebiethe 
* Italien. ehaftin Srandien, davon Die 
impurg,Serrichafft in Francken, 
Grafen — und des H. Roͤm. Reichs 
Erbs Schenden ſich zugleich —— 
von Limpurg genennei. Sie ſind durch Ab⸗ 
ſter den Graf Vollraths An. 1713. adgangen, 
und pratendiret Chur⸗Brandenburg die Erb⸗ 
Folge in deren Guͤthern, wegen einer ehe⸗ 
mab:s erhaltenen kapecdane ; Das Erb⸗ 
Schencken⸗Amt, nebſt deu Przdicat SJemper- 
frey aber ik von Kayferl.Maje. dem Grafen 
‚von Althan conferiggt worden. , 
Limpurg, Heine Stadt am Fluß Löhne, theils 
indas Ertz Stifft Trier, theils den Landgra⸗ 
fen von Heſſen gehoͤrig · 
Lin, iſt eine Art Schiffe,melche ohne Gefahr mit 
allen Winden fegein können. 
Linas, kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Orleanois, £ 
Linckc, feine Feſtung am Fluß Colme in Flan⸗ 
‚bern, der Eron Franckreich gehörig. 
Linchping, Lincopen, kleine Stadt in DR: 
oryland in Schweden , zwiſchen dem See 
er und der Dfi:&ee. Ste has einen Bir 
Def unter den Erg. Bifchoff von Upſal ge⸗ 
tig. 


Lincoioe, Provinz in Engelland , welche gegen 
Norden an Yorck, gegen Weflenan Notting 
ham und Leicefter,gegen Süden an Rutland, 
Northampton und Cambridge, und s. 
Dfien an das Deurfche Meer grentzet. Sie 
wird in drey Theite, nemlich Kutland, Lind- 
fey und Keiteven eingetheilet. Die Yaupt: 
Staot Lincolne, Lincolonia. iſt zienli groß, 
biegt am Fluß Wıirhan,ad hat einen Biſchon, 
en Ertz⸗Biſchoff zu Canerbury geyd; 


une Limofin, am Fluß Vıenne. 


» N 


14 
I Zinben, 


gerhus. | ; 
yitaut der Frankös Lind ar, feiner Drdt,Biedten in Hiterreich, 


jur Sraffchaffe Mitterhurg gehörig. 


roß,volkreich, und hat eın unter den | Lindau, Lindavia,Lindoa, freye Reichs⸗Stadt 


xuiheriſcher Religion —— 
kleinen Inſuln des Boden⸗Sees, wor 
ne Brucke von dar bis and fand gehet. Sie 
iftr-ich, groß und vefeftiger , treiber gro 
Hanvelibafft, und har guten Wein, und ei 
nen fruchtbaren Boden. Der Kath und die 
Buͤrger ſchaffi in meiſtentheils Lutheriſch Die 
Catholiſche gefuͤrſtete Aebtißin ader daſel 
in ein un ‚ittelbarer Stand des Reichs, un 
hat wegen des Terriroris mit ber Stadt aroſſe 
Streitigkeit. Die igige Aebtigin daſelbſt 
eıft Marıa Magdaiena, gebohrne Graͤfin von 
almeil, und in 1689. erwehlet worden. 
Lindau, Fradı auf dem are, weiche ein Vaß 


| _ gegen Das Eisfeld if. 5 

: Lindau, kleine Stadt in der Brandenturgis 

ra Rupin, zwey Meilen von 

Nupın, dem König ın Preuffen gehoͤ⸗ 

siefelb if ein Adeliches Jungfeauens 
r 


—A im Hannoveriſchen nahe 
bey der Stadt Hannover, mit einem ſchoͤnen 
Schloß und Garten, dem Grafen von Platen 


gehörig. 
Linden, fiehe ‚Linden. p- 79: 
Kindenfelß, Städtlein und Schloß im Oden⸗ 
Walde , meihes an die Grafidaft Erpach 
— dem Pfaltz⸗ Grafen am Rhein zu⸗ 


fländie. j 
Lindısfarn, Inſul in Engelland, auf der Kuͤſte 
von Northumberland,daraufeine Stadt und 
Hafen liegt. : , 
Lindofo, Stadt in Portugal, in ber Provintz 
Entre Douro - y - Minho, iſt von Natur fett, 
und hat aud) eine Eitadellevon fünff Baſtio⸗ 
en 


nen. 

Lindre, See in Lothringen, welcher reich am 
—— u dem Hertzog jährlich ein grofs 

einträget. | 

Lindey, ein Stüd von der Vrobintz Lincolns- 
hire in Engellano, fo der gröfe und Nord⸗ 
merts:liegende Theil derfelben iſt, und den 
Titul einer Grafſchafft führer. | 

Lindfey, ——— in der Landſchafft Cluy- 
desdale.in SU" Schortland,am Flu Cluyd, 
u. Stunden son Glafcow gegen Sü :Dften. 

Linea afcendens Oder fuperior,bie auffteigen; 
de Linie, unter den Bluts⸗Verwmoten iſt 
in wMᷣelcher die Eltern und Groß⸗Eltern fich 


befinden. u. 

Linea defcendens oder inftrior, die niederfteis 

ende Linie , Darinne die Kınder und Kiu⸗ 

es: Rinder find ; und ! imea collaserali,oder 
sransverfals, Nie Neben⸗kLinie, darzu mar 
Brüder und _—, ingleichen B ters: 
Bruver Vaters⸗Schwe :er, Murter: Bruder, 
Mutierröchmweiter ze. rechner. 

Lingen, Graffhaft in Wehph.len, im Bif- 
thum Münfter,welhenach Wilhelm des LIT. 
Königs in Engellano Abfterben, den Kö.rig 
in Preuffen pov.fio.alicer eingeräumer mor; 
den. Die Yaupitadt Xingen, Zinge, lieat 

83 am 


rig. 
Klofi 


5.  Nıngflıana Linliego 


am Hug Ems, 13. Meilen von Bremen, iſt 
befefiger, und hat ein feines Schloß, nebft 
einen berühmmen Gymnahio, ſo 1635. ange⸗ 
richtet worden. _ , i 
nckıang , Stadt In der Proving kiamſi in 
China, in Afien,ineiner überaus fruchtbaren 
Gegend, hatz. andere Städre unter ſich. 
inhares, fiehe Linaares, p. 1036. 
imie, fiehe Aquator. p.3t, i 
ine, ift ben der Kriege-Bau-Kunſt ein 
—— weiber der iwoͤlifte Theil eines Dau⸗ 
mens if. 
inte, mird im Felde von der Eintheilung einer 
in Schlacht Ordnung geſtellten Armee geſa⸗ 
net, welcheg eine gerade Linie der in Ordnung 
geſtellien Mannſchafft if, ſo weit es das Feld 
leider. Die Frantzoͤſiſche, wie auch andere 
Armeen pflegen ſich in drey Linien zu flellen. 
Die erũue iR die Avant-Garde , welche in viele 
form atı geßellte Batallions und Eſcadrons eins 
getheilet wird. Die andere ift diejenige, wel⸗ 
che man dag Corps de Baraille nennet, und 
muß man zwiſchen beyden Linien 150. Fuß 
freyen Raum laffen, damit man ſich wieder 
verſammlen fan. Die dritte Linie üt das 
Corps de Refeıve, oder Die Atriere-Garde, 
und muß man zwifchen biefer und der zmen; 
— r 300 Schritte freyen Raum 
aſſen. De 
inic,Streep,Rij, alfo nennet man die Ordnung 
der Bofiirung einer Flotte, menn eine See⸗ 
Schlacht gehalten wird, Alsdenn ſtellet fich 
die Avant-Garde, dad Corps de Baraille, und 
die Arriere - Garde in eine Linie, wenn die 
Picadren oder Diviliones bey einander feynd, 
Dieſes geſchiehet, ſo viel es möglich ift, nicht 
allein um den Voriheil des Windes ju erhal 
ten, foadern auch weil, wenn die Schiffe 
Reihen⸗weiſe hinter einander ftünden , die; 
jenigen, welche nicht im erfien Gliede waͤ⸗ 











































Schiffe ſchieſſen koͤnten, indem ihnen die 
5* von ihrer eigenen Parthey im Wege 
unden. 

inte, in ein aufgerorffener Graben mit einer 
Bruſtwehr, fo insgemein hier und dar mit 
R edouten versehen ift, um dadurch ein Feld 
zu bedecfen, und den Einbruch der Feinde zu 
verhindern. — 

nie, in der Genealogie, iſt eine Reihe Anver⸗ 
wandten verſchiedenes Grades, welche alles 
ſamt son einerley Stamm⸗ Barer herkom⸗ 
men, Die gerade Linie, Linea seda, iſt 
dDieyenige, melche, von dem Water auf den 
Sohn, und fo ferner heruntergehet. Die 
Seiten Linieaber, Limeacollaserabi , ift die 
Drdnnung derjenigen , welche zwar auch von 
einerley Stamm herkommen, der ſich aber 
inamen ober mehr Linien getheilet har, und 
in dieſer befinden fich Die Vertern und Baa: 
fen oder Muhmen in Anfehung der geraden 

init, 

eres, Linarium , Stadt in der Landfchafft 
Berry in Franckreich, am Fluſſe Arnon, mel; 
a. Gebiethe von 3. Meilen unter fich be 
Teint. 

go, Lithquo, Lixaum, Stadt nebſt einem 


ren, ihre efen nicht auf die feindlichen |. 


‚Lion : Kion 1036: 


ſchoͤnen Schloß in Lothiana, in Schottland, 
an Meer⸗Buſen von Forch, 5. Meilen yon 
Edenburg. - 


Linn, einer von den Haupt: Flüffen in Sibe⸗ 


rien, an deffen Einfluſſe ind Meer die Stadt 
Linn lieget. 


Linnares, Stadt und Hergogthum in Portugal, 


dem Haufe Noronna gehörig. Es iſt der ini 
ge Hirtzog von Linnarcs, Jofeph Anton de 
Noſona 1709. Vice-Re von Peru worden. 


Linne / Stadt am Rhein im Unter-Surfı Eölln; 
Linnich, Heine Stadt im Hertzogthum Jülich, 


anı Flug Roer gelegen. Alldier hat Hertzog 
Gerhard von Julich und Berg I4td- anıTa 
ge Huberti eine groffe Viorie über Arnol- 
dum Grafen von Egmond erhalten, und iu 
deſſen Andencken den Ritter, Orden ar 
Huberti geflifftet, welcher vor einigen Jah⸗ 
ten von dem legtsveriorbenenChurfürfen in 
‚Pfalgerneuert worden. 

Linofa, Inſul auf dens Mittelländifchen Meer, 
‚nicht weit von Malta, wohin fie gehöre. 
Linsburg, Chur⸗HaunoͤberiſchesLuſt Hauß Im 
Nienbũrgiſchen Amte an der Weſer, 8 

weit vom Amt Hauſe Woͤlpe. 
Lintkoping, ſiehe Lincoping.p · 1033. 
Linum, ſchlechter aber luſtiger Ort in der Dit 
tel⸗Marck Brandenburg /6. Meilen von Ders 
lin, und 2. von Rupin, ift vor Diefem ein Ade⸗ 
liches Schloß gewefen, und pflegen ſich Jdro 
Königliche Majeftät von Preuffen mit der 
Auerbans : Peige bisweilen allda ju diveru- 


ren. 
Linxiu, groffe, a in der Chineſiſchen Pre: 
vintz Yenh, in Afien. 
Ling, Lineium,groffe und wohlgebauete Haupt⸗ 
fiadt in Ober-Defterreich an der Donau, all 
mp eine Bruce hinüber geher. Es if dafelbt 
ein schönes und groffes Schloß, darauf ein 
Kapferl. Lands : Hauptmann refidiret, eine 
Univerfität,und hat fie groffe Bortädte 
jährlich 2. berühmte Märckte 8. Tage nah 
Dftern, und 8. Tage nach Bartholomai. Al⸗ 
ie in das Land; auf, darinne die Ob 
efterreichifchen Stände ihre Zufanımens 
fünffte halten, und darinne der Laudſchafls⸗ 
Przfident, welcher allezeit einer aus den aͤlle⸗ 
fen Sa, nebſt F— Landfihafts-bire- 
re feine Wonnun ; 
Ling, Heine Stadt In Er Stift Eölln, amt 
Ufer zurrechten Hand des Rheins. 
Lion, Lagdunum, eine der gröften Städte in 
Franckreich, und die Hauptſtadt des Gouver“ 
nements Lionnois. ie liegrin dem eigent⸗ 
..lich fo genannten Lionneis, wo die $ 
Rhone und Saone zufammen foffen, iR 
ftiget und wird durch das Schloß Pierre Em 
eife commandıret. Sie ifi wegen ihrer Han⸗ 
deifchafft und Manufacturen fehr bolctteich⸗ 
und har jährlich vier beruͤhmte Maͤrckte, wel⸗ 
cheman Zahlungen nennet, nebil Die 
. f - 


* 


ein Prendial und einen Ettz⸗Biſchoff, 
cher ſich einen Primar des Gaules tıtul 
Der Golfo de Lion if ein Stücke bes Mittels 
ländifchen Meeres, fo fich längft den Kigien 

von Languedoc. his zum Einflufle der Rhone 
erfirecket. 


Lion 
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Lion le Saunier, ziemliche Handels⸗Stadt in der 
Franche Comre, nicht weit von den Burguns 
difchen örengen, wird anch ſonſten Lons ge; 


nannt. 

Lion-en- Foreft, fleine Stadt in der Ober⸗Nor⸗ 
mandie, am Fluß Orleau. 
Liönnois, Eleine Proving in Franckreich, zwi⸗ 
fchen Rreffe,Beaujolois, Forez und Dauphind, 
ie ift fruchtbar an Wein, Getrende und 
Obſt hat i5. Meilen indie Känge und 12. in 

die Breite. — 
Lionnois, das Gouvernement Lionnois, iſt eines 
von den jmölff General - Gouvernements in 
— — gegen Norden an Berry, 
ivernois und Burgund, gegen Dfien an 
Breffe und Dauphind, gegen Süden an Se- 
vennes und Rouergue, und gegen Weftenan 
usıcy, Limofin und Poirou grenget. Es bes 
greift das eigentlich fo genannte Lion- 
nois. die Provintzien Foret, Beaujolois, 
Auvergne, Bourbonnois und ein Stücke von 
Nivernois unter fich- , 
kipa, Heine Stadt am Fluß Dobra in Croa⸗ 


Lipaduza, ſiehe Lampadoufe. p. 982. 

Lipanı. iſt die aröite und wichtigfte unter den Li- 
parıfchen Inſuln, welche 10. Meilen groß, 
und reich an Sihivefel, Alaune und Hark it, 
auch warme Bäder und einen Bifchoff bar, 
ber unter den Ertz⸗Biſchoff su Meilina gehö: 
vet. Die Hauptnadt heiſſet gleichfalls Li- 

ari, welche aufeinem von allen Seiten ſtei⸗ 
en Felfen liegt, und durch Die Cicadelle Pi- 
— beſchuͤtzet wird, An. 1719. wurde 
e von denen Kayſerlichen ausgeplündert, 
‚terlöhret und unter den Gehorſam gebracht. 

Lipacifche Infuln, Infale Vulcanie, Bolie, 
‚Der Eolides , liegen auf dem Tofcanifchen 
Mieer in zen, lieben an der Zahl, und ge: 
hörenzu Sieilien. Die Einwohner fo man 
Liparoten nennet, find der Eee: Raͤuberey 
fehr erpeben, und 1719. unter Kapferl. Both; 
maͤßigkeit gebracht worden. Siehe Lipari. 

Lipene, kleine Stadt und Amt in der Neuen⸗ 
Marck Brandenburg. 

Lipheim, fiehe Leipheim. p. 1008. 

Lens geofte Stadt in der —*— Qugucheu 

ina. 

Ernie Marckt⸗Flecken nebft einem alten 

ish, in Böhmen, nahe dabey liegt das 
Schloß Zelfenftein genannt. 

Lipno, Starofiey in der Woywodſchafft Culm 
im Bolnifchen —— 

Lippa,fleine befeftigte Stgdt am Fluß Maroſch 
in Ober⸗ Ungarn, deren BeſeſtigungsWer⸗ 
de ſehr rui ret feynd, und gehoͤret fie anitzo 
den Chriſten. Mitten in der Stadt ſiehet 

“ ein fetes Schloß, mit 4. Baftepen und einem 
„tiefen Graben verfehen. 

* —— Stadt im Leutmeriger Kreiſe 

men. 

Lippe, Zupia, Lippia, Fluß in Weftghalen,mel; 

“ der im Stift —— bey —* 
entſtehet, und oberhald Weſel in den Rhein 


—* Srafihafft im lifchen Kreifan 
den Grentzen des Si born, weiche 


Lippen‘ Lirin 2038 , 


ihre abfonderliche Grafen hat. Diele befie: 
hen aniko aus 2. JauptsLinien, nehmlich 
ausder Detmoldiſchen und Buckeburgi⸗ 
chen, nachdem Die Bradijihe 1709. den 21. 
Febr. erlofihen , und deren Antheil vi juris 
Primogeniturz an das regierende Hauß ne 
fallen. Die Detmoldiſche aber theilet ſich 
wiederum in die Detmoldiſche oder regie⸗ 
rende, und die Biſterfeldiſche. . 
Lippe, Lipp⸗Stadt, Stadt am Fluß Lippe, 
daher fie auch ıhren Nahmen bat, vormahs . 
len den Grafen von der Marck zur Helffte ges 
hört, von melchen der König in Preuſſen ſo⸗ 
ihane Heiffte vermittelt der Clebiſchen Suc- 
ceflion geerbet, und ald Con - Dominus, mit 
dem regierenden Grafen zur Lippe fo mohl 
in geifts ald weltlichen die Jurisdidionalia, 
und andere Jura Dafelbfi pro dimidıa exerci- 


ret. 
Lippen , Kleine Stadt und Pag in der Graf: 
{haft Marck, an der Lippe, dem König in 
Preuſſen gehörig. , _ 
Lippene, altes Anhältifhes Schloß Deſſaui⸗ 
chen Antheils zwiſchen Jeßnitz und Raguhn 
in eınem annehmlichen Walde an der Mulda 


gelegen, 

Lipperode, Dorf und Ant in der Grafſchafft 
Lippe, ı, Stunde von Lippſtadt, dem Grafen 
von Lippe⸗Buͤckeburg gehörig , iedoch ohne 

Nachtheil der älteften Linie zu Detmold. 
Lippſpring / kleine Stadt im Bißthum Pader⸗ 
born, mo Die Lippe entſpriuget. 
tips, Berg⸗Schloß in Ober⸗Ungarn, in der 
Sraffchafft Liptau. | — 
Lipsberg, Lippeloberg, Flecken in Nieder⸗ 
Heſſen, allwo ein Eiſen⸗Hammer befindlich. 

Lipſe felſichte Inſul in Der Oſt⸗See nahe bey 
Wißmar. 

Lipſtadt, fiehe Lippe. p-1038. 

Liptau,/ Liptow/ Liorovienſis Comitatus, 
Grafſchafft in dber ünoen an den Polni⸗ 

en Grentzen, zwifchen dem Fluß Wag und 
‚ber Grafſchafft Zips. 

Lipuda, Lacaneto, Aresas, fleiner Fluß in Cala- 
bria citra, in Neapolis, welcher fich zwifchen 
der Stadt Strongoli und dem Golfo dıTaran- 
to ing Joniſche Meer ergeuf. 

Liques, Stadt in der Niederlaͤndiſchen Lands 
haft Artois, im Gebieth von S.Omer. 

Liguid, tlar und ausgemacht. Liquid ren heiſt 
in Rechnung bringen, die Summa Elar ma⸗ 
chen, Daher Liquidstion, ein richtines Vers 
zeichniß / klare Rehnung,und Liquidum, eine 
Elare, erwieſene und unlcugbare Schuld wel⸗ 

che nunmehr besahlet werden muß. Siehe 
Nat. Lex. 

Lira, eine fingirte Muͤntze in Italien, deren 6. 
einen Mepländifchen oder Savopiichen Du⸗ 
eaten machen. Zu Kloreng aber iſt eine Lira 
‘12. Crazie, in Sabohen 20.Soldı, und zu Des 

nedig 20. Soldi di Liccalı, oder 3, gute Gro⸗ 


gie und ſechſthalben Pfennig. Nach der 

eichs wehrung gelten deren — einen Reichs⸗ 
Gulden und achthalbe 1. Rihlr. 

Lire, ſiehe Liere, p, 1027. " 


Liria, fleine Stadt im Königreich Valeneia, wel⸗ 
che Philippus V.nebſt Dem Orte Xercia dem 
84 Duc 


so Bis 


ö—ñ — — — 





LAſonzo 


Lie pendens Literaͤ 1040 


— — — m nn nn —— —— 7197 
Duc de Bervvick mit dem Titul eines Her⸗ | Lis pendens, heiſt eine noch unausgemachte 


8098 und Grande d’Efpagne geſchencket. 
Lis, Lys, Leye, Legia, g 
Derlanden, melcher zu Lisbourg in der Land: 
ſchafft Arcois entfpringet, und fich zu Gent in 


Streit:&ache. 


er Fluß inden Nie: | Liffa, fa, Hiffa,Anfuldeg Colſo di Venezia,den 


Denetianern gehörig, und der Inſul Curzola 
gegen Wetten gelegen. | 


Die Schelde ergeuft. In dem Badischen Frie: | Liifa,ein kleiner Ort und Herrſchafft im Buntz⸗ 


den 1714. ift bedungen worden, daß die Schif⸗ 
farth aufdiefem Fluß von allem Zoll und Im⸗ 
‚yoften frey feyn foll. — 
Lifa, kleine Stadt und Schloß im Koͤnigreich 
Aragonien, an den Eafilinnifchen Grentzen. 


lauer⸗Kreiß in Böhmen, dem Grafen von 
Sporcd gehörig. , _ 
Liſſa / Heiner Ort mit einem Schloffe in Schle⸗ 
jen im Fürftenthum Breßlau am Flußpolf- 
niß,iftein Königl. Burg⸗Lehn. 


Zifabon, Lisbonia, Olyfhpo. Ulyfippe, Haupt⸗ Ciſſa, Stadt in Groß;Volen an den Schleſ⸗ 


fladt des Königreichs Portugall und die Kö: 
nigliche Refideng in Fftremadura, am Fluß 
Tago, an einem Hügel gelegen, welcher ſich 
gegen den Fluß nach und nad) erniebrigst. 
Sie ıft groß, hat über 30000. Haͤuſer, und 
wird Durch zwey Eitadellen befchüßer / unter 
welchen die eine auf einem Huͤgel liegt, der 


ihen Grenzen, in der Wonmodfchafft Poſen, 
fenf demStanislan ald Grafen von 1.efgzinsky 
gehörtg,licgt 2.M.vongraufadt,und 1707. 
den 29, Jul. von den Mofcomitern ausats 
plündert und verbrannt worden. In dieſer 
Stadt geher die Lutherifche und Reſormirte 
Meligion im Schwange. * 


Die Stadt commandiret, das Könialiche| Liffabon,fiehe Fıfabon, p- 1039. 


Schloß aber liegtam Ufer des Tagi. _ Sie 
treibt groffe Handlung, hat reiche Einwohr 
ner, undeinen Erg: Bifchoff , wie auch nım: 


Eachfen : Weiffenfels gehörig. De 
daſelbſt führer den Nah men eines Vrobis.- 


J Flecken im Oſteriande, dem Jen 


mehro einen Parrtarchen,nachdem der Pabſt  Aifte,Lifta, heit ein Regiſter oder Verzeichniß, 


auf Anfuchen des Königs in Portugall die 
K Snalihe Hof-Eapelle zu Eindedes ırısten 


Jahres zu einer Parriarchal:Kirche erhoben, 


Ibige von der Erg :Bifchöfflichen Jurisdi- 


&ion eximiret, und dem neuen Patriarchen 
Thomas d’Almeida , welchem der Konig zur 


‚gleich Die Ertz⸗ Bifchöfliche Würde zu Lifabon 
gelaffen, das Pallium zugeſchicket. Mebit 
Diefen hat Liſabon einen groffen und vortreff 
Jichen Hafen, inmselchen die gröften Schiſſe 
einlauffen Fönnen: wie denn auch die Ufer 


des Tagi bis ing Meer mit Schanken verſe⸗ 
ben fennd. Ingleichen befinder fich allhier 


ein Officium Inquifirionis, welches feine Exe- 


eutiones mit aröfferer Schärffe verrichtet, ' 


als es fonft in Sralien felbft gebräuchlich if ; 
Au. 1720. hat der König eine neue Acıdemie 
von denen gelehrteften Hiftoricis des König: 
reichs allhier angeleget, und if davon felbft 
Protector worden, 
Lisbery, Liebs berg, Schloß, Flecken und 
* in Ober⸗Heſſen, zur Grafſchafft Nidda 
gehörig. 

Lisbourg,ein Matquiſat in der Niederländifchen 

us Artois; bey dem Urfprung Des 
u 15, 

Lifca bianca, eine von den Liparifchen Infuln 
welche aber Hein und wuͤſte iR. j 

Lifiere, fiehe Berme. p 232. 

iheux, Lexouium, graffe und fehöne Stadt in 

der Ober: ormandie, am ging Lezon, nebfi 

einem Bifchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff 
Rouen gehörig. . 

Lifmore, Städigen am Fluß More, oder Black- 
water in Mounfter, jn Irrland, in der Graf: 
ſchafft Warerford. 

Lifogno,.Lifimiu, Fluß im Hertzogthum Dep 
Land, welcher inder Grafichafft Anghiera in 
dem fo genannten Val d’Inferno entfpringet, 
und hernach in den Fluß Tofa fälle. , 

Lifonzo, Ifonzn, Sowsim, Flug in Crain, der 
ae Sollo de Triefebey feinem Eingange 


morinne die Nahmen z. E. der Soldaten, ots 
dentlich eingefchrieben find. Man nennt es 
auch eine Rolle. — 
 Liftee, Liffny, Libniusa, Heiner Fluß in Ittland 
in Leinfter. der unterhalb Dublin in das It⸗ 
ländifche Meer fällt. 
Lifterland, VBorgebürge von Norwegen geaat 
Eud: Werften, en 
Lisvelt,eine alte Baronie jenſeits demLech ohn⸗ 
weit Schönhoyen, in Holland. 
Liswid, kleine Stadt auf einer Halb⸗ Inſul in 
der Weſſ⸗Gothlaͤndiſchen Provink e⸗ 
‚land in Schweden. ee 
‚Lify, ſchoͤnes und wohlgebauetes Städslem in 
Arandreid, zwiſchen Paris und Rheims ges 
egen. | = 
Lie de juftice. wenn der König in Grandreich im 
Parlament zu Paris erfcheiner / um dafelbit 
unter einem zu folcheım Ende aufgerichteten 
Thron s Simmel eine ſolenne Sitzung iu? 
ten, fo faact man, er halte fein Lie de julticc, 
Diefe Sitzung geſchiehet insgemein in der 
aenaunten Grande Chambre du Parlement 
| Paris, welchts la Cour de Paris iſt. Je 
' Ban der Koͤnig ſolche Verſammiung andert 
wohin, alt nach Paris,beruffen. ic Lit de 
‚Jußice pfleat mur allein megen der Staau⸗ 
Sachen gehalten zu merden er 
fheinen alle Beamten des Parlaments IM 
rorhen Rocken. Auf den haben * 
'  figen die Fürften bom Bchlüthe, und die Paits 
des Konigreichs. Der Grand- Mair, der 
ergangen und der ———— 
gen zu des Königs Fuͤſſen auf den Stunt 
In den Schranden Anl und aufdenKiben, 


elche unten fiehen, haben der Cantzler DE 


1 
Prafidenten und Di Yarl 
„ z Sim... =. 
itaneyen, heiffen auf Zareinı 
„und (nd fo De als öffentliche Gebeihe 
—— 5 Im 1 dem ft ** zn 
f iglishe Patente,vermöge Der 
30 lan A Eng 
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Lited | Littau 


Liturgia 
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— —ñ —ñ ñ — — —— — — — — errang 
ſaumilung / oder wieder die Friedens Brecher | Liturgia, heiſſet auf Griechiſch alle Art und Ce⸗ 


aufgeboihen,und ſolche durch alle Woywo 

ſchafften von dem Lands Diener mit eine 

Strick an einem langen Stechen gebunden, 
herum getragen werden. Solches gefchie: 
bet dreymahl in einem Monath, und wenn 
dat dritte Aufgeboth gefchehen ‚fo hören alle 
Gerichte auf, ausgenommen die Berichte der 
Vice.Staroften,und hierauf hält fo gleich der 
Adel in einem teden Gebiethe feine Zuſam⸗ 
menkunfft wegen derMufterung. In dem 
Kinigreiche Polen cher das Reichs Wapen, 
in dem Groß⸗Herizoaihum Litthauen aber 
Be anifce Wagen unter diefem Sirick 

rieffen. 


Litey Schloß ‚und Margflecken in Unter⸗ 
Crain, 4. Meilen von Laybach, dem Fuͤrften 


zu Auerſpero, das Schloß aber, fo Thurm⸗Li⸗ 
A Fer dem Freyherrn Abfaltern 


— ‚Litbuania, Groß⸗Herzogthum, wel; 


esder Kepublick Polen 138%. durch Herzog 
Uladislaum Jagellonem , ale König in Do 
len einverleiber morden it. Gegen Süden 
grenget es an Volhynien und Roth; Reuffen, 


- gegen Weften an Samogitien, Preuffen und 


» 


Vodlachien, gegen Norden an Liefland, die 
DR-Seeumd ein Stücd von Moſeau, gegen 
Dfien abergleichfalls an Mofcau. Es if un: 
efchr 90. Meilen lang und 80, Meilen 
eit, ein ebenes und an Getreyde, Viehe 
Wachs und Honig fruchtbares Land,twiewohl 
nicht überall wegen der von den Mioräften 
entftandenen ungefunden Luft und-der aroſ⸗ 


fen Mälder halber, bersohnet wird. Es bes 


Kiticy, fees Echlof , Flecken und Grafidaftt | 
im Königgräger Erepfe in Böhmen, 14. DR. | 


eher aus zwey Theiten, nehmlich aus Li⸗ 
thauen in befondern Verſtande, und 


aus dem Lirbanifchen oder Weit: Reuf: 


ven. Jenes begreiffet die dren Worwodſchaff 
ten Wilna, Teofi, und Brieſeia: Dies 
fe aber dieMepmodfhaftenYTovogroded, 
Nilnsti, Poloczko, Witepsfo und 
Niecislam. Die fo genannten Lırhauifchen 
Aemter, fozu dem BrandenburgifchenPreuf 
fen von Anno 1300. her gehören, find Tiljit, 
Kagnit, Mermel und Inſterburg. 


von Prage. 


Litis Conteftatio, die Krieges Befeftigung,heift 


Se ug ae, u a 
r Nein aufdie Klage ein und alſo 
son drocef su führen fich verbindlich macher. 


Li — EStadt in Camhridgeshice in Engel: 


n 
— Stadt in Leiceftershire, in Engel: 
an “ 


Litomyffel, Lissomisliun, Stadt in Chrudis 
mer⸗Crechß in Böhmen , den Grafen yon 
Zrautmannadorff gehörig, 18. Meilen von 
Prage. Sieliegt an den Maͤhriſchen Gren⸗ 
Ben, und hat einen Bifchoff unter den Ertz⸗ 


Livadia, Achaja, 


Livenza, Liguenvia, 


remonn des ganken Aufferlichen Gottes⸗ 
dienſtes, und deffen ganze Verfaſſung ing: 
—7 oder auch alle Verrichtungen, ſo die 

ſtlichen in den Kirchen zu verrichten pfle⸗ 
gen. Jedoch wird es gemöhnlich in der Grie- 
chiſchen Kirche vor den Gortesdientt beym 
H. Abendmahl, und in der Garhelifchen vor 
die Meſſe genommen. So werden auch alle 
Dieienigen Bücher, darinnen dergleichen Bes 
bräuche aufgezeichnet find, Liturg'x= genen; 
net, deren fich eine groffe Anzahl vefinden,die 
theils den alten Kirchen-Wätern, theils dem 
Apofieln jelbft zugefchrieben werden. Die 
Engliſche Liturgie begreiffet die gantze duf 
ferliche Verfaſſung der Englifchen Sirche,und 
alle diejenigen Ceremonien, Die zwar einents 
lich zum Gottesdienft nicht gehören, jedoch 
aber fonft zu Geiftlichen und irchens&achen 
mit gerechnet werden. Sie iftzu Zeiten E- 
duardi VI, unter der DireStion des Ertz⸗Bi⸗ 
fee Eranmer zu Eanterburn von verfchies 

en Bifchöffen und 
aufgefeget,und in Engelland und Frland eins 
geführet worden. Die Königin Waria (chaffs 
te fie ab,ihre&chmefter Klifaberha aber naht 
fie wieder an, und zur 
zoli 1. bis kurtz vor deffen Enthauptung iftfie 
beybehalten,und ferner. nach dem Interreeno 
unter Carolo1l. eingeführet, und biß auf die: 
fe Zeit behalten morden. In &chettland 
hat man fie auch zur Richtſchnur des äuffer: 
lichen Gottesdienkes einführen wollen, alleın 
wegen der darüber entfiandenen vielen Un: 

* hat es nicht koͤnnen ins Werckgerichtet 


en. 
Liya, feine Stadt in der Woywodſchafft Gerz; 


fo in der Landſchafft Mafsvien in Poleu 
Hellas, Provintz in Griechen: 
land am Joniſchen Meer , und heiffet die 
—— gleichfalls Livadia, melche greß 
if, und von Ehrifien, Füden und Türcken ber 
mohner wird, Dieje Provin grenker genen 
Norden an Epirum, Theffalien,und den Gol- 
fo diNegroponte , gegen Dften an den Ar- 
chipelagum, gegen Weſten an das Joniſche 
Meer, und gegen Süden an die Goih diLe- 
panto Und.d’ Egina, wie auch an den Idhmum 
von Gorincho, wodurch fie von Morea abge; 
fondert wird. Sie beftcher aus 4. Landfchaff: 
ven , welche ſeynd (1.) der Defporar oder 
Blein;Briechenland, (2,) dag eigentl, 
fo genannte Livadien, (3.) Stramulipe; 
und (4,) dag wernontbum Athen, j 
Flug Im oberften Theile 
von — Pr —— — 
vigiam um riauls, welcher fich i 
Golfo di Venetia ergeuf, on den 


Liverdun. Liberauvum, Heine Stadt auf einens 


Berge in kothringen , nicht weit bon der Mo⸗ 


«bon Nancy. 


3.% | 
Livie, Heine Stadt in Eatalonien in der Graf⸗ 


iſchoff zu Prage gehörig. chafft Cerdagne, unweit Puicerda 
Pd el berslingarn , in Der | Srandreich gehörig. ou Con 
Gru — 1709. ben Mebelien | Liukin, Inſul nahe ben Japan gelegen , deren 
‚von den Kapferlichen abgenommen wurde. fi dem Kayſer in Ehing eineu jährlichen 
 Httan, Siadi imaähren, a. Di, von Qlmüg, but ir muß, 
Livors 


andern Geiſtlichen 





eit Jacobi 1. und Ca- 
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Livorno, Liburnnm, Livuurne, befefligte Han⸗ 
dels⸗Stadt in Tofcana, an der Kuͤſſe von Pi- 
fa, nebft einem frenen Hafen, drey wichtigen 
Forten , einem Großsyerzoglichen Pallaf 
und berühmten Arjenal. Es ſeynd eigentlich 

amey Hafen dafelbf, unter melchen der Heine 
vor die Hertzogliche Galeeren der aroſſe aber 
vor andere Schiffe beftimmet it. Es befin: 
den fich allhier Schiffe don allen Nationen, 
melche herrliche Privilegia genieffen , auch 
mohnet der Gouverneur indem ſchoͤn erbau⸗ 
ten Groß⸗ Hertzoglichen Pallaſt. Sie liegt 14. 
Italiaͤniſche Meilen von Pifa, dahin ein Ca⸗ 
Er En und gehört dem Groß⸗Hertzog von 
oren | 
Livorno,Livourae,Fleine&Stadt im Savoyiſchen 
Monttorrat, ja einem Moraſie, in Italien. 
Livre ſiehe Franc. p.*94. 
Livrée, Liverey/ it die beſondere Kleidung, 
welche ein gro Herr feinen Pagenund La- 
quays ju geben pflegt. z 
Linsdal, Flecken in der Schmedifchen Proving 
Heliingen an dem Fluſſe Liusna. ar 
Liusna, Fluß in der Schwediſchen Provintz 
Helſingen welcher fich in den Sinum Bochni- 
cum- ergeuf. —— 
Lim; ein gewiſſes Gebiet und kleine Stadt in 
der Woywodſchafft Maſovien in Poien. 


L’xe, fiche Larache. p. 993. 
‚ Lixim, Stadt in Lothringen, welche noch ziem⸗ 
lich befeftiget if. 


. Lizard-Point, fieheLezard. 
Llandio, Stadt in Engelland in der Graffchafft 
Caermarden, am Fluß Tıvvy. 


* Llobregat, Rubricarus , $luß in Catalonien, | 


welcher fich nicht allgumeit von Barcelfuna 

ins Mirtelländifche Meer ergeuft. 
Llobregat» Lebregarus , Fluß in Eatalonien, 

welcher ſich ben Rofes ins Meer ergent. 
Loanda, S. Paulo de Luanda, Stadt auf einer 


Eleinen nfulgleiches Nahmens, an derKüfe | 


von Congo in Africa, nebft einem meiten Ha⸗ 
fen und Caſtell, den Portugiefen zugehörig. 
Loanga. Lovango, Königreid) in Africa in Nie⸗ 
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iſt die Reſidentz einer Reußiſchen Gr 

4 lichen Linie, An. 1714. den 14. Febr. ... 
dafelbft eine Feuers: Brunſt, modurd das 
Schloß, Kirche, Rathhauß, und die gantze 
Stadt, fo in mehr ald 300, hau beſtan⸗ 
den, im Rauch aufgegangen. 

Loberthal, fiehe Lebertbal. 

Lobith , Schloß, Flecken und Zoll⸗Haus am 
Rhem, im Hertzogthum Gleve, dem König in 

reuffen gehörig. 

Lobkowitz, die Fürfen von Lobkowitz find ein 
altes Geſchlecht aus Böhmen , und beſttzen 
das Furſtenthum Sagan ın Schlefien, und 
die gefuͤrſtete Grafſchafft Sternſtein im Bay⸗ 
eriſchen Creyſe, nebſt verſchie denen Guͤlern in 
Böhmen. Sie ſind 1641. von Käpfer Fet- 
dinando III. in den Reiche» Furken:Gtrand 
erhoben worden, und haben unter ſich das 
Nechtder Erfigeburt eingeführet, daß der dl: 
tefte ein Fürft , die andern ‚aber nur Grafen 
ſeyn follen. Der intsregierende Fuͤtſt vom 
Lobkowitz Philippus,ift den 2. Febr. 1690. ges 
bohren, hat fich mit-Eleonoren Eharlotien, 
einer Bräfin von Lobkowitz, den 17. Det.1793. 
vermähler, und feinem Herrn Water Ferdi- 
nando Augufto Leopoldo den 3.Drrober 1715, 
fuccedirer, iſt aber big dato noch) ohne Erben, 

Loboisfo , Stadt in der Woy 
Minski,in Luhauiſchen — * 

Lobos, find zweh kleine unfruchtbare und felſich⸗ 
te Inſuln in dem Mar del Zur, auf der 
von Peru; fünff Meilen vom fehen Lande ges 
legen, Sie werden Lobos jur See genenne, 
zum Unterfcheid einer andern nicht meit das 
don und nahe am Land gelegenen Inſul, wel⸗ 
che Lobos amı Lande genennet wird. . 

— Heine Stadt in Liuhauen bey Ms 

an. 

Lobfens, kleine Stadt in Polen an den Schle⸗ 
fitchen Grenzen, ift der Lutheriſchen Religi⸗ 
on zugethan. , ok 

Lobftadt, Flecken im Leipziger’; Erehfe, in 
Meiffen, drey Meilen von Leipzig, einem von 
Einfiedel gehörig. 


der: thiopien, bey Congo, Es hat feinen be; | Loburg, Laburg, kleine Stadt und Amt am 


ondern König, wiewohl auch die Portugie⸗ 
ſen verfchiedenes darinne befigen , indem ih⸗ 


nen die Saupt:Stadt S. Paulo gugehöret. U⸗ Locarno, Luggar, 


ber dieſes ift es fo fruchtbar, dag man des 
Jahres dreymahl darinne erndten fan. 
Loango, Zwanum , kleine befeſtigte Stadt im 
Genueſiſchen Gebiet, den Fürflen d’Oria ges 
— welche daſelbſt ein ſchoͤnes Luſt ⸗ Schloß 
aben. 
Lobaw, kleine Stadt nebſt einem Schloß im 
vomſchen Preuffen, an den Grentzen der 
Monmodfchafft Flosko in Polen | 
Lobbe, tobe, Laubium , berühmte Benedicti⸗ 
ner Adtey im Stifft Luͤttich, am Fluß Sam. 
br ‚et weit von Thuin gelegen. 
Lobda, Lobedau, Lobdaburg , kleine Stadt 
und altes Schloß an der Saale inThlgringen, 
eine halbe Meile von Jena, dem Herjog von 
Sach ſen⸗Eiſenach zuftändig. _ , 
Lobenftein, Stadt an der Lemnitz im —*3* 
lande,den Grafen Reuß von Plauen gehoͤrig, 
2. Meilen von Schlaitz gegen Francken gele⸗ 


Waſſer Struma im Hertzogthum Magdeburg, 
4. M. von Magdeburg. h 
Staliänif —— En —* * 
taliaͤni andvoigteyen, ſo den = 
gem sugehören, und Garholifch fegnd. Die 
tadt Locarno liegt im einer Eleinen 
zwiſchen einem Berge und Dem Lago mag‘ 
Biore. 
Locatio & Conduäio, ift ein Contrakt jwiſchen 
zwey Perfonen, daeiner dem andern um e 
neh geiviffen bedungenen Sohn etwas zu be 
liebiger Nutzung einräumet und überldt 
Leccum, ſiehe Locken, p- 1045. 
Lochau,/ fiehe Unnaburg.p. v05- 
Lochbury, fleine Stadt auf der Inſul Muls 
welche eine von den Infuin Weiternes be 
Scholtland ift. ’ 
Lochem, feine Stadt a * Berekel, in det 
Graſſchafft Zürpben, 3. M. von Zutphen. 


Loches, Locbia, Fleine Stadt in Touraine am 
Sluß Indre, nebfteiner Ciladelle. 


Locho⸗ 


\ ı 


| 





1045 tndromize Lodi 


Lochowize, Stadt und gute Feſtung in Lit: 
thanen, welche die Schweden 1706. einge; 

nonmien und geiprenget. 

Lochfpien, alſo wird der Meer⸗Buſen zwiſchen 
Schottland und der Weſtlichen Inful Mula 


genennet. 

Lochſtadt Lobſtadt, Schloß und Amts; Cam⸗ 
mer⸗Hof in Sammland, in Preuſſen, allwo 
meiſtens der Agt / und Bernſtein and Lamd ges 

trieden wird. 

Lochto, ziemlicher Flecken in der Provink Caja- 
wen in Finnland; wo fich der Fluß Lochto In 
den Bothniſchen Meer: Bufen ergeufl. 

Loch Tua,alfo wird Der groffe Meer⸗Buſen auf 
ber Weftlichen Inſul Levvis bey Schottland 
an der Di: Seite genennet. : 

Locken, Lockum, beruͤhmte Evangelifche Ab- 
tey im Hamnoveriſchen, woſelbſt der gelehrte 
Herr Molanus Abt iſt. 

Locus Contractus oder Solutionis, heiſt in Rech⸗ 
ten derjenige Ort, wo einer mit dem andern 
einen Contract geſchloſſen, oder die Zahlung 
zu thun verſprochen hat, da er denn vor def: 

 felben Ortes Obrigkeit, ob er ſchon fonft frem⸗ 

e und unter diefe nicht gehörig ift , in dieſer 
Sache ſtehen, und Recht leiden muß. 
Locns Delieti, heift in Rechtender Ort, mo ein 
hen begangen, und der Thäter daruͤ⸗ 
ber ergriffen und angeklaget wird. 

Locmani, flehe L»otsman.p. 1052, 

‚, Locrida, fiehe Ocrida 

Loddingen, eine Art kleiner Fahrzeuge oder 
Voͤte / deren ſich die Mofcomiter auf der Oft; 
Eee bedienen. _ . 

Lade, ift ein Schloß in der Liefländiichen Pro: 

vintz Wyck, nicht weit von Habſel. 

Lodelana, Laudenfis Ager few Comitarus, ein 

ewiſſes Gebiet im Herzogthum Menland, 
n Käfefehr berühmt ſeynd. Esliegt zwi⸗ 
ſchen dem Pavef«no, dem eigentlich ſo genañ⸗ 
ten Milanefe, Cremafco , Cremonefe umd 

Piacentino, und führer den Zituleiner Graf: 


Lode-Schip, eine Art Fiſcher⸗Echifſe. 
Lodeve, Lureva, Stadt in Jiieder-Länguedoc, 
am Eleinen Flug Lergue, zwiſchen dem Ge: 
ge. Sie har ein Biſchoffthum, welches 
unter den ————— Narbonne gehört, 
—— — die Stadt unter feiner Both⸗ 
keit hat; und den Zitul eines Grafen 


von Montbrun führet. 
‚ Lodi, Laus Pempeja nova, Haupt⸗Stadt und 
Kerne 


Schloß des Gebietes Lodefano im Her 
thum Mepland, am Fluß Adda. Gie ı 
ziemlich groß und befeftiger, auch hat fie ein 

iſchoffihum, unter den Erg» Biſchoff zu 
Meyland gehörig,und paflıret vor eine Grentz⸗ 
eftumg gegen das Benetianifihe Gebiere. 

Es werden daſelbſt nicht nur ſehr groſſe und 
gute Kaͤſe gemacht, daß ein einiger manch⸗ 
mahl 4. bis 5. Centner wiegt, ſondern auch 
ſchoͤne Porcelian⸗Geſchitre, welche ſtarcken 
Abgang haben. — 

Lodi vecchio, Laudum werws, kleine Stadt in 
dem Gebiete Lodefano intakten, wo vor Die: 

die. Stadt Lodi geftanden. Auitzo be⸗ 
ken ss die Grafen Maderaui, | 
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Lodigiano, fiehe Lodefano. p. 1045- 

Lodron, Echloß und Stanim⸗Hauß ‚der Gras 
fen von Lodron in Tyrol. 

Lodun, ſiche Loudun, p. 1056. . 
Lobau, Liebe, eine von den Sechs⸗Staͤdten in 
DbersLaufır, Chur⸗Sachſen gehörig,ift 171 
den 20. Oetob. Durch eine Feuers⸗Brunſi fa 

* völlig in die Afche geleget worden. 

Lobegin, Heine Stadt im Saal⸗Creyſe, an den 
Anhaltiſchen Grengen, allwo gutes Weiß⸗ 
Bier gebrauet wird. ne 

Loben, fleine Stadt im Fürfienthum Brieg in 
Sihlefien, dry Meilen von Brieg. Gie 
liegt an der Nerffe, und iſt wegen der Brücke 
und des Paſſes uber gedachten Fluß gar nabrs ⸗ 


hafftig. 

Lobſchůtʒ fiehe Lubſchutz. 

Lockenitʒ, kleine Stadt und Schloß in der U⸗ 
ders Mare Brandenburg, iſt ein fefter Paß, 
3. M. von Stettin. Sie hat den Nahmen 
von einem kleinen Zluffe. 

göfingen, Heine Stadt im Schwartzwalde. 

Loffsta, ſchones und mohlgebaured Schloß in 
der Schwediſchen Provintz DR: Bothland, 

- den Grafen von Lilien gehörig. 

Lohm⸗ Aloſter, oder Lugum⸗Cloſter, mar 
vor Diefem ein reiches Cloſter im Fuürſftenihum 
Schleßwig, aus 165. Pfluͤgen beftehend, iſt 
aber 1548. nach Abfierben des Abt8, zu einem 
Herzoglichen Amte gemacht worden. j 

Löhne, kobne, Lahn, Lana, Fluß, w in 
der Sraffchafft Wirtgenflein aus dem Berge 
Nothaar entfpringer , Ober⸗HYeſſen und Das 
Naſſauiſche Gebiete durchläuft, und fich o⸗ 
berhalb Koblenz bey Ober⸗Lahnſtein in. den 
Rhein ergeuñ. Von dieſem Fluffe wird die 
angrentzende Gegend das Fuͤrſtenthum an 
der Lohn oder Lahn genennet, welches dem 
Zeife Hein ehoͤrt. 

Lohnberg/ Staͤdtlein, Berg⸗Schlohß und Amt 
in dem Fuͤrſtenthum Naſſau, am Fluß Löhn, 
inder Wetterau, eine Etunde oberhalbWeil⸗ 
burg. Drey Theile davon gehoren dem Fuͤr⸗ 
ſten von Naſſau⸗Dietz, und der vierte dem 
Grafen von Naſſau⸗Weilburg. 

Loßnitz ein kleines Berg⸗ Sıädrlein im Ettz⸗ Ge⸗ 

uͤrgiſchen Creyſe, eine Stunde von Schnee⸗ 
berg, den Grafen von Schoͤnburg gehörig. 

Loeve, alfo.nennet man eine Eleine aber fehr 
fehöne Landſchafft in Artois, zwiſchen Armen. 
tieres und Steghers, 

Löwen, das Quartier won Löwen, Lovs- 
nienfis Tetrarchia, ift eines von den vier Ge; 
bieten des Hertzogthums Brabant. Die Haupt⸗ 

Stadt darinnen iſt Löwen, Laeven, oder 
Louvain, Lovanium, am Fluß Dyle, acht 
Meilen von Namur. Sie iſt groß, und hat 
eine Univerſitaͤt, welche 1426. aufgerichtet 
worden, aber dahey ein offener Ott. Inner⸗ 
halb dem Bezirk ihrer Mauren hat fie Wie⸗ 
ſen/ Gaͤrten und Weinberge, und ergab fic fich 
1707. an die wieder Franckreich Allurten. Im 

ahr, 17:0. nberfieien die Fransofen Diefen 
rt, wurden aber durch die gute Anftalt des 
Magiftrats und Die tapffere Gegenmehr Der 
Einwohner wieder zuruͤck gerrieben , Daher 
König Carl der IL. in Spanien zum Ben 
en 


Lodigianp- ° 


1047 zömenförbe Logrsuns 


cken folcher idblichen Aufführung dem Magi- Lohe, Lauus, Fluß in Schleſien, der bo 


ſirat einen güldenen Schluͤſſel überfchickte, 
darauf diefe Schrift eingegraben mar: A 
\ _ Carotstertlo$.P,Q.L, In $ignVM riDel, 
Löwenförde, Fleden und Amt » Yauß in der 
Grafſchafft Diepholcin Wertphalen, liegt in 
einem Moraflt am Dummer⸗See. 
Lowenſtein, Leewenfltein, Lovenfleinium, fts 
ſtes Schlof in Sud- Holland, G tcum gegen 
über an der Maaß, md tie fich mit der Wahl 
vereiniget , und werden alihter insgemein Die 
Staats⸗Gefangenen vermahret. 
Lowenſtein, Brafichafft in Schwaben an den 
Franckiſchen Graͤntzen am Necker, den Öra: 
fen vonfönenftein und Wertheim zugehörig. 
Diele Grafen theilen ſich in die Virnebur⸗ 
giſche oder Lutheriſche, und Catholiſche 
doer Rochefortiſche Linse, Kapſet Jotc- 
phus hat am 3. Apr. ızu1. den Grafen Maxi⸗ 
milian Carln von Loͤwenſtein⸗Wertheim, 
Kayſerl. wurckl. Geheimbden Rath, und da⸗ 
mahligen Admin ſica:otem in Bayern, M 
Den Reichs: Fürften: Stand erhoben, welche 
hohe Digmiär Känfer Garl der VI. confirmı- 
ret/ und auf viegange Fürfiluche Deftendenz 
beyderlen Geſchlechts extendıret. Diefer 
Kürk farb den 26. Dec. 1718. ald Kapierlis 
cher Gouverneur zu Mepland, und deffen dl; 
teſter Sohn Dominicus Marquardus, wels 
cher am 7. Nov. 1690. gebohren, iſt nunmehs 
ro regierender Fürt von Lömenflein Wert 
bein, hat fich den 28. Febr, 1712. nut Chri- 
ftiana Fiancifca Priyxena , Princeßin von 
Heffen : Wanfried vermähler , und mit Ihr 
verfchiedene Fuͤrſil. Kinder bevderlen Ges 
fchlechts erzeuget , davon der ältefie Prinz 
Carlam7. Märt. 1714. gebohren worden. Die 
Haupt:Stadt Löwenftein nebſt dem Schloß 
liegt ı.M. von Yeilbruun , und if dafelbft 
ein Geſund⸗Brunn. Bye , | 
Lowenſteiniſche Brund, ift ein gewiffes Ger 
bier in Nieder : Heffn, anderthalbe Meile 
lang, fo viele Doͤrffer in fich begreift. Es hat 
‚den Nahmen von dem Schloß Loͤwenſtein, 
färigt fich an ben der Stadt Treifa, und gehoͤ⸗ 
ret unterfchiedlichen Gräflidien und sr 
herrlichen Familien, jonderlich denen ju Loͤ⸗ 


wenkein. — 
Lowenz, Etadt in Ober⸗Ungarn, unmeit Leo: | 


olſtadt. 

Ai Fluß in der groffen Tartarey in Afien, 
melcher unterhalb der Stadt Angun fic) mit 
dem Fluß Schar«Murin oder Karga vereinis 
get, hernach in die Fluͤſſe Xingsi und Amul, 
endlich aber in dad Drienralifche Meer fälle, 

Logement. {f eine ſchuß⸗ freye Bedeckung/ mels 
che man in einer Feſtung an ſolche Derter 
machet, die fonften nicht allzuficher feyud. 

Loges, find in den Opern; oder Comoͤdien⸗ 
Haͤuſern die Kammern oder abgejonderten 
Mläse, ſo vor ein gewiſſes Geld müffen berah⸗ 
ſei werden, und aus welchen man den Schau⸗ 
fpielen bequemer zufehen kaun. 

Logronno, Augranium , groſſe und vornehme 
Stadt am Fluß Ebro in Alt⸗Caſtilien, mo 
das Inquißitions - Gerichte vou Navazca fich 
befindet 
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Niwptſch entfpringer, und vey Klein. Mafels 
wi —— 1. Meile von Breßlau, in 
eO er flieffer. 

Lohmeloſter, Flecken im Hertzogthum Chiefs 
wia, 2. Meilen von Tondern gegen Norden. 

——— Fluß, ſiehe Löhne. p. 1046 

kohnen, fleine Stadt und Amt im Meifnis 
ſchen reife, unweit Hohenrein. RE 

Lohnſtein, Lanſtein / Ober⸗Lohnſtein, Heine 
Sı.d1, Schlos und Chur s Wräpngifched Ds 
ber⸗Amt, aliwo die Loͤhn in den Rhein fället. 
Eine Biertelftunde davon liegt Nieder⸗ 
Lohnftein, ein ChursZrierifcher Flecken an 
der andern Seite des Loͤhn⸗Flu .— 

Lohr , Haupt:Stadt der Graffchafft Rheined 
in Francken, am Waffer Lohr, welches da⸗ 
felbft in den Mayn fället. , 

Lohr, Lahr, Derrfchafft in der Mordenau in 
Nieder⸗Baben, gehoͤrt nach Baden⸗ Durlad, 
bis NaffausSaarbrücken eine gewiſſe Sume 
Geldes ezahlet. Die Haupt⸗Stadt Lohr, 
liegt am Fluß Schuͤtter. 

Lohra, BergsSchlog und Amt, 3, Meilen van 
Nrordhaufen in der Graffcaft ein IR 
Thüringen ‚welches noch vor wenig Jahren 
den Grafen von Saͤyn und Wirgenftein zuge 
höret, biß fie der König in, Preuffen 1700 
zum Fuͤrſtenthum Halberſtadi gezogen bat. . 

Loja. Lexa, fleine Stadt am Fluß Xenilim Kb 
nigreich Grenada, in Spanien , melce ihred 
Hanfes und ihrer ABolle megen berühmt I. 

Lorben, Leüben, Stadt in Ober⸗Steyer 
a: Fluß Muer, 6. M. von Gratz. 

Loibi,fiche Leübel/ .ı06. ,_ |: 

Loing. Lupia, Fluß in Gatinois, in are), 
welcher fich jwiſchen Melun und Montereau- 
fıut Yonne indie Seine eraeuſt. 

Lojowogorod, lieine Stadt in Nieder Bob 
bunien am Dnieper, in der Weymodfhaft 

ilna. 

Loir. Ledus, Fluß in Ftanckreich ſo in der Lands 
fchafft Perche entfpringer, und bey Angres M 
Die Saree fällt. : 

Loire, Ligeris, der aröfte Fluß in Francreich / 
welcher in einem Berae derer Sevennes, def 
Berg Geibier de J_ wrgenannt,, en \ 
und fich bey Nantes in Breragne in dad Aqui- 
eanıfche Meerergeuf,  . , x 

Loirer, Ligerula , fehr Eleiner Ztuß in dem eu 
gentlich fo genannten Orlcanoıs weichetſich 
oberhalb Orleans in die Loire fiürget. 

Loitfch/ Schloß und Flecken im —X 
Erin zwiſchen Laybach und Goͤt, dee AV 
fiorbenen Fůrfiens von Eagenterg Joh.Chr- 
* bepden Princefinnen Echweſtern 99 

Lolay, ein Strich Landes in Sardinien. 

Lelcang, Eiadt in China, in der Proving Jun | 
nan, - 

Lomagne, Leomasia, kleine Landfchafft in Gr 
fcogne, , 

Lombacdir, Langebardia, alfo heift man eints 

roffen Tpeilvon Jralien, von deffen alten 
inwohnern, den fongobarden, alfo gene’ 
net, und theilet denfelben in die Ober » umd 
in bie Unter-Lombardie, oder —* Fond 


049 Lombe; Londen 
Lombardie diffeit und jenfeit des Po. 


tommersheim, eine Herrfihafft in den O 


Lomend, der See Lomond, 


Die Ober s Lombardie, iſt der Weſtliche 
Theil/ und begreiffet Piemont, nebft feinem 
Bugebör, wie auch Die Hertzogthumer Mont- 
errat und Meyland. Die Unter: Lombar- 

die , ift der Deftliche Theil , nemlich Parma, 
Modena, Mantua, Ferrara, Bolog.a, Padua, 
Vicenza, Verona, Brefcıa, Cremına und 
Bergamo , nebft ihren sugebörigen Ländern. 
Die Lombardıe diſſeit des Fo begreifet 

alles von der Ober⸗ und Unter s Lomb. rdıe. 

mas zwifchen bem Po, und dem Apegnini- 

fhen Gebürge liegt. Die Lombardie Jens 

eit des ro, aber ift alles, mas fich auf der 
rdlichen Seite zwiſchen dem Yo und den 
Alpen befindet. Die Srangofen hatten ſich 

falt der ganzen Lombardie nach Abjterben 
nigs Carolı 11. in Spanien bemächtiget, 
wurden aber nach und nach durch die Kupiers 
lichen und Savoyiſchen Waffen ziemlich ins 
Enge getrieben , ‚daß fie endlich 1707. im 
Mart. vermöge eines gefchloffenen Tractats 
mis den Allıirten alle Pläge in der Lombardie 
evazuifet haben. j , 
bez, Lombes, Lombaria, Meine Etadt in 
Gtafſchafft Cominges in Gafcogne, am 
4 Save, nebft einem Biſchoffthum, unter 
n Ertz⸗ Biſchoff zu Touloufe gehörig. 


Lombze, ein gewiſſes Gebiet und Stadt in der 


Wopmwodichafft Maſovien, in Polen. 


Lomellina , fiehe Laumellina, p. 998. j 
Lommatſch, Lummitſch, Feine Stadt im 


Meißniſchen Kreife, 2. Meilen von Meik 


ſterreichiſchen Viederlanden , welche, das 
Dem apitul iu Cöltn als cin Unserpfand 


et. 
— kleine Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in 


Böhmen, unweit Budweiß. 

See in der 
Schottlaͤndiſchen Grafſchafft Lennox , auf 
welchen viel mit Einwohnern befegete kleine 
Inſuln zu finden feyud. 

nei» Loacium, feine Stadt quf einem 
Berge, im der Mepländifchen Proving 


Tortonefe, 


Londen, London, Londres, Londinum, Au- 


gußa Trinobanrum , Syauptftadt des Kö: 
nigteichs Engelland und die Königliche Reſi⸗ 
dentz in der Provintz Middlefex und Surrey, 
au der Themſe gelegen. Sie tfteine der groͤ⸗ 
fien und volckreichſten Städte in Europa , ins 
maſſen fies. Ensußbe Meilen lang, und 3. 
breitift, welche über 87000. Haͤuſer haben 
ei getalt den An. 16656. bep 40000. Haͤu⸗ 
rund 85. Kirchen barinnen auf einmahl 
abgebrannt find, deÿwegen noch jährlich am 
12. September ein Buß:Tag gehalten wird. 
Sie bejiebet aus 2. Städten, nemlich aus 
Londen nd Weftmünfter, und man ge: 
bet aus der erfien auf eıner jchönen Brücke 


über Die Themſe in die groffe Vorſtadt Sout- 


warck. 


Es ſeynd allhier ſonderlich das 


Rathhauß, Guild-Hall genannt, die Boͤrſe 
oder Koͤnigliche Banck, das Zoll⸗ Hauß, nebit 
audern prächtigen Cebaͤuden ſehenswuͤrdig/ 


J 


Londondery 










ei ri t 
einem P er 
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auch befindet fich dafeloft ein Eaftell, det 
ower genannt. So ſiehet man aud) 3. Koͤ⸗ 
nigliche Pallaͤſte Bee nemlch 2) Wikhcals 
als die ordentliche Reſidentz, 2) den Pallaſt 
von $. James, der von jenem durch den Yarc 
de 5. u abgefondert wird, und 3) den 
Uaft von dommerſet. Der Pallaft zu 
Beftimüniter, allwo die Könige vormals reſi⸗ 
dirten, wird anietzo zur Verſammlun des 
Parlaments, wie auch verkhiedener Gerichte 
gebrauchet. Das Stadt; Regiment beichet 
in dem Lord Mayoı oder Ober⸗Buͤrgermei⸗ 
fter, deſſen Anfehen und Macht fehr groß iſt, 
nebft den 26. Alter⸗Maͤ ınerm , deren jeder 
über ein gewiſſes Quartier, darein Die Stadt 
eingetheilet ıft , zu gebiethen hat. Hierauf 
Igen die gemeinen Raths⸗Herren, deren 
nzabhl fich auf2zı.. beläuft. Nebſt dieſem 
has die Stadt auch einen Gankler, 2. Sherıis 
oder Richter, und einen Caͤmmerer, auch find 
die Kauf; und Handwercks⸗ Leute er 





Innungen eingetheilet, welche grofie Srev: 
ten, und eine ji ein befonderes Hauß zu 
ihren Berfammlungen befiget, Diefe Stadt 
at einen Bifchorf, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
-anterbury gehörig, und ſchicket 4. Depu⸗ 
tirte in das Parlament, ohne diejenigen zwey/ 
welche Weftmunfter abordnet. 


Londondery, Lendine- Deria, einigermaffen 


befeftigte Stadt in Irrland auf der Inſul 
Owen an einem Fluß,ber SeeFoyle genannt, 
in des Norblichen Theile der Provintzulſter, 
und Die Hauptſtadt der Graffchafft London- 
dery, has einen Bifchoff, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff iu Armagh gehörig. Diefe Stadt 
find 1689. vom Könige Jacobo eine fehr har; 
te Belagerung, und daben eine unbefchreibli- 
che Hungerd: Noch aus, murde aber von 
er defendiret , daß die 
Eroberung nicht erfolgte. Diefer Drt ift eine 
£ondifche Colonie aus Engelland, melde 
1612. dahin geſchickt morden. 


Londre, eine Art Galeren mit ſchwerer Aus; 


rüftung, und fehr ſchwer zu rudern. Cie 
hat an ſtatt des Zordertheild eine Bruftmehr 
und Rambade, welche man zufammen falten 
und wieder ausbreiten fan. Es giebt Lon- 
dres , welche auf jeder Seite 25. Ruder; 
Bände —— und bedienen ſich derſelben 
die Tripolitaniſchen See⸗Raͤuber. 


Longanico, Stadt in Morea in der Provintz 


Belvedere, am Fluſſe Alpheus, allwo vor; 
mahls die Stadt Olympia geftanden. 


Longtord, feine Stadt im der Irlaͤndiſchen 


Droving Leiuſter, am gluß Camlin, und die 
Hauptſtadt der Grafſchafft Longford. Sie 
hat Eis und Stimme ım Parlament von 
Irland. 


Longhbraw, Stadt in Leiceftershire,, in Engel⸗ 


land, welche gute Handlung treibet. 


Lonzitudo , iftin der Geographie eine Diftanz 


oder Weite des Meridianı eines gemwiffen Or; 
tes big zu dem prımo Meiidiano. Diefe Dı- 
Stanz rechnet man vermittelt dee Graduum 
R.quateris, von Weſten gegen Oſten big auf 
60. Gradus, und wird jolipe Diftanz auf 
n Land » Charten Dusch Die Me: Fear 
eich: 


sr» Rongiumen 2oo 
den Æquatorem durch: 


ichnet, mel 
. Ehen! — — oder Steuer⸗Leute 


rechnen die Longitidinem pen den Meridiano 


des Hafens, aus welchem fie abgereifet jeund. 
che aber rechnet nıan fie von den 
primo Meridiano an, welcher durch die Inſul 
Ferro gehet, da hingegen die &panier den 
primum Meridianum auf die Sul Azores, 
und die Holländer den ihrigen auf den Pic de 
Teneriffe, welches der höchfte Berg in der Welt 
fon foll, gefeget haben. Siehe Miath. 
ex. pP. gaR. . 

— bongum Gemellum, ein fauber 
Stcaͤdtgen uebſt einem Kloſter, in Orleanois, 
zwiſchen Orleans und Paris, 4. Meilen von 


riß. ER, 
— feine Stadt im Koͤnigreich Nea- 
polis in Calabria citra, nahe am Sonifchen 
Longobarden, alte Voͤlcker in Deutfchland, 
welche in der Gegend, mo heutiges Tages die 
Mard Brandenburg, und das Hertzogthum 
Magdeburg ift, follen gemohner haben, und 
nachgebends fich in Stalien niedergelaffen, 
davon noch ietzo der oberfie Theil von Stalien 
die fombardey genenmet nird. 
Longofardo, fleine Stadt und Citadelle in Sar⸗ 
dinien, auf der Nordifchen Kuͤſte 
Longpre. fleine Stadt in der Picardie , 4. Meis 
len von Abbeville. 
Longue , groffer Flecken in der Proving Anjou. 
Longueil, fleine Stadt in der DbersNormandie, 
- in der Dieces yon Rouen , 1. M. von Dieppe, 
welche einem vornehmen Gefchlechte den 
Trahmen giebet. j 
Longueville, Flecken in der Landſchafft Caux in 
‚ der Normandie , nebft den Titul eines Ser; 
togthums, Dayon ein vornehmes Gefchlechte 
in Franckreich den Nahmen führer, 
aber mit der 82. jährigen Herhogin von Ne- 
mours, Maria, einer gebohenen Pringepin 
von Longueville, welche das Fuͤrſtenthum 
Neufchatel hiß an > Tod beſeſſen, 1707. 
< wieder abgeftorben ift. 
Longwic, Longwy, Longevicum, Heine befeftigte 
Stadt und Probftey am Fleinen Flug Chiers 
im Hergogthun Bar, in Lothringen,der Gron 
Sranckreich gehörig. > 
Lonigo, aroffe und reiche Stadt im Venetiani: 
N ec Mn der —— Vicentino, 
10. Welf eilen von Padıra. 
Lonrendryerry, bedeutet fo viel, als wider Ver; 
both und ag etwas begeben, umd wird 


dieſes Wort gemeiniglich in See⸗Sachen ge: | Lo 


brauchet. 
Lontor , ſiehe Randa. p. —* 
Loo, ein Heiner Flecken ne einem alten und 
"neuen Luſt⸗Hauſe im Holländifchen Geldern 
in der Delau, 4. Stunden von Deventer, und 
16. von Anfierdam. Das neue Luſt⸗Hauß hat 
vortrefliche Gensächer und einen foftbaren 
Barren, welcher dem Stadthalter von Meft: 
Sniesland, als Yrintzen von Naſſau, nach Ab: 
— des Koͤnigs in Engelland, Wilhelms 

il, zugefallen, j 

Loo, Fleine und alte Stadt i 


| Flandern / unweit 
Fraes gelegen, iſt 713. 


ben AUtrechtiſchen 
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Frieden en faveur des Saufes Defterreich an 
die General&taaten überlaffen, und in dem 
2 —— Frieden 1714. dem Kupfer uͤbetge⸗ 


n worden 
Loos, CGſtereienſer⸗Abtey in Flandern, 1. Meile 
‚von. Koffel. . 
Loosdynen. ein Dorff in Sud-solland,r. Meile 

vom Haag, allwo die Holländifche Gräfin 
Margaretha aus Henneberg auf einmahl, 
wie gefagt wird, 345. Kinder gebohren und 
lauffen laffen, und werden in der Kirche da 
" felbgt annoch die zwey Becken , woraus diefe 
Kinder gefaufft worden, nebſt einer Latein 
ſchen Inicription gejciget. er 
Looſen, ein fhöner Flecken in Nieder Angarn, 
2. Meilen von Dedenburg... ——— 
Loois; Grafſchafft zu dem Stift Luͤttig gehörig, 
anden Brabantifchen Grengen. Die Haupt⸗ 
ſtadt heiſſet gleichfalls Loors oder Borcklocm, 
Los Caflrum. = 
Lootsman, Locmani, Lamaneur iſt bey det 
Echifferth derienige, welcher an einem Ha⸗ 
fen wohnet, deſſen Ausgänge und —5 — 
er ſehr wohl kennet. Er führer die Echift, 
welche ein oder ausfahren molien, und ma⸗ 
chet, daß fie diegefährlichen Derter vermeis 
ben. &s giebt auch Coors-Leute auf denen 
Sluffen, welche mit groffen Schiffen befahren 
erden. ‚Sie find gu ıhrer Verrichtung b& 
fonders beeydiget, werden vorher examinitel, 
und haben unftreitig eine der gefährlichften 


Profesfionen. . 
Lop., ifteine groſſe Wuͤſte zwiſchen der groffen 
Tartarey und China im Afıen, nebſt einer 
Stadt gleiches Namens, 


Lopgu, Heiner aber fehneltlieffender Flug im 

»ergogthum Lüneburg , fällt unter Wollen: 

huttel und Oldendorff in die Zuhe, und mird 

ft dieſer endlich von der Ylmenau ver 
ngen. 


8 
Loquabyr, Abzia, Graffchafft in Nord Echott⸗ 
land, meldhe gegen — an das Meer 
und an die Proping Raß gegen Oftenan die 
Proving Murray und Achol, gegen Süden an 
— gegen Weſten an die Inſul Muley 


Loquera. tleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an den 
q ne . — —— 
oquig, um Voigtlande, fl m 
und Berg:Cchloffe Lauenftein vorben. 
gar fiehe —— 
or, Stadt am Mayn in Francken, dem Bir 
ſchoff zu Würgburg anni 3 

ra, Flecken in Spaniſchen Koͤnigreiche Gra- 

nada, au den Grentzen von Andalufien,6.M, 
von Malaga, 

Lora, Stadt im nifchen Königreiche Andas 
Iufien , am Zlu Guadalguivir, 
Lorca , groffe aber ziemliche würte Stadt im 

mgreich Murcia , am $luf Guaralentin, in 
Spanien. 

Lorch, Loric), Lauriacam, alte und zerfiörte 
Sladt in Ober, Defterreich, deren Rudera 
noch vor ber Stadt Ens zu fehen, wo vor dies 

fem ein beruͤhmtes Ettz Bißthum gemefen, 

welches hernach nach Pafjau verleget mar: 
ben , dahero ‚der auiſche Biſchoff mer 
gen 


— — — — 
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: gen des 3 Tituls mit dem Loffa, Loxa, kleiner Fluß in der Schottlaͤndi⸗ 
—* zu Saltzbutg groſſen Streit ge:| fiben Grafſchafft Murray, welcher fich in die 


Meer; Enge von Murray ergeuft. 


Lorch, Laureacum, Abtey und Klofter im * Loſſa, Staͤd — lot im 
er : Schlefien, 


ertzogthum Würtemberg , vormals Bene; 
—— Ordens, zwiſchen Schorndorf und 
biſch Gemünd , allwo die meiften 






rftenthum Ratib 
—* alle Jahr ein groſſer Roß⸗Marckt ge: 
halten wird 


. Monument der alten Herren, Hertzoge und | Loßnin, fleiner Flug in Meiffen, im Ertzgebůr⸗ 


Kapfer von der Stauffifchen Linie anzu: 


en. 
Lord , heiffet auf Enalifch fo viel als Herr. 
‘ beiduderm et —— 


geiſtliche und weltliche Herren alſo genennet, 


welche im Ober⸗Hauſe des Parlaments figen; 
wie auch andere Stands⸗Perſonen, und be; 
deutet Milord ſo viel ald Monfeigneur. 
Lord-Mayor, ſiehe Mayor. 
Lord Steward, ſiehe Steward.. 
Zoreng, ein Schloß und Flecken in der Graf⸗ 
chaffi Sarmerden, welcher als ein Trierifches 
Zehn nach Naſſau⸗Saarbrücken geböret. _ 
Loxrentz⸗Rirch/ ein Marchlecfen im Meißni⸗ 
ſchen freie, € ur Sachen gehörig , dem 
tädtgen Strehla gegen über, jur rechten 
dan der Elbe. 
Lorerto. Lauresum, befeigte Etadt auf einem 
elin der Marca d'Ancona, im Päbftli; 
Gebiete, nicht weit von dem Einfluß 
des Fluſſes Mufone inden Golfo di Venczia, 
nebſt einem Biſchoffthum, welches mit dem 
x gu Recanarı bereiniget iſt. Es iſt eine berühmte 


Wallfahrt dahin wegen des in der Doms 


. Kirche daſelbſt fehenden kleinen Hauſes von 
Leimen, darinnen die 5). Mutter GOttes den 
Engliſchen Gruß empfangen haben joll. Es 
befindet fich Dafelb& einunglaublicher&ichas/ 
der Durch die Freygebigkeit der Pilgrimme 

und hohek Notentaten nach und nach ae: 

— worden, und noch innner vermehret 


Lorgues, Leonice , fleine Stadt nebft einer Vi- 
guerie IN Provence, 11. Meilen von Toulon, 
Lore, Grafihafft in Cud + Schottland am 
Irländifigen Meer zwiſchen Loquabyr und 
reyle. . — 
Lorfch , eine gefuͤrſtete Abtey nicht weit von 
der ar Worms gelegen , fo Chur⸗ Mayntz 


gehörg. 

Lorfor, Städtlein auf der Inſul Seeland am 
Delt, gegen Fühnen zu. 

Los Reyes, fiehe Lima. p. 1030. 

Lofa , ein Gebürge in Spanien , welches Caſti⸗ 
lien und Andalufien von einander feheidet. 
Lola, Ludofa , Heine Stadt mebft einem feinen 

afen in der Schwediſchen Proving Weſt⸗ 


thlaud. 

Loſchnitz, mittelmaͤßiger Ort, nebſt dem Titul 
einer Herrſchafft im enthum Oppeln, in 
Nieder⸗Schleſien. 

Loſenſtein, Flecken und Schloß in Ober⸗Oe⸗ 

3. Meilen von Steyn, den nun 
mehro.abg orbenen Grafen und leglich Für: 
en von Lofenftein, als ihr Stamm⸗Hauß ge: 
yberen € fit 1692. an Dir Grafen 

von Waldftein gelanget. Et 

Lofere, Berganf ennifchen Gebürge in 
Fe in delchem Der Flug Allier ent⸗ 

FIRg 














giſchen Kreife. 


Lot, Loda, Olda, Fluß in Srandreich, welchet 


im Sevenniſchen Gebürge entfpringet , fich 
bey Aiguillon in die Garonne ergenft, und big 
Cahors auf Befehl des vorigen Königs 1677. 
ſchiffbar gemachet worden. . 

Lorch, fleine Stadt in Nord: Schottland in der 
Provink Southerland, mo fich der Fluß Loch 
in die Nord⸗See ergeutf. 

Lochiana, laudonia , Proving in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Suͤden an Merche, Lau- 
derdale, und Twedale gegen Weſten an Cluy- 
desdale und Sterling, gegen Norden an den 
Meer: Bufen bey Edenburg, und gegen Dften 
an dad Deutfche Meer grentzet. ie ift die 
fruchrbarfte Landjchafft, hat viel Stein-Koh: 
len und Saltz, und ihre Einwohner fepnd 
am höflichfien. 

Lothringen, Lorraine, Lorbaringia , eine 
Landichafft, melde gegen Norden an das 
u... furembarg und das Ertz⸗Stifft 

Triet, gegen Oſten an die Unter Pfals und 
Ei ‚ gegen Güdenan die Ftanche Comté, 
und gegen Weften an Champagne gtenget. 
Diefes Land bat viel Gebürge und Wälder, 
ingleichen groffe und fchöne Galcsdoniers, 
Eteine. Ihr Erdreich iſt fruchtbar an Ge— 
treyde, Wein, Hanf und Wiefenwachs, auch) 
hat fie gute SaltzQuellen und viel- Eifen: 
Gruben. Man theilet fie in zwey Hertzog⸗ 
thümer , nemlich in Lothringen und bar, 
und in die drey Bifchoffthüner , Mez, Toul 
und Verdun. und hat dieſes Land einen ab; 
fonderlichen Hertzog, welchem im vorigen 
Kriege fein Sand gantzer 28. Jahr von der 
Eron Srancreich vorbehalten wurde, biß er 
im Roßmichfchen Frieden 1697. Die Reftiru- 
tion erbielte 3 dach befiret noch heut iu Tage 
Srandreich die drey Bißthumer Mez, Toul, 
und Verdun, mie auch die Feftung Saarlouis, 
nebſt der Stadt und Probjtey Longwic , ins 
gleichen den freven Durchjug vor die Koͤni⸗ 
gliben Zrouppen , auch bat es ſich ausge: 
dungen, Daß die Stadt Nancy nicht foll forti- 
fieiret werden. In dieſem Herpoathum hatte 
ber König in Frandreich, als er folches im 
vorigen Kriege in Befis genommen, die Frey: 

- heit.der Srangöfifchen Kirche auch eingefüh: 
set, und als der iegige Syerkog nach dem 
Ryßwiekiſchen Frieden wieder zu feinem Lanz 
de fam,molte er gern ſolche Libertät beybe⸗ 
balten ; aber 1710. hat «8 der Pabft dahin 

ebracht, Daß alles wieder in den vorigen 
Stand ft geſetzet worden. Sonſt führen 
die Hettzoge von Lothringen den Titul Ihro 

Königliche Hoheit, welches rædicat ihnen 
auch 1717. am Frantzoͤſiſchen Hofe zugeſtanden 
worden, und werden ſelbige in 2. Linien ab⸗ 

getheilet, nemlich in die er uud 
— ran⸗ 
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Frantzoſiſche; Zuder erftern rechnet man Louch, Grafſchafft in Leinfter, in Irland, nebft 


Die regierenden Hertzoge von Lothringen , Die 
Hertzoge von Mercaur, und die Prinken von 
Vaudemont; Zu der andern aber gehören 
die Haͤuſer Guife, Aumale, Eibeuf, Har- 
cdurt , Lillebonne und Armagnac, Der 
ießtlebende Hertzog von Lothringen Leopol- 
dus Jofephus Carolus , ift gebohren den ı1. 
Sept. 1679. und im Rofwichfihen Frieden 
An. 1697. zum Beſitz feiner Lande gekommen 
wiewohl noch vieles von der Eron Srandreich 
bighero vorenthalten worden , Doch ift im 13. 
Artıculdes Badıfchen mt 171 
hen, daß der ur Friede — ın 
allen rücken folle erfüllet werden. Seine 
Gemahlin Elifaberha Charlotte, Philippi 
Hertzogs don Orleans Tochter, it den 13. 
Septembr, 1676. gebohren, umd den 22. 
- Detobr. 1698. vermählet, von melcher der 
Erb-Pring Leopoldus Clemens den 25. Aug. 
1787. gebohren worden. Im übrigen wer⸗ 
den in Franckreich die Herkoge von Lothrin⸗ 
gen nn die ſo genannten Princes Errangers 
ezehlet. 
—* ein Gluͤcks⸗Topff oder Gluͤcks⸗Spiel, 
darein man ein gewiſſes Geld leget, und her⸗ 
nad) den Gewinſt durch bezeichnete Zettul 
oder Kugeln erwartet. 


gottum, Schloß und freye ft im 
Hertzogthum Geldern , anı Fluß Ruhe. 
s ift das Stamm s Haug des beruͤhm⸗ 


ten’ Graͤflichen Gefchlechts dieſes Namens, 
daraus der let » verfiorbene Königliche 

„ Preußifche Geheinde Kriegs; Nat), Gere- 
ral - Lieutenant und Gouverneur zu Weſel, 
Graf Philipp Earl von Willich und Lottum 
entfproſſen war. 

Lovango, ſiehe Loanga. p. 1043. , 

Loudun, Fuliodunum , fleine Etadt an einem 
Huͤgel, und die Hauptſtadt in dem Gebiet 
Loudouneis in Poitou , in Franckreich, nebft 
dem Titul eines Hertzogthums. 

L.ovendegem, Schloß in landern, an dem Ca⸗ 
nal, der von Gent nach Brüggegehet. 

Lovero, Loverum, fleine Stadt in der Venetia⸗ 
nifihen Landſchafft Bergamaro, an dent La- 

o d’Iieo. 

Loveftein, fiehe Löwenftein. p- 1047. 

Lougborough, groffe und mohlgebaute Stadt in 
der Proving Leicefter in Engelland. Sie 
best — Fluß Scour und in einer angenehmen 

end. 

Louihane , Louifania, groſſe Landſchafft in 
Nord⸗Ameriea, jenfeit des Lac !Jauphın. in 
Canada oder Neu ; Franckreich, den Fran: 
tzoſen gehoͤrig, welche viel Forts darinne_ er⸗ 

bauet. Die eingebohrnen Einwohner find 
wilde und graujanıe Leute, leben ohne Reli⸗ 
gion und Obrigkeit ,, halten ſich meiſtens in 
— auf, und üben ſich ſehr in Waffen 
und Jagen. ° N 

Lourana, Stadt in Sifterreich am Adriatiſchen 
Meer, bat einen Heinen Hafen, und gehöret 
zur Grafſchafft Misterburg. 

J.ourde, fleine Stadt in der —— Bigorre, 
in —— bat ein in der Hoͤhe gelegenes 
Echloß. ⸗ 


der Hauptſtadt gleiches Namens. 

Loutke · Stadt in Lincolnshire in Engelland. 

Louviets, Lupariæ, fleine Stadt anı Fluß 
Eure in der Normandie, in Franckreich. 

Louvre, Lupara, alſo heiſſet der Königliche 
Pallaſt zu Pariß, welcher an der Seine Liegt, 
und ein praͤchtiges aber noch unvolllomme⸗ 
nes Gebäude iſt. Die vorigen Könige ha 
bendarinnerehdiret, der legtverftorbene Lu- 
dovicus XV. aber hat meiftens ju Verfailles 
Kine Reſidentz aufgefihlagen, und zu feiner 
zeit haben fich Die Gemacher der sranölr 
(dem Academie, nebft der Königlichen Buch⸗ 

rutferen, wie auch allerhand Manufadturiers 
und Kuͤnſtler des Frantzoͤſiſchen Hofes Darin 
ne befunden. Der ietzige junge König Ludo- 
vicus XV, aber pflegt meiſtens im l.ouvre zu 
wohnen. 

Louys d’Or, iſt eine guͤldene Muͤntze in Ftand 
reich, welche König Ludwig XI. 1440, meti 
prägen ließ, und im folgenden Jahre mine 
man auch Louys d’Argent oder blancs, 
von Eilber fepnd- Die Louys d’Or gelten 
anietzo 14. Pfund, und die Louys blanc 72. 
Sols. Siehe Efeu. p. 642. 

Lowbuch / it ein Fürlämdifches Geſth Bud, 
darinnen Die Dänifchen Rechte enthalten 
ſeynd, und wird daffelbe auch Ay 
thum Schleßwig gebrauchen. Lew beit in 
Dänemark und Schweden fo viel als das 


e. 
Lovv-Churchmen. ſ. Hich-Churchmen. p- 351. 
Lovve, find 2. Städte in Engelland, in der No⸗ 

vintz Cornwall, welche mit einer fleinernen 
Drücke zuſammen gehänget ſeyn, und un 
Deputirtsind Parlament 85 
Lowierz, L.ovitium, ſchoͤne Stadf und Feſtun 
am Flug Bſura in Groß. Polen in der Key 
wodſchafft Rava. Sie hat eine Caftellaner 
und eine Citadelle, und ift die gemöhnlicht 
Reſidentz det Erg Bifchorf von Ginefen det 
dafelbit ein fchönes Echloß hat, su deſſen 
Ausbauung derlest:verftorbene PrimasRegn! 
aus dein Haufe Sacmbeck , 40000, Gulden 
——— Allhier iſt auch ein beruhmteh 
Seminarinm vor Frantzoͤſiſche Ptieſttt. 
Loyſach, Fluß in Obet Bapern , melcher in 
der Grafjchafft Werdenfells entpringet, und | 
fich bey Wolffratshaufen in die Iſet * | 
Loyſten, eine Epicuriſche Secte, bat 
amen von einem Bürger zu Antwerpen, 
l,oy genannt , weicher die Auferfichung leug⸗ 
nese,und den natürlichen Tod vor die An 
fehung hielte, daß die Seele nicht jundigen 
Önte, fondern wiederum zu GOtt fehre,umd | 
daß die leibliche Anfechtung eines Den 
die rechte ie wäre, font aber feine it 
fürchten. Erift 1546. defiwegen au Autwei⸗ 
pen verbrannt worden. h 
Loy, Luriria, Stade des Diftriets Gugford IM 
r⸗Pemmern, an der Pene. 


. |‘ 
Loxa, S Kenil, im 
xa, eine fchöne Stadt anı Fluß ya 5 | 





Königreich Grenada, 8, Spaniſche 
von“ ren.ds, , ER 
Loxa, Stadt in Chd-Angerica , im Königreidt 
Peru ft Der Audientia Quito. 


Logaln 





Y 
f 'Lozain. Fiuß in Champagne, welcher den Fluß 


— 


— 1 u 


- 


‚ 


‚ 
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Sorme bey Trancaulı zu fich nimmt, und fich 
in die Seine eraeufl.  _ 

Luban, eine von den Philippinifchen Inſuln 
in Aſien, ſie ihr ſehr klein, liegt an dev Inſul 
ANauille gegen Suͤden, und gehöret den Epa⸗ 

niern. 
Zuban, Heine Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pro⸗ 
. Ding Ketten, treibet gure Nahrung und Fiſch⸗ 

n 


ang. — 
Zubia, ein Drt und Tuͤrckiſche Palancka in 
Croatien, wurde 1717. von den Kayferlichen 
erſtiegen und eingeäfchert..  _ 
Zubig, Zubs, Kleine Stadt ins Hertzogthum 
Mecklenburg. RE 
Lublin, Wopmodfchafft in Klein⸗Polen, wel: 
cheunter Das Bifdoffthum Cracau gehöret, 
nebſt der Hauptſtadt gleiches Namens, am 
Heinen Flug Viltricza. Diefe Stadt liegt 
6. Meilen von Cracau, hateinen tieffen Gra⸗ 
den, ehr hohe Mauren, und ein Schloß auf 
. einem Bad auch jährlich 3. Meffen, welche 
arck beſuchet werden. Man pflegt offt 
 ReihösZäge dafelbft zu halten, und in den 
Bor-Eridten wohnen viel Füden. Allhier 
wurde ehemahls das Tribunal des Sons 
wmirs, und zu Perrikau im Winter gehalten, 
es iſt aber 1676. conttituiret worden, daß bey⸗ 


de Fribunalia zu Lublin und Perrikau das 


ganze Fahr durch die Juftiz adminiftrıren, 
‚und alle 2. Jahre neue Affeffores erwehlet 


. werden follen. An. 1717. am 30. Januarii 


die Pacıfication zwiſchen den Saͤchſiſchen 
| uppen und denen Confaderirten allhier 
| gef lofien worden. — 
Lublitz/ Flecken ohne Mauren im Fuͤrſtenthum 
Zroppau, in Ober⸗Schleſien. 
Zublinig, / Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
n, in Nieder⸗Schleſien, an der Volniſchen 
Srentze 17. Meilen von Breßlau; hat bey 
den lektern Peft-Zeiten zur Paflage aus Pp; 
„„ Jen nach Schleſien gedienet. 
Lublo/ Füblau, die vornehmfte unter ben 13. 
‚ Heinen Städten in der Grafſchafft Cepusi, 
‚ welche der Cron Polen verpfändet jeund, allwo 
der Hauptmann über dieie Staͤdte reſidiret, 
hat ein fefies Schloß. 
Ludlow, Stadt im Polnifhen Preuffen. 
bowla, fiche Lublo. p. 1057. 
Zubowna, Stadt in Klein-Polen, unweit 
Eracau, N 
Zubred, Grens-Zeftung in dem Windifihen 
Land in Ungarn. 
Zube, fiehe Lubitz. p. 1057. 
Lucayıfche Infuln, liegen auf dem Mar dei 
Nort, in America, welche durch den Canal de 
: Bahama yon Florida und Nord⸗ America ab; 
gefondert werden. Sie werden bifiweilen 
„unter den Antilliſchen Infuln mit begriffen, 
und find fehr fruchtbar an Mais, haben eine 
temperirte Luft , und ſeht viel Tauben. 
Cayoneque, iſt die vornehmſte und am wei: 
seiten gegen Norden gelegene Inſul unter 
den Lucayifchen nfuln. 
Lucca, eine Republicin Stalien, zwifchen dem 
Tofcaniichen, Modeneſiſchen und Genue- 
Gebiet, und dem Mittelländifchen 
1, Theil. 1722, 


& 
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Meer gelegen: ‘hr Terricorium ift zwar 
flein und nicht allzu fruchtbar an Setvende, 
bat aber viel ein, Del und Eaftanien, und 
sräget wugefehr 150000. Sıudı jährliches 
Einkommens. Ihr Rath beftehet aus 3%. 
Perjonen, nebft ihrem Dberhaupt, welcher 
Gonfalontere genennet wird, und nur zwey 
Monathe regieret, worauf er den Pallait 
wiederum raumet. Die — Lucca 
liegt amı Fluß Serchio, hat im Beiirck 2. biß 
Italiaͤniſche Meilen, und iſt mit uu. Ba; 
onen befeftiget, welche alleſamt hohl und 
unterwoͤlbet ſeyn. Lie iſt eine reiche Dans 
dels : Stadt, wegen der vielen Seidenen 
Zeuge ſo daſelbſt gemacht werden, und bot 
einen Biſchoff, welcher unmittelbar unter 
den Dabit gehöret. Aus ihren Feuasoc' : 
jollen 40000. Mann bewaffnet werden fon; 
nen, und ift fie 10. Staliänifche Meilen von 
Piſa entlegen. | 





Lucca, fiehe Luckau. p. 1059, —— | 
Lucedio, Abbaria Beate Marie Lucedia, reiche 


Abtey im Hertzogthum Montferrat , in Ita⸗ 
lien, welche 20000. Thaler jährliche Reve- 
nuen hat, und von dem Cardinal Grimani, 
Vive-Re in Neapolis bejeffen worden. Nach 

inem Tode 1710, eniftunde deßwegen wi— 
chen dem Pabſte und den Hertzoge vor Sa⸗ 
sonen ein Streit, welcher von beyden dieſe 
Abtey vergeben folte, 


Lucena, 2, Städte in Andalvfa. deren eine am 


Fluß Xen:l, die andere unmeit dem Kiug Ti- 
nia gel en. 


Lucera delli Pagani. Nocera, Stadt in Neapo- 


lis, im der Landfihafft Capitanara , die Reſi— 
dentz des Gouverneurs dieſer Provintz hat 
einen unter dad Ertz⸗Biſchoffthum ju Bene- 
vento gehörigen Biſchoff / und Hi der ſchoͤnen 
Wolle wegen berühnt. 


Lucer.n, Zuceransm, kleine Stadt in der 


Piemonteſiſchen Grafſchafft Nizza, nicht 
* vom Urſprunge des kleinen Fluſſes 
Pallıo. 


£ucern, Luceria, Lucerna, einer von den 


13. Schweigerifihen Cantons, der Cathe!i; 
fen Religion zugethan. Seine Erentzen 
ſeynd gegen Oſten die Cantons Unterwalden, 

chweitz, Zurch und Zug, gegen die Arigen 
3. Theile aber der Canton Bern und deſtehet 
derjelbe aus ıı. Voigtheyen, nebſt erlichen 
Staͤdten. Die Hauptſtadt Lucern liegt im 
Ergöw am Lucerner-See, und wird durch 
den Fluß Ruß . der ſich in den See ergeuft, 
durchfloſſen/ Aaber durch 3. Brücken wieder ju- 
fanımen gehaͤnget. Sie ift reich wegen der 
Handlung derer ans Stalten nach Deutſch— 
land gehenden Waaren, und refidires der 
Paͤbſtliche Nunsins daſelbſt. 


Lucerne, Heine Stadt und Schloß am Fluß 


Pelles in Piemont, und die Hauptſtadt der 
Grafihafftl.useıne , in Italien, welche das 
gröfe von den Thälern ber Waldenfer ii, ın 
Dauphind, Saluzıoumd Savigliano gienket, 
und dem Herkog von Saboren gewsr.t. 
Die darinnen wohacude Zabeenſer thei— 
len ſich in 7. Gemeinen, und haben sin 8,7; 
term harte Derfolgungen, wegen der Yirore 

2 ſtantiſchen 





% 
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— — e ⸗ —— 
ſtantiſchen Religion ausſtehen müffen, ins | Lucon, Lufonia , eine von den Philippinifchen 
Kriege aber haben fie dem Hertzog von Sa; | Inſuln, nebſt einer Stadt gleides Namens 
vonen vielmapl gute Dienfte gethan. Die] In Alien, alwo ein Bifchöflicher Sir it. 
7. fo genaunten Gemeinen oder Kirchen find, | Sie geböret den Spaniern, und wird fonk 
die von St. Jean, Ang’ogne, la Tour, Vil- auch Manille genennet. | 
lar, Bobbıo, Rorara und Roccapiatta, U Lueriren, gewinnen, Gewinft haben, Bortheil 
welcher legtern auch die Gemeinden von St. | uͤberkonimen. — 

Barthelemy ud Prarultin gerechnet werden. | Luczay, fleine Stadt in Lithauen, in der Mor 
Sie nenuen fich fonft mir einem allgemei: | wodſchafft Wilna. 
nen Rahmen Clailis Vallis Lucern= , oder | Lude, Lusdm, Eleiner Ork,nebft dem itul eines 
auf Flanhoſich le Colloque de la Vallee de | Hertzogthums, in der Prorintz Anjou. 
Lucerne, Luders, füders, Stadt in Ober: Eljaß, am 
Fuccene , Fluß in der Schweiz, hatnebfi dem | Vogeſiſchen Gebürge, am Slufe Lougnon 
gub Lavanfon feinen Urfprung aus einem) zu der Abtep Murbach gehörig, war vor die 
Hrunnen, welchet zwiſchen den beyden im em eine befondere Abtey, welche nebſt det 
Canton Bern liegenden Bergen Chevillisund btey Murbach ipren Zig und Stinmie auf 
Agoceinde angetroffen mird. _ dem NeichdsTage hatte, ift aber von der Cton 
@ucerners Fee, Oder Waldftädten:See, it m dem Reiche entjogen morden, Die 
im Canton Lucern in der Schweiß , daran ich nunmehro das Necht anmaflet, einen 
die 4. Wald » Etädte, Altorff, Lucern,| Abt zu erwehlen, melches Ani die Canonic 
Echwiz md Stang liegen, und hat der-| biefes Stiffts befeffen. Won dem ietzigen 
felbe in der Länge 4. und in der Breite 2.]_ Abte daſelbſt fiehe unter Murbach. 


Meilen. ER I 2udersburg, fleine Stadt an ber Ele im 
Luchen , fleine Stadt im Königreich Valentia, Syergogthum Lauenburg. 
zwiſchen Gandia und Xativa. 


Lubig Zlutig, Stadt und Schlofin Voh⸗ 
Lucheu, grofle Stadt in der Chineſiſchen Pro men, im — * un 
anking , in Aſi 


vin — ludlovv, und groffe Stadt in der Land 
— Luchovia, Stadt, Schloß, Amt und gi fefte und g fl | 


Zu Stadt, SU! ſchafft Shrop in Engelland , welche Sitz und 
Infpe&ion im — in Nieder⸗Sachſen, / Stimme im Parlament hat 
Ehur » Hannover gehörig. 


tig. ‚ ]2udwigsberg, kleine Stadt in Bor Ponk 
Lucigne, Lucigna, Heine Stadt in Savoyen,in| mern, andertyalbe Meile von Gropsmat; 
der Landſchafft Faucıgny. 


an der Oſt⸗See, hat einen feinen Hafen. 
Lucic, fiehe S. Luciæ Inful. 2 fei 


SLucız J , Ludwigsburg, fhönes Schloß, fo deriekigt 
Luca , kleine Stadt im Dfterlande , zwi hen! Serkog yora Kihrienuberg 3. Stunden unter 
Altenburg und Peoau/ dem Hertzog zu Sach⸗ tuttgard prächtig erbauen laffen, und al⸗ 

fen Gothaã gehörig. 


j wo derfelbe meiftentheils zu reiidiren pfletel. 
Zudan , Lucets Sauptfiabt in ber Nieder-| Cs follauch * Stadt dabe angeleget men | | 
gaufit, dem Hergog von Sachſen⸗Merſeburg 


den. 
örig , 2. Meilen von Zubben. . 1 Zudwisfchöngea i irre Bamberg, 
—— Heine Stadt, 1. Meile von Ju- Ai Baft, nt im EM 


in en. 
ehost, Churs Brandenburg gehörig. Eudwinsed, hobes in Ricdet | 
—* —— und chemahlige Land⸗Com⸗ goeck/ hohes Schloß in Nieder⸗Hehſen / 


* nach Caſſel gehoͤrig. 
thurey des Deutſchen Ordens 1. Etunde Zubwoigfiadt lechen im Woigtlande, ih dem 
von Wolfenbüttel im Braunſchweigiſchen/Amte Lauenftein mit einverleibet. 

im Weftphälifihen Frieden dem Haufe 


d Ludwigitein, ein Amt⸗ und Berg in |: 
Denke abgetreten worden. Heffen, an der Werra, welches 8 
gudo, ſiehe Luzko. p. 1069. Landgra 


P» . j wig 1. erbauet. 
Gucdow, Zuccoria, Stadt in Klein; Polen in] Lueg, beruhmtes Berg-Schloß und \ 
der Womuodfchafft Lublin, am Zug Ster,| im Hertzogthum Crain, 1. Meile don Aus 
hat einen Biſchef ·. dolphsiwert, worbed eine curidfe ð cotte dxcexz 
Luco, ein See in Italien, im Kirchen Staate,]| Ende man nicht erreichen fan. € gehört | N 
deifen Waffer die Eigenſchafft hat, daß es 


Hals, fo man hinein wirft, im mwes|L 8 —— in Crain, im dent 
#20 - ueg, Schloß un afft in 
= ach in &tein verwandelt, und fl eh ) fl der 


h Theil, jo man Pock nennet, und 
len die ‚gorelken Darınnen feine Gräten ha: i —— Lobenzell. — 
— OR ueng, liebe Lientz. p. 1027. e 
ers Fluß in dem Africaniſchen Königreich ——— ki 


- Fuetenber $ jeder · Ettret / 
Fez, Sie ſich im das Atlantiſche Meer er; enberg,, feine Stadt in Ni 


marc, am Fluß Muer , gegen Die Sungars | 
geuſt. ed f ſchen Grenzen, hut treflichen Weinwach⸗. 

Lucomoris, Provins inder wuͤſten Zartaren, 

den Gjaar gehörig. Sie liegt jenjeit des 


Luf, Loef, über den Wind, ift eine Med 
gehen € nt des) Art der Schiffleuse, wenn man nem |. 
Fluſſes Obi in Allen, umd erſtrecket fh DIET dem Wind von einem Sehiff bat, daß fie 
an das Eyß⸗ Meer. NER 
Lucon , Luffon, Lucionam , Heine Etadt ohne 


allejeit zu demfelben , die Gegenpart aber 
HRaueru in Poirou, nebſt einen Biſchoff/ 


| 
vet iu ihnen fommen kan. En | 

E T- he Flotien zuſammen liegen ‚ fo hat die; 
unter das Ertz⸗ Biſchoffthum zu Bourdeaux 1 / | 
gehörig. | 





















ge den Sie in Anden, welche DIE 
Luf bat, s ſaß ſche * * 





’ 
y 
J 


Luhe, 


pP Eug Luͤbeck 





Lus, Logus , Fluß in Engelland, welcher in 


der Grafſchafft kadnor — und ſich 
unterhalb Hereford in den Fluß ri ergeuft. 

Luyan, Stadt in der Proving xamſi in China, 
welche 7. andere Erädte unter ihrer Bot⸗ 
maͤßigkeit hat. 

Lugana, ein Flug in der Ukraine. 

Lugano, Luganam , einesvon den 4, Aemtern 

. Des Hertzogthums Meyland, melche den 
Schweitzerũ zugehoͤren. Die Stadt und der 
daran liegendeSee heiffet gleichfalld Lugano. 

Lugde, Luda ad Ambram , Heine Stadt, nebfi 
einem Strip Landes im Stift Paderborn in 
MWeftphalen, am Fluß Emmer, nicht weit 
von Pormont. 

Lugest, fiehe Locarno. p. 1044. , 

Lugnig, Flecken in Graubündten, zwiſchen den 
beyden RheinsQurellen, Davon die Gegend der 
£ugniger- Thal heift. j 

Lugo, Lacus Augufii , Stadt in Spanien, am 

uß Minho in ——— nebſt einem Biß⸗ 

thum unter den Ertz⸗ off zu Compoſtell 
gehörig, hat ſehr warme Hefund; Bäder. 

Togo» Heine Stadt im Sirchen-Staate Mwiſchen 


avenna ind Bologna, 


- Lugo, Heine Stadt in Ober⸗Angarn, am Flug 


ed, 7. Ungarifihe Meilen von Zenies; 
mar gegen Often. j . 
Lugronno, Stadtin der Proving Rioja im Kö; 
nigreiche Spanien, j fi 
uß im Lüneburgifiben , entipringt 
oberhalb Biſpingen, nimmt die kleinen Flüſſe 
Brunau uud Lopau in fih, und fällt bey 
Sdoͤckede in die Ilmenau, und mit diejer end» 
lich in die Elbe. 

Luhlea, £leine Stadt in der Schwediſchen Pro; 
vintz Weſt⸗Bothnien, allwo fich der groffe 
Fluß Lubles, der in Norwegen entfpringet, 
in den Bothniſchen Meer⸗Buſen ergeuſt. 
Die kleine ublea , iſt ein Fluß in Schweden, 
entfpringt in Norwegen, und fällt bey dem 
ruin:rten Schloſſe Jochmoch in die groſſe 
Lubhlea. , 

Luhlea, Lula-Lapmarck , Proving im Schwe⸗ 
difchen Lapland, zwiſchen Pitha⸗Lapmarck 
und Torna⸗Lapmarck. 

Zübau,ein kleines offenes Staͤdtgen am Bo⸗ 
ber, im Furſtenthum Sohweidnitz, unweit 
Landshut, gehoͤret dem Praͤlaten von Sriffau. 
bben, Lusena, Stadt in der Nieder⸗Lauüſitz, 
am linden Ufer der Spree, Dem Hertzog von 
Sachſen⸗Merſeburg gehörig. , Es iſi die 
Dber- Amts: Regierung der Nieder/Laufitz 
in diefer Stadt , liegt 6. Meilen von Guben 
und hat ein neuerbauses Schloß. 

Lübbe, Stadt im une Minden in 
Weſtphalen, zu deſſen Stadt: Regiment die 
Adelichen mit gezogen werden, und fih daher 
unterſchreiben: Ritterſchafft, Buͤrgermeiſter 
und Kath, xc. 


, übe, yusherifßhed® Biſhoffthum in Wa⸗ 


rien, Lings dem Fluß Traba und un den 
ner See, deffen Biſchoff zu Eutin reh- 


dire. Es ward diefes Stift in dem Weſt⸗ 


aͤliſchen Frieden zwar veformiret, aber mes 
m Jaloutie der benachbarten Färften nicht 
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lichen Haut Holftein , welches dem Stifft in 
den Zroublen treulich beygeſtanden, ein 
Vergleich aufgerichtet, dag von felbiger Teig 
an 6. Biſchoͤffe nach einander aus demſelben 
folten erwehler werden. Jedoch Daͤnemarck 
peotelhrte herftig darwider, und ob es gleich 
im Eluͤckſtaͤdtiſchen Fricden An. 1637. wie 
auch im Traventaliſchen Vergleich endlich 
darein willigte, ſo jekte es doch 1701. ben Der 
Wahl eines neuen Lojuroris, nnd in fols 
genden Jahre nach Abſterben des Biſchoffs 
neues Sireitigkeiten, iudem ı2. Vora auf dem 
Königlichen Daniſchen Bring Carolum, y. 
aber auf den Holſteiniſchen Adminsttrato- 
rem , Hertzog Chriſtian Augufien, fielen, deß⸗ 
wegen auch beyde Theile zur, Podels der Bi⸗ 
fiböflichen Refideng ın Eutin griffen, und = 
viele Norbereitungen zum Kriege madıten, 
big endlich durch bebe Interpofition Engell⸗ 
und Hollandes ein Vergleich getroffen wurs 
de, krafft deffen der Administrator von 
— in dem Beſitz des Bißthums ver⸗ 
bleiben, Printz Carl von Daͤuemarck aber 
Geld befommen ſoll, dazu ihm von Engel⸗ 
land 4000. — Sterling, und von Hol⸗ 
land 4000. Thaler jährlich zu zahlen verſpro⸗ 
chen worden. Worauf Die Lehns⸗Reichung 
am Kapnferlichen Hofe den Herrn Admin. 
firacori über gemuldtes Stifft im May 1709. 
gerseben. Eiche Holſtein. p. 865. 
Lübeck, Lubeca, arofie Hanſee- und frene 
Reichs⸗Stadt am Fliuß Trava, nicht weit von 
der Oft: Eee, in der Holſteiniſchen Lands 
ſchafft Wagrien, der Lutheriſchen Religion 
jugethan, 10. Meilen von Hamburg gelegen, 
und der Handelſchafft wegen berühmte. ie 
it An. 122%. vom Stayfer Eriderico I, zur 
freyen Reichs⸗Etadt gemacht worden. Die 
vornehmfien Gebäude dajelbit find das 
Rathhauß, fo 8. Thürme hat, das Zeugs 
Sau, der Waſſer⸗Thurn, , die ſchoͤne Boͤr⸗ 
fe, fo 1673. erbauct worden, umd vor dem 
Bruchthore der Marſtall, ſo mit ſtarcken 
Thuͤrmen gezieret/ und viele Gefaͤngniſſe bat. 
Es iſt auch ein Dom daſelbſt, darinnen Die 
Canonicı undV carii wohnen, und cin Jo⸗ 
re Cie hat ohne das Staͤdt⸗ 
ein Bergerdorp, und den 4. an der Elbe geles 
enen Maſchlaͤndern, ſo fie mit den Hans 
ungern in commun befiget, und nebft ans 
dern auf Nieder-Saͤch ſiſchen Boden geles 
genen Aemtern, auch das Staͤdtgen Tra⸗ 
vemuͤnde, 2. Meilen davon, welches fie Anno 
1320. getauft, und dadurch einen aroffen 
und weiten Hafen befonmen. Siehe Tra⸗ 
vemiünde, ö i 
Lubeck, Schloß und Herrfihafft in Oober⸗Crain, 
Meilen von Laubach, dent Freyherrn yon 
ienftein gehörig. LESE 
Lüben, Stadt in Schleſien, im Fürftenthum 
Lignitz, 4. Meilen von Lignitz, und 4. von 
Groß⸗Glogau, an der waltenbach gelegen, 
woſelbſt die Zuchmacherep fehr floriret, und 
1709. eine Lutherifihe Kirche und Schule 
vermöge der Alt» Ranftädtifihen Co: vention 
m;eder eingeraͤumet worden. 





Skcularifiget, und Anno 1047. mis dem Fuͤrſt⸗ — kleine Etadt und Herrſchafft in der 


Nieder⸗ 





güberofe Lüttchen 


Mider⸗Lauſitz, 1.Meile von Lübben , dem 
Grafen vol Lynar gehörig , welcher daſelbſt 
reſidiret. 

Luberoſe, Staͤdtlein und Schloß in der Nie⸗ 
der. faufiß, 3. Meilen von Guben, nahe am 
Epreewalde , dem Herrn von Schulenburg 
achörig, hatı657. und 1664. Brand⸗ Scha⸗ 

{ —— chloß und Herrſchafft i 

ubeſitz, Liebefig , Schloß um afft ın 
Böhmen,im PragerKreiß , woteihf Marg’ 
graf Leopold Wilhelm aus dem Hauſe Ba: 
den: Baden, [0 1667. gebohren, und nicht res 
den fan, teſidiret. 

Lübs, Städtlein im Hertzogthum Mecklen⸗ 


burg. 

Luͤbſchütz/ Veobfebütium » fchöne befeftigte 
Stadt im Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff in Ober, 
Schlefien, mar ver dieſem wegen des anfehns 
lichen Echöppentuhls und des florirenden 
Korn: Handels berühmt, ı7. Meilen von 
Breflau gegen Cüden. Anietzo gehöret fie 
den Tonnen zu Natıbor. _ j 

Luicheu, Stadt in Ehina, in der Prodintz 
Quäantung, in Afien. 

Füders, fiche Luders. p. 1060. , 

tudinghaufen, Anıt und Heine Stadt im 
Stift Muͤnſter. 

Lühne, Fuͤrſtliches Amt und Jungfrauen⸗Klo⸗ 
fler im Sersogthum Lüneburg, an der Ilme⸗ 
nau, nicht weit von der Stadt Lüneburg. 

füneburg, Serkogthum in Dentichland, wel; 
ches gegen Ofien an die Man Brandenburg, 
gegen Horde an die Hertzogthumer Kauens 

urg und Holftein, gegen Weſten an die Her: 
soathümer Bremen und Schrden, und gegen 
Eden an das Braunſchweigiſche Gebiet 
grenpet, und nach Abjterben der Luͤneburgi⸗ 
fchen Linie mit dem legten Hertzoge von Zeil, 
Georgıo Wilhelmo, dem Ehurfürften von 
Hannover ſeit 1705. gehoͤret. Es wird fonft 
auch zum oͤfftern das Jelliſche genannt. 
Siehe — —— p- 291. 

Yüneburg, die Hauptſtadt im Hertzogthum 
dieres Namens,am Fluß Ilmenau, 7. Meilen 
von Hamburg. Die ift siemlich groß, wohl 
bersohnt, und * eine Adeliche Ritter⸗Echu⸗ 
le, wie auch beruͤhmte Saltz-Quellen, und 

einen Kalck, Berg. 

'uneburger-Schang, iſt ein Fort auf der El⸗ 

be, gwifchen Zollenfpiefer und Hope, woſelbſt 
die Schre ubergebet. 3 
innen, Etäbtlein in der Grafſchafft Mare an 

der Yippe, an den Muͤnſteriſchen Grentzen im 

Weitphalen, allıvo 3. Kitchen von allen drey 

Religionen bepndlich. j 
ıtgenburg , eine Stadt in der Landſchafft 
—— Holftein, dem Könige von Daͤne⸗ 
marck gehoͤrig. — 

trenbeck, Ehe Schloß im Stift | X 

Münfter, 1. Meilevon Münfter , dem Frey⸗ 

beren Drofte von Bifchering jufbändig. 

ıtchensBlandenburg,, ein altes und jer; 
törtes Schloß nahe ben Halberſtadt, da- 

;on eine Adeliche Familie den Nämen füb- 

et, und die umliegende Gegend noch anietzo 

‚as Lintchen⸗Blanckenburg genennet 

rd. 
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Lügelberg, Schloß 


Küttenberg gügen 1064 
£littenberg , fiehe Leutenberg in der 
Stepermard. p.1018. 


Lüttich, Epifcopatus Leodienfs, Viſchoſſ 
thum im Weftphalifchen Kreiß und in den 
Niederlanden gelegen. Es grentzet gegen 
Weſten an Brabant, Namur und Jen 
— gegen Oſten an Limburg und il 
lich , gegen Eüden an Luxemburg, gegen 
Norden an Geldern. Ohnerachtet es zum 
Weſtxhaliſchen Kreife gerechnet wird, bat 
ed doch big anhero meder einige Deputirten 
zu den Sreißs Tägen , noch aud ihr X 
Contingent einſchicken wollen, biß es ſich end⸗ 
lich nach langwieriger Streitigkeit und die 
Execution nicht ju erwarten, Anno 1716. 9 
thiget gefehen, wieder zu dem Weſtp 

reiß zu Treten, und einen Maxıicular- At 
fihlag zu den Reichs, Anlagen zu übernehmen. 
Man theilet ed in 4. Theile, welche ſeyn Alas- 
baye, die Grafſchafft Leoss , die Marg⸗ 
grafſchafft Frauchimons, und der Cow- 
dros. Der Biſchoff gehöret unter das Erf 
Bißthum Eölln, und iſt ein Fürft des Reich. 
Der vegige Bifchoff iſt Jofephus Glenienss 
EHurfürf iu — welcher dieſe Würde kit 
1694. belleidet. 

Cuttich, Leodium, Liege, Luyck, Haupt 
ftade im Biſchoffthum diefes Namens in 
einem Thal am inchen Ufer der Mat, 
melche die * in 2. Theile abtpeilet, Die 
aber eine fehöne fteinerne Brücke wieder its 
fammen hänge. Sie ift groß , reich und 
mohl befeitiget, und hat eine wichtige Eitas 
delle. Anno 1702. wurde fie durch Die — 
länder und ihre Alliirten mit Sturm etobert 
und iſt im Urrechtifchen Frieden 1712. an 
Stift wieder überlaffen, auch vermöge 
gerhloffenen Bergleichg 1717. von denen Heb 
ändern an den Churfürften von Cölln alt 
Biſchoffen zu Lüttich, in ſtatu quo würdlid 
abgetreten worden. 2 

Lünel, iwcella, reiche VBenedictiner s Abs 
fey im Stifte Baſel, andershalbe Meile 
von Pfirt. Nichtweit davon liegt das Col- 
legium Canon. regul. Auguftiner ;Drdend, 

Kein Zügel genannt, fo nach Eolothum 
ve 


auneburg, Schloß und Herrichafft in OR 


iehland, babe age und Hang/ dem 
hertn von Kniphauſen gehörig. u 
in Ober » Defterseich int 


Iterfee. 


Lützelburg, fiehe Luxembourg. p 1067. 
<ünelftein, Flecken und ſeſtes Berg Echloß// 


nebſt einer Grafſchafft aleiches Namens, 1% 
ſchen Lothringen und Elfaß, den Pfaltzgtafen 
am Rhein gehoͤrig, und 6. Meilen von 
Etrafiburg gelegen. 
üpemburg, liche Luxembourg. p. 1067. 


fügen ‚ Livena, Heine Stadt und Anit neh 


einem feinen Schloß, Meilen vom Leipus 
im Stift Merfeburg, und dem) ** 
Sachfen : Merpeburg gehörig. Kine hal 


— — erhi a — + * 
u wider Die Kayſerlichen eine Schlacht 
König In Emo 


Kügen, 


inne Guftavus Adolphus, 
den, todt geblisben. 





105 Luͤtzenburg Lunesiana 


fügenburg , Aehe Charlottenburg. p- 412. 
Lukiang. groffer Grm in Indien, welcher fei; 
ner Groͤſſe megen Die Murter der Waſſer ges 
nennet mird. An dieſem Strom allein und 
ſonſt nirgends finder man untermweilen Die 
weiflen Elephanten, melche von den India⸗ 
nern nicht nur für Könige der andern gebal: 
ten, fondern auch ald etwas Goͤttliches bereh⸗ 
vet, ja aus lauter Gefchirren ges 


werden. 

Luki- Welikı,groffer offener Flecken inMofcau, 
80. Würfe von.Pleskaw, wenn man von dar 
nach Smolenske reife. 

Lula⸗Lapmarck, fiehe Luhlea. p. 1061. 

Lulow, Stadt in der Woywodſchafft Sende: 
mir in Klein: Polen, 

Lumain, fiehe Zumen. p-106$. 

Lumbier, Uumberis, Stadt am Fluß Salazar.im 
Königreih Navarra in Spanien. 

Lumellina, fiche Laumellina, p. 998. 

Lumello, Lumellum, kleine Stadt in bem Ges 
biethe Laumellina am Fluß Gogna , im Ser; 
Koathum Meyland in Italien. Sie iſt = 
diefem die Refidens der Longobardiſchen Koͤ⸗ 
mige geweſen, und gehöret den Grafen Cri- 
velli. 


Lumen mundi, ein Licht der Welt. Alſo wird 
enige genenner,der ſich auf allerhand Art 
hr beruͤhnn macht. 

Lumen, Lumain, Lamainum, Flecken / Schloß 
und Herrſchafft im Stifft Lutich an den 
Brabantiichen Brengen, gehöret den Grafen 

von Lömenfiein. 
Lummes „ fleine Stadt in Retelois in Cham- 
pagne. nebft dem Titul eines Fuͤrſtenthums/ 


nn Bon —— Eafellaney am Fluß 
HEINE 


in Polen. 
Lun, Eleiner Ziug im Hertzogthum Bremen 
ee 
Lunz mantes, fiehe Monden⸗ Berge, 

tunden,tieine Stadt inDitmarjen ins>olfein, 


unelftein:Bettorp gehörig,ı7. |. 


Hertzoge 

Meilen von Hamburg. 

kunden, Londinum Scandinorum, S)auptftabt 
in Schonen, nebft einer Univerfität , melche 
1668. von König Carl dem X1. geftifftet wor⸗ 
ben. Sie iſt ſehr alt, und durch die vielen 
Kriege fehr ruiniret worden, vor dieſen hat: 
te fie ein Erg: Bißihum, weldyes 6. Biſchoff⸗ 
thumer unter fich gehabt , aber zur Zeit der 
Reformation unter Chriftiano III, An. 1536. 
abgefchaffer, und an deffen Hart ein Superin: 
tendent dahin geſetzet worden , der aber den 
Titul eines Bifchofls beubehalten. Im Jahr 
1709. haben fich die Dänifchen Trouppen 
nach erfolgter Landung diefes Orts bemach⸗ 
—* aber ihn nachgehends wieder verlaſſen 


Lundenburg, kleine Stadt nebft einem Schloß 
am Fluß Teha, im Marggrafthum Mähren. 

Lundy, flejne und wuͤſte Inſul in Engelland bey 
dem Eıinfluffe der Saverne ins Irrlaͤndiſche 
Meer, welche voller Felſen it, dag man nur 
an 2. Orten anländen kan. 

Lunegiana, LenenfisAger, Land ſcha in Toſea⸗ 
na, darinnen das Hertzogthum liegt. 
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Es giebt viel Kanferl. Zehn » Leute darinne: 
welche Pring Eugenius von Savoyen im letz⸗ 
tern Kriege wieder unter Kapferl. Devotion 
gebracht, —— 

Lunel, Lunelium, Staͤdtlein in Nieder⸗Langue- 
doc, 4. Meilen von Montpellier in Srand: 
rei 


Lunera, Alumera, Luxera, Leucogæus Collis, 
Berg in Neapolis, in ber Provintz Terra di 
Lavoro, jmifchen Neapolis und Bozzolo, def: 

en Brunnavellen fehr put ſeynd Wunden zu 


eilen. 

Lunetres,, ſeynd Wercke, welche vor bie Rave. 
linsoder halbe Dionden der Feſſungen ange; 
leger werden ‚und diejelben bedecken. Eine 
Seite. wird yon dem binterliegenden Bolls 
wercke, die andere aber von der daneben ge 
legenen Lunette defendiret. Mor diefelben 
wird noch ein kleines Ravelin gelegt, und dieſe 
Wercke zufammen nennet man groſſe Lu- 
netten. 

Luneville, Zuenftadt, Zune Villa, Stadt mit 
Waͤllen umgeben, nedſt einem ſchoͤnen Schlo⸗ 
dr Lothringen , 4, Meilen von Nancy am 
Flug Murra, aufder Straßburgiſchen Lands 
& . Es if bishero einige Zeit zur Her⸗ 

goglichen Refideng gebraucht morden,melche 
aber 1718. abgebrannt iſt. Sie hat ein reis 
ches adelich Frauen + Stift, deffen Nonnen 
fich verhenrathen können , und ihre Aebtißin 
muß Fuͤrſtlichen Standes ſeyn. | 

Lunggan, fefle Stadt in China, in der Proving 
Suchuen, in Afien. . 

Lungeiven, Stadt ir Ehina, am Fluß Can in 
der Provintz Kiamfı,melche nebft ihrer Gegend 
von den Tartarn ruiniret worden. 

Lungli, En in Ehina, in der Proving Quei- 
cheu, in Afien. , 

ii eine Art von Stricken, welche die 

Mupavetier anzunden,umd zwiſchen den Fin: 

gern halten, um felbige zu Loßzuͤndung der 

Mufgveren zu gebrauchen, und bedienet man 

ſich derfelben auıch zu Anzuͤndung der Minen. 

Sie mird von alten gefchlagenen Stricken ge: 

machet, welche man mit Schwefel und Sal:- 

peter fieder, felbige nachmahls trocknen laͤſ⸗ 
fet, und dide Stricke daraus ſpinnet. Eine 

Klaffter iſt 6. Schuhe, ein Bund aber 21.%as 

den, und 32. Bund ein Eentner. Syn einer- 

Stunde verbrennen g. Zolle,in drenır ahl a4. 

Erunden aber 1. Pfund, und rechnet man 

täglich 3. Schuhe vor ‚einen Mann. Auf eis 

nem Kriegs: Schiffe werden der gewöhnlichen 

Rechnung nach, monatlich so. Pfund Lunte 

verbrauchet. 

Lunzenau, Graͤflich⸗Schoͤnburgiſches Städt: 
lein unweit Rochlitz im Ertz Gebürgifchen- 
Sref, unter die Herrſchafft Rochsburg ne: _ 

r 


19. i u 
Mr di, Heine Stadt in Natolien in Afien, am: 
Iuffe gleiches Rahmens, der fich bey Paler- 

mi ind Mare dı Marıvı ra ergeufl. 

Lupanua, Inſul auf den Auſten von Dalmatien, 
—— Ragufa gehoͤrig, nahe ben der 
Inſul Mero. Sie hat einen bequemen und 

ihern Hafen, und 05 fie ſchon von Natur 
fehr reach it, jo. haben fie doch die Einwoh⸗ 

3 ner 


U 
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ner fehr angebauet, daß nunmehro delicarer 
Asien, Euronen uud andere Früchte daſeldſt 
wachſen, auch fböne Gedaͤude anzutreffen | 


find, , , 

Zupburg, Kleine Etadt in dem Hertzogthum 
Echlebwig, nicht weit von der Ot⸗See und 
1. Meile von Flensdurg, dem König in Dänes 
marc gehörig. m 

Lupo-Glano, Zupoliansm, fleine Stadt in 
Sralien in rien, dem Haufe Defierreich ges | 
hoͤrig. 

— Fluß in Hiuter Vommern, welcher 
ſehr ſiſchreich, und an etlichen Orten Schiff⸗ 
bar ı4, er har feinen Urfprung aus ver Lu⸗ 
pofsker⸗See, und fällt unmtıtelbar in die 
Di:ee., , . j 

Zuppe, alio wird ein kleiner Fluß, oder der 

Mauͤh graben genenner, der zu Lindenau bey 

Leipiig aus der Elſter geleitet wird, und her⸗ 
nach indie Saale fällt. i 

Lure, Stadt und Herrſchafft von so, Dörfern, 
zwiſchen der Fr’nche Comte umd Deutſch⸗ 

land, hat einen Abt, der uͤber die ganke Herr⸗ 

fihafft, auch. in weltlichen Sachen, ein Hert 


iſt. 

Lufignan, Luſcgnanum, Stadt und Schloß in 
Poitou am Fluß Yonne, und der Etamm⸗Ort 
der Familievon Lufignan, 

Lufo, Kluß in Italien, weicher an den Grengen 
des Hertzogthums Urbino entfpringer, und 
fidy in den Go.fo ds Venezia ergeuſt. 

Luffon, fiche Lucon. p. 1059, _ , 

Lußtre, Ziers und SJerrlichkeit, einer Sachen ein 
befonder Luftre, d. i. Glautz geben. 

Auther, fiehe Bönige:Zutter.p. 961. 

£utberaner, liebe Evangeliſche. p. 648. 
ingiexben toteſtanten. 

Futiz, Sradtim Sazer⸗Kreiß in Böhmen. 

Luttenburs, fiebe Zütgenburg. p. 1063. 

Luvi, Eradt u Canton Bern in der Schweiß, 
am Genferr@ee, 

Zutter , Fluß im Nieder⸗Elſaß bey Weiſſen⸗ 
burg, wodurch derſelbe nach dem nicht weis 
davon laufenden Ahern zufieuf. | 

Zutter, Fluß in der Graffchafft Navensberg 
in Weftphalen. . 

Lutter am dBarenberge, kleine Etadt im 
Braunſchweigiſchen, 2.M.von Goßlar. _ 

Zutterberg, Lauterberg, Grafichafft iu 
Fuͤrſtenthum Grubenhagen,dem Ehurs Fürs 
fien vom Hannover gebörg. 

Lunerwort , Etadtin Engelland in der Graf⸗ 
fchafft Leicefter. _ j 

Cutzen, Heiner Ort in Polnifchen Liefland am 
fieinen Fluß Rofiten. 

Luva, fiehe Sevefe. 

Luvino, Luvinum, Flecken an bem Lago mag- 
giore, in der Mepländifchen Grafſchafft An» 
ghiera. 

Luxembourg ,Sergogthum und eineson den ı7. 
zn der Niederlande, welche gegen 

fen an das Ertz⸗Stifft Zrier,gegen Süden 
an Lothringen, ga Welten an Champagne 
und das Stift Zürich , gegen Norden aber 
gleichfalls an jetztgedachtes Stift und das 
Heravarhum Limburg grenget. Es liegt in 
dem Ardenner + Walde, jedoch iR es fruchts 


Luxeul, 
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bar an Wein, Getrepde, und vielen Eifen- 
Gruden,und begreift 23, Städte, und 1rog, 
Dörffer unter fih. Man theiler es in smey 
Dvartiere oder Gebierhe, nehmlich in das 
Deutfche und in das Walloniſche Qvar⸗ 
sier. Die Frautzoſen beſihen Montme · 
di, Yvoix und Thionville, nedſt ihrem 
gehör, welches dannenhero das Frantzoͤſi⸗ 
ſche Luxemburg genennet wird: Das 
übrige aber hat font der Cron Spanien geho⸗ 
ret, auſſer Rodenmachern, melches dem 
Margarafen von Baden zuſtehet, und iſ die⸗ 
ſes gange Hertzogthum jo wohl von dem Kö 
nige in Franckteich, als aud) sen Philip- 
po V. in Spanien nebſt der Grafichafft 
Namur, dem damals in der Acht lebenden 
Chur⸗Fuͤrſten von Bayern eingeräumet, bis 
es endlich 1713. in dem Utrechtifchen Frieden 
en faveur des Hauſes Defterreich an die Ges 
neruls@taaten abgetreten worden , doch mit 
der Bedingung, daß der Ehurfürft von Bat⸗ 
ern folche bis zu feiner Reftirucion befigen ſol⸗ 
16, und ald dieſe im Badiſchen Frieden ızı4. 
erfolgte, if der Spauiſche Antheil des Her⸗ 
tzogthums dem Kayſer eingeräumt worden. 


— Luciburgum, Lirgelburg,Syaupt; 


ſtadt des Hertzogthums dieſes Nahmens, am 
Fluß Alfıs, Altzet, Eltz oder Alizonte, welcher 
hindurch flieffet, 8. Meilen von Mes. Sit 
iſt groß, umd eine berühmte Feſtung. De 

rößeTheilder Stadt lieger auf einem hohen 

elfen ; der übrige Theil aber gehet den Berg 
herunter bie in das Thal. In dem Pallaf 
wohnet der Stadthalter des Landes. Dit 
König in grandreich nahm dieſen Drt 1684 
nad) einer kurtzen Belagerung den 4. un. 
weg/ und hat fie zwar nach dem Kofmichfcen 
Frieden an die Spanier wieder reſtituiret, 
aber ben letzterem Spanifihen Succeflons- 
Kriege meifiens mir Frankofen befeget ‚de 
mitt vom felbiger Seite Fein Einbruch von 
den hohen Alluͤrten nach Franckreich geſchehe / 
bis fie endlich im Babiſchen Frieden 714. 
dem Kapfer zugetheilet worden.  ' 


beruͤhmtes Gefund; Bad iſt. 


Luxuri, geoffer lecken auf der Jnful Cerhal 


nia in Griechenland, bey dem Eingange 
Hafens Argofoli, darinne viel reiche Corin⸗ 
tens Jandler wohnen. 


Zuynen, fiehe Lünen. p. 1063. 
Buptisberg, Schloß in der Brafihaft Te 


genburg in der Schweitz, den Abt ven Ei. 
Gallen gehörig, welches aber 710. Mi Day 
die Toggenburger unter ihre Gewalt 9% 
bracht, und nunmehro nach dem. Frieden 
wohl werden reftiruirer haben. - 


Lıfzara. Flecken im Sergogthun Mantun, AM 


Fluß Groftollo „ derfich nicht weit Dauon it 
den Po ergeuft, ziven Meilen vom Guattalla 
allwo Anno 1702. jmifchen vr 
> Kapferlichen ein biutiges Zr 

en 


France, 6. oder 7. M. von Paris. 


Luzerz, kleine Stadt in der Probint Werey, in 


Ftanckreich / 3. M. von 5 Laziguan 


Stadt inder Franche Comte, allmoei® 


en gebe | 
Luzarche, anfehnlicher Flecken in der Isle de 





| 


1069 Luſignan Lyon 


Luzignan, fiehe Lufi nan. pP» 1067, 
0, Lucko, Lufuc, Luceris , Hauptſtadt 
nebn einem feften Schloß, in der Worwod⸗ 
ſchafft gleiches Nahmens, am Fluffe Ster in 
Dber: ien. Sie hat einen Biſchoff, 
der unter das Ertz⸗Bißthum Gnefen gehören, 
= * dieſe Stadt von vielen Juden be; 
nel. 

Luzz:, Tlecten in Calabria oirra in Neapolis, am 

luſſe Crate. 

Lwow, ſiehe Lemberg. p. 1010. 

Ly, gemwiffe Art der Meilen in China in Afien, 
von 240. Geometriſchen Schritten. Diefer 
Lymachen ıo. einen Pu. _ | 

Lycaonia, Landſchafft in KleinAfien, welche ges 
gen Mittag an Carmanien, und gegen Nors 
den an Cappadocien grentzet. Es if ein ſehr 
ſruchtbares Zand,uno von Griechen Tuͤrcken, 
Arabern und Juͤden bewohnet. 

Lyck, ſiehe Lidl, p. 1026. 

Cychen, fiehe Lichen. p. 1023. _ 

Lycia, Landſchafft in Afien, deren ein Theil heu⸗ 
tiges Tages Aldinelli, der andere aber Man- 
teleili oder Brignia heiffet. Sie liegt zwiſchen 

den beyden Landfchafften, melche vor & 
Caria und Pamphylis genennet wurden. 

ner » Stadt in Herefordshire , in Engel; 

Lydia , eine groffe Zandichafft in Klein⸗Aſien, 
welche Maonia hieffe, ns aber Oarafıa ges 
nenner wird, deren alte Einwohner zuerſt fol, 
len erfunden haben, Geld zu prägen. 

— Stadt in Lincolnshire. in Engel: 


a 
Eymers, ein Amt im Hollaͤndiſchen Beldern, 
sur Stadt Zevenar und ins Elevifche geho⸗ 


By, cine Heine Stadt und Schloß im Nieder 

n, eine Heine tund im 

Sf Chin. " 

Lyn, Kynges-Lynne, Linum Regie, ut Stadt 
nebft einem bequemen Hafen in-ber Provinz 


Norfolk in Engelland, am Einfluß der Oufe 
ins Meer. Sie ift eine voldreiche Stadt,mit 


Gräben und Mauern wohl vermahret, und " 


ſchicket 2. Deputirte ins Parlament. 
£ynar,ein Graͤfliches lechte in der Nies 
der:Zanfig, melches aus Italien feinen Urs 
ung hat, und ſchon bey nahe vor zwey huns 
ert Jahren nach Deutfchland kommen, all: 
1008 am EhursSächliihen und Branden⸗ 
“ burgifchen Hofe oͤffters hohe Chargen bedie: 
net. Der vor einiger Zeit regierende Graf 
Friderieus Cafimirus zu £pnar,ftarb An.1716. 
am 16. April, und hat imen junge Herren und 

eine Comteſſe hinterlaffen. 

Lynbowly, Stadt in der Polniſchen Woy; 
Bon Chelm in KleinsKeuffen in Po⸗ 


Lyncei, find.eine gelehrte Societät zu Rom, wel⸗ 


che zur Anfange des 17. Seculizu Excolirung | 


der Hiflorie gefiifftet morben. Ihr Wapen 
ift Ar in Porphyr-&tein gegrabener Luchs. 

Lynceo, Lyn:en, Lyncæſtium, Fluß in Macedo⸗ 
nien , in Griechenland , welcher fich in den 
Fluß Viftrizza ergen 

Lynne, fiehe Lin. p. 1033. 

Lyon, fieye Lion, pP 1036, 


Lypere Macafar 1070 


Lypeze, Srafichafft in Ober Ungarn an den 
Srengen des Carpathiſchen Gebuͤrges, nebfl 
—— — gleiches Nahmens am Fluß 

n gelegen. — 

2** Feſtung in Croatien, den Chris 
fiengehörig. 

Zyptau, liche Liptau. p. 1038. 

Lys, ſiehe Lis. p.1059. 

Lyferort, Borgebürge in Eurland, erſtrecket ſich 
‚gegen Welten in die Oft: See. 

Lyffe, * berühmter Ort in der Picardie, 3. R. 


von Laon, 
Lyiton, Heine Stadt in En d,in der Graf: 
ſchaffi Devonshire, am Fluß Tamer. 
Lyftra, Stadt in Natolien in Afien,von welcher 
in den Apoſtel⸗Geſchichten gedacht wird. 
a » Keine Stadt in Cornwal, in En⸗ 
gelland. 
Lych, fiehe Leich, p. 1009. 


rad, oder Maeı, heift im Hollaͤndiſchen 
fo viel als ein Gefell oder Cammerad, 
fonderlich aber wird auf den Schiffen allerley 
Gefinde Des Kochs, Ruder⸗Knechte und ders 
gleichen alfo genennet. 

Maala, oder Blein;Medina, vornehme Stadt 
in Rieder⸗Egypten, welche von den Egppterm 
vor heilig gehalten, und woſelbſt alle Jahre 
ein re: Marckt gehalten wird. 

Maanfelbe, sin ſchmales Land, melches das 
Mofcomirifche 22 und die Provintz 
—— an die Moſcowitiſche Provintz ſar⸗ 
gapol henget. 

Maarſtrand, ſſehe Maſtrant. p. 1122. 

Maas, Meufe, Macs, Mofa, groffer Fluß, ſo in 
Champagne nicht weit von Langres enifprins 
get, die Spanifchen Niederlande durchfirds 
met, und fich bey Dort in =. Arme zertheiler, 
deren der Nördliche die Merwe genennet 
wird / und bep Roserdam vorbey flieſſet. Nicht 
weit davon vereinigen ſie ſich wieder, und 
letzlich fället fie zwiſchen Briel und Gravefand, 
fehr breit in Die Nord:Ser. _ u 

Maasland, fleiner Strich Landes in der Mairie 
von Hertzogenbuſch in Brabant „ zmifchen 
dem Fluß Maas, den Lande Ravenſtein und 
Beelland, 

Maasland Stuys, fhöner Flecken und Hafen in 
Suͤd⸗Holland / 2. Meilen von Rotterdam wo 
die Maas indie Nord⸗GSee faͤllet. 

Maas-Wael, tleiner Strich Zandes in Geldern, 
zwiſchen Ravenſtein, ber Schanke Voor,und 


dem Städigen Tiel, an dem Fluſſe Wacl, 
darinne Batenburg Die tHladt iſt. 
Macao, Amacao, Amacaoum. uͤhmie Han⸗ 


dels⸗Stadt in China, nahe an Canton, wel⸗ 
ches die aͤuſſerſte Landſchaift ven China iſt, auf 
—— deren ſich die Portugieſen 
bemächtigten, und einen fſarcken Handel an: 
legten,fie wurde aber von DenChinefern 1638, 
mieder erobert. Der Hafen dafelbf ik mit 
einem Schloſſe verjeben. j 
Macarska, Heine Stadt nebft einem meiten Ha⸗ 
fen in Dalmatien am Golfo di Venezia. 
Macafar, Macaflar, Stadt auf der Inſul Cele- 
214 bes, 


orı Maccokorna Machiavelliten 


bes, in Ahen, die eine von den Moluckiſchen 
Juſun aut dem Indianiſchen Meere in, nebſ 
ement beruͤhmten Hafen, welchen die Hol⸗ 
länder ſteidig beſuchen, und ſeynd die anfo 
mende und a fahrende Schiffe von allen Zoͤl⸗ 
len frey. Sie iſt die Hauptſtadt des König⸗ 
ye'.'d Macafar, und zwiſchen den Juſuln Ce- 
lebes und Solaro iſt dir Meer⸗Enge ‚von Ma- 
cafır. Der stön:gift Mahometaniſch, mir 
auc die eisen Einwohner, und haben dir 
Sehnen die —— — — 
redigen ungefangen aber noch zur He 
— Suceeß. Dieſes Land iſt ſehr 
ch an Cocos- und Indianiſchen Feigen⸗ 
Baͤumen. 

— Nota. Macaſlorna, feine Stadt am Fluß 
Adda, in dem Meylaͤndiſchen Gebiethe von 
Lodi. j Dog 

Macchia, Hergogthum in der Landichafit Capi- 
tanara in Neapolis. 

Macclesfield, ſiche Melde 

Macco, Königrei® in Ober-Acthiopien, in Afrı- 
ca, gegen den Fluß Zaire. Dem König der 
felden feynd «0. andere Könige tributbar. _ 

M..cdonia, ift ein Theil von Griechenland, zwi⸗ 
ſchen Nomanien, Bulgarien, Albanien und 
Libadien. Mor Alters mar es ein beruhm 
108 Königreich, heutiges Tages aber wird es 
ing. Probintzen, nemlich Macedonien an 
ſich felber, J«rboli, Janna, und Camenoli 
tarı eingerheilet. i 

Macedoniantr, find Ketzer, derer Haupt Mace- 
donsus, Bifboff su Gonxantinopel, im 4. Se- 
culo vorgab, der Heilige Geiſt jen eine bloffe 
Ereatur,von ED zu feinem Dienft und über 
die Engel erhoben, daher feine Auhänger 
Pneumaromach' senenner wurden. Er führs 
te daben eine ſirenge Lebeng-Art, und fügte 
ſich dadurch in groſſes Anſehen. Dieje Leiys 
re iſt auf erlichen Goncvs yon den Recht⸗ 
gläubigen verdammer worden, und nach und 
nach von ſich ſelbſt berloſchen. 

Macejovice, Sladt an der Weichſel in der Woy⸗ 
wodſchafft Seundomir in Klein⸗ Polen. 

Macerata, eine der vornehmſten Stäbte tm ber 
Marca d’Ancona, im Paͤbſtlichen Gebiethe, 
und die Reſideutz des Päofllidyen Legaren, 
am Fluß Chiento gelegen. Sie bat eine Uni; 
verſnaͤt und ein Bißthum, mit welchen das 
zu Tolentino vereiniger Il, und gehöret unter 
den Ertz-⸗Biſchoff zu Feimo. BR 

Maceriren, ſich martern, quälen, elendiglich 
durchbringen, abmatten. 

Machacaca, Machafaco, groſſes Borgebürge in 
Bifcaya, in Spanien, 

Machecons, Machicolium, Haupt ⸗ Stadt des 
Hertzogthums Rerz, in Bretagne, am Fluß 
Tenu, 

Machian, eine unter ben rechten Moluckiſchen 
Inſuln, auf melcher die Holländer Die Forts 
Mauritiı, Tafaffo, Tabillola und Nahacao be; 
firen, und vieles Gewuͤrtz an Nelcken allhier 


olen. 

— — haben den Nahmen von Nico- 
lao Machiavel!o, melcher aus einem borneh⸗ 
men Florentinifchen Befchlechte, zu Anfang 
de; 16, Seculi gelebet, und unter andern ge: | 
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lehret hat, daß ein Ober Herr am feine Leges. 


Fundamentales gebunden fen, wenn er nur ſei⸗ 


nen mercklichen Nutzen allenthalden beförs‘ 


dern kͤnte 

Mechine, heiſſet ein Eunftliches Gebaͤu oder In- 
ſtrument, deſſen man ſich im Ktiege, auf 
Thearris, und bey andern Gelegenhenen; 
Beförderung eines gewiſſen End wecks bes 


dierer. Es heiſſet auch unterweilen emeif- 
over Betrug, wenn man feinen Gegenwart 
durch allerhand Machinationes aus den Vor⸗ 


theil ſetzet. 


Maächinen.Scyiff, Machine infernale, iſt eine‘ 


vor einigen jahren von den Engelländern ges 
brauchte Invention. 
des Schiffes ſtunden zwey hundert Zap Jul 

ver, oben war es bedeckt unit Schmefel, Veh, 

Narr, Merck, Stroh und Keifholk, Darüber 

lagen gewiſſe durchbohrte Breter , damitdie 

Flammen durchdringen möchten , ſo dann 

auf veufelben mehr als 340. mit Granaten, 
Erüud:Kuaeln, geladenen Pinolen, Ketten, 
grofjen Studen Eifen, und Feuersfaifenden 

Maierialien gefüllte Cateaſſen. Solche 

Schiffe murden an die feindlichen Haͤfen gang 
nahe gefchleppet, fehte gemacht und loß acün; 

der. Der Echaden,den eine folche Machine 

verurfacher, iſt gar entſetzlich: meil fie aber 
allzuviel Eofter, und die Gelegenheit es nicht, 
allenthalben leider,fie nahe genung anzubrın 

gen, ik die Erfindung nicht meiter excolı- 

rer worden. j 

Machland, fiche Sreyftadt in Ober⸗Oeſtet⸗ 

Machfelran, _Herrfihaft und Ccief i 
achfelvain, SHerrfchafft um 
Bahern, den Keichd » Grafen von Walded 
und Muchfelrain zugehörig, welche zu der 
Schwaͤbiſchen Band gehören. 

Madomiz,ein fefies Schloß in Ober-Ungart, 
eine Etundevon Bartfel. 

Mackum, Mockum /kleine Stadt in Friehland 
nebſt einem feinen Haſen, 4. Meilen von Leu- 
vwyarden. 

Macoco, Königreich in Aethiopien, am Fluſſe 
Zaire, unter dem Aquatore, deſſen Einweh⸗ 
ner Mofoles genant, Menſchen⸗Freſſet ſeynd 
und fol ihr König jwangig andere Könige,N® 
ihm tributbar find, unter fich haben. Die 
Haupt⸗ Stadt darinne heil Menfül, und be‘ 
len Die Yortugiefen von dar Eulaven umd 
Heffenbem. 

Macon, fleine Stabt in Bourgogne in grand, 
reich, an der Khone, ift wegen des gulen 
Weins, der dafeloft waͤchſet, berühmt. 

Macovviz, fiche Markovviz. 

Macran, Makeran, Provintz in Perfien gegen 
das ndianifche Meer und has Reich de 
Moguls gelegen, deffen König den Perſia⸗ 
nern zinsbar if. he 

Macronaz, Schloß in Dalmatien , in der Pro 
ving Herzegovvına. ö 

Maculıren, befudeln, beflecken, beſchmieren; 

“ Daher Macularur, welches nıcht nur das ſo 
genanntegraue Föfch: Papier, fondern q 
das verdorbene Druck Papier, fo man zum 
Einmitteln brauchet, bedentet. 

M ıdagafcar, auf Arabifih Sarandıb ; — 


Unten ın dem Raum 
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dem Aerhiopifchen Dieet , ben Africa, ander | Madera, Inſul auf dem Atlan tiſchen Meer zwi⸗ 


Küuͤfle von Zangueba', welche Anno 1506. von |. 


einem Portugieſen entdechet worden. Sie 
ift eine der gröien Inſuln in der Welt, und 
fruchtbar an Rei, Romerantzen, Euronen, 
Melonen, Hüllen: Früchten, Baumwolle, Zu⸗ 
cker, Ingwer, Saffran, Taback, u.d. m. wie 
auch an Gold und Edelgefleinen, ausgenom⸗ 
men Dramante. Die Einwohner ſeynd rheild 
Mahomeraner , theils Heyden, und werden 
durch viele kleine Kürfien und Herren regie: 
ret. Die Krangofen nennen die Inſul la 
Dauphine, die Porrugiefen aber die Juſul $- 
Laurencii, und erfiredet fich in Die Laͤnge 
auf 220. und in tie Breite auf ſiebentzig 
Meilen. Eieifi überaus heiß, und wird in 
viele Provintzen einnetheilet, melche von klei: 
nen Fuͤrſten, Die das Volck erwehlet, regieret 
werden, und ſeynd die meiſten gegen Norden 
den Europaͤern unbekannt. Die bekann⸗ 
teſten heiſſen das Land dant Angelo, Arco, 
Port aux Prunes, Antavares, Matatanes, 
Wohiftbanh ,„ Frangaterre „ Carembou- 
le oder das Thal Amboule, Anoſũ oder 
Carc.nofli, die Ampatres , Die Machicares, 
An Renavoulc, dad Land der Zafes, Co- 
chaa, Hefonti, das fand Guda, das Land 
Pracel, das Land Andrez und Anſianach. 
Die Frantzoſen haben auf der Suͤd⸗Oekli⸗ 
chen Küfe zu Bedeckung ihrer Colonie, Das 
Fort Daophinangeleget. j 
Madame, if cin Ehren - Zitul in Franckreich, 
welchen man den Hertzoginnen, Zurfiinnen 
und andern Standes: und vornehmen Ade⸗ 
lichen Frauen giebt. Man titulitet auch die 
Königin Madame. Wenn man das Wort 
Madame ehue Zufuß nennet, fo wird des Koͤ⸗ 
nigs Bruders Gemahlin, des Könige Ba: 
ters Schweſter, oder des Königs Murter 
Echwener dadurch verfianden, und ihr 
— der Titul Alteſſe Royale gegeben. 
ie Hertzogin von Savoyhen aber wird Ma- 
dame Royale genennet. Man nennet auch 
geringere Weiber Madame iedoch Aeber der 
Titul Mademoifelle, zwiſchen der Adelichen 
und der Bürgerlichen Madame mitten inne, 
Wenn das Parlament in Engelland die Koͤ⸗ 
nigin anredet, fo brauchet es gleichfulld die⸗ 


n Titul. 

Madara, Türdifche Stadt in Romanien ‚ vier 
Meiien von Eonſtaminopel, hat ein Schioß, 
darauf fich der Ragoczy bisher aufgehalten. 
Mademoifelle, it ein Ehren⸗Titul, welcher den 
geringen Adelihen Weibern und Töchtern 
gegeben wird,umd bedeutet dieſes Wort mehr 
als die Buͤrgerliche Madame, meniger aber 
als die Adıliche Madame. Mannennet auch 
insgemein Mademoitelles alle Yunafern, 
wenn ſie nur nicht von dem. gemeinen Döbel 
oder Töchter der Handmwerds : Leute ſeynd. 
Wenn nıan aber das Wort Mademoifelle 
ohne Zufar nennet, fo ifi es ein Ehren; Ti: 
tul, welcher in Franckreich des Könige 
Bruders: Töchtern , des Koͤnigs Wurers 
Bruders + Töchtern, oder des Königs Mut 
ter Bruders. Töchtern ee eben wird. 

u ı ein Sch Ri im Biſchoffthum 


Madrit, König 


chen den Azoriichen nud Ganarifchen In— 
fuln, welche reich iſt an Getrende, Zucker, Ho⸗ 
nig, Fruͤchten, und vornemlich an Wein, 
und iſt fie An. 1420. entdecket worden. Cie 
geböret dem König in Portugall, und wird 
von einigen megen ihrer Schoͤnheit und 
Fruchtbarkeit die Rönigin der Inſuln ge: 
nennct. 


Maderafpatan, Etadt des Koͤnigreichs Narfin- 


ga, aufder Küflevon Coromandel, in Afıa, 
nebſt einem Hafen und der Feſtung $. Geor- 
gi, eine halvde Meile von 8. Thomas. Eie 
wird von den Holländern befeffen, melche das 
felbit ihre Facioren haben. 


Madia, Maynthal, fiehe Valmagia. 
Madole, Medole, feines und reiches Staͤdtgen 


im Hertzogthum Mantua. 


Madras, Feſtung auf der Küufle von Coromandel 


in Oſt⸗ Indien, denen Enazlländern gehörig, 
allwo die Dänifihen Mitlionarii eine Malas 
barifche Schule anaeleget. 


Madre, $luß in Natolien in Afien , welcher fich 


in den Archipelagum ergeuft. 


Madriceja, Stadt und kleine Landſchafft im Koͤ⸗ 


nigreich Neapolis, dem Haufe .Urfini, ſo fich 
davon Hertzoge fihreiben, gehörig. 


Madrit, Madritum, Haupiſtadt des König: 


reichs E panien, und Königliche Reſidentz, 
am Fluß Manfanares, in Neu⸗Caſtilien Sie 
wird eingetheilet in die alte und neue Stadt, 
und hat weder Mauren noch Thore, die her: 
um liegende Berge aber, und die Durch ſelbi⸗ 
ge gehende Paͤſſe dienen ihr zur Sicherheit. 
Sie if bey weiten nicht fo groß, als Paris, 
doch eine der Boldreichften Städte in Spa; 
nien , hat auch eine fchöne Brücke über den 
Manfanares, wiewohl der Fluß im Sommer 
bisweilen fo austrocknet, dag man Feiner 
Drücke von nörhen haͤnne. In der Stadt iſt 
der gemöhnliche Königliche Pallaß auf einer 
Höhe, und aufferhalb der Stadt ein anderer 
Buen - retiro genannt. Wenn iemand zu 
Madrit ein Hauß bauet, ſo gehören dem 
König die untern Zimmer zu, welche er 
vermiethen oder verkaufen kan ; ed fen dann, 
dag ihm der Eigenthums > Kerr folches 
Recht abfauffer. Die Epanier halten ins⸗ 
gemein ihr Madrit fo hoch, daß viele Däs 
ter im Teſtament den väterlidien Seegen 


. ‚nicht hoͤher zu extendıren wiſſen, als wenn 


fie ipren Kindern wuͤnſchen, daß fie die Zeit 
ihres kebens in Madrit jubringen mögen. 
Diefer Ort fanı A. 1706. und 1710. in Kös 
nigs Earl des III, Bothmaͤßigkeit, erlich 
fich auch das leßtemahl dafelbfi vor einen. Koͤ⸗ 
nig proc’amıren, es ren aber tende mahl 
mieder verlohren, und hat nach der Zeitder 
prxtendirte König Philippus V. feinen Sof 
beftändig erg gehalten. 

Frantzoͤſiſches Luft : Schloß in 
der Isle de France, im Wald ben Boulogne, 
an ber Seine , welches Francifcus I. König in 

ranckreich, nach feiner Gefangenfchafft ges 


aucı hat. 
Madriers, ſeynd Breter oder Bohlen, 5. oder 6. 


umen dic. R 
* 8ı 5 Madrigäl, 
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Madrigal, iſt ben den Jtaliänern ein kurtzes Ge⸗ 
dicht, darinnen fie ohne einigeMenfur der Rei 
me etwas ſcharfffinnig faffen , und nemeinis 
glich dem Lefer ferner nachtudencken Geles 
genheitgeben. Der Haupt⸗Verſtand pfleget 
alleseit aus den legten jwey Neimen, au 
wohl nur aus der legten Zeilezu erfcheinen ; 
in den fördern aber werden gleichſam gewiſſe 
Propofitiones gefeßt, Darinnen man fih 
lang aufhält, big man es in die Runde ge 
bracht, daß Die Conclufion herausgejogen 
erden fan. Die Ttaliäner haben diefe Art 
Gedichte erfunden,weil fie ſich am beften zur 
Mufie gefihickt. Ben den Frantzoſen iR Me- 
linde 8. Gelais, und bey den Deutfiben Herr 
Cafoar Ziegler der erfie gemefen, ſo ihnen 
nachgefolger. , RA 

Madrigallego, ein Dorft nicht weit von Merida, 
im Spanifchen Eitremadura, mo König Fer 
dinandus Cathrlieus 15 16. geſtorben. 

Madura, Fuͤrſtenthum in Afien,an Der. Küfte von 
Coromandel ‚ deffen Küfte die Rüfte der 
Perlen: Fiſcherey genenner wird,meilman 
baſelbſt alle Jahre eine groſſe Perlens Fi⸗ 
ſcherey hält. Ihr Regente wird der Nai- 
que oder Fürft von Madura genennet. 

Madura , Haupt⸗Stadt des Naique oder Fürs 
fien von Madura, in Afien. 

Madura, Feine Inſul auf dem Indianiſchen 
Meer, an der Noͤrdlichen Küfte der InfulJa- 
va. Es iſt aufderfelben ein Kö 
Stadt gleichts Nahmens. 

Mabren, Moravio, Marggrafſchafft zwiſchen 
Böhmen, Echlefien, Ungarn und Defterreich 
gelegen. Es hat einen fruchtbaren Korn⸗Po⸗ 
den,und die Einwohner find der@atholifchen 
Melision zugethan. Sie ift ein Theil vom 
Königreich Böhmen, aber zugleich auch ein 
Deurfches Reichs⸗Lehn, gebörer dem Haufe 
Denerreich, welches Daffelbe durch einen Lan⸗ 
des: Hauptmann regieren läffer, und wird in 
$. Erenfe eingerheiler, nemlich in den Bru⸗ 
nee sÖlmüger « Zradifcher  3naimer: 
und Iglauer 5— REF 

Miährenfels, Schloß und Herrfhaft im His 
fterreich, 3. Meil. von Mirterburg, dem Frey⸗ 
berrn Brigida gugehörig. j 

Maella, Stadt in Aragonien in Spanien gegen 
die Cataloniſchen Grentzen. 

malſtrand, ſiehe Maſtrant. 

Mälfteom, Moskeſtrom, der groͤſte und ges 
faͤhrlichſte Meer⸗Strudel in der gantzen 
Nord⸗See unweit Drontheim auf den Nor⸗ 
ee Küften. Er hat 12. Dreilen im Um⸗ 

eyſe. 

Mæ tis Palus, ſiehe Zabache, 
ävferding, wird in ber Wetterau das Forſt⸗ 
und Wald Gerichte genennt,fo jährlich an ei» 
neu nemiffen Tage von dem Land; Grafen in 
Serien, der Homburg an ber oͤhe beſitzet, als 
auf welchem Ort die ſes Recht hafftet, gehalten 

wird. Es hat feinen Namen von Marck das 
ift, Grentzen, und Ding, welches fo viel als 
Bericht bedeutet; weil im felben nicht nur von 
x — —— — auch F 
Grentz⸗ Streitigkeiten, und was zur Sicher⸗ 
heit der Straffengeböret, gehandelt mird. 


nig un 








Magdeburg 


ä r, ſeynd Diejenigen, welche Ehritum 
bekennen, und ſich dieſer wegen haden marter 
und hinrichten laſſen, auch deswegen in der 
Eatholifhen Kirche als Heilige und Schutz⸗ 
Patronen verehret und angeruffen werden. 
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| Maefeyck, fiche Mafeyck, 


Maesland, fiche Maasland. p. 1070. 

Maeslandsluys, ſiehe Maasland-$luys, p. 1070, 

Macfral , alfo nenne man den Nord: WeRs 
Mind auf der Mittelländifchen Se. 

Maeftro, mittelmaͤhiger Ort nebfi dem Titul eis 
ner Herrſchafft, indem Venetianiſchen Ges 
biete in Italien. 

Maeßtro del Sacro palazzo, Magifler Saeri Pa- 
lariis iſt eine fehr hohe Bedienung am PäbRs 
lichen Hofe, die meiftentheild den Päbplichen 
Deicht- Vätern aufgetragen wird, und deffen 
Verrichtung fonderlich im der Cenfur aller 
Bücher,fo man zu Rom drucken und verfaufs 
fen mill, befieher; Es ift meifenıheils em 
Dominicaner- Münch. | 

Maeſtro di Cala, ift gleichfam der oberfle Hauß⸗ 
Marfchall am Pähfilichen Spofe, welcher viel 
andere Bedienten unter fich bat, ſo vor die 
Reliquien , Agnos Dei, Allmofen, Jubelen, 
und Päbftlichen Gefchende, welche in 
PA zugeſchicket werden , forgen mufe 

s giebt dergleichen auch an andern Italia⸗ 
nifchen groffen Höfen. 

Maes-Wael f. Maas-Wael. p. 1070 


d) Mäufe-Churm, im dihein bey Bingen, fitbe 


Bingen. p- 249. j 
maydeſprung , ein bekannter hoher Stein⸗ 
felß im Fuͤrſtenthum Anhalt, eihe halbe Mei⸗ 
le vonsJarzigerode, beym Fluß Selche. 
Mäyerböfen, ſchoͤnes neues Schloß im Pilde 
nersEreps in Böhmen, an den HberPRilkis 
(henGrengen. — 
Magadoxo, groffes Königreich in Africa, nebſt 
einer Stadt gleiches Rahmens, nicht wert 
von Zanguebar, und hat es am dadianiſchen 
Meer einen berühmten Hafen. Ihr Konis if 
dem eh von Abyhinien triburbar , und 
wird dafelbft Harck mit Gold, Sclaven , 29 
nig und ElephantensZähnen gehandelt. 
a Magellon, Fleine Stadt im Koͤnigrei⸗ 
Aragonien, 4. M. von Saragoffa, 
magar· Egretz kleine Siadt in Siebenduͤr⸗ 
geu, 9. M. von Elauſenburg, gegen Weſten 
Magazin, heißer ein Ort,mo man einen Vorrath 
an Warren , Lebens; Mitteln oder Krieges 
Munition permahret, und ſtehet cin Krieges⸗ 
Magazin unter dem General,Kriegd;Com- 
miffario, welcher feine Seriege;Commiflaried, 
Proviant-und andere Kriegs⸗Bediente unter 
fich hat. Alſo nennet man auch eine 
mann, der nur ins Groſſe handelt, un Mar- 
chand en Magazin Ferner nenner Man dieje⸗ 
nigen vermahrten Behältniffe forne oder bins 
ten an einer Kurfche alfo, wo man die Goffres 
und andere Reile-Sachen verwahren fat. 
Magdalenen-Sluß,groffer Strom In Terra 
firma in &üdsAmerica, melcher über Def 
Stadt Pupayan feinen Urfprung nimmt. 
Magdalenen-Zuft, ein Zürflich Luft Hauj 
nahe be Guͤſtrow, im Mecklenburgiſcheu. 
Magdeburg, Hertzogthum, welches gegen 3 


— — 


- 1-1. .. . 
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fien und Norden an die Mard’Brandenburg, 
geaen Welten an dag Hertzogthum Wolfen: 

üttel, und geoen Süden an die Fürftenihüs 
mer Halberſadt und Anhalt grenger,emSPo: 


nig in Preuffen gehörig. Es wird in 4.Erenfe, | 


nemli Holtzboͤrde Saltzbhoͤrde, Hohebörde, 


und den Saal⸗Creiß eingerheilet. Bor die: 


fem war es ein vornehmes Ertz⸗Bißthum, 
weiches die Biſchoffihuͤmer Meiſſen, Merfes 
burg, Zeiß,SJavelberg und Brandenburg uns 
ter ſich gehahr,ift aber im Wefiphälifihen Frie⸗ 
‚ denfecwarifiret, und weil das Chur⸗Hauß 
Brandenburg jur Satisfadion Der (ron 
Schweden ein groffes von Pommern muſte 
fahren laffen,al3 murde® zu Wiedererfegung 
deſſen das Erp: Stift Magdeburg unterdem 
Titul eines Hertzogthums dem Hauſe Bran: 


denburg jugerbeiler, wie denn S. Ehurfürfll. | 


Durchl. 1690. vollig , als erfier Hertzog von 
Magdeburg, das Neaiment angetreten , und 
von allen darzu gehörigen Städten und Län: 
dern Pofleihion genommen. 

Magdeburg, Burgarafthum, beſitzet noch 
heutiges Zuges das Chur⸗Hauß Sachien, 
als ein ſonderbahres Reichs⸗Fahn⸗Lehn, und 
beruhet auf den 4. Aemtern Elbenau, 
Bommern,BottauundRanis, Bor eis 
lıhen Jahren hat Chur⸗Sachſen angefan; 

en, das alte Keich3: Vorum wegen dieſes 
urggraffthums ben der ReichsVerſam̃lung 
zu Negenfpurg aufs neue zu ſuchen, es iſt aber 
wegen vieler ereigneren Hinderniſſe noch 
nicht readmittiret worden. Die Urſachen, 

» welche dag Chur⸗Hauß Sachfen wegen dieſes 
Vori anführer, waren diefe: (1.) weil das 

- Burggrafthum älter, als das Erg: Stifft 
Magdeburg, und schon zu Caroli M. Zeiten 
ein anſehnlich Fürfenrhum des Hauſes 
Sacſen gemefen, (2.) auch wären die Chur: 

ürften zu Sachfen von verfibiedenen Kayiern 
mir belehnet worden , melches nicht nur zu 
Carolı V„ Zeiten, dadie Chur auf die Albers 


tinifchekinie gefallen,fondern auch noch 1702. | 


geichehen, (3.Jund obgleich imısıen Seculo 
wiſchen Churfürft Auguito zu Eachfen und 
m Adminiltrator des Erg, Stifte Magde⸗ 
— wegen dieſes Burggraffihums Streit 
entſtanden, ſo waͤre doch derſelbe durch einen 
1579. getroffenen Vergleich dergeſtalt bey⸗ 
— worden, das Ehur s Sachſen 
in zu ewigen Zeiten wegen der obgebadıs 
sen 4. Yemier den Tirul und Wapen eines 
—— zu Magdeburg als ein — 
ter Stand des H. Roͤm. Reichs führen ſolte. 
agdeburg, Parsbenopolis , Magdeburgum, 
Yauptfadt des Hertzogthums dieſes Nah⸗ 
mens, iſt an der Elbe gelegen, und wird in die 
alte und neue Stadt abgetheilet. Die Alte 
Stadt iſt gegen das Land anigo mohl befe: 


: figer, hat an der Waſſer⸗Seite mitten in der 


Elbe eine ſtarcke Eıradelle,und aufdem Dom: 
Dlag ein ſchoͤnes Königs: Yan. Es if in die: 
fer Stadt ein Lurherifches hohes, wie auch 3- 
andere Stifter. Die Dom Kirche zu 5. 
Mauricii iſt ſehenswuͤrdig und vollerAnuqui- 
täten. Das Commercium diefer Stadt bes 
fieher meiſtens in Korn⸗Handel und Com- 


Mage, Fluß in der Grafſcha 
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miſons · Waaren, und die Pfaͤltzer und Fran⸗ 
tzoſen, fo ſich allda niedergelaffen, haben ſtar⸗ 
cke ManufsQuren. Es wird daſelbſt jährlich 
um Vauriti die fo genannte Heer⸗Meſſe ges 
halten, welche 8. Tage ftebet. An. 163:. ward. 
Diefe Stadt von den Kayſerlichen Generalen 
Tilly und Pappenheim mit Sturm einge: 
nommen und jaͤmmerlich ruiniret, ifl aber 
ſchoͤn wieder angebauet, und von Jhro igres 
gierenden Koͤn. Maj. in Preuffen 1714. ein 
Kriegs s Commitlariar allhier aufgerichter, 
wie auch 1715. Die Magdeburgifche Landess 
Regierung nebfi dem Confittorio und Cams 
mer von Halle bieherverleget worden. Bor 
der Stadi liegt das Kloßer Bergen. Eiche 
Bergen, p.228. Die Neuſtadt Magde⸗ 
burg liegt einen Büchjen, Schuß von Der 
Altſtadt und befleht anitzo etwa in 600, Bürs 
— Sie hat ihren eigenen Magiſt/ at, und 
efinder ſich daſelbſt das Collegiar- Stifft Ss. 
Petri und bauli,wie auch das Catholiſche Klo⸗ 
fier St. Agneten, und haben fich viele von des 

nen Manheimern bier niederaclaffen. 
Magdelc , Städlein in Thüringen, 1. M. von 

Jena, Sachfen-Weymargebörig. 

fi Limerick in Itr⸗ 


and, 

Magellanifche Mleerstänge , Fresum Magel- 
lanicum, Eftrecho de Magagliannes, liegt an 
der Spike von GSüd-Amerıca , zwiſchen der 
Terra Magellanica und ber Terra del fuogo, 
Diefe Terra Magellanica iſt ein kaltes Land, 
melchesdie Spanier vorlängft wiederum vers 
laſſen, daß aljo die Europäer feine Colenie 
von ihren Nat onen darinne haben. Die Eins 
wohner eſſen eine gewiſſe Wurtzel an hatt bes 
Brodts. Das umliegende Meer aber wird 
Mare Magellanicum genennet. 

Magenfaafft , wird in Sächfifchen echten 
die Blut⸗Verwandſchafft derjenigen genen⸗ 
net, dievon einerley Stamm⸗Eltern herkom⸗ 
men, und wiederum in Spielmagen oder 
Cognatos, und Schwerdtmagen oder A- 
gnaros eingerheiler werden. Das Wort Ma: 

en heift in der alten Nieder⸗Saͤchſiſ. Spras 
e fo viel ald ein — und Verwandter. 

Moagꝑeia, Madia, Fluß im Hertzogthum Meyland 
welcher an den aͤuſerſten Grentzen der Graf⸗ 
ſchafft Anghiera enıfpringet , und nicht weit 
von Locarno inden Lag:, Maggiore fällt. 

Mapgia, Madia, eine von den 4. * 
Landvogteven, ſo den Echweitzern zugehören, 
und Catholiſch find. Die Stadt Maggia liegt 
zwifchen dem unterfien Theil des Thalg Lu- 
oe er den Grengen des Mepländifchen 

14 jet J 

Magia, deutet insgemein Die Zauberey an, wel⸗ 
e die hohe Landes⸗Obrigkeit mit dem Feuer 
zu befiraffen pflenet. Die Frangofen ftatui- 
ren 4. Arten der Magie, nemlich die göttliche, 
die meiffe, die natürliche umd die ſchwartze. 
Die göttlidye nennen fie diejenige, welche 
die Kräffte des Menfihen überfteiget,und ab- 
folar von der göttlichenEingebung perrührer, 

Die werife ift dieſe welche unter dem E 
der Religion allerhand Karen und andere gus 
te Wercke berichlet und thus, bloß darum daß 
em 


. 
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ein auf dergleichen Art geläuterter Menſch 


- _ mutden Geiſtern zu reden und zu negociren 
fähig werde. Die natürliche befleher in eis 
ner Wiffenfhafft, welche durch Betrachtung 
des Himmels, der Eternen,der Pflangen,der 
Mineralien,and in Summa aller Elementen, 
passen Beheimmiffe der Natur hervor 
brinnet. Die ſchwartze, vder Magia occulca, 
in eine Verbuͤndniß oder Handthierung mit 
dem Teufel, allerhand uͤnverantworiliche 
Dinge durch deffen Beyhuͤlffe zueffetuiren. 
Welche leute —— Tages die Zauberey o⸗ 
der Heren⸗Kunſt heiſſet, und nach gerichtli⸗ 
cher Entdeckung den Holtz⸗ Stoß ju Lohne 
Frieger. Wiewohl etliche neuere Juriften das 
Crimen Magiz der Feuer,Straffe unfäbig 
halten, einige Phtiofophi aber unter den Tıs 
tulder Magiz naruralis viel märrifches und a⸗ 
bergläubifches Zeug verſtecken. Mor diefem 
murde diefes Wort in qutem Werfiande ae: 
nommen, und bey den Perfianern und Grie⸗ 
chen die Priefter, Philofophi, und andere ges 
lehrie Leute Magi genennet. 

Magitter Palatii, Maire du Palais, oder Major 
Domus, mar vor dieſem eim hohes Amt ım 
Srandreich, welches fich nicht allein über den 
Königlichen Hof, fondern auch über die Ju- 
iz, Kriege: Kammer und andere Sachen ers 
firedte, und war in der That fo viel, als heu⸗ 
tiges Tages Das Amt des Connetable, des 
Grand-Ma'tre de la Maifon du R y,uad des 
$urintendant del Finances zuſammen. 

Magifter facri Palatii, ſiehe Maeſtto del Sacro 
Palazzo. p. 1706. re 

Magiftrat, heiffet die Obrigkeit, fo wohl das Amt 
als die Perfonen. . 

Magiftri Tavernicorum Regalium, find die O⸗ 
bersAuffeher des Königreichs Ungarn,melche 
die Ober⸗Aufſicht über die Gold-Silber; und 
Saltz⸗Gruben, und alle Cammer⸗Guͤter has 
ben, auch den Reichs⸗Tag ausfihreiben,menn 
ein Palatinus Regni foll ermehlet werden. _ 

Magliano, Manliana, Etadt an der Tyber, in 
der Landſchafft Sabina, im Paͤbſtl. Gebiete, 
20. M. von Rom. Er 

Mag'ianv, ein Schloß im Florentinifihen, un: 
meıt Siena. , , 

Magna Charta,oder die groffe Chartre,iftin En⸗ 
— ein Diploma,melches Koͤni 


ertheilte, und welches die groffen Privilegja 
der Nation in ſich hält, vornehmlich aber das: 
jenige,frafft deſſen alle Jahre aus den Mits 
Bürgern der Stadt Londen ein Lord-Mayor 
erwehlet wird. Daberdieflönige Carolus II, 
und Jacwbus II. fich 
als fie der Stadt Londen ohne fonderliche Ur: 


— in Polen und 5 
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—* dahin ankommende Schiffe , ſich ſi⸗ 
er aufhalten konnen. > 
ngarn diejeni⸗ 
gen groſſen Herren des Adels, aus deren Zahl 
die wichtigſten Aenter befiellet , und durch 
melche die Schlüffe der Reichs: Täge verfernis 
get werden. 


Magnet:(Iadel,f.SeerCompaf. 
Magnifi ‚Magnifigue. herrlich, prächria, föhlih, - 


anfehnlich. Daher fagt man: Esifi fehr ma- 
gnihie zugegangen. 


gr wir der Lob⸗Geſang der Tungs 


au Mariä; Meine Seele erheheden 
ac. genenner,und wird gemeiniglic in den Des 
fpern fo wohl Deuſſch als Lateinifch muficitet, 


Magnificenz, iſt ein Titul , fo gemeiniglich dem 


Redori auf Univerfitäten und den aͤlteſten 
Do&*ribus Theologiz gegeten wird , und 
heift diefes Wott fo viel als bericht 
ꝛe. Wenn Fürft. Perſonen ſich den Nahmen 
eines Reiturs auf Univerſitaͤten beylegen 
laffen, ſo wird ihnen der Titul Magnikicen- 
tifimus gegehen. 


Magra, Macra, Fluß in Italien, melcher im A⸗ 


penninifchen Gebfirge im Val di Magra ent 
fpringet, und fich nicht weit unterhalb Sarza- 
na in das Mitteländifche Meer ergeuft, Dies 
fer Val di Magra ift eine Heine Landfchafft in 

ofeana , jwifchen Genua, Parma, Modena 
und Mafla, dem Groß⸗Hertzog von Flotentz 
gehörig, ausgenommen das kleine Mars 
grafthbum Fosdinovu , melches einena 
derlichen fruverainen Herrn hat, 


ar Fluß in Aftica, wre ber Lands 


ft Biledulgerid auf ben renden 
von Zeb entfpringet, und dag Königreich 
Tunis faßt in zwey gleiche Theile adrheilet,umd 

bey Garelmeffe zwiſchen Tunis und Hamma- 
mer ind Meer fället. 


Maguelone, müßte Stadt und altes Echlof in 


den Sevennes, in der Frantzoͤſtſchen Provins 
Languedoc, in der Diasces Montpellter,mel‘ 
che als eine Inful von dem Meer umgeben 
it, Sie hatte vor diefem ein Bißthum / wel⸗ 
ches natügehennd nach Montpellier verlegit 
morden, 


| Mahamore , Feflung an der Kuͤfſe des König: 


reich Fez, in der Africamifchen 


Heinrih | Siemwird von den Portugiefen befeffen. 
er III. im neunten Jahr feiner Regierung | Mablberg , 


8 , Herrſchafft in Echmaben gegen 
den Bridgau,den Marggrafen von Baden 
Durlach gehörig, an melche es nebſt Lohr 
durch Heyraih von dem Gräflichen Geſchlech⸗ 
te Geroͤlds⸗Eck gediehen, wiewohl auch Naf 
fan eine Pretenfion darauf bat 


äuferft verhaft machten, | Mablburg, Bifchöfflich Hambergifches Amt 


in Franden. 


fache dieſes Privilegium entjogen, melches a; | Mahomet,cın Araber und falfcher Prophet,mel: 


ber die Stadt bey Antritr der Willhelminis 
ſchen Regierung durch eine von König Wil⸗ 
helm unterzeichnete Parlaments⸗ Acte wieder; 
um erhalten hat. 

NMa,na Vacca, Stadt im Ferrariſchen, am 
Golfo di Venezia, Sie hat ein Caſtell/ und 
wurde 1708. von den Deurfiten befegt und 
fortihiciret, auch haben ſie nach diefen einen 
neuen Hafen allbier angeleget, Damit die aus 


ren — 


cher, wie einige wollen,den 5. Nad 570. geboh⸗ 
ren morden,und war ſein Warer ein Herde / ſei⸗ 
ne Mutter aber eine Juͤdin, bende von gerin⸗ 
r Herkunft. In feiner Jugend dienere et 

ep einem reichen Kauffmann, mach, deſſen 
Tode er zunleich die Wirbe und auch die Erbe 
ſchafft bekam. Nachmahls gefellere er fich zu 
einem Jacobitifchen Ehriften, Namens Batı- 
ras, ju. einen Nefiorianifchen Mündhe, Ser 
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gio, und iu einigen Jüden, mit deren Huͤlffe 


er den Alcoran , als einen aus der Ehrifilis 


chen, Juͤdiſthen und Heydniſchen Religion 


jufammen geſetzten, und mit ſeltſamen 
Fabeln angefuͤllten Miſchmaſch ſchmie⸗ 
dete, durch feine Berrügerenen einen groſ⸗ 
fen Anhang befam , und die Mabo; 
metanifche Religion aufrichtere. Weil 
ſich aber feinem ebrgeigigen Beginnen viele 
Araber widerferten,jo reririvere er ſich den ı 6. 
Julii 620. nach Mecha, von dar aber nach 
» Medına, und foll er den 17. Junii 631. allda 
sefiorben ſeyn. 
Mahometa, Machometa, ®tadt in Africa, am 
- Mitrelländifchen Meer, im Königreich Tu- 
nis, nebfi einem Hafen, worvon der Golfv von 
Mahometa den Rahmen hat. 
Mahometaner / Muſelmanner und Tür: 
cken, find dreyerley Benennungen einer Na- 
tion, Ihte Religion befieher vornehmlich 
darinnen, daß das Juͤdenthum und Chriſten⸗ 
thum zwar rechte Religionen aber nunmehro 
abgefchaffer worden fegn, nachdem ſich GOtt 
em Propheten Mahomer offenbahret has 
6; daß GDtt ein einiges Wefen, und daß 
Wahomet fein Gefandter, auch gröffer als 
Mofes und Ehriftus fen, von welchen leptern 
fie glauben,daf er von der Maria durch Goͤtt⸗ 
liche Krafft gebohren worden, groffe Wunder 
verrichter,, und GOttes Wort geprediger has 
be. Die Dahometaner haben auch Heiligen, 
chen fie Wunderwercke zuſchreiben, und 
nach MahomersBerordnung follen fie feinen 
’ Wein triacken. Sieglauben, Daß die Engel 
GoOttes Befehl ausrichten, daß eine allgemei⸗ 
ne Auferfiehung der Todten, und letzies Ges 
Fichte, ein Paradie ß und eine Hölle feye ; von 
welchen erſtern fie aber vorgeben , daß es in 
lauter fleifchlichen Wollüfen befiehen werde. 
Die Beichneidung halten fie vor nöthig , vers 
Fichten jelbige aber erftlich im 10. oder raten 
- Jahre. Ihren Sabbath ſeyern fie des Frey⸗ 
1098, und ehe fie beten, waſchen fie ſich, auch 
halten fie fehr firenge Faſten, mie denn der 
gantze Monat Razan bey Ihnen darzu ausge⸗ 
feret iR. Auch glauben fie insgemein die Pr=- 
deitination, umd ein unveränderliches Ziel 
des natürlichen Lebens, daher fie fich. offte aus 
dieſem Principio in die pröfte Gefahr bege; 
ben. Sie haben fich aber in viele Setten ges 
trenner, ungeachtet, diefem vorzubeugen, 
Mahomet alles Dilpuciren von Keligiong: 
Sachen ernfilich verboten hatte. 
ahomets⸗Fahne, oder die alfo genannte 
bimmlifche Fahne, welche von ven Tuͤrcken 
Bairac genennet wird, iſt eine gräne Fahne, jo 
fie vor die Fahne ihres falfchen Propheten 
Nahomets halten, und dannenhero als ein 
aten a ebren, indem fie vorgeben,daß fie 


ihm von dem Engel Gabriel gebracht worden | Mainberg , 


ichen,dag er die Ehriien befiegen 


e, zum N „ 
fie gewehet wird, fo ſeynd alle 


mürde 


— ñ — — — — — 


Mahon Mainburg 1082 


— r nn U — —— — — — 


* ſeit 1081. die Mohren wieder erobert 
en. i 
Mabon, eine Art Galeazzen, deren fich die Türs 


chen gebrauchen, und ſeynd diefelben Kleines 
und —28 als die Venetianiſchen Gale- 
az2zyn. 


| Mahon, Porto Mahon, fiehe Maon. 


Majayuana, eine von den Lucapifchen Inſuln 
aha, Echlat und Hertſhahſt im Sera 

Maichau opun afft ım o 
thum Erain, 9. M. von a er 


Maida, $urfienthum in Calabria oltra in Nea- 


polıs,am Apenninifihen Gebürge. , 
Maidenhe.d Etadt in Berckshire, in Engek 
land, ander Themfe, 4. M. von Zonden. 
Maiditune, Medweagefton, Madus Vigniace, 
Heine Stadt am Fluß Medway, über melchen 
fie eine ſchoͤne Brücke hat,in der Kandfchafft 
Kent ın Engelland. Sie hat Sig und Stim⸗ 

me im Varlament. 

Maienne, fiehe Mayenne. 

Majeſtat, if die hoͤchſte Gewalt beyeinem 
Dolde,deren Beginnen von Feiner menfchlis 
chen Gewalt kan widerrufen und wider⸗ 
fprochen werden. Man gieber diefew Titul 
niemanden als Kanfern und Königen,umd iſt 
es vor wenig Jahren gleichfalls gefchehen,daß 
man dem Groß: Zurften aus Mofcau den Ti⸗ 
tulSr. Czaariſchen Majeftät, an gemifs 

en Eurdpaͤiſchen Hoͤfen zugeßanden, wiewohl 

erfelbe nunmehro ı7a31. den Titul eines 
Kayſers von Rufland angenommen,und daß 
ihm fo'cher von andern Votentzien beygeleget 
werden möge, Anfuchung gerhan hat. Ihro 
Zayſerliche Majeftät, ift der Tirul des 
Rönuicen Kayfeıs; Se. Allerchriftlichfte 
Majeftät, des Königs von Frandreih. Se. 
Catbolsfehe Majeftät, des Könins von 
Epanien; Se.Broß-Britannifche Ma’ 
jeſtat, Des Königs von Engelland ; Er. A⸗ 
boolifäie Maejeftät, des Königs von 

garn. 

Majeftät-Briefin Schlefien, if ein gewiß 

es Privilegium megen der freyen Religions; 

bung, welches die Proteflirenden Schlefier 
1609. bey dem Kayſer Rudolpho 11. theuer 
erworben : es find ihnen nachgehends viele 
Krändungen hierinnen im drevßigjaͤhrigen 
Kriege durch das Reformiren der Catholi⸗ 
fehen Geiſtlichkeit wiederfahren , biß endlich 
ım Weſtphaͤliſchen Frieden, und dann vor 
etlichen Fahren in der Alt: Nanfädrifchen 
Convention viele Kirchen in gemiffen Fuͤr⸗ 
ftenihümern den Lutheriſchen wieder einge: 
täumet worden. i 

Maillezais, Malleaca, Heine Stadt in Poitou, 
Vor diefemmar das Bißthum zu Rochelle 


alldier. 
Maion, fiche Mainotten, *3 = 
Bifchöflih, Wuͤrtzburgiſches 
Schloß und Dber-Amt in Franden, bey 
Schweinfurt. 


Mahometaner verbunden, die Waffen zu er | Mainbernheim, j. Meynbernbeim, 


greiffen, und ihr nachjufolgen. 
tomora, Stadt in Africa , im Königreiche 
Fez.woder Fluß Suba ind Meer fället,melche 


ẽ 


Mainburg, Mard;Fleden und Pfleg@ericht 
in Ober: Bayern am Fluß Abenſt, ins Rent⸗ 
Amt München gebörig. 


dormahls ben Epanisrn gehörte, vonbenen | Mlainburg, ſ. maynburg. 


Maine 


* 
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Maine, le Maine, Provincia Cenomanen is, rd: 
ding und Herkogthum in Franckreich, welche | 
gegen Norden an die Normandie, gegen We: ı 
ften an Bretagne, gegen Süden an Anyou und | 
Touraine, und gegenDiften anVendomois und 
Perche grenset. Sie iſt reich an Getrepde, | 
Flachs und Vieh, und wird in Ober» und | 
YriedersMaine getheilet. Der vorige König 
in Franckreich hat felbige feinem natürlichen 
Sohne von der Madame de Montefpin, Lu- 
dovico Augufto, 1673. übergeben, der anitzo 
den Titul davon führer, den 31. Mart, 
1670. gebohren ift, und An. 1714. vom Köni‘ 
ge durch einen Befehl nad) Abgang der Prin- 
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felbe exereiret,felbiges vaficret,uumd nach dem 
Dbrift;Lientenant Die Parole yomAdjuranten 
enpfänget. Wenn der Obriſt und Obriſt⸗ 
Lieutenant nicht zugegen iſt, ſo commandiref 
er das Regiment, und laͤſt die Regiments⸗ 
Unkoften einfordern, welche er an die Staabs⸗ 
Officiter bezahlet. Er finder ſich beym 
Kriegs⸗Rath ein, und im Marſch oder Treffen 
ift er allezeit zu Pferde, bald forne bald hun 
ten. Erthuraber feine Garniſon⸗noch Feld⸗ 
Wache, und ift fein Gewehr eine halbe Pique, 
Unter der Frantzoͤſiſchen Miliz hat es aller; 
band Major, von unterſchiedenem Range. 
Major Domus, fiehe Magifter Palatii, p. 1079. 


Ben von Geblüte der Succellion - fähig inder| Majör-General de IP Armee, ift ein erfahrner 


Cron Franckreich erfläret worden. eine 
Gemahlin, Louife Benedicta, Prink Henricı 
Juli von CondeZochter,ift den 19.Mart.1692 
mit ihm vermählet worden, und ber ältefte 
Prins, jo von ihr den 4. Mart. 1700. geboh: 
ren worden, heift Ludovicus Auguftus, Print 
von Dombes. 

«Maine, Fluß, fiche Mayenne. 

Mainland , die vornehmfte unter den Schett: 
laͤndiſchen Inſuln, der Cron Daͤnemarck ge: 
börig, ——— Vorgebuͤrge, und wird ſelbi⸗ 
ge das feſte Land genennet. 

Mainland , Pomonia, die vornehmſte unter den 
Oreadiſchen Inſuln, welche ein fehr fbönes 
und fruchtbaresErdreich hat, und zu Schott: 
land gehoͤret. Ihre fer find mit hohen Fel⸗ 
fen verwahret, und wird ein klein Städigen 
Kirchwald genann —— 
einen Biſchoff hat. Es giebt Zinn⸗ und Bley⸗ 

Minen, wie auch viel Salmen darinne. 

Mamnouen, ſeynd Die Einwohner in der Land⸗ 

ſchafft Mains, oder Braccıo di Maina, in Mo- 
rea, welcheihren Nahmen von denfelben bes 
kommen hat. Sie haben ihre Freyheit gegen 
die Tuͤrcken iederzeit behauptet, weil te um 
und um mitßebürgen eingeſchloſſen und ver; 
wahret feon,auf welchen fie viel Capellen auf: 

erichtet, fo dem Propheten Elia gewidmet 
ind. Die Genuefer und der Groß⸗Hertzog 
von Floreng haben viel Familien von ihnen 
in die Inſul Corfica und andere Landſchafften 
aufgenommen. Diefe Landſchafft Legt längs 
dem Meer an den Küften des Golfo von Co- 
ron, und von dem Capo Matapan, biß an den 
Calamata. F 
Maiateniren , behaupten, vertheidigen. 
Maintenon , fleines Yändgen in Kuren fo 


der vorige König Ludwig der XIV. vor feine | 


Maitceffe, Madame de Maintenon, erfaufit. 
Mainungen, fiehe Meinungen, 
og. ee Mayng. 
Majo, 2 Mayo. 
Majoo. iſt ein Weiber⸗ Namen bey den Frantzo⸗ 
I und heiffet fo viel als petiteMarıe, Der 
brach davon ift von folcher Gattung, als 
derjenige, wenn Die Landleute in Ober Sach⸗ 
fen iemand Miecke heiffen, welche fie fonft 
. Marigen nennen ſollen. FR 
Major, Rio Major , fleiner Fluß in Gallicien, 
fich in das Biscayijche Meer ergeuft. 
Major , oder Obriſt⸗Wachinieiſter, iſt der dritte 
Ober⸗Officier beym Regiment, welcher daß⸗ 





Offieirer, der alle Abend die Ordres vom Ge- 
neral, oder vom General-Lieutenant holet,jel 
bige Dem Major der Brigaden von der Infante- 
rie, Cavallerie und Dragonern ertbeilet, alle 
Wachten, Eonvoyen, Bartheyen und Dera- 
chementer nebft ihnen reguliret, den Yartifans 
ihre Inftrudtiones giebt, und ihnen Die nothr 
gen Wegweiſer zuordnet. König Ludwig der 
XIV hat diefe Charge zum erften aufgebracht, 
und ihnen zugleich die Freyheit gegeben, bey 
Erforderung der Noth unangemeldet indes 
Generals Zimmer zugehen. Nebit dem joll 
ein General-Major die völlige Lifte der Gene, 
ralität und Staabs : Officters haben, auch 
darben Sorge tragen, mie ſtarck die Brigade 
fen, und mas derofelben abgehe. j 

Major de Brigade, iſt ein wohlverſuchter Offiei⸗ 
rer/ der täglich beym General oder dem .om- 
mandirenden Offieirer ſich aufbaut, der ale 
Abend die Parole vom General-Major abho⸗ 

‘ let, und fie den Arde-Majors Bi briga* 
de überbringet, auch die Hefchaftenheit feines 
Regiments wohl innen haben ſoll. 

Majot de Place, iſt in Franckreich ein Offieiek, 
welcher in Abweſen heit des Gouverneurs und 
des Lieutenant du Roy das Commando iner/ 
ner Feftung hat. Er forget vor die Wachen 
md Patrouilien, umd muß die Fortifications- 
Ban-Kunft wohl verſtehen, um dasjenige et⸗ 
gängen zulaffen, was baufällig it. 

Major de Regiment de \.avallerıc, thut datjem⸗ 
ge bey feinen Efquadrons,mag der nachfolgen⸗ 
de bey dem Fuß: Volde hun muß. 

Major deRegiment d’intinterie, holet alte Abend 
die Ordre yon dem commandırenden Offiti⸗ 
ger, von dem (seneral-Major, oder von dem 
Major de Brigade, bringet felbige dem Obri⸗ 
ften umd den Sergeanten von feinen Compa⸗ 
gun. vermeldet die Stunde des Ma * 
läffet die Tambours ihrSpiel rühren, und fiel: 
let feine Bataillon ine Gemehr. Er befichtiget 
das Logement feines Regiments, beſtellet Die 
Feld⸗Wachten und Corps de Garde, und vel⸗ 
richtet alles, was jeiner Pflicht gemäß iſt. 

Majora, heiſſen in den Wahl-Berfanmlungen 
die meiſten Stimmen, welche den Schluß 


masben. 
Majoratus, das Vorzugs⸗Recht, fo der Ältefte 
eines Geſchlechts hat/ umd melches zu Erhals 
sung der onrnehinen Bejchlechter ben einigen 
berühmten Haͤuſern eingeführer worden ıft. 
Es iſt bey nahe dem Recht a 


a0 
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nlich, dergleichen bey der Fuͤrſtlich⸗ Lichten⸗ 
ſteiniſchen Familie eingeführet,und hat es der 
—* Johann Shevenhuller, ſo 1606. geſtor⸗ 

‚an erſten in Deutſchland, mit der Graf⸗ 
ſchafft Frandenburg in Ober Oeſterreich ge: 
ſtifflet. Giche Mayorago. 

Majorca, Mayorica, die grörte unter den Balea⸗ 
tiſchen Inſuln bey Spanien, auf dem Mittel 
ländifhen Meer, an deren Küften man viele 
Eorallen ünder. ie ift fruchtbar und reich, 
und has gejunde Lufft, ihre Einwohner aber 
ſeyn groſſe See: Räuber. Die —A 

heiſſet gleichfalls Majorca, welche 8 reich 

und befeſtiget iſt, einen guten Hafen, ei⸗ 
ne Univerſitaͤt und ein — hat, un⸗ 
ter den —— iu Tarragona gehörig. 

So ift fie auch die Refideng des Vice- Ko 

nigs. Diefe Inſul ergab ſich im Det. 1706. 

beyAnnäherung derEnglif. — nei 

otte an Koͤnig Carl I. inSpanien. Nach⸗ 
dem aber derſelbe An. 1711. den Kayſerlichen 
Thron beftiegen, und Barcelona fich darau 
an Philippum ergeben müffen,fo ift auch Ma- 
zer unter defien Bothniaͤßigkeit gebracht 
worden. 

Majorennis, heift einer, der fein männlich Alter 
etteichet, nach gemeinen Rechten Das 25te, 

nach Saͤchſiſchen aber das a1. Jahr zurück ge: 
leget, und alſo nicht mehr unter Bormüns 
dern if, fondern über fein Vermoͤgen felbft 
diſponiren Ean. In Deutſchland werden ebens 
falls jur Majorennirät der Sürften, mie auch 
bey Privar-Perfonen volle ai Jahr nachSaͤch⸗ 
ifhen,s. 1b 25.nach gemeinen Rechten erfors 

rt, auſſer daß die Churfürften vermoͤge der 
denen Bulk, wie auch einige andere Fürs 
‚als die von Beaunſchweig, Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, Anhalt, zc. im 18. Jahre Majorennes 
werden, und zur Regierung kommen, In 
Fanckreich wird der König im 14.1nGpanien 
im 20. Und in Schweden im 18. Jahre Majo- 
rennis,. gi Polen und Moſcau wird die Ma- 
jorennicät im ıg. Jahr erlanget. _ 

Maire , iſt Die vornehniſie Obrigkeitliche Perſon 
einiger Städte in Engelland und Franckreich, 
3. E. zu Londen, Bourdeaux, Dijon, n,.d. m. 

Maite ‚Macra, Merula, Fluß in Italien, der in 
den Alpen entfpringes, und unterhalb Cari- 

nan inden Po fällt. Ein anderer Fluß die; 
23 Namens entfpringet im Graubuͤndner⸗ 
nde, und ergeuft füch inden See von Cla- 

” venna.: 

Maire, Detroit le Maire, Meer-Enge in Ame⸗ 
rica, der Magellanifhen Meer Enge gegen 
Süden gelegen, zwiſchen der Terra del Fuo- 
8% und den unbekannten Terris Auftralibus, 

‚ ‚welche ein Antiverper, Jacob le Maire, 1615. 
*2* und den Eingang 3. Meilen breit 
t. 


e ba i ; 
Mais. wilde Böker in Suͤd⸗America, am Fluſ⸗ 
fe Cafipour, gegen das Land der Amazonen. 
Maifon, ein prächtigerbauetes Schloß in der Is- 
le de France, 4, Meilen von Paris. 2 
Maifon du Roy , ſiehe Touppen vom Kö⸗ 
niglichen Haufe, 
Maitagazi , wird dor die Kefident s Stadt des 
opsinifien Kayſers in Africa gehalten /wie⸗ 
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wohl er nicht beftändig an einem —2 
fondern bald hier bald dort unter lauter 
ten fich aufhalten ſoll. 

Maitre de Camp, fiehe Meftre de Camp. 

Maitre des hautes oeuvres, bedeutet in Grandk 
seich den Scharffrichter, Maicre des baffes 
— einen, der bie Cloacken ausfer 
gen muß. 

Maitre Oder Gouverneur des Pages, heiffet bet 
Hofmeiſter über die Edel Knaden und Pagen 
eines Königlichen und Fürftlichen Hofes. 

Maitre des Requetes, ift ein vornehmer Civil» 
Bedienter in Franckreich, welcher alleKlag 
and Suppliguen der Unterthanen indem 
niglichen Rathe vorträgt. Dergleichen Ber 
dienter wird auch) itzo an dem Koͤnigl. Preuf 
ſiſchen Hofe zu Berlin gehalten. 

Maitre d Hotel, Maeſtio di Cafa, heiffet derSpofs 
meiiter, unter dem die andern Bedienten ei⸗ 
nes Königlichen oder Fuͤrſtl. Hofes ſtehen. 

Maitre Valet, fiche Buddelier. 


P: 15 E23 
f | Maitreffe , heiffet im generalen Vrande die 


Frau oder Wirthin des Hauſes, im ſpecialen 
ein Weibesbild, mit der man auſſerhalb den 
Ehe in genauer Liebes⸗Verſtaͤndniß lebet. 
Makeran ein Stück von der Perfifihen Proving 
Kherman in Afien,melches feinen eignen gůt⸗ 
pen batı ber. den Perſianiſchen Könige tribuss 
ar ift. 


Mafomw, gewiſſes Gebiet und Stadt in der 
Woymwodſchaffti Maſovien in Polen. 
Mal a propos. zu ungelegenerZeik,äu feiner rech⸗ 
ten Efunde, ganz ungereimt. u 
Mala, Stadt in Earelien in Schweden, in ei⸗ 
nem Bee, ein ziemlicher feiter Ort, und ein 
aß gegen Moſcau. an , 
Mala, Malla, ein Thal im Königreiche Peru in 
Sud; America, welches voller Wälder it. 
Malabar , groffe Landſchafft in der Halb⸗Inſul 
yon Indien, diſſeit des Ganges , längs der 
Weſilichen Küfte. Sie ift fruchtbar am Reiß/ 
Obſt, Epesereyen, abfonderlich aber Pfeffer, 
Ingber und Zinimet, wie auch an Edelgeiteis 
nen, und wird in viele Königreiche eingethei⸗ 
let, davon Die vornehmſten find Calecut, Co- 
ehın, Cananor, Crangınor, Angamele, Mani- 
gale, Tanor,Travancor, nebft andern, welche 
von eigenen Fuͤrſten regieret werden. Es find 
vier groſſe Flüſſe darinne,nenilich Pergera, 
allıvo fich die Malabarifchen Räuber auſhal⸗ 
ten, Panage und Cranganor, jcheiden die Neir 
che Calecur und Cochın yon einander,und der 
Sup Cochin. Die Einwohner ſeynd ſchwartz⸗ 
raun, haffen die Dieberep überaus, haben 
einen gar guten Verſtand, und find Chriſten 
von S. Thomas, Mahdmetaner und Herden, 
welche legtern viel hundert Götter haben, die 
fie in wunderlichen und entjelichen Geſtal⸗ 
tenvorbilden, und in ihren Pagoden vereh⸗ 
ren. Vor etlichen Fahren rind einige Studiofi 
Theologiz von dent König in Danemarch der 
etliche Colonıen dajelbft anlegen laffen,dahin 
geſchicket worden, um zu verfuchen, ob diefe . 
Heyden zum Chriſtenthum fonten gebracht 
werden,und laut der eingelaufenenRachri 
ten haben diejelben bereits einen guten Ans 
fang au rer Belehrung gemacht, Die She 
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und andere Bücher in die Malabarifche&pra; 


. heüberjeget,eine Druckerey darzu an elegei, 


Predigten und Carechehiren angejtellet, unt 
ſchon viele von diefen Heyden zum Chriſtli⸗ 

‘ hen Glauben befehret. Die Holländer und 

Portugieſen treiben groffe Handlung hieher, 
und beſitzen die erſtern die Städte Cananor, 
Cochim und Coulan, 

Malabares, Malavares, alſo nennet man Die&ee; 

Raͤuber in Indien, nelche längit den Kuͤſten 
der Halb⸗Inſul von Indien, diffeit des Golfo 
di Bengala , abjsnderlich von der Kuͤſte von 
Malabar big an Surare fegeln. Sie ſeynd Ma⸗ 
bometaner.  __ RR: : 

Malabrigo, Hafen im Eud-Americanifchen Kos 
reiche-Peru, in den Gouvernement von Lima, 

Malacca, Halb⸗Inſul in Afien, welche der Süd: 
liche Theil der Halb⸗ Inſul von Indien jen⸗ 

ir bet Gapgesiit. Cie hat 2. Könige, nen 

den zu Ihorund den zu Patana, welche al: 
le bende demKoͤnig von Siam tributbar ſeynd. 
Die Waaren,melche in dieſem Lande geholet 
merden, ſeynd Reif, Pfeffer, MuſcatNuͤſſe, 
Mufcat : Blumen, Diamanten, Spanifi 
Röhre, u.d.m. 

Malacca, Etadt nebit einem berühmten Hafen 
auf der Halb⸗ Inſul Malacca, an der Meer: 
Enge son Malacca, und die Hauptſtadt eines 
Heinen Landes, Das Koͤnigreich Malagca nes 
nannt, deffen Einwohner Mahentetaner 

nd. Die Stadt gehöret feit 1540. den 

olländern, deren viele, wie auch allerhand 
Hayden, Mohren, Ehinejer und Portugiefen 
darinnen wohnen. Gig hat eine Feftuna, 
welche ungefehr eine Träliäniibe Meile im 
Umfange hat. Die Landſchafft der Hollaͤn⸗ 
der erftreckt Sich nicht über dren Jtaliänifihe 

. Meilen um die Stadt herum, und dad übris 
ge vegieret ein abjonderlicher König. 

Malacca, die meer⸗Enge von Malacca [jeget 
iwiſchen der Halb⸗ Inſũl jenfeit Des Ganges, 
und der Inſul Sumatra in Oft: Indien, welche 
fich bey Die 120. Meilen in die Länge erſtrecket, 
mit vielen Inſuln angefullet it, _ und die 
Schiffahrt dadurch gefahrlich machet. _ 

Maladerie, heift bey den Frantzoſen faft ſo viel, 
als bey den Deurfchen ein Sieg Haus und 
Lazarerh. Die Sorge über daffelbe führte 

- vor dieſem der Groß⸗Almoſenirer von Franck⸗ 
reich. Nachdem aber der vorige Koͤnig den 
Drden 8. Lazari Anno 1664. und 1672. reta- 
bliret,fo muͤſſen deffelben Ordens Ritter/ wel⸗ 
ches mehrentheils abgedanckte und bleßirte 
Offieiers find, vor Die Lazarethet ſorgen. 

Malade, frank, übel auf, unpaͤßlich, icem vers 

. Daber Malade, das Ubelaufſeyn, die 
glichfeit, Verdrießlichkeit. 

Malado, ſiehe Malo. . , 

Malaga, Malacca, Stadt an einen Berge im 
Königreich Grenada in Spanien, welche nicht 
groß, aber volckreich it, und ein vortrefliches 
Arfenal und einen ſchoͤnen Hafen hat,io durch 

yauf intgedachten Berge lieaende Eita: 
Feilen beſchutzet wird, deren Die eineAlcazza- 
va, die andere aber Giblalfarro heiſſet; auch 
t dieje Stade einen Biſchoff, unter den 
ra Dicheffzu Grenada gehörig. Sierrei 





Malagetia Malefir rom 


betgute Handlung, abfonderlich mit ihrem: 
föltlichen Wein, und 1704. den 26. Auauf. 
geſchahe in felbiger Gegend das berahmte 
See; Treffen jwiſchen dem Engliſchen Admız 
ral Rook, und dem Frantzöſiſ. Comte deTou- 
louze, worinne der leßtery Deu kurtzern zoge. 

Malagetta, alſo nennet man Das Yand vomiFluj 
Sanguin big an das Worgebürge das Palmasın 
Guinea. Die Holländer heiſſen es Tand Cult, 
und die Frantzoſen Gore de Giaives. 

Malais, gewiſſe Völker auf der Halb⸗Inſul Ma- 
lacca, in Afien. 

Malamlocco, Mewoacus port us, fleine Inſul und 
Pode ſtaria auf dem Go'fo di Venezia, we⸗ 
Deutſche Meilen von Venedig, nebſt einem 
guten Hafen. 

Molanto.Stadt im Gebiet der Republic Ragu- 
a in Datmatien. 

Malafpina, fiehe Mall». 

Malaverr, Eleine Stadt in Perfien in Alien, 12. 
Meilen von ipahan, allwo die beſten und 
meiſten Pıltagien machen, damit gantz Per⸗ 
ſien und Indien verſehen werden kan. 

Malhau, Koͤnigl. Preußiſches Luſt⸗ Schloß 
und ſchoͤner Garten, eine Stunde von Berlin, 
* vorher dem verſtorbenen Geheimden 

ath von Fuchs gehoͤret, und iſt dem Marg 
graf Chriffian Ludwig vom Koͤnige in Preuß 
fen zum Divertffemient eingeraͤumet worden. 

Maldyın, Heine und feite Stadt im Zürfen 
thum Wenden, dem Hertzoge von Mecklen⸗ 
burg-Echwerin gehörig, an dem Fluß Peue 
und einem See gelegen. 

Maldyow, Stadt im Fuͤrſtenthum Wenden, 
dem Hertzoge von Mecklenburg Schwerin 
aehörie, allwo ein adelich Jungfrauen-Klos 

i 


ſt. — 
Malcontenten, Beiffen übelgefinnete, mißver⸗ 
gnuͤgte nnd widerjtreitige Derfonen,oder Un⸗ 
tershanen, und ift dieſes Wort ein wenig ger 
linder, ald Auffruͤhrer und Rebellen. 
Maldivifche Inſuln, Maldive — 
ſehr viele Inſuln auf dem Indianiſchen Meer/ 
in Aſien, welche in 13. Atollons oder Reiben 
eingetheilet werden, dazwiſchen ſich zwoͤlff 
groſſe Meer⸗Engen befinden. Es follendes 
rer bey 12000. ſeyn, und findet nian auf den’ 
felben viel Hirſen, Cocos - Nüffe, mie aud) 
vielandere Früchte, Schild⸗Kroͤlen / ſchwartze 
Corallen und Ambra. Die Einwohner ſmd 
Mahometaner, gehen gantz nackend, und 
haben ihren eigenen Koͤnig, der zu Male reft- 
dıret, und ſich einen König von 13. Ländern 
und 12000, Juſuln fehreibet. Sie find von 
gi Verftande,legen fich ſonderlich auf die 
rtzney und Gternfehersstunft, und haben 
eine Feine Statur und braune Farbe. Das 
umliegende Meer wird Archipelagus Meldi- 
vorum genennet. ‚ 
Maldon, Camudelanum. Etadt in Eugelland in 
der Proving Eſex, am Fluffe  heimer, wel⸗ 
cher 2. Deputirte ins Darlameng ſchicket. 
Male, die vornehmte von den Maldivifchen Jr 
fuln, in Afien, aufwelcher der König uber die 
Maldiviichen Enlande refidtret. 


Maleſiz⸗ Perſon, ift ein Ubelthaͤter, der dat 


Leben verwirckt hat, und. durch den Hencket 
cxecu⸗· 
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executiret mird, dafern ihm nicht die höchfte 
LandessObrigkeit beanadiget. en 

Maleg, Fluß in Ober⸗Aethiopien im Königreich 
Damıre ın Africa, welcher fich in Nubien mit 
dem Nilo vereiniget. er 

Malemba , Königreich in Nieder-Aethiopien, 
sinifchen Dem Königreich Angolo und dem 
See Zembre in Africa. 

Malemort, groffer Slecken in Provence, amFluß 
Durancc, 5. Meilen von Avignon, 

Malequette, ſiehe Malagerta. p. 1088. 

Malefpina, ſiehe Maſſa. p. IT20, 

Malgrato, Malgrasum, lecken an dem Lago di 
Lecco,der Stadt Lecco gegen über, in der 
Meylaͤndiſchen Landfchafft Como, in Italien. 

Mal honner, unbeſcheiden, unhoͤflich. Einen 
mal-honnet tractiren/ unbeſcheiden, ungebuͤhr⸗ 
lich mit ihm umgehen. 

Maligay, Baronie in Provence, gehoͤret zumFuͤr⸗ 
ſtenthum Orange. — 

Maller ſtorff, eine Benedietiner⸗Abtey in Un⸗ 
ter⸗Bayern, im Rent⸗Amt Landshut, zwi⸗ 
ſchen Regenſpurg und Landshut. 

Malmedy, eine Abtey Benedietiner-Drdeng, im 
Lutt er Lande, deren Abt ein unmittelbarer 
Stand des Reichs if. Gehoͤret ſonſt zum 

. Stift Straßburg, igo aber hat es feinen be; 

- fondern Abt. 

Malmesbury, Canobium Maldunenfe , Beine 
Stadt in der Proving Wittshire in Engel 
land,anıgluffeAvon,74.EnglificheMeilen von 
Londen, anden Grenken von Glocefter. 

Malmiftta, auf in Nratolien in Aſien. * 

Malmig/Herrſchafft im Fuͤrſtenthum Glogau 
in Schlefien, im Sprottauifchen Kreife, am 

Fuß Bober, dem Grafen von Neder gehörig, 

iſ fonft wegen des guten Ei en.@teines, |6 
darinne gegraben wird, wohl befannt. Die 
Stadt Malmız hat ein feines neuerbaueies 
Schloß/ darinne der obgedachterafrefidiret. 

Malmoe, Malmogia, Ellebogiur. ſchoͤne und 
feſte Stadt in der Süder « Gorhländıfihen 

+ Provinz Schonen am Sunde gelegen. Sie iſt 

mit einerquten Eitadelle verfehen, audı mit 
Mal und Graben und verfihiedenen Mora⸗ 
ften mohl befeſtiget. Alle Jahr wird da; 
jelbft von Bartholoinai an’ein berühmter He⸗ 
ee gung gehalten, welcher ganzer ſechs 

- Wochen währet, und ift zu ſolcher Zeit zu⸗ 
gen ein beruhmmser Marckt in der Stadt. 

Ss iſt dafelbft ein ſchoͤnes Gymnafium, und 
‚die Catoli Kirche 1593. von den Deutfihen 
neu erbauet worden. } 

Malo, Malado, Stadt nebit einem Vicariar, 2. 
Meilen von Vıcenza, in der Benetianifihen 
Proving Vicentino. 

Malo Wouda, Flug in der Meinca Tartaren, 
welcher in das Mar del Zabache fället. 


domir in Klein Polen, ı5. Meilen von Zen: 
domir gegen Nord⸗Weſten gelegen.  - 


Malphi Malvafia 1090 


ftenthun Dpreln, fo unweit dem Cloſter Eza- 
nowas indie Oder fällt. 

Malphi, fiche Amaltı. p. 82, . 

Malponda, fleiner Strohm in Schlefien, der 
bey Czinkow unmeit Tarnowitz entfpringet, 
und hinter Oppeln in die Oder fällt. 

Malrıccado, fleine Stadt in Eatalonien. 

Mais, Flecken in Graubünden, im Bunde des 
Hauſes Gttes, davon die Gegend, fo fich 
aufs. Meilen erfirecker, die Malfer:Zeide 
genennet wird. ——— 

Mals burg, altes Schloß und Flecken in Vie 
der⸗ Heſſen, am Fluß Werm, davon das Frey⸗ 
herrliche und Adeliche Geſchlecht von der 
Malsburg den Namen hat. 

Malfefena, feiner Flecken im Veroneſiſchen Ger 
iethe 


Malſtrom, ſiehe Maelftrom. p. 1075. 

Molta, Miler, Melita. fiche Meleda, 

Malta, Melia Inſul aufdem Mittelländifchen 
Meer, welche ju Africa gerechnet wird / und 
zwiſchen Sicilien und Tripoli liegt. Im Um; 
fange begreiffet ſie 60000. Schritte, die Laͤn⸗ 
ae it ungefehr 5. die Breiteaber 3. Meilen. 
Sie ift fruchtbar an Baunrmwolle, Obft und 
Safer, nicht fonderlich aber an anderm Ge; 
treyde und Wein,und gehöret fie dem Orden 
der Maltefer-Nitter, welchem fie vom Kapfer 
Earl dem V.1530. eingeräumet worden, nach⸗ 
dent fie zuvor dem Könige von Tunis gehöret 
hatte. Die Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Mal- 
ta, welche ſchoͤn, weitläufftig und überans fer 
fie ift, liegt auf drey abjonderlichen Halb⸗In⸗ 
fuln,oder Felſen, la \ aletta, il Burgo, und die 
Inſul 8. Michaelisgenannt, welche nicht al; 
lein von der Natur und Kunſt befefiiget ſeyn, 
fondern auch durch die Schläffer 8. HImo, 8. 
Angelo undTo rede'la Bucca beſchuͤtzet mers 
den. Sie hat drey Häfen,melche die obgemel; 
deten Eaftelle defend..en, und ihre Forcifica- 
tion iſt ſo regulair,daß fie der Tuͤeckiſche Kanfer 
Solimannus vergebens belagert hat. Das hie⸗ 
fige Biſchoffthum gehört unter den Er: 
Biſchoff zu Palermo, und der ißige Gros 
meifter heift Maren Antonio Zandedari, wel⸗ 
cher des Cardinals Zandedari Bruder ift,und 
1720. ju diefer Wuͤrde erwehlet worden , 
ß allhier nebft dem Groß⸗Prior und vielen 

rdens⸗ Rittern zu refidiren pfleger. In dem 
Canal von Malta wurde am 13. Auguſt 1718. 
die Spaniſche Flotte, welche Sieilien einneh⸗ 
men wolte, und zwey Tage vorher am ü. 
Aug. bereits eine harte Niederlage bey Capo 
Vaffaro erlitten hatte, von der Engliſchen Flot⸗ 
te unter Dem Admiral Bing⸗ vollends toralırer 
geſchlagen und ruiniref. 

Malteer « Rhodifer »oder Johanniter⸗ 
Ritter, jiehe Rıtter-Orden von Malta, 


‚ Malogocz, Stadt in der Woywodſchafft Sen: | Ma'ton. Stadt in Yorkshire, in Engelland, am 


Zluſſe Khio, welche 2. Deputirten ins Parla⸗ 
ment ſchiclet. 


-Malon, luß in Piemont, in der Droving Ca-| Malvafia, Napoli diMalvafia, Epidaurus, Stadt 


naveſe 
Malorafleine Inſul auf dem Liguſtiſchen Meer, 
nicht weit von den Florentiniſchen Hüften. 
Malpas, Stadt in Cheshire in Engelland. 


Malpeneco, Heiner Fluß im Schieſiſchen Fuͤr⸗ 


1. Theil.ı725. 


auf einer Heinen Inſul in Morea, in der Pro: 

ving Tzaı onia ander Deftlichen Kuͤſte, wo der 

Golſo di Na oli di Romania feinen Anfang 

hat. Cie ift forificiret, hat ein feſtes Sdloß/ 

und = lange hölgerne Brüche, welche uon 
m 


dur 





Malvay Manar 
dar auf eine kleine Erd:Zunge gehet. hr 


sogt 


Syafen ift fchlecht, aber eine Meile davon, all-| 


wo die alte berühmte Stadt Epidaurus geſtan⸗ 
den, befindet fich ein befferer, darinnen die 
Schiffe gut anlanden fönnen. Sie hat einen 
Griechiſchen Ertz⸗Biſchoff, gehörte vermöge 
des Carlowitziſchen Friedend 1499. nebft dem 
gangen Morea, den Venctianern, ift ihnen 
aber 1715. von den Türcken mieder abgenom: 
men worden. Bon dieſer Stadt hat der Mal⸗ 
vafier feinen Namen. I 
Malvay , Königreich im Neiche des Moguls, in 
Alien. Es regt dem Königreich Benyala ge; 
gen Weſten. — 
Maiverfation, ift ein Verbrechen, da fich ein Mi. 
nifter oder Bedienter in ſeinem Amte übel auf? 
fuͤhret, oder mit den anvertrauten Gütern 
untreu unngehet, und wider die Pflicht und 
Gewiſſen handelt. Anno 1715. wurde dad 
vorigeStaats⸗Miiſterium inEngelland,dars 
unter ſonderlich der Herkog von Ormond, der 
ha Oxford, der Graf von Strafford, 
and der Vicomte von Bollingbrock waren,der 
. “Malverfation im Parlamente augeklaget. 
Malung, Flecken im der Proving Dalecarlien 
in Welterdal, eilff Schmedifche Meilen von 
Koperberg. 
Nalzan, ein vornehmes Gräfliches Gefchlech: 
te ın Sihlefien, welches die frene Standes’ 
errſchafft Militſch befiret, und feinen Ur: 
prung aus dem Mecklenburgiichen bat. _ 
Mamfro, oder wie er von andern genannt wird, 
Marfort, ift ein Berg aufder Gold⸗Kuͤſte von 
Guinea in Africa, auf welchen die von Chur⸗ 
fürft Fridrich Wilhelm ju Brandeyburg in 
Embden aufgerichtete Campagnie An. 1632. 
— und FeſtungFriedrichsburg erbauen 


aſſen. 

Mammeluck, fiehe Renegar, — 

NMamun, Yauptitadt in Reteb, welches ein Di- 
ſtrict inder Proving Segelmeffe in Africa ift, 
welche von Mohren und Juden bewohnet 
wit, ſo Kauffmannfchafft und Handwercke 
treiben. 

Man, Mannia, Inſul zu Engelland gehörig, auf 
dem Serländiichen Meer zwiſchen den Kuften 
von Schottland und Walles. Cie ift & dei⸗ 
fen lang und 15. breit,und hat einen Biſchoff, 
‚welcher unter den Erg: Bifcheff von Yorck ges 
böria, aber Fein Pair des Reiche ift, Daher er 
aͤuch feinen Sitz im Parlamente hat. 

Man, Fleine Inſul in Indien anf dem Golfo de 
Bengala, dem Koͤnigreiche Pegu gegen Often 


gelegen: — ei 
Manadeli, Stadt in Ober;Aethiopien, in der 
Provintz Dancaly in Africa. 
Managham,$luß aufder{infulMadagafcar, wel⸗ 
cher in das Aethiopifche Meer fleuſt. N 
Manao, cine von den Inſuln Larrons, quf dem 
Oceano Orientalt, > 
Manar, eine Heine Inſul auf dem Indianifchen 
Meer an der Weitlichen Kuͤſte der Inſul Cey- 
lan. Die —— beiten fie ſeit An. 1658. 
und haben hiefelbft eine ſchoͤne PerlensFifcher 
rey, auch . vonden —* ein Fort das 
felbft angeleget worden, welches die Hollaͤn⸗ 
der, nachdem fig es eſngennnmen, noch mehr 


* 










Manatengha, Fluß auf der Inſul Ma 





Mandarin, 











Mandatarius‘, wird in 
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befeftiget haben. Die Inſul iſt wey und ei; 
ne halbe deutfche Meile —— eine Meile 
breit, hat 7. Kirchen, und die Haupt Kitcht 
darunter ift zu Corcel, 


Manaffa , groffe Stadt nebft einen Schloffe am 


Fuß eines Berges in Alien, acht Meilen von 
S$mirna. 

aſcat, 
welcher in das Aethiopiſche Meer fleuſi. 


Mancanartes, Fluß in Spanien, welcher bey Ma⸗ 


drit vorber flieſſet, und ſich in den Fluß Hena- 
res ergeuſt. 


Mancera, Manfera, Marggrafthum in Alt⸗Ca⸗ 


DM welcher 5. Hertſchafften incorporiret 
ind. Es gehörer deni Hauſe Toledo, und füb; 
vet eine Linie Davon den Marggraͤflichen Tit 


Mancha, Manica, Suͤdliche und Heine Proving 


in Neu⸗Caſtilien/ welche in a Mancha Cieca, 
und la Mancha d” Arragon gefheilet wird, 
und Dadurch Die Guadian uf 


Manche, fiche Britannifche Nieer. p. 306. 


Manchefter Mancunium, Fleine aber ſchoͤne und 
reiche Stadt am auf Merfey in Lancalter. 
Man macht dafelbft gute möllene Kücher. 

Mandal, Inſul auf dem rorhen Meer wi 

dem glückfeligen Arabien umd Africa, welche 

voller Gebuͤrge iſt. — 

eiſſet fo viel als ein Ritter des 

Seren, und diefes find die Edelleute in Ehrs 
na. ‚Die Ehinefer nennen fie Qu, an. welche 
fo viel als regieren heiſſet, und werden fit 
insgemein zuStadthaltern der Provingen ge 
ntachet. Diefe find gelehrt, und werden aus 
dem Loitias, weiche die Gelehrteſten vom des 
Confucii Seete fenn, erwehlet. Andere aber 
ſeyn Mandarini des Krieges, welche die Arınte 
commandiren. Es find 9. Claſſen der Man- 
darinĩ, deren immer eine vornehmer iſt als 
die andere, und werden fie an den Edelgeſtei⸗ 
nen, die fie an ihren Muͤtzen oder Gurteln 
tragen ‚unterfchieden., ae 

Mandarinen,, fo heiffen in Spanien diejenigen 
zahmen Kühe, welche man aufs Gebürge in 
Andalufien treibet, um durch fie Die milden 
Dchfen herunter ins Gehege aufdenKampff? 
Pas zu locken, wenn ein Stier » Gefechte ge⸗ 
haltenwerden foll. 


Mandat, Mandatum, eine Vollmacht, die einer 


von einem andern bekommt, etwas in feinen 
Namen zu thun oder zu handeln. Im befon 
deren Verftande wird alfo ein 
Befehl —5 weichen * ohe Obrig⸗ 
eit in einem Lande er affen. 

car onderem Verſtande 
derjenige genennet, melcher von einer Prie 
var-Perfon bevollmächtiget ift, eine oder Die 
andere Sache gerichtlich oder auffer Gerichte 
ab;uhandeln ; ein Genollmaͤchtigter/ 


Mande ſiehe Mende, een 
Mandello , fleine Stadt nebft dem Titul eintt 


fft am Lago di Lecco in dem Gehe; | 
um Menland, 


Grafſcha 
our und Talıs 


the von Como im ey 
dem Gräflichen Haufe de la 


gehörig. | 
Mandeo, Fluß in Gallicien in Spanien,melcer 


* De Coragna gegen, über fich in 
EST EFgEHI, ander: 


9; Manderfcheid Manghiſt 


Mandbartsberg Manifeft 1094 


Handerfcheid, Brafichafft in der Eifel,den Manhartsberg, alſo wird der Noͤrdliche Theil 


Grafen von Manderfcbeid gehörin, Das | 


Stamm⸗Haus, welches ein feſtes Schloß ift, 
Belek sl eahal Manderſcheid, und pe 
en fich die Grafen indrey Kinien, nemlich in 
die Geroldſteiniſche, Blanckenheimi⸗ 
en Kayliſche. Sie gehören zu der 
tphälifchen Bank. 
Nandeurre, Stadt und Herrfchafft im der 
Grafſchafft Mümpelgard. 
Mandinga, Königreich in. Yrigritien zwiſchen 
dem Fluß Niger und dem Königreich Man- 
guelera. j 
Maändoe, * in der Weſt⸗See, zum 
— Schlegwig gehörig, darbey nach 
eine leinere Inſul, fo ehemahls Damit ver; 
In geweſen, und ist Alt:Mandoe heift, 
gelegeu, zuſammen etwan 800. Ruthen lang 
und soo. breit. 
Mandon, Königreich und Stadt im Reich des 
Moguls in Alien. BE: 
Aandoryay, Mandova,, feſte Stadt in Oft-\n- 
dien, im Königreiche Bengala, auf einen ho: 
aa an einem Arme des Ganges, dem 
grofien Mogul gehörig. - . ! 
dandova, Fluß in DRSndien der im König: 
reiche Ducan entfpringet, nicht weit von Goa 
vorbey, und nachmahls ins Meer flieſſet. 
Mandranelte, Meines Königreich in Indien, jen⸗ 
feitded Ganges. _ . 
—*—* Feine und wuͤſte Inſul auf dem Archi- 
a 


pelago. 
Naners dorff / ſiehe Manners dorff · p. 1095. 
28 Herrn⸗Etadt im Pilsner⸗Kreis in 
men, allwo ein groſſer Getreyde Handel 
getrieben wird. zulbier | ein fofibarer Gar: 

ı Ten und blauer Schleferſtein⸗/ Vruch. 


Bansu + Zug im Königreiche Guinea, in 


ca. 
Maufredonia , Stadt und feſtes Schloß in der 
Provinz Capitanata. in Neapolis, nebſt einen 
Erg Bißthum und guten Hafen am Volfo.dı 
Manfredonia. 
Möngaria, Tuͤrctiſcher Flecken in Bulgarien, an 
der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte des ſchwartzen Meeres, 
Bi einen von den fhönften Häfen an dieſem 
eere. 
Mangalor, Stadt imt Koͤnigreiche Canara, an der 
Weſtlichen Küfte der Halb⸗Inſul von Indien, 
diffeit des Ganges. Sie iſt befeftiget, und has 
ben die Portugieſen dafelbft eine reiche Fakto- 
' en, allwo fie die Helffte des Zolles gemeilen, 
weil ihnen F König von Canara denſelben 
" ugeeignet hat. Er 
Mangalor, Stadt in Indien, im Königreiche 
„Bisnagar, auf der Kuͤſte von Coromandel. 
Mangate, Koͤmgreich in Of Indien, in dem@e 
biethe von Malabar, nebſt einer Hauptſtadt 
gleiches Namens. 
Mangera , Inſul aufdem Mar del Sur in Word» 
Anerica,gegeh die Kuſten von Neu⸗Epanien, 
telche Reilen im Umfange, und das Anfe; 
+ heneines groſſen Waldes hat. Mitten auf 
bieſer af it eine Indianiſche Stadt, und 
“ artine Spaniſche Kirche 


# 


Manghifi , £leine Halbsänful, an ber Deftlichen | M 


Kuͤſte de# Val di Noto jn Sichlien. 


von Unter-Defterreich genennet, welcher von 
dem Eudlichen Theil, oder von dem Wiener: 
Wald durch Die Donau abgejondert, und in 
die bevden Viertel Dber -und Unter Mans 
hartöberg eingetheilet wird. 

Manbate , neue Stadt nebft einem guten Hafen 
in Nord America,melche von einigen Aniſter⸗ 
dam genennet wird, weil fie in Neu⸗Holland 
liegt, und die Hauptftadt darinne ift. 


Manheim, Stadt in der Unter Pfalg, wo ber 


Necker in den Rhein fällt, 2.Meilen von Hey⸗ 
elberg, dem Churfuͤrſten von der Pfaltz ges 
börig. Sie war eine vortrefliche und beruͤhm⸗ 
te Seftung , allein die Frantzoſen haben fie 
nel der Citadelle 1689. gaͤntzlich gejchleiffet, 
nad) dem Ryswickiſchen Frieden aber has 
man angefangen, fie wieder aufzubauen, und 
mit regulieren Wercken zu fortiheiren. Chur 
fürft Carl Ludwig hat hier vor alle Ehriftliche 
Meligionen die Kirche der Einigkeit erbauen 
laffen, deffen ſich igo die Reformirten, ver: 
möge der neuen Declaration jmifiben Preuf: 
fen und Pfalg feit Anno 1700. bedienen. Im 
Sahrızro. hat der Ehurfürft zu Pfaltz ent’ 
Wioſſen, diefe Stadt vergröffern zu jaſſen, 
und ein groffes Stück von der Citadelle zum 
Stadt Bau verwilliget auch weil dieſe Stadt 
wegen der benden jchiffreichen Waſſer des 
Rheins und Neckars zur Handlung ehr wohl 
gelegen,dieZolifrenheit in feinen Laͤndern, und 
zwar in der Einfuhr biß 1727. in der Ausfuhr 
aber biß 1719. inclufive hinaus erfirecket, nie 
nicht meniger bey erfolgendem Frieden den 
SHürgern bie vollige Quartierd-Srenheit und 
andere Privilegien angedenen zu laffen verft; 
chert, und ſoll denjenigen, fo daſelbſt zu bauen 
Heliebung tragen , von bem Magıftrar ein 
Platz ohne Entrichtung eines Kauff:Gelded 
angemitfen werden. Der inige Ehurfürft 
Garl Philipp hat 1721. feine Refideng von 
Syeybelberg, megen der daſelbſt entſtandenen 
teligiong-Frrungen mit den Reformirten 
icher verleget, und [Äft dazu ein ſchoͤn 
Schloß allpier erbauen. 

Manıchäer, waren Sieger, deren Urheber Ma- 
nes, im dritten Jahrhundert gelebet, und 2. 
Götter, nemlich einen guten und einen böfen 
geglaubet hat, davon alles Gute und Boͤſe 
in der Weli herkomme; auch ſey der Menſch 
einem unfehlbaren Schickſal unterworffen, 
daß er alſo Dasjenige, was er thut, nothwen⸗ 
dig ind Werck richten muͤſſe, und nicht Ändern 
fönne ; daß Chriſtus keinen wahrhafftigen 
Leib an fich genommen, ſondern es habe nur 

fo gefchienen. Er wurde in Perfien lebendi 

efchunden, und nach feinem Tode ıft diefe 
de e nicht cher ausgernttet morden, als biß 
die Saracenen den ganken Orient übers 
mwenmeten, auch haben fich in Occident, 
onderlich in Srandreid einige in ben neuern 
eisen autreffen laffen. 

Minier, eine geſchickte Art etwas zu tractiren. 
Daher mau, geſchickt, höflich, beſchei⸗ 

n, artlich. —— ee 
lest, ijt eine ſchrifftliche Erklärung eines 

Foonigs Zurften oder pingr.Republic Aber ev 

Im A ne 
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ne oder die andere Staats-Angelegenheit. Manoa el Dorado, Stadt in SuͤdAmerica, in 
Alſo heiſſet auch ein Aufgebot zum Kriege, der Proving.Guiana. —— 
darinne ein Potentate die Urfache, marum | Manora, ſiehe Bander. p. 184. 
er deuſelben rühret, fund machet. Manosque. Manuafta, &tadt in Provence, dyt 
Manitta, Lufonia, die vornehmite unter den) Malteſer Rittern gehöria, zwiſchen Aıx und 
Vhilippiniſchen Inſuln m Aſſen welche Siſteron, 1708. im September war bey dieier 
fructbat am Getreyde, Reißz, Obſt und) Stadt ein merckwuͤrdiges Erdbeben zu (pl 
Viehe iſt, und ſeit 1572. von den Epaniern| ren, indem ein angelegener und fruchtbarer 
beſeſſen wird. Die Stadt Manilla, Manıl-| Berg 9. Tage hinter einander dermaffen et; 
he, welche eine gute Citadelle, darinne die] ſchuͤttert murde, daß er plöglich eingefallen, 
Spanier 2000. Mann Befasung haben, | und etliche Menfchen mit den Heerden Er 
und einen Hafen hat, wird von Spaniern! fen, mie auch zwey Heine Dörfer verftüttet. 
und Ehinefern bewohnet, und ift die Reſi/ An welchem Orte man nachgehends fein 
deng eines Ers-Biiberrs , welder zugleih| tieſſe Scen gefunden, auch beu Nacht einige 
Vice-Stönig über die Philippiniſchen Inſuln euer⸗Flammen, jo aus der Erde herfürgs 
ift. Sie liegt an einem Meer Bufen, auf| brochen, mahrgenonmen hat. 
einer Laudg Spitze, freibet groffe Hand⸗ | Manquiren, mangeln, fehlen. Ich mill nicht 
lung, und wird von Ehinejern undaponiern | mangnıren laſſen, d. i. nichts ermangeln laß 
ſtarck beſuchet. BAR fen. Es manquirt nichts, d. 1.8 fehlet, es ge 
Manitifhe Infuln ‚fiche Philippinifche — — zum — ein Fe 
Inſuln. — er, Itrthum, Ge en, Mangel, ir. Uuter 
— Stadt in are im Kös| laffung der — — 
nigreiche Otixa, auf der Halb-Inful diſſeit Manrefa, Minorifla. kleine Stadt am Fluß Car- 
des Ganges, hat einen ſchoͤnen Hafen, und dopet in Catalonien. 
liegt 22. Meilen von der Hauptſtadt Orixa | Mans. Genomanum, Hauptſtadt der Fandfhaftt 
gegen Suͤden. ..| Maine, in Franckreith, wo die Flüffe Sarre und 
Manna von Briancon, gehöret mifunferdie] Huysne zufammıen ftoffen. Sie har ein Pre- 
Wunderwercke des Deiphinars in Franck.  fidiat und Bißthum unter den Ergdifhef 
reich. Es wird folches den gangen Auguft| zu Tours gehörig. 
Monat durch, ben aubrechendem Tage, auf | Manfee, Benedictiner-Abtep in Ober Defter 
den fo genannten Lerchen⸗Baͤumen in groffer | reich, an einen See gleiches Namens. 
Menge — Erſtlich iſts ein Thau, Mansfeld, die Inſul Mansfeld liegt in Nord: 
weicher aber fo fort Dick wird als ein Gummi, | America auf dem Meer⸗Buſen von Hudfon, 
und F Geſchmack eines ungelaͤuterten Zu⸗ In = Terra Arkıca. Sie iſt von den Engel 
cfers bat. ndern entdecket worden. _.... 
Mannersdorff, Marct,Flecken an den Uns | Mansfeld, Graficharft in —* 
garif hen und Riedet Oeſterreichiſchen Gren· | Ober⸗Sachſiſchen ſtereis gehoͤrig welche 
Ben, wiſchen dem Fluß Leyta und dem) Söüden an das Furſtenthum Anhalt, gegen 
Reuſiedler⸗ See, hat warme Gefund-Dh | Weſten aber an das Stift Merfeburg und, 


der. , Herkogthum Magdeburg grenket. DEN 

Mann: Recht, Mann; Berichte , in den | Grafſchafft ſtehet anigo theild unter pr 

Schleſiſchen Fuͤrſtenthumern Breflau ‚| Eächiifcher theils umter Ehur⸗Brandenbur⸗ 

Schweidnitz, Jauer, Oels und Glogau, find | giſcher Sequeftrarion ; denn ald die Grafen 
(Sericht3 > Collegia, in welchen 























nfehuliche Gerichts⸗ vor einiger Zeit in fehr groffe Schulden ver‘ 
| se Königliche Hofmeifter entweder perfön | fielen, und die Crediores eine — 
m oder durch einen subſtuuten præſidiret, und Amt nach dem andern an ſi sogen, [0 
amd fich drep von Adel umd zwey Raths⸗ nahmen die beyden Lehnsherren derer Brip 
Sinner aus der Stadt, als Bepfiser befüns | lichen Kande, nemlic Chur» Cachfen und 
den, welchen der Mann ⸗Rechts #Secrerarius | Chur;Brandenbung diefelbe inSequeltranion. 
aittiret und alles protocolliret , auch den | und läfferisiger Zeit ein jedes in feiner 2 
End den vorgeforderten Zeugen vorliefet,|  beitdie Sequeftrations - Jura adminiltrıreit; 
doch fhadet folches deuen Grafen nicht an ib’ 


r der gefihmorne Advocare Das | | 
Kot —8B angedungen. An dieſes Ju-| rem Reichs: Stande, noch an ıhrem Sitz und 
Aıcium Ordinarıum giengen vor Zeiten allej Stimme/ſo ſie auf denen Reichs⸗ und Ober⸗ 
Anpellationes in bürgerlichen Sachen, und | Saͤchſiſchen Streis; Tägen 5 
nurde fein ander deyolutiviſch Remedium an Saͤchſiſche Antheil ift der gröfte, und Die U 
"re Tanıerl, Majeftät, auffer der Supplica- |  terthanen darinne haben eine Mehrere Sub- 
don. verftattet, Heut zutage aber halten ih |  jection als die Brandenburgifpen. 
dıe Fandjajfen meiſtens vor Das Königliche | Geſchlecht der Grafen und Fuͤrſten von 
ber Anrt, von welchen fie nach Wien oder Mansfeld beftund vor meniger Zeit annoch 
Yrag appel.iren fönnen, Die Atleffores Die in zwen Linien, nenilich der 22 
Geuchts werden Kömglihe Manne ge⸗ſchen oder Catholiſchen, und der Eislebi⸗ 
nenne. zu Schneidnitz hat es der König | ſchen oder Lutheriſchen; es it aber die ar 
Girorge Podiebrath 1459. geftifftet, und pr=- | 1710, mit Graf Jobann George den 
Gunei darinne De ben ed) ausgeitorben, und von der Born ſtaͤdti 
Aust ben der Oräflish-Schafgorfhrfben ga⸗ Linie hat Anno 1717. den 10. Julii Der! 
nılse stomaftigcher Linie erblich iſ. ju Mansfeld und Fondi, Earl — 


j 
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Prage diefes Zeirliche gefegnet, nachdem er 

von feiner noch lebenden Gemahlin Eleonora, 
einer Tochter des An.ı7ız. verblichenen Für; 
ftend zu Fondi, Henrici Francifci, feines Das 
tern Bruders, einen Bring und zwey Prin: 
ap hinteriaffen. Der ältefte von bie: 
em Fürfts und Gräflihen Geſchlechte, hat 
unter andern Güthern verfhiedene Lehns⸗ 
Etüde zu genieffen, darüber die übrigen 
Agnaten nichts zudifponiren haben. Unter 
diefen Seniorar-Hüthern find fimffrehalb 
Dorfihafften unweit Saalfeld mit beariffen, 
nemli h Weiſchwitz / Loſitz, Wiendorff, 
Lauldorff,und halb Arendsgereutb,der; 
geialt, daß der Geſchlechts-Aelteſte das Jus 
territoriale cum omni effe&tu befiket. Es hat 
aber Sahfen-Saalfeld foiche Dorfffchafften 
An.ıs5g. mit Steuern, Wachten und andern 
‚Auflagen beleget, deswegen die Unterthanen 
9. ı7t1, beydem Fürften von Fondi zu Wien 
fich beſchweret, welcher folches hierauf bey 
vo werten Reichs⸗Hof⸗Rathe klagend an; 
gebracht hat. 

Mansfeld, Haupt⸗ Stadt in der Grafſchafft 
Mansfeld, nebtt einem Schloſſe an der Wip⸗ 
per,ı. Meile von Eisleben. _ 

Mansheld, Stadt in Nortingham in Engelland. 

Mänfilla,fleine Stadt im Spanifchen König: 
reich Leon, 4. Span. Meilen von Leon. 

Mansperg,ein hohes Schloß und Herrichafft 
in Kaͤrndien zum Biſchofthum Gurck gehörig. 

Manfura, Stadt in Egypten, über Cairo. 

Manta, Stadt nebſt einem Schloß in Piemont, 
in der Marggrafich afft Saluzzo. _ . 

— altes Schloß im Dauphine, im Gebie⸗ 
t ıenne. 

Mante, Medunta, Stadt in beim Gouvernement 
der Isle de France, in der Dieeces Chartres an 

„der Seine, allwo eine Bailliage und ein Prefi- 
dal zu finden ift, 12. M. von Paris. 

Maatelers, oder Blendung, fennd Wände von 
ſtarcken Bretern, auswendig mit Blech be: 
fhlagen, fo man auf Rollen vor die Minirer 
—* wenn fie ihre Minen vor eine Feſtung 

. anlegen. 
Mantelgeiff, iftbey ben Juͤden eine Art der 
oͤchtten Herheurung, die fie fefter als einen 
andſchlag oder Eydſchwur halten , mie fie 
denn bey ihren Contracten und Vergleichen 
mich: leicht einander die Händegeben, oder 
mören, fondern einer reichet dem andern 
en Zipffel feines Mantels oder langen Kos 
ed, und auf ſolchen Mantelgriff werben 
Contrage yon vielen taufend Thalern ge 


fihloffen. 

Manthıa, Stadt und Feſtung in dem obern Ca- 
labria in Neapolis. 5 

Manto dı Punta, heift beyden Maltheſer⸗Rit⸗ 
tern Das Profehons-Kleid , welches fie auch 
chemahls au gemiflen Tagen des Jahres ans 
stehen muften. Heut zu Tage aber if. diefer 
Brauch abfommen, und trägt daſſelbe als‘ 
denn nur der Groß: Meifter , deſſen Schatz⸗ 
er Vice-Gangler , und andere deſſen 

iniitr, , 

Mantua, Mantwanus Ducarıa, Hertzogthum in 

derl ombardie, ſo gegen Norden an Das Bene; 


Manupello, fleine Stadt i 


nd 
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tianiſche gegen Süden an das Modeneſiſthe, 
gegen Welten an Das Mevländifibe, und ger 
nen Diten an das Zerrarifche grentzet. Es 
harte als ein Kapſerl. —— feinen ei⸗ 
genen Hertzog aus den Hauſe Gonzaga. Der 
legtere Hettzog Carolus IV, murde, weiter in 
dem lestern Spanifihen Succeflions-Seriege 
die Fransöfifche Parthen gehalten, den 30. 

un. 1708. von dem Kapſer indie Acht und 

der⸗Acht erfläret, und farb gleich hernach 
zu Padua ohne Erben, morauf feirbero der 
Kavfer das Kand in Pofleiion gehabt, = 
durch einen Gouverneur regieren laffen ; ſei⸗ 
ne beweglichen und Allodıal - Guͤther aber 
find von demjenigen Raths⸗Collegio der Re⸗ 
public Benedig,mwelches in 40. Parfonen bes 
fanden, An. 1710. dem Hertzog von Gualtal- 
la abgefprochen , und Dem Hertzoge von Los 
tbringen zuerfannt worden. Seine Gemah: 
lin Sufanna Henriere, eine gebohrne Prinzef 
fin von Eiboeuf, ſtarb gleichfalls am 19. Dee. 
1710. Übrigens hat der gemeldte Hertzog von 
Guaftalla, Antonius Ferdinandus, als der nech⸗ 
fie Agnate vom Hauſe Gonzaga Hoffnung, 


das ganze Hertzogthum Mantua vom Kanfer 


in £chn su befommen. 


Manrua, Hauptſtadt des Hertzogthums dieſes 


Vahmens, und die ehemalige Hertzogliche 
Reſidentz. Sie hat b'oſſe Mauren, aber ein 
feſtes Caſtell, und wird von einen weitlaͤuff⸗ 
tigen Morafl, dender Mincio machet, umge: 


ben, uͤder welchen 4. Brücken nach der Stadt 


gehen. Ihr Umkreiß iſt 4. Welſche Meilen, 
und hats. Thore. Das auf einem kleinen 
— * liegende Schloß, if eines der praͤchtig⸗ 

en in Italien, und Die Einwohner der Sradt 
verfertigen viel feidene Zeuge. Dafelbft find 
die fo genannten 12. Apofrel- Mühlen, welche 
aufder Bruͤcken nach Berona zu tehen, und 
dem Hertzoge jährlich faft eine halbe Tonne 
Goldes eintragen follen, Die Stadt hat auch 
eine abfonderliche Eitadelle, und 3. feine Bor; 
flädte, An. 1625. hat Hertzog Ferdinandus 
eine Univerfität daſelbſt geſtifftet, und dabey 
der Deutſchen Nation groffe Privilegia erthei: 
let. m letzten Spaniſchen Succefliuns- Krie⸗ 
ge hat der Hertzog von Mantua federzeit Die 
Frantzoͤſiſche Parthey gehalten, endlich aber 
haben die Frantzoſen diefen Ort An. 1707. im 
‚Febr vermöge eines gefchloffenen Tradarg an 
die Kanferlichen wieder abtreten muͤſſen wel⸗ 
che es auch noch befigen. 


Manual, Hand⸗ Buch zum täglichen Gebrauch; 


und werden Infonderheit die räglıchen Rech: 
nungen und Regifter alſo genennet, darein 
diejenigen , welche mit Rechnungen zu thun 
haben, alles fihreiben, mas ihnen vorfäller.: 


Manufadture, alfonenner man einen Ort, mo 


viele Arbeiter zu finden fennd, melde alleſamt 
einerley Waaren verfertigen, ;. €. Zeuge, 
Strümpffe, Hüte, u.d.m. & 

n Abruzzo citra,nebft 
dem Titul einer Grafſchafft im Königreiche 
Neapolis. 


Manufcripta, alfo werden in befonderem Ver⸗ 


ſtande alle diejenigen gelehrten Schrifiten 
genennet, melche nicht gedrucket fennd ‚und 
MM 3 meifteng 
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meittens in vornehmen Bibliotheden aufbe: 

— —* Vertheidigung 
anutenenz, au ' I . 

Mion, row Mae Heine Stadt nebft einem 

ten Hafen und der Eitadelle 8. Filippo, auf 
er Inſul Minorca. Diefer Ort nebfl der 
ganzen Inſul wurde U.1708. von ber Engel; 
und Holandifchen Florte unter dem Engli⸗ 
ſchen General - Major Stanhope nad) einer 
kleinen Gegenmwehr unterKönig Earl des ILL: 
Bolhmaͤßigkeit gebracht, und darauf zu einer 
——— gemacht... Ju Urrechrifchen 
Frieden 1713. wurde dieſe Inſul den Engel: 
ländern höerlaffen, worauf noch zu Ende def 
ſelben Jahres Die Damahlige Königin auf 
Anfuchung der Kauffmannſchafft befihloffen, 
einen Jahrmarckt dafeldft anzulegen,und die: 
fen Plaß zu einem Porto Franco oder Frey⸗ 
Hafen zu declasiten, melches letztere auch der 
isige König George 1718. ins Werck gerich⸗ 
tet, deß.leichen die Poren von dannen auf 
Marfilien und Lion bid Londen fo einzurich- 
ten, daß man von dar binnen zwoͤlff Tagen 
Briefe haben fönne. j 

Maones,feynd eine Art EleinerZürdifher&chif: 
fe, fo mit wenigen oder feinen Stuͤcken befe: 
Bet werden. RN 

Maqueda, Stadt nebſt dem Titul eines Her⸗ 
—— in Neu⸗Caßilien, ꝛ. Meilen von To- 

cdo. 

Maquignon, heiſt ein Roß⸗Taͤuſcher oder Pfer⸗ 
de Haͤndler. 

Mar, Grafſchafft in Nord⸗Schottland, welche 
— Oſten an das Deutfche Meer, gegen 

eften an Athol, aegen Norden an Buchan 
amd Murray, und — an Mernis 
und Angus ftöffet. Sie wird von den beyden 
aufn Athol und Dee befeuchtet,umd ift zum 

yerlunfruchtbar und gebürgicht.._ 

Marabo,$luß in dem Abybinif en Königreiche 
Tangis, In Africa. — 

Marabout, alſo nennet man die Prieſter der Goͤ⸗ 

in Guinea, und indem Lande Der Negres 
in Afrıca. Der Groß;Marabour ift Die nechfte 
Nerfon nach ven Könige im Königreich Ar- 
dra in Guinea, welcher fo wohl die Religions⸗ 
als Staatd:Sachen entſcheidet. 

Maracaibo, Marecaya, Stadt in der Proving la 
Hacha, in Caftıliaaurea, in Suͤd⸗ America, 
an der feüfle des Sees Marecaya, der von den 
&panjern Lago de naftra Sennora genennet 
wird, Sie hat einen vortrefflichen Hafen. , 

Maragnan, Infala Maraniana, Eleine \nful in 
SüdsAmerica, auf einem Gulfo, welcher fich 
in die Noͤrdliche Kuͤſte von Brafilien erſtre⸗ 
cket, wo der Fluß Miari ind Meer fälle, Es 

iebt darinne Safran, Pfeffer, Balſam, Ta⸗ 
ac und Baummolle, und iſt mir Iuftigen 
waldigten Hügeln angefüllet, Sie gehoͤret 
den Portugiefen , bat eine Stadt gleiches 
Nahmens,und iſt felbige die Hauptſiadt der 
Capitania Maragnan , welche In Terra firma 
awiſchen den Capitanıen Para und Siara gelc: 
genifl. For. Lowis del Maranham iſt Das 
wichtigſte darinne. ea 
Maragnan, Xauxa, groffer Fluß in Eud-Ameri- 
ca. welcher in einem Ger bey Guanuco in Pc- 





Maramarus Marti Too 
ru entfpringet, und fich inden Fluß der Amas 
nen ergeuft 


sonen ergeuft. 
Maramarus, Graffchaft und Stadt in Ober⸗ 
Ungarn, längs dem Garpatifhen Gebuͤrge. 
Marana, Maranella, Fluß in der Campagna di 
Roma, im Päbfilichen Gebiethe, welcher ſich 
in zwey Arme vertheilet, deren einer in Den 
— der andere aber in Die Tydet 
äller. 
Maranen, ſiehe Marrane. p. 1114. 


Marano, befeftigte Stadt in Iſtrien, welche ei⸗ 


nen Hafen hat und den Venetianern gehoͤret. 
Marans, Stadt in der frank: Landſchafft Aunis 
am Fluß Secure Niortoife, hat ein Schloß, und 
liegt im Morafte, 7. M. von Rochelle. 
Maraf«h, Hauptſtadt des Beglerbeglic Marafch 
in Natolıen am Fuphrar gelegen, 
Marara , Eleines Königreich in NordsAmericz, 
nicht weit von dem Stönigreich Neu⸗ Mexicd, 
unddem Mar Vermejo, 
Motaton, Stadt in Griechenland, in der Pre⸗ 
vinß Achaja, am Solſo di Negroponte, 
Maraudc, aller alamaraude, auf die Maraude 
gehen, ſaget man in Franckreich von ſolchen 
Soldaten, melche fich heimlich aus dem Lager 
begeben, um das Land: Bolck ohne Ordre und 


ohne Anführer ausjuplündern. Weil nun‘ 


folches inggemein von elenden Soldaten ge⸗ 

fchiebet, fo rechner man allediejenigen uniet 

die Maraude oder Maraudeurs, welche 

oder fonfen zu Dienften untüchtig fennd. 
Maravedis , il eine fleine Kupfer - Muͤnte it 

Spanien, deren 5%: einen Brirtel vom 

ler oder eig Franhoͤſiſch Pfund ausmachen. 
Maraz, die Hauptſiadi in Aladul:, in Natelien, 


in Afien. 
Marbady, Eleine Stadt am Neckar, we dit 
Murr hinein fäller, und eine Brücke hinüber 
gehet, 3. M. von Heilbrumn, im Hertzogthum 
ürtemberg. s j 
Marbady, Schloß im Würtembergifchen auf 
der Alb in Schwaben, 3. Stunden von Aus 
rach, mo der Herkog eine Stutteten hat. 
me — Sieden und Km im Thüringen, der 
adt Erffurt gehörie. 
Marbach, ſchoͤnes Schloß und. Hertſchaſt 
Im Fbeiathal inder Schweitz, unweit 


Marburg, ſiehe Marchpurg. p-I10l. -, 
Marca, lee Inſul auf dem Eat di Ventuia⸗ 
der Republic Ragufa zugehörig. ı 
Marca d’Ancona, fiehe Ancona. p, 96. 
Marca Trevigiana, fiehe Trevifano, j 
Marcana, fleine Stadt in Dalmatien , neblei 
nem Biſchoffihum, fomit dem zu Trebign? 
vereiniget ift, und unter das Erg Bipihum 
zu Ragufa gehöret. 
Marcaya, fiche Maracaibo. p.1099, _ 
Marcenopolüfleine Stadt inBulgarien,ız.Uts 
garifche Meilen von Nicopolis, gegen ? 
eften, mo die beyden Flüffe Lirana und I“ 
za zuſammen kommen, und ı, DR. Danon il 
das fihmarge Meer flieſſen. j 
Marcer, ein EhmpZrierifibes Staͤdtlein. 
Ma rch, Marck, Terminus Helveriorum,Cind 
gen in der Schweiß, am Lucerner⸗See, DM 
anton Schwitz gebörig. 


Markdorf, 


ae wliw 


a ı£ 
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Marhdorf, fleine Stadt im Biſchoffthum 


tor Marhbdborff Mare 





















Coſtnitz in Schwaben. j 

Marche, la Marche, £leine Etadt im Hertzog⸗ 
thum Lothringen, 8. Meilen von Nancy, ge; 
gen Süd⸗Weſten. 

Marche. Yrovink int General-Gouvernement 
Lion, neba dem Titul einer Braffchafft , wels 
chegegen Wefienan Poitou, gegen Norden 
an Berry, gegen Dfien an Auvergne , und ge; 
genSüdenanLimofin grenget. 

Mürche en Famine,.Martia Famina,fleineStadt 
und Prevore im Luremburgifihen Gebierhe, 
nunmehrdem Kanfer gehörig. _ 

Marchena, Marcia, kleine Stadt inAndalufien. 

Marches, altes Schloß in Hertzogthum Savoy: 
en, unmeit Montmelian. 

— Stadt in Gloceftershire in Engel⸗ 

and. 


Marchiennes, tleine Stadt und berühmte Abtey 
am Fluß Scarpe,im Walloniſchen Simba, 
welche die Frantzoſen nach der Schlacht bey 
Denain 1712. den Allirten nach tapfferer Ge; 
genwehr nieder abnahmen,und die Sarnifon 
zu Kriegs⸗Gefangenen machten. . 

Marchiennesau-Pont, fleine Stadt zur linden 
Hand der Sambre, im Stifft Lüttich, 

Marhpurg , Landes: Fürnliche Stadt In 
Steyerntard an der Drau, 9. M. von Graͤtz, 
nebſi zwey Schlöffern, Deren eines, die Burg 
genannt, in der Stadt,umd das andere Ober; 
Marchpurg, aufferhalb der Stadt lieget. 

March-Route, heift ber Weg, ben eine Armee 
im marfchiren nimmt. — 

Marchthal, Kloſter Praͤmonftratenſer⸗ Or⸗ 
dens,an der Donau in Schwaben, deſſen Abt 
ein unmittelbarer Reichs⸗Stand ıft. 

Narciliana, fiehe Marfigliana. p. 1116. j 

Marcillac, Marielac, Flejner Ort nebfi dem Fir 
tuleines Fuͤrſtenthums in der Frantzoͤſiſchen 
Provinz Rouergue , dem Hertzoge von Ro- 
chefaucault gehörig. 

Marcioniten , Chrifiliche Keger, deren Haupt 
Marcion im 2. Seculo wey Götter, einen gu⸗ 
ten, nemlich der das Evangelium eingeführ 
rer,und einen böfen, der das Gefer gegeben, 
ftaruirte, ſich ſelbſt den Titul Jeſus Chriftus 
gab, die Heyrathen verwarff, umd Die Sacra: 
menta durch Weiber adminittriren ließ. Er 
leugnete, daß Ehrifius einen mahrhafftigen 
Leib gehabt,fondern es fen nur ein Schein ger 
weſen, er atuirte 2.Chriftos, einen der allbe⸗ 
reit erfihienen, den andern aber, der noch 
fommen , und die Tüdenerretten ſolle. Er 
wiederholte Die Tauͤffe fo offte, ald einer in ei’ 
ne er Sünde gefallen, und eignete die 
Seligkeit alleine der Eeelen zu. 

Marck, Marca, alfo wurden beyden alten 
Deutfihen die Grens : Feftungen genennet, 
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Marl Marxck-⸗Liſſa 


Band gehörig, aus deren Haufe auch die 
Grafen von Styrum entfproffen. 


Marc, Marcy, liebe Morau. 
Marck, Comirarus Marchie, vel Marta, Graf⸗ 


ſchafft im Weſtphaͤliſchen Kreiß, welche gegen 
Norden an das Stifft Muͤnſter, gegen Often 
an das Hertzogthum Wefphalen, und gegen, 
Wehen an das Hertzogthum Bergen grens 
get, dem König in Preuffen gehörig. Cie 
hat gute Vieh: Weide und viel Holtz, aud) 
giebt eddarinne gute Mühlfieine. 


Mard, Marca, ein Gemichte, hat 16. Loth. Eis 


ne Marek Goldes ifi 24. Karath oder 36. Dus 
caten; eine Marck Silbers if 26. Loth oder 
9. Species-Thaler. 


Mark, eine Münze, deren giebt es viclerlen 


Arten: Ein Mard Lübifch, ift ein Dritrel 
eines Thalers oder 8. gute Groichen. Ein 
MardDanske oder Daniſch iſt ein Sechs⸗ 
theil eines Thalers, oder 4. gute Groſchen, 
die Daͤniſche Reichs⸗ Marck aber thut 5. Gto⸗ 
ſchen. Ein Marck Goldes iſt in Engelland 
13. Schillinge und 4. Pence oder Sous. Ein 
Hard Schottifeh iſt ı4tehalbe Pence oder 
Sous. Ein Mard Silbers in Engelland 
macht 13 Schillinge und 4. Pence oder Sous. 
Eine Schwedifche Mard in Silber thut 
4.Grofchen, und in Kupffer ein Groſchen 7. 
und ı. Fünfftheil Pfennig. Ein Mard su 
Stettin macht 4. Grofiben. Zu Bremen 
macht ein einfach Marckſtück 2. Kopffiiüce 
oder 8. Groſchen, und anderthalb Doppelte 
oder 3. Enckele machen einen Keichs; Thaler. 
In Scylefien hält die fchmere Marek 32. 
anfer; oder Schleſiſche Grofchen , welches 
1.Thaler, 1.Grofchen und 7.Pfennige macht, 
Die Eleinere Marck aber hat 32. weiſſe Gro⸗ 
chen, melches 17. Grofchen und 4. Fünffrheil 
fennigs beträgt. Marck Aöthig Boldes, 
iſt 95. Rthlr. oder 72. Gold-Gulden, jeden zu 
1. Thaler 8. Groſchen gerechnet. Marck 
Polnifch,ift eine fingirte Muͤntze in Preuſ⸗ 
fen, mornach die gemeinen Leute ihre Rech⸗ 
nungen einrichten. Sie macht 20. Polnische 
Grofchen oder 60. Schillinge, oder 2. Dyit 
theil Polnifche Gülden. 
Mard;Sergel, jiche Bertzel p. 227. 
Mard:Bibert, iR ein Bifchöflich Würkburs 
gifibes Amt in &rancken, 2. Meilenvon Neu⸗ 
adt an ber Aiſch. 
ard:Brait, fiehe Breit, p- 293. j 
Diexe :Brandenburg, ſiehe Brandens 
urg. p- 287. 
Marck Einersheim, Flecken in Franden, 
dem Grafen von Limpürg gehörig. | 
Warckelsheim, Fleine Stadt anderthalbe M. 
unterhalb Brenfah , dem Biſchoffthum 
Straßburg gehörig. 


Marcken-Hared, Amt und Flecken in der Schwe⸗ 


welche im 7. und g.Scculo gegen den Einfall | diſchen Proving Weft:Sorhland, 6. Meilen 

der Wenden, Avaren undYunnenzuVefhis | von Gethenburg. ae 

gung der Grengen erbauer, mit Mannfchafft | Marck⸗ — Flecken, eine Fleine Meile 
eſetzet, und durch gewiſſe Commendanten, | von Leipzig, auf der Straffe nach Borna und 

fo man Marchiones oder Margarafen nenne, | Altenburg.  _ ; 

te, defendiret wurden. Marck Liſſa, Heine Stadt inder Oher⸗Lauſitz 





Mard, ſiehe March. 
Marc, Reſchs Grafen zu ds, Wefiphäliichen 


am Fluß Dveis , an den Schlefifchen Grenz; 
gen, ben Herrn von Dobſchuͤtz gehörig. 
Mim 4 Marck⸗ 
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Mark: Oldendorf, Marck oder Stecken im , Marefchal de Camp : iſt ſo viel als ein General- 


Stifſte Hildesheim, welches nebſt einem 
Dorffe, das hatt daran lieget, zum Amie 
Hunnesruͤck gebarer. 

Marck Ranſtadt, Flecken zwiſchen Leipzig 
und Zügen, ins Stifft Merſeburg und unter 
das Amt Lüren gehoͤrig. 

Mardfuhl, Heiner Marcft; Flecken, Schlof, 
Jagd⸗ und Zeun Yauß in Thüringen, 1.Meis 
levon Erfenach ander Werra, dem Hertzog 
zu Suhfen:Eifenach gehörig. _ 

Marck⸗Rippach, Cammer:Guth in Thhrins 
gen, dem Hertzoge zu Eiſenach gehörig. 

WMarck⸗Schiffe, heiſſet man diesenigen,fo taͤg⸗ 
lich oder wöchentlich von einer Stadt zur ans 
dern, auf den aroffen Flüffen hin und her 
fahren, ald wie von srandfurt nach Mann. 

Marcomanni, waren alte Wölder in Deutſch⸗ 
land, welche erſtlich am Rhein gewohnet, und 
na haehends in Boͤhmen ſich niedergelaſſen, 
auch zum Theil in Illhyrien gemohner haben. 

Mardick, mar im vorigen Kriege ein feres Fort, 
zwiſchen Duhnkirchen und Graͤvelingen in 
Flaudern. Die Frantzoſen basen es, nach? 

dernn ſie Duynkirchen bekommen, demoliren 
laſſen. Als aber Duynkirchen vermöge des 
Uirechtiſchen Friedens raſiret werden auuite, 
hat Franckreich hierauf zu Mardick Au.:713. 
und 1714, einen Hafen und Canal angeleget, 
und ſtarck Forcificırer, darwider aber Engels 
Lund hefftig prorelliret , und in der zwiſchen 
Grunckreich, Engelland und Yolland 1716. 
gefhloffenen Trıple- Alliance es dahin ge; 

racht, daß Die Fprrificationes und Echleuſ⸗ 
fen dieſes Hafens binnen 3. Monathen tumi⸗ 
ret werden muͤſſen, damit in ſelbigen Canal 
feine groͤſſere Schiffe, als Die 6. Fuß breit, 

. einlunffen Eönnen, und in einer Oiltance auf 
eı, Meilen von Mardick und Duynkirchen 
Fein Hafen oder Schleufe iemahls wieder ges 
bauet werden folle. 

Marechia, Ariminw, Fluß in Stalien, welcher 
in dem Apenninifchen Gebürge entfpringet, 
.n ju Rimini ın den Golfo di Venezia er; 
geuft. 

Marenge, Marvejol, Maruege, Fleine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt in Languedoc, am Fleinen $luß 
Colange. 

Marquifat, Marggrafthun, deffen Beſitzer ein 
Marquis oder Marggraf genennet wird, und 

iebt es derer gar viel in Franckreich und Ita⸗ 

ten, ſo aber den Marggrafen in Deutfchland 

an Macht und Wignität bey meiten nicht 
gleich kommen. 

Marefchal de bataille, iſt ein vornehmer Offci- 
ter ‚der dem Qvartiermeilter die Poſſen ans 
meifet, wo er Die Corps de Garde von einem 
Campement binfiellen fol. Er coneertiret 
mit dem Marefcha: de Camp, der zugegen if, 
die Marſch⸗Route der Armee, und neiler dies 
felbe in Schlacht⸗ Ordnung, wenn fich Geles 
genheit darju vrefentiret. Doch diefe Char- 
ge iii aus erheplichen Urfachen ben den Fran; 
gojen meiitens aulommen, und Das einzige 
Regiment vonder arde hat einen Marefchal 
de Baraille, Der zwar den Titul und Gage da; 
von frient, felren ader feine Charge mürcklich 
ercıuffl. : 





Major, eine Senerals:Derjon,die ihren Rang 
unmtteldar nach Dem General - Lieutenant 
Eriegt, und der, mern die Trouppen aufbre 
chen, nedft dem Marefchal de Logis die Ordre 
von der Marſch⸗Route vorm General holet. 
So bafd num die Armee ind Campement ein: 


rücker, fp nimmer er Die groffe Wacht, und 


macht dem commandigenden General die des 
ſchaffenheit des Lagers zu wiſſen. Es befin 
den ſich bep einer Arınee mohl zwey Marc- 
fchaux de Cımp, nachdem nemlıch diejelde 
ſtarck tft, und diefe wechſeln mit einander m 
ihrer Verrichtung. Sie jollen von regis⸗ 
megen orave, erfahrne und kluge Leute ſedn, 
fintemahlen ıhreVerrichtung ſich nicht aleın 
aufdie Schlugung eines Lagers beziehet, fons 
dern man giebt ihnen auch offrermahls das 
Commando über einige Deracbementer, und 
läffer fie an gewiſſen Orten bey Belagerungen 
die Attaque führen. 


Marefchal de filles de la Reine, iſt ein Hof⸗ Br 


dienter,der vor die Logementer und Tafeldet 
Koͤnigl. Prinzefinnen Sorge trägt. 


Ma eſchal de Frauce, ıfl ein Ofkcirer der Eron 


Fanckreich, welcher in der Frantzoſiſchen 
Sprache un : 'eneral ne des Armedesdu Roy, 
d.1.eıngebohrner Beneval der König: 
lichen Armeen , heiffer, meil nemlich jeine 
Uharge mit fich bringer, Daß er eine oder die 
andere Armee commandiret. Sie haben 
einen mit Lilien beſtreuten Stab, zum Ze 
hen ıhrer Würde, und nebft dem End, 
chen fie bey Empfahung folches Standes 
dent König leuten, / ſhwoͤren fie auch zufet 
chem Enoe vor dem Parlament zu Paris. 
Sie fennödie Schieds⸗Richter der Streilig⸗ 
keiten, welche abſonderlich der Ehre vegen 
unter dem Adel entſtehen, und haben Mare- 
fcba! - Lieutenante unter fich , melche ihnen 
beufieben. Die eriten Marfchälle waren keis 
ne Generals uder die Armee, fondern nut 
Lientenante, oder Nachgeordnete der Conne- 
table in ranckreich in den Koͤniglichen Mars 
ftällen, find aber zuerfi unter des Regierung 
des Koͤnigs Philippi Auguftı, General - Lieu- 
tenanıs der Arnree geworden. Zur ſelben 
Zeit waren ihrer nicht mehr als zen, unter 
Francifco I. aber viere, morauf jie fich na 
und nach vermehrer haben , und in derjelben 
keine deſtimmte Zahl. Wenn man an einen 
ſolchen Marefchal ſchreibet, fo titniret man 
ibn Monfeigneur, der König in Franckreich 
aber neunet ſie Coufins oder Vettern. 


Mareſchal de Logis, Quartier⸗Meiſter, wenn 


man von der gautzen Armeeredet, bedeutet 8 
denjenigen Oflicırer,, der vor den Ma 

und das Lager der Armee forget, und der 
alle Tage vom General vernimmmer, wohin 
die Arınee marfihiren oder fich lagern. fell. 
Erordiniret den Play, und meijer Die Work 
gen Qvarrier-Meitter eines jeden Regiments 
an. Er lieſet einen Play zum Quartier de 
Königs aus, er bemerckt die Logemeniet des 
General⸗Etabs, er poflirer die Artillerie und 
Margdeten der an bequeme Stellen, und auf 


dem Varſch zeiget er dem General die * 


| 


| 
| 
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numd Dehileen an. Jede Armee hat einen 
olchen Marcfchal de Logis, und derfelbe ſoll 
von rechtswegen nicht allein Courage, fon: 
re auch gure Wiffenfihafft der Geographie 


aben. 

Marcfchal de Logis de Cavallerie , macht die 
Dvartiere vor die Orficiers und Soldaten ſei⸗ 
ner Compagnie, hat Die Rolle von denen 
Reutern und ihren Dvartieren, viſitiret die 
Sıiälle, wo ihre Pferoefichen, und erfeget 
den Abgang an Sutteln und anderer Equi- 
page. Ürbeftellet die Corps de Garde, wo 
fie hingehörer, und menn die Compagnie 
marſchiret, foreiteter hinten nach, Daß nie⸗ 
mand aus feinem angewiefenen Glied ent 
weichen möge. Jede Compagnie von Gen- 
darınes hut jaen Marechaux de Logis, IM? 
gleichen 1e0e Compagnie von Chevaux-Le- 
gers, oder leichten Pferden , aber iede Com- 
pagnice vonden Grand- Mufquerairs haben Des 
ren fechfe. Ein Marelchal de Logis d’Infan- 
terie verzichten ben dem Fuß⸗ Volck eben dag, 
was jener ben der Reuterey thur, Doch hat ıes 
des Regiment von der Infanterie nur einen 
Doartiermeiier. , 

Marefihauffee , iſt eine Gerichtbarfeit der Pre- 
vots des Marechaux, und ſeynd, ohne Diein 
dem Palais ju Paris, 180. dergleichen Mare- 
Ichauflees in Franckreich, allwo Die Prevots 
des Marelchaux nebjt 7. Ofhicirern aus dem 
nachſten Prefidıal, nicht allein den Näubern 
und Land⸗ Laͤuffern den Proceß machen, fon: 
—— in einigen andern Faͤllen das Recht 

prechen. 

Maretimo, £leine Inſul auf dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, nicht weit von Sicilien, des Ho⸗ 
nigs wegen beruhmt. 

Marevil, Stadt in Poitou, am Fluß Semaigne, 
in Franckreich. . 
Märgab, ein Flus in Perfien, in der Proving 
Corafan, welcher fich in den Zluß Gehun er; 

u 


geuſt. 

Margan, Stadt in Indien auf der Inſul Sal⸗ 
ſeite, darinne fie Die Haupt, Stadt ift, und 
200 die Jeſuiter ein Collegium haben, darins 
ne fie die Unaläubigen zum Chriſtenthum zu 
dringen fich angelegen ſeyn Luffen. 

Margarc:h Sand, Sand: Band ın der Nord⸗ 
See ander Nord⸗Seite der Englifiben Pro⸗ 
vintz Kent. Wr 

Margarita, die gröffefte von den Antillifihen In⸗ 
fuln Sonovento in Süd: America, welche Den 
NHolländern gehöret, und unfruchtbar iſt; Je 
doch merden die ſchoͤnſten Perlen in gan 
Americadafelbfi aefilcher ; Sie wird du 
einen Ganal 8. Meilen breitvon Terra firma 
abgefondert, 

Margatc, Marguer, ſiehe Marygate. p. nis. 

Diargersreut, eine MarggräflichsBareurhis 
ſche Amts: Vermaltung in Francken. 

Marggraf, in im Römifiben Reich eine Thrfl: 
liche Würde, welche yon den Kayſer Henrico 
Aucupe ihren Urfprung hat, aber nachaes 
hends erblich gemacht worden, da es zuvor 

nur ein Amt einer gemiffen Perfon gemefen, 
und ſo viel geheiffen har, als ein Marckt:oder 
Brenz: Richter. Heut au Tage giebt es im 
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Nömifchen Reiche fünf Marggrafſchafften, 
nemlib Brandenburg, Meiſſen, Mäab: 
ven, Laufig und Baden, ingleichen führet 
die Niederlaͤndiſche Proving Antwerpen Dies, 
fen Zitul. In Srandreih und Jralien giebt 
es eine groffe Menge Marquifen oder Marg⸗ 
grafen, welche aber manchmahl kaum dem 
Deurfchen reichen Edelleuten benfommen. ° 


Marggrafſtadt, ſiehe Olezkow. | 
Margofcht, Marcodava, Stadt In der Dioldau; 


am Fluß Badalach, 12. M. von Jaſſy. 


Margot. ift das Diminutivum von dem Nahmen 


Margaretha, und bedeutet fo viel als bey den 
Hochs Deutfinen der Nahme Grietgen. 


Margozza, tleine Siadt in der Grafjchafft An- 


ghiera, im Hertzogthum Mepland,am kleinen 
See Margoıza, 


Marguillier, heiſſet ben den Frantzoſen fo viel, 


als im Deutfihen ein Kirchen; Borfteher,oder 
Kirchen. Vater. 


Maria de Leuca, Stadt nebſt einem Worgebürs 


ge gleiches Nahmens in derfteapolitanıf.nen 
Proving Terra d’Orranto, an dem Joniſchen 


Meere. 
Mariage, Heyrath, Dermählung. 
Mariage de Confcience , nennet Man, menn 


ziwen Perſonen fih heimlich zur ehelichen 
Beywohnung verbinden, Die öffentliche Ce⸗ 
remonien ‚ die Ihnen eiwa wegen Ungleichs 
heit ihres Standes und Nerkunfft oder fons 
ften unanftändig, unterlaften, und damit ih⸗ 
rem Gewiſſen fchmelchelu, als ob die Unter: 
laffung der äufferlichen Bebräuche ein Werd 
von fihlechter Wichtigkeit ſey. 


Mariager, fleine Dänifihe Handels » Stadt, 


zum Stift Arhus in Nord: Tütland gehös 
rig, liegt im Carregar, und hat einen guten 


aſen. 
Martarzüging, iR ein andaͤchtiger Ort und 


Gapelle unweit Wien, mo der Kapferliche 
Hof zum öfftern feine Andacht zu verrichten, 
und des Kaoſers Leopoldi verwittibte Ge⸗ 
mahlin oftmahls barfuß zu wallfarten pfleg⸗ 
te, Inder Kirchedafelbit, welche nach Klo⸗ 
ſter⸗Neuburg gehöret, murden den 23. Aprif 
1708.dieBermählungs-Eeremonien jwifchen 
Ihro Kayſerl. Maj. Jofepho im Nahmen Kös 
nıg Earl des IIL. in Spanien, und der Prin⸗ 
jepin Eliſabeth Chriſtina von Wolfenbüttel 
volljogen. 


Maria Lorero, mird der Pallaſt genennet, mel; 


her im Unter » Viertheil des Hertzogthums 
Kärndten , auf einer Inſul des Werd: 
—* ſtehet, und dem Hauſe Oeſterreich 
gehoͤret. 


Marialva, der Haupt⸗Ort einer Grafſchafft glei⸗ 


ches Nahmens in Portugall. 


Mariana,mar vor diefem eine Bifchöfliche&Stadt 


auf der Inſul Corfica, welche aber itzo ruini⸗ 
rer, alfo, Daß nichts mehr als der Dom übrig 
iſt, = Bipeyum aber ift nach Baftia yerleger 
worden. 


‚ Marianes, Sierra Morena, ein Gebuͤrge in Spa⸗ 


nien, welches ſich von Oſten gegen Weften ers 

firesfet, vondem Fluß Guardarmena big an 

das Ende der Proving Eitremadura, 

Theil gegen Dften heiſſet a Navas de Tolofa, 
Mms5 un) 





07 Marianes Mariendale 
und der Paß daſelbſt wird Puerto Muradal ge: 
nennet. 


Marianes, fiehe Larrons, p.994. j 
Märiano,Marliano ‚Mariarnum,kleine Stadt im 
ertzogthum Meyland, zwiſchen den beyden 
luffen Sevefe und Lambro, deſſen Beſitzer 

ich Grafen von Mariano ſchreihen. 
Marib, Stadt im glückfeligen Arabien, im Für; 

ſtenthum Fartach, an einem See gelegen. 
Maribo, Dänifihes Städtgen auf der Inſul 
Laland, mofelbfi ehemahls ein ſchoͤnes Non: 
nen;Kloner der H. Brigitten zu Ehren fundi- 
rer geweſen, davon igo nur noch Die Rudera 

zu fehen find. , , 
- Türdifche Stadt in Bulgarien, ander 
on 


all, 

Marico, befeftigte und voldreiche Stadt auf 
der au Tıdore,melce eine vonden Molucs 
eiſchen Inſuln iſt, allwo fich einige Portugies 
ſen niedergelaſſen. 

Marielac, ſiehe Marcillac. p. 1101. 

Matiemont, ſiehe Marienburg im Senne: 
gau. pP. 1107. i 2 

Marienberg, Berg-Stadt in Meiffen, Chur: 
Sachſen gehörig,an den Böhmifchen Gren⸗ 
gen, 4. Mvon Com̃othau, und 7. von Dreßden. 

Marienberg, Benedietiner⸗Abtey auf einem 
Berge in Tyrol, ander Eiſch. 

Marienborn, Lutheriſches Fraͤulein⸗Stifft 
im Hertzogthum Magdeburg, unweit Som⸗ 
merferurg. : 

Marienborn, Refideng eines Grafen vor I⸗ 
jenhurg: Büdingen in der Wetterau, if} vor 
diefem ein Nonnen⸗Kloſter geweſen. 

Marienbrunn, vornehmes Capuciner⸗Klo⸗ 
ſter, in Unter⸗Oeſterreich zwiſchen Stein und 


Crems. 

MmMarienburg / kleine Stadt nebſt einen Schloſ⸗ 
e in der Provintz Letten in Liefland, an einem 
leinen See, 10. Schwediſche Meilen von 

W olmer gegen Dfien, weiches 1702. bie Mo⸗ 
. feomiter erobert und meggehrannt haben. 
Marienburg, jo beiffer das Schloß zuWuͤrtz⸗ 
burg, in Francken. ; 
Marienburg, Woywodſchafft im Polnifchen 
Preuſſen. Die Hauptſtadt heiffet gleichfalls 
—— melche amzluß Nogat lieger, 
und ein fees Schloß hat, allwo die Lutheri⸗ 
fchen eine Kirche vor der Stadt befiken. 
Marienburg, Marisbourg. Haupt:Stadt in 
. der Seländffchen Srafiihafft Qreenfcounti. 
Nlarienburg, Mariemonr,eine Eleine aber fes 
fie Stadt im Hennegau, von der Hungari⸗ 
Königin Maris, einer Schweſter Kö: 
nigs Car.li V.alſo benahmet, weil fie es, als 
Gouvernantin von den Niederlanden,auf ſei⸗ 
ne Orbresmifchen zwey Waſſern, 4. Meilen 
Kon Rocroix in Champagne, 1542, bauen laſ⸗ 
fen. Indem Spaniſchen Succelhions-Kriege 
ach Anfang des itzigen Seculi haben die Hol⸗ 
Linder diefen Drt eingenommen. 
Warienburg , Moriemont , Eleine_befefigte 
Etadt, — und Herrſchafft in Loih⸗ 
ringen ‚7. Meilen von Nancy , zwiſchen den 
Finder und Garder:Gee. 
marien⸗ Culm / ſiehe Lulma,p.sıs. 
Mariendale ‚eine Abtey im Luremburgifchen, 
a. Stunden von ber Stadt diefes Nahmens. 


Marien⸗Einſiedeln Marienthal mag 


Marien⸗Minſiedeln, fiche Einſiedel. p.6ı2. 
Merienfeld, fehr reiches und präctiges Clo⸗ 
ſter Henedictiner-Didens im Stifte Muͤn⸗ 


ter. — 

Marienfließ , Adelich Fraͤule in⸗Stifft in der 
Priegnitz, in der Mark Brandenburg ander ' 
Stepenitz, gehöret dem König in Preuffen. | 

Marien-Fort. oder Fott de S. Matie, an dem lt 
den Ufer der Schelde, 2.M. unter Antwer⸗ 
pen, in dem Lande von Waes, im Oeſſertei⸗ 
hifehen Brabant. j 

MarienBarten, Lutherifches Frauen⸗Klo⸗ 
fter im Furftenthum Galenberg, unmeit Got⸗ 
tingen gelegen, und dem Churfurfien von 
Hannovergehörig. _ en 

MarienBrofchen , eine Silber: Müunte in 
Lüneburg und Braunfchmeigifchen Landen, 
melde. aute Brenn. gilt,und deren 36. einen 
Neichsrhaler machen. In der Grarihaft 
Lippe macht ein arien-Örofchen 6. Pfenni⸗ 
ge; im Stifft Paderborn 7. Pfennige ;_ 1m 
Eorveyifchen und Ravenfpergiichen 8. Pfem 
nige. Ihro Kön. Maj. in Preuffen hat auch 
unlängft dergl. einfache doppelte und vierfa’ 
che Marien-Srofchen muͤntzen zu laſſen ange 
fange. Ein arien⸗ Gulden macht 20.Die: 
rien⸗Groſchen oder 13. gute Grofchen 4. Df. 

MarienGü Ifzein andächtiger Ort und (dd 
ne Kirche, r. Biertel-Stunde von Wien und 
vordemBurgthore gelegen, allwo das mun? 
derthätige Frauen; oder fo genannte Palau’ 
er: Bild, und ein Superior mebft 9. Patridus 


Barnabıtis zu befinden. 
in Liefland, der Eron 


Narienbufen, Stadt 
Polen aehörie. j 
Marien \nfüln, 3. unbewohnte und ziemlich 
groffe Inſuln, auf dem Mer del Nort, 20. % 
gegen Weſten von den Mexicanifihen Hufen 
in Nord⸗America. 
Marienland, fiche Mariland. p. 1109. 
Marienmünfter , eine Benebdietiner: Ubi) 
im Bißthum Paderborn in Weſiphalen. 
Marienrode, eine Benedictiner; Abten im 
Stift Hildesheim, etwa eine halbe Meile von 
der Stadt Hildesheim, unter Chur⸗Hanno⸗ 
ver gehörig. Wird fonf auch Baecerode 
genenner. Bu 
Marienſal, fonft RöniginsLlofter, ein Er 
ftercienfer Nonnen;Elofterin der Stadt Alt 
Sram ” Mähren, nahe unter der Feſtung 
pielberg. 

Marienfee, Lutheriſches Abel. Jungfrauen⸗ 
une in Hannoverifchen Fuͤrſtenthum Ca⸗ 

enberg. 

Marienſtadt, Fleine Stadt am See Wener in 
Weſt Gohlend ‚ ift von König Carolo xl, 
jeiner Gemahlin zu Ehren erbauer worden. 

Marienftern, — Nonnen⸗Kl 
=> Abten in der Dber:Laufig, 2. Meilen v 

außen. 
arienthal, Gatholifches Kloſter und Net 
— in der ObersZaufig, ı. M. von 
ittau. 

Marienthal, Lutherifches Klofter und Abt 
unmeit der Stadt Helmpäde im Braut 
ſchweigiſchen. Es ift allegeit ein Profeilot 
Theologie aus Helmſaͤdt Abt daſelbſt. mw 
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1109 Marienthal Marinier 


Niarienthal fıche Mergentheim, 
Marientraut, Schloß in der Unter: Pfalß, ı. 
M. von Speyer gelegen. 

—6 Klofer, nunmeh⸗ 
ro Flecken und Ann in der Neu⸗Marck Bran⸗ 
denburg. 

Marienwater, ſiehe Boch. p. 160. 
Martenwerder , Stadt und Schloß in der 
Landfibafft Hockerland, im Brandenburgis 
2. Preuffen, an den Pommerellifchen 
reutzen, und an der Werchiel, 24. Meilen 
von Koͤnigeberg. 
Marienwerder, Adelich Tungfrauen: Klefer 
—* halbe Meile von Hannover bey Stoͤ⸗ 
em. 
a en Mariecelle, Kloſter in Ober: 
Ateyermarck, an den Defterreichiiihen Gren⸗ 
tzen, allwo eine berühmte Wallfahrt if. _ 
Marienzell, beruͤhmtes Klofter und Flecken in 
Schmaben, unmeit Rothmeil. 
Marienzell, ein EiercienfersKilofter in Bay⸗ 
ern an den Höhmifchen Grengen bey dein 
Schloſſe Preimberg. = 
Matigalante, eine ven den Antillifchen Inſuln 
Baılovento in Nord-America. Gieift ſehr 
fruchtbar, fichet von auffen wie ein Wäldlein 
aus,und wird aniko feit 1648. von Frantzoſen 
sefeffen welche eine Fefiung darauf erbauet 
aben. - 


Msrignano,, Merignano , Merinianum , Heine 
Stadt am XlufßLa mbru, im Menländifchen 
Gebiet, welche ven Titul eines Marggraf— 
thums führer, deſſen Befiger iR der Marche- 
fe de Medici, 

Mariland, Terra Marie, Landſchafft in Canada, 
im NordsAmerica, welche gegen Süden Vir⸗ 
sinien, gegen Norden Neu⸗ Yorek, und gegen 
Morgen das Mar del Nord zu Grengen hat. 
Sie gehöret den Engelländern ‚if fruchtbar, 

und der gröfte Handel gefchieher mit Tabadk. 

Marine, groſſer Fraͤntzoͤſiſcher Flecken und Schloß 
in Isle de France,in dem LändgenVexin Fran- 
gois,nicht meit von dem Fleinen FluffeViosne. 

Marine, heiffet die Schiff: oder Seefahrt, ferner 
die See⸗Kunſt, und denn auch das gefammte 
Betr auch die Werfaflungder See⸗ 

achen 


Marinen⸗Gelder, iſt eine geſetzte Summe 
Geldes, welche in Königl, Preußiſchen Lanz 
den von denen neuen Hedienten vormals an 
das Marin-Collegium zu Emden, igo aber an 
- — zu Berlin bejahlet werden 


Matingues, Maringe , Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
chen Proving BER. Aurerane, allwo ſich 
er Fluß Murge mit der A llier vereiniget, und 

bat fie an dem letzten Fluſſe einen Hafen wel⸗ 
cher zur Handlung bequem if. Sie gehöret 
dem Herkpge von Bouillon, 

Matinicr , ift ein ju der Shift-Equippage ber 
ſtellter Officirer. Es ſeynd die Oficiers Mari- 
niers folgende; Der&chiffer, der Bostsmann, 
der Steuermann, der Boſſemann, der Ober⸗ 

| fs Dimmermann, der Ober⸗Segelma⸗ 

cher,u,a, m, Untermeilen werden auch Die 

Maitoſen oder Boots Knechte Mariniers ger 

nenne. Berner heiſſen Mariniess diejeni⸗ 


Marino Marleborough mo 


jenigen, melche die groffen Fahrzeuge aufden 
Fluͤſſen ziehen. 

Marino, Flecken im Hertzogthum Meyland, 5. 
M. von der Stadt Menland, . 

Marin», fleine Stadt, 3. Deutſche Meilen von 
Rom, im Kirben-Staate, welche nebfl ihrem 
Gebiet dem Fuͤrſten Colonna gehöret. 

Mario, Mons Marii, Berg an der Tyber, nahe 
bev Rom, darauf fchöne Weinberge find. . 

Märiquites, wilbe Natıon in Suͤd⸗ america, in 
Braſilien, welche zwiſchen Pernambuco und 
der Bahia de rodos los Santos mohnen. 

Marisnie, Strich Landes imstönigreich Andalus 
fien, welcher von Palacios bifi am Lebrixa ſich 
erſtrecket, und voller Moraͤſte if. 

— ſchoͤnes Schloß in der gefuͤrſteten 
Grafſchafft Henneberq, 2. St. von Meinun⸗ 
gen, gehört Denen Pfr Marfihallen. 

Maritimo ‚ Fleine Inſul auf dem Mittelländis 
fihen Meere, nicht weit von den Sieiliani 
fchen Küflen gegen Weſten. 

Mariza, groffer Fluß in Romanien, in der Euros 
gäifchen Turckey, welcher in dem Macedonis 
fchen Gebürge entfpringet, und ſich in den Ar- 
chipelagum ergeuft. a i 

Marizan, Gebürge im Königreiche Fez, in A- 
ſrica, melches fehr hoch und kalt iſt, und vom 
Böldern,Bereberes genannt,bermohnet wird. 

Markafiew, Stadt in Engelland,in der Provintz 
Cornwall. oo. 

Markatha, Stadt in Ethiopien, an einen grofs 
fen luffe, der fich bey der Stadt Uak in den 
Nilum ergeuſt. Eie iſt klein, aber Volckreich. 

Market-Jew, kleine Stadt am Weſt⸗ Ende von 
Engelland, in der Provinß Cornwall, 

Marketrafin, Stadt in Engelland, inder Graf: 
—X Lincoln, bey den Urſprunge des Fluſ⸗ 

es Ankam. ’ , 

Markirch, Stadt im Ober⸗Elſaß, im Lobers 
thal an den Lothringifchen Greutzen. 

Markowiz,Makowiz, fefles Schloß und Paß ge: 
gen Polen in der Ungarifchen Grafichafft 
Zins, 1. Stunde von Bartenfeld. 

Marle, fleine Stadt am Fluß Serre, in Tierz- 
fche, in der Picardie, 

Marlborough, Marleberg, Marlebridge , oder 
Marlinsboroug, iſt eine Stadt in Engelland 
in der Proving Wilt, am Fluß Kenner, nen 
einer Grafſchafft gleiches Trahmens, von we 
cher der Englifihe Due de Marlborough’den 
Titul führer, der wegen feiner unvergleichlis 
chen StriegssDienfle von dem Kayſer in den 
Reichs Fuͤrſten⸗·Stand erhoben, und mit der 
Herrſchafft Mindelheim in Schwaben, unter 
dem Titul eines Fürftenthung An. 1705. bes 
lehnet, bey der groffen Veränderung aber der 
rer Staats;Miniftres inEngelland ızır. alleg 
ing Chargen entfeget ward. Nach Ableben 

er Englifchen Königin Anna, ward gedach⸗ 
ter Herr wieder in alle vorige Dignitägen ein⸗ 
efeget, und 1714, hat er vermöge des Badis 
en Friedens das Fürftenihum Mindels 
eim an Chur: Bayern wieder abgetreten, 
Die gemeldte Stadt hat ſonſt imızden Secu- 
lo die Ehre gehabt, Daß die il erfamms 
Jung der Reichs⸗ Stände daſelbſt ge 
welcher die zwiſchen dem König Hleanico en 


um Marliano Marsceo 


- amd dem Adelobfchmsbende Jrrungen duch 
einen Parlaments Schluß aus dem Grunde 
gehoben worden , der noch itzo Starurum de 
Marlborouph heiffet,und ein anfehnlih<tud 
der Jurisprudenz von Engelland, abionderlich 
in Sachen die Elerifey betreffend,ausmachet. 
Ermeldter Hertzog von Marlborongh heift 
Johannes Churchil, ift Anno 1648. gebohren, 
und feine®emahlin, Sara, iſt die jimgſte Toch⸗ 
ter des Ritters Richardi Jennings. Sein ein? 
Kiger Sohn Johannes Churcbil, Marquis von 
Blandford. farb 1703. im 18. Jahre ſeines Al⸗ 
ters zu Cambridge auf der Univerfität. 

Marliano, fiehe Mariano. p. 1107. 

Marloco, Stadt in Engelland, inderGraffchaft 
Buckıneham, , ; 

Marlofitein, ein Biſchoͤſlich Bambergiſches 
Amt in Ftancken. 

Marlow, Heine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg. . 

Marlow. Stadt in kLarckeshire, ın Engelland. 

Marly, Marlium, Königlic Frantz ͤſiſches Luſt⸗ 
Schloß in Iste de France, 4. Meilen von Pas 
ris, allwo Lud. XIV. die meiften Staats; Ber; 
ſammlungen hielt,und wo er niemanden uls 
feinen Räthen Audienz gab. _ _ 

Narmande, Stadt in Franckreich, in der Land: 
fhafft Agenois. bey Der Garonne, 

Marmarique, Landfihafft im Königreich Barca, 
in Afrıca, ’ 

Marmaros / eine Grafſchafft oder Geſpanſchafft 
in Ober⸗Ungarn an den VPolniſchen Grentzen. 

Marmirolo/ein ſchoͤnes Luſt⸗ Echloſ des Hertzogs 


von Mantua, nicht weit von der Stadt Man⸗ 


tua, darinnen 280. Zimmer zu finden ſeynd. 
Marmora, das Meer von Marmora, Proponcis, 
iſt ein Meer⸗Buſen des Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
res, zwiſchen Romanien in Europa, und Na⸗ 
tolten in Aſia, und es wird Durch die Meer⸗ 
Enge ber Dardanclien mit dem Arch pelago, 
durch die Meer⸗Enge bey Eonftantinopel a 
mit dem ſchwartzen Meer vereiniget. 
Marmora, ein im Koͤnigreiche Fez in Africa im; 
weit Salez gelegener Ort, nebft einem Meer; 


Hafen. 

Marmora, die Inſuln von Marmora ſeynd 4. In 

In auf dem Meer di Marmora, wovon es ſei⸗ 

nen Namen hat, nemlich Marmora, Avezia, 
Cowralli und Gadaro. Marmora ift diegrös 
fte unter ihnen, und ihre Hauptſtadt hat gleis 
chen Namen. Andere jehlen derfelben ;.und 
nennen fie Marmora, Bafcialiman, Echnich, 
Baylia und Imaral, hr Erdboden ift jo auf, 
daß fie fat gantz Conſtantinopel mit Wein 
um einen mohlfeilen Breig veriehen kan. 

Marne, Matrona, groffer $luß it Champagne, 
welcher ben Langres eutfpringet,umd fich ober: 
halb Paris in die Seine ergeuft. i 

Ma:o ‚Feine Stadt ander Genueſiſchen Küfte, 
im Thal Maro, ſo als ein Marggrafthum zu 
dem Fuͤrſtenthum Oneglıa und dem Hertzog 
von Savoyen gehoret. 

Marocco, Mirschium, Regnum Marocranum, 

Königreich in derBarbaren in Africa, und ein 
Theil son den alien Manritanien, welches ges 
gen Norden an das Königreich Fez, gegen 
Dfien an Segelmeile und Dacha, gegen Su, 


Fe — N, — 


Maroceo Maroniten m 


den an Theffer, und gegen Weiten an das At⸗ 
lantifche Meer grenget. Seine 7. Proomtzen 
ſeynd Ducala, Hea, Sufa, Guzula, Mirocco, 
Haftora und Tedtes. Es iſt reich an Wachs, 
Mandeln, Kupffer und Camelen, fonf aber 
fehr dürre, voller Berge undSanb,umd brin⸗ 
et daher wenig Getreyde. Die Einmohner 
ind Mahnmetaner, und ihrem Könige ald 
Eelaven unterchan, und halten fich viel Ju⸗ 
den unter ihnen auf, welche einen arofle 
Tribut geben müffen. Es jollen ſich auch in 
Diefem Lande viel Araber aufhalten, melde 
im Lande hin und her ziehen, unter Gezeiten 
wohnen, und fich in gewiſſe Caſſen einthei⸗ 
len, deren icde Ihr eigenes Ober⸗Haupt nebſt 
einem Mahometanirchen Priefter hat ; doch 
folen fie vom 15. Jahre ihres Alters an dem 
Kapfer von Marocco jährlich den zeheuden 
Pfennig ihres Vermögens geben. Der Kös 
nig, welcher fich insgentein einen Kanfer titu⸗ 
lıret, herrichet zugleich über Fez, Tahler, Sus, 
Tetuan, und andere mehr, und giebt vor, daß 
er in gleicher Line von dem Mahomet herr 
ſtamme, Daher er fich einen Cherif ed Mas 
homets nennet. Der legtverftorbene König 
hieß Mulley Hamet Ifmael, mar 1643. 
ren, hatte feit 1672. regieret, und ſtarb 1715. 
Weil er nun bey 390. Söhne hinterlaffen, iſt 
nach deſſen Tode ein groſſer Succetlions- Krieg 
unter ihnen entftanden, wie er denn bereits 
bey feinem Leben mit z. Soͤhnen ſchwereKrie⸗ 
ge geführet. Er ſchickte gu Ausgange ded 
ızıoden jahres einen Ambafladeur Ex- 
traord:nairenach Engelland, und erfuchte die 
Königin um Huͤlffe, die Feſtung Ceuta 
andere Städte in der Barbaren vollends un 
ter feinen Gehorſam zu bringen, dagegen ek 
die Freylaſſung aller in feinen Reichen gefan⸗ 
genenEngelkinder,mie auch den Beyſtand wi⸗ 
derFranckreich verfpradh,und einenLomerc- 
en-Tra&it mitEngeland aufzurichten ſuchte. 
Diefer Gefandte nennte in der Aurede an die 
nigin feinen Principalen einen Kayſer, wel 
cher andezestönige zuſSelaven/ und ouveraine 
Pringen fich sinsbar gemachi habe: ſich aber 
—— hieſſe er einen folchen Miniftre, ber auf 
er DeittenStuffe des Fuſſes von ſeines Konig⸗ 
Throne fist. Die Hauptftadt Marocce liegt 
in der Proving gleiches Rahmens am Fluß 
Nifis, und ift heutiges Tages nicht meht und 
vorigen Anfehen, — ſehr ruinitet, wie 
denn ein gutes Theil Davon im Sept. 1719. 
durch ein Erdbeben übern Hauffen geworfen 


worden. j 
Maroilles, eine Abtey im Hennegau, eine Stun⸗ 
de von Landrecy. 
Marolfftein ſiehe Marlofftein. p- nix. 
Maroniten find Ehriften in der Levante, weh 
che eine abfenderliche Se&te machen, umd ik 
ihre Religion aus der Catholiſchen und&n® 
iſchen zuſammen geſetzet. 
nen in Syrien den Berg Libanon, haben ih⸗ 
re Yatriarchen, wie auch ihre Ettz Biſchoffe 
und Pfarrer; iedoch fenud fie fo arm, dab die 
—— nebft ben meiſten Biſchoͤffen von Det 
and-Arbeit ieben muſſen Cie haben ſuch 
etliche mahl mit. der use : Su 
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vereiniget, und Pabſt Gregorius XIII. hat zu 
Kom ein Collegium geſtifftet, darinne die 
jungen Maronıten von den Jeſuitern infor- 
autet, und hernach wieder nach Haufe geſchi⸗ 
 detiworden. 
Maros, Marofch, Marifus, Marufus , ein 
groffer Fluß in Ungarn, melcher im Carpa⸗ 
. Bftben Gebürge in Siebenbürgen entfpringet 


und fi) Segedin gegen über in die Theiſſe 


'  ergeuff, 
Maroftıca, Moroftica, ng. im Vicentino, 
im Sterne Gebiet. Es find’ 2. 
Schloͤſſer daſelbſt, und die Eradt ıft mit 
— ſtarcken Mauern verſehen. 
Marpach, Flecken in Unter⸗Oeſterreich, un; 
weit Ips. 
Marpach, ſiehe Marbach, p. 1100. 
'Marpurg,Marpurgum Hauptſtadt einesgür; 
ſtenthums an dgr Löhne in Ober⸗Heſſen, nebft 
einem feften Schloß und Univerfität, melche 
1526. gefifftet morden, dem Kandarafen zu 
Helen :Caflel gehörig, 9. Meilen von Eaffel, 


und 9. von Franckſurt am Mayn. Es iſt 


bier die beruhmte Kirche der — 
und darbey das Deusfche Ordeus⸗ Hauß, Mor; 
m ein Deutſcher Herr und Land; Commens 
thur wohnet. 

Marquartftein, ein Schloß am Fluß Acha 
in DberBayern , im Nent:Amt München. 

Marquc, Fluß in dem Walloniſchen Flandern, 
welcher an den Grentzen von Artois ent⸗ 

eek, und oberhalb Ryſſel in die Deule 


Marquetender, feynd Kramer, welche ent: 
weder der Armee oder andern Kriegs: Wöl; 
dern nachfolgen, und Lebens; Mittel mitfüh: 
ren, um jelbige andie Soldaten zu verfaufs 
fen, oder welche ficheben folcher Urfache we; 
gen bey den Barnifonen befinden. , 

er —— eine Abtey in der Gegend Ryſſel in 

andern. 

Marquis iſt in Franckreich der Titul desjenigen, 

welcher ein anſehnlich Gebiet beſitzet, Das 
durch ein Königlich Diploma zu einem Mar- 
guitar Oder Marggraffihum erhöher worden 
5 In Engelland haben die Marquis ihre 

telle unmittelbar nach den Hertzogen, und 
alſo vor den Grafen, in Franckreich aber nach 
den Grafen. Doc) beicheiden fish die ver 
nunftigen Frantzoſen ſelbſt, daß fie zwiſchen 
einem Deutſchen Marggrafthum, und einem 
Srankoliichen Merquifar einen Unterfcheid 
machen, und daher die Deutſchen Marggras 
fen niemals les Marquis, fondern les Marg- 
graves betittelt. 
ir, ſiehe Mar, p. 1099. 
Marrane „ ift ein fehinipflicher Name, welchen 


man denjenigen Spaniern giebt, die im 
Verdacht jeynd, ob wären fie von Juden Oder 
Mahometanern entſproſſen. 

Marrevadıs. fiehe Maravedıs. p. 1100, 

Maris, Proving in Nord; Schottland, nebſt dem 
Ditul einer Grafſchafft. 

Marro, Met uro, $luf in Calabria olıra in Nea- 
rn welcher im Apenninifchen Gebuͤrge eut⸗ 

* und ſich in dad Toſcaniſche Meer 

ergeu u 


Mars, mar bey den alten Heyden der fo genannte 
Krieges⸗Gott, wird vor den. Krieg jelbft gar 
Öffters in Zeitungen gebraucht. 

Mars, Maſt⸗ Korb, ifteine Kundung oder Gal⸗ 
lerie am mittlern Theile der Schufs-Maften, 
jo zu Befeftigung der Stengen dienet. Es 
ſeynd dergleichen Machinen an einem groffen 
Schiffe fuͤnſſe, nehmlich: die groffe Mars, 
die Obers Mars, Die Focken-⸗Mars, die Vor⸗ 
Mars und die blinde Mars. Auf der Oberns 
Mars hält ein Matrofe alle Stunden 
Schildwache, um in der offenen Em nad) 

* Lande ober den feindlichen Schiffen au 
ehen. 

Mars-Segel,der groſſe Mars-Segel,, iftein 
Schiff-Segel, jo an der groffen Steng des 
mittlern Maft-Baumes geführet wird. Der 
VorsMars- Segel wird an der Focken⸗ 
Steng geführet, das Seil aber, modurch dies 
fes Segel auf und nieder gezogen wird, heiſſet 
Vor:Mars- Segels⸗ Fall, , 

Mars-Segelss Sall, ift Dasjenige Geil, wo⸗ 
durch Die Mars - Segels⸗Rae aufs und nieder 
gezogen wırd, , [ 

Marfal, Slecten am Fluß Seille in Lothringen, - 
5. Meilen von Nanci , welcher fo wohl wegen 
des Moraftes, als auch wegen Der angelegten 
Wercke jehr fefte iſt, und der Eron Franck 
reich gehöret. — 

Marfala, ein Iinß, mie auch befeſtigte und 
volckreiche Stadt im Val di Mazara, in Sici⸗ 
lien, auf der Weftlichen Kuͤſte. , ’ 

Marfan, £leine Landfchafft in der Provinz les 
Landes in Gafcogne, der Fürftlichen Kothrins 
giſchen Kinjevon Armagnsegehörig. 

Marfalquivic, Mazarquivir, Feſtung nebft einem 
Hafen am Africanifihen Reer, an der Bars 
barifihen Küfte, bey der Etadt Oran. Ge⸗ 
hörete fonft der Eron Spanien, wurde aber . 
An.i708. von den Algierern erobert, und die 
Guarnifon von 1600. Ehrifien zu Sclaven 
gemacht. — 

Maurſch, la marche, ifteine Ordnung, welche 
die Armee hält, indem fie von einem Ort 
zum andern fortrücket, und befiehet wagen 
theils in 3. Linien, inden das Fuß⸗Volck die 
Avantgarde hat, die Artillerie und Bapage 
aber den mitlerm Theil oder das Corps de 
Bataille, und die Neuterep die Arrieregarde 


machet. 

Marfchall, dieſes Wort koͤmmt noch aus ber 
alten Deutfchen Sprache her, und bedeutet 
einen Stall» Berwefer, Stallmeifter und 
dergleichen 5 ift hernach zu einem Ehren-auch 
—— Eeſchlechts⸗Worte gediehen, und 
wird ſo wohl beyCivil- als Krieg&-Chargen 

brauchet, hat auch nach dem mancherled 
* bekonumen, als —— Erb⸗ 

darſchall im Roͤmiſchen Reich, und deſſen 
Fürftenrhümern. Am Hofe hat man Ober⸗ 
Marfihalle, Hof» Haß s Neifes und Zutters 
Marfballe, u.d.m. Im Kriege giebt es 
Feld⸗Marſchalle ac. 

Marjchall, obere Marſchall des Groß⸗Her⸗ 
tzogthums Lithauen, thut hiefelbft altes, wenn 
der König von Polen zugegen ift, oder wenn 
ders. Reichs⸗Tag alihier gehalten mind, * 


sus Marfhlande Marfigli 





der Cron⸗Groß⸗Marſchall in Polen ſonſt zu 
verrichten pfleget. 

Marſchlande, ſiehe Mafchlande, p. 1118. 

Narfchland, eine moraftigeLandfchafft in En: 
gelland, in der Probintz Norfolck, am Fluß 
Oufe „ welche ſchoͤne Weyde hat, aber den 
Uberſchwemmungen des Meeres fehr unters 
worfenifl. 

Marſch Route, iſt der Weg, der einer Armee 
zu nehmen vorgeſchrieben, und Darauf fie von 
denen Kriegs⸗ oder Marfch : Commillartis bes 
gleitet wird, daß die Soldaten gute Ordre 

- halten müflen. | — 

Marſch blaſen, iſt das Zeichen, welches die 
Feld⸗Trompeter geben, wenn die Armee auf⸗ 
brechen foll. 

Naisdiep, eine Meer⸗Enge swifchen dem Texel 

- and Rord⸗Holland, durch welche man aus 
* Deutſchen Meer in die Suͤder⸗See 
koͤmmt. 

Marfeille, Marſilien, Marflia, groſſe und 

ſchoͤne Handeld-Stadt in Frandreih, an 

‚Der Kuͤſte von der Provence, nebft einem 
fihern Hafen, welcher mit zwey Citadellen 
verjehen ift, und einen Bifchoff , unter das 

: Erß : Bilcboffihum Arles gehörig. Sie 
wird in 4. Quartiere eingetheilet, deren jedes 
feinen Hauptmann und eigene Beamte / auch 
eine bejondere Haupt: Kirche hat. Sie iſt 

von vielen Auflagen und fonderlich von dem 
Ban und Arrier-Ban befreyet, und hat eine 
von der Provence gleichfam abgefonderte Re: 

ierung. Die umliegende Gegend iſt ſehr 


fruchtbar und anmuthig, darinnen die Bürz, 


er viel tauſend Luſt⸗Haͤuſer Haben, welche fie 
aftidides nennen. Allhier Acben die Fran⸗ 
öfifchen Galeren, und iſt hieſelbſt ein ſchoͤnes 
Arſenal, darinnen fie gebauet werden, Dieſe 
gute Stadt iſt 1720. und 1721. von einer 
grauſamen Peſt heimgefuchet, und der meifte 
Theil der Einwohner dadurch aufgerieben 
worden. , E 

‚Marlico Nuova , Fleine Stadt in Neapolis im 

deren citta, nebft einem Bifchoffthum 
unter den Ers-Bifchoff zu Salerno gehörig. 

Marfico Vecchio, fleine Etadt in Baflicara, 
am Fluß Acri in Neapolis. 

Marfigli» Gräfliche Familie im Bolsgnefifchen 
Gebiete, woraus der befannte Aloyfius Fer- 
Jinandus, Graf Marfigli, entfproffen. Es ift 
derfelbe ein gelehrter Herr, und ein Mit: 

lied der Königlichen Socierät in Engelland. 
m vorigen Tuͤrcken⸗Kriege war er Kayſerli⸗ 
der General Feld Marfchall, und hat nach 
dem Carlowitziſchen Srieden , die Grentz⸗ 
Scheidung im Namen des Kayſers mit den 

Turckiſchen Minifern tractiret und abgethan. 
Er machte ſich aber nachgehends durch allzu 
jeitige Übergabe der Feſtung Briſach der 
Kayſerlichen Dienfte mit roft'rution verlus 
fig, und murde 1708. GeneralsLieutenant 
über die Päbftlichen —— in Italien; 
nachdem aber dieſelben bald darauf abgedan⸗ 
det wurden, hat man berichtet, daß er vom 
Labſte eine reiche Abtey in Italien erhalten. 
zum Jahr 1715. verfiel er mit dem Paͤbſtlichen 

‚oubgrnator ju Ancona, Herrn Stampa , in 





Marfigliana Martegred ım6 
Uneinigkeit, und darüber im bes Pabſts Un⸗ 
gnade, wurde auch nach Bologna relegıret. 

Marfigliana, Marciliana , ift ein mittelmaͤßiges 
Benetianifches Schiff, welches in dem Golio 
di Venezia und an den Dalmatifihen und 
Epirifchen Küften gebrancht wird. Es hat 
ein gie viereckichtes Fördertheil, und die 
gröfte Marfiglianı hat 4. Mafte , die Heinen 
aber haben feinen Hinter⸗ Maſt. Die far 
dung ift ungefehr 14. biß 15000. Gentnerund 
den Namen hat es daher , weil es das Bild⸗ 
niß 5. Marcı führer. 

Marfilla, ein Ort auf der Inſul Madera, welchen 
die lg ri 1708. ausplünderten. 

Marfillin, Heine Stadt in Nieder:Languedo“ 
in der Dieces von Agde , mo ber Fluß Ler- 
raut ind Mittelländifihe Meer * 

marſonowitz/ groffe Inſul auf dem Roſco⸗ 
witiſchen Meer, zu der Provintz Dwina gb 


hoͤrig. — 
Marjtall, beſtehet an einem Fuͤrſtlichen Hof 
aus einer groffen Anzahl Sta Bedicnien, 
Kutſchen, Pferde, und allem mas iu Horb 
bringung ber chen Herrſchafft In 
auffer Kandes erfordert wird. 
Marftetten, Schloß, lecten und Herrihaft 
in Schwaben , beym Fiuß Iler, wumal 
Memmingen, dem Grafen yon Königeet ge⸗ 


tig. 
mal ſtrand, ſiche maſtrand. 
Marswinsholm, ſiehe Marwinsholm, 
p. 1118. nr 
Marta, Hauptſtadt des Heinen Königreitt 
Marta , in der Candjchafft Malabar, auf de 
—— von Indien diſſeit des Gang's M 
ien. 


Maıtaban, Königreich in der Halb⸗Inſul ve 
Indien, jenjeit des Gangis, in Alien, M 
einer Stadt gleiches Namens , nen 
guten Hafen hat, Es gehöres zum KO 
reich Pegu, 

Martaban, der Golfo yon Martaban oder Peg% 
ift ein Theil des Gelfo von Bengala, am Eins 
fiuſſe des Fluſſes Pegu, zwiſchen den Kürten 
von regu und Martaban, in Aſien. . 

Martalofen, jennd einige Leute in Abanıeh, 
Eroatien und Dalmatien, welche fich zwar iu 
dem Eprifienthum bekennen, jedennoc aber 
fich nebft den Morlaquen und andern 
Gefindel aufs Rauben und Mimdern Igel 
und heimlich auf die Chriſten Stinder laufen, 
um felbige den Türcken zu verkaufen. EI 

ind allerhand Eprachen kundig, und IM 
eiden fich in allerhand Trachten. 

Martana, fleine Inſul auf dem: Lago di Bolfen 
in Stalien, an den Brenken des Kirdt 
Staates und des Depeattund Caftzo , DE 
auf fichnur eine Kirche befindet. 

Martavanes, find groffe irrdene Thpffe/ jeben 

wie fehmark:gefirnißterPorcelfin und werdet 

im Koͤnigreiche Martavan im’Siam gem 
darınne ſich Waffer, Wein, Oel und anden 
Saͤffte wohl aufbehalten fen, und daber® 
im gantzen Orıent hoch geachtet werden. 

Martegres, Stadt nebſt einem See⸗Hafen 
Provence, in FRanckreich. 


NMariel⸗ 





5 I. 


au; 


> 


— a — 


m7 Martel Mardvaon 


Martel, Vorgebuͤrge auf der Inſul Corſica, fo 
ins Liguſtiſche Meer gehet. 

— friegerifch, auf Soldaten⸗Art, 

er. 

Wake » Martigiem „ Maritima_ Colonia, 
Stadt in Provence, nebji dem Zitul eines 
Fuͤrſtenthums, dem Hertzog von Vendome 
gehörig. Der groffe Ser, Daran fie, lieget, 
wird la Merdu Martigues genennet, aus wel; 
dem man durch einen Canal in Das Mittel⸗ 
ländifche Meer kommen kan. 

Martinach/ Stadt nebit einem Berg:Schloffe 
im Wallifer » Lande an dee Rhone, in Der 


weiß. 
Martin —— Vorgebuͤrge auf den Küften 
des Spaniſchen Koͤnigreichs Valenta. 
Martinique, Matanino, eine von den Antilli⸗ 
en Inſuln Barlovento in America, allwo 
id) die Frantzoſen ſeit 1635. niedergelaſſen 
und joausgebreitet haben, daß fie anietzo die 
polckreichefte unter allen Amillifihen Inſuln 
iſt; jedoch Bee die Caraıbes annoch den 
Defilichen Theil. Sie hat 45. Meilen ım 
Unfange, ift reich an Tobach, Zucker, Zim: 
met und Baummolle, und 1693. von den Enz 
geländern fehr ruiniret worden. An. 1717. 
enipoͤrten fich die Einwohner diefer Inſul 
wider den Frantzoͤſiſchen Gouverneur , feten 
ihn mit feinen Leuten auf ein Schiff, und 
ſchickten ıhm nach Franckreich. Die Hrfache 
mar, weil_er denen Engelländern Lebens⸗ 
Mittel auf die Inſul ſu bringen verbor 
then, und dadurch eine Theurung verurfas 


tte. 

Martinig, eine alte vornehme Graͤfliche Fami⸗ 
lie in Böhmen, fo jederzeit groſſe Ehren; 
Stellen am Kanferlichen Hofe beſeſſen. 

Martinow, Stadt in der Woywodſcha 
Reuffen, in Polen. 

Martinsburg , alſo nennet man das Chur; 
fürftliche Neiidens: Schloß zu Mayntz. 

Martinftein, Städslein unten an einem ho⸗ 
ben Berge am Hundsruͤck, bey Monfingen, 

» am Flug Nabe, 

Martinswand, ſiehe zirle. — 

Martorano, fleine und ziemlich wuͤſte Stadt in 
Colabriacitra in Neapolis, nebft einem Bis 
ſchofftkum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Co- 

— 8*. | 
artyres, ſiehe Märtyrer, p- 1076. 

Martyres Polıtici , find diejenigen ‚ . welche um 
toeltlicher Herrſchafft und deren Intereife wil⸗ 
len vor ihren Ober⸗Herren Gut und Leben 
aufieren ; dergleichen dem Neapelitanifchen 
Grafen Don Carlo Sangro gefchehen , welcher 
Anno 1702. ju Neapolis, vor Die Oeſterreichi⸗ 
—3 von dem Duc d’Anjou durch Dei 

öffentlich enthauptet wurde. 

Martyrologium , iſt ein Buch, in f die 
Gedaͤchtniſſe der heiligen Märtyrer auf jeden 
Tag verzeilhnet ſehen. —9 

Marvaon oder Marvan, Heiner Ort in ber Pro; 
vintz Alenrejo in Porfugall , an ben Gren⸗ 
Ken des Epanifchen Eftremadura , zmifchen 
Valencia d’Alcantara und Portalegre, wel⸗ 
DER den Alliirten 1705. bembardiret 
worden. 


Marveil Mafhland mg 

Marveil, eine Abten der Auguſtiner⸗Muͤnche in 

der Gegend bey Arras, in den Defterreichis 
ſchen Niederlanden. 

Marvejols, Marveuge, Stadt in der Frangöfis 
ſchen Proving Gevaudan in Languedoc, haf 
1721. diel von der Peſt erlitten. : 

Marville, fleine Etadt im Zuremburgifchen 
Gebiet , theils dev Eron Franckteich, theils 
dem Hertzog von Lothringen gehörig. 

Marvifia, fiehe Almılta. p. 69. 


9 
Marwin, grojfer Fluß in Süd-America jn Bra‘ 


lien. 
Marwinsbolm, fihönes Schloß in Schon 
eine halbe Meile von Yſtaͤdt, gehoͤret den Koͤ⸗ 
nigsmaͤrckiſchen Erben zu. 
Marpburg, fiche Braubach. p.290. 
Marxhauſen, einer der 4. hohen Hoſpitaͤler in 
9 a, 1. Stunde von Numburg, in welchem 
ber 400. gebrechliche Weibs Perfonen vers 
pfleget werden. 
Marygate, Margate, Marguet, ift eine Alte 
fuhrt der Schiffe auf der Theme, fo vom 
Holland nad) Engelland fommen , und wels 
che fehr bequem zum Ausfteigen ift. 
Maryland , fiehe Mariland. p. 1109. _ 
Marza, fleines Land und Hertzogthum in Nea- 
polis, inder Proving Abruzzo olteriore, 
Märzera, fiehe Agoufta. p. $- ö 
Mafagan, eine Sehung im König ‚Marocco, 
in Africa, den Portugiefen sugehörig. 
Mafıia, ein ftets brennender Berg, in 
vintz Nicaragua, in Nord⸗ Ametica. 
Mafalles Reges, Stadt in der Portugiefifchen 
C>pitania Rie grande in Br deren 


n Brafilien 
Einmohner ſtarck mit Dieb und Zucker han⸗ 
14 n. r 
Mafanares, ſiehe Mancanates, fi 109, 


fft | Mafanderan, Landſchafft nebft einer 


gleiches Namens in Petſien am Caſpiſchen 
Treere , welche viel Moraft und Ungejiefer, 
wie auch ungefunde Zufft hat. 

Mafax, fiche — 

Masbata, eine von den Yhilippinifben Inſuln 
bey Alien, fo den Spaniern jugehöret. 

Masbothai, ſoll eine Seete fo wohl unter dem 
Süden als Chriften in der erften Kirche ges 
weſen fenn, welche von Simone dem Zäuberer 
bergefommen, und die göttliche Providenz 
nebft der Seelen Unfterblichkeit geleugnet 


hat. a ; 

Mafcalat, Königreich und Stadt im glücfelis 
gen Arabien, in Aſien. . 

Mafcate, ein fouveraines Fuͤrſtenthum und 


Stadt im glückfeligen Arabien, anı Meets 


Hufen von Balfora, welche Hein, aber die 
a Provins des ganzen Landes iſt. 
hr Fürfte hat die ſchoͤnſte Perle der ganzen 
elt, nicht zwar ihrer Gröffe wegen , indem 
fie nur 12. Carat wieget , fondern meil fie ſo 
Harift, daß man faft hindusch ſehen fan. Die 
Stadt Mafcare hat einen J en, 9 
pt den Vortugiefen , fie find aber von dem 
Me —— — ur rag worden. 
hand, Marſchland, heiſt man indger 
mein in, Nieder⸗Sachſen ein jedes fettesund 
eingeteichtes Land an der Elbe ; abfonderlich 
‚aber werden Die 4, Länder, Tollenfpieder, 
i alte 


—— — — — — — — — — 


— — — — — 
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Mafcon Mafolen 
alte Bamme, neue Bamme und Kor: 


—— 
yamburg gemeinſchafftlich befigen, unter 





das Amt Bergerdorrf gehören, und durd) 


Die Elbe von dem Küneburgifchen abgefondert 


> werden, mit diefem Namen benennet. Sie 
ſind um das Jahr 1420. von Friedrich dem 


iv. Hertzog von Xüneburg, an diefe Staͤdte 
erb⸗ und eigenthümlich uberlaffen morden. 
Hingegen bedeutet Beeft ein Land, fo einen 
eften Boden hat, und nicht an der Elbe 


welche die Städte Luͤbeck und 


Maſorethen Maſſacode mo 


tien genannt, welche bey einem allgemei⸗ 
nen Aufgeboth zur Zeit des Einfalls der 
Türcken detenfive gebraucht wird. Sie be, 
kommt an ſtatt des Soldes ein Stuck Feldes, 
welches ſie bauen muͤſſen. Sie haben ihre 
Woywoden und Officiers, welche eine mo 
nathliche Beſoldung bekommen. 


Maforethen, find eine Art von Criticis hey den 


Juͤden , welche den Grund Text der heiligen 
Echrifft unterfuchen , und Telbigen unver: 
fälfcht zu erhalten fich bemuͤhen. 














Mafonien, Mafuren, Landſchafft in Polen, 
welche gegen Norden an Preuffen, genen Wer 
fen an Cujavien und Groß:Polen,gegen GW 
den an Klein Polen, und gegen Oſien an Lit⸗ 
thauen grenget. Sie ıft jehr fruchtbar an 
Getrende , und beftehet aus dren Woywod⸗ 
fchafften, welche fennd Czersko, oder das 
Zergogrbum Maſovien, Bielsko oder 
Podlachien und Ploczko. 

Mafque , eine Larve und Bedeckung des Ange⸗ 
ſichts, mgleichen die Merfleidung in einen 
fremden und ungewöhnlichen Habit, der 
gleichen zur Zeit des Garnevals zu geſchehen 
* Gleichnißweiſe bedeutet diß Wort 

iſt, Betrug und Verſtellung. 


+ liegt. 

Mafton , Macon, Matifte, Stadt in der Land⸗ 
fehafft Mafconois, im Hertzogthum Burgund 
an der Saonc, über welche eine ſteinerne Brüs 

de gehet. Sie hat ein Baillage und ein Bis 
ſchoͤffihum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Lion 
gehörig. Der Wein, ſo allhier wächft, iſt 
unser den Burguudiſchen ber beſte. 

Mafeopey, ſt ſo biel als eine Handels⸗Geſell⸗ 
fchaffe, welche Kauff⸗Leute unter einander 
aufgerichtet haben, koͤmmt vom Hollaͤndi⸗ 

en Worte Maad, oder Macı, ein Gefell 
oder Gamerad her, und fcop ift Dad Deutfche 
“ Wort fhafft, aljo eine Gefelliihafft oder 

Cameradſchafft. 

Maſculit, iſt eine Indianiſche Chaloupe, deren 
Rand mit einer Art von langem Grafe befleis 

det ift, und ſeyn die Nige mit Moos von Baͤu⸗ 

‚men-berftopffet.. | 
Maferrafes ein Gebuͤrge in Atrica, in dem Koͤ⸗ 

nigreiche Fex, i 

Mafeube, Stadt in der Stanöfifipen Provins 
Gafcogne, in der Grafſchafft Altarac. Wr 

Mafeyck, Mafıcum , Heine befeftigte Stadt in 

der Eraficbafft Loots, im Stift Lüttich, au 
der Maas zur linden Hand, 5. Meilen von 
- Maftricht, —— — 
Mastfa, Königreich und Stadt im gluͤckſeligen 
Arabien, in Aſien. 
Masfeld, Schloß und Amt im Hennebergi⸗ 


fappung gewiſſer Perfonen ‚ weiche zur Luft 
beyſammen feyn, und gank etwas anders dor; 
ftellen wollen, als fie fonft in der That find. 
Dergleihen afqueraden merden an vor⸗ 
nehmen Hoͤfen, gemeiniglich bey Solennitd 
ten, Aufsugen, Bällen und Affembleen, mie 
auch Schlittenfahrten vorgenommen. 
Maffa, Hertzogthum in Italien, welches bet 
Oeſtliche Theil von der Landſchafft Lunegiana 
in Tofcana ift, und nebft dem Fuͤrſtenthume 
Carrara einem Bringen aus dem Haufe Cibo 
zugehoͤret. Es liegt zwifchen der Republique 
Lucca , und den Gebieten von Zarzane und 


Mafquerade , iſt eine Werfleidung und Ver, 


fihen @ebiet, dem Series 
er 


Heinungen gehörig, lintker Hand an der 


Werra, eine Fleine Stunde vonder Stadt 


Meinungen. Es war im dreyßigsjährigen 
Kriege eine befannte Feſtung, deren Auffen: 
merche aber find feit 1682. meiſt demolıref 
worden. Das Schloß aber it annoch iru gu⸗ 
ten Stande. 


Masham, Etadf in Yorcksbire, in Engelland. _ 
Mali, Mari, Feiner befeftigter Ort im Polefini; 


ſchen Gebiete, an der Adıye, den Venerianern 


gehörig. 
Mafıers, befeftigte Stadt in ber Zandfihafft Re- 


telois in Champagne. 


Maſiner⸗Bad / fiehe Mafner: Thal. p.rı1g. 


Maslaw,fiehe 


Maſſel. p- 121. 


Maslipatan, Stadt im Koͤnigreich Golconda, an 


der Hüfte des Indianifchen Meeres, diffeit 
des Golfo di Fengala, In Aſien. 


Ma fner⸗Thal, ein Strich Landes im Valte- 
In, in der Schweitz, durch welches der Fluß | Mafa Olivieri, Vorgebürge auf der Oeſtlichen 


Maſena flieſſet, der ſich hernach in Die 


Maſbien wird Die Land » Milig in Eroa- 


von Sachfen- 


Piſa, ift ein Reichs⸗-Lehn, fteht aber unter 
dem Schutze der Eron Spanien. _ DIE 
Hauptſtadt heiffet Mafla di Carrara, und liegt 


anm Sluf Frigido „ nicht weit vom Meer. Die 


ſes Land ift eigentlich Das fouveraine Mar- 
quiſat Malefpina, melches das Geſchlechte 
Malefpina vormals beſeſſen hat. Der ietzige 
Hertzog von Maifa und Furſt von Carrara, Al- 

eramı ift 1690. gebohren, und hat feinem 
verfiorbenen Bruder Alberico Ill. im NW. 
1715. fuccedıref. 


Maila , £leine Stadt im Sienifchen Gebiet im 


Slorentinifchen auf einem Huͤgel. Sie hat 
ein Biſchoffthum, unter den Erg: Biſchoff it 
Siena gehörig. 


Mafa di sorıento, GStadt im Principato citrs, 


am Capo della Minerv: » in Neapolis. ei 
—8 ben Titul eines Fuͤrſtenthunis, und ein 

iſchoffthum unter den Ertz Biſchoff zu 
Sorrento gehörig. 


Küste von Sicilien, im Val di Noto. 


Addaergeuf, Eine halbe Stunde von dem | Madacnye, Inſul in Africa, welche der 
Flecken 5. Martini indrefem Thal liege das be⸗  Riodas Palmssgenannt , nicht weit un 
ruhn.te Mafiner,Bad nem ung ins Meer machet, und mit 

fen verfeben iſt. 


Maflıcre, ° 








m Maſſaere Maſt 


Maffacre , ein Blut⸗Bad, oder grauſames Nie⸗ 


derhauen der Menfihen. Daher mafacri- 
= ‚ niederhauen ‚Lauf eine grauſame Weiſe 
tödten. 

Mafiafra, fleine aber feſte Stadt in Neapolis, In 
der Landſchafft Orranto, 

Dis@aglia, Maſſalia, Feine Stadt in der Mey; 
laͤndiſchen Landfibafft Como. e liegt un; 
ter dem Lago di Lecco, an den @rengen des 
Territorii von Meyland. 

Maffalianer, Euchiten, Enthufialten, waren 
Ketzer im vierdten Seculo, und lehreten, > 
es genug wäre am Gebet, wenn man glei 
feine gute Werde thaͤte, 
nigkeit ſehen koͤnnen, bildeten fich ein, Daß 
der Heilige Geift fich ben ihrer Ordination 
fihtbarlich herunter lieffe,u.d. m. , 

Maſſau, Meine Etadt im Stetiniſchen Di- 
Eur 2 Vor⸗Pommern, nebft einem feinen 


of. 
Mafe, Fluß in Srandreich, in der Provintz 
Querey, welcher ſich in den Fluß Lor ergeuft. 
Mayel, Maslom, Dorf ım Fürftenthun 
Oels ın Schlefien, unweit Trebnitz gelegen, 
4. Meilen von Breflau, allwo in einem dün; 
nen Sand⸗Huͤgel, der Töppelberg genannt, 
viel 1000, Heydniſche Todten⸗Toͤpffe mit 
verbraunten Menfchensfenochen, metallenen 


wolten die Dreyeis 


Nadeln, Griffeln und andern Begräbniß: |. 


Reliquien , Defgleichen auch in einem hinter 
dem Pfarr⸗Hofe abfiieffenden Graben viele 
Muſchel⸗Steine, und im Sande ſelbſt aller; 


band andere Naruralia curiofa hißhero auss |’ 


gegraben worden. ‚ 

Mafferano, Maferani Principasus, feines Kurs 
fienthum in Italien, zwifchen dem Hertzog⸗ 
thum Meyland und Piemont, nebſt der 
Sauptitadt Mafferäno „ welche ein feiner Ort 
an den Grentzen der Landſchafft Biella, und 
die Reſidentz eines Fürftens ift. Es gehet 
som Pabſte zu Lehn, und gehöret Dem Ge⸗ 
ſchlechte Ferreri. 

‚Masfıliargues, anfehnlicher Flecken in Ober; 
Languedoc, in Sranckreih, 4. Meilen von 
Monipellier. 

Masfingan, Probing in Königreiche Angola in 
Africa, nebft einer Zeftung gleiches Nantens, 
den Portugiefen gehörig. . 

Mashıv, heift mas rein und ohne Zuſatz iſt. Da; 

- her Masliv-Gold und Eilber. Ein masfıv- 
gegoſſenes Bild, das nicht hohl ift. 

Maßmünſter, Stadtmit gedoppelten Mau: 
ern und Gräben im Eundgau, am Fluß Dol⸗ 
ler, der Cron Franckreich gehörig, und hat 
eine gefürftere weibliche Abten. . 
aft, Mat, Arbero Maeftro, ift ein langer in 
Die Höhe gerichreter Baum in einem Echiff, 
an welchen man die Segel hen et; jedoch 
muß er nicht bleysrecht ftehen, fondern fich in 
etwas nach dem Syintertheil des Schiffes neis 

gen,um dem Stoffen Der Segel deſto beffer zu 

twiederftehen. Es ſeynd vornehmlich dreyers 
ley Mafte, nemlich der groſſe oder mittel⸗ 
Maft, (legrand Malt) der Focke⸗ oder 
orderſte Maft, (le Maft de Mifaine,) 
und der Bezaans ober binterfte Maft, (ie 

Malt d’arimon,) Die groſſen Schiffe haben 
1, Theil, 1722, 


! 


Maftebrocd Mafulipatan ıa 


4, Maften, und ein jeder derjelben iſt in 2. 
oder 3. Theile abgetheilet, deren jeder wieders 
um ern Maſt genennet wird. Detjenige, 
welcher forne auf dem Gallion hervor raget, 
beiffet Die Boegfprier,Maft deBcaupre. Derje 
nige/ welcher auf den Focke⸗Maſt gepflankt iſt, 
heiffet.die Voo: Iteng, Fockiteng, Mar de hune 
d’avant. Derjenige, welcher auf den mittel⸗ 
fien Daft gepflanget it, heiffet die Groore 
Steng, legrand Mar de hune, derjenige, wel⸗ 
cherauf die Voorkteng gepflantzet iſt, heiſſet 
Die Groote Eramfteng, le grand Mat dePer« 
roquet. Derjenige, welcher auf den Be= 
zaans-Maft gepflanget ift, heißer die Kruis- 
fteng, le Mat de Perroquer darumon. Ders 
jenine, 7 ——— —— ** 
ti ei ie blinde fleng, Boeg-tte 

—22 de — eh 
Maftebroeck , Eleiner und fruchtbarer Strich 
- Landes, nebft einem Slecken gleiches Nas 
mens in DObersDffel, imwifchen der Süders 
See dem ſchwartzen Waſſer und dem Fluſſe 


ſe 

Maſt⸗Korb/ ſiehe Mars, p. iius. 

— Stadt in Somerfershire, in Engels 
and. 

Maftrant, ein vortrefliches Schwediſches 
Schloß und Feſtung auf einer Mm und 
Felſen in der Ptovintz Bahus in Norwegen, 
allwo ein fehöner See⸗Hafen if. Allbier 
werden alle Verbrecher gefangen gehalten, 
welche verurtheilet ſeynd/ Kcbenslang an dee 
Feflung, Namens Larlftein, zu arbeiten, 
mie auch Diejenigen, fo wider das Ducli.-Man- 
dar, oder fonften wider ie Echwedifihen Ge 
fee hart gejimdiget haben. Un. 1719. den 

26. Jul. eroberten die Dänen dieſen Ort nebſt 
dent Fort Carlſtein, nach einer fünffrägigen 
Bombardırung, 1720. aber wurde dieje Fe⸗ 
ſtung nach gefd,Toffenemärieden denen Echwe⸗ 
den wieder abaeiteten. . 

Maftricht, Maeitricht, Trajelum ad Mofam 
Stadt in Holländifchen Limburg, eigentlich 
aber ın Brabant,am linchen Ufer der Maag. 
Eie iſt wohl befefiget, und henget vermittelft 
einer ſteinernen Bruͤcle an der kleinen und fes 
ften Stadt Wica. Sie gehörete ehemals - 
dem Biſchoff von Luͤttich, der fie aber um 
Geld an Kayfer Earl den V. verfauffte , und 
nunmehre iſt ſie den Holaͤndern zufiändig.€s 
hat aber doch der Biſchoff noch itzund einiges 
Recht und Hoheiten darinnen / z. E. daß er noch 
den halben Rath beſtellet. Hart dabey lieget 
der Petersberg, auf welchen ſich die Hollaͤn⸗ 
Difche Armee 1705.verretrenfchirte,als ihr der 
Ehurfürft von Bayern und Marſchall de 
Villeroy auf den Hals gehen wolten. 

Maſuecos/ fleiner glg im ES panifchen Könige 
Leon, derfich in den Fluß Douro er⸗ 
geu 

Mafulıpatan, 9 und trefliche Handels; 
Stadt in dem Königreiche Golconda in Oſt⸗ 

ndien in Afien, 40. Meilen von der Haupt⸗ 
adt Golconda. Sie liegt am Munde des“ 
Sluffes Chriitena, welcher ich in den Golſo di 
ngala ergeuſt. Die Engel⸗ und Holländer 
haben ihre — allhier. 


Mafur, 
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Maſur, Stadt in Egypten, an einem Arme 
des Nil-Fluffes. 

Mauren, jiehe Mafonien. p. 1120.. 

‚Mar, fiche Stüd von Achten. 

Mataca, eine Baye an der Noͤrdlichen Küfte Der 
Inſul Cuba in Nord America, allwo die 
Slotten der Spaniſchen Galionen füffes 
Waſſer holen, um nachgehends den Canal 
von Bahama zu pasfiren, und in Spanien zu⸗ 
ruͤcke zu reifen. — 

Matador, war eine Compagnie freywilliger Sol: 


daten von 200. Mann, welche die Barcelo; | _ 


nier Anno 1714. aufrichteten, als die wider 
Philippum V, firitten. Sie waren mit De 
gen, Flinte, und Piftolen verichen, und gien⸗ 
gen beftändig durch Die Straſſen, auch) hat; 
ten fie Ordre alle diejenige, welche das ge: 
ringſte wider das Gouvernement redeten oder 
murmielten, zu födien. 
„Matagara , hoher Berg im Königreiche Fez in 
- Africa, auf welchen man nur durch enge We⸗ 
ge Fonımen fan, daher die Einwohner ihre 
Freyheit jederzeit mider den König von Fez 
behauptet, und ihm niemahls den Tribut be: 
zablef, , Noch ein hohes Gebürge diefes Na⸗ 
mens liegt im Koͤnigreiche Tremecen, deffen 
Einwohner fehr kriegeriſch, aber regen Un⸗ 
«  fruchtbarfeit des Berges ſehr arm ſeyn. 
Mataia, Provintz in Suͤd⸗America, gegen den 
Fluß der Amazonen. 
Marala , fleine Stadt in der Inſul Candia, auf 
einem Vorgebürge gleiches Namens. 
Maralona, Magdalonum, Meta Leonis, Fleine 
Stadt nebit dem Titul eines Herkogthums, 
in Terra di Lavoro, in Neapvlis. Der teBige 


Hertzog dafelbit wurde 1716. von Kayferlicher | M 


ajeftät zum Fürften des 5). Roͤm. Reichs 

erhoben, mit der Srenheit , in feinen Landen 

Münke zu ſchlagen, den Titul Altezza oder 

Boheit zu gebrauchen, —— 

> in den Marcheien- oder Grafen⸗Stand juer- 

beben; Dergleichen Ehre ſich wohl fein an⸗ 
derer Neapolitanifcher Fuͤrſt ruͤhmen kan. 

Maralzango , überaus fruchtbarer Thal in Me- 
xico in Nord⸗America, darinne Toluca der 
vornehmfte Ort iſt, und die wilde Nation, 
Otomis genannt, wohnet etwa 8. Meilen von 
der Stadt Mexico. 

Mataman , Königreich in Africa, welches gegen 
Güden an das Land der Caffies,gegen Weſten 
an das Meer, gegen Often an Monomotapa, 
und gegen Norden au Angola grentzet. Es 
hat feinen eigenen Koͤnig, weicher cin Herde 
if, und einen fruchtbaren Boden, aber ımge; 
funde Lufft. 2. 

Matamba, Königreich auf der Kuͤſte von Congo 
in Africa. we 

Matan, eine von den Philippiniſchen Inſuln 
auf dent Ocgano Orienrali, zwiſchen den ben. 
den Inſuln Cebu und Mindanao, aus melcher 
die Epanier durch Die rechten Einwohner 
versrieben worden ſeynd. 

Matancas, guterund weiter Hafen auf der An; 
tilliſchen Juſul Cuba, 30. Meilen von Hava- 
n&. in welchem die Schiffe unter Weges fri⸗ 

es Waffer und andere Erfrifbungen ho⸗ 


Silber⸗Flotte von dem Holländiichen Admi- 
ral Pieter Hein erobert, und 150. Tonnen 
Goldes darauf erbeutet. 

Matane , Landſchafft in Africa, Madagafcar ge⸗ 
gen Dften gelegen. Die Frantzoſen haben 
daſelbſt etliche Colonien angebauet. 

Marapan, Capo Matapan , ein Vorgebürge in 
Morea, welches fich gegen Süden in das 
Meer erfirccket, IE. 

Mataro, Flecken in Catalonien, am Mittelland 

fihen Meere, 4. Meilen von Barcelona, al 

wo Ihro Majeftät Königs Carl des II. 66 

mahlin aus dem Hauſe Wolffenbuͤttel den 

1. ul. 1708. zum erſten aus Land traten, Das 

* dieſer Ort, vermoͤge einer alten Gewohn⸗ 
eit in Spanien, bey Febjeiten der Koͤnigin 
von allen Anlagen und Befchwerungen frey 
bleiben folen. Diejer Flecken ift auch wegen 
der ſchoͤnen Glaß⸗Manufactur beruhmt. 

Marelor, Vaiffeau Matelor, Vaiſſeau Second, 
Byltander, Macker, Noodhulp, ift ein Schi 
melches ein anders fecundıren muß. 
ſeynd zweyerley Arten Matelors: Denn bep 
einigen Kriegs; Slotten gefellet man jez. und 
2. Kriegs: Schiffe zuſammen, um einander im 
ne der Noth bepzufichen, und ift unter Die: 
en Schiffen allemal eines des andern Mate- 
lot, Die andere Art der Matelors findet man 
bey allen Kriegs; Flotten : Allein fie hat nur 
part bey den Flaggen; Dfficirern. Alſo bat 

er Admiral, Vice-Adnuiral, und jeder Com- 
mendant einer Divifion ein oder jwen Mate- 
lors zum Beyſtand, nemlich einen vor, und 
einen hinter der Divifion. 

Matelor , ſiehe Matrofen. p. 1125. , 

atera, Mareala, Stadt in Terra d’Otranto if 

Neapolis, nebft einem Biſchoffthum, unter 

den Er Bijchoff zu Cirenza gehörig. . 

Materan, Koͤnigreich auf der Inſul Java, iM 
Alien, deffen Regente ich einen Kayſer bon 
Javarituliret. Die Hauptftadt bei glend; 
fals Materan, iſt des Kayſers Reſidentz, un 
liegt zwiſchen hohen und luſtigen Bergen in 
einem ebenen (Grunde, ift auch von Natut 
ziemlich feite.. ; 

— iſt ein Marckflecken in Untet⸗ 

ayern 


yern. 
Materialifcy, wird demjenigen entgegen 9% 
fest, was piritualiſch iſt. —— 
Matifut, Vorgeburge in Africa, im Koͤnigreiche 
Algier, 5. Meilen von Algier gegen DIIEN. 
Matray, Herrſchafft in Tprol, dem ürfllt 
en Haufe Trautjohn von Zalstenftein geh 


tig. 

Matrico, Stadt nebft einem Schloffe, an dem 
Oceano Cantabrico, in hiſcaia. 
Matricul , heiffet in beronderm Berftande das⸗ 
venige Univerfitätds Stadt: Amts; und Colt 
gien Buch, in welchem die Studenten, Die 
Bürger und Glieder einer Zunfft oder Colle- 
> eingezeichnet und immarrielirgt MELDEN. 

Veschs:. Murrrcat, füche an ſeinem Ort. 
Matricul · Anſchlag, iſt diejenige bortion 
o einem jeden Keichs » Stande im det 
eich » Marricul augejeget ist, mach welchet 
er ein gewiſſes Geld, Proviant oder Mann 


u. Aulhhier wurde 1628. die Spaniſche! ſchafft, au des Kreiſes, Darinne er ſich — 


———— — — — — ———————— —— — — 





uas Matrofen Maulbrunn 


det, oder zu des geſamten Reichs Nothdurfft 
lieffern muß, 

Matroſen/ Boots⸗Knechte, Matelots, ſeynd 
auf einen Schiff diejenigen, welche unter 
dem Commando eines E teuermanus fichen, 
* die zur Schiffahrt benoͤthigte Arbeit ver: 
richten. 

Marrarelle, Schloß in der oRenländifigen Graf: 





— 


ſchafft Anghiera am Fluß Bogna. 

Mattaro, ſiehe Meraro. p. 1151, , 

Matted hofen, Heine Stadt in Tyrol, Chur; 
Bayern gehörig. 

Matthauſen, Stadt und feiner Marckflecken 
in Ober Defterreich, 3. Meilen unter Xing 

, an der Donau, allıwo der Fluß Launicz in die 

Donau faͤllt. has, 

Mattier, eine Munge, fo in Nieder: Sach⸗ 
fen Ernchu iſt, und 4. Pfennige aus: 


macht. 
Mattighofen, ſiehe Matteckhofen. p. 1125. 
Mattſee, — Schloß und Herrſchafft 
— pinem Eee im Ertz /Stifft Saltzburg ges 


gen. 

Matura, kleine befeſtigte Stadt, auf der Inſul 
Ceylan, den Hollaͤndern gehörig. x 

Maturiner--Mönche , gehen weiß und blau ge⸗ 
fleidet, mit einen rothen Ereuß auf der 
Bruſt. Pabft Innocentius der VIII. hat ih⸗ 
ten Orden geftifftet, mit dem Gelübde, daß fie 
die Chriſtlichen Sclaven von den ungläubis 
gen Heyden rangioniren follen. Man nen 

“net fie auch Religiofen der Heil. Drenfaltig- 
keit, und deredemptione captivorum. 

‚ Maturiren, befchleunigen, eilen, fort machen. 

Maubeuge, Malobodium , befeftigte Stadt an 

, der Sambre, im Hennegan,der Eron Franck 

keich zugehörig, 4. Meilen von Mond. Die 
Stadt bat eine Prevore von 35. Dörffern uns 

ter ſich, — Gen, hat ein Ca⸗ 
xitul von Adelichen Weibs;Perfonen, und iſt 
im Niemaͤgiſchen Frieden an Franckreich ge⸗ 
kommen. 

Maubinſſon, Notre Dame de Maubuiſſon. 
weibliche und vornehme Abtey, in der Die- 

ees oon Paris, bey Pontoſe, iſt Ciſtercienſer⸗ 
Ordens. 

Maudre, Malara, kleiner Fluß in der Isle de 
France, welcher fich in Die Seine ergeuſt. 

Maveclois, Heine Stadt in der Landſchafft Ge- 
vaudan, tn Languedoc , 

‘ Mauerband, Cordon , iftein rundes fteiner, 

ues Gefimfe oder Kand , dritthalb guß bach, 

welcher rings um die Stadt oder Seitungs; 
Mauer gehet, wo fich diefelbe oben eñdet / und 
die Bruſtwehr anfänget.: _ 

Mauerkivchen, Heine Stadt in Bayern, wel⸗ 
die mar nebft dem groffen Land⸗Gerichte, 
dem Weilhalter⸗Forſte und den Burghauſi⸗ 
—* vornehmſten Kaſten⸗ Unterthanen, nach 

der Achts⸗Erklaͤrung des Churfuͤrſtens von 


Bayern, dem — en von Lömenftein als 
eine immediate Reichs⸗Herrſchafft, eingeraͤu⸗ 


met / aber nach dem Badiſchen Frieden 1714. 
an Chur⸗Bayern reltituiret worden. 

Maulbrunn, ein ehemaliges Kloſter Ciſter⸗ 

enſer⸗Ordens, nunmehro eine Kloiterz 

im Hertzogthum Wuͤrtemberg, allwo 
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eine gute Anzahl Fürfilicher Alumnorum us 
ter des Abts und 2. Klofter;Pızceptorum In- 
formatıon und Aufficht ſtehen, und von dar ir 
das Fürftliche Theologijche stpendium nach 
Zübingen promovıgef werden, W.1564. wurde 
alihier das bekannte Colloquium vom Heili⸗ 
gen Abendmahl, zwiſchen den Pfaͤltziſchen 
und Würtembergifchen Theologen gehalten. 

Mauleon de Soule, Maleofolium , feine Stadf 
in Gafcogne, inder Marggrafſchafft Soule, 

Maulo, Zluß im Val di Noto in Eieilien,welcher 
fich ins Mittelländifche Meer ergeuft. 

Maurenaher, fiche Mawaralnshra. p. 1126, 

Maurice, Stadt in Brafilien in Suͤd⸗America, 
welche Die Holländer erbauet, die Portugiefen 
aber aniego im Beſitz haben. 

Maurienne, Comirarus Mauriane, Graffhafft 
in Savoyen längs dem Flug Arc. Sie wird 
gegen Dften Durch die Alpen von Piemont ab» 
gejondert ; gegen Norden aber grentzet fie an 
Tarent :ife, und gegen Suden und Weſten an 
Dauphind, F 

Mauritania, war vormals eine groſſe ea 
in Africa, und ift heutiges Taͤges der Meftli- 
che Theil der Selm . 

Mauritii Infula, Islede Cirne, oder Cerne , eine 

fulin Africa bey Madagafcar,, melche viel 
Eben⸗Holtz hat, und von den Holländern ber 
feffen wird, welche die Ubelthäter von Capo 
de bonne Efperance dahin relegıren, um das 

Een De ällen und zu bearbeis 

gen. iefe —8— kein gifftig Thier, hin⸗ 
gegen unzehlige Ratten und Naͤuſe. 

Mauriz»Land, liegt in Sũd⸗Americea, und iſt 
1616. von den Hollaͤndern beſetzet worden. 

Mauriz-Stad, fleine Stadt in Brehl’ in Der Lands 
chafft Fernambuco, in EudsAmsrıca ‚ und 

efigen felbige die Portugiefen. 

Mauroy, Stadt und Caſtel im Epanifihen Kb; 
nigreiche Vatentia. 

Maursmünfter, Stidtlein und Abten im 
Nieder⸗Elſat / 4. Meilen von Etrafburg. 

Maufe, fiche Falmouth. p. 460, j 

Mauß-Pfadt, Mäuſe⸗Pfadt, eingemiffer 
Strich Landes im Hertzogthum Bergen , um 
die Begend Sieburg, ſo von einen alten 
Schloſſe den Kamen befommen , es machet 
SE wider das Hauß Pfalg Pratenfion 

aranf. 

Haut ‚ge Zoll. 

Maut, —— und Schloß in Unter⸗Stey⸗ 
ermarck. 

Maut, Hohen Maut, Stadt im Chrudimer⸗ 
Kreife in Böhmen, gegen Mähren zu gele⸗ 
gen, En 

Mautern , Fleine Stadt in Nieder » Defters 
reich, welche dem Biſchoff zu Paſſau geböret. 

Sie liegt an der Donau , über welche nach 
dem Städrlein Stein eine hölgerne Brüde 


ehet. 

Mawaralnalıra, Maurenaher, Usbech, Zagatay, 
groffe Landſchafft iu Afien , welche unter der 
groſſen Tartarey begriffen wird, und gegen 
Eüdenan Perfien, gegen Dfien an Turque- 
fan gegen Nordenaber an die Kalmucker⸗ 
Tartarn greutzet. Sie wird durch verſchie⸗ 
dene duͤrſten regieret. Een 

Nu 4 Maue⸗, 





17 Mawes Mayntz 
Maäwes, Stadt in der Landſchafft Cornwal in 
Engelland 


Maxcy-für-Brexe, ſchoͤne und feſte Stadt an der 
Maas in Lothringen. 

Maxelrain, fiche Machſelrain. p.1072. 

Ma⸗ſield, groſſe Stadt in Engelland in der Pro; 

dvintz Cheshire, am Fluffe Billin, welche guten 
Handel mit Knöpffen treibet. 

Maxime, heiffet die Negul und der Grund einer 
Kunſt oder —— Man brauchet die⸗ 

ſes Wort auch von den Urſachen gewiſſer 
Staats⸗Vertichtungen, wenn man fügt, Daß 
Die Maximen dieſes oder jenen Hofes eben da; 
hin abgezielet. _ — 

"May, kleine Inſul in Schottland beym Eingange 
des Meer⸗Buſens korth. 

Mayen, Stadt und Schloß am Flug Nette in 
der Eifel, Chur⸗Trier gehörig. 

Mayenne, Maduana , Stadt inder Landſchafft 
Maine, am Fluß Mayenne, dem Hertzog Ma- 
zarin gehoͤtig. 

Mayenne, Maduana, Fluß in Franckreich, wel: 

er an den Grentzen derNormandie entſprin⸗ 
get, und fich in die Loire ergeuſt. 


Mayerey, beifet in Brabant jo vrel,als ein Be⸗ 


nick, Gaftellaney oder Amt. _ 3. €. die 
Mayerey von „ergogenbufä) , das ift, 
der gantze Strich Landes, fo zu der Stadt 
Hergogenbufch gehoͤtet. 

Mayn, Manus, eroffer — in Deutfihland, 
welcher anden Boͤhmiſchen Grengen imFich; 
telberge entſpringet, und anfangs aus zwey 
Stroͤmen beſtehet, deren einen man den weiſ⸗ 
fen,und den andern den rothen Mayn nenner, 
welche aber ben dem Schloß Steinhauffen un: 
terhalb Culmbach zuſammen flieſſen, und 
nachmahls oberhalb Mayntz in den Rhein 
fallen, nachdem fie von ihrem Urfprunge 60. 
Meilen fortgefloffen find. 

Maynbernheim, Mainbernheim , Fleine 

. Stadt im Margarafthun Anſpach, eine hal⸗ 
be Meile von Kisingen, und cine Stunde 
vom Mayn, in Francken, hatauten Bern; 
mache. Es gehöret ins Ober, Amt Uffenheint. 

Maynburg, Schloß und amt im — — 
Wuͤrtzburg in Francken, zwiſchen Königsberg 
und Schweinfurt gelegen. Es iſt daſelbſt ein 
Hals⸗Gerichte, Zoll, und Wildbahn. 

Marne, ein Bambergiſches Schloß und 
Ant in Sranden. 

Maynthal, fiche Valmagia. ” 

Mayng, ein Erk Stifft in dem Ober, Rheinis 
lan &resß, welches ſich in die Wetterau, wie 
auchin Srancen, und von der Grafſchafft 
Spanheim, biß an das Hertzogthum Wür- 
temnberg erſtrechet. Der Ertz⸗ Biſchoff zu 
Mayntz hat die oberſte Stelle unser den Chur⸗ 
fürfen, und ift Erß-Eangler des Heil. Roͤm. 
Reichs in Deutſchland, wie auch Decanus 
des Ehurfürften-Collegn. Erhatalleindas 
Recht, Die andern Ehurfürften, jo wohl zum 
Wahl Tage, als auch gu den Ehurfürften; 
und Collegiat Dagen zu berufen. Er verfaf 
fet die Kanferliche Capitulation, verwahret 
das Stanferliche Intiegel, wie auch das Reichs; 
Archiv, führet das Direktorium bey Reichs⸗ 
Tagen, und verrichtet Die Croͤnung, wenn 
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fie in feinem Erg + Bifchoffthum gefchiebet. 
Traͤget fich aber ſolches aufferhalb feinem . 
und dem Göllnifchen Ertz⸗Bißthum zu, fOver; 
richtet er fie wechſeisweiſe mit dem Churfur: 
fen zn Coͤlln. Anietzo iſi es Lorharius Franci- 
feus, eingebohrner Graf von Schoͤnborn fd 
den 24. Cept.1655. gebohren, und feit dem 
30. Mart. 1695. Churfürft gemefen. Im Jadt 
1710. wurde dev Hoch und Deusfchmeiker, 
Francıfcus Ludovicns, gebohrner Pfaltz⸗Gta⸗ 
feam Rhein, Bifhef zu Breßlau und 
Worms, nie auch Vrobft zu Elmangen, und 
nunmehro Ehurfürft zu Trier ; zum Coadju- 
tore dieſes Erg: Stiftes erwehlet. 

Marng, Mayence, Moguntia, Moguntiscum, 
Hauptiadf des Ertz⸗ Stiffts Mayntz, am 
lincken Ufer des Rheins gelegen, mo fih der; 
felbe mit dem Mayn vereinigef , 4. Meilen 
von Frauckfurt. Sie ift lang, aber ſchmal, 
volekreich, und wohl befeftiget, hat ein Chute 
fuͤrſtl. Reſidentz⸗ Schloß, die Martinsburg 
genannti, wie auch eine Univerſitaͤt, melde 
1482. geſtifftet worden, über den Rhein acht 
es Schiff : Brüde nach dem Staͤdigen 

affel. 


Mayo, eine von den Inſuln ded Capo Verdein _ 
Africa, den Portugieſen gehörig , welche viel 
Saltz dafelbft machen, daß die Senne in das 
zu gemachten —— aus dem See: Maler 
verfertiget. Den Namen hat fie daher, weil 
fie im Mayr Monat ift erfunden morden. 
Sie hat eine groffe Menge von — 
Feder pet und Keigen,Bäumen, umd 
werden jährlich viel tauſend Stück Bod 
Häute bier abgeholet. Sie hat 7. Engliſche 
Meilen im Anfange, und die fpigigen Selen 
machen die Anfuhrt gefährlich. 

Mayo, Graffchafft in der Irrlaͤndiſchen Pros 
vintz Connaugt , am Oceano Occidentali. 

Mayor, ift die höchfte Gerichts⸗Perſon in einer 
Engelländifihen Stadtoder Gemeinde, wel; 
che des Königs Stadthalter iſt, und nebf 
den Aldermens ein befonderg Gerichte formi- 
vet, aus deren Mittel derfelbe ermehlet mird, 
auch feiner untergebenen Stadt einige Ne 

‚ ben-Gefege geben fan. Die benden Mayor; 
zu London und Yorck führen den Titul alt 
Lords. Der zu London hat eine groffe Ge⸗ 
walt, indem er der vornehnfte Lord des Kr 
niereichs ift, und zu einer folchen Zeit, da fein 
König vorhanden, das Meich alö Premier. 
Miniftre regieret. Er hat 26, Aldermens iu 
Beyſitzern/ aus welchen der Rath beſtehet. 
Er wird alle Jahr aus denſelben erwehlet, und 
haͤlt nach erlangtet Confirmation dor dem 
Koͤnig oder der Königin einen prächtigen und 
folennen Einzug in Londen, jedoch mähret 
yeine Würde nut ein Jahr. Der Koͤnig macht 
ibn, zu Bezeugung feiner Eltime, ehe noch ſein 
Jahr verfioffen, ordentlich zum Ritter, mo € 
es nicht ſchon vorher gemefen. Seine Ma 
gefchiebet am Michaelis-Tage, und der hert⸗ 
liche Einzugden a9. Oet., an welchem er den 
Erd der Treue ableget, und den man haupl 
fächlich den Lord - Mayors- Tag zu nennen 
pfleget. 
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"Mayorago in Spanien, iſt eine Art einer Sub- 
ftitution,da einErbe dem andern bey Leb⸗Zei⸗ 
ten nachgefeget wird. Dieſes gefchieher öff- 
ters mit groffen Herrichafften, melche vor⸗ 
nehmen Häufern augehören: Denn wo der: 
jenige, fo dergleichen Herrſchafft beſaͤſſe, Eei: 
ner von Adel märe, märde er fich dieſes Ma- 
jorars nicht zu erfreuen haben: ift er aber von 
. vornehmen Stande, fo fan man ihn, mie 
groffe Schulden er auch immer gemacht haͤt⸗ 
1e, jein Majorar zu verkaufen , wider feinen 
Willen nicht anhalten. ee 
Mayor-domo-Mayor,ift Ver@roß,Hofmeifier in 


anien. 
Mayorga, Kleiner Ort nebft einem Schloffe im 
Spanifhen Königreiche Leon. 

Mayorıe, ein Hauffen kleine ainfuln auf dem 
Meer von Zanguebar. in Africa. ’ 
Mazagan, Borcia, kleine Etadt und Feſtung in 

der Proving Ducala im Königreich Marocco 
in Africa, an der Nördlichen Küfte gegen den 
year Fluſſes Ommirabi,den Portugies 

n gehörig. ö 
Mazandaran, Proving in Perfien, nebf einer 
Stadt gleiches Rahmens, gegen das Caſpi⸗ 
ſche Dieer Sa 
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zangran, Stadt in der Africanifchen Bars 
baren, im Königreiche Tremecen, eine halbe 
Meile von der See. Eiehat ein Schloß und 
— Hafen, welcher mit hohen Mauren um⸗ 
‚„geven In. . 
zara, befefligte Stadt nebft einen weiten 
Hafen im Val diMazara in Sicilien. 
‘ Mazara, Val dı Mazara, ift eine von den 3. Pros 
vintzen, daraus Sicilien beſtehet, melche ges 
gen Dftenanden Val di Demona und Val jdi 
a fonfien aber überall an das Meer gren⸗ 


tz ah 
Matarino, ein Ort im Val di Noto ‚in Gicilien, 
nebfi dem Titul einer Grafichafft , welcher 
dem Geſchlechte den Nahmen gegeben hat, 
daraus der beruhmte Cardinal Mazarini ent; 


fprofen war. , 

Mazarlan , find. Eleine Inſuln in Nord⸗Ame · 
rica, bey Neu-Bifcaya, nebf einem Hafen und 
kleinem Meer⸗Buſen. SIR 

Mazerte, ein fauler,furchtfamer und nichtswuͤr⸗ 

diger Kerl. i j 

Mazieres, Stadt in ber Proving Berry, in 
Srandreid. j 

Mazilla, Stadt in Ober:Navarra an einem Eleis 
nen Sup der im Die Treufe fällt. 

Mazin, feites Schloß in Savohen, gegen den 
See von Viverone. 

Maziochin, fihönes Schloß in Polen, andert; 
halbe Meile von Leniberg in Klein⸗Reuſſen, 
dem Kon Conftantin Sobiesky gehörig. 

Mazira, Inſul an der Südlichen Kuͤſte des glück: 

- feligen.Arabiens, in Afıen. i 

Mazıri, ſo nennen die Leute in Monomotapa int 
Africa ihren Gott, melchen fie als denSchoͤpf⸗ 
fer SJininfeld und der Erden ehren. 

Mazorbo, Majerbiumsnful im Venetianifchen 
Bebiethe, s. Meilen von Venedig, welche aus 
einem, einzigen und wohlbemohuten Städt: 
gen beftchet. 


et 
Mazovien, fihe Maſovien. puao, 


Mazoure, Mecca 


Mazoure, Stadt in Nieder: Egppten in Africa. 

Mazuan, Macaria, Inſul nebfi einem Hafen in 
Africa, auf dem Sınu Arabico, den Tuͤrcken 
gehörig. 

Mazumar , der vornehmfie Ort und Reſidentz 
—* oberſten Gebiethers in der Landſchafft 

cilo. 

Mazzo, Maſino, fleine Stadt im Valtelin in der 
Schweitz, welche wegen einer An. 1635. dar 
felbft vorgefallenen Schlacht berühnut iſt. 

Meislaw, fiehe Mſcislaw. 

Meaco, Miaco, groffe Handels⸗Stadt in Japon 
auf der Inſul Niphon in Aſten, nebſt einem 

afen. Sie war vormahls die Reſidentz der 

Könige in Japon, welche nunmehr zu Redo 
rehidiren, und ehemahls 20. Japaniſche Mei⸗ 
len groß geweſen, ift aber durch die inlaͤndi⸗ 
fhen Kriege um ein Drittheil kleiner worden. 
Dennoch follen über 80000. Familien das 
ſelbſt wohnen, und 5. Univerfitäten ſeyn, auch 
in das obere und niedere Meaco eingetheilet 
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werden. 
Meadia, Media, eine mittelmäßige Schantze in 
dem Bannat von Temeswar, 5. Stuuden 
von Orfova, wurde 1716, nach Eroberung der 
Feſtung Temeswar von denen Türcken rui⸗ 
mret und verlaffen,, hingegen von dem Kay: 
ſerl. General Graf Mercy wieder reparıtet. 
An. 1717. eroberten die Türcken diefe Echan⸗ 
. mit Accord , und nach der Schlacht bey 
elgrad verlieffen fie felbe wiederum. 
Meance,Eleiner Fluß in der Nieder;Normandie, 
welcher fich in den Zluß Diveergeufl. _, 
Meander, Fluß in Klein-Afien, if wegen feines 
frummen Lauſſs, auch der fchönen auf feinem 
Waſſer ſchwimmenden Schwanen befannt, 
und ergeuñ ſich bey Mileto in dag Meer. 
Meangis, find drey kleine Inſuln auf dem In⸗. 
dianiſchen Meer in Aſien, 20. Meilen von 
der Juſul Mindano gelegen,auf welchen Gold, 
— und ander Gewuͤrtze gefunden wer⸗ 
n 


Meao, eine von den Woluckiſchen Inſuln, mel: 
che einen guten Hafen hat, und dem König 
ae ER men. or. ii 
eath, ‚Hedra, ſiehe Ealt-Meatlı, p- 601. inglei⸗ 
chen WeR-Meath, 
Meaux, Melde, —— in der Landſchafft 
Brie in Franckreich i0 Meilen yon Paris, 
ander Marne, welche mitten hindurch fleuf. 
Sie bat den Eienl a ag _ 
aıllage, und ein Biſchoffthum, unser den 
Er Bifhofiu Paris gehoͤrig. 
Mecca, le Mecque, Mecha, ein maͤchtiges Für: 
ſtenthum in dem glückieligen Arabien in 
Afien, länan demrothen Meer, allıvo der be: 
fie Cafle mächfer. Der Negente des Landes 
wird der Sultan pon Meccg genennet,und 
in der Hauptſiadt Mecca ih Mahomerh, der 
Urheber der Tuͤrckiſchen Religion, gebohren 
worden, dahero diefer Ort von den Mahome⸗ 
tanern ver heilig gehalten wird, und da; 
hin groffe Walfahrten geſchehen. _Die: 
fe Geburth fol in einem viereckigten Haufe 
der Mofquee daſelbſt gejihehen ſeyn, welches 
die Mahomeraner Kiaabe und das Gauf 
Bottes nennen ; auch glauben fie, daß 
Rn 3 | Adraham 


ar Mecca Medlenburg 


Abraham aufder Stelle diefer Mofquee feine 
erhe Wohnung gebauer have. Diefe Stadt 
liegt am $tuß Berius, in einem Thale mit 
Bergen umgeben, zu welchem man durch 4. 
enge Wege kommen kan, und ihre Gegend if 
gantz unfruchtbar. 
— Eftrccho de la Mecca, ſiehe Babelman- 
el. p.issS. 

Meccioca, Spaniſche Stadt in Nord⸗Americo 
in Mexico, welche wohl bewohnt F— a. 
Mecellata, Proving und Stadt im Königreiche 

Tripoli in Africa, 

Mechella, Stadt in NiedersEgypten in Africa, 
am Nil: Fluffe, welche viel Einwohner hat. 
Mecheln, Malines, Mecblinia, groſſe Handels⸗ 
Siadt am Fluß Dyle, in Brabant. Sie iſt 
der Eir des Königl. Rathes von den geſam⸗ 
ten Deßerrerchiichen Niederlanden , und eis 
nes Ertz⸗ Biſchoffes, welcher den Tiruleines 
Primars von den Niederlanden führer, 
und murde am ıy. Jan. 1717. homas Philipp 
d Elfas, Comte de of, von dem Päbftlichen 
Nunt'o in Wien hieriu confecrirer. Nach 
der gluͤcklichen Schlacht der hohen Allirten 
bey Ramellıes A. 1706. verließ der Commen- 
dan die Stadt, und gab dem Volck dag Ma- 
azin preis, worauf fiedie Alliirten beſetzten. 

as umliegende Gebieth von 9. Dörffern 
wird die ʒzerrſchafft Mecheln, Dominium 
Mecblinienfe genennet, und if, ob fich ſchon 
ihr Hınfang nicht weit erftrecket, eine von den 
17. Niederländifchen Provingen, 

- Mechoacan, Proving und Stadt in Nord⸗Ame ⸗ 
rica, inder Audientia von Mexico, laͤngs dem 
MariPacifico. Sie ift fehr fruchtbar, und 
bey 80. Meilen lang,hat gute geſunde Bäder 
und viele Seen und Zluffe. | 

j Medion, Abtey in stlein- Polen, 4. Meilen von 

racau. 
Meckenheim, kleine Stadt nahe bey Bonn, 
Chur⸗Colln gehörig. 
Mecklenburg/ Megapolisanıs Ducatus, Sets 
tzogthum im Nieder⸗Eaͤchſiſchen Kreiß, mels 
gegen Oſten an Vor⸗Pommern, gegen 
ünden an die Marck Brandenburg, gegen 
Wehen an das Hertzogthum Lauenburg, und 
gesen ag an die Dit: Si Tape Es 
egreifft 7. Provintzen, nemlich das Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg an fich felber,die Kürken 
ümer Wenden, Schwerin und Rakeburg 
die Grafſchafft Schwerin, und die era 
ten Roſtock und Stargard. Es ift ein fruchtba⸗ 
zes und fiſchreiches Land/ hat viele Seen und 
lüffe, wie auch ſchoͤne Stuterenen. Das 
rfiliche Hauß Meckienburg beftebet anigo 
aus der Schwerinifchen und —— 
Ben Linie, welche beyde der Kurberifchen 
eligion zugethan ſeynd. Der 'enteren ge: 
dret das Fürftenihu:m Ratzeourg und Die 
rrfchafft Stargard; jene aber keiget das 
rige ganke Land, Im Jahr ı708. haben 
der Konig in Preuffen und alle Marggrafen 
don Brandenburg anaefang'n,.en Titul und 
das Wapen von Meciin"urg zu führen, weil 
man Preubiicher Seite erwieſen, daß fchon 
1440, nie ben beyden Haͤuſern Bran⸗ 
denburg 
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aufgerichtet worden, vermoͤge deffen nach 
Abgang des Mecklenburgiſchen Hauſes Bran⸗ 
denburg ſuccedren ſolte, und dieſes ſey von 
Kayſer Friderico III. und allen nachfolgen⸗ 
den Kayfern confirmiret worden. Diefes 
machte anfangs vickOmbrage, ſonderlich bep 
den Hertzoge von Strelitz, es find aber durch 
die gefchehenen Declarationes von Preuſſen 
alle Intereffenten befriediger morden. Non 
den ietregierenden Herkogen ſiehe umter 
Schwerin und Strelig. Zu Endedis 
Jahre ı712. geſchahe die Schwediſche Inva- 
hon aus Pommern in dieſes Land,in welchem 
auch die Schlacht bey Gadebuſch vorfiel, es 
ward aber ſolches damahls von dieſer griegs⸗ 
Unruhe bald wiederum befrehet, iedoch hat 
es durch das Hin⸗ und Her⸗marſchiten der 
Nordischen Voͤlcker viel erlitten, und Anno 
1716. entfiunden zwiſchen dem Hertzog von 
Schwerin und dem Mecklenburgiſchen Adel, 
mie auch Dem Rath zu Rofiock weit ausfebens 
de Streitigkeiten, indem der Hertzog dem 
Adel und odgemeldten Rath ihre alten Privi« 
legia und Gerechtigkeiten zu entziehen fuchte, 
das im Land ftehende Kufifche Corpo unter 
dem General Weyde zu vielen und harten 
Executionen mider diefelben brauchte, und 
dadurch die meiften von Adel nörhigte, daß 
fie das Land räunıen, und ihre 5 
den Kayſerlichen Hef nehmen muſten. 
find hierauf ſcharffe Monitoria von dem Kay: 
ſer an den Hertzog ergangen, auch von dem 
Zum sent en und Preußifchen Hofe ber 

hro Ezaarifchen Majeſtaͤt und dem Her 
nachdrückliche Worftelungen gefchehen, da 
der Adel undRarh zu Roſtock bey feinenPrivi- 
legien gelaffen, und die fremden Völcker von 
dem Reichs + Boden mengefihaffer werden 
möchten, Allein dem ungeachtet find die 
Ruffen noch lange Zeit ins Lande geblieben, 
und haben ungemeine Contributiones einge 
trieben, bis fie endlich im Julio 1717. abmar⸗ 
fhiret,und meil der Herhog den Adel in Güte 
nicht reſtituiren molte, fondern mit unerträgs 
lichen Contributiönen fortfuhre, auch denen 
Kapferlichen Mandaten keinen Gehorſam leis 
ſtete, fo ıft die Sache endlich zur Execution 
rl ran ein Corpo von Nieder⸗Sa 
chen Kreiß · Trouppen im Martio 1719. ind 

edlenburgifäe eingerüchet, welches Die 
Hertzoglicheñ Voͤlcker delogiret, und die meis 
tten Derter beſetzet, worauf eine groffe Kay⸗ 
ferliche Commillion zu Roſtock angeftellet 
worden, durch weiche nunmehr der Adel in 
feine Güther und Privilegia wieder eingeſe⸗ 
Ber, und der Hertzog densfelben vor denerlit 
tenen Schaden Sarisfaktion zu geben angehal⸗ 
ten werden fol. 

Medlenburg, Megalopolis, offener Flecken 
nebft einem Amte, unweit Wißmar, von 
welchem das Fand den Nahmen hat. Bor 
diefem ſoll es eine groffe Stadt von 2. Meilen 
in der Länge, und füngfe im Umkreiſe geweſen 
ſeyn. Es mar font ein Biſchoſſthum allda, 
vn. aber nach Schwerin transferiget wor⸗ 


Deienhurgsin ErbsBergleich | Meter, Courüers, Senfaen, find —J 


13 Medmäl Mediator 


fiellte, und endlich verpflichtete Perfonen in 
den Een hr on ‚ deren fich etliche nur 
in Mechfel ; Schlüffen entweder auf ausläns 
difche Handeld: Pläge, oder nur innerhalb 
der Stadt gebrauchen laffen, andere im Ein; 
oder Verkauf gewiffer Waaren, etliche aber 
mit allen benengen. Was nun ein folcher 
Medler vor feine Bemuͤhung kriegt, wird 
Courragie, Senferia oder Meckler Lohn ges 
nennet / und beträgt a. pro mille, melches er 
von jedem Contrahenten befömmt. | 
Medmül, Erädrlein und Anıt am Fluß Tagft 
in Ddenmaide geiegen ‚ dem Hertzog von 
MWürtentberg , und auf gewiſſe Maffe zu 
der Neuſtaͤdtiſchen Kandes;Portion gehörig.; 
Medaille, Schau ; Stuͤck, it ein Stud Me⸗ 
tall in Geftalt einer Muͤntze, dergleichen 
Shan Stücke ju dem Ende gepräget wer: 
den , damit man die Biloniffe hoher und 
berühmter Leute, oder das Andenden einer 
michtigen Begebenheit bey der Nachkommen⸗ 
fhafterhält. 

Medailleur, iſt ein Künfiler, welcher Medaillen 
und Schau-dRängen verfertiget. , 
Medaillon, if eine Medaille von ungemöhnli> 
cher Gröffe, welche nicht fo wohl vor gangba: 
re Munge zu halten, als vielmehr zu Vergnuͤ⸗ 
gung und Andenden groffer Herren geſchla⸗ 
en worden‘, gleichmie es mit den Schaus 
fennigen, welche die ge om Pieges de 

 plaifie nennen, zu gefchehen pflegte. 
Medczibor, Schlefifches Städtgen im Für; 
ſtenthum Dels an den Polnischen Grengen, 
7. Meilen von Breflau, vormahls den Gras 
Bacon Mal;arı, itzo dem Hertzog von Bern; 

rig, - 


ſtadt gehörig. 

Medelpadia, Schwediſche Provintz in Nordland 
laͤngs dem Sinu ——* welche aus Waͤl⸗ 
dern und Bergen beſtehet. 

Medellin,kleinec tadt im Epaniſchen Eſrema · 
dura, am Fluß Guadiana, nebſi dem Titul ei⸗ 
— Grafſchafft, dem Hauſe Portocarero gehoͤ⸗ 


Medels heim, Stadt im Weſterreich, wiſchen 
Zwepbrücken und Sargmünden. 

Medenblick, Stadt nebfi einem alten Schloß 
ander Nördlichen Küfte von Nord⸗Holland. 
Sie iſt eine von den 18. Städten in Holland, 
und zwar in der Ordnung die fiebenzehnde, 
welche Deputirte zu der Verſammlung der 

„Staaten diefer Provinz ſchicken. 
edes, Fleine Inſul ander Küfte von Catalo⸗ 
nien in Spanien. 

Medgyes, ſiehe Medwiſch. p. 1135. 

Media, ſiehe Meadia.p. uzo. 

Media, war vor Alters ein Koͤnigreich, und bes 
griff ungefehr den Theil Afiens, alhvo itzo die 
Provinzen Servan, Gilan, Yerach, Agemi, 
und Mazanderum oder Dilemon In Perſien 


liegen. 
Media, Provintz in Leinſter in Irrland, wird 
für des gantzen Landes Kornkammer gehalten. 
Mediator , ift derjenige , fo ſich zmwifchen zwey 
Krieg-führende oder Areitende Parıheyen les 
get, um felbige zu vergleichen; und eine fol; 
che Handlung heiffet eine Mediation, 
Medicis,ijt von langen Zeiten ber ein vornehmes 


| 
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und reiches Geſchlechte zu Florenz geweſen / 
welches durch die Kauffmannſchafft einen 
ungemeinen Reichthum gerwonnen,und nuns 
mebro den Groß⸗Her tzoglichen Thron von 
Tofcana befirer. Siehe mehrers unter Flo⸗ 
rent. p» 684, 

Medina, Citta vecchia, fleine Stadt aufder me 
ſul Malta, nebſt einem Biſchoffihum, unser 
den Er; Bifchoff zu Palermo gebörig. 

Medina Celi, Erchefla, Auguflobrigay Hertzog⸗ 
thum in Alt⸗Caſtilien, nebft der Haupiſtadt 
gleiches Nrahmeng, am Fluß Xalon , und den 
Aragoniſchen Grenzen. Dieſes Hertzog⸗ 
thum iſt groß, und hat bey die so. Doͤrffer. 
Der bisherige Hertzog von Medina Celi, aus 
dem Hauſe de la Cerda, farb in feiner Gr 
fangenſchafft ızıı. den 26. Jan. ju Pampelo⸗ 
na, und der Marquis de Priego hat nunmehr 
Ben Hergoglichen Titul bekommen. Sie 

eFriego. 

Medina del Campo, Merbymna Campenfs, klei⸗ 
ne Handels. Stadt nebft einem alten Schloß, 
in Königreich Leon. Sie hat jährlich Drey 
Meſſen, und die Bürger nenteffen Die Frey⸗ 

eit, alle geiliche und weltliche Aenuer ohne 
er des Pabfis und des Königs zu 
ellen. 

Medina del Rio Seceo, Merina Fluvii Sicei,Elei: 
ne Stadt und altes Schloß nebft dem Titul 
eines Hertzogthums / im Spaniſchen König- 
reich £eon. ie liegt s. Spanifche Meilen 
von Palencıa. 

Medina Sidonia, Merbymma Sidonia, Afidonias 
Fleine Stadt nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums, in Andalufien auf einem Hügel gele⸗ 
gen. Sie hat ein altes Schloß, undliegt 7. 
Spanifihe Meilen von Cadix, an den Greu⸗ 
gen des Königreichs Grenada. 

Medina de las Torres, Merina Turrium,&chloß 
und Dorf, nebſt dem Tirul eines Hertzog⸗ 
thus im Spanifchen Elitremadura, 

Medinatalnabi, oder Die Propheten.Stabdt, 
eine Stadt im Fürfienthun Mecca,in Afien, 
allwo Mahomet getorben und begraben ik. 
Sieliegt drey Tag-Reifen weit von dem ro; 
then Meer, und vier Tag Reifen von Mecca, 
nahe am SlußLaakic. Einige geben auch 
vor, er fey nicht zu Mecca, fondern allhier ges 
bohren. Die vornehmfte Mofquee Dafelbfi 
it diejenige, ſo Mofal-Kıbu, oder bie Aller⸗ 
hesligfte genennet wird, und in welcher der 
Sarg Mahomets zu befinden if. Alle Zürs 
cken ſeynd verbunden, einmahl in ihrem Les 
ben dahin zu wallfahrten : Jedoch geſchiehet 
folches itzo faſt nur allein von dem gemeinen - 
Volk, indem der Mufti den vornehmſten 

rfonen Erlaubniß giebt, iemand anders an 

atı ihrer in Vollmacht dahin zu ſchicken, und 

die Chriſten dürffen ſich dieſem Drte bey 
Leib; und Lebens; Etraffe nicht nähern. 

Medingen, ein Amt und Fraͤulein⸗Sti 
an dem Fluß Ilmenau, im Hertzogthum L 
neburg. 

" Medirerraneum Mare, ſiehe Mittelländifche 


Meer. 
‚Meditiren, überlegen, betrachten, in tieffen 
Gedanckon va nachſinnen, nachdens- 
f 04 den. 





znerung Beer 
deu. Dahero Meditation, eine Betrach⸗ 


tung. 
Medling, Marckt⸗Flecken inUnter⸗Oeſterreich, 
2. M. von Wien. 
Mednicky, Mednicia, Beine Stadt in Samo; 
gitien in Lirhauen, nicht weit vom Urfpruns 
ge des Fluffes Wirmirs,melche einen Biſchoff 


‘ hat. 

Me doc. @tıbtnebft einem kleinen Gebiethe in 
der Provintz uenne unweit Bourdeaux. 

Menges, ein Staͤdtgen in Siebenbuͤrgen, vier 
Meilen von Hermanſtadt, nebſt einiger For- 
tifeation. 

Medon, Stadt in Dalmatien am See Scutari, 
den Türcken gehörig. Weil diefer Ort ın 
vorigen Zeiten von denen Einwohnern der 
ruinirten Stadt Aoclea erbauer worden, ſo 
mird fie von den Geographis faft insgemein 
Diocleagenannt. 

Medros, fieine Stadtin Gid-Cchottland, in 
der Proving Teviorien, 9. Stunden von E⸗ 
dentura gegen Suͤd⸗Oſten. 

Medıua, Stadt in der Africanifihen Barbarey, 
im Königreiche Tremefen,, an ven Grentzen 
von Numidien, melchereiche Einwohner hat, 
die ſtarcke Handlung treiben. 

Medway, Meduacus. Fluß ın Engelland,. wel⸗ 
her an den Grenzen der Landſchafft Suffex 
und Surrey entfpringet, und fıch ben der In⸗ 
ful Scheney, die er machet, in die Themfe er: 
geuſt. Bey der Bruͤcke von Rocheſter wird 
er durch andere einflieſſende Siroͤme fo ftarck, 
daß er die gröflen Schiffe tragen, und die Kös 
nigl. Flotte daſelbſt lienen fan. 

Medzibohr, ſiehe Medczibor. p- 1133. 

Medwiſch, Medyges, Medıa, Mediefus, 
Medvefchinum, nuittelmäßige Stadt in Sie⸗ 
benbürgen, am Fluß Kitelew, 4. Meilen von 

Herrmanftadt, hat Deusfihe Einwohner und 
ein feines Gymnafium. 

Meclar, fiehe Meler p. 139. 

Meelfad, fiehe Melfad. p. rı4r. 

DReeltbeuer, Mardr:Flecten in Ungarn, in 
der Grafſchafft Zips, unmeit Kaͤsmarck. 

Mecnen, fiche Menin. p. 1143. 

Meer, ift eine sroffe Menge Wafferd , welches 
nebft der Erde eine Kugel machet. Es hat 
vielerley Nahmen, nach denen verfhiedenen 
Ländern und Climaribus, wodin es ſich erfires 
Fet, und Fan man hiervon unter jedem Tlabr 
men infonderheit nachfihlagen. Das groſſe 
Sheer heiffet Der Occanus, in welchem Ebbe 

und Fluth aefpührer wird. DondemAqua- 

zore am Diffeit? Der Americanifchen Länder 

nennet man es Das Mar del Nort, oder Das 

Arlantikhe Meer. Jenſeit der America- 

nischen Länder aber heiffer es da3Mar del Sur, 

Dder Mare Pacificum. Unter dem Polo wird 

3 das Fiss oder mweiffe Meer, und gegen 

Schreeden und Dänemarch, nemlich jenfeit 

des Sundes, die DRsGee , oder Mare Balti- 

eumgenennet. Von dem Sund bis an den 

Pas de Catais heiffet es das Deutfche Meer, 

on den Küfen von Bretagne und Engelland 

aber das Britannifche Meer. Das Mittels 

Ländifche Meer it dasjenige, welches in die 

Sünder hinein gehet, und ‚Afia und 


413) 
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null — — 
Africa von einander ſcheidet. Gegen Italien 


beiffet es das Liguitifche und Toſcaniſche; 
Das Adriatiſche in Golfo di Venezia ; Das 
Joniſche und Aegeifihe gegen Griechenland ; 

as weiſſe Meer oder Mar di Marmora mis 
fibendem Hellefponto und Bofphoro; und, 
yenfeit ift das fihmarke Meer, Mare maggiore 
oder PontusEuxinus. Man finder auch n 
andere abfonderliche Meere, zum Erempe 
das Eafpifche, rothe, Arabifche und todie 
Meer, u.d. m. 

Meer: Bufen, fiehe Golfo. p. 764. 

Meer⸗Enge jiehe Frerum. p. 701. 

Meers Fahrten, fiehe Croifade. p,509: 

Reerhaut, Eleines Städtlein oder Flecken in 
Bradam, welches von der Herrfihaft Dieit 
dependiret, und denen Erben Könige Wil⸗ 
helms in Engelland zugehöret. 

Meerholg, Reſidentz eines Grafen von Iſen⸗ 
burg: Büdingen ın der Wetlerau. 

Mees, les Mees, Eleine Stadt in Provence, at 
lincfen Ufer des Fluſſes Durance, ſuͤnfftehal⸗ 
be Meile von viſteron. 

Meffeln, geringer Flecken in Brabant, zStun⸗ 
den von Huy, wofelbft Die Holländer A.1795- 
falfihe Mine machten , die feindlichen 
nien zu foreiren, da fie hingegen diefeldas 
nachmals bey Hillesheim erfiiegen. 

Megalopalis, Stadt in Arcadıen in Griechen 
land am Fluß Alpheo. 

Megara. geringe Stadt in Griechenland, in der 

rovintz Achaja, den Türchen gehörig,unmel 
Athen, und heiffet die umliegende Gegend 
egaris, 

Meghen, Heine Stadt im Hollaͤndiſchen Bla⸗ 
kant, an der Maas zur lincken Yand , 3. St. 
von Hertzogenbuſch. Sie iſt die Hauptſtadt 
der Graffchafft Meghen. 

Meglofs,Brafichafft im Algow in Schmaben,fo 
der Reichs Stabt Wangen verpfändet if. 


Mehaine, Mehaigne, $luß im Erf kürid, 


melcher fich oberhalb Yuy in dia Maas er⸗ 


geuft. 
Mehed:a, Stadt in Africa, in der Provink Cuz» 
im Königreiche Fez. Eine andere Stadt Dies 
ſes Nahmens liegt im Koͤnigreiche Algter., 
Diehle, Warckt Fleden bey Poppenburg IM 
Stiffte Hildesheim. 
Mehun, ſiehe Meun. p. 1152, ‚ 
—— kleine Stabt und SA im 
ertzogthum Berry, in Franckreich. 
—— Fluß in der —2 Landfhafft 
Noyara welcher wicht meit von Arona eitls 
ſpringet, und nahe bey der Stadt Novara 
inden Fluß Sogna füllet. 
Meidelburg,feiies Schloß,anderthalbe Stuns 
de von Landau, in das Bißthum Speher ge⸗ 


hoͤrig. 

Meile, eine Geomettiſche Meile it taufegb 
Geometrifhe Schritte, eine Hollaͤndiſ 
4000. eine Deutfihe 5000. andere jeREN 
4000, eine Italiaͤniſche 1000, Geomett 
Schritte oder 1760. Ellen , eine Perfi 
Farfıgne oder Paraffange 3000. eine Pal 
niſche gleichfalls 3000. eine Schottländi 
he und eine Mofcomirifche, Worſte ger 
nannt, 750. Geometriſche Schritte. 8* 
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taliänifche und Englifche Meilen find ein: | Mei zu, Heine Stadt in Nieder errei 
an AN gleich. Fran go —* En: —— —— 


unweit Egenburg. Sie ſoll nur 12. Häufer 
gliſche 1250. Geometriſche Schritte. Eine Egenburg. pe 2. Haͤuſ 


„N mit Mauren umgeben haben. _ 
gemeine Meileingrandreich halt 2400. eine |; Dieiifen, Mifnia Marggrafthum inOber⸗Sach⸗ 
eine aber 2000. und eine groſſe 3000. Geo⸗ 


— Geo⸗ſen, welches gegen Norden an den Saͤchſiſchen 
mietriſche Schritte: wiewohl fie auch in eis 


EhursErenf , segen Dften an die Zaufnig, 
nigen Provingen 3500, folder Schrittelang | gegen Süden an Boͤhmen, und gegen Weſten 
fi. Die Schwediſche Meilen ſeynd den 


) | an Francken und Thüringen grenget, Es iſt 
Deutfchen gleih, und 5. Dänifche Meilen 








| ein ſruchtbareg Land an Getreyde, Wein und 
machen 4. Schwediſche, eine. Ungarifhe | Wieſewachs fonderlich har es fihöne Berg⸗ 
merde, und gehörer es theils dem Churfürs 
ften , theils andern Herkogen zu Sachſen. 
Man fondert es in 8. Theile ab, melche ſeynd 
der Meißniſche Kreiß, der Leipziger 
Kreiß, der Ertz⸗ Gebürgiſche Kreiß, Das 
Weiſſenfelſiſche Gebiet, das Merfebur; 
gfine Bebier, das Zeitz iſche Bebier, das 
oıgtland und das Öfterland. - Die 
8 t⸗Stadt Meiſſen liegt 3. Meilen von 
reßden an der Elbe, über welche eine hoͤl⸗ 
gerne Brücke gehet, auch iſt daſelbſt ein lecu⸗ 
lariütes Stift, ein Biſchoͤfliches Schloß auf 
einem Berge, und eine fo genannte Fürftens 
Schule auf dem Berge S. Afra, dem Churs 
furßen zu Sachſen gehörig. Nachdem :703. 
d viel neue Vora auf dem Reichs⸗Tage zu 
egenfi — geſuchet wurden, ſo verlangte 
Chur-&a fen auch fo wohl wegen der Marg⸗ 
grafichafft, ald auch megen des alten Burgs 
grafihums Meiffen, fo Fridericus Bellicofus 
1422. andas Hauß Sachſen gebracht, zu den 
beyden alten Reichs⸗Votis wieder admutiret 
u werden,es iſt aber biß dato wegen vieler 
—8* en noch nicht erhalten worden. 


macht ziven Deuiſche, eine Meile von Podo⸗ 
lien und der Ukraine macht anderthalb Deuts 
fche, und eine gemeine Meile in Spanien ber 
Reber ungefebt aus 3428. Schrirren. "Bon 
der Vergleichung der Meilen hat. man aud) 
folgende Rechnung: Einetaliänifche 5000. 
eine Frantzoͤſiſche 15750. eine Englische 5454. 
eine Burgumdifihe 18000. eine Eauptifche 
25000. eine Flandriſche 30000. eine fleine 
Deutſche 20000, eine mittelmaͤßige 22500. 
eine von den aröften 25000. eine Hollaͤndi⸗ 
ſche 24000. eine Schweitzeriſche 26666. eine 
Spaniſche 21270. eine Lithauifche 28500. eis 
ne Polniſche 19850. eine Perfianifche 18750. 
eine Mofeominfche 3750. eine Schottlaͤndi⸗ 
e 6000. und eine Schwediſche 30000. 
$ wiſce Fuß, welche den Rheiniſchen gleich 
n 


end, , j ET 
Meimac, feine Stadt in der Proving Limofin, 

in der Dicecesoon Limoges, in Franckreich, 

hat eine berühmte BenedictinersAbten. _ 
Meınbernheim , ſiehe Maynbernbeim. 


p. 1137. 
Meine , kleiner Fluß im ogthum Kleve 
; melde ne aeg den Oben —* 


et. 
Meinerſen, Meinersheim, ein Luͤneburgi⸗ 
ches Amt, Städtlein und Schloß am Fluß 
cker 3. Meilen von Braunſchweig. 
Meinerr, Biſchoͤſich Hambergifches Schloß 
und Amt in Francken. 
Meinow, Meinoria, kleine Inſul auf dem Coſt⸗ 
nitzer⸗Sce, dem Bifchoff Coſtnitz gehörig, 
und hat fie eine beruͤhmte Benedietiner⸗ Ab? 


ten. 

Meinungen, mittelmaßige Stadt und fehönes 
Schloß diesElifaberbenburg genannt,und 
die Refideng des Hertzogs von Sachien Mei: 
nungen , an der Werra, in der gefürfieten 
Grafſchafft Henneberg, 3. Meil. von Schleu: 
fingen. Der igtlebende Hertzog dafelbft heift 
Erneftus Ludovicus, iſt gebohren den 7. Det. 
1672. und hat 1706. die Regierung angetres 
sen. Eeine erſte Gemahlin war Dorothea 
Maria, Hertzogs Friderici zu Sachſen⸗Gotha 
‘ Tochter, mit welcher er fich 1704. den 19. 
Sept. vermählet, und von der 1706. den 27. 
Map der Erb⸗Printz Jofephus Bernhardinus 
ebohren worden. Nachdem fie aber den 13. 
til 1713. verfiorben, bat er ſich 1714. den 
3. Ir mit Elifabecha vermittibter Marg⸗ 

srafın von Bayreugh.vermähler. j 
Meirones, Meioranes, fleine Stadt in Stalien, 
in dem Fürflenthum Barcelonere ; Die 
eng erbaueten hier 1710. ein Fort, mel; 
‚fie aber bey Annäherung der Alliisten 

perlicfien. 


Meißniſcher Ere 


Meiſſener, Weißner, iſt der höchfte Berg in 


Treder s Helen, unweit Allendorf an der 
Merra, vondar man ein gut Theil von Nies 
der⸗Heſſen, Thüringen, und viel benachbarte 
Länder überfehen Ean. Oben auf dem Berge 
ift ein Kaum von — Meilen, darauf et⸗ 
liche 1000. Acker 

Stein: Kohlen; Bergmerck, wie auch ein See 
nd fchöne Quellen, die bey 86. Mühlen treis 


n, 
Meiſſenheim, kleine Stadt und Amt am Fluß 


Lauter, im Hertzogthum Imenbrück. 


Meißlingen, Städtgen bey£übed, dem Herrn 


von Wedderkopff gehörig. 
eyß, ift ein Stück des Margs 
xoffthums Meiffen, und ein Theil des Chur⸗ 
—— Sachfen und deflen incorporirz 
ten Landen, welcher gang allein dem Chur⸗ 
fürften zuficher, und gehören dazu folgende 
Aemter: Erf; Amt Meifen, Ober-Amt 
Drefden, Procurarur-Amnt und Schul⸗ Amt 
beyde zu Meiffen, die Etiffts» Dörffer im 
Meiſſen, das Brüder: Amt zu Dreßden, Leip⸗ 
niser:Amt,Hofpiral- Amt St. Martin, und 
Die Aemter Morigburg, Radeberg, Dfchag, 
Torgau, Senfftenberg, Pirna, Orapen, 
Sroßen⸗ Hahn, Hohnfein, Müblberg , Grils 
Ienburg , Laufiß ‚ Zabeldig und Dippoldis⸗ 


de. 
Mela, kleiner Fluß im oberften Theile in Itali⸗ 
en, welcher Brefcia beneger, und ſich in den 


Oglio ergeuft 


Melancholie, ift eine Art der Naferey ohne Fie⸗ 
* Nu- ge 


iefen find,' ingleichen ein 
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ber, mit einer Furcht and innmermährenden 
Verdruß ohne Urſach begleiter, weil die Ima- 
gination eines ſolchen Menfchen von übers 
mäßiger ſchwartzen Galle angefüller und ver: 
ruͤcket iſt Siehe Nat. Lex. 

Melanto, Groß⸗ und Klein⸗Melanto, find 2. 
Städtein Dalmatien, denen Türden gehoͤ⸗ 


rig. 

Melantois, Melantihus ager » Meiner Strich 
Landes inder Caſtellaney Ryſſel in Flandern, 
der Eron Franckreich gehörig , zwiſchen den 

lüffen Marque und Deule , darinne bie 
tadt Ryſſel lieget. 

Melantrada, alte Tuͤrckiſche Stadt mRomanten 
am Mar de Marmora; 13, Meilen von Eon: 
ftantinopel. j ee 

Melaflo, ©tadt in der ProvingAidinelli in Na⸗ 

. tolien in Afien ‚ nebft einem Bißthum unter 
den Er; Bifchoff von Santa Croce gehörig. 

Melazzo, fieheMilazzo, 

Melchiten, alfo nennet man in der Levante die 
Syrier, Cophten oder Egyptier, und andere 
Ehrilten der Orientaliſchen Kirche, welche 
den Tacobiten entgegen geferet werden, und 
der riechifchen Religion in dem vornehms 
fen Haupt⸗ Puncten zugethan feynd , aber 
nicht unter dent Gebiete des Patriarchen zu 
Eonftantinopel, fondern unterdem Erk Bis 
ſchoff zu Damafco fieben. — 

Melchthal, kleiner Thal in der Schweitz, im 
Canton Unterwalden, it daher merckwauͤrdig, 
mweildarinnen ein Bauer, tm XIV. Seculo 
den tprannifchen Kayſerl. Lands Vogt , weil 
er feine {rau mit ihm zu baden genörhiget, ers 
fihlagen, und dadurch zu dem Schweitzeri⸗ 
ſchen Bunde und Abfall von Defterreich Ger 
legenheit gegeben. 

Meld, Melicium, kleine Stadt und Schloß an 
der Donan, in Unter » Defterreich ; welches 
por einen Paß an der Donau paßiren Fan. 

jer iftein reiches Benedictiner· Kloſter, deſ⸗ 
en Abt ein Defterreichifcher Land» Stand 


IH» 

Meldota, Flecken nebfi dem Titul eines Fürs 
flenthums in Romagna, im Kirchen:Staate 
gelegen, und dem Hauſe Pamfilio gehörig. 

Meldorff, Fleine Stadt in Dithmarfen im 
Sohneinifchen dem König in Daͤnemarck 

ebörig. 

nen Capo delle Mele, Promontorium Mera- 
le, ein Borgebürge im Genueſiſchen Gebiete, 
zwiſchen Albenaga und Oneglia. 

Meleda, Melia, Inſul in Dalmatien, auf dem 
Goiſo di Venezia, der Republic Ragufa ges 


börig. j 

Meer, groffer See in Schweden, zwiſchen Ups 
land, Weltermanland und Güdermanland, 
welcher bey die 25. Meilen lang und 10. breit 
ift, und fich bey Stockholm in die Oſt⸗See er; 


euf, 

—E fiche Centovalli. p. 402. 

Meifa, Heiner Zluß im Neapolitanifchen, in der 
Provins Lavoro, der fich in den Fluß Gari- 
gliano ergeuft. — 

Melfi, Melphes, Mripbia, Stadt in Baſilicata in 
Neapolıs, nebfi einem Bißthum und dem 


Titul eines Fuͤrſtenthums, welchen die aͤlteſte 





A —————— — — 


Melgazo Melli 


Linie aus dem Haufe Doria führet, fiehe Do- 
ria p. 580. Die Eitadelle iſt 1694. durch ein 
Erdbeben eingefallen. — 
Melgazo, kleine Stadt an dem Fluß Minko in 
der Portugieſiſchen Provintz Entre Doutoy 
Minho,ift gang mit Bergen umgeben. 
Melgueil, £leine Stadt in Languedoc, nebfl 
dem Titul einer Grafſchafft und dem Biſchof 
zu Montpellier gehörig. 
Meliapor, Stadt in der Halb⸗Inſul von In⸗ 
dien, diffeit des Gangis in Afien, an der‘ 
ſte von Coromandel, nebft dem Zitul eineh 
Ertzbißthums. 
Melibock, Berg auf dem Hartze, zwiſchen wel⸗ 
chem und der Stadt Goßlar das uhralie 
Schloß Hartzburg lieger. 
Melignagno, ſiehe Marigaano, p. 1109. 
Melilla, eine aber mohlbefefiigte Stadt am 
Mittelländifihen Meer, im Koͤniareiche Fez 
in Afrıca, melıhe den Spaniern gehöret. Im 
Der. A. ı7ı5, rıffe das angelauffene Waffer 
ein Ed von dem Fort S, Michael mea, deflen 
fuchten fich die Mohren zu bedienen, und ıhas 
ten vier Sturme Darauf, wurden aber mit 
Berlufi wieder zurück getrieben. ee 
Melin, Schloß und Marquifar im Oeſterreichi⸗ 
fchen Brabant, unmeit Nivelle gelegen. 
Melinda, Königreich in Africa, an der Küßt 
von Zanguebar, zwiſchen Montbaze und Pa- 
ra. Die HauptsStadt Melinda ift groß,und 
hat einen guten Hafen am Meer, ! 
durch ein feſtes Caͤſtell befchüger mird , und 
mohin die un groffe Handlung treis 
ben, meil fie mit dem König , ein 
Mahonietaner iſt, in guter Freundſchafft les 


en, 
Melioriren, verbeffern, anbauen. Dahes Me 
liorations-Roften, die Baus und Verbeſſe⸗ 
rungs ⸗/Koſten. 
Meliren, vermiſchen, vermengen. Daher ſich 
in etwas meliren, ſich in eine Sache ein? 
mifchen. Meliret, wenn es von den Farben 
gejagt wird, heiſt es bumd oder von verſchie⸗ 
denen Farben. _ 
eye Drt im — Navarra, 
am Fluß Aragon, in nien. 
Melita, kleine Stadt im Königreiche Fez, indet 
Africanifchen Barbarey ‚40, deutihe M- 
von der Meer-Enge bey Gibraltar , und dem 
Spaniern gehörig. 
Melite, fiche Meleda, p. 1139. 
Melitello, ge in Sieilien, im Val di Noto. 
Melitine, Stadt in Ratolien, in Klein-Arme 
nien, wo der Fluß Melas-in den Euphrat fül 


Melito, geringes enthum in Neapolis an 
der Küfleder been ir h 
Meilen, feine Stadt anı Fluß Safe , im Br 
ſchoffihum Osnabrüc in Wehphalen. 
de fiehe Melrichftadt, p. !141. 
Melli, Königreich in Nigritien, in Africa, De 
fen König und Einwohner Mahomeranef 
ſeynd, * Handlung treiben. Est 
Bet gegen Norden an den Niger, segen Den 
an Mandinga und Gage , gegen Suͤden an 


Malaguere, und gegen Weften an dag Atlans 
Mellin⸗ 


tiſche Meer. 
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et Mellingen Memmingen 


Mellingen; Heine Stadt am Fluß Ruß in der 
eitzeriſchen Grafſchaffi Rore, welche An. 

1712. in der letzten Schweitzeriſchen Unruhe 
wegen der Toggenburgiſchen Sache von den 
beyden Cantons Bern und Zuͤrch eingenom⸗ 
min, und- auch im Frieden behalten wor⸗ 


en. 

Melnid, Berg Stadt und Schloß im Leutmer 
ritzet⸗Kreiſe In Böhmen , mo bie Muldau in 
bie Elbe fälle, 4. Meilen von Prag. Hier 
mächkt guter rorher Wein, _ 

Meile, Heine Stadt im Königreiche Portugal, 
inder Proving Beira. 

Melphes, fiche Melfi. p. 1139. 

Melrichſtad t, Mellerftadt, kleine Stadt, 
Echloß und Amt am Waffer Stray, im Bis 
ſchoffthum Wuͤrtzburg, anden Hennebergi⸗ 
ſchen Grentzen, dreh Stunden von Neuſtadt 
an der Saale. 

Welfad,Sıadı und Schloß am Fluß Waſcha, 
im Stift Wermeland, im Polniſchen Preuſ⸗ 


Melsbrück, Echloß und Baronie in Brabant, 
davon die Familie von Locquenghien den 
frevherrlichen Titul führer. 

Melfungen, Milfungen ’ kleine Stadt, Amt 
und Schloß an der Fulda, in Nieder⸗Heſſen, 
5. Stunden von Eaffel. _ j 

Melton-Mowbray, Stadt inLancaftershire, in 
Engelland. 

Melun, Melodunum, mittelmäßige und befeſtig⸗ 
te Stadt an der Seine, in der Landichafft 

Drie, inIslede Fragce, nebſt einem Baillage 
und Prefidial, . , 

Melgen, Zohen⸗ Meltzen, kleine Stadt im 
Amt Werffenfels in Meiſſen, welche wegen 
eines auf den Freytag nach Egidii gefälligen 

ahr⸗Marcktes berufen it, In dem Amte 

. Weiffenfelds Meigen werden jährlich zwey 
Land»Gerichte, nemlich das erſte zu Anfang 
des Marti, und Das andere por Egydii gehal⸗ 


ten, 

Melo,' Meltivm, fleine Stadt im Hertzogthum 
Meyland, am Fluß Adda, allmo ein ſtarcker 
Handel mit Leinwand getrieben wird. Sie 
gehoͤret dem F Trivultio, - | 

Membernheim, fiche Diäynbernbeim, p- 


1127, 
Memel, Auf, fiehe Niemen. 
mel, Memelburg,: ſtarcke Grentz⸗Feſtung 
und feine Stadt am Eurifchen Haf in Sam 
land, nebft einem feften Schloß und Hafen, 
im Brandenburgifchen Preuffen, zo. Meilen 
‚von Königsberg, dem König in Preuffen ge: 
hoͤrig. Der Fluß Zange, welcher die Stadt 
und Schloß umgiedet / fällt alhier inden Cu⸗ 
rischen Haf, und dieſer Ort iſt 1679. im letz⸗ 
ten Kriege mit der Cron Schweden gantz 
ausgebrannt worden. 
Memleben, ein Dorff an der Unfirut in Thür 
ringen, cine VierteleStunde vorn Wendel; 
tem, nebft einem ehmahligen Benedictiners 
Klofter, ſo Kayſer Orto I, geſtifftet, und darin: 
nen A. 973. verſtorben. Es gehoͤret igund 
nach —— 
Memmingen, Memminga, freye Reichs⸗Stadi 
im Allgoͤw, nicht weit vom Iler, ſechs Meilen 


Mewmoires Mendoza 


von Ulm, in einer Ebene gelegen, welche ein 
ziemlich Gebiete unter fich begreiffet. Sie 
iſt ziemlich groß, und nicht allein Durch die 
Natur, vermittelt eines Moraftes,, fondern 
auıh Durch die Kunft befeftiget. Der gange 
Nach und die meifte Buͤrgerſchafft iſt Luthe ⸗ 
riſch, doch giebt es unterfchiedene Catholiſche 
Klle⸗ daſelbſt, und wird allda ein groſſet 
Handel mit Leinwand, Parchent, und Ha⸗ 
ier getrieben. Sie hat in den Baperifi 
Troublen Anno 1702. biß 1704. viel erlitten. 
davoen fie aber nach der glüdlichen Schlacht 
bey Hochftädt nieder befteyer worden. > 
Memuires, heiffen ben den Frantzoſen ſolche 
Schrifften oder Nachrichten , in welchen fie 
die Beſchaffenhejt einer Geſchicht fchlechters 
dinges erzehlen, de mögen dabey intereihret 
ſeyn oder nicht: gt 
Mem rial, ein Dend; Zettel und fchrifftliche 
Erinnerung. Memgriale , werden auch Die 
Gtreit » Schriften genennet, welche die 
Parıheyen auf denen Rath⸗ Haͤuſern und Ges 
richts⸗Plaͤtzen Durch ihre Advocaten mider eins 
ander eingeben. — 
Memphis, mar vor Alters diejenige Stadt in 
Eanpten, welche heutiges Tages Cairo heiß 
et 


Mcnage, Syaußhaltung, Sparfamkeit, Behut⸗ 
famfeit. Daher mensgiren, wohl haußhal⸗ 
ten, iz. fich in einer Sache wohl vorfehen. 

Menaı, ein Fluß oder vielmehr eine Meer⸗En⸗ 

ein Nort-Walles in Engelland, melchedie 
ſul Anglefey und die Graſſchafft Caernar- 
van yon einander fondert. r 

Menan, Fluß in Indien in der Halb⸗Inſul jen⸗ 
feit des Gangıs , melcher fich in den Meer 
Hufen pon Sıam durch 3. Einflüffe ergeuft. 

Menancabo, Hleines Königreich und Stadt auf 
der Inſul Sumarra in Oſt⸗Indien. 

Menandriangr, waren Ketzer im andern Seculo, 
deren Haupt Menander, ein Nachfolger Si- 
monis des Zuubererd war, und vorgab , daß 
er und feine Junger der Sterblichkeit nicht 
untermorffen waren. i 

Menczikow, eine alte adeliche Familie aus Li⸗ 
thauch bey Minsk darand Alexander Danie- 
lowitz Menczikow , Gjaarifcher Premier- 
Minıfter entiproffen, der. 1705. von dem Roͤ⸗ 
mifihen Kayſer in den Reichs⸗Fuͤrſten / Stand 
if erhoben worden. 

Menda:o, Stadt in einem Thal gleiches Na; 
mens, indem Ländgen Guipufcoa in Spa; 
nien. 

Mende, Mimarum , Syaupt-Stadt der Land: 
fihafft Givaudan, in dent ab. m verne- 
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ment Langnedoc, am Fluß Lot, nebſt einen 
Biſchoffthum, unter den Erg Biſchoff zu Al= 
by gehörig. _ : * 

Mendicino, kleine Stadt in Calabria cicra, jr 
Neapolis. : 

Mendlesbam, &tadt in Engelland in der Graf: 
fchafft Suffolck, bey bem Urfprunge des Fluß 
fes Deben. z 

Mendocino , Morgebürge auf der Weſt⸗ 
lichen Küfte der Juful California in Ame- 


— Stadt in Suͤd⸗ America in der Pro⸗ 
vintz 


143 Mendrifio Mennoniſten 


vintz Chili,in einer kalten und unfruchtbaren | Menfa Epifccpalis, alſo werden in denen 


Gegend, 
Mendrifio, Mendröflum , Stadt und eine von 


De vier Ftaliänifchen Lands Vogienen der |- 


hmeiger. Sie ift Catholiſch, und liegt 
zwiſchen dem Luganer- und Comer· See. 

Diene,feine Stadt in der Woywodſchafft Culm, 
im Polniſchen Preuffen , welche 1712. der 
Sapiehifchen Parchey eine Harcke Contribu- 
tion erlegen mufte, da denen Bürgern alles 
das ihrige genommen wurde, 

Menerbe , Stadt in Languedoc, am Eleinen 
Fluß Ceffe, j 

Mengerighauſen, lufiges Städtgen und 
sa” in der Grafſchafft Waldeck in Wefts 

alen. 

Mengersticchen ‚Fleden, und Schloß im 
Fuͤrſtenthum Vaffau , ı. Stunde von Dris 
dorff, aufm Weftermalde, ind Amt Heilftein 
gehörig, morinnen chemahls die verwittwe⸗ 
ten Fürflinnen von Naſſau⸗ Hadamar ihren 
Wittwen⸗Sitz harten. 

Mengravilla, ein Dorf in Alt⸗Caſtilien, allwo 
ein Salg: Bergwerk ift. 

Menin, Meenen, Alenena, kleine und mohlbefes 
ſtigte Stadt inder Gafellaney Tpern im De; 
———— Flandern, am Fluß Lis, welche 

ie wider SrandreichAlliirten 1706. in wenig 
Tagen erobert. Man hat fie icderzeit vor ein 
Meiſter⸗ Stuͤcke des berühmten Ingenieurs 

\de Vauban gehalten. Sieiftindem Utrechs 
tifchen Frieden 1713. en faveur des Haufes 
Defierreich an die GeneralsStaaten abgetre;s 
ten, indem Badiichenrieden aber 1714. dem 
Kapfer überlaffen worden. 


Mennoniſten, eine Artvon Wiedertäuffern, 
melche ihren Nahınen von einem Frießlan⸗ 
der, Menno $imonis genannt, befommien, 
und fich fonderlich in Helland ausgebreitet 
baben. Diefer vermarff die Entzüduns 
gen und Erſcheinungen der erfien Wie; 
derräuffer, und führere im ısten Jahrhun⸗ 
dert eine neue Lehre ein. Sie verwerfeu das 
Studiren, und dag alte Teftament, und geben 
vor, das Neue fen die einzige Negul_unfers 
Glaubens. Ferner lehren fie ‚man folle die 
Anörter DrepyfaltigFeitund Perfon nicht 


sebrauchen, wenn man von dem Water, 


Sohn und Heil. Geifte redet. Es ſeye den 
Ehriften weder erlaubet, einen Erd zu thun, 
noch einiges meltliches Obrigfeitliches Ant 
zu verwalten, vielmeniger jemand anı Leben 
zu firafen, noch Serien zu führen, So fagen fie 
auch, daß den Kindern die Tauffe nicht nöthig 
feye. Sie fommen theils den Socinianern 
iheilg den Unitarianern fehr nahe, und heif: 
fen dieſe auch Galeniften, von einem Medico 
in Amfterdam Galeno, und Collegiaten, meil 
fie inre eigene Verfammlungenhaben , dar⸗ 
inne ein ieder die Schrift auslegen darf. 
Das Heil, Abendmahl adminittriren fie deg 
Sabre mur 2. mahl, da fie alle nach Rhinsburg 
zufanmen kommen, und haben fich in viel 
Ersten zeriheilet. Siehe Wiedertauf⸗ 
fer. 





Menfa Epifcopalis Mereia 14 | 
geile | 


Ken Stifftern dieyenigen € und Ein; 


fünfte genennet, fo zu Des Biſchoffs Tafel bes | 


ftändig gerichmet fern, und auf Feine Weile 
veralienirer merden follen. 


Menfes Papales, werden diejenigen Monate ge⸗ 


nenne, Dariunen der Paͤbſtliche Stuhl, ver: 
we der zwiſchen Kayſer Friedrich TIL, und 
Pabft Nicolao V, aufgeri ‚teten Concorda- 
torum „ berechtiget if, dieienigen geiftlichen 
Beneficia ju vergeben, melche in diefen Tre: 
nathen vacanı worden, und fich der 
entweder nicht fonft allein vorbehalten, oder 
nicht von ihm unmittelbahr alleine depen- 
dien, Es ſeynd aber ſolche Monathe, Janu- 
arius, Martius, Majus, Julius, September 
und November. 

Mentheit, Menthisia, Landfchaft in Suͤb⸗ 
Schottland, fo aegen Oſten an Fife, gegen 
Weſten an Lennox,gegenSüden an Sterling, 
und gegen Norden an Stracherne und Broad« 
Albain grenget. 

Mentioniren, gedencken, erwaͤhnen, melden, ans 
jeigen, erinnern, Erwaͤhnung thun. 

Menton, Stadt und prächtiges Fürftliches Zus 
Hauß im Fuͤrſtenthum Monaco, ı. M. von 

onaco, 

Menzingen, Heine Stadt unmeit der Nabe im 
Hertzogthum Simmern, drey Meilen von 

itzenach. 

Menzo, ſiehe Mincio, 


Meols, Flecken auf einer Halb Fuful in der 
Landſchafft Chefter in Engelland, 15. Engli⸗ 
ſche Meilen von der Stadt Chefter, 

Meppel, ein offenes aber bekanntes Stäbtgen 
in Ober⸗Iſſel, in den vereinigten 
den, am Fluß Havelter. Aa. 

Meppen, kleine befeftigte Stadt am Fluß 
Haſſa, der bafelbft in Die Ems fäller, im 
Sihofihum Münfter in Mefipbalen. 
Sie mird von einigen jur Grafichafft 
— dem fo genannten Emelande ge⸗ 

zehn 


Mequenez, Mequenefha, Stadt im Koͤnigrei⸗ 
che Fez, in der Africaniſchen Barbaren, 12. 
M. vonFez. ’ 

Mequinenza, Stadt und fefies Schlef auf € 
nen Selfen in Catalonien, fechs Spanifhe 
Heilen von Lerida, an den Aragoni 
Grenzen und am Fluß Ebro, wo die Segre 
hinein fällt. Im 1707. Jahre eroberten 6 
die Sransofen. 

Mera, Fluß in Graubündten, fo bey Riva in den 
Lago di Como fällt. 

Meran, Meranım, feine Stadt an der Eid 
in Torol,und die Haupt⸗Stadi des Lande⸗ 
ander Etſch. 

Meran, Flecken und Amt unter die Gräfl 
Schoͤnburgiſche Herrſchafft Glaucha ge 
rig, 2. Meilen von Altenburg. 

Merchia,Merche,Proving in uͤd⸗Schottlond / 

welche gegen Norden an Lothiana, gegeil 
fienan Lauderdale,gegen Süden antun 
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und Northumberland, gegen Oſten aber an 


das Deutfihe Meer grentzet. 
Merdyingen, Merhange, feine Stadt, Schloß 
und Herrfehafft im Weſterreich, wiſchen 
—— und Elſaß, den Rhein⸗Grafen 
ehoͤr 


gehoͤtrig. 

Merchten, kleine Stadt im Defterreichifchen 
Brabant, 3. Meilen von Brüffel. 

Mercia, groffe Proving in Engelland, welche ge 

Norden an Northumberland ‚gegen Wer 

en anWBalles,gegen Süden an Wellcx, und 

+ gegen Often an Effex grentzet. Cie wird in 
18. Shires eingetheilet, welche feund, Chefler, 
Schrop, Herefort, Monmouth, Glocefer,Ox- 
ford, Buckingbam, Bedfort, Huntington, 

 Norshbampton, Rusland, Lincolne, Notting- 

« bam, Darby, Strafford, Worcefler, War- 
vvick und Leicefler. 

Merckendorff, Städtlein in Francken, zwey 
Meilen von Guntzenhauſen, den Marggra⸗ 
IR —* Bayreuth und Anſpach gemeinſchafft⸗ 

ich gehörig. 

Mercaur, kleine Frantzoͤſiſche Stadt in der Pro; 
vintz Auvergne , nebit dem Titul eines Her⸗ 
goeehume, davon eine Linie aus dem Haufe 

thringen den Namen führet. Der Printz 


° von Conty hat es von dem Marquis. de Lafle, 


welcher es miederfäufflich am fich gebracht, 
1719. wieder Eingelöfet. 

Mercuriale, ifi eine Berrammluma des Parla⸗ 
ments zu Paris, welche an der erften Mitt⸗ 
che nachdem Martins-Seft, und an der erften 
Mittwoche nach der Dfter: Woche gehalten 
wird. Alddenn vedet der Hber;Prafideat und 
einer von den Advocatis Generaux yon den 
Wißbraͤuchen und Unordnungen / die fie bey 
Verwaltung der Juſtitz angemercket haben. 
Diefes Wort wird auch vor ſolche Rede des 
DbersPrxfidenren und des Advocar General 
felbft sensmmen. Mercuriale hieß auch che: 
mahls die Verſammlung etlicher Gelehrten 
F Varis, welche alle Mittwoche in dem * 

e des beruͤhmten, und vor einigen Jahren 
derſtorbenen gidu Menagii — 2 ka⸗ 
men, und von gelehrten Sachen diſcou- 

Werdau, eine Heine Anfıl auf ben Normegi 
erdau, eine Keine Inſul auf den Norwegi⸗ 
ſchen Küften ben Chriftianfand. 

Merdin, Stadt in Diarbeck in Aften, auf einem 
Syügel gelegen, welche die Türcten voreine 
unüberwindliche Feftung ausgeben. 

Mere, Stadt in Wiltshrre, in Engelland. 

Merecza,Mererium, HeineStadt in Lithauen, 
wo die Flüffe Meresz und Niemes zufanı 
jur — Es iſt ein praͤchtiges Schloß 


Merenberg, Schloß amd ehemahlige Graf 
ft,nunmehro Amt im Fuͤrſtenthum Naſ⸗ 
au, eine Meilevon Weilburg. Der Flecken 
Merenberg liegt 1.Stunde von Weſterburg 
Nerenburg, feftes Schloß in Siebenbürgen 
am Flug Alura, zu Eroufradt gehörig. 
Mereran, Benedictiner Münchs : Elofter am 
Boden-Ser, unweit Dre J 
Merenda, heiſt am Kapſerlichen Hofe eine 
Abend —— welche ohne Ceremo- 
nien and Competenzien, ſo ſonſt 


Merga. Meruis 1146 


Ä bep Bitten hehe gebräuchlich, verrichtet 
wir | 


Merga, Merqui, Stadt und Hafen im Könige 
reiche Siam an der Suͤd⸗Seite von Indien in 
Aſien, welche ehemahls die Engelländer bes 
feilen , find aber. von ben Spaniern wieder 
vertrieben worden. 

Hiergentheim, Mergentbal, MarieDemus, 
Stadt an der Tauber in Franden, geböret 
nebjt der umliegenden Gegend demDeutjchen 
Drden , und auf dem nahe gelegenen Kitz⸗ 
Berg findet man das Schloß Neuenhau 
melches des Deutſchmeiſters Reſidentz iſt. 

Mergozza, See im Hertzogthum Meyland/ na⸗ 
be an dem Lago Mazgiore, wo der Fluß Toſa 
hinein fat. 

Merchange,, ſiehe Merchingen. p. 1145. 

Merida, Emerita. feine Stadt im Spaniſchen 
Eftremadura, welche ein wenig befeftiget if, 
und am Fluß Guadıana liegt,über welchen das 
ſelbſt eine fhöne fteinerne Bruͤcke gehet. 

Merida, Emerisa, Stadt und Biſchoffthum in 
Neu:Spanien, auf der Halb⸗Inſul Jucaran in 
Nord⸗America, den Spaniern gehörig. 

Meridianus, # ein Nahe, welchen man allen 
denjenigen Circuln auf derWelt· Kugel giebt, 
die durch 2. Polos oder durch das Zenith und 
Nadir gehen, und die den A.quatorem in gleis 
he Winkel fihneiden. Man zehlet derfelben 
insgentein 360. Der Yrimus Meridianus aber 
iſt ein groffer Circul, den man ficheinbilden 
muß, als ober aufder Welt⸗Kugel abgezeichs 
net ftunde,damit man von demſelben diesra- 
dus Longitudinis eines und des andern Orts 
zu rechnen ‚anfangen fan. ’ 

Meridies, heiffet die Gegend, da die Sonne des 
Mittagsumız. Uhrftehet. ” 

Merindol, fleine Stadt in Provence, in Franck 
reich, welche nebit der umliegenden Gegend 
die Waldenfer inne hatten, aber unter König 
Francitco 1. An.1545. von demKönigl.Zroup; 
pen zerſtoͤret und vermüftet wurde. 

Merioneth, Mervina, Meriorbenenfis Comira- 
su, Provmg des Fuͤrſtenthums Walles in En⸗ 
gelland, welche gegen Norden an Caemar- 
van, gegen Oſten an Denbig, gegenSuͤden an 
Cardıyan und Montgomery, und gegen Re; 
fen an das Irrlaͤndiſche Meer greiiget. Sie 
iſt 36. —— lang, und 18. breit, und mit 
ſehr hohen Gebuͤrgen erfüllet, iedoch vom tref⸗ 

icher Vieh⸗Zucht. 

Meriſch, fuche Maros. peınz. 

Meriten, gute Verdienfte, lobinärdige Quali- 
täten, Daher fih merisivt machen, ſich um 
eine Perfon oder Sache verdient machen. 

Merla, Schloß in Ober⸗Neſſen, in einem Thal 
gelegen, Heffen-Darmfiadt gehörig. 

Merlon, alfo nennet nıan aneiner Feftung die 
erhobene Erde oder Drufttsehe, Teiche von 
auſſen ſchmal und von innen breit if, &ie 
liegt zwifchen zwey Schieß⸗Scharten, und 
wird untermeilen aufden Batterien mitiXeis 
den⸗Holtz beiaͤunet, damit fie defto ſtaͤrctet ift. 
Siehe Math. Lex p. 897. 

Mernis, Mernie, Heine Landfchafft in Nord; 
Schottland;swifihen den Landichafften Maır 

und Angus und dem Deutſchen Mere. 

Merode, 


nf mMerode Merp 


Merobde, Merodiers, Meroden⸗ Brüder, füs . 


che Maraude. p, 1100, 
Merode, Schloß und Herrſchafft im Pen 
um Tulich, davon eine vornehme Samilie 
den Nahmen führet, welche fich zugleich 
Marquis von Weſterloo nennet, und auch bey 
. ein Schloß, Merode genannt, ers 


uet hat. 

Meroe, groſſe Inſul auf den Fluß Nilo inAthio- 
pien in Afrıca, welche dem 8. Antonii Orden 
zuſtehen fol. | 

Merqui, fiehe Merga. p.1146. 

Merfeburg, ein £utherifches Bißthum an ber 
Saale, in Meiſſen, zwifiben Thüringen und 
dem Halliſchen Saal⸗Kreiſe gelegen, dem Her⸗ 

tzoge zu Sachſen ⸗ Merſeburg als poftulı dem 
Adminiſttatori gehörig. 
Dierfeburg, Mariusurgum, Hauptſtadt im 
Stiffte dieſes Nahmens, und die Hertzogli⸗ 
che Reſidentz, allwo ein ſchoͤnes Schloß an der 
Saale, 3. Meilen von Keipsig, und 2. bon Hal⸗ 
le. Es iſt are ein anſehnlich Dom⸗Capi⸗ 
tul, und ein feines Gymnaſium. Der poftu- 
lirte Adminiftrator allda, Hertzog Mauritius 
Wilhelmus, iftden 5. Febr. 1688. gebohren, 
hat fich den 4. Nov. 1711, mit Henriette Char- 
lorte, Fuͤrſtens Georgii Augufti Samuelis zu 
Naſſau⸗Idſtein Tochter vermählet, und 1712. 
die Regierung angetreten. Gein Bruder 
Pring Erdmann Friedrich ſtarb An. i714. den 


2. Jun. zu Eöthen. 
Merfeus, Fluß in Engelland in der Provpintz 
— * in ee: jallet. 
ersperg, liche Mörsperg. 4 
Deteyucn, eine Stadt und Schloß in 
Schwaben am Enfiniger-Zee, allwo der Bi 
fchoff von Coftinig sum öfftern zu refidiren 


eget. DR 

Me Myreila, Feſtung nebit dem Zitul ei’ 
ner Grafichafft in der Provintz Alentejo, in 
Yortugall, am Fluß Guadiana, davon 
ehemapls berühmte Duc deSchomberg me 
gen feiner den Haufe Portugal treu⸗gelei⸗ 
ten Dienfte den Bräflichen Titul erhalten, 
deſſen Nachkommen in Engelland annoch 


führen. 
Merville, Menariacum , Eleine Stadt am Fluß 
Lis, im Sefterreichifchen Flandern. 
Merwe,fi Maas. p- 1070. 2 
Merwigsburg, altes verfallenes Schloß in 


Thüringen, ı.M. vonErffurt, am Fluß Gera. 
Merxhauſen, ift das vierte groffe Hoſpital in 
Heſſen, (0 An. 1538. vor arme gebrechliche: 
Weibs⸗Perſonen geftifftet worden, 
Mery-fur-Seine, Feine Stadt in Champagne 
am Fluß Seine. 
Merz: Befellinafft , war 1712. eine gemiffe 
Geſeliſchaft in Londen/ welche in Dem Wirths⸗ 
Haufe zum Römer woͤchentlich step mahl iu⸗ 
aͤmmen kamen, und daſelbſt auf die Geſund⸗ 
it der Königin, das Glück der Engliſchen 
Kirche, Der, Proteſtantiſchen Succeiion des 
Haujes Hannover, und guten Succeis Des 
Krieges truncken. Sie dependırten von feiner 
Parthep, waren gang bey Hofe inditferent, 
wurden aber vonden Wighs im Unter Par 
unterſtutzet. 





Mersiufhlag Meſſe 


Werhyzuſchlag, ſiehe Mortzzuſchlag. 

Mefan, heiſt Das Hinter⸗Seegel am Schiffe. 

Mefchafipi , einer von den groſſen Fluͤſſen in 
Nord America, welcher fich durch zwey Ei 
flüffe in den Golfo vpn Mexico ergeuft. 

Mefched, fiehe Mexat. 

Mefchede, klane Stadt ander Ruhr, im Her⸗ 
tzogthum Weſtphalen, Chur⸗Coͤlln gehörig. 

Meſembria Mennebria, Tuͤrckiſche Stade in der 
Bulaa ey, am ſchwartzen Meer, nebſt einem 
Bißthum. 

Meſeritʒ, Stadt in Mähren, am Fluß Oslawa, 
gegen Böhmen zu. Eine andere Stadt die 
fes Namens, liegt auch in Maͤhren, gegen die 
Ungariſchen und Schlefiiihen Grenzen. 

Meferig, Miferig, Stadt und Staroftep in 
Sroß- Polen, in der Woywodſchafft Poſen/ an 
den Schleſiſchen Grengen,bat ein ziemlich fes 


fes Schloß. _ ” 
Medieres. Stadt in der Landſchafft Rherelois in 


un 


Champagne, in Franckreich. j 

MesFicch, Heine Stadt in der GraffchafftFüůr⸗ 
ftenberg in Schwaben, melche den Zitul einge 
Frey⸗Herrſchafft hat. Es wirdeine Zürfiens 
bergiiche Linie Davon die Mößfirchifche genen? 
net, welche iz nach Abfterben des Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Stadshalters Äürfiend Egonis 
von Fürftenberg, einen Theil der binterlaffer 
nen Yändereyengeerbet, und den Fuͤrſtlichen 
Titul zu führen angefangen hat. Der dw 
felbft regierende Herr Fridericas Ferdinandus 
ift den 17. Nov. 1664. gebohren, und hat fich 
mit Maria Thereſia, einer Tochter JohannısLu« 
dovici des legtern (Grafen zu Gulk, am 5. 
un. 1690.vermäblet,von der einErbPrink, 
— Friedrich, dein 9. Aug. 1714. gebohten 
worden. 

Mes linge, Flecken in dem Nord⸗Ende der 
Schwediſchen Proving Dalecarlien, an den 
Norwegiſchen Grentzen. 


der | Mefines. Schloß in dem Gebiethe Bazadois in 
Geſchle 


Franckreich, davon ein beruͤhmtes 
teden Nahmen bekommen. 
Mefola, ein vᷣabſiliches Stadtgen, an dem Aus 
fluß des Goro, fo ein Arm von dem Po iſt, au 
dem Benetianijchen Golio, im Hertzogthum 
Ferrara gelegen, welches die Frautzoſen im bo⸗ 
rigen Kriege unter vieler broteltation der gay⸗ 
ferlichen, mit Guarniſon belegten, damit I6 
von ſelbiger Seite die Zufuhr des Provianıs 
über ermeldten Golfo aus Selavonien, der 
Deurfchen Armee unser dem Printzen Euger 
nio fperren moͤchten. 
Mefoputamıa , mar vor Alters ein Theil des Aß 
fprischen Neiches, zwifchen den Fluſſen Ti- 
gris und Euphrates, anıgo finder man Dajelbit 
Die Provingen Amafıa und Diarbeck., _, 
Meffa, Stadt im Koͤnigreiche Marocco in Afti- 
e1, ben dem Eingange des Fluſſes Sus. _ 
Meffager , ein Bote, Brief⸗Traͤger, oder einct 
der etwas ankundiget. 
Meſſalianer, ſ. Maflaianer. p.ı1aI. 
Meſſe, MiTa, nennen die Catholiſchen ein uns 
biutiges Opffer, meil ſie Chriſtum ſeinem 
himmliſt hen Vater als ein Opffer darz 
len verwepnen, und empfanget Der Prichier, 
fo die Meile lieſſet, Das 8* 






une n Seren rn nenn Ale 


29 Mefen Meßina 
—* in beyderley Geſtalt. Dieſe Meſ⸗ 
e 





n find eñtweder de Duplici, de Semiduplici, 

de Simplici „de Feria & Vigilia, Miffa voriva, 

‚ Defundtorum &c. Auch find die Farben der 

Meß⸗Kleider genau zu unterfiheiden, wenn 

man nemlich bey berMeffe weiß, roth, grüng, 

violbraun oder ſchwartz gebrauchen folle. Sie⸗ 
be Meßgewandte, p. 1149, 


Meilen, ſeynd folenne und privilegirte Jahr⸗ 


Maͤrckte, welche ihr Recht entweder vom Kap 
fer, oder vermiöge einer undencklichen Ges 
mohnbeiterlanget haben. Die vornehnifte 
Meß⸗ Freyheit beftehet dariunen, das alle dies 
eigen, welche die Meffe befchen, einer vol; 
igen Sicherheit genieffen, und kein Schulds 
ner bis in die Zahl⸗Woche weder an feiner 


‚ Derfon noch an feinen Gütern, woſern er fi 


nicht ſelbſt Diefer Freyheit fehrifftlich begeben, 
verarreitiret werden kan. 


Meffene, fleine Stadt in Flandern auderthalbe 


. Stunden von Volen. 


Meffenger, ift einEnglifches Wort, und bedeutet 
einen verpflichreten oder geſchwohrnen Ge: 


richts Boten und Abgeſchickten. Ir ſonſt faft 
eben jo viel, als in Franckreich ein Huiilier. 


Melerano, ſiehe Mafferano. p. nat, cr 
Mefgewandte, Paramenta Altaris, find dieje⸗ 


nigen Kleider, welche der Meß⸗Prieſter mit 
feinen Bedienten vor denAltar bey der Meſ⸗ 
ſe gebrauchet, und beftchen jelbige nach Be 
ſchaffenheit der Zeit aus füngferley Farben. 
Die weiſſe mi2d gebraucht vomChriftAbend 
biß auf Die Odtavam Epiphaniz, inclulive, 
. Item ın den Meſſen de Spiritu S,de b. Maria 
' Virgine, de Confeſſoribus, de Virginibus und 


in Pafchate, Die rothe Farbe wird gebraucht 


vom Pfingft-beiligen Abend bis anf folgenden 
Sambjtag, wie auch in den Apojielsund Maͤt⸗ 
tyrer⸗Feſt⸗ Tagen, das Johannis-Feſt ausges 
nommen, Die grüneFartbe iſt von derocta 
va bis auf Sepiuageſiraam üblich. Die Vio⸗ 
let: Sarbe brauchet man vom erfien Advent 
bis auf den heiligen Chriſt⸗Abend, ingleichen 
auch zur 34 Der ſchwartzen Far⸗ 
be bedienet man ſich im ſechſten Tage der 
Woche, am Char⸗Freytag, und bey den Seel⸗ 
Meſſen. 


Metlin, Kleine Landſchafft in Lothringen, zu 


ranckreich gehörig, darinne Metz die Haupt⸗ 


adt iſt. 
Melfina, Mefana, Hauptſtadt in der Inſul und 


Königreiche Sicilien, am Faro dı Meſſina 
im ValdiDemona. Sie iſt auf dieneue Art 
befeſtiget, und durch vier Eitadeilen befchür 
get, deren nur eine innerhalb der Stadt lies 
. get. Ihr Hafen iſt vortreflich, und eine groſſe 
Handlung daſelbſt mit Seide und ſeidenen 
eugen, ſo in der Stadt gemacht werden. 
ie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum, ein wohlvers 
ſehenes Arſenal, und einen praͤchtigen Pal⸗ 
fi, darinnen der Vice-Re relidıret, Dieſe 
Stadt nebft denen Eitadellen ift 1718. denn 
Hertzoge von Savoyen von den Spaniern ab: 
enommmen, 1719. aber von denen Kanferli- 

u mit Accord wieder erobert worden. 


Meflina „ Faro di Meſſina, Frerum Sic#lum, ift 


* 


eine beruͤhmte Meer⸗Enge des Mittellaͤndi⸗ 


Meßines Metamorpbofis'n;o 





ſchen Meeres, zwiſchen den Küften von Si⸗ J 


eilien und Calabria oltra in Neapolis. Beym 
Noͤrdlichen Eingange dieſer Meer Enge ſeynd 
die beyden Stein⸗Klippen, ſo vor Alters Scyl- 
la und Charybilis genennet wurden, 
Meilines, £leine@tadt im Defterreichifchen lan, 
dern in der Eaftellanep von Yperu,nebft einer 
Abtey, deren Aebtißin die geistliche und welt⸗ 
liche Gerichtsbarkeit über dieſen Ort hat. 
Meile, ijt ben denransofen ein Ehren: Wort, 
fo Ritterlichen und hochbedienten Leuten 
geben wird. Voritzo ift es ziemlicher maſſen 
abfommen, und das Wort Monfeigneur dar; 
gegen beliebet worden, iedoch wird es an 
den Biſhoͤffen und hohen geiſtlichen Perſo⸗ 
nen in Franckreich zuweilen gegeben. 
Meftcıi, Mefzicen, alſo nennet man in America 
Die Leute, fo einen Europäifhen Vater und 
eine Judianiſche Mutter haben. _ 
Meftraca, oder die Kuͤſte von Droca, ift der Weſt⸗ 
liche Theil des Königreichs Barca ın Africa. 
Meftre, ijt ein alter Benetianifiher Flecken amt 
sur Mufone, am Golfodi Veneria, wo die 
erfonen und Waaren aus Deutichland an⸗ 
fonimen,und von Dar vollends zuWaſſer nach 
Densdiggebracht werden. j 
Meftre deCamp, iſt in Frandlreich ein Offieier, 
welcher ein Regiment leichte Reuterey com- 
mandiret, und in einer Feld⸗ Schlacht vor als 
Ion DACH folches Regiments her mar 
i 


re | 

Meftre de Camp, war vor diefem ein Offieiet der 
ein Regiment Fuß + Volt commandirete, - 
Nachdem aber die Charge eines Colonel-Ge- 
neral de l' Infanterie Francoife mit dem Tode 
des Luc d’ Epernon abgeftorben , ſo haben 
auch die Negimenter beym Fuß⸗Volck nicht 
mehr den Namen Meltre de Camp behalten, 
fondern das Wort Colonel angenonmen. 
Unterdeſſen iſt Die Qualice eines Meſtte de 
Camp nicht gänslich abgeſchaffet, aber es 
braucht ſolche nur der andere General von 
ben Jeichten Pferden, und die Commendan« 
ten der Regimenter von Diefer Cavallerie, 

Meftre de Camp, General delaCavallerie lege- 
re. ift ein vornehmer Dffisier, der in Abwe⸗ 
fenheit Deö Colonel General de la Cavallerie 
legere das abfolute Commando führet, und 
eben fo viel Autoricät hat, als diefer letztere 
pretendiren darff. 

Meſore, heiſſet überhaupt die Maaß oder Abmeſ 
jung eines Dinges. In Staats⸗Sachen be 

eutet es die Abficht einer mich ud⸗ 

lung; Daher ſpricht man: Dieſer oder je⸗ 
ner Potentat wird andere Meſare⸗ nehmen. 

Meta, Inſul und Stadt auf der Kuͤſte von Ajan, 
eines Theil von Zanguebar in Africa, den 
Türcken gehörig. , 

Metamorphilten nennefe mar im XVI. seculo 
die Sacramentirer, weil fie lehreten, daß 
Eprifti Leib bey feiner Himmelfahrt in ein 
ganz göstliches Weſen verwandelt wor: 


en. 

Mexamorphofis, heift die Bermandlung der Ge⸗ 
finle in eine andere, 3. E. wenn die Poeten 
Dichten, daß ein Menfch in ein Thier oder 
Pflantze verwandelt worden: dergleichen Li- . 


byas 





mir Metatorum Metternich 


brosMetamerphofeos der alte Roͤmiſche Poet 
Ovidius Nafo gefchrieben. j 

Metatorum Jus, das Einguartirungs-Recht, iſt 
dasjenige, wodurch die Unterthanen ihren 
Dberften verbunden —8* Einquartirung 
ee Bediente in ihren Haͤu⸗ 

n zu dulden. 

Metelino, Lesbos, Misylene, Tuͤrckiſche Inſul 
auf dem Archipelago, nicht weit vom den Kuͤ⸗ 
ſten von Natolien in Aſien. Sie iſt fruchtbar, 
abſonderlich an vortreflichem Wein, und die 

auptſtadt Metelino, hat ein Erg: Bifchoff: 
thumnebft einem guten Hafen. 
Metempfychofis, ift Die Xehre der alten Pytha- 
goreorum, und heufigen.Braminen, vermöge 
welcher fie gläuben,dag die abgefihiedene Ser 
len in andere, und auch fb gar in der unver; 
ninfftigen Thiere Leiber fahren. ; 
Merher „ ift am Perfianifchen Hofe ein meiffer 
Verſchnittener/ welcher fich frets beym König 
im Zimmer befindet,und mit vielen Schnu 

Tuͤchern in einem Sack verjehen ift, um ſelbi⸗ 
ge dem Koͤnig zu überreichen, wenn er derer 
vonnöthen bat. , , 

Methode, die Lehr-Art, Untermeifung, item die 
Ordnung in einer Sache. RE 

Meticalle, Metecal, eine guͤldene Munse in der 
Barbarey in Africa, welche 40. Blanquilles, 
und fo vielals ein Ducate gilt. 


Metling, Stadt nebſt einem Schloffe in Nies 


ber:Srain und die Hauptftadt inder Windi⸗ 
fhen Marck. 

Meropofcopie , ift eine Kunft, vermöge derer 
man aus den Linien der Gefichter von der in: 
nerlihen Gemuͤths-Beſchaffenheit eines 
— —— —— von deſſen ſonderbaren Zufaͤl⸗ 

en u 

Metrama, Medama, fleiner Fluß in Calabria ol- 
era, in Neapolis, welcher im Appenninifchen 
Gebuͤrge entſpringet, und ſich zwiſchen Nico- 
tera und Gioia in Das, Tyrrhenifche Meer er; 


geuſt. at j 
Metro, Metaro, Fluß im Kirchen⸗Staate im 
Sergothum Urbine welcher fich bey Fano in 
den Golfodi Venezia ergen 
Metropolitan-Rirche , f. Kirche. p. 951. 
Metropolitenus , alſo hicß vor dieſem der vor⸗ 
nehinſte Biſchoff in einer Proving, welcher 
die geringern Biſchoͤffe einſetzete, und fie zu: 
ſammen auf die Synodos beruffte. Es bedeu⸗ 


iet heute zu Tage in Catholiſchen und Grie; 


chiſchen Krchen etwas mehrers als einen Ertz⸗ 
Biſchoff, und hat man fonderlich in Mofcau 
vier Metropoliten: 7. den von Groß⸗ Novo⸗ 

rod und Welifolufo:2. den von Roſtow und 

aroslow: 3.den von Cafan und Wiatfa, 
amd 4. den vonSaski und Podon, welcher letz⸗ 
tere in der Stadt Moſeau wohnet. In den 
Reformirten Heften + Eaffelifihen Landern 
wird Derjentae Geiſtliche ein Metropolitanus 
genennet, welcher in einer Stadt Prediger iſt, 
und über eine gewiſſe Zahl anderer Prediger 


die Aufinhrhat. 

Merten, eine Benedietiner⸗Abtey in Unter: 
Bayern zmifihen d fern Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗ Altaich 


merternich/ Reichs⸗Srafen / welche ſich indie 





Metz Meurte 2194 


Winneburgifche und Beilſteiniſche fir 
nie teilen , und die Reichs + Herrichafften 
Winneburg und Beilftein liegen in Weitphas 
len. Es hat ſich diefes Gräfliche und Frey⸗ 
herrliche Geſchlechte noch in vieleandere Lis 
nien vertheilet, welche ſich in den Italiaͤni⸗ 
fchen, Luremburgifchen, Lothringiſchen und 
Ehur-Brandenburgifchen Landen niederges 
laffen haben. 
Meg, Mere, Meris, Hauptſtadt des Biſchoff⸗ 
thums Mes in Lothringen, mo der Fluß Seile 
in Die Moſel fällt, 18. Meilen vonEttaßb 
Sie ift groß, ſchoͤn, befeftiget, hat eine 
Eitadelle. Diefer Ort ward 1553. von Kaps 
fer Carolo V. hart belagert, e2 mufte aber mb 
nicht geringern Schimpff und Schaden mies 
der abziehen. Ihr Bifchoff ſtehet unter dem 
Ertz Bischoff zu Trier, und führet den Titul 
eines Reichs: Fürften. Dieſes Biſchoffthum 
nebit der Stadt hat fchon 1552. der König in 
Franckreich, Henricus II. dem Reiche abge 
nommen, und der Cron Franckreich incorpo- 
riret, auch ift felbiger im Weſtphaͤliſchen drie⸗ 
dem 1648. die völlige Souverainere darüber 
eingeräumet worden. j 
Megenhaufen, Schloß, Amt und Flecken m 
Brißgau unmeit Freyburg, davon eine Adelr 
che wi im Rheinlande den Namen hat, 
font aberder Stadt Srenburg gehörig. 
Meva, Stadt in der Woywodſchafft Marjen⸗ 
burg, am Fluß Fers im Polnifchen Preuffen. 
Meuan fleine Stadt in Rieder⸗ Languedoc, nicht 
weit vorn Nimes. j 
Mevat, Königreich in Aſien im Reich des Mo⸗ 
guls, jenfeit des Ganges gelegen. . 
Meublen, Mobilien, find,allerhand Fahrniß an 
Hausgeräthe und andern Dingen, werden das 
durch von den Immobilien oder liegenden 
Gründen unterfchieden. Im — Der 
ftande heiffen die Meubien allerhand jietli⸗ 
cher Hausrath, womit man bejondere Zim⸗ 
mer meubliref oder aufpußet. ; 
Meudon, Schloß in der Isle de France, 2. Mei⸗ 
len von Paris, in Franckreich. a 
Meun, Mehum, Magdunum, Stadt und Bailla- 
ge ander Loire,in der Landjchafft Orleanois 
in Franckreich. , 

Meun, fleine Stadt in der Proving Berryr am 
Fluß Yeure, in Franckreich. 
Meurs, Mörs, Murfia, Murocinda, fleine 

aber fefte Stadt nebft einer Citabelle, und iſt 
fie die Hauptſtadt des Fürftenthuns Meurs 
welches zwiſchen Geldern , dem Erg:Stifft 
Colln und dem Hertzogthun Eleve liegt, und 
noch vor etlichen Jahren eine@raffihant mar. 
Esiftein Lehm diefes itztgedachten Hertzog 
thums, und gehöret den König im Preu 
nad) Abfterben Wilhelm des Dritten,Kön 
in Engelland,miewohl auch das Fürftlich-umd 
Gräflihe Hauß Naſſau⸗Saarbruͤcken eine 
Pratenlion Daraufmacher. Anno ızı2. NUP 
de die Stadt und Eitadelle wegen einiget 
annoch vorhandenen Etreitigfeiten vON 
deu Preubiſchen Trouppen bloquiret, UM 
eingenommen. 
Meurte » Marta, Flug in Lorhringen / mel’ 
eher im dem ‚ Vogefinhen Gebürge, ent 


t 
fpring \ 


— — 


zus>eiternls 
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3 ” Meufeburg Merico 

fpringet ‚ und fich unterhalb Nancy in die 
viel ergeuft. 2 

Meufebirg, ſiehe ——— 

Meuſelwitz Flecken und Schloß im Sachſen⸗ 
Altenburgiſchen, anderthalbe Meile von Zeitz / 
anitzo dem Gouverneur zu Leipzig, Grafen 
von Seckendorff gehörig. 

Meuterey, Murine ic. if ein Berbrechen, wo⸗ 
durch man wider feinen fhuldigen Gehorſam 
fich dem Commando miderjeget, und darıi 
der mit Worten, Werden oder Schriften 
bandelt, oder durch andere handeln läft. _ 

Mexat, Melched , Hauptſtadt in der Provintz 
Chorafan in Perfien. 

Mericanifche Nieer, begreiffet den Meer 
Dujen von Mexico. in Nord⸗ america, und 
denjeninen gantzen Theil des Mar del Nort, 
welcher der Landſchafft Fiorida gegen Oſten 
liegt, und das Meer von Canada gegen Nor⸗ 
—— en Antilliſchen Inſuln aber gegen Suͤ⸗ 

n ba 


Mexico, Yleu-Spanien , ein groffes Land, 
elches alles dasjenige im fich begreiffet, was 
die Spanier in Nord⸗America befisen, aus⸗ 
enommen VeusMexico, welches fie lange 
eit hernach, als fie jenes ſchon befaffen, ent; 

jet, und zum Theil eingenommen haben. 
eine Grengen ſeynd gegen Weften Neu—⸗ 


ı Mexicound dad Mare Vermejo, gegen Oſten 


der Ifthmus Panamz, gegen Norden Florida, 
wie auch der Mericanifche MeersBufen und 
das Mexicaniſche Meer, und gegen Süden 
das Mar del Sur. Es ift ein fehr warmes Land, 
weil der meifte Theil deffelben unter der Zo- 
na torrida liegt, und feine vornehniſte Frucht ⸗ 
barkeit befehet in Baummolle, Zucker, & eis 
den, Balfanı,Co-henille und Cacao, Gein 
gröfter Reichthun aber beftehet in den Gold⸗ 
und Silber⸗Adern. Die Eron Spanien läf 
fet diefes Land durch einen Vice-König regie; 
ten, deffen Regiment insgemein nur fünf 
Jahr bekehet ; iedoch machen die Geſchencke 
und andere Urfachen, daß der Termin unters 
weilen verlängert wird. Es wird in drey Thei⸗ 
se abgefondert, welche man Audientiav nens 
net, und Diejes heiffet fo viel als die höchften 
Tribunalia oder Gerichte, welche ſeynd Gwa- 
dalajara, Mexicound Guarimala,. Die Au- 
dientiaMexico beftehet aus fiebenProvingen, 
welche eyndFucasan, Tabafio.Guaxaca, Na- 
Sealan, Mexico, Mecboacanund Panuco, Die 
Stadt Mexicö liegt an einem Salg’See, der 
bey 30. Frangöfifche Meilen im Umkreis hat, 
und ift die titadt des ganzen Landes, 
wie auch die Refident des Vice- Königs, des 
Erg Biſchoffs und der Audientiz, und hat fie 
eine Univerfität. Der Meer-Bufen von Mc- 
xico item Theil des Mexicaniſchen Meeres 
zwifchen der ker klorıda, der Audien- 
eıa Mexico, und Der Inſul Cuba. 
Mexico, Neu⸗ Mexico, Neu⸗Marata, oder das 
neue Königreid) Granada, eine groffe Kand- 
thaffı in VordsAmerica, welche gegen Wer 


— 


n an das Mare Vermejo, gegen Süden an. 


eu-Spanien, gegen Dften an Florida und 

Neu Franckreich, und gegen Norden an 1er- 

- zam incogniram grentzet. "Sie wurde A. 1583. 
‚1. Theil. 1728. 
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von einem Spanier entdecket, iſt gebürgicht, 
aber fruchtbar, fonderlich hat fie reibe Sil⸗ 
ber; Bergmwerde, Groftal und Schmaragde. 


Das Land wırd von — Voͤlckern 


bewohnet, welche ſich felbiten ihre Regenten, 
die fie Cafigses nennen, erwehlen, und zum 
Theil von den Spaniern zum Ehriftlichen 
Glauben befehrer worden. Die Spanier has 
ben in diejer Kandicharft vieleColonien aufger 
richtet, unter welchen Die vornehmſte S.F&de 
Grenada heiffet, und die Refideng des Gou- 
verneuss ift. 


Mevdan, alfo wird in Ispıhan in Perfien die 


Kaufmanns: Börfe genennet,melche ein grofs 
ſer Handels⸗ lag ifi, 700. Shritte ın die 
Laͤuge, und 750. Sıhrittin Die Breite. _ 

Meydan, Turckiſches Schloß in Croatien, nicht 

— 1 ein 
eyen, fiche Mayen, p. 1127. 

Nie enbevg „Hauptſtadt in der Grafſchafft 
Rore in der Schweitz. 

Meyenburg, Stadt ınder Marck Brandens 
burg an den Mecklenburgiſchen Grentzen. 
Meyenfeld, Schloß und Haupt > Flecken tm 
Hund der zehn Gerichte in Sraubündten, 2. 
Meilen von Chur, iſt 1720. biß aufs. Haͤuſet 

abgebrannt. , 

MeyersBüter, Bona Libellaria, ſeynd in Sach⸗ 
fen eine gewiffe Art Güter, welche alleneun 
Jahre gegen Erlegung eines gewiffen Geldes 
von den Ober⸗Herren müffen wieder ange 
nonmıen werden. 

Meyland/, Dacatus Mediolanen ſes. Henjogthum 
in der Lombard e in Italien, welches gegen 
Weiten an Piemont und Montferrat, gegen 
Süden an das Genueſiſche Gebiet gegen Oſten 
an das Parmeſaniſche Mantuaniſche und Ve⸗ 
netianiſche, gegen Norden aber an Valais, wie 
auch an die vier Jtalianiſchen Abteyen der 
Schweitzer und anraubünden greuget. Es 
iſt eines der ſchoͤnſten Länder in Italien, und 

htbar an Getreyde, Reiß, Wein und allerr 
band Früchten. Man theilet es in zwölf klei⸗ 
ne Londfchafften,welche feynd /a Laumellina, 
ilPavefano,Lodefano,Cremonefe,AlefJandri- 
no. Tortonefi,il 1erritorio diBobio, die Gꝛaf⸗ 
ſchafft Vigevano, il Novarefe, das eigents 
lich fo genannte Milanefz, il Terrırerio di 
Comound die Grafſchaft Anghiera, davon 
aber nunmeheo diedrovinzei.aumellina und 
Aleffandrina abgefondert, und dem Hertzog 
von Savopen erbsund eigenthuͤmlich uͤberge⸗ 
ben worden. Dieſes Herzogthum ift ein Reiches 
Lehn,wormit die Könige In&pahien aus dem 
Hauſe Defierreich, und alſo aud) der legt-vers 
veritorbene König Carl der Andere belieben 
worden, und wird Die Regierung durch einen 
Gouverneur verwaltet, deſſen Re ment nicht 
laͤnger, als drey Jahre waͤhret, es deñ, daß 
er von neuem beſtaͤtiget wird. Mach Abſter⸗ 
ben Caroli IL. übergab der damahlige Spani⸗ 
fihe Gouverneur, der alte Herkogvon Vaude- 
mont ‚Diefes H 
Bothmaͤßigkeit, und hat es hierauf der Her⸗ 
#09 von Anjou ufurpiret, als aber nach Der 
glücklihen Schlacht und Entfegung von 
Zurin ” meifie.fich Denen Allirten nr 
u en 


Hergogthum der Srangöfifchen . 


1155 Menland Miand 


fen fubmittiren muſte, murden die Fran⸗ 
Bofen genöthiget, einen Tractat mit den ho⸗ 
hen Alliirten ım Febr. An. 1707. einzugehen, 
und vermöge deffelben das ganze Meylaͤndi⸗ 
fihe zu evacuiren; alfd ſtehet es aniko unter 
der Devorion des Mömifihen Kayfers, und 
mird durch einen Gouverneur Fegieret, welche 
hohe Charge anito der Graf Hieronymus yon 
undaufColloredo bekleidet. 
Meyland, Milano, Mediolanum, eine der grör 
ten Städte in Italien, begreift zo. Italiaͤ⸗ 
iſche Meilen in ihren Umkreis, und ift die 
Hauptſtadt des Hertzogthums Mepland, in 
einer fehonen Ebene zwiſchen den Fluͤſſen Tes- 
fino und Adda, aus welchen zwey groffe Ca⸗ 
näle nach der Ztadt gehen. Es werden das 
ſelbſt fehr kuͤnſtliche güldene und filberne 
Galonen und viel feidene Waaren gemacht, 
and ſiehet man daſelbſt eine vortrefliche Doms 
Kirche, daran fehon über 300. Jahr gebauet 
worden. Sie hat eine nach der alten Manier 
befeftiste Eitadelle,melche ein tegulier Sechs⸗ 
Eck, und mit ſtarcken Mauern umd tiefen 
Gräben verwahret ıft, hienechft eine Univer; 


fität und ein Era Bifi oſſtpun und die Re⸗Mi 


ſidentz des Gouverneurs. Die Stadt ergab 
fich nach dem glücklichen Eutjag der Stadt 
Turin 1706. an König Earl den III. in Spa⸗ 
nien, das Schloß aber wurde erjtlich im Febr. 
1707. vermöge eines gefbloffenen Vergleiche 
von den Frantzoſen eingeräumet. _ 

Meync , ein Dit in Provence , —* 200. 
‚Schritte von aArles. Es iſt daſelbſt ein berühm; 
ter Geſund⸗Brunn, und wird daher ſtarck be⸗ 


ſucht. 

Meyſenheim, ſiehe Meiſſenheim. pauzs8. 
Mexteres, Maceriæ, feſte Stadt an der Maas 
in Champagne, nebjt einer Eitadelle._ 
Mezingen, if der gröfte Marckt⸗Flecken im 
Hergogthun Wuͤrtemberg, zwiſchen Tübins 

gen und Aurab. an 

Mczo, Amyzon, Stadt in dem eigentlich ſo ge⸗ 
nannten Natolien in Afıen. 

Mezume, Oppidum Novum, eine alte Stadt in 
* Landſchafft Tenes in der Barbarey, in 
Africa. 

Mezurada, Capo de Mezurada, Caput Menfura- 
de, ein Borgebürge in Guinca. in Africa. 

Mezurara , ein Vorgebürge im Königreich Tri- 
poli, beym Eingange des Meer⸗Buſens von 
Sidra, inAfrica. 

Mezzab, Stadt in Biledu'gerid in Africa, und 
- die Hauptſtadt in der Landfihafft Mezzab. 
Mezzano, Heine See im Hertzogthum Caftro in 

Sstalien. , 

Meızo, Ifole diMezzo, ‚Örey Kleine Snfuln in 
der Republic Ragufa, auf dem Goifo diVenc- 
zia, Ihre Nahmen ſeynd Calamota, Guipa- 
na und Mezzo. j , 

Mezzovo, ein Gebürge in Griechenland, wel⸗ 
ches Theffalien, Epirum und Livadien yon eins 
ander fcheidet. 

Miaco, füche Meaco, —5 — 

Miadzial, feine Stadt in Lithauen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Wilna, 14. Meilen von Wilna. 
Mians,Mıana, FrancifcanerKlofter inSavoyen, 

wicht weit von Chambery und Mentmelian. 













Miary Middelager ms 


Die umliegende Gegend beſtehet aus vielen 
tieffen Gruͤnden und weil ehemahls die Stadt 
S „Andre daſelbſt ſoll verſuncken ſeyn, ſo wird 
fie Abyſſus Mianenſis genennet. 

er Fluß in Breſil in Suͤd⸗America, 

welcher ſich bey der Inſul Maregnan ind Mar 

del Nort ergeuft. 


Micaleo, Stretto di Micaleo, eine Meer⸗Enge des 


Archipelagi zwiſchen Natolien und der Inſul 
Samo 


Micava, Stadt in der Landſchafft Quanto , ın 
Japon , aufder Inſul Niphon. &ie ift die 
Hauptſtadt des kleinen Königreichs Micava. 

Nichaelbeurn, ein Benedietiner Mündk 
a im Stifft Saltzburg, unweit demglui 
Saltza. 


Michaelisberg, kleine Berg: Stadt im Pilds 
ner⸗Kreiſe in Böhmen, einer Gräfin von ZUV 
zendorff gehörig, 4. Meilen von Eger. 

Mihalomiz, Zeitung in Croatien ſo An.ı6s5. 
dis Ehriften den Turcken abgenommen. 

Michelam, Schlefijches Städtgen im Fürken; 
thum Brieg , ander Neiß, den Freyherren 

son Grutjihreiber zuffändig. 

heifeld, Benedietiner⸗Abtey im Mordgau, 

6. Meilen von Bümberg. _ _ 

Diichelow , Feine Kandfhafft im Polnifchen 

jreuffen, und ein Theil des Culmiſchen Gr 
ietes. Cie hat ihren Ramen von dem&chloh 
Michelow. 

Michelſtadt, Michlenſtadt, Haige&tadtim 
Odenwald, ie. Erpach und Fürfenan, 
am kleinen Flug Mübling, gehöret den bei 
den Gräflihen Linien von Erpach gemens 
fchafftlich. 


Michelftädten,reichesgrauensstlofter indber: 
Grain, vier Meilen von Laybadı, me;u das 
EN Frauenſtein, fo unweit Davon liegt, 

ehöret. 

Michelftein,chemahligescCiftereienfer:Slofter, 
nmnmehro aber Zurftliche Braunſchweigiſche 
—— am Hartz/ 2. Meilen von Hal⸗ 

erftadt. 

Miclans, feſtes Schloß in Saboyen / welches ızıL 
‚bon den Alliirten erobert wurde. 

Miclers, ſiehe Miquelets, p. 1164. ze 

Micole, Micone, Myconos, eine von denjenigen 
Inſuln des Archipelagi, welche vor Alters 

‚ Cyelades genennet wurden. ie hat nur ein 
Dorf, aber guten Wein, viel Baumnoll 
und Gerfte, und wird von der Juſul Velos 
vermittelft eines engen Eanals abgejondert 
auch wohnen auf derjelben Gatholifhe, m 

- auchBriechifcheChriften,melche aber den tut 
‚Een tributbar ſeynd. j 

Microfcopium, iſt ein Vergroͤſſerungs⸗Glah / dat 
innen ſich die kleineſten Dinge ſehr groß pr?" 
ſentiren, daß man alles genau darant 


nen fan. . 
Middelaer,Schlog und Herrſchaft in * 
in der Berau an der Maaſe / und den Clebi 
Grensen,foll ſchon Anno 169. Friderico I. 
Ehurfürfien zu Brandenburg von Wilbein 
11. König in Engelland geſchencket wordn 
ſeyn. Sie iſt auch A114. Im Raftädter In 
den dem Ronige in Preuffen und Ehurfutſen 


den. 
A au Brandenburg jugefprachen NO hoel⸗ 





us? Riddelburg Mieſt; 
Middelburg/ Meteloburgw,MerelliCaflrum, 


Hauptftadf in Seeland auf der Inſul War- | 
c 


eren gelegen, und gehet von dar ein Canal 


nach Sließingen, melcher die gröften Schiffe ı 


Mignon Milflden sg 


Mignon, heiffet inı befondernMerkande eine Per⸗ 
ſon, welche von einem groffensderrn fonderlich 
werth gehalten wird. Mignon und Favorit 
find einerley. 


träger. Sie iſt groß und fihön gebauet, trei· Mignone, Minıo, Flug im Kirchen⸗Staate, im 


bet ſtarcke Handlung/ fonderlich niit eine, | 
indens alle Weine/ ſo uber See nach den vereir | 
nigtenVtiederlanden gehen, Durch diefe&tadt 


paßiren. 
Miiddelburg, Heine Stadt im Holländifchen 
— deren Feſtungs⸗Wercke geſchleiffet 
pn 


Middelburg, feine Etadt in Oſt⸗Indien den 
zen gehörig, auf der Heinen Inſul 
iDdelburg, melche zwifchen den Inſuln 
Ceylan und Manar liegt. Diefe Inſul heift 
onft auch Nindundina, und von den Portugie⸗ 
wird fielihas das Vaccas oder Kuh⸗In⸗ 
ulgenannt. Sieift 6. Meilen lang, hat viel 
ch, und ift wegen der Klippen auf derfel- 
ben ſchwer anzuländen. 
Middelfahrt, ſiehe Mittelfahrt. 
Middelgrond , heiffet Die Fahrt, dadurch die 
Schiffe aus der Themſe durch die Sand, Bars 
cke indie Nord⸗See fahren. 
Midelar, fiehe Middelaer, p- 1156. 
Middelfex , fiche Midlefex. p. 1167. 
Midhurft, Etadt in Suflex in Engelland. 
Midlebam, Etadt in Yorckhire in Engelland, 
Midlefex,Middelfex, Proving inEngelland, mel: 
che gegen Dften an das abjonderlich fo genan⸗ 
te Eflen, gegen Norden an Hartford, gegen 
Weften an Buckingham, und gegen Suͤden an 
Surrey grentzet. Die Hauptfiadt Londen liegt 
barinne. , , 
Midleton, Stadt in Dorfershire, in Engelland, 
Millewich, Stadt in Cheshire, in Engelland. 
Midnick, oder Womie, ſ. Mednicky. p.1135. 
Midoux, Miaorius, kleiner Fluß in Gafcogne, 
welcher ſich in den Fluß Douze ergeuft. 
Niedivecz, Stadt in Volhynien, in Polen. 
Miedzibosk, Misdzibocz, Stadt in Podo⸗ 
lien, in Polen. 
Miedzyrzecze / Stadt in ber Woywodſchafft 
2 en, in Groß⸗Polen, hat ein Schloß, welches 
dv wohl von Natur als durch Kunſt wohl be: 
— B—— 
Mielnick, die Hauptſtadt eines Gebietes gleis 
ches Namens, in der Woywodſchafft Podla⸗ 
chien am Flug Bug. Fi 
Mielnicz, Stadt im Buntzler⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
men, welche den Koniginnen in Boͤhmen zum 
Leibgedinge beftimmet iſt. 
Mieſco / Mufcau, Staͤdtgen in der Herrſchafft 
Friedeck, an der Oſtra, fo ehemahls die Gren⸗ 
Be zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Teſchen und 
dem Marggrafthum Mähren geweſen, auch 
yum Land Schleſien gehoͤret hat, nun, 
mehr aber durch die Biſchoͤffe von Olmuͤtz 
von Schiefien abgeriffen, und Mähren incor- 
poriret worden, j 
Mieslowie, Schlefifches Städtgen in ber freyen 
Standes/⸗Herrſchafft Pleſſe, 25. Meilen von 
Hreflau gegen Suͤd⸗Oſten. 


Mieß, liche Miza. 
—— Stadt im Chrudimer⸗ 
Kreis in Poͤhmen. 





Patrimonio Petri, weicher fich nicht weit vom 
— in Dad Tyrtheniſche Meer che 
geuft. 

Milafloti, Mille flores, Mille Aorum, war ein ar⸗ 
tiges Luſt⸗Schloß, nicht weit von Turin, an 
dem fleinen Fluß Sargı re in Piemont. Es ift 
aber 1591. von den Frantzoſen guten Cheil® 
eingeäjchert worden. x 

Milagro , Stadt in Königreich Navarra, amt 
Fluß Aragon, welcher ſich wicht weit Davon 
in den Fluß Ebro ergeuft. 

Milanefe, aljo wird das Meylaͤndiſche Gebiethe 
infonderheit genennet, darinne die Haupt⸗ 
ſtadt Meyland gelegen, und iſt ſelbige eine der 
beſten Landſchaͤfften im Hertzegthum Mey⸗ 
land. Sie erſtrecket ſich von der Landſchafft 
Pavefino biß an dad Comer⸗Gebiet und die 
Italianiſchen Land⸗Voigteyen derEchweitzer. 

Milazıo Melazzo-Mylæ, befeſtigte Stadt an 
einem kleinen Meer⸗Buſen, im Valdı Dxmo- 
na in Gicilien, nebft einem gusen Hafen, an 
deffen Eingange ein feites Schloß liegt. An. 
1718. den 15. Oet. geſchahe allhier eine Action 
zwiſchen denen Kaͤpyſerlichen und Epanır 

vo Trouppen, darinne fich feines von 

eyden eines jonderlichen Vortheils rühmert 
Eunte,ivorauf Die letztern dieſen Ort zu belas 
gern anfiengen, und nachdem fie lange Davor 
gelegen, und vieles Volt davor eingebüffet 
atten, muſten fie endlich bey Anlandung 
es Kayſerlichen Transpoıts aus Neapolis ang 
28. May An. 1719. diefs Belagerung eiligft 
wieder aufheben. j 

milbrook, Etadt in Cornwall in Engelland.s 

Mildau, wohlgebauetes Schloß in der Stan⸗ 
des Hertß hafft Reuthen in Nieder⸗Schleſien, 
den Jeſuitern gehoͤrig. 

Milde Sachen, pie Caufa, darunter wird vers 
fanden, was auf Kirchen, Schulen, Hoſpitaͤ— 
ler, Lazarethe, Wäyfen-Häufer, ingleichen auf 
Etudivende, arme Weibes⸗Perſonen zu ihrer 
Ausſtattung, auf Ranzion der Gefangenen, 
Ausbefferung derWege und Brücken u. d. m. 
gewendet wird. , 

Milden, luſtige Stadt und Schloß im Eanton 
— an den Freyburgiſchen Greutzen in der 

weitz. 

— in Suſſex in Engelland. 

Mildorff, Stadt in Bayern, cine Meile ver 
Dettingen, dem ErgBifchorf von Saltzburg 
gehörig. j , 

Mıigfe)omw, praͤchtiges und auf einem Jaſpis⸗ 
Fersen gelegenes Echloß im Leutmeritzer Kreis 
in Boͤhmen. 

Miletu, Melira, Stadt in Neapolis in Calabria 
oltra, nebit einen Biſchoffthum, welches un⸗ 
fer den Erg Bifchoff zu Reggio gehört. _ 

Mileva, Stadt in Afrıca, im Koͤnigreiche Numi⸗ 


iem. J 
gRlkiden Chur⸗Pfaͤltziſches Schloß unweit 
xandau, ſo von den Frantzoſen noch 1715.e in⸗ 

genommen worden. 
Piz Milford« 
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Milſord-haven, eine baye des Irrlaͤndiſchen/ Kayſer Friedrich der IV. den bekannten St. 


Meeres, welche weit in die Kuͤſte der Land⸗ 


har Pembrock hinein gehet. Sie wird vor 

en ſchoͤnden und ſicherſten Hafen in Engel; 
land gehalten „ deffen Eingang durch zwey 
Schloͤſſer befchütget wird. 

Milhaud, Millaud, Ammilbanum , Milliadum, 
Sıadt am Fluß Tarn, inder Landſchafft Ro- 
ve Bus, deren Feſtungs⸗Wercke gefchleiffet 
worden. 

Milıtair - Bediente / werden alle diejenigen ge: 
nennet,fo im Kriege wuͤrckliche Dienſte hun, 
und mit dem Policey » Wefen eines Landes 
nichts — haben, auch dahero von den 
Civil Hedienten unterfchieden werden 

Militſch, eine freye rm ar na in 
Schleſien, fo ehemahls unter das Breßlaui⸗ 
ſche Bißthum gehöret, nachdem zu dem Delß: 
nifchen Fürftenthun gefchlagen , vom ſelbi⸗ 
ie an die Frey:Nerren von Kurkbach ver: 

aufft, und endlich auf die freyen Standes: 
— von Malzahn, als ein Koͤnig⸗ 
ſches Boͤhmiſches Lehn gebrucht worden. 
Sie grentzet gegen Norden an Groß⸗Polen, 
gegen Süden an Oelß, gegen Morgen an 
artemberg,und gegen Weſten an Tra 

berg. Die Hauptſtadt gleiches Rahmens 
liegt an den Poͤlniſchen Grengen , 8. Meilen 
son Breklau, andem Flug Bartfch,und hat 
ein feines Schloß, wiewohl der regierende 
freye Standes⸗Herr mehrentheils in Breßlau 
lebet. Vor dieſer Stadt ii An. 1709. eine 
Lutheriſche Kirche und Schule auf Kapferl. 
allergnädigfte Einwilligung , aufgerichtet 
worden. 

Militz, bedeutet dad gantze Krieges-Weſen; 
durch die Land⸗Militz aber wird der Aus⸗ 
ſchuß von dem Land; Bold verfianden. 

Millenbady, Zebes, Zabefus, Heine und alte 
Stadt am Fluß Marofch in Siebenbürgen, 
unmert Weiſſenberg. 

Miillendondfiche Müllendond. 

Millerees, Milroſen, eine güldene Muͤntze m 
Spanien und Portugall, welche 25. Real, dder 
gi 3.Reichsrhaler ohne Agio macher, 
und führen die Kauff⸗Leute in Portugal ihr 
Buch und Rechnung nach Mille rees. 

dallleſimo, feines Etädtgen im Hertzogthum 
Moncferrat, Am er en e- s 3 . 
Grenken der Marggrafſchafft Finale. i 
ein Feicpes gehn, und bar noch etliche Dörffer 
fo darzu gehören. _ 

Milleswıck , Stadt in der Schwediſchen Pro; 
viog Dalia,fie liegt aufeiner Halb· Inſul, wel⸗ 

che fat mitten in den groffen Wener⸗See 
hinein gehes. 

Milliard , if eine Summe yon 1000060000, 
oder 1000. Millionen. 

Million, if eine Summe von 10. Tonnen Gel; 

des, nach tedes Landes Münze gerechnet. 

Milo, Melos. Inſul des Archipelagi, auf welcher 

die m. ” lieger, ven Tuͤrcken gehörig. 

milord, ſiehe Lord. p. 1053. . 

ae as mille Stasuas, Stadt in Kaͤrnd⸗ 

sen, zwiſchen der Drau und dem Flug Loſer 
an einem See, 8. Meilen von enfurt. 


Gesrgen.Drden ſoll gefiffter haben. 

vlfungen, ſiehe Meiſungen. p- 114. 

Miltenberg , Heine Etavı, Amt md Berg 
Schloß im Ers:Ctiffi Mayntz, am Day, in 
welcher Gegend viel Wein waͤchſet. 

Milton, Etadt in Kent in Engelland. , 

— Stadt in Somerſetshire in Gugel⸗ 


Mimbafci , iſt in Perſien ein Offcirer, welcher 
hundert Mann commandiret. 

Min, Fluß in der Proving Fokien in China, wel⸗ 
er, wegen der unser dem Waffer liegenden 
Klippen, fehr dar zu pagiren iſt weswe⸗ 
gen auch die fcharflinnigen Chinefer auf denke 
we. eine Art Schiffe haben, die aus gar 

ünnen Örerern zuſamnien geſetzt find, nicht 
leichte brechen, fondern fish biegen , wann fie 
aneine Klippe kommen. Daheto der Ihnen 
das Sprichwort im Schmange gehet; Die 
Schiffe — von Papier und die Schiff⸗ Leuit 
von Eiſen. 

Mina, fiehe$. Georgia della Mina. _ 

Minaret, ſeynd in Turckey fehr hohe Thurme von 
vielen Stock⸗Wercken mit hervorragenden 
Galerien, deren man fich an fiat der Glocken⸗ 
Thürme gebrancher; Denn weildie Türden 
keine Glocken haben, fo muͤſſen die Muczins, 
als gewiffe hierzu beftellete Diener der Mo# 
gen welche fıch ſtets varınnen vefinden, ie 

ürden jun: Geber oder Naama sägtich fünf 
mahl ruffen. 

Minchin-Hampton, Stadt in Gloceftershire ih 
Engelland, _ ee 

Mincio, Fluß in Stalien, welcher im Garder⸗ 
See eniſpringet, nachmahls den See odet 
Moraſt bey Mantua machet, und ſich zulezt 
bepSacherta inden Po ergeuſtt. 

Hlinden, beruͤhmtes Jagd: Schloß im Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrffenthum Wolau. 

Mindanao, Mindana, groſſe Inſul, welche unter 
die Dhilippinifchen gerechnet mird, in Afien. 
Sie hat einen Sultan, und die Einwohner 
find Mahometaner, ihr Handel aber beiehrt 
in Gold, Wache und Tabak, Die vor 
nehmiie Stadt heiffer gleichfalls Diindanas, 
buche befeſtiget ik, und einen guren Haſen 


t. 
Niindelheim, Herrſchafft und kleine Stadt 
am xluß Mindel im Algom in Exchmaben, 
7. Meilen von Ulm gelegen, und Dem Chut⸗ 
Fürften von Bayern gehörig. Sie mard im 
May Anno 1706. zu einem Fürflenthum ges 
macht, und der Englifche Hertzog von Marl- 
borough damit belichen, in Reichs⸗Fuͤtſten⸗ 
Etand erhoben, und als Fuͤrſt zu Rindel⸗ 
heim im Nov. 1706. auf dem Reichs⸗Tage 
- zu Regenfpurg advotum & Seflionem in dem 
gürflihen Collegio folenuiter eingeführet. 
18 aber cer Churfüri von Bayern vermdgt 
des Badifchen Friedens: &chluffes in alle fe 
ne Laͤnder eingefepet worden, fo hat mall 
auch dieſes Kan an ihn wieder adgettelen. 
Aufferhalb der Siadt liegt ein@&chlof andem 
Et.Seorgen: Berge, und Das gange Land bes 
greift 38. Dorffſchafften. 


&3 id bier ein beruͤhmtes Kloſter, wofelbft | Miinden, Zürkenrpum in dem Denpbälikten 
’ 
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Minden. Mingrelien 
. Kreiß , welches gegen Norden an die Graf: 
haft Ravensberg grenger, und längs der 
enden Ufer der Wefer lieat, dem König in 
Preuffen gehoͤrig. Vor diefen mar ed ein 
Bißthum, iff ader im Weſtphaͤliſchen Frieden 
1648. fecularifiret, und als ein Fürftenthum 
an EhursBrandenburg überlaffen morden. 

Diinden, groffe und fette Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum Diefed Nahmens an der Weſer geleaen, 
3. Meilen von —— und 10, Meilen 
von Bremen. Es iñ dafelbft ein vornehmes 
DonsEapitul , fo ans lauter adelichen Per: 
onen , theild Garholifiher, theils Lutheri⸗ 
cher Religion beüehet, und haben alle drey 

teligionen allhier ihren Hffentlichen Gottes: 
dient. Die Bruͤcke und der Paß uber die 
Mefer fint fehr berühmt, und das Weißbier 
Ds (bft wird vor das befte in Weftphalen ge; 
ten, 

Minderau, Augis minor, Prämonftratenfer: 
Abtey in Schwaben im Algom, deren Abt ein 

unmittelbarer Reibs:Stand if, , 

Mindora, eine der vornehmften unter den Phis 
— Inſuln, welche durch eine Meer: 

ng von der Inſul Manille abgefondert 
und den Spaniern sugehöret. Sie iſt 
Reilen lang und 4. breit. 

Mine,ift ein hohler Bang oder eine Erdffnung 
und Kammer ın der Erde, welche man unter 
den Wall, oder unter Die Face eines Baftions, 
wie auch anderswo — und darein man 
durch einen krummen 4 Man fe; 
get Pulver in offenen Eäden oder Fäffern 
binein, nebſt einer Lunte und Wurf, und 
Tücher man fich mit der Menge des Pulvers 
nach der Höhe und nach dem Gewichie desje⸗ 
nigen, mas man in die Luft fprengen will, 
Minen , wird auch von Bergwercken ge; 

. 3. €. Gold; Silber: Kupfer: Eifen; 


nen, 
"Mine machen, heift fich anftellen, als ob man 
etwas thun wolle. , 
— Stadt in Sommerfersbire in Engel: 
and. Ä 

Mineralien, heiffen in befonderem Verſtan⸗ 
de alle ——— welche kein eigentlich fo 
genanntes Metall oder Ertz ſeynd. 

Minfeld, kleine Siadt in Unter-Elfaß, zum 
Hertzogthum Zweybruͤcken gehörig, 2. Meilen 
‚von Landau gegen Süden. 

Mingrela, eingroffer Flecken, nicht weit vom 
Meer inder Proving Vifapour , in der Halb 
Inſul von Indien differt des Gangis, in 

fien. Dieſes ift eines der beften Plahes oder 


 Rivagesin gang Indien, und holen allhier bie | 
haben, | 


Hollander, fo ein Compteir dafelbft ha 

efrifchungen vor ihre Schiffe, meil zu 
Mingrela fehr gutes Waſſer nd vortrefflicher 
Reiß zu ſinden iſt. Diefer Ort ift auch der 
Cardamomen wegen beruͤhmt, welches Ge⸗ 
* Ben nfnirgends, als in dieſer Pros 
ping antrift. 


.Mingrelien, Odifiia, Landichafft in Georgien 


in AÄſien, fo vor alten Zeiten Colchis hieß, 
und gegen Norden an Abafrien oder Avoga⸗ 
ſien, gegen Dfien an das eigentlich fb genann⸗ 
se Grorgien, gegen Süden an Zursomans 





Mingrelifhe Minikerium sa 


nien, und gegen Weften an das fihmarge 
Meer arenger. Am Berge Caucafus ift eine 
Mauer 60. Meilen lang, welche ſtets mit 
Soldaten beferet iſt, um die benachbarten 
Abacaierabjuhalten. Das Land ir übel 
angebauet, und faft überall vpll Holtz; iedoch 
waͤchſet vor feine Einmohner , welche keine 
Städte haben,fondern nur in Dörflern woh⸗ 
nen, suupfem Betreyde 7, infonderbeit guter 
MeinundvielGraß, In den Wäldern has 
ben fie einige Schlöffer, dahin fie ſich im 
Nothfall reririren können. Sie ſeynd höffs 
lid), artig und ſchoͤn, aber dabey graufam, 
falfeh und geil, befennen ſich zur Griechiſchen 
arg f — —— it * — 
en zu Conſtanti et, jedoch haben 
ſie ihre Religion —* &theen verfäl? 
cher, geftalt fie ihre Kinder erft in den achten 
re tauffen, auch vor dem 49, oder Soften 
rin keine Kirche gehen, meil fie Die Ju⸗ 
gend mir Rauben und Stehlen jubringen. 
Das Land wird in drey Theile abgefondert, 
nemlich in das eigentlich fo genannte 
Mingrelien, in wriel und /mereri oder 
Bafacbion. jedes hat feinen befondern Fürs 
Bande dem Tuͤrckiſ. Kayſer Tribut geben 
m 


Mingreliſche Meer, Mare Mengrelioaum 
oder Phafanum, if der Defliche Theil des 
ſchwartzen Meeres,inAfien.. - 

Minho, Minis, Fluß in Gallicien, welcher ſich 
an den Portugiefifchen Grentzen ins Atlans 
tifche Meer ergeuft. 

Minimi, ein Muͤnchs⸗Orden, fo von Francifce 
de Paula in Ealabrien 1435.geftifftet, und von 
Pabſt SixcolV.1473. beftätiget morden. Sie 
thum auffer dem Gelübde der Armurh und 
Keufchheit, auch das Gelübde der ewigen 

aſten , daher Dürffen fie weder Fleifch noch 
r, Butter, Kaͤſe oder Milch⸗Speiſe effem, 
aud) fein Geld bey fich führen, noch auf ei⸗ 
nem Pferdereiten. Man heiffer fie zu Paris 
insgemein les bonnes hommes, fonderlich die 
Minimos von Chalior, weilfönig Ludwig der 
xl, ihrem Gtiffter Francifco flers den Nah⸗ 
men Bonhomme gegeben. ie fennd dun⸗ 
delbraun — und haben einen kleinen 
wollenen Gürtel. 

Minio, Stadt in Ober⸗Egypten am Defilichen 
Ufer des Niliin Africa, ie if die Haupt⸗ 
fladt des Cafhilif oder Gouvernements Minio. 
welches den Defilichen Theilvon dem Thale 
des Nili begreiffet. j 

Minirer, if derjenige, welcher an einer Mi⸗ 

“ nearbeitet, um ein Sefehigungs- Werd in 
die Lufft zu fprengen. Menn die Minirer 
arbeiten, fo hängen fie eine gemiffe Kappe 
überden Kopff, damit ihmen die herunter 

lende Erde Die Augen nicht verleget. Sie 
aben Haupt⸗Leute, Lieutenants, Kähndris 
che, Sergenten, Gefreyte und Gemeine, gleich 
" andern Compagnien. “br Gewehr iſt eine 
Flinte, Viſtole und Pulver» Zafche, und 
marfchiren fie insgemein mit ber Arille- 
rie. 

Minifterium, Miniftere , alfo pflegt man mit ei⸗ 

nemWorte — und hohe Bedienten 
- Zi eines 
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eines Zürften zu benennen, welche der Regie: 
rung eines Landes vorgefegt, uud in einem 
Collegio beyfammen find. Man nennet 
font auch ein Collegium der Prediger und 
Geiflichen in einer Stadt oder Landſchafft 
alſo. 
iniftre, iſt ein vornehmer Bedienter eines Koͤ⸗ 
niges oder Fuͤrſtens. Alſo heiſſet ein Mini- 
fire d'Btat oder Staats⸗Miniſtre, derjenige, 
welchem ein Koͤnig oder Fuͤrſt die vornehm⸗ 
fien Staats-Sachen zu verrichten anvers 
trauct, Der Premier-Miniftre aber tft der 
vornehmfte unter allen , und wird in Lateini⸗ 
ſcher Sprache gemeiniglich Miniftrifimus ge? 
nennet, 
inlochi, £leine Stadt in Nord - Schottland, 
in der Sraffchafft Roſs, an der Meer ; Enge 
Chanorie. 
tinnerftadt, ſiehe Münnerftadt. _. 
inorbıno, Minervinum. ‚Kleine Stadt in der 
Landſchafft Bari, im Königreiche Neapolis, 
nebft einem Biſchoffihum, unter den Erg: 
Biſchoff von Barı gehörig. 
inorca , fiche Minorica. p. 1163. R 
inorennite, heiffet Dasienige Alter, da iemand 
noch unter der Gewalt des Bormundes fie; 
het, meiler feine voigtharen Jahre, ſo ihm das 
Jus Civile, oder nach Beſchaffenheit des Lan⸗ 
des das Jus Scarutarium feet, noch nicht er⸗ 
reichet. Die Zahl der mannbaren Jahre ift 
nicht allenthalden gleich, und wenn der Kay⸗ 
fer einen jungen unmündigen Menſchen vor 
majorenn erfläret, fo heiſſet daſſelbe veniam 
ztatis ertheilen, und wird, mas Fuͤrſtliche Ju⸗ 
end betrifft,vor ein Refervarum des Kayfers, 
eu geringern Leuten aber vor ein Regale Der 
Landes⸗Obrigkeit gehalten. — 
inores, ein gewiſſer Orden von Clericis regu- 
laribus, fo von einem Genuefifchen Edelmans 
ne, Adorno, herkommen, und von Pabft Pau- 
lo V. confirmiret worden, Ihr Generallebt 
zu Kom in dem Haufe 5, T.aurentii, 
linores Ganonici, ein geiftlicher Orden, welcher 
ums Jahr ı589. zu Neapolig feinen Anfang 





genpinmen, und non den Päbften Gregorio 


XIV. und Clemenze VII, beftätiget worden. 
Eie tragen ein ſchwartzes Kleid von groben 
Zuch, leben meifteng zu Rom, und obferviren 
über Diegemöhnlichen Selübde nad) das +te, 
nemlich, das ſie nach keinen Ehren: Aemtern 
fireben wollen, , 
inori, fleine Stadt am Golfo di Salerno, im 
Principato eıtra in Neapolis/ nebſt einem Bi: 
schoffthum, unter den Ertz-Biſchoff zu Amalfı 
gehörig. _ 
inorica, Minorca, eine yon ben Balearifchen 
Inſuln, welche voller Gebürge und 2 if, 
darinne einegroffe Menge MaulEfel gezo⸗ 
gen werden. Die Einwohner feynd gute 
Schiff Leuto und See Räuber dabev. Dies 
fe Iuful ungerwarff fi) 1709. bey Annaͤhe⸗ 
rung der Engel: und Hollaͤndiſchen Fiorte, 
Fomg Eupl dem IL. in Epanien,und in dem 
Utrechrifchen Frieden An, 1713. wurde fig der 
Gron Engelland üderlaffen. i 
ınoviren,alfg gegnet man diejenigen Moͤn⸗ 
he, Deren HF 9, Ftanciſcus von Alſiũ ge⸗ 





Minſingen Miranda 11% 
wefen. Jhr Orden nurde 1206, geftifftet,umd 
gehen fie grau gekleidet. 


Mıinfingen, fiche Munſingen. 

Minsfie, Palarinarus Minſcienſis, Woywob⸗ 
ſchafft im Lithauiſchen Reuſſen, beſtehet aus 
den Caſtellaneyen Minskie und Boriſſow / 
und wohnen viel Juden darinnen. Die Stadi 
Minsbk liegt am Fluß Suislowiz, der mitten 
hindurch fleuſt, und if fie von keiner fonder 

‚lichen Wichtigkeit, — 

Minuciano,, Heine Stadt in der Italiaͤniſchen 

Landfchafft Carfaynanı, ie gehöret der 
Republick Luca. — 

Minute, if der 60. Theil eines Grades, und 
begreift eine Deurfihe Vierrel: Meile, Der 
Zeit:Kechnung nach geben auf eine Minute 
60. Secunden, und eine Stunde begreifft 60. 
Minuten. 

Miolans, Miolanum, feſtes Berg: Schloß in 
Eavoyen am Fluß Ifere, davon die umlies 
gende Gegend le Val de Miolans genennet 
wird, 

Miquelers, feynd Spanifche Soldaten zu Fuß, 
welche im Phrenaͤiſchen Gebürge leben , und 
mit Pifiolen am Gürtel, nebi einem Catabi⸗ 
ner und einem Dolch bewaffuet feynd. Si 
pflegen die Reiſenden vor ein Trindaeld zu 
gonvoyiren, bisweilen auch anzugreiffen, das 
hero fie offtmahls Bandoliri oder Banditen 
genennet werden ; im Kriege aber thun fie 
dem Feinde aroffen Abbruch, mie fie in 


dem lesten Epanifchen Succesſioas · Ktiege 


wohl erwieſen. 
Mi uenez, Miquenefra, Stadt in Africa, iM 
Önigreiche Fez, 12. Meilen von der Stadt 
Fez,ift eine Zeitlang die ordentliche Kefideng 
der Könige geweſen. 
Miquinenca, ſiehe Mequinenza, p, Il. _ 
Mira, fleine Stadt in der Proving Beira, IM 
—* welche des guten Weins wegen 
eruhmt iſt. 
mirab, iſt der Ober⸗Aufſeher über die Waſſer in 
Perfien, und hat er groffen Nugen von Den 
Land⸗Leuten, alldieweil er das Waller ein⸗ 
theilet, um Die Felder anzufeuchten. 
Mirabel. jchöner $lecken in Provence, 3. Meilen 
von Digne gegen Weſſen. 

Mirabello, Dorf nebft einem feſten Schloß 
und guten Hafen aufder Inſul Candia- 
Mirabog, feiterPaß in Piemont gegen Dauphine 

eriiche Meilen von Pıgnerol. 
Mivachom, Staroſted in der Landfchaft Po⸗ 
merellen, im Polnischen Preuffen. 
Miradola, £leine Stadt im Meylaͤndiſchen Ge 


biete yon Lodi, an den Piacenunifchen Gten⸗ 


Mirakkerbacchi, heift der Obriſte Stallmeiſtet 
des Königs in Perfien , welcher Die Au 
über die Koͤnigl. Marfiälle bat, 

Miralon-Hodfcak, fefte Schantze in Boßnien in 
Ungarn, an dem Fluß Boßna. 

— kleine — in der —* 
gord, all wo eine Inte und gro 
S—— 

Miranda de Ebro, Miranda Ikerica, eine feine 
Sradı am Ing Ebro in A, Goplen, ne 
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einem Schloß aufeinem Berge, ı2. Meilen 
von Burgos, 


° Miranda de Douro, Miranda Durii, Continumg 


Conrium, Stadt eine halbe Meile vom Fluß 
Douro, in der Proving Tra los Montes in 
Portugal, an den Grenzen des Königreichs 
Leon, 5. Meilen von Braganca. Sie liegt 
r auf einem iäben Felſen, ift aber ſchlecht 
iget, und hat einen Biſchoff, unıer Das 
iſchoffthum zu Braga gehörig. Ande⸗ 
ze jegen fie in Die Proving Entre-Douro-y- 
‘Minho. Allyier wurden die Spanier von 
dem Portugiefifchen General Herkog von 
Schomberg, An. 1662. fehr hart gefihlagen. 
Die Frantzoͤſiſchen Spanier nahmen diejen 
Ort An. 1710. im Julio bey der Nacht ohne 
Verluſt eines Mannes hinmeg,und machten 
400. Mann regulicte Trouppen darinne zu 
Kriegs » Befangenen,, die Portugiefen aber 
thaten folches An. 1711. wieder, und machten 
1300. Mann zu Kriegs⸗Gefangenen. 
Miranda, Fluß in Spanien, fiehe Eu. p- 648. 
Mirande, fleine Stadt in der Graffchafft Ar- 
magnac, jn Gafcogne. 
Mirandola, Miranda, Ducatus Mirandulınus, 
Nergogthum in Stallen,melches zwiſchen dem 
errarifhen, Modenefifchen und Mantuani⸗ 
hen Gebiethe liegt. Es ift fehr add 
an Getreyde, Wein: und Garten-Srächten, 
und hat ee abfonderlichen Hertzoge, melche 
ihre Reſidentz in der Hauptſtadi Mırandola 
haben, und den Roͤmiſchen Kayſer vor ihren 
Zehns : Herrn erkennen , auch fonften unter; 
fihiedene gi im Königreich Neapolis bes 
fisen. Der heutige Hertzog von Mirandola 
heiſt Francifcus Maria Picus, gebehren den 
30. Septembr. An. 1688. melcher fich aber 
bev legtern Kriege wegen feines Bündniffes 
mit Franckreich, in Kapferliche Ungnade ge: 
feret, und 1709. gar in die Acht erflärer nor; 
den. Die Hauptſtadt Mirandola iſt befeſti⸗ 
get, und hateine Citadelle famt einem Fort, 
Ja Roccagenannt. Die Kanferlihen haben 
in dem legtern Kriege eine Befarung darin⸗ 
nen gehalten, die ſich aber endlich den ıı. 
May ı705. nach einer langen Bloquade und 
— Belagerung auf HDiſcretion an Die 
angsfen ergeben muͤſſen. Doc) haben 
1707. im $ebruar die Frantzoſen, vermöge 
eines gefchloffenen Tra&tars wieder ansjiehen 
muͤſſen. Enplich if diefes Herkogrhum den 
ringen von Mirandola wegen ihrer Alliantz 
mit Frandreich entriffen,umd an ben Hertzog 
von Modena 1710. vor 1700000. Pi 
verkauft und in Lehn gereichet worden , w 
ander ermeldter Herzog in dem Damahligen 
Kriege groffen Schaden erlitten „ fo bat ibm 
der Kayfer 70000. Pifiolen an diefer Sums 
ne Rn — 
Mirapip, fiehe Mirepoix. p- 1166. 
— feftes Caſiell in Catalonien, am Fluß | 
ro, 
Mircbau, Heine Stadt in dem Gebiethe von 
Tours, davon die umliegende Gegend Mirc- 
ballais genennet wird. 


Mirecourt,Mirecurtium, flejne Stadt am gluß 


F 
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Maidon, in Lothringen, und die Hauptitadt 
des Pais de Vauge, | 

Mirepoix, Mirapip, Mirapicum, Mirapincum, 
Stadt inder Brafichafft Foix, it Dver;Lan- 
guedoc,am Fluß Lers , nebfi einem Biſchoff⸗ 
—* unter den Ertz⸗Biſchoff von Thouloufe 
gehört 


Mirlitia, Feines Königreich in Perfien, deſſen 


König Artzil Wachtant Tiewitz von dem 
Perfianifchen Monarchen zu Ausgang des 
vorigen Seculi vertrieben worden, da er fich 
beym Gaar in Moſcau, als deffen Staates 
Minifter , aufgehalten. Sein Drink Ale- 
xander, hielt ſich 1704. ſtudierens hatber in 
Holland auf. a: j 

Mirom, Fluß im Königreiche Algier, in Africa, 
melcher fh beym Flecken Mirom in das Mit⸗ 
telländifche Meer ergeufi. 

Mirow, Mizrau, Miravia, Stadt und Ant 
in der Herrfchafft Stargard,im Hertzogthum 
Mecklenburg. 

Mirtous, ein See in Engelland, deſſen halber 
Theil mitten im Sommer mit Eis beftieret, 
die andere Helffte aber auch im Winter offen 
bleibet,und feinen Sroki empfindet. 

Mifa, ſiehe Miza.p.ı169. — 

Mifaine, il der —— auf einem Schiffe. 

Mifanthrope, {ft eim Griechifches Wort, und 
bedeutet einen Menfchen, der fich mit feinem 
andern Menjchen vergleichen kan, und einen 
Humeur hat, der allen Leuten zuwider iſt. 

Mifcou, Mifiovia, Inſul in Vord;Amerıca, in 
Neusfrandreich , auf dent Meer-Bufen St. 

# Laurentii, welche Hein, aber jehr fruchtbar, 
und nebſt Porc-Royal,der befiesJafen in Neu⸗ 
Franckreich iſt, Darinnd über taufend Schiffe 
liegen können. : 

Mifeno, eine Borgebürge in Terra di Lavoro, Mt 
Neapolis, 

Miferabiles Perfonz, find in Nechten die Pu⸗ 
pillen, Wittwen, Gebrechlichen , ımmer 
Kränckliche, Arme und alle die, fü ihres uns 
gluclichen au tandes halber des Erbarmens 
würdig find, auch deßhalber in Jure beſonde⸗ 
re Privilegia genieffen. 2 

Mifraim , alfo wird Egypten von den Tuben ge: 
nennet. ’ 

Miferata, ein Marquifat in Calabrien in Neapo- 

„lis, dem Pringen von Scalea gehörig. 

Mifitra, fiche Lacedzmon. p. 977. 

Misprün, Schloß in der Ober-Pfals an den 
Höhmifhen Grengen, au der Zandgrafichaft 
Leuchtenberg gehörig. .. 

Mifrack, alfo nennen die Spabi ihre Banken 


ftolen | milfale Romanum das Meß ⸗Buch / iſt einBuch, 


worinne mas zur Meife ver Earholifchen ges 
böret, genau und deutlich befchrieben wird. 
Seibiges if laut Den Articuln des Tridenti- 
nifchen Concilü aufs neue Durchgefehen, bes 
fätiger, und auf Befehl Pabſtes Pii V.zu 
Antwerpen An. 1590. in folio gedruckt wor⸗ 
den nach welchem fich Die Catholiſchen Meß⸗ 
Priefter zu reguliren haben. Es haben auch 
verfchiedene Orden ihre befondere Midalia, 
ingleihen hat man Miflas defundorum und 
Patronorum vberſchiedener Koͤnigreiche und 


Laͤnder. — | — 


ee ——— — 


Milowo, ein 
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ee en 
Mi Duminici,, find befondere Vicariı des Bis 


ſchoffs, welche deffen Jurisdidtion exerciren. 
Mitlionarii, alfo werden die Geifilichen und Or: 
dens Leute in der Catholiſchen Kirche ges 
nennet, melche Durch den Pabft oder durch 
die Biſchoffe ausgefender werden, um andere 
Ehrinliche Religiong + Wermantten, oder 
auch die unaläubigen Heyden in den Abrigen 
heilen der Welt, zu der Catholiſchen Reli⸗ 
gion ‚u bringen. Es laſſen ſich fonderlich die 
Jeſuuer, Dommieaner, Capuciner und Car; 
meliter varzu gebrauchen. Vor einigen 
Jahren find auch ertiche Lutheriſche Seudioſi 


don Ihro Koͤnigl. Maj. in Danemarck nach 


Tranquebar auf die Küfle von Coromandel 
in Afıen gefibicket worden, um den Heydni⸗ 
ſchen Malabaren das Wort GDites dafrioft 
zu verfundigen. 


Milhhpi, ein groffer Fluß in Nord; America, 


melcher die aroffe Landſchaft Loumana durch: 
flieffet,, und nachdem .er bey 800. Mes 
len gelaufen, im den Mexicanifihen Meer 
Buſen fäller. Hiervon har das benachbarte 
Land den Nahmen mififipi bekommen, mel: 
ches feit etlichen Jahren fehr berühmt wor⸗ 


den, und zu dem befannten Adien:Syandel in | 


Franckreich Anlaß gegeben hat. ‘Denn es 
murde diefed Land damahls vortrefflich bes 
fchrieben , daß es nicht allein zur Schiffarth 
ehr bequem gelegen, und alled, mas die 
Menſchliche Nothdurfft erfodert, reichlich 
je bringe , fondern auch in Dafigen Ger 

uͤrgen fo reiche Gold:und Silber: Bergmwers 


cke anzutreffen wären, daraus man viele Sil⸗⸗ 


ber; Slorten nach Franckreich würde ſchicken 
fönnen, Zu folhen Ende wurde viel Bold 
zu Andauung des ‚Landes hinein geſchicket, 
von der groffen ndianifchen Compagnie in 
Franckreich ein Fond von vielen | 
Juſammen gebracht, und unter der Direstion 
des Herrn L vwsder fo berühmte Adtıen: Jan; 
del angerichtet, dab aus Begierde, von ben 
Mififipifchen Schägen reich gu werden , alles 
Geld in Frandreich auf einmahl in Bewe⸗ 
gung kam, und unzehlihe Summen gewon⸗ 
nen und verfpielet wurden. Nachdem aber 
der gemeldte AdıensS>andelein fehr beirübs 
tes Ende genommen, und gang Srandreich 
badurch in Armuth gerathen, fd it Die Hoff⸗ 
nung von denen groffen Keichthumern diefes 
Landes auch meiſtens mit verſchwunden 


Mißive, ein Send»Schreiben, iſt bey den Hol⸗ 


landern ein gar gebräuchlich Wort, 
Ki inder Moldau, welcher an 
den Giebenbürgifchen Grenzen entfprins 


et, uud nachgebends in die Donau faͤl⸗ 


et. 
Mit au, ziemlich volckreiche und einiger maffen 


befeſtigie Hauptſtadt Des Hertzogthums Eurs 
(and, in Semigallien, wo drey Bäche in 
den Flug Masza oder Mu res: nebft 
einem fhönen un” fefien Schloß, weiches die 
Reſidentz des Hertzogs zu Eurland iſt, fieben 
bis acht Meilen von Riga, Die Moſcowi⸗ 
ter fprengeten Auno 1706. bey Ihren Abzuge 
die Feſtun s⸗Wercke, und in eben dieſem 
Jahre fiengen die Reformirten eine Kirche 





illionen | 


Mitbelehnſchafft Mitteländifche net 





in dieſer Stadt an zu bauen. Auch haben 
die Catholiſchen allhier und zu Goldingen ei⸗ 
— ſonſt aber iſt gantz Euriand £us 


theriſch. 

Mitbelehnſchafft oder geſamte Zand, iſt 
eine Hand lun⸗ / dadurch entweder ie frei; 
den, oder denen jeitmärts Verwandten, 
in aufrieigender Linie fieh befindenden Agna- 
ten,die Erbfolge in den Lehn⸗Guͤthern ers 
theilet, und der Nahme der Mitbelehnten ges 
genen wird. , 

Mitgifft, Sepraths«Butb, Dos, find dieſe 
nigen Ehe Gelder, weiche die Braut ihrem 

Braͤutigam zubringet, Daß er darinne den 
Nießbrauch, fie ader das Eigeuthum daran 
behaiten ſoll. 

| Mirlacy, Benebictiner-Abtey an der ar, im 
| Er,Csift Zrier,swifchen Merſich und Sars 
rück. 
| Mitrowiz, michtine Feſſung in Sclavenien, aut 
einer Inſul des Sau: Ftuffes, an den Bräns 
gen von Servien, melchein der ri 
—— — 1699. dem Kayſer au 
gefallen. 
Mirfund, Reer⸗Buſen in Daͤnemarck, auf ber 
Inſul Zähnen gegen —** iu. 
Mittagsmahl im Alofter if, mennberKay 
fer mut feiner Hoff att in einemKlofter ſpeiſet, 
Dazu vorher die po und Mund: An 
fialt gemacht, und zugleich vor iede Drbend 
Derfon deffelben Klofers Portionen juge⸗ 
richtet. Die vornehmfießerfon des Klokerd 
iſet allda mit an der Kapferl. Tafel, die 
frDamen gehen mjt der Kavferin in alle 
ÜRanne; und die Miniftri mit dem Kapfer im 
alle Frauen: Klöfter. - 
Mittelbare Reiches Blieder , werden dieje⸗ 
nigen genennet, welche in eines oder deb 
andern Neichds Standes Lunde wohnen; 
wie denn die in Schiefien, Boͤhmen und 
Defterreich befindliche Kürten und Gras 
fen, Landes » Kürfien und Landes: Grafen, 
die Edel⸗Leute aber Landſaſſen genennet 
werden. 
|Mittelberg,, Amt in der Marggrafſchaſſt 
Eutmbac, dem Marggrafen von Bayreuth 
arhorta. 

Mittelfabrt, Medelfahrr, Dänifches Staͤdt⸗ 

gen auf der Inſul Fühnen, mofelbfi die Pafla- 
e hach Juͤtland if. Sie liegt am fltinen 
elt, und zwar ander Meer; Enge wiſchen 
der Snful übnen und Yürland, welchet 
—* der Mittelfahrt⸗ Sund geuennet 
ird. 

Mittelfaber, war vor dieſem ein Klofter Praͤ⸗ 

monftratenjer » Ordens auf der Voigtlandis 
hen Grente gegen Weida in Meiſſen, ans 
— aber ift es ein EhursSäcfifches Klofer 

Mittelboff, Schloß und Vogtey in Nieder: 
67 halbe Stunde von Felsberg,nad 

affel gebörw. - _ | 

Mittelländifchellleer, Mare Mediserranem 
ift ein sroffer Meer: Bufen des Allantiſchen 
Meeres. Es erſtrecket fich von Mefien gegen 
‚Dften von dem Streue di — 
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I —“ 


Eyriſche Küfen, indem es gegen Suͤden an 


Africa,gegen Norden aber an Die Kuͤſten von 
Europa und Afia fiöffer. 

Mittel⸗Marck, ſiehe Brandenburg. p.287- 

Mittelmalda, Stadt in der Grafſchafft Glas 
in Böhmen, 

Mittelwalda, ſiehe Mebdcsibor. p. 1133, 

Mittenwalde, Flecken und Paß an den Tys 
rol⸗ and Bayeriſchen Grentzen. 

mittenwalde, kleine Stadt in der Mittel: 
Marck Brandendurg/ hat eine Lutheriſche 
Probſtey, and liegt z. Meilen von Berlin ge; 
gen die Rieben Lautn zu. j 

Mitterburg, tal. Pıfino, eine Graffchafft in 
‘jürien, an den Grengen des SYerkogtbums 

rain, Dem Marquis de Prie, igigen Kayſer⸗ 
lichen Vice-Gowverneur inden Deiierreichis 
—8* Niederlanden gehoͤrig; die Haupt⸗ 
Stadt darinne führt gleichen Nahmen. 

Mitterfiel, Schloß und Flecken am Fluß 

8 —— ſo vor Zeiten eine 
rafſchafft gewefen. 

Mitweida ——— Krei⸗ 
ſe —* en, a al —— —— 
von Leipzig, zwiſchen Freyderg iz 
gehoͤrei Chur⸗Sachſen, und hat viel dur 
Feuers: Brünfte erlitten. . 

ee a. —— Nieder⸗Navarra, in 
Franckreich. 

Miza, Mieß, Fluß und Stadt im Pilsners 
Ereiß in Böhmen, woſelbſt es wor Zeiten reis 
che Eilber » Berg gegeben, daher fie 

Boͤhmiſch Strzibro/ das ilt, ——— 

Mlaw, Stadt in der Woywodſchafft Ploczko 

in Maſovien, in Polen. 


Muniſcheck, fehönes neues Schloß und Marc 


Flecken im podmwerihersfreik in Böhmen. 
M-antay, Haupt⸗Etadt eines Königreiche glei⸗ 
ches Namens in Indien, jenfeit des Gangis. 
Es gehörer unterbad Königreich Pegu. 
Moifcar, Agıbel, Moafcavts , Gtadt und 
Schloß im Königreich Telenfin, in der Afri⸗ 
eanifihenBarbarey. Sie ih die >auptfade der 
Landſchafft Beni Rafıd,u. liegt am Zluß Suffis, 
Moatazalıten, Mutazaliten, alſo wird eine 
gewiſſe Seete der Türcken genennet, melche 
fo viel heiffet, ala Abgefonderte, und denen 
Sepharien zumider iſt. Sie fagen, GOtt 
ſeye ewig, meife, mächtig, u. d. m. Aber er 
feye nicht ewig wegen feiner Emigkeit , noch 
weiſe wegen feiner Weißheit, noch mächtig 
wegen feiner Macht , indem fie beſorgen, e6 
möchte eine Vielheit in GOtt angedeutet mer 
‚ den, wenn fie alfo reden würden. Ä 
Mobilien, fiehe Meublen. p lıga, 
Mobygia, kleine Provinz und Stadt im Königs 
> reich Algier in Africa, in welcher Gegend das 
Land des Jahres 2. biß 3. mal Serien, Haber 
und Rocken träget. 
Mocaltorna, fidge Maccaftorna. p. IC7T. 
Mocca, Moccha, groffe Handels:Stadt in gluͤck⸗ 
feligen Arabien in Alien, am rother Meer. 
Sie —* dem Tuͤrckiſchen Kayſer 20000, 
ſpecies·Thaler an Zoͤllen ein. 
— een Mar dei Sur in Gild⸗Ameri⸗ 
ca, nicht weit von der Küfte von Chili, 
Mockerheyde, Moockerheid, Bruire de 


Mocker heyde 


Modena. u70 


Mooch, iſt eine Heyde bey dem Dorffe Moock, 
im Hollaͤndiſchen Geldein, in der Betau. 

Mockriz, Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 
Crain 2. Meilen von Gurcfeld gelegen. 

Modane, fleine Stadt in der Sraffchafft Mau- 
rienne, am Fluß Arcin Savoyen. 

Modberband, ein gefählicher Moraft unter 
der Colonıe Suriname in EüdsAmerica, des 
nen dahin fegelnde Echiffen höchft gefährlich, 
liegt 3. Meilen oberba:b der Rivier Suriname, 

Modele, ift in der Forufi. ations- Kunft eine edr⸗ 
perliche Abbildung einer Fefiung nach dem 
verjüngten Maaf: Grabe, von Hol, Gips, 
Tohn, Wachs oder anderer Malerie nie auch 
aufder Erde felbfi. Sr 

Modeil, ein Muſter von etwas, Vorbild, Richts 

nur. 

Mödena, Ducarus Musinenfis, Hertzogthum in 
der Nieder⸗Lombardie in Italien, melches ges 
gen Oſten an das Bolognefifche Gebiet,gegen 
Norden an eig m aa Mirandola und 
Mantua, gegen Weſten an das von Parma, 
und gegen Süden an das Florentiniſche Ger 
biet und an dieXepublic Lucca grenget. Es 
iR fehr fruchtbar.und Wolcreich, und werben 
folgende fieben Landfchafften dazu gerechnet, 
aldı.dassyergogthum ‘ 
2. das Hertzogthum Regpio, 3. das Fürfiens 
thumCarpı, 4. Das uͤrſtenihum Corregio, 
5, die Landfchafft Frıgnano, 6. das Thal 
Carfagnana, und 7. die Brafihafft Rolo. Es 
ift ein Reichs⸗Lehn, und har feinen befondern 

rtzog aus dem Sefchlechte Eid, Namens 
ainaldum , welcher 1655. gebohren , und 
1694. die Regierung angetreten hat. Er ifl 
im legtern Kriege jederzeit dem Kapfer treu 
geblieben; und 1707. indie ruhige VPoſſeß feis 
ner Lande wieder eingeſetzet, auch 17:0. mit 
ben Fuͤrſtenthum Mirand..la gegen Erlegung 
einer Summa Geldes belchuet worden. Er 
gr — ge — wider 
n Pabſfft au 3 Hertzogthum Ferrara, 
welche ehemals den — von Modena 
jugehöret hat, davon man den Ausgang as 
noch erwarten muß. Seine Gemahlin Char- 
letta Felissras, fo 1710. im Sept. farb, war 
eine Prinzefin aus dem Haufe Hannover, 
und eine Schwefier der vorigen Roͤmi 
Kayferın. Der Erb:Pring heil Francifeus 
Marta, iſt den 2. Jul. 1698. gebohren, und 
bat ſich mit Charlotte Aglac von Valois, des 
Regentenvon Franckreich Tochter, ſo den 22, 
gebohren, am 12, Febr. 1720, 
vermaͤhlet. 

Modena, Mutina, Haupt⸗Stadt des Hertzog⸗ 
thums dieſes Naniens, nicht weit vom Fluß 
Sechia, Diefe liche Nefibeng: Stadt 
if — —— ce * F 

igen Pallaſt, darinnen der Hertzog reſi⸗ 

* auch iſt fie beſeſtiget, und har tieffe 
er-Gräben , nebfi einer fefien Citadelle 

von 5. Ecken, ingleichen eine Univerfigät und 

Biſchoff, unter das Erg Biſchoffthum Bolo- 

na gehörig, Nahe an der Stade-Mauer 

Tiegt der Poflen S. Gataldo, Davon man die 

gange Stadt befihieffen fan. Die Framo⸗ 

fen haben in dem letztern Striege fich Ihrer ger 
Dd5 walt 





odena infonderheit, 


m Moder Möringen j 


gemwaltthätig bemächtiget, und den Hertzog 
von Land und Leuten verjagt , weil er den 
Duc d’ Anjou por feinen rechtmäßigen Kö: 
nig in Spanien erkennen wollen. Nachdem 
aber diefe Stadtden Frantzoſen 1707. durch 
die Alliirten wieder abgenommen morden, 
auch diefelbigen nachmals die ganze Lombar⸗ 
die geraͤumet, hat der Herkog fein Land und 
Nefideng Stadt wieder hefommen. _ 
Moder, Stadt in Ungarn, vier Meilen von 
Preßburg. 
Moderamen inculpatz Tutelz, heiſt eine abge: 
nöthigte Nothwehre, da einer von feinem 
Geinde alfs ing Enge getrieben worden, daß 
er denfelben, gu eigen Leben zu erhalten, aus 





Noth übern Hauffen ſtoſſen muß. 
Moderati,fiehe Ripidi. 
Moderiren, mäßigen, regieren. Daher Mode- 
ration, Mäßigung, it. Befibeidenheit. 
modica, fleine Stadt am Fluß Acellaro, jm Val 
di Norn in Sieilien. . . 
todon, Merbone,groffe und befeftigte Stadt in 
der Provink Belvedere in Morea, auf einem 
Heinem Dorgebürge , nebft einer Citadelle, 
einem bequemen Hafen, und einem Bifchoff, 
welcher unter dem Ertz ⸗Biſchoff zu Patraſſo 
pebe: und deffen Suffraganeusifl. Sie trei⸗ 
er fiareke Handlung/ undgehörte feit 1686. 
den DVenetianern, Dig die Tuͤrcken felbige 
715. mit Accord mieder eroberten, denen es 
auch im Paſſarowitziſchen Frieden 1718. us 
berlaffen worden. x 
modruſch, Modrufa,Eleine Stadt in Croa⸗ 
tien in Ungarn. en 
Modsir, Stadt am Fluß Przepiee in der Woy⸗ 
modfchafft Micislam in Litthauen. 
Moͤckeren, kleine Stadt am Waſſer Struma, 


im Hersogthum Magdeburg, 3. Meil. von | 


Magdeburg, denen von Grapendorp gehörig. 
Molck, fiehe Meld. p. 1139. 2 
SRöllen, Heine Stadt am Flug Stedenig im 

Hertzogthum Lauenburg, 4. Meilen von Lu: 

beck und 2. von Ratzeburg. 

Mollenbeck, fiehe Müllenbeck. 

Molgen, ſiehe Meltzen. p. tigt. | 

Mon, Fuß im Hertzogthum Werphalen , mel; 
cher ındie Roͤr fället. 


smoen, Inſul auf der Oſt⸗See ben Liefland, zu 


Möringen Mogoliſtan 1178 
gleihes Namen⸗, allwo ein Schloß zu befin⸗ 


Möringen, feine Stadt im Fürftenbergi 
Gebiete in Schwaben, an der Donau, * 
weit von Stülingen gelegen. Es gehoͤret der 

ürfilichen Linie zu Meßkirch, welche einen 
ber Voigt dafelbfi bat. 

Moermont, ein Fort im Holländifchen Brabant, 
bey Bergen-op-Zuom, auf dem Steendergi⸗ 
fhen Wege. 

Mörs, fiehe Meurs. p. ııte. , 

m. „ FeuerMörfer , Mortier, iſt ein 
Eurßes und meites Geſchuͤtz von Eifen und 
Ertz, deſſen oberſtes Theil der Lauff,das un? 
terfie aber die Rammer genennet wird, und 
deffen man fich gebraucht, Bomben , Carcaſ⸗ 
fen,ranaten, Feuer⸗Kugeln und Steine dars 
aus zu werfen. Sie ſtehen aufaveten,in wel⸗ 
chen Schleiffen⸗Kuffen zu finden ſeynd, u 
die Moͤrſer fort zubringen Ihre Ladung if uns 
gefähr 20.Pfund Pulver und eine Kugel von 
60. bif 200. Dfund: Jedoch giebt es deren 
welche nicht mehr als 8. 4. und 3. Pfund Pul’ 
verbrauchen. Man hat auf weder Galiore 
einen oder zwey Mörfer. Die Zand:Mör’ 
fer: werden von Branadierern getragen, 
init HandsGranaten geladen, welche man 3- 
4. biß soo. Schritte weit werffen fan. Si 
find zuerfi von Dem Hollandiſchen General 
Eöhorn 1702. erfunden, und vor der Citadel⸗ 
le zu Lüttich zum erftenmahl gebraucht wor⸗ 
den. Giehe Math. Lex. p.909- 

Mörfperg, Merfperg, Schloß und Grafs 

ſchafft in Ober⸗Eiſaß, 1. Meilevon Prirt,dem 

Könige in Frandreich gehörig. Die Ort 

fen von Mörsberg, jo ſich in die Oeſterteichi⸗ 
ſche und Thuͤringiſche Linie gerheilet, find af 
gem Ausgang des vorigen Seculi abgeſtot⸗ 


en. 
Mörzsufhlag, Stadt im Muͤrtz Thale , in 
De 5 Stevermard ‚ smifchen Pruͤck und 


Mafia, fiche Myſia. 

Mösfirch, fiehe Meskirch. p 

Möttnichel, March = Fiecken in der Steyer⸗ 
mare, harte an Ober-Erain, wohin auch dab 
glei) drüber liegende Berg : Echloß Dbers 
Döttnickel ,3.M.von Stein, gerechnet witd. 


p. 1148: 


Efland gehörig, weiche die Ruffen im Frie ⸗ marurs, fiehe Meurs. 


den ı7a1. erhalten. 

Moen, Dänifche Inſul auf der Oſt See, nahe 
an Seeland, hat eine Stadt Stege genannt, 
und gehöret nit zum Stift Seeland. Das 
Land hat groffe Kreid- Berge Seewerts , I 
jon® fu tbar an Gerreyde und allerhan 
Krücten, J 

Doncgberg,fiehe oeeg — 

Möndyberg, Kloſter bey Bamberg in Frans 
&en , fo viel vornehme Vaſallen unter fich 


bat, FR 
Monchrode , Amt und Flecken im Fuͤrſtenthum 


Coburg. 

Moer heiſſen im Hertzogthum Bremen groffe 
und tieffe Suͤmpffe, als da find Divelsmoer, 
Gandemoer, —— bö en 

Möringen, Gra su ern gehöria,im 
Biihofihum Ausſpurg/ nebR einen Bieten 


p-u52, 
Mopadour, Suful auf dem Atlantifhen Meere 
beydem Borgebürge Ocem, 2. Meilen von 
der Küfte des Königreichg Marocco in Afti- 
ca, allms eine Kefiung, fo die benachbarten 
Geld und Silber; Bergwerde befchußel- 
Mogallen, ein gewiſſer Difirict in der Mofconb 
—* Tartarey, hart an Siberien, woſelbſt 
heut zu Tage die meiſten Zobeln gefangen 
Es flieffet der Zlup Oby durch DIE 
an 


Mogolıftan, Mogolis Imperium, if eineder id 
tige in Men, hehe pr 
en an Perfien orden an 
Zartaren, gegen Dilen an.die Halb⸗Inſul von 
Gndien jet des Gangis, und gegen Suden 
an die Halb⸗ Inſul von Indien difeit ds 


Gangis, und an Die Meer: Bufen von Benga- 
. a 
€ 


la , Cambaya , und Indien grentzet. 





nm Mogner 


m u. 


—. 


—— 


Mohnheim 


Eidreich darinnen iſt durchgehends frucht⸗ 
bar, und wird hieſelhſt fo wohl Durch die Aſia⸗ 
tifchen, als auch durch Die Europaͤiſchen Voͤl⸗ 
eier aroffe Dandelfchafft getrieben. Die gels 
ben oder fihmarken Wölcker dieſes Landes 
— Heyden, die weiſſen aber, welche ihrer 

arbe wegen Mogols, das iſt, Weiſſe, genens 
ner werden , ſeynd Mahometaner ; iedoch 
giebt es auch einige Küden und Europäifche 
Chriften darinne. Es wird in 38. Provingen 
eingetheilet,nemlich in Dei, Agra, Fenupar, 
Latber, Hendouns, Feffölmere, Bando, Cbi- 
tor, Candu, Berar, Malvvay, Gualeor, Nar- 
vvan. Sambal, Babar, Jamba, Patna, Fefual, 
Use ffa, Mewvad, Cabul, Artock, Kachemire, 
Bankifcb, Naugracer, Kakares, Siba, Pitan, 
Gor, Kanduana, Kandabar, Hajucan , Mul- 
san, Buckar, Tasta Oder Sind,Guzarate oder 
Cambaya; Soresund Bengala. Ihr Beherr: 
fiher heiſt der groſſe mMogol oder Mogul, 
welcher der reichſte Regenĩe an Gold, Süber, 
Edelgeieinen, und Perlen in gang Afien iR, 
und eine groffe Kriegs, Maxhr hat. Vermoͤ⸗ 
ge einer über Engelland erhaltenen Relation 
wurde 1708, berichtet, daß der vorige Mogul 
im Febr, 1707. in gı. Jahr feines Alters und 
Sr. feiner Regierung geitorben fey, und ihn 
fein ältefter Sohn Schach -Alem auf dem 
Throne fuccedirer habe, welcher aber noch 
mit feinem juͤngſten Bruder Cawn-Bux um 
die Erone Krieg führen müffe. Die Portu⸗ 
giefen befigen einige Derter in dieſem Reich, 
und zwar im Königreich Guzarara. 

Moguer, Magves, Stadt im Königreiche Anda⸗ 
Iufien , am Eleinen Fluſſe Tinto, 15. Meilen 
von Sevilien. 

uohatra, ein aus dem Spaniſchen entlehntes 
Wort, bedeutet eine Art von wucherlichen 
Contracten, wenn einer dem andern, der noͤ⸗ 
thig Geld braucht, an ſtatt deſſen gewiſſe 
Waaren um hohen Preiß anſchmieret welche 
Diefer nachgehends, bißweilen dem Darleis 
ber felbft, um ein aeringes, und manchmal 
kaum um die Helffte wieder verfauffer, da; 
mit er nur dag verlangte Geld zuwege brin; 
gen fine, . 

Mohaz , Fleden in Nieder Ungarn ‚ unmeit 
Fuͤnfftirchen, in der Grafſchafft Baranimar, 
nicht weit von der Donau , allmo Diefelbe ein 
Stuͤck Fandes umgiebet, und eine Inſul mas 
cher. Es find bey diefem Orte zwey beruͤhm⸗ 
te Schlachten vorgefallen, denn 1526. vietori⸗ 
firten die Tuͤrcken, und König Ludovicus in 
Ungarn blieb * 1687. aber erhielten die 

riften einen vo fommenen Sieg wider die 


Tuͤrcken. 

Mobnlow/, groſſe und Volckreiche Stadt am 
Dnieper in Litihauen, in der Woywodſchafft 
Mfeislarn, an den Moftomitifchen Grentzen, 
mard 1708, von den Mofrowitern ausge 
van! und verbrannt. Nicht weit davon 

ey Halowain, gieng eine Schlacht den 14. 
Jul. 1708, zwiſchen den Schweden und Mo: 
eomitern vor, darinne die Schweden dad 

Srshndeim Keine Giadt am Rhein im Ent 
obnbeim, Heine @tabt a n ⸗ 

GSulifft Ein 


Mohocks MoldauersKreiß ı174 


Mohbods, find eine gemwiffe Nation in Neu⸗ 
Engeliant,in Nord;America,deren Urfprung 
man von den Tartarn herführen will, Dies 
fe Leute follen fich mir Zellen von milden 
Thieren bedecken, und eine abfcheuliche Ges 

alt von fich blicken laffen. Sie leben vom 
aube und begegnen allen Menſchen fehr - 
feindfelig, wenn fie fich für ihnen fürchten : 
wo manıhnen aber miderfiehet, fo follen fie 
felbft leicht im Furcht gefeget werden. _ Es 
wird auch von ihnen gemeldet, dag fie ihren 
Eltern und Anverwandten, wenn fie nicht 
mehr fähig find was zu rauben, lebendig bes 
raden. Anno ı712, that fich in Londen eine 
ande gottlofer Leute zufanımen, melche fich 
Mohocks nenneten, und an den Leuıen bey 
nächlicher Zeit entfegliche Graufamfelten 
verübten-. — 

Mobr, mittelmäßiger Bach oder Fluß im Fürs 
ſtenthum Ealenberg, welcher an dem Städts 
lein Moringen , das von diefem Bach den 
Namen har, herfleuft, und in deffen Nähe an 
einem moraftigen Orte entipringet. 

Mohrenland, fiehe Abyßinien. p. 10. 

Mojencourt, Schloß inder Fıcardie, bey wel⸗ 
chem der Flecken Bois lieget, und dem Hertzo⸗ 
ge von Crequigehöret. _ , 

M jenvic, Mediovicus, kleine befeftigte Stadt 
im Biſchofſthum Metz / am Fluß Seile inLoth⸗ 
ringen. Sie iſt ihres Saltzwercks wegen be⸗ 
ne Befeſtigungs⸗Wercke aber ſeynd 
geſchleiffet. 

Moineau, iſt ein kleines und niedriges Bollwerck, 
welches man in die Mitte der Sourtine zu les 
gen pfleget, wenn fie gar zu lang,und von dem 
nechften Bollmerden nicht anugfam Fan mit 
Mufgueten befirichen merden. Es ift nicht 
mehr gebräuchlich, als nur an den Waſſer⸗ 
Seiten groſſer Fluͤſſe. ſiehe Math. Lox. p- 
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906. 

Moisburg, Ehurfürfiliches Echloß und Amt 
im Lüneburgifchen, 1. M. von Burtshude. 
Moitlic, alte Stadt am Fluß Tarn, inder Land» 

ſchafft Querey. . 

Mola, fleine Stadt in Neapolis, in der Provintz 

Terra di Lavoro, am Ufer des Meeres, nicht 
weit von der Fefiung Gaeta, 

Moldau, Enropäifche Landfchafft, melche auch 

diegroffe, Defiliche oder unsere Wallachey 
enennet wird, grenget gegen Norden an dent 
iefter und an Podolien, gegen Süden an 
die Donau und Bulgarien, gegen Welten an 
Schwartz ⸗Reuſſen, Siebenbürgen und die 
Wallachey, und gegen Oſten an deffarabien, 
Sie ift fruchtbar an Gerreyde,DülfensFrüch* 
ten, Honig, Wachs und ‚pr . 4 re 
Einwohner feynd theils Griechifche Ehriften, , 
theild Mahomeraner, und fiehen unter einent 
Fuͤrſten, welcher der Woywode oder Zo⸗ 
podarin Moldau tituliret wird, und ein 
ürekifcher Vaſall iſt. Der itzige Fuͤrſt heiſt 
Demetrius Cantimir. 

Moldau / Fluß, welcher in Siebenbuͤrgen ent⸗ 
ringet, und ſich zu Torgorod in den Fluß 
ererergeufl. _ a, 

Moldauer:Kreiß, Cireulus Moltavion ſi, eis 

ner von den 14. Kreiſen, in welche —* 
gr 


Mole Molla. 


nigreich uigteits Wöpngenueniniam — von langen Zeiten ber ein: 
getheilet wird. Er ift ander Droldau,unters 
halb Prag gelegen. 
* — in Fialien, der Republic Lucca 
gehor 

Mole, Moio, Molie, Hooft, Steensluis ‚Steen- 
muur ineen Zee-haaven, ih eine Reihe groſ⸗ 
fer Steine, nebft einem dien Gemäuer, 
melche man in Geſtalt eines Dammes vor 
den Hafen mider das Ungeftuͤm der Wellen 
aufrichter, und folcher Geftalt nach Moͤglich⸗ 
Eeit zu verhindern trachtet, Daß meder die 
fremden Schiffe mit Gemalt in den Hafen 
einlauffen, noch auch die andern , melche be: 
reits in dem Hafea liegen, von der Gewalt der 
Mellen allzuſehr verunrubiget , oder mider 
Millen auf die Höhe fönnen geworfen wer⸗ 


en, 

Moleilieri machen ‚ oder molefiren, heift be; 
fhmerlich feon , Ungelegenheit verurfachen, 
Verdruß erwecken 

Molerre, ein Schloß nf einem hohen Felfen in 
Savboyen, nahe bey Muntmelian, 

Molferta, Eleine Stadt nebſt dem Titul eines 
Herkogthumg, ın der Neapolitaniſchen Land: 

charft Bari . und einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff gu Bari gehörig. Eine fir 
nie aus demHauſe S,vinola, ſchreibet fich biere 
von Fuͤrſten von Molferta. 

Molgora, Morgara, Flug im Hertzogthum Mey: 
land, welcher bey Dem Lago * Lecco entſprin⸗ 
get, und zwiſchen Cornegliano und Vagliann 
in den fb genannten Aquidorto di Catlauo 
fället. 

Molina, Eleine befeftigte Stadt in Neu-Cafli- 
lien , am kleinen Zluß Molına, melcher fich in 
den Fluß Tago ergeuſt. Eie ıft die Haupt; 
Gtadr der Herrſchafft Molına, welche der Koͤ⸗ 
nig von Spanien im Titul führer. 

Molina, alte und Eleine Stadt im Spanifihen | . 
Königreich Grenada, am Mittelländifchen 
Meere, 5. M.von Mslaga. 


us. 


Molina, Capo della Mulina, ein Vorgebürge a an 'Mombafla, Mınbaza. 
der Deftlichen Küfte des Val di Demona in Momonia, reg eine von 


Eicilien. 
Molina, Sierra Nolinagif ein Gebürge an den | 


—— Neu⸗Caſilianiſchen Grentzen "| 
Mau fleine Stadt in der Engl. Provin 4 
ra 


Leintter und die Haupt: Stadt der G 
fchafft Wett-Meach, 


Molife, Graffchafftnebft einem Schloß in Nea- 
polis, zwi chen Der Terra di Lavoro, Abruzzo 


eiera, Capitanata und dem Prineipato oltra | Munacr 


elegen. Sie ift bergicht, aber fruchtbar cm 
Öetreode Wein, Saffran und Seide, und 
wird auch fonften la Provincia Lancıana ge; 
nennet 
Molla, oder Mula-Cadis, iſt in der Türcfen nach 
dem Cadilesker Amte das vormehinfie, und 
heiſſet fo —* als ein Herr. Es ſeynd dieſer 
Obrigkeitlichen Berfonen zweyerley: Die ges 
rinaften, welche täglich Zoo. Afpers zu ihrem 
Unterhalt haben, fennd die voruehmfen 
Richter der kleinen Provinzen, und haben ü: 
ber die Cadis der geringen Städte zu befch- 


Mollicorns 


Mologa, Etadt im * 


Monate oe 3 Mila 2  Rolisarns . Meuace . ums 


len. Die vornehmfen aber bekommen täg: 
lich 500, Afpers, und haben die Gerichtbars 
on über eine gange Proving eines Begler- 


begs, 

Mollicorno, Larenufse Infule, ſeynd fehr Fleine 
Inſuln, nicht weit von den Küften des Königs 
reichs Tunis in Africa. 

Molliicatio,heift nach dem Polniſchen Stylo Cu- 
riz, fo viel als eine Linderung,menn ein Geſe⸗ 
ge oder Vertrag in einigen Stüden erläutert 
und gemildert wird. 

Molo, fiehe Mole. p. u7 

— Hertzeg 


thum Jeroslaw, am Fluß Wolga 


Mologoft, Stadtin der Woywodſchafft Sen- 


domit, in Klein: Polen, 

Mulpa, Melpbis, Heiner Fuß in Principato ci · 
tra, in Neapolis. welcher ſich am Capo de Pa- 
lemudo ins Tofcanifche Meer ergeuf: 


Molsheim, Heine Stadt am Fluß Btuſch in 


Nieder »Elfaß, dem Stift Siraßourg ges 
hörig, nebft einer Jeſuiter⸗Aeademie, welche 
16 18. geßiffter worden. 

Moluckiſche Infuln, feond ein Haufen ws 
fuln in Arien, auf dem Ocean» ortenali un⸗ 
ter der Linie, welche in aroffe und kleine einiges 
theilet werden. Der Aleinen, welche a 
Molucce vere genenner werden, ſeynd⸗. an 
der Zahl, nehmlich Ternare, Tidort, Me 
chian, Morir und Bachbian, melde allefamt 
unter dem König von Tetnate ftehen, ausa% 
nommten Tıdore pelches feinen.vefondern 
Könighat. Die Syolländer hahen viel Forts 
darauf, und holen allhier jngber gan ' 
Mufcaten-Nüffe und Nelden. 

en Moludifchen nfuln, neide ihren 
ahmenvon den Fleinen befommen 
fennd fehr viele; die vornehmen aber Cart" 
bes, Gilolo, Terra des Papous, Amboins — 
ram, Banda, Timor und Flores. Das ums 
liegende Meer wird Archipelagus Molucca- 


rum genennet. 
den 4. areffen 
Provinzen in Jrriand, fogegen Norden an 
Connaugt, gesen Dften an Leinſſer, gegen 
Süden und Weiten aber an das Meer greis 
Bet. Sie begreifft 4. Graffſchafften,n ich 
arerford. Corke,Kerry und Clart. 


p- 1177» 


Momus, alfo heit man einen Kerl, der alles IM 


delt und beffer machen will. 


Mona, fiche Mon. p. iz. 


‚kleines Fürflenthum an den Genueis 
fihen Küften, das feinen abfonderlichen 
fien aus dem Haufe Grima!di hat. 
Re unter denn Schuß der Grongrandreid; 
aber auch iederzeit Frangöfifibe Dei ng 
in der befeſtigten Haupt⸗ Stadt Mortaco liegt. 
Sie heiſt auf Franköfifch Morgues , auf La⸗ 
teiniſch Monacium,oderHerculis Monaci Por 
zus, liegt auf einem fteilen Seifen, an melden 
das Meer föffer, je einen guten Hafen, umd 
wird durch ein fees Schloß befchüret. "U 
‚1707. der Printz Eugenius mit der Kane 
Armee im Provence eindrung, verli 
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77, Monaghan Monbasa 


—T Beſatzung die Stadt, und der 

ürft ſelbſt vetirirte ſich in Franckteich. Er 

beift Antonius Grimaldi, fouverainer Fuͤrſt 
yon Mnnaco, und Hertzog zu Valentinois, iſt 

ebohren 1651, den 27. San. und hat eine 

—8* des Grafen Ludovici von Harcourt- 
Armapnıc aus dem Haufe Lothringen zur 
Gemablın. . , 

Monaghan, Sraffchafft in Alfter in Irrland, die 
er ae und Holtz, auch dahero uͤbel be: 
wohnet ift. E 

Monarchia Sıciliz, wird ein geifiliches Gerichte 
In Sieilien genennet , welches allein von dem 
König dependires, und die Macht hat, geiſtli⸗ 
che und weltliche, hohe und niedrige Perfonen 
von dem Banne loßjuzehlen, auch in Bann 
au erflähren: alfo daß Fein Bifchoff und Car: 
dinal, der in Sicilien reſidiret, aller Immu- 
nitäten ungeachtet, von ſolcheni Bann, Fluch) 
des Tribunals befrepet iſt. apa Gewalt 
eignet fich der König von Sicilien ald 1.egarus 

‚ a latere, und Legarus natus zu, und foll dies 
felbe von Pabft Urbano LI, herftammen, web 
cher dem Hertzog Rogerio und feinen Nach: 
folgern über dieſe Würde eine Bulle gegeben. 
Nachgehends haben die Näbfte den Beſitzern 

- ber Erone Eicilien_ viele Pertinentien von 
diefer Digniräf zweiffelhafftig machen wollen, 
infonderheit find An. ı7ı1. zwiſchen dent 
: bſtlichen, Epanifchen und nachgehends 
Savoyiſchen Hofe groffe Weitläufftigkeiten 
wegen diejer Monarchie entftanden, und hat 
ee zur Zeit zu keinem Vergleiche gelangen 

nnen. 

Monarchie, ift eine Regierungs,Art eines Lan⸗ 
des, vermöge welcher eine eintzige Perfon die 
Herrſchafft über das ganze Land hat. Iſt 
nun jolche Fegegſt abfolue oder ununi⸗ 
ſchrencket, fo heiſſet «Seine pure Monar⸗ 
chie: Iſt ſie aber getheilet, alſo, daß den Uns 
terthanen einige Macht und Gewalt darbey 
zukoͤmmit, ſo iſt der Monarchiſche entweder 
mit dem Ariſtoeratiſchen oder Demoerati⸗ 
ſchen Staate vermiſche. 

Monarchomachi, alſo werden diejenigen genen: 
net, welche vorgeben, ob Föuten ſich Die nter⸗ 
thanen mit Recht einer Obrigkeit, wenn fie 
unrecht handelte, widerſetzen, fie gar ihrer 
Würde berauben, und zum Tode verdammen. 
Dergleiihen Erenıpel man im abgewichenen 
Seculo in Engellaud gefehen, als König Earl 
der Erfie von den Parlamentiften oder der 
Erommellifchen Fadtion Öffentlich zu London 
enthäuptet wurde. 

Monaltır Troizkogo und Turigaskoi, find jiwep 

Städte in Siebenbürgen, am fihiffreichen 
Strohm Jenifia, deren die lektere an n 
linden, Die erſtere an deſſen vechten Ufer faft 
egen einander uber liegen, und ſtarcken 
inlaͤndiſchen Handel treiben. 

Monat⸗Zeiligen, iſt bey denen Roͤmiſch⸗Ca⸗ 

sholiiihen ein gedrucktes Oktav - Blätlein, 


worauf eines Heiligen Bildniß abgedrucker, 


und deffen Leben kuͤrtzlich befchrieben ift. 
Monbaza. Königreich an der Küfle von Zange 

bar in Africa, welches feinen beſondern 

nig hat. Die Stadt Monbaat, welche gro 


Monbatzon Monda 178 


und volckreich, liegt auf einer Heinen Inſul, 
und hat eine feſte Eitadelle, nebft einem guten 
Hafen. Es gehörte fonft den Portugieien, 
jedoch füllen e die Mohten 1700. eingenoms 
men haben. Man bringet von dannen Elf⸗ 
fenbein, Ambra und God. 

Monbazon, Flecken, nebft den Titul eines Her 
tzogthums, in der Frantzoͤſiſchen Proving 
Touraine gelegen. 

Monbellard, fiche Miimpelgard, F 

Monbello, Monıcbello, Mons pulcher, kleine 
Stadt an den Veroneſiſchen Grenzen in der 
Denetianifchen Proving Vinceneno, Gie 
liegt ** den 3. Heinen Fluͤſſen Gua, Al- 
dego und Chiampo. , 

Monbijou , ift ein vortreflicher Luſt Garten der 
regierenden Königin von Preuffen u Berlin, 
welchen der ehemahlige-DOber = Cämmteree 
Graf von Wartenberg angelsget * | 

Monblang, Slecten nebft dem Titul eines Her⸗ 
Kogthums, in Eatalonten gelegen. 

Monbrifon , fleine Stadt anı Zluß Vehfe, in der 
Landſchafft Forez. 

Monbruno, Monsbrunus., kleine Stadt ım Ge; 
nuefifchen Gebiete, fo em Reichs⸗Lehn iſt. 

Moncada, fleine Stadt in Gatalonien am Sluffe 
Befos , 2. Meilen von Barcelona. 

Moncaglieri, Mensiscalerinm, Stadt am Po int 
Piemont, 3. Staliänifche Meilen von Turin. 

Moncaio, Mons Caunus , vel Cacus, ein groffer 
Berg in Araganien, an den Grenzen von Alt; 
Gajtilien. 

Moncale, Caflrum montis Calerii, feines Staͤdt⸗ 
gen, nebft einem Hertzoglichen Luſt⸗Schloſſe, 
am Fluſſe Po in Piemont, anderthalbe Meile 
von Zurin. 

Moncaon, Monfonium , Seftung in der Pro: 

bvintz Entre-Douro-y-Minho ja Portugalljam. 
SlugMinho. 

Mensaitro , Tartarifche Etadt am Ponto Euxi- 
no, in Africa. 

Moncaftrum, fiehe Bialogrod. B: 242, 

Monceau, ſchoͤnes Luſt⸗SEchloß in Lothringen. 

Monchrico, Stadt in der Juful Madera in 
Africa, iſt mit frartlichen Kirchen und Klo⸗ 
ftern verfeben, und gehöret den Portu: 


gieſen. 

monckholm, heiſt das Schloß an der Stadt 
Drontheim in Norwegen. 

Mongon, Moutiſonium, lleine befeftigte Stadt 
nebſt einem Caſtell auf einem Huͤgel in Ara; 
gonien, 2. Deutſche Meilen von Lalbaltro, 
wo fich die Fluſſe Sofa und Cinca vereinigen. 
Aubier halten Die Stände von Aragonien ih: 
re Berfammlungen,und if dieſer Dre in dem 
letztern Spanifinen Succesfions Kriege etli⸗ 
che mahleingenonnnen worden. 

—— ** Fluß Dive In Ber 

ransöfifchen Yroving Portou, an eiuem Hu⸗ 
* auf wekhen: ern hi liegt. 

Moncornet, Alons Cornutus, kleine Stadt in 
der Picardie, ä 

Moncorvo , eine ziemlich volckreiche Stade in 
der Provinz Entre-Douro-y-Minho,, in Por: 


tugall. j . 
eu Munda , Ethdt im Konigreiche Grana- 
da, s.Spanifihe Meilen von Granada, 
Monde- 


179 Mondegiar Monfeltro 


Mondegiar, feine Stadt in Neu⸗Caſtilien am 
Fluß Tajuna, führet den Zirul * Mar⸗ 
— und gehoͤret dein Hauſe Ivancz von 

cgovia, 

Mondego, Munda, Fluß in der Landfchafft Beira 
in Portugall, welcher fich in das Atlantiſche 
Meerergeuft. Bey dem Einfluß ift ein Ha⸗ 
fen ‚ den ein feſtes Schloß , gleichfalld Mon- 
dego genannt, bedecket. 

Monden⸗Berge, Montes Luna , find hohe 
(Hebürge in Abpginien in Africa, am Urs 
forunge des Nıli, auf welchen die Königlichen 
ringen pflegen auferzogen und verwahret zu 
merden. y 

mondidier, Mons Defderii, Heine Stadt im 
Gebürge am Fuß Vallindares in Gallicien,in 
Spanien, 9. Spanifihe Meilen von Lupo, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erk: 
Bifchorf zu Compoltel gehörig. 

Mondonedo, Mindonis, Mindomirum , feine 
Stadt in Gallivien , nebft einem Bißthum, 
unter deu Ertz⸗Biſchoff zu Compoftel ge⸗ 


drig. — 

Mi kleine Landfihafft in Piemont, welche 
an das Hertzogthum Montferrat, die Marg⸗ 
grafichafft Ceva, und diebepden Landſchaff⸗ 

ten Cuneo und Cheraf:o grenket. Die 
Hauptſtadt darinnen hat gleichen Namen. 

Mondovi, Mons Regalis, ehemals befeitigte 
Etadt am Apenninifihen Geburge ın Pie- 
mont , welche durch eine feite Citadelle auf 
einen Berge befihüget wurde, Sie hat ein 

5 Schloß, eine Univerfität , wel⸗ 

e Pabſt Yins v. weil er zuvor Biſchoff da; 
felbft geweſen, geſtifftet, und ein Biſchoff⸗ 
thum, welches unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Zurin gehöret. Weil aber diefer Ort bin; 
nen 200. ‘jahren zı. mahlrebelliret, ſo iſt Die 
Feſtung An. 1699. von dem Serkoge von Gas 
vopen gefchleiffet, und die Einwohner find 
anders wohin tranfportiget worden. 

Mondragon,, Etädtgen in der Spaniſchen 
zn Bifcaya , iſt mit hohen Bergen un 

eben. 

— ſiehe Aque di Mondragone. p. 118. 

one, fiehe Mön._p- 1171. — 

Moneglıa, Monelia , feiner Flecken am Liguſti⸗ 
fihen Meer, im Genueſiſchen Gebiete. 

Monemagi, Königreich in der ri 
nomorapa in Alrica, allwo die Agt⸗Stein⸗ 
Körner ftatt der Gold; und Silbernen Müns 
ge gebraucht werden 4 

»enera, Städtlein in Siebenbürgen, zwiſchen 
Derenburg und Hermanitadt. 

Monervina, Monorbinas Minervium , eine 
ſchlechte Stadt in der Landfchafft Bari in 
Neapolis, nebft einem Bißthum, unter den 
—5 ff iu Bari gehörig. 

Moneltıer, 




























onafterium, ein Flecken in Delphi- 
nat, allwo eine Quelle ift,deren Waſſer Piquen 
hoch aus der Erde hervor ſteiget, und einen 
ordentlichen Triumph: Bogen formiret, uns 
ter welchen mıan hinweg geben Fan, ohne im 
geringften naß zu werden. 

sonfeltro, Mens Feresranus » feine Landſchafft 


Monfort, ſiehe Montfort. 


Mongalda, Mons Gaudius, 


Monferrat Mongia 0 


Monferrat, Montferrat, Mons Ferratus, Her⸗ 


tzogthum in der Lombardie in Italien/ wel 
ches gegen Suͤden an das Genueſiſche Gebiet, 
gegen Diten an das Hertzogthum erland, 
gegen Norden und Weften aber an Piomone 
grenget. Es wird in 5. Landſchafften einges 
theilet, nemlich in das Territorium yon Tri- 


no, Albi, Cafale, Acqui, und das Marggrafe 


thum Spigno. Es hat viele an Eetreyde und 
Rein fruchtbare Hügel,und gehörte ſonſt dem 
Herzog von Mantua, ausgensmumen Albi 
und Lrino, welche nebſt ihrem Zirgehör vom 
Hertzog von Savopen befejfen wurden... Doch 
nachdem der Hertzog von Mantua jederzeit 
beym legtern Kriege Die Parthey der Frantzo⸗ 
fen gehalten, dieſe aber aus Italien vollg 
vertrieben worden, fo hat der Kupfer ben 
2* von Savoyen mit den gantzen Dlonc- 
errat Ant. 1707. belehnet. j 
Monferrant, Stadt und Baullage am lleinen Fluß 
Bedarin Nieder⸗Auvetgne. — 
Monfia, Keine Inſul auf dem Aethiopiſchen 
5* an den Kuͤſten von Zanguebar IN 
rica. 


Menfortium Almaricı 
France, 


Monfort ’Amaury 
kleine Stadt inder Isiede 


Monforte, Mons forsis, Luſt⸗Schloß dei Bi⸗ 


ſchoffs von Verona, fo nicht weit von dajiger 
Stadt lieget. 
Heiner Ort in der 


Venetianiſchen Proving Vicentino an De 
Paduanifchen Grenzen. Das Geſchlecht der 
Contarini befiget denfelben, und hat einen 
fchönen Pallaſt daſelbſt 


Mongalen, find ein heydniſch Bold in 


Afıen, ſo an des groffen Moguls Reich / 
die groffe Tartarey, und Die Moſrowiti 
— Dauria grenget, und ſich vom Raube 
nehret. 


Mongatſch, Mungarium; beruͤhmte Feſtung 


in der Grafſchafft Perecjaz, in ObersUngarı. 
Unten an einem gelfen , x. halbe Reile Das 
von, liegt ein groffer Stechen , welcher mit 
Palliſaben, einem breiten Graben , und fer 
ner mit einen groffen Drorafte umgeben iſt. 
Dben auf dem hohen Felfen aber , welchet 
gang freilüft, liegt eine fete Citadelle, die aus 
3. Schlöffern beftehet, deren immer eines h% 
ber liegt ald das andere. Diefer Ort wurde 
1688. von den Kapferlichen eingenommen, 
nachdem fich des Grafen von Tockely Gemabs 
lin 2. Jahre lang darinnen hatte bloqu'ren 
laffen. In der legtern Unruhe hatten es Die 
Rebellen inne, und der Ragoczy hat ſich mei 
entheils allbier aufgehalten. Als auch 
no 1711. gedachte Rebellen mit dem Kay 

r Sriede machten, erwieſe fich doch dieſt 
vis vor andern hartnäckig, und wolte 
nichtergeben. Nachdem man aber felbis 

ge enger einjchloß, und ihr mit Bomben 
tiger zufeßte, ascordirefedie in 2000, M 
beſtehende Befagung, und begab ſich 
erhaltener Gnade ihres Lebens und Güte 
nach Hauſe. 


in Hertzogthum Urbino,im Kitchen⸗Staate, | Mongia, Monha, Stadt in Gallicien ‚1. Spa⸗ 





nebft einer Stadt gleiches Namens, 


niſche Meilen von Compultsi. 
Mol- 
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u Mongibello | Monsemugi 


+ 


Monogramma Monreal 1a 





Mongibello, ſiehe Ætna, p. 31. 
Mongomeri, Graffchafft inder Normandie, 
Mongomeri , ſiehe Montgomery, 


Norden an Abyfinien, gegen Often an Mon- 
buze und Quola, und gegen Welten an den 
Nilum grenget. 


Mongul, Mongal ‚ ‚eine meitläufftige Landfihafft , Monogramma , mar in den mediis Seculis eine 


in der groffen Tartarey in Aſien, längs dem 
Oceano Septenrrionali und Orientalis 


Monheim, Heine Stadt im Hertzogthum Neu⸗ 


burg, wo viel Nadeln gemacht werden. 
Monheur, fleine Etadt in der Srangöfifchen 
Landſchafft Guienne zwiſchen Clerac und 
Tonneinsan der Garonne, mar vormahls von 
denen Reformirten vortreflich befeftiget, nach: 
gehends aber von König Ludovico XIII. An. 
1621. erobert und gefchleiffet. . . 
Manluson, Monluffonium , Heine Stadt im 
Bourbonnois , amt Fluß Cher, 
Monluer, Mens Lupelus, Beine Stadt in Breffe 
am Fluß Seraine. 
Monmartre, Mens martyrum, Heiner Berg hart 
an Pariß, auf welchen ein Dorff gleiches Na⸗ 
mens, und eine berühmte Abtey liegt. 
Monmedy, Mons medius, befejtigte Stadt auf 
einem Huͤgel ins Hertzogthunm LZuyemburg, 
welche der Eron Srandreich gehoͤret. 
Monmelian, Montmelian, Monmelianum, Mons 
Emilianus , tleine Stadt am Fluß Ifere in 
Savoyen, an einem fteilen Felſen, auf mel: 
chem eine fehrfefte Citadelle liegt. Im Jahr 
1691. iſt fie von dem Frantzoͤſiſchen General 
de Carınar —— , and 1696. Indem 
zu Turin gefihloffenen Srieden dem Spernoge 
von Savoyhen wiedergegeben worden. In dent 
legtern Kriege aber wurde fie 1706. von den 
Srangofen eingenommen und gefprenget,aber 
nachgebends in dem Utrechtifchen Frieden 
1713. an Savoyen reftiruigef, 


-Monmorency, Mons Morentiacus, Heine Stadt 


in der Isie. de France , welche zu einer Hertzo⸗ 
glichen Pairie erhoben worden. 


- Monmorillon, Mons Moriliium, Heine &tabt in 


Poitou, am Fluß Gartampe, über welchen da; 
ſelbſt eine gehet. 
Monmouth , Montmouth. Engellaͤndiſche Pro; 
ding in Mereien, welche gegen Often an Glo- 
eeiter, gegen Norden an Herelord,gegen Yes 
Fi an W alles,und gegen Süben an den Ein⸗ 
‚ fing der Saverne grenget. Sie iſt voller Ber 
ge und Wälder, und hat fihöne Viehzucht. 
Die Hauptſtadi Monmouth, AMonumerbia, 
liegt am Fluß Wie, wo der Fluß Munow 
hinein fällt. 


„Monmouch, Vor Gebürge in Süd + America, 


inder Terradu fen, auf der Südlichen Küfte 
der Magellaniſchen Dieer-Enge , welches die 
Engelländer zu Ende des vorigen Seculi ent; 


decket haben. — 

» Munickedam, Heine Stadt 
an einem Fleinem Meer⸗Buſen der Suͤder⸗ 
See in Yard Holland. Sie ift eine von 
den Holländiichen Städten, welche Depu- 
aitte ju der Verſammlung der Staaten dies 
fer Proving ſchicken, und zwar in der Ord⸗ 
nung die i6te. 

Monobrico , Stadt aufder Inſul Madera, auf 
dem Atlantifhen Meere. , _ 
Moncemwgı, w 8 Königreich in Africa , wel⸗ 
ches gegen Eden atı Monomopata, gegen 


f 


Manier, durch gewiſſe zuge und verfegte 
Buchitaben die Königlichen Namen auss 
zudrucken, dergleichen man in deu Diplo- 
—— und Freyheits⸗Briefen noch haͤuffig 
antrifft. 

daonomotapa, eine groſſe Landſchafft in Nieder⸗ 
Athiopien in Africa, zwiſchen den Fluͤſſen 
Cuana und S. Spiritus, und iſt es das reicheſte 
Land in Africa, wegen der trefiichen Gold⸗ 
und Silber⸗Vergwercke. Die Einmohner 
ſeynd ſchwartz und Goͤtzen Diener; Ihr Bes 
hertſcher oder Koͤnig hat mehr als 20. Ks 
nige und Koͤnigreiche unter fich. 

Monopoli, fehr Heine Stadt in Neapolis, an 
ber Kuͤſte der Landfihafft Bari , nebit einem 
—* unter den Ertz⸗Biſchoff von Bari 
gebörig. ’ 

Monopolıum,, ijteine Handlung, vermöge wel⸗ 

‚ herein Kauffmann oder eine andere Perſon, 
eine oder die andere ABaare gang allcın vers 
kauffet, alfo, daß man fie ſonſten ben niemand 
bekommt oder erkauffen darf. Siehe Nat. 
Lexicon, 

Monoteliten, Monophyſi:en, Egyptier, Schis- 
marici, Ketzer im 6tenSeculo, deren Haupt 
Theodorus einen doppelten Willen, und 
zweyerley unterfchiedene Wirckungen deſſel⸗ 
ben in Chriſto leugnete. 

Monpailier, Stadt in der Fransöfifchen Pro⸗ 
vintz Perigord, 

Monpellier, Mons Pefulanus, Syauptitadt ir 
Nieder-Languedoc ‚am Fleinen Fluß Lez, in 
Standreih. Sie ift ziemlich groß, liegf 
auf einem kleinen Hügel, und wird durch 


eine feſte Eitadelle befchüßer, auch hatfie 


ein Prefidial und eine Univerſitaͤt nee 
1196. geflifftet worden, nebft einem Bifcho ⸗ 
thum, unser den Ertz⸗Biſchoff zu Narbonne 


gehoͤri 

— » Menpenferium, kleine Stadt 
oder Flecken nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums und einer Pairie in Nieder Au- 
vergne, 

Monpefat, Stadt in Tranckreich in der Pros 
vintz Agenois, 

Mon tlaifir, fihones re und Thier⸗Gar⸗ 
ten vor Wolffenbüstel, dem Hertzog von 
Braunſchweig und aniego deſſen Frau Ges 
mahlin zuſtaͤndig. 

Monpoliza, ungemein hoher Berg bey Chnin in 
Dalmatien, deſſen Thal Valpolıza genannt, 
voller ſchoͤner Dörffer it, und ſich big nad) 
Spalarro erſtrecket. 

Monreal, Krach. Crac, Herat, Perra, befte 
Stadt in Arabia Pectæa, in Afıica, nebft 
einem ee unter den Patriarchen 
u Serujalem gehörig. ER 

—— eine Srangofifihe Colonie in Neu⸗ 
—*—* in Nord, America, auf einer klei⸗ 
nen. 


Monreal, Mens Regalis, Feine befeiligte, 
Stadt am Eleinen Fluß EX, im Biſchoff 
shum Trier. 


Morireal, ' 


I) 


13 - Monreal Monſeliece 


‘monreal, Stadt in der Proving Condomois in 

*  Gafcogne. 

Monrcal, Mons Regalis, Stadt im Val di Ma- 
zara, in Sicilien, nebft einem alten Schloß 
aufeinen Felfen, melches die Stadt com- 
mandiret, Sie hat einen Bifhof. 

Monros , fiehe Montros. 

'Mons, Montes, Mons Hannonie, Bergen, 
auptſtadt im Hennegau / auf einem lernen 
ügel, an welchem die Sluffe Troulle und 
aisne jufanınen formen. &ie ift groß 

und fehrfefte, mit guten Wällen und drey: 
fachen Bräben , aud) kan fie durch Schleuffen 
das umliegende Feld unter Waſſer — 
ausgenommen an der Oeſtlichen Seite, allwo 
fie Dargegen gute Baftionen hat. Sie iſt ih⸗ 
zer Handlung und Manufadturen wegen bes 
zühnıt. Diefe wichtige Feſtung wurde im 
Jahr 191. von den Srangofen eingenom⸗ 
men, und mar der König in Franckreich felbft 
bey der Belagerung zugegen, im Ryßwicki⸗ 
chen Srieden aber 1697. an dr Spanier wies 
rabgetreten. Nach Abfterben des letztern 
Königes in Spanien Caroli II. haben die 
—— amen des Duc d’Anjou Die; 

en Ort befeßet, doc) ift Diefer Ort nach Eros 
erung der Citadelle zu Dornick , und nad) 
dem die Alliirten in der Schlacht bey Blcau- 
jes den zı. Sept. 1709. einen vollfommenen 
Sieg gegen die Srangofen befochten , den 20. 
'Detobr. erobert, und 1713. im Utrechtifchen 
Srieden en faveur des Hauſes Defterreich an 
die Holländer abgerreten,auch im Badiſchen 
gri 1714. ann den Kayſer überlaffen wor: 
en. Sonſten hat diefer Drt auch eine Ab; 
tey der Seil. Gertrudis, darinnen fich lauter 
Adeliche Sräuleins befinden, welche fich aber 
nach Gefallen daraus verheprathen koͤnnen. 
Die ehemalige Grafſchafft Mons , fo ein im- 
mediates Reichs⸗Lehn mar, erftreckte fich fo 
weit, daß Soignies; S, Guislain, Binch , Brai- 
ne }eComte und le Reux darunter begriffen 


wurde, 
" Monfalvi, eine Stabt in Dber,Auvergne. 
'Monfähro , fleine Stadt in der en 
Previntz Beira , nebft einem chloſſe, 
4. Meilen von den Caſtiliſchen Grentzen. 
"Monfax, Mafıx, Flecken, ruinirtes Schloß, und 
gene Graffepafft in Graubündfen , ans 
Fluß Murfa, wovon die ehemalige Gra 
yon Monfax , ſo ſchon im ısten Scculo abges 
ftorben, den Namen gefuͤhret. Die Ges 
gend herum wird das Monſaxer⸗Thal genen; 
net, und ehren lang. _ 
Monſſchag / Städtgen in der Eifel. 
Monfeigaeur, Diefer Titul, wenn er ohne Zus 
Hit, bedeutet den, Dauphin oder Cron⸗ 
ringen in Franckreich. Sonſten merden 
auch alle Hergoge, Furften und vornehme 
Standes ; Perjonen Monfeigneur titulifet. 
Alſo giebt man diejen Titul allen Pairs, Ertz⸗ 
Biſchoͤffen, Bifehöffen und Prefidens au 
Mortier in Srandreich. j 
Monfclice, Mens Siheis, feine Stadt in Pa; 
duanifchen Gebiete anderthalbe Meile von 
Padun. Sie ik allentyalben niit Dügeln 
umgeben, auf deren einen noch die Rudera 


Monfemprou Montagnia 84 


von einem Gaftell zu, ſehen. Man fängt in 
diefer Gegend viele Vipern, welche zur Der 
ferttgung des Theriacs gebraucht werden, 

Monfemprou, Etadt in Srandreich, in der Pros 
ving Agchois. 

Monferrat, Montlara, Mons Serrasus, eine von 
den Untillifchen Inſuln bey America, melde 
den Engelländern gehöret. 

Monferrat, fiche Nontſerrat. 

Monfieur , iſt ein Titul, welcher, wenn er ohne 
Bunt geſetzet wird, Dem zweyten Königlichen 

singen in Franckreich, nehmlich des Konigs 
ar oder Hertzog von Orleans gegeben 
wird. 

Monſingen, kleine und alte Stadt auf dem 

udsruͤck an der Nahe, 5. Stunden von 
reutzenach. Sie ift Nefonmirter Religion 
und wächft guter Wein daſelbſt. 

Monsklint, Borgebürge auf der Inſul Mönen, 
in der Oſt⸗See. Be — 

Monfon, alſo nennet man einige gewöhnliche 
und ordentliche Winde, derenzeder allemabl 
6. Monate auf dem Indianifchen Meer fort 


wehet. 
Monſterberg, ſuche Münfterberg. 
Monitiantz , alfo nennet man das ðefaͤß, In 
welchem bey den —— die Hoſtie 
ER ‚ gejeiget und herum getragen 
r 


wird. 
Monftrum, eine Mißsoder Wunder; Geburt, 
welchen Namen man ieglichem um 
chen und unnatürlichen Dinge giebt. 
Montar , Etadt nebft einem Schloß im 
thum Burgund. 
mont Caffel, ſiehe Caffel. p. 385. 
Mont-Cenis, ſiehe Cenis, p. 402. 


‘Mont de Marlan, Mons Marriani, feine Stadt 


in Gafcogne in der Landſchafft Condomos, 
am Fluß Midou. , 

Mont Genevre, hohes Gebuͤrge in Dauphine 8% 
gen die Grentzen von Piemont, 

Montabaur »„ Mons Thaber ,„ Stadt und Amt, 
nebft einem Berge&chloß auf dem Weſter⸗ 
walde, zu dem Erg.Stifft Trier gehörig. 

Montagnan , feftes dloß in der Graſſchafft 
Ribagorza , im Königreich Aragsnien. An. 
* ließ der Kanferliche Beneral , Graf von 

tahrenberg, Durch einen Tremmelfchläger 
daffelbe auffordern ‚- welchen aber der Gou- 
vernenr in Geſicht der Deutfchen aufh 
ließ, reoraufgedachter General diefem Schlob 
dermaffen jufegte, daß es ſich auf Diferetion 
ergeben miufte. Weil aber die Erbitterung 
wegen ber wider aller Voͤlcker Recht an 9% 
dachtem iambour verübten That ſeht sr0f 
war, fo muften 60. (Gemeine von der Guarni- 
f. n fiber die Stlinge pringen, deren Offickers 
aber durch die Spig.Rurhen laufen. 

Montagnana, Monranian« , feine Stadt im 

nifchen Gebiet in Jtalien, In die 
gend waͤchſet viel ſtarcker Hanf, wobon die 
Schiff⸗ Seile gemacht werden. 

Montagnc, Traltus Montanus. un gew Ge 
bietiu Burgund, welches ſich biß in Cham 

pagne erftrecket. i er 

Montagnia, Handels / Stadt in Natolien in 

Aſien / gegen der Kuͤſte des Mar — 
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113 Montalbano Monte 
Ihre Einwohner feynd Griechen, Tüden und 
Ru . pn chen, Jů 


Monra:bano, feine Stadt in der Portugiefis 
ſchen Proving Alenıcjo. — 
Montalcino, fleine Etadt auf einem Hügel, im 
Sineſiſchen Gebiet in Toſcana, nebſt einem 
Bißthum, welches unmittelbar unter den 





Pabſt ſtehet. Sie gehöret dem Großer: | M 


Bogvon Sloreng. s 

Montalia, fleine Stadt in atalonien, am Fluß 
Segre,2. Meilen von Bellever, zwiſchen Ur- 
gel und Puicerda. j 

Montaloo, Mons alsus, Heine Stadt in der 
Marca d’Ancona , im Paͤbſtlichen Gebiete, 
nebſt einem Bißthum, unser ben Ertz⸗Bi⸗ 

ff iu Fermo Be ‚ 

Montalto, fleine Stadt in Calabria olıra, in 
Neapolis, 

Montalvan , Mons Albanus , Heine Stadt am 
Flug Martin in Aragonien, 

Mantaniften, Keher im I. Seculo, deren 
Haupt Montanus ſich vor einen Propheten, 
und vor den von Chriſis verfprochenen Trds 
fer ausgab, die Trennung der Verheyrathe⸗ 
ten zuließ, die andere Ehe verwarff, und 
dreyerley ‚Suen einführete, 

Montaque, fleine Stadt in Brabant , dependi- 
vet von der Stadt und Herrſchafft Die, und 
— den Erben König Wilhelms III. in 

e 


nd. 

Montargis, Moss Argt, Heine Stadt nebft einem 
alten Schloß, und die Hauptſtadt in Gau- 
nois, amF Loing. ’ i 

Montauban , Mons Albanasy, groffe Stadt in 
Quercy, am Fluß Tarn, nebſt einer Yniverfis 
tät und einem Erg: Bifchoffthum, unser ben 
Ettz⸗Biſchoff von Thouloufe gehörig. Ihre 
Befeſtigungs⸗Wercke fepnd gejihleiffet. 

Montbard, Monbarrum, Heine aber gute Stadt 
im Hertzogthum Burgund, an den Grentzen 
von Cham © 

Montblanc, fuche Monbflang. p. 1178. 

Montbrifon, — in der Landſchafft Fo- 
refts, am Fluß Vohe, in Franckreich. 

Montcalvo, feiner Flecken im Hertzogthum 
Montferrat, nebft einer Sefiung auf einem 
Berge , Montechiaro genannt. 

Montceaux , ein fchönes Königliches Frankdfis 
ſches Luſt⸗Schloß in derisie de France, un⸗ 
weit Meaux. j , 

Monte, mird zu Nom ein jedes Capital genen: 
net, welches auf unbewegliche Güter ausgelte: 
ben wird, und befömms hernach Diefes Wort 
einen Zujag von demjenigen Gute, weiches 
verpfändet wird ‚ als vionte Altenfe , ein Ca⸗ 
ital, fo dem Haufe Modena porgefchoifen 


Monte Alfonfo, gute Feftung im Thal Carfagna- 
na, im Modenefifchen Gebiet. 

Monte Argentaro , fiehe Argentaro. p. 127. 

Montebaldo, ſiehe Baldo. p. 179. 

Montebelle, fit Monbello, p. 1178. s 

Monte Carlo, Feſtung auf einem Berge, im 
(Gebiet der Republic Lucca , dem Groß⸗Her⸗ 
tzoge von Floreutz gehörig. 

Monte Caslinv, ‚Cafıno. p. 383. 

Monte Caftello , Heine Stadt im Hertzogthum 

. », Thejl. 172% 


Monte 136 


Meyland, am Fluß Tanaro, geböret dem 
rufen von Stampo, 

Monte Caval'o, Mons Quirinalis, ift einer von 

ben ficben berühmten Bergen ju Nom, auf 

welchem ein prädhsiger Päbftlicher Pallaft fies 
bet, den der Dabft insgemein im Eommer je 
bewohnen pflegt. 

ontecchio, Monticulus , Meine Stadt nebft 

einem Vicsriacanı Fluß Gua, inder Venetia⸗ 

niſchen Landfchafft Vicentino. Gie f 

den Titul eines Marquifars, meichen Cxfar 

Ignatius, aus dem Hauſe ERe oder Modena 
erhalten gehabt, der An. 1773. den 7, Det. 
als des Heil. Roͤm. Reichs Zurft und Genes 
ral⸗Capitain über die Benetianifhe Eapalles 
zie, ohne Erben verſtorben. 

Monte Chiaro, Gfadt im Brefeianifhen im 

Italien, den Venetianern gehörig. 

Monte Ghiarugolo, Mens ceritus, glecken und 
feftes Schloß am Fluß Lenza, im Parmeſani⸗ 
ſchen Gebiet. 

Monte Chriſto, kleine Inſul auf dem Toſcani⸗ 
— Meer, zwiſchen der Inſul Corlıca und 

m Staxo delli Prefidii, zu welchem ſetztern fie 
ehoͤret. 

meh Ciriaco, fiehe Monte Guafco. p. 1186. 

Manteclair, Montesclair, feftes Schloß auf 
einem hoben Berge in Champagne gegen Lo⸗ 


ringen zu. ” 

Montecuculi, eine Italiaͤniſche Familie, ſo nach 
Defterreich kommnen, und in Fürften&tand 
erhoben worden, jedoch 1698. wiederum abs 
geitorben. 

Monte del Carfo, fiehe Alpen. p. ı. 

Monte Dracone , ein uͤberaus prächtges Fuͤrſt⸗ 
liches Borgheſiſches Luſt⸗Echloß unweit 
Rom in Italien/ anderthalbe Meile von bel⸗ 
vedere, liegt auf einer Hohe und hat den Mas 
men daher, weil der Befiger einen Drachen 
im Wappen führet. , 

Mone Falco, Mons Falconis , Flecken im Herz 
gegthum Spolero , im VBäbftlichen Gebicthe. 

Monte falcone, fleine Stadt im Sriaul, den 
er ru denn uniliegenden Gebiet 
sugehdrig. 

Monte Fifcone , Mons Flafonis , Feine Stadt 
im Patrimonio Petri, nebft einem Bißthum, 
welches unmittelbar unter den Pabſt gehoͤret. 
Sie iſt ihres Muſcateller /Weins wegen Des 


ruhmt. 

Monteforte, ſiehe Montforte,p. 1189, 

Monte Fofcolo, Mons Fuſculus, Flecken ing ' 
Principato oltra, inNeapolis, und die Reſi⸗ 
dentz des Gouverneurs der Propintz. 

Monte Gallo der Galdo, ein Etadtlein in Ita⸗ 
Ifen jwifchen Padua und Vicenza, ſo ein 
Schloß bat und den Venetianern gehoͤret. 

Montegu. eine Grafſchafft im Luxeniburgi⸗ 
fen, zwiſchen Soyeundla Roche, _ 

Monre Gu«fco, Monte Ciriaco, Vprgebürge am 
Golfo di Venezia, nahe bepder Stadt An- 


cona, 

Monte Ignofo, Monsaniofa, Feſtung an den 
Grenhen bes Hertzogthums Mafa, der Re- 
publicLuccagehörig, 

Monre Leone , Heıne Stadt in Calabria oltta⸗ 

in de⸗apolis, nicht Weis Won Golfo di S. Eu- 

Pr femia 


1187 Montelimmar Monte Santo 


femia, nebit einem ‚Bißthuns, unter den Erf: | Monte Santo Juliano, Epomen: unter den Erb: 
Biſchoff zu Reggiogehörig. ie führet den 
Ditul eines Hertzogthums, welches Nicolaus, 
aus dem Haufe Yıgnacelli durch Heyrath mit 
der lorten Erbin Johanna Yon Montelcone, 
1479. an fich gebracht bat. 

Montelimar, ſiehe Montmeliar, p. 1190. 

Monte Marano, fleine Stadt im Principato 
oltra, am Fluß Calore im Neapolis, ne 
einem Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff 

zu Benevento gehörig. 

Monte Mayor novo, Eleine Stadt am Fluß 
Canha, in der Portugieſiſchen Provintz Alen- 
tejo, 10. Meilen von Setuval. 

Monte Mayorvelho, Stadt in der Portugiefi, 
fihen Provintz Beir:, 

Monte nuovo, neuer Berg, fell im Neapolitani⸗ 
ſchen, nicht weit von Pozzuolo Anno 1530, in 
der Nacht zwiſchen dem 19. und 20, Sept. 
aliv entſtanden ſeyn, daß einiger Meynung 
nach, das aus Colfatara, dem unten daran 
liegenden Sehweſel⸗Gebuͤrge heraus bren, 
nende und einen dicken Schweſel Dampff 
verurjacheude Feuer ein groß Stuͤck Erde auf 
"3. Meilen weggefuͤhret, und auf. einer bier; 
Such bedeciten Stadt dieſen fehr hoben 
Berg gemacht habe. Derjelbe iſt 400. Ru; 
then perpendiculariter hoch, und halt im Um⸗ 
kreiſe etwas uber 3. Meilen. 

Monte Olivero, ſiehe Olivetani. 

Monte Pelofo, Mons Pelufus, Stadt auf 
einen Berge in Bafılicara, iu Neapolis, 
welche einen Biſchoff hat, deſſen Gericht: 
barfeit fıch aber nicht weiter, als über die 
Stadt erſtrecket. 

Monte Pulciano, Mons Politianus,Eleine Stadt 
auf einem hohen Berge im Sieniſchen Ge: 
biet , im Groß— Hertzogthum Florentz, nebit 
einem Biſchoffthun, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Siena gehörig. Sie iſt wegen ihres guten 
Meins berühmt. 

Monte Rotonlo, Flecken i in Sabina im Paͤbſt— 
lichen Kirchen⸗Staate, an der Tiber , nebft 
einem zrähtigen Pallaſt und dem Titul 
eines Hertzogthums, dem Marchefe Ruſpo.i 

ehd 

ne 4 5. Angelo, Mons Garganus, Etadt 
auf dem Berge Gargano, in der Proviug 
Capitanara, nebſt einem Erg: Bißthum in 
Neapolıs. 

Monte di S. Sabina, füche Aventinus. p. 154. 

Monte Santo, vor Alters Arbos , einer von den 
hoͤchſien Bergen in der Welt, am Gollo di 
salonschi, in Macedomen, welcher 150. Mei— 
ken im Unikreire haben, und ſeinen Schatten 
45. Meilen in die Zer ſderſſen ſoll. Er wird 
darum dev, heilige Berg genennet, weil 23. 
Kloͤſter auf fdemſelben, und bey 6000, Me: 
ce darinnen fenn füllen, welche zuſammen 
den Tuͤrcken monatlich 1000. Thaler ırılıc 
geben müſſen. Diitsen auf dem Berge liegt 
eine Stadt, MNamens Kares, allivo alle Son— 
abend ein Mochen Maris gehalten wird, 
welchen nur Manns; Perfonen beſuchen durf⸗ 

fen, inmaffen memahls einiges Weibed. Bild 
Diefen Ort , noch auch den — Berg bes 
treien darff. 


Monte S. Monte Santo WMonte ©. Juliano Monte Monte Pietatis 1188 _ 


Monte Santo Juliano, Epomeus, Feuer⸗ſpeyen⸗ 
der Berg auf der Inſul lſchia, uf dem 
gorrheniföhen Meere und den Küften von 

eapolis 

Monte Sarchio , Flecken und Schloß nebft dem 
Tituleines Herrogehumg, i in dem Principaro 
oltra in Ncapolıs. 

Monte — Flecken und Schloß nebſt dem 
Titul eines Furſtenthunis in der Probintz Ba- 
ſilicata in * 

Monte Secco, ſiehe Solfatara. 

Monte S; erello, & eftung auf einem Serge in 
der Yaäbftlichen andfihafft Perugino. " 
Monte Storace, Flecken und Schloß nebit dem 
Titul eines Hertzogthums in Calabria oltra, 

in Neapolis, 

Monte Summano, Mons Summanur , fleine 
Stadt in der Venetianiſchen Landſchafft 
Vicentino. 

Monte Verde, Mons Viridis, Eleine Etadt im 
Plincipato oltra, am Fluß Offanto in Ne⸗po⸗ 
Jis, nebi einem Biſchofft hum, unter den Ettz⸗ 
Biſchoff zu Conza gehoͤrig. 

Monte della Vırgine, fonderbarer Berg nicht 
weit von Dencvento, einer Päbfilihen Stadt 
im Neapolitaniſchen, auf deffen Höhe ein 
Klofter, darinn eine Capelle ift, auf deren Al 
tar man den Fremden die Keiber derer von 


Nebucadnesar in den glüenden Ofen gewotſ⸗ 


fenen drey Knaben zu zeigen pflcget, 

Montenady, kleine Stadt im Nüchtlande, 
in der Schweiß , dem Canton Frepburg 9« 
hörig. 

— eine —* neurie in der Grafſchafft 
Hasbain, im S t £üttig, an den Grentzen 
von Brabant, eine Meile von Hannuye , VOR 
melcher eine vornehme Familie den Namen 


führet. 

Montenaro,, Etadt und Schloß in Portugal, 
jo 1711. von den Trouppen Des Hertzogs VON 
Anjou erobert wurde. 

Montenegriner, ein wildes und in ihren Hi 
len wohl verſchantztes Volck, in dem Sebürge 
Montenegro in Albanıen in Griechenland, 
welches der Chriftlichen Religion zugethan/ 
und die Tuͤrcken bißher noch nicht unter breit 
Gehorfam bringen koͤnnen. 

Montenegro, Scardus, ift ein (Seburge in Alba 
nien in Griechenland, gegen dem Lac de Scu- 
tari, darinne Die fo genannten Wontenegrinert 
wohnen. 

Mentercau Faut Vonne, Monafleriolum ad 
lcaunum, Stadt im Gouveinement der Isle 
de France, qit Der seine , allımo eine Hrüde 
hinüber gehet. 

Monterey , kleine Etadt am Waſſet ramatza 
im Gallicien. 

Monteros de Guardia, ift eine Königliche Leib; 
Guarde in Spanien, von zo. Edelleusen. 

Moncesclaros, cin fhoͤnes und mug vielen Wein⸗ 
bergen unigebenes Clofer in der PortuglelV 
(den Proving Alentejo, nicht weit von Villa 
Vıiciofa, 

Montefernato, ſiehe Montſetrat. p. 1191. 

Montes Yieratis, fennd in Italien und anders 
wo Öffensliche ulm, Hauſer, allmo man 
‚Keld um einen billigen Zins —J 
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ſchafften befommen kan. Dergleichen ift 


auch An. 1708. m Engeland angerichter |, 


worden, da unterſchiedliche milde Derfonen, 
geiſtlich und weltlichen Standes, ein arofics 
Kapital zuſammen aeftoffen, von welchem fie 
den arınen doch Heiligen Yeuten auf Pfaͤuder, 
uud gegen geringe Zinſen, Geld leihen wols 
len, darzu fie durch den unchriftliben Wu— 
cher dererjenugen , ſo dergleichen Leute mebr 
rxuiniret als geordert haben, bewogen wor⸗ 
den. Es hat auch dieſes der Königin ſo wohl 


gefallen, daß ſie ein beſonderes Privilegium 


darüber ertheilet. 


Nontetia, fleine und wohlbefeſtigte Stadt im 


Königreich Valencia , 1, Meile von Xativa. 

Montevelı, heiffen in Perfien die Auffeher über 
die Erbauer der Mosqueen. 

Monuialcon, ein ſchoͤnes Schloß im Hertzogthum 
Savoyen. 

Montferrant, Stadt in der Provinz Auvergne, 
nicht weit vom Fluß Allier, in Sranchreich 

Monrferrst, ſiehe Monferrat. p. 1180. 

Montfleur , fieine Stadt in der Franche Come. 

Montfort , fleiner doch wichtiger Plas in Gel; 

dern, an den Grengen des Furſtenthums Ju⸗ 

- lich, 2. Stunden von Rürenond. 

Montort, Grafſchafft nebſt einem ſchoͤnen 
Schloß im Rheinthal in Schwaben, dem 
Haug Defterreich meiftentheils gehörig , ins 
dem Die Grafen von Montfore nur allein das 
u Temang und das Schloß Argen 

‚ „befigen. 

Montfort, Graſſchafft im Preußiſchen Geldern, 
welche nach Abfterben Wilhelm des Dritten 
Königs in Engeland, dem König in Preuffen 
gehoͤret. 

Nontſort, kleine Stadt in Bretagne , 5. Meilen 
von Rennes, in Frauckreich. 

Montfort, Feſtung anı feinen Fluß ala, in der 
Preving Utrecht. j ar . 

Mootforte,feine Stadt nebft einem Sihloffe in 
der Portugiefijchen Provinz Tra-los-Mon-» 
tes, 10. MeilenvonBraganza. 

Monforte, fleine Stadt in der Landichafft Alba, 
—5* ogthum Montferrat, welche ein Reichs⸗ 


[4 » 
‚ Montforıe de Lemos , fiehe Lemos. p. 1010, 


Montgibello, fiche Ætna. p. 33. 

Montgomery, Landſchafft in Engelland im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Walles, jwiſchen den Grafjcharften 
Shrop, Radnor, Cardigan, Merionech und 
Denbig. Sie ift bergicht, die Thäler aber 
ſeynd fruchtbar an Getreyde, und ihre Pferde 
fennd berahmt. Die Hauptſtadt heiſſet 
gleichfalld Montgomery, 

Monthulin, Feſtung in der Picardie, qn den 
Grengen der Proving Artois. Cie hat einen 
Gouverneur und eine Herrſchafft. 

Montie:, ſiehe Campo del Montiel. p. 349. 


. Montiersen Tarentaıfe, Stadt nebft einem Ertz⸗ 


Biſchoffthum in Tarenıaife in Sabohen. 
Montignac le Comte, Monsiniacum , fleine 
Stadt in Perigord,, am Fluß Vezere. 


Eitremadura auf einem hohen Berge , nebſt 

dem Titul einer Grafjhafft, dem Haute 

Portocarero gehoͤrig. 

Mongjoie, war bey den alten Frantzoſen eine 
Reihe zupummen-gefügter Steine, an welchen 
Greuße herab hiengen , welche den Pilgrim⸗ 
men und allen + Brudern zur, Nachs 
richt dieneten, und Montjoies oder Freu⸗ 
dens Berge hieſſen, weil Kay Age bey 
folchen Zeichen ſich erfreuet, dag fie auf ihrer 
Wallfahrt des rechten Weges nach den Graͤ⸗ 
bern der Heiligen nicht verfehlet. 

Montjoie 3. Denis, mar ein Feld⸗Geſchrey bey 
den alten Frantzoſen, welches fo viel hieß, daß 
ein jedweder Krieges: Mann ‚ der bey der Ars 
mee befindlichen Sahne de st. Denis unvers 
zöglich folgen, und fich lauter Sieg einbilden 
folte, weil er unter der Schutz⸗ Fahne dieſes 
heiligen Mannes jtünde. Nach der Zeit hat 
man die Worte damt Denis meggethan, und 
den Eeſchlechts Namen des commandiren⸗ 
den Printzens datgegen hingeſetzet, 4. €: 
Montjoie Bourbon, Montjoie Anjou; der 
Dauphin aber hat die Worte eingeführt s 
Montjoje St, George. 

Montjovy, ein Fort auf einem Berge bey Bar; 
celonaın Catalonien. , 

SRontirung, Monture eines Schiffes beftes 
bet aus der gemaffneten Mannſchafft, und 
aus dem Eeſchuͤßz. Bey den Soldaten zu 
Lande aber beftehet es in ihrer Kleidung, Ge⸗ 
wehr und Pferden, _ un 

Monuiften heiffen Diejenigen Gläubiger in Ron, 
welche ein gewiſſes Capital auf Hypochec von 
Haͤuſern oder Gütern ausgeliehen haben, 
—* des Pabſtes Confirmarion erfordert 


wird, 

Montlcheri, Efadt und Schloß auf einen His 
gel bey Pariß, im Gouverngment der Isle de 
France. 

Mont.Louis, Mors Ludovici, Heine Etadt in 
Cerdaigne in Gatalonien , nebit einer feiten 
Gitadelle, der Cron Franckreich zugehörig. 

Montlucon, ſiehe Monlucon. p, I1$I, 

Montmartre, ſiehe Monmartre. p, 1181, 

Montmedy, * Monmedy. p, 1181, 

Montmelian , ſiehe Monmelian, p. 1181, 

Montmorency, ſiehe Monmorency. p. I18I, 

Montmouth, fiche Monmouth. p. 1181, 

Mantmeliar, Montelimar, Muns Ademaris, 
Stadt in Dauphine am Fluß Boubiou, nebft 
einer Citadelle auf einen Hügel, welche die 
Stadt commandıret. j 

Montoire, Moenrarium , Eleine Stadt am Fluß 
Loire , in Verdomois in Srandreich. j 

Montona, kleine Stadt am Fluß Quieto, in 
Iſtrien, den Venetianern gehörig. 

Mootone, Fluß in Tofcana. 

Montorio, Monsorium, Ctädtgen gank nahe 
bey Veroma, amı Heinen Fluß Tıcıo. 

Montortone, fleine Eradt in der Denetiani- 
fiben Landſchafft Paduano, nahe bey der 
Stadt Padua. 


Moncigny, eine Baronie {m Hennegau, unweit Montoux.Montuhum,fleine Stadt in Savoyen, 


Maubeuge, 
Montio, fielje Mongon. p. 1178. 


Annecy. 


2 Mon- 


Monvjo , altes Schlod in dem Spanijſchen — ſiehe Monpelligr, p.zıgz, 


se Montracier Monza 


Montracier, f. Caftelnau de Montracier. p. 390. 


Monxreal, fiehe Monreal. p. 1182. 


Monrrcal , Heine Stadt im Königreich Arago; 


nien, am Fluß Xiloca. 


Mon:reuil. ‚Moraferiotum , Stadt nebfteinem 
feſten Schloß in der Picardie , in der Graf: 
schafft Ponchieu, auf einem Hügel, an wel 


chem der Fluß Canche vorbey flieffek. 
Monrreun“ bellay, Monafleriolum Berlaji, 
Etadt in Arjou, am Fluſſe Touay. 

Montrichuri, Mons Richardi, Mons Trichar- 
dus, klcie Aadt in der Provbintz Touraine, 
art «1, Cheris6, Meilen von Bloıs, j 

inunrrochver, kleine Stadt und Schloß in der 
Schweitz mm Canton Bern, 5. Meilen von 
Lnſanne nach Burgundien zu. Sie iſt das 
Ce kanamı Hauß einer Gräflichen Familie die; 
v5 Namens. 

— Mons Roſarum, Stadt in der Schott⸗ 
landiſchen Grafſchafft Angus, am Einfluß des 
Siuffes Eske , welcher mitten hindurch fleuft. 
Sie bar den Titul eines Marquifars und ei⸗ 
nen guten Hafen. 

Montroyal, Mons Regins , mar eine von den 
Franedſen erbauete Feſtung, _ in der Graf 
hart Sponheinan der Moſel, Trarba 
aczen über gelegen. Vermoͤge des Ryswicki⸗ 
jihen Friedens aber iſt fie gefchleiffer worden. 

Monti ;ra, ſieht Monticrrat, p. 1191. 

Mont Senis, Lacus Moncewienfis, Heiner See in 
Savoyen, an den Grentzen von Piemont. 

Mont St. Michael, feine Stadt in der Norman- 
die in Franckreich, hat eine Stirche auf der 
Spitze eined Berges,dem Ertz⸗Engel Michael 
zu Ehren erbauet, dahin viele Walfahrten 
geſchehen. Niemand darf hier mit dem 
Degen erſcheinen, auffer die Könige und 
Fürften vom Geblute. 

Montferrat, Mons Serrasus, ein fehr hoher 
Berg, deffen Umkreiß nenn Etunden lang ift, 
nebjt einem Benedictiner-stlofter und Abten, 
7. Heilen von Barcelona. Es if berühmt 
wegen der Walfahrten, melde zu dem da; 
elbit befindlichen munderthärigen Marien- 
"bilde insgemein Norre Dame de Monrfer- 
rar genannt, angeftellet , und die Pilgrinis 

allda 3. Tage in Zehrung frey gehalten wer; 
den, wor denelben Bilde foll Ignatius 
1oyola ſeinen Degen aufgehencket, und das 
Geluͤbde wegen Aufrichtung des Jeſuiter— 
Ordens gethan haben. 

Montferrat , ſchoͤnes und reiches Benedictiner: 
stlofter vor dem Schotten Ihore zu ten, 
melches ſeinen Urſpyrung und Namen von dem 
vorherſtehenden Kloſter Montiert cin Catalo⸗ 
men hat. Es iſt darinne ein intuhirter Abt, 
welcher ein Oeſterreichiſcher Landſtand iſt. 

Monvıfo, Berg in der Marggrafſchafft saluzzo 
in Piemont, an den Grenken von Duphine. 

Monument, Demf: una Ehren: Mahl, wen 
Grabmahl, Leichenſtein. | 

Monza, Heine Stadt am Fluß Lambro, im 
Reolandiſchen Gebiet, 12. Meilen vberhalb 
der Stadt Merland, hieß vor dieſem Mo- 
doetia oder dlod · cia, und mmrder Die Deut⸗ 
{hen Kayſet mit Der Kombardinnen Erone 
alhier gefrönst. Wie denn dieſe Erpne ‚fo 


i 









Monzambano Morbihan 1 
von Eiſen iſt, annoch in der S. Johannis fir 
che ve verwahret wird. Jetzo gehoͤret 
Diefe Stadt den Grafen Durini. . 

Monzambano, Monfambanum , feines Städt 
gen ins Veroneſiſchen Gebiet am Fluß 
Menzo, 

Monzumbiqne, fiehe Mofambique. p. 1196. 
Monzon, fiehe Moncen, p. 1178. 
Moockerbeide, ſiehe Mockerheyde. p. 162 
Moos, Stadt im Norwegen, melde dıe 

Schweden Anno 1716. eroberten , aber bald 

von denen Dänen wisder Daraus vertrieben 

murden. j i 
Mopang, Feſtung in China in Afien,in derLand⸗ 
ſchafft Junnan , melche viel andere uͤmliegen⸗ 

- de Etädte und Flecken commandıref. 
Mora, Sluf in Schlefien , welcher auf den 

andpri —— pringet, und Dep 
roppunin die Oppa fleuft. 
‚ Heine Stadt in Catalonien am Fluß 
ro, . 
Morabiten, alfo nennet man in Africa die 
senigen, welche vor gelehrt und heilig gehab 
ten ſeyn wollen. Sie leben nad) Art der 
Hepdnirhen Vhilofophen,und erlangen durch 
m Einfamfeit eine jolcbe Ehterbietung vom 
olck, daß man fie unteriweilen als Koͤnige 
erönen will, | 
— na, —— rg 
raslam, in Klein: Neuffen , in 
Morale, die Eittens£ehre, welche von Zugens 
den und Yaftern handelt. Daher Moraditat, 
alles was der Sitten Lehre jugeböret, und 


gemäß ift. Die Scribenum , fo davon ge⸗ 
fehrieben, nennet man Moralifien. _ 

Moranc, ein groffer Flecken in der Probin An- 
jou in Sranckreich am Fluß Sarce, in defieh 
Gegend guter Wein wächfet. 

Mor ange, ſiehe Morhanges. p. II94- 

Morat, fiehe Murten. p- en ee 

— ein eiſerner Brief A * 

rifftliche Begnadigung, m 

Landes Obrigkeit ertheilet wird, wenn EIN 
Unterthan wider ſein Verſchulden in Abfall 
der Nahrung Eonmen ift. hre WVurckung 


iſi diefe, dag Die Wläubiger den Schuldner IM 

einer gersiffen Zeit wicht fönnen zur Zahlung 
swingen,umd weil der —— — 
Dliefe indgemein auf eine fünfjährige SriR 
— werden, ſo nennet man fie auch ein 

uinquennel, ‚ 

Morau, Miravus , groffer Fluß in Mähren, 
melcher an den Bohmiſchen Crentzen ent; 
foringet, und füch wiſchen Ober-Ungar und 

a ieverDefterte in die er ergeuft. * 
orava, Moravas, groſſer gluß in Serbien⸗ 
welcher zwey Quellen an den Abaniſchen 
Erentzen in Griechenland hat. Die Defiliche 
wird ie groſſe, Dieandere aber die Fleme 
Morava genennet. Eit vereigigen ſich obet⸗ 
halb Razana, und fallen unterhalb demendeia 
IN die Donau⸗ 

Morbepno, NMarboninm , Stadt in Graubuůͤnd⸗ 
ten, 2, Meilen von Sondrio. 

Morbihun, eine groffe Baye oder Meiner Golfo 
im Meer von Galcogne, nebft einem Hafen 


gleiches Namens bey der Etadt Vanncs. 
Mordenau, 


93 Merdbenau 


— — ———— 
Nlordenau, ſiehe Ortenau, 
Mordi, Etadrin Podlachıen, in Polen. 
Tord: Keller, fiehe Caſematte. p. 382. 
orduates, fiehe Tartarn von Mordua. 
More, Moore, Stadt und Biſchoffihum in ber 
Graffihafft Maya in Jrrland. . 
Morea, vor Alters Peloponnefus genannt, eine 
[b:Fnful, welche der Südliche Theil von 
Sriechenland it, und durch den Gerin: 
thıfchen Ifthmum an den Nördlichen Theil 
von Griechenland gehenget wird; fonften 
aber an den Golfo dı Lepanto,das Griechiſche 
Meer und den Archipelagum fiöffer. Die 
Luft darinnen ifi viemlich temperifet, und 
das Erdreich fruchtbar. Sie befichet aus 
4. groffen Provingen ‚ welche ſeynd sacania, 
das Hertzogthum Clarenza, Belvedere und 
Zaconıa, und gehörte ſonſt der Republick Bes 
nedig, welcher es aber die Tuͤrcken in dem 
ı7ı5ten Ben er ganz wieder abgenommen, 
und viel tauſend Einwohner in die elendefe 
Seloverey nach der Tuͤrckey aeführer , auch 
ſolches Land in dem Paſſarowitziſchen Frie⸗ 
denızig. behalten haben. Von dieſer Land⸗ 
afft fuͤhret der Hertzog von Savoyen den 
itul eines Fuͤrſten von Achaja uud Morea, 
weit ſich zu Anfange des 54. Seculi, Graf 
Duett von Saboyen mit Wilhelmi, Fürs 
yon Achajı und Morea eingiger Tochter 
und Erbin,vermählet hat. _ . 
Morella, Geftung im Stönigreiche Valentia, an 
den Aragsnifchen Grengen, welche zwiſchen 
hohen Gebürgen und. auf einem unfruchtbas 
ren Boden 4. bie 5. Meilen von der See lies 
get. Diefe Stadı ward Auno 1705. yon 
Philippi V. Trouppen mit Sturm erobert, 
geplündert und abnebrannt, Die Miquelers 
aber haben fie nachgehends wiederum unter 
König Earl des ıti. Horhmäßigkeit gebracht, 
bis felbige 1707. abermahls von den Frans 
öfifch-Befinnten mis Accord erobert wurde. 
in Jahr ırı „haben fie abermahls die Alliir⸗ 

2 eingenommen, aber auch bald wieder ver: 
ohren, 

Mores, Gewohnheit, Silten. Einen Mares 
lehren, heiſt einen unterrichten, unterwei⸗ 
fen, zu rechte bringen, beffern , item einen 
zeigen, mas er thun foll,einem gute und wohl⸗ 
gerathene Sitten beybringen. 

Morgana ’ iſt die Gegend um Faro di Mefüna, 
bey Sicilien,mo fich von wun⸗ 
derbare en in der Lufft zeigen. 

Mergara, fiehe Molgora. p. 1175. 

Morgen, heift eine gewiſſe Art von ber Aus: 
meſſung Des Landes. Älſo hält zu Braun; 

ſchweig ein Morgen Landes 120. Ruthen, 


eine Ruthe 8. Ellen oder 16. Schuh. Ein 


Stadt. Schub zwoͤlff, ein Werck⸗ Schuh aber 
1 


Morpenftern, ein ungefehr drey Ellen langer 
ſtarcker Stock, welcher einen mit Stacheln 
een Kolben oder Kopf hat, um ſich 
deffen * den Feind zu bedienen; iedoch 
wird dieſes Gewehr ſelten meht gebrauchet. 

Morges, Morfes, kleine Stadt und Land⸗Vog⸗ 
ten in der Schweitz, im Pais de Vaux, am 
Benfers& oe gelegen „ und Dem Canton Bern 


\ 


Morges 


u a — 
J 


Morga 


diefer Canton feine Galeeren fliehen hat. 
Morgo, fiehe Amorgo. p. 91. 
Morzucs, jiche Blonaco. p. 1176, 
Morhangcs, Morangium, Stadt und Schloß in 
Lorhringen, zwiſchen Mes und Sarıwerden. 
Morienne, fee Maurienne. p. 1126. _ 
Morimer - Land, iſt ein Eleiner Strich Landes 
ur Grafſchafft Divenburg gehörig. Er gren⸗ 


* 


get an Dit: Frrefland,und an das Stadtland, 


und iſt vormals von den alten Frieſen beſeſſen 


worden. F 
Morienfart, Schleß und Baronie in Brabant, 
unweit Wavre, der Familie Colonna geh: 


rig- 

Morın, Muora, alſo heiſſen zwey Fluͤſſe in Cham- 
pagne. Der groſſe Morin ergeuſt ſich un⸗ 
terhalb Meaux in die Marne, der kletne 
Morın aber ftürget fich in eben dieſen Fluß 
unterhalb Jouarre. 

Morin , Fleine Stadt an einem See, inder 
neuen Marck Brandenburg. _, 

Moringen, Stadt und Urt ins Fuͤrſtenthum 
Kalenberg in Nieder⸗Sachſen, nach Hanno⸗ 
ver aehörig, unmeit der Stadt Einibedk. 

Hlorigburg, ein berühmtes und ſchoͤnes 
Schloß , anderthalbe Meile von Dreßden, 
* Meifnifchen Kreife, Chur⸗Sachſen zuge 

oͤrig. 

Morigburg an der Elſter, alſo wird das 
Fuͤrſtliche Reñdentz⸗ Schloß zu Zeitz genen: 
net. Das alte Schloß in der Stadt Halle 
beiffet gleichfalls Moritzburg. 


Morlachia , der Südliche Theilvon Ervatien, 


längs Dem Golfo di Veneria, zwiſchen firien, 
und dem eigentlich jo genannten Dalmatien, 
deffen Einwohner werden Morlacken ges 
nennet. Sie ſind abgeſchworne Feinde von 
ben Zürcken , haben denfelben im vorigen 
und legteren Kriege groffen Abbruch gerhan, 
und füh unter Venetianiſchen Schug bege⸗ 
ben. Sie find ſtarcke Leute, wohnen in Ge⸗ 
burgen, veden die Selavoniſche Sprache, 
und find der Griechifchen Religion zugethan. 
Das Land an fich ſelbſt hat gar feine Stadt 
von Importanz, fondern beftehet nur aus 

Bergen und wohldewohnten Thälern. 
Morlaix, Marleum, Mons Relaxaruıs, Stadt 
am Fluß Morlaix in Bretagne, in melcher 
ein a rt Hauff⸗ Flachs⸗ und Leinwands 
* | 


iſt. 

Morlan, ein Stuͤck Landes in Flandern in der 
Caſtellaney von Duynfirchen , smifchen den 
Dunes und dem Canal von Furnes, wird von 
den Elcinen Fluffe Rinferor durchfloffen. Es 
ift vor dieſem eine See geweſen, melche aber 
ausgemablen worden. , 

Mornaix, Mernafıum, Eleine Stadt und Amt 
in Savoyen, im Hertzogthum Genevois, am 
Fluß Arve. 5 

Mornas, Mornafium, Heine Stadt in Provence, 
in der Grafſchafft Venaiin, acht weitson 
der Rhone. j 

Mprnaßier, ein groſſes und lufiiges Klofter in 

sanckreich, in der Provintz Orleans, nahe 
ours 


ge, von — erbauet, wird. unter die 


vornohm, 
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zugehoͤrig. Sie hat einen Hafen darinne 


über dem Waſſer an einem Ber⸗ 


— — — —— ——— —— —— — — 


— — — 


— 


195 Mornfein“ Mortificiren 
vernehmpen Kloͤſter in Franckreich gejeh: 
et. 


Mornftiin,Mornsbeim,Etadt und Schloß 
in Franden, ım Bißthum Eichfiädt. Die 
Gegend herum wird der Zahn⸗Kamm ge: 
nenuct. 

Morös, mürrifch, wunderlich, feltfam, förrich, 
fauerfichtig. 

Moron, fleine Stadt in Andalufien,nebfl einen 
Schloß in der Höhe. 

Moroftica, ſiehe Marofiica, p, 119. 

Mor,ech, Morpıe. Eradt in Northumberland in 
Engelland, am Fluß Tim, fhicker zwey Des 

putirten ind Barlament. _ 

Morpurg, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in 
der Schweitz, im Canton Zuͤrch, unweit 

Srauenfeld., E07 

Mors,infulin Dänemard, aufder Halb⸗In⸗ 
ful Juͤtland, zum Stift Alburg aehorig. 

Morsweiler, Flecken und Schloß im Unters 
Elſaß, 2.M.vonSJagenau 

Mortagne , kleine Stadt nebſt einer Abten in 
dem Gebiethe Tournefis im Trankönfcheh 
Flandern, mo der Fluß Bcarpe ın die Echels 
de fällt, if der Cron Frauckreich in dent 
Utrechtiſchen Frieden 1713. und ın dem Ba; 
difihen Frieden 1714. überlaffen worden. 

Mortayne, Morisania , groffe und volckreiche 
Stadt in DbersPerche,nebfi einem Baitliage. 

Mortain, Morisonium,Eleine Stadt und Schloß 
nebft einem Bailliage und dem Zirul einer 
Grafichafft in der Normandie. 

- Mortara, Stadt inder Zandfihafft Laumelina, 
im Hertzogthum Menland, anı Flug Gegna. 
Sie wurde im Sept. 1706. vom Pring Eu- 
genio von Savoyen erobert. 

Morte pa,es, alfo nennen Die Frankofen die: 
jeuigen Soldaten, welche Feine Dienfie mehr 
ihun, und doch den Eold empfangen. 

Mortier , ifi eine runde , plarte und weite Muͤ⸗ 
ge von ſchwartzem Sanmet, oben mit einer 
breiten göldenen Galone verbraͤmet, melche 
der Preſi Jent a Mortier, dag ift, der Präfident 
des Parlaments zu Paris, träge. Hinge⸗ 
gen hat der Ober: Präfident ein Morcier mit 
zwey nöldenen Galonen, eine oben und die 
andere unten. In den groffen Audiensien, 
de la Grande Chambre, welche Montag, 

ienflag und Donnerſtag des Morgens ge; 
alten werden, erfcheinen die Präfidenten 
iefer Cammer mit einem rothen und gefüt- 
terten Rock, haben ihre Morzier in der Yand, 
und ein viereckicht Bonnet auf dem Jaupt, 
wie die übrigen Parlaments;Glieder, Es 
find 3. Bräfidenten im Parlament zu Paris, 
fo dieſes Mortier tragen dürfen, und Daher 
Prefidens au Mortier heiſſen. 

Mortier, jiehe Mörfer. p- 1172. 

Morciers, fiehe Briſach. p- 304. 

Mortihcanons-Schein,it eine&chrift, wodurch 
eine verlohrne ſchrifftliche Obligation oder 
anderes — — gemachet, und 

leichſam getödtet wird. 

— heift eigentlich toͤdten. Hernach 
einem allerhand Ubel und Verdruß anthun. 
"(Pine en morsifieiven ;_ beift Diefelbe 

 ginglichabihun. Alſo mortificitten die 
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länder An 1656. die Stadthallerſchafft, ſo 
die Prinzen von Oranien vorher gehabt hat: 
ten. . 

Morue, Molue, Bakkeliauw, ift ein Fiſch eines 
Fuſſes lang, oder etwas druͤber. Er wird auf 
der groſſen Bauck bey Terreneure gefangen, 
welche dannenhero le Grand banc des morue⸗ 
heiſſet. Die Zeit der groffen Fiſcherey iſt im 
September und Oetoder, und geſchiehet ſel⸗ 
bigis mir Angeln. . 

Morvan, Morandia, Heine Frantzoͤſiſche Land; 
ſchaffi in Burgund, nicht weit von Aurin- 

Morviedro, Murviedro, Fluß im Königreich Va- 
lentıa , welcher fich in Den Golfo dı Valentia 
ergeuf. 

Mosvieilro, ſſehe Murviedro. p. 1215. _ 

Moruma, Stadt in Mofı au,daben fich die Mor⸗ 
duiniſche Tartarey anfänget. 

Morung, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Hrandenburgifchen Preuſſen, fo 1697. gan 
abbrannte, 

Morungen, fiehe Moringen.p. 1194. , 

Morzilla, fleine artige Etadt im Königreiche 
Navarra am Fluß Aragon. . 

Moſaisko, hölgerne Stadt in Mokan , 18. 
Deutſche Meilen von der Stadt Mofauges 
gen Polen gelegen. . 

Mofambique, Mofambicum Regnum, König: 
reich in Afıica. welches ein Theil von der Ku: 
fie von Zunguebar if. Der König und en 
Theil feiner Unterthanen feynd Mahometa⸗ 
ner, die übrigen aber Yeoden. Die Stadt 
Mofambique liegt auf einer Beinen Inſul, 
undaehörer den Portugiefen, welche, wenn 
fie das Capo dı buonaSperanza jurüche gele⸗ 
get haben, und nach Indien gehen wollen, 
allhier in dem Hafen ausruhen, und viel 
Gold, Eilder, Aunbta, Helffenbeim und Eben: 
Holg aus dieſem Königreich führen. Es iſt 
auch in diefer Stadt ein Königlich Epital, 
darinn alle in Indien erkranckte Portugieſen 
verpfleger werden. 

Mosbady, kleine Stadt und Amt am Nederin 
der —— ’pfalt, dem Churfürfen zu Palg 


gehörte. 

Mosbach, Etadtin der ware am der 
aart, ſo An. 1689, von den Frautzoſen abge 
rannt worden. 

Mosburg, Stadt in Unter, Bayern, im Rent 
Amt Landshut an der fer, alino eine Brů⸗ 
= —— gehet. Siee liegt 7, Meilen von 

uͤnchen. 

Mosburg /feſtes Schloß in Kaͤrndten, sehöret 

den Grafen von Kronegg. 

Moſcau, Muſcau, Heine Etadt,Schlof und 
Herrſchafft in der Oberstaufig, den Grafen 
Hannf Alerander von Galenberg zugehörig. 

Uhierifi ein Alaunen:Bergwerd. 

Moſcau, Rußland, ein groffes Reich in Eu⸗ 
ropa, welches unter allen am meiteften gegen 
Ouen lieget. Es grenger gegen Norden an 
das Eid: Meer, gegen Werften an das Nor⸗ 
megifche Lappland, Polen und — 


gegen Süden an die kleine Tartaren, Eirca 

fien, wie auch an das ſchwathe und Caſpiſche 
en Oſten an die groſſe Tartater. 

dieſes Reichs a 


Meer, 
Die G 
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gegen Norden auf 380. Deurfche Meilen, 
und iſt die Lufft darinnen durwgehends die 
meifte Zeit des Johrs fehr kalt; der Com; 
mer aber defio Furger, und ziemlich warm. 
Es wird in vier Theile abgerheiler , welche 
fennd PER: Rußland, Oſt⸗Rußland/ die 
Moſcowitiſche Tartarey uno das Mio: 
ſcowitiſche Lappland. In Weft:-Rußs 
land ſeynd folgende Landfihafften: Ples⸗ 
kow, Novogorod Twer, Reſchow, 
Bielsky/ Smolensko, Severien, Czer⸗ 
nichow, Worotin, Rezan, Pole, Mor: 
dua, Yııfis Novogorod, Weolodimir, 
Susdal / das Zergogthum Moſcau an 
ra jelbften, Rofibow, Jeroslau, Bie⸗ 
e: jezora, Wolagda, Rargapol und 
Dwina. In Oft; Rußland Lienen die 
Landfchafften: Juborgky, Petzora, Con⸗ 
dinsky, Permsky, Ousticch, Wiadsky 
und Czeremißi. In der Moſcowitiſchen 
Tartarey liegen die Koͤnigreiche Afracan, 
Bulgar, Cafan und Siberien, mie auch die 
Landichafft Samojeden. ‚Das Moſco⸗ 
witiſche Lapland beflehet in 3.Landfchaff: 
ten,welche ſeynd: Nuremanskoy Leporte 
Tersfoy:Leporie u. Bella⸗Moreskoy⸗ 


- Leporie Über alle diefe Yänder herrſchet der 


Czaar oder Broßs fürft vollkommen fou- 
verain. welcher nebit den Ruffen der Griedi⸗ 
fhen Religion zugethan ift, und einen Pa; 


triarchen hat; jedoch mird den Proteiren; 


den in Mofcau und andern Städten auch ib: 
re Religions;Ubung verflattet. Diefes groffe 
Meich hat wenig Städte, aber viel Wald und 
Wuͤſteneyen, das Erdreich iſt nicht fo mohl 

fruchtbar als unangebauet, moran die bis⸗ 
e 


Denise Nachlaͤßigkeit der Einwohner und die 


Tpranney der Amt: und Edelleure Schuld 
geweſen. In vorigen Zeiten fuccedirten Die 
Prinzen des Grob, Fuͤrliens zugleich, und 
theilten die weittäufftigen Länder unter ſich, 


wæeil aber diefes viel blutige und innerliche 


ig > verur ſachet ſo it nunmehro das Recht 
der Erfigeburtb eingeführet worden. Die 
Einwohner waren vor diefem fehr milde und 
roh , indem feinem Fremden in ihr {and zu 
kommen, auch keinem Einheimifchen aufjer 
Landes zu reifen, ohne ſpecialen Befehl des 
Gaares vergönner war, und die gröfte Ges 
lehrfamteit bey ihnen im Leſen/ Schreiben und 


Rechnen befiunde. Nachdem aber hrs itzt⸗ 


tegierende Gzaarifche Majeftät, nach der vor 
einigen Jahren an die vornehmften Europaͤi⸗ 
ſchen Höfe gerhanen Reife, Ihren Cıvil-und 
Militair- Staat auf den Suß anderer marali- 
Srten Nationen gefeget, fo haben fie nicht el: 
kein viel Fremde in ihr Land fommen laffen, 
fondern ſchaffen auch alle diegenigen Mittel 
an; welche unter den Einwohnern zu Caltivi- 
rung guter Sitten und Erablirung der Stu⸗ 
dien und anderer nuͤtzlichen Wiſſenſchafften, 
mie auch zu befferer Aufuchnmung der Schif⸗ 
farth und dee Commercii dienen könmen,mor; 
inne Sie jmar bishero wegen der denen Ruf 
fen angebohrnen. Unart viel Schwierigkeiten 


Mofcau, Haupritadt 
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gefunden, folche aber in fo weit überwunden, 
daß nicht allein alle gute Kuͤnſe und Wiſſen— 
fchaffıen darinne Aoriren, fondern auch die 
Gzarifche Macht anime in einer Armee von 
100000, Soldaten, in einer formidah'en 
Flotte zur Sce, und in groffen Einkünften 
yon Handel und Wandel beſtehet. Ubrigens 
at Moſcau feit 1700, einen fehr blutigen 
Krieg mitder Eron Schweden geführet ‚und 
in den erſtern acht ohren mietiientheils den 
Kuͤrtzern gezogen, bis ſich endlich Anno 1709. 
Das Kriegs⸗Gluͤcke änderte, und ben RMulta— 
ma eine vollkommene Victorie mider Die 
Schweden erhalten wurde. Die Ruſſen har 
ben hierauf aroffe Conqueten gemacher , in? 
dem fie Anns ı7 10, ganz Lefland eroberten, 
17uꝛ. mit den Türen am Fluß Prurh in ver 
Moldaneine biutige Schlacht bielien, und 
darauf mit Denfelden Friede machten, 1712. 
wurde der Krieg auf der Oſt⸗See In Pom⸗ 
nern und 1713. in Hollfl ein wieder Schweden 
fortgefener, 1714. it Finnland erobert, und 
hierauf ı715. gang Bor: Pommern mit Hull 
fe der Preufifchen und Saͤchſiſchen Troup⸗ 
en den Schweden abgenommen worden, 
is endlich nach vielen gehaltenen Tractaten 
am 31. Sept. 1721. zu Nofädt der ſo laͤnaſt 
gewuͤnſchte Friede mit Schweden erfolget, 
darinne der Saar die gröften Vortheile er; 
hnlien. Eiche Czaar. pas. 1 FR 
es Mofcomitifihen 
Reichs, am Fluß Moſca, ın dem Herkog: 
thum Mofcau, melche vor die gröfte in Eu⸗ 
ropa gehalten wird, uud die Nefideng- Stadt 
des Ezaars oder Groß; Fürfteng if. Cie 
mird eigentlich in drey Theile abgefondert, 
deren jeder theils mit Mauren, theils mit 
einen Wall abfonterlich umgeben it. Der 
innerfte Theil heiffet Rytaygorod, darinn 
das groffe meitläuffiige Schloß Kremelina 
liegr, welches durch eigene Mauern davon 
abgeſondert it, und der Cagr forsificiren 
läffet. Der andere Theil wird Bialgorod, 
das iſt: weiſſe Stadt, weil fie mir weiß an— 
gefrichenen Steinen umgeben , genennet. 
Der dritte Theil hieß vor dieſem Sforo: 
dum, anikoaber Semlaniagorod, meil 
der Wall von Erden gemacht, und was man 
eigentlich den vierdten Theil nennen Fonte, 
heit Samoscoarege jenfeit des Fluſſes 


* Moferu, und wird unter Semlamtagorod 


begriffen. Streliga Sloboda iſt unffer 
der Stadt und nur eine Vorſtadt, ehe wahls 
vor die Gtreligen, itzo aber vor die Solda⸗ 
ten und andere Leute / wie es dergleichen Bor; 
flaͤdte, die alle ihren befondern Nahmen ha⸗ 
ben, um Mofcau herum nar viel giebet, alſo 
dak man ihren gantzen Umfang-auf ſieben 
Heilen rechnet. Die ganke Stadt, durch 
weiche der Fluß Neglin flieffer , und melıhe 
mehrentheils in Haͤuſern von Holtz und Stein 
beſtehet, begreiffet mehr ale fünff "hundert 
Kirchen, uud liegt 360. Mörfie von Smo⸗ 
lendfo. Die Deutfihen haben eine Vorſtadt 
dafelbft, melde Slowoda Inſemska pdeı 
Viemetzka genennet wird, und die ſchoͤnfle 

Pp 4 unt 


1 Moſecau Moſeowitiſche 


und volckreichſte iſt, darinne man zwey Kir⸗ 
chen vor die Deuiſche Lutheriſche, eine vor Die 
Hollaͤndiſche, und eine vor die Engliſche wie 
nicht weniger eine vor Me atholiſche Gewei⸗ 
ne erbauer hat. Aeſer meitläufftige Drt bat 
öfters groſſe Feuers: Brünfte erlitten, und 
find Anno ı7ı0. anf einmohl ſechs taufend 
Hauſer in die Aſche aeleger worden. Der: 
gleichen entfeslicher Brand auch ızır. und 
3712.den 3. May dieſe Stadt berroffen bat, 
imn welchem legtern ber 20000. Haͤuſer in 
Die Aſche geleger worden, und erliche taufend 
Maren jämmerlich ums Leben gekom⸗ 
en 


Moſcau, Mofea, Moſcus, ein Fluß im Her⸗ 
tzogthum Moſeau, welcher vor der Siadt 
Moſcau vorbey ſtroͤmet, und ſich bey der 
Stadt Colomna in den Fluß Occa ergeuſt. 

Mofchee, ſiehe Mofquee. p.1202. 

DMiofchels Landsberg, ein Schloß auf ei⸗ 
nem hohen Berge in dem —— 
——— ‚eine Meile von Meiſenheim. 

iſt von den Frantzoſen demoliret morden, 
das Staͤdtgen aber unten im Thal ſtehet 
noch, und heiſſet Ober; Mofchel. 

Mofchenize , befeflinter Flecken im Hiſterreich 
an dem Adriarifihen Meer, den PP. Soc. jefu 
zu St. Beit am Pflaum gehörig, weiche die: 
fen Drt durch den ruptutann zuKaſtau oder 
Carus renieren laffen. 

Moſcowitiſche Rirdye , wird ebenfalls, mie 
die gemeine Gricchifihe Kirche, von wel⸗ 
cher ſie en ſproſſen, und einiger maffen uns 
terſchieden ift, durch einen Parriarchen, Me- 
tropuliten, Ertz⸗ Biſchoͤffe, Biſchoͤffe, Pro- 
topopen oder oberſte Prieſter, Popen oder 
ſchlechte Prieſter, Diaconos, Aebte, Prio⸗ 
zen und Muͤnche regieret, doch ſtehet ber Pa; 
triatche nicht mehr unter dem Conſtantino⸗ 
xolitaniſchen Parrianhen, als der das Dber; 

aupt der gemeinen Griechiſchen Kirche ift, 
enderner wird von der Geiftlichkeit vorges 
fihlagen, und von dem Cjar conhrmiren; dem 
ungeachtet tragen fie doch aroffen Reſpect ge: 
en den Varriarchen zu Eonftantinopel, und 
I feine Imercefhion viel gelten, _ Die 
brigen Metropoliten, Erg: Bifchöffe und 
Biſchoͤffe werden gleichfalls von dem Gaar 
ernennet , dem fie in meltlihen Dingen 
unterworfen find, in geiftlichen aber ſtehen 
fie unter dem Patriarchen ; Sie müffen ein 
gar eingezogen, und kein deliestes Feen für 
ren,dürffen fich,fo Lange fie ihr Biſchoͤfſliches 
Anit behalten wollen, nicht verheprathen ‚0b 
febon den andern Griechifihen Prieftern ale 
ein Geſetz befohlen ift, nicht ohne Werber zu 
m Den der Tauffe, melche fie fo wohl an 
indern, ald auch an eryachfenen Leuten, ſo 
dich zu ihrer Religion menden wollen, vers 

- richten, tauchen fie Die tagen gang ind 
Waſſer, firmen fie hierauf mit dem heiligen 
Del, melches fie Chrifma nennen. und 
en ihnen ein Bein Creutz an den Halß, wels 
2 fie hernach Zeit ihres Lebens daran tra⸗ 

1% müffen. $hro igtregierende Ejaarifche | 
jehät aber haben den Risum aufgehoben, . 


Mofcomitifhe Kirche neo 


das fich andere Chriften, fo zum Moſcowiti⸗ 
ſchen Glauben treren wollen , nichı mehr 
dürfen unauffen laflen, fondern die an an 
dern Orten gebräuchliche Taufe ebenfalls 
vor gültig gehaften wird, meilcben die Wor⸗ 
te der Einſehung von andern Chriſten bey 
der Tauffe ausgefproden werden, und die 
Tauffe von einem Laico oder der fein Driefier 
ift, in allen Religionen im Sau der Noth ges 
ſchehen kan. m der Beichte erzehlen fie 
auf des BHeicht: Vaters Fragen ihre Sünden 
ausführlich, und ſuchen durch allerhand 
Wercke vor Diefelben genug zn hun; Be 
der Communion brauchen fie gemein geſau⸗ 
ertes Brod, welches durch die Priefter- 
Witwen oder Kirchen - Diener arbaden 
wird, und adminiftrıren ſolches unter bey⸗ 
derley Geſtalt, Doch fo, daß das Brod in 
den rothen Wein, der mit Waſſer vertis 
het wird, gerhan, und wenn cs erweicht, 

ern Conimunieanten mit einem Löffel gerew 
chet wird, Dieſer rothe Wein mar vor 
mahls Zollfrey, und murde von feinem Wo⸗ 
ſeowiter bey gemeiner Mah'-Zeit'oder. in 
weltlicher Compagnie geirunden, meiches 
auch noch heut zu Tage von den Geiflli⸗ 
ben und andern andächtigen Perfonen 
geſchichet. Nachdem aber die Fremden 
ſolchen Wein, weil er Zollfrey mar , gerne 
gerrunchen, aͤuch die Mofcomiter nicht mehr 
ferupuleux find, felbigen zu gemeften, ſo 
it Die Zoll: Freyheit vorlängk aufgehoben 
worden. Mor dem Gedrauch diejes Sa⸗ 
eraments halten fie eine acht» oder fünfts 
tägige oder noch Fürgere Faflen, nad ei⸗ 
nes ieden Devotion; ie laffen auch Die 
Kinder jur Commmiion , und menn ein 
Patiente gefährlich Eranck if, fo befümmt 
er das heilige Abendmahl ohne vorher ge⸗ 


- gangene Fajten, mo aber feine Gefahr ded 


odes vorhanden, fo pflegt er einen Tag vor 
der Communion zu faften , dabey aber nie 
mahls verborhen gemefen, Arkenen auf das 
Abendmahl zu gieffen, Die Meſſe halten 
fie nach der Kesul des heiligen Baſilii, 
und das Sacrament bat der Meß Prießer 
auf dem Kopffe, mit einem Quche 
det. In ihren Kirchen hatten fir = 
menig Predigten , ietzo aber haben Ihto 
Ciaatiſche Majendät befohlen, daß ſich die 
Geiſtlichen aufs Predigen legen ſollen; IM 
Eoſacken⸗ Lande haden fie ehemahls Krus 
den in der Kirchen gebraucht, an Deren 
Stelle fie ieho Lehn-Gtühle haben , worauf 
fie fich dehend anlehnen, weil das Gigen in 
der Kirche überall verborhen ift, und fie me 
mahls auf den Knien zu beten pflegen, ald 
am Pfingft + Feſte, melches bey ihnen iu’ 
gleih das Drenfaltigfeits Feſt iR, und 
jumeilen in der Zaflen. in ieder os 


feowiter hat feinen abfenderlichen Yelv. 
gen, melchen er gleich im der Taufe ber 
önımer, und deffen Bild, fo nur gemahlt, 
aber nicht gefchnikt it, dergleichen fie nich 
leiden , feßen fie Mi in alle Zimmer, U 
ges fehr ofte, —9* 


verehren es des 
Worten: HERR, erbarme dich 
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1301 Moſel Moſts⸗Grab 


Selbiges bewahten fie ſehr ſorgfaͤltig, daß es 
nicht in unreine oder unglaͤubige Haͤnde ge⸗ 
rathe, verehren aber doch darneben noch an⸗ 
dere Heiligen. Die Moſcowiter haben uͤ 
btigens GOtt und alle Heiligen zu Patronen, 
welche fie eben wie die Catholiſchen vereh⸗ 
ren, und ihre A Zuge feyern. Die Feſt⸗ 
Tage werden ſehr feyerlich , und fonderlich 
mit Zäutungvieler Glocken, und Euthaltung 
von aller Arbeit, begangen. Die Faften hal: 
sen fie fehr firenge, und ſind die Mitiwoche 
amd Freytage Ihre ordentliche Faſt-Tage. 
Den Hochzeiten hatten fie font fehr vielmuns 
derliche Ceremonien, welche aber Ihro it: 
senierende Czaariſche Majeflär meistens abs 
geſchaffet, und an deren Stelledie Gewohn⸗ 
heiten anderer cultıvirten Voͤlcker eingefuͤh⸗ 
ret haben. Sie hevrarhen felten zum drit⸗ 
ten, niemahls aber zum vierten mabl, aud) 
find big im vierten Grad fo mohl der Blut⸗ 
—— als Schwaͤgerſchafft, inglei⸗ 
m wegen der geiſtlichen Verwandſchafft 
zwiſchen den Tauff⸗Pathen, die ehelichen 
Merbindungen nicht erlaubt. er Ehe: 
bruch aber wird bey ihnen nicht ſchaͤrffer als 
die gemeine Hurerey befraffi. Bey den Be: 
räbniffen wird von den Weibern der näch: 
dien Freunde ein groffes Geheule angefcllet, 
welches aber heutiges Tages nur auf dem 
Lande unter geringen Leuten , niemahls aber 
von Vornehmen gefhicht ; nebſt Diefen wird 
der Leichnam von den Prickern beraͤu⸗ 
chert, und über ihm einige Gebere gelefen ; 
bey dem Grabe nochmahls von den Freunden 
gekuͤſſet, und mit einem Teftımonip unter des 
Prieſters Nahmen verſehen, welches nichts 
anders als eine gedruckte oder geſchriebene 
Prieſterliche Abidlution yon Suͤnden if, 
welche mit ins Grab geleget wird, und faſt e⸗ 
ben aus den Worien, wie fie in der Lutheri⸗ 
fchen Kirche ausgefprochen wird, bejtchet. 
Die Trauer; Zeit waͤhret 6. Wochen , in 
melcher der Priefier täglich etliche Pfalinen 
Davids, oder Capitel aus dem neuen Teſta⸗ 
mente bey dem Srabe in einer darzu erbaues 
ten Hütte, zum Troft des Verfiorbenen lefen 
muß, morauf fie Jährlich zu den Gräbern 
hinaus gehen, felbige mit Blumen befireuen, 
und mit Speiſen befegen, auch ihre Klagen 
miederholen, und fich aljo der Verfiordenen 


erinnern. 

Mofel, Mofella, arsffer Fluß in Deutſchland, 
melcher in deng Voxefifchen Gebürge an den 
Grenzen des Elſaſſes entfpringer , und ſich 
bey Coblentz in den Rhein ergenft. 

-Mofer, groſſe Stadı in der Woywodſchafft 
Kiow im Hein Reuffen, 30. Polnifche Meilen 
von Kiow, am Fluſſe Pereper, der ı2. Mei: 
len über Kiory, nachdem erden Fluß Tull iu 
fih genommen, in den Dnieper fällt, 

Mofis-Brab, if einetiefte Klufft auf dem Ge⸗ 
bürge Nebo, unmeit Damafco In Syrien, in 
Afien, allwo in einer Hoͤle An. 1655 unver: 
hofft eine Grabftätte gefunden wurde, mit 
der Benfihrifft: Mofes Servus Domini. Y- 
ber diejes vermeynte Grab zanckten fich die 
Baroniten ‚IJüden und Jeſuiten [9 ‚lange, 


Moska Motela 
biß die Tuͤrcken den Platz gaͤntzlich mit Fel⸗ 
ſen⸗ Etuͤcken zu ats den Eingang ver: 
mauern lieffen. ‚ 

Hioska, fiehe Mofcau in Ober : Zaufig. pag. 
11 


196. 
Mosłeſtrom ſiehe Malſtrom. p- 1075. 
Mosquee, alſo werden Die Kirchen der Maho⸗ 

meraner genennet, darinnen fie ihre Nelr 
gion uͤben. Die Mosquéen fepnd allefanıt 
viereckigt von guten Treinen gebauet. Bor 
der vornehmfien Thuͤr iſt ein viereckigter und 
mir weiſſen Marmor gepflafterter Hof, nebſt 
niedrigen Galerien rund herum, deren Ge: 
woͤlbe auf Marmorſteinernen Säulen ruhet, 
und allhier waſchen ſich die Turcken, ehe fie 
in Die Musquee gehen, Inwendig ſiehet 
man eine groffe Dienge Lampen, Piquens 
hoch von der Erde hängen, und um die Mos- | 
quee ftehens. Thurne, Minareten genannt, | 
derenimmer einer höher ift ald der andere, 
und von welchen oben unter dem Worte Mi- 
narer, p.1160. gedacht worden. Diefe, wie 
auch die Mosqueen feynd mit Bley bedecket. 
Niemand darffin folchen Tempel gehen, er 
babe denn zuvor die Schuhe ausgezogen, 
und den Werbs; Perfonen ifi der Eingang 
gänglich vermehrer; dahero fiefich nur aufs 
ferhalb unter ven Schwibbegen aufhalten. 

Mufl, fiehe Brix. p. 306. 

Moflafra, Motela, geringe Stadt in Neapolis, 
in Terra d’ Orranto, am Fluß des Appennini- 
fchen Gebürges. Iht Biſchoff gehörer unter 
den Erg: Bifchoff zu Orranto. . 

Moſſale, Mofala, Mofella, fleine Stadt auf ei: 
nem Berge nebſt einem Schloffe im Hertzog⸗ 

thum Parma, an den lorentinifchen Gren⸗ 
Ken, nicht weit von dem Urſprunge des Fluſ⸗ 
ſes Parma. 

Moſtagan, Muftagan, kleine Stadt im König- 
reich Alger in Africa, nebf einem groffen Has 
fen und feſten Schloß. 

Moftar, Stadt am Fluß Narenta, an den Gren⸗ 
ren der Landſchafft Herzegovina in Dalma: 
tien. 

Mofticzto,Stadt in ber Woywodſchafft Belez 
x SR UNO am Eleinen Fluß Roſtno, in 

olen. 

Moſtoworiczy, iſt in Polen ein Beamter, 
welcher über den Brüden: Bau beſtellet iſt. 
Moful, Mauflium, Nova Ninus , Saupt; Stadt 
der Landſchafft Moful in Diarbeck, in Afien, 
nebft einer Citadelle, am Fluß Tigris. Sie 
wird insgemein vor das alte Ninive gehal⸗ 

ten. 

Mot, un bon mot, heift bey den Frangofen eine 
Kharfifinnige und geiftreiche Rede, Deren ars 
tige Exprefion man bewundert. Iſt faſt ſo 
viel, als bey den Alten Apophthegmo. 

Mor, heiſſet bey ihnen auch dasjenige Wort oder 
die Parole, ſo der Arde-Major des Abende 
vom Eommendanten holet, und den übri- 
gen Dfficierd mitiheilet, damit fie einans 
Der des Nachts ben den Runten erkennen moͤ⸗ 


en. . 
More, it in Krandreichein Stück Acers, faf 
fo groß, als in Deutfchland ein Morgen. 
Motela, fiche Molfafca. p, 1202, 
Pr 5 Moter, 


1202 





Moter Mounfter 
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Moter, Fluß im Unter Elfaf, toelcher fich bey Mora, der Hanpt-Drt einer Graff dafft in der 


Drutenheim in den Rhein ergeuft. 

Moth, le Mothe, Morra, war eine kleine befe⸗ 
fligte Stadt in Lothringen an den Grentzen 
von Champagne , auf einem Aeilen Felſen. 
Sie ift aber Ann 1654. durch die Frantzoſen 
erobert und vermuner worden. 

Motico, Motricum, kleine Stadt an ber Küfte 
von Guipufcoa, in Bifcaya. 

Motifen, Motiven, Bewegungs : Gründe nnd 
Urfacen. 

Motir, Moutil, Timor, eine von den Molucki⸗ 
ſchen Inſuln, beyAfien. Sie if klein, und 
gehoͤret den Holländern, welche das Fort Nas- 
(au darauf gebauct haben. 

motlau,fleiner Fluß ia Pomenellen im Pols 
nischen Preuffen, melcher fich bey Dansig in 
die Weichfelergeuft. _ 

Notol Stadt in Litthauen in det Woywodſchafft 
Brefücı, am Fluß Jaſiolola, 15, Meilen von 
Breficigegen Oſten gelegen. , j 

Morr:l, kleine Stadt au der Kuͤſte des Königs 


reichs Grenada, nebſt einem Hafen, 16. Meil. 


von Malaga, 
Moifurel, Stadt in Engelland, in der Graf: 
fehafft Leie<tter, am Fluſſe Soar. 


Motta, Stadt in Italien , in der Tarviſer⸗ 


Mar. 

Motte Charangon, Fleine Stadt in Dauphine, 
in der Landſchafft Diois, 

Motter, alſo — 2. Flecken und Schloͤſſer 
im Unter⸗Elſaß, nemlich das eine Ober⸗und 
das andere Unter⸗Motter. 
faft z. M. von einander. 

Mottes Noires, Vorgebuͤrge in der Picardie, 
aufder Hüfte von Buuloncis, 4. Meilen von 
Calais’ 

Motula, Motala, Eleine Siadt in Neap»lis, in 
Terra d' Ottanto, welche einen Biſchoff hat, 
der unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Bari ges 


öret. 

Motya, groffe und volckreiche Stadt in Sieilien, 
bey dem Cap Palfaro, 

Movaren, ſeynd in Perfien diejenigen , welche 
von den Dächern der Mosquden rufen, um 
das Volck zum Gebet zu ermahnen. Ihre 
Worle fennd, es iſt nur ein eingiger GDEL,und 
Mahomerift fein Propbere. FE 

Moucal, mohlgebaute Stadt im Königreich 
Mongibir, in Abyßinien, in Africa. 

Moudon, Minnodunum, feine Stadt und Amt 
im Canton Bern, im Pais de Vaux, in der 
Schweitz, welche ihres Vieh⸗Marcktes wegen 
beruͤhmt if. , 

Moulans, Eleine Stadt im Dauphind , am Fluß 
Auveze nebſt zwey Gaflellen..._ 

Moulgas, Stadt in Abybinien in Africa,im Kö; 
nigreich Mongibır, welche von Juden bewoh⸗ 
net wird, die dem Könige des Landes ihren 

Tribut geben müffen. 

Mouuliners, Hehe Brebbäume, p_ 566, . 

Moulins, alte und ziemlich grofe Stadt, und die 
Haupt⸗Stadt in Bourbonnvs, am Fluß Al- 

hier, nebft einem alten Schloß und Prefidial.‘ 
Hieſelbſt feond mineralifhe Geſund⸗Waſſer, 
und gute Meſſer⸗Schmiede. 

Mouniter, ſiehe Moinonia, p. 076. 


Sie liegen 





Portugieſiſchen Provintz Alcutejo , am Fluß 


Guadiana, welchen die Spanier und Franke: . 


— — unter dem Herkog von Offuna er 

aben. 

Moure, dad Fort Naffan, Flecken nebſt einer Fer 
lung und guten Hafen an der Küfte von Gui- 
nca, den Holländern zugehörig, in Africa. 

Mourmansfire, Heine Stadt in Lapland. 

Moushule, Stadt ip Eornmal, in Engelland. , 

Moufon, Mo/omum, Stadt an der Maas in 
Champagne, in der Zandfchafft Retelois, 

Moufqueron, if} eine Art einer Flime , deifen 
Lauff viel fürger und meiter ıft, aldder ges 
woͤhnlichen Flinten; abſonderlich iſt er forne 
ſehr weit, und wird mit nıehr als einer Kugel 
geladen. Man hat dergleichen Gewehr etli⸗ 
ehe mahl unter der Neuteren aufjubringen 
geſucht, aber bald wieder vermorften, weil die 
Moiqueruns wegen der Weite des Lauffe ih⸗ 
se Kugel nicht in die Ferne werffen, und das 
her unter dem Feinde wenig Schaden thum. 

Mouftiers, kleine Stadt in —— 

Moutiers en Tarentaıfe, Monaſterium, Heıne 
Erk:Bifchöffliche Stadt in Savonen, und 
die Hauptitadt der Landfihafft Taccotaiſe, 
am Fluß !fera. welcher mitten hindurch fleuf. 
Allhier find Salze Brunnen und Salz ers 
wercke. 

Moutil, ſiehe Motir. p 1203, 

Moutique, Moutica, Stadt an ber Küfte don 
Malabar, aufder Kuſte von Coromandel in 
Alien , und die Hauprhadt eines Fleinen Kö, 
nigreichs, unter den König von Calecur geh: 


tig. 

Mouvement, bedeutet im befonderen Verflan; 
de die Bewegung oder Fortruͤckung der Krie 
ges⸗-Voͤlcker von einen Orte jum andern, 
entweder ein neues Lager zu besichen,oder den 
Feind anzugr:iffen, u. ſ. w. 

Moxa, Fluß in Moftau ben der Stadt Adima. 

Moya, fleine Stadt auf einer Hoͤhe in Neu⸗ 
Eaftilien, dem * von Eſcalona, unter 
dem Titul einer Buͤrgarafſchafft gehörig, 
von einem ſtarcken Schloſſe beſchuͤtzet. 

Moyenneau, ſiehe Moincau, p, 1174. 

M. yenvic, ſiehe Mojenvic. p. 1174. , 

Moyland, ſchoͤnes LufsSchlog und Amt ım 

Hertzogthum Gleve, unmeit Calear, dem Kr 
nig ha gehoͤrig. u 

Moysburg, Fürftliches Amt⸗ Hauß im Zune 
burgifchen ander Elbe, foll vor Diefem einer 
Adelihen Familie derer von Miopsburg. 9% 
böret haben , isund Behet es nach Abſterben 
des Hertzogs von Zelle, dem Churfuͤrſten vom 

Hannover zu 

Mozambique, fiche Mofambique. p. 119. 

Mozambo, alfo wird in Brafilien in Suͤd⸗A 
merica derjeniae genennet, welcher von einem 
Europäifchen Vater und Mutter, geztugen 
er fen männlichen oder weiblichen Ge 


echts. 
Mezownia , Landſchafft im Africaniſchen Ab 
nigreich Guinea, j 
Mpp, heift fo Biel, als manu propria, und bedeu⸗ 
bet in den Unterfihrifften der Briefe, Con- 


eradte oder Qinittunger, daß. derjenige , * 


Re we — 


eo — — 
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fen Rahmen bevficher , folche mit eigener 


- Hand zu mehrerer Bekrafftigung unierfihries 


ben habe. _ j 
MS, heift fo viel als ein Manufceiprum, oder ein 
Buch, fo nur geſchrieben vorhanden , und 

noch wicht im Druck gegeben worden, 
Mieislaw, Woywodſchafft in Weiß⸗Reuſſen 
in Lutyeren, an den Moſeowitiſchen Gren⸗ 
en. Sie iſt voller Wälder und Waſſer, und 
ſtehet aus =. Gebieten, nemlich aus Mſcis⸗ 
law nd Modziria. Die Haupt⸗Stadt 
u —— RMſeislaw, und liegt am 
08 


Bi 2.9: N 
Muchavier, {uf in Lithauen, fo bey Breſſiei in 


den Bug⸗Fluß fällt. 
Muchek-emin, fiehe Halvagi:p. 8'9. 
Muchemiel, Eleine Stadt im Königreich Var 
lentia, in Spanien. 
Motidan, Muilidan, Malcedonum, kleine Stadt 
am Fluß lele, oder Lille, in der Frantzoͤſiſchen 
Proving berigotd. 
Muckenſiurm Flecken oder ein groſſes ſchoͤ— 
- ned Dorff in der Marggrafſchafft Badens 
Baden, 2. Stunden von Raſtadt. 
Mudarni, Modrena, fleine Sıadt in Natolien, m 
Aften, nebſt einem Biſchoffihum, unter den 
Erg: Bıfchoff von Nicka gehörig. ; 

Mudde, iftein Gewichte, wornach das Saltz in 
Portugall insgemein verkauffer wird, es iraͤ⸗ 
get den vierten Theil einer Laß, und macht 
zu Amfterdam;. Scheffel. 

Muderno, Schloß in der l.ombardie, ji Brefci- 
anifchen Gebiete, am Garde: See. 

Mudt, kleiner Fluß in Francken, welcher in den 
Maͤyn fallt. 


—* am Fluß Guerva, 4. Meilen von Sara- 
on3, 


Stante-Gachereinen Schluß su faffen. Er 
aiebtfeine Refolutiones fchrifftlich „. indem er 
feine Urtheile durch die Wörter Ig oder 
Yiein oder auf eine andere kurtze Weife aus: 
drücer , welches man Ferfa nennet , und 
fchreibt er folches unten aufs Papier, auf wel⸗ 
chem die Frage enthalten ift, mit wenig Wor⸗ 
ten nebſt dieſem Anhauge: GOtt weiß, 
was das beſte iſt. Dieſem ausgeſpto— 
chenen Wırheil giebt der Cadı oder Michrer, 
welchem es gebracht wire, allemahl Beyfall, 
dergefia'r, Daß wichtiae Nechts » Händel off⸗ 
terımahlsin einer einzigen Stunde entſchie⸗ 
den werden, ohue daß man appelliren , oder 
fich der Execution widerfenen könne. Go 
groffen Reſpect traͤget man negen den Mufti, 
vor welchem der Groß: Sultan aufſtehet, und 
ihn mir Neigung des Hauptes grüffet , wenn 
er in das Zinimer eintritt, welches derſelbe 
fonft feinem Minifter thut. Der Mufa darf 
ſich auch verheyrathen, kleidet fich gruͤn, mit 
einem groſſen Turbant von gleicher Farbe, 
an folennen Tagen aber trägr er ein weiſſes 
Kleid, und refidiret gemöhnlich zu Conſtan⸗ 
tinopel. Der Groß. Sultan ermehler Ihn,und 
hat er täglich 2000. Afpers an Emfünfften 
ohne mas die Accidentien berrägen. Es 
tebt auch noch andere Mufti im Tuͤrckiſchen 
eich, welche aber nicht fo groffe Gewalt 
und Ehre haben. Mor etlichen Jahren 
mard der Mufti von den rebelhrenden Ja⸗ 
nitſcharen zu Adrianopel maflıcriret, wel 
ches etwas feltfames it, und noch unlänaft 
if * Mufti zu Gonftantinopel abgejeget 
worden. 





_ Muela, fleine Stadt im Königreiche Aragoni⸗ Muge, !e Fort de Muge, ein Fort amt lincken U; 


e der Maas, der Stadt Gorcum gegen ü’ 
er gelegen, in der Provintz Holland. 


b EINE y 
Muela, fleine Stadt im Königreishe Aragonien, | Mugello, il Valle de Mugello, Mugellanus A- 


am Fluſſe Xalon, 4. M. von Saragofa, 
Muer, Mura, groſſer Fluß in Deutſchland, 


welcher im Ertz⸗Biſchoffthum Saltzburg ent⸗ Muggia, 


ſpringet, und ſich an den Ungariſchen Greu⸗ 
tzen in die Drau ergeuft. 

Muerau, Stadt und Schloß in Ober ⸗Steyer⸗ 
marc am Fluß Muer gegen Salkburg gele⸗ 
gen. Hierum giebt ed KroͤpffBrunnen. 


Muerztbal, if ein Strich Landes in Stevers — 


ger, ein ſchoͤnes Gebiet im Florentiniſchen, 

am Fluß Sieve in Italien. 

Sıadı in Iſtrien, am Ufer des Mee⸗ 
res, nehft einem Schloß und Hafen, den 
Venerianerngehörig, 2. Meiten Davon liegt 
9* eine Stadt, fo Muggia vechia genennet 
wird. 

Muglig, Stadt in Mähren. . 

Stadt in Gafcuene in Franckreich. 


marck an dem Fluß Muertz, oberhalb Pruck an Muhafebegi-Bafei, ıfi der Oberſte unter ben 


der Muer, darınne Kienberg, Muͤrtz und Zw 


ſchlag gelegen. 
Muezins, ffehe Minaret, p. 1160. 


Kammer Närhen des Groß-@ultand. 
Muhayfira, fleine Stadt in Eanpten, m Africa, 
am Nil⸗Fluß, 10. M. von Cairo, 


Mufti, ift das Ober:Syaupt der Mahometani⸗ | Muhlagı, und Besli, fegnd in der Tuͤrckey der 


chen Religion und des Geſetzes, welcher al; 
le daraus eutiehende Fragen und Erreitig; 
feiten erörtert. Der Groß: Sultan laͤſt 


Beglerbegs Knechte. Die Muhlagi fennd 
—— Reuter, und wiſſen mir dem Setid oder 
ur: Pfeil ſehr wohl umzugehen. 


ihm hierinne eine sollfommene Gewalt, und | Mujac, Königreich und Stadt inVtieder-Arhio- 


widerſetzet fich demjenigen niemahls, was 
er urtherler oder ausfpricht 5 vielmehr laͤſt er 
ibn um Rath fragen / wenn er ermas wichti⸗ 
ges vornehmen will, es betreffe gleich den 


ven in Africa, deſſen Einmohner Gören- 
Diener und fehr wild ſeynd. Es liegt zwiſchen 
den SKüönigreichen Bisfara, Gabun, Macoco, 
Giringbonda und Medra. 


Krieg oder den Frieden, und folches darum, | Mücheln, Fleines Städrgen in Thüringen , 2. 


damit er erfahren möge, ob dasjenige, was er 
Bi thun vor hat, im Geſetz crlauber fepe.. 

edennoch aber hat der Muf:i Feine Pracht, 
dergleichen mit Zwanck zu fordern , fondern 


nur in den bürgerlichen , peinlichen und 


Meilen von Weiffenrels, dem —** ju 
Sachſen⸗Weiſſenfels gehörig , wurde den 23. 
Maärt,1728. durch einegroffe Feuersbrunſt (af 
meiftene nebſt Kirche amd Schule in die A⸗ 
ſche geleget. 
Muicheu, 
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Muicheu, Stadt in der Provintz Suchuen in 
China, in Aſien, welche ſchoͤne Häufer und 
andere Städte unter fich hat. j 

Müdenberg,Städigen, 1. M. von Ortrant in 
Meiffen, an der Ober⸗Laufitziſchen Greutze. 

Diüctenberg, ein alter Berg⸗Ort im Leutntes 
ritzer⸗Kreiſe in Böhmen, nicht meit won 


raupen. 
Muiden, ſiehe Muyden, 


Mügeln, Mugela, kleine Stadt und Schloß in | 


Meiffen,an der Conilgbad,ı.M.von Oſchatz. 
Mühlbady, Städtaen in Nieder⸗Schleſien, im 
Schwibufer: Kreife. 
Mühlbach, ſiehe Mylhach. 
Müuhlberg, Flecken und Amt in Thuͤringen, 
wiſchen Gotha und Arnſtadt =. M. von Er: 
* „den Ehurfürften zu Mayntz gehörig, 
Gleich dabey fiehst man noch auf einem Ber⸗ 
gedie Rudera von dem ehemals berühmten 
Schloſſe Muͤhlberg, darauf die alten Grafen 
von Mühlberg refidiret haben. 
Müblberg, Molybergaskleine Stadt und Amt 


ander Elbe im Meißniſchen Kreife,z. Meis | 9 


len von Groffenhayn. Unmeit von dieſem 
Drtemurde Churfürft Johann Friedrich zu 
Sachſen Anno 1547. von Kayſer Carolo V, 
aefangen. 


Mühlberg,feine Stadt in Nieder⸗Baden ,un⸗ 


meit Durlach. 
Mübldorff, kleine Etadt am Jun⸗Fluſ im 
Ertz⸗Stifft Saltzburg. 


Mühldorff Muühldruff, Staͤdtlein im Voigt⸗ M 


lande, 2. M. von Pauen, Ehur-Sachfen ger 
dorio, woſelbſt eine Etrumpff;Manufa&ur 


Müblfurtb, ſiehe Wittelfabet. p. uss. 
Mühlbaufen, Mäblbufa, Malbufum, aroffe 
und freye Neichd s Stadt an,der Unſtrut in 
Zhuringen, Futberifiher Religion, 6. M. von 
Erfurt, hat An. 1707. groffen Brand:G has 
ben erlitten. Cie liegt in einer luftigen und 
fruchtbaren Gegend,hat 4. groffe Worfiädee, 
und cin Gebiete2. Meil. groß unter fich. Sie 
wird in Die Ober «und Unter / Stadt einges 
theilet,und iſt nach Erfurt die gröfte Etadt in 
Thüringen. In der Etadt und Vorfiädten 
find auf die2o. Mühlen, daher fie auch den 
Mahnen haben fol. Der Kath dafı Lbft be: 
ſtehet aus 48. Verſonen, welche in 3. Theile 
serheiler find, fo bag alle Jahr 16. Perfonen 
ans Neniment fommen. j 
müblhaufen, Stadt im Sundgau auf einer 
Heinen Inful, pie Fluß TU machet, fiehet 
mir den Neformirten Cantons in der 
& hmeiß, fonderlich mir Zuͤrch und Hern,feit 
1553. im Bunde, und iſt einer von den zuge: 
mandten Dertern. Sie war fonft eine freye 
Reſchs⸗Stadt, und liegt 3.M. von Bafel, 
Nüubhlhaufin, Heine Stadt nahe beydem Fluß 
Dhon, im Hocker⸗Lande im Brandenburgis 
ſchen Preuften. j 
Muhlhauſen, Meliodunum, Stadt nebft ei; 
nem herrlichen Brämonftratenfer:Slofter im 
Bechiner⸗Kreyß in Böhmen, . 
Miblbanfen, Schlof ander Elbe im Schla⸗ 
ner: reif in Böhmen, gehöre den Zürfien 
von Loblowitz. 





Mühlheim Müpmpelgarb 1neg | 


Mühlheim, eine Stadt im Hertzogthum 
Berg, mo der Etronderbach unterhalb Cölln 
in den Rhein faͤllet. Die Proteftanten aus 
* — allhier ihren oͤffentlichen Got⸗ 

ienſt. 

Muhlingen, Schloß und Amt in der Graf⸗ 
fchaffı Barhy, dem Fürften zu Anhalt Zerbf 
gehörig. Allnier rehdirere Furt Anton Gůn⸗ 
ther von Zerbſt, melcher r653. den u. Nod. ger 
bohren, und 1714. geſtorben if. Seine 
Gemahlin mar Antonia Marfihallin von 
Biberftein. 

Müblrofa , Fleine Stadt an dem Waſſer 
Schlube in der Mittelmarck Brandenburg, 
allwo die Herren und Graſen von Schulea⸗ 
burg ein Majorat geftifftet ; ingleichen if bief 
ber neue Canal, der die Oder mit der Spree 
verbindet. 

Müllenbach , Muienbach, Szasz. Szebes, 
Sabefus, Stadt am Fluß Müll in Sieben⸗ 
bürgen, wird von Deurfchen bemohnet,, und 

bat guten Weinwachs. F 

ullenbeck, Staͤdtlein, Schloß und Ant in 

der Mittelmarc Brandenburg. j 

Müllendond , freve Reichs⸗ Herrſchafft im 
Cdliniſhen, unweit Neus. &ieaehörte ehe 
mahls dem Hertzog von Croy-Millendock, . 
ber in dem Entfa bey Narva von den Schwe⸗ 
den gefangen ward, und hernach zu Stock⸗ 

holm geſtor ben ift, er hatte fie aber ſchon nor 

her der Gräfin von Berlips perfau 2 

ülmede, ſchoͤnes Vorwerck im Fürften 
thum Halberſtadt, unter das Capilul Amt 
Zilly gehorig, alwo guter Brevhan gebrauel 
wird/ zwiſchen Oſterwick und Derenburg. 

Mülftadt, ſiehe Milſtadt. p. 1159. 

Mumpelgard, Comitatus Monsbelligardenfi, 
Fie Grafſchafft am Ober⸗Rhein any 

chen der Franche-Comte „ Lorhringen, 
Sundgau, und dem Elfaß, welche einer * 
tzoglichen Linie aus dem Hauſe Würtemberg 
zugehoͤret. Dieſe iſt, wie auch die Einmohs 
ner, der Lutheriſchen Religion zugehan; 
iedoch ift die Catholiſche Religion auch an 
einigen Orten durch die Fransöfifche Gemalt 
eingeführet worden. Der König in zrand‘ 
reich verjagte ihren Landes Fürften im nor 
gen Kriege, meiler demſelben nicht huldigen 
mwolte, wurde aber im Ryßwickiſchen grieden 
wieder eingefeget. Der istregierende Her⸗ 
tzog dafelbft Leopoldus Eberhardus, ift den 2r. 
May Anno 1670. gebohren, Seine GY 
mahlın heift Mademoifelle Hedwigerin, tl 
nes Karhsherrn Tochter zu Olau ın S 
fien, welche nach dieſem den Tituleiner Ord’ 
fin von Sponeck angenommen , und ihm un 
terfchiedene Kinder gebohren. 

Mümpelgard, Monbeliard, Mens Belliear- 
dus , Sauptsund Reſidentz ⸗Stadt in der ges 
— rafſchafft Mümpelgard , liegt am 

[ug Albanie, wo Derfelbe in den Fluß Vous 
fällt ,_ und bat ein. fchönes Fücklice 

Schloß. Sie wird in die alte und neut 

Stadt getheilet , und liegt am einem jäl 


Bellen, aufmelchemohen eine gerkörte Euw 
Ze | Mund, 


Ue iſt 





wawuırı 


ne; 


ou 


— — — 


— — 


1209 Muͤnch Muͤnchtoden 


a — 
Munch/ Monachat, Meine oder Religieux, als 
d nennet man diejenigen, welche ſich in Kloͤ⸗ 
er begeben, und auſſer der Ehe unter einen 


geroiffen Orden ftehen. Im Orient folgen fie 
baupfiächlich der pi des heiligen Bafilii, 
und im Occidente haben fich Die Benedietiner 


vor andern weit ausgebreitet, und in ver; 
ſchiedene Orden, nemlich die Ciftereienfer, 
- Karsheujer, Samaldulenjer u. d. m. jertheilet. 
Von den fo genannten Beetel-München hat 
‚ man auch vier Orden, nemlich die Dominicas 
ner, Carmeliter, Barfuſſer oder Srancifta; 
ner, und die Auguſtiner/ und unter Die neu; 
ern Drden kan man die Jeſuiter schlen. Nach 
der Reformation find in den Laͤndern, wo 
man die Lutheriſche oder Reformirre Religion 
angenonmmen, die Muͤnche gar abgeſchaffet, 
und die Einkunffte der Cloͤſter zuAufrichtung 
der Schulen oder Unterhaltung der Armen 
angewendet worden. 
Munche⸗Nienburg /kleine Stadt undechloß 
an der Saale, dem Fuͤrſten von Anhalt:Cd: 
then gehoͤrig alwo anitzo eine verwittibte Zürs 
ſtin don Cothen reſidiret. 
Munchen ein Jaͤger⸗· Haus in Thüringen, wicht 
weit von Tannenrode, dent Hertzoge zu Wels 
mar gehorig. 


" Mündyen, Monacbium, $ auptitadt des Sers 


Kogthunis Bayern, und die Churfürfiliche 
Mefideng, amı Fluß fer, davon ein Heiner 
Arm mitten durch die Stadt läuft, 11. Meis 
len von Ingolſtadt. Das Reſidentz⸗Schloß 
liegt am Ende der Stadt, darınnen man ein 
ſchoͤnes Antiquatiam Kunſt / undSchatz⸗ Kam⸗ 
mer antrifft, die Bibliorhec aber iſt aufder 
* alten Burg befindlich. Die Stadt ift groß, 
hön gebauet ‚und auch einiger maſſen befe⸗ 
get, darinnen man fonderlich das fehöne 
efuiter > Collegium und Gymnafium, das 
Beigun Zucht⸗ Haus, ingleichen das präch 
ige Collegiat · Stifft zur lieben Frauen zu bes 
trachsen hat. Sie hat vier Haupt: Thore, und 
dor dem ers chore liegt das Pauliner 
Kiofter, welches fehr Eoftbar erbauet ift. Der 
Rath beftehet gemeiniglich aus 36. Perfonen 
. davon ı2, in dem innern, und 24. in dem Aufs 
fern Rathe firen. 
Müncen:Bernsdorff, Heine Stadt in der 
Zeitziſchen KandesPortion, im Woigtlande 
nicht weit von Gera, ſtehet nunmehro na 
Abfterben des Hertzogs von Zeig umter Chur 
Saͤchſiſcher HNoheit/ und gehörer der Adelichen 
Familie von Leubnitz. 
oe: prächtigesgranen-Klofier und 
Abtey Clariſſer⸗Ordens in Ober⸗Crain, 3. M. 
von Laybach. * 
Munchengratz, fiehe UHradiſtie. p. 873. 
Mündentein, Echloß in der Schweiß, dem 
Canton Bern gehörig. 
munchfelden, ein EhurPfälsighes Schloß 
und Städtlein, z. St. von Landau, ſo A. 1715. 


Im Martio yon denen Frantzoſen mit Accord |, 


erobert wurde; es liegt über Die Deich, und 
giebt der Aönig in Franckreich vor, dag ihm 
die Souverainere über Die Lande der Queich 


zuftehe. 
Munchroden, Menacherum Redum; sin Drär | 


Muͤnchroden Münfter 


monftratenfer-Stlofter in der Grafſchaft Weiſ⸗ 
ſenhorn, in Schwaben, deſſen Abt ein unmit; 
telbarer Stand des Reiches ii. — 

munchroden, Kloſter und Voigtey im Für: 
ftenthum Coburg, jwifchen Neuburg an der 
Saale ımd der Etadt Coburg. _ 

Münchsberg, Stadt und Schloß im Bayteu⸗ 
thiſchen, 2. Meilen von der Stadt Hof. _ 

Münchsberg, Heine Stadt in der Mittel 
Marc Brandenburg. DEN i 

Mimchsmünfter, ein Benedirtiner Muͤnchs⸗ 
Klofter unterhald Vehburg in Bayern, an 
der Donnu. 

Münden, Stadt nebſt einem alten Schloß an 
den Nieder⸗Heßiſchen Örenzen, in 3 
thum Calenberg, 2. Meilen von Caſſel, dent 
Ehurfuͤrſten von Hannover gehörig ; allwo 
ſich die Fulda mit der Werra vereiniget, wel⸗ 
ches hernach Die Weſer genannt wird. 

Münder, fleine und alte Stadt am Fluß Ha⸗ 
mel, im Surftenthum Galenberg, 2. Dieilen 
von Hameln, zwiſchen den Bergen Sonn⸗ 
thal, Oſterberg und Diefter, bat em Saltz⸗ 


Mündung , die Kchle eines Stuͤckes Geſchuͤ⸗ 

es, nemlich das Rohr inwendig/ muß ein gut 

eil weiter ſeyn, als Die Dicke der Kugel, 

Die gangerkeite heiſſet di Mindung: wenn 

aber die Dicke der Kugel von der Weite der 

Mündung abgezogen wird, heiſſet der Uber⸗ | 
vet der Spielraum, 

Münnerftabe, Be Mürftadt, 
Mumerftsdt, Heine Stadt, Schloß und 
Amt im Biſchoffthum Würsburg in Trans 
cken, am Fluͤß Lauer, 2. &runden oberhalb 
Neuſtadt andem Saul⸗Fluß. Es ift daſelbſt 
ein ſchoͤnes Haus des Deutſchen Ritter⸗ 
—* und ein wohlgebauetes Auguſtiner⸗ 

oſter. 

Münnfelden, ſiehe Nünchfelden. p.1209. 

— — ers nebft einem sur 

im Hertzogthum ürtemberg, 2. Me 

— er Veit Alb. 

Nünfter, heift eigentlich in genere eine Dom⸗ 
und Bifchöfliche Kirche. ” 

Münfter, Epifiopasas Menaflerienfs, Dis 
ſchoffthum im Weftphälifchen Kreis, welches 
genen Süden an Die Graͤfſchafft Marck und 
das Hertzogthum Eleve, gegen Weſten an die 
Srafibaftzutphen und Bentheim, wie auch 
an Ober: Yffel und Bröningen, gegen Norden 
andie Grafſchaͤfft Embden und Oldenburg, 
und gegen Dften an die Grafſchafft Diepholt, 
Navensberg, Teckelnburg und Lippe und an 
dad Fuͤrſtenthum Minden grentzet. Die 
Enibs theilet es in das Oberrund Nieder⸗ 
Siſchoffthum, iſt eines der groͤſten und 
reichſien Stiffter in Deutſchland, iht Biſcho 
gehöret unser diedeichs Dtande / führer neb 

im nerhen von Juͤlich das Dircktorium ing 
MWefispälfcben Kreife, und bat Sitz und 

— — aan 
i allhieri ⸗ tuqz 

Clemens Auꝑuſtus, welcher den 16. 100 

gebohren, und den26. Mart. 1719. erwehlet 

worden. Die Canonici müflen von alten 


Adelichen Befhlechte ſeyn, und 1. — 


CH 
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ꝛu Münfer Müngenberg Mäns:Dhmen Mulripliciren ne 
Wochen auf einer Univerfität in Franckreich mau, Solms und Stolberg gemeinſchafftlich 


oder Italien ſtudiret haben. befeffen wird. BR 
Münfter,.Monaferium, Hauptſtadt in vorher | Müntz⸗ Ohmen, nelet man in etlichen Reichs⸗ 
gemeldten Bifchoffthum, welche erftlih An:| Minz:Städten gewiſſe Bediente, welche in 
no 1660. die Biſchoͤffe erobert, und unter ih⸗/ ſonderheit mit Abwägung, Beſchickung und 
re Bothmaͤßigkeit gebracht, liege am SlupAa,| Ausprägung der Geld⸗Sorten zu thun haben. 
nicht weit von feinem Einflug in die Embs, | Wlüng:Probauons-Täge ımRömıjchenRer 
und ift eine groffe regulaire geftung, nebſt ei che, werden entiveder von allen Kreiſen unds 
ner vor der Stadt abgefonderten Eitadelle, | geſamt gehalten, oder von einen Kreiſe al 
die Brille, fonft aber S. Paulus-Berggenant, | lein, oder von zweyen oder dreyen zuſammen 
welche Anno 1661. vom damahligen Biſchoff/ angeſtellet, um den im Muͤntz Weſen einge: 
erbauet worden. Sie liegt 18. Meilen von —8* Gebrechen abzuhelffen. „Zion 
Caſſel, iſt anitzo die ordentliche Reſidentz des erbeit haben einige nahe gelegene und mit 
Biſchoffs, und jonderlich wegen des Wider; einander correfpondirende Kreiſe die Aufficht 
täufferifchen Könies, Johanũ von Leiden,be; über dad MünpsRegale und deffen bung. 
— —— welcher Anno 1533. groffe Uns) Siehe correfpondirende Kreiſe. p.491. 
ruhe darinnen anrichtete, darüber die Etadt Nlüng> Wardein, iſt ein Müng-Bedienter, 
mit groſſem —— — erobert, er aber| welcher die geprägte Muͤntze probiret, ob ſie 
bingerichtet wurde. In diefer Etadthatder| auch nach dem vorgefibriebenen Befehl der 
Bifchoff das Jus Albinagii, vermöge deffener | LandesObrigfeit an Schrot und Korn richtig 
aller Fremden Erbſchafft, jo daſelbſt fterben | fü 
und keineKinder hinter rich laſſen, an ſich zie⸗ 
ben fan; und auf dem Rathhauſe allhier ift 
1643. der weltbefannse Weſtphaͤliſche Friede 
geichloffen worden. _ 
munſter, fihönes Stift im Argow in der 
Schweitz, dem Canton Lucern gehörig. 
Münfter ım Bregorientbal, Monaferium 
in Valle Gregoriana, Stadt am Fluß Fach in 
Dber:Elfaß, 3. Meilen von Colmar, deren 
Abt ehemahls ein Reichs Stand war, anitzo 
aber unter der Eron —— ſtehet. 
Munſter im Meyenfeld, kleine Stadt, Stifft 
und Amt, 1.Stunde von der Moſel, im Erg: 
Stift Trier. _, 
Münfterberg, Fürftenthum in Ober⸗Schle⸗ 
fien an den Boͤhmiſchen Grengen, zwiſchen 
den Zürftenthumeru Meiffe, Braeg u. Schweid⸗ 
niß, dem Fuͤrſten von Auersberg als ein Boͤh⸗ 
mifch Lehn gehörig. Die ir Mün⸗ 
ſterberg, liegt an der Duelle des Fluſſes 
Dlam, 8. Meilen von Breßlau. 
Münfterbilfen, fiehe Bilfen. f 248. 










burg. 
lürjtadt, ſiehe Münnerftadt. p. 1210. 
urzzuſchlag / ſiehe Morzzuſchlag. * 

Muk, kleine Inſul unter den Welternes be 

Schottland, zwiſchen den Inſuln Skie und 

Mul. 

ul, Mula, eine von den Inſuln W’eternes, Der 

meftlichen Küfte von Schottland gegen über, 

welcher, Meilen langumd 7. breit iſt. Es 
liegen ı2. Eleine Städte darauf. 
Mularen, fiehe Murlaten, 
ulau, kleine Stadt im Voigtlande/ 2.Meilen 
von Plauen, in daſiges Amt gehörig. 
uldau, Mulravia, groſſer Fluß in Böhmen, 
welcher an den Oeſterreichiſchen Grentzen ent? 
pringet, bey Prage vorbey flieifet, und ſich 
ey Melinck in die Elbe ergeuft. 
Mulde, es find zwey Flüffe diefes Nahmens ın 
Meiffen, einer koͤmmt bey Zwickau herunter, 
und heit Die Schneebergifche Mulde, der ans 
dere heift Die Freybergiſche Mulde. Bende 
gehen unterhalb Eoldız zuſammen, und von 
dar nennet man diefen vereinigten —5 

ð wehl die Milda als Mulda, bıf ſichendlich 
Arsen * Deſſau und Zerbſt in die El⸗ 
be ergeuſt. — 

Mule ol Galloway , Vorgebuͤrge in der Schott⸗ 
ländifsben Provintz Galloway, ſo in das Itt⸗ 
laͤndiſche Meer gehet. 

Muledir, kieine Stadt auf der Weſtlichen Inſul 
Yla bey Schottland. 

Muler, eine Art Portugiefifcher Schiffe von 
mittelmäßiger Gröffe, mit Lateinifchen oder 
dreyeckigten Segeln. — 

Mullah, Mula, fepnd in den groſſen Tuͤrckiſchen 
Staͤdten die Unter⸗Richter der Cadilesker iu 


Munſterdorff/ ein Kirch⸗Dorff im Holſteini⸗ 
ſchen im Amte Steinburg, nahe bey Itzehoe, 
allwo vor Alters ein beruͤhmter Roland und 
Conſiſtorium geſtifftet geweſen, welches zwar 
nach der Reformation nad) Itzehoe verleget 
morden, doch den Na men von diefem Dorffe 
behalten, daß es noch heut zu Tage dns Muͤn⸗ 
frerdorffiiche genennet wird. j 

Stünftersskiffel,.Monaflerium inEiffalia, klei⸗ 
ne Stadt am Fluß Erfft, in der Eiffel, zum 
Hertzogthum Fülich gehoͤrig. 

Muͤnſterthal, ein gewiſſer Ditrid in Grau⸗ 
buͤndten, z. Meilen lang,ın welchem unter an; 
dern die berühmte Adeliche Nonnen⸗Abtey 
Benedietiner Ordens, Münfter lieget, davon 
das gantze Thal den Nahmen hat. bürgerlichen Sachen: In peinlichen aber et⸗ 

Munſterthal/ kleine Stadt in der Schweitz, kennen be fein Ober; Berichte. 
deru Biſchoff von Bacel achdria, ſtehet aber Multa, iehe Mulde, p. 1212. 


unter Proreition Des Kantons ‘Bern. Aultan, Königreich im Neich des Moguls, iM 
Mungbach, fleiner Fuß in Meiſſen, unweit; Wien, deſſen Hauptſtadt Mulcan, eine ge 

Ftetburg. an Handelsastadt it, und am lincken Ufer des 
Müngenberg, Heine Siadt, altes Schloß und Fluſſes Indi lieger. un 

— in der Wetterau , eine Siunde Mulripliciren, dermehren, dergroͤſſern, mel: 


don Butz 


—— ——— — — — — 


eve. 
Muritʒ, eine See im Hertzogthum Medien 


[>23 


wur na 


M 


M 





* 


Mulbia Munition 
mehrung, Vergroͤſſerung, Vielfaͤltigma⸗ 
un 


1213 


Munne Muremanskoy 1214 
in einem Schiffe oder Feld-Lager angefchafe 
fet hat 


9. EEE REIETE I P%. 
Mulvia, groſſer Fluß im Koͤnigreiche Fer, in Munne, kleiner Fluß im Hertzogthum Cleve. 
Africa, welcher im Berge Atlas entſpringet, Muphti, ſiehe Muttı. p. 1205. 


und ſich ins Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. 
Mumerſtadt, ſiehe Munnerſtadt. p 1210. 
Mumien,, ſeynd balſamirte Todten-Coͤrper, 
welche nicht weit von Cairo aus Egypten ge⸗ 
bracht werden. Sie merden in eine gewiſſe 
Art Leinwand eingewickelt, melche nicht vers 
—* und in den Apothecken zuArtzueyen ges 
ucht. 


Mumme, iſt ein dickes und ſtarckes Bier, ſo zu 
Braunſchweig gebranet, und weit und breit 
zu Land und Waſſer verfahren, wird, weil es 
Die Tugend has, daß es ſich lange Zeit hält. 

Munaktes Point, Vorgebärge in der Englifchen 
Provintz Cornwal. 

Munafichiten, Altensfochiren, eine Seete unter 
den Mahometanern, welche der Meynung 
Pythagorz folgen, uud die Metempfychofin 

laubeu, kehmlich dag die Seelen der Vers 
rbenenin andere feiber fahren. _ 

Mund zufchliejfen und öffnen, ift eine Ge; 
remonie/ welche mit den neuen Gardinälen 
vorgenommen wird, und beftchet ſelbige dar⸗ 
innen, daß der Pabſt dieſen Cardinalen aller; 
band muůndliche Vorſtellungen thut, ohne daß 
ihnen erlaubet ift, ein eintziges Wort zu ant⸗ 

worten, welches denn anzeiget, daß fie an 
noch des Vori actwi und palivi beraubet 
km: Wenn nun unter folcherZeit der Paͤbſt⸗ 

iche Stuhl vacanı würde, fonten dieſe neuen 

ardinäle zwar in DasConciave gehenziedoch 
fönten fie nicht erwehlet werden,und dürfften 
‚auch ihre Stimme nicht zur Wahl geben. 
Wenn 'puen aber der Pabſt den Mund oͤff⸗ 
net, welches dadurch gefibiehet, daß er ihnen 
einen Ring an den Singer ſtecket, ſo befoms 
men fie in dem Augenblick alle Freyheiten der 
Eardinile. FOR wr 

Munda, alte Stadt in Spanien, ins Koͤnigreiche 
Grenada. . 

Mundart, Stadt im Elfaß, ins Stift Straß⸗ 
‚burg gehörig. 

Mundelbeim, fiche Mindelheim, r. 1140. 

Munderfingen, twas befeſtigte Stadt in 
Schwaben ander Donau,z. Meilen vonlm, 
dem Haufe Deiterreich gehörig. 

Mundiren,, reinigen, reine abfchreiben. 

Mungre, Stadt in China in Aſien, dererGegend 
und Luft von dem überflüßigen Bifanı gleich 
jam einbalſamiret iſ. J 

Municipale jus, heiſſet dad Buͤrger oder Stadt⸗ 

Richt, Weichbild, Willkuͤhr, u. dim. 

Municipal Städte, ſind diejenigen, fo feine 
freye Reiches &rädte find, jondern unter eis 
nem andern Neichs: Stande ſtehen. In der 
Schweitz werden diejenigen Etädte aljo ge: 
nennet, welche zwar einem oder etlichen Can⸗ 
tons unterworffen,und deren Hoheit erfcnen, 
dabsy aber doc) ihren eigenen Etadt⸗Rath, 
Malefir Gerichte, Zoll und Steuer haben. 

Munickedam, ſiehe Monnıckend.m, p.1181. 

Munition, Munition de guerre & de bouche, tft 
derjenige Vorrath an Pulver, Bley und Le⸗ 
ben Mitteln, welchen man in einer Zeitung, 


Muradal, el puerto de Muradal, ein Paß des Ge⸗ 
buͤrges Morena , in Spanien, durch welchen 
man aus Neu⸗Caſtilien in Andalufien gegen 
die Portugieſiſche Örenken koͤmmt. 

Muratong, kleine Inful am Fluß Muer, ohn⸗ 
Weit Lanischa, in Ungarn. , 

Mucan, feſtes Schloß in Ober⸗ Angarn auffeis 
nen hoben Felſen, 6. Meilen von Leitſchau, 

in der Grafſchafft Korna. In der testen Un— 
ruhe haben es die Rebellen beſeſſen, von de⸗ 
nen es aber die Kayſerlichen nach einer harten 
Belagerung 1710. eroberten. 

Murano, fleine Stadt nicht weit von Venedig, 
auf einer der gröften Inſuln der Lagune, all? 
mo We berühmten Venetianiſchen Glaͤſer 
und Spiegel gemacht werden, Auf dieſer In⸗ 

haben die Nebili di Venezia die ſchoͤnſeen 
alläfte, und anmuthigſten Gärten. . 
Maurant, grojfe und ziemlich volckreiche Stadt in 
Armenien in Afien. 


Muraon, Flecken nebft einem Schloſſe in der 


Portugieſiſchen Proving Alentejo, am Fluß 
Guadiana, 8. Meilen von Evora, 

Murat, fiehe Murten. p. 12r5. 

Murat , fleine Stadt am Fluß Alagon in der 
Landſchafft Auvergne, welche den Zitul einer 
Vicomte hat. 

Dura, Stadt und Berg: Schlof in Ober: 
Steyermarck, an der Mur gelegen,melcher fie 
in zwey Theile theilet, gehöret dem Fuͤrſten 
von Schwartzenberg. 

Muray, fiehe Murray. p. 1215, 

Murbach, Murbeum, Kloſter im Ober⸗Elſaß 
am Fluß Rotbach, eine halbe Meile von Geb⸗ 
weiler/ deſſen gefuͤrſteter Abt ein unmittelba⸗ 
rer Stand des Reichs geweſen, anitzo aber 
unter der Cron Franekreich ſtehet. 

Murch, ſiehe Murg. p. 1215. 

Murcia, Koͤnigreich unter die Monarchie Spa⸗ 
nien gehörig, welches gegen Oſten an das Koͤ⸗ 
nigreich Valentia, gegen Norden an Eaſtilien, 
gegen Weſten an Andalufien und Grenada, 
genen Euͤden in das Mitteländifche Mittel⸗ 
Meer grenget, und erftrectet fich daſſelbe in 


der Länge auf 25. in der Breite aber auf23.. 


Frangöfiiche gemeine Meilen. Es ift gebürs 
gig, iedoch fruchtbar an Citronen, Pometan⸗ 
Ben, Dliven, Mandeln, Maulbeeren, Reiß, 
Huͤlſen Fruͤchten und Zucker; Daher es der 
Luſt⸗ Garten des Rönige in Spanien 
gengunet wird, Die >aupifiadt Murcia iſt 
ziemlich groß, und liegi anı gluß Segura, hat 
eine Univerſitaͤt, treibt groſſen Handel mit 
Seide, und fol anderthalbe Spaniſche Mei⸗ 
len im Umkreis haben. Sie hat auſſerhalb 
ein feſtes Caſtell, Monteagudo genannt, wel⸗ 
ches die Stadt eommandiret. 
Mureay⸗Fyrih, iſt ein Meer⸗Buſen und ein Theil 
des Taledoniſchen Meeres bey Schottland 


Mured, Stadt und ſchoͤnesSchloß in Rieder⸗ 


Steyermarc am der Muer. 
Muremanskoy⸗Leporie, Landfihafft im 
Moſcowitiſchen Kapland, 


Murer, 


— — — — — — m — — —— — 
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Muret, kleine Stadt in Limofin in Frankreich. 

Muret, Murellum , Heine Stadt in der Graf 
ſchafft Cominges in Gafcogne, am Fluß Ga- 
ronne, allwo der Fluß Rheze hinein fället. 

Murg, Heiner Fluß in der Graffchafft Eber- 
Dean Den Gebiete, welcher fich in 

en Rhein ergeuft. 

Murgk, leiner Fluß in der Landſchafft Tür 

au in der Schweitz, welcher nicht weit von 
Frauenfeld in Die Zur flieffet. Zur £inden 
iſt * Fluß, ſo Lizel Murgk genen⸗ 
net wird. 

Murhard, Wuͤrtembergiſches Staͤdtlein und 
Benedictiner⸗Kloſter in Schwaben, 2. Mei⸗ 
len von Hall und Schorudorff gelegen. 

Muri, jehr reiche Benedictiner:Abtey, in der 
Schmeiß, in der Landvoigtey der fechd freyen 
Aeniter, zwiſchen Mepenberg und Del 
lingen. 

Murlasen, aljo nennet man die Kinder, wel⸗ 
che in Oſt oder Weſt⸗Indien von einem Eus 
zopder, mit einer inländifchen Frau gezeuget 
morden ſeynd. 

Murnau, Marckt⸗Flecken in Ober Bayern an 
dem Staffel-&ee, hat den Blut ⸗/ Bann, und 
gehöret dem Kloster Ebtal zu. 

Muro , fleine Stadt in Bafılıcara in Neapolis, 
nebft einem unterden Ertz Biſchoff ju Con- 
za gehörigen Biihoffthum. _ 

Muros , fleine Stadt in Gallicien am Einfluß 
des Fluffes Tamara, : 

Murr, Flug im Hertzogthum Wuͤrtemberg / der 
bey Marbach in den Neckar fallt. 

Murray, Moravia, Grafſchafft in Nord⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Often an Banfund Marr, 
gegen Süden au Achol, gegen Weften an Lo- 
quabyr, und gegen Norden an Roſs und den 
Golfo von Murray grenget. Man nennet fie 
ihrer Fruchtbarleit wegen den Barten von 
Yiord-Schottland. 

Murray-Fyrth, Afluarium Vara , ein groſſes 
Aſtuarium in Schottland. _ j 

Murftetten, Herrfhafft und Heine Stadt im 
Viertel Dber- Wiener Bald in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, zwiſchen St. Pölten und Tuln , ben 
Grafen Gundacker von Althan, Kayferlichen 
Generaln und Gouverncur zu Raab , ger 


börig. 

Murten, Murat, Morasum, Beine Stadt am 
Murter-See im Paisde Vaud, den Cantons 
Bern und Frevburg gehörig, in der Schweitz. 

Murviedro, Morviedro, Heine Stadt am um 
Murvicdro, fo hindurch fleuft, in Stönigrei 
Valentia. 4. Spanifihe Meilen von Valentia, 
Mor dieſem war es ein groffer, reicher und bes 
ruͤhmter Ort, und Saguntus genennet, wel: 
chen aber Hannibal zerftöhret. 

Marviel, Stadt in Languedoc, am Flug Caula- 
on, 4. 0ders.Meiten von Montpellier, 

Murza, fiehe Myrſe. 

Muſacz, Heine Stadt in Ungarn, unweit ber 
Eſſecker Brücke. 

Mufz, Diufen, waren ben den alten Heyden 9. 
erdichtesenättinnen,denen fie Die Erfindung 
der Kuͤnſte zugeichrieben. Wenn ein Ehriji 
ju feinen Schrifften ihres Nahmens fish ber 


diene, fo bedeutet er dadurch nurdie Geleht⸗ 
ſamkeit 


mkeit. 
kan fiche Mofcau, p. 1198, 
* chel⸗Landoberg / ſtehe Moſchel⸗Lands⸗ 
erg. P- 1199, * 
Muſchĩa, kleine Stadt und Schloß in der Inſul 
Vegia, auf dem Solſo di Venetia. 
Musdorff, Flecken von wenig Haͤuſern im Ans 
ſpachiſchen in Francken, allwo jährlich ein be; 
ruͤhmter Jahr⸗Marckt in der Michaelis⸗Wo⸗ 
che alten Calenders auf. einer gtoſſen Wieſe 
acht Tage lang gehalten wird; 


Mufelmanner , fiehe Mahometaner und 


Türden. — 

Muferrin, alſo nennet man diejenigen Turnen, 
welche keinen GOtt glauben, und fennd Die 
meisten unter ihnen die Cadis, und digen 
gen, welche in den Arabifchen Büchern geleh⸗ 
vet ſeynd. ug 

Mufeum . heift eine Etudier;Stube, ingleichen 
ein Muͤntz⸗ Cabinet, Raritaͤt⸗ und Antiqui 
ten⸗Kammer, welche von curieuſen Liebha⸗ 
bern angeleget worden. 

Muskery , Eleiner Strich Landes in ber Ittlaͤn⸗ 
diſchen Provintz Mounlter, und der ? 
che Theilder Srafichafft Corck. 

Musklebrieg , fleine Stadt inder Provintz Lo- 
thiana in Eud-Schottland, wo ſich der 
Esk in den Meer Bujen von Fyreh ergeu 

Musquete, iftein Feuer⸗Gewehr, deffen f 

e vom aͤuſſerſten Theil big an die Zund⸗ 
fanne insgemein Drey Fuß und acht Dau⸗ 
men ausmachet. Ihre Kugel foll eine Untze 
— und ſchieſſen fie mis kilect 60. Ru⸗ 
en weit. 

Mus quetirer, iſt ein Soldate su Fuß, welchet 
eine Musquete fuͤhret, wiewohl auch anitzo 
diejenigen, welche Flinten tragen, insgemein 
alſo genennet werden. In Franckreich nen⸗ 
net man Muſquetaires in beſonderem Ver⸗ 
ande zwey Compagnien, welche Muſqueten 
tragen, und welche bald zu Pferde bald. ju 

uffe fechten. ber beydeift der König ſelhſt 

auptimann,und werden die Officirer,melche 
das Commando darüber haben, Capiaın- 
Lieutenante geuennet. Dieje beyden Con 
pagnien werden durch die Farben ihrer P 
de unterfihieden. Diejenigen, welche Schim⸗ 
mel haben, werden die grauen Mufqueraits 
oder Die Grand Mufquecairs genennet. Die 
übrigen reiten Rappen, und heiffen die ſchwar⸗ 
Ben, gder les petits Mousquetairs. : 

Mudfelborow , Heine Stadt in Schottland iR 
der Grafſchafft Lorhiana am Golfo de Fyrths 
2, Meilen von Edenburg. 

Mufelin, alfo nennet man in Tuͤrckey ben Licu- 
tenant eines Bafla. 

Mufba, Etrich Landes in der —— De 
ding Albanien, welcher fich auf Die 26. Mer 
len längs den Holfo‘dı Venezia zwiſchen den 
—— Vorgebuͤrgen Durazzo und Peſcia et⸗ 

et. 


r 

Muſſidan. Stadt in Franckreich in der Provintz 
Dber;Perigord, 

Mußtheil oder Zof-Speife, Comefibilis, 
Cibaria Domefiica, Das uk alle Speiſt and 


| ch de⸗ 
Gefraͤncke, ſo den drepfigſten Sag Fer 


a 


ne 
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Mannes Tode auf den NittersGütern übrig; / Muy, kleine Städt in Nord⸗Schottland, in der 
chlieben,und davon der adelichen Wittbe bie] Grafſchafft Murray, mo ber Fluß Findarn in 
elſſte gehoͤret. die Nord⸗See faͤlet. 

Muffy Eeque, kleine Stadt in Burgund an] Moyden, Musa, leine Stadt in Suͤd⸗Holland, 
der Seine, welche ein Schloß hat, ſo den Bi:]) am Einfluß des Fluſſes Vecht in die Süders 
ſchoff von Langres zugehöret. j Ser. Sie hat eın Schloß, treibet ſtarcke 

Mustern, durch die Mufterung paſſiren, be Handlung, und liegt zwey Meilen von Aus 
diejenige Verrichtung, wenn die Commiſſa⸗ erdam.  . 
rien und Officiers ihreRegimenter ımd Com: | Mugig, Staͤdtlein und Schloß im Unter, El 
pagnien zehlen und unterſuchen, ob fie cum- 
plet fenn,oder ihnen was an Montur und Mu- 
nitionabgehe. Man heiffet dieſes auch durch 
Die Revue paflıren laffen, und aufdem Ren- 
dezvous - Platz erfcheinen. 

Mufter-Piar, fiche Place d’ Armes, 

Mmuſter⸗Kolle, heift das Berzeichniß, in wel⸗ 
ches der commandirende Hauptmann oder 
Nittmeifter,dieftamen feiner&oldaten nebit 
derenAlter und Vaterlande/ wie auch mern fie 
inDienfte genommen worden, durch den Mus 
ſter⸗ Schreiber ordentlich verzeichnen Läffet, 
um nad) folcher Role die Soldaten muſtern, 
und die Gage bezahlen zu lafien. , 

Mufter-Schreiber, ift gleichfam des Capi⸗ 
tams Buchhalter, welcher ein ordentliches 



















Munon, Grafihafft in Nieder⸗ Ungarn, zwi⸗ 

63 Oeſterreich, der Donau und der Graf⸗ 
chafft Sopton, nebſt einer Hauptſtadt gleiches 
Nahmens. =. 

Muz:a,Muria, Fluß im Hertzogthum Menland, 
welcher nicht weit von Meyland entſpringet, 
und in Die Adda faͤllet. 

Mycones, ſiehe Micole. p. 1156. 

Mydbrugk , fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
inder Probintz Teviorien, ıı. Stunden von 
Edenburg, gegen Suͤd⸗Oſten. 

Mplau, kleine Stadt im Voigtlande. 

Hiylbach, Kleine Stadt in Tyrol, unweit Ju⸗ 

pruck, woſelbſt Die beften Pantzer verfertiget 


Verʒeichniß oder Rolle abfaſſet, worinnen al: | Mylord, heiſſet auf Engellaͤndiſch fo viel, als 


ler Officirer und Gemeinen Namen und Ge: 
burts-Stadt enthalten feynd. Ertheilet Das 
vom Capitain empfangene Geld unter Die 
Compagnie atıs, führer des Capitains Corre- 
ar encc , Und fertiget die Pafporte und 
Abſchiede aus. , 

Mufümelli, Fleine Stadt und altes Schloß im 
den Mazara,, in Sicilien, auf dem Berge 

eilt, 

Mufulmann', heiffet fo viel als ein Recht⸗ 
Blaubiger, und alfo nennete Mahemet Dies 
jenigen, welche ihm anhiengen, Dahero es Die 
Mahometaner annoch vor eine Ehre achten, 
diefen Nahmen zuführen.  , _ 

Mutafaracäs, alfo nenne man diejenigen Spahi, 
welche vornehmer fennd als die andern, und 
welche dein Groß⸗Sultan ftets folgen. Wenn 
‚der Groß Besier in den Divan gehet / ſo beglei⸗ 
ten ihn auch viele Murafaracas. 

Murbach-Emir , ift am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Ober Sinhen-Meifter,der vor des Groß⸗Sul⸗ 
tans Kuͤche zeig träget, und der fremden 
Gefandten Tafel befchicket. 3 

Auterte, Königreich in Indien, auf der Kuͤſte 
von Coromandel, im Malabarif Königreiche 
Cochin in Afien. Es hat eine Hauptſtadt glei’ 
ches Namens, welche 5. M. von Cochin lieget. 

Muin, neue Seftung, ſiehe Feneftrelles. p. 669. 

Mutbsertul, iſt ein Schein, der einem Lehn⸗ 
Manne, nachdem er um die Lehns⸗Reichung 
—— angeſuchet, von der Lehns⸗Cantze⸗ 

en ertheilet, und darinne das geſchehene An⸗ 
ſuchen beſcheiniget wird. NER 

Mutſchen/ Meine Stadt und Amt int Meint; 

hen Kreife, unweit Grimma in Meiffen. 

Muruel, gegen einander, eins ums andere. Eine 
mutuelle- Liebe unter einander haben, heiſt, 
weñ zwey oder mehr einer den andern lieben. 

Muxara , Stadt am Golfo bon Cartagena. im 
Königreich Grenada, neun Spaniſche Meilen 


mein Gerr;und wird diefer Titul in befon- 
derm Verſtande den Pairs gegeben, wannen⸗ 


die Worte Myloras und Edle, immerforf 
der erfie Titul find. — 
Myrſe / alſo nennet man diejenigen Tartari⸗ 


und tributbat ſeynd. Ingleichen giebt man 
den Perſianiſchen Fuͤrſten dieſen Rahmen. 


Klein⸗Aſien, uud wurde in Groß⸗und Klein⸗ 
Myfia eingetheilet. Anitzo wird fie unter 
Natolien beariften. , ; 
Myfterium , ein Geheimniß, das die Vernunft 
nicht —— ei: 
Mysga, Stadt in der wodſchafft Novo⸗ 
——* in Weiß⸗Reuſſen. 


leichte Pfennige gilt. 
N. 


Aama, alſo nennen die Tuͤrcken ihr Gebet 
„welches ſie täglich funffmahl verrichten 
müffen, nemlich beym Aufgange der Sonne, 
zu Mittage, gegen Abend, welche Zeit fie La= 
22:0 nennen, benm Untergange der, Sonne, 
und um 1. Uhr in der Nacht. e 
Naas, Herrſchafft und Stadt in dee Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Proving Leinker, in der Graffchafft 
Kildare. _ j 
Nabaon ‚ kleiner Flug im Portugiefifchen Eftre- 
madura , welcher fish inden Fluß Zezere ers 


geuſt. 
Nabbrück, Heine Stadt am Fluſſe Nabe in 

der Kandgraffchafft Leuchtenberg. 
Yıabburn, kleine wohlgebauete Stadt an der 


Rent⸗ Amt Amberg. 

Nabe, Fluß, welcher in Francken an den Boͤb⸗ 
mifchen Grengen auf dem Fichtelberge aus 
dem fo genannten Fichtel⸗ See entſpringet, 

PT und 


* 


von Almerix gelegen, in Spanien. 
1, Theil. 1722, i 


jap anı Breufch-Tluß, unmeit Molsheim.. « 


hero in den Anreden der Parlaments-Hanfee 


chen Fuͤrſten, welche dem Czaar unterthan 


Myfia,Me/ia, war vor Alters eine Landſchafft in 


Miyt, kleine Diünse in Holland, welche zwey 


Nabe, unweit Amberg in der Ober⸗Pfaltz in 


— — — 


— 
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1219 Nach-Eil Nägeliädt 
amd fich oberhalb pri he die Donau 
ergeuſt. Im Anfange heift diefer Fluß Die 
— A Wald;Ylabe, nachdem 
- er aber die Bohmiſche Wald⸗Nabe, ſo 
aus dem Boͤhmiſchen Walde — fümmt, 
und die Zeyd⸗ Nabe, fo auch an dem Fich⸗ 
telberge aus der jogenannten naffen Sende 
entfpringet, an fich genommen, wird er ins; 
gemein nur die Nabe genennet. 
Mach⸗Eil, if, wann Diebe, StraffenMäuber, 
Biene , Mordbrenner und dergleichen 
uach öffentlichentSlockenfchlag verfolget wer; 
den, da jeder Nachbar folche Nach; Fagd auch 
von einem Amte und Gerichte in das andere 
mit zu verrichten verbunden ift. 
Nachen, Nacelle, Rabn, iftein kleines Fahr; 
jeug , deffen man fich zur Uberfahrt eines 
Fluſſes oder zur Fifcheren gebraucher. 
Crachgeordneter eines Kreis-Öberften, 
: fiehe Areis. p- 967. an 
Nachiavan, * und verwuͤſtete Stadt in Ar⸗ 
menien in Aſien, welche ehemahls 40000. 
Haͤuſer gehabt, iedoch ſollen io bey 2000. 
wieder aufgebauet ſeyn. — 
Nachmittags⸗Wort führen, iſt eine gewiſ⸗ 
fe hohe Naths-'Hedienung in Luͤbek. 
Krahod, Stadt fm Königgräger s Kreis in 
Böhmen, der Fürftin von Ficcolomin gehjds 


rig. 
— Naxos, Naxus, eine der wichtigſten 
füln des Archipelagi, welche volckreich und 
ruchtbar ift, ae am Wein, auch) 
richt man Dafelbft febönen Marmor. Sie 
gehöret den Türden, und wird von der Inſul 
Pario durch einen engen Canal abgefondert, 

Die Hauptſtadt Nachfia liegt an der fi: Ser 
* —* injul, und hat einen ſchönen und fi: 

r rn . 

Yıa heuer, fiehe Abzugs⸗Geld. p-ır. 

Na —— heiſt auf dem Schiffe das⸗ 
jenige Behaͤltniß, worinnen ſich der Compaß 
befindet, und ſtehet es hinter dem Bef.ens- 
Maft unter dem halben Berded., 

Kradel, eine Stadt und Schloß im Fürften: 
thum Oppeln in Schlefien. 

Yradel, Naclum, Stadt und fefted Schloß im 
omerellen, im Polniſchen Preuffen, mitten 
n dem Fluß Noter:. 

“Nader, groffe Stadt in des groffen Moguls Ge; 
biete in Afien, an einem Berge, auf deffen 
oberſten Spige ein Caſtell liegt, an einem 
Fluſſe, der in den Ganges füllet. 

Yıadbendal , Heine Stadt in dereigentlich fo 
annten Schwedifchen Provintz Finnland. 

Aldhier hat vor dieſem ein beruͤhmtes Kloſter 
geftanden, welches Gnadenthal geheiſſen. 

Nadın, Feſtung in Dalmatien, in der Grafſchafft 

Nadliſcheck, Schloß und Herrſchafft in Mit: 

itel⸗Crain/5. Meilen ———— Fuͤrſten 
von Auersperg gehoͤrig 

Nadoueſſi, iſt eine — Art Voͤlcker in Ame⸗ 

—3 die gantz frey find, und keinen König 
cr eltädt, Fleiner Ort unmeit Tennſtaͤdt in 
Thüringen an der Unfirus, zur Baley Thür 
ringen gehörig. 





Naeldwick Naila mo 





YIaeldvwoich, Flecken und Herrſhaf in Cd: 


olland, davon nicht weit das ſchoͤne Luſt⸗ 
chloß Honslaerdyck lieget. 

Nandelſtadt / Mardt Fleden in Unter Bay 
ern, zum Rent⸗ Amt Landshut gehörig. 

— jieheseinftandss Recht. pag. 

13. 

Nacrden, Nardenum, Heine befeftigte Stabt in 
Suͤd⸗ Holland/ nicht weit von der Suͤder⸗Eee 
im ‘soyland ‚3. Meilen von Amſierdam. 

Nagaiſche Tartarn, wohnen m Eircapien, 
an der Dft- Seite der Wolga, , zwiſchen dem 
ſchwartzen Meer und Aftracan , und fie 
unser Roſcowitiſcher Bothmaͤhigieit. hr 
Land wird von drey Fuͤrſten regierer, nemlich 
dem von Siberien, Raga und Scharams, ik 
voller Wälder. Diefe Tartarn haben keine 
Städte, fondern wohnen unter Zelten, und 
ziehen mit ihren Horden von einem Ott zum 
andern. Sie wiſſen nichts von Kunften und 
Wiffenkhafften, haben fein Geld, fondern 
vertaufchen eine Waare gegen die andere, 
und ihr Reichthum beftehet um Biche. 

Nagapatan befeftigte Etadt nebft einem Haſen 
auf der Küfie von Coromandel, den Hollaͤn⸗ 
bern gehörig. 

Nageta, Najara, Meine und alte Stadt in dem 
Gebiethe Rioxa, in Alt-Eaftilien, am Fleinen 
Fluß Nagerilla. Sie hat den Titul eines 
Hertzogthums. 

Nagibanıa, ſiehe Neuſtadt in Ober / Un⸗ 
garn. — 

Naglackt, Schloß inlingasn unweit Temeswat 

Yragold, kleine Stadt, Amt und ruinittes 
Berg⸗Schloß, am Flug Nagold, im Hertzog⸗ 
thum Wurtemberg, in Schwaben. 

Nagolid, Fluß um Schwartzwalde, im Bir 
tembergifchen Gebiete, fo oberhalb Pforien 
in die Ens fällt. 

Nagumer , eine von den Inſuln Wefternes, bey 

Schottland, unweit der Inſul Sexy» we 
viel Holtz und Caninichen hat. = 

Nahar, Alcalb, Adonis , ein $luß in Phoͤnicien 
in Afien, der in dem Berge Libanon enttpeu? 
get, und fich in das Sprifche Merr ergeufl. 

YIabe, Nava, Fluß ın der Grafihaft Spon⸗ 
heim in der Unter Pfals, welcher fich zu Dur 
gen in den Rhein ergeuft. ER 

u pe it ein Stück Landes in der Chur; 
* ⸗ dem Fluß Nabe, darinne Jugelheim 


iegef. 

Najac, Fleine Stadf in Roverguc,am FlußAvci- 
rou. allwo viel Bitriol gemachet wird. 

Najades, waren ben den alten Heyden 
oder Goͤttinnen, welche fie über das Wa 
und Brunnen gefert jur ſeyn glaubeten. 

Najara, Stadt in der feinen Laudſchafft Rio 
in Alt-Caftilien, am Fluß Lagleya, nebſt dem 
Titul eines Hertzogthums. | 

Naich, eine von den Schoftländifchen Zufuln 
Wefternes. ben &chottland, darauf gute Pier 
de gefundenmwerden. 

Yrarıla, Amt und Städtlein in der Marganf 
ſchafft Bayreuth, im Voigtlaͤndiſchen an’ 
je, nicht meit von der Stadt Sof, ift feine? 
Kupffer⸗ und Eifen-Öruben wegen befanut; 
und gehönt dem Dranggrafen von Bapreutd- 


Naına- 





Er 


e.wı& 


nem 
ſtenthum Breßl 


m Nainativa Namur 


Nainativa, Meine Inſul auf dem Indianiſchen 
—* der Inſul Ceytan, deñ Hollaͤndern 
gehörig. 

Naıpı, fiehe Cai. p. 334. 

Nairn, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, in der 
Graffihafft Murray, mo fichder Fluß Nairn in 
den Meer Bufen Murray ergeuft. 

Naıs, fiehe Nias. 

Nakka-fe-bafci, ift am Perſianiſchen Hofe das 
Ober⸗Haupt über die Miniatur Mapler. 

Nakkun Stadt inder Woywodſchafft Pofen, 
in Groß;Polen. 

Naklo, Stadt in der Woymwodfchafft Kaliſch, 
in Groß⸗Polen. j | 

Nakfivan, Nachfivan, Stadt in der Provink 
Erivan in Perfien. Sie hat einen Armenis 
ſchen Era + Bifchoff, und wird durch einen 
Cham regieret. 

Nalin, Etadt in Siberien, am Fluß Lin. 

Nalzıow, Schloß und Marckt Zleden im Pra⸗ 
chenſer Kreis in Böhmen, allwo man vor: 
mahls Silber und Gold gegraben. , 

Namaquas, eine Nation unter den Caffres in 
Africa, nicht weit von dem Capo de bonne 
Efperance, melche weiß find, aber ihreu Kopff 
gang ſchwartz machen. 


"Namaz, fiche Nasma. p. 1218. 


Namen , fiehe Namur, p. 1221, 
Namfio , Anapbe, Inſul des Archipelagi, auf 
dem Meer bon Candia, welche die Tuͤrcken bes 


n. 
— Stadt in der Provintz Cheshire in 
Engelland, ⸗. Englifche Meilen von Chetter. 


- Namslau, Namieslavia, fleine Stadt nebft ei’ 


feften Schloß am Fluß Weida, im sur; 
lan in&chlefien, 7. Meilen von 

lau. Sie ift nebft ihrem Zugehör ein 
Königlich Burg:fehn, Diecefis Nams lavien- 
fis ober Feudum Caflrenfe genannt. 


Namur, ComirasusNamwrcenps Grafſchaft und 


eine unterden 17. Provingen der Niederlan⸗ 
de, melche gegen Norden an Brabant, gegen 
Weiten und andersipo aber an DasStifftXuts 
tich arenget. Sie ift gebürgig,, aber fehr 
tbar, man findet auch darinnen Eifen, 

Bley, Stein-Kohlen und Marmor, und hat 
in ihren Gebiete vier Städte und 192. Dörf- 
fer. Sie gehörte jonft cheils der Eron € pa: 
nen, theils der Eron Sranckreich, und wurde 
von den König in Franckreich und Fhılippo V 
in Epanten nebft dem Herkogthum Luxem- 
bourg demChurfürften von Bayern ensouve- 
rainite abgetreten, welcher auch den 17. May 

* »712, die Huldigung dafelbfi — 
Allein als er An. 1714. im Raſtaͤdter und Bas 
difchen Frieden in feine Länder und Dignirds 
ten reftituiret wurde, fiel Namur nieder zu, 
rüst, und ward in ſelbigem Frieden, gleichtote 
bie gefanıte Spanifche Niederlande dem Kay⸗ 
fer sugefprochen, die Hauptfiadt Namur, Na- 
marcum, Namen, {ft eine des wichtigften Fe⸗ 
gen in ben * Niederlan⸗ 

en, 10. Stunden oberhalb Lüttich, und 5. 
von Huy gelegen. Sie iſt groß, und eine reis 
che Handels Stadt, auch hat fie eine auf eis 
nem Selien erbauete Eitadelle, in dem Win; 
ckel, wo fich Die Maaß mit der Sambre ver: 


Nan Nantes 


einiges, alſo dag fie am lincken Ufer der Maaß 
liegt. Ferner hat ſie ein Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗Biſd off zu Cambray gehörig. 

Nan, Berg in China, um welchen ein gantzet 
Wald von Roht herum iſt, darinne ein ſchoͤ⸗ 
ner Pallaſt aufgebauet iſt. 


1222 


Nanbu, Hauptſtadt einer Provintz gleiches Nas 


mens auf der Juſul Niphon, in Japan. s 

Nanchany, Stadt in der Proving ı hıanfi in 
Ehusa, welche von den Tartarn nıeifiend zul 
niret worden. 

Nanchin, fiehe Nanquin. p. 1222. 

Nanci, Nunceſum, Ha tſtadt des Hertzogthums 
Lothringen, am Fluß Murce , welche ziemlich 
groß und wohl gebauet iſt. Sie wird einge 
theilet in die alte und neue Stadt, und ſeynd 


die Befeitigungs; Wercke diefer legteren de- ⸗ 


molnet, der erjien aber ihre jtehen — 
und in der alten Stadt iſt das Hertzogli 
Reſidentz / Schloß nebit dem Arfenal. u 
legtern Kriege haben Die Frantzoſen 1702. die⸗ 
fe Stadt beſetzet, iedoch ſoll vermöge des Bas 
difchen Friedens 1714. alles an den Hertzog 
wieder eingeräumet werden. Gie liegt 15. 
Dielen von Straßburg. u 

Nanciam, Stadt in der Proving Chiamfi in 


China. _ — 

Nandor alba, ſiehe Griechiſch⸗ Weiſſenburg 

pP. 784. 

Nangan, groſſe Stadt in der Provintz Kiamũ in 

China, am Fluß Chang. 

Nangaro, Landſchafft und Stadt aufder Inſul 
Niphon in Japan, 

Nangazachi, groffe Stadt auf ber Inſul Borgo 
in Japan, nebft einen fihönen Er n. Sie 
bat 800. gleiche und zierliche Straffen, iede 
200. Ellen lang. , 

Nangundi, groffer Fluß in Afien im der Halb⸗ 
JInſul Diffeits Des Ganges, welcher fich in den 
Golfo.dı Benzala ergeuft. 

Naanıng, Etadt in der Provink Chiamfi inChir 
na, wo die Flüffe Fuon und Li zufammen 
fommen. , 

Nannsberg, Nonnsberg, Berg in Tyrol, 

‚Meilen von Be erg lang und 
rey breit, hat 350. Dörffer, und viele Caſtel⸗ 
le und Schlöffer , Darneben ift er mit vielen 
Erg und allerhand Lebens: Mitteln verſehen. 

Nanquin, Nanking, Nanchin, eine von den 15. 
Provingen in China, nebft einer groſſen Han⸗ 
dels⸗Stadt gleiches Nahmens, nunmehro 
Kiamning genant, am $luß Kiang, welche vor 
dieſem die Reſidentz des bit ba Kanfers 
tar, der aber nun in Peking Hof hält. Bon 
diefer Proving hat der Meer⸗Buſen von Nan- 
quing Oder Gaıng feinen Namen, welchen die 

orfugiefen Enicada de Nanquing nennen, 

tefe Landfchafft iſt febr * hat zwey Un⸗ 
ters Könige, und 127. groſſe und kleinere / ſcho⸗ 
ne und fehr volckreiche Städte. 


Nanterre, Nemerodurum, Stadt inder Islede - 


Francew2, Meilen von Paris an der Seine. 
Nantes, Nanneres, eine groffe, befeitigte, volck⸗ 
reiche und wohlgebauete Handels⸗Stadt a 
der Loire, in Dber-Bıetagne, Die Durch 
aktes feſtes Schloß befhüger wird. Sie 
ein Krefidial, eine Unjverſitaͤt, welche 1460. 
Qy= geſtifftet 
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Narden Narſinga nn 


geftifftet worden, ı und ein Biſchoffthum, un⸗ ı Narden, fiehe Naerden. p. 1226, 
ter den Ertz⸗ Biſchoff zu Tours gehörig. Der | Nardin, Nairn, Fleine Stadt in Nord⸗Schott⸗ 


Fluß Loire nimmt allyier den Ardre in fich, 
und hat einen bequemen Hafen,auch ift Diefer 
Drt wegen des Edids von Nantes berühnt, 
welches Koͤnig Henricus IV. 1598, publiciren 
laffen, und den Reſormirten die freye Reli⸗ 
gions-Ubung darinnen verſtattet, der letzt⸗ 
verſtorbene König aber hat es 1685. wider 
rufen, und die Hugenotten aus feinem Lan⸗ 
de vertrieben, 

Nanteuil, Flecken in der Isle de France, 12.M. 
von Paris. 

Nantron, £leine Stadt, Schloß und Herrichaft 
in der Frantzoͤſiſchen Proving Perigord, an 
den Grentzen von Angoumois. j 

Nantwich, Etadt in der Landſchafft Chefter, in 
Engelland, am Fluß Wener, allwo das befte 
Saltz im Lande anzutreffen ift. j 

Nanyang , groffe Stadt am Fluß Jum , in der 
Proving Honan, in China, in Aſien. 

Naphtica, eine See nahe bey Caranca in Siei⸗ 
lien, if bekannt wegen ihres Waffers, wel: 


ches dermaffen flincker , daß es die Luft in N 


derſelben Gegend herum vergiffter, und des 
nen da herum wohnenden Leuten groffen 
Schaden an der Geſundheit verurfachet. 

Napolı, fiehe Neapolis. p.1231, 

Napoli dı Romania, Nawplie, Hauptſtadt in 
Sacaniain Morea, am Golfo di Napoli, welche 
aufdie Spitze eines Vorgebürges gebauet ift, 
und einen weiten Hafen hat, deffen Einfahrt 
fo enge it, daß nur eine Balere aufeinmahl 
aus; und einlauffen Fan, der inuere Plas 
aber faffet eine gange Flotte. Sie ift ziemlich 
groß und ſehr feite, hat einen Erg = Bifchoff, 
und wird von vielen Griechen bemohnet. Die 
Venetianer haben dieſen Ort 1686. erobert, 
und am 19. Jul. 1715. murde derfelbe von den 

Tuͤrcken durch Huͤlffe einiger verrätherifiher 
Griechen und Armenier weggenommien, alle 
Einwohner bep 40000. Mann ſtarck, nebft 
dem General des Königreichs Morea. Bon, 
und dem General. Lieutenant Zanıo , in die 
Sclaverey gefuͤhret, und durch Die ganze 
Tuͤrcken vertheilet. 
Napoli di Malvafia, fiche Malvaſia. p.1090. 
Naporal, Fluß in der Inſul Candia, der hey An- 
tropoli ins Meer fait. 
Napule, Feftung und Hafen am Golfo di Napu- 
‚ leinProvence, in grandrech. 
Napnle, Capo de Napule, MWorgebürge in Pro- 
vence, welches ſich eine halde Meile in das 
Mittellaͤndiſche Meer erſtrecket. 
Naragua, Berg auf dem Gebuͤrge Andes in Suͤd⸗ 
America, jwifhen den Provintzen Cuko, 
Quito, Lima und Peru, aus welchem viele 
Ttüffe ihren Urſprung nehmen. 
Narbarth, Stadt in Engelland im Pembrockes- 
hıre, 
Narbonne . Naärbo, befefiiate Etadt am Fluß 
Aude in Languedoc, welche ſehr volckreich hr, 





land an der Kuͤſte der Grafſchafft Murtay, am 
Einfluß des Fluſſes Nairn. 

Nardo, Neritum, kleine Stadt in Otrauto in 
Nreapolis,nebit dem Titul eines Hertzogthums 
und einem Biſchoff, unter den Ertz Viſchoff 
zu Brindiſi gehörig. 

Narenta, Narenaa, Naro, hefeſtigte Stadt in 
der Provintz Herzegowina in Dalmatien, am 
Adriatifihen Meere, den Venetianern achbr 
rig. Giehateinen Biſchoff, der unter den 
Er: Bischoff zu Ragufa gehörer, und der. Goi- 
fo dı Narenza, Sinus Narensanus, Liegt ji 
hen den Kuͤſten von Herzegowina, dem Ge⸗ 
iethe Der Republic Ragufa , und der Zujul 
Lefina. ä 

Narenta, Natenza, Naro, Fluß in Dalmatien, 
welcher auf den Grentzen von Bofnien ent⸗ 
foringet, und fich zu Narenza in den Golfo di 
Narenza ergeufl. , 

Yarev, Stadtin Volhynien, wie auch ein 
Fluß gleiches Nahmens, in Polen. _ 

arghö, Narien, kleine Inſul aufden ginn 
laͤndiſchen Meer s Buſen, nicht weit von Re⸗ 

‚dal, und auch Diefer Stadt gehörig. 

Narni, übel gebaute und ſchlecht bewohnte 
Stadt in Ombria , im Kirchen s Stanie, um 
gt Nera, nebft einem Tribunal und Dis 

| Koeihum, unmittelbar unter den Pabi ge⸗ 

rig. 

Yinerenberg, fihöner anmuthiger Pallaftim 
Bißthum Coſtnitz, am Celler: Ser. 

Narren⸗Geſellſchafft, Kefpublica Babinen- 

Fs , wurde in Polen inder Mitte des 14. 5e- 

euli von etlichen Magnaren aufgerichtet , dat⸗ 
unter einer Nahmens Pfomka, das Haupt 
mar,und von defien Nitters@uthe unweit Zus 
blin diefe Zunfit den Nahmen befommen. 
Eie creirten darinn nach der Art der Polny 
fhen Republic einen König, Reichs Kath, 
Eaftellane, Eron;Jägermeifter und andere 
Officiangen mehr. Wer nun was lacherliches 
an fich harte, dem fehichten fie eing Vocatıon 
zu folchem Amte ins Yang. 3. E. Wergern 
von Hunden difcurirte , den machten ſie zum 
Cron-Jaͤgermeiſter: wer allzuviel Rodomon- 
taden yon feiner Courage machte, der war 
Cron⸗Feld⸗ Herr, u ſ.w. Es durfte ſolches 
Anıt niemand recufiren, wen er Die Sacht 
nicht übel ärger machen, und noch mebr 
Durchgejogen ſeyn molte,und wurde in luttzet 
Zeit oje Zunfft fo hard, daß faſt niemand am 
Koͤnigl Hofe war,der nicht ein Ant darunter 
hatte. Es war ein Fundamental ⸗Geſche dar⸗ 
den, daß kein Pafquillanee darunter gelitten 
ward, und gieng dag Abjehen diefer Sefell 
ſchafft dahin, dag die damahls aufwachſende 
zungen Leute vorallen dergleichen übel ante: 
benden Hewohnbeiten , die darinne cenfiret 
| murden, ficb möchten huͤten lernen. 
|Nsrriten, fieine Eıadt und Hafen auf der Well 


* 


und abwo viele wuͤllene Tücher gemacht wer: | a Inſul Jura dep Schottland, ander DW 


dei, 2. DM. vonder See. Ihr Ertz⸗Biſchoff 


nbvlti den Tirnl eines Primars ın Langae- 
FE ioe, Der Öulfo de Narbonne iſt ein Theil 
von ( olfo de Liom, 


* 





Kuͤne. 

Narlınza, Königreich und Stadt in der Halb⸗ 
Infui diſſen Les Gangısin Indien, gegen die 
Küpe von Coromandsl in Alien. si er 








1225. Narfingapatan Naſſau 


König von Bisnagar unterthan, und reich 
an Edelgeſteinen. Die Stadt iſt groß und 
volckreich , und die Einwohner find Goͤtzen⸗ 
Diener. , De 
Narfıngaparan, Stadt im Königreiche Golcon- 
da , andem Meer: Bufen von Bengala in A; 


jen. 

Vaxtan, Schloß und Herrſchaſſt im Schleſi⸗ 
ſchen Fürkenthum Glogau, unweit Gerau. 

Narva, Narva, Moſcowiniſch Rugodeff. be: 
feftigte Stadt am Fluß Narva, in Liefland, 
2. M. von Finnländifchen Meer⸗Buſen, der 
Mofeomitifchen Feſtung Ivanogorod gegen 
über. Sie hat ein feſtes Schlof und iſt die 
Reſidentz ded Gouverneurs von Ingermann⸗ 
land. Gehörete ſonſt der Eron Schweden, 
anito aber befizet fie der Ezaar , nachdem er 
felbige 1700. vergebens belagert ‚aber 1704. 
mit Sturm eingenommen. 

Narva, Fluß, welcher aus dem Eee Peibus 
aufden Liefländifchen Grentzen hervor koͤm⸗ 
met, undfich unterhalb Narva in den Finn; 
ländifihen Meer ⸗Buſen ergeuft. 

Narvar, Koͤnigreich im Reich des groſſen Mo- 

guls, zwiſchen den Provinzen Bengals, Gua- 
leor. Agra und Sambal gelegen, in Aſien. 

Narum, Städtlein und Caſell benm Fluß Oby 
in Eiberien , in einem zwar fihönen Land: 
Etrich , doch aber von einem Abgoͤttiſchen 

* Molck, ORiakki genannt, bersohnet, ſo dem 
Gzaar in Moſcau untertbänig iſt. 

Nafcaro, Syras, Fluß in Calabria oltra, in Nea⸗ 
polis,melcher fich Inden Golfo di Squilace er; 

eu 


geuſt. 

Ylafcau, ſiehe Naxhow.p 1230. 

Naſcia, fiche Nachfia. p. 12:9. 

Nafebus, Stadt in der Provintz Northampton, 
in Engelland, wo die heyden Fluͤſſe Mine und 
Avon entfpringen. ER 

Naſo, Fluß im Val di Demona, in Sicilien, wel: 
cher ſich ins Meer ergeufl. 

Nasque, Vindalicus Fluvius, kleiner Fluß in 
Provence, welcher fich in die Rhone ergeuft. 

Naſſau, kleine Stadt und Schloß an der Loͤh⸗ 
he, inder Wetterau, movon die Fürfien und 
Grafen von Naffau ihren Nahmen haben. 


Die Surfen dieſes Hauſes befichen aus fe.is 


Linien, welche ſeynd NVaſſau⸗Uſinge 
Yıaflaus Id —— ee Taf: 
faus Dillenburg, Ylaffau: Dieg und 


Yaffausfadamar. Der Bräflichen Li⸗ 


nien feond drey, nemlich Naſſau⸗ Sgar⸗ 
brüd, Naſſau⸗Weilburg und Naſſau⸗ 
Ottweiler. Die Laͤnder dieſer Fuͤrſien und 
Grafen liegen im Ober⸗Rheiniſchen Kreiß, 
theils in der Wetterau, theils auf dem We⸗ 
fierwalde, theils aber, als deren von Ottwei⸗ 
ler, Saarbrücken und Ufingen, in dem fo ge⸗ 
nannten Welterreiche. Von diefen Haͤuſern 
fuche iedes unter feinem befondern Titul. 
Naſſau, alſo haben die Holländer dem Prins 
gen von Oranien zu Ehren Dreyerlen Forts ge: 
nennet, eines im Holändifchen Brabant an 
der Schelde, das andere auf der Inſul Mo- 
eir, umd das dritte im Guinea, deffen unter 
dem Wort Mourc, pag.1204. gedacht worden, 


Naſſau National "6 


Hajau, unbewohnte Inful auf dem Indiani⸗ 
fchen Meer, in Alien, nicht weit von Suma⸗ 
tra aegen Weſten gelegen. i 

Hafaı Wondenburn,fiche Wouda, Wou- 
denbere. 

Trailenfels, Marckt⸗Flecken und Schloß in 
Francken, im Bißthum Aichfaͤdt. 

Vaſſenfuß, Schioß, Staͤdtlein und Herrſchaft 
in Unter: Erain, 9. Meilen von Laybaeh geles 


nen. 
Krajienboff, fhöner und Iuftiger Flecken, und 
einer der beiten Derter in dem Dankiger 
Werder, am Sluß Morlau, ı.M. von Dantzig 
elegen, welcher von dem stönigl, Polnischen 
urggrafen Carl Ernft Bauern vor erlichen 
Tahren gang neu erbauet, und miı herrlichen 
Vrivilegien verfeben worden. 
Nasfivan, ſiehe Nakfivan. p-1221, 
Lraftede, fchöner Flecken in der niedern Graf; 
ſchafft Catzenelnbogen, zwifchen Braubach 
und Schwalbach, ins Amt Neichenberg und 
Heſſen⸗Caſſel gehörig. 
Nata, ziemlich groffer Ort an dem Meer: Bufen 
von Panama, wo der Fluß Nara hinein fäller, 
in Eüd- America, den Spaniern gehöria. 


Natal, Eleine Inſul auf dem Achiopıfyen Mee⸗ 


re in Africa, 5. M. gegen Wefien von der In⸗ 
fulMadagafcar gelegen. . 

Natal, Capo de Natal, Vorgebuͤrge auf der Tits 
ful Madagafcar jn Africa, firecfer fich gegen 
Dften in das Athiopiſche Meer. 

Natal, Natalis Terra, fleıne Landichafft in 
Africa, grentzet gegen Norden an den jchiffs 
reichen Fluß Lagoa, gegen Often an das Jn⸗ 
dianiſche Meer, gegen Süden an eine Land- 
ſchafft, welche von einer Nation, fo die Engel- 
länder Waldmänner nennen, bewohnet wird, 

egen Weiten aber ift Die Grenze noch nicht 

ckaunt. Unter den Einwohnern ift Der 
größte Handel mit Weibes-Verfonen, indem 
ein teder fo viel Weiber nehmen darff, alser 
unterhalten fan. _ 

Natangen, Proving im Brandenburaifhen 
Preuſſen, zwiſchen dem friſchen Haff und 
Wermeland. Bi 

Nation , nennct wan ein iedwedes Volck oder 
Land, welches feine befondere E prache, Rech⸗ 
te, Sıtten und Gewohnheuen bat. _ 

National- Band in Groß Britannien, ifl 
eine höcht z loblihe Veroronnug der legten 
Königin und des Parlaments, Dadurch man 
vermögend iſt, innerhalb meniger Zeit eine 
groffe Summe Geldes zum Nutzen des gemei⸗ 
nen Weſens und Unterhaltung des Krieges 
zuſammen zu bringen. Es legen nemlich die 
vornehmſten und reicheſten Hauſer ihr Geld 
dahin, weiches ihnen mit 6. pro Centum ver⸗ 
zinſet wird, und vor das Capital werden fie 

aufdie Einfünffte der Yand;Taxe und andes 
rer gemeinen Anlagen, fo durch die Parla- 
ments⸗ Aden erablıret worden, verfichert. 
Diefe Iovention hat in dem vorigen Kriege 
dem Etaate vortreffliche Dienfte gethan , ſo 
dag man wegen des groffen Credits Diefer 
‚Band in wenig Tagen etliche Millionen 

Pfund Sterlinasaufbringen können, auch 

öfters viele Leute mit ihrem Gelde ; welches 
243 man 


4 





| 





man nicht nöthig gehabt, wieder abmeifen | 
miürfenr. 

Narionalifmus aufUlniverfitäten , mar ehemals 
ein Berbündnig der Scudioforum von gemif: 
fa Nationen, Erafft welcher fie feſt zuſammen 

ielten, ihre Kandsleute gegen andere Narıo- 
nes verrheidigten,und zum Bchuf der Armen 
eine gemeinfhafftliche \ aß« unterhielten. 
Weil aber folches Zufammenhalten zu vielen 
Ungelegenheiten Anlaß gegeben, ı Der Na- 
tionalifmus nebft dem Pennalifmo unter den 
Studenten vor einem halben Seculo durch 
hoben Drrigkeitliben Befehl abgeſchaffet 
worden. Unterdeſſen ifi noch zu Leipzig ein 
ein gemiffer Nationalifmus unter den Profef- 
foribus üpfih , ar felbige indie Saͤchſi⸗ 
fche, Meißniſche, Fraͤnckiſche und Polnıfihe 
Nation abgetheiler,, auch nach diefer Ord; 
nung alle hulbe Jahr mir der Wurde des Re- 
&oriv Magnifici abgemechfeli mird. 

National - Dölder , heiſſen in befondern Vers 
hande * Regimenler, Die aus gebohrnen 
Unterthanen eines Herrn geworben werden, 
und Darunter feine fiemde Soldaten geßeckei 


find, ? 
Ylativität s Steller find diejenigen, melde 
aus der Sıruatıon Der Planeren und Gefiirne, 
wie fie bey Der Geburts⸗Etunde eines Men: 
Be aeftanden, ein Thema Natalitium oder 
orofcopum formiren, und aus denfelben 
nachmahls von den Affecten und Tempera- 
ment des Menſchen, mie auch von feinen 
fünfftigen Zufällen und Krandheiten pros 


N fiehe Acaraga. p. 
Natifi», fleiner Flug im 
a. Einflüffe in den Golfo di Venezia ergeuft. 
Kratolien,Anarolia,Afa minor, Blein Afien, 
ih ein groffes Land, welches fih vom Euphras 
1e bis an den Archipelagum, das Mar dı Mar- 
mora und an die: —— von Gallipoli | 
und Conſtantinopel erſtrecket. Es hat einen 
fruchtbaren Erdboden, und gehöre dem Tuͤr⸗ | 
difchen Kavfer zu, wird heutiges Tages in 4- 
Theileabgefondert,melche feynd dad eigents | 
lich fo genannte Ylatolien , Amafien, 
Lacamanien und Aladuli, 
Yıatra, kleine Stadt in der Schwediſchen 
Provintz Angermanland am Sinu Bothnico, 
nehret ſich von der Schiffahrt. a 
Naturalia, fouderbare —— ſo einer 
von Natur hat. Daher ſagt man: Er hat 
gute Natutalia. Giehe Nat. Lex. 
Naturalifiren, heiffet fo viel, als einen Fremden 
unter die in einem Lande gebohrnenEinmwohs 
ner aufnehmen, und iym alle dero Vorthei⸗ 
le und Srepheiten verſtatten, heiffet fonften 
auch das Recht des Imdigenars erlangen. 
2in. 1709. iſt im Parlamente von Groß:’dris 
tannien eine Adte verfertiget worden, darm⸗ 
ne alle fremde Proseftanten, welche ſich unter 
dem (Sebiete Ihr. Majeſtaͤt von Gtoß⸗Bri⸗ 
tannien niederlaffen wollen,narturalifiret mer: 
den , daß fie alle Rechte und Privilegien Der 
Narionhinfort genieffen folen. Dieſes gab 
Ania juder merdwürdigen Migration Ye: 
ler tauſend durch den Krieg verderbien Leute, 
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p. I4. 
Friaul,melcherfihburd | Gejeg 


Naturalifen Navarra mm 


welche fich 1709. ang der Pfaltz Darmftädtis 
fchen, Sräncifhen, Exfasijhen, Imeytrüd; 
und Dudifchen in einerZahl von 15495. Men 
fon nachEngelland begaben,umd welche der 

eformirten Religion zugeihan waren, die 
wurden fo lange ım freyen Felde verforget, 
bis fie theils im Lande, ıbeils in Jerland, 
theils in America konten untergedracht wer’ 
den ; weiche aber Catholiſch waren, und die 
Religion nicht ändern wolten, murden mies 
der nach ihrem Vaterlande geſchicket. Nach 
dieſem aber ifi bey der groffen Meränderung 
an dem Groß Britannifchen Hofe ızıı, eine 
Bille von dem neuen Parlament abgefaffet 
worden, darinne man die obgedachie Ade 
von der Naturalifirung ausmärtiger Prote⸗ 
ſtanten wiederruffen,, 

Haturaliften, ſeynd im befondern Verſtande 
diejenigen, welche den Artickel von der Dreps 
Einigkeit, vom freuen Willen und von der 
Gnade Gottes laͤuguen, und glauben, daß fie 
das ewige Keben ohne die Gnade JEfu Chti⸗ 
fit erlangen koͤnnen, wenn fie nur Ihrer natur’ 
lichen Vernunfft folgen, 

Naturel heiſſet eines Menichen Geburthi-Art, 
@inn,Humeur,In clination. Wenn man jagt: 
Es iſt naturel. ſo deutet es eine ungezmunge: 
ne, feine,natärliche, und nicht affettirte 
richtung an. 

Naturliche Rinder, heiffen , welche auffer 
der rechimäfigen Ehe von einer Coneubine 
oder Maitreffe ordentlich gezeuget werden; 
und Daher niit ehelichen Kindern nicht gleiche 
Rechte genieffen. a0 Au 

Natürlich Recht, Fas Narure, if dasienige 

welches GOit allen Menſchen ns 

Den und Gewiſſen gefchrieben hat, und wel⸗ 

es dannenhero unveränderlich ift. 

Navagne, Fort de Navagne, iſt ein Fort im ie 
tzog hum Limburg,zur rechren Hand am Ufet 
der Maas,zwifihen Maftrich und Lüttich. 

Naval, fleine Stadt in Aragonien in Spanien, 
nicht weit von Balbaıtro, , 

Navan. Flecken oder fleine Stadt nebit einen 
Birbofftyum in Eat Mearh in l.ewfer · at 
&lu$ Boyne in Ittland. Diefer Ott bat Sitz 
und Stininte im Parlament von Ittland. 

Navarcıns, Navarekum, Stadt nebft einer Ci⸗ 
tadelle in Bearn, am Fluß Gane d’Oleron, IM 
Franckreich diſſeits der Pyrenaͤiſchen Gebüts 


Navarino, Pylus Mſeſſeniaca, Navarinum,gröllt 
und wohl befefigte Stadt in der Landſch 
Belvedere in Morea am Golfo di Zonchio, 
nebf einem weiten Hafen, welchen 2. Eita’ 
dellen befchügen. Der Fluß Armiro fondert 
fie in Alt; und Neu;Navarino ab. 

Navarra , eine groffe Landfehafft, von welcher 
der eine Theiljenfeit ‚ der andere aber diſſeit 
des Pprendifchen Gebürges liegt. Jener 
heiffet das Königreich Navarra, diefer 
ader Tlieders Navarra. Das Ronigrei 
Navarra ıfı eine Provinz der Epaniſchen 
Monarchie, welche gegen Süden an Arage⸗ 
nien, gegen Weſten an Alt-Eafiilien, gegen 
Norden anBifcaya, und gegen Dften an das 
Porenäifihe Gebürge grentzet. Es iſt jr 





— 
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gichtes, iedoch ziemlich fruchtbares, aber 
ya beuölckertes Land , und wird ın fünff 
andfchafften oder Mirındadas eingetheilet, 
melche ihren Nahmen von den 5 Städten des | 
Königreichs haden,nemlich Pampelone, Eflel- 
la, Olite, Tudella und Sanguefia. Dieles 
Königreich wird durch einen Vice-König res 
gieret. Nieder : Navarra if ein Theil von 
dem Lande les Basques in Gafcogne , und ger 
hörerder Eron Fraͤnckreich. 
Navarteins, ſiehe Navareins, p. 1228. 
Nauen,fiebe Rawe. p.1230.  ,_ 
Nauenhoff, Marckt⸗Flecken in Meiffen, 2.M. 
v9. Leipjig und von Grimma, dem Seren 
don Ponickau gehörig. 3 
NauensSorge,eine Amts: Verwaltung nicht 
weit von Mitmeida in Meıffen , dem Hof; 
Richter zu Wittenberg, Herrn von Arnimb, 


gehörig. _ £ — 
Naverce, {fl eine Art kleiner Indianiſcher Schif⸗ 


e. 
Naugracut, Königreich und Stadt in dem Reich 
des groffen Moguls in Indien, gegen den 
Berg Caucafüs, und die Grenzen der Tarta⸗ 


rey 

Nauheim, ,Graͤflich Hanauiſches Anns⸗Staͤdt⸗ 
gen, eine halbe Stunde von Friedberg, allwo 
eine gute Saltzſole iſt. 

Navigsble, fagt man von einem Fluß, worauf 
Schiffe fahren können, Navigable machen 
iñ Das, wenn man einen Fluß an gewiffen Dr; 
ten, 100 er durch Die Sand; Bäncke oder Mo: 
räfte feichte worden, durch befondere Machi- 
nen tieffer, und zur Schiffarth bequem mas 
chet. Dergleichen Arbeit geſchiehet auch 
durch gemiffe hierzu verordnete Leute in den 


See⸗Hafen, Damit die allda einlauffende 


Schiffe Waffer genung haben, und nicht auf 
den feften Lande ſitzen bleiben. 

— * et die Kunſt und Wiſſenſchafft 

er Seefarth. 

Naviglio, Navılio, heiffet zwar insgemein nur 
ein Schiff oder Fahrzeug, in befondern Ver; 
flande aber, vornemlich in Meyland, bedeus 
ter es einen Aquzdudtum oder Canal,auf wels 
chem man fich der Fahrzeuge bediener, und 
das Waffer aus einem Fluß in den andern 
leitet, um den Fürgefien Weg zu geminnen. 
Dergleihen Naviglio gehet hinter Meyland 
bey Romagno an der Sesfia beg Cerano in den 
Teſino und heiffet il Canale di —— 
anderer bey dem Caſtell Ologgio aus dem Te- 
fino nad) Abiagraffo, und von dar weiter hin⸗ 
unter nach Pavıa; von Abiagtaffo aber nach 

eyland, welchen Canal man il grando Na- 
viglio nennet. Wiederum ein anderer bey 
Trezzo aus derAdda nach Meyland,den man 
Naviglio de Mortefana henahmet. Item bey 
Caffano aus der Adda hinunterin den Fluß 
Serio unterhalb Crema; und diefes ifl_ der 
tieſſe Canal, den die Kapferl. 1705. pasfiren 
muſten, als fie mit den Frantze ſen bey Agna- 
delto gefihlagen. Ein anderer im Brefcianis 
fdyen bey Gavardo aus der Chief: bis nach 
Gambara. fällt unweit Uftiano in den Oglio. 
leichen der Naviglio dell’ Oglio oder Ca« 

nal Palavicine, def bey Pamenengo aus 
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demOglio hinunter bis nad) Cremona mieder 

im den Oglio geführer ift, und noch etliche an: 
„dere hinter ſich hat. 

avı:es yociers, fiehe Brulot. p. 311. 

Naumburg, Lurherifches Biſchoffthum der 
Erifft in Chuͤrincen und Meiffen, längs ber 
Saale und Elfter, deffen poftulirter Admini. 
ftrator der An. 1718. verftorhene Dergog Mau- 
ritius Wilhelmus zu Sachſen⸗Zeitz gemefen, 
weil er aber 1717. zur Gatholifchen Keli ton 
fich befennete, fo ftehet nunmehr diefes Stift 
unter Chur⸗Saͤchſiſcher Prore&ion „ bis ein 
neuer Adminiftracor wird poftuliret merden. 
Die Hauptfiadt Naumburg liegt in Thuͤr in⸗ 
gen an der Saale, 6. M. von Leipzig,umd hat 
ein Fürdl. Schloß nebſt ememDom:Gapitul, 
wie auch eine privilegirte Meſſe jährlich auf 
Petri Dauli,g. Tagelang. An. 1714. ri 
er: Pauls > ju Anfange der Meſſe gefchas 
he allhier durch unvorfichtige Anzündung des 
Pulvers ein groſſes Ungluͤcke, wodurch über 
40. Perfonen zerſchmeitert und befchädiget, 
auch die gange Frenheit und meiften Vorſtaͤd⸗ 
te zufammen in die 600, Haͤuſer Durchs Feuer 
verjehret worden, An. 1716, erlitte dieſer 
Drt wieder Unglück durchs Feuer. 

Naumburg, alfo heiffen zwey Eleine Städte 
in Schlefien, eine im Fuͤrſtenthum Jauer am 
Flug Dveis,die andere im Fürftenrhum Sa: 
gan am Bober zurrechten Hand, =, M. von 
Sorau. Dieſe letztere gehört nebf einer Herr: 
ſchafft diefes Nahmens dem Grafen von 
Promnig:Goran., 

Naunkaton, Stadt mit einem erdenen Wall und 
Balden umgeben in der groffen Zartareo in 
Afien, amXluß Narunda, Die Einwohner 
beten den Teuffel an, haben auten Ackerbau 
* vortrefliche Viehzucht an Camelen, Pfer⸗ 

n, ⁊c. 

Navona, ſiehe Piazza Navona. 

Noaup⸗us, Stadt in Griechenland, im Corin⸗ 
thifchen Meer: Hufen, den TZurden gehörig, 
welche einen Baffa dafeldft halten. 

Nawe, kleine Stadt in der Mittel: Diar 
Brandenburg, unmeit Spandau, und 4. M. 
von Alt: Brandenburg. 

Narbom, Naxch u, Naakew, Na/tovia,klei⸗ 
ne und offene Stadt, und die Hauptſtadt der 


ufullaland, nebft einem guten Hafen, der | 


ron Dänemard gehörig. 

Naxos, fiche Nachfia. p. 1219. 

Nay, gute Sandels-Stadt in der Frantzoͤſiſchen 

and Bearn, , 

Nay, Nedus, Heiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Vrovintz Saincenge, weicher ſich Cognac ges 
gen über mit der Chırente vereiniget. 

Nazar, Nezer, d.i. der &eher, hat die Aufficht 
über alle Koͤnigl. Guͤther, Mobilien, Kleider 
und Befäffe am Perfanifchen Hofe. 

Nazarener, alſo werden bie Ehriften von des 
nen Tuͤrcken fpottweife genennet , weil Chris 
fius zu Nazareth erzogen worden. _ 

Nazareth, war vor Alters eine Stadt in Palztti- 
na in dem Stamm Zabulon, wo Chriſtus mit 
—* Eltern gewohnet hat. Anietzo ſtehet 


% 


ein geringes Dorff, in welchem Aras 
ber wo and bern allda eine * 
pellt 
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pelle welche die Francifcaner inne haben, in 


gleichen iſt diefer Ort zu einem Ertz⸗Biſchoff⸗ 
ıhum erhoben worden, davon noch heutiges 
Tages der Titul einem vornehmen Geilli: 
—* in der Catholiſchen Kirche beygeleget 
wird. 

Nazariten, Nazarener, Nazatäer, find 
gewiſſe Jüden, ſo ein Geluͤbde thun, feinen 
Wein zu trincken die Haare nicht ſcheren und 
abſchneiden zu laffen, noch te Todten zu be: 
rühren,es jun. ı Dena Vater oder Muter. Uns 
ter den Chriſſen gab ed auch Kerer dieſes 
Nahwens, die hernach dem Ebion und Cerio- 
thus nachgefolger. a : 

Nazianzum, Stadt in Narolıen, in Afien, nicht 
weit von Tocar iſt des Gregor Nazianzenı 
Warer- Gradi gemefen 

— groſſer See in der Provintz Ulſter in Irr⸗ 

and. 

Neapolis, Recnum Neapolitanum oder Regnum 
Sicilia cis Pbarum, die größte Lanoſchaſſt in 
Italien, welche gegen Weſten an den Kirchen; 
Staat, gegen Ofen an das Joniſche Meer, 
gegen Norden an den Golfo.dı Venezia, und 
gegen Suͤden an dasTyrrhenifche Meer gren⸗ 
Ber. Ee iſt ein fruchtbares Land an Gerreyde, 
Mein, Del, Eitronen, Pomerangen, Mans 
dela, Zeigen, Flache, Hanff, Anis, Korian: 
der,u.d. m. Es wird in 4. groffe Landſchaff⸗ 
ten eingerheilet, darinnen ı2. kleine Provin: 

en ſeynd: (1) Campania,darinnen La Terra 

ı Lavoro, il Principato citra und il Principa- 
tooltra. (2) Abruzzo, darinnen die Graf; 
fibafft Molife, Abruzzo citra und Abruzzo 
oltra. (3) Puglıa, darinnen la, Capitanata, 
Barı und Otranto. (4) Calabria, darinnen 
Bafılicara; Calabria citra und Calabria oltra. 

Dieſes Königreich iR ein Päbhliches Lehn, 
Krafft deſſen ihre Negenten jährlich dem 
Pabſte ein weiffes Pferd, nebſt einem Deus 
tel mit 7000. —— uͤberſchicken, und 
ſind damit die K 
Carolum Il. beliehen worden. Nach deſſen 
Tode haben es die Fraugofen in Befig ges 

‚ nommen, welche aber 1707. durch das Kay: 
ferliche und von der Alliirten Armee in Jtas 
zalten derachirie Gorgo unter dem Grafen 

von Dhaun völlig wiederum depoffediret wor⸗ 

den, nachdens ſich die Hanprfiadt nebft allen 
andern Plänenden Kahſerlichen theils erges 
ben, theils aber von denfelben erobert, und 
der Graf von Marrinig zum erſten Vıce-Re 
Königs Carln des IIl.ernennet worden. Das 
Fand iſt überaus fruchtbar, fonderlich an Del 
und Wein, und hat eine gefunde Lufft, aber 
fehr widerfpenflige Einwohner, Dahero es die 
Jialiaͤner ſelbſt ein Paradieß, fovon Teuffeln 

„bervohnet wird, zu nennen pflegen. Dadey 
hat es das Unglüd, dag es den Erdbeben fehr 
unterworfen iſt, mie dergleichen ſonderlich 
die Provingen Abruzzo und Calabrien im 

Jahr 1706. betroffen. Es foll diefes König: 

‚ reich 20. Ertz⸗ Biſchoͤffe/ 107. Bifchöffe, und 
1580. Städte unter fich begreiffen.. Die Re: 
gm verwalter ein Vice-Jönia „ deffen 

e 


iment nur drey Jahr waͤhret, falld er |- 


nige in Spanten , bis auf, 


Neapolisé Nebelgow m 


kleidet dieſe hohe Wuͤrde der Italiaͤniſche 
Printz Borghefe. 
Neapolis, Napoli, Naples, Napoles, Hauptſtadt 
Des Königreichs Neapolis, in Terra dı Lavo- 
ro, an einem kleinen Golfo , allwo fie einen 
fhönen und fibern Hafen hat. Cie ift areh, 
fchön und volckreich und nach der neuen Ma; 
nier befefliger, auch treibet fie groſſe Handel⸗ 
ſchafft, liegr in einer anmuthigen Gegend am 
Meer und rechner man ihren Unkreiß auf 4. 
Deuiſche Meilen. Sie wird durd 5. Clla⸗ 
dellen und Schlöfler beſchuͤtzet, welche ſeynd 
il Cattello del Uovo auf einem Felſen, welchen 
das Meer umgiebt, il Caftello nuovo, welches 
1712. reparıret worden, il Cafello di $.Elmo, 
welches Die Spauierden Kappzaum der Nea⸗ 
politaner zu nennen zflegen, ia Torre di S.Vin- 
cenzo und il lorrione de Carmeliti. Eie hat 
ein Ertz Bißthum, nebſt einer Univerfität, 
welche 1239. geſtifftet worden, und einen Kds 
nisl. Pauafl, darinnen der Vice- König reſi⸗ 
diret. In diefer Stadt mird das Blui des 
$). Januarii, welcher ein Biſchoff zu Beneven- 
to gemefen, amd unter den benden Kapfern 
Diveletianv und Maximıano enthauptet wor⸗ 
den nebſt deffen Gebeinen verwahren, undals 
le Yahramg. May fein Gedaͤchiniß⸗Feſt ge 
fesert, da man befen Blut s. Tage lang auf 
dem Altar auszuſetzen, und aus deſſen Flieſ 
fung und Zarbe dasfünfftige Gluͤck und Uns 
glück zu prognoftieiren pfleget. Wan halt 
es vor ein böfe3 Omen, menn es ju sense 
Zeit, da es ſolie hart und gelieffert fern, fübıs 
wird; da eshingegen ein gutes Merdmahl 
beit, mofern es alddenn zu flieffen anfängt, 
wenn es auf dem hohen Altar von einen Dazu 
befiellten Geiftlichen an das Haupt dieiess)eh 
ligen gehalten wird. Im Jahr ı7ı0. begab 
fich ſeltſame Zufälle ben der Ausſetzung die⸗ 
fes Blutes, welche die Leute in folche Conder- 
nation fegten , daß nicht allein ver Ettz Bi⸗ 
fchoff eine gtägige Buß-Ubung öffentlich ans 
ordnete, fondern auch die Kente alle erſimnli⸗ 
che Buß Andachten mit Procepionen, Geiſſe⸗ 
lung und anderen anftelleten. _ Un.ı706. 
fubmicripte fich Diefe Stadt den Kanferlihen, 
und die berühmten Caftells mufen ſi 
auch innerhalb wenig Tagen theils mit Ac- 
cord, theils auf Difcretion ergeben , und It 
Jahr 1709. erhielte fie Die fonderbare Öna’ 
de, dafı fie ing Fünfftige die getreueſte und 
hochverdiente foll genenner merden, IE 
denn auch König Earl III. ızu1. derfelben den 
Tirul und Rang einer Brojfen von Spk 
nien belegte, undihre uhralten Privilegia 
und Freyheiten confirmirte, j 
Neapolıs, il Golfo di Napoli, Sinus Neapolits- 
nus vel Puteolanus, ift ein Meer-Hulen de⸗ 
Torrhenifchen Meeres in Italien, wel 
fich von der Terra di Lavoro his an die Stadt 
Neapolis erfirecket. 
Neapolitanıfche Jelter, fieheelter. 
Neath, Stadt in der Proving Glamorgan I 


Engelland. . 
Nebel, Flug imMecklenburgifchen ber Guͤſttau 
welcher ben Schwaen in die Warno fällt. _ 


. Id) 
nicht von neuen befärige wird. Anitzo bei Nebelgom,iftein Stück Landes le 
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123 Nebel-Loch Needham⸗Point 


Rheinthal an den Schweitzeriſchen Grentzen, 
darinne Feld⸗Kirch an der U lieget. 


Nebel⸗Loch iſt eine wunderbahre Berasoder 


Fe ſen⸗Hoͤle bey dem alten Schloſſe Lichten⸗ 
ein im Wuͤrtemdergiſchen, daraus ein Ne; 

bei aufjufieigen yrleger, wenn Regen oder 

Uugemitter erfolgen ſoll. , 

Nebio, &tadt aufder Inſul Corfica in Italien. 

Yrebra,fleine Stadt und Schloß an der Une 
firut in Thüringen, gehöret dem Hertzoge zu 
Weiſſenſels. EEE 

Nebriffa, Eyadt im Epanifchen Königreiche 
Andalufien, zwischen ven Ansfluffe des Gua- 
dalquivr, um) der Stadt Gevilla., 

Necaus, groffe und befeftiete Stadt in der A⸗ 
feicanifihen Barbarey im Nönigreiche Tre- 
mefen,elche reiche Einwohner wohlgebaue⸗ 
te Häufer und fehöne Härten hat. Es befins 
der fich dafelbft ein vornehmes Collegium, 
darinne die Jugend in der Mahomeranifchen 
Religion und andern Wiſſenſchafften unter: 
richtet wird. BER: 

Neceſſitaͤt, Nothwendigkeit. Im cafunecefhra- 
sis, heift, wenn man es nicht ändern Fan, bey 
einem unvern,eidlichen Zufall. Daher ne- 
cefwiren, dringen,nöthigen. 

— Stadt im Egriſchen Kreiſe in 
Bohnen. ö 

leder, Neccar, Nicerus , Nicer, Fluß in 
Deutjihland, weicher oberhalb dem Dorf 
Schwenningen im Schwargmalde , nicht ü? 
ber. sooo, Schritte von Donefibingen ents 
fpringet,das ey were Wurtenberg durch; 
ftröhmet, und fih bey Mannheim in den 
Rhein ergeuft. Der istsregierende Herzog 
von Würtemberg hat ven Neckar biß auf 
Hera, welches ein gegen Siuttgard über ge; 
legenes Dorf it, mit groſſen Koften ſchiff dar 
gemacht, und fol von dar big auf Eruttgard 
ein fleiner Bach zugerichtet werden , Schiffe 
durch Schleuſſen dahin zu tragen. 

YıedevBemünd, Eleine Stadt am Necker in 
der Unter - Pfalk, eine Meile von Hendel 
berg. Es ſeynd daſelbſt viel Kupffer⸗Haͤm⸗ 
me 


r. 

Neckers⸗Elz, ein Pfaͤltziſcher Flecken am Ne; 
ckar, woman ſich über die ſen Fluß ſettzen laͤſt, 
3. M. unterhalb Heilbrunn. 

Necker⸗Steinach, feine Stadt am Neckar, 
nicht weit von Nendelberg. 

Necker⸗Sulm, Stadt in Schwaben , mo der 
Meder und die Eulm zufammen flieffen, bat 

eine Cummendurey, dem Deutſchen Orden 
gehörig. 

Nektar, heiffet derjenige Tranck, deſſen ſich nach 
dem Aberglauben der Heyden, die Goͤtter im 
Himmel bedienen. Weil ſelbiger nun von 

gan unbefihreibficher Anmuth und Suͤßig⸗ 
eit feyn ſolte, fo nennt man abufive ‚alles 
Getraͤncke einen Nectat, was ‚von extraordi- 
nairer Güte, Kraft und Xicblichkeit ik. 

Needham, Stadtin der Grafſchafft Suffold, 
in Engelland, welche ſtarcken Handel mit Tu; 
chern treiber. 

Needham-Point, Geftung aufder Juſul Barba- 

. dos, welche eine von den Antili Inſuln 
in Nord⸗America if. 


Needles Negroponte ins 


Needles, che Needles, ſind eitel Eleine Klippen 
an der Weft : Geite ber Inſul Wight 
im Öritannifchen Meer. Sie machen die 
Wefifahrt der Inſul ſehr gefährlich, weil wies 
le von denfelben unter Waſſer liegen. 

Yreerwinden, Dorff in Brabant in der Mey: 
erey von Landen, am Fluß Geere, jmifchen 
Tienen und Landen, allwo 1693. die Fran⸗ 
Kofen cine aroffe Vitorie wider ven König in 
— und Ehurfürften von Bayern er: 

ielten. 

Yreffmübl,Eleine Stadt in Wieder-Ungartt, 2, 
M. von Comorn gegen Meften. 

Negapatan, Stadt ander Kufteson Coroman⸗ 
del in Afien,in der een von Indien, 
diſſcit Des Gangis. Sie gehoͤret den Yolins 


dern, liegt am Fluſſe Collara , ift groß und 


mit ſchoͤnen Baflionen befeſtiget, und hat 
vormahls den Poriugiefen zugeftanden. 

Negativa im votiren , it, wenn ich auf dem 

Vortrag mir Nein, antworte, und meinen 
Confens verweigere. 

Yregelftädt, Veilſtädt, Flecken, Amt und 

Comihurey in Thüringen , an der Unftrut 
„nicht meit von Langenſaltza. | 

— verneinen, verlaͤugnen, abſagen, ab⸗ 

agen. 

Negligent, nachlaͤßig. Daher Negligence, die 
— Saumſeeligkeit, Fahrlaͤßig⸗ 

eit. 

Yreglin, Fluß, welcher durch die Stadt MB; 
ſeau flieſſet. 

Negoas, Nigrorum Infula , die Inſul der Ne- 
goas oder Schwartzen, eine von den Philippis 
nifshen Infuln bey Alien. _ 

Negombo, Feine Stadt nebfl einen guten Ha⸗ 
5 auf der Inſul Ceylan. Sie gehört den 

olländern, welche 8 16.44. zum andernmal 
den Wortugiefen abgenommen ‚und nach der 
Zeit noch mehr befeftiget haben... 

Negono , Nigono, Nigronum, Eaflell im Her: 
zogthum Modena , mischen Piolo und den 
Parmefunifchen Grenzen. |. 

Negotien, Verrichtungen, Hefchäffte, ingleichen 

auffmannſchafft. Daher vegosiiren,Kauffs 
mannfchafft treiben. . 

Negraille, find 2. kleine Infuln, 4. M. vom fe: 
ften Lande Pegu in Alien, darauf ſich eine 
groſſe Menge milder Thiere aufhalten , mels 
che den Serfahrenden zu guter Erfrifihung 

enen. 


di — 
— kleine Stadt am Fluß Aveitou, }° 


nder Franköfiichen Proving Quercy, 

Negres, fiche Nigritien und Negros. p. 1235. 
Negro, Niger, Fluß im Prin:ipato citra in Nea⸗ 
polig, welcher in Bafılicara entſpringet, und 

ſich in den Golfo di Amalfı ergeuſt. 

Negromantie, Necromantia , iſt ein aus dem 
riechifchen herftiammendes Wort, bedeutet 
eine Art der Divination,, da man die Seelen 
der Derfiorbenen durch befondere Art Zaus 
ber : Worte und Geremonien wiederum 
in den porigen Leib zu Eommen, und allers 
band künftige Dinge zu melden, sminget, 
dergleichen bey den Griechen und Römern 
inm Brauch gemefen. — 
Negroponte, Eubæa, Chalcis, Egritos, Die grös 
845 fe 
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en des Archipelagi,art der Nördlichen | mifchen Grafichafft Glatz bey dem Staͤdtgen 
Kuͤſte von Livadia, von melcher Landfihaftt | Mittelwalde entipringet, und bey Brieg in 
fie durch eine Meer-Enge, die von den Eins | Die Ider fäller. se 
mohnern Egripos,jonit aber inggemein Stıer- , VNeiſſe, Nifa, fihöne Stadt und die ordentliche 
tu.dı Negraponte gemennet wird, abaefon: | Rendentz des Biſchoffs zu Breßlau, am Fluß 
dert iſt. Sie hatızo. M.indiefängeund | Neiffeim Fuͤrkenthum Grorau oder Neiſſe 
40. in die Breite, ift fruchtbar, abfonderlih | in Schlefien. Es iſt jährlich alda im Ja⸗ 
an Baummolle, und finder man (hönen | nuario ein — Wein⸗Mardtt. 
Marmor in der Erde, Sie wird von den | VNeitra, ſiehe Neutra. 
Tuͤrcken feit 1469, bejtffen, und 16%8. ver⸗ Neiva, Nebis, kleiner Fluß in der Portugiefis 
fuchten die Venerianer vergebens biefe Inful |" fihen Provintz Entte Duuro-y-Mıinho , wel⸗ 
wieder an fich zu bringen. Der Gouverneur | cher ſich ins Meer ergeuft. 
Diefer * iſt ein Tuͤrckiſcher Bafla, welcher | Nellenburg , Graſſchafft in Hegom in Schwa⸗ 
zugleich über die Prpving Achaja in Grie⸗ ben, zwiſchen dem Bißthum Coſtnitz, dem 
chenland commandirer. Die Haupriadt | Canton Schafhaufen, und der Graffhaft 
Neogroponte liegt an gebachter Meer; Enge, | Fuͤrtenberg. Giegehörer meiflentheils dem 
allwo eine Brüdehinüber gebauet iſt Sie) Hauß Defierreich. j 
hat einen Ertz ⸗Biſchoff, it mohl befeiliget, | Yrellin,ehemahliges Cloſſer, nunmehro Amt in 
wird durch zwey fefie Citadellen beſchuͤtzet, der Mittelmarck Brandenburg, 5. Meilen 
undift mit einem guten Hafen verfehen. Die! von Berlin. 
Stadt ſoll ohngefehr 2. M. im Umfange has Vellintgen, war chemahls eine Proben nahe 
ben. Die Borkädte aber,jo von Griechiichen | bey Eplingen im Herzogthum Würtenberg; 
Ehriften meiftentheild bemohner werden, | isnaber ih es eine Fürsiliche Kellerey. 
find volckreiche. Nemi, Numicn, fleiner Tlug inder Campagna 
Negros, Negrire, find Die Schmwarken oder | dAiR main irchen:Staate, welcher ſich In 
ohren in Africa, deren Land zwiſchen Gui- | Bas Tyrrhenifihe Meer ergeuſt. 
‚ nea und der Wüfte Zara eingefihloffen ik. Es Cremlingen, fiche Remlingen. 
beareiffet über 14. Koͤnigreiche, welche ſtets Nemorow, Stadt in der Nerrfhaftt Stars 
mit einander Kriege führen, und hernachdie | gard,imMecklenourgiichen. 
„Gefangenen den Bortugiefen und andern Na⸗ | Nemours, Nemofum, Heine Stadt in der Frans 
tionen zu Sclaven verfauffen. Die aufden |. zzoͤſiſchen Probintz Gatinois, am Fluß Lo-ng 
See Küfen find etwas höricher, als die mit: | nedſt dem Titul eines Ba 8. M. 
ten im Lande, und haben zum Theil den | von Parig,ineiner Iuftigen Gegend. Nabe 
Chrifilihen Glauben angenommen. daben hat der legtsverfiorbene König die bar 
Negnaglia, Fluß im Herßzoathum Meyland, | den Flüffedie Loire und Loing, durch einen 
melcher aus dem Lago d’ Orca koͤmmt, und | fotbahren Graben zuſammen führen laſſen. 
hernach in die Tofafället. _ . tervon führte eine Linie aus dem Hauſe 
Negus,der groſſe Negus, alſo wird der Kayſer in avohen den Nahmen, Davon 1659. Dei 
Abybinien oder dem eigentlich fogenannten | männliche Stamm mit Herzog Flenrico aus⸗ 
MohrensLande von den Africanern genennet. | geftorben,, und lebt anißo vom diefem Ge⸗ 
Lrebrung, fiehe Curifch:Yrebrung. p.519.| ſchlechte noch alleine die verwittihte Hertzo⸗ 
Veidenburs / Stadt und Schloß auf einem in von Saboyen Maria Johanna Baptiſta j# 
Berge in Galinderlande, im Brandenburgi? Kurin, a'seine aebohrne Hertzogin von Ne- 


ſchen Preuffen. mours. Hierauf ifi Diefes Hertzogthum dem 
Yreidenfels, Schloß in der Unter-Pfalg,ı.M. | Ducd’Orleans als eine eat vom 
von Neuftadt an der Hart. ige gegeben worden. 


Yıeidharting, Fleden, Schloß umd Herr⸗ Yrenglingen, Marckleden im Marografthum 
ſchafft in Der Deterreih | Anfpach, dem Marggrafen zu Anfpach und 
Yreiding, Benebictiner-NonnensElofter un | densderren Schenden von Geyern gemein⸗ 
erhalb Donau-Efihingen in Schwaben, in) fchaftlichgebörig. 
der Landgrafſchafft Bar. „„ | Neoma , wird von den Ehinefern , unter 2 
Yıeidftein, Schloß in der Ober⸗Pfaltz, e Meil.| fremden Abgöttern, vor — 5— — 
von Sulztzhach. tin gehalten, mit dem Vorgeben / daß fie eines 
reifen, kleine Stadt und Amt unter ber Alb, | vornehmen Landes » Syerrn Tochter geweſen⸗ 
ander Steinach, im Hertzogthum Würtem- | und ihr Leben in einer kieinen Inſul mir Aren’ 
berg,3.M. von Tübingen, darbey das fefte| gen Kaftenzugebracht, infonderheit aber ih⸗ 
Berg. Schloß Zoben:Treiffen gelegen. nen den Chinefern einsmals zu Waſſer trefs 
Kreindorff, oder ZaußsYIeindorff, Königl.| Lich mider ihre Feinde gedolfen habe: Aus 
reufifches Amt und Zlecken im Fuͤrſten⸗ welcher Urfache fie auch nech derfelben Bild’ 
thum Halberſtadt, it das Stamm⸗Hauß der) niß hinten aufihre Schiffe zu ſetzen pflegen. 
alten Adel. Familie und Erb⸗Schencken be: | Neophyri,heiffen dDiejenigen,fo erſ von dem Ju 
fagten Fürftenthums,derer von Neindorff. den: oder Heodenthum zu den Ehrifien fich bes 
Yreif, ein irenger Zluf in der Lauſitz, der bey| fenneten, oder auch nur unlängft von den 
Görlig, Rotenburg und Pribus vorbenflie |] Chriften in einenDrden aufgenommen morden. 
fet, und unter Guben in die Oder fällt. Nepi, Nepisa, Heine Stadt ym Kirchen⸗Staa⸗ 
Yresfe, — ehe Brotfau.p.795. | te,im ᷣdtrimonio Perri, ans Fluß Triglia 67 
Neiſſe, I chleſien, welcher inder Boͤh⸗ der Tercie. yrpee 


- 








a7 Nepomuck 


Nersinstei - 


— — _ _. 





ner⸗Creyß in Böhmen, geuen Bavern zu, 10. 
Mei en von Prag, Nahe dabey liegt der 
grüne Berg, worauf ein Schloß dieſes Na: 
mens ſtehet, fo auf Bohmifch Zelenahora 
heiffer. Aus diefer Stademar ver befannte 
riſche Märtorer, Joannes Nepomuce- 
nus bürtig,welcher,meil erden Könige Wen- 
ceslao den faulen nicht offenbahren wollen, 
mas feine Gemahlm vor Suͤnden aebeichter, 
An, 1383. zu Prag in Die Mulda geworfen, 
und erfäufft worden, Er iſt 1721. von Pabfie 
Clemente XI. canon fret worden , und mwird 
von denen Böhmen als ihr Schuß: Patron 
verehret. 
Nepoten, fiehe Nipotiſmo. | 
Neppe, ein Fluß in Daͤnemarck bey der Stadt 
ipen in Nord⸗Jütland. 
Nera, Fluß im Pabſtlichen Gebiete, welcher in 
Dir Marca a Ancona entipringet, und fi 
Oita gegen über in Die Tyber ergeun. 
Nera, eine unter den nfuln von Banda in A⸗ 


fien. 

Nerac, Haupt⸗Stadt des Herzogthums Albret 
in Gafengne, am Fluß Ba.fe, welcher fie m». 
Theile abfondert. 

Nercha, Marckt⸗Flecken in Meiffen, eine hals 
be Meile von Grimma, einem Herrn von 
Dießkau gehoͤrig, und wegen des Biere, fü 
man Pumpernidel nenner, bekannt. 

Neresheim , Erädlein und Benedictiner; Abs 
tey im Fürkenthumdertingen in Schwaben, 
zwey Meilen von Nördlingen. 

Nericia, Heine Proving in Schweden, zwi⸗ 
ſchen Wermeland, Wefiermanland, Subers 
manland und Gothland. Es niebt in ſelbi⸗ 
ger viele Silber; fonderlih aber Eifen : und 
Schwefel: Adern, Die Einwohner find mei⸗ 
fteniheils Eifen-:Schmiebe , und machen des 
Eiſenwercks fo viel, daß fie alle andere Pro: 
vintzen in Schweden Damit verfehen. 

Nerien, Sıädtlein in Eurland,in der Probintz 
Semigallien, nicht meit vom Urfprunge des 

Suflld 


es 

—*7 Flecken in VorPommern, an den 
Meckleuburgifchen Grenzen, 5. Meilen von 
Gripswalde. ? 

Nermouflier, Noirmouflier, Nigrum Monafle- 
rium, fleine Frantzoͤſiſche Inſul auf dem Ga- 
ſcogniſchen Meer, welche zu Poitou gehoͤ⸗ 


ret. 
Neros, Monte de Neros, ſiehe Aman. pag. 


83: j 

Nerften, Stadt in * in Curland. 

Nerve, fleine Stadt, 6. M. von Genua, wohin 
fie auch gehoͤret. , 

Nervian., Nervianum, kleine Stadt am Fluß 
Oi «va, nicht weit von der Stadt Meyland, 
dem Grafen Folfaci gehörig. 

Nervio, Flup in Bifcaya, melcher bey der Stadt 
Bilbao vorbey flieffet, und 2. IR. davon ing 
Meer fället. 

Nerwinden, ſ. Neerwinden. 


Nettuns 


— — — 
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Nepomuck Nepomucum, eine Stadt im pilteſ bel nach China treiben. Hier mohner der 


Moftomitifihe Gouverneur Über Dauria. 

Nefita, Nefs, Feine Inſul bey Italien, an der 
Kufle des Golfo di Napoli. 

Nesle,Nigella, Hleine Stadt in dem Gebiete von 
Santerre, In der Picardie, nebfi Dem Zitul eis 
ned Marquifars,am kleinen $luß Ignon, wel 
herfihindieSomme ergeuf. _ 

Neſſe, lu in Thüringen, welcher im Erfurtis 
ſchen Geblete entfpringt, und fıch im Eifenas 
chiſchen indie Werra ergeufl. _ 

Neife, ein See in der Schottlaͤndiſchen Graf 
fchafft Murray, deffen Wauffer dem Vorgeben 
nach, niemahls gefrierer. 

Neſſelroht, Gräfliches Ctamm:HYauß beym 

tädılein Eollingen, im Herzogihnm Ber⸗ 
gen. Es theilen fich vie Grafen von Neffels 
rod in 3. Linien, in die von Stein, in Die von 
Ehreshofen und in die von Rhade und 
Grimbergen. . 

Neſſen, Neſchen, Stadt inder Ukraine, den 

Eofaden arbörig, nebii einem Schloffe , wel⸗ 

den Mofeowitern zuficher, die einen 

—— — —— 24. Meilen von 
m gegen Nord⸗Oſten. 

Neited. —— ein Daͤniſches Staͤdtgen auf 
der Inſul Seeland, liegt an der Oſt⸗See, und 
hat einen guten Hafen. 

Nelftedt, ſiehe Nie adt. 

Neſtotianer, waren Ketzer im V. Seculo, und 
kamen von Neftorio her, dir: unter andern 
lehreten, daß der Heilige Gein allein vom Bas 
ter ausgehe, und der Sohn zwey Perfonen 
babe, und einen Willen, weld es fie nach ih⸗ 
rer Art auslegten. Heutiges Tages find 
die meiſten Chriften in Mefoy otamia, Chal⸗ 
dea, Tartarey, China und Ofi⸗Indien diefer 
Seere zugeihan , und führen auch den Nah: 
men der Chaldäer. Sie haben ihre Patris 
rien — M. ſul der vornehm⸗ 

e ſeyn ſoll. 

Neswiz, Stadt inder Woywodſſchafft Novo- 
grodec in Weiß⸗Reuſſen, in Zu hauen, 

'Nethe zwey Flüffe in Brabarıt , melde bie 
geoffe und Fleine Nesbe genunnet werden, 
Sie vereinigen fich zu Liere, und nehmen 
endlich den Rahmen Ruppel an, wenn fie ſich 

ı bald indie Schelde ergieffen wollen. 

Netho, Neeto, Fluß im Neapolitaniſchen, an 
* —— der Provimgen Calabria citra 
und olıra, 

Merolicz , Stadt und Schloß im Prachenfer: 
Creyß ın Böhmen. 

Netphe über der Birchen , und Vetphe 
unter der Rirchen , find —— im 
Fuͤrſtenihum Naffau,am Flug Siege. 

Nette, Netba, kleiner Fluß im Stift Pader⸗ 
born in Wefphalen, welcher fich in Der Abted 
Eorvey, nicht weit von Hoͤxter in Die Weſer 


— bedungen, der uͤberbliebene 
Reſt, davon nichts mehr abdgehet, und davon 


Nerzinsko:, Oder Nieucheu, Haupt⸗Stadt ber alle Unkoſten ſchon abgerechnet find. 
Moſcowitiſchen Proving Daurıa, am Fluß | Nectuno, Nyptunium, Flecken nebft einem Ha⸗ 


Nerzs, Sie if ziemlich fefte, und find alle 


ihre Einwohner Soldaten , die auch Han: | Anzo,im 


en ander Küfleder Campagna di Roma,bey 
hen! Gebieie. 


Netze, 
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Tree, Netec,Notes, Norefa, Fluß , welcher 
aus dem See bey Cruswick in GroßsPolen 
heraus koͤmmt, und sich in der neuen Marck 
oberhalb Landsberg mit der Warte vereint: 


get. 
rege, Kleiner Fluß im Hertzogthum Lünchura, 
erifpringet im Kirch: Spiel Dalen derg, läuft 
durch das Schareubeckiſche, und fällt bey 
Toͤnhauſen in die Inenau. 
Netʒſchkau, Heine Stadt im Voigtlande un; 
weit Plauen. 
Nevada, Sierra Nevada. Aſontes Nivoſi, ein 
Gebürge in Granada, und ein Theil des Ge⸗ 
bürges Orufpeda, in Zpanien. 
NeusAlbion, ſiehe Alb on p, 52. 
Neu⸗Alexandria, Stadt in Eyrien am Mit: 
telländifchen Meer, in Aſien, welche nicht 
weit von Alexandreica liegt, und von den Ve⸗ 
netianiſchen Kauff:Leuten erbauet worden. 
Neu: Amfterdam, fiehe Manhate. p, 1094. 
Neu: Andalufien, fiche Patia. 
Neubania, ſiehe Neuftadt in Ober⸗Un— 
garen. 1,1247. . — 
Bekehrte, werden in Franckreich dieje⸗ 
- nigen geuennet, ſo vor wenig Jahren Durch 
die Dragoner oder andere Zwangs-Mittel 
auf Königiichen Befehl von vem Neformirs 
ten Glauben zu der Catholiſchen Religion ges 
zwungen oder beredet wurden. Dergleichen 
es die meiſten in Languedoc , und indem Be: 
bürne sevennes giebet. 
Neu⸗Bernau, fiche Bernauichen. p. 233. 
Yıeu: Brandenburg, ſiebe Brandenburg. 


p. 287. 
Neu⸗Briſach, fiehe Briſach. p- 304. 
teu Briftol, ſiehe Briſtol. p- 305. 
Neu: Britannien, fiche Eitotiland, p. 646. 
Neu⸗Buchau, kleine Etadt im Mecklenburs 
giſchen, drey Meilen von Mecklenburg, all: 
wo der König in Dänemarck, ald er An. 1711. 
nah Pommern marfhirte, fein Haupt— 
Duarner hatte, 
Neuburg, Herzogthum imBayerifchenEreyf, 
welches in zwey Theilen beſtehet, Die aber 
nicht an einander hängen. Der Wehliche 
Theil lieget zwiſchen Schwaben und Franz 
cken, der Oefliche aber zwiſchen Bavern und 
der Ober: Dials, Es gehöret dem Churfürs 
fien zu Pfalg und führer eine Pfälsifihe Li, 
nie den Nahmen Davon , melche 1685. nach 
Abgang der mittlern Pfalg-Gräflichen Linie 
zus Chur Mürde gelanget. _ 
—— Neoburgum , mittelmaͤßige und 
wohlgebauete Stadt ins Herkonthun dieſes 
Nahmens an der Donau, zwiſchen Ingol⸗ 
fiadt und Donaumert,drey Meilen oberhalb 
Ingolſtadt. Sie ift befefliger, und hat ein 
Tchönes Schloß. Gegen Dften liegt eine ho⸗ 
be Schanse, und andere mittelmäßige Forti- 
' Sications-Wierche, auch ift die Brücke über die 
Donau mit einer Schanke verwahret. m 
Jaht »703.nahm der Churfürfkt von Bayern 
dieſen Ort hinmeg, aber nach dem Giege am 
Schellenberge 1704. kam fie wieder unter ih: 
ren rechtmäßigen Herrn. 
Neuburg an der nn, Stadt in Ober: De 
ferreich am Fluß Jun, hat ein Schloß, und 
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den Titul einer Grafſchafft, eine Meile ober: 
halb Paſſau. j 

— vorm Wald, kleine Stadt und 
Schloß an der Schwartzach in der Dbers 
Pfaltz im Kent-Amt Amberg,gegen den Boͤh⸗ 
mer⸗Wald gelegen. 

Neuburg, Stadt ins UnterElfaf, andershalbe 
M. von —— 

Neuburg, Stadt in Pomerellen im Polni⸗ 
fihen Preuffen, an der Weizel, zwiſchen The» 
ven und Dangıg 

Neuburg, Sıadıim Brisgqau, dem a De 
fierreich gehörig, welche aber die Frantzoſen 
in vorigen Kriege genommen und gang ruls 
wirt haben. 

Neuburg , Clofter: Neuburg, Menaferium 
Neoburgicum, Stadt in Oeſtetreich nicht weit 
vom Kahlenberge, zwey Meilen oberhalb 
Wien, an der Donau, allmo ſich der Kayftrl. 
Hof zum öfftern befinder, und am Leopold; 
Tage dem Gotiesdienft beumohnet. Liegen 
über aufder andern Seite der Donau it a 
eine@tadt Reuburg weiche wegen der frucht⸗ 
bahren Gegend Korn⸗Neuhurg geneitet wird, 

Neuburg, befefigte Stadt auf der Inſul Fübs 
nen am groffen Belt gelegen. _ 

Neuburg, Eifiercienfers@lofter in der Steyel⸗ 
mard. a 

Neuburger See , lient in der Grafſchaff 
Neuchattel, inder Schweitz. 

NeusCarragena, fiehe Cartagena, p. 379. 

NemCapilien ‚ fiehe Cattilien. p, 392. und 

ersalırma, 


Neu⸗Cell, fiehe Cell, p. aoı- 


Neuchaitei, Novum Caflrum, Heine Stadt am 


Fluß Aifne, in der Isle de France. 

Neuchaftel, £leine Stadt in der Normandie, 
am Fluß Arc, im Gebiete Caux, at einem 
Fluffe, der indie Keihune fleuſt. 

Neuchattel , £leine Stadt niht weit von ber 
Maas in Lothringen, — _. - 

Neuchattel, fleine Stadt im Serjogthum ur 
remburg. 

Neuchaftel, Neufchaftel, Comirasıs Neoro- 
menfis Fürftenehumftenenbuag,nderXteliäh 
Peuburg. Diefes nebft der Graſſchafft Vz‘ 
langin feynd eine fleine fouveraine Provintz, 
welche gegen Weiten an die Franche Comtc, 
gegen Norden andie Landſchafft Biel , gegen 
Süden und Often aber an die Schweiß nrens 
Bet. Die Landſchafft fteher mit den Schwer 
Berifchen Cantons Bern , Lucern, Srevburg 
und Solothurn im Hunde, und begreifft fit‘ 
benzehn Gaftellanenen, welche allefamt, aus⸗ 
genommen die Caftellaney Landeron, der Res 
formirten Religion zugelhan ſeynd. Das 
hoͤchſte Gerichte diefes fuͤrſtenthums bes 
feher aus zwölf Michtern , melche aus 
den drey Landes» Eränden ermehlet mer 
ben. Der Landes ; Für muß die *5* 
beſchwehren, unverbrüchlich zu halten, un 
alsdeun mird er von den drey Ständen de⸗ 
Landes invettirer. ie gebörre_ ſonß 
dem Gefiblehte konguevilie aus Srand® 
reich, ald ader der Inte Erbe dieſes Hauſe⸗ 
1694. ſtarb, entlund ein groffer Streit in 


ſchen der Sergogin von Nemours u 


‘ 
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dem — * Conty , darinne aber die erſtere Veu⸗Engelland, fiche Engelland. p. 625. 


die O 


er⸗Hand behielte, und Zeit Lebens in | Veuenhauß, ſiehe Neuhaußß. p- 1244. 


Pofleshon "dies Fuͤrſtenthums verbliebe. | Vreuenboff, Neuhoff, fihöne Refideng und 


Nach ihren Inde ift endlich unter den vielen 
Prätendenten der König in Preuffen A. 1707. 
vor einen fouverainen Pringen von Neuf- 
chaftel und Valangin, ungeachtet der vielen 
Drohungen, fo der Frantzoͤſiſche Gefandte, 
Marquis de Pusheux, Darivider ausgeſtoſſen, 
von den drey Ständen des Fuͤrſtenthums 
declarıret worden. Die Hauptſtadt Neuf- 
chaſtel, Neocomum, liegt an eineiu ee 
gleiches Namens, und hat ein Schloß auf 
einem Felſen, Darinnen der Gouverneur beſi⸗ 
diret. Sie hat ihre eigene Rechte, und ſteht 
ſonderlich mit dem Canton Bern in Allian- 
ce, daher auch ihre Einwohner das Buͤrger⸗ 
Recht in der Etads Bern genieffen. Aus 
dem Sae fan man in den Genfer und Bieler⸗ 
See, und —— in die Aat und den Rhein 
fonımmen, melches den Einwohnern zurHand⸗ 
lung fchr bequem ift. An. 1714. kam ällhier 
beyeinem Becker eın Feuer aus, dadurch in 
die 150. Familien ruiniret worden, a 
— Amt im Hertzogthum Zweybruͤ⸗ 
en. 


Neu⸗Cloſter, Amt ber Wißmar im Meck⸗ 
Ienburgifchen , dem König in Schweden ges 
rig. 


Leu Danemarck Landſchafft in Nord⸗Ame⸗ 
riea, am Mari Chriſtiano, 
Hude, Schloß und Herrſchafft in Unter; 
Erain, 1, Meile von Laybach. — 
VNeudeck Berg⸗ Staͤdtlein an den Voigtlaͤndi⸗ 
ſchen Grentzen, im Elnbogner⸗Creyß in Boͤh⸗ 
men, den Grafen von Noſtitz gehoͤrig, allwo 
mann Finn graͤbet. ’ 
Neudeck ein Bifhöflich Bambergiſches Schloß 
‚und Amt in Fraucken. 
Veudenburg, ſiehe Neidenburg. p. 1237. 


Neudorffiſt eine feſte Schantze in Nieder⸗ 


Ungarn bey ran, welche die Rebellen in vori⸗ 
gem Kriege angeleget, uñd der Kayſerliche Ge⸗ 
neral Stahrenberg hernach nur Sturm ero⸗ 
bert hat. 
VNeudorff, ſiehe Iglo. p. 893. 
Neu⸗Elßburg, feſtes Schwediſches Schloß in 
feet Hafen vor Gothenburg in Weſt⸗Goth⸗ 
and. 

VNeue⸗Marck, fiche Brandenburg. p. 287. 
Neue⸗Krug, Paß und Zoll, eine Weile von 
Braunfbweig, auf der Etraffe nach Zelle. 
Neven, unfere liebe fieven , alfo nennet des 

Kayfer die geiftlichen Churfürften. 
Hleuenar, ein Schloß an der Aar, nebſt 
Pe Tituleiner Grafſchafft, im Erg’ Stifft 


n. 
Neuenburg, Heine Stadt, Amt und Schloß 
am Fluß Enz, im Hertzogthum Rürtemberg, 
6. Meilen von Stutgard. Sie bardie gr 
heit, daß ein Todtſchlaͤger ſich allda 6. Wo⸗ 
chen und 3. Tage ſicher aufhalten darff. 
Neuen⸗Dam ſiehe Dam ın der Marck. p.529. 
Neuendorff, Amt und Jungfrauen Cloſter in 
be — Daudenburs/ nahe bey Gar⸗ 
eben. | 


feines Schloß des Abts von Fulda , welcher 
rn faft mehr,als in Zulda,fich aufzuhalten 


pfleget. 
Yieuenfalden , Heine Stadt im Saerkogebun 


f 


Mecklenburg, 5. Meilen von Guͤſtrow. 


reuenficch, ein Amt und Maͤrckflecken in 


Sranden, im Biſchoffthum Bamberg. 


Yievenftein, ein Anıt und Cloſter im Bis 


ſchoffthum Wurtzburg, in Francken. 


Neuenſtein, Adeliches Schloß und Amt in 


erHeſſen nicht weit von Schwartzen⸗ 
orn. 


Neuenſtein, kleine Eraͤfliche Reſidentz⸗ Stadt 


und Silos in Francken, den Grafen vom 
Hohenlohe gehoͤrig. 


Veuen⸗Wied, ſiehe Neu⸗Wied. p. 1291. 
Neu⸗oder Chriſtian⸗Erlang, neusangelegte 


Stadt und Colonie, meiſtenſheils von Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Fluͤchtlingen, in Aranden, im 
Culmhachiſchen Gebiete, 3. Stunden von 
Nuͤrnberg, liegt ſehr luſtig, und iſt gar ſchoͤn 
und regulair gebauet. Ein gelehrter Caval⸗ 
lier, Chriſtoph Adam Eroß von Trockau, der 
einige Zeit das Ober⸗Directorium daſelbſt ges 
führet,, hat eine Academiam pradtic.m HpF 
junge Edelleute allda aufgerichtet, die hierzu 

noͤthigte Gebäude erbauet und ausmeubli- 


ret, und einen gewiſſen Fond an jährlichen - 


Revenuen aus [einen Bermögen darzu de- 
ftinıret, auch) dabey verordnet , daß in einem 
befondern Haufe Adeliches und ander vors 
nehmes Frauenzimmer unter Anführung 
einer Frantzoͤſiſchen Gouvernantin erjogen, 
und in allerhand dem weiblichen Geſchlechte 
——— Wiſſenſchafften unterrichtet wer⸗ 

en ſolte. 


Neue Propheten in Engelland / find einige 


unter denen aus Franctreich eutwichenen 
Cam ſards, welche Anfangs unterſchiedene 
Prophezeyungen hervor brachten, dadurch 
fie auch bey klugen Leuten Beyfall fanden, 
Als fie aber vorgaben, fiemolsen den 5. Jan. 
1708. Ihren verſtorbenen junger, Dr. Ermes, 
wicder von Todten auferwecken, fo kamen 
über 20000. Menichen bey dem Grabe zus 
ſammen, welche aber inögefamt betrogen 
wurden, denn der Prophete, Johann Lacy, 
der den Zodten auferwecken folte, hatte ſich 
aus Dem Staube gemacht. Durch diefen 
Betrug wurden deu Leuten die Augen aufs 


gethan, und nach der Zeit hat man fie zu 


jerſtreuen und zu vertilgen gefücht , welches 
aber doch nicht gänglich geſchehen Fonnen, 
indem fie fich hin und wieder im Lande aus⸗ 


gebreiret, und An. 1709. eine Propbeiepung 


aufs Tapet gebracht , daß Engellaud in kur⸗ 
en von einer groffen Peft * heimge 
t werden. Nachgehends haben ſie ſich 
auch in Deutſchland hin und wieder ſehen 
laſſen, und allerhand Erſcheinungen und 


ditliche Offenbahrungen vorgegeben, fie 


ind aber an den meiſten Orten wieder ausge⸗ 
trieben worden. 


Neuer⸗Graben, wird derjenige Canal ges 
— u, . 


— nn nn 
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nennet, welchen der Churfuͤrſt Friedrich 
Wilhelm von Brandenburg an der Kauft | 
fiben Grenge bey Mühlroß etliche Meilen 
lang hat führen, und dadurch die Oder mit 
der Spree vereinigen laffen. 

Nevers, Nivernum, Noviedunum , Hauptſtabt 
der Landfihafft Nivernois, an der Loire in 
Franckreich. Sie ift ziemlich groß, und 
bat eine fehöne freinerne Brücke, eine Cita⸗ 
delle, eine zug und ein Biſchoffthum, 
unter den * ion zu Sens gehörig. 
Man macher hieſelbſt zierliche Glaͤſer und 
irdene Heichirre. Bor dieſem hat fie eigene 
und berühmte Grafen gehabt, und it 1583. 
zu einer Hergoglichen Parrie gemacht worden, 
wie Sich denn auch eine Line von dem Her⸗ 
Boglichen Haufe Mantua Hertzoge von Ne- 
vers hieruon genennet hat. 

Yreue: Welt , ſiehe America. p. 87. 

Yreues Werd, iſt ein fefter Thurm auf einer 
Heinen Inſui, wo die Elbe in die Nord⸗ 
Eee fällt, auf welchen fich die Einwohner zur 
Zeit des Sturms retiriren, und iſt er mit Ge⸗ 
fihug und Gewehr wohl verfeben. 

Neufchaftel , fiehe Neuchaftel. p. 1240. , 

Neuf Havre, Hauptſtadt eines Gebietes in 
MNeu⸗Engelland, am Fluß Rochelle, in Nord; 
Ameriea / hat ein Parlament, und treibt gute 
Handlung mit Tuch, Leinwand, Brettern 
und Holtz zum Schiffbau. 

Neufmarche, Novas mercasus, Stadt in der 
Normandie, am Fluß Epte „in dem Gebiete 
von Rouen. 

— ſiehe Canada. p. 349. 

Neufville, eine Refi } 
von Salm, welche daher den Namen führet, 
liegt im Weſterreiche. 

Veu ·Callicien, fiehe Guadalajara, p. 798. 

Lreugard, ſiehe Novogorod⸗ Welidi. 

Neugarden, Heine Stadt in Pommern, wel⸗ 
che auf einer Seite ein Schloß und auf der 
andern einen Morafi hat, 6. Meilen von 
Stargard gegen Vorden. j 

Yreugebäu, Yleugebäube, ift ein fehr weit; 
läufftiges Gebäude, 1. Etunde von Wien, 
weiches Kanfer Ferdinandus 1, an dem Orte, 
mo 1529. bey der Wienerifchen Belagerung 
des Groͤß⸗Sultans Zelt gefianden, nach Art 
deffelben Zelts koſtbat hat erbauen laffen. 
Bey der legten Belagerung 1683. aber ift es 
gang ruiniret worden , und werden anietzo 
die Ausländifchen wilden Thiere darinne vers 


wahret. 
Neugeding, ſiehe Tinie. 
YTeusGranada, ſieche Civola.p.440. 
VNeuhauſel, Neofelium , Neubuſelium, Dis 
var, fleine aber fehrfefte Stadt in einer 
moraftigen Gegend, 2. Meilen von Comorra, 
und 11. von Prefburg, am Flug Neutra in 
Dberingarn, inder Grafſchafft Neutra, mel: 
che 1663. unter das Turckiſche Joch kam, und 
1685. wieder davon befreper murde; aber 
1704. bemächtigte ſich derjelben der Fürft 
Ragocıy, ald das Haupt der Ungarifchen 
Malcontenten, und die Kapferlichen haben es 
—* nemlich 1708. und 1709. verge⸗ 
5 beingert,. bis fie endlich dieſe Seftung 





deng einer Gräflichen Linie 


Neuhauß Nenserfey 124 


nach einer abermahligen harten Belagerung 
den 23. Sept. 1710. mit Aceo:d erobert, doch 
alfo, daß auf vorher erhaltenen Kayferlichen 
Pardon die Garnijon fich zu Kriegs⸗Geſange ⸗ 
nen ergeben me, — 2 iſt ein 
Reyulaır Sechseck, uͤberall mit Moroſte und 
einem tieffen Graben umgeben, Daß fie alſo 
Se —— Pe 
id die Defterreichiiihen Grenzen vor 
feindlichen Überfall bedeckt. 
Yreubauß, Schloß und Feſtung in der Liefia⸗ 
diſchen Proving Eſthen, am Fluß Wop, ın 
welchen fich. die Waffer Scherm und Zarau 


ergieffen. 
VNeuhauß, Schloß und —*5 in Unter: 
Eram,ın, Meilen von Lanbad. _ 
VNeuhauß, Schloß und Hertſchafft in Ober⸗ 
Crain, bey Reumaͤrcktel. 
Veuhauß , Schloß und Königliches Amt din 
Brandenburgifchen Preuffen, in Eamm⸗ 


land. 
Neuhauß / Schloß und Herrſchafft in Zyrol, 
dem Grafen von Wolckenſtein gehörig. 
VNeuhauß Teutſchmeiſteriſches Ber 
in Fraucken. 
Pe El Ruta 
Sachfen s Lanenburgi an der Elbe, 3, 
Meilen von Lauenburg, dem Chutfurſten 
von Hannover gehörig. i 
Vleubauß, Hradec, Novs — 2 
und wohlerbauete Herren⸗Stadt und Schloß 
nebit einen Sefuirer -Collegio, Gymnahe 
und Seminario , im Bechiners&renfe in Bd 
men, 14. Meilen von Prage, den Graf 
en gehörig. Allhier giebt esviel Tuch 
macher. 
Neuhauß / Stadt und Amts Verwaltung IM 
Fuͤrſtenthum Coburg. 
Yıeubauß, Neubufium , vortreffliches und ft 
fies Schloß im si Paderborn in Weib 
phglen,mo Die Slüffe Pader , Lippe und Alme 
zufanımen flieffen ‚ und mofelbit ſich der Bi⸗ 
ſchoff von Paderborn aufzuhalten pegt, 
jwiſchen felbigen und der Stadt 
jederzeit groffe Mißhelligfeiten gemelen. 
—— mit auf dem Hartze im Braun⸗ 
weigi 


en. — 
VNeuhauß und Veldenheim, DI id 
Bambergiſches Amt in Francken, im C 
bachifchen an der Pegnig gelegen. 
Yleuszolland, fiehe Holland. p-864. 
— — und vaß im 
Marggraffthum Anſpach. 

Neuhoff, ————— ſchoͤnes Schloj 
im Gaslauer Creyß in Böhmen. 
Sreubus, fleine Stadt in Curland, 6. Meilen 

von Boldingen gegen Suͤdhen. 
Neujanskoi , eofe Schloß in Siberien, am 
uß Nelia oberhalb der Stadt Tumeen. 
Dieft Gegend ift fehr fruchtbar, und überall 
n 


ketwohnet. 

— ein il von Neu ⸗Engelland 
wiſchen N und Penfylvanıen, I 
MordrAmerica, ift jehr frucebar und bat 
temperirfe Luft. Die Engelländer haben ii) 


darınne niedergelaffen , nd die Einheinu⸗ 
fihen Döleder unser ihre Sormipatet 4 
/ 





mis Mevin Neumardt 
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"bracht, alfo daß fie nichts von ihnen zu ber ı NeusMexico, fiehe Mexico. p. 1157. 


fürchten haben. 
Nev:n , &tadt in Caernarvan, in Engelland. 
Neukhoſtel, Schloß und asia tin rain, 
am Carſt, 2. Meilen von Trieſt gelegen. 
Neukirch, Stadt und Herrfcharft im Klett; 
gom, dem Canton — hauſen gehoͤrig, 
nicht weit vom Rheinfall. 
Neukirch, Heine Stadt in Francken in ber 
Marggrafſchafft Culmbach. 
Neukirch, Stadt und Amt in der Grafſchafft 
Ziegenbayn, am Fluſſe rent, in Heften. 
Neukirchen / Heine Stadt imMoigrlande an 
den Boͤhmiſchen Grengen, 3. Meilen von 
Eger, ſteht unter Ehurs&ächfikber Hoheit. 
Neufscchen ,; offener Flecken in dent Fuͤrſten⸗ 
tum Troppau in Ober⸗Schleſien. 
Neukirchen, wohlgebaneter Flecken in Defter: 
reich, 2. Meilen von der Neuſtadt und 10. 
don Wien, gegen Stenermarck zu. 
Neukirchen, Marckflecken, nebft einem Pfleg- 
Gerichte in Unter: Bayern, ind Rent-Amt 
Etraubingen gehörig. > 
Neutönigpol, Stadt ın der Ukraine. 
Neu:Aonden, Ctadt am Fluß Edıfto Im der 
Proving Carolına M NordsAmeric a. 
Neumarcktel, nahrhaffres Städtlein und 
fchafft in Ober⸗Crain, 2. Meilen von 
taınburg. 
Neumagen, Schloß und Flecken an der Mofel 
3. Meilen von. Trier. . _ 

Neumarck, Heine Stadt in Bor Pommern) 
unmeit Stetin. — 
Neumarck, ein wohlgebauetes Staͤdtlein in 
Zorol im Etſchlande/ 4. Meilen von Trient. 
Neumard, Heine Stadt im Sürfenthum 

Breßlau, 4. Meilen von Breplau in Schle⸗ 


fien. . £ 

Neumarck, ein fhönes Staͤdtlein nebſt einem 
Schloß in Ober⸗Steyermarck. 

Meumard , Varferheli , Nevsmarchia, 
Agropelis, Eleine und offene Etadf an der 
Marofch in Siebenbürgen , wo fich die 
Stände des Landes insgemein zu verſamm⸗ 
len pflegen. Cie wird von Neformirten 
Ungarn bewohnen, welche ein ſchoͤnes Gymna- 
ßum allhier haͤben, wiewohl auch die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen ihren Gottesdienſt hier halten 


n. 
Neumarck, ein Marckflecken zwiſchen Erffurt 
und Raſſenburg in Thuͤringen, ins 
thum Weymar gehoͤrig. 
Neumarchk / Flecken im Boigtlande, nicht weit 
von Reichenbach. Ä 
Neumarckt, Stadt nebft einem Pfleg⸗Gerichte 
in Unter⸗Badern, im Rent⸗Anit Landshut, 
3. Meilen von Oettingen. 
Neumardt, Novoforum , Heine Stadt und 
ag in der Ober: Pfalz, in das Rent; 
Anıt Amberg gehörig. Sie liegt ungefehr 
else von Altorıf, und hat em Pfleg⸗ 


chte. 
Neumarckt, Heine Stadt im Polni 
Preuffen am Flug Driben — 
Neumarckt, Neoforum, 
Sic Oval- Kischen im 


Stadt mit einer, 
Phier⸗Creyß in 


Neumünfter, groͤſſer glecken in Holſtein, dem 
Hertzoglichen Haͤuſe von Holſtein gehörig, 
worinnen meiſtens lauter Fuhrleute wohnen. 
Nabe hierbey liegt Warmsdorff, webey 
Anno 1712. ein Geſund⸗Brunnen entjpruns 

en, Davon gleich im felbigen "jahre 224 Pers 
onen follen gefund worden feyn. 

Neunforen, Voigtey in Tuͤrgow, in dee 
Schweitz, den Canton Zurch gehörig. 

Neunkirch, Bambergifcher Marckflecken und 
Amt in Srancken. 

Neu; Orleans, neu angelegte Frantzoͤfiſche 
Stadt und Fortin der —** Lowidiana in 
Nord⸗America, wo der gtoſſe Flu 
den Mexicaniſchen Meer; Buſen faͤllet. Es 
ſoll die Hauptſtadt von gemeldter Provintz 
werden. Siehe hiervon ein mehrers in der 
Beſchreibung ded am grofien Fluß Mishhpi 
gelegenen Landes Louifsana. 

Feupeuren, Schloß und Marckflecken an 
Klug Inn, in Ober: Bayern im Rent: Ant 
München. 

Neuport, fiehe Nieuport. F— 

Neu⸗Rhade, kleines Staͤdtlein in der Graf⸗ 
ſchafft Marck, nicht weit von Abtena, an der 
Lenne/ gehoͤret dem König —2— F 

Neuroda, Stadt in der Grafſchafft Glatz in 
Boͤhmen. 

Neury, ſiehe Newry. 

Neus, Noveſiam, kleine und wohlbefeſtigte 
Stadt in dem Erg + Bißthum Gölln am 
Rhein, mo der Fluß Erpt hinein fället.. 

Neus, Cap de Neus oder Lindenes, das äufferfte 
Borgebürge gegen Eüden im Koͤnigreich Nor⸗ 

n 


wegen. 
Neuſala, Meine Stadt an ber Grenke der 
—— , unweit Stolpen, Chur⸗Sach⸗ 
en gehörig. 
Yieu:Salg, offenes Städtlein an berDder, im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Glogau ‚, der Kös 
niglichen Cammer in Schlefien gehörig, wel⸗ 
che daſelbſt eine berühmte Saltz⸗ Siederey 
und Niederlage hat. j 
Neufalge, kleines Städtgen in der Ober 
Laufiß, 2. M. von Budißin, ſo 1668. vor Die 
exulirenden Böhmen von Hiob vonSalga als 
Eigenthums⸗Herrn erbauet worden. 
VNeuſchloß, fiche Nyolot. 
Nenfchloß, ſchoͤnes Schloß und kleine Herr⸗ 
ſchafft in Schleſien, in der Standes⸗Herr⸗ 
' fharft Militfch, einem Grafen von Dialgan, 
der allda refidiret, gehörig. — 
Neuſchloß, ſchoͤnes Schloß nebſt groſſen Tei⸗ 
chen bey der Boͤhmiſchen Lippa, im Leutme 
ritzer⸗· Creyß in Böhmen, 
——— eu in eben demſelben Creyß, 
1. Meile von Leippa. 
—— ſiehe Schmweben, 
Neu⸗Schwerin, Herrſchafft, Schloß und klei⸗ 
ne Stade in der Mittel: Marek Branden⸗ 
burg , nicht weit von Berlin, hat fonft Alts 
Landsberg geheiffen, und dem Grafen von 
Schwerin geböret. Der vorige Koͤnig von 
reuffen hat es vor feine Gemahlin, aus dem 
ufe Mecklenburg ⸗ Schweriue, von dent 
yon Schwerin Anno 1708. erkauffet, 


era 
und 


B Mishlipiim 


\ 


* 
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1247 Neu⸗Serinwar Neuſtadt 
und nachgehends Neu⸗Sch werin nennen 
laſſen. 


Neu⸗Serinwar / kleine Stadt nebſt einem 
gedoppelten Schloſſe, wurde von den Grafen 
we — —— wie s — 

r Feſtung angeleget je n 
aber geſchleiffet. ET 

Neufiedler-See , liegt in Nieder⸗ Ungarn an 
der Fleinen Stadt Neuſiedel, 1. Meile von 
Dedenburg, ift ern fifchreicher Ser. 

Neufol, Neofölium , Novum Zolium , Berg 
Etadt in Ober-Ungarn , am Fluß Gran b 
einem Hügel, auf welchem ein feftes Schlo 
liegt. Sie hat 4. Vorſtaͤdte, und das hoͤchſte 
Gerichte über die Ungariſchen Berg- Städte, 
auch iſt ihre Gegend reich an Kupfer und 
Quedlilber. 

Neu⸗Spanien, fiehe Mexico, p. 1153. 

Neuftadt, feine und feſte Stadtund Schloß 
auf einent Berge gelegen in Böhmen, im 
KöniggrägersEreyfe, zwiſchen Jaromir und 
Mitwalde. 

Neuſtadt, Bere Schloß und Herrſchafft in 
Dber-Eteyermard, unweit Rottenmann. 

Neuftadt, Staͤdtgen im Meißniſchen Creyſe, 
1. Meile von Biſchoffswerde, Chur⸗Sachſen 
gehörig, ift 1708. abgebraunt. 

Neuſtadt, Novofadium, Stadt in Wagrien / in 
Holſtein an dem Lübeckifhen Meer⸗Buſen, 
dem Hertzog von Holſtein gehörig. 

Neuftadt, Feine Stadt im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 
Creyſe, im Amte Hohenftein, 4. Meilen von 
Drepden. 

Neuſtadt, fleine Stadt am Fleinen Fluß 
Brudnitz, im Fürftenthum Oppeln, in Ober⸗ 
Schlefien, 3. Meilen von Neiſſe. Sie ıft 
nad) der Hauptſtadt Neiſſe die ſchoͤnſie und 
volckreichfte in dieſem Sürftenthume , treibt 

arcken Garn⸗Handel, und nicht weit davon 
iegt die alte Feſtung Wogendrüffel auf 
einem Hügel. 

Neuſtadt, fleine Stadt in Nieder-Heſſen, 
dem Churfürften zu Mayntz gehörig. 2 

Neuſtadt, Feine Stadt in. der Grafichafft 
* gegen die Meſtphaͤliſchen Grentzen 
gelegen. 


Neuſtadt, Wieneriſche, Neoßadium, befe⸗ 


ſtigte Stadt nebſt einem Schloß und Thiers 

Garten in Unter⸗Oeſterreich, an den Unga⸗ 

rifchen Grenzen, 8. Meilen von Wien. Sie 

iſt mit z. V alle Graben verwahret, und Fan 

ang unter . gejeet werden, auch hat 

ie einen Bifchorf, welcher unter feinem Erg- 
Biſchoff ſtehet. — 

Neuffadt/ Nagibania, Stadt in Ober⸗Angarn 
welche wegen der Cold: und Silber⸗Berg⸗/ 
mercke, und megen der Muͤntz⸗Werckſtadt be; 
ruͤhmt iſt, heilt fonft auch Nagıbanıa. Lie 
bat ein Schloß, und liegt am Flug Zazurd, au 
den Siebenbürgifchen Erengen. 

Neuftadt, Stadt in Ober-DBayern, mo der 
Fluß Abenſt indie Donau fället, 12. Meilen 
von München, Sie gehoͤtet in das Rent · Amt 
Muͤnchen. 


Neuſtadt 1248 


Neuftadt, Stadt und Fürfliche Reſidentzim 
Hertzogthum Wurtemberg, im Schwaben, 
am Fluß Kocher, allwo eine Brücke hinüber 
gehe, Sie hat insgemein den Beynamen, 

euſtadt an der Linden, von einer ſeht 
en und weit ausgebreiteten Linde, davon 
der Stamm 13. Ellen dicke, und die Aeſte auf 

100. Säulen ruhen, fo daß man Markt 

darumter halten fan. Hiervon wird eine 

Neben s Linie aus dem Haufe Würtems 

berg Die Neuftädtifche genannt, und dir 

ichtslebende Hertzog von derfelben heift Ca- 
rolus Rudolphus, iſt gebohren den ıy. May 
1667.und bat fich bißherd als General in 

Daͤniſchen Dienfen ſehr fignalihiret. Er 

ſuccedirte feinens verſtorbenen Herrn Btu⸗ 

der, Friderico Auguflo, den 6.Auq. 1716. und 
iſt biß daro noch unvermählt. Die Wittwe ded 
verftorbenen Hertzogs iſt Albertina Sophia, 
eine Tochter Cafımıri, des legten Grafens 
m Eberftein, gebohren den 20. Mayin: 
1661. 

Neuſtadt, kleine Stadt und Schloß im Fürs 
ſtenthum Calenberg an der Leine, 3. Meilen 
von Hannover, dem Churfuͤrſten von Hannd⸗ 
ver gehörig, und mar fie vor dieſem eine de⸗ 
fung, fo aber nach der Zeit demoliret worden. 
Es wird auch Neuſtadt am Rübenberge 
genannt. 

Neuftadt, fleine Stadt am Bieler,Seein der 
Schweitz, dem Bifchoff von Bafel — 
ſtehet aber unter Protedion des Canton 
Bern. Die Burger haben die fonderbatt 
@erehtigfi , daß fie auch Bürger zu Bafel 
ind. 

Neuftadt, fleine Stadt und Fetung in Mär 
ven, im Olmuͤtzer⸗Creyſe. 

Neuftadt,keine Stadt im Herzogtum Mei 
lenburg. _ 

Neuftadt, Heine Stadt in Thüringen, 1 
Meile von Vrordhaufen gegen Norden. 

Neuftadt am der Aiſch , fleine Stadt und 

loß in Francken, am Fluß Ai, zu dent 
Culmbachifchen Gebiet gehörig. Sie hat ein 
De und liegt 5. Meilen vom Nůtn⸗ 


erg. un 
Neuftadt an der Doße, neues Städtlei 
und Amt in der Mittel; Marek Branden 
burg. Es hat der König in Preuſſen allhıet 
fchöne Glaß/ und Spiegel⸗Huͤtten, Papiet⸗ 
Mühlen, und andere deraleichen nutlich 
Manufa&uren anlegen laſſen. Dieſer D 
wird von einigen auch zur Priegnig gerechnet. 
Neuſtadt an der Zaard, Nrapalis Nemt» 
sum, Stadt und Hber-Amt in der Unter 
Pfaltz, im Spepergöm,. Es mächiet allhiet 
guter Wein. m 
Neuftadt ander Heyde, Eleine Stadt und 
Amt im Fürftentbum Coburg, 3. Stun 
den von der Stadt Coburg. In den Lande 
Gharten wird es insgemein Neuſtadtel 9% 
nennet. 
Neuftadt an der Krempe, ſiehe Neus 
ftadtleın. | 


Keuftadt an der Orla, Hauptſtadt des 


Neumädriichen Erepfes im Oſterlande/ 3 


49 Neuftadt Neu⸗Steißlingen 
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mittelmaͤßiger Groͤſſe, welche nunnsehro nach 
Abfterben des —— von Zeig "unter Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hoheit fieher. Sie hat ein neus 
ner innerhalb der&tadt,darauf 
509 Friedrich Yeinrich von Sachſen⸗Zeitz / 
pr Anno 1713. gekorben, refidirte, und vor 
er Stadt das SchlofArnsbaug auf einem 
e,. von welchen das biefige Amt den 
amen führet. Ermeldter Hertzog hatte 
mit feiner andern Gemahlin, Anna Friderica, 
Pr Philippi Ludoviei zu Holftein-Wie; 
enburg Tochter , welchenoch allhier rehdi- 
vet, den Prink Mauritium Adolphum gejeu⸗ 
et, weldyer den 1. Dec. An. 1702. gebohren, 
zur Gatholifchen Religion gewendet, und 

den geiftlichen Erand angenommen hat. 

Neuſtadt an der rauben Gulmen , Flecken 
und Amt in Sranden, dem Marggrafen von 
Bayreuth gehoͤrig. Es hat den Namen von 
2. hohen Bergen, Daran es liegt. 

Neuſtadt an der Saala in franden, 
Stadt im Stift Würgburg , liegt 1. M. von 
Müunerfadt , iſt von mittefmä — 
und bat innerhalb der Ring⸗ Mauer ein 
Schloß, mie auch ein uhraltes-aufferhalb der 
un auf einem Berge die Saigburg ge: 
nannt. 

Neuſtadt Eberswalde, Stadt in der Neu⸗ 
Marek Brandenburg , das eine Theil der 
Stadt, mo das Rath Hanf und die Kirche 

ehet, heift Eberswalde, und liegt am 
erge Drachenkopff genannt; bas andere 
Theil aber wird Neuſtadt genannt. _ 

Neuftädtel, Heine Stadt ander Nabe in ber 

- Dber:Pfalg, dem Fürften von Lobkowitz unter 
dem Titul der gefurfteten Graffcharft Stern; 
Beh als ein unmittelbares Reichs⸗Lehn, zu: 
gehörig. ER a 

Vreuftädtel, Heine Stadt in Schlefien , den 

s Segwiten gehörig, und im Fuͤrſtenthum 819; 
gau gelegen, 6. Meilen von Sorau. , 

Neuftädtel, Meine Stadt im Erg-Gebürgi- 

Creyß, in Meiſſen, gleich bey Schnee: 


" gelegen. 

Neuftäe ſiehe Rudolphswert. 
Veuſtadtgen, ſiehe yriedrichſt adt. p- 707. 
Neuſtädtiſcher Creyß, iſt ein Theil des 
Cyhyurfuͤrſtenthums ihfen. umd deffen in- 
corporirten Landen, um bie bepden Fluͤſſe 
- Drla und Elfter, swifchen dem Dfterlande 
und Boigtlande gelegen. Es beftehet der; 
felbe in der Schrift: und Ambtsfäßigen Rit⸗ 
terfchafft, und denen 3. Aemtern Arenshaug, 
Weida und Ziegenrück, welche ſonſt den 
ertzoge zu Sachſen⸗Zeitz gehöreten, iego.aber 
t 1718. wieder unter Chur⸗Saͤchſiſcher Ho⸗ 


heit ſtehen. 

Menftädtlein, kleine Stadt unten ander Fe⸗ 
ſtung Breuberg in Francken, den Grafeu von 

- Erpach , und den Grafen von Lömenftein ges 
meinfchafftlich gebörig« 

Neuftadtlein, Neuftadt an der Krempe, 
Feine Stadt im Hennebergifchen , zum Für; 
ſtenthum Coburg gehörig, wird auch fonft 
vorm Walbe genennet. 

NeusStargard, en ard. 

Neu⸗Steißlingen/ ngen, 

1, Theil, 1722, 


Meu:Stettin , feine Stadt, Amt und wohl 
verwahrtes Schloß in Caffuben , am Fleinen 
See Willen, in inter Pommern, darinne 
An. 1710. durch Anzundung eines Donners 
—— über 50. Haͤuſer in Die Aſche geleget 
wurden. ! 


NewsStifft, Klofter der Canonicorum Regu- 


larium $. Auguft:ni in Tprol, bey Brixen. 
Neu:-Stifft; Prämonfratenßr: Probſtey int 
Stift Sreyfingen , in Ober, Bayern , mo Die 
Mofach und Ser fich vereinigen. E⸗ gehoͤ⸗ 
ret dahin die Herrſchafft Eberſtorff unter Enß. 
Neuteich/ feines 
* im Polniſchen Preuſſen, in dem groſſen 


rder. 
Neutra, Nirris, Biſchoͤfliche Stadt in Ober; 
Ungarn am Fluß Neutra. Diefer umgiebet 
das auf einer fellichten Höhe gelegene Schloß 
kunt der obern und untern Stadt, alſo, Daß 

ie faft wie eine Inſul ausfiebet. Der ietzige 
—5* daſelbſt iſt der Graf Ladislaus Adam 


l. 
Neuiral heiſt derienige, ſo es mit feiner Par⸗ 
they hält; daher wird Neurralire eine ſolche 
Aufführung genennet, wenn beym Krieg fich 


ein Potentat erkläret, daß er lich in die ob: 


ſchwebenden Streitigkeiten nicht miſchen, 
fondern bender Theile guter Freund bleiben 
wolle. Alfo haben bey dem legtern Epani⸗ 
fihen Suecesfions Kriege der Pabft, die Re- 
publiquen Venedig und Genua hebft den 
Schweigen. ſolche Nenmtralicät ergriffen; 
und bey dem lernten Nordifchen Kriege zwi⸗ 
ſchen Polen, Schweden, Mofcau und Dänes 
marc, wurde fo wohl auf Dem Reiche: Tage 
zu Negenfpurg als aud) im Syaag , vonden 
ohen Alliirten dergleichen Neurralicäf vor 
e. Deutfchen Ptovintzen beſchloſſen, weil 
aber Schmed»: folhe nıcht annehmen, fon; 
dern feine Feinde ohne Unterfcheid , wo er fie 
fände, verfolgen wolte, fo kanı diefed Werck 
zu feinem völligen Schluß, ſondern das 
Kriegs s Theatrum wurde nach Mecklenburg, 
Holſtein und Pommern gejpielet., Lnters 
dep refolvirten doch die hohen Alliirten ‚gu 
Bedeckung der andern Deutfchen Provinz 
Ben , eine Armee von 20000, Mann zu uns 
terhalten, und fich derfelben, mo es nöthig, 
zu bedienen. 
NeutralitätssTrouppen, tar ein Corpo , ſo 
gu Maintenir- und Bepbehalfung der Ruhe im 
Roͤmiſchen Reiche und Polen im mährenden 
Nordiſchen Sriege, von den hohen Alliirten 
1712, erabliret wurde, und befiunde daffelbe 
“in einer Armee von 19600. Mann, mozu die 
Städte Lübeck und Hamburg die Artillerie 
und Ammunition anſchaffen ſolten, es iſt 
aber dieſelbe niemals volllommen ind Feld 
geſtellet worden. 
Neu⸗Treptow, ſiehe Treptow. 
Reu⸗Waldeck, Luſthauß und Garten bey 
Dornbach,r. Meilevon Wien, bem Kayſer⸗ 
lichen General Kriegs⸗Zahlmeiſter Baron Bar- 
tholotti von Dartenfeld gchörig. = 
Peumeiler,fleine Stadtim Unter⸗Elſaß an 
den Lothringiſchen Grentzen, 1. Meile von 
Elſaß⸗Za 


Mens 


tädtgen am Flug Schwen⸗ 





12/7 Men: Wied Newry 


Neu⸗Wied, wohlerbauete Stadt am Rhein, 
3. Stunden oberhalb Eoblenk, und 1. Stun⸗ 
de oberhalb Andernach, dem Grafen von 

Kenens Wied gehörig. Das Schloß ift in 


den vorigen Kriegen Yon den Frangofen abge: | 


brannt worden. 

Neumiel, Flecken und Abtey in Unter⸗Elſaß. 

NeusYorck, fiehe Yorck, | 

New-Aberden,, fiche Aberdon, p. 6, 

Newark, Nevarca , &tadt in Nortinghamshire, 
in Engelland , am Fluß Frent, melde Eis 
und Stimme im Parlament hat. 

Ne«bam , Etadf in Glocefter in Engelland. 

Newberry, Stadt in Berkshire in Engelland. . 

— Sun auf der Inſul Anglefey in 

ngelland. 

Newcaftie , Novam Caflrum, — der 
Provintz Northumberland, am Fluß Tine in 
Engelland. Sie iſt befeſtiget, und hat einen 
Hafen am Einfluß der Tine allwo groffer 
—— getrieben ‚wird, abſonderlich mit 

tein⸗Kohlen, dahero fje eine der reicheſten 
Städte in Nord⸗Engelland iſt. 
Newcattie , kleine Stadt in Stafford, in Engel 


(and, am Fluß Line, welcher Sitz und Stim⸗ 


me im Parlament bat. , 
‚New-Caltie, Stadt in Engelland in ber Pro; 
ping Caernarvan; eine Stadt und Herr⸗ 
hafft dieſes Nahmens, liegt in der Graf; 
afft Dublin, in der Irelaͤndiſchen Proving 
Leiniter. , , 
Newent, Stadt in Glocefter in Engelland. 
\ Newfondland, das neu serfundene Land, 
alfo werden in Nord⸗America die Inſuln in 
dem Meer; Bufen St. Laurentii and auf dem 
luffe Canada genennet, darunter die Syn: 
n ðt. Johannis, Aflumrion und von Capo- 


—— die vornehmſten find. Siehe Terre‘ 


Neuf. ; 
“New.forelt, Wald in Engelland, in ber 
Hr in —— Ai 30. eilen im 


mkrei 
Nevgate, a Thurn oder Gefängniß vor. die 
Malchiz - Perfonen zu Londen in Engellaud. 
Newkwer , ein Canal zu Londen in Engelland, 
durch welchen das Nördliche Theil von diefer 
Stadt mit Waffer en wird, und der 
aus 3. Brunnquellen in Hardferdshire bey 
die so. Meilen fortgeführet ift. 
New-London, fiehe Bofton. p.278. ©» 
New-Marker, Stadt in Suffolk , wie auch eine 
andere in Cambridgshire in Engelland. 
Nevvneham, Stadi in der Grafichafft Mon- 
motıth in Engelland, am SlußSaverne. 
Nevvport, Ha t in der Inſul Wighr in 
Engelland. gi t meit davon if das Schloß 
833 welches ihr —— 
je ſchicket Deputirte in ment. 
Nevvport, zwey Städte in Engelland , die eine 
liegt in Pembrockshire im — — 
Wallis, und die andere in Buckın & 
anı Fluß Oufe, über welchen bafelbft 2. Brů⸗ 


— ortus, Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Monmouth, nebſt einem Schloß und 
guten Hafen, in Engelland. 

Nevvry, Naris, Fiecken in ber Grafſchafft 





Newton Nieladburg wu: 


2 > | 
Dovvne, in der Irrlaͤndiſchen Provintz Ul. 
fer : — Eis und Stimme im Parla 
ment hat. 

Nevvon , Herrſchafft in Schottland in der 
Graffchafft Lorhian. Eine Stadt dieſes Na 
mens liegt in Engelland in der Proumg ıe- 
vonshire; ingleichen eine im der Provins 
Montgomery am Fluß Saverne ; mie aud em 
aufder Inſul Wighe. 

Nex, Nexoa, Kleine Dänifche Stadt auf der 
Inſul Bornholm. 

Neyd 
in Francken. 
Neyding/ Heine Etadt an ber Donau, indet 
Erafſchafft zürftenberg, in Cchreaben. _ 
Neyland, Stadt in Engelland in der Provunk 
Suffolck, am Sluffe Stoure, Darüber allda tiut 

Brůcke gehet. 

Neyperg, liche Schweiggern. 

Neytra, ſiehe Neutra.v-1249. - _ 

Nianchen, Stadt am Fluß Che, in derfr® 
vintz < hekiang in China. ’ 

Nias, ziemlich bersopute Inſul auf dem Mint 

en Meere, 1. Meile von Sumarra gegeü 
‚ treibt wenig S>andlung. .- 

Nibiano, fleine Stadt am Zluf Tıdone im dia 
eentinifchen (Gebieth ‚ iſt ein Reichs behu 

ae fte Dänifihe Stadt nebft eunem 
alten 
nen an dem groſſen Belt, 3. Meilen Pen 
Ddenfee. Eıe har einen guten Sparen, Und 
die Paflage oder Uberfarih über den aroffen 
Belt nach Seeland befinder fich darlbi. 

Nicabor, fiche Nicubar, p, 1254. , 

Nicza, @tadt am fleinen See Isnich in Nait 
lien,in Bithynien in Afıen, nebft einem Ert 
Biſchoffthum, welche von un 
Concihus , fd dajelbft gehalten worden/d 
ruͤhmt iſt. Sie wird heunges Tages Ihn of 
Isnich genennet / und liegt an dem Ends 
kleinen Meer⸗Buſens. 


eck, ein Bambergiſches Schloß und Ani, 


allenen Schloß, anf der mul güb | 


| 





| 
\ 


Nicaragua , Provintz in der Audiensia Guati- 


mala, in Neu-&panien , in Nerd-America 


zwiſchen Honduras und Cofta Kicca. Man 


nennet fie auch NeusLeon, und die Haupt 
ſtadt darinne heift Leon Nicaragua. 
größte darinnen befindliche See 
Lacdi Nicaragua nder de Grenade ! 
und vereiniget fich mit dem Mar del Nord. 
Diefe Landichaft ift fruchtbar am Baunt 
molle, hat etliche Fenersfpenende Berge, um) 
die Einwohner find gar vermünfftige undg% 
ſchickte Leute. 


wird au 
J 


Nicanıa, Icaria, Inſul des Archipelagi, wige | 


den Inſuln Samo, Naxia, Chio und Pa 
gelegen, und den Turcken gehörig. Sie ha 
einen fehr fruchebaren Boden , 40. Meilen 
im Umfange, umd wurde vor diefem 
genennet. 2% 
Nicaßro, Nescafram, Feine Stadt in Neapr 
lis in Calabria olera , nebft einen Bißthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoſſ von Reggio 
Nice, fiche Nize« p.ı262. s 
Nieelsberg, Grentz ⸗Stadt ins Leutnerikf' 
Kreiß in Boͤhmen an den IRsignifhen OR! 
Ylclesburg: EiabsinSrährenan den 
iclas burg, Stadt in ren an ven 
1 


1253 Kicodar Nieſta 


Nieubar 


— — — - 


Niederlagen 1254 








fchen Grenzen, nebit einem Schloß,dem ; Nicubar, unterfbiedliche, groffe und Heine 


reich 
Fürften von Dietrichſtein gehörig, iſt 1719. 
gänzlich abgebrannt. 
leer — fiehe Nicubat. p. 1254. 
oping r Nicopia, Schwediſche Stadt, 
eh und Hafen, und die Hauptſtadt in 
Sudermianlaud, 9. Schwedifche Meilen von 
oins gegen Sud⸗Weſten, an der Oſt⸗ 
Sk, allmo die ee —— und hernach 
auswerts —— 


8 an redet all- 
bier das beite —* di * 
icoping, Stadt auf der Inſul Falſter in 
Daneniarck, nebſt einem fejten Schloß und 
guten Hafen an der Oſt⸗See 

Nicoping, Daniſches Städtgen auf der Sapirl 
Mörs in Nord⸗Jutland, am Fluß Limfo 
zum Stift Alburg gehörig. Es i — 
Heine Stadt dieies Namens auf der Inful 
Seeland, 


— Chriſtliche Ketzer im 1. Seculo, de⸗ 
upt Nicolaus von Antiochien zu der 

po el Zeiten lehrte, daß alle Hurerey und 
Unreinigkeit ein nothwendiges Mittel wäre, 
die ewige Glückfeligfeit zu erlangen. Cie 
brachten ihre Lehre in dunckeln Worten 
vor, und hielten auf Träume und Geſichter. 
Bon ihnen ftammeten Die Gnoftici, Ebioni- 

ten , Stratiotici, Levitici und. Borboriten ber. 

Nicolftadr, Heine Stadt im Hertzogthum Li⸗ 

nig in Schlefien. Sie hat vor Diefem reich- 
—* ltige Bergwercke gehabt, ſiehet aber iezd 
einem Dorff nicht unaͤhnlich. 

Nicemedia, insgemein Comidia, und von den 
Tuͤrcken Ismid genannt, eine Stadt in Bithy⸗ 
nien in Klein: Afien, au dem Golſo von Nico- 
media, mo ber. Graf Teckely An. 1705. 
forben, und welcher Ort nebit 6. grofien 

Yörffern 1719. durch ein Erdbeben faſt gaͤntz⸗ 


————— in Armenien, in Afien, welche 
einen Biſchoff hat, unter "ben Ertz⸗Biſchoff 
ju Scbafte ge 

N —— nebfteinem Schloß in Bulga⸗ 
rien, durch welche die Donau flieſſet. Allhier 
erliften An. 1383. die @hriften eine harte Nie⸗ 
derlage, indem — — von denen 


erſchlagen 

Nicopolis, kleine —ã Stadt und Schloß 
in Romania. 

ee ‚Stadti * ep / a di — — 
16olla » JA dt ın Der ppern, un 
die Sehbene des Gauverneurs Der —* 
ſamt einem Ertz ⸗Biỹthum. Sie bat 3. 
herr er kiegtin einer —— 

a,b nicht gar zu volckreich. 

— eine S tadt am Golfo di Giola in 
Calabria oltra, in Neapolis, nebſt einem Biß⸗ 
au unterden Erg Bifchoff zu Reggio ger 


Nicoya, fleine Stadt am Fluß gleiches Na⸗ 
mens in der Cofta Rıca. in Neu⸗ 


—*8 auf dem ri n Meere, 3. Mei 
ordmerts von der Inſul Sumatra , er 
viel Ambra-Gris gefunden wird, und deren 
Emmohner mit allen Nationen handeln. 

Zwiſchen dieſen Inſuln und Sumarra wird 
Das Meer der Canal vonNicubar genennet. 

Ni.y, Stadt in — 4. Frantzoͤſiſche Mei⸗ 
len von Genfer S 


Nida, fleiner Sluß in n lei, Yolen im Der Wo · 


wodſchafft Sendomir , ergeuft ſich unter Vis⸗ 
heza in die Weigel, 

Nidda, Grafſchafft inder Wetterau dem Land⸗ 
grafen an Heſſen⸗Darmſtadt gehörig. Die 
Hauptſiadt heiſſet aleichtalls Nidda , und 
wird viel Sa daſelbſt emachet, hat auch 
ein feines Sibloß, am F — —— 

Nidda, Fluß in der —86— 
mens in Heſſen, welcher ben Schotten in der 
Wetterau entſpringet, und ſich zu Hoͤchſt in 
den Mayn ergeuſt. 

* — Nide Allemande, alſo heiſſen 

Fluͤſſe in Lothringen, welche ſich 
— — —— und unterhalb Vaudre- 
vange in die Saar fallen. 

Nideck uk ed Schloß im Hertzog⸗ 
Sum ülich an den Ei ficken — am 


5. Meilen von Colln. 
Nideck, rt 
ben, am Fluß 


eggen, Echloß ad Si 
Unter:Arg , 2 
Zrauchburg und Wolffseck, den Grafen von 
Waldpurg gehörig 
Nided, Ehur-Hannöverifches Amt im Zürften- 
thum Galenberg, gegen das Eisfeld zu gelte 


— ſiehe Nithesdale. p. 1362. 
Nidroſia, Niderus , Fluß in Normyegen i im ber 
Provink Drontheim, welcher fid) ind Meer 


ergenſt. 

Niebia, lieine und alte Stadt am kleinen Fluß 
rinio in Andaluſien in Spanien, nebſt einem 
alten Schloß, und dem Titul einer Graf⸗ 
5 dem Herhzog von Medina Sidonia ge⸗ 


ehe Nidda, p. 1254. 

Niedau, fiche Rydau, p. — 

Niedenau, ſiehe Alenfeld. p. 

— — un Sinne in Nieder- 

tädsgen liegt —— * Langen⸗ 

berge, wer hohes Gebürge ift. 
Nieder⸗Aula, ar jeden und Anıt im Fuͤr⸗ 
wu held in Heften, a. Stunden 


Nudecd r ‚ Glecten a, Stunden von Kım« 
deln im Erg.Stift Trier 
Niederbrün, Flecken, altno imey Geſund⸗ 
Brunnen, den (Grafen von Hanau ge 
‚ Niederburg, —— nnen«Klofter 
uan ber 


| ee erg meiftentheild Sant: 


burg, wenn man in den gedruckten Zeitungen 


en in Nord⸗America, legt zum Schiff: | Feine Stadt nenuen will. 


Dan (ehr Ben, r - bie —— Einwo 


ner ſind Zimmerlen —— —5* 
bauen, uale —— 
fa bricifef. 


Nicha , fiepe Nachfia. pı 3219, 


Niederlagen oder Rieberlape Verwand⸗ 
ten, in Wien die Wechsler und vor⸗ 
nehmen Kaufleute genennet, welche, wein fie 
gleich m Je yet igion fennd, den; 
och Sreybeit ai elbſt au wohnen haben. 


Mieders 
‘ 


ft gleiches Nas. 


— — De, — 





1255 Niederlags Miederland 


Niederlags⸗Gerechtigkeit, fiche Stapel. 
Niederland, Beigium, les Pais bas, eine groffe 


Nieder Muͤnſter Nienburg ng 


dieſe ſeynd die General; Staaten da 
Staats: Rath und die Rechens Kam: 


Landſchafft in Europa, welche gegen Dften an | 
Deutfihland,gegen Suden an Lothringen und 
Franckreich gegen Weſten und Norden aber an 
das Deutſche Meer greutzet. ihre Länge iſt 
ungefehr 60, die Breite aber 40. Deutſche 
Meilen. Ste wird in 17. Provintzen eingethei⸗ 
let, welche ſaͤmtlich zı2. Städte und 6591. 
Doͤrffer haben, und dieje wiederum in Die 
- Spanifche oder nunmehro Rayferliche 
oder . efterreichifche, worunter der Frans 
söfifche Antheil mit begriffen, und in Die 
vereinigte Yriederlande, Jener find 10, 
wiewohl im der That derfelben gegenwärtig 
nur 8. ſeynd, inden Antwerpen.und Mecheln 
gang zum een Drabant gefihlagen 
morden. Sie find der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 


mer. Die erſten 5. Provintzen haben einen 
Stadthalter, Admiral und Generals Gap: 
tain, welche hohe Würde aber nach dem Tode 
Wilhelm des (Tu. Königs in Engelland, ned 
zur Zeit verlediget iſt. Die 5* en 
land und Groͤningen haben fonft ihren 
dern Stadthalter aus dem Haufe Naſſau— 
Dietz. Der letztere war Für il 
helm Frifo, welcher den 14. Ju ni An. ıyı, Im 
Waſſer um fein Leben Fam, und deffen eiut 
ger Pring Wılheim Carl Heinrich Frifo Wi 
am 13. Det. 1718. zum Stadthalter der Prt: 
bins Groͤningen declariret worden. Ubrigem 
findet man in den gefanıten Nuebderlanden 
vortrefliche Vieh Zucht, Manufacturen um 


Commercien, 


* Religion zugethanı, und folgende, nemlich | Nieder Münfter, Adeliches Frauen: Shift, 


. . Arseis, $landern, Zennegau,Namur, Aus 


i —— Limburg, Ober: Beldern, | Nieder 


im Bißthum R R 
eben Kheintiche Arciß, ſehe Rhein 


tabant, Antwerpen und Mecheln, | Nieder s Rheinftrom, bedeuter in den ge 


Eie gehörten fonft meiftentheils der Cron 
Spanien ; jedoch beſitzen die Frantzoſen und 
Holländer auch etwas davon, und hatten fon; 


fihriebenen und 
mein die Stadt C 
benennet wird. 


—— Zeitungen inege 
Un,menn kein anderes Drt 


derlich die erftern nach Koͤniges Caroli des 11. | NiedersRodenburg, Heine Stadt nebſt & 


Tode alle Spaniſche Feſtungen und Städte 


im Samen des pretendirten Königes inSpas; | Nieder ⸗ Sä 


Tin gurſtenthum Werden. 


nem Schl 
— if e Kreiß, ſiehe Sachſen. 


nien Philippi V. beſetzet, denen aber durch die/ Meder⸗Trebern, Etädtlem in Thüringen 


luͤcklichen Waffen der hohen Alliirten her; 
nach ein tes heil wieder aus den Haͤnden 


über der Saale, ſonſt zur, Sachfenss 
Erbslandessrorrion gehörig. 


riffen worden. Endlich find die gefamten | Nieder : Werfel, Flecken in der Wetterau, 


nifchen Niederlande oder fo viel jur Cron 
* Spanien fonft gehöret hat,ı714. im Raſtaͤdter 


nicht weit von Burbach, den Grafen I 
Hohen:Solms gehörig. _- 


und Badifchen Frieden dem Kayſer zugeipros | Nieder; Mefel, ſiehe Wefel. 
chen worden / und hat berfelbe 1716.den Prin; | Nieder: Winzer, Marckflecken nebſt einen 


"gen Eugenium von Gavoyen jum General- 
Gouverneur, und den Marquis dePrie zum 
Vice-Gouverneur darüber heſtellet. Zudem 
Srangöfifhen Antheil gehöret aniego 


gang Arts, ein Stücke von Slandern,darins | Niemburg, Königliche Stadt 


ne Kyffel, Douay, Armen:icres und Dunkir- 
» chen &c. gelegen; ein Theilvon Hennegau, 
darınne Valencıennes, Cambray, buuchain 


Conde und andere zu finden; ein Theilvon | Niemeck kleine St 


Namur, wo Charlesmone und Giver anzu⸗ 
treffen; ein Theil vom Luxembou 
Montmedy , Diedenhofen,, Ivo &c. liegen. 
In dieſen Defterreichifihen Niederlanden be: 
figen auch Die Holländer einen Antheil von 
denen Provingen Limburg. Geldern und Bra⸗ 
bant. Die vereinigten Niederlande be- 

hen aus den übrigen 7. Provingen, welche 
—* Holland, Seeland, Utrecht, Nies 
derseldern, mit welchem die Graficharft 


Zuůtphen vereinigetift, Ober⸗ Iſſel, Std; | Niemerdel,&ch 


ningen und Frießland. Sie grentzen ge: 
gen Suden an Zlandern , Brabant , an das 

Spaniſche Geldern, und an das Hertzogthum 
Eleve gegen Dften an das Stifft Ruͤnſter und | 
die Erafſchafft Embden , gegen Norden und 

Weſien aber an das Deutſche Meer. Die 

HauptsKeligion in denfelben iſt Die Nefor- 
mirte, und machen ſie zuſammen einen verei⸗ 
nigten Staat; dahero haben fie aus allen 7. 
- YBrovingen abfonderliche Deputirte in dem 
Haas, welche m 3: Golleguis beſtehen, und 











‚Bfleg-Serichte in UntersBayern, zum Rent 
Anıt Straubingen gehörig. Es iſt ein 
altes Schloß — auf einem Berge/ 
enmwinger genann 
im Königgei: 


tzer⸗Creyſe in Bohnen, iſt mit guten Mautn 
und doppelten Graben umgeben, und liegt 
Meilen von Prage an der wlbe 
an der Ada. im @ädli 
fchen Chur⸗Kreiſe, unweit Belßig. 


wo | Nieinecz, Niemiec, gefiung in der Moldau, 


an deu Sıebenbürgt (örengen. 
Sonim in der Woywodſchaffi Novngemeei! 
Lithauen entfpringer, ſich unterhalb Tile I 
3 Arme iherler, deren ermer die Ruß, DERAN 
dere die Gilge, un: der dritte Die XLipe 96 
—— nit, eb fich * — 
uͤſſe in uriſche Haff ergeuft. 
u. Städrlein ın der Neuen 
Marek Brandenburg. 
Niemfi, Heine Stade und Cchlog in der Wal 
lachen, wurde 1716, von den Kapſerlichen de⸗ 
etzet. 
Nienburg, ſiehe Walter⸗Nienburg. 
Nienburg, kleine Stadr im Herhogihum Ned 
lendurg, micht wert von Wißuar. 
Nienburg Novesurgum, Stadt und Fehun 
an der Weſer, nahe an der Groſſchagt Hey⸗ 
Dem Ehe ürden bon ) —— nach Ab 
en t i 
DEINEN Nienburg 


— — — ne 


EEE u — — — — — 


N a7" Nienburg . 
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Nieva 


Nienburg, Schloß und Amt im Fuͤrſtenthum 
| ein Dal dem Zürfien von Anhalt » Zerbfi ge: 


| Nien.beu, groffe Stadt in der Provintz Che- 


kiang, in China, unter Deren Geviet noch 
verfchiedene Krädie gehören. 


Nienhauß ſiehe Neuhauß. p. 1244. 
—& B 


‚ Amt: und Jagd⸗ Hauß in der Neu⸗ 
Mar Hrandenburg , unweit Falckenburg 
gegen Dflen, gleich an den Polnischen Gren⸗ 


gen. 
Nienhuſen, kleine Stadt In Liefland, in dem 
fen Kreife ana 


Dörpı 


Nienferde , ih nur ein Kirchdorf Adelicher 


Jursdiäion, im der Provintz Siormarn in 
lnein, in der Krempenafch, eine halbe 
eite von Krempe gegen Norden. 


Nienoven, kleme Stadt im Oeſterreichiſchen 


landern, in dem Gebiet von Aloft, an dem 
[ug Dendre, zwifchen Bruͤſſel und Oudenar- 
© . 


Nienover, Chur; Hanndveriſches Amt: und 
Jagd⸗Hauß im Eolling, im Hertzogthum Ea: 
— bey Ußlar auf einem Berge. 


enport feiter Ort aufder Inſul Wighe im 
Can«l dey Engelland, 


Nienfhang, mar chemahls eine Schwediſche 


Feſtung an der Dis, &ee, fo Earelien und In⸗ 
germanland von einander ſcheidete, gute 
Bpanblung triebe und reiche Einwohner hat: 
re. Sie wurde An.ı703. von den Moſeowi⸗ 
‚tern erpbert, und der Ezaar hat , nachdem & 
eine Eleine Meile davon Petersburg angele⸗ 
get, dieſen Ort gar rafiren laffen, alfo daß die 
Mareriulien von ben abgebrochenen Haͤuſern 
zum Anbau der Stadt Petersburg genom⸗ 
‚men, die Einmohner in die Gefangenſchafft 
geführer, das ledige Krauenzimmer aber von 
der Ejaarin,, der Fuͤrſtin Menzikoff und an; 
dern vornehmen Frauen in Dienfte genom⸗ 
— und nachgehends verheyrathet wor: 


e 
Nienſtadt, ein Marckt⸗Flecken am Hark, 


inder alten Grafſchafft Lutter oder Lauter: 
— dem Chur⸗Fuͤrſten von Hannover zuge; 


rig. 
Nienftettin; fiehe NeusStettin. p.ı250. 
Nienwerpen, Flecken in 


Dors Pommern in 
dem ——— Diſtricte unweit Ucker⸗ 
muͤnde. 


Niepe, ein kleiner Fluß in dem Frantzoͤſiſchen 


Slandern, melcher ſich u Merville in DieLys 


ergeuft. 
Nieper, fiehe Drrieper.p. 562. 
Nierfe, Zlugim Ert;Stift Chin, melier fh 
e3 


“u Gennep indie Maas ergeuf. 
Nieffewa, eine fleine Stadt in Lithauen, in der 
Woywodſchafft Poloczk. , 
Nieſten, Criften, Schloß und Amt in Frans 
cken, im Stifft Bamberg oberhalb der Stadt 
—— — * — 
ieſter fiehe Dniefter. p. 5609. 
Nienadt, Be Stadt aufder Daͤniſchen In: 
ul Xaland, 
Mitingen, ſiehe Nurtingen. p- 1276. 
Nieva, if der groffe iu oder Eanal, Durch 


welchen ſich der See Ladoga in ben Finn⸗ 





Nievalos Nigritien | 
ländifchen Meer: Bufen bey Petersburg er: 
e 


geuſt. 
Nievalos, feſtes Schloß in Aragonien in Spa: 


nen, zwey Stunden von Calatajud, ward A— 
1706. von des Duc d’Anjoufeuten mit Stur 
erobert. a 


Nieuchen. fiehe Nerzinskoi, p. 1237. 2. 
Nicves, /nfula Nivium, eine vonden Antillis ' 


ſchen Inſuln Barlovento in Nord-America, 
morauf die Engelländer ein Fort und erliche 
Eolonien haben. 


Nieulet, Arx Niculana, kleine Frangöfifche Fer 


ftung in der Picardie, welche vermitrelft eines 
Moraſtes von Calais abgefondert wird. 


Nieuport, Neuport, Novus Porsus, Siadt am 


Fluß Yperlee, fo hindurch flieffet, im Defters 
reichifchen Flandern, nicht weit vom Meer, 
allwo fie einen kleinen Hafen hat, drey Mei⸗ 
len von Oſtende. Sie if befeſtiget und fan 
durch Schleuſſen das umliegende Land unter 
Waſſer ſetzen. Im Jahr ızı2. ſchenckte 
Philıppus V. dieſe Feſtung dem geweſenen 
Chur; Fürſten von Banern. Es iſt aber dies 
fe Stadt in dem Urrechtifchen Frieden Anne 
1713. en faveur des Hauſes Defierreich an die 
General: Staaten übergeben morden ‚doch 
hatte fie der Chur; * von Bayern ſo lange 
inne, bis erdurch den Naflädter und Badis 
fihen Srieden wieder in den Befig feiner Laͤn⸗ 
der gekommen. 


Nieuport, Heine offene Stadt inder Grafichafft 


Holland an den Fluß Led. 


Niger, Nijar, einer der gröften Flüffe in Africa, 


der im See Niger in Athiopıen entfpringet, 
Migritien in zwey Theile abfondert, und fich 


durch viel Einflaffe indas Arlantiihe Meer - 


flürget., Er bat viel Meilen in das Land 
hinein Ebbe und Fluch, und uͤberſchwemmet 
wieder Nilus die daran liegenden Länder im 
Sommer, auch iſt dieſes merckwuͤrdig, daß 
das Land auf der Südlichen Seite fruchtdar 
iſt, und ſchwartze Einwohner hat, hingegen 
auf Noͤrdlicher iſt es unfruchtbar, und wird 
era oder ſchwartzbraunen Leuten bes 
wohnet. 


Nigono, ſiehe Negono. p. 1234. 
Nigritien, das Land der Negres, oder Schwar⸗ 


gen, if eine groffe Landſchafft in Africa in- 
der Zona torrida, melche gegen Weften an den 
av Niger und das Arlantifche Meer, gegen 
ken und Norden an die Wären zaara, und 
egen Süden an Guinea grentzet. Es waͤch⸗ 
* viel Reiß, Flachs und Baumwolle darin⸗ 
nen, auch findet man daſelbſt Honig, Ambra, 
Solo und Kupfer. e meil t 
ner find Mahometaner,die übrigen aber Hey⸗ 
den. Die gröfte Handelſchafft Diefer Negres 
befichet indgemein in Eclaven , welche fie in 


ihrer Rachbarfihafft entführen, und offters _ 


mahls verkauften fie ihre eigenen Weiber und 
Kinder den Portugiefen und Epaniern, wel⸗ 
be hernach nach America gehracht and allda 


in den Zucker⸗ Mühlen gebrauchet werden. 


Sonſt find fie viehiſch und tumm, und haben 
diejenigen , jo in den Wuͤſteneyen wohnen, 


gar keine Religion. Die vornehmften Kb: 
nigrgiche dieſes Landes ſeynd: Gangara,Caf. 
Nr ſena, 


— 


I 


Die meiſten Einwoh⸗ 


— 


— 
han — — 


1259 Nisropoli Nimernlahiten 


Jena, Cano, Agadıs, Tombut, Geneboa, Gua- 
dara, Zanf.ıra, Zegzeg, Guber, Gago, Man- 
dinga, Meli, Gambea und Senega. 
Nigroyoli, Stadt in der fleinen Tartarey. 
Nigropoli , der Meer Hufen von Nigropali 
* iſt ein Theil des ſchwartzen 


Niheim, eine kleine Stadt im Stift Paders 
born, unmeit ber Stadt Paderborn, allwo 
Anno ızı1. den 21. October 170. Haͤuſet ab: 

EN ehe Wi 2 | 
ikioping, ſiehe Nicoping.p. 1253. 

——— in Moſcau wiſchen den Staͤd⸗ 
ten Twer und Moſcau gelegen. 

Nilus, auf Arabifih Albanwi, if der aröfte Flug 
in Africa, welcher am einem groffen Berge 
des Koͤnigreichs Goyame, das Monden⸗Ge⸗ 
bürge genannt , in Abpfinten entfpringet. 
Die Einwohner aennen das Gebiet) , wo er 
feinen Anfang nimmer, Abain oder Sacahala, 
Das if, den Dater der Waller, undent: 
fpringet er aus zwey Quellen, deren iede (6 
groß, als ein Wagen⸗Rad iſt, und welche 30. 
Schritte von einander ſtehen. Wenn er 
Ybyginien,Wubien und Egypten Dusch: 
lauffen hat, und bis nach Cairo gefommen 

if, fo cheilet er-fich unterhalb der Stadt in 
zwey groffe Arme „ welche ſich in viele andere 
austheilen, deren die zwey entfernefen nebfi 
dem Mittellaͤndiſchen Meer eine Inſul ma⸗ 
die man Delta nennet, weil fie, mie Dies 
er Grichifhe Rnchſabe, einen Triangel 
vorfellat, Dieter Errom uͤberſchwemmel 
jährlich ins Augul-MNonagh das obere und 
mittlere Egreten, aud machet hierdurch das 
Land fruchtbar und eꝛſunb. 
Nimburß, fiehe Wir rw. pı 1956. 
Nimegen, Novion.:zus, Nimegus, Stadt anı 
lincken Ufer der Wahl in ber Beruwes im Hol⸗ 
ländifchen Belhrın, welche mittelmäßig groß 
amd befetiget iſt nehn ver Schange Knorzen- 
bourg,die vermicteii der Wahl von der Stadt 
abage dudert wird, und An. 1590. von Pring 
Moritz von Naſſau erbauet il. Diefe Stadt 
Lest ů. Meilen von Amſterdam, und iſt hie: 
felbft Auno 1678. zw Franckreich und 
Spanien, und A.1679. auch mit Deutſchland 
ein Friede geſchloſſen worden. Auf dem 
Schleſſe wohnet ein Burggraf , tuelcher fich 
Burggrave des Ruyks, ende Richter van Ni- 
mege nenne. 
Nimerom,Stadt in der Woywodſchafft Brac- 
lan in Klein in Volen, gegen bie 
Moldau, gehöret dem bekannten Parocki. 
imps,Nemsaufusziemlich groffe und fehr volck⸗ 
Stadt in JtiedersLanguedoc, 7. Met 
len von Montpellier, nebft ginem Prefidial, 
einer Senefchauffee , und einem unter; den 
Erg: Bifchoff iu Narbonne gehörigen Biß⸗ 


Kine, Heine Stadt im Buntzler⸗Kreiß in 


hmen, : — 
Nimetulahiten , if eine gewiſſe Art Türdifcher 
Munche welche fich alle Montag in der Nacht 
serfammlen, um durch ihre Gefänge die Ei: 
zigkein der Goͤttlichen Narr zu loben, und 
feinen Nahmen an greifen, Es wird niemand 


N 





Nimpa Nies nde 


in dieſen Orden aufgenommen, er habe dean 
zuvor Die Quarantaine gemachet, welihe dar; 
innen beficher, daß er 40. Tage lang in einer 
Kammer ganz allein verfchloffen bierber, umd 
täglich nicht mehr ald 3. Untzen Brod zu fer 
nem LeibessUnterhalt zu fich nimmt, Wenn 
Diefes gefchehen, fo witd er wieder heraus ges 
bracht, und von den andern Mönchen ein 
non mir ihm onrgenommen, DA Ct 
denn in eine Entzhektung fället , darinnen ct 
allerhand Dfienbarungen haben ſoll. 

Nıimpa, Storace, Nimpbaus Fluvius, kleinet 
Fluß in der Campagna di Roma, im Päblli 
chen Gebierhe, melcher bey Sermoncetta eui* 
horinget ‚und fish in das Toſcaniſche Meet 
ergeuft. | 

Nimpfenburg, fiehe Nympfenbutg. 

Nimpo, fiehe Ningpo. p. 1260. 

Nimptka / Herrſchafft im Fuͤrſtenihum Breß⸗ 
lau, in Pieder-Cihlefien. 

Nimtſch, Kloker an der Mulda oberhalb ber 
Stadt Grimma, ſo iu Ynterhaltung der 
Churfuͤrſtl. Land Schule dafelbit gemidniet 
it. D. Martin Luther Ehe-Frau, Catharina 
—— hat ehemahls daſeloſt als Nonne 


Nimtſch, Meine Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
und feſien Schloffe im Fuͤrſenihumvties in 
Schleften, welche An.ı709. vermoge der Al 
Ranfräderichen Convention eine Lutheri 
Kirche und Schule bekommen. ' 

Nmaterra, fleine Stadt im Königreich Murcia» 
an den Neu⸗Caftilianiſchen Grengen. 

Ninchueu, ſiehe Ningque.p. 1260, 

Ninchi, fiehe Ninghai, p. 1260, 

Nine, $luß in Guienne, welcher aufden Are’ 
gen von Navarra in den Gebürgen entfprin: 

et, ben Bayonne vorbey gehet, und ſich Inden 
Sluß Doure ergeufl. je ' 

Nirghai,ffeine Stadt in der Proving Chekiang 
in China in Afien. | 

Ningive, Stadt in der Landſchafft Leoantungs 
in China, gegen die Tartarıfchen Brenken. 

Ningpo.l.iampo, groffe und ſchone Stadt Inder 
Provink Chekiang, in Chine, welche mit ie 
len Eandlen durchfehnirten iſt, fo Ihr jur 
Handlung dienen. 

Ningque, groſſe Stadt in der Proving Nar 
king, in Ehina. 


Ninive, mar eine der älteflen Städte der Welt, 


und die Hauptſtadt des Reichs Aſſotier amt 
Fluß Tigeis jn Afien gelegen. Wan fiehet 
Ihre alte Mauerwercke noch inder Lan 
Arzcrum, 

Ninove, Ninive, fleine Stadt am Fluß Dendre 
‚in der Grafſchafft Aloft in Flandern. 

Nio, Nia, fiehe Jos. p. 913. 

Nion, Nyons, Neomagus, Stadt und Amt IN 
—85 am Genfſer⸗See, dem Canton 
\ Dr 

Nions, Heine &tadt in Dauphing, in dem Anl 
Buis, allwo eine Bruͤcke mit einem einigen 
Bogen über den Fluß Aiguesgehet. _. 

Niort, * Stadt am zus Seure Niortoile in 
„der $rangöfifchen Broving Poitou. 


Nios, sin altes Berg⸗ Schloß auf dem 


— 


1361 Nipe Nithan 


\ 


Nithesdale Missa 1263 


füben Gebürge_in der Spaniſchen Proving Nichesdale, Nidesdale, Niebia , kleine Provins 
! 


Nipe, eine Frantzoͤſiſche Colonie auf der Inſul | 


5. Domingo In Word; America, 


in Süd; Schottland, jwifchen Annandale, 
Kluydesdale, Kyle, Gallovvay, und dem 
Meer: Bufen von Solvvay. 


Niphon, oder das eigentlich fo genannte Japon, Nitracht, ſiehe Neutra. p. 1250. 
iſt die grone Inſul in Japon in Afıen, unge; |Nivara, Proving nebft einer Stadt gleiches Na⸗ 


fehr 60. Meilen groß, und beftcher aus fünff 
len, welche 
Feifegen, Ochio und Quanso, 

Nipotiſmo, Neporifmas, alfo wird Das Anfchen 
und die Gewalt der Anverwandten eines le- 
benden Pabſtes genenner , weldye fie in den 
Staais⸗Geſchaͤfften haben, wodurch fie ihre 
Familien fehr erheben, und zu groffen Reich⸗ 
tum bringen. Es if folher von vielen Paͤb⸗ 
fien tonderlich aber von Innocentio XII. gant; 
und gar abgefchaffet worden. 

Nirtingen, fiehe Nürtingen. p. 1276. 

Nifa, Nyfasewe alte Biſchoffliche Stadt in Na⸗ 
tolien in Aſien, am Fluß Ch ais. Eine ande 
re Stadt gleiches Nahmens liegt in der Land⸗ 
ſchaſſt Alidinelti. 

Nifaro, Inſul aufdem Archipelago, gegen die 
Küfte von Narolien in Afien, darauf ein Feu⸗ 

„erfpeyender Berg , und ein Flecken gleiches 
Napmens, melcer ein fees Schloß hat, um 
ſich wieder die Aafälle der Corlaren zu bes 


ſchuͤtzen. IRRE 

Niſav, Stadt in Eujavien, iu der Woywod⸗ 
ſchafft Brief, in Groß Polen. 

Nin. Stadt in Eicilien, im Val di Demona, 2. 
Meilen von Meſſina, am Urfprunge eines 
gtuffee gleiches Rahmens. 

Ni, Niffe, Heine Stadt in der Landfchafft Ala- 


duli in Natolien, am Fluß Genfui, in Afien, 


eiche ehemahls einen Bifchoff hatte. 
Nil, uns der | — in 


en. 
Niſinobogorod/ Ducasus Novogaraiæ infe- 
sieris , Hertzogihum in Weſt⸗Rußland am 
luß Wolga, welches voller Wälder it. Die 
auptfadt Niſinovogorod, liegt aufei: 
nem Huͤgel, 10 die Flüffe Occa und Wolga 
zufammen kommen, weßwegen fie groffen 
Handel treiber. Sie iſt groß und wird Durch 
ein fefies Schloß commandiret. 

Niſita Nefs, kleine Inſul in Terra di Lavoro, 
in Nreapolis,welche ungefehr anderthalbe M. 
im Umkreife, und einen Hafen auf der Sud- 
lichen Eeite hat, Porto Pavone genannt. 

Stadt in Klein: Polen in der Woywod⸗ 
tSendomir,am Fluß Eau. - 

Nißkow/ Heine Stadt im Furftenthum Te⸗ 

IP bey dem Usfprunge des 
u i 

Nismes, fiehe Nimes. p. 1259. 

Niſſa, Narfes, groffe aiſhe Stadt am 
Fluß Niſſawa in Servien in Ungarn, 7. Tas 
ge,Neifen von Griechiſch⸗ Weiſſenburg. Im 

ahr 1689. erlitten die Tuͤrcken von den 
Shriken allhier eine groffe Niederlage , wor: 
aufdie Stadı nebfi gang Servien in Kayſerl. 
nde kam, fie wurde aber 1690. von den 
uͤrcken wieder erobert. _ 

Niſſawa, Fluß in Servien in Ungarn, welcher 
fich im die ng eo 
Nithan, Siadt in der Proving Semigallien, 

im Hertzogzihum Curland. 


mens, in der Landſchafft Qunto in Ehinn. 


ſeynd Fumaifois, Ferfengo, | Niuche, Tenduc, Charchir, Niwcanum, König? 


reich in der groffen Tartarey, an den Chine 
fen Grenhen in Aſien. 

Nive, Zue in Nieder⸗Navarra in Franckreich, 
* er ſich zu Bayoane in den FlugAdour er⸗ 

geuſt. 

Nivella,Nivigella, eine und einiger maſſen be: 
feige Stadt imDefierreichifchen Brabant, 
an den Grenzen gegen Hennegau, allwo feine 
Leinemand gemacht wird, und eine Srauen: 
zimmer;Abtey iſt, deren Aebtißin Die geiſtli⸗ 
che und meltliche Gerichebarkeit über die 
Etadt hat, und die Nonnen tragen Vormit⸗ 
tags einen geifllichen, Nachmittags aber ei⸗ 
nen weltlichen bit. 

Nivernois, oder das Hertzogthum Nevers, eine 
Provintz in Franckreich, welche gegen Oſten 
an Burannd, gegen Guben an Bourbonneig, 
gegen Weften an Berry , umd gegen Norden 
an Gatinois geenpet. Diefe Landichaftt ik 
eine Hertzogliche Pairle,har viel Holtz und gus 
te Eifen-Bruben, wie auch etwas von Silber; 
Bergwercken, und begreift in Die Länge und 
Breite ungefehr 20. Meilen. 

Nivitza, fleine Stadt in der Landſchafft Chime- 
rain Albanien in Griechenland. 

Niulba, Königreich in der Nord: Tartaren in 
Afien,deffenEinmehner auf der Bruſt Schuß: 

freue Eupfernesyarnifche,und Die Schwerdter 
auf dem Haupie tragen, 

Nivors /kleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien. 

Nixapa, ein gewiſſes Gebiethe in der Proviutz 
Guaxaca in Neu⸗Spanien in Nord Ameri- 
ca. Die Hauptſtadt heiſſet gleichfalld Nixa- 
pa, wird von Spaniern und Mericanern be: 
wohner, und iftreich an Indigo, Zucker, Co- 
chenille und Cacao. 

Nizari, Nifaro, Niceria, Inſul bes Archipe- 


lagi. 

Mizyn, befeſtigte und groſſe Stadt in Nieder⸗ 
Volhynien, jenſeit des Niepers. — 
Nizza, Comisasus Nicienfis, Graſſchafft in Pie⸗ 

mont in Italien, welche gegen Diien an das 
Genueſiſche Gebiet und das eigentlich ſo ge⸗ 
nannte Viemont, gegen Norden am Das 
Margarafıhum Saluzzo und an Daupbing, 
gm MWeften an Provence, und gegen Suů⸗ 
an das Mittelländifche Meer und das 
Fürftenthum Monaco grenget. ie wird 
eingetheilet in dieeigentiich fo genante Graf⸗ 
afft Nizza, und indie zugehörigen Kande, 
welche find, Das Thal oder Vicariar Barcello- 
nette, die Grafichafft Buglio, das Marggraf⸗ 
thum Dolcaqua, worzu einige auch die Graf? 
fchafft Tende, und das Marggrufihum Ceva 
rechnen. Die Hauptfladt Nizza. Nice, Ni- 
caa ad Varum, am Alpen-Geburge, mo der 
[uf Paulon ins Liguſtiſche Dieer fälter, it 
eiget, und hat eine Eitadelle auf einens 
hohen Berge gegen dem Meer gelegen. Ihr 
Rt4 Hafen 
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Hafen iſt zwar fo klein, daß nur kleine Fahr⸗ 
jeuge daſelbſt einlauften koͤnnen; iedoch ges 
rauchen ſich die Einwohner, welche groſſe 
andlung treiben, des Hafens Vıillafranca. 

ie iſt die Reſidentz des Gouverneurs dieſet 
Grafſchafft, und haͤt ein Biſchoſſihum, wel⸗ 
chee unter den Ertz⸗Biſchoff von Ambrun ges, 
hoͤret. Sie ward 1691. von dem Frautzoͤſi⸗ 
ſchen Marſchall Catinar erooert, aber 1696. 
wieder an Savoyen abgetreten. Ferner ward 
fie im Zebr, 1705. von den Frautzoſen erobert 
und demolıret, aher auch von Denfelben 1707. 
bey dein Einbruch der Alliitten Arınee ın Pro- 
‘vence wieder verlaffen, und endlich :708.von 
diefen vollends aus dem Grunde gefprenget. 
Im Utrechtifchen Zrieden 1713. iR die Graf⸗ 
afft und Stadt an Savonen wieder uber 

affen worden. | , 

Nizza della Paglia, Nicaa palea, Beine Stadt 


Nobilitiren Nohra 1464 


Nobili di Terra ferma genennet, und denen 
Nobili de Venezia nicht gleich geachtet,ob fie 
fchon eben fo alt als dieſe find. 
Nobilitiven ſich laſſen, beit fich aus dem 
— — in, den Adel: Stand erheben 


affen, 
— Adel und die Ritter ſchafft in einem 
ande 


Nocera, Nuceria, Stadt im Hertzogthuni Spo- 
lero, im Kirchen s Staate, nebft einem Bi⸗ 
fchboffihun , welches unmitielbar unter dem 
Pabſte ſtehet. Hie ſelbſt it ein Geſund⸗Brunn. 

Nocera, kleine Stadt in Neapolis in Principaro 
oltra, nebfi dem Zirul eines Perkogthums 
und einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff zu salerno gehörig. x ; 

Nock, iſt auf einem Schiffe der äufferfie Theil 
einer Rac, an welchen aͤuſſerſten Theil der 
groffen Rae Die peinlichen HalsGerichte, als 





am Fluß Beibo im Monrferrat, allwo ein be; 
fonderer Bifchoff feinen Sitz hat. 

Noaille Nobiliacum, Dorff Mid Abten In Poi- 
“tot woryon das Hauß Noaille feinen Nah⸗ 

men bekommen hat, nr 

Nobili di Venezia, die Venetianiſchen Edelleu⸗ 
te, ſeynd von jolchem Anfehen, daß auch uns 
termeilen auswärtige Könige und Fürften 
Diefen Adeltand annehmen. Ste konnen 
aber nicht eher als im a5. Fahre ihres Alters 
in den Kath fommen, IhrHabit ift ein weis 


hencken, Kielhaelen, &c. geſchehen. 


Nördlingen , Norlinga, eine freye Reichs: 


Stadt in Sıhmaben, in der Grafſchafft Dot: 
tingen, andem fleinen Fluß Eger, mitten im 
Nies, Sie ift auf die alte Manier befefiget, 
und liegt fünff Meilen von Mur. ** 
ſchahe Anno 1634. eine notable Schlacht 
—*— den Kanferlichen und den Schwe⸗ 

en nebſt den Proteſtirenden Zürften in 
— —— darinne die letztern geſchlagen 
wurden. 


Northen, kleine Stadt auf dem Eisfelde an 
der Keine, Chur⸗Mayntz gehörig. 

Nöfen. fiehe Biſtritz. p. 253. 

Nõteburg, hehe Noteburg. p- 1271, 

Nogaro,N ogarol, Negariolum, Stadt am Fluß 


ter und langer Rock von ſchwartzem Tuch, 
welcher im Sommer mit Hermelin im Wins 
ter. ader mit andern Peltz⸗Werck gefürtert if, 
Die Ermel feynd oben eine halbe Elle breit, 
und unten an der Hand fchlieffen fie fich enge 


zuſammen. An den Roc ift ein Kragen von 
Zuch, mie auch am Wammes, und über dies 
fes ein weiffer Kragen von Leinwand. Auf 
dem Haupie tragen fie ein Baret von ſchwar⸗ 
ger geflichter Wolle, über dem Rock aber eine 
$rolam von ſchwartzem Tuch, welche faſt ei⸗ 
nem Sack gleich ficher, und welche fie über 
die lincke Achſel werffen. Diejenigen, fo in 
Sefandfihafften gebraucht werden, dürffen 
eine Stolam von güldenen Stuͤck und eis 
nen Guͤrtel mit aüldenen Bockeln tragen. 
Sie werden inz. Claſſen eingetheilet, deren 
dieeritedie ı2, alten Haͤuſer, Elerrorali ge: 
nannt, welche den erften Doge erwehlt, und 
bis aufdiefen Tag Horıren, nebft einigen an: 
dern Familien begreiffet. Die andere Elafs 
fe befieher aus mehr als 30. Haͤuſern, welche 
nit dem Serrar del Gonfiglio, fo von ihnen 
beftelfet wird, gleiches Alter baren , inalets 
en gehören noch dreyßig andere Geſchlechte 
arzu, welche 61, Jahrdarnach, nemlich A, 
F in den AdelsStand erhoben worden. 


der drirten Claſſe find Diejenigen , fo den | 


dei mit Gelde erfauffet , und dafür eine 
Summe von 100000, Ducaten erleget has 
ben. Es werden —— ſonderlich zu 
Krieges⸗Zeiten, da Die Republique Geld 
brauchet, gemachet, und find ietzo Deren bey 
die so, Familien, welche aber zu denen hohen 
Aemtern der Republique nicht gezogen wer⸗ 
den. Die Edelleute, ſo nicht in Venedig, 
ondern auf dem Lande wohnen, werden 


Modon, in der Grafſchafft Armagnac, in 
Franckreich. 


Nogatb,ifi ein Arm der Weichſel, fo oberhalb 


arienburg in Preuffen aus felbiger. ber/ 
aus, vor gedachter Stadt vorbed läufft, und 
fichrendlich in den friſchen Haf ergeuft. 
bat fich felbiger im Sommer Anno 1713. 
wegen des vielen Regens um ir ⸗ 
— ſtarck ergoſſen, und groſſen Schaden 
gethañ. 


Nogent-le-Roy, Nonigenrum Regium, kleine 


Stadt am Fluß Eure in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Beauce, 


Nogent - le-Retrou, Nonigentam Rosrudums 


Perche in Franckreich, am Fluß Huisne ‚all; 
* Died Beinen, £ und Garge juberes 
etiwird, 


leine Stadt und da Ort ‚in Ober: 


Nogent l’ Artaud, Nenigentum Artaldi, Novi- 


gentum ad Matrenam, Stadt in Champa- 
gnc, am Fluß Marne, 


' Nogent für Seine, Stadt in Champagne ‚ allwo 


eine ſteinerne Brücke über Die Seine gchet. , 


Nogent fous Coucy, Benedictiner Abtep in 


der Picardie in Frauckteich, 3. Meilen von 
Soiſſons. 


Noguera Pallate ſa, Haupt⸗ Stadt in der Burg⸗ 


grafſchafft Pallareia in Catalonien, an einem 
Sluffe gleiches Nahmens. | 


Nagracur, Ort in Oſt ⸗Indien, allmo die Pil⸗ 


arims ein Stuͤck von ihrer Zunge opffern- · 


Nohra, Ort in Arabia felice in Afleng auf deſſen 
wungren⸗ 





1 Mia Nomination 
angrentzenden Bergen ſehr viel Weyrauch⸗ 


Baͤume, welche von den Einwohnern des 
Landes abgezapffet werden, zu wachſen pfle⸗ 


gen. 

Noja, Fuͤrſtemhum in der Provinz Bafilicara, 
in Neapalis. Dasen eine Linie aus dem 
Haufe Pıgwatetli den Fuͤrſtlichen Titul fuͤh⸗ 
rel. 


Nojan fiee Noyon, . 
Norreau, Norallu⸗, fleiner Fluß in der Provintz 
Beihn in Kranckreich, weicher bey Conde ents 
hpringet, und fich 1a Die Orne ergeuft. 
Noirmont , Schloß und Baronie in Brabant, 
der Fam lie Gallo de Salamanca gehörig. 
Noirmuusuersfiehe Nermoustier, p. 1237. 
Naife, Maifon de Noife, ein fehönes Luſt⸗ Jauß 
in denn ShiersYarten zu Marli, welches 1708. 
der Korg in Franckreich dem Mr. de Cha- 
millard. als er Die Charge eines Controlleurs 
Generd des Finances niederleate, nebf 
* Pfund zu deſſen Reparation 
it 


Nola, dte Etadt in Terta di Lavero in Nespo- 
Is, wbfteinem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
ju Neapolıs gehörig, am Fluß Agno» 

14, M. von Neipoli. 


Noless volens, heißt fo viel, er muß, wenn er 
ech nicht will 


Noli, Naulam, kleine Stadt am Genueſiſchen 
diet an der See⸗Kuͤſſe, nebſt einem Bi⸗ 
Eithum, unter den Erg Bifchoff von Ge- 
aea gehörig. Sie hat einen guten See⸗Ha⸗ 
ſen and das Dabev gelegene Worgebürge heil 
Cipodi Noli, Sie war vor dieſem eine frepe 
Republique por figh. | 

Nell:Brhder, Nollhards⸗Brüder, gehen 

denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen mit den 

nden um, und tragen fie zu Grade, find 
grau gekleidet, und haben. drüber einen 
ſchwarhen Schäpler oder Scapulier. 

Nombre de Dios, Nomen Dei, Onomatbeopolis, 
har vormahls eine berühmte Handels / Stadt 
und berühmter Hafen am Mar del Nort, in 
der eigentlich ſo genannten Terra Firma, in 

d>America. Alldiemeil aber die Luft 
dafeldft fehr ungefund befunden morden , fo 
berlieffen und demolirten die Spanier diefen 
Dit 1584, auf Befehl ihres Königes, und er; 
Porto Bello, wohin die Handlung 
berleger wurde. 
de Jefus, fiehe Villa Jeſus. . 

Numentano, Stadt in der Probintz Sabina, im 
Pihklihen Gebiete, welche iso fehr ſchlecht 
Yyand zum Hertzogihum Monte Rotondo ges 


Nomeny, Nomenium, Flecken am Fluß Seille, 
im Biihoffthum Sr Lothringen, welcher 
den Tıtul einer Irarggraffhafft führer, und 

y MM Beh des Kömifchen Reichs üt. 
Mination, oder Henennung iſt eine folche 

lung, modurch man iemand zu einem 

Mm, Verrichtung oder geifllichen Benchcio 
ernennet. Infonderheit aber wird durch Die 
Nomination das Mecht der Prefentarion zu 
eines geiftlichen Amt oder Beneticin derſtan⸗ 
den. Alfa hat der Königin Frangreich ver: 

Möge des Concordars das Recht der Nomi- 


‚feine. Nominauon nad 


Nondara, 
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nation oder Prefentation in 8. Erß; 
ſchoffthumern, 109. Bifchof her ah 
750. ‚Männer ; Abteyen, und in mehr alg 
200. Jungfer-Abteyen, wie auch in allen Be- 
neheiis Confiftorislibus, Der König iſt 
verbunden, innerhalb fechs Monaten ‚ von 


. bem Tage der Vacanz an zu rechnen ein All 


der Subjeitum zu nominiten * und ſchicket er 

dm. Alsdenn 
thut der Cardinal⸗Proteor die Fropofition 
imeymahl ın pleno Confiftorio, worauf man 
die Provifiunes ausfertiger, nicht anders, al8 


menn der Nom inarus pom Pabft felbft erruche 
let worden märe, 


Nona, Ænona, alte Fleine und befeftigte Stadt 


in Dalmatien, am Golfo dı Venezia, melche 


faſt gantz von dem Meer umgeben ift ‚und eis 


nen Biſchoff hat, der unter das Ertz ⸗Biſchoff⸗ 
thum Zara gehörer. Sie hat einen Hafen, 
und gehörer den Venetianern. j 


Nonantola, Nonansula, kleine Stadt am Fluß 


Panaro, im Hertzogthum Modena, 3. IM. von 
der StadtModena. Sie ift etwas befefiiger, 
und hat ein altes Klofer. 


Non-Conformiften, oder Diffenters, alſo wur⸗ 


den ju erfi unter Der Regierung Earl des 1. 
diegemigen Puritaner in Engelland genenner, 
welche fich der Englifihen Liturgie, der Bis 
fchöfflichen Regierung, und den Kirchen: Ce; 
remonien , jo annoch nach dem Pabfithume 
ſchmeckten, , öffentlich widerfegten, und giebt 
man heut zu Tage dieſen Nahmen Denjenis 
‚gen , melche ſich nicht nach der Englifihen 
Kirche verhalten, ausgenommen, was Die 
Kirchen⸗Diſciplin, und Eeremonien berrifft. - 
Alfo nennet man auch in Engelland als 
— welche keine Biſchoͤffliche 
eynd. 


Nonafpe, befeſtigter Flecken im Königreiche A⸗ 


ataloniſchen Grentzen. 

oudar, ein befeſtigter Ort in der 
Portugieſiſchen Provintz Entte Tejo e Gua- 
diana, am Fluſſe Aıdica. 


en den 


Nonne, alſo nenner man diejenige Weibs— 


Perſonen, welche auffer der Ehe ın Kloͤſtern 
und unter gewiffen Drdend:Regelu Ieben.. 


Nonnenberg, Benedietiner Nonnen Klofer 


inder Stadt Salsburg. 


Nonnenbuſch, beruhmte Benedictiner News 


nensAbten in Defterreichifchen Flandern im 
Bißthum Dpern, 


Nonnenwerder, Inſul im Rhein, unmelt 


Bonn gelegen. 


Nonnsberg, ſiehe Nannsberg. p. 1222, 
Nonfuch, mar vormahls ein prächriger Koͤnigl. 


Palaſt in Engelland, in der Grafſchafft Sur- 
rey,ineiner lufligen Gegend, welcher einen 
fihönen Zhiergarten hat, und von König 
Henrico VIII, erbauet svorden. 


Nontron,, Keine Stadt, Herriihafft und feſtes 


Schloß in der Proving Perigurd, in Franck⸗ 


reich. 
Nopin, kleine Stadt auf der Daͤniſchen In⸗ 


Arroe, zum Hertzogihum Schileßwig ges 
ri 


g. 
Noppenau, ſiehe Oppenau. 
Horn, dm in der Grafſchafft Hohenſtein im 


Thürins 





267 Nora Nordhauſen 


Thüringen, welches 1701. nebſt dem Klofter 
Muͤnch⸗Lehra und Woffleben, nach Abſier⸗ 
ben derer von Gladedeck, dem Könige in 
Preuſſen anheim gefalien. 

Nora, keine Stadtin der Echmedifchen Pro; 
vintz Weftermanland , am Fluß Arbo, 4. 
Schwediſche Meilen von Arbayo. 

Norala, Flecken in der Provintz Hefingen, im 
Schweden, gegen dem Borhnifchen Meer; 
Hufen geleaen, . 

Korburg, Nordburg, beſeſtigtes Schloß 
auf der inful Alſen im Hertzogthum Schleß⸗ 
win, wovon die Fürft Zolſtein⸗Norbur⸗ 

iſche Linie ihre Benennung bat. Der ist; 
ebende Hertzog von dieſer Linie Etneſlus Leo- 
poldus, iſt den 5328 ‚An. 1685. gebohren, 
dienet den Holländern im Kriege, und ift det 


letzte von diefer fine. / 

Norcia, Nura, kleine Stabi im Kirchen⸗Staa⸗ 
te zwiſchen dem ürge im Hertzogihum 
Spolero, welche durch die legte Erdheren, fo 
An, 1702. einen groffen Theil des Neapoli⸗ 
tanifchen Reiches und viel Derter des Kirs 
chen⸗ Staats zu Steinhauffen gemacht, faſt 
ganz derwuͤſtet worden. ie liegt am klei⸗ 
nen Waffer Freddara, j . 

— gegen, Roche deifſet ſo viel ala gegen 

i . 


itternacht. 

Nord» Albingen , alfo hieß vor Alters das 
Land, mo Holſtein, Dithmarfen und Stors 
marn iztzo iſt. 

Nordburg, ſiehe Norburg. p. 1267. 

Nordeck, Soloß und Amt in Oder⸗Heſſen, 
nach Darmftadt achörig. 

Nordelles, Nordland , eine groffe Schwedi⸗ 
fche Landfihafft gegen Ntorden, zwiſchen Nor⸗ 
wegen und dem Sinu Bothnico , melche fol; 
gende Provintzen begreiffet : Beftricien, 

 Helfingen, Medelpadien, Sempteland, 
N tbnien und Lap⸗ 
And, 
Norden, Nordenum, volckreiche Stadt in der 
Graſſchafft Emder,an einem Fleinen Meers 
Bufen, aliwo fie einen guten Hafen hat , dem 
Fürften von DR-Friepland gehörig. 

Nordenburg, kleine &tadt, Schloß und Amt 
im Brandenburgifhen Preuffen. 

Norderney ‚Meine Inſul auf der Küfte von 
Dft: Friegland, dazu fie auch gehöret,und hat 
der Zur darauf einen Voigt. Es mohnen 
etwa — Familien von Schiffern und Fi⸗ 

au 


Nord.Forland, ſiehe Nort-Forland, p. 1269. 
— gewiſſer Diftri& inn Herzogihum 
Neuburg, oberhalb Donawerth. — 
Nordhauſen, Norebuſis alte und freye Reiche⸗ 
Stadt in Thüringen, gegen dem Hartz ⸗Wal⸗ 
de an den Nieder⸗Saͤchſiſchen Grensen am 
Heinen Fluß Zorge. Sie liegt 14. Meil von 
Leipzig, unds. von Weiffenfee, und hat der 
Kath bafeloh nur Die Unter⸗Gerichte, bie 
einlihen Sachen aber gehören vor das 
Reich, und it Chur⸗Sachſen mit diefer 
Reichsvogtey und ultheiffen;Amte über 
100. Jahre vom Reiche beliehen geweſen, biß 
es fein Mecht 1698. an Ehur:Brandenburg 


Überlaffen. 1710. ben 23. Aug. hat fie einen | N 
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chweren Brand erlitten, barinnen bie g 
e Marckt⸗Kirche meitientheild cuiniget, au 
03 Karhhauf und uber ı70. andere Gedaͤu⸗ 
de in die Aſche geleger worden ; und ı7ı2. den 
a1. Aug. hat diefe gute Etadt dergleichen Un; 
glücke wiederum betroffen, Dadurch über soo. 
Gebaͤude im Rauch aufgegangen, _ 

Nordheim, Herrſcha t in Franden,io vonden 
Gerinsheimifchen Gütern an das Fürfliche 
Haug Schmargenberg nefommen. / 

Vord Zolland/ fiehe Holland. P.863. _ 

Nordkirchen, prächtige Schlof im Stift 
Münkter, dem Dber »Cämmerer Freyherrn 
von Pletienderggehörig. 

Nordkopinge, Stadt in Dfi Gorbland in 
Schweden am luß Motata, it nadı Stock⸗ 
beim die gröfte Stadt in Schweden. Sie 
jegtziwifchen 2. Seen, hat einen austräglis 
den Lachs: Fang und gute Handlung. Anl: 
ferhalb der Stadt ift eine geſiuung und 
Edhloß,die “Johannesburg genamm. 

Nordland, fiche Nordellcs, p. 1267. I 

Nordmaling, Heine Stadt in der Schwedi⸗ 
fihen Proving Angermanland am Sins Both- 
nico, nehrt fich von KupffersBergmwerden. 

Nord:Schein,ift ein fehr heller Glang bey 
Nacht in Grönland zur Zeit, des neuen. 
Monde, welcher die gange Inſul erleuhtet, 
nicht anders, als ob der Wollmond zum: Härz. 
per fhiene, und ie dunckter die Nacht, ie hel⸗ 

eriftdiefes Licht. Es hat feinen Nahmen 
daher, weil es aus Norden koͤmmet, und glei⸗ 
cher einem fliegenden Feuer, breitet ſich In 
der Luft aus, als ein langer ungebelrter 
Dfal, ſchien von einem Ort zum andern, und 
interläß einen Rauch. Deffen fihnelle 
ewegung ift munderbarlich, und waͤhret 
durch die gantze Nacht, hörer aber bey der 
Sonnen Aufgana wieder auf. 
Nord See, ſiehe Deutfche Mieer. p. 554. . 
röfteand, Srrandia Septentriomalis ı 
ne Dänifihe Inſul aufder NordsSee , sum 
Hersonthum Schlefwig gehöria. Sie ik 
mit dem Salgen:und Haͤver⸗Strom gan 
umfloffen,und hat in der Yänge 3. in der Brei⸗ 
te aber ı. Meile. Gie ward 1634. von der 
Eee vermittelt eines harten Windes gan 
unter Waſſer gejeger, fo daß in die 1300. 
äufer, 6000. Ahenfchen und soooo, Stuͤck 

AN —* ee 8 Holſtein Pan 
ordtorp, iſt nur ein in / 

Amte —* auf dem halben Wese 
zwiſchen ehe und Kiel gelegen. 

Nordwich, fiehe Norwich, p. 1270. 

Norfolck, Nerfolcia, Proving in 
melde gegen Südenan Suffolk, gegen 

en an Cambridge und Lincolne , 
orden und Dflen aber an dad Deut 
Meer —— Sie iſt an vielen Orten vols 
ler Berge, Wälder und Bepüfche, an den au⸗ 
bern aber fehr fruchtbar, und führer den Ti⸗ 


tul eines Hertzogthums. 
r gthum Simmern 


’ 
wer 


Norheim, Flecken ım 
dem Freyhertn von Sklingen gehörig. 
Norinberg, Flecken in der Neumard Brans 
denburg, hinauf nad) Pommern zu. ar 
orin ein Fer: in Dalmatien, mwißhen DEE 


| 7 U 
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$lüffen Narenca und Norin , welcher letztere 
cin Arın von den erſten iſt. Es gehöret den 
Venerianern. — 
iormandie, Normannia, Provintz in Franc; 
reich, nebft dem Titul eines Herzogthums, 
welche ein Stud von dem alten Neuftria iſt, 
und gegen Weſten an das Meer von Breta- 
— gegen Norden an die Pꝛcatdie, gegen O⸗ 
enandielsiede Fran e, und gegen Suden 
an Pesche „ Maine und Bretaune grenket. 
Die Lufft darinnen il Eat ; dahero auch kein 
Bein, hingegen aber defio mehr Gerrende 
und Odſ daſe bſi waͤchſet. Sie wird in die 
Obersund Neder⸗ Normandie getheilet, 
dayon jened 4. Aemter, nemlich Rouen , E- 
vteur, Gifors und Caux; dieſes aber 3. Aem⸗ 
ter,ald Conſtantin, Alencon und Cacn unter 
fich degteiffet. Sie iſt 72. Meilen lang, und 
und 30, breit, und bie meifte Handlung wird 
mit leinen Zeugen, Kräutern fo 
- zum fürben dienen, Kohlen und Viehe getries 
ärdfien 


ben, auch hat dieſe Landfchafft den 
— — in der Provintz Up 
ctalge groſſer Flecken in der Provintz Ups 
ſal in Schweden, 7. Echwediſche Meilen von 

Sudhom gegen Norden. j 
Norsholm, mittelmäßige Stadt in Schwe⸗ 
den in Of Gothland, aneinem kleinen See, 
die Einwohner nehren fich meift vom Lachs’ 


Nort, Cap de Nort, Nort-Cap, Caput Boreale, 
it ein Borgebürge, welches unter allen in Eu⸗ 
Topaanımeiteften gegen Norden liegt, und 
findet man daffelbe in dem Nordischen Lap: 
land. Einander Capdel Nort liegt in Guia- 
‚ma, in Shd-America. 

Nort, Mar del Nort, Mare Boreale, oder Se- 
pientrionale, ein groſſer heil des Oceani 
Auansici, weicher an die Deflliche Kuͤſte von 

‚America und an einen Theil von Suͤd⸗ 
Americafiöflet. Seine vornehmften Their 
le ſernd das Reer vom Canada, das von Me- 
aico, das infonderheit alfo genannte Mar del | 
Nort, und das Brafilianifche Dieer. 

Nor, der Nord: $luß, Zluvins Borealis, groſ⸗ 

in Ntordsamerica , welcher ſich in | 
dad Meer von Canada ergeuß. Einen andern 
Hluß gleiches Nahmens findet man in Reu⸗ 
Fre Yale fih in dag Mar Vermejo ers 
Nortalben, Flecken und Amt in Francken, im 
— > fche A . 
verton, Alverton, p. 81. 

Nort- Berwick,, fleine @tadt in Lothians , in 

— 6.M. von Edenburg ger 


NonsBeveland, ſuche Beveland, .239. 

vort-Cap, füche Nort. p.1269. , * 
ort-Curry, Stadt in Engelland in ber Pre: 

g) mmerfetshire, am Fluß Tone. 
Orten, Noͤrten, kleiner Flecken an der keine, 
an Derpogthum Galenberg, dem Ehurfür 
I von annaver zuge 9. Es bar felbir 


liegt in einem fruchıbahren Gafilde en 
Nors-Forland,, ift Die Aufferfig Spipe Der Engli⸗ 
(öra Jufl Thaner, auf pen Shen Der Pro 








Northalben 





Northalben NMorwich Ira 


vintz Kent, allwo die Hollaͤnder 1666, eim 
harte Niederlage zur * von den Engellän: 
dern erlitten. j 

? ambersiſcher Zlecken und 


Ami in Francken. 


Northampton, Norsbantonia , Antona Sepren- 


erionalis, Haupt⸗ Stadt nebſt einem Schleg 
in der Proving Norchampton, in Eugelland,. 
am Fluß Neane oder Ninc. 
Northamptonshire,, Norrbantenia, Provingu. 
Graſſchafft in Engelland, smifchen den Lands 
fchafften Lincolne, Rutland, Leiceiter, War- 
wick, Oxford, Buckingham , Bedf- rd und, 
Huntington, Gieif lang, aber nicht breit, 
anben fruchtbar, wohl angebauet und volck⸗ 


reich. 
Northeim, kleine Stadt ander Leine im Für; 
fienıhum Calenberg, 2. M. von Göttingen. 
Northauſen, fuhe Nordbaufen, p. 1267. 
Nurthumberland, Norsbumbria, Proving und 
Graffſchafft in Engelland, melche gegen Nor: 
den an Schottland, gegen Süden an Dur- 
ham, und gegen Düen an das Deutſche Meer 
grenger. Eieif ein kaltes und unfruchtbas 
res Land, darinnen viel Stein⸗Kohlen gebro; 
hen werden. 
Nort-Walles, ſuche Walls. 
Norwegen, Nerwegia, Norrick, Nord, 
toffes Königreich in Europa, welches gegen 
Dhen an Schweden, gesen Euden an den 
Eategat, gegen Weften und Norden aber an 
den Oceanum Septentriunalem grenket, und 
350. M. in die Laͤnge hat. Dermeife. 
Theil ift voller wüfter und unhewohnter Ges 
bürge, Diejenigen Gegenden aber ‚welche ans 
gebauet merden fönnen, ſeyud fehr fruchtbar. 
Es iftreich an Kupffer , Peltzwerck, Fifchen, 
Zran, Pech und Hols, meldes infonderheit 
zum Schiffbau bequem ift, auch findet man 
vortrefliche Magneten , und gute Gilber; 
Bergwercke darinne, welche einige jahre das 
ber ins Aufnehmen gebracht worten. Man 
theiler es in 6. Provingen, welche ſeynd Ba⸗ 
bus, Aggerbus, Bergenhus, Stavans 
ger, Drontheim und Wardhus. Es 
gehöret der Eron Dänemark , auffer der 
roving Bahus, welche die Eron Schweden 
it An. 1680. befizet. Die Einwohner 
ennd LZutherifceh, aufrichtig uud tapffer, und 
das ganke Königreich wird durch einen 
Gtatthalter renieret „_ welcher au die zu 
Norwegen gehöri in Island, Schett⸗ 
land, Groͤnland Spin ergen und Fer- 
ro unter feiner Gerichtda eit hat. Un. 1716. 
hatte fich ‚der Mordifche Krieg auch in 
diefes Königreich gezogen, und find unters 
fihtedene Renconeres vorgefallen, Die 
nen aber haben auf ihre Grentzen folche Ge⸗ 
gen, Berfaffungen gemachet, Daß die Schwer 
den wenig Bortheil erhalten, fondern end⸗ 
Jich am in. Dec. 1718, in der Belagerung vor- 
Friedrichshau ihren König Carolum XI. 
durch einen ungl lichen Stuͤck⸗Schuß eins 
buffeten, und hierauf Rorwegen verlieffen. 
Norwich , Nordovicum, Veusa Icenorum, 
Haupt. Stadt le lare He In Ens 
and, mo die Fluͤſſe Yarc und Veniter ju⸗ 
— | fammen 


. 


— 





Norwich Nette 


fammen kommen. Sie iſt eine der groͤſten 
"Städte in Engelland, und hat einen Biſchoff, 
* unter den Ertz⸗Biſchof zu Canterbu- 
ıygehöret. = 
Norwich, Stadt in Cheshire in Engelland, 
melche aute —— hat. A: 
Noßlich See, kleiner Eee im Schwibuſer⸗ 
Klreiſe in Nieder⸗Schleſien. | 
Noferoy, oder Nazareth / Etadt, Echloß und 
Serrfchafft in der Franche Comee, möfelbft 
vor diefem die Pringen von Challon ihren 
Sitz und Begraͤbniß gehabt. 


re7t 





Noſſen, kleine Stadt und Amt an ber Freyber⸗ 


giſchen Mulda, im Meißniſchen Kreiſe. 

Noftinz, Reichs⸗Grafen von Noſtitz haben ih⸗ 

ren Urfprung aus der Lauſitz/ und am Say 
ferlichen und andern Deutfchen Höfen oͤff⸗ 
1ers die höchfien Chargen bediener, Gie bes 
figen die Graſſchafft Rheineck im Fraͤncki⸗ 
fchen Kreiſe, nie auchfihöne Güter in Boͤh⸗ 
men und Schleſien. 

Notable,n:ercfmürdig. Les Not· bles wurden 

. gu Zeiten Heinrichs des I. Königs in granck⸗ 
reich die Reichs Staͤnde genennet. 

Notarsus, iſt derjenige, ſo von einem Comite 
delatino, im Nahmen des Kayſers, die Ge⸗ 

walt bekommen / lallrumenta aufzurichten, 
und Teſtamente zu verfertigen, darüber er 
zugleich eine gewiſſe Eydes Formul ablegen 
muß. In der alten Kirche wurden diejes 
nigen Nocarii genennet, welche die Hiſtorien 
der Märtyrer aufgezeichnet. 

Notarius Criminalis,ifit ein gefichtlicherBediens 
ger, der in peinlichen Sachen und Inquifitio- 
nen der Inquifiien Antwort fleißig aufjeich- 
nen und protoculliren, die Alten regittriren, 
und in Ordnung halten muß. s 

Yıoteburg, Oreska, Haupt⸗Stadt in der 

. Mofeomnifsen Proving Ingermannland, 
auf einer Fleinen Inſul des Sees Ladoga, wo 

‚der Fluß Trieva hervor kommet, an den Mio: 
ſcowitiſchen Grengen. Sie ift befeftiget, hat 
ein feites Schloß nebfl einem Hafen, und 
wurde An. 1702. dei ı2. Octob. durch den 
Ciaar erobert, welcher ihr den Nahmen 
Schlüſſelburg beygeleger hat. 

Noriciren, berichten, befannt machen , daher 
Not — VBericht, Eröffnung von einer 
Gate. 

Noto, Val di Noto, Nesina Vallis, eine von den 
3. Provingen in Sieſlien, welche gegen Suͤ⸗ 
den und Dfien and Meer, negen Norden an 
den Val.di Demona , und gegen Weſten an 
den Valdi Mazara grenket. Die Haupiſtadt 
Noto iſt siemlich groß, ſchoͤn und volckreich, 
und liegt auf einem fleilen Berge bepm Flug 
Abif oder Acellaro, 

Nototiſch, iedermand bekannt und wiſſend. 
Daher Noturierät, Kundbarfeit. 

Notre Damme de la Fuentes, Nueſtra Senora de 

les Fuentes, Stadt im Königreich Aragoni: 
en, zwiſchen Moncon und Balbatro. 

Mottberd‘, kleiner Fluß im Hertzogthum Luͤne⸗ 

bura, vereinigerfich bep der fo genanntenküts 
mühl mit der Luche, und laͤufft endlich mit 
biefer im die Imenau. 

Norte, Fluß in der Mard Brandenburg, mel: 


EEE |— — — 





Nottingham Novi ua 
cher von der Havel verfhlungen wird, und 
endlich in die Eibe faͤllet. 

Nottingham, Provinz und Grafſchafft in En 
gelland , welche gegen Wellen an Lin:olne, 
gegen Süden an Leicelter, gegen Dften an 
larby, und genen Norden an Dord grentzet. 
Sie hat einen fandichten Hoden, füffes Holtz 

‚amd Etein:Koblen «Gruben. Die Yaupts 
ſtadt Nottingham, Norsingbamia , if fhöne 
und mohlgebauer, liegt nichr weit vom Fluß 
Leane, hat ein altes Schloß , und treiber gute 
Handlung. Der in der Hoͤchſaͤdter⸗Schlacht 
An. «794. gefa gene Krannöfıfche Marechall 
de Tallard hat daſelbſt einen fhönen Garten 
amgeleget. j 

Nova-Arteguera, fleine Stadt in Nord⸗ ame - 
rica in Neus&panien,in der Provink Osxa- 
ca,17..von Vera Crux, hat einen Bifchoff, 
der unter den Ertz Biſchoff zu Mexico gehds 
e 


tet. 

Novale, Fleine aber mohlgebauete Stadt in der 
Tarviſer⸗Marck im Venelianiſchen Gebiete. 

Novara, Novara, mohlbefeftigre Stadtnebfl ei⸗ 
ner guren Eitabelle in der Landſchafft Nova- 
refe, auf einem Hügel im Herzogihum Meys 
land, 20 Biſchoffthun gehörer unter dem, 
Ers:Bifhoff zu Meyland, und fieergab ſich 
vonden Frantzoſen an den Kapferl, General 
Prins Eugenium im Gept, 1706. 

Novarefe, Novarenfe Terrisoriam, Landſcha 
im Derästhum Meylond zwiſchen dem 
Ben ıch ſo genannten Milanefe , den @raf 
bafften Vigevano und Anghiera, der fands 
Khafft Vercellois und dem Fuͤrſtenthum Mas- 
erano, 

Novatianer, haben im sten Jahrhundert Her 
lebet, und gelehrer, Daß der Mrenfch , wenn er 
nach der Tauffe wieder in Stunden verfallen, 
von der Kirche nicht folte wieder aufgenoms 
men werden, welches fie anfangs von denje⸗ 
nigen verfiunden,melche aus Furcht der Ber 
-folgung zum Heydenthum übernetreren,nads ⸗ 
— aber ben der Ehrifilichen Kirche 
ich wieder einftelleten; endlich aber ex- 
tendireten fie ſolches auf alle Sünden indges 
mein. Cie gaben vor, daf die zwente ( 
nicht zugelaffen feye, und taufften diejenigen 
um, fd zu ihrer Lehre traten. 

Nova Zetvvert, eine gewi — in Mo⸗ 
ſcau, dahin alle Einfünftte von den Cabacken 
oder —— welche aufzurichten der 
Ejaar allein das echt hat, müflen ‚geliefert, 
und von welcher —— —— 
und Getraͤncke verfauffen ‚beitraffet werden. 

Noudar, fleine Stadt mit einem 
Schloß in der Proving Alencejo in Pottugall / 
an denen Grenzen der Spanifchen König 
reiche Eftremadura und Andalufien. 

Novellara, fleine Stadt in Modenefifchen Ee⸗ 
biet, und die Hauptſtadt einer Eleinen Land: 
fchafft , welche denn Grafen von Novellara 
aus dem Haufe Songaza zugehöret, und un 
Meichö-kehnift._ . ., . IN 

Novefan , kleines Städtlein in Dauphine, IM 
Brandreich. j 

Novi, fleine Stadt im Genueſiſchen Gebiet, am 

den Meylaͤndiſchen Grentzen. 





Novi, 





23 Mobi Novogrod 


Novi, Aa⸗a. alſo heiſſen a, Städte in Boßnien 
am $lus Unna. Alt⸗Nov⸗ liegt die ſem Fluſſe 
gegen Diien, und gehoͤret mit feinem Tex rico- 
rio denen Tuͤrcken; Neu Novi aber liegt 
Weſtwerts gegen Eroatien, und gehört mit 
reinen Diftr:ct dem Roͤmiſchen Kayſer. 

Novibazar, Novus Mercarus , Tuͤrckiſche 
Yauptitadt in Servien, in Ungarn, wo die 
mes feinen Zlüffe Stuiza und Rufca zuſam⸗ 

— bastrobier- Jah ’ 
oxicat, alſo wird das Probier⸗ Jahr genennet, 
welches diejenigen zu genieſſen Haben, ſo Das 
Kofter,Leben erwehlen, und in diefem Jahr 
ihnen erlaubet, das Kloſter wiederum ju 

aſſen. In einigen Klöftern waͤhret das 
Novcat länger als ein Jahr, 

Novigvad, Heine befeftigte Stadt und feſtes 
- Shloganeinent HemenMteer-Bujen in Dal; 
matten, den Tuͤrcken gehörig. _ j 
Movigead, alſo heiſſen zwey Meine Städte in 
Eroasien, deren Die eine in Corbavia, Die ans 

dere aber in Morlachla gelegen iſt. 

Novi vad, Noviggadienfss Comitarus, Graf 

in Oberslingarn, nebft ihrer * 
Sladt gleiches Nahmens, deren ſehr feſtes 
Schlof mit einem Graben von 34. Fuß tieff, 
auf einem ve Felſen liegt. Sie liegt fünff 

eilen von Bran, und ift Anno 1685. den 
—— von den Kayſerlichen abgdenommen 


Nornaten, neue Sachen, mas neues vorge: 
° bet, der im Druck heraus kommet. , 
Novi, ſeynd im Deutſchen Ritter⸗Orden die; 
jemgeu welche noch weltliche Kleider tragen 
dürfen, und werden auch die Münche in dem 
Noritiat- oder Probier: Jahre alſo geuennet. 
Novito, fleiner Fluß in Calabria oitra In Neapo- 
lis, welchet ſich in den Golfo diGirace ergeuft. 
* an der Weichſel, in Ma⸗ 
in Polen. 
Novogrod, fiche NRiſtnovogrod. p. 1261. 
Novogrod: Weliki, Neugarten, Novogar- 
die magnaPrinciparm, Zurftenthun in Weſt⸗ 
Rußland, nebit der Haupiſtadt Novogo⸗ 
tod oder Neugard, welche groß, und eine 
gute Grentz⸗ Feſtung gegen Schweden ift,auch 
einen ftarsten Handel, ſonderlich mit Juchten 
treibel. Sie hateinen — R liegt in 
einer ebenen Gegend, 40. Meilen von Nar⸗ 
da,am Fluß Wolchowa, welcher von dar an 
biß in Die Hſt⸗See fehiffreich int, daher — 
— ändifchen Nationen ftarck beſu⸗ 
wird, - 
NovopeobedEitawofi, Woywodſchafft in 
Weib: Reuffen, in Lithauen, welche zwey Ges 
biete hat, nehmluh Nopogroded und 
lonim, Die *— heiſſet gleich⸗ 
ſals Novogrodeck, ift groß, beſtehet aus 
men Haͤuſern, und werden hier und 
WmMInSE Die Land⸗ Tage in Lithauen wech⸗ 
Meiſe gehalten. Vor dieſem iſt fie die 
Apanage der jungen Hertzoge von Lithauen 


— Ducatas — — 
ta Severie, Mo cowitiſche Provintz und Her⸗ 
kögthum zwiſchen Worodin, Siuolenoͤlo, 
Kiermichon Riom und Lithauen. Die Naupt⸗ 
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ſtadt gleiches Namens if befeftiget, und liegt 
am Slup Desna. ; 

Novomtafis, Stadt nicht weit vom Fluß Bug 
im Maſovien, in Polen. 

Now, Stadt in der Woywodſchafft Diariens 
burg im Polniſchen Breuffen. 

Nowy Hr.di, ſiehe Bräzen. p. 777. 

Noya, Heine uud alte Stadt in Ballieien, in 
Spanien, allernechſt beym Waſſer Tamaro, 
6. Spaniſche Meilen von * ell. 

Noyelles, Grafſchafft in der Graſſchafft Artois, 

- der Cron Frauckreich gehoͤig. 

Noyon, Noviomws, ſchoͤne Frantzoͤſiſche Stadt 
im Gouvernement ber Isle de France, am klei⸗ 
nenFlußOyle. IhrBiſchoff/ welcher unter das 
Ertz· Biſchoffthum zu kheims gehbret, if ein 
Graf, und einer von den zwoͤlff alten Pa:rs de 
France, Allhier if Calvinus 1509, den 10. 
Zuliigebohren worden... 

Nuabia Nubia, Stadt in Nubien, in Africa, am 
Nilo, 

Nubia, groffer Fluß in Aethiopien, in Africa, 
welcher ſich unterhalb Asna in dem Nilum er⸗ 


geuſt. — 

Nubia, groſſe Landſchafft in Ober⸗Aethiopien, 
in Africa, am dii· Fluß, welche gegen Nor⸗ 
den an Egypten und die Wuͤſten Barca , ge 
genWeften an Zaara, gegen Suͤden und Offen 
aber an Abyginiengrenges. Sie hat bey 300 

ntzoͤſiſche Meilen in der Länge, und eben 

o viel in der Breite, und ift reich an Sandal- 
Holtz, Zibes, Helffenbein und Gold, auch fin- 
det man Darınnen ein uͤberdus ſtarckes Gifft. 
Ihre Einwohner ſeynd ſchwartz / der Juͤdiſchen 

‚ und Mahometaniſchen Religion zugethan, 
und haben einen befondern König. 

Nude, Fluß in berMitte-Mard Brandenburg, 
bey Sarmund. 

Nueſira Scıgnora de la Vittoria oder Tabafco, 
Beata Maria de Victoria Tabafca, Stadt an 
der Kuͤſte der Probintz Tabaſeo in Mexico, in 
see en Landſch fttind Sch 

Nüchtland, kleine Landſchafft in der Schweitz 
—— den Canton Bern und Freyburg. 

Nürnberg, Norimberga, anfepnliche uud bes 
rühnte frege Reichs⸗Stadt in Franden im 

Nordgau, welche befeitiget,groß und wohl ges 
bauet if, auch en Handlung treibet, und 
von vielen künfslichen Handwerckern, Deren 
Arbeis man fehr weit verführet , bewohnet 
wird. Auf einem Berge in der Stadt liege 
das Schloß, diedayferliche Burg genant. 
Die Pegnitz flieſſet durch IeStads,und their 
let fie in zwey Theile, welche aber Durch eilff 
fteinerne und fieben hölgerne Brücken und 
Stege wieder an einander gehänget werden. 
Sie liegt 9. Meilen von Bamberg, 14. von 
Wurtzburg/ s. don Amberg in der —* 
2. von Donawert und as. Meilen bon Fran 
furt am Mayn. - Der Rath) beſtehet aus 42, 
Perſonen, worunter 34. Stellen mit Adeli- 
delichen oder Parricıis, Die übrigen 8.aber von 
gewiffen ehrbaren Handwerckern beſetzet wer⸗ 
den, und iſt alſo die Regierungs⸗Form eine 
gemäßigte Arittocratie. Dieſer Rath und 
Die Bürgerfchafft ſeynd Lusherijch, jedoch ha⸗ 
ben die Catholiſchen auch. eine. Kirche ‚ dem 

| d ge 
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fo genannten Deutſchen Hauſe. Im Fahr 
1424. hat Kayſer —— di hatt 


die Reichd-Infignia , newlich die Kanferliche 


Grone, Erepter, Reichs + Apffel, und den 
Rock ec. fo bey Erönungen der Kayfer pflegen 
gebraucht zu. werden, nebft vielen andern Hei⸗ 
listhümern zur b ändigen —* an⸗ 
vertrauet. Das Nuͤrnberger Gebiet, welches 
zwiſchen der Ober⸗Pfaltz und den Marggraf 
thiumern Eulmbach und Anfpach lieget, und 


x darüber fie ein Land: Pfleger: Amt beftellet 


bat, ift meitläufftig, und muß die Repub! - 


" que an RömersMonaten faft eben fo viel ald 


- tet. Die 34. Adel 


ein Ehurfürft, oder als der Ettz⸗ Biſchoff von 
Ealsburggeben. _ Das Stadt-Regiment ift 
fehr Flüglich, und faft wie Die Republic Bene 
dig aufeine temperirte Arıftocratie eingerich 

iche Raths/Perſonen wer⸗ 
den in iedene Colleeia vertheilet, als in 


26. Burgermeiſter und 8. alte@enante ; 


aus denen erſten werden wiederum 13. die äl⸗ 


tern und 13. die jungern Bürgermeiſter 
oder Schöppengenant. Unter denſelhen iſt 
kein Unte ln daß aus den 13.ältern 


* als einAusſchuß Die Herren altere 
oder Siebenherren genennet werden. Dies 
fes Siebenherren;Collezium hat vor dem 


: übrigen Rath unterfchiedliche Prerogariven, 


und ift billig vor dad Fundament der ganken 


° Republic zu halten. Es befteher baffelbe aus 


den drey ©briften Stadt Zauptleuten, 


* davon 2. zugleich Lofunger oder Loſungs⸗ 


szerven genennet werden, und die nebft dem 
dritten ein befonders Collegium der drey Her⸗ 
ven Obriſt⸗ Haupt⸗ Leute ausmachen, welchen 
die Verwahrung der Reichs⸗Kleinodien/ Sei: 
ligthuͤmer / Stadt: Panier, Secrer Giegel, 
Staͤdt⸗Thor⸗Schluͤſſel, und vieles andere 
anvertrauet if ; diefen drey Obriſt⸗ 
upt⸗Leuten komnien noch vier andere Per⸗ 
onen des Raths, welche dieſes Collegium voll 
en und die wichtigften und geheimeiten 
Sachen eradiren, auch in ſchweren Fällen eis 
nen aus den älteften Bürgermeiftern darzu 
peben, daher daffelbe nachmahls der Rath 
ey den achten genennet wird. So wohl 
das alte ald neue Buͤrgermeiſter⸗ Amt mechfelt 
alle 1s Tage um,und fönnen aljo alle 26. Bůt⸗ 
germeifter in einent Jahr barzu gelangen, ans 
melchen übrigeng die nieiſten Aemter befe 
werden, ald ber Kriegs: Rath, das Landpfle 
gersAmt, das Bormundfihafftd-Scholarchial- 
Kirchen Dber-Alumsfensund Pfleg:Umt, Ca- 
rael der Univerfisät Altorff, HDnudwercks⸗ 
Rüg,Zins;meifter-Amt, nie auch Die Aufficht 
über Proviant, Zoll / Wage, Banco, Leyhauß, 
Zeughauß, und dergleichen mehr. Wie acht 
Herren alte Benannte baden hingegen 
das BawAnt,Umgeld, Aufnehmen der Buͤr⸗ 
ger und Schuß: Permandten VNachſteuer, 
Mübhlund Becken⸗Aemtet, nebſt vielen ans 
dern zu verfehen. Mer e oder volle 
Aath befiehet —— aus 200. und 
mehr Derfonen, welche Benannte tituliret, 
und aus dem Patricien » Kauffmanus und 
— » Stande genommen werden. 
ieſer lommt am Oſter ⸗ Montage zuſam⸗ 





das Burgen 
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men, befrätiget die Raths⸗Herren in ihrem 
Regimente, erwehlet nene an der Verſtorbe⸗ 
nen Stelle, und hat uͤbrigens nur bürgerliche 
Sachen, als Contrade, Teftamente, Dona- 
tionen und dergleichen abzubandeln, Hier⸗ 
nechft werden aus den 8. Handwercken/ als 
Zucdhmachern, Rothgärbern,Soldfchmieden, 
Kuͤrſchnern, Metzgern, Schneidern, Bier 
brauern und Beten, die Achte des Eleinen 
Rath befteliet, welche zumeilen in den Rath 
fonmen, unter den Adelichen ihren Sig neh⸗ 
men, und in Sachen, ſo Leib und Leben, Er 
fegung der Aemter und Anlagen betrerfen, 
ihre freyen Vora geben fönnen. Hierauf fol: 
—34* en ea Our welches * 

eſchickten Rechts⸗ Gelehrten het, dem 
Kath auf Begehren mit ns aflıltırek, 
und darinne der Dberfte meiſtens Procancel- 
larius der Univerfität Altorff ift. 


Nürnberg, Burggrafthum, ift vom Kayſer 


Heinrichen dem IV. 1060, conttituiret, und 
den Grafen von Bohburg suerft aufgetragen 
worden. Es beftunde ſolches hohe Amt ın 
altung des höchiten Reichs⸗Gerichtes im 
ahmen des Kayſers. Hernach iſt es an die 
Grafen vom Zollern gelanget, von melden 
die itzigen Marggrafen von — 
rſtammen, und führen dieſe noch heuti 
ages den Titul als Burggrafen zu Nurn⸗ 
berg. Als der Burggraf Friedrich der Yl. im 
XV. Seculounter Kayfers Sigismundi Regie⸗ 
rn. —— en 
zu deffen Behauptung eine groffe [3 
Geldes, bendthiget war, fo verkaufte er mit 
Bewilligung des Kayſers an die Stadt Nuͤtn⸗ 


berg An. 1427. die Burg ob der Stadt neb 


ber Wang, etlichenZinfen und Gefällen n 
andern Gerechtigkeiten, refervirte ſich aber 
ſthum felbft, die geiftlich und 
weltliche * die Wild-Bahn, das Geleite 
auffer der Stadt, nebft andern Rechten und 
Guůtern / ſo in dem Kauft Briefe micht 5 
ten waren. Sierüber find nun nach der deit 
pmiftien den nachfolgenden Burggrafen und 
Stadt Nürnberg groffe Irtungen ent 
ftauden, indem die Hurggrafen ihre Jura re- 
fervara weiter extendiren tollen, und Die 
Stadt hingegen folches ihrer Freyheit nach⸗ 
theilig ju ſehn erachtet. Im übrigen witd 
das Burggrafthum von den beyden 


—— — * ou zu Bayreuth undAn 


gemeiuft ich befeffen. 
—— Wald, f. Anfpacyer Wald. 
« pag- 108. . 
Nürtingen, Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 


gogthum Würtemberg iwiſchen Tuͤbingen 
und Kirchheim, am Near, wo eine ſteiner⸗ 
ne Brücke darüber gehet. 


Nuis, Nuits, Heine Stadt am Fluß Armanfon in 


Burgund. Sie hat ein Baillage und guten 


Mein. . 
Numburg, fleine Stadt und Schloß in Nie⸗ 


bers))e 


Deflen, auf einen Berge, Ehur⸗Mayntz 


— heiß igentichäelen serüehne, 


Zahl oder Ziffer 


ine Br Al — 


2” Numidien Nyloöͤſe 


Numidien, mar vor Alters eine groffe Land⸗ 
ſchafft in Africa, und begreift — 
ges die Landſchafft Biledulgerid, ee ka 
bige Gegend gmifihen der Barbarep, der 
ken Zara, Egypten und dem Atlantifihen 


Meere 
Nuamı bra@eati, Bleh-Müngen, aljo werden 
Diejenigen fülbernen Müngen geneunet, wel 
Ge in den mittleren Jahrhunderten gepräget 
worden, welche gantz ——— 
Slber, und nur auf einer Seite geftempelt 
find, dab fich Die Fugen eines eingigen Stem⸗ 
ir auf der einen Seite eingebogen , auf 
andern aber auggebogen merien. Sie heil 
ku auch Blech⸗ oder Hohl Münzen, und man 
at deren von feinem Gold,die aber gar jelten 
n werden. 
Nunciarurz, ſiehe RtichssDeputationes, 
Nunkilch, —— — und *8 
in der Schweitz, der Stadt Schafe 


ſen gehörig 
Nun al, en Ei in Engelland,in der Provintz 


— —* Legatus, p .1003. 

Nara , Alu im erbosthum Parma, welcher an 
den Genueſiſẽ en Brennen entipringet, und IR 
bey Zerbio in den Po fällt. 

Nura, ValdiNura, Vals — Thal im Her⸗ 
hogthum Piacenza, 

Nure. —— Neorum, um in Leinfter in JIrr⸗ 

Innd, nelher in der Grarjchaft Queens ent: 
fpringet, und * iu Roffe in den Fluß Barrow 


ergeu 
Nuren, gewiſſes Gebiet und Stadt in ve IR 
Mafovien, im Polen. 
Nufco, Nufeum, ac Stadt im Principaro ol- 


ica in ie nebft einem Biſchoffthum/ 
—* den Ertz⸗Biſchoff zu Salerno gehörig. 
Nuforge, feiner. Drt REN im 
Futſtenthum Jagern 
ai berg, Schloß eh N Zitul einer 
t nen Kämpte j iwiſchen 


Außer, "art lecken in Defterreich an 
dr Dana Be hehe na wegen 
Nußdorff —— und 5) —— ft imHertzog⸗ 
/ errſchaffti 
hem Crain an der Poick, 1.Meıle von Adels⸗ 
4, den dery Herten Roferti gehörig, 

ge en be ahnung Nothdurfft un Effen 
Triucken. Dis giebt ein pri 
& Ga eder ni et wohl, man ninumg da; 


DON zu. 
Nuziack , ein Gebuͤrge in Bofsien in Ungarn, 
durch welches der Paß Kruska gehst. 
—— 125 
tburg. P-1252. 
ur —— der 8 wei am Biler⸗See 
on Bern 
Em —— 9—9 
na, ſiehe Nico 
land, Nuelandie, Ob wediihe No —— in 
land, am Sinu — 
an Catelien, gegen Norden an 4% 
* * Weſten an das eigentliche 


Bo Kin ortreffe in der Provink Weſt⸗ 


Obdam, Schloß und 


Nomburs: Obdara ‚127 
—— am Fluß Gothleba unweit Got⸗ 
tenburg. 


Nymburg / ſiehe Nienburg. p. 1256. 
‚| Rympbenbusg, ein prächtiges Chur Bayes 


rifches Luſt⸗ Schloß, 1. Meile von München, 
von dar man aufeinem neugemachten Canal 
dahin fahren kan. 


Nyms, Nemefa, Eleiner Fluß im Hertzogthum 


urg, welcher im Erg-Stifft Trier ent⸗ 
— und ſich in den Fluß Sour oder Suce 


ergeuſi. 
Nyne, Neane, Aufona , Fluß in Engelland, in 


der Landſchafft Norchampron, welcher ſich in 
— — Buſen des Deutſchen Meeres 


* eu, Schloß und Land Voigtey ir 
07 Ent, am Genffer⸗See, dem Canton 


m|iNR — a ioß, Schwediſche Teftung in 


r Probintz Savolaxia in Finnland, welge 
mit Seen und Moraͤſten umgeben if. Die 
Königin Ehriftina hat dafelbit An. —* ein 
Gymnalium anlegen laſſen. Dieſe Feſtung iſt 
den 28. Jun. An. 1714. an die Ruſſen mit Ac- 
cord übergangen. 

adt, Heine Stadt und Hafen in Nord⸗ 
lad, f ſechs Schwediſche Meilen von Abo 


gegen Nord⸗Weſten, allwo am 50, Aug. 1721 


chen der CronSchweden und dein giaar, 
dem langiwierigen Nordifihen Kriege, 

endlich ein Friede geſchloſſen worden. Die 

führet den Titul einer 


yftadt, 2 lebe Nieftadt. P. 1257. 
Nyd, Fluß in Suͤd⸗ ERMond/ der i in 
mn Graffchafft Kyle entipringes, und in dem 
Meer: Bufen Solvvay fällt. 


Nythesdale, ſiehe p- 1262, 


Ars, ſeynd u chiffe auf der Temſe, 

darauf zmen Schiffer rudern, und werden 

diefelben zu nichts anders gebraucher , — 
erfonen din und wieder iu führen. 


n| fiebe 8* 
Obdach,/ den Soldaten geben, heiſt, ihnen fe 
G 


Herberge geben, da fie hingegen vor ihr 
gr müffen. 


© — — Stadt und Echloß in Ober⸗ 
ſt, obda — Stadt in Norwegen, in 


Drontheim, eilff Schwediſche are: 
r Stadt —— ge —5* Sven" 
at in Nord⸗ 
Holland, zwiſchen 3 und Medenblick, 
davon die Gr ei amilie Obdam ponWaf. 
fenaer den Na übret. 


pin 
von 


Obdara, eine groffe Landſchafft in u at, * 


weiſſen Meere, zwiſchen dern SInß Oby und 
der Provinz Perora. Man findetauffer einir 
gen Forts, ſo die Anden angeleget, Bars 
inne feine Stadt , ſondern die Einwohner 
wohnen in ihren Horden, leben von wi * 

esen, und find Der Obgötteren iugerhan, 
Als vor einigen Zeiten die * diefef; 
be entdeeket, haben fie ihr den Namen News 
Weſt/⸗Fricßland bepgeleget. 


dos 
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Obedos, Etadt und fefted Schloß auf einem 
Berge in der Portugiefiichen Probintz Eitre- 
madura, ıı. Meilen von Liffabon. 

Obelifcus, mar bey den alten Eguptiern eine 
feißige Prramide oder hohe Seule, mehren: 
theils von einem Steine, unten mit einen 
Poſtement, und oben mit einem rundten 
Knopffe verſehen. Ihre Höhe belierf ſich ger 
meiniglich auf 132. Echuhẽ/ und ihre Seiten 
waren mit lauter hieroglyphifchen Figuren 
bezeichnet. DieRömifchen ſayſer haben der 

Iben viele nahRom bringen und aufrichten 
‚daß noch heutiges Tages einige allda zu 


ſehen. 
Obengit, Ochut, Fluß im Koͤnigreiche Perſien, 
in der Provintz Toraſan, welcher ſich in den 
Fluß Jihun etgeuſt. BEN 
Obenrad, Keine Stadt und Schloß im Sach: 
——— 
Ober⸗Acht, iſt eine harte Straffe in Saͤchſi⸗ 
ſchen Rechten, dadurch die flüchtigen und 
inlichen Verbrecher , nachdem fie vorhero 
Burch einen Ankläger, oder durch den Fıfcal 
“  angeflaget, und in Drey Herren Lande öffent: 
‚ Lich citiret, aber wegen ihres ungehorfamlis 
chen Auffenbleibeng in die Unter⸗Acht erklaͤ⸗ 
ret worden, nach Verflieffung eines Jahres 
wiederum etliche mahl cieiret, im Fall ihres 
nern Ungehorfams aber vor infam und in 
te Ober Acht erkläret, an Leib, Ehrund Gut 
„ durchs gantze Land gemein gemachet , ihrer 
Guter beraubet, und von: iederman, der fie 
ertappet, dem Richter zur Leib / und Lebens: 
. Straffe fünnen übergeben merden. Diefe 
Acht und Dber-Acht erſtrecket fich allein über 
diegenige Landſchafft, darinuen fie geiprochen 
morden, und iſt nicht iederman erlauber, ſich 
an des Acchters Leib und Leben zu vergreif: 
fen, ſondern nur denjelben dem Richter zur 
gebůhrender Straffe zu überlieffern, welches 
erftere aber wider die Neichs * Nechter wohl 
pergönnet ift, als melche Acht durchs gange 
Deuitſche Reich feine Krafft — 
Ober⸗Amt, heiſt insgemein, wenn ein Ober: 
Amtmann eines Fuͤrſten sen oder mehr Aem⸗ 
‚ terunterfich hat. Zuweilen iſt auch dieſer 
Nahme ein bloſſer Ehren⸗Titul. Ober-Amt 
in beſonderem Verſtande, wird nicht allein 
das hoͤchſte Gerichte und Cantzeley in Ober⸗ 
und Nieder⸗Schleſien, welches zu Breßlau 
ift, genennet, fondern auch deffen Prafes, 
—5 der Biſchoff von Breflau, oder ein 
anderer Landes Fuͤrſt, der diefe Würde vers 
malter, pfleget alfa tituliret zu werden. An⸗ 
itzo iſt der Graf Schafgotſch Ober-Amtssni- | 
rector und ſubſtituitter Præſes. 
Oberbach, Biſchoͤflich⸗Aichſtaͤdtiſches Amt in 


Francken. 
— Stadt nebſt einem Schloß in El⸗ 
ſaß, welche dem Grafen von Weſterburg ges | 
. hörig, und guten Weinmache hat. 
Ober⸗Buͤhl, ein Ort, nicht weit von Stollho⸗ 
| fen, im Baden Badiſchen, mo zu Anfang des 
etztern Krieges der Alluirten Linien waren, 
‚ nachdem aber der Marechal de Villars felbige 
1707. überrumpelt und ruiniret, find fte ber, 
Pr bey Etlingen gejogen warden. - 







I — — — — 


auqh ſich nicht entziehen 


Ober⸗Burgaraf Ober⸗Herdld 1280 
Ober⸗Burggraf in Böbmen, iſt die hoͤchſte 


Charge in dieſem Koͤnigreich/ und hat noch ei⸗ 
nen Burggrafen unter ſich. Er reſidiret auf 
dem Koͤnigl. Schloß zu Prag, hat die Au 
ſicht über die juſtiz dieſes Koͤnigreichs, un 
prefidirt im Land⸗ Gerichte. Dee Adel dieſes 
Königreichs wird in Schuld; Sachen vor ihm 


- belanget. 
Ober:Commifarins, ift über alle andere Krie; 


ges⸗ Comm · ſarios geſetzet, welcher über den 
Proviant, Geld, Contriburionen, Muſterung 
der Armee, und alles was zum Commiſſariat 
gehoͤret, Die Aufficht hat, auch feine Ordre 
vpmGeneral-( ommiffano empfänget,und au 
deffen Stelle die Mufterung verrichtet, weil 
yener nicht überalt ſelbſt muſtern kan. Die 
Kriegs⸗Alſa und der Kriegs Zahlmeiſtet ſte⸗ 
hen unter feiner Aufſicht. 


Ober⸗ Draburg ſiehe Draburg. p 584. 
Ober⸗ Eisfeld, Marckt⸗Flecken und Ant im 


Bißthum Bamberg. 


Ober⸗Erckenſtein, ein überaus hohes Berg 


Schloß und Herrſchafft im Unter-Erain ‚eine 
Meile von Ratſchach. Nicht weit davon liegt 
das Schlog und —* Unter⸗Er⸗ 
—— Beydes gehoͤret dem Freyherru 
r. 
berr Feld⸗Prediger, iſt gleichſam Superin- 
tendens über alle Kegiments:Feld, Prediger, 
welche unter feiner Infpection —— 
er ſie an, daß ſie die Krancken fieibig beſuchen, 
‚den Verwundeten 
in den Trencheen behzuſpringen. 
ber⸗Gurck, Schloß und Herrſchafft in Un⸗ 
ter⸗Ctain, 5. Meilen von Laybach, dem Für‘ 
fen von Auersperg gehörig. 
er⸗Zauß, ſiehe Parlament von Groß: 
Beitannıen: | | 
ber⸗ cZauß / alſo heiſſet das Schloß su Paſſau 
an der Donau, 
beu:szeroldsoder Wapen: Amt, habe 
Ihro Königliche Majeftät in Preuffen Anno 
1707. zu Berlin aufgerichtet, ſolches mit ei⸗ 
nem Dber:Herolds:Meifter, zwey Adelichen 
und zwey gelchrten Ober ; erolds:Räthen, 
einem Hiftorico, Archivario, Proronotario » 
Secretario, Gankelliften, Mahler ‚ Cafıret 
und Botenmeifter befeget , fie mit 9 
Statuten verjehen , und ihnen woͤchentli 
drey ordentliche Zuſammenkuͤnffte zu balten 
anbefohlen, damit nicht allein Dasstönigliche 
Wapen, wie jolches auf den Siegeln, Kut⸗ 
en, Hand⸗Decken, Silber⸗Geſchirt, Meu- 
en,Standarten und Fahnen zu gebrauchen? 
nach Convenienz eingerichtet, jondern au 
die Sölennitäsen bey Erönungen, Kindtauf⸗ 
fen, Bermählungen, Begräbniffen, Carrou- 
fel, Tournieren, und Ritter⸗Spielen re 
res werden möchten, ingleichen daß die bep 


Migbräuche abgefchaffet, feinen: cin mehrerd 
als ihm zufönmt, fi anzumaffen verſtattet / 
und aljo der, Mittermägige und Adeliche 
Stand bey feinen Prerogativen und Gere 
tigfeiten confervireg werde. Diefes Obers 
eroldo Amt iſt 1709, auch in dem Hertzog⸗ 
um Magdeburg eingeführet,aber Tee 


den Familien und deren Wapen eingeriffene-\ 





— — — 


na Ober⸗Hoff DbernsAula 
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Mo itztregierenden Königl. Majeftät durch | Oberndorf, Srädtgen am Mann in Francken, 


ein ſpetiaſes Edit gänklich wieder aufgeho⸗ 
ben worden. 
Ober⸗ voff ein Zoll. Hauß und Pag auf der 
Höhe des Thüringer, Waldes, drey Stunden 
von Euhla, ins Amt Schmwargmald, und alſo 
‚nad Eachſen⸗Gotha gehoͤrig. Im dreißig: 
htigen Ktiege war es mit einer Schantze ver; 


n. 

Ober: Zofen, kleine Stadt in Bayern. 

Obersingeniewr , ift der vornehmſie unter den 
Ingenieurs. Wenn er den Ort, welcher belas 
gert werden foll, recognofeiret hat, ertheilet 
er einem General oder General⸗Lieutenant 
von allen Nachricht,und wenn des Angriffes 
wegen ein Shluß abgefaffet worden üft, zeich⸗ 
net er die Trencheen ab, und ftecket fie aus, 

die auch andere zur Belagerung noͤthige Plaͤ⸗ 
ir famt den Linien der Circumvallatıon Er 
eget auch Feftungen und Lager an, nenn er 
auvor nad) eigenhändigem Abrig , von dem 

. eommandirenden General diefer wegen Be: 

[befontmer har. 

Ober-Rauffungen ficheRauffunsen.p 937 

OberKicch, Etadtlein und Schloß in der Dr: 
lenau diſſeit des RHeins,3. Meilen von Straß⸗ 
burg, dem daſigen Biſchoff gehörig. 
ber» Roga, ein wichtiges Land Guth im 
Roigflande, 1. Meile von Sof, welche Marg: 
graf Beorge Albrecht der jüngere 1701. vor 

‚ 40000, Kıhlr. erfaufft, allmo er auch 1703. 
verfierden,, und von jeiner Ehe-Eonfortin, 
Madıme Regina Magdal. Luciin, des Verwal⸗ 

urs Tochter daſelbſt samen junge Herren, das 
von einer ein Pofthumus, hinterlaffen, welche 
8* Herren von Kotza follen genennet 


Oberkom, kleine Stadt in Roth; Reuffen , in 
dr Mopmodfchafft Belcjo. 
Ober-Rranichfeld, [. Lranichfeld, p- 502. 
Oberlauf, fielje Overluop. , 
Ober:Laybady, groffer Marckt⸗Flecken in Ins 
get⸗Cain ani Fluß Lanbach, 3. Meilen von 
‚ Zaybach, denen Schmeftern des verftorbenen 
fen von Eagenberg gehörig. ‚QAubıer 
‚ Pingt fich das rauhe Gebürge und Die Wild 
wiß ‚der Pornbaunier- Mal genannt, gegen 
falıen zu, an. 
£ohnftein, f. Lobnftein. p 1048. 
Obersierfter, heiffer auf den Schiffen der 
Barbier oder Wund-Arkt. 
Ober Mefing, Schlog und Amt im Bißthum 
Acftddt in Francken. 
raMoſchel, ſiehe moſchel ⸗Landsberg. 
. II 


28. 1199. 
Ober Rlinfter ‚ ein Kanferliches Adeliches 
un Suftim Nordgau. j 
Poernarg, Fluß in Schwaben, entfpringet 

aus eiuem Meissen See, und fällt bey’ Buchen 
Inden Boden⸗See 
Obernau, Dorf und Schloß in der Grafſchafft 
Prhenberg in Schwaben, welche wegen ib: 
tes Bades bekannt tft. 
Obern» Aula, Rarcit Flecken und Amt in der 
| — Ziegenhayn, gehoͤret halb dem 


zwiſchen Miltenberg und Njchaffenburg, ges 
böret dem Ehurfürften zu Mayntz, und gegen 
über liegt Klingenberg. 

Oberndorf, kleine Stadt im Schwartzwald, 
welche zur Grafichufft Hohenberg gerechnet 
wird, und dem Haufe Defterreich gehoͤret. 

Oberndorf, Marckt Flecken, Schloß und Herr⸗ 
schafft in Schwaben,am Fluß Lech, der&tadt 
Kain faſt gegen über, den Stifft Augfpurg 
gehortg. 

Obernheim, fiehes£benbeim. ». 602. 

Obernkirchen Stadt und Lurberifches Fräus 
lein-Ztifft ın der Grafſchafft Schauenburg 
in Weftphalen, dent Landgrafen von Heſſen⸗ 
Caſſel achörig. x , 

Obernſcheinfeld, Bambergiſches Amt in 


Francken. 
Obern Zell, Muͤnchs Kloſter am Mayn, uns 
terhalb ER , 5: 
©berpalen, Staͤdtlein und Schloß in der Lief⸗ 
laͤndiſchen Provins Eſthen am Fluß Dec, 
10, Heilen von Dörpt. 
Ober⸗Pfaltʒ, fiche Pralg. u 
ObersQuartiermerfter, commandiret über; 
all, wenn kein General Quartier Meifter vors 
handen ift, wenn aber derfelbe da ift, fo ſtehet 
er unter deffen Commando. 
Ober⸗Rheiniſche Rreis, ſiehe Rhein. 
O©ber-Sädyfijche Rreis, fiehe Sachſen. 
Ober⸗Schiff⸗Amt, ift von iBiger Kayſerlichet 
Majeftät zu Bien angeleaer worden, welches 
die Schiffart auf der Donau, und die Con; 
vohen amd Transport⸗Schiffe nach Ungarn 
teguliref. Es iſt auch der Obrift von Anders 
fohn zum Kanferl. Vice-Admural dabey er⸗ 
nennet worden. 
Ober⸗Sonthenm / ſchoͤnes Schloß und Marckt⸗ 
Flecken in Francken an den Schwaͤbiſchen 
Grenzen, zwiſchen Hal und Elmangen, da⸗ 
von ehemahls eine Linie der Grafen von Lim⸗ 
burg den Nahmen geführet. 
Oberftiadt, wa Schloß in der gefürfteten 
Sraficbafftyenneberg, eine Stunde von The⸗ 
mar, dem Herrn von Langen zuftändig. 
Oberſtein, Herrſchafft, ſiehe Lreug. p. 506. 
Oberſtein, Echloß, lecken und Herrſchafft 
in der Unter-Pfaltz, zwiſchen Alzheim und 
Worms, davon fich chemahls eine Kamilie 
genennet. 3 
Oberſten⸗geld, einAdelich Lutheriſches —— 
lein⸗Stifft im Wuͤrtembergiſchen Amte 
ſtein in Echwaben, unmeit Heilbrunn, wor⸗ 
innen eine Aebtißin und etliche Gonvencua- 
unser vom Schwaͤbiſchen Adel fich befinden. 
Ober:undlinter-Bemwehr,heift bey den Sol⸗ 
daten, wenn fie den Degen an der Geite,und 
die Mujauete auf der Echulter tragen, Es 
wird vor ein bejonder Ehren-Zeichen gehals 
ten, wenn die Garniſon ın einer Seftung nach 
erfolgter Übergabe nit Oberzund Unter Ge 
mehr frey abziehen mag. 
Ober : Doigtey , fiche Caſten⸗Voigtey. 


p- 331. 
Ober:Urfel, fiche Urſel. 


ndgrafen von Heſſen⸗Eaſſel, und halb den ı Ober Wald, das Furſtenthum Ober, Wald, 
Ir 


eyherren yon Döringenberg. 
1. Theil, 1720. 


alfo wurde vor ungeſehr 200. Jahren ein ge⸗ 
Ss wiſſet 
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wiſſes Stuͤck Yandes an der feine im Chur; 
Hannoveriichen genennet, welcher Nahıne 


Obſeur 


ward 1693. von den Tuͤrcken verlaſſen, uud 
von den Venetianern eingenommen. 


aber nach der Zeit verloſchen, und nicht mehr | Obſcur, heiſt was undeutlich, zweiffelhafft und 


im Brauche if. Es wird fonft auch das 


dunckel iſt. 


Land von Northeim und Börtingen | Obiervang, heiſt ſo viel als Chrerbietung und 


— und iſt ein Stücke von dem Sur 
enthum Galenberg. 


Ober: Waifee, fiche Waldfee, 
Ober⸗Weſel, ſiehe Weſel. 
Ober:Difel,over-Tilel, Tranfifalana Provin- 


cia, eine von den 7. Provintzen der vereinig: 


ten Niederlande, welche gegen Süden an die i 


Refpet, item em altes Herkommen und Ge⸗ 


wohnheit. 


Obfervations-Armde, wird diejenige genennet/ 


durch meldye eine Belagerung bedeiket, und 
zugleich der Feind beobachtet wird, damıter 


nicht einbrechen, und Succurs in die Feftung 


bringen fan, 


'Veluvve und die Grafſchafft Zutphen, gegen | Obfervatorium , heiffet in befonderem Verſtan⸗ 


Diten an das Stifft Muͤnſter und die Graf— 
ſchafft Bentheim, und gegen Weften an Die 
Suder⸗See grenget. Sie ſchicket einen Des 
putirten im den Staaten: Rath) nach Dem 
Haag, iſt ein moraſtiges Land, und beſtehet 
aus drey Theilen, welche ſeynd Saland,Dren- 
ze und Tuvense. 


Lich zu jagen dasjenige, wonon man handelt 
oder redet, und womit man umgehet. 


Obje&ion, der Einwurff, die Einwendung. Ei 


nem eine Objeftionmachen, oder objieiren, 
heift einenn etwas vorwerffen, einwenden, 
item, hindern, das Gegentheil zu beweiſen 


ſuchen. 
Obii , feine Stadt in der Schwediſchen Pros | © 


vintz Oſt Gothland. 


Oblieziz, Tuͤrckiſche Stadt in Beſſarabien an 


der Doanu. 


Obligeant, verbindlich, dienſthafft, höflich. Da: 


her fagt man: Er has einen obligeanten Brief 


de ein erhabener und unbebeckter Ort in ei? 
nem Gebaͤude, auf welchem nıan das Geftim 
umd den Lauff des Himmels hetrachtet, der 
gleichen dasjenige, welches in der Votſtadt zu 
Paris 1667. auf Königliche Unkoften erbauet 
worden, mie auch das Engliſche zufGreenwich, 
fo vor andern befannt ſeyn. 


- Objed, ObjeFrm , ein Gegenſtand, und eigent- | Obferviren, beobachten, mercken ‚in acht neh⸗ 


men, wahrnehmen. 


Obsfeld,Desfeld, Städtlein und Amt ander 


er, und der aͤuſſerſten Spitze Des Hertzog⸗ 
uns Magdeburg,welches der Landgraf ven 
2 en Homburg an ſtatt Neuſtadt an Dee 
Doſſe in der Mittel⸗Marck von dem Koͤnige 
in Preuſſen bekonimen. 


bſtagium, ſiehe Leiſtung. p. 1009. 
Obtiniren, etwas erhalten, ain, durch⸗ 


bringen. 


Oby, das Obyſche Gebürge liegt längs dem 


Oceano Seprtentiionali » zwiſchen den luͤſſen 
Oby und Petzora. 


annich geſchrieben. Hingegen Obligar, heift | Oby, Oziws, groſſer Fluß im Oeſtlichen Theile 


verbunden, verpflichtet, und obligiren heift 
— verbinden, item anſtrengen oder 
noͤthige 


n. 
Obligation , Verbindlichkeit , ingleichen eine 


Schuld-Berfihreibung,fo der Schuldner von 
fich giebet. Siehe Nad. Lex. 


Obola, Fluß in Lithauen, in der Woywodſchafft 


oloczk. 


von Mofcau, welcher ın dein Lande der Cal⸗ 
mucen aus dem See Kithay entipringef, 
durch Siberien flieffet, und frch durch 6. Eins 
fluͤſſe in das Eif- Meer ergeuft. Er iſt fehr un⸗ 
gertum, und aljo vor die Scht * ſehr ge⸗ 
fährlich, auch bey feinem Einfluffe ſo bratt, 
daß man etliche Tage über demfelbenzu fegeln 


hat. Er wird insgemein zur@renge zwiſchen 
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©briftens Seld,fiche Oberften= Seld,p.1232. 
©brifter, ſiehe Colonel. p. 45%. 
Obriſer⸗ Zauptmann im Herzogthun Oher⸗ 


Aſien und Europa gefeket. — 
Occa, Fluvius Aucenfis, groſſer Fluß in Moſeau, 
nieht weit von der kleinen Tartarep, welchet 


und Nieder⸗Schleſien, wird derjenige Shrft 
in Schlefien genennet, welchem der Kanfer 
Dad Gouvernement über dieſes Hertzogthum 


im Hertzogthum Worotin entipringet, und 
fich Mn Niſi Novogorod in den Fluß Wolga 
ergeuft. 


Anvertrauet, und der in dem Ober: Anıtdz }| Occa, Sierra d’ Occa, ein Berq in Alt-Cafilien, 


Coltegio zu Breßlau prefdiret. 


©brift:Lieutenant iſt der nächfte Officirer 


zwiſchen den &tädten Burgos, Miranda d’Ebro 
und S. Domingo de la Calcada. 


nach dem Obriſten bey einem Megiment zu | Occa, Fluviws Aucenfis, Fluß in Alt-Caftilien, 


ferde oder zu Fuß, und conmmandırek in deß 
elben Abwefenheit. Alle Abend muß ihm 


r Adjutant die Parole bringen, ddr Or- | Occafion, Gelegenheit, Aulaf, Veranlaſſung, 


dre vor das Reginient holen. In den Guar; 


welcher imGebürge Occa entfpringet,und ſich 
zu Puente de Ra in den Fluß Ebro ergeuft. 


Urſach. 


niſonen thut er keine Wache, und gehoͤret in | Occational - Conformity , heiſſet in Engelland 


den Kriegs⸗ Rath der Feſtung marſchitet auch 
nicht unter jiney bis drey hundert Mann, 
cin Gewehr it eine Pigque, umd ift er im 
Treffen allemahl zu Fuß, auch fchlieflet er 


im Marſch Das Regiment, und markbiret 


zuleßt. 
Obrift- Wachtmeifter, fiche Major. p. 1083. 
Obroaro, Etadt am Fluß Cermagne in Dalma⸗ 


sien, an den Örengen yon Croatien. Sie 





dasjenige, wenn ein Presbyterianer, (mie 
ſonder lich unter Wilheime IL. Öffters ge; 
ſchehen) ein geiftlich Amt erbält, daß jelbiger 
ich altoforg , or caſione deſſen, mit der Bi⸗ 
fihöflihen Kirche conformiret, das Abend; 
mapl nach Deren Gewohnheit empfängt, auch 
fich, fo lange er dem ÄAmte vorftehet, in kei⸗ 
nen andern Verſammlungen einfinden darff. 
Weil mm dergleichen Geifßliche —— 
ir 


3 Deeibent ODeeanus -  Deeahus Detainae ne 
TEE BE — en — m —— — 
ihre Presbpterianifihe Gewohnheiten bebiel- drey groſſen Theilen, welche ſeynd das Mar 
ten, ſo wurde ei der verfiprbenen a = —— Magellaniſche Meer, und das 

| ar del Sur. 


ER iſt das Schottlaͤndiſche 


eer. 

Oceanus Aquitanicus, La Merde Gafcogne , ift 
ein Theil von dem Oscano Artantico, bey 
Sranckreuh, gegen Weſten. u 

Ochad, groffe und wohlbewohnte Stadt: im 
glückſeligen Arabien in Aften, in einer fruchts 
baren Gegend.. 

Dchenbrud, einYrürnbergifches Anne und Fle⸗ 
cken in Sranden. 

Ochio,, ift eine von den s. groffen Landſchafften 
Inſul Niphon, im Japonifchen Gebiethe 
in Alien. | 

Ochlocratia , iſt eine verdorbene Regietungs⸗ 
Art, da das gemeine Volck die Herrſchafft hat, 
und welche mehr durch böfe Begierden, als 
durch die Vernunfft regieret wird, indem man 
nicht auf das genieing Weſen, ſondern auf 
den Eigennutz ſiehet. 

Ochrida, Lochrida , groſſe und volckreiche Tuͤr⸗ 
ckiſche Stadt in Albanien, auf einem hohen 
Berge am See Pelioum in Griechenland. | 

Ochſenberg, hohes und unficheres Gebürge in 
Hinter + Pommern , im Hertzogthum Wen⸗ 


den. - 

Ochſenfurt, Oxonium, Heine Stadt und Amt 
in Sranden, anı Mayn, dem Biſchoff von 
Waͤrtzhurg gehörig, und drey Meilen von 
Würkburg gelegen. In Diefer Gegend waͤch⸗ 

et der befte Francken⸗Wein. 


gin Anna eine Bill cuncipirt, Daß bie, ſo der? 
geſalt zur Biſchoͤſlichen Kirche ſich befens 
net, und dennoch in einer Dresbyterianifihen 
Vetſammlung betreten würden, mit gewiſ⸗ 
Er su belegen, welches ben den bey 
hatlaments Haͤuſern dieleDitpuren er⸗ 
teget, und es iſt hierauf im Parlamente be⸗ 
ratbichlaget worden, auf mas Art die Acte von 
Pi Occafional-Conformity reducirgf erden 
un, 
Oceldem, alfo wird die Gegend gegen Abend ges 
nennet, wd die Sonne — 
Occmard, fleine Stadt in dem ertzogthum 
Montterrat, welche vor Alters die Reſidentz 
der Marggrafen von Montferrat geweſen. 
Deeapiten, heiſt in Beſitz nehmen, einnehmen, 
ernbern, etlangen. Occupiret odet Occupas 
fern, heit mit vielen Gefchäfften beladen, 
—— ſeyn, viel zu thun und viel ni 
ndaben. 


Oseanus, iſt in eigentlichen Werfiande das groß 
ſe Welt:Merr, fo um den gangen Erd⸗Kreis 
Der um die alte und neue Welt herum gehet, 
und nach Gelegenheit der verfchiedenen Welts 
Theile oder Länder, an melche es öffet, auch 
derſchiedene Nahmen befümmt. 

Occanu⸗ Occidentalis, Occiduus oder Atlanti 
cas, i detjenige Theil des Oceani, welcher an 
de Wefllihen Kſten in Europa und Africa 

t, von dem Cireul des Poli Ardici, bis 
on die Lincam Xquinoaialem. eine vor; 
hehmpen Theile fern der Oceanus Deucale- 
doniss, dergröfte Theil des Deutſchen Mee- 
res, das Irr De Meer / wie auch das Bri⸗ 
tanniſhe/ Sransöfifche, Spanifche und das 

er der Eanarien-Jnfuln, des Capo Verde 
und von Guinea, 

















ner, Ordens, am Fluß Rotter in Algoͤw zit . 
Schwaben , deſſen Abt ein unmitselbahrer : 
Reichs⸗Etand ift. h . 
Ochſen⸗Inſuln, fiehe Vaccz Infüle, ... .., 
Ochſen⸗Pfuhl, ein Heiner runder See im guͤr⸗ 
“arus yeptenzrionalis,;Borealis oderGlacialis,| fenthum Grubenhagen, genen den Dberz , 
derjenige Theil des Oceani , welcher dem Hartz bey dem Städslein Hertzberg gelegen, 
Polo Aräico am näheften koͤmmt, indem er En —— voll Waſſers, laͤufft aber nie⸗ 
grden Süden den Eireul des Poli Atctici und) ma en — et 
die Nördlichen Küften von Europa und | Ochſenſtein, Herrſchafft in NiedersEljaß,dent 
Alien, gegen Norden aber die Terras Polares| Grafen von Hanau gehörig, a. 
Incoenioshaf. Diefer Oceanus begreiffet eis] Ochshoff/ liche Oxhootd, F 
nenzheil des Deit ſhen Meeres nebſi der Oſt⸗ ¶Dehurns, Fluß in Georgien / in Aſlen, welcher im 
ei hen Moſcowitiſchen, Tartariſchen und en . — — Yan und ſich in das 
ART, i 2 : m, 
Otcanus Meridionalis, Auftralis oder Athiopi- Ock, Flu in Engelland,in der Provintz Barcks. 
us, MdertenigeTheil des Oceani,melcher fih]| hire. der ſich bey der Stadt Abıngton indie . 
Bender Linea K.quino&ali * an Be * ——— — 
marcticas incogaitas € et,ım er⸗ a, u N — 
KRıbiopien umgichet" —— Ocker, Fluß im Fuͤrſtenthum Braunſchweig, 
Deile ſeynd das Meer von Congo, derer Caf- melcher ſich zwiſchen Gifhorn und Zell in dıe 
kresımddadnon Zanguebar, ‚Allerergeuft. —— 
Oczanos Orientalis, Eous Oder Indicus, erſtrecket Ockmiani Stadt iu Samogitien/ an der Grentze 
ſih von ver Küfte von Ajan bisandie Infulas| ven Curland. 
Lavronum. Seine vornehmſien Theile ſeynd Deolnigen, befleiden die nechſte Ehreuſtelle 
das Arabifche, Indianſhe und CThineſiſhe nach den Bojaren in Mofcan, nni welchen 
‚der Archipelagus ber oluckiſchen gue der Ciaar die Worwodſchafften und andere 
un, wie auch Der von S.Lazaro, und das! Öffentliche Aemter beftellet, und die verledig⸗ 
fer Bon Antchidol, welches gegen Neu⸗ten Vojgren Stellen aus ihnen erſetzet. 
Hlland Ficgt. . „| Oecraina , Provins in Suͤd⸗Maoſeau⸗ wiſchen 
ecanıs Americanus vel Inferior iſt deren e| Worotn, Rezan, Mordwa und der kleinen 
fie Theil ded Occani, welcher an die Tartarıp. Sie it faſt gantz von Sols, und 
von America füöffer. Es beſtehet aus m —— den Tattarn bewohnt. — 
⸗ — Ar 


Och ſenhauſen, Flecken und Abtey Benedicti: .... 
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Odensholm Odier nm 





Orrida, ſiehe Achride. p. 17. 
October · Befellfhafft, kam 1711. in Londen 
aufß, da verſchiedene Parlaments⸗Glieder und 
andere von Adel ſich auf folgende ——— 
men begaben. Sie kamen alle Woche orden 
lich einmahl zuſammen in das Wirths⸗ er 
zum Nömer, blieben dafelbft bis um ıı. * 
truncken nichts mehr als October Bier, und 
beredten fich unter einander, feinen Dienft 
bey Hofe anzunehmen, fondern Independen- 
-tenzuverbleiben. Es wuchs auch ihre Zahl 
bis auf 130. a 140. Perfonen. Allein der da; 
-mahlige — Secretarius, Mr. de Jean, 
machte ſich nebſt andern Hof⸗Bedienten un⸗ 
ter fie,und warf ſich zu ihreimPratidenten auf. 
Weil fich nun nad) dieſem immer mehr vom 
ofe darzu fanden, fo Dat fich die ganke Ge⸗ 
ſellſchafft wieder —— 

O&ogonum , eine Si, welche 8. Winckel und 
8. Seiten hat. Alſo heiffet aud) ftogonum 
eine Feftung von 3. Baftionen. 

. O&roy , eine Bewilligung einer Gnade oder 

enheit, welche durch die hohe — ge⸗ 
hehe. Alfo heiſſet Octroiren fo viel, als eis 
ne Bitte erhören, oder eine Gnade extheilen. 

Oculariter, ad oculum, augenfcheinlich, hand- 

greiflih. Daber Ocalar - Infpe&ion , mag 
man felbft in Augenfchein nimmt ‚und mit 
Augen fiehet. 

Oczakow/ Ariace , Stadt * einem ſchlecht 
befeſtigten Schloſſe in der Woywodſchafft 
Kiom, in der Ukraine, mo der Nieper in das 
ſchwartze Meer fället, den Tuͤrcken gehörig. 

nnd 1644. erlitten die Tartarn 5 Dies; 
fer um eine harte Niederlage von den 


Polen 

Ocharowiſche Tartarn, wohnen wwiſchen 
dem Nieper und Mieſter am ſchwartzen Meer, 
und halten es meiſt mit den Turcken. 

oda. eine Kammer oder Collegium an der Dt: 
tomannifchen Pforre,darinnen die gefangene 
oder andere Chriſten⸗Kinder zu den Hof und 
Krieges : Dienften —— und geſchickt 
gemacht werden. Es ſeynd derfelben vier, 
und diefehrmeriter fennd die weiſſe Verſchnit⸗ 

tene, welche ihreSchuler fehr hart halten,der; 

geſtalt, daß es ſchwehr zugehet, bis einer ın Die 
vierte Kammer koͤmmt, allwo fich die Anſehn⸗ 
lichſten befinden, mit der gewiſſen Hoffnung, 
daß fie zu den höchften Aemtern werden be: 
fördert merden. Ob fie fchon ven Ebriftli 
chen Vätern und Müttern ſeyn follen: Ss 
bringet doch der Capig aca oder Groß⸗Mei⸗ 
fter des Seraglio, auch Tuͤrckiſche Kinder hin: 
ein. 

Odubaſſi. ein vornehmer Befehlshaber unter 

den Janitſcharen in der Zürde. 
Odemira , Grafſchafft in der Portugieſiſchen 
Provintz Alentejo, mebji einer Hauptſtadt 
gleiches Nahmens. 

Odenezko, Stadt in der Woywodſchafft Mins⸗ 
fi, in Lithauen. 

Odenpol /ein gewiſſer Diſtrict nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens, in der Lieflaͤndiſchen Pro: 
ding Eſtland, und wird fonft auch das Stifft 
Derpt genannt. 

Ddenfee, liche Orbenfee, 


nn — 





Ddensholm, Detgenshbolm, Heine Inſm in 
Finniſchen Meer-Bufen, harte an Leßand, 
der Cron Schweden gehoͤrig. 

Ddenwald,Ottenwald, Sylva O⸗conia, eine 
kleine Lan ah voller Hol, in ber Unter 

Mal, welche der Breite nach vom Neckar bif 
an den Mann gehet; nach ber Länge aber 
der Berg⸗Straſſe anfänger , und fih na 
Dften bis an die Zauber oder das Francken⸗ 

‚ land erftrecket. Die meiften Baͤume darinnen 

eynd Eichen, Dede und Bircken. Die 

andfchaftgehöret fa, Chur-Maynz, 
> dem ifo * ürgburg, und den 
afen von Hohenlohe und Erpuch. 

Dver, Viadrus, geoffer Fluß in Deutichland, 
melcher an den Mährijchen und Schleſiſchen 
Grengen, unweit dem Staͤdtgen $rided in 
einem Walde und Felſen entfpringet, faft 
gang Schleſien und die Marck Brandenburg 
durchlaͤuffet, nachmahls in Vor Pommern 
durch den groffen aehet, und fich mit 
dren Einflüffen, welche Pene, Swine und 
Diwenow genennet werden,in die Oſt⸗Set 


ergeu 
Oder, Meiner Fluß in Breragne ag 
welcher fich in das Gafognifcje Meer er⸗ 


genf. 

Oder, Städtlein und Schloß in Ober-Schle 
fien im — Zroppau, an den Maͤh⸗ 
— rentzen 
Dderberg, feine Stadt an der Ober, in Vor⸗ 
Pommern, unweit Gtetin. Es war ehe⸗ 
mahls ein berühnntes Fürftliches Schloß dw 
ſelbſt, welches aber wegen Fortifications det 
Stadt Stetin demolıret worden. 

Dderberg, fleine Stadt in Schlefien an der 
Dder in Gerhentpum Sotibor. Sie hat ein 
altes Schloß, ift aber mit feinen Mauern uns 
geben, und gehoͤret dem Graf Henckel. Eie 
liegt überaus s lutig zwiſchen drey Fluffen, an 
deren einer Seite die Elſa, an der andern abet 
die Oſterbach in die Oder faͤllet, 20. Meilen 
von Breßlau gegen Suͤd⸗Oſten. 

Oderburg, Feſtung auf einen Werder in der 
Oder, in der Ucker Marck Brandenburg. 

Odernheim, kleine Stadt in der Unter: Pia 
28 Oppenheim und Alzey , nicht weit 
von Mhein. 

Ddernbeim, Heine Stadt im —* 

Zweybruͤcken, eine Meile von 
x dieſem war das freye —2 I u 
—— allhier, daher es auch noch das 
ſche genennet wird 

Odefchalchi . cm vornehmes Gefchlechte von 

Como aus dem Mapländifihen, daraus Der 

Pabft InnocentiusXl. entfproffen war, welchet 

von — F 1689. den Paͤbſtlichen Thron 


beſeſſen h 
——— —— im KönigreichAlgarbien, 
in Dort 
Od an —* des Koͤnigreichs Siam 
in: 
Odiam , Stadt in Engelland, inder Proving 
Hantshire 
Odier, Odiel, Flug in Andaluſien / welcher an den 
Grentzen von. Efremadnra eutſpringet, und 
fish in den Meer Bufen bep Cadıx — 
— 


—— 
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Odıss,Odıeux, verhaft, verdrießlich,sumider. 

odolanow, Stadt in der Woywod ſchafft Ka⸗ 
liſch im Groß⸗ Polen. 

Odrusko/ Stadt in der Lithauiſchen Woy⸗ 
wedſchafft Minsky, in Weiß⸗Reuſſen. 
Odrwac, Fans m Luhauen,fo bey Robaczow; If} 

den Dnieper fi * 

Odourbacha , heiſt dasjenige Schloß, fo ber 
ultan Mahomerh IV, nicht weit von 
Arrianapel in Romania An. 1664. erbauen 
laſſen, alser einen Unmillen auf die Stadt 
Ennianrinppel gemorffen. j 

Odwal, kleine Stadt in Normegen , in ber 
Drovins Bahus, an einem Eleinen Meer: 
—* Caregaudem Könige in Schweden 


tig. 
Odyck, Herrſchafft in der Provintz Utrecht, in 
u ee —— 
ronvon Wallenaer, als Herr v9 ck, 

den Rahmen führet, u 
Ogconomie, das Hauß⸗Weſen und die gute An: 
ordnungin demfelben. In Polen verſteht 
man unter dieſe m Worte insgemein Die zum 
ana der Königlichen Tafel gewidmeren 


Orconorustird auf einigen Uniberſnaͤten der: 


xnige genennet, der ihre Gelder einnimmet, 
nn aber, der dad Convikorium Her? 


® 
Ordange, Stadt in Curland. 
enburg, Seoron, Sempronium, Eden⸗ 
burg deine und mit Paſtehen und dreyfachen 
Mauern umgebene@gadt In Nieder Ungarn, 


an den Stenerifchen und Defterreichtichen 
ER. von Wien. s iſt daſelbſt 
anncch eine Lutheriſche Kirche, den Reichs⸗ 


‚Räthen Yugfpurgifcher ( onfeffion zu ge⸗ 
en, welche auch am Art Kirchen; 
win. —** ſeynd. In ihrer Gegend 


guter Wein. ER , 
Ordern,cin alt Bera;Städtlein im Erkgebür: 
aiihen Krciein Meiffen, an der Flöhe, zwi⸗ 
gteyhetg und Cheninitz, hat viel durch 

ee erlitten, Bein? 
ungs-Kedyt, Jus aperturz, iſt ein Lan⸗ 
——— vermoͤge deſſen die Un⸗ 
terthanen oder auch u. verbunden find, 
denfelben in die Städte und Fefiungen mit 
riege; Volke einzulaffen, und den 

Zuch March zuperfiatten,. j 
ffnen, die Campagne öffnen , heiffet fo viel, 
aldden Feldjug anfangen, oder die —**23 

ins Feld führen. Die Approchen 

a as die Lauff⸗ Gräben ju machen ans 


Orland, Olandia, Inſul aufder Oſt⸗See, zu 
DR Gorhland und der Eran Schweden ges 
hörig,deren Ufer mit vielen fefien Schlöffern 
verfehen ſeyn. Sie in ag. Meilen lang und 
eine breit, liegt nicht weit von der Proving 
Gmaland, von welcher fie durch den Ealmer- 
Eundabgefondert wird, der Stadt Talmar 
gegen über, und gehört unter Diefelbe, 
delberg/ Mans Oliveri, ein Ber in zudän, 
Mehher durch ein enges Thal vonder Stadt 
uſalem abgefondert war. . 
ı Olsue, Fürkenthum in Nieder⸗Echle⸗ 


Ber, 
= kleine Sıadt, Amt und Schloß am 


Delsenig Defterreich 1290 


fien, an der Oder, welches gegen Dften an 
das Briegiſche, aegen Weiten an das Wo⸗ 
lauifche , negen Suͤden an das Breßlauiſche, 
und gegen Norden an die Standes⸗Herrſchaf⸗ 
ten Trachenberg und Militſch grentzet, und 
einer Herhoglich ⸗ Wuͤrtemdergiſchen Linie ges 
hoͤrt, welche ver Lutheriſchen Religion zuge⸗ 
than iſt, und davon der ietztlebende Hettzog 
Carl $riedrich den 7. Febr. 1690. gebohren, 
melcher fich den 21. April 1709. mit Juliana 
Sybilla (.harlorta, Jyerßogd Friderici Ferdi- 
nandi zu Würtemberg in Meiltingen Toch⸗ 
ter, fo den 14, Nov. 1690. gebohren ift , vers 
maͤhlei hat. Die Hauptf adt heiffer gleich 
falls Dels, Olsna, liegt 4. Meilen von Breßs 
lau, hat ein Fuͤrſtliches Kefideng: Schloß und 
if A.ı7ı0. vonder Peſt fehr ſtarck mitgenom⸗ 
men worden. 


Oslenin, Olsnitium, kleine Stadt an der EL 


er im Voigtlande, ins Amt Voigtöberg ges 
börig, ı, Meile yon Plauen, iſt X. 1720. durch 
eine aroffe Feuers drunk faſt gänklich ein⸗ 
geaͤſchert worden. 


fihes Sacrament, worinne bem Sterdenden, 
nachdem er gebeichter, die Augen, Ohren, 
Nafenlöcher, Hände, Fuͤſſe und der Drt , wo 
die Nieren liegen, mir dem heiligen Del ges 
ſalbet wird, um hierdurch Vergebung aller 
Sünden , fd durd) vorgedachte Glieder bes 
gangen worden, zu erhalten. 


Beningen, ift eine Probfiey am Boden⸗See, 


mo der Rhein wiederum heraus kommt, und 
gehöret dem Biſchoff zu Coſtnitz, der fih Herr 
von Deningen ſchreibet. Bor dieſem nr es 
eine Grafſchafft 


Bepfingen, Schloß und Dorf in Schwaben, 


ander Donau, zwiſchen Ulm und Ehingen, 
von jenem 2. vpn dieſem aber 1. Meile, 
Hehe Rundſtücke. 


luß Dra in Francken, an den Wuͤrtemberhi⸗ 
chen Grentzen jn Oergoͤw, den Grafen von 
ohenlohe gehoͤrig. 


Oerle, fleine Stadt im Quartier Hertzogen⸗ 


bufch, im Hollaͤndiſchen Brabant. 


Oeſel, Ohsia, Inſul auf der Oſt⸗See bey dem 


Fingange des Rigiſchen Meer⸗Buſens, wel⸗ 
e zu der Lieflaͤndiſchen Vrovintz Eftland, 
und alfo aniego dem Ciaar gehöret. ' Sie 
ift 14. Meilen in der Länge, und 7. in der 
Breite aroß, und hat 2. Feftungen, Arens⸗ 
berg und Sonneburg / genannt , nebft 18. 
andern Kirchipieten. k 
die Infulvon den Ruffen erobert, nachdem 
felbige den Schmeden 1645. von den Dänen 


abgetreten worden, und ın dem $riedbenızar.. . 


haben fiedie Nuffen behalten. 


Oesfeld, fiche Obsfeld. p 1284. 
Oeſterreich, Auftria, Autriehe, einer von den 
1 Kreifen des Römifchen Reichs, nd 
ne Norden an Böhmen, und an den Bapr: 


riſhen und Schmwäbifihen Kreib, gegen 

eften an die Schweig und Graubünden 
gegen Süden an den Venetianifchen Craaı, 
und . 1% an Ungarn grentzet. Diefer 


Oelung, oder legte Oelung, if ein Eatholis 


- 


9 


— 


m Jahr i710. ward 


Kreiß 


— — (nn. 


237 Defterreich 
Kreiß iſt vermöge feiner Srenheiten, ſo derſel⸗ 


‚St. Veit und Pflaum, und Terfar , mie au 


Dettingen 


be ſchon zu Zeiten Kayſers Friderici Barba- 
roffz erhalten, von allen Reichs: und Kreif: 
Oner bus, an Mannſchafft und Römer: Mo: 
nathen völlig eximiret, daß alfo faft nichts als 
eine willtührliche Dependenz gegen das Reich 
übrig bleiber, _ Der Sreiß-Dire&tor if alles 
mahl ein Ertz⸗ Hertzog in Defterreich, und ſol⸗ 
chem nach vorietzo der regierende Kayſer. 
Es gehören aber zu dieſem Kreife folgende 
Yänder: (1) Das Ertz⸗Hertzogthum Oeſter⸗ 
reich, (2) das Herßogthum Stevermarck, 
(3) das Hertzogihum Kaͤrndten, (4) das 
5 Per C N die gefürfiete Graf: 
afft Tyrol, (6) die Wörder-Defterreichifche 
ande, die das Hauß Oeſterreich in Schwa⸗ 
ben befißer, ala melche in Kreiß⸗Sachen nicht 
zum Schmäbifchen, darinne fie zmar liegen, 
—— zum Oeſterreichiſchen Kreiß gezogen 
werden. 


Geſterreich, Ettz⸗Hertzogthum im Oeſterrei⸗ 


iſchen Kreiß, deſſen Grengen ſeynd genen 
Norden Boͤhmen und Mähren, gegen Dften 
Ungarn, gegen Süden Stevermard und 
Kärndten, gegen Wehenaber Saltzburg und 
Bayern. Es iſt ein fruchtbares fand, gehoͤ— 


ret dem Hauß Defterreich, und wird von dem 


Heinen Zluffe Ens, der fich in die Donau er: 
geuft, in Ober: defterreich,oder dad Land 
ob der Ens und m Nieder⸗Oeſterreich, 
vder das Land unter der Ens getheilet, 
Die Erd: Herköge von Defierreich find von 
der“ Jurisdietion der hohen Reichs⸗Gerichte 
eximifet,; haben im Kürflichen Collegio vor 
andern Fürften den Vorſitz, koͤnnen den 
Grafen : $reg s Herrn, und Adel-Stand in 
ihrem Territorio serleihen, und nach Ab; 
gang des männlichen Etammes fuccediren 
die Pringeßinnen. Siehe Kapyſer. pag- 


937. 
Oeſterreichiſche Regierung ift dreverlen, 


nemlich die Nieder Deſterreichiſche, die 
Inner⸗Geſterreichiſche und die Ober; 
a Die Ylie: 
deu sOefterreicyifche erſtrecket fich über 
das eigentlich jo genannte Ertz⸗ Hertzogthum 
Defterreich ob⸗ und unter der Eng, und ift in 
gewiſſe Viertel eingerhellet. Die Inner: 
Deſterreichiſche zu Gräg hat einen weit⸗ 
läufftigen Umfang , indem fie von Nieder 
Defterreich bis an das Adriatiſche Meer gehet, 
und die drey Hertzogthuͤmer Steyermard, 
Kärndten, Erain, die gefürftete Brafihaft 
Soͤttz, die drey Hauptmannfchafften Trie I 


Flirfch unter fich begreifet. Die &bers 


oder Vorder s Befterreichifdye begreiffet 


die Grafſchafft Tyrol, Die in Schwaben und 
in der Schweig dem Haufe Dekerreich gehoͤ⸗ 
kigen Länder,die Grafſchafft Nellenburg, day 

risgau, die Marggrafſchafft Burgow und 


üngburg, 
@ergensholm, ficbe Odensholm. p. 1288. 
Oermarfen, ſiche Ootmarſum. p. 1301. . 
Vettingen, Yleus Ogttingen, Bayriſch⸗ 


Dettingen , Etadt in Dber-Banern,, im 
Kenp Ant Burghauſen, nisht weit vom Jun 


u — — 


Dettingen Offenburg 1293 


Inf, 11. Meilenvon München , melche ein 
fleg # Gerichte hat. Eine halbe Stunde 
von Neu s Dettingen liegt Alt-Dettingen, 
wohin viel Walfahrten zu einem Marien: 
Bilde gefchehen. 
Oettingen, Grafſchafft im Schwaͤbiſchen 
Kreiß, welche gegen Norden und Oſten an 
Francken, gegen Suͤden an das Hertzog 
thun Neuburg, und gegen Meften an Das 
Hertzogthum Wuͤrtemberg grentzet. Bon 
dieſer Graſſchafft hat das geſammte Hauß 
Dettingen feinen Nahmen, welches aus zwey 
Haupt ;Kinien beſtehet, nehmlich aus der 
ttingifchen,, die in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Etand erhoben worden, und aus der Wal: 
lerfteinifchen,, oder Bräflichen. Dieſe 
theilet fich wiederum in drey Linien „_ nem 
lich in die Spielbergifghe, Wallerſteini⸗ 
ſche und Dalberife. Die Fürfiliche Lıs 
nie befißet Dag meifle von der GrafichafftDet- 
fingen, und ift der Lurherifchen Religion zu’ 
gethan, da hingegen die Gräflichen fich zur 
Eatholifchen befennen. . Derheutige Fürft 
von Dettingen, Albertus Erneftus, Kayferlis 
cher General: Feld-Marfchall , iſt gebohren 
den 8. Aug. 1669. und hat feit 1693. regieret. 
Seine Gemahlin, Scphia Louifa, ift Land 
graf Ludovicı VI zu Heſſen⸗Darmſtadt Tod: 
2 — ſich den 11.Det. 1688. mit ihm ver; 
mählet | 


Gettingen, Orsings, Hauptſtadt der Graf: 


fchafft gleiches Nahmens, nebſt einem 
Schloß am Fluß Wernitz auf dem Rieß/ an 
den Fraͤnckiſchen Grentzen. Dieſe Stadt 
iſt halb Lutheriſch, und halb Catholiſch/ 9 
M. von Nuͤrnbera. 


©ettlingen, fiebe Etlingen. p- 647. 
Ofanto, fiehe Offanto. p. 1292. j 
Ofen, Buda , eine groffe und befeſtigte Stadt 


nebft einem fefien Schloß in Nieder-Ungarn, 
melche theils auf einem Huͤgel, theilsan der 
Donauliegt, so. Meilen von Wien, Sie 
war vormahls die Haupt⸗ und Reſidentz⸗ 
Stadt der Ungarifchen Könige ‚ aber tn 
Jahr i5 41. gerieth fie in der — Haͤn 
de, und wurde ihnen erſt Anno 1686. von de⸗ 

nen Chriſten wieder abgenommen. 6⸗ 
giebt allhier beruͤhmte warme Baͤder, und 
herrlichen Wein. m Jahr 17 10, wur; 
be Diefer Dre von der Peft farck heimgeſu⸗ 


Offanto. Aufidus;, Fluß in Neapolis } welcher in 


Principato oltra in den Apenninifchen Gr 
bürge entfpringet, und hin den Golfo di 
ezia 
“ 


Ven ergeuf. 
Offenb A vn. des Grafen von J 
n 


burg⸗Offenbach, liegt am Suͤdlichen Ufer 
bes Mayns, eine Stunde oberhalb Franck⸗ 
furt. Sie gehoͤret zum Ober⸗Rheiuiſchen 
Kreiſe, und wird wegen guter Situation alle 
ahr mehr angebauer. 
Offenburg, eine freye Reichs⸗Stadt in der 
Drrenaun Schwaben, an dem Fluß: 
Biq , 2. Meilen von Straßburg, ie ft 
bet une dem Schuß, des * 
Fr um ih der Catholiſchen Religion zuge⸗ 


- Offendi- 


BE 1 u De Zn DE I ar a re ee a 


on 08 Dffiendiren Ogersheim 

® _ Offendiven, beleidigen, verlegen, erzuͤrnen, zu 

® mabeireten. Dabes hrtman : Er befindet 

er 6 offendipt, das ip, beleidiget, erjürnet,vers 
t 


‚ Dalio Dirfähöt 1294 


Oglio, Oltius, Fluß in Stalien , welcher an den 
&ridentinifchen Grengen entipringer „Durch 
. den Lago d’Ifeo, und das Herkvathum Man; 
tua flieffet, und fich zu Torre d’Oglio in den 
Offenfiv- Allianz, iſt ein Verbuͤndniß, vermöge| Po ergeuft. 
deiien man den Feind angreifen mill; da Ognar, fiche Onata. p. 1300. En 
. bingegen eine Defeofiv- Allianz nur allein die ; Ognella, Oquella, ein ſchoͤner Flecken mit ei⸗ 
Beſchutzung wiser einen feindlichen Anfall | nem Schloffe in der Portugieſiſchen Pro: 
sum Zweck bat. vintz Alentejo, auf einem Berge, an deifen 
Ofrentliche Tafel halten, it wenn der Kay] Fuſſe der Fluß Chevora vorbey läuffer, 4 
ferodereinandererfiotentateund fuͤrſt pe | Meilen von Elvas. Es ii ein merdmürdi- 
kt,dafes iederman fehen Fan. ger Brunnen allda, in welchem ale Thiere 
fentliches Amt, heit an dem Kanferlihen] und Fiſche, ausgenommen die Fröfche, fiers 
ort, wenn mit aller Solennitaͤt cmeae;| b 
fungene Meſſe gehalten, und der Kapfer von 
er Minifiern und Ambaffadeurs begleiter 


| 
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en. 
Ogulin , Grentz⸗Feſtung in Ervatien in Un: 
arn 


Dheim, unſere liebe Oheim, alſo nennet der 
Kayſer die weltlichen Churfuͤrſten, gleichwie 


wird. 
ge feine Stadt in Aragonien, in Spa⸗ 


Oflera, ein Ott in Giebenbürgen, wo Silber 
uno mit Kupfler vermiſcht, gegraben 
ir 


Oferiren, anerbieten ; daher Offerte, eine An: 
erbietung, und Offertorium , dag Dpffer am 


Gelde, ſo auf den Altar zu gewiſſen Zeiten ges 
—* arg geil 


Offerrorium, ift ein gewiſſer Actus mitten in der 
Letholiſchen Meffe,Eurg nach den Glauben, 
wenn der Meß; Priefter das Opffer weihet, 
und der Diaconus demfelben den Teller mit 
dem rodedarreicher. 

cal, ift der Vicarius eines Biſchoffs im 
teltlichen Gerichte über Ehe + Sachen, 
Erwängerung , Ehebruch und dergleichen, 
da hingegen der Suffraganeus ein Vicarius des 
Dos in geiftlichen und Kirchen Sachen 


Oficianten, heiffen allerhand Bedienten bey 
und aufferhalb des Sirienes. 
cum, heiffet in befonderm Verſtaude bey 
den Carholifchen der Goitesdienſi, melcher in 
öffentlicher Werfammtiung geichiehet. Das 
heilige Ofscium zu Rom, fiehe Congrega- 
to del $. Officio. p.472 


‚Difficiodell’Abundanza , alſo wird das Hauß 


der Banco zu Lucca genennet, datiunen man 
feropt@etd auf Wfänder ausleiher, als auch 

apalia gegen fünf von hundert aunimmet, 
- beinger diejes der Nepublick groſſen Rus 


der König in Srandkreich alle Fürfien Coufins 
nennet, wenn fie gleich nicht vom Königl. 
Geblüte feynd. 


Ohio, Ouabache , oder der fehone Fluß, iſt 


ein Fluß in Neu: Frandreich , ın Rord-Ame- 
rica, welcher ſich in den Flug Miſſiũpi er⸗ 


geufl. 
Ohlau, Olavis , Stadt im Fürftehthun 


Brieg, in Schlefien, 4, Meilen yon Breß⸗ 
lau, hat An. 1709. eine £utherifche Kirche 
und Schule befommen , auch ein ſchoͤnes 
Schlob, darinne der Königliche Polniſche 
Pring, Jacobus Sobiesky, big 1719. refidiret, 
und diefen Ort als einen Pfand: Schil⸗ 
ling inne gehabt. Alß er aber Anno ı719. 
in Kanferliche Ungnade verfiel, weil er feine 
ältefte Printzeßin Tochter, Maria Clementia, 
an den Praͤtendenten vermaͤhlet, und ſich 
dieſelbe aus dem Arreſt zu Juſpruͤck ſalviret 
hatte; wurde dieſe Stadt und Schloß am 
6. un. 1719. mit Kayſerlichen Trouppen bes 
ſetzet und eingezogen, der Pring Jacob aber 
retiritte fich in das Polnische Slofier Gen: 


ſtochow. 
Ohlau, ein Fluß in Schleſien, welcher ben 


Bernsdorff in Den Kürfienthum Münfers 
Berg enitpringet, und bey Breßlau in die Oder 
et. 


Dbm, ein Flug in Heſſen, welcher aus dem Vo⸗ 


gelsberg entfpringet, eine Stundevon Kirch; 
haim in Die Wohra, und nebft derfelben bey 
Marpurg in die Löhn fällt. 


do della fanita, iſt ein Collegium bey der 
Republik Lucca, welches aus dren Depu⸗ 
ee und Sorge tragen muß, 

dag durch Reinhaltung der Strafen, gu⸗ 

te Aufficht auf die eingeführten Vietua⸗ 

‚ und andere Löbliche Anfalten, allen 

eckenden Kranckheiten vorgebeuget werde. 
\Offcio della Vigilanza, ift ein Collegium bey 
der Republig Lucca , melches aus acht Raͤ⸗ 

hen heſtehet, die auf Die fremden, fo nach 
ww ecafoggmen, ein wachſames Auge haben 


hm, it ein Wein; Gefäß von =. Eymern oder 
> — Leipziger Maaß. 
r, ſiehe Dr, p. 1303. 

Dbfen, — und Marckt⸗Flecken in der 
uhralten Graſſchafft Eberfiein im Hertzog⸗ 
thum Ealenberg, den Churfürften von gan; 

nover zugehörig. 

Oie, fiehe Oye. 

Oignonville, Schlof am Fluß Scargeim Mal: 
lonifihen Flandern, nicht weit von Douay, 
welches die Alliirte Trouppen An. ırıo, gro: 

0: fon, | 0% Stade und Gra ichaft inderp 

‚Npen, Proviutz in Indien, welche ihren bejons| Oik » a Srafſe n der Picardie, 
—38 * der dem —— Mogul tri⸗ * ſich von Calais big an Duynkirchen er- 

tif. redet. _ 

Dsersbeim, Heine Sta rUnter⸗Pfaltz | Oirfchou, kleine Etadt am Fluß Beerfe , in der 

anheim gegen über, * AR I gerkogenbußg, in Brabant. 


Oiſe⸗ 
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Oife, fiehe Oyfe. j 

O:feley, feues Echloh in der Franche Comte. 

Oify, Stadt ın Zlandern, in der Grafſchafft Ar- 
ts. 

Okehampton, Stadt in Engelland in der Pro; 
dintz Peronshite. 

Okeley, Eradt in der Provintz Surrey in En⸗ 
gelland. 
Okinzh.m, Stadt in der Ptovintz Barkshire in 

 Enyelland, 

Olano, fiehe Olona. p. 1298. 

Olarzues, kleint Stadt in NiedersLanguedoc,g. 
Merlen von Narbonne. — 
Olbernhau/ Alberts⸗Zayn, Staͤdtlein im 

Ertz Gebuͤrgiſchen Kreiſe, harte an den Boͤh⸗ 
miſchen Grenken, wegen des gulen Geweh— 
res, ſo allda gemachet wird, bekanut. Es ge⸗ 
hoͤret dem Chur⸗Saͤchſiſchen Ober⸗Jaͤger⸗ 
me ſter von Leibnitz, und wird das Amt Kau: 

terſtein von hieraus dırıgiset. 

Olbrũg/, Schloß, Flecken und freye Herrfhaftt, 
dem Hertn Walpot von Buſſenheim gehoͤrig, 
Meilen von Andernach im Ertz-⸗Stifft 

rier, 

Olde Amten, Præfectura verus, eine Gegend 
unter denjenigen, welche in der Proving 
A die Ommelande genennet wer: 


en. 
Oldenbrock, fihöner Flecken im Haadeler⸗ 
Land, unter Kayſerlicher dequeſtration ſte⸗ 

d 


hend. 
Oldenburg, Grafſchafft im Weßphaͤliſchen 
Kteiß, welche gegen Weſten an Oft + Frieh: 
land und die Grafſchafft Emden, gegen Eu: 
den an dag Stifft Münfter, gegen Oſten an 
die Grafſchafft Delmenhorſt und das Her— 
tzogthum Bremen, gegen Norden aber an 
das Deutfihe Meer grenget. Es mird einge: 
theilet 11 das Butjader- Statınger, Ro⸗ 
feingersund JeversLand. hr Erd: 
reich iſt an vielen Orten morahig, iedoch 
fruchtbar an Getreyde und Wieſeuwachs, 
und werden allhier gute Pferde gesonen. Sie 
gehöret, feit dem der legte Graf Anton Guͤn— 
ther 1667. geüorben, dem König in Daͤne⸗ 
marc, auffer die Herrſchafft Jevern, welche 
dem Furitlichen Hauſe Anhalt: Zerbi, und 
der Hafen Neuftadt, welcher dem Hertzoge 
von Holſtein⸗Gotiorp zufeher. Die Haupt⸗ 
ftadt Oldenburg, Olderburgum, id mittel: 
mäßig grof und fefle,umd liegt g. Meilen von 
Emden, am * Hunte, welcher ſich in die 
Weſer ergeuſt. 
Oldenburg, war der Baronen von Fuͤrſten⸗ 
derg, (welchen Titul noch ietzo Die Biſchoͤffe 
vor Paderborn führen) erfier Sitz, und das 
Stamm⸗Hauß der Grafen von Didenburt, 
ehemahls ein mwohlbefeitigees Schloß, und 
eine Schutzwehre wider Die Braten von 
Arensbergund der Marck, liegt im Weſtpha⸗ 
len am Fluß Roer, und iſt anietzo bis aufel; 
ne Gapelle gang berwuͤſtte. . 
Didenburg, Etadt in Wagrien in Holfein, 
der Inſul g emern gegen über, und Dem Her⸗ 
tzog zu Holſlein⸗Gottorff gehörig ‚ bat Anno 
3700. groſſen Brand; Schaden erlitten. 


Dldenborff Dlesmicz 296 


Dldendorff,fleine C 1adı in dem Fuͤrſtenthum 
Grubenhanen im Braunfchmeigıichen , drits 
tehalde Meile von Embeck gegen Weſten. 

Oldendorp, Fleine Eradı in der Grafli 
Schaumsurg an der Weſer, nach Heſſen⸗ 
Caſſel gebörn. u 

Dldenlande, alfo wird die Gegend im Hertzog— 
thum Bremen genennet, welche an ber See 
gegen der Elbe hin gelcaen ıf. _ 

O:denfacl, Salia verus , Ouefatra, Hauptſtodt 
der —— Twente, in der Probintz Dbers 


ze. 
Dldensworth, ein groffes Dorff im Herkogs 
thum Schleßwig, im Epderrätifchen, uns 
wert Toͤnumgen, allwo der Accord zwiſchen 
den hohen Alliirten, und ten Grafen Steins 
bot 1713 den 16. Map wegen Übergabe der 
Kenung Toͤnniugen, und der Schmedifchen 
Beſatzung geſchehen, welche darauf zu Hob⸗ 
erswerth in einem nahe dabey gelegenen 
Hofe vollzogen worden. 
Oldeſchloo, Kleine Stadt in Wagrien ander 
Trave, im Holfteiniſchen, 4. Meilen von 
Lübel, dem König in Dänemard gehoͤ⸗ 


rig. z 
Dldisleben , ehemahliges Benedictiner⸗Klo⸗ 
fier, nunmehro ein Reereations-Amt Des Se- 


nioris der Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen Erneſtini⸗ 


fchen Linie, in Thüringen unmeit Sachſen⸗ 
burg gelegen, welches nach Hertzogs Bern’ 
hards zu Meinungen Tode Anno 1706. der 
hie zu Sachien » Weimar in Beſitz neh⸗ 
men lie 


Oldfarum, Stadt in Engelland , in der Pror 
ving Wiltshire, welche zwey Deputirten ind 
Parlament ſchicket. Nicht allzumeit davon 
liegt die Eindt Newfarum , welche in beffern 
Aufnehmen fehet, als die erfiere. 

Olegio, © erzo, fleine Stadt am Fluß Ticino, 
in der Meyländifchen Laudſchafft Nova, 
dem Grafen bolognıni gehörig. ss 

Olenni Tungufi, find heydniſche Voͤlcker inder 
Mokcowitifchen Provinz Dauria. welche um 
die Stadt Nerzinskoi herum wohnen, und 
auf —* Gouverneurs Befehl zu Fuß dienen, 
müffen. 

Diepe, Stadt indem Syerkogthum Wefiphalen, 
ain Slub Bigh, unmeit den Naffau ; Stegls 


ſchen Grentzen, Chur; Eölln.gehörid. Es 


werden hier viel Pfannen und Eifenwerd 
gefchlanen. RR. 

Oleruo, Stadt auf der Inſul Candia, im Ge⸗ 
biethe Canea. 

Oleron, Elorona, Leronenkum Civiras, Gtadt 
am $lus Gave d’Oleron in Bearn, in Frands 
reich, nebfi einem Bißthum, unter den Ettz⸗ 
Biſchoff zu Auch gebörig. 

Oleron, Uliarins, fleine Zrangöfifche Inſul 
auf dent Gafcognifchen Meere, bey dem Ein 
finffe der Chareme, melche von den Küten 
der Provintz Saintonge durch Die kleine Meer 
Enge Maumufon abgelondert wird. 
bat auf der Eeite gegen Süden einegute ge⸗ 


ung. 
Dlesmicy, er I, * Weywodſchafft Sen- 
omit, in Klein⸗Polen. 
Oletʒko / 
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at Fluß Cicados, im K 
— nennet man allerhand wohlriechen⸗ 
eDele. 


nr Oletzko Dlive 


Dlegko, Stadt, Schloß und Amt an einer Eee 
geiches Nahmens, im Brandenburgifchen 
Preuffen. Sie wird auch von ihrem Erbaus 
er Margaraf Abrechten, Marggrafen: 
Stade genennet. 

Olsum fandtum . oder heiliges Del, das ein 
Catho iſchet Biſchoff am ar unen Donnerfta; 
ge mit beſondern Ceremonien geweihet, und 
welches hernach zu allerhand geiſtlichen Vers 
tichtungen, vornehmlich zur letzten Oelung 
gebrauchet wird, 

Oleazu,fiche Olegio.p.iꝛ96. 

Oliena, kleine Stadt in Sardinien. 

Oliergues, Olerga, tleine Stadt in Nieder⸗ Au- 
vergne in Franckreich, am Fluß Dore, 5. M. 
don Thiers gegen Süden. 

Oligerchre, ift eine Regierungs Art eines Lan; 
det, nermöge welcher Die Herrſchafft im we⸗ 
Dh — in den vornehmpen Perſonen 

ehrt, 

Olita / befefigte Stadt in Obet / Volhynien , in 
olen an einem See, melche eine ſchoͤne 
liffs Kitche und fees Schloß hat. Eie 

führer den Titul eines Herkogihumg, hat 


eine Unwerfudt, und gehörer dem Haufe 
Rayınil, * 

Olinchuſen Stadt im Hertzogthum Weſſpha⸗ 
len, dem Chur fuͤren zu Gölin gehörig. _ 
Olinda de Fernambuce, berühmte Stadt in 
Brafilien, in Ehd-America, in einer unges 
men anmuthigen Genend. Sie gehöret 
den Poriugiefen , if Die Haupt: Stadt der 
Capitanis yon Pernambuxo, hat einen guten 

aen,und eine Feſtung St, George genannt, 
br Biſchoff gehöret unter das Ettz⸗Biß⸗ 
vum zu St.Salvador, und ihre Gegend iſt 
Pihtalljufruchtbar. Es find von hier eine 
Art von Degen Klingen nach Europa ges 
bracht worden, melche kr gut find, und ein 
orn zum Zeichen führen, auch von diefer 
1adt Olinden genennet werden. In diefer 

Siadi find über hundert Zucker, Mühlen. 

linque ‚ ſiehe Ourique,  _ 
Olite, Olegiris, Hleine und Peaikh mühe Stadt 
nigreich Navarra. 


Oliva, kleine Stadt in Valen: ia, zmifchen Gan- 
dia und Densa, nebfidem Tirul einer Grafs 
ſchafft, fo dem Nerkog von Gancha zufteher. 

Oliva, reiches Muͤn 
Drdens in Pomerellen,im Polnif Preuß 
fen, eine Hieile von Dansig, deffen Gebiet 
ſech bis eine Viertel· Stunde an Dangig ers 
fredt. An. 1660. wurde der Dlivifche Fries 
—I— Schweden und Polen allhier ges 

dffen, und An. 1697. muſte fich der Bring 
Coney mit feinen Fransofen uber Half und 
Korff megmachen,, und u Seegeben, daß 
auch daher in Preuſſen dad Sprichwori ent: 
Randen: Esiwirddir gehen wie den Frantzo⸗ 
en jun Oliva, , . 

Oliva, Fluß in Calabria cirra, im Königreich 
Neapolis. — 

Olivares. Flecken, nebſt dem Titul einer Graf⸗ 
ſchafft in Alt⸗Eaſtilen, unmeir Valladolid. 

Olive, Tonnen Abtey Ciſtertienſer⸗Ordens 


 Elofter, Eiftereienfer: |. 





Dlivenza Dlten 1298 
im Hennegau, jmifchen Binche und Ni- 
velle, 


Olivenza, Olivensia, Evandria, befefiigte 
Stadt in Alentejo, in Vortugall, an einem 
fleigen Fluß / welcher ein Stuͤck Weges davon 
in den Fluß Guaciana fäler, und darüber eis 
ne fchöne Bruͤcke gehet. Gie ii eine Grentz⸗ 
Feſtung gegen Spanien, mit 9. aroffen Bas 
ftionen und einem tierfen AVaffer: Graben 
umgeben, und liegt 3. biß 4. Meilen von Ba- 
dajuz. , , 

Oliverio, fleiner Fluß in Sicilien, im Val di 
Demona, melcher ſich in das Toſcaniſche 
Meer ergeufl. 2 

Oliveranı, geiftlihe Ordens: Brüder in Ita⸗ 
bien, deren Urheber Bernkardus Tolomzus, | 
ein Profeflor Philofophie aufder Univerſi⸗ 
tät Sıena, um das Jahr 1320. geweſen, mels 
cher durch eine weitlaͤufftige Nede von der 
Eitelkeit etliche fo geruͤhret, daß ſie ſich nebſt 
ihn auf einen nahe gelegenen Berg, Olıve- 
cum oder Delberg genannt, begeben, und das 
durch dem Drden diefen Nahen zuwege ges 


bracht. | ‘ 

Olivero, Furftenthum in der Proving Bafılica- 
ta, in Neapolis. er 

Olivoli, kleine Inſul und eine von denenjeni⸗ 
gen, ſo ſich in den Lagunen befinden, Darauf 
Venedig erbauet iſt. - 

Olmedo, kleine Stadt in Alt⸗Caſtilien, wis 
ſchen Valladolıd und Avita, an den Grentzen 
von Leon, in einer angenehmen umd fruchts 
baren Gegend. j 

Olmüg, Olmutium, Haupt⸗Stadt in Mähren 
am Sup Marc oder Morau, liegt 18. Meil. 
von Wien, iſt wohl defeſtiget, bolckreich und 
hat eine Univerſitaͤt. Ihr Biſchoffthuͤm ift 
unmittelbahr dem Roͤmiſchen Stuhle unter⸗ 
worffen,und hat fie An.i709. groſſen Brands 
Schaden erlitten. Der heutige Bifchoff das 
felbft ift der mohlbefannte Wolfgang Hanni⸗ 
bal, Graf von Schrotenbach, melcher den 23, 
Dee. ızıı. dieſes Bißthum , nachdem es der 
vorige Churfürft von Trier refigniret, erhiels 
te, und den 28. May 1712. auf Nominarson 
des Kayſers zum Eardinal creıret wurde. 

Olona, Flug im Hertzoathum Mevland, welcher 
nicht weit vom Eee Lugano enrfpringer, und 
fich unterhalb !’avia inden Foergeufl. 

Dloneg, Dlonig, Mofeomwitifcher Ort lind 
Hand des Eres Onega, allmo gut Eifen ges 

‚macht wird, daraus der Czaar ſchoͤne eiferne 
Stüde gieffen Läffer, welche denen Meraßes 
nen an Guͤte faſt gleich find. Esik auch mer 
der Sefund: Bäder befannt , welche dee 

jaar jelbft zu befuchen pfleger. 

Olotief, ſiehe Atatuf. p. 47: 

Dlenig, Sombarum, fleine Stadt in Nieder⸗ 

Ungarn an den GSteyermärdifchen Gren 
n. * 

Hisberg, Sieden ind Schwedi | 
tberg, Flecken inder Schwediſche 
Bahus, nebr einem kleinen — en. 
Normegifhen Grenzen, und an der Nords 


ee. 
Dlten, kleine Stadt und Amt ar 
über welchen eine Brügfe, — | 
SS, Sch 


weitz 


199 Dltendorp Dnar 
| Schtweig nelegen, und dem Canton Solo⸗ 
thurn gehörig. . 

Ditendorp, f. Dldendorp.'p. 1269. 

Diterendorff, Alterendorff, Heine Stadt 
in Herzogthum Bremen, achtehalbe Meile 
von Hremervorde ‚gegen Norden. 

Dlts?, Stadt in Volhynien, in Polen. 

Diyfa, fiche Olika. p. 1297. 

Olyınpiades, maren eine Artder Fahr; Mechs 
nung bey den alten Griechen, und beftunde ice 
de Olympras aus vier vollen Jahren. _ Sie 
haben ben Nahmen von den Olympiſchen 
Spielen, fo alle vier Jahr gehalten worden. 
Eiche Natursl.ex. 

Olympus, ein hoher Berg inder Probintz My: 
fien, in Afien, auf weichenrder ‚Fluß Rhioda- 
co enifpringer, der Bithnnien von Klein⸗A⸗ 
fien abfondert. 
Caloycronoron. MWorAlters wurde noch vers 





fihiedenen Bergen in Eupern und Lycien der | 
Nahme Olympus bengeleget. | 


Cmbla, fleiner $luß in Dalmatien, welcher fich 


in den Golfo di $. Croce ergeuft, | 
Ombrage, bedeutet zwar eigenrlich nur den | 


Die Türken nennen ibn | 


Dnata Onor 1300 
ſten Schloſſe und guten Haſen in Indien, in 


Afien, auf der Küfte der Malabaren, dem 

Königevon Canaa gehörig. Sie liegt fünf 
Meilen von Goa . hat einen fhönen Hafen, 
und die Vortugiefen hatien weiland eine Fe⸗ 
fung dafeldfi, Die fhöne Handlung aber , ſo 
jn vorigen Zeiten allda aetrieben wurde, IR 
itzo ſehr ins Abnehmen gerathen., 

Onata, Ognata, Onnarum, Heine Stadt neh 
einer Univerfitär, und dem Titul einer Gtaf⸗ 
ſchafft in der Spaniſchen ——— 

Ondeves, eine ſchwartze und ſelaviſche Nalion 
auf der Inſul Madagascar, bey Africa. 

One, Caput One, ein groſſes Vorgebuͤrge im 
Königreich Telenfin in der Barbaren In As 
frica. Es hat feinen Nahmen von der auf 
demfelben befindlichen Stadt One. . 

Onexa,Onega Ozero,grofler&ee an den Schwe⸗ 
diſchen und Moſcowiliſchen Grentzen zwi⸗ 
ſchen dem weiſſen Meer und dem See Lado- 
za, iſt 50. Meilen lang und 18. bren, der itzi⸗ 
ge Ciaar hat ihm mir dem See Laduga 
en einen Canal zufammen graben laſ⸗ 
en. 


Schatten ; mangebrauchet aber dDiefes Wort Onega, Fluß in Mofcau, in der Proving Kar 


auch in dem Verftande, als Furcht, Schres 
den oder gefährliches Nrachdencken. Daher, 
‚sitombragiren ſo biel, als termand einegurcht | 
\einjagen, Ombrage machen, fich anders ans 
ftellen, ald man ım Sinne hat, oder etwas 
thun, meiches bey den Leuten ein Auffehen 
und Nachdencken machet. 
Ombras, ſiehe Amras.p. 92. 
Ombria, fiehe Umbria. AR j 
Ombrone, Umbro, Fluß im Florentiniſchen, im 
Sineſiſchen Bebier, welcher fich unweit Gro- 
ferto bey dem Schloffe Ombrone, in das To; 
feanifche Meer eraeuft. i 
Omegna, Omensa, kleine Etadt in der Meylaͤn⸗ 
diichen Landfchafft Novara. 
Omen, ein Vorzeichen oder Worbedeutung. 
Ominds iſt dasjenige, mas eine Gefahr dro⸗ 
bet. Daber ominiren, etwas voraus fchlief? 
fen oder mutbmaffen. 
Oıner, fiebe $. Omer. 
Omife, Almiffum, Dalmiffum, alte Eleine Stadt 
am Gelfo di Venezia, beym Einfluffe des 
Fluſſes Cetina, inDalmatien.. _ N 
Ommelande, Traffus adjacens, ber gröfte Theil 


gapol, der ben dem Cap Ohega in das weiffe 
Meer fich ergeuſt. 
Oneglia Fuͤrſtenthum im Genuefifchen Gebiet 
dem Herzog von Savoyen gehörin. Esi 
ein fruchtbares Land an Wein, Delund DbR, 
und gehöret unter die Regierung der Graf 
Nizza, Vor dieſem hat es der Ge⸗ 
nuefifchen Familie d’ Oria gehöret , bis 
1576. der Herzog Emanuel Philibert von 
Saboyen ſolches dem Fürften Hieronymod 
Ocia adgekaufft, und ihm das Marggrafthum 
Ciriez in Piemont dran gegeben; Auch iR 
aniso die Grafſchafft Muro mit Oneglia 
verfnüpffer. Die Haupt⸗Stadt Oneglia, O- 
neille, Unelia, Onelia, iſt befefiget,bat einen 
Hafen, liegt an den Genuefifhen Küflen am 
Einfluß des Fluſſes Imperiale ‚und mird 
Dafeihf ein ſtarcker Handel mir Del gettie⸗ 


en. 
 Onera , heiffen alle Auflagen, herrſchafftliche 


Gefälle und Bürgerlihe Beſchwerungen. 
Onerarealia find diejenigen, fo aufden G 

tern haften, als Steuer, Schock, wa end 
Onera perfonaliaaber „ melche einer feiner 


von der vereinigten Proving Bröningen, uns| Perſon wegen erlegen muß, als Kopff⸗Geld 


die Stadt Gröningen herum, melcher gute 
Wende hat, und ſtarck bewohnet ift. 
Ommen, Fort d’ Ommen, eine Stadt und Fort 
inder vereinigten Proving Ober: Dffel. 
Ommirabifch, $lug in der Africanijchen Bars 


barey, welcher die beyden Königreiche Ma- | Ongly, ein treflicher 


rocco umd Fez von einander abjondert, und 
ben dem Hafen Amazar in das Atlantifche 
Meer gehe. 
Omnibus, heiffet aufden Rat: Häufern gewiſ⸗ 
fer vornehmen Städte, wenn das ganze 
Collegium der Raths⸗Herten zugegen ſeyn 


muß. 

Onano, Flecken nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 
—— der Landſchafft — im 
Kirchen⸗Staate. 

Onar, Sadt und Königreich, nebſt einem fe⸗ 


nn — —— 


u. d. m. 
Onewari, Stadt nebſt einem feſten Caſtell auf 
einem hohen Berge, in der Japamſchen In⸗ 
ul Bongo in Afien, 5. Meil. von Fifen gegen 


ord⸗Oſten. 

Hafen, Magazin und Fe⸗ 
fung der Hollaͤnder in der Provintz Bengala 
am Fu Ganges in Oſt⸗ Indien. 

Dnolgbady, ſiehe An ſpach. p. 108, 

Dnolgbach, Eleiner Fluß im Marggraſthum 
Anſpach, an welchem die Refineng s Stadt 
Anpach oder Onoltzbach lieget. 

Gnor, Königreich in der Halb⸗ Inſul von Ts 
dien ‚ diffeit Des Gangıs in der Landidafft 
Bifnagar in: Aſien, melches die Einwohner 
Ponaran nennen, und dem Könige von Lati- 


cala unterthan iũ. Die Hauptſtadt Gr 


— mr mE. — — 


—— 


— Je— 


— Mn. u. MU — — 


nor Dnsth Dperiren 


bat einen ſeht groffen Hafen und ein Fort 
welches die Portugieſen befißen , und viel 
Prefervon dar hiamen führen. _ 

Onorb, Caſtell und kleine Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn am Fluß Saya in der Graffchafft Bars, 
wiſchen Tockay md Erlau. 

Ontatio, Andiatↄroque, Andiatrocus, groſſer 
Ste in Nord Ameriea, in Neu⸗Franckreich, 
an den Grentzen von Neu⸗Engelland. 

Onyr, ein Edelgeſtein, und cine Art eines A⸗ 
gaihs, welcher nicht durchſichtig, ſondern vom 
einer meiklichen and ſchwaͤrtzlichen Farbe it. 
Diefe Karben fennd dergeſtalt artig vermi- 
ſchet als ob fie gemabler wären. 

Osilburg, Feftung im Hollaͤndiſchen Flandern, 

wict weit von Eluis 

Doftenby, fiche Oſtenby. 

Oofterzoe, Tradus Orientalis, ein gemiffes 
Gebiet in Frießland, zwiſchen dem Welter- 
goe Sevenwold, der Hernihaft Gröningen 
und dem Deutfchen Meer, 

Ootterwick , Heine Landſchafft und Staͤdtgen 
gleiches Nahmens im Hollaͤndiſchen Bra; 
bant,2, Di. von — 

Ooſ. Vxe alſo wird das Nord⸗Oeſtliche Theil 
der Grafſchafft Flandern bey Sluys und Aer⸗ 
denburg genenner, , 

Ostmarium , Oetmarfen, Fleine Stadt in ber 
vereinigten Proping Ober. Dffel,in der Land⸗ 
ſchaſt Twente. : 

Opaika, Berg: Cchloß im Pilsner⸗Creyß in 
Voͤhmen. 


Opatow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir ın Klein Polen. ar 

Dpatowig, fehr reiches Elofier in Böhmen, 
im Köniagräger Erenfe. Ä 

Opdam, fie)e Obdam. p. 1278. _ 

Opera Mıferienrdiz, die 7. leiblichen Wer: 
deder Barmbergigkeit find bey den Ca⸗ 
Molfchen ; die Hungrigen zu ſpeiſen, die 
Dursigen zu trändken, die Nackenden zu klei⸗ 
den, die Fremden zu beherbergen , die Kran: 
den zu warten, die Gefangenen zu befuchen, 
und die Verfioebenen zu Dcaraben. Die7. 
gePlichen Werde der Barmbergig* 

eitfind: den Zweiffelnden Math zu geven, 
die Uniffenden zuunterrichten, Die Sünder 
—532 die Betruͤbten u troͤſten, Die 
leidigungen zu vergeben , verdriefliche 
Lerſonen geduldig suvertragen , und GOit 
vor Lebendige und Todte zu bitten. 

Opera, ein muficglifches Schaufpiel, welches 
in®erfen befteher , und abgefungen wird, 
worden in emein Länge und koſtbare Ma- 
chinen yorkommen , und. bie folche agiren 
nennet man Dperifien. Opera beiffen fonft 
audgroffe und mweitläufftige Schriften ges 
—* Leute, welche aus viejen Theilen bes 


Operauion, im Felde, heiffet, wenn von dem 
geinde, ende die Feinde ketwas unters 
nenumen wird, und die Volcker ihre Zeit-im 
* nicht vergeblich mir campiren hinbrin⸗ 


Operarions-Caffa, ſſehe Calfa 9.384, - 
Operiten wircken / Wirckung haben, 


Ophir Oppido 230; 


Ophir, war zu Salomonis Zeiten eine Lands 
chafft, von dar er viel Goldauf feinen Schif⸗ 
en holen ließ, und deren Lager man heutiges 
Tages nicht meht weiß. jedoch ift es vers 
muthlich, daß daſſe be in Indien, und viel: 
leicht die Königreiche Pegu, Bengala und 
Siam, wie auch die Inſuln Java und Suma:ra 
gemefen. 

Ophiten, waren Keßer im zweyten Seculo, wel⸗ 
che eine gemiffe Schlange in_ Ehren hielten, 

= Die aufihrem Opfferderum ſchweiffte, und 
alsdenn false das Opfſer von Ehrifto geheili; 
get ſeyn. - 

Opiniarrerd, Troß, Beharrung auf feinem 
Sinn, von opiniarre, hartnaͤckig, halsftarrig. 
Eich opiniatriren , halßflarrig widerſe⸗ 


en. 

Opiakon, der Wahn , die Mennung, das Guts 
duͤncken, Urtheil. Er hat fich bey den Leu⸗ 
ten in gute Opinion gefeßet, heit Die Leute 
balten viel von ihm, oder er gilt viel bey ih: 
nen, iſt ben ihnen wohl angefchrieben. 

Opoczna, Herren⸗Stadt und Schloß im Koͤ⸗ 
niggraͤtzer⸗ Creyß in Böhmen. . 

Opolia, Stadt im der Woywodſchafft Sendo- 
mir in Klein⸗Polen. 

Orpa, Fluß in Schlefien , welcher ſich bey Ds 
derbera in die See ergeuft. 

Dppan, fiche Eroppau. 

Dppeln, greffes ErbsFürftenthum in Ober⸗ 
Schleñen, an den Volnifchen Grentzen dem 
Kayſer als Könige in Böhmen gehörig, wel⸗ 

„ches faſt den fünften Theil von Schleſien 
ausmacher. Gegen Morgen und Mitters 
nacht grenget ed an Polen, gegen Abend an 
Brieg und Grotfau, gegen Mittag an Jaͤ— 
gerndorff, unter und Ratibor. Es wird 

aniko in 7. Weichbilder oder Diftridte einge⸗ 
theilet , nehmlich in das Oppeliſche, Ober⸗ 
Glogauifche, Groß⸗Strelitziſche, Kofelifche, 
Torarijche, Rofenbergiiche und Falckenbet⸗ 
gifche. Die Hauptfiadt Oppeln, Oppalia, 
liegt an ber Dder , 12. Meilen von Breßlau, 
führer ſtarcken Holtz- Handel auf der Over 
und hat ein Collegium Canonıcorum , nebft 
einem alten Schloffe. | 


Dppenau, Yioppenau, kleine Stadt in der 
Drrenau , 4. Meilen von Straßburg, zu def 
fen Stifte fie gehöre. Es joll alihier e 
fo gefundes Waffer ſeyn, daß die Leute das 
felbft, fo folches trinken — Jaht und 
drüber alt werben. Auch hebet fich hier der 
hohe Steig an , fb ein befannger Weg 
—— ee in das Hertzogthum 

ürtemberg iſt. , 

Oppenheim, Ciabt und Ober⸗Amt in ber Un: 
ter-Pfalg an einem Huͤgel, nicht weit vom 
Hein „ dem Ehurfürften zu Pfulg gehörig. 
Eie liegt a. —— Mayntz, und if} An, 
1699. von den Frantzoſen demolirer wor⸗ 


den. r z - Pr u 
Oppido, Fleine Stadt in Neapolis, in Calabrig 
elta, am Appenniniichen Gebürge, Sie 
hat den Titul einer Grafichafft, und ein Big, 
shum , boelches unser den Erg Bifchoff iu 
Reggiogehöret. —- 
en Opponi» 
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Opponiren, mwiderfireben, widerfiehen, fich wis 
deriegen. Wird inforderheit gefaget von des 
nen, welche bey einer Öffentlichen >1fpuracion 
die Thefes des Refpandentis umzufioffen und 
derfelben Gegentheil darzuthun juchen, wer⸗ 

den auch Daher Opponenten genennet. 

Oppofans, ſiehe Acce srans, p. 15. 

Dypu vg, Dorf nebft einen ſchoͤnen Schloß und 

arten auf einem Berge im Dfter Lande, 
awiſchen den Städteu Neuftadt am der Orlg 
und Poͤſeneck gelegen, führet den Titul einer 
Herrſchafft/ und nehöret anitzo einer verwit⸗ 
tibten von Einſiedel. 

“Ops!o, fiehe Anslo. p. 108. 

Oprica , ift eine Wiſſenſchafft und Kunſt in der 
Mathematica, durch welche man allerhand ar: 
tige und zum Theil wunderbar : fcheinende 
Dinge den Augen vorftellet. ſ. Mach. Lex. 


‚pa 984. f . 
— ſehnd die Kluͤgſten und Tuͤchtigſten, 
dem Regiment vorzuſtehen. Es werden aber 
ſonſt auch Die Reicheſten und Edelſten in ei⸗ 
ner Republick darunter verſtanden. 
Opus. Fort auf einer kleinen J ſul gleiches Na⸗ 
mens in Dalmatien, fo der Fluß Nardnta 
muacht, welcher mit zwey Armen in den Gelfo 
di Venezia flieft. Die Benetianer eroberten 
folche8 1634. und brachten dadurch die umlies 
gende Gegendin ihre Bothmärigkeit. 
Opus oprr tum, heiffet in der Theologie derjeni⸗ 
ge Irrthum / wenn man glaubet, daß die wahr 
ze Chriſten Pflicht und Die Gnade GOttes 
gewiß erlanget ſey, ſo ferne man nur der Ge⸗ 
wohnyheit/ und dem aͤuſſerlichen Scheine nach 
den Gottesdienſt fleißig beſuchet/ die Sacra⸗ 
enta genieſſet, ſich zu einer gewiſſen Religion 
—*86 bekennet, ob gleich im uͤbrigen ſol⸗ 
ches ohne alle gute Bewegung und innerliche 
Zuneigung geſchehen. 
Oquela, ſiehe Oguella. p. 1294. i s 
Dr, Abe, Ora, fleiner Fluß in Thüringen, in 
der Graffchafft Gleichen, der bey Ortruff vors 
bey gehet, und in den Fluß Gera fällt. 
Orach/ Heine Stadt in Boßnien, in Ungarn. 
Oracu:um. war eine Insgemetn zwendeutige und 
dunckele Antwort, welche die Heydniſche Prie⸗ 
fe dem Bold über zukünftige Dinge ertheis 
eten. Man nennet auch alſo denjenigen Ort, 
wo deraleichen Autworten geholet wurden, 
mie dem auch der eu welcher gefraget 
wurde, diefen Nahmen hatte. Das Oracu- 
culum Apollinis zu Delphis, mar dag vors 
nehmſte unter allen. Es wird auch noch heut 
zu Tage von einem Menfchen,welcher in groſ⸗ 
—— Anſehen iſt, geſaget, daß Eine 
tie “ —— gelten. 
Oramagan, ſie rtomagan· p. 139. 
Oran, Teofım,Oranım, eine befeitigte Stadt 
jm Königreiche Telenfin, in der Qfricanifchen 
' Barbarey, aufden Algierifhen.Brensen,am 
Mistelländifiben Meere, nebft 2, Citadellen, 
und einen fehr guten Hafen, den Algierern 
gehörig. “m Jebr 1509, murde diejer Ort 
als. eine Dependenz von Algier durch den bes 
mten Kardinal Ximenes den Mobren abs 
genommen, welche in den folgenden Zeiten 
unterfchiedliche mahl Dusch harte aber ver; 
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gebliche Belagerungen foldhes wieder unter 

ſich zu bringen getrachtet, ſo ihnen aber nies 
mahls als im rzosten fahre gelungen , da 
fie dieſen Ort:nach einer 6. monatlichen Ber 
lagerung erobert, nachdem ſich der Gouver- 
neur mit feiner Guornifkm und den beften Fa⸗ 
milien nach der — — (alvızet 
hatte. Aund 1719. hat die Frantzoͤſiſche Pas 
tion die Freyheit bekommien, einen Conful 
allhier zu jeren, welches bishero die Algierer 
niemahls verſtatton wollen. 

Orange. Oranien , Principurus Araufonenfis, 
fouveraings Fuͤrſtenthum in Der Provenes, 
welches gegen Weſten an Die Rone, ſonſten 
aber uberallan die Grafſchafft Venaihn grems 
Bet, und 4. Meilen in Die Fänge, den aber 
in die Breite hat. Es hat viel Wen, 
Safran, Seide und Getrende, und murde 
in vorigen Zeiten von dem Hauſe Chalon bes 
eſſen, von dem es hernach an das Haus 

taffau gekommen. Nach Abfterben Wil: 
beim 111. Königs in Eugelland, führet der 
König in Preuffen unter feinen übrigen Ti⸗ 
tuln, das Pred:car eines (nuverainen Print 
ger von Oranien, und der Bring Frifo vor 
affau: Dieg, Statthalter in Frießland/ 
bar gleichfalls dieſen Nahmen angenom⸗ 
men, davon aber noch Feiner zur Polſeſ ges 
langet. Indeſſen hat fich der Prink von 
Eonti diefes Fürftenthums angemaffet, und 
ſelbiges 1703. dem König in Frankreich abr 
getreten ;_ Es hat fich aber der König von 
Preuffen in denn zehenden Artickel des Uhr 
rechtiſchen Friedens vor fich und feine Ew 
beu des Fuͤrſtenthums Orange in Faveur der 
Eron Frankreich auf ewig beneben, und zu’ 
gleich übernommen, den Hauſſe Naſſau we⸗ 
* feiner Anforderung Sarısfa&ion zu 
en. Die Einwohner welche bisher der Ac 
formirten Religion zugethan geweſen, ſollen 
Macht haben, innerhalb Jahres: Friſt an 
dersmohin zu ziehen, und Preuſſen fol 
ehen, den Titul und Wapen von Orange zu 
hren, oder auch dem Spanifchen Geldern 

Nahmen eines Fürftenthums instünffs 

tige benjulegen. —— 

Orange, Orenge. Arauſio, Hauptftadt in vor⸗ 
befagtemürftenthum, liegt amı Fleinen Fluß 
Aigues, wicht weit von der Rhone, und 
eine Univerfität, fo 1355. aeftifftet wotden / 
mie auch ein Bißihum, unter den ErkBV 

gr ju Arles gehörig. Das befefligte 

u, welches auf einem Berge liegt/ bat 
der König in Krandreich 16 60. fchleiffen, 
auch 1682. die Stadt, Mauer niede 
laffen, und 1719. ift alihier denen Kefor? 
micten die letzie und einige Kirche, fo fie 
noch bishero in Frandreich gehabt, abge 


en 


nommen, ynd denen fo genannten Parribus 
= der Thriſtlichen Lehre eingeraͤumet 
morden | 


Orange,Fort d’ Orange, ſiehe Albany. p. 49. 
Orange Polder, fiehe Oranien-Polder, p. 1305. 
Orangerie , heiffet in vornehmen Gärten eine 
Allde oder Plag, der mit lauter Orangen- 
üchten, oder mit Eitron und Pomeran⸗ 

aumen beſetzet iſ. 
Oranien / 
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Oranien, fiche Orange p. 1504. 
Oranienbanm, feine Stadt nebft einem 
buſt⸗ Schloß ım Den Aubalt , in 
einer angenehmen Wald⸗Gegend, 2. Meilen 
von Deflal, dem Fürften zu Deffau gehörig. 
Oraniendbaum , Pallaſt und Garten in siner 
angenehmen Gegend in Angermannland, 
beam Emfluſſe des Nieva Strohms, Cron 
könnt gegen über, dem Fürften Menfchifoff 

g 
Oranienburg, Cafrum Araufionis , Koͤnigli⸗ 
ed Preußifihes Schloß nebft einem Etädr 
gen an der Harel, inder Mittel, Marc, 4. 
Meilen von Berlin, und 3. von Spandau. 
Dar diefem hieh es Bözau, ald aber des vori⸗ 
gen Churfürftens von Brandenburg, Fries 
drich Wilhelm des Eroffen Gemahlin, Loui- 
fa, aus dern Hauſe Dranien, megen der, ans 
muthigen Gegend dafelbft ihr Vergnügen 
—8 derſelben von ihrem Gemahle ge⸗ 
wurde iſt es zu einem vortreflichen 
Luft Schloſſe angeleget, und ihm der Name 
Dranienburg gegeben worden. Es iſt wegen 
—— a Ran fe ur 
, Auch ein treflich Wayſen⸗Hauß da⸗ 
Eh, und mit reichen Einkünften 
en = 


Oranitn-Polder, ein Hafenan der Maas in 
Sud⸗Holland. 

Oranienſtein, Schloß im Naſſauiſchen Ge; 
biete , nicht weit von Dieß gelegen , allwo 
samiihibte Fürftin von Naſſau⸗ Diet 

iret, 


Dranienwald , fdhönes Luft: Schloß in Frieß⸗ 
land, der verwittibten Printzeßin von Naſſau⸗ 
Dieh gehörig. 

Dranizen , feynd eine Art kleiner &xhiffe, der 
ten iedes ungefehr 12. Mann träget, und wer⸗ 
den fie gemeiniglich auf Der Donau von den 

gebraucht. 

Oratavia, groffe Stadt auf der Ganarifchen In; 
fülTenerifa, hat einen fchönen Hafen und 
Citadelle , allwo der gröfte Handel von allen 

en Infuln getrieben wird, und has 
ben die Engelläuder einen Conful und vers 
(hiedene Fadors daſelbſt. 

Orztion, eine lange Rede, meitläufftiger Vor⸗ 
frag. Daher Oraror, ein Redner, und Ora- 
torie, die Rede: Kun 

Orztotium , alfo nennet man bey den Catholi⸗ 
ſchen eine Hauß⸗ Capelle oder einen inı Yaufe 
vum Gebet beftimmeten Ort, allmo ein Altar 
oder Bilder zu finden-feyn. Inſonderheit 
werden beyden Catholiſchen jwmey Congrega- 
bones der batrum alfo genennet, deren eine 
1575. zu Rom, die andere 1611. in Franck⸗ 
Tei angegangen ; unter jenen Fatrıbus Ora- 
torii iſt der befannte Gardinal Baronius ges 
wefen. Die letzte aber hat der Gardinal 
Berollus yon Pabſt Paulo V. beftäriget bes 
bommen. Ihr Amt beftehet Darinnen, Daß fie 
die Jugend ın x ollegins unterweifen, die \ ı€- 
rosin den Seminarıis ınformıren , und dem 
old in der Kirche predigen. Sonſten wid 


auch durch das Wort Oratotum eine Kirchen |; 


Dufice verauden , melche imftylo recite 
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«vo faft auf Die Art einer Opera eingericht 
if. Eiche Natur⸗Lex. * “ 

Orava, fiche Arvs. p. 139, 

Sode, in Vogelsberg, den Grafen von Schön, 
borngehörig, ı. Stunde von Wachtersbach, 
und 3. Stunden von Eelnhauſen. 

Orba, Urbs, Sluß in Italien, welcher im Genue⸗ 
ſiſchen Gebiete entſpringet, und fich der 
Stadt Aleraudria gegen über in den Fluß 
Bormida ergeujt. , 

Orbaffan , tleine Stadt in dem eigentlich fo ge⸗ 
nannten Piemont ın Jtalien, jwifchen Pıgne- 
rol und Turin. j Sr x 

Oıbe, Orob , fleiner Fluß in Franckreich, we 
cher im Sevenner- Gebürge entfpringet, u 
fich in den Lionifihen —— ergeuſt. 

Orbe, Orben/ ChNlans. Veba, kleine Stadt im 
Pais de Vaud, in der Schweitz/ am Fluß Or- 
de, welcher ſich in den Zee bey Neufchaftel 
ergeuft. ie gehöret den Cantons Bern 
und Srenburg, und hat ein altes ga 

Orbec, feine Etadt am Urfprunge des Fluſſes 
Orbee in der Normandie, führet den Titnf 


einer Baronie. . EREN 
luß im Königreich * 


Orbe 23 Urbicus,, . 
welcher fih oberhalb Paradela in den 
1306. 


Esiaergeuft. 
Orben, fiehe Orbe.p. 
Orbion, fleiner Fluß im Languedoc, welcher 
ich oberhalb Naıbonne in die Aude ergeuft. 
Orbitello feine befeftigte Etadt im Sienifihen 
Gebiet in Tofcana , und die Hauptſtadi des 
Stato delli Prefidi, liegt an einem See, wel; 
. ben die Einwohner den Ere von Orbirello 
nennen, und hat einen Hafen, der durch 
einige Forss beſchützet wird. Diefer Ser ge 
et durch einen breiten Einfluß ınd Meer. 
ahr 1707. den 20. Deremb. haben die 
apferli,en unter, dem General Wesel dies 
fen Ort den Srangofen und Spaniern abges 
Orbo, Hierus Sacer, Heiner Fluß auf der Inſui 
rbO, Sdterus Dacet, 

Corfica, welcher fih ins Meer ergeuft. 
Orbo, Orbergo,, fiehe Orbega. p. 1306. h 
Orby , Schloß in der Schmedifchen P 

Upland, 5. Schwebifihe Meilen von Up 

gegen Norden. 
Orcadifhe Inſuln, Orcades , feynd 30. bie 

40. Keine Inſuln, welche ſich aufdem Occa- 

no Caledon:o von Norden gegen Euden bis 

an Schottland erſtrecken, wovon fie durch 
eine ſchmale Dieer » Enge abgefondert wer⸗ 
den. Cie gehören unter das Königreich 

Schottland, es ſeynd ihrer aber nur dreyzehu 

bevölcert, und ihr Bifchoff, der auf der In; 

ful Mainland refidiret, gehöret unter dem 

Erg sBifchoff zu S. Andrevvs. ie bar 

ben Zınn; Bley; und Eifen » 

geſunde Lufft feine giftige Thiere, und auf 

ihren See Küften iſt ein reicher Heringe- 


ang. 

— Hercan, Oouragan, iſt ein hefftiges 
Sturm-⸗ Wetter, welches durch viele gegen 
einander wehende Winde erreget wird, u 
hierdurch erheben fich graufame Zellen, we 
che aneinander fioflen. Detgleichen — 
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entſtunden vormahls nur alle 7. Jahre:; 
Nach der Zeit aber ſeynd fie oͤffters geſpuͤret 
worden. Sie wehen insgemein auf den An; 
tilliſchen Juſuln vom zo. oder 25. Julii biß 
an den 15. Detobris, 

Orcheftra, mar bey den Griechen der Platz, wo 
man die Ballette tantzete. Ben den Nömern 
‚war es der erhabene Ort, mitten auf dem 
Schau Plas, darauf die Vornehmfien far: 
fen, wenn die Gomödien gefpielet wurden. 
Jetziger Zeit heiſſet derzjenige Paltz die Or- 
cheltra, wo die Mufisanten ſitzen, und auf 
ihren Juſtrumeuten fprelen, wenn eine Ope- 

« ra abgefungen, oder ein Tantz gehalten 


wird. 

Orchies, Orche ſium, Heine Stadt im Wallo⸗ 
niſchen Flandern, zwiſchen Toumay und 
Douay 5. Meilen von Ryſſel , iſt in dem Utrech⸗ 

tiſcheü Frieden 1713. an Franckreich abgetre⸗ 
ten worden. 

Orchilla, kleine Juſul auf den Mar del Nort, 
nicht weit von den Antilifhen Infuln bey 
Anierica, etwa 15. oder 16. Meilen vom fe; 
ſten Lande. —— 

Orchimont, Heine Stadt und Herrſchafft im 
Hertzogthum Luxemburg. 

Orci Nuovi, Orcinovum, Urcgi novi, Heine 
Stadt im Gebiet von Brefcia, nicht weit vom 
Fluß Oglıo, den Benetianern zugehörig. 

'Orckney, ſuche Orcadifche Inſuln· P.1306. 

Orco, Orgus. Fluß in Italien, welcherim Val 
Aaſta in Pieniont entſpringet, und ſich b 
Chivas in den Po» ergeuſt. 

Drcza, liche Orßza. 

Orden , ſuche Rıtter-Drden. — 

Orden / Münchs⸗Orden. Dieſe diſtingni- 
ren ſich ſonderlich durch die Farben ihres 
Habits, und find Die weiſſen Canonici Regu- 
Jares, die grauen Ciſtercieuſer, und Die ſchwar⸗ 


gen Benedictine. 

Ordinatio , heiffet eigentlich eine Anordnung, 
in befondern Verſtande aber wird dadurch 

die Einfegungeiner geiftlichen Perſon in ihr 
anbefohlnes Amt oder Pfarr » Stelle, durch 
Auflegung der Hände anderer Kirchens Dies 
ner, angedeutet. 

Ordines, oder geiftliche Aenıter unter den Ca; 
tholiſchen, werden 7. gezehlet, nehmlich 4. 
Ordines Minores, als Oituarii, Lectotes, 
Exorciftz und Acoluthi, und 3. Ordines Ma- 
jores, ald subdiaconi, Diaconi und Presby- 
teri, zu welchen allen der Eingang per Ton- 
furam oder Durch das Scheren gemacht wird. 

Ordingen, Urdingen, Stadt, Schloß nud 
Reichs⸗Herrſchafft im Collniſchen, 1. Meile 
von Kayſerswerth. 

Ordonnance , heiſſet insgemein eine Verord⸗ 
nung, Geſetz, oder Befehl der Obrigkeit, doch 
hat es nach Befiharfenbeit der Rede auch be: 
jondere Bedeutungen. Ordonnances , find 

ey den Medicinern oder Aertzten Diejenigen 
Reguln und Recepte, welche fie einen Par 
tienten zur Wiederbringung feiner Gefunds 
beit verordnen; beyden Mahlern die Difpo 
fitionder Figuren, und der Dinge,fd zu einem 
Gemahlde gehören; bev den Baumeifteru 
die gefihickliche Zufanninenfügung aller. £hene |. 






























Ordte holen , iſt die Verrichtung de 
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eines Gebäudes, dag es allenthalben feine 

Art habe, man mag es oben oder unten,forne 

oder hinten betrachten. Auſſer dem har es 

noch dreyerley Bedeutungen. Denn 1.) nen 
nes man in Franckreich die von den Köuigen 
gemachten Geſetze und Reglemenss tes Ur- 
donnan.esRoyaux ; 2. Liſt Ordonnance eit 
Befehl, den der König mundlich oder ſchrifft⸗ 
lich an den Schagmeikter ertheilet, wenn er 
jemanden eine gewiffe Summe Eeldes aus 
sahlen fell: und 3.) Compagnes d’O:don- 
nancesfind unter den Frantzoͤſiſchen disient- 
gen, welche unter keinem gewiſſen Regiment 
fiehen, fondern bloß aus den Gendarmes und 
Chevanx legers des Königed und der Königin 
gezogen morden. Man hat bey der Deuts 
ſchen Milig auch Ordonang: Reuter, welche 

aus ihren Quartieren aufbrechen, fich gereife i 

Tage bey dem commandirenden Dfficierer 
aufhalten, und deſſen Befehl abwarten müfs 
fen, nach Verflieffung aber-ihrer Ordonant 
in ihr voriges Quartier znrüc kehren. Or- 
donnance, herft auch bey der Militz Diezenige 
—— der hohen Obrigkeit, darinne 
enthalten iſt, was den Soldaten in ihren 
Quartieren und auf Marchen, an Fourage 
und Mund Portion ſoll gereichet merden, 
auch wie fie fich fonft darinne verhalten fol; 
len, damit feine Unordnung vorgehen, umd 
an on ber Unterthanen vorgebeuget wet⸗ 

n möge. 

Ordorff / Obrteuff, Fleine Stadt und Schloß 
in Thüringen, anı fleinen Fluß Ohr, nahe 
vor dem Thüringer Walde, 3. Stunden von 
Gotha, und gehöret dem Grafen von Hohen⸗ 
lohe aus der Grafichafft Gleichen 


8 General; 
Mators , melcher fich Abends sum General 
verfüget, feine Ordres zu enipfangen, und fie 

hernach den andern Majoıs fund zu machen, 
welche ſolche darauf den geringen Officiets 
berichten. Sonſt iſt es auch die Vertichtung 
des General⸗ Adjutanten, welcher deßgwegen 
ſtets zu Pferde bey dem General if, ſeine Or- 
dreszu expediren. Es mird auch der (hrikt- 
liche Befehl eines Ober⸗Officiers eine Ordre 
genennet. 

Ordre, ein Befehl. So fagt man: Die Sol 
datenhaben alle drey Ordres zu mars 
ſchireti befommen, d.i. fie find zu dreyen 
unterſchiedlichen mahlen befehliget morden 
aufzubrechen, und dahin zu gehen, wo es Ber 
commandırende General haben will, daher 
die legte Ordre erwarten, ſo viel heift, ald 
Die dritte Ordre zum Man), melcher jodann 
nach Empfangung derjelben fortgebet. 


Ordre de Baraılle, int diejenige Ordnung, und 


Linien, in weiche man die Bataillons und Es 

. quadrons aufdie beguemſte Manier rangirel, 

wenn die Armee img Begriff iſt, dem Feinde 
eıne Schlacht zu _lieffern. 


Ordre religieux, fiebe Duden. p. 1307. 


Ötdre de chevalerie, füche KRitter-Drden. 


Dedre, iftein hekauntes Wort in Wechſel⸗Ea⸗ 


chen, wenn fie fehreiben , man foll den Ber 
ſel Brief an Hn. N. N. oder Ordre, das iſt 
an denjenigen, Der vom Principal Di! vn 
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Defehl aufjsigen wird, oder an den er indof- 
Äiretworden, bejahlen. are 
Ordunga, Ordunna, Stadt in Spanien in Bi- 

ſcaya meiner bergichten, aber Doch angeneb; 

men — RR: 
Orebro, Feine und die einkige Stadt in der 
Preving Nerseia in Schweden am Fluß Tro⸗ 
‚welche lang aber ſchmal iſt. Ste hat ein 
mes Gynynafium, und an derandern Seite 

derſelden liegt der Eee Hielmern. , 
Orechons, alſo werden in Eud⸗ America Die 

Eintzehner der Landſchafft de la Plata ge; 

Bed ‚ wegen der groſſen Ohren, die fie ba’ 


Orelord, Stadt in Suffolk , in Engelland am 
Fu 


re. 

dregrund, Stadt an ber Küfte von Upland, 
nebit einem Hafen, in Schweden. 

Orehova, Heine Türckifche Stadt in der Bul⸗ 
paren. | 

Orelhana, der Fluß der Amazonen, Rio de las 
Amazonas, iſt einer der groͤſten Fluͤſſe in 
Eid; America, welcher in einem Gebürge bey 


der Etadt Quito in lern entipringet, und fich |. 


wiſchen Brefil und Guiana in das Mar del 
Or» CHDrIn der Sortugiefchen Preoing 
rem , Stadt in der Portugieſi rovin 
Eitremadura, auf * Berge, 3. Meilen 
von Leiria. 
drenbau/ Ohrnbau, Nenbau, Heine Stadt 
und Amt, an dem ðluß Altmuͤhl, im Bir 
thum Eichſtaͤdt/ 6. Stunden von Nürn: 


Orenoque, Paria, Orenechus , groffer Fluß in 
ü; America, zwiſchen Terra firma un 
Guiana, deffen ein Arm fich unter dem Nas 
men Rıo Negro in den Fluß Amazone, der 
andere aber bey der Inſul Trinidado in das 
Mrdel Nort ergeuft. Er ergieffet fich alle 
Jahr ſo ſtarck, daß fich Die Einwohner aus ih⸗ 
ren Nauen aufdie Bäume falvıren muffen. 
Don dieſem Fluſſe führet ein fruchtbares 
Theil der Landſchafft Guiana den Nahmen, 
welches ſehr reich an Bold: und Silber; Berg 
werden ifi,und von unserfhiedlichen Natid⸗ 

nen bewohnt wird. 9 

Orenke, Auris, Stadt am Minho in Gallicien 
in Spanien , weltbe warme Geſund⸗Baͤder, 
wie auch ein unter den Ertz ⸗ Biſchoff su Com⸗ 
poiiel gehöriges Biſchoffthum hat. 

Oreska, ſiehe Noteburg. p. 1271. 

Orefund, ehe Sund. eu. 

Orerhus , gin Fluß bey Palermo in Gieilien, itzo 
Fiume de lJamuraglia genannt. 

Orero, fiche Admirati. p.29. _ 

Orexenfleine Stadt im Walloniſchen Flandern, 
wiſchen Doraık und Douay gelegen. 

Orewe, ein Hafen in Eifex in Engelland, 

Orfa, Etadt in der Proving Diarbeck in Afien, 
am Fluß Euphrares. Sie ift eine von dem 
Luigen Städten, 10 das gute Corduan⸗Le⸗ 
* gemacht iind, uud has einen Turcfifchen 


Orfea, ſuche Alpheus. p. 72. 
Orford, fhöner Kleckenan der Küfte der Land, 
ft suffork in Engelland , welcher Sitz 
und Stjmme im Parlament hat. 


Ori c filci » | i d 
riage curfilci » iſt am Perſianiſchen 3 er: 
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Orgaz, kleine Stadt nebft dem Zitul einer 


Draficaft in Neu⸗Caſtilien, 4. Meilen von 
d 


Or ut rantzoͤſiſche Handels⸗Stadt in der 


5 
ranche» Conite, allmo viel Tuch gemacht 
wird. 


Orgiano, fiehe Orjgano, p. 1311. 
Orgon, greoffer lecken in der Provence am 


| | Fuß 
— 5. Meilen von Avignon gegen Suͤd⸗ 
e 


en. 
Orgues , ſeynd Beil: und mit Eifen bes 


ſchlagene aroffe Sal: Bäunıe, welche über ein 
Thor an seiten, Stricke und Well: Bäume 
angenachet ſeynd, und herunter gelaffen 
werden fönnen, wenn man das Thor damit 
bedecken will. Sie ſeynd beffer als die Falls 
Gatter, weil man etwas unterfchieben fan, 
daß fie nicht aufdie Erde füllen. Man nens 
net auch Orgues oder Orgel» Pfeiffen eine 
Anzahl Slinten + oder Musqueren » Länffte, 
welche auf einem Stuͤcke Holge neben einan⸗ 
der feſt genracht werden, damit man fie ent> 
weder mit einander, oder eines nach dem ans 
dern, loßzunden kan. Man gebraucher fich 
derfelben um die Brefchen , oder andere Ders 
ter, wo man die Attaque beſorget, zu beſchuͤ⸗ 
pen. Angleichen gebrauchen ſich die 

nier derfelben anf den Schiffen, um das 

tern der Feinde zu verhindern. 


Drheiin, lecken am Decker: Fluß im, Sti 
— wiſchen een 


ornburg. 


Oria, Stadt in der Neapolitaniſchen Provintz 


Terra d’Otranto, welche einen Bi 
der unter ben Ertz⸗Biſchoff zu — — 
ret. 8 iſt ſchlecht bewohnt, und has ein 
altes Schloß. 


jenige, welcher des Königs Bogen und Pfeile 
träger 


gel. A 
Oriago, Oriscum , Heine Stadt in der Bene; 


tianiſchen Landſchafft Paduano in Italien. 


Orient, alſo wird in der Geographie die Ge⸗ 


gend gar Morgen genennet, wo die Sonne 
aufgebet. 


Orientalifche Compagnie zu Wien, ift eine neue 


andlungs-Socierzt, melde Ihro ietzt ⸗ egie⸗ 
rende Kapferliche Majeſtaͤt 1719, angeleget, 
ſich ſelbſt derſelben zum Prote&or vorgefteller, 
und fie mit herrlichen Privilegien begnadiget 
haben. Es Hi derfelben mit allen Waaren, 
nach der Tuͤrckey und andern Drientalifchen 
Ländern privative, das iſt niemand andern 
bey Strafe der Contrabandirung,anf der Do⸗ 
au und andern Fluͤſſen, wie auch zur See 
zu handeln verftattet; Es fönnen fo wohlẽ in⸗ 
heimifche als Fremde, und von allerley 
Stande, darein freten, und befichet eine: 
Einlags » Qugra iu 1000, Rheinifchen Guͤl⸗ 
ben, welche mat feinem Arreft, Sequefter oder 
Steuern beleget werden fan. An Mauten 
und Zöllen bezahlet fie ein gewiſſes und ers 
leidliches per Cent ; Sie fol aller Orten, ma, 
fie es vor nüglich befindet, Manulacturen 
Niederlagen, Kranen und Packhaͤuſer auf, 
sichten ‚_ in Wien aber ift Die Haupt⸗Nieder⸗ 
lage. Sie ernennet ihre Dircktores ur Of. 
cuan. 


izu Drifamma Driguella 


ficinneen felbft , und die Membra derſelben 


nnen in Materia des Commereien⸗Weſens 
nirgend anders als vor dein hierzu angeſtell⸗ 
ten Wechſel⸗Rechte, belanget werden. Und 
endlich iſt ihr ein beſonders Wappen verliehen, 
davon die obere Helffte Goldfarb, die untere 
aber ſchwartz ift,u. ruͤckwerts auf 2. ereutzweiß 

‘ über einander geftellten Schiff» Auckern rus 
‚bet. 3 befindet fich ein rothes Bur⸗ 
undiſches Creutz, und in dem obern Felde 
der Kayſerliche Reichs⸗Adler, mit dem 

Oeſterreichiſchen Schildlein auf der Bruſt; 

in uuntern Felde aber ſteht der Kayſerliche 
Nahmens Buchſtabe Cyl. 

Oriflamma, mar vor dieſem die Haupt⸗Fahne 
des Frantzoͤſiſchen Neiched, von einigen la 
Baniere de >r. Denis benahmet. Sie fahe 
wicht anders aus, als sine Procegions; Fahne, 

- war von rothen Stoff, allenthalben mit gül- 
ı denen Flammen beſetzet, Daher fie auch Ori- 
flamme hieſſe, in der Laͤnge von ı2. Fuß, mit 
- Spigen und Zacken bordiret , und auf eine 
güldene Lange geſteckt. Derjenige, fo fie 
trug , war ein- Kutter von alten und guten 
: Adel, und der beftevonden Offieiers unter 
der Armee. Man brauchte fie nur in hoch⸗ 
- wichtigen Feldzuͤgen, der König bekam fie 
wuit fonderlichen Geremonien aus der Hand 
des Abtes zu St. Denis, und wenn diefe Fahne 
- zum Borfcheinfam,durfftefich niemand von 
der Militz entfihuldigen , faft wie tego, weun 
der Bann und Arrierebann qufgeboten wird. 
Seit den Zeiten Königs Caroli VII. in 
anckreich hat man diefelbe nicht mehr mit 
ch beyder Arnıceumber geführet, ſondern 
man hat an ihrer Stelle eine weiffe Stan: 
Darte zum Haupt: Panier von Franckreich 

» angenommen. 
Origano, Orgiano, Origanum, Aurelianum, 
ine Stadt nebit einem Vicariar, faft 3. 
“Meilen von Vicenza, Inder Benetianifchen 

ö Proving Vicentino. 

Origeniſten, Ketzer unter den Chriſten, die aus 
den Schrifften des berühmten Kirchen⸗Leh⸗ 
rers Origenis, welcher aus der Eqgyptiſchen 
Stadt Alexandria gebuͤrtig geweſen, und im 
ten Seculo gelebet, erweiſen wolten , daß 

. Ehriftus nur per adoptionem GOttes Sohn 
fey, daß die Seelen vor den Keibern erſchaf⸗ 


- fen, u. ſ. m. 

— it der rechte Aufſatz, oder das wahre 
- anterfchriebene und befiegelte Eremplar eis 
nes Briefes, einer Handſchrifft, u. d. m. 

Origny, Alderuay, Oriniacum, Heine Inſul des 

Dritannifchen Meeres, micht weit von der 
* der Normandie, der Cron Engelland 
rig. 

— Stadt und Schloß in dem Portu— 

iefiihen Efremadura, Sie liegt im Ge— 
Diese , und ift aljo von Natur fejte, auch bat 
ſie eine Univerfität, welche 1555. geſtifftet 
worden. 

Origuella, Orihuella, Orivla, Stadt am Fluß 
- segura im (debürge, im Koͤnigreieh Vatentia, 

nebit einem alten Schloß auf einem Berge, 
und einem Biſchoffthum, unter ben Ertz⸗ 
Bifchorf von Valenria gehörig, 4. Spaniſche 
Meilen von Murcia. 
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Dribow, Feine Stadt in Podolien, an den 
Moldauiſchen Grengen, im Polen. 
Ori'hac, Aorılhac , ıurisrarum. wehlgebauehe 
Stadt inAuvergne, am Fluß Jordane , nebft 
einem Baslliage und + refidıal. Es iſt hiefelbit 
ein groſſer Handel mit den Spitzen, welche 
in Auverene gemachet werden. 
Orillon, iſt ein mut einer Mauer befleideter 
ffen Erde am Schulter s Windel eines 
Haſtions hervor ragend , Die Flanc damit ju 
bedecken, und zu veryindern, daß die Belage⸗ 
rer die auf ſolcher Flanc gepflungete Stücke 
nicht unbrauchbar machen können. Man 
bat ruude Orillons, und auch andere, welche 
Epaulemenss genennet werden, und Deren 
Figur faft viereckigt if. Siehe Math. 
Lex. pP. 999. en 
Orino , Schloß im Mayländifchen Gebiete in 
Italien, über dem 1.ago dı Gavira, an 
Grentzen der (Sraffihafft Anghiera, - 
Orinoque, fiche Orenoque. p. 1309. ,  , 
Orio, Menlaico, Onius, SußnS nien, m 
der Landſchafft Guipufcoa, welcher ſich zu 
Orio in das Biſcayſſche Meer ergeuſt. 
Orio. fleine Landſchafft in Spanien, an ber 
Kufte von Guipufcoa am Einfluß des Orio. 
Orıola, ſiehe Or'guella. p. 1311. ‚ 
Oriftangi, Orißansm, Stadt am Golfo d’Ori- 
ftagnı, und ein Maͤrggrafthum gleiches Nas 
mens in Sardinien, bat ein * 
thum, und wegen der ungefunden Lufft we⸗ 
nig Einwohner. 
Orixa, Königreich nebft der Hauptſtadt glei 
ches Namens, in der Halb: Inſul von is 
dien , diffeit des Gangis, im Königreich Gol- 
conda, am Golfo de Bengala, demg 
Mogul gehörig. 
Drfan, fiehe Orcan. p. 1306. , 
Orkedal, fleine Stadt in Norwegen in der Pr 
vintz Drontheim, 7. Meilen von Drontheim/ 
gegen Weſten. j 
Orla, Orl, kleiner Fluß, welcher im Oſter⸗ 
lande beym Staͤdtgen Triptis entſpringet/ 
und ſich bey Orlamunde in die Saal ergeuſt. 
Drlamünde, Etadt und Amt im Thüringen 
an der Saale, wo der Eleine Fluß Orla hin⸗ 
ein fället, und eine Brücke hinüber gehet, 
2. Meilen von Jena und Rudelſtadt, ametzo 
indas Furſteuthum Altenburg gehörig. Das 
hohe Berg⸗Echloß dabey iſt meift müfte, da⸗ 
von fich-vor dDiefens Die berühmten Grafen 
von Drlamıunde geſchrieben haben. 
Orlanılo, Capo d’Orlande oder di Martino, 
Vorgebuͤrge an der Nördlichen Kuͤſte des 
Val di Demona In Eicilien. 
Orleanois, Ager Arrelianenps , Eleine Provintz 
in Srandreich, zwiſchen »atinwıs, Blaiſois 
und Beauce, ander Loire gelegen, 
Orleannoıs, Præfectura Aurelunenfs, eines 
von den 12. "eneral-Gnuvernemens intra 
reich, welches gegen Norden an Die Norman- 
die und die Isıe de France, negen Dften all 
Champagne und Burgund, gesen Suͤden an 
Bourbonnois, Marche, erigord und dainto⸗ 
tzne, gegen · Weſten aber an das Meer von 
Gafogne und an Bregne grentzet. Es 
iſt ein fruchtbares Land an (Hetrende, ar 


— 


— — 


> 33 
Obſtund Wieſewachs, und beftehet aus 14. | 


"4 
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feinen Provingen, welche ſeynd Zeauce, | 
Perche, Vendamois, Mairt . Poıtou, Angon- 
mis, Aunis, Nivernois, Berry, Gasineis, 
das infonderheit alfo genannte Or- 
kamis, Blaifsis, Touraine und Amon. 
Der neue Canal yon Orleans ift in der Pros 
Pink Gatinois, unweit Gien , und vereiniget 
ia Jlüffe Loire und Seine mit einan⸗ 


Orleans , Aurelis , eine der fihönften und ältes 


fen Städte in Franckreich, in_ der Provintz 
Orleanois an der Loire , allivo fie einen Ha⸗ 
bat, und eins fehöne Brücke in die Vor; 
dt hinüber geht. Sie ift febr groß und 
flön, hat eine Univerfität, (welche 1312. 
gehifftet worden , und bey der die Deutfihe 
Nation bejondere groffe Privilegia und eine 
Bibliochec hat, ) eine Bailiage, — und 
ein unter den Cttz⸗Biſchoff zu Pariß gebort; 
—A— wie auch den — eines 
zogthums, davon ſich gemeiniglich des 
gs Bruder ſchteibet, und wo die Ftau⸗ 
ſiſhe Eptache am reineſten geredet wird. 
—* Hettzog Philippus von Orleans iſt 
den 3. Augufti 1674. gebohren, und nad) Abs 
ferben des vorigen Königes in Franckreich 
Ludevici XIV. jn währender Minderjährigs 
keit des jungen Königs zum Negenten über 
gank Sranctreich gefeget worden, Seine 
Gemahlin ift Francifca Maria, eine natürs 
liche Tochter des vorigen Königs Ludovici 
XIV. don der Montespan, gebohren 25. Mart. 
1681. und vermählet 18. Febr. 16092. Sein 
einkiger techtingkiger Printz iſt Ludovicuss 
Due de Chartres, welcher den 4. Aug. 1703. 
gebohren worden. 


Orleans, Infuls Aurelianenfis , Inſul in Cana- 


da, in NordsAmerica, welche der Fluß S. Lau- 


renziu ma 


made, , 
echt, ein Betg⸗Schloß im PrachenfersKveiie 
\ n 


 Drlog« Schiffe, . Arieges-Schiffe.p.989. 
* Stadt in der Woywodſchafft Lenciies 


Ä ei, 
‚ Ormea, Ulmer, Stadt am Flug Tanaro, in 


Piemont, nebft einem mit Garnifon beſetz⸗ 
ten feiten Schloffe auf einem hohen Berge. 


Omeshuch, Stadt in Lancashıre, in Engel; 


‚ Ormelaun, Heine Stadt in Suͤd⸗Schottland 


Ormond , 


. 


ih der Probink Lothiana am Fluß Tyne s 5. 
Peilendon Edenburg gegen Often. 
Ormondis, ein Theil der Ir laͤndi⸗ 
Pier Graffihaft Tiperari, in ber Broving 

infter, welcher gebürgicht und unfrucht⸗ 
barit, und davon die Friandiſche Familie 
derer von Butsler den Serkoglichen Titul 
bat, Eo ifi aus derfelbenentiproffen Jaco- 

» Serkog von Ormond , fb 1712. au ſtatt 
des Heitoge don Marlborough ald Genera- 
lsimusder Engliſchen Armee in denen Nies 
derlauden ernennet, von dem iegigen Könige 
—** * — ſeiner Chargen en. 

‚und im Parlament angeklaget wu 

iſt aber ans Eugelland enswichen. 

» Ormnzium, Armuzia, Flains Mſul 

1. Cheil, 1722. 
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in Aſien, wo der Perſianiſche Meer⸗Buſen 
und das Arabiſche Meer zufamınen henget, 
zu der Perſianiſchen Landfchafft Kyrman ger 
oͤria. Die Stadt und Feftung Yrmus haf 
einen guten Hafen , und gehörete vor Diefe 
den Portugiejen ‚ aber 1622. hat fie Der Kö⸗ 
nig von Perjien mit Hulffe der Engelländer 
erobert, deßwegen dieſe zur Danckharfeit 
noch bif dato die Selffte des Zolles in dem 
rſianiſchen Meer; Bufen zu_genieflen Has 
n, melcher jährlich ein anjebnliches träs 
get. Als die Portugieſen diefen Ort noch. 
inne hatten, war es eine reiche und trefliche 
tabs, aber nach der Eroberung ift fie jehr 
mürte morden,und die Handlung hat ſich mets 
ns nach der Stadt Combron auf dem fes 
en Lande gejonen. — 
Ormus, der Meer⸗Buſen von Ormus iſt ein 
Theil des Arabiſchen Meeres, und ſtrecket 
fich von der Meer; Enge Moſſandan biß an 
Das Cap de Raz al-Gate. 
Ormus, das Borgebürge von Ormus, liegt an 
den Provinzen von Fars und Kherman in 


ien. 

Ornain , Oraea, Heiner Fluß in Lothringen im 
Hertzogthum Bar, welcher fich zu Vitr in Die - 
Marne ergeuft. 

Ornano, Fluß auf der Inful Corfica , welcher 
fich in den Goifo di Talabo ergeuft. 

Oruar, Arts sZierrath, Schmuck, Zierde, 
* che, Koͤnigliche und Biſchoͤffliche 

e 


ider. 
Orne, Fluß in der Normandie, welcher ſich 
. unterhalb Caen in das Britanniſche Meer 


ergeufl. A i 

Orne, us in Lothringen, der zwiſchen Die- 
denhoven und Mez in bie re , 

Drnet, Stadt in der Woywodſchafft Marien: 
burg im Polniſchen Preuffen. 

Oro, Capo del Oro, oder il Capo Figera , bes 
rühmtes Borgebürge auf der Inſul Negro« 
— gegen Oſten gelegen, allwo es wegen 

er vielen Felſen uud Klippen gefaͤhrlich vor 
die Schiffe if. 

Oronoco, Oronoque, fiehe Orenoque, p. 13709 

Orontes, ein berühmter Fluß in Cxlefyrien, 
der auf dem Berge labano entfpringet, nach⸗ 
mahls fih in die Erde verliehret,, und in 
Apamenen nieder hervor bricht , da er denn 
Antiochien vorbey fireicher, und lich neben 
Seleucien ins Meer ftürget. Sein iegiger 
Nahme ift Solilino, j ur 

Oropefa, Oropofareja, Stadt im Königreiche 
Valencia , am Mittelländifchen Meere. 

Oropefa, Guancabalica, fleine Stadt in Peru, 
in Güd;America. 

Orofchick , fiche Roozig. 

Orofpeda , hoher Berg in Neu-Eaftilien. 

Orp, eine Meyerey in Brabant , in dem Quar; 
‚tier von Löwen , am Fluß Gecte, 

Orpha , ſiehe Orta, p.1309. 

Drfa , ſiehe Orsha. * 

Orſera, Urferium, tleine tadt an der Kuͤſte 
von —** beym Einfluß des Fluſſes Lemo, 
den etianern gehörig. 

Drsha, Stadt in der Monmodfcbafft Wir 

idee al an dem linden Ufer, = 

iz 
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Nieper⸗Fluſſes, allwo eine Brücke über felbi- 
gen gehet, iſt meiſt von Juͤden bewohnet/ und 
liegt ai. Heilen von der Hauptſtadt Witepsf 
gegen Euden. 
Orſowa, , Heine befefligte Stadt und Paß in 
Savien in Ungarn , in dem Banmat von 
Temeßwar, an der Donau, Gleich darun⸗ 
ter liegt die mit Schantzen und Beſatzung 
wohluerfehene Inſul Carolina , von Kapfers 
Leopoldi Prinken Carolo alſo benahmet. 
Diefer Ort murde 1717. nach einer furgen 
Belagerung von denen Kapſerlichen erobert, 
und ıft auch im Paſſarowitziſchen Frieden 
1718. dem Kayfer verblieben, 
Orſoy, Orfovium, Heine Stadt am Meftlichen 
Ufer des Rheins, im Hertzogthum Eleve, 1. 
Meile von Rheinberg. Sie ift —— 
wurde An. 1672. von den en bert, 
2. Jahr aber darauf wieder verlaffen. 
3a, Stadt und Staroften in der Woywod⸗ 
daft Mſcislaw in Lithauen, nebft einem 
Schloß , mo der Fluß Orßza in den Dnieper 
fället , 18. Meilen von Smolensko. Cie ift 
- 1708. von den Moſcowitern abgebrannt wor⸗ 
den, und 1710. ſchickte der Moſcowitiſche 
Fürft Menzikom einen Gevollmächtigten da- 
hin, diefe Staroftey in feinem Nahmen in 
Beſitz zu nehmen. 
Det, iſt der vierdte Theil einer coutrant Muͤntze. 
3. €. ein Orts⸗Thaler iſt 6. gute Groſchen 


oder ı2. und ein Orts⸗Guͤlden 


“ 


‘ 


D 


Meißniſch 5. Groſchen vr 
Ort, Schloß und yerrfeha t ın Ober-Defter; 


reich am Gennünder-See gelegen , dem Gra⸗ 


fen von Prenfing gehörig. 

Orta, Fleine Stadt im Herkogthum Mepland 
in der Proving Novara, dem Biſchoff von 
Novara gehörig. Es liegt ein groffer See 
— welcher von dieſer Stadt den Namen 

N 


Orta, Hortanum , Fleine Stadt im Patrimonio 
Perri, gm Kirchen⸗EStaate, nicht weit von 
der Tyber. Lie hat den Zitul eines Bi; 
ſchoffthums. = 

Drtchen, eine Hollaͤndiſche Münse, welche =. 
Deut gilt. j 

Orte, alfo werden die Cantens in der Schweitz 
genennet. Die acht alten Drte find die 
Cantons Zuͤrch, Lucern, Schweitz, Unter; 
walden, Zug, Glaris, Uri und Bern. Wenn 
man aber nur von Sieben-Deten ſchrei⸗ 
bet, ſo wird Bern ausgejchloffen, als welches 
unter den Cantons zuletzt, nemlich 1353. in 
den Schweigerifchen Bund getreten. Die 

fünff Dute werden die 5. Eatholiſche Can- 
tons Aucern, Ury, Schweig , Unter: 
walden und Zug genennet, weil fie unter; 
meilen ihre abfonderliche Zagfasuıng halten. 
Die zugewandten Drte aber werden die- 
jenigen Linder, Gtädte und Derter genen- 
net, welche ſich in den Bund der 13. Cantons 
begeben baben. . 
Ortegal, Trilewcum promentorium, beruͤhm⸗ 
ted Worgebürge in Gallicien , daran ein 

Schloß gleiches Namens liege. 

Ortelsburg, ein Schloß und Amts-Haupt⸗ 

mannſchafft m Waſſer Warbufch, im 

Vrandenburgiſchen Preuſſen. 


































Ortenau Ortona 


Drtenau, Orsenavsa, kleine Landſchafft in 
Schwaben, zwiſchen der Marggrafichafft 
Badenund den Grafichafften Ederftein und 
—— der Rhein aber ſondert ſie vom 

ſaß ab. Es liegen darinne die Reiche 

Staͤdte Offenburg, Gengenbach und Zell am 

Hamersbach, auch haben verfchiedene Reichs⸗ 

A und andere Herrſchafften darinne zu 
en. 

Ortenborn, Stadt in Engelland in ber Pro⸗ 
. Northumberland, ı, Meile von Nevr- 
caſtle. 

Drtenburg, Graſſchafft in Kaͤrndten, dem 
Sürften von Porcean zugehörig. Die Haupt 

ads Ortenburg liegt an der Donau. 

Drtenburg, Herrichafft, Stadt und Schloß 
srosfchen Der Graficharft Hanau und der 
— dem Churfuͤrſten von Mayntz ge⸗ 

hoͤrig. 

Drtenburg, ſonſt Alt⸗Ortenburg genannt, 
Grafſchafft im Bayerifchen Greyje, denen 
Grafen von Drtenburg gehörig , welche 
Stände des Reichs feynd, und über diefes die 
Herrſchafften Neydeck, und Seldenau beſi⸗ 
tzen. Sie ſchreiben ſich des altern Ge⸗ 
ſchlechtes, zum Unterfcheid der Kaͤrndti⸗ 
ihen Linie. Das Stamm Hauß Orten⸗ 

urg, ein Staͤdtlein, und hat ein Graͤfli⸗ 
ches Refideng-Schloß, 2, Meilen von Paſſau, 
allwo eine Kunft- Kammer und eim groffer mit 
Mauern umgebener Thier⸗Garten iſh. 

Drtenburg, Städtlein, Herrſchafft und Graͤf⸗ 
lich⸗Stollbergiſche Reſidentz, Legt ı. Meile 
von Büdingen, und 4. von Franckfurt, und 
wird en 2. mabl ein berühmter Marckt 
dajelbft gehalten. Diefe Herrfchafft ftehet 
denen Grafen von Stolberg, aus der König: 

einiſchen Erbfihafft, mit denen Grafen von 
anau bis daro gemeinfchafftlich zu. _ _ 

Deteneng ‚ feines Schloß und Herrſchafft in 
Mittel-Eram, 6. Meilen von Lapbach, dem 

Grafen von Lichtenberg gehörig. 

Orthez,, fiehe Ourtez. p. 1327. 

Orthodoxus , heiffet derjenige, fo im Glauben 

Rn ** mn Ach u. 
rthograpnie , IE Die Wiſſenſchafft, ein 
mit eben den Buchfiaben zu fihreiben, is 
Die Pronunciation im Reden, und die Deriva- 
tion feined Urfprunges erfordert. Diele 
Orthographie richtet fich entweder nad) dem 
alten oder neuen scylo, und es ift faft feine 
Sprache, ben welcher die neuen Cricicı durch 
allzuvieles Fünfteln die Orchographie nicht 
— undeutlich, oder ungereinit gemadis 

aben. 

Orton, Stadt in Engelland in der Provink 
W eillmorland, 

Ortona, Ortona a mare, Feine ſchlechtbewohnte 
Stadt an der Küfte von Abruzzo cıtra 
Neapolis, Dem Hertzog von Parma jugebd: 
zig. br Biſchoffthum gehoͤret unter den 
Ertz⸗ Biſchoff von Civira_dı Chieri, Eine 
andere Stadt dieſes Nahmeus liegt in ebell 
Diejer Provintz, welche zum Unterfcheid Or- 
tona di Marli genennet wied, und einen Bir 
ſchoff hat. 

R Drtrant, 
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—— ——— — nn 
Ortrant, Heine Stadt im Meißniſchen Kreis | Ofero, Oforo, Akforws , Inſul des Golfo di Ve- 


ander Pulinig unweit Hayn, Chur⸗Sach⸗ 


gehörig. 

Drteuff, ſiehe Deborff.p- 1308. 

Orts; Thaler, ſiehe Hrt. p. 1515, 

orugna, Stadt in biſcaya, in derer Gcgend 
viel Pomeransen und Gitronen zu finden. 

Orygia , die beruhmtefte Inſul von den Crela- 
* Ben Meer, die ſonſt auch De- 

eiſſe 

Oruba eine von den Antilliſchen Inſuln Sotto · 
—— welche den Hollaͤndern 

re 

Orvietano, Ager Urbeveranus, Paͤbſtliche Lands 

ft wiſchen dem Hertzogthum Caftro, dem 

atrimonio Petri, dem Hergogthnn Spoleros 

der Land Perugino und Sienefe, in To- 
fcana en. 

Ormvieto, Urbeverum, Ornitum , Hauptitadt 
der Landſchafft Orvietano » im Patrimonio 
Petri, nebft einem Bifchoffthum , welches 
unmittelbar unter den Wabft gehöret. Cie 
ik ſo wohl wegen ihrer Arche als auch we; 
gen ihrer Lage siemnlich fefte, indem fie auf 
einem fteilen Felſen erbauet if. Allhier ıf 
sine Art von Gegen⸗Gifft, Orvieran genannt, 
vn Su berühmten Chymico erfunden 


wo un 

Orusnitfchei, der oberſte Befehlshaber Über die 
Nut Kammer in Moſeau. 

Oruſt, Inſul in dem — unter der Pro⸗ 
Bann a us, anderthalbe Meile von Udde⸗ 

a. 

Orwel, Fluß in Engelland, in der Provink 
Suffolk, welcher ſich ins Meer ergeuft. 

Orzel, fleiner Fiuß in Coſaqueu⸗Lande ſo in den 
Dnicper fällt. 

Orzi-nuovo, ſiehe Orei Nuovi, p. 1307. 

Orzi vecchio, eine fleine Stadt in Brefcia , N 
alien, Tiegt 2. Meilen von Orci-nuovi, un 
gehören beyde Derter den Venetianern. 

oa, fleiner Fluß in der Landſchafft Sienefe ın 
Tofcana, welcher ſich bey.Telamone Vecchio 
ins Meer ergenft, 

Ofacka, groffe Stadt nebft einem feften Schloſſe 
in der Landſhafft Quio in Japon. 

ofafco, Graffihant in Piemont gegen Pignerol, 
in Italien, darinne der Haupt⸗Ort gleich: 
—* Ofakco heiſſet, und eim offener Fle⸗ 


den ift, 
Ofcafalo, Oftafalum, Heine Stadt in der 


Meyländifchen Grafſchafft Cremonete- · 
char, Stadt und Amt im Meifnifhen 
teile, zwiſchen Meiffen und Wurken, Dem 
Ehurfürkien su Sachjen gehörig. j 
Oſchersleben, Heine Stadt und Amt im 
Hienthinm Satberftads, gegen Die Magde⸗ 
urgifchen GGreutzen, am Fluß Bode, dritte⸗ 


Ibe Meile von Halberfiadt. 
jeesin, sche Dswieczin. 


‚Olculum Pacıs, zu ‚ beiffet in der 


Catholiſchen Kirche, wenn der neu⸗ erwehlte 
bit, auf feinem Seſſel vor dem Altar 
isend, die ihn Eniend Euftende Cardinaͤle 
bet, und fie ſelbſt auf beyden Backen 
Vnd ſolches heiffet die erfie Ade- 


ration, 


neria, auf den Kürten von Dalmatien, den 
Venetianern See, von welcher man uber 
eine Brücke auf die uiwCherfo kommen 
fan. Sie hatein unter dem Erk-Bifchoff von 
Zara gehörige Biſchoffthum, und die 
Hauptkads heiffet gleichfallg Ofero. 

Oſtach, alte berühmte Benedietiner ‚Abtey 

‚m Ober » SBärndten am Dfiacher Eee zwi⸗ 
fhen den höchiten Bergen , unweit Bil 
lach, wojelbft boleslaus II. König in Po⸗ 
len, wegen des an dem Biſchoff zu Cracau 
begangenen Morde, ſich incognito aufgehals 
ten , in der küche gedienet, und An. 1090. 
geitorben, 

Dfice, Stadt in der Woywodſchafft Sendos 
mir in Klein Polen. 


ofimo, Ofmo, Auximum, Heine Stadt am Flug 


Mufone. in der Marca d’Ancona , im Päbfts 
lichen Gebiete, nebft einem Biſchoffthum, 
fo unmittelbahrunter den Pabſt gehoͤret. 
Oskimul, fleine Stadt auf der Weitlichen In⸗ 
ful Mut, bey Schottland, an einem Meer⸗ 


Bufen. 

Dfmian, fiehe Oßmiana. p- 1319. 

ofmo, Borgo d’Osmo, Uxama, Oxama, feine 
Spaniſche Stadt in Alt-Eaftilien , am Fluß 
Douro, nebſt einer Univerſitaͤt und einem Bis 
ſchoffthum ‚melches unter den Ertz ⸗Biſchoff 
zu Burgos gehoͤret. 

Dsnabrüd, Biſchoffthum im Weſtphaͤliſchen 
Kreiß, zwiſchen dem Biſchoffthum Muͤnſter, 
dem Fürftenthun Minden, und dev Graf 
ſchafft Mavensberg. Es wird allemahl, vers 
möge dis Münfier: und Oßnabruͤckiſchen 
Frieden = Sichluffes , wechſelswelſe ‚ein Lu⸗ 
therifcher und ein Gatholiiher Biſchoff ers 
wehlet, unter welchen jener jedesmahl aus 
dem Haufe Braumiihiveig und Luͤneburg 
iſt, und wenn ein Lutheriſcher Biſchoff res 
gieret, ſtehen die Catholiſchen Unterhanen 
in Kirchen-Sachen unter dem Churfürften 
zu Cölln als Metropolitano, hingegen find 
auch die Lutheriſchen Einmsohner , menn ein 
Catholiſcher Biſchoff an der Negierung, 
denifelben in Religions/ und geuftlichen 
Dingen nicht unterworfen. Der iskige 
Bijchorf daſelbſt ift Ernellus Auguftus, Her⸗ 
tzog zu Braunfihmeig und Lüneburg, Ihro 
Majeſtaͤt des Königs von Engelland und 
Churfürftens von Hannover, juͤngſter Herr 
Bruder, welcher den 17. Sept. 1674. — 
ren, und 1716. Biſchoff allhier worden. Die 

auptitadf Denabrüd, Osrabruga, iſt eine 

anferStabt / ‚uud liegt am Fluß Haſe, 8. 

Meilen yon Muͤnſter, deren —* — 

etersburg genannt, die Reſidentz der 
chörfe iſt. In dieſer Stadt wurden 1644. 
die Zractaten zu den berühmten Weſtphaͤ— 
iſchen Frieden angefangen, daher ielbiger 
öfters der Osnabruͤckiſche Friedens⸗Schluß 
genennet wird. 

ofopo, Flecken and ſeſtes Schloß am Fluß Ta- 
jamento im Friaul. 

oforno, Stadt in der Landſchafft Chin, i 
Sid,America am Tluß-Cabrero, in — 

Tt 2 unfrucht 


i⸗ 
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oſranach, g 


olſſety. Oſeria, eine Gra 


chen Titul_führet. 


Oſtaltie 


unfruchtbaren und kalten Gegend, jedoch 

giebt es Gold daſelbſt. 

Stadt in der Landſchafft Us- 
beck oder aralnahra in Aſien. Sie iſt 
die Hauptſtadt der Landſchafft Osranach. 

Oßa, Fluß im Polnifhen Preuffen , welcher 

ſich oberhalb Graudentz in Die Weichſel er: 


geiüſſt. 
oſſam, Flug in Bulgarien, ſo an der Grentze 


von Romanien —— t, und nicht weit 
von Nicopoli indie Donau fällt. 


Oheg, berühmses Ciſtercienſer⸗Kloſtet im 


Leutmeritzer⸗ Kreife in Böhmen, hart an 
den Meißnifihen Birengen, 2. Stunden von 


Toͤplitz. 
Oßenberg, Schloß und kleines Amt am 


ürſtenthum Meurs unter der 


Rhein, im r de 
gehoͤret dem König in 


Stadt Rhein 


reuffen. i 
| Dfenthal, Thal im Stifft Paderborn, me fic) 


die Wuſte Sende endiget. 

afft in Leinſter, in 
Irland, melche Beni Hertzoge von Ormond 
zuftehet, nebft einem Biſchoffthum, deffen 
Biſchoff zu Kilkenny refidiret, und unter das 

Bißthum zu Dublin gehöre. 

Oßfelde/ feine Stadt am Fluß Aller,an den 
Braunſchweigiſchen umd Magdeburgifihen 
Grentzen. 

Oßiach/ ſiehe ri — 

Oßmiana kleine Stadt und Caſtellaney, 
um Fluß Oßmlaua, dem gr Sapieha 
— 5 — in der Woywodſchafft Wilna, in 

ithauen, 7. Meilen vonder Stadt Wilna. 

Oßolin, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
ig, ın Klein s Polen, 

offona , Fleine und wuſte Stadt in Catalonien 
nicht weit vom Fluß Tera , hat einen Bifchofl 
unter Tarragona gehörig. ; 

offonoba, mar vor diefem eine weltberühmte 
Stadt, ietzo aber ein Dorff, Eftı genannt, 
im Portugiefifhen Königreiche Algarve, da; 

egen ift 2. Meilen davon die Stadt Faro ins 
Aufnehmen kommen. 
@ffuna, Feine Stadt nebft dem Tituf eines 
thums und einer Univerfirät, in 
ndalufien , in der Diasces von Sevilla, da; 
von eine Spaniſche Familie den Herkogli; 

Der Hertzog von Of. 
funa mar Anno 1713. erſter enipotentiarius 
Philippi V. in Spanien bey dem Utrechtis 
fchen — haſſet wi 

Oſt, gegen Dften, heiffet ſo viel, ala ge: 
gen Sorgen oder gegen Aufgang der 

nme. 


Oftabarez , ein Meines Gebiet in Vrieder ; Na- 
varra „ in Franckreich. 

oftage, fiche Otages, p. 1324. 

ofalric, Heine Stadt in Gatalonien, am Fluß 
Tordera , deren Schloß geſchleiffet iſt, zwi⸗ 
ſchen Vich und blanes. Es iſt in dem letz⸗ 
ten Spaniſchen Succesfions- Kriege wegen 
eines vortheilhafftigen Lagers von den Al⸗ 

 Türten befeitiget , und bald von ben Allurten, 

baldvon iſch⸗Spaniſchen Trouppen 
erobert worden.‘ 


Dit: Angeln Oſterhaäut ı7c 


Oft-Angeln, das Stönigreich der Eaft- Angles, 
eines von den 8. Theilen des Koͤnigreichs En: 
m. Diefes war ein vor Alters durch die 

ngel,Sachien geſtifftetes Königreich , mel 
ches gegen Weften an dad Koͤnigreich Mer; 
eien , gegen Suͤden an das Königreich der 
Oſt⸗ Eachſen, und gegen Dften und Norden 
an das Deutiche Meer grengete. _, 

vr Fluß im Luneburgiſchen, bat feinen Ur; 
rung unterhalb der Voigtey Toſtedt, rinnet 
von bannen Durchs Offenhorniſche Moht uns 
Bremifche nach Bremenförde, und fo weiter 
nach der Elbe zu. 

Oftein, Schloß und Flecken zwiſchen der Lauch 
und Thur im Ober: Eljaß, den Herrn von 
Ditein gehörig. _ 

oftellara, Schloß im Serkogthum Ferrara, 
ward 1708. von den Kapyerlichen beſetzet, biß 
dag der Vergleich zwiſchen dem Kapjer und 
dem Pabſt erfolgete. j 

Often, Schloß in Vor: Pommern, im Stetini⸗ 
chen Dittri&, nicht weit von Demmin, 

Oſtenby, Ofenbua , befeftigtes Schloß und 
—— auf der Inſul Deland,der Cron Schwe⸗ 

n gehoͤri 


gehörig. 

Oftende, kleine aber volckteiche Syandels-Stadt 
an ber Külte des Defterreichiichen Slandern, 
allwo fie einen fehr guten Hafen hat ,, am 
Eiafluffe der Gucle. 4. Meilen von Brügse. 
Sie ift ſo wohl wegen des Moraftes , als and) 

wegen ihrer FortificationsWercke fehr fette, 
mit einem tiefen Graben , ſtarcken allen, 
und 10. Baftionen verfehen, und ward And 
1706. im Julio durch Die Engell: und $ 
ländifche Armee indrey Tagen erobert , wel: 
ches um fo viel mehr zu bewundern ‚ weil vor 
100. Yahren die Spanier diefe Seftung über 
3. Jahr belagert, ehe fie foldye erobert. Bor 
Zeit iſt eine neue Oſt⸗Indianiſche 
Compagnie vom Kayſer allhier aufgerichtet 
norden , welches Gommercium aber die En; 
gelländer und Holländer , wiewohl bis daro 
vergebeng, zu hintertreiben geſucht. 

Oftenuren, prablen, ruhmen. Oftenrationis 
gra Bi Kutand halben,um fish ein Anjehen zu 
machen. 

Oſterberg, Herrſchafft und ziemlich verfalle 
nes Schloß —— hohen Berge in Unter⸗ 
Erain, anderthalbe Meile von Lahbach, dem 
Heren von Erberg gehörig. 

Dfterburg, Stadtin der alten Mard dran 
denburg, unweit den Waffern Biſe und Ucht, 

3.M.von Syalberfiadt. i 

Dfterburg , altes Schloß in der gefürjteten 
—— t Henneberg / unweit der Stadt 

em 


ar. 
Oſterfeld, Eleine Stadt im Ofterlande , 1. 
Dice von Naumburg, und in diejes Stift 
ehörig. | 
Oſter⸗ Flotte, ſiehe Dfterfche Flotte. 
9.1321, , 
Dftergard, Heine Schwedifche Inſul nicht 
weit von Gorhland, auf welcher cin 20 


fen ut, , 
Ofterhaut, Amt oder Fleine Herrſchafft mi 

Hollandiſchen Brabans, gehöret mit zur Ota⸗ 

nifchen Erbfihafft. — 


innen ee 


Dfierhofen Dfiermiß 


iu 
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n, Stadt in Unter-Bavern,im Rent: Dfterwig, Goben » DOfterwig , ein fefles 


Amt Landehut, ».Meilen von Dettingen, und 
17. von München, zwischen der Vils und der 
fer , nicht meit von der Donau gelegen. 
Made dabep liegt das Klofter Dfterhoten, 


\  Kunken, 
DOſterholm, Schloß auf der Inſul Alfen bey 
WMoerdurg, undein Witthums⸗Sitz der vers 
mitweten Hertzogin von Holfieins Sunder> 
burg in Plön. i 
Oſterland, if der alte und zum Theil noch 
übliche Nahme eines Stück Landes in Meiſ⸗ 
fen, deffen Grentzen fi — Mittag an das 
Voigtland und Graͤflich Reußiſche Gebiete, 
gegen Abend bis an die Saale und Thürins 
gen, gegen Mitternacht an das Grifft Raum; 
burg,umd gegen Morgen an den Ettz⸗ Gebuͤr⸗ 
giſchen Kreiß erſtrecken. Es gehöret darin: 
ne uder Zeitziſchen Erb-Landes,Portion der 
Dem Yreuftadtifche Kreiß, famt 
n @rädten Neuſtadt an der Orla, Tri⸗ 
ptis, ScauensPrießnig, und der Herr; 
IhafftTautenburg ; welcheaber feit 1718. 
nad) Abnerben des Hertzogs Mauritii Wilhel- 
mimter Chur: Sächfifcher Hoheit leben ; 
dem Zergog von Weimar gehört, Stadt 
und Amt Bürgel und Aoslau; die Eiſen⸗ 
bergiſchen Städte und Aemter waren: 
Kıfenberg, Camburg, Roda und Rom 
neburg, melche anießo nad) Altenburg und 
alſo nach Sachſen⸗Gotha gehören ; demsger: 
hog zu Saalfeld, die Stade Pöfened ; 
peenog zu Gotha die Huuptfiadt 
Altenburg,die Herrſchaft und Amt Leuch⸗ 
tenburg, u.a m. In den aͤltern Zeiten hat 
ſich das Diterland weiter hinaus bis gegen 
Lolditz und Rochlitz in Meiffen erfirecker. 
Dfternohe. Amt und Berg:Schloß famt dem 


Schloß auf einen hohen Felſen in Kärndıen, 
3. Meilen von Elagenfurt, unweit St. Deu, 
und muß man durch 20. Prayer paßıren,ehe 
man zu oberſt ind Schloß fommen Fan. 


NorbertinersOrdens, ingleichen der Flecken | Oſt⸗Frießland, fontten auch Die Grafſchafft 


en genannt, ein Kürfenthun in Dem 
Wenphaͤliſchen Kreiß, welches gegen Norden 
an das Demfihe Meer, genen Dften an die 
Grafſchafft Oldenburg, gegen Süden an das 
Stift Münfter, und gegen Wellen an den 
Dollert grenget,welcher es von der Hertſchaft 
Gröningen abfondert. Es iſt ein fruchtba: 
res Land, abfonderlich an Vieh: Zucht, und 
gehöret den Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland. Im 
December 1717. wurde diefes Land durch Die 
befannte groſſe Waſſers⸗Fluth gänglich über: 
ſchwemmet, und unbefihreiblicher Schade 
verurfacher. Der heutige gürh daft, 
Georg:us Alberrus, iftgebohren 12. Jun. 
1690. und hat ſich 1709. den 24. Sept. mit 
Chriftiana Louife , Fürft Georgii Augufli Sa- 
muelis zu Naffau: Idaein Tochter , vermäb: 
let, von welcher der iegtlebende Erb⸗Printz 
Carl Ezardus, am ı7. Jan. A. 1716. gebohren 


worden. 
Dt: Borbland, Oftro-Botbland, Ofrogo- 


ebia, Schwedifche Proving in Gothland, fo 
gegen Weſten 5 den See Weter von 
Weſt⸗Gothland — wird. Gegen 
Norden grentzet ſie an Suͤdermanland, gegen 
Suͤden an Smaland,und gegen Oſten an die 


Dt: See. 
Oftbamer, kleine Stadt und Hafen in der 


Provintz Upland in Schweden , am Borhnis 
ſchen — 6. Schwedifhe Dielen 
von 


al. 
Dftheim, Staͤdtlein in —— swifchen Ki⸗ 


tzingen und Schweinfu 


ecken Hohenftadt im Bareurhifchen, an den | Oftheim vor der Rhon / kleine doch nahrhaff⸗ 


imnbergifchen- Grenzen , in $randen. 
vode, fleine Etadt, Amt und Schloß an 
der Dribeng, im Hocerlande in Preuffen. 


te Stadt in Franden,an den Yenneberg:und 
Würsburgifiben Grengen, nad) Sachſen⸗ 
Eiſenach gehörig. _ Das Schlof und Amt 


ſterode, Berg:&tadt auf dem Hark inder| dabey auf einem hohen Berge heiſt Lichten: 


Grafſchafft Zutterberg,im Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
benhagen, an dent 


if alhier die Regierung über das Grubenhas 


u] berg. 
einen Flug Söfe. Es Dnboren, Schloß und Flecken in Unter⸗Elſaß, 


2. Meilen oberhalb Straßburg, 


giſhe Fürſſenthum, mie auch ein Berg-Amt, | Oftia, kleine Stadt am Meer in der Campagna 


und in dieſer Gegend giebt es Kalck⸗Berge 
Alatatter- und Gips: Brüche, ingleichen Ei: 
—63*8 An.ı70$. hat fich der ehemah⸗ 
* eſund⸗Brunn alihier wieder hervor ge; 


Oſterſche Flotte, alſo wird in Holland diejeni- 
ge Flotte genennet, melche alle Jahr in die 
DiieSee nach Dangig, Königsberg und am 
dere Orte geher, und Korn holet. 


Dtersfum, Stadt ın der Woywodſchafft 


0 lien hr 8* 
van vant. p-1 
duc 7 iehe Oſtreyant. p.132 

ir ‚im 


iget, und mar ehemahls der Sitz eines Bi 


le 
DierwinDf 


und Schloß in Erparien.. 


Dfterwiegf, mittelmäßige Stadt ER | 

Fuͤrſtenthum Halberfladt.| Oktiarii, Pförtner, ift die erſie Claſſe von den 
adiefer Stadt wird vieles Gewehr , 
ofthums, ſo A. 319. nach Halberſtadt vers 


‚Oftrawig,Ofravicia,tkine Stadt 


di Roma, im Päbklichen Gebierhe, nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum, deffen Biſchoff iedesmals 
der Dechant des Cardinals⸗Collegii iſt. Sie 
liegt bey dem Einfluffe der Tyber in das Tyr⸗ 
rhenifche Meer, und ift wegen der ungefun: 
den Lufjt fchlecht bewohnt, Cie hat auch 
on fen, der aber iego in ſchlechiem Zus 
andeift. 


Oftiano, mittelmäßige Stadt an den Cremone- 


ffihen Grengen an dem Oglıo, der Stadt 
Bina gegen über — im Meylaͤndiſchen, 
und unter das Fuͤrſtenthum Bozao!o gehoö⸗ 
rig. 


geiftlichen Ordinibas Minoribus oder gerins - 
gern Aemtern ben der Earholifchen Beiftlich- 
eit, beyderen Weihe ihnen die Schlüffel ans 

zuruhren, mit Diefen Worten — wer⸗ 
den ru ſo / als der GOit Rechen haft 
neben 


123% Dftiglia 


Dfiracifmus 


geden wird,megen der Sachen, die vermittelſi 
dieſer Schluſſel verwahrer werden. 

Oftiglia, Hoßıplia , eine aber wohlgebauete 
Stadt im Mantuaniſchen Hebiethe, an den 
Ferrariſchen Grengen unweit des Po. 

Dft: Indianifche Compagnie in Zolland, 
iſt eine mächtige Geſellſchafft iu Denen vereis 
nigten Niederlanden,iwelche wegen der Nand⸗ 
lung in Oſt⸗Indien einige Zeit hernach auf⸗ 
gerichter worden, als fich gemeldte Nieder: 
lande von dem Spanifchen Joch loß aemacher 
harten, Denn nachdem ihnen diefe Hand» 
lung nach Wunfeh von fratten gegangen war, 
bekamen fie den 20. Merk 1602. fchrifftliche 
Gresheit, eine Geſellſchafft aufzurichten, zu 
welchem Ende fie 5. Millionen und 600000. 
Sransöfıfche Pfund an Capital zufammen 
Kein, und 4.Kammern aufrichteren,nem; 

- ich zu Amfterdanı, in Seeland, zu Deift und 
Rotterdam, und zu Enckhurfen und Hoorn. 
Es ſind in allen 60. Wiretores darüber bes 
fieiter, welche alle zehn Jahre Rechnung thun 
muͤſſen, und aus diefen ift wiederum ein Aus: 
ſchuß von 17. Direoren' gemachet, welche 
fich, wenn es vonnöthen if, verſammlen, und 
über Die Angelegenheiten der 4. Kammern 
rathſchlogen. Die Regierung in Oſt⸗In⸗ 
Dien wird durch Anorduung und Befehl dies 
fer Compagnie/verwalter, welche mit den 
Fuͤrſten und Porentaren, fo ben dem Gap de 
bonne Ffperance und länafthın auf dem 
Meer: füften wohnen, Serien führen, und 
Friede oder Verbuͤndniſſe fhlieffen kan. In 

Groß Britannien haben fich 1700. die bey: 
den Oſt⸗Indiſchen Compagnien zu Xonden 
nit einander vereinigen, und find In eine ges 
bracht worden, auch hat die alte ihr Eapital 
in Die neneeingeleaet. Siehe Nat. Lex, 

Dft- Indien, fiehe Indien. p- 900, 

Ottioug, fiehe Ouftioug, p- 1329. 

Oſtium, der Einfluß, heit in der Geographie 
der Ort, wo ein Flup fich in das Meer oder 
in einen andern Stuß ergeuſt, oder hinein 


laͤufft. 
Oſtokum / Stadt in der Woywodſchafft Mſcis⸗ 
law in Lith uen. 

Oſtowitz/ kleine Stadt in Polen in der Lands 
ſchafft Maſovien, am Fluß Bug, zehenthalbe 
Meile von Warfıhau gegen Nord: Ofen. 
Dftva, kleine Stadt in Mähren zwiſchen den 

Flüffen Oder und Dftramiß., Gegen über 
liegt ein Berg⸗ Schloß im Fuͤrſt mie 

fihen, Polniſch Oftra genannt, _ 
Oftraciimus, war bey den Arhenienfern eine Art 
der Gerichtbarkeit, vermöge deren ſic die vors 
nehmſten Leute, wenn hie der Republick zu 
groß und reich , oder der Freyheit des Volcks 
aejäbrlich ſchienen, auf ıo. Jahr ing Exilium 
ſchickten. Das gemeine Volck harte hierbey 
die Erlaubniß, daß es die Nahmen derer, fo 
man mit dem Oftracıfmo demnthigen mwolte, 
auf ein irdenes Geſaͤſſe fchrieb, und an einen 
gewiſſen verborgenen Ort warff, woſelbſt die 
Deputirren des Raths ſolche Nahnien fleißig 
Tecugnofe sten , und nachmahls diejenigen, 
berer Nahmen am meiften barunser gefun⸗ 
ben wurden, ind Elend verwieſen. Auf fol; 
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che Art Rund der wohlverdientele Mann 
täglich in Gefahr des Exilii, und kunte, ihm 
unwiffend, von feinen eıgenen Freunden und 
Domeltiquen gefürger werden. Man hat 
heutiges Zages in Venedig ein Gerichte, das 
Diefem Oftracifmo gantz ahnlich ift , und da 
man gemwiffe Kugeln an einen befondern Ort 
des Rarhhanfes wirfft, in meichen Zettel fies 
chen, mit der Benicheifft , weſſen diefer oder 
jener groffe Senator fihuldig oder verdächtig 
14 


v. 
Oſtreſow, Stadt im Gebiet Wielun in Großs 
Dolen, in der Woywodſchafft Eiradien , hat 
hölgerne Gebäude, und liegtan den Schlefis 
hen Grentzen. 

Oftrevant, die Inſul S. Amand, Auflerba- 
tium, fleine Landſchafft im Hennegau , zwi⸗ 
fchen den Flüffen Schyelde,Scarpe und Sanze, 

Dftrig, Ein ein in der Ober:Laufig , zwi⸗ 
ſchen Görlig und Zitrau , beym Kloſter Dias 
rienthalgelegen, und dahin rig. 

Oſtrog, befeſtigte Stadt und Echioß am Fluß 
Horin, in Ober⸗Volhynien in Polen, hat ein 
tweitläufftiges Jeſuiter » Collegium, und ıf 
ehemahle eın Hertzogthum geweſen. 

Dftrofig, Türdifche Öreng ⸗Feſtung in Eroas 
tien,am Fluß Unna gegen Crain. Sie ward 
An. 1661. von dem Stanferlichen General $e- 
—— uͤherrumpelt, voͤllig ausgeplündert, und 

erſtoͤret. 

Oftrovizza, Feſtung in Dalmatien in der Graf 
ſchafft Zara, hat geſunde Lufft, eine fruchtbare 
Gegend, und gehoͤret den Venetianern. 

Dftvom, Stadt und Sehung in Mofcau nicht 
meit von Pieskow auf einer Inſul, welche de 
Fiuß Welicke machet. 

Dft:See, ſiehe Balthifcye Meer. p. 181. 

Oltuni, kleine und volckreiche Stadt in Nea⸗ 
polig, in der Proving Terra d’Orranto , nebfl 
einen Biſchoffthum, unter den Erg Bifchoff 
zu Brindifi gehörig. Ste führer den Tuul ei⸗ 
ned Hertzogthums, und liegt =. Meilen vom 
Golfo dı Venezia. . 

Ofweltrey, Stadt in Shropshire, in Engel 
welche gute Handlung mit Baummole frei‘ 
ber, und ein Schloß har. 

Oßwieczim, Auſchwitz / groſſes Hertzogthum 
in der Woywodſchafft Eracau in Klein⸗Po⸗ 
len,nebft einer aupiftadt gleiches Nahmens / 
nicht weit von der Weichſel. 
ſxeck, kleines Staͤdtlein in Pomerellen, im 

oluiſchen Preuſſen. ER 
szurgheni. die Yaupt ade desfönigreichs Gu- 
riel, in Georgien in Afien, 

Orages, Oragies, Beiffeln, dergleichen werden 
in KriegssZeiten von denen feindlichen Pars 
thenen mit fortgefihlepper, menn fie auf Con- 
tributiones ausgeivefen , und man ſuchet Dies 
jenigen Dirı&e, im welche die Geiffel gehoͤ⸗ 
vet, durch Gaptivirungder vornehmfen Per’ 
fonen deno eher zu Abführung der atgeredes 
ten Brandfchbagungen zu zwingen, Wenn 
ein belagerter Ort ſich mit Accord ergeben 
will; werden gleichfalls Beiffeln gegen einan⸗ 
der ausgemwechfelt, biß die Capitulation ge⸗ 
ſchloſſen, und die darinne enthaltenen Puncte 


von beyden heilen erfüller worden. — 


» u mu iu u yes 


| 
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Oelotd, Stadt in Engelland in der Provintz Ottenſtein, kleine Stadt und Amt im Braun? 
Kent, am Fluſſe Darent, : weigiſchen. 

‚Dibenfee, Adenſee, Orsonia, Orebinia, Da: Ottenſtein / Schloß in Unter⸗Oeſterreich. 
niſche Hauptſtadt auf der Iuſul Fuͤhnen, Ottenivald, ſiehe Odenwald. p. 1288 
4. Meilen vom groſſen und lleinen Belt. Otterbourn, Stadt in Northumberland in En⸗ 


00, und gegen Oſten an das Joniſche Meer 


Sie if cin Biſchoͤflicher Sig, darunter gehös 
ren die Juſuln Fühnen, Laland, Langeland 
und Falßer, wie auch der Südliche Theil des 
Landes Alfen,ausgenommmen die Stadt Sun’ 


derburg. 

Drilienberg, Herrſchafft in Schwaben , zum 
Exift Augfpurg gehoͤig. 

Dimahau , Ormwebovia, Heine Stadt und 
Chloe im Fuͤrſtenthum Grotkau , in Ober: 
Ehlefien. Sie ıf die dritte Weichbildes 

Siadi in diefem Furſtenthum, und auf dent 
Echloſſe daſelbſt Inf der Biſchoff von Breß⸗ 
lau die widerſpenſtigen Geiſilichen Poͤnitentz 


un. 

Oratſck, Heine Stadt in der Landſchafft 
Tyete, in Ober, Dfiel. 

Ötranto, laTerra d' Otranto, Provincia Hy- 
drunsina, ein Theil von Puglia, und eine von 
den 12. Provingien des Königreichs Neapo⸗ 
ls, Sie i eine groſſe Halb Inſul, welche 
gegen Weiten an die Terra di Bari Und alt Ca- 
pitanara, gegen Norden an den Golfo di Ve- 
nezia, gegen Sudenanden Golfo di Taran- 


A Es ift ein gebürgiges und Dürres 
and ; iedoch bringet es Oliden, Feigen und 
Win hervor, und iſt wegen der See⸗Rau⸗ 
ber und Tuͤrcken, fo öffters daſelbſt gelandet, 
vieler Gefahr untermorfien. Sie wird auch 
fonderlich la Provincia di Lecce, Provincia 
Aletina, genannt , und giebt es in derfelben 
eine gtoſſe Menge Taraniulen. 
ı0, Hydrunzum, befeſtigte Stadt in der 
Landfhaft dieſes Namens an derDchilichen 
Meerssiüte gelegen, nebf einem Hafen und 
einer Gradelle und die Nefideug eines Er 
Viſchoffs. Bey diefer Stadt iſt das Vorge⸗ 
bürge oder Capo d’Orranto, welches den Gol- 
fo di Venezia und das Joniſche Meer von 
einander fheider, neun man eine Linie von 
—— — bisan die Lanbſchafſt Epi- 
el. 

Orricoli, Heine Stadt im Hertzogthunt 8poleto 
auf einem Berge/ nicht weit won Der Tober, 
im Kirchen. Staate, 

Orzagio, fiche.\ ultaggio, a lee 

Drtama, diuß im PrachenfersKrcife in Boͤh⸗ 
va hier in die Moldau fälle. 

Drtenbexg, Stadt uud ‚Amt in der Unter 

* als, uer das Ober: Ant Lauteru gehörig, 
1. Meile von Lautern. # 
enbeuren, Prälatur und Kloſter in Schwa⸗ 
ve am Fiuf Güng, uameit Memmingen, 
ei J — ein unmittelbarer Reichs⸗ 
it, 


Drtensheim, Heine Stadt und Berg: Schloß 


ander Donau, in Oder⸗Oeſterreich, den Je⸗ 
(titen zu Linn gehöri 


Dttenfteire, Sa Cehlof und Herrtſchafft in 


2. han, anden sum * Zuͤtp ke 
Aahauſen u Rn, dem Eh 
Dfmabrüggehörig, Er x 












Ottomanniſche Pf 


gelland. 

Diterndorff , Hauptſtadt im Lande Hadeln, 
nebft einem Schloß, auf welchem der Stadts 

halter wohne. Es liegt im Stift Bremen, 

und ift anietzo unter Kayſerlicher Sequeftra- 
tıon. 

Dttersberg,, Feine Stadt im Hertzogthum 
Zweyrbruͤcken, , Meile von Kavferslautern. 

Drtersberg,eine gute Fefiung im Hertzogthum 
Bremen, und eın Paß im Morafie gelegen, 
3. Meilen von Bremen. 


Otterſtadt / ein Amt⸗ Hauß im Stifft Bremen, 


anderthalbe Meile von Bremen. 

Ortmarsheim, Ottmarſen, Flecken in dem 
Sundgau, nebft einem Adelichen Frauen⸗ 
Stifft / aus welchem ſich die Stifſts⸗Perſonen 
verheyrathen bürffen. 

Ouoboni, voruehmes Adeliches Geſchlechte su 
Denedig,aus welchem Pabſt Alexander VIII, 
enifproffen war, der von 1689. bis 1691. dei 
Päbnlichen Thron bejeffen hat: 

vte, beiffet fo viel, als 

der Tuͤrckiſche Hof, weil bey den Türcken bie 

Reſidentz ihres Monarchen eine Pforte ges 

nennet wird, und Ottomann um das Jahr 

1303. den Grund zur Tuͤrckiſchen Monarchie 

geleget hat. 


Ottoraquen, ſeynd in der Tuͤrckey alte Solda⸗ 


ten, welche nicht mehr dienen duͤrffen, und 
doch ihren Sold bekommen. 

Ottoziz, Feſtung an den Meer⸗Grentzen in 
Dalmarien,fo mitten in dem Tuͤrckiſchen Ge⸗ 
biethe lioget, und doch dem Roͤmiſchen Kar⸗ 
fe gehöres. Um dieſe Gegend wohnen Wal: 
achen, welche ihre Weiber fo gering achten, 
daß fie auch Die verächtlichftenKnechts:Dienz 
fie hun muͤſſen / und wenn fie felbige nennen, 
pflegen fie alemabl zu ſagen: mir Ehren zů 
meiden, mein Weib. 

Detweiler, Stadt, Schloß und Reſidentz eines 
Grafen von Naffan aus dem Saarbrücki: 
fehen Haufe im Weſterreich, 3. Meilen von 
Saarbruͤck am Fluß Bliß nelegen. Der itzi⸗ 
ge. Graf zu Ottweiler heiſſet Friedrich Lude⸗ 
wig; er iſt Au. 1651. gebohren, und hat ſich 
“zum andern mahle 1697. mit einer Tochter 
Des verfiorbenen Grafen von Hanau Philippi 
Reinhardi vermählet, mit derfelben aber feine 
Kinder gezeuget. 

Oval, heiſt eine laͤnglicht und Eyer⸗runde Fi⸗ 

ur. 
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Ovar, Owar /feſtes Raub /Schloß in Ober⸗Un⸗ 
garn, welches 1709. Die Kayſerlichen den Re: 
beiten abgenommen. 

Ouartis, Feine Landſchafft in Beauvaifin , in der 
Isle de France, dem Hettzog von Bervvick ges 
hörig, welche 1710. zu einem Hertzogthum ges 
macht wurde, algermeldrer Bervvick alg Pair 
von Jrancreich feinen Sitz um Koͤnigl. Kath 
nah. 

uby; fiehe Ubi. . 
gt 4 Oudenar- | 





a UVubenarde Dueſſant 
oe 


oudenarde, Audenarde,Aldesarda, Hauptſtadt 


einer Caſtellaney im Oeſterreichiſchen Flan⸗ 


dern, durch welche Die Schelde flieſſet, und 
die nıcht allein befeſtiget ih , ſondern auch eis 
ne Citadelle hat, 5. Meilen von Gent. Sie 
xeibei fiarcke — und werden ſchoͤue 
Tapeten — bft verfertiget, auch hat fie eis 
nen Biſchoff, unter den Erk s Bilihorf von 
Cambray gehörig. Im uhr 1708. den 13. 
hen erhtelte in dieſer Gegend die Armee der 
ohen Alltirten einen herrlichen Sieg wider 

die Sransefen. , 

Oudenboſch, Amt oder Fleine Herefchaftt im 
— diſchen Brabant, gehoͤret mit zu der 

raniſchen Erbſchafft. 

Oudenbourg, tleine Stadt im Deutſchen Flau⸗ 
dern, 4. Meilen von Oſtende. 

Oudevvalla, fiehe Udevvalla. j 

Oudevvarter, Aqua Vereres, kleine befeſtigte 
Stadt am Fleinen Fluß Yffel, in der Graf⸗ 

ſchafft Holland, 1. Meile von Schonhoven. 

Ovedra, Ovedro, Fluß im Pertzogthum Mey⸗ 
land, melcher in der Kandfchafft Anghicra an 
den Schweigerifgen Grenzen entfpringet, 
und nicht weit von Ponte Mayo in Die Tofa 


fället. 

Dvelgünne, if der befte Ortim Budjadingers 
Lande in der Graffchafft Oldenburg , wor⸗ 
über das Haus Hannover Die Lehns⸗Hetr⸗ 
lichkeit ſuchet. 


orer Landzeilen, über Land fegeln. Alſo far. 


german, wenn ein Steuermann mehr Weg 
— — als ſein Schiff gemacht hat, derge⸗ 
alt, daß er nach ſeiner Rechnung ſehr nahe 
gegen das Land gekommen, da ſich doch ſein 
Schiff noch ſehr weit in der Sec befindet. 

Overborough, ſchlechter Ort in der Proving Lan- 
eashire, in Engelland,am Fluß Lace, welcher 
ehemahls eine groffe Stadt geweſen. 

Overflackee, fiehe Ovverflackde. p. 1529. _ 

Overifche, fleine Stadt im Oeſterreichiſchen 
Brabant, im Dvartier vorn Bröffel, am klei⸗ 
nen $luß Oyeriſche. 

©verlanders, fennd Eleine Fahrzeuge auf dem 
Rhein und der Maaß. 

Overloop, Dek, Verdeck, ObersZauff, Franc- 
Tillac,ift an einem Schiff dasjenige Verdeck, 
welches dem Waſſer am nechften iſt, netulich 
Das unterſte. Alfo nehmen die Schiff⸗Zim⸗ 
merleute dieſes Wort: wiewohl es einige 
Offcirer alfo berſſehen, daß der Ober⸗Lauff 
oder das erfte Verdeck dasjenige fen , welches 
Das höchite ift, und denn Das weyie dasjeni⸗ 
ge, melches unter dem oberfien , das dritte 
aber welches über dem Raum iſt. Rund hers 
um Hebet das groffe Geſchuͤtz, und deſſen Ort 

nennet man Die groffe Barrerie ; gegen dem 
inertheil des Schiffes aber if in dieſem 
erloop die S. Barbara oder Pulver ; Kam: 


wer. 

over Yilel, ſiehe Ober⸗XYſſel. p- 1283. 

Ovefca, Fluß im Hertzogthum Meyland, welcher 
in der Gegend Ovefca entfpringer, und nicht 
meit von Vogogns indie Tofa fallet. 

Oueffant, Heyfand, Uxansus, Heine Inſul nicht 
meit von der Ber Küfte von Bretagne, 
der Kron Srandreich zugehörig. Zwi 
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diefer yfal und gedachter Kuͤſte liegen viel 
andere Heine Infuln, welche man insgemein 


die Infuln Oueff«nt nennet, 


Ougeli. Ugeisum, Stadt im Königreich Bengala, 


in Indien, in Afien. 


Ougnön, l.ougnon, Ligno, Fluß in Frandkreich, 


melcher im Vogefifchen Gebirge entfpringer, 
und * Talemay gegen über in Die Saonne 
ergeufl. 
oviax, Stadt in der Erimmifchen Tartaren, in 
einer fruchtbaren Gegend, am Wolga- Fluß. 
oviedo, Ovesum, Hauptſtadt in dem Gebiethe 
von Oviedo in der Proving Afturien,in Spas 
nien, wo die Flüffe Ovo und Deva zufanımen 
kommen, und den Nahmen Alta annehmen. 
Sie hateine Univerfität und ein Biſchoff⸗ 
thum, unser den Erg: Bifchoff zu Compoſtell 
gehörig ; der hiefige Biſchoff wurde megen 
efihuldigter Ketzerey vor erlichen Jahren 
nad) Rom in das Caſtell von S. Angelo ger 
bracht, und ı719. condemnipet daf er Zeit? 
a. dDafelb in Gefangenfchafft bleiven 


e. , 

oukham, Haupt⸗Flecken nebſt einem Echlof in 
der kleinen Grafſchafft Rurland in Engelland, 
in einem fruchtbaren Thale , Carmos ge⸗ 
nannt. Sie haͤt ein altes Schloß, worauf 
die Land⸗Gerichte gehalten werden. 
Oulney, Stadt in Buckinghamshire, in Engel; 
land, am Fluß Out. — 
oulx, Stadi in Haupbine in Franckreich, an 
den Piemontifchen Grensen an dem Fluß 

oria. 

ountel, Stadt in Northampton in Engelland, 
am Fluß Nyne, üder melchen dafelbft zmey 
Bruͤcken aehen. Diefs Stadt ifi wegen des 
Volter » Brunnens berühmt , welcher durch 
fein Beräufche entweder Krieges:Zeiten, oder 
aber den Tod einer Standes⸗Perſon verfüns 
digen foll. j 

ovo, aftell dell’Ovo, ift eine von den 24. Cita⸗ 
dellen und Kapzaͤumen der Stadt Neapolis, 
und wird wegen ihrer Dvalsrunden Figur al 
fo genennet. Sie muſte fich nach einigem 
Widerſtande 1707. an die Kanferlichen erge⸗ 
ben, nachdem fich die Stadt Neapolis fehon 
fubmitr rer hatte. r 

ourature, Feine Inſul bey Ceylan. aufder Kt 
fie von Jafnapatan, zu welchem Königreiche 
fieauch gehöret. Sie wird von den Hollan⸗ 
dern, welchen fie zuſtehet, die Inſul Kepden 
genennet. Es befinden ſich 3. Kirchen, nebfl 
einem Fort darauf. , 

Ourique, Olinque, Stadt in ber ProvingAlen- 
tejo, in Portugall. 

Ourt, Ursa, Fluß, welcher im Hertzogthum Zus 
xemburg oberhalb dem Dorff Oure entſprin⸗ 

get, und fich der Stadt Lüttich gegen über in 
die Maas ergeuſt. 

Ourtes, Orchez, Orsefhum, Stadt an dem — 
Gave de Pau, in der Provintʒj Bearn, in ran 


veich. 
Durufum,Stadt in der Woywodſchaft Mſcis⸗ 

(ch — luß im Hertzogthum Bur⸗ 
Ouiche, Ofiarns, | 

gund, welcher A ah 5, Jcan de Laune 

in Die vaone ergeufl, ur 
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onfe, Uras, Fluß inder Landſchafft Yorck, in 


Engelland, welcher fih in den Meer⸗Buſen 
Uumbert ergeuſt. 
ouſe, der die groſſe Oufe, Fluß in Engelland, 
welcher an den Grentzen der Provintz Nort- 
hamjton entſpringet, durch Die Grafſchafften 
Bedfort, Cambridge und Nordfolk läurft,und 
ſich in das Meer ergeuf. Noch ein Fuß dies 
fe Rahmens Rieffer zwiſchen den Grafſchaff⸗ 
ten Nordfolk und Suffolk, mird die Fleine 
= genennet, und ergeuft fich in Die groſſe 
e, 


aufte, ’Auft, Oufßas Fluß in Bretagne , welcher 
m Wald Laudeac ben Avangour entfpringet, 
und fich zu Redon mit dem Fluß Valaıne vers 


einiger. | 
Oufhoug, Proving-in Of-Mofeau am Fluß 
mına, welche groß,aber meiſtentheils voller 
Hlzik. Die Yauptiadt Ouftioum, liegt 
ander Dwing, und hat ein feſtes Schloß. 

Ouſtzitw, Stadt in der Woviwodjchafft Pos 
fen, in Groß⸗Polen. 

Oureyro, altes Schloß auf einem hohen Berge, 
Inder Portugiefiihen Proving Tra los mon- 
ws, anderthalde Meile von Braganza. Es 
iR von den ohren erbauet morden, und 
hat man von demfelbigen einen herrlichen 
Profpe&t bis in das Leon ſche Gebiethe. 

Ouwerkerk, Stamm: Hauf, Land; Yuth und 
Begräonif der Herren von Ouvverkerk, mels 
de von Ludovico, Herrn von Leck, einem nas 
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Meilen von Londen, if mittelmäßig groß, 
mohlgebauet und volckreich, und har eıne bes 
rühnme Univerfität, melde 880. 890. oder 
896. vom Könige Alfredn geſtifftet worden, 
nebſt einer beruhmten Bibliorhedk,von ihreni 
Stifter Thoma Bod'ejo , die Bodlejanifehe 
genannt, und einen Bifchoff, welcher unter 
den Ertz⸗ Difchoff von Canterbury gehöret. . 
Es find 18. Collegia dafelbf, in welchen nebſt 
7. andern Häufern, die man Ha!s nennet,die 
Studenten unter genauer Auflicht leben,und 
deren taufend von gewiſſen Einfünften unters 
halten werden. Bon diefem Orte führer einer 
vonder Familie Hatley, der jur Zeitder Koͤ⸗ 
nigin Anna am Englijchen Hofe in groffem 
Anfehen war, den Titul des Grafen von Ox- 
ford, welcher 1715. von dem Unter⸗Hauſe des 
Parlaments des Hochverraths angeklager, in 
den Tovver gefangen gefeper, und Das Todes⸗ 
Urtheil uber ihngefprochen murde, nachges 
hends aber doch feine Frenheit wieder erlans 
gerhat. Diefe Stadt hat die Freyheit, zwey 
Deputirte indas Parlament zu fchicken, und 
eben folches Necht hat auch die Univerfität. 


oxhaofd, Bordeauxefe Bebinde, ift ein Weins 


Gefäß, hält 64. Samburgers&tübgen oderz, 
Eymer und ı=. Leipziger Mas. Gochläns 
dijches Bebinde, hält ungefehr anderthals 
ben Eymer. 


oxney, kleine Stadt in Engelland in der Pros 


vintz Kent, an den Grentzen von Suffex, 


- türlıchen Sohn Mauricii, Pringens von Ora⸗ oye, Oefa, Ogia, fleine Inſul auf den Meer 


nen, herfammen, und daraus der vorige 
Hollandiſche General⸗ Feld⸗Marſchall Hen- 
ficus, Hert von Ouwerkerk, Der. 1708. vor 
Vyfſel tarb, entfproffen war. Es liegt im 
olland unweit Turgavv. 
Ouverture, heiſt eigentlich, die Eroͤffnung. Sonſt 
wird auch alſo genannt ein Muſicaliſches 
the oder pa tic, womit der Anfang zur fol; 
genden Muſick und Opera gemacht wird. 


von Gafcogne, an der Oeſtlichen Kuͤſte der 
Inſul Re. 


oyfe, Ocfa, Fluß in Franckreich welcher aufden 


Grentzen von Hennegau entfpringer, und fich 
unterhalb Pontoyfe, 6, Meilen von Paris im 
Die Seine ergeuft. 


oꝛaca, groffe Etadt und wichtige Fehung auf 


der Inſul Niphon am Meer in Japan, ne 
einen prächtigen Königl. Schloffe. 


Ovvanagiala, fleine Stadt nebſt einem SJafen ozangen-curlifci, fiehe Sindar-Bafci. 
auf der Weſſlichen Inſul Jura bey Schottland. : Ozwiezim, fiehe Oßwieczim. p. 1324. 


Dwar, fiehe Altenburg. p.76. 
Owen, Auwen, keine Stadt im Hertzogthum 
ttemberg. 


alten Hertzoge von Teck Reſidentz⸗Stadt ges 


mefen, allımo noch ihr Begräbnig und andere Pa, 


Monumenta zu 


Ore, Fluh 09 inch im —— p 


ta F Taufacheana, 
rafſchafft Holland, beym Eingange bes 
Meer⸗Buſenẽ Bies-Bos. _ 
Ovvresby, Stadt in Lincolnshire in Engelland, 
Owrucze, Etadt am Fluß Roren in Ober⸗ 
Volhynien / in Polen. 
enfurt, fſehe Ochfenfurt.p.1286. _ 
Oxfart, Comisarus Oxonienfis, Provintz in En; 
gelland % elche gegen Ofteh an Bukıngham, 
egen an Barck, gegen Wellen an 
Iocefter, umd gegen Norden an Warvvick 
und Northampton grentzet. Sie iſt 4, Meilen 
lang und ao. breit und eine der angenehmften 
und fruch Drovingen in Engelland. 
Die Hauptadt Oxfort, Oxemia, liegt an den 
Slüfen Ks und Chaswrel, 47. Englifche 


) Nahe darbey liegt Das alte 
und vetwuͤſtete Schloi Teck, und iſt fieder 


p. 
Pe * bedeutet bißweilen Patres Patriæ; obeg 


rzmiffis Præmittendis; oder auch publice 
ropofitum ; ingleichen Patres, fiche Pater, 
Ex in der Ehinefifchen Proving Peking, 
im Alien. . 
aa, ein Ungarifches Schloß nicht weit von 
Stulmeiffenburg. 


Paar, eine vornehme Reichs: Gräflihe Fami⸗ 


milie in Deflerreich, fo von Kapfer Rudolpho 
1. das Eee er, Amt bey Hofe, und 
in den Kapferlichen Erb + Landen erhalten, 
welche Würde der ältefte dieſes Befchlechteg 
befleidet,die,andern aber hur&rb: Pofimeikler 
fich zu nennen pflegen. Dies Ober: Por:-Anıt 
haben Ihr.ietzige Kayſerl Raj. 20 dero Hof⸗ 
Cammer incorporitet, und der bisherige Ge⸗ 
neral⸗ Erb⸗ Poſtmeiſter hat vor Die Abtretung 
900000, Il nebſt 000. Fl. jaͤhrlicher @nas 
den-Gelder, belommen, 8 ſoll er den Titul 
eines General⸗Erb⸗Poſtmeißers bis an feinen 
Todt, und nach ihm allemahl der ältefie von 
feinen — Deſcendenten ren, 
A 
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daß alſo die Direktion des Poſt⸗Weſens bey 
dem Graͤflich Vaariſchen Geſchlechie bleiben, 
die Einkünfte aber die Kaͤyſerl. Hof⸗ Cam⸗ 

Dabnı IL D8 DbersBaupt der Römiff-Cas 
abft, iſt das Ober⸗Haupt der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen Kirche, welche ihre Papfıl. Heilige 
feit, wie auch der heilige Vater situliret wird, 
deſſen Reſidentz tft von etlichen 100. Jahren 
ber beftändig in Rom geweſen, und wird er 
in der Garholifchen Kirche als oberfier Bis 
ſchoff der Kirche, und Ehrifti Statthalter auf 
Erden confideriret, - Deſſen Aurorität aber 
verwerften Die Protefiantifchen Religions⸗ 
Verwandten und die, Griechifche Kirche. 
Der beurige Pabſt beit Innocentius XII, 
aus dem HauſeConti, iſt den 3. May 1721. zum 
Pabſt ermebler worden. Siehe Conti. p-480. 

Pacamores, Provimp tn der Audientia Quito in 
Suͤd⸗ Ameriea, darinne Gold : Bergmwerde 
feynd, und in welcher die Epanier die Colo- 
nien ı oyala, Valladolid oder S. Juan de Sa- 
linas, und S. lago de las Montanes haben. 

Pacem, Koͤnigreich und Stadt aufder Juſul Su- 
matra , in Oſt⸗Indien, in Afıen, welches dem 
Königgon Achem zugenöret. 

Pacem, la ! aix, nenner man eine gemiffe Muͤu⸗ 
gevon Silber, oder uͤbergoldet, aufmelcher 
das Bildniß des Heylandes Chriſti, oder eines 
andern Heiligen uͤehet, und das unten an den 
Yaternofiern gemeiniglich herab hanget, 
welches in Franckreich der Diaconus nach 
dem Agnus Deiin der Meile ben Subdiaca- 
nisund Acoluthis zu firffen darreichet. 

Pack, Pati, le grand Pack, Schooverzeil, dieſes 
ift das grofle und niedrigfie Segel am groffen 
Maſi. EepetitPach, Pach de bourcet,Fuk- 
kezeil. iſt das Segel am Foͤrder⸗Maſt. 

Pacha, ſiehe Bafı, p. 201, . 

Pachacama, ein fruchsbares Thal im Königreis 

che Peru in Eud⸗america, 4. M. von Lima, 
allwo der Einwohner ihr koſtbarer Bögen, 
Kempel votmahls aeftanden,melchen aber die 
Eranier gerlundert, und einen ungehligen 
@ chagerbeuter haben. 

Pachiculmo, ſiehe Achelous, p. 17. 

Pachfu, Ericufa, Heine Juſul auf.dem Joni⸗ 
ſchen Meer, bey der Inſul Corfü. 

Pacifcation, heiftein Vergleich oder Vertrag 
der über.einer ſtreitigen Sache aufgerichtet 
wird. In beſonderm Verſtande aber wird 
es in Polen gebraucht, wenn Diejenigen Stim⸗ 
men / welche dem neu⸗ erwehlten Könige ans 
noch ber feiner Wahlermangeln, per paciti- 
«ationem erlanget werden müffen, und wenn 
man gleich die Widriggefinzen mis Gemalt 
dazu jminget, fo heiſt ed doch eine Pacinca- 
tion. Der An. 1717. am 30. an. zwifchen 
der Sächfifchen Trouppen und denen Con- 
foederirren zu Lublin geichloffene Friede Wurs 
de gleichfalls eine Pacıncarion geuennet. In 
Srandreich wurden im XV.Seculo diejenis 
gen Königlichen Befehle Edicta Paciſieatio- 
nis genennet, darinne der Koͤnig, als er ſahe, 
daß durch die Verſolgung der Protefianten 
bie Unruhe im Kande nur gröffer wurde, der 
nenſelben die freye Religions; Adung verſtat⸗ 
wete, dergleichen unterſchiedene heraus kom⸗ 
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men, auch oͤffters durch andere Edicte bald 
mwiederruffen, bald wieder erneuert morden. 
Pacihci, hieffen im V, Sec.diejenigen, welche ſich 
wach dem Henoeico Des Kayſers Zenonis , fü 
ein Vergleich insifchen den damals fo genannt: 
sen Carholicis und Ercroneis mar, richteten. 
Paciſicum Mare, iſt ein groſſer Theil des Ocea- 
ni , welcher fi) von Norden gegen Süden, 
von dem Lande Jefo bif an den Tropicum 
CGapricorni erfirecfet , und Durch diefen von 
dem Magellanifchen Meer abaefondert wird, 
indemer Americam gegen Weſten und Die 
Infulas Latronum gegen Dfien hat. Man 
hat es das Mar del Sur genennet, weil es Die 
E panier in derfelben Gegend entdedket, wel⸗ 
che dem Mar del Norte gegen Süden liegt. 
Mare pacificumaber heiſſet es, weil es Dem 
Sturm; Winden fehr wenig unterworfen 
if. Diefes Meer wird ing. Theile abgeſon⸗ 
dert, melche fenud das Meer von Fefo, das 
Meer von California, dad abfonderlich 
alfo genannte Mar del Sur,und das Meer 
vonPeru, ' ‚ A 
Pacifciren,fich vergleichen, Über etwas einen 
Bertrag auftichten. Daher Patum, ein 
Beraleich, und Pacifcenren, Diejenigen Pars 
theven, welche dergleichen unter fi) machen. 
Padta convenıa, iſt in Polen die Capitulation, 
welcheder König nach feiner Wahl beſchwoͤ⸗ 
ren, und derfelben in allen Stuͤcken nachzu⸗ 
leben — muß. DA 
Pattolus , Heiner Fluß in Natolien ‚in Aſien, 
welcher ſich in den Fluß Sarabar ergeuft, und 
Gold⸗Koͤrner in feinem Sande mit fich fuͤh⸗ 
tet. 
Paczanow, Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir in Klein:Polen. 
Paddeiiow, Stadt in Cornwall, nebft einem 
groffen Hafen in Engelland. w 
Paddiazzi, find Schreiber in den Moſcowiti⸗ 
ſchen Cangeleyen. 

Paden, ein fürlechter Ort aufder Inſul Dagh 
in der ORsSce, hat einen guten Jafen. 
Pader, einer Fluß in Wefiphalen ‚welcher in 
der Stadt Paderboru wunderbarer Weiſe 
aus den Steinender Thum⸗Kirche und ans 
derer angelegenen Häuser fo ſtarck hervor 
quillet, Daß er nicht weit von Urfprunge erlis 
dr Mühlen inder Stadt treiber , je kälter es 
if, ie mehr Dampffer wegen feiner Wärme 
von fich giebet,und bey Neuhauß faͤllt er ın 


die Lippe. 

Paderborn, Biſchoffihum im Weſtphaͤliſchen 
Kreiß, zmifchen den Graffihafften Lıppe, 
Kierberg und Waldeck, Nieder⸗Heſſen, der 
Abtey Eorvey, dem Hertzogthum Wefipbalen 
und dem Braunfihweigifhen Lande. Es 
ift ein bergichtes aber fruchtbares Land, hat 
Eiſen⸗Bergwercke, und iſt nicht allzugroß. 
Der Biſchoff int ein Fürft des Reiche, und 
Das Cap tul beſtehet aus 24. Canonicis, wel⸗ 
che alleihre «5. Ahnen erweifen, auf einer U⸗ 
niverfität in Stanckreich oder Italien ſtudi⸗ 
get, und dag zı. Jahr erreichet haben müffen. 
Die Haupifiadt Paderborn, Faderbornas 
Fontes Padere, liegt ander Lippe, 8. Meilen 
von Eaffel, ift eine ziemlich groffe und —8 

i 
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figte YanfeesStadt, und hat eine Univerfis 
tat, welche An. 18:6, veftifftet worden. 

diefer Stadt, wo Die Lippe und Alme zufams 
men fioffen, ficherman das Biſchoͤfliche Ne; 
ſidentz⸗ SEchloß Nienhauß, und der heutige 
Biſchoff ii der Chur⸗Bayeriſche Pring Cle- 
mens Auguflus, melcher den 16. Yug. 1700. 
geoohren, und den 26. Murt. 1719. ermehlet 
worden. Er ſtehet ald Suffraganeus unter 
dem Er: Stift Mainp. 

Padilchah, heiffer auf Tuͤrckiſch ein Kayſer, und 
giebt der Groß⸗Sultan ſolchen Titul keinem 
andern Porentaten, ald dem König inFranck⸗ 
teich, welchen er wegen einer een aus 
—*558 — ſo Amurath II. zur Gemahlin 
el gehabth ben, vor feinen Blutsverwand⸗ 
ten erkenne. j 

Padiß ein fees Schloß nebfi einem Klofter in 
. Lieflaͤndiſchen Provintz Eſthland am Fluß 

1 


Padof, Felung in Ober, Ungarn zu Sieben⸗ 
buͤrgen gehoͤrig. 
adouano, Ager Patavinus, kleine den Vene; 
tianern gehörige Landſchafft, welche gegen O⸗ 
fen anden Dagar » oder an das Hertzogthum 
Denedig, gegen Süden an das Polefine di 
Rovigo, gegen Weſten an dag Veronefe, und 
gegen Norden an das Vicentino grenzet. Sie 
hat den Nahmen von der Hauptſtadt Padua, 
Padro, ſiehe Capo de Padro, p. 363. 
Padron, Iria Flavia, eine Staͤdi am Flug Ul- 
la, ım Ballicien. j . 
Paftow, Stadt und Hafen in Engelland , in 
der Provintz Cornwal, am Fluß Camel. 
Padua, Baduna , Paraviwm Hauptſtadt der 
* Landfhafft Padowano, an den kleinen Flüf 
fen Brento und Bachiglione, Sie wird in die 
alte und neue Stadt eingerheiler , ift ziemlich 
pi und einiger mafjen befefliget. Das 
iſchoſſthum daſelbſt gehörer unter den Pas 
triarchen von Aquileja. Die Stadt hat 7. 
Haupt; Thore, a3 Kirchen, 23. Manns sund 
29. Srauenzimmer-Klöftem Der Schug-Pa; 
tron diefer Stadt iſt der H. Antonius, mels 
cher dafelbft im der ihm zu Ehren erbaueten 
Kirche foll begraben liegen, wie denn auch 
ihm zu Ehren alle Fahre den ı5. “un. ein 
ſonderlich Feſt gehalten mird, dabefich eine 
goſſe Menge Volcks von vielen Orten eins 
findet. Die Univerſitaͤt iſt daſelbſt An. 1221. 
vom Kayſer Friderico II. geflifitet worden. 
Die Medicin doritet ſonderlich auf derſelbi⸗ 
gen, und it ed mas merckwuͤrdiges, Daß auch 
ie Jüden dag Privilegium haben , allda den 
Gradum Dctoris in diefer Faculcät anzu: 
nehmen. Die Deutſche Narion hat auf * 
her Uniberſität ſonderbahre Freyheiten, und 
unter andern das Recht einen eigenen Con- 
liarium zu ermehlen, dem alle Profeffores 
A Rang laffen müffen. 
dufa, war vor Alters ein Graben oder Canal, 
in Italien den man aus dem Pe biß nach Ra- 
yenna seführen. Heutiges Tages heiffer er 
Canale di 8. Alberto, ift aber von vielem 
Schlamm und verfallenem Erdreich fehr en⸗ 
- geund faft unbtauchdar worden. ' 
Padus, füere, - 
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Paltana, Paßin Finnland ander See, allwo 
1713. die Schmieden von den Ruſſen gefchla; 
gen worden. u. 

Paring, war vor Zeiten eine Probften Cano- 
nicorum Regu'arium „ in Nieder * Bayern, 
ißo aber dem Benedictiner-Klofier auf dem 
Berge Andechs zuftändig. 

Pagar, Stadt in der Ukraine. . 

Page, ein junger Edelmann, welcher einem vor; 
nehmen Herrn aufmarter. 

Paget-Broomly, Stadt in engelland, in Staf- 
fortshire, am $luß Blırhe, 

Paglia, Palia „ fleiner Fluß in Italien, welcher 
m dem Sieniſchen Gebiet in Toſcana ent⸗ 
fpringer, und fich oberhalb Orviero in Die Ty⸗ 
ber ergenit. 

Paglıano, Rocca di Pagliano,Etadt und Schloß 
in Italien, nebfi dem Titul eines Herzogs 
thums, in der Campagna dı Roma, im Kits 
chen⸗Staate dem Haufe Colonna zugehös 
ig. Die Feſtung Par lan murde vor erlis 
chen Jahren mit Pabflihen Soldaren befes 
het, nachdem aber das 
dem Kayſer miever ausgejöhnet worden, ſo 
iſt in dem Vergleiche zwiſchen dem Kayfer 
und den Pabfie An. 1709. augdrückich eut⸗ 
halten, daß dieſe Feſtung dem Haufe Culon- 
na wieder : eitituiget werden foll. | 

Paglion, Paulon, £leiner Äluß in der &raffchafft 
N'zra in talten ; welcher fich bey Nızza in 
das Genuerifche Meer ergeufl. _ 

Pagmagmarifi. Fluß m Epito in Griechenland, 
iwelcer fich ın den Dieers Hufen von Ara er; 





geuf. 

Pago, Infula Paganerum, Inſul auf dem Golfe 
di Venezia, nicht weit von den Mrorlachifchen 
Kuͤſten in Dalmatien, den Benetianern ges 


hörig. . 

Pagode, alfo nennet man die Tempel der 
dDianer und anderer Goͤtzen⸗Diener in 
dien und China, Mannentet auch Pa 


n’ 


* Co'nnna mit 


Er 


den bie in folchen Tempeln befindliche Gb: 


pen. Ingleichen heiffer alſo eine glldene 
Müunke, weiche fo viel als ein Zechino oder 
Ducatengilt.  , _ 

Pahanz, fleines Königreich und Stadt an deu 
Deitlichen üfte der Halb: Inful von Indien, 
jenfeit des Gangis ‚ in After, | 

Pablen, Fürflic) Holſteiniſches Luſt⸗ Hauß in 
Dirmarjen. _ | 

Pair, Pcer, aljo werben in Engelland und 
Schottland, oder beffer zu fagen, in dem vers 
einigten Königreich von Groß Britannien, 
alie diejenigen Ertz⸗Biſchoͤffe, Hertzoge, Mar- 
quis, Grafen, Vicomtes, und Barons tituli- 
rer, welche in dem Ober: Jaufe des Parlas 
ments jien; Dahero es auch Die Kammer 
der Peirsgenennetmird, und ſeynd fie im⸗ 
mermährende Erb Rärhe des Königs in 
Parlament. Alle Pairs haben den Titul My- 

Ord. 

Pairsin Franckreich, waren in vorigen Zeiten 
12. vornehme Herren, ſo wohl Hertzoge, als 
Grafen, um über DiejenigenSachen zu urtheis 
len,melche die Eron Franckreich betreffen. E 

hai aber der König nach der Zeit über dieje 
alte 12, Paisies noch viei neuere mufgericbiete 





0 Pils has 
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und heutiges Tages heiffer man Paıra eig nt- 
lich diejenigen, welche ein Gebiet befigen, 
welches zu einer Paicıe erhoben iſt. Sie wer: 
den in geürliche und weltliche einaeıheilet, 


und ſeyn die Geiftlichen der Ern:.Biichoff 


von Rheims,die Bıfchöffe von Langres 
und Lann. welche Herkoge und Pairs, und 
die Bifchöffe von Beauvais , Noyon und 
Chalons fur Marne, welche Grafen und Pairs 
ſeyn. Dre weltlichen Pairs waren Die zer⸗ 
H0ge von Burgund, Normandie und Gui- 
enne, und die Breafen von Slandern, 
Tonloufe und Champagne, Diefe 12. Paırs 
fouen in Zehn » Sachen das Mecht fprechen, 
unter den Bafallen die Streitigkeiten ent> 
ſcheiden, und beyder Königlichen Salbung 
und Krönung erfcheinen, allmo fie verſchiede⸗ 
ne Aenner verrichten ; mie denn auch ſolches 
son den geiflichen Pairs noch wuͤrcklich ge: 
fibieher. Weil aber die 6. weltlichen zu der 
Krone ae zogen morden feond, ausgenommen 
die Sraffinafft Flandern, fo erwehlet man 
ben dergleichen S: Jennirätın allemahl 6. der 
vornehmſten Herren, welche diefe Stelle ver; 


treten. 

Pais bas, ſiche Niederland p. 1235. 

Pais de Vaud. ſiehe Vaud. j 

Paıs de d:oirecir, heiffet man in Franckreich 
Diejenigen Provingen und Derter, mo wan 
die Proceffe und Streit:Gachen durch das 
Mömifihe Jus Cıvile entfcheider, mie in Pro- 
vense gebräuchlich if. Hingegen heiffer Pais 
coutumier, ein Yand, wo man tie Proceffe 

nach dem Inhalt der Yands: Ordnung, Sta: 
turen und Bemohnheiren fehlichtet, nie in der 
Isle de Fran & Picardıe, Champagne und 
Normandıe Äblich if. 

Pais reconquos. Recuperata Ditio, oder das 
wieder eroberte Land, ein gemiffed Ge: 
biet in der Picardıe, zwiſchen den Kandichaff; 
ten Boulonois, Artuis, und dem Meer, wird 
alfo benennet, weil es den Engelländern im 
asten Secnlo wieder abgenommen morden, 
nachdem fie den Hafen Calaıs darinne 210. 
Jahr beſeſſen harten, 

Pais reuns., wurden von den Frantzoſen dleje⸗ 
nigen Provingen in Deutfchland genennet, 
weiche die Eron Franckreich als Dependen- 

sien von Elſaß und den 3. Bißthuͤmern in 
Lothringen, Men, Toul und Verdun Anno 
2640. an ſich ziehen wolte,und legte man def; 
wegen Die beyden Reunions - Kammern ju 
Meg und Briſach an, welche ſolche Länder 
dem Konige zufprechen muken. Diefem 
nach wurden die 10. Reichs⸗Staͤdte im Els 
ſaß um ihre Reichd:Immedierät gebracht, und 
die Margarafen von Baden, der Hertzog von 
Wuͤmpelgatd, nebſt den Pfaltz⸗ Grafen von 
Veldentz / Zwerbröck und Birdenfeld ſolten 
die Lehn bey dem Könige in Fronckreich ſu⸗ 
chen, darüber die meifien ‚welche fich nicht 
fübmirrirgen, ihr Land und Leute mit den Ruͤ⸗ 
den anfehen muften, biß fie nachmals in dem 
Frieden wieder reitiruiret wurden. 
Pass larin, in ein Namen, den man der Univer: 
ſitaͤt zu Pariß im Scherg beuleget. Meil a- 
ber beyder groffen Menge der Collegio:um 
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viel liederliche Kerle mit unterlaufen , ſo ha⸗ 
ben die Frangofen fat ein Sprichwort Bars 


aus gemacht, dag fie von einem unhöflichen 
Menfchen fagen: «'elt un homme de Pais 


Latin, & welt tout dire, d. i. diefer ift ein 


Kerl aus dem Lateinifchen Lande, und 
das ift ſchon genung , dein es verfiehet 
ſich fo dann von —5* daß man einen ge’ 
lehrten Pedanten, oder liederlichen Studen⸗ 
ten Fe der wenig Mores over Hoͤflichkeit 
an ſich hat. j 
Pas de Sapience , ift ein Titul den man im 
Schertz der Normandie in Frandreich beyle⸗ 
get, meil es alldar viel cafinirte Mädgen und 
-durchtriebene Spitzbuben giebet. | 
Paita, Stadt in SüdsAmerica in Peru am Mar 
del Zur, welche die Spanier erbauet haben. 
Sie heſtehet in go. ſchlechten Haͤuſern und. 
Kirchen, und hat eine groffe Bay, welche eine 
kleine Schantze bedecket, allıvo ale Waaren, 


fonach Guatimala gehen, ang Land gebracht 


werden. 
Pa.x, le Port de Paix, oder les Trois Riviers, 
Portus Pacis , Trifluviuma Flecken auf der 
nfuls Domingo. in Nord; America, nebft 
einent guten Hafen , den Frantzoſen zugehoͤ⸗ 


rin. 

Pafufchi, Stadt in Broß: Polen. 

Palacıos,Fleine Stadt in Andalufien,g. Meilen- 
von Sevilla, 

Palzitina, mar vor Alters das Land Canaan, 
und hatte Juddam, Samariam und Gallds 
am in feinem Begriff. Die Grenzen vom 
Morgen waren der Berg Liranon, von A 
bend das Bhönicifche Meer, von Mitternacht 
Phönicien, und von Mittag das Reinigte A⸗ 
rabien. Heutiges Tages hat es umrer den 
Tuͤrcken gans andere Namen und Einther 
lungen befommen. Man nenner es fonften 
auch das heilige Land , und das gelobte 
Land; diefes, weil es den Juͤden von GOtt 
verheiffen worden, jenes, weil Ehrifus der 
Hevland dafelbfi gebohren, gelitten, gefors 
ben, aufferftanden, umd gen Himmel gefab- 
ren. Es find zu deffen Recuperirung im XI. 
Xi. und XIIK, Seculis piele Creutzfahrten mit 

ewaltigen Armeen von den Europäifchen 
Sorematen geſchehen, aber menig frucht⸗ 

arliches ausgerichtet morden, biß end 
diefes Land, nach der Earacenen Austot⸗ 
tung ‚ den Tuͤrcken in bie Hände ger@ 


en. 

Palzitrina, fiche Paleflrina. p, 1338. 

Palafuga, Vorgebuͤrge in Catalonien, 2. Meil. 
bon Palamos. 2 

Palais, alfo wird in Franckreich der vornehmfe 
Ort genennet, mo das hoͤchſte Gericht im Na⸗ 
men des Königes geheget wird. 

Palais. wichtige Citadelle nebft einem Hafen in 
Belle Iste tn $randreich, Port Louis gegen 
ber, auf der Frantzoͤſiſchen Küfte von Bre- 
tagne. . 

Palais, fiehe Palaft, p. 1337. 

Palais re bieß por Diefem in VPariß ber 
Valak , mworinnen der Gardinal Ri.helieu 
wohnele, welches nach der Zeit dem * 
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SEEN Shaker NEE 
—— und itzo Palais Royal —— 
nt 


Palsmos, Heine Stadt in Catalonien , an der 
e⸗Kuͤfte, allmo fie einen quten Hafen bat. 
—— ſeynd nunmehro ges 

e 


Paland, Stadt und Schloß in DbersUngarn. 
welches ein Pag gegen die Berg» Siaͤdte 


Palanden, fennd befeftigte Flecken oder 
Schantzen, melbe man mir Pfalen verwah⸗ 
ret, und mir Erde befleider. Dergleichen 
manvornehmlich in Hungarn mider Die jah⸗ 
lingen Anläuffe der Tuͤrcken aufgeworffen 
findet, Anno 1716. den 1. Dciobr. wurde 
die Palancka vor Temefwar yon den Sapiers 
lihen mir groffem Blutvergieſſen befiürmet 
und erobert, und ward diefelbe alſo beichries 
ben, daß fie aus =. Meihen neben einander 
geſetzien Pallifaden beftanden, zwiſchen wel⸗ 
chen der Platz mit Erde ausgefullet, und ders 


etalt hewach daß diefelbe einem | 
ee: fen gewefen, daß diefelbe ein 


gefehen , und jen über diß ein 
oc Saft Graben vor derfelben gewe⸗ 

Palander, if eine Art Fahrzeuge, mie ein 

muitelmaͤßiges Schiff, mit ſtarcken Brettern 
welche mit Eiſen fee befchlagen ſeynd, fo daf 
wenn in die Mitte 2. Mörfer geſetzet ſeynd/ es 
deren Gewalt aushalten könne. Man braucht 
fie Die Derter, fo an der See gelegen, damit iu 

ombardiren, weilman ſich ihrer an flatı ei⸗ 
ner Batterie bedienen fan. j 
Palantwar,ein Caftell ant Platten⸗See in 
Ungarn, 5. M. von Caniſcha. 

Palanza, Palanrum , wohlbemohnter Flecken 
der Depländifchen Grafſchafft anghieta zwi⸗ 

Lago Maggiore, und dem Lago di 
Margozzo in Italien. 

Palaft, Patais, alfo nennet man ein groffed und 
prächtines Hauß, welches bequem ih einen 
— EIEIEN nach Würden au beher⸗ 

en. 


Palatinusin Ungarn, ift der nächfie nach dem 
König, wird von demfelben und den Stäns 
erwehler, er trägt bey der Erdnung dem 
Könige die Erone vor, führer bey deffen Mins 
 berrährigkeit die Vormundſchafft, hat bey der 
Königs: Wahl das erfie Vorum „ ift Obriflers 
Capitaın zu Kriegs; Zeiten, legt die innerlis 
en Unruhen bey, befichet die 33 Fe⸗ 
Rungen alle Jahre, in Fall der Noih fchreibt 
‚reinen ReichdsC«nvent aus, und admini- 
feiret mit einem Worte das ganze Reich, 
welche Dignicät aber nicht erblich ift, fondern 
nur Zeit Lebens währet. _ 
Balazzuolo , leine Siadi im Obern Theildes 
Breſcianiſchen Hebieresin alien. 
a2zuolo, Stadt ins Val di Nuro in Sicilien, 
iR An. 1695. durchs Erdbeben gang Fuinis 
tetiworden 


Palencia, Stadt am Fluß Carrio, im Königreich 
‚ neh einem Biſchoffthum, unter den 

Biſchoff zu Burgos gehörig. Vor die: 

hatte es eine Uniwerfität,melche aber nach 

Salamanca ft verleget worden. , 

| Dalenz, Pfaliz, Pfälgel, Palariolnm , Heine 


| 


fem 


| 
Dalenzer Thal Palilia 1:38 
a — — 
Stadt und Schloß im Ertz ⸗Stifft Trier,nicht 
weit von der Stadt Trie. 
Palenzer⸗Thal, ein kleines Gebiet in den J⸗ 
taliaͤniſchen Vogreyen, welche die Schwei⸗ 
Ber im Meylaͤndiſchen beſtzen. | 
| Paleocaftıo, Stadt nebft einem auten Hafen 
und Schloß an der Oelichen Kuͤſte der Ins 
ful Candia, den Türcken gehörig. 

Palerm:, Panormus,sJaupt: Stadt in &ic ilien, 
an der Noͤrdlichen Kuͤſſe des Val di Mazara, 
am Einfluß des Fluſſes Orero, ie ift groß 
und befefiget, am Einaange des Hafens aber, 
welcher ſehr aut iſt, liegen 2, Eirad.lien. So 
bat fie auch ein Erg: Biſchoffthum, iſt bißhe⸗ 
to die Reſidentz des Vice-Königs in Siei⸗ 
lien gewefen, und Anno 1693. durch das Erds 
beben an Gebäuden fehr befchädiget wor⸗ 


den, = 

Palermo, il Golfo.di Palermo , ift ein Theil des 
Toſcaniſchen Meeres. | 

Paleitrina, Prenefle, Etadt in ber Campagna 
di Roma, im Kirchen⸗Staate, nebft den Tis 
tul eines Fuͤrſſenthums und einem Biſchoff⸗ 
ihum, welches allemahl einer von den 6. äls 
teten Eardinälen beſitzet: Die Stadt aber 
geböret dem Zürften Urbano aus dem Hauſe 
Barberini ‚ welcher vor etlichen Fahren fehe 
übel Hauß aehalten, und Dadurch in fo aroffe 
Schulden gerarhen, daß er zu Bezahlung 
derfelben auf alle Lehn⸗Guͤther des Haufes 
Barberini Verzicht ıhun, felbe feinem Brus 
der, dem Gardinal Franeifco Barberini abs 
treten, und fich mit einer jährlichen Penfion 
vergnügen * muſſen. 

Paleſtrina, groſſe und ſtarck bewohnte Inſul ins 
Venetianiſchen Gebiet, welche gegen Mit⸗ 
ternacht an den Hafen Malamocco , und ges 
gen Mittag an den Hafen di Chioggia gren⸗ 
get. Sie iſt voller LZufsdäufer und Gärten, 
und der vornehmſte Ort darauf heift gleiche 
falld Paleltrina, i , 

Palfy, eine vornehme Gräfliche Familie in Uns 
garn, daraus viel berühmte Leute enıfproffen, 
und Davon ihiger Zeit der Kapferliche Gene 
— ee Graf von Palfy, fonders 

ich beruͤhmt iſt. 

Paliacara , Stadt ander Küfle von Coroman- 
del, im Königreich Bisnagar in Afien, nebft 
einem regulier befefligtem Fort Geldria ges 
nannt, und einer Rhede, wo die Schiffe vor 
Ancker liegen können, den Hollaͤndern gehö« 
tig. Eie haben alda einen Direktor über 
ihre Zactorepen, fo fie im Köniareiche Gol- 
eonda und den benachbarten Ländern befi⸗ 


en. 

Ball war ein gewiſſes Fe bey den alten Ro⸗ 
mern, an welchem die Land⸗Leute den ı. May 
auf den Dörffern viel Hauffen Stopyeln, 
Siroh und andere brennende Materien ans 
ziinderen, da herum tangten, und endlich uͤ⸗ 
ber die verbrannten Reliquien fprungen. 
Dergleichen Ceremonien find vor diefem in 
DeuiſchenLanden mit ben Tohannis:Feuern 
und Sonnemend- feuern auch gefchehen, und 
der Tept s verKorbene Kanfer Jofepbus ]. 
Dat nach Mbfierben feines glorwürbichen 

Seren 
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Herrn Baters ‚bey währender Trauet, nebft 
andern Luftbarfeiten auch das fo genannte 
Sonnewend⸗Feuer, und die dabey gemöhnlis 
che Holtz⸗ Sam̃lung bey hoher Straffe fcharff 
verboten. 

Palimban, Königreich und Etadt auf der Inſul 
Sumatra, in Oſt⸗Indien in Aſien. 

Paling, fiehe Balingen. p. 179. 

Palinodıa , iſt eine Widerruffung, oder revoca- 
tion Desjenigen, mas man entweder ſchimpf⸗ 
lich von iemand geredet, oder falich von einer 
Sache gefihrieben. 

Palinuro, Capo Palinuro, Palenndo oder Pale- 
miro, Vorgebuͤrge im Prineipato eitra, if 
Neapolis, zwiſchen dem Golfo diSalerno und 

. di — Seen in Sieilien, bey d 

aliques, find zwey Seen in Sieili er 
Stadt Catanea, welche vor diefem vor heilig 
gehalten, und alsſ Goͤtter verehret worden.” 

Pallifaden;, find ohngefehr 8. Fuß hohe und 
8. bis 9. Daumen dicke, oben ſpitzige Dfäle, 
melche nach der Reihe unten anı Wall und 
fonften an dem Glacis aufgerichtet fichen. Cie 
werden einen halben Fuß weit einer von dem 
andern einaeichlagen, und unter den in die 
Hoͤhe ragendenSpigen 4. biß 5. Fuß hoch auf 
ferhalb der Erde mit einer Latte eingefaffet. 

. Matb. Lex. p. 1007. R j 

Palladium , mar vor alters cin hoͤltzernes Bild⸗ 
niß der Pallas, melches im Schloffe zu Troja, 
und in der Hochachtung finnd, daß , ſo 
bald man felbiges verlöhre, die Stadt Troja 
untergehen würde. Solches haben Diome- 
des umd Ulyffes in dem bekannten Troia; 
nifchen Kriege megpra@iciret , worauf der 
Stadt Untergang erfolget, und als ſich Dio- 
medes nach Italien begeben, und die Stadt 
Beneventum erbauet,nacıgehends aber Franck 
worden, hat ihm das Oraculum , melches er 
um Rath gefeaget, zur Antwort gegeben : Er 
mürde nicht cher nieder gefund werden, biß 

er diefes Bild einem Trojaniſchen Mann übers 
geben. Worauf er folches dem Xneæ, der 
indeſſen auch in Italien angefommen, mie: 
der zugeftellet, durch den und feine Succelſo 
res es endlich nach Rom gebracht in demZem: 
pel der Veſtæ aufgeitellet,und als eine@ichups 
Goͤttin verehtet worden. Won dannen foll 
es Coaltantınus M. In die von ihm mei ange; 
legte Reſidentz Eonftantinopel haben brins 
gen,und daſelbſt auf dem Marckte vergraben 
lafjen, wie Procopius ın feinem Fra&st de 
BelloGorhico Lıb J. Cap.XV. Meldung thut. 
Non diefem Hendnifchben Bilde nennet man 
noch iso die Privilegia eines Landes, Stadt 
oder Zunfft ihr Palladium, weil nach deren 
Verliehrung das Land, und der Nutzen ihrer 
Confervarıon verlohren gehet. 

Pallant, Schloß , Erädilen und Hertſchafft 
im Herkogehum Juͤlich, den Grafen von Wal⸗ 
deck gehoͤrig. Es iſt das Stamm⸗Haus der 
Freyherrlichen Familie von Pallant in Weit 

halen und in denen Niederlanden. 

Paltas, iſt ein Nahme/ welcher der Minerva,ald 
der Goͤttin der Weisheit und des Krieges / von 
den alten Heyden gegeben wurde. 


Pallavieini, (freings der vornehmſten und weit⸗ 


nn — — 


._ 
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Läufftigften Gefihlechter in Italien, davon 
ſtets einige bey etlichen Seculis her,in den vor⸗ 
nehmften SirchensAemtern geftanden. . Es 
theilet fich ſonderlich in Drey Zweige, nemlich 
in den Römifchen, Lombardifhen und Ges 
nuefifchen, wiewohl einige sweiffeln, ob fie 
alle von einem Stamm⸗ Vater herllammen. 

Pallavicino, fiehe Bufßto. p.1325. 

Palliano , fiehe Pagliano. p. 1334. 

Pallium, ift ein Pontifical- Schniuck, welchen bie 
Päbfte, Patriarchen, Primaren und Merre- 
— an ſich haͤben. Sie tragen daſſel⸗ 

e zum Zeichen ihrer geiſtlichen Gerichtbar⸗ 
leit. Es iſt ein gewiſſes Band, 3. oder 4. 
Finger breit, mit ſchwartzen Ereugen erfül- 
et;melches über die Pontihcal-Sleider um die 
Schultern herum gehänget wird. An dems 
pr befinden fi) noch uber dieſes 2. Baͤn⸗ 

oder lange Striche, deren der eine forne 

der andere aber hinten herunter hänget,ne 
Heinen bleyernen Blechen, welche an 
Ende rund, und mit ſchwartzer Seide, nebft 

vier rothen Creutzen bedecket feynd. Die 
Materie des Pailii ift eine weiſſe Wollevon 
zwey Lämmern,telche die Tonnen von S.Ag- 
nes zu Rom jährlich an ihrem efte, am ar. 
Januor. an, wenn man Agnus Dei imder 
Meſſe finget, und welche die Sub - Diaconi 
Apoltolicı füttern, und ihnen zu rechter Zeif 
die Wolle abnehmen laffen. Ehe und bevor 
ein Ertz Biſchoff oder Biſchoff, in deffen Die- 
ces ſolches eingeführet worden iſt, Das Pal- 
lium empfangen bat, kan er niemand die get 
lichen Orden —————— 
verbunden, ſelbiges zu. Rom perföhnlich zu 
holen. Nach der Zeit üt es den Vaͤbſtlichen 
Nuntris überfchickes worden, oder man hat 
gewiſſe Perjonen nach Rom gefchicket, um 
dajfelbe mit diefer Formul, inftanter, ınflan- 
tius, inftantifime . am Päbftlichen Hofe zu 
erbitten. Die Unkoften belaufen fich faft auf 
30000. Fl. che ein folches Pallium an Ort 
und Stelle gebracht wırd. 

Palma, Stadt im Portugiefifchen Eftrcemadurg, 
am Flug Cadaon. Br 

Palma , ein Schloß und Staͤdtgen in Eattilien, 
davon eine Kine aus dem Hauſe Portocarero 

den Sräflichen Titul führet. 

Palma , il Go!fo di. alma iſt ein Meer-Bufer 
zwifchen der Suͤdlichen Küfte von Sardinien, 
und der Heinen Inſul >. Antiochi. 

Palma, eine von den Canarifchen Inſulu anf 
dem Atlantiſchen Meer, Daranf die Spanier 
viele Eolonien haben, darunter 8. Crux dela 
Palma die vornehmfteift. Sie iſt a5. Meilen 
groß, hat einen Feuerfpenenden Berg, und 
1677. ein hefftiges Erdbeben ausgeſtanden / 
dabey eine aroffe Menge Feuer : Klammern 
und brenneude Steine ausgeworffen, und 
das Land ſehr verderbet wurde. 

Palma, Hauptſtadt auf der Inſul Majorca bey 
Spanien, ift befeſtiget, und wurde von dei 
Fransofen und Spaniern 1715. mit A 

erobert, mithin die gantze Inſul Majorca un⸗ 
ter Philippi V. Bothmaͤßigkeit gebracht. - 

Palma, Beaume les Nonnes , ein er 


Nonnen⸗ Kloſter inder Franche Come. 
Palma 


UN 


sa Yalma Pamburg 


Pamele Panama 
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Palma nova, berühmete Feſtung im Friaul, am Pamele, nahe bey Ninove in bemKapferlichen 


Fluß Narıffa, an den Grentzen der Grafſchafft 
Gdritz,/ welche das Benetianifche Geier ger 
gi die Oeſterreichiſchen Grentzen bededket. 
ie hat 9. Bollwercke, 18. Cavalieri, welche 
das umliegende Zeld commandiren, und eine 
te Eitadelle, auch feynd die Waſſer⸗ Graͤ⸗ 
. ben auf 30; Schritte breit, und 2. Schritte 
ef. Sie gehört den Venetianern, und 
wird von ihnen vor den feſteſten Ort in ber 
Welt ausgegeben. er 
Palma de Sei, Inſul unten am Königreich Sar- 
dinien, darzu fie auch aehöret. 
Palmaiola , Heine Inſul auf dem Tofcanifchen 
Meere, nicht weit von der Inſul Elba. 
Palmaria, kleine Inſul auf der Deftlichen Kürte 
des Genuefichen Meers, bey Eingange des 
Golfo diSpezza, nahe bey Porto Venere, dar 
—— nur durch ein ſchmales Fretum abge; 
m 


Palmaruola, Paimaria, Eleine Inſul auf dem To⸗ 
niſchen Meer , nicht weit von der Inſul 
Ponza, gegen die Kuͤſte von Neapolis. 
Palmas, leCap de Palmas, ein groſſes Vorge⸗ 
in Guimea in Africa. Ein ander grofles 
Dorgebürge gleiches; Nahmens, findet man 
an der Küfte des Königreichg Orixa , in der 
— von Indien diſſeits des Ganges 
n 


in Afien, 

a de las Palmas, Ye rn 
rom, Sauptitadt nebft einem Hafen auf der 
ai Canaria, wo der Eanarien-Zucker und 

et hergebracht wird. ie geböret anigo 
den Spaniern,ujt groß, fehon und reich, und 
hieß vor diefem Canaria, hat auch Das vor 
uehmſie Berichte in gemeldter Inſul. 

Palmela, Stadt aneinem hangenden Berge,auf 

Bipffel ein Schloß, in der Portugiefis 
(den Provinz Eftremadura, 2, Meilen von 
tuDal, 

Palmen Orden, Be Fruchtbringende 
Geſellſchafft. p. 710. 

Pelmola, fuhe Pachmos. 

Palomera, fleine Stadt aufder Inſul Majorca, 
am Mittelländifhen Meere. SR 

alos de Moguer , Stadt m Andalufien, nicht 
wert von dem Einfluffe des Fluſſes Tinto, 15. 
Meilen yon Sevilla. Der Hafen iſt deswe⸗ 
gen berühmt, meil Chriftophorus Columbus 
1492 ‚aus demſelben ausgelaufen, als er die 
neue Welt oder Americam entbecket. 

Palos, Cap de Palos, ein Borgebürge in Königs 
eich Murcia in Spanien. 

Palora, Jluß in Kithauen, in der Woywodſchafft 
Poloczk, entfpringer aus einem Heinen Ser, 
und ergieſt fich bey Poloczk in Die Duͤna. 

‚ beteiligte Stadt in der Grafſchafft 
Stuhl Wei 9 in Rieder Ungarn, fo 
die Epriften 1687. eingenommen haben. Sie 


2 — —— 
ann oder moraftiger Ser. 
Palus Maois, (nn Zabache. 


Paly, Seine Stadt in Ober Ungarn, 3. Meilen 
von Debresjin gegen Oſten. 

Pamburg ‚ ein fhönes Klofter Canonicorum 
regulatium 8. Augultıni in Oberbayern an 


einer Höhe, no die Waſſer Traun and dilj zu⸗ 
I ! ‚ 


ſemmen flieffen. 


be Home Inſuln Daranf ja Die Perlen In⸗ 


Slandern, it eine von den 14. älteten Baro⸗ 
wien in Slandern. 


Pamflio, vornehntes und berühmtes Gefchl 


te zu Rom, woraus Pabft Innocentius X. wele⸗ 
cher. von 1644. big 1655. den Päbftl. Thron 
bejeffen, entiproffen war, und aus welcher 
die Fürften von CTarpinetti und Pringen von 
Belvedere herftammen. 


Pamiers, Pamie, Apamie, Stadt am Fluß Arie= 


ge, in der Grafichafft Foix, nebft dem Schlo 
Fredelet, und einem unter den Ertz⸗Biſcho 
zu Touloufe gehörigen Biſchoffthum. 


Pampas, eine groffe Wüftenen in America. 
Pampclona, Pampelune, Pompejopolis, Haupt⸗ 


ftadt des Königreichs Navarra, am Fluß Ar- 
ga, in einem fruchtbaren Thal und mut fpis 
tzigen Hůgeln umgeben, welches von Natur . - 
zu ihrer Befefligung vieles beyträget. Sie 
iſt groß, reich, und eine der beften Spanifchen 
Grentz Feſtungen gegen Frandreih. Sie hat 
zwey fehr fefte Citadellen, eine aufferhalb der 
Stadt mit. 5. Baſtionen, melche mit einen 
Graben und einen groffen Moraft umgeben 
it, und die andere immerhalb derStadt. Auch 
FA ein Biſchoff, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
choff zu Burgos gehörig,umd eine Univerfität. 


Pamphilia, Landfcharft ın KleinsAfien, welche 


vor Alters gegen Euden an das Mittelländis 
che Meer, gegen Diten an icilien , gegen 
dorden an Piſidien, und gegen Welten an 
Lpien grengete. Anitzo iſt le ein Theil von 
Caramanıen, und der angrenpende Theil des. 
Mittelländifchen Meeres wird davon das 
mphiliſche Meer geneunet. Noch eine 
Stadt dieſes Namens liegt in Maredonien. 


‚ Pamplona,, fleine Stadt in Terra firma, im Koͤ⸗ 


nigreiche Nei-Granada, in Süd: America. 


Pampus, alſo wird der Einfluß des Ye in die Sů⸗ 


der⸗See genennet, Durch welchen die Schiffe, 
melde vonAnfierdam nad) dem Texel mol: 
len/ nothwendig fegeln muͤſſen; wiewohl es 
mit den groſſen Schiffen viel Muͤhe beauchet, 


‚ Indem er nicht gar tieff iſt. 
Pan, alſo nenneten die Heyden den Gott der 


fer und Bilder, oder der Natur, und 
bedeutet diefer Name fo viel, als Alles. 


Panaccen, Panchreiturt, nennet man diejenigen 


Artzueyen, fo wider alle Kranckheiten dienen 
follen, unter welche der Lapis Phılofophorum 
—— die Chymiſche Gold⸗Tinetur gerechnet 
wi 


Panama, Stadt in Suͤd⸗America, an dem Ifh- 


mo und Golfo de Panama, welche einen guten 
Hafen hat, und den Spaniern gehöret. Es 
iſt daſelbſt ein Prefidene mit 6. Hichtern, wel⸗ 
che den Kaufleuten das Recht ſprechen. Sie 
ift eine reiche Handels:Stadt, hat aber eine 
dicke und ungefunde Zufft, auch befindet fich 
Dayelöft ein Biſchoff, unter Lima gehörig. 
Dieſe Stadt iſt aber nach der Zeit abgebrant 
worden, Dawalfo wenig merckwuͤrdiges niche 
dafelbft zu (chen; und wicht weit Davon hat 
man eine andere Etadt, YeusBanama 
nannt, aufgebauet: Der Golfo di Panama ıfk 
ein Theil DeöMar del Sur, und ſiehet man vie: 


ſuln 


3 Danama Panicus 


Min genennet erden , weil ınan dafelbft | DenLeutenein @chreden einjage, TDergler genennet werden , meil ınan bafelbit 
nl Perlen fiſchet. Der Ifhmus von Panama 
* Erd⸗Zunge go. Meilen lang, zwiſchen 
dem Mar del Nore umd dem Aar del Sur, {6 
- NordsundSud-America an einander henget. 
Panama, Stadt und Hafen in Oſt⸗Judien in 
Alten, wiſchen den Königreicben Cananor 
und Calerur, hatte vormahls 2.Eitadellen am 
Eingange des Hafens, welche aber die Por: 
tugiefen ruiniret haben. Es waͤchſt dajelbit 
viel Pfeffer und die beſte Cardemon. 
Panari, eine von den Lipariſchen Inſuln auf dem 
Toſeaniſchen Meer. Sie iſt wuͤſte und von 
keiner Nichtigkeit. 
Panarman, Königreich und gute Handels · Stadt 
nebſt einem berühmten Hafen auf der Juſul 
Java, in Oſt Indien, an der Meer; Enge von 
ae Fer ein Feuerſpeyen⸗ 
r Be 
Panaro, Sculsena , Fluß, welcher indem Apen; 
niniſchen Gebürge entſpringet, und in dem 
Val dı Frignano den Rahnien Scultena fühs 
vet, nadnmahls aber unterhalb Aquari 
. Panaro heiffet, und ſich zu Buondeno in einen 
. Arm des Po-Fluffes ergeuft. 
Panarucan, fiche Panarman. p. 1343 
Pancale, Pancalier, Pancalerium , feine Stadt 
in Piemont an dem Po, 9. Meilen von Turin. 
Pancarana, Fleine Stadt am Fluß Po, in der 
Meylaͤndiſchen Proving Pavia, 
ancerznicy, Rorazwy,Pancernen,ober 
angersKeuter, ſeynd leichte Reuter in Po: 
len, welche Panger fragen. ‚Sie haben Pfeile 
und Sehel: Einige auch Roͤhre und Flinten. 
— ind ein Theil des Corporis Juris, au 
so. beftehende, in welchen die Re- 
| 22 der alten Jurisconfultorum zuſammen 
getragen. Sis werden ſonſt auch Digelta ge; 
nennet, und find von Kayſer Juftiniano pu- 
bliciret worden. 
Panegyricus , ift eine galante Rede, die-einem 
Könige, Fürften oder grofjen Deren, wie auch 
Gelehrten, vornehmen und blderdienten 
Leuten zu Ehren gehalten wird. 
Panetier, iſt derjenige, der —— er bi Austheilung 
des Brodts am Franköfifchen Hofe geſetzt iſt. 
Der Groß-Panctier J die Inſpection über 
die Vi@ualien und übrigen Officiers von der 
Königlichen Paneterie, Alle Proviant : Be: 
‚ Dienten und Becker ber Stadt und Vorſtaͤdte 
zu Paris ftehen unter feiner Jurisdiction, und 
müffen ihm etwas gewiſſes entrichten, fo man 
bon denier u ne * = —— 
auch wartet er bey groſſen Feſtins dem Koͤnige 
nebſt dem obriſten Mund⸗Schencken bep der 


auf. 
nn Stadt — | ri Con- 
go, an? er ß Zaire, In 
—— eine Stadt in er in der Halb⸗ 
zutul von er it des Ganges in Aſien. 
e iſt die Hauptſtadt einer Fleiuen Lands 
ſchafft/ welche ihren befondern Regenten er 
Panıcus terror, iſt diejenige Furcht, die 
eine gange Nation überfället. Es hat — 
Namen von dem Gott Pan, ven dem die al⸗ 
\ten Senden glaubten, dag er bey Nacht: Zeit 
die Gehuͤrge und Waͤlder dꝛuchereiche⸗ — 


— — — — — — — ———— — —— ——— — 


f 

N 
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den Leuten ein Schrecken einjage, Dergleis 
chen gefchahe An. 1704. den ssrankojen um 
Baperlande, nach dem Hoͤchſtaͤdtiſchen Treſ⸗ 
fen, die alle von ihnen beſetzte Schwaͤbiſche 
Pläse mit groffer Precipitasion verliefen , 
und über Hals und Kopf aus dem Lande fort” 
eileten, ehe ihnen noch einmal die Kayſerliche 
und Alliirte Armee ind Gefichte kam. 
Panier, heiſſet ſo viel als eine Fahne, und hat 
feinen u ar von dem ee Worte 
Panco, eorgens Panier, iji eine 
ahne, — die Hiſtorie von dem Ritter 
St. George, wie er mit dem Drachen ſireit⸗ 
tet, abgebildet it, und welche dieSchmäbi 4 
und Frantzoͤſiſche Ritterſchafft von langen 
ten ber führet. Panier des Seil. 
Reichs, fiche Reichs» Panier. 
PaniessBrieif,Fus prinariarum precum, iſt 
ein Reſervatum, vermöge been der Kayſer 
zu der erſten nach der Kapierlichen Wahl va- 
cant gemordenen Stelle in einem jeden geifts 
lichen Stifte des Heil. Roͤm. Reichs einen 
Canonicum deasminiret oder Panies⸗ Briefe 
estheilet. Diefes Recht hat auch der König 
in —— in ſeinen Laͤndern, und ſeine Ge⸗ 
mahlin exercitet es in denen Frauen Cloͤſtern. 
Penn, Panifa, $luß,weldyer in Romania ent⸗ 
„mi und ſich nicht weit von Roco ind 
u. Meer ergeuft. 
Pantota, Schloß in Siebenbürgen. 
Pannersszerr, |. Bannerssgerren. p-186. 
Pannonia, murde vor Alters diejenige. groffe 
Landſchafft iwifchen der Donau und Fyrien 
ren wo anitzo Un Ungarn und Nr 
clavonien, Croatien, Steyermarck/ Kaͤ 
u, Erain und andere Defterreichifihe —* 
iegen. 
— Stadt auf der Inſul Candia in Aſſen. 
Panormo, Stadt nebſt einem Sees Hafen in 
Epiro, in Griesbenlan 
Panfacola, Stadt und h juber groffen Land⸗ 
ſchafft Louikana oder Miſiopi an der Bay de 
Spiritu Sandto in Nord; America, welches die 
Spanier 1698. denen Sransofen abuahmen. 
Pantalaria , eine Juſul des Mitteliändif 
Meeres , gegen die Kuͤſten des Koͤnigreichs 
Tunis, ju dem Königreich Sicilien — 
Sie hat ein Fort wider die See⸗ 
aber faſt gantz wuͤſte und 1720, —* ſie 
ſich dem Kayſer. 
Pa ntangh, alſo heift dag Haupt⸗Contoir der Hol⸗ 
länder auf der Juſul Sumaira in Alien, 
Pantheon, aljo heiſſet in der Kirche Des Efcurials 
die Gapelle, Darein Die Könige und Königin? 
nen von Spanien begraben werden. 
Pantheon, mar zu Rom ein tundter Tempel, der 
feinen Namen daher gefriegt, daß in den Sta- 
tuen des Martis und Veneris, durch die li w 
Band. des Künftlers aller übrigen 
ildniſſe vorgeftellet morden,, und * 
die Henden alle Götter zugleich verehreten. 
Es war von dem Agrippa dem Jovi Ulom 
wu Ehren erbauet, und iſt das einige, was 
aus den Alterchum am meiſten unberſeh⸗ 
ret blieben. Itzo führet es den Nahmen 
la Chiefa della Maria rotonda, von der rᷣund⸗ 
ten Figur, und Pabſt Bonifacius , * — 














I Pantieo Mapa 


‚ 
f 


der Jungftau Maria und allen Heiligen ge⸗ 
widmet 


11 A 
Pantico, Stadt in ber Crimmiſchen Tartaren, 
Pantofel beobäbfte Fit, iieine (endet 
antoftel bes uſſen, iſt eine ſonder⸗ 
bate Ehren Bejeugung fo dem Pabſte oͤffters 
don den vornehmften Drälaten und Miniftris 
geſchiehet und dadurch die Catholiſchen ver⸗ 
meynen, dem HErrn Chriſtd ſelbſt mittelba⸗ 
ter Weiſe in der Perfon feines Siadthalters 
bier anf Erden die Füffe zu küffen. 
Panuco, Hauptſtadt in derProving gleiches Na⸗ 
mens in Treu: Epanien in Nord-America, 
t finen Biſchoff, und der vorbey gehende 
uß deiſt auch Panuco, welcher etliche Mei⸗ 
————— Meer⸗Buſen 


Panuco, Ytobintz in der Audientia von Mexico, 
in Pord⸗ America, in welcher Die Spanier 
unterſchiedene Colonien haben, abfonderlich 
aber Panuco $, Jago de las Valles iind Tam- 


p'ce, 

Panut , Heine Stadt in Malabar in Afien, und 
die Hauptſtadt einer Heinen Landfchafft, wel⸗ 
a. dem Schuß des Königs von Calc- 
cut f 

Pangen,Penien, Benefdyan, Städtlein im 
Leutmeriger. Kreis in Böhmen, an der Puly 

nun das beſte Boͤhmiſche Pappier ge⸗ 
acht wird. 

Panzowa, eine befeſtigte Tuͤrckiſche Palane⸗ 
fa, ın dem Palatinai Zemeßwar, an dem lin⸗ 
sten Ufer des Fluffes Themis, der fich andert⸗ 
Dr eiuede unter Belgrad indie Donau 

urkt, Sie wurde am 9. Nov. 1716. von dem 
Kapferlichen General Graf Mercy’ erobert , 
und hierauf mit verfchiedenengeftungs, Wer: 
den verſtarcket. 


\ 
Paogan, befeftigte Stadt in China, in der Pro: 
ding Peking. 


Paoking,groffe Stadt in der Probintz Huquang 
in China. 


Paola, eine Stadt in Calabria ciera,im Nea; | Lei 
at on $ Dappenbeim, Eleine Stadi und Schloß äm 


politanifcben, nicht meit von dem Toſcani⸗ 
ame 
Paolinxi , ein iuſtiger und mit vielen Bäumen 
umgebener Ort, nicht meit vonder Stadt 
Nanking ‚in China, 
Paolo, Silber⸗Muͤntze in Italien, welche zuFlo⸗ 
rentz 8. Crazie gilt. 

Paoning , Stadt am Fluß Kialing. in der Pro- 
vintz Suchuen inChin.. 
* groſſe Stadt in der Provintz Peking 

ma. 
Papa, Heine befeſtigte Etadt in der Grafſchafft 
tin in Nieder Ungarn, am Fluß Mar: 
haß nebſt einem feften Schloß, 5. Meilen 
von Raab. Diefe Stadt ift mit einem gedop: 
pelten Malle und tiefen Waſſer⸗Graben unı- 
geben, und ergab fich 1693. an Den Grafen 


‚von Tökely, von dem fie aber nach dem Ents 
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merckwuͤrdiges bat, als einen bequemen 


N, 
Papab.li, alſo merden zu Nom dieienigen Cardi⸗ 


näle genenuer, welche in Staats⸗SEachen kei⸗ 
ne —— eines weltlichen Potentaten an⸗ 
nehmen 


Papaloaran, Alvarado, der bornehmſie Fluß in 


ber Provintz Guaxaea im Mexico, in Nord⸗ 
America, welcher fich in den Golfo diMexi- 
co ergeuit, 


Papaume, fiehe Bapaume. p. 187. j j 
Paphlagonia, mar vor Alters eine Landjchafft in 


Galatia, in Klein⸗Aſien an den See Kuͤſten, 
wird heutiges Tages Bolligenannt. 


Paphos, Baphos, eine gedoppelte Stadt in ber 


InfulEppern, vor Alters dem Goͤtzen⸗Dienſt 
der Veneris zugethan, der zu Ehren die juns 
en Mädgen die Blüten ihres Leibes den 
Kremlinge am Ufer der See aufgeopffert. 
ie iſt heutiges Tages nur noch ein Flecken , 
und heift Baro, 


Papia, Tıcinum, ſuche Pavia.. 
Papinowgorod, kleine Stadt in der Mofeo; 


witiſchen Provinz Desora. 
apıften, alfo werden von einigen diejenigen 
genennet ‚ fo den Pabſt vor das Oberhaupt 
der Kirchen erfennen, Doch wenn jemand 
bey der Kayſerl. Kammer um ein Mandat auf 
den Religions Frieden füppliciret,, und das 
Wort Papiftifch nit einflieſſen Läffer, & wird 
nicht allein das Libell verworfen, fondern 
ihm noch eine Geld-Buffe dictiret. 


apous, das Land derer Papous, RegioNigro- 


rum; eine Landſchafft aufdem OccanoIndice, 
und eine von den TercisAuftrslibus,nicht weit 
von der Linie, zwiſchen dem groſſen Molucki 
ſchen Inſuln und Neu⸗ Cuinea: man hat noch 
nicht eigenili h erfahren koͤnnen, ob fie an die⸗ 
an chafft hänget, oder durch eine kleine 

eer⸗ Enge von derſelben abgeſondert iſt. 
Ihre Einwohner ſollen ſehr tapffer ſeyn, und 
dahero don den benachbarten Koͤnigen jut 
Guarde angenommen werden. ' 


Fluß Altmühl, und die Hauptſtadt in di 
Grafſchafft Pappenheim in Schwaben, i 
dem Landftriche, der Hanenkam genaunt,an 
den Frantzoͤſiſchen Grentzen. Die Grafen 
von Dappenheim feynd Erb⸗Marſchaͤlle des 
H.Nöng. Reiches, welches Pradicar aliegeit 
der ältefte an Jahren von der re 
Graf Chriſtian Ernft führer, und teilen fie 
fich in zwey Linien, nemlich in die Catholi⸗ 
ſche und Zuthersfche, davon aber jeneAin. 
1697. ausgeitorben. 


Paquefleurie , it der Beynahme, den die Fran⸗ 


Und die 

iſul Florida ſoll deshalben alſo genennet 
eyn/weil ſelbige 1513.den 27.Mart.anı Palme 
Sonntag oder "aquefleurie zum erſtenmahl 
entdeckt und gefunden worden, | 


Sa den Palns Sonntag geben. 


für der Stadt Wien wieder an die Kayferli⸗ | Paquer-Boot.Paquebot, ift ein&chiff, welches zu 


den kam. In der vorigen Unruhe hatten fie 
pi —— beſetzt wurde aber 1709. von den 
Mapſerlichen eingenommen. 
Papa ‚eine von Is Dreadifchen Juſuln bey 
Schottland, welche fehr kiein if, —X 
1.Cheil, i7aa. 


Uberbringung ber Poſten und Perfonen dies 
net, und melches fonderlich von Calais * 
Douvre, bonHoe yoet⸗lui⸗ nachHarwich, al 


Engelland nach Spanien, u. {.m. gebraucht 
wird. | 
Wu Para, 


2347 Mara Parakin 


Para, Stadt in Braſilien in Sub-America, 
nicht weit vom Fluß der Amazonen. Sie iſt 
die Hauptſtadt der Capitania de Para, längs 
dem ſchwartzen Meer, welche Landſchafft die 
Vortugieſen beſitzen, und einige Colonien da⸗ 
ſelbſt haben. 

Parabiaco,Parabiagum,feine&tads im Hertzog⸗ 
thum Meyland zwifchen Dairago und Ner- 

- vıano,dent Marchefe Cafelli gehörig. _ 

Parade machen, iſt dasienige, wenn die Offi⸗ 
ciers eines Bataillons, Regiments oder Com- 
pagnie ‚melde in dem Waffen iſt, fich beiter 

maſſen in Ordnung fiellen, um Dasjenige zu 
thun, mas ihre Chargen erfordern. 

" Parade-Bette,Lit deParade, wird das Schau⸗ 
Gerüfte genennet , auf welches die Leichen 
groffer Herren, den Untershanen zur Schau 
aeleget werden. — 

Parade ⸗ Platz / iſt gemeiniglich der groͤſte Platz 
id Seftung, mo die gantze Guarnifon fie 

en fan. 

Paradieß, alıes Klofter in Francken ʒum Biß⸗ 
thum Wuͤrtzburg nehörig. 

Paradiren, heiſt eine Parade machen, und 
groffes Anfehen von ſich geben. 

Daradıs, Baſſin, Dock, Kom, iſt derjenige Theil 
u ‚Hafens, wo die Schiffe am ficherften 
eynd. 

Paradis, war derjenige Garten, darinnen 


Adam und Eda wohneten, und aus welchem: 


fie nach ihrem Fall verftoffen wurden. Die 
gemeinefte Mepnung von der Gegend des Pas 
radieſes gehet Dahin,daf es in Neſopotamien 
| gegen Armenien gelegen habe, alfo daß er 
en das Land verftanden wird, melches fi 
zwifchen DemEuphrat und Tigris bis an das 
Armeniſche Gebürge erftrecket. 
“ Paradoxa, find folche Dinge, die dent allgemei⸗ 
nen Sentiment oder esmung Sara sumider 
lauffen,unerhört und unglaublich And. Sie 
be Yrat. Lex. 


Paragoja, Köni eich, und eine von den Philips 
nn Inſuln auf den Indianiſchen Mee⸗ 


ehrt draft in Sůd 
raraguay, araguaria, groſſeLan inSud⸗ 
Amerka, welche gegen Norden an Brafilien, 


gegen Weſten an PeruundChili, gegen Suden 
an Terram Magellanicam, und gegenDften an 
das Magellaniſche Meer grenget. Es wächfet 
darinnen viel Baumwolle/ Zucker und Coche- 
nille, und haben hieſelbſt die Spanier viel@os 
Ionien,melche in 7. groſſe Probintzen eingetheis 
let werden, nemlich Paraguay ın befondes 
rem Verſtande Chaco, Rio de la Plara, Ur- 
vaig, Tecuman, Parana und Guayra. 
Paraguay, einer der gröften Flüffe in America, 
welcher an den Grenzen des Amazonen⸗Lan⸗ 
des entfpringes, und fich in das Magellaniſche 


Dieer re. j 7 
Paraiba, Stadt und groffer Hafen in Brafilien, 
in Suͤd⸗Ameriea, den Portugiejen gehörig. 
Die umliegende Gegend wird ia Capıtania 
de Paraiba genennet. . 
Parafin,Bavakin, kleine Stadt in Servien 
am Fluß Morava, indem Sangiacar von Se- 
mendria. Zwey Stunden,hinter diefem Orte 
iſt die none Grentz / Scheibung zwi 


dem]. 
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Kapferlichen und Tuͤrckiſchen Gebiete r719. ges 
ſetzei drey groffe ſteinerne Grentz⸗Seulen auf: 
gerichtet, und diesianferlichen und Tuͤrckiſchen 
Ambaſſadeurs qm 15. Jun.i719. gegen einan⸗ 
der ausgewechſelt, und empfangen worden. 

Parallel, heiſt gleich, uͤbereinſtimmig: Daher 
iſt Parallelmadyen, jo viel,als zwiſchen zwed 
oder mehr Sachen und Perſonen eine Ver⸗ 
gleichung anſtellen. 

Parallel- Linien, ſeynd ſolche Linien, welche 
überall in gleicher Weite von einander ſtehen; 
dergeſtalt, daß wenn man fie unendlich ver⸗ 
längerte, fie dennoch niemals zuſammen ftof 
fen würden. , i 

Paramaribo, ein Flecken in der Colonie Surina- 
me, am Fluß Suriname, in. Suͤd⸗Ameriea ge: 
legen, ift von den Holländern erbauet, und 
meist von ihnen, wie auch unterfchiedlichen 
Indianern bemohnet. Der Gouverneur hat 
eine Reſidentz dajelbit, bey welchem jederzeit 
binnen 6. Wochen hoher Rath gebalten mırd. 
Alle Schiffe, welche aus Holland oder fonft 
aus der Eee kommen, muͤſſen vor Diefensler 
en ihre Ancker werfen, und die Waare das 
elbft feil bieten. Neun Meilen Davon läufft 

r Fluß Suriname in den Occan. 

Parana, Provintz amd Fluß aleiches Namens in 
dem Land Paraguay in Güd-America, allwo 
Die Spanier vier Colonien haben, nemlich 
St.Ignatii,Irapoa oderl Incarnarion, Acarai⸗ 
Oder /a Natividad, und S. Maria d' Iguazy. 

Paranymphi, waren vor Alters nichts anders als 
Draut:Diener. \siger Zeit nennet man bey 
Promotionibus Doctoralibus diejenigen Stu- . 
diofos und jungern Candidaren Paranym- 
phos, welche fich Den Doctorandis zu gefallen, 
zu Einholung vornehmer Gäfte, mie auch ans 
dern Bedienungen, jo bey folchen Solennitä? 
ten üblich find, gebrauchen laſſen. | 

Paraper, Bruſtwehr, iſt eine Erhöhung von 
Erde oder Steinen über dem Wall, welche 6. 
Fuß hoch ift gegen die Feftung zu, und 5. oder 
6. Fuß gegen Das Feld. Man gebrauchet ih 
derjelben insgemein, das Geſchuͤtz und die 
Mannfchafft zu bedecken,und muß fie ander 
Dice 18; biß 20. Fuß haben, wenn fie von € 
de, 6. biß 8. Fuß aber, menn fievon Stein iſt. 
Siehe Math. Lex. p. 278. , 

Paraphernalia, heiffen diejenige Güter, ſo die 
Weiber ihren Maͤnnern nicht als Ehe⸗ Geld 
oder Heyrath⸗Guth, jondern ſonſten in wahr 
rendem Eheitande jugemender. , 

Paraphrahren, heiffet eine Sache durch weitere 
Erklärung deutlicher machen. 

Parafanga, Farfang, eine Porfiiche Meile,iweldhe 
30.Stadia austräget, und bey nahe eine Deut: 
ſche Meilemacht. i 

Parafı, Muͤntze in der Tuͤrckey, fo vier Aſper⸗ 
gilt, und zu Cairo in Egnpten gemuntzet witd. 

Parat, fertin,twillig,bereit. Ad utrumque paratus 
heiſt, der zubenderlep geichickt ift. 

Par avance, Veran Dorkhuf, in anteceffum, 

Paray le Moineau, Parcium Moniacum , Stadt 
in Burgund, inder Graffihafft-Charolos; 
5. Meilen vonder Loire. 

Parbleu,barbicn, ift ben den Fransofen eine Art 

Schwerens unter hederlichen Leuten, fo ums 
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29 Ware Pardon 
an ſtatt des ſonſt gewöhnlichen par dieu eins 
geführt.  : 


Parc, ein mit Mauren oder Pallifaden verſchloſ⸗ 
Wald, darınne man wilde, Thiere zur 
fivernahret, wird fonft auch ein Thier⸗ 
DE u en, Da 
oder Fark , eine Abtey von / 
bey Lünen, in Brabant. 

Parcaux Dames, Parcus Dominarum, vornehme 
Nomen Abten Eiftercienfer-Orbens ‚in der 
Proving Valois in Sranckreich,eineMeile von 
Grefpy gegen Süden. 

Parc deartillerie , heiffet im Feld s Lager ein 
Drt, mo man Pulver, Bomben, Granaden, 
Feucht: Kugeln und andere Kunſt⸗Feuer hat. 
Er muß von einer belagerten Stadt zum mes 
nigften auf einen Canonen⸗Schuß abgelegen 
fen, damit ihn die Belagerten, wenn er ih⸗ 
nen etwan durch Die Uberläuffer angejeiget 
— * — yon ihren Stücken and Bomben 
ni 

Parcde Vivres, iſt in Lager ber Platz, wo bie 
Lebens Mittel vermahret werden, und die 
Marquerender allerhand Nothdurfften vor 
dieSoldateſea feil haben. Dergleichen Parcs 
&s Vıyres find gemeiniglich hinter jeglichen 
Kegimente abgeſtochen: Die Parcsdel’Ar- 
tillerie aber werden durch Piqueniers oder 
Granadiers bewahret. = , 

Parcz, waren bey den alten Heyden drey Göttin 
nen, Clotho, Lachefis und Atropos genannt, 
denen fie die Berlängerung ober Abkürkung 
Ihres Lebens zufihrieben, und fie alſo verfiel: 
xen als wenn die jüngfte den Rocken zurechte 
maste, die andere den Lebens;Zaden fpinne, 
dealteſte aber felbigen mit einer Scheere ger’ 

eide. Woraus der Lateinijche Vers ent 
u; Clotho colum bajulat, Lacheſis net, 


che man hinten und forne iencken kan. 
arcanum, fiche Baracan. p. 188. 
parchim / Parchen, Stadt und Amt an der 
m Surftenthum Wenden, allwo das 
eienburgifche Land⸗ und Hof⸗ Berichte ne; 
— 2 Sie gehoͤret dem Hertzog zu 


nburg: n. 

Parhwig, feine Stadt Herrſchafft und 
Säle & der Kazbach, im Fuͤrſtenthum Lieg⸗ 
ng, in Schlefien,hat 1709. vermöge der Alt⸗ 

Nanfrädtichen 


& Artopos occat. 
Parcans, — groſſe Indianiſche Schiffe, wel⸗ 


Convention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule wieder befonmen. 
Parcof guteihofeoiwitifchegeftung in der pro⸗ 
vinz Pobogrod⸗Weliki am Fluß Salon. 
Panto, Kömigliches Schloß, 2. Spanifche Mei 
„„[eN don Madrid, in Neu-Cafiilien, 
ardon ‚ift eine Ver zeihung, fo man iemand er, 
heilet,der ung beleidiget hat. Fardon geben, 
Unter den Soldaten — e/ wenn 
m Treffen dem Feind das Leben ſchencken, 
undihn zumGefangenen annehmen. Parden 
n, heiſſet auch unter ihnen, wenn ei⸗ 
DET vorm Kriegs⸗Recht das Leben verwinckt 
‚daher aufgehenckt oder archebuliret wer; 
n fol, und Doch von dem commandirenden 
p Gnade erlangt. 
#sdon , find in einem gang befondern Verſtan⸗ 
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be die 3.0der 4. Glocken; Schläge, fo unter den 
Romiſch Catholiſchen früh, zu Mittag und 
Abends gefchehen, um die Geute ju erinnern, 
daß fie etliche Kater Nofter, Ave Maria, odet 
andere Gebetlein, theils vor ihre, theils vor - 
Die allgenteine Noth verrichten follen. Mar 
nennet es auch fonft die Bet⸗Glocke und ift 
diefer Gebrauch an einigen Drten ſo ſcha 
eingeführet, daß auf folche drey Schläge jo 
wohl Catholiſche als Proteſtautiſche auf die 
Knie fallen muͤſſen / ſie mögen alsdenn zusyaus 
fe oder auf dem Felde ſeyn. 

Pardubig, Feine aber ee Stadt ander Elbe 
im Ehrudimer;Kreis in Böhmen, 12. Meile 
von Prag. Es iſt dafelbf ein reiches Klofter, 
welches allein 400. Fiſch⸗Teiche beſitzet. 

Pardumig, Stadt im Bechiner » Kreife in 
Böhmen, gegen Mähren zu gelenen. 

Parentalia , heiſſen Die Solennitäten oder Ga 
mableder Alten, fo fie bey den Begraͤbui 
der Ihrigen anzuftellen prlegten. 

Parentatio, die Rede / ſo man bey einerZeiche dent 

rbenen zu Ehren haͤlt / und darinne den 
Leichbegleitern Danck faget, Dahero paren- 
eiren, eine Leichen:Abdanckung thun. 
parento, Parentium , Eleine Stadt auf einer 
Heinen Halb Inful an der Weftlichen Küfte 
von Iſtrien/ den Benetianern gehörig. Sie 
ift wohl befeftiget, hat einen guten Hafen und 
ein Bıfchoffthun unter den Patriarchen zu 
Aquileja gehörig,aber dabey uugefunde Luft. 

Parerınenevız, Ketzer im VII. Seculo, fo die Hei⸗ 

lige Schrifft nach ihren Gefallen zerſtuͤm⸗ 


melten. _ 

Par force, mit Gewalt ober Zwang. 

Paria, Veu⸗Andaluſien / eine groffe Lands 
ſchafft in Terra Firma , in Sid-America, all- 
wo die Spanier eine Neue Regierung aufges 
richtet haben, und findet man dafelbft ſchoͤne 

Schmaragde. Man findet auch in derſelben 
—— Golſo, und einen Fluß gleiches Rah⸗ 
men * * 

Parima,eine See in Suͤd⸗America, in der Lands 
Khafit Guiana, fonft auch) Roponouvini ger 
nannt. 

Parimaraiba . eine Englifihe Colonie auf Suri- 
name in Süd-America. 

Parinacocha , Proving im Königreich Peru , in 
End: America, welche Die Spanier befigen. 

Paris, Pario, Paradifo, alteStadt in dem eigent⸗ 
lich fo genannten Natolien, in Afien,am Mar 
di Marmora, allwo fie einen Hafen hat. 

Pario, fiche Paros. p. 135. nr 

Paripe, feine Stadt in der Porsugiefifchen Ca- 
pitania, Bahia de todos los Santos in Braſi⸗ 

lien, 3. Meilen von St, Salvador. 

Pariren, gehorchen, item die Stoͤſſe auf 
Fecht⸗Boden auspariren oder vermeiden Sms 
gleichen gegen einander um etwas wetten. 

Paris, Parifi, Lutetia Pariſoruꝝ Hauptſtabt 
des Koͤnigreichs Frauckrcich, in der ıste de 
France ander Seine. Sie iſt eineder gröften 
und voruehaſten Städte in Europa, ud 
wird in vier Theile abgefondert, weiche ſeynd 
JaGire oder U’ Isle de Palais , welches die alte 
Stadt ifi, ſo dann U’ Isle Notre Dame, Ja Vil- 

ie, und I’ Unwerfird, Dan geplet darinne 
Au a 17.8: 
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17. Chore, a5. Pläge, 720. Baffen, 0000; 
Häuser, 100. Kloͤſter, 44. Pfare-Kırchen, 30% 
andere, go.Abteyen und 30. Hoſpitaͤle. Uber 
dieſes giebt es viel schöne Vorſtaͤdte daſelbſt, 
nemlich St. Antoine, Charonne, St. Denis, 
$t Victor, $t. Marcel, St. Märtin und St.Ger- 
man, welche letztere fonderlich mit den präch? 
tigften Gebäuden ausgeniere(iß, Sun 

Post man die prächtigen Königlichen Pal⸗ 
< läjte, le Louvrs, le Palais des ThuıHeries und 

le Palais Royal. Die Fürften vom Geblůt wie 

auch die meisten vornehmen Frankdf. Her⸗ 

‚ren wohnen iu Paris, der, vorige König aber 
bat fich meifteng zu Verfarltes aufgehalten: 
Es it das erfie Parlament von Franckreich 
dafelbit, wie auch eine Eitadelle, le Baftille ge; 
nannt, ein Arfenal, DasZeughaus, das groſſe 
und kleine ı hafeler, ein Erg: Bifchoffthum, 
welches den Titul einer Hertzoglichen Pai- 

rie hat, eine Univerſitaͤt u.d.n. Diefeleb: 
tere hat als eine oͤffentliche Schule ihren An⸗ 

fang An.77ı. genommen als eine Univerſitaͤt 
aber von vier Facultäten iſt ſie erſt im XII. 

Jahr⸗Hundert aufgerichtet worden. Es hat 
auch zwey groffe Jahrmarckte,nemlich le Foi- 
re de $. (sermain Und S. Laurents. 

Parifersssochzeit, mird das Beylager König 
Heintichs von Navarra, mit Margaretha, Koͤ⸗ 
nigs Carls IX. in Franckreich Schweſter ge: 
nennet, weil alle vornehme Reformirten oder 

d genannten Huguenotten auf daſſelbe einge; 

aden,und bemac des Nachts bey dielen Tau⸗ 
gg jämmerlich ermordet worden, welches 

en 24. Augufti am Tage Bartholomai 1572, 
gefchahe, und Daher Maffacre de Barkhele- 
mi genennet wird. 

Parıfoffske, groſſe Stadt in Nieder⸗Volhy⸗ 
nien, in Polen, 6. Meilen von Bialegrodko, 
tft von lauter Coſacken bemohnet. _ 

Parita, fleine Stadt in Neu Spanien ın der Au- 
dientia Guatimala, in Nord⸗ Ametica, in der 
Provins Varagus amMeersdufen yonParita. 

Veh ſiehe Earacan, p. 188. Eu 
arlament von Broß-Britannien, iſt die 
größte Berfammlung der enden vereinigten 
Koͤnigreiche Engelland und Schoftland,mels 
che in dem Koͤnig und den drey Reichs: Stän: 
den, nemlic) in den geiftlichen Lords, weltli⸗ 

chen Lords, und in den Communen oder Ge 
meinen beſtehet / und in dasober⸗ Zaus und 
Unterhaus eingetheilet wird. Das ber⸗ 
Zaus oder die Rammer der Pairs, beſte⸗ 
het aus Ettz⸗Biſchoͤffen, Biſchoͤffen und dem⸗ 
jenigen Adel,welcher la Parrie genennet wird, 
188. Perjonen ausmachet, und feynd felbige 
die Herkoge, Marquis, Grafen, Viromtes und 
rons , welche auf roth⸗ tuchenen Woll⸗Saͤ⸗ 
"en, und im ſchaͤrlachenen Habit er: 
cken Ne. Koͤnig in Das Ober⸗ Haupt dar⸗ 
ſcheinen/ Der rer fonften depucivet, und 
innen , Oder er. "niqung haben auchas. 
na ach DER me 
atıs SD. 2 We age 
Sber⸗Hauſe beiommen. Das Lime! Con 

* gder die Rammer dee Bemeinen, Der 
aus deu Communen, * —— 
ners, Rittern, Equires» ’ n: 
und Burgeilss, welche beyde letztern die Dar 
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putirten von denen groſſen und kleinen Staͤd⸗ 
ten ſind, wie auch 45. Glieder oder Kepræſen- 
tanten wegen Schottland. Ehe das Parla⸗ 
ment anfäuget, nrüffen alle Glieder des Um 
ter⸗· Yauſes den Eyd of Allegiance und Supre- 
macy , wie auch den Teft, ingleichen anitzo 
dem pratendifenden Printzen von Wallis a 
fehmeren. Die Vorträge, welche im Unter: 
auſe gefchehen feynd, muͤſſen in dad Ober 
aus gebracht werden, und wird fein Schluß 
gemachet, es habe denn der König darein ge⸗ 
mwilliget. Det König befchreibet und dıffolvi- 
tet das Parlament, und ohne feine oder feiner 
Een Gegenwart wird feine Selionge 
halten. In feiner Minderjährigkeit thus ed 
der Proteötor Regnisumd ben feiner Abweſen⸗ 
heit der Cuſtos Regni indes Königs Namen, 
wenn er aber in waͤhrendem Parlanıente 
ſtirbt, ſo iſt ed co ipfo aufgehoben. Jedoch 
geſchahe mas fonberliches, als König Jacob 
der ll. An.1ı688. das Reich verließ, und in 
Sranckreich flohe da berufften Die Engellaͤnder 
das Parlament, um den damahlıgen Prin⸗ 
Ken von Dranien auf den Thron zu feßen,umd 
nennten es eine Convocation. Es iſt nicht al 
lein eine Reichs: Verfammlung ‚ allwo über 
die gemeine Wohlfahrt berathſchlaget und 
ein Schluß gemachet wird, ſondern ed iſt aud) 
das höchfie Trıbunal, dahin die letztern Ap- 
pellationes von aller andern Gerichten erges 
hen, wo alte Geſetze aufgehoben und neue ge; 
machet, und dem Könge, die Hülfs-Gelder 
bemwilliget werden. Vermoͤge der Reichs/⸗Ge⸗ 
feße folt zum wenigften alle 3. Fahre einmahl 
das Parlament figen. Den Ort, wo felbiges 
foll gebalten werden, beſtimmet der Kömig in 
einemAusfchreiben, weiches die Uberſchrifft 
ubhret, per ipfum Regem & Concilium, 
iſt es bishero beftändig in dem Königlichen 
Pallaſt su Weftminfter geweſen. Die De 
putirten, fo jum — je des Patlamen 
geſchicket werden, müfjen Einheimi 
Nawralifirte, and Feine Geifiliche ſehn, dat 
a1. Jabt erzeicher haben, und das Abendmahl 
nach dem Gebrauch der Engliſchen Kirche ge⸗ 
nieſſen. Wenn das Parlament prorog 
wird, jo müffen alle Billen, dep denen derKö: 
nigliche Confens noch ermangelt, von neuen 
vorgetragen und examintet werden; wenn 
es aber nur remittitet mird, jo bleiben die Sa⸗ 
chen in ſtatu — und koͤunen dieſelben in der 
folgenden Seflion zum Schluß gebracht wei⸗ 
den. Wenn das Dber-oder Unter⸗ Haus eiue 
vorgeltagene Sache weder annimmet u 
verwirfft, ſo werden gewiſſe Commiflariens 
felbige zu unterſuchen/ ernen net/ welches man 
eine Tommittee nennet, und deren Aueſptuch 
wird nachmals dem geſamten Hauſe eröffnet, 
und durch die meiften&tininren entiveder ge⸗ 
billiges oder vermworffen. Wenn aber bepde 
Hänger einander contrair feyn, fo werden von 
beyden gewiſſe Deputirte ausgemacher, weh 
che über Die Bitte in der fo genannten gemahl⸗ 
een — und wenn 40 
alles richtig i nennet man einen 
Parlaments-Schlu eine Akte, welche oͤfffers 


den. 
durch den Drud bekannt gemacht wert Parie 


un Darlemens Varna 
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Parlemens , ſeynd in Franckreich Die Gerichts: | . —— 67 Parına in ſonderheit derDefl: 


Höfe, welche die Vorfahren darum alſo ge: | 


nennet,meil man in felbigen parliret oder re: 
der, fein Recht zu vertheidigen , und die Sa; 
then decidiren zu laffen, rote denn dahin Die 
Rechts⸗Sachen von den Prefidiaux und ans 
dern Unter ; @grichten per modum Appella- 
tionis gedeven. Das Parlewent zu Parig iſt 
das vornehmſte, vor welchem über die Titul 
der Pairies, Über die Rechte und Alienationes 
der Könial. Dominial-Güther,iiber die Rega- 
lien und überdie Verificarion der Ediftr er⸗ 
kennet wird; Es haben aber die bisherigen 
Könige die Ausfprüche dieſes Parlaments 
por ald Confzlia betrachtet, als daß fie auf 
ie Aunorität deffelben ein Abſehen machen 
folen,iedoch unter der iegigen Negierung des 
unmündigen Königs, hat dieſes Parlament 
A zu fommen,und fein altes Anſehen 
jeder herwor zu ſuchen, gerrachtet,mie es ſich 
an in vielen Stücken denen Befehlen und 
Unternehmungen deg Regenten widerfehet, 
daruber esindeffen Ungnade gefallen, und ei; 
ne Zeitlang nach Pontoyfe relegıret,aber 1721. 
wiedet zurück nach Paris beruffen morden. 
Es fepnd anietzo zehn Parlamenter in Franck; 
reich, und in Denen Conqueten , nemlich zu 
Faris, Teulonfe, Kouen, Grenoble, Bour- 
deanx, Dijom, Aix, Rennes, Pan und Men. 
Necht diefen 10. vornehmen Patlamenten hat 
der König 1674. noch ein Parlament zu Dole 
vor dießraffchafft Burgund aufgerichtet,mel; 
nachmahls nad) Befancon verleget wor⸗ 
dev. Ferner it auch ein Parlamentju Cam- 
bray, melches 1709. von Tournay dahin pers 
wurde nor die Kranköfiichen Provin⸗ 
gen in den Niederlanden, mie auch ein ande: 
| I u Enfisheim in Elſaß, vor die Landgraf: 
aft Eljog und Sundgau, welches letztere 
4.1698. nach Colmar verleget worden. 
dlich hat das Canfeil fouverain pgn Rouf- 
fillon zu Perpignan, und dag Confeil fouve- 
ain von Arras, mag die Civil- Sachen anbe: 
langet, eben ſolche Aurgrität und Gewalt als 
e Varlamenter. 

Parlementiven,heiffet fo viel, als fich in Tra- 
Aa einlaffen,einen Vergleich aufrichten, oder 
capituliten. Man branchet aber dieſes Wort 
Nur, Henn man yon Rebellen oder belagerten 
Erädienredet. 

Batliren, reden, eine Rede halten, plaudern, 
ſchwahen 

Parma, gu in talien, melcher im Apenninis 

Khen Gebörgeentfpringet, bey Parma vorbey 
Rieffet, und ſich in den Po ergeuft. 

Parma, Parmefan, Parmegiano, eine Landfchafft 
In dert Lombardie, welche gegen Norden und 
Veſſen an das Hergoathum Menland, gegen 
Dften an das Herkogthum Modena, und ge’ 
gen Süden an dag Apenninifche Gebürge 
nrenker, wodurch es non dem Genuefifchen 
umd Tofcanifchen abgefondert wird. Das 
Erdreich id fruchtbar an Betrende, Wein, 
Del, Hanff und Gras. Es beficher ans 4. 
Theilen, melche feynd das Zergogtbum 

‘Parma, das zertzogthum Piacenza, de 
Srasa di.Bufere, und 17. Valdi Taro, und if 
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machen folte, fo iſt esn 


iche Theil des gantzen Gebiethes, längs dem 
{uf Parma, don dem Po biß an das Apennis 


‚nifche Gebürge. Dis Land hat feinen ber 


fondern Hertzog, melcher daſſelbe vom Pabfte 
ju Lehn Iraseı und feinen Urſprung aus der 
alten Italiaͤniſchen Familie Farneic hat. Vor 
dDiefem mar dag Hertzogthrum Caro nebft der 
Graſſchafft Ronciglione auch darzu aehörig, 
fo aber der Pabſt An. 1654. feiner Cammer 
mieder einverleiber hat. Der heutige Ders 
tzog von Parma heift Francifcus, iſt gebohren 
den 21. May 1678. und hat 1694. die Regie⸗ 
sung angetreten. Er hat fich ben dem letz⸗ 
tern Kriege , algein Paͤbſtlicher Valall, alle⸗ 
zeit dem Paͤbſtlichen Stuhlesonformirer,und 
fein Land, nachden die Kayferlichen in Jtas 
lien Meitier morben,pon Contributionen und 
@ingvartirungen vieles ausichen muͤſſen: 
Es hat ihm aber der Pabſt vor feine Treue A. 
1714. ein Breve ertheilet,darinn deſſen Nach⸗ 
kommen meiblicher£inie auch vorSuccelions 
fähig erfläret worden. Seine Gemahlin ift 
Dorothea Sophia, Churfuͤrſt Philippi Wilhel- 
mi zu Pfaltz Tochter, und feines verfiorbenen 
Halb: Bruders Witrse,vermählet den 8. Dec. 
1695. und ift dieſe Ehe bis dato noch ohne 
inder. Die Dauptfiadt Parma liegt am 
uß gleiches Rahmens, und ift bie Dear 
liche Nefideng ; auch hat fie eine Univerfität, 
elche von Hertzog Rainutio I. An. 1599. ges 
Rifftet worden. Es iſt auch das fo genannte 
Collegium der Edien dabey angeleget welches 
ein groſſes und ſchoͤnes Gebäude, darinne ges 
einiglich 200. junge von Adel in allerhand 
ferien und Exercitiis informiret 
werden. Sie hat auch einen Biſchoff, un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Bologna gehörig, iſt 


- über diefes befeftiget, und hat eine Eiradelle, 


und der Parmefan:Säfe,fo man dafelbfi ver: 
ferriaet, wird in viele Länder verführe. 


Parmefan, Parmegiano, fiehe gleich vorher — 
ma, 
Parnaffus, ein berühmter Berg mit zwey Spi⸗ 


gen, in der Landſchafft Livadıa, melcher vor 
den höchften in Griechenland gehalten wird. 
Er mar vor Alters den Mufen und dem A- 
pollin: gewidmet, und meil der Fons Cafta- 
tus, oder Gaftalinifche Brunnen aufdemfel: 
ben feine Dvellen hatte, deſſen Waſſer die 
Poeten zu allerhand Erfindungen geſchickt 
| heutiged Tages un⸗ 
ter den Dichtern eine gebräuchliche Redens⸗ 
Art, daß fie. den Sig der Poefte auf dem Par - 
naffo gleihfam fuchen, und von demjenigen, 
dernicht gute Verſe fihreibet, vorgeben, eh 
habe er niemahls das Dermögen gehabt, auf 
die Höhe des Parnaflus, das ift, zur Vollkom⸗ 
menheitin der Poefie zu gelangen. 


|Parnig, wird ein Arm genennet von dem ber 
Fannten Oder⸗Strom in Pommern. 
Parochie, Paroec«e, Paroiffe, if ein Kirchfpiel, 


in melches; eine gewiffe Anzahl Dörffer oder 
Leute gehören und zufammen gepfarret find, 
welche daher Parochianer genenner merden. 
Es bedeutet dieſes Wort auch den Pfarr: Hof, 
wo der dr mohnet, Der felbiger —— 

43 - oder 





255. Yarchus 8 Wartagiren 
oder Parochie alsCureunt und Geelenforgervors 


geſetzet 
* Parochus, hieß vor dieſem ein freyer Wirth vor 

fremde Gäfte. Jetzund heiſt es ein Pfarrer 
oder Dfarr-SHerr, fonder Zweiſſel daher, weil 
Das Auit eines Geiflichen erfordert , daß er 
vor andern gaffrey ſeyn foll. 

Rarolc.das Wort, ift Dasjenige Loſungs⸗Wort, 

” welches alle Abend im Felde oder in einer Fe⸗ 
Alung untez die Soldaten pfleger ausgetheilet 
zu werden, damit man erkennen fan, ob man 
mit Freunden oder Feinden zu thun habe, 
wenn fie nemlich auf Befragen Das Wori 
wiffen oder nicht. 

Parole, heiffet auch ein Wort von fonderbarer 

Verſicherung. Daher nennet man jemand 
einen Mann von Parole, der fein Wort häit, 
und das erfüller, was er verfprochen. Die 
Parole zurüd nehmen , bedeutet fo viel, 
als dasjenige rerradtiren, was man zuvor ein; 
gegangen. 

Paros, Paro, eine von den Eycladifchen Injuln, 

im Negeifchen Meer, mo der — 

Marmor bricht, und der Lapis Lydıus 
gefunden wird, auf welchen man Gold und 
Silber zur Probe ftreicher. Sie heiffet igo Pa- 
xio, und gehöret den Tuͤrcken. 

Paros, feynd groffe Indianiſche Barquen, des 
un — iſt, wie das Hinter⸗ 

Paroxyfmus, heiſſet in beſonderem Verſtande 
ein hefftiget Anfall in Ktanckheiten, ;. €. in 

— wenn die Kaͤlte oder Hitze befig ans 
nget 

Parrer, Fluß in Engelland in Somerfetshire, 
der fich ind Freländifche Meer ergeuft. 

Parrbefia, Kreymüthigkeit im Reden. Daher 
man von den Kednern und Predigern fager, 
Daß fie ihre Rede oder Predigt mit groffer 
Parrhefie abgelegt. 

Parfchore, Gtadt in ber Proving Worcefter in 
Engelland y Fluß Avon, über welchen fie 
eine Brücke hat. 

Par6s, find Heydniſche Einwohner in dem In⸗ 

Dianiichen Scönigreiche Guzurare, im Neid) ‘ 
des groffen Moguls in Afien, melche einen 
EDtt glauben, derdie Erde erfchaffen , und 
7. Deputirte darein gefeget habe, welche auf 
alles Achtung geben follen , und die fie als 

tter verehren, auch nichts effen ‚ was eine 
lebendige Creatur geweſen. 

‚ Parı, beiffe ordentlich ein Theil. Part geben 
von einer Sache, heiffer dem andern berich⸗ 
1. ai es mit felbigem Dingevor Bewand⸗ 
niß habe 

Partagiren,theilen. Dahero führet der befanns 
tcParsage- Tradas Den Nahmen / den Franck⸗ 
reich An. 1699. auf die Bahne brachte, alg es 
an Art zeigete, * man die Spaniſchen 
gm der jnifchen den Haͤuſern Defterreich und 

ourben theilen fönte, damit nicht nach Dem 
& ode des frändlichen Königs Caroli 13. von 

panien, ein —— Krieg wegen ſolcher 
rbfchafft entſtehen duͤrffte. Vermoͤge dep 
eben teder vauphin in Franckreich Nea- 
is, Sieilien, den $raro dellı Prefidii aufden 
Klorensinifepen Kuͤſten, den Hafen Final,das 


Partetay ___Partenap "Partifen se 1356 


1 in Gpanien, undbai Guipufeoa in Spanien, und das 
Hertzogthum Lothringen haben; der Herßog 
ei Lothringen folse Dagegen das Hertzog⸗ 
thum Meyland bekommen, das übrige alles 
aber dem Kapferlichen Pringen, Ertz⸗Herhog 
Carolo, anheim fallen. Als aber über diefen 
Tra&at hin und her difpurizet murde, ſtarb der 
KönigCarolusil. in Epanien 1700. und kam 
ein Teſtament zum Dorfchein, darinne der 
andere Sohn des Dauphins Philippus, 

809 von Anjou, zum Univerfäl - Erben 
gangen Spanifhen Monarchie eingefeßet 
war. ri ieh Frandreich den Tradat 
fahren, hielte jich an das Teſtament, und fegte 
feinen Endel_Philippum in die Poffefs des 
Koͤnigreichs Spanien, da denn hermach der 
legte Spanifcye Succeilions-Strieg feinen An: 
ang nahm. 

Partenay, Bartheneum, Kleine Stadt am Fluß 
— in der Frantzoͤſiſchen Provintz Nieder⸗ 


— ein Marckt⸗Flecken in der Frey⸗ 
ſingiſchen Grafſchafft Werdenfels inBavern. 
arterre, heiſſet in einem Opern: oder Comd⸗ 
dien⸗Hauſe der mittelfte Platz auf der Erde, 
mo man das gemeine Volck gemöhnlicher 
maſſen hintreten läffet, weil die Logen und 
Apartementer, ſo in der Hoͤhe find, ir 
vornehmeren aufbehalten merden. In Lu 
Gärten werden diejenigen Luſt⸗ Stüde ” 
terren genennet, jo allerhand Figuren von 
Raſen oder Buchsbaum zwiſchen dem darein 
gefireueten Sand vorfiellen. 
Partey,ift einige Mannſchafft, welche i im Krie⸗ 
ge ausgeſchicket wird zu recoxnoſciren, U 
den Feind aufzufuchen. Sie beſtehet inege⸗ 
mein aus Den beſten Officiers und Soldaten, 
und derjenige, welcher fie anfuͤhret, mird der 
Partifan genennet. 
Parehia, mar vor Alters ein groffes Meich in 
Afien, zwiſchen Media und Hyrcania, wo an? 
ietzo Die Perſianiſche Provintz Arack oder Era- 
kazem lieqt. 
Partial, heiſt eigennuͤtzig, partheviſch. Daher 
Partialitaͤt, wenn man einer Parthey anhäns 
get. i 


Partıcipantes, fiehe Proronotarius. 
Participatiunes, tft ein Nahme, den manden Io, 
Gemeinen des Schweitzeriſchen Cantend 
Ury um defiwillen gieber, weil alle ihre Eins 
mohner der Ehren + Aemter theilhafflig wer⸗ 
den, oder Davon participiren fönnen, 
Particular, particulier, fonderlich; Pareicula- 
rität, etwas fonderbares. Parricularia, heiſ⸗ 
fen die befondern Unfaͤnde, fo ſich bey einer 
Adion jugetragen. 

Parriren, theilen / von einander theilem unter: 
weilen heifis auch megbringen, verfi efteeken, mit 
Liſt abzwocken, Detrügeren treiben. Und in 
diefem legtern Werkande heift partirifch, IF 
ftig, geimeind,. betrüglich, ſchelmiſch. Da 
her koͤmmt auch ein Partitenmacher, der mit 
allerhand liſtigen Raͤncken und loſen Handeln 


umgehet. 
Partifan, alſo heiſſen die Financiers in ranck⸗ 
reich, weiche die Königlichen Einkünffre pach⸗ 


ten. Im Kriege wird Parsifan — 


— ———— — — — — 


7° Partiſane Paſqpino 
nennet, welcher eine Parthey Kriegs⸗Volck zu 


führen weiß, um den Feind zu überfallen,und | 


Ihm feine Qvartiere oder Fouragirer hinweg 
junehmen. Deraleichen if zu unferer Zeit 
der deruͤhnue Kayſerliche Obriſt⸗Lieutenant 
Hettine, der 1716.den Wallachiſchen Hofpo- 
dar aus feiner Reſidentz Buchoreſt gefangen 
peaheie und gludlich nach Sieben 

achte 





Paß Paſſat Wind ° 1580 | 


den. Weil nun öffters des Nachts allerhand 
pisfindige Gedichte mit liftiger Manier dars 
an gekleber, fo find nachgehends alle der⸗ 
gleichen Schriften Pasgvinaden und 
Pas aville genennet worden, ın Denen Man. 
entmeder gerniffe Leute, oder gemiffe Laſter 
mit allzuvieler Schärffe durchgehechelt. 


ürgen | Paß, if ein enger Weg oder eine Bruͤcke, wel 


man nothwendig paßiren muß, wenn man 


Yartıfane, Zellebarte, befiehet aus einent| aus einem Lande in ein anders zu reifen ver: 


langen Schaffi over Stiel und aus einem Eis 


langet. 


fen, welches forne eine Spige, aufder Seite, Pal und Repaßs, heift, daß einer in einem Lan⸗ 


abereine breite Schneide hat. Man neunet 


fie insgemein das kurke Gewehr. 


de oder an einem Orte ungehindert und ficher 
ab: und zureifen darf. 


] 
Parvas, Heine Stadt auf der Inſul Lewis, wel⸗ Paß, fiche Pafeport p. 1360, 
he eine von den Inſuln Welternes bey| Pattabie, leidlich, das noch hingehet , noch zu er- 


Schonland iſt. 

Pas hefeſtigte Stadt und Herrſchafft in der Graf⸗ 
(haft Artois,gegen die Grentzen der Picardie, 
am Fluß 4utwe, gehöret zu der Graffchafft 
$. Pol, und giebt einer Franköfıfchen Fami⸗ 
le, nehmlich dem Marquis yon Feuquieres, 
den Nahmen. wo 

Bas, in befonderem DVerftande, iſt eine Meer: 
Enge wiſchen zweyen Ländern, 

Pas d’Armes, mar yor dieſem eine Art von ben 
Thurnieren in Franckreich, da fich die Ritter 
einen gewiſſen Platz zu defendiren erwählten, 
durch welchen fie niemand, ohne mit ihnen zu 
fehten ꝓaßiren lieffen. 

as de Calais, ſuche Calais. p. 336. 
Pas de ſouris, ſuche Berme. p. 232. _ , 
Paſarowitz * aromwis, fleine Stadt in 
en, am Flug Morava, vor welchem Dr; 
fe A. 1718. ein groffes Eonfereng:Zelt aufge: 
ſchlagen, und darinne zwiſchen dem Roͤmi⸗ 
fhen Kanfer wie auch der Kepublick Venedig 
an einem , amd der Drtomannifchen Pforte 
um andern Theil, durch ihre hierzu gevoll: 
maͤchtigte Botſchaffter dena1. Jul gemeldten 
Jahtes der fo genannte Paſardwitziſche Fries 
a a. 24 Jahr abgehandelt und geſchloſſen 

Pıtos, Depafara, kleine Landſchafft in Portu⸗ 

gall von dem Fuß Depafara alfo genannt, 
liegt an dem Arlantifchen Meere zwiſchen 


chel, 3. Meilen von Liffabon. Dieſes Lind: 


Paflagers, Scheepelingen, Paffagi 


tragen if; ir. Daman noch wohl reifen und 
forikommen fan. 


Paffage , heiffet ein Weg ober Ort, woman 


hindurch gehet, um an einen andern Ort zu 
fommen,und iſt in Holland das Paflagc- Geld 
fehr befannt. 


Paflage,Porsus Pafagius, Stadt nebft einer Ci⸗ 


tadelle und einem Hafen in Guipufcoa, in der 
Spanifchen Proving Bifcaya, zwiſchen Fuen- 
tarabia und S. Schaftian, allwo viele Schiffe 
gebauet werden. i 
ſeynd die: 


jenigen , welche auf einem Schirfe fahren, 
nicht aber zu der Equipage gebören ſondern 
den verglichenen Lohn vor die Reiſe bezahlen. 
Zu Lande wird das Wort Paflager auch vor 
andere Reifende genommen. 


Paffagium, war em Rahmen, den man vor etlis 


chen hundert Jahren den GreugsZügen oder 
Ereußfahrten wach dem gelobten Lande wi: 
der die Saracenen gegeben. 


Paifalorynchiten, Partalorinchianer , Ketzer in 


der Ehriftenbest, die fich im 2. Seculo hervor 
thaten, niemahls reden wolten, und fich nach 
den 140. Pfalm, die Finger auf dem Mund 
legten. Sie waren des Montani Nachfols 


ger. 
Pallao, Vorgebuͤrge in Süd;America, ſirecket 


fich von der Landfihafft Quito in Peru gegen 
Weſten in das a del Zu ” 


im als die Huntau, aber nicht fchiffreich, und 


dem Flug Tago , und dem MWorgebürge Spi-| Paſſarge, una ae der zwar gröffer ° 


gen iſt wegen des vortreflichen Weins, ing: 
gemein Paffar-Bein genannt, jehr berühmt. 

Pisley, Stadt in der Grafichafft Cluydesdale,in 

ouland, davon bie Serkoge von Hamil- 
ton den Baronen⸗Titul führen. 

Pafquino, if eine jerftünnnelte Scarue zu Rom, 
an einer Ecke des Palazzo degli Urfini, in 
dem Dpartierder Stadt, weiches Rione de 
Parionegenennet wird. Man faget insge⸗ 
mein, daß vor dieſem ein Schuh⸗Flicker oder 

neider um diefe Gegend gemohnet habe, 
dem fich Nets viel muͤßiges Volck einge: 
nden, um feine hönifchen Worte, Damit er 
die Lenie durchzuhechein gernuft, anzuhören. 
deffen Tode aber habe man unter ſei⸗ 

nem Yanfe, als man folches neu bauen mol: 
‚ eine verſtuͤmmelie Statue in der Erde ger 
funden, welche nicht weit davon anfgeellet, 
und ihr der Rahmẽ Pafquine bepgelsget wor⸗ 


geher bey Braunsberg in den frifchen Hafſ. 
aflaro, Capo Paflıro, Pachino promonto- 
rium , ein berühmtes Morgebürge am der 
äufferfien Spige des Königreichs Sicilien 
gegen Sub: Ofen , im Val diNoto. Zwi⸗ 
ſchen diefem Capo und dem Flecken Avula, 
aufider Höhe, 14. Meilen von Syracufa, wur⸗ 
deden ıı. Aug. 1718. in einen Sees Treffen 
die Spanifche Flotte vonder Englifchen un: 


, ter den Admiral Bings totaliter gefchlagen und 


ruiniret. 


— — ſiehe Paſarowitz. p. 1357. 
a 


arvan, ein Eleines Königreich, Hafen und 
Emm an der Köfle der Inful Java, in DR: 


Indien. | 
Paflat-Wein, ſiehe Pafaros. p. 1357. , 
Paffat- YOind, alſo wird derjenige allgemeine 


Mind genenner, welcher auf dem Dreeran 
— = 2° vielen 


359 »anate Dapdorf- 


erh ENGE ch Bu. li ERREEEN 
vielen Orten zugleich, und dad ganke Jahr 
bindurch wehet. * 
Paffıro, wird insgemein von dem nechſt verfloſ⸗ 
fenen Monate oder Jahre gebrauchet. 
Paffau, Bisıhum in dem Baverifchen Kreif, 
wifhen Nieder : Bayern, Deflerreich und 
öhmen, deffen Bıfchoff fon# ein Suffraga- 
neus des Ertz⸗ Biſchoffe von Saltzburg war, 
Doch da vor etlichen Fahren wegen Wieder: 
Aufridtung Des alten Bayeriſchen, Ettz⸗ 
Stiffies Lorch, daraus das Str Daflau 
irre is —— — 
Saltzburg und Paſſau ſich entſponnen 
der Dubfi aber ſolches ec dein Bilchorf 
von Paſſau nicht zugeranden, mard derfelbe 
dennoch von dem Ertz⸗Stifft Saltzourg Durch 
den Pabſt eximiret, und dem WPabnlichen 
Stuhl unmittelbar unıerworffen. Der Di: 
ſchoff iſt ein Für des Heil. Nöm, Reiche, 
und der ietztlebende dafelofi heit Raymundus 
Ferdinandus, Graf von Rabarta aus dem 
riaul, welcher am 19.jan, 1713, Dazu erweh⸗ 
et worden. 
aſſau, Pafavium. Paravium, eine alte und 
? ſchoae grofſe Biſchoͤfliche Stadt an der Dos 
nau, wo fie iich mil dem Inn und mir der 
ig vereiniget, im Baperıfchen Kreiß, ſo in 
4. Theile abgeſondert wird, Derjenige Theil, 
welchet ode bald lieat, ehe ver Syn in die Do⸗ 
nau fleuſt, wird Paſſau genennst,unterhalb 
aber, wenn der inuın Die Donau gefallen 
in, legt Inſtadt. Unterhald des Einfluſ⸗ 
es der ls finder man Iltzſtadt, und ober: 
alo ti Bberbaufen. _ Die erjien drey 
heile ſeynd einiger maffen defeiiiget, der 
vierdte aber iſt eine Wortadı, allwo der Bi: 
ſchoff von Paſſau ein fefies Schloß, dag 
Oberhauß genannı, aufdem St. Georgen; 
Berge but. Diefer Dre ui wegen des Paſ⸗ 
— — Vertrags bekannt, welcher An 1552. 
wiſcheu Kayſer Carl dem V. und dem Chür⸗ 
Fuͤrſten zu Sachſen Mauritio aufgerichtet 
murde, vermoͤge deſſen die Lutheriſche Reli⸗ 
gion ungehindert in Deutſchland ſolte geü⸗ 
bet werden. Im Jahr ı704, ward fie yon 
dem Chur, Fhrrien von Bayern bejeget, aber 
— der Hoͤchſtaͤdier⸗Schlacht wieder ver⸗ 
d 


Paſſava. Stadt in der Propintz Maina in Morca, 
am Golfo di Colachina, ward 1685, von den 
Veneliauern geſchleiffet. 

Paffavanc, Stadi und Schloß in der Graſſchaft 
Mumpelgard, 

Vaſſauiſche Vertrag, mird derjenige Ver; 
gleich genenner, welcher 1553. wegen Loßlaſ⸗ 
fung des gefangenen Chur + Zürften gu Sach⸗ 

fen, Johann Friedrichs, und des Zandgrafen 

von Per ‚ Philippi Magnanimi, jmifchen 
dem ſtayſer und den Proreflirenden zu Vaſſau 
aufgerichter, und Da das freye Keligiond; 
Exercitium vᷣor die Proteſtanten in Deutichz 
land werk auffeften Fuß gefeger,umd in dent 
barauf folgenden Religions; Frieden 1555. be⸗ 
we —5— ff, Schloß, Flecken und 
ei, Voßdorff/ DB, giec 
Herrſchafft im Fi 1, —* 


Paſſen Paſſip⸗Schulden 3z60 


— zur Grafſchoffi Mitterburg gehörig. 


⸗wachſin dieſer Gegend guter Wein und 
Baum⸗Oel. 
Vaſſen / ſind eine Art kleiner Etuͤcke pon Meiall 
er Eiſen, haben einen eiſernen Schwantz, 
an welchem man diefelien herum drehen 
fan, Wenn fie geladen werden, ziehet man 
die Cammer, fo loß ift, hinten heraus, ſetzet 
die Ladung darein, bringei fie wieder an port: 
nen Drt , und fihürter an fiatt der eifernen 
Kugel eine Yand voll Viufgser: Kugeln Durch 
dus URundfinde darauf. Sie werden mei 
fiend auf den Schiffen jur Vefenfion gebrau: 
cher, und ihre Stellen find auf. dem halben 
en oben auf der Lehne Des Boorts. 

Paſſenheim/ kleine Stadi in der Provinz Gas 
linder , Land im BranoenburgifchenDreuffen, 

Paſſenhetm/ Schlof — und freye Hert⸗ 
Mafft um Ertzz Suifft Triet, ander thalde Mei⸗ 

e von Eobiens, Davon ſich Die Reichs Frey⸗ 
herren Waldppten von Paſſenheim nennen, 
denen es auch gebörer, 

Paffencına, fleine Inſul auf dem Golfo de Bol» 
fena an den Kuͤſten des Hertzoathums Caftıo 
im Parrımanıo ’erns darauf weiter nichts als 
eine Kitche zu finden, 

Paflepasole, in ein Wort, deffen man ſich ge⸗ 
brauchet, um hierdurch ein Commando ans 

udeuten, welches forne an einer Armee gege⸗ 

en wird, und welches von einem Munde 

* — eriuedei⸗ dis es Dem allerletzten 
annt wird, 

Paffepastour, heiſt ein Haupt: und Capital 
Schluͤſſel, damit man alle Zimmer vined 
Hauſes aufſchieſſen ar. — 

Pafleport, Paß, Geleits Brief, ift ein offenes 
Schreiben einer Civil- oder Mılitair-Obrigs 
keit, vermöge deffen einer reifenden Perfon 
Sreyheit und Sicherheit gegeben mird, übers 
all, fo weit fich Die Gerichtbarkeit forcher 
Dbrigfeit erftrecket, hin und wieder zu reifen. 

gleichen Palleparts werden auch dem 
chiff Leuten gegeben. 

baſſer ‚ar les armes, heiſſet unter der grande 
ſiſchen Milig, wenn ein Soldat nad dem Ut⸗ 
Iheil des Serieges: Rechts wegen ſeines Ver 
brecheng todt gefiboffen wird. 

Paffevolants, Blinde, ſeynd Perfonen, welche 
die Ofticırer, deren Compagnien nicht com- 
* ſeyn, unter die Soldaten miſchen, und 

e durch die Muſterung pafliren laſſen/ una; 
achtel fie nicht geworben ſeynd. Zn Fran 
reich werden Die 1 affevolunes am Leben ge 
ſtraffet, oder laut eines Königl, Kdicts de An. 
1668, gebrandıumubler, j 

Palfewald, Parzenmald, Heine befehigte 
Stadt und fiarcker Paß am Fluß Usfer, IM, 
@tertinifchen Gebiet, in Bor Pommern, 6. 
Meilen yon Prendlau. 

Vaſſe yr, Schloß und Herr ſchafft in Tyrol, un⸗ 
weit Meran, woded der Kleine Fluß Paſſer 
oder Paffepr flieffet, j —— 

Paffion, heiſt ein Leiden, ingleichen eine eifriae 
und ungezaͤhmte Begierde nach etwas, 
her pafhonıret, gu etwas fehr gemeigt oder 

arthevifch fepn. 


von, | Ballıv- Schulden , ſeynd diejenigen, welche ich 
| einen 





—— 


’ 


_—. 


yo Pain - Patama 


einem andern ſchuldig bin; AAiv-Schulden 
aber Ka ea, fo mar mir ſchuldig if, 
Pater: che Baltıon. p. 202. 
itorale, Paitoreile, ift ein klein Send bey 
haur&pielen, morinnen Schäfer, Sägen, 
tiber, Saryrı, Nymphen, und ſonſt allerley 
tungen yon Land: Leuten vorgefiellet 
werden, und mp man nichts höret, als lauter 
Klagen liebhabender Perſonen, Streitigkeis 
ven, wer am befien fingen könne, Nachſtellun⸗ 
gendersatyrarum, Entführung der Nym- 
phen. und andere dergl eiteleBegebens 


iten, 

Paftrana, Flecken nebfi dem Titul eines Hertzog⸗ 
hunsin Neu. Caſtilien, in Spanien , nicht 
weit bom Fluß Tajo. 

Pailtovichi , Peraſtinen, iſt ein zwiſchen Zara 
umd Ragufa in Dalmatien an dem Adriati⸗ 
(hen Meere und auf hohen Bergen mohnens 
des Bold, welches nach feinem Gefallen den 
Zürden unterthan if. 

Para, Königreich und Stadt an den Küflen sen 
Zanguebar in Africa. P 

Paache Petas, Ujelegger, it ein Kleines 
rieas⸗Schiff, welches den andern als ein 
Conyoy jugegeben wird, Es Jen fonften 
gemöbnlich im Eingange des Hafens, um 

die einlauffende Schiffe su bepbachien und zu 
tecognofcıren, , , 

Paracina, Stadtin Aragonien in Spanien, na⸗ 

bey Tarragona , allmo der befannte Mi- 
sbael Mulinos , Gtiffter der Quieciften, 
1640; den 21. Dex. gebphren worden, von 
beiten kehen in dem gelebrten Lexi.n, mel: 
Ges 1715. unterdem Werlag Herrn Johann 
Friedrich Gleditſchens und Sohn in Leipiig, 
Mm medangvo herans fommien, pag. 1572, 
ausfüb:lich nachzulefen ıf. , 

Patack, Potad‘, Heine Stadt in Dber-Ungarn, 
fenf dem Fürfien Kagucz:, anito aber dem 
Kupfer gehörig, hat ein ſchoͤnes Schloß, da; 
von der Feſtungs / Bau demoliret ift, 2, M, 
von Tockay. Die Neformirten-haben um 
Itten Ungariſchen Kriege ihr Exercıtium 
Religionis,- und das ehemahls berühmte 
— aufs neue vom Ragoczi erhal; 


Paracon, eine Silber⸗ Muͤntze in Flandern, mels 
dr 58.815 oder fafi ſo viel, als em Reichs⸗ 
theler gift, Weil fie nicht gang rund,fondern 
edit find, heiffet man fie in Franckreich ecu 
comu, und haben fe Dafelbft gegolten big auf 
1679. da fie abgejenet worden, und in der 
Kon Münpe gegen ander courantes 
Geld ausgemechjelt werden muͤſſen. 

? Maguns, eine wilde Nation iuder Terra Ma- 
gellasira in Gud;America , welche vor Nies 

gehalten werden , und feine Städte das 


Parana, Yroping imKönigreich Bengala, in Of; 
Mdisn, in Alien. 
Patanı, Etadt am Golfo von Siam, in der Halb⸗ 
| von Indien, jenfeit des Gangis.bep dem 
gteich Valacca in Alien, 
—** des Konigreichs Patana , wel⸗ 


Sie iſt die 
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Parans, ein freyes Volck im Reiche des groſſen 
Moguls, in Aſien, welches auf dem Gebürge 
um den $luß Ganges mohnet, und pormabls 
groffe Macht harte, fp ihnen aber von dem 
Mogulbeichnirten worden, Sie find Mgho⸗ 
nietaner , und der Indianern fehr gehaͤßig. 

Patara, ie Patera. p. 1362. 

Paray, kleine Etadt in der Landfchafft Blaifvis, 
in Srandreich, s.M. von Orleung. 

Parc, heift inder Wapen⸗Kunſt eine Figur,mel- 
* über das gantze Wapen geher, ;. €. ein 


reuß. 
Patent, ein öffentliches, und ieuneilen von 
der Obrigkeit angeſchlagenes Ausſchreiben. 
Pater; iſt ein Ehren, Wort, ſo den Prieſtern und 
München in Der Eatholifihen Kirche gege⸗ 
ben wird, und fo man von yielen Patriburs fe; 
der oder fihreibet, fo pflegt man PP, das iſt, 
Patres zu feßen, _ IR 
Patera, Pstara, Stadt in Natplien, in Afien ‚ar 
den Küften des Mirtelländifchen Meeres, 
Paterini, Ketzer im ızten >eculo, welche vor⸗ 
gaben , daß fie die Bedrängten zu tröften ‚auch 
felbften alles geduldig zu leiden, in die Welt 
er waͤren. Eie hielten den Lucifer vor 
n Schoͤpffer aller ſichtbaren Dinge, und den 
Eheſtand vor eine Art des Ehebruchs. 
Paterniani, Ketzer im IV. veculo, welche der 
Lehre Des Symmachi von Samarien folger 
ten, und das Fleiſch⸗Eſſen por ein Teuffels⸗ 
Werd hielten. BE 
Payerno, $lechen nebſt dem Titul eines Fürfien; 
thums im Val di Demona in Sicilien. 
Parer noiter, fuche Rofenfrang. 
Pathmos, Balfoma, Parmo, kleine Inſul des Arı 
ebipelagi, 
Patiarapalle, Patchiarapalle, ein Land; &trich 
im Königreiche Jafnapstam auf der Inſul 
Ceylen in OR: Indien, hat 4, Kirchen undars 
me Einwohner. _ DRS. 
Patience, Patıgnz die Gebult , das Mitleiden, 
Sanfftmuth. Daher patienuren, fich gedul⸗ 
ten, warten, Gedult haben. x 
Parience, le Fort de Patiense, ein Fort im Hol⸗ 
ländifchen Flandern, De gegen über, 
Parna, fleines Königreich im Reich des groſſen 
Moguls in Alien, nebſt einer Stadt gleiches 
Namens, 
Patrana, ſiehe Paflrana. p. 1361. 
Parraflo, Stadt im Hertzogthum Clarenza in 
‚ Morea, nicht weit vom Gulfo di.Patrado, Dars 
inne piel Küden wohnen, welche ſtarcke Hand⸗ 
lungireiben, ie it groß und wohl befeflis 
— hat einen Gri echiſchen Ertz⸗Biſchoff und 
67. von den Venetianern, 1715. aber pon 
den Tuͤrcken mieder erobert worden, Der 
Golfo di Patraslo wird pon dem Golfo dı,Le- 
pange durch bie Meer, Enge der Dardanelien 
abgeſonderi, und lieget gwifchen den Kisten 
von Morea und Livadia, mie auch then 
ben Inſuln Cefalonia ynd Zantr. ’ 
Parray.fieing Stadt in der Erangöfifchen Lands 
chaffi Beaue. j 
Parria, Zlußim Königreiche Neapolis, in Terra 
di Lavuro, der bepder Stadt Acerra vorbey 


‚ Hau | Larven derbe Ace ur 
ng — 4 Dienköte Geiplihe Dig 
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nach den Cardinaͤlen in der oͤmiſch⸗ Catheli ⸗/ Ciaar im Reiche repræeſentirete, ſondern 
ſGenKirche / und waren anfangs diePrirmares, | auch in Religions und Glaubens⸗Sachen 
‘ Metropolitani und Patriarchen von einerlep| eine abfolure Macht hatte, darinnen zu erfens 
Wörde, nach diefem aber haben fich dieſe im nen und zu urtheilen, etwas einzuführen , oe 
Vu.Vl. Seculo Des Vorzugs über dDieandern | der abzuichaffen, welches bernach der Groß: 
angemaffer, alfo daß ein Patriarchin feiner | Für mufte exequiren laffen , Es waren auch 
Diceces die Meiropohtanos ordiniren, Con- | feine Einkünfte fehr austräglich, dag er einen 
cilia verſammlen / und die Jurisdiftion uber] Gtaat feiner Dignitaͤt gemäß führen, und 
ei Mriefterichafft exerciren funte. Sie auch feinen Freunden Gutes thun fonte. An 
arten die Freyheit, Ampeln vorfich ber tras| fange haben diefe Patriarchen zu Kiow , her⸗ 
gen zu laſſen, welches fonft ein Kayferliches | mach u Wolsdimer,und endlich in der Stadt 
Infizne war, und ihr Titul hieß Sandtiffimus. ,_ Mofcau refidiret. Nachdem fich aber dieſel⸗ 
Diefer Patriarchen waren 5. nemlich zu Eons | ben allzuaroffer Macht angemaffer, und nehſt 
ftantinopel, iu Antischia, zu Non, zu Aleran: | der Elerifen viel Uncuhe im Reiche ** 
dria und zu Jeruſalem, endlich aber iſt der zu | tet, fo . itzige Czaariſche Majekät nach 
Rom vor das allgemeine Dberhanpt der Kir: | Abſierben des letzten unrubigen Patriarchen 
che erkannt worden. Heutiges Tages werden | Nicons keinen andern wieder eingeferer, ſon⸗ 
infonderheit die Dber-Häupter der Ehrifili; | Ddermden Ertz⸗Biſchoff zu Refan, Stephanum 
chen Kirchen im Orient apscnenne welhe|  Jewotofski, einen Polnischen Edelmann,und 
es nicht mit der Catholi Kirche halten, | geweſenen Profefforem Theolozix nd Phi« 
zum Exempel der Patriarch der Armenter, | lof-+phis aufder Univerſitaͤt Kiow, ald Exar- 
der Abyßinier, Der Tacobiten, u. d. m. Die chum Sedis Patriarchalis dieſe Function zu 
beyden Patriarchen aber zu Aquileja und | vertreten, deſſen Namen und Autorität aber 
—— * * be — —— 9* keinesweges ſich anzumaſſen, heſtellet. 
en unter dem ichen Stuhle, wiewo — 
e Gekölehte ka 
3 Ende des17:6. Jahres hat der Portt zuf And dicd derfeibe dom Rath zu Venedig tk 
nfachen des gonign von Vortugall Die go wedien vom Pabft aber befätiget. Eriß Pri- 
nigliche Hof⸗Ceapelle in Liffabon zu einem | masin Dalmatien, und über einige andere 
Patriarchat erhoben, und der Ertz Biſchoff gandfhafften der Republic, 
Dafefoft iſt zunleich zum Patriarchen beſtaͤti⸗ B — 
get morden, auch foll über diejesnodh ein der; | Patriarchales Kccleũæ, alfo werden die füuff 
gleichen neues Patriarchat in Of-Fndien an: | Haupt Kirchen zu Rom genennet,nemlich die 
geleger werden. iu S. Johannis Lateranenfis, 8. Petri und S, 
triarch ju Aquileja ober Aglar, gehöret| Paulı vor der Stadt, St, Laurentii, St, Ste- 
unter die Republic Venedig, und erſtrecket Phani,umd St, Maria Maggiore, 
ſich feine geihliche Gemalt uber Iſtrien und Parricii. werden zu Venedig und andern Orten 
die Bifchoffthümerzu Padua, Trevigo, Ce- | Diejenigen genennet, welche einen gewiſſen M 
neda, Vicenza, Verona, Felteri und Bellunn, delftand befigen, und von den Parribus oder 
wie auch füber Friaul umd etliche Länder des! edlen Beufizern des hohen Raths herſtam̃en. 
Haufes Deferreih. Seine Reſidentz IR au] In Deutfchland ift Diefer Name auch in den 
Udine, vornehmfen Reichs⸗Staͤdten bräuchlich,und 
Patriarch in Moſcau, mar ehemahls das nennet man fießefchlechter,fie prztendiren 
Haupt der Moſeowitiſchen Kirhe,fiunde uns| auchdenandern vom Adel gleich gehalten zu 
ger dent Patriarchen zu Conflantinopel, al |- merden, meil die meiften derjelben ihren alten 
allgemeinem Ober⸗Haupte ber Griechifihen | Adel genngjam erweiſen können, auch ſelbi⸗ 
Kirche, und war Die Confirmation deffelben | genvom Kapſer erhalten haben. 
dey dem Patriarchen zu Conſtantinopel biß  Parcımonium, das päterliche Erbtheil ingleichen 
nfangedes legtverwichenen Seculigeblier | das Mermögen foeinerhat. 

‚ba der Groß«Fürft Michael Fnderowitz, | Parrimonium Perri, Paͤbſtliche Proving im ta: 
befien Vater Filarer Nikitiez Derlete geives | lien, welche gegen Weften an das Herogthum 
fen fo von Conſtantinopel aus beſtaͤtiget wor⸗ Caftro, gegen Dften an die Campagna di Ro- 

‚folche Confirmation zum erfien zu Erfpa‘| ma und an Sabins, gegen Norden an das Her⸗ 
zung der Unkoſten unterlaffen bat: dem uns| Kogthum Spolero und die Landfchafft Orvie- 
geachtet tragen doch die Mofeomiter noch zano,gegen Süden aber an das Tojcanifche 

ſſen Reſpect vor den Eonfiantinopolitanis]| Meer grentzet. j .: 
{der triarchen. Die Ermehlung defjel | Parrington, Stadt in Engelland in der Provintz 

befunde darinne, Daß die Moftomirifche | -Yorck. 

Tleriſey in der groffen Schloß: Kirche zu Mo’ | Patriot, ein rechtfchaffener Landes, Freund, 
Fausifammen kam, and dem Ezaarerliche| ein Mann,der Land und Leuten treu und red⸗ 
Tandidaten von gelehrten umd vornehmen | Lich vorfteher, umd fich die allgemeine W 
Geifilichen aus ihrem Mittel vorſchlug, der| " fahrt zu Herzen gehen laͤſſet. 

jerauf einen davon ermeblet , confirmiret,| Patripafianer, waren Keger, welche [ehrten,baß 

nd mitnicht zu gar groffen Ceremonien u| der Water und der H. Geift eben fo mohl als 
diefem Amteeinfegnenlaffen, Seine Auro: | "der Sohn GDttes, gelitten. 
rität mar ſehr groß, inmaffen er nicht allein | Patrifiren, heiß Dem Water nachichlagen und 
bie erfie und vorachmfle Perfon nach dem nacharien. 
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Parocin'um, der &chus, Hülfeund Beofand 
eines Abocaten in einer Mechts:Sache ; o⸗ 


der eines vornehmen Mannes in allerhand |. 


Fällen. , j 

Patron. aljo nennet man in befonderm Berkans 
de die Heiligen in der Catholiſchen Kirche, 
unter deren Schutz fich ein Land, Stadt oder 
Perſon gegeben hat, und ſeldige vor allen ans 
dern anruffet. 

Parron, aljo wird in der Levante der Eteuers 
mann genennet, welcher das Schiff regieret, 
unter bem die Hatrofen fiehen , und vor die 
Segel und Equipage Sorge traͤget. 

Patron. ſiehe Capo de Padro, p. 363. ‚ 

Parronatus Jus, ift ein Recht , vermöge deſſen 
derjenige ſo es beſitzet, dem Birchoff eine Per: 
ion zu Predigt; Am prafenciren darff. 
Suche Collaror, p.453. 

Patrone, heiſſet ein mit Bley und Pulver ver; 
ſehenes Papter,alfo daf man das Gewehr un: 
versöalih Damit laden fan, Die Patrons 
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Brüdebat. Gieiftgroß,ihre Befeftinungss 
Wercke aber find in einem schlechten Zuflanzs 
de, und hat fleeine Univerſitaͤt, wilche 1361. 
genifftet worden,nebft einem unıer dem Pabſt 
unmittelbar gehörigen Bishofftbum. Auf 
dem Schloffe haben vor dieſem die Meylaͤn⸗ 
diſchen Hertzoge refidiret, und itzund befindet 
fich auf ſelbigem eine ſchoͤne Biblipchee. Auf 
ferhalb der Stadt liegt die ſo genanme Car- 
tofa oder das Cartheuſer⸗Kloſter, welches 
nebft der darinnen befindlichen Kirche fehe 
foftbar erbauet hr Die Einkünfte von fels 
ber belauffen fich auf 20000. Ducaten , und 
die Conventuales, pflegen alle Paifagiers, [6 
dahin kommen, zum mertigften eine Tracht 
frey zu bersirthen. &ieergab fich 1706. nach 
einer 6. tägigen Belagerung an die Kavferl. 
und deren Alliirten, und ızı1. den 18. Jo. 
ift das fchöne Capuciner⸗Kloſter, nebft der 
darinnen angelegten herrlichen Bibliocheg 
gaͤntzlich abgebrannt. 


Taſche iſt ein ledernes Futteral, worein Die 
Patrenen geſtecket, und vor Der Naͤſſe vers 
mahrer werden. Sonſt heiſt Patrone au 


Pavillon, ſiehe Flagge. p- 680. * 
Paulerte, Palote, find diejenigen Koͤniglichen 
Gefaͤlle inFranckreich, ſo von allen erkaufften 


— nach welchem etiwas verfertiget 


Parrone, oder la Galere Patronne, if die zweyte 
unter den Galeren von Franckreich. 

‚Patrouille, if eine Nacht⸗Wache, weiche insge⸗ 
mein aus einem Sergeaften, / nebft 5. biß 6. 
Gemeinen befiehet. Sie marſchiret aus 
dem Cotps de Garde, und beobachtet, mas 
inden Gaſſen vorgehet, um alle Unruhe zu 
verhindern. Auffer der Stadt geſchiehet fie 
buch ie Reuterey, wenn ein Zeind vorhan⸗ 


Patſchkau, eine feine Stadt am dem jenſeiti⸗ 
in Ufer der Neiß, vormahls unter das Fürs 

benthum Münfterberg, iso zu dem Breßlau⸗ 
hen Bißthum gebörg.., _... . 

Para, Stadt und Hafen in. Sicilien, in ber 
Ptovintz Val di Demena, 

Pattacon,, fiehe Patacun. p. 1361, 

Pettenfen, Stadt im Fürfienthun Calen⸗ 
berg, dem Churfürfien von Hannover zuflän: 
dig. Ein anderer Drt diefes Nahmens,liegt 
im Sergogthum Lüneburg, welcher ebenfalls 
nad) Hannover gehöret. ua, 

Pani, Pads, Stadt im Val di Demona in Sidi’ 
lien, am Eleinen Golfo di Pati, aliwo der 
Käpferiche Transport aus. Neapolis Dem 28, 
Mayızı9, anländete, und die Spanier das 
durch nöthigte, die Belagerung yon Milazzo 
aufubeben. 1 Bildof gehört unter 

das Erg-Bifchoffthum ih Meflina. 

Pau, Palm, aupifadt in Besen in Franck⸗ 
reih,am Fluß ‚Gave de Pau; Sie if groß 
und —I und hat ein Parlament, 

Pavaofan , Stadt nebft einem Cafell auf der 
Inful$, Thomz in Africa, 
ayelana, Territarium Pavenfe, fen Papienfe, 
Landfhafft im Hertzogthum Meyland, deren 
Erdreich fo fruchtbar ift, daß man fie den 

arten von Mepland nennt. i 

Pavia, Papia, Tieinum, aupt. Grade nebft eis 
nem Shiss inder LandfchAfft Pavefano, am 
uf Tehno, allımo fie eine ſchoͤne Reinerne 


Paurewitz / ein zn Staͤ 
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Aemtern müffen erleget werden, und daferne 
einer vor deren Abtrag verfirbet, wird das 
Amt eingejogen und aufs neue verkaufft, wel⸗ 
ches man Parties cafnelles heiffet. Es bat 
finen Namen von den Erfinder Carl Paul- 

er, welcher Königlicher Cammer + Secreta- 
us geweſen. Vermoͤge diejes Rechts muͤſſen 
die Bedienten alle Jahre den Soften Theil 
ee der Eintuͤnffte ihrer Aemter bes 
sahlen. 


Paulisjaner, waren eine Art der Manichäer in 


Armenien, welche einen Namens Paulus, zu 
ihrem Ober⸗Haupte hatten, und nachgehends 
fo mächtig wurden, daß fiedie Waffen wider 
ihre Fürfien ergriffen. Sie ftatuirten =, 
Principia, beren feines von dem andern de- 
pendirte, und verwarfien die Anbetung der 
Heiligen, wie auch die Verehrung des Ereus 
e 


tzes. * 
Pauliner, waren Ketzer in ber Bulgarey, welche 


Chriſtum dem Apoftel Paulo nachfegten,und 
ben der Tauſſe an Hart des Waflers Feuer ges 
brauchten. Sie find aber nachgehends von 
den Mifhonariis zu dem Eatholifchen Glau⸗ 
ben gebracht worden. 


\ ⁊ 
PaulinerrÖrden, —— Minimi genannt, 
an 


+ haben ihren An das Jahr 1450. von 
Francifco, gebürtig aus Paula, einer Stadt in 
Calabria genommen, Daher fie auch den Nah⸗ 


men haben. 
Paulin⸗ Zell, ein ehemahliges beruͤhmtes SI 


o Amt an ben öl 


n 
ne markburgs Nudel * 


Paulon, Fluß in Piemont, welcher bey Nizza ing 
eer fällt 


Liguftifi 


Pavoloez, Heine Stadt am Fluß Roſtowica 


m Nieder Bollhynien in Polen, 


Pavonara, Infula Payonarie, 3. Beine Ya 


uln 

auf dem Canal von Conſtantinopei am &i 
Bange des ſchwartzen Deereh, " Ei 
im Für, 


zwiſchen Ratibor und 


h⸗ 


Renihum Jaͤgerndor 


vr Baufa Pedant 


Lobfchüs, den geißlichen Jungfern gu Katie 

bor gehörig. a 

aufa, Heine Stadt im Noigtlande unter das 
Ann Plauennehörig. Sie liegt anderthalbe 
Meile von Plauen, und gehoͤret anitzo unter 
Chur⸗Sachſiſche Hoheit. 

dauſen, ſeynd weite und lange Fahrzeuge, de⸗ 
ren ich die Fremden zu Archangel gebraus 
hen, umdie Waaren an Bort zu bringen. 

Jaunfe, Purscnm, Heine Stadt und Schloß 
in Vom̃ erellen, im Polnischen Preuffen, mel; 
a0 en Theil von dem mintziger Meer⸗ Bu⸗ 

eni 


’ayerne, Veterfing, Parerniecum, Hauptftadt 
eines unter denjenigen Aemtern, welche die 
Herner mdem Parsdce Vaud befiken. 

Payra, fiche Paıta, p. 1336. 

Pax, fefig und von den Mebellen angelegte 
Schantze in lingarn, ander Donau, ı2.Mei: 
len von Dfen, aus welcher fie das Land in 
Conrtribution fegenfunten. Sie ward vom 
Kanferl, General Glockelsberg 1705. mit 
Sturm erobert. j . 

Paz tleine Stadtin der Provintz Charcas, im 
End: America, nebſt einem Biſchoffihum, un⸗ 
terden Ertz⸗Piſchoff zu Lima gehörig. 

Pazenmeld, jiehe Paifewald, p. 1360, 

Pazozim, kleine Stadt in Ober Ungarn un: 
mei Temeswar. j u 

PebalrenztleineStadt in der Lieflaͤndiſchen Pro⸗ 
ping Leiten an einem kleinen Ser, i5. Meil. 
von Riga Nordöflich gelegen. , z 

Pebils, Peblifeium, Flecken oder Fleine Stadt ın 

Twedale, in Suͤd⸗GSchottland am Fluß Twe- 
de, melte Sitz und Stimme im Parlament 
bar. Giehatz Thore, 3. Kirchen, 3. Gaffen 
und 3. Brücken, und liegt 6. M. von Eden: 
burg gegen Süden. , ee tr 

Pecajos , jennd abgoͤttiſche Prieſter in Guiana, 
in Süd-America. 

Peceiren, fundigen, fehlen, irren , mißhandeln, 
fich vergehen oder verfioffen. 

— —— in Piemont, nebſt dem 

itul einer Gra a 

Pechas, ift eine füpfferne Scheider Munge in 


ndıen, 4 
Pechia, fleine Stadt in Gervien inlingarn, an 
den nuon Albanien, am Fluß Drin, 
13. Ungarische Meilen von Nuvibazar, gegen 


Suͤden. 
Pechlarn, kleine altẽ Stadt in Unter⸗Oeſter⸗ 
* an der Donau, wo die Erlaph hinein 


Pe:ularus erimen,ift ein Verbrechen wenn man 
von den zur Republic gehörigen Einkünften 
oder Beldern eiwas entwendet. : 

Pcequenconr , Heine Stadt im Hennegau in 
ven Spanifchen Niederlanden, 

Peculiim, heiffer Das gange Bermögen, welches 
ein Kind oder Gefinde vor fich jelbft, von dem 
väterlichen oder herrichafftiichen Gute ganz 
abgeſondert, befiget.£ Ylat,Lex. 

>edane, iftein Kerl,ber öffters ziemliche Studia, 
aber grobe. Sitten hat, Deffters deutet es 
einen völligen gelehrten Narren an , der ſich 
bach klug zu ſeyn bedůncket. Daber iſt Pe⸗ 
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banteren ein Lafer, ſo insgemein ben Echuls 
Leuten oder den Philofophis auf Univerfitä; 
ten, wiewohl man viele Davon aus zunehmen 
hat, beygeleget wird, wenn fie fich nicht 

der ga anıen Welt halten koͤnnen oder wollen, 
oder jonfi eingebilderer Weiſe gelehrt find, 
andere darneden verachten . und in übrigen 
mehr von Calmäuferen ald von Converfacion 
mir geſchickten Keuten oder höflichen Sitten 
krofefiun machen, auch dann und manıı aug 
Eigenfinn fih nah altwäreriicher Art klei⸗ 
den und die Fandsübliche Tracht verachten. 


Pedellen, find gewiſſe Bedienen ben den Uni: 
verſitaͤten, Cammers und andern hohen Ge⸗ 
richten, melche die ausgefertigten Beſcheide 
—— die Parthenen ciciren, auch eben? 


als in Verwahrung und Werhafft bringen, 
nechft dem aber dem Rectori Maguifico nach⸗ 
treten und aufwarten müffen. 

Pedena. ſiehe Biben. p. 242. 

Pedeo, Pedeas, Slußaufder Inſul Enpern,mel: 
cher in dem Berge Olympo entfpringet , und 
fich ben Famaguita ins Meer ergeufl. 

Pedir, Eleine Stadt ander Weflichen Kuͤſte der 
Inſul Sumarra, in Yfien, und die Haupthadt 
des Eleinen Königreichs Pedir, welches dem 
Königvon Achent geh dret. BR, 

— la — berühmter Flecken in Alt; 

ilien, 6. M. pon Segovia, 

Pedragan, Pedragaon, Stadt in der ortugiefic 
ſchen Provins Beica, am Fluß Zezere, 10. 
M. von Caimbra. j , 

Peel, tela, groſſe und myraſtige Gegend wi⸗ 

chen Brabanı und Geldern. Die — 
erum wird Peeland genennet, und 
greift die Derter Helmont, Eindhonen, Rp’ 
a, Mirloo , Afien, und Zevengren untet 
fich. 
jeen,ficheVene, p.ı 37. 
eer, fleine Stadt nebft dem Titul einer Graf 
fchafft im Stift Lürtig, im der Graffcha 
Loos, z 

Pegafus , war ben den Alten ein neflugelte® 
SNferd, auf melchem Perfeus gefeffen , alt 
die Andromedam von dem Meer⸗Wunder 
frevet. Es beiffer insgemein der Poeten 
Pferd, weil die Einfälle eines Digter ih 

haben , dag if, geſchwinde und flüchtig 


t 
— vollen. 
pezau, Eleine Stadt und Amt an der Elfier,it 
eipgiger Kreiß in Meiffen. Es mar diefer 
Ort ehemals die Refideng des appanagirten 
und verfiorbenen Hertzogs Friderici Henrich 
von Sachſen Zeit, melcher fie aber mit Neu⸗ 
ſtadt an der Drlavermechfelt. 
Pevian, fleine Landfchafft in Amafien, an den 
Turcomanniſchen Grengen, in Afien, 
Pegnitz, Perzefus, Fluß in Franden , welcher 
+4 der Margarafichafft Bareut, am Staͤdt⸗ 
lein und Amt Pegnitz unten am Berge ent⸗ 
fpringet, morauf das jerfiörte Schloß Boͤh⸗ 
menfein liegt, Hieft Durch das Gebiet und Die 
Stadt Nuͤrnberg in die Regnitz, und mi 
derfelben in den Mapn. i 
Pego, fleine Stadt im Königreich Valencia. 
Pegu, Königreich in bem Nördlichen De 


ke Baer 
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Halb⸗Inſul von Indien, jenjeit des Gangis, 
in Alien, welches gegen Norden an Branta, 
gegen Often an Tunquin, gegen Süden an 
ı Siam, und gegen Weften an Martaban und 
‚ Arracaon grenket. Es iſt ſeht reichan Rubi⸗ 
‚nen. Anietzo beſitzet es der König don Ava, 
und ſeynd die Einwohner (Sören: Diener. 
Die Hauptſtadt und Königliche Reftdeng Pe⸗ 
gu biegt am Fluß gleiches Namens, und iſt 
ein weitläufftiger Ort. 

u, Caypumo , Peguus, gröffer Fluß in In⸗ 
dien, jenfeit bed Gangis, in Alten, melcherin 
dem See C hiamay entſpringet, und ſich in 
den Golfo non Bengala ergeuft. 

Besu, ei Golfo von Pegu ; ſiehe Martaban. 
p» 1116, 

Peibus, fiche Peybus, 

beiks, ſeynd Des Groß: Sultans Vagen oder 
Edel Knaben, welche Muͤtzen von geſchlage⸗ 

nem Golde tragen. Ihret ſeynd in allen nut 
6o. und gehen fie ben Ceremonien allernechft 
nach dem Groß⸗Sultan, auch nehmen fie die 
Supplieationes an. 

Peila,Heiner Flug in Schlefien, ſo im Für; 
ſtenthum Edhweidnitz bey Ober ‚Peila ent: 
fpringet, die Stadt Reichenbach vorben flieit, 
undfich beym Dorffe Wilckau mir der Wels 
ſttitz vereiniget. 

Peilenftein, Schloß in Ungarn , dem Grafen 
Yulfi geh 


oͤrig. 

Peina, Gaßrum Boynum, kleine Stadt und 
Amt an der Fuſe, nebft einem Berg⸗Echloh 
3. Meilen von Braunſchweig, in das Stift 
Sildesyein gehörig. Es bat vor dieſem 
eigene Grafen gehabt, und iſt ein ziemlich fe⸗ 
fer Paß, indens es ımı Movafte lieget. Als 
An. tzır. die Lutheriſchen Unserthanen von 
dem Catholiſchen Stiffte auf vielerley Arth 
geftändket wurden, fo beſetzten Die Hannove⸗ 

Trouppen diefen Ort, raͤumten ihn 
* wieder nad beygelegten Streitig⸗ 
ilen 


Peine, Heine Stadt in Curland, deren ſich die 
Moſcowiter 1710. Im Maruo mit Liſt be: 
mächtigten, und dic Dolen heraus trieben. 
Peinlihe Sadyen, find, die an Haut und 

tgehen, und zung wenigften den Staub; 
Beſen verdienen. m folchen muß der Le- 
linquente ſelbſt erſcheinen, und der Richter 
das Urtheil von einem Collegio ber Nechtöge: 
lehtten einholen. 
einliche Frage, ſiehe Jortur. 
erstrersmen, mäßiger Ort im Fuͤrſten⸗ 
fenthun Oppeln in Echleſien. 
Peg, Feſtung und Amt in der Nieder-Laufiß, 
133. Meilen von Berlin , ander Eprer, 
1. Meile von Gorbus, dem König in Preuſſen 


+ gehörig. 
| Peking, Pequin, Kapnferliche Reſidentz⸗ und 
Hauptſtadt ii Ching, iu der Provintz Peking. 
Sie hieß vor diefem Xutien, und fol der grös 
Erädte in der Welt eine feyn , indens ihr 
mfang auf 6. Meilen, und die Zahl der 
mohner auf 6. Millionen Menphen ger 
rechnet wird. Sie ift in 2. Theile abgefons 
dert, neulich in die Stadt der Tartarn, 


und in die Etadeder Chinefew, deren jede | 
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a part 4, Meilen int Umtreiſe, iede Meile zu 
3600. Schritten gerechnet, welche auf des 
Kayfird Befehl abgemeffen worden. Es if 
nichts mercfmurdiges darinnen zu fehen, als 
der Kayſerliche Pallaſt, und des Kapfers viele 
fofibar gejierte Elephanten: | 

Peking. Pekeli, Xuntien, Pechinum , Auentie- 
zum, Proving in China , welche genen Nors 
den durch die melrberühmte Chinefifche 
Mauer vonder groſſen Tartatey abgeſondert 
wird; ſonſten aber jwiſchen den Provintzen 
Xanfi, Honan und Kantung lieget. Sie 
116. groſſe und kleinere Staͤdte. 

— kleine Stadt in Liefland, unter Riga 

ehoͤrig. | 

—— kommen ber vom Peläg'o, welcher 
405. gelebet, und gelehrt, daß Adams Fall 
nur ihm ſelbſt allein geſchudet, ingleichen 
daß der Menfch auch in geiftlichen Dingen 
eine freve Willkuͤhr habe, wodurch er fünne 
elig werden. Die Eatholifchen legen dieſen 

amen auch anieko denjenigen Leuten bey, 
deren fich 1708. in ber Benerianifchen Stadt 
Brejtia etliche 1000. gefunden, und welche 
in unterſchiedenen Stuͤcken von der Päbfili- 
then Lehre abwirhen. Ihr 2** hieß 
Beei ırelli.tund die Bücher ſo von den Solda⸗ 
ten proteſtirender Neligion in waͤhrendem 
Kriege mit hinein gebracht worden / mögen 
Gelegenheit darzu gegeben haben, X 
Deffen ift Diefe Eache wegen der che 
quifition big daro noch fehr unterdrucket, und 
die Lehr⸗Eatze dieſer Leute find noch nicht bes 
kannt worden. | 

Pelagofa, Adrie Seopulus, fleine aber ge⸗ 
fährliche Inful, faſt mitten im Golfo di Ve: 
nezia 

Peldezimo, freye Königliche Stabt im Bechi⸗ 
ner. Kreiß in Böhmen. 

Pele meld, alles unordentlich unter einander, 
ein Mifibmafch. In Politifchen Verſtande 
wird es gebraucht, wen — Herren oder 
deren Vmdſtri zuſammen kommen, und kei⸗ 
nen Rang unfer einanderobferviren. Der⸗ 
gleichen iſt An. 1712. zu Utrecht bey dem Fries 
„- ; Congrefs unter den Minıttris beliebet 
morden. Sr 

Pelerinage , ift bey den Catholiſchen eine Reife 
aus Devotion nach Lorerto, Rom, $. Compo- 
ftella, Czenftochovv in Polen und andere 
Derter, two fih munderthätige Bilder der 
Mutter BOttesbefinden follen. 


'Peliffa, fiche Pelycz. p. 1371. 


Pella , eine Stadt in Macedonien in Griechen; 
land Y, allwo Alexander der Groſſe gebohren 
worden. 
nicht weit von der Inſul Scio. . 

Pella, mar eine Fleine Stadt in Judaͤa, im hal⸗ 
ben Stamm Beuel und hielten fich die 
Chriſten daſelbſt auf, welche aus Jerufalem 
flohen, ebe Lirusdaffelbe belagerte. 

Peloponnefus , fiche Morea. p. 1193, 

Peloton,Plotton;ift ein kleiner Hau ———— 
von 40.biß 50. Mañ, welches man die 
Efcadrons ſtellet, um die Reuterey zu fecuhdi- 
son. Man fieller fir auch Im den —*—* 
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Die Defildes, oder enge Wege oder anderwerts 
wo man feine gantze Efcadrons ꝓder Regi⸗ 
menter anbringen fan. | 

Peloree, ift ein Eleines Rund; und Renn-Schiff. 

Pelufum, der legte Arm des Ausfluffes_ von dem 
Nilo, gegen Arabien, an deffen rechten Ufer 
vor dieſem eine berühmte Stadt gleiches Na⸗ 
mens geftanden, welche nachmals Diamata 

- geheiffen worden. 

Pelycs, DBilis, Pelifa ’ Stadt und Grafſchafft 
in Nieder⸗ngarn, nicht weit von Ofen. 
Pemba, Stadt und Provintz im Koͤnigreiche 

Congo in Africa. i 

Pemba, Penda, groife Inſul auf der Kuͤſte von 
Zanguebar in Africa. 

Pembrock, Grafſchafft in Suͤd⸗Walles, in 

Engelland, welche gegen Weſten an Cardigan 
und Caermarden , fonft aber überall an das 

ländifche Meer grenget. Ste ift reich an 
treyde, Wiefewachs und Stein⸗Kohlen. 

: Die Hauptſtadt Pembrock liegt am Golfo 

bvon Milfors, hat einen guten Hafen, und wird 
duch ein Schloß beſchuͤtzet. 

* Pemfey, kevenfeia „ Haren in Engelland in Suf- 

- fex, zwiſchen Ebourn und Haftıng. 

Pendun, kleine Stadt in Pommern, am 
Waffer Randon , an den Grenzen der Ucker⸗ 

Warck. Sie hat gute Siicherepen. 

Penda, ſiehe Pemba. p. 1371. 

Pendenis, ſiehe Falmouth. p. 660. ‚ 

Pene, Panis. Fluß , welcher im Medklenburgts 

ſchen Gebiete entfpringer, fich mit dem Weſt⸗ 

schen Arm der Oder, welcher den Namen 
ne annımmet, vereiniget, und unweit 
olgaſt in die Oſt⸗See füllet. 

Penemünder-Schang, liegt in dem Windel 
auf der Inſul Uſedom/ wo der Fluß Pene ın 

‘ Die Dfi-See füllet. Un. 1715. den 22. Aug. 
murde fie von den Nordifchen Alliirten mit 
Sturm erobert, und die Schwedifihe Beſa⸗ 
Bung waſſacriret, iſt auch im Frieden 1720. 
vom König von Preuffen überlaffen wor; 

Penerriren, durchdringen, eine Sache nach 
genauer Überlegung wohl begreifen. 

Peneus , groffer Fluß in Griechenland, welcher 
fich in den Golfo diSalonichi ergeuft. 

Pengab, ſiehe Lahor, p. 980. 

Peniche, Penniche, befeftigte Stadt und Schloß 
nebft einer Schanze, welche den Hafen bede⸗ 
cket, in der Vortugiefifchen Proving Eftre- 
madura, am Atlantifchen Dieer, ı2. Meilen 
von Liffabon. 
enig, Stadt und Schloß in Meiffen im 

7 bürgifihen Kreife, „2. Meilen von 
Chen, und 6. yon Leipsig. ie gehört 
den raten von Schönburg,und At ein Chur⸗ 

- Sächfifches Lehn. An. ızr. iſt ſie faſt gang 

aðbgebrannt, und nunmehro gar fein wieder 
aufgebauet. 

Peninfula , Cherfonefns ; Presqu’ Isle, Halb; 
Inſul, iſt ein Land, das meifteng, jedoch nicht 

gan mit Waſſer umfloſſen ift. 

Peniſcola, Feſtung auf der Kuͤſte von Valencia, 
in Spanien, welche die Frantzoſen in vorigem 

Kriege jederzeit beſetzekgehabt, ungeacht ſonſt 
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ft gantz Valencia unter Königs Carls IL, 
otmaßigkeit gebracht wurde. 

Penitenz , fiehe Panitenz. 

Penna dı Francia, Stadt im Königreich Leon 
in ien, zwiſchen Alva de Tormes und 
Civdad Rodrigo, allwo ein wunderthätiges 
MariensBild, iu dem jährlich groffe Walk 
fahrten geihepen.. * 

Penna de S. Roman, Stadt in einer ſchoͤnen und 
fruchtbaren Ebene, im Spaniſchen Köuigs 
teiche Leon, den Hertzogen von Infantado ge⸗ 
hoͤrig, 1. Meilen vonder StadtLeon. 

Penna hel, Stadt in Alt-Caftilien an-einem bo 
ben Berge, auf le Gipffel ein feſtes 
Schloß liegt. Sie ift die Hauptſtadt einer 
Bursgrafichafft, davon die Alteften Söhne 
des Hertzogs von Oßuna den Titul führen, 
liegt am Duraton, 9. Meilen von Valadolid. 

Pennalifmus , var vor dieſem auf den Univerſi⸗ 
täten eine gewiſſe Servitur, vermöge Deren 
die anfommenden Studenten ein 3393 

ahr den ältern Purfchen aufwarten, und ſich 
ehr übel und ſchimpflich muſten teactiten laß 
n. Solches Unweſen ift gegen die Jahre 
1662. und 1663, durch gang Deutichland mit 
Dbrigkeitlicher Macht abgefihaffet worden. 

Pennamajor, Stadt in Portugal in der Proving 
Beira, hat ein ſtarckes Schloß auf einem Ders 
ge, und liegt 9. Meilen ven Guardia. 

Pennaranda, Stadt im Spaniſchen Königreich 
Leon, und die Yanptitadt einer Grafſchafft 
gleiches Namens, 7. Meilen von Salamanca. 

Penniche, fiehe Peniche. p. 1371. 

Pennonde Velez, Rupes Velia, gute Feftung 
ber Barbareyin Africa, aufeiner Eleinen In⸗ 
fun nebſt einem guten Hafen ‚ den Spammer 
gehorig. 

Penny,eine Eagle Münse, welche ſo viel bes 
tragt ald 6. Saͤchſiſche Pfennige. 

Penny-Poft , die Mfennings: Pot, ifk eine beque⸗ 
me Poſt vor die Stadt Xonden , indem man 
vor einen Penny oder 6. Pfennige einen 
Brieff oder Paquet, fo nicht über cin Pfund 
wieget, nicht allem von einem Ende der 
Stadt biß zum andern, fondern auch biß 10. 
Meilen um die Stadt herum ſchicken kau. 
zu ſolchem Ende feynd in jedem Quartier 
der Etadt gewiſſe Häufer baftinmet , um Die 
Hriefe und Pagnete zu jeder Zeit des Tages 
anzunehmen. Derienigenun, welcher dei 
Blieff oder das Pagvet abgehen laͤſt, zahlet 
einen Penny , gehet es aber aufferhalb der 
Stadt , fd jghlet derjenige , welcher ihn ein⸗ 
pfänget, noch einen Penny. i 

Pencech, Flecken in der Provins Cumberland in 
Nord⸗Engelland, 14. Meilen von Carlile» 

Peniäcoli, fiehe Panfacola. p. 1344. 

ar — innreicher Gedancken, oder kluger 

infall. 
enfen, ſiehe Pantzen.p. 13453. 
enfion, iſt dasjenige , was man einem jaͤhrli 
zu feinem Unterhalt giebt, oder was cin F 
einer gewifen Perfon beftinmer, damit ſie 
das Fuͤrſtliche Intereife beobachtet, ‚oder aber 
63 gefchiehet, um feine Erkenntlichleit und 
Snade rund zu bezeugen, Lenßon⸗ 
beift auch dasjenige, was man wöchenslich - 
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einem Gaſt/ Hofe oder an einem Tifche by 
len muß. Daher ift VYenfionnaire fb viel als 
ein auglnget oder der ein Gnaden⸗Geld ger 
mieſſet. 
Penfionarius, welcher vor dieſem Advocar des 
- Provink genennet wurde, ift der Premier- 
Miniftre der&taaten von der Provintz Holland. 
Er hat fein Vorum decifivum in dev Vers 
fammiung der Staaten diefer Provinz, allwo 
er feinen Gig an der Adelichen Zaffel nim⸗ 
met; Eondern er thut den Vortrag derjeni⸗ 
gen Dinge, welche in Berathfihlagung gezo⸗ 
——— ſollen. Er fordert und ſannnlet 
ie Stimmen der Städte, faſſet die Schluͤſſe 
der Staaten ab, verliefer jelbige, eröffnet alle 


an die Staaten einlauffende Schreiben, con- | 


- fenret mit den auswaͤrtigen Miniftern und 
Gefandten über die vorfallende Etagts⸗Sa⸗ 
hen, friget Sorge vor die Einfünffte und 
vordie Erhaltung der Rechte und —— 
keiten, mie auch vor alles, was zur Woh 
fahrt ber reving erfordert wird. Etr woh⸗ 
net dem Collegio der depurirten Räthe bep, 
welche die Souverainere in Abmejenheit der 
Staaten vorftellen, und iſt er einimmermäb: 
tender Deputirter an die General» Staaten 
der vereinigten Niederlande. Er mohnet 
auch den Berathichlagungen des gefamten 


Wels der Proving ben, und führet das Xbort | \ 


dor ſie hey den Staaten. Sein Amt mähret 
nurs. Jahre, und wenu dieſelben verfloſſen 
ſeynd jo berathfchlagen die Staaten, ob ihm 
das Ant von neuem folle aufgetragen werden 
ddet nicht. Allein das erfte wird allemahl 
beliebet Diejes michtige Amt verwaltet 
anicho ber von Hornbeck, den man 
and) den (Groß: oder RathPenfionarium nen⸗ 
net. Wberdiefes hat auch eine jede Stadt in 
der Ptobing Holland ihren befondern Penfio- 
narum, defjen Amt in einigen Städten darin⸗ 
nen beſtehet, daß er fein Gutachten giebt, 
enteder abfonderlich was die Angelegenhei⸗ 
ten der Stadt betrifft, oder was den gantzen 
Etaat der Peoving anlanget. Die Yenho- 
darũ reden an ſtatt ihrer Städte das Wort ın 
der Verſammiung der Staaten von Hol⸗ 
land, mie die Syndıci in Deutſchland. Sie 
führen im Rathe das Protocol , thun dem 

Soritag, ſammlen Die Stimmen, und fallen 
die Refoluriones ab. Sie müffen der Staͤd⸗ 
te Gewohnheiten, und den Stylum Curie 
wohl inne haben, indem fie in den wichtigften 
** und Verſchiciungen gebraucht wer⸗ 


Penfylvania, ein Stuͤcke Landes von Neu⸗ 
en in Canada, welches 1581. dem 

Qucer Wilpelm Pen , (dejfen Maser 
freffliche Güter gehabt , die er in den Parla; 
wents Troublen unter König Carl Dem 1. 
verlehren ) von König Carin ũ. in Engelland 
am zum Kecompenfe verehret, und 

nach feinen Namen genenmet worden. Die 
Gtadt, fo die Quacter darinne gebanet ha; 
ben / heiſſet Philadelphia, und die vorige Nö, 
Ama von Groß Britannien, hat ihnen 

noch vor kurtzen uuterfchiedliche Privilegien 
eriheilet, den Starım politicum daſelbſi 
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eigenen Gefallen einzurichten. An. 1709. 
reifeten nel Familien aus der Pfaltz, dent 
Ziwenbrückifihen und Heſſen⸗Caſſeliſchen, wie 
auch Waldecifiben Gebiete dem Rhein hin⸗ 
ab nach Engelland, um von dar nach Penſyl⸗ 
vanien uͤberzugehen, fie find aber meiftens 
auf der See umke umen. 

Pentagonum,, ein Funff⸗Eck, ift eine Figur, mels 
che man insgemein in den Eitadelien gebrau⸗ 
det. Es ift ein Polygonum von 5. Seiten, 
welche s. Windel machen, deren jeder zu Auf 
richtung eined Baftions fähigift. , 

Pentapolis; war eine Landſchafft in Syrien, zwi⸗ 
fehen dem gelobten Kande und Arabien, hatte 
feinen Namen von den 5.Etädten Sodoma, 
Bomorra, Adama, Seboim und Bela 
oder Zoar, welche 4. erſtern GOtt ihrer 
Suͤnden wegen mit Feuer vom Himmel ver⸗ 
tilget, die letztere aber wegen des frommen 
Lore verſchonet. ER 

Pentateuchus, ift der Name, welchen die Gries 
chen wie auch die Lateinischen Theologi den 5. 
Büchern Moſis geben. \ 

Pentela, ein Caſtell ın Ungarn, 2. Meilen unter 
Dfen an der Donau. 

Pentand oder Picarland - Fyrth, eitte Meer 

Enge des Caledoniſchen Meeres, zwiſchen 

Schottland und den Drcadifihen Inſuln. 

Sie iſt fehr enge, und wegen der Stein: Klips 

pen gefährlich. 

Penzin, fleine Stadt in Bor: Pommern, 3, 
Meilen von Wolgaft gegen ud» Weiten. 

Pynstin, kleine Stadt im — Meck⸗ 
—— / 2. Meilen von Neu⸗Branden⸗ 

urg. 

Peote, eine Art ſehr leichter Chaloupen, des 
ger fich Die Wenstianer gebrauchen. Eie lauf⸗ 
fen fehr ſchnell, daher man fich derſelben bes 
dienet, wenn man eine Poft geſchwinde übers 

‚bringenwill. _ . 

Pequicoure, eine Stadt im Hennegau, 3. Meis 
len yon Douay. 

Pequin, ſiehe Peking. p, 1369. 

Pera, Flecken in Romania, und fo nahe 
Galara , daß er nur allein Durch einige Kirche 
Hoͤfe davon abgefondert wird. Er mird 
unter die Borftädte der Stadt Conſtantino⸗ 
pel gerechnet, und liegst nur allein der Hafen 
darzwifchen. Es wohuen viele Ehriften das 
ſelbſt, abfonderlich aber alle Chriſtliche Ges 
a ausgenonimen der Kanferliche, ber 

olnifche und der von der Republic Ragufa, 
welche zu Conſtautinopel reſidiren. 

Pera, Heine Etadt an der Weftlichen Küfte 
ber Halb⸗Inſul Malacca in Afien. Eie ift die 
Hauptfiadf des kleinen Königreichs Pera, 
welches dem König in Siam -gehöret. 

Peraji, werden in ber Landfihafft Guayana in 
Eid-America die Priefter genennet , melche 
bey den Guajanern in groſſem Unfehen findy 
und zwar vornemlich darum , meil fie ihrem 
Vorgeben nach mit den Teufeln Wartipa 
und Jarakin, Dom Denen Diefe, die Sunjaner, 


offt braun und blan geihlagen werden febr . 


vertraulich umzugehen wiſſen. 


nach Peraſtinen / firhe Faßsovichi, p. 1367. 


Perafto, 
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Peraſto, Heine Turckiſche Stadt in Roma⸗ 


nien am Mar di Murmora. 
— zahlen, heiſt mit baarem Geld bezah⸗ 
tt, 


Percarti, fieelorca j 
Perche, Perticas, Provintz in Franckreich, wel: 
che gegen Dften au Beauce, gegen Norden an 
die Normandie » gegen Weſten an Maınc, 
gegen Süden aber an Vendomon; und Blai- 
- fJoisgrenget. Sie ift fehr fruchtbar an Ge 
treyde und Wieſewachs, und wird in Ober⸗ 
und Nieder⸗ Perche eingetheilet. 
Verchingen, ſiehe Berchingen. pr 226, 
Perecop/ ſiehe Precop. 


.. 


Pereczaz, kleine Stadt in Ober Ungarn, und 


die Yauptftadt der Grafſchafft Pererinz. 
Peregriniren, reifen, fremde Känder beſehen. 
Daher Peregrinarion , eine Reife. 
Petemtorie, heiſſet unverzuglich, zum legten 
mahl und ohne weitere Friſt. Daher per- 
emtorifche Citation, eine unverzugliche Vor⸗ 
ladung vor Gerichte , welche Feine meitere 


Friſt, alsdieinder Citation enthalten, ver⸗ 


Hattet. 
, Pereslavv Refanski, neue Stadt in dem Mo⸗ 0 
lug } Perlana, Fluß im Hertzogthum Mevland, 


ſeowitiſchen Fuͤrſtenthum Rezan, am $ 


Occan. 
Pereslof, groffe Stadt in der Ukraine, den Co⸗ 
| pen gehörjg, nebjt einem Schloffe, welches 
en Moſcowitern zuftehet, Die einen Woymo; 


‚den daranf kalten, 12. Meilen von Kiow. 


Perewolorna, fefte Stadt in der Ukraine, am 
. Dniper , allwo der Schwediſche General Lö: 
wenhaupt mit feinem unterhabenden Corpo 
nach der Schlacht bey Pultama fich 1709. an 


‚ die Mofcomiter ergab. 


Berfe&, volltommen, richtig, fertig :_daher 
“ Perfefion, die Volllommenheit, Wollen; 
dung. Eine Sache zur perlection bringen, 


heiſt eine Sache zu Ende bringen. Sich per 


fe&ioniren, heiſt, fich worinnen fertig oder 


vollkommen machen. 


Perga, Pirgi, eine ziemlich wuͤſte Stadt in 


- Garamanien, in Sllein:Afien. 


Dergamo, Stadt in dem eigentlich fo genann⸗ 


ten Natolien in Afien. 
Parhonneur , Ehren und Reſpects halber. 


Periacacca, Berg in Peru,auf deſſen Hoͤhe ſchaͤd⸗ 


liche und bon ungefunde Lufft ift. 
Perjastoff, fiehe Peresloff. p. 1375. 
Pericon , find 3. Heine felfichte und unfrucht- 
bare Inſuln auf dem Mar del Zur bey Amc- 
' rica,2. Meilen von Panama. 


Periculös, gefährlich, mißlich, es ift Gefahr 


dabey. 

— inmora, heiſt, wenn die Sache feinen 
Aufſchub leidet, jondern unverzüglich geſche⸗ 
en muß, wo man nicht dabey in Gefahr und 

den fonımen will. 
Perignan , Meine Stadt in NiedersLanguedoc, 
in der Dieces Krizie, am See Vendras, 4. 
—— Meilen von Narbonne, gegen 

Den. eo 

Petigord, Provimcia Perrovienfs, Provink im 
BensalGouvernement Gusenne , in Franck⸗ 
eich, welche gegen Vorden an Angowmoıs, 
gegen Süden an Ageuois , gegen Weſten an 












Permsfi, vermia Welicki, Groß⸗ Pers 
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Saitttonge, und das eigentlich fd genannte 
Guienne , gegen Often aber an Qusrey umd 
Limofin grenget, Es ift ein gebuͤrgiges Land, 
darinnen man viele Eiſen ⸗ Vetgwercke, Saw 
erbrunnen und Gaftanıen findet, Man theis 
let es in Ober⸗ oder Weiß: und m Unter⸗ 
oder Schwarg-Perigora. : 
Perigueux, BPerrocorium , Dinptnaht int Pers 
tigörd , am Fluß Isie. Sie hat eine Sene- 
chauff&e, ein Prefidial , und ein Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz, Biſchoff zu Bounleaug 


gehörig, _ 
Peringen , Gerd; Städtlein im, Elnbogner 
nn. in Böhmen, allwo ein Zinn» Berg 


Perrodus, ein Etü einer Rede von einen 
Pun& zum andern. Es bedeutet fonft auch 
die fatale Abwechſelung und Verſetzung 
— — Herrſchafften in einem an⸗ 

mm Stand. | 

Perıpheria eder Circumferenz, witd in der Geo- 

merrie der Umkreiß eines Circuls genennet. 


Siehe Vlat. vex. 
Perittafı, Heine Tuͤrckiſche Stadt in Romanien / 
am Mar dı Marmora, 


welcher zwifchen DemLago dıLugann und dem 
Lago dı Como entjpringek, und in ben letz⸗ 
tern faͤllet, wo die Inſul Comaſina lieget. 
Perleberg, Hauptſtadt in der Land 
Priegnig,, in der Ward Brandenburg, 
am Eleinen Flug Stepenitz, ı5. Meilen von 


Berlin. ’ 

Perlenburg, Stadt und Nefidenk der Ara 
fen von Wiigenſtein⸗Perlenburg, 6. Meilen 
von Marpurg. 

Perlen : Infuln , Infule Unionum , feond $. 
oder 6. jehr kleine Inſuln auf dem Mar del 
zur, am Eingänge des Golfo di Panama, Mi 
Sud⸗ America. Die 2. befannteften darum 
ter beiffen Pacheco und 5. Faulus. 

Verlud, groffe Stadt in der Ukraine , den 
—— gehoͤrig, 33. Meilen vos Bialo⸗ 


gorod. 
Permaveled, Stadt im Hertzogthum Perms⸗ 
ki in Of: Mofcan, am Flug Kama, x 
Per maj ra ( vora) ermählet werden, heiſt durch 
die meiſten Stimmen erwählet werden. 
Permen, ſeynd Fleine Fahrjenge, gleich den 
Gondolen/ und brauchet man ſie zu Conſtan⸗ 
tinopel, Calata und andern Orten zum übers 


fahren. Br 

Permeio, Permefs , kleiner Fluß in Livadien, 
in Griechenland, melcher um Berge Helicon 
—— und ſich in den See von Livadien 
ergeuſt. 

Permta Welicki, ſiehe Permski. 

be/miſion, die Erlaubniß/ Srenbeit, ulaſſung, 
Vergunſtigung, Bewilligung, Verzeihuug. 
Mit be anſion. heiſt alſo nicht anders, 
mit erlaubniß oder mis Verzeihung, dahet 
koͤmmt perminisen, verstatten, erlauben, ju⸗ 
layfen, bewilligen , zugeben. 


—— 


mia, Permia magna , Hettzogthum ın Oſt⸗ 
Moſeau, an denen Grentzen von Si 
sien und der Meer⸗Enge von Weigaz — 
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gen. Die Hauptftadt darinne heift Solo- 
kamskoy, 

Pernambuco, Fernambuco , eine Gapitanen der 
Yortugiejen ins Brefil, in Güd; America, 
längs dem Meer, allwo eine aroffe Menge 
Zucker und Braſilien⸗Holtz geholet wird,ivels 
dies letztere dahero von den Unmoiffenden Fir⸗ 
nebod genennet wird. 

Pernau, Stadt in der Eftländifihen Land; 

Wide, in Liefland, am Einfluß des 

ſſes Pernau in den Nigifihen Meer⸗ Bu⸗ 

. ‚Ereiftbefeftiget, hat ein feſtes Schloß 

und einen guten | 

Getteede Handel. Sie hat ſeit Au. 1617. der 

Eron Schweden gehoͤret, und An. 1699. iſt die 

Univerfität von Dörpt hieher verleget wor⸗ 

den; aber 1710. haben die Moſcowiter diefen 

Dr * und im Nyſiadtiſchen Frieden 
1721. behalten, 

Tem, Gulmbachifhen Marckflecken in Fran⸗ 

en 


Pernegg ſiehe Perneck. p. 1377. 
— feine Stadt in Artois, in den Nieder⸗ 


anden. 
Jernewitz Heine Stadt in der Mittel⸗Marck, 
3. Meilen von Brandenburg. ' 
no , mittelmaͤßige Stadt In der Schwedt; 
Doen Proving Poland am Sinu Finnico, frei 
tmeiſtens mit gedörrten Fifihen Handlung. 
Pernodigen , übernachten, an einen Orte Uber 
Nadt bleiben, — 
Jernſtein / ein Schloß in Nieder⸗Ungarn. 
Peronne, Etadt ai Fluß Somme in der ticar- 
die, welche jo mohl wegen des umliegenden 
Moraftes, als auch wegen ihrer Wercke vor 
eine gute Feſtung zu halten ift. Sie wurde 
An. ızı.noc mehr toruficirel. 
Beroriten,, vom Catheder eine öffentliche Rede 
halten, welches gemeiniglich ın den Schulen 
von den Schülern geſchicht, uns ſich in der 
Rede-Kunft zu üben. Und welche dergleichen 
thun, werden Peroranıen genumnt. 
Peroufe, Yullis Perufina , eines von den Wal: 
denfer» Thälern , melches fich von der Se: 
iNg Peroufe, big drittehalb Meilen von 
Pignerol erfirecket , hat vor dieſem zu Eu; 
vorengehöret, yon An. 1631. biß 1733. aber iſt 
es in Frantzoͤſiſchen Händen geweſen. In 
diefen Thale haben die Waldenjer 4. abſon⸗ 
derliche Gemeinden oder Kirchen, nenilich die 
bon villata, von S. Germain, Pramel, Pına- 
che und Chapelle , zu melcher letztern auch 
die von Pomarer. und Mear gerechnet wer— 
den. Diefe 4. Gemeinden gehören mit den 
dreven, fo in dein {hal 5. Martın zu befin⸗ 
den, in eine Clare, welche Clas/s Vallis 
Perofe & $. Marsini, oder Frantzoͤſiſch le 
Colloque du Val de Peroufe & de 5. Martin 
genennet wird. Es ſtoͤſſet an die Grenzen 
don Dauphind, Darinnen liegt Peroufe , ein 
ofen Drt, 2. Meilen von Pignerol gegen 
Norden, andem Zluffe Clulfon. _ Das dabey 
liegend Fort ward im vorigen Kriege demoh- 
set, die Frangofen aber haben cs, als fie 1707. 
stalen räumen muſten, wiederum zu Hedes 
ng ihrer Örenksu angelegei, und 1708. 
Ward es durch ben Hertzog yon Savopen und 
1. Theil, 1722, 





Hafen, webit einem farcken }. 
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deſſen Alliirten eingenommen , auch im 
Utrechtiſchen Frieden 1713. an Savopen ei⸗ 
genthumlich abgetreten. 

Peroufe, ſiehe Perugia. p. 13795.. 

Perpendicular, nennet man dasjenige, was 
ſchnurgleich auferwas fällt oder gerichtet ift. 

Perperuirlich , oder in perpetuum , ſtets, ewig, 
immerwährend, in Ewigkeit. 

Perpignan, Perpinianum , Frantzoͤſiſche Haupt⸗ 
ſtadt der, Grafichafft Rouffilion, am Sluß 
Ter. Sie iſt ſchoͤn, groß und wohl befeftigetz 
und hat ein ſehr feftes Echlog auf einen Sehe 
fen‘, nebft einer Univerfität, und einem uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Narbonne gehörigeit 
Viſchoffthum, auch wird fie der Schlüſſel 
der Cron Svandreich gegen Spanien 
genennet, . 

Perplex , verwirret, betrübf. 

Per renomee, dem Ruhm und Namen nad. 
Alfo fagt man : dieſer iſt mir nur per renomde 
befannt, d. i. nur nach dem Namen und 
gi Ruhm, nicht aber nach feiner 

rion. 

Perjante oder Pfante , Fluß im Hinter⸗ 
Ponmern, der bey Collberg in die Dit; Eee 


ället. 

Perſe oder Prefe, Heiner Flug in der Provintz 
Ketten in Liefland, welcher bey Kockenhauſen 
in die — 

Perſien, Perha, eine der vornehmſten Land⸗ 
ſchafften in Aſien, welche gegen Weſten an die 
Aſiatiſche Turckey, gegen Oſten an Das Reich 
des groſſen Moguls, gegen Norden an Ma- 
vatahanara, das Caſpiſche Meer und Geor⸗ 
gien, gegen Suͤden aber an die Meer⸗Buſen 
von Balfera und Ormus, und an das Perſia⸗ 
nifibe Meer grenget. Es iſt ein fruchtbares 
Land an Getreyde, Huͤlſen⸗Fruͤchten, Baum⸗ 
wolle nnd Seide. Man theilet es insgemein 
in 15. Provintzen ein, welche ſeynd Scirvan, 
Adırbeiszan, Irvan, Kilan, Tabareflang 
Chorafan, Chufiflan, Fars, Kirman, Make 
ran, Send, Terach, Agumi, Sitfflan und 
Sablufan. Der fiönig in Berfien wird der 
Sophi, Sephi und Schach genennet, uud der 
ietztlebende heift Schach Solimannus, welcher 
jeit 1694. regieret hat. Die Einwohner find 
Mahometaner, , von der Scätc des Haly, das 
hingegen die Tuͤrcken fish zu der Sedte des 
Omar bekennen. Jedoch giebt es auch viel 
er und einige Catholiſche in dieſem 
Reich. 

Perſianiſche Meer, oder der Perſianiſche 

Meer⸗Buſen, Sinus Perficus , iſt ein Theil 
von dem Occano Orientali, welcher fich längs 
der Perſianiſchen Süfte von dem Meer⸗Bu⸗ 
fen * Ormus biß an den Einfluß des Slufe 
ſes Indus erfiredket. | 

Perſonalien, heift eben fo viel, ala der Lebens⸗ 
Lauff; aber Perfonalien tractiren, bedeutet, 
eine Perſon ehrenruͤhrig angreiffen. 

Perionaliter, Perſoͤnlich, in eigener ren 

Perfpeativiiher Durdyfchnitt, heift in der Fe: 
ſtungs⸗Bau⸗Kunſt —— — he 
und Breite der Feftungs-Wercle, ſo, wie fie ın 
die Augen fallen, mit verfürgten Linien abbil⸗ 
‚det, und Fan nur vorne abgemeſſen werden. 

Kr Per» 
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Petſuadiren, bereden , überreden, dahero Per- 

fuafiones , allerhand Überredungen. 

Perth, kleine Proving ın Nord; Echottland, 
zwiſchen strachern, Fıfe, Angus und Gon- 

wree. Die Hauptſtadt Perth oder Jounftown 
liegt anı Fluß Tay, über welchen daſelbſt eine 
Brücke gehet. | en 

Pertinentien, Pertinenz-Stüden, find diejenis 
gen,fo zu einer Sache nothwendig und eigent⸗ 
lich gehören, ohne welche diefelbe nicht Fan 
vollfonmen ſeyn. 

Pertois , fleine Landfihafft in Champagne, um 
die Marne herum. 

Perwis, anfehnlicher Flecken in Provence, in 
Srandreich, vierdtehalbe Meile von Aix , ge; 
gen Nord⸗Oſten. IR 

Pertuis, Je Col de Pertuis, Fauers Pertufa,ift ein 
Pag über das Pyrenaͤiſche Gebirge zwiſchen 
Kouffillon und Gatalonıen. 

Peituis d’Antioche , fiche Antiochia. p, II, 

Perzuis Breton » ſie he Breton, p. 299, 

Peru, groffes Königreich in Süd -America, 
meldres gegen Norden an Popayan , gegen 
Suͤden an Chili und Paraguay, gegen Oſten 
an das unbekannte Amazonen-Land, und ge: 
gen Weſten an das Mar del Sur grenget. Es 
iſt 72. Meilen lang, und 25. breit, man 
iheilet es in 3. groffe Provingen oder Au- 
dientias, welche jennd das eigentlidy jo ge: 
nannte leru, Quiroumd las Charcas Oder 
la Plara. Es iſt ein ſeht heiffes, aber frucht⸗ 
bares Land, abſonderlich an Baumwolle 
Zucker, Baum: Früchten, Getreyde, Del und 
vortreflichen Reim. Francıfcus Pizaro hat 
diejes Land 1535. unter Epanifche Bothmdf; 
figteit gebracht, und der gröfte Reichthum, 
welchen die Spanier dafelbft gewinnen, beſte⸗ 
bet in Gold, Silber, Queckſilber, Zinober 
und Schmaragden. — 

Peru, das Meer von Peru, iſt ein Theil des 

„ Mar del Sur, und erſtrecket fich längs den Kuͤ— 

en von Peru, von der Linea Xquinoctiali, 
iß an deu Tropicum Capricorni, 

Perugia, Peroufe, Perugia, Hauptſtadt der 
Landjihafft Perugino ım Kirchen : Stante 
nicht weit von der Tyber, welche ziemlich gro 
und volckreich ut. Sie iſt die beite im Parri- 
monıo Petri, und hat eine Ciradelie nebft ei: 
ner Academie gelehrter Leute. Nahe bey der 
Stadt liegt bpr groffe Eee Lago di Yerugia, 

Perugino, Ager Kerufinus, Paͤbſtliche Pro- 
vins, welche gegen Weften an Tofcana , ge: 
gen Süden an Orvierano, gegen Diten an die 
zer ogthuͤmer Spolero und Urbino, gegen 
Norden aber an die Graffihafft Circa Caſſel- 
land grentzet. 

Perulonga, fihönes Klofter oberhalb Liſſabon, 
welches im vorigen Seculo erbauet, und mit 

ertlichen Revenven verfehen worden. 

Pelaro, Pifaurum, groſſe und nad) der alten 

Manier befeftigte Stadt, nebit einem beque- 
wen Hafen um Herzogthum Urbino, in Kir; 
chen. Stante, anı Einfiug des Fluſſes Foglia. 
Sie iſt die Reſidentz eines Päbfil. Legaren, 
umd eines Biſchoffs/ welcher unter dem Erg: 
Biſchoff zu Urbino fichet. , 
Pefcabara, fefter and fehr wichtiger Paß in Ser⸗ 
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vien in Ungarn, bey der Inſul Orſova, wob 
die Donau ſo enge läufft, daß ſie kan geſchloſ 
fen werden. 

Pelcara, fleine Stadt in Neapolis, in Abtuzzo 
citra, am Einfluß des Sluffes Pefcara in den 
Golfo dı Venezia, iſt nenilich befefliget, und 
hat gegen das Meer ein gutes Caftell: Das 
dazu gehörige Land führer den Titul einer 
Marggrafſchafft, und gehöre dem Haufe 
Avalos. Gie ward 1707. von den Kapſerli⸗ 
chen erobert: | 

Pefcaras Arernus, Fluß in Neapolis, in Ab. 
ruzzo, welcher im Apenninijchen Gebürge 
— und ſich in den Golſo di Venezia 

rgeuft. 2a 

Pefcara, Stadt in der Landichafft Zeb in Bi- 
ledulgerids in Africa, deren Einmohner 
müffen wegen der vielen Scorpionen ım 
Epmmter die Stadt verlaffen und auf dem 
Lande wohnen. 


‘| Pefcaruolo, Pifzarelum , fleine Stadt in der 


Meylaͤndiſchen Grafſchafft Cremona. Sie 
liegt zwiſchen den Flüffen Oglio und Demon, 
und gehöret dem Marcheſe Maggio. 

Pefce,, eine kupfferne Münge in Indien, Deren 
54. eine filberne Rupia machen. 

Peichieras Pifcaria , Feſtung in dem Veroneſi⸗ 
fihen Gebiet, auf einer Eleinen Inſul, die der 
Lago di Garda und der Fluß Mincio macht, 
den Venetianern gehörig. Die Lufft foll da⸗ 
felbit jeher ungefund feun, 

Peſeia, Meiner slug im Slorentinifchen Gebiet, 
welcher fich in den Sluß Arno ergeufl. 

Pefcguero , fleine Inſul an der Kuſte von Alen- 
tejo, in Portugal , um welche noch 4. oder 5. 
Keine Inſuln herum liegen. 

Pefenberg, ſchoͤnes Schloß oder Marckflecken 
in Ober-Defterreich, an der Donau, der 
Stadt Dps gegen über. 

Peſeneck, mittelmaͤßige Stadt am Wa 
Gang, ſo nicht weit davon in die Orla läuft, 
im Ofterlande, gehoͤret ins Altenburgiiche, 
und Dem Hertzog von Eaalfeld. 

Pefo, fie Stüd von Achten. 

Peſt, Stade nebſt einer Grafichafft gleiches Na⸗ 
mens, In Ober⸗ Ungarn an der Donau, ON 
gegen über, welche An. 1686. Durch die Ehris 
ſten erobert worden. ' 

Peſton, ein Ort in Ungarn am Fluß Wang, 2. 
Meilen oberhalb Freyſtadt, allwo ein gutes 
und warmes Geſund⸗Bad ift. 

Perache, ſuche Patacha, p. 1361. , 

Perapa , groffer Flecken in der Proving Guadl- 
mala in Nord-America, hat jährlich einen be; 
rübmten Jahrmarckt, welcher von den Kauff⸗ 
Leuten weit und breit beſuchet wird. 

Perapoli, Heine Stadt in Oft; mdien ın 
Afıen, an der wir von Coromandel, an deu 
Grentzen des Königreichd Golcunda, wird 
von Mohren und Yoländern bewohnet, und 
geböret dem Könige von Golconds., Eik 
liegt 3. Meilen von Mafulipsran gegen Eis 
er Bee die Holländer haben ein Contoit 

hieſelbſt. 

Petarde, iſt ein ausgehoͤletes Stuͤck Ertz, fl 
wie ein Hut geſtaltet, 7. biß 8. Daumen Hey 
und 5. Daumen weis am Mundloch. Der 
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Diameterder Schwantz⸗Schraube iſt andert⸗ 
halb Daumen, das Gewicht aber des Ertzes 
55. biß 60. Pfund, und wird ungefehr fünf 
d Pulver zur Kadung erfordert; jedoch 
nd einge Petarden noch ftärfer. Go bald 
man die Petarde geladen har, thut man ein 
Etucke Bret oben darüber, welches an Der 
äufferen Seite mit einem eifenen Stüde 
Blech bedecket ıft, und welches accurar in 
das Mund;Loch hineingehet. Alsdenn vers 
ſchmieret man die Ritze mit Wachs, Pech, 
u.d. m. und träget die Petarde bey den Hand⸗ 
haben an den Ort, welchen man fprengen 
mil. Hernach fügst man das Bret genau an 
das Thor, und zändet die Petarde beymzund; 
Ioch durch eine Daqueie an, damit derjenige, 
fie loß zündet, Zeit hat, fich zu reririren, 
‚ 88 wird aber die Petarde auf einem dicken 
mit eifen beichlagenen Pflock gefchranbet, das 
mit fie fefte ſtehet. May lader fie nicht gantz 
vol Yulver, ſondern fuͤllet das übrige mit 
Heu aus. Wiebe Math, Lex. p. 1052. 
Petan, Perovium, alte Stadt in Nieder: 
Steyermarck, an der Donau, 12. Meilen 
Per dem Ertz⸗Biſchoff von Salzburg 


Peierboroug, Perroburgum , kleine Stadt in 
Northampton. in Engelland, am Fluß Neane 
DderNioe, Ihe viſchoff gehöres unter deu 
Ettz⸗Biſchoff zu Canterbury. 

Pererhoff, Gariſches at Haus und Garten 
in Ingermanland, wo der Nieva- Fluß in Die 
Oſt Ere fället, welchen Ort der Cjaar bisher 
fonderlich geliebet, alfo daß ſchon bey 10. Jah⸗ 
sen die beiten Baumeiſter und etliche tanfend 
Nenſchen daran gearbeitet haben. 

Leterkau, ſiehe Petrikow. p- 1383: 

Pererling, Stadt in der Schweitz, im Pais de 
Yaux , dem Canton Bern gehörig, welcher 
Über das geiftliche Stift dayeibft einen Amt: 
mann beftellet. 
eterlingen, fiehe Petersbaufen. p. 1332. 
termannchen,eineChursZrierifche Muͤutze, 
worauf St. Petrus mit dem Schlüffel ftebet, 
deren 3. einen guten Batzen, oder 20. leichte 
Viennige, und 2, drey Boppelte,oder 6.cingele 
m Francken, am Rhein undan der Moſel io 
viel als fünf Franckfurter Aibus , oder ein 
halb Kopffituc gelten, und nach Saͤchſiſchem 
Gelde 2. Groſchen 5. Pfennige betragen. 

Petersberg, feftes Echloß in den Nieder; 
landen , unmeit Mafricht , auf einem ho⸗ 
ben Berge, der ganz ausgehölet und voller 
Gewölbe if. 


vaberg, hohes Gebuͤrge ben dem Flecken 
Marc Bergelin Ftancken, auf welchem vor 
Aters eine Kirche St. Petri geftunden hat. 
ersberg, vor Diefem Lauterberg , Mens 
Serenus, Schloß und Amt auf einem hohen 
„Tunden Berge gleiches Namens, in einer 
u Flaͤche, 2. Meilen von Halle im Mag; 
beburgischen Saal:Kreife, vor die ſem war es 
em berubmtes Kloſter Canonicorum Regula- 
rum, melches 1540. von Ehurfürften Joh. 
Friderico J, zu Sachfen ſeculariſiret, und ın 
An Amt verwandelt, An. 1697.aber dem 
Mgvon Preuffen überlaffen worden. 





' 
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Petersberg, aljo heiſſet die Citadelle, auf 


einem Berge ben Erffurt in Thüringen lienet. 

Petersburg, heiſſet das feſte Schloß zu Oßna⸗ 
bruͤck auf welchem die Refideng der Biſchoͤffe 
diefes Stiffts iſt. 

Petersburg, Schloß und Marckflecken im 
Eazer:Crenf in Böhmen. 

Petersburg, füche St, Petersburg, 

Petersburg, einjchöner und genfer Flecken 
auf der Inſul Femern, in Holſtein 

Petersdorff, ein ſchoͤner und groffer Flecken 
auf der Inſul Femern. 

PeterssBerichte, ift in dem Hennebergiſchen, 
und jonft hin und wieder in Francken, ein bes 
—— Gerichte, ſo insgemein alle Jahr auf 

n Tag Petri, Stulfeyer von ben Beamten 
and Untertanen mis beſondern Geremonien 
pfleget gehalten zumerden, um über die klei⸗ 
nen Verbrechen zu erfennen, und diefelben-zu 
beftraffen,, auch fonft eine und andere gute 
Ordnung aufs fünfftige zu machen. 

Peters⸗Groſchen, fiche Denarius Petri, p.545. 

Perershagen, kleine Etadt und Droften-Amit 
au — r, im Fuͤrſtenthum Minden / nebſt 
einem Schloß, dem Koͤnige von Preuſſen ge⸗ 
hoͤrig. Allhier wurde An. 1649. eine Ganz 
kelep und Sürftliche Negierung angeordnet, 
welche aber nunmehro nach Minden ift ver; 
leget worden. 

Petersbaufeg, Peterlingen, eine Vorſtadt 
der Stadt Coſtnitz, nebft einer Abtey Bene⸗ 
dietiner Ordens, Deren Abt ein unmittelba⸗ 
rer Reichs⸗Etand iſt. X 

Peter ; Simen, eine Art Spanifcher Weine, 
von Peter Simon, einem Deutſchen, alſb 

enannt, der erfilich Wein » Neben vom 
heinftrohm mit ın Spanien gebracht, wo⸗ 
ſelbſt fie auf \ aroli v. Befehl meiter fortge⸗ 
yflanget worden. 
peterswalda, vortrefliches Schloß im Für; 
ſtenthum Echweidnig in Schlefien , dent 
Grafen von Eelhorn zuftändig, fo dafelbft eis 
nen herrlichen Garten und wohl: meublirte 
Zimmer angeleget. 

Peterwaradeın, verri Varadinum, feine bes 
feftigte Stadt an der Donau in Erlavonien, 
nebjt einen feften Schloß auf einem hohen 
Berge, murde An. 1687. durch die Chriſien 
eingenommen, und ın Srieden behalten, 

Peterweil, Flecken in der Wetterau, un— 
weit Rodheim, drey Stunden von Franck⸗ 
— dem Landgraufen von Heſſen⸗Darm⸗ 
— den Grafen von Solins⸗Roͤdelheim 
gehörig. 


Petigliano , Periliannm, kleine befeftigte Stadt \ 


in Sieniſchen Gebiet, im Groß Hertzogthum 
Sloreng, an den Grentzen des Hertzogthume 
Caſtro 
Petigoren, Perigori, gemiſſe Voͤlcker in Cir- 
caslien, jmifchen dem Fluß Don, Dem Mare 
delle Zabache, und dein ſchwartzen Meer, 
Sie haben ihren eigenen Negenten, und nem 
nen fich Ehrugen, ob fie ſchon nichts Chrifilk 
ches an ſich bejeigen. 
Petite Gouavs, ſiehe onave p. 769, 
Petkum, ein Städtlein in Dit-Srießland, un; 
weit Embden , woſelbſt die in Embden woh⸗ 
Era nende 


— 
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nende £utheraner ihren Gottcsdienft vers | Petzora, groffe Provinz in Oſt⸗Moſeau, mel 


richten, und allwo Königs Garolı Gultavi in 
Schweden natürliher Sohn Graf Guftav 
Carlfon, biß an feinen An. 1708. erfolgten 
Tod reſidiret. Es iſt diefer Ort das Stamm⸗ 
Hauf des vornehmen Adslichen Geſchlechts 
Petkum im Holſteiniſchen. 

Petra. fiche Arach. p. 120. 

Petrikow, Stadt in Groß⸗Polen in der Won: 
wodſchafft Sitadien, nicht weit vom Sluß 
Pilcza, Lie iſt mit einer guten Mauer um: 
geben, hat zwey Königliche Palläfte, und viel 
andere prächtige Gebäude, auch ıft fie me; 
gen des groſſen Zribunals oder Reichs⸗Ge⸗ 
richtes, fo nunmehro vermöge einer 1676. 
berausgefommenen Conſutution das gantze 
Jahr hindurch hier gehalten , und alle zwey 
Tahre neue Affeilores dazu ermehlet werden. 

Petrina, Perrinia, gute Feſtung in Erpatien, 
in Ungarn, wo fish der dluß Petrina mit der 

. Kulp vereinigei. 


Petriner, werden diejenigen Geiftlichen ge 


nennet, y in feinem Munchs ; Orden find, 
gleichwohl aber Meffe leſen, und werden ges 
meiniglich die Pfarv; und Capellan⸗Stellen 
bey vornehmen Herren mit ihnen bejeget. 
Man nennet fie auch weltliche Geiftliche. 


Petronell, Stadt in Nieder: Defterreich, an 


der Donau, 7. Meilen von Wien, nebit einem 
ſchoͤnen Schloſſe, dem Unter » Deiterreichi- 
fchen Land. Marfchall, Grafen von Abens⸗ 
berg und Traun, gehörig. 
Petrowien, ein Dorf in Polen ander Wei; 
* gel, mofelbft den 10. April 1704. eine Ans 
zahl von 33. Königlichen Polniſchen Bedien; 
ten nebft 100. Pferden des Nachts in einer 
Scheune verdrannten, und Ihro Majeftät 
König Auguftus ſelbſt dabey in groffer Gefahr 


geweſen. 
Petſch / befeſtigter Ort in Ober⸗Ungarn an der 
lincken Eeite der Donau / s. Meilen von Titul. 
Petſchau, feine Stadt nebſt einen ſchoͤnen 
Schloß im Elnbogner⸗Creyſe in Böhmen, 2. 
Meilen vom Carlsbade. 

Perfchau, feine Stadt in der Nieder⸗Lauſitz, 
nicht wert von Cotbus gelegen. 
Pertan, Stadt im Oſt Indianiſchen König: 

reich Guzurate,, deren Einwohner ſind meh: 
rentheild Benjaner. 
Pettaw, liche Petau. p- 1379. 
Petteler, le Fort de Petteler, ein Fort unmeit 
Hergogenbufih , im Hollaͤndiſchen Brabant. 
Petitendoriff/ Nonnen⸗ Kloſter im Bayeriſchen 


jreifchen den Fluß Regen und der Nab, uns | P 


weit Negenfpurg. nr 
Bettina, if eine Gattung Moſcowitiſcher 
Schatzung, da auf beburffenden Fall die Un— 
terthanen den fünften Pfennig ihres Ver⸗ 
mözens geben muſſen. REN 
Vertines, Marckflecken und Schloß in Ober; 
Bapzern, ind Rent: Amt München gehörig: 
Pertorano, Stadt in Nespolis, in Abruzzo cıtra 
am Fluß Pefcara, ift fa völlig durchs Erdbe⸗ 
beit ruiniret worden. 
VPetzka, ſiehe Pestow, p 1384. 
Pertzkow, Heine Stadt Im Wecklenburgiſchen, 
1Meſſe von ðoſtock. 


che ſehr geburgig, kalt und uͤbel bewohnet iſt · 
Die Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Pegora, 
am Fluß Petzora gelegen, welcher ſich ins 
Eys⸗Meer ergeuſt. 

Petzur, Pitzur, groſſe Handels Stadt in 
Weſt⸗Moſcau, in der Provintz Pleſcow, wel⸗ 
che 1700. von den Schweden meiſtentheils 
abgebrannt worden. 

Peule, Pagus Pabulenfs , kleine Landſchafft in 
der Caſtellaney Ryſſel in Flandern. | 

Peurbach, Stadt und Schloß in ObersDefters 
reich, 6. Meilen von Ling , gehöretden Gras 
fen von Stratmman, 

Peybus, Peipus, oder Peibus, geoffer re an 
den Liefländifihen und Moſcowitiſchen Gren⸗ 
gen, welchet Jich vermittelt des Fluſſes Na 
va in den Finnländifchen Meer Bufen ers 
geuft. Er iſt 10. Meilen breit und ı8. lang, 
und lauffen bey 72. Fluͤſſe hinein. 

Peysois, fleine Stadt in Provence, am rech⸗ 
ten Ufer des Fluſſes Durance, 4, Meilen von 
Sıfteron, gegen Eüden. 

Pezenas, Pifcene, Stadt In Wieder;Languedocs 
wo die Fluffe Peyne und Eraut zuſammen 
fommen. 

Pezenfiein, em Nuͤrnbergiſches Amt oder 

—* in Francken. 

Pezkow/ Betſchko, Stadt und Schloß in 
ber⸗ Angarn/ am Fluß Waag, nicht wert 
von Trentſchin, welche die Rebellen im letzten 
Kriege An. 1708. mit Sturm erobert, rein 
ausgeplündert und abgebrannt haben , aber 
auch nachgehends, als jich Der Commendant 
auf dem Schloß tapffer defendiret,. wiedet 

küver sr ücheMefe 

avers, ſiehe Pfeffers. p. 1388. 
faffenberg, Marckflecken in Unter; Bayern 
am Iluß Lader, ins Rent⸗Amt Landshut. 

Praffengag, wird zuweilen die Landſchafft ans 
Rhein wegen der Bißthuͤmer, fo daran gele⸗ 
gen, genennet, worunter das Bißthum Chur 
das oberfte heift, weil es am Urfprunge bed 
Rheins liegt, Bafel das Iuftige, Straßburg 
das edelfte, Speyer das andächtigite, Worms 
das Armjie, Mayntz das mürdigfte, Zrier dad 
ältefie, und Coͤlln Das reichſhe. 

Pfaffenheim/ groſſer Marckflecken mit sungen 
Adelichen Sitzen in Ober⸗Elſaß. 

Pfaffenbofen,teineStadt niunter⸗Elſaß am 

Fluß Moter, unmeit Hagenau , dem Gra 

von Hanau gehörig, wo Prinß Louis von Ba⸗ 

den die Frantzoͤſiſche Linien A.1705. erftiegen. 
faffenbofen, feine aber wohlgebauete Stadt 
am Flug Sins in Ober: Bapern, um Rent⸗Amt 

München, 7.Meılen von Minden. _ 

Prafren» Müge, iſt ein Werd an einer 5% 

fiuna, welches 2.binein; und 3. herausſtehen⸗ 

de Ecken bat, defien Mittel, Punet aus der 
geitung ausgehet, umd deffen Flanquen ſich 

genen dem Selde erweitern. z j 

als Bürger, jennd diszenigen Bürger einet 

Stadt, welche Feine eigene Haͤuſer haben, und 

doc) das Buͤrger⸗Recht gemeſſen. 

Pfalg, Palarımarus , eine Provintz in Deutſch⸗ 
land, welche in die Ober⸗und Unter⸗ 
Pfalz getheilet wird; Jedoch ſteſſen EU 


P 
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Theile nicht zuſammen, indem das Francken⸗ 
land darzwifihen liegt. Die Ober⸗Pfaltz, 
Palsrinaeus Superior, grenget gegen Norden 
an die Marggrafſchafft Eulmbach, gegen 
Dfien an Höhmen, gegen Süden an Neu⸗ 
burg und Bayerh,gegen Weſten aber an das 
Nürndergifche Bediet, Sie gehöret vor dies 
m jur Unter: Pfals,und als der unglücliche 
Ehurfurt von Pfalg Fridericus V. An. 1621. 
in die Acht erfläret wurde, fo Fam fie an das 
auf Bayern, dem es auch im Weftphälis 
hen Frieden, ungeachtet das Hauß Pfaltz 
ie Chur: Würde wieder bekam, beftaͤtiget 
wurde; doch mit dem Bedinge, daß nach 
Angang der männlichen Bayerifchen Chur: 
Linie diefelbe an Pfaltz wieder heimſallen ſol⸗ 
‚te. Nach der Zeit hat der Ehurfürft von 
Bayern die gange Ober: Pfals , ausgenoms; 
men das Fürftenthum Sulgbach , die gefürs 
nete Srafichafft Sternſtein, und die Graf⸗ 
Khaft Sulgberg befändig befeffen,, bis der 
Ehurfürt Maximilianus Emanuel, wegen feis 
ner unglüdtlichen Alliance mit Franckreich 
An. 1706, indie Acht erkläret, und Die Ober: 
Pfalz nebſt dem Darauf. hafftenden Erb: 
Truchſeſſen Amte, wie auch die Grafſchafft 
Cham nebſt 12. Oertern, ſo von der Eron 
Böhmen ald Lehne dependiren, dem Chur: 
fürfien zu Pfalg 1708. den 23. Jun, in Lehn 
gegeben morden ; doch ift alles dieſes von 
Chur » Pfalg abgetreten, und vermöge des 
Badiihen Friedens Anno 1714. wieder an 
Ehurdapern überlaffen worden. Die Un⸗ 
tet: Pfalg oder die Yfaltʒ am Khein / gren⸗ 
get gegen Norden und Dfien an das Ertz⸗ 
Stifft Mayntz, und die Landgrafichaft Darm: 
Radt, gegen Süden an das Wuͤrtembergiſche 

‚ Gebiet, die Marggraffchafft Baden und Das 
Elfi, gegen Wefien aber an Lothringen und 
das Erg, Stift Trier.Man Fan fie in 5. Thei⸗ 
leabjondern, nyelche ſeynd (1) das hertzog⸗ 
thum Simmern , (2) dag Zertzogthum 
Sweybrücen, (3) die BrafichaftSpans 
beim, 4) Die Braffchafft Veldeng und 
das Jürſtenthum Lautereck, und (5) die 
eigentlich, fo genannte Pfaltz. Zwiſchen 
den Theilen liegen noch einige kleine unter 
andere Herrſchafften gehörige Kandfchafften, 
als die Srafichafft Rheingrafenfiein ‚ Leinin⸗ 
en und Faldkenftein, die Herrſchafft Ripoltz⸗ 
isch, und die Stifter Worms und Epener. 
Die eigentlich fo genante oder die Chur⸗ 
fürftliche Pfaltz iieines der fruchtbarefien 
Länder in Dentfchland an Gerreyde, Wein 
und Wieſewachs Sie gehöret dem Churfürs 
fen zu Pfalg,und befichet aus 15. Ober: Aenıs 
gern, welche ſeynd Heidelberg, MIosbadı, 
Bretten, — Usberg, Yreuftadt, 
Germersheim, Lautern, Alzey , Op⸗ 
—* Creutznach, Stromberg, 


acherach Simmern und Kirchberg, 


deren iedes ein oder mehr Unter⸗Aemier un: 


ter fich hat. 

altz C liz / iſt ſeit dem Weſi⸗ 

en Reihs-Ers-Cchasmeifter , ha 
der Sayferl. Wahl die Wär .SHmme, md 
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defien Erb» Echarmeifter ift der Graf von 
Siutzendorff. Nachdem Chur: Bayern 1706. 
in die Ober⸗Acht und der Chur Würde ver: 
luſtig erklaͤret worden, iſt die ehemahls im 
dreyßigjaͤhrigen Kriege von Chur⸗Pfaltz ge⸗ 
kommene zie Chur⸗Stelle und des Heiligen 
Roͤm. Reichs Erg Truchfeffen-Amt,nebft der 
Ober⸗Pfaltz und der Grafſchafft Cham/ wegen 
des im Weſtphaͤliſchen Frieden gegruͤndeten 
Ruͤck⸗Falles, an das Chur⸗Pfaͤltziſche Hauß 
wieder gegeden / und es in ſolcher Qualität bes 
reits im Chur fuͤrſtl. Collegio zu Regenſpurg 
introdacirer worden. Allein vermäge des Nas 
—— und Badiſchen Friedens An: 1714. iſt 
ie Ober⸗Pfualtz nebſt dem Ertz⸗Truchſeſſen⸗ 
Amte an den Churfürften von Bayern refti- 
tuiret, und Chur: Pfalg mieder in vorige 
Stelle und Würde gewieſen worden. Wenn 
das Reich —— iſt, ſo if erReichs⸗ 
vicarius in den Rheiniſchen und Schwaͤbi⸗ 
ſchen Laͤndern, und wo das Fraͤnckiſche Recht 
gilt; welche Wuͤrde ihm aber Chur⸗Bayern 
ſtreitig machet. So hat er auch das Wild⸗ 
ſangs⸗Recht, wie nicht weniger das Recht des 
Geleites durch die Ober⸗Grafſchafft Eatzen⸗ 
elnbogen, von der Berg⸗Straſſe an bis gen 
—— wie auch inder Marggrafſchafft 
aden bis gen Pfortzheim; ingleichen das 
Schutz⸗Recht über Die Kepler oder Keſſelma⸗ 
cher am Rhein und inder umliegenden Ges 
gend. Der ietzt-lebende Ehurfürft Carolus 
Philippus, tft gebohren den 4. Nov. 1661.und 
hat am. un. 1716. die Regierung angctres 
ten. Seine erfle Gemahlin mar aus dem 
aufe Radzivil, die andere aber aus dem 
aufe — welche letztere 1712. ver⸗ 
orben. Die Pfaltz-Grafen am Rhein deſte⸗ 
hen uͤbrigens aus 2. Haupt⸗Linien, nemlich 
aus der Pfaltziſchen und Bayeriſchen. 
Die Pfaltziſche theilet fich anıero nur noch 
ins. Zinien, nemlich in die Churfürſtliche 
oder Vreuburgifihe , Sulgbachifche, 
Zweybrücdifche oder Rleeburgifche,mel; 
che auch die Schmedifche gencanet wird, 
Bircken feldiſche und Ocldengifcye,mwels 
che lerterenurim Weiblichen Erben beſiehet. 


Pfalz, alfo nenner man zu Straßburg und in 
- andern Städten im Elſaß das Stadt: oder 


Rath⸗Hauß. 


Pfaltz, * feſtes Schloß mitten im Rhein auf 


einem Felſen, unweit Bacherach. 


Pralgburg, Heine Stadt und feſtes Schloß 


nebit dem Zituleines Fuͤrſtenthums, in Lo⸗ 
thringen, stehalbe Meile von Straßburg au 
den Elſaßiſchen Grentzen. 


Kanferl, Hofes, wie denn der Kapſer felbh er 
gewiſſen Fällen vor ihnen hat fiehen muͤſſen: 
Aniero aber ift es eine Fürfil. Würde, welche 
von langen Zeiten her Das Recht hat, mohl: 
verdienten Werfonen ven Gräflihen, Frevs ° 
rrlichen und Adelichen Stand zuertheilen, _ 
as fich aber der Kayſer aldein Refervarım 
ueignet: Jedoch haben ſich die Grafen am 
heim und die Ehurfürken von Bayern ie: 
Derzeit ben dieſem Rechte gehandhaber, bis 
Der spe ae nach der Aawrertlärung 
e 


— waren anfaͤnglich Richter des 


7  Mand VPfann: Werde 


des BaperifihenChurfürfteng ſolche Draterie 
wieder aufs Tapet gebracht, und folten Dazu: 
mahl alle von dem Baverifihen Haufe creır- 
te Standes s Perfonen und Edelleute ihre 
Dignitäraufs neue yom Kanfer erhalten. 
rand, Pignas, wird im meitläufftigen Ver: 
Band nicht nur ein beweglich Gutygenennet, 
fo der Schuldner feinem Gläubiger zum 
Pfand einfeger und ubergieber, Damır er fet: 
ner Schuld gewiß fen; fondern es begreifft 
auch ein unbeweglich Stück Guth. als Felder, 
Hauſer, ꝛe fo dem Gläubiger nicht eben eins 
achänvtget, fondern allein durch einen Ver: 
aleich serfchrieden wird, und alfo in des 
Schuldners Pofefion verbleibet , melches 
ſdnſt in eigenilichen Verſtande eine Hypo- 
ehec heiffet, und mit Cofens der Obrigkeit, 
darunter das Guth aelegen,nach Saͤchſiſchem 
Mechte gefihehen muß. Es mird aber ein 
Nfand auf unterſchiedliche Art verftanden, 
entweder es heilt Convenrionale,mwenn fich die 
benden Parrheven vergleichen, daß es ein 
Pfand fepn folle; oder Prætorium, wenn die 
Obrigkeit einen in eines andern Guth, der 
nicht zahlen, nicht antworten, nicht, Cautıon 
fielen, oder ſonſt erwas nicht thun will, einfe: 
get; oder Judiciale, wenn der Richter einen 
yon Arts wegen Die Execution in eines ans 
dern Güther verfiatter, weil er dem Urtheil 
fein Genüge gethan,und in folchen Fall wer: 
den erftlich die beweglichen, hernach Die unbe; 
wealihen „ und endlich die ausſtehenden 
Schulden angegriffen; oder Teftamenta- 
rium, wenn der Schuldner dem Gläubiger 
ein Guth, an fatt eines Pfandes inne zu ha? 
ben, in fernem Teſtamente verordnet. Endlich 
if auch eia Pfand entweder expreilum, fü mit 
ausdricklichem Confens heyder Partheyen als 
em Pfand oingefert und beliebt wird ; oder 
racitum , mern eines Gürber vermöge det 
echte einem andern verpfändet find ri. €. 
alſo hat Die Frau in des Mannes,die Unmuͤn⸗ 
digen in Ihred 
fchiveiaend Pfand, daß fie fich auf ereignen: 
den falldaraus erholen lönnen. 
fandſchaffts⸗Recht, iſt ein vrivilegium deg 
Churfurſten zu Pfaitz vermoͤge deſſen derſel⸗ 
be berechtiget it, Reichs⸗Pfandſchafften, ſo 
die Kayſer aus den Reichs⸗Guͤthern verſchrie⸗ 





ben, um den Pfand-⸗Schilling, und gegen die |. 


Conditiones der Werpfändung fo lange an 

ſuch zu tagen, u felbige der Kayſer wieder eins 

\öfer Es ruͤhret ſolches Necht vermurblich 
von dem Reichs⸗ Vicariar her,umd iſt Durch die 
Kanferl, Capirulationes und den Weftphält: 
(chen Frieden gemäßiget worden. 
fannenberg, Schloß und Herrſchafft in Un: 
ter Steyermarck an der Mura zwiſchen Graͤtz 
und Prück. Die uhralten Grafen von Pfans 
nenbera ftnd ſchon längfi ne 

fann· Wercks⸗Recht. Diefes Hecht Saltz 
zu ſieden, kan zu Hall in Sachſen niemand er⸗ 
langen, es ſey denn ein unbeſcholdner Buͤr⸗ 
ger habe in der Ring⸗Mauer der Stadt Hal⸗ 
le ſein eigen Hauß/ darinne er Feuer und 
halten muß, ſeye verehliget, oder Doch in 
‘ 








Bormünden Guͤther ein till | 


Pfardorf Pforte 1388 


feiner Schrifft und Nahmen ſtehenden Pfan⸗ 
nen heſeſſen, oder ſtehe mit andern in der 
Mitbelehnſchafft, zahle ben Ubergebung des 
Beſatz⸗Zettuls 50. Reichsthaler in die An 
ner;Zade,und treibe font uenft dieſem Pfan⸗ 
nen⸗Wercke fein Handwerck oder andere ges 
ringe Nahrung. end dieſe werden Pränner 
oder Saltz⸗ Junckern genennet. _ 
ar ff, Amt in Francken nach Würgburg 
gehörig. 

Pfarrkirchen, fhöner Marckt⸗Flecken in Uns 
rer: Bavern am Waſſer Noit, im Rent⸗Amt 
Landshut, fo ein eigenes Landgericht hat. 

Pfedelbach, Schloß und Flecken in Francken, 
1. M. vor Deringen, ift Die Nefideng einer 
Graͤflich⸗/ Hohenlohiſchen Linie | 

Pfedersberm, Fleine Stadt in der Unter, 
Palk, ı. Metlevon Worms. 

Pfeffers, Pfävers, Fabarium , monaflerium 
apud Fabarias, berühmtesKlofler uud Bene: 
DietinersAbten in der Schweitzeriſchen Lands 
Vogqtey Sarzans hart an den Graubündten, 
2. M. von Chur. Eine viertel M. davon iſt 
das befannte Pfeffer had, Therme Piperi- 
v⸗, in einer tiefen Höhle derer ungehruerfien 
Alps Sebürge, deffen Waſſer zu Aufang des 
Octobers megbleiver, und im Anfang des 
May wieder koͤmmt. An. 1630. hat der Abt 
gedachten Kloſters gure Commodıre Hor DIE 
Bade: Häfte machen lafien. 5 

Preffingen,wohldenyahrtes Schloß unmeit der 
Siadi Bafel, dem Biſchoſſthum zu Baſel ges 


hoͤrig. 
Pfennig, iſt in Ober⸗Sachſen der ıare Theil 
eines Srofchens, Ein leichter Pfennig aber, 
iſt der ste Theileines Ereunerd. 
Prennig-Sterling, feine Muͤntze in Engels 
land, deren ı2, aufeinen Echilling oder ei⸗ 
nen Orte Thaler unfers Geldes gehen. 
— Schloß nahe bey Augſpurg, 
Stifft Auafpurg nehörie. 
a ſiehe Pfedelbach. p. 1338. 
jet, Ferrera, Sauptade im Eundgan,2.M. 
von Bafel, nebji dem Titul einer Srafichafft, 
der Eron Franckreich gehoͤrig. 
—5 Plantagie, ſiehe Colonien.p-456. 
Plaftern, heiffet in Catholiſchen Kloͤſtern die⸗ 
jenige Strafe, wenn ein Münch gemifler 
Derbrechen halber im Reſectotio, vor den an⸗ 
dern Ordens: Brüdern auf der Erde kuien 


muß. 
Vfleg Gericht , alſo nennet man inBapern Dies 
yenigen (Berichte, weiche in etliche Städte 
verleget find, und über gewiſſe Pflegen oder 
Territoria dag Reit fprechen. 
Richt: Theil, fieiye Legitima. p. 1004. 
förıngen, Marckt⸗Flecken im Bibthum Re⸗ 
genfpurg an der Donau ‚ worüber eine Drüs 
cke gebet,im Kent:Amt München gelegen. 
Prörten, £leine Stadt und Refidenp ; Echlef 
eines Grafen von Pronmig in der Nieder’ 
Laufis, 2, M von Guben. . 
Vieh: fiehe Oltiarıi. p. 1322, 
orte, f. Öttomannifche Pforte,p- 1326. 
forte,chemahliges Eiflercienfer,Riofieratm: 
mebro Kürfiens Schule bey Naumburg an det 


elichem Stande gewefen, mit eigenen auf! Saale / dem Ehurfürfien zu — 
fo — 


rtzheim/ 


— ——— 


SE DE ine 


389. Pfſortzheim Pharus 


Horgheim, Phorcenum ; Eleine Stadt und | 


Schloß in Nieder- Baden, im Schmäbifchen 
Kreife, am Eingange des Schwartzwaldes, 
undanden Örengen des Greihöns. Sie 
liegt am Waſſer Eng, 6.M. von Heilbrunn, 
und iſt An. 1692. von denen Frantzoſen abge; 
brannt worden. 

Vfrtimbt, Peremba, Hauptſtadt und Schloß, 
nebn einem Amt und Voigtey in der Land; 
graſſchafft Leuchtenberg, in der Ober⸗Pfaltz, 
mo die Flüffe Pfreimbt und Nabe zuſammen 
kommen, Chur:Bayern gehörig. 

——— ſiehe Prxbenda. 

lendorff, kleine freye Reichs⸗ Stadt im He⸗ 
son, im odern Schwabenlande, und der Ca; 
holiſchen Religlion zugelhan, zwiſchen Tür 
bingen und Coſinitz ; 

Mullingen, ein Ort im Hergogthun Würten: 
bergin Schwaben, 1. Stunde von Reutlin⸗ 
gen undz von Tübingen, hat Staot⸗Gerech⸗ 
tigkeit, und ein Zürftlich Schloß, wie auch ein 
vermahls beruhmtes Nonnen: slofter 5. Da- 
mianı und Clare Ordens. 

Afunb ine Angirte Düne fi e Franc.p 694. 

nd Flamiſch, ift nur eine hingirte Münke, 
melde ın Holland 6. Hplländifche Gulden 
odet 120, Etuber austrägt, und in Bremen 

drutchalb Rehle. machet.. 
MHund-Sterling,gile in Engelland 20. Schil⸗ 
lnge eder s. Kthir. beträgt aber nach tzigem 

—* aß 6. Rihlr. und if ſteigend und fal⸗ 


Hund, ifiein Gewichte von 32. Loth an Kra⸗ 
Mer; und von 24.Lorh an Apothecker⸗Gewich⸗ 
te. Ein Schiff⸗ Pfund ift fo viel als 3. Cent⸗ 
her. Giche Ylat. Lex. 

hr im Tuͤrgow, dem Canton Zürch 

Phanıafie, die " bildung, Einbildungs- Kraft. 
Eiche Ya: x . ” 


intafte, wird meiniglich derjenige genen: 
‚Mder entwede in der Char ein Narr ift, 
 „Perfichnärrifh und chörlich anftellet. 
Pharifser,heiffen fo viel alsAbgefonderte,und 
Maren eine Secte unter den Juden zu Zeiten 
unters Heylandes, melche eine firenge Lebens⸗ 
führten, aber Daben die arößen Heuchler 


. Maren, und deßwegen von Ehrifio dfftersger | Ph 
Pd his gen von Ehrifio dffi 


oNten wurden. ie affestirten ein ſeht 
heiliges geben, beteten öffentlich aufden Gaſ⸗ 
‘ fen, purden von dem Dolce hochgehalten, 
und drungen jehr auf Die Aufſatze der Väter, 
*  tweldhefieder Heiligen Schrifit vorjogen. 
 Pharnambuco, fiche Pernambuco, p.1377- 
Pharphar, Chryforrhoas, Fluß in Sprien, in As 
fien, ſo in der Laudſchafft Damas in einem 
tleinen See fällt 


Pharfalia, Stadt in Theffalien in Griechenland, 
f heutige Farfa, zwiſchen Larifla undZei- | 
ton gelegen,in welcher Begend vor Alters Cæ · 

ripider Pompejum, wegen Ober⸗Herrſchafft 

der Roͤmiſchen Kander,in einer blurigen deld⸗ 

„Schlacht den Sieg erhalten. e 
arus, Vutr boete, Vour-baake, Brandaaris, ej⸗ 
‚Ne&aterne, iftein hoher Thurm an oder in 
dem Meer beyeinem See⸗Hafen, welcher in 





Der Nach mit Zeuge oder —* cicuchter deflen — ſelbige 1564. von den aus 
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wird, damit fih die anfommenden Schiffe 
darnach richten fonnen. Sein un ift 
von der Inſul Pharos entftanden, welche bey 
Alexandria in Egppten gelegen , und darauf 
ein jolcher Thurm geftanden hat. 
Phafis, Klug in Mingrelien in Aſien, welcher in 


dem Geburge Caucals an den Grentzen von- 


Circasfien entfpringer, in das ſchwartze Meer 
fället,allıvo er bey feinem&influffe unerſchie⸗ 
dene kleine Inſuln machet, und halten fich 
fehr viel Phafanen an dieſem Fluſſe anf, wel⸗ 
che auch daher ihren Nahınen bekommen. 
Phedur-Oy, eine von den Schottlänoiichen In: 
fuln bey Schottland, 
Phern ambuco, ſiehe Peınambuco, p.1377. _ 
Philadelphia , grojfe und volckreiche Stadt in 
Narolien, inder Proving Carafia, am Fluß 
Chiais, in Afien, den Tuͤrcken gehörig. Die 
Ehriften haben dafelbit einen Erg: Biſchoff 
und 4. Kirchen. 
Philadelphia, eine Stadt, welche die Quacker 
in Penfylvanıa, in Nord⸗America gehauet har 
ben. Siehe Penfyivania. p. 1373. 
Philadelphifche Befellfchafft, fi eine Sociefät 
gewiffer Xeute, fo man heutiges Tages mit 
dem Nahmen Pieriften beleger , die fonderlis 
che Zufammenfünftte halten, und unter an⸗ 
dern auf ein taufertdjähriges Reich, melches 
in einem herrlichen Zuftande der Kirchen ber 
ſtehen foll, hoffen, und darbey vorgeben , der 
inwendige Gert Gottes lehre alles, auf den 
müfleman merden. Im Fahr 764. wurde 
dieſer Nahme der Philadelphifchen Geſell⸗ 
ſchafft auch zu Londen in Engelland bekannt, 
beren vornehmſte lieder Jean Leade und D. 
Joh. Pordage, ein Medicus,maren,daher auch 
* diefer Nahme in Deutſchland auf⸗ 
ommen. 


Philatheri, ſind eine Societät von gelehrten Leu⸗ 


ten ju Ferrara, welche zu ihrem Sinnbilde eis 
ne Zimmermanns:Werckftatt führen, darin⸗ 
nen mit Roͤthel⸗Schnure das Holtz zum Ads 
ſaͤgen abgezeichnet wird, mir den orten: 
Rectum fıgnat. . 
Philippe, le Fort Philippe, ein Fort am @influffe 
des Fluſſes Aa, unterhalb Grevelingen im 
Frautzoͤſiſchen Flanderu. — 
ilıppe-Norton, Stadt in der Provintz Somer- 
f-tshire in Engelland, 


Philippeville,t bilippopolü,fefte Stadt im Fran/ 


tzoͤiſchen Hennegau, an den Grengen des 
Stiffles Lürrıch. ar 

Philippi, Stadt in Macedonien in Griechen: 
land,gegen den Grentzen von Romanien. Sie 
hat ein Ertz⸗Biſchoffthum, ıft aber fehr ver: 
wuͤſtet und fihlecht bemohner. 

Philippine, ſiehe Tendaya. 

Philippine, Feffung, die ein regulier Viereck ik, 
im Yolländifchen Flandern an den Canal, 
welcher die Inſul Verneufe vom feften Kande 


abfondert, wiſchen Gas von Gent undBier- * 


vier gelegen. 

Philippinifche Infuln, Manlülles, Lucones, 
liegen bey Aſien zʒwiſchen Chma und den Mo⸗ 
luckiſchen Inſuln, und haben ihren Nahmen 


von Philippo 11. Könige in Epanien, unter 


Men: 


239° Philippo 


Philippsthal 


‚ New Spanien fahrenden Spaniern entdes 
et worden. hr Erdreich if fehr hitzig, iedoch 
uchtbar an Reiß, Palinen⸗Baͤumen, Pfef⸗ 

er, Zimmet, Jugwer, Saffran, Zucker, Ho⸗ 
nt, u.d.m. Go findet man auch Hold in der 
Eroe,und Perlen ander Kuͤtte. Man jehlet 

. derfelben eine aroffe Menge, und haben dic 
Epanier auf denſelben verfihiedene Colo- 
wien. Die übrigen Einwohner aber feynd 
Eopendiener. Der Spanifihe Gouverneur 
reirdiretzu Manhilla, allwo I atıd) ein Ertz⸗ 
Biſchoff befindet, und nachdem die Hollaͤn⸗ 
Der ihre Handlung nach Oſt⸗Indien in fo 
groffen Flor gebracht, find viele von diefen 
Inſuln den Spawiern abteunnig morden, 
wodurch die Spaniſche Handlung jehr in Abs 
nehmen aernıhen. 

Philippo, ſiehe bilippo. p- 676. 

‚Philippopoli, Tuͤrctiſche Stadt in Romania am 
Flug Mariza. Sie ifiziemlich groß, und hat 
einen Ertz-⸗Biſchoff. 

Philippebtrg, heiſt das Schloß zu Wolfen: 

tiel. 

Philippsburg/Pbilippoburgum, kleine Stadt 
im Stifft Speyeram Ober Rheiniſchen Krei⸗ 
3 wo der Fluß Saltza oder Salgbacı inden 
Mbein faller, 4. Meilen von Heydelberg und 
Mannheim gelegen. Sie Mi mit 7. Baftionen 
beſeſtiget, hat viele Auffenmwerde, und der 
moraſtige Erdboden dienet fehr zu ihrer Be: 
feſtigung, mie denn auch nachdem Roßwicki— 
jchen Srieden auf der andern Seite des 

heins ein feſtes Fort angeleget worden. Die 
Stadt arhöret dem Stifte —— aber das 
Jus præſidii oder Beſatzungs⸗Recht, und mas 
Demfelben anhaͤngig, fieher anietzo dem nes 
ſamten Reiche zu, nachdein daffelde im Weis 
zaälifben Frieden 1648. an Franckreich, im 
jemegiſchen 1679. aber an den Kapfer,und 
endlich im Ryßwickiſchen 1697.arı den Kavfer 
und das Reich uberlaffen worden. Vor Diefem 
bieß es Udenheim, nachdem esaber der Bi: 
ſchof suSpever, ?hilippus Chriftophorus 1618. 
zuerfi forciheiren laffen , iſt es nach feinem 
Nahmen Philippsburg genennet morden. 
Philippsburg / ſchoͤnes Jagd⸗ und Luſt⸗Schloß 
een Grafen von Hanau zus 
ndig. 

Philipps⸗Eck, ſchoͤnes wohlverwahrtes Schloß 
in der Weiterau, anderthalbe M. von Bug: 
bach, ſo Sandaraf Philipp zu Heilen 1627.und 
1628. erbauen laſſen. 

Philippsruhe, ſehr fihönes Lufi » Schloß zu 
Keffelfiadt am Mayn, nahe bev Hanau, wel: . 
ches der legt:verfiorbene Graf von Hanau⸗ 
Muͤntzenberg, Philipp Reinhard, zu Anfang 

dieſes seculierbauer. f. zanau. p. 823. 

SBhrlippaftadt, Poilippofadium, neue und 


PhilippssThaler Phyſiea 1390 


Es hat ſonſt des regierenden Landgrafens von 
Heffen:Eaffel Bruder Philipp, allhier refidi- 
rer, welcher fich aber faſt 21. Jahr im Hang. 
aufgehalten, und den 13. Yun. 1721. im Aa⸗ 
cher⸗Bade verſtorben. Gerne hinterlaffene 
Witwe iſt CacharinaAmalia, Graf Carolı Or- 
tonis zu Solms⸗Laubach Torhter, welche den 

26. Gept. 1654. gebohren tft, 

Philipps: oder Bönigs ; Thaler, find von 
Philippo II. Könige in Spanien alſo genens 
net, und werden Darnach die Wechſel⸗Briefe 
gerechner. Er hat 82. Wechſel⸗Creutzer oder 
hundert Ereuger courant oder 5. Kopffdücke. 
Yr Engelland gelten 4. Philipps⸗Thaler ein 
Pfund Sterling. dh 

Philologi, werden unter den Gelehrten diejeni⸗ 
gen genennet, melde fich auf Zierlichkeit der 
Sprachen und die gelehrte, Policey⸗ und Kir⸗ 
cheu⸗Hiſtorie legen. 

Philofophus, hein eigentlich derjenige, ſo die 
Weißbheit liebet. Nachdem aber unter den 
Nahmen der Philofophie inſonderheit die 
weitlichen Wiſſenſchafften, als Logica,Meta- 
phyfica, Ethica, Poliica, Phyfica und Mathe- 
matıca begriffen werden, fo heiffer man vor; 
nehmlich diegenigen Philotophos, melche ſich 
aufeinige von ſolchen Wiſſenſchafften, oder 
auch auf alle legen. ; j 

Phinica. kleine Turckiſche Stadt in Natolien, 
auf der Kufteder Landſchafft Menteieli. 

Phinn, Fines, keine Stadi im Tuͤrgow, am 
Fluß Thur, in der Schweitz. 

Phocıs,twar vor dieſem eine beruhmteLandfchaft 
in Griechenland, zwiſchen den Provintzen 
Atolien, Locris, Beorıa,und denn Meer: Bus 
fen von Corinthus. Es war fonderlich wegen 
des Orsculi zu Delphis befannt, und iſt ein 
Stüdevon vemheutigen Livadien. _ 

Phenicien, war vor Alters eine Proving in Sy⸗ 
rien, längfi dem Mittellaͤndiſchen Meere, des 
ren Einwohner fehr tapffere und geſchickte 
Leute geweſen, und Die Schiffarthen zu erft 
follen erfunden haben. Die 2. berühmten 
GradteTyrusund Sidon, mie auch die 2. Ber⸗ 
ge Carmel und Libanon lagen darinne. 

Phojang, ein See in der Chineſiſchen Provintz 
Kiangfi, der 300. Krang. Meilen im Umfan⸗ 
ge, und am Ufer eine groffe Menge Städte 
und Dorffer har. Es gehen auf folchen Flot⸗ 
ten, wie auf dem groffen Meer, und ergeufi er 
fich in den Nankingiſchen Etrom. 

Photinianer, lebien im 4. Jahrhundert und 
wurden aljo von Photino, Biſchoff zu Sir⸗ 
mien, genenner. Sie habden Chriſti Gottheit 
gelaͤugnet, und von dem Heylande getraͤu⸗ 
met, er wäre erſt damahls Chriſtus worden, 
als der Heil. Geiſt über ihn im Jordan hers 
nieder gefahren. 


Feine Stadt zwiſchen einem Moraft in der | Phrygia, war vor Alters eine Proving in Klein⸗ 


Melt : Gothländischen Probintz Wermeland 
s * Schweden iſt t700. wieder demoliret wor: 


en. 
Philippsſtein, ſchoͤnes und feſies Schloß in 


Aſien, und wurde in Groß⸗ und StleinzPhry- 
gia eingerheiler. Jenes heiffer heutiges Tas 
‚ges German, dieſes aber sarcum,darinne das 
ehemahls berühmte Troja lage. 


der Wetterau, nach Heffen-Darmfadt gehör | Phyfica , iſt Die Wiſſenſchafft der natuͤrlichen 


vig, 
Boippetbel, ſchoͤnes Schoß an ber Werra 
zn 


jeder⸗Heſſen, unweit der Sladt Vach.) he Nat. Lex. 


Dinge, fo wir durch Huͤlffe unſerer fün 
Gimen in Betrachlung sieben fönnen. Sie⸗ 


Phyhogno- 





— — 


1397. Phyſſognomie Pie de Tenerife 


— nomie. iſt eine Wiffenfchafft, welche aus 

ineamenten des Geſichtes, von dem Na- 
turel eines Menfchen judıeiret. Die Regeln 
diefer Kunſt treffen zwar nicht allemahl zu, 
aterman wird jo gar von gemeinen Leuten 
reden hören, dag fie dieſem oder jenem Men: 
ſchen wenig zutrauen ‚meiler feine gute Phy- 
hognomie habe, 

Piacenza, il Piacentino „ Dacarus Placentis, 

tzoathum in Italien, melches fich von dem 
o biß an das Apenninıfche Gebuͤrge erfire: 
ect,und dem Hertzog von Parma als ein Paͤbſt⸗ 
liches Lehn zugehoͤret. Man ſiedet viel und 
fehr weiſſes Saltz darinnen, auch hat es Kupf⸗ 
ferrund Eiſen⸗Bergwercke, und die Haupt⸗ 
adt Piacenza, Plaifance, Placentia, liegt 
am ko. Sie iſt befeſtiget, und hat eine Cıra- 
delle, eine Univerſitaͤt, und ein unter den 
Ertz Bifhoff zu Bologna gehdriges Biſchoff⸗ 
thum. Es ift auch in felber ein fhönes Augu- 
ftiner-Kloßer, welches Philippus It. König in 
Spanien aufbauen laſſen, darinnen fich Ca- 
nonıci regulares befinden. 

Bianofa, Planofig, Eleine Inſul auf dem Tofca- 
nifhen Meer, nichtmeit von der Inſul Elba, 
in Julien, Sie gehoͤret u dem Stato delli 
prelidn, 

Piasla, groffer Fluß in Vord-America im Kö; 
nigreich Mexıco, welcher 6. M. oberhalb Cu- 
liacan in dag Mar del Zur faͤllt. 

Viaſte, alſo nennen die Polen denjenigen Koͤ⸗ 
- ma, welchen fie aus ihrer Nation ermeblen, 
und heiffer ſo viel, als ein Einheimifcher. _ 
Pialtra, Spanijhe Silber, Münge , welche im 
Königreich Neapolis 11. Carlinı, nach unferm 
Gelde aber 1. Thl. s. Ol. gilt. Eine Florentis 
mifche — iſt fo viel als eilfftehalb Paoli, 

7,Jıre. 

Piatek, Fleiner Flecken in der Proving Samogi⸗ 
tien in Lithauen, 10, Meilen von Rofienic ges 

‚gen Norden. . 

Piave, Plavis, Fluß, welcher im Torolifchen Ge: 
burge entjpringer, und ſich durch 2. Einfluͤſ⸗ 
ft, unter welchen der Südliche den Nabmen 
Piavefelle annimmer, in den Golfo di Vene- 
‚waergeuft. 

PiazzaNavona, iſt zu Rom ein aroffer Marckt⸗ 
Pas, auf welchein eine ſchoͤne Fentaine ſte⸗ 
het. In warmen Sommer⸗Tagen pflegt 
man die Abfluͤſſe des Waſſers aus dieſer Fon- 

' taine uͤberall zu veräopffen ‚, daß das Waſſer 
fichen bleibet,und aledenn fahren die vorneh⸗ 

men Leute mit. Caroſſen amd Chaiſen im fol: 
chem Waſſer ſpatziren. 

Pic, eine von den Terceriſchen Inſuln auf dem 
Alantıfhen Meere, den Portugiefen gehoͤ⸗ 
rg, darauferliche Dörffer find. Sie hat ıs. 
Meil. in ihrem Umfange, und den Nahmen 
yon dem darinne befindlichen hoben Berge 
Pico befonmen. Es machſt auf diefer Smpul 
viel Cedern oder Teipo Hoi, nebſt vielen 
andern, Daher dafelbfi ſtarcker Schiff-Bau 

‚gerieben wird. 

Pic d’ Adam, ſiehe Adams Pic. p. 23: ü 

Picde Tenerife. nird vor den höchften Berg in 
der Weltgehalten, und lieget auf der Juſul 
Teacrifta, welche unser Die Canarien / Jnſulu 
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gerechnet wird. Er ſpeyet unterweilen Flam⸗ 
men aus, und fan man ihn auf 20. Mi. in der 
See fehen. 


Picardie, Picardia, eines von den 12. Gieneral: 


Gouvernements in Srandreich , welches gez 
gen Dfienan Champagne, gegen Süden an 
Die Isie de France, gegen Weſten an die Nor- 
mandie, und das Britannifche Meer, gegen 
Norden aleichfals an diefes Meer, mie auch 
an die Niederlande grentzet. Diefes Land ift 
reich an Getrende und Obſt, hat aber Feinen 
Mein, und ihre Hauptfiadtift Amiens. Es 
wird ing. Landfchafften eingerheiler , welche 
ſeynd /e Pais Reconguis, le Beulonois,le Pon- 
sbieu, le Vimeux, N Amienois, le Santerre, le 
Vermandois und Ja Tierraf:be. 


Picardier, Ketzer unter den Chriſten imXV.Se- - 


enlo, deren Haupt Picard einen andern Adam 
andeuten wolte, und Daher mit den Adami- 
ten geboth, nackend zu achen, und die Weiber 
geneinzuhaben. eine Irrthuͤmer breites 
ten fid) von Flandern biß in Böhmen au, 
wurden aber bald wieder unterdruͤcket. Diefe 
Leute wolten fich in Böhnen unter, dem Pa: 
men der Waldenſer und Hußiten oder ſub u- 
traque verflecken, fie find aber von Diefen nies 
mahls davor erfannt, fondern jelbft verfolget 
und verdammt worden. 


Piccoliy fleine Jtaliänifche Münge, deren in ' 


Eicilien 6. einen Grano machen. 


Piccolomini, Xürften von Piccolomini, find aug 


einem vornehmen Florentinijchen Geſchlech⸗ 
te entfproffen, und 1654. ward Octavius Pic- 
eolomıni vom Kayſer Ferdinando III, in den 
Fürfen:Stand erhoben, weil er 1649. auf 
dem Convent zu Nürnberg den Weftphäliz 
ſchen Frieden als Kayſerl. Principal-Commis- 
farjus jur Exccution bringen halff, welcher as 
her 1656. ohne Leibes; Erben gefiorben, und 
feines Herrn Bruders Endelzum Erben ein: 
geferet bat. Er befaß einige Büterin Boͤh⸗ 
men, unddas Hertzogthum Amalfı in Nea- 
polis, welches Textere feines Bruders Endel 
nebft dem Fuͤrſtl. Titul ererber. Der igige 
Fuͤrſt von Pıccolomini, Laurentius, refidiret 
zu Nachod in Böhmen, md hat Annam Vi- 
&torsam Ludomillam, eine Cochter Leopo!di 
Ulrici Liebsteinsky Örafens von Culowrat, 


jur Gemahlin. 


Picello, P/yllium, alte Stadt in dent eigentlich 


fo genannten Natolien am ſchwartzen Dieer, 
in Afien. | 


Piciggithune, Piceleo, kleine und fefie Stadt 


am Fluß Adda im Hertzogthum Menland in 
den Eremonijchen Gebier, nebſt einer fehten 
Citadelle, aufwelcher Kayſer Carolus V. den 
Königin Franckreich Francıfcum l, als er ihn 
An. 1525. gefangen bekommen, fo lange vers 
wahren lief, biß er Gelegenheit harte ihn nach 
Spanien abjuführen. Die Frantzoſen hatten 
diefen Ort ins legten Spanifihen Succeilions- 
Kriege beſetzet, er wurde aber ihnen 1706. von 
den Kahſerlichen mit Accord wieder genom⸗ 


men. 
Pickaroon, eine Art Raub⸗Schiffe. 
Pickering, Stadt inYourckshire inEngelland,an 


einem Eleinen Fluſſe, nicht weit von der Ger. 
Kr 5 Pico, 





— 
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Pico, ein altes und vornehmes Geſchlechte in J⸗ 
talien, Daraus die Hertzoge von Mirandola 
und Concordia entſproſſen, zu welcher Wür: 
de fie 16.9. vom Kupfer Ferdinando 11. erho⸗ 
ben worden. Siehe Mirandola pe 1165. 

Pico, ſiehe Pix. p. 1393. 

Pico, Sierra de Pico, ein Gebürge im Spani⸗ 
fchen Eitremadura, melches fich biß an bende 
Caſtilien undan Leun erfirecker. 

Pico de S, Georgio , hoher und Feuerſpeyender 
Berg aufder Inſul Fayal. 

Picolmayo,laPlara, Pluvius Argenreus, Fluß 
in Suͤd⸗ America, melcher bey Pototiin der 
Provin de los Charchas entipringet,umd fich 
inden Fluß Paraguay ergenft , welcher dan: 
nenlyero Rivde Plara genennet wird. 

Picquiren, ftechen, fticheln, Beiffende Worte ge: 
ben. Daher Picque, eine heimliche Feind: 
ſchafft, Picquanterie, Stich el⸗Reden ‚Be 


fbinpffung, _ 

Piei, alte Bölcker in Echottland, melche endlich 
im 9. Seculo pen den Echotten überwunden 
und ausgerottet worden. Won diefer Nation 
bat die Pietiſche Mauer zwiſchen Engelland 
und E chottland den Namen befommen, weil 
die Römer felbige, als fie Engelland einge: 
nommen, wider die Einfälle diefer Volder 
aufrichien, und aufgo. Meilen lang führen 
laffen. Man fiehet noch heutiges Tages die 
Rudera an etlichen Drien davon. 

Pie diLuco, ein Ser im Hertzogthum Spolero, 
im Kirchen-Staate, in Stalien. 

Pie di Monte, Sleden in Terra di Lavoro, in 
Neapulis, allmo der Biſchoff von Alifi refidi- 
vet, welcher umer das Ertz⸗ Bißthum Lene- 
vento gehöret. 

Piece de zo. Sols, ift ein Fransöfifcher halber 
Thaler oder 16. Sächfifche Groſchen. 

Piece de Canon, ein Stück Geſchuͤtzes. 

Piecede quatref‘ us, decing fous, de quinze 
fous, de trente fous , find gewiſſe in Franck⸗ 
reich übliche Scheide Muͤntzen. 

Piedettal, ift ein Viereck, welches einer Säule 
zum Fundament Diener, 

Piemont, Piedmond, Pedemontium, in allae; 
meinem Verfiande genommen, begreiftet als 
le Länder des Herkogs von Savoyen jenfeit 
der Alpen, in Stalien , ausgenommen das 
Savoyiſche, Das Alerandrinifche in Meyland 
Montferrar und die Srafichafft Nizza, nebfl 
ihrem Zugebör. 

Piemont, ein Furſtenthum in Italien, melches 
fich laͤngs den Alpen, an welche es gegen Not⸗ 
den und Weſten föffet, bi an das Appenni; 
nifche Gebürge, das ihm gegen Suͤden liegt, 
erfitecker. Es iftein fruchtbares Land an Ge; 
treyde, Wein,Obfi und Wende. Derältefte 
Vrintz von Savoyen wird allemahl von Dies 
fem Fuͤrſtenthum ticuliret,und begreiffet daſ⸗ 
felbe 6. Gebiete, nemlih das von Turin, 

Savigliano, Coni Oder Cunco, Mondovi,Cbie- 
raf:o und Chiers oder Chieri. Im vorigen 
Kriege ward faft dieſes ganke Land von den 

Den oſen übermältiget, biß auf die Haupt: 

adt Zurin, welche endlich nach einer harten 

Belagerung 1706. glücklich entferer, und da⸗ 

bey Die Frantzoͤſiſche Armee dermaſſen »richlas 

gen murde, daß nicht allein viel Städte ſich 
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ihrem rechtmäßigen Herrn mieder ergaben, 
fondern Die Frantzoſen auch einen Tractat A. 
1707, aufrichteten, verinöge deflen fie das 

ange Piemont nebſt der Lombardey verlafs 
en muften. 

Pienza, Cor finianum, kleine Stadt im Sineſi⸗ 

ſchen Gebdiet, dein Herzog von Florentz gehörig. 

Piermont, ſiehe Pyrinont. 

Pierprire, ſiehe Pireport, ° 

Pierrefcite, Pierre encife, Perra feifa , feſtes 
Schloß in der Provink Lionnois in Frands 
reich auf einem Felfen, mo man unterweilen 
die Staus: Gefangenen zu verwahren pflegt. 

Pieron, kleiner $luß, welcher in Dorffe Pieton, 
im Hennegau entjpringet , und ſich oberhalb 

‚Charleroy in die Sambre ergeuſi. 

Pierra, Feſtung dem Hertzog von Parma gehös 
rig, und an den Grentzen von Lucca gelegen. 

Pierra, Perra , fleine Stadt im Genueſiſchen 
Gebiete am Liguftifchen Meer, welche ein un: 
mittelbares Reichs⸗Lehn ıft. : 

bietca Filofa, Perra Pilofa, Eleine Stadt aufeis 
nem Felſen in Iſirien, und die Yauprfindt eis 
nes Marquifats, welches Den Venetianern ger 


vet. 
Pietra Sanra, Flecken nebft einem Bißthum im 
Toſeaniſchen Gebiet in Italien. 

Pieerkow, fiehe Ye p. 1382. 

Pieve, Pievium, kleine Stadt am Fluß Arofcia, 
im Genuefifchen Gebiete, Ad 

Pieve del Cairo, Pieviam Cairi, Fleine Stabt in 
der Mepländificben Landfchafft Lumellina, 
Sie gehöre dem Marchefe ifemıbardi, deffen 
Vorfahren dajelbfteinen ſchoͤnen Pallafı ers 
bauen laffen. 

Pieve di Cadure, fiehe Cadore, p, 332. 

Pieve di Saeco, Plebifaccum , feiner Flecken in 
der Denetianiichen Landſchafft Paduano 2. 
Meilen von Padua, in Italien. . 

Pigna, Pinea, Stadt in der Grafihafft Nizza, 
in Piemont, in Jtalien. e: 

Pignatelli, ein vornehmes Marggräfliches Ges 

chlecht in dem Neapolitanifchen, daraus die 

er&oge von Monreleone herfranmen, und 
der Pabit Innocentius XII. enifproffen var, 
der von 169. biß 12700. den PäbfilichenStuh 
beſeſſen. —— 

Pignerol, Pinar olixn, Stadt in Piemont am 

[ug Clufon. &ie mar die Frantzoͤſiſche 
Greng:Feftung und der Schluͤſſel gegen Ita⸗ 
lien in aber 1696. dem Hertzog von Savoyen, 
als er einen Particulair- $rieden mit Franck⸗ 
reich eingiena,mwicder gegeben,und ihre Wer⸗ 
cke nebft der auf einem Selfen gebaueten Eis 
tabelle gefchleiffet worden, und zwar mit der 
Condi.ıon,daf jelbige nimmermehr wieder 
folte befeſtiget werden , fondern der Hertzog 
folte nur eine fihlechte Dauer um die Stadt 
zu führen berechtiger ſeyn. 

Pignus, fiebe Pfand. p. 1387. | 

Pihagokı, Viaskı, Kleiner Flecken in der Schwe⸗ 
difchen Proving Eajanien in Finnland, mo 
fi) der Fluß Pinagoki in den Borhnifchen 
Meer: Bufın ergenft. _ | 

Pilica, Pilwca,Eleiner Fluß in Neapolis in Ca- 
labria oltea , welcher fich ins Joniſche Diees 
ergenfi. — 

Pila⸗ 
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Platus:Xerg , Mons Fractus, Francmont, 
ein Berg in der Schweis an den Grenzen des 
Canrons Unterwalden, anderthalb Stunden 
ven Lucern. Man gehet anf denfelben durch 
anmuthige Wälder , und den ſo genannten 
Engenthal. Unterwegs trifft man einige Ger 
fund Brunnen an, davon der Raltweher; 
Brunn der kräftigfte. Auf diefem Berge 
indie befannıe YılatussSee , von welcher 
manehemals geg sunet, daß der alldort von 
einem Felſen herab beſchwohrne Pilatus ein 

mered Ungemitter über Die benachbarte 
Landſchafft errege, wenn ein Stein oder der: 
gleichen in ſolchen See geworffen wuͤrde dan⸗ 
nenbero auch vor dieſem nieınand den Berg 
befteigen dürfen ,_ wenn er nicht vorher von 
dem Magiit:arzu Lueern Erlaubnißerbalten. 
Heutiges Tages haͤlt man es vor eine Fabel, 
und wirft ohne Scheu Holtz, Steine und an: 
dere Sachen hinein. en 

Biene Dep, ein Berg bey Lion in Franck⸗ 

rei 


Pılcza, Stadt in Klein + Polen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Eracau am Urfprunge Des Fluſſes 
Pılza, welcher Groß⸗ und Klein-Polen von 
einander ſcheidet, und 4. Meilen oberhalb 

- Czersko indie Weichfel fält. 

Pile,laPıle, ein von den Frangofen erbautes 
For diffeitd amı Rhein, Stra ‚burg gegen ü⸗ 

‚„bersifivermöge des Badiſchen Friedens 1714. 
demoliset: morden. 


- Pilgeam, Königl. Stadt im Bechiner⸗Creyß 


m Böhmen, wo die Iglawa entfpringer. 
Pilseim, Pelerin, alfo nennet man diejenigen, 
melde aus Andachr oder wegen eines Geluͤb⸗ 
des eine Reife an einen heiligen Ort thun / um 
daſelbſt iht Gebet zu verrichten. Siehe 
Wallfahrt. Ir 
Neal, Stadt in Semigallien in Eurland. 
ilken, Stadt in Curland. 
Bıllage, Raub und Plünderung.. — 
Pıllawin, ein Schlefifches Städtgen im Für; 
enchum Jaͤgerndorff. 


Pillau, Stadt, gute Feftung, und Hafen im | P 


amland, im Brandenburgifchen Dreuffen, 
wo ſich der friſche Haf in Die Oſt⸗See ergeuf, 
—— von Dantzig, und 7. von Königsberg 


gelegen. | 
Pilniko, Stadt im Koͤniggraͤtzer⸗ Creyß in Böh: 
‚men, zwifchen Arnau und Hohenelb gelegen. 
Pıilnig, ein altes meitläufftiges Schloß in Meiſ⸗ 
fen an der Eibe ‚ anderthalbe Stunde von 
Drefden, gegen Pirna zu, Anitzo haben hr. 
Königl. Maj.von Polen einen ſchoͤnen Gar: 
ten, und Darinne einen trefflichen Sallor, zu 
Ihrem Pioific dafelbft anlegen laffen. 
Bilori, ift zu Parig mritten auf dern MRarckt⸗ Platz 


„ ein durchfichriges hölgernes Gebäude, in Ges 


Ralteines Thurnes, in welchem ein Zimmers 
werd if, fo fich herum, Dreher. In dieſes fer 
HH Man die Verbrecher, und läffer bie Mat 
dinevielfittig mah! drehen, um felbioe df- 
fenttich zu Schanden gu machen , meil fie 
Durch gewiſſe Löcher imır dem Kopf, Händen 
‚und Fuͤſſen heraus quefen. — 
lote,Stierman,Stuurman, Ste uermañ / iſt ein 
Schiff Officiet von der Equmpage, welcher den 


Lauff des Schiffes richtet, und daſſelbe regie⸗ 
ret. Der2. und 3. Steuermann ſtehet Dem 
erften in feinen Verrichtungen ben: Jedoch 
feond nur aufden gröften Kriegs: Schiffen 3. 
Ereuermänner, oder wenn man eine meite 
Reife vor —— den andern Schiffen ſeynd 
1. oder 2. Steuermaͤnner, nach Beſchaffeuheit 
des Schiffes und der vorhabenden Reiſe, und 
beoabachten fie nebſt dem Schiffer die Eeael 
ſamt dero Stellung und die Aachen. Gleich: 
wie nun das Schiff⸗ Volck in 3. Wachten oder 
Compagnten eingerheiler ii: Alſo hat ein ies 
der von diefen Schiff-Bedienten eine Wacht, 
und berathſchlagen fich über die See⸗Char⸗ 
ten,um den Cours recht zu halten. Der Steu⸗ 
ermann muß ſtets am SteuersRuder fenn, 
und dem Capitain von Zeit zu Zeit Nachricht 
geben, in welcher Gegend, nemlich feiner 
Meynung nach, fich das Schiff jur felbigen 
Zeit befindet. daher erinden See⸗Chatten, 
in der Afironomie, u. d. m. wohl erfahren 
ſeyn muß. j 
Pılfen, Pilfena, groffe und befeſtigte Stadt im 
Pilsner⸗Kreiß in Böhmen, am Flug Meiß, 
ı0.M.von Prag. ZuRt. 
Pilfenig , Uslava , Eleiner Flug im Pilsner; - 
Creyß ĩm rönigreich Böhmen. 
Pilfensko,Alt-Pilfen, Marckflecken in Pilsner⸗ 
Creyß in Boͤhmen, mar ſonſten eine groſſe 
Stadt, jo aber nachgehends eingegangen. 
Pilsna, kleine Stadt am Flug Milfofe, inder 
Woywod ſchafft Sendomir in Klein-Polen. 
Pilsner:Kreiß, Cireulus Pilfenfs , einer von 
den 14. Ereyjen in Böhmen , melcher gegen 
Dften an den Moldauer,gegen Süden an den 
Prager,und gegen Norden an den Rackoni⸗ 
jer⸗Creyß, gegen Wellen aber an die Ober⸗ 
Maltz arenger. 
Pilsting, Marckflecken in Unter Bayern, ins 
Rent AAmt Landshut gehörig. 
Piltern, Pıltyn, kleine Stadt in Eurland au 
= — 4. M. von Goldingen gegen Nord⸗ 
e 


en. 

iltzowitz, kleine Stadt in Dber-Schlefien,im 

—— Ratibor, an den Polniſchen 
renßen. 

Pina, * Stadt im Koͤnigreich Aragonien, am 
Fluß Ebro, in Spanien. 

Pina, $luß in Zithauen, in ber Worwodſchafft 
Brief ia, entfpringet aus einem Morafl, und 
läufft bey Pinsko in Die Jafio!da. 

Pinaffe, iftein von hinten zu erhoͤhetes, langes, 
enges und leichtes Fahrzeug ‚ mit einem viers 
edigten Sinmel,fo mir Seegel und Rudern 
nebſt 3. Maften verfehen iſt; daherd c# zum 
recnpnofciren, und zu Ausfeßung der Manns 
fchafften an eine Küfte fehr bequem ıf. 

Pinca. fiehe Pınque, p 1399. . 

Pindus, ein groffer Berg in Epiro, in Griechen; 
land ‚davon der eine Theil Helicon, der ans 
dere aber Parnatlus genennet wird, und den 
Muſen gemiebmet waten. 

Pinghiam, groſſe und reiche Stadt in der Pays 
vintz Xanfı in China, 

Pinglo, groffe Stadt in der Provintz Queicheu 
in China. BIT, 3 , 

Pinhel, Pıgnel, Pine/um, Eleine befefigte Stadt 

in 
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‚in der Portugiefif. Probintz Tra-los Montes. 

Pinleang , Stadt in der Proving xanſi, am 
$luf KinginChina. _ 

Pinneberg, Grafſchafft in Stormarn in Holl⸗ 
fein. Es gehören 2, Drittheile dem König in 
Dänemarck, dag übrige aber den Grafen von 
Ranzow, welchen es die Hertzoge von Hol: 
fein: Gottorp gegen die alten Rantzauiſchen 
Güter ın Wagrien überlaffen, doch haben 
Die Grafen bald hernach int’ gemeldte Guͤter 
wieder an fich gekauft. Der Fleine Flecken 
Pinneberg ,liegt 2. M. vondamburg,nehört 
den Koͤnig von Dänemard, hat ein Koͤni⸗ 
alich Amt⸗ Hauß und verfallenes Schloß. 

Pinos, Pins, Inſul ın Ttord:America, am der 
Weſt⸗Sene der Inſul uba,denen Spaniern 
gehoͤrig, ı2. Enaliſche M. lang: und 4. breit, 
bat auf der Wei ; Geite einen guten Ya: 



























en. 

Pinos. zwey Heine Infuln gegen die Küfe der 
Landſchafft Datieo, in Nord⸗A meriea, Nord⸗ 
Weſtwerts von dem Einfluſſe des groſſen 
Fluſſes Darien gelegen. 

Pinque, Pink, Pinca,ıfi eine Art von Fluten und 
Laͤſt⸗Schiffen, welche eben aljo zugerichtet, 
wie andere Fchiffe: iedoch ift es fehr fchmer, 
damit anuländen. Sie fennd hinten ſo 
zund als forne,haben einen fehr Dicken Bauch, 
und führer iedes ungefähr 3200. onnen Sie 
werden zum Stockfiſch⸗ Fange gebrauchet. In 

randreich aber nennet man Fiures alle Dies 
jenigen Schiffe, welche ben der Krieges⸗Flon 
fe an ſtatt eines Magazing oder Hoſpitals die: 
nen, oder welche zufs Transport der Troup- 
pen gebtauchet werden, ob es fehon ſouſt Krie⸗ 
ges⸗Schiffe geweſen ſeynd. 

Pins, fiebe Pınos. pP 1599. ‚ 

Pinfen. Feſtung im Brabantiſchen Holland, 

mitten im Mor aſt bey Berg -op- Zovın geles 


gen. ee. 
Pinsko, ein groffes @ebiet in der Woywod⸗ 
cbaffı Briefcia in Lithauen, nebſt der Stadt 
ingFo, melde am Flug Pina lieat. Sie hat 
meiftene hölgerne Häufer,und treibt ſtarcken 
Handel nach Deutfchland und Moftau. 
Pinto, Pundtum, oder Mittel-Punct , Heine 
Eradtin Spanien, 3.M. von Madrit, fol 
—— von Spanien ſeyn. ling 
innen indezova, ein Ort in Klein: 
, len inder Reymodicafit Sendomir, allwo 
An. 1702. eine Schlacht zwiſchen den Sach⸗ 
fen, Vohlen und Schweden gefbehen, darin= 
nen die erftern den Fürgern sogen. 


Pintzgau, ein Thal im Era-Crifft Saltzburg, 
duich welches der Fluß Saltza laͤufft, und deſ⸗ 
en Einwohner mehrentheils Kröpffe haben. 
& langet diefer Thal von Torol bis an Kaͤrnd⸗ 

ten. 

Pinyang, oder Pingiang, groffe Stadt in ber 
Proving Xand in China, morinnen groffer 
Handel mit Porcellsin getrieten wird. 

"Piomba, Fleiner Zluß in Neapolis in Abruzzo 

oltra, welcher fich im den Golfo di Venezia 
eraeuf. 

Piombino , Princıpatus Plumbinen ſis, kleines 
Furſtenthum in Dralien,smifchen dem Pifani- 


—* 
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fihen und Sienifchen Gebiet, zu melchem auch 
die nfulRivagehöret, ausgenommen Porto 
Löngone und Porto Ferrsjo, davon Das erfie 
der Eron Spanien , das andere aber dem 
Groß⸗Hertzog von Florentz jufteher. Es hat 
als ein Menländifches Zehn feinen abfonder> 
lihen Fürften , welcher ist der Hertzog An- 
tonius von Sora, aus Dem Gefihlechte Buon- - 
eompagno iſt. Weil diefer-aber imilegten 
Kriege Die Frangöfifche Parthey achalten, (0 
wurde An.ı708. diejes Fürftenthun von dem 
General Werel unter Känferlihen Gehor⸗ 
fam gebracht, und nebft denen in Neapolis 
gelegenen Guͤtern sonhif-iret._ Die Haupt: 
ftadt Piombino, ift befefiiget, liegt am Canal 
—— Nahmens, und hat einen ſehr guten 
afen. 

Pionniers, Schantz⸗ Graber, werden bey dem 
Kriegs-⸗Volck darzu gebrauchet, daß fie die 
Wege beſſern, an den uff Graben arbeiten, 

— dergleichen Arbeit verrichten 
muſſen. 








PiontFum, Stadt in der Woywodſchafft gen: 


caicz, in Groß⸗Polen, liegt im Morafte am 
Fluß Bfura, und brauer das befie Bier ın 
gang Polen. 


Piperno, Privernum, kleine Stadt in der Cam- . 


pagna di Roma, im Kirchen⸗Staate. 
Pique, fiehe Pico de S. Georgio. p. 13795. 


Pique, eine Art Waffen, melche aus eimer run⸗ 


en Stangebefieher, die ohnaefähr 15. oder 
14. Fuß lang if. Forne aber hat fie eine breit 
gefihlagene eiferne Spige. _ Die Piquenire 
gebraucher man wider den Einbruch der Reu⸗ 
terey ben dem Fuß Voick: jedoch fennd fie, 
nunmehro meiftentheils ab ⸗ und an deren 
Stelle die Granadierer,fo wohl zu Fuß als zu 

Pferde aufkommen. un ’ 

Piquepuge, Eloßer vor Parig in Frauckreich, 
allwo die Catholiſchen Ambaffsdeurs, wenn 
fie ihren öffentlichen Einzug halten, empfan⸗ 
gen und eingeführet werden. 

Piquer, if in Feld «Lager eine ſtarcke Wache, 
melche man forne an poftirer,damit fie jeder? 
zeit in Bereitichafft ſtehet , wenn etwas wich 
tiges vorfäller. 

Piquigny» Piguisacum, Stadt in der Picarr 
die 


Piquiren, fiehe Picquiren. P-1395._ z 
— kleine Stadt in Iſtrien / auf einer kleinen 
Jnſul, welche die Seen bey Largone und bey 
riefte machen. 
Virckenfeld, Adeliches Frauen »Elofter in 
Franden, nicht weit von Neufladt an Der 


Aiſch. 
— ſehr altes Cloſter in Fran⸗ 
en 


Pireport, ein enget Paß durch die Gebuͤrge im 
Bißthum Baſel gegen die Grentzen des Can- 
tons Bern 

Pirslig, ſiehe Birglitz. p. 250. — 

ᷣrritz, Stadt im Herzoathum Wenden in Hin⸗ 
ter Pommern, dem König in Dreuffen ec 
rig. In dieſer Gegend waͤchſt fehr viel Wei⸗ 
gen, daher felbige insgemein der Weizen As 

der aenennet wird: 


Pirka- © 


m virkala Fifa 


Pirkala, kleine Stadt in der Schwediſchen Pro; 
pruß Tavatthia in Finnland. Sie liegtan ei; 
nem See, den der Fluß Tameko machet, und 
——— nehren ſich mit Fiſch⸗ und Ei; 

Han 


Din ont und Amt nebſt dem feften Berg⸗ 
loß Sonnenftein, an der Elbe, 2. Mei⸗ 
len don Dregden, gegen Böhmen, im Meiß⸗ 
niſhen Kreiſe In ihrer Gegend giebt es 
gute Steinbruͤche. 
Piroguc, Pranumwe, ein Schiff, welches aus ci: 
nem eingigen Baum geziminert ift, deffen ſich 
die Wilden in Süd - America gebrauchen. 
Auf einer Pirogue befinden fich offtmahls biß 
ſ0. Mann nebft ihrer Krieges Munition, 
Pironka , Stodau, Auguftiner + Elofter im 
Pllener⸗Kreis in Böhmen. ’ 
Piro , Stadt und Schloß am Fluß Niſſawa in 
Servien in Ungarn, welche der Kayferliche 
General Piccolomini 1689. einnahm , aber 
auch im folgenden Jahre von deu Tuͤrcken 
wieder weggenommen wurde. 
Pirukoa, Gehurge in Perſien, darinne die beften 
Zürdiffen gebrochen werden, 3. oder 4. Tags 
Reiſen von der Stadt Mexar. 
Fila, Pifa, groffe aber nicht volckreiche Stadt in 
talıen, in Tofcana gelegen , welche der Fluß 
Arno in 2. Theile abfondert, fie hat einen 
Hafen, weil iegtgedachter Img nicht weit das 
von in die See fället. Mor dieſem war fie ei: 
Ne Republic, und itzo hat fie ein Ertz⸗Biſchof⸗ 
thum/ und eine Uniderſitaͤt, welche An. 1339. 
bon Kayſer Heinrich dem VII, geftifftet, und 
At. 1472. von Hertzog Laurentio de Medicis 
tenovirgf worden, einen Groß⸗Hertzoglichen 
Pallaft und Arfenal, auch ift fie die Feſidentz 
des Ritter⸗Ordens S. Stephani. Allhier wur⸗ 
de An.1654. wiſchen dem Pabſt und dem ſib⸗ 
nige in Franckreich ein Vergleich geſchloſſen, 
nachdem der Srankdfiiibe Ambasladenr zu 
Rom war beleidiget worden. hr Gebieth 
wird il Pifano Hder Pilentino genennet, und 
liegt wiſchen dem lorentinifchen und Sieni; 
Gebiet, wie auch wifchen dem Fuͤrſten⸗ 
thum Pıombıno, der Republic Lucca und 
dem Tofcanifchen Meer. | 
Bifaello, Feiner Fluß in Romagna, welcher fich 
—* weit vom Meer in den Fluß Savıguano 


Ageuſt. 
Pilcaores,, fiche Fiſcher⸗Inſul. p. 679. 
Bifciora, Heiner Fluß in Neapolis. im Frincipa- 
weicher fich ins Tofcanifihe Meer 


Rikopia, kleine Inſul auf demdMare diScarpanto, 
Ffiſchen den Jüſuln vt palia uud Rhodus. 
isdra, Stade inder Wohwodſchafft Poſen, 
In Sropipolen. I 
Pi ı Hifeca, Stadt im Prachenfer- Kreis in 

hmen, am Fluß Ottawa, 13. Meilen von 
rage, und findet man allhier die Boͤhmi⸗ 
p; Dinmanten. 

baa Fluß in ber gef Tartarey, welcher fich 

p; — deer ergeuſt. 
ifdia, alfo hieß vor die ſem eine gewiſſe Land⸗ 
m un —— 
20 hehe Alitterburg. p-1169. 
‘ Pille, diuß 


um polnischen Preuflen, von beffem | Plasar, ift eins Obt 
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Anmohnenden man im Ode zu fagen pfles 
get, daß fie Ihre Speife aus klarer Piſſe lo⸗ 
en. 


Pijfeli, ſchoͤnes und luftiges Schloß im Caurjir 
mer⸗Kreiſe in Bohnen, u 

Piltoja, groffe und ſchoͤne Stadt im Florentini⸗ 
ſchen Gebiete am Heinen Fluß Stella, nebft ei⸗ 
nem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Florentz gehörig. Die herumliegende Ges 
geud, wird ıl Staro de Piltoja genennet. , 

Piſtole, ein Feuer-Gewehr, deffen fich insge⸗ 
mein die Keuter gebrauchen, und es in der 
freyen Hand loßſchieſſen. Seine Länge ift 
nebit dem Schafft anderthalb Fuß, und ohne 
Schafft ein Fuß. Der Diamerer der Kugel 
aber traͤgt 5. Linien aus. 


Piitole, fiehe Louys d’Or, p, 1056, und Dopia. 
P- 579. ’ j i 
Pifuerga, Piforaca, Fluß in Spanien, ſo im Alt⸗ 


Caſtilianiſchen Gebürge entſpringet / den Fluß 
Corrion an ſich nimmet, und ſich unweit 
Valladolid in den Douro ergeuſt. 


pitan, eine von den Provintzen des groſſen Mo⸗ 


uls, jenſeit des Ganges in Aſien, laͤngs dem 
Fluß Kanda. 


Piter, Fleiner Fluß in Mafovien, in Polen. 
Piteſt, Fleine Stadt in der Wallachey, in deren 


Gegend ein vortreflicher Wein mächfet, wel⸗ 
cher am Geſchmack und GStärde feinem in 
Europa etwas nachgeben fol. 


Pitha, groffer Fluß in Schmeden, welcher im 


Norwegiſchen Gebürge entſpringet, und fich 
in den Sinum Bothnicum ergeuft. 


Pitha⸗Lapmarck, eine Proving im SEchwedi⸗ 


ſchen Lapland, zwiſchen Lula⸗Lapmarck und 
Uhma⸗Lapmarck. 


Pihea, ſind zwey Staͤdte in der Schwediſchen 


one Bothnien, nemlich das alte Pichea, 

d fehr abgebraunt, und das neue Pichea, 

eine halbe Meile davon am Sinu Bothnico, 
welche Carolusxl. angelegt u.privilegiret hat. 

Pirbyufifche Inſuln, Eviffes, Ebufe Infule, 
aljo werden die beyden Inſuln Yuica und For. 
mentera genennet, welche auf dem Mittellän; 
difihen Meere gegen die Spaniſchen Kuͤſten 
liegen, und denen Spaniern gehören, 

Pitino, Alefa, $lu im Val di Demona, in Si⸗ 
eilien, welcher füch ins Tyrrheniſche Meer ers 


geuſt. — 

Pius, Flecken in der Schwediſchen Provintz Gas 
relien in Finnland, nicht wert Davon, wo ſich 
der Fluß Kimen in den Zinnifchen Meer-Bus 
fen eroeuft, 10. Schwedische Meilen von Ag 

urg gegen Oſten. 

Pitſch, ſiehe Bitſch. p. 254. 

Pitſchen/kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg, 
gegen Polen zu, hat 1709. verinöge ber Au⸗ 
Rauſtaͤdtiſchen Convention eine Kutherifhe 
Kirche und Schule wider bekommen. 

— Herrſchafft in Kaͤrndten. 
ittingen, Herrſchafft, Schloß und Stecken, 

; 2. ... - — —F — 
itzur , kleine Moſeowitiſche Stadt an den Lie 
laͤndiſchen Grengen, am Fluß Pyuufa. ® 

Pıuri, Plura, fiehe Pleurs, p, 1407. 

Pizzighitone, fithe Y:cighicone. p. 1394, 

jahr eörifülhhe Ver⸗ 

: J dung, 
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ordnung, welche den Unterthanen publiciref 


wird. 
Place d’ Armes, Waffen Platz, alfo nennet 
wan imeiner Feſtung einen weiten und freyen 
Platz/ der fich entweder mitten in der Feftung 
an dem Ort, wo die vornehmſten Gaſſen hin? 
gehen, oder, zwifchen den Haͤuſern und dem 
Wall, oder in der Contrefcarpe befindet. Er 
dienet darzu, daß man die Soldaten dafelbit 
verſammlet, wenn ein Lermen entftehet, oder 
menn eine Ordre des Commendanten vollzo⸗ 
gen werden foll. Im Felde ift der Waffen: 
Nas ein groffes Erdreich, ſo man forne oder 
an den Seiten des £agers hierzu beftimmet. 
Dafelbft ſtellet man die Truppen in Schlacht: 
Drdnung. Hiernechſt hat auch jede Compa- 
* zu Pferd und Fuß im Lager ar befon: 
ern Waffen-Plag, der nichts anders ift, ald 
derjenige Ort, wo fie fich verfammlet. La 
Place d’ Armes, oder der Waffen⸗ Platz einer 
Attaque oder Trenchce, ift ein mit einem 
Epaulement oder einer Bruſtwehr verfehener 
Graben, bahin man Cavallerie und Infante- 
rie Jogiret, um die Arbeitder Trenchee wider 
die Ausfälle der Belagerten zu bedecken. ſ. 
Math. Lex. p. T095. 
„Place des Vidtoires. ift ein groſſer Platz iu Paris, 
in dem Quartier de Richelieu, und hat er ſei⸗ 
nen prächtigen Nahmen von der oioatua des 
vorigen Königs, Ludwigs Des XIV. bekom⸗ 
men, welche durch die Göttin des Sieges 
gefrönet wird, nebft vielen Bafferelievi, welche 
die theild wahren, theils eingebilderen Ziege 
any Königes vorftellen. Diefe Stacua iſt 
nahe ben der Kirche de Notre Dame des Vi- 
&oires, welche den Parribus Auguftinianis di- 
fcalceatis gehöret. 
Placentia, Stadt in der Epanifchen Provintz 
Bifcaya, am $luf Deva, 8. Meilen von Bil- 
boa, welche gute Handlung treibet. 
Placentia, Stadt in Alt-Eaftilien, nebſt einem 
Bifhofftbum, unter den Ertz ⸗Biſchoff zu 
Toledo gehörig. Sie liegt im ae auf 
einem Huͤgel, und hat einfeites Schloß. 
Placentia, fiehe Plazentia. p. 1406. 

„Placidiren, fich gefallen laffen, vor genehm bals 
ten, gut befinden. en 
Pladerey auf ben Straffen, war derienige 
Unfug, welchen vor dem öffentlichen Land⸗ 
Frieden dje Fürften gegen ihre Nachbarn / und 
die Edelleute wider die Städte, durch Hin⸗ 
wegnehmung der Einwohner und Sperrung 
der Gommercien verübeten. Dergleichen 
Plackerey —— heut zu Tage noch oͤffters 
von den Durchmarfihirenden oder einquartiers 
ten&oldaten, fonderlich wenn fie keinen Sold 
befommen , und die Officiers den Gemei⸗ 
nen deshalben durch die Finger jehen muͤſ⸗ 


en. 
K ing, Flecken und Schloß in Unter, Bay 
. ne * uß Iſer, 4. Meilen von Straubin⸗ 
‚ins Nent-Amt Landshut gehoͤrig. 
Shots) Pläriih, Schloß und Herrſchafft im 
Siifft lirixen Den Frepherren Vıntler gehörig, 
welche ficb davon zugleich von Plaͤtſch nennen. 
Plage, ſiehe Plaue. pn. 1496. u 
Plagınrius, wird nuteh ben Gelehrten derjenige 


1 
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bet, und vor feine eigene Arbeit ausgiebet, an⸗ 
bey aber den rechten Autorcm, means er ſei⸗ 
ne Nachrichten oder Künfte gezogen, nicht 
nennet. Und diefe Gewohnheit heiſt Plagium 
— Schlef * ih n 
agwitz, fefte und Herrichafft i 
? Schleſiſchen Fuͤrſtenthum pp unmeit Lem 
berg, denn Grafen von Schaffgotſch gehörig. 
Plaine, eine Ebene. _ — 
Plaine, Fluß in Lothtingen, fällt bey Raon in Die 


Meutte. 


Matnein: Marckt⸗Flecken inYtieder- Bayern, 


unmeit Vilshofen, ın felbiges Land Gericht, 
und ins Kent-Amt Straubingen gehörig. 
Plaifance , eine Stadt und Caſtell nebft einem 
Hafen, welche eine Frantzoͤſiſche Colonie au 
der Deftlichen Küfte der Terre Neuve in 
Nord» America ift. Es war der befte Ort, den 
die Frantzoſen ſonſt allda befaffen, und hat et 
feinen Nahmen von der luftigen umliegenden 
Gegend. An.r7ı3. ward diefer Ort in dem 
Utrechtifchen Frieden den Engelländern ein⸗ 


geräumet. — 
Plaifance , Fleine'Stadt in Franckreich in det 
rovintz Armagnac, Eine andere Stadt glei’ 

ches Namens findet man in Rouergue. 
Plaifir, Gefallen und Beluſtigung. Daher plei- 
firlich, angenehm, Eurgweilig, luftig, wohl⸗ 


gefällig. j 
Plan, der Brund, das Project oder Entmurf eis 
nes Dinges ; Daher Frie dens/Nan, Proje@ 
oder Entmurff der Ftiedens⸗Artickul. 
Plan, fleine Stade sm Pilfnersstreife in Bobs 
men, einer Gräfin bon Zinzendorff gehörig, 
4. Meilen von Eger. 
Plana , Eleine Inſul auf dem Archipelago , wi⸗ 
ſchen Srampalia und Candia. i 
Planckenſtatten, Benedictiners Abtey IM 
Stifft Aichſtadt in Francken. 
Planeten, (ennd einige Sterne, welche nicht 
wie die Fix⸗Sterne ſtets auf eineriey Punete 
angetroffen werden, ſondern ſich von Mor⸗ 
gen gegen Abend bewegen; dergeſtalt daß ſie 
nicht ſtets in einerley Weite von einander ent⸗ 
er fichen, ob fie ſchon ihren ordentlichen 
auff haben , welcher unterſchiedlich ik, 


nachdem fie nahe oder ferne von der Sonne, 


ftehen. Es jegndderfelben 7. nemlich Sarar- 
nus, Jupiter, Mars, dte Sonne, Venus 
Mercurius und der Mond. Die neuen 
Aftronomi haben noch 9. andere fleine Ster⸗ 
ne entdecket, welche ſie Trabanten der Plane 
ten nennen, und lauffen deren 5. um den Sa- 
turnum, 4, aber um den Jupiter. Diejenigen 
Engel, ſo die Planeten bewegen, follen Mi⸗ 
chael Gabriel, Rapbael, Uriel, Seals 
thiel, Jehudiel und Baradyıel beiffen, 
ie Amadeus ein Portugtefe, 1460. vorgege⸗ 
ben, bag ıhm vom Simmel fen offenbahret 

worden. Siehe Math. Lex. p. 1060. 
Planifphzrium, ift eine plattecharte,aufimelcher 
man den Glgbum cœleſtem oder zeireftrem 
abgebildet findet. ſ. Math. Lex. p, 1065. - 
Dlanız, Schloß und Amtim Voigtlande, eine 
Stunde von Zwickau, Davon die uhralte Ade⸗ 
che Familie ber Edien von Planitz deu Nu 
men 


— 


geheiſſen, der eines andern Buͤcher ausſchrei⸗ | ? 
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men hat. Anno 1688. vertauſchte Johann 
Örorge von Arnimb diefen Ort vor Pretſch. 
lanıza, Fluß ın Sacanıa in Morea, welcher ſich 
in den Go:ſo di Ne.poli ergeuſt. 

Planofa, fleine Suful auf dem Tofeanifihen 
Meer, zwiſchen den Küften von Sloreng und 
Corfica, 

Plansagien, ſuche Co'onien. p- 456: _ 
lappert, eine leine Münge, welche im Ertz⸗ 
Enft Mayntz 3. Kreuger gilt. In Polen 
ie es auch eine Münge dieſes Nahmens, 

eren as. aufeinen Polniſchen Guͤlden gehen, 
Ders. gute (Srofchen machen. 

Plafencia, ſiehe Plazentia. p- 1406. e 

Plaß,P/afium, ein Ciſtercienſer⸗Ordens⸗Stifft 
im Narkoniperstreis in Böhmen. 

Majfenburg, fiehe Culmbach. p 515. 

rlaſendael, Feſtung im Oeſterreichiſchen Flan⸗ 
dern, nicht weit von Oſtende, deſſen ſich die 
tansojen 1708. bemächtigten, aber auch fel- 

ige frafft der Capıtularoın ju Gent 1709. 
wieder verlaffen muften. 

Pat, Hatten, ſiehe Platna. p. 1406. | 

Plata, Plasta Argensa, ) auptſtadt der Provintz 
de losCharcas, in Sud⸗America, am Fluß 
Picolmayo. Die Spanier haben fie erbauet, 
und iſt dafelbft ein Ertz⸗Biſchoffthum nebit 
der Audıentia vorgedachter Provintz. Die: 

Ort iſt volctreich, hat eine temperirte 
um, und ihre Gegend ift fruchtbar au Ger: 

‚ fe, Weinen, Obft und MWeintrauben. Es 
giebt auch daſelbſt in dem Berge Por.o reiche 
Silber⸗Adern, welche aber, nachdent man Die 
— entdecket hat, nicht mehr geachtet 

erden 


Plata, groſſe Provintz in Suͤd⸗America, welche 
gegen Suden an die Terra Magellanica , ge; 
— Norden an Braſilien, gegen Oſten an 

as Atlantiſche Meer, und gegen Weſten an 
Perugrenget, Sie iſt reich an Getreyde, Zus 
der, Wein und Viehzucht. Die Spanier ha; 
ben daſelbſt einige Colonien, Aſſumption, 
Buenos Aires, Loffette, Corrientes,S. FE und 
Spirisw Sar@o oder la Torre de Gabelo. 

Pläto, Rio de la Plara, fonft auch Januarius ge; 
nannt, groffer Fluß in Suͤd⸗ America, welcher 
Im Sebürge Andes entfpringet , durch Die 

fie Provintz ka Plata bey 300. Meilen fliej 
et, und fich bey Buenos Ayres ind Meer er; 
geuft, alwo er fehr viel Infuln hat, und uber 
32. Meilen breit iſt. 

Mara, Inſul auf dent Mar del Zur. unter der 
Füfte von der LandfehafftQuiro in Suͤd⸗ Ame⸗ 
be Sie ift 4. Meilen lang, und anderthal- 

reit 


Naramona, befeftigte Stadt in Theſſalonien, in 
Griechenland, nicht weit vom Goifo dı Salo- 
nicht, j 


Matano, Fluß im Val di Mazara in Sicilien / wel⸗ 
Wer ſch ins Barbarifche Meer ergeuft. 

Pate, Schlog und Städtlein in Hinter-Poms 
Nem, in Caſſuben, beym Fluß Rega, unweit 
Negenwalde, 2. Meilen von Reugard. 

te, Stadt im Hertzogthum Mecklenburg 

am Flug Stör, =. Meilen von Schwerin, ſo 
dor das Stamm Haus der beruhmten Grafen 
Sonnen am Chur · Hannoͤveriſchen Hofe 98 
halten wird. 


Ylatna Pleckede 


Platna, kleines Berg⸗Staͤdtgen im Elnbogner⸗ 
Kreiſe in Böhmen, an den Meißniſchen Gten· 
tzen, allwo Zinn, Eiſen und blaue Farbe ge⸗ 
macht wird. — 

Platomw, Plotho, Schloß und Amt im Her⸗ 
kegehum Magdeburg an den Anhältifchen 
Grentzen, dein Könige in Preuſſen gehörig. 
E3 iſt das Stamm⸗Haus des uhralten Ger 

ihlescts derer Edlen Herren von Plotho im 

nhälsıfchen,und in der MarckBeandenburg/ 
davon jene die freue Herrſchafft Engelmünfter 
befigen. | 

Platreforme, fiche Batterie. p 205. } 

Platten, wohlerbauetes Berg⸗ Schloß im Sa⸗ 
tzer Kreis ın Böhmen, 

Plattenburg, Adeliches Schloß in der Prieg- 
niß, in der Marc Brandenburg, kommt ißo 
nebit dem Staͤdtlein Wilsnack denen von 
Saldern zu, vor dieſem aber hat esden Bis 
ſchoͤffen zu Havelberg gehöret, auch unter 
meilen zu ihrer Reſidentz gedienet. 

Platten:See, ſiehe Balacon. p. 178, 

Pau, Heine Stadt nebft einem alten Schloß 
aufeinem Berge die Ehrenburg genannt, im 
Thüringen’ an der Gera, zwifchen Ilmenau 
undArnftadt, den Fuͤrſten von Schwargburg: 
Sonders hauſen gehörig. j 

Maue, Plage, Srädtgen und Pag in der Mi; 
tel. dRarck Brandenburg an der S)avel, bey 
der Stadt Brandenburg, welches wegen feis 
ner Fabriquen anfängt bekannt zu werden. 

Plauen, P/avia, Etadt und Amt nebft einen 
Schloß im Voigtlande an der Elfter, dritter 
halb Meilenvon Hof. ie hat ſonſt zuder 
ZeitziſchenLandes⸗rortion gehoͤret / ſtehet aber 
nunmehro nach Abfterben des Hertzogs Mau- 
ri Wılhelmi, ſeit Anno 1718, unter Churs 
Saͤchſiſcher Hoheit. R 

Plaufible, angenehnt, alles was fich gefaͤlli 
nacht und wohl hören läffet. Daher bei 
ein — Vorfchlag, der nicht zu ver⸗ 
werffen iſt. | 

Plawe, Plaue, Fleine Stadt und Schlog im 
Hertzogthum Mecklenburg im Fuͤrſtenthum 

denden an dent See Plawe, gehoͤrt dem Her⸗ 
tzog von Mecklenburg⸗Schwerin. 

Platz⸗Major. ſuche Major de Place, ‚1084. 

Plazentia, ſchoͤne Stadt und Eitadelle im Spar 
nifchen Eitremadura, am Fleinen Fluß Xerte. 
12. Spaniſche Meilen von Alcantara , nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Erg Bifchoff 
zu Compoftell gehörig. 

Plazencia, feine Stadt In der Spanifchen Pro; 
vintz Bifcaya, im Ländgen Guipulcoa , am 
Fluß Deva, welche wohl bewohnt ift, und in 
inrer Gegend gute Eifenmwerdde hat. 

Plebanus,Parascus, ein befiellter Priefter ın einee 
Stadt s oder Pfarr ; Stiche bey den Catholi⸗ 
ſchen. Plebanarus heit feine Stelle und Wuͤr⸗ 
de; Plebes aberift die Kirche ſelbſt. 

— eine Satzung des gemeinen Vol⸗ 


lech, Flecken in Francken, an den Bambergi⸗ 
ee Grentzen, den Marggrafen von Bay 
reuth gehörig. : 
Pleckede, Amt und feiner Ort an der Elbe, im 
xLuneburoiſchen, 7. Meilen von Oyuberp. | 
ejades 
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Blejades, ſuche Sieben⸗Geſtirne. 
Pleiburg, Stadt, Schloß und Herrſchafft in 
Kaͤrndfen. 


pleiſſe einem Dorffe im Voigtlande entſprin⸗ 
et, und ſich zwiſchen Halle und Merſeburg 
ey Wermlitz in Die Saale ergeuſht. 

Pleiſſenburg, heiſt das Schloß zu Leipzig, an 
der Pleiſſe, melches befeftiget if. 

Plemp , ut eine Art kleiner Fiſcher⸗ Nachen 
oder Kaͤhne. 

Rlenipotentiarius, ein Gevollmaͤchtigter von ei; 
nem Potentaten, welcher Macht hat,alles ans 
zuhoͤren und zu Een . 

Ples Fow, Hergogthum in Mofcan, zwiſchen 
dem Hertßogthimi Novogrod-Weliki, Li 

thauen, Liefland und Ingermanland. Die 
Hauptitadt Pleskow Liegt am gluß Weliki, 
oo derfelbe in den See Peibus fület. Sie 
Ra roß und wohl befeftiget, und hatein feftes 
Schloß aufeinem Selfen. 

Plefow, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch 
in Groß; Polen. i 

pleſſe, frehe Standes: Herrfhafft in Ober: 
Schleſien, an den Grenzen von Klein Polen 
und des Fuͤrſtenthums Tefihen, dein Grafen 
von Prommig als einstönigliches Boͤhmiſches 
gehn gehörtg,melihes Uberfluß anFiſchen und 
Wildpret hat. Der Haupt ⸗Ort darınnen heiſ⸗ 

ſet gleichfalls Pleffe, welcher an der Weich⸗ 
fel, io. Meilen von Eracau,und 27. von Breß⸗ 

. Tau liegt, und nur ein offener Flecken iſt, aber 
dech ein feines umd bequemes Schloß hat. 

Pleſſe, Schloß und freye Reichs⸗ Herrſchafft an 

der keine, in Nieder Sachen,eine halbe Mei⸗ 
le von Göttingen,nach Heſſen⸗ Caſſel gehörig. 

Plefis, Schloß und Land⸗Gut in Franckreich in 
poitou, davon vormahls eine Familio den 
Nahmen gehabt, woraus der beruͤhmte Car⸗ 
dinal Richelieu entſproſſen geweſen. 

Piefis, Schloß in Frauckteich an der Loire in 
Touraine, nahe bey Tours, daher es auch Ples- 
fis les Tours genennt wird. 

Pleſſur, Flug in Graubünden, welcher unweit 
Chur in den Rhein füllet.. 

Pettenberg, Meines Städtlein oder Flecken 
in der Grafſchafft Marek, dem Könige von 
Preuſſen gehörig. Es ift das Stamm aus 
der Freyherren von Plettenberg, welche ſich im 

Cleviſchen und Muͤnſteriſchen ausgebreitet. 

Pleurs, Plurs/ Piuri, Plurium, war ein groſſer 
Flecken in derGrafſchaft Chiavenne,ingrau: 
Binden, wurde aber 1618. Durch viele loßge⸗ 
eiffene Selen gantz bedecket. Es wurden da: | 
felbit viel irdene Gefaͤſſe gemachet, welche kei⸗ 
nen Gifft litten. Anitzo iſt an dem Orte, wo 
es geſtanden, eine See zu ſehen. 

Pleymouth, ſiehe Plimouth. p. 1407. 

Plicht, iſt der Austritt der Backe in einem Schif⸗ 
fe,nachder Gallion it. 

Plicht⸗ oder Plecht Ancker, iſt das ſchwereſte 
Ancker auf einem Schiff, und wird nur in der 
aͤuſſerſten Noth gebraucht, 

Blimouth,Pley mouth, Plimmsbum, befeftigte und 
beruͤhmte Stadt in Devonshire in Eygelland, 


Pleinfels, fleine@ tadt in Francken, in das Bi⸗ 
ſchoffthum Eichitädt gehörig. 
Pleiſſe, Pia, Heiner Fluß, welcher zu Stein? 


am Einfluß des Fluſſes Tamer in den ſo ge⸗ 
nannten verfehrten Canal, nebft einen groß 
fen und berühmten Hafen, welcher Durch jmep 
Forts befihüget wiird. Sie hat über dieſes 
noch eine Eitadelle, welche König Earlder II. 
auf einem Hügel erbauen laflen, ingleicben 
auf der Inſuͤl S. Nicolai eine Schautze. Bor 
diefem ward diefer Ort nur von Fiſchern bes 
mohnet,ift aber nunmchro durch die Bequem⸗ 
lichkeit des Hafens eine der wichtigften See⸗ 
Städte in Engelland worden, allwo nicht nur 
ein groffes Magazin ift, ſondern auch ſtets 
viel stönigliche und Kauffaͤrthey⸗Schiffe vor 
Ancker liegen. Es führet eine vornebme Fa⸗ 
milie den Grafen⸗Titul von diefem Orte. 

Plimouth, Neu⸗Pleymoutk.kleine Stadt in Neu⸗ 
Engelland, an der Kuͤſte von Nord⸗America, 
iſt eine Engliſche Colonie, welche 1420. Dar 

elbſt angeleget wurde, uud aus lauter Puri⸗ 
tanern beftunde. N. 

Plimton, Stadt in Engelland, in der Probiutz 
Devonshire, 4. Meilen von Plımouth. 

Plindenburg, füche Vicegard. 

Plindermard, Flecken in Unter Oeſterreich, 
1. Meile von ps. _. — 

Ploczko, Woywodſchafft in Maſobien/ in Po⸗ 
len, welche 4. Gebiete hat, nemlich Ploczko/ 
Jancren, Mlava und Stenen, 

Ploczko, Hauptſtadt in der Woywodſchafft 

gleiches Namens, an derWeixel, nebft einem 
feften Schloß und Biſchoffthum, unter den 
Ertz Biſchoff zu Gnefen gehörig. 

Ploermel, Stadt in Bretagne, im Biſchoffthunt 
. Malo in Franckreich 

Plön, Plona, Fürfienthum in Wagrien, dent 
— zu Hoiſtein⸗Ploͤn aus dem Koͤnigli⸗ 

en Daniſchen Haufegehörig. Die Haupt: 
fiadt Plön liegt an einem See, und hat ein 
ſchoͤnes Schloß. Zu die ſem Fürftenthum ges 
.. auch noch die Glöfter Arensböck und 
beinfeld. Derlegtverfiorbene Hertzog dar 
ſelbſt Joachimus Fridericus, war den 9. May 
1668. gebohren, und ftarb am 25. Jan. 1722. 
Eeine binterlaffene Gemahlin ift Magdalena 
Juliana, Pfaltz⸗ Graf Johannis Caroli zu Dits 
ckenfeld in Gelnhaujen Tochter, melche ſo 
wohl als auch der Hertzog von Rethwiſch 
Potiefs yon dem Lande genonimnten hat, 
PlözFau, Schloß und Amt im Farſtenthum 
Anhalt, dem Haufe Bernburg gehörig, an 
welches Daffelbe nach Abfterben der Hartzge⸗ 
sodifchen Kinte 1710. gefallen if. j 

Plombieies , ſehr beruhmte Hefund-Bäder in 
Lothringen an den Grentzen DerFrancheGom- 

te, nahe bey Remiremont, 

Plonick/ Stadt in der Woymodſchafft Maſo⸗ 
vien ın Bolen. 

Plorbo, fiehe Platow. p- 1406. 

Plottons, ſiehe Peloton. p. 1370. 

Ploutin, P/orinopolis, eine Türcfifche Stadt in 
Romanien, wo die Flüffe Capıiza und Mari“ 
za zuſammen kommen. 

Plürs, ſiehe Pleurs. p. 1407. 

Plun, Fluß in der Marck Brandenburg, wel 
cher in die Havel fleuſt, und alsdenn mis der⸗ 
ſeiben in dis Elbe fühl. 

Plun⸗ 


—— 


| 
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* Stadt in Samogitien in Lithauen, 
7 Meilen von Memel, und 9. von Libau. 
Pluviale, iſt ein groſſer Rock oder Ceremonien⸗ 
Hebit, welchen die Biſchoͤffe, Prieſter und 
andere geiſtliche Perſonen bey gewiſſen Fun- 
ctionen tragen. Das Pluviale gehet um die 
gantze Perſon herum, und wird forne mit zwey 
en zuſammen gemachet. Es wird auch 
dasienigeMeßgeiwandPluviale genennet/ wel⸗ 
ches die Catholiſchen Prieſter an hohen Feſt⸗ 


Poͤhl Poͤnter⸗Brunn140 


—— — — —— —— 
Dolen, ſo drey Gebiete begreiffet, nehmlich 
Caminiec, Trambowla und Laticzow, 
und wird in Ober⸗Padolien, fo gegen Süden 
gelegen, und in Nieder⸗Podolien, fo gegen 
Dften liegt, eingetheilet. Sie liegt unter der 
Malladhen am Nieſter, und erftrecket fich ne“ 
ben Siebenbürgen und Moldau bis gegen die 
Tuͤrckey und das ehmarge Meer. Das Land 
ift fruchtbar, hat aber viel von den Einfaͤllen 
der Tartarn und Coſacken ausfiehen muͤſſen. 


Tagen vor dem Altare zu gebrauchen pflegen. | Pohl, er —— und Amt im Hertzog⸗ 
6 


Pluviers, Yichiviers, Heine&tadt am Flu Oeuf, 
in der Landfchafft Orleanuis, in Franckreich. 


tbum Me 


un nburg, der Eron Schweden ges 
horig. 


Piymton —— » Stadt in Devonshire, in En⸗Poeland, Poelland, Schloß und Herrſchafft 


gelland. . 
Bo, Padus, Eridanus , der vornehmfte Fluß in 


im Mittel-Erain, zur Grafſchafft Gottſchee 
gehörig. 


Stalien, welcher in dem Berge Vifo, an den | Polis, Heine Stadt in Vor; Poinmern,2.Meis 


Greugen der Provinz Dauphine entfpringet, 
die Savoyifchen Länder,mre auch Die 3 
thuͤmer Mayiand, Parma undMantua durch⸗ 


len von Stettin. 


Pöller, ein Geſchuͤtze, welches 30. und mehr 


Pfund Steine wirft. 


4 flieffet, und fich im Ferarrifchen Gebiete in |Poelplin,, reiche Bernhardiner-Abtep im Pol⸗ 


den Golfo di Venezia durch 4. Einflüffe er: 

geuft, welche Po Grande, il Po di Ariane, il 

Po di Volana und il Po di Argenra ober di 
Primaro genennet werden. 

Pobbie, fleine Stadt im der Landſchafft Trino 
im Hertzogthum Moniferrat, in Italien. 

Poblet, Populesum,reiches@lofter inCatalonien, 

der Könige in Aragonien, ald Gra- 

fen von Eatalonien, Begraͤbniß. 

‚vortrefliche Feſtung in Ungarn,2.Mei; 

ienvon Waradein, mussen in einem Morafte, 

day nur ein enges Paß über eine Balcke geber. 


‚ Poching , hohes Gebhürge in Sina, auf welchem 


— machende Kraut Hoaco, 


' Pocklington, Stadt inYorckshire inEngelland. 


Pocntie, Fleine Landſchafft in der Woywod⸗ 

Ka —— —* — 
en un achi Grentzen. 

a Stadt im Bechiner:Kreis in Boͤh⸗ 


PodberdersKreis, ſiehe Beraum. p-226. 
Podenfana, fleine Stadt im Genuefiſchen Ges 
biste in Stalien, ſo ein Reichs Lehn iſt. 
» Kim Italien ein hoher Beanter in ei⸗ 
—5 me — ——* 
Weſen geſetzet iſt. ZuVeuedig uu 
aa if es eine Obrigkeitliche Perfon, welche 
die Juſtitz an verfihiedenen unter fie gehört 


gen Drten tet. * 
| Peabajec Statt in der WoywodfchafftReuf: 


pobıch >, HeineCtadt und SchlogamBrü 
ebrad, Heine&ta ohamvBru⸗ 
den-Ufer des Elbe in Böhmen, im Königgräs 


Krteis. 

Podlachien, Bielsko, groſſe Woywodſchafft 
in Maſebien/ in Polen, fo gegen Welten an 
das eigentlich ſo genannte Mafpien, und ge: 
gu Oſten an —2*8* grentzet. Sie iſt 10. 
Meilen breit, und 3 0. lang, beſtehet aus den 
* Drbieten Bielsko, Drogiczyn und 

e 

Pe — in der Woywob ſchafft Reuſſen/ 
odopgen; fiche Batocken. p-204. 

Dose , Gandipaftt in Klein euffen, 

1, Theil. 1722, 


Paenal-Befege, in 


Tem von ferne hören kan; ja, ob fihon 
in 


nijchen Dreuffen, zwiſchen Stargard und Me⸗ 
va, am aus gerie. 
Pölten, fleine Stadt in Unter⸗Oeſterreich, 9. 


Meilen von Wien. : 
gelland , feynd meiftens 
theils von der Königin Elifabeth gegeben 
morden, und'ift ihr Abſehen auf die Unter⸗ 
druͤckung der Eatholifchen Religion gerichtef 
geme 


n. 
——. iſt bey den Catholiſchen dasjenige 


Kirchen⸗Buch, worinnen alle Regeln und Ge⸗ 
bothe enthalten, die bey ihrer Buße ‚Beichta 
und Ablaß in Obacht zu nehmen. 


Poenitenz , heiffet eigentlich bie Buße, oberbie 


Reue, foman über feine Eünden träget, wel⸗ 
che ben den Eatholifchen vor ein Sacranıenk 
geachtet wird. Es bedeutet —— Wort auch 
in ſenſu eccleſiaſtico diejenige Straffe, fb der 
Beicht⸗Vater den Beicht⸗Kindern —— 
fie dadurch von fernerm Muthwillen abu⸗ 
halten , und wegen der vorigen Verbrehen 
eine Gnugthuung in leiften. Sicher gehören 
die Pœnitens du tiers ordre oder eine gewiſſe 
Art Franeifcaner, aan: Nicolaus IV. ſun- 
diret haben ol. Sie gehen grau geBeiber, 
wie die Gapuciner, haben eine Capuge m 
Form der Zucker-S)ute, tragen Feine Schuhe 
fondern hobe Pantoffeln. Man nennet die 
Münche zu Paris Yiquepuces, von einenz 
Dorf, das zu Ende der Vorſtadt S. Antonius 
lieget, und gleichen Nahmen bat. 


Pasnıtentiarivs, ift der Groß; Vicarius eines Bi⸗ 


fchoffs, und hat über alle Gewiſſens Sachen 
u richten, Dahero er die Macht hat, von allen 
enjenigen Fällen zu abfolviren, über welche 
fontten niemand als der Biſchoff oder Er 

Biſchoff die Abfolution geben fan. Der Pab 

hat einen Groß;Panitentiarium , welcher ein 
Cardinal und das Ober⸗Haupt vieler andern 


Pœnitentiariorum iſt. 


Ponter⸗Brunn, wird genennet der Sauer⸗ 


Bruun / der 1. Meile von Andernach am Rhein 
im Sag den Eoun befindlich, und mie 
einem ftarcen Getoͤß hervor quillet, daß man 


en Waffer an ſich nicht warm ift, fo bru⸗ 
») | delt 


ur Poͤſiank Polgere 
| ach 5 doch gleich einem fiedheiffen Waſſer 
öfing , Stadt in Ober⸗ Angarn. 
oſneck, fiehe Peſeneck. p- 1380, 
— ſind — — * Feen 
eine e Y er ren 
Thaten, Traner-fälle, —— fies 
bes Haͤndel, u. d. in. in Werfen oder gebun⸗ 
dener Rede annehmlich vorzuftellen wiſſen. 
Pofalara, Stadt am uß Tefino im Hertzog⸗ 
thum Meyland; in Snlen, j 
‚ berühmter Diarcht-Zlecken in Unter⸗ 
— - Bayern zum Rent-Ant Straubingen gehoͤ⸗ 
tig. Er liegt am Ziuf 


Polanee Polen 14a 
geipisten&egel hat ; An der priet aber 
ret ed ein groſſes viereckigtes Segel. Man 
es diejes Fahrzeug mit 5. bis 6. Stucken 
aus, wenn man es zum Dienft der groſſen 
Schiffe anwenden will. Ä 
Polaneez, Etadt in der Wopmodfchafft Sen- 
—— in Klein⸗Polen, 6. Meilen von sen- 
omır, 
Polangen , Heine Stadt in Samogitien in 
Lithauen , an der Oſt⸗See, 3. Meilen von 
Memel. Sieift meiſientheils von Juͤden bis 


feet. 
Polares, ſeynd zwey Circul auf dem Globo, einer 


Pogen, nahe andent| gegen den Polum Ardticum, der andere aber 


befannten Pogens;Berge,und hat vor diefemt | gegen den Antar&ir-ım 


eine Graͤfli 
are 


„Poggibonzi, Pogginm Bonicii, Meine Stadt 


und wüjtes Schloß in Tofcana, welches ihres | Polckenheim 


Schnupff Tobacks wegen berühmt iſt 
Pogeiv, —— ‚ Heine Stadt am Liguſtiſchen 


ıche Familie den Namen hiervon |Polcairo!a , eine von den Hieriſchen Inſuln auf 


dent Mittellaͤndiſchen Meere, nıcht weit von 
der Küfte von Provence, in Franckreich. 
‚Stadt nebſt einem Berg 
Schloß im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, in 
Schleſien | 


teere, nicht weit von Genua, welche ein un⸗ Polckwitz, fiehe Bolckwitz. p. 267. 


mittelbared Reichs xehn iſt. 
"Pogeio Reare, Heine Stadt nicht weit von Nea⸗ 
»olis, in Terra dı l.avoro. 


and ein truckener und mit 


older , heiſt in 
raͤben durchſchnittener Mor 


Canaͤlen und 


* \. + + raſt. € N 
Pohem, Mofcomitifche Feſtung in Siberien | Poldrack Brummer, eine Muͤntze in Polen, 


am Fluß Taſſa. 

Poictietrs avi Hauptftadt in !'oitou, 
einem Heinen Hügel ‚an melchent der Flu 
Ciain und ein anderer kleiner Fluß zuſam⸗ 
men kommen, welche beyde dafelbiteine See 
machen. Sie iſt eine der grörten und älteften 
Städte in Franckteich, und har eine sene- 
chauffee, ein Yrefidial, eine Univerfität, wel⸗ 
| > 1431. geftifftet worden, und ein unter den 
nn: eg zu bourdeaux gehöriges Bis 

offthum. 

Point d’ honneur, iſt eine Sache, fo unſere Ehre 
angehet, deren Verletzung unter dem Adel 
und der Milig fo hoch geachtet wird, daß fie 
nach ihrer Meynung nicht anders als durch 
ein Duell ausgemachet werden kan, 

Poilly , Pifiiacum , Heine Stadt in der Isle de 
France An der Seine, 6, Meilen von Darts, 
Poitou. Poictou, Yrovincia Piavienfis , groffe 

Provin in Franckreich, welche gegen Norden 
an Bretagne und Anjou, gegen Dftenan lou- 
raine und Marche, gegen Süden an Angou- 
mois,saınronge und Aunis, gegen Weſten aber 
an das Gafcognifche Meer grenger. Sie iſt 
fruchtbar an Getreyde, auch waͤchſet Weın 
darinnen, und zeuget viel Vieh, abfonder 
lich groffe Maul» Efel. Man theilet fie in 
Ober:und Vrieder:Poizow, Davon Das erfie; 

re das groͤſte Theil iit. 

Poiy. Pıfa, Dorff nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
chunis, in der Picardie, in Franckreich. 

Pola, Julia Pieras, befeftigte und wohlbewohn⸗ 
te Stadt in Iſtrien, nebt einent groffen Ha; 

n und Gitadelle, den Benetianerrn gehörig. 

r Biſchoffthum gehörer unser den vatriar⸗ 

en zu Aquıleja, und halten die Denetianer 

allhier einen Gouverneur, welcher den Titul 
eines Grafen führet. 

Polacıe, oder Polaque ‚tft ein Fahrjeug auf der 
Mittellaͤndiſchen Zee, welches einen Foͤrder⸗ 
Maſt mit einem unten breiten und oben zus 


— 


deren 5. jo viel als zwey Saͤchſiſche Groſchen 
und 60. einen Rthlr. machen. 
Pole, Provintz in Meſt⸗Moſcau, welche mei⸗ 
—— perais der übrige Theil aber 
voll Holtz ift. 
Yon volska, Polonia, Königreich in age 
welches gegen Süden an die Wallachey, 
benbürgen und Ungarn , gegen Weſten an 
Deutfhland, gegen Norden an die Oſt⸗er/ 
Liefland und Moſeau/ gegenOſten aber 
falls an Mofcau und andie kleine Tartarcp 
— Es beſtehet uud zwey — 
‚ nemlich aus dem Infondecbeit alſo 
genannten Konigreiche Polen, welche⸗ 
in Groß und Klein⸗ Polen eingetheilet 
wird, und aus dem Groß⸗ Hertzogthum 
Lithauen, ıngleichen gehoͤret Maſovien / 
ir. ven, Podolien, Poleſien und dat 
nıfche Preuffen darıu. Die Catholi⸗ 
che Religion iſt die vornehmfte im Lande, ie 
doch wird auch die Griech ſche und Jůdiſche 
edultet ; wie denn auch Darinnen noch viele 
kurs, fonderlich ins Polnifchen Pre 
nn, ingleichen Reformtirte, Arrianer, Soc 
nianer und Kürcen zu finden ſeynd. Es iſt 
ein Wahl + Königreich, und wird daher eine 
Republick genennet, weil es ein theils Mo⸗ 
narchiſcher, theils Ariſtocratiſcher Staat if, 
indern der König ohne Confens der Senato- 
ren nichts wichtiges unternehmen Darf. 4 
begreirjt zwey Ertz⸗ Bißthumer, nehmlichzu 
Gneſen und Lemberg/ ingleichen 34. WBor 
wodſchafften, deren iede gewiſſe Caſtellans 
unter ſich hat, und iſt das Land kalt, aber 
überaus fruchtbar, auch hat es Uberfluß an 
. Holy, Wildpret, Wachs und Honig wie auch 
an Kupffer, Eiſen Stahl und Saitz, jo au⸗ 
der Erdegegraben wird. Der Adel in e⸗ 
len ift jehr zahlreich und hat groffe Macht 
geben guteSoldasen zu Pferde ab,ihre Inter 
thanen aber find bloſſe Selaven. Ein —— 
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einen Sit und Stimme auf dem allgemeinen , fieheunter Sachſen. Ubrigens ift noch von 
Reichs⸗Tage, und von den Städten dürfen | dem vorigen Könige Johanne ILL. Sobicsky zu 
allein Cracau, Vilna und Dantz ig ıyre Des |  miflen, daß er nebit der rau Witwe drey Koͤ⸗ 

tirten Dazu ſchicken. In dem igigen secuio | nigliche Printzen/ und eine Printzeßin hintere 

t diefes Königreich unter den ftetigen | laflen. Die Witwe Maria Cafımira Louſe, 

Kriegs-Troublen, wie auch vor einigen Jah⸗ tft eine Tochtet Henricı, Marquis d’ Arquien 
ten von der Peſt, ein groſſes ausgefianden, | in Franckreich, welcher 1707. ald Gardinal 
weil die Magnaren des Meiche felbit unter ein: geftorben, hat nach ihres Gemahles Tode die 
ander indiegröfte Uneinigkeit verfallen, ine | meifie Zeit in Rom gelcbet, undift 714. in 
dem Die eine Parthey dem Könige Augufto, | France ich geſtorben. Der ältefte Printz Ja- 
die andere aber dent Grafen Scanislao Lec- | cobus Ludovicns , iſt gebohren den 2. Nob. 
zinshy bepgeftanden, welche lentere Parthey | 1667. und hat fich den 25. Mart. 16 91. 
auch von den Schweden unterſtuͤtzet worden. mit Hedwig E'ıfaberh, Churfurſt Phili,pi = 
Es murde zwar 1706. zu Alt-:Ranftäde in| Wilhelm zu Pfals Tochter verniählet. Der 
Sachſen ein Friede gefbloffen, und nachdem | andere Pring Alcxandır Benedichis , ſo der 
die Schweden ihre Armee in Sachſen (ehr | 6. Sept. 1677. gebohren, jtarb zu Kom den zu 
verftärdet hatten, fo wolten fie erſtlich die Nov. 1714. und der dritte Conttancınus Ula- 
Roſcowiter zu paaren treiben, und hernach | distaus hat den 1. May 1680. das Licht der 
die widerſpenſtigen Polen vollends zum Ges | Welt erblicket. Die Printzeßin Terchakunı- 
hotſam bringen. Allein die Schwediſche Are / guada , ift eine Gemuhlin des Ehurfürftens 
mee wurde bey Pultowa den 27. jun. Anno | vdon Bayeru Maximilianı Emanuelis, 

09. auf einmahl ruiniret,und Die Polnis | Polen, das infonderheit alfo genannte Königs 
nMagnaten rurftenflönigAuguftum mies | reich Polen grenget gegen Norden an Lit: 
ind Königreich, weil nach denen rund: | thauen und die Oft: See, gegen Oſten an den 

n der Polniſchen Nation kein König | Drteper und Mofcau, gegen Süden an den 

e Einwilligung der gefammten Nepublid | Duieſter, das Carpatiſche Gebürge, Dioldau 
die@rone niederlegen Fönte.SdieraufgiengKös | und DbersUngarn, und gegen Weiten gleichs 
nig Auguftus mit derSaͤchf Armee nach Po⸗ falls au Ungarn, Maͤhren, Schleſien, die 
Ien,alnso man ſich bemuͤhet hat,das sersüttete | Marck Brandenburg und Hinter: Pommern. 
Königreich wieder in Ruhſtand zu jeßen. Ed} Mac feiner inigen Groͤſſe vergleicher es fich 
marder König in Schweden mit den Tür: | ungefehr mit Flanckreich und beftehet aus 7. 
eine ff u.Defenfiv Allianz wider Noſeau! Provintzen, welche ſeynd Groß⸗ oder Nie⸗ 
und Polen geſchloſſen, um fo wohl die an | der-Polen, Rlein-oder — — 
* de Gewalt der Moſcowiter in ihre] Preuſſen, Klein-Reuſſen, Maſovien, 
bderige ha aoce zu ſetzen, als auch Stanislaum | Wolbynien, und Podlachien. Broßs 
wieder auf den Thron zu heben, und die bis/ oder Vieder-Polen liegt an den Schlefis 
hero verfallene Sache der Schweden zu reıa- fchen, Brandenburgifchen und Preußifhen 
bliren, eg fam aber ı7ı1. im Julio wieder als| - Grensen, und ſtoͤſſet gegen Diten und Enden 
let Menſchen Bermuthen, nachdem die Zür: | an Rlein-Polen., Hiervon iſt unter dent 
den und Rufen am Fluß Pruth drey Tage | Wort Broß:Polen p 793. gehandelt wor 
fich mit einander gefchlagen haften, zueinem | den. Aleın:oder Ober-Polen grentzet ges 
eden, und obgleich der König in Schive: | gen Norden an Maſovien und Podla; 
den nebft dem Sranöfifchen Gefandten, Mr. | dyien, gegen Welten an Broß-Polen , ges 
des Alleurs alle Kräfte anmwendeten, die Pfor⸗ gen Süden an Ungarn, und gegen Diten 
nochmahls zum Kriege wider MRofcau zu| am Reujfen. Es begreift drey Woymwods 

‚berleiten, fo ift dennoch am 14. Aprilızıa. der |  fehafften, nehmlich Cracau, Sendomie 
griede mir Mofcau aufas.ahr erneuert und! und Zublın, und iſt ungefehrso. Deutfihe 
geihloffen werden. Nach die ſem iftderSedes | Meilenlangund breit. 

Beili nach Pommern, von dar nach Holftein, | Pulchau de u. ſiehe Rovigo, 

und endlihmiederum nach Pommern rrans- | Polheim, Fleden und Schlof in Unter⸗Stey⸗ 

feriretmorden ; in Polen aber haben die uns | ermarc an der Murau, dem Seccauiſchen 
Polacien verfehiedene harte Schars | Wifchorf gehörig. 

MmiBel mit den Sachfen gehalten, bis endlich | Policandro, Pbilorandres, kleine Inſul des Ar- 
nach bielem&lutvergieffen amz30.Jan.ı7ı7.| - chipelag. 
ein Ftriedens Tractat gefchloften,, und Die | Policaktro , ziemlich müfte Stadt am Go!fo di 

Kächfifchen Trou pen bis auf enge Polic ftro im Princparo ciera in Neapolis, 
teib>Garde, aus Polen wieder nach Sachfen | nebft einem Biſchoffthum, unter den Erg: 

fen worden. IndemVeoftädtifchen Fries | Wilchoff zu Salerno gehörig. 
den, der am 30. Yug.’ı7ar. jwiſchen Moſcau Police , heiffet der Beweiß⸗Zettul vom Norario 
und Schweden gefihloffen werden, hat der | bey Proteflirung der Wechſel⸗Zettul. In⸗ 
mar den fönig und die RepublicPolen auch | gleichen Die Berlicherung, fo bepAffecurirung 
mit incl, Da von felbiger Zeit an| der Schiffs-Wagren ausgeſtellet wird. 
ale Feundfeligfeiten mit Schweden aufhören, | Policey ‚Policsift DieDsönung des Regiments, 
und die übrigen Streitigkeiten an einemvon |  melche in einem Lande oder in einer Stadt 
berden Theilen beliebigenDrre vollends bey: | beobachtet mird. — | 
Key werten dilen. Bon der Königlichen | Polieeyr®rdnung, alio werden die Geſetze 
imihe des Allerdurchlauchtigſten Augufti, aaa Ver auf den Wohlſtand der ganz 
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Ken Republick gehen, damit die Unterthanen | Pollowsko, Stadt Red a in Maſovien in 


in Erbarkeit, in Ruhe, und bey gutem Aus; 
kommen erhalten werden. 

Policzka, Königliche Stadt im Chrudimer: 
Kreis in Böhmen. Wie ift mit doppelten 
Mauren und Gräben umgeben, und hat ei; 
nen groffen Handel mit Sachs und Kemer 

wand. 

Polignano, Pulinianum, kleine Stadt in Nea⸗ 
polis, an der Kuͤſte der Terra di Bari, nebfi ei⸗ 
nem Biſchoffthum, unter den Erg Bifhef 
zu Barı gehörte. , 

“ Poligny,Etadt in der FrahcheComeg, in Franck⸗ 


reich. 

Polina ‚Pollona, Pirgo , Fluß in Albanien, in 
Griechenland, welcher fish in ben Golfo di Ve- 
mezia ergeuft. _ 2: 

Potir, ſchoͤn, zierlich, manierlich, Daher Policefle 
Manierlichkeit, Höflichkeit. 

Politica, ift eine Lehre, wie man einen Staat 
klug und vorfichtig regieren Fan. 

Politicus, heiffet ein Mann, der den Staat / wo 
er lebet, und die Genie der Leute,mit welchen 
er umzugehen hat, wohl kennet, und Daher al⸗ 
lenthalben fern Gluͤcke machet. 

Polla, Volle, Amt⸗Haus und Marckt⸗Flecken 
im Hertzoathum Galenberg , in der Graf 

ſchafft Eberitein, dem Churfürften von Han⸗ 
nover gehörig, liegt eine Meile von Boden: 
werder. Bon dem Berg-Schloffe, das aufeis 
nem hohen Hügel erbauet, ſiehet man nur 
noch einige Rudera. 


Polleben , Amt in der Grafſchafft Mansfeld, | Por 


unter Chur-Brandenburgifcher Hoheit, de; 
nen von Pfuhl gehörig. en 
Pollina, Cluß im Val di Demona, in Gicilien, 
melcher ſich in das Tyrrheniſche Meer ergeuſt. 
Polling , ſchoͤnes Elofter Canonicorum Regu- 
larium ð · Auguftini in Ober⸗Bayern, unmeit 


Weilheim. 
Polna ‚Heine Stadt, welche der Fluß Cara 
in zwey Theile abgefondert, und gehöret ein 


Polen, am Fluß . — 

— ein verzagter Kerl, ein nichts 
nutziger Menſch. 

Polus, it einer von den beyden Puneten, welche 
man fich an der Himmels⸗Kugel einbildet, 
und um welche Diefelbe herum läuffet. Es 
ſeynd derjelben zwey/ nenilich der PolmsArli- 
eu, oder der Nord⸗ Pol, gegen Mitternacht, 
und der Polus Antarcticun der der Süden: 

- Pol, gegen Süden. ee, ei 

Poluszke oder viertel Copecken, ifteine Heine 
Muͤntz⸗Sorte in Mofau und gilt faft ſo viel 
als ein Meignifcher Dreyer. Es gehen deren 
Hundertaufeinen Rthlitx. 

Polygamia, DielsYVeiberey, ift dasjenige Las 

er, wern eine Manns-Perfon zu einer Zeit 
ich mit vielen Weibern, oder eine Frau fich 
mit vielen Männern trauen läffet, bevor noch 
der erfie Ehegatte geftorben, welches Verbres 
chen die Obrigkeit heutiges Tages mit dent 
Schwerdt jr et. BEER: 

—— heiſſet ſo viel, als eine Figur oder 
Görper, der viel Winkel oder Ecken und viel 
Seiten hat. Le polygane extericur an einer 

eitung ‚if die Weite von einer Bollwercks⸗ 
pige zu der andern: Le polygone interieur 
aber ift die Weite vom einem KählPunels 
zum andern. Siehe Math, Lex. p. 1080. 

Polzin, Fleine Stadt in Pommern, im Her: 
— Caſſuben, denen von Mannteufel 

gehörig. 

nara, war ber letzte dem Hertzoge von Man- 
tua gehöriger Det in Monderrat, welcher am 
itzo dem Hertzoge von Savoyen zuſtehet, und 
den Titul einer Hertſchafft has. Ein anderer 
Ort diefes Namens liegt nicht weit vofiRans 
tua bey Garolo. EEE 

Pomejoe, Heine Stadt in Virginien in Nord⸗ 
America, gegen die Grentzzen von Florida, an 
der Sees Küfte, zwiſchen dem Einfluß des 
Fluſſes Pomejoe, u. deni See gleiches YLamens. 


Theil zu Böhmen, der andere aber zu Maͤh⸗ Pomerellen, Laͤndſchafft in dem Polniſchen 


ren. Man findet . gute Hüte. 

Polnack, Schloß in Ober-Ungarn. 

Polnau, Eeine Stadt in Hinter: Pommern 
im Hersogthum Wenden, anı Fluß Grabow/, 
an den Eaſſubiſchen Grentzen, eine Meile 
von Erange, und den Herrn von Glaſenapp 


. sebörig. 

Dolnifche Liffe, fiehe Liſſa. p- 1040, 

Polo , Hleine Inſul beym Eingange des Golfo 
di Cagliari, in Sardinien. 

Polo, ſiehe Bolo. p. 268. 

Polocyko, Polorium, Woywodſchafft in Weiß⸗ 
Reuſſen, in Litbauen, weiche 2. Gebiete has, 
nemlich Poloczfo und Ufacz. Die Haupt⸗ 
ſtadt Poloczko liegt anı Fluß Dwina / wo der 
xFluß Polota hinein tället, und hat ein Jeſui⸗ 
ters Collegium, Sie iſt groß, befeftigt, und 
hat zwey Schloͤſſer. 

Poloviec, Stadt in der Woywodſchafft Zum 
domir, in Klein⸗Polen. 

VPolßnitz, Fluß in Schleſien, welcher ſich bey 
Roͤmberg im Breß lauiſchen duͤrſtenthum mit 


der Wiſtriin bereiniget. 
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Preuſſen, der Weirel gegen Weſten gelegen, 
zwiſchen Groß⸗Polen, dem Brandenburgi⸗ 
ſchen Preuſſen und der Oſt⸗See. 
Pomefanien, — in Preuffen, welche 
fich von Dften gegen Weften, vom Fluß Paf 
— bis an die Weirel erſtrecket. Se iſt ſiarck 
nl hat viel Seen, und gehöret theils 
sum Polnijchen, theils zum Brandenburgie 
chen Preuffen ; jedoch ift dieſe Beneunung 
ieſer Landſchafft wenig mehr gebräuchlich. » 
Ponmern,Pomerania, ergogthum im Dber? 
Saͤchſiſchen Kreiſe, welches gegen Werten an 
Mecklenburg ‚ gegen Süden an die Marck 
Brandenburg, gegen Dften an Polen, und 
gegen Norden an die Oſt⸗See grenget. Es 
wird eingetheilet in Dowundssinter-Poms 
mern, welche beude die Oder von einander 
ſcheidet, und has feit dem Weftphälifchenfrie; 
den 1648. das erftere der Eron Schweden, 
das lertere aber dem Chur⸗Hauſe Branden⸗ 
burg zugehöret, bis endlich Vor Pommern 
An. 1715. von denen Nordiſchen Alliirten 
gank eingenommen , mit Dänifchen und 
Pteußiſchen Trouppen befekes, und ei 


— — 


r 





u ı Mens Pongardiba 


— Er EEE TREE 7 EEE TEEN 
in dem Frieden 1720.das meifie Davon fo zwi⸗ 


fehen ber Pene und der Oder gelegen, anden 
König von en ald Churfürften von 
Brandenburg, auf ewig abgetreten, hingegen 
der ste Theil davon, zwi der Dder und 
der Dene gelegen, an die Erpn Schweden zu; 
rüd gegeben worden. Ubrigens begreiffet 
Vordommern den Stetiniſchen, Bus’ 
Fovifhen und Barthifchen D-Arid, nebft 
den infnl- Rügen, Ufedom und Wollin. 
” gintersDommern aber befiehet aus dem 
—* fo genannten Pommern, 
es zwiſchen den: Stettiniftien Difir ct, 

der Neuen Marek , dem Hertzogthum Caſſu⸗ 
benumd der Oſt⸗See liegi; ferner aus dem 


Kempben Caſſuben, dem Gernog: 


thum Wenden, der —8 Lawen⸗ 

eg, und der Zerrſchafft Dütau. Das 

and fruchtbar an Gerreyde, Viehweide, 

onig, Wachs und Holg, auch hat es viel 

aan Fluͤſſe und liegt alfo zur Handlung 
vem 


To . 
—* Jnſul auf dem Golfo di Venezia in Ita⸗ 


Pomonz, alfg wird die vornehmſte umter den 
bed —“ genennet, welche fonft 
ınian et, 
Pompejopolis, Stadtin Klein Afien , in der 
ropıng Eilicten, welche heutiges Tages ein 
schter Ort it, und Palefati u. 
Pomp, Sfracht uud groffes Anſehen · Daher 
pompeux. prächtig und anfehnlich. 
peompe, Plumpe, iftein langes, hohles In⸗ 
firument von Bol, womit man das Waſſer 
indie Höhe bringen fan. Auf den mittel: 
mäßigen Schiffen feynd insgemein zwed Pam: 
tn @rhe. Mufdenardnen © hihen aber 
e. QAufdengröflen Echiffen a 
ferub derſelden viere. Man ſetzet fie wiſchen 
dem groſſen Map und der Spill. Sennd ih: 
ter aber mehr alß zien, ſo ſtehen Die übrigen 
wey bey dem SintersMaft. . 
Yonawiz, Schloß und Herrfchafft in Ober⸗ 
— — * Laybach, den Baronen 
ein gehörig. 
Ponde Vera , rd Velen, groſſe Stadt im 
tonigreihe Gallicien, am Aufferfien Ende 
gineg Meer s Bufens , bey dem Einfluf 
fe des Heinen Stromes Leriz, 8. Meilen von 
—38 ‚Sie ihgroß, aber ſchiech 
befeftiger, und nyenig bersohmet. 
Pondicheri, Londfhafft und Etadt in DE «In; 
dien, im Reiche des groffen Moguls. Die 
Granefen Dei An. 170 N allda ein u iu 
ängefangen , und An. 1706. zu Ende 
sehract, melcheg mis fünff ſtarcken und wohl: 
Inerten Baftignen berfehen il. 
ico, Heine und mühe Inſul des Archipe- 
auf dem Golſo di Zeiton. 
ada, Pows Ferrarus, ziemliche Stadt 
amd feſtes Schloh am Sur si im Söulgreic 
Leon. 13. Spanifche Meilen von der Stadt 
Leon. Sie liegt in einem Thale wiſchen 


nigreich® Jafnaparan , in Afien, 
Reinig 


welche 





* ir, Sl unweit Ceylan, ander Spi⸗ 
war ſteinigten Boden, aber viel Dich, —— 
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Wilpret und Fiſche hat. Die Einwohner 
ſind von ſehr groffer Statur.. , _, 
Ponsevres, Stadt in Samogitien, in Lithau⸗ 
en, an einem Fluſſe gleiches Nabmens. __ 
Pons, Königliche Stade im Saer⸗Kreiß in 


Boͤhmen. 

Pons,Ponsium, kleine Stadt und feſtes Schloß 
am zluf Seigne in Saintonge, in Frankreich, 
Davon eın —— Geſchlechte den Nah⸗ 


men fuͤhret. 

Pont Almaras, ſiehe Almmaraz. p. 68. 

Pont-a-Mouflon, Mufiportum, fieine Stadt 
nebft einer Univerfirät, in Lothringen. Die » 
Mosel flieſſet hindurch, über welche eine ſiei⸗ 
nerne Bruͤcke gehet. Auf einem hohen Ber⸗ 
ne gegen uber liegt dad Schloß Moutſon. Es 
Fübrer eine Marggräfliche Linie den Titul 

avon 


Pont Araſſo, Frantzoͤſiſcher Ort in Flandern, ih 
dem Gebiethe von Douay. : 
Pont a Treffin, kleiner Ort ia Flandern, nicht 

von Ryfiel, am Fluß Marque, Aber wel⸗ 
eu daſelbſt eine Brüde eher. 
Pont-Allier, Powrarlum, kleine Stadt am Fluß 
Doux, in der Graffchafft Burgund. 
Pont-Audemer 1 ee s — Aude- 
mari, Fran e Stadt am Fluſß Rille, 
inder Em Lifieux, in der Normandie. -- 
Pont-Beauvoifin, Pons Bellovicin»s, Stade im 
Dauphing, aufden Savoyiſchen Grengen am 
Zug Guyer, nicht weit von der Rhone , deren 
eine Helffte dem König in Franckreich, die 
andere dem Hertzog von Savohen gehoͤret. 
Pont-de-Ce, Pons Cafaris, kleine Stadt in An- 
jou, an Dei Loire, uber welche daſelbſt eine 
Bruͤcke gehet. ER . 
Pont d’Efpieres, Dorff nebſt einer Schantze in 
der Eafellanen Dornick in Slandern, am 
kleinen Fluß Efpierrerre , der fich nicht weit 
davon in die Echelde ergenft.. 
Bont-de-Gard, Pons Vardonis, ift eme berühms 
te dreyfache Brücke über den Fluß Gardon, 
in Languedor, Dadurch das Waſſer nach Ni- 
mes geleitet wird. . 
Pont de’ Arche, Pons Arcuenfs, Beine Stadt 
nebſt einer Eitadelle in der Normandie, au 
der Seine, melche nicht weit davon Die bepden 
luffe Fureund Andelggiı fich nimnit, und 
eine Inſul machet, zu der man durch zwey 
Bruͤcken gehenkan. Be 
Pont oder Puenta de L:ma, &tadt in der Vortu⸗ 
iefifchen Provintz Eurre Done Minho, am 
[uß Lima, über welchen dafelojs vie ſchoͤne 
Brüde gehet. RE i | 
Pont de Maixence, Pos S. Maxentie , eine Elei- 
ne Stadt in der Isle de France , an dem Fluß 
Oyfe, über welchen daſelhſt eins Brücke ger 
un 


e 
dor de Monclus, eine Stadt in Gatalonien, 
welche Anno 1713. nebft ihren Fort von den 
&oldaten Plülippi V. ergbert und verbrannt 


worden. , j 
Pontde vesie, Pons Welius, Heine Stadt in 
ranckreich, in der Landfchafft Breile. an dem 
luſſe vesle. 
Ponteau de Mer, ſiehe Pont Audemer, p. i4ts. 
Pans Curonis, ee 
3 u 





u ° Vonte Wontios 


Fluß Corone, in der Mayländifchen Lands 
ſchafft Tortonefe , nicht weit von der Stadt 
Tortona, dem Marchefe de Spigno gehörig. 

Ponte d’Eume, feine Staot am Fluß Eume, in 
der Epanifchen Provintz Gallicien, deren 
Gegend überaus fruchtbar it. 

Pontefra&, Stadi in Engelland , in der Pros 
ving Yorckshire, hat ein feſtes Schloß Yom- 
frer Caſtle genannt, und ſchicket zwey Depus 
tirten ins Parlament ; ihre Gegeno trägt viel 
Süfbols. 2 

Ponte Mote, berühmte Brücke über die Tyber, 
unweit Rom, , 

Ponte Molino, ein geringer iedoch feſter Ort, 
nicht von Mantua, in Stalien. 

Ponte Nura , fleines Gchloß unmelt Piacenza, 
allwo eine Brücke aner den Fluß Nura gehet. 

Ponte Oglio, guter Paß über den Oglio ım 
Brefcranifchen nicht meit von Chiari, mo An. 
1701. die Krankofen von den Deutſchen ge; 
fchlagen wurden. 

Ponre Stura, Pons Stare, Etadt und Schloß im 

“ Monrferrat, in der Landfihafft Cafaie am Po, 
wo der Fluß srura hinein fäller, 

Ponte Vedra, fiehe Ponde \ etra. p. 1418, 

Pontevigo, ein feſtes Caſtell unfern Eremona, 
den Venetianern gehörig. 

Pontfeld, Yons Felle, Bambergifche Stadt 

in Ober⸗Kaͤrndten am Fluß Fell, 6 Meilen 
von Udin. Hier ift die ordentliche Straffe 
von Italien nach Deuiſchland gegen Wien 


u. 
— Pontificum , Ponrivenſis Comitarus, 
fleine Graffchafft in der Picardie, zwiſchen 
Boulonois,Artoıs,Amienois, Vimeu und dem 
SHritannifihen Meer. Gieliegt am Fluß 
Somme, und ihre Hauptſtadt in Abbeville. 
Der vorige König hat die Grafſchafft 1700. 
feinem Endel, vem Hertzog von Berry, als 
er fich mit der Mademoifelle von Orleans pers 
maͤhlet, vor fich und feine männliche Erben 
nebri andern Landſchafften zur Appanage ans 
gewiefen, bald aber darauf wieder einge;os 
gen, und ihm dagegen andere Territoria eins 
geräumet. 
Pontia, Ponza, kleine Inſul auf dem Toſcani⸗ 
ſchen Meere bey den Küften des Princıpato 
citra in Neapolis und gehöret als ein Spa: 
nifches Lehn dem Hertzog von Parma, dem es 
aber die icpige Regierung von Neapolis eins 
gezogen, weil er den Kayſer Carolum VI, 
nicht vor feinen rechtmäßigen Lehng ; Herrn 


erfennet. 

Pontifical - abit, beftehet im Dieß » Gewand 
und andern Biſchoͤflichen und Priefterlichen 
Kleidern. Daher heift in Pontificalibus Meffe 
lefen, wenn der Bifihoff allen feinen Ornat 


an hat. ß 

"Pontigny, Flecken und Eiflercienfer + Abtey ih 
$randreich in Champagne , 4. Meilen von 
Auxerre. 

Pontına, ein groffer Moraft in ber Campagna di 
Roma, im Päbflichen Gebiethe. 
Pontios,, heifi ein Wind, melcher bey Nious in 
Srandreich aus einer unergründlichen Hoͤle 
oder Epaliung eines Felſens hervor bricht, 
und gemeiniglich von Mitternacht an bit” 
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10. Uhr Vormittags wehet, auch faſt ſo kalt 
iſt, als der Nord⸗Wind. Etx hat feinen Rah: 
men von dem Gebuͤrge, aus welchem dieſer 
Mind hervor bricht. 

Pontjour, eine Brücke nebft einem Thurme an 
der Dub, in der Grafſchaffi Mümpelgard, if 
ein wichtiger Bar gegen Burgund zu, 

Pont !’Eveque, Pons Epsfcopi, Kleine Stadt am 
Sing Lefon in der Normandie, in Franck⸗ 
reich. 

Vonr-levis, ein Zug: oder Fall, Brüde, _ . 

Bonto Gale, Punta Cala, fihöne und befefligte 
Stadt aufder Jnful Ceylan, nebfi eine für; 
trefflichen Hafen, den Holländern gehörig, 
welche es Anno 1640. den Portugiefen mit 
Sturm abgenommien, und nach der Zeit noch 
mehr befeftiger und fa unübermindlich. ge 
macht haben. Eieliegt an der Weilichen 
Kuͤſte dieſer Inſul. 

Pontoife, ſiehe Pontoyſe.p.1420. 

Ponton, itein Schiff, eiwaz. oder 4. Schuhe 
boch, welches zu Transportirung der Perſo⸗ 
nen und Ausbefferung der Schiffe nebraus 
het wird. Ponton, il auch eine gewiſſe Ma- 
chine, deren man jich gebraucher, wenn man 
über einen Fluß feren mill. Sie befteher aus 
zwey Schiffen, welche in etwas von einander 
enrferner heben, und ſeynd fie mit Bretern 
bededer, wie auch der Raum, welcher gumis 
fihen denfelben it. Auf beyden Geiten find 
fie mit Lehnen verfehen,und übrigens ſo fia 
gebauet, baß man das Gefchüg und Die Reu⸗ 
teren darauf überführen kan. _ 

Pontoyfe, Penzifara fleine Stadtin der Iste de 
France, im Vexin Frangois, am Fluß Oyfe, 
über melchen dafelbfi eine Brücke gehet, Ei 
hat ein aes Schloß, welches fie commanılı- 
vet, wie auch den Tiruleiner Graffchafft und 
eine Bailliage,und ift ein wichtiger Pas über 
gedachten flug. Hieher wurde dus Varla⸗ 
ment zu Paris von den Regenten 1720. auf 

einige Zeit relegirt. > s 

Pontpool. Grad: in Engelland, in der Provins 
Mon:monrth, iſt megen der Eifen- Mühlen be 
ruͤhmt. 

Pontremoli ‚ Pons Tremulus, kleine beferitgte 

Siadt im Taſcaniſchen am Fluß Magra. IN 
Italien, dem Groß⸗Hertzog von Florentzge⸗ 


hoͤrig. 
Pont Se kfprir, fiehe S. Efprir. 
ont fur Seine, Pons ad Sequanam,fleine Stadt 
in Champagne, in Frankreich, an der Seine, 
über melde dafelbft eine Bruͤcke gehet. 
Pont volant, eine Schiffs oder fliegende Briis 


Pontus, tar vor Alters eine Probintz in Klein 
Alien , zwiſchen Birhynien und Paphlago- 
nıen, 

Pontus Euxinas, fiehe Schwarge Meer. 

Ponza, fiche Pontia. p. 1419, . 

— kleine Stadt in Montferrar, in Ita⸗ 
ten. gr 

Pool, Stadt in Dorcefter, in Engelland, an!’ 
nem Eleinen Meer: Bujen. Sie har Ei 
und Stimme im Parlameur, and einen IM 

n. 


Poort, Poorten,Poor-gaten,Sabord, alſo werde 
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die Echieß » Löcher zu den Stüden auf den 


Schifen genenner, und hehen ınsgemein 

wed dergleichen chieß » Löcher fieven Zu 
von einander. Es ſeynd ſo viel Sihieh s roͤ⸗ 
der, als Verdeck auf dem Schiffe fepnd, und 
bat auf den gröflen Schiffen insge:nein iede 
Reihe 15. Schueß » Löcher, ohne Diejenigen, 
welche ſich in ver S. varbura befinden, umd 
ohne die Batterien der Gairelle. 

Poor, Spanifihes Gefäß, halt 6. Eymer. 

Popayan, Popajana, Provinz in Terra Firma, in 
Eid» Ame ıca,ive che gegen Notden an Car: 
Ihagena, gegen Slden an Peru, gegen Dften 
an Neu;Granada. umd gegen Wenen an das 
Mar del Zur grenget. Sie wird in jwey Theis 
Ie abgefonderr. Der Deiliche gehörer zu der 
Audientia S,Fe,der Weſiliche aber zu der Au- 
dienua Quiro. Das Kand in jebr fruchtbar, 
bat eine ecımperirte Kufft , it aber Dubey den 
Ungemittern jehr unterworfen. Die Eins 
wohnet ſind hörlıch, und weit gefchikter als 

16 andern Americanifihen Volcker. Die 
uptüadt Popayan , liegt am Fluß 8. Mar- 
und hat ein Biſchoſſihum, weiches uns 

ter den Ettz⸗Biſchoff von S. Fegehöret. _ 

Popen, alfo werden die gemeinen meitlichen 

—* Moſcau genennet, ſo in keinem 

en. 

Poperoder Brunn, iſt ein Brunn bey Müls 
duufen in Thüringen , auf weichem ein [bs 
ne Yuflsyauß fichet, dahin Die Buͤrger ſchaft 
läbrlih auf einem gewiffen Tag gehet, Das 

oder Blunnen⸗ gen zu halten, fie ſin⸗ 
gen efange , HDtt zu dau⸗ 
den, wegen der groffen Nunbarkeır, fo die 
—— Mülbunfen son diefgm Brunnen ges 


ingen, Popperingen, Poperinga , dffene 
und feine Stadt in slundern, in den Amte 
von Baılieul, 5, Meilen von Vpern, am klei⸗ 
nen Fluß Yoperingen, der fich in die Dper ers 
genf. Sie in indem Urrechtifihen Frieden 
1713, enBaveur Deß 


taͤumet worden. 


ufes Defierreich an Die 
ral-Staaten abgetreten, und in dem 
diſchen Frieden 1714. dem Kapfer einges 
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hand Künfte des gemeinen Volckes Gunft zu 
eriverben bemäbet. 


6 | Porama Sapito, alte Stadt in Zaconia in Mo- 
r 


ea. 
Porana, fleine Stadt in der Meyländifchen 
Proving Pavefano, Dem Marcheſe di Stampa 


ebd 
Be — kleines Königreich und Stadt 
nebfi einem Hafen an der Kuͤne von Mala⸗ 


bar,inAfıen. _ 

Porcaı, Fleine Aſiatiſche Inſul auf dem Oceano 
Orientali unweit Calecut. 

Porcellan, iſt eine gewiſſe Erde, aus weicher 
nıan in den Königreichen China und Japın 
vortreffliche Gefchirre verfertiget, die den 
Nahmen Porcellan » Befärfe führen. 

Porcelli, eine von den Lipariſchen Inſuln, fo 
Bein und wüfte ift, : ce 

Porcunna, einealte Stadt im Königreiche Ans 
dalufien, gehoͤret dem Rittern von Cala- 
trava, 

Pordenone, Porsus Naonis , Vortenau , Fe⸗ 
Rung indem Friaul Den Veuetianern 


8. 
Porentry, rondrut. 
———— S Hesbas in Lief— 


litz, **8 in Mähren, 4. eilen von 
rinu gegen { , 
Porlock, eine Stadt in —— in der Pro⸗ 
pintz Somerfersbire, nebſt einem guten Ha⸗ 
n. 


Pormo, &luß in Amaſia, in Natolien in Aſien, 
welcher fich nicht weit von der Stadt Pormo, 
ing ſchwartze Meer ergeuft. 

Poros, Inſul bes Archipelagisim Golfo d’Egina, 
an der Kuͤſte von Morea, 

Forquerolles, fleine Inſul in dem Mittelländi- 
(hen Meere, nicht weit von der Kuͤſte von 

rovence, 

Borfchenftein ſchoͤnes Schloß und 
im Ertz⸗ Gebuͤrgiſchen Kreife are 
harie an der Böhnufchen Grenze, 1.Stunde 
vom Städigen Seyda, dem 


8 tmann zu Wolckenſtein, Wolff von 





nberg gehörig. 
Port, afen. p. Mir 
Port 4 Port, Porto.P.14:26. z 
Port au Prince, Stadt an der Südlichen FKüfte 
der Juſul Cuba in Nord; America, welche eis 
Ede 
erhaben die Spanier greife Vieh: Zucht 
und koͤmmt das berühmte Havaner Reber 


Popfingen, fiehe Bopfingen. p. #72. 

— ein — weicher euer und 
ne e 

Popolo, Populium, tleine Stadt in Abruzzo ci» 
va, In Reapolis, am Flutz Pelcara, allwo ei; 
ne Hrüde hinüber gehet. Sie hat den Ti: 


tul eines und, und ward durch das | von diefem Det, welches mac) Havana, und 
8* rg ed fehr beſchaͤ⸗ en bar nach Europa era... — 
tr aux Prunc,, Da bon 
Voppelssor N 2 i [Ma ſe ein Afri a, wel si 
8* —— TREE —— bie. anden en 


Poppenburg, Amtund Hauß an der Leime,im; fen Antogil erfirecket, und fehr fruchrbar an 

ei Hildesheim, ——————— WVieh⸗Weide und Reik . 

(haft gemeien. | Port Conquer , Giadt in Bretagne, 5. M. von 
Fopperingen, fiche Operingen.p-1421. ı Breit, in Ftanctreichh. 
Popular , gemein echt, was dem Port defire, ein-Safen in Süd: America, an 

m %, im das dem Poͤbel nachgethan 2* ſtlichen Kufe des Magellaniſchen 
Popularigät, heif, wenn ſich einer —— Port. de St. Marie, Meine Stadt nebſt einem 

— 9A groffen 

| 
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groffen Hafen in Andaluſien, wo der Fluß 
Fre in den Meer; Hufen von Cadix 
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n Grengen , fo vor diefem sum Hauſe 
raganza gehöret hat. 


Portenau, fiehe lordenone. p. 1422. 


Pot! ouys,Porsus Ludevici, neue Etabt und | Portes, ein Marquifar, nebft einem fehr feften 


Hafen am Mittelländifchen Meer, an der 


* 


uſte von Languedoc , beym Eingange Des | 


Schloſſe auf der Spike des Sebenni 
Gebürges in — (hen 


berühmten Canals. Man nennet auch Port | Portgreve , ift der Gouverneur einer Stadt in 


Louis die Stadt Blaver. 


Engelland, welche einen Hafen hat. 


Port Royal, Feſtung und guter Hafen ander | Portia, Kürflen von Portia find aus einem 


Küfte von Acadıa in Neun sFrandreich, in 
Nord; America, den Frangofen gehörig, wel⸗ 
chen es der Engliſche Brigadier Nicholfon 
An. 110. abnahm, und eine Englifche Bar: 
niſon hinein legte. _ Es murde der Königin 
ven Groß: Britannien zu Ehren diefem Orte 
der Nahme Annapolis oder Annenftadt 
beygeleget, und auch felbiger in dem Utredb: 
tischen Frieden überlaffen.. ‚Ein Hafen 
gleiches Nahmens Ander ſich im Frangdr 
fifchen Florida, . u 
Fort Royal, bequemer Hafen in dem Südlichen 
CTheile der Inſul Jamaica, in Nord⸗America, 


den Engelländern gehörig, iſt 1692. durch ein |’ 


Erdbeben fehr ruinirer worden. 

Port-Royal, Eleine Inſul in dem Meer: Bufen 
von Campeche in NordsAmerica, 2. M. lang 
und 3. breit. 

Portage, tft eine gewiſſe Freyheit, welche ieder 
Ofkcirer auf dem Schiffe oder ieder Matrofe 
bat, und Kraft deſſen er fo viel Waaren, als 
ein gewiſſes Gewichte nusträger, in das 
Schiff legen darf. 

Porralegre , Porzus alaeris, wohl befeftigte 
Stadt in der Portugiefifchen Probiutz Alen- 
xejo, anden —— des Spaniſchen Eftre- 
madura, 4. Deutſche Meilen von Albuquer- 
que, hat den Tituleiner Grafſchafft und ein 
Bißlthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Liſſa⸗ 
— und ſtehet dem Geſchlechte von 

a au. 

Portal, Porrail, heiffet das Haupt⸗Thor aneis 
nem groffen Gebäude, fo meiftentheils mit 
BildhauersArbeit ausgezieret if. . 

Portatore, $luß in der Campagna di Roma, im 
Kirchen ; Staate,, melcher fich bey Terracina 
ins Meer ergeufi. 

Porreros, Inſul des Mttellaͤndiſchen Meeres 
ben der Külte von Provence, - ie ifi klein, 
hataber einen auten Hafen. 

Porte-chaife, ein Zragfeffel, Sänffte, darinnen 
an fich durch 2. Träger von einem Ort zum 
anderi bringen laͤſſet. 

Porte de Lima, ſiehe Lima. p. 1050. 

Pore - Dieu, wird in Franckreich derjenige 
Mriefier genennet, welcher das heilige Via- 
zicum ju denen Kranden träget. Er ge⸗ 

er gemeiniglich unter einem Dais, vor ihm 
be aber gehet ein Geihlicher mir einem 

löchlein, wodurch dad Wolck erinnert wird, 
auf die Senie zu fallen. 

Portel, Heine Stadt nebfi einem Eaflell in ber 
Portugieftichen Proving Alentejo, 6. Meilen 
von Beja, j 

Porzel, feines Schloß in der Portuaiefifchen 
Provinz Tra+ los-Montgs, an den Span 


J 


vornehmen Geſchlechte in Friaul entſproſ⸗ 
fen, von dem Kayſer Lespoldo An. 1662. 
in Sürften; Stand erhoben, und unter ges 
wiſſen Bedingungen jur Sesfion auf dem 
Reichs⸗Tag admirciret worden. ie bes 
ſitzen die Graffchafft @rtenburg in Kärnds 
ten. Der heutige Fürft von Portia heil 
Hieronymus, und hat von feinem Vetter 
Francio Antonio den Kürfilichen Tirul 
wei feinen Guͤthern Anno 1698. geer⸗ 


Portico, eine kleine Stadt in der Italiaͤniſchen 

Vrovintz Romagna, allwo nicht weit das 
von ein Eleiner Schlund Terra d’Infernos 
genannt, zu befinden, welcher euer und 

“ site Steine mit groffem Gerhöne von ſich 
wirfft. 

Portion im Kriege, iſt entweder die Mund⸗ 
oder Pferde⸗Portion. Jene iſt dasienige, 
was ein Soldare täglich an Brodt , Fleiſch 

Bier oder Wein, Diefe aber, was et täglich 
dor fe Pferdan Safer, Heu und Stroh bes 

mm ! 


Portiren ‚ beiffet einen helfen , unterflüren, 
befördern. Vor einen porset feyn, 
heiffet einem hold und geneigt feon, —* 
— auf alle Weiſe ſuchen zu befoͤr⸗ 

n 


Portiuncula, ein £leineg Feld bey Asſiũ, im 
Hertzogthum Spotero, um Kirchen: Sraatt, 
auf welchen «ine berühmte Kirche und 
Wallfahrt des heiligen Francifci befinblich, 
davon die Francifcaner jährlich am 2. Aug. 
Das Feltum Portiunculz feyern. 

Portland, Vindeli , eine Halb⸗Inſul nebſt 
dem Titul einer Graffchafft, zu der Pro 
ving Dorfetshire in Engeland gehörig, mel 
che fieben Meilen im Umkreiſe har , und 
mit vielen Felfen umgeben ik. ie hat 
ſchoͤne Stems Brüche und gutes Getreyde, 
aber fein Holg zum brennen, Diele Halb⸗ 
Inſul iR An. 1632. vom König Carolo I. 
juerft in der Perfon des Richard Weltons, 
mit dem Titul einer Grafſchafft beleget mors 
den. Als aber diefer Titul in deſſen Sohne, 
Thomas Weftons, gaͤntzlich erlofchen , iR 
er hernach vom König Wilhelmo 111. in der 

des fo fehr von ihm geliebten Wil- 
liam Benting , Grafens von Portland er⸗ 
neuert, und 1709. nach deffen Tode auf ſei⸗ 
nen älteften Sohn William Benting , Lord 
Vıfcomte von Woodltock transferiret morden. 

Portland-Caftle,Zlecten in der vorſtehenden In⸗ 
ful Portland. 2 

Porto, Porsm Remamus, Porsus Augefh 
sienilich müfte Stadt im Parrimonio Per, 
im Kirche Stans am Einflußder 7 


a a 





4 


b 
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Sie hat ein Biſchoffthum, welches allemahl | und von d Goletta, und 
einer von * —* Sardimdien befi: fern Fe A nach Goletra 


Bet, ‚ Purto Fermofo, fiehe Beauport. p, art. 
Porto, hefefiigte Stadt an der Etſch, im DBero: | Porrto Ferraio, Porsus Ferrarius , fleine befe⸗ 




















nefifchen Gebiet, in Italien. j fligte Stadt an der Wehlichen Küfe der In⸗ 
Porto, Port a Poıt, Porsus Cale, nr „an: | fulElva ben Italien. Sie hat einen fehr gu: 
dels⸗/Stadt in der Portugiefifchen Provin ten Dafen, und gehöret dem Groß⸗Hertzog 


von Florentz. 

Porto Fino, Portws Delpbini, Vorgebuͤrge und 
Flecken im Genueſiſchen Gebiet, nebſt einem 
Fort und Hafen am Gulfo di Rapallo. 

Porto Franco, ein frener Hafen, darinnen alle 
Nationen ihre Handlung ungehindert treis 
ben nıögen, und nur eingang weniges, als et; 
wa ein halbes pro centum an den Grund: 
oder Landes: Herrn bezahlen duͤrffen. Der; 
gleichen freyen Hafen hat die Republick Ge 
nua, wie auch der Groß⸗Hertzog von Floreng 
ju Livorn«,und 1718. hat der König ven@roßs 
Hritannien den Hafer orto Maon auf der 

nful Minorca auch ſũ dergleichen freyen 
afen gemacht. j 

Porto Galleto,ein Hafen in Bifcaya inSpanien, 

anderthalhe Meilevon Bilbao bey dem Eins 


Entre Douroy Minho, am Einfluß des Fluſ⸗ 
hr nebſt einem der beften Haſen in 
orfugall, und einem Biſchoffthum, unter 
den Er: Biſchoff zu Braga gehörig. Sie iſt 
des Weins wegen berühmt. 
Porto Argoftoli, Ere:S)afen auf der Inſul Ce- 
phalonia, 
Porto Barato, fiehe Barato. p. 188. i 
Poto Belo, Portus Pulcber, groffe Stadt in der 
Terra Firma, in Suͤd⸗America, auf dem 
Ibmo yon Panama, am Mar del Nort, ſo 
1584, erhauet worden. Ihr Hafen wird durch 
9. Forts, St, Jago und Se.Fhilıpp genannt,be; 
üser, und in über dieſes noch eines in Der 
tadt. Sie ifi gleichfam das Kauf: Hauß 
aller Waaren, welche aus America Peruvia- 
na in Spanien, und von dar mieder hieher 


Kt an ch ben Rufarer | pe Oo Dma ed, im. 
oͤnigs in Spanien nebft den Sta pP I Grajo, bemauerter Flecken nig⸗ 
Schiffen, welche fie begleiten, dahin kom⸗ * — 3 € s 


men, fotwird eın Marckt daſelbſt gehalten, 
allwo man fo viel Silber fichet, daß dieſes 
vorden reichfien Maıcht in der ganzen Welt 
gehalten werden kan. Sie hat ungefunde 
Lufft, und ik daher gar fehlecht bemohnt, es 
befinder fi aber ein Spaniſcher Gouver- 
neur über die Stadt, wie auch 2. andere über 
dieGaftelleallhier. Siehe Nombre de Dios, 
P.1265. 

PortoCelanatico, tleine Stadt und Hafen in 
Romagna, im Paͤbſtlichen Gebiete, am Gol- 
fodi Venezia, 

Porto Crofo, eine von den Hierifchen Inſuln 

einem Hafen, auf dem Mitteländi- 
nMeer, nicht meit von der Küfle von 
oVence, 

Porto de Porto, groffer Safen in der Halb; n; 

Motea, —* van Golfo dꝰ Ei ia * 
Golſo di Napoli, an dem Vorgebuͤrge der 
— —— * ß 
iſt. Stefano, Stadt nebſt einem feſten 
Schleß und Hafen, im *tato delli hi 
Eron Spanien ſonſi gehörig. Sie ſiehet an: 
Bl des Kayfers Earl des VI. Both⸗ 


Porto Gruaro, Stadt im Friaul, am Fluß Le- 
—— Porzus Lenagus , feines unb 
wohlbewohntes Städtgen im Veronefifchen 
Gebiete. Der Fluß Adige läufft mitten 
— und theilet die Stadt in zwey 

e 


Porto Longone, Portus longus kleine und gu⸗ 
te Feſtung an der Oeſtlichen Kuͤſſe der Inſul 
Elva, nebſt einen fehr weiten und ſichern Ha⸗ 
fen in Italien, 2. Deutſche Meilen von Pi- 
ombino, der Eron Spanien gehörig. 

Porto Magno, Hafen auf der Inſul Yvica, j 
Mittelländischen Meere. * 

Porto Maon, ſiehe Maon, p, 1099, 

Porto Marin , fleine Stadt neb einem Hafen, 
in Sallicien, durch melche der Zlug Rinho 
flieffer, 8.3. von Orenfa. 

Porto Mauricio, Porsus Mauririi, [ufiger les 
dien nahe bey der Stadt Oneglia, am Ufer 
des Liguftifchen Meeres im Genuefifchen Ge: 
biete. Vor dieſem war ein guter Hafen da= 
felbft, aber die Genueſer haben ihn mit Fleiß 
eingehen laffen. 

Porto de Mcos, Stadt nebft einem Schloſſe in 
der Portugieſiſchen Proving Eſttemadura, 

un. — — 

oroMugea, tleine Stadt indem Portu⸗ 
gieſiſchen Eltremadura, am Fluß Tago, 

— — ’ — 

orto novo, nemlicher Hafen an ber Oſt Seiĩ 
von Coromandel in Aſien/5. St, = —— 
gebar, gehoͤret den Portuglefen. 

* * > a Stadı und Hafen aufp 
Lapyo Faliaro IN Sieilien N 

; — Ni aa. in der Proping Var 
orto di Paula, ein Haſen in der Cam . . 
Roma am Tofcanitchen gr di 
Gebiele in Italien. Veen im —*X 


95 | Porto 


Porto del Patriarcha, Pasriarche Portus, kleine 
tadt ned einem Hafen im Königreich Bar- 

ca mder Africanifchen Barbaren. 
orto Ercole,Porsus Herculis, fleine Stadtan 
ber Kuͤfte des Stato delli Prefidis ituFlorenti⸗ 
nifhen, nebft einem Heinen u. fichern Safen, 
erdurd eine Eitadelle, das Fort Philip- 
— befchüger wird, gehörte ehmals 
paniern, ſeit 1712. aber dem Kap: 


PortoRfcuela, fiehe Afınaria, p. x 
— fiehe Ciudad del Hei Felipe, 
Bortofaring, Hehe stadt des gonigreichs 

* “N - es ft T * 
De m Aſcica/ nebft einge * auien Rode 
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Porto betro. ſchoͤner Hafen im Soͤdli hen Theis 
te der Inſul Majorsa, bey Spanien. 

Porto-Piccolo, fleiner Hafen an der Kuͤſte von 
Narolien in Aſien, 3. M, von Conſtantino⸗ 
pel, und mar gegen u. er gelegen, 

Po:to Pin, Stadt nebn einem Hafen auf der In⸗ 
ful Majorca, bey Epanien 

Porto di Primaro, Italianiſche Stadt und Ha⸗ 
fen im Hertzogthum Ferrara, allmo eın Ar 
des —55 il Po dı Prımaro genannt, fi 
in den Golfo di Veneziaergeuft. 

Porto Rieo, fiehe S. Juan de Porto Rico, 

Porto di S. Maria, fiehe Port deS.blarie, pag. 


1422, 

Porto Real, die adt auf der Inſul Ja- 
maica, in — — den Engellaͤndern 
gehörig. Sie iſt Auno 1703. faſt gantz abs 
gebrannt. 

Porto Sandto, Heine Inſul des Oceani Atlantici, 
nicht weit vonder Juſul Madera. Cie ges 
börı den Portugiefen, und har 8. Meilen im 
Umfauge. Esſin auf derfilben eine unges 
meine AÄAnzahl von Wildpret, daher fie insge⸗ 
mein der Thiet⸗Garten der Inſul Madera 
genennet wird. 

Poito Seguro, Porsas Secwrus, Feine Stadt 
nebft einem auten Hafen an der Brafılianis 
fhen Kuͤſte in Sad. America, den Porlugie⸗ 
fen gehörig. ie iſt aufeinen weıffen Felſen 
erdauet und die umliegende Gegend führet 
ben Titul einer Cap:tanıa. 

Porto Tapiao, Flecken in der Portugi,fifchen 
Proving Beira. 

Porto de Tores, fleine Stadt und Hafen im 
Spaniſchen Königreich Granada, mo(ich der 
Flug Faro ind Mittelländifhe Meer er 


geuft. 

Porto Vechio, Stadt auf der Inſul Corfica, 
nebft einem fhönen Hafen gegen Dften. 

Porto Vendıes, Porsus Veneris » Hafen an der 
Küfte von Roufillon, nicht weıt von der 
Stadt Collioure 

Porto Venere, Porsus Veneris, kleine Etadt 
nebſt einer Citadelle und einem guten Hafen 
im Genuenfchen Gebier auf einer Eleinen 
Halb⸗Inſul. 

Porto Viero, Portus verus. kleine Stadt in Per 
ru,ander Küflevon Q_eo, nebft einem gu; 
ten Hafen, in Sud; America, 

Portraic, hein ein gemahltes Bild, und wird 
bloß allein von menfchlichen Gefichtern ger 
brauchet. Abufive nennet Man Yorsraits 
des C»urs diejenigen Befchreioungen, in wel⸗ 
den Die Miniftri eines gewiſſen Hofes nach ih⸗ 
rem eigentlichen Charadter yorgejieller mer: 


den. 

Portry, Heine Stadt nebft einem Hafen aufder 
Meftlichen Inſul Skie, welche eine von den 
Inſuln Weiternes ben Schotiland iſi. 

Porefey, Inſul auf den Küften von Engelland, 
ben der Proving Hantshire,mebjl einer Eradı 
gleiches Nahmens, und iR fie fonderlich durch 
den Hafen Portsmuuch befannt morden. 

Portsmouth , Porsus Oflium, ‚Porsus Magnus, 
feine Stadt nebfl vem Titul einer Graf: 
(haft, aufder Kleinen Inſul Portfey, im der 

roving Hant, nebft einen fehr weiten und 
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guten Hafen, wie nuch einer fefien Eitadelle, 
in Engelland. Diefe Stadt ift ei-- berühmter 
und uͤ eraus fefter See. Pla , wo viel Krie⸗ 
ges Schiffegebauer merden,und liegı 37. En⸗ 
ghifte Di. von Londen. Im Jahr 171. bat 
man 2000. Pfund Sterling zu einem neuen 
Feftungs, Bau hieber gefchicket. “ 
Portugwfiche All -ciarion.p 146, , ,,, 
Portugal, Lufsania, ein Erb» Königreich in 
Europa, welches gegen Wetten an ras Atlan⸗ 
tiſche Meer, gegen Suͤden an Andaluſien, 
gegen Oſten an das Spaniſche Eit / emadura 
und Leon, gegen Norden aber an Gailirien 
arenget. Seine Länge ift ungefähr 80. Die 
Breite aber 50. Deutſche Meilen, und hat 3; 
Ertz⸗ und zehn andere Biſcho fthuͤmer. DB. 
es ſchon viel Gebuͤrge har, ſo iſt es Doch feucht‘ 
bar, indem die Berge gute Wedde, die Thaͤ⸗ 
ler aber viel Wein, Del, Maulveer-Bäumg, 
Citronen, Pornerangen, Feigen und Dantpfs 
fels Holtz hervor bringen ; auch giebt ed Bold, 
Eilber, Zinn ; Eifen, Bley, Berg ; Alaun, 
Erotall, Rubine, Smaragde, Hyacinıhen, 
Faſpis und weiten Marmor. Anfonderlich 
bar eg einen groffen Uherfluß an Saltz, und 
mird Deffen eine aroffe Menge aus dem Ha⸗ 
fen S. Hubes in andere Länder verführet. E⸗ 
wird in zwey Haupt⸗Theile abgefondert, mel’ 
che ſeyn das kleine Königreich Algarverund 
das eigentlich jo genannte Portugal. 
Diefes legtere har fünf Provingen, nehmlich 
Alenecjo oder Änrre-Tejo-y-Guadianı ; 
Portugiefifche Effremadura,Beira, Euert- 
Dowro-y-Minbo, und Tra-los-Monses. DE 
Einwohner machen bauprfächlich von der 
— 5 Profeihi_n, und ſind nebſt ihrem 
Öniae der Earholifchen Religion zugethan. 
Ihro itzt⸗ regierende Königliche Majeñaͤt Jo 
—— — den —— 1689; 
und haben den ı. Jan. 1707. die Kegierum 
angetreten. Die Königliche Gemahlin ni 
Ma: ja Anna, die mittelfte Prinjehin des vers 
fiorbenen Kapfers Leopoldi I, welche den 7. 
September 1683. nebohren if. Sie gieng 
1708. nach gefchloffenem Herraths⸗Conttac 
über Yoll:und Engelland mir einer Eng 
laͤndiſchen Elquadre unter dem Admiral Bing 
nach Portugall, und tam den 26. Detober iu 
Liſſabon an, allwo den Tag darauf das Bey 
lager praͤchiig volliogen murde. Der itzise 
EronsPring oder Bring von Brafilien Don 
Emanuel,tft den 6. Jun.ızı4.gebohren. . 
Portugalefer , eine Bortugi ıfche güldene 
Münge, welche 20. Reichs⸗Thaler gilt, nun 
aber gar rar worden, und auf 27. Thaler ge⸗ 
fliegen. Siehe Nat. Lex, 
Portugalerte Fleine Stadt in Bifcaya.in &pa’ 
nien, am Wfer der Spanifchen Ser, 2. Meil 
Yocrugiefifßpe Meer, Mare Luf 
Ortugiefi eer, Mare Luftanicu 
ih derjenige Theil des Occani A:lanti 
welcher an die Küßen von Portugall ſtoͤ 
Porg, Staͤdtlein und Anıt am Rhein im Her⸗ 
soathum Bergen, 1. M. von i 
ade und Schloß af 
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Pofegs, Grafſchofft in @clavonien zwiſchen der | Poflefs, BefigungssRecht, daher heifideries 


Gauund Dram in Ungarn. Die Haupts 
fadt Poiega, liegt am Fluß Oriava, und 
wurde 1687. durch Die Chriſten erobert. 

voſen, Poinan , Woywooſchafft in Groß:Pos 
len, welche an die Wonmodfchafit Kaliſch, das 
Brandeadurgiſche Gebiet und Schleſien 
gientzet. Die Hauptſtadt Poſen, oſaa- 
xic, liegt am Fluß Warta, iſt der Sitz einer 
Gafiellonen;und eines unter den Ertz · Viſchoſ 
ju Gneſen gehörigen Bifchoffthums ‚hat eine 
Univerfität, wie auch Die Niedenlags/ oder 
GrapelSerechrigkeit, und jährlich drey Meſ⸗ 
fen. Sie har doppelte Mauern und einen 
Graben, das Schloß aber liegt auf einem Huͤ⸗ 
gel. Die Regierung vermalter ein Staro⸗ 
fie, der zugleich General von Groß-Polen ges 
nenne wird. Diefer Ort wurde den 25, Ju⸗ 
li1716. yon den Cunfederisten Polen mit 
Eturm erobert, geplündert, und viele raus 
fanfeiten darinne ausgeübet, die Saͤchſiſche 
Beſatzung retirirte fich zwar auf das Schloß, 
mufien fich aber dennoch als Kriegs⸗Gefange⸗ 
ne ergeben. 

Poiilipn, il Monte Pufilipo, Pawflipus, ein 
m ngebauter Berg in Terra di Lavoro, in 
Neapolis, wiſchen Neapolis und Pozz..olo, 
Er macetein kleines Borgebürge, welches 

feinen Nabmen fuͤhret. A 

Poftive Erklarung, iſt diejenige, wenn ich eis 
nem trocken heraus fage, was ieh zu thun ent; 

» floffen (ey. we 

tur, Zußand und Gelegenheit eines Dr; 
td. Sich in gute Pofitur ſtellen, d. i. 


fih in den Stand fehem daß man nicht leicht 
von temand angegriffen werden fan, 
Poslanick, fiehe Welicki G»nieck. J 


Fofnan, fiehe Poſen. p. 1429. 
Pofolskoi Pricas alſo nennen Die Mofcomiter ih⸗ 


Potfiinniere, berühmtes S 


Po 


nige poilcilonıgt, welcher an einem Drte mit 
unbeweglichen Gutern angefeffen if. 

ber chloß in der Provinz 
Vermandois in $randreich. 


Pon-Comitialia Concilia, feynd in Polen,menn 


nach dent gehaltenen Reichs⸗Tage von den 
Senatorem annoch über einige unerörterre 
Puncte berarhfchlaget wird. 


Poſt, beift ineiner Stadt oder Landfchafft dies 


jenige Arordnung, da zu gewiſſen Tagen und 
Stunden theilsreitende, theild fahrende ges 
ſchwinde und an beflimmten Orten abwech⸗ 
felnde Boten an andere Drte verſchicket mers 
den,auch wiederum aus andern Staͤdten und 
Ländern deraleichen mit Briefen , Daques 
ten und Perfonen anfommıen. Nach dem 
Unterfcheid nun der bey folchem Poſt⸗We⸗ 
fen vorfallenden Bedienungen, empfängt 
diefes Wort mancherlen Zufäne. 3. €. Pofis 
Aut , Ober s Pot: Amt, Poitmeifter, Obers 
Pofimerier, Poſthalter, Poit:se. retartus, 
Poſt⸗Schreiber, Poſt⸗Freyheit, Poks Reuter 
oder Pofilien, u.d.m. Das General;Erbs 
VPonmeiſter⸗ Amt in Deutſchland, Neapolıs 
und den Spaniſchen Niederlanden, haben 
die Furſten und Grafen de la Tour und Ta- 
xis, Eiche Reichs-Poft- Amt. Die Pos 
fien follen zuerſt in Perſien aufgefommen,und 
die erfre vom Archipelago big zu der Perfianis 
ſchen Hauprftadt Sufa angeleget worden fen, 


auch find fie bey den Römern fihon bekannt 
geweſen. 
Iberg, Mons Apoflolorum, Staͤdlein und 


chloß ins Satzer⸗Treyß in Boͤhmen, an der 


Eger. 
Poften, > wird ein iedes Erdreich genennet, 


woman Soldaten binhellen fan, der Orth 
feye gleich befeßiget oder nicht. 


te Gefandtens@angeley , welche jo viel als Poiterirät, die Nachmelt, die Nachkom̃enſchafft. 
———— bey den Deutichen Hör Poflhuma Opera, find diejeniaen Wercke oder 


ft. Der Vrehidene oder Dbrifie Cantzler 
it iho nach dem Tode des Grafen Golawin, 
der Graf Golofkin darinne, unter welchem 


Schriflten , fo nach des Aucnris Tode von 
—* Erben oder andern heraus gegeben 
werden. 


der geheime Cantzlar, nebſt 4. geringern, und Pofthumi , heiſſen re ze Kinder, melde 


dielen Schreibern chen. Hier werden die 
Sieaig Sachen und mag fremde Potentas 
ten, Befandten und die Deutſchen Kauff⸗Leu⸗ 
te berrifft,abgehandelt.. . 
polite Kusczenie ‚, iſt ein allgemeines‘ 
Aufgebot in Polen, wenn nehmlich die Noth | 
erfordert, daß ale auf dem Lande zum Kriege | 
tüchtige Mannſchaffi aufligen (ol, und muß 
ber gange Adel, auch fo gar untermeilen die 
Geilichkeit,nach dem Aufgebot , oder wenn 
die 3. Kelles oder Ausfchreiben , fodie Polen 
Wici nennen, innerhalb einem Monath er; 
Bangen ſeynd, aufdem Muſter⸗Platz erſchei⸗ 
nen, und auf ihre eigene Koſten iu Felde zie⸗ 
Hier muͤſſen aus) die Buͤrger wenn fie 
nd;Güther befigen, und die Rönig,iche und 
andere Pachter, wie auch die geiſi liche Schult⸗ 
heiſſen erſcheinen. Dieſe Mannſchaffi aber 
iſß nicht ſchuldig beym Aufgebot weiter als 5. 
Meilen uber die Gr iu marfdhiren, 
Ken augen al 6. pen inf Feide iu 


en - einem Paffe Beben 


kurtz nach des Vaters Tode von der hinters 
— ſchwangern Mutter gebohren 
werden. 


Poſtillon, it eine Feine Petache, welche im 


Hafen gehalten wird, etwas gu recognofci- 
ren,und Briefe oder Zeitungen einzubringen. 
Dieies Wort bedeurer auch einen Pop; 
Knecht, wie auch einen Bor; Reuter. 


Poftirungsskinie, iſt eın Graben , melcher 


vor dem Kriegs⸗Volck geunsen wird ‚ wenn ed 
leibet. | 
faffen, einen Ort befepen 


PoNulara, allerhand Anforderungen oder Zumu⸗ | 
thungen. ” 2 
Poftulation, iſt eine Handlung, vermoͤge wel⸗ 


cher eine Perſon zu einer geißlichen Wuͤr⸗ 
de ernennet wird, worzu fie nach dem Eano⸗ 
nifchen Rechte fonftei nicht ermebler werden 
könte. Gleichwie nun die Wahl einer ſoichen 
Verſon mangelhafft feun würde ; alfo gebrau; 
chet man fich der Poflulation, nehmlich das 
Tapitul erſuchet denjenigen , welcher das 

t 
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Recht har die Wahl zu beflätigen , daß er fel- 
bige gut heiffen wolle, ob fie fchon nicht Cano⸗ 
niſch ſede; iedoch muß derjenige, welcher 

olcher geſtalt poſtuliret wird, sep Drittel 

. der Stimmendes Eapituls haben , z. E. 16. 
von 24. Gummen. 

Poftuligter Adminiflrator, fiehe Adminiftrator, 
P-27. a8 2 : 

Poſtweſt, ein ſees Türdifches Schloß in Erg: 
atıen, 

Potack, fiche Parack. p. 1361, 

Potengi, fiehe Rio Grande. ; 

Potenftein, fiehe Bodenftein, p. 262. 

Potentaten iſt ein EhrensTirul,den man nur 
Käpfern und Königen benleget. 

Potenza, Posensia, Stadt in Bafılicara in Nea⸗ 
polig, welche aber 694. durch ein Erdbeben 
verwüftet morden, hat einen Biſchoff unter 
Matera gehörig. j | 

Potenza, Pogensia, Fluß in ber Marca d' Anco- 
na. im Kirchen-Staate in Italien, welcher 
fich nicht weit vonLorerto in den G.Ifo dıve- 
nezia ergeufl. 

Potentzen, heiffen —— Potentaten und 
Herrſchafflen in det Welt. PO 
Poterne, oder Sortie, iſt an einer Feſtung ein 
heimliches kleines Thor, wodurch man unver; 
mercht ausfallen fan. Es mird entiweder an 
die Courtine, oder nicht weit von einem Oril- 

Ion gemachet. 

Potes, Syauptftadt in der Eleinen Landfchafft 
Liebana in Afturien, am Fluſſe Deva, 9. M. 
von Santill’na, ’ 

Potock, ſiehe Podock. p. 1409. — 

Fotufi, Stadt in Peru am Berge Potoſi in Suͤd⸗ 
America, inder Proving Charcas, allwo vor: 
treffliche Silber⸗Adern ſeynd. Sie if die 
groͤſie Stadt in Peru, gehoͤret der Cron Spa⸗ 
nien, und wird 10 wohl von Spaniern und A; 
miericanern, als auch anderu Ausländern be 
mohnet, ihre Gegend aber ift Falt und ums 
fruchtbar._ Die Silber: Berawerde dafelbft 
maren fonft die reichfien in America, man 
bält aber nunmehro die zu Ouroures vor bef 
fer, welche vor einigen Jahren enzdecket wor⸗ 


den. 

Pntfchep, Mofeomitiiche Stadt in Siberien. 

Potsdam, Pottftamm, Bofampium , £leine 
Stadt an der Havel in der Mittel Marc 
Brandenburg, nebft einem Königl. Schloß. 
Sie liegt 4. M. von Berlin, und hat trefflis 
che Glaßhürten. Die Dabey gelegene Aitz 
wird ige auf Befehl des Königs von Preuf: 
fen ſtarck angebauet, und ihr der Rahme 
Yreuftade beygeleget. i 

Poteon, Etadt in Engelland, in der Propintz 
Bed . 

Pouch, Herrfhafft , Schloß und Amt unmeit 
Duͤben im Saͤchſiſchen Ehur;Erepfe, gehöret 
dem Grafen von Solms⸗Sonnewalde, Frie⸗ 
drich Eberharden, fo 1691. gebehren,und all⸗ 
bier refidiret. j 

Pouger, Popget, Pueriuum , Peine Etadt am 
Fluß Var inder Graſſchafft Nizza, in Italien, 
und u Vicatiars Pouget, 

Pougues, ein Dorff inder Probintz Nivernois, 
ame =, Quellen St, Legter und S. Marceau 


ä 


Pougues 
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genannt, zu finden ſeynd, welche die Waſſer⸗ 
ſucht curiren ſollen. N 
Pouhatan, Koͤnigreich in Virginien, in Nord A⸗ 
merica. 
Pouilly, Pauliacum, Meine Stadt in Nivernois, 
nicht meit von derLoirein Franckreich. 
Povos, Stadt in der Portugiefifchen 7. 
— am Fluß La}, 9. M. von 


abon. 

Poufliren. barauf dringen, eine Sache mit allem 
Ernft treiben. 
Pouvoir, Macht und Gemalt. Pleinpouvnir, 

Vollmacht. 


Powharan, Ponvazanus Fluvius, groſſer Fluß in 
Nord⸗Ameriea in Virginien, melcher an der 
Etadt Pawharan vorbey euft , und ſich indie 
Baye von Chefapesck ergeuſt. 

Poyd, an der Poyck, wird eine gewiſſe Ge 

d in dem innern Theil des Herzogihums 

raingenannt, deren Einmohner von den 

anderm-Grainern in —— und 
Gebraͤuchen unter ſchieden find, 

Poyesnice, heit Das-geoffe Gebürge, welches 
Rußland und Giberien von einander fhel? 
det,und mofelbft gar ein enger Pah ift / durch 
welchen kein Menkh ohne Eriaubniß des 

p rang Bei - 
ozdom, fiche Potsdam. p 1431. 

Pozmwole, Stadt in Semigallien, in Gurland, 

Pozzuolo , Pureoli, Heine Stadt ander Küft 
ber Terca di Lavoro in Neapolis , nebft ei⸗ 
nen groffen und fichern Hafen, einer kleinen 
Eitadelle und einen unter das Erb Bifhefb 
hun Neapolis gehörigen Bifchofthum. &$ 
fepnd fehr vie.e warme Bäder und 
Waſſer in ihrem Gebiet, und if dieſe Etadt 
* zu Tage in gar ſchlechtem Etande,indent 
je etliche mahl durch das Erdbeben deſchaͤdi⸗ 

etmorden. Der Gollo di Pozzuolo it elf 
Eleiner Theildes Galfo di Napoli. 

Pra $, Didier, Heine Stadt am Fluffe Dora Bal- 
cea ın Piemont, nicht meit von dem Gre 
der Graffchafft Tarantaife. Die umliegen 
de Gegend. wird von einem Berge das Thal 

p Brifancha — Stadt i prochen⸗ 
rachaticz, Koͤnigliche Stadt im Pra 
— in Boͤhmen, gegen bie Bayeriſchen 

p — 16. —— ren Greyh,Ciren- 
tachenfer; oder Prachinter⸗· Creyß/ Cirew 
lus Pracenfis, einer von den 14. Erenfen de⸗ 
Königreichs Böhmen an der Muldau , gegen 
Wehen an den Bayerifchen Grengen gelegen. 
Er hat den Nahmen von dem Berge Bras 
Sin, aufmelchem vor Zeiten ein Schleßbier 
ſes Rahmens geflanden. 

Pr&cife, genau, juft, ohnfehlbar , gang eigent⸗ 
lich, ehne Weriug , durchaus, gleich in Der 
Minute, 

Pradicable practieabel. dag fich pra Kiciren,bas 
en * thun oder hewercknelligen und reis 


Practieiren, fagt man in befonderem Verſtan⸗ 
de von einem Juriſten, der MechtdsProcelle 
führer, daher er auch den Titul Juris utriuge 
que Pra&ticus hat, tweiler fo mohl in dem Ju- 
re Civili als Canonico wohl erfahren ſeyn 


oil. 
‘ : Pratti- 


Ponhatan 
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— heiſſen allerhand loſe Haͤndel und 
A 


ujen. 
Pralas,Pratenfis Trafus, lleine Stadt und 
Gtafſchafft in Catalonıen, 5. Mieilen von 
Tarragona, allwo jährlich ein groffer Jahr⸗ 
marckt gehalten wird. 
Prndelles, Pradelie, Stadt in der Landfihafft 
Vivarais, in Franckreich, auf einem hoben 
Derge, umd nicht weit von dem Urfpruns 
ge des Fluſſes Allier gelegen. 
Prado , aljo wird Ber groffe und weite Thiers 
Garten in Spanien, 2. Meilen von Madrit 
enennet, darinne fich ein ſchoͤnes Königli; 
Luſt/Echloß befindet. 
Pradumin, ſiche Parduwitz. p-1350. _ 
Brz-Adamiten , füllen Keute gemefen ſeyn, die 
noch vor Erſchaffung Adanis gelebet. Ifaa- 
us Peirerius, ein grangofe , hat ſolche Fabel 
‚ am erften im einem gemiffen Büchlein de 
Praadamitis, auf die Bahn gebracht, kam aber 
in Eeſaht, in Brüffel deshalben verbrannt 
zu werden, wenn ermicht verſprochen, fothane 
Meynung mit behöriger Kırchen : Buffe iu 
miederruffen, welches er auch in Rom gethan, 
und nachmals ungefehr vor so. Jahren, auf 
dem Dorffe Vertus bey Paris gefiorben. Sei; 
ae Mepnung wolte er aus dem Alterchume 
der Ehaldier, Eghptier und anderer Voͤlcker 
ermeifen , aber er funte damit nicht fortkom⸗ 
men, und iſt feine Lehre ſowol von der Catho⸗ 
‚ ald Proteftirenden Kirche verdam: 
met, ımd durch beuderfeitige Theologos 
ch refuniret worden. 
Prabende, iſt Dasyenige Neiht, welches ein 
Geificher in einer Cathedral⸗ oder Cole, 
— bat, gewiſſer Einkuͤnffte zu ge 


Przcavıren, heifkfich in acht nehmen, wohl vor; 
ben, verbauen, verhüten, abwenden. Da; 
her Przcaution, die Vorfi ichtigfeit. 

Pracedeng, der Vorgang, Vorzug, Borfiß, 
—— von Rangs und Rechtswegen ge; 


Przcipitigen , fich uͤbereilen. Daher Przcipi- 
tanz, Ybereilung. van 
Prconcepta Opinio, vorgefaßte and in Sinn 
Aommene Mepnung, vermöge deren man 
eine Bache entweder lobet oder verwirfft, ob 
—— nicht zuvor unterſuchet, oder 
et hat, — 
— iſt ein Vortrag wegen desjeni⸗ 
gen, welchen der Koͤnig in Franckteich nomi- 
nitet hat, daß er ein —* ſeyn ſoll, 
und geſchiehei ſoicher Vortrag ini Paͤbſtli⸗ 
Confitorio zu Rom durch einen Cardi⸗ 
nal, frafft des Königlichen Schreibens, wel⸗ 
des er —— ber — dorein 
en /we hierauf Die Collarıon 
ertheilet. Und dieſes geſchiehet auch bep 
Vergebung aller Erg und Bißshlämer , in⸗ 
en der Abtenen in Deutſchland, ſo dem 
ſchen —ã zu Nom unmittelbar uns 
md, j 
Przcopia, Proxopia, Stadt in Servien, gegen 
Vegan een Ungarn. 
5» ſiehe Precop. p-1440. j 
Predelkinit, vorher srwehlet, vorher beftimmf, 
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vorher beſchloſſen. Daher Pradeſtinatio, die 
Borbererwehlung, welches Wort fonderlich 
beyden Theotogis befannt. , | 
Prädicant, ift der Bepnahmte, den die Catho⸗ 
liſchen den — * Prieſtern geben. 
In Holland aber werden die Reformirten 
Prediger und Candidaten des Miiſterii alſo 
genennet. EN 
Pradicat, wird insgemein vor den Titul einer 
Sache ober Bedienung genommen. 
Prædicatorum Ordo , wird der Dominicaners 
Drden genennet. Siehe Dominicaner, 
pag. 576. i 
Pradominiren, die Ober: Hand und Ober: 
I ſwant über etwas haben, den Meiſter 
ielen. | 
— heiſſet fu Staats Sachen fo viel | 
als die Macht, wodurch ein Posentate dem 
andern überlegen ift. 
Praferten,uorjiehen,böher halten,und fchägen; 
Daher Praferenz,, Der Vorzug. 
a Vorſchmack, Abmerdung, Vermu⸗ 
un 


g. 
Przjudicum, Vorurtheil, vorgefafte und 
inden Sinn gefegte Meynung. In beſon⸗ 
derm Derftande heiſſet es bey den Juriſten 
Die Entſcheidung einer Streit: Sache. Ein 
Przjudıcium vor fi haben, das ıft, ein 
gleichmäßiges, glecchftinimiges Urtheil. Pr=- 
a beift ſchaͤdlich, gefährlich oder bes 


Pralat, ift der allgemeine Name einesjebiwe: 
den vornehmen Geiftlichen in der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirche. Die Patriarchen, Pri⸗ 
masen, ErpsBifchöffe, Biſchoͤffe, Ordens; 
Generale, gewiſſe Aebte, Dechante, Archi- 
Diaconi, u.d.m. gehören unter die Zahl der 

rälaten. Inſonderheit aber führen dieſen 

tul die Obern einiger geiftlicher Orden,zuns 
Erempel der Benedietiner. In den prote⸗ 
ftirenden Landen mwerden- nicht allein Die Lu⸗ 
therifchen Bifchöffe und Aebte, fondern auch 
die Univerfitäten unser dem Wort Prälaten 
verftanden. — 

Pralacı Afliftenti, werden zu Nom alle —— 
Patriarchen, Erg Biſchoͤffe uud Biſchoͤffe 
— welche von dem Pabft Dazu erfläret 

d, daß fie ihm in der Eapelle beyſtehen und 
bedienen, Dad Mitfale halten, Meffe vor ihm 
leſen, offt es nicht an einem Eardinal iſt 
Sie haben in der Paͤbſtl. Cammer die naͤhe⸗ 
ſten Stellen nach den Cardinaͤlen, werden zu 
der Päbftlichen Hofſtadt gerechnet, und be; 
fommen täglich ihren Antheil an Brod, 
Wein, Gebackens und Hof-Gelde. 

Przlegatum, ein Voraus⸗Vermaͤchtniß in einen 
Teftamente. 

Preliminaria, Preparatoria , heiffen alle Hand⸗ 
lungen, welche vor der Haupi⸗Sache herge⸗ 
ben, und gleichfanı den Weg darzu bahnen. 

Alfo wurden die Praliminar;Puncte des Ba⸗ 
diſchen Sriedens zwischen dem Kayſer und 
den Könige in Franckreich 1714. zu Raſtadt 
— und den 3. Mertz daſelbſt unters 
rieben. 

Przmillo - Titulo , Oder Przmifis premittendis, 
wird gemeiniglich durch P. T. ober P. 2* 

n cuet 
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Titul ſoll vorgeſetzet werden. 
Przmonit:arenfer, ſeynd gewiſſe Ordens⸗Leute, 
fo der H. Nobertus , ein Deutſcher Edelmann 
it H. geftifftet, umd melche einen weiſſen Dbers 
uud Unter, Rock nebſt einem weiſſen Mantel 
und weiffen Hut tragen. Sie he Cano- 
nicireyulares $, Auguftini, uud führen den | 
Namen von den Haufe 'rzmontze, in dem 
Gebiet von Laon, in der Isle de Frage in 
Franckreich. 
Przmunire, iſt eine Strafe in denen Engliſchen 
Geſetzen, welcher die Criminelien und aufs 
ruͤhriſchen Reden und Schriften , ingleichen 
die verbothenen und aufwieglifchen Zuſam⸗ 
menkuͤaffte unterworffen find. 
Præoecupiten, zuvor kommen, voran wegneh⸗ 
men, einem feine Meynung vorher beybrin⸗ 


en. 

— machen, verfertigen, it. zuruͤ⸗ 
fien, vorbereiten. Daher Preparatoria, die 
Beranftaltungen, Borbereitungen, Zurüs. 
flungen, 

Przpofitus, ſiehe Prob . 

Przpoltere. dag de ju foͤrderſt. Daher el⸗ 
ne Sache præpoſltere trachten, das iſt ver⸗ 
lehrt anfangen. 

Prapotenz , höhere Macht, groͤſſere Gewalt. 

Przrogariv, Vorzug , befferes Recht vor einem 
andern. 

Prz(cribiren , fiehe Verjährung. 

Pızfence oder Prefenz, die Gegenwart. 

Przfentations- Schreiben, ift ein Brieff, 
darinnen einer zu einem Amte von demjeni⸗ 
gen, der das Recht 
przfeniren hat, einem andern jur Confr- 
mation beniehmet und vorgefihlagen wird, 


deutet, und beift fo viel, Daß der gebuͤhrende | 


und brauchet man dieſes Wort insgemein | Prafumpt'on, 


Son Beſtellung der Aemter in Kirchen und 
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— 


dem Capituls⸗Convent in erfon beomohnel. 











nder Graͤflich⸗Hanauiſchen Herrſchafft zu 
yanau und Bobenhaufen irn id 
viel ald dag Kırdyen: Erarium oder Vermoͤ⸗ 
gen, und Prafenger fo viel als Kirchen⸗ 
Dorfieher. 

Prafervarıv, heiſt eine Artzney, dadurch man ei⸗ 
ne Kranckheit abwendet; ingleichen ein Mit⸗ 
tel, Dadurch man einem beborſtehenden Ubel 
zuvor koͤmmt. FR 

Prafident, Prefes , iſt ein vornehmer Beam: 
ter, welcher in einen Collegıo oder Gericht den 
Vorſitz vor den Käthen und Arfefloren hat. 
Bey dem Kanferlichen CammıersSericht fol 
len 4. Cammer⸗Praͤſidenten ſeyn, nemlich 
zwey Lutheriſche und zmey CTatholiſche. In 
Franckreich giebt es vielerlen Praͤſidenten, 
ſum Exempel, le Premier-rrefident da Yaıle- 
ment, de la Chambre des Comptes, de la 
Cour des Aides, des Mounoyes, du Prefidial, 
des Elus&c. Die Prefidens an mortie 
DbersDräfidenten , welche man Mesfiers du 
grand Banc nennet, ſeynd les Krefident de la 

rande Chambre umd de la [aurnclle, wel: 
che deſſentwegen alfo heiffen , weil fie die 
Freyheit genieffen, das Morier in währender 
ihrer Fundion ju fragen. 

Prafident des Böniglichen: Beheimden 
Raths von Engelland iſt die vierdie 
Stelle unter den 9. Eron Aemtern. Bere 

- Bedienung ift, immer un den König zu ſeyn 
in dem geheimden Rathe den Mortrag il 
thun, und dem Könige von allem, was dabcy 
vorgegangen, Nachricht zu geben. 


iu denominıren und ju | Pr=ftiren, feiften, thun, koͤnnen verrichten, eine 


Sache ausführen, bewerckſtelligen, ir. bat 
thun, bemweifen. 

Vermuthung. Prefumiren, etmad 
vermuthen und glauben. 


Schulen, wie aueh von den Mathe; Wahlen in | Prefüpponiren , etwas gleichfam voraud und 


@tädten. 

Præſentatum, heift bey den Juriſten diejenige 
Zeit , da eine Klage, Memorial oder andere 
Schrifften in den Gerichten eingegeben wor⸗ 
den. Daher pflegt der Actuarius Das Wort 
Prxfentatum , nebft Benennung bes Tüges, 
auch mohl bisweilen der Stunde, oben drauf 
zu fehreiben. 

Przfent - oder Donativ · Beld, if in Chur 
Sachſen und einigen andern Ländern ein dem 
Lands⸗Herrn von der Ritterfchafft auf dem 
Land Tage vermwilligted Geld, melches von 
den Nitter-Bütern begahlet, und entweder 
alsein freywilliges Gefchence, oder an ſtatt 
der Ritter⸗Dienſte, damit die Lehn⸗Leuthe 
auf eine gewiſſe Zeit von der Aufforderung 
verſchonet bleiben mögen, Dem Landes⸗ Hertn 
gesablet wird. 

Præſentiren, wird von den Wechſel⸗Briefen ger 
ſagt, wenn felbine von dem Inhaber des 
Brieffs demjenigen , der die Zahlung thun 
foll , zur Aeceptation vorgejeiget werden. 

PrefentzeBelder , merden in den hohen Stiff⸗ 
tern Diejenigen Gelder geuennet,die ein Dont 
Herr empfänget menn er feine Wohnung 
entweder ich beym Stiffte has, oder 





zum Grunde ſetzen, daß es wahr fen. biæ 
tuppoficum. das, was voraus and zur Grun⸗ 
de geſetzet wird. en 
Prztendent , heiftüberhaupt diejenine Verſon 
melche auf eine Sache, fo ein anderer recht 
mäßig befiget, einen Arfpruch machet. In 
fonderheit aber wird des ehemaligen und 
nachgehends vertriebenen Königs tacobı IL 
inEngelland vorgegebener und hinter t 
Sohn Jacobus, anietzo mit dieſein Nahmen 
benennet, weil et prætendiret/ — neb 
Haters Tode der techrmäßige Exbe zu der 
Gron von Groß-Britannien zu ſeyn/ a 
wegen den Koͤniglichen Zitul unter dem Ra; 
men Jacobus 11. fich angemaffet hat. 
yorigen Frangöfifchen Kriegen bielt er ſich 
unter dem Titul eines Ritters von St Georpf 
in Srandreich auf, und der König von Grand 
reich gab ihm Unterhalt und Schutz, als ef 
aber nach gefchloffenen Frieden aus Franck⸗ 
reich zu geben genöthiget worden / hat er ſich 
meiftens in Stalien und tonderlich in dei 
Päbftlichen Gebierhe und bisher zu Rom auf 
Ann , ach fich An, 1719. mt der Prin 
tzeßin Maria Clemenuna , einer Tochter des 
olnifchen Printzens Jacnbi Sobiesky . jW 
ologna vermaͤhlet, von melcher am 51: 
BR, ! Decembr. 


«w 


u vedtendiren Prag 


br, 1720, ein Pring Nanıend Carolus 
oardus Ludovicus Caſimitus Philippus ge- 
bohren worden. 

Pratendiren,, vorwenden, begehren, fodern: 
daher heiffet Prztenfion in befonderem Vers 
flande, wenn ein Potentate auf das Land 
eines andern einen Anſpruch machet. _ 

Przter propter, ungefehr, mehr Oder weniger. 

Prerexe, Vorwand, Borgebung , Vorſchuͤtzung, 
Ausrede, Schein. 

Pravalisen, borgehen, das ergeben haben, 
mehr gelten, übertreffen, den Platz behalten, 
dor einen andern mehr angejehen werden. 

Prevenire, zuvor kommen. Daher ſagt man ; 
Das Prevenire fpielen, einem in feinen 
Anfhlägen zuvor kommen, und folche zu 
nichte machen. ; 

Prag, cin Flecken an ber Weigel in Polen, 
Warſchau gegen über gelegen, mobey die Po; 
len und Schweden 1656. den 18.19. und 20. 
Jal st. Nov. eine dreptägige Schlacht hiel⸗ 
sen, darınnen Die Polen den fürgern zogen. 
tag, Marebudum, Cufurgis, Bubienum, 
Praga, Hauptſtadt in Böhmen an der Mul⸗ 
da, ifteineder gröften Städte in Europa,mit 

eu ebäuden, Palläften, Kirchen und 
3. \efuiter-Collegiis ausgezieret. Sie wird 


in 3. Theile abgefondert, nehmlich in die 


Aliſtadt, Neuſtadt und kleine Seite, 
welche etztere mit der Altftadt durch eine ſtei⸗ 
nerne Brüche über die Duldau verfnüpffet 
wird, und die andern benden Theile, an 
—5* Gebaͤuden uͤbertrifft. Es iſt auch 
ielbit der ——— auf welchem das 

‚ Königliche Schloß ehet. Eswar auch ehe: 
mals ein Rönigliches&c;loß auf dein Wiſch⸗ 
rad, fpabervölligruinirer it. Sie hat ein 
Bifboffthun, eine Univerfität, welche 
1343.1360. oder 1361. DOM Kayfer Larolo IV, 
füfftet worden, "und eine Tuden « Stadt. 
mer it fie Die Reſidentz des Königlichen 
atthalters, foder obrifte Burggraf genen; 
net wird, und der Eitz derKöniglichen Statt⸗ 
Iteren ) wie auch anderer hohen Collegien. 
befindet fich auch allhier eine Appellationg, 
Lammer, von Kupfer Ferdinando 1. geſtiff⸗ 
tt, an welches *8 Gerichte die 
ſtteitigen Partheyen im Königreich Böhmen, 
Hergogthum Ober und Nieder » Schlefien, 
wie auch im Margaraftyum Mähren appellis 
sen , und ihren endlichen Beſcheid erwarten 
müfen. Zu Ausgang des 3ojährigen Serie: 


ges eroberten die Schmieden in der Racht die | P 


fo genannte Heine Eeite, und machten viele 
Millionen Beute. An. 1713. graßirte die 
Deit in dieſer Stadt, an welcher über 20000. 
eriönen geſtorben. Deriegige Erg Bifchoff 
et 1710, ift der Graf Ferdinand von Kyn⸗ 
utg / geweſener Bifcboff zu Laybach ‚ welcher 
1708. die Königliche yenen che Braut 
nad Liſſabon begleitete, und fich daſelbſt biß 
un als Kayferlicher Ambatl.deur aufhielte. 
it auch dafelbft das fp genannte Engli⸗ 
ſche weltliche Stift, welches An. 1701. für 
frege,welsliche, arme und adeliche Fräulein, 
von Stay Sufanna Helena von Bedarıdy , g& 
bohruer von Goltih, in der Stadt Neu⸗ 


Pragmatiez Sanctones. find Edict⸗- oder Refcri- 
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Prag fundiret worden, wotauf fich die Gräfin 
von Perlepfh darein wel 


B iur erſten 
Aebtißin von den ſaͤmtlichen 
und Fraͤulein erwehlet/ und von Kayſ NRaj. 
1706. zu einer gefuͤrſteten Aebtißin erfläret, 
auch das Stifft ſelbſt . einem Sapferlichen 
weltlichen Stift erhoben worden, | 


Pragain Portugal, fiche Braga. p.286. , 
Uragelas, eines von den Maldenfer-Zhälern in 


Dauphir € zwiſchen der Marggraſſchafft Sufa, 

und der (Srafichafft Lucerne, Die Einwoh⸗ 

ner proteftansijcher Religion belamen 1708. 

von dem Hertzog zu Savopen ihr Meligionds 
Exercit um wieder, nachdem ſie zuvor von den 

Srankofen bey der groſſen Hugenotten: Bers 

folgung sur Catholiſchen Religion waren ge⸗ 
zwungen worden, 





pta generalia von wichtigen Sachen, welche 
jur Erhaltung der allgemeinen eier, 
wohl in Kirchen: ald Dolicey s Sachen gebö- 
ren, und von den höchiten ——— | 
aufgefeget merden. Dergleichen Sandıo 
pragmatica ift in Franckreich, ſo König Lud⸗ 
wig der IX. 1268. und Garl der VIL. 1438. we⸗ 
gen Collation der geiftlidhen Benefcien ge: | 
macht, vermöge melcher der König alle va- 
canie geiftliche Chargen in Franckreich durch 
eigenmächtige Nomination Bet, und der 
Vabſt nichts anders darbey thun darf, als 
daß er die Nominaros umverzöglich confirmi- 
tet. Don gleichem v —— auch das Fdi 
von Nantes ſeyn, in welchem Koͤnig Heinrich 
der IV, den Reformirten an gewiſſen Plaͤtzen 
Die Btenbei ihres Eottesdienſtes auf ewige 
eisen beftätiget , wiewohl ber vorige König 
Ibiges dennoch; abzufchaffeninlag genoinen. 
* er gehoͤret in Deutichland die güldene 
ulla Kayſers Carolil1V,desPaffauiiche Ver: 
trag 1552. und ber darauf 1555. zu Augſpurg 
efihloffene ReligiongFriede, der Weitphälis 
e Friedens⸗Echluß /Kapyſers Ferdinandi 
i. und eines jeglichen Römifchen Königs 
Wahl-Capitularion, welche fämtlich die Krafft 
einer Sandtionis Pragmar cz im Roͤm. Reiche 


aben. 
Pragthal, Schloß, Thal und Frauen⸗CDoſter, 


denen Grafen Prager von Windhagen gehoͤ⸗ 
tig, in Ober-Defterreich, 4. Meilen von Frey⸗ 
ſtadt. Nahe dabey liegt das fefte Schloß 
Windhagen, auf welchem bie vortrefliche 
Windhagifche Bibliotheck zu finden. 

raja, Prasa, reiche Abtey derer Caßinenſer⸗ 
Muͤnche, nahe bey Padua, in Italien. 


Prame, iſt insgemein ein Fahrzeug mit einem 


en man ſich zu Aus⸗ 
aduug der Schiffe, Transportirung der Ar. 
tillerie und Mannſchafft über die Fluͤſſe bes 
dienet, weil fie nicht tieff ins Waſſer geben, 
und dahero ſehr nahe ans Land kommen kon 
nen. Heut iu Tage werden dieſelben auch 
wie groffe Kriegs⸗Schiffe zugeruͤſtet, denn 
ohngeachtet der unterſte Boden ſeine Fagon 
behält, ſo werden fie dennoch mit drey Ma⸗ 
ften und darzu gehörigen Segeln verfehen, 
auch mit 50. 60. und mehr Stücken beſetzt. 
Dergleihen Kriegs Schiffe der König von 
Daͤne 


wei flachen Boden, 
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Daͤnemarck An. 1715. inder Expedition auf 
Nügen und Stralfund wider die Schweden 
ſich ——— die Kayſerlichen vor etlichen 
Jahren auf der Donau gegen die Tuͤrcken mit 
guten * —— see 
rangins, Baronie un egen ın 
bem Paix de Vaux, im Ganton Bern amGen⸗ 
fer: See in der Schmeig, dem Herrn von 
Dancdelmann gehörig. 
Prasnig, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vieninPolm. 
Prater, derKapferliche Thier⸗Garten in der 
—— zu —*5— darein man des 
ommers ſpatziren faͤhret. 
Prato, Prasum, kleine Stadt im Florentiniſchen 
Gebiet, am Fluß biſentino, in Italien. 
Prato Magno, Prarum Magnum , ein Fleines 
Feld im Slorentinijchen Gebiet , welches eine 


der (chöniten und volckreichſten Gegenden in 
Stalien ih. . 2 
Pratolino mies Luſt⸗Echl oß des Groß⸗ 


Hertzogs von Florentz, im Florentiniſchen 
Gebiet in Italien. 

Ptætorum vel Huronum Fluvius, ein Fluß in Ca- 

nada in Nord, America, welcher fich in den 
‚ug S. Laurentũ ergeuft. nn 

Prats del Rey, Heiner Ort in Gatalonien im Ge: 
biete von Cervera , zwiſchen Calaf und Igua- 
lada, am Fluß Noya. 

Pragʒnick, heiſt auf Rußiſch ein Feſtin oder 
groſſer heiliger Feſttag. 

Praußna, Fluß in Schleſien und Polen, der 
in die Wartha faͤllt. | 

Prausnig, Stadt in der Herrfchafft Trachen: 
berg in Schlefien , fünfftehalbe Meile von 
Breßlau. Sie hat eine ſchoͤne Pfarr-Stirche, 
darinnen das Begräbniß der Grafen von 
Hatzfeld befindlich. 

Praxis, die Ubung oder Ausübung deffen was 
mangelernet. Alſo ſagt man nicht nur von 
einem Juriſten, jondern auch von einem 
Medico: Erhat Praxin, dag ift, er übet aus, 
treibet oder bringet in die Ubung diejenige 
Wiſſenſchafft, fo er gelernet. Diefem wird 
entgegen gefeßet das Wort Theoria oder 
Theorie, welches nur die bloffe Wiſſenſchafft, 
item die bloſſe Betrachtung und Nachfin; 
nungeiner Sache, bedeutet, da mans nehm: 
lich nicht zur mwürdlichen Ausübung. kon; 
ee nur bey dent bloſſen Nachſinnen 

en ; 

Precariz literz ,, eine Art von Briefen, welche 
in vorigen Zeiten fehr bekannt waren. Denn 
wann gemiffe Güter den Elöfern vermachet 
wurden, ſo kunten die Erben durch dieſe 
literas precarias derſelben Ufumfru&um auf 
6. oder mehr Erben wieder an ſich bringen, 
doch mit der Cond.tion, daß alle Jahr Dem 
Elofter ermas gewiſſes Davon muſte gereichet 
werden, und wenn der funffte und ſechſſe Er⸗ 
be geflosben , fo fielen Die Guͤter deu Eldfiern 
wöllig anbein: 

Precarium iſt dasjenige, was man nur Bitt⸗ 
weiſe von einem beſitzet, und länger nicht ge: 
brauchen darıf, als es dem andern gefällig. 

Peeciften, find diejenigen Perſonen, ſo ein neuers 
wehliet RFayſer, DIE ein anderer Landes⸗ 
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Fuͤrſt, dem dieſes Recht zufömmt, zu einer 
vacanten Pr&bende in einem geiftlichen Stiff⸗ 
te ernennet, und ihnen die Yanıp Briefe er; 
theilet. Es muͤſſen aber diefelben mis den 
andern Canonicis gleicher Religion ſeyn, und 
wenn das Stift aus zweyerley Religions 
Verwandten beftehet, muß der Precilte von 
ber Neligion ſeyn, von welcher fein 

geweſen. 

Precop, Presopia, Etadt am Ifihmo in der klei⸗ 
nen Tartarey. Sie iſt nicht alljugroß, aber 
wohl befeftiget, und war vormals die Reſi⸗ 
deng des Tartar;Chams, dems fie aber der 
Gaar Auno 1696, abgenommen, und 
beſitzet. 

Precop, ſiehe Urchup. 

Precopenſiſche oder Crimiſche Tartarn/ 
ſeynd einerley, wohnen auf der Halb⸗Inſul 
am ſchwartzen Meer, und ſeynd dem Tartar⸗ 
Cham unterworffen. Siehe Crim. p-508. 

Predeck, ein gewiſſer Diftrict in der Woywod⸗ 
ſchafft Brzeft in Wroß; Polen. 

— — —— 
recz / ein ſhoner diecten in Wagrien/ im Hob⸗ 

ein, allwo ein adelich Lutheriſches Jung⸗ 
rauen⸗Cloſtte. 

Ptefetto dell’ Annona, iſt ein vornehmer Päbfle 
ler Bebienter r deſſen Gerichtbarteit Ib) 

u as ganke Parrımonium Perrı — 
und hat er die Aufſicht uͤber das Getreyde 
und alle Frucht⸗ Magazine, darinn Ihm 12. 
andere Beamten beufiehen. 

Prefetto della Signatura dı Giuſtitia, und Pre- 
= della Eat ug find 1% hen 

ienungen am ichen Hofe, 
fien fchreibet der Pabft, wenn etwas nach des 
Supplicanten Wunſche decıdiret wird/ das 
Wort Placet: bey der andern aber kiat. Dr 
Afleflores in diefem Coliegio werden Vorant! 
della fignatura genennet. 

Pregadioder Senat ju Venedig, if nach den 

toffen Nathe, melcher das ganze i-orpoded 

dels in fich begreiffet , das vornehmfie Col- 
legium der Republic, allmo alle wichtige 
Stants-efhäftte zuerſt aufs Tapet formen, 
indem man dafelbft von Kriegs ; und 
dens⸗Sachen, Verbindniffen, Ermehlung 
der Capitain-Generale und aller undern VOR 
nehmen Dfficirer handelt, die *22 
ernennet/ u. d. m. Der Pregadi beſtehet au 
60. Nobili, und Die dazu *8* Gruntas 
aus eben fo viel, aljo daß derjelben in allen 
120, feynd. 

Pregel, Fuß im Brandenburgifihen Preuſſen 
welcher bey Königsberg in den friſchen Saft 


fället. ’ 
Pregel, Stadt am Fluß gleiches Namens im 
Brandenburgifiben Preuffen. Ai 
Preihauers alt, if ein gemiffer Dilte 
Landes ım Zürfienchun Wolau in — 
den Breßlauſchen Biſchoͤffen gehoͤrig. 
beſtehet aus unterſchiedenen ZDorffern, MT? 
unter Preichau Das vornehmſte — mob 
vor alters die Breflauer Biſchoͤffe rehdirtt 
haben, wie denn allda N. 1230. Biſchoff Lau 
reneius vom-übermäßigen Rofen⸗Geruch To⸗ 


de3 derblichen. Premec 


—— — — — — — — — — — — — 





sm Dremees Wreöbyterianer 
Premecz, Stadt in der Wonmwodjchafft Pofen 
106. Pole 


in & n, 
Premie, die Alfecuranz und das Verſicherungs⸗ 
Agios pder das Aufgeld, welches man von 

yedem Humdert dem Affecurantgn gleich zu 

Aufange giebt, und pflegt folches auf 10.12. 

Al mehrvon 100, bald zu ſteigen, bald zu 

allen, 


Premier-Minifter, fische Miniftre, p. 1163, 

Premiere Entree, heiſt am Franßdfiſchen ** 
der erfte Eingang, wenn des Yidrgens, nach; 
dem der König aufgeftanden , yon dem Cams 
wer⸗Knechte Diejenigen in das Gemach vor 
den König gelaffen werden / welchen £8 vers 
möge Ihrer Asınfer erlaubt, als den 4, Cabi- 
nes» Secretarıeng, den Dienern der Garde- 
robbe. 9, d, mm, 


Premislam, Premislia, Przemysl, groffe 
und feite Stadt in Polen, genen die basti 
en Grenzen am Fiuß Say. 
Pren, CLoſaci ſhe Stadt in der Ukraine, 10, 
Meilen von Birlogorod gegen Norden. 
venslov, Brenzlamı, vrimis/avia, Haupt; 
adt in der Ucher-Marck, am See Uster, 
mötmweit vom Fluß diejes Namens 7, Meis 
uf: 
el. Die geflüchteren Frantzoſen baben 
dieſen Ort fang angebauer, und — er 
ntagion ſehr heinigeſuchet worden. 
veia , Fluß im Yerkogthum Mepland, tel: 
um sine Meile weit von feinem Ur; 
PFunge in den Lago di Como nicht Ipeit yon 
Stadt Como Falls, 
Preßburg, Grafihafft in Dber-Ungarn , wel⸗ 
Dr gegen Norden an Mähren und die Graf; 
ft Trentihin, gegen Eden an Die 
Mau, gegen Dften an die Sr fichaft 
Leutra und omorra/ und gegen Wej en an 
ARE grentzet, und dem Kapfer gehörer. 
Veeßburn, Pofonium, Pofon, Syaupsitadt in 
‚Ungarn, in der Grafichafft Mreßbur 
an der Donau, nebſt einem feiten 
Dabey gelegenen Berge, 10. Meilen 
unter Wien, In diefem Schloffe wird die 
a ankhe Crone und andere Königliche 
ademata yerrahret, auch haben die Luther 
en ne) Allbier die Religipns ; bung. 
sr pflegen Die Reichs fände yon un 
gam ihre Verſammlung zu halten, 
Ar 1712. den 2a. Dan ließ fich der iektegies 


rende Garl der VL albier zum —— in Un⸗4 


en kroͤnen, und die Proteſtanten befanten 
e Srenbeit eine Lutherifche Kirche allhier 
aufjurihten, | 
tesb ser, dar in der erſten Kirche ſo viel, als 
aͤlteſte und bornehmſte im Predigt-Amte, 
und weicher genyiffen Gemeinden mit Lehren 
und Ermahnen — Heuf zu Tage heiſt 
Preshyter ein gerpiffer (Beiftlicher bey den Ca; 
lichen, welcher Meſſe lefen, Kinder kauf: 
I, benediätion und Ablaf ertheilen, ge: 
th: Kranden die lette Delung, und 
wenn es der Biſchoff infon Re verftatteh, 
auch die Firmunggeben, und Jungfrauen zu 
Nomen machen darff. 
Presbyterianer, m Engellaud und Schottland, 
werden alſo genenner, weilfig lehren, e# fe 


1, Theil, 1722, 















Prefenig, fiehe Preſowitz p. 144 
rrefent, ein Eeſchenck, — * 


rung. * 
Prefident , ſiehe Praſident. p. 1436, 
Prefidial,, ıftin 


VIrefenitz Prefibif 1443 


die Chriſtliche Kirche anfänglich Durch Pre<- 
byteros , pder Aelteſten vegieret worden, 
und daß foldhes auch noch anieno geſchehen 
muſſe, indem das Wort Presbyier ef Nolte; 
fer, und Epifcopus ein Biſchoff in der 
Schrifft einerlep fen, und das Amt bes Dis 
fhoffs von dem ins eines Nelsefien ſaſt 300. 
ahr lang nach Chriſti Geburf nicht unter; 
Khieden worden, auch alle Kirchen: Diener, 
als Borihaffter Chriſti, an Wuͤrde einander 
leich wären, Eie ſondern fich von der Engli⸗ 
en Narional Kirche vornemlich in folgens 
ben 3. Pungsen ab, indem fie das Bifchöfliche 
Kirchen’Kegiment, Die Kirchen; Cerempnien, 
Altäre, Orgeln, Prieſter-Habit und (Gebere; 
Formuln verwerffen , ſo gar, dag auch einige 
unier ihnen Das Water Unfer nicht anneh⸗ 
men wollen, ie dulden alſo, mie aenıel: 
det, Feine Altaͤre noch Orgeln noch meniger 
eine Bezeichnung des Creutzes in der Taufe, 
den Zrau-Ring, wie auc) daß ein geiitlicher 
Prziar in einem weltlichen Gerichte/ .E. 
im Parlamente Sitz und Stimme hahe, wel: 
ches wieder Die Demuth fer, ihre Priefter 
© dinipen ſie mit Faſten, Beten und Haͤnde 
auflegen, Sonſt weichen fis auch in den 
Articuln von der Gnaden: Wahl, der alige 
meinen Erloͤſung, und in andern Crü: 
fen mehr ‚ von den Biſchoͤſtichen ab. Ihr 
Kirchen » Regiment befieher in Dem Briefter 
jeder Gemeine und ders Aelteften, welche 
dieſelhe in geifitichen Dingen regieren, und 
das Unter⸗Geiſtliche Gerichte conflituipeu; 
nebſt diefen haben fie sin Presbyterium , mel; 
bes aus einer ardffern Anzahl Prediger zur 
** geſetzet g und über einen gewiſſen 
ftn& jn Kirchen⸗Sachen Das Recht fpricht 5 
das höchfie Gerichte aber find die Synodı, 
melche entweder Provinciales Oder Oecume- 
nicz, Das iſt, allgemeine find, und Fan man 
von dem miedern an die höhern appeilsgn, 
Eie feond inSchottland die ftärckften,da hınz 
gegen in Engelland die Bifchöfliche Die Ober, 
band haben, 


be oder Vereh⸗ 


ranckreich ein hohes Gericht 

welches in einigen vornehmen Städten auf 
gerichtet iſt, um daſelbſt über Die Appellaron 
ber Unter ; Düchter und Dörfer in Sachen 
non nicht allzu groffer Wichtigkeit einen 
rechtlichen Ausfpruc) zu thun. 

Preiid'i, lo Staro delli PFrefidi, Searas Prefidii, 
kleine Landſchafft im Sienifchen Gebiet in 
1ofcana, um den Golfo di Telamone gelegen, 
Die fleinen Inſuln Giglio , Hercole, Monte 
Chrifto, Gtanuti und Pianofa gehören ju Die; 
fr Landfchafft, und Die Spanier befaffen fonft 

en Stato 97— Apr an * Na⸗ 
en darvon hat, weil ſie an verfihiedenen 
Diten Beſatzungen haben, Nach bem Tode 
König Carl des IT. jun Spanien , haben die 
Franßoſendieſes Land beſetzet, es ift aber das 
meifte Davon tm Jahr 1708. durch die Kab⸗ 


ſerlichen 7 nieder erobert, und unger- 


j des 
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des ießigen Kayſers Caroli VI. Devotion ges 
bracht worden. Jedoch blieb Porto - Ercole 
und Porto - Longone nach der Zeit noch der 
Parthen Philippi V. zugethan, bif endlich 
die Kapferlichen auch den Hafen Porw-Ercole 
den Frantzoſen weggenommen haben, “ 
alſo Die Epanter nur Porto-Longone n 


beſitzen. 

Presla Refanski, Stadt in der —— 
Provintz Rezan, 8. Meilen von der Haupt⸗ 
ſtadt dieſes Namens, 

Preſnitz / Bergflecken bey Annaberg im Ettz⸗ 
geburgiſchen Creyſe an der Boͤhmiſchen 
Grentze. FR BEE 

Preſowitz Preſenitz, eine Feſtung in Nie⸗ 
der-Ungarn, 3. Meilen von Caniſcha. , 

Preſſat, Chur: Pfälgischer Marckflecken im 
Neuburgiſchen, an der Nabe. 

Preſſen, in See preſſen, heiſt, wenn zu 
Kriegs⸗Zeiten eine hohe Landes:Obrigfeit , 3. 
E der Koͤnig in Engelland, oder die Gene⸗ 
ral⸗Staaten von Holland, eine Flotte ausrir- 
ften, diefelbe aber wegen Mangel gnugſamer 
Matrofen am Auslaufen in die See gehin; 
dert wird / ſo pflegt mıan aufdero Befehl durch 
gewiſſe Perſonen, die man Preſſer oder 


Preßmeiſter nennet, die Matroſen von den | Prevoft d’Armee, iſt ein 


Schiffen der particulier - Perfonen mit Ge; 
malt wegzunehmen, und auf die Kriegs⸗ 
Schiffe zu bringen. j ji 

Preiren, drüden, quälen, fort treiben N eilig 
nahen. Daher preifent, was ſehr eilig, 
höchfinöthig, ſehr angelegen und unvermeid⸗ 
lich oder —— iſt. 

Preffuren, Bedruͤckungen und Beſchwerungen. 
Insgemein bedeutet diE Wort die Ungele⸗ 
genheit, ſo man von Soldaten hat, 
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fen in der Landſchafft Carnia in Epiro, in 
Griechenland, anı Nördlichen Ufer des Gol- 
fodiLarta. Die Benetianer haben fie 1684 
eingenommen, und eine Sterns Schange 
nicht weit davon angeleget , welche aber vers 
möge des Anno 1699. gejchloffenen Friedend 
nieder geſchleiffet werden müffen. Anno 
1715. verliefen Die Venetianet diefen De 
und hingegen befenten die Tuͤrcken den 
ben, ift aber 1717. den 2i. Oct. von denen V 
netianern wieder eingenommen, und auch im 
ſſarowitziſchen Frieden denenſelben uͤber⸗ 
Prev.nd- Deifes Inder granghſſſchen Cprache ſ 
revoft, heiffet in n va 
viel, als Prepofitus, und ift derjenige , welchet 
ein Amt, eine Würde oder eine Commisfio 
bat, £rafft deren er beftellet ift, um vor eine 
oder die andere Sache Sorge su tragen, ober 
die Verwaltung darüber zu haben. Al if 
der Grand Prevoft de U’hoftel in ( id, 
ein Richter, welcher die Gerichtbarkeit 
des Königs Hauß bat. Er richtet über ale, 
fo wohl bürgerliche als peinliche Sa 
zwiſchen den Königlichen Bedienten, u 
vor fie, mider Diejenigen , welche feine ſolche 


Bedienten ſeynd. 

“ h » Dfficierer / welcher 
über die Ausreiffer oder DBeſerteu und Über 
die Soldaten, fo etwas verbrochen haben, ein 
machfames Auge hat. Er ſetzet auch dieZag 
anf den Proviang der Armee. Ferner giebt 
ed But. $ oder Krevofts bey jedemXegimsent 

zu Fuß. j 
Prevoft de Sale, ein Worfechter , der in Abwe⸗ 
eit des Maitre d’Armes oder Fechtmek 
ers die Scholaren auf dein Fecht⸗Boden 1m“ 


formitet, * 


Prestholm,, the Carl of Man, Heine nful| Prevoft des bandes, ift der Prevoft über die 
zwiſchen Engelland und Serland , welche viel] Srangöfifche Infanterie , und ſtehet vorne der 


Muͤhlſteine und Kupffer Waſſer hat. 


dem Regiment von der Garde. 


Preftina , Heine Stadt in Servien, in Ungarn, | Prevoft general de la marine, hat die Mariniers 


10, Ungarifihe Meilen von Novibazar, gegen 
Sud⸗Oſten. 
„Prefto, Preftue, kleine Stadt auf der Dänifchen 


unter feiner Jurisdietion. Unter ihm ſtehet 
der Prevolt Marinier, ‚gl 
Schiff einen hat, der auf die Gefangenen 


Inſul Seeland Bag; An. ı7ır. durch eine/ Achtung geben, und das Schiff ausbeffern 
i 


Feuersbrunſt biß auf fünf Häufer in die 
Afche geleget. j 

Prefton, Flecken am Fluß Ribbil, über welchen 
eine Brücke gehet, in der Provintz Lancaiter, 
in Engelland, welher Sig und Stinme im 
Parlament hat 

Preteur Royal, mird der nbrifte Stadt » Woigt 
genennet, den der König in Sranckreich über 
die Stadt Strafburg geſetzet. 

Prerfch, Heine Stadt, Ant und Schloß im 


oder pugen laffen muß. 

——— — & marechauffees 
de France, iftein An. 1635. zum erfien m 
ereirter Officierer, der die Entfhlieffung ded 
———— zur es bringet, in 4 

r Derrichtung Ihm 2. Lieutenants» 3 
Exeinpti Und 40, Sihergen zu Dienfte * 
Er hat feinen AR Im Nuntz⸗Rathe nach dat 
legten Confeiller, und —** ſein 
urtheil über die falſche Muͤntze zu geben. 


Sachfiſchen Chur⸗Creyß an der Elbe, 2. Meis| Prevofie, ift diejenige Charge oder Gerichtbar⸗ 


len von Wittenberg. Es iſt Diejer Ort 1688. 


feit, Dieein Frevoft exercıret. 


von denen von Arnimb gegen Neu Sorge! Prevoft des Marchands, zu Pariß, Lion und in 


und Planik , an den Churfürften von Sach⸗ 
fen vertauſcht worden. 
rettin, ſiehe Srettin. v. 300. 
rettigaun, kleine Landſchafft oder Thal in 
Graubuͤndten, zwiſchen dent Rhein und T 
ol; Mitten im Thal auf dem Schloffe 
» Eaftell wohnet win Defterreichifiber Land; 


vogt. Re: 
Preveta, Heine befeftigte Stadt nebſt einem Ha⸗ 


andern Krangöfifchen Städten, fepnd ſeht 
anfehnliche Beamte, welche Sorge tragen, 
daß die-Arrelts oder Urtheile, mie auch Die 
Edı&te und Verordnungen, ſo das Polmen 
Weſen betreffen , beobachtet und vollzogen 
werden. Sie forgen auch vor die Tar d 
Maaren, weiche zu Waffer anlangen, um 
machen die Verordnungen bey den Öffentls 
chen Ceremomen der Siädee, 

Bıevolt, 


u nn — — 
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Prevoft des Marech.ux , ſeynd Die Lieutenante 
oder Zugeordnete der Marfihalle von Franck⸗ 
sad, und haben die Jurisdiion über die 
Vaganıen , mie auch über diejenigen , welche 
auf der Gtraffe rauben, und über die fal- 

n Münser. Mor einiger Dat aber Fu 

urch den lebt: verftorbenen König ab: 

fonderliche Lieutenants des Marechaux gema⸗ 
het worden. 


— ‚ Heiner Fluß im Elſaß bey Straß⸗ 


Dreufch-lylau,fiche &ylau. p 655. 

Preufhmard, Schloß , Flecken und Amt im 
Brandenburgifchen Preuffen auf einer Ser, 
worgus die Sorgune entipringet. 

Preuſſen, Prusfa, Borusfia, groſſe Landſchafft 
m Europa, welche gegen Weſten an die 
Veichſel und Ponmern, gegen Süden an 
Mafovien, den Zluf Drebnig und Eujavien, 
gegen Diten an Lithauen und Podlachien, ges 
gen Norden aber an die Oſt⸗See und Eas 
Mgitien grentzet. Ihre Länge ift von Lauen⸗ 
burg big nach Ragnit ungefehr 4g. dder von 
Zhoren big nach Meinel 52. Deutfche Mieis 
in; „Die — von ber big an 

yauen, ungefehr 34. Deutiche Meilen. 
Gie wird in Das ER de ne oder 
Vheder: und in das Polnifcye oder Ober: 
reupeneingerheilet. “jenes liegt un den 
rtgel, und beftehet aus Samland, 
tangen, Balinderland, Sudan, 
Dartenland und Soderland, und ift 
nunmehro zu einem Koͤnigreiche erha⸗ 
beamorden,, nachdem fich der Ehurfürft ı0 
andenburg Fridericus II. im Jaht 1701. 
denis, Jan. die Königliche Kronevon Preuf 
fen unter dem Namen F riderici I, zu Rös 
a auffegen ließ. Diefer erfte König 
F gehehren den 1. Sul. 1657. und hatte 
3. die Churfürftliche Regierung angetres 
een. Nachdem aber felbiger am 25. Febr. 
1713. diefes Zeitliche gefegnet, fo haben die 
Regierung bernpninen Ihro Königl. May. 
Fridericus Wilhelmus, ſo den 4. Aug. 1688. 
gebohren ‚ und fich mit Sophia Dorothea, 
9 Ludovici, Königs in Engelland, und 
fürſtens von Hanñover —5— rin⸗ 
kefin, den 28. Nov 1706. vermählet haben, 
don welcher auch der Cron⸗Printz Carolus 
Fridericas, den 24. Tan. An. ızı2. gebohren 
morden. Das Boblnikhe Preuffen ber 
teiffet dreg Woywobſchafften, nemlich 
ulm, Marienburg und Wermeland, 
Fa Landſchafft Pomerellen. An den 
nder Oſt See wird Der Agt / oder Born⸗ 
ſtein haͤuffig gefunden, deſfen Sammlung 
memand erlaubet it, ſondern unter Die Re- 
lien des Landes: Fürften gelöret , welcher 
Wegen feine gewifle Strand 
vetordnei. 


Vrcherbe, Staͤdtlein an der Havel in der 
Mittelmarce Brandenburg. 


Peibig, Meine Stadt in Ober⸗ Ungarn, nicht | 


net yom Flug Neitra hat in der Nähe etli⸗ 
he ae — 


Priborn, sin Furſtliches Btjesiſches deld⸗ 


Keuter | Pri 
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Schloß, in Schlefien, allwo eine gewiffe Art 
Marmor gebrochen wird. 

Vribus, fiche Prybus. p.14€1. . 

Pricafen, fo werden die Gangelenen, Regie 
rungen, und andere Collegıa in Mofcau ges 
nennet. 

Pridom, feites Land⸗Schloß im Fürftenthung 
Glogau, in Schlefien, 3. Meilen von Sagau, 
gegen Sud⸗Weſten. 

Priegnig, Landichafft in der Marc Bran⸗ 
denburg, zwiſchen den Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg, der alten Marck und der Mits 
telmarck gelegen, dem König von Prenffen 


gehörig. . 

Priego, Stadt und Marggrafthum in Anda⸗ 
Iufien in Epanien, 3. Meilen von Cabon 
gelegen, und dem Syaufe Figueroa gehörig. 
Der ietzige Marggrafvon Priego , und Herz 
tzog von Feria Emanuel Fernandez, iſt 1711. 
ein Erbe des im Gefaͤngniß verfiorbenen 
Hertzogs von Medina Celi worden, als wei⸗ 

er feiner Mutter Bruder gewefen. 

Priepecz, Stadt und Schloß in der Woy⸗ 
wodſchafft Briefcia, in Lithauen, am Fluß 

gricftee, if Dep Den Gatfolifhen ein older 
riefter , iſt bey den Catholiſchen ein 
Geiſtlicher, welcher die Macht hat, das Amt 
der Meſſe zu halten, und andere Fundiones 
des Prieiterlichen Amts zu verrichten. 

Priefter Johann, Presre, alfo foll nach einis 
ger Mennung der Kapfer von Abpkinien im 
Africa genennet werden. 

Vrieſter⸗ Weihe, wird in der Gatholifchen 
Kirche vor ein Sarrament —— welches 
den Seelen ein unausloͤſchliches Merckmahl 
eindrude. Solches geſchiehet orſtlich per 
primam Tonſuram, oder das erſte Scheren, 
welches nur ein Zugang zur Prieſter⸗ Weihe: _ 
Weildenn der, fd ein Priefter werden mil, 
und ehe die vollfommene Weihe angehet, 
fich zuvor zu einem Oftiario oder Prörtmer, 
denn zu einem Lectore oder Leſer, weiter zur 
einem ExorciAen oder Zeuffeld: Banner, 
Dee! zu einen Acolucho oder Kertzen der 

affersräger, ferner zu einem Sub Diacono 
oder Unser; Diener, und denn zu einen Dia- 
cono Oder Dber-Diener muß machen laffen ; 
wiewohl man, ſo cs dem Biſchoff gefäller, alle 
dieſe Ordines minures in menig Ctunden 
durchgehen kan. Hierauf folgt die rechte 
Priefter s Weihe durch Gebeth, Hand» und 
Mantel ; Auflegen, Salbung und Darrei- 
dung des Kelches. Solche Weihe wird ſo 
hoch gehalten, daß feine weltliche Obrigkeit 
einen geweiheten Priefter zur Leibes⸗Ettaffe 
iichen fan , bevor er durch den Biſchoff de- 
— abgeſetzet und wieder entweihet 
worden. — 
jezwald, Stadt in der Priegnitz, in der 

Mark Brandenburg, swifchen Wittſtock und 
Perlcberg, dem König in Preuffen gehörig. 

Prim, Stuß im glüchfeligen Arabien, entfpringeg 
im Fürſtenthum Oman „ und ergeuft fich in 
das Oft-Indianifibe Meer, 

Prima menls „ iſt ein Terminus der Theologo- 
rum zu Parip, und bedeutet die Verfanm, 
lung, fo fie allemabl den erfien er jedeg 
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Princes Etrangers Prineipato eitra 1443 


— — — — 


Monats halten, um von den Nothduͤrfften Princes Etrangers, werben in beſonderem Ber; 


Dr Facultat fich mit einander zu unteres 
en, 
Prima Plana, ift die Seite einer Compagnie, 
und befteher aus folchen Perſonen, welche 
z eigentlich nicht in den@liedern fiehen. Siehe 
| oben unser dem Worte Compagnie, p. 463. 
Primariarum precum Jus ‚füche Paniß- Brief. 


P- 1344. , , 5 
Primas, wurde fonft von vielen mit den Patriarz |- 


chen voreinerley gehalten , von andern aber 
unterjhieden , und ift ein Primas fo viel, als 
derjenige Ertz Bifchorf, welchen der Patriarch 
gleichſam zu einem Stadthalser in geiftlichen 
Sachen gefeget. Alſo war vor Zeiten der 
Er: Bifchoff zu Magdeburg der Primas Des 
gangen Deutſchen Reichs. Heutiges Tages 
ift.es der vornehmſie Geiſtliche eines König: 
reichd oder Landes, welcher Die — Ge⸗ 
richtbarkeit über vicle Erg Biſchoͤffe uud Di: 
ſchoͤffe hat. _ Primas Regni in Polen ift der 
Ertz Biſchoff zu Gnefen,in Spanien der Erb; 
Bio ju Toledo, und in Ungarn der Ertz⸗ 
\ Biſchoff zu Gran. ar 

Primacus rapz, iſt der Character der Pabftlichen 
Wuͤrde, vermöge deifen die Roͤmiſchen Paͤb⸗ 
fie die Superiorirät über alle Biſchoͤffe der 
Welt pretendiren, und von allen Kirchen 
verlangen , Daß fie unter dem Gebot der Roͤ⸗ 
miſchen gleich als Tochter unter Ihrer Mutter 
ſtehen follen. In welchem Stücke die Grie⸗ 
chiiche Kirche der Roͤmiſchen befiändig wie: 
derſprochen, auch von den Proseßansen nicht 

zugeſtanden wird. BR 

Primicerio, alfo heift der Bischoff zu Venedig, 
der bejonders über die Haupt⸗Kirche iu St. 
Marco gefeet, und dem Denetianifihen 
Patriarchen nicht untergeben iſt. 

Primiceruus, ift bey den. Eee der vor; 
nehmſte unter den Clericis, und hat den Ge; 

. fang und die Horas Canonicis ju dirigiren. 

Prunicva Eccleſia, heiffet in gemöhnlichem Ver⸗ 
ftande die erfte Kirche, mie fie theils von 
den Apofteln, theils von den Apoſtoliſchen 
Lehrern fundiret worden. Les Curez primi- 
its werden die Benedictiner⸗Aebte vornem⸗ 
Lich genennet, weil fie vor dieſem durch ihre 
Drdens : Verwandten: den Kircben ; Dienft 
auf dem Lande verwaltet , und folche Vicarıos 
gehalten, die fie nach Belieben ins Kloſter 
twieder zurück erfordert , biß endlich in Con- 
cilio Lateranenfi Vicarıi perpetui georduet 
worden. Dahero haben auch Die Benedictiz 
ner das Nechs, daß fie in den meiſten Kirchen 
au den vornehmſten 4. Feſten des Jahres die 
Meffe leien mögen. | J 

Primmidau, Primcke / Schleſiſches Städt; 
gen im Furſtenthum Glogau, den Erafen 
von Prosfonsty gehoͤrig. 

Primogeniture Jus, day Mecht der erften Geburt, 
iſt ein Recht, vermöge deffen dem erfigebohr- 
nen ehelichen maͤunlichen Leibes-Erben and 
auch ac) iha deſſen aͤlleſen Sohn und deſ⸗ 
ſen Deſeendenren/ und alſo fort fo lange je; 
mand von ſolcher Linie am Leben und zur 
Erb-Folge finis iſt, Die Succeflion In Dar Re 
gierung gebirhret. 


ftande in Franckreich Diejenigen freniden 
Bringen genennet, welche nach dem Koͤni⸗ 
lichen Hauſe und Prinzen vom Geblute 
ür andern vucs und vaırs einen befondern 
Vorzug und das Necht des Indigenats euer 
en, ob fie ſchon von ausländiichen Käufern 
ertammen. Cs find derjelben 6, und wers 
den Die Hertzoge von Savopen , die Hertzoge 
von Lothringen, die Fuͤrſten von Monaco aus 
dem Haufe Grimaldı, die Pringen von Boul- 
lon aus den Hauſe de la Tour d’Auvergne, 
die Prinzen von Kohan, uud die Hertzoge 
von ſremouille darunter begriffen. n 
dieſen nehmen Die fremden Ambatladeurs be9 
ihrem Einzuge und der erfien Audieng nut 
die vom Hauſe Lothringen und Savoyen jur 
Degleitung an,ungeachtet fonft Kouilion und 
Roban dergleichen Ehre genieffen, und hat 
der bekannte Marechal de Iurenne alles 
mögliche angewendet, um yon einem Engli⸗ 
ſchen Ambalfadeur als Prince von Kouillon 
angenommen zu werden, welches er aber 
nicht erhalten Fönnen. 


Princeife Huys, Oder Huys in Bofch iſt ein klei⸗ 


1. Viertel Stunde vom Haag, in dem Hag⸗ 
Ken Buſch gelgen, gehöret nach dem Tode 
tönige Wilbelmit IL. yon Engelland dem 
Könige ın Preuffen. 


nes aber ſehr ſhoͤn gebauetes — 


—— —— ſ. Fraulein⸗Steuer. 
Pag. 693. — 
Principal „ iſt derjenige, der feine Sache durch 


einen Abgeordneten oder Commillarium ,, Auf 
feinen Nahmen und Befehl tra&tıren 


Principal- Comm farius , alſo wird der obriſte 


Kayſerl. Commiffarius auf dem Heichd: Tage 
zu \egeufpurg genennet. Nach Kapferd 
Jofephi Tode entjtunde An.ızıı. wong bet 
Macht des Kayferlihen Wrıncpal-Co ffa- 
sli, wie jelbige auf dem Reichs⸗Tage u Re 
genfpurg zu prorogiren, und bey mährender 
Vacanz zu legitimiren, zwiſchen Chur⸗ 
Mayntz und den Reichs z Vicariıs ein Elreit 
indem ſolche Chur: Mayntz als Erg: Lantler 

rztendirefe. Allein, gleichwie nebſt dei 
Reiche z Vıcarien auch die übrigen Staͤnd⸗ 
folches nicht zugeftehen wolten, aljo baben 
fie ſich auch) geweigert, Feine Lictarur NIE 
von felben anzunehmen, biß endlich Diet 
Streit, welcherin den Reichs⸗Geſetzen m 
erörtert gewefen, weil zur Zeit eines Inrer- 
regninod) niemals ein Neics:Tag geweſen 
durch einen güslichen Vergleich bengelgeN_ 
worden, indem Die Reichs⸗Vncarn Die Legiü 
wation An den Cardinal von Lambetg über⸗ 
ſendeten, und ſelbige von Dem Chur⸗Mayu⸗ 
hziſchen Directo io angenommen worden 
Dieſe hohe Bedienung bekleidet auietzo zu 
Regenſpurg der Cardinal ven Sachſen /zettz / 
welcher An. 1716. den Fürſten Maximilia- 
sum von Lowenſtein Weriheim darınne abs 
geldjer hat. 


Princpato <itra, Principatus citerior, eine bon 


den ı2. Provinzen des Königreichs Neapo-s 
siwifchen der Terra di Lavoro, dem Yrancıpato 
olma, Balılisaca, und Dem Tybenifbe 


| | 


49 Preineipate Pr intzen 


Meer gelegen. Sie iſt fruchtbar an Getrey⸗ 


de, Wein, Del, Safran und Eende; auch 
findet man Darinnen viel mineralıfche Waſ⸗ 
fer. Sonſten heiffer fie auch la Provincia dı 
Salerno, Frovincia Salernirana, 

Prıneiparv oltra, Principatus wlterior, eine von 
den 13. Provingen DesKönigreiche Neapolis, 
welche gegen Süden an den «'rinciparo citra, 
ge enen an die lerra dı Lavoro, und 

Braffhaft Moliffa , gegen Norden an 
Capiranara, und gegen Diten an bafılıcaca 
grenger. Das darinnen befindliche Appen: 
ninifche Hebürge machet, Daß die Lurft kalt, 
und das Erdreich nicht gar fruchtbar an Ge⸗ 
tregde und Wein iſt, deño üserflüßiger ader 
eond die Cananien, Nüffe und die Vieh⸗ 

Bere. Die Stadt Benevento, welche in 
diefer Landſchafft liegt, gehörer dem Paͤbſili⸗ 
den Stuhl 


Principes Juvencuris, werden bie Söhne der re 
gierenden Landes⸗Fuͤrſten genennet, fo man 
In Spamen Infantes heiſſet. 

Princi,ıs Infula, Isle du Prince, Inſul auf dem 
Ufricanifchen Meer;den Porrugieen gehörig, 
und nicht weit von der Juſul 5. Thomz geles 


gen. 

ar in gemeinem DBerfiande der 

ung eines Dinges ; in befonderem aber 

der erne erden Schluß * die 2* 

tman von Staais⸗ An⸗ 

gelegenheiten, daß fe aus dieſem oder jenem 
Principio nicht anders zu tra&ıren geweſen. 

Prinda, fiche Jrauenberg, P.69. 

Prino, Valdı ixino, Wallis rinia, Thal im 
xrtzoghhum Placenza in Italien. 

Pring Wilhelms Eyland, eine vor kurtzer 
zen entdecke Inſul auf der Küfte von Peru, 
in dem Mar del Zur, in Suͤd⸗America. 

Pringen siEyland, ‚gel in Afien in ber 
Dert;Enge von Sunda, an der Nord» Geite 
der Inſul Java, gehörer den Hollaͤndern. 

Pringen vom Beblüte, werden in Franck⸗ 
keich Diejenigen genennet, welche das nechfie 
Vecht zur Erone haben, wenn das Königliche 


Prinsen-Land Wriorie 1450 
derer Pringen von Geblüte ertheilet. Als 
nun ermeldter König Ludovicus XIV. den 
I, Sept. 1715. verftarb,entunde hieranf zwi⸗ 
ſchen den rechtmäßigen Prinken vom Gebluͤ⸗ 
te, nehmlich dem Hertzog von Bourbon, dent 
Grafen von Charoloıs und dem Prinzen von 
Conti an einen Theil, und den legirimırt 
natürlichen Bringen, nehmlich dem Hertz 
von Marne und dem Grafen von Thonloufe 
andern theild , einharter Streit , Darınne 
die rechtmäßigen Printzen bey dem jungen 
Koͤnige und Parlamenre zu Paris anſuchten, 
daß die von dem vorigen Koͤnige ertheilte 
Legitimation und Succelfions-Fähtgfeit wie⸗ 
derung annullıret werden folte. Hieraus find 
nun in Sranckreich jwey ſtarcke Fationes ent: 
fianden, und der Pabſt nebſt dem Koͤnige in 
Spanien hielten es jelbf mit den natüclıchen 
Pringen, beyde Theile aber haben einander- 
mit harten Schriften verfelger, bis endlich, 
diefer Streit An. i717. vom Könige alfo deci-- 
diret murde, Daß das Edit vom Julio 1714. 
nebfi der Declaration vom 23.Muy 715, re=i 
vociret, annulliret, auch die Bernichtu 
im Parlamente in gehöriger Form den 8. Zul. 
1717. regiftriret, und in Druck gegeben wor⸗ 
den, jedoch mit Diefer Ausnahme, daß die Ic- 
gitimirten Pringen Zeit Lebens ihren bishe⸗ 
rigen Rang behalten follen, wegen des Duc 
de Maine Söhne aber, nemlich des Printzens 
von iJombes und Des Graſens d’Eu will fich 
der König fünfftig erklären. 


Pringen:Land, wird in-Brabant ein gewiſ⸗ 


fer Giſtrict zwiſchen Steenberg und Wilheluw 
fiadt Daher genennet, weil er den Bringen 
yon Dranien ehemahls gehöret, und einige 
darinn liegende Derter von ihnen im 14. Se- 
calo erbauer worden. 


Priola, Flecken in der Marggrafſchafft Ceva, in 


Piemont, in deſſen Gegend ſehr guter Wein 
waͤchũ 


Prior, Frieur, iſt der oberſte Ordens-Mann in 


einem Kloſter oder Convent, über weiches er 
die Prection hat. 


us und das auf Orleans abfierben jolte. | Prior, Prieur de sorb.nne, ft ein Baccalaureus 


find eine Neben⸗Linie vom Hauſe Bour- 
bon, und werden die älteften Davon alle; 
mahl die Prinzen von Conde genannt, Daher 
Man insgemein die ganze Linie das Hauß 
Londe zu nennen pfleger , obgleich Die Prin: 
hen von Conci und die Grafen von Soiflans 
auch darzugehdren. Der vorige König Lu- 
dovicus XIV. hat feine mir, der Valiere und 
Montefpan gejeugten natürlichen Soͤhne 
1673. mit den Nahmen von Hauſe Bourbon 
legitimiget, i1694. ihnen den erften Rang nad) 
denen Pringen von Geblüte bengeleget, ends 
lich 1714 fie gar m die Zahl und Vorrechte 
der Prinken vom Gebluͤte verjenet, und in eis 
nem Edit vom Jul. 1714. nach Hoflerben 
aller rechtmäßigen Pringen vom Geblůte des 
Hauſes bourbon, diefe nanärlichen und lcgi- 
tmisten Pringen nebft ihren Nachkommen 
“männlichen Gefchlechts, vor Succesfions-fäs 
big ei, —* einer — —— 
3· May ri5 wiederholet, und ihnen 
in allen Gerichts⸗ Hoͤſen den Rang und Eis 


in Licent'a , der ein gafies Jahr lang die. 
Charge eines »uperioris in Der Sorbonne bes 
kleidet, und in allen Verrichtungen bep den 
Affembleen der Surbonne præſidiret. 

hält bey ieglicher Verſammlung eine Lateini⸗ 
ſche Rede, in profa oder in Verſen, wie es ihm 
beliebet, vornemlich aber, wenn er entweder 
angenommen oder abgedancket wird. Der: 
gleichen auf den Deutſchen Univerſitaͤten 


von den Reäoribus Academicıs IND Decanis 


Facultarum ebenfalls gefcbiehet. 


Priorie, Prieure, ift ein seiftlich Benehcium, der 


welches ein Prior gefegetift. Es giebt deren: 
Dreverley Gattungen. Le Prieure ſimple, iſt 
ein geifiliche8ßenchcium,fo an feine Muͤnchs 
Negul gebunden, keine Seelen⸗Sorge füb; 
pet, und weder Kloiter; noch Convenrs. Wür; 
De genieſſet. Le Pricur€ conveneual iſt eine 
Communität oder Gemeinde, worinnen ein 
Prior die Obſicht auf die daſelbſt lebendehg 
Geiftlichen hat. Le Prieurd clauftral, jü die 
Charge und Würde eines Priors. im Klofler. 
313 Prikcil. 


— 


— — — — = 








1458 Prifeilliani Hrirenftadt 


Prizi Proclamation 144 


Prifcilliani, maren cine gemiffe Art Ketzer, wels| Freyſtadt vor diejenigen, welche fich um bes 


he von einer vornehmen Weibes⸗-Perſon 
Prifcilla genannt, herfamen, und der Ketze⸗ 
ren des Montani anhiengen. — 
Priſcillianiſten, Ketzer in der Chriſtenheit, die 
von einem vornehmen und gelehrten Spa⸗ 
gli, Nahmens Prifcıllianus herfamen, und 
in dem 4ten Seculo lehrten, die Seele fey eis 
nes Weſens mit GOTT, verwarfien Dad 
Fleiſch⸗Eſſen und den Eheſtand, hiengen 
aber den Luͤſten ſonſt nach, gaben vor, daß des 
Menſchen Wille der Regierung der Geſtirne 
unterworffen waͤre, und hielten ed mit den 
Gnolticis und sabelliern. Giemurden An. 
581. auf einem Concilio zu Garagoffa ver: 


dammet. 
Priſen, ſeynd ſolche Schiffe, welche man dem 
Feinde genommen hat. 


— iſt ein Ort, wo man die Gefangenen ſitzen 
at. d 
Prifonniers de guerre, heiſſen Krieges⸗Gefan⸗ 


gene. — — 

Prifrend, Tuͤrckiſche Stadt in Servien nebfl 
einem Biſchoffthum, unter ben Ertz⸗Biſchoff 
von Antivarı gehörig. Sie liegt an ben Gren⸗ 
gen von Albanien, 16. IX, von Novibazar, 
gegen Suͤden am Fluß Drin. 

Priitaff, heift ben den Kuffen derjenige Commif- 
Sarius,melcher die aufonmenden fremden Ge⸗ 
fandten aufden Rußiſchen Grentzen empfan⸗ 
gen, bis an die Reſidentz Moſcau führen, 
und bey ihrem Abzuge bis an die Greutzen zu; 
rüc begkeiten mup. Es merden dergleichen 
gemeiniglich von einer Stadt zur andern er: 
suchlet,und find ed Vornehme von Adel,oder 
fonn in anfehnlichen Chargen fichende Ber 


dienten. . j , 
—— kleine Tuͤrckiſche Stadt in Boßnien in 


ngarn. 
Privadia, tleine Stadt auf einem Hügel in O⸗ 
ber:Ungarn. . 
Privados iſt bey dem Könige in Spanien fo viel, 
als der vornehmſte StaatssMiniftre, der ın 
ranckreich le Premier-Miniftre d’Erar, at: 
erwerts aber Mpiſtriſſimus genennet wird. 
Privas, Privatium, Meine Stadt in Vivarez , in 
Franckreich, in dem Ländgen Bouttieres, trei⸗ 
bet gute Handlung mit Keder und leinenen 


zeugen, — 
Privats oder Winckel⸗Meſſen, ſind diejeni⸗ 
gen, welche mehrentheils aufden Beinen und 
an den Seiten fichenden Altären, nad) eines 
icden, der fie befiellet, Verlangen und Mey: 
nung, vors Geld geleſen werden. 
Privarım, im Geheim, ins befondere vor fich, 
auf ſonderliche Weife- — 
Privarus, einer der vor ſich, und in keinem oͤf⸗ 
fentlichen Amte lebet. 
Prwilegien, feynd fonderbare Freyheiten, 
welche eine hohe Dbrigkeit einer Privat Pers 
fon, oder einer gangen Zunft und Gemeinde 
aus fonderbarer Gnade ertheilet. Daber 
heiſt privilegiren, ein gewiſſes Recht vor an: 
Pripenitadt; Pripols, Zürfliche Branden 
ipenitadt, Pripoli , randen: 
burgiihe Stadt und Am in Franden. Die: 


fr Ort war vor diefem ein Afylum oder 


a 
Ä 
8 





gangener Mordthat willen dahin retirirten. 
Prizi, kleine Stadt im Val di Mazara, in Sici⸗ 


lien. 

Probable, wahrſcheinlich, glaublich. 28 
heiſt Probabilifmus eine ſolche Lehre, na 
welcher jemand auch die abfurdefte Meynun⸗ 
gen vor wahr annehmen fan, wenn ihm dies 
felbenur wahtſcheinlich zu ſeyn d a 

Probaroy, Stadt in der Ukraine, den Coſa⸗ 
dien nehörig, 45. Meilen von Bialogorod ge⸗ 
gen Weſten. 

Prob⸗Jahr, iſt in Klöflern nichts auderdals 
ein Noviciar, binnen welcher Zeit man die 
Novicios, ſo ins Klofter —— zu 
werden begehren, allererſt probiret, ob Fake 
der Drdens;iegelbeRändige Lun und Ernft 
bejeigen : nach twelcher Zeit es ihnen frey Res 
het, entweder völlige Profeßion zu ıhun, Oder 
mit Sinterlaffung deſſen , was fie anfänglich. 
mit fich inden Convent gebracht, herausiu 


* barthun, beweiſen, ix. prüfen, verſu⸗ 
robıfen, un, en, ir. prüfen, v 
chen, welches legtere von den Goldſchmieden 
gefagt wird, wenn fie Gold oder Silber prüs 
en wollen, ob folches gut ſey oder nicht. 
Probft, Prepofieus, er vornehme W 
in einen geiſtlichen Stift. 
Proceduren, find gemeiniglich die gerichtlichen 
Ada, fo in einem Progeh pro und contra HoF 
berDbrigkeit ventiliret oder erwogen werden. 


Gonft heifi ed auch alles gute uud böfe Ders 


fahren in andern Handlungen. . 

ve —— Mayn in Fran⸗ 

en, Chur⸗Mayn rig. 

Proceſs, wird ein Rechis-Hanbel, Zand oder 
Streit genennet, welchen iemand mit Dem 
andern vor der Obrigkeit hat, und von dieſer 

p nach — ee Urtheil —— ‚ei 
voceß machen, t an jemanden Da 
& —————— was Urtheil und 

t uͤber ihn geſprochen hat. 

Proceshion, heiſſet ein Sentiiher Umgang, und 
wird unter den Eatholifchen Diejenige Solen- 

mitaͤt alſo genennet, wenn fie entweder in der 
heiligen Marter : Woche, oder gegen den 
Sonntag Rogare, oder hauptfächlich DIE 
8. Tage des Frohnleichnams: Fefies über , ih⸗ 
re € Procesfiones , aus einer Kird) 
in Die andere vornehmen , untermegens die 
Liranias omnium Sandtorum anftiimmen, und 
an gewiſſen Orten bey den defhalben auf 
der Gaſſen aufaerichteten Altären Meile le⸗ 


Prochita, Precida , Hleine Inſul der Terradi 
Lavoro in Neapolis, a Golſo dı Na- 
n 


1, 

in Procin@u, fertig und gantz bereit feon, auf 
dem Sprunge ftehen, etwas vorzunehmen. 

Procida, Procita, ſiehe Prochita. p. 1452, 

Proclamation, beiffet dad: Aufsebot —— 
hender Ehe⸗Leuie von der Cantzel. Inglen⸗ 
chen die Ausruffung einer feilbaren Waate 
in der Auction, die nach der dritten Procla- 
mation demjenigen eigentlich jugefprochen 
wird, der Das leyte und meiſte Geld Davor ge⸗ 
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| 


Brocamation, heiffet auch unter den Bernhar⸗ | Produion, heiffet bep den Gerichten, wenn er 


dinern und Grau, ünchen der Befehl, mb: 
durch der P, Superior einem Frarri befiehlet, 
fih auf die Erde niederzumerffen, und we 
gen feiner Fehler Straffe zu leiden. Wei; 
ches nicht viel veffer ifi, as wenn der P. Le» 
&orju den, Noviciis faget: Reverentia fuper 
quirtum, i e. elementum, Da nemlic) die jun⸗ 
gen Novicũ in den Klöftern, fo ihre Lediones 


ne Parthie Diejenigen Aßa und Dogumenta, 
fo zur Rechtfertigung ihres Streits dienen, 
oder die Zeugen oͤffentlich darfteller. | 


roeſto, ſiehe Prefto, p. 1443. 
Dr & contra difputigen, heift — Sache hin 


und her auf beyden Seiten erwaͤgen, und mit 
cheindaren Gruͤnden diefelbe fo wohl bejahen 


als verneinen koͤnnen. | 


nicht memoriret, mit den Knien auf der Erde| Yrofen, herrliches Land⸗Schloß in Schlefien, 


sent ten. 

Proconfules, waren ken den alten Römern die; 
jenigen, fo die Bhrgermeifter ald Gouver- 
neurs in gemiffe Yrovintzen verfchichten. Heu⸗ 
tige Tages find es die Raths⸗Perſonen, fo in 
den Collexiis Senaroriis gemeiniglih unmits 
teldarnach den Buͤrgerm 
— Abweſenheit ihre Function verwal⸗ 


Proeuraor di S, Georgio, iſt ein fehr anſehnlich 
Collegium in Genua, welches hauptfächlich 
mit den Einkünften der Repudlick zu hun 
hat, und felbige adminiftrirer. 

Procurator yon 8. Marco. iſt eine ber höchften 
—— —— 

rman an reyßig jehlet; i 

ſtzen nur noch neune als — wuͤrcklich 
——* die — —* — 

marü genennet, und beſitzen nichts als den 
Titul, Jene haben die Aufſicht ͤbet die Ge: 
bäude der Kirche 8. Marci, mie auch über de: 
ro Einkünfte und Bibliotheck, und verwah⸗ 
ten das Archiv der Bidlioiheck Kerner 
forgen fie vor die Almoſen und S)ofpiräler, 
und ſeyn ſchuldig fich der Gefangenen, Witt: 
wen, Waifen und anderer elenden Perſonen 
anzunehmen, auch feynd fie Infpetores der 
Univerfirär zu Patua, im übrigen die vor: 
hehinften Senarori, und gehen allen andern 
Nobili vor, 

Procureur du Roy, ift in Franckreich ein Heams 
ter, welcher in dem Bezirch eines Prefidials, 
nemlic) in einem Appellations-Gerichte,oder 

‚ aber in einem Bailliage eben dasjenige Amt 
berficher, welches ein Procureur du Parle- 
men verwaltet, nemlich zu interxeniren ın 
denjenigen Sachen , bey welcher der König 
Dder das gemeine Wehen ein Intereffe hat, 
r.€. inden Sachen, welche die Kirche oder 
die Minderjährigen angeben. j 

Procureur-General, it in Franckreich derjenige, 
in deffen Nahınen vor den höchften Gerich⸗ 
sen oder Parlamenten aue Sachen, bey wel⸗ 


der König ein Incereffe hat ‚vorgerragen | Profit , 


und getrieben erben, und derjenige, we 
in feinem Nahmen redet, wird der Advocır- 
General genennet. 

Procurigen, verfchaffen, zuwege bringen, aus, 
wirden, ie, verwalten. Daher Procuraror 
ein Sachs Vermulter, der fich eined andern 
halben um etwas bewirbet. 

Prodeno, Proze, fleine Inſui in Morea, auf dent 
Golfodi Zonchio. 


eiftern folgen, und| 


Profestion , bedeuter eine Befänntnif, 


——— die andern indeſſen ihre Mahl:| im Fuͤrſtenthum Jauer, allwo der Graf von 


Noſtitz einen foftbaren Gatten und herrliche 
Bibliotheck angeleget. 


Profeß thun, if ein Klofier » Wort, und 


bedeutet fo viel, wenn einer der Welt abſaget, 
und fich in einen Münche: oder Prieſter⸗Otr⸗ 
den würcklich begiebt, nachdem er die Novi- 
ciar - Fahre vorher ansnefanden. Daher 
heiſſet Profeilus eine ſolche Ordens Perſon, 
die nunmehro ihre Ordens⸗Geluͤbde gethan, 
welches in der Keuſchheit, in der Armuth 
und in dem Gehorſam beſtehet. Die ro⸗ 
fesfi bey den Jeſuitern haben auſſer dieſen 
dreyen noch das vierte, nemlich den volkem⸗ 
men und ungiderfprechlichen Gehortam ge⸗ 
genden Pahft, vermöge deffen ſie ihm ohne 
eingige Widerrede fich zu allen Mißionen 
oder Befehlen, die er ihnen aufleget, willig⸗ 
lich gebrauchen zulaffen angeloten.. Der 
Drt wo ſich ſolche Profesfi aufhalten, wird 
das Profeß : Hauß genennet, über welche 
ber Jeſuiſer⸗ General in allen Provingen und 
Staͤdten gewiſſe Superiores ſetzet. 
Au 


Univerſitaͤten nennet man Profesfian dasje⸗ 
nige Amt eines Lehrers, der über eine gewiſſe 
Difciplin oder Facultät Öffentliche Le&iones 
hält, und daher auch den Titul als Profeifor 
fuhret. Die Profeffores publici find entwe⸗ 
der Ordinarii Oder Extraordinarii ; jene ge; 
nieffen wegen ihrer Profesfion gewiſſe Sala- 
ria, dieſe aber gemeiniglich nichts anders, als 
die Anmwarrung , daß fie bey erft ereigneter 
Vacanz in jenerihre Stellen befördert wer; 
den jollen. 


Prohciren, zunehmen. Daher Profe&us, der 


Zuwache, dag Zunehmen. Alſo fagt man 
von einen, der im Studieren wohl zugenoms 
men: Erhataute Profeäus. | 


Profil, oder Ducchichnitt, in der Feſlungs⸗ 


Bau:Kunft , dildet die Höhe, Dicke oder 

Breite der Feſtungs⸗Wercke cörperlich nach 

dem verjuͤngten Maas: EC tabead, und nen; 

net man ed auch fonften Orthograpbie. 

us, Gewinn, Mortheil, Werdienk, 
Uberfchuß. Daher Fön nicht nur profita- 
bel, nüglich, vorcheilhafftin und erfpriegtich, 
fondern auch profitiyen, geisianen, Nutzen 
haben oder fchaffen, erübrigen, it. nüken oder 
nüslich ſeyn. Auf Uniwerfitäten bet proti- 
eiren auch fo viel ald örfenriich ‚lehren, wel⸗ 
ei yon den Profchoribus daſelbſt 96; 

icht. 
Pro forma, jum Schein , dem äufferlichen 


Prodbuomini, werden bey den Maltheſer⸗Rit⸗Schein nad, ic. vor die langc Weile. 


bie 


term die Yu 
bvbder des Noſonals genennet. 


eher unb Borfieher der Kirchen a Regiments⸗Hencker oder Scharff 
v 


ter. Siehe Prevoll, p. 2444. 
314 Prognofti 


2 
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Prognofticon, eine Weiſſagung aus dent Ge⸗ 
ſtirne. Item dasjenige, was man einem 
vorher füger, das ihm gefchehen werde. 

Programm.ta , find in iekıgem Merhande, fol: 

e Schriften , in denen gewiſſe Solen⸗ 
niäten, ald Orationes, Difpuradiones, Be⸗ 
graͤbniſſe intimiret und Öffentlich angeſchla⸗ 
gen merden. | 

Progreifen „ heift der glückliche Fortgang ber 
zaffen im Kriege, auch in allen andern Hand⸗ 
ungen. 

Proje&, ein Entwurff oder Auffetz eines Ver⸗ 
gleiches, Lagers, ud.m. Daher projedi- 
ren, überfihlagen, einen Anfchlag machen, 

_ fein Bedenden fügen, 

Prolongation, eine Verlängerung , Aufihub, 
meitere Hindanſetzung eines Termind. 
Promenade, ein Spatziergang, oder lufitger 
Zeitvertreib im Grünen. Daher promenis 
ren,eine Promenade marhen, ſpatzieren geben, 

reiten oder fahren. n 

Pıoimeffen, Berheiffung und Zuſagen. 

Drommirz, Meichs:Hräfliches Geſchlechte in 
5 olefien und der Nieder Laufis , melches 


ſich in re Sorauiſche und Pfordtiſche Lis |. 


nie abtheiler, Davon jene die Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft pieſſe in Schlehen , uno die Herr; 
ſchafft Sprau in der Nieder⸗Lauſitz nebrt ans 
dern Güihern beſitzet; Diefer aber gehöret 
die Hetrſchafft Wördten und das Staͤdtlein 
Forka in der Vlieder:Laufip. 

Promotion, heiffet eiue Beförderung oder Erz 
hebung zu einer gewiſſen geiftlichen over welt⸗ 
lichen Wuͤrde. Unter den Gelehrien heiffet 
promoviren in befonderem Verſtande fo viel, 
als den Academifchen Ehren ; Gradum eines 
Baccalaurei, Magiftri, Licentiati Oder Dodto- 

| r fis — 
romontorium, ſieht Capo. p. 362, 

Prowotor, Ift der, ſo das ect hat, iemand zu 
einem Amte zu beförberu. Le Promoteur 
de< inaitres d’ecole de l’aris, ift derjenige, (6 
die Aufſicht über alle Schulen zu Paris fuͤh⸗ 
ret, und fleißige Examina anftellet, ob fie auch 
mit tauglichen und treuen Preceproribus vers 
fehen find. ER A 

Promt, ift ſo vielald parat und willig, bereit, ge⸗ 
ſchickt, fertig. Etwas in promeu haben, heift 
— bey der Hand oder in Bereitſchafft ha⸗ 

e 


n. 

Promulgiren, eröffnen, kund machen. Alſ⸗ 

werden unterfchiedliche Dinge von groſſen 

öfen durch Patente und Aufihlagungss 
riefe promuigıret, , 2 

Pron. kleines Königreich und Stadt in Indien, 
jenfeit des Gangis in Afien. 

Pronecz, Zradtin der Wohwodſchafft Pofen, 
in Sroß; Polen, 

Proneg, Stadt im Hertzogthum Reian in 

Moſcau. 

Vropoisk/ kleine Stadt in Lithauen, in der 
Woywodſchafft Mfcislau , gegen die Moſco⸗ 
winſchen Grentzen. 

ropontis, fiche Marinora. p. ırıt, 

"ropontis,le Canal de Conflantinople, iſt dadte, 
wige Meer, ſo van der Hellsfpontifchen Kein 


# 


— — « - | 
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Enge big an den Bofphorum Thraeiz fich et⸗ 
recket. ae 
Proportion , eine Achnlichkeit, Ubereinſiim⸗ 
‚mung und Gleichheit. Der Verſtand Dies 
ſes Worts hat in allen Difciplinen und Kuͤn⸗ 
ea viel ju funen. Hauptſaͤchlich iſt wiſchen 
er Arithmetiſchen und Matheniatiſchen 
Proportion der Unierſcheid zu machen, Kıo- 
ei Arıthmetica, iſt diejenige, wenn id 
loß aufdie Zahlen febe; 4. €. wenn ich zwie 
fihen zwey Perjonen, deren eıne groß, die an⸗ 
dre flein, zimen Brodre von gleichem Gewich⸗ 
te und Gröffe auscheile , Daß ein jeglicher e# 
tes empfange. Proportio 


dern auf die Beſchaffenheit eines Dinges ſe⸗ 
be. 3. €. wenn ich einen groffen Kerlein 
groffes B; od, einem Eleinen aber ein kleines 
gebe, net 
a Propos, zum Zweck gleich recht, wohlan. 
Propofiion, heut der Vorttag einer Mede, da⸗ 
bon man in derſelben handeln will. 
Proppen, Houte- pröppen, —— 
propyoen. Tampons, find Scheiben von Pan⸗ 
tofſel⸗Holtz, womit nian die Stuͤcke Auf d 
Schiffen verſtopffet, damit das Waſſer nicht 
hinein dringen kan. Es werden auch Prop- 
en Diejenigen Blexhe von Eiſen oder Kupfs 
er, wie auch diejenigen Holger genenmetz 
womit man die Köcher, juftiopffet, wenn das 
Schiff feindliche Schüffe befommen hat. 


athemarica oder 
Geometrica, wenn ich nicht auf die Zahl, fon“ 


Propre, heiſſet in befonderem Verſtande alled, 


was nett umd fauber ausfieher. 
Propre-Buth, mas einem eigenthümlich zuge⸗ 


hoͤret. 
B,oprietarius, der Eigenthunis⸗ Herr, dem das 
Eigenthum an einer Sache zugehöret, ob 
fhon ein anderer den ILlumfrutum Davon 


l. 
— heiſſet fo viel als nach der Propors 


- 


tion,die einemt ieden auf fein Antheil zukoͤm⸗ 


met. 

Proredimenda vexa, heift einem etwas zu Aufs 

ran des Streites geben , dag man ind 
ünfftige Damit verfihönet bleibe, 


Pro re nata, nach Beſchaſſenheit der Sache und F— 


deren Umſtaͤnde. 

Prorogarıon, oder Aufſchilebung des VParla⸗ 
ments in Engelland, geſchiehet durch den 
König. Wenn ſich hernach das Parlament 


wieder berſammlet, it ſolches eine gantz 


neue Scskion, und muͤſſen die Billen, me 

fihon ſo weit gekommen, daß fiehaben follen 

sur Alte werden, und denen nichts anders, 

als die Königliche Einwilligung gemangelt 
at, bey abermahliger Parlaments s Der 

— wieder von neuem tractitet mel? 
en, 

Profa, heiffer bey, den Lateinern dasjenige, was 
nicht in Verſen, fondern in ungebundener 
Rede gefchrieben iſt. 

Profeche, Facinum , Caſtell auf einem Berge 
in Sfrien, dem Haufe Defierreich gehörig, 
und des Proſegner Weines wegen beruhmt- 

Profelyıus, ein Kuden:Genok, bedeutete. bey den 
Süden einen ſolchen Menfhen,der aus einem 
Heyden ein Zude ward, umd füch befiäneiben 

J 


> 


m Vrosko Proteſt 


ließ, und wurden ſolche Preofelyri Iuſſitiæ ge; 
nenne. Esgababernoc eine andere Art, 
welche man Proſelytos hab carıunis nennete, 
und dieſe muften Die 7. Gebothe der Kınder 
Noah zu hauen in drener Zeugen Gegenwart 
veriprechen, worauf ihnen unter den Juden 
zu wohnen verüatter murde. Heutiges Tas 
ges werden diejenigen Prufelyci gemennet, 
x weiche von einer andern Religion zu der Uns 
fern übertreten, 


Proteſtanten Proveditore 








der Schuldner, der einen Wechſel⸗Brief vom 
fich gefteller, zu verfprochener Zablungszeit 
nicht zugegen geweſen, oder Daß ein traiırer 
Wechſel⸗Brief nicht angenommen worden, 
und der Creditor aljo, der forhanen Wechſel⸗ 
Hrief in Händen hat, wegen ſolcher Abwe⸗ 
ſenheit oder Nicht⸗Bezahlung des ander an 
vr Anforderung , nach dem Lauf Des 
Bechfelss Rechtes, keine Kuͤrtze und Ab 
leiden wolle. 


to, ein geringer Ort im Fuͤrũenthum Op: | Proteftanten,alfo wurden diefutheraner des’ - 


peln in Schlefien,aber als das Stamm Hauß 
ber Grafen von Prosfo merckwuͤrdia, welche 
die Städte Klein: Strelig, Pincdenau und 
Zul, nehfi andern Derrern mehr in Diefem 
Fuͤrſtenthume befigen, : 
Broslaviza, Proftavıza,, Etadt in Bulgarien, 
im Lande der Dobrucenfiichen"Tartarı am 
Enrlichen Arm der Donau. 
Profolzheim, Heine Würkbursifche Stadt 
und Amt in Francken. 
Profovi. c, ſiehe Proszovice. p. 1457. 
Proilituigen, fich Darbıeten,fich gemein und ver; 


aͤchtlich machen. Daher Profticution, die Ver⸗ 


ringerung fin ſelbſt, Die Ausleihung zur Un; 
tut. Yroihbulum, eine Öffentliche Hure. 

Profinig, Proftehom , Stadt in ähren 
am ee M. von Olmuͤtz. 

Profowia, ein Theil von der Worwodſcha 
Eracan in Klein: Polen, 4. IR. von der&tadt 
Lracau, wo Die Land,Täge dieſer Woywod⸗ 
ſchefft insgemein gehalten werden 

Pro fubiträara materia, heiſt nach Beſchaffenheit 
gegenwaͤrtiger Sache. 

Prosʒovice, Stadt in der Woywodſchafft 
in Kteins Polen. 
Proteftionis Jus, die Schutz / und Schirms / Ge⸗ 
rechtigkeit/ welche ein Potentate uͤber einen 

andern Staat beſitzet. 
ectot, ſiche Gardinal Protettore, p. 371, 
Proreftur, mar derjenige Ditul, den der bekannte 
Englinhe Parlaments = General Olivier 
Cromweli angenommen. Denn teil er unter 
dem Decimantel, daß die Könige fich einer 
Torannch angeraaffet, ch eben ben den Par- 
Ismentarsis erſtlich beliebt und nachmahls 
wochtig gemacht,auch endlich das Parlament 
ſelbſi abnefchaffer, und nach des Königs Ca- 
roh), Enthauptung, Das ganze Hefft der 


dr06- dritannifähen Monarchie indie Dans 


befonmen, ſo molte er Boch den Königl. 
Nahınen und Krönung nicht annehmen, fon: 
dern erwehite lieber den Titul eines Proteito- 
ns, den das Volck nicht recht verſtund, da er 
unterdeffen eine gang Königliche Gewalt über 
die ganke Monarchie exercırete. Es if aber 
biefer Titul auch vormahls den Admınıttra- 
wibus Regni in Engelland beygeleget mars 
den, wie den ſolchen der Hertzog von Sum- 
merler in mährender Minderjährigkeit des 

198 Eduard: VI gefuͤhret bar. 
ProteQ rium, eine ShußSchrift, melden 
Born — die Käpferliche Echirm; 

ren, 

Proxen, Vroweß: iſt unter den Kauff · Leuten eis 
ne Adte oder öffentlicher Brief, den ein Nora- 
vu publieug derſertiget um Zeusuiß, daß 


Proteftation, eine R 


w 
* 


wegen genennet, weil fie 1529. auf dem 
Reichs⸗Tage zu Spever darmider proteltires 
ten, als die Gatholifchen haben molten, man 
folte Die Acht wider N. Luthern exequiren, 
und felbige auf alle ſeine Gaubens⸗Genoſſen 
erürecken. DieXeformirten werden auch un: 
ter Diefem Rahmen mit begriffen. , . 
ine Rechtliche Bedingung und 
Vorbehalt feines Rechtes vor Gerichte. 


Protiwin,fchönes Schloß an der Blanitz im pra⸗ 


chenſer⸗ Kreiß in Böhmen. 


Protocollum, itt ein Gerichts: Buch, darinnen 


man alles verzeichnet, mas in einem Colle 
gio Hder Gericht gehandelt wird. Die Nora- 
rii publicı Haben auch ihre befondere Proto- 
colla, in welche fie alle diejenigen Inftrumen- 
ta, fd fie verfertiget, einzutragen pflegen. 


Protonotarius, ii ein Beamter des Päbftlichen 


fes, der einen Vorzug vor den andern No» 


rariis hat, und die Alta der Öffentlichen Confhi- 


Roriorum nicht allein annimmer, fondern 
felbige auch in forma probante ausfertiget, 
wenn es erfordert wird. Es iſt an gedachtem 
Hof ein Cullegium von 12. Prutonotariis, 
welche Die Participantes ‚genennet werden, 
weil fie von den Gebühren der Gankeley:Ex- 
peditionen ihren Antheil befommen. Sie 
eonftituiren gleichfam ein Unter s Confi- 
ftorium, oder wie man es zu Rom nennet,ein 
Confiorium femiplenum , welches diejenis 
gen Sachen entſcheidet, darüber fic das Ds 

et; Confiltorium feine Mühe nehmen will. 
Diefe haben auch das Recht, Doftores Theo- 
Jogiz und Juris, ingleichen Notarios zu crei- \ 
ren, und Hur⸗Kinder zu legitimiren, Es 
giebt noch eine Art von Protonotariis, welche 


nicht gewiß if. In der Griechifchen K 
wird derjenige Protonntarius genennet 


cher zu Eonfiontinopel der nächfte nach dem 
Patriarchen If. 


Non - Participanres 'heiffen , und deren zahl 
e 
wels 


Prot popen, aljo werden in Moſeau die obers 


fien Prieher genennet, welche meltlich find, 
und unter feinem geifilichen Orden ftehen. 


Provat, kleine Zürdifihe Stadt in Bulgarien, 


nicht weit vom ſchwartzen Meer. 


Proveditere Gene: ale dı Mare,ift ein hoher Of⸗ 


ficirer ben der Repuelie Venedig, welcher die 
Er: Macht commandirer, wenn der Gene: 


ral⸗Capitain nicht zugegen ift. Er theilet die 


KrieaedsChargen aus, firaffet die Offieirer, 
und hat die Krieges; Caffe. Seine Charge 
mährer 2, Jahre, und ſeynd ihm 2. Nobili 
als Commiilariı der Flotte zugeordnet. Der 
General-Capitain und der Proveditore Ge- 
neral diMare ſeynd Dedmegen zuſammen ges 

Bis ſetzet, 
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feret, damit gleichfam einer den andern vers 
rathen foll, wenn er etwas mishandelt , und 
obgleich der Provedicore geringer if als der 
GeneralEapitain, ſo ig dach die Gemalt alſo 

. unter fle vertheilet, daß jener das Anfehen 
ohne die Macht, diefer aber die Macht ohne 
das Anjeben hat, und iR des Provediture dr⸗ 
dentliche Refidens zu Corfu, 

Provedirori Generali, feynd 2. von dem Rath zu 
Denedigbem General zu Lande zugeordnete 
Derfonen, ohne deren Borbemuf er wenig 
ıbun Es ſeynd auch noch vielandere 
Provedituri, zum Erenipel der Provedirore 
Generale der Inſuln Corfu, Zante, Zephalo- 
nia, des Sriauld, u.d.m. Die Provedisori 
alleragioni veachie, alla biave, alla Giufli- 
tia vecchia &c. , 

Proveghi, ih ein Gemach im Pallaſt des Her; 
98 zu Venedig, in meldyes der verfiorbene 
erßog in feinen Kleidern 3. Tage lang gefes 

Bet, der neu erwehlte Hertzog geführer, und 
ihm der Pallaſt überantiwortet wird. 
rorence, Proviacia, eines von Den ı2. Gene⸗ 
ral⸗Gouvernemenis in Frauckreich, fe gegen 
Oſten durch die Alpen von Savoyen, und ge: 
gen Weften durch Die Rhone von Languedoc 
abgefondert wird ; gegen Süden aber grens 
get daſſelbe an das Mittellaͤndiſche Meer 
gegen Norden an Dauphine, und die Graf 
ſchafft Venaifin. Gegen bie Alpen und Dau- 
phine iſt die Zufft kalt, längs der Kuͤſte aber 
warm, und mitten im Lande temperiret. So 
it auch diefe Proving in der Gegend derer 
Alpen fruchtbar. an Getreyde, Wein,Del, Fei⸗ 
gen, Mandeln, Öranat-Acpfteln, u. d. m. 
1707. Jahre haben die hohen Alliitten um 
der Eron Franckreich eine Diverfion zu mas 
chen‘, unter dem Hertzog von Savoyen, und 
dem Printzen Eugenio, einen Einfall in diefe 
Provinz gethan, unterfchiedlihe Praͤtze erd⸗ 
bert, und das Land in Coatribution geſetzet, 
als aber die Belagerung der Stadt Toulon 
aufgehoben wurde, haben fie fülche wieder 
verlaffen. In denen Jahren 1720. 1721. und 
1722. hat eine graufame Per in diefer Bros 
ving ‚ralhiret, und mehr ald 100300, Mens 
ſchen aufgerieben. 

Proviant, Lebens; Mittel, welcheein Menſch zu 
Erhaltung feines Lebens in Effen und Trin⸗ 
den brauchet. j 

Providence, Providenz, die Zürferge, Vorſe⸗ 


bung. . i 

Providence , Abacra, eine von denen Lucayi- 
fehen Infuln in NordsAmerica, welche den 
Engelländern achöret. 

Providiren, zuvor fehen, fich verſehen und vers 
forgen, Borforge — item, etwas verwal⸗ 
ten, einem Dinge fuͤrſſehen. Daher Provi- 
for, ein Vorſteher. , 

Provincia, in Provinciam redigere,hieß beyden 
alten Römern, menn fie ein Land, oder Koͤ⸗ 
nigreich, ſo auffer Italien gelegen war, durch 
ihre Arnıcen beimungen, und zu einer Roͤmi⸗ 
fchen Conquere oder Proving machten. Itzo 
heiffet Prosing ein gewiſſer Strich Landes, 
Der feine befondern Städte Flecken und Herr⸗ 
fchafften has, und eitem Votentaten mer: 


wuͤrffig iſt. Solchergeftalt werden die Nies 
derlande in ı7. Provintzen abgerheilet, deren 
7. unter die S)olländer, Die uͤ 
unter dem Kapfer undStönig von ra 

auch zum Theilden Holländern ald Conque- 
ven gehören. Siehe Niederland. p. 1255; 

P. Provincialis, j unter den Catholi 
lichen Ordens Leuten derjenige Superior, Der 
über die Klöfter eines gangen Reiches , Her⸗ 

tzogthums, oder Probintz die Infpektion fuͤh⸗ 
ret, und har iedweder Orden feine befonbere 
Provinciales. 

Provins, Previnum, Stabt in der Landfcha 
Brie,am fleinen Fluß Vouzie,in Fta h 

Provifeur, bey den Frantzoſen, iſt eben das ‚mas 
die Sftaliäner il Preveditore nennen. Die 
Sorbonne zu Variß hat ihren eigenen Provi« 
feur, welches vormahls der Cardinal Riche- 
lieu gemefen, nunmehro aber gemöhnlich bie 
Ertz Biſchoͤffe von Paris ſeyn. 

Provifion, heiſſet in befondern Verſtande ein 
Vorrath an Lebens Mitteln. Bey Kauflcu⸗ 
ten aber bedenter es des Einkäuffers ober 
Derkäufers Gebühr vor feine Borforge und 
Mühe. fiche Nat. Lex. 

Provitionaliter, heiffet interims-eife, biß auf 
fernere Verordnung. 

Provifor, ift der, fo eine Offiein mit aller Noth⸗ 
durfft verſiehet. Dergleichen Patres-Provi- 
fores find auch in ben Klöftern. j 

Prud an der Amber, Ambrs, Flecken in 
Bayern au der Amber. , 

Prud an der Leyte, Pons Leite, kleine Stadi 
und Schloß am Fluß Leyte in Nieder⸗Oefter⸗ 
reich an den Ungariſchen Grentzen. 
Prud an der Wiuer , Pons Mare, kleine 
Stadt am Fluß Muer in Steyermard, 6. M. 

von Graͤtz. 

Prudentum religio, fiehe Religio prudentum. 

Prudnica, Prudnick, iſt ein zwey⸗ armichtet 

Fluß in Dber-&.vlefien, der bey Klein⸗Glo⸗ 
gau in die Oder fäller. 

Prüchfenftadt, ein Caften Amt im Marg⸗ 
grafınum Anfpach in Francken. 

Prüd an der Jodla, ſiehe 255 

ee GartheufersKlofter nabe bey 

egenipurg. 2 re 

Preüffling, reiche Benedietiner⸗ Abtey im Biß⸗ 
thum Kegenfparg , mo die Donau und Die 
Naabe zufammenfiefen.. 

Prüm, Prumia, fleine Stadt nebſt einer gefürs 

eren Abtey BenedictinerOrdens ‚am Fluß 
ruͤm, der bey Wafferbillich in die Moſel 
allt, im Erg» Stift Trier, am Ardenners 
Walde. Sie ift eine Reichs⸗Abtey, und hat 
vor diefem ihre eigenen Aebte gehabt ‚ amigd 
befiget der Churfürft zu Trier diefelbe, und 
gemieffet deswegen Sig und Stimme auf 
dem Reichds age zu Regenſpurg. 

Prundel Grentz Veñung in Ervatien , fordie 

Reſidentz der Grafen Frangipani gemejen,und 
nach deren Abſterben dem Kayſer anheim ge⸗ 


allen. 

Prunetto , ein Fott in Piemont, nahe am der 
Stadt Sufa, welches gedachter Stadt jur De 
fenfion dienet. 

Prußka, ein Städtgen ober Flecken, nnd 


rigen 20. aber _ 


| 
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nem ſchoͤnem Schloß und Garten, im Für: — Stadt in Gloceftershire,in En: 
€ 


# 

a HeubumDppeln,in&chlefien,moven bieder | 9 . 

⸗ u ru ihren Ramen heben. Pude, ein Gewichte in Mofcan, fo zn Hamburg 
h 33. und ein halb Pfund macht. 


grutb, Hierafus, groffer Fluß in der Moldau/ 
welcher in Earpathıfihen Gebürge aufdem | Pudgla, Pudala, wine Amt und Schlof 
n 
























Volniſch und Siebenbuͤrgiſchen rentzen ent-| auf der Inſul Uſebom in VBorsPommern, auf 
ringet,bey Jaßy vorben flieffer,umd fich in die melchem der Ober-Amtmann von diefer In⸗ 
an ergeuft. An dieſemFluß nicht weit von _ fulmohner 


Falczin oder Felxingieng ı7zı, im Julio eine| Pudlin, kleine &tadt in ber Grafſchafft Zips in 
groſſe Schlacht ziwiichen den Moſrowitern Ober⸗Ungarn. Sie iſt an Polen verpfänder- 
! md Zürcken vor, welche 3. Tage mährete,| Puebla, Eleine aber mohlgebauete Stadt am 

unnd gleich Darauf Der Friebe zwiſchen Noſcau Eins Galiego, nebft einem Caſtell auf einer 
und der Vfotte geſchloſſen wurde. oͤhe in Aragonien. 
yaman, volckreiche Stadt im Königreich A- Puebla de los Angeles, fiehe Angeles, p. 100. 

chin aufder Inſul Sumatra, in Oſt⸗ Indien. | Puelo, fiehe Pulo, i . 
Prybus, Stadt an der Neiſſa im Fürften: | Puente d’ Areobispo, Stadt in Neu⸗Caſtilien, 


hum Gagan in Schlefien. am Fluß Tage, dem Ers;Bifihoff von Tole- 

Pryelaucz , Stadt an der Elbe im Ehrubis| do gehörig _ i 

mer⸗Kreif in Böhmen. Puente Deume, feine Stadt am Fluß Eume jn 
Pryemisl, Premislau, Premistis,groffe und | Gallicien, in Spanien. 


er Stadt am Fluß Sana in KleinsKeufs | Puente Vedra, Pons verus, Heime Stadt in Gal⸗ 
in Polen, nebſt einem fehen Schloß, einer) licien am Fluß Loris, nicht weit von Vigos. 
Eafiellanen, einem Briechifihen und Lateinis | Puerto, ein enger Vaß in Aragonien, an dem 
fen Bifchoff, welcher leptere umter das Ertz⸗ Pyrenaͤiſchen Gebürge, 3. Spaniſche M. von 
Sifhofthumvon Lemberg gehört. _ | der Greutz⸗ Feſtung Venakca, Er fcheidet 
Peserom, Stadt derKöniglichen Kanımerim| SFrandreihund Spanien, und if em fehr 
Eraurnmer⸗Cteiß in Böhmen. enger Weg zwiſchen zwey Felſen. 
Vrzewask Siadt in der WoymodfchaftReuf | Puerto de 8. Antonio, Hafen in der Provintz 
n in Polen. ; Xalifco in Neu⸗Spanien, in NordsAmerica, 
Vrzibis lau, freve Königliche Stadt im Cjas⸗ | Puerto de Cavallos, Porsus equorum, Hafen in 
| uer⸗Kreißf in Böhmen ‚ melche ein Eifem| derProvintz Honduras,in derAudientia Gua- 
Betgwer hat. „| timala;in Neu-Spanien, in NordsAmerica, 
'  Preibtam, Berg⸗Sladt im ———— Puerto Fermofo,S)afen in dem Suͤdlichen Theil 
| MmBöbmen, harein Eilber-Berawerdund| der Inſul 8. Domingo, in Nord-America. 
| diele Eiſen Haͤmmer. Auf dem dabey gelege’ | Puerto de S. Fransifco Brar, Hafer in nt 
ı „ned. Berge ih ein JefuitersCollegium. lichen Theil der Inſul California, Hey Nord: 
Prsipiec, Pripecz, Priperus,groffer Fluß in] America, . 
en, welcher an den Grentzen von Obers | Puerco de S Juan, Hafen in der Proving Nica- 
Bolhynien ans den Flüffen Joco'da, Pına,| ragua, am Einfluß Des Fluffes Defaguaderoy 
Stramientz, Eter und Horinentfpringer,und| in Neu⸗Spanien, in Mord;America, 
ſich in den Dnieper ergeufl- Puerto de la Magdalena, Hafen an der Suͤdli⸗ 
Postfegnies, Stadt im SazersKreiß in Böhr| chen Küfe der Inſul California bey Nopd-A- 
men, allmo ein enger Pap gegen Meiffen iN| merica, 
das Woigtland ju befinden ift. Puerzo de $, Maria, mohlgebauete Stadt in 
Praitafi, Stadi inder Ukraine, den Eofaden| Spanien , Eadix gegen über, und 2. M.von 
gehoͤrig, 16. Polnifche Meil. von Baturin ge; —* gelegen, ward 1702. von der wider 
gen iieken. ranckreich Alljirten Slotte eingenommen. . 
Przitick Stadt in der Woywodſchafft Sende: | Puerto de la Paz, Hafeh in Dem Mördlichen<heif 
mir in KleinPolen, nicht weit von Radom. | der {nfulHifpaniola in Nord; America, 
Prol, Fluß in der Ufraine,entfpringet in Mofa | Puertode S. Perro , Hafen in EüdsAmerica, 
und fällt bey Krylow in den Dnieper. am Mar de Paraguay. 
Prolemais, fiehe Acre. p. 19. „| Puerto Real, fleine Stadt und Hafen im Koͤ⸗ 
Puan;, eine Stade im glädfeligen Arabien, in| nigreiche Andaluften, 3.M. von Eadir. 
Afıen. u . Puerto Real, Hafen in der Proving Tabafca in 
Public oder publique, öffentlich,gemein, Welt⸗ Mordsamerkca.. 
kundig, offenbar. Publiciven oder publique | Puerto Santo, eine Africanifhe Inſul auf dem 
machen, heiffer ausbreiten, eröffnen, fund, | Atlantiſchen Meere , unweit der Inſul Ma- 
befannt oder gemein machen , offenbaren, it,] dera. den Mortugiefen gehörig. 
Öffentlich anfchlagen, ausruffen. Daher Pa-|Puerco Seguro, Etadt in Suͤb⸗ America in 
blicatinn, die ung, Ausbreitung, Ge| Brafilien, den Portugiefen gehörig. 
meinmachung, öffentliche Berfündigung. | PuercoVejo, Stadt und Haſen am lillen Meer 
Publicifte, wird berjenige unter den Gelehrten | im Eüd-America, in Peru, den Spaniern zus 
genennet, welcher fich aufö Jus publieum le⸗ höria. . j . 
get, daffelbe lehrei vder Davon ſchreibet. Pugan, Stadt in der Proving Quichen, in Chi- 
Punen, Buchen, Heine Stadt im Odenwald, na, in Afien. 
Chur Mayıy gehörig. — Pugantz / Berg Stadt in Dberiingarn,2. IR. 
Vucfluß Stadt und Schloß in Nieder⸗Oe⸗von Königsberg. 
hessen. M. von Wien. Puglia, ſicht Apulia- p, 137, ‚Bus 
x 
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Pultama 
Puglienaa, ſchlechte und kleine Stabt in dern: 
ul Majorca, j 

Bui Michel, $lecten in Provence in Frandreich, 
3. M. von Kiez gegen Norden. 

Puicerda, Fuigcerda, Podicersa, Haupt ſtadt der 
Grafjihafft Cerdagne , in Eatalonien ’, at 

{uf Segre,an den Grentzen der Frantzoͤſi⸗ 
hen Graffchafft Rouifillon, so. M. von Per- 
pignan, Sie iſt ziemlich groß, liegt in einer 
anmuthigen Gegend, und mar vor mahls eine 
ute Grentz⸗Feſtung gegen Srandreich. Ihre 
fetigungs » Werde haben die Frantzoſen 
1678. dem iret, und Den Drt den Spaniern 
nach dem Niemägifihen Frieden reiticuiret, 
I dem legtern Spaniſchen Sutcefliöns- 
riege aber ward ſie von den Srangofen 
1707. eingenommen und befefliget. 

Puiflince, mächtiger Herr oder Potentat, Item, 
Macht, Gewalt, Volmacht. 

Pulchely, Pulbely, groffe Stadt in Engelland, 
inder ProvingCarnarvanshire. 

Pulo, Pueto, Pcelo, heiſt ſo viel als eine Inſul, 
und wird Daher unterfihiedlichen Namen des 
rer Inſuln in Afıa und America als ein Bey: 
Wort vorgefeßet. 

Pulo Chinco, fiehe Chinco p, 426. 

Pulo Condote., ſiehe Condore, p. 469, 

“ Pulo Nera, eine vonden Moluckiſchen Inſuln in 
Aſien, den Hollaͤndern zugehörig , welche das 
felnR das Fort Naflau und Das Fort Belgique 
erbauer baden. 

PuloRon, Pulorin , Infula Rona, eine von den 
Inſuln Banda, auf dem Afiatifhen Meere, 
welche den Engelläudern gehöret. 

Pulo Way, /nfula Vaia, eine von den Inſuln 
Banda auf dem Moluckiſchen Acchipelago in 
Aften, ven Holändern zugehoͤrig, welche da; 
feldft dad Fort Revenge erbauet haben. 

VPulßnitz, Feine Stadt am Waffer gleiches 
Namens ın der Ober⸗Lauſitz, harte an den 
Meißnifchen Grenzen, 2. M.von Cameng, 
gehoͤret den Frevherren von Maren. 

Pultausck, Pultufiia, kleine Volnifche Stadt 
in der Woywodſchafft Ecerefoin Mafovien, 
am Fluß Narew, der 2. Meilen davon ın die 
Weirelfäller, & 

Ploc;fo, welcher daſelbſt refidirer. 

Yultawa, kleine und befeſtigte Stadt in der 
Ukraine, am Flug Worksla, jenfeit des Nies 

pers, welche 1709. von den Schweden bela⸗ 
gert murde, als aber Die Moſcowitiſche Armee 
jun u. an * * es unweit — 
zwiſchen beyden Theilen Den 27. Jun. na 

dent Schwediſchen, nach unferm Ea ender 


aber am s. Julii zu einer harten Adioa, dars | P 


innen die Schweden rocalırer geſchlagen, und 
der premier·Miniſtte Graf Piper, mie auch 
der General: Feld» Marjihall Rheinſchild 
nebft vielen hohen und niedrigen Officirern, 
auc) eıner großen Anzahl Gemeinen gefanz 
‚ihre gauge Artillerie, Kriegs Cora und 
antziey erbeuter, auch nach 3. Tagen Die ür 
brige Schwedifihe Arınce von 16000. Mann 
nnebfi ihrem General Lömenhaupt , den Gra⸗ 


ie gehörer dem Bifchoff von: 
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Gefangenen mie ‚und der König von 
Schmeden filbR mit wenig Monnſchafft ſich 
nach der Tuͤrckiſchen Grentz⸗ Feſtuug Bender 
zu lalviren genoͤthiget wurde, allwo uud m 
Demotieo er ſich über 5. Jahr befunden hat, 
biß er endlich im Nov. 1714. in Stralfund 
wieder angefommien. 


Yultow, Pultowsko, Stadt in der Woywod⸗ 
fhaffı Mafovien, in Polen. 

Pulver, Schieß-Pulver, Pondre a Canon, 
wird aus 6. Theilen Salpeter, ı. Theil Wer: 
d-nsAfcheund z. Theil Schwefel gemachet. 
Eiche Ylat. Lex. 

Pulver Magazin, iſt ein fieinernes gemölbted 
Gebäute , ſo man. insgemein zwiſchen die 
Waͤlle einer Feftung zu fegen gfleget. 

Pulver: Verrächerey in Engelland, bielt 
murde 1605. von den Catholicken wider deu 
König Jacob 1. und das-Parlament augeſpon⸗ 
nen, weil kurtz vorher die Jeſuiten nebi am’ 
dern Catholiſhen Geifilichen * einer 
andern Derrätheren aus dem Koͤnigreiche 
verbannet worden. Sie harten nemlich das 
Schloß — Weſtmuͤnſter, darinne das Parla⸗ 
ment puſammen koͤmmet, in den unterirtdi⸗ 
ſchen Gewoͤlbern mit Pulver anacfüllet , und 
molten dadurch den König und das ganke 
Parlament bey der naͤchſten Berfammlung 

in die Luft forengen. Die Vornehmſten 
unter Den Confpiranten waren Thomas Win- 
ter, Robertüs Catesby , Henricus Garrier 
und Francifcus Tresham. Als aber einer 
unter denfelben feinen guten Fremd den 
Lord Monteagle warnete/ felbigen Tag nit 
ind Parlament zu gehen,fo wurde dieſer Brief 
dem Könige communicırer, und nach langem 
Nachſuchen das Pulver nebf einem Kerl, 
der es anfteden folte, am 5. Nov. ityl, ver. 
gludlich entdecket, daher diefer Tag noch 
jährlich in Engelland fenerlih begangen 
wird. es 

Puna. Inſul im Meersdufen von Gusjaquil if 
Suͤd⸗ Ameriea, gegen das Königreich Peru, 
14. M. lang undsg. breit, hat eine Stadt en 
ches Namens, in welcher meiſt Zifcher 

en 
und), untfch.p. 1165, _ 

Pundtation, heift ein Entwurff von einem Con- 
tradte, oder anderer Abhandlung, darinne 
nur die vornehmjten Stůcke in kurgen Pun⸗ 
eren oder Arliculn abgefafler find , und das 
abgehandelte Nezor.um in feiner behoͤrigen 
— allen Clauſulen, noch nicht exten- 

tut. { 
unctiren, oder die Geomantie , iR eine aber’ 

„ gläubifche Wiſſenſchafft, da man durch Ents 

werffung gewiſſer Puncte zufünfftige Dinge 

vorher fagen will. Sonſt heiff.t es auch eine 

Sache fürslich eiutheilen umd entwerfen, 

und ein folcher Entwurff wird eine Pundts- 

tion genennet. . 

Punäueil Pondtuellement, eigentlich, accuratı 
und unmangelhafft, zu der Zeit und aufd 
Art, als man verfprochen oder fehuldig if. 


fen. Douzxias und Bonde, von. Dem Kußifchen | Punhali. fleimes Königreich und Stadt auf der 


General Prinzen von Menzikofi zu Kriege: 


Küfe von Malabar ın Afıen. ' 


Pun- 
ee a 
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Punhera, Seine Stadt in der Portugieſiſchen Pufio, Topiro, Toprs, Heing Türchifche Stadt 
- Proving kiircmudura , mo fic) der Stu Ze-| in Romania, deren Biſchoffthum unter den 
zerain den Tago etgeuſt. Erg; Biſchoff zu Philippopoli gehöret. 
Yunın, fleine Stadt 3. Meilen oberhalb Großs Puforig, Puftsmorig, Etadt und Ciſter⸗ 
Glogau, in Schlefien. cienſer⸗ NonmenKlofter im Mähren, 1. Meile 
Punıg, fleine hölserne und offene Stadt in von Brünn. — 
Erv⸗ Volen/ in der Wopwodſchafft Poſen in Puſterthal, ein gewiſſes Gebiet in Throl, au 
den Diftriöte von Koſten, gegen Rannſch ger, den Kaͤrndtiſchen ya 
kgen, allwo Anno 1706. eine Schlacht zwi⸗ Putain, hutana, eine Weibs:Perfon, die ſich zu 
ſchen den Echmeden und Sachten vorgieng. | unkeuſcheun Verricbtungen gebrauchen läft. 
Punta de Petrss, Dorgebürge in der Landſchafft bus, Heine Stadt auf der Inſul Rügen, 
Waddemaı ache, auf der nſul Ceylan, ini Koͤ⸗/ allwo ein Schloß, fo das Stamm⸗Haus der 
nigreiche Jafnapatam allwo eiue kleine Schan⸗ berühmten Freyherren und Grafen von Put⸗ 
| ge,darinne allemahl, wenn Schiffe gefeben]| bus in Pommern iſt. 
merden, eine Flagac aufgezogen mird, um fie} Pureoti,fiche Pozzuolo, p. 1432, i 
I dadurch zu verftändigen, wo fie ſeynd. Puting, fleine befeftigte Stadt in der Proving 
Punta Deigad» , Stadt auf der Sc. Michaelis- Quicheu inChina, - _ 
| I im Mittelländifchen Meer,deren Ein: | Puriwie, Porivolium, Eleine Stadt am Fluß 
rohner groffe Handlung mit Glaft, welches] Sem, im Hertzogthum Worot:n im s 
| eine rothe Karbeift, treiben. Moicau. 
Buncal , war vor diefem eine Stadt in der Bor] Putlach Fluß in Francken bey Bodenſtein, un⸗ 
} tugieſiſchen Capitania Rio grande in Braſi⸗/ weit Barreuch. 
lien in Gud⸗ A merica, welche aber nunmehro| Putlingen, Herrſchafft in Weftreich, den Gra⸗ 
gang eingegangen iſt fen von Erihingen zugehörig. 
Yuntalen, tiehe Cadıx. p. 371. Purlig, Marskt-Slesten in der Brandenburgi« 
Puntſch/ Pundy, ſtarckes Eetraͤncke unterde: re Provinz Priegnin, und Stamm⸗Haus 
nen Seeleuten/ welches am meiften bey de] des alten Zrenberrlichen Gefihlechts der eds 
men Engelländern gebräuchlich ift, und aus] len Syerren von Putlig, fo den Beynahmen 
Brandtewein, Waffer, Zucker, Pomeranken] Gans führet,und in diefer Gegend noch ande: 
| Saft und Mufcasen + Nüffen zubereitetſ refchöne Güter befiget, auch um das Preuf- 
rd fifche und Ehur-Brandenburgifche Haus in 


wird 
Pupillen, unmuͤndige Kinder, Vater⸗ oder Mut/ den wichtigſten Chargen ſich jederjeit vers 


ietloſe Wayſen, denen nach Beſchaffenheitſ dient gemacht. 

dde Vermoͤgens und Herkommens befondere| Putnock fiche Budnock. p. 315, 
WVormunder geordnet erden, bis ſie die Ma-| Puromayo , Fluß in Suͤd⸗America, welcher in 
| — oder Vollburtigkeit ihrer Jahre e Popayan entſpringet, und ſich in den Fluß 


Pubeck, HalbsJnfafi Engelland, auf — *— Maas in Suͤd/Holland 
‚ Pubeck, Inſul m engelland, au ueren, Inſul auf der Dans in ⸗ 
—E —— fieher. Y 


Pugfe, fiche Vautzke. pı 1367, 
hurnaner, jepnd Diejenigen in Engelland un 


— 


= 5 
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TE 
Een 


ruy, Je Puy Notre Dime, Podium, Urbs Vella- 
norum , Haupiſtadt der Landfchafft Velay in 
Sranckreich, an den gruffen Loire und Borne, 
Sie iſt groß und reich, und hat einen unter 
das Ertz ⸗ Biſchoffthum zu Bourges gehörigen 
dill Biſchoff, welcher ſich einen Grafen von Ve» 
viniſche Papiſten, wie auch Partamenta-| Zaysituliret. _ 
rios.” Sie verwerfſen demnach alle Kirchen] Puy en Anjou, kleine Stadt im Gouvernement 
Gebräuche, welche aus der Eatholifchen Kir-| von Orleans in der Landſchafft Anjou. 
br behalten worden, wie auch das Kirchen: | Puy-Lanrens, Padium Laurentii, Fleine Etadf 
Regiment, Gebete, Gottes Haͤuſer, Feſt⸗Ta⸗ im Languedoc nebſt dem Titul einer Grafs 
„Glocken, u.d.m. Man nennet fieauh| ſchafft. a 
adependenten, Browniften umd Separasılten, | Puyfaye, Tradus Tufzenfs , Heine Landichafft 
Purmerendr. fleine Stadt in Nord⸗Holland/ auf/ in Garinois in Franckreich. 
Beemfter „ welche ihre Deputircen in die | Pygmies-Island,, eine von den Inſuln Wefter- 
Verſammlung der Staaten der ProvingSppl-| nes ben Schottland, auf welcher ſich eine Ca⸗ 


land ſchicket. Sie ift in der Ordnung die le befindet. 
he - yon, Pyls Eliaca, feine Stadt in Belvedere 


achtjchende, und Liegt zwiſchen Edam und | P 
erdan. men in Morea, welche heute au Tage Navarino ges 


eier Bor Stadt in — — — 
eylaͤndi ndihafft Como im vamıden, fiehe Nat. Lex. 
Comommd Lecco. Der dabey Legende | Pyrbaunt, Sradt nebit einem ſchoͤnen Schloſ⸗ 
wird Lago di Pufciano genennet. | feinder Ober Pfalg, it meiſteus der Reichs⸗ 
Pusdogan, Pußißan, ein Gewehr, welches diel Grafen von Wolffeuſtein Reſidentz 
Ungarn ‚ Polen und andere Voͤlcker führen, | Pyrenaiſche Gebirge, Montes Pyrenei, iſt 
und ıft ein furter Stab oben mit einem| eines der beruhmteſien Geburge in Europa. 
Knopffe, welches daher ein Streit Kolben ge: | Es fheidet gFrauckreich und Spanien vor ein⸗ 
nennet wird. ander, indem es ſich von Nord⸗Weſten gan 
an, 
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Sůͤd⸗Oſten, nemlich von 8. Sebaftian an bem 
Bifcayifchen Meer, bis an Porto Vendres an 
dem Mittelländifchen Meer eı t. 
Pyrig, eine alte Bor:Pommeriiche Stadt, an 
ben Grengen der neuen MarckBrandenburg. 
Pyrmont, Piermont, Comitatus Pyrmon- 
sanus, Srafichafft im Weftphäliiihen Kreiſe, 
dem Grafen von Waldeck gehörig, ausgenom⸗ 
men die Heine Stadt Lugde, welche der Bi: 
fchoff von Paderborn — 2 — Sie iſt des 
Sauerbrunnens wegen berühmt, fo nicht 
weitvom Schloß Pyrmont, Arx Pyrmon- 
zana, und 17. Meilen von Hannover Liegt. 
Pyrops, Heine Stadt und ſchoͤnes Schloß in 
Servien, unweit Niſſa in Ungarn 
Pyedry, Stadt inder Woywodſchafft Pofen, 
F REN ander Warte, 5. Meilen von 
ofen. 


W 


Ci ag ae 4 ... in 

. Portugall, fo jährlich bey 178. Qüsntos 

Silber Ausbeute geben DL.  _. 

Quadenbrügge, Heine Stadt im Biſchoff⸗ 
t * Oßnabruück, am Fluß Haſſe, im W 
phalen. | 

Üuader, Trembleurs, feynd Sectirer, welche 
auf Träume und Erfiheinungen halten, und 
indgemein zittern, wenn fie in Entzückung 
falen, oder aufden Geiſt warten. Gie leiden 

ine Öffentliche Gottes⸗Haͤuſer, um darins 
men zu predigen und zu beten, und verbieten 
die Erflärung der heiligen Schrift, weil fie 
glauben, daß diejelbe aufhöre GHtted Wort 
zu ſeyn, fo bald man etwas hinzufüge. Sie 
verwerten Dad Studieren, und halten nur 
auf das innerliche Licht des Geiftes. Ferner 
verwerffen fie alle Obrigkeit, thun niemand 
eine befondere Ehrerbt an, heiffen ie: 
derman dus, ſchweren nicht, laffen sederman, 
auch fo gar die Weiber, in ihren Verſamm⸗ 
lungen reden, und was das gefährlichfte üft, 
ſo halten fie die beige Schrifftnicht vor das 
einige und au der Seligkeit hinlaͤngliche Wort 
EDttes, und verwerffen die Kinder⸗Tauffe 
und das heilige Nachtmahl. Ihr erfter Ur 
heber mar George Fox , ein Schufter in En⸗ 
gelland , der ſich göttlicher Offenbahrungen 
ruhmte, und ein fehr firenges Leben führte, 
dadurch er fich in Furgen einen groffen An: 
hangmachte. Im Jahr 1682. hat der befans 
te Quäcter Wilhelm Pen eine neue Republic 
in Penfylvanien in Neu⸗Engelland angele; 
get, und dazu die Erlaubniß vom Königlichen 
Hofe in Engelland befommen, auch eine neue 
— Philadelpbia genannt, darinnen ans 
ebauet. 

a ein Srepherrliches Gefchlecht, welches 

fich von Dvad und Wickrad fihreibet, und im 
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uadrant , ifi ein noͤthiges tnftrument in der 
athematıc, Dadurch man in der Geometrie, 
Aftronomie und andern dergleichen Difcipli- 
ne, die beften —— — * ide 
Quadrat, eine vierectigte Figur, welche glei 
Seiten und Windel dat — 
Qugdrille. it ein Trouppen Cavalliers in einen 
Earoufel oder Turuier⸗Spiel. — 
Quadruple-Allianz, if ein maͤchtiges Buͤndniß, 
welches zwifchen dem gen Kapfer, und de 
nen Königen von Srandreich und Groß⸗Bri⸗ 
tannien, am 2.Aug. 1718. gefchloffen worden, 
und war die Republic Holland gleichfalls dar; 
innen mit begriffen, welche aber fo wohl mer 
gen des annoch flreitigen Barriere-Tradtars 
als auch wegen der Intriguen des Spanifchen 
Ambaffadeurs, Marquis de Beretti I.andi, den 
Beytritt verweigerte. Der Hertzog von Sa⸗ 
voyeu trat derſelben 1718. ben, und der König 
von Spanien folte dergleichen thun, welches 
aber nicht eherals 1720. gefchahe , da dis 
Spanifche glotte in Sicilien etliche mahl von 
ber Engliſchen gefchlagen morden , und ver’ 
yiedene Feſtungen in Bifcaya von denen 
antzoſen erobert waren. Die er 
ete diefer Allianz befichen darinne: den Ru⸗ 
eftand von Europa beftändig, und fondet; 
ic) damghls wider Die Abfichten des Spa‘ 
nischen Hofes, zu erhalten; die Vereini⸗ 
gung der Kömgreiche Spanien und Fra 
reich auf ewig zu verhindern ; die Frieden 
Schlüffe zu Utrecht und Baden zu mainteni- 
zen, und einen ieden bey dem, mas er barınne 
erhalten, zu ſchuͤtzen; Ferner dag der 
Kanfer PhilippumY. vor einen König in Spa⸗ 
nien erfennen, ein beſonderer Friede unter ih⸗ 
nen —8 und dem Kahſer die Inſul 
Sicilien abgetreten werden folle; daß kunſſ⸗ 
fig wegen der Florentin und Parmefanifchent 
Succeilion fein Krieg in Italien * 
ondern der aͤlteſte Printz von der itztleben⸗ 
Königin in Spanien darinne ſuccediten/ 
und foldye vor Reichs⸗ Lehne erkannt werden 
ollen; Und endlich daß diefe hohe Alliurte 
einander wider alle und jede Feinde iu Wa 
fer und Lande mit einem dererminirfenQuan- 
to am Volck, Schiffen oder Geld benftchen 
mollen, u. d. m. s nun von denen in die? 
ferAllianz abgehandelten Puncten noch nicht 
wuͤrcklich zum Effe&t gebracht, das ſtehet be) 
Fünfftigem Sriedens:Congreßs ju Cambray jü 
erwarten, ob es werde beftätiget oder geaͤn⸗ 
—— iſt eine goldene Mi n 
Quadruple Louis , iſt eine goldene Munke, vo 
12. Srancken oder Pfund in Valor, fo König 
2* der xIII.1641. inFranckreich ſchlagen 
aſſen. 
Quzitio facti, heift, wenn man nach den Um⸗ 
itänden der Sale fraget, ob fich felbige (0 
verbalte oder nicht ? 





Clebiſchen und den Niederlanden grofe®uter | Quftio Juris, aber ift, wenn man nach Unt 


beſitzet. 

— ſiehe Guodalajara. p. 798. 2 
Quadequires, befeitigte Stadt an der Meer⸗Kuͤ⸗ 

ſte in Eatalonıen. 
— die 40taͤgige Faſten Zeit or 


| 


dung der Umſtaͤnde fraget, was in det 

che recht, ober zu thun und zu laſſen fen? , 
Quaiche, Quesche, Caiche , Kits, ein kleint⸗ 

Sabrzeug, welches ein Verdeck und einen 6% 

bel Maſt bat, wie eine Jacht. 


Quzliffcaror , ii ein befondere vornehmes Anl \ 


- 





“us Qualifieiren Quaplod 


Qnzlibeiven, geſchickt machen. Qualikicirt, ges 
ſchickt, betuhmt und anfehnlich. . 
Qualität, gute Gaben und Befchaffenheit ſo 
wohl des Leibes als des Gemuͤthes. Homme 
de qualize, eine Standes/Perſon, oder doch 
ein folcher Mann, der zu wichtigen Bereichs 
fungen gebraucht wird. 
Quanchaquo, Eee Hafen in der Landſchafft Pe- 
um&idsAmerica, 6. Meilen von Truzillo, 
Quanchen, eine der vornehmften Städte in Chi- 
na, ugd die Hauptſtadt der Proving Quan- 
melche 4. Deutſche Meilen ım Umfange 
fol. Sie hat einen fehönen Hafen, 
und wey Eaftelle, in mit Bergen umgeben, 
und ward 1659. von den Tartarn erobert,und 
grenlich vermüftet.. Es follen bey eine Mil⸗ 
hion gamilien in diefer Stadt mohnen. Man 
t auch dajelbft allerhand Europaͤiſche 
und Indianiſche Waaren zu verfauffen. . 
Quangnan, Stadt in der Proving Junnan in 


Quangping, groffe Stadt in der Firoving Peking 
IN China. 


Quangfi, Quanfa, Stadt in der Proving Jun- 
nan in China, 

Quangfi, Provintz in China, zwiſchen den Pros 
dinten Quantung, Hugnan, Queicheu, Junnan 
und igreiche Tunquin gelegen. Cie 
iß fehr fruchtbar, fonderlich an Reiß und 

mmet, wie auch ſehr volckreich denn ed wer⸗ 
darınnen mehr ald eine Million wehr⸗ 
daftter Männer, und bey 200000. Familien 
geiehlet. Diefe Proving hat 3. groffe und 
über zo. geringere Städte. Es wird auch 
darinnen das ſchoͤne Porcellan gemachet, und 
die Yauptftadt darinnen heift Qusilin, mel 
be am Fluß Quei lieget. 

Quanina, wird von den Chinefern unter andern 
Abgottern als eine Göttin verehret, mit dem 
Borgeben , fie fen wegen gelobter Keufchs 
* ihrem Königlichen Vater in Ungna⸗ 
a A einen — Dr 

affer sund Holy; tragen angehalten 

worden, daben ihre dann allerey Thiere, auc) 

Dans die Seien aus den Himmel, die Ar: 
‚berichten helffen. , 

Quyariräg, die Groͤſſe Schwere, Menge, Wichs 
tigkeit, tem, die Vielheit, der Hauffen. 

Quanto, eine von dem 5. groffe Kandfihafften 
aufder Inſul Niphonin Japon im Afien. Sie 

enger gegen Weſten an die Landfihafft Jer- 
egen, gegen Oſten an Ochio , gegen Norden 
und Füden aber andas Meer. 

Quanrum eine Summa oder Werth, und was 
aim jeder zu jeinem Antheil beytragen mu. 


Quaquaeuſt Quartianer ıo 


— geiftlichen Inquiſicions· Gerichte zu Quaquacuft, Cofte des Dens, Coſte de PIvoire, 


Ors dentium. ein Stück von Guinea in Afti- 
ca, an ber See, zwiſchen den beyden Vorge⸗ 
bürgen, Capo de Paimas und Copo des tres 
puntas, welches wohl bewohnt ift, und zur 
andlung fehr bequem liegt. Es giebt da; 
elbft viel Elephanten. 


Quarantainc, Consumacia, alfo werden diejeni⸗ 


gen 40, Tage genennet, welche jemand der 
aus einer wegen der anſteckenden Seuchen 
verdaͤchtigen Gegend kommet, ausmwarten 
muß, biß er an dem verlangten Ort eingelafs 
fen wird. Dergleichen Qusrantaine müffen 
im Venetianiſchen Gebiere alle diejenigen 
halten, foüber die See aus Moren oder der 
Levante fommen, fie mögen wegen der Peſt 
verdächtig ſeyn oder nicht. 


Quarantola, Owaransula, mittelmäßige Stadt 


um Hertzogthum Mirandola, an den Mans 
tuanıfchen Grenzen. 


Quardenburg,&tadt im Hertzogthum pom⸗ 


mern zwiſcheñ Camin und Stargard , dem 
König in Preuffen gehörig, melcher ihr dem 
Kamen griedrichs burg bengeleget hat. : 


Quarre, en quarıe, ins gebierdte, ſiehe Bataillon 


gartde. p.203. 


Quarreau Oder Larreau , ein koſthates Stuhls 


füffen, worauf Sionige und Königinnen ju 
knien pflegen. 


Quart; Wein, ift in en Erblanden 


der vierdte Theil eines Topffes, deren 20. 
einen Epmer austragen. Ein Topff aber 
macht ohngefehr jo viel als 3. Meipnifihe 
Maas oder Kannen. 


Quart d’Ecu, ein Orthöthaler. 
Quart, Quartier, Wagı, alfo nennet man auf 


den Schiffen diejenige Zeit, binnen welcher 
ein Theil des Schiff: Volcks wachen muß, big 
es von andern abgelöfet wird. Das Quart ift 
nicht bep einer Nation fo lang, als bey der an: 
dern, ja auch bey den Schiffen von einerley 
Nation iſt es nicht gleich. Es wird durch die 
Sand⸗Uhren, deren iede eine halbe Stunde 
al gerechnet. In den Königlichen Frantz⸗ 
iſchen Schiffen ift das Quart znm Öfftern 8. 
Sand⸗ Uhren lang: in den andern Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffen aber 6.7. biß 3. Sand⸗Uh⸗ 
sen. So offt man ein neues (Auarı anfünget, 
wird mit der Elocke geleutet, Damit cd das 
Schiff⸗Volck höret. In Engelland ift ein 
Quart4, und in der Tuͤrckey 5. Sand; Uhren. 


Quartals@elber, find der gie Theil der Bes 
* foldung, fo Kirchen und Schul, Dienern, mie 


auch andern Officianten QDuntembers oder 
Quartalsweife ausge ahlet wird. 


— ale Viertel⸗Jahr, Viertel Jahrs⸗ 
i 


mung, groſſe Proving inChina, zwilchen | Buarten‘, Amt und Fleden in der Schweig, 


VProvintzen Fokien, Kiangfi, Huquan 
‚Quangfi und dem Königreich Tunguin un 
Ven-Occan. Cie hat 34. groffe und Meine 
Etädte,und gehören über dem Darzu die In⸗ 
ſuln Hainang und Macao. Sie ift auch reich 
an Zucler und Seide. 

Quamung, Fluß in der groffen Tartaren, tel; 
her ſich im den Oceanum Orientzlem —* 
Aypiod, Stadi in Lincelnskire if Engelland, 


nicht weit vom WallenfiädtersGee, den Can- 
tons Glatis und Schweitz gehörig. 


Quarti,Quarto, Heine Etadt nahe bep Ponte Stu- 


rain der Landfchafft Lafale m Hertzogthum 
Montferrat. Unten am Fluß Tanaro Liegt 
ein Etädtgen gleiches Nahmens. 


Quartianer,feynd Soldaten in Polen undgi- 


thauen, welche auf den Grentzen 
gebalteD an IEBDFT. ——— 
en 
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miens koͤmmt vonquarta Karte her, weil Koͤ⸗ 
nig Sigismundus Auguftus den 4. Theil feiner 
Tafel-Hürher zum Unterhalt einer beitändts 
sen Armee beftimmere, welche auf den Gren⸗ 
gen liegen, und das Land wider den Einfall 
der Tartarn befchügen folte. ee 
Quartier:ein verrerranchirtes Duartier iſt bes 
feſtiget, und mit einem Graben uebſt einer 
Drufs Wehr verfeben. Refraichivungs? 
Ouartier if einemit Lebens + Mitteln ver 
fehene Gegend , wohin man Die abgematie: 
ten Krieges: Möldker fehicker , daß fie ausru: 
hen, und ihre Equipage nieder in Ordnung 
bringen follen,menn auch ſchon DieCampagne 
noch nicht zu Ende iſt. Sommer ; Quar; 
tiere find m Portugal und Spanien, mern 
die Tronppen wegen allaugroffer Hitze im 
Sommer in die Quartiere gehen, und her: 
nach gegen den Anfang des Septembers wie⸗ 
der ins Feld rücken, f 
Quactier, heiffet an einigen Orten der vierdie 
Theilder Stadt. It, ein Feld yon denen in +. 
: Theile abgefonderten Wappen » Schilden. 
Quartier geben, heiſſet ſo viel, als einem 
Uberwundenen das Leben ſchencken, und ihn 
gefangen nehmen. 
Quartier⸗Meiſter, iſt ein Unter Oſfieier zu 
pferd bey einer Compagnie, welcher vor dero⸗ 
5 Quartiere Sorge träger. Aufn Schif⸗ 
en ift deruartier⸗Neiſter gleishfam des 
Schiffers und Boyts-Mannes Gehuͤlffe. Er 
- träger Sorge, daß das Bold auf das Qyart 
‚oder auf die Wache ziehet, daß die Pompen ın 
gutem Stande fennd, daß dad Schiff rein 
gehalten wird. 

Quartiers: srepheit fremder Gefandten,bes 
ſtehet fonderlich darinne, Daß nicht nur ihre 
Perſonen und Bedienten in Dem Quartier, 
welches fie bezogen haden, nach vem allgemeis 
nen Gefandıen: Rechte und Gewohnheit, von 
* aller Jurisdation der Obrigkeit des Orts be⸗ 
frever find; fondern es haben auch fremde 
Perfonen, fo gar auch Capital-Delinguenten, 
wenn fie in das Quartier eines Gefandten ih; 
re Zuflucht nehmen, dergleichen Immunität 
zu genieffen. Zu Rom befteher Die Quartiers⸗ 
Freyheii fonderlid) darinnen, Daß weder in 
das Hauß noch in Die Gaſſe, wo ein Geſand⸗ 
tes wohnet, ein Sbirre oder Päbflicher Haͤ⸗ 
scher tommen darf ; der Pabſt har öffters 
verfucher, Diefelbe abzuſchaffen, weil dadurch 
alle Miſſethaͤier eine ſichere zuflucht wiſſen, es 
haben ſich aber die Geſandien hefftig Dagegen 


opponiret, daß er alſo nicht zum Zweck gelan⸗ 


gen koͤnnen. Unser der Regierung des Pabſts 
Innocentii DES XT.mard diefe Freyheit fonders 
lich von dem Srangöfifchen Miniftre,Marquis 
de Lavardin, dermaffen defendiret, daß er 
fih auch in Kirchen: Bann thun lieſſe, che 
er darınnen dem Reſpeckt ſeines Koͤniges et: 
was vergeben wolte. In Portugal ward die; 
fe Freyheit A. 1661. von Könige aufgehoben, 
und den Juſtitz⸗ Beoienten erlaubet, mit er; 

abenem Gerichts⸗Stabe bey venQuartieren 

er Geſandten vorbey zugehen. Esoppo- 
nirie fich zwar der Frautzoͤſiſche Amb iſ deur 
darwider / mußte eẽ aber dennoch geichehen 


nn ne 
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laffen, und nach der Zeit haben ſich die Ges 
ſendien nicht weiter woviret, biß eudlich im 
Sun. 1709. der Kayſerl. und Koͤnigl. Epanıs 
fihe Ambafladeur ihre alte Freyheit wiedet 

retendırten, Dagegen fie ader Der Kong 
durch den Stanie s decretarium ınkurmıren 
lieg; dem ungeachtet entſtunde zu Anfang 
des 1710. Jahres mit dein Kayſerl. Abgefands 
ten dem Biſchof vonLaybach ein neuet Sirell. 
Denn als ern Corregıdor oder Stadt⸗ Rich⸗ 
ter vor den Hauß des Ambailadeurs mit et⸗ 
habenem NihtersStabe, zum Zeichen jener 
pretendirenden Gerichrbarfeit hin ynd wie 
der ritte, und auf des Ambafladeurd War’ 
nen folches nicht unterlieg, ſo wurde er eint⸗ 
mahls von des Ambafladeurs Hedienten ans 
gehalten, und zurügf getrieben. Der König 
empfundg dieſes fehr hoch, Daß er, weil ein 
Aufnand des Voldes beorger murde, Den 
fremden Gejandten, welche ſich ihr Recht su 
behaupten vereiniget hatten, amjagen Heß, 
binnen 4. Tagen die Spadt zu räumen ; wor⸗ 
auf auch der Kanferl. und Spaniſche Am- 
baffadeur Ziffahon verlieſſen. 


Qu nodeciman wurden Diejenigen in der alten 


Drientalifiben Kirche genenner, welche fi 
dem Roͤmiſchen Biſchoffe im =, Seculo wider? 
festen, und jene Verordnung, vermoge de⸗ 
ren dasOfter Fer alfemahl auf den Eonntag 
folte gefeert werden, nicht annahımen, jONF 
dern Daffelbe den 14, Mart, nad) Art der J 
den es mochte einen Tag treffen, welchen bo 
molte, feyerten, und daher dieſen Nahmen 
bekonimen. 


Quartfchen, ehemahliges Guih des Heermei⸗ 


ierihums ieho ader gun Anit in Der Neu⸗ 
marck Brandenburg. 


Quafi vero, find iimen Wörter, Die man gemei⸗ 


niglich aus Hohn pder zum Spott zu gedrans 
chen pfleget,, und giebt mans im D r 
ohngerehr alſo gerade als wenn, warum 
nicht: Ich dachte was mit waͤre. 


Quatember,alfo wird diejenige Jaſten geneunel, 


. weluhe die Carholifche Kirche un den 4. 4 1% 


Zeiten hält, und zwar in jeder Jahre: 

3. Tage in der erfien Woche, nehmlic am 

Mittwoch, Freytage und Sonnabend. \ 

iü auch inn Churfürftenehum Sachien eine 
ewiſſe Conribution , fp man die Quatem⸗ 
er nennet, Deren Des Jahres 30.40. 9 

wohl mehr ausgefchrieben werden. 


Quaternioncs , ıft eine alte, aber ungegrümdele 


Eintheilung des Ronifchen Reichs in gewiſſe 
Drdnungen, nemlich in 4. Derkoge, 4. Butg⸗ 
grafen, 4. Grafen , 4. Ritter oder Reuter, 
4. Städten. ſ. w. 3. €. die 4. hoben 2er 
ogthůmer waren Defierreich und Burgund, 
Bayern und Braunſchweig oder Lothringen; 
Dabero fehreiben fich noch heutiges Tages Die 
Grafen von Schwargburg, Die ViersÖrafen 
des Heiligen Nömifchen Reichs. Gleichwie 
man aber von deffen Urſprunge und Nutzen 
nichts im Jure publico finder alſo halten es 
die meißen Publicinen vor ein erdichteied 
Morgeben ; unterdeffen wird Doch der Ti 

jum splendeur Der Familien, ſo ehemahls da’ 
mir jollen belehnet worden ſeyn, beybepaltenn 
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und nach deren Abfterben von den Roͤmiſchen 
. Kayfern, auch andern uhralten Haͤuſern noch 
heutiges Tages conferiret. 2 
Quino eine \ralianifihe Heine Kupfer Muns 
&, deren im Königreiche Neapol:s 3. einen 
rain gelten : Zu Florentz aber machen 5. 
Quzerini eine Cratia. 
Quacıv Caitelli, Ouaruor Colles, find 4. Schloſ⸗ 
t ſo gank nahe beyſammen auf 4. Huͤgeln 
liegen im Herzogthum Modena. Sie find 
noch von der berühmten Gräfin Mach Idıs ers 
bauet worden, und ihre Nahmen find : Caftel 
‚ Verro,Bibianello, Monse Lucio, und Monte 
‚Zani. Sie gehören igund den Grafen von 
Canolſſa. 
Quebare, Flecken nebſt einem alten unbewohn⸗ 
ken Schlaf in der Spanifchen Provinz Li- 


cıya. 

Qıebe:k, Stadt in Neu⸗Franckreich, in Nord⸗ 
‚ America, welche theils am Fluß Canada, und 
theils auf einem benachbarten Huͤgel, davon 
fie den Nahnien befommen, lieget,in die Nie⸗ 
der⸗ und Obere/ Etadt eingerheilet wird, und 
die voraehmſte Colonie der Frautzoſen iſt. 
Sie iſt 1468, angerichtet worden, der obere 
Theil iſt groß, hat KW Haͤuſer und Gaſſen 
treibet gute F ung, und hat ein Biſchoff⸗ 
thum, ſo Pabſt Inaogentius X. 1674. allda an: 
gleget, wie auch eine Citadelle, allwo der 
Gouverneur yon Neu⸗Franckreich jeine or⸗ 
‚ deutliche Refideng hat. Die Unter- Stadt ift 
Hein, und jchlecht gebuuet, und hat meiſtens 
Sole und Fiſcher zu Einmohnern. 
Die beyden Etadte werden durch eine Cira- 
' delle 5. Louis genannt, bedecker, welche mit 
Mauren umgeben, und wohl forcificiret iſt. 
Anno ızrı. wolten die Engelländer unter ih⸗ 
tem admiral Walcker diefenDrt wegnehmen, 
5 — aber unverrichteter Sache mieder ab⸗ 
n. 
Queckbrunn , if.ein berühmter Brunn zu 
Dunslau in Schlefien, fehr lauter und rein, 
a Sommer kalt, im Winter warn, aus wel: 


« Gem die meiſten Leute aus derStadt ihr aBaf | 
- fer holen 


Qedı, eines Königreich an der Weſtlichen 
Nie der Halb⸗Inſul Malacı in Afien. Die 
Hauptſiadi Queda hat einen Hafen, welcher 
„von den Europäern fleißig beſuchet mird, 

——— ein Fuͤrſtliches Frauen⸗Zim⸗ 
wer⸗Etifft, —2* Religion, deren Aeb⸗ 

fißin ein Etand desReichesüft. Es liegt wis 
den Fürfteuthümern Halberſtadt und 

“Anhalt, und ſtehet iso unter ChursBranden- 

| burgiicher Stiffts-Hauptmannſchafft und 
Erb: Bogten oder Schug:Werechtigkeit, nach⸗ 
dem ſolche 1697. von dem Chut Haufe Sach⸗ 
ſen an Brandenburg, wiersopl mit beſtandi⸗ 

—— der damahligen Aebtißiu ver⸗ 

ft worden. Dieſes Hochfuͤrſtliche Stifft 
beſtehet aus 4. Standes; Verjonen, nemlich 
aner Aebtihin, einer Proͤbſtin, einer Decanis- 
fin, und einer Canonflin oder Capituls⸗Ge⸗ 

‚meine. Nachdem 1704. dir letzte Aebtißin 
‚Anna Dorornea, aus dem Hauſe Sachſen⸗ 
Weimar,ftarb,jo entitunden wegen der nenen 


Wahl sr Streitigkeiten ; denn das Capi⸗ 


„u Cheil, 772%- 
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tul ermehlte die Pringefin Magdalena Sybil- 
la von Sachen: Werffenfels zur neuenAebtif: 
fin, derKdnig von Preuſſen aber molte fich feı: 
ne neue Aebtißin aufdringen Laffen, weıl es 
der von Sachſen erkauften Erb⸗Voigtey zu na: 
be waͤre / ſondeen ſchluge vielmehr die Eachſen⸗ 
Meinungiſche Prinzeßin Eliſabeth Erneſtinen 
jur neuen Aebtißin vor. Allein das Dom⸗Ca⸗ 
pitul wolte Das Recht der freyen Wahl bebal: 
sen, und erwehlte A,1708, die Printzeßin Ma— 
rien Eliſabethen aus dem Haufe Holſtein— 
Sottorp, welne Mahl aber gleichfalls von 
ai Kayſerl. Majeft. cairet wurde, nit dem 
erehl an das Dom Capitul, daß alles biß 
auf weitere Verordnung ın ſtatu quo ſolte ae: 
laffen werden, endJich iſt ermeldte Holſteini⸗ 
ſche Printzeßin am 15. Deceimbr. 1710. ven 
Kanfer, ungeachtet alles Einwendens des Ko⸗ | 
nial. Preuf. Nefidentens, zu Wien beftäriger, | 
und derfelben 1718. gehuldiger worden. 

Quedlinburg, Hauptſtadt im Stifft gleiches 
Namens, liegt ans kleinen Fluß Bode, 2.Mei- 
len von Halherſtadt, iſt weitlaͤufftig und treibt 
nie Handlung. An. ızu. fiel hier ein gutes 

Theil des Schloffes ein, und wurden dadurch 
einige-Semölber eröffner, darinnen man viele 
foftbare Sachen funde. Man hält dafür,dag 
dieſe Reliquien von den alten Saͤchſiſchen 
Kapjern herfommen, welche in diefer Gegend 
vefidiret haben. | 

Queenborough, Stadt in Kent in Engelland, 

 aufder Inſul Scheppey oder Schepye, ſchicki 

. 3, Deputitten ins Parlament. 

Queens Country groffe Erafſchafft in Irrland in 
der Proving Leintter, zwiſchen Kıldare,Kınys, 
County und Kilkenny gelegen. 

ueenltowne, Marıboroug, Reginæpolic, Haupt⸗ 
Stadt der Grafithafft von Quennes oder 
Queenfconnti in Irrland. 

Quesbare, Flecken nebſt einem alten Schloſſe in 
der Spaniſchen Proving Bifcaya, nicht weit 
von Victoria. j . 

Wueich, Fluß in der Unter⸗Pfaltz, welcher bey 
Landan vorben fleuſt, und bey Germershein 
in ben Rhein faͤllet. Mis dieſem Fluß ik 
ein Canal bis nach Landau geführes worden, 
welcher der Queichiſche Canal genennet wırd. 

Queicheu, groffe Provins InChina, zwiſchen den 
Provingen Huguang, Sucheu, Junnan und 
Qyangfi,welche 14.groffe und 24. Kleine Staͤdr⸗ 
te in ſich hat. Die Hauptſtadt heiffer Queiyang- 

Queicheu , Stadt fu der Provintz Suchuen, am 

Fluß Kiang ın China, j 

el: Flug im KönigreicheAragonien, der 

ich ben Tadela in den +bıo ergenit. 

Queilin , 86 Stadt am Fluß Quei, und die 
Hauptſtadt der Provintz Quangſi in China, 

Queilloa, ſiehe Wloa p. 1477. 

Queiras, das Thal von Queiras oder Quieras⸗ liegt 
m Dauphind, an den Piemontiſchen Gren— 
gen, und hat eine Stadt gleiches Namens. 

Queiß/ Duff, Su in Nieder⸗Schleſien mel: 
cher ben dem Dorffe Gieren im Fuͤrſtenthum 
** entfpringer, und ſich bey Dem Doeffe 
Machen, eine halbe Meile —— Sagan, 

in deh Bober ergeuſt, und Schleſien von Lau: 
ſitz abſondert. 

Aaa —»—»— 
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Quelig, ſiehe Quilitz. p. 1477. 
Se parts, Inſul auf dem Oceano Orientali, in 
Aſien. 
Qærenoy, ſiehe Weſnoy. p. 1476. 
Quento, beträgt in Portugall 2675. Ducaten, 
8. Realen und 28, Marcevadis, 
Qierasque, fiche Cherako, p. 419. 
Querband. Deruͤrſten⸗Rath auf den Oeut⸗ 
ſchen Reichs⸗Tagen wurde vor dieſem in die 
geiftliche und weltliche Banck abgerheilet ; 
Nach der Reformation aber ſeynd die Lutheri⸗ 
——— BIER! wegen der Religion zu 
einen Reichs⸗Taͤgen —I m Os⸗ 
nabrüngifihen Frie densſchluß ik dieſes Tem- 
peramene getroffen worden, daß fie auf den 
Reichs⸗Taͤgen eine eigene neue Banck mitten 
zwiſchen den geiftl. und weltlichen Ständen 
ex tranıverfo oder quer über befommen, ba 
fie denn nach der Drdnung mit voriren. Auf 
dieſer Band figer der Bifihoff von Osnabruͤck, 
wenn er Lutheriſch iR, und der Biſchoff von 


eck — 
Quercy, Tactus Cadurcen ſic, Provintz in Franck⸗ 


reich, welche gegen Norden an Limoſin, gegen | 


Dften an Auvergne und Rouergue, 
denan Languedoc, und gegen We 
gennois und Perigord grenket. Gie gehöret 
unter das Gouvernement von Guienne, i 
fruchtbar an Getrende, Wein und Obk, und 
wird in ober⸗ und Nieder⸗Lercy einges 
theilet, deren jenes um den Fluß Lot, dieſes 
aber um den Fluß Aveirum liege. 

Querelle ,ı Klage und Beſchwerung. Que- 
relliren heiſſet auch, Gelegenheit zur Unei⸗ 
nigfeit und Händeln oder Balgereyen fü: 


uereraro, Stadt in ber Provink Mexico in 
ord / Amer ca. 

Querfurt, Fuͤrſtenthum und kleine Stadt an 
ben Chuͤringiſchen Grentzen, nebſt einem 
Schloß mit einem Graben, dem Hertzog zu 
Sachſen⸗Weiſſenfels gehoͤrig Dieſes dFuͤr⸗ 

enthum beſtehet aus 4. eximiirten Aenitern 

es Hertzogthums Magdeburg, neml· Queꝛ⸗ 
furi, Jüterbod, Dam und Bor, in; 
gleichen aus den 4. Aemtern in Thüringen, 
Scahfenburg, Zeldrungen, Sittichen⸗ 
bach und Wendelſtein. Nachdem aber 
das Chur Haus Brandenburg vor einigen 
Jahren auf die 4. Magdeburgifiben Aeniter 
eine Pr=renfion formiret, fo ift zu deren Bey: 
ſegung das Amt Borg 1637. an daſſelbe abge: 
treten worden. Dieſes Suritenthun wird 
unmittelbar von dem Kapfer in Lehn gereis 
hyet,und hat ſchon 4 1663. Sitz und Stimme 
auf den Ober⸗Sachſiſchen Kꝛeis⸗Taͤgen gehabt, 
aber auf dem Reichs-Tage zu Regenſpurg 
hat es den ihm jugehörigen Ort im Fuͤrſten⸗ 
Rathe noch nicht erlangen kͤnnen. Es wird 
jährlich Mittwochs nach Oſtern vor der Stadt 
Querfurt, auf der fo genannten Eſels Wiefe, 
ein berühmter Marckt gehalten. 


mpg 
tenarn A- 


Quicaro, eine ziemlich groffe 


ſich darum zu befümmern , mas dem X 
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Quefnoy, Quercerum , Heine und wohl befeitig‘ 
te Stadt 3. Meilen von Valenciennes, in ei⸗ 
ner luſtigen und gefunden Gegend im Henne⸗ 

au. Die Einwohner haben durch die halh⸗ 

eidenen Zeuge, fo fie verfertigen, gure Nabe 
rung. Es mard diefer Ort 1654.von den gran 
are erobert, von welcher Zeit fie es beftäne 

ig befeffen,bis ed ihnen den i3. Jun. 1712.01 
den hohen Allirten abgenommen murde, als 
lein den 4. Det. befagten Jahres ift es wiedet 
an Die a no ubergangen. 


Queftenbergifche Zole, oder das Fa 


Loc, ift eine auf dein Harz befindliche Hoͤle 
welche in den Amte Queftenberg lieget, und 
im Sommer ungemein kalt iſt. Es fepnd der 
felben zwey, deren die eine micht alljugroß: 
Beyde aber ſeynd in einem Kal Berge. 


Quevrain, Stadt im Hennegau zwiſchen Mona 


und Valenciennes. 


Queyang, Etadt wiſchen dem Gebürge in Chir 


na, in der Provintz Queicheu, deren Ya 
TE ve 


Quiano, ſchoͤne Stadt nebft einem feſtenSchloſ⸗ 


re auf der Inſul Nıpkon in japan. 


Quibo, Caboya, Ynfulauf den Mar del Sur in 


America, bey dein Golfo yon Panama, iſt 7. 
Meilen lang, und 3. breit. Sie hat gut Waſ⸗ 
fer, viel wilde Thiere, jhwarkeAffen, Echlau⸗ 
—— allerhand groſſe Baͤume. Unter 
Nahmen Quibo werden auch die Inſuln 
Quicaro , Canales, Cantares ud Rancheria 
mit begriffen. - — 
wibriche, Stadt im Königreich Barca, an der 
ufte des Golfo von Sidra in Africa. 
Inſul auf dem Mar 
del Sur bey America. Ste wird unter dem 
Namen der vun Quibomit begriffen. 


Quid pro quo, heiffet, wenn man nehmen muß, 


nicht, was einen gebühret, fonderu mas man 
bekommen hat. 


Quieras, fiehe Queiras, p. 
Quiers, fiehe Chen. p. — * 
Quietiſten, dieſer Nahme wurde den Anhan⸗ 


gern Michaelis Molinos gegeben, und dieſet 
mar ein Prieſter ans Aragonien buͤrtig/ we 
cher fich zu Rom aufhielte, und anfangs 1 
gen feiner Frömmigkeit von iederman hoch⸗ 
geehret murde, nachgehends aber ward er 
1637. vor einen Ketzer erkläret, und zu ewige 
Gefängaiß verdammet, Darinnen er 169#. 8% 
orben. Dbgedachter Name koͤmmt von dem 
orte Quies oder Ruhe her,meil diefesPrie 
nes Lehre barinnen beiunde, man müffe 
ich gänglich vernichten, um mit GOtt vereis 
niget zu werden, und alddenn müffe man in 
einer vollfommenen Ruhe verbleiben , er 
begegnen fünnte. Dieje Lehre breitete ſich 
febr ſtarck im Italien, Spanien, ſonderli 
aber in Neapolis aus, und murden nnterſchie⸗ 
dene Inquifitiones wider dero Anhänger Fe 





perichietmgihe fie aber dennoch nicht DA 


Quiero, Qxarıs, Fluß in Iſtrien intalien, wel 
cher fich nicht wert von Citta Nova in den 
Golfo di Vencziaergeuft. 


Wlan, OIad mAÄnIge) Golcanda in 
en 


Buernbeim, ein berühmtes Lutheriſches Fraͤu⸗ 
kein; Stift un Weſiphalen. 
* ‚ Heine Stadt in der Landſchafft Givau- 
an {tt Languedoc, in Frankreich, 
Quefche, ſiehe Quaiche, p, 1468, 


—— — — — 





a 
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Hald⸗Inſul von Oft⸗Indien in Aſien, woſelbſt 


alle —— detſelden Einwohner, ihrem 
Abgott zu Ehren ein JubelFeſt halten, an 
melden ſich der König veffelden Orts, auf ei; 
nem mit feinen Teppichen bedeckten Theatro 
vor allem Volk waͤſchet, nachgehends den 
Adgott andetet, hierauf ſich felbft Naſen und 
Dpren,;a endlich gar die Gurgel,den Abgott 
meinem Opffer abſchneidet. Kein Wachs 
folger im Reich fieher Diefer Trage dre zu, und 
iRoerbunden, über 12. Jahr ein gleiches gu 
un. ° 


Quilitz, Quelitz, Schloß und michtiges Land⸗ 

Guth in der Mittel» Mar Brandenburg, 

Maragrafen Alberto Friderico, Hett⸗ 
meiter zu Sonnenburg, gehörig. 

Qa Quillan, Fleine Stadt in Languedoc,am 
Fluß Aude, in Franckteich. 

Quillebeuf, Stadt am 3 Seine in der Nor⸗ 
mandie, in Franckreich. 

Quilmaneı, Stadt in Achiopien ander Kuͤſte 
von Ajın, am Finfluffe des Fluffed Quilman- 
eıındas Meer von Zangucbar. j j 

Qu-loa , befeftigre Stade nebn einer kleinen Eis 
tabelle, auf der fleinen Inſul Quitoa in Zan- 
guebar, auf der Deftlichen Hüfte von Africa. 
Dieſes Quiloa gehörer den Porrugiefen. Eis 
ne andere Siadt aber gleiches Rahmens liegt 
aufdem feier Lande, und iR die Hauptſtadt 
des Königreichd Quiloa , welches einen Ma⸗ 
bemeranifchen Konig hat, der den Portugies 
fen tridutbat ift, Ä 

Quimper, Quimper-Corantin, Cornouaille, Ce- 

rofopitum , Stadt in Bretagne, am Fluß 

Oder, nebſt einem Biſchoffthům, unter Den 

Ex⸗Biſchoff zu Tours gehörig. Es werden 

m An von dem Fransäfıfcden „of dahin 

et. 


—* hy fleine Etadt in Bretagne. in Ftanck⸗ 

eich. 

Quinborough, ſiehe Quigenborough. p. 1474. 

Quinocunt , Meines Königreich und Siadt auf 
der Inſul Niphon, in Japan, 

Quinauennell, fiehe Moratorium, pı 1192. 

Anfi, fiede Quifai. p. 1478. 

Qunat, ein Cenner⸗Gewicht vonzo. Pfunden. 

Quintanı, QumtansKennen iſt ein groffes in 
der Erde feit gemachtes Etücte Holtz, an wel: 
hes man einen Schild henger,mider den man 
im vollem Pfer de Lauff mi Pfeile ſchieſſet, 
mit Spieſſen mirffer, oder Lantzen dricht ; an 
hate deſſen aber hat inan heutiges Tages Fa- 
yains oder höfgerne Hilder und Köpffe. 

Quint:Eifeng,ift das furtiie und verte,fb aus 
en Eörper durch die Chymie gezogen 


Quirtihianer, Ketzer, die eg mit Montano hielten, 
und den Nahmen von einer Prophetin Quin- 
ulla hatten ; fie admintftrirten dad H. Nacht⸗ 
mahlmmBrodt und Kaͤſe, daher fie auch 
Anoryrires hieffen, und machten ihre Weir 
ber mu Prie ſiern umd Bifchöffen. 

Qintiltage, fiehe Ballaft. p-179._, . . 

no , wohlbefekigte Stadt Im Königreiche 

—* am Fluß ebro, 7. Meilen von Sa- 
ona. 


rag 
Win Terra de Qyis, Terra tufrali Spiririe 
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Sıni, eine Küftean den Mari Pacifico, in 

&üd; Ameiica, unterden Inſuln Slomonis. 

‚Sie il An. 1606. von einem Spanier, Fer- -· 

dinando Qu'ro, entdecfet worden, Die Eurds 

pätr aber haben noch feine Eslonien dahin 

KIM ‚und alfo ift das Land nod) unbes 
annt. 

Quirinalis Mons, Monte Cavallo, einer von dert 
7. Haupt: Bergen zu Nom, auf welchem der 
Paͤbſtliche Pallaft eher. j | 

Quifai, Qu nfai, die Hauptfladt von China, wel⸗ 
che bie gröfte Stadt in der Welt fepn foll ; Die 
Keife s Bejihreidungen treffen mit einander 
nicht überein, indem es etliche vor die Stadt 
Peking, einige vor Cambalu, und andere vor 

Kanchen halteıt. an 

Quilna, Flug in der Halb⸗Inſul von Indien, 
jenfeit des Gangıs, in Afien, melcher fich zw 
Mafulipatan in den Golfo di Bengala ergeuſt. 

Qunfo, Fluß in Georgien, melcher fich ins ſchwar⸗ 
ge Meer ergeuſt, ın Afien. _ . 

Quıffac, Stadt in den Sevennes, in Ftanckreich. 
Teava. Königreich und Stadt an der Deitlis 
chen Küfte ver Caffres, zwiſchen Zanguebar 
und dem Königreich Scfala, in Africa. 

Quito, Proping in leru, in Eüd’America, an 
den Örengen der Landfchafft Popayan , uud 
andem Mar del Sur. Sie gehoͤret den Spa⸗ 
niern, welche viele Eolonien Darinnen haben, 
unter denen Die Hauptſtadt Quto, Fanum 5. 
Francifei de Quito, die vornehmfe iſt. Dies 
fest groß, bar die deruͤhmteſte Tuch-Manu- 
fadur, und wird Das meifte Gold um gantzen 
Königreiche Peıu allhier gefunden, aus Dat, 
fie ein unter den Erg: Biſchoff zu Lima gehoͤ⸗ 
riges Biihoffihum, nebſt einer Univerfität 
und Audientia, Unser dieſe Audıentiams- 
melche fruchtbar und wohl bewohnt if, gehö⸗ 
ret Die Provimß Quito, Pagamores, Qırixos, 
und der Südliche Theil von Popayın.. 

Quvals, Q.jvali, find sten gewiſſe — 
Wörter derer Studenten in Paduͤa, wenn fie 
bey Nacht⸗Zeit hinter den Pfeilern unter den 
Echmib ; Bogen unverfehens hervor ſprin⸗ 
gen, und die vorüber gehenden liederlich ıra- 
Airen, oder bißweilen wohl aar und Leben 
brinzen, und daraus nur eine Kurtzweil mar 
chen. Daher man ſie Quyalilten nennet. 

Quyivıra, eine Landſchafft in Nord⸗ Am rica. zwi⸗ 

en Neu⸗Mexico und Florida, welche voller 
Sand und Wänenenen, und noch von keinen 
Europäern bemohner if. j 

Quixos, Proving in Sid; America. zwiſchen Po= " 
payan, Quito und Pagamores, und zu der Au- 
dientia Quio achörer. Hieſelbſt haben die 
Spanier einige Colonien, Nahmens Bacca, 
Archidonia, Ava undSevilledel’ Oro, ' 

Quoamping , groffe Stadt in der Chineſiſchen 
Provintz Peking. 

Quodlibet, ein Miſchmaſch, allerley Zeugs ums 
ter einander, , 

Quongte, groffe Stadt inder Ehinefifchen Pro⸗ 
ving Nanking. 

Quota, if ſo viel ald Quantum ‚oder der gebühe 
Fende Antheil an einem Dinge, den jemand - 
zu forbern oder zu geben hat. | 

Qupvıs modo , auf allerley Art and u = es 

Aaa a | | laufft 
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lauffe wie es wolle, es boſte, was es koſte, cou- undlifiige Adwocaten. Ars rabuliftica, die 

te quil coute. | Wiſſenſchafft der Advocaten-Rände, 
| Naby, feſtes Schloß auf einem hohen Felfen 
R. bier Glattau, im Prachenfer s fireije in 

, . * Boͤhmen. 
Aa, Ree, Vergue, iſt an einem Schiff ein Racanello, kleiner Fluß in Calabria citra, in 
anges und rundtes Stuͤcke Holtz, welches Neapolis, welcher ſich in den Golfo di Taran- 
in der Mitten noch einmahl fo die it, algan ro ergeuſt. 

‚den Euden. Man benget es queer über an: Rachſtadt, ſiehe Raſtadt. p. 1490. 
den Maft, um die Segel daran zu ſpannen. | Radelsberg,Kacheldurgum, befefiigte Etabt 
Raab, Arrabo, Fluß, welcher in Nieder⸗Stey⸗ am Fluß Auer, in Nieders& teyermardk, if 


ermarck nicht weit von Gräg entfpringet, ım 
Ungarn aber ſich nz. Arme abfondert, Die 


nfal Raab macber, und fih nachmahls in | 


die Donan ergeuft. 
Raab, Favarinum, Jaurinum , Stadt nebſt 
einein Schloß in Nieder-Ungarn, 14. Meil. 


eine Grentz⸗Feſtung gegen Ungarn. Sie liegt 
3. Meilen unterhalb Gräg, und har ſchoͤnen 
Weinwachs. 

Rackisky, kleine Stadt in Curland inder Pros 
vintz Semigallien, 21. Meilen von Mietau 
gegen Weſten gelegen. 


von Edenburg, wo der Fluß Raad in die Do; | Rackonic. Raconicum, Stadt im Rackonitzer⸗ 


nau fallt, der Inſul Schuͤti gegen über. Eie 
ift nicht groß, aber überaus feite, und hat ein 
Biſchoffihum, untern Ertz⸗Biſchoff zu Gran 
gehörig. Ihre Vefeſtigungs⸗-Wercke befte; 
- ben in fieben gemauerten Baftionen,eplichen 
 Cavahersund Auflenwerden , und.bey der 
Cchloß: Paftey fäller De Rabnitz in die Do; 


Kreig in Böhmen, am Fluß Mija, 6. Meis 
lenvon Prag. Sie iſt wegen des guten Bier 
reg berühmt. 

RadonigersRueiß, Raconicenfks Circalus, 
einer von den ı4. Kreifen in Bohnen, mel 
der gegen Welten an den Elnbogner;, geaen 
Dften aber au den Chaurzimer⸗Kreiß gren⸗ 


Bet. 

Radwig, fiehe Freyſtadt p. 704- 

Kaclia, ge und müfte Inſul des 
Archipelagi. : 
Raconı, Raconiggi, Raconifum, Fieine Stadt in 
dem eigentlich fo genannten Piemont, am 
Fluß Grana, Sie treidt feine Yandlung, 
und ifi die ordentliche Diefideng des Printzens 

von Carignan. 

Racow, Kacovia, ein Drt in der Wodwod⸗ 
ſchafft Sendomir in Klein; Polen , mar vor 
diefem der Socinianer ihr Aufenthalt, umd 
ift Der Catechitmus Racovienfis Daher noch 
bekannt. 

Radeberg kleine Stadt, Schloß und Amt in 
Meiffen, 2. Meilen von en gesen die 
Laufıs, Chur⸗Sachſen gehörig, n. 1714. 
den 13. Jul.durch dreymahligen Wetterſchlag 
entzunder, und bis auf 4. Haͤuſer abgebraunt 
worden. , £ 

| n en auf | Radeburg, kleine Stadt und Schloß, 2. Met 
die Eihüler zu den Füffen ihrer Lehrer auf] len von Drefden, allwo gute Töpffe gema⸗ 
der Erde. Eierhunmallen Screitigkeiten] chet, auch tiarcke Korn⸗ und Viehinaͤrcte 94 
einen rechtlichen Ausſpruch, urtheilen über ren werden, der Graͤflich⸗Voihmariſchen 
die jugelaffene oder verbotene Dinge ,_ wie amilıe zuftändıg. 
auch über alle Religions: Punete,umd miſchen Radegait, Sıadı im Anhaltifchen, nach Def 
fich ſo gar auch in weltliche Haͤudel. ſau geyörig. : 

Rabenau, klein Staͤdigen in Meiſſen, 1. Meis | Raden, Schloß, Flecken und Amt im Fuͤrſten⸗ 
le von Dippoldiswalda, in das Amt daſelbſt) thum Minden in Nefiphalen. 
— Raderach, Stadi in Schwaden , ins Bißthum 

Raben ſchnabel, ſiehe Becs de Corbin, p,213. Coſtnitz gehörig. , 

Rabenjpurg, feftes Schloß in NiedersDefer; | Radıcofani, kleine Stadt anf einem Berge im 
reach. . Sienifchen Gebiet in Tofcana, nedft einer el⸗ 

Rabenftein, feiies Berg » Schloß und Herr: | was hoͤher gelegenen Citadelle. 
— Dover: Steyermarck, unweit Mor | Radicz, ihönes hohes Berg⸗Echloß im Mol⸗ 

‚ ran uelegen. 


en. dauer⸗Kreiß in Böhmen. 
Rabenſtein, Herren-⸗Stadt und Schloß nebſt Radin, Stadt in der Woywodſchafft Culm, 
einem Serviten-Kloſſer, auf einem hoben | um Polniſchen Preuſſen. 
Felſen tun Satzer⸗Kreiß in Boͤhmen, am | Radini, ſiehe Strromona. 
Fluß Ortava. "Mar vor Zeiten eine Eonw | Radmansdorff, fiehe Ratmansdorff. 
ntenthurey Der Tempel: Herren. Radna Sıadrım Siedenpürgen , allwo gute 


„litten, Rabulz, ffud bar | 
iften, Rabula fr boͤſe, eh Vergwerche zu befinden. u ha 


nau. 

Rab, fiehe Arba p. i2i. 

Raba Gorra, ſiehe Ribagorca. p. 1540, 

Rabafteins, Rapiflanum, Etadt in dir Diesces 
Albı in Languedoc. am Fluß Tarn. 

Rabat, Rabatto, die Abfürgung oder der Abzug 
am (Held und in den Rechnungen. Daher 
rabbariren, abziehen, abbrechen, abrechnen, 
mindern. Eiche Ylat.Lex, j 

Rabat, Stadt ım Stönigreiche Fez in Africa, 

Salee gegen über, hat eine ſchoͤne Wafferlei: 


tung. 

Rabau, Inſul auf der Donau in Nieder⸗Un⸗ 
aarn; fo der Fluß Raad machet, indem er ſich 
nicht weit unter Sarwar in 2. Arme theiler, 
Bis er ſich nachmahls bey der Stadt Raab in 
die Donau ergeuft. j 

Rabbi , fennd die Lehrer des Juͤdiſchen Geſe⸗ 
tzes, welche ehemahls in den Schulen erhabe⸗ 
ne Stühle harten, ihre Collegen aber, fo man 
Chaberim nennete, ſaſſen auf Bäncken, und 


un RNadbnitz Räsund 


she — 
Nadnig, Marckt Flecken im Pilbner⸗ Kreiß in 


Höhmen, woſelda gute Wiebzucht. 
Radnor, Radnoria, Landſchafft Im Engellaͤndi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Waltes, zwiſchen Mont- 
gomety, Cardigan,Brecknock uud Hereford 
ie if bergicht und voller Holtz. Die Haupt 
Rıdnor liegt am gᷣluß Somegill,ım einem 
halzmıfden 2. Heraen , uno ſchickt einen 
Deputirten ins Parlament. 
Radnow,ötadt inder Woywodſchafft Chelm;, 
in Klein: Reuffen. 
Kudolfshaufen, Chur· Hannoveriſches Amt 
in Fürfenihum Grubenhagen. 
Zadom, Stadt und Ganellunen in der Woy⸗ 
wodſchofft sendomir, in KleinP dien. 
Radomisl, Mardt: Flecken ım Prachenſer⸗ 
Kreiß in Böhmen, Neben ſelben it eine 
arojje Johannis⸗ Kirche von 9. Capellen. 
Aabor Heiner diecken in der Proving Sam⸗⸗ 
gitienin Luhauen, 7. Meilen von Medniki 
- gegen Norden. { 
Kadoskowice, Stadt in der Wodwodſchafft 
Minskı, in Lithauen. 
Kadftadı, Heine Siadt im Ertz⸗Stifft Saltz ⸗ 
- burg, wo der Flug Ens entſpringet 
Kadzemin, Siadi in Polen, 3. Meilen von 


Waribau, 
Kadsiew, Stadt in der Woywodſchafft Brieſt 
in Groß⸗Polen. 
Radʒikow Siadt in der WoywodſchaftBrieft/ 
in Groß⸗ pbolen. 
Radsıwil, Fuͤcſien in Lirhauen, welche ihre 
Güteranden Eurländifchen Grenzen haben, 
und find An.ıgı5. vom Kapfer Maximiliano I, 


‚ tmden Keichs/Furſien / Stand erhoben wor⸗ 


den. 

Kadsimilety,Stadt in Semigallien,im Eur’ 
ländifhen Gebiete. 

Kadzonow, Stadt in der Wopmodfhafft 
Discsko, in Mafopien, in Polen- 

Kar, kleine Stadt in Schonen , woſelbſt Anno 

1709, die Dänen mir ihrer lone anländes 


ten. 
‚ Saesin Ketten fangen,heiffet zur. See ſo viel, 
wenn ſich ein Schiff sum Treffen bereitet, 
dafı man diegroffe Zocken; Kaes mit eifernen 
Ketten oben unter dem Maftsstorbe fefte mas 
‚ber, damir felbige durch den Feind nicht al ſo⸗ 
baldfönnen heradgeſchoſſen werden. 
RarsıVeld, Refidenk des Grafen von Veh; 
. len, anmeit dem Staͤotlein Schermbed ım 
Hertzegthum Eleve. 
Nagen, ein gensiffes Volck welches um Gries 
ih Weiffenburg herum, und faſt durch 
gang Meder Ungarn und Sclavonien mob; 
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ierley ſchumme Raͤncke abgewürt. 

Razlins, Rarin, Ricina, Inſul in Irrland bey 
der Grafſchafft Anırim. 

Ragnit, Rangnit, Regnetums Heiner Flecken und 

mt im Brandenburgifchen Preuffen, eine 
narcke Meile hinter Tılfe am Fluß Diemel, 
hat ein fees Schloß, und if wegen feines 
herrlichen Brodts berubmt. 

Ragocz, mird in Ungarn unmeit Peftdas Teld 
genennet, woſelbſt vor Zeiten die Staͤnde ih⸗ 
ve Reiche: Tage gehalten, wobey der Kong IM 
Perſon erſchienen. ae 

Ragoczy,eine berühmte Familie in Siebenbür; 
gen, wor aus dieſes Land drey regierende Fuͤr⸗ 
ten befommen. Der zuiepiger Zeit ſo bes 
kannte Fürfi Ragxıy, hatte fib An 1702. 
zum Oder Haupie der Ungarifchen Rebellen 
aufgeworffen, und mit Hulffe der Sranzdtis 
feinen Officiersden Krieg midern Kavfer forts 
geführet, ift auch mever Durch € chaͤrffe noch 
durch Guͤte zu Niederlegung der Waffen zu 
bringen gemwefen, Daher er An. »703. wegen 
des Fafters der beleidigten Majeftät feines ver 
beng und aller es Guͤther verluiig erklaͤ⸗ 
retworden. Indem aber nach der Erobe⸗ 

rung der Feftuñg Neubäufel, viele andere 

Städte und fefte Schlöffer unter Kayſerli⸗ 

chen Gehorſam gebracht worden, auch) einige 

upter der Nebellen, nebſt vielen Otficiers: 
und Gemeinen den Kayſerlichen Pardon ge⸗ 
fuchet und erhalten, fo it nunmehro dieſes 
innerliche Kriegs⸗Feuer U. ızu. vollende ge⸗ 
dämpfler worden, und hat fich nach der Zeit 
der Kurft Ragoczy meittentheild in Frauck⸗ 
reich und im Tuͤrckiſchen Gebiete aufgehal: 
ten. Teine Gemahlin Charlotte Amalıa, iſt 

Caroli Fand »Grafs von Heffen « Wanfried 

Tochter, und den 26. Sept. An. 1694. mit 

ihm vermäblet morde 


n. 
Kagonno, Stadt in der Woywodſchafft Po’ 


fen, m Groß: Polen. 


Kayum, Heine Stadt und Amt im Fuͤrſten⸗ 


thum Anhalt, dem Thrfen von Deffau achd: 
rig, und =. Meilen von Deſſau gelegen. 


Raguta , eine Xepublid in Dalmatien, längs 


net, und der Griechifchen Religion zuge: | 
'thanift. Zu Effect haben fie einen Merro- 


"politanum Rafcianorum und Er: Bischoff 
Grzci Rirus , melcher anietzo Vincentius Pros 
pociſch heiffer, und ihre Kirchen: Sachen 


und Gehräuche dirigiret. Sie geben gute | 


Soddalen ab, und merden, meiftenihetistn 

"dieBarnifonen, und auf Die Paͤſſe verleget, 

auch zum Parthen » gehen gebtaucht. 
Räyeneg, ein ſhoͤnes Schloß in Kärndten. 
Räsenmardh, fiehe Razkeve. p. 1495. 
Räsung, fiche Rezuns, - 


4 


dem Golfo diVenezia,melche auffer der&tadt 
Ragufa das Städraen Stagno nebii 2. bis 3. 
Dörffern, und die Inſuln Agola Meleda, 
und die Halb⸗ Inſul Sacioneello unter fih be; 
greiffet, derer Regieruug fall eingerichtet iſt 
mie die zuMenedig ; jedoch mird alle Monate 
ein neuer Regent erwehlet , melchen man ci; 
nen Re&orem nennet, und ihr Mathe Coile- 
gium befiehet aus 60. Perjonen , davon me: 
nigfieng 2. Drittheile bey einen Gerichts: 
Tage erfibeinen muͤſſen. Die Houpeftadt 
Ragoſa. Ragufa, Ragufm, heiffet auf Sela⸗ 
yonifch Pubronich , ift fehr volckreich, und 
wird von vielen Kauf «Leuten bemohner. 
Sie liegt aufeiner Halb⸗ Inſul an dem Gotte 
di Venezia, und if fo wohl durch die Natui 
als durch Die Kunſi befeftiget , indem fie au 
der Land ⸗Seile von einem unfterabaren Fel 
fen umfchloffen wird, auf der Meer Seit 
ber das Fort». Laurenen ben dem Hafen baı 


a h 
. Sichat einen Erg Biſchoff, und jeher un 
Aaaz Turd 
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Tuͤrckiſchem Schuß ;iedoch giebt fie auch dem 
Romiſchen Kayyer,Könin in Spanien, Pabſt 
und den Venetianern Tribut, wie denn die⸗ 
ſelbe Anno i708. deniCardinal Grimani, als 
Neapolitaniſchem Vice - Re, und nach deſſen 
Abnerben An. 1710. feinem Nachfolger Lyon 
Carlo Rorromeo , den gewöhnlichen Tribut 
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fen, nad nur Das Interefe und den Nutzen eis 
nes Landes; Füsken mercklich befördern, him 
gegen die Wohlfarth der Unterihanen gängs 
lich bey Seite ſetzen. 


Raifon deguerre, iſt ein Wort, damit man alle 
. ‚Exceffe die im Kriege vorgehen,entfchuldiget; 


;. E- wenn ein Staat, Der nicht mıir in den 


Krieg verwidelt if, mit Durchmarfihen, 

Eingvartirungw.d.mı. beiegetwird. 
Raifon oder Rarion, die Urfache,der Grund, it. 

die Rechtmaͤßigkeit, Billigkeit, Einen zur 


von zwoͤlff Falcken überfender, und hiermit 
König Earin den IL. in Epanien ertennet. 
Sie iſt dermaſſen forgfältig vor ihre Freyheit, 
daß die Edelleute dafelo feine Degen tra; 1X ! 
gen, auch ohne Erlaubniß des Rathes nier| Railon bringen , heift einen zum Erkaͤnniniß 
mahls aufferhalb ihrer Haͤuſer ſchlaffen durf: | bringen. — — 
fen, und inder Nacht werden die Fteiden, Raiſonnable, vernünfftig, billig. 
abjouderlich aber die Turcken,in ihren Quat⸗ | Raifonniren , über eine Sache urtheilen , vers 
tieren verſchloſſen. So merden auch die) nünfftig wovon reden, und mit recbtundfigen 
Staͤdt Thote im Eommer nicht längerald] Urfachen behaupten, ıc. wohlgegruͤndete Ur’ 
dieyodervier Stunden offen gelaffen. fachen beybringen. 
Razufa, fleine Stadt in Sicilien, in Valdi No- | Raitenbucdy, Amt im Biſchoffthum Aichhädt 
to, ben dem Urfprunge des Fluſſes Raguſa. | _ in Sranden. , j 
Rahnn. aroffer Fluß in Schweden, welcher in | Raitenbuch,/ ein Klofier der regulirten Chor⸗ 
dem Schmedifchen Lappland entiprinaet,und! Herren Augufiner s Ordens in Ober Day 
ſich ben dem geringen Drt Rahna in den; ern. 
Horhniichen Dieer-Bufen ergeuft. , |Raıtberren, find von denen drey Niedet⸗Oe⸗ 
Raja, Ranas, alfo heiffen die Füriten in mdien, | ſterreichiſchen Obern Kandes;Ständen dieje⸗ 
und prieaen auch die Könige dieſes Wortald | nigen erwehlten Mitglieder, weiche in denen 
einen Ehren: Titul ihren Nahmen vorzufe | vier Wierteln, darein Unter ; Defierreich eins 
Een, . getheilet wird, die Rechnungen der Commif- 
Razjez, Stadt in Dber » Ungarn inder Graf | farien, Einnehmer, Buchhalter und anderer 
ſchafft Treniſchin. Bedienten, unterſuchen, aufnehmen und 
Railicıie, Schettz und Vexirerey. juſtifciren. —— 
Rain/ kleine befeſtigte Stadt in Ober⸗Bayern, Raittenhaßlach/, EiftercienferAbten inOber⸗ 
nicht weit vonder Donau , im Rent⸗Amt Bayern, am Fluß Saltze. 
HRünchen, am Fleinen nie Acha, 12. Mei⸗ Naizen, fiehe Raͤzen. p. 1480, 
len von Münden, welche An. 1704. von den | Rakow,fleine Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
hohen Alliirten eingenommen worden. _, domir in Polen. No eine Stadt diefed 
Hain, Schloß, Herrſchafft, Abiey und befeſtig⸗ Nahmens liegt bey Minsk in Lithauen- 
te tleine Stadt ander Sau, in Inter⸗Steyer⸗ Ram, fıche Rom. 








mard. NE, ı Ram, Schloß an der Donau in Ober-Ungart, 
Rain, Kuanus Sinus, kleiner Meer» Bufen des | 10. Mellen von Ofen. 
Irrlaͤndiſchen Meeres, Ram, ſeſies Berg, Schloß in Eervien ander 


Rais, Reis, ſeynd die Capitaine der Tuͤrckiſchen 
Baleeren, welches gemeiniglich abaefallene 
It aliaͤner oder dero Nachkommen fenud. 

Raıfon d’Erat, Rasio Srasus, wird in Staates 
Sachen in gutem und böfem Verſtande ges 
brauche. In gutem Verfiande bedeutet es 
dasjenige, mas entweder in Abwendung des 
Höfen , oder in Zuwendung und Erhaltung 
tes Guten, einem Lande nuͤtzlich und zutraͤg⸗ 
lich iſt, ingleiehen die Klugheit einen Staat 

in feinen vorigen Zlor wieder zu fegen, darin⸗ 
ne zu erhalten, und deffen Nutzen durch 
rechimäßige Mittel zu befördern. „ Diefe 
richtet entweder ihr Abfehen auf die Repu⸗ 
blick ſelbſt, welches Ratio flatus intrinfeca , ‚ 
beiffet, oder aufdie Vathogren und Auslän: | Rama, Stadt im gelobten Lande, in Afien, in 
der, fo Rario ftarusextrinfeca genenner wird. ; einer luftigen Gegend, nicht wein von Jeru⸗ 
Sie dıfferiret hierinnen von bem Jure publi« | falem. , ? R 
co, daß diefes Die Juraund Vrzrogariven eis | Rama, kleine Landfihaft in Hergegomina, M 
nes Landes betrachier, die Raifon d’Eraraber; Dalmatien. 

aufden Nutzen deffelben fichet. Im böfen ; Ramadam, fiehe Ramazan. p.1484. , ° 
oder verkehren Verſtande wird diefes Wort, Ramalofa, Fluß in Gallicien, in Spanien, wel⸗ 
hingegen Öffters zum Deckel aller Ungerechs| cher ſich nicht weit von Bayonne ind Mare Oc- 
tigkeit mißbrauchet, wenn man nemlich ſolche cidentale ergenit. 

Geſetze giebet, und ſolche Rathſchlaͤge faſſet, Ramazan, Ramalſan, iſt bey den Tuͤrcken der 


welche ſchnurſtracke wider die Billigkei laufe, neuhdſe Monat jm Jghr, in melchem 


— Dizediy God 


Donau, Vipalancka gegen uͤber, gehörte den 
Zürcen, und wurde ı717. Durch bat Pulver’ 
Magazin, darein ungefehr euer gekommen, 
in Die Lufft geſpreuget, und gänglich rumirel. 
Nach der Schlacht bey. Belgrad An. 1717.60 
ben es die Tuͤrcken verlaffen,und hingegen Die 
Kapferlichen befeger. , 

Ram, if der Nahme eines Heydniſchen GOttes 
in Dit Indien, dem die Leute daſelbſt infons 
berheit die Echöpffung der Affen zuſchtei⸗ 
ben, und dahero dieſe Thiere vor vermunfttig, 
auch in groffer Veneration halten, ja ihre Hu⸗ 
de mit feinem Affen: Blut befudeln, ſondern 
gerifolauben daß die Affen mit ind Para’ 

ieg kommen, 
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Rage bis die Sonne untergangen iſt, fafien| an den Baron von Friefenzu Roͤtha gekom⸗ 
muͤſſen, alfo, daß ſie nichbdus geringfte wer) men. 
ber effen noch triucken, auch nicht bey ihren | Rammelsberg / hohes Gebuͤrge aufdem Hartz, 
Meibern liegen dürfen. Wenn aber bey | nahe ben Goßlar wo die eriten Nieder⸗ Sach⸗ 
anbrehender Nacht der Iman die Lampen | fiichen Bergwercke erfunden worden. 
angeecket, welche zu ſolchem Ende in diefem | Kampisz, Amt in der Neuen Marc Branden: 
Monat aufdie Thuͤrne der Mosgueen gefere: | burg, zum Herrmei etthum des Johannis 
werden, ſo ift wiedererlauber zw eſſen, und | ſer⸗Ordens gehörig, 2.M. von Landsberg an 
. — hy — — acht zen der Warte. 

hmaufen zugebrachr. Im übrigen f 
derjenigeden Tod verdienet, welcher über, | Fampart iftbey Feſtungen eine Höhe, hart an 


—*2* der Stadt, die man mit einer Mauer oder 
weſen baß er die gafen gebtochen / er underer Foreification bebecket, Damit fie wir 


” * —— — ie der einen auswärtigen geb — 
die Thüren des Paradieſes waͤren zu diefer es ha in Schwa⸗ 
as bingegen die Hoͤllen⸗Pforten ver: ben in der Srafigent et, welche vor 

' ; ; : ; giren Die Schweigerifche Stadt Stein im 
Bezbe, tat Gr im Doing | ann Sram Ka cad.; Nackn 
Quedlinburg zufichet, und womit fich Graf] N aber in der Religion einige violente Ders 
Albert von Keinfiein, als er An. 1337. in He | Aderungen allhier zugetragen, hat Kayier 
wrang derfelben ge angen morden, und Leopoldus I. fie twieder einlöfen wollen; Es 

fat ein ganges Jahr einem Kafıen aefans) aber wegen Kiderfenung ber Schweinen 
hgefeifen , ranzioniret hat. Die Königl. —— biehero noch nicht ausgemachet 


gen gef N 
Dreufiihe Amis Car mer hat 6 als ein Ramfey, Limnus, Heine Inful auf dem Itrlaͤn⸗ 


— — reuen debren Im diſchen Meere, gegen die Kuͤſten von Sud; 
} Walles,ın Engelland, 


Ramberge, eine ei iffe geil s 
- in hi Ange her Ramfey, Stadt in einer morafligen und fruchts 
und auth Pentachen genennet werden. baren Gegend ‚im der Provinz Hantington 
bersvillers, Rambersi Villa, fleine Stadt | _ in Engelland. 
am Fluß Mortagnes in Loihringen. Ramfeytown, Stadt auf der Inſul Man. 
Ramboviller, Luſt⸗ Schloß des Königs in Franck; —— kleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 


reich/ 6. Meilen von Paris gegen Weſten ges — 
legen, allwo die ausländifchen Proteſtanti⸗ Ramſtein, Schloß in der Schweitz, dem Can⸗ 
Ambaſſadeurs bey ihrem öffentlichen | ton Baſel gehoͤrig. 
Einjuge empfangen werden. Ranals, alfo heiffen 2. unter den Drcadifchen 
Rame, Borgebürge ın Engelland,an dem Meer: | <yufuln , nehmlich Nort- Ranals und Souch- 
Dufen von Pleymuth, fo fich gegen Eüden | Kanals, fie ſehnd aile beyde fehr Hein. 
Ranas, fiche Raja. p. 1483. 


in das Britanniſche Meer erſtrecket. ja. ꝑp. 4 
Rameaux, ſeynd an einer Feftung gewiſſe Gal⸗KRanckeria, kleine —* auf dem Mar del Sur in 
America, von Quibo gegen Norden gelegen, 


lerien ober Gänge unter dem Wall oder Gla- 

= nur welche man zu den Minen kom; — es viele Marien⸗Palm⸗ Bäume 
an. giebet. 

Ramekens, ein Fort auf ber Inſul Walcheren, Rangon,fiche Rangion. p.1487. 
am Meer, in der vereinigten Proving See: |Randafo, Heine Stadt am Fluß Cantars , im 
land. Es mird fonfen auch Zeebourg ge Val diDemona, in Sieilien. 
tzennet, an dem Munde des Hafens von Randeck, Schloß und Flecken an der Altmühl, 
Nittelburg. : harte bey Efing in Dbers Bayern. 

Ramellies, Dorff in Brabant ziwifchenderMe- · Randen, Flecken in der Lieflandiſchen Proving 

ne und Jodoigne, allıvo der Herkogven | Efthland, am Werzer⸗ See. 

Mariborough , nebft dem Holländifihen Ge: |Randers, Stadt in Dänemard, zum Stift Ar- 
Neral: Felde Rarfchall von Ouwerkerk eine gas in Nord» Fütland gehörig, liegt an der 
berrliche Vi&torie gegen den Ehurfürfien von ſt⸗See, hat einen nie Hafen, in berühmt 
Bayern und den Marechal de Villeroy, am megen ded Lachs ; anges, und der zarten 
Handfihube; führer den Nahmen von einen 
alten Schloß Randersburg. 

Randes acker, Vogtey im Anſpachiſchen, in 
Francken. 

Rang, ſiehe Pr&cedenz. p. 1433; i 
Rang ie vom erften bis auf den fünften 
Rang. Suche Brieges- Schiffe. p. 969. 
Ranis, kleine Stadt und Schloß, ſo Burg⸗ 

Ranis beift, aufeinem Berge im Dfier: Lan: 
de, rifchen Saalfeld und Döfenedk ; gegen 
über legt ein ander Schloß. Brandenſtein 
ann. | 

ar Aaa 4 Ranis 












erſten Pfingſt⸗Tage 1706. erhielt. 

— —85 altes Stift im Herkog: 
thum Lüneburg, unter Die Bardewickiſche In- 
Spekion , und nach Abfterben ded Hertzogs 
- Zelle, dem Ehur;Zürfen von Haͤnnobet 
gehörig. 

Kam, Bieden in der Liefländifchen Provintz 
a am Ramkes⸗See, woraus bie Tender 

ringt. 

Rammelburg, Amt und Schloß am Fluß 
Wipper in der Graſſchafft Mansfeld, iſt nach 
Ablierben des Herrn von Slammern 1721. 
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Ranis, Amt im Hertzogthum Maadeburg, zu 
deſſen Burggrafthum, und alſo Chur⸗Sach⸗ 
ſen gehoͤrig. 
zu Gommern jugleich adminiſteiret. 
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famt einem Biſchoffthum, unter den Ettz⸗ 
Biſchoff von Cirenza gehörig. 


Es wird von dem Amtmanne | Raphanaı, Stadt in Palzitina im Afien, nicht 


weit vom fo aenannten Sabbaths Fluß, 


Rannac, feine Stadt in Nord⸗Echottland, in ug feine Stadt oder Flecken nebft einem 
(4 


der Landfchafft Soucherland an einem kleinen 
ee. 

Ranſchberg , Eleine Stadt im Pilkner⸗Kreiſe 
— 1. M. von Deins, und 9. von 

q . z 

Ranſern, ein Dorff im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum, allwo vor weniger Zeit ſehr viel Heod⸗ 
niſche TodrensZöpffe in der Erde gefunden 
worden , Die noch mit Afıhe, Todtenz nos 
chen, allerhand metallenen Reliquien, Eand 
und Erde augefuͤllet, und von vielerley Figu⸗ 
ven aebılder gemefen. 

Ranshofen, reiches und prächtiges Klofer 
Ganon:corum Regularıum,in Dber- Bayern, 

„Nabe ven Braunoau. 

Ranftädt, fiehe Alt:Ranftadt. pP» 80, 

Rantpore, Haupiftadt der Provinz Malvay in 
dent Reiche besaroffen Monols in Afien, auf 
einem Berac, dahim der Mono! die zum Tode 

verdammen Gefangeme fchicker, und daſelbſt 
die Execurion an ihnen vollſtrecken läffer. 

Kanzau, ein adelicher Hoff im Hollſtemiſchen, 
speicher gemeimiglich Alt» Rangau genen⸗ 
net wird, zum Unterſcheid Des neuen Kan? 
Bau, fo nahe ben dem Flecken Harmftede in 
ber Reichs; Graffchafft Ramzau gelegen ifl, 
Es ii das Stamm : Yauß der Grafen von 
Mankau, melche von — Ferdinando II. 
A. 1649. Inden Reichs: Grafen⸗Stand erho⸗ 
ben worden, und haben dieſelben mit dem 
Fuͤrſlichen Haufe Hollſtein ſeit etlichen Tab: 
ten groffen Streit g-habt. Die Gräflichen 
Guther find folgende : Die Reiche: Hraf: 
ſchafft Kankau, die Grafſchafft Lömenholm 
in Juͤtland, Die Dear Breitenbern, 
Dragus. Neuendorf in der GremperMarfch, 
Lindereitt in Schleßwig, und Erbsrade im 
Houfteinifihen. 

Kangton, Rangon, ein Loͤſe⸗Geld, welches vor 


die Gefangenen ausaezahlet wird, um felbige | ' 


zu befreven, daher ranzioriren, aus der Ge; 


naenfchafft einen durch ein Loͤſe⸗Gelb mie: | 


er frey machen. 

Raolcanda, &tadt des Königreichd Go! onda, 
in der Indianiſchen Halb⸗Inſul diffeit des 
Gangis, fünft Tage-Reiſen meit von ber 
Etadt Golconda in Afıen. 

Raon, Raonl' Eſtape, Kanum, Stadt in Loth: 
ringen, in der Bail'iage oe. Mirecourt 9. 
M.pon Nancy, am Vogeſiſchen Geburge,mo 
der Fluß Eſtape in Die Meurte fället. 

Rapallo, fleine Stadt und guter Hafen am Gol- 
fo di Rapallo, im Genutefifchen Gebiet. Drey 
Italiaͤniſche M. davon if 1708. megen Des 
lang anhaltenden Regen⸗Weiters ein fleiner 
Berg mit dem darauf ſtehenden Caſtanien 
Walde, nebſt >. Fleinen daran liegenden Dödrf: 
fern eingeſuncken, daß nıchts mehr als Die o⸗ 

sen Gipfel von den Bäumen zu fehen ge: 
eJeit, 

Rapa Io, fleine Stadt nebft dem Titul eines 
Hergsgthums , in Baſilicata in Neapojis, 





afen in Hriechenland an der Denllichen Kür 
fie von Livadien. i5. M, von Arhen. 

Rıp'y, Rapoa, Stadt in der Jrrländifchen 

Grafſchafft Dunghal. 
Rappellıren, niederruffen, wiederkommen lafı 
n, fonderlich nach Hofe, melchen man etwa 
meiden müffen, oder zum Regiment, davon 
man meg negangen ift,oder wenn ein Bandes 
ürft ben entſtehendem Kriege feine Unters 
thanen aus fremder Herren oder des Fein⸗ 
des Dienſten unter Andeurung” gewiſſer 
Strafen wieder zurück teruffet. n 
deren 5. eis 


Rappen, fleine Muͤntze in Polen, 
nen Polnischen Groſchen madıen. 
Rappersweil, Ruperri Villa, Kleine Etadt 
am Zürcer:&ee, allwo eine hölgerne Brüs 
debiniveraehet. Sie iſt befeftiger, hat ein 
feñes Schloß, undachörte den Contons Hri, 
Schweitz, Untermolden und Glaris, ven des 
nen es Die beyden Gantond Bern umd | 
den 1, Aug, 1712. Mit Accord eroberten , UND 
auch in dem am 10. ro darauf gefchloffenen 
Frieden mit feinen Dependencien , uud Dem 
gegen über gelegenen Dörfflein Horden, , ber 
— haben. : —— 
appoltſtein, Ribaupierre, Rabaldı Aupe, 
fleine Stadi und Schloh in Ober⸗Elſaß und 
die Spaupehadt der Grafſchafft Rappoltſtein 
welche in 7. Aemtern beñehet. Dieje Oral; 
fhaffı wird anigo von dem Pfaltz⸗ Grafen von 
Birctenfeld befeffen; denn als das Graͤfli⸗ 
che Gefihlechte von Raproltſtein An. 1673. 
mit, Johann Jacob augfurbe ſo maren 7. 
Bruͤder Kinder meiblichen Gefchlechres am 
Leben / weiche wegen der Succeifion mit el 
ander in Streit gerierhen. Die erftere, A 
des lentverftornenen Graſens Tochter,mar an 
den Dials-Brafen von Birckenfeld vernrähr 
let, und diefer nahm Pofellion , daben er il 
Auch unter Faveur der Cron Franckrei 
mainten.refhat. Die andere, als des lehterf 
Grafens Bruders: Tochter, harte den Grafen 
von Walde zum Gemahl, melcher depnes 
gen die Helffte von der Graͤfſchafft preten. N 
rer, weil feiner Gemahlin Herr Water ben (tt 
nen Yebjeiten biefelbe in communione Bell, 
fen Racha dieen hat der Biſchoff su Baft 
iefelbe als ein dem Domino direXto erdffne⸗ 
tes Männer sehn in Anfpruch genommen, 
und ben. dem Meiche um Beyſtand angeſu⸗ 
et; ja vor weniger Zeit brachte auch Der 
Fürt von Schwarkenberg feine Pretenfion 
aufeinige Guͤter dieſer Grafſchafft aufs —2 
pet, und gruͤndete ſich auf eine —— 
che fehon An. 1653. von dem damahliaen Ad 
min icatore der Stiffter Muͤrbach und Lu⸗ 
ders, als von welchen vorbeſagte Guͤter I 
gehn giengen, Dem Haufe Schmargenbers 
märe gegeben morden. Es fell’diefer Strei, 
ol& fıch Graf Anton Ulrich von Waldeck AM. 
1760. mit der Malsgräflich -Birckenfeldt 
fHen Pringepin Louife, vermählet , in 


’ 


nn 


u Rapport Raſpoutes 
dieſen beyden Haͤuſern in den EhesPacten 
gutlich ſehn beyoeleget worden, 

Rapport, Nachricht und Erjehlung. Daher 

apport thun, fo viel if, als berichten. 
Man fpricht auch ; Diefe Sache har aenen je; 
ne einigen Rapporr d. i. Mermandiihafft o⸗ 
—— ſie ſchicket ſich einiger maſ⸗ 
en darzu. 

Saps Heiner Ort und Schloß am Fluß Teya 
mUnter-Dofterreich gegen Mähren zu. _ 
Aaquete, ih einzu einmgenermwerck gehörigeg 
Theil, welches aus Papier gemachet, mit eis 
gem Satz von Pulver und andern brennen: 
den Materialien geladen, und zur Luft lofge; 
'-jünder wird. An den fieigenden Naqueien 
dienet Ihnen der Stock zum Gegen⸗Gewicht, 
damit ſie gerade in die Hoͤhe feinen.  _ 

Baren, fleden und Exhiog in der Echweitz im 
Wallifer:Lande, zwischen Brieck und Leuck, 

i — — eigne Herren dieſes Nahmens 


Ras de Haquert. oder d’ Aldernay , Frerum E- 
bodie, feine Meer; Enge des Brirannifchen 
‚ Meeres, wiſchen der Inſul Aldernay und 
dem Caj de la Hogue. in der Normandie. 
muzar ein Norgebürge in Afıica, an der 
Bathariſchen Kuͤſſe im Königreich Tunis, 
der Inſul Sardinien gegen über gelegen, 
faofen , Voraebürge an der Barbarifchen 
Küfle im Königreich Barca, in Africa , am 
Eingang des Meer Bufens von Sidra. 
Rafıorim, Roxatim, ein Norsebürge ander Ki: 
fievon Barca in Africa. 
Rafcaran hi, Scalami, ein Worgehürge an der 
Cudtihenfähftedeg Val dı Noto in Sicilien. 
Rafeıen , der Nördiiche Theil der Landfbafft 
Servien, in Ungarn. ie ih dag Vaterland 
der durch gang Ungarn zerfireueten NRäzen, 
welche ihren Rahmen hiervon haben. 
Rafzau, mird der König derer Maldivifchen In⸗ 
‚ füln genenner, deffen aröftes Einfommen in 
anderer Yente Unglück deñ eht; Wenn nehm⸗ 
‚Ih Schiffe gefrandet, und Güter verunglür 
Get, das eignet er fich alles zu. 
Aaſeborg, kleine Stadt neb? einem Hafen in 
mnland. Gegenüber im Finnländifchen 
eer in ein Felfen, alimo die Magnet Ras 
delaufden Echiff Eompaſſen ſich immer her: 
um drchet, und niemahls tilie ſtehet. 
Rafızen, heitteine Stadt, Feſtung, Schantz oder 


—* ihleiffen, und der Erde gleich ma⸗ 


Rafocia, feſtes Schloß in Selavonien , unweit 
dmigımlingarn. j 
v, Ort in Yirien denen Venetianern jur 
 Mändig, meiche dafelbf einen abfonderlichen 
Podelta zuhalten pflegen. 


afpoutes. find eine Gattung von den Banyams 
im Indien,melche alauben, daß die Seele aus 
einem Yeibe in den andern mandere,auch die 
Vdael fehr hoch halten, meil fiemennen , daf 
Ihre Seelen nach dem Tode in dieſelben fah: 
ter. DIENB, iber werden mitden Görpern 
der Minner auf einem Scheiter⸗Hauffen 
verbrannt, und der groffe Moaul brauchet fie 


unter feinen Armeen; weil fie fehr kriegeriſch 


! 
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"find, und feine Gefahr fcbeuen, und heiß Ra. 


ſpoutes fd viel als ein tapfferer Mann. F 
kleine Stadt und Amt in Thuͤrin 
gen,2.M. von Weimar, dahın es auch gehoͤ— 
tet, an dem Fluſſe foffa und dem Thürıngi: 
— Gebuͤrge, die Finne genannt. Allhier 
jehet man vie Rudera von dem vor Alters be: 
rühmten Berg-Schloffe Raßeburg. Annt 
1645. entfiund hier ein Gefund- Brunn, und 
obgleich derfelbe A. 1648. weder aufhoͤrete / ſo 
that erfich Doch An. 1696. wieder auf eben 
dem Orte hervor, und ıft von vielen Fremden 
und — — mit gutem biſect beſucht 
worden. | 

Raßfeld, freye Herrſchafft, Stadt und Reſi⸗ 
dena Swlo in IBefighalen, Den Grafen von 
Vehlen gebörid. , 

Rafuwa, Eleiner Fluß in Nieder⸗Podolien, fällt 
bey Lampol in den Dniefler. 

Raſt, ift eine Art des Trommeljchlages , welche 
zu erft aefchlagen wird, wenn ein Marſch oder 
eine andere Verſammlung des Krieges: Vol: 
ckes gefchiehet, und bedeuter folches fo viel, 
dag ih die Soldaten fertig machen follen. 
Eine halbe Stunde darnach wird die Weraas 
derung geichlagen, und bald darauf der 
Marih, 

Kal Tag, iſt, wenn die Soldaten aufden 
Marjch in den Duarıteren einen oder etliche 
Tage Rilleliegen,und von ihrem Marfch aus; 


ruben. 

Raftadt, fleine Stadt und Amt, 2. Meil. von 
Etolihofen, in der Marggrarfchafft Baden, 
am Fluß Murg, welcher allda ın den Rhein 
faͤllet, und hat dafelbfi Marggraf Ludewig 
von Baden :Badın ein neues prächtiges 
Schloß angeleget. Diefer Ort ift auch we⸗ 
gen des aroffen Maaffes befannt ;und 1714. 
find hier die Friedend » Tractaren wiſchen 
dem Kaͤyſer und zwifihen dem König in 
$ranckreich angefangen, auch Die Prelımınar- 
Pundte den 3. Mart. allhier unterzeichnet, 
bie Friedend:T: astaren felbft aber find dar: 
auf zu Baden in der Schweiß forıgefeker und 
geſchloſſen worden Derstänferliche !lenipo- 

'tentiarıus mar Printz Eugenms von Saboy⸗ 
en,der Sransöfifche aber der Marechal devil. 
‚lars. 

Kaftadt,Rachftadt, Teurnia , Heine Stadt 
im Ertz⸗Stifft Sa kburg anı Fluß Eng gegen 
die Defterreichiichen und Eteyermärckifchen 
Grengen. . . 

Raftädrte, Amt und fehönes Luſt⸗Schloß in der 
Grafſchafft Oldenburg 

KRaftenburg, Stadt und Schloß in der Land: 
ſchafft Natangen, in dem Brandenburgis 
ſchen Preuſſen. 

Raſtowitʒ, Eafellin Croatien, unweit Petri⸗ 
nig in Ungarn. j 

Rafünz, kleine Stadt in der Woywodſchafft 
Ploczto in Mafovien, inYolen. 

Rat de Cave, iſt zu Purif eim fchimpfliches 
Wert, fañ wie bey Den Ouiſchen ein Com⸗ 
muß: Teichei, vedeu-er ſonſt einen Kerl, der in 
alten Wein: Däufern umher vifiirer, ob fie 
auch dem Koͤnig Den Iimp ft von allem Ger 
trändke bezahlen, ſo fie verfihendden. 

Yaas ate⸗ 
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Ratenau/ Heine Stadt und Paß an der Havel, } 


in der Mitrelmard Brandenburg, alwo Am: 
1675. die Schweden von den Brandenburg: 
gern aefchlagen wurden. 

Ratenburg, insgemeinfotenburg genannt, 
Stadt in Tyrol beym Inn, zwiſcheñ Kuffſtein 
und Schwatz, allwo das Innthal anfaͤnget. 

Rath von Caſtilien, iſt in Spanien der erſte 
und vornehniſte unser allen,u. nennet ihn der 
König unfern Rath. Er vefieher aus einem 
Präfidenten, 6. Räthen, einem Fiical, 6. Re- 
Perencen, 6. Secrerarıen, und einem Actuatio. 
Er tömmer alle Montage und Mitwoche.in 
dem Pallaft von Madrit zufamnien, und ges 
gen Adend erſcheinet der König felbft darıns 
nen, dadenn über alle Angelegenheiten des 
Königreichs Eaftilien und der dazu gehöris 
gen Drovingen berathfihlaget wird. Durch 
ihn werden alle verledigten Aemter vergeben, 
Die Königl. Hnaden s Briefe ausnefertiget, 
aud) herarhichlaget derfelbe wegen der Her⸗ 
Boges Marquis. Grafen» und anderer Tıtul, 
ingleichen wegen der geiſilichen Würden, 
melche der König in dem Königreiche zu ver: 
gebenhat.. . 

Kath von Indien, ift vom König Ferdinan- 
do Carhulsco ıg 11. aufgerichtet worden, und 
hat nebft dem König über alle Angelegenheis 
gen yon Wert: Indien, nemlich über Krieges⸗, 
Friedens⸗ Burgerliche, Peinliche und Sees 
Sachen zu eikennen. Auffer diefem hat Kös 
nia Philippus IV, 1644. noch eine Kammer 
von Indien angeordnet, welche aber von der 
—* Frantzoͤſiſchen Regierung eingezogen 
morden. 

Katibor, Fürftenthun an ber Oder in Obers 
Schleſien, dem Känfer ald König in Boͤh⸗ 
men zugehörig , welches gegen Often an die 
Erandes-Herrfihafft Pleſſe, gegen Wehen 
an das Fuͤrſſenihum Troppau, gegen Eüden 
an Zeichen , und gegen Norden an Oppeln 
grenätt. Die Syauptitadt Aatibor, Raris- 

onca, liegt an der Oder, und hat ein Schloß, 
nebſt einem Collegio Canonicorum fub titu- 
19 B. Virginis, welches 1297. von dem Breß⸗ 
lauiſchen Bifchoffe geftiffret worden. 

Rarifi. iren,racibabiren, heift etwas, fo in eines 
feinem Namen gefchleffen werden, befſtaͤti⸗ 
gen, für gerrehm halten und gut heiffen. Das 
ber Raritication und Rarihabition , die Ge; 
nehmbaltung. 

Rario Status, ſuche Raifon d’ Era. p.1483. 

Ration, Brod, Hafer Seu/ u. d. m. im Krie⸗ 
ge, iſt dasjenige was täglich einem ieden Sol: 
daten an dergleichen Proviant und Fourage 
gegeben werden ſoll, und iſt darin von der 
Portion unterſchieden, daß dieſe vielerlen 
Stuͤcke in ſich denreiffet, z. E. Brodt, Fleiſch, 
Sier, u.d.m. Jene aber bedeutet nur einer: 
len, ;. €. eine Ration Örod, eine Ration Ha⸗ 
fer, u.d. m. Eine Ration Heu if 30. Pfund. 
Auf den Schiffen neumes man eine Ration, 
mas täglich am Fleifh,. Fiſchen, Hulſen⸗ 
Früchten, Wein und anderem Getränk vor 
einen Mann ausgerheileimird. Die Kation 
einesieden Motrofen und Soldaten auf ben 


Srangöfchen Schiffen, if säglich 13. Ungen 


Ratwansdorff Manch; Eontingent 1492 


Bifcuir, x. Pfund sn 16. Unten gerechner,unb 
3. Quare von einer Pinte Weins, mit ſo viel 
Waſſer gerzifchet. Alle Wochen haben 
vier Mahlzeiten Fleiſch, 3. Mahlzeiten Sie 
und 7. Mahljeiten Hülfen-Früchte. 

Katmansdorff, Etadt, Schloß und 
ſchafft im Hertzogthum Erain , an der 
6. IR. von Laybach, davon eine Graͤfliche Fas 

- milie in der Steyermard den Nahmen hat, 
Die Stadt ift Landsfürfilich, das Schloß und 
Herrſchafft aber, ingleihen die nahe Dabey 
gelegene Herrſchafft Wallenburg, g 
ein Fidei commifs allemahl dem älteften von 
ben Grafen von Thurnund Valvafına. 

Ratſchach , Schloß, Flecken und Herrſchafft in 
Unter:Crain, am Flug San, dem Sregheren 
von Mordag gehörtg. 

Raticauer,feinesBerg&chlog bepder Stadt 
Plauen imBoigtkande ‚anigo@hurs&achfen 
gebörig. _ 

Katsfeld, ein fiattliches Jagd » und Luß⸗Hauß 
auf einem Berge in Thüringen bey Frans 
denhaufen, dem Fürften zu Schwartzhutg⸗ 
Rudolſtadt gehörig. . 

Ratolfzell, Raro/k Cola, Heine Stadt am 
Noͤrd lichen Ufer des Zeller: Sees / in detLand⸗ 
grafſchafft Nellenburg in Schwaben. 

Rattenbey, Rundmerby , Rundes, klaint 
Stadt aufder Inſul Bornheim. 

Kattingen, Stadt im Herhzogthum Bergen 
anderthalbe M. von Werden. A 

Rattoneau, Infula $. Stepbani, Eleine Inſul in 
Provence, nebft dem Fort Rotroneau , wel⸗ 
ches fam dem Schloß IE zur Eicherheis ber 
Rhede von Marfeille erbauer worden. 

Katufari, fiche Retufari. 

Ratzenmarck, Jnfula S. Margarethe, Inſul 
welche die Donau unterhalb Ofen machet. 

Ratzka, feſtes Schloß und Schangein Selabes 
nien, zwiſchen Eſſeck und Poffega, fo 9.1688. 
von den Chriſten erobert worden. Es iſte 
ne Käyferliche Grentz⸗ Feſtung gegen die Tůt⸗ 
cken an den Örengen von Serbien. 

Kava, Woym odſchafft in Groß Polen, melde 
3. Kreife begreiffer,nemlich Rava, Sachoc⸗ 
zow und Boftinin. Die Hauptſtadt Ra 
va, 12. M.von Warfchau, liegt am Fluß Ras 
un, beiehet aus hölßernen Haͤuſern und hat 
ein feſtes Schloß, worauf die Standes / Per⸗ 
fonen, wenn fie etwas verbrochen, geſaugen 
geſetzet werden. 

Ravage, Bermäftung, Pluͤnderung. Ein kLand 
ravagiren heiſſet, wenn die Soldaten eine 
Provintz oder Gegend , da fie nicht feften 
behalten können, mit Eengen und Brennen, 
Rauben und Plündern fchändlich verwuͤſten/ 
und alles mitnehmen , was fie fortzubringen 
vermögen. 

BanbSchiff,Vailfeau Corfaire,, iftein felches 
Schiff, welches aufdem Meer herum führe, 
um ju rauben was ihm vorföntnmet,und feine 
Commilion Jon einem Fürften oder ein 
Republic hat, 

Bauch-Contingent, heiß in Polen und in Em 
— was ein ieder Hauß⸗Wirth von DER 

Rauch + Zängen zur Contriburiun geben 
muß. J 
Rauch⸗ 
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2 Aauchfang Steuer, ift in den Känferlichen 
x ErbiXanden die Anlage, fo von jedem Rauch: 
1 Ra ber hohen Landes: Obrigkeit muß be 
\ t 


etmerden. 

Tau; Sutter , heit im Kriege Hafer , Heu 
md Streh vor die Pferde. , 

Kauden, Schleſiſches Städrgen im Fürflen: 

thum Adelau, 3... von Slogan, hat 1709. 
vermmöge der Alt: Nanfiädrifihen Convention 
eine Luheriſche Kirche und Schule belom⸗ 

J— 


men. 

Rauden, beruͤhmtes Feld⸗Kloñer in Ober⸗ 
Edileiien, —— Ratibor. 

Randenberg Echlog am Fluß Mora in Maͤh⸗ 
ten,gegen Schlefien zu. _ . 

Kaudniz,Stadı an der Elbe im Slaner- Kreis 
fe ın Böhmen, 

Ravelin, Parmula, ein Auſſenwerck, welches oh⸗ 
Ne Flanc aus zwey Facen beftehet, und dieſe 
machen cine Angle faıllant,oder einen folchen 
Windel, welcher feine Spipen gegen das 
Feld fehret. Man leget es insgemein vor 
die Mitteder Courtine, Die Flancs des gegen 
über liegenden Bollwercko zu bedecken. Sie; 
he Math. Lex. p, 1168. 

Rayello, Rabellum, Stadt im Principato oltra 
in Neapalis, nebft einem Biſchoſſthum unter 
den Erb: Biſchoff von Salerno gehörig. 

Ravenna Sanprfiadt in der Stalianifihen Lands 

Komagna, am Einfluß des Fluſſes 
NMomone in den Golfodi Venezia. Sie ge⸗ 
hoͤtet dem Paͤbſilichen Stuhle, liegt in einer 
gorafigen Gegend, und bat einen groſſen 
fen am Adriarifchen Meere. Sie hatein 

5 + Bifsoffthum , und iſt eine uhralte 
tabt, melche mach vor dem Trojanifyen 
Kriege, und aljo noch vor Nor erbauet wor⸗ 
den. Sieift in der Hiñorie fehr berühmt, 
weil die Orientaliſchen Känfer vor diefem das 
befannte Exarchar dafelbft aufgerichter hat⸗ 
ten. Bey den im Jahr 1708. wiſchen dem 
Kaofer und dem Pabft entftandenen Ditfe- 

- renten,murde diefer Ort von den Kaͤrſerli⸗ 
chen btoquiget, aber bey erfolgrem Vergleiche 
iiederum-verlaifen. 

Navensderg,Srafichaft und Echlof im!Befl> 
Mauſchen Kreiß, zwischen den Biſchoffthuͤ⸗ 
mern Muͤnſter und Oßnabruͤck, dem gargen 
hum Minden , und den Graflihafften 

auenburg, Lippe , Ritberg und Tecklen⸗ 
ung. Sie gehdret dem König in Preuffen, 
und werden die Lutheriſche, Meformirte und 

: Gathohfche Religionen darinnen gedultet ; 

doch indie erfie vieftärdefte. Es gehöre; 

Me dieie Orafſchafft vormabls den Hertzogen 
von Tülich,nach deren Abſierben aber if fie 
pe Chur⸗Hauß Brandenburg gekom⸗ 


Bavenfpurg, Berg⸗Schloß bey Sultzfeld in 
der Unter: Pal, davon ſich die Herren Göler 
van Ravenſpurg neunen. 

Ravenipurn, frene dieichs Stadt im Algöw 
am Sing ©.huf in Schwaben , allmo der 
Katy halb Garholirch und halb Lurberifih if, 
auch find diefe beyde Religionen bey Der Buͤr⸗ 
EEE — 

eg ein Schlof auf einem Hugel / dem 
Hauſe Deherreich gehörig, 


za 
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Ravenſtein, Herrſchafft und fleine Etadt an 
der Maas im Yolländifchen Brabant, 2. M. 
von Meiheln. Siegehörer feit 1666. dem 

‚ Churfürften zu Pfaltz doch mit der Bedin, 
gung, day er g0000, Thaler an das Chur⸗ 
Hauß Brandenburg bezahlen, und dieSradt 
* Hollaͤndiſcher Garnifin beſetzen laſſen 


muͤſſen. 

Rauenſtein, Mardfleden und Schloß im Ertz⸗ 
gebuͤrgiſchen Crevſe, 1. M. von Anneberg, eis 
nem Herrn von Roͤmer gehörig. 

Ravenſtein, kleine Stadt in Pommern. 

Rau:Grafen, fiammen von der Baroneffe 
von Degenfeld her, welche fich Churfürft Earl 
Ludwig su Dfels an die lincke Hand trauen 
laffen. Bor dieſem hieffen Rau-Grafen,mels 
che über ein abgelegenesund wildes Land ger 
feget maren, oder wi: andere mollen,vor wel⸗ 
chen gleichfan als Rüge-oder Gerichts⸗Gta⸗ 
fen die fiſcaliſchen Sachen haben müffen ıra- 
&ıret, und wie vor einem Kapferlichen Advo- 
cato Fifci gerüger werden. , 

Ravica, befetigte Stadtin Dalmatien,an ben 
Grengen der Republic Ragufa, den Tuͤrcken 
gehörig, deffen fich die Venetianer 1717. bes 
mächtiger haben. . 

Raviellp, Stadt im Principaro oltra, im Könige 
reich Neapolis, unmeit Salerno, _ | 

Raum, Ruim, Fond de cale, ift in einem&chifs 
fe der Platz oder Raum unter dem erfien Vers 
deck, nemlich gang unten im Schiffe. Dies 
e Raum if in ſechs gleiche Theile abgefons 

ert, darinnen man das Pulver, Brod, Segel, 
Kabeis oder aroffe Seile und Tauen verwah⸗ 
rer; auch befinder fich dDarinne die Kammer 
des Barbierers. J 

Raumo, kleine Stadt in Finnland, nicht weit 
vom Sınu Bothnico, 

Raufchenbach, dieſes Namens find zwey Fleis 
ne Städte in der Dber : Ungarifchen Graf⸗ 
fchafft Zips, welche das Obere und Liedes 
ve Rauſchenbach genenner werden, und 
wegen der Geſundheits⸗ Bäder berühmt 


find. . 

Raufchenberg, Fleine Stadt, ruimirtesSchloß 
—* mt in Hbder⸗Heſſen, nach Heſſen Caſſel 
gehoͤrig. 

Rauſchenbu . Herrſchafft und Stadt im El⸗ 
—5* Grafen von Leiningen⸗Weſlerburg 
gehoͤrig. 

Rauten, ſiehe Rauden. p. 1403. 

Rawitſch/ feine Stadt und Schloß in Groß⸗ 
Polen, ın der Worwodfchafft Pofen, 8.72. 
von Breflau, und 4. von Liffa , den Fuͤrſten 
von Sapıehaund Starofien Bobruisky gehö⸗ 
tig, der es mir feiner Gemahlin erheyrathet 
bat. Sie wird von lauter Lutheriſchen be: 
wohnet, und hat der König ia Schweden Ca- 
rolus X11. +704. daſelbſt fern Winter-Quar; 
tier amammen, 1707. den 13. Jul. haben es 
die Moſeowiter gänzlich ausgeplündert und 
abaebrannt, und tonderlich das Schloß , wor⸗ 
auf der König in Schweden logirer, gaͤnhlich 
rumire 

Ray, mittelnäßiger Ort, nebſt dem Titul einer 
Herrſchafft, in Italien, in dem Gebiete ber 
Mepublis Venedig, . 

aya“ 


1475 Quelitz Queſche 


Quelig, ſiehe Quilitz. p- 1477. , 
en parts, Inſul auf dem Oceano Orientali, in 
Aſien. 
Quenoy, ſiehe Weſnoy. p. —* 
Quento, betraͤgt in Portugall 2675. Ducaten, 
8. Realen und 28, Marevadis. 
Qrserasque, fiehe Cherako, p, 419. 
Querband. DerFuͤrſten⸗Rath aufdenDeuf 
ſchen Reichs-⸗Tagen wurde vor diefem in die 
geitliche und weltliche Banck abgerheilet 5 
each der Reformation aber ſeynd die Lutheris 
—— and Hi khöff wegen der Religion zu 
feinen Reichs⸗Taͤgen erfordert,iedoch im Ob⸗ 
nabruͤqgiſchen Friedens ſchluß if dieſes Tem- 
perament getroffen worden, daß fie auf den 
Reichs⸗Taͤgen eine eigene neue Band mitten 
iwiſchen den geiſtl. und weltlichen Ständen 
ex tranverfo oder quer über befommen, ba 
fie denn nach der Ordnung mit voriren. Auf 
dieſer Banck figer der Biſchoff vopnDsnabrüch, 
—* er Lutheriſch iſt, und der Biſchoff von 


beck. — 
Quercy, actus Cadurcenſec, Provintz inFranck⸗ 


reich, welche gegen Norden an Limofin, gegen |. 


Oſten an Auvergne und Roue'gue, gegen Suͤ⸗ 
denan Languedoc, und gegen Welten an A- 
gennois und Perigord grenket. Giegehöret 
unter das Gouvernement yon Guienne , iſt 
fruchtbar an Getreyde, Wein und Obſt, und 
wird in®ber » und Nieder⸗ Dercy einges 
theilet, deren jenes um ben Fluß Lot, dieſes 
aber um den zluß Avcirom lieget. 

Querelle ,ı Klage und Befihnerung. Que- 
relliren heiſſet auch ‚ Gelegenheit zur Unei⸗ 
nigfeit und Handeln oder Balgereyen für 





chen, i ' 0 
ueretaro, Stadt in der Provintz Mexico in 
Nord» America, , 
Querfurt, Fuͤrſtenthum und fleine Stadt an 
ben schuringifchen Grengen , webft einem 
Schloß mit einem Graben, dem Hertzog zu 
Sochſeu⸗Weiſſenfels gehoͤrig Diefes Fürs 
ſtenthum beitebet aus 4. eximirten Aemtern 
des Hertzogthums Magdeburg, neml· Qu eꝛ⸗ 
furt, itecbod, Dam und Bor, in: 
gleichen aus den 4. Aemtern in Thüringen, 
Sachfenburg, Seldrungen, Sittichen⸗ 
bach und Wendeljtem. Nachdem aber 
das Chur: Haus Brandenburg vor einigen 
Jahren auf die 4. Magdeburgiſchen Aemter 
eine Prerenfion formiret, fo ift zu deren Bey⸗ 
Iegung das Amt Borg 1637. an daſſelbe abge: 
treten worden. Dieſes Surjtenthum wird 
unmittelbar ven dem Kanfer in Lehn gereis 
chet, und hat ſchon fe 1663. Sitz und Stimme 
auf denOber⸗Saͤchſiſchen Kꝛeis⸗Taͤgen gehabt, 
aber auf den Reichs-Tage zu Regenſpurg 
hat es den ihm zugehörigen Ort im Süriten- 
Rathe noch nicht erlangen koͤnnen. Es wird 
jährlih Mittwochs nach Oſtern vor der Stadt 
Querfurt, auf der fo genannten EſelsWieſe, 
ein berühmter Marckt gehalten. 
Duernbeim, ein berühmtes Lutheriſches Fraͤu⸗ 


Queſnoy Quilacare 1476 


Quefnoy, Quercerum , Feine und wohl befeftig‘ 


te Stadt 3. Meilen von Valenciennes, in ei⸗ 
ner Inftigen und gefunden Gegend im Henne⸗ 
au. Die Einwohner haben durch die halbs 
denen Zeuge, ſo fie verfertigen, gute Nah⸗ 
rung. Es ward diefer Ort 1654.von den gran? 
tzoſen erobert, von welcher Zeit fie es beftäne 
dig befeffen,bis e3 ihnen den 13. Jun. 1712.00 
den hohen Allirten abgenommen wurde, als 
lein den 4. Det. befagten Jahres iſt es micher 
an die Frantzoſen uͤbergangen. 


Queſtenbergiſche Hole, oder das De 


Loch, ift eine auf dein Sarg befindliche 5 
melche in dem Amte Queftenberg lieget, u 
im Sommer ungemein kalt ift. Es ſeynd der⸗ 
felben zwey, deren die eine nicht alljugroß: 
Beyde aber ſeynd in einem Kal Berge. 


Quevrain, Stadt im Hennegau wiſchen Mona 


und Valenciennes. 


Queyang, Stadt ;wifchen dem Gebürge in Chr 


na, in der Provintz Queicheu , deren Haupt⸗ 
ſtadt fie iſt. 

aiano, ſchoͤne Stadt nebſt einem feſten Schloſ⸗ 
re auf der Inſul Nphon in Japan. 


Quibo, Caboya, Inſul auf dem Mar del Sur in 


America, bey dein Golfo von Panama, ift 7. 
Meilen lang, und 3. breit. ie hat gutXBaf; 
fer, viel wilde Thiere, ſchwartze Affen, Schlan⸗ 
gen und allerhand groffe Bäume. Unter 
em Nahmen Quibo werden auch die Inſuln 
uicaro,, Canales, Cantares und Rancheria 
mit begriffen. 
uibriche, Stabt im Königreich Barca, an der 
üfte des Golfo von Sidrain Africa. 


Quicaro, eine ziemlich groſſe Inſul auf dent Mar 


del Sur bey America. Sie wird unter dem 
Namen der zul Quibo mit begriffen. 


Quid pro quo, beiffet, wenn man nehmen muß, 


nicht, was einen gebühret, fonderu mas man 
befoimmen hat. 


Quieras, ſiehe Queiras, p. 1474 
Quiers, fiehe Chieri. p. 423. 
Quietiiten , diefer Nahme wurde den 


* 
gern Michaelis Molinos gegeben, und dieſer 
mar ein Prieiter ans Aragonien blrtig, wel 


cher sich zu Rom aufhielte, und anfangs we⸗ 


* 


gen feiner Froͤmmigkeit von iedernian hoch⸗ 
geehret wurde, —— aber ward er 
1687. vor einen Ketzer erkläret, und zu ewiget 
Gefänguiß verdammet, darinnen er 1694. ge⸗ 
ftorben. Dbgedachter Name koͤmmt von dem 
Worte Quies oder Ruhe her, weil dieſcos Prie⸗ 
—* Lehre darinnen beriunde y man muͤ 
ich gänzlich vernichten, um mit GOtt verdis 
niget zu werden, und alsdenn müffe man in 
einer volltommenen Ruhe verbleiben , ohne 


ſich darum zu bekuͤmmern, mas dem Leibe 


begegnen Founte. Dieje Lehre breitete ſich 
ſeht ſtarck in Italien, Spanien, ſonderli 
aber in Neapolis aus, und murden unterſchie⸗ 


dene Inquifitiones wider dero Anhänger auf . 


erichtet,melche fie aber Dennoch nicht da 
en fonten, 


lein⸗Stifft in Nefiphalen. Quiero, Quer, Fluß in Iſtrien in Italien, nel 
Quefac , Heine Stadt in der Landſchafft Givau- | «her ſich nicht wert von Circa Nova in den 
dan in Languedoc, in Franckreich. Golfo di Veneziaergeufl. 
Weiche, ſiehe Quaiche, p. 1468, 


Qpilasarc, Stadt imonigtejch Golconda 5* | 


———————— — — 


2 


17° Duilis Quir 


Hald⸗Inſul von Oſt⸗ Ind ien in Aſien, woſelbſt 


alle 12, Jahre derſelden Einwohner, ihrem 
Abgott zu Ehren ein Jubel Feſt halten, an 
welchem ſich der Koͤnig deſſelden Dris, auf ei⸗ 
nem mit feinen Teppichen bedeckten Theatro 
ver allem Volck waͤſchet, nachgehends den 
Abgott andetet, hierauf ſich ſelbſt Naſen und 
Dhren,;a endlich gar die Gurgel, dem Abgott 
jueinem Dpffer abfchneider. Sein Nach⸗ 
felger im Reich ſiehet Diefer Traga.die zu, und 
if verbunden, über 12. Jahr ein gleiches zu 
u 


n. 

Quilitz, Quelitz, Schloß und wichtiges Land⸗ 
Guth in der Mittel» Marc Brandenburg, 
dem Marggrafen Alberto Friderico, Sekt; 
meifter zu Sonnenburg, gehörig. 

Qua. Quillan, kleine Stadt in Languedoc, am 
Fluß Aude, in Franckteich. j 

Quitiebeuf, Stade am Fluß Seine in der Nor 
mandie, in Franckreich. g 

Quilmanei, Stadt in Arhiopien ander Kuͤſte 
von Ajın, am Finfluffe des ‚Kluffed Quilman- 
ein das Meer von Zangucbar. j , 

Quiloa befeſtigte Stadt nebn einer Heinen Eis 
tabelle, auf der £leinen Inful Quitoa in Zan- 
—* auf der Deftlichen Kuͤſſe von Africa. 

jeſes Quiloa gehörer den Portugieſen. Eis 
ne andere Stadt aber gleiches Nahmens liegt 
auf dem feren Lande, und it die Hauptſtadt 
des Königreichd Quiloa, welches einen Ma; 
hometaniſchen König hat , der den Portugie: 
fen trihurbar iſt. | 

Quimper, Quimper-Corantin, Cornouaille, Co- 
rofopitum , Stadt in Bretagne, am Fluß 
Oder, nedn einem Bifhoffthum, unter den 

Biſchoff zu Tours gehörig. Es werden 
of ei von dem Ftantzoͤſiſchen Hof dahin 


Srreryleine@tadt in Btetagne, in Franck⸗ 
Quinborough, ſiehe eenborough. p. 1474. 
Quinocunı kleines Königreich und Sradt auf 
der Inſul Niphon, in Japan, 
unauennell, ſiehe Moratorium. p. 1192. 

Qrfai, fiele Quifai. p. 1478. 

Qunral, ein Eonmer- Gewicht vonzo.Pfunden. 
ntanı, QuintansKennen ill ein groſſes in 
der Erde fefi gemachtes Stücte Hols, an wel: 
Ges man einen Schild henger,mider den man 
in vollem Pfer de Lauff mir Pfeilen ſchieſſet, 
mit Spieſſen witffet, oder Lantzen dricht; an 
* been aber bat ınan —— Fa- 
uns oder hoͤltzerne Bilder und Koͤpffe. 

Ouint-Eifengit das ſudtilſte und verte,fo aus 
— Coͤrper durch die Chymie gezogen 

rw, 

Qeintilianer, Ketzer, die es mit Montano hielten, 
and den Nahmen von einer Drophetin Quın- 
Ulla hatten ; fie adminfrirten dad H. Nacht: 
mahlmıBrodt und Käfe, daher fie auch 
Artoryrires hieſſen, und machten ihre Weir 

——— 

€ allaſt. p- 179. mn 
uno , mohlbefefigte Stadt m Königreiche 
—* am Fluß ebro, 7. Meilen von Sa- 
0 


An rea ae Quit, Terra tuftraia Spirirte 


Quirinalis Quovis 1478 


Sinti, eine Kuͤſte an dem Mari Pacifico, in 
& ud; Ame ica, unterden Inſuln Salomonis. 


‚Sie if Au. 1606. vow einen Spanier, Fer- . 


dinando Qu'ro, entdecket worden, die Eurd: 
pätr aber haben nod) feine Colonien dahin 
gerhict, und alfo ift das Land noch under 
aunt. 
Quirinalis Mons, Monte Cavallo, einer von dere 
7. Haupt: Bergen zu Rom, auf welchem der 
Paͤbſtliche Pallaſt tieher. 


Quifai, Qunfai, Die Hauptftadt von China, wel⸗ 


che die gröfte Stadt in det Welt ſeyn foll ; Die 
Reiſe⸗ Dann treffen mit einander 
nicht überein, indem es etliche vor die Stade 
Peking, einige vor Cambalu, und andere vor 
Kanchen halteı. 
Quifma, Fluß in der Halb⸗Inſul von Indien, 
jenfeir Des Gangis, in Afien, melcher fich zw 
Mafuliparan in den Golfo di Bengala ergeuſt. 
Quſo. Fluß in Georgien,melcher fich ind ſchwar⸗ 
ge Meer ergeuſt, in Alen. 
Quſſac. Stadt in Den Sevennes, in Franckreich. 
Ttava. Königreich und Stadt an der Deitlis 
hen Hüfte der Caffres, zwiſchen Zanguebar 
und dem Königreich Scfala, in Africa. 
Quito, Proving in leru, in Suͤd⸗America, an 
den Örengen der Landfchaflt Popayan , und 
an dem Mar del Sur. Sie gehoͤret den Spa⸗ 


niern, melche viele Eolonien Darinnen haben, 


unter denen Die Hauptſtadt Quto, Fanum S. 


Francifci de Quiso, Die vornehmfe ift. Die⸗ 


gift groß, bar die deruͤhmteſte Tuch-Manu- 


a&ur, und wird Dad meifte Gold im gankcır ' 


Königreiche Peru allhier gefunden, auch bat 


fie ein unser den Erg: Biſchoff zu Lima gehoͤ⸗ 


riges Biihoffihum, nebſt einer Univerfität 
und Audienta, Unter 
melche fruchtbar und wohl bewohnt if, geho⸗ 
ret Die Provmmß Quito, Pagamores, Quxos, 
und der Südliche Theil von Popay.ın. 
Quvals, Qujvali, find wey gemiffe Loſungs⸗ 
Wörter derer Studenten in Padua, wenn fie 


bev Nachi⸗Zeit hinter den Pfeilern unter den 


Echmib; Bogen unverfehens hervor ſprin⸗ 
gen, und bie vorüber gehenden liederlich tra⸗ 
Airen, oder bißweilen wohl aar ums Leben 
brinzen, und daraus nur eine Kurtzweil ma⸗ 
chen. Daher man ſie Quyaliſten nennet. 

Quivira, eine Landfchafft in Nord⸗ Ame rica. zwi⸗ 
ſchen Pen: M«xico und Florida, welche voller 
Sand und Wärenenen, und noch von keinen 
Europäern bewohnet if. 


Quixos, Proving ın Eid» America. ;wifchen Po= " 


payan, Quito und Pacamores, und zu der Au- 
dientia Quitn achörer. Hieſeldſt haben bie 
Spanier einige Colonien, Nahmens Bacca, 
Archidonia, AutaundsSevilledel’ Oro, 

Quoamping, groffe Stadt in der Chineſiſchen 
Provintz Peking. 

Quodliber, ein Miſchmaſch, allerlep Zeugs uns 
ser einander, 


Quongte, groffe Stadt in der Ehinefifchen Pros 


ving Nanking, 
Quora, ift ſo viel ald Quantum ‚oder der gebuͤh⸗ 


Fende Nurheil an einem Dinge, den jemand 


zu fordern oder zu geben hut. j 
u er auf alerlep rt und Weiſe, es 


Diefe Audientiam⸗ 


——— dr rt — 


1479. Naa.. - Rabuliften. 


lauffemiees wolle, es koſte, was es Eofle, 'cou- 
te quil couce. 


Kaby Radna 480 


undlifitge Adwocaten. Ars rabuliftica, die 
Wiffenfihafft der Advocaten⸗Raͤncke. 


Naby, feftes Schloß auf einem hohen Felſen 


hinter Glattau, im Prachenſer⸗Kreiſe in 
Böhmen 


. | » 
Aa, Ree, Vergue, ift an einem edif ein Racanello, Fleiner Flug in Calabria citra, in 


“ langes umd rundtes Stuͤcke Holtz, welches 
in der Mitten noch einmahl ſo dicke iſt, als an 


‚ben Euden. 


ermarck nicht wei von Gräg entſpringet, ın 
Ungarn aber ſich in2. Arme abfondert, die 
Inſtil Raab machet, und fih nachmahls in 
die Donau ergeuft. 
Raab, Favarinum , Faurinum , Stadt nebfl 
einem Schloß in Nieder-Ungarn, 14. Meil, 


Man henget ed queer uber an 
den Maft, um die Segel daran zu fpannen. | 
Raab, Arrabo, Fluß, welcher in Nieder⸗Stey⸗ 


Neapolis, welcher fıch in den Golfo di Taran- 
to ergeuft. 

Rachſtadt, fiehe Raſtadt. p. 1490. 

Radelsberg,Kachelburgum, befeftigte Eradt 
am Fluß Muer, in Nieder⸗Steyermarck, if 
eine Greutz⸗ Feſtung gegen Ungarn. Sie liegt 
3. Meilen unterhalb Graͤtz, und hat fihönen, 
Weinwachs. 

Rackisky, kleine Stadt in Curland inder Pros 
ving Scmigallien, 21. Meilen von Mietau 
gegen Weſten aelegen. 


von Edenburg, mo der Flug Raabın die Do; | Radonic, Raconicum, Stadt im Rackonitzer⸗ 


nau ſaͤllt, der Inſul Schütt gegen über. Sie 
ift nicht groß, aber uberaus tee, und hat ein 
Biſchoffihum, untern Ertz-⸗Biſchoff zu Gran 
gehoͤrig. Ihre Vefeſtigungs⸗-Wercke beite; 

hen in fieben gemauerten Baſtionen, etzlichen 

Cavaliersund Auſſenwercken, und bey der 
Schloß⸗Paſtey faͤllet die Rabnitz in die Dos 
nau. 

Rab, ſiehe Arba p. 12r, 

Raba Gorra, fiehe Ribagorca. p. 1540. 

Rabafteins, Rapiflanum, Etadt in der Diesces 
Albı in Languedoc. am Fluß Tarn. 

Rabat, Rabatto, die Abfürgung oder der Abzug 
am Geld und in den Rechnungen. Daher 
rabbariren, abjiehen, abbrechen, abrechnen, 
mindern. Eiche Nat. Lex, j 

Rabat, Stadt ım Stönigreiche Fez in Africa, 
Salde gegenüber, hat eine fehöne Waſſerlei⸗ 


tung. 
Rabau, Inſul auf der Donan in Niederslln: 


garn, fo der Fluß Raab machet, indem er ſich 


‚nicht weit unler Sarwar in 2. Arme theilet, 
bis er fich nachmahls bey der Stadt Raab in 
die Donau ergeuft. j 

Kabbi,, fennd die Lehrer des Juͤdiſchen Geſe⸗ 
tzes, melche ehemahls in den Schulen erhabe⸗ 
ne Stühle harten, ihre Collegen aber, fo man 
Chaberim nennete, ſaſſen auf Bänden, und 
die Schüler zu den Füffen ihrer Xehrer auf 
der Erde. Sie thun in allen Gireitigkeiten 
einen rechtlichen Ausſpruch, urtheilen uͤber 
die zugelaſſene oder verbotene Dinge, wie 
auch über alle Religions⸗Punete / und mifchen 
ſich ſo gar auch in weltliche Haͤndel. 

Rabenau, klein Srädrgen in Meiſſen, ı. Meis 
le von Dippoldiswalda, in das Amt dafelbft 


gehoͤrig. 

Kabenfpnäbel, fiehe Becs de Corbin. p,213. 

Rabenfpug, feftes Schloß in Nieder⸗Oeſler⸗ 
reich. 

Rabenftein, feſtes Berg : Schloß und Herr⸗ 
ſchaffi m Ober⸗Steyermarck, unweit Mo⸗ 

. rautgelegen. 

Rabenjtein, sJerren: Stadt und Schloß nebſt 
einem Gervmen- Klofter ‚auf einem hohen 
Seifen m Satzer⸗Kreiß in Böhmen, am 
Fluß Ortava. Wat vor Zeiten eine Com⸗ 

mienthurey der Tempel: Sperren. 

Rabnliiten, Rabulz, Fund böie, ſchwatzhafftige 


{ER 


Kreiß in Böhmen, am Fluß Mija, 6.Meis, 
lenvon Prag. Sieifi wegen des guten Bier 
res berühmt. 

RadonigersRreiß, Raconicenhs Circulus, 
einer von den «4. reifen in Bohmen, wel 
der gegen Weſten an den Einbogner;, gegen 
Dften aber au den Chaurzimer⸗Kreiß grem 


Bet. 

Radwig, fiehe Sreyftadt.p. 704- 

Kaclia, Heraclea, Beine und mwüfle Inſul des 
Archipelagi. j 
Raconı, Raconiggi,Raronifum, kleine Stadt in 
dem eigentlich jo genannten Piemont, am 
$luß Grana, Sie treidt feine Yandlung, 
und iſt Die ordentliche Reſidentz des Printzens 

von Carignan. 

Racow, Racevia, ein Drt inder Worwod⸗ 
ſchaffi Sendomir in Klein; Polen , war vor 
diefem der Socinianer ihr Aufenthalt, und 
ift der Catechilmus Racovienfis Daher noch 
befannt. ; 

Radeberg Eleine Stadt, Schloß und Amt im 
Meiffen, 2. Meilen von —— gegen bie 
Lauſitz, Chur⸗Sachſen gehörig, n. 174. 
den 13 Jul. durch dreymahligen Wetterſchlag 
entzundet, und bis auf 4. Haͤuſer abgebrannt 
worden. 

Radeburg, Heine Stadt und Schloß, 2. Mei⸗ 
len von Drefden, allwo gute Töpffe gema⸗ 
chet, auch tiarcke Korn: und Viehinarckte ge⸗ 
— werden, der Graͤflich⸗Boihmariſchen 

amilie zuſtaͤndig. 

Radegaſt, Siadti im Auhaltiſchen, nach Def 
ſau gehörig. _ 

Raden, Schloß, Flecken und Adır im Fuͤrſten⸗ 
thum Minden in Weſtphalen. 

Raderach, Eradtin Schwaden,ing Bifthum 
Coſtnitz gehoͤrig. * 

Radıcofani, kleine Stadt auf einem Betge im 
Sieniſchen Gebiet in Tofcana, nedft einer es 
mas höher gelegenen Eiradelle. 

Radicz, ſchoͤnes hohes Berg⸗ Echloß im Mob 
dauet⸗Kreiß in Böhmen. 

Radın , Stadt in der Woywodſchafft Culm, 
im Polnischen Preuffen. 

Radini, fiehe Strumona, 

Radmansdorff, fiehe Ratmansdorff. 

Radna Stadt in Siebenbürgen, allıvo gute 


rcke zu befinden. u 
Beam ad "Radnmig, 


un Mebuis Raäluns 


— — — — — — 
Kadnirz, Marckt Flecken im. Pilbᷣner⸗Kreiß in 


ðobmen woſelbu gute Wiebzucht. 
Radnot, Raunoria, Landſchafft im Engellaͤndi⸗ 
ſchen Fürftenthum Walles, zwiſchen Mont- 
gomery» Cardigan,Brecknock und Hereford 
@ie if bergicht und voller Holtz. Die Haurt⸗ 
adt Radnor liegt am gluß Somegill,in einem 
aljmıfhen 2. Beraen , und ſchickt einen 
Deputirten ins Parlament, 
Kadnow,Stadr in der Woywodſchafft Ehelm, 
in Klein Keuffen. u 
Kadelifshaufen, Chur⸗· Hannoveriſches Amt 
im Zürfenchum Grubenhagen. 
Kadom, Stadt und Canellaney im der Woy⸗ 
modfhafft sendomir, in Klein; Polen. 
Radomisi, Mardt: Flecken ım Prachenſer⸗ 
Kreiß in Böhmen, Neben ſelbden in eine 
arofie Johannis⸗Kirche von 9. Kapellen. 
Rador Heiner Zlecten ın der Proving Sam⸗⸗ 
aitienin Firhauen, 7. Meilen von Diedukt 
“gegen Norden. , 
Radoekowice, Stadt in der Woywodſchafft 
Minsk, in Lithauen. RR 
Kudftadr, Heine Stadt im Erz, Stifft Saͤltz⸗ 
buig, wo der Fluß Ens entſptinget 
Taxe, Etadt in Polen, 3. Meilen von 
Warſchau. 
Kadziew, Stadt in der Woywodſchafft Breeſt, 
in Groß Polen. 
Radziton; Stadt in der WoywodſchafiBrieft, 
inöroß,Polen. 
Kadzımıl, Furfenin Lithauen, welche ihre 
Güter an den Surländifchen Grenzen haben, 
und find An.zs ı5. vom Kanfer Maxımiliano I, 
Inden Reiche⸗Fuͤrſten⸗ Stand erhoben wor⸗ 


> en. 

Kadsiwilsty,Stadt in Semigallien,im Eur’ 
landiſchen Webiete. _ 

Radzonom, Stadt in der Woywodſchafft 
Pick, in Mafovien, in Polen- 

Kar, kleine Stadt in Schonen , wofelbft Anno 
TON OR Dänen mirihrer Flotie anländes 


‚ Baesin Betten fangen,heiffet ur Set fo viel, 
wenn ſich ein Schiff zum Treffen bereitet, 
daß man diegroffe Zocen-Kaes mit eifernen 
Ketten oben unter dem Map Korbe feſte ma 
‚er, damit felbige Durch den Feind nicht alfos 
baldföanen herabgefchoffen werden. 

Raes /Veld, Reſidentz des Grafen von Beh: 
len, anmeit dem Staͤotlein Schermbeck ım 
Syergegihum Gleve. 
Kägen, ein geroiffes Bold, melches um Gries 
chiſch Weiffendurg herum, und faR durch 
gan Neder Ungarn und Sclauonien woh⸗ 
‚Net, und der Griechiſchen Reltgion zuse⸗ 
han iſt. Zu Eſſeck haben fie ie 
"politanum Rafcianorum und Ertzz-Biſchoff 

Grzci Ritus, welcher aniego Vnceutius Pro= 


‚'poviefch heiffer, und ihre Kirhen:Sachen 


und Gebraͤuche diriziret. Sie geben gute 

Enidaren ab, und werden meifteniheilsin 
"die arnifonen, und auf die Paͤſſe verleget, 

auch zum Yarrhen «gehen gebraudt. 
Räyeneg, cın ſhoͤnes Schloß in Kärndten. 
Näsenmardh, fiche Razkeve. p. 1495. 
Räsung, fieheRezuns, - 


einen Metro- ı 


NRaffinirt Raguſa 1482 


ee ET a nie 
Raffinirt, liſtig, verſchlagen, abaefämt, auf al⸗ 


| 


Ragufa , eine Rep 


lerley ſchumme Raͤncke abgewürkt. 


Raplins, Ratin, Ricina, Inſul in Itrland bep 


der Srafjchafft Anırim. 


Ragnit, Ranpnit, Regnerum, kleiner Flecken und 


mt im Brandenburgifchen Preufien, eine 
ftarcte Meile hinter Tilſe am Zlus Memel, 
hat ain fies Schloß, und iſt wegen ſeines 
herrlichen Brodts beruͤhmt. 


Ragocz, wird in Ungarn unweit Peſt das Feld 


genennet, woſelbſt vor Zeiten die Stände ihs 
ve Reichs: Tage gehalten, wobey der Koͤuig IM 
Perſon erfihienen- 


Ragocay,eine berühmte Familie in Siebenbürs 


gen, woraus dieſes Land drey regierende Für? 
tten befommen. Der zu iegiger Zeit ſo bes 
kannte Fürfi Ragoczy, hatte ſich An +702. 
zum Dber-Naupte der Ungarifchen Rebellen 
anfgeworffen, und mit Huͤlffe der rg 
fihen Officiers den Krieg midern Kanfer forte 
geführet, if auch weber durch Schärfe noch) 
durch Güte zu Niederlegung der Waffen zu 
bringen geweſen, Daher er An. 703. wegen 
des Fafters der beleidigten Majeftät feines Le⸗ 
beng und aller * Guůiher verlußig erklaͤ⸗ 
rei worden. Indem aber nach der Erobe⸗ 
rung der Feftung Neuhaͤuſel, viele andere 
Städte und fefte Schlöffer unter Kayferlis 
chen Sehorfan gebracht worden, auch einige 

upter der Rebellen, nebii vielen Officiers 
und Gemeinen den Kanferlichen Pardon ges 
fuchet und erhalten, fo ift nunmehro dieſes 
innerliche Kriegs⸗Feuer A.i7 11. vollends ges 
baͤmpffet worden, und hat ſich nach der Zeit 
der Kurft Ragoczy meiſtentheils in Frauck⸗ 


reich und im Türdifchen Gebiete aufgehale 


ten. Seine Gemahlin Charlotte Amalıa, iſt 
Caroli Land⸗Grafs von Heſſen Wanfried 
Tochter, und den 26. Sept. An. 1694- mil 
ihm vermählet worden. 


Ragonno, Stadt in der Woywodſchafft Pos 


fen, m Groß: Polen. 


Kagım, kleine Stadt und Amt im Fuͤrſten⸗ 


chum Anhalt, dem $hrfien von Deffau gehd⸗ 
rig, und 2. Meilen von Deffau gelegen. : 
ublick in Dalmatien, längs 
dem Golfo diVenezia,melche auffer der Stadt 
Ragufa das Städigen Stagno nebfl 2.6183. 
Dörffern, und die Inſuln Agofta, Meleda, 
und dieHalb’Ynful Sacioneello unter fich bes 
greiffet, derer Regierung fat eingerichtet iſt 
wie die zuMenedig; iedoch mird alle Monate 
ein neuer Regent eriwehlet , welchen man ei⸗ 
nen Re&orem nennet, und ihr Nathe.Colle- 
gium beſtehet aus 60. Perjonen , Davon mes 
nigfiens >. Drittheile bey einem &erichtss 
age erfibeinen muͤſſen. Die Houptſtadt 
Ragofa, Ragufa, Raguffum, heiſſet auf Sela⸗ 
voniſch Dubronich , ift ſehr volckreich und 
wird von vielen Kauff-Leuten bemohnet. 


Sie lieat aufeiner Halb⸗Inſul an dem Golfo > 


di Venezia, und iſt fo wohl Durch Die Patut 
als durch Die Kunſt — indem ſie auf 
der Land⸗Seile von einem unſte abaren Fel⸗ 
fen amſchloſſen wird, auf der Meer” Eeite 
aber dag Fort 5. Laurenen ben Dem Hafen bat. 


. Sichar einen Erg Bifcherf,und ſiehet unter 
— re: 7 


Raiſon Ramazan 1454 


fen, nnd nur das Inceredfe umd den Ta ei⸗ 
nes Landes: Fuͤrſten mercklich befördern, hin⸗ 
gegen die Wohlfarth der Unterthanen gaͤntz⸗ 
lich bey Eeite fegen. 

Raifon deguerre, iſt ein Wort, damit man alle 

. Bxceffe Die im Kriege vorgehen,entfchuldigen 
;. E. wenn ein Staat, der nicht mit in den 
Krieg verwicelt il, mit Durchmarfchen, 
Eingvartirungu.d.m. beiegetwird. 

Raifon oder Ration, die Urfache,der Grund, it. 
die Rechtmaͤßigkeit, Billigkeit. Einen zur 


+53 WAS Karen 


Tuͤrckiſchem Schuß ;iedoch giebt fie auch dem 
Roͤmiſchen KHayyer,Köniaım Spanien, Pabſt 
und den Benetianern Tribut, wie denn die: 
felbe Anno 1708. demCardinal Grimani , als 
Neapolitaniſchem Vice -Re, und nach deffen 
Abnethen An. 1710. feinem Nachfolger yon 
Carlo Borromeo , den gewöhnlichen Tribut 

. vonzmolf Falcken uͤberſendet, und hiermit 
König Earin den II. in Epanien erfennet. 
Sie iſt derinaffen forgfältig vor ihre Freyheit, 
daß die Edelleute daſeldſt feine Degen tra; ! 
gen, auch ohne Erlaubniß des Raihes nie) Railon bringen, heift einen zum Erkaͤnntniß 
mahls aufferhalb ihrer Haͤuſer fchlaffen darf: | bringen. — — 
fen, und inder Nacht werden die Fremden, Raiſonnable, vernuͤnfftig, billig. j 
abjonderlich aber die Türcen,in ihren Quat⸗ Raifonniven , über eine Sache urtheilen , vers 
tieren verfchloffen. _ So werden au) die) nünfftig wovon reden, und mit rechtmaͤßigen 
Staͤdt Thote im Eommer nicht längerals| Urſachen behaupten, it. mohlgegründere Ur? 

dieyodervier Stunden offen gelaifen. fachen beybriugen. . 
Razufa, fleine Stadt in Sicilien, an Valdi No- | Raitenbuch, Amt im Biſchofflhum Aichſtaͤdt 
to, ben dem Urfprunge des Fluſſes Ragula. | in granden. 

Rah, aroffer Fluß in Schweden, welcher in | Raitenbuch,/ ein Klofter der reaulirten Chor‘ 
dem Echmedifchen Lappland ensiprinaet,und | Sperren Augufiiner Ordens in Oberbaps 
fi) ben dem geringen Ort Rahna in den; _ ern. 
Bolhniſchen Reer⸗Buſen ergeuft. aꝛtherren, find von denen drey Nieder⸗Oe⸗ 

Raja, Ranas, alſo heiſſen Die Fuͤrſten in Indien, ſierreichiſchen Obern Landes⸗Staͤnden dieje⸗ 

und pfleaen auch Die Könige dieſes Wort als nigen erwehlten Mitglieder, weiche in denen 
einen Ehren: Titul ihren Nahmen vorzufes | vier Viertein, darein Unter-Oeſterteich eins 
ren. | , getheilet wird, die Rechnungen der Commif- 

Kajez, Stadt in Dber Ungarn inder Graf | farien, Einnchner, Buchhalrer und anderer 
ſchafft Trentſchin. Bedienten, unterſuchen, aufnehmen und 

Railierie, Scherß und Vexixerey. juftiheiten, en. 

Rain,tleine befeſtigte Stadt in Ober⸗Bayern, Raittenhaßlach, Eiftercienfer, Abten inOber⸗ 








— 


nicht weit vonder Donau , im Rent Aut, Bayern, am Klug Saltze. 

München, am kleinen Waffer Acha, 1. Mei⸗ Raizen, fiehe Nasen. p. 1480. 

len von Münden, welche An. 1704. vonden | Rakow,fleine Stadt in der Worwodſchafft Sen- 

hohen Allüirien eingenommen worden. domir in Polen. Noch eine Stadi dieſes 
Hain, Schlo, Herrſchafft, Abtey und hefefig | Nahmens liegt bey Minsk in Lithauen- 

te tleine Stadt ander Sau,in Enter Siepers | Kam, fiche Rom. 


marc. EN ı Ram, Schloß an ber Donau in DOber-Ungartt, 
Rain, Kuanus Sinus, Fleiner Meer » Bufen des | 1o. Meilen von Ofen. 2 
ı Serlänoifchen Meeres, Ram, feiicd Berg; Echloß in Eervien an ber 


Rais, Reis, ſehnd Die Capitaine der Türckifchen 
Baleeren, welches gemeiniglich abgefallene 
Sealiäner oder dero Nachkommen fevnd. 


Donau, Vipalancka gegen hiber, gehörte den 
Türcken, und murde 1717. durch das Pulver 
Magazin, darein ungefehr Feuer gefommen; 


Raıfon d’Erat, Rasio Srarus,. wird in Staates 


ee 


Sachen in gutem und böfem Berftande ges 
braucher. In gutem Verſtande bedeuter es 
dasjenige, mas entweder in Abwendung des 
Boͤſen, oder in Zuwendung und Erhaltung 
des Guten, einem Lande nuͤtzlich und zutraͤg⸗ 
lich iſt, ingleichen die Klugheit einen Staat 
in feinen vorigen Flor wieder zu feen, darin? 
ne zu erhalten, und deſſen Nutzen durch 
rechtmäßige Mittel zu befördern, „ Diefe 
richtet entweder ihr Abſehen anf die Kepus 
blick ſelbſt, welches Ratio ftarus intrinfeca 
beiffet, oder aufdie Nathogren und Austäns 
der, fo Ratio ftatusexuinfeca genennet wird. 
Sie dıfferiret hierinnen von dem Jure publi- 


co, daß diefes die Jura und Vrzrogariven eis 


nes Landes betrachiet, die Raifon d’Etaraber 





in die Lufft sefprengen, und gänglich ruiniret. 
Nach der Schlacht bey. Belgrad An. 1717.ha‘ 
ben esdie Türen veriaffen,und hingegen die 
Kapſerlichen befeger. 


Ram, it der Nahme eines Heydniſchen GOttes 


in Di-Indien, dem die Leute daſelbſt inſon⸗ 

derheit die Schoͤpffung der Affen zuſchrei⸗ 

ben, und dahero dieſe Thiere vor bernunfflig/ 

auch in groſſer Venetation halten, ja ihre Haͤn⸗ 

de mit keinem Affen⸗Blut beſudeln, ſondern 

gend glauben , da die Affen mit ing Para’ 
ie kommen. 


Rama, Stadt im gelobten Lande, in Aſien, im 


einer luftigen Gegend, nicht weil von Jerus 
falem 


' Rama, Heine Landſchafft in Hertzegowina, in 
Dalmatıen. 


aufden Nutzen deffelben ficher. Im böfen) Ramadam, fiche Ramazan. p. 1484. 


oder verkehrten Verſtande wird dieſes Wort 
hingegen Öffters zum Deckel aller Ungerech⸗ 
riafeit uuigbrauchet, wenn man nemlich folche 
Gefeze gieber, und folche Rathſchlaͤge faffer, 





Ramalofa, Fluß in Gallicien, in Spanien, wel⸗ 
cher fich nicht weit von Bayonne ins Mare Uc- 
cidentale ergeuft. 

Ramazan, Ramaffan, iſt beyden Tuͤrcken der 


welche ſchnurſtracks wider bie Hihigkrik laufe, neuydie Mongt im Jghr, in welchem en 


* 


| 





Rammelsbers Ranis 143% 
anden Baron von Friefenzu Rötha gekom⸗ 
men. 

Rammelsberg,hohes Gebuͤrge auf dem Hark, 
nahe bey Goßlar, wo die erſten Nieder⸗Sach⸗ 
ſiſchen Bergwercke erfunden worden. 

Rampitz, Amt in der Neuen⸗Marck Branden: 
burg, zum Herrmeiſterthum des Johanni— 
ter⸗Ordens gehörig, 2.M. von Landsberg an 

. ber Warte. 

Rampor, ift bey Feſtungen eine Höhe, hart art 
der Stadt, die man mit einer Mauer oder 
anderer Forification bedecket, Damit fie wi⸗ 
der einen auswärtigen Feind bey ereigneter 
Belagerung zum Bortheildienen fol. 

Ramfen, Schloß und Herrfhaft in Schwa⸗ 
ben in der Brafichaft Nellendurg, welche vor 
Zeiten die Echweigerifche Stadt Stein im 
Ganıon Zürch an fich gebracht ; Nachdem 
fich aber in der Religion einige violente Ver⸗ 
änderungen allhier jugetragen, hat Kupfer 
Leopoldus 1. fie twieder einlöfen wollen ; Et 
ift aber wegen Widerfegung der Schmeißes 
die Sache bisher noch nicht ausg et 
worden. 

Ramfey, Limnus, Beine Inſul auf dem Jrrlaͤn⸗ 
difchen Meere, gegen die Küflen von Suͤd⸗ 
Walles, in Engelland. 

Ramfey, Stadt in einer morafligen und Frucht: 
baren Gegend, in der Proving Huntington 
in Engelland. 

Ramfeytown, Stadt auf ber Inſul Man. 

Ramfola, Heine Stade im Hertzogthum Bre⸗ 
men. 


Ramſtein, Schloß inder Schweitz, dem Can⸗ 
ton Baſel gehörig. 

Ranals , alſo heiſſen 2. unter den Drcadifchen 
Inſuln/ nehmlich Nort - Ranals und South- 
Ranals, fie ſehnd alle beyde fehr Hein. 

Ranas, fiche Raja. p. 1483. 

Ranckeria, fleine Inſul auf dem Mar del Sur in 
America, von Quibo gegen Norden nelegen, 
— * es viele Marien⸗Palm⸗Baͤume 
giebet. 

Rancon, fiche Rangion. p.1487. 

Randaffo, Fleine Stadt am Fluß Cantara, im 
Val di Demona, in Sicilien. 

Randeck, Schloß und Flecken an der Altmühl, 

harte bey Eping in Dbers Bayern. . 

anden, Flecken in der Liefländifchen Provintz 

Efthland, am Werzer- See. 

Randers, Stadt in Dänemard, zum Stift Ar⸗ 


uw Mamberg Rammelburg 


aebisdie Sonne untergangen iſt, faften 
müffen, alfo, das fie nichs das geringfte we⸗ 
der effen noch trinden, auch nicht bev ihren 
Weibern liegen dürfen. Wenn aber bey 
anbreihender Nacht der Iman die Lampen 
angeRecker, welche ju folchen Ende in dieſem 
Monat aufdie Thurneder Mosqveen gefere: 
merden, jo ift wieder erlauber zu effen, und 
da wird das meiſte Theil der Nacht mit 
Schmauſen zugebracht. Im übrigen hat 
derjenige den Tod verdienet, welcher über: 
wieſen wird, daß er Die Faften gebrochen, oder 
zu folcher Zeit Wein geirunden hat. Gie 
halten diefen Monat ſo heilig, daß ſie glauben, 
bie Thüren des —— wären zu dieſer 

—8 bingegen bie Hoͤllen⸗Pforten ver; 

n 


Bamberg, Rattliher Forft im Quedlinburgi⸗ 

Khen, Diater Gernrode, welcher ter Stadt 

Iimburg zufiehet, und womit fich Graf 

Albert von Reinſtein, aid er An. 1337. in Ber 

ing derfelben gefangen worden, und 

ein ganges Jahr in einem Kaflen gefan⸗ 

geh gefeffen , ranzioniret hat. Die Königl. 

Reuhiſche Amts; Garn mer hat es ala ein 

einfeinifches Zehn : r etlichen Jahren im 
fpruch genommen. 

Rımberge, eine Art langer und leichter Schiffe, 
melde in Engelland auf Zlüffen gebraucher, 
und auch Pentachen genenner werden. 

bersvillers, Ramberri Villa, fleine Stadt 
am Fluß Mortagnes in Lothringen. 

Rambouiller, Luſt⸗Schloß des Königs in Franck⸗ 
rei, 6. Meilen von Paris gegen Welten ges 
legen, allwo die ausländifchen Proteftantis 

Ambaffadeurs bey ihrem öffentlichen 
Einuge er kann werden. 

Rame, Vorgebuͤtge in Engelland,an dem Meer: 
Dufen von Pleymuth, fo fich gegen Eüden 
wm das Britanniſche Meer erſtrecket. 

Rancaux, ſehnd an einer Feflung gewiſſe Gal⸗ 
lerien oder Gänge unter Dem Wall oder Gla- 
— * welche man zu den Minen kom⸗ 

n. 


Ramekens, ein Fort auf ber Inſul Walcheren, 
am Meer, in der vereinigten Proving See: 
land. Es mird fonfen auch) Zeebourg ge⸗ 
md / an dem Munde des Hafens von 

ittelburg. 

Ramellies, Dorf in Brabant zwiſchen der Me- 
haigne und Jodoigne, allwo der Hertzog von 
Matlborough , nebft dem Hollaͤndiſchen Ge: 
neral: Feld Marfchall von Ouwerkerk eine 














berrliche Vi&torie gegen den Ehurfürflen von 
Bayern und den Marechal de Villeroy, am 
erfien Pfingſt⸗Tage 1706. erhielt. 


bus in Nord: Fütland gehörig , liegt an der 
Oſt⸗See, hat einen guten Hafen, if beruͤhmt 
megen des Lachs: Kanges, und der zarten 
Handfihuhe; führer den Nahmen von einen 


alten Schloß Randersburg. 
NRandesader , Vogtey im Anſpachiſchen, in 
Sranden. 
Rang, ſiehe Precedenz. p. 1433, 
em ie vom erfen big auf den fünften 
Rang. Suche Brieges: Schiffe. p. 969. 
Ranis,Pleine Stadt und Schloß, ſo Burg⸗ 


ameslo, Ramfola, altes Stifft im Hertzog⸗ 
thum Lüneburg, unter die Bardemwichjche In- 
fpetion , und nach Abfterben des Hertzogs 
= Zelle, dem Chur; Fürten von Hannover 
gehörig. 

Kam, Bieten in der Liefländifchen Provintz 
Letten am Ramkes⸗See / woraus die Teyder 


entſpringt. 

alles, Amt und Schloß am Fluß 
MWipper in der Braffchafft Mansfeld, if Nach 
Abſterben des Kern von Slammeru 1721. 


Ranis heift, auf einem Berge im Dfier-Zan; 
de, swifchen Saalfeld und Döfenedk ; gegen 
über liegt ein ander Schloß Brandenfiein 
genannt. 
Aaa 4 Ranis 


1487  NRanis ‘' NRapalle 


Ranis, Amt im Hertzogthum Mandeburg, in 
deſſen Burggrafthum, und alſo Chur⸗Each— 
fen gehoͤrig. 
zu Gommern jugleich admünitteiret. 

Rannac, kleine Stadt in Nord⸗Echottland, in 

der Landſchafft Soucherland an einem kleinen 

See. 

Ranſchberg, kleine Stadt im Pilkner⸗Kreiſe 
in Bohmen, 1. M. von Deintz, und 9. von 

er. 

Ranſern, ein Dorff im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 

thum, allwo vor weniger Zeit fehr viel Hepd⸗ 
niſche Todien⸗ Topffe in der Erde gefunden 
worden, Die noch mit Afıhe, Todten⸗Kno⸗ 

chen, allerhand metallenen Reliquien, Sand 
und Erde angefullet, und von vielerley Figu⸗ 

‚ren gebılder geweſen. 

Ransbofen, reiches und prächtiges Kloßer 

 Canon'corum Regularıum,in Ober Bayern, 
nahe ven Braunau, 

Ranftädt, fiehe Alt-Ranftädt. p.80. , 

Rantpore, Hauptſt adt der Provinz Malvay in 

* dem Meiche Desaroffen Monois in Afien, auf 

einem Berae, Dahn der Mono! die zum Tode 
verdammten Gefangene ſchicket, und daſelbſt 
die Execucion an ihnen vollſtrecken laͤſſet. 

Kanyau, ein adelicher Hoff im Hollſtemniſchen, 

. welcher gemeiniglich Alt⸗Kantzau genen⸗ 

net wird, zum Unterſcheid des neuen Ran? 

Bau, fo nahe bey dem Flecken Barmſtede in 
der Reiche; Graffchafft Rantzau gelegen ift, 
Es in das Stamm » Yauß der Grafen von 
Rantzau, melche von Kanfer Ferdinando IM. 
A. 1649. in den Reichs Grafen Stand erho: 
ben worden, und haben diefelben mit dem 
Füriilichen Haufe Hollſtein ſeit etlichen Jah⸗ 
ten groffen Streit g-habt. Die Gräflichen 
-Bürher find folgende : Die Reiche: Graf: 
ſchafft Rantzau, die Graf chafft Lömenholm 
in Juͤtland, Die afft Breitenberg, 
Dragus. Reuendorff in der EremperMarfed, 
Lindewitt in Schleßwig, und Erbsrade im 
Hotfteinifihen. 
Kangton, Rangon, ein Loͤſe⸗Geld, welches vor 


. Die Gefangenen ausgezahlet wird, um felbige |‘ 


zu befregen, daher ranzioniven, aus der Ge; 


ngenſchafft einem dutch ein Loͤſe⸗Gelb wie: | 


er frey machen. —— 

Raolcanda, Stadt des Königreichd Go! onda, 
in der Indianiſchen Halb⸗Inſul diffeit des 

. Gangis, fünf Tage-Reiſen meit von ber 
Stadt Golconda in Afıen. 

Raon, Raonl' Eſtape, Kanum, Stadt in Loth: 
ringen, in der Bailliage von Mirecourt 9. 
I .von Nancy, am Vogeſiſchen Gebuͤrge, wo 
der Fluß Eſtape in Die Meurte fället. 

Rapalto, £leine Stadt und guter Hafen am Gol- 

o di Rapallo, im ang Gebiet. Drey 
Italiaͤniſche M. davon ifi 1708. megen des 
lang anhaltenden Negen- Wetters ein Fleiner 
2 mit dem daranf ftehenden Caſtanien 

alde,nebR 2. kleinen daran liegenden Doͤrf⸗ 
fern eingefunden, daß nıchts mehr als Vie o: 
** Gipffel von den Baͤumen zu ſehen ge⸗ 
weſen. 

Rapa Io, kleine Stadt nebſt dem Titul eines 
Hertzogthums, in Bafılicara in Neapolis, 
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famt einem Sifchofthunr, unter den Ert 
Biſchoff von Cirenza gehörig, Erts 


Es wird von dem Amtmanne | Raphanz.ı, Stadt in Palzitina in Afien, nicht 


meit vom fo aenannten Sabbaths⸗ Fluß, 
Raph:i, fleine Stadt oder Flecken nebft eirtem 
Hafen in Griechenland an der Denlichen Kür 
fie von Livadien, 15.M, von Athen. 
Repoy, Rapoa, Stadt in der Jrrländifchen 
Grafſchafft Dunghal. 
Rappellıren, miederruffen, wieder kommen laſ⸗ 
fen, ſonderlich nach Hofe, welchen man etwa 
meiden muͤſſen, oder zum Regiment, davon 
man weg gegangen ift,oder wenn ein Landes⸗ 
Furft ben entfiehendem Kriege feine Unters 
thanen aus fremder Herren oder des eins 
des Dienfen unter Andeurung” gewiſſer 
Strafen wieder zurück beruffer. - 
Rappen, fleine Muͤntze in Polen, deren 5. ehr 
nen Polnischen Groſchen madıen. 
Rappersmweil, Rupersi Villa, fleine Etadt 
am Zürcher:&ee, allwo eine hölgerne Brüs, 
cke hinuͤber gehet. Sie iſt befeitiger, hat ein 
feñes Schloß, und gehoͤrte den Conidns Uri, 
Schweitz, Untermalden und Glaris, von des 
nen e3 Die beyden Canton? Bern und Zuͤrch 
den 1, Aug. 17 12. Mit Accord eroberten , und 
auch) in dem am 10. drto darauf geſchloſſenen 
Frieden mit feinen Dependenuien , und dem 
gegen über gelegenen Dörflein Horden, ber 
halten haben. ' 
Rappoltftein, RiBaupierre, Raboldi Rupes, 
kleine Stadt und Echloß in Oder⸗Elſaß, und 
Die Hauptſtadt der Grafſchafft Rappoltſtein 
welche in 7. Aemtern bejiehet. Dieſe Gral: 
ſchafft wird anitzo von dem Pfaltz⸗rafen von 
Birckenfeld beſeſſen; denn als das Graͤfli⸗ 
che Geſchlechte von Rappoltſtein An. 1673. 
mit Johann Jacob ausſturbe, fo waren 2. 
Bruͤder⸗Kinder meiblichen Gefchlechtes amt 
Leber, welche wegen der Succeihion mit ein⸗ 
anderin Streit gerierben. Die erftere, alb 
des letztverſtordenen Grafens Tochter, mar an 
den Dfals-Brafen von Birckenfeld vermah⸗ 
let, und diefer nahm Pofellion , dabey er fi 
Auch unter Faveur der’ Cron Franckrei 
mainten.rethat. Die andere, ald des letztern 
Grafens Bruders: Tochter, harte den Grafen 
von Walde zum Gemahl, melcher deßwe⸗ 
gen die Helffte von der Geafichaft pretendi- 
ret, meil feiner Gemahlin Herr Water ben feir 
nen Yebzeiten diefelbe in communione beſeſ 
Pr. Naͤchſt diefen hat der Bifchoff iu Bafel 
iefelhe als ein dem Domino directo eröffnes 
tes Männer  Lehn in Aufpruh genommen, 
und ben dem Neiche um Beyſtand angetus 
chet; ja vor weniger Zeit brachte auch der 
Fürkt von Schwarkenberg feine Pretenfion 
aufeinige Guͤter dieſer Graffchafft aufs Tas 
yet,umd gruͤndete fich auf eine Expedtang,mels 
che fehon An. 1653. von dem damahligen Ad- 
min Uratore der Stifter Mürbach und Zur 
ders , als von welchen vorbefagte Gürer zu 
Lehn aiengen, dem Haufe Schwargenberg 
märe gegeben worden. Es foll’diefer Streit, 
als ſich Graf Anton Ulrich von Waldeck An. 
1700. mit der Pfalsgräflich : Birckenfeldis 
ſchen Prinzeßin Louife, vermähler , ur 


— 


7° Kapport Raſpouteé 


dieſen benden Haͤuſern in den EhesPacten 
gunlich fon beyaclener worden. 

Rapport, Nachricht und Erjehlung. Daher 
Rapport thun, fo viel it, als berichten. 
Man ſpricht auch; Diefe Sache hat aenen jes 

ne einigen Rapporr d. 1. Verwandſchafft v⸗ 

| — fie ſchicket ſich einiger maſ⸗ 

fen darzu. 

Kaps, kleinet Ort und Schloß am Fluß Teya 

 mlnter-Deferreich gegen Mähren zu. , 

Raquete, iñ ein zu einem Feuerwerck gehöriges 

Zeil, welches aus Papier gemachet, mit eis 

nem Satz von Pulber und andern brennen: 
‚den Materialien geladen, und zur Luft loßge⸗ 

-zünder wird, An den fiesgenden Naqueien 

* Diener ihmen der Stock zum Gegen⸗Gewicht, 
damit ſie gerade in die Höhe ſteigen. 

en, Flecken und Schloß in der Echweitz im 
Waliiſer⸗Lande, zwiſchen Brieck und Leuck, 
— per Nicfem eigne Herren diefes Nahmens 
“ Aehatt. 


Ras de Biaquere. oder d’ Aldernay , Fresum E- 
‚ bodie, feine Meer; Enge des Brirannifchen 
‚ Meeres, znuifhen der Inſul Aldernay und 
dein Caſ de la Hope in Der Normandie. 
muzar. ein Morgebürge in Afıica, an der 
Bardariſchen Ruͤſe im Königreich Tunis, 
der Inſul Sardinien gegen über gelegen. 
Rafaofen , Torgebürge an der Barbarifchen 
| fie im Königreich Barca, in Africa , am 
Eingang des Meer-Bufens von Sidra. 
Raftorim, Roxstim, ein Worgebürge ander Kür: 
. flevon Barca 9m Africa. 
Rafcaran hi, Scalami, ein Worgehürge an der 
CüdtichenKhitedes Val di Noto in Sicilien. 
Fafcıen , der Nördtiche Theil der Landſchafft 
Servien, in Ungarn. ie if das Vaterland 
der durch gang Ungarn gerfireueten Näzen, 
welche ihten Rahmen hiervon haben. 


Rafesu, wird der König derer Maldiviſchen In⸗ 


ſuln genenner, deffen gröftes Einfommen in 
anderer deute Unglück de eht; Wenn nehm: 
bch Schiffe gehrander, und Güter verunglür 
, Ger, daseignerer fich alles zu. 
Kafeborg, Kleine Stadt neb1 einem Hafen in 
imaland. Genenüber im Finnlandifchen 
ser ifiein Felſen, auwo die Magnet Nas 
del auf den Schiff. Compaften fich immer her: 
. um drehet, und niemahls milie ichet. 
Rafıren, heist eine Stadt, Zeitung, Schantz oder 
* ſchleiſfſen, und der Erde gleich ma⸗ 
n 


Rafocia, fefies Schloß in Sclavonien , unmeit 
Verowitz in ungarn. 
o Drt in Yirten denen Venetianern zu⸗ 
ı Händig, meiche Dafelbfi einen abfonderlichen 
Podella zuhalten pflegen. | 
afpoures. ſind eine Gattung von den Banyams 
m Indien welche alauhen, daß die Seele aus 
einem Yeibe in den andern — die 
Woeel fehr hoch halten, meil fie mennen , daß 
ihre Seelen nach dem Tode in diefelben fah: 
ren. Die Weiber merden mitden Coͤrpern 


der Männer auf einem Echeiter-Hauffen | 


verbrannt, und der groffe Moanl brauchet fi 


€ 
unter feinen Armeen; weil fie ſeht kriegeriſch 


‘ 
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| ‚ find, und feine Gefahr ſcheuen, und heiſt Ra. 


» fpoutes ſo viel als ein tapfferer Mann. 

——— kleine Stadt und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, 2. M. von Weimar, dahin es auch gehoͤ⸗ 

‚rer, an dem Fluſſe Loſſa und dem Thuͤrmgi— 
— Gebuͤrge, die Finne genannt. Allhier 

-fiebet man vie Kudera von dem vor Alters be; 
rühmten Berg-Echloffe Raßeburg. Ann 
164%. entfiund hier ein Hefund-Brunn, und 
obgleich derfelbe A. 1648. wieder aufliörete,f6 
that erfich Doch An. 1696. wieder auf eben 
dem Orte hervor, und iſt von vielen Fremden 
und — mit gutem Effect heſucht 
worden. 

Raßfeld, freye Herrſchafft, Stadt und Reſi⸗ 
dentz⸗ Scloß in Weſtphalen, den Grafen von 
Vehlen gehoͤig. 

Rafuwa, kleiner Fluß in Nieder⸗Podolien faͤllt 
bey Lampol in den Dniefler. _ 

Rat, iſt eine Art des Trommelfchlages, welche 
zu erſt geſchlagen wird, wenn ein Marfch oder 
eine andere Verſammlung des Krieges: Bol: 
ckes gefchiehet, und bedeuret folches fo viel, 
dag uch die Soldaten fertig machen follen, 
Eine halbe Stunde darnach wird die Weraas 
derung geſchlagen, und bald darauf der 
Marih. j 

Kaft-Tag, if, wenn die Soldaten auf dem 
Marſch in den Quarlieren einen oder etliche 
Rast Rilleliegen,und von ihrem Marfch aus; 
ruben, 

Raftadt, fleine Stadt und Amt, 2. Meil. von 
Stollhofen, in der Marggrafſchafft Baden, 
am Fluß Drurg, welcher allda ın den Rhein 
fäller, und bat dafelbfi Marggraf Ludewig 
von Baden: Badın ein neues praͤchtiges 
Schloß angeleget. Diefer Ort ift auch mes 
gen des aroffen Maaffes befannt ;und 1714. 
find hier Die Friedend » Tradtaren wiſchen 
dem Kaͤyſer und zwifihen dem König in 
Franckreich angefangen, auch Die Prelımınar- 
Pundte den 3. Mart. allhier unterzeichnet, 
bie Friedens: T: astaren ſelbſt ater find dar: 
auf zu Baden in der Schweiß fortgeſetzet und 
gefchloffen morden. Der Kaͤhſerliche !lenipo- 
'tentiarıus mar Printz Eugensus von Savoy⸗ 
en,der Sransöfifche aber der Marechal devil. 
lats. 

Raſtadt, Rachſtadt, Teuraia, Heine Stadt 
im Ertz⸗ Stifft Sa tzburg am Fluß Ens gegen 
die Oeſterreichiſchen und Stehermaͤrckiſchen 
Grentzen. 

Raſtadte/ Amt und ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in der 
Graffcbafft Oldenburg 

Kaftenburg, Stadt und Schloß in der Land: 
ſchafft Natangen, in dem Grandenburgis 
ſchen Preuflen. 

Raſtowitz, Cafiellin Eroatien, unmeit Petri: 
nia in Ungarn. ‚ 

Rafüng, kleine Stadt in der Woymodfchafft 
Pioczko in Mafovien, inYolen., 

Rat de Cave, ift zu Pariß eim fchimpfliches 
Wort, fat mie bin den OQuiſchen ein Com⸗ 
miß⸗Nicke bedeu-er ſonſt einen Kerl, der in 
alien Wein; Däufern umher vifitiret, ob fie 
auchdem König Den Imp tt von allem Ge⸗ 
trändke bezahlen, fo fie verſchencten. 

Aaa; Rate; 
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Ratenau, Heine Stadt und Paß an bers)anel, 
in der Mitrelmare Brandenburg, allmo Ar 
1675. die Schweden von den Brandenbur: 
gern gefchlagen wurden. 

Ratenburg, insgemeinKotenburg genannt, 
Stadt in Tyrol beym Inn zwiſcheñ Kuffftein 
und Schwatz, allwo das Innthal anfänger. 

Kath von Caſtilien, it in Spanien der erſte 
und vornehnifte unser allen, u. nennet ihn der 
König unfern Rath, Er deficher aus einem 
Präfidenten, 6. Räthen, einem Fiical, 6. Re- 
Eætenten, 6. Secretatien, und einem Actuario. 
Er konumet alle Montage und Mitwoche in 
dem Pallak von Madrit zuſammen, und ges 
gen Adend erfcheinet der König ſelbſt darin⸗ 
nen, da denn über alle Angelegenheiten des 
Königreichs Eafilien und der dazu geböris 
gen Drovingen berathfihlaget wird. Durch 
ihn werden alle verledigten Aemter vergeben, 
die Königl, Hnaden s Briefe ausaefertiger, 
auch beranhichlaget derfelbe wegen der Her⸗ 
tzoge Marquis. Grafen» und anderer Tıtul, 
ingleichen megen der geihlichen Würden, 
telche der König in dem Königreiche zu ver: 
gevenbat. — 

Rath von Indien, iſt vom König Ferdinan- 
do Carhulico 1511. aufgerichtet worden, und 
hat nebft dem König über alle Angelegenheis 
zen von Welt: Indien, nemlich über Krieges, 
Friedens⸗ Burgerliche, Peinliche und Sees 
Sachen zu ei kennen. Auffer dieſem hat Koͤ⸗ 
nia Philippus IV, 1644. noch eine Kammer 
von Indien angeordnet, welche aber von der 
ipioeh Sransöfifihen Regierung eingezogen 
morden. _ , 

Katibor, Fuͤrſtenthum an der Ober in Ober⸗ 
Schleſien, dem Käyfer als Koͤnig in Boͤh⸗ 
men zugehörig, welches gegen Oſten an die 
Etandes-Herrfihafft Pleſſe, gegen Wehen 
an das Fuͤrſſenthum ass gegen Suͤden 
an Teſchen, und gegen Norden an Oppeln 
grenhtt, Die Hauptſtadt Antibor, Karis- 

onca, liegt an der Oder, und har ein Schloß, 
nebſt einem Collepio Canonicorum fubtitu- 
19 B. Virginis, welches 1287. von dem Breß⸗ 
lauiſchen Biſchoffe gefliffret worden. 

Rarifi. iren,racihabiren, heift etwas, fo in eines 
feinem Namen geſchloſſen werden, beſtaͤti⸗ 
gen, für genehm halten und gut beiffen. Das 
ber Rarification und Rarihabıtion , die Ges 
nehmhaltung. 

Rario Status, ſuche Raifon d' Erat. p.1483. _ 

Ration, Brod, ZSafer / Zeu, u. d. m. im Krie⸗ 
ge,ift dasjenige,mas täglich einem ieden Sol: 
Daten am dergleichen Proviant und Foursge 

gegeben werden ſoll, und ift darin von der 
Kortion umterfchieden , * dieſe vielerley 
Stücke in ſich degreiffet ;. E. Brodt, Fleiſch, 
Bier, u.d.m. Jene aber bedeutet nur einer: 
len, ;. €. eine Ration Brod, eine Ration Ha⸗ 
fer, u.d. n. Eine Ration Heu if 30. Pfund. 
Auf den Schiffen nennes man eine Rarion, 
was täglich am Fleiſch, Fiſchen, Hülſen⸗ 
Früchten, Wein und anderem Getränd: vor 
einen Mann ausgerheileimird. Die Kation 
einesieden Motrofen und Soldaten auf den 


Srangöfifchen Schiffen, if täglich 13. Ungen 





Bifeuit, 1. Pfund zu 16. Unten gerechnet,und 
3. Wart von einer Pinte Weins, mit ſo viel 
Waſſer gerzifchet. Alle Wochen haben fie 
vier Mabkeiten Zleifeh, 3. Mahkeiten Fiſche, 
und 7. Mahlzeiten Huͤlſen⸗Fruͤchte. 

Katmansdorff, Etadt, Schloß und 

ſchafft im Hergogthun Erain , an der 
6. M. von Luybach, davon eine Gräfliche Fa⸗ 

- milie in der Stevermard den Nahmen hat, 
Die Stadt iſt Landsfürfilich, das Schloß und 
Herrſchafft aber, ingleihen die nahe dabey 
gelegene Herrſchafft Wallenburg, gehoͤtet alb 
ein Fideicommiss allemahl dem älteften von 
den Grafen von Thurn und Valvafına, 

Ratſchach / Schloß, Flecken und Herrſchafft in 
Unter⸗Crain, am Flug Sau, dem Freyherrn 
von Mordar achörtg. 

Ratſchauer feines Berg⸗ Schloß bepderStadt 
Pl —— im Voigtlande ,anitzo Chur⸗Sa 
gehoörig. 

Katsfeld, ein ſtattliches Jagd⸗ und Lufi⸗Hauß 
auf einem Berge in Thüringen ans 
Eenhaufen, dem Fürken zu Schwartzburg⸗ 
Rudolſtadt gehörig. 

Ratolfzell, Raco Colla ® Heine Stadt am 
Noͤrdlichen Ufer des Zeller: Sees in detLand⸗ 
grafſchafft Nellenbutg in Schwaben. 

Kattenbey , Rundnerby , Rumdes ; kleine 
Stadt aufder Inſul Bornholm. 

Kattingen, Stadt im Hergogthum Bergen 
anderthalbe M. von Werden. i 

Rattoneau, Infula $. Stepbani, Eleine Inſul in 
Provence, nebft dem Fort Rotroneau, nel: 
ches famt dem Schloß IF zur Eichenheis der 
Mhede von Marfeille erbauet worden. 

Ratufari, fiche Retuſari. 

Ratzenmarck, Infuls S. Margarerbe, Inſul 
welche die Donau unterhalb Dfen machet. 

Ratzka, feſtes Schloß und Schange in Sclabo⸗ 
nien, zwiſchen Effe und Pulega, fo 4.1688. 
von den Ehriften erebert worden. Es iſte⸗ 
ne Känferliche Grentz⸗ Feſtung gegen die Tun 
fen an den Örengen von &erbien. 

Rava, Woywodſchafft in Groß Polen, melde 
3. Kreife begreiffer,nemlih Rava, Sachoc⸗ 
zow und Boftinin. Die Hauptftadt Ra 
va, 12. M. von Warfchau, liegt am Klub Ras 
va, beftehet aus hölgernen Haͤuſern und hat 
ein fefied Schloß, werauf die Standes Per⸗ 
fonen, wenn fie etwas verbrochen , gefangen 
gefenet werden. . 

Ravage, Berwüftung, Pluͤnderung. Ein Land 
ravagiten heiſſet, wenn die Soldaten eine 
Probintz oder Gegend , da fie nicht fetten Fuß 
behalten können, mit Sengen und Brennen, 
Kauben und Pländern (d)dmdlich sermiften, 
und —* mitnehmen, was ſie fortzubringen 
vermoͤgen. 

RaubSchiff Vaiſſesu Corfaire , iſt ein ſolches 
Schiff, welches auf dem Meer herum fähret, 
um ju rauben was ihm vorkoͤmmet, und Feine 
Commilion Jon einem Fürften oder eine 
Republic hat. . 

RauchsContingent, heiß in Polen und in Ems 
gelland, was ein ieder Hauß⸗Wirth von den 

un s ängen zur Contribution geben 
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Aauchfang Steuer, if in den Känferlicben 
Erb;Xanden die Anlage, fo von jedem Nauch: 

ı fanae der hohen Landes: Obrigkeit muß be; 
sablet werden. 

Aauch⸗ Sutter , heit im Kriege Hafer , Heu 
und Stroh vor die Pferde. 

Kauden, Schleſiſches Städtgen im Fürflen: 
thum Wolau, 3.1. von Slogan, hat 1709. 
dermoͤge der Alt:Nanfiädeifihen Convention 

* £utherifche Kirche und Schule belom⸗ 


Rauden, berühmtes Feld⸗Kloſter in Ober⸗ 
Edileiien, im Fürtenthun Ratibor. 

Randenberg Echloß am Flug Mora in Mähs 

„ Fen,gegen Schlefien zu. 

Raudnig, Siadt an der Elbe im Slaner Krei⸗ 
fe in Boͤhmen. 


Ravelin, Parmula, ein Auſſenwerck, welches ob: 


Ne Flanc aus jimey Facen befichet, und Diefe 
machen cine Angle faıllant,oder einen ſolchen 
Windel, welcher feine Spigen gegen das 
Geld kehtet. Man leget es indgemein vor 
die Mitteder Courtine, Die Flancs des gegen 
über liegenden Bollmerck zu bedecken. Sie; 

' Math, Lex. p, 1163. 

Rayelto, Rabellum, Studt im Principato oltra 
mNeapolis, nebft einem Biſchofft hum unter 
den Er: Biſchoff von Salerno gehörig. 

Ravenna Sanptfiadt in der Italianiſchen Land; 

Komagna, am Einfluß des Fluſſes 
NMomone inden Golfodi Venezia. Sie ge⸗ 
hoͤtet dem Paͤbſilichen Stuhle, liegt in einer 
morafiigen Gegend, und bat einen groſſen 
fen am Adriatiſchen Meere. Sie hatein 
r + Bifhoffthum , und iſt eine uhralte 
Etabt ‚ welche noch vor dem Trojanifdhen 
Kriege, und alfo noch vor Rom erbauet wor⸗ 
der. Sieift in der Hifiorie fehr berühmt, 
weil die Orienaliſchen Känfer vor dieſem Das 
befannte kxarchat daſelbſi aufgerichiet hat⸗ 
ten, Bey den im Jahr 1708. wiſchen dem 
Kayſer und dem Vabſt entſtandenen Ditie- 
wien, wurde dieſer Ott von den Käpferli; 
bloquiget, aber bey erfoigtem Vergleiche 
wiederum verlaifen. 


Bavensberg,Brafichaft und Schloß im Weß⸗ 


phähiihen Kreiß, gwifchen den Biſchoſſthuͤ⸗ 
mern Münfer und Ognabrück, dem Büren: 
hum Minden , und den Grafichafften 
Schauenburg, Lippe, Nitberg und Tecklen⸗ 

ung. GSiegehörerdem König in Preuffen, 
und werden die Lutheriſche, Reformirte und 


: Kathphfche Religionen darinnen gedultet ; 


dech indie erfie viefiärdefte. Es gehöre: 


' be dieie Grafſchafft vormahls den Hettzogen 


von Juͤlich nach deren Abſterben aber iR fie 
m Chur⸗Hauß Brandenburg gelom⸗ 


Aavenſpurg, Berg⸗Schloß ben Sulnfeld im 
der Unter-Pfalk, Davou fich Die Herren Göler 
vn Ravenfpurg nennen, , 

Kavenipurn, frene dieichs Stadt im Algörs 
am Sup Eins in Schmaben , allmo der 
Kart halb Earholifch und halb Lutberifih if, 
auch find diefe beyde Religionen ben der Buͤr⸗ 

iegt ein Schloß auf eincu Huͤgel 
Haufe Ocherreſch gehörig, 
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Ravenſtein, Herrſchafft und fleine Etadt an 
der Maas ım Yolländifchen Brabant, 2. M. 
von Mecheln. Siegehörer feit 1666. dem 

‚ Ehurfürften zu Pfaltz doch mit der Bedins 
gung, dag er goooo. Thaler an das Chur⸗ 
hauß Brändenburg bezahlen, und dieſStadt 
— Sarniſon beſetzen laſſen 
muͤſſen 


Rauenſtein, Mardfleden und Schloß im Ertz⸗ 
gebuͤrgiſchen Crevſe, 1. M. von Anneberg, eis 
nem Herrn von Roͤmer gehoͤrig. 

Ravenſtein, kleine Stadt in Pommern. 

Rau⸗Grafen, ſtammen von der Baroneffe 
von Degenfeld her, welche fich Churfürft Earl 
Ludwig zu Pfels an die lincke Hand trauen 
laffen. Bor diefem hieffen Rau-Grafen,mels 
che über eın abgelegened und wildes Land ges 
feget maren, oder mi: andere mollen,vor wel⸗ 
chen gleichfaın ald Ruͤge oder Gerichts Gra⸗ 
fen die ſiſcaliſchen Sachen haben muͤſſen tra⸗ 
&ıret, und wie vor einem Kayſerlichen Advo- 
cato Fıifci gerüger werden. i 

Ravica, hefeſtigte Stadt in Dalmatien,an ben 
Grengen der Republic Ragufa, den Tuͤrcken 
gehörig, deſſen fich die Wenetianer 1717. bes 
mächtiger haben. f 

Raviello, Stadt im Principato oltra, im Könige 

ich Neapolis, unmeit Salerno, 

Raum, Ruim, Fond de cale, ift in eineu Schif⸗ 
fe der Plas oder Kaum unter Dem erfien Ver⸗ 
def, nemlich gang unten im Schiffe. Dies 
— Raum iſt in ſechs gleiche Theile abgeſon⸗ 

ert, darinnen man das Pulver, Brod, Segel, 
Kabels oder groſſe Seile und Tauen verwah⸗ 
ret; auch befinder ſich darinne die Kammer 
des Barbieres. 

Raumo, kleine Stadt in Finnland, nicht weit 
vom Sınu Bothnico, 

Raufchenbach, die ſes Namens find smen Fleis 
ne Städte in der Dber : Ungarifchen Graf⸗ 
ſchafft Zips, welche das Obere und Niede⸗ 
ve Raufchenbad) ‚genenner werden , und 
wegen der Gefundheits: Bäder berühmt 


find. j 

Raufchenberg, kleine Siadt, ruinirtesSchloß 
eg in ObersSeffen, nach Heffen: Eaffel 
gehoͤrig. 

Rauſchenburg, Herrſchafft und Stadt im El⸗ 
—— Grafen von Leiningen⸗Weſterburg 
gehörig. 

Rauten,fiehe Rauden. p.1493.  _ 

Namitfch, keine Stadt und Schlof in Großs 
Holen, ın der Woywodfchafft Pofen, 8.3%, 
von Breßlau/, und 4. von Liſſa, den Fuͤrſten 
son Sapıehaund Starofien Bobeuisky gehö⸗ 
tig, der es mit feiner Gemahlin erheprarhet 
bat. Sie wird von lauter Lutheriſchen bes 
mohner, und hat ber König ia Schweden Ca- 
rolus X11. +704. Dafelbft fern Winter⸗Quar⸗ 
tier amommen, 1707. den 13. Jul. haben es 
die Meſcowiter gänglich ausgeplündert und 
abaebrannt, und jonderlic) das Schloß, wor: 
auf der Soni⸗ in Schweden logirer, gaͤnhlich 
rumirc 

Ray, mittelmäßiger Ort, nebſt dem Titul einer 

errſchafft, in Italien, im dem Gebiete ber 
Mepublis Venedig, . 
aya* 
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Rayadergowy, Feſtung in ber Provink Rad- | 


nor,ineiner gebürgichten Gegend, im Fürften: 
thum Walles ın Engelland. 
Rayon,Radias,heift in der Feſtungs⸗Bau⸗Kunſi 
der groſſe halbe Durchmeſſer, der vom Mit⸗ 
tel⸗Punet biß an die Spitze des Bollwercks 
lauffet. Der kleine halbe Durchmeſſer bins 
gegen gehet vom Mittel - Punct biß an den 
Kaͤhl⸗punct des Bollmerds. 
Kazeburg, Fürfenyum im Nieder» Saͤchſi⸗ 
ſchen Erens im Hergogthum Lauenburg. Es 
mar bormahls ein Biſchoffihum, iſt aber im 
Meftphärifchen Frieden an das Hertzogliche 
Hauf. Mecklenburg Sıreliß gefommen, wels 
chem auch aniepo der Dom daſeldſt geböret, 
weil e8 damals die Stadt Wißmar an die 
Eron Schweden abtreren müflen. Diefes 
Fuͤrſtent hum beſtehet aus den Aemteru Ratze⸗ 
burg Schoͤnderg, Mechau Stove, und denen 
kenden Voigteyen Schlag und Rupensdorff. 
Die Stadt Rageburg nebfi einigen Ders 
tera von dem Amse gleiches Namens, gehöret 
Uingepen jum Herkoarhum Lauendurg, liegt 
mitten in einem kleinen Set, 7. Meilen von 
amburg und Lüneburg, und brauet das ge: 
inde Bier, Rumeldeys genannt. Nach 
Adbſterben der Hertzoge von Lauenburg hat fie 
das Chur: Hanf Hannover in Pofleß genom⸗ 


men. 
Razes, Pagus Redenfis, Grafſchafft in Wieder: 
Languedoe in Frandreich. 
Razka, fiehe Ranfa. p- 1492. 
Razkeve, Rägenmard,St. Nlargarethens 
Inſul, eine unmeit Oſen in der Donan lie⸗ 
 gende”nful in Ungarn, Er. Durchl dem Prin⸗ 
en Eugenio vor Savoyen gebörte. Diejer 
Inſul gegen über, eine halbe Meile von 
Ofen, hat gedachter Prinz ein fhön«s Luſt⸗ 


auf. 

—* ele Rea, Heine Inſul auf dem Gaflcagni- 
fchen Meer, ander Kütte der Landfihafft Au- 
nis, wohin fie auch gehöret. Sie in fehr Frucht: 
bar an Wein, gehöret der Eron Krandreich, 
und iſt das Fort Pree darauf wohl befefliger 
und mit Reſchuͤtze verfehen,ingleiden befindet 
fich darauf ein Wacht: Thurn, um den Schif— 


fen zu leuchten, daf fie nicht an den dabey ae; | 


fegenen Wallfiſch⸗Klippen verungläcken. Sie 

' harte 1712. dus Unglück, daß fie — 
lichen Waſſer⸗Schaden litte Dadurch fie aller 
ihrer Wohnungen berauber worden mie denn 
auch ein Theil davon verfunden it. 

Re,Eleiner Ort begTriefte,am Adriatiſchen Mee⸗ 
re, den Kayſer gehoͤrig, und wegen des guten 
Weines, fo dajelbft waͤchſet, befunnt: 

Reading, ſiehe Reding. p. 1500. 

Rea.r.ve, Id ein Terminus in der Sranröfifchen 
Kirche, bedeutet die Wiederholung Des Ban: 
nes, vermöge deffen fein Eatholifiher Ehrift 
mir einem folchenExcommunicirten effen, srin: 
ckea oder ennverhren darff, ſondern ihn als 
ein fanles Glied, das von der Kirche abgeſon⸗ 
dert if, meiden muß. 

Rest, realicer, wuͤrcklich und in der That, mit 
Nabdrud. Realität, was nicht mit leeren 
Worten, fondern in der Thar erwieſen wird. 
Daher auch die Sachen, fo man in einer Pre: 


Real⸗Feſtung 
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Digt, Oration u. d. m. anbringet, Realia genen 

ner werden. 
Real- $eftung, ift eine Haupt-geftung, die mit 

aller erfinn ichen Forti cation verſehen. 

Real, Silder⸗Muͤntze in Spanien, deren 8. einen 
Reichs⸗Thaler machen. Es ſind der Realen 
gar vielerlen Sorten, als demi reale Jouble 
reale,piexe de quatrereales,de huit reales.rea- 
le de Flandre, und fo fort, die aber nicht bes 
Nändig in ihrem Cours bleiben, fondern na 
Beſchaffenheit der Zeiten bald gefeigert, bald 
wieder devälviret werden, nachdem es dem 
Koͤnige beliebet. Es giebt auchRealen inKupfs 
fer,deren anderthalber einen in Silber ma 
ingleichen güldene Kealen, da ein einfacher 
1. Rıhlr. 3. Groſchen ein gedoppelter noch ei⸗ 
nes fo viel ailt ohne agio. Die Porrugiefiichen 
Realen halıen 40.Rees, nach unfern Werth 
ohngefähr 2. Groſchen, zı. Pfennige. Zu 
Hamburg und Lübeck thut 1. Real 46. Schil⸗ 
linge oder 23. Brofihen. Zu Bremen thut ein 
Real 69. Grost, mangeln alfo 3. Groot / daß c 
nicht eimen Thaler vol berrägr, Daflır es doch 
insgemein gerechner mird. 

Real, Civita · Regal, Hauptftadt in der Words 
Americanifchen Proving Chiapa, melde von 
den Epantern erbauer morden, im eine 
fruchtbaren Gegend lieger, und einen Bi⸗ 
ſchoff hat. 

Real, Porto Real, ein Dorf in Andalufien, mebf 
einem Heinen Hafen am Meer-Buſen von 


adıX. 

Realego groffer Flecken in Andalufien,ro.Meil, 
von Sevilien. 

Realmont, Mons Regalis, Heine und befefigte 
Stadt in dem Laͤndgen Albigeois, in Ober: 
Languedoc. zwiſchen Albi und Chaftres. 

Realville, Villa Regalis, Eleine Stadt am Fl 
— der Landſchafft Qercy, in Frau 
reich. 

Reaffumiren,brauchet man von Tra&aten, wenn 
man diefelbe mieder anfänger, mo man fie vot⸗ 
hin lisaen laffen. 

Reau, Voatey im Maragrafthum Bareuth / un⸗ 
ter die Hauptmannfihaft Hof gehoͤrig. 

Reaument, Rougemont, fleine Etadt in dei 
Franche Come. an den Grentzen des Gürflens 
thums Neufcharel. 

Rebata, berühmte Stadt in Africa, im Königs 
reiche Fez, in der Landſchafft Tremefen, am 
ArlantifchenMeer,benm Finfluffe des Fluſſet 
Baragray. auf einen Kelfen. Sie iſt wohl ber 
feniger, font aber heut zu Tage in ſchlechtem 

Stande. e 

— Augußiner⸗Kloſter ben Eichnaͤdt in 
Francken. 

Rebecco, kleine Stadt zwiſchen Piolo und der 
Grafſchafft Roffena im Hertzogthum Modena. 

Kebelle, ein Aufröhrer oder Ahgefallemer von 
feiner Landes + Serrfchafft. Daher rebelli- 
ren, einen Aufaͤand wider feine ordentlis 
che hehe Dbriafeit anfifften , und fob 
ber Aufiand felbft mird eine Rebellion 9% 
ntennet. 

Rebelle ſchlagen, ſiehe Reveille. 

Kebenow, Dorf in Polen, im der Woywed⸗ 
fchaffe Belezo, ın Roih Reuſſen, ee 
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m. Rebus Recht 
"mobner in der Frankofen ; Eur wohl er 
. fahren find. 


Rebus hie ftanııbas, bey fo geftalten Sachen. 
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als hätte der Dber,Herr, „welcher diefe Ge 
wohnheit geſehen, und ſtille darzu geſchwie⸗ 
gen, ſeinen Willen darein gegeben. 


Recanacı, Recinerum, fleine Stadt in der Mar- | Rechtbanck zu Londen, oder Poctotes Com- 


. cad’Ancona, auf einem Berge im Kirchen⸗ 
Etaale, hatte vormals ein Bißthum, mel: 

qes den zu oretto einverleibet ik. 

Recantarıon, der gerichtliche und öffentliche 
. Wiederruff der ausgsfioffenen Injunen und 
‚Schmähwerte.. 

Recapiuliven , fürslich wiederholen „ mas jus 
. vorgejagt oder geishrieben iſt. 

Becepiife, uteın februiftlicher Schein , dag man 
das über fihicre empfangen habe. 

Recept, iſt ein Zettel, vermöge deſſen ein Medi- 
cus berofdnet, was Dem Parienten in Der Apo⸗ 
thede vor eine Artzney fol ptæp⸗titet werden, 

Rereis, heißt ein gerichtlicher Vergleich. Düs 
derrecesiren, einen ſolchen Dergleich 
* eine Streit: Sache oder Handlung auf 
richten. ' 

Rechberg, Herrſchafft im Schwaͤbiſchen 
Kreiß, un die Fils, zwiſchen demn Wurtem⸗ 

bergſchen und Ulmiſchen Eebiet, darunter 
auch ein Strich Laudes an dent Fler: Sirohm 
—* wird. Sie gehoͤret denen Grafen 
vom Rechberg, welche auf dem befeſtiglen 
Berg Sehloß Hohen⸗Rechberg, 1. Meile von 
Schwaͤbiſch⸗ Rcmuüůnd reſidiren, und bißbero 
an dem Chur-Bayeriſden ooſe die hoͤchſten 
Chargen befleidet.. ie gebören zu der 
Schwaͤbiſchen Banck. 

Schbergshaufen, altes Schloß und Dorff 
‚m Scwaben in der Grafſchafft Rechbetg, 
iwiihen Göppingen und Schorndorff. 

Reche, Stadt in Lambrıdge in Engelland. 

Rechem, ſiehe Reckheim p. 1498. 

Rehenberg, Murdfeken, Vorwerck und 
Schloß ins Ertz⸗ Gebuͤrgiſchen Kreife In Meiſ⸗ 

en, an den Boͤhmiſchen Grentzen, Chur; 
—— gebörig. Es wird gut Bier daſelbſt 
 gebrauer. 

Acchenberg Vogtey im Marggrafthum An⸗ 
‚Mac in srunden. 

Nechenberg Freyhertlich und Graͤflich Ge⸗ 


ſchlecht in Echleſien und der Laufig, 
echimdar, Hder Kıckıabdar- Aga , iſt ei Hof 
Bedienter, welcher dem Groͤß⸗Sultan den 
Sieg Reiff Halt. 
lingshauſen, Etaſſchafft, fo zwiſchen 
dm yergogehum, Gleve, der Grafihafft 
Markund dem Stift Münfter liegt , gebört 
‚um Erg:Stift Göln, und Wird von einigen 
Me Grafſchafft in Deftgenenner, auch ın 
die obere und untere Deft eingetheilet. 
—— diejer Graffchafft heit auch 
ed ingshauſen, liegt an der Lippe, und 
bat ein Adeliches Fräulein Stifft, Daraus Die 
anonillen, nicht aber Die ——8 , ſich 
x atten koͤnnen. 
echnuz « böner lecken in Nieder: Ungarn, 
an den Steyermärckiiiben Grenzen. 
echt, if zineyerlen, entiveder ein geſchriebe⸗ 
nes Recht, welches der Ober⸗Herr Deutlich 
— — oder ein ungeſchriebenes 
echt, das iſt sine vom langen Zeiten herge⸗ 
brachte Gewohnheit, weil man muthmaſſet, 


D 


munes genannt, it ein hohes Gerichte zu Lon⸗ 
den in Engelland, welches über Cival- und 
Criminal Sachen urtheilet. 
Recidıv, heiſt das Wiederkommen einer Krand; 
beit, fonderlich der Fieber. 
Recıtto,langes und hohes Worgeburge in Brafi: 
lien, in Sud America, welches den gröften 
Theil deſſelben vor den uͤberſchwemmenden 
Wellen des Meeres bedecket. | 
Reciproce , Keciproguement , fügt man, wenn 
man einem dasjenige, was er und eriwiefen, 
wiederum erweifen will. Recıproque heiſſet 
wiederum ein gleiches dargegen thun. 
Reckheim, freye Reichs⸗Grafſchafft im Weſt⸗ 
haͤliſchen Kreiſe, auf den Juͤlichiſchen und 
uͤttichiſchen Grengen, den Reichs⸗Grafen 
von Afpremone und Reckheim gehörig. Cie 
liegt an der Maas unweit Maftricht , hat die 
ZollsGerechtigkeit zu Land und Waſſer, und 
das Recht Muntze zu ſchlagen. Es iſt ein fleis 
nes aber wohlbewohntes Laud, und begreiffet 
Die fleine Stadt und Schloß Reckheim nebik 
etlichen Dörfern unter ſich. | 
Redlingen, Ehursdannoveriihes Amthauß 
an der Yeine, im Fuͤrſtenthum Galenberg. 
Recklingshauſen, ſ. Kechlingsbaufen. 


p- 1497. : 
Reclamiren, jurüc fordern. ._ 
Recognofciren einen Ort, heiffet fo viel ald um 
denfelben, ehe man ihn belagert, herum mar; 
— aleMängel feiner Lage und Befe⸗ 
igung beobachten, damit mandge ſchwaͤchſte 
(Gegend zur Attaque erwehlen fönnen. Eben 
alſo fügt man auch, einen Paß oder das 
feındl. Lager recugnofcıren. Re. vgnufci- 
ren, heiſſet auch, fich gerichrlich zu einer Hand⸗ 
ſchrifft pder Oblıgauon bekennen, Daß and 
und Eiegel fein und feines andern fey. Das 
her Recognition , Die gerichtliche Defennung 
ju etwas; ingleichen die Erkenntlichkeit und 
Danckbarfeit. j 
Recollecten, Recolets, feynd Munche des Or; 
dens 5. Franciſci, melche auf groffen Holtz⸗ 
Schuen mit bloffen Fuſſen gehen. Sie 
werden die Mnoriten⸗Brůuder des heiligen 
Francifcı genennet, find um das Jahr Ann» 
1530. auffonimen, und wollen vor andern 
die Regeln 8. Francıfcı firenge beobachten, 
daher diejenigen, ſo von ihnen aufgenom⸗ 
men werden, den Spiritum Recolledtionis bar 
ben follen. Ihr Rock iſt von grobem grauen 
Tuche, und tragen fis eine kleine Kappe, 
über ven Rock aber einen & urtel, und einen 
Mantel von eben ſolchem Tuche. Sie haben 
fich ſonderlich in Franckteich ſtarck ausgebrei⸗ 
tet, und in Italien giebt es deren auch) anetlis 
chen Drten. _ 
Recoil'giren, wieder zu fich felbf kommen, fich 
wieder befinnen, erholen, friſchen Muth faſ⸗ 
— * wieder verſammlen, wieder verſtaͤr⸗ 
n. 
Recommendations Schreiben, iſt ein Brieff/ 
darinnen man jemand einem andern u ba 
iger 
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diger Huͤlffe und Beförderung feines Begeh⸗ 
rens beſter maſſen empfichlet. 
Recompens, Belohnung und Verehrung. 
Reconnoiflänce, Erfentlichkeit. i 
Reconyalefciren, von einer Kranckheit wieder 
gefimd werden. Daher Reconvaleicenz, die 
Wieder⸗Geneſung. 
Reconvention, Die Gegen⸗Klage, die von dem 
Beklagten wider den Klaͤger nach geendigter 
Haupt⸗Klage angeſtellet wird. 
Recorder. ein Gerichts⸗Beyſitzer in Engelland. 
Recowsnehmen, zurück gehen, ſich an einen 
halten oder erholen. . 
Recreiven, ſich ergögen , beluftigen , erquicken, 
frölich machen. Daher Recreation , die Er; 
uickung, Ergoͤtzlichkeit, Beluftigung, Erfri⸗ 
chung, item, Kurtzweile, Zeitvertreib. 

Recrouten, Recreues alſo heiſſen die neugewor⸗ 
benen Soldaten zu Erfegung der abgegange⸗ 
nen Mannſchafft. 

Re&a , gleich oder gerade zu, den nechſten und 
fürgeften Weg, ohne Umſchweiff. 

Reäkcıren,j.E,eineReihnung re&ihciren,heift 
eine Rechnung ins Keine bringen, richtig ma; 
chen, zu rechte oder in gute Ordnung bringen. 

Re&or,alfo mird der Oberſte oder Vorgeſetzte bey 
einer Unixerſitaͤt oder Gymnafto, ingleichen in 
einem Jeſuiter⸗Collegio; und in allen Land⸗ 
und Tnvi:]- Schulen tituliret. Ingleichen 
ift es der Titul des vornehmften Negenten zu 
Ragufa. 

Re&or Univerfitaris Parifienfis, wird alle 3. Mo: 
nate aus den Magiftris und Baccalaureis er; 
wehlet, doch mähret fein Regiment länger, 
wenn er fich in Die unserfchiedliche daſelbſt ſtu⸗ 
Dierende Nationen recht zu ſchicken weiß. Er 
prehidiret in allen Berfammlungen der Uni- 
verftät, und hält die dabey nehörigen Reden, 
welche Muͤhwaltung ihm wohl bezahlet wird. 

Recueil, ift ein Extra& Desjenigen; was ın einem 
Buche ſeltſames odsr denckwuͤrdiges vorlom⸗ 
met. 

Reculver, Stadt an der See in der Provintz 
Kent in Engelland. 

Recuperiren , das Vorlohrne wieder erlangen. 

Recurs ſiehe Recours, p. 1499. Ä 

Recurfus ad Czfarcam Majeftatem & Comitia, 

jerüber ift im Roͤm. Reich verfchiedene mal 
ie Frage entftanden, ob von den benden hoͤch⸗ 
ſten Reichs⸗Gerichten, nemlic) dem Reiche: 
Hofrathe zu Wien , und dem Eammers@e: 
richte zu Werlar, in Juftiz . Sachen annoch 
über die Remedia-Supplicationis & Revifionis 
an Ihro Kayſerl. Majeftät ſelbſt, oder an die 
Reichs: Verfammmlung au Negenjpurg fönne 
provociret,und dadurch der Reichs⸗Gerichte 
urisdı&ion amd Cognition unterbrochen mer 
n. Nach den Reichs-Geſetzen ift folcher 
Kecotrs nicht erlaube, auffer in Diefem2.FÄl- 
len; ı) Wenn in Laufıs Ecclehafticis & Polı- 
ticis inter Yratus utriusgue Religions unser 
den Urtheitern eine Gleichheit der Stimmen 
entfiehet, und 2) wenn aber den Verſtand der 
Reichs⸗Geſetzze ein wahrhafftiger Zweifel ent 
fiehet. In allen andern Rechts: sällen follen 
die beyden Reichs⸗Gerichte lediglich decıdi- 
von, und auf dem Rejche Kage nichte aid 
















Reetyeza Redbdondo 1500 
Staats⸗ Sachen tractiret werden, mie denn 
nur noch 1715. Ihr. Kayſ. M. durch ein ſcharf⸗ 
fes Commisfions-Decrer dergleichen Recurfum 
ad Comitıa in Juſtix · Sachen nachdrucklich 
improbiret, und ſich in eine Recht!,Zadın 
aufdem Reichd:Zage zu melrengeboten. 

Reczycza, Stadt in der Woyno ſchafft 
Mſeislaw in Lithauen. 

Redans oder Ouvrage à ſcie, ſeynd Auſſenwer⸗ 
cke, welche mie Saͤg Zähne geftalt ft, indem 
fie bald ſcharffe bald ſtumpffe Winckel haben, 
aljo da einer den andern beftreichet. Sit 
werden gemeiniglich an einen Moraft oder 
andern abgelegenen Ort geleget, den man 
ſenſt aus der Feſtung wicht beftreichen fan. 
Siehe Matb. Lex. p. 1187. 

Relborn, Stadt in Heıfo:dshire inEngelland. 

Neddelos, ein Schiff reddelos ſchieſſen, des- 
emparer un vaıtleau, geſchiehet alsdenn / wenn 
es Maſt / loſe geſchoſſen, das Tauwerck rumtet / 
und es hierdurch unbrauchbar gemacht mitd. 

Keddow, Fleiner Fluß in der Nu⸗M 
Brandenburg, mobey das Dorf Landeck 
lieat, fo halb ein Wolnifcher und halb air 
Brandenburgifher Paß ift. _ EN 

— Stadt und Staroften im Polnifchen 

euffen. 

Keder , alfo nennet man den Eigenthums⸗ 
Ser eines Schiffes. Der Fracht⸗Herr 
aber ift derjenige , welchem die Waaten gebb 
ten; wirwohl diefer letztere auch unterweilen 
der Reder genennet wird. 

Kedern, kleine Stadt und Schloß an dem 

(uf Kederin Meiffen, nicht meit von groß 
n Hayn. * 

Reders dorff, Flecken und Amt in der Mittel⸗ 
Marck Brandenburg, 4. Meilen von Berlin. 

— — * im —— M 
enburg, 3. Meilen von Schwerin. 

— Stadt in Nottinghamshire, iM Engels 
and, 

Redimiren, einlöfen, wegen Wieberlangung 
eines Dinges genug thun. ö 

Red:ne;fleine Stadt in Dalmatien,ben Turcken 

- gehörig, 5.M. von dein Solfo di Venezia. 

Reding, Reading, Radirga, Heine Stadt in En⸗ 

| en ‚in der Proving Barkshire , AN 

fe, too der Fluß Kenner hinein füllet, und 

mo unterichiedene Brücken über gemeldte 

Stufe gehen. Sie iſt wohl bewohnet , ſchi⸗ 

t 2. Deputirte ind Parlament, und wer⸗ 
den allhier die Land⸗ Gerichte gehalten. 

Rednitz, Negnig, Radianria, * in Fran⸗ 
chen, welcher in der Stadt Weiſſenburg Im 
BifhofthumNichtäde enstringes und fich 1. 
Stunde von Bamberg in den Mayn ergen 

Redoldeico, Rondondefco, Ronwolefium, feine 
Stadt im Hertzogthum Mantna, nicht weit 
von Hozzolo.: deren Einwohner ſiarck mit 
Tuchern und Sargen, fo daſelbſt gemachet 
werden, handeln. u 

Redondello, Heine Stadt in Gallieien, an der 
Baye de Vigos, mo der Fluß Redondello IR 
das Mare Occidentale fälle. Sie hat eine 


feften Hafen. ’ 
— —2 in der BortugiefifcbenProsing 


Ecica | } Mundegos 
ica ber dem Einfluſſe rt er 
4 — — 


. 


m. 


101 Redoute KReferendarii 


Referendarii Reformirter 1504 


Redoute, eine fleine Feld⸗Echantze, ohne Bolls | Referendarii» Leon ; Referendarii in Polen 


merde, welche zum Corps de Garde, und zu 
ung der Circumvallation, Contra 
vallation und der Aprochen dienet. “ihre 
io ift vierechicht, und fie hat ıo. bißıs 
then an der Face, nebſt einem Graben,’ 
melcher 8. big 9. Fuß breit und tief ift. Eben 
dere iſt auch ihre Brufimehre. Sie wird 
urch2. oder 3. Banquerte unterſtuͤtzet, und ift 
nicht ſtarck genug den Stuͤcken zu widerſtehen. 
Giehe Math. Lex. p. us. 

Redoute, Rıdorto, heift zu Venedig und ſouſt an 
alen Orten, wo ein Carneval vder Faſtnachts⸗ 
Luft gehalten wird, derjenige Platz, allwo 
man vermaſquiret juſammen koͤmmt, uns zu 
ep fpielen, und andere Zuftbarkeiten 
zu treı 


Redresüren, wiederum gut machen, verbeffern. 
Reduciven, heiffet wieder in Ordnung bringen, 
dappnRedustion,melches der Sag der Muͤntze 
* dem rechten Werth nach ihrem Halte; 
oder wenn ein Landes⸗Herr die veräufferten 
Cammer⸗Euͤter wieder einziehet. Ein Re⸗ 
giment oder eine Compagnie aber reduciren, 
beifiet fo viel, als die Officiers abdancken, und 
 Semeinen unter andere Regimenser uns 
terfiedten. Siehe Nat. Lex. _ 
Redur, eine Art yon Eitadellen, fo in Eil gema⸗ 
werden, oder wo formale Eitadellen nicht 


ig ſeynd. 
Kedwig, kleine Stadt in Böhmen, 3. Meilen 
von Eger, an den Bohmifchen und Bayreu⸗ 
_Hiihen Grenzen, it zum <heil Zutherifch. 
» fiehe Raa, p. 1479, 


‚Nerde, ſiehe Rhede, 


Reeber, fiehe Reder.p-1500. _ 
Rees, eine Heine Münge in E panien und Por⸗ 
fugall, iſt etwas weniger als ein Deutfiher 
ler, und machen deren 40. einen Portu⸗ 
gieflihen Real, 334. aber einen Thaler. 
Rees, Reefhum , Etadt am Rhein sım Hertzog⸗ 
thum Elege, deren Feſtungs-Wercke die 
2. en 1674. geſchleiffet haben. 
Bern, ſiehe Ren. / 


Befetionzur Faſten Zeit, heiſſet in der Ga: 
Ihelifhen Kirche die Mahlzeit zu einer be; 
mten Zeit einnehmen, vor folsber aber 
UI das geringfie genieffen, und innerhalb 
24. Stunden ſich damit begnügen laffen ; die: 
fe24. Stunden heben fich von einem Punet 
der Nitternacht an biß zu derandern. 
efe&orium,ift dasjenigegiimer in denKlöftern, 
wo die Ordens⸗Bruͤder beyſammen jpeifen. 
Reitrendarii,, ben der Paͤbſtlichen Cantzeley, 
ſeynd 12. alte Prälaten, welche die Supphquen 
er Darthepen vortragen, wie in Frastchreich 
die Maitres de Requeres au Confeil.&ie wur: 
dom Pabft Alcxandro VI. angeordnet, 
und haben fie IRacht über diejenigen Sachen, 
fonicht über soo, Eronen betragen, zu erfen: 
nen, wenn fich aber die Sache höher beläuft, 
ſo mird es vor dem Gerichte della Ruora ge⸗ 
*8 Am Kayferlichen Hofe find auch 
mollen Eangeleyen verſchiedene Referenda- 
Dh unter welchen die Aßen ausgetheilet wer⸗ 
— fie hernach im Collegio referipen, und 
dariben voripgn Iaffen, 


und Aitthauen, ſeynd diejenigen ‚ melche 
beym König, wie auch in den Cantzeleyen die 
Supplicasiones porfragen, und den Supplis 
canten die Refolutiones bringen. Es ſind 
—* 4, —— 2. von der Cron und 2. vom 

roß⸗Hertzogthum. 
— oder keſerente, heiſſet auch der⸗ 
enige, welcher aus den Gerichtlichen eingege⸗ 
en Adten etwas vortraͤget, dergleichen im 
Urflichen une und oͤppen⸗ 
hlen zu geſchehen pfleget. 
Referiren, eine Sache vortragen, fund und zu 
wiſſen thun, erzeblen , fagen, berichten, übers 
bringen; item fich auf etiwas beziehen, oder bes 
ruffen. Man jagt auch, den Eyd referiren, 
bar * ſchieben, wieder ins Gewiſſen 

ie 


Reber, die Gegend eines Landes. 
Reflexion, Obficht und Betrachtung. Er re- 
— auf nichts, d. i. giebt auf nichts Ach⸗ 
n 


g. a — 

Reformandi Jus, iſt ein Landes Fuͤrſtliches 
echt , vermöge deffen der Landes⸗ Herr bes 
fehlen kan, dag in feinem Lande nur eine Re⸗ 
ligion in Kirchen, Schulen und Yäufern ges 
Jebret und geübet werde. 

Reformationis Feftum , iſt in Sachſen ein ges. 
wiſſes und auf den 31.Dct. gefälliges Daneks 
Geit, da man EOtt in den Kirchen durch Sins 
gen und Predigen dancket, duß er die Lehre 
bes heiligen Evangelii Durch D. Martini Lu- 
theri Reformarion wiederum unter den Leu⸗ 
ten hat aufgehen und befannt merden lafien. 

Reformations-Lammer, ift in Genf ein befon« 
deres PoltcepeGerichte, welches den Einwoh · 
nern bey Geld» Straffe auferleget,, fich be⸗ 
—— und ihrem Stande gemaͤß auf⸗ 
zufuͤhren. — 

Reformigen, bedeutet eigentlich ändern, ers 
neuern, verbefiern,m beflern Stand fegen,zu 
rechte machen, wieder einrichten ; ingleichen 
meiftern, hofmeiftern; ferner eine andere 
Neligion einführen, die Leute zu einer ats 
dern Religion zwingen ; icem abſchaffen, auf⸗ 
heben , ausmuftern, z. E. eine Compagnie 
oder Regiment. 

Reformirte, werden diejenige genennet, welche 
der Lehre, fo Zwinglius um das Jahr ısıy. 
zuerſt in der Schweiß aufgebracht, Calvirus” 
aber hernach in der Pıcardıe und zn (Genf forte 
gefeget, und anfangs bie Zwinglianiſche, her⸗ 
nach die Calviniſche, und endlich Die Refor⸗ 
mirte Religion genennet ward, Beyfall ger 
bea, und die Schmweigerifche Confesfion anges 
nommen haben, welche erftlich zu Bafel An. 
1530. aufgefeßt, und hernach von allen Ne 
formirten Cantons ju Arau approbiret, und 
endlich auch von andern ausländifehen Refors 
mirten Kirchen unterſchtieben worden. Im 
Deutſchland werden fie unter dem Nanſen 
der Proteſtanten mit begriffen. 

Reformirter Officirer, iſt derjenige, deſſen 
Charge ſupprim · ret oder abgeſchafft worden 
iſt, iedoch offtmals beym Regiment bleiber, - 
aber ohne Comando , und nur halbe,oder an 


ſex dem farpen ſunhjer Pins Gage serie 
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Refraiech rungs⸗Quartiere/ heiffen diejeni⸗ 
gen Quartiere, darein die Soldaten gehen, 
un ſich wieder zu erholen und auszuruben, 

Refugies, alſo nennet man anießo in bejonderm 

Verſtande die Neformirten Srangojen, welche 

der Neligion wegen entweder öffentlich vers 
trieben, oderheimlich entwichen ſeynd, und 

ſich in groffer Anzahl in deu Chur Brandes 
burgifchen Landen medergelaffen haben. 
Refundıren, erftarten, vergelten , wiedergeben. 
Refufiren, einem etwas abſchlagen. 
Refutiren, widerlegen. Kefucacıon, Wiederle⸗ 
gung. BEER, 
Kesa, Fluß, melcher inder neuen Marek ent; 
oringet, und fich wicht weit von Treptow in 
die Oſt⸗See ergeuſt. 
Regile, ali| iſſet diejenige Macht und Frey⸗ 
heit, welche der König In Srandreich hat, 
der Eintkunffte der Ertz⸗Biſchoffthumer und 


Biſchoffthunier zu geniejfen, ſo lange fie ver⸗ 


lediget feynd, und mittlerweile diejenigen 
Benctic..ı zu vergeben, welche ſonſten die Ettz⸗ 
Biſchoͤffe und Biſchoͤffe zu ve ben, 
ausgenommen die Pfarr ; Dienſte. Dieſes 
Recht waͤhret folange , biß der neue Ertz⸗ Bi⸗ 
. fihogf oder Biſchoff den Eyd der Treue Dem 
Könige abgeleget bat, und folcher in ber 
Rechnungs⸗Kammer zu Paris niedergejchries 
ben worden, Es haben ſich war die Biſchoͤffe 
offtmals durwider geſetzet, bevor die in Lan- 
guedoc, Guienne, Vauphine und Provence, 


da fie aber ihre Exemption nicht erwieſen, 


fo habenfie ſich bequenien muͤſſen. 
Regalıen , ſeynd hoher Haͤupter beſondete hohe 
(ierechtigfeiten und Keiervara, Deren ſich Die 
‚ Privat; Perjonen bey groffer E traffe nicht 
anmaffen dürfen , fondern die dem Landes; 
Fürften allein zukommen. _ 
Regaliamajora, find Dinge, ſo zum Theil mehr 
zu des Landes⸗Furſten hoͤchſter Autoritaͤt und 
Sloue, als zum Nutzen dienen. Hieruuter 
gehöret das Recht, Könige zu fegen, Koͤnigli⸗ 
che, Fürftliche,Gräfiche und andere Wurden 
und Titul zugeben, einen mieder in Ehren 
und Redlichkeit zu fegen, WaftenPlage und 
Seftungen anzulegen, Geld zu ſchlagen/ Krieg 
zu führen, Frieden zu ſtifften, Bundniſſe zu 
ſchlieſſen, ſetze zu gehen, Repieflalen zu 
gebrauchen, u. d. M. ER: 
Re iamınora, find unterſchiedliche den Fi- 
fcum angehende Dinge und Gerechtigkeiten, 
JE. Steuern und Zölle anzulegen, Sabrs 
Gelder einzufordern, verfallene Guter einzu; 
zieben, den Zebenden von giſchereyen, Saltz⸗ 
und Bergmwerden zu nehmen, die Helffte des 
ohngefehr auf Öffentlicher Straſſe gefunde: 
nen Schaßes ju begehren. u. . w. 
Regalıren, einen herrlich beſchencken. 
Regard, Abfichs, Betrachtuna. Daher Regar- 
airen, auf etwas jein Abjehen haben. 
Regate , alſo werden zu Venedig Die folennen 
Wettlaͤuffte mit Barquen und Sondolen 98: 
nenne, und geicheben Diefilben auf dem 
groffen Ganal. 
Regelig, mird ein Arm genennet von dem 


befannten Oder⸗Strohm, ſo durch Pom⸗ 
mern und das Braudenburgiſche fleuſt, wird 


an nn nun nn en ee 


RegenRegenſpurg - 1504 
fonft eingerheilet in die groffe und Eleing Ar 


gelitz. 

Regen, Marckflecken nebſt einem Land ; € ericht 
in Nieder⸗Bayern, ins Rent⸗Amt Ettau⸗ 
bingen gehörig. 3 

Regen, Regimus, Fluß, welcher im Böhmen 
entipringet, und ſſch Regenſpurg gegeu über 
indie Donauerguf. 

Regence. heiffet in $randreich die Adminiftra- 
tion des Reichs, jo Zeit währender Minder⸗ 
jaͤhrigkeit des Koͤnigs geſchichet, dergleichen 
anietzo der Hertzog Philippus von Orlean⸗ 
als Regeut fit 1725, fuͤhret. 

Regensberg, feine Stadt, Schloß und Serf: 

baris in der Schweitz, dem Canton ürch 
gehoͤtig. 

Regen fpurg, Biſchoffthum an der Donau im 
Dayerıfhen Kreiſe, deſſen Biſchoff ein 

Reichs, Sürit iſt, und unımitelbar unter den 

Pabite jtehet. ‚Der ietzige Biſchoff IR der 

Bayeriſche Pring, Johann Theodoru » meh 

cher den 3. Ecpt. 1703. gebohren it, und am 





29. ul. 1719. zum Biſchoff erweblet worden, , 


nachden der iepigeChurfürft sucölnGsemens 
Aupuitus dieſes Biſchoffthum reſignitet hat. 
Regenſpurg Rasisbuna , freye Reichs⸗Stadt 
an der Donau, allwo an der andern Seite 
der Flug Regen hinein faͤllet. Lie legt ım 
Biſchoffthum Kegenfpurg, 12, Meilen VOR 
Ruͤrnberg, it einiger maſſen befeſtiget / heul 
lich groß, und hat eine ſchoͤne ſteinerne Btu⸗ 
cde uber die Donau, in Das Staͤdtgen Ant; 
off. Der Ehurfürt von Bapern bemachtiate 
id) 1703. diefer Brüche, und bald datau 
der Stadt felbiten, fie wurde aber An.170+ 
wiederum verlaffen. Der Rath und Die 
DBürgerichafft ıft Lutheriſch; jedoch haben 
die Gatholifchen Dafelbjt auch einige Kirchen. 
Seit 1662. ıftein fetswährender Nei.L320g 
allhier gehalten worden , und Chut⸗Bahern 
t die Criminal-Jurisdiction und die Zoll⸗ 
erechtigfeit zu exereiren, mie denn Def 
Stadt» Schultheiß Die erfiere von Chur 
Hanern zu Lehn träger , der Hauß Graf aber 
wird von der Bürgerfibaft erwehles, UN 
bat die Bürgerlichen und Bohren. Sachen zu 
verwalten. Vor dieſem ift fte Die Hauptſiadt 
in Bavern, und hernach die Reſidentz der 
Fraͤnctiſchen Kayſet geweſen, endlich abet 
An. 1180. vom Sapfer Fıidersco I, zur fLEHEN 
Reichs⸗Etadt gemacht, und von Bayetn ab: 
geriffen worden, Sie hat auf der Donau die 
Anlandungssßerechtigkeit zu cxerciten ; UN 
ſolche iſt iht von legt:perftorbenerstayierlichen 
Majefiär, nachdem ebur Bayer dieſelbe 
feit dem vorigen Kriege ufurpiret, An. 1708. 
völlig wieder eingeräumet worden, Uber die⸗ 
fes find noch 3. Reichs» Etände im Regel 
—F nemlich der Abt von St. Emeron, MM 
ie beyden Nebtißinnen in Ober; und Nieden 
Münger. In Ober⸗Munſter it anietzo 
1633. Nebtigiu Marıa Therela, greoin DON 
Sandigel ; und in Nieder, Muͤnſter jet 16g7- 
Johanna Francık.a , sreyin von Muggenl 
Ans beyden Elöftern können ſich die onvem 
talınnen, ausgenommen Der Aebtißin, ver⸗ 


heytathen. Regen ⸗ 


1505 Negenftauff Nesimentd-Proviantmeifter Negiments-Quartiermeifter Regulares 1506 
! Begenftauff ‚, fon Ehrenfels genannt, ı den Proviant, enıpfänget denfelben von den 
ads in der Ober Pfaltz am Fluß Regen ans | Commillariss, theilet ihn unter die Compa- 
derthalbe Meile von Negenfpurg. gnien aus, und commandıtet die Becker. 
Hegenftein , fiche Rheinftein. p. 1538._ Regiments « Quartiermeifter, gehet auf 
Regenwalde, Stadt an der Rega, ın inter | dem Marſch allezeit voraus, und nıachet die ' 
Dnartiere, da denn Die Compagnie-Fouriers, 
und Founer-Schügen mit ihm gehen. Er 
muß die Forification verftehen, Das Lager abs 


Ponmern. 
Regeſtum. heift das — worinn alle Schriff⸗ 
n, und mit dem Adjutanten alle Abend 


ten und Briefe der Römifchen Pabfte einge 


fragen werden. 

0, Ducataus Regienfis, tbum in 
Jalien, an den Parmeſaniſchen Grenzen, 
dem Hertzoge von Modena gehörig. Die 


Haupiſtadt Reggio, Regium Lepidi, iſt ziem⸗ Regiments⸗ Secretarius, iſt 


Ih een wi Modena, aber beffer gebauet 
und befeftiget, an der fo genannten Via Æmi- 


eine feite Citadelle, treibes groſſe 


ins Haupt⸗Quartier gehen/ um zu vernehmen, , 
ob etwa ein Marſch geſchehen ſolle, auch muß 
er die Zahlung vor das Regiment haben. 

des Auditeurs 
Regiftracor und Gehnlffe ‚ welcher die Decrera 
abtuffet und protocolliref , auch die Urtheile 


concipitet. 


lia, bat 
Be mit Sende,und hat einen Bıfcboff | Regiments⸗Stab zu Fuß, ift der Obrifte, 


anter das Erg: Bifchoffthum zu Bologna ge; 


Sbriſt⸗ Lieutenant, Dbrift: Wachtmeifter, 


ng. Ann 1706. wurde fie im Aug. vom | Auditeur, Megiments:Quartiermeifter, Nes 
ring Eugenio eingenommen, nachdem fih | gimentss Caplan, Regiments; Secrerariuse 
die Srangofen eine Zeitlang derſelben bes | Adjutant, Regiments Wagenmieiſter, Proz 
mäctiget hatten. viant» Meifter , Regiments Tambour und 
Reggio, Reginm Zulium, Hauptſtadt in der | RegimentsProfofen.Stab. 
From Calabria olıra, an Dem Faro de | Kegiments:Stab zu Pferd, iftder Obrifte, 
heflina, imKönigreiche Neapolis, welche | Sbriſt⸗Lieutenant / Obriſt-Wachtmeiſſer oder 
einen Erg: Biſchoff hat. An. 1717. im Jun. Major, Negiments-Quartiermeifter, Audi- 
flug der Donner in das Magazin albier, | teur, Adjucant, geld, Prediger, Regiments: 
und jundete-das Pulver an, Dadurch über] Secrerarius, Negiments-Wagenmeifter, Res 
200. Menfchen getödtet, und der&chaden | giments⸗Paucker und Profojen-Stab. 
auf 1. Milton gefchäget wurde. Negiments-Tambour, commandiret alle Tam- 
ent, i eine gewiſſe Anzahl Compagnien | boursdes Regiments, und gehet mit einem 
au pferd oder zu guß, Deren jedeihren Capı- | Stabe vorher, nenn vor Das ganke Negiz 
win und andere nachgeordnete Officiers hat. | ment Verſammlung und Marche gejchlagen 
Ein Xegiment zu Pferd beſtehet ın 6. bißıa. | wird. | 
Compagnien, jede ju 45. big so. Mann, und | Regiments:-Wagenmeifter, commandiref 
alfo verhält es fich auch mit den Dragoner; | die Bagage, und reitet mit derfelben, auch 
Regimentern. Ein Regiment zu Fuß beftehet | beftelleter im Felde die Wagenburg. 
Mm10.biß 16. Compaguien, jedoch unser den | Regimentum des Reichs, ſiehe NeichasRegi- 
Kayferlichen nur in zo, bi 12. aufs böchfie. mentum. P.1514. — 
Regiments; Feidſcherer fuͤhret auf des Res] Regio, ſiehe Reggio. p. 1505. 
gimenss Unfoſten einen mit guten Argenepen | Negis, Marckflecken im Ofierlande, 3 Viertel 
veriebenen Feld⸗Kaſten bey eb; nebſt aller | Meilen von Borna, gegen Altenburg zu, des 
band Chirurgifchen Inſtrumenten. ein nen Boſen su Frohburg gehörig. 
wweiffelhafften Faͤllen erholet er ſich Raths Regiſtriren, niederſchreiben, oder ind Regiſter 
dem Feld⸗Medico, and denn Compagnie- | aufzeichnen. Daber iſt eine Regiſtratur 


diherern ſtehet er mit Rathe bey. nichts anders, als ein richtiges Verzeichniß 
Ürgtments- Berichte, unter Dem eher und Regiftrator derjenige, welcher op 
beſtehet aus dem Obriften, Obtiſt⸗Lieute⸗ Cantzeleyen oder Rent⸗Cammern die Bri 


nant, 2, Capitains , 2. Lieutenants, 2. daͤhn⸗ und Rechnungen ſammiet und einträget. 
en,2. Sergeanten, 2. Fouriers, 2. Fuͤh⸗ | Regiviro, feſtes BergeSchloß in Italien, unter 
sen, und 2. Gemeinen, dasinnen der Oberite s Hertzogthum Guaftaila gehörig. 
prehdigef, Reglement, Ordnung und Einrichtumg. 
Regiments-NeutersBerichte,, befichet aus | Negnig, fiehe Rednitz. Passt: es 
dem Obriſten Obriſt Lieutenanis, 2.Rittmeis | Regnum. heiftinsgemein ein Königreich. J 
‚Lieutenant, 2. Gornetten, 2.Corpora; efonderm Verſtande aber die Yäbkliche 
undg. Gemeinen, und führer der Obrifte | Erone, deren Urſprung von Ciodoveo, dem 
8 Prafidium, Kein Kriess⸗Gerichte fan | erfien Chriſilichen Srändkifchen Könige, her⸗ 
unter 7. Perſonen befte DerPrzfidene| rühren joll. 
und der Audıreur haben beyde x. Vorum, wel⸗ Regrefs nehmen, heiſt fh feines erlittenen 
die Raciones decidendi bevgefüget wer? abend an einem wieder erholen. 

/ Det, und ſitzet der Auditeur dem Prafidenten | Regulares, fepnd Geiſtliche in der Catholiſchen 
au techten Seite, damit er ihn aus den Aeten sche , ſo einer gewiſſen Orbens;Kegul jur 
und dem —— informiren möge. | Vollkommenheit folgen, und durch einen bes 

Regiments, oo tab, befichet aus Raten Habit ſich von andern diftinguiren, 
dem Proſoh und Eterten-fineht, welcher 8 ſeynd aber eigentlich imder Garholifchen 
lentere die Verbrecher fchlieffet. Kirche nur viererley Reguln Approbiret,ju dr 

Kepiments ; Proviantmeifiee , heſtellz sensiner oder Der andere ſich al elipiore 

3, Theil, 1723. y Bbb een 
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bekennen, als nemlich die Regul s. Bafili, s 
Ausuſtini. 3.Benedidiund$. Francifci,maffen 
die Carthaͤuſer und Jeſuiten ihre eigenen Sta- 
sura am fat der Regul haben, und daher un: 
ter Die Monachos Canonicos regulares nicht 
gehören. So werden auch) Benehicia regula- 
ria genennet, die ihrer Fundation nach nits 
mand anders,als Clericis tegularibus,fönnen 
gegeben werden. 

Reonlier- geſtun — und Winckel 
an allen Wercken insgeſamt gleich eingerichs 
tet find, und in einen Eircul koͤnnen geſchloſ⸗ 
fen merden. Es giebt regulier - Dreys Eck, 
Vler⸗Eck, u. ſ. m. biß anf Zwoͤlff⸗Eck. 

Keenlnte Trouppen, alfo nenner man die ae; 
worbenen Voͤlcker, zum Unterfcheid der ger 

waffneten Bürnerfihafft und des Land Bob 
ckes melches Ausichuß heit. 

Rehburg / Amt und Srädtlein im Hertzogthum 
Galenderg, am Creinhuder- Meere, 4. Meil, 
von Hannover, gehöret dem Ehurfurten von 
Hannover. Reichened, Schloß und Pfleg- Amt nebri dem 

Rehne, Amt im Medlenburgiſchen im Herpog: | Dorfte Haburs / im Nürnbergifdien Gebiete 


— darzu 6. Pfarr⸗Doͤrffer gehoͤ⸗ in Francken. 


— — — — — — — ——— e — — 


Meilen von Breßlau gegen Süd; Wefen,und 
iſt fie wegen der Leinwand berühmt. 
Reichen bach, eine Henedistiner ; Abtey am 
Flug Regen inder Ober⸗Pfaltz. 
Reichenbach war vorzeiten ein Priorar Bene: 
diesiner Ordens auf dem Schwartzwalde am 
gluf Murch,gehöret aniego zum Hertzogihum 
ürtemderg. 
Reichenberg / Heßiſches Amt / und wunderbare? 
Gedaͤude auf einem Felſen, oden jugemölbet 
und ohne Dach, nebſt ꝛ. Thuͤrnen in der Graſ 
ſchafft Catzeneinbogen, welches ums Jahr 
1270. von Wilhelmo ILL. Grafen von Caßen⸗ 
einbogen und nachAſiatiſcher Maniererpautt, 
aber im zojährigen Kriege gerfiöhret worden. 
Keichenberg, kleine Stadt und Schlof im 
Bunutzler⸗Kreiß in Böhmen. Man macht all; 
da eingutes Tuch. 
Reichenberg, Schloß und Amt an der Ber: 
Strafe , an dem Heſſen —— 
Grenzen, dem Grafen von Erpad ) ge 


nn els, Amt im Stift Bamberg in dran⸗ 
—* Wia, Ribnick, offenes Staͤdigen im Fuͤr⸗ fels, fi 


ſtenthum Raribor in Schleften, dem Czarno⸗ Keihenball, Stadt an der Sala,fo in die Sal⸗ 
wanſiſchen Jungfern⸗Slifft zuftändig,ı7. M tza faͤllet, in Ober⸗Bayern, im Rent; Amt 
von Breslau gegen Sud: Dfien. München, 15. Meilen von München. E 
Reich, bedentet einKanferrhumoderKtönigreich, | wird dafebi Saltz geſotten, und legt anden 
ben ung aber wird durch diefes Wort haupt; | Sulpbursifchen Grentzen. 
fü achlich das Deutſche Reich verftanden ; in I Reichenftein, ſiehe Reichftein. p. 1517._ 
efonderm Verſtande fant man auch indge; Reschentbal, Bifchöfliches Städtgen in Schle⸗ 
mein, es iſt dieſes oder jenes im Reiche paih- fien, woſelbſt guter Brandtewein gemacht 
ret, und verſtehet Dadurch die am Mhein- I wird. 
S rom angrenzenden Provingen, als Schwa; | Reichenweiler, Stadt und Schloß in Ober: 
ben, Elfaß, Diele, und dergleichen. Elſaß zur Grafſchafft Münpelgard gehörig. 
Reichenau, ſiehe Richnow. Reichersberg, beruͤhmie Probfiey Canonico- 
Reichenau / Augia dives feine Inſul in Schwa⸗ rum regularium $. Auguftıni in Ober: ‚Hapern 
ben, auf dem Zeller: See, welchedem Bifchoff | unweit Schaͤrding. 
von Cofinig unter dem Titul einer Herrſchaffi — — Staͤdtlein und Amt nebit ei 
zugehörer. Es iſt hier ein vornehmes Kloter, nem Schloffe in der Dver : Pfalz, nicht weit 
6 vor diefem eine Abten geweſen. Diein; | von der Donau, auf der Land ; Erraffe v0 
ul leider kein gifftiges Thier, weiches die Ein, I ngolftadı nach München, 
mohner den Werdienfien ihres erfien Abts zu: * 8 Abſchiede, Receffar Imperii, find ats 
fihreiben. ? Conftitutiones und Decrema, ſo mm N» 
Reichenbach, Beine Stadt in der Ober⸗Lauſitz, 
2 = — Hausen, den Herren von Gerſtorff 


bad, © Schloß und Herrfihafft in der 
Schweiß, unmeit der Stadt Bern. 

Reichenbach ‚ mittelmäßige und volckreiche 
Stadrim Voigtlande, 2.Meilen von Plauen, 
und eben fo weit von Zwickau, dem Land; 
Cammer⸗Rath Metzſchen gehörig. Sie har| fie bey Endigung eines Reichs Tages role 
einen ſtarcten Tuchhandel, und der Chur I cirer worden, bekommen fie Die Kraft eine 
Eochſiſche Amtaiann im Voigllande wohnet j allgemeinen Reichs» Fundamental - Gelekiti 
bareldit, durch welchen die bey den Voigtlän; | und werden von Deu freitigen Partheren 
diihen Kreife refervirfen Jura und Intraden | Abthuung ihrer vohandenen Rechto⸗proceſe 
permaltet, und alle Commilhiones,den Voigts | »legiret und annenorumen. 

landi Schrifftjäßigen Adel - vetreffend, | Reichs: Acht, [| Adhtss-Erklärung, pW- 

expediref werden. . 1681. { ohugefehr‘| Reichs: AUnlage,Reschs- Anſchlag, find * 
der vierdre Shell des.Drts, der Ofterberg ges | leiten umd (Steuern, fo zu Hefriegung D dd 
nannt, und 1721, die ganke Sadt abge; Tuͤrcken, als des Erb Feindes der Ebner 
tranrf. heit, von bewegischen und unbeweglichen @% 

Reichenbach, Stadt imgürkenthum&chmweid. | thern, auch mach Beſchaffenheu der Neid‘ 
Bahr ok Meder Schleſien, am Sf Beila, 6. durfft nie me. he 


a hen Kupfer und allen 5. Reichs, Vollepis 
abgefaffer, belieber, unterfchrieben und heſe⸗ 
gelt worden. Sie gehen befondere neue‘ 3- 
fus an, davon in der gäldenen Bulle nicht 
enthalten, und es werden allejeit zwey gleich⸗ 
lauiende Exemplarıa,eınes in Die Meiche 

Cantzeley zu Mayntz / das andere in die eich⸗ 
Hof⸗Cantzeley zu Wetzlax bengeleget. Wen! 


10 Keichd-Senmten Reichs Deputationes 


Anechte und Maͤgde eingefodert, und dabey 
ie weltlichen Yehns » Güter der Geiſtlichkeit 
' febfinibe verſchonet werden. 

Keichs deamten in Polen,feund zehne,nem- 
lich die Marſchaͤlle, Cantziar/ UntersCanglar 
und Schatz⸗ Meier dee Königreichs und 
Greg. Hertzogthums Fithauen. 

Reichs: Langlar, Reiche = Vise-Langlar, 
"Langları p. 358. 
tiche: Conzingenr, ſ. Contingent, p. 480. 

Reiche: Convens, fiehe Reichstag. p- 1sıf. 
ichs⸗ Depurationes, Reichs⸗Beputatious⸗ 
Convense oder Tage, find im Heil. Roͤm. 
Reihe gewiſſe Zufammenfünfte einiger 
Keibs: Stände, dazu in dem Reichs Abſchie⸗ 
de de Au i555. 9. So fish dann 2c. der erfte 
Grund geleget worden, und Darauf Diejeniz 

Sachen, fo die Reichd,Defenfion bettef⸗ 
in oder auf dem Reichs⸗Tage nicht a ge: 
an worden, ſollen beygeleget werden. Man 
theilet Diefelben in ordinasre und auſſeror⸗ 


dentlihe Depuraciong: Convente, Eine or- |" 


dinaire Depurasion ift eine Zufammenkunfft, 
welche Chur-Maonz nach Franckfurt oder an 
einen andern Ort ausjufchreiben pfleget, bey 
meldher ſich Kanferliche Commsflarıı und cin 
Ausihus von Reiche- Ständen einfinden, fo 
von denen allsemeinen Reichs » Gefchäfften 
unter einander handeln und fich berathſchla⸗ 
gen. Das Recht bey dergleichen Conventen zu 
tideinen, war anfangs nicht erblich,fondern 
ein perfonelleg Werck dazu man Die anfehns 
lichden und in denen Reſchs⸗Geſcaͤfflen ers 
fübrenfen Stände ‚beruffte ; nachgeheuds 
aber ift folches Recht erblich, auch die Anzahl 
folder Reichd ; Deputirten auf verf;piedenen 
Reihe: Tagen vermehrer und im Weſtphaͤli⸗ 
n Frieden eine Gleichheit unter beydetley 
Religons · Verwandten eingeführet morden, 
alio daß nunmehro Die Anzahl derfelden auf 
folgende Stände geſetzet it: Die Roͤmiſch⸗ 
Earbeliichen find, die Chur Fuͤrſten zu 


w 


Keiche- Dörffer Reichs⸗Freyherr 1sıo 


theils weil über die Frage, wie weit fıch die Ger 


Malt der Deputation erſtrecken folle, ſchwerer 
E treit entftanden ; und endlich meil bev eıner 
folchen Reichs⸗Heputation feine unumſchraͤn⸗ 
chire Macht ſiehet zu agiren und zu eradtiren, 
Dahero derfelben Schlüffe, wenn Die Relation 
ad Com tia gefibielyer, wieder übern Hauffen 
geworffen werden können. Dieaufferors 
dentlichen Depurariones haben einen ältern 
Urfprung, und find dahero entffanden ; da 
die Menge der Affairen, auch bifmeilen die 
Ineidenc Pundte, Gelegenheit geneben, die 
Berrichtungen zu ıbeilen, und eine oder ans 
dere Materıe unterſchiedenen Reiche: Eräns 
den aufjurragen, und mit gewiffen Inıtrudio- 
nen zu verfeben. Ehemals maren bey ders 
gleichen Depurationen alie Churfürflen zuge⸗ 
gen, aus dem Fürfil. Collegio ein weltlicher 
und ein geifilicher Stand, zwen Grafen oder 
Herren, und 2 von denen Reichs-Staͤdten: 
nachgehende hat man ed auf oie Wahl der ger 
ſammten Reichs Stände ankommen laffen, 
men man zu dergleichen Peputation aus allen 
3. Reichs ; Collegiis ermehlen molle: im dem 
MWefipbälifihen Frieden ift auch die Gleichheit 
der Religionen eingeführet worden, un? pfles 
get ſowohl Das Corpus Evangelicum als Ca- 
tholicum, Die Deputatos ang Ihrem Mittel zu 
ernennen. Es giebt auch noch eine Art der 
Depurationen, welche in einer Abfchicking an ”. 
Kapferl Mas. befiehen, wenn verofelben ein 
Reichs-Bedencken foll übergeben merden, 
und dannenhero auch Nunciaturz heiffen. 
Dieſes Amt haben einige Stände als erblich 
befeffen, weil fie aber der Catholiſchen Reu⸗ 
sion zugerhan mare, fd haben die Evange- 
lici auch bey Ddiefen Deputarionen auf. die 
Gleichheit der Religion nedrungen, und 08 iſt 
nach vielen Difpuen Dahin gekommen , daß 
man biehers die Reiche : Bedencten allein 
durch das Reiche⸗ Direktorium hat uͤ berreichen 


aſſen. 
Mayntz Trier, Colln und Bayern aus Reichs⸗Doͤrffer, find Suffelsheim, Gedran, 


dem Fuͤrſten⸗Coliegio: Oeſterreich, Bur⸗ 

nd, Würgburg, Coſtuitz, Müunſter, 

yern, und Abt von Weingarten; 

aus dem Örafen :Collegio: Fürſtenberg; 

von denen Neichd: Städten: Lolln, Ha; 

n und Überlingen, Die Augipurgi- 

den Confeßions Verwandten find die Chur⸗ 

en, Sachen, Brandenburg, Pfals 

und ein ates abwmechfelndes Vorum; aus 

dem FürfeneCallegio: Altenburg, Culm⸗ 

ach Braunfchweig, Pommern, eſ⸗ 

‚ Medlenburg und YDürtemberg ; 

aus dem Gräfichen Colleg:o die Wette; 

tauifchen; und von den Meichsitädeen, 

Vürnberg, Steafburg und 

- Wurg. Db nun wohl das Abſehen folcer 

Zuſammenkuͤnffte fehr gut gemeien, ſo hat 

g dech bisnero der gehoffte Nuken Davon 

Nicht geeiget, fordern arofje Schwierigkeinen 

Dabep geäuffert,theils weil nur einige Reichs⸗ 

Stande dazu gezogen, die hbrigen aber davon 

“ ausgeichloffen werben ;_theild meil im Ehur: 

en Colli aa nie der 
Er 


Regen; 


halo 


ränbenmno, eiheben,| Rezeheiher 


und Steingamb, ingleiche etliche andere in 
—— an den Anfpachifchen Grengen, die 
reyen Leute zu Mealos und auf der Leutkir⸗ 
cher sone in Schivaden, melche feinen ans 
dern Reichs⸗Stand, fondern dem Kayſer und 
dem Reiche unmitielbar untermörffen find, 
die Unter: und Dber:Serichte, ihren Reiches 
Dorf Schulgen, und das freye Exercinum 
Religionis haben, auch von allen Oneribus, 
auffer wenn fie in Srieges ; Zeiten nebſt der 
Reichs⸗Ritterſcha etwas contrbuiren muſ⸗ 
fen, befreyet find. ' 


Reichs: Srerherr, if derjenige, welcher vom 


Kayfer mir einer Herrſchafft belehner morden 
AR, und welcher Eiß und Stimme auf-den 
Reichs. Tägen hat. Cie ſitzen mit den Nekhes 
Grafen auf.den 4. Grafen: Bänden,und mer 
den nebſt denenfelben vor Reichs, Stände ans 
gefehen. Einige unter denenfelben merven 
Semper - $reye genennet, als die zu Zimpur 
andere Edle Herren, und einıg? auch bie 
Edle. Sie empfangen Die Lehn nicht mme⸗ 
diare von dem Kapfer, fandern bey beim 


Reiches 


ısır Keihd:Fürk ReicheGlied 


Reichs: Fürfk, in befonderm Verftande, ifi im 
Heil. Roͤmſchen Reich ein Fürk,melcher u! 
und Stimme auf den Reichs: Tägen hat,u 
erden die Reichs: Fürften in Geiflliche und 
Weltliche eingerheiler. Sie empfangen ihr 
Lehn immediare yon dem Kanfer. i 

KeichssFundamental-Befege, beftehen, (1.) in 
den Reichs: Abfchieden, welche vom gantzen 
Reiche oder in deffen Kabmen abgefaffer,und 
unterfchrieben worden: (2.) inder guͤldenen 
Bulle; (3.) in der Kayferl. Capitularton, 
welche der Kayſer befihwören muß; (4.) in 

dem allgemeinen Land : Frieden von A. 1495. 
(s.) in dem Religions;grieden 1555. zu Aug; 
fourg geſchloſſen; ( 6.) im Münferifchen 
und Oßnabruͤggiſchen Srieden oder Inftru- 
mento Pacis Weftphalicz, welches 1648. auf: 
gerichtet morden ; (7.) in denen Abfihieden 
der Deputations-Täge, und in den Cammer⸗ 
Gerichts s Vißrationg » Abfchieden. 

Reichs: Fuß, it die Beſchaffenheit der Muͤntze 
nach ihrem innerlichen Valor, mie folche im 
gangen Römifchen Reiche fich an Korn befin: 
den,und alsdenn gäng und gebe feyn ſoll. Die⸗ 

er Müng:Tug hat den Reiche etliche hundert 
ahr viel Verdruß, und den vorigen Kayſeru 
vergnebliche Berarhichlagungen gemacht. Kaps 
fer Ferdinandus der I. hatte zum erfien das 
Glück, dag er nach unterfihiedlichen Zuſam⸗ 
nienfünfften endlich auf dem Reichs⸗Convent 
zu Augſpurg 1559. durch eine beſondere Depu- 
ration den Reichs⸗Fuh im Müng-Wefen zu 
Stande brachte. Weil man aber fein hierüs 
ber gefielltes Ed.& felbft in den Deferreichi- 
fihen Landen zu Feiner ernfilichen Execution 
gebracht,bat fein Here Sohn und Nachfolger, 
Kayſer Maximilianus Il. 1566. auf gefchehene 
Beſchwerung von Fürften und Ständen, den 
Meichs: Fuß der Muͤntze weiter erkläret,und in 
Gang zu bringengefucht. Nach der Zeit if 
die Münge wieder ın groß Abnehmen gera; 
then, und dem Silber fo viel Kupffer in den 
Officinen bengefent worden, daß man einen 
alten Reichsthaler, der nach dem Reichs: Fuß 
1559. gefchlagen, auf ıo. Thaler im gangbahs 
ren Werth fegen müffen. _ Weſſentwegen die 
Reichs: Stände aus höchfidringender Noth 
1622. und 1625. wiederum in allen Kreiſen 
Miüng:Deputariones angeprdnet, and fich als 
lerfeits auf den jüngften Reichs⸗Fuß verglis 
chen , Erafit deffen die bißherigen Geld⸗Sor⸗ 
ten fümtlich devalviret, und die Marek feines 
Siülbers höher nicht als gu 9. Rthl. 2. Gr aus; 
emünget werden follen. Bey diefen Reiche; 


uß iſt es fo lange geblieben, biß wegen neuer | 


singeriffenen Unordnungen endlich 1667. der 
Zinnifche, uehmlich Die Marck auf ıo. Thlt. 
12. Gr. und zuletzt 1690. der Leipziger Fuß, 
benahmentlich sede Marck fein auf ı2. Thir. 
eingeführet murde. Doc iſt obgedachter 
Reichs: Jinnifche und Leipziger Muntz⸗ 
Fuß mehr von gangenThalern Zweydritieln, 
und halben Gulden oder Ahtr-Grofchen- Sun 
den, als yon Der Schiede - Münge, von 


Bier: Grofhen-Stücken diß auf die Heller in- 
elufive zu verſteh 


ehen. 
Reiche⸗Glied/ miet dieſem und zinem Reiche 


— “ 








Reichs— Graf Reichs⸗Inſignia i5n 


Stande if ein Unterſchied, indem die Italjaͤ⸗ 
nifchen Fürflen von Manta und Modena, in⸗ 
gleichen die freye unmittelbahre Reichẽ⸗Rit⸗ 
terfchafft, zwar Reichs⸗Glieder feynd,aber feis 
ne Reichs⸗Staͤnde, meil fie weder Sp noch 
Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen haben. 
Reichs⸗Graf, ifi eigentlich berjenig, melcher 
mit einer unmittelbahren Reichs⸗Grafſchafft 
oder mit einem Reichs: After, Zehn belehnet 
if, und Sitz und Stimme auf den Reichs⸗ 
Taͤgen hat. Sie werden in Die Schwäbifchr, 
Wetterauiſche, Srändifche und Weit: 
pbalifhe Dand getheilet. Sie 14 
Br ihre Lehm nicht immediare yon dem Kar: 
er, fondern in dem Keichs : Hofrathe. Eon; 
ften führen auch den Titul Reiche» Grafen 
diejenigen, melche zwar den GräflichenChara- 
&er, aber Feine unmittelbahre Reichs Guͤrer, 
auch nicht Eis und Stimme auf Reichs Ti: 
gen, fondern nur ihre Güter und 2 chaf⸗ 
ten unter einem Stande im Röm: Reiche, a 
unter Birken, Ehurfürften ze. als Zehn, Ba; 
fallen haben. . 
Reichs⸗Sutachten, wird genennet aller 3.Col- 
legiorum auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
ſpurg Meynung über ein —5 Com- 
miflions-Decrer. Wenn aber der Kupfer fol: 
ches ratificiret hat ſo wird es ein Reiches 
Schluß genennet. . 
Reichs hofen / kleine Stadt in Nieder⸗Elſaß ber 
Hagenau, dem Grafen von Hanau gehörig. 
Reichs⸗ Zofra zu Wien, Aulicum Fudi- 
cium, Aula Cafarea, ift eines der höchften Ge⸗ 
richte im Heiligen Roͤmiſchen Reich, und be; 
Meder ans einem Prafidenten nebft den Reichs⸗ 
getreten made im Nahmen des Kapferd in 
eichs⸗Sachen in prima oder fecunda Inftan- 
tia das Recht ſprechen. Der Prafident iſ ein 
Reichs⸗ Fürft, Grafs oder Herren, Standes 
und feit dem ı5. Jan. 1714. der Graf Eruf 
Friedrich von RWindifihgrä, Der nediit 
nad) ihm ift der Vice - Prafident, aniego Oraf 
Carl Ludwig von Sintzendorff, und wenn ſo 
wohl jener als diefer abmefend ift, fo verttilt 
der ältefie Reichs⸗Hofrath ihre Sieile. Die 
ahl der Reichs⸗Hofraͤthe muß inıs. bett: 
en, und fich Darunter fechs der Augfpurgs 
ſchen Confeflion —— nden. Wie⸗ 
wohl auch gemeiniglich noch etliche Supernn- 
merarii darbey ſind. Sie werden eingerbev 
let indie Brafen= oder Ritter⸗ Bandk, und 
indie Gelehrten⸗Banck. Diefes Gerichte 
hat mit dem Cammer⸗Gerichte concurrentem 
Jurisdiionem, Das iſt, was bey dem Reichs⸗ 
Hofrache einmahl anhängig gemacht morden, 
das Fan nicht vor das Cammer⸗Gerichte 9m" 
eicherülffe, f. Collede 
eichs⸗ e, }. Lolieiten, P-453- _ 
Reiches Jägermeifter,, die Margarafen it 
Meiffen find des Heil. Roͤm. Reichs Die 
Jaͤgermeiſter, und die Fuͤrſten von Schwarh⸗ 
burg des Reichs Unter Jagermeiſter. 
Neichs-Infignia, oder Rletnodien,fmd, welch 
bep der Erönung eines Romiſchen Kaya? 
nebraucht, und bey den Städten Aachen um 
Nürnberg verwahrer werden, Diefe beyden 
Sräpsg Nefaru felbige anf gehörige Nondc- 


— 


ızı3 Reiches Lehn Reichs⸗Pannier 


reſtituiret werden follen, zu der Kapferlid 

Grönung aus, und gehören dazu 1.) Caroli M. 

Erone nn Solde,ıs. Pfand fehiwer,fad 

eine halbe Elle hoch, oben zugeſpitzt, und dar⸗ 

auf ein Creutz, auch mit Edelgefteinen und 

Perlen (iedoch ohne Diamanten) gesieret, ins 

wendig aber mit rothem Sammer gefüttert. 

3.)Caro'i M. Ring. 3.) deffen Schwerdt in 
einer vergoldeten und mit Perlen verferten 
fildernen Scheide., 4.) der güldene Reiche: 

Zepter. 5.) der güldene Reichs⸗Apffel oben 

miteinem güldenen Creutze 6.) CaroliM. 

Rod mit Perlen —8 .y ein Mantel⸗ 

und Wappen: Roc. 8.) die KniesStiefeln xc. 

welche jufummen die Stadt Nürnberg ver; 
wahre. 9) Ein mit Edelgefieinen beſetztes 

Shädtelgen, worinne dem Vorgeben nach 

darauf des heiligen Scephani Blut 
gefioffen, aufgehoben wird. 10.) CaroliM. 
Sdel. 11.) Deffen nach alter Manier ver: 
ferrigte Gehenste. 12.) Das heilige Evan: 
gelens Buch mit güldenen Buchllaben g 
Ihriehen ; welche 4. Stüde die Stadt Aa⸗ 
den in Berwahrung hat. 

Reichs Zehn, find Feuda ligia, deren Lehens⸗ 
Leüte den Kapfer und dem Keiche aufs ge; 
nauefle verbunden feyn. Es ift viel dıfputi- 
tens unter den Publicitten,, ob bie Durch den 
— offen gewordene Reichs/ Lehn dem 
Reich lediglich anheim gefallen verbleiben, 
oder vom Kadſer an andere vergeben werden 

len. Denn mas de fa&to gefchiehet, iſt nicht 
de jure, und einige Stirfter, zum Eremt: 
el Chut Trier, haben ein Kayferliches Privi- 
egium, daß alle in ſolchem Stift eröffnete 
Nahsstchne felbigen zufallen ſollen. 

Reichs Masriewh,äßt ein Verzeichniß,melches im 

Nahmen des Kahſers und der Staͤnde des 

8 abgefaffet worden, und darinnen nicht 
allein alle Rahmen der Stände des Reichs 
en ſondern auch wie viel jeder zum us 

ben Des u Weſens, nad) dem An: 
(hlage der Römer-Sronate contribuiren foll. 

Die Reichd:Kegifter, fo man vor Kayſer Sigis- 

mundi Zeiten und nach denfelben gehabt, find 

hr mangelbafft und falfch,diejenige Matricul 
aber,fe Kayfer Earl der v. An. 1521. aufdent 

Reichs Tage u Worms genauer eingerichtet, 

und einen geroiffen Fuß der Reichs + Anlagen 

darinne gefept, if bighero die zuverlaͤßigſte 
genefen, und in Ermangelung einer beflern 
sum Grunde gefepet worden. Dean hat jivar 
be vielen Keiche-Conventen von der Verbefr 
frung gerathfchlager, ed if aber bi daro die, 
ſeaſchwere Werck theils wegen der vielen Mo- 

Azüonen, fo faſt gantze Kreife erhalten, 
theila auch megen der Exemtionen, noch wicht 
gehoben werden. 

—— Caſſa. p. 334. 

18 : Pannier, oder Sahne, iR das von 

e Zeichen des Römifchen Reiches und 

—* in dem Zweykoͤpfigſen Reichs: Adler, 

ET Kriens s Zeiten in den Fahnen und 
Nandarten geführer wird. ALs dem Haufe 

Hannoder An. 1692. bieneundte Chur: Stelle 

eonferitet wurde, und demfelben gleichfalls 

m gewiſſes Ertzimt folte bepgelager werben; 


* 


Reichs⸗Regimentum, oder Rei 


Reichspfennigmeiſter Reichs⸗Ritterſchafft 1514 
von und ausgeſtellten Revers, daß fie rais } 
v 








fo refettirge man fonderlich auf die Reichs⸗ 
Fahne, dag ihm folche als Ertz Panner, jolte 
übergeben werden. CThur⸗ Sachſen wolte fich 
zwar opponiren, allein es wurde bargethan, 
‚ bag diefes demfelben nicht prejudicirze,indenm 
Chur⸗ Braunſchweig folche hohe Würde als 
ein Hof-Amt führen, und bey Erönungen und 
andern Solennitäten dem Kanfer die Reichs⸗ 
Kabne vortragen wolle , da hingegen Chur; 
Sachen das Recht, diefelbe wenn er zu Selde 
gehet, vorzutragen , ungekraͤnckt verbiciben 
olle. Es ift aber dieſe Reichs: Fahne von der 
eichs Sturm-«Fahue wohl zu untericheiden, 
als welche das Hertzogliche Hauß Würtems 
berg führer, und nur einen einfachen Adler 
bat, auch fih allmahlig genen das Ende zur 
fpiget, da hingegen das allgemeine Reichs⸗ 
Pannier eine viereckigte Figur haben fol. 


Reichs: PfennigstMeiiter, fegnd gewiffe Per⸗ 


ſonen, weiche zu Einnehmung der Reichs; 
Anlagen, Eammıer : Zieler und Römer Mos 
nathe beiteller ſeynd. 


Reichs » Poft Amt, ift eine hohe Charge im 


Roͤmiſchen Neiche, melche der Fürft von 
Thurn und Tafis,unter dem Titul eines Ge: 
neral; Erb: PoR: Meiflers des Heiligen Nds 
miſchen Reiche befiget, von dem alle Kayfers 
liche Poft⸗Meiſter dependiren, und erfirecket 
fich folches über die Kapferliche Erb : Laude, 
über das Churfuͤrſtenthum Mayng, ingleichen 
der Meichd : Städte und anderer geringen 
Reichs s Stände Territoria ; die mächtigen 
Reichs : Stände aber, als Chur » Sachfen, 
Chur: Brandenburg, Lüneburg, Heſſen und 
andere haben ihre befondere Beneral » Ober; 
und Landes; Po: Meifter. Der Erb:landes 
Yoft-Meifter inden Kapjerlichen Erb Landen 
if der Graf von Paar. uk Paar. 1330, 

eichs⸗Regiment⸗ 
Rath, mar eine hohe Gerichtbarkeit ſo Stay; 
fer Maximilianus I, nachdem er die Speveri« 
ſche Kammer fihon angeleger, gleichfalis An. 
1500, auf dem Reich: Tage zu Augfpurg 
aufgerichtet. , In dieſem Regiments⸗ 
Rath ſind allein die Sachen vorkommen, ſo 
den Statum publicum Imperii Romani betrof⸗ 
fen : als alle und iede des Römifepen.K oͤniges, 
und des Reichs Sachen, Recht, Friede, und 
ihrer beyder Vollziehung und Handhabung, 
und Widerfiand wider die Ungläubigen,und 
anderer Anfechter der Ehriftenheit, des 
Reichs, und mas deme anhaͤngig. Was auch 
auf den jährlichen Reichs-Verſammlungen 
bat mögen vorgebracht nnd abgehandelt wer; 
den,das ift gleicher geſtalt an diß des Heiligen 
pic Regiment remitiret worden. Solches 
differiret von Kayferl. Cammer.Gericht dar⸗ 


inn, daß an diefes alle gerichtliche Proceß und 


Rechtfertigung, fo für Die Kavferl. Maieftät 
fonft gehörig gemefen, verwiefen, und deren 
Expedition demfelben allein committiret 


worden. de 
Reichs⸗Ritter ſchafft, wird in die Kheiniſche, 


Schwabiſche und Franckiſche eingetheiler. 
Die ——⏑⏑ 3-Landichaffies 
Orden / welche ſeynd (1.) Gau und Was: 
gau,(2.) Wetterau, Weſterwald Rhin⸗ 
gan, ET ———— Hunde: 

Bbbz3 rück 


* 


| 


m ee EEE 





rück Eberswald. Die Schwäbtfche thei⸗ 
ler ſich in 5 Quortiere oder Cantons. als (1,) 
Sõgau, Bodenſee und Algðw/ (2.)an der 
Bonau, (3.) am Rocher oder Bochen, (4.) 
am Schwartzwalde oder Neckar, (5.) 
Areichgow. Die Franckiſche hat einen 
Ober/ Hauptmann, und iedesBiertel ».Unter: 
Hauptieute. Sie beficher aus s. Orten, wel⸗ 
che ſeynd (1.) Oden⸗ oder Otten⸗Wald / (2.) 
er 3.) Bebürg, 14.) Alt⸗ 
mühl, (s.) Buchen oder Baunadı, und 
(6.) an der Nbön und Werra. Sie em; 
fangen ihre Lehne vom dem Reichs Hoftathe/ 
und nicht 'mmediare von dem Kayfer. . 
Rune Saflır nd unmittelbar den Roͤmi⸗ 
en Meich untermeorffen ‚ auch Der Landes: 
Fuͤrſilichen und hohen Obrigeirlichen @e 
rechtfamen fähige Bürger , doc) aber Feine 
Reichs⸗Staͤnde ie merden unterfchieden 
von den minelbaren Bürgern des Meiches, 
melde find diejenigen Füriten, Grafen, Her⸗ 
ren,Adel und Städte, ſo ihre Güter unter ans 
dern Churfürüen und Reichs; Ständen has 
- ben, und vor derofelben Hof und Land⸗Ge⸗ 
richten ſtehen müffen. 
Reichs » Schluß, fiebe Reichs⸗Gutachten. 


1512, 

Keichs » Stadt, if diejeniar, welche Sig und 
Stimme auf den Reichs: Tägen hat,und dem 
Kayfer und Reich unmittelbar unterworfen 
iR. Sie werden zuſammen in zwey Bände, 
nemlich in Die Rheiniſche ud Schwäbi: 

e eingetheilet, geben zwey Vora curiara auf 
in Reichs Tage, und dag Direorium fühs 
ret Diejenige Stadt, darinne der Reichs s Tag 
gehalten wird, Die Nahmen derfelben find 
aniego,nachdem die ElfagifchenKeichd:Stäbd: 
te im Welphälifchen Frieden An.ı648. an die 
Eron Franckreich abgetreten worden, in Als 
phadetiſcher ordnung folgende : Aalen, Acken, 
Augſpura, Biberah, Bopfingen, Bremen, 
Buchhorn, Cölln am Rhein, Dortmünt, 
Dindeltpiel,Cflingen, Franchfurt amMapn, 
Sriedberg in der Wetterau, Gelnhaufen, Gen; 
—— Gingen, Goßlar, Hamburg, Neil: 
runn, Kauffheuren, Kempten, Leutkirchen, 
Lindau, Luͤbeck, Memmingen, Muͤhlhaufen, 
Nördlingen, Nordhauſen, Nürnberg, Offen: 
burg. Pfullendorff/ Ravensburg, Regenfpurg, 
Reutlingen, Rotenburg an der Tauber in 
5 Rotweil, Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd, 
hmäbifih s Hall, Schweinfurt, Speyer 
Zurdheim, Uberlingen,Wlm, Wangen, Weil, 
Weiffenburg im Nordgau, Werlar, Wins: 
beim, Worms, Dani, Zellin Schwaben. 

NeichssStand des Zeil. Rom. Reichs, iſt 
eine Perſon oder Gemeinde, melde Sig und 

Stimme auf den ReichdrTägen hat, und wei, 
de unmittelbahr unter dem Kayſer und dem 
Reiche ſtehet. Es find aber die Reichs⸗Staͤn⸗ 
de entmeber Ehurfürften, Era: Bifchöffe, Bis 

öffe,gefürftetelebte,melrlichefürkten, Vraͤ⸗ 
an NEHtiPiaEN, Grafen, ärenherren, oder 


städte. 
Reichs » Sturm; ober Kenn » Sahne, fiche 


Reichs⸗Pannier. pi 1513, 


Reıchs:Tag oder NeichssConvens im Zeil, 






7 Reichs-Saſſen Reichs-Tag NeihsrTan Mech Bicarien 1146 


— — — — — — — 


Nom, Reiche, iſt eine Verſammlung des 
Kayſers und ver Etande des Reiches, welche 
zum Nutzen des Reiches angefieller wird, und 
iſt der iekige nun feit 1662, besändia zu Ne; 
genfpurg arhalten worden, Ehe der Kayſet 
einen Reichs - Tag ausfchreibet, muß er zuvor 
tie Einwilligung eines jeden Ehurfürften ins 
fonverheit einholen, und alsdenn laͤſt er anie: 
Den Reiche⸗Stand ein Convocariong.E chreis 
ben ergeben, Erafft deffen fie zum angeiftellten 
Meichs Tage beruffen, und anf demjelben zu 
erfiheinen ermahner werden. Wo und an 
welchem Ort aber der Reichs: Tag anzuftelten 
fene, Dazu wird der Churfürfen Einmilligung 


aleichfauscrforderr. Estheilen,fich aner die | 


Stände auf den Reichs-Taͤgen In 3. Efaffen 
oder < oltegia, nehmlich in das Chur⸗ Fürſt⸗ 
liche, — welches aus Fuͤrſten, Ptaͤ⸗ 
laten,Örafen und Herren befieber, und in das 
Collegium der Städte. Im Ehurfürftlis 
chen Collegio führet dag Direstorium Ehurs 
Mapns, im Fuͤrſt lichen Deflerreich und Saltz⸗ 
burg mechfe'smeife, und im Staͤdtiſchen dieje⸗ 
nige Stadt , wo der Reichs: Tag gehalten wird. 
Auf dieſem Reichs Taae werden alle das Meich 
und deffen Srände betreffende Angelegenhei⸗ 
ren in Berathſchlogung gezogen und decidi- 
vet, und iſt bißhero fonderlich über Die Auf⸗ 
richtung einer beh aͤndigen Wahl : Capitula- 
tion, tie auch von der Introdution der neuen 
Fürften deliberirer worden, morinn es aber 
annoch zu feinem Schluß gefommen, Der 
Kapferliche Principal- Commiſſarius ben dieſet 
hoben Verſammlung ift vorietzo der Gardinal 
Ehrifian Auauft von Sachfen-Zeig 
Reichs» Tag in Polen, if eine Zuſammen⸗ 
Eunfft des Königs, Der Senatoren und dee 
Lands Boten, melche fich entweder zu Wars 
ſchau oder Grodno einfinden, und ſo wohl 
von den Reichs Angelegenheiten, als auch 
von den Rechts⸗Sachen der Privat Perſonen, 
handeln und rathſchlagen. Den Reichs⸗ 
Geteren nach ſoll alle zwey Jahre ein Reichs: 
Tag gehalten merden: Allein ſolches wird 
nicht allezeit beobachtet; auch fol er nicht 
länger mähren ald 15. Tage, melche aber ind 
gemein biß auf 6. Wochen verlängert wers 


den | 
Reichs» Vicarien,find diejenigen hohe Haͤupter, 


welche vermöge der guldenenBulle,umd zwar / 
Chur⸗Pfaltz in den Landen des Rheins, 
Shwaben,und Nrändifchen Nechtens ; 
Chur⸗ Sachſen hingeaen ın den Landen ded 
Sachſiſchen Rechtens und an Enden, die in 
Be Yicariaor gehören, das Heilige Roͤmiſche 
Reich ftatt eines Kayſers auf erfolares Abfier; 
ben adminiftriren, und deffen Wohlfahrt und 
Ruheftand, biß ein neues Ober⸗3aupt eu 
mehler morden,beobachren,und alle Hohesinw 
ferliche Regalia,ohne Reichs. Güter zu veräuß 
fern oder zurverpfänden, und Reichs⸗Lehn il 
verleihen, exerciren. Doc find auch andere 
Fälle, wann nemlich ein Kömifcher Kapler 
oder stönig noch minderjähria,oder auch 

dem Reich eine geraume Zeit abweſend wäre, 
oder einer Die Kapferliche Negierung rehigpir- 


te, ingleichen mann er abgefeger, oder ver 





| 
| 
| 
| 


| 
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7 Reiche-Voͤgte Neiberland 


das Regiment zu führen verhindert würde, 
da dann ebenfalls dieſe NReichs⸗Verweſer 


ihr hohes Amt exercıren. Wegen des Churs 
Maltziſhen Vicariars hat ſich vor einigerzeit | Reit fiche Rıva, 
ein groffer Streit zmifchen den Chur⸗Haͤuſern 
Bayern und Pfalgereignet, indem jenes | 


zu behaupten gefucht, Daß feld) Yıcariar mit 


der Churſurſtlichen Würde, welche die Chur; | 


Reif. .. Reinfren-- 118. 


Eee eingerijfen, viel Menſchen und Vieh er; 
tränder, und unbeſchreiblicher Schaden ver; 
urfa.liet wurde. ’ 


Reiffenberg, Schloß und Amt im Stiffte 
Bamberg ın Sranden. 

Reiffenſtein, Klofter in Thüringen, 1.M. von 
Muahlhauien. 


fürften von Pfalz ver dieſem gehabt, ver: Reifferſcheid, Grafſchafft nebſt einem Städ; 


fuüprfet wäre , jenes aber darauf beftanden, 
daß es ein zu der Pfaltz am Rhein gebös 
riges Recht feye, es giebet auch des Kayſers 
Leopoldı Diploma , welches er Churfuͤrſten 
Ferdinand Maria zu Bayern, über das ſeit 


des geisehjeten Inzerregni von ihme verwaltete | 


Neichs »Vıcariae ercheilet, nicht undeutlich 
inerfennen, daß diefe hohe Würde nicht der 
Maltz am Rhein, ondern der Chur anflebe. 
Der Hertzog von Savopen fuhret Das Predi- 
cat eines ımmerwahrenden Fıraris IM 
Jalien, — —* andere taliänifehe 
rien , inſonderheit der Hertzog von Man- 
awa ſtreitig machen wollen, defen alles ohn⸗ 
geachtet aber, iſt ihm folches fo wohl durch Die 
- Wabhl-Capirulation des Kayſers Leopoldi, ald 
auch des Königs Fafepbi confrmıret wor- 
den; ob aber nichts deſtoweniger ſolch Vicariar 
unter höchfigedachten beyden Reichs⸗ica- 
riaren ehe, darinn find die Publicıtten nicht 
einerley Meynung, die meiſten aber bekraͤffti⸗ 
gen aus unter fiedlichen wahricheinlichen 
Birunden die afırmarivam. 
Reichs: Vogre, waren vor Alters Kapferliche 
Advocatı und Prefeiti Imperiales, Reichs⸗ 
Schultheiſſe oder Reichs Antmaͤnner, ſo im 
Namen Kayſerlicher Majeſtaͤt in den Reichs⸗ 
Stäaͤdten die Julticz oder doch den Blut; 
‚ Bans admınıftriret und verweſet. Wie denn 
‘bie Klöfter ebenfalls ihre eigene Advocato , 
VWogte und Caſten⸗Voͤgte gehabt, fo dero Ge: 
richten vorgefianden. 
Keihftadt, Schloß, Städtlein und Herr: 
ſchafft in Böhmen, im Buntzlauer⸗Creyſe, an 
den Ober⸗Lauſitziſchen Grengen , 3. M von 
Zittau , woſelbſt der letztere Herhog zu Sach: 
fen, Lauenburg biß an feinen 1459. erfolgten 
Tod reftdiret , und bißhero femer älteften 
Roter, der verwittibten Pringefin von Flo⸗ 


tentz gehöret hat. RE 
Neichitein, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Drisg, in Eıihlefien, hat An. 1709. eine Ku: 
iſche Kirche bekommen. Vor Zeiten war 
allhier das Gold: Bergmerd, der güldene 
Eſel genaunt, berühmt. j 
wald, Beigeamelb guide Wald im 
ogthum Eleve, welcher ſich vom Schloß 
Dergenthal bi an Nimegen erfiredet. 
je-Schans, Feſtung in der vereinigten Pro; 

_ bins Gröningen am Dollerr. 

Reiderland, Reideria, Heine Landfchafft, und 
ungefehr der ſechſte und fruchtbarfte Theil 
von der Grafichafft Embden, in Oſt⸗Frieß⸗ 
land, ifi vor diefem viel gröffer gemeien / ebe 
68 1277. am 25. Decemb. zur jeife über: 
ſchwenimet worden, dergleichen Wa 


wiederum besoffen , da bie Dünnm von Der 





lein und Schloß gleihes Namens ın der Cif⸗ 

tel, dem (Srafen von Salm und Reiffer cheid 

. gehörig. j 

Reiffnig, Schloß, Flecken und Herrſchafft an- 
der Feiſtritz in Crain, i. Meile. von Gottſchee, 
dem Grafen von Trilleck gehörig. j 

Res elsberg ‚Schloß, Stadtlein und Herr; 
ſchafft im Wuͤrtzburgiſchen Gebiet in Fran⸗ 
den, 3. Meilen von Wuͤrtzburg, den Reichs⸗ 
Grafen von Schönborn gehörig. 

Reigerſteig, Voigtey im Luneburgiſchen, iſt 
ſamt der ſo genannten Harburger Korn⸗ 
Wende dem AmteWilhelmsburg einverleibet. 

Reihe, File , iſt eine gerade Linie, welche die 
Soldaten machen, wenn einer hinter dem 
andern ſtehet. zn entitehet die Höhedes 
Bataillons, welche insgemein ben Dein Fuß: 
Volck, 6. Mann, und bey der Reuterey 3. 
Mannift. Das douppliren der Reihen ge-- 
ſchiehet, wenn man diefelben länger, die 
(Slieder aber ſchmaͤhler machet. 

Rejicren, verwerffen, nicht zulaffen. 

Reillane , anfehulscher Flecken in Provence, 6, 
Meilen von Apt gegen Nord Oſten. 

Reillanette, Feine Stadt nebft einem Schloffe 
in Dauphine in Franckreich. 

Reimbach, Chur ; Cölnifches Staͤdtlein und 
Schloß/ zwiſchen Cochenheim u. Meckenheim. 

Reims, ſiehe Rheims. 

Rein, Flecken, Schloß und Amt im Branden⸗ 
burgiſchen Preuſſen, an einem Arnı der groſ⸗ 
fen Spirding- Ser. 

Reinbeck, Schloß und Amt am Fleinen Fluß 
Bille, inder Landfihafft Stormarn. Sie 
gehöret den Hertzoge von Hollſtein⸗Gottorff. 

Heine , Flecken im Stift Hildesheim,am Fluß 
nnerite, 3. Meilen von Hildesheim, gegen 

SuͤdOſten. 

Reineck, Reiuaclenſis, ſeu Reinecanus Comien- 
eus, (Arafichafft in Francken, zwiſchen dem 
Ertz⸗ Stifft Mayntz , dem Stift Wurgburg; 
der Abten Sulda, und der Grafſchafft Hanau. 
Sie gehöret meiftens den Grafen von No⸗ 

is, und das übrige dem Biſchoff su Würg- 

tg, denen Grafen von Erpach und Yanauı; 
Die Hauptſtadt Reined: —— am Fluß Syn, 
und hat ein (br fees Schloß. _ 

Reinecz, auf Boͤhmiſch Dufnic, eine Stadt 
in ber Grafſchafft Glas ın Böhmen. 


Neinenberg, Amt im Furſtenthum Minden 


in Weitphalen, unfern der Stadt Luͤbbecke. 

Reinfeld, Dorf im —* chen in der Pro⸗ 
vintz Wagrien, nahe dabey it ein Adelicher 
ou) woſelbſt Die verwittibte Herzogin von 
Moͤn reſidiret. 


r⸗Fluth Reinfrew, Renfrona, Herrſchafft und kleiue 
bat ſie in der Ehrift: Pacht am 25. Dee. 1717. | 


ein Freu 
ottland am Gluy i 
| Dbhy Kein” 





1519 Neinhardährunn Melais 


Keinhardsbrunn, Stadt und Amt in Thür 
zingen,melche an das Hennebergiſche und Eis 
ſenachiſche Bebietegrenger , nach Sachſen⸗ 
Gotha gehoͤrig. Vor dieſem mar e8 ein bes 
ruͤhmtes Benedictiner⸗Kloſter und Abtey. 

Reinhards⸗Wald / iſt einer der groͤſten Bl 
der in Heffen, 4. Meilen breit, und eben auch 

fo lang, der jaͤhrlich ein groſſes an Mafung, 
Holz und Wildpret einträger. 

En LE — — 
Hauß, im Hertzogthum Salenberg, ohnweit 

— — BR: 
einheim, fiehe Rheinbeim.p.1537. 

Reinpottenbach, Marckt⸗Flecken und Herrs 
ſchafft in Nieder; Defterreih am Wieheri- 
fchen Walde, 4. Meilen von Wien. 

Keinsbronn, Voigten in Franden, zur Graf⸗ 
fchafft Gever , und nunmehro nach der Gras 
fen von Geyer Abfterben dem Könige von 
Preuffenaehöri. 

Neinftein, fiche ———— 

Reipoltskirchen, Herrſchafft in der Unter; 
Maltz ben. Altzey, Den Grafen von Mander⸗ 
ſcheid gehörig. , 

Reipzig, kleine Etadt in der Neuen⸗Marck 
Brandenbura, im Sternbergijchen Gebiete, 
nahe an den Schlefifchen Grengen. 

Reis, fiehe Rais, p- 1487. , 
Reisbach, Marcdt;fleden nebk einem Pfleg⸗ 
Gerichte in Unter: Bayern , im Nent Amt 
Landshut. 

Reis-Effendi, OderReis-Kitab, iſt am Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hof der Ober⸗Cantzler, sder wie ihm 

andere nennen, der vommehmile Staats⸗ Se- 
erctarius, welcher eine groffe Menge Secre- 
rarien und Canjelliſten unter fich hat, die 
 tapferlichen Mandate aus;ufertigen. 

Reiffen, kleine Stadt in Groß:Polen, 1. Meile 
von Liffa , wo fonft die Kefideng der Grafen 
von Leicinsky ift, welches ſchoͤne Schloß die 
Mofiomwiter An. 1706. ausbrannten und rui⸗ 
nirten. 

Reiswick, Ryswick, Dorff und fhönes Schloß 
in der Graffchafft Pelle ‚ nicht weit vom 
Haag, auf welchem der Friede 1697. zwiſchen 
Ber Cron Franckreixh und den wider Diefelben 
Alliirten gefihloffen worden. 

nach Abſterben Wilhel⸗ 
Engelland dem König in Preuſſen. 

Meite, groſſer mohlgebauter Flecken in Tyrol, 
an den Schwaͤbiſchen Grenken. 

Reittenhaslach, ſtehe Raittenhaslach 


pag.1484. i 

Rekasburg, Rifpis, Fleine Stadt nebft einem 
Schloffem Nieders&teyermard, 2. Meilen 

gReFenng. gerhoathum Medlenb 
ekentg, Fluh im um enburg, 

—ã— in den kleinen Meer⸗Buſen, 
en die Oſt⸗See macht / fallet. 

Relais, Erlaſſung, Minderung: dahero 
heiſſet auf Relais liegen, wenn die Soldaten 
wegen der Krieges: Steuern an einem Drie 
Sich fo lange aufhalten, biseine gewiſſe Sum: 
me erleger wird. ; 

Relais, heiffet fonft eigentlich der Ort, wo man 
frische Hunde oder Dferde hinthut, dag man 
fie anfirer Jagd oder anf der Reiſe geſchwin⸗ 


Es gehöret 





ithelm des III. Königs in | 


Relais Religion 1520 
de haben fan,insgemein ſagt man es von dem 
Untertegen der frifihen Pferde auf der Reife, 
Daher nenner man ein frifches oft: Pferd 
Cheval de Relais. " 

Relais, heift auch der Sand oder die Erde, fh 
das Meer amı Geftade zurück läft. 

Relais, ſiehe Berme. p. 232. u 

Relatı refero, heift, ich erzehle , was und mie ich 
es gehörer habe, ohne daß ich es vor eine un⸗ 
fehlbare Gewißheit ausgeben folte. 

Relation abftatten, heift, eine Cache genau 
und unftändlich ergehlen oder kinterbringen. 

Relations-Aand»Tage in Polen, ſiehe Comi- 
tiola. p. 459. | 

Re- und Correlations - Saal, wird zu Regen⸗ 
fpurg das Zimmer genannt, wo Die Dircäo- 
res Collegıorum ihre Conclufa gegen einan⸗ 
der extraditen. 

Relegiren ‚ if eine unter den Studenten auf 
Univerfiräten gebräuchliche Redens⸗Art / und 
wird —— welchen das Concilium ſeiner 
Verbrechen halber relegiret, aus der Stadt 
auf nt fe Zeit und Jahre vermiefen,binnen 
welcher Friſt er fich meht mehr alida als ein 
MembrumAcademiz darff fehen laffen. Je⸗ 
doch iſt die Relegario Academica noch lange 
nicht mit demjenigen Schimpff begleiter, als 
die Relegario Cıvilis, ſo allemahl durch den 
Hencker oder Buͤttel gefchleher, ed märe dena 
Die Relegatio cum infamia. j 

Relevium, Relevarions - Geld in Engelland if, 
wenn ein Lehnsmann ftirbt, und hinzerläft eis 
nen unmündigen Sohn, fo if der König bis 
zum a1. Jahre Vormund, und nimmer allen 
Uberfchuß, welcher nicht auf die Erziehung 
des Sohnes gewendet wird. Hernach wenn 
er die Guter antritt, muß er noch ein gewiſſes 
Geld nach der eingeführten Taxe entrichten: 
Denn wenn der Vater fiirbt,, fo iſt gleichfara 
Das Lehm caduc, welches hernach yon dem 

ohn muß releviret werden. . 

Releviven, heiſt erledigen, zu rechte bringen, ers 
quicken. Eine relevante Sache heift eine wich 
tige und bedenckliche Sache. Ä 

Religion, ift der Dienſt, welchen man BHrt 
leißet, wie aud) der Glaube, den man von 
Gott und den Hörrlichen Dingen hat. Es 
mird aber auch der falfche Gottesdienſt mit 
diefem rahmen benenner. In Portugall, 
Spanien, Franckreich und Italien gehet als 
lein die Catholiſche Religion im Schwange, 
in den Deflerreichifchen Niederlanden hat 
gleichfalls die Catholiſche die Oberhand, uud 
in den vereinigten Provinzen , wie auch in 

. Engelland floriret die Reformirte iedoch wer⸗ 
den auch Zurheraner, Wiedertäuffer, 
und andere darinne gelitten. In Doutſch⸗ 
land find die Lutheraner, Catholiſche und 
Reformirte secipiret. In der Schmeig find 
bie Cantons Zuͤrch, Bern, Dafel, Schaf, 
haufen, und die Republick Genff Reformirt; 
die Cantons Schweiß, Url, Unterwalden, 
$renburg, Zucern, Solothurn, Zug, und Das 
Zändgen Baltelin Catholiſch; Appenzell 
und Slaris aber find unternienget. Schwe⸗ 
den und Dänemard bekennen ſich zur Lu 

wi Dolen nun Earholifien, 
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Rembda 


doch giebt es auch viel Proteſtanten und Fü: 
den darinne, und in Ungarn gehet fo mohl die 
Latholiſche als; Lucherifche im Schwange. 
In Moſeau if die Griechiſche Neligion die 
vornehmſte, welcher auch einige an Ungarn 


grengende Yandichafften zugerhan find. Die 
Tuͤrcken haben he Dahomeranifche | 


gion, ingleichen die Erimmifche Tartarn, 
doch merden auch viel Ehriften und Juden 
unter ihnen geduldet, wenn fie einen grofien 
Zributerlegen. In Afien und Africa find 
die Einwohner meißentheilg der Mahometa: 
niſchen oder der Hehdniſchen Religion juges 
than, doch werden auch viel Ehrifiliche Reli⸗ 
er : Bermandten Dafelbft angetroffen, ab: 

aderlihwodie Europäifchen Nationes ih⸗ 
teColonien und Genmmercien angeleger has 
ben. nAmerica waren die einheimifchen 
Inmwohner allefamt Gotzendiener, Doch nach 
dem die Europäer felbiges entdecket haben, 
iR das Chrifenthum an vielenDrten gepflan⸗ 
Setmorden, 


Religio Prudentum, die Religion ser Klu⸗ 


gen, beift, wenn man fich äuffertich zu Peiner 
eugıon befenner, fondern in feinen Hertzen 
Sn mas man mil. Sie wird heut zu 

ge bey vielen Selehrien und Staats⸗Leu⸗ 
ten gefnnden. 


Neligions /kaict, wurde dasjenige harte De- 


erer genennet, fo Kanfer Ferdinandus IL. den 
6. Martii 1629. zu Wien publicirte, Frafft 
defien im ganzen H.Röm. Reiche alle Stifl: 
ter, Przbenden und Guͤther, fo die Proteſtan⸗ 
ten an fih gebracht, ohne einzige Exception 
wiederum reformiret, und der Eatholifchen 
Geifilihkeit eingeräumet merden folten. 
Über welches Verfahren bald darauf der 
Schwediſche Einbruch in Deutfchland ge; 
—* und der bis 1648. währende Krieg 


Religions » Friede, wurde An. 1555. unter 


Cäroio V, zu Augfpurg gefchloffen , vermöge 
deffen die Fl a eflions - Ver: 
wandten die völlige Religions » Srepheit in 
Deutſchland genieffen, in dem Beſitz der ein- 
gezogenen Kirchen s Süther ruhig gelaffen, 
und die Jurisdiction des Pabfis über die Augs 

Confelhons - Verwandten völlig 
aufgehoben feyn follen 


Religiofen, Religionaires, heiffen die geiftlichen 


DrdendsLeute in den Klöfiern 


- Reliquien, alfo werden die Gebeine, Kleider, 


u.d. m. der in der Earholifchen Kirche 

mifipten a en genennet. , 

ling, Dorff inder Grafſchafft Pinnebergin 

Stormarn, im Hoißeiniſchen, dem Könige 

von Daͤnematck gehörig, ı.M. von Hamburg 

gegen Norden, davon die Rellinger Heyde 
Nahen führer. 


cano* 


Reuiven, ein Pfand nieder einlöfen. i 
Rema, Heine Stadt im Hertzogthum Anfta, in 


ont, davon die umliegende Gegend das 
Rema heiffet. 


Kr eine Anmerckung oder Denckwuͤr⸗ 
Rembda/ Herrſchafft und Amt, fo nach Abfler: 


ben der Brafen von Gleichen an die Hertzoge 








Kembourfiren Remont 1yaa 


von Sachfen gefallen, und if das Amt 16337. 
der Univerfitär zu Jena unter Sachſen⸗Ei⸗ 
fenachifcher Hoheit zugefchlagen worden. _ 
Rembourfiren, wieder erflatten, ausjahlen, it. 
eincaßiren, fich Durch baar Geld mieder bes 
zahlt machen. 


Reli: | Remediren, verbeffern oder abhelffen. 


Remen, Rema, Flecken in der Grafichafft Ra; 
—— wo die Weſer und Werne zuſam⸗ 
men flieffen. 

Remetinetʒ, Grentz⸗Feſtung in dem Windis 
ſchen Lande in Ungarn. 

Remilly, fiehe Rumilly. 

Remiremont, Romericus Mons, Caflrum Roma- 
ricum, Avendi Caflrum, Eleine Stadt in Lo⸗ 
thringen am Vogeſiſchen Gebürge, an der 
Mofel. Es befindet fich daſelbſt eine beruhm⸗ 
te Frauen⸗Abtey, darein lauter Standes; 
Perfonen gengmmen werden, und können 
felbige mieder heraus gehen und fich verheps 
rathen, welche Freyheit aber Die Aebtißin 


nicht hat. . , , 
Remireville, Schloß in Lothringen , 4. Meilen 
von Nancy, 
Remifen, fiehe YIat. Lex. \ 
Remifloriales, Remiff-Zettul, find bey den Ju⸗ 
riften Schreiben, darinnen die Sache wieders 
um an einen andern zur Execution, gericht 
lichen Huͤlffe, oder weitern Verfahren vers 
R wieſen a Rauf:2euten derjenige, ſ 
emittent, heit bey Kauff⸗Leuten Derjenige, ſo 
Geld durch Wedhfel übermacher. 
Remitriven,einem mas nachlaffen an Geld⸗For⸗ 
derungen, Steuern oder andern, ingleichen, 
einem Geld per Wechfel uͤbermachen. Sie⸗ 
Kemlngen, Yiemli ecken nebft 
emimgen, Liemlingen, en nebſt zwey 
Schloͤſſern in der Grafſchafft Caſtell, in 
randen, 3. Stunden von Wertheim, allwo 
1710. durch eine Feuers Brunft das obere 
Schloß nebſt der Kirche und 500. Gebäuden 
in Die Afche geleget worden. 
Nemlingen, Eleine Stadt und Amt am Fluß 
Röhn, ım Bißthum Würsburg in Franden. 
Remmilfen, Kemfa,Refideng einer Gräflich 
Schönburgifchen Linie in Meiffen , zwi 
Glaucha und Waldenburg, an der Schnees 
bergifchen Mulde,im Amte Zwickau gelegen. 
Remois, Ager Remenfs, alſo heiſſet Die Gegend 
um Rheims, in Champagne in Frauckreich, 
melche ſchoͤnen Weinmace hat. 
NRemonftranten, haben ihren Nahmen das 
her, weil fie 1609. ben Staaten von Holland 
eine Remonftration übergeben, darinnen 5. 
Artickel ihrer Lehre enthalten. Sie heiffen 
fonft auch Arminianer. Siehe Armima⸗ 
ner, p.132. , ke. 
Remonttriren, darthun,anzeigen, beweiſen, ver 
diesAugen fiellen, zu erfenuen geben , vorftels 
len. Daher Remonftration, die Vorhaltung, 
der Bemeiß, die Darthuung, Vorſtellung. 
Remont, Beine Stadt im Nüchtlande, dem 
Eanton Frepburg ‚gehörig, in der Schwei 
Sie führerden Titul einer Graffchafft, hat 
ein hohes Berg-Schloß,und begreiffer weiter 
nichts als die Stadt Remont nebft eilichen 
Dorffichafften unter fich. 
Dbb 5 Remonij- 


» 





1523. Nemontiren Rennſteig 


Remontiren, wird meiſt bey der Cavallerie ge: 
braucht, und dedeutet fo viel als einem Reuier, 
der um ſein Bierd und Gewehr kommen, bey⸗ 
des wiederum verſchaffen, damit er Dienſte 
thun foͤnne. | 

Remorentin, Romorentin, fleine Stadt und al: 
tes Schloß am Fluß Sauldre, in der Lands 
ſchafft Blaipis,in Srandreich,s.MR v. Orleans. 

Removren, bedeutet insgemein etwas beyſeit 
ſchaffen, oder aus dem Wege raͤumen. Es 
heiſſet aber auch einen von ſeitlem Amt re- 
moviren oder abſetzen. 

Rempart, fiche Wall. 

Remſa, jiehe Nemmilfen, p- 152°. 

Nemsthal, eine gewiſſe Gegend im Hettzog⸗ 
thuni Würtemberg, in Schwaben, welche 
von dem Eleinen Fluß Rems, ſo ben dem 
Dorffe Necker⸗Rems ın ven Neckar fällt, den 
Nahmen hat, Es mächt hier guter Wein. 

Renchen, kleiner Fluß ın Schwaben bey Offen: 

‚ burg; daher das Rencher⸗Loch, vo Lu- 
renne 1675. von Monrecuculi geſchlagen wur⸗ 
de, feinen Nahmen hat. 

Rencontre, ift ein Duell oder Streit, wenn ih? 
rer 2. oder auch mehrere Feinde einander be; 
gm undalfo von ohngefehr Händel und 

chlaͤgerey mir einander haben. 

Rencontr ren, begegnen, zuſammen fommen, 
antreffen, finden 2x. 

Rendez-vous, herffet ein Drt, wo man fich an 

- einem beſtimmien Tage und Stunde einfin: 
den ſoll, und infonderyeit wird es von den 
angeſtellten Verſammlungen der Krieges; 
Böldker geſaget. 

Rendina, Erg: Bifchöflihe Stadt in Macedo: 
wien, in Sriecbenland. 

Rendlesham, Stadt in Suffolck , in Engelland, 
am Fluß Deben. 

Rendsburg, fiche Nensburg. p. 1524. 

Rene, fleine Stadt in der Franche Comte, in 
Franckreich. 

Renegat Mammelude, einer welcher den 
Chriſtlichen Glauven verleugnet,und eine an; 
dere Religion angenonsmen hat. Inſonder⸗ 
heit mird es von denjenigen gefaget, welche zu 
dem Mahometaniſchen Glauben üdergangen 


find. gar 
Renen Eleine Stadt und Amt im Hertzogthum 
Medlenburg. » 
‚ Renfort,bedeutez in befonderm Verſtande grie⸗ 
ges: Bölcker wodurch man verkärcker wird. 
—————— in Der Landſchafft Renfrew, 
am Fluß Ciyd, 2. St. von Glafcow. Die 
Vrovintz Renfrew, liegt in Suͤd⸗Schottland, 
und iſt von Fluß Ciyd, dem Golfs di Clyd. 
und der Landſchafft Cuningham umgeben. 
Kengerind, Frauen⸗Kloſter an der Ems im 
Siifft Mänfter, welches eine Aebtißin har. 
Rennes, Redonies, Hauptſtadt in Bretagne, wo 
die Flüffe Isie und Vilane zuſam wen kom⸗ 
men. Diefer legtgedachre Strom flieffet durch 
die Stapt, und fan man mir groſſen varquen 
ang dent Meer dahin jchiffen, Dahero fie gute 
Handlung treibet. Sie hat ein Parlament, 
und ein unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Tours ge: 
hoͤriges Bifchofiihum. 
Nennfteig, Reinſteig, if ein langer und be; 








Mens, Nenwmmeirem 1594. 


rühmter Weg / welcher Durch den gantzen Thů⸗ 
ringer⸗Wald bis an den Boͤhmiſchen Waıd 
auf ven hoͤchſten Bergen bis 40. Meilen lang 
fortgehet, ohne dag ınan auf ein Dorff oder 
Stadt zufömmt. Er wird von Den angrens 
genden Landes: Herrfihafften durch ihre 
Fort Hedienten im baulichen Wefen erhals 
ten,und zu beyden Seiten findet man friſche 


Quellen. 

Reno, Fluß in Italien, welcher in der Landſchafft 
Floreatino entjpringet , und fich Ferrara ge 
gen über in ven Po ergeuii. 

Renomce, Ruhm und groſſer Nahme. Daber 
renomırt, beruffen, beruͤhmt, hochgehalten, 
undangefchen. 

Renomfacı, Stadt in Ofi⸗Indien, in Afien,dem 
groſſen Mogulgebörig, allwo fehr viel Gar- 
toun- Leinwand gebleichet wird, 

Renoviren, erneuern, wieder neu machen, vers 


beffern. 
Rens, kieine Stadt am Rhein, zum Ertz⸗ Slift 
Colln gehörig. _. 
Rensbourg, war vor dieſem eine berühmte Ab⸗ 
tey von Adelichen Dames Benedietiner⸗Or⸗ 
dens, deren Aebtißin ın geift; und weltlichen 
Sachen zu gebieten hatte, und welche wieder 
herausgehen, und ſich verheyrathen Funten. 
Anietzo if dieſer Ort ein Dorff in Hollaud, 
nicht weit von Xepden. ca 
Rensburg, Amt, Stadt, Schloß, und beruͤhm⸗ 
te Setuny am Eyderfirom,dem König in Di’ 
ne narck gehörig, im Hertzogthum Holaein, 
an den Schleßwigiſchen Grentzen. Sie liegt 
13. Meil. von Luͤbeck in einer moraſtigen Ge⸗ 
gend,auf einer Inſul, welche gedachter Strom 
machet. König Chriftianus V. hat dieſen Det 
big auf die Heiffte vergröffert, und etliche Ho⸗ 
hen, foder Feſtung ſchaͤdlich ſeyn koͤnnen, mit 
in die ring: Dauer gezogen. | 
Kenten, feond jährluhe Einkünfte, entweder 
von der Baarfchafft oder von liegenden Gruͤn⸗ 
den, und alſo wird derjenige ein Rentirer 
genennet, welcher allein von feinen Einkünf 
ten oder den Zinfen feiner Capitalien lebet. 
Suche Nat. Lex. — 
Renterey oder Rent⸗Cammer , werden dieje⸗ 
nigen Collegıa genennet, in welchen über Die 
Fürilichen Einkünfte und Ausgaben Rech; 
nung geführet wird. Daher Nentmeriter, 
Pientzsserretarsus. 5 : 
Rentery, ein Flecken in der SpanifihenProving 
Bıfcaya, im Ländgen Guipufcoa, jwifhen St, 
Sebaftian und Fuentarabia, yon dem fich nicht 
meit viel ledige junge Weids⸗Perſonen aufs 
halten, die gewiſſe alte Zungfern zu ihrem 
Regentinnen jeren, und aljo eine kleine Re- 
publique unter {ich ausmachen. ; 
Renty, Renrica, fleine und fefle Stadt in der 
‚ GraffhafftArcois.anmı Fluß Aa, melcher 1638. 
vonden Be ruiniret worden. u 
Nengin, kleine Stadt in Vor⸗Pommern um 
—— Wolgaſt, zwiſcheu Anklam und 
ropswalde, 1. M. von Gutzkow. 
Renuncigen, adfagen, Verzicht thun, ſich feines 
Rechts —— Dergleichen Renunciation 
har des Koͤnias in Frandreich,Ludavici XIV- 
Semahlın, die Infaorin aus Spanien, * 


4 








mr Meole -- Reprochiren Reps — Mefcontre 1ms 
vor gefehehener Vermaͤhlung leiten, und das | Neps, Köbalom, Rupes, groffer und ſchoͤner 
mit ſo wohl vorfich als vor ihre Frannöfifche | aber offener Ort in Siebenbürgen , zwiſchen 
Erben, aller Anforderung Auf die Sat iſchen) Cronſſadt und Schaͤsburg, bar ein feines 
Länder ſich begeben, Berg⸗Echloß, und Deutſche Einwohner. 
Reole, Regasa,fieine Stadt am Fluß Garonne, | Repton, Etadt in Darbyshire, in Engelland. 
in der Landſchafft Bazadois in Gafeogne, Republicains, Republicaner, find ſolche Leu⸗ 


‚Reparıpen, beit ausbeff-rn,verbeffern , erneut: 


ern, wieder gut machen, erſtatten, erfegen, 
wieder einbringen. Daher reparable, mies 
derbriuglich, das wieder zumachen if. _ 
Reparciren, ordentlich) und behörig eintheilen. 
Daber ifi Reparticion,, Die Austheilung, (6 
wohl der Duartiere, als anderer Sachen, bie 
ordentlich uusgetheilet, und einem angewie⸗ 
ſen werden follen. 


- Rep«s, der Zuruͤcktritt, wonn man nieder zurück 


reifet. Daher repaihren, wiederum zurück 
kehren, den vorigen Weg wieder zuruck neh⸗ 
nıen. Alſo fagt man, die Armee iſt repafhret, 
d.1.dahın kommen, 190 fie zuvor gemefen ill. 
Repcham, Stadt in N rfolck in Engelland. 
Repefin, Inſul in Malabaren in DR pen | 
30.M. von Cochim, daraufeine Stadt glei: 
ces Namens zu finden, und haben die Chris | 
fien einige Kirchen auf diefer Inſul. 
Repenren, wiederholen, noch einmahl fagen. 
Daher reperir:on, die Wiederholung. 


Reprefch, Türdifches Hreng Schloß und Fle⸗ 


den in Croatien, am Fluß Unna, 
Repliciren,darsegen einwenden, gegen antwor⸗ 
ten. Daher heilt Replic, eine Beantwortung 
derjenigen Schrifft, Darinne der Beflagte ſei⸗ 
ne Exceptiunes einneneben hat. 
Neponfigen, zurück treiben, abtreiben,, abhal⸗ 
en. 


Reppen, Reppin, Stadt und Amt im Stein, 
beraifchen —2 in der Neuen-Marck 


Brandenburg. 


Reprzientarius, vortreflicher Reprzfentari- 
us, alfomurde ver Käpferliche Commillarius 
genenner, welcher im Namen Käyfers Jofe- | 
phidie Huldigung auf dem Reichs⸗Cage iu 
Regenſpurg 1705. einnahm. 


Reprzfentationis Jus, wird bey Erbfehafften gr 


genennet, wenn mir den Kindern im erflen 
Grad auch Kindes⸗Kinder von einen vers 
ſtorbenen Sohn oder Tochter vorhanden find, 
delche von der Erbſchafft nicht ausgeſchloſſen 
wirden, ſondern dasjenige Theil bekommen, 
das ihr Water oder Mutier, ſo die noch am 


Leben waͤren, erblich erhalten haͤtten. Die: | 


ſes Recht hat in Sachfen nichtftatt. 


j flä 
Repteflalien,, Reprefailles, Repre/falia , ſeynd Requific 


ein aufferordentliches Zwangs⸗Mittel, krafft 
deſſen eine hohe Obrigkeit fich der &o 
der Unterthanen anderer Obrigfeiten bes 
maͤchtiget, wenn ihr oder ihren Unterthanen 


te, weicheder Koͤnigl. Sewalt zumider ſeynd, 
oder feine unumfihränckte Gewalt in der Res 

udlie einführen wollen. In Engelland 
md die ſo genannten Republicaner von Oli- 
vier Cromwels Anhängern und den Nebellen 
felöiger Zeit übrig gedlieben. Sie beiichen 
aus einigen Pres yterianern umd aus allen- 
Independeneen im stönigreiche, weil fie aber 
allein nichts ausrichten können, fo hängen fie 
fich bev ereigneren Staats-Veränderungen 
andie Whigs. gleihmiedie Jacobiten an die 
Torrys, um deren Parthey deflo ſtaͤrcket zu 
machen. 


Republiquo iſt insgemein eine Geſellſchafft/ dar⸗ 


innen Obrigkeilen und Unterihanen ſeynd. 
Sn beſonderem Verſtande aber iſi es eine Re⸗ 
gierunas:Art, darinnen entweder Die Vor⸗ 


nehmſten allein, oder die Zunfft:Meifter des 


Volckes mit ıhren Zünfften ‚nach ihren eiger 
nen Geſetzen und Nechten regieren. 


| Repuls, ein Bermeiß, Abmeifung, abfchlägliche 


Antwort: 


Repy-Letter, ift in Engelland ein gewiſſes 


Schreiben, barinnen der König mir der Exe- 
cution eines Gefangenen fo lang innen zu 
alsen befichler, diß man mehrere und beffere 
achrichten von feiner Beſchuldigung einge 
sogen. 


 Requena, feine Stadt in Neu⸗Caſtilien / an den 


Grentzen des Koͤnigreichs Valentia. 


* 


Requeile, Requete, iſt ſo biel als eine Suppli- 


que, Suppli ation oder Bit⸗Echreiben, fo 
bev der Obrigkeit wegen gemiffer Sachen ein: 
gegeben worden. In dem Parlament zu Pas 
rip find befondere Maut: es des requeies, mels 
che dergleichen Bittfehrifften durchgehen, und 
ber Berfammlung ihr Gutachten darüber ers 
öffnen muffen. | 
equiens, ’ Isle de Requiens, die Zundes 
nful, /nfula Canum Marinorum, einen: 
ulaufdem Mari Pacifico in America, 


Regsiriren, erfordern. Diefes Wort wird ing: 


gemein gebraucht, wenn ein Notarius Publi- 
cus neh 2. oder mehr Zeugen voniemand 
erfordert wird, um die Gewißheit einer Sa⸗ 
che oder Handlung durch ihr Zeugniß zu bes 

| 


rden, 
‚ Zubehör oder Nothdurfften, fo 
—25 einer Sache gehören. ‚om 


Sachen o⸗ Rerone, Rero Ereranus, Heiner Fluß im Bene; 


tianifchen Gebiet, welcher ſich in den Fluß 
Bachip)ione ergeuft. 


von folcher Obrigkeit Gewalt angethan, Oder Refava, Schloß in Gervien in Ungarn ‚an eis 


das Recht verfagt worden. 
Repcimande, em Derweil, reprimandiren,auß; 
ſchelten, oder einen Ausputzer geben. 


nem Fluſſe gleiches Nahmens, welcher ſich in 
die Morava ergeuſt, nicht weit von Niſſa ge⸗ 


legen. a Zi 
Reprite, it ein Ehiff,welches, da es kaum durch | Refch, Hauptfladt der Provinz Kilan in Pers 


den Feind genummen worden, Durch) den an’ 

dern Theilmwierer genommen wird. 
Reprochiren, ‚einen Verweiß geben. Daher 

Reproche Berpeih, Vorruͤckung. 


ſien am Eaſpiſchen Meer. 


Refcontee „ Refconter, die Abſchreibung der 


Gelder oder des Wechſels, und iſt Diefes cine 
fonderbare Art und Weiſe ‚der Paabumg, 
welche 
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welche an den Orten, wo Kaufmanns. Boͤr⸗Keſlerve, heiſſet auch nach dem ð8tyls der Paͤhſt⸗ 


n, Jahrmaͤrckte oder Meffen find, nach En: 
igung derfelben, wenn die Zahl⸗Woche ein⸗ 
—— meiſtentheils ohne Geld durch Ab⸗ 
chreibung geſchicht. Daher teſcontiren, ab; 
ee oder mit einander abrechnen, 
t. die Zahlung durch eine Alignavion pder 
Anweiſung thun. f. Nat. Lex. 
Refcow, Yerkogthum in Wer: Moſeau an den 
Lithauifchen Grenzen , melches groß und 
uchtbarift. Die Hauptſtadt Refcow hat 2. 
Igerne Schlöffer., . 
Refcripe, it ein Schreiben, Darinnen ein Ober; 
Herr auf Anfuchen der Unter⸗Obrigkeit fich 
zu etwas enrfchlieffet, und feine Meinung zu⸗ 
ruͤcke fchreibet. 
Refervationes mentales, find eine Zehre ‚fo erft: 
lich vor 100. Jahren aufdie Bahne gebracht 
worden, vermöge deren einem,ber vor Obrig⸗ 
feit ftehet, und die Warheit vermittelt Eh⸗ 
des ausfagen foll , erlaubet wird , etwas an: 
Ders mit dem Munde zu befennen, als mit 
dem Hergen zu glauben. 3.€. es würde ein 
Delinquent in offenbahrer Mordthat , Ver; 
rätherey oder Confpiration ergriffen,und von 
dem Richter nefragt , ob er die Übelthat ge: 
tban habe? Ben er krafft ſolcher FEquivo- 
eatinn Oder Refervarionis mentalis die oͤf⸗ 
fentliche That leugnen, und in feinem Ser; 
Ben gedencken, er habe es nicht gethan , ments 


lich daß er es dem Michter gefiehen oder ber 
Eennenmolle. Diefes febädliche Dogma hat. 


fonderlich bey der Pulver⸗Verraͤtherey in En? 
gelland unter Jacobo I. mit dem Defbalber 
executirten Jeſuiten, P. Garnet, viel difputi- 
rens, und den Richtern unglaubliche Muͤhe 


egeben. 

— Eeclefirfticum iſt ein geiſtlicher 

Vorbehalt, krafft deſſen und vermoͤge des Re⸗ 
Ugions⸗ Friedens 1555. ein Catholiſcher Bir 
— oder Przlar, wenn er die Augſpurgiſche 
Confeſlion annimmt, feiner Würde und Eins 
kuͤnffte fich begeben muß, ingleichen daß fein 
meltlicher Fuͤrſt einige geikliche Suter an fich 
ziehen, und felche (eeularifiren folte, welches 
nachmahls groffen Anlaß zu dem dreyßigjah⸗ 
rigen Kriege gegeben, biß endlich im Welt 
pbälifchen Frieden die Sache gehoben 
wurde, 

Refervara, des Rom, Bayfers , ſeynd Nechte 
der Majeftät, welche dem Kaͤyſer einzig und 
allein im Roͤm. Reich gebühren , 3. €. Pa; 
nis Briefe zu ertheilen, den hohen und nie⸗ 
dern Adel iu conferigen, Rei 
fehreiben, Academien und Meffen aufzurich; 
ten, Fahn⸗ ——*—— Schwerdt:£ehne zu 
verleihen , den Ausfpruch über die ftreitige 
Pracedenz zmifchen den Reichs⸗ Furften zu 
thun, die hoͤchne Juftiz zu adwinittriren, Pri- 
vilegia de non appellando zu verleihen, Di- 
Spenfationes au Leibe, Gut, Ehre, Alter sc. 

mertheilen, Durchgäugige General- Reichs⸗ 
often zu beftellen, Stapel-Gerechtigkeit und 
freye Niederlagen zu verflatten, u. d. m. 

Referve, heiffet der Hinterhalt einer Armee, o⸗ 
der diejenigen Trouppen, wel he binser der 
Lime: Reben. 





Taͤge auecju⸗ 


lichen Kammer ein gewiſſes Recht, ſo ſich der 
Dabft vorbehält, ein geiftliches Beneficium⸗ 
nach feinem Belieben, ohne Des Collaroris 
Geuehmhaltung zu vergeben. Solche Refer- 
ve ift entweder perpetuelle, dasift, auf alle 
Päbfte und deren Nachfolger gerichtet, oder 
temporelle , da niemand als der igtlebende 
abſt was darbey zu fagen hat. 
R ae fich fein Recht oder fonft etwas vor⸗ 
en. | 


Refident, if derjenige, welcher die Gefchäflte 
eines Koniges, Fürften oder Republic an au? 
‚dern Höfen oder Drten verrichtet. _E3 ges 
bühret ihm zwar der Schutz des Voͤlcker⸗ 
Rechtes; iedoch iſt er weniger als ein Ge⸗ 
ſandter und Favoye, und hat er keinen Cha- 
racdterem reprzfentativum, 

Reſidentz, iſt diejenige Stadt, in welcher ein 
‚Potentat oder Fürft fein Hof-£ager hält. 

Res judicara, hein ein Urtheil, oder richilicher 
Befcheid, fo Reshts-fräfftig worden, und alſo 
Durch feine Appeltation oder Leuterung Fan 
umgefloffen werden... 

Refignigen, den Dienft und die Beftallung auf? 
fundigen. Daher Refignation die Abires 
tung, Auffundigung, und Refignario judicia- 
lis, die gerichtliche Auflaffung eines Lehns. 

Refiliren, abtreten, vom einem Kauff oder ans 
dern Contra&te abfiehen. : 

Refiftence, Refiftenz , der Wiederfiand, die 
Wiederfirebung oder Wiederjerung. 

Resla, Stadt und Schloß in Wermeland, 
beym See Zain im Polnikben Preuſſen. 

Res Iitigiofa, eine ftreitige Sache , fo nod) 
* Richter anhängig, und unausgemacht 
i 


Reſolut, Refolvirt, wird von Soldaten getan 
melche muthig / keck und tapffer find. Ein 
Mann von Relolution ifi derjenige,der fich in 
allen m bald zu entichlieffen weiß, und 
durch) Fein Schrecken in Furcht und Defordre 
bringen läffet. , j 

Refouze, kleiner Fluß in ber Provintz Brefie, 
welcher fi) unweit Pont-de-Vaux in die Sao- 


ne ergeuft. j 

Refpett ve, in gemwiffen Anfehen, oder geftalten 
Sache nach. | 

Refpiriren, Athen holen,miederum zu Kraͤſſteu 

— heiſt derjenige, welcher ver etwas 

eiponfable, heiſt derjenige, welcher ur 
Bürge worden, und von eines Sache Rede 
und Antmortaebenfol. 

Refponforium, inder Kirche it dieſes, wenn 
der Priefter oder das eine Chor einen Biblis 
fchen Spruch, Pfalmen oder demleichen, zu 
fingen oder zu beten anfänget, undder andes 
te Chorus mit den übrigen darzu gehörigen 
Worten immer antwortet. 

Refponfum, ift eine ſchrifftliche Antwort , wel⸗ 
che die Facuitäten auf Univerfiräten auf ger 
wiſſe eingefchickte Fragen erzheilen. 

Refpons - Belder:; Der Melthefer : oder Jo⸗ 
hanniter⸗Orden theilet fi) in 8. Nationen, 
melde man Sprachen oder Zungen nennet, 
und eine iede derſelben thaler fich wieder in 
ihre briorate, jeder briot cher in den 8. ar 


ge 


„9 Reſſava Methen 


— —— - 


gen it verbunden, Jährlich einen Antheil F 
ner Intraden nach Malta dem Groß-Meifter 
— und dieſes nennet man Refpons- 


Reffava, fiehe Refava. p, 1526, 

Refientiren, ahnden oder rächen. Reffentiment, 
Race und Vergebung. 

Reſſund, Flecken in der Provins Jempterland 


in Schweden, 9. Meilen von Doede gegen 
n 


eh. 
Reltabliren, retabliren , wiederum in 
Stand dringen, alſo fagt man von den aus 


randreich der Religion wegen vertriebenen 


onotten, daß ſie in den Koͤnigl. Preußif. 
biete ihr Retabliſſement, d. i. legen⸗ 


—— ſich nieder zu laſſen und ihre 
erbe ju treiben. 


Reite, aljo werden die 3. Befehle genennet, ſo 
berKönig in Polen an die —X des Reichs, 
die denatoren, den Adel, und die Reichs⸗ 
Staͤdte ergehen Läffer, und ſie innerhald Mo⸗ 
nate⸗Ftiſ zu erſcheinen beruffet. 

Reſtitutio in integrum, heift die Wieder⸗Einſe⸗ 
Kung in vorigen Stand, wenn einer wegen 
Minderjährigkeit , Abweſenheit, Krieg oder 
anderer Zufälle fein Recht nicht profequiren 
Konnen , und aljo dadurch zu kurtz fommen 
und læditt worden. 

me Stade inder Woywodſchafft Reuffen 

dien, 

Reftrition , Bedingung oder gewiſſe Maas; 
Reftringiren, eine Sache einfchränden. 

mei f viel, als die Wurckung oder 
derjenige Erfolg, fo aus einer Sache entfier 

; 3. €. das Refultar einer Berfammlung, 
raihichlagung, Streit;&ache u. d. m. 

Retardaren, ift der Kückfiand, welchen einer am 
Erb; Zinien, Geſchoh, Steuern, u. d. m. 
rl die vergangenen Jahre ſchuldig blieben 


Retardigen ‚ aufhalten , verlaͤngern, verzögern, 
auf die lange Bank ſchieben Hinderniß brins 

. gen. Daher Retardement, der Aufſchub, die 

erjögerung, bie Verlängerung. 
I, Rherel, Haupiſtadt in der Landfchafft 
Rereloisam $lug Aisne. _ 
lois, Retelenfis Ager, eine Land afft 
gebſt dem Titul eines Hertzogthums inCham- 
Press, au den Grengen von Luxenburg und 
ug gelegen, Es führet den Titul einer 
eräoglichen Pairic, und gehörer anigo dem 
uc de Mazarin. 

Retentionis Jus, ein Recht, vermöge deffen man 
etwas darff zurücke halten , big man wegen 
feiner Anforderung vergnüget if. 

n har eine Anime in ihres verfiorbenen 
Mannes Gütern, biß fie wegen ihres einge⸗ 
achten Gutes befriediget if 

Rethen, Amt Haug und Städtlein an der Als 
ier,im Zellifchen, unter die Walsrodifche In- 

ion, und nach Abfierben des Hertzogs 

den Zelle dem Churfürfien zu Hannover ges 
"9, bat umher ein fruchtbar Land, und 
(ey Einmohner, nemlich 1) Bürger, 2) 

18 Borbürger, und 3) Junckern⸗ Vorbuͤr⸗ 


ger, in Berrachtung, daß :0. Adel. Gefchlechs 
bare freue Apeliche Burghe darinnen ha⸗ 


rechten 


Derglei⸗ 


* 


Rethwiſch Retrauchement 10 


Rethwiſch, ein Schloß im HergogthumStors 


marn,im Holſteiniſchen unmeit Dideslo, alls 
| moeim abgetheilter S)ergog von der Holſtein⸗ 
Sunderburgifihen Linie in Moͤn refidiret. 
Er heiſt Johannes Erneitus Ferdinandus; ges 
bohren ben 4. Dec. 1684. ifl ein Grand d’ E- 
2. und der Eatholifichen Religion zuge⸗ 

'_ than. 

Reumo , Rirbymna , Tuͤrckiſche und befefiigte 
Stadt auf der Inſul Candia , nebfi einer Eis 
tadelle und guten Hafen. Sie ift die Haupt⸗ 

adı des Gebietes Rer:mo, welcheseine von 
en 4. Provinzen diefer Inſul iſt. 

‚ Retirade, heiffet bey der Militz dasjenige, wenn 

i. eincommandirender Dfficier einen maͤchti⸗ 


ohne augenfcheinlihem Verluſt nicht fchlas 
gen Fan, fondern auf Die flüglichie und befte 
Dranier feine Retirade nimmt, d. i. ſich juris 
cle jieher , und entweder mit der Haupt⸗Ar⸗ 
mee conjungiret, oder unter die & einer 
Feſtung in Sicherheit zu fegen ſuchet. Ders 
gleichen kluge Retiraden hat man 1694. vom 
dem alten Pringen de Vaudemnnt in den 
Spanifhen Niederlanden , und An. 1704. 
von dem Saͤchſiſchen General Schulenburg 
in Polen gefehen. _ 

Retirade, jfl eine Att eines Retrenchementg os 
BVerfhangung, welches in das Corps eines 
Baftions ober eines andern Werdes gema⸗ 

et wird, dem der Feind das Erdreich von 

uß zu Fuß abgensinnen will, nachdem die ers 

en Defenfionen bereits verlohrengegangen 
ſeynd. Sie hat eine Bruft⸗Wehr, deren 
Facen einen einwärts fihieffenden Windel 
machen. ‚Ulatb,Lex. p. 1209. 

Rerirade, heißt auch in vornehmen 8* ein 
Cabinet oder Ort, da man allein ſeyn kan/ vh⸗ 
ne von iemand gehindert zu werden. 

Retird, einfam, eingezogen und flille. j 

Revorbio , Reserbium , Heine Stadt auf einer 
Hoͤhe, nicht weit von Vogbera, in der Meps 
laͤndiſchen Provintz Paveſano. 

Retorquiren, heiſt in Buͤrgerlichem Verſtande, 
wenn einer, der von iemanden mit Worten 
ſchimpfflich angegriffen worden, gleiches mit 
gleichem vergilt,umd jenen eben auf folche Art 
wieder befchimpflet , welches eine Retorfion 
genennet wird. j 

Retour, Wiederfunfft, Wiederkehr, daher 
—— retoutniten, wiederum und zurück 

kehren. 

Retour, — — auf Retour. ſ. Nat. Lex, 

Retour-Schiffe, ſeynd in Holland diejenig 
—* aus DR» Indien furuͤck nad) Hauk 

ommen. 

Retra&tztio,ift ein Wiederruff oder Dernichtung 
desjenigen, was man zuvor eingegangen und 
8 sie en gebabt. ſ. Nat. Lex, 

Retraite, fiehe Berme, p. —* 

Retraice, ſuche Japffen⸗Streich. 

Retranchement, iſt ein mit einer Bruft⸗Wehr 
verfehenge Graben , ingleichen die nit Erbe 
bedeckten Faſchinen, Gabions, und alles dag, 

nige, was einen Poren verfhanget oder be; 
334 und vor bie feindlichen Unfälle bede, 
enden. Inſonderhen beißt in Der Fortin. 
cation 


gern Feind auf der Seite har, mit dem er 


a: Rektratto Revel 


cation ein Retrenchement ein ſolches Merck, 
welches man hinter einem andern Befeſti⸗ 


gungs⸗Wercke, das von dem Feind eher ange⸗ 


. griffen wird, anleget, damit, wann dieſes von 
dem Feind eingenommen worden, man ſich 
alsdenn in jenes begeben, und von neuen de 
ſendiren kan. 3.€ wenn ein Feind eimStür 
de eines Bollwercks durch Minen menge 
—— Poſto darauf gefaſſet, fo über: 
aͤſt man ihm deswegen nicht aleich das gantze 
Bollwerck/ ſondern macht hinter dem occupir- 


ten Theil eine neue Linie oder Tenaille, u.f.m, | 


und wehret ſich aufs neue, da heiſt alsdenn 
dieſe Linie oder Fenailie, durch welche der oc- 
erwirte Theil des Bollwercks von dem übrigen 


abgefihnitten wird, ein Rerranchement, f.|- 


Math. Lex. p-1210, 
Rerrarto, der Rück Wechfel im nehmen. 
Rettore, alſo wird der oberſte Regent der Repu- 
. blique Ragufa genennet deſſen Sperrfchafft 
nur einen Monat währet. 
Ketufari, kleine unfruchtbare Inful im Finns 
Jändifchen Meer-Bufen, nahe an Ingerman⸗ 
land, 6. Meilen von Petersburg, dem Ejaar 
“ gehörig, Vor diefen wohnten nur einige ars 


me Fiſcher darauf, anizo aber hat fieeinen | ' 


Flecken von hoͤltzernen Haͤuſern, und nicht 
weit davon Cüdwerts auf einer Sandband 
ein feſtes Eaftell und Hafen, Cronſchlott 
‚ genannt, welches die Vormauer bon Peters⸗ 

* iſt, wodurch nebſt denen Batrenen auf der 

Inſul, der Nieva- Fluß und die Einfahrt nach 

een bedecket wird. Gonft lag die 


zaarifche Flotte in dieſem Hafen, anigo aber } 


“befinden fich die meiften Schitfe zu Nevel. 

Merz, Reetz, Reckau, Fleine Etadt und Amt 

- in der neuen Marck Brandenburg, an den 
Pommeriſchen Grenzen. . 

Retz/ Heine Stadt in der Ober⸗Pfaltz, im Rent⸗ 

Anitt Amberg/ am Fluß Schwargbach,2.Mter 
len von Wald⸗Muͤnchen. 

Res, Heine mohlgebauete Stadt in Unter⸗Oe⸗ 
fierreich gegen München zu, zwey Meilen von 


Znoym. 
Men, Radeha, Hertzogthum am Gaſcogniſchen 
deer in Bretagne. 

Retzat, Fluß in der Marggrafſchafft Anfpach, 
welcher hernach die Regnitz genant wird/ und 
bey der Stadt Onoltzbach den Flug Onoltz⸗ 
bad), von welchem die Stadt den Nahmen 
hat, an fich nimmt. 

Revange, Revenche. Rache, Ahndung; ſich re- 
vangiren, ſich rächen. 

Reveille, Diane oder Tag: Mache, ift derjenige 
Trommelfhlag, welchen, ehe das Thor auf; 
gemachet wird, ein jeder Tambour vor feinem 
Corps de Garde oder anf den Wall, wo das 

“ Corps de Garde ift, verrichtet. j 

Reverohl, ift ein hohes Gebürge in Hinter; 
Pommern. > ; ’ 

Revel, Rupellum , befeitigte Stadt in Piemont, 

- an den Alpen, nebſt einem Schloß auf einem 

‚  febr hohen Berge. u 

Revel, Neval, Revakia , Moſeomitiſch Kali- 

wan, befeftiate Hauptſtadt in Der Lieflaͤndi⸗ 
(den Proving Ejthland,und eine beruhmte 
yandelsitadt am Sinktänpifche Mewdw 


J— 


Revel Kevin Er 


en. War fonft die Reſidentz des Koͤniglich⸗ 
medifchen Gouverneurs, und bat ein fe: 
8Schlop anf einem hohen und runden del⸗ 
en, nie auch einen vortreflichen Hafen, wor⸗ 
inne fıch die Szaarifche Flotte anitzo meiſtenẽ 
befindet. Sie hat auch ein Confiltorium und 
einen Biſchoff, und die Einwohner find der 
Lutheriſchen Neligron zugethan. Die Gaſſen 
find ſauber, aber etivas-ırregulier,. A. 1634. 
iſt die prächtige Dom⸗ Kirche durch ein Den 
ner: Wetter angezuͤndet, und nebft 200. Ya 
ve ruiniret worden. Diefer Drt war vor 
iefem einer von dem beten Hanſee⸗Stadt 
ten,und hat er daher noch heutiges Tages cine 
alte Stapel-Berechtigkeit, welche in verſchie⸗ 
denen FriedenssSchlüffen und Verttaͤgen 
zwiſchen Mofcau und Schweden iſt beſtaͤtiget 
worden. Die Moſeowiter belagerten es 1710 
und eroberten esiden 10. Det. gemeldten dah⸗ 
res mit Accord. Ihre Privilegia wurden iht 
als einer Frey⸗Stadi, in Kirchen⸗Policer/ und 
Commercien⸗Sachen vondem Cjaar conft- 
wiret, und auch dasjenige, was ihr die Eron 
Schweden entzogen,als die JnfulNtarahd und 
Mulf-Sund, nebft denen Strand : and an‘ 
dern nechften Dörffen, wie auch der Vorſtadt 
Tönnisberg,wieder eingeräumet,umd im Ny⸗ 
deifchengrieden 1721.18 fie nebft gan Lief⸗ 
anb dem Cyaar auf ewig überlaffen worden 
Cie ward Anno 1710. von der Peſt Hard 
Deimigerischet daß von 50000. Menſchen 
aum 3000. übrig blieben. Das Regiment 
darınne ift Democratifih, und muß in wichti⸗ 
gen Sachen die Obrigkeit die Vornehmſten 
des Volckes mit zu Rathe ziehen. 
Revel, Rebellum , Stadt in Franckreich, inder 
Dieces yon Lavaur in Dber-l.anguedoc, 
Revenües, jährliche Einfünffte von Gütern , 
Befoldungen, Eapitalien, u. ſ. w. 

Revere, fleine und befeftigte Stadt im Hertzog⸗ 
thum Manrua am Flut Po, in Train. 
Reverende ‚alfo wird bey den Geiſtlichen dad 

lange fywarge DbersKleid genennet, ſo fie 
tragen. 

Reverentz machen, wird von einem Gerin 
gern geredet, wenn er einem Höhern die Ehr⸗ 
erbiefung und Aufwartung abftattet. 

: Revermont , gewiſſes Gebiet in Franckreich in 
der Landfihafft Breſſe, von Pontdain bis an 
Coligay, j 

Revers, Reverfalien, eine fchrifftliche Verſiche⸗ 
rung, die man vom fich giebt, daß dasjenige 
was man gethan, einem andern nicht zum 
Schaden gereiche, daß man etwas thun odet 
laffen wolle, daß man von einem nichts an⸗ 

- ders, alö alles Liebes und Gutes miffe, u.d.M. 

Reveüe, heiffet eine Muſterung oder Beſichti⸗ 
gung des Krieges⸗Volcks, permöge derem fit 
gezehlet, oder aufgefchrieben werden, * 

Reviliren, noch einmabl durchſehen, noch ein 

mahl überfehen. Als wenn man einen Dru 
sum andern mahlcornigıret, das wird genent 
revidiren. 

Revin, Revinum , fleine Stadt an der Madf, 
auf den Örengen von Champagne und 
negau 1: —* von Charleville, der & 
gehörig. 

Revilion;, 





] 








“9 Reviſton Reuſſen Reuſſen Rha 1534 
Kexviſiod, iſt ein Juriſtiſcher Terminus, und bit⸗ Neuen, Groß ⸗ oder Schwartz⸗Reuſſen, 
r ten die ſtreitenden Partheyen offtuahls um] / ſiehe Moſcau. p. 1196. 

die Revifion der Aden, d. i. daß die Richter] Reuſſen, Weiß: Reuſſen, Rufia alba, bes 
e ihre eingegebene Schrifften noch einmahl| greiffet nicht alleın alles, was die Moſcowiter 
i durchſehen, und in weitere Betrachrunggie | gegen Weſten des Urfprungs der Flüffe Don 
N ben follen, dergleichen bey dem Eanımerstser | und Duieper befigen, fordern auch das Li> 
richte zu Wetzlar gebräuchlich, wenn die Car) tbauıfche Keufen, und wird von den vies 
he nicht unter 2000. Thir. betraͤget, und| len mit Schnee bedeckten Bergen alſo genen⸗ 
darum angeſuchet wird. j net. Dieſes letztere iſt der Oeſtliche Theil 
Reunions Kammer, wurde durch den vorigen/ von Lithauen, und wird in 7. Meine Landſchaf⸗ 
Kong in Franckreich 1681. in Metz und Brey⸗ ten eingetheilet, welche ſeynd Novogro⸗ 
aufgerichtet, welche Die Prætemiones der| deck, Minskie, Poloczko, Witepsko, 

on Frankreich auf die Deutſchen Provin:| Nifcislam, Rohaczow und Rzeczica. 
Ken unterfuchen jolte, mas vor Länder in als| Neufjen, Rorb:oder Klein⸗Reuſſen/ Ruffa 
sen Zeiten von den z. Bißthuͤmern Mes,Toul| rudra iſt eine Heine Provintz in Volen, wel⸗ 
| und Yerdun in Lothringen, ingleichen von der| che gegen Welten an Klein Polen, gegen Nor⸗ 





Landſchafft Elfaß de,rendent gemefen wären,| den an Lithauen, gegen Oſten an die kleine 
| und nunmehro denfelben wieder incorporiset| ZTartaren, und gegen Eden an die Moldau, 
| werden jolten. rs Siebenbürgen und Ungarn grenset. Cie 
' Revocataria, ſeynd die Lands⸗Fuͤrſtlichen Auss|  begreiffer 8. Landfhafften und Woywodſchaß 
‘ föreiben,da die Zehn: Leute und Unterthanen| ten, nemlich Reuſſen, Podolıen, Bras⸗ 

aus fremden Kriegs-Dienfien zurück geruf | law, Riow, Belsfo,Chelm,Volbynien 
fen werden, und bie Ufraane, und die Hauptſtadt darin 
| Revocıren, widerruffen, zutuͤcke fodern, ic. fein] ne iſt Lemberg. 2% 

Wort oder Verſprechen, ſo man vorher gere: | Reuffen, Woywodſchafft in Klein⸗Reuſſen in 

det oder gethan, zuruͤcke nehmen, anders aus⸗ snien, welche drev LWiltiite begreiffet, nem⸗ 

legen und nicht gelten laffen. ich Lemberg, Belcz und Cheim. 
Revolte, Aufitand, Aufruhr oder Meuteren. Reuſſen, Stadt, ſiehe Reiſſen. p. 1519. 
Revolution, wird von einem Lande gefags, wenn | Resitliren, in einer Sache glücklich ſeyn, und 
daffelbe eine jonderliche Aenderung im Negi: |__den begehrten Zweck erlangen. “ 

Ament und Policey⸗Weſen gelitten. Reutenburg, Sulog und Herrfhafft in Uns 

Reus, Reufa, Heine Stadt in Eatalonien, 3.M.| ter-Erain, 3. Meilen von Kudolphsiwerth. . 

von Tarragona gegen Weſten. Beute ſiehe Cavalıer. p. 397. 

Neufien,dieBrafen dieuſſen von Plauen, | Reutlingen, freye Reiches Stadt am Fleinen 
theilen fich in zwey Haupt;£inien, nemlich in Fluß Eſchei, im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
die Aeltere und Jungere. Die Aeltere umter welches Cchug fie auch ſtehet. Sie 
et wiederum in Linien, welche jepnd | liegt 1. Meile von Tübingen am kleinen Fluſ⸗ 

die ObersBräigifche und ünter⸗Grai⸗ſe Echitz, und finder man in ihrer Gegend 
gifche ; die Unter » Braisifche begriffel viele Papier ; Pulver und andere Müblen, 
vormahls 3. Linien, nemlich die Burgiſche, auch hat fiedas Privitegium, daß diejenigen 

Unter :Braigifche und Rothenthalt: | Todtſchlaͤger, fo nicht můthwillig einen Mord 

ſche: Jedoch feyud von der erften und drit⸗/ begangen, ficher dajelbft ſehn Finnen. 

sen nur noch zwey unverhenrathete Gräfin | Revüe, fiehe Keveiie, p. 1532. 

nenübrig. Die Jüngere Lime beſtehet aus Reux , fiche Roeux. us 

3. Cinien, nehmlich aus der Geriſchen, |Reyde, Sefiung am Fluß Ems in der vereinig: 

Schläigifhen und Lobenfteinifchen.| ten Proving Gröningen. 

Dr Lobenfteinifche beftcher aus 3. Linien, | Neyderland, fiche Reiderland. p- 1519, 

— der Lobenſteiniſchen, Zertz⸗ | Reygare, Stadt in Surrey in Engelland, welche 
er 







gifchen undsebersdorffifchen. Diefes| 2. Deputirte ins Parlamsent ſchicket. 
| Reichs Gräfiche —— eines der aͤl⸗ Reyn, Kuna Ciſtereienſer⸗Kloſter in Steyer⸗ 
te marck, unweit Graͤtz. 


fen in Deutſchland, weil ſich aber Die Gra⸗ 

öfters In ausländifche —S 

eben, und nur den Freyherrn⸗Titul beyle⸗ 

xen laſſen, ſo haben fie ihren alten Sräflichen; 

Stand und Würde aus dieſer und andern 

Urſachen Anno 1673. von Kayferlicher Maje⸗ 

Ki erneuern laſſen. Sie führen insgefamt 

Nahen Heinrich, welchen fie zu Ehren 

"Und Andenden Kapfers Henrici IV. Ihres 

\ Wetters, durchgedends angenommen haben. 

Die Gräflichen Güren liegen im Ofter sund 

Voigtlande, und find die Staͤdte und Aem⸗ 

| ver Burg , Cöfterig, Doͤlau, Ebersdorff, 

Gera , Gräig ‚, Hiefpberg , Kobenftein ,' 
— Deipenfeis. Cpläigund Cal | - eis achön 
eathal, Reichen ıBun I» rei ig. 

burg. .. ’ Rb., ſiehe Wolga. .. 
' Ahaden, 


Reyſſen, fiehe Reiſſen. 

ph „Hertzogthum in Wet Mofcau, laͤngs 
dem Fluß Occa , welches ſehr volckreich und 

uchtbar, aber den Einfällen der Tartarır 
ehr unterworfen iſt. Die Hauptſtadt Re- 
zanı liegt nicht weit vom Fluß Occa, und hat 
einen Ertz⸗ Biſchoff, it aber 180 nur ein offe: 
ner Marckt⸗ Flecken, weil die Tartarn feldige 
1668. gantz vertwüfer haben. 

Rezuns, Razuns, Rherium Caflrum, Rezahe, 
Schloß und Herrſchafft in Sranbünden , in 
dem Grauens Bunde, mo der Ober und 
Frieder Rhein zufanımen flieffet,, zwiſchen 
Ehur und Fuͤrſtenau, Dem Ertz⸗ VNaus Defters 


35 Rhaden - Rhein 
Mhaden, Heine Stadt und Amt inder Graf: 
ſcha hal 


Waldeck, in Weſtphalen. 

Rheau, ſiehe Reau. p. 149. 

Rheburg, Staͤdtlein und Amt im Braun; 

ſchweigiſchen, 4. Meilen von Hannover. 

Rheda, Stadt und Schloß nebft dem Titul eis 
ner Herrſchafft, in der Grafjchafft Tecklen⸗ 
burg, am Flug Embs. 

Rheda, ſiehe Rothau. 

Rhede, Reede, Raae, iſt ein gewiſſer Ott im 
Meer nicht weit vom Ufer, aliwo die Schiffe 
vor Ancker liegen, und für einem oder dem 
andern Winde ficher ſeyn koͤnnen. Hieſelbſt 
liegen auch insgensein die Schiffe vor Ander, 
wenn fie aufden Wind oder auf die Flut wars 
ten, um in den Hafen einzulauften. 

eder, wird genannt ein Schiffs; Patron , 
en das Schiff zugehöret, und der Part oder 
Antheilan demielben bat. 

Rhegio, ſiehe Reggıo. p- 1505. 

Rheims, Remi, Remenfis Civiras, Stadt am 
Fluß Vesle in Champagne, welche eine der al’ 
teften und vornehmfien Städte in Franckteich 
it. Sie hat eine Baillage, ein Prafidial, eine 
Univerſitaͤt und ein Ertz⸗Biſchoffthum, deffen 
Ertz⸗Biſchoff der erſte oder der vornehmfte 
Denis und Pair in Franckreich ift, und wel⸗ 

er Die Könige mit demjenigen Dele Erönet, 
melcyes in dir Ampulla Sandta verwahret 
mird/ und eine Zaube bey der Erönung Clo- 
dovzi I. vom Himmel joll gebracht haben. 

Rhein, Rhin, Rbenus, der gröfte und vornehm⸗ 
fie Fiuß in Deutſchland, welcher 2. Quellen 
aufdem 8. Gotthards Berge in Granbünds 
ten hat, unter denen die Nördliche derOber⸗ 
Rhein , die Suͤdliche aber der ieder⸗Rhein 
genennet wird,umd vereinigen fie fich a 
in gedaehten Graubündten, bep Rezuns, 4. 
Italiaͤniſche Meilen oberhalb Chur, worauf 
diefer Fluß durch den Bodenſee ftrömes, und 
bey Maynıg den Mayn, bey —— die 
Moſel zu ſich nimmt, Ben Schenckenſchantz 
in Geldern theilet er ſich in 2. Arme, unter 
welchen der eine, fo zur Rechten flieflet, Die 
Wahal genennet wird/ und fich zu Worcum 
indie Maaß ergeuſt. Der andere Arm thei; 

t fich wiederum in 2. Arme, unter welchen 
der jurrechten Hand unter dem Nahmen der 
neuen Iſſel ſich bey Duisburg in die alte 
Iſſel ergeuft ; der Arm aber zur lincken Hand 
————— des Rheins, und theilet 
wiederum bey Wick 2e Duerſtede, da 
denn der Arm jur Lincken Leck genennet 
wird, und ſich oberhalb Roterdam in die 
Maaß ergeuſt. Der andere behält den Nas 
men Dos Rheins, und theilet fich in den Graͤ⸗ 
ben der Stadt Utrecht in 2. Arme, unter wel⸗ 
chen der zur Rechten bey Muyden in Die Gür 
der⸗See fället, und Vecht genennet mind ; ber 
andere Arm heiffer noch ber Rhein, und ver; 
liehret fich unterhalb Leyden in dem Sande 
bey Carrwick. Kleiner Fluß 5 

Rhein, Rhinu „ Fleiner Fluß, weicher im Her⸗ 
gogthum Mecklenburg entfpringes, und fich 
in die Havel * * 

Rhein, der Ober⸗Rheiniſche Kreis, Cir- 


ulm Rbensuns Superior, if tjuer von den 
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10. Kreifen des Heil. Röm. Reichs, zu dem; 
felben gehöret das Heſſen⸗ Land, die Wetter 
rau, die gefürftete Abten Fulda, die Stifter 
Worms, Speyer, Straßburg und Bafel,der 
hanniter : Meifter , die geweſene Reiches 
Städte im Elfaß, das Weftreich, Lorhringen, 
Savoyen, die Rheiniſchen Pralaten das Her⸗ 
tzogthum Zweybruͤck, und die Graffhaften 
Eponhein, Saarbruͤcken, Saldenfiein und 
Leiningen, die Länder der Fürften von Naß 
fu, die Grafichafften Solms, Hanau, Iſen⸗ 
urg, San, Wied, Witgenftein, Hatzfeld 
und Walderk, und die Reichs Staͤdte Franck⸗ 
rt am Mann, Sriedberg, Wetzlar und Geln⸗ 
uſen. Die Kreis⸗Direcores jepnd, der Bi 
ah son Worms und der Churfürft von der 
als. 
Rhein, der{Tieder,Rheinifche oder Churr 
fürftiiche Kreis, Cireulsas Eledorals fen 
. Rhenanıs Inferior, ift einer bon den 10. Krei⸗ 
fen des H. Roͤm. Reichs, und be reiffet die Ettz⸗ 
Stiffter Mayntz , Trier und Coͤlln, die Chur; 
Pfalz und Das Fuͤrſtenthum Arenberg in der 
el eg sreig;Dire&or iſt der Churfürft 
zu Mayntz. 
Rheinau, Heine Stadt am Rhein in der 
Schweitz zwiſchen Schaffhauſen und Egliſau. 
Rheinau, kleiner Ort im Unter⸗Elſaß A 
Rhein, mo der Fluß Iſcher hinein fället, 
Stifte zu Straßburg gehörig. 
Rheinberg Rhenoberga, Stadt imErt-Stifft 
Cdlin am Rhein gelegen, deren Befeftigung® 
Wercke im vorigen Sriege, nachdem fie DIE 
Kapferlichen und ihre Alliieten erorbert, 9r/ 
chleiffet worden. Sie liegt 3. Meilen unter’ 
Ib Colln, und ift 1715, vermöge des Badi⸗ 
n Friedens, Chur⸗Eoͤlln wieder erngeräus 
niet worden. RR ’ 
a ‚ ChursZrierifches Schloß beym 
yein, unweit Yanımerjtein. j R 
Rheine, Xhene, kleine Stadi im Stift Mun⸗ 
fter in NBefiphalen, 4. Meilen von Xingen, 
welche nebit Bevergern ein befonderes Amt 


ausmachet. _ u j 

Rheineck/ Eleine Stadt am Rhein, nicht weit 
Davon, wo fich derjelbe in Den Coſtnitzer⸗See 
ergeuſt. Sie ift die Hauptſtadt des Rhein⸗ 
Thals, und hat ein Schloß, mo der Lands 
Doigt vefidiret. 

Rheineck, Burggrafthum und altes Schloß 
auf einem Berge am Nieder wi 
Andernach und Briſich gelegen, dem Grafen 
von Sinzendorff Ernſtbtunneriſcher Zime , 
welche daher Sig und Stimme auf den 
Reichs⸗Taͤgen haben, gehörig. u 

a 8, Chur Mapngifches Staͤdtlein in 

sancken. 

Nheinfall,Cararrbaits Rheni, ereignet ſich an 
3.Dertern, als 1) ben Lauffen und Schaff⸗ 

ufen in ber Schweiß, da der gantze Rhein 
renge zuſammen koͤnmt/ und mit gro 
aufchen und Getöfe etliche Klafftern hoch 
bon einem Berge berunter fälit,jo, daß kein 
Schiff weder beladen, noch leer herunterge: 
. Fa een vor alle —*8* 
uf der ) auſen führen, un 
— der Sad wieder in Schiffe * 
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Rbeiniſcher Fuß Khinthal ı58 


ET EEREEETTEREETEZETETE 
— Den Lauffenburg, welcher nicht ſo Rheiniſcher Fuß, ſiehe Fuß, p. 715. 
groß un 


08 und gefaͤhrlich, als jener, und merden 
die Schiffe bier leer an Geilen, oder durch 
Leute, ſo aus Verwegenheit ihr Leben wagen 
wollen, herunter gelafeu. 3) Unter Rhein⸗ 
felden, an einem Ort, ins Hellhacken ge 
nannf, allwo der Rhein zwiſchen den Selen 
sinen Kleinen Weg und Tieffe hat, dag man 
au Nur mit befadenen Schiffen Durchfabr 
ren fan. 


Rheinfelden, Rbemofelda, die fhönfte,feftefte, 
und gröfte unter den 4. Wald. Staͤdten in 
Schwaben, am Rhein aelegen , allwo eine 
Brüdehinüheraehet. Sie ıft volckreich und 
—* liegt 3. Stunden uͤber Bafel, und 
ei tet dem Hauſe Ogfterreich. Hier ift 

tie Rheinfall. Siehe Rheinfall. p-1536. 
Rheinfels, gute Feftung anf einem hohen ke 
fen am Rhein, in Der Yrieder-Brafichafft Ca⸗ 
nhogen, an den Chur⸗Trieriſchen Grens 
eu, jwifchen Epbleng und Bacharach, dem 
digen St. Goar gegen über gelegen, da: 
zu cin Feines Amt von 5. Dörffern und 7, ds 
fen geböret. Gegen Kheinfels über liegt Die 
genannte Catz / oder VrenssLagenelnbo: 
gen, auf einem hohen Felſen. Diefe Seftung 
gehoͤtet dem Haufe Heſſen⸗Rheinfels, das 
us Heſſen⸗Caſſel aber pratendiref Das Jus 
rzidır, und iſt Dafelbft ein dpppelter Rhein? 
ol. m Jahr 1692, belagerten die Frans 
J Ort, wurden aber von den Heſſen 
mis Verluſt wieder zurüsk getrieben. Auno 
1702. wurde ſo wohl Dig a auch Rhein 
fels Dusch die Heffen-Eaffelifihen Trouppen 
angenommen, und mit Garniſon beleget, es 
Manch in dem Utrechtiſchen Frieden 1713.08 
Jus Prafidii dem Haufe Eaffel sugeiprochen 
worden, dawider gber der Bandgrafe von Heſ⸗ 
—8* auf —— ichs⸗ gehen, zu 
egenſpurg fi ig beichweref,und 68 am 
Rayierl. — gebracht hat, daß Heſ⸗ 
aſſel dieſe F An. 1719. an Heſſen⸗ 
lBabtreten muͤſſen. Wbrigens gehoͤ⸗ 
tet zu der Heſſen⸗Rhein felſiſchen Landeg;Por- 
von die Nieder⸗ Grafſchafft Catzeneln⸗ 
en, auſſer Braubach, fo Heſſen⸗ Darm⸗ 
ſtodt zuſtehet, wie auch in Rieder Heſſen die 
e, Aemter und Herrſchafften Roten⸗ 
uch Wanfried, Eſchwege und Son: 
tra, darinne tedpch dem Landarafen von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel die Contributiones, das Jus territo- 
riale und das Necht die geiftlichen Aemter 
N, juftändig find. Dieſe Rheinfelli- 
(de Linie theilet fich wiederum in den Ro 
tenburgifchen und Wanfriediſchen ft, 
ou fiche unter ihren befondern Namen. 
eingau, fiche Rbingau, p-1538. 
ei Grafen Wild ind Rhein⸗Sꝛafen. 
afenftein, Graffcha t in der Unter 
| * Flug Nahe, den Wild-und Rheins 
„RAſen ugehoͤrig. 
Rheindaufen / Heiner Ort im Biſchoffthum 


Bingen, 
aımabern, fig Stadt aneinem 


Rheiniſcher Hund, mar eine vorgegebene De- 


vot. Mayntz / Trier und Cöln, der Biſcho 
Muͤnſter, der König von Schweden als Her⸗ 
so pon Bremen, Vehrden, und Herr von 
ıfmar, wie audı P al Neudur und dig 
Luneburgiſchen Haͤuſer, nebſt ———— 
und verſcheidene andere Stände den 14. 4. 
Aug. 1658. zu Franckfurt ſchloſſen, und fi 
iermit mur vor aller Einquarfierung oder 
urchzügen fremder Voͤlcker zu beſchuͤtzen 
bar vorgaben, in der That aber den ı5. (5.) 
ug. den Kpnig in Franckreich Durch einen 
abfonderlichen Keceß mit aufnahmen, und 
ter deutlich genug verriethen , daß 
anckreich ſolchen yermennten Bund nur 
dem neuerwehlten Kayſer Leoppldo zum 
Tort ausgefünftelt habe. 


fenfiv- Allisnz, welche die drep & ind 
1 in 


Rheinland, Rhenolandia, Meine Landſchafft in 


Suͤd⸗Holland, vom Deutſchen Meer biß an 
die Hertſchafft 


Rheingheim, es co im Ertz⸗Stifft 


Kölln ben Lechnich 


Rheinftein,altes Schloß und Fleihe@rafichafft 


im Fuͤrſtenthum Hatberfiadt, vor dem Unter; 
Hartze eine halbe Meile von Blangkenburg, 
und zwey von Quedlinburg, dem König in 
— geboͤrig, jedoch has das Kürftliche 
aus Braunfchiyeig auf den Reichs Tage zu 
egenfpurg eine Prztenfion daranf tormiref. 
4 beftehet aus dent feften hohen Berg: 
& h Joffe Rheinſtein, zwey Aemtern und fünf 
? 


rm, 
Rheinthal, fiche Rhintbal, p- 1538. 
Rheinwald, wird in Graubundten ein gemif- 


fer Dit: s& genannt, der fich vom Vogelsber 
* bis an Schams e recket. EM 


—— — TaberneRbenane, kleine Stadt 


am Erlehach, im Biſchoffthum Speber, im 
Amt Germeraheint. PN 


Rhens, fiehe Rheine, p. 1536. 
Rhenen , Heine Stadt am Xhein zur rechten 


Hand, in ber Provintz Utrecht an den Geldes 
riſchen Grengen. 


Rhenia, eine von den Eyrlabifihen Heinen Ins . 
ſuln, auf dem Keen. In 


Rhens, gltes Staͤdtgen am Rhein, Braubach 


gegen über. 


Rhetia, mar vor dieſem eine groſſe Landſchafft 


in Deutſchland, wo itzo das Graubundtner 
m. nebft einem Stuͤck von der Schweitz 
ieget. 


Rhinay, ſiehe Rhynau. x· I3953.. 
Rhingau, Rhenogovia. ein gewiſſes Gebiet im 


Ertz Stifft Mahntz, längs den beyden Ufern 
des Rheins, wiſchen der Grafſchafft Cahen⸗ 
elnbogen, Dietz, Wetterau, Mayntz und 


ni 
uf Xhin, inder Or We 


it. vom 
— *— Marc Brandenburg. 


pin, in der Mi 


—* eine halbe Dreile vonder Stadt glei; Rhin⸗ebourg -Ryns burg, kleine Stadt in Suͤd⸗ 
bed Na A er 


Holland am Rhein, nicht weit von Leyden. 


Kbeinberm, Stadt in der Grafſchafft Catzen⸗ Rhıntbal, Val“ Rbeni, Rbegufa, Landſchafft 


A | | 
—* man — Darmſtadt/ | 
c 


bft gehörig: 


ira 
1.Cheil, 1722, 


am Rhein, von der Graffhaftt Werdenberg 
biß an ben Cofinitep-&er, ie gehätet dem 
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8. alten Oertern und dem Canton Appenzell, 
und feit 1772. geniefien die Neformirten und 
Romiſch⸗Catholiſchen gleiches Recht dariñe. 

Rho, Rbodum, Fecken auu Flu 
weit von der Stadt Meyland, gehoͤret dem 
Grafen von viſconti, und bat eine ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Kirche della Madonna iraculoſa genant, 
welche von deu Fremden ftarck beſuchet wird. 

Rhodus , Turckiſche Juſul des Mittelländifchen 
Meeres zwiſchen den Inſuln Candiaund Cy⸗ 
pern in Aſien, welche die Johanniter⸗Ritter 
den Saracenen abnahmen, nachdem ſie das 
gelobte Land und Jeruſalem wieder verloh—⸗ 
ven hatten, und wurden Daher die Rhodiſer⸗ 
Mirter geneunet. Sie haben auch dieſtlbe 
bis Anno 522. beſeſſen, da ihnen die Tuͤrcken 
foldye wieder abgenommen, worauf ſich Die: 
ſelbe in der Inſul Malta niedergelaffen. Die 
Hauptitadf Rhodus liegt auf einem Hügel, 
nd halb in der Ebene am Meer. Sie hat 
einen Ertz⸗Biſchoff, begreift 3. ei Mei 
len im Umfange, if befeftiget, und hat einen 
guten Hafen, deifen Eingang auf beyden Sei⸗ 
ten mit Selfen umgeben, und mit Thuͤrmen 
verwahret iſt. Sonſten aber hat tie Mau: 
ren und 2. Gräben, aufder Seite des Caſtels 
aber dren. ie wird von Türcken und Juͤ—⸗ 
den bewohnet, and iſt den Griechifchen Chri⸗ 
ften nur erlaubet , in den Vorſtaͤdten und 
Land⸗Haͤuſern zu wohnen. 

Rhön , ein mäßiger Flug in Francken, welcher 
ſich in den Mayn ergeuft. . 

Rhone , Rbodans ‚einer der gröften Flüffe in 
Franckreich, welcher an den Grentzen der Ita⸗ 
liänifchen Landvoigteyen der Schweiger, in 
Berge de la Fourche, nahe am 5. Gotthardss 
Berge entfpringet , durch den Genffer⸗See 
flieffet, bey Lion die Saone an fich nimmer, 
und fich Durch verſchiedene Einflüffe, welche 
man ras neunet, ins Mittellaͤndiſche Meer 
ergeuſt. 

Rotheram, Stadt in Yorckshire in Engelland. 

Rhume, Flug im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
welcher_ aus dem See, Dibfenpfuhl genannt, 
beym Stadtlein Herkberg entfpringet, und 
ſich unterhalb Northeim in die Leine er 


geuft. 9— 

Rhumfpring, Schloß an den Braunſchweigi⸗ 
ſchen Grubenhagiſchen Grentzen, dem Hertzog 
von Weimar gehörig. 

Rhyn / Fluß in der Mitte Mark Brandenburg, 
melcher bey der von ihm alſo genanten Stadt 
Ryhynau in die Havel ſich ergeuft, und mit Die, 
ſer endlich in die Elbe faͤllt. 

Rhynau, tleine Stadt am Fluß Rhyn in der 
ittel⸗ Marck Brandenburg, nicht weit 
von dem Ausſiuſſe gedachten Fluſſes in die 


Havel. 

ymand, ſiehe Rheinland. p. 1538. , 

ia Lexa, ein Erich Landes auf den ſuͤſten von 
Neu Spanien in Nord⸗Amerieg, darinne sich 
ein hoher brennender Berg. befindet, melchen 
die Zpanier,Volcan Vojo nennen. Es iſt ein 
Hafen daſelbſt, welchen einẽ Feine und niedri 
ne Inſul, fo anderthalbe Merle vom Lande 
liegt, mache ; und 2. Meilen vom Hafen ıft 
die Stadt Rıa Lexa, dahin zwey Einfahrten 





Olana , nicht | ° 
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gehen, und haben die Spanier an beyden eint 

gute Schange angeleget, um die feindliche 

Landung ju verhindern. In dieſer Stadt 

wohnet ein Spanifher Gouverneur. 

Rialto , ift die berühmte Brücke faſt mitten in 
Venedig, welche nur aus einen Bogen beſte⸗ 
het, und über den groſſen Canal gehet. Auf 
derfelben find zmey ei Si EramerBuden 
welche drey Baffen machen, Davon Die Sri 

ſere in der Mitten iſ. RE 

Riba, kleiner Ort imKönigreiche Leon, eine klei⸗ 
ne Meile von Salamanca, am Fluß Tormes. 

Riba de Sella, kleiner Flecken in Afturien, nebf 
einem See⸗Hafen, 8. Meilen von Oviedo, 

Ribadavia, fiehe Rivadavia, 

Ribadeo, Rivadeo, Rivadium, Fleine Stadt 
nebft sinem Hafen in Gallicien, 8. Spaniiche 
Meilen von Lugo, an der Kufte, wo der Fluß 
Miranda ing Meer fället. j 

Ribagorga, Ripa Curtia , Grafſchafft in Aragor 
nien,an den EatalonifchenGrengen, von dem 
Pyrenaͤiſchen Gebürge bis jenfeit des Ebro, 
melche die Trouppen des Hertzogs von Anjou 
1711. gang mieder unter ihre Bothmaͤßigkejt 
braten, nachdem fie einige Jahre König 
Garn unterthan geweſen m haltbaren 
Staͤdte und Derter darinn-find7 la Efcola, 
Conca de Tremps. Graus und Benevarre. 

Ribaudon,, eine von den Hieriſchen Inſuln bey 
Provence , welche klein ift, und nicht weit von 

‚der Heinen Inſul Rıbaudas liegt. , 

Ribbil, fleiner Fluß in Engelland, welcher in 
Northumberland entfpringet, und fich in deu 
Fleinen Meer Bufen Ribbil ergeuft. 

Ribbnitz / kleine Stadt an einem Fleinen Meer 
Buſen an der Oſt⸗ See in der Herrſchafft Re 

‚im Meckienburgifchen, allwo ein Ade⸗ 
ich Jungfrauen⸗Kloſter. , 

— Stadt am Fluß Oyfe in der Pi- 
cardic, 2 ' 

Riberac, kleine Stadt in der Srangofifchen Pros 

vintz Perigord, 

Riberia Grande, Ripa Magna, Hauptftadt der 
Inſul S. Jacobi welche eine von den Inſuln 
des Capo Verde bey Africa if. Sie hat ein 
unter den Erg-Bifchoff zu Lilfabon gehöriged 
Biſchoffthum, einen guten Hafen, Porto del 
Praye genannt, und eine Eitadelle. 

Ribmig, Stadt in der Wallachey , am Fluß 
Alaura. 

Riccia, ſiehe Ariceia. p.129, 

Richecour, fleine Stadt in Lothringen am Eee 
Gards,8. Meilen von Nancy, 

Richelien, Kicolocus, Richeleum, Heine Stadt 
in Poiton, nebft einem prächtigen Pallaft, ei⸗ 

ner Academie, und dem Titul eined Hertzog⸗ 
thums / zu welchem Aufnehmen fie der Cardi⸗ 
nal Richelicu „ der fie beſeſſen, gebracht, und 
davon den Namen erhalten. , 

Richelieu, fleine Stadt in Canada In Nordr 
America, an einer Fluſſe gleiches Namens, 
melcher ſich hier im Fluß >. Laurensn ergeuß. 
Nahe bierben iſt in der Mitte des XVII Seculi 
ein Schloß Saurel genannt, erbauet morden, 
daher auch Diefe Stadt unterweilen 
Manıen führer. warn, 

Richemont , Stadt nebſt dem Titul eines Her⸗ 
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Riechenſtein Schloß in 
e 


—* Richenburg Riedelheim 


uns, in der Provintz Yorck in Engel 
Ian, am Fluß swale. Es iſt noch eine Stadt 
diefes Namens in der Provintz Surrey, nebſt 
einem Königlichen Luft-Schloffe, nicht allzu 
meit von Konden, an der Theinſe Sie iſt 
groß, wohl gebauet, und daher berühmt , 
meil die Königin Elifabeth 1603. allhier ge- 


fiorben. PER 
Richenburg, Stadt im Chrudimer⸗Kreis in 


men, 
— rege in der — 
Grafſchafft Rore, den 7. Cantons gehörig. 
Richnow, Richnovia novs, Herren-Stadt an 
der Iglava, im Bechiner-Kreis in Böhmen, 
bat eine föftliche Glas-Huütte. 
Richnow, Richnovia pannofa, Herren &tadt im 
Chrudimer Kreis in —— welche ein 
ftardhes Bergwerck hat, und wo viel Tuch ge⸗ 
macht wird. 
Rihsnau, Heiner Strich Landes in Schwa⸗ 
ben, in der Marggrafſchafft Durgan. 
Nichtenberg, Eleine Stadt an der Trebel in 


Pemmern. 
Ritfen, Ehloß in Großpolen, melches ſonſt R 


dem Stanislao Leczinsky gehöret. 

Rica, fleine Stadt in Uragonien am Fluß Xa- 
lon, gwifiben Sarapgoffa und Calarajud. ; 

Ricoshombres, waren ehemahls in Afturien die 
vornehmſten Herren des Reichs, fo dan Koͤ⸗ 
nig wehleten an deren Stelle heutiges Ta⸗ 

die Titulados unter den Spaniern auf⸗ 
mmen. 

Susbagshaufen ; gutherifches Klofter, harte 

‚dep Braunſchweig 

Rideau, ifi,ein Fleiner Wall ins flachen elde, 

welcher ziemlich lang ift, und. darzu dienet, 
wenn man einen Ort ohne weitläurftige Ap- 
prochen belagern will, Rideau heiffet auch 
derjenige Ort, wodurch man verbecht bis zum 
Fuß eines Bollwercks kommen fan. 

Ridorti zu Venedig, find gemiffe Derter dem 
Baiferre Spiel gewiedmet / ſo zurzeit des Car- 
nevals mig den Thearris zugleich eröffnet wer⸗ 
den, und mo die Nobili nur allein eail ven 
dürfen. Diefe ſchlagen Das Spiel ab, wenn 
esihnen gut důncket, und ed vereiniget ſich ſo 
yiel Glück mit ihren Privilegien und verſtaͤu⸗ 
digen Spielen , daß ihre Banco faft allezeit 
glücklich it. Es find ro. big ı2. groffe Kam⸗ 
mern, iu denen aller Orten Spieb Tiſche ſte⸗ 
ben, und obgleich eine groſſe Menge Volcks 
daſelbſt aſammen kommet / jo iſt doc) eine 
groſſe Stille aller Orten, und darff niemand 
ohne M«fque dabey erfcheinen. 

— ſiehe Riedenburg . p. 1542. 

Riebnid, ſiehe Reibnick. p· 1507. 

der Schweiß, dem 
Ganton Baſel gehörig. 


[ge j 
Ried, ſchoͤner Sarett-$lecten und Schloß in 
Bayer, unter die Negierung zu Burghau⸗ 
—5 und gegen Oeſterreich gelegen. 


bat ſelbiger fein 


PRO / groſſer 


ft in Ober-Defterreich 
kleine Stunde von 























ebaͤude und gute Hand⸗ 
umg. 
Riedaa, Wardt Flecken, ſchones Echloß und 


techen an der Nieb, eine 
rauckfurth am Mayn, 


Riedenburg 


Kieti 1342 
dem Grafen von Solms⸗Riedelheim zuſtaͤn⸗ 
dig, welcher allda reſidiret. 


Kiedenburg, Marckt⸗Flecken und Grafſchafft 
am Flug Altmühl in Ober-Bayern, im Bis 
choffthum Negenfpurg, an den&ichftädt-und 
euburgifben Erengen, ift nach der Achts⸗ 
Erklärung des Ehurfürften , dem Reichs⸗ 
Vice-Ganslar, Brafenvon Schdaborn, zwar 
eingeräunet, aber im Badiſchen Frieden 
ı7ı5. wieder abgetreten worden. Dafelbft 
find noch die Rudera von einem alten Schloſ⸗ 
fe zu fehen, Darauf vor diefem die Grafen vor 
Riedenburg refidiret haben, nach deren Abs 
ang 1276. es die Hertzoge von Bayern in Be⸗ 

ig genommen, , 
Riedesheim, Chur Maunsifiber Flecken ing 
Rhingau, allmo nechit dem Hochheimer deu 

beite Rhingauer / oder RheinsXgein mächfet. 
Riedlingen, Feine Stadt an der Donau in 
Schwaben, 5. Meilen oberhalb Ulm, gehöret 

dem Haufe Defterreih.. 

Riela, Stadt und Graffchafft im Königpeiche 
Aragonien, 8. Meilen von Saragoffa. 
iepliſau, GSauerbrunnen im Sürftenber ⸗ 
ſchen Gebiete in Schwaben, an der Wolfach, 

1. Meile von Freudenſtadt. 
Ries, ein gewifler Landftrich in Schwaben, ung 
die Stade Nördlingen und Dettingen herum. 
— * an A Hocker⸗ 
ande inı Brandenburgiſchen Preuſſen 
Waſſer Liebe. — 
RiefeeBebürge, Morses Suderi, ein groſſes 
Gebürge zwiſchen Böhmen und dem Fürjtenz 
thum Sauer. Esfcheidet Böhmen, und fonz 
derlich den Koͤniggraͤtzer und Bunpler:Kreiß 
vonSchlefien und der Ober⸗Lauſitz und ſeynd 
aufdefelben berühmte Bergwercke ge weien. 
Es iſt auch Darauf ein anderer Berg Boͤhmi⸗ 
fcher Jurisdiätion, der Reffel genannt, hinter 
welchen der Teufels-Brund mit der Teu⸗ 
ls⸗ Wiefe, mie auch der Johannis⸗ 
runn anzutreffen, zu welchem am S.Jo- 
hannis- Tage viele Leute wallfahrten und dar 
- — Ian gehen zu ers 
angen. iſt auch wegen des Geſpenſtes 
der Riebenzahl genannt, udn ei 
Rieſſa, Marckt⸗Flecken an der Elbe bey Streh⸗ 
la in Meiſſen, war vor dieſem ein vornehmes 
Nonnen⸗Cloſter, und führet itzß den Titul 
eines Glofer-Amts, 
Rietberg, Grafſchafft in Weſtphalen, zwiſchen 
dem Stifft baderborn, und der Grafſchafft 
Lippe, an der Ems. Sie iſt 4. Meilen lang, 
und anderthalbe Meile breit, iſt ein Heſſen⸗ 
Caſſeliſch Lehn, und wird anitzo von denu Gra⸗ 
— von Caunitz beſeſſen. Ihr Haupt⸗Ort iſt 
s etwas befeftigte Schloß Rietberg, dabey 
das Staͤdtlein gleiches Namens, fo Catyolis 
ſcher Religion iſt. 
Rieti, Reare, Stadt im Hertzogthum Spole- 
to im Kirchen ha? am Kl Velino — 
nebſt einem Biſchoffthum, welches unmit⸗ 
telbar unter dem Pabſt ſtehet. Sie iſi ait 
und wohl bewohnt/ hat aber ungeſunde Luft, 
Nut weit bayom iſt Der Sec Kieu oder &r, 
annæ. 


Er 2 Ricux, 


3 Rieux 


— — — 


Rigidi 


Rigidiſten Rio 1544 


Ricux, Rivi, Rivene, Stadt in Dber ; — | Rigidiflen, eine Art von Janſeniſten. Suche 


doc, wo die Flüffe Rize und Garonne zufants 
men kommen. Ihr Bifchoffthum ge 

_ Anter den Ertz⸗Biſchoff zu ung * 

Rez, Reji, Regium, Rejenfis Civiras, Colonia 
ae » — ee Stadt in 

ce, ned einem Biſchoffthum, unter 

den Ertz⸗Biſchoff zu Aix ae 

Rift, iſt eine von den See:Küften fich lang hin; 
aus fireckende Sandbanck, verborgene Klip: 
pen oder andere Untieffe , dergleichen bas 
Schaager-Rıff oben an Juͤtland iſt. 


Riga, Haupiſtadt in Lieffiand, am Fluß Dir | 


na in Letiland gelegen, hat einen fehr auten 
PH if eine groſſe, volckreiche und wohlbe⸗ 
eitigte Handels⸗Stadt nebſt einer feſten aus 
6. Hafrionen beftehenden Eitadelle, wird 
durch die gegen über liegende Kobers Schan⸗ 
ge, vornemlich aber gegen die Oſt⸗See zu mit 
der Fenung Dünamünde vor allen feindli⸗ 
chen Anfall zur Gnüge verwahret. Sie war 
fonft die Kefideng des Schwedifchen Gene: 
ral : Gouverneurs, und hat fieein Königlich 
Gymnafium. Ihre Einwohner find der £us 
therifchen Religion zugerhan ‚uud die Stadt 
nebft dem gangen Lieffland har ehemahls un: 
ter Polengehöret, bis der König Guftavus 
Adolphus felbiges An. 1621, unter die Eron 
Schweden gebracht hat, welcher fie auch Dis; 
bero treu verblieben, Daher fie von König 
Carl dem X1. groffe Freyheiten erhalten , in 
dem fie vor die andere Stadt nach Stockholm 
geachtet, und ihre Raths⸗Herren zu Edelleus 
tengentacht worden. Diefer Ort ward An. 
1656. von den Moſcowitern vergebens ange: 
riffen, auch An.ı7oo. von König Augufto in 
olen vergebens belagert, doch ihre Befelis 
gungds Wercke wurden An.ı709. als das Eis 
nach dem groffen Winter aufderDüna durch: 
brach, vondem Waffer fehr ruiniret, auch 
fonf unbefchreiblicher Schaden an den Hans 
Es geſhan, dag viele Menfchen und Vieh 
aducch ums Leben kamen. Endlich haben 
die Moſcowiter dieſen wichtigen Ort A.ı710. 
nad) einer langen und harten Belagerung 
mit Accord erobert, und diefegute Stadt if 
in einen erbärmlicheu Zuftand fo wohl durch 
die Belagerung, als auch DurchStrandheiten 
eft und YHungers⸗Noth gefeget worden, Da 
60000. Menſchen unter mährender Be 
Lagerung ums Leben fommen. Im Noftäds 
tiichen Frieden A-ı721. iſt Diefer wichtige Ort 
nebſt dem gangen Xiefflande an dem Ejaar 
auſ ewig abgetreten worden, Der Meer: 
Bufen von Riga gehöret zu der Ofi-Cer, 
liegt zwiſchen den Inſuln Defelund Dagho, 
wie auch den Eurländrfchen Kuͤſten. 

Rigidi, werden anietzo dieienigen in Engelland 
enennet, welche den leidenden Gehorſam 
arniren, Daß man fich Der Obrigkeit nie mals 

miderfegen, jondern alles von derfelben vers 
tragen folle; Dargegen verwerffen fie die To- 
leranı oder Dulduug der andern Glaubens; 

Genoſſen. Ihre Gegentheile, nehmlich die 

Non-Conformiften, werden Moderau genen: 
vet. 


‚SJanfeniften, p. 885. 
Rigoreus mit einem verfahren, heift ſcharſſ 
enge und undbarmbergig mit einem umges 


or, 

Rikiabdar- Aga, Hedienter am Tuͤrckiſchen Ho⸗ 
fe,fo den Groß: Sulran den Steigbiegel bäit, . 
‚menner zu Pferde fleigt. 

Rille, Rifela, Fluß in Srandreich,melcher gegen 
die Grenzen der Landfihafft Pe che entfprins 
get, und fich inden Einfluß der Seine ergeuß 

Rımanow , Stadt in der Wopmodihaft 

‚Reuffen in Polen. | 

imini, Ariminum, alte und vormahls beruͤhm⸗ 

te,nunmehr aber geringe Stadt in Romagna, 
im Pabſtl Gebiete, mo der Flug Marecchia in 
den Go fo di Venezia fäller, über melchen 
Fluß dafelbft eine marmorfteinerne Bruce 
gehet, melche der Kanfer Auguftus und Tibe- 
rius erbauer haben. Mor Aters harte fie ei 
nen Hafen, nun aber hat fich Das Meer negen 
des angefegten Sandes aufeine halbe Meıle 
zurück gegogen.. 

Rineck Schlog und Eleine Stadt ander Eaale 
in Francken, unweit Yammelburg und Ges 
mind, gehörte vornighls den Grafen von 
Rieneck, nad) deren Abfierben aber haben 
die Grafen von Nofiig einen Thal dieftr 
— an gebraht. 

Ringay, Fluß in Engelland,welcher inder Graf⸗ 
fibafft <hefter entfpringet , und in das Itr⸗ 
laͤndiſche Meer fäler. j 

Ningelberg, Ringenburg, kleine Stadt, als 
tes Schloß, und ehemahlige H errfchafft,nun: 
mehro Amt im Nergogthum Eleve, anden 
Münferifchen Grengen, dem Könige in 
Preuffen gehörig. } 

Kingelbeim, Ringeln,eine ehemahlige Graf’ 
fchafft und Sig der Grafen dieſes Nahmens, 
nunmehrs aber Benedistiner;Klofer und 
Heiner Ort im Bißthum Hildesheim zwiſchen 
Goßlar und Lichtenberg. 

Ringen „ein mit Morafl — Schloß 
am Aerrer.Ser, in der Lieffländifchen Pros 

vintz Eüihland, 5.M. von Dörpt. 

Kingleben, Anıt in Thüringen, dem Hertzos 
zu Sachien-Eifenac) gehörig. , 

Nungitebt ‚ Kingfladium , kleines Daͤniſches 
Städtgen auf der Inful Seeland , mo man 
in s. Tanuthi Kirche der uhralten Dänifihen 
Könige Begräbniß ſiehet. 

Ringwood, Stadt in der Proving Hantshire, in 
Engedand, am Fluſſe Aran, der fich bepAvon 
ing Meer ergeuft, 2 

Rinkoping, Stadt in Nord Jütland zum 
Stift Ripen gehörig, am Deuiſchen Meer 
allıvo fie einen guten Hafen hat, j 

Kinteln, Rinrelium, befeftigte Stadt in der 
Graffchaft Schaumburg, an der AXefer,dem 
Landarafen von Heſſen⸗Caſſel gehorig Sit 
bat eine Univerſilaͤt, ſo 9. 1621, geftiffiet wor⸗ 
den, und daher tın Jahre 1721. ihr erſtes hun⸗ 
dertzähriges Jubilzum gefepert. 

Rio, Capo Rıo, oder di Parrafio, ein Vorgebuͤr⸗ 
ge in Morea, dem Capo Anti io over dı Mo- 
licria gegen über, mir welchem es die Meets 

Enge Des Dardanslien von Lepanıo maqe 
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si Rio Risborsugh 


Rio de Janeiro, fiehe Janeiro. p. 883. 

Riode la Plata, ſiehe Ylata. p.1405. 

Rio Grande, großer in TerraFirma, it 
Sud America, welcher aus zwey andern ge: 
madjet wird, nehmlich. aus dem Cauca oder 
Rio Grande de $. Martha, und aus dem Rio 
Grande de la Madalena , deren der erfle 
tm Popayan, der andere aber in Neu ; Grena- 

. daenrfpringer. Er ergeus fich zwiſchen Car- 
‚tagena undS Marrha {nd Mar del Nort. 

Rio Grande, alfo heiffet ver Suͤdliche Einfluß 
des Nigers in Africa. e 
Rio Grande, Potengi, Fluß in Brefi, in Süd» 
America, pe'cher ın den Terris incognitis ents 
fpringer , und fich zu Natal los Reyes in das 
Brafilianifche Meer ergeuf. Hiervon hat 
die Capitania de Rio Grande ihren Nahmen, 
welches ein Gouvernemen: der Portugiefen 
in breſil üf, 

Rioia, Rioxa, Ruconia, Fleine Landſchafft wi: 
fen Alt, Caſtilien, Navarra und Alava. Es 
gehoͤret zu Alt: Eaftilien. , — 

Rim, Riomagum, Stadt in Franckreich in Li- 
magna d’Auvergne, melchein e aer fehr lufli: 

- gen Gegend auf einem Huͤgel liegt, cin praͤch⸗ 
Ng Schloß, eine Senechauffee, und ein Prefi- 

dial hat. Sie führet den Titul eines Her⸗ 

Kogthums, und in ihren Vorſtaͤdten if die be: 
‚rühmte Abıry von Mofac. 

Rioux, jiche Bec de Rioux. p. 212» 

Nıpa, Huf aufder Spalb;Snful ütland. 

Rips-Tranfona, volckreiche und befeftigte Stadt 
in der Marca d’Ancona, im Kirchen » Staate 
nehſt einem Bißthum, unter den Ertz⸗Biſchof 

a Fermo —* . 

'pagorza, fiche Rıbargorca. p. If 40. 

— —* — bep Tho- 
‚on m Savoyen, am Genfer. @ee. 

Ripalta, Rivalte, Ripa ala, Flecken und Schloß 
am Fluß Adda im Hergogehum Mepland. 
'pen,fiche Rypen. j 

Kipin, Stadt in Der Woywodſchafft Dobrina, 

‚Im Mafovien, in Polen. 

Ripley, Stadt in der Proving Yorck , am Fluß 

— welchen daſelbſt eine Brücke gehet, 


‚m and. . i 
Ripol,Rivipullum, Eleine Stadt in Catalonien, 


‚am Fluß Ter, 13. Meilen von Barcelona. 
Rippon, Rbidogunum, Stadt in Engelland, in 
der Provintz Vorck, nicht weit vom Fluß Yoa- 
te, Mer welchen daſelbſt eine Bruce gehet. 
Sie iſt wohl bewohnet, hat das Recht zwey 
Deputirie ins Parlament zu ſchicken, und 
erden dafelbft gure Sporen gemacht. 
Rips,groffer Fleden in Eiebenbürgen,melcher 
altmerde und ein Schloß aufeinem Felfen 


Riquier, fchöne Abtey 2. Meilen von Abbeville 
in der Picardie in Sranckreich , welche Durch 
eine Feuers Brunf 1719.gänglich in die Aſche 
‚geleget worden, 

Rifano, Stadt in Dalmatien, am Golfo di Cat- 
varo, har aufeinem fehr hohen Felſen ein Ca⸗ 
fiel, und wurde den Türden An. 1687. von 
den Venetianern abgenommen. 

Risband, Risbona, ſiehe Rißbanck. p. 1546. 

Rısborongh , eine Stadt in Engelland,; in der 


Kifice Kitter 1548 
Grafihaft Buckingham,29, Meilen von kon: 
n 


Rifico. die Gefahr, das Wagen auf Gluͤck und 


Unalüd. Daher Risquiven,vor das Rif- 
eo ſtehen, ift fo viel, als die Gefahr, fo einer 
Sache begegnen kan, über fich nehmen. Sier 
be Viat. Lex. 


Rifo Carpıffo, Caput Rifum , Borgebürge auf 


der Inſuln Cypern. 


Riſpen, ſiehe Roßwein. 
al fiebe Reiſſen. p- 


1519. 

band, Rysban, ein Ned oder Schanke, 
welche vor eine Feftung in die Sec hinein ges 
bauer if, dergleichen fonderlich zu Calais und 
Duynkuchen anzutreffen, —* aber die letz⸗ 
re nunmehro demoliret worden. 


Rißwick, ſiehe Reiswick. p. 1519. 

Ritberg, fiehe Rietberg. p. 1542. 

Ritſchar, fiche Retuſari. p- 1531. . 
Ritſchenhauſen, kleine Stadt und Amt im 


Stift Würsburg in Franden. 


Ritter, Eques, Miles, Chevalier, Cavallero, 


Knighı, ift ein Ehren⸗Nahme, ſo ſaſt bev al: 
len Nationen dem Adel wegen feiner Ver: 
dienfie gegeben wird. ie find entweder gez 
bohrne oder gefchlagene,oder creirte Ordens⸗ 
Ritter. Diegebobrne Ritter find Leute 
son altem untadelhafften Adel, fo zum wenig⸗ 
ften vierfihildige Ahnen vonParer und Muts 
ter aufweiſen können, und den Titul Zoch⸗ 
Edelgebohrne Nitter und Zerren fühs 
ren. Wiewohl man fonft im Sprichwort 
faget, daß ein Edelmann gebohren, ein Ritrer 
aber gemacht werde. 
man im Brauch, die Cadert-n und natürlis 
chen Soͤhne derer fürften von Gediüre ingges 
mein Chevaliers oder Ritter zu nennen, j. €. 
der Chevalier da Bourbon, de Lorraine, de 
Longuerille &c. 


Die gefchlagenenfitter,find zweyerley. Ent⸗ 


meder fie * von Kayſern und Koͤnigen an 
ihren Croͤnungs⸗ und Vermaͤhlungs⸗Tagen 
geſchlagen, und zugleich mit den guͤldenen 
Sporen beehret worden, wovon fie Equites 
Aurati heiffen , zu welcher Elaffe vielmahls 
auch Leute gelangen, die even nicht von alter 
Adelihen Geburt, und mehr vonder Feder, 
als dem Degen berühmt find. Oder fie wer⸗ 
den von andern renommirten Rittern, nie 
auch von Bifhöffen und Geiſtlichen zu Rit⸗ 
tern geichlagen;, weſſentwegen ſie Milices 
beiffen, welches ehemahls die eigentliche, un⸗ 
ter den Soldaten und dem Adel höchh ange; 
fehene Ritterliche Würde war,deren fıch auch 
Kayſer, Könige und Fuͤrſten nicht geſchaͤmet 


Alfo finderman, daß Francıfens I, König in 


Frandreich von feinem Unterihan PerroTer- 
raile, Herrn von Bagard, vor der Schlacht 
ben Melignac, fich zum Ritter ſchlagen heg. 
So murde auch Hen.icusli, von dem Mar- 
fchal de Bifiens, kduardus IV, in Engelland 
vom Grafen von Devonshire, Henricus VII, 
vom Grafen von Arondel. um) Eduardus VI, 
vom SJerKog von Sommerfet, fo alte ihre Uns 
thanen, zu Rittern ge ten. Dergleichen 
Kirter haben inihrem Sdrhter andern die 
Formul, daß fie den Tod niche jürchten, mie 

Cce 3 auch 


In Franckreich hat 
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auch Witwen und Wayſen befchirmen mol: 
len, da wo es fie zu beſchirmen gebühret. Aug 
er Claſſe find Diejenigen Ritter, fo 
au 
in ganger Nüftung, doch mir unbefannten 
Nahmen,örters ſehr wohlgehalten, und an: 
dere in Schlachten auf ein ernſtes Etechen 
ausgefordert. Ingleichen die irrenden 
Ritter, les Avanturiers, die folcherley Tur⸗ 
nieren expreſſe — ‚ und allerhand 
Abendtheuer in der Welt gefucht , von wel⸗ 
chen Die alten Romainen oder Liebes⸗ und 
Helden⸗Geſchichte angefüllet Keen. Ein 
ſolcher gefchlagener Ritter mar obnfehlbar 
yon Adel, oder paßirte Doch wegen feiner eis 
genen hohen Verdienfte jederzeit Dafür ; aber 
ein ieglicher Edelmann if eben nicht ein Rit⸗ 
ter. Ein folcher Ritter oder Miles, hatte ge⸗ 
. meiniglich zwey Armigeros, oder Schild; 
Knaben ben ſich, die noch unter ihm yiuns 
den, und ihn begleiteten. Er befaß auch fols 
he Lehns⸗Guͤther, wodurch er verbunden 
war, dem König oder Kandes:Herrn als Sol; 
Dat ins Feld aufjufiken, und Kriegs⸗Dienſte 
zu leiften, Dahero man tn ven alten Diploma- 
eibus und Krieges » Befihreibungen fehr oft 
Das Wort Miles oder Ritter ın Diefem Ver⸗ 
flande ſindet. Gleichwie nun ein Ritter den 
andern zu folder Würde nach Befchaffenheit 
Der Meriten erhub , alſo hat ein iedwedes 
- Land im Ritterfchlägen feine vefonderen Ge: 
bräuche gehabt, und wenn die Geifilichkeit 
ich dergleichen unterfieng, mie vornehmlich 
en den Greußfahrten nach dem gelobten 
Lande aefihehen, fo muſte der Candidarus zus 
erſt beichten, die ganke Nacht im Geber 
verharren, fein Schwerdt auf dem Altar opf⸗ 
fern, Meffe darüber leſen, und es durch den 
riener fegnen laffen. Alsdenn wurde ihm 
diches mit einem Gehaͤnge, ſo von der rech: 
ten Schulter nach der lincken Huͤffte zugieng, 
angehangen, und er nach verrichteter Com; 
munion und geleiſtetem Eyde, vor einen auf⸗ 
richtigen Riner gehalten. Der gemöhnlich: 
fie Gebrauch aber zu Conferirung folcher Nit: 
terlichen Würde mar gemeiniglich vor der 
Schlahr, und wenn fich die Ritter wohl ge: 
halten, wurden fie bey der Heimreife von ih⸗ 
ren Landes ; Herren mit Lehns⸗Guͤthern be: 
chencket. Solches machte die Furden arım. 
aher fiengen fie an, auf Ritterliche Ordens⸗ 
eichen zu gedenken, die eben fo groß von 
ochachtung,aber nicht ſo reich von Einkuͤnff⸗ 
ten als die Lens: Güther waren. 


Sothane Ordens > Ritter oder Ritterliche | 


Orden, werden in Beiftliche und Weltli⸗ 
che eingerheilet. Beyde find eine aus ho; 
m und niedrigen Adel beftehende Gefell: 
chafft, fo von geiſt / und meltlihen Potenta: 
ten,entiwever zu Beſchu zung des Ehriftlichen 
Glaubens und Hefreitung der Ingläubigen, 
oder zur Ausbreitung der Tapfferkeit, Beloh⸗ 
nung der Treue, ingieichen zur Unterhaltung 
der Eintracht, und Bermehrung des Ruhms 
gewiffer Nationen, gefiifftet worden. Wir 
mollen fie fämtlich in Alphabetiſcher Ord⸗ 
mung nad sinander he und den Heiß; 
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lien, —— deſto leichter zu erfennen, 


ein t vorſetzen. 


ſich A. 
Turnier⸗Spielen und Speer⸗Brechen Adler⸗Geſellſchafft, iſt von dem Kayſer Al⸗ 


hrechten dem 11}. Anno 1433. geſtifftet wor: 
den, melche einen goldenen oder filbernen 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln zum Or⸗ 
dens »Zeichen geführet, der in den Klauen 
einen Zettel gehalten, mit den Worten: 
Thue Recht. 


Ritter des ſchwartzen Adlers, haben Sei 


ne Königliche Majeftär in Preuffen, Friedrich 
ber 1. zu Sönigsverg den Tag vor Ihre 
Erönung, nehmiich den ı7. Januar. 
1701, aufgerichter, theils, daß die Ritter mit 
ihrem fchönen Ordens; Creutz und Bande 
den Glans der Erönungs - Handlung deid 
anfehnlicher machten ; rheils, daß durch das 
Suum cuique, ald Seiner Königlichen Maje 
flät symbolum und Wahl⸗Spruch, melde 
den Ordens s Stern einverleibet , ſo gleich 
beyin Antritt Diefes neusangehenden R 

ben getreuen Unterthanen vor Augen geleget 
würde, wie Seine Majeftär Recht und Ges 
rechtigkeit zu handhaben, und iedwedem 
bas Beine ju geben, in alle Wege —* 
refolvirer bleiben. Das Ordens s Zeichen 
ein goldenesblausemaillirtes in acht Spitzen 
ausgehendes Ereug, in deſſen Mitte der er 
nen Seite des Königs Nahen: FRIDE- 
RICUS REX, mit dem beyden erſten 
Buchſtaben FR. zuſammen gezogen: imeiner 
ieden von den vier Mittel: Ecken aber un 
fihwarger Adler mit ausgebreiteten Flügeln 
vorgebilder it. Welches Creutz ieder Ritter 
des Ordens an einem Orange-farbenen bre 
ten Bande, von der lincken Schulder über Der 
Bruſt nach derrechten Hüfte zu, benebil eW 
nem filbernen geftichten Stern tragen foll. 
In der Mitte Diefes Sterns ift ein ſchwattzet 
fliegender Adler vorgeſtellet, welcher in Dei 
einen Klaue einen Lorbeer⸗Crantz, und in det 
andern einen Donner s Keit hält, mit dem 
bevgefügten Symbolo: SUUM UIQUb. u 
ſtetigenn Andenden, daß ein jeder Ritter dies 
fes Drdeng, durch deſſen Annehmung, der 
bunden und fchuldig fen, iederman, abſon⸗ 
derlich aber GOtt dem Hoͤchſtrn, dem König 
von VPreuffen ald Ordens/ Souverain » UN 
dann allen denen, mit welchen er fonk it 
fhaffen hat, nach der Pflicht, fo Die göttlichen 
und weltlichen Rechte, abfonderlich aber Die 
Staruraund Ordens⸗Geſetze, iedem Ritter Il 
feinem Stand und Beruf auflegen, Das &e% 
nige zu leiften, und dag des Allmächtigen 
Gnade oder Strafe, auch des Ordens Ehre 
oder Ahndung, und Verluf einem ieden Rit⸗ 
ter des Ordens bevorfiehe, nachdem er ent⸗ 
weder ſolchem Orden und dem dabev abge⸗ 
sielten Zweck gemaͤß, oder dem zuwider 2 
delnmird. Ein tegiicher Ritter leget 
Unter⸗Rock an von blauen Sammel, 
über denfelbigen einen Mantel von incarat“ 
rohen Sammer, mit Hinımselsblau farb“ 
nem Mohr gefüttert , iedoch mit dem Unter 
fhied, Daß des Königes und des.iedesmahli 


gen Cron printzene Mauiel ſange/ DR 


. 





u 
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aber an den ihrigen gantz kurtze Schleppen 
aben, und wird ſolcher Mantelin langen abs 
ngenden Schuüren auf der Bruſt zuſam⸗ 
men gebunden. Uber diefeim Mantel träger 
wohl der König ſelbſt, als Die ſaͤmtlichen 
ders; Rırrer, die greft Drdeng ; Kette auf 
den Schultern befeftiget. _Diefe Kette 
ion der Chiffre des KöniglihenNahmens, 
und von Adler , fo Donner  Ketle in den 
Klauen ha ten , wechſels⸗ weiſe an einander 
üget , und bänger an der Mitte ſelbiger 
erte vorn auf der Bruft, Das obgedachte ges 
woͤhaliche und eigentliche_blaue Ordens⸗ 
Ereug. Auf der linden Seite des Mans 
tels wird ein groffer ſi berner gefiichter Stern 
angeheffler, und endlich trägt ein Ritter bey 
diefer Einkleidung einen ſchwartzen ſammie⸗ 
ten, mu einem merffen Feder s Bulch ausge 


Kitter:Drden 


ten brachten es auf dem Reichs⸗Tage folgen: 
des Fahr, aus gewiſſen Arawohn, dahin, Daß 
dieſes gange laſtiturum rückgängig worden. 
Der Rönig Auguftos IT, aber hat dieſen Or⸗ 
den Anno 1705. folgender nraffen erneuert. 
Das DrdensZeichen ift ein durchfichtig roth 
emaillirtes guldenes Creutz, mit einem weiſ⸗ 
fen Rande, nnd zwiſchen den Spitzen ſtehen 
vier Feuer⸗ xß ßAammen. Auf der ſoͤrderſten 
Seite iſt der Polniſche weiſſe Adler, welcher 
auf der Bruſt ein weiß Creutz mit den Chur⸗ 
Schwerdtern traͤgt. Aufderaten Seite ſiehet 
man in der Mitten des Königs Nahmen A. R. 
mit der Beyſchrifft: Pro Fide, Rege & Lege. 
Dben darüber ift in den neueſten Drdend; 
Zeichen eine Erone mit Diamanten verſetzet, 
und in allen ein Ring mit Diamanten um 
anzuhängen mit einem blauen Bande. 
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werten Hut. Bey andern Solennitäten Yyerifen Adlers⸗Orden, fiche Dilkiplinenz 


aber, als Beylagern, Kindtauffen und Bes 
soniffen, fin der Königlichen Preugifchen 
amılie vorgehen, ingleichen wenn am erfien 
ter; Pfingft: und Werhnachts : Tage des 
Morgens der König in Begleitung derer ies 
desmahls bey feinem Hof: Lager fich befinden; 
den Ordens⸗Hlieder jur Kirche gehet, ſoll 
uber eines jeden Ritters ordentiicher Klei⸗ 
dung, die groſſe Ordens. Kette gebängt, und 
verfeldiger getragen werden. Der König 
and feine Nachfolger auf dem Preufijchen 
—* 5* ae J 

ad der Ruter erſtreckt ſich bis auf dreyßig, 
le Königliche Familie A mit dazu gerech: 
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‚tDie Ritter von Alcartara in Spanien, 


führen ein gruͤnes Lilienförmiges Creug, find - 
An. 1176. wider Die Mohren geſtifftet, moͤgen 

heyrathen, haben ſonſt die Eikercienfer; Res 

gul,und ihren Nahmen von der Stadt Al- 

cantara In Eftremadura, Dor dieſem hieſſen 
fie Ritter von 8. Julian de Pereyra, und fuhr⸗ 
gen einen grünen Birnbaum zum Ordens: 
Zeichen. Jetzo ſind fie und die Kitter von 
Calarrava dem Königreich Eaftilien einvers 
leibet, und der Königin Spanien it ihr Ad- 


miniftrator, 


pet; und gleichwie auffer Konigen, Chursund | Der Amarantben: Orden in Schweden, 


rien, Eein Ritter einigen andern Orden 
eier annehmen foll, aljo kommt Feiner bins 
Fi der 8 den Orden de ha PA — 
eeanige zeit getragen. So genieſſen aud 
die Rinter insgefamt deu Rang als Koͤnigli⸗ 
( — — —— 
W ct vom weiſſen er in Polen, 
fou Koͤnig Visdhtens Totticus An. —* ge⸗ 
Riftet haben, man finder aber bepden Poln:⸗ 
Autoribus wenig Nachricht davon. Im 
Begentheil conftiruigge König Vladislaus IV. 
Anno 1637. zu Ehren der undefleckten Em: 
iß der Muıter GOttes Mariä , einen 
Ritter⸗Orden, die Lquites immaculare 
onceptionis genannt , welche auch Pabft 
Urbanus der VIII. uuverzöglich conhrmirte, 
Das Drdens:Zeichen mar eine goldene Kette, 
been Glieder theils weiſſe Lilien mit dem 
Worten: In Te; theils aber unterſchiedliche 
mit weiſſen Binden zuſammen geknuͤpffte 
Vfeile vorgeſtellet, nebft den Worten; Unita 
virus. Nieran hieng ein rothes Creutz, in 
befien Mitrel ein weiſſes Bildniß der Mutter 
es und , die mıt den Fuͤſſen auf einen 
Drachen trat, mit der Beyſchrifft: Vicifte, 
vice. Die Ordens⸗Riuer follen vornehm⸗ 
lich aus dem Polniſchen Adel genommen, 
aber gleichwohl auch vornehme Ausländer 
nicht ausgejchloffen feyn, und die Gelder der 


» 


ODrdens. Caſſe J Rantzionirung der Gefan⸗ 


genen, a rpflegung der Armen ange⸗ 
wendet werden. Alles war hierzu fertig, aber 
der Sürf Radzivil und einige. anders Magna⸗ 


it An. 1653. vonder Koͤnigin Ehriftina, dens 
Spanifchen Gefandten Don Aatonia Pimeit- 
tel zu Ehren inkicuiret. Den Titulvon den 
Amaranthen bekam er daher, meil die Koͤni 
gin ſolchen Nahmen kurtz vorher bey einer 
angeſtellten Schaͤfferey gefuͤhret, und Don 
Pimentel war der erſte, den ſie damit beehre⸗ 
te. Das Ordens⸗Zeichen war ein feuerfar⸗ 
ben Band, woran ein güldener Ring mit 
Schmelg gezieret hieng, im welchen zmen 
umgekehrte AA in einander gefchrencket zu 
fehen. Das Wahls Wort war: Semper 
dem, und der End der neuen Ritter benund 
unter andern dariunen, daß Diejenigen, ſo 
bey der Zeit Des Eintritts in den Drden un; 
verehliger gemefen, im ledigen Stande bleis 
ben, die andern aber nach ihrer Scmahlinnen 
Tode ſich nicht wiederum verhenrathen fol- 
ten. Kurtz nach Aufrichtung dieſes Drdeng 
ließ die Königin auch eine treffliche reich ger 
flickte Schätpe verfertigen, in welcher das ger 
doppelte AA. auf obbejihriebene Maffe viel⸗ 
fältig gebildet war, mit der Bepfhrifft : Dol- 
ce nella Memoria, und fo bald feldige fertig, * 
— fie dem Pimentel zum Praͤſent über: 
t. 


Der Orden der Zeiligen Ampulle, iſt zum 


Gedaͤchtniß derjenigen mit Del gefuͤlleten 
laſche, ſo eine Taube im Jahr 499. bey der 
* Clodovei lin Franckreich zu8gheims, 

vom zu ſoll nebracht haben, vongemelds 

tem Könige geſtifftet worden, und war das 

Dridens; 5 ein golden Creutz mit 9— 

‘+ er 
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bet emaillirt , moran eine Taube mit einem 
Flaͤſchgen im Schnabel hieng. 
er Ritter Orden S. Andreæ 
Caariſche Majeñaͤt Anno 1698. gefifftet, 
und ;u deifen Ordens: Zeichen ein Andreas: 
oder Burgumdifihes Ereutz belieber. Auf 
Der einen Seite fiehen diefe Worte: S. An- 
dreas Apoſtolus. Auf der andern: Peter 
Alexievviz, Pofleflor & Autoeratot Rufliz. 
Duer über ſtehet des verfiorbenen Czaarevviz 
dder Czaariſchen Eron: Pringeus Nahnıen, 
ttemlich Alexius Perrovvirz. Dieſer Ritter: 
Drden wurde anfänglich vor diejenigen ges 
fiffter, welche fich im Tuͤrcken⸗Kriege tapffer 
ermieien. Es haben abrr Ihre Czaariſche 
Majerät denfelben nachmahls auch andern 
don ihren hohen Miniftris und GeneralePer: 
onen ertheiler , Die fich bey letztem Schwe⸗ 
ifchen Seriege ın Liefland mohlaebalten, und 
2700 iR auch der Koͤnigliche Preußiſche Ds 
er;Marfchall und Geheimde Staate : Mini- 
fter, Herr Baron von Printz, und vor furker 
Zeit der Preußifche Geheimde Staats - Rath 
und General⸗Kriegs⸗Commiſſarius, Herr von 
Grumkom, damit begnadiget worden. 
Ser St. Andreas: ober Bftel- Orden, in 
Schottland, deſſen Ordens : Zeichen eine guͤl⸗ 
- dene aus Di eln beſtehende Kette If, ar 
welcher das Bildniß des Heil. Andrei, der 
ein Patron oder Schuß; Heiliger von Schetts 
land heiffer, mit feinem Ereuß herabhänger, 
nebſt der Uberſchrifft: Nemo me impune la- 
ceſſit. Der Duden ıfl nach der Zeit in merd: 
lichen Abgang kommen, duch hätte König 
— II. 1687. Die Intention, ſelbigen mie: 
Anzukichten , wie er denn bereits unter: 
—IJ — Ritter benennet, und ihnen die 
urch die Reformation entzogenen Einkünffs 
te wieder zu (haften befohlen, (# aber alles 
nad Dr unglückfeligen Zlucht ind Stecken 
a 
a: Ritter ber Annunciata inSavoyen,find 
1362. von Amadeo VI, damahligeni Grafen 
von Savoyen, den Geheimniffen des Heiligen 
Nofen : Erannes zu Ehren angeordnet, und 
Ihnen yum Haupt ; Gik die Einöde der EA; 
maloulenfer unmeit Turin angersiefen wor⸗ 
n. Gie tragen eine drey Finger breit aus 
oldenen weiß und roth emaillirten Roſen bes 
ehende Kette, auf welcher die Buchflaben 
.E.R,T. welche Fortitudo hus Rhodum Te- 
nuie bedeuten, mit untermiſchten Zweiffels 
noten chen, und unten daran hänget ein 
aus drey Zweiffeld: Knoten gemundenerXing, 
in welchem die Hiſtorie der Verkundigun 
Mariä abgebildet it. Diefer Orden if 10 
jetzo allda in gutem Anfehen. 
4 Die Ritter des Geiligen Anrorii in Aethid⸗ 
pien follen 370, gefiffter ſeyn, ein blaues 
reuß auf einem ſchwartzen Rock tragen, Der 
gel des Heiligen Bahlıi folgen, den Heili⸗ 
Antonium jum en 30 en, und dem 
abft als Ober : Haupi der Römifihen Kirche 
Hebotfan zu feyn angeloben. Es fiheinet 
Ader,, daf man diefe Ritter mit den Spital: 
tren ded Heil. Antoni, ſo die Abtey und 
Das Städigen S.Antonii bey Vienne in Franck⸗ 





melchen Ihre | Die Ritter des 5. Auronii in —— 
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teich befinen, und ſich 1095. zum erſtenmahl 
ſehen laffen, vermenge- 


hat Graf Albertus pon Heunegau, Yolland 
und Seeland, 382. ald er wie det die Tuͤtcken 
ziehen moite, geftiffiet,, und ihnen eine Or⸗ 
deng Kette zugedacht, die wie ein Pilgrims⸗ 
Gürtel ausgejehen, an weicher ein dergleichen 
goldener Stab undGlöcklein herab gehangen. 
Sie beſaſſen eine Kirche und Schloß bey 
Mons im Hennegau. | 

Den Argonauten ⸗Orden in Neapolis,hit 
Köuig Cart der II. 17%2. aufgerichtet , und 
teil das Abfehen dahin gieng, wie man the 
die unter dem Adel in Schmang gehenden 
Beindfchäfften aufheben, theils Die Schiffarıh 
und See Handlung befördern möch.e, frieas 
ten fie zum Ordens Zeichen ein Schif, ſo 
ntiıten auf der See von den Wellen beflür- 
met wurde, mit dem Lemmate : Non cedo 
tempoti. Melcher Orden aus Mangel det 
Einkünfte nach des Stiffters Tone bald 
eingegangen. 

tDie Ritter von Aus, hat König Alphonfüs 1. 
in Portugal ı1a6, wider die Mohren verords 
net, ihnen die Benedicriner + Regel, wie auch 
Auf einem Eurgen Scaptilar ein grünes Lilien; 
förmiged Ereuß gegeben, und das Städtgen 
Avis unweit Ebora zum Gig eingeraͤumet. 
Man har fie ehemahls mit dem Orden von 


» Galatrava in Epanien conjungiret, allein 


die Portugiefen haben fich im XV. Seculo 

wieder von ihnen gestenner, und ſtehen 

* unter der Groß » Meifterfchaftt ihrer RE 
ige. 

Die Damen von der Apt,find rrag. zu Törtd 
fa in Arragonien aufkoinmen, die Raimundus 
a. ‚ der letzte Graf in Barcelona, 
defhalber geftiffrer haben fol, weil die Stadt 
ZTortofa , durch der Frauen Tapfferfeit bon 
einer Mohrifchen Belagerung befrenet wor⸗ 
den. Sie trugen einen langen Rock, umd 
auf dem Haupt ein Capuciner: Mürgen, an 
weichem eine Carmefin⸗ rothe Art-zu ſehen 
mar Sie blieben won allen Contribute 
nen ften, durften nach der Männer Tode als 
le Jubelen und weiblichen HJaußrath allein 
erben, und hatten ben öffentlichen Geprängen 
den Vorzug vor den Maͤnnern. 


B. 

Die Ritter bes Bades, oder Knights of the 
Bach in Engelland, find von König Hei 
dem Iv. An. 1399. eingeſuͤhret, und haben 
ihren rahmen daher, meilfie fich die Nacht, 
ehe fie Ritter werden, vorher zu baden pfle⸗ 
gen. Sie tragen ein rothes Band, und mer 
den insgemein bey Königl. Beplagern, Erds 
hungen, und dergleichen Splennitäten crei- 
ret, haben auch einen befondern Eyd, den fie 
ſchweren müffen. 

Die Ritter de Ja Banda, ober von ber ro⸗ 
tben Binde, fo König Alphonfum XI. in 
Aragonien 1336. zum Stifter haben, und 
nach der Zeit eingegangen. Sie —— 
rothe Binde, fo über die lincke Schulter nach 
ber rechten Hüfte bieng, hatten ai 


* 
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ſcharffe Reguln, und Murde niemand als die 
son Adel Damit beehret, welche iedoch mußten 
jehn gabe ben Hofe geweſen ſeyn, oder fo lan: 
ge wider Die Mohren gedienet haben. 

Die Ritter des Heil, Blapi In Spanien tru⸗ 
gen einen blauen Habit und goldenes Creutz 
auf der Gruft, forirten unter den Königen 
vom Haufe Lufignan, und find endlich verlo⸗ 


tdie Brigitten⸗Ritter in Schweden 1396. 
trugen ein blaues achteckigtes Creutz, neb 
einer daran hangenden feurigen Zunge, un 
fellen die Bun » Frenbeit, die Heftreitung der 
Keser, und die Barmhertzigkeit gegen Wit; 
* und Wayſen zum Abſehen gehabt has 


N. 
Den Örden des Burgundifchen Creuges 
Pe Kayſer Earl der V. 1535. zum Gedächtni 
ned Sieges wider den beruhmten Ser: 
Räuber Barbaroflam , bey feinem Einzug zu 
Tunis in der Barbaren geflifftet, meil er DA: 
mahls einen Wapen⸗Rock getrasen, auf dem 
das Burgundiiche Ereuß gefickt war. Uns 
ten an dem Ordens : Zeichen hieng ein Feuer: 
jeug, welches Funcken von fich warff, mit ein: 
4 agter Benfihrifft: Barbaria. Doch die; 
Drden iſt gar bald verlofchen. 


ie C. 
tDie Ritter won Calarrava find iuy8. in Spa⸗ 
men wider die Mohren auffommen, beob⸗ 
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darauf der Friede geſchloſſen wurde, ſchickte 
der Groß Vezier ——— Rußiſche La⸗ 
ger, und trug denenſelben unter andern auf, 
—* aarin zu erſuchen, ſich denen ſelben ſehen 
sulafen ne er an hrer Gegenwart smeiffelse, 
und daß ſichein Frauenzimmer aus Liebe zu _ 
ihrem Gemahl in ſolcheGefahr begeben fönte. 
Bi deſſen Andencken hat dem Ejaar beliebet, 
6 feine Gemahlin diefen Drden einferen 
folte. Das Ordens-Zeichen ift ein Creutz an eis 
nem weiſſen Bande, darinne der Walıme S, | 
Catharina, mit der Beyſchrifft: Aus Lieb 
und Treu vors Vaterland, und wird 
diefer Drden dem vornehmen Frauenzim⸗ 
mer beugeleget. “ 


+ Die Kitter der 3. Catharina auf dem 


Berge Sinat, bemahrten das Grab und die 
Reliquien diefer heiligen Jungfrauen aufges 
meldtem Berge, hielten DIE Straffen vor Die 
Pilgrimme rein, trugen ein meiffes Kleid, 
und auf demfelben zum Ordens⸗Zeichen ein 
PH mit 6. röthen Speichen und filbernen 
ägeln, zum Andencken des Märtyr: Todes 
der Heil. Catharinaͤ, welches fie auf einen 
Hierofolymitanifi Creutze trugen. Gie 
find ietzo megen der Tuͤrcken gang eingegan⸗ 
gen,doch werden die Wall: Brüder nach dem; 
felben Berge, von dem vornehmen Muͤnch 
des Cloſters, über dem Grabe der H. Eathas 
rind noch zu Rittern gefihlagen. 


achten die rein are ul, dürffen nur | tDie Ritter Chriſti in Portugall entſtun⸗ 
n 


anmahl heytathen ehr reiche Com⸗ 

menden und groſſe Privilegia, daherd ihr 

Groß: Meiftertyum mit der Eron auf ewig 

berfnüpffet if. Es giebt auch Dames bon 

dieſem Ritter: Orden, welche ein rothes 

Creuß auf ihrem Habit iragen, und deren 

Groß ; Meiderin ju Almıgro in Neu⸗Caſti⸗ 

lien ihren Siß hat Und find diefe 3. Ritter von 
» Jacob, von Alcantara und von Calatrava 

die dren beruͤhmteſten geiftlichen Orden durch 

—9 Spanien, ſo allda biß dato noch in 

hochllem Flor ſtehen. 

Die Ritter ae ia Calza zu Venedig, fo um 
das pe 1400. auffemmen, find eine Ge; 
ſellchafft von unterfehiedlichen Edelleuten 

‚die unter ſich ſelbſt ein Haupt erweh⸗ 

. und bie Unterrichtung der Tugend in 

fieg6  Exercicien zu ihrem Zweck gehabt, 

auch zu ihrem Ordens Zeichen einen von 

‚Gold geficten, und mit Edelgeteinen be- 

ten Calza, oder Stiefel bald an dem rech⸗ 
ten bald an dem lincken Fuß geiragen. 

5. Catharinen : Orden in Rufland,ifkt Anno 
3714. von der ieptregierenden Czaarin zum 
Andencken der am Kluffe Prurh ı7ı1. mit 

en Zurden gehaltenen groffen Schlacht 
gefifitet worden. Denn als die Czaarin ih: 
tem Gemahl aus groffer Liebe nach Dem Fluß 
ruth folgere, und die danke Armee nebft 
beyden Pajeftäten in gröfter Norh maren, 
e fie einen Courier an den Groß : Vezier 
gefandt, und ihm aroffe Beld-Sumnten vers 
ſorochen/ weiche he auch hernach bezahler, 
en er fih mit dem Ejaar in Friedens; 
radaren einlaffen wolie. Wie num der 

Oroß-Bezier folcher Bitte gatt gegeben, und 


den An. 1319. an hatt der Tempel:Herren, in 

dem Abfehen, die Mohren im befriegen. Sie 

tragen ein ſchwartzes Kleid, auf demfelben 

ein rothes Ereuß, fo in der Mitten weiß, ba: 

ben at Eommenden, und wegen ihres grof- 
n Reichthums den König von Portugal zung 
ber:Haupt 


+Die Ritter Chriftianz Militie, unter dem Di⸗ 


tul B. Virginis Marie & $. Michaelis, find von 
Carolo Genzagi, Hertzogen von Nevers, und 
Michaele Adolpho, Grafen von Althann, 
Kayſerlichem General:Feld » Marfchall und 
Eonmendanten in Gran, zu Olmüs in Maͤh⸗ 
ten aufgerichtet, dje Vollziehung zu Wien den 
8. Merk 1619. verrichtet, umd viele Catholi⸗ 
ſche Furften, Grafen und Herren darein auf: 
enommen worden 8 hat fich auch etliche 
age hernach der Hertzog von Mantua. Fer- 
dinandus, felbfi hinein begeben. Der Ends _ 
zweck dieſer Ritter mar, Frieden zwiſchen 
Ehriflichen Potentaten ju ſtifften, und die 
Chriſten, ſo von den Unalaͤudigen unter⸗ 
druckt oder gefangen gehalten wurden, wie⸗ 
derum zu erlöfen. Die Mits Glieder ſolten 
aus Ritiern von Adelichem Hertommen, und 
aus Geiſtlichen beftehen. Die Ordens; Ereu; 
Be, fo die Ritter tragen mußten, maren zweyer⸗ 
ley. Eines gank golden, auf deſſen einer 
@eite der —*— Mariaͤ mit dem KRind⸗ 
lein JEfu auf den Armen; auf der andern 
aber S. Michaelis Bildniß ſtunde Diefes 
Greus folte an einem von blauer Seide und 
Gold gemachten Bande am Halſe netragen 
werden Dus andere Creutz jolte von blauer 
Eeide und Gold gefticker, und in deſſen 
Mitten ein Marien: Bild ſeyn, mit gelbes 
Cecr; nen 
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nen Flammen und zwölf Sternen um das 
aupt, auch das Kindlein JEſu auf der lin; 
en, und einen Scepter in der rechten Sand, 
wie auch einen halben Mond unter den 
gaffen habende. Aus denen vier Ecken des 
Sreußes, ſolte aus jedem eine güldene Flam⸗ 
me herfür gehen, und folches auf der finden 
Seite des Mautels geführet werden. Dies 
fer Orden ift A.1624. vom Pabſi Ucbano VIII, 
conficmiret worden, and war er nach dem 
Fuß des Malthefer + Ordens eingerichtet. 
Weil aber den Nittern nicht anugfane Eins 
Fünfte Eunten herbey gefchafter werden, fo 
gieng diefes Vorhaben wiederumein. 
Den Orden der Chriftlichen Liebe, hat in 
Franckreich König Heinrich der IN. zum Uns 
terhalt verarmter Dfficiers und gelahmter 
Soldaten aufgegichtet , und trunen die Nits 
ter ein Ancker⸗Tteutz, ſo auf weiſſen Atlaß 
geſtickt, mit blauer Seide bordirt geweſen, 
und in deſſen Mittel eine Raute von blauen 
Taffent mit einer guldenen Lilie Aunde,nchft 
den Worten: Pour avoir bien fervi. ach 
Der Zeit ift das Hofpital de la Charitd Chre- 
tienne in der Vorſtadt Marcel zu Paris dar; 
aus entftanden. 
er Concordien:Örden, welche der Durchs 
Jauchtigie Margaraf, Herr Chriſtian Ernſt 
von Bayreuth,auf feiner Peregrination, 1540. 
zu Bourdeaux in Franckreich gefifftet. Das 
Drdens : Zeichen iſt ein Ereuß von Diaman⸗ 
sen in Gold gefaffet, mitten Darinne eine 
güldene Platte, auf deren einer Seiten 2. 
durch zwey güldene Eronen gefieskte Del: 
meige, in Form eines Ereugee, nebſt einem 
aruber gefessien Zürfen ; au ſich fihlieffen. 
Zwiſchen beyden Eronen flehet das Wort 
Concordant, auf der andern aber der Pahme 
des Durchl. Stiffters unter einem Surfen; 
| Hut, darüber das Fahr und der Tag ber 
Stiftung auf folche Art: 
d. ı5. Jun. 1660. 
C. E. M. 2. B. 

1 Die Conſtantins⸗Ritter, welche Kayſer 
Conſtaniinus der Groſſe, als er die Schlacht 
miber ben Tprannen Maxentium erhalten, 
und das EreußsZeichen in der Lufft gefehen, 
313. gefifftet haben fol. Die Neltquien def; 
felden find noch in Stalien anzutreffen, mo 
man einiger Orten viel Wefens davon macht, 
alleine in Deutſchland ftimiret man felbinen 
wenig, und kluge Leute ziehen die gantze Hi: 
fiorie von deffen Stiftung in Zweifel. 

1Die Ritter Tofme und Damiari, trugen ein 
sothes t, in deſſen Mirte bie Bilder der Seil 
Märtyrer Colinz und Damiani ſtunden, ivars 
teten die krancken Fremodlinge im gelobten 
Lande,folsen über Diefes die Gefangenen aus; 
löfen, und die Todten begraben. 

1Creug: szerven, werden fonft auch Ritter 
der Jungfrauen Maris, und Brüder 

des Deutfhen Zauſes unfer Lieben 
rauen zu Jeruſalem, benahmet, und has 
en mit den Johannitern einerley Urfprung. 
Denn anfänglid bauete ein  andächtiger 
Deutiiher, det fich zu Jeruſalem häußlichnie- 
dergelaflen, vor die Franken Pılgrimme und 
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Lands/⸗Leute ein Hoſpital, nebſt einer Capellt 
zu Ehren der Muiter GOites. Nachgehends 
Rahmen ſich die Bremer und Luͤbecker der 
Krancken in Belagerung vor Aeri fleißig an 
und begaben fich vielein obgefagtes 3 feital, 
die krancken Pilgrimme zupflegen. Alfolegs 
sen viele Groffe Die Hand an das Werd, daß 
abſt Cœleſtinus LIE, einen formlichen Orden 
ifftete, zu deffen Ober: Yaupt die Brüders 
afft Heinrichen von Waloͤpot aus ihrem 
Mittel ermehler, und Anno zgı. die Des 
guln des Heiligen Augufini angenommen. 
Sie tragen einen weiſſen Mantel, und auf 
dem ſelden ein ſchwartzes +, im Wapen fühs 
ren fie auch ein ſchwartzes * im filbernen Fels 
de, dem König Johannes zu Sjerufalem ein 
güldenes beygefüget, Kayſer Friedrich der 
I. den ſchwartzen Reichs s Adler im güldes 
nen Felde hinzugethan, und endlich König 
Ludwig der IX. in Franckreich des Ctetttzes 
Spisen mit 4. aüldenen Lilien bejieret. 
Sie ferten fich durch ihre Tapfferkeit mis 
der die Ungläubigen in folche Confideration, 
daß Hertzog Conrad von Maſovien An. 1229, 
diefenDrden wieder die ungläubigenYreuffen 
zu Hülffe ruffte, bem fie unter Anführung ih⸗ 
res vierdten Meifterd, Hermans von Saltza 
genannt, fo ſtattlich gehoͤlffen, daß ihnen der 
ertzog zur Vergeltung den SirichLandes von 
ulm, und was zwiſchen des Weirel; 
und Trebende — Dane EEE 
die Polen den Rittern Schuld geben, fie bäts 
ten fich dieſes Striches, wider bes Hertzoge 
Willen cigenmächtig angemaſſet. Dasıfl ges 
wiß / der Orden griff nach und nach meiter, 
brachte gantz Preuſſen, Liefland, und andere 
Laͤndereden unter ſich, fo dag ihr Meiſter Her⸗ 
man von Saltza den Namen eines Zochmei⸗ 
Kers deſſen Stadthalter in Preuſſen aber den 
Titul eines Candmeiſters fuͤhrete Weil nun 
indeſſen Die Chriſten in Palæſtina alles wiedet 
verlohren, fo fete der Orden in Preuſſen fe⸗ 
fien Fuß,verlegte die Reſidentz nah Marpurg 
in Heffen, mo noch biß dato ein prächtigeh 
Deuͤtſches Hauß zu befinden,umd von dar nach 
Marienburg in Preuffen,führete nachgehend® 
mit denLithauern ſchwere ſtriege vereinigte die 
SchmerdtsTrägee aus Liefland mit ſich/ 
und fieng an, wegen feiner Macht übermürbig 
gu werden, wie auch Dielinterthanen mit uner⸗ 
iraͤglichen igen zu beſchweren. Dan“ 
nenhero machte ſich Uladislaus Jagello, Ko⸗ 


nuig von Polen über fie, und liefferte ihnen 


An. 1410. den ı5.Zuk auf dem Zannenbers 
ge eine fo blutige Schlacht , das 50000. 
Mann von der Ordend:Arınee, und unter des 
nen über 600. Ritter auf dem Platze blieben. 
Ja unterfchicdene Länder und Städte mach⸗ 
ten An. 1440. zu Marienwerder einen Bund 
wider Die unbillige Gewait / und 1454. ergab 
fich das meifte Preuffen von den Rinern weg / 
in Königlichen Polnifhen Schug. Hien⸗ 
aus entſtund ein ſchwerer Krieg, und nads 
mabls durch Päbltliche Vermittelung 1466. 
su Thoren zwifchen dem Orden und dem Rd 
nig Cafimiro IV. folgender Frieden: Das 
nehmlich der Eron Polen, Pomerellen — 
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dem Gulmifchen und Michelauifchen Ge | DieCr 


biet, wie nicht weniger Ermeland, Mariens 
burg vnd Elbing abgetreten , der übrige 
Theil von Preuffen aber dem Orden , als ein 
Polniiches Lehm ‚verbleiben ſolte. € 
turden die Creutz⸗ Herren im XIV. Seculo 
r and Preuffen deiogiret. Denn ihr 
—* Marggraf Albrecht zu Bran⸗ 
bendurg / nahm die Lutheriſche Religion an, 
vermaͤhlte ſich mit der Prinzeßin Dorothea, 
einer Tochter Friedrich des Koͤnigs in Daͤ⸗ 
nemarck, und wurde von der Cron Polen 
1525. den 9. Apr. mit obgedachtem Antheilin 
Da ‚vom König Sigismundo feinem 
ater, eigenthuͤmlich belehnet. Solcher⸗ 
gehalt fam Preuffen andas Hauß Brandens 
burg, das felbines nachmahls :657. durch die 
Brombergiſ. Padta en Sunverainice von der 
Eron Polen empfangen, und An. 1701. zu eis 
wem Königreich erhoben. Inzwiſchen retis 
tirte fich des Ordens Ober⸗Haupt, Walther 
yon Kronbern, An. 1527. nach Mergentheim 

in Fraucken, nennere fich einen Adminiffra- 
tor des Zochmeiſterthums in Preuffen, 
und Merfter des Deutfchen Ordens in 
den Deutichen und Welfchen Landen, 
murde auch 1538. zu emem Mitglied des 
Feändifhen Creyſes aufgenommen , bey 
welchem Zufande der Orden bis anher ver; 
blieben. Mit der Lieländifchen Conquete, 
die nod übrig war, gieng es nicht viel beſ⸗ 
fer. Dennobgleich Kaͤyſer Catl der V. Wal⸗ 
thern von VPletienburg * Heer⸗ 
Meier in Liefland, zu einem Reichs⸗Fuͤrſten 
ermehlte , fo kriegte doch fein Nachfolger 
Bilpelm von Fuͤrß enberg, mit den Moſco⸗ 
witern liederliche Händel, ben welcher Gele: 
genheit Polen und Schweden fid) in Lief⸗ 
land theilten, und der legte Speer = Meifter 
Gotthard Kettler, der dem König Sigismun- 

. do Augufto in Polen den völligen Neft abge 
treten , von ſelbigem hinwiederum mit dem 
eränglichen Lehen von Eurland und Se: 
migallien, auf fich und feine Nachkommen, 
inveitiret worden. Die igigen Ordens⸗Laͤn⸗ 
der werden ine. Baileden eingetheiler, nem: 
lich 1.Ydie Elfagifche, 2.) die Oeſterreichiſche, 
3.) Die von der Etfih,oder die Tyrolifche, 4.) 
die von Cobleng, 5.) die Fraͤnckiſche, 6.) Die 
zu Bieffen, 7.) die Wehphälifche, 8.) die Lo: 
ringiſche, welche allefamt dem Catholis 
en Glauben zugethan ſeyn; 9.) Die Heßi⸗ 
fe, 10.) DieThüringiiche,an.)die Sächfifche, 
welche 3. legtern gröfen theils Lutherifch 
find, aber doch den Herrn Deutfchs Meifter 
vor ihr Oberhaupt erfennen,umd aufden Ca⸗ 
itelsTagen zu Mergentheim erfcheinen. 
or biefem war bie Utrechtiiche die 1ate , als 
lein die Holländer haben -fie ſchon vor so. 
Jahren dem Orden entzogen. So ſiehet es 
auch mit der Eilfagifchen und Lothringifchen 
gar fihlecht aus, weil der Königen Franck: 
zeich derofelben Einkuͤnffte fernem Orden des 
‚Lazari zugefchlanen. Der itzige · Deutſch⸗ 
eifter iſt Herr Frantz Audwig , Pfalß⸗ 
Graf beyu Khein, Biſcheff zu Breklau und 
En . und nunmiehro Ehurfürft zu 
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ägtrinnen, welche auch Creutz⸗ 
Ordens⸗Frauen oder Stern⸗Creutz⸗Ordenoͤ⸗ 
Gran genennet werden , find 1668. von 

änfers Leopoldi Gemahlin gefifftet, weil 
bey damahliger Abbrennung der neuen 
Burg ein goldenes Creutz, worinnen ein 
Stuͤcklein von dem Creutz Ehrifti eingefaßt 
war, mitten unter den Flammen unverlept 
geblieben. ietragen aufder linken Gruft 
an einem ſchwartzen Bande ein viereckigtes 
Ereur, mitten Durch das Greußgehen vier 
holßfarbene in Ereußes:Geflalt tormirte Li: 
nien ‚ unter welchen ein ſchwartzer doppelter 
Adler, und um das gantze DOrdens;Zeichen, 
welches rund ıfi, in einem herum gefchlunge: 
nen Zettulaber die Worte: Salus & Gloria, 
Die Patronen des Ordens, finddie Mutter 





Soties undder heilige Joſeph; Pabſt Cle- 


mens der IX. aber hat ſolchen Orden confir- 
miret, und dem Biſchoff von Wien Die Auf⸗ 
ſicht in geifllichen Dingen darüber anver: 
trauer. Dieregierende Römifche Känferin 
ift vermöge der Stiftung , alleseit Groß: 
Meifierin oder Prefidentin dieſes Frauen: 
Ordens aniko aber vertritt Die Känferliche 
Frau Wirbe Amalia Wilhelmina diefe Stel⸗ 
e, und floriret dieſer Orden am Wieneriſchen 
Hofe und in den Kaͤyſerlichen Erb⸗Landen 
gar fehr, ed pfleger auch derfelbe alle Jahr 
den 3. May und 14. Sept. ald an welchen 2. 
Tagen das Creutz· Ordens⸗Feſt in dein Pro: 
feß⸗Hauſe der Jeſuiten auf dem Hofe cele- 
briret wird, von der verwittibten Känferin an 
viele Fürftliche, Graͤfliche und Frepherrliche 
Dames auögetheilet zu werden, Diefer 
Orden hat uͤber diß feine Rarhs: Frauen und 
Afliflentinnen : jene führen den Titul Excel- 
lenz , und befiehen meiſt aus denen Ober: 
Hofmeifterinnen und Geheimer Nähe Ge: 
mahlinnen ; die Afiftentinnen aber merden 
vonder Prefidentin zu Annehmung derer 
GreußsDames und andern Angelegenheiten 
und Bedienungen, bey denen Solennitäten 
gebraucht. 


Die Danebrogs Ritter oder Ritter vom 


weiſſen Bande ın Dänemard, hat zwar 
König Waldemar der 11. ſchon 1219. aufge: 
richtet, meil nemlich in einer Schlacht mir den 
ungläubigen Fiefländern ein roihes Panier 
mit einem weiſſen Ereug von Himmel gefal: 
len ſeyn foll: als fie aber nachgehends ſeht 
ins Abnehmen kommen, hat fie König Chri- 
ftianus V. Anno 1671. ben der Geburt feined 
gem Friedrichs miederum erneuert, 
groffen Solennitäten tragen dieſe Nit: 

ter nebſi ihrem befünderen Ordens⸗Habite 
eine Kette, daran die Buchflaben W und 
C 5 Wechfele-Weife an einander gehaͤnget 
deren jener den Stifter König Waldema- 
rum , und dieſer den Relticurorem König 
Chriftianum V. anzeiget. Auffer diefen be 
fiehet ihr ordinair Ordens + Zeichen in einen 
güldenen weiß emaillirten Creug, mit einen 
rohen Rande, und in. Creutzweiß⸗ gefekter 
erringen ran fb die Ritter an einen 
breiten gewaͤſſerten weiften, und mit — 
gl 
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rohen Randeeingefaßten Bande , über Die 
rechte Achfel nach der linden Seiten zu, tra 
gen, nebft welchem fie auch einen achteckichs 
gefickten fildernen Stern auf der rechten 
ruit führen, worüber ein filbern Creutz 
mit rother Einfaffung und den Wor— 
ten: C. V, RESTITVTOR au ers 
blicken iſt. In den Elephanten:Orben wer⸗ 
den nur Kayſerliche, Königliche, Churs und 
Fürftliche Perfonen, mie auch die vornehm⸗ 
fien Minittri aufgenommen; der Dane 
brogs » Drden aber wird auch geringern 
Standes:Perfonen, von Abel und Selebrten 
eriheilet. Ein jeder unter diefen Orden bat 
einen EeremoniensZkeifter und einen Secte- 
tarıum. 

Deutfche Ritter, fiehe Creutz ⸗Zerren. 

Der Orden der Deutfchen Redlichkejt, 
weichen Herkog Friedrich der IX-zu Sach⸗ 
fen: Gotha 1690, aufgerichtet. Das Bruſt⸗ 
Echild der Ordens⸗Genoſſen zeiget auf der eis 
nen Seite den Kürfliden Nanıenss Buchs 
ftaben F. auf der andern 2. in einander ges 
ſchraͤuckte Hände mit der Uberſchrifft! Feli- 
eiter & Conilanter, 

D feiplinen-oder * Adlers⸗Orden, iſt 
von denen Oeſterreie —* Hertzogen geſiff⸗ 
tet worden, und haben die Ruͤter einen weiſ⸗ 
fen Adler über den Kleide getragen, find auch 
verbunden geweſen, vordie Religion zu fech⸗ 


ren. 

Diſtel⸗Orden, fiche S.Andreas, p.ts5t. 

Die Ritter von der Diftel, (6 Ludwig der IT. 
Hertzog von Bourbon. an feinem Vermaͤh⸗ 
luͤngs⸗Tage 1370. geftifftet, und deren 26. an 
ber. Zahl waren, trugen an einer goldenen 
aus Nauten befiehenden Kette , in welcher 
das Wort Efperance, * eingefloch⸗ 
ten mar, ein goldenes Dval, in welchem die 
Mutter GOttes fund, mit Sonnen⸗Sitrah⸗ 
len umgeben, und mit einem halben Mond zu 
Ihrem Füffen , daran unten ein Diſtel⸗Kopff 

ienge. 

Die Ritter des Zeiligen Deminici, hat dies 
fer Heilige gefliffter, um Die Albigenfer und 
andere Ketzer zu befriegen, und fie wieder zur 
Roͤmiſchen Kirche zu bringen. Daher aud) 
diefer Orden öffterd Ordo fandz militiz ge 
nennet worden. 

Den Orden des überwundenen Drachens 
in Ungarn,hatKänferSigismundus 148.nach 
geendigtem Concılio zu Coſtnitz Aufgerichtet, 
und denfittern ein grünes beblumtes Creuß, 
nebft einerdoppelten Kette eriheilet, an mei 
cher ein todter Drache mit zerbrochenen Fluͤ⸗ 

eln gehangen, die mit dem verbrannten 0; 
En Huß gedämpft gefchienene Ketzerey 
dadurch anzudeuten. 

Die Ritter von umgekehrten Drachen / hat 
Kadſer Sigismundus , nachdem er Johann 
Huffen und Hieronymum Pragenfem zu Coſt⸗ 
nig verbrennen laſſen, nach dem geſchloſſenen 
Concilio daſeloſt nUngarn geſtifftet und den 
Rittern einen ſcharlachenen Mantel neoſt ei: 
tem grümen ſeidenen Maͤntelgen zu tragen 
befohlen, darüber eine güldene Kette hienge, 
an weicher unten ein umgekehtlet Drache zu 
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83 um dadurch die Ketzerey vorzufellen. 
efer Orden aber iſt nach des Sufers Ab; 
leben wieder verloſchen⸗ . 


€. 

Die Ritter von dei: Eiche, foll Garfias Xi- 
menes König in Navarra An, 722, kurtz bot 
einem blutigen Gefechte wider die Mohren, 
als er das Zeichen des H. Ereupes auf einer 
Eiche gefehen, und nach ſolchem Gefichte ei⸗ 
nen herrlichen Sieg befochten, aefiffiet , und 
alle Edlen des Königreichd mit felbigem bes 
ehrerhaben. Der Ordens; s>abit mar weiß, 
und das Drdend: Zeichen beflund in einemrds 
then Ereuge auf dem Gipfel einer grünen 
Eiche, mit denen Worten. Non timebo mil- 
Ira me circumdantium. , 

Der Elephanten ⸗ Orden, ju Dänemard; if 
vom König Canuto VI. als er in eigener Ders 
fon 1190. wider die Heyden zu Felde ;08 / ge⸗ 
fiifftet, und von Friderico I. ober Chnltıiano 
1. vollends zu Stande gebracht worden , ald 
deffen Prins Johannes 145%. mil Chur 
Eineſti zu Sachſen Tochter, Ehritinen, AU 
Zunden in Echonen vermählet wurde. D 
Hals: Band beftund vor diefem aus mechfelt* 
meife in einander geflochtenen Elephanten 
und Anckerformigen Greugen , an melchen 
das Bildnib der Mutter Gttes bieng , DIE 
mit Sonnen«Strahlen gebrönet mar , und 
das JEſus Kind aufden Armen hielt. Se 

tiged Tages tragen die ſeRitter an ſtatt des vy⸗ 
rigen Marien:Bild«s bey groffen Solennita 
ten nebft ihrem befonderen Ordens⸗Habit ei⸗ 
ne güldene Kette, daran immer ein Thutu 
und ein Elephant wechſelsweiſe an einander? 
gefüget. Auffer ſoichen Soiennitäten aber 
tragen fie nur einen weiß emailliten El⸗ 
phanten aufeinen grünen Rafen fehendde? 
auf dem Rücken ein filbern Thuͤrmlein hat, 
und mit 5. Diamanten ingorm eınegCreußts 
berfeget ii, an einem blauen Bande von der 
linden Achfel genen dierechte Seite, Uber 
diefes haben die Kitter einen achtedtichteit ſib 
bernen Stern auf der linken Bruf in deſſen 
Mitte ein fildern Ereug im rorhen Felde iu 

ehen. Die Ehurfürften, wie andere 
ernoge von&achfen ‚find wegen der nahen 
mäaerfchafft mir dem Königlich Din 
fhen Haufe, gemeiniglich mit diefem Orden 
beehret morden, und fan felhigen heutiges 
Tages Feiner erlangen, als der [den eine Zeil⸗ 
lang Ritter von Dannebrog geweſen. 

Der Rıittersdrden des Erioͤſers oder des 
Zeil. Blutes zu Mantua, har feinen Urs 
fprung 160%. von Vincentino , dein Hertzog 
ju Mancua genommen, und iſt Das Drdends 

eichen ein Band von guͤldenen Dvalen, MI 
leinen güldenen Ringen zuſammen geknupſ⸗ 

fet , und mit Schmeltzwerck in Geftalt Der 
Feuer-Tlanımmen gezieret. In den Dval’dl 
guren fliehen die Worte: Domine Probafti 
me. inten an der Ordens; Kerte hännet eb 
ne Oval-Figur, welche 2. Eugel voriellet, Dit 
mit ihren Händen eine gäldene mit Eroflals 

Glaf vermahrre Monitrange halten, in mel 

cher 3. Bluts-Tropffen Chriſti, die man IN 

Mantua zu haben vorgiebet , befindlich (eh 





üch das Ordens-Fen im der 
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nebftder Uberſchrifft: Nihil iſto trifle rece- 
pro. Die Zahl dieſer Ritter ift 20. und der 
Hertzog zu Mäncua iſt ihr Haupi/ welcher jaͤhr⸗ 


om⸗Kirche zu 

Dervon den Gädfifher Hertzogen zent 
Wilhelm und Johannes 1590. zu Wenmar 
aufgerichtere Orden wider dag sluchen 
und ſchandbare Worte, wiewohl die Her⸗ 
zen Stiffter ſelbigen in dem hieruͤber ausges 
fertigten Diplumate nur eine Brüderfchafft 


Mantua celebrıpfe, 


| nennen, und den Sefellfchafftern einen deds 


Iber geihlagenen güldenen Grofchen gege⸗ 
‚den fie des Tages über an den Hals zum 
Andenden gehangen. , 
Die Xitter vom Slügel S. Michaelis, in Por⸗ 
tugall , führen zum Ordens ; Zeichen einen 
urpurfarbenen mit Strahlen umgebenen 
ngelss Flügel, und maren mider die Moh—⸗ 
ren geordnet, find aber ist nicht mehr im 
Schwange 
Der Orden guter Freundſchafft zwiſchen 
Chur⸗Sachſen und Chur⸗Branden⸗ 
burg, if eine Erfin dung des Durchlauchtig⸗ 
fen Churtürfteng Johannis Georgu IV. zu 
Sachſen, als ihm der damahlige Churfürft 
u Brandenburg Fridericus Il, 1692, jM 
Torgau eine \ ititegegeben, Das Ordens; 
seien mar ein oälden Brafelet, auf deffen 
einer Seite Aunden bevder Ehurfürkilichen 
Durchlauchtigkeiten Namen, mir der Bey 
ſchtifft: Amitie fin-ere. Auf der andern 
iney zufannmen gefchleffene Hände, darunter 
imey Creutz weiſe ltenende Schwerdter , und 
auf gleiche Art geförendie zwey Palmens 
Zweige mit den‘ ern: Unis pour jamais, 
De gegürteten Damen, erfennen Annam, 
tzogin von Bretagne, eine Gemahlin Carls 
des vi von Franckreich, vor ihre Etiffterin, 
und muften eınen auf Francıfcaners Art for- 
mieten Sirick um den Leid tragen. Won mels 
r Sufftung die Gewohnheit entftanden, 
B noch heutiges Tages in Franckreich tie 
unverhenrätheten Damen um ihre Wapen 
einen ſolchen Strict, chen aufdie Art, wie die 
Rand Bilder die Federn, iu tragen pfles 


en RittersOrden des 3. Beiftes, hat Koͤ⸗ 
—— der In. in Franckreich 1579. am 
en Pfingſttaae nefifftet, meil ihm diefer 
Tag fonderlich glücklich gemefen, indem er an 
demfelben gesonren, zum König in Polen er; 
wehlet, und auch an eben demſeiben König in 
andreih morden. Er murde felbfi der 
tog-Meifter des Ordens, und folte das Groß⸗ 
Veifterihum, nach dem Exempel der Spa⸗ 
nier ftetd bey der Crone bleiben; fo ſetzte er 
auch die Zahl der Kirter auf 100. ohne Die 
aöhlicen und andere Ordens Bedienten, 
as erfie Halsband der Ritter beflund aus 
to emailirten Linien, Die gülcene Slam; 
men von fich twarffen, und drey guldene meiß 
emaillirte Monogrammara , Oder verzogene 
Buchſtaben harten, ſo dem Berlaut nach auf 
vn gewiſſes LiebesVerſtaͤndniß abgerielej. 


* 
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tzo aber beftehet die DrbenssKette, deren 
te ſich nur ben hohen Sehen und befondern 
Eeremonien bedienen, aus unterfchiedenen 
Sieges⸗Zeichen, roth emaillirten Linien ‚twie 
auch demi darzmifchen — gekroͤnten 
und flamment en Buchſtaben H, (als Ans 
fangs; Buchladen vom Namen des Stiff⸗ 
ters, ) nebft einem unten Daran hangenden 
achteckigten guͤldenen Creutz in deffenMitten 
eine Taube, aufder andern Seite aber das 
Bild des) Michaelis, der den Drachen ums 
ter die Fuͤſſe tritt, zu ſchauen iſt, weil nemlich 
eben dieſe Ritter auch zugleich Glieder des 
Drdens yon St. Michael find. Insgemein 
tragen fie igtbemercktes Ordens⸗Crrutz an eis 
nem blauen Band von feidenem Mohr, wels 
ches ihnen vonder rediten Achfel nad) der 
linden Seite herab hänger, und wrdentlich 
le Cordon bleu, geheiffen wird, durch melche 
Benennung die Srangofen ſchlechterdings 
den Orden bes —— verſtehen. Ihr 
ewoͤhnliches Ordens⸗Feſt iſt der Neues 
ahrs⸗Tag, an welchem die Ritter in einem 
langen miı Gold und Silber um und um von 
guldenen Lilien und Zweiffels⸗Knoten bors 
dirten fchtwwargen fammeten Mantel erfcheis 
nen, melcher durchaus mit gülderıen Flam⸗ 
men befäet, und auf deffen linckep Seite ein 
filbern acht ſpitziges Ereus mit einer Taube 
geſticket in. Uber dem Mantel ha den fie eis 
ne Schaude von grünem —— 





ſubern Tauben bezieret, deren Unterfutter 
Benterfeits aus gelben Oranien⸗ farbenen 
Atlaß beftcher. Der Ort aber, ma fie zuſam⸗ 
men kommen, iſt die Auguftinei- Kirche gu 
Parıf. An dem Nauen Jahrs Feſt Anno 
1705. hatder vorige König Ludo vıcus XIV, 
die Zahl der Ritter mit vielen neuen lies 
dernverniehret, und die Marfchallen de Go- 
euvres, de Villars, de Harcoutt, de Chamil- 
ly , de Chateaurenault, de Vaubon, de 
Rofen , undde Mongievel mit bem Cordon 
bleu beebret. Der Marfchalf de Carinar 
fund auch aufdiefer Kolle, er bedanckte ſich 
aber gesen den König vor ſothaue Ehre mit 
dem Vorwand, dag es ihm azı den hierzu 
nöthigen Ndelichen Ahnen fehle, dergleichen 
ehemahls der Marfchall de Fabı:rr ebenfalls 
gethan. Diß einige ift noch darbey zu ges 
dencken, daß, meil bey diefer Promotion 
lauter KriegesÖenerale den Orhen des Hei⸗ 
ligen Geiſtes bekommen, ein gerviffer Saryri- 
cus in einem netten Epigrammate, —* 
hafften Alliirten erinnert, fie folten ſich 
tigen Feldzug gar wohl vorieben, denn es 
finde igo mit der Sransöfiichen Tapfferkeit 
RFanf einene beffern Fuſſe, weil die Herren 
eld⸗Marſchalle allerjeitd den Heiligen Geiſt 


empfangen. 
+ Die — des Zeiligen Geiſtes in Sa⸗ 


ia zu Nom, hat Pabſt Innoce atius IM. 
1198, geftiffter. Sie geloben die Keuſchhei 
Armuth und Gehoriam, nebſt dem Dien 
der Arnıen, weil im dem Hoſpital des Heiligen 
Geiſtes, ſo zu Rom bey der Kirche S. Maria 
in Sax'a ſtehet, Die krancken Pilgrimme, 
Hauß⸗Arme und Findlinge von Den — 

berſor⸗ 
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verforget werden. Sie tragen einen geiftli: 
chen ſchwartzen Habit, auf demfelben aber 
ein meiffes zwoͤlffeckichtes Patrrarchen-Ereuß, 
leben nach der Kegel des H. Aueuftini , um! 
haben anf die 100000, Gold⸗Guͤlden jährlis 
chen Einkommens. 
In Sicilien hat Ludwig von Tarente, König 
von Jeruſalem und Sicilien,den Ritter⸗Or⸗ 
den vom zeiligen Beifte 1353. gefifftet, 
und führten Die Ritter auf ihrem Habit dieſe 
MWorfe: Si Dieu plait, ward fonften auch 
zum rechten Verlangen genannt. In— 
gleichen hat Kömig Renarus 1448. den Orden 
des halben Mondes geftifftet , und St. 
Mauritium zum Patron erfohren. Die Ritter 
trugen auf ihrem —— Sammet⸗ 
Manteleinen goldenen halben Mond, darin; 
nen diefe Worte mit blanen Buchfiaben zu 
chen: Loren Croiffant, um dadurch anzu; 
euten, daß der Ruhm durch die Tugend 
wachſen folle, und hiervon ward der Dxden 
auch Croiffane genennet. Unten waren fo viel 
ſchmale Stüdlein Gold feftegemacht , ald in 
viel Treffen und Belagerungen die Ritter ge; 
wegen zu ſeyn bemeifen konten. 
Die Ritter vom Geiligen Beifte oder von 
ber Taube, melche Johannes I König von 
Gaftilien, 1390. zu Segovia geftifftet,, und 
ihnen zum Ordens;Zeichen eine aus güldenen 
Sonnen⸗Strahlen beftchende Kette gegeben, 
anmelcher eine güldene weiß⸗emamirte Zaus 
be,mit einem rothen gegen die Erde ftehenden 
Schnabel gehangen. Doc) ift Diefes Votha⸗ 
ben nach des Stiffters Tode bald rückgängig 


worden. 
Der juͤngſthin verftorbene Allerdurchlauchtiafte 
Rönig von Preuffen, hat, als er noch 
Brandenburgifcher ChursPriug war, 1685. 
den Drden de la Gencrofire gejtifftet, und 
eine Vertrauteſten Damit get Das 
eichen ift ein guͤldenes blatt emaillirtes 
reu auf welchem das Wort la Generofire 
mit ſchwartzen Buchſtaben zweymal, nemlich 
in die Laͤnge und in die Quer, zu leſen iſt. 
Den Orden von der Geneſter⸗Blume hat 
Koͤnig Ludwig der Heilige in Franckreich An. 
1234. nach feiner Gemahlin Croͤnung aufges 
richtet, und den Nittern eine fette, fo aus 
lauter zufammen geflochtenen Genefter- Blu; 
“ men ,‚und in Nantenfteinen eingefchloffenen 
weiß emaillirten Lilien beftund, zum Ordens: 
eichen gegeben, woran unten ein goldenes 
ilien⸗Ereutz mit der Infcription gehangen : 
Exaltat humiles, d. i. Er erhebt die Ylie; 
drigen. Er nahm auch 100. Edelleute zu 
er Leib⸗Wache an, und gab ihnen einen 
angen Wapen; Noch, nebft einem mis Silber 
geftickten Trabanten⸗Rock, auf dem hinten 
und forne eine dergleichen Genejter: Blume 
cket war, darüber eine Hand aus den 
(cken eine Crone hielt, mit den Worten; 
. Deus exaltar humiles. 
Dur Orden de la Gensre oder von der Bir 
* fams» Rage, den Carolus Martellus in 


u der allererſte uhd gewiſſeſte in Der Chris 
heit gemefen ſeyn, und has den Arfprung 


Kia a ums Sehr 726. eingefeget. Er! 





—— nr 


von den uͤberaus wohlriechenden Biſam⸗Ka⸗ 
rei ‚ 6 die von Carolo Martello 96 
ihlagenen Saracenen bey ſich geführet. 
Die Ritter trugen 3. goldene mit roth cmail- 
lien Roſen unferflochtene Ketten, an denen 
eine folche güldene — und roth email· 
lirte Biſam⸗Katze gehangen, die ein mit den 
grankd ifchen Lilien befeistes Halsband ge: 
tragen. 

Die Ritter St. Beorge zu Genua, haben 
ihren Namen von dem Heil. Georgio, mels 

er der Patron von dieſer Republique fr 
und fragen fie eine güldene Kette um ben 
Hals, daran unten ein gulden Ereup mit ro⸗ 
them Schmeltzwerck henget , dergleichen fie 
auch an den Ermeln haben. Es wird von 
einigen gezweiffelt, ob dergleichen Ritter m 
Genuagar zu finden ſeyn. 

1 Die Ritter von St. Beorge in Gefters 
reich und Bärndten, hat Kayfer Friedrich 
der 11.1470. aufgerichtet, ihnen einen wei: 
fon Wappen: Rock mit einem rothen Ereuß 
zu ragen befohlen, und die Brengen von Uns 
garn und Böhmen gegen die Türcken zu be 
Pohten anversraues. Fer erfie Großmeiter 

ekam den Titul eines Süurftens, und Mühl 
ftadt in Karndten vor fic) und die Nitter ; es 
iſt aber dieſer Orden nach und nad Ind Ste⸗ 
cken gerathen, und Kapfer Moximilianus IR, 
—— zu erneuern, durch die Kriegs⸗Untu⸗ 
e abgehalten worden. 

tDie Retter von Str. George zu Rom, 
hat Paulus der 111. zu Beſchuͤtzuug der 
lichen Küften wider die See⸗Raͤuber ange; 
ordnet, ihnen Ravenna zum Sitz ernenueh, 
und ein güldenes Creutz zum Drdend-Zeihen 
gegeben ‚ fomit einen güldenen Crank, der 


tEdelgefteinen und Blumen beſetzet iſ um⸗ 


geben wird. 

t Die Ritter des heiligen Gereons im gelobs 
ten Lande, hat Kayfer Fridericus B rbaroffa 
geftifftet, und lauser Deutjche von Adel darzl 
genommen, dieein ſchwartzes Lothring! 
pder —— durchkreutztes Creutz auf einern 
weiſſen Habit getragen. Sind bald wiedet 
verloſchen. 

tDie Ritter bes heiligen Grabes von It⸗ 
rufalem, pretendiren bey nahe ein Apoſtoli⸗ 
ſches Alter , find aber, wenn man Die Sache 
genau unterjuchet , erft zıro.aufgefommen. 
Eie tragen ein weiffes Kleid, und auf der 
Bruſt ein rothes Creutz, welches von 4. llei⸗ 
nern gleicher Farbe umgeben witd, umd iM 
etlicher Meynung die fünf Runden unſers 
Heylandes vorbilden jol. Sie geloben Die 
eheliche Keufchheit, den Gehorfan , die 
ſchirmung des Grabes und des Glaubens 
Chriſti, find auch verpflichtet, Allmoſen zu 
Erlöjungder von den Ungläubigen gefange⸗ 
nen Ehriften einzufaumlen. Ihr voruehm⸗ 

ter Sitz war ver dieſem zu Perugia In Ita⸗ 
ien, nachmals aber murden fie vom? 
Innocentio IIX. im Jahr 1484. den Johan 
tern eimverleibet. Dieſes änderte PM 
Alexander VI. 1496. wiederum, und erklärte 
ſich felbft vor den GrofMeifter diefes DI 
dene, ben Guardian aber Der Francıfeano nn 


| 


— || 
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Conventualium machte er zu feinem Vicario 
Generali, und diefer Hat die Macht entweder 
ſelbſt, oder durch die von ihm vererdneten 
Commiſſarios, Nitter zu machen. In Ens 
geland hatte König Heinr:ch II. ums Jahr 
1174. dergleichen Ritter: Orden geftifftet, und 





‚ demjelben vortrefliche Güter eingegeben, Es 
waren die Ritter infonderheit verbunden, 2. 


Jahr lañg fich su Jeruſalem aufzuhalten / und 
das heilige Grab zu huͤten; Es iſt aber dieſet 
Orden zugleich mit der Catholiſchen Religion 
in Engelland erlofchen. 


> Büldene Befellfi af: fiffteie Churfürft 
en 


Chriſtianus I. zu Sachſen/ ums Jahr 1590. 
und war damit fein Abfehen hauptſaͤchlich 
auf die Treue gerichtet, welche die Durch) ſolche 
—— verbundene, ihm um P viel ge⸗ 
nauer leiften folten. Das Ordens ; Zeichen, 
welches an einer guͤldenen Kette getragen 
ward, beftund in einem guldenen Kleinod, 
auf deffen beyden Seiten ein duschfichtig ro: 
2 „ers zu finden war, Dadurch ein 

chwerdt und Pfeil geſteckt, und auf dem 
Herzen aufeiner Seite der Glaube, in der 
rechten Hand ein Crucifix haltend, und un: 
ten ein Kelch mit der Uniſchrifft um das Herh 
efehen ward : Virtutis amore, über den 
ettzen fund die Treue mit einen kleinen ro, 
then Hergen, darauf des Churfuͤrſtens Wahl; 

xruch k. SV. das iſt, Fide,fed vide, eins 
geäget mar. Auf der andern Seite ftund 
die Deftändigkeit mit einem Ancker und den 
orten: Qui perfeveraveritusquead finchh, 
alvus erit, 


Die Ritter des güldenen Vlieſſes, oder de 


la Toıfon d’or, find unter die beruͤhmteſten 
des gangen Erdbodeng zu rechnen. Philip- 
* Bonus N — von Burgund und Bra; 

nt, der die 17. Niederlaͤndiſchen Provinzen 
am erften zuſammen bracht, und einer der 


 machtigften Fürften feiner Zeit gemefen, hat 


fie 1430. oder nach der Flandriſhen Jahres 
Nung 1429. am Tage feiner dritten 
Vermaͤhlung, die er zu Brügge in Flandern 
mit labella. Königs Johannis I. von Portu⸗ 
gal Tochter gehalten, der Heil. ungfrau 
Marz und dem Apoftel Andreæ zu Ehren ge; 
met, in dem Abſehen, den Chriftlichen 
uben zu befördern , und die von den Türs 
deneroberten Länder wiederum zu befreyen, 
wider melche er einen gemaltigen Heeres 
Zug im Einne haste. Anfänglich benennete 
er nur 25. Ritter, nachmals aber 31, und 
Kayfer Carl V, hat diefe Zahl big aufsı. er; 
weitert. Die damaligen Herkoge von Bur’ 
gund, undnachihnen die Könige von Epa- 


nen, an welche die Erbfchafft gediehen, find 


Groß; Meifter des Ordens. Der Ordens: 
Habit iftdregmal geändert, Die Stette aber 
Rfehet aus lauter güldenen Gliedern, jo 
‚Steine und den Stahl, womit man 
eueryu ſchlagen pfleget, vorſtellen. Unten 
get ein guldenes Lamm oder Vluͤß, mit 

der Uberfhri t: Pretium non vile laboris. 
m Anfangn ufien die Ritter fothane Ketten 
täglich tragen, doch Kapfer,Carl v. überhob 


fie diefer Unbequemlichheit , und verſtattete 
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daß man ſelbige nur an ſolennen Tagen an⸗ 
hängen, und au deren ſtatt das güldene Vel- 
lus oder Vlůß an einem rohen oder gülbenen 
Band tragen möchte. Allein es bleibet ih⸗ 
nen fol Ordens; Kleinod nicht erblich , fons 
dern ed muß nach eines jeden Tode wieder 
eingelieffert werben , wiewohl niemand für 
deſſen unvermutheten Berluft haftet, wenn 
etiwa im Kriege oder Durch andere unwiedet⸗ 
treibliihe Fälle felbiges verlohren gienge. 
Die Spanter zftimirten erflich, diefen Hr⸗ 
den nicht hoch, weil die Ihtigen alter waren 5 
Allein Kayfer Carolus V. brachte ihn zum 
hoͤchſten —— ‚ von deſſen Zeiten an 
nicht allein viel groſſe Fuͤrſten und Königey 
fondern auch die N genden — Koys 
fer aus dem Ertz⸗ Hauſe Defterre * 

etragen, und niemand Damit beehren laf 
en, als der von hoher Extraction, und gan 
ungemeinen Mersen gegen die Oeſtetreichi⸗ 
ſchen und Spaniſchen Haͤuſer geweſen. 


e 





Den Orden des Hahnes und des Guns 


des, hat der Hertzog Carl von Montmorency 

feiner Gemahlin Jeanne de Roucy, welche in 

ihren Wapen 4. Hirſche geführet, zu Liebe ges 

ſtifftet, und ſoll die Ordens,Kette aus Hirkhe 

Köpfen befianden haben, an welcher eıne 

— das Gepraͤge eines Hundes führende 
Nünße gebangen. 


Den aus 25. Ristern beftandenen Orden des 


Zermelins, hat Francifcus I, Hertzog vom 
Eretagne, Anno 1450. angeordnet, und zum 


Drdend:Zeichen eine güldene von Creutzweiß 


über einander gelegten Korn⸗Aehren gefioch⸗ 
tene Kette erwehlet, an welcher ein Hermelin 
mitden Worten: A ma vi gehangen. Es 
folte diefes theils die Fruchtbarkeit des Lan⸗ 


des, theils die Beftändigkeit in der Tugend 


andenten, dag man lieber fterben, als diefelbe 


verlaffen folte, geftalt von dem Hermelin ges 


faget wird , daß es fich eher fangen laffe, als 
in eine Pfuͤtze ſpringe und verunreinige, 


Es foll auch König Ferdinand derl.von Nea 


lis 1463. die Ritter des Zermelins wider 
den Vringen von Roflano, der fish wider ihm 
ernpöret,aufgebracht, und ihnen zun Kleinod 
eint Hermelin an einer güldenen Kette zuge⸗ 
eignet haben, nebſt dem Worte: Malo mori, 
quam ſœdari. 


Den Orden des güldenen Girfches, hat der 


legte Schleſiſche Piaſtiſche Hertzog, George 
Wilhelm zur Liegnitz, Brieg und Wolau,den 
23. Aug. 1672. bey einer Jaͤger⸗Luſt im Thiers 
Garten bey Brieg aufgerichtet. Das Or: 
dens⸗Kleinod war ein von Gold gefchlagenes 
Eichen » Blat, auf deffen einer Seite eim 
Hirſch, auf derandein ein roth Herg mit eis 
nem weiſſen Ercug, welches Die Gefellichaffter 
zum wenigſten, fo. oft fie mit Seiner Durchl. 
oder dero Vicarioqauf der Jagd fich befinden 
möchten, auf der Bruft, an einem mit Golde 
durchwircketen grünen Bande zu tragen, und 
folches venfelbigen Tag ohne Bergauftigung 
Seiner Durchl. oder Dero Statthalterg, ab: 
zunehmen nicht Macht hatten. 

Der 


| Fuß tragen. 
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Der Orden von Zofenbande oder von dem 
Ritter St. George, iftunter die glorieu- 
ſeſten der Welt zu jehlen. Die Ritter beif 
fen in Englifcber Sprache Knights of de Gar- 
ter „ und haben ihre Etifftung dem König 
Eduardo III. zu daucken, einem Herrn, der 
damals über Franckreich und Schottland 
triumphirete, die Stönige Jahannem von 
Francireich, und Davidem yon Schottland 
au gleicher Zeit in gefänglicher Hafft bielt, 
und 1345. Oder 1350. dieſen Orden eingeſetzet. 
Einige halten dafür, es fen aus Liebe zur 
Sraͤfin Catharine von Salisbury geſchehen, ſo 
im Tantz mit dem Könige eines von ihren 
Strumpff/ Bändern verlohren, welches der 
König aufgehoben, und daben gejagt: Hony 
foit, quimal ypenfe: d. i. Trog dem, der 
deßhalber was übels gedencke, welche 
Worte auch zum Wablipruch des Ordens ge: 

diehen. Andere aber berichten, Die Gelegen⸗ 
heit ſey von einer befondern Sirieges: That ger 
nommen, und dem Orden der Name vom 
ofenband gegeben worden, weil man dieſes 
tuckallein von dem ganken Ordens⸗Kleid 


anfänglich ſtets zu tragen ermehlet, um bar: 


bey die Ritter zu erinnern, daß fie Durch ein 
-beftändiges Band der Einigkeit und Freund; 
gen verfnüpffet ſeyn follen. Der Orden 
tſeine eigenen Omcianen / als den Praͤlaten 
des Hoſen⸗Bandes, welcher allezeit der Di: 
off von Winchefter iſt; den Gangler, der 
der Bifchoff von Salisoury ; einen Regi- 
ftrator, und dieſer fi Der Dechant yon Wind- 
for; einen Wappen: ftpnig, den man Garter 
nennet, welcher auf Die Gerempnien bey den 
Eolennitäten der Ritter, und bey ihren Inftal- 
Iationen Auflicht hat. Das Eapitulder an: 
wefenden Ritter wird jährlich am Et. Geor⸗ 
gen⸗Tage, ald den 33. Apr, anf dem Schloß 
und Gapelle zu Windfor, ſo König Eduard 
defhalber erbauet, gehalten. Das Ordens; 
Zeichen ift ein blaues Hoſen⸗Baud, welches 
mit Gold, Perlen und Edelgefieinen beferet, 
und diefes muͤſſen fie allezeit an dem lincken 
An *3 ſolennen Feſten tra⸗ 

gen fie auch einen Roc, Mantel und Muͤtze 
don ſchwartzen Sanımet, nebft einem Hals⸗ 


- band von purem Gold, mit rothgefchmelßten 


ofen, in einem blauen emaillirten Bande, 
den Wahl-Spruch mit guldenen Buchſtaben 
in der Mitte. Sie duͤrffen ſich öffenslich 
ohn ihr Hopfen Band nicht fehen laffen bey 
2. Rthlr. Straffe vor dem, der fie am erften 
darüber betrifft : doch wenn fie auf der Reife 
ind, iftein blaues Band unter dem Stiefel 
chon genung. Die güldene Ordens Kette 
ift aus 2, Garters oder rund gelegten Hoſen⸗ 
Bändern, mit der gemöhnlichen Umfhrifft, 
nebft einer meiffen und rothen Roſe in der 
Miiten, und fo viel geflochtenen Knoten, wech⸗ 
elömeife zuſammen gefüget, daran unten des 
itterd St. Georgens Bild zu Pferde, neb 

dem Drachen zu fehen, welche Kette die Rit⸗ 
ger bey folennen Feſt Tagen aufferhalb über 
dem Mantel zu tragen pflegen. Gelbige ift 
nach dem Rang der Nitter von unterſchiedli⸗ 
cher Koſcharkeit mit Diamanten und andern 


nn — 
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Kleinodien boſetzet, wie denn diejenigen, ſo 
man dem ehemaligen Koͤnige Guftavo Adol- 
pho in Schweden überreichet, in allen Buch 
ftaben durchgehendg mit Diamanten gezieret 
gemwefen, und zufammen 411, E tuͤck derjelben 
in fich enthalten. _ Ga dasjenige Ordens 
Kleinod, fp die Königin Anna von Engelland 
1705. dem weltberuͤhmtem Luc de Marlbo- 
rough nach der glücklich ablolvisıen Campa- 
gne in Baperland, verfertigen und praſenti · 
ten laſſen, hat ai000. Pfund Sterlings 9 
koſtet. Die Anzahl der Ritter beläuft fi 
auf 26. Perfonen, und die Engelländer w 
fen fich vieldamit, daß ſeit der eriten Stiff; 
fung des Ordens, 8. Kanfer , 28. fremde Kr 
nige, viel fouveraine Pringen, Deutſche 
Churfuͤrſten, Hergoge und Grafen, und in 
Eumma, Leute bon der höchiten Extradtion 
barinne geweſen. Ja man har in Gachien 
eine gewiſſe Sorte gantze Thaler , ſo der eher 
mablıge Churfürft Johann George IL zum 
Gedaͤchtniß fhlagen laffen, als ipm —5 — 
ietztgemeldtes Ordens: Zeichen aus er 
hberjendet, und er damit unser beſondern 
Ceremonien zu Dreßden ınveftiret worden. 
Dergleichen Ehre iſt auch Churfürft Johann 
Georg IV, miederfabren, 
Die Ritter deg Heil, Huberei zu Lüttig, 
bus here Gerhard von Julich und Berg im 
V.Seculo auf die Bahn gebracht, weil 
Anno 1444, am Tage Huberti bey Linni 


„eine grofle Vi&orie wider Arnolden von | 


monderhalten. Wannenhero man fie aut 
den Orden von Gorn genenneg, weil die 
Ritter sin Huls-Band von Jaͤgershoͤrnern ge⸗ 
tragen, an welchem das Bild des Heil. Hu- 
berrigehangen, Er N aber nach der Zeit IN 
at gerathen , .biß ihn der vorige Chur⸗ 
fürft zu Pfalg, bep Hberfonmmung der Ober 
Pfalg 1709. ernepert hat, und felbiien Groß 
meifter davon murde, deſſen Stadthalter 
aber iſt anietzo der Grafe von Diamantſtein. 
Er bejichet in Fuͤrſtlichen Perfonen , deren 
Apzahl unumfchrencker ift, und in zwoͤlff Ril⸗ 
tern, Graͤflich⸗ und Freyhertlichen Standes/ 
fo dann in einem Cantzlar, Vice-Canhtzlat / 
Secretario. Schakmeifter,, Herold und Gar- 
derobe. Die dazu gewiedneten Aemter I 
der Dber : Pfalg find zu Commenderien 9% 
macht worden, Deren jeder Ritter, auffer den 
—— eine bekommt. Das Ordens⸗Zei⸗ 
en iſt ein viereclichtes Creutz, an einem to⸗ 
then Bande, nebſt einem Stern auf der 
Bruſt und auf den Mantel. Der Wahl 
Spruch beftehet in den 3. alten Worten nk 
Gothiſchen Buchſtaben: In Teau vaß, 
das iſt, in Fidelitare conſſans, oder in Der 
Treue beftändig. Die Pflicht diejer Rittet 
befteher Hauptfächlich dariune: 1. dem Chut⸗ 
fürften treu und hold, 2. gegen die Armen 
barmhersig zu ſeyn; miedenn cin jeder Ril⸗ 
ter bey feiner Reception 100, Ducaten bot 
die Armen an den Schatzmeiſter bezahlen 
ng. Sie werden capıtulariter dur 
meiften Stimmen ermehlet,auffer der Stadt⸗ 
halter und der Ganklar , welche unmittelbat 


von dem Ehurfürften gefeget werden. Die 
| 2 enileM 


— — — 
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exſten 3. Ritter bekommen 600. die andern 
6.ein jeder 500. und die letztern dreye 350. 
Reichs. Thaler jährlichen Einlommens; von 
den Fürfilichen Perſonen aber ein jeder ein 
Ehur-Prälsifches Regiment, oder wenn kei⸗ 
ws offen ift,Die Gage eines Oberſten, aus den 
Einkuͤnfften der Ober⸗Pfaltz. 


9 


J. 
Die Ritter St. Jacob in Golland/ hat Graf 
loris von zus ums Jahr 1290. von 12. 
ıttern aufgerichtet, und ihnen eine St. “a: 
cobs⸗ Muſchel nebit deffen daran hangenden 
Bilde zum Drdens:Zeichen gegeben. | 
ft Die Ritter von St. Jacob in Spanien, 
der ältefte von den Spaniſchen Orden, wel⸗ 
einiger Meynung nad) 844. feinen Ans 
fang fol genommen haben, als der Heilige 
Jacobus dem König Ramiro erfthienen, und 
ihm den Sieg bey Longronon über die Moh⸗ 
ren verſprochen: melches den König vetan⸗ 
laffet, dieſen Orden zu ftifften. Andere aber 
führen den Urfprung vom Jahr 1175. ber, da 
König Ferdinandus Il. regieret hat, und die: 
fer Orden vom Pabft foll confirmiret morden 
‚nachdem 13. Edelleute fich zu der Negul 
Heil. Auguftini gemendet, diefen Orden 
‚angenommen, und die Confirmation geſu⸗ 
et. Das vornehmfte Abfehen diefer Ritier 
iſt geweſen, daß ſie die Mohren dämpffen, 
und die Pilgrimmme nach Compoſtel zu des 
ligen Jacobs Grab befihügen follen. 
Orden wird fonft der reiche genennet, 
bat 97. Commenthurehen, welche jufams 
men 271710. Ducaten eintragen follen. Der 
erie Drvend; Meifter iſt Perrus Ferdinandus 
a Ponte geweſen, weil aber die folgenden Dr: 
dens Meifter fehr mächtig, (0 hat König Fer- 
dinandug Carholicus 1499. folches wichtige 
Ant mis der Erone vereiniget. Die Nitter 
durften fich bey dem Gapitul mit_bedecktem 
Haupte vor dem Könige fegen. Sie fragen 
auf einen weiſſen Habit ein rothes Creug in 
Geftalt eines Schwerdis / haben Ritter und 
Clericos, mie auch Weiber in ihren Orden, 
übren nebſt dem Ereug noch 5. Mufiheln in 
der Ordens: Fahne, "2 das Zeichen des Heil. 
asths, und Die Könige von Spanien und 
Vortugall find in ihren Landen Admin’ftraro- 
res dickes Groß Meiſterthums, weiles ſehr 
reihe Einfünffte bat, miedenn der Uufer; 
Gromieitter allein jährlich 15000. Pifiolet- 
ten Einkommens hat, Die Weibes-Perfo 
Sen —— nicht — 
ader haben Freyheit ſich zu verehlichen/ 
und ihte Zahl beläufft ich auf &0o, 
Die Rırter ZEſu Lbrafti, ‚fo St. Domi- 
— Anno 1217. wider Die Malen (er aufge: 
racht trugen einen ſchwarden Habit , und 
Gun elien: förmiges weiß und fhmarkes 
Dh, Sie ſolgten der Lehre ihres Stiffters 
omimiet, und find ietzo, nachdem ſie die 
offen auf die Seite gelegs, mehrentheild 
ger; wie denn die Spaniſche Inguifition 
eſes Creutz/ als ihr Wapen,örfen sich fübret. 
ieht auch Ritter des Seren Ef 
om, welch 
1. 









e vom Pabſt Johanuc X. 
1723. | 
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An. 1320, zuerſt geftifftet, und nachmals von 
Paulo V. erneuert worden. 7% 

? Die Ritter von JEſu und Maria, find 
Anno 1615, zu Rom auftonımen, und haben 
ein blaues Lilien⸗foͤrmiges Great getragen, 
zn die Buchflaben I, H. 8, ge⸗ 

anden. 

tDie Johanniter, Nhodiſer oder Maltes 
fer: Rıtter, find heutiges Tages die beruͤhm⸗ 
teften in der Welt, und haben feltfame Fara 
ausgeftanden. Denn als die Tuͤrcken und 
Ungläubigen 1012. das gelobte Land einges 
nommen, und gleichwohl den Tenipel des 
heiligen Grabes zu Jeruſalem unverjehret ftes 
ben lieffen , haben die Kaufleute von Amaltı, 
zu Ehren GOttes, und der »). Sungfran Mas 
ria, ein Klofter unter dem Namen S. Mariz 
de Larinis dahin erbauet, deſſen Münche eine 
Gapelle dazu gefüget, und dem Heil. Johanni 
Baptiſtæ gemeihet, um die Pilgeimme aufjus 
nehmen, Hierauf wurden. fie von Godo- 
fredo und Balduino nach Wieder, Eroberung 
der Stadt Jerufalem , nit reichen Einkünffs 
ten verfeben, und ihnen Städte und Schloͤſ⸗ 
fer anversrauet ‚ meil fie fich nebft den Ten; 
— eſchirmung des heiligen Lan⸗ 
es gebrauchen lieſſen, wiewohl fie es im An⸗ 
fans bey meiten nicht fo hoch, als jene 
ringen fönnen, Im XII. Seculo fieng der 
Drden eigentlich recht an, doch muften fie 
1187. als Jernſalem an den Sultan Saladin 
übergieng, nach Margar, von dar 1192. — 
Acri oder Prolemais, wiederum 1291. nac 
Limiffo in Cypern fich retiriren. Don dar 
wandten fie ſich 1380. nuch Rhodis, jagten 

den 15. Aug. die Saracenen aus —— und 

noch 7. andern bepliegenden Inſuln, welche 
ihnen aber 1523. vom Tuͤrckiſchen Kayſer Soh- 
man ſaͤmtlich wieder abgenommen worden. 

Darauf wanderten fie etliche jahr nach Ron, 

Viterbo, Conetro, Vıllafranca und Nizza, 

big ihnen endlich Kapfer Carl V. 1530, den 

24. Mast. die Inſul Malta mit der Bedingung 

übergeben, daß fie beftändig mider die Tuͤr⸗ 

sten und See⸗Raͤuber techten , den Könıg in 

Spanien, als König in SEicilien, vor ihren 

Lehn⸗Hexrn erkennen, und ihm zur Danck⸗ 

barkeit jaͤhrlich einen Falcken ſchicken ſolten. 

Ihr Oberhaupt nennet fi einen Groß⸗ 

Mmeiſter des, Heil, Zoſpitals zu Sr, 

Johann von Jerufalem und Gardian 

der Armen IEſu Chriſti. Der Otden 

beftehet aus Duttern, Gapellänen und der- 
vienten, und wird in 8. Zungen oder Nario« 
nes eingerheilet, welche iind Cr) Die von Pro- 
vencel; (2) die von Auvergne; (3) die 
von Frankreich oder Paris, Deren Groß—⸗ 

Prior ift ſeit 1719. der Nitfer von Orleans, des 

Regenien von Sranskreich natürlicher See: 

(4) die Itallaͤniſche; (5) die Aragoniſche; 

(6) die Engliſche, Die feit 1537, nicht mehr 

Ablich gemeien ; ( z) die Deutſche, meld 
auch die Böhmen, Yungarn, Polen, Dänen 
chmeden,Eroaten und Dalmatier unter fich 
begreiffet; und (8) Die Caſtilianiſche, unter 
welcher auch Leon, Portugall, Algarbien, 
Granada, Toledo, Gallieigp and Andaluſien 
add fieben, 





71 Ritter⸗Orden Ritter⸗Orden un 
hen. Der Groß; Meifter führet den Titul J) hat Pabſt Alexander Iv. ihnen ein toth 
er Eminenz, wie die Gardinäle, und die ho: | Greug mit geftugeten Enden, in deffen Mit 
ben Aemter des Ordens find folgende: Nems | tedie2. Heiligen ſtehen, un das Jahr 1524. 
lich der BroßsCommentbur, der aus der | gegeben. Nachdem aber Sprien vom den 
zu von Provence erwehlet wird; Der] Barbaren eingenommen morden , haben fie 
arfchall, welcher das Haupt der Zuns | fich dafelbft geendiget, es ift aber noch eine 
gen von Auvergne if. Der Gofpitalier, | Reliquie davon in Portugall, welche Könin 
als das Haupt der Zungen von Srandreih:} Alphonfus der Weife herrlich dorıret, und die 
Der Admiral, ald das 2* der Zungen | Erlaubniß haben, ſich iu verheyrathen. 
von Welfhland; Der Gram- Confervaro- | In Böhmen und andern Kahſerlichen Erb; 
re, als Saupt der Zungen von Aragon ; Der 
Groß⸗Cantzlar, als Haupt der Zungen 
von Gaftilien und a Der Broßs 
Saley von Deutichland, als — der 
Deutſchen Zungen; und der Turcopelier, 
als Haupt der Englifhen Nationen, welches 
legte Amt ſeit 1550. aufgehöret. Die Ritter 
folgen der Regul St. Augultini, und tragen zu 
Kriegs: Zeiten einen rothen Gürtel mit einem 
filberfärbigen geraden Ereug. Zu Friedens; 
Kon, aber, oder wenn fie nicht in Waffen 


Landen, ıft die Bruderfcharft des Johannis 
Nepomuceni in groffes Aufnehmen gefomen. 
Diefer Johannes war ein Domherr zu Prag, 
und der Königin Johannz Beicht + Water, 
murde aber auf Befehl des Koͤniges Wen- 
ceslai 1483. uber Die Prager « Brücke in die 
Moldau geworfen und erträndket. Das Or⸗ 
dens;Zeichen iſt Diefes Johannis Nepomuceni 
Bildniß, ſo von Manns und Weibs * 
an einem Bande auf der lincken Bruſt ge⸗ 
ade i tragen wird. 
ynd, ift ihre Kleidung ein langer ſchwartzer 
rauer: Mantel, mit einen weiſſen acht 
wincklichten Ereug von gemächfter Leinwand, 
melches auf der linden Seite ftehet. Born 
aufder Bruft tragen fie ein güldenesd Ereuß 
an einem ſchmalen fchmargen Bande, Im 
Kriege wider Die Ungläubigen tragen fie noch 
ein Un Ober⸗Kleid, forne und hinten, mit 
einem weiſſen Greug ohne Spigen. Sie 
zeblen feit ihrer Stiftung 63. Groß⸗Meiſter, 
7. Groß⸗ rore von Deutjihland, und 29. 
ren. Meifter, welches Zerren⸗Meiſter⸗ 
um in der Baley Braudenburg auch dem 
Maltheſer⸗Orden gehöret, durch die March, 
ommern, Sachien und Wendland fich er: 
recht, und iegiger Zeit von dem Königlichen 
reugifchen und Chur; Brandenburgifchen 
ufe adminftriret wird. Es iſt noch als 
as befonders dabey anzumercken, daß da 
man fonft nicht nur Catholifihe Herren, fon: 


Die Ritter des Knotens ju Neapolis, kom⸗ 
men von König Ludwig in Hungarn und fe 
ner Gemahlin Johanna der I. Königin von 
Neapolıs her, welcher im ızısten Jahr 60. 
der vornehmften Herren. bed Reichs damil 
beſchencket. Sie trugen einen weiſſen Ha⸗ 
bit, und zum Ordens: Zeichen einen mit 
Gold untermundenen Knoten. Doch if 
der Drben nad) des Stiffters Tode bald ver 
lofchen. 

Die Ritter von der Arone in Friefland, 
derisıren ihre Stiftung von Kayfer Carl den 
Gtoſſen, der ihnen , weil fie fich ſo wohl widet 
die damahls Heydniſchen S achfen hen 
eine Kayſerliche Krone zum Ordens⸗Zeichen 
gegeben, jo die Ritter auf der Bruſt zu tragen 
pflegten. 


8. 
Die Aitter des Zeil, Lazari zu Jeruſa⸗ 


dern au nd: Gern 
Lutheraner und Reformirte in Diefen Orden 


nimmt, man auch vor einiger Zeit dem Mo: 
feomitifihen General⸗Feld⸗Marſchall schere- 


metoff. der Doch Griechijcher Religion zuge: 
than ift, dad Maltefer -Ordend ; Ereug in 


andere Religiond: Bermandten,ald 


lem, vereinigte Pabſt Inaocenuus VIII. 1499. 
nit den Maltefern, allein Fius IV. brachte ſu 
wieder in die Höhe, und PiusV. gab ihnen 
564. noch mehr «rıvılegia. Nach deſſe 

Tode vereinigte fie Gregorius XIII. 1572. Mil 
den Nittern >. Maurıcıi in Savoyen, und 


Malta gegeben. In übrigen wird zwifihen 
diefen Rittern und den Tuͤrcken ein ſtetswaͤh⸗ 
render Krieg geführet , und wenn auch gleich 
mit der Chriftenheit Sriede ift, ſo find Doch 
dieſe Ritter, vermöge ihres Selubdes daran 
nicht gebunden, daher fie von Seiten der 
Horte und der Barbarifihen Ges, Räuber 
alle Feindſeligkeit zu beforgen haben, umd 
menn es zwiſchen beyden heilen zu einen 
See⸗Gefechte koͤmmt, fo wird meiſtentheils 
fehr defperar gefochten, und die Gefangenen 
in die elendefte Selgverey geſetzet. : 
1 Die Rırter von St. Johann von Acri, | 
folgten der Regul des Heil. Augultini. tru⸗ 
gen anf ſchwartzen Kleidern ein weiſſes Creutz, 
bluheten unter König Uphonſo dem Weiſen 
in Spanien , und murden nachgehends mit 
den Johannitern conjungıret. 
+ Die Ritter Sr. Fobannis und Tbome,find zus 
erſt in Sprien gu Prolsmais entſtanden, und 


machte den Hertzog Emanuel Philebert. nebft 
allen feinen Nachfolgern zum (Groß, Mei 
pr. Allein diefes kunte nicht in Franckreich 
ebauptet werden, daß man den Saboyern 
ehorjamen folte, daher wurden die Srankd 
ifchen Ritter S. Lazari yon Pabft Paulo V. 
1658. mit den Nittern der heiligen Maria 
om Berge Carmel vereiniget , und nachher⸗ 
hat der vorige Königin Sranckreic) viel an’ 
dere kleine Orden , jonderlich die Hoſpitab 
2 des Seil. @eifes von Montpellier, die 
itter des heiligen Jacobo von Lucca, de⸗ 
heiligen Graͤbes u.a.m. 1664. und 1672. Di 
zu gebracht, und fich felbft das ErogsMeifer 
ihum vorbehalten. Das Spaups s Abiehen 
gebet tego dahin, daß die Soldaten, ſo I 
Königs Dienften blehref , oder fonft Di 
Alter zu fernern Kriegs: Dienften ungeſchickt 
emacht worden, Durch dieſen Orden indem 
pipital $. Lazari au Paris möchten —7* 


RE 
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get werden. Die Savoyiſchen Ritter fra, 


gen ein grünes achteckigtes Creuß, Die Ftan⸗ 


söfihen aber haben ein goldenes an einen 
violet · Bande. 
Anter der Liebe des Nechſten, hat die 
Gemahlin des Königs Caroli Il. in Spa⸗ 
rien , nunmehro regierende Kapferin, 1708. 
vor ihrer Abreife aus Wien geſtifftet, und 
ihnen ein güldened und nicht emailiiptes 
Ereup wit diefen Creutzweiß ftehenden Wors 
fen: Amore Pıoximı, an einem rotben 
Bande zum Ordend: Zeichen auf der Bruft zu 


fragen, gegeben. Es merden fo wohl Cava- | 


liers als ‚ames darein genommen , und koͤn⸗ 
nen fie ſolchen Orden einem andern guten 
Freunde, jedoch nur einmal, geben, daher 
Ihre Anzahl nicht gewiß ift. 
tDie Ritter Unfer Lieben Frauen vom 
Berge Larmel, fo König Heinrich der IVte 
m Frauckreich 160%. vom Pabſt Paulo Vs 
neue beftättigen laffen , find ietzo mit 
dem Orden des Heil. Lazari vereiniget. Es 
nard niemand als gebohrne Frangofen dar: 
em genommen, and ihre Zabl beimffe ſich 
auf 100, welche verpflichtes waren, _bey 
Kriegs s Zeiten ftets um den König zu feun. 
Der vorige König Ludovicus XIV. hat diefen 
Drden mit unterfchiedenen andern kleinen 
fenvereiniget,, uud feit 1673. daß Groß⸗ 
Veigerthum felbit über fich genoiumen. Sie 
reiten wider die Feinde der Nömifchen Kirs 
‚ führen zum Ordens / Zeichen an einem 
nen Bande ein achteckigtes violet farbe: 
ne Ereug, indeffen Mittel Das Bildniß der 
Mutter SOttes ftehet, wie auch einen Mans 
bel mit dergleichen Ereuge, und haben über 


dieſes die inſpection über die Lazarethe und 


uſatzigen Haͤuſer. 

Die Kıtter Unfer Lieben Frauen von 
Montezaim Rönigreich Valencia , find an, 
Ratt der audgerotteten Tempel⸗ Herren 1316. 
—* ‚ dependiren von dem Orden von 
Calatrava, geloben eheliche Keuſchheit, und 

a ein rotes Greug auf einem weiſſen 


?Dte Ritter von der Zilie, hat Pabft Paulus 
U.so.ander Zahl eingefeget, ihnen \ iterbo 
dur deſidentz afignirer, und zum Ordens⸗ 
Zeiden auf einer Seite das Silo der Mutter 
VEttes ad Quercum, derem Kırche ju Vırerbo 
em it, aufder andern aber eine 

mmel-blaue Silie in einem goldenen Felde 
—2* — Pauli D P.M. — 

aulus V. ſoll fie hernach biß auf 350. verme 
vet haben ve hernach biß aufas 


Dit Ritter von der Kilie oder den Blur 
gen⸗Topffen, hat Ferdinand der l. König 
IM Aragonıen aufgerichtet , ihnen eine güls 
dene Kette von Blumen sTbpffen ‚ die mit 
weiflen Lilien gefüllet waren, gegeben, Daran 
bieng unten das Bild der Mutter GOttes 
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Den Ritters Orden des »Zeiligen Audes 


wigs, hat der vorige Koͤnig in ‚sranckreich 
Ludwvicus XIV. An. 1693. vor die Officirer 
iu Waffer und Xande geſtifftet, und das 
Gtoß⸗Meiſterthum der Cron einverleibet. 
Es ſoll niemand Dazu gelangen, als wer fıch 
im Serieg jonderlich wohl gehalten , uud dem 
König 10, Jahr gedienes hat. Die Nister 
haben unterſchiedlie HF nli nes, als die 
Groß⸗Creutzer, derer x. ſeyn jüllen, 4000. 
Prund, die Commenthurer, derer 24.find, 
theild 4000. theild 3000. die Ritter aber 
2000. biß 800. Pfund. Der stönig hat den 
berühmten Eoemmendanten in Landau, -r. 
Laubsnie, zu Gefallen Die gang neue -barge 
einer Vicairie general: angeordnet, und ihm 
jelbige conferiret, nebft einer Penlon von 
36000. Pfund jaͤhrlichen Eiakommens ad 
dıes vitæ, meil er bey jeiner tapffern Gegen⸗ 
wehr in Landau das Selicht verlohren,, und 
alſo Feine fernern Dienfte thun können. 
Sonſten tragen diefe Ritter ein güldenes 
Creutz, in defien Mittel cin Gepräge herab 
haͤnget. Auf ſelbigem iſt auf einer Seite das 
Bild des Heil. Ludwigs im guldenen Harniſch 
und Königlichen Mantel gezeichnet , mit den 
guldenen Buchftaben aufm Kande, Ludovi- 
cus Magnus Inftıenie Ar. 1693. aufder andern 
Seite ein bloffes flammendes Echwerdt, an 
deſſen Epige ein Lorber - Grang mit einer 
meıffen Binde, und am Kande dieje Worte: 
Bellicz virtutis pramıum, 


Der Orden ber Maͤ igkeit, oder die Ge⸗ 


fell = und Bruderſchafft des heiligen Chri« 
ftophori, Die auf Angeben eines Srenherreng 
von Dietrichftein unter dem Adel der 3. Fürs 
fienthümer Steyermarck, Kaͤrndten und 
Crain, um das Jahr i5i7. mider das Flu⸗ 
chen und Volltrincken aufgeristtet morden, 
und ziemlicher maffen forırer, auch Adeliceg 
Frauenzimmer zu CEeſellſchaffterinnen ange; 
nommen bat. 
das Bild des Heil. Chriftophor dfentlih an 
fich tragen, und fich vor allen Laſtern, ınfans 
derheit aber vor dem Lafter des Flucens und 


Vollſauffens hüten, wie hedenn die Werbres - 


cher dawider Das erſte mahl mit Geld ftrarfe; 
ten, sum andern mahl aber aus dieſem Drden 


ſtieſſen. Es iſt aber dieſer Orden bald wieder , 


verloſchen. 


Die Magdalenen⸗Kitter, wolte ein Bre⸗ 


—**— Edelmann , da er von feiner 
Wallfahrt aus dem Morgenlaude Anno 
1614. zurück fommen, wider die damaͤhls 
in Frauckreich fehr im Schwang gehenden 
Balgereyen anordnen, und ihnen ein Lilienz 
foͤrmiges Creutz, nebft dem Bild der heili⸗ 
gen ea ren zum Ordens⸗Zeichen geben ; 
weiler aber ſchlechtes Gehör ben Hofe fand, 


hat dieſer einzige Magdalenen⸗Ritter feine / 


Deſſen Mitgliever folten ° 


’ 


Zagein einer Wuͤſten unter dem Nahmen 
des friedfertigen Hinfiedlees , be 
n % 


welehe. Rıtter,, ſiehe Johanniter, 


mie dem JEſus⸗ gindlein, und Darunter ein 

» der auf dem Zettel Die Worte ba 
Felt Maaß. Dieier Orden der Mäpigfeit 
IR auch von Kapfer Friedrich Dem ILL. und 


imiliano I getragen worden, aber n pag. 1571. 
— *X —— Kitter von St. Marco zu Venedig, haben 
a eine 


Ddd 
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ten einen Pilgrims⸗Stab in der Hand 
und hatten ein güldenes Creutz am Halle 
ngen. Cie find ale von Adel, haben 


1375 Ritter-Orden 
"eine goldene Kette, woran eine Medaille 


bänget , auf deren einer Seite ein geflügel: 
ter Loͤwe ftchet , der in der Fechten Klaug ein 


1434-8 


bloſſes Schwerdt , und in der linden ein 


offenes Buch hält, darinnen die Worte zu 


leſen: Pax Tıbi Marce Evangelifta meus, 
Auf der andern Seite ift der Nahme des re: 
gierenden Hertzogs, oder auch manchmahl 
fein kniendes Bildniß, welches eine Sahne 
von der Hand des heiligen Marci emipfänget. 
Mit dieſem Drden pflegen die Venetianer 
heutiges Tages nicht allein die Ihrigen, * 
dern auch fremde und vornehmlich gelehrte 
Leute zu beehren, und werden dergleichen 
Ritter, welche vom geſammten Rathe ge— 
ſchlagen werden , höher gehalten, als die der 
Doge allein vor fih machet. Sie genieſſen 
auch eine jährliche Penfion, 

Die Ritter B. Marie Berhlebemitice, hat 
Pabit Pius I. Anno 1459. wider die Türchen 
geſtifftet, Ihnen die Inſul Lemnos zum Sitz 
überlaften, und ein rothes Creuß im weiſſen 
Felde zum Drdend - Zeichen gegeben. Cie 
find aber zeitig eingegangen. 

Die Ritter der Siligen Marie gloriofe, 
insgemein Cavalıcri di Madonna und Fra- 
eres Gaudentes genannt, hatten Bartho- 


lomzum di Vicenza, einen Dominicaner, 


Anno 1233. zu ihrem Stiffter, folgten der 
Regul St. Dominici , und wurden von Pabſt 
Urbano IV, confirmiret. &ie durfften fei: 
ne goldene Sporen ... ‚ führten ein pur; 
yurfarbenes Creutz auf einem weiffen Roche, 
mit 4. Sternen aufder Seite, folten die da; 
mahls in dem Welſchen Lande, zwiſchen Eins 
wohnern und Eheleuten geafirende Uneinig⸗ 
keit ſteuren helffen, und fich armer Witwen 
und Wayfen annehmen. Sie find zu Bono: 
nien, Mantua und Modena noch heutiges 
Tages anzutreffen. 

Die Nitter der Zeiligen Mariä von 


der Zilie,foll Garfias VI. König in Arago- 


nen zu Ehren der Jungftauen Mariä, 
deren Bildniß aus einer Lilie hervor gewach⸗ 
— geſtifftet haben, welche eine mit Sil— 
r geſtickte Lilie auf der Bruſt, in hohen 
Feſt Tagen aber eine Doppelte auldene Kette 
mit einer herabbangenden guldenen weiß 
. emaillirren Kılte getragen. Allein er it bald 


wieder verlofihen, oder unter die Fabeln der 


alten Zeitenzu rechnen. 

+ Die Ritter von S. Maria zu Lorereo, hat 
Sixtus V. Annd 1587. geſtifftet, als erdie Kir; 
che zu Loretto zu eiuem Biſchoffthum gema⸗ 
chet, und ihnen das Bild der Heiligen Maria 

‚zu Loretto zum Ordens Zeichen gegeben. Es 

ſind ſo wohl Civil als Milicar-Hedienten da- 

mit verfchen worden, und find deſſen Ritter 
zugleich Somite⸗ Palatini, Daß gie Doctores 

md Norarios creisen, und Huren Kinder 
ſepumxen konnen. 

+ Die Ritter des Heiligen Mair , wel⸗ 

die Hertzog Amadeus VII, in Caboyen Anno 

: gefifftet-trugen einen langen Rock und 

Ssut von grünen Zuche, lieffen den Bart und 

die Spare; wie Die Erentifen wachſen, fuhr⸗ 





eit Anno 1572. die Herkoge von Savopen 
zu Groß» Meiftern, und meil fie mit den 
Nittern des Heiligen Lazari jetzo vereinbarts 
find, ſo wird das güldene weiß⸗geaͤtzte Dir 
dens⸗Creutz über dem grünen von 8. Lararo 
getragen. Gie folgen der Ciftercienfer Re 
gel, und ihre Ordens-Nefideng iſt zu Zur, 
allwo ihnen der Hertzog ziven ſchoͤne Gebaͤude 
auffuͤhren laſſen. 


Den Orden St, Michaelis , hat König Lud⸗ 


wig der XI, im Franckreich Anno 1469. u 
Amboife dem) Heil. Michaeli, ald Schu 
Engel des Königreichs , zu Ehren geſtiſſ⸗ 
tet. Die Ordens; fette wog 200. Geld 
Gronen, beftund aus zuſammen geflochtt 
nen Muſcheln, an melchen unten das Bild 
des Heiligen Michaelis hieng, mit den Mor 
ten: Immenfi tremor Oceani. Der Ritter 
waren in der erſt nur 36, aber unter dem 
‚Regiment der Carharinz Medıcez murde ihre 
Anzahl ſo groß und gemein, dag man ihm nd; 
lich den Orden der Beftien genennet, und 
faft nichts mehr æſtimitet, fonderlich da det 
Orden des Heiligen Geiſtes von König Nein 
rich dem III. eingefeget wurde. Nachgehends 
ift Die Verordnung wiederum geſchehen, daß 
die Ritter des 5). Geiftes den Abend vorher in 
den Drden des H. Michaelis treten , und al 
beyde zugleich annehmen müffen ; waunen⸗ 
hero fie auch Chevaliers des ordres du Roy 
gemeiniglich heiffen. In diefen Orden von 
St. Michael werden nicht allein die Catheli⸗ 
en, fondern auch Reformirte und Auslau⸗ 
der eingenommen. 


Die Ritter Monris Gaudii oder Montjoie, 


waren Anno 1180. zu Beſchuͤtzung des seh 
ligen Landes angeordnet, folgte der Ne 
gul Auguftini, trugen einen rothen Habit 
mit einen meiffen 5. ecfigten Stern auf Det 
Bruſt, find aber nachmals als die Saracenen 
alles eingenommen, faft gänglich derloſchen, 
umd der Reſt mit dem Orden von Calarrava 


rereiniget worden. 


Die Nitter der Mutter BOttes de Mer- 


cede, oder de Redemtion des Caprıfs, 
Jacob der I. König von Aragonien An. 1218. 
zu Barcelona geftifftet , beftehen aus Rittern 
und München ‚welche über die drey ge⸗ 
möhnlichen geiftlichen Gelůbden, der Keuſh 
heit, Armur), und des Gehorfams noch 
das ate hinzu thun, daß fie Allınofen ſamm⸗ 
len, und die gefangenenehriften von den Bat 
baren rankioniren wollen. Sie tragen au 
ihrem scapuher ein meiffes Creutz im rothen 
Felde, und weil fich die Ritter gu Dem Orden 
von Montera arschlagen, fo müffen die 2%% 
che diefer Erldting der Gefangenen alleine 
abwarten, welches fie auch biß dato fleıfig 
perrichfen, und alle Jahr unterhiedliche id⸗ 
ter Ordens⸗ Brüder nach Fez und 5, 
ſchicken, eine Partie ſchmachtender 2. 
ven auszulöfen. Es werden biefem D * 
von wohlhabenden Leuten öffters ſchoͤ 
Legara ın ihren Teſtamenten verm 8 der 
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N. | 
Der Orden de In weble Fafkon. Dielen bat 
‚der Hertzog Johann George zu Sachfens 
Meiffenfels,den 24. un. 1704. aufdem Re⸗ 
ſidenz⸗Echloh Neu⸗ Auguſtughutg zu Weil 
—* aufgerichtet. Ich weiß nicht,ob ich Die 
dens Genoſſen Riner oder Geſellſchaffter 
heiſſen ſoll, weil der Herr Urheber in denen 
 bieruber gecellten Artickeln ſie ſelbſi Soeie⸗ 
taͤtsGenoſſen nennet, und bald des Ordens, 
bald der Genoſſenſchafft erwehynet. Das Or⸗ 
is⸗Zeichen in sin guͤdener Stern,in deſſen 
Mitte die Buchtaben J. G. als. des-Obers 
— Nahme, in einem blau⸗emaillirten 
de, hinter denſelben ein rothes Creutz, 
und um ſelbiges ein weiſſes Band mit golde⸗ 
nerkordure, aufmelchem dieſe Norte zu bes 
: P’aime P’honneur, qui vient par la 
veru. Aufder andern Seiten aber prafenti- 
get fi) das Sachfen:Querfurtifche Wappen, 
mit den Worten : Societe de la noble Palfian, 


infituee par J. G. D. $. Q.1704. Diefes 
OrdenssZeichen foll an einem weiffen Bande 
mit goldener Bardure, von der rechten Achfel 
herab hangend nach der linden Seite, umd 
* uͤber der Weſte wenn der Rock offen ſte⸗ 
‚getragen werden, wenn aber ſolcher zuge: 

macht wird, fall der Stern durch ein Knopff⸗ 
loch des Rocks gezogen ſeyn. Dis Abſehen 
et dahın zu gehen, die Gefeilfihaffter zu 

- befländiger Treue gegen das auf Sachfen, 
und zu Ritter⸗maͤ * Geuneroſitaͤt zu animi- 
ven, anben ein Gedaͤchtniß des an das Hoch⸗ 
fürkliche SachfensWeiffenfelgiiche Hauß ge: 
Sürienthums Querfurt zu ſtiff⸗ 

ten. Das Feft der Societaͤt wird jährlich auf 
Johannes: Taggehalıen , da alle anne: 

‚ rende Glieder im-blauer mis Golde chamarir- 
ter Kleidung bey Hot erfiheinen,, nebft dem 
Dberhaupte den@prtesdienft abwarten, nach: 
gehende von des Ordens Aufnehinen fich bes 
ferechen, und ein willkuͤhrliches Allmoſen für 
blegiste Soldaten zuſammen legen, dergiei⸗ 
jen Collation auch) bey, der Einnehmung in 
die Befelifihafft geichtehet. Die Zahl der 
Ritter it noch ungewiß, und hatte fich der 
Suſſter vorbehalten , felbige nach Belichen 
ju dergtoͤſſern 


Die Ritter von der Paßion unſers Er⸗ 
oſers, haben die Könige Carl der v. von 
Frandteich und Richardus I von Engelland, 
geme tlich u Wiedereroberung des ges 
lobten Landes und Foripflan tzung des Chriſt⸗ 
lihen Slaubenggefifftet, ihre Zahl bis tau⸗ 
jend Ritier extendipet, ihrien Die Gelisbde des 
Gehorſams gegen ihre Könige, Die Armuth 
des Beifies, (mei fie doch den leiblichen 
Reihthun zur Gndge beſaſſen) und Die ehe; 
Une Keufchheit anfgebüürdek, wie auch zum 
Drdensszeichen ein rothes Creutz mir einem 

en Agnus Dei ja des Mitten geger 


— ⸗ñ ⸗— 


— 


Diee Kitter St, Pauli, fo Pabſt Paulus Ul. 
1540, gefüfftet,trugen an einer güldenenKet; || Fommen, 
ngende Bildniß S. Pauli, ynd | Den ®rden vom, 


te bag ber 
naren Ihrer an der Zahl aoo · 


tDie Ritter won Roſario, ſoll S. Dominicus 


Die Ritter des 


Den Orden des Geil. Peters, hat Pabſt 


LeoX. 9. 1520. zur Beſchůtzung der See⸗Kuͤ⸗ 
fien aufgerichtei. Ihr Ordens Zeichen mar 
von einer Seiten eine güldene Buͤlle mit dem 
Bilde St. Petri und des regierenden Pabſtes 
Wappen, auf der andern aber die Schluͤſſel 
und der Päbnliche Hut, und Fonten geift: und 
—— Derfonen darinnen aufgenommen 
verden. 
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N. 
YDie Ritter des Zeil, Remigii, ober ber bei: 


ligen Oel⸗Flaſche in Srandreich, follen 
nur aus a. Herren befiehen, die den Himmel 
halten, unter welchen die heilige und von ei: 
ner Taube aus den Same herab gebrach⸗ 
te Delszlafche,aus welcher die Frantzoͤſiſchen 
Könige gefalbet werden, aus dem Kloſter Si, 
Kemigii nach der Stiffts-Kirche getragen 
wird, Doch iſt die ganze Hiſtorie jehr zweit 
felhafftig. 


RhodifersKitter,fiche Jobannıter.p.1570, 
Die Ritter des güldenen Ringes, ſo Pfaltz⸗ 


Graf Friedrich der 11. am Rhein conftiuiret, 
mit dem Abſehen, Daß die Glieder nicht zu 
Gantzen trinden folten. 





geſtifftet, und ihnen das Rofariam der Mut: 
ter GOttes zu Ehren alle Tage zu beten aufer⸗ 
leget haben. Sie tragen ein Lilienfoͤrmiges 
balb meiffes und halb ſchwartzes Creutz, und 
mitten Darinnen Das Pild der feligen Jung: 
‚frauen von Rofario. ; 
eiligen Rupersi, hatder 
lestverfiorbene &. Sifhoft zu Saltzhurg 
— Erneſtus, ein gebohrner Graf von 
hun, zu Anfang des ietzigen Seculi Anno 
1701. zu Ehren des Heiligen Rupert, als 
Suiffters und erfien Biſchoffs des Ertz⸗ 
Stiffts Saigburg,aufgerichter, und die erſten 
2. Ritter aus lauter Grafen und Freyherren, 
em Erz: Bisthum gebohren find, er⸗ 


®. 
Die Ritter des Zeil, Salvaroris, wurden An. 


1118. twider Die Mohren in Aragonien gefiff; 
tet, und trugen auf einen weiten Habit ein 
rothes Ancker⸗Creutz. Doch find ihre reiche 
Commenden, als man die Mohren aus Spa: 
nien vertrieben, und der Ritter nicht mehr 
benoͤthiget war, mit der Crone mirderum 
combiniret worden. 


Den Orden des Schiffes. und des zunch- 


menden doppelten Nionds, hat König 
Ludwig der Heilige in Franckreich An. 1267. 
in Sieilien geſtifftet, ald er nach Africa zur 
See überfegen, und dem heiltgen Kriege bev: 
wohnen wollen. An der Ordens⸗Kette hien⸗ 
gen Doppelte gůldene Muſcheln, und doppelte 
halbe Minden von Silber,mie auch einDual 
air einem guͤldenen Schifflein. Das Schiff 
deutet die Reiſe zur See, und die halben 
Monden den, Krieg wider die Tuͤrcken an. 

u Franckreich hat er. nicht lange florirer, 
hingegen if er in Sieilien in. groffes Anſehen 


i ünen Schilde, hat der 
berůbon BRORS ſiſche Marefchal de Bouci. 


cault 
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cault, zu Ende des 14. Seculi in Srandreicd) 


aufgebracht,und 14. Ritter darzu genommen, 
welche fih Die an Ehre und Vermögen ge: 
kranckte Matronen zu vertheidigen, verpflich⸗ 
tet. Er iſt den Edlen Frauen zu Lıeve geſtiff⸗ 
ter word-n. Die Nirter ırugen eın guldenes 
grun ; emaillirtes Schild um den Arm, dar; 
oe. ein weiß gefleideres Frauenzimmer ſtun⸗ 


Die Ritter vom Schwerdt im Königs 
reich Lypern, find fehr alt, aber auch vor; 
langıı fon eingegangen. Sie trugen weiſſe 
wie Zweiffels⸗KNnoten in einander geſchlunge⸗ 
ne Schnuͤre, in welche Die Buchſtaben > und 
R wechſelsweiſe geflochten waren. An den; 
felben hieng ein Dual von Solo,darinnen ein 
filberner Degen mıt einem goldenen Gefäß 
au fehen war. mirder Wverfihrifft; Securitas 


Regni,oder mie andere meynen: vour !oyaute |. 


maıntenir, d, i. die Gerechtigkeit zu be« 
firmen. Das )aupt seht des Ordens 


war am Himmelfarths⸗Tage Chrifii, und die. 


Könige von Jerufalem, Enpern und Armes 
wien waren Groß Meifter des Ordens / in mel; 
dem auch Kanfer Fridericus ILL. des Maximi- 
lianil, Here Mater geftanden,, der in fei 
eigenen Reife-Bejchreibung nad) dem heili 


gen Lande Die Sarura des Ordens aufgezeichz |. 


net, Die man fonft nirgends finder , weil der 
—— ii Angelegenheiten höchit geheim 


Die ShwerdtsTräger in Lieffland, war |. 


ren nad) dem Erempel ver Deurfchen nerren 


An. 1205. von Bischoff Albrechren wider die | 


ungläubigen „enden angeordnet, hatten die 
Negul und Kleiöung der Eifiercienfer, trus 
gen uuf der Hruli zweh rothe ereutzweiß über: 
einander geſchrenckie Schmerdter, farst eis 
nem rothen Stern, und vereinigten fich Un. 
1239. mit dem Deutfben Marianer⸗Orden, 
weil fie den Lieflänvdern nicht ſattſam gewach. 
fen waren. 
Ne Sclapinnen der Tugend am Kapıerlis 


chen Hofe, find 1662. auffommen,und harten | 


Die verwitweie Kanferın Eleonoram Ferdi- 


nandi III. Semahlin, zur Stiffterin. Ihr Orr | 


dens;Zeichen mar eine Medaille, auf der die 
mit einem Lorbeer: Crank umgebene Sorme 
fiund, nebſt der Beyfährifft : Sola ubıque 
eriumphat, Selbige irugen die Damen an 
einer güldenen Keıte um den linden Arm, 
und zwar alſo, daß ſie konte gefehen werden. 
Sie mufien von altenr Adel und guten Wans 
del fepn, der Groß Meifterin treu zu verblei- 
ben, und allen löslichen Ubungen nachzufires 
ben .angeloben. Nach dem Todes, Sal einer 
Drdens-Genofin, ward das grofle Ordens⸗ 
Zeichen der Groß Meifterin zurück gefchickt, 
dag Fleinere aber blieb bey den Erben. 

ie Serapbinen; Rittee in Schweden / ſoll 
Koͤnig Magnus der U. ums Fa Chriſti 1734. 
gefiifiethaben. Man weiß aber von ihnen 
nicht viel,mehr, als daß den Ritterm eine Stets 
ge von zufanımen gefegten rot ‚emaillirrten 
geldenen Seraphinen, und einem güldenen 
Durriarchal; Creutz, an welchem Das Bild 
Eyrsiiin einein Oual gehangen/ zugee guei 
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mird. Diefen Drden hat König Carlder X, 
mit der —XX Religion abgeſchafft. 


Die Ritter mit den güldenen Sporen, 


oder Pıi Parucipantes, fü Pabſt · ius IV. An. 
1566. aufgerichtet, trugen das Bild des Her 
ligen Amb: ofii aneiner güldenen Kette, Oder 
wie andere fagen, eın guͤldeues Malihe ſer⸗ 
Creutz mit einem hera hangenden gůldenen 
Sporen. Ihr Stiffter gab ihnen die rreic- 
denz üder die Malchefer und Deutſchen Rit⸗ 
ter, allein nach feinem Tue höreten fie auf; 
doch man hat nachhero in Zeuungen gelefen, 
doabſt innocentius XII. noch den 

niſchen Gefandren zum Ritter des goldenen 
Sporens gemacht habe. 


Der Orden de la Squama, den Koͤnig Jobat- 


nes II. in Gazlilien wider die Mohren 
Saracenen An. 1420. beflätiger,hazte feinen 
Nahmen von den Fiſchſchupen, ans welchen 
das auldene Creutz befiund, hat aber mit dem 
Tode des Stuiffters aufgehoͤret. 


Die Ritter vom Stachel s Schweine, hat 


An. 1393. Hertzog Ludwig von Drieund bey 
der Zauffe feines ältefien Sohnes « arolı ge; 
Riffter, ihre Zahl biß auf 25. Glieder extendı- 
ret, und ihnen einen Mantel von Yernielin, 
über melchen fie eine drenfache güldene Kro⸗ 
ne, mit einem güldenen Stachel : Samen 
und den orten: Cominus & Eminus, hats 
ten,jutragen befohlen. Er wird font auc 
der Drden des Agats, ingleichen Porc-Efpie 
genennet, und die Ritter mujten vornehme 
StandessPerfonen fen. Sie trugen 
einen Ring mit einem Agats Steine, in wel⸗ 
chen ein Stachel. Schwern eingegraben wat. 
König Ludovicus der XII. hat diefen Orden 
abgefiharfer, 


1Die Ritter des Zeiligen Stephani 


loreng, hat Cofmus der Groffe dem Pabſt 
tephano IX, welcher vorher Biſchoff su glo⸗ 
rent geweſen, zu Ehren 1561. gefifftet. Sit 


tragen ein rorhCarmorfin mir Goldebordirtes 


achteckiates Ereuß auf der Bruſt, reinigen 
mit ihren Galeren Die See von den Tin 
Then Eorfaren, convoyiren Die Tofcani 
Echiffe nach Franckreich, und haben ihren 
Eiß u Coimopalis auf der Inſui Eiba, das 
Drdens;Zeft aber auf den 2. Yug. Der Groß⸗ 
Herhzog von Florentz ıft allezeit Groß Meifer 
von dieſein Orden. 


Stern:Creug:Ordengs Srauen, ſ. Creutz⸗ 


trägerinnen. p- :55%. 


Die Kırter des Sternes, fo König Robert 


der Andächtige in Franctreich / Anno 1022.der 
Mutter GOttes zu Ehren geftiffter, Irugen der 
nen IRantel von weiſſen Damaft, und 
der linden Eeite einen mit Gold gepidieh 
fünffeetigten Stern. Uber diefes hatten fi 
um DrdenssZeichen drey güldene mit * 
umerflochiene, und weiß undo vor) emal- 
irte Ketten , an denen ein gaͤldenet Stern 
bieng. Diefer Orden wurde leplid) * 
den fchlechteten Solvaren und — 
emein, daher hat ihn Koͤnig Carl der 
und 1487. vernichtet, md Dem ——* 
der Echaar⸗ Wache zu Paris uftt dem Kind 
geertheilst, daß er ihn lunffus a 


— — 








u Ritter⸗Orben 


Ritter⸗Orden Ritter⸗Recht 1582 





und defimegen le Chevalier du Guet 
Sana 


Die Ritter von der rundten Tafel, find 
in Engelland geweſen, und fol fie der König 
Artus gefiffter haben, 

Die Tempelsszerren, haben fich ehemahls in 
der Welt fehr renomırt gemacht, weil fie nach 
Einnehmung des heiligen Landes ums Fahr 
n18. auffonmen, und ihren Nahmen da 

gelciegt, daß Balduın der andere König zu Je⸗ 
rufalem, einen Theil feines eigenen Palaſſes, 
deranden Tempel Salomonis fiieß , ihnen 
wugeeignet. Ihr Habit war weiß, das Ereug 
aber roth. Türe Gelübde mar eine ewige 
Keuſchheit, nebſt der Befchirmung des gelobs 
ten Landes wider die Saracenen, und Bewir⸗ 
thung der Pilgrimme, die nach Jeruſalem 
tamen. Eie brachten in weniger Zeit in Die 
40000. Commenden an ſich, aus denen fie 
yhrlih über inen Millionen Goldes zogen. | 
Eoicher Reichthum machte fie mächtig,ftolg, 
und bey iederman wegen vieler Lafer verhafl, 
Mannenhero fte von An. 1306. bis ızrı. von 
Pabf Clemens dem V.und König Philippo 
Pulchro in Franckreich, auf gar graufame Art 
pänglich vertilget,iyre Güter aber theils den 
Landes-Syerren, theils den Fohannisern oder 
nadmablıgen Malıhefern, vom Pabſt zuer⸗ 
kannt worden, 

Der Orden des Todten:Kopffes , welchen 
Herd Sylvaus ju Wurtemberg und Ted, 
auch ın Schlefien zur Dels, als Groß;Prior, 
nebit feiner verwiitweten Frau Mutter , Der 

arfın Sophia Magdalena, Hertzogin zu 
iegnitz und Brieg, ald Groß; Priorin, zu ſte⸗ 
tem Andenden der allgemeinen Sterbens 
Norhmendigkeit, und Erweckung aller Adelis 

Rirter:mäfigen Tugenden, An. 1652. In 
der efideng. Stadt Deis, ſowohl vor Cava- 
liers als Dames aufgerichtet , und war das 
Kennzeichen ein Nıng mit einem Todien⸗ 
8 die Gefellfhäfter an einen ſchwar⸗ 
ten Band in der lincken Hand täglich getra⸗ 

en. Es iſt aber dieſe Siifftung nach der 
it emgegangen ; und nicht weiter fortges 
ger we;den, bis endlich im 1709. Fahre Die 
archlauchtigſte Fürfiin Louife Elif.bech, 
88 Philipp zu Sachſen⸗ Merfeburg 
ran Wittwe, eine gebohrne Nergegin in 
ehien zur Dels und Bernftadt, dieſe von 
Ihrem Heren Broß- Vater berrührende Stiff: 
dung wiederum unter geiwiffen Ordens: Re 
geln erneuert, und ih 


den anießo nur Dames mit diefem Orden be: 
ehrer, und die Groß Priorin allegeit aus den 
ngeginnen des Hochfuͤrſlichen Hauſes 


riemberg von den Duden : Dames erweh⸗ Ritter « P 


lt. Das Drdens;Zeichen ift auch verändert 
werden, und befichet in einem weiſſen Ban: 
de, daran ein filberner Todien⸗ Kopff an ei: 
Der (marken emaillirten Echleiffe ha 
auf vie Worte; Memento Mori, mit 


derfelben als Groß‘, 
iorin felbß vorgeniellet yaben. Es wer⸗ 


be, alſo werden in Dänemarck die Dane; 
broasKitter genennet, weil fie ein weiß ge⸗ 
waͤſſertes Band tragen. Siehe Ritter von 
Danebrog. p. 15%. 


Der Würtembergifche Jagd⸗ Orden, iſ 


von dem Hertzoge iu Würtemberg An, 1702. 

eifftet und A.ızrı erneuert worden. Das 

rdengs: Zeichen it ein golden Creutz mit to⸗ 
ihem Schmeltzwerck, und 4.goldenen Adlern 
in den vier Eden , wiſchen den Spitzen 
aber iedesmahl ein Jagd⸗ Horn. Sm der 
Mitten fteher ein rundtes grunes Schildlein, 
morauf ein goldenes W. mit dem Hettzogs⸗ 
Hute,und auf der andern Seite dren golder 
ne Waldhörner in einander gefihlungen,mird 
an einem JJandsbreiten Ponceau Bande von 
der linden Schulter zur rechten Seite getra⸗ 
gen, und auf dem Rocke an der linden Bruft 
‚ein geſtickt filbern Creutze, darinne die Devi- 
fe: Amicitiz virzurisque fsdus Die Anzahl 
ber Ritter,auffer denen Fuͤrſtlichen Perfonen, 
deren Zahl nicht eingefchrändt , if von 24, 
Grafen und Herren, umd ihre Zufammen: 
kunfft gefchicht jähr.ich am 3. Srov. als am 
zur St. Huberti, auf dem Fürflichen Luft; 
loffe Zudiwigsbur 


Ritter des SH. Rom, Weichen werben allezeit 


bey der Kanferl. Erönung von dem neu⸗er⸗ 
mehlten Kayſer gefchlagen, unter denen die 
Rheinländifche Gräfliche Familie von Dal: 
burg bengenannt, Gämmerer von Worms, 
vermöge uhralten Kayſ. Privilegüi, die Ober⸗ 
Stelle hat, und — —— 
gung alſo, daß Kanfers Caroli M. Schwerdt 
auswendig über den Rock des neuen Kitters 
drenmahlgesogen wird , und des Tages vor 
—— der neue Kayſer die Nahmen 
derjenigen, ſo er zu Rittern ſchlagen will, an. 
Chur⸗Sachſen überfender,damit er urtheilen 
möge, obfie Wappen⸗Genoſſen oder von 4. 
Ahnen Edle find , Feine Ubelthaten und nicht 
wieder Ehre gethan haben. an der Kit: 
ter⸗Schlag geſchehen, giebt der Kayſer das 
Schwerdt an Chur⸗Sachſen wieder zurücke. 
Als der igige Kayſer Earlder VI. An, ızıı. zu 


Srandfurt gecrönet wurde, hater 31, Dergleis 
en Ritter gefchlagen. 


Ritter :Zauptmann, ifl der Dire&or unter 


einer frehen Reichs: Ritterfihafft, der entwe⸗ 
der beftändig bleibet, oder jährlich ermehler 
mird. Wenn die Nitterfchafft einen Convent 
hält, fo heit esein Ritter ACag , dabey find 
die vornehmften Benffker aus dem Adel 
ſelbſt, und heiffen Ritter-Räthe. Die Yu; 
riften aber, fo der Nitterfchafft ben ihren ee 
meinfamen Affairen und Procell-Gadıen be: 
dienet find, führen den Nahmen Ritter: 
afftgsionfalenten.  _ 

ferde, heiffen diejenigen Keuter, 


* 


welche in einem Lande von der Ritterſchafft 
oder dem Adel, zur Zeit der Noth, muͤſſen ge⸗ 
ftellet und unterhalten werden. 


nget,| Ritter. Reche oder Ehren⸗Tafel, war no 


vor hundert und mehr Fahren in der Laufi 
und Schlefien ein befonveres Gerichte, wel: 








wei dünen eynd, 
— Er en Tee ches theils in Ehren; oder Jninrien Sad 
Weiffe Band, Ritter vom weiſſen Yan’ Pe Mi Busfüprung der Ahnen und Sal 


! 
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den, und untadelhafften Adels, von dem re⸗ 
gierenden Fuͤrſten an ſeinem Hoſe iu Beyſeyn 
feiner Geheimden; Raͤthe, eines Marſchalls, 
nebſt 12. Edelleuten aus alten und anfıhnli; 
hen Geſchlechtern, geheget worden, undifl 
Davon ein ganker Procefs in Zieglere conti- 
nuirtem Hiſtoriſchen SchausPlag und Laby⸗ 
rinth der Zeit, Num. 241. curieus zu lefen. 

Kırtmeifter, ſuche Capltaine. p. 360. _ 

Riva, Reiff, Ripa, kleine Stadt im Bifchoff: 
thum Trient am Garder: See , nebft einem 
Schloß Rocca genannt. : 

Riva, gute Feſtung am Lago di Como, im Mevs 
ländifchen, den —— gehörig, alls 
woman die Güter einladet, welche über Dies 
ven Gee nach Meyland gehen. 

Riva, Hafen am Benffer:Gee im Pais de Vaud, 
in der Schweiß, nahe bey Laufanne im Can; 
ton Bern, allwo man zu Schiffe gebet, wenn 
man über den Genffer⸗See führe. 

Riva di Chieri, Stadt in Piemont in Italien. 

Rivadavia, Fleine Stadt am Fluß Minho, im Koͤ⸗ 
nigrelche Gallicien. 

Rivadeo, fürche Rıbadeo. p.ı$40, 

Rıyalta, ſuche Ripalta. p. 1545. 

Rivaruolo,fleine Stadt im Eremonefifchen Ge: 
biete, welche zum Unterſcheid eines andern 


Rivarnolo, fo in dem Fleinen Füritenthum |. 


Bozzolo liegt, mit dem Zunahmen di dentro, 
das inmendige genennet wird, und den Ti⸗ 
ıul einer Grafſchafft hat. 

Riviera, Land⸗Vogiey im Herkogthum Men 
land, melde ven Cantons Schweiß, Uriund 
Unterwalden gehöret. | 

Riviere, Fluß oder Strom. Die darben geleges 
ne luſtige Gegend heiffet ein Refir, wiewohl 
diefer Nahmen auch von platten Lande ges 
braͤuchlich if. . 

Riviere , kleines Städtgen oder Flecken inder 
Franche Tomte in Frankreich, . 

Rivoli, Ripala, kleine Stadt in Piemont, nebft 
einent Hertzoglichen Luſt⸗Schloß, 6. Ttaliän. 
Heilen von Zurin, den Hettzoge von Ga: 
voyen gehörig, An. 1890. legten die Frantzo⸗ 
fen diefen Ort nebft aedachtemFuft: Schloß in 
Die Afihe. Don dieſer Stadt har das umlie⸗ 

ende Land feinen Nahmen, welches U.1707. 
‚der Hertzog von Sapoyen zu einem Mares 
srafthum gemacht, und dem Grafen von 
Daun, vor die in der Belagerung Zurin er: 
. ungergleichlicht Dienfie, zu Lehn ges 
geben hat, ©, ‚ 

Rivall , £leiner Ort im Veroneſiſchen Gebiethe 
nicht weit von Chiufi an der Erfih, gehöret 
den Venenanern, __ — 

Aixingen / Graſſchafft im Weſterreiche, an den 
Lothringiſchen Grentzen, ehemahls den Gra⸗ 
fen von Beiningen : Mefterburg, anießo aber 
zum Hertzogthum Zweybruͤcken gehörig. 

Rıizebiitrel, ein Amt und Haufander Elbe, 
mo diefelbe in die Nord» See fäller, 4. M. un⸗ 
ter Hamburg, dahin es auch gehöret, und 
wohnet dafelbft allezeit ein Mitglied aus dem 


Rathe, ald Annımann , der 7. Jahr dafelbft [’ 


regieretundverbleibet. 
doa, Heine Stadt „am Fluß 
Douto, wird durch sin Kaftell befchüner , 10. 


| 


Roanne NRNochebrune 15% 


Meilen von Valadolid, Allhier Aarbısır. 
der berühmte Cardinal Ximenes, | 

Roanne, ſuche Rouanne. p 1606, 

Roato, Flecken in der Benerianifchen Landſchaft 
Brefciano, welcher fiarck bemohntifl. - _ 

Robec, ein fleiner Fluß in der Normandie, in 
— ich in Die Seine ergeufl, 

Kobel, Amt im Hertzogthum Mecklenburg, 
darzu 6. Pfarr: Dörfjer gehören. 

Rober, Erubris, Kleiner Flug , welcher ſich bey 
Zrier in die Moſel ergeuſt. 

Robid Soods-Bay, Meer Buſen auf der Kälte 
der Proving Yärckshire in Engelland, _ 

Robion, Eleiner Fluß in Dauphine, der fich nicht 
welt von Monrmelian in die Rhone ergeufl. 

Robogh, kleine Stadt in \rrland , in der Grafi 
fhafft Dunghall,in der Probintz Ulltersmeldie 
ein Bißthum hat_, und davon eine alle be⸗ 
rühmte Irtlaͤndiſche Familie, Rhobogdir ges 
nannt,derPiahmen ehemahls geführer bat, 

Roboix, ein kleines Ländaen in Frantzoͤſiſchen 
Flandern, unweit Roffel, dem Bringen Epi- 
noy gehörig,dem es auch in demütrechtiſchen 
Seroen An, 1713. wieder eingeräumet wor⸗ 

en, 

Roca, Rocca, heiffen einige Heine unbewohnte 
Inſuln aufdem Mar del Non, nicht meit von 
den Antilliichen Inſuln in Nord; America, 
16. M. vom fetten ande, 

— Staͤdlein in der Graſ⸗ 

a i. 

Rocca, heifiet bey den Italiaͤnern ein feſtes 
Schloß aufeinen felſichten Berge, und witd 
ſolcher Nahme in ſonderheit dem Schloß iu 
Riva im Tridentiniſchen gegeben. 

Rocca de Sintra, Promonsorium Olyfpponnefes 
ein Borgebürge in Portugal, am Einfluß des 

a 


l. 

——— Flecken in Bafilicara in Nea- 
polis, an den Örengen von Calabria, nidt 
meit vom Golfo di Taranto, allwo der Thurn 
Rocca Imperiale erbauet worden iſt, um die 
Küften wider die Barharn zu beſchuͤtzen. 

Rogga Je Mondranone, Fürftenthum NANcapOı 
lis, in der Proving Lavoro. 

Rocca Nova, Hertzogthum in Terra d’Orrantoy 
in Neapolis. j ; 

Roccabruna, Stadt im Fuͤrſtenthum Monaco; 
in Stalien. P 

Roccalanzorie, Mons Lanzonis, feine Stadt im 
Hertzogthum Parma,auf.einer Hoͤhe am Fluß 
Taro, 3 M. von Parma. 

Rocella, fleine Stadt und Landichafft im Nds 
nigreiche Neapolis, in der Probiutz Calabria 
oltra, am Mittelländifchen Meere gelegen. 
König Earl der 111. hat diefe Landſchafft An. 
1708. dem Marquis de Vaſto wegen ſeinet 
Treue gegen das HaußDeſterteich gefihendet. 

Rochdale, Stadt in Engelland, in der Provint 
Lancashire, ’ 

Roche, Rupes Allobrogam, Heine Stadt auf ei⸗ 
nem Huͤgel in Sapohen, 5. bis 6. Heilen von 
Genf, an einem Berge gelegen. Allhier wer’ 
den gute Schuhe gemacht , welche weit 
führer werden. ae 

Rochebrune, Frantzoͤſiſche Stadt in Provence“, 
am Fluſſe Argens, — 


n =) 


9. Mehehsuart Nodetta 


Rochehouart, Herrſchafft in der Proving Poi- 
tou, anden Grentzen von Angoumois, davon 
eine vornehme Familie den Titul fuͤhret. 

Rochr-eo-Ardenne, en Famine, la Roche für 
Wels, feine Stadt am Fluß Ourte jm Her⸗ 

um Furemburg iſt befeſtiget, hat den 
tul eines Fuͤrſtenihums, und murde ı7ı1. 
den Philippo V. in Gpanien der Prinzen 
Urfini nebft einer Penhon von 30000. Thlr. 
ei ‚und ihr vermöae eines Contracts 
ie Frucht⸗ Nieſſung deffelben , ſo jährlich 
4000. Thal. beträgt, auf Lebens⸗ Zeit vorbes 
bakten, fie it aber bis dato noch nicht jur Per- 
Ception gelanget. - 

Roche-für- Yon, Rupes ad Yonem, fleine Stadt 
nedf dem Titul eines Fuͤrſtenthums in Nie⸗ 
der;Poitou, in Frandreich. —* 

Rochefort,, kleine Frantzoͤſiſche Stadt in der 
— Comtd, am Fluß Doux, in Franck⸗ 


Rochefört, Rupiforsium, Fleine neuerbaute und 
beieftigte Stadt, am Fluß | harente in Sain- 
tonge, nebft einem guten Hafen und Schiff; 
Arkenal, in Franckreich. — 

Rochefort, ſeſſes Gaftel in der Provintz Anjou in 
Standreich, nicht weit von Angers, der Her⸗ 
joglichen Familie von Tremouille gehörig. 

Rochefort en Ardennes, Rupifersium, Flecken 
und Schlog,nebk dem Titul einer Graffchafft 
im Nergoathum Luxemburg, an ben Grenzen 
des Euffis Lüttig, IA durch Heyrath an 
{en Sürden von Loͤwenſtein⸗ Wertheim ge; 


Rochefoucaur, Kupes Fucaldi, Heine Stadt und 
Schloß, nebſt dem Zitul eines Herkogthumg, 
am Fluß Tardoucre,in der FranköfifchenPrg: 
ing Angoumois, davon eine berühmte Fami⸗ 
lie in Franckreich den Rahmen führer, . 

Rochejn, kleines Städtlein oder Flecken in der 

* — — ß 
dehelic, Rupella, Hauptftadt in der Landſchafft 
Aunis, am Gaſcogniſchen Meer. Sie ıf 
semlich groß, treiber Harcke Handlung, und 
hat ein Prefidial und Bifchoffihum unter das 
Erg: Bifhoftkum von Bourdeaux gehörig. 
Sie mar eine der befien Fefiungen in Franc; 
eich, und vor diefen Die vornehmſte Retirade 
der —* biß ſie 1628. durch den Car⸗ 
dinal Kichelieu erobert ward, da der König 
die Feſtungs⸗Wercke niederreifen, und nur 
Du höre zu Bedeckung des Hafens fie; 


ieß. 
Rochefter, Rofs, Durobius, eine wohlgebaute 
Ale Stadt am Fluß Medway, in ber 
dointz Ken: in Engelland , hat einen der 
befen Safen,nebft einem Schiff«Artenal, all 
NO iminerfort Kriegs; Schiffe erbauer wer: 
den. Uber den Fluk Medway geht allbier eine 
* Beinerne — — ge: 
‚unter den Erb» Bifchofl zu Canterbury, 
und iſt derſelbe meiſtens Decanus ju 
Mefimünfer. Der ızı1, verfiorbene Laur. 
Hyde geweſener Vice-Re in yrrland, hat, von 
diefem Orthe den Gräflichen Titel geführt, 
melden auch fein Sohn Henricusgeerbet. 
Rocherta, fleine Stadt im Hertzogthum Savoy: 
#ü; 2. R. don Monımclian; am Fluß Sellon, 


Rochetta Moden 196 
davon die benachbarte Gegend den Titul ei⸗ 
ner Præſectur führet. 


Rocherta. diefen Namen führen 3.Städte in ber 
Proving Aqui im Herkogthum Montferrar, 
Die eine liegt oben nicht weit vom Fluß Tana- 
ro; die anders an den Gtentzen bes Gebietes 
von Alba,;mifchen Nizza und Aqui ; die dritte 
unten zwiſchen dem Marggrafthum Spigno, 
und den Grengen der Marsgrafichafft Finale: 

Rochetto, heißt eigentlich ein Chor: Rod mit Fals 
ten, wird aber hernachmahls vor einen gemi 
fen Mantel gebraucht, deffen fich die Cardi⸗ 
nale in Rom bedienen. 

Stadrin Engelland, in der Proving 


ex. 

Rochlitz, kleine Stadt, Schloß and Amt img 
Leipziger Creyh in Meiffen, an der Mulda, 6. 
Meil. von Meiffen, und 5. M. von Leipzig. 

Rochsburg , Schloß und Amt an der Mulde, 
anderthalde Meile von Rochlitz, gehöret als 
ein Chur⸗Saͤchſiſches Zehn dem Grafen von 
Schönburg, Auguſt Ernſten, Penickiſcher 
Haupt⸗Linie, welcher allda feine Reſidentz hat. 

Rockalsheim, cin Caſtell in Nieder⸗ Ungarn, 
unweit Kerment. 

Rockenburg / ſiehe Roggenburg, p. 1590. 
—— Stadt under Unter⸗Pfaltz auf 
dem Hundsruck. i j 
Rockingham,Stadi inEngelland,in der Probintz 
Northampton, am Fluß Welam. Sie hat ein 

altes Schloß, und den Zitul einer Baronie, 

Rocofch, fiehe Rokosz. p, 1591. 

Rocovia, Rohova, Türchfche Palanda in Ser⸗ 
vien in Ungarn, unmeit der Donau gelegen. 

Rocom, Stadt in der Woywodſchafft Sende; 
mir, in Kiein-Polen. _ 

Rosroy, Rupes Regia, bleine aber fehr wohl be: 
feftigte Stadt in Champagne, an den Gren⸗ 
gen der Picardie und des Hennegaus, allmo 
tie Franzoſen 1643. einen groffen Sieg wider 
die Ban —— Kasse 

Roczow. Yugufliner « Kloſter im Sazer ; Grey 
in Böhme 


n n. 

Roda, Fleine Stadt und Amt im Dfierlande, 3. 
M. von er den Thuͤringiſchen Grentzeũ. 
Sie gehoͤrete ſonſt zu der Eiſenbergiſchen Lan⸗ 
des/ Portion , anietzo aber dem Hettzoge zu 
Sachſen⸗Gotha. 

Roda, kleine Stadt in Catalonien am Fluß 

e 


Ter. 
Rodach, Rotach, Heine Stadt,r. M. von Hild⸗ 
burgshauſen, und 2. von Coburg, gehoͤret ing 


Amt Coburg. ; : 

Rodach, Heiner Fluß in granglen, läufft in die 
** und bey derſelben bey Lichtenfels in 

en Mayhn. E u. 

Nodaun, Eridans, Heiner Fluß in Vomerellen 
im Polnifchen Preuſſen, welcher fich zu Dans 
Big in die Weixel ergeuſi. 

Nodaun Def in Nieder: Defterreich, allıyg 
ein Sefun Bad, 4. Wevon Wien. 

Roddi, Rodo, Schloß im Hergogihum Montfer» 
rar, nicht meit von Alba,dem Fürften yon Mi- 
randola gehörig. 

Rode · le · Duc. ſiehe Raldue. p. 1591. 

Roden al werden die Diſtricte Der Gemein⸗ 
den im Canton Appemzell genennet. 


Bd Boden, 
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Roden, Stadt und Schloß in der Braffchafft 
Mulde, allmo schöne Jagden feynd. l 

Rodenbecke und Anodenbede,find zwey klei⸗ 
ne Fluͤſſe oder Bache im Stifft Baderhorn in 
Weſthalen welche durch die Wuͤſten Senda, 
und den Wald Teuteberg flieſſen. Der erfie 
hat den Namen von dem blurfärhbigen Waſſer, 
der andere aber von den Menfchen » Beinen, 
welche nebft vielen Arten von Waffen und 
Müngen , darauf Juli: Czfaris und Augufti 
Bildniffe geranden gefunden worden. 

Modenburg, ſiehe Ardenburg. p. 125. 

Rodenhuys eın Fort im Holländifchen Flandern, 
nicht weit von Sas van Gent gelegen, melches 
die Franzoſen Anno 1608, befegren, aber nach 
der Übergabe von Gent wieder verliefen, und 
vermöge des Barriere - Traßars gefchleiffet 
werden follen, 

Rodenmachern. Rodemarck, Stadt und S)ert: 
Schafft im Hertzogthum Zurembura,nicht weit 
von der Miofel, dem Marggrafen von Baden; 
Baden gehörig, allwo ehemahls ein abge 
theilter Margaraf refidiret bat. 

Rodes. Rurena, Segedunum Rutenorum, Haupt: 
Stadt in Rouergus,am Fluß Aveirou. Sie iſt 
giemlich groß und befeniiger, und hat eine Se- 
nechauffee,mie auch ein Biſchoffthum, welches 
unter dem Erz: Hifihoif von Alby ſtehet. 

Rodheim, Gräfliches Hanauiſches Amts; 
Städtgen in der Wetterau, drey Ftunden 
von Friedberg, und fo viel von Franckfurt am 

ayn 


Rodigo, Hauptſtadt einer zum Hertzogthum 
Mantun gehörigen Grafſchafft am kleinen 
Fluß Seriona Marchionale.. 

Rodned, Graͤflich⸗Wolckenſteiniſch Reſidentz⸗ 
Schloß und Herrſchafft in Tyrol, unweit der 
Ehrenburger⸗Clauſe. 

Rodamontade, iſt ein Wort aus der Spaniſchen 
Sprache hergenommen, fo eine Aufſchnei 
derey und unertraͤgliche Prahlerey bedeutet. 


Die Franzoſen ſagen davor Gafconade, und |: 


haben fonft ein Sprichwort: les Gafcons ſont 
füjers & faire des rodomontades; d. i. den 
Bafeoniern ift die Auffchneiderey ans 


gebohren. , . 
Rodofto,SJandelsftadt in Romanien an der Kuͤſte 
des Mar di Marmora, bepm Ausgange der 
Meer-Enge von Gallipoli. Sie hat einen gu⸗ 
ten Hafen, und gehöret den Tuͤrcken. 
edel, kleine Stadt im Hertzogthum Mecklen; 


urg. 

Köblingen, Amt in Thüringen,dem Hertzog su 
Sachſen⸗Weiſſenfels gehörig. 

Nöblingen, Vorwerck oder Amt in der Graf: 
ſchafft Mansfeld, an der geſa tzenen Gee. 

Roͤckingen / kleines Amt in der Marggrafſchafft 
Anfpach, am Fluſſe Wermitz. 

Roedby ein Daͤniſches Staͤdtgen auf der Inful 
Laland, nebſt einem Hafen an der Oſt⸗See. 
Rodelheim, kleine Stadt und Reſidentz des 

Grafen von Solms Baruthiſcher Linie,Ludo- 
vci, liegt in der Wetterau an der Nidda oder 
Nied, ı. Stunde von Franckfurt am Mayn. 
Röder, ein alt Graͤflich Gefchlecht, ſo ehemahls 
ın Böhmen, nunmehro aber in Schlefien an; 
geſeſſen, und vortrefliche Frieges⸗Helden ge: 
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gegen ‚ darunter abfonderlich Melchior von 
oͤdern Kavferd Rudolpbi II. Dre 

Narh und General: Feld; Marfihall, fo in da⸗ 

mahligem Tuͤrcken⸗Kriege ungemeine Thaten 

gerhan, zu mercken. Sonf ift noch ein uhralt 

Adelich Geſchlecht Nöder im Woigtlande, fo 

* weniger groffe Krieges ; Helden gege⸗ 

en. 

Nöder,Heiner Fluß in Meiſſen, welcher bev Bi⸗ 
ſchoffswerda entſpringet, bey Saithayn in Die 
Elter ſaͤllet, und in die alte und neue Röder 
unterfihieden wird. 

NRödern, Schloß und Fleden im Elſaß,6. Meil 
von Straßburg, den Baronen von Fledens. 
fiein gehörig. Es ift diefer Ort fond das‘ 
Stamm Hauß der Frepherren Trießrerg von 
Roͤdern im Elſaßiſchen * 

Rohn⸗Gebürge, iſt ein groſſes Gebuͤrge in 
Ftancken, melches ſich zwiſchen die Henneher⸗ 
giſchen, Wuͤrtzburgiſchen und Fuldiſchen 
Grentzen ernrecket. 

Rom ſiehe Rom 

Römer, alfo heiſſet das Rath Hanf su Franck⸗ 
furt am Mann,auf welchen die Ober s Rheis 
niſche Creyß Verſammlungen gehalten, und 
worunter in der Meſſe vie fofibarftenXBaaren 
verkauft werden. Es wird auch auf demfelben 
die suldene Bulle Kanferg Caroli IV. vermahs 
ret,uind den vornehmen Paffagiers auf Begeh⸗ 
ren gezeiaet. PR j 

Romer⸗Monat, if eine Reichs ; Anlage iM 
Deuiſchland nach welcher dasjenige, was je⸗ 
der Reichs Stand auf bedürffenden Fall con- 
eribuiren muß, gerechnet wird, und beträget, 
maß die gefummmten Erenfe vor einen Römer: 
Monat erlegen müffen, 2681. Mann zu Pferd, 
und 12795 Mann zu Fuß, oder an Gelde 
83964. Kanfer Gülden. Die Römer: Monate 
haben ihren Urfprung von den Römer: Bis 
gen, melche die Kapfer fonft nach Nom tha⸗ 
ten , un fich von dem Padft Frönen zu Laffen, 
und machte der Kayſer eine gewiſſe Anlage 
auf die Meichds Erände zu den Unfofen Der 
Meife, mie auch zum Stil s Lager auf av 
che Monate, und zum Unterhalt feines 
folaed, welches in 20000. zu Fuß und 4000, 
Pferden beſtunde. An. 17:6. haben die g6 
on. Reiche : Stände auf dem Rei 

age zu Megenfpurg Ihro Kapferliche Mas 
jeftät zu Fortſetzung des Damahlıgen Tuͤrcken⸗ 
Krieges eine freywillige Beyſteuer von 50. 
Römer: Monaten verwilliget, und diefelbe ins 
nerhalb 6. Monaten zu Wien nach Dem mo- 
derirten Fuffe der Reichs⸗Matricul zu bezah⸗ 
len befchloffen. EEE 

Römer:3inszahl,Indikio, if eine "ai von TS. 
Jahren, ſo Kapſet Conftantinus M. eingeführet. 
Man fänget fie vom September an, weil vor: 
mahls zu Ron um diefe Zeit,megen eingeerns 
derer Früchte, Die Zinfen und Herrens@efi 
entrichter werden müffen. Und wird di 
Zahl noch heut zu Tage von den Notarien 
ihren Indtrumenten beobachtet. 

Römer: Zug, fiehe Romer⸗Monat. p. 58% 

Rombild, Stadt, Amt und Schloß an den Hen⸗ 
nebergifchen Grentzen in Francken, mar füns 
fien die dendene Sendt hHertes eharil 2 


— — 
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Gachfen » Roͤmhild. Sie if eine befondere] der Eiffel und ergeuft fich derfelbe im Preußi⸗ 
Syrefhafft,melche aufdengrändifchen Ereißs | fchen Geldern unterhalb Ruremond in Die 
Täven den Titul Hennebera⸗Roͤmhild führer. | Maaß. 
Das Schloß heiſſe Glücks burg. Ermeldter | Röriche,kleiner Fluß in der Yreu Marck Bran⸗ 
Hertzog Yeinrich mar gebohren den ı9.Nov. |  denburg. melcher bey Koͤnigsberg vorben er 
An. 6 0. uud farb A. 1710. denız. May oh⸗ſet, und fich hernach in die Donau ergeuft. 
ne feines:Erben. Uber die durch dieſen To: | Roerort, Rührort, Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
des: Fell erledigte Landes-Portion entftunden | thum Eleue, mo der Fluß Roer fich in den 
wiſchen den en von Sachfen : Yids| Mheinftürket. Sie hatte vor Diefem ein feſtes 
 burgshaufen, Sachfen: Saalfeld, Sachfens | Berg⸗Schloß, meiles aber dem Lande mehr 
Dicmumgen un) GechfendBetbe, wegen ber I" Päd eis unnlich war, Bas es ber EYarfürk 
Succeifion emige Streitigkeiten, melche aber, von Brandenburg 1540. nieberreiffen laſſen. 
A ı7ı4. durch das Reicht : Hof; Rathesleci- | Rößing, ein Ort im Stifft Hildesheim, welcher 
fum heygeleget worden. f. Coburg. p. 446- das Stamm; Hauß des alten Adelichen Ges 
Jomiſchtzorn, f. Romanifch orn. p-1593.| ſchlechts und der Erb; Marjchalle des Fuͤrſten⸗ 
Jomiſcher Räyfer, fiehe Kayſer. p. 937- thums Halberſtadt, derer von Roͤßing i,niels 
mifcher Köntg, mird nach Inhalt der gäls | che allda mie auch im Hannoverifchen wichti⸗ 
denen Bulle derjenige genenner, welchernah | ge Güther beſitzen. . 
dem Tode oder Rehgnat on, wie auch allen | Rößlau, kleiner Fluß, welcher aus dem Fichtels 
falls nach der Deikroniſation eines Nömtifchen | berge im Bayreuthiſchen entfpringet, bey 
Kapfers, von den Churfürften ermähler, und Monfiedel vorben gehet, und z. Meile unter 
bernach zum Kayſer aecröner wird. Sonſten) Schirding indie Eger flieflet. 
Wird auch derjenige Reichs : Fürft ein Römis | Röteln, Herrfchafft nebſt einer kleinen Stadt 
fher König genenner, melcher ben Lebzeiten / und Schloß gleiches Namens, 1. M. von Bar 
des Kayſers, und va derfelbe den Thron ans | fel, fo nach Badens Durlach gehörer. 
noch beſitzt, entweder mit, oder ohne deffen | Roͤthau, Marckiflecken und Herrſchafft im Lelp⸗ 
Confens, von den Ehurfürfien erwaͤhlet wird, | niger Kreiſe in Meiſſen, 2. Meil. von Leipsig, 
daf er im des Kanfers Abmefenheit oder) Dem Freyherrn von Frieſen gehörig. | 
Kranckheit ein ſtetswaͤhrender Reichs⸗ Vıca- — — eine Stadt und Amt an 
rius fepn, und nach Abfıerben des Ranfers ob: | der Tauber, im Biſchoffihum Mürkburg in 
ne fernere Wahl und Grönung jur Kanferlis] Franden. 

Würde erhoben merden fol. Er iſt nad) | Rocux, Rodium, Fleine befeftigte Stadt im Hen; 
dem Kayſer das oberſte Haupt im Reich, wel: | negau, nebſt dem Ziruleiner Graffchafft. Es 
ber, wenn der Churfürfi zu Pfalgdareinmil:| führer eine Fürfliche Linie aus dem Haufe 
liget, in Abweſenheit des Kayſers das Reich | Croy den Namen davon, und heift der heuti⸗ 
Prgieret,und die Kanferlichen Rechte ausübet.ı ge Fuͤrſt von Roeux, Ferdinandus Gaſto La- 
Im ızten Seculo hat man pro und contra dif-] moraldus, melher eine@täfin von Grintberg 
putirer,ob dergleichen Wahl eines Römifchen | zur Gemahlin hat. 

niges annoch bey Febjeiten eined Kanfers | Rogätz / Schloß im Herkosthum Magdeburg 
mir Recht geſchehen Fünne, indem manaus | nachder Alten s Marck zu, Denen von Alvends 
verkhiedenen Orten der galdenen Bulle er; | leben zufdnpig. | 
weiſen wollen, Daß unter dem Namen eine? | Rogatiga, f. Czelempaſar. p. 517. 
Roͤmiſchen Königs allda fern anderer alsein | Noggenburg, Prämonfiratenfer Muͤnchs⸗ 
gen erwaͤhlter Ranfer verdanden merde. Es Klotter und Abren in der Schwäbifhen Graf; 
aben zwar die übrigen Reichs Stände den |» fihafft Weiſſenhorn, 2. M. von Ulm, deffed 
urfürnen wegen dergleichen Wahl viele] Abt ein Reichs-EStand iſt. Es mar vor dies 
Ümürigkeiten gemacht, und dabenauchges | femnureine —* 
horet zu werden geſucht, auch hat Franckreich Roggendorff, Herrſchafſt und Reſidentz der 
mit aller Macht behaupten wollen, daßders | Grafen von Singendorfi Ernfibrunnerifcher 
gleichen Wahl ungegruͤndet fen, weilesohne | Linie, in Oeßerreich. 
Zweiffel gehoffer hat, zur Zeit eines Incerregni | Rogozna, Stadt im Polnifchen Preuffen. 
deſto beffer im Trübenzu fifchen. Dem uns | Rogozno, Stadt in der Woywodſchaffi Pofen 
geachtet aber haben dieChurfürfter folhie Ein: | in Groß: Polen. . 
mürffe nicht regardiret, fondern fo wohl in | Rohaczow / Stadt undLandfhafft inkirhauen, 
Leopoldi,al$ Jofephi und Caroli Capitulation wo der Fluß Odrwa in den Dnieper faͤllet. 
ich ausdrücklich bedungen, jedesmal undauf | Rohitzſch Schloß, Ä ie und Serrfchafft in 
alle Fälle, wenn ſie es vornörhig, und zu Er; | der Sraffhafft Zilley in Unter-Steyermard, 
baltımg der Fundamental-Gefepe, und dieſer 1. M. vom Gräß. j . 
Capitulation, oder fonft dem Heil. Röm.Reich | Rokitnitz, Schloß und Amt im Königsgräger 
nußlich befänden, die Wahl eines Römifchen | Creyſe ın Böhmen, 6. M. von Königsgrä 
Königs auch bey Lebzeiten eines Nömifchen | Rokizan, Königliche Stadt im PilsnersEreig in 
Kayſers mit oder ohne Confens deffelben vors | Boͤhmen welche ein groffes Eifen: Bergwetek 
junehinen. hat. Bon Da if gebürtig geweſen der beruͤhm⸗ 
Roer,Rura, Fluß im Hertzogthum Wefiphalen, te Johannes Rokizana. j 
twelcher durch Die Grafichafft Marck gehet,umd | Rokolak, Eleine und befeſtigte Stadt in der 
fich zu Duisburg in Den Rheinergeuf.  _ Schwediſchen Provintz Carelien in Finnland, 
Roer, Ruras lung im Wefphätifihen Ereife in |: 7. Schwediſche Meil. von Wiburg 
3/ 
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Rokosz / ift in Polen eine folche, ohne bes Ko⸗ 
nigs Einwilligung,angefieler Berfammlung 
und Verbindniß, wodurch der Adel verpflich- 
tet wird, fich au wehren, falls man ihm unters 
druͤcken / oder an feiner Freyheit Eräncken wols 
te. —— fiellen auch dieOfficiers der: 
gleichen Kokos; an,ıwern fie lange um ihren 
- süchhändigen Gold vergeblich angehalten, 
und führen bey längern Verzug der Zahlung 
ihre Confaderirten zum Rauben und yeriwüs 
fien ihres eigenen Vaterlaudes an. 
Nolande, Rulande,Rolandine Strasse, waren 
in den Saͤchſiſchen Städten vor Alters _groffe 
Ehren-Säulen, ıheild von Holtz, theils von 
Steinen aufgeführt, in Geſtaͤlt eines gewaff⸗ 
neten Kriegs⸗Heiden, mit einer Erone auf 
dem Haupt, in der Lincken eing Welt⸗Kugel 
mir dem t, in der Rechten Das Schwerdt hal; 
end. Solche Rolande oderColoſſen fande 
man ehemahls, und finder man zum Theil 
noch itzo zu hagdeburg, Brandenburg,Zerbft, 
Nordhauſen, Halveriiadr, Halle, Duedlin: 
burg, Stadtbera, Bremen, Hamburg und 
edel in Holſtein, zum Zeichen, daß dafelbfi 
ein Forum publicum taufarum,Locus jufli- 
eix, und Mallum publicum, d. 1. eine Mahl: 
Uadt fen, da man frey Käyferliches Bericht ge: 
halten- Diefe Rolande find din Bild von 
König Ea:tdem Broffen, melden zu Ehreu 
die Sachfen, oder vieleicht die Kaͤyſerl. De: 
amten in Sachſen, felhe Seulen zum 
Gedaͤchtniß aufgerichter, weil er fie zum 
Ehrifilichen Glauben gebracht, und. wit vie: 
len Freyheiten begnadiget. Cie bedeuten 
„auch. fo viel als MWeichbilder, von welchem 
Wort unten ſub tit. Weichbild nachzuſchla⸗ 
gen, ſiehe Nat. Lex. 
Rolduc, Roaia Ducis, groſſe Herrſchafft nebſt ei⸗ 
nem Schlotz und Flecken gleiches Namens, 
im Hertzogthum Limburg, den Hollaͤndern 


iso gehörig. 
Rolim, alfo Bei der oberfie Heydniſche Priefter 

im Königreiche Pegu in Aſien, welcher vor 

heilig und in groſſen Ehren gehalten wird. 
Rolle, Rosulum, Eleine Stadt und Herrſchafft 
‚ im Pais de Vaud, am Genfer-See,in Cans 


ton Bern. 

Tolerfee Liſte und Muſter⸗Rolle. p-ı040, 
und 1217. 

Rolo, Comitasus Rolenfs, Grafſchafft im Ser: 
— Modena, jwifchen Novellara und 

‚ Mirandola. es ift ein unmittelbares 
Reichs: Zehn, und ber beſte Drt barinnen 
beift gleichfalld Rolo. 

Kon, Roma, Hauptitadt in Italien, Durch wel: 
che die Tyber flieſſet, und welche in Der Cam- 
pagna di Roma, im Kirchen⸗Stagte liegt. 
Schr Umkreiß begreift 13. biß 14. Sraliänifche 

SR. bar 18. Shore, und in ihrer Ning: Mauer 

50. Thürne, ingleihen 6. Brücken uber die 
ober, Gieifeine der gröften und ſchoͤn⸗ 
fien Städte in Europa ‚melche 7. Berge, ei: 
nige Flemere nicht mit gerechnet, begrehfet, 
und in 14. Theilen, Rioni genannt , befieher, 
nemlich in Riane di Menri, del Borgo, della 

Colonna, del Ponte, di Arennla vder Regola, 

deka Pignay del Campisehlo, de Traflevere, 
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del Campo Marzo, di Parione, di S, Angels, 
della Ripa, di S. Euſtachio und Rivo, Git 
2 Reſidentz des Pabhes, welcher 3. Pal⸗ 
läfte darinnen bat, nemlich il Vaticano, den 
Vallaſt Des Monte Cavallo und den Pallaß 
$. Johannis Lateranenfis. Die vornehmſten 
und präcrigfien Kirchen darinnen find bie 

St. Veters Kirche, die Kirche S. Pauli, $. 
Johannis Lateranentis, zum heiligen Ereuß, 
unfer L. Frauen, und die Kirche 8. Seballia- - 
ni und Laurentii. Ihre Ciradelie ıft Das 
Cattello di Angelo, inder Stadt an ber Ty 
ber gelegen. Diefe iſt vorm Pabſt Bonifacio 
1X. Au. 1393. angeleget, nach dieſem Aard 
foruhciret, und mit einer Mauer und fünf 
Baſteyen, morauf viel grobes und Hein Ges 

| — verſehen worden. Auf dem Gafell 

ehetein Dicker rundter Thurn, und iR vor 
Alters Moles Adriani genennet worden, 
Auch geher von dieſem Caſiell ein verdecler 
Gang biß zu des Pabſie Pallaf ben der Et. 
Pererd;ftirche, dahin er kommen kan , ohne 

» von iemand gefeben ju ıyerden. Sie has 
auch eine Univerfirät und eine Jüden⸗Stadt/ 
deren Einwohner aber alle Eonnabende e⸗ 
ne Prediar bey den Chriflen anzuhören vers 
bunden find. _ ’ 

Rom, Ram, Eleine Inſul bey den Küflen des 
Hertzogthums Schlehwig aufder Nord⸗Set 
nächft der Juſui Amron. Cie gehoͤret bei 
König in Daͤnemarck, iſt anderthalbe Meile 
lang, uad eine halbe breit. 

Roma, Heine Inſul in Congo in Niebers Ae⸗ 
thiopien, in Africa, auf dem Fluß Zaire, alk 
— Frantzoſen eine Colonie aufgerichtet 

a 


Romagna, Romandiola, Flaminia , Landſchafft 
in Jighen weiche gegen Norden an den Gol, 
fo i Venezia. gegeu üben an das Apenni- 
niſche Gebürge , wodurch es von den Flo⸗ 
rentifchen Gebiet abgefondert mird, gegen 
Weſien an das Molsanefifche und Ferrati⸗ 
fehe, und genen Dfien an dag Hertzogthum 
Urbinogrenket. Dieje Proving beſitzet ber 
Pabſt, ausgenemmen einen Eleinen Theil, 
welches dem Groß⸗Hertzog von Florentz ge: 
höret, und Romagne Florentine genennet 
wird. Deifen vornehnfte Oerter fennd 
Citta di Sole und Fiorenzuola. 
Romagnano, feiner Kledten im NPerkgathuns 
Mevland, am Fluß Sea, im der Proving 
Nuvarefe, , 
Romamoftier, Kloſter und Land Mogten im 
Pais de Vaud , dem Gauton Bern zufändig. 
Romana, fleine Stadt in der Wallachen, 16.» 
yon Jaßiy, gegen Weſten. Eh 
Romana, feine Stadt in Araganien, nicht weit 
Davon, mo bes Fluß Aquas in den Ebro füllet, 
10. FR. von Saragola, 
Romanche, fleine Stadtin Dauphine , der fich 
bey Grenpble in den Fluß Dracergeufl. 
Romane, Stadtin der Ukraine den Coſacken 
rail 25.0, von Bialogorsd, gegen We⸗ 
en. 


Romanegno, Romanengum, Heine Stadt in det 
Meylaͤndiſchen Braffchafft Cremonelt 8* 


Romanegno 





4 


139; Romanen Momsdalerinfuln 
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che neh etlichen umliegenden Oertern dem] Romſo Infut aufder MEee, bey dem Eins 


Birafen von Salazargehöret. RR 

Romanen, Romans , heiffet man in ikigem 
Derkande dergleichen Bücher , in denen ers 
dichtete, auch manchmahl wahrhafttige Hel⸗ 
densoder Liebes⸗ Gefihichte aufgezeichnet fies 
ben, .E. der Amadis, die Aftrea, Die Clelia, 
Odtavia, Aramena, Armitius,it. f. w. 

Romania, vormahls Thracia genannt, Tuͤrcki⸗ 
ſche Landfchafft in Europa, welche gegen Nor⸗ 
den an den Berg Argentaro, der fie von Bul⸗ 
garıen kcheider, gegen Weſten an Macedoni; 
en, gegen Suͤden anden Archipelagum, de: 
gen Ofen aber aber an das Mare di Marmo- 
va. den Pontum Euxinum und die Meer: En; 
gen von Eonftantinopel und Gallipuli gren; 
tet. Sie iſt grob und fruchtbar. 

Romaniſch zorn Romiſchhorn / Staͤdtlein 
und Schloß am Boden⸗See, im Bißthum 
Eofnig,ı. M.von Arben. 

Romano, Stadt in der Venetianiſchen Lands 
ſchafft Bergamafco, welche mohl bewohnt ift, 
und gute Handlung treiber. 

Romans, ziemlich aroffe und Volckreiche Han⸗ 
delz⸗Siadt in Dauphing, am Fluß Mere, über 
welchen daſelbſt eine Brücke geher, 10. Meil. 
von Grenoble, | 

Romelia, Prefefura Romania, ein Beglerbe- 
ler neiches das groͤſte und flaͤrckſte unter als 

n Beneral-Gauvernements des Tuͤrckiſchen 
Neihe ift, und begreiffet daſſelde gans Grie⸗ 
Genland, Romänien, Bulgarien und Beſſa⸗ 
rabıen. Ihr Haupt⸗ Ott ift die Stadt Sophia, 
wo der Beglerbeg refidiret. 

omenay, ſſehe Rumeny. . : 

Romerswal, Stadt an der Defilichen Schelde / in 
der Prosink Seeland, in der Inſul Zuyd-Be- 
veland.» Sie iſt durchs Meer vermüfter tor: 
den, treibtaber ſarcken Saltz Handel. 
ometta, Heine Stadt im Valdı Demona, in 
Eisilien auf einem Hügel. 

Romey, Valis Veromei, eine fehr Eleine Land» 
ſchafft in Bugey, in Franckreich. 

Romiliy, Hertſchafft im der Dber-Normandie, 
in der Diopces Evreux, welche s. Kirchfpiste 
unter ſich begreifft. : 
Omion, Caput Romionum, ein Borgebürge in 
Natolien, in Afien , welches ſich deym Ein 

ange des Canals von Conftantinopel ins 

Ömarge Meerhinein erfirecker. 

Rommelsberg, groffer Berg in Schlefien, im 

urſtenthum Brieg, iſt wegen feiner jchönen 

armor: Brüche wohl bekannt. 

Römmeritker,sin Strich Landes in der Provintz 

Wserhus in Rorwegen. 

Romney, Stadt in Kent in Engelland. 

amont, ſiehe Remont. p, 1522. 
Romotentin, ſiehe Remorentin, p. 1523. 


Romeo, en ge und Ant in Ober: 


unweit Alsfeld gelegen, nach Heſſen⸗ 
rmfadt gehörig. , 
Romsdalen,Heine Stadt in Norwegen / in der 
rooms Drontheim, am Finffe Nomsdal, 5. 
wediſche M. vom Dbdal, gegen Dfien. 
Roms daler⸗ Inſuin heiffen die in groſſer 


gange des groſſen Belts. | 
Rena, fleine Inſul, und eine von den Weler 
nes bey Schottland, deren Einwohner unwi 
fend find, und ohne Religion leben, , 
Roncaglia, Roncatia, luftiger Drt in einer weĩ⸗ 
ten Ebene am Fluß Po.ganık nahe bey Piacen- 
22, allmo vor dieſem die Deurfihen Käufer, 
menn fie fi) gu Rom mwolten crönen laffen, 
ſtille zu liegen, auch wohl Reichs⸗Taͤge zu hal⸗ 
ten pflegten. wi “ | 
Rontevault, Abtey, nebä einem Hofpital, Gaſt⸗ 
Hauſe und etlichen Häufern in Navarra, inf 
Porendischen Gebürge, welches der erſte Ort 
in Spanien gegen die Sransöfifchen Grentzen 


iſt. 

Ronceyauz, eine Ebene im Spaniſchen zu 
reich Navarra, melche zwiſchen dem Vprendts 
ſchen Bebürge liegt, und einen Flecken glei⸗ 
ches Namens hat. An dem Ende derfelber 
koͤmmt man an den Fuß des Berges Ronce- 
val, welcher vor den höchften unter den Pyre⸗ 
näifchen gehalten wird , und iſt infonderheit 
deswegen berühmt, meil daſelbſt Caroli M. 
Armee vonden Mauren gefchlanen, und fein 
Vetter Roland dabey geblieben it. 

Ronciglione, Roncilio, Heine Stadt in * 
Grafſchafft gleiches Namens, im Patrimo 

» Petri, dem Vabſt gehörig. &iehe ein michs 
rers unter Caltro. p- 392, 

Rondel; fihe Runckel. 

Ronco, ſiehe Bedefe, p. 214. j 

Roncolano, Städtlein im Groß Hertzogthum 
Florentz in Italien 

Roncoferrato, Stadt im Hertzogthum Mantua. 

Ronda, Arunda, Eleine Stadt und Schloß auf 
einem Berge in Granada,am $luß Guadiero, 

Ronda, Sierra diRonda, Arunde Montes, Ge- 
bürge im Königreich Granada aufden Gren⸗ 
Ben von Andalufien, zwiſchen Ronda undAn- 
sequera. , 

Ronde, jft diejenige Befichtigung , welche man 
um einen Platz eines Lagers, einer Stadt o⸗ 
der Feftung vornimmer, um zu erfahren, ob 
die Wachen und Corps de Garde ihre Schuls 
digkeit beobachten, und ob alles mohl ficher. 
Es fennd vielerley Ronden, nemlich die 
Baupt:Mittel-Tag » und gemeine oder 
Vıftır-Ronde. Die Haupt-Ronde if die 
vornehmfte, und muß fie Der Major oder der 
Hauptmann von der Haupt: Wache thun. 

ie Mittel: Ronde wird auch die Schaar⸗ 

Ronde genennet, und geher fie an eglichen 
Drten mit Flingendem Spiel um den Walt 
herum, Damit die Wachen aufgemecket wer⸗ 
den. Gieempfängt das Wort nicht, fondern 
muß es an allen Pofien von ſich geben. Die 
Tag-Ronde iſt vornehmer als die Mittel: 
Ronde, indem fiedas Wort empfänger,mo fie 
hinkoͤnimet. hr Zweck if, damit fie niffe 
mögen, ob die verwichene Pacht die Barple 
recht gegeben worden, und ob nichts fonderlis 
ches Pin paflse — Die go Ronz 
den ſeynd Vahrır-Aonden, weiche uͤderq 
Parole von fich geben muͤſſen. ra die 


Menge an der Normenifchen Küfe liegende | Rondel, iſt in einer Stadt adef in einem Schlet 
apufaln, ano fech dep Sup Nomsdal in die |, ein groſſes rundtesGebaudemi ee 
1 212177 i umge: 
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unngeben, Deffen s man fich vor Alters an ſtatt ) Bug liegen, 


eines Bollwercks gebrauchet hat. 

Rundondefco. fiehe Redoldefcn. p. 1500. 

Ronelle, Feiner Fluß in Hennegau, welcher fich 

unterhalb Valenciennes in die Schelde ergeuft. 

Ronneburg, fettes Schloß in der Liefländi- 
fhe Provinz Lettland in einer morafiigen 
Gegend, ward 1702. von den Moſcowitern 
erobert und verbrannt. 

Ronneburg , Berg; Schlog umd Amt in der 
Grafſchafft Iſenburg, 1.M. von Gelnhaufen. 

Ronneburg, Städtlein, Schloß und Amt im 
Dfterlande, — Meil. von der Stadt Al⸗ 
tenburg, achörte fonft zu der Eifenbergifchen 
Landes ; Portion aus dem Fuͤrſtenthum Als 
tenburg, igo aber gehörer ſie bem Hertzoge von 
Sachſen⸗Gotha. 

Ronachy, ſuche Rotenby. p. 6113. 

Konoff, Ronow, Städtlein, Schloß und 
Herkhaft in Böhmen, im Ejaslauer-Kreife 
am Fluß Ehrudinska, welches vor Zeiten die 
Grafen von Ronom beſeſſen. , 

Konow, Yıeu » Ronow , Städtlein und 
Schloßin Böhmen, im Buntzlauer⸗Kreiſe, 
woſelbſt Die Grafen vonRonom —— 
fie zu Anfange Des XVII. Seculi wegen der 
Meligion aus Böhmenmeichen muften. 

Bonow,Heich:Grafen von Ronom und Bis 
berfiein, welche aus dem alten beruͤhmten Ge⸗ 
Schlecht H. wota inBöhmen herfiammen,und 
ihre Güter im Boigtlande und der Nieder: 
Lauſitz haben. — — 

— „Staͤdtlein im Pilners⸗Kreiß in 
Böhmen. 

Konftod, Schloß im Schlefifchen Fuͤrſien⸗ 
thum Schweidnitz, eine halbe M. von Fauer, 
gehörer dem Grafen von Hohberg. 

Ronkerk,fleine Stadt in der vereinigten Pros 
ping Weñ⸗ Frießland, anderihalbe Meile von 
Leuwärden gegen Nord, Often. 

Roofenburg, Heine Inſul auf der Maas, obers 
halb Briel, im den vereinigten Niederlanden. 

Roous, Roufa, eine von den Occadıfchen ns 
fuln, nicht meit von der Inſul Meinland. Sie 
ih Elein, aber fruchtbar an Getreyde. 

Rop, Stäbrlein in der Liefländifchen Provintz 
genen, an einem Bach, fo daſelbſt in Die Tey⸗ 

er faͤllt. 

Roquemaure, Rupes Maura, ſeſtes Schloß auf 
einem hohen Felſen in den Sevennes, an der 
Rhone. 

Roquesparviere, ein feſter Ort in Piemont, uns 
tmyeit Cuneo,im Margarafthum Saluzzo'gele; 
gen,und nad) Savoyen gehörig, . 

Roquevaire, Rupes Varia, fleine Stadt in Pro- 
vence, am Fluß Vaune, 2. Meilen von Mar- 

feille, 

Kor,Klofter der reguliseenChor-Serren 5.Au- 
Ag Nieder Bäpern. 

Aora, Robra, ein ehemahliges Klofter und 
Kammer-But, ı. Stunde von Kühndorff,im 
Henne dergiſchen/ hat fonft Dem Hertzoge von 
&achfen:Zeig gebörer, igo aber fieher es uns 
ter Ehur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. 

Kore, war vor dieſem eine Graſſchafft, it aber 
nennet man es die —— Aemter, fd zwi⸗ 
(hen den Cantons Bern, Zusern, Zur und 


Rorſchach Nefeginski 1596 


7. alten Cantons zugehoͤren 
sund Unter⸗Amt eingethei: 
werben 


let i 

Rorſchach, feiner Mardfleden in dem obern 
Tuͤrgow, in der Schmeig, am Eofiniger: 
See, dem Abt von St. Ballen gehörig, ward 
im Maio 1712. von den Cantons,Zürch und 
Bern eingenommen, und den :8. Mar. 1714. 
zwifchen dem Abt von St. Gallen und den 
Reformirten Cantons Zürch und Bers all 
en ein Vergleich „getroffen. Giche 

weiß. Ro 

Rofana, berühmte Seflung des Hertzogs von 
Parma, an den Modeneſiſchen Grenzen. 

Rofaphar, Borgebürge in der Erimmufihen 
Zartarey, am Marc de Zabashe. 

Rofarium , iſt eine Art eines Roſen⸗Krantzes, 
welcher 15. mahl 10. Ave Mariæ in ſich hal, 
und ift iedes 10. mit einem Parer nufter un? 
terfchieden. Es bedeuter ſolches das Gr 
daͤchtniß der 5. freudenreichen, s. jhmerkli’ 
chen, und 5. glormürdigen Geheimniſſe. Die 
5. freudenreichen Geheimniſſe ſeynd die Ver; 
Eündigung and Befuchung Matiz, Die Geburt 
Ehrifti, Die Reinigung Marie, unddie Lehre 
Ehrifi im Tempel, allwo ihn feine Eltern 
wieder fanden. Die 5. ſchmertzlichen Gr 
heimniſſe fepnd,die Todes, Angft vinfers 3) 
landes im Del-Garten, feine Geiff:lung,feine 
Grönung mit Dornen,feine Laſt des Creutzes 
melches er nach der Schedel Staͤtte trug,und 
feine Creutzigung. Die fünf glorwuͤrdighen 
Geheimmilte feund Die Auferfiehung Ehrift, 
feine Himmelfahrt, die Sendung, des 9. 
Geiftes, die in der Catholiſchen Kitche ge‘ 
glaubere Auffarth Mariz, und ihre Erönung 
im Himmel. 

Roſchach, ſiehe Rorſchach. p.1596. . 

Roicomen, Rofcomenum, Sraffihafft in Con- 
naugt in Irrland, welche durch den FlußShan- 
non yonLeinter abgefondert wird. Sie if ben 
60. Engliſche M. lang und ı9.breit,hat einen 
ebenen und fruchtbaren Boden , und die 
Hauptftadt Rofcomen liegt am Zluß Suck., 

Rosdori Donski, Yroviny ın der Moſceowill⸗ 
ſchen Tartarey, ſo gegen Oſten an Altracan, 
und gegen Süden an den Fluß Don oder Ta- 
nais grenBet. . 

Rosdow, Zürfienthum in Moſcau an der Molea · 
zwifchen Jaraslaw und Moskow, ſo vor die⸗ 
fem meiftentheils dem andergebohrnen Priv 
Ben des Ejaars als ein Erbtheil eingeräumel 
morden. Die Hauptſtadt gleiches Namend, 

ateinen Metiopolitan, und ein Schloß von 
ols,an einem Eee, aus welchem der Fluß 
Cotorea entfpringet. j 

Roſe des See⸗ Compaſſes, iſt ein Inſtrument 
von gepappeien Papier, welches rund ge 
ſchnitien in, und auf weichen die z2. Wunde 
durd) even ſo viel abgezeichnere und von dem 
Matel⸗Punet hervor Eommmende Spigen an⸗ 
gedeutet werden. 

Roͤſeck, feines Schloß und Herrfchaft in 
Grain, dem Grafen von Gallenberg gebörle. 

Rofezınski, gFlecken und Sdloß m der Lieñam 
diſchen Proving Eſthland, an einem kleinen 
See, mo der Puder⸗Fluß hinein Aiefie, fe 
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Roſenau, Stadt in der Ober⸗Ungariſchen 
Grafſchafft Eepucz, oder Zips. 
Rofens Bad, heift eines vonden warmen B 
dern in Acken im Hertzogthum Yülich. 
Rofenberg, die Reichs Grafen vonKofenberg 
haben ihre Güter im Hertzogthum Kärndten, 
und flets am Kapferlichen Hofe die höchften 
Chargen mit bedient, ER 
Kofenberg ſchoͤnes Luft, Schloß in der Echwe⸗ 
diſchen Proviutz Upland, 2.Meilen von Stock⸗ 
bolm, denen Grafen von Oxenſtirn gehörig. 
Rofenberg, Herrſchafft in Francken, denen 
**8 von Hatzfeld Roſenbergiſcher Linie 
ehoͤrig 


gehoͤrig. 
Koſenberg 
reuffen, N 
en liegt. 
Rofenberg, Rofenburg, Amt, Schloß und 
ken an der Saale, meldye nahe darben in 
g Elbe fället, in der Graffchaffe Barby, dem 
Königvon Preuffen gehörig. . 
Rofenberg, Herru⸗ Stadt nebft einem doppel⸗ 
gen Schlof im Pilsner⸗Kreis ınBöhmen,von 
| Br — Familie derer von Roſen⸗ 
erg exbauer. ne 
Rofenberg, Stadt und Schloß im Fürften- 
thum Oppeln an den Polnifchen Grenzen, 
hat einen treflichen Roß⸗Marckt, und geböret 
den Grafen von Gaſchin. Im Jahr 1709. hat 
die Peſt allpier groffen Schaden gethan. 
Kofenberg, Schloß in der Grafichafft Liptau 
in Ober Ungarn. , 
Rofenberg , Städtlein und Amt in Ober⸗El⸗ 
‚ , in einer kalten Gegend, darinne wenig 
a fondern corrupe Frantzoͤſiſch geredet 


wird, 

Kofenburg, if eines von den Koͤniglich⸗ Daͤ⸗ 
niben Schloffern zu Eoppenhagen , allwo 
die Königlichen Eronen und andere Regalien 

bermahret werden. j 

Roſeneck, Schloß und Herrfchafft im Hertzog⸗ 
thum Grain, 1. Meile von Vippach/ denen 
srepherren Roſetti, welche es erbauet, und 
ſich Daher von Roſeneck ſchreiben, gehörig. 
Es waͤchſt um diefe Gegend guter Wein. _ 

Aoſenfeld, ein Würtembergifches Städtlein 
im Schwartzwalde, 4. Meilen von Tübingen. 

fenbeim, fchöner Marckt⸗Flecken nebft eis 
nem Schloffe in Ober-Bayern,am Flug Inn, 

m Rent: Amt München gehörig. Esikein 

hurfuͤrſtl Dilege@erichte und feines Capu⸗ 
einer Kloſter alda, und die Buͤrgerſchafft hat 
gute Radrung von Wein. 
ofen-Krantz,Parer Nofter, Chapelet, Coro- 
na , ifteine Schnur vieler eingefädneter Kör; 
ner, an welchen die Catholiſchen die PaterNo- 
fer und Ave Maria abjehlen, welche fie GOtt 
und der Jungfrau Marız zu Ehren bethen. 
Eiche Rofarıum. p. 1596. ö 
Ofenkreuger ‚waren ju Anfang des vorigen 


Rofen 


Rofentbal, feiner 


Rofentbal, fihönes Luſt⸗Ech 
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darinnen beftande, daß fie alle Föifen haft 
abfonderlich aber die Artzney⸗Kunſt, wieder: 
um aufrichten wollen, auch ruͤhmten fich die: 
f Bruder den Lapidem Philofophorum ju 
eſttzen, wiewohl einige dieſe gantze Gefchich: 

te vor eine Fabel halten. 
obel,Reofarwm,Eduardem, eineEnglifche 
guͤldene Muͤntze, darauf ein Schiff mit einer 
Mofe fehet ; Ediardeus heift fie, vom König 
Eduardo, der fie prägen laſſen. &ie träget 
mit dem Agiv : Nehlr, coumant aus, nad) 
itzigem Cours aber ift fie aufs. Rihlr. 2o.Sr. 


geflisgen. 
Rofentein, altes Schloß bey dem Etädtgen 
Städtlein in Brandenburgifchen|  Heumach im Herk: 
ergleichen auch eines in Pomerels | Rofenthal, Königlich; Preufifihes Luft: Naus, 


gthum Würtemberg. 


1. Meile von Berlin , in der Mittel Marek 
Brandenburg, mo fich die Königliche Herr⸗ 
an offt zu dıvereiren pfleget. 


Rofenthal, kleine Stadt und Amt in Ober; 


eſſen, nach Eaffel gehörig. 
2 al, Sarct-Sleden im Bechi⸗ 
ner Kreis in Böhmen, allwo Anno 1704. ein 
hoͤn Silber : Bergwerck erfunden worden, 
effen Gold dem —— — ſeyn ſoll. 
im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Geldern in der Velau, den Erben des 
— Koͤnig Wilhelms in Engelland 
gehoͤrig. 
ofenthal, Amt oder kleine Herrſchafft im 
Hollaͤndiſchen Brabant,gehöret auch wie das 
— ben Erben König Wilhelms inEngek 


and. 
oferad, Sudni und Cafannoi , nennet man die 
drey Cantzeleyen der Patriarchen in Mofcau, 
über welche gemiffe geiftliche Ordens » Leute 
peienet find, und werden in der erften die geift: 

hen Guter regiftriret, und das Arcchıv ver; 
mahret; In der andern die geiftliche Jurisdi- 
&ion ausgeübet, und in der dritten die Aus; 
gabe und Einnahme geführet, wie auch der 
Schatz verwahret. 


Rofes,Rboda,Rbodopelis, Eleine befeſtigte Stadt 


nebft einen guten Hafen an einem Heinen 
MeersBufen in Eatalonien. Sieift ein Re- 
= Funffeck/ und unserfchiedliche mal von 
en Frantzoſen eingenommen, aber auch wie⸗ 
derum an die Spanier abgetreten worden. 


Rofette, Rafchit, vor Alters Canopws, volckrei; 


che Handelsſtadt nebſt einer feften Citadelle 
an den Meer-Küften in Nieder⸗Aegypten in 
Africa. Sie hat einen guten Hafen an einem 
Arm des Nili, Roferte genannt. 


Rosheim, Feine Stadt in der and, Voigtey 


— in Elſaß, am Fluß Mogel, ober⸗ 
bald Straßburg. 


Rofieres, Rofaria, fleine Stadt am Fluß Meur- 


te in Kothringen, im Amt Nancy, welche gute 
Sals: Brunnen hat, und daher auch) Rofieres 
aux salnes genennet Wird. 


Seculi gewiſſe zuſammen verbundene Bruͤ⸗ Rofieres, Fleine Etadt in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 


t, von denen mıan erzehlet, daß diejenigen, | 


ding Limofin, nicht weit von der Stadt Tulle. 


welche in DiefeBrüderfihafft genommen wor, ‚Rofinte, Rofienne, Hauptſtadt inSamsgitien, 


‚den, freu zu ſeyn ſchwoͤren, die Verſchwiegen⸗ 


am Flug Dubiffa in Lithauen. 


eit angeloben, einander verborgener Weile | Roſtten, Stadt in Liefland, welche der Cron 


reiben, und fich verbinden maüffen, die Ger |. ’ 
mans Roeud / br Rorſchub. 2.1605. a 


[ige Diefer @efelifchafft au halten, Deren zweck 


Polen jugehöret- 


oskol⸗ 
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Rosfolniden, find eine gewiſſe Secte, fo ſich 
von der Kußiſchen Kirche ganz abgefondert, 
wiewohl fie noch einige Ceremonien behalten 
hat. Sie foll umdas Jahr 1666. entftanden 
ſeyn, und hält fich in Wäldern und entleger 
nen Orten auf,swägt ihre Contribution richtig 
ab, will aber nicht unter ſolchemGehorſam 
wie Die andern Nuffen ftehen. Mau hat fie 
ausjuretten geſuchet, es ift aber nicht moͤg⸗ 
Lich gemefen, denn wenn fie im ein Haus oder 
andere Enge zuſammen getrieben find,haben 
fie fich nicht gefangen gegeben, fondern das 
Gebäude angeftecket, und fich felbft verbrant ; 
dahero der igige Czaar berohlen, fie in ihren 
Wäldern, 6 lange fie ihre Religion unter 
den Ruſſennicht ausbreiten, m Ruhe zu laffen. 
Roslau ‚Stadt und Amt im Dfterlande, nach 
Sachſen⸗Weimar gehörig. 
Roslau, Flecken und Amt, Anhalt:Zerbft ger 
hörig, unmeit der Elbe. 
Roslof, Stadt im Fürftenthum Smolensko, 
den Mofenmwitern gehörig, und in lauter Holtz 


elegen. — — 
Bam, Heine Stadt in Suͤd⸗ Schottland, in 
der Provintz T.ochiana, am Fluß Esk, 1. Meile 
von Edenburg. 


Rofmano, Flecken in Gicilien, 2. Meilen von | 


der Fleinen Stadt Enna, | 

Rofmarino , feiner Fluß im Val di Demona in 
Sieilien, welcher fich zu Rofmarino einem 
Flecken, ind Torrhenifche Meer ergeuft. 

Rofmarky , alte Stadt in der Provintz Rufs in 
Nord; Schottland, an dem Meer⸗ Buſen 

urray. 

Rosnau, fiehe Rofenan. p. 1597. 

Rofuech, Inſul in Schottland auf dem Fyreh 
Dumbriton an den Küften der Provintz Len- 
nox, hat 8. Meilen ın der Länge, und 4. in die 
Breite, amd üft ſehr fruchtbar. 

Rafni, Flecken nebfi einem Schloffe, und dem 
Zitul eines Marquifars in der Normandie, 
Rofocz, Stadt in der Woywodſchafft Brieſeia 

in Lithauen. 

Rofoy, Rofetum , Heine Stadt am Fluß Terre, 
in der Frantzoͤſiſchen Landfchaffi 








t Brie. 

Rofoy, fleine Stadt in der Picardie, ſo gute Ala⸗ 
bafter-Brüche hat. was 

Rofpigliof , eine vornehme Familie in dem Flo⸗ 
ventinifchen, darans Pabſt CiemensX. ent: 
—— welcher von 1667. bis 1669. den 

abitt. Stuhl befeffen. 

Roſprza, Stadt in der Woywodſchafft Sira⸗ 
dien, in Groß⸗Polen. 

Ross, — in Nord⸗ Schottland, welche ge⸗ 
gen Norden an Strachnavern und Souther- 
land, gegen Süden an Murray und Locqua- 
byr , gegen Weſten und Oſten aber an das 
Schottlandifche Meer grentzet. Un ihren 
Küften werden viel Heringegefangen. 

Roß / Fluß in der Ukraine, fo in Nieder Podo- 
{tem entfpringet, und jn der Woywodſchafft 
Kiöm in den Dnieper fallt. 

Rofla , Stadt in Natolien, am Golfo di Macti, 


in Aſien. 
Roffa , Inſul des ſchwartzen Meeres, auf dem 
Golfo di Nigropoli, 


Roffano, Rafsianuın » Hiempich groſſe und valck | 









Roßbach Roß-Schweiff 1506 


reiche Stadt nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, in Calabria citra, in Neapolis, auf ei⸗ 
nem Berge gelegen, welcher gantz mit Felſen 
umgeben ıft. Sie hat ein Erk-Biühofthum, 
und gehöret dem Fürften Borgheie , welher 
anıko Yice-Roy in Neapalis tit. 


Roßbach, Fleine Stadt in der Schweit / nicht 


weit vom Boden⸗See, im Thurgau. 


Roßbach, (Obersund Nieder⸗ Stadt in de 


Wetterau, eine 
Heſſen⸗ Darmſta 
ein Sauerbrunn. 


ver Meile von Friedberg, 
t gehoͤrig. Nahe darbey it 


Roß⸗ ballet, mar ein zu Wien 1666. bey dem ers 


en Biylager Kayſers Leopoldi mil 

r Spanifchen Infantın zu Roß gehaltenes 
Ballet. auf welchem der Kayſer in allerhöche 
fter Perfon mit 49. Rittern auf dem gro 
Burg + Plas reitende erfchienen , und na 
dem Inhalt einer unvergleichlichenMufic ihr 
re hierzu wohl abgerichteten Pferde ſtattlich 
— and gleichſam tantzende aufge? 
ühret, 


Roite, Stadt in Herfordshire, in Engelland. 
Roffe . Stadt in Mountter in Frrland, an der 


» Küfte der Grafjchafft Corke, nebft einem Bi⸗ 
offthum unter den Ertz⸗Biſchoff ven Cas- 
elgehörig. Heutiges Tages it4te ein bloß 
fes Dorf, und ihr Bißthum iſt 1618. mit dem 
zu Corke vereinbaret worden. 
Roffe, Stadt am Fluß Barrow, in der Grafſchafft 
Wextort,ä Leiniter, in rrland. : 
Roſſee, kleine Stadt im Holiteinifchen, 2.Mek 
len von Rensburg gegen Morgen. 
Rotleiaer, Kotfelaer, Baronie in Brabant, zwey 
Meilen von Löven, am Fluß Dyle, iſt in dem 
Badifchen Frieden 1714. dem Kupfer abgetre⸗ 
ten worden. , M 
Rofena, Syauptftadt und Feftung in der Heinen 
Graffchafft Roffena, im Hertzogthum Parmas 
an den Modenefifchen Grentzen. h 
Roffia, Eapo Roffia, Capur Rojianum, Athenæ- 
am Promontorium, ein Borgebürge in Cala · 
bria eitra, ant Golſo dı Roffano, in Neapolise 
Rofline, Stadt in der Wallachen, 4. Meilen von 


Jafly, ML 
NRofiz , Heine Stadt in Mähren, 2. Meilen 
von Brünn.  - - 20. * 
Roßmttal, Schloß und Marckt : Flecken im 
rachiner-Streife in Böhmen, allwo man Er 
en und Glaß ſchmeltzet. . 
Roffo Promontorium Erythræum, Morgeburae 
in Nasolien, in Afien, der Inſul dcio gegen 


er. 

Roß⸗ Schweiff, Töug, ft in der Türcken eine 
Art von einer E tandarte, welche man vor dem 
Groß PVezier, Baſſen und Sangiacken her⸗ 
traͤget. Dieſes iſt eine halbe Pique, anderen 
Spitze unter einem vergüldeten blechernen 
Knopffe fein gemeiner Roß⸗Schweiff, fonts 
dern runde herum zwiſchen allerhand farbis 
gen Vferdeshaarenen Bürften, und von Pfer⸗ 
de⸗Haaren geflochtenemliberzuge, eine Mem 
% langer Pferde Haare, faſt in Geſtalt eines 
Roß Schweiffes herab hangen. Die Farhe 
deſſelben mag ſeyn wie fie will, nur nicht 
grun, wormit man nur allein die Stange ft⸗ 

ben darff. Dem Groß Vejier traͤget — 





00 Roßtrapp Net 


deey RoB:&Schrweiffe vor, wenn er auf Befehl 
dei Groh⸗Sultaus zu Felde ziehet. Iſt aber 
der Groß-Sultan felbiten bey —— ib 
werden ihm derfelben 7. vorgetragen. Alle 
beglerbegs, und die Baſſen vonBabplonien, 
mie auch von Groß-Cairo, laffen fich auch 3. 
vortragen, jo weit fich ihre Regierung erſtre⸗ 
det. Aufferhalb derfelben aber nur 2. und 
die übrigen Baffen führen auch nicht mehr 
als zwey. Dargegen führen die Sangiaden 
und diejenigen Officlerer, die ihnen gleich 
find,nur — Den Urſprung 
erzehlen die Tuͤrcken alſo: Als fie ihre Sahne 
in einer Schlacht mit den Chriſten verlohren 
habe ihr General einem Pferde den Echweiff 
aͤbgeſchnitten, felbigen an einen Stock gebun⸗ 
den umd gerufen: Sehet! dtefes iſt die 
Sahne: wer mich lieber, der folge mir 
nach. Hierauf hätten die Tuͤrcken nieder ei⸗ 
nen Muth gefaffet, und den Gieg erhalten. 
Wenn die Turcken einem auswärtigen Poten⸗ 
taten den Krieg anfündigen, fo geishiebet ſol⸗ 
che Declaration unter Trompetenzund Pau⸗ 
den. Schall, nie auch mis Ausſteckung eines 
Roß⸗Schweiffes. 

Aoßtrapp, ein wunderbarer Felſen, liegt ebe⸗ 
ner *2 wie die Teuffels Mauer im Un⸗ 
ter-Yarg, nicht weit vom Dorffe Thal, in der 
Braficharft Reinftepn. Es ſind dieſe >. von 
Stemnen auf einander gethirmte gelſen von 
groffer Höhe, wo man gang oben die Zeichen 
dom einem Moftrapp ober Yen je findet , 
und doch nicht abjehen kan, auf mas Art fol 
bedahin gefommen. 

Roßwein odet —3 — Staͤdtgen zwiſchen 

rg und Döbeln, an der Mulda, Chur⸗ 
fen gehörig. 

Aoſtall, Anfpachifcher Flecken in Franden, 
nebft einem Schloß, und x. über einander ges 
baueten Kirchen. 

Koftod, Rofocbium, Rbodopolis , Herrſchafft 
und Stadt im Hertzogthum Mecklenburg, 
an einen Fleinen Bufen, welchen der Fluß 
Marne machet,eheer in die Oſt⸗Eee fället. 
Eie ift eine Hanf Stadt von ungemeiner 

roͤffe, ade 1419, auıfgerichtete Univerfis 
‚ gehöret Dem Hertzog von Mecklenburg 
Echwerin, und liegt 4. Meilen von Güftrau. 
Sie ward 1712. yon den Schweden eingenom⸗ 

mien, aber doch bald wieder verlaſſen. A.1715. 
ift fie von den Dänen, und 1716. wegen Der 
Streitigkeiten re dem Hertzog, der 
Stadt und dem Adel, von den Moſrowitern 
beiepet,aber auch wieder von denenjelben ver; 

laffen, und 1719. durch die hohe Kapſerliche 
Commitfion in ihre alten Privileg'a und Ge 
rechtigkeiten wieder eingefehet worden. 

Roftod , Schloß und Herr ſchafft in Böhmen, 
nahe bey Prage, einer Gräfl. Familie gehörig. 

sfiche Rosdovv. P.1596. 
—— Flecken F Br ‚ in der Land⸗ 
vimper, in Srandreich. 

— nd, ein gewiſſer Biſtrict von der 
Graſſchafft Oldenburg. 

Kot, Heine Stadt, Schloß und Amt in der 
Marggrafſchafft Antpach, wo die Fluͤſſo Rot 
und Rednitz zuſammen kommen. 

1. Theil. I722. 


Rota Rotenburg »%0; 


Rota, ſuche Ruota. p. 1612. 

Rota, Ken Rode, p- 1586, 

Rotadı, —* Rodach p. 1586, 

Rote, ein Flug in Euͤd⸗ Holland, ſo bey Roten 
dam indie Maafe fallt. 

Rotebro, Kleiner Ort in der Provintz Uxland 
in Schweden,3. Meilen von Stockholm gegen 
Norden. 

Rotenberg , Herrfchafft und Fefiung auf ei 
nem Berge, 3. Meilen von Nürnberg, war 
vor dieſem eines der vornehmſten Raub: 
Schloͤſſer in Deurfchland, bis es endlich 1402 
von der Stadt Nuͤrnberg erobert, und als 
ein Königl. Boͤhmiſches Lehn mit feinen Per- 
tinencien zu der Ober falg gejchlagen wor⸗ 
den. Es wurde 1703. durch die wider Bayern 
und Franckreich Alliirten eingenommen, rali- 
vet, und der Stadt Nürnberg zu Erferung 
der bey der Belagerung aufgemwandten linfo: 

en, und gegen Bezahlung 0000. Thlr. von 

em Kayſer abgetreten , mie benn gemeldre 
Etadt Anno 1707. deswegen wuͤrctlich die 
Lehns⸗Pflicht vor dem Koͤniglichen Boͤhmi⸗ 
ſchen Stadthalter, Grafen von Clarſtein abs 
gelegt, und die Pofellion davon erhalten hat. 
Alleın der Churfürft zu Pfaltz ſuchte Daffelbe 
nebſt der Herrfchafft Hartenftein, wegen des 
Ruͤckfalls der ubrigen Kande von der Bayeri⸗ 
ſchen Pfaltz zu reduciren, und hat daher bende 
mit feinen Zrouppen beſetzet. Nachdem der 
Ehurfürft von Bayern An. 1714. durch den 
Raſtadter und Badiſchen Frieden in feine 
Länder und Dignifäsen reſtuuret worden, 
ift auch dieſes Schloß an die Ober: Pfals 
zurück gefallen, und Chur : Bayern mieder 
eingeräumet worden. Vor dieſem ift diefer 
Ort eines von den befannteften Gan⸗Erben⸗ 
Schloſſern in Deutſchland geweſen, wozu 
über 70. von der Reichs Ritterſchafft gehoͤret. 

Rotenberg, kleine Stadt, Schloß und Amt in 
ber Gra But Schauenburg, in®eftphalen , 
nach Heſſen⸗Caſſel gehörig. 

Rotenberg, groffes Holtz und Gebuͤrge auf 
dem Hartze, nicht wert von dem Schloß Hertz⸗ 
berg in der alten Grafſchafft Lutter⸗ oder Lau: 
terberg. Es befinden fi darinnen unter 
fehiedliche Glas: HYürten. ° 

Rotenbüchel, Schloß B8— inOber⸗ 

rain, 2. Meilen von Laybach, ſo einem Ge⸗ 
chlechte den Namen —— nach deſſen Ab⸗ 
gang es an die Grafen von Lamberg gelan⸗ 
get, daher eine Linie von ſelben ſich davon 


nennet. 

Rotenburg, in Tyrol, ſuche Ratenburg. 
pag. 1491. 

Rotenburg, Rotenburgum ad Tubarim, freye 
Reichs⸗Etadt an der Zauber in Srancken, in 
der Margarafichafft Anſpach. Wie iſt der 
AugfpurgiichenConfelfion zugethan, und hat 
— — fruchtbares Gebiet, 2. Mei⸗ 
en groß. — 

Rotenburg, kleine Stadt in Schwaben / in der 
Grafſchafft Hochberg/ i. Meile von Tübingen, 
dem Haus Heſterreich gehoͤrig. Der Necker 

ondert ſie in zwey Theile ab, deren der eine 
n Namen Rotenburg bebält, und ein 
a hat, der andere aber Ehingen genen 
‘€ ne 


1603 Rotenburn Notenmünfter 
net wird. Nicht meit davon entfpringet beym 


Dorffe Niedernau in dem Rotenburger⸗Thal 


ein berühmter Sauerbrunn. ch 

Rotenbu eg, fleine Stadt undSchloß im Fur; 

ſtenthum Verden am Fluß Hamma. 

Rotenburg, Stadt und ſchoͤnes Fuͤrſtliches Re⸗ 
wen Zihlog In Nieder⸗Heſſen ander Ful⸗ 
da co Die gemeinfchafftliche Gangeley der 
Heſſen⸗Rheinfelfiſchen Linie zu befinden. Al: 
hier war vor dieſem eingeiftliches Stifft, fo 
Landaraf Henricus II. 1352. geſtifftet, aber 
von Landgraf Philippo darzu verordnet wor⸗ 
den, daß nunmehrto 20. abgelebte Prieſter dars 
inne auf Zeit Lebens unterhalten werden ſol⸗ 
len. Es rehdiret allhier Landgraf Wilhel- 
mus von Heſſen⸗Rheinfels, welcher 1648. 98; 
bohren ift, ſich zur Catholiſchen Religion bes 
kenne, und eine Graͤſin von LoͤwenſteinWer⸗ 
theim, Namens Maria Anna, jur pie se 
gehabt hat, welche aber ſchon 1688. veritor- 
ben. Bein einsiger Printz Erneftus Leo- 
poldus iſt gebohren den, 25. un. An. 1634. 
und hat fih mut Elconora Maria Anna, 
Furſtens Maximiliani Caroli zu Loͤwenſtein 
Tochter, am i12. Nov. 1704. zu Sranckfurt ver: 
maͤhlet, von welcher der aͤlteſte Bring Jofe- 
phus am 22. Geptemb. Anno 1705. gebohren 
worden. i 

Rotenburg, altes und wuͤſtes Berg⸗Schloß 


am Hartze, in der guldenen Aue, in Thuͤrin⸗ | Roth , Benedietiner⸗Kloſter am 


gen, deni Furſten zuSchwartzburg⸗ Rudelſtadt 
gehoͤtig. Vor dieſem iſt es eine Reſidentz der 


Grafen von Beichlingen geweſen, und auf 


demfelben has der Heydnifihe Abgott Püfter 
gejianden, welchet annoch auf dem Schloffe 
zu Sondershanfen gejeiget wird. R 
Rotenburg, Stabi und Amtin der Schweitz, 
am Fluß Ruß, dem Canton Lucern gehörig. 
chloß, und den Titul einer 


Sie hat ein 
Srafichafft. j 
Rotenburg, Schlof undAmt im Hertzogthum 
Magdeburg, auf einem Berge au der Saale, 
dem Könige in Breuffen gehörig. 
Rotenburg an der der, Städtlein im Her⸗ 
tzogt hum Sroffen in Nieder⸗Schleſien, hart 
an den Glogauiſchen Grentzen, weiches der 
Herr von Rotenburg vor etlichen Jahren ganz 
- nen auferbauen, und nach feinem Namen be- 
nennen laffen. j _ 
Norenby, feine Stadt nebft einem guten Ha; 
fen in Gothland, in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Bleckinge. 
Rotenfels, Herrſchafft in Schwaben den Gra⸗ 
fen von Koͤnigseck gehorig. 
Rotenfels, Stadt und Anit In Wuͤrtzburgi⸗ 
ichen am Mayr, in Francken. 
Rotenfels, eiſſet das Schloß bey der Stadt 
Bu e Ober⸗Steyermarek, welches ziemlich 
eſte iſt. 
Rotenhauß ,/ Paß zum Rotenhauß, if ein 
— — diſſeits am Rhein, nicht weit von 
den WaldrädtenSicingen und Lauffenburg. 
Rotenkirchen fiche Rotbenfirchen. p.1604, 
Rorenmann, Stadt in Ober-Steyermarck, 
14. Meilen von Gräg. 
Rotenmünfter,, Eihersienfep e Kloſter ober⸗ 











| Rotbenkixchen, Hanndperi 


Rothenſieben Norhentiüchen 1544 


Halb Rotweil in Schwaben, deffen Nebtifin 
ein unmittelbarer Reichs⸗Stand tt. 
Rotenfirben, Flecken im Kürftentyum Breß⸗ 
lau, fo vor einiger Zeit Stadt-Berechtigfeit 
ae dem Freyherrn von Forno ji 
ndig iſt. 


Koterdam, Roserodamum , Stadt an der 
Maag zur rechten Hand, mo der Fluß Rose 
hinein fälle, in Suͤd⸗Holland, 3. Meilen von 

aag, und zwey von Delft. Sie iſt nach Am⸗ 
erdam die wichtigſte in Holland wegen ih⸗ 
rer Groͤſſe, Schönheit, Handlung und Reich⸗ 
thum. In der Orduung der Städte, fo ihre 
Deputitten zur Berfammlung der Provins 
regen chicken, iſt ſie die fiebende, hat einen 
ehr groſſen und fichern Hafen, und gehen nie; 
le Eanale durch die Stadt, welche dieg 
Schiffe tragen. Sie ift des beruͤhmten Eras- 
mi Roterodami Vaterland, der 1467, den as· 
Detober daſelbſt gebohren, und 1536. den 12: 
m zu Bafel in der Schweitz geftorben. Gel 
andssLeute haben ihrtı zu Ehren anf einer 
Bruͤcke su Noterdanı eine Metallene Statue 
mit einem Buch in der Hand aufrichten laſſen. 

Roterham, ſiehe Rothertiam. p. 1605. . 

Roth, Flecken am Gebuͤrge nach dem Weſtreich, 
2. Stunden von Landau, dem Margarafen 
von Baden-Durlach gehörig. Allhier waͤchſt 
ein guter aber ſehr hitziger Wein. 

gu Inn, 
oberhalb Wafferburg in Bayern, deffen vor‘ 
gefeßter Pralar ein Reichs⸗Stand iſt. 

Bord, fiehe Rot. 1601. 

Rothberg , fleine Etadt in der Provink Nor⸗ 
thumberland in Engelland. 

Rothe Mayn, fiehe WMayn. p- 1127. 

Rothe Meer, oder Arabifcher Meer dur 
fen, Mare rubrum, oder Erythreum, Sins 
Arabicus , iſt ein groſſer Meer⸗Buſen des 
Oceani Orientalis, welcher fich von der Mer 
Enge Babel-Mandel, bie an die Stadt Sues 
erſtrecket, Africa von Alien abfondert, und in 
meichen viel Eprallen- Bäume machfen. 
iſt dieſes Meer voller Klippen, und alfo doF 
die Schiffahrt gefährlich, wie denn itzo wenig 
Schiffe dahin gehen, nachdem man einen 
Weg nah Oſt⸗ dien ung Africa herum ge⸗ 
funden hat. Es bat auch ſtarcke Ebbe und 
Fluch, und die Schiffe, ſo darauf gebrauchet 
werden, haben platte Boden, und werden in 
Calzem gebauet. 

Rothe/ Sund, iſt die Meer⸗Enge auf der IR 
See/ʒwiſchen den beyden Daͤniſchen Juſuln 
Falſter und Laland. 

Rothenburg / ſiehe Rotenburg, p. 1602. 

Korbenburg, Rottenburg, kleine Stadt am 
linden Ufer der Neuß in der Ober Lauſitz / 
vormalsden Gräflichen Haufe von Johberg, 
itzo aber einem Kauffmanne zu Hört, Nabs 
mens <chneidern gehörig. . 

Rothenhauß, ſchoͤnes Schloß und Grafſchaſſt 
in Böhmen, hart an den Saͤchſiſchen Gren⸗ 
ken, fo vor einigen Jahren der Furſt von Lich⸗ 
tenitein Garslinifcher Linie, dem Grafen SI 

an vons)arrag vor jehntehalbe Tonnen Gol⸗ 
ed Kayſer⸗Guůlden ab a Schlag und 
es Schloß um 

Ant 


nn —— — 
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Rotweil Mövigno 1606 


Amt Im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, nicht, Rötweil, Rorevilia, freye Neiche-Ctadt auf 


weit von Eimbeck. 

Aothenthal, ik eine Reſidentz ber Grafen 
Keuffen im Voigtlande. 

Rether, Fluß in Engeland, welcher in der Pros 
sin Suflex entipringet,umd fich zu Rye in den 
Canal ergeuſt. 

Rotherham, Stadt in Engelland in der Provintz 
Yorckshire, am Fluß Dun , über welchen fie 
eine fteinerne Brücke hat. 

Rother Thurm, ein befeftigted Madt:nant 
und Pag gegen die Wallachen auf einer Hoͤhe 

‚In&iebenbürgen,2, Meilen von Hermanſtadt, 
am Fluß Alt, aliwo die Hermanſtaͤdter eine 
fietige Wache wegen ber feindlichen Einfälle 
halten, und die Paffage dadurch bedecken. An. 
1718. iſt diefer Pag Straßburg genennet, 

. und beffer forcıhciret, auch die nach der Wal 
laden gehende Straffe Earle-Straffe genen: 
net worden. 

Betberthurm, ein Schloß im Hertzogthum 
Kaͤrndten. | 


Rothes Siegel, dder rothen Siegels 
wang, wird das Mann⸗Recht in den Schle⸗ 
Fuͤrſtenthůmern Echweidnitz und Jau⸗ 
er deötvegen genennet, weil die Zeugen unser 
des Koͤnigg von Böhmen , als Hertzogs zu 
hweidnitz Namen and Siegel, bey Verluſt 
aabes und Guthes citiret werden. Siehe 
ann Recht. p. 1095. 
Norhmacern, ſ. Rodenmachern. p. 1537. 
Neth: Schloß, Rrafowen, uhraltes, aufei- 
nem Setfen aebauetes Schloß im Naf 
Komeby, hehe Kotenbp; p.16 
cby/ ſſehe Rotenby. P-1603. _ . 
ner ‚ find in Molen Kittmeifter über 
Nartianer, 
Norfchild, Roefihild, Joskild „Stadt auf 
Iſul Seeland in Däneniard, 4.Meilen 
don Eeppenhagen, ben dem gu lehord, wo 
das Königliche Begräbnik ift. Sie liegt an 
einem Heinen Meer: Bufen, allmo fie cinen 
uten Hafen hat. Alhier ijt der Rothſchildi⸗ 
eFriede 1638. zwiſchen Dänemark und 
hweden — 5 worden. Vor dieſem 
daben die Bifchoͤffe in Seeland ihren Sitz al 
bier gehabt,und jehiet man deren bis auf Lu- 


onitzer⸗ 





einer Höhe am Neckar, an deniSchwartzwal⸗ 
de, in der Sraffchafft Baar in Echmaben. 
Eie ift auf die alte Dranier befefiiget, ftunde 
mit den Schweigern im Buͤndniß, wurde 
aber 1631. des Bundes wieder erlaffen, und 
feynd ihre Einwohner Catholiſch. Allhier bes 
findet fich auch das Rotweiliſche Hof⸗Gericht, 
aus einem Hof Richter und 13. Äfleforen bez 
ſtehend, welche die Gerichtbarfeit über einige 
Deutſche Lander, nemlich über den Defterrei- 
chifchen , Schmwäbifhen Fraͤnckiſchen und 
Rheiniſchen Kreis, an ftatt des Kayſers aus⸗ 
üben. Die Grafen von Euls find vor dieſem 
Erb⸗Hof⸗Richter des Rotweiliſchen Gerichts 
gemefen, nach deren Abſterben iſt diefer Cha- 
eg den Fuͤrſten von Schwargenberg ge/ 
anget. 


Rotwinsbach, Feines Staͤdtgen inZtanden, 


dem Grafen zu Anfpach gehörig. 


Rotzig, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, amt 


Munde des Fluſſes Caralom, wo fich derfelbe 
in die Donau ergeuft, 7. Ungariſche Meilen 
von Nicopolis, gegen Oſten. 


Rouane, Roänne, Kodumna, fleine&tadt in der 


Landſchafft Forez, an der Loire. Sie iſt die 
Hauptſtadt des Hertzogthums Rouannez. 


Roubaix, ein Marquiſat ım Wallenifihen Flan⸗ 


bern, 2. Meilen vom Ruffel, ift nach Erobes 
tung dieſer Feſtung dem Pringen von Ligne, 
Anton Johann, yon den Hollaͤndern reftituireg 


worden. j 
Roucy, Rociacum, Sktadt in Champagne, am 


Fluß Aisne, nebft dem Zitul einer Graf 
ſchafft, davon eine berühmte Familie den Na⸗ 
men führet 


Rouen, Rerhomagm Handelsſtadt an der Sei- 


ne in der Normandie, melche eine der gröften 
und wichtigſten Staͤdte in Franckreich ift. Alls 
hier it Das Parlanıent von der Normandie, 
mie auch ein Prehdial und ein Erg Bifchoff, 
welcher den Titul eines Primars yon der 
Normandie führet. Mer 


Roveredo, Kovreid, Robererum, fleine Stadf 


und Schloß an der Erf, im Biſchoffihum 
Trient in Torol, drittchalbe Merlen von Tri⸗ 
ent, gegen die Venetianiſchen Grengen. 


nen Reformatıon in Die 36. fo alle der Catho⸗ | Rouergue, . sovincia Rutenenfis, Provintz int 


lifhen Lehre jugethan geivefen,die itzigen Bi⸗ 
wſ un othſchild Haben das Recht Den Ko⸗ 
iu falben. j 
Rona, Heine Stadt in Andalufien, nebft einem 
8. dafen, allernechft bey Pacrto de St. Maria. 
Pe a ir ih 
en er Vintimiglia in 
Senusfihe Per ergeu g 
rg/ LRothenburg. p. 1604. 
Fottenburg, Schloß uud Stade in Nieber: 
Apern im Nent- At Landahut. Sie liegt 
am Fluß Laver, hat ein Lande&erichte, und 
dor Seiten ihre eigene Grafen gehabt. 
= teen, ſich verfünilen, zufannmen gefellen. 
Atnader, Grentz⸗Flecken im Hernogtbum 


Henberg an teile: 
bald Um 8 der onau, 3. Meilen ober⸗ 


Nottumeroog, Flei ' 
nach a 1212103272277 


General-Gouvernement Guienne in Trank: 
teich, welche gegen Norden an Auvergne, ge 
geil Weiten an Quercy, gegen Suͤden an..an- 
guedoc, und gegen Dh non Gevandan gten⸗ 
Bet. Sie iſt nicht gar fruchtbar, jedoch wird 
viel Vieh darinnen gezogen, und findet man 
darinnen Bergwerde von Kupffer, Eiſen, 
Alaun, Vitrisl und Echiwerel. Man ſheilet 
‚fie in die Grafſchafft Roxergue, in die Ober⸗ 
Marche de Rosergue and in Die Nieder⸗ 
Marche de Rouergue, 


Rougemont,, fleine Stadt in Bourgogne, in 


Feanefreich, in der Dieces von Langres, $ 
Meilen von Monbart. * “ 


Rougemont, kleine Stadt in Franckreich, in der 


Uteces yon Langres. 


Rovigno, Rivonium, Stadt auf einer Halb⸗In⸗ 


ful an der Küfte von firien, welchen. 
4 Revigo, 





1607 Rovigo Royhal 

Rovigo, il Poleſine di Rovigo, Peninſula Rhodi- 
giana, eine Heine Landſchafft im Venetiani⸗ 
ſche Gebiete,melche oben an das Paduaniſche, 
zur Rechten an das Adriatifche Meer, unten 
an das Ferrariſche, und zur Kincken gleichfalls 
an das Serrarifche und Beronefifche Gebiete 
grenget. Sie führet den Namen einer Halb⸗ 
Inſul, weil fie faß auf allenSeiten mit Waf 
fer, nenslich mit dem Adriatifchen Meer, mit 
dem Po-Kluß, mit denen Fluͤſſen Adige und 
Tartaroumgebenift. 

Rovigo, Rbodigium, Rovinium, —— der 
Provintz Poleſine di Rovigo im Venetiani⸗ 

chen Gebiete, am Fluß Adigero in Italien. 
Sie it mit Mauren, Baſteyen, Gräben, mie 
auch einem alten Schloſſe verfehen, es reſidi⸗ 
ret daſelbſt der Biſchoff von Adrıa, ingleichen 
ein —— — welcher uͤber die 
Landſchafft Rovigo geſetzt i 
Roullan, feine ne im Deutfihen Flandern, 
‚Meilen von Dpertt. 

— kleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
lichen Inſul Yla bey Schottland, 

Roumois. Ager Koromagenfs, eine Landfihaft 
in der Ober-Normandiec, zwiſchen den Flüffen 
Seine und Rille, und ift einer von den 4. Thei⸗ 
len der Dieces von Rouen. j 

Rouflelser,Ro/flaria, leineStadt inglandern, 
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Nord⸗ Amerita, an dem Nörblichen Ufer der 


Baye Royale, allwo die Frantzoſen einige 
aungen haben, denen auch das Fort gt 
re 


t. 

Royan, kleine Stadt am Einfluß ber Garonne 
in Saintonge, nebft einem guten Hafen. 

Royanez, fleine Landjchafft in Dauphind, 7. M 
lang und $; breit, welche fich von dem Hafſen 
Beauvoir bis an Deventerz erftrecket. 

Royaumont, Regalis Mons, Ciſiercienſer— 
in der Isle de France ,.nicht weit vom-F 
Oufe gelegen. ae i 

Roydera , Fluß in Nen⸗Caſtilien, welcher in den 
Lac du Guadiana flieffet. - 

Royce, kleine Stadt am fleinen Fluß Auvergae 
Inder Picardie,in Srangkreih. 

Roye, eine Prieren von Mönchen , eine balbe 
Stunde von Bruͤſſel. 

Röyiton,&tadt inEngelland,halb in Cambrid« 
geshire, und halb in Harfordshire gelegen. 

Rayvelos , feine Stadt in der Portugiefifben 
FERN Beira, am Kluf Tajo, 6, Meilen don 

iſſabon. 

Rozan, wohlgebauete Stadt in der Vorwo 

ur t Novogrodek, in Weiß⸗Reuſſen in Lit⸗ 
ven, 

Rozan, fleine Stadt nebit einer Eaftellaney 

anı Fluß Narew, in Mafovien, in Polen, 


in der Caſtellaney var Ppern,am kleinen dluß Rozan, Stadt in der Wonmohfhafft Chelm, 


Mandel, 


. Rouilillen, ComisarmRufeinonenfs, Grafſchafft Nosmithal, fiche 


in Klein⸗Reuſſen, in Polen. 
ofmıtal, p.1600, 


in Gatalenien, von deffen übrigens Theile fie | Ruart iſt eine groffe Vignität in den vereiniglen 


durch das Pprendifihe Gebürge abgefondert 
wird. Diefe Landichafft gehöret dem König 
im Sranetreich, und iſt ihr Die Viguerie Con» 
Hans, nebft dem Frantzoͤſiſchen Cerdagne ein; 
verleibet worden. — 
Roufillon, Ru/#llos Flecken mit dem Titul einer 
Grafſchafft, in Dauphind gelegen. - 
Roufly, fonk Saint Paul benahimet, Grafichafft 
im Luxemburgiſchen, gehöret dem Grafen 
von Manderſcheid, Blanckenheimiſcher Linie. 
Route, fleiner Strich Landes in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Proving Ulſter, welche mit der Graf’ 
ihafft Antrim eingefhloffen iſt. 
Ronte , ift der Weg, den nıan auf Reifen oder 
fonft im Kriege nimmt. Marſch⸗Route, ift 
der Weg, den dBieSoldaten mazfihiren müffen, 
Routot, groſſer Flecken in der Ober-Normandie, 
in den Ländgen Koumois in Franckreich. 
Rowille, Schloß in Ober; Normandie, 3. Meil. 
von Rouen, in Franckreich. 
Rouvray , Beine Frantzoͤſiſche Stadt in Ober: 
Normandie, in der Dieeces von Rouen , haf 
den Titul einer Baronie und ein wohlgebaue- 
tes Schloß. _ En. 
Row,Rova, feine Stadt in Podolien in Polen. 
Rowey, Ravey, groſſer Fluß im dem Reich des 
Moguls in Aſien, weiber ſich in den Fluß 
Indum ergeuſt. ER: 
Rowigny, feine Stadt in Dalmatien, in einer 
fruchtbaren Segend an Wein and Oliven. 
Roxa; Koͤnigreich in Athiopien In Altica, zwi⸗ 
jchen Den KandfhaftenZengero und Goyame, 
Roxburg, fiche Teviotdale. 
Royal, Fort Royal, Arx Regis, ein Fort an der 
Suͤdlichen Rufe der Juſul Marunique, in 


——. 


Niederlanden, und bedeutet fo viel, ald einen 
Confervatorem oder Erhalter. 

Rubel, ift eine Mofeomitijche guldene Münkt, 
fo zwar nicht mehr in natura verhanden, dad) 
wird der Noſcomitiſche Wechſel⸗ Cours durch⸗ 
gehends darnach reguhret,uund ein Rubel md 
gemein auf oo. Copeck, oder 2. Ereuß 
ler gerechnet, Der Ezaar läft igo auch filber‘ 
neXubel fchlagen,die 2. Loth anSilber haben 
und einen Species-Thaler gelten. 

Rubiera, Herberia, Ruberia, befeftigtes Staͤdt⸗ 
lein und Schloß im Hertzogthum Modena 
am Fluß Secchia. 

Rubric, heift der Titulan einem Buche nnd die 
Uberfihrifft eines Dinges. 

Rucenftein, Schloß und Herrſchafft in Unter 
Grain, 9. Meilen von Laybach. 

Nudelftsdt, Rudolphftadt, Rudolpbopelit, 
Stadt und Anıt nebft einem fhönen Schloß/ 
ay der Saale in Thüringen, 4. Dielen son 
Jene an den Woigtläudifchen Grengen, meh 
che cin Boͤhmiſches Lehn, und die Reſident 
der ehemahligen Erafen, nunmehro Jüurften 
von Schwargburg, Rudelftade ift. Diefefmd 
bereits 1697. von Dem Kanfer Leopoldo IN 
Fürfien-Etand erhoben worden, haben aber 
erftlich am 3. Mad r7ır.den Furſilichen Ditul 
öffentlich zu führen angefangen, ud der ig 
regierende Zurft Dafelbft heiſt Fridericus An 
tonıus, iſt den 14, Aug. 1692. gebohren 
1718. die Negierung angetreten, und ſich am 
8. sebr. 1720. mif Sophia Wilhelmina, | 
8093 Johannis Ernefti ypn Sachſen⸗Saalfeld 
Tochter, vermaͤhlet. 

KRudera, 


1 Bubers 


Rüden 


Küdesheim Ruͤhme 1610 


ben abgeriffen, und das dargtyifchen liegende 





Rudera, werden Dieisttigent Merckmable genen⸗ 


net, ſo noch von alten Gebaͤuden übrig find. 
Auderpenn, heiffet der Balcfın , ſo durch Die 
"Eonftabeld» Kainmer in Das Ruder hinter 
dem Schiff gehet, durch welchen dag Steuer, 
Ruder hin und her beweget wird. 
Rudito, fiehe Redolto. p. 1587. _ 
Kudfoping, Hauptſtaͤdt in der Inful Lange; 
land’, ander Wefilihen Kufe, mus einem 


fen. 
—5 — ee ie Bechiner « Kreiß 
men, nahe bey Budmeiß,und hat Sil⸗ 
ber Bergwercke. 
Audolphswerth, Yleuftäbtel,, Rudolphi 
"Verda, Rudölpbi Infwla , einiger maffen ber 
(fig Stadt in der Windifchen Marek, ın 
Srainam Fluß Gurck. Eine Meile van dar 
liegt ein warmes Bad, die Neuſtädter To: 
plitz genannt. —— 

JZudou ſiehe Ruhdow. p. 1609. 

Audzow, Hertzogliches Schloß, Amt und 
Erödrtein in Euriand. — | 
3 Sradt in der Landſchafft Ponthieu, in der 

tale. e 
Rue, fleiner = in der Proping Auvergne, in 
. ui „welcher fi) in Die Dordogne er: 
Ruel, Rorbalium, Könial. Sch ß, unweit Pas 
ris welches der Cardinal Rıchelieu bauen 
laffen, wo es ir Waſſer⸗Kuͤnſte giebt. 
*85* nſul auf der Oſt· See, 12. Mei⸗ 
aRiga. 
7. Rubeacum, kleine Stadt in Ober⸗El⸗ 
| —5* — Rotbach, dem Biſchoff zu Straßburg 
,Ruffec Rofiacum, Ejeine Etadt nebſt dem Zi: 
sul eines Marquifars, am Fluß C harenite, in 
der Provinz Angoumois, in Grandreih. 
Ruflen, kleine Stadt in Nord » Schortland, in 
der dandſchafft Gouree, am Fluß Yla, ı1.M. 
von Edenburg; gegen Norden. 
Rugby, Stadt in Engelland, in der Grafſcha 
—— Avon, welche gute Hanb⸗ 
rei a 
Augen, keine Stadt in der Lieländifchen Pros 
nd, 10, M. von Pernau, gegen 
aelegen. ———— 
nr Heine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
Proving Cluydesdale, am Fluß Cluyd, 
1, &tunde pen Glafcow. 
Auhdow, König, Preußiſches Luſt⸗Schloß 
und Dorf, ı.M.von Berlin, in der Mittels 
Mark Brandenburg. . 
Aubl, groſſer Jiecken in Thäringen, dem ers 


 Bogvon Bachitin-Eifenach gehörıs, fo wegen 


der vielen Meffer: Arbeiter beruͤhmt iſt. 
Audıne, Heiner Flug im Furtenchum Calen; 
berg, ıft reich an Korellen,und fällt bey Nort⸗ 
Kubenyab De Riefen Gebirge, p.ıs 
ieſen⸗ ee. P-1542, 
den, Chur, Edlmifäres Städrgen in We 
em 


Rüden, kleine Inſul auf den Vor⸗ Pommeri⸗ 
(hen Chtlen bey dem Einfluß der Pene in die 
Di: See. Sie war ehemahls mit der In⸗ 
ful Rügen vereinbaret, bis An. 1309. fie 


Dura ein ſchrecches Hingewisser von Derfels | _ halten — 


Land in Die See verſencket nyurde,dag die groͤ⸗ 
ſten Schiffedaruber wegſegeln fonnen. » 


Rüdesheim, Stadt, Schloß und Herrſchafft 
am Rhein ım Rheingau, erwa «. Meilevon 


Bingen, dem Churfürften zu Mann achd’ 
zig. Allhier waͤchſt einer von den beſten Wei⸗ 
nen im Rheingau, und die Adeliche Familie‘ 
Broͤmſer don Rüdesheim hat den Nahmen 
btervon befounmen. 


Rüdersdorft, ſ Redersdorff. p-1500. 
Rüge s Berichte, find gewiſſe Gerichts: Täge 


fo wohl in Francken, als auch in Wenphalen, 
undan andern Orten, auf welchen alles vors 
koͤmmt, mas die Eleinen Ruͤgen und Verdre⸗ 
chen angehet, da denn die fibuldig befundene 
mit Geld, Gefängniß oder jenit nach Befin⸗ 
den von Den Ruͤge⸗Richtern und Schörpen 

efiraffet werden. Es find auch dergleichen 
ügesBerichte im Churfürßenchum Sach⸗ 
fen gebräuchlich, fonderlich in: Erß-Gebürgis 
fihen Kreiſe, in den Aemtern Wolckenftein, 
Schwartzenberg, Gränhayn, mie auch in 
vielen Adelichen Gerichten. In Nürnberg 
it auch noch dergleichen Rügen: Gerichte,mel: 
ches mits. Raths⸗Herren beiellet if, und da⸗ 
ber das Fuͤnffer⸗Gerlchte aber die Ruqͤ ge⸗ 
nennet twird. 


Rügen, iſt ein altes Deutfches Wort, und ber 


deuter fo viel als angeben, antlagen. 


Kümen, Rugia, Imful aufder Oſt⸗See, nahe 
m 


ander Vor⸗ Pommeriſchen Kuͤſte, melche der 
Eron Schreden int Meftphälifchen Frieden 
An. 1648. überlaffen worden. Sie hat den 
Titul eines Fürftenthumg, tft 16. bis 18.Meis 
len lang, und 8, bis 9. breit, hat einen ſtucht⸗ 
en Boden, und liegt gegen Stralfund 
ber, allwo das Waſſer zwiſchen der Stadt 
und der Inſul kaum eine viertel Meile breit 
iR. Die vornchmfien Derter darauf find 
Hergen und Putbus. Mor Zeiten mar fie 
viel gröffer , es ift aber vieles davon vers 
ſchwemmet worden, dahero find um ſelbige 
fo viel Halb Inſuln, ats Wittow, Hidgenſee, 
Joſmond, Zuder, Unmantz, Zicker, Kinz, 
n.d. g. Zu dem Fuͤrſtenthum Rügen gehörten 
auch ſonſten Sıraljund, Barth, Grimmen, 
Tribbeſees, die Abtey Campen, die Graf⸗ 
(haft Gunfow, Greiffswalde, und andere 
mehr, welche aber nunmehro zu WorPom; 
mern gerechnet merden. Im Jahr 1215. wur⸗ 
de die Inſul Rügen von den Nordifihen Als 
lürten im November erobert , und hernach 
an den König in Daͤnemarck überlaffen, ift 
aber im Frieden #720, der Eron Schweden 
reltiruiret worden, 


Rogenwalde, fleine Stadt und Schlog in 


Wenden in Hinter Pommern am Fluß Wip⸗ 
per, id wegen des guten Lachs : Ganges und 
Hafens berühmt, | 


Ruigo. fiehe Rovigo. p. 1607. * 
Rubme, Adelich Jungftauen⸗Klofter im Her⸗ 
ztzogthum Mecklenburg, an der Warna, uns 


weit Bäsau, allwo insgemein eine Mestlens 
burgiſche Pringepin Doinina iR, And Hof zu 


Ruil. 





XRX Ruil 


— — — 


Rum'ns 
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Ruil. Stadt in Engelland in der Grafſchaffi So · Rumor, ein Geſchrey, das Geruͤchte, oder die ges 


merfer, gm F'uß !vel 
Ruim, ſiehe Raum, p.1494. 
Buin, Schaden, Berlufi,gänslicher Verderb. 
Nüremont, fiche Xurcmont,p. 1613. 
Püß, fiche Ku. p. 1613. Ä 
Dale fiehe Ryſſel p. 1614. 
infelsbesm, Flecken und Amt, ſamt einen 
chloß, davon Aber die Fortificationes meh⸗ 
rentheilsruinirer, andem linden Ufer des 
Mapnd 1. Meile oberhalh Maynz gelegen, 
m dem Landgrafen yon HeflensDarmiadt 
rig, 
Rüft, jehe Ruft. p. 1613. * £ 
Mügen, ein Dorff und der legte Kreiß im Wo⸗ 
lauiſchen Firftenrpum im Schlefien, 5. Mei: 
len von Srauftudt, hat noch ı7. Dörffer unter 
ich , feing eigene Landes;Aelteiten, uudeine 
zutherijche irche, gehört dem Herrn yon 
or. 


Nuland, Ctädtgen in der Ober⸗Lauſitz an den 
Meißniſchen örengen, Cari Sieamunden, 
Grafen von Hoym, Königl. Poin Cammers 
Herrn und Appellstions Nathe gehörig. 

NulandeDilder, fiehe Rolande. p. 1591, 

Rum, fleine Inſul bey Nord,Schottland; und 
eine von den Welternes, zwiſcheu den Jaſuln 
Skye und Mule gelegen. j 

Rumal, Stadt in der Fiunlaͤndiſchen Provintz 
Savolayia, an einem See, den der Klug Wo- 
zen machet, und die Einwohner nehren ſich 
meifiend vom Fifhfange, 

Rumb, Streek, Windfireck, iſt eine Linie, melche 
aufder Erd⸗Kugel, auf dem See; Eompag, 
und auf den See Charten einen von den 32. 
Winden anzeiget. s 

Rumburg, Stadt und Schloß in Boͤhmen, 4. 
Meilen von Königegräg , in felben Streig an 
der Tanfnigifihen Grenze gelegen, ift iego 
ein Wiuhums/⸗Sitz der Fuͤrſien von Lichten: 

ein. 

Rumford, Etadt in Engelland, in der Grafichaft 
Kent, welche Das Recht hat, =. Deputirte ing 
Parlament zu fihiden. en 

Rumiily, Remilliacum, Stadt in Savoyen all⸗ 
up cine ſtarcke Haudlung, adfonterlich mit 

Beigen getrieben wird. Auf einer Seite 
“ * Lu - , auf 5 FE aber 
Fluß Nepha. eliegt jonkt im Hertzog⸗ 
thum̃ Genf, und hat über den Flug ne 
we Brüde mit u, Schwibbogen : gehöret igo 
nebft dem Fort dell’Annonciade dem Syergog 
von Gavpyen, 
Rummeloberg, ein hoher und meitläufftiger 
rg im Schlehfchen Fürfientyum Brieg, 
woſelbſi Dam ken und Gips gegraben, 
u eine Art Böhmifher Diamanten ge: 
aden wird. ek 
Kummelsburg, Städtfein in Hinter, Yon: 
mern Im Hertzogihum Wenden, am Fluß 
Srabow, dem Königin Preuffen gehörig. 
Rumney, Romenay, Rumnea, Heine Stadt an 
ber Kuͤſte der Landfchafft Kent. Sie iſt einer 
von den s. Häfen in Engelland, und hat dans 
nenhers Sigumd Stinume im Paslonıent. 


meine Sage, ic. der Lermen, Aufrubf oder 
Getümmel. 

Rumor⸗Meiſter, , reitet bey den Marſch der 
Armeg bald forne, bald hinten, mit gewiſſen 
commandirten Neutern , einem UntersOfß- 
cier, einem Geifllihen und einem Sender, 
und ift fein Amt, die Strafen rein und 
ficher zu halten, und das bie Soldaten nicht 
defercren fonnen. In der Kapferlichen Res 

eng: Stadt Wien wird der Oderſte von den 
B, pers, ebenfalls der Rumors 
Meiſter genennet. j 

Kundel,Rencalis, Graſſchafft inden Naſſaui⸗ 
ſchen Laͤndern, an der Löhne, welche den 
Grafen hou Wied gehörig,die auch daron den 
Titul fuͤhren. Die Kleine Stadt nebfl dem 
Graͤflichen Jeſidentz⸗Schloß Runckel, liegt 
auf einem Huͤgel an ietztgedachtem Fluß sur 
— — gegen — über, 

Rundeby, fiche Rotenby, p. 1603. ’ 

Nundholg, bedeuter bey den Seefahrenden 
ſo viel, als Mafi- Bäume und Stangen: da⸗ 
hero fprechen fie, an dem Rundboltz viel 
Schaden gelitten zu haben, mern fie unter? 
fihiedliche Maften nnd Stangen yerlobren. 

Rund⸗Stücke oder Bere,Schwedilche Müns 
Be, Deren es zweyerley giebt, nemlich filberne 
und Eupfferne. Der filbern oder wet 
Dere, ſo auch weiſſe Rund s Stücke genennet 
werden, machen 64. einen Species - Thaler, 
und gilt alfo fo viel als fechs gute Pfenmige, 
da hingegen ein kuͤpffernes nur fo viel als m 
Meiffen zwey gute Pfennige ausmacht. ö 

Ruota, das höchfte Gerichte an dem PAbRli 
chen Hof, welches ang zwoͤlff Irælaten, Udiuo- 
ri di Ruora Oder Auditores Rotz genannt, be⸗ 
Reber, deren jeder an einer beſondern Takl 
figt, und gewiſſe Notarios gder Schreiber 
unter ſich arg Sie urtheilen per modum 
Appellationis über alle weltliche und gerhliche 
Sachen, fo unterder Geiftlichkeit vorfallen; 

wohl zu Rom ald auch auffer den Pabhlis 
en Provingen, und zwar ber alle Procelle, 
melche mehr als fünfthundert Scudi austra⸗ 
gen. Zu dieſer Ruota geben unterfehledene 
Nationes ihre Affeffores, und befichen aus 
drey Römern, ein Tofcaner, ein Diepländer, 
ein Bolognefer, einem von gerrara , ein Be 
nettaner, einem Frangofen , zwey Eipantern 
und einem Deutfchen. Der Rahme Ruota, 
welches ein Rad heiffet, Eömmit daher, weil 
ber Bodendes Saals, allwo dieſes 
gehalten wird, mit Marmor in der Gefialt 
der Räder qusgelegerift. ihre Befoldung 
monatlich hundert Dueaten, und ihr Habit 
iR ein Violetzfarbener Rock, nebfeinem fols 
chen Bande um den Hu 

Rup, eine Münge in der Türeken, welche einen 
Dri; Thaler ausmachet. 

Ropia, ifeine —Xc — Moͤntze, und bat 

wan fie fo wohl von Bold als auch von Sil 
ber. Eine güldene Rupia gilt 13. und ein 

Biertelfilberne Rupia, der 6, St, von Ad 

ten Münpe , 


| [ alt, b 
Rumno, Stadi in der FE am Fluß Sula, Ruppert Bing ae Neche. p. 1238, 


argen die Moſcowiliſchen Brengen, 


a —— — — 


Ruppelmonde , Stadt an beamlinden BED 





u ee ee 


1613 Ruppin Ruſt an 


Ehelde, beym Einfluſſe der Ruppel, im Kay⸗ 


ſerlichen Flandern 
Auppın , Crafſchafft in der Mittel» Marc 
Drandenburg, dem’ Koͤnig in Preuſſen gehoͤ⸗ 
je Sie iſt nach Abſterben des letzien Gra⸗ 
Wichmanns. zu Zeiten Churfuͤrſten Joa- 
ehimi 1.ald ein heimge fallenLehn art das Hauß 
Btandenbutg gefommen. Die Hauptſtadt 
"Ruppin liegt am Eleinen Fluß Rhein, mel: 
der fie in Altsund Neu⸗Ruppin abfons 
dert, und liegt 8. Meilen von Berlin gegen 


Nuprechtsh „Schloß und Herrſchafft in 
Fa eine Haie Stunde = Rudolph 


Rupzur, Friedens s Bruch, mern furg nach ge; 
enem Frieden der Krieg von neuen wie⸗ 
erangehet. | | 
Rut, füehe Roer. p- ı<89, a 
Rural - Capitul, heift ben den Catholiſchen in 
Deutſchland eine Verſanmlung der Geifli’ 
chen und Dorff⸗Pricfler, fo unter der 
ficht eines Rural-Decani fiehen, faft eben wit 
beyden Lutheriſchen, wenn ein Superinten- 
dens die Briefter aus feiner Diezces jährlich 
auf einen Synodum 'beruffet. —— 
Rural / Diaconus, iſt ein füirchen + Diener in 
Engelland, welcher unter einem Archi - Dia- 
Cono fiehet, und zu den Kirchen » Gefshäfften 
auf demLämdegebraucht wird. 
Ruremond, araffe und we Stadt 
ander Maaß, wo fich der Fluß Roer mit der: 
felben vereiniger,, im Hertzogthum Dbers 
Beldern, feit dem Badiſchen Frieden 1714. 
dem Hauſe Oeſterreich gehörig. _ Sie liest 
—*— von Venlo, und in die Hauptſtadt 
andern Quartietd, Deren viere Das gantze 
Geldern und Zütphen ausmachen. Ihr Bi: 
ſhoffthum gehöret unter den Ertz ⸗Biſchoff zu 
Medeln, und wurde fie 1702. durch die bp? 
Wlirten erobert... | 
Rulco, —* — den Sorlingiſchen Inſuln, bey 


Ruskog, kleine Stadt in Weſt⸗Gothland, nicht 
wen vom Weener⸗See. 
Ruß, ein Flug in der Schweitz, welcher im St. 
—* — entſpringet, den Lucer⸗ 
ner⸗See durchſiteichet, und ſich unterhalb 
Aran in den Fiuß Aar ergeuſt. 
Auf, * range — Memel, im 
urgtfchen Preuffen. 
Auße, Flub, fiehe Yliemen. p. 1256. 


Außen, Rurbeni, Rho/h, diefen Rahmen fuͤh | - 


sen die Moſcowiter noch heutzu Tage, und 
mollen einige denfelben vondem Sclavoni⸗ 
° fen Wert Roffeje, welches ſo viel als meit 
» dreit ausgeftreuere Voͤlcker heiſſet, her: 


Fland, ſiehe Moſcau. p. 1196. 
Ruft, jit em dickes sap Brett am 
drauffen, moran die Wände oder Haupt: 
Zauen derer Mafte befefiiger find. Ein jeder 
von denen 3. Maften, nemlich ber Broffy-Fo- 
Chen und Belaens. Draft, hat eine beſondere 
Ruft, welche daher die &roffe; Focken- ynd 
Befsens-Rußt geneunet werden. 
Ruftan, fehs kleine Landſchaffi in Gafcogne in 





Ryſſel 1614 


Nufiringen 


der Proving Bigorre in Franckreich, um den 


Fluß Arroun. , 

Ruftringen, ift die Spige von DfisFrießland, an 
dem groſſen See⸗Arm, die Jade genannt, 
dem Budjadinger⸗Land aegen über. A.ızız. 
den 16. "jan. hat der anmachfende Fade: Fiuf, 
und dag übergehende Meer 5. Ruſtringiſche 
Flecken verfhlungen. _ : 

Rurhin, Etadt in der Provink Debingshire, in 
Mord: Wallisin Engelland. 


| Rutland, eine kleine Grafichafft in Engelland, 


zwiſchen Northampton,, Lincoln, und Leice- 
fer, hat ungefehr 40. Englische Meilen im 
Umfange. Sie iſt vonder Königin Anna zu 
einem Hertzoathum gemacht worden, und be- 


fan der Graf von Rutland, Johann Mannors, 


welcher 1711. ohne Erben abgangen , den Ti- 
tuldapon. , , 

Rutfchefort, heiſt das Gräfliche Schloß, wel⸗ 
ches vor Wernigerode fehr hoch auf einem 
Derge lieget. 


Aufs Rutzen, fiehe Rügen. p. 16ır. 


Ruvo, Rubus, kleine Stadt in der Landſchafft 
Bari, in Neapolis, nebft einem Biſchoffthum, 


unter den Erg- 


Biſchoff zu Neapolis gehörig. 


Rum, Feine Stadt im Nuchtlaude, dem Can; 


‚ton Freyburg gehörig. 
—— e Cale.p. 338 


pP. 338. 
nid, Eleine Stadt nebf einem ſchoͤnen 


Rye, feine Stadt in Daͤnemarck, 


a - gebauet / wohl bewohnt, rei⸗ 


b 
ürfllichen Schloſſe im Fuͤrſtenthum Rati⸗ 


J 
bor in Schlefien. 
Rye, Rium, fleine Stadt, am Einfluß des Fluſ 


ſes Rocher, in der Landſchafft Suffex in En: 
gelland, nebft einem guten Hafen, allmonıan 
insgemein zu Schirfe aebet, um nach der 
Normindie zu reifen, Die Stadt it ſchlecht, 
und die Einwohner find nur Fiſcher, unter: 
deffen ift fie doch eine von den 5. Häfen, fo 
Sitz und Stimme im Narlanıent haben. 

R ‚ um Erift 

Arhus in Nord: Fürland gehoͤrig. 


Ryen, Trallus Renenfs, ein gewiſſes Gebiet im 


Spaniſchen Brabant, im Dvartier von Ant: 


metpen, 


p 
Rylor, groſſe Stadt in der Ukraine, den Coſa— 


ken gehoͤrig, am Fluß Seen, 27. Polniſche 
Meilen von Batuxrin. 


Rypen, Riva, Hauptſtadt der Landſchafft 


Rypen in der Halb: Inful Juͤtland, an dev 
Weflichen Kirie, am Fiuf Nipen, der fich 
eine Stunde davon in Die Nord⸗See ergeuft, 
14. Meilen von Gottorff, allwo eine ffarcke 

andlung getrieben wird, weil fiv einen giiten 

afen hat. Sie hat einen Bıfhof,und das 
ganke Stift Rypen beitcher aus 30. Aem⸗ 
sern, 276. Kizchen, ſieben Etadten, 600, 
gangen uud 349. halben Bauer-Hoͤfen, shr 
ne mas dem Adel und andern Bedienten ges 


börer. 
Schiff Rysban, fiehe Rißband. p. 1544, 


Ryfel,Lille, In/ula, die Haupiſtadt im Malle; 
niſchen Flandern,am ſchiffdaxen Fluß Deule, 
welcher Durch die Stadt flieffer, neb? einem 
aroffen Gebiete oder Eaflellanen, von welcher 
Ja Balfee, Armentieres, Lanoy, Comines, Var- 
neton, Warwick umd Seclin dependiren, Sie 


um 


v1 Aynid Saal⸗Creyß 

und vortreflich beſeſtiget. Ihre Wälle, Ra- 
velins, halbe Monden und Kuffenwertke lies 
gen ın breiten Waſſern, und find von ge⸗ 
brannten Steinen aufgeführet. Die Cita- 
delle ift mit vielen und vortreflichen Feſtungs⸗ 
Wercken, breiten Waſſer⸗ Graͤhen und dop⸗ 
xelter Contreſcarpe verfehen. Die Stadt 
greibet ſtarcke Manufa&uren und 5 andlung, 
und iſt eine der beſten Wechſel⸗Plaͤhe, fo 
Ftandkreich befiset. Der König in Grand: 
reich Ludovicus der XIV. hat diefen fetten Ort 

















be derfelbe sonder Armee der hoben Ailürten 
unter Commando bes Prinken Eugenii von 
Savoyen den 18. Octobr. erobert, worauf fich 
auch den 8. Dec. die Ciradelle ergab, icboh 
iſt An. 1713. im Utrechtifchen Frieden diefer 
Dit an Franckreich wieder abgetreten wor⸗ 
den. Das Terrain um Roffel herum, iſt weit 
und breit unter der Erden hohl, weil man viel 
weiſſt Quadrar Steine daraug gebrochen,und 
konnen dıe Einwohner in Kriegs; Zeiten ihre 
Sachen darein verbergen. 
Ryswick, fiehe Reiswick. p. 1519. , 
Azecziea, Haupt⸗Stadi eines groffen Gebies 
e gleiches Namens, am Daieper in Lit 
auen, 


P.Q_R. diefe Buchfiaben-pflegten die &a; 
* biner in ihren Fahnen zu führen, und fols 
ten ſo viel bedeuten: Sabino Populo Quis 
Refifter. Nachgehends gefiel ben Roͤmern 
diefer Littern fich gu gebrauchen , bey denen 
eö hieß Senanııs Populus Que Romanus, 
$22da, Stadt im Fürßenthum Thema, im glück; 
' _felinen Arabien, in Afıen. 

Saal, alte Stadt im Hertzogthum Kärndten, 
beiten Gegend das Saal: vder Solfeld, auch 
Zollfeld genannt wird, in melcher noch der fo 
genannte Königs. Stuhl von Stein anzutref; 
gen , auf welchem die Bauern ihre Herkoge 


mit munderfichen Ceremonien zu inveltiren | Sa 


pflegten.. 

Saal 7 — Berg⸗Schloß oberhalb Neuftadt 
an der Fraͤnckiſchen Saale im Stift Wuͤrtz⸗ 
burg. Es wird von einigen unrecht Galßs 
burg genennet. ‚ 

Saale, die Franckiſche Saale, Fluß in 
Dana nd unmeit der Fefiung Könige 

oten im Stift Wurkburg in dem fo genann⸗ 
ten Grabfelde entfpringet, und fich bey Ges 
müunde, einem Würgburgifihen Städigen, 
in den Mayn ergieffet. 

Saale, die Thüringifche Saale, Fluß, wel: 
cher in Frandten an den Böhmiichen Giren: 
kr auf dem Fichtelderge entfpringet, fiheidet 

üringen vom Doigt: und Ofterlande, achet 

son dar auf Jena, die Sıiffter Naumburg 

und Merjeburg, darnach nach Halle, in das 

Anhaͤltiſche, und ergenft fich an den Grentzen 
der Grafſchafft Barbyin die Elbe. 

ur A u —— im De 

iſchen Kreife zum Hertzogthum Mag; 

dedurg gehörig, welcher an ben Chur-Sähs 


Saalfeld Sabay 1616 


fifchen und Leipziger Kreis,an dag Stifft Mer 


feburg, mie auch an das Mansfeldiiche und 
Anbältifce Gebierhe gränget. Er begreifs 
fet Halle, Gibigenſtein, Wettin, Lebigin, 


u.a. m. 
Saalfeld, Stadt, Amt und Stift an der Saas 


le in Thüringen, ı. Meile von Rudelkadt, 
6. von Erfurt und 5. von Jena, hatte vor. Dies 
em eine gefürftete Abren, Benedictiner⸗Or⸗ 
ng, daher der Herzog daſelbſt noch heuti⸗ 
ges Tages Sig und Stimme auf den Reichs⸗ 
Conventen genieffet Sie ifi anietzo Die Re⸗ 
ſidentz Heıyons Johann Ernfis zu Sacıfem 
Saalfeld, weicher den 2, Aus. Anno 1658. 
gebohren it, und aniero im Wittber⸗Stande 
lebet. Deffen ältefler Printz Ehriftian Eruf 
iſt 9 Aus: A. 1683. gebohren. 

Saana, ſiehe Saada, p. 1615. 

Saana, Fluß in Crain, welcher fich unterhalb 
— — —— eigieſſte.. 
aana, ſtehe Sau. — 
Saaneck kleine Stadt im Hertzogthum Crain, 

am Flu6 Eaana, 7. Meil. von Eilley. 

Fra ſiehe Sar. » 

Saara, ſiehe Zaara, 

SaarsAlben, Heine Stadt und Schloß ander 
Saar im Weſterreich. 

Saar⸗Brück, ſiehe Sar⸗Brück. 

Saar Louis, ſ. Sar-Louıs. J 

Saar⸗Buckenheim, ſ. Bodenheim. p· 26% 

Saardam, ein groß und reiches Do der 
2 in pers 4 8* —— - , 

‚dam, wo viel Schiffe gebauet merden, 

Saba, eine von den Antilifchen Inſuln Barlo- 
vento, M Nord; America. ie gehöret den 

sa F alters die Hauptſtadt im glůͤck⸗ 

a, war vor ie Hauptſtadt im gl 
feligen Arabien. Ir. ein Königreich gleiches 
Namens im Mohrenlande. 

Sabakzar, Stadt in der Cieremißiſchen Tarta⸗ 
rey am Fluß Wolga, worinn fich ein 
fcher Stãdthalier aufhält. _ , 

Sabatarianer, nennet man einige Anabaptifien, 
die den Sonnabend mit den Füden feyren. 

baro, Fluß in Neapolis, in det Provin 

bria, der bey Morano in den Meer: Bujen von 

— u RP , 

Sabarhianer,, Chri Ketzer, von einen ge 
taufften Juden Sabachius genannt, melcherdie 
Dfiern auf den 14. Martium verlegte, Privats 
Derfammlungen hielte, die Juͤdiſchen Ges 
bräuche unter die Cheißtliche Keligion miſch⸗ 
te, und nur ſuchte e& fo weit zu bringen, daß 
er von feinem Anhange zu ihrem Bifchoff ers 
nennet würde. 

Sabag,Scyabag, mohlvermahrtes Staͤdtger 
nebf einem feſten &chloffe in Ungarn, jen 
des Sau Fluſſes aufeiner Inſul melche Ye 
Strom machet. DieferDrt ıft von den: 

Een erbauet und 1475. von den Ungerifchen 
Könige, Matthia Corvino, erobert, 1521, aber 
I. Sen and 
en. Im legtern Kriege 
— Durkr Fake vun an ah 
»16. Diejer Fellung Durch einen gluͤckli 
Streich bemächtiget, felbige gänslich audne> 
und in Grund zuiminet, nn 


F 





ur Sabbaburg Sabionetta 


abermals ı717. nach der Schlacht bey Bel: 
grad von Denen Türcken verlaffen worden. 

Sabbaburg, fchönes fees Schloß und Amt 
in Neffen, im Rheinhards Walde,dem Land⸗ 
ge zu Heſſen Caſſel gehoͤrig Es har eine 

tuterey und ummauerten Thier-Garten eis 
ne Meile Weas groß, umd in obgemeldtem 
Walde koͤngen jährlich ben guter Maft 
30000, Schweine fett gemacht merden. 

Babbäer,eine Art Chrifien,melche an den Per; 

niſchen Grengen wohnen, und ſonſten auch 

Johannis-Ehrifien genennet werden, weil 
fie dieſen Apoftel infonderheit ehren. Sie ha⸗ 
ben vier Sacramenta , nemlich die Tauffe, 
das —— die Vrieſter⸗ Weihe und 
die Ehe, und mengen überhaugr die Chriſili⸗ 
de, Jüdische und Herdniſche Keligion unter 
einander, find auch in der That mehr Heyden 

Chriſten zu nennen. 

Sabbaths⸗ Fluß, Sabbarius, Sabbaticus, Fluß 
in Pale inz in Afien, welcher zwiſchen 
Staͤdten Arcas und Raphanza flieffet, umd 
dieſe befondere Art an fih hat, daß er 6. Tage 
fleuf, den fiebenden aber ſtille fiehet, und 

eichſam ruhet, welches denn die Urfache if, 
er der Sabbaths Fluß genennet wird. 

Sabbatina, heiffet bey den Earholifchen, fonder: 
lich in Jtalienpein gutes Schmäufgen,fo am 

angefiellet wird. , 

Sabbiro, Fluß: melcher im Principato citra in 
Neapolis entfpringet, und fich in Terra diLa- 
voro mitdem Vulturno vereiniget. 

Sabellianer, Ketzer im 3. Seculo, welche von Sa- 

o berfamen, und lehrten daß die Perfo; 
hen der Seil, Dreyfaltigkeit feinen Unter; 
hätten, daher folgte, Daß der Water und 

er Heil. Geift auch gelinten. , 

» Capo di Sabia, Vorgebürge an der Bars 
barifchen Küfe im Königreich Tripoli, am 
Golfo di Sidra, in Africa. 

Sabina, Heine Päbfiliche Proving in Italien, wel⸗ 

che gegen Dfien an Abruzzo, und gegen Nor; 

an das Hertzogthum Spolero grentzet. Ge⸗ 
ge own und Velen Köffet fie an die Ty⸗ 

‚welche fie vom Patrimonio Petri, und an 
den Fluß Teverone, melcher fit von der Cam- 
pagna diRomaabfondert. . 

Sabio, Sabivm, Heine Stadt am Fluß Chieſe in 

! Venetianifchen Landfihafft Brefciano. 
Die umliegende Gegend wird davon il Val di 
Sabio genennet. * 
bioncello, Sabioneira. Halb⸗Inſul in Dalma⸗ 

tien, der Republic Ragufa gehörig, hat unge; 

T10, Meilen im Umfange. Nabe dabey 
M der Canal von Sabioncello oder Stagno, 
welchet ein Stücke vom Golfo di Veneria ift, 
und zwiſchen der Inſul Meleda und der Spi⸗ 
he bon Sabioncello lieget. 

Sabioneıra, Sabulomersa, feine befeſtigte Stadt 
und fee Citadelle, nebft dem Titul eines 

echogthums, zwiſchen dem Mantuani: 

0, Parmefanifchen und Eremonifchen 
terh im Italien. Nach Abfterben der 

dge von Sabionetra,ift dieſes Hertzogthum 
2689, ald ein Kayſerliches Lehn vom Gourer- 
neu: von Meyland eingenommen, und nach: 


dem Duca di 8. Pietro, Namend Fran- 


Sable Sachfen 1m 


ceſco Maria ſpinola⸗ verkaufft worden, wel⸗ 
cher es aber noch nicht in Beſitz genommen, 
fondern es ift der Hertzog von Guaftalla, An- 
tonius Ferdinandus, ale nächfter are bed 
verfiorbenen Don Gio Francefco n s 
Hertzogens von Bozzalo,1708. von Kanferl. 
Mai. mit dieſem Hertzogthum belehner mors 


en. 

Sable, heift in der Wapen : Kunf ein ſchwartz⸗ 
farbiaes Feld. 5 

Sable, Sabolium, Fleine Stadt am Fluß Sarıe im 
der Landſchafft Maine, in Franckreich. 

Sahle, I’ Isle de Sable, die Sands Inful, eine 
Inſul auf dem Meer von Canada, in Nord⸗ 
America. ‚ 

Sableftan, Provintz in Perſien in Afien, welche 
gan mit Bergen umgeben iſt, und das feſteſte 
Schloß in ganz Perfien hat. . 

Sabon,kleine Inſul auf dem‘yndianikhen Meer, 

— ein nam Da 
Abor, ‚St ein und Herrſchafft an 
der Oder in Schlefien im Fuͤrſenthum Glas 
gau,den Grafen von Dünemald gehoͤrig, wel⸗ 
cher hier refidiret. - 

Saboroma, kleine Stadt in Groß⸗Polen, in 
vw — Pofen, eine Viertel Meile 


n Liſſa. 

Sabou,Sabum, tleines Königreich und Stadt an 
der Gold⸗Kuͤſte in Guinea, in Africa. 

Sabugalla, Fleine Stadt mit einem Eaftell, in 
der Portugiefifchen Proving Beira, _ 

Sacaben, kleine Stadt in der zug 
Provink Eftremadura, 3, Meil. von Liſſabon. 

Sacania, Romania Minor, eine von den 4. 
vingen in Morea, jwifchen Zaconia, dem Hers 
Kogthum Clarenza, dem Ifihmo von Corin- 
gr und ben Golfi von Lepanto, Egina nd 

apoli. , ß 

Sacay, arofle Stadt nebſt einem fehr meiten Ha⸗ 
fen und feſten Schloß im Königreiche Quio, 
und die Nefideng des Königs von Quio, im 
Japang un der Inſul Niphon, an den Küften 
der Landfihafft Jerfengo, in Afien. Sie if 
eine der gröften Städte in gang Japan. 

Sacca, fiche Xacca. 

Saccadon, fleine Etadt in Spanien in NeusEas 
ftien am Tajo, gehört dem Duc de 1’ Infan« 
tado 


Saccophori, eine Gecte unter den Meffalianern 
weiche fich oͤffters mit groben 6 bedea⸗ 


en. 
Sachetra, Flecken bey Governolo am Minciosalls 
mo eine Brücke hinüber gehet, in Italien. 
Sachfa, Sam Flecken in Thüringen, in der 
Grafſchafft Hohenſtein, zwiſchen Nordkaufen 
und Oſterode, dem Koͤnig in alten ge ⸗ 
— Eine halbe Stunde davon iſt eine Glaß⸗ 
e 


Sachſen, waren ein altes und ſtreitbares Volck 
in Deutfihland, welche anfangs im Holſteini⸗ 
ſchen gewohnet, und ins 5. deculo unter Ans 
| [etcana der benden Brüder Hengſt und York 
“in geoffer Anzahl unter dem Namen der Ans 

eln nach Britannien übergegangen, unddas 
Ki 7. Königreiche aufgerichter. Cie baben 
& aber auch durch) gang Deutfchland auss 

gebreitet, big endlich im 8. Scculo ihr König 

Err s u... Witte 


N) Sachfen 





Sadfen 


X’irrekindus Magnus som Sanfer Carln dem ; Sachfen, Churfürk su Sachfen, iſt des Heilis 


voſſen überwunden, und zum Chriſilichen 
Blauben befehrermorden. j 
schfen , Saxonia, ih ein groffer Theil von 
Deut(chland,der ſich von Polen und Böhmen 
biß an das Deutſche Meer und an Daͤnemarck 
erſtrecket, und welcher in a. Kreiſe abgeſondert 
vird nenilich in den Ober⸗Sächſiſchen und 
Nieder ⸗Sachſiſchen Rreiß, deren jeder 
unter Die Zahl der zeben Streife dee 5). Rom. 
Reichs gehöre. Der Ober: Sachfiiche 
Brciß, Circulm Saxonicw Superior, grenket 
negen Wehen an deu Nieder » Eächfilchen 
Kreiß,gegen Süden an Ftancken gegen Dfien 
au Hohmen und Polen, gegen Norden aber 
an die Oft⸗See. Es gehöret zu deniſelben 
Has Marggraffthum ˖ Mieilfen, die 
Stiffteg Merfeburg und Kraumburg, 
die Landgrafſchafft Thüringen, die 
Kürftentbümer Anhalt, Coburg und 
uerfurtb, die Abtey Quedlinburg, 
die Grafſchafften Barby, Mansfeld, 
Schwargburg, Stolberg, Gleichen 
und Gobenftein, die marck Branden; 
burg und das Zertzogthum Pommern, 
Der Kreiß.Diredor it der Churfuͤrſt zuSach⸗ 
fen. Der Nieder⸗Sachſiſche Kreiß Cir- 
eulss Saxanicm Inferier,gtenket gegen Oſten 
an den Ober-Sächfifchen Kreiß gegen Suͤden 
eben an denfelben und an Heſſen, gegen We⸗ 
fien an Weſiphalen und das Deutſche Meer, 
gegen Norden aber an Jürland und die Oft: 
See. Diefer Kreiß begreiffet die Zertzog 
tbiimer Braunfdyweig, Lüneburg, 
Ylandeburg, Bremen, Hledlenburg, 
Jolftein und Lauenburg, die Fürſten⸗ 
zbümer Salberftadt und Nageburg, 
d1eBifhorftbümerildesbeim undLu, 
bed, und die Reiche : Städte Lübeck, 
SZamburg, Mühlhaufen, Nordhauſen 
undGoßlar,DieKreiß:Direstores feynd,der 
Hertzog zu Magdeburg , und der Hertzog zu 
Shremen , morhen das Hauß Braunichiyeig 
da3 Con - Direktorium hat. 

‚achfen, Hertzogthum, melches gegen Often an 
Die Yaufiß,gegen Norden an die Marck Brans 
denburg , genen Suden an Meiffen, und ger 
gen Werten gleichfalls an Meiffen und an dag 
Fuͤrſienthum Anhalt grentzet. Diefes wird 
eigentlich der Chur: Breiß genennet,, wor⸗ 
auf die Säihfifche Chur ruher, und gehöret 
alfo dem Ehurfürften zu Sacfen. Das 
Ehurfuͤrſenthum Sachſen nebſt den incor- 
porirten Ländern, wird ſonſt in 7. Kreiſe ein; 
gerbeilet, nemlich in den Ehurssireiß, den 
<hüringiiihen, den Meißnifchen, den Leipsi: 
aifchen,, den Ersgelürgifhen, Voigtlaͤndi 
fchen und Neungaͤdtiſchen. Die böchften 
Seiftlichen Gerichte darinnen find der Kir; 
en Rath nebft m Dber ; Conhitorio u 
Drehden, die Confiktoria zu Keipzin und Wit; 
tenberg ; die Weltlichen aber der Geheimde⸗ 
Math, die Cammer, die Landes -Negierung 
und das Appellations - Gericht zu Dreßden, 
das Ober⸗ Hofserichte zu Leip lig, und das 
Hof⸗Gerichte zu Wittenbers. 





gen Romiſchen Reichs Erg: Markball, fein 
b⸗Marſchall aber der &raf von Pappens 
beim, auch ji er dieferiwegen ein Pattron und 
Nichter der Hof: und Geld; Zroinpeter,ingleis 
chen iſt er befugt, bey Strieges + Zügen, wenn 
ber Kanfer felbf zu Felde liegt, des wu 
Haupt: und Renn⸗ Fahne zu führen. Auf 
den Reichs⸗Taͤgen und bey Kayferlichen Pros 
ceßiouen träget er dem Hanfer pder Roͤmi⸗ 
ſchen Könige das enthlöffere Schmerdt vor, 
weswegen ey im Wapen zwey creugmeiß über 
einander liegende Schwerdterführer: . Bey 
der Kapferliben Wahl hat er die fünfte 
Stimme, und füllet anı Eroͤnungs⸗ Fefte zu 
— ein Maaß von Hafer aus einem Hauf⸗ 
en, welchen er hernach dem Volcke preiß 
giebt. Ferner it er Neichs: Vicarius an den⸗ 
jenigen Orten , mo das Sachſen⸗diecht gilt, 
und bat das Ius de non appellando. Seh 
hur⸗ Sachfen megen des Marggraffihums 
und Burggraffipimg Meifen, wie auch we} 
gen ber Landgrafſchafft Thüringen und des 
Burggraffthums Magdeburg, die vier alten 
Reichs/ Vora auf dem Neiche : Tage u Re⸗ 
genſpurg gefucher , aber bi dato nach nicht 
erhalten, an, if uuter den fpecialen Ti⸗ 
fuln dieſerLandſchaffien angemercket warden. 
Inzwiſchen ift dieſes noch bierben au erinnern, 
daß das Chur: Mayngifihe Diredorium zu 
Megenfoura diefe Temperarur aufs ge⸗ 
bracht, daß die beyden Vora wegen des Mo 
graffihums und Burggraffthums Mei 
ſolten readmittiret, die andern beyden aber 
noch zur Zeit, iedoch ohne Przjudiz, a 
et bleiten. Ob nun fp mohl die Reiche⸗ 
erſammlung als auch das Chur: Hauß 
Sachen, diefen Vorfihlag annehmen werde 
dag fieherzu erwarten. Das Hauß Sachen 
mird eimgerheilet in die Erneſtiniſche und 
Albertinifche Linie. - Gene befiehet ans 
der Weymarifchen, Eifenachifchen,Bos 
ve den, Meinungifchen,, Romhildi⸗ 
chen, Eifenbergifchen Sildburghaußs 
fhyen und Saalfeldifchen; davpn a 
vor etlichen Jahren die Eiſenbergiſche und 
Roͤmhildiſche ausgeftorben. Diefe aber aus 
der Ehur⸗Linie und aus der Weiffenfek 
ſiſchen, Merſeburgiſchen und Jeitziſchen 
Linie, davon die Zeitziſche gleichfals 1718. 
mit Hertzog Mauritſo Wilhelmo ausgeſtor⸗ 
ben, Der ietztregierende Churfürft zu Sach⸗ 
Fridericus Auguflus, iſt gebohren den 12. 
ay Au. 1670. ward Churfürſt An. 1694- 
und jum König in Polen den 15. Geptemör, 
An. 1697. gecrönet. Seine Gemahlin Chri- 
ftiana Eberhardins, Marggraff Chuiftiani Er- 
nefti zu Brandenburg: Bayreuth Tochter, 
ift gehohren den ı9. Dec. Anno 167 1. md 
vermäbler Den 10. Jan. 1693. Der einkige 
Ehur ; Prins Fridericus Auguftus , iſt —39 
7. Oetobr. 1696. gebohren, und hat Ni 
am 29. Aug. 1719. mıt der Ergs Heche⸗ 
gin von Deflerreich, Maria Jofepha 
ſers Jofephi älteften Prinzefin, welche ben 3. 


Der, 1699. gebohren, in der Kapferl. — 
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TE mm —ñ —ñ nn 1. —ñ— —ñ e ñ — 
ju Wien vermaͤhlet, von welcher der noch le: ¶ Sarska, eine Stadt der Mniglichen Kammer 


bende Pring Jofepbus Auguftus am 24. Oct. 
al. gebohren worden. Von den qndern 
segierenben Hertzogen zu Sachſen fuche man 
umer ihren Specialen Beynahmen. 

84 fen ſiehe Sachſa. p- 1618. : 

8 enberg, kleine Stadt und Amt in Ober 
Heſſen unmeir der Stadt Franckenberg , in 
De erekhaft rer, nach Heſſen⸗Darmſtadt 


ig. 

Sachſenburg, Chur s Saͤchſiſches Cammer: 
Amt und Schloß im Meifnifchen Kreife,swis 
en Frankenberg uud Mitweide, an der 
opau. Es mird zugleich von dem Beam⸗ 

en zu Franckent erg adminiNriret. 
Sachſenburg, ein Heiner Drt und enger Paß 
mit drey Schlöffern in Kaͤrndten / gehoͤrt nach 


urg. 
PN :9, Alt⸗Sach ſenburg / Amt und 
u r 


106 in Thüringen, an der Uns 

1. M, von Franckenhauſen, zum Für: 
enehum Querfurt gehörig. Nahe dabey 
egtdie Neue Sachjenburg. 

Sachſenhagen, geringe Stadt, nebſi einem 
2 * — * er ſchafft Echaum⸗ 
ura,n aſſel gehoͤrig. 

Sachſen kleine Stadt in der Graf 
ſcha ldeck/ x. M. von Waldeck. 

Sahenhaufen, (‚srandfurt am Maxu. 


P-995. _ i | 

—X kleine Stadt in Dänemard, 
auf der Inful Laland. Au 

Sacıle, fleine Stadt in ber Marca Trevigiana, 
im Benetianifchen Gebiete. 

Sacramente, bey den Römifch-Eatholifihen 
find fieben, nemlich die Tauffe, Firmung, 
Abendmahl, Buſſe, geiftliher Orden, 
Kheftand und legte Gelung. 

Sasramentarii, murden im 16. Seculo Diejenigen 
genennet, welche Zwinglio und Calvino nachs 
Diecten, und die weſentliche Gegenwart des 

eibes und Blutes Chriſti im Abendmahl leu⸗ 


gneten. 

Sicratiffimus, iſt ein Predicat, ſo dem Römif. 
Se ** wird, und heiſt ſo viel als der 

eiligſte. 

Sacred, eine von den Infuln Weſtetnes, bey 
Shottiand. * 

dacrißcios, kleine Inſul auf dem Meer⸗Buſen 
son Mexico, in Nord⸗america, auf Der Kuͤ⸗ 
ede Vrovintz Tlaſcala, nicht weit von Vera 

uz, 


Sarrilegium, ein KirchensRaub, oder dasjeni⸗ 
ge, was einer Kirche geſtohlen wird, 


‚ Sacrifta, if bey den Roͤmiſch⸗Catholiſchen ders 


ige Geiſtliche, welcher die heiligen Gefäß 
Ki ehgewandte, Kirchen⸗Zierathen, Altarı 
ergen, u. d. m. unter feiner Obficht hat. 

ftey ‚ it ein befonderer Ost in der Kir⸗ 
Ge, wo ſich —* und Geißlichen ins⸗ 
gemein vor dem Gottesdienſt aufhalten, und 
mo man das Kirchen⸗Geraͤthe und andere 
= Altar gehörige Dinge im Verſchluß 


Bacro Collepio, fihe Cardinal. p369. 
Suerorain,fiche Zafrorfchin, 


in Böhmen, . 
Sacualpa, geoffer Flecken in der Proving Guasi- 
mala in Nord⸗ America, iſt megen der Paflage 
nach Guatimala und der baummollenen De: 
cken bekannt. : | 
Sadalachars, iſt in Biledulgerid in Africa, in der 
Provink Segelmelfe, eine Art Zauberer, wel⸗ 
che die Teufel bannen Fan, und ihnen zu ge: 
bierhen haben mil, , 
Sadduceer, Sadducei, tyaren eine Secte un⸗ 
ter den Jüden, welche die Göttliche Provi- 
cenz, die Unfterblichfeit der Seelen, und bie 
Aufferfiehung der Todten leugneten, mit den 
Dharifiern in groſſer Feindichafft Iebten, und 
nie diefe einen groffen Anhang unter dem ges 
meinen Volcke haiten, alſo waren die Vor⸗ 
—— meiſt der Sadduceiſchen Religion 
zugethan, 
Sadod,Sarod, fefied Berg⸗Schloß in Ober⸗ 
Ungarn 4. M. von Erla. , 
Sadre, Sedes, wird inPerfien der Mahometani⸗ 
fche DR SEHEN senennet,melcher von dem 
Könige und Radi erwehlet wird , er muß ges 
lehrt fenn, und den Alcoran und Die Gefege 
wohl verſſehen. 
Sachſiſche Friſt, iſt eine Zeit von ſechs Wo⸗ 
chen und drey Tagen, welche gemeiniglich in 
den Gerichte s Terminen, wo das Sachſen⸗ 
Mecht im Brauch if, obferviretwird. 


Saͤchſiſche Univerfität, wird in Siebenbuͤr⸗ 


gen die Congregacion der Dber + Officianten 
aus allen Städten und Stuͤhlen der Sächfis 
ſchen Nation genennet welche alle Nationals 
Sachen richtet und ſchlichtet. 

Saeftingen, ein Fort im Hollaͤndiſchen Flandern, 
‚am linefen Ufer der Weſilichen Schelde, der 
Inſul Suͤd⸗beyeland gegen Über gelegen, 
ni 


t weit von * 

Saena, Flecken in der Landſchafft Lodi im Her⸗ 

tzogthum Meyland. i 
Saetrs, Caput Saetse, en Vorgebuͤrge an der 
@üdlichen Kuͤſte von Calabria oltra in Nea- 
olıs, » e 
Safarda , groffer Fluß in Africa, im Koͤnigrei⸗ 
reiche Fez, welcher in das Aılantifche Meer 


1 1 — 
Sa ftay, kleiner Fluß im Koͤnigreiche Algier in 
Africa, der fich ind Mitteländifche Meer ers 


geufl. $ 

Saffenberg,cin Schloß im Erg-Stifft Cdum, 
am Fiuß Ahr, unweit Aldenahr, 

Saffıg, Schloß und Städtlein im Ertz⸗ Stifft 
Trier am Neſt⸗Fluß, zwiſchen Eodleng und 
Andernach, nicht wert vom Rhein, der Rheins 
ländifchen Familie vonder Zeven gehörig,von 

welcher eine Linie fich Gresherren von Saffg 


nennet. 
Saffy, Seessyafen im Königreiche Marocco at 
der Di * 3 af, —— allwo ſiarcke 
andlung getrieben iw 
— hung ge —— ird, und dir Frautzoſen 
Safra, ſiehe Z.afra. 
Sag, Graſſchafft in Ober Ungarn, 
Sagan, Fuͤrſtenihum in Nieder, Sch! 
jmikden dem Fürkenthum Blogau und der 
fi, welches dom Gürfen von Salem 





1623 Sagde Saique 


als ein Boͤhmiſch⸗ Lehn gehoͤret. Die Haupt⸗ 
und Reſidentz⸗Stadt * an, Faganum, 
begt am rechten Ufer des —5* ber, und 
iſt daſelbſt eine beruͤhmte Probſtey don Cano- 
Dicis Regularıbus S. Auguftini, or diefer 
Stadt ift 1709. eineneue Lutherifche Kicche 
und Schulevermöge Käyferl. Begnadigung 
angeleger worden. £ 

Sagde, Sagdech, Stadt im glückfeligen Arabien, 
in Alten, am Fluß Nangeran, in den Ländern 
Des Cherifs yon Mecha. 

Sagiltra di Sua Santira , iſt ein vorncehmer Bes 
dienter des Pabftes, ber bey den Paͤbſtlichen 
Meſſen allemahl aufıyarter, und die Meßse⸗ 
wandte, Hoſtien und Weine in feine Ders 
mwahrung nimmer. . , 

Sagnin/ ıf ein Adelicher Hof im Derptifchen 
Gevieie ın Liefland,denen von Burberg ges 
börig, allwo An. 1703. den 15. Julii eine A- 
&ıon wiſchen den Schweden und Mofeomit- 

ı tern gefchahe, darinnen die erfiern 3000. 
Mann verlahren. , u 

Sagona, war eine Stabt in Corfica. Sie ift 
aber nunmehro serflöhrer , und ihr Biſchoff, 
welchet unterdem Erg: Biſchoffthum ju Pifa 
fieljer, wohnet in einem beuachbarten gFle⸗ 


en. var Bi 
Sagres,, Stadt im Königreich Algarbien , in 

Nortugall, bateinen (Hönen Hafen. _ _ 
Saguenay, Kandfchafft in Neu: Srandreich in 
ords America, allmo die Frantzoſen einige, 
Eolonien haben, und ſich ein Fluß gleiches 
Nahmens befindet , der ſich in 8. Laurentii 


Fluß ergeuft. 
$ahagen, kleine Stadt im Spanifchen König: 
reiche Leon, am Fluſſe Sca, wird durch ein 
loß beſchutzen — 

Sahayedıa, ſiehe Bidima, p, 244, 

Sahid, fiche Delta, p. 544. 

Sarkec, fiehe Saique. p. 1623. . 

‚heift im —— Polen ein Land⸗ 

ag in einer gewiſſen Proving. 

— ———— Bogenchügen u 
Pferd welche Haͤute von Tieger:umd Parther⸗ 
Thieren über den Schuliern tragen. 

Saint, Sanct. Saiate. Was man unter dieſen 
Worten zu ſuchen hat, das beliebe man unten 
bey Sanct nachinfhlagen. a 

Seinccs, Kaintes, Sansones,S)auptflabt in Sain- 
vonge, am Fluß Charente, über meichen eine 
Bruͤcke gehet. Sie iſt groß, aber nicht volck⸗ 
reich, und hat ein Prefidial, mie auch ein Bi⸗ 
khofthum, unter den Erg» Bifchoff iu Bour- 
deaux gehörig. ß 

Saintogne, Sansonis, Provintz in Franckreich, 
melche gegen Norden an Aunis und Poitou. 
genen Öften anAngoumois und Perigord,und 
gegen Süden an das eigentlich fo genannte 
Guienne grenget. Sie iſt fehr fruchtbar an 
Berrepde, Wein und DbR, aud) mache man 
darinnen viel Salt. 

Saints, llole des Saints, Sendfarum Infala, klei⸗ 

e Inſul auf den Frautzoͤſiſchen Knen, zwi⸗ 
den Inſuln Onefant, und der Provintz 
cetagne, Sie gehöret der Eron Srands 


eich. 
—8 ein klein Gticchiſches Kaufmanns: | Salanfem 


/ 


nn 


| 
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Schiff, das in der Levante gebräuchlich if, 
mit einem Korb⸗Maſt, welcher ungemein 
angift. Uber dieſes hat es auch ein Borg 
ſpriet und einen kleinen Hiuter Maſt. 
Saiſon, bedenter Die Jahrs⸗Zeit; alſo ſagt matt 
in Feld⸗Zugen, Die daiſon oder das Gewitter 
der Jahrs⸗Zeit wolle es nicht länger leiden, 
im Felde zu ſiehen, und eine Operation von 
Waichtigkeit zu uniernehmen. 
Sal, lihua de Sal, /nfula Falis, Inſul des Oces- 
ni Atlantiei, fd eine von den Inſuln det 
Capo Verde, alldᷣo die Sonne aus dem See⸗ 
Malie viel Salg machet. Diefe Inſul pflegt 
offt nit Waſſer überfihivemmer zu werden 
und mern folches wieder abgelaufen, ſo f 
‚der Erdboden gleichfam niit Saltz cındiret 
undüberzögen. Sie gehöret den Portugies 


n. 

Sal, ſiehe Sale. p.1625. 

Sal, Sale, Stadt in Echmeben 18 der Nry 
vintz Weftermanland, 5. M. von Upſal, hatte 
vor Diefen gute Silber: Dergiwerde. 2 

Sala und 5alaıo. find jwey kleine Städtgen , bie 
— nahe beyfanımen, und faſt mirten in der 

andſchafft Cafale des Hertzogthutus Mont- 
ferrar liegen. 

Sala, Mar di Sala, f, Cafpifche Meer: p- 383. 

Sala Regia, heift am Pädnlichen Hof ger 

ra&tament, welches man daſeldſt den Kön 
gen und denjenigen Staaten, fo den Koͤnigen 
gleich ſeynd gu ermeifen pfleget. — 

Salado, kleiner Flug im Spanifchen Koͤnigrei⸗ 
che Andalufien, reicher zwiſchen Tarıfa und 
Algezira in Die IKeer : Enge von Gibraltat 
fäller. DIESER, 

Salamanca, Salmantica, ziemlich groffe Stadt 
am Fluß Tormes in Königreich Leon, Me 
einer berühmten 1464. geftiffteten Untveri! 
tät und einem Sifhoffihum, unter den Erk‘ 
Biſchoff za Compoſteii gehͤꝛlig. 

Salamanca, Simancas, groſſe Stadt auf der 
Halb;Infhl Jucaran in Word America wird 
von Spaniern und Indianern berpohnel- 

Salamander, find eine Art’ niftine 

mer, Die in und auffer den Wc.ffer leben und 

von fo Falten Temperament find ‚Daß ſie 
* ümverlegt durch, Feuer rlechen fin 
— air 
Berg Schloffe. 


S 
— * 
Salamis, Salamine, ſ. Famagufla, p. 661. , 
Salampria, Fluß in Theffalien , (6 vor dieſem 
Peneus geheiffen, laͤufft zwiſchen den Bergen 
Offa und Olympus hin, und ergieft ſich in den 
MeerBufen ben Theſſalonich. 
Salana, fleiner Fluß in Catabria ultra in Nea- 
polis, melcher fich in den Farn di Melhna et⸗ 
eu 


geuf, 
Salanche, Falaacia, Die groͤſte Stadt inder@&# 
vopifchen Landichafft Fau:igny. am gluß 
va. € ift Dafelbfi ein aroffer Kandel von 
Biel, Kaͤſe, Butter, Wolle, u. d. m.” 
Salandra, Salandrella, Aralandrus, Fluß in Bi 
filcaca in Neapolis, welcher fich in den Golio 
di Taranto 


ergeuſt. | 
en, Lleine Stadt in Ober⸗ungan 


Salamca de la Serena, uhralte Stadt im 
nifchen Efremadura, nebft Einem 


— 


— 


il 


15 Salarand Salemi- 


ander Donau allernaͤchſt an Griechiſch⸗ 
Weiffenburg, in weicher Gegend der Ptintz 
Louis von Baden 1591. eine herrliche Yi®o- 
nie wieder Lie Tuͤrcken befochten. 

Salaranı, Salaranım, fleine Stadt im Herzog: 
thum Meyland am Fluß Lambro, 

Salarium, eine Belbldung. Daher falariren, ei⸗ 
negemwifie Pention oder Befoldung geben. 

Salaro, fiehe Sala, p 16237, 

Saları, fiche Salat, p- 1627 

Salau, fleine Stadt ın Preuffen an dem Pre⸗ 
gel, oberhalb Koͤnigsberg. 

Salawar, Grafichafft in Ungarn, an den 
teyermärdifcben Grengen,nebft der Haupt⸗ 
fadt gleiches Namens. Sie hät den Fluß 





Diamw gegen Euͤden, und die Graffchafft Wer | 


fprin gegen Norden. 
Salberg, fiehe Silberberg. j 
Salburg, kleine Stadt und Amt im Voigt: 
lande, zur rechten Hand an der Sala, allmo 
die Elbik darzu koͤmmt, 1. M. von Echlaig, 
Bm m Graf Reuſſen von Plauch zu 
ern 


Salces, Sal/ule, Kleine Stadt in der Brafichafft 
Rouffillon in Gatalorien; welche Saltzbrun⸗ 
nen und ein feſtes Schloß auf einem ‘Berge 
hat, und der Cron Franckreich aehöret. 


Salda, keine Stadt in Wieder: Ungarn , zwi⸗ 


ſchen Yava und Gran. 

Saldagne, Aguadadi Saldana, Sinus Saldaniez 
Heiner Meer: Bufen auf der Küfie der Cafres 
in Africa„nicht weit von Dem Cap de bonne 
Eiperanee. . 

“rag, groffe Stadt in Catalonien, in Spar 


Saldanba, feine Etadt im Spanifiben König, 

e Leon. bey dem Urfprunge des Fluſſes 

— in einer ſchoͤnen und fruchtbaren. 
egend. 


Salderhelde, ſiehe Salız der Helden, 

Saldern, ein fchönes Lunn Schloß web einem 
prächtigen Garten unmeit Braunſchweig, 
und Dem Hertzog daſelbſt gehörig. 

Saldo, oder Saldırung, heiffet unser den Kauff⸗ 
leuten die Abrecuung und Schluß einer 
Rechnung. Pro Saldo heiffer, was einer wach 
rg Rechnung noch ſchuldig blieben. 

at, 


Se, Salde, Sala, ziemlich groſſe befefigte 
Stadt und Citadelle im Königreich Fez, in 
Africa. am Einfluß des Fluſſes Buragrag , in 
ber —* Fez, hat einen guten Hafen, In 
welchen aber doch nur Kleine Fahrzeuge eins 
laufen Finnen, Sie ift dem König von Fez 
und Marac:o unterworfen , tre,bet groſſe 

andlung, uud feynd die Einwohner berufs 
ue Sees Räuber „ daher die Engelländer 
isweilen einen Gefandten nach Moroico 
ckt, und mir diefen Barbarn einen Still, 
and auf einige Zeit gefchloffen haben, um 
Ihre Schiffarth im Mirreländifchen Meer in 
beffere Sicherheit zufigen. 
ia Sale, ein feſtes Schloß im Fuͤrſtenthum 
olta in Savoyen. 
Salemi, fleine aber voickreiche Stadt im Val.di 
: Demon in Sicjlien, woder Fiuß Salem ent: 


Saternes Satifhe @efen 1625 


foringet, welcher fich endlich mit beim Fluß A · 
rena veremiget. 

Salernes, fchöner Flecken in Provence, 5. M 
von Brignulles gegen Nord⸗Oſten. 

Saleroo, Hauptſtadt in dem Principato citra fr 
Neapolisam Golfodi Salerno , welche ziems 
lich groß und volckreich iR. Sie hat ein Ettz⸗ 
Biſchoffthum, Univerfirät, einen guten Gas 
fen und Citadelle, treibet darbey ſtarcke Hand⸗ 
lung, und hält ihre jährliche Meſſen. 

Salesbury, Salisbury, Sarisberla,Soroiadunam, 
Haupiſtadi in der Vroving Wie, am Fluß 
Avon in Eirgelland, 7. Englifehe Meilen vom 
Londen, ESie if groß und voldreich, und 
bat einen Bischoff. 

Salertes, vornehmes Tonnen: Klofier Cattheu⸗ 
ſer⸗ Ordens aufden Orengen von Datphind 
gegen Breffe, unter den Biſchoff von Gre- 
noble gehörig , darinne vornehme Dames 


find. 
Salfeld, ſiehe Säalfeld. p 156 
Salleıo Heine Stadt im Brandenburgiſchen 
Yreuflen, an einem kleinen See, allwo das 
Confiltoriam der Proving Pomeſanien IR. 
Salgo, ein Schloß in Nieder⸗Hungarn, auf eis 


nem Felſen. 

Salica I in ein weltbekanntes altes echt im 
Frankreich, vermöge deffen Die Weiber von 
der Succeflion ben der Crone gänglich ausge⸗ 
fehloffen, und der Nachfolge unfähig erklaͤret 


werden. 
Salidtar, if Des Groß⸗Sultans Sebel⸗Traͤger. 
Salimskamski, fiehe Solokamskoy. 
Salina, /nfula Salinarum, sine von den Lipari. 
fchen Infuln in Italien, auf dem Toſrani⸗ 
en MReer. Sieift reich an Wein und A⸗ 
aun, auch macher man auf derielben viel 


— Jus, iſt die ang er Gerechtig⸗ 
keit, krafft welcher der Lands⸗Herr feinen 
Zehenden, oder andere Gefälle von denen ge⸗ 
nietfet, fd Saltzwercke —— nn 

Salinas, Heine Siadt in der Provinz Bifcaya, 
bey dem Urfprunge des Fluſſes Deva, gegen 
Das Gebierevon Alava, j , 

Salinas, Tra@us Salinarum, ein gewiſſes Gebiet 
inder Provintz Pacamores in Peru, in Suͤd⸗ 
America. Es ſind auch z. Golf in NordsA- 
merica, welche >alinas heiffen, =. derfelben 
ſeynd Armen des Golfo von Mexico, Der 7. 
aber iſt ein Theil des Mardel Sur, an den Küs 
ften von Cofta rica. , 

Salinello, $luf in Abruzzo oltra, in Neapolis, 
welcher fich in den Golfo di Venezia ergeufl. 
Salines, Capo de Salines, ein Vorgebuͤrge auf 

der Inſul Majorca, bey Spanien, 

Salingen, fiche Solingen. . 

Salino, slug in Abruzzu oltra, in Neapolis, wel⸗ 
cher fid) in den Golfo di Venezia ergeufl. 

Salins, Saline, Heine befefiigte Stadt am Fleis 
nen Fluß Forica, in der Franche Comte, Sie 
bat 2. Eitadellen, eine Bailliage und einen 
Salgbrunnen, aus welchem überaus weiſſes 
Saltz geſotien wird. 

Salishury, fieheSalesbury. p.1626 


Saliſche Geſetz / ſicht Salica Lex p.1626. 
& au, 


1637 Sall Salomons-Inſuln 
Ball, Sala; feine Stadt in Weftermanland in 
Schweden. 
Salland, der vornehmſte und Weſtliche Theil der 
rovintz Dber;Dffel, wwiſchen der Drente, der 


» Graffchafft Bentheim, der Twente, der Graf; 
ſchafft Zutpben, der Velau und der Suͤder⸗ 


, ee» 
—— kleine Stadt in Semigallien, in Cur⸗ 
a 


Sallon, ecken unweit Aix in Provence, allwo 


das ſeltzame Grab des wegen feiner Prophe⸗ 
ung berühmten Noftradami zu ſehen. 

Salm / Salmona, Eleiner Flug im Ettz⸗ 
Stift Trier , welcher bey Manderſcheid ent; 

— ſich unterhalb Trier in die Mo⸗ 
el ergeuſt. a: 9 
Salm, Fuͤrſtenthum im Weſterreich, dem Fur’ 
fe von Salm zugehörig, welcher der Catho⸗ 
iſchen Religion zugethan iſt. Das Stamm⸗ 
Hauß Salm liegt ebenfalls im Weſterrei 
zwiſchen Pfaltz, Trier und Lothringen, ani 

Urſprunge der Saar, 8. Meilen von Straß⸗ 

buig. Die Fuͤrſten von Salm ſtammen von 
den Wild⸗ und Rhein⸗Grafen ab, und find 
1623. in Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand erhoben wor; 
den, jedoch führet nur der ältefte davon den 

rſtlichen Zitul, und der ietzige Fürft das 
—* welcher zu Anholt in Zůtphen feine 

N ıdens bat, haft Ludovicus Oro, i 
den 24. Octobr. 1674. gebohren, und hat-fi 
mit Albertina Johannerta, Fuͤrſt Mauritii 
Henrici von Naſſau⸗ Hadamar Tochter , den 
20, Julii 1700. vetmaͤhlet. 

Galın, Grafichafft in der Eiffel, gegen det 
Trieriſchen und Gülichifchen Grengen, den 
Grafen von&alm gehoͤrig. Es lieget darinnen 
das Schloß Salm am Fluſſe dieſes Namens, 
— ſchreiben ſich dieſe Grafen von Salm 
un 


Reifferſcheid. 
Salmans weiler, Flecken und Abten am klei⸗ 
nen Fluß Ach in Schwaben, nicht weit von 
Uberlingen und dem Boben Gee dercn Abt 
Ciſtereienſer⸗Ordens ⸗ ein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand if. 

* Stadt in der Provintz Adirbeitzan, in 

ien. 

Salmotz, ein feſtes Berg⸗Schloß am Fluſſe 
Marofch in Ober⸗ Ungarn, eine halbe Stunde 
—— 

Salmünfter, Heine Stadt in der Wetterau, 
am Fluſſe Kinging, der bep Hanau in den 
Mayn fällt. Sie gehöret Chur⸗Mayntz, 
liegt — von Gelnhauſen, und ı. 


von Urb. 

Salna , Kerr en — — dem Grafen 
von y gehörig. 

Salnich, Fluß in Albania, in Griechenland, 
welcher fich in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Salo, Salodium, Longa Salina, Heine jedoch fein 
gebauete und wohlbewohnte Stadt in dem 
Breicianijchen Gebiet, am Garder⸗See. 

Salobrenna, Solobregna, fleine Stadt nebft 
einem alten feſten Schloß auf einen Felſen, 
im Spaniſchen Koͤnigreiche Grenada, am 
Mittelländifihen Meere. 

Salomons⸗Inſuln, liegen in dem Mari Pa- 
eifico, jn Eud⸗Ametica, und ſeynd derſelden 


—— — — ————— —— 


Salon Saltzieg ide 


bis 20. an der Zahl, welche bie Spanier 1567. 
entdecket: Sie werden von den Europäern 
wenig bewohnt, find aber duch alle bevö 

und haben ein fruchtbar Erdreich: 

Salon, Salum , Eleine Sadt in Provence, ji 
fehen Aix und Arles, in Franckreich. 

Salona , alte Venetianifche und offene Stadt in 
Dalmatien , welche den Tuͤrcken Annd 1634, 
abgenommen worden, _ 

Salona, Stadt in Livadia,itt riechenlanb,nehf 
einen Biſchoffthum, imter den —2 
zu Athen gehörig. Ihre Einwohner fi 
theils Ehriften , theils Tuͤrcken. 

Salorra, Golfo diSalona, ein Meer⸗Buſen, mL 
er ein Theil des Golfo di Lepanto in Grit⸗ 
enland ift. | DR 

Satona , Heine Stade in der Barbarey in Afri- 
ea, an der Kuͤſte des Königreichs Barca, nebſt 
einem guten Hafen. 


ch | Salona, Fader, Feiner Fluß in Dalmatien, wel⸗ 


cher ſich nicht weit von Spalätro in einen Fleis 
nen Golfo ergeuft, SR 
Salonichi, Teſſa/onica, eine volckreiche Tuͤrcli⸗ 
ſche Handels-Stadt am Golfo di Salonichis 
melcher ein groffer Meer; Bufen des Archipe- 
lag iſt. Bier Dit wird infonderheit von 
Eatholifchen, Griechen und Tüden bemohnet, 
und haben die erften dafelbit ein Ettz Bi⸗ 
offthunt. Ihr Hafen iſt einer der beſten in 
riechenland. 
Salpe, Salapia , kleine Stabt nebſt elnem Biß⸗ 
ihum in der Landſchafft Capit anata in Nea- 
polis, an denen Grentzen von Bari, nicht weit 
sr. * der Fluß Ofante im dad Apulifihe 


eer fället. 

Salfadella , £leine und geringe Stadi im König 
reid) Valentia. 

Salſen, Sales, eine Abtey unweit Namur 
hberder Maafe. 

Salfes, fiche Salces, p, 1625, * 

Salſete, Salaette, Fleine Imful bes Indiani 
Meeres in Aſien, nicht weit von Goa, | 
Eron Portugal gehörig. Sie hat ungefchr 
7. Italianiſche Meilen tm Umkreiß, ift über 
aus fruchtbar, abjonderlich an Zucker ⸗Roht⸗ 
Früchten und Keiß, Die Jeſuten befigen 
den beften diefer Inſul. 

Salfo, Lago Salſo, Aria Andorra, p, 98. 
Salfo , einer der gröften Fluͤſſe in Sicilien, mel 
cher im Val di Demona entfpringer, und 

ziwiſchen der Fleinen Stadt Alicacs durd) >. 
Einflüffe ins Mitteländifche Meer ergeuſt 

Salftadı, fleine Stadt in der Proviug Upland in 
Schweden, an dem Borhnifchen Meer du; 
fen gelegen. Esift ein vortrefliches Konigli⸗ 
des Luft- schloß nn. und der ganke Dr 
beſtehet fat auslanter Luit-Häufern. 

Saltash »- Stadt in Engelland , in der Proving 
Cornwall, am Fluß Tamer. | 

Sutdeet, Stadt in Engelland, in der Provint 
Lincoln. - 

$al.holm, Feine Inſul in Dänemarck, zwiſchen 
Schönen und der Inſul Amack. 

Salze, flug in der Grafſchafft Mansfeld, roch 
cher in feinem Lauf von der Saale verſchlun⸗ 


gen wi, _ — 
altzig / Stadt, fees Schloß um net 


u 


1639 Salvages Salutatio Eccleſiaſtica 
Standenburgiſchen Hinter: Pomern, an 
einemSee, und den Neumaͤrckiſchen Grentzen/ 
3. Meilen von Stargard. , 

Salrages, Ixſulæ Syiveflres , jwey Fleine Inſuln, 
zwiſchen der Inſul Mader⸗ und den Tanari⸗ 
ſchen Inſuln in Africa. Sie find nicht be; 
wohnet, dargegen findet man auf denſelben 
eine unbeſchreibliche Menge Canarien:Voͤ⸗ 


Salvaguardia, Sauvegatde, iſt ein Schutz, wel⸗ 
dien derjenige zur Krieges Zeit verwilliget, 
der alsdenu die groͤſte Macht in einem Lande 
bat. Dan nennet auch denjenigen Soldaten 





oder Brief alfo, der jemaunden zur Derfiche; | Sal 


sung ded Schutzes gegeben wird. _ 
Salva venia, heiſt mit Erlaubnig zu reden, oder 
zu thun. 


Salvarerra, kleine Etadt in den Portugieſiſchen 
Eftremadura, an den Heinen Sluffe Eva, hat 
eine Schanze von 5. Baſtionen, nebft einem 

otuwercke. 

Salvareıra, Salxatierta, kleine Stadt in der 
Eandihaft Gallieien, nicht weit vom Fluß 

In 


Salvarierra, ein Koͤniglichss Luſt⸗Schloß in der 
Proving Beira in Portugall/ allwo fich der 
König zum öfftern aufzuhalten pfleges. 

Salve jhiejjen, heilt bey der Soldarefca, 
wenn viele Stücke hinter einander loßge⸗ 
brenner werden, und ein Corpo Hder Linie Die 
Drufiueten ju gleicher Zeit auf einmahl loͤſet. 
Dergleichen Salven geſchehen nicht allein in 
Ealachten und Kencontren, fondern auch 
pri Sreuden-Schüffen über die erhaltene Vi- 


tie, 

Salve, geſchiehet auf den Schiffen mit 3.5.7. 

oder 9. Stüh-Schüffen, mit oder ohne Kus 

geln, nachdeni man demjenigen, welchen man 

. er mehr oder meniger Ehre beweifen 
il. 


die Galeren aber mis einer gernden Zahl 
Duff. Wenn ein Schiff Iywaares von 
einem andern liegt, das iſt, wenn es Den 
Dortheil des Windes nicht bat, ſo iſt es ver: 
bunden, das andere, fo den Vortheil des 
Windes hat, zu gruͤſſen. l 
Inven, in Sicherheii ſetzen ; in alvo, das iſt, 
in Sicherheit und der Defaht entgangen ſeyn. 
alvo srcore Calculi, heift bey Nechnungsfi lieſ⸗ 
fo viel, als mit Vorbehalt/ daß, wenn man 
hdertechnet haben folte, man ſolches wie: 
der ändern dürffe, und ift Diefes Wort den 
r Kaufleusen fr nützlich, weil fie alsdeun die 
heit haben, die Fehler in Den Rechnun⸗ 
BER zu verbeffern. 
Salvo honore, heifket in gewiſſen Strafen fo 
Me fi einer, ohne Abgang feiner Ehren, 
ölle. 
ao citulo, heiſt in Hrisfen und Complimen⸗ 
+ wenn man den andern , ohne ſorgfaͤltige 
ardlung, aller feiner behörigen Titel, ans 
Salımo, Marckfleclen in Tyrol an des Etich,swir 
Irento uud Bozzen. 
- utad, fiche Sauverad. . j 
Autatio Ecelchaflica, heiffet, wenn der Priefter 
VOR dem Altare fügei; Domunus Yobiscum, 


Sa 


Die Schiffe gruͤſſen mit einer wngeraz | 


Galutiren Baliburg 1630 


der HErre ſey mit «uch; Pax vobis, Friede 
fey mit euch; und hernach ber Küfter oder 
das Chor darauf antwortet s Er cum ðpiritu 
tuo, und mit deinen Geiſte. 

Salutıven, gruſſen, begrüffen,, item Ehre an⸗ 
thun, bewilitonimen. Daher Saluration oder 
dalutirung, der Gruß oder die Begrüffung, 

Salutieen zur See, fiehe Segelftreichen. 

Salvus conduetus, ein frey fichered Geleite, wird 
offtermahls auf Begehren den Flůchtigen ges 
geben, daß fie von einem Ort ficher abs und 
jusgehen, und ihre Defenfion nad) dem 
Lauff der Rechte führen koͤnnen. 

urzo , Salutiæ, Augufla Vagiennorums 

— — in Stalien, wwiſchen der 

Grafſchafft Nizza, dem eigentlich ſo genann⸗ 
ten Piemont, der Grafſchafft Lucerne und 
n Provinz Dauphine. GSie gehöret dent 

dertzog von Eanoyen, und die Hauptſtadt 

Saluzzoljiegt am Po. Diefe hat einen Bis 
ſchoff , der immediare unter den Pabſt gehös 
rel. Sie wird durch eine auf einem Hügel 
liegende Gitadelle beſchuͤtzet, und auch us 
gleich im Baumı gehalten. 

Salwarp , Fluß in Engelland, in der Proving 
Worcelleishire , welcher fich in Die Saverne 


ergeuft. 

Salz, kleiner Fluß in der inter, Pfaltz, faͤllt 2. 

. Stunden oberhalb Epeyer in den Rhein. 

Salz der Helden, ein Hannoveriſcher Flecken, 
altes Schloß und Amt im Fürftenthunm Grus 
benhagen, an der Leine, hat gute Saltz⸗ 
wercke: 

Sala, fiche Aanyenfalga.p-990. 

Salza, cin Mecklenburgiſches Städtlein am 
Flug Reckenitz. 

Salze, kleiner Fluß am Harg in der Graf; 
ſchafft — der durch das Nordhauſi⸗ 
che Eebiete flieſſet, und bey der Werder⸗ 

rücte ın Die Helme gehet. 

Salza, Fluß im Erß⸗Biſchoffthum Safkburg, 

welcher ich unterhalb Burcthauſen in dem 


Inn —— 

Salzberg, kleine Stadt in der Provintz Agger⸗ 

hus in Norwegen, am Fluß Drammen. 
Salzburg, Archtepifivparus Sulisburgenfiss 
a ba ac mi im Bayerifinen Kreis, 
zwiſchen dent Hertzogthum Bayern , Oeſter⸗ 
reich, Kärndten und Tyrol. Es ift bergicht, 
aber doch fruchtbar. an Viehzucht und Fi⸗ 
ſchen, aud) reich an Silber , Kupffer und Eis 
en, und wird viel Salg darinnen geſotten. 
er Ertz + Biichoff ift ein unmittelbarer 
Reichs⸗Etand, und ein gebohrner und ſtets⸗ 
mährender Legarus der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Kirche zu allen Deutfchen Kirchen, Eros 
deſſen er die Ober⸗Stelle unser. allen geiſtli⸗ 
chen Fürften in Deutſchland überfnmmen ; 
Es har ihm ſolches vor dieſem das Erg, Bir 
ſchoffthum Magdeburg diſputiret, welches 
aber nunmehro ſeeular ret worden. Erhat 
nebſt Chur⸗ Bayern das Directorium jm 
Bayeriſchen Kreiſe, im Fuͤrſten⸗Rathe zu 
Regenſourg auf der geiſtlichen Bank die 
Ober⸗Stelle, und führes mit Deiterreich von 
eines Materie ur andern das Viredtarıum 
darjune, jedoch fänget Deiterveich in 8* 
# 








632 Salzburg Salzhemmendorff 


Salzig Samareand 16% 





Reichs Tage an. Der ietzige Extz⸗Biſchoff 
Francifcus Antonius, Fuͤrſt von Harrach und 
Don; Probft zu Paſſan, iſt den 4. Dctobr. 
1665. gebohren, und hat den 22. April 1709. 
die Bıfchöfliche Würde uͤberkommen. 
Salzburg, Salisburgum, Favavia , Haupt⸗ 
fiadt im Ertz⸗Stifft gleiches Namens , und 
die Reſidentz des Ertz⸗Biſchoffs, liegt am 
Flũß Salza, welcher fie in zwey Theile abthei- 
let, die durch eine bedeckte Brücke wieder vers 
einbaret werden. Sie ift ziemlich groß, 
volckreich und befeftiget, wiewohl fie zwiſchen 
den Bergen liegt, bat auf einen Felfen ein 
ſeſtes Schloß, welches Zohen⸗Salzbur 
genennet wird die Stadt nebk dem Flu 
Galsa aber hat feinen Nahnien von dem 
GalßBergmwercke, fo eine viertel Meile von 
bier lieget, und deffen Salt zu Waffer weit 
und breit verführen wird.  Diefer Ort ift 
1669. den 16. Jul. durch Einfall eines Berges, 
bey den Mühlen und bey dem St. Nielas— 
* ſehr ruiniret, und über soo. Menſchen 
lebendig begraben worden. 
Balzburg, Heine Stadt in Siebenbürgen, 1. 
Meile von Hermanſiadt, mo man gute Saltz⸗ 


wercke findet. 

Salzburg, fiehe Saalburg. p. 1615. 

Salzdal / ein prachtiges Eh des Her⸗ 

ogs zu —— hweig⸗ Wolffenbuͤttel, 2. 
tunden von Braunſchweig, und ı. von 
Molffenbüttel, weldyes wegen feiner anmu⸗ 
tljigen Lage, fehönen Serudtur, foftbaren Aus; 
meublitung, jonderlich an Schildereven, und 
vortreflichen Garten, menige feines gleichen in 
Deutfchland hat. Der SJergog von Braut; 
ſchweig Anton Ulrich, hat den 24. May 1701. 
ein Lutherifches Jungfrauen⸗Kloſter allhier 
9% une A —— auch den 27. Marti 1714. 
allhier geftorben. 

Salzdetfurt, Heine Stadt im Stift Hildes⸗ 
heim gegen Süd-Often. j — 

Salze, kleine Stadt, 2. Meilen von Magde⸗ 
burg,nicht weit von der Elbe im Her um 
Magdeburg, allwo Saltzwercke zu befiu 
Sie wird auch font Groß-S alte genennet. 

Salze, Fluß in der Grafſchafft Mansfeld, wel; 
cher fich in die Saale ergeuſt. ‚ 

Salzgau, hieß vor diefem der Strich Landes, 
Pe um die nn anle lag. 
Salzgitter , Heine Stadt im Biſchoffthum 
IDeshein ‚  anderthalbe Meile von der 
tadt Hildesheim, welche ſich vom Saltz⸗ 
wercke naͤhret. 

Salz: Brafen, werben an ben Orten, wo 
Saltzwercke find, —— genennet, welche 
von den Saitz⸗ Junckern zu Vorſtehern der 
Pfanner⸗Ordnung erwehlet worden. 

Salz SGruben, sin Ort in Ober-Ungarn bey 
Epcries, allwo ſeht viel Saltz gegraben wird, 
alzhemmendorff/ ein im Fuͤrſtenthum Ca⸗ 

ne sum Lauenſteiniſchen Anite gehdri⸗ 
ges, und wegen der Saltz⸗Wercke beruhmtes 
Erädtlein am Saal⸗Fluß, 4. Meilen von 
Hannguer. In dein angelegenes Dfiers 
— ‚it ein nurbares Stein Sohlen 

erck. 








Salzig, Stadt, Amt und feſtes Schloß in 
Hinter⸗ Pommern an denen Neumaͤtcliſchen 
Grentzen, 3. Meilen von Stargard. 

Salz⸗Inſul, eine von den Inſuln des Capo 
Verde in Aftica, iſt voller Salij⸗Lachen, und 
uͤhrigens gantz unfruchtbar. 

Saltz⸗Juncker, ſiehe Pfannwerdcs⸗ 
Recht. p. 1387. ER 

Salz-Koten, ald merden zu Halle in Sachſen 
und anandern Drten, die abſonderlichen Ge⸗ 
bäude genennet, ſo zu dem daſigen Saltzwer⸗ 
cke gehören, darinne das Saltz⸗Waſſer ge⸗ 
ſchoͤpfft und geſotten wird. 

Salz⸗Koten, Heine Stadt im Stiffte Pader⸗ 
born, hat gute Saltzwercke, und liege eint 
Meile von der Stadt Paderborn. 

Salz⸗ Meer, fiehe Todte Meer. 

Balz, Derfilberer, werden diejenigen Beam⸗ 
ten genenuet, die das E als verfauffen,mo ein 
Calß;Monopolium gder Apalto iſt. Saltz⸗ 
DVerfchwärger aber nennet man diejen⸗ 
gen, die einen Unterſchleiff oder Betrug bey 
dent Salge vornehnien. ü 

Salz:liflen, Stadt in der Grafichafft Lip, 
2 ein — —— dem regierenden 

rafen zur Lippe gehoͤrig. 

Salzungen, Mine Stadt und Amt, lincker 
Hand an der Werra an den Seunebergs 
ſchen Grenzen in Thüringen ‚ dem Serkoge 
zu Sachfen Meinungen gehörig, 3. Meilen 
von Meinungen. Es ſeynd viel Ca 
dafelbft , und das Schloß hein Schnepfen⸗ 
burg ,/ fo auf einer Hoͤhe liegt. 

Salzwedel, liche Soltwedel. 

Samagores, aljo heiffen die Haupter der Indie 
ner in America, welche in Neu⸗ 
gesen Dften wohnen. Sie forderten auf 

uftifften der Sefuiten Anno 1717. ales 
von denen Engelländern nieder zurück, Und 
beſchwerten fich über die neugebauten Se 
gen. Als aber der Englifihe Gouvernett 
nichts nachgeben molte , ſo fubmitieten 11 
fich bald, und fehloffen einen neuen Wergleidı 
daß fie der Eron von ref, Britannien umer⸗ 
than ſeyn, und die Einwohner niemals DiM 
der beunruhigen wolten. 

Samana, eine bon den Lucayifchen Inſuln in 
America, melche ihren alten Einwohnern un⸗ 
termorffen ift. j 

Samandrachi , Samothrace, Samos, eine Inſul 
des Archipelagi, welche wohl angebauct if, 


Salamandria , Tuͤrckiſche Stadt in > even | 


Ungarn, an ber Donau, welche einen Bilde 
und Tuͤrckiſchen Gouverneur hat, 6. Meilen 
von Griechiſch⸗Weiſſenburg. 
Samara, Etadt in Mokau, am $ 
der fich nicht weit Davon in deu Wolga #7 


geuſt. .3 
Samarath, eine Seae von ben Benjanern in Di, 
Indien, weiche die Fortiuanderung der Ser 
aus einem Leib in den andern glauben, IN 
vorgeben, dag Ott die Welt duch 3.51 
halter regieren Laffe. Ihre Weiber verbiits 
ven lich mit den verftorbenen Männern, 
ber —* daß ihnen ſolches in jen 
reichlich vergolten werde. N 
Samarcand, Hauptſtadt jn ber Sand chaft = 


luſſe Samarı 





433 Sumarina Samogitien 
waralnahra, in der groffen Tartarep in Afien, 
welche groß iſt, und gute Handlung treiber, 
ein feftes Schloß hat , und vor die Geburts; 
Esadt des befanen Yamerlans gehalten wırd. 

Samaria war vor Alters eine Stadt in valzltına, 
und die Hauptſtadt des Königreichs Iſrael. 

Samaritaner, Samariten,eineSedte,melche 
fid) vor langer Zeit von Den Jůden abgejon 
dert, und welches Schifna annoch währet. Cie 

wohnen zu Gaza, Sichem, Damas, C.iro, und 
in andern Morgenländifchen Städten. Sie 
nehmen nur Die 5. Bücher Moſis an, und has 
ben audgre Ceremonien, als die Juͤden. 
dambale⸗ damballes, find fehr viel groſſe und 
Heine \nfulm in Nord: America, an der 
Nord, Exite der Provink Darien, fo fihin 
die 79. Italiaͤniſche Meilen längft gedachter 
ng gegen Nord; Welten biß an Das Capo 
Sambales erſtrecken, davon einige gute Häfen 
und Buchten haben. 
Sambal, Königreich und Stadt des Moguls, 





Samojeden 


Eee, gegen Weſten gleichfalls an hie me 
2 d A 
See und an das Srandenburgikte he 
gegen Suden und Dften aber an das eigent- 
lich jo genannte Litthauen grenget. Sie bat 
viele Berge und Walder, undiit der fleinen 
hurtigen Dferde und des vielen Wildprets 
wegen beraͤhnit. Sie begreiffet drey Litri- 
re. melde ſeynd Rofinte, Mednick und 
Ponievies,uud hat teine Woywodſchafften, 
hingegen aber viel Capitanehen; der vors 
nebnifte in diefer Provinz ift der Grarofie, 
welcher allein unter allen Staroften mit ; 
im dem Reichs-Rath ſitzet. Eie ift übrı 
gens reich an Honig, und das Volck rflüget 
das Kand mit Holtz, davon e8 nick zz 
bringen iſt, mie dann felbıges auch noch ims 
merfort ihren Eögendienjt bepbehält, und zu 
Ende des OAobris ihre heydniſche Opffers 
e mit vielen * eremonien ihren ER en, 
nemiemick genannt, noch biß auf den heus . 
tigen Tag briuget. 


zwiſchen den önigreichen Kukar, Agra, Nar- | Sam»jeden , Samejeda, Landfchafft in der Mio; 


va, Bengala und Parna, in Allen.  _ 

Sambar, Stadt auf der Juſul Borneo, in Oſt⸗ 
ndien, welche einen guten Hafen hat. 

Smbilon, find 9. Heine Inſuin in der Meers 

ie korgefübe je F welche vor die 
ie ehr gefaͤhrlich find. KR: 

Sanıed, ſchoͤnes Schlog und Etädrlein in 
Ungarn, zwifcben Ofen u. Stuhlweiſſenburg. 

Sambor, Stadt in der Woywodſchafft Reuß⸗ 
jen, ın Bolen. ” 

Sumbay, Somlyo , ein Schloß in Ober-Ungarn, 
unweit Groß-Waradein , anden Siebenbuͤr⸗ 
giſchen Gr engen. 

Sımbre, Saba, Sabis, Fluß, welcher im Senne: 
gan, ztehalbe Meile von Landrecy entſprin⸗ 
Het, und ſich zu Namur indie Mans ergeuft. 

Sambuc, Stadtin Piemont am Fluß Stura, ger 
gen Dauphine zu. 

Sanequin, ift ein Türchifches Kauffartey Schiff, 
welches nur am Ufer zu ſegeln prleget. 

mſotd Peverelt. Stadt jun Engelland, in der 
Proving Devonshure. j 

Samland, Sambia, Landfchafft im Branden⸗ 
burgifchen Preuffen , zwiſchen dem Pregel, 
dem ſtiſchen Haff, dem Curiſchen Haff und 
der HſtSee. den Küften dieſer Land⸗ 
ſchafft wird viel Agtſtein gefiichet. 

Sammachia, ſiehe Schamachi⸗ ati 

Sammel;Pläge, fepnd auf uuterſchiedlichen 
Weiten Orten einer Stadt oder Feſtung/ allwo 
ſich u Regimenter oder Compagnıcn, ders 


en. 

Samo, Samos JFonica, uldes Archipelagi,bep 
der Küfie von — in Aſien. Allhier ſoll 
das Topffer Handwerck erfunden worden ſeyn. 

a tadt der —* Cephalonia, 
ander Nord Oſt⸗Seite gelegen. 

Samo Ca —— auf der Juſul Cepha- 
Jonia, ftrecket fich gegen Nord⸗Oſten in ‚Das 

nie Meer. 
amoen, Samorna, Stadt und Amt an dem 
Heinen Fluß Cievia in der Savoyifchen Lands 
| —* ing in Litthauen, nel 
Bien, rovintz In 4 
gegen Norden an Eurland und Die Dit 
3, Theil. 1722. 


ECamosty, Schloß 


Sampione, ein { \ 
ein Paß aus Deusfibland in Jralien, an den 


und des 3 Gebieto. 


ſeowitiſchen Tartarey, laͤngſt dem Oceano 
Septentriouali um die beyden Fluͤſſe Oby und 
Jenifia, gegen Nova Zembla, unter dem 
Circulo Ar&ticogelegen. Sie iſt voller Ders 
ge und Wälder. Die Samojeden mohnen 
etwa bis 2. Meilen von Archange), find wilde 

enden, und die nächften Davon kommen Biss 

eilen an die Etadtund Schiffe. Sie wers 
dei nach ihren Haupt:Derten in die Vunga- 
ſeiſche, besefofsny und t uftoifche eingethei⸗ 
let, haben feine Staͤdte, fondern mohnen nur 
in Hütten, leben von gedörrten Fiſchen, Ho⸗ 
nig und Wildpret, und find zum Theil von 
ben Mofcomitern zur Griechifchen Religion. 
befehret worden. 


Samorcus, Samvreüx , ift ein fehr langes und 


flaches Fahrzeug, defen man fich auf dem 
Rhein und auf den innerlichen Waſſern in 
Holland gebrauchet, und. insgemein Holtz 
darnıit don einem Ort zum andern fuͤhret. 
Der Maft iſt von 2. Stücken und fehr hoch. 
Er ift am Hintertheil des Schiffes und an den 
Eeiten mit Seilen fefte gemachet 


Samorom, Stadt in der Woymodfchafft 


Reuffen ın Dolen. 


Samos, fruchtbare Inſul nebft einer Stadt gleis 


es Nahmens, auf dein Archipelago ge⸗ 
= die Küften von Natolien, in Aſien. Noch 
eine Inſul Diefes Namens liegt auf den Kuͤſten 
von Thracien, ſo man heuliges Tages Saman- 
drachi nennet, und bequeme Haͤfen, auch groß 
fen Uberflugan Honig und Gemfen hat. 


Samos, Zluß, welcher aus 2. Quellen in Sie⸗ 


benbürgen entipringet, und fi) unterhalb 
Klein: XBaradein in die Theiſſe ergeuft. 


Samofierra, aroffer Berg in Spanien, welchet 


Alt: und Neu⸗Caſtilien von einander ſcheldet. 


m ObersUngara, md der 
Fluß Sumos indie Cheiffe fl 


Samosvyvar, ein neu-erbauetes Schloß in Sie⸗ 


benbärgen, aın Fluß Samos. 
Derg Des UlpensGebürges, und 


Grenzen dir Schweitz, Des 


alliferstandes 
Samp- 








1635 Sampfon SAlban 


SoAluzie St. Andrea— 1636. 


vampſon, eine * den Sorlingiſchen Infuln 8. Aluzie, ſiehe S. Lucie Inſuln. p. 1657. 


bey Engelland. 

Samfcche, Samfza , Fuͤrſtenthum in Georgien, 
in Afıen, deren Fürften dem Tuͤrckiſchen Kay⸗ 
fer eriburbar find, und har dieſes Land fait 

gar feine Etadt. 

Samſoe, Somus Danica, fleine und fruchtbare 
Inſul in Daͤnemarck, jwiſchen der Inſul Eee; 
land und der Kuͤſte von Jůtland, tft zienllich 
reich an Jagden und Fiſchereyen. 

San, Fluß in Polen, welcher im Carpathiſchen 
Gebuͤrge an ben Ungariſchen Grentzen ent: 
und ſich oberhalb Eendomir in die 

Weixel ergeuſt. 

Sana, Fluß in der Schweitz, der im Cauton Bern 
—28 ‚ bey Freyburg vorbey gehet, und 
hernach in die Aar —— 

Sana . Fluß in Roth⸗Reuſſen, welcher an den 

Ungariſchen Grenzen im Gebürge entfprin: 

ef, und bey Gendomir in die Weichiel 


Alet. BIRDOE 

Sanai, Stadt int glücfeligen Arabien, im Für; 
ſtenthum Tehama, in Afien, 

Sanceıre, Sacrum Cafaris, Stadt an ber Loire, 
nebft dem Titul einer Grafichafft in der Pros 

vintz Berry in Ftanckreich. Ihre Befeftis 
gungs⸗Wercke ſind gefchleiffet. 

‚ Sanchoan , sancian , fleine Inſul auf dem Chi- 
nehfchen Meer, bey ber Kuͤſte von Qnantung. 
* dieſer Inſul iſt Epancıfcos Xavenas pe; 

orben. 

Sancia, Schloß am Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge in 
Catalonien in Spanien, welches die Mique- 
lets Königs Caroli 11T. 1708 Dem Duc d’An- 
— dem Degen in der Fauſt abgenonumen 

en 


haben. Kae 

St. Adriansberg, ein Bebürge in Spanien, 
nicht wert vom Pyrenaͤiſchen EGebuͤrge, durch 

welches die Land. Straffe gehet, und deffen 
Durchgang fo fiufter tft, dag man fich der Sa- 
deln bedienen muß. 

Sant Agacha,, Flecken in Neapolis, melcher ne: 
gen jeiner Lage auf dem Apenninıfchen Ge: 
bürge in Calabria olera von Natur feit iſt, und 
den Titul eines Furſtenthums hat. Ein an: 
ders Sarır Agatha, hafden Titul eines Her⸗ 
Ken ‚und liegt an der Küfteder Land; 

afft Capıtanatar 

Sanr Agatha, Sansia, Fleine befeitigte Stadt der 
Landſchafft Vercellois, iu Sabohen. 

S. Agatha di Gothi, Agarbepolis , Fanum 
Sanfte Agasbe, Gtädtlein im Principaro 
oltca in Neapolis, deſſen Biſchoff nach Bene- 
vento gehoͤrig. 

S,Agnan , kleine Stadt in Berry, wo die Fluͤſſe 
Saudre und Cher zuſammen fommen, nebſt 
dem Zitul einer Syergeglichen Pairıe._ 

$.Auncs, eine Eleine Inſul zwiſchen den Sorlin: 
giſchen Inſulu und dem Canal de Bretagne 


gen. , 2* 

8. Allen ‚ eine Savoyiſche Feſtung in Stalien, 
wiſchen Nizzaumd Villafranca, von einen 
Dri fo weit als vom andern entlegen, mo: 
ſelbſt der Hertzog ſtets eine ſtarcke Beſatzung 


t. 5 
S, * kleine Stadt in Harford, jn Engel: 
and.‘ 


Te [ÜBEN SEELE 


$. Alyte, Dorff nebft einer Abtey bey Clermont, 
in der Sranköfıfchen Provintz Auvergne, 
nicht weit vom Fluß Tireraine. 
$. Amand, Eivo, Amandopolis , kleine befeſtigte 
Stadt und beruͤhmte Abtey in der Caſtella⸗ 
ney Dornick oder Tourneſis, im Ftantzo ſiſchen 
Flandern am Fluß Scarpe, an den Henne⸗ 
gauifchen Grengen, melche dem König im 
—— in dem Badiſchen Frieden übers 
affen worden. Das Eapitul diejer Abtey 
beſtehet in 44. Ordens⸗Leuten, wovon der 
dritte Theil unser Srangöfiicher Bothmaͤßig⸗ 
keit ſtehet. | | 
$. Amand, fiehe Oft-evant. p. 1324 ; 
$. Amand, Eleine Stadt in Bourbonnoiss If 
Franckreich. | 
St, Ymarin, S. Damarin, $. Emerin , Amari- 
sum, kleine Stadt anı Fluß Ehnr, im Sunds 
gau. Sie gehoͤret dem gefürfteren Abt von 
Murbad) , und hat ein Schloß, Friedberg 
genannt. Die Gegend herum heiſt das Ama⸗ 
riner- Thal, fo gleichfalls dem Fürfilichen 
Stifft Murbach gehöret, und nicht weit von 
dieſer Stadt entſpringet die Moſel im Voge⸗ 
fifchen Geburge. RR 
$. Ambrofio, eine herrliche Abtep in Piemont 
nächft der Clauſe, von welcher der gemeine 
Wahn ift,da ſie von denEngeln erbauet wot⸗ 
den,daher wird felbige Kirche auch 8. Michael 
genannt, und gemeiniglich mit Der Abtep 5 
Michaetvon der Glaufe confundıret. j 
$. Amour, Fanum S. Amasoris, kleine Stadt in 
der Grafſchafft Burgund. j 
5, Andero, Eleine Stadt in Aftueien, am Ufer 
des Oceani, undan einem Berge gelegen, hat 
einen Biſchoff und einen ſchoͤnen meisten Ha⸗ 
en, und wird von 2.Schlöffern und einem 
feinen Fort beſchützet. — 
S. Andero, Fanum S. Andree, Stadt in Bi- 
fcaya , nebſt einem guten Hafen und =. Eis 
tadellen. 
$. Andıol, Vivarienfe Monaflerium , fleine, 
Stadt in Vivarez , dem Biſchoff von Viviers _ 
gehörig, mo die Slüffe Ardeche und Rhene 
zuſammen fommen. 
$.Andre, ein Marckflecken im Maurienners 
Thal auf dem Gipffel eines ſehr hohen Ber⸗ 
ges, wiſchen S. Michael und Modane, mo die 
Frantzoſen 1597. cin blutiges Treffen wider 
Die Savoyarden gewonnen. 
$, Andre, Sendre, Zendrees, Schloß in Ober⸗ 
Ungarn, am Fluß Kalo ‚daran die Kapferlis 
chen 1710. Die Forsificacion ausbeifern liefen. 
S. Andre, ein Fort im Hertzogthum Geldern, 
wiſchen der Mans und Wahal, auf der In⸗ 
ſul Bomamei, 
$. Andre , ein von den Holländer neu angelegs 
tes Caſtell in Guinea in Afrıca, 
$, Andre, Heiner Flecken in der Grafichafft Ar- 
tois. am Heinen Sluß Laquete, unweit Air, 
allwo 1710. Das Alliste Lager war, als Airc 
belagert wurde. i 
St, Andrei , Flecken und Kayſerliches Stiſſt 
regulster Chot⸗Herren anı Fluß Trafen oder 
Trapjen in Oeſterreich, in dem Quartier Ob⸗ 
Wiener⸗Wald. | ER 
t. 


| 





1637 Et.Andre S. Antioce 


Sr. Andre, Inful in Nord:America, etwa 15. 
Meilen von der Proving Coftarica, auf wel⸗ 


cher weder Fiſche noch Vogel, noch andere | Sc. 


Thiere anzutreffen. j 

Sant Andrea, Fleine Inful auf einem Fleinen 
Nee; Bufen, welcher den Hafen von brindiſi 
machet, im Königreich Neapolis. 

6. Andier Stadt, Oppidum D. Andrea, kleine 
Stadt und Schloß in Kärndten, am Fluß 
Lavant. Sie gehöret dem Erg: Bifcboff von 
Ealgburg , und ertwehlet diefer den Biſchoff 
iu St. Andreä-&tade, welcher ihm den Eyd 
der Treue leiſten muß. 

$. Andrez-nyul, eine Inful aufder Donau 
bey Waißen in Ober-Ungarn, welche 1712. im 
Februarıo son der Donau uͤberſchwemmet, 
—— unſaͤglicher Echade verurſachet 
worden 


5. Andreas·Ritter, ſiehe Ritter s Orden S. 
Andree in Moſcau. p.ı551. 

&. Inderaeßgen, f. Andreasberg.p. 99. 

3. Andrews, Andreapolis , Sauptfiadt der 
Kto Fife in Süd:Schottland, an der 

Re, fie iſt wohl gebauet, und hat einen gu: 
ten Hafen, eine An. 1411. geftifftete Univerſi⸗ 
tät, eine Citadelle, welche aber in keinem 
guten Etande it, umd einen Ertz⸗Biſchoff, 
welcher fich einen Primasem von Schott: 
land tituliret. 

3. Angelo , Päbftliche Gitadelle zu Rom, fiche 

Engelsburg. p. 627. 

5. Angelo ,„ Angelopolis, Stadt und feftes 
Schloß im Königreich Neapous, in der Pro; 
bing Abruzzo , liegt auf dem hohen Berg, 
ilmonte di$. Angelo genannt, allmo man in 
einer Hoͤle eine aus lauter Felſen gehauene 
Kirche ſiehet. Sie hat einen Biſchoff, der 
nad) Conza gehöret. . 

‚Angelo, Angelopolis, Heine Stadt in ber 
Landfchafft ( apitanara in Neapolis, welche 
wegen ıbrer Lage auf einem Selfen von Na⸗ 
tur fefte iſt, und ein Erg-Bifchorfthun hat. 

Sant Angelo dı Lombardı, fleine Etadt im 
Principato oltra, in Neapolis, nebt einem 
Biſchoffthum, umter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Lonrs gehörig. Sie iſt durch das Erdbeben 
1664. ſehr ruiniret worden. 

Sant Angelo de Vado, Tipbernum Metaurum, 
Heine Stadt am Fluß Meiro im Hergogthum 
Urbino sm Kirchen. Staate, nebft einem Di: 

—* unter den Ertz Biſchoff von Ur- 
Ino gehoͤrig. © 
Angelo, Capo diS. Angelo, ein Vorgebuͤr⸗ 
pm Morea,ganß unten gegen den Archipe- 
agojl. | 


$. Angelo, Caßrum S. Angefi, feine Stadt am 
uß Lambrerto in der Menländiichen Lands 
eff Lodeino. Es ift dieſer Ort wegen der 
ſtarcken Wochen: Märckte, fo dajelbfi gehal⸗ 
ienmerden, gar berühmt.  __ 
6. Anne d’Anzeıma, Stadt in Eud s Ame- 
a im Königreiche Popayan , am Fluß 
auca, 
S. Annetand, Herrſchafft auf der Jaſul Tolen, 
mn der vereinigten Proving Seeland. i 
3, Antioso, Ero%s, Inſul auf dem Mittellaͤndi⸗ 


ſchen Meere,. 4. Meilen von den Sarbink 





St. Antonii ©. Baffans 1558 
ſchen Küften, worauf nur etliche Dörffer bes 


huplıc) nnd. : 
onti, Kloſter bey Groß⸗Novogrod in 
Rußland, Liege jenfeit des ABaffers_gegen 
dem Schloß uber , und miffen die Ruffen Das 
von viel Mährlein zu erzehlen. 


$. Antonii - Fluͤſſe, feynd 2. Klüffe in der Ca- 


pitania von Fernambuco, in Braſilien, im 
GSüd,America, derender eineder groſſe S- 
Ansonii- $luß, Oder Guaraiguazu , der an⸗ 
dere aber ver kleine S. Ansonii- Sluß oder 
Graraimiri , genennet wird. 


S. Antonit - Inful, eine der Infuln des Capo 


Verde, auf dem Atlantiichen Meer, bey 
Africa. 


$. Antonin, Fleine Stadt in Rouergue,, wo die 


Sue Avcirou Und Bonnette zuſammen 
men, iftmitrauben Bergen umgeben. 


. 


rica, welche aber ruiniret ift. 


$. Antonio, Stadt in Florida, in Nord⸗ aAme- 
S. Antonio, Schloß am Flug Tajo in Portugal, 


nicht meit von Lifabon. ft ziemlich befeſtiget/ 
und fan ſtatt eines SJafens dienen. 


8. Apollonra, ſiehe Bourbon, p. 280. we 
8. Afaph, fleine und fehr fühlechte Stadt in der 


Grafichafft Funt in Wailes in Engelland, wo 
bie Fluſſe klwin und Cluyd zuſammen konz 
men. she Biſchoff — * unter den Ertz⸗ 
Bi choff von Canterbuy. 


$, Aubin, Fanum Sandi Albini, Stadt in 


— 5. Meilen von Kennes, in Franck⸗ 


reich. 
$. Auguftin, eine Colonie, und vornehmſte 
S 


ange, Stadt, Hafen und Schloß der 
Epanier in Florida, IN Nord: America, alı dee 
Defilichen Kufte der Halb⸗Inſul Tegelta. 


8. Auguſtin, Cabo di s. Auzutbno ‚ eu Vorge⸗ 


burge in Braſilien in Suͤd⸗Ame ıca in der 
Capitania Pernambuco, wo die Portugieſen 
ein ſtarckes Fort erbauet haben. 


$.Bırbara, alſo nennet man die Kammer der 


Artillerie-Bedienten aufeinem Schiffe, weil 
fie Die Heilige Baıbaram jur Patronin haben. 
Dieje Kammer iſt ein verwahrter Ort im 
Hintertheil des Schiffes, unter der Kammer 
des Capıtaıns, und über derjenigen Kammer, 
darinnen das Pulver und der Zwieback vers 
wahret wird. In der 8. Barbara hat der Con⸗ 
ftabel einen Theil feines Artillerie Gerätheg 
liegen. 


Santa Barbara, eine Meer;Enge des Mar del 


Sur, zwiſchen der Inſul California und vielen 
Heinen Inſuln in VordsAmerica. 


fuln Barlovento, aufden Mar del Nord , gez 
gen America zu. Vie gehöret den Frankos 
jen , und fammlet man dajelbft viel Taback, 
auch hat fie einen guten Hafen. 


San bartholomeo, ferne Inſul, welche Die Tyber 


zu Kom mach 


et. 
S. Bafıie, Stadt in der Landfchafft Sevennes, in 


Franckreich. 


S.bailano. Fanum S. Baſſani, kleine Stadt 


in der Landſchafft Lodefsno im Hertogthum 
Weyland. Sie hat den ——— einem 
" Surhoff zu Lodi, und gehoͤret den E 
2a 


2 1 1 Pe 


SE ' $. Baul- 


$, Bartholomei, eine von den Antillifben Sn 


1639 S. Baulme S.Borondon 
S.Baulme, Stadt in Provence, welche des⸗ 


wegen bey den Catholiſchen heruͤhmt iſt, weil | 


un Magdalena daſelbſt ſoll Buſſe gethan 

yaben. 

S. bellino, Fanum S. Bellini, Eleine Stadt in 
der Laudſchafft Rovigo, im Venetianiſchen 
Gebiethe. Sie ift berühmt wegen des H. 

Maͤrtyrers Bellini, der daſelbſt begraben liegt. 
Diejenigen , fo von thörichten Hunden gebiſ⸗ 
fen werden, pflegen dahin zu wallfahrten,und 
bilden ſich ein, dag ihnen alödenn der Biß 
nichts fehaden koͤnne. | 

8. Benederto, Stadt im Hergogthum Manrua, 
am Klug Po. In diefer Stadt ift eine be; 
rübnte Abtey, fo noch von der bekannten 
Graͤfin Machildis ihrem Groß⸗ Vater Bonifa- 
io geftifftet worden. Sie hat überaus viel 
Einkünfte, und unter andern ſo viel Feld, 
daß 3802. paar Ochſen jolches zu beftellen ers 

edert werden. Gedachte Graͤfin liegt allhier 


raben. j 

S. Benedict , Stadt in Ungarn, zwifchen Ney⸗ 
tra und Scheninik, hat ein Dom: Capitul. 

$. Benizna, 3. Dobroriwa, berühmtes Aus 
auftiner : Klofter im Podwerther⸗Kreiß in 
Böhmen, in groffen Wäldern gelegen , alls 
- * der Heiligen Benignz begras 

n liegt. 

S. Bernhardi, eine vornehme Abtey in Brabant 
ander Schelde, nahe bey Angwerpen. 

S. Bernhards⸗Berg, ſeynd 2. Berge und 
Paſſe im Alpen⸗ebuͤrge. Der groſſe ©, 
Bernhards s Berg iſt zwiſchen Dem Her⸗ 
kogthum Aufta und Der Landſchafft Velay; 
Der Feine aber zwiſchen ietztgedachtem Her⸗ 
tzogthum und der Landſchafft Larantaıfe. 


S. Bertin, eine von den 4. freyen und vornehm⸗ 


fen Abtenen Benedietiner ; Ordens in den 
Niederlanden, in der Sraflchafft Artoıs, bey 
.S. Omer aut Fluß Aa gelegen. 
S. Bertrand de Gominges, Stadt an der Garon- 
ne, in der Graficharft Cominges in Galcogne, 


nebſt einem Biſchoffthum, unter Den Erg: |. 


Biſchoff von Aux gehörig. _ WE 

S. Blaſn, eine berühmte und reiche Benedictiner; 
Abten am Schwargwalde in Schwaben, zwi⸗ 
ſchen Waldshus und Villingen. Sie hat 
die Herrſchafft Bonndorff bey Überlingen in 
Schwaben, ein Silber⸗Bergwerck zu Doͤtt⸗ 
nau, das Hals⸗Gerichte uͤber das Dorff Sie; 
tzen, und den halben Theil von der Herr⸗ 
faft und Feſtung Guttenberg an der 
Schlucht , ingleichen Betinaringen, Berom, 
und das ganke Thal Dettnow und Schönau 
unterfih. Der Abt war font ein unniittel⸗ 
barer Reichs⸗Stand, iego aber erſcheinet er 

nur auf. den Schwaͤbiſchen Crehß⸗Taͤgen, 
nachdem er von Defterreich exim ret worden. 

S. Bonifacio, Fanum S. Bonifacii , kleine Stadt 
an den Vieentiniſchen Grengen In der Vene⸗ 
tianiſchen Proving Verona, . 

$. Bonner, fleine Stadt in Dauphine , am Fluß 
Drae, in Franckreich. 

$. Borondon, Inſul auf dem Atlantifchen Dee: 
te, ohugefehr 100. Meilen von den Canari⸗ 
ſchen F In gegen Weſten. Sie iſt luſtig 
von Baumen and Wjeſen, und Die Einwoh⸗ 


S. Brieux &.Chrifioval 1640 


ner ſind Chriſten, man weiß aber nicht, von 
was Nation. und mas fie vor eine Sprache te 
den. Etliche meinen, fie wäre ftets mit Wol⸗ 
cken bedecker, andere aber fagen, es kaͤmen ſol⸗ 
ie Rande Sul —— ns Meet, 

“ welche die Schiffe nicht auländen — 

$. Brieux, Briocam , Stadt an der ice 
Kuͤſte in Ober-Bretagne, nebſt einem Hafen 
darein aber die groſſen Schiffe nicht lau 
koͤnnen, und einen Biſchoffthum, unter 
Erg Bifihoff von Tours gehörig. 

S, ar ein zewiſſes For: in Sabopen, ober: 
halb Pignerol. 

S.Brigiera, Klofter in der Kieländifchen Pros 
vink Eſthland, nicht weit von Nevel. 

$.Caraldo, Flecken und Hafen in Terra d’O- 
tranto in Neapulis. 

Santa Catelina, Ir/ula S. Catbarinz, fleine 
ful auf dem Mar del Nort,, gegen die Kufle 
von Veragua, in Nord⸗America. Sie hat ei⸗ 
nen ſehr bequemen an webſt einer klei⸗ 
nen Feſtung, und gehoͤret DAR Spaniern. 

$. Catharina, beruͤhmtes Kloſter unten am 
Einai,darinnen ſich Griechiſche Moͤuche des 
H. Bafıliı befinden, welche —*3 er⸗ 
halten haben. Es iſt ein groſſes vietect igtes 
Gebaͤude, und befindet ſich daſelbſt ein Gries 


hifcher Prelar,welcher fich eineu Ettz⸗Biſchoff 


des Berges Sinai nennet,umd feinen Patriar⸗ 
chen unterworffen iſt. Unweit davon liegt det 
be Berg d Cacharina , welchet ein Stüd 
es Berges Sinai im fleininten Arabien if. 
$. Catharina , eine Heine duſul in America auf 
dem Mar del Nert, gegen den Kuͤſten von 
Neu; Spamen. Die Engelländer beſitzen 
anigo diefe Inſul, und nennen fie die Inſul 
der Dorfehung, che Island of ı rovidence, 
Es befinde ſich ern guter Sdafen undEitadelle 
darinnen. 
S. Chaumont, Fanum G. Chanemundi , lleine 
volckreiche Stadt in Lionnois, am Fluß Giez. 
Santa Chriltina, glecten in Aragonıen, an 
den Quellen des Fluſſes Aragon , allwo ein 
Bag über das Pprenänure Gebürge ift, wel⸗ 
der Sompore genennet wird. ‚ 
8. Chritopbori njul, eine von den Antilli⸗ 
fen In ſuln Barlovento, auf welcher viel Tas 
ach, Iugber und Indigo waͤchſet. Es wohne, 
ten ſouſt auf derfelben fo wohl Frantzoſen ald 
Engelländer; welche leßtere 1702. Die 
eingenommen, aber aud) wieder 1706. VOR 
den Frantzoſen depofled:ret worden. Endli 
‚ ehe indem Utrechtiſchen Frieden 1713. den 
Engelländern überlajlen worden, alſo, daß fie 
allein von Engliſchen Unterthanen ins künff⸗ 
tige ſoll bewohnet werden. Vor etlichen Jah⸗ 
ren ıft aus Endelland berichtet worden, daB 
das Unter⸗Hauß des Parlaments daſelbſt bes 
ſchloſſen, dieſe Inſul zu verkauffen, und das 
GEeld Davor zum beſten des Lublici auzuwen⸗ 
deu. Eine andere Inſul 8. Chriftophori fin⸗ 
det man auf Dem Mari Pacıfico , nicht weil 
von der Landfchafft Quir in Eid: America. 
$,Chriftoval de la Laguna, Stadt auf der‘; ful 
Tepetiff.. Sie iſt Die Hauptſtadt der Caua⸗ 
riſchen ala — und —nJ des Go 
verneurs ij sum. 
sr dieſt Inſuln Cu 


— | — — Google 
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$, Clara, S. Claire, kleine Inſul in der baye von 
Guayaquil, an der Kuͤſte von Peru in Süd; 
America, 

S. Claude, oder Oyen de Joux, Fanum 5. Clau- 
di vel S. Eugenii, Eleine befeftigte Stadt am 
Heinen Fluß Lifon, in der Franche Lomte, 
und id fieder Sitz einer Bailliage, liegt 5. M. 
von Geneve,an den Savoyiſchen Grenken. 
Allhier definder ſich eine fehr reiche und bes 
rübunte — deren Canon:cı yon gutem 
Ael feyn muͤſſen, und zum Zeicben Ihrer 
Würde ein Brufis Creutz gleich denen Bi⸗ 
ſchoͤffen tragen. Der bt, welcher ietzo der 

„ Brafeon iermont iſt, hat das Recht Edels 
leute zu machen, narurliche Kinder zu legui · 
miren, das Jus virz & necis in peinlichen Sa; 
chen, und andere Kegalien mehr welche ſonſt 

| Nm louverainen Häuptern zukommen. 

S. —— eine kleine Stadt in Ungarn an der 


au, 
$. Clou, Fanum 5. Clodoaldi, $lecken in der Isle 
de France an der Seine, 2. Meilen von Paris, 
und hat der Hertzog von Orleans biefelbft eıs 
nenpräcdhtigen Pallaft. Das Gebiete Diefes 
| Drts it wegen der Erg: Bifchöffe von Paris, 
welche daffelbe befien , 1670. zu einer Her; 
Boglichen  airie erhöher worden. 

‚ Calombano, Fanum Divi volumbani, kleine 
Stadt in einer luftigen und fruchtbaren Se; 
gend jwiſchen den benden Fluͤſſen Lambıo 
und Osona, in der Landfihafft Lodi im er; 
tzogthum Mepland, in Jralien. 

a Colomna, eine Abtepin Eatalonien, auf 
einem jähen Felfen, allwo An. ızır. einige 
Befiftigungs: Wercke angeleget wurden, weil 

jur Bedeckung der Etadt ORalcic dienen 

ölten. 
$.Comelius-Had, fo heift ein warmes Bad zu 
Acen, im Hergogtyum Jülich. 

S. Cotnel Münjter , ſiehe Cornelü - Mün⸗ 
ſter. p. 489. 
S. Lroce, Porrus F. Cyucis, Stadt im Gebiet 
der Republick Ragufa, hat einen vortreftlichen 
Aalen, der ihr web den bepliegenden Inſuln 

re 


—. Dome Stade in Stein ‚Ae, 
der Landſchafft Carien, welche einen Ertz⸗ 
Bifhoff hat ’ 


at. 

$. Croix pder S. Crucis Infula, die In ſul des hei: 
ligen Ereuges, iſt eine von den — — 
Juſuln Barlovento, den Frantzoſen gehörig. 

Santa Cıuz, Heine Stadt inder Commarca Vil- 

‚ Jarcal, in der Proving Entre Ducıoy Minho, 
in Portugall, 

Sanra Cruz, Fanum $.Crucis , Heine Stadt an 
der Küfte der Inful Cuba, anı Eleinen Golfo 

de Mantancas, in ord: America, 

Santa Cruz, Cap d’Aguer, Agades , £leine befes 
fügte Stadt nebft einer Fleinen Eitadelle und 
einem guten Hafen im Königreich Sus in 
Afıica. Die Portugiefen haben dieſelbe ge: 
bauer, fie iR aber von dem Könige von Sus 
eingenommen morden. 

Sanra Cruz, kleine offene Stadt auf der Cana⸗ 
tiſchen Inſul reneruffa, hat wohlgebauete Haͤu⸗ 
reinen ſchoͤnen Hafen, welchen » Schangen 

edecken, i. Pfarr; Kirche und 2. Klöfler. 


Santa Cruz S. Domingo 1642 
Santa Cruz de la Sierra, oder Baranca. fleine 
Stadt in Peru, in Suͤb⸗America, und die 
Hauptadt der Landſchafft Sierra, am Flus 
Guapei. Sie iſt eine Spaniſche Eolonie 
und ihr Biſchoffthum gehört unter des Ertz⸗ 
Biſchoffthum zu Hlara. ed 
$. Cypriani Inſuͤl, eine fehr Eleine Inſul auf 
dem Spaniſchen Meer, nicht weit von Der 
Küfe von Gallwien. 

8. Cyr, ein Jungfräulich Stift, unwert Paris, 
melches die verfiorbene Madame de Mainte- 
non , geweſene Maitreffe des Königed Ludo- 
vıci XIV. von Frandreich, vor einigen Jah? 
ren angeleget. 

5 Damiano, S. Damiani oppidum, Feſſung im 
Hertzogthum Montferrat, in der Landſchafft 

Ibefano in Jtalien. ’ 

$. David, kleine und übel bewohnte Stadt ım 
Fuͤrſtenthum Walles, in der Grafſchafft 
Pembrock, in Engelland. hr Biſchoff ger 
böret unter den Erg: Bifchoff von Canter- _ 

ury. 

S. Demeter, $. Demesrii oppidum, groffe Stadt 
in der Landſchafft Sprmien in Selavonien, 
am Fluſſe Sau in Ungarn. 

S Denis, Fanum $.Dionyfi, Stadt am Fluß 
Crou, in der Isle de France, 2, Meilen von 
Paris, nebſt einer berühmten Abtey , deſſen 
Abt allezeit der König in Franckreich iſt, und 
darinnen Die Königliche Krone und ander 
Königlicher Ornar verwahret wird. _ In der 
Kirche iſt das Begräbnig der Könige in 
Franckreich, und der Abt daſelbſt iſt zugleich 
ein gebohrner Rath im Parlament zu Paris. 

S. Denys, eine reiche Abtey im Hennegau, nicht 
meit von Mons, jo nunmehrodem Hauſe Des 
flerreich gehoͤret. 

S. Dimirri, fiche Andramitti,,p. 99. 

S.Dizier, S. Didier, Fanum S. Defiderii, Domi- 
nicopolis, eine kleine Stadt ander Marne in 
‚Champagne , im der kleinen Laudſchafft Le 
Valage, allwo die Marne anfängt Schiffe zu 
tragen. 

$. Dobrotiwa, fiehe S. Benigna. p. 1639. 

S. Domingo, Infula $. Dominici, Hauptſtadt ber 

Inſul S. Domingo in NordsAmerıca , mit 

einer ſtarcken Mauer umgeben, an der Suͤd⸗ 

lichen Kuͤne, am Einfluß des Fluffes Ozama, 
allwo fie mait einem guten Hafen und einer fer 
ur Eitadelle —— Bollwercken verſehen 
Sie ſt die Reſidentz des Gouverneurs 
ber die Inſul, und hat eine Univerfität, 

Rent-Cammmer, Münge, Königliche Audıen- 

tiam, deffen Prafident allein vom Könige de- 

pendiret, undeinen Erg: Bifchoff , welcher - 
den Zituleines Primara von Indien fuͤh⸗ 
ret. 

Domingo, Hifpaniola, Infula S.Deminici, &i; 

nevon den vier groffen Antillifihen Inſuln, 

auf dem Mericanifchen Meer ben Nord: 

America gelegen, hat ix00. Englifche Meilen 

im Umfange,und iſt alſo eine der gröfen In⸗ 

ſuln inder Welt. Aus diefer Inſul, welche 

fruchtbar iſt, wird viel Zucker, Ingwer, Am⸗ 
bra, Leder und Wachs geführet ; auch giebet 
es Hold ımd Silber⸗Gaͤnge auf welchen aber 
wenig gearbeiter wird, Sie iſt von Nord⸗ 

Fff3 of 
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3 San Domings E.Eftienne 


DR nah Suͤd⸗Weſt durch ein lange Gebürs 
oe Ina Thetleabgefondert. Auf demjen:gen 
Theile, welcher gegen Weſten Des Gebürges 


SG. Euſtachii San Franciſce 1% 


Furens, in der Landfchafft Forez, 10. Meilen 
gonLion. Man acer hiefelbft gutes Ge⸗ 


wehr und Meffer. 


liegt, haben die Frantzoſen die Heinen Eolo: | S.Euftachii Inſul, eine von den Antillikhen 


nien, Grund, Petit Gowave, Grande, Perite 
Ance, Gap de Nipe, Leogane und Die Colonie 
des trois rivieres. Die Spanier hingegen 
befigen alles was gegen Oſten des Gebuͤrges 
iſt, und ſeynd ihre vornehmfien Derter die 
Saupritadt S. Domingo nebft den Eiddten 
la Vega und Fago. 

in Domingo de la Calcada, Fleine Stadt im 
KönigreichVtavarra,in der Landſchafft Rioia, 
an den Örengen von Alt:Cafilien. i 
Dominico von Damm,fleine Stadt im König: 
reich Navarra in Spanien, mofelbft fich die 
Vilgrim von St. Jago fleißig einfinden. megen 
eines Wunderwercke, das daſelbſt an einem 
unſchuldigen Pilgrini geſchehen. 

ın Domino, kleine Inſul auf dem Golfo di Ve- 
nezia, und eine von den Inſun Tremiti, 

‚Donaes, ſtatcke Fortreſſe im Defierreichifchen 
Slandern, nicht weit von Sluys gelegen. 

ın Donaro, Etadt im Kirchen⸗Staate, in der 
Campagna dı Roma. 

an Dofnino, f. Borgo dı San Donnino. p. 274. 

.Edmundsbury, fiehe Bury. p. 324. 

t. Elmo, heiſt das trefliche Eier oder Eafell 
in der Hauptſtadt “alerra aufder Inſul Maul: 
1a. Nohe bey demſelben iſt ein prächtig Spi⸗ 
1al,in welchen ieder Krander ein geräunilich 
Zimmer hat, und von den Rittern ſelbſt in 
guter Ordnung aus Silber bevienet wird. 

‚Emeran, gefürfleie Abtey zu Regenfpurg, des 
ren Aebte iedoch auf den Reichs⸗Taͤgen fein 
befonderes Vorum und Sefhon, fondern mit 
den uͤbrigen Prälaren nur ein Vorum curia- 
tum haben. 

Emerin, fiche $. Amarin, p. 1636. 

‚Erini, Santorini, /mfula Helene, oder There- 

Se, Inſul des Archipelagi, den Tuͤrcken un: 
sermorffen. Sie beftehet aus lauter verbrann: 
sen Steinen, und wird nicht ein einiger 
Brunnen daranfgefunden, fondern das Re⸗ 

en⸗Waſſer in Ciſternen gefaflet. Es iſt auf 
erſelben ein Lateiniſcher und ein Griechiſcher 
Biſchoff, liegt 28. Meilen von der Inſul 

Candia, umd nicht meit davon hat fich 1707. 
eine neue kleine aufs aus dem Meere erho⸗ 
ben, welche gleichfaus von lauter verbrann; 
ten Steinen zufammen geferet iſt, und durch 
ein 2. tägiges Erdbeben herfür gebracht wor⸗ 
den. Sie foll mie ein Backofen ſiets bren⸗ 
nen und rauchen, und einen üblen Geruch 
von fich geben. 

Efprit, le Pont 8, Efprit, Fanum oder Pons Spi- 
risusSandi,mittelmäßige Stadt an der Rho- 
ne jur rechten Hand in Languedoc, nebſt einer 
feften Citadellẽ. Hieſelbſt ift eine der ſchoͤn⸗ 
fien Brücken in Europa. 

Eftavan de vormas, fleine Stabt am Fluß 

Dour', in Alt⸗Caſtilien, nebſt einer Fleinen 
Graſſchafft gleiches Nahmend , dem Hettzog 
ton bſcalona gehörig. 

Eftavan d’Acoma, fiehe Acoma. p. 19, 
Eltienne de Furens, Faranum, oder Fanum 


Sr. Serpbans , Meine Stadt am Kleinen Fluß 





Inſuln Barlovento, in Nord⸗ America. Eit 
gehöretden Engelländern , welche fie 1690. 
den Fransofen abgenommen haben, 

San —— Fanum S. Facundi, kleine Stadt 

wm chloß am Flug Cea, in dem Königreich 
<on, 

S. Fe, Fanum S. Fidei, Die Hauptfiadt und Re 
fidens des ES panifchen Gouvemeurs In Neu⸗ 
Mexico, in der Provintz Veragua, in Nords 
America, allmo ein Schmels ; Hauß vor Gils 
ber it, fodaherum gegraben wird. 

Santa Fe, Fanum 6. Fiaci, leine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Grenada, am Fluß xenil. 

Santa F£, fleite Stadt in Paraguay, in ber Pros 
ving Rio de la Plara, in Sud; America der 
Su Saradillo in den groſſen Fluß Plara füls 


Santa Fe d’Antiochia, Fleine Stadt in Popayan, 
am $luß S. Marchz, in Süd; America, 

Santa Fe deBogora, Die Hauptſtadt des neuen 
Königreichs Granada, am Fluß Yari, inTerra 
firma m Suͤd⸗america, allıoo ſchoͤne und ein⸗ 
traͤgliche Schmaragd⸗Bergwercke zu finden. 
Sie hat ein Ertz⸗Biſchoffihum und ein hohes 
Tribunal, deſſen Präfident zuglelch Gouver- 

„ neur überiegtgedachtes Königreich it. 

Santa Föde Granada, Stadt in Neus Mexico, 
am Fluß Nort, in Nord; America. Gie hegt 
unter allen Spanifchen Golonien am weile⸗ 
ſten gegen Norden, und hat ein Biſchoffihum, 
unter den Ertz Biſchoff von Mexico gehörig. 

s. Felice, ein yaltbarer Ort und Pofien in dem 
Spanischen Königreiche Leon, deffen ſich det 
Margais de Bay 1707. bemeifterte. 

Sant Felsce, Oppidum S. Felicis, fleine befefligte 
Stadt an den Grengen des Fuͤrſtenthums 
Mirandola, im Hertzogthum Modena. 

San Filippo d’Argirone, Argyriumykleine a 
m Fluß Jaretta, im Valdi Demona in Si 
ien. 

San Filippo, Fuerte, gute Feſtung der Portugies 
fen auf der Inſul — 

San Fiorenzo, Fanum G. Florentii,kleine Etadt 
am Golſo di Nebio, auf der Inſul Corſica- 
— beſte Befeſtigungs⸗Wetcke gefchleifiet 
* 


5. Fiorenzo, Fiuminale, luf in Corfica, meldet 
fich in den Golfo di Nebio ergeuft. : 

$, Florian, Flecken und reiches Kloſter Canoni* 
corum regul.S.Auguftini in Ober⸗Deſterreich / 
zwiſchen Steyer und Lintz. 

$. Flour, Fanum S. Flori, Stabt am ‘Berg Cen- 
cal, am fleinen Fluß Lader in Auvergne. Git 
hat eın Biſchoffihum, melches unter den Erf 
Bifchoff von Bourgesgehöret. 

$. Foy, Fanum S. Fidei, Heine Stadt am Fluß 
Dordogne, in der Landichafft Agenois- 

S. Francilcı Capo, hohes Worgebürge in Eid 
America, welches ſich gegen Nord Weften in 
das Mar del sur ergiefiet. 

San Francifco ( Cabo dı) Borgebürge an dei 
Suͤdlichen Küfle der Caffres, in Africa. 

San Fragsilco de Campeche, eine feine nn 


— — — — 
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15  Ganßrancifiio S.Gall 
TE 
inder Audienria yon Mexico, in WordsAme- 
rıca,. 
$an Francifco, Rio de San Franeifco, Parapitin- 


ga, groffer Fluß in Brefil, in Suͤd⸗America 
welcher ın den Terris incognitis entfpringet, 


und fich in das Braſilianiſche Meer ergeuf. 
$. Francois Xavier, fiche Agrigan. p. 39. 
$. Gabriel, eine von den Azorıjchen Inſuln. 
©, Gall, Fanum 5. Galli, mittelmäßige aber 
volckreiche Handels⸗Stadt, am FlußEteinach 
in der Abtey S. Gall, allwo infonderheit viel 
Leinwand gemachet wird, iR nicht groß, aber 
wohlgebauet und wohlbe wohnet. Zu Diefer 
Adtev gehörer ein Viertelder Stadt; jedoch 
iſt daſſelbe mit einer abjonderlichen Mauer 
umgeben, Die Einwohuer ſeynd Reformir: 
ter Religion, und iſt fie eine Nepublick, mel: 
he nicht unter des Abtes Borhmäpigkeit if, 
fondern mir den Cantonen Zürch, Bern, Lu⸗ 
cern, Schweiß, Zug und Glaris feit 1402. abs 
onderlich im Bunde fiehet. Die gefürfiete 
tey St. Ball, ifteine Landſchafft in der 
Schweitz, melde, mern man die zu Derfelben 
göörige Grafſchafft Toggenburg darunter 
gefreifet, wiichen dem Eofiniger:See, dem 
tgow, und den Cantonen Zürch und Apr 
‚yenzellliegt, Der ar von St. Gallen hat 
zu Wyl im Türgom feinen Fürflichen Sof, 
träget feine Abted von dem Romiſchen Kap: 
fer zu Lehn, Reber aber auch mit den Schwei⸗ 
Bern im Bunde, und ſchicken die 4. Cantons 
Zurch, Lucern, Schmeis und Glaris als 
Schitmherren des Klofers St. Ballen einen 
andes Hauptmann nach Wol, allwo er 2. 
ahr ſitzet, und alsdenn abgewechſelt witd. 
er vorige Abt hat einige Jahr mit den Eins 
mwohnern der Grafichafft Togaenburg ſchwere 
Erreitigkeiten gehabt, indem ihn diefe allein 
dor ihren Herren erfennen follen-, mozu fie 
ch aber nicht verfchen mollen , fondern ſich 
dem Abte, als er einige Veränderung 1704. 
Mm Religions » Sachen vorzunehmen fuchte, 
hefftig miderfeget, find auch in ihrem Vorha⸗ 
ben von den Reformirten Cantonen Bern 
und Eng unterftüset morden, Dagegen aber 
der Abt die Catholiſchen Canions anf feiner 
Seite gehabt, dab es endlich A. ıyı2. sunfihen 
—* Vartheyen zu einem blutigen Kriege 
gerommen, darinne die Reformirten Canto⸗ 
‚nen Bern und Zuͤrch glückliche Progreffen 
Machten, dein Abre von St. Gallen fein gan⸗ 
hes Land erobersen, und Die Gatholifchen der; 
geftalt in die Enge trieben, daß fie fich Durch 
Vermittelung derer unpartheyiſchen Canto⸗ 
en zum gütlichen Wergleich accommodiren, 
und darinnen deu Bernern und Züschern 
viele Vortheile einräumen muften, wie denn 
am 10, Aug. 1712, ein Generak: Zriede ger 
Kbloffen, und der Streit mu dem Abt von 
* Gallen * anderen —* Tra- 
en ausgeſetzet, auch im Mah 1714. zu 
Rorſchach ———— Vergleich mi ihm 
getroffen worden. Diefer er. Abt farb 
endlich 1717. im Exilio in Deutsihl 
an feine Stelle kam der friedfertige Pater Jo- 


feph, von Laybach aus Kaͤrndien gebürtig, 
> MIR welchem die Religicufen der Abpey eine 


and , uud 


S. Galmier St. Georgen⸗Schild 164% 


Capitulation machten,daß er ohne ihrem Con- 
fens meder Krieg noch Friedens: Schlüffe, 
noch andere wichtige Dinge unternehmen 
folte. Hierauf find endlich die Friedens: 
Conferenzien am 6. jan. 1713. zu Baaden 
angefangen, und am ı5. Jun geſchloſſen wor: 
ben, danune denen Toggenburgern alle ihre 
Rechte nebſt der freven Religions⸗ Ubung bes 
ſtaͤtiget, und dem Abte ſeine Laͤnder wieder 
eingeraͤumet wurden. 

S. Galmier, kleine Stadt in der Landſchafft Fo- 
rets, In Dem Y)aupt-Gouvernement Lion, all’ 
wo fich ein Alaun: Brunnen befindet. , 

San Gavıno, aufn nebft einer Kirchein Sardi⸗ 
nien, amı Einfluß des Sluffed Torres, 

8. Geminiano, Zofcanifches Städtlein, dem 
Groß⸗ Hertzog von Floreng gehörig. 

S. Genais, Infula S. Genafii, Inſi ul oder viel⸗ 
nıchr Halb⸗ Inſul in Provence zwiſchen dem 
Mittellaͤndiſchen Meer und dem Meer von 
Martigues. 

$. Genis d’Hofte, oder d’Annfte, ein Gauppis 
ſches Staͤdtlein zwiſchen Pontroifin und 
Courden, wo ſich die Guyer in Die Rhone ſtuͤt⸗ 


het. i * 

S. ———— dem Windiſchen 
Land in Ober⸗ Ungarn. Ein anderer Ort dies 
ſes Nahmens liegt nahe bey Caniſcha, wie 
auch noch einerz. Meilen von Presburg, fo 
ein Städtleinund Schloß if. _ 

S,George,ziennliche ſtatcke Zeitung zwiſchen Ma- 
Jeraipatan ımd Palliacarg, auf der Kite von 
Coromandel im Koͤnigreich Bilnagar in Afien, 
ben Engelländern gehörig, welche ihre fahrt 
fo mohl aus Engelland als Indien meiſtens 
dahin sichten. F 

S. George, vpornehme Benedietiner Nonnen: 
Abtep in Kaͤrndten, auf einem luſtigen Huͤ⸗ 
gel, zwiſchen fchönen Baum⸗Gaͤrten erbauter. 

©. Georgen , ein Würtembergiiches Klofter 
auf dem Schwargmwalde, 2. Meilen von 
Rothweil, war vormahls Bencdistiner-Drz 


dens. 

St. Georgen, ſchoͤner Marckt⸗Flecken im 
Arergsiw in Dber » Deflerreich, bey dent 
Schloſſe Kagel. 2, 

&. Beorgen am Cee,ein Eleines neusangeleg- 
tes pero Städtlein, aneiner See, 
nahe an der Refidens Bayreuth, welches An. 
1705. den 16. Noveniber ald an dem Geburts: 
Tage des Damahligen Barreuthifchen Erb; 
Pringeng,nunmehro aber regierenden Marg⸗ 
grafend George Wilhelms, ihres Fundaroris, 
— einem groſſen Feſtin eingeweyhet wor⸗ 

en. 

©. Georgenberg, Jergenberg , Benedicti- 
ner⸗Adtey in Tyrol auf einem hohen Felſen, 
in dem Unter⸗Innthal gelegen. : 

&. Georgenberg, kleine Stadt in Ober : Un; 

»_ garn, inder Brafichafft Zips. 

©; Beorgenberg, (. Beorgenberg.p.741, 

S. Beorgen:Schild, nennte ſich die in Bund 
- zufammıen getreiene Ritterfchafft in Schwa⸗ 

en, welche ihren Anfang im 14. Seculo ger 
asınmen, und den Seil. Georgium in ihren 
Pannier führte, welches aber Die Bohmen 
nicht zugeben molten, und alſo zu die ſem 
Sit + Buͤnd⸗ 


nm GS.Georgii SB illes 
Bündniffe Anlaß gaben. Es bat fid’hernadh 
im 15. Seculo. als das Faufi:Necht aroffe Uns 
ruhe im Reiche machte , die Fraͤnckiſche und 
Elſaßiſche Ritterſchafft mit Diefer vereiniget, 
in 3. Elaffen gerheilet,und einen Directorem. 
gensiffe Austräge und Märhe unter fich er: 
wehler. Es ift dieſes Buͤndniß von dem fo 
genannten Echwäbifchen Hunde gang uns 
terfchieden, und hatzu der Zeit Caroli V.wie⸗ 
der aufgehöret. 
8. Georgii, fiche Maderafparan. p« 1074, 
$. Georgii Canal, fiche Briftol. p, 305. 
8. Georgir Juſul, eine yon den Morifchen In⸗ 
fuln, in dem Atlantiſchen Meer, welche ız. 
‚Merten lang, und >, breitit. ie geböret 
den Dertugie ln, und ift voller Wälder und 
Gebürge. onderlich waͤchſt dafelıR viel 
Eedern s Holg , welches von denen daſelbſt 
mohnenden Künflern fiarck verarkeitet wird. 
8. Georgii Ritter,fiche Ritter von E.Beows 


Be. P.1564. . 
8. Georgio delta Mine, Fledten, Hafen und Fort 


ander Gold⸗Kuͤſte in Guinea in Africa, zwi⸗ 


fhendem Capo Corfo und Capo de tres Pun- 

tas. Diefer Ort wird von den Hollaͤndern 

befeffen , welche ihn den Portugieſen abge: 

nommen haben. . 

8. Gergeau. fleine Stadt in der Fransöfifchen 
Provink Orlcanois. am Fluß Loire, über wel⸗ 
chen dafelbfi eine fteinerne Bruͤde gehet. 

$. Germain, oder S. Gervais, ein Eavopifiher 
Flecken an dem Heinen &. Bernhards: Ber: 

‚ge. Einanderer gleiches Nahmens liegt in 

dem Thal Peruſa, und noch ein anderer bey 
| &t.Ya,ohnmeirVercelli. 

‚$, Germain, lecken in Cornwal in Engelland; 
welcher Sik und Stimme ih Parlament hat, 
und ꝛ. Deputirte dazufihide. 

S. Germain de Prez, Abten in Kranckreich, 

S. ermainenLaye, Farum $. Germani in La- 
3a, Flecken in der Iste de France, an der Sei- 
ne, jieifchen Paris und Poifh, bey dem Wald 

Layẽc- 4. Sranköfifibe Meilen von Paris,und 
- die Jährliche Meſſe allda berühmt. Esih 

dafelofi ein prächtiger Königlicher Pallaft, 
Darinnen Die Witwe des veriorbenen Könige 
in Enaelland Jacobi II. Maria Beatrix Eleo- 
nora, Hertzogẽ Alphonfi IT. ju Modena Toch⸗ 
ter refidiret hat, und am 8. Mayh 1718. verftors 
berrik. Diefer Ort iſt auch deewegen bes 
Bannt, meil der vorige König Ludovicus XIV. 
1638. dafelbft gebohren , und An, 1679. zwi⸗ 
en Srandreih ,„ Schweden und Churs 
andenburg ein Friede allhier gefchloffen 


worden. , , 

San Germano, fleiner Fluß it Terra di Lavoro, 
in Neapolis, welcher fich inden Flug Gari- 
gliano ergeuft. 

S, Gertruydenberg, fiche Gereruydenberg, pag. 


745. RR 

S. Gbıs!ain, fiehe S. Guislain. p. 1648. 

San Gison, Arx S. Fuliami, mohlbefeftigter Flex 
cken in Portugall am Einfluß des Tagi. Die: 
e Dri ift gleichfans der Schluffel zu Liſſa⸗ 

on 


s. Gilles, Panum S. Agidii, Heine Stadt nicht 


S. Giorgio S. Guislain 1648 


iſt eine Groß⸗Priorey des Maliheſer⸗Or⸗ 
dens 


S. Giorgio, Oppiaum S.Ceoęn, feine Stadi mit 
einem ſchoͤnen Schloß in der Provintz Cana- 
vefe , in Piemont. Sie if einem Grafe 
unterworfen, melcher ſich di San Giorgio 
ſchreibet, und felbige von Sapoyen zu Leha 
träger, Sie liegt zwiſchen wey Fleinen Fläf: 
fen, nicht weit vom Fluß Orco, und wird ge⸗ 
meiniglich zum Unterfcheid der andern Staͤd⸗ 
te, fo eben diefen Rahmen führen, 8. Giorgio 
dı Canavefe, genennet, 

$. Giorgio Maggiore, Infula $. Geötgii Maje- 
ris, eine Inſul auf dem Golfo di Venezis, 
nahe an der Stadt Wenedig. Die Parres 

Benedictini bewohnen fie,und haben ein Klo⸗ 

fter daſelbſt, melches eines von den reichfien 

und fchönften in Italien if. Die Kirche das 
felbftift fchr prächtig, und liegen unterſchie⸗ 
dene Hertzoge von Menedig darinne begra⸗ 
ben, nie man denn auch vorgiebt, daß der 

Kat * erſten Martyred Stephani daſelbſt 

iegen foll. 

S,Giovanni, Cafrum $ Foannis, Caſſell im 
Dergegthum Piscenza, nicht weit von Fluß 

0,3, Meilen von Pircenza, ifl 701. vonden 
Frangofen etwas forriheiret worden. 

$, Giulio, kleine Inſul auf dern Lago d’Orea, im 

ogihum Menland, welche unter des Bis 

choffs zu Novara Jurisdi&ion fiehet. . 

$,.Goar, &. Bewer , Farum S. Goari, lleiut 
Stadt in der niedern Graffchafft nr 
bogen jenfeit des Rheins. Sie ift beieffiget, 

ehöret dem Landgrafen von Heſſen⸗Rhein⸗ 
ki, und wird durch die Feſtung Rheinfeld 
edecket. 

S. Boarshaufen kleine Stadt diſſeit des 
Rheins, in der niedern Grafſchafft Catzeneln⸗ 
bogen, St. Goar gegen über, und wird he 
durch das feſte und aufeinem hoben Felſen 

— Schloß, die Catz genannt, bede⸗ 
t. 


S. Gotharb, Stadt nebſt einer reichen Abtes 
an den Etevermärchifchen Grentzen, im Vie⸗ 
der⸗ Ungarn, wo der Fluß Lauffnih indie ab 
fält, und woſelbſt die Chriſten 1664. im Jul, 
eine groffe Dictorie wider die Tuͤrcken be 
tenhaben, Der ietzige Abt dafelbft if feit 
An. 1719. der Graf von Althan, Biſchoff iu 
Waitzen. 

S. Gothards⸗Berg / Aula Mens, Alpes ſym- 
me, ein berühmter Berg auf dem A 
bürge an den Grenzen der Schmerz, des 
Walliſer⸗Landes und Graubünden, jwifchen 

dem ag ale Aofta, und der Proving 

Velay, Berg de la Fourche ift ein Theil 
diefes hohen Berges, und entipringet auf 
demſelben der Rhein, Die Ruß, die Mar, DIE 
Rhone und ber Tefin, 

S. Guelfo, Caſtrum S. Guelpbi, Schloß am Fluß 
Taro im Hertzogthum Parma in Italien, ans 

derthalbe Meile vonder Stadt Varma, wel⸗ 
cheso von der in der Hiftsrie beruͤhmten Par⸗ 
they der Guelphen erbauet, und alſo genen 
net worden, 


weit von Der Rhone, in Nieder;Languedos, ] S.Guislain, Fanwm $.Gis/eni, Heine Stadt nebſi 





einer 


Eher S Jacobi 


einer gibted im Hennegau, am Fluf Haine, 


jmen Meilen von Mons, ward 1708. von den 
Aiirten mit Lift erobert, aber bald darauf 
von den Ftantzoſen wie er genionnen. ie 
sehörte den Epaniern, ihre Feſtungs Wercke 
aber jennd 1677. von den Frantzoſen gefchleifs 
fet worden. Im Jahr 1709. murdg diefer 
Drt nach der Schlacht ben Bleaugies niit dem 
Degen in der Fauft yon den Alliirten erobert, 
auch nach der Zeit einiaer maffen nieder befes 
fiiner, und im Mirechtifchen Frieden 1713. den 
Hollaͤndern en faveur des Kayſers üherlaffen, 
dem es auch nachgehends im Badiſchen Fries 
den 1714. eingeräumet worden. Allhier bes 
finder fich auch eine reiche Abtey des heil. Gis- 
leni, fiber melche der Abt in aeiftlichen und 
weltlichen Sachen zu befehlen hat. _ 

$. Hebri, Etadt in Nieder ; Languedoc, in der 

Dieces yon Beziers, 7. Meilen von Narbonne, 

„gegen Nord⸗Oſten. 

\ S.Heerenberg, ſiehe serenberg. p- 845: ® 

$. Helena, eine Inſul auf dem "olfo di Venezia, 

gang nahe bey Venedig. Gie it zwar fein, 
aber lufiig und fruchtbar. Die Patres Olive- 
7 he eine ſchoͤne Kirche und Klofter da; 


$, Helena, Schloß und Herrſchafft in Ober: 

Wain, den Deutfhen Ordens ; Rirtern zu 
| aybach gehörig. _ BR, 

5. Helene nut, Beine Inſul des Nerbispifchen 

Meeres in Afrıca, welche die Engelländer be: 

figen, und das Fort 5. Helenz darauf erbauet 

ben. Die Oft⸗Indianiſche See: Tahrer 

pilegen fich eihier ju erquichen, und aufs neue 

mit friſchem Waſſer zu verforgen , daher fie 

auch diefelbe die Herberge des Meeres zu 

nennen pflegen, und hat fie nicht über 10. 

Meilen im Umfange. * Eine andere Inſul S. 

| Helenz findet ſich zwiſcden diefer und den 

Rufen von Angola und Mataman, welche 

Neu S. Selena genennet wird, und noch 
ame andere Inſul S. Helen, ift eine von ben 
Sorlmaiſchen Inſuln, bey Engelland. 

ẽ. Helenz Dorgebürge,liegt an der Kuͤſte von 
Quito iR Peru, in Sůd⸗ America. 

9. Helene du Lac, oder S. Zelene am See, 
ein Sapoyifeher Flecken, fo durch eine groffe 
Wieſe von dem Echioß abgefondert mird, von 
selber Wieſe fehon der halbe Theil nach 
Dauphind gehöret f 

$. Hilaire, eine von den Pirhuufifchen Inſuln 
auf dem Mittellaͤndiſhen Meer, nahe an der 

nful Yvica, bey Spanien. 

S.Hipolyte, Stadt in Ober; Elfaf; art der£othrins 
giſchen Grenge, welche der König in Franck 
—* 1714. dem Herhog von Zoihringen abges 

N) 


8. Honorari Infuln ‚fehe Lerins. p. 1014. 

S. Hubert, Stadt und Abrey im Hertzogihum 
villon, im Stiffi Zürtich. 

8. Uubes, ſirhe Setuvaſ. 


5, er von Tompoftell, fiehe Compoftella, 
404 


S. Jacobi, Abten in Hifterreich, im Caſtuani⸗ 
fhen Gebiete, rien von St. Veit 


di Sflaum, Den Hugufinerm DafLbR zu 


S.Jaeco bdi S. James 1650 
$. Jacobi, fiehe $. Jago. p.1650, | 

S. Jacobi - Inſul, eine von den Inſuln Sales 
monis, auf Dem Mari Pacifico, in Sid; Ame- 


rıca. R 

8. Jacobs: Ritter,fiehe Ritter von S. Ja⸗ 
cob. p.1569. 

$. Jago, if eine der groͤſten und confiserableften 

nfuln des Capo Verde in Africa, liegt. anf 

dem Atlantifchen Meer, hat zwölf Meilen im 
der Länge, und gehörer den Portugiefen. Sie 
bat zwey Häfen, deren einer Praga. der andere 
Porta Revera Corca heiffet. Die Hauptſtadt 
diefer Inſul Heiffer gleichfall8 S. Jayo, und hat 
einen eigenen Bifchoft,melcher unter den Ertz⸗ 

Biſchoff nach Liſſabon achöret, und über die 

andern Infſuln zu gebieten hat. Es if auf. 
diefer Inſul einegute Feftuna,fo Porto de Ca- 
nifos heiffet, und noch ein Städfgen St. Tho- 
mas genannt. a. | 

S. Jago de Cacem, Stadt auf einem Berge in 
der Portugiefifihen Provinz alentejo, andert⸗ 
halbe Merle von der See. 

$. Jago Cavallero, Fleine Stadt auf der Inſul 8. 
Domingo, in Piords America. . 

Sant Jago de Chili, Hauptftadt in der Landſchafft 
Chili, am Fluß Maixo in Güd-America. Sie 
ift giemlich groß und Volckreich, und die Kefis 
denn des Couverneurs, mie auch des höchften 
Tribunals von gang Chili. Ihr Biſchoff⸗ 
thum gehdrer unter den Erk Biſchoff von 


Lima. 
5, Jago di Compoftella, ſiehe Compoſtella. pag. 


464. j | 

Sant Jag» de Cuba, fleine Stadt on der Küfle 
der Inſul Cuba, in Word s America, nebfl eis 
nen gtoffen Hafen, welchen eine Eitadelle bes 
decke. hr Bifchoffihum gehörer unser den 
Erg: Bifchoff zu S. Domingo. 

Sam Jago del Fftero, Stadtin Süd: America, in 
der Landſchafft Tucuman, am Fluß Eftero,alls 
wo der Spanıfihe Gouverneur von Tucuman 
rehdiret. 

Sant Jago de Guarimala, Stadt in der Proving 
und an dem Fluß Suatimala.in New:Cpanien 

in Nord America. Sie hat eine Univerſitaͤt, 
ein nmter den Ertz⸗Biſchoff von Mexico gehös 
riges Biſchoffthum, und eine Audientiam. des 
ren Gerichtdarkeit ſich über teen groik Pro⸗ 
vintzen erfiredet. Sie if auch die Reſidentz 
des General-Gouverneurs folcher Provingen, 
welcher unter feinem Vice König Reber. _ 

$. Jago de Leon. Stadt in ber Landſchafft Vene- 
zuela, in Sud» America,7. Meilen vom Golfo 
di ger Fui 4 

$. Jago, groſſer in &ud America, in der 
Movbintz Quito, theiler fich in unterſchiedene 
Arme, —8— in dag Mar del Zur, 

Sant Jago de las Valles, fleine Stadt in der Au- 
dientia Mexico. inder Landfchafft Panuco,amg 
Fluß diefed Namens, in NordsAmerica, 

S. James, wird in Londen, in dem Theil ſo Weſt⸗ 
münfter heißt, der Pallaft genenner, in wels 
chem der Könıg von Engelland nunmehro ze- 
fid'ret, nachdem der Pallaſt Whitchal unter 
Regierung Wilhelms III. indie Afche geleget 
worden. Er ift nicht fondertich groß, bat 
aber einen treflichen Parc mit ſchoͤnen Prome- 

its naden, 


1663 S. James S. Johannes 


S. Johannes Lateranenſis S. Juan 145: 


naden, ſo St. James - Parc genennet wird. | S. Johannes LateranenGs, ſiehe Lateranum. pag. 


Es hat König Henricus III. denfelben auf die 
Ruinen eines Hoſpitals, fo den Namen St. 
James geführer, erbauet. , j 
$, James, Fanum $. Facobi, Heine befeftigte 
Stadt auf der Inſul Barbados, in Weſt⸗In⸗ 
dien. Sie gehoͤret den Engellaͤndern. 
S, Jean, Hafen auf der Inſul Terreneuf in 
Nord» America, barinne meiftentheild Enz 
alföe Schiffe liegen; er ward 1708. von 
en Franzofen erobert, aber auch 1709. mie; 
der verlaffen , nachdem fie Diefen Drt zuvor 
gebrandfihaget, die Fortificarion demolı- 
Ei und alles Geſchuͤtze mit fich weggeführer 
alten. j 
S. Jean, Inful in NeusFrandreich an dem 
Heer; Bufen S. Laurenru in Mord; America, 
allwo die Sranzofen einige Colonien haben. 
S. jean, Fluß in Neu-Srandreich in Nord⸗ Ame· 
riea, welcher fich indie Sransölifche Bayc er= 


un. 

S. * d' Angeli, oder d’ Angeri, Angeriacum, 
Stadt am Flukß Bontonne, in Saintange. Ihre 
Befeligungs Wercke ſeynd gefchleiffet. 

S. Jean de Laune, Laudona, kleine Stadt an der 
Saone im Herkegthum Burgund. 

S. Jean de Luz,Luißum, Stadt in der Landſchafft 
Labonr inGafce ane,in der Elcinen Landſchafft 
le Pais de Basques, am Einfluß des Fluſſes 
Urdacury ins Gafeognifhe Meer, Es wer; 
den daſelbſt Schiffe gebauet. 

S. Jean de Maurienne, Mauriana, Fanum $. Fo- 
bannis in Mauriana, Feine und offene, aber 
fihöne Hauptftadt der Graffchafft Maurienne 
in Savopen am Fluß Arc, nebf einem Bi: 


ſchoſſthum, welches unter den Erg: Biſchoff 


zu Vienne gehöret. Der Biſchoff befißet un: 
terfihiedene anfehnliche Lehn⸗Guͤter von dem 
Hersoge son Savoyen, und hat ven Titul eis 
nes Grafens. Die Stadt führet die beyden 
Finger Johannis im Wapen, weil ſelbige in 
der Haupt⸗Kirche St. Johannis dafelbf ſol⸗ 
len verwahret werden, 

S.Ican Pjéè de Port, Fanum F. Johannis Pede- 
portuenfs, Heine Stadt am Fluß Neve in 
Gafeogne, IN MiedersNavarra, Sie iſt feſte 
ſo wohl wegen ihrer Lage auf einem Berge, 
als auch wegen ihrer Befeſtigungs⸗Wercke. 

S. Udeſonſo, ein Koͤnigl. Luſt Schloß in Neu⸗ 
Caſtilien in Spanien, allwo ſchoͤne neue Ge⸗ 
baͤude und Gaͤrten 1721. angeleget worden. 

S. Job, kleine Stadt und feſtes Schloß nahe 
ben Zeckelheid in Ober Ungarn, in der Graf: 
ſchafft Kali, drey Meilen von Groß Waras 


dein. 

S. Joͤrgenberg , Herrſchafft und altes Schloß 
in —8 fünf Meilen von Lanbach, 
dem Brafen von Ballenberg aehörig, welcher 
ein neues Schlof, Baltenbof genannt, hier 
aebauet. — 

&. Jorgenſtadt, Berg Staͤdtlein im Sazerı 
FKreiß in Böhmen, welches ein gutes Zinn; 
bergwerck hat. | 

S, Johannes, Mardt :Fleden und Herr; 
fihafft beym Fluß Timao, melcher auch hier 
auf dem Karſt in Hinter:Crain. entfpringer, 
dem Orafen von Thurn und Valfaflina gehörig. 





994. 

S. Johannis am Selfen, S. Fobannis ad ru- 
gem, altes deruͤhmtes Benedicriner: Kofler, 
unmeit Beraun im Podwerther⸗Kreiß In 


Böhmen. 
S. Johannis⸗Chriſten, ſiehe Sobanniter: 
hriſten p.yız, 
S. fohannis Dei Fratres, ſeynd Ordens Leute in 
der Catholiſchen Kirche, welche das Allmofen 
vor die Krancken ſammlen, einen Rod von 
Aſcherfarbigem Tuche tragen, und der Regel 
$. Anguftini folgen. 
$. Johannes de Poenitenzia Eremitz, find Ordens⸗ 
Leute sder Einfiedler im Königreich Navarra 
unweit Pımpelona, welche ein fehr ſtreuges 
Leben führen, ein hölgern Creutz am Hal: 
ß und einen gelben Rock tragen, au 
ange Zeit unter dem Biſchof zu Pampelona 
geftanden, biß fie Pabft Gregorius dabo 
exiwiret. 
$. Johannis-&tadt, kleine Stadt am rechten 
Ufer der Sar, in der Grafſchafft Sarbrud, 
der Stadt Sarbrück gegen über, 
en ref erin a 
» Johns Point, e rſte Spitze 
reichs Irtlaud gegen Oſten in der Soon 
Downe, in der Provintz Uliter. : 
$. Johns Town, die vornehmfte Stadt in der 
Graffhafft Pertshire, in Nord s Eıhotiland 


am Fluß Tay. 4 

8. — —— F Forii, ein Savoyiſches 

erg⸗Siaͤdtlein in Faucigny, in Italien. 

$. Kabellz Fnful, liegt auf dem Mari Pacihso, 
und iſt die groͤſte unter den Inſuln Salomo⸗ 
nid, in Sud: Amcrica. 

$.Iübelle, Stadt auf der Inſul S. Thomz bey 
Africa, den Portugiefen gehörig. 

San Juan, Inſul auf dem Indianiſchen Meet, 
und eine von den Philippinifihen Inſuln ia 
Afıen. — iſt den Spaniern nicht meht un⸗ 
terworffen. 

$. Juan des Alfaches, feſtes Schloß und wichti⸗ 
ger Paß gegen Valenria, in Catalonien , Dry 
dem Einfluffe ded Ebro, an einem Vorgebuͤr⸗ 
ge gleiches Nahmens, 2. biß 3. Meilen von 
Tortofn, mard 1708. bon der Frantzoͤſiſch⸗ 
Spanifchen Garnifon zu Tortofi Überrumpelt, 
und durch den Btand ruiniret. : 

5. Juan de Pefquera, Eleiner Flecken in der Pros 
ving Beira in Portugall, am Fluſ Douro, 

S. Juan de Puerto Rico, Infula 5, Johannis por- 
zus diviri, eine von den groffen Antilliſchen 

ofuln, in America, auf dem Mexiraniſchen 
eere, nahe deg Hispanio!a gelegen, weiche 
1493. von Columbo entdetfet, und feit 1510. 
son den Spaniern bewohnet worden. Sie 
ift reich am Zuder und Salk, und hat ehe 
mals reiche Gold: und Silber⸗Bergwercke ge⸗ 
hatt, weiche aber von den Bene 02 
fböpffet worden, doc) findet man noch Bol 
Sand in den Bächen. ic foll über dieftd 
einen fruchtbaren Boden, und temperirte 
Lufft haben. Die Haupt ſiadt heiffer gleich⸗ 
falls S. Juan de Puerto Rico, Fanum G. Joban- 
au portus diviris, liegt anf einer Fleinen ne 
ſul Nordwerts, welche ein felfichtes 4 


— 


ö— — — — — — — — 


163 San Juan de Ulhua S. Lorenzo 
bürge, Puente d' Aguilar genannt, mit der 
groffen Inſul vereiniget. Der Hafen dafelbft 
if gut, welher am Eingange von der auf ei; 
ner ro liegenden $eflung Morro Epinado 

büger wird, und Darinnen die gröfen 
Gallionen ficher liegen können. Uderdis iſt fie 
Die ordentliche Kefidenk des SpanifihenGou- 
verneurs, wie auch eines Biſchoffs welcher des 
* Biſchoffs zu Ss. Domingo Suffraganeus 


San Juan de Ulhua, kleine Stadt in der Audien- 
ua. poll Mexico, in Nord-America, in Der 
Yrovink Tlascala, am Golfo di Mexico, nebft 
einem para allwo fich ale Schiffe einfins 
den, welche aus Spanien nach Mexieo ftgeln. 
Sie ifi eine reiche Handels: Stadt, hat, am 
Hafen eine fehe Citadelle auf einem Zelfen, 


ı and nenner man dieſe Stadt zum Öfftern aud) 


Vers Crux. 


S.Julien Stadt in der Frangöfifchen Landfchafft 

— vier Meilen von der Hauptſtadt Li- 
Bes “ 

S. Juti, ſchoͤnes Kloſter im Spanifchen Eftrema- 

pi —— Kayfer Carolus V. An. 1558. 
rben. 

S. — rein er Jungfrauen⸗Clo⸗ 

E . eile hinter Neuſtadt an der Hart ge⸗ 

6. Bamprecht , herrliches Benebietiners 
Dunhs-Kloder in Ober⸗Steyermarck. 

5. Laurent, ein hochgelegener Drt in der Fraache 
—— Gerishtbarkeit fich ſehr weit er⸗ 

$. Laurencii, Stadt mit einer Mauer umgeben in 
Provence, allwo Der Printz Eugenins, als er 
1707. mit feiner Armee in Srandkreich ein 
drung, zum erfienmahl ſein Haupt: Quartier 


< t. 
$. Laurentii, Vorgehuͤrge in Suͤd⸗America, in 
Ber rnein Quito,erfireckt fich gegen Weſten 
R Din Mar — ER 
‚Laurent Inſul, ſiehe Madagafcar. p. 1072. 
8. Laurentii Yu fiehe ——— p. a” i 
Laiai Orden, Ritter des »S. Lazari. P.1472. 
Sant Leo, Fanum S. Leonis, feine Stade im 
— Urb'no, auf einem Berge, im 
irhen:Staate in Italien. Sie hat ein Bis 
ſhoffthum, welches unter das Era: Bifchoffs 
thum Urbino gehöret. 
S.Leonard, fleine Stadt in der Franzöf. Pros 
vintz Limofin, nebfi einer reichen Abtey. 
San Leonardo, Fluß im Val di Nor in S icilien, 
welcher fich in den Golfo di Caranca ergeuft. 
$. Leonardo ſchoͤne und reiche Abren in Apulien 
im Königreich Neapolıs, melche der Pab 
1712. an feinen Begrer, den Cardinal Albanı, 
nach dem Tode des Cardinals von Tournon 
vergeben bat. 
©, eon fein —. are 
zu Bam ugehörig, der ein feines 
Et Te ra 
5. Licer,der Lizier de Conferans,Licerium Con- 
Seranum, Hauptſtadt der Landſchafft Confe- 
Fans IN Gafcogne, 
$. Lieuw, fiche Sour-Leuw. . 
8. Lorenzo, Hleing Pahftliche Stadt im Parrimo- 





Sankorensn S. Malo a4 


Iren — — 
nio Perri, in Italien. Es befindet ſich eine 
reiche Mbten dafelbft , welche jähriich 4000. 
hl. einträger,die der vorige Pabſt feinem Ne- 
poten Don Alexandro Albanı 1717. conferirte, 


'$an Lorenzo, Stadt an der Quelle des Fluſſes 


Lemo in Sftrien, den Venetianern dehörig. 


| S. Loretto, ſiehe Lorertv. p. 10% 


3. 

8. Louis, eine Inſul mitten auf dem Fluß Senega 
in Nigritien, nicht weit von deffen Einfluß ins 
Meer, in Africa. Sie gehöret den Franzo⸗ 
fen, deren Compagnie ihre Magazine und 
Sommendanten alldar hält, und einen groſ⸗ 
fen Handel mit den Negres treibet. | 

San Lucar de Barrameda, Ferum 5. Luciferi, gu: 
ter Hafen und Handels ; Stadt nebfi einem 
Schioß am Einfluß des Guadalquivir, in Ans 
dalufien. Man nennet diefenDrt den Schlüfs 
fel von Sevilla, weil fein Schiff nach Sevilla 
fommen fan, man laffees denn vor San Lucar 
de Barrameda vorben paßiren. , 

San Lucar de Guadiana, Feſtung auf einem 
hohen Berge, in Andalufien, am der Gua- 


diana, vier Meilen davon, wo fie ind Meer 


aller. 

$. Lucar la Major, kleine Stadt in Andalufien, 
am Ufer des Fluſſes Guadiamar, 6. Meilen 
von Sevilla, j 

Santa Lucia, fleine Stadt nebfi dem Titul eines 
Hertzogthums, im Val di Demona in Gicilien, 
2. Meilen von der Haupt⸗Stadt Meflina. 

S. Lucie Inſul, S: Alouzie, eine von den Ans 
tilliſchen Inſuln Barlovento, in Nord;Ame- 
rica, auf den Mar del Nort, den Frantzoſen 
gehörig. Sie lieat 30. Meil. von der Inſul 
Barbados,ift fruchtbar an Holtz, ſo zum Schuf: 
Bau gebrauchet wird, hat 2. hohe Berge, und 
viele Spring » Brunnen, und wird von den 
Engel: und Holländern farck befucher. 

S. Lucie Inſul, eine von den Inſuln des Capo 
Verde in Africa. Sie geböret den Portu; 
aiefen, und wird durch Negres bewohnt. 

S. Luͤdwigs⸗Orden, fiche Ritter des Zeil. 
Ludwins. p-1574.  . . 

San Luis de Maragnan, Heine Stadt in Brefil, in 
&d; America, auf der Inſul Maragnan, ge: 
hoͤret denYortugiefen,und hat einen umser den 
Eiß Biſchoff von San Salvador gehörigen 
Biſchoff. = 

San Luis de Zaearccas, Stadt in der Audientia 
von Guadalajara, in Nord ⸗ America, und die 
Hauptſtadt der Provintz Zacatecas. Sie hat 
reiche Silber⸗Gruden. * 

S. Macaire, Sandi Macarii Caſtrum, kleine 
Stadt am der Garonne in Guienne, 

S, Maiyant, Fanum S. Maxentii,-Fleine Stadt 
am Fluß Seure Nicortaife, in Poitou. 

S, Malo, Maclovium, Alerbe Maclovia, Maclo- 
pol, Stadt auf der kleinen Inſul S. Malo, 
in der Frannöfifchen Proving Bretagne. Gie 
if eine reiche und wohlbefeßigte Handels⸗ 
Stadt, und hat forne an ihrem Zanını ein aus 
tes Fort, nebft einem guten Hafen und Bi— 
ſchoffihum, unter den Ertz-⸗Biſchoff zu Tours 
gehörig. Sie war in den verwichenen Franuzoͤſ. 
and Spanifihen Kriegen eine Rerirade der 
Franhdfiſchen See⸗ Räuber, me! denEnnrl 

un 








I Sant Mango S. Mariaͤ⸗Fort 


und Hollaͤndiſchen Schiffen fleißig auſpaſſe⸗ 
ten, und ihre gemachte Beute hieher zu hrin⸗ 
gen pilegten. 

Sant Zur: Gürfienthum nebft einer Stadt 
feiches Namens im Konigreiche Neapolis. 
nder Landſchafft Principato Circa, 

$,Marceiin. Fanum S. Murcelini, fleine aber 

volckreiche Stadt in Dauphine, in Frand; 


reich. 
$,Marci Kitter, fiche Ritter von S. Marco. 


p.1574. 
San Marco, Marcopalis, Stadt in Calabria ci- 
era, {nn Neapolis, nebſt einem Biſchoffthum 
unter den Erg Bifchoff von Confenza gehö- 


gig. | 

San — kleine Stadt im Valdi Demona in 
Sicilien, . 

S. Margaretha, kleine Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn, M. von Zeckelheit. 

S. Margareihæ -Inſul, ehe Lerins. p. 1013. 

$, Margarerhz - „luß, it ein aroffer Fluß in 
Hren Franckreich, in Nord-America, wel⸗ 
er fi n den Einfluß des Fluſſes 8S. Lauren- 
ri ergeuft. . 

ar rethen⸗Inſul, ſiehe ʒᷣa ſen⸗In⸗ 

ul.p. 330. } 
nta Margatita, Inſul auf dem Zofcanifchen 
eere, den Broß-S)erkoge von Floreng ge; 
börig, und wird yon den Stallänern la Gor- 
ona genennet. , j 

8. Wargretben, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Holiein, im Amte Steinburg, 2... 

» son@ludkadı, genen Nord: Weſten. 

$. Maria, Heine Stadt inder Proving Panama, 
in Suͤd⸗Americ a, den Spaniern gehörig, an 
einem Fluſſe gleiches Namens, welcher fich 
daſelbſt in ven Meer: Bufen S. Michael er: 


geuft. j ’ ; 

Santa Maria, tleine Inſul bev Italien, gegen die 
Kürten des Königreichs Neapolis, Dazu fie 
auch gehöret, und liegt diefelbe wire. 
Santa Maria, Eleine Seung am G_ ifo di Spez- 
za, im Genuefifchen Gebiet, in Italien. 
Sanca Maria del Diagona. Futſtenthum in Ter- 
ra di Lavoro, im Koͤnigreich Neapolis, 

Santa Maria de Guadalupe, fleine Stadt im 
E panifchen Ehremadura, an den Caftilianis 
De Grentzen. Es iſt hie ſelbſt eine.beruhmte 

allfahrt nach einem Marien: Bilde, 

Santa Maria di Leuca, f, Maria de Leu:a, p.11o6, 

Santa Mariad' Oroppa, Bafılica B. Marie in 
monze Oroppa fra, ifteine fehr fchöne Kirche 
aufdem Gebürge Ocoppa in Piemont, wo⸗ 
felbft viel Wunder gefcheben follen. 

Santa Marıa del Porto, ſiehe Jaguana. p. 882. 


S. Mariæ de Mercede fratres, find Ordens/Leu⸗ 





tein der Römifch-Earholifihen Kirche, welche 
zur Zeit der Saracenen in Spanien auffonı 
men, und die gefangenen Chriften aus den 
Händen der Ungläubigen erlöfen follen. hr 
ifter it König Jacob in Aragonien 1215. 
geweſen, und daher tragen die Drdens:Zeute 
ein Schildlein auf ihrer Bruſt, darinne oben 
ein weiſſes Gene du rothen Felde, und unten 
Das Aragonifche Wapen ſiehet. Ghre übrige 
Kleidung it weiß. j j 
$.Mariz-Fort, fiegt an der linden Seite der 


S. Mariä Inſuln S. Martin i6 


Schelde in Flandern, richt weit von Antwer⸗ 
pen, dem Haufe Defterreich nehörig. 
$. Marie Inſuln / finder man vier, nemlich eine 
unter den Sotlingiſchen key Engelland, wel⸗ 

e unter ſelbigen die vornehmſte iſt; eine un⸗ 
ser den Azoriſchen; eine bey der Kiſte von 
Madagafcar, an der Oſt· Seite; und eine un: 
ter den Philippiniſchen, welche S. Maria de la 
— genennet wird. Sie ſeynd alleſamt 


lein. 

S. Marin, ſiehe San Marino. p. 1666. 

$ Matin de Vaz, Juſul auf dem Aethiopiſchen 
Meere in Africa, nicht weit von dem Cap» 
de bonne Efperance, welche unbemohnt und 
fehr bergicht üift. , j 

Sarra Marinella, Flecken und Fleiner Hafen im 
— Petri, im Kirchen⸗Etaate in I⸗ 

alien. 

San Marino, eine Heine freye Republic in Ja⸗ 
lien im Hertzogthum Urbino gelegen, und de⸗ 
ſtehet fie aus der Stadt San Marino , ned 7. 
andern Orten , welche ſeynd die Schlöffer 
Pennarofta, Calolo, Serravalle, Faetano, 
Mongiardino, Fiorentino, und dem Hy 
Piague, Diefe Ctadt, melde ein Schloß 
hat, liegt auf einem Berge, undift befeſtiget. 
Die vornehmſte Obrigkeiliche Perfonen a⸗ 
ber fennd 2. Capitani, welche jweymahl des 
Jahres verändert werden. Die Amabl ih⸗ 
rer Innwohner erfireckt ſich ohngefaͤhr auf 
6000. Mann und wird fie wegen ſolchet Klei⸗ 
nigkeit nur la Republicheera genennet , IE 
mohl fie ihre Frevheit fo hoch achtet, daß fie 
ſich unterfeher, die Republic Venedig min 
dem Namen Cariffim: Sorella zu begruffen. 

Santha Martha, Hauptſtadt der Provink 5.Mar- 
thz,in Sü>* America am Mar de Nort, allwo 
fie einen fehr groffen und bequemen Hafen 
und eine Cuadelle har. Ihr Bifchoff gehöre 
unter den Erg: Bifchoff zu_S. Fe de Bogota, 
und die Stadt gehöret den Spaniern. 

Santa Martha, Governacion de Santa Martha, 
Provintz in Terra Firma in Eud-America 
zwiſchen dem neuen Königreich Granada umd 
Mar del Nort, Ejeift reich an Citronen, Po 
meransen, Sranat-Aepffeln , Wein, Brafılr 
en⸗Holtz, Gold, Schmaragden, Saphprei, 
Marmor und Perlen. 

Santa Martha, oder S. Magdalene , groffer Fluf 
in Süd-America, melcher ben der Stadt Par 
payan entfpringet, bey 400.M. und im Koͤ⸗ 
nigreiche Neu-Granada flieſſet, und fich end’ 
lich ins Mar del Nort ergeuft. j 

$, Martin, Hauptflecken in MafnerThal im 
Ländgen Valcelin in Graubundten. Nabe 
dabey ift das berupmte Mafner: Bad. 

$. Martin, Capo Martin ‚"Morgebürge in bem 
Köniareiche Valenria, melches fich bey die. 
M. in das Mittellaͤndiſche Meer erfirecket. 

S. Martin, groffes Vorgebürge in NordsAmeri- 
ca an der feften Kuͤſte beym Ausgange der 


Bay von —— 
$. Martin de Crau, ein geanpöfifßer Dre m 
Provence, 4. M. von Arles, Darbey ein ſcho⸗ 


ner Dliven: Wald iſt. 





$, Martin, oder s. Marc, iſt ein Dagbe Trier 


jenſeits di oſel, da die Brücke aus ber 
1 ſeits der Moſel, da rat 


1657 


S. Martin S. Maura 


Sladt hinüber gehet, welchen die Frantzoſen 
fortihciret, 

$. Martin, eines von den Waldenfer-Thälern, 
fo dem Hertzog von Savoyen gehörer,darinne 
liegt das Städtgen St. Martin unweit Perou- 
fe, In dieſem Thal haben die Waldenfer 3. 
Gemeinden oder Kirchen. nenılich r.) die von 
Villa Secca, ju welcher auch die von Faerto, 
Riclaretto, $, Martin, Bouile und Traverfe 
gehören , 2.) Die von Maneglia, darzu man 
auch die vun Salfa,Machlo undChiabrans zeh⸗ 
kt. 3.) Die von Prali,ju welcher auch die don 
Roderer gerechnet wird, 

$, Martin, Stadt in Dbersingarn, inder Graf 

afft Turoch, an der Wang. 

$.Martin, eine von den Antilliſchen Inſuln Bar- 
loveno, in Nord» America, den Frankofen 
und Holländern gehö 


172) 


ri 
$. Martin, eine von den Ssrlingifigen Inſuln 


bey Engelland. 

5, Martin. de Re, Aefune in ber Inſul Re, auf 
dem Ayuitanifchen Meere, gegen die Frankdr 
ſiſchen Küften, 3.M. von Kochelle, 

$, Martino, Stadt in der Nreapolitanifchen Pro: 
dINE Capitanata anı Adriarifchen Meere, hat 
vielvom Erdbeben gelitten... 

San Martino, Oppidum $. Martini, Sraffhafft 
und Kefideng der abgeftorbenen Grafen von 
Bozzolo unds. Martino, bey Bozzolo, am 

Sn Ma Geflungam GlufSieveim is 

an Martino, ns am FlußSieve im Floren⸗ 
tiniſchen Gebiete. hu . . 

8. Martino, Fleine Benetianifche Stadt im Bes 
ronefiichen Gebiete. 

©. Martinsberg, Arx S. Martini , feſtes 
Schloß in Niederslingarn, unweit Raab. 

&. Martinsty, Flecken, Schloß und Herr⸗ 
chafft in der * Seeland, auf der Ju⸗ 
Tolen zur ftreitigen Erbſchafft des verſſor⸗ 
enKinigRilhelms in Engelland gehoͤrig. 
$ Mathæi. Inſul, liegt bey Africa, unter det 
Linie, und achörer den Portugiefen , ift aber 

— Spaniſches Caftell in Florid 

o, ein Spanifches Eaftell in Florida, 

Nord⸗ Ameriea, an derRericanifchen Eee. 

$. Matibso, kleine Stadt im Spaniſchen Koͤ⸗ 
nigreich Valencia, 

San Matchen, eine Spaniſche Colonie und Fe⸗ 

ing in PordsAmerica, auf der Deftlichen 

, Küfleder Halb⸗Inſul Tegefta, in der Land» 
ſchufft Florida, ’ ä 

5, Maur, Königl, Luft: Schloßauf einem Hügel, 
inder Islede France, nebft einem nabe dar; 
ben gelegenen lecken. 

$, Maura, iſt eine Congregation von Benedidi- 
ner; München in granckreich,foPabft Gregor, 
XV. 1631. auf des Koͤnigs Ludovici XIII. 
Verlangen aufgerichtet hat. Sie find in_6. 
Provingen eingetheilet, und haben einen Ge- 
neral-Superior, gapiffeAiienten und Vifiea- 

tores, halten alle 3. Jahr ein General-Capir 

tul, und legen fich fehr auf das Studiren und 
Informacion der Tugend. 

. Maura, Leucade, Leucas» Nerito5, Inſul des 

Joniſchen Meeres nicht weit von Livadia Im 


e.Maura @.Mihael 168 


Bricchenland, welche feit 1684. den Venetia⸗ 
nern gehöret,aber 1715. von denenfelben vers 
lafien, und hingegen von den Türcken beſetzet 
morden. Es tft aver biefe Inful 1716. wieder 
unter der Benerraner Borhmäßigkeit gekom⸗ 
men,und im Paflaromigifhen Frieden 1718, 
denenfelden verblieben. Sie ift fruchtbar am 
Getreyde, Wein / Oel, Citronen, Pomerantzen, 
Mandeln u. d. ., war vormals eine Hald⸗ In⸗ 
ſul, iſt aber nach derZeit von Dem feſten Lande 
abgeriffen worden, daher fie ietzo durch eine 
Bruͤcke mir demfelben verfnüyffet wird. 


.Maura, Hauptſtadt der Jul. Maura, ſo et⸗ 


was befeftiget, und gegen die Küflen von Li- 
vadıagelegen. Sie hat ein Ergbifhorfihum, 
und haben Die Venetianer 1684. v wohl die 
Stadt als auch die Inſul erobert beydes aber 
ızı5. als die Tuͤrcken gantz Morea erüberten, 
verlaffen,die Fortificationes gefprenget, und 
alfo wieder in Tuͤrckiſche Hände gerathen laſ⸗ 
fen. Jedoch ift diefer Ort 1716. von den Vene; 
fianern wieder befeget, und aufs neue wohl 
fureificiret worden / daß die Tuͤrcken, alt fie ikz 
April 1717. einen ſarcken Anfall auf die ſe Fe⸗ 
ſtung thaten, nichts ausrichten kunten. 
Maurice en Chablais, eine reiche Abrey in der 
Proving Chablais, in Eavopen. 


S. Maurice, Fanum S. Mauritii, tleine und feine 


Stadt in Savoyen, in der Grafſchafft Taren- 
taife, am S Bernhards -Berge,und am Fluß" 
Ifere. Sie führer den Tirul einer Marggrafs 
ſchafft, und ga der berühmten Familie 
deChabot. Bor etlichen und 30. Jahren ift 
diefe Stadt durch den Einfall eines dabey ges. 
legenen Berges fehr ruinirer worden. 


$. Maurice , Mauwritianum, Olodurum, Agas- 


num, eine kleine Stadt und feſtes Schloß im 
Walliſer⸗Lande an der Rhone, mit hohen 
Bergen umgeben Es iſt ein Daf, und ſeynd 
dafelbit warme Bäder. 


F. Maurit i Ritter, fuche Kitter-Örden St. 


5, 


Mauritit. p 1575. _ 

Maxent, G:adtnebft einer Abtey in der Frans 
tzoͤſiſchen — Poitou, au Fluß deure 
Nortoife, allwo viel Sarge gemacht und gute 
Handlung gerieben wird. 


St. Maxımin , Eleine Stadt am Fluß Argensin 


Provence, inder Dioeces yon Aix, 


St. Menechould, Fauum St. Menebildis, Stadt 


am Fluß Aisne in Champagne,und die Haupt⸗ 
ftadt der Landſchafft Argone, welche Durch eis 
ne auf einen nahe gelegenen Hügel erbauete 
Citadelle bedecket wird. 


s. Michael, Stadt auf der Inſul Barbados {m 


Mahmens liegt in Suͤd⸗ America in Peru, 


Mord:America,melche von den Engellaͤndern 
ift erobert worden. 


$. Michael, Städigen in Franckreich,auf einem 


Berge mitten in der Ste, wiſchen St. Malo 
und Auranches. Es darff niemand mit Ges 
wehr an diefen Ort kommen, auſſer Der Kds 
nig und die Printzen vom Gebluͤte. 


St, Michael. ». Städte in Words America, in 


Prev Spanien, davon die eine in der Provintz 
Rosen ek . und die andere in der Gandfehaft 
Guatimala, bep dem Ausfluffe Des Eiro 
mes Lempa liegt ;, Noch eine dieſes 


1659 ©. Michael S.Nieolai 


in der Proving Quito, und wird S, Miguel de 
la Rıbera genrennef. 
S, Michac! , Meer: Bufen inder Proving Pana- 
ma in Güd;America, nicht. meit von den Pers 
len-Fnfuln. , 
S, Michael, Flecken in der Normandie aufeinem 
Selfen, nebit einer Abtey und einem Caftell, 
"davon die Nitter S. Michael in Franckreich 
thren Nahmen erhalten. 
S, Michael, fleine Stadt in Lothringen, im Her⸗ 
—— Bar, am der Kaas zur rechten 
Yand, 


$. Michael de Clufa, Monafterium S. Michaelis 
Clufini, herrliche Abtey in Piemont nahe bey 
der Clauſe, daher fie den Namen hat. 

S. Michael- oder Bettler-Schange, in Brar 
bant,liegt nicht weit von Hertzogenbuſch. 

S, Michaelis-nful, $. Miguel , eine von ben 
AorifchenTnfuln, welche unter allen anı wei⸗ 
teiten gegen Diten gelegen if. Sie gehöret 
den Portugiefen, iſt in die 20. Meilen lang, 
und mit vielen Flecken und Wohnungen ver; 
eben. Die vornehmſte Stadt darauf heift 

unta-Delgada, Noch eine Inſul diefes Na⸗ 
mens liegt auf dem Golfo di Venezia gegen 
die Küften von Dalmatien, und gehöret den 
Denetianern, _ 

$. Michaelis-Injul, ſuche Sanglea. 

8. Michaeli-Örden, fiehe Ritter⸗Orden S. 
Michaelis. p.1576. _ 

5. Michaelis-Stadf, Fleine aber gute Handels: 
Stadt am weiſſen Meer, in der Proving 
— KAM. F nicht weit von $ 

S. Michãelisberg, liegt ni eit von Her⸗ 
manſtadt in Siebenbürgen, cu ef Höhe 
ein fefted und anſehnliches Gajtell fiehet. 

‚Michaelftovvn, Fanum S. Michaclu, Etadt 

nebft einer Gitadelle und einem meiten Hafen 
auf der Inſul Barbados, amMeer; Bufen von 
Carliste.Sie ift mohlgebauet,volckreich,treibt 
gute Handlung, und gehöret den Engelläns 
dern, welche daſelbſt einenGouverneur haben. 

„Michiele, Fanum $.Micbaeli, kleiner Flecken 

im Deuctinnißhen, nahe bey Verona, allwo 
ein wunderthätiges Marien Bild fern foll., 

. Miguel, Fanum S. Michaela, kleine Stadt in 

der Audientia von Mexico , in der Proping 
Mechoacan, in Rord-America, 

8. Miguel , Flecken in der Audientia von Guati- 
ma'a, in Nord⸗America, welcher feinen abfon; 
derlichen "ouverneur * 

San Miguel, fleine Inſul des Oceani Occiden- 
ealis, in Afien. , 

San Miguel del Eitero, Stadt in ber Landſchafft 
rucuman, am Fluß Eltero, in Suͤd⸗America. 

San Migueldela Ribera, ſ. S. Michael, p.1659. 

San Miniato Tedef.o, Farum 5. Miniatu Teu- 
zoni, Heine Stadt im Florentiniſchen Ge 
biet, nebft einem Biſcheffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Florentz gehörig. 

5,Ylorıg, ein Bad in Graubünden. 

$. Niclas. vormahle fefter Ort in Ober⸗ Ungarn 
ander Cheiffe. 

St. Niclas, dornehme Probfteyderer Cano- 
nicorum Regularivm nechft an Der Stadt 


Paſſau. 
8. Nicolai· Inſul/ eine yon den Inſuln des Ca- 


— 
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S. Nienlaf S. Paul 1660 


po Verde in Africa. Sie wird yon den Portu⸗ 
u befeffen, und hat einen guten Hafen, 
welcher Porto de Perguira heift. 

$. Nicolai, Handelsſtadt und Hafen in Mofcat, 
am lincken Arme des Fluffes Dvvina. wo ders 
felbe ins weiſſe Meer fället, und an dem 
Meersdufen 5. Niedtlai. Cie mar vor dies 
fem ein groffer Handels⸗Ort, weil aber der 
Sandvden 5 * ehr verſchleinmet, und hin⸗ 
gegen der rechte Arm der Dvvina tjeffer ber 

funden wurde, fo ıft Archangel dagegen ind 
Aufnehmen kommen, und die Handelſchafft 
dahin verleget worden. 

S-4Nıcolas, feiner doch unbemauerter Orf in 
Lothringen, 2. Meilen von Nancy, am 
Meurte. 

S. Nicolas, Stadt in Flandern, im Lande von 
Wacs, 3. Meilen von Antwerpen gegen Gent 
ju gelegen. — 

S. Nicolas , groſſer Hafen auf der Inſul Cerigo, 
im Archipelayo, den Denetianern zußaͤndig. 

$. Nicolas, ein Ort in Bayern, ſo nach der Achts⸗ 
Erklärung des Churfürften,, dem Bißthum 
Paſſau überlaffen, aber im Badiſchen srier. 

° den mm1714 Ehurs Bayern rejtituinee 
morben. 

S. Nicolo, Päbftliche Stadt in ber Proving Ba- 
lognefe, 6. Meilen von Bologua in Italien. 

Sant-Offhcio iſt das Inguifitions- Gericht wider 
die Ketzerey zu Rom. 

S.Omer, Audomaropeli, Ftantzoͤſiſche Stadt 
am Fluß Aa, in der Grafjchafft Artois, iſt 
groß) ſchoͤn und wohl befefriget, indem fie auf 

tr einen Seiteden Flug und einen Moraft, 
auf der andern aber einen mit einem feſten 
Schloß bedeckten Hügel hat, und ſonſten mit 
guten Baft.onen nebft weiten und tieffen 
Gräben umgeben if. Sie hat einen Bi⸗ 
ſchoff unter den Erg Bifchoff von Cambray 
gehörig. 

San Ofpitio, Ars $.Hofpieii, Feſtung und Hafen 
in der Grafichafft Nina, nicht weit von Yılla 

rancı. 

S. Ottilienberg, Benedietiner⸗Nonnen⸗Ab⸗ 
ten in Unter-Elfaß nahe bey Ober⸗Ehenheim, 
3. Meilen von Straßburg gelegen : es geſche⸗ 
ben hieher groffe Wallfahrten. 

$.Palais, Fanum Ss. Palarii, Stadt am Fluß Die 
daffao , in Nieber-Tavarraı. 

S. Pantaleon , fleine Inſul wicht weit von der 
Sicilianifchen Kuͤſte. 

S. Papoul, Fanum S. Papırli , Eleine Stadt 18 
Languedoc. nebft einem Bifhoffthum, unter 
den Erg Bifiboff von Thouloufe gehörig. 

S.Paternion, freye Herrſchafft, Flecken und 
Schloß in Kärndten. 

5. Paul, die reichfte Benedictiner⸗ Abtey iM 
Kärndten,nahe bey S. Andreasgelegen, , 
$, Paul, die Einfiedler von 8. vaul, find ein geiſ 
licher Orden, welcher Anno ı215. von Ewebio 
zu Grain in Ungarn gefiifftet worden, und 
den erſten Einfiedler Paulum ;u ihrem Patton 
haben. Pabſt Clemens v. gab ihnen Die Ne 
gul $. Augaltini 1308. und befaffen fie in Un⸗ 

garn viel elöfter, die ader von den Türe 
fuiniret morden. Nachgehends aber tft in 
Italien und Spahien eine — 3* 





| 1661 S Paul G;Petersburg 
| Einfiedler von S. Pauli aufgerichtet wor⸗ 


5. Paul, Meiner Ort im Alpen-Gebürge, aber 
ein importanter Poften gegen Die Seanköft 
fhen Orengen, in Piemont, indem Fuͤrſten⸗ 
* barcelonette, nicht weit von dem Fluß 

aye. , 
$.Paul, ein demolixtes Fort imDefterreichifihen 
udern, unweit der See. j 
5, Paul , fleine Stadt,und die Hauptſtadt einer 
roſſen Grafſchafft in Artois. Sie liegt am 
Ternois. 

$, Paul, Schloß in Provence, unweit Antibes. 

5, Paul deLeon, Leondul, Leona, Leonum, b 
figte Stadt an der NördlichenKüfte von Bre- 
tagne, nebſt einem feften Schloß und guten 
Hafen. Ihr Biſchoffthum gehörer unter den 
era ihn von Tours. 

$. Paul trois Challeaux, S. Paul Tricaftin, Augu- 
Na Tricafinorum , Heine Hauptſtadt in Der 
Landſchafft Tricaftineis, in’ Dauphine,, nebſt 
einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Arles gehörig. N 

5. Paulo, Stadt in der Portugieſiſchen Capita · 


Sie if von den Jeſuiten erbauet worden, und 
bat reiche Gold; Bergmercke. FR: 

S. Paulus- Berg, heiffet die von ben Münitert; 

(ben Biſchoge, Bernhard von Galen, in der 

tadt Münfter 1661. erbauereCitadelle,mel‘ 

von dems).Paulo,alspatron dieſer Stadt, 

— af aber insgemein die Brille genen: 

mir 


$.Pecaque, fleine aber ziemlich wohl angebauete 


America, den Spaniern gehörig. 
$.Pelten, Farum —— heine Stadt in 
 Unter-Eljaß, unweit Schlettſtadt. 
8. Peter, Grentz⸗ Feſtung in dem Windifchen 
nde in Ungarn. 
S. Peter, eine Comterey Malthefer, Ordens 
in Crain, zwiſchen Erainburg und Stein. 
eter in der Au, Flecken, Schloß und Herr⸗ 
daft in Unter-Defterreich, smey Meilen von 
ener 


S. Peter, Benedietiner;Clofter im Schwartz⸗ 
walde, nicht weit von Freyburg. 

S. Petersberg ‚ Probften, Amt: Haus und 
urfliche Meyerey im Fur ım 
eld in Helfen, unweit der Stadt Hirſchfeld. 

Petersburg, Rußiſche und feit 1703.gautz 
neuerbauete Stadt an den Finn⸗ und In⸗ 


— — — ————— 


es I. 


nia S. Vincent in Bralilien, in@ud;America. | 


Etadt ınder Proviutz Guadalajara, m Nord⸗ 


enthum Hirſch⸗ 


S. Petersthal S. Pietro 1664 


liget hieher zu ziehen, weil dieſer Ort viel naͤ⸗ 
ber und bequemer, ſonderlich zum Perſia⸗ 
niſchen Seidenhandel liegt, auch haben ſich 





viel Deutfihe, — und andere Fremde 


hier niedergelaſſen, und ſchoͤne Haͤuſer und 
Gärten angebauet. Anfangs mochte ein ie⸗ 
der bauen wie er welte, aber U. 1716. hat der 
Gjaar einen Abriß verfertigen laffen, und 


nach derfelben auf derFürſten⸗Inſul au bauen 


befohlen, melches das rechte Petersburg wer⸗ 


⸗ 


— 


den ſoll. In Summa, der itzige Ejaar ſpa⸗ 


ret keine Muͤhe und Koſien, dieſen Ort zu ſei⸗ 
ner Vollkommenheit zu bringen, wie er denn 
unter andern eine gerade Straſſe von hier 


bis nad) der Stadt Moſrau durch die groſſen 


Wuͤſteneyen, Wälder und Moraͤſte machen 
laͤſſet, und damit ſchon über 30. Meilen avan- 
ciret ſeyn ſoll. An. i721. hat dieſe Stadt eine 


groſſe Waͤſſers Fluth erlitten, wodurch etli⸗ 


che Millionen Schade geſchehen. Die Bes 
ſchreibung diefer Stadt ıft in der Erſten 
Fortſetzung des Ziegleriſchen Schaus 
Plages p. 54. ausführlich zu leſen. . 

&. Peterstbal, liegt in Schwaben, eine Mei⸗ 
le von Oppenau dm Re hfluß, und ift mes 
gen der töriegbäche und Sauerbrunnen bes 
annt. | 

Santa Peıra, Flecken in Tofcana, nicht weit von 
Volcerca ‚um Piſaniſchen Gebiete. 

S. Petri-nfisl, eine kleine Inſul auf dem Mit: 
telländifihen Meer, nicht weit von Sardi⸗ 
nien. 


S, Perri-Jnful, in America, Suͤdwerts von’ 


Terreneut gelegen, welche. nebft der kleinen 
Darauf gelegenen Feitung 1707. die Engellaͤn⸗ 
der den Sransofen abnahmen. u 

S. Petri im Walde ‚Elofter im Hifterreich, in 
der Graffihafft Mitterburg. 


S. Philippe, Caftell in alien, ins Gürfienthum 


Piombino. i i 

$. Philippe , ein Fort im Defterreichifchen Bra; 
bant, am Ufer zur rechten Hand der Maas 
dem Fort de $, Marie gegen über, unterhal 
Antwerpen. 

$.Philippe, ein Fort am Ufer zur rechten Hand 
des neuen Canals von Brügge nach Flan⸗ 


$. Fhilippo d’ Argirone, Stadt in Sicilien, 
Ana. 


S, Pierre, fiehe Blandin. p.256. 
$, Pierre- nf, fiehe S. Petri Inſul. F-1662. 


mannläudijchen Grengen, an dem Munde 8. Pierre de Moutier, kleine Stadt In Nivernois 


r Oſt⸗See oder des Finnländifiben Meer⸗ 
Buſens, wo der Fluß Nievva hinein fället. 
DER ißige Cjaar hat eine fonderbare Affe- 
&ion zu diefein Ort, und will ihn Daher zu ei 
ner der wichtigften Seftungen und Handels— 
Etadte in der Welt machen. „ Die geftung 
liegt mitten inder Stadt auf einer Heinen 

nful des Nieva- Strohms und auf einem 

‚heil des feiten Landes. Die groſſen Kriegs; 


und andern Schiffe werden allhirr gebauet, |- 


der Ejaar felbft t meiſt bier zu reſidiren 
feine Miniftri u Bebrenken haben prächti- 
ge Pallaͤſie ** ‚und bie Kaufleute 
don Wyburs / Abo und Ar 


im Franckreich. 

San Pietro, Inſul des Mittelkindifihen Meeres 
nicht weit von Sardinien. 

S. Pietro d' Arena, beruhmte Vorſtadt bey Ge- 
aua an · der See, zwiſchen der groſſen Meer⸗ 
Laterne und dem Fluß onteveras welcher 
dajelbit in die See fället. Ihres gleichen if 


feine Borftadt ın der Welt/ indem ſie aus In 
a 


ter praͤchtigen und öftlichrmeubliggen P 

ſten und dortreflichen Luſt⸗Gaͤtten beſtehet. 
San Pietso del fᷣrat, eine ſehr kleine Inſul am 

Eingange des Golfo di Salerno, nicht weit 

von Princıpato eitra, in Meapolis. 


shangel ſind befeh⸗ '5, Rietto de Galasına, Neapolitaniſche Stöcke 


er 


im Val di Demona, nicht weit vom Berge 


1663 St.Pölten San Salvador 


San Salvador SeSeverino 18% 





der Proving Terra di Otranto, davon einige 
‘ ang dent Haufe Epinola fich Hertzoge von >. 
Pierro nennen. | 

&t. Pölten, Oppidum Sampolsanum, Fanum 

$. Hippolisi, Heine Doch wohlgebauete Lands⸗ 
- Sürfiliche Stade am Fluß Drafain in Nie⸗ 
der. Oefterreich, 6. Meilen von Wien. 

S. Pol, fiehe ð. Paul, p. 1661. , 

5. Pons de Tomieres, Ponsiopolif’Tomerie,flei- 
ne Stadt in Languedoc, nebit einem Biſchoff⸗ 
thum, deffen Bifcboff die Herrſchafft über die 
Stadt hat, und welcher unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Narbonne fiehet. Cie liegt zwi⸗ 
fihen Bergen, und iſt fchlecht bewohnt. 

S, Pourcain, Farum S. Portiani, fleine Stadt 
der Landfchafft Auvergne, wiewol fir in Bour- 
bonnois liegt, wo die Fluͤſſe Ciaule und Allier 
zufammen fommen. 

$, Procop, ſiehe Zazavva. — 

8. Quilic, ſchoͤner Flecken im Königreiche Ara⸗ 
gonien, am Fluſſe Cinca, 7. Meilen von bal- 
baltro, 

$, Quintin, Quinsinepoli, Hauptſtadt der Land⸗ 

ſchafft Vermandois, am Flug & omme, in der 
Picardie. Sie ift befeftiget, und geſchahe da; 
felbft 1557. zwiſchen den Spaniern und Srans 
Kofen ein hartes Treffen, vor welchem der Koͤ⸗ 
nig Philippus 11. von Spanien das Gelübde 
that, das Clofter Efcurial zu bauen. 

$. Quirico, Stadt in Ftalien im Sieneſiſchen, 
liegt auf einem Hügel, und ift das Schloß da; 
felbt fehensmürdig. _ 

S; Quirini- ad , wird eines von den marmen 
Baͤdern genennet, bie zu Achen im Hertzog⸗ 
thum Julich anzutreffen. 

5. Remi, Fanum S.Remigii, fleine&tabt in Pro- 
vence, jiwifchen Avignon und Arles, über wel⸗ 
che ber Fuͤrſt von Monaco die weltliche Herr⸗ 


fhaftdat. nn 
S. Remı, Schloß, Etädtlein und Graffchafft in 
Brabant, ander Saone gelegen. 

S. Remi, Schloß und amt im Bißthum&peyer, 

unweit Weiffenburg. | 

$. Remo, Stadt und Hafen im Genueſiſchen Ge⸗ 
biete am Liguftifchen Deere, zwiſchen Nina 
und Finale ın italien. Ihr Gebiete iſt fo 
fruchtbar an Eitronen, Pomerantzen, Oliven, 
n.d.ım. daß man es bas Paradies von 
taltennennet. 

5. Riquier, Etädtlein in der Picardie, am Ur⸗ 
forunge des Sluffes Cardon. 
S, ech Inſul auf der Küftevon Zanguebar in 

Africa. 

S. Ruprecht, eine reiche Abten im Brifgau. 

Santa Sabata, fiehe Arcegovina. p. 123. 

$. Salvador, ſuche Guanahani. p. 800. 

San Salvador, feine Stadt in ber Proving Gua- 
timala in Nord⸗ America. Sie iſt eine Spa⸗ 
nifihe Colonie,und hat ihren befondern Guu- 
verneur. 

San Salvador, Hauptſtadt der Portugieſiſchen 
Proving.Breil, in der Capitania pon Bahıa in 
Gud-America, an der Bahia de cod: slosSan- 
tos, oder ander Baye aller Heiligen, allwo fie 
einen guten —* hat. Feruer hat fie ein 
Ertz⸗Biſchoffthum und eine feſte Citadelle, 


mie fie. denn auch; die Nefident-des SGouvet. 











neurs und des Tribunals vonganp Brefi if. 
Anitzo befigen fie die Frantzoſen, ſeit dem ſie 
dieſelbe An. 1703. erobert haben. 

San Salvador, Banza, Hauptſtadt des König 
reichs Congo, in der Proving Pemba in 
Arien, Sie ift die Nefideng des Königs von 

onpo, 

San Salvador au Kuxui , Stadt inder Proving 
Tucuman am Fluß Vermejo, in Euͤd⸗ Ame· 
rica. 

S.Salvadore, S. Salvaroris oppidum,fleine&tabdt 
in der Landſchafft Cafale in Montferrat an 
den Meyländiichen Brenken, mo die Probin⸗ 
Ben Laumellina und Aleffandı ia zuſammen 
ftoffen. Es war vor dieſem ein feftes Schloß 
dajelbit, darinnen der Hertzog von Mautua 
eine Garniſon hielte. 24 

'$. Sebaftian, Donaftian, Stadt an ber Küfte on 
Guipufcoa, inder Epaniſchen Landichaftt bi 
fcaya, nicht weit von den Sranköfiihenären? 
gen. Cie ift befeftiget, und hat ein Sal 
nebft einem fehr weiten Hafen. Es ift Dafelb 
ein grofier Handel mit Eiſen, Etahl und Wol⸗ 
le. An. 1719. wurde dieſer Ort von den Frame 
dan erobert, und 1721. an &panien rei» 
tusfef, 

San Sebaftian, Fanum S. Sebafiani, Hauptſtadi 
in der Capitania de Rio Janeiro in Brafilten, 
in Süd; America, nebft 2. Citadellen, und eis 
nem Bifboffthum, unter den Ertz Biſchof 
von San Salvador gehörig. Sie hat einen gu 
ten Hafen, und die Frantzoͤſiſche Flotte unter 
Mr. de Gue Trouin —e— fich An. 171. 
+ — derſelben, und pluͤnderte Die 

e aus. 

S.Sebaftian, Stadt und Schloß auf dern 

ul 5. Thomz bey Africa, den Portugieſen gt⸗ 
rig. Das Schloß iſt mit 4. Baſtionen ver⸗ 
ſehen, und in gutem Ueſenſions · Slande. 

S. Sebaftian, kleine Inſul an den Küften det 
PortugiefifchenProving Capitania $.Vincen- 
te in Brafilien,in Sud: America, _ 

S. Sebaftiani Vorgebürge, if die Rordli⸗ 
che Spige der Aniul Madagafcar in Africa, 
allernechit darbeh ift derHafen S. Sebaftıanı. 

S.Secondo,Caffrum 5.Secundi,feine&tadt ober⸗ 
halb Parma, zwiſchen den benden Flüffen Ta- 
ro und Parola, imSyerkogthum Parma in Ita⸗ 
lien. Sie hat vor Alters zu Meyland gehe 
ret, und 1266. unterwarff fie fich freywillit 
den Parmefanern. 3 } 

S. Serff, Schloß und Herrfhafftin Eramam 
arft, ı. Meile von Zrieft, dem Grafen von 
eraz gehörig. j 

$.Sever, Fanam S. Severi, Hauptſtadt bed ei 
gentlid fo genannten Gafcogne am Fluß A- 

our. 

Santa Severina, Siborina, alte und kleine abet 
volckreiche Stadt in Calabria olrra in New 
— ‚am Fluß Neto, hat ein Ertz⸗Biſchoff 

um. 

San Severino, Etadt am Fluß Porenza in Def 
Marca d’ Ancona, im Kirchen Staate, neh 
einem Biſchoffthum, unter den Erg Biſcht 
von Fermo geböri 


Mi. 
$. yeverino, Ertz⸗Biſchoͤfliche Eradt im Königs 
veiche Neapel - * 


/ _ ö 


u San Seren S. Thomaͤ 


San Severo, Heine Stadt in der Landſchafft Ca 
pitanata in Neapolis, nebit einem Biſchoff⸗ 
thum, unter deu Erg Bifchoff von Manfıe- 
donia gehörig. , 

8. Simon, Ftantzoͤſiſche Stadt in der Picardie, 
in det Probintz Vermandois, am Fluß Som⸗ 
me, welche den Hertzoglichen Titul fuͤhret, 
und ſelbigen einer alten Familie gegeben hat. 

8. Spirit, Rio del S. Spirıco, ein Portugieſiſcher 

uf in Monomovtapa in Africa. 

‘3, Spiritu, Bahia del Spiritu Santo oder Pequen- 
no , ein Theil des Mexicanifchen Meer Bus 
fens, an der Kuͤſte von Florida in Pord-Ame- 
rica, allwo deffen vornehmfter Fluß, S. Spiri- 
tu einflieffer. } 

8, Spiritus Sacerdores, find Drdend:Leute in der 
Roͤm. Kirche, welche der Pabft dem Hoipital 
$. Marız in Saxıa zu Rom norgefeßet hat, daß 

darinnen die meggefegten Kinder erzogen und 
verforget werden. Sie tragen auf der linsten 
Seite ein gedoppelt weiſſes Creutz, auf dem 
ſchwartzen Roc und Mautel, folgen der Re⸗ 

St. Auguftini, und flehen unger einem 
ommendatore; welchen der Pabft ſetzet. 

S,Stefano,, Feſtung und Hafen in einer Heinen 
halb, In ul, im Statto delli Prefidii in Ita⸗ 
ten 


S. Steffano, Marggraftpum an den Grentzen des 
—A arma, im Genueſiſchen Ges 
biete. Es iſt ein Reichs / Lehn. 

St, Etephanss-Kitter, face Ritter⸗Or⸗ 
den 8. ↄate hani. p. i580. — 

©. Etephane r Echwerdt, iſt ein altes 
Schwerdt, deſſen ſich der heilige Stephanus, 
König in Ungarn, bedienet haben fol. Es 
wird daffelbige unter die Reichs: Kleinodien 
des Koͤnigreichs Ungarn gerechnet, und dem 
neu erwehlten Könige bey der Krönung zu 
Prebburg von demE&rg-Bifihoffe zu Gran an, 
—— welches — der Koͤnig auszie⸗ 

‚etliche mal bloh über den Altar ſchwinget/ 
und wieder einſtecket. Er reitet auch mit 
demfelben auf den Königsberg vor Prefburg, 
und thut vamit 4. Creutz⸗ Streiche gegen dıe 
4. Theile der Welt, um dadurch anzudeuten, 
daß et ſolchergeſtalt das Königreich Ungarn 
gegen alle Feinde auf dem gantzen Erd⸗Bo— 
den beſchuͤtzen wolle. 

San Theodero, eine fehr kleine Inful,nicht weit 
don der Kuͤſte von Eandig, nebft einer guten 

ng, den Zürden gehoͤig. 

5, Thomz«Fnful,eine von den gern margin 
ſuln Bariovento, ſo den Dänen gehoͤret, uud 
in Nord: America lieget. 

$.Thomz-Jnful, Inſul auf dem Meer-Bufen 
8. Thomæ, welcher ein Theil des Meeres von 
Guinea in Afriea ıft, und den Nahmen daher 
bekommen, weil fie am >. Thomas-Tage 1405 
don den Portugieſen entdeckt worden. Sie 
liegt . * 53 a — * 
grofe Menge Ingber, Zucker, Melonen un 
Dal Summe hervor. Sie gehöret den Por: 
tugieſen, und die Haupritade 5. Thomz hat 
einen guten Hafen, eine fefte Eitadelle und 
ein m, welches unter Den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Kiffabon geböret. Im Jahr 1709 

sroberte der sand 
1. Qi cl, 3722, 





ſiſche Eapktayn, Dir. Pa- 


S. Thhmas S. Veit 1666 


rent , Die Inſul, nahm die Stadt nebſt dem 
Eaftell ein, und machte groffe Beute. Im 

“übrigen rechuet man nicht allein unter die 

Inſuln 8. Thomæ Die Fuͤrſten⸗Inſul, wie auch 
Fernando Pao Und Annobon, welche um DIE 
Inſul 8. Thomæ herum liegen, ſondern auch 
die Inſul 8 Helenæ, die Inſul de Aſenſian. 
und die Inſul d. Matchai, welche davon ent⸗ 
fernet ſeund. Die erſten beſitzen die Portu⸗ 
gieſen; Die letzten aber ſeynd wuͤſtftee. 

. Ihumas, Etadt auf der Halb⸗Inſul diſſeit 

des Ganges. auf der Kuͤſte von Goro wandel, 
in Oft: Indien in Aſien, welche den Portugie 
fen geboret, und einen Ertz⸗Biſchoff hat. 

. thomas, altes Schloß an dem Golto doice in 

der Broving Vera Paz in Nord⸗America. 

. Thomas de Cattille, ſiehe Amatique. p 84. 

‚Tıbaut, Stadt im Hertzogthum Forhringen, 

achtehalbe Meilen von Nancy gegen Suͤd⸗ 
Weſten. 

$. Trinidad de Buenos Ayres, ſiehe Buenos-Ay- 
res, P. 315. J — 

$. Triniratis Ordo, iſt ein geiſtlicher Orden in der 
Gatholifchen Kirche, welcher um das Jahr 
— Anfang genommen, und deswe⸗ 
gen geftiftet worden, och er die Gefangenen 
aus der Selaverey erlöfen folle. Die Ordens⸗ 
Leute in Spanien fragen einen weiſſen Rock, 
nebft einer braunen Kappe, und auf beyden 
Seiten ein roth und blaues Creutz; die in 
Frankreich geben gung weiß; auffer daß fie 
mut jenen einerley Ereug tragen. 

$, Tron oder 3; Tıuyen, Fanum $.Trudoni,fleis 
ne Stadt in dem Gebiet Hasbayn im Stift 
Lüttich, s. Meilen vonMaftricht, und 1673.ift 
ihre Forufication demolireg morden. 

S. Tropez, Fanum S. Troperis, fleine befeftigte 
Stadt in Provence am Meer: Bufen von »ri- 
maut, allwo fie einen guten Hafen hat, ieꝛ. Mei⸗ 
len von Toulon. 

8. Valery, Fanum S. Valerii, kleine Stadt in der 
Landſchafft Vimeu in der Pıcardie, am Eins 
fluß der »omme. 

$, valery , Sranköfifcher Flecken an der Nor⸗ 
mandifchen Kuͤſte, allwo einer der bequemiten 
Hafen inder Normandie iſt. 

5. Vedafto, eine überaus prächtige und herrliche 
Abtey in der Stadt Arras, in der Niederlaͤn⸗ 
diiihen Proving Artois , welche mehr als 
20000, Cronen jährlich Einkommens hat. 

$. Veit, Funum S. Vıei, Hauptſtadt der Prevord 
des Hertzogthums Luremburg, dem Haufe 
Oeſterreich zuſtaͤndig. a 

S. Veit, Stadt in Kärudten, mo die Fluͤſſe Wi⸗ 
lic; und Slun zuſammen kommen, 2. Meilen 
von Elagenfurt. | 

$. veit, Funum S.Pisi, Stadt in der Grafſchafft 
Vianden, im Hertzogthum Zuremburg, am 
Our oder Übers flug, ſo 1689. von den Frau⸗ 

gofen in Brand gefteckt wurde. Sie gehoͤret 
dem Hauſe Naffausranien. 

S. Veit am glaum, oder Fıume, Fanum S. 

Vıri Finmentenfs, £leine und einiger maſſen 
befeftigte Stadt an den Grentzen des Hertzog⸗ 
thumg Erain , und des Defterreichikiben 
Iſtrien, am Golfo di Carnero, und am Eins 

uß des Fluſſes Fiume, GSie hat einen guſen 
688 | Sjufen 
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ei und eine Eitadelle, und gehoͤrt dem | 


auſe Defterreich., EEE 
Et. Veitl, Benedictiner : Abtey in Wieder: 

Bayern am Flug Rott. 

. Venant, Fanum $.Venantii, feine Stadt, gu; 
te Feſtung und Paß, zwifchen Bethune und 
Arien, am Flug Lis, in der Grafjchafft Ar- 
tois. Ihte Befeftigungs + Werde find ge: 
greift, aber im legternSpanifchen Succes- 

ons - Kriege wieder inguten Stand gefeket 
. ‚worden, und als es die hohen Alliirten 1710. 
im September belagerten, ward dieſer Ort 
nach einer 13. tägigen Belagerung denen 
Frangofen mit Accord abgenommen, ift aber 
in denn Utrechtifchen Frieden 1713. wieder an 
Sranckreich abgetreten worden. 
$. Venerico, Inſul auf dem Griechiſchen Meer, 
beym Eingange des Colfo di Coron. 
s. Vincent , eine von den Inſuln Barlovento in 
' Nord» America, trägt viel Zucker: Rohr, 
doch haben die Caribes noch die Poſſeß dar; 


innen. j 
6. Vincent, Stadt auf. der Halb⸗Inſul Iſtrien, 
dem Venetianiſchen Geſchlechte Grimani ger 
boͤrig. 
— eine Capitania oder Hauptmann⸗ 
ſchafft in Braſilien in Suͤd⸗ America, denen 
VPortugieſen gehörig. 
$. Vincente , eine von den Inſuln Capo Verde 
in Africa, Denen Portugiefen zuftändig, wel⸗ 


che fehr groffe und wohlſchmeckende Schne; | 


den hat. Diefe Inful hat den ficherften Ha⸗ 
fen von allen Erlanden des Capo Verde, def; 
fen Einfahrt aber iſt etwas gefährlich. 

5, Vincente Capo , ein Borgebürge in Europa, 
unten an Portugal. . 

$, Vincent de la Berquera, betuͤhmter See⸗Ha⸗ 
fen in der Spaniſchen Provinz Afturien, 
nebft einem mohlgebaueten *2* 

S. Vincentii, iſt die aͤuſſerſte Colonie der Portu⸗ 
gieſen in Braſilien Ihe dahin der 
König von Portug e Staats⸗Gefange⸗ 
ne relegiret. 

St. Urſane, 8. Urcis, Fanum S. Urfnici, 
—— nebſt einer Abtey in Saltzgow, 
im Stifft Bafel, am Fluß Poux. 

St. Waltersburg,, [0 heiſt das Reſidentz⸗ 
Schloß des Bichoffs, von Aichfädt, welches 
», Meile von der Stadt Aichſtaͤdt lieget. 

Et. Wendel, Stadt in Wefterreih. Siege: 
höret dem Ehurfürften zu Trier. 

St. Wynozberg, fiehe Dinorberg. 

8. Ya, fiehe sanchıa. p.1670. - 

S. Zenon, Coſter der regulirten Chor⸗Herren 
$.Auguftini, im Reichenhall in Ober⸗Bayern. 

. Zer, reiche Abtey im Veroneſiſchen in Italien, 
deren aa iso ber befannse Cardinal Barbe- 
ngo If. 

Sankio pragmatica, fiche Pragmaticz fandtiones, 


. Pag. 1438. 

San, * Hennebergiſches Amt, an den Gren⸗ 
en des Amtes Waſungen, dem Hertzog zu 
achſen⸗Meinungen gebörig- 

Sand , eine von den Oreadiſchen Inſuln, 
Schottland gegen Norden gelegen. Noch) 
eine Juſul dieſes Namens liegt quf der Weſt⸗ 
lichen Kiſte von Schollland. 


Vin — — 
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Sandale, eine Art Fahrzeuge in der Levante, 
welche darzu dienet, daß man die grofen 
Schiffe damit erleichtert. _ 

Sandau, Stadt und Amt im Magdehurgi; 
ſchen an der Elbe, an den Grentzen der Marck 
Brandenburg, ı. Meile von Havelberg. 

Sandecz, Sundecam , etwas befeitigee Stabt 
und Gaftellaney in der Woywodſchafft Cru 
cau, am Fluß Dunajer, in Klein⸗Polen. 
andersleben, Schloß und Amt ım Fürfien- 
thum Anhalt an der Wipper, dem Fuͤrſten 
von Zefa gehörig, ift ein Fuͤrſtlicher Witt 

i 


wen⸗Siij. J 

Sandfiort, Vorgebuͤrge in ber Norwegiſchen 
Provintz Aggerhus, 2. Meilen von Tousbetg 
— asian das fich indie Nord⸗See er 

recket. 

Sandham , Stadt auf der Engellaͤndiſchen Ju⸗ 
ſul Wieht, nebſt einem Caſtell an einem 
Meer⸗Buſen gleiches Namens. | 

Sandhammer, kleine Stadt nebft einem Vor⸗ 
gebürge in Schonen, in einerbergichten Ge⸗ 
gend. 

Sandholm, Sandham , eine Inſul an der 
Di: Eee in Schweden, ı2. Meilen vonStod⸗ 

holm, auf welche eine Schanteangeleger, ſo 
die Einfahrt nach Stockholm bededet. 

Sandhorſt, Luſt⸗Schloh inOf⸗Frieß laud / da⸗ 

von ſich die berwittibte Fuͤrſtin vondſt Frieß⸗ 

land, aus dem adelichen Geſchlechte von Klei⸗ 
nau, Frau von Sandhorſt nennet. 

Sandisneben, Flecken in der Provintz Etot’ 
marn, im Amte Steinhorſt in Holſtein, eine 
Meile von Steinhorſt gegen Süden. 

Sando, Stadt an der Nördlichen Kuůſte der Jr 
fül Niphon in Japan. 

EandsDand, fiche Band. p.183., 

Sand Meer, Mare arenofum , ift eine mul 
läuffitige Gegend voll Sand in Arabia Peıza 

in Afien, zwiſchen Egypten und Palzitina 98 
gen das Mitseiländijche Meer, Ein anders 
Sand⸗ Meer findet man in Arcbia delerta ; 
and der groffen Wuſte Saara in Africa giebt 
tan gleichfalls dieſen Namen. 

Sandomır, Sendomir, Sumdomiria , Woywod⸗ 
chafft in Klein⸗Polen, zwiſchen der Woywod 
chafft Cracau und Lemberg. Sie iſt ſeht 

uchtbar an Getreyde, und begreiffet 8. Di- 
ftrige,nemlih Sandomur / Radom / Eten⸗ 
ziecz / Lorzin, Wisliecz, Chenein, Opo⸗ 
cznõo und Pilzno. Die Hauptſtadt sando- 
mir ift befeſtiget, hat ein fees (of, und 
liegt auf einem Sügel,an welchen die Weirel 
vorbepflieffet, mo der Sausgtuß himem fült 

Sandvlier, Sandflir, Sanflira , Fleine 
Etadt in Brabant zwifchen Antwerpen und 
Bergen op-Zoom von jedem Orte drittehal⸗ 

be Deurfihe Meilen gelegen. Ihte Fortik- 
catıon befichet in einer regulieren tem’ 
Schantze von 6. Baftionen. Eine halbeMer’ 
le davon Liegt die fefte Hollaͤndiſche Schanke 
Lillo, und gegen uber das Fort Kerenech 
wie auch gegen Morgen das Fore Stabrocck, 
welches der General Sparr im vorigen 
Kriege eingenommen. Im Jahr 1705. 
‚ben 26. Detober ift Sundvlıer auf Difererion 
an Dis hoben Aliirsen übergangen, 24 


— ———— 
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Begehren der Provintz Seeland, alfobald ra- fen umliegenden Gebiethe gleiches Nah 
et worden, o 
Sandwich, San wiens Rusupie, Heine Stadt an | Santen, Janten, Xansbw, Heine Stadt int 
der Küfte der Proving Kent in Engeland, | Hertzogthum Eleve, nicht weit vom Rhein, 
einevon de Cing Ports, oder fünff Häfen, | und 2. Meilen von Wefel, allwo 1814, zwi⸗ 
welche Sig und Stämme im Parlament has] ſchen — een Bir EhurPfalk 
ben. hr Hafen aber iftdurchden Sand der | ein Mergleich wegen des Julichſchen Succes= 
maffen verdorben worden, daß Feine groffe| fions-Etreits gefchloffen wurde. 
ffenicht * daſelbſt einlaufen fönnen.] Santerno, Varernus, Fluß in der Paͤbſtl. Pros 
Esift noch eine Stadt die ſes Kahmens inder| vintz Romagna, welcher im Apenninifihen 
Probintz Dorfetshire. Gebürge entipringet,und fish in den Po d’Ar- 
Burn Schloß auf der Dänifihen Inful| _ genta ergeuft. 
Bornheim 


i Santerra, sangwiterfa, Sanaterra, Landfchafft 
Sanen, Sana, Schloß und Landvogtey im Can⸗in der Picardie, zwiſchen der Islede France 
ton Bern, an den Wallifer Grengen. 


und der Provms Artois. , 
Sanflie fiehe Sandvliet. p. 1668. Santhammer, Heiner Ort in&chonen,an der 
Sangaar, Zungaar, Etadt auf der InfulNiphon | Dft:See, 4. Meilen von Yftedt, und im Amt 
IN Japan, moruon Die MeersEnge Sangaar, | Ingelſtedt gelegen. — — 
Sangarium Frerum ihren Nahmen hat. GSanthia, oder s. Ya, eine Savoyiſche Stadt in bes 
Sangala, ſeſte Stadt in Oſt⸗ Indien, nicht weit Grafſchafft Vercelli in Italien, iſt befeſtig 
som Urſprunge des Fluſſes Indus in Aſien. treibet gute >andlung, und liegt anden M 
Sangari, Zangari,Ajali, groſſerFluß in Natolien, 


laͤndiſchen Grentzen. 
welcher ſich ing ſchwartze Meer ergeuft. Pantillana, Fanum S. Julian-, Dan ade in 
Sangerhaufen, Stadt, Schloß und Amtin | Afturiade Santillana, in Afiurien,ift Hein und 
Pepe dem Herzog zu Sachfen-Weif | liegt 5. Meilen von der Stade 5, Andree. 
geyorig. 


Santo , ein Ort in OberUngarn, 3. Meilen vom 
Sangiac, ift in der Tuͤrckey ein Gouverneur einer 


— no guter Wein gebanet wird. 
— welcher unter einen Beglerbeg 


Santo, il Capo di Monte Santo , Promontorium 
fiebet,und über Die Timariorti und LehnReus | Monris Faucki, ein Dorgebürge in Sardi⸗ 


nien, wie auch ein anderes in Macedo⸗ 


men. 
anto, ilGolfo di Monte Santo, Sinw Monti 


















terzubefehlen hat. Die Landſchafft, welche 
re se ein —— Krieges 


müffen fie die Lehns Lerte der Ritter⸗ IGo i 
aufbieten, und die Armee mit alier⸗ Sanei, ein Meer⸗Buſen an den Macedonis 
band Ptoblont verfehen. fehen Küften, bey dem Capo di Monte Santo, 


in Griechenland. ‚ 

Santo, Kansbus, Fluß in Afien, der ſich inden 

Archipelagum ergeufl. 

antod, Jantod, Stäbtlein an der Notecz, 

— - Pommeriſchen und Groß⸗ Polniſchen 
rentzen. 

Santon, alſo nennen Die Mahometaner und Goͤ⸗ 
Ben ; Diener ihre vermepnten Syeiligen und 
Propheten, welche ſich beym Volck in Anfes 
ben gefeät, und den Ruhm der Heiligkeit ers 
worben haben. 

Santorini, fiehe S. Erini. p. 1643. , 

Santos, Hauptſtadt in der Portugiefifchen Ca- 
pitania oderS)auptmannfchafft Sand Vincent, 
in Brafilien, in SüdsAmerica , welche die 
Portugiefen mit 2. Forts befeftiget haben. 

— * Bahia de in Theil ve er —* aller 

im Päbftlichen Gebiethe, r beym iligen, ift ein Theil des Brafilianifchen 

Dracciano entfpringet, und fich in das Toſca⸗ eeres in —— ſche 
niſche Meer Mr Santuale, eine neu⸗erbauete Feſtung im Hertzog⸗ 
nguinare,Be/eride, fiche Sanguienares.p.1669. | thum Meyland. 

Kr f ja — — feſtes ee am |Santvlier, fiche Sandvlier. p. 1668. 

an, . s . . . z a 

—— — und —A auf dem ur * 34 — ichen Rue 
vakanifhen Diees in 538 DEHTON ganza, Hleine@tads oder diegen neh dem Li⸗ 
fie auch schöne in Neapolis/ au welcher tul eines Fuͤrſtenthum / im Principato citra In 

Sanı, Sanra, Was man hierunternachzu ſuchen Nearolis. 
bat, wird man unter Sand finden. Saona, Save, Heiner‘ [ug in Terra diLavoro, in 

Sanianow/ Stadt in Podglien in Polen. —— welcher ſich in den Golfo di Gaeta 
tlmdige Eiadt am Huf Tags, im Dors| Saonc» Arari, großer Sl in Feungreidh 

tadt am ago. im Por⸗ | Saone, Arari, groffer in Franckreich, wel 
—2— Eikemadura, neh einem groß] cher a ea und Loshringen im 


alta. 
Sango, Fluß in Piemont, der wiſchen Turin und 
Moncalieri in den Po fället. 
Sangro, Sanguine, Sagrıs, $luf in Abruzzo ci- 
rain Neapolis, welcher fich inden Golfo di 
Venezia ergeuft. , 
— Infule cuniculariæ, jwey kleine In⸗ 
füln, nahe an Sardinien, deren die eine Bır- 
26, die andere aber Seragia genennet wird. 
Sanguefa, Sanhuifa,, Eleine aber feine Etadt im 
tönigreich Ttavarra, am Fluß Aragon, allwo 
eines von den 5. Gouvernements zu befinden 
il, 7. Spanifche Meilen von Pampelona. 
ie wurde 1710. von dem Kapferlichen Ges 
neral Wetzel überfallen und ausgeplündert. 


Sanguinara, Alefın, Fluß im Patrimonio Petri, 


* — 8 Michaelis · Inſul, Stadt auf ber 


) 
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Vogeſiſchen Gebuͤrge ensfpeinget, und fich zu 
Lion in die Rhone ergeu 
Saorgia , wohlbewohnter Flecken, nebft einem 
Schloß in der Grafſchafft Nizja. 
Sapıenza, kleine und uͤbelwohnte Juſul in Mos 
rea, der Stadt Modon gegen über. ie iſt 
ein Neſt der See⸗Raͤuber. 
Sappe , iſt eine Arbeit, welche man unten an ei: 
nem Stücke Erdreich mit Pickeln und Schauf: 
feln machet, um diefelbe ohne Gebrauch des 
Pulvers unsuwerffen. Gleichwie diefe Ar⸗ 
beit eine Eingrabung tft, welche Stufſenwei⸗ 
ſe von oben herunter geſchiehet: Alfo derer 
nur auf der einen Seite bedecket. Damit 
man fich num auch von oben bedecken möge, 
fo wirft man ſtarcke Bretter mit Erde bede; 
cket querüber die Sappe-. Man nennet auch 
Sappe eine Arbeit, wodurch man fich an eine 
- Efplanade anbenget, um folche zu durchgra⸗ 
ben. Ferner heiifet Sappe diejenige Arbeit, 
> wenn man eine gerade Tranchee machet, wel⸗ 
che in der Erde bedecket ift, che man an den 
Ort koͤmmet, mo man ein Logement auf ei: 
- nen bedeckten Weg machen will. Endlich 
heiffet auch Sappe eine Eröffnung, melche 
- man unten an einer Mauer machet. damit fie 
aus Mangel eines Wiederhalses auf einmahl 
niederfallen möge. 
Saponet, Schloß in Champagne in Sranckreich. 
Gar, Saar, Sara, Saravım, Fluß in Deutſch⸗ 
land, welcher im Vogeſiſchen (Schürge in Lo⸗ 
thringen bey Salm entipringet, und ſich ein 
wenig oberhalb Trier zu Cons in die Mojel 


« ergeuft. ; 
Sara, Flecken in der Liefkändifchen Proving 
- Efthland. , — 
Garva, zZaara/ Zdiar, ſchoͤnes Eiftercienfers 
Kloſter in Mähren, 4. Meilen von Iglau, 
liegt Halb im Ezaslauersftreife in Böhnten. 
Sara, Fluß in der Campagna diRoma,im Kir⸗ 
chenftaare, welcher ſich im Neapolitanifchen 
in das Torrhenifihe Meer ergeust. 
Sara groſſe Stadt in Armenien, in Afien. 
Sarabat. Hermus, Fluß in Natolien, in Alien, 
welcher jich bey Smyrna in den Golfo di smyr- 
na ergeuft. — 
Sıraboy, Sarabos tleine Stadt an der Noͤrdli⸗ 
= Kuͤſte der Inſul Java, in Oſt⸗Indien, in 
- Alten. 
Earacenen , waren vor Alters ein Volck im 
glückieligen Arabien, an den Grengen Ara- 
bie Pettææ, welche die eriten Jünger und 


Nachfolger des Mahomets gemefen, von des |. 


nen die heutigen Tuͤrcken herſtammien, und 
nachgebends einen Theil von Alten, Africa, 
Epanien, den Suͤdlichen Theil von Italien, 
und die Inſuln Candıa ‚ Sicilien und Sardi- 
nien erobert haben. Ste find bereits vor dem 
V. Seculo befannt geweſen, und in VIL Se- 
eulo fam eine Scychıfihe Natıon, die Tuͤrcken 
genannt, Über das Gebfirge Caucafus her: 
uber, und ſtritte erftlich mit Den Saracenen, 
nachgehends aber nahmen die Türcken den 
Mahometanifchen Glauben an, und verei; 
nigten fich beyderſeits wider die Chriſten, ha⸗ 
ben auch lange Zeit groſſe Kriege mit den 
Ehriftlichen Potentaten, inſonderheit wegen 


RR 
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des gelobten Landes geführer, es iſt aber alles, 
was jene erobert, von dieſen Unglaubigen 
wieder eingenommen morden. Der Nah’ 
me der Saracenen hat ſich nachgehends ver: 
lohren, und it hingegen der Nahme der Tür 
den auffonmıen. FRE 

Saracina, lecken nebft dem Titul eines Sperteg: 
thums, in Calabrıa citra in Neapolis am Hei 

“nen Fluß Garga gelegen. j 

Saragofla, Cæſur Augufla, Sauptitadt des g⸗ 
nigreichs Aragonten, am Fluß Ebro, allne 
die beyden Fluͤſſe Gallego und Suerva hinein 
flieſſen, und zwey Bruͤcken hinüber gehen. 
Sie haf einen Pallaft, Darinne der Vicc-fös 
nıg refidiret, eine Univerfität, ein Appella- 
tion - wie auch ein Inquificrons-Gerihte, tin 
Ertz ⸗Biſcho thum, fo jährlich 40000. vcudi 
einträgt,und 71, Kirchen, nebft 14, Klöfern. 
Vor den Thore ftchet das Schloß der alten 
Könige, welches mit etlichen Gräben umrin 
get, und anigo Das Haus der Inquifition if. 
Dieſe Stadt begab fich zwar vor einigen 
Jahren unterdie Devorion Königs Caroli 
II. muſte aber doch nach der ungluͤcklichen 
Schlacht bey Almanza 1707. ſich dem Anjoui⸗ 
ſtiſchen Joche wieder unterwerfen. Als aber 
1710. ben Lerida die Cavallerie des Hertzogi 
von Anzou übern Hauffen gemorfen wurde, 
kam es Darauf den 20. Aug. gemeldten Jahtes 
bey.Saragoffa zur Haupt⸗Action, Darinnen Die 
Trouppen des Duc d’An;ou von KoͤnigCalla 
toraliter gefchlagen, und and dem gangenK 
nigreicheAragonien vertrieben nurden. Hiet⸗ 
aufergab fich zwar die Stadt Saragoffa nebit 
dem gangen Lande ermeldtem KönigeCarln, | 
welches aber, als fich die Allürte Armee aus 
Gajtilten zurück ziehen muſte / und der Enalr 
pie General stankope in eben diefem Jahre 

en Brihuega die Schlacht verlohr , mieder 
verlaffen wurde, und alſo wiederum unter die 
Borhmäßsgkeit des Duc d’ Anjou gerietht, 

Saraıo, Ser.io. bofna Saraio, varaliam, Haupl⸗ 
Hadt eines Sangiacars in Boſnien, am Fluß 
Boßna in Ungarn, treibet gute Handlung, 
und iſt 1697. von den Chriſten in Brand ge⸗ 
ftecket worden, 

Sarantacopa , ein Heiner Meer-Bufen des Ca⸗ 
nals von Conſtantinopel. 

Saraquino, eine Inſul des Archipelagi, welche 
nebft vielen andern am Eingange des Golio 
di Salonmıcnı liegt. 

Saratof, Stadt in der Moſeowitiſchen Tartarcı 

im stönigreiche Attracan, An denn (inchen Ufer 

des Wolga: Sluffes gelegen. E 

Saraveile, ſo heiffet Die Eitadelle bey der Stab! 
Bofa auf der Juſul Sardinien. 

Saravellc, ſiehe Serravalle. 

Saravas, fleine Stadt in OberUngarn, 7, 
Meilen von zʒolnock. 

Sarbrüc, Grafſchafft im Weſterreich, den 
Grafen von Naſſau⸗Sarbrůck zugehoͤrig/ Wi⸗ 

en rn und Zivepbriscken, umd IF 
rafſchaft Biſch gelegen. Zu diefer&rafid 
———— Amt und die Feſtung Zn 
urg, und die Voigten ſamt dem loser’ 
bigheim. Die Grafen von Naſſau⸗Sarbtu· 
cken theilen ſich an drey verſchiedene Aeſte u 
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und werden von ihren Reſidentz⸗Staͤdten be⸗ 
nennei, nemlich zu Ottweiler, Sarbrü⸗ 
den und Uſingen, davon die letztere den 
Jürälichen Zirul feit A. 1688. führe. Der 
heutige Graf zu Sarbruck heiſſet Carolus Lu- 
dovicus, gebohren 1665. wurde 1713. von de: 
nen Frangofen nach Mep aefangen gebracht, 
weiler dem Fraͤuckiſchen Kreiſe gedienet har: 
ki iſt aber beym Herechnjihen Srieden wie⸗ 
er frey gelaffen worden, und hat ſich mit eis 

ner Graͤnn von Naſſau⸗Ottweiler Nahmens 
Chriſtiana permählet. Die Haupt: und Re⸗ 
fideng- Stadt Sarbrüd, Pons saravi, liegt 
ander Sar, und hat ein ſchoͤnes Schloß. 

Sarburg, Stadt und Amt im Weſterreich, 
am Einfuß der Sar in die Moſel dem Chur⸗ 
fuͤrſſen zu Trier gehörig. 

Sarburg, Stadt in Lorhringen, bey dem Bo: 
eefichen Bebürge, zwiſchen Salm und Sar- 
werden. 


Sarcas, Stadt im Spaniſchen Eftremadura, 2, 
Meilen von Salvarerra , an den Portugieſi⸗ 
fen Srengen. | 

Sarcedas, fie Sarzedas. p. 1676. 

Satcelles, Rufbrice, Stadt in der Africanifchen 
Barbaren, im Königreich Algier, nebft einen 
Eafiell und groffen Hafen. j 

$ark, Cers, Sarchia, Heine Inſul auf,dem Bri⸗ 
tannifhen Meer, zwifchen den Inſuln Jer- 
fey und Garnfey. Sie gehöret den Engel: 
Ländern , weiche Darauf ein Fort und Hafen 
baben,und ıfi fie unter der Regierung der Koͤ⸗ 
migin Elifabech zuerſt bemohnet morden. 

Sardecz, gewiſſer Strich Landes in der Woy⸗ 
wodſchaffi Cracau in Klein-Polen. 

Sardinien, Sardaigne, Fa⸗ainia, eine der gröflen 





rm des Mitteländifchen Meeres, melche 
noch zu Italien gerechnet wird, und den Titul 
eines Koͤnigreichs führet. Sie iſt 170. Mei: 

lang , und 30. breit, liegt am Torrhenis 
chen, genen Cüden am Africanıfchen , und 
egen Weflen am Earbinifhen Meer, gegen 

orden aber an dem Canal Bonifagii,melcher 
fie von Corfica abfondert. Die Lufft in allhier 
dieke und ungefund; Das Erdreich aber ifl 
fehr fruchtbar an Del, Getrende und Wein. 
So finder man auch Silber, Schwefel und 
Alaun, und wird viel Salt hiejelbft gema⸗ 
het, der fhönen Viehzucht ju gefihmeigen. 


Sie wird in imenProvingen eingegheilet,melz] 


Capo di Caglıarı und Capo diLogudori, 
Dder di Saffari genennet werden , und ſeynd 
ne 44. Heine Inſuln, welche zu Sardinien 
Sehören, unter denen aber nur achte bewoh⸗ 
ner werden. Nach dem Bode Des Koͤniges 
Caroli Ti. in Epanien wurde dieje Juſul von 
dem Duc d’Anjou meiß mit Sransöfifchen 
Zrouppen befeßet, aber An. 1708. durch den 

gliichenAdmiral Leake unter Koͤnig Carls 

‚1, nunmehro Roͤmiſchen Kanfers_De- 

oa gedracht, dem es auch im Badeniſchen 
Flieden An. 1714. aus der. Spaniſchen Erb; 
khaft überlaffen,, und durch einen Vice-Re 
regieret worden, bie 717. der Due d’Aujou 
ein die Spaniſche Flotte fich Diefes König: 


wieder bemächiiget,umd Die Kayſerliche gPenBete, _ warde in Sarmariam 


Sardis Sarwmatia 1674 
Beſatzung nah Genua transporriren laffen, 
Als nun hierauf die Spanier die Inſul Sie; 
lien, welche der Nerkog von Eavonen bishero 
befeffen hatte, fehrtdlich anfielen, und der Kah⸗ 
fee mit einem ftarcfen-Transport aus Neopo⸗ 
lie dem Hertzog zu snülffe Fam, fo wurde Un. 
17 9. zwiſchen diefen beyden ein Vergleich ne: 
troffen, darınne der Hertzog fein Mecht auf - 
Sicilien an den Kanier, und hingeaen der 
Kanfer fein Recht auf Sardinien an den Her⸗ 
Bog yon Sappven mir dieſer Condition —* 
ten, daß der Hertzog nunmehr den Koͤnigli⸗ 
eben Zjıulvon Sardinien führer, und indie 
Poffefs deffelben eingefeßer morden, Eiche 
Sapoyen. p-1679- “ 
Sardis, eine vormahls berühmte, anike aber faſt 
müfte Stadt in Klein-Afien, und die Haupt» 
fiade in Eydien. Sie wird igumd meillens 
von Vieh⸗Hirten bemohnet. Doch iſt eine 
Bardike Mofehee darınnen, fo ſehens wärs 
ig iſt. 

Saredas, fiehe Sarzedas p. 1676. , 

Sarepta, Etadt ander Küfie pon Phœnicien i 

Sprien, nicht weit von Sidon. {it der Ort, 
in welchem der Propher Elias einer Witten 
yeritorbenen Sohn wieder lebendig gemacht, 
wiewohl itzund nichts als die bloſſe Stelle ge⸗ 
wieſen mird. ’ 

argans, Traffus Sarunerus, Grafſchafft in 
der Echmeiß, gegen den Rhein,mwifchen dem 
Canton Glaris, und den Kandfchafften Gas 
ſten, —— — und Grau⸗ 
— Sie gehoͤret den 7. alten Orten in 
der Schweiß, und feit 1712. genieffen die Nez 
formirten und Gatholifhen gleiches Recht 
darinnen. Die Yauptftadt heiffer gleichfalls 


argans, 
Sargaflo, ein Theil des Oceani Arlantici, jtpis 
chen den Infuln des Capo Verde, Den Cana⸗ 
rien: Infuln und den Küflen von Africa. Es 
bat jenen Nahmen von dem Kraute Sargaffa, 
welches ſo häufig daſelbſt mächfet, daß es die 
Schiffarth verhindert. 
Egraminn, Eleine Etadt und Schloß in dem 
efterreich. Sie gehörer bem Hertzog von 
Lothringen. 
Sarigias, fiche Segbams. 
Sarısbury, ſiehe Salesbury. p. 1626. Ar. 
Barfad, See in Ober⸗Ungarn gegen die Eiez 
penbürgäfthen Grentzen, nicht weit von Giu⸗ 
5 / 


Sarlat, Sarlarım, Stadt am Fluß Sarlat in Pe- 
rigord, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz Bifhoff von Bourdeaux gehörig. 

Sarlouis, Sarayus Ludovici, berühmte und neue 
Feſtung in Lorhringen, welche 5. Baftions und 
viel Auſſenwercke hat. &ie liegt ander ar, 
und gehorer dem König im Franckreich, wel: 
eher fie im Ryßwickiſchen Frieden nebit 1.hals 
ben MeileLandes um die Feſtung rund herum 
behalten. 

Sarmatig, Sauromatia, mar vor Alters eine groſ⸗ 
fe Landſchafft, welche gegen Norden an den 
Oeeanum Scprentrionalem, gegen Diien an 
Scyothien, gegen Süden an das Caſpiſche 
Meer, umd gegen Wehen an die Oft Se 

Euro- 


paam 


= 
* 








375 Sarmund Sarwar., Sarwerden Satalia 167% 
— —e — e — —ñ —e — —— — — — — — 


p⸗æam und Sarmasiam Aaricam, eingethei⸗ Fhaftten Sopron Veſprin und Zalamar um 
let, davon Das erfiere gegen Dhien — Deflerreidifhen bie engen. 2 Yan 
Aliaticam, gegen Süden Den Paludem Mao- | fladt und Schlog Sarwar oder Roten: 
ziden, und gegen Mitternacht die Nord⸗See] burn, Iicat am Fluß Raab, vo die Günt 

zu Grengen hatte: das letztere aber begriff] hinein fällt 

Dasienige Städt Landes unter fih, wo heuti⸗ Sarwerden, Grafthaft und Feine —3* en 
ses Zages der Nördliche Theil von Mofcau| der Sar im Weßerreich,gegen das Dog 

IR die Mofcomitifihe Tartarey lieget. Och —— —— Graſſchaff en 
Earmund, Amt und Flecen in der Mittels] _der Hertzog in £ 

arck Brandenburg ander Jude , 4. Meis —— Seen — in Nieder / Ungatn 


len von Berlin. cher aus dem See Balaron hervor 
Sarne, Haupt⸗Flecken in dem Canton Unters| _ und fich in die Donau ergeufl. 
walden ob dem Wald, in der Schweiß. Sarzana, Sargianum, Sarızana, Luns * 


Sarno, tleine Stadt in Principarocirra InNeas| Stadt am Fluß Magra im Genuefifihen Br: 
polis, an den Grengen der Terra di Lavoro. biet, nebft einer feften Citadelle iſ mit * 
Sie hat ein altes Schloß, wie auch den Zitul| den Mauren und an tieffen Braben 
eines Hergogthums, dem Saufe Barberini| geben, und har ein Bifche „unter * 

ufländig, ingleichen. ein Biſchoffthum, unter in von Meyland gehörig. 


en Er: Biſchoff au Salerno gehörig. as, Sarcedas, Heine Stadt, 
Sarno,fleiner Fluß in Neapolis, Weider bnbe Ehe Schloffe und dem Titul einer Su 
Stadt Sarno entfpringer, und ſich, nach * —— iſchen Eftremadura ‚ all 
er den Nahen Scafari angenommen bat, ie in ads Caftelbranco gegin 


den Golfo di Napeli ergeuſt. 
Baronrod,eine Stadt in der — st indes Eleine Stadt in Servien in ngart, 
*Bradlaw in rg i di . * n Belgrad und Semendria, an det Do⸗ 
Saronı, Fleden —x mm Wey⸗ 
land, mwifchen den Flüffen akt Er Olone Sası von Bent, Agger vel Casaradla Gands- 
bat eine fihöne Marmorfteinerne Kirche,das| ver/s, Heine und fehr fee Stadt im Hollan⸗ 
von einer Nahmens Aluigi S.Pierro ein be] diſchen Klandern, an dem Eanal welchet ven 
fonderes Buch serien, Es gehörerdies] Gent in die Scheldegehet. Sie gehoͤret ſeit 


fer Ort den Grafen von Biglia. 3644. Den Händen , und biegt 4. Meilen 
Baroslam, eine Siadt in der Wopnodräaft| von Gent. 

Meuffen in Polen. afeno, Sao, Heine Inſul in Epiro auf dem Gol- 
Earoy, Scharog, Sarapa , Sarium, Leine —* di Venezia bey Valona, in Griechenland. 


Stadt in Ober-Ungarn, a. Meilen ton Eher Sasföping, Sarföping / Heine Daͤniſche 
ries, am Fluß Tarisa, Davon die Gra Stadt au der nful Yaland. 
Saroz,am Sarpatifihen Son ihre F Saslowiz, ſehr fehes ee 
men hat, welche awifchen den Grafichafften| _ Meilen von Caminieck 

8, Abanviwar und — tie auch den Sasquehanoxes find eine wilde Yration in Dir 
— ee ‚und deren Hãup⸗ —— wu a America, welche von ſcht 
a eriest roller tatur fi 
Sarquet, bei die Schatz- Kammer bes greifen Salra, Feine = Töne Stadt im Spanifhen 

— ebern dariane deſſen Schatz ver / = Eftremadura. 
ve zu. Safari, Hauptftabt des Capo de Logudori, IM 

on » Savonifches Städtgen und Schlog| Sardinien. Sie if zieinlich groß,aud cn 


n Querasque und Courtemille, ohns| ger maſſen befeftiger, und hat ein Sch 
Gen Cravezane, nebft einem Ergs Biſchoffthum 
Sarria, Fleine u © am nd Sarria in Galli⸗ Te Stadt in Dauphine, wo die Ziufie 


cien, ungefebrs. 15 len von Lugo. lſere und Drac zuſammen flieſſen, und welche 
— müße Stadt in Romagna, dem| einem vornehmen Gefihlechte den Rahmen 
ehörig, am gu BSavio, nebſt einem ee Die Saffenagifche Hoͤle wird unter 
Sin dum unser ben Erg Bifchoff zu Ra-| Die fieben Wunderwercke des Delphinars in 
venna gehörig. Sranckreich gerechnet, fo find auch Die Saflenı- 

& — * und ———— een Steine berühmt. 
Hildesheim,anderthalbe Meile von |Saßinfowig, Städigen im Fuͤrſtenthum Op 

dire Stadt ideibeim gegen Nord: Wefhten,|_ peln in Schiefien. 

Bart. Kirk; o6 und Brafichafft in Brabant, das | Safluolo, Saxulum, Satleville, lleine auptladt 
„er die aa A Vierreycken An. 1674,| der Serrfchafft Safluolo , ins Dodenefi: 


ichen Titul erhalten fchen Gebien, melche 0. Meilen von Mode⸗ 
Sartan, — Stadt in dent  Voriseiden na liegt, und ein fees Schloß hat. 
—— am Fluß ze Satagan,C — Stab! inDf: —— 
Sarte, Fluß in Franckreich, weicher in der Nor⸗ nigreiche ngala, bey dem Ausfluſſe 
— ſich o erbalb Angers | Ganges, na ien, Sr ift ein fehoner Dit, 
inden$ —8 mit welchemer mit alten Sachen reich Ki erden 
bald m in die Loire fall RA und gehörer dem groſſen Moaul. 


Barmwar, Comisarıs — Sraf⸗Sataſlia, Amalı. Etadtan der Küfte pen ed 
ſchafft in Nieder ngarn,pmifigen den Graf —*X —* — iR bef dit 
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figet, hat eine ſeſte Citadelle, einen br aufı Fluß vittourle, nebfteiner Vicarie und Ab⸗ 


dem Golfo di Satalia, und ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum. Cie wird ſtarck von Handels⸗Leuten 
befuchet, und gehörer den Tuͤrcken, welche eis 
nen Baſſa Dafelbfi halten. 

Satcama, Königreich nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens,auf ver Inſul Xioma in Japan, | 
Satemin, Satamıen, Marct: stecken im 
—* lüchau , voritzo dem Chur⸗Fuͤrſten zu 

hannover gehörtg. 

Saunes. fiehe Athen. p. 149, J 

atislaction, Genugtyuung, Vergnügung ver 
den getyanen Schaden. 

Sativa,fiehe X-tiva. , 

Satrafpatan, Heiner Ort in Oft: Indien auf der 

fle von Cornmandel, an der Ger , mo die 
Holländerein Kauf: Jaußhaben. _ 
— Stadt in Neapolis in der Probintz Ba- 
Icata, 

Sattelknecht, if indem Ober ; Stallmeifters 
Amte zu Wien ein anfehnlicher Dienfi, daß 
auch vornehme Leute ſolchen anzunehmen 
kein Bedencken tragen. 

Satarnalia, waren bey den Alten, und fonderlich 
bey den Römern ein gewiſſes Feſt, Darınne 
Man den Knechten und Leibeigenen erlaubte, 

hnad ihrer Art lurtig zu machen, und ſaſ⸗ 
Ndiefe!ben mir ihren Sperren zu Tiſche, zum 
udencken derjenigen goldenen Zeit, welche 
Saturnus mir nach italien gebracht, da fein 
 Unterfihied der Stände, und alles gemein 
unterden Menfchen geweſen ſeyn fol. 

Satyra, Satire , heiffet ein Stachel» Gedichte, 
darınnen man eines andern üble Conduire 
und Aufführung mir empfindlichen Worten 
durchhechelt, oder auch wohl die Untugenden 
ganker Känder und Hoͤfe durchziehet , und ei: 
ner, der dergleichen machet, heiſt ein Saryri- 


cus. 

Bau, ſiehe Saw. p-168r. , : 

Sava, Schloß und Herrſchafft in ObersErain,s. 
M.von Laybach,deim Grafen Bucelini geld: 
tig. Es find hier Eiſen⸗Bergwercke und der 
befte Staylmird dajelbfi verfertiget. _ . 

8* gtoſſe aber ſchlecht bewohnte Stadt in 

etſſen an 

Savatopoli, Sebaflepolis, alte Stadt in Mingre: 
lien am ſchwattzen Meer inAfien. _ 

Savaropoli, Stadt des Königreich® Guriel in 
Georgien in Aſien. . ; 

avaven,Lea, Sauvenum, Fluß in Irrland in 
Mounfter, welcher fish in den Meer; Bufen 
bey Korcke ergeufl. 

Saucffe, iſt ein langer Sack von Barchent oder 
Leinwand, darein man Pulver thut, um eine 
Mine dadurch von weiten anzusünden. 

Saucifies, odet Sauciffons, fepnd bey Belagerun⸗ 

. gen und andern Krieges: Verrichtungen 

offe Bünde oder Wälle von Aefen und 
z⸗Stoͤcken, oben, in der Mitte und unten 
Sufammen gebunden, welche auf Chandeliers 
oder hölgerne Geſtelle 0 werden , Die 
Arbeiter darhinter zu bedecken. . 

Saudre, Sedera, — m Franckreich, wel⸗ 
cher in der Landſchafft Berry entfpringen, und 
fich in den Fluß Cher ergeuft. 

Says, Slad jR Scvcunss, iM Franckrzjch, am 


ey. 
Sauvegarde, ſiehe Salvaguardia, p. 1629. 
Savel, ruinirtes Schloß nebſt einem Flecken 
in Eurland,2.M. von Candew. 
Savelli, Sürften von Savelli, in Italien, befaffen 
font das Marſchall⸗ Amt am Pabflichen Dos 
feerblich, und hatten fie am meiften zu vers 
‚Fichten, wenn die Cardinaͤle nach Abfterben 
eines Pabjis ind Conclavegehen. Es il aber 
diefe Familie, An. 1712. den 6. Mart. mit 
Jalio Savelli abgeftorben, und folche Charge 
den Fürfien Auguftino Chigi auf Lebens⸗Zeit 
gegeben worden. 
Sauenftein, Schloß und Herrſchafft an der 
Sau ın Unter;Erain, 2.M.von Gurckſeld. 
Sauerau, ſiehe Sorau. —— 
Saverdun, Heine Stadt in Languedoc , in der 
Graffchafft Foix, am Klug Lauriege , in 
Franckreich. 
Sauerland, ſiehe Saurland. p. 1681. 
Saverne, Sabrina, groffer Fluß in Engelland, 
welcher in der Landfchafft Montgomery ents 
pringer, und Durch feinen ein) den on 
ufen der Saverne machet, welches ein Stu: 
die des Canals von Briftol iſt. 
Saverne ,„ die neue Saverne, Sabrina Nova, 
ie in Eſtotiland, in NordsAmerica, mel 
er fich in Die Baye von Butonergeufl. _ _ 
Sangue, ifi eine gewiſſe Art Fiſcher⸗Schiffe in 
Provence, , : . 
Savi, alſo nennen die Venetianer ihre Raths⸗ 
Sperren, melches Wort fo viel als einen weiſen 
und verftändigen Dann bedeutet. ’ 
Savıgliano, Savilianum, aroffe und feite Stadt 
in Piemont, am Fluß Magra, 22. Meilen von 
Turiu, dem Hertzog von Savoyen gehörig. 
Die umliegende Landfihafft Savigliano, Ter- 
riterium Savilianum , grenget oben an die 
Proving Carmaglione , jur rechten an Che- 
rafco und Foßano,. zur linken an Saluazo, 
und unten anConi. £ 
avignano, Savinianum , Eleine Stadt in Ro- 
magna, am Fluß Savignano, melcher fich in 
den Golfo di Venezia ergeuft. 
Savigoſt / kleine Stadt in KleinsPolen an ber 


Weichiel. _ 4 
Savillan, Eleine Stadt an dem Fluß Maire jn 


emont. 

Savio, fiebe Albs.p, 5; 

Saulieu, ee . keine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Burgund, j i 

Saule , groffe Graffchafft nebſt einer Fleinen 
Stadt gleiches Rahmens, 6, M. von Apt im 
Der Provence, welche den Hertzogen von Les- 
diguieres zugehörer, derenältefte Söhne fich 

afen von Saulr rituligen. 

Sault de$. Mariz, Saltus S. Maria, eine Meer: 
Enge der Landſchafft Canada in Nord» Ame- 
rıca, 

Saumer, Saumera, Fluß im Stift Paderborn 
in Weſtphalen, welcher fich in Die Weſer er; 


euſt. 
— Salmurium, Stadt an der Loire in der 
ProvingAnjon.me vor dieſem die Hugonotten 
eine beruͤhmte Univerjität und ftatıliche Pro- 
ſeſſoces von der Reformirten Religion Hatten. 
0934 Saunoi, 
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Saunoi. Ager Falonen ſ's, kleine Landſchafft in 
der Diaeces von Metz in Lothringen, der Cron 
Franckreich gehoͤtig. 

Savo, Sevo, ein groſſes umd mit Schnee bedeck⸗ 
tes Gebuͤrge, welches Norwegen und Schwe 
den von einander fiheidet. j 

Savoca, fleine Etadt und Schloß am kleinen 
Fluß davoca. im Val dı Demana. in Bict'ien, 

Savol-xia, Schwediſche Probintz in Finnland, 
zwiſchen Kexholm, Carelien, Tavaſthien un 
Cajanien. Sie iſt groß, aber voller Waͤlder 
uud Morafe, und fäſt gang wuͤſſe. 

Savona, Saona, eine von Den Autillifthen in: 
ſuln, in Nprd: Amer ca, welche Elein und übel 
hbemwohnt iſt. ie liegt an der Endlichen 
Kufte der Inſul S. Domingo, und gehörer den 
Spaniern. KR j 

Savona, Favo, Stadt am Liguſtiſchen Meer im 
Genueſiſchen Gebieth, nebſt 2. Citadellen, 
und einem Biſchoffthum, unter den Ertz— 
Biſchoff zu Menland gehörig. Ahr Hafen, 
welcher font Ahr berühmt geweſen, befindet 
fich im ſchlechten Stande, die Stadt aber 
IRA. 1616. miteiner treflichen Feftung verſe⸗ 
ben worden. Im Tahr ızı7. wolte Der Her⸗ 

809 von Saboyen Diefen Ort vermittelft eis 

‚nes heimlichen Verftaͤndniſſes mit den hr; 
> uͤberrumpeln, es murde aber foldhes 

y Zeiten entdecker, und die Rebellen von 
Der Republic Genua zu gebührender Straffe 
gezogen. 

— alte Stadt in Lothringen, x. Meile 
von Toul, 

Gavoyen, die Savoyiſchen Länder, welche ge⸗ 
gen Norden an das Land Gex, die Republic 
Genf, umd den Genffer Eee, gegen IBeflen 
an Bugey, Dauphind und Provence, gegen 
Eüden an das Mirtelländifihe Meer, und 
genen Dfien an Das Genueſiſche Gebiet, das 
Mantuanifdie, das Hertzogthum Meyland 
und das Walliſer⸗ Land grentzen. Gieliegen 
theils diffeit, rheils jenfeit ber Alpen, und 
begreifen das Hertzogthum Eayoyen, dag 
Fuͤrſtenihum Piemont, das Fuͤrſtenthum 
Oneglia ſamt feinen Augehör die Graf: 
fihafft Nizza und dag Hergoarhum Montfe-- 
rat, ingleichen hat der Kayſer yon dem 
Gtaate Meyland im rozden Jahre dem 
Hertzog von Savoyen vor die mider Franck⸗ 
reich geleiflete Aflitenz Die Stadt Valenza 

nebſt dem gangen Laumellina, die Stadt 
Alexandria mit ihrem Territorio, und das 
Thal Sehia nebſt allen zugehörigen Städten, 
Schloͤſſern, Herrfchafften und Einfünfften, 
mit Einnsiligung Caroli II. Könige in 
Epanien, erb- und eigenthümlich übergeben, 
auch ifi demſelben bag er Montferrat eins 

geräumer worden. Der Hertzog von Gas 
voven iſt ein fonverainer Herr über dieſe 
Ränder, und führet deu Tiul eines ftets> 
mwährenden Picarii bes 3. Röm. Reid)s 
durch „talten, wie auch eines Könige 
von Eypern, Se. 

nibl oheit tituliret worden, ingleichen 
eines Ronigs von Sardinien. In dem 


Dahero er bißhero Ge. RO: 


Sapsyen Oaufenberg 1680 


ihm der Kanfer die InſulSardinien nebfi dem 
Könial, Tiful davon aegen Wiederabtretung 
des Koͤnigreichs Sieilien, fiehe Sardinien, 
p- 1673. und unten Zicilten. Der itzilebende 
Herkon heiſt Vior Amadeus I]. getohren den 
14. May 1666. und regieret feit 1680, Eeint 
Gemahlin iſt Anna Maria, eine Tochter Yet: 
tzogs Philippi von Orleans aus Frandhreid, 
vermählt den 9, Apr, 1694. Der ietzige Cron⸗ 
Printz von Sardinien, welcher auch der 
Printz non Piemont heiffer, if Carolus Ema- 
nuel, geb. den 27. Apr, 1701. umd hat mit An: 
na Chriftina Lonife, Pfaltzgraf Theodori jy 
Sulsbach, jüngten Tochter, welche den 5, 
gebr. 1701 gebohren if, 1722. fich vermaͤhlct. 

Savoyen, Sabaudia, das Herzogthum Sa⸗ 
vonen,ift der Noͤrdliche Theil der Savoniichen 
Laͤnder, und wird von Piemane durch die Al⸗ 
pen abgefondert. Es befichet aus ıo, eis 
un Provinzen, welche feyud 1. dag eigentlich 
fo genannte Savoden, mit welcher ein Theil 
des Laͤndgens Rugey perfnüpffer ih, denn der 
andere Dheil gehöret dem Könige in Frand; 

reich. 2. Das Herpoatpum Chablais, 3. Das 
Hertzogthum Genevois. 4. Die Graffbaft 
Maurienne. $. Die Grafichafft Taranaıfe, 
6, Die Baronie Faucigny. y. Die Baronie 
Beaufart. 8. Die Bailhiage Teerniac. 9. Dit 
Bailliage Gaillard. = 10 Das Thal Chefery. 
Die hohen Bebürge verurfachen,daf die Zufft 
darinnen kalt if, nichts deflomeniger iſt das 
Land voldreich, und ziemlich fruchtbar am 
Getreyde, mie auch inden Thälern an Wein, 
und auf den Bergen an Werde. Die Haupl⸗ 
Stadt darinne it Chambery. Die Frantzoſen 
hatten fıch faſt des gangen Hergogthums 
maͤchtiget, fie find aber in dem letztern Kriege 
durch die glücklichen Waffen des Herkon 
. gank heraus gerrieben worden, Das tv 
entlich fo genannte Sanoyen in eine 
andfchaflt in Savoyen, zwifchen Genevois, 
Faucigny, Tarantaife, Maurienne, Dauphine 
und Bugey gelegen. j 

Saura, //aura, Peine Stadt in Klein Afien, in 
Earamanien, nebſt einem Biſchoſſthum, uns 
ser den Era: Biſchoff von Cogni gehörig. 

Saurel, fiehe Richelieu. p. 1540, 

Saurges, ein feiner Plaß in Piemont, auf dem 
Wege von Turin nach Nizza. Allhier fangen 
ſich Die eutſetzlichen Gebürge an, über welche 
vor diefem kaum die Maul Efel palhıren kon 
neu, bis Hertzog Carl Emanuel mitten DU 
die unmwegfamen Felſen einen Fahrweg mad 
Nizza hauen laffen. 

Saurland, Sauria, Saveria, eine von den ititd 
Landfibafften, aus melchen das Hertzogthum 
Meftphalen be chen, halb dem Churfürften 
von Cölln,und halb den Könige von Preuffen 
gehörig. | er 

Sau⸗Xüuͤſſel, heiffet der Wafferfall bey Ling in 
der Donau, mird wegen eines a 
wie ein Sau » Nüffel geflalter if, und fid 
meit in die Donau erfireckgt, alfo genannt, 

und pfleget des Schiffleuten groffe Gefaht 


gu perurfachen. 
Bitrechtifchen Frieden 1713. ward ihm das Koͤ⸗ Sauffnberg, vergſchloß und Landgraffhuft 
nigreich Sielliem aboetteſen/ aher 71n.cedirie | am Drißoan, zu Baden Durlah gehöre 


u  Sauflia Gbirre 


Saufia. Sehaflia, Stadt in Umafien in Natolien, 
— nebſt dem Titul eines Ertz⸗Biſchoff⸗ 

ung. 

Saut, fiche Saulr. p. 1678. 

Sauverad, Salurad, Heine Stadt in bet Franköfis 
fihen Proving Agenois in Guienne, am Fluf 
—— Be:gerac und Bazas, 

Savuro. ſſehe Campagn.ıno, p. 347. . 

Eamw, Sau, Savus, arpffer Fluß, welcher in O⸗ 
der⸗Crain entfpringet, Durd) Croatien, Sela⸗ 
vonien und Boßnien laͤuffet, und ſich zu Grie⸗ 
chiſch⸗ Weiffenburg in die Donau ergeuf. 
in dem Paſſarowiziſchen Frieden 1718. iſt 
diefer gantze Strom mit feinen Ufern und 
allen daran liegenden Schlöffern und Staͤd⸗ 
ten dem Rom. Kupfer zugetheilet worden. 

Sarföping, fiche Sasföping. p.1676. 

Saplen, Fiecken in Canton Unterwalden, in 
der Schweitz, im Mel: Thale, wovon der 
Carler:Gee den Rahmen bat. _ 

Saxnundbam, Stadt in Engelland in der Pros 
vintz duffolck. . 

Sayrock,Ximo. eine sonden dren aroffen Inſuln 
in Japon, auf DemOgeano Oriencali in Afıen, 
und beitcher fie aus 9. Königreichen, 

Sayd, fiche Sidor. en 

Bayda, Feine Stadt im Meißniſchen Erk- 

dem Herrn Wolff von Schönberg 

e- ibenfteingehörig, an der Bohmifchen 
rentze. 

Sayn, Grafſchaft am Rhein, unweit Coblentz. 

Die Grafen von Egyn und Witgenſtein 

er unter Le Werrerauifihen, Grafen, 
nd theilen Ach 'n 3. Linien, nemlich in die 

Berleburgiſcht, Sayniſche und Wit; 

———— Die Berleburgiſche be: 
eher aus der Berleburgifchen und zom⸗ 

burgiſchen, de Witgenſteiniſche aber 

aus der Witgenfteinifchen und Vallen« 
darıfchen, Die Güter der Saynıfdyen 

Lmie, wurden nach dem Tode Gtaf Lude- 

wigs, welcher In. 1636, den 6. Jul ſtarb, ge: 

theilet. DerChurfürft von Trier befam 

Sayn und Rhinbruel mit den Voigteyen 

Elich und Oımtz. Die zwey Schweſtern 

Graf Ludewigserhielten die übrigen Güter, 

und zwar befan Erneftina, eine Gemahlın | 

Ernelti Grafen von Manderfiheid, das Amt 

Hachenburg / nich deren Tode daffelbe an Die 
urggrafen vm Kirchberg gelangere. Die 





“andere Schmweter Johafinctra, eine Bemahlin 


Johannis Geogii, Hertzogs von Sachſen⸗Ei⸗ 
ſenach, erhieldag Amt Altenkirchen. 

633, 3a, Jiaueck, Zarecium, Stadt in Dibr 
men au der Eer,und die Hauptſtadt des Sa—⸗ 
jersKreifeg, 1o.SR. von Prage. 

Sazavva, Fluß in Boͤhmen, welcher in Mähren 
entiprinnet: uw 2. M. oberhalb Prag in die 
Mulda fäller. 

Sgzer⸗Kreiß, Grceulu Zatecenfis, einer von 
den 14. Kreiſenin Böhmen, um die Eger her; 
um anden Meßnifchen Grenzen gelegen. 

Sazig / Schloß ind Amt in Pommern, an den 
Meumäreifchen Grentzen. 

Sbirro, heiſſet einS>äfcher , Scherge oder Ge⸗ 
richts⸗ Knecht in Btalien , und haben fie 


im ben gro zaͤdten ihren beiondern 


I) 
I 





Secafati Scandia 1684 


—— —* welcher il Batigello genennet 
wir 


Scafati, fiehe Sarno p.ı675, 
Sauger, eine Herrfihafft und groſſes Dorff glei⸗ 
ed Nahmens in der Graffchafft Holland, 
nicht weit von Alcmar. 

Scagen, Eck von Schagen, Scagenfe Promon- 
sorium, ein Borgebürne und lecken gleiches 
Nahmens an dem eufferfien Ende von Yüts 
land, weiches ſich gegen Nord; Dften in die 
Nord: Ser erfirecket.. Der $cager-Riff das 
ben if eine Untieffe, fo anderthalbe Meile in 
die See hinein gehet, und fehr gefährlich vor 
die Schiffe iſt, meilfle der Sirom ſtarck dars 
auf zutreibet. 

Scager⸗Rack, fiche Cartegar. p. 396. 

Scala, öcalw, Keine Stadt Im Principarocitra, . 
in Neapolis, nebft einem Bifthoffihum, mes 
ches mit dem zu Ravello verciniger iſt, und 
unter den Erg: Bifchoff von Amalfı achörtt. 

Scala Marmorea, Hafen in Bithnnien, in 
Klein : Afien, an der Meer » Enge von Con⸗ 
ſtantin opel. 

Sealea, kleine Stadt in Calabria Oltra in Nea- 
polis, an den Grentzen gon Bahlicara, wo der 

Fluß Laino in Golfo di Policaftro flieffet, wel⸗ 
cher hiervon bißweilen auch Golfo di scalea 

genennet wird. s 

Sca’emi, Bucra extrema, Voraebuͤrge in Siei⸗ 
lien, im Val di Noto, an der Südhichen Kuͤſte, 
der nfulMaltagegenuber. 

Scalemura, Anemurium, alte Stadt in Carama⸗ 
nien, in Klein s Aften, nebft einer Eitadelle, 
und einem unter den Ertz⸗Biſchoff yon Se- 
leucia gehörigen Biſchoffihum. 

Scalerra, Schloß nebfi dem Zitul eines Fuͤrſſen⸗ 
thums m Sieilien, im Val di Demona, zwi⸗ 
fchen den Beraen an der Meer; Enge ven 
Meßina und gegen das Joniſche Meer gele; 
gen, 10 Meilen von Yhekina, deffen Fortiti- 
cation 1676. von den Frantzoſen ruinire 
worden. — 

Scaline, eine Inſul in Engelland, zu der Pro⸗ 
vintz Pembrock im Fuͤrſtenthum Walles ge; 

r 


hörig. 
Sealiz, Stadt in Ober. Ungarn, an den Maͤh⸗ 
rifchen Grentzen, am Fluß March. 
Scandalıfiren, einem ein Aergernig geben, oder 
Merdruß anthun. 
Scandalum Magnatum, alſo nennet man in En» 
gelland die Sihmach; Reden, welche wider eis 
nen kair Des Königreichs ausgeſtoſſen wer⸗ 
den. Der Verbrecher mird insgemein gu eis 
ner groſſen Geld: Summe verdammet, und 
muß fo lange im Gefängniß bleiben, biß fels 
biae an den Beleidiaren bezablet worden. 
Scanderburg,ein Königl. Daͤniſches Schloß, 


unweit Arbus in Juͤtland. 
Seanderick. wird auf Türckifch die Stadt Ale- 
xandria in Eanpten genennet. 
Scanderona, ſiehe Alezandreıta. p. 60, 
Scanderona, Monte de &c. ſiehe Aman. p. 83, 
Scandia, Sc«ndinavia, hierunrer begriffe man 
vor Alters, und verfiehet auch zumeilen noch 
heutiges Tages diejenige gro Halh⸗Inſui 
in Europa, welche die Königreſiche Schwe⸗ 
vn > TERN ſich begreiffet. 





Scan diano, 


3 Scandiano Searpe 











Scandiano, Scandianum, Heine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Modena gmifchen Saſſuolo undReg- 

_ gio, fo den Titul eines Marquifars führer. 

Scandolera, fleine Stadt in der —— 
Cremona, im Hertzogthhum Meyland, welche 
dem Herrn Ponzoni gehöre. , 

Scapularium, iſt ein Theil eines Muͤnchs⸗ Klei⸗ 
des, welcher au zwey Fleinen Breiten Tuch) 
beftehet, deren Die eine die Brust, die andere 
aber den Rüden bedecket. Scapularium heiſ⸗ 
fen auch zwey dunckel⸗braune kleine Kappen 
von ſeidenem Zeuge, deren Das eine oben, das 
andere aber unten an 2. Bandern haͤnget. 
Diefe laffen Die weltliche Perfonen unter den 
Catholiſchen bey den Earmelitern weihen, 
und ragen ſie zu Ehren der Jungfrauen Mas 
rien. 

Scapulier der Carmeliter,mird von ungemei⸗ 
ner Kraft in Gefährlichfeit zu Waſſer und 
Lande, in Krandheiten und böfen Zufällen, 
in Unfruchtbarkeit der Weiber,in ung 
der Feuers Brünfte, und in Befchwehrung 
derer vom Teuffel bef.ffenen, von den Catho⸗ 
lifchen gehalten. Und es weiß ein gemiffes 
Buch, fo der CarmelitersÖnaden:Pfennig 
betirtelt üft, Diefeg Scapuliers unendliche Tu⸗ 
genden nicht gnug aus zuſprechen. 

Scara, ſiehe Sfara._ 

Scaramanico, Stadt im Koͤnigreiche Neapolis, 

in der Provintz Abruzzo, 

arborough, fleine Stadt an der Küäfle der 

Landſchafft Porck, in Engelland, nebft einer 

Schloſſe und guten Hafen. Sie iſt wohl be; 

wohnt, treibt gute Handlung,und iſt von Na⸗ 

tur fehr ſeſte, Inden fic überall mit Klippen 
und der See umgeben, undauf einem hohen 

elfen gelegen ıft. Sie ſchicket 2. Deputirte 
ins Parlament, und die umliegende See⸗Kuͤ⸗ 
fie hat einen reichen Seringsfang. £ 

Scardna, altebefeigte Stadt in Dalmatien, 
an dem Weftiichen Ufer des Fluſſes Cherca, 
den Zürcken gehörig. Ihr Biſchoffthum ge: 
höret unter den Erg Piſchoff von Spalarro. 

Scärdona, fielje Arba. p. 121. 

Scarena, Stadt in Piemont in der Grafihafft 
Nizza, 2. M.von Villa franca.. 

Scarpa, kleine Stadt in der Provintz Agger⸗ 
hus in Norwegen , an der NordsSee, 6. 

Schwediſche Dr. von Aggerhus gegen Suͤd⸗ 


Oſten. 
Searpanto , Carpathus, Inſul auf dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer, beym Eingange des Archi- 
pelagi wiſchen den Inſuln Candia und Rho- 
dus, Sie iſt die gröfte von den 12. Inſuln, ſo 
bie Alten Sporades nenneten, gehört denen 
Kürden, ihremeifen Einwohner aber ſeynd 
Griechiſche Ehriften. Das umliegende Meer 
wird das Mieer von Scarpanto, Mare Carpa- 
thium, geiiennet. J 
Scarpe, ein Fort.nahe bey Douay im Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Flandern gelegen, welches 1710. ben der 
ergabe der Stadt Douay. den hohen Alli⸗ 
irten zugleich von den Frantzoſen eingeräus 
mer wurde. Allein 1712. den 27, Augufi 

gieng es wieder au die Sramgofen über. 
Scarpe, Fluß in den Deflerreichifchen Nieder: 
lauden / welcher bey Aubigay jn Artois ent: 


Sc 





Scarperia- Gchärding 14 


foringet, und fich unterhalb S, Amand in die 
Sihelde ergeuſt. — 
Scarperia, flein beſeſtigtes Staͤdtlein im Files 
i — 2 * 
carnone, e Contreicarpe. p. 481. " 
Scarren, Scarra, fehlechte Stadt in Schwer 
den in Weſt⸗Gothland, melche faft mit lauter 
Moraſt umgeben, und vor bieſem die Reſi⸗ 
dent der Weſt⸗Gothiſchen Könige gemeien 
if. Sie hat ein feines Gymnafıum, und ei⸗ 
nen Biſchoff, der unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Upfalgehöret,und eine halbe Meile von der 
Stadt wohne. __ 
Scarsdale, Srafrhaft in der Proving Derby- 
shire in Eugelland. , 
Scarteque, einenichtesürdige Schrift. _ 
Scatono, fleine Stadt inTofcana, in Italien, 
allwo es gewiſſe Steine giebt, welche durchs 
Feuer nicht verſehret werden. 
Scarullen sBelder, heiſſen diejenigen Eins 
kuͤnffte eines Lands- Fürten, fo zu deifen klei⸗ 
nen und täglichenAusgaben angewendet wer 
den, und der Darüber gefiget if, wird ein dca · 
tullier genennet., : 
Scebrefin, - Stadt in der Wopmodſchafft 
Eheim, im Klein⸗Reuſſen, in Polen. ; 
Sceleton, iſt ein Todten⸗Gerippe / da die Gehei⸗ 
ne des ganken Coͤrpers von den, Anatomicis 
wieder zuſammen gefüget En. - 
Scelpa, Fluß in Wefphaler, im Etift Pas 
derborn, der fich bey Corvey in die Wefer ers 


geuf. : 

Scepter, if ein prächtiger Stab, welcher nie: 
mand als Königen gehörg, weil derſelbe ein 
Zeichen der Königlichen wuͤrde if ; wiewohl 
auch den Re&toribus Magniticis auf Univerfis 
täten bey Proceflionen zum Zeichen ihrer Ju- 
risdi&ion, ein Scepter pfleget vorgetragen su 

Egepter-Echn, fihe Jepte:sLeh 

pter:Zehn, 1 e Jepter⸗ n. 

Scepucz/ zips. 

Sceciũ, eine guldene Muͤntze ir der Tuͤrckey wel⸗ 
che etwas weniger, als ein Venetianiſchet Ze- 
- gilt, und ungefähr eiren Duraten aus 

t 


träger. 
—— Cherif. p. 419, , 
Cha aden, Schloß, und eires von den vier O⸗ 
ber-Aenntern im Branderburgifchen Preuß 
ei ir —— 
abag, ſiehe Sabatz. p1616. u 
Scach, Sciah, alfo wide Köriglin Perſien ge⸗ 


nennet. 
Schachi,ifteine Perſianiſche Ruͤntze, fo unge⸗ 
fehr 2. al. und 2. pf. beträgt. 
Schadeck, ein Sräflich Weſterburgiſches 
Schloß und Dorff auf einm hohen Berge, 
an der Löhne, Ruuckel gener über. 
Schanis, Fürklich freyes Jonnen⸗Cloſter in 
der Probintz Baftern in deſ Schweitz, unter 


— * Cantons Shweitz und 
ehdrig. 
Shanglein ‚ it eine kleine in Geſtalt eineh 


Sterns mit anterfehiedligen Spigen ange 
legte Schange, —— Eiifafft ung der Linien 
oder anderef Wercke zu oefichern. , 
Schärding, Ccherding, Jerrfhaft nebſt ti⸗ 
ner hefeſnoten nemlich opſſen Gran 


5 Schaͤßburg GSchamadia 


nem fehlen Schloß am 
Bäpern, im Rent Amt Burghanfen, 19. M. 
son München 

Shäsburg, Gegeswar, eitte von Natur 
‚und Kunft befeſtigte Stadt unter den 7. 
Deutſchen Städten in Siebenbürgen, 2.M. 

bon Medwiſch. 

6644 otfch, ein vornehmes Graͤfliches Ges 
ſchlechte in Schlefien und Böhmen, daraus 
die Kynaß⸗Greiffenſieiniſche Linie in Schle: 
fien den Zitul. des H. Rom. Reichs⸗Grafen 
und Semper-freye führet, und die freye Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Trachenberg in Schlefien im 
vorigen Seculo befeffen hat, meldye anitzo 
aber dem Grafen von Hatzſeld gehöret, jedoch 
führet fienoch den Titul davon. 


Schartz fels 1686 


— 


Shames 


Fluß in Ober: | Schames, oder Schulklappers, unter den 


den find Leute,die in ihren Synagogen Rd 
ner: Dienfte thun,und bey denen fich die von 
fremden Orten anlommende Juden gebuͤh⸗ 
rend angeben, ihr Accefs-Geld cinlegen, und 
ihr Quartier melden müffen, Damit fie nad) 
etwa geſchehener gerichtlichen Erforderung 
von den Schames jeden Ortes angezeiget,und 
der Obrigkeit geftellet werden können. 


Schambaupt , Klofer der reaulirten Chor⸗ 


Herren $. Augullini, an der Schembach in 
nern, anigo der Univerfirät zu Ingolkabt 
ehörig. 


Ehams, kleines Ländgen in Graubündten am 


Hiner: Rhein, 4. M. lang und ı. breit, wor⸗ 
inn unterfchiedene Schlöffer liegen. 








Schafhaufen, Scapbuha, einer von den 13- — kleine Stadt an der Elbe an den 
Cantons in der Schweitz, welcher gegen Nor⸗ hmiſchen Grenzen, im Meißniſchen Kreis 
den an Schwaben, gegen Often an den) feı. MR. oberhalb Köniakein. 
Boden;See,gegen Süden an den Rhein,und | Echandelbadh, oder Echanblicher Bach, 
gegen Weften an die Wald⸗Staͤdte arenget. | - Klußben Dbernheim in Nieder⸗Elſaß, wels 
Sein Bezirk iſt nicht groß,das Erdreichaber | cher nicht allezeit flieffet. 
fruchtbar. Diefer Canton, welcher der Res | Schandersleben, ſ. Sandersleben. pag. 
formirten Religion zugethan iſt, beftehet aus | 1668. 

11, Aemtern und die Hauptfadt Schafhau: | Echang im Schiffe, fiehe Salbe Verdeck. 
en , Schafbufia, Prebaropolis, ii eine der P. 815. 
önfien Etädte in ber Schweiß , 6.M. von | Schang»Bräber, fiehe Pionniers. p. 1400, 

afel, am Rhein, über welchen dafelbft eine | Echang s Rörbe, Gabions, feynd lange ges 
Reinerne Brücke gehet, und mo der berühmte ochtene Körbe, 5. biß 6. Fuß hoch mit Erbe 
all ig. Sie hat eine Eitadelle, zu derer genen achte man auf den Wällen zwiſchen 
Unterhaltung die Kron Frauckreich / vermöge ie Stuͤcke ſtellet, um die Eonftabel zu bede⸗ 
des mit den Schweigern aufgerichteten Ber: | cken, und bey Belagerung werden fie auch zu 
bündniffes, Jährlich 800. Pfund ausjghlet. dem Ende auf die Batterien geflellet. 

Ehafftadt, Heine Stadt, in das Stift Mer: Scharffeck, fiehe Schöneck. — 
ſeburg gehörig, 4, M. von Merſeburg. ES charffenberg, altes Berg⸗ Echloß in Meif 

Shager-Kad fiehe Caxtegat. p' 396. fen zur linckeñ Hand an der Elbe, 1. M. von 

Meiffen, gehöretdenen von Miltiß, 

Ehalaburg, Berg⸗Schloß und Herrſchafft Scharffenberg, altes und wuͤſtes Bergs 
im Unter:Defterreich, 1. Stunde von Melck. Schloß an dem Thüringer Walde zwiſchen 

Ehalkau, Kleine Stadt und Amt am Fluß | Eifenach und Waltershaufen. 

58, im Fuͤrſienthum SHitdburghaufen , 4. Scharkat, ſiehe Zarkar. 
tunden von Eoburg. Die von Schaum⸗ | Scharmügnel, iſt ein Treffen, das zwiſchen =, 
ug baben au einiges Antheil Daran. feindlichen Partheyen, fo ungefähr auf eins 
chalholt, Yauprtadt der Inſul Seland, an | ander Roffen, gehalten wird, 
der Südlichen Küfte gelegen. Ihr Bilhoff Edyarnebed,ein ehemahliges Cloſter, nuns 
‚ gehört unter den Ertz-Biſchoff zu Dront | miehro Landes; Fürfiliches Schloß und Amt 


: im Hertzogthum Luneburg,am Netz⸗Fluß na⸗ 
Schalt⸗Jahr, heiſſet dasjenige Jahr, in wel⸗ — —— iu. j 
them von Den 3. vorigen Jahren allemahldie | Scharnit, Feftung uud Grentz⸗Paß in Tyrol 
hberbliebenen 6.Stunden zufammen genom; | _ negen Bävern. _  , f 
men, eingefchaltet, und dem Monat Februa- | &charnitel, fo heiffen Die papierne Eleine Tüs 
tio der agte Tag heygeſetzet wird, dergleichen | tem, fonderlichau Wien, darein 100. 50, 25. 
alle 4. Jahre gefcheben muf. oder wenigfieng 1. Dußend Ducateũ gewi⸗ 
Ehhalgburg‘, ver örtes Berg, Schloß in | delt werden, umd die der Kaͤyſer den ſo ges 
—— dem Fuͤrnen von Hohenzollern | nannten Audienz-Brüdern, bey verfiatteteg 
9. 
Scham, fiehe Damafco. p. 529. 


Audienz ausjutheilen pfleget. 
Scharvoſch, feſtes Caſtell in Ungarn an ber 
chamachia, Sammachia, Sumachia,Cyropolis, 
guptſiadt in Medien, nicht weit vom Ga: 


Theile. 
Schartzenbach, Schloß in der Gra 
— Dre babe Bu © br fiehafft 


Schaidwein, fiehe Schottwien. 


iſt vormahlg groß, feſte, und der Handlun 

wegen beruͤhmt geweſen, allein 1578, iſt die 
en den Türefen eingenommen, und 
noch felbiges Jahr von den Perfianern wie: 
der erobert und verbrannt worden, ie var 
dtvar wieder —— aber An. 1667, durch 
ein farckes Er dheben ſehr ruiniret, und 1679, 
wieder gebauet worden. 


3 in der —— Abt von 
t. Ballen gehörig, weiches Die Toagenburs 
ger ı7ı0. im Mav,mit Gewalt hinweg ges 
nommen ‚und nunmehro nach gefchloffenenz 

rieden 1719. Dem Abte wieder abgetreten 


aben. 
Schargfels, ein altes Berg⸗Schloß und Amt 


im Sara, fo Dem Hertzog von Braunfihnneigs 
Luͤne⸗ 





1487 Schar⸗Zadeler⸗Agaſi Schaumburg 


Lüneburg aehöret. Nahe darben if die be: 
zuffene Scharsfelfifche Hoͤle, in welcher über 
13. Klafftern tieffe Gemölber zufinden. Vor 
diefcm hat man viel fo genanfites Einhorn 
daſelbſt gegraben, dach itzo Ander nıan felches 
nicht mehr in fo groffer Quaneicät, Sonſt ift 
die Hoͤhle durchachends nach dem Beyſpiel 
der Baumans⸗Hoͤhle, voll alänkehder weiſ⸗ 
fer Zropfi Steine. 

Scher- Zadefer - Agafı ‚ift ein ſchwartzer Ber: 
fihnittener am Tuͤrckiſchen Hofe, melcher die 
Aufficht als Hofmeiſter über die Kinder des 
GroßsGultanshat. 

Schau, iſt auf denen Schiffen die am Flaggen⸗ 
Stock hinaufund zufammen gejogene Slag: 

e, modurd denen am Land befinzlihen 
Kahrieugen angedeutet wird , daß fie follen 
an des Schiffes Boort kommen. Haͤngt fie 
aber gantz zuſammen gemickelr hinten beruns 
ter, ſo zeiget es die verhandene Noth des 
Schiffes an. . 

Echauden , ſeynd Schiffe , melche von den 
Zimmer⸗Leuten gebraucht merden ‚um darins 
nen zu fiehen, menn fie die Schiffe calfutern. 

Schauen, Reihs-freves Gut ım Yalverfiädti: 
fchen, bey Dftertwick,fo gm vorigen Seculo yon 
den Kürflen von Waldeck an die Frenherren 
von Groot verfauffer worden. 

Schauenburg,altcd jerftörtes Schloß inThh- 
ringer⸗Walde nahe bey dem Staͤdtgen Frie⸗ 
drichrodu, 2. M. von Gotha, dah in es auch ge: 


böret. j , : 
Schauenſtein, Flecken in Francken, ins Ober⸗ 
Amt Culmdach gehoͤrig, 4. M. von Bareuth. 
Schaulen, Groß⸗Schaulen, kleine Stadt in 
Samogmien in Lithauen, anderthalbe Stun: 
de von der Semigalliſchen Grentze. 
Schaumburg, kleine Stadt, Schloß und ehe⸗ 
niahlige —— des Fuͤrſten von Naſſau⸗ 
Schaumburg, anf einem hohen Berge, nicht 
meit von Diep und dem Fluß Löhne in der 
Metterau. | 
Schaumburg / Schloß, Amt und Grafſchafft 
in Weftphalen , zwiſchen vem Fürftenthum 
linden, den Graſſchafflen Spiegelterg und 
remgow, und dem Braunfpimeigifchen Ge; 
bier. Sie harte vormahls ihre eigenen Reichs: 
Grafen, welche 1640. mit Graf Ortone aus⸗ 
geiorben. Nach deffen Tode entſtunde einis 
ger Streit, indem etliche Aemter von alte 
eiren her von Heffen-Eaffel, einige aber von 
em Siifft Minden zu Lehn aiengen, mit 
welchem dißfalls auch ein wetzläufftiger Pro⸗ 
ccf zu Wien geführet worden ; etwas Aber 
davon maren Allodial-Güter, und die Muts 
ter des letztern Grafeng Eliſabeth, eine ger 
behrne Gräfin von der£igpe, maßele fi 
bieranfder gantzen Grafſchafft an, und ver; 
machte ſolche wiederum ihrem Bruder Phi: 
lippen, Grafen von der Lippe, welcher endlich 
ben 5. Jul, 1647. mit Amalia Elifaberh, 
Fandaräfin von Heſſen, als Wormünderin ih⸗ 
res Sohnes Wilhelms VI, diefen Vergleich 
aufrichrete , daß er die eine Helffte Diefer 
Braffibafft an das Hauß Neſſen⸗Caſſel abtra⸗ 
te, und die andere Helffte von dieſem Haus 
fein Lehn nahm, we 







t Vertrag auch ber: 


Shaun Scheibenberg 1m 


nach im Oßuabrüdifchen Frieden 1648. be⸗ 


flätiget worden. 

Shaun, Daͤniſches Staͤdtgen unter den 
Stift Aldurg in Nord: Türland. 

Schauneburg, Heine Stadt in der Liefländis 
fihon Provinp fetten, 22. M. pon Riga ges 

._ nen Dften aelegen. 

Schaydwien, fiehe Schottwien. 

Schatzlar, wohlgebauetes Sch'og im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweionig in Nieder Schleiten / ge⸗ 
hörte dormahls unter das Landehurifhe 
Weichbifd in diefem Fuͤrſtenthume, anikt 
ober wird es zu dem KöniggrägerErenfe IN 
Böhmen gerechnet. 

Schatzmeiſter, des Heil. Roͤmiſchen RFeicht 
Er: — 5 eines von des Reicht 
Ertz⸗ Aemtern, welches der Churfürft vonder 
Pfalg befihet, und erft im Wefphälifchen 
Frieden 1%48. ausgemacher worden nachdem 
man dag Erg: Truchſeffen Aun auf das Hauf 
Baͤyern transleritet hatte, Es befichetdeffen 
Ami darinne, daß er bey groſſen Reichsdo⸗ 
lennicäten dem Kanfer die Reichs⸗Crone vor⸗ 
traͤget, auch die guͤldene und ſilderne Munde 
unter das Volck auswirfft Sein Erb Shih, 
meifter üft ver Graf von Singendorfl,ber ſol⸗ 
ches Amt in deffen Abweſenheit perrichtet; 

nd obwohl An. 1708. Chur: Dfalt nach der 

chte + Erflährung des Chur:Fürftend von 
Buyern mit dem Erg Truchfejfen-Ymt bei 
lieben, und das Erg:Schägmreifier-Amt An 
1710. ayf den Chur-Fürften zu Sannoder 
eransferiret morden , ſo foll d ch das Erk: 
Schatzmeiſter Amt, nachdem Chur: Bayert 
An. 1714. im Rafädter:Frieden in feine di 
gniräten und Laͤnder reſtituiret worden, all 
Chur⸗Pfaltz zurück LA eng merden ‚ dawit⸗ 
der fich aber bißhero Ehur-Hannoyer fa 
opponiret, fieher alfo zu erwarten , mas vor 
ein neues Ertz⸗Amt vor den Ehur-Zürken 
* Hannover werde ausfindig gema 

erden. — 

She, Eleine Stadt in Schwaben, ben det 
Donau,nepfi einem Echloh und Hertſchafft 
den Grafen Truchſeß von Waldburg gehöris- 
Der Diftr:& herum wird das Ländgen@cheet 

genenner. 

Scheerboöte, find Fleine bemaffnete Fahrzeu⸗ 
per welche in denen Scheeren gebraucet der; 
ben, um die feindlichen Schiffe abjuhalten- 

Scheeren, fo heiffen die See⸗ Klippen auf De’ 
nen Kuͤſten in Schweden und Finnland, ſon⸗ 
derlich vor Stockholm, welche fich 16. biß ı8- 
M. ins Meer erſtrecken, und die Einfahrt IN 
die Häfen gefährlich machen, 


ch Schefftlarn eine Premonftratenfer-Müundbs 


— an der Iſer, 2. Meil. von München in 
| 


u) ren. 

Schehereful, Schiarazul, Hauptfabt eines Be- 
glerbeglic gleiches Nahmens in Diarbeck, 
in Alien. 

Scheibenberg, Heine Berg : Stadt unterm 
Berge dieſes Nahmens im Erk ; Geburg" 
fihen Kreiß, 1.Meil. von Annabera, iſt 1710. 
den 16. Detobr. durch eine Keuerebrunfl 
gaͤntzlich in die Aſche geleget worden. 

Scheibe, 


— — 


Lu 


a . Edeibse Schencke Schendenders Scheßlitz 1690 


Sqheibs, Heine Stadt in Unter: Defterreich, 
wiſchen den Fluͤſſen Ppa und Erloph. 
$cheisb, Scheick, heiffer auf Arabifiw ein Ael⸗ 
teſtet oder Zerr, und alfo nennen die Ma: 
metaner ihre Prediger, welche zu gewiſſen 
eiten Öffentlihe DBermahnungen an das 
olck thun, 
Scheitern, ſiehe iſdesch. p. 1692, 
Scheide, ſiehe € elcke — 
Schelcklingen, kleine Stadt und Schloß in 
Schwaben, ı. Et. von Blaubenern,, und 2. 
—— von Ulm, gehoͤret dem Haufe Defer: 


reich. 

Schelde, Ffcaur, Scaldis, groſſer Fluß in den 
Deferreihifchen Niederlanden , welchet in 
der Picardie enıfpringet,und fich an den Bra⸗ 
bantıfhen Grınen in 2. Arme theiler , nems 
lich in die Weftliche S chelde, oder den 
Hont , fo fich zwiſchen den Inſuln Catfand 
und Walchern in das Meer ergeuft ; und.bie 

VOeſtliche Schelde, melche zwiſchen den 
Seel aͤndiſchen Inſuln Walchern und Schou- 
wen, aleichfalls ins Meer faͤllet. 

Schelſor, Daͤniſches Städgen nebft einem Ha⸗ 
fen an der Oſt⸗See, auf der Inſul Seeland. 

Schellenberg, ſiehe Auguſtusburg. p- 158. 

Schellenberg, freye Herrfcharft in Echmaben, 
fo der Fürft von Lichtenflein Earolinifiber Li⸗ 
* Er dem Grafen von Hohen⸗Embs ab⸗ 
gefauffer. 

Schellenberg, ifl eine Höhe bey der Stadt 
Donamwerth , auf melcher eine fette Schantze 
legt. Der Churfürft von Bäpern lieh es 
durch ein neues Rerrenchement 1703. und 

1704. verftärcken, murde aber 1704. Den 2. 

Jul. durch den Printz Louis yon Baden und 
Duc de Mariborough „ in einem blutigen 
Treſſen beraus geſchlagen. 

Schelling, Inſul in den vereinigten Niederlan⸗ 
den, nicht weit von den Weſt Frießlaͤndiſchen 

—— zwiſchen den Inſuln Ameland und 

- Vlieland, 

Schemberg, Städtlein in Echwaben in der 
Odern⸗Grafſchafſt Hohenberg , am Fluß 
Schlicham, dem Haufe Deerreich gehörtg- 

Schemhamphoras, heift nach der Jüden Tradi- 
tion ein folcher verborgener Nahme GOttes, 
daf wer folchen müfte oder hätte, unglaubli- 
be Dinge verrichten fönte. Wie denn diefes 
verdlendete Volck vorgeben Darff, es häfte 
Chriſtus felbigen gehabt,und alle ſeine Wun⸗ 
der dadurch verrichtet. 

Ehemnig, Berg.Stadt in Ober⸗Ungarn, in 
der Graſſchafft Bars, nebft zweden auf Ber: 
E gelegenen Schlöffern. Allhier ift das ber 

Silber: Hergwerskin Ungarn.  » 

Echende, ein uhralt Srenherrl.Gefhlecht und 
Meia NPahnie, fo bey etlichen Sceulis her in 

. Ehurfürfl. Saͤchſiſchen Landen zu Krieges 
und Sriedend : Zeiten jederzeit berühmt ges 
tefen. Es find aber diefelben unterfihiede: 
nen Stammes, und werden mit eınem Bey: 
Bahnen von einander diflinguiret ; denn es 
[m bekannt: Die Schencken von Tautens 

v9, des Landgraftbums Thüringen 
tbs&chenden und Panner⸗ gerren 
ſollen uhralter Roͤmiſcher Unkunfft und obs 





mahls Schencken von Vari'a oderVargila von 
einer Staliänifchen Burg und StanımsS)aus 
fü genennet worden ſeyn. Sie find aber 

m vorigen Seculo abgeſtorben. Hernach 
ind berühmt die chenden von Landes 
erg, ſo in der Nieder-Laufig die Herrſchafft 
Leuſhel, und in der angrentzenden Marck uns 
terfchiedene kleine Staͤdte als Flechtingen ber 
ſitzen. Nicht weniger find bekannt, die 
Schencken von Weidebach, ſo in dem 
Weiſſenfelſiſchen ihre Suter haben, und die 
Schencken zu Walbeck, im Fürſtenthum 

meh Ä 

Schendenberg, Schloß und Obet⸗Voigtey 
anı Frickthal gelegen, | 

Schendensorsf, ein Ordens⸗Amt und Herrs 

ſchafft in der Fieder-Laufiß, dem Herrmei⸗ 
Berchum des JohanniterOrdens zu Sonnes 
burg gehörig. 

Sehenkenichans , drx Schenrkia, beruͤhmte 
Hollaͤndiſche Fehung und Stadt in der Be- 
au in Geldern, an einer Erd s Spipe, allıva 
fich der Rhein in 2. groffe Arme theilet, deren 

der rechte und ſchwaͤchſte den Namen des 
Rheins bebält, der andere aber die Wahal 
enennet wird, und commandiret fie beyde 
rme. Sie hat ihren Nahmen von einem 
Gelderiſchen Edelmann, Martin Schenck & 
Niedeck, der fie zum erfien angeleget. Sie 
begreift anſſer Dem Werck und der Kirche üs 
ber 800. Muſer in fich, hat ehemahls zum 
Hergogthum Eleve, und Chur: Brandenburg 
' gehöret, iſt aber 1681. gegen ein AEquivalent 
an die Holländer überlaffen worden. 

Scheningen, alte und mittelmäßıge Stadt in 
Oſt Goĩhland, in Echweden. 

Scheppenſtadt, kleine Stadt im Braun⸗ 
ſchweigiſchen Gebiet, am kleinen Fluß Altes 
er a M. von Wolfenbüttel ges 
gen Dften. z 

Schepye, Inſul an der Nordifchen Küfte der 
Landfihafft Kentin Engelland. 

EC cher, fiche Scheer. p.1688. 

Scherborft , fleine Etadı und Hafen auf der 
ERPHNER Inſul Lewis, bey Nord⸗Schoit⸗ 


and. 

Scherenberg,Marcfleden und Amt in Thüs 
ringen, dem Sürften von Schwartzburg⸗ Son⸗ 
dershaufen gehörig. 

Scherif, fielje Cherif, p. 419. 

Scherifl, fiehe Scerifi, p. 1684. j 

Schermbeeck, Eleine Stadt und Schloß im 
— * Cleve, den Grafen von Vehlen 

ehörig. 

Be mcovien, fiehe Czernichow. p. 523. 

Scherpenbeil, Mons acusus „ Moncaigu, klei⸗ 
ne Stadt in Brabant, 1. M. von Dieft. 

Scherpenheuwel, Heine Stadt in Brabant, 
dependiret vom der Stadt und Herrſchaſſi 
Dieſt, und gehörer den Erben Königs Wil- 
beim lıl.upn Engelland, 

Sherwid, Schloß und Flecken an der Do⸗ 
nau in Ungarn, unweit Griechifch-Weiffens 


bura. 

Sch eßlitz, Fleine Stadt, Amt und Schloß, n - 
—— Bamberg, ım Biſchoffthum Bam 
berg in granden. 

Schet- 











16917 Schetland Shiermond 


Schetland, die Schettländifche oder Zit⸗ 
— ——— en auf dem Caledo- 
nifchen Meer, zwiſchen ttland und Nor 
wegen, werden zwar zu Schottland gerechnet, 

° gehören aber dem Könige von Dänemarch, 
und zehlet man derjelben big 26, jedoch ir 
ihrer nur 6. bewohnet, und die vornehnifte 
darumter heift Mainland, 

Scheveling , ein Dorff in der Grafſchafft Hols 
land anı Ufer des Meeres, ı. halbe Meile von 
dem Haag, und gehet ein mit gebackenen 
Steinen gepflafterter, und aufbegden Seiten 
mit Bäumen befegter Weg , von einem Orte 

» zumandern. MUllhier werden die Wind: 

en geriefen , deren fih Prink Mori von 
Dranien im vorigen Seculo bedienet, wenn 
er fpasieren gefahren, und deren Erfinder der 
beruͤhmte Mathematicus, Simon Strevinus, 
eweſen. Es konten darinnen 28. Männer 

| Aigen, und innerhalb 2. Stunden 14. Hollaͤu⸗ 
diſche Meilen mit folcher Geſchwindigkeit 

Ä ren, das ein Pferd nicht lange nachfolgeu 


nnen. 
\Ecyeyde, Klofter in der @rafichafft Marck in 
Meitphalen , nahe bey der Etadt Unna, dem 
König in Preuffen gehörig. 
Scheyern, ein anfehnliches Benedictiner; 
Klofter oberhalb Pfaffenhofen in Ober 
- Bayern, foaus dem Schloffe derer Grafen 
von * von welchen die heutigen Her⸗ 


— — herſtammen, darzu gemacht 
rden. 
Schiabrazur, groſſe Stadt in Aſien, in der 


Landfchafft Diarbeck. 
Schiais, alſo nennet man die Serte der Ma; 
in Verfien, welche den Tür: 
iſchen Mahometanern, Sunnis genannt, 
zuwider ſeynd. Sie halten nur die deut⸗ 
lich aufgefegten Gebote des Mahomets 
und haben ſich ſehr ſtarck im Königreich 
Golconda ausgebreitet, da hingegen die 
Sunnis viel Neben : Dinge beobachten, und 
im — des groſſen Moguls die Oberhand 


aben. 
Schiati, ſiehe Sciati. 
Schidlowiz , Stadt und Schloß in Ober⸗Podo⸗ 
lien in Polen unmeit Chmielnic, bey dem Ur: 
ſprunge des Fluffed Radon , hat gute Stahl 
und Eifen: Bergwerde. 
. Schie, alfo nennet man denjenigen Canal ober 
eiub, De 1} ar * —— ge⸗ 
und ſich in die Maaß ergeuſt. 
IB ie ine aber volcdreiche Stabt am 
gu Schie, wo er fish indie Maas ergeuft, in 
üd-Spolland. Sie ift Die neundte in der 
Zahl derjenigen 1g. Städte, welche ihre Des 
putirten in die Verſammlung der Staaten 
von Holland fhiden.. 
SchyiedssKichter, fiche Arbiter compromiffa- 


rıus, p. 132, 
Schiefelbein, fiehe Schiffelbein. p. 1692. 
Eßiefei ’ Heine Landſchafft in Süd-S)olland, 
ifchen ber Maaß, , Delfftland und 
Seheinland. 


* Schieman, fiehe Esquiman. p. 643. 
Sehiermond, Schiermonick-Ooge , Menicoga, 


Reine Inful zu Frießland gehörig, worvon 





Schierting Schiffer 169 
ie durch einen ſchmalen Canal abgefondert 


wird. 

Schierting, ſiehe Schirtingen. p- 1694. 

Bu ee Secte der Mahometaner , toel 
che der Lehre des Ali folgen, und ihn hs 
ber halten als den Mahoniet, und daher von 
den Tuͤrcken vor die ärgften Ketzer gehalten 
werden. Sieglauben, daß diefer Alı mw 
der in Die Welt kommen merde, un die and 
Weltzu befehren), nnd daher halten fie ihm 
—8* Pferd in der Moſchee para: und ge⸗ 


Schiff von der Cinie, Narire de ligne, Fen ca- 
pital-oorglog-fch'p,Een hoofd-vor —— 
Alſo nennet man alle Kriege Shift, w 

— genug feynd, bey einer Kriegs⸗Flotte zu 

Schiff -⸗Amt, fiehe Ober s Schiff⸗ Amt. 
pag- 1282. 

Ehiff-Brücke, beftchet aus Schiffen, melde 
nicht weit von einander liegen, mit Andern 
befeftiget, und mit ſtarcken Brettern sder 
Bohlen bedecket find. 

Schiffbruch, iſt die Zerbrechung 
fung oder der Verluſt eines Schiffes, 
ches wider einen Selfen laͤuffet, zu Grundt 
gebet, oder auf andere Weile verderbet. 
Man nennet es auch fcheitern oder verums 
glüden. | 

Schiffelbein, Stadt und Schloß in der nenen 

ar Brandenburg , am Sluß Regen, an 
den Pommerifchen Grenken, mo der Je 
hanniter » Orden eine Gomteren hat, Die 
nach Sonnehurg vet ‚De ut 
allemahl zugleich Land- Voigt in dem bil, 
felbeinsfchen und Dromburgifchen Kreiſt 
und muͤſſen die von Adel im ſelbigem vot Ihm 
fiehen. Er pfleget hierzu einen Burg: 
richt; Vermalter zu halten, d einer von Adel 
und zugleich ein Gelehrter ſeyn muß. 

Schi — eine Comterey des Deutſch 
idens in Ober⸗Heſſen. Meile von Giek 
en, welche anieno der reußife General- 

ieutenant, Graf von Doͤnhoff, befitzet. 

Schiffenburg, ſiehe Schipperbeil, .16 

Schiffer, Maitre de Varffeau, hat die 
fiht uber die Segel, und alle Equipage 
jedoch darff er ohne des Capitains Einwill⸗ 

gung nichts —— Auf dem Mit⸗ 

telländifchen Dieer wird er Patron genen, 
net, und fan A ein Schiffer merden, et 
‚abe denn fünff Jahr gefegelt, und fen öffeut; 
ich examiniref worden, welches durch sch 
alte Schiffer in Gegenwart der Admiralitäts 

Officiers gejthiehet. Auf den Kaufſarthey⸗ 

Schiffen gebühret dem Echiffer, den Boots⸗ 

mann, Steuerman und die Matrofen anzu 

nehmen; mit Einwilligung der Ev 
thums; ‚ wenn ed dafelbft geſchie⸗ 
et, wo fiewohnen. Er muß von allen einge 
adenen Waaren, nach dem Inhalt 
bierüber ausgeftellten Fracht: Bricfes , Nedt 

und Antwort geben, und iitverbunden, I 

pertönlich auf feinem Schiffe in * 

gr es aus einem Hafen oder Fluß auslauf⸗ 


17 u. d. m, F 


J 





1693 Schiff⸗Capitaine Schilling Schillingsfürt Schirtingen 1694 


Chiff:Capisaine, fiche Capitaine zur See. feher Schillin g 
pag. 361. Lobſch⸗ Schilling aber if =. Echilling 
Echiffnobel, Heinricianus , eine güldene\ . Danste oder 6. gute Pfennige,nnd ein Rad⸗ 
auch filberne Münge, in Gröffe eines Thalers/ Ders Schilling im Göllnifihen ift 16. Heller 
in Engelland , melche 3. Thl. 18. gute Gr. 
austrägt, nach iegigem Cours aber — 4 
Athr. 20. Gr. geſtiegen, und zuerſt zu Cölln 
am Rhein . ſeyn gepräget worden. Es 
den Rahmen ehe, weil aufeiner Eeite 
Gepräges ein Echiff ohne Roſe zum Un; 
terſcheid der Roſenobel fichet. 
Echiff⸗Pfund, wiegt 3. Centner. 







Kreußer, oder 1. Kahſer⸗Groſchen, oder 9. 
Dfennige nach Saͤchſiſchem Valor. € 3* 
linge in Francken, laͤſſet allein der Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg prägen, und gilt einer y. Pfen⸗⸗ 
ige, deren machen 23. einen Fraͤuciiſchen 
Gulden oder 20. Er. Meißuifch. Schilling 
in — —— 6. gute Pfennige. Schilling 
in Bremen, Davon ift ein doppelter 3. Grot 
oder is. Schwaar, und einendelt Schilling 


iſt 3. gute Pfennige. Ein 


Schilling im Mayntziſchen Gebiet, ift 7. 


dem Schiffe 
Abend das Geber thut, alle Sonntage aber 
die Predigt oder Meffe hält. 

Schifve , fleine Stadt ın Dänemard, fo im 
Art Salling liegt , und zum Wyburgifchen 
Stifft in Nord-Jütland gehöret. 

Schilde, Heine Stadt im Sächlifchen Chur 

„Ken, zwifchen Torgau und Oſchatz, 5. Mei; 
len von Leipzig, und 1. von Torgam, ın Dafiges 
Amt gehoͤrig. — 

— Schloß und Staͤdtlein in der 

—* Herrſchafft Worter. 

Schilder oder Zchilier⸗ Zauß/ Guerirt, 
ik ein Yaußgen von Stein oder Hoitz / weiches 
man an die Spitze eines Bollwercks ſetzet/ 
ba die Schildwache darinne bedeckt ſtehen 


N, 
Schildeſche, Abelich Fräulein;Stifft in der 
Kart Ravensberg, 1. Meile von Biel: 


Shild-Ruaben, fiche Esquire. p. 643. 
Schildwache, ift eine privilegirte Perfon, 
umd nicht ſchuldig jemand gu pariren, wenn 
fie auf iprem Poften ſiehet, geſetzt auch es 
väre ihr eigner Officier, es ſey denn zum Ab: 
löfen, oder wennihr etwas im Namen des 
Gouverneurs anbefohlen wird. Sie muß 
feine Fremden unbefragt bey ihren Poften 
borbey jr laffen: Kömmet aber ein Ober; 
Dfficier, fo muß fie das Gewehr praſentiten. 
E müffen auch) die Schildwachten Achtung 
geben, da nicht 2. Wagen auf der Brücke 
dder im Thor zuſammen fonımen. 
Schildwacht zu Pferd, wird im Feld auf 
einenerhabenen Ort ausgeftellet, und giebt 


Schillingsfürft, hohes Srän 


Schiltach, eine Stadt im 





it anderthalb Grot oder achtehalb Schwaar. 
Schillinge in Lübeck, davon gilt eın einfas 
cher 8. ein doppelter aber 16. fennig. 
156 1) iſches Berg⸗ 
Schloß, in der Grafſchafft Hohenlohe, und 
die Reſidentz des Grafen von Hohenlohe 
Schillingsfürft. : 
ogthum Wur⸗ 
temberg in Schwaben,am rESchiltach, 
im Kininger⸗Thal. 


—— — Verthes, Mons Versbufius, 
3? 


Mons eorum , ein Gebürge in Nicder⸗ 
Ungarn, welches fich von Süden gegen Nops 
den, vom Ece kalsıon big an die Donau in 
die Braffchafften Veſprin, Raab und Gran 


erftrerfet. 
Schiltdorff, mittelmäßiger Bach in der alten 


Marek, wodurch die Ucht geſtaͤrcket wird 
und dann weiter unter Oſterburg in die Biefe 


ället. 
= Sim ‚ feftes Schlog auf einem Berge, in 


Nieder⸗Ungarn nicht weit vom Seo balaton 
in der Brafichafft Veſprin, und zo. Meilen 
von Wien, welches An, 1709. durch) die Kaps 
feclichen Zrouppen denen Rebellen abges 
nonımen ward. 


Schimmerburg, geoffer Wald im Braun: 


chweigiſchen, 1. Meile von Goßlar, dem Her⸗ 
* von Braunjchmeig:Lüneburg —** 


schinta, Schloß und Dorff in Ober Ungarn am 


der Wang, über weiche daſelbſt eine Bruͤcke 


t. 
a ecbeil Schiffenburg, feines Städt; 


gen im Brandenburgi reufien im 
Partenland, _.. e 


Schi ‚Si 25, Haup adt der rovin Fars in 
—8 am Ey ar in * In 


—— einen Schuß das Zeichen, wenn ſich der 
‚Ihrem Gebiet waͤchſet vortreflicher Wein/ und 


Find movitet. 

Sa, fiehe ie — d urttigi 
Ming, Spanifche ober au igi⸗ 
ge Ban indie — en 5. 

fs: Oro oder 15. r_thım. 
Schilling⸗ Sterling, Englifche Münge 
gilt ı2. Pence oder Pfennige, und ift ungefehr 
enDrtöZhaler. Schilling in Italien 
macht 12. Italiaͤniſche Pfennige.” Schilling 
olland, ft. Stüber, oder der achre Theil 
eines Thalers. Einige von denfelben find 
redueiget, fo fie Quaatichilling , oder Sefthalo 
nennen, unddiefe gelten nur Gtehalbe Stů⸗ 


überaus angenehmen Gegend. 
Schirms⸗Orte, in der Schweiß, find 4, nem⸗ 
lich Zurch, Lucern, Schweig und, Glaris. 
Schiro, ſiehe sciro. Slunß im He 
Scirpazo, Scirpasius, im Hertzogthum 
Meyland in Italien, melcher in der Lands 
ſchafft Pavia zwiſchen den bepben Fluͤſſen Vera 
und veria entfpringet, und in den ko fället. 
Schirtingen, Schierting, Marckflecken und 
Daß jenſeit der Eger in Fraucken, gehoͤret 


er. Schillin nifche Münge, deren3.]| theils dem Marggrafen von Bareuth, theils 
einen — run ‚60. —* Mare] der Stadt Eger. Ye Dabey lient dad fefte 
‚und 90, einen Keiche-@ulden mas 





Schilling Donate, oder Bani⸗ Schir- 


Granat⸗Aepffel, und liege Diefer Ort in einer 


u Hohenberg/ auf einen Berge an der 


r-Schirman Schlangen:Bad 
irwan,, ſuche Servan. 
isına iſt im befonderem Derftande eine 
rennung unser den Chrijten , welche megen 
der einander freitender Mepnungen in 
—— —— 
)teuditz, Heine Merſeburgiſche Stadt und 
unt, 2. Meilen von Leipꝛig. 
»rolen, fiehe Sckohlen. na 
slahtsOrdnung, wird Afo eingerichtet, 
g die Artillerie vor des Armice, und Die 
Rannſchafft in 2. Linien fichet. ‚Die Car 
allerie ſtehet entweder an den Slügeln Der 
infanterte, oder ed werden Die Eiquadronen 
ind Baraıllonen unter einander gemeuget. 
Die Efquadronen und Bataillonen Der 2ten 
ine ſtehen etwas entfernet von der erſten. 
yierbep hat man ein Corps de Reievre bon 
tlichen srıgaden « avallerie und Infanterie, 
e hinter den Linien ſtehet. Derältefie 
seneral:geld-Marfcball fuhret deu rechten, 
and der nechfte General nach ihm den lincken 
slügel. Derjzenige General aber, welcher en 
Chef commandipef, bfeiber entweder bey dem 
Corps de Baraille, oder bey der Reierve. 
hladenwalde, Stadt um Elnbognersftreiß 
in Böhmen iſt wegen ihrer Ziun⸗Bergwer—⸗ 
cke beruhmt. 
hlackewerde, Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
Echloß und Garten, mie auch Collegio PP. 
piarum Schularum , toben eine ſchoͤne Kirche 
darinnen ein Fuͤrſtlich Begraͤbniß iſt. Sie 
liegt im Elnbogners Kreiß in Böhmen , 1. 
Merle vom Carlsbade, undgehöret den Ers 
ben Marggraf Ludwigs von Baaden Bag: 
ben, melcher es mut ſeiner Gemahlin , als 
einer gebohrnen Prinzefin von Sachien: 
vauenburg bekommen. 
laden, Schloß und Grafkbafft im Etifft 
Huildesheim, an den Halberſtaͤdtiſchen Gren⸗ 
Ben, 
Hlagbaum, Heriffon , ift ein langer ges 
jiunmerter Baum, insgemein mit vielen 
eifernen Zpigen verſehen, welchen man ent- 
weder auf und ablaſſen oder herum dreben 
far, und dienet er darzu, daß man auf be: 
— Fall eine Straſſe damit verſper⸗ 
ren kan. 
lage, kleine Land⸗Stadt und Amt im 
Herddgthum Wenden, in Hintet Pommern, 
an der Wipper, dem Koͤnige von Preuſſen ge⸗ 
hoͤrig. 
— Slagels, Daͤniſches Staͤdtgen auf 
der Inſul Seeland. u 
hlaıtheim, Flecken und Schloß in der 
Echweltz im Canton Schaffhauſen, Davon 
ſich die Frebhertliche danilie in Schwaben, 
Beller, von Schlaitheim beynahmet. 
hlaıy, Stadt, Schloß und Graͤfliche Refir 
denz m Moigtlande, einen Graͤfen Reuß 
von Plauen gehörig, 6. Meilen von Zeiß. 
langen» Bad, oder Larisihaler; Bad, 
ein beruͤhmtes Geſund⸗Bad ım Der weafs 
[aan Capenelnbogen, 2. Ct. von Schwab 
ach, aũwo fich weiter feine Hauſer, als Das 
Rahntziſche Hauß und der Heßiſche Bau ber 
Anden, dahin ſich öfters die Fremden Yon 
Schwatbash des Eur wegen begeben. 


* 












Schlangerup Sehleſien 16% 


— — — — — — — 
Schlangerup, Daͤniſches Staͤdtgen auf der Ju⸗ 


ſul Eeeland, liegt am Catreget, und hat einen 


ae 
Acdylanftädt, groffes Amt im Fürftentbum 


SHalberjtadt,dem Könige in Preuffen gehörig, 
und has der Hertzog von Lolfenbüstel ein 
fleines Antheil an dem Dorffe Pabftorfi in 
dieſem Amıte, 


Schlabentitz, Herrſchafft im Fuͤrſtenthum 


Eppen, in Sber⸗Schleſien, dem Königlichen 
olniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Generab 
Feld-Marſchall Graf Flemming, gehört 

welcher daſelbſt eine Splegel⸗babrique augelt⸗ 


get. 
Schiawa ein Staͤdtgen im duͤrſtenlhum Glo⸗ 


lau in Schleſien, ietzt den Freyhetren von 
‚ern gehörig. 
Schlawa, Stadt in Hinter Pommtern, au 
— , dem König. in Preuſſen ge⸗ 
i 


börig. 
Shlehdorff , Probſtey Canonicorum Re= 
gularıum in Ober Bayern , an dem Kochel⸗ 


See. 

Schleepuſch, Staͤdtlein im Hertzogthum 
Bergen, davon eine Freyhertliche Familie 
den Namen führet. 

Schlegel, ad plagam Beate Virginiss Klo⸗ 
ſter ın Ober:Defterreich, Pramonſtratenſet⸗ 
Ordens. _ 

Schleining, Gtädtlein in der Ober, Steger 
marc an der End, zwiſchen Naftadt 
Steinga gelegen. | 

Schleigbeim, —— Luſt/Hauß /2. 
Stunden von Muͤnchen gelegen. i 

Scylefien, Silefa, ein grofes zu dern Könige 
reich Böhmengehöriges Herzogthum/ DL 
von das meifte Dem Hauſe Dei erreich. gehoͤ⸗ 
ret. Es grentzet genen Welten an Böhmen 
und die Laufi, gegen Norden an die dRank 
Brandenburg, gegen Ofen an Polen, und 
gegen üben an Ober ngarn und Raͤhten 

egreifft 40. Meilen in Die Laͤnge, und 20.1 
die Breite, ft fehr fruchtbar am Getterde 
und Wieſeiwachs, bat austrägliche Betg 
werke , auch wird ftarcte Handlungıme 
Garn und Leinemand darinne getrieben. © 
beſtehet aus 17. Kürftenthünern , und €. 
freyen Standes⸗ Herrſcha fften, und mird 9% 
wöhnlich in Obersund Nieder⸗ Schleſien 
eingesheilet. In jenenn, melches gegen Ci 
den lieget , ſeond die Fuͤrſienthumer Tes 
ſchen ’ Oppeln, Ratıbor / Troppauı 
Jagerndorff, Grotkau, nebſt den freyer 
Zerrſchafften Pleſſen und Beurben, IN 
diefem aber, melches gegen Morden liegt, 
kom die Furſtenthumer Broßlau/ 

—— Jauer, Lignitz, Hrieg 
Wolau, Blogau, Oeis, munſterberg 
Sagan und Croſſen, nebſt ben 
Herrrbafften Wartenberg, Mill, 

rahenberg und Carlath oder Bew 
then. Es begreifft 159. Crädte, 23- 
den, und viele tauſend Dorffichafften , I 
Hauptſtadt aber it Breplau. Die? 
zung veriwalter der don Ihro Kup 
Majeftät verteilte Oberite Hauptmann , md 
er Das Ober Ant genennet wird, und = 





107 Shlehfih: Bungel-Schlerkadt 


demfelben ein Ober⸗ Amts⸗Cantzlar und un 
terfhredliche Raͤthe zugeordnet, Diefes hohe 
Amt befiset anietzo der Graf von Schaffs 
ei. nachdem es der Deutjchmeifter und 
hurfürft zu Trier, Pfalsgraf Ludewig 1713. 
niebergeleget. Uber Diefes hat auch ein jed⸗ 
medes Fuͤrſtenthum ihre befondere Kandess 
Hauptleute und Regierungs-Näthe, zu Ser 
gan aber iſt an flast des Landes-Hauptmanns 
ein Amts-Verweſer. Die Appellarion der 
Einwohner gefibiehet nach Prag, nachdem 
das fogenannte Fürften:oder Dbers Recht aut: 
—— Die Einwohner ſind theils der 
utheriichen und Reformitten, theils der 
Catholiſchen Religion zugethan, zu deren 
erfien fich die meiſten in Nieder⸗Schleſien 
befenuen, und find denenfelben im Jahr 
1709. vermöge der zwiſchen Ihro Rarkerli 
en Majefrät und dem König in Schweden 
An, 1707, geſchloſſenen Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen 
Convention, nicht allein ihre verfperreten 
und weggenonmenen Kirchen, nad) Anlei⸗ 
tung des Weftphälifchen Friedens wiederum 
eingeräumet worden, fondern fie haben auch 
auf Königliche Schwedifche Interceflion au⸗ 
noch 6. neue Kirchen an denjenigen Orten, 
mo fonft Feine gefianden , aufzubauen, aller’ 
Mädigite Etlaubniß befommen. So follen 
auch die Augſpurgiſchen Confefliong ; Bers 
wandten von feinen Civil- oder Militar-Aems 
tern wegen der Religion ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, und am 8. Febr. 1709. iſt über alles 
loffene ein Executions - Recefs ſo * 
von denen Kapſerlichen Commiffarien , A $ 
dem Schwediſchen Plenipotentiario, Baron 
von Strahlenheim, zu Breßlau aufgerichtet 
und unterfihrieben worden. 
ShlefifdyBungel, ſiehe Buntzlau. p. 320. 
Echleßwig, ein fouverained Hertzogthum, ſon⸗ 
fen das Suͤder⸗Jutland genannt, welches 
Begen Norden an das Norder:Jürland , ge⸗ 
gen Suden an das Hertzogthum Holſtein/ ge⸗ 
gen Weſten an das Deutſche Meer, und ge⸗ 
gen Oſten an den kleinen Belt grentzet. 
Seine Länge ift vom Epder, Strom und 
Rendsburg bis an Goldingen auf 13, die 
Dreite theils 6, theils 8. Deutſche Meilen. 
Es pc nicht zu Deutfchland, und iſt biß- 
bero theils dem Könige von Dänemarck,theils 
dem Hertzoge von Hoũſtein⸗ Gottorp zuftändig 
geweien; allein in dem Frieden zwiſchen 
Schweden und Dänemard 1720. iſt auch Das 
Hersoglihe Theil dem Könige von Daͤne⸗ 


Schlettau Shlihtern 168 


ten Hagenau, im Nieder; Elfaß, am 
Flug SU, 4. Meilen von Colmar, a vor 
Diefens eine freye Reichs⸗Stadt war, aber im 
dem Ryßwickiſchen Frieden an die Eron 
anckreich uberlaffen worden. 


Schlettau, Heine Berg. Stadt im Ertz⸗Ge⸗ 


bürgifchen Krerfe in Meifien, 1. halbe Meile 
von Annaberg, ift Anno 170%. abgebrannt. 
Es iſt hier ein Churfürftliches Jagd-und Luft: 
Schloß, worauf der Ober-Sorftmeifter des 
Ober⸗ Gebuͤrgiſchen Kreyſes wohnet; auch iſt 
bier ein Amt, ſo von dem Amtmann zuGruͤn⸗ 
hayn zugleich adminiftriret wird, 


Schleuſſen, ift ein Waffer s Gebäude von 


Näuerund Zimmer-Arbeit, welches darzu 
dienet, daß das Waffer aufgehalten und ers 
hoͤhet werden kan. Abfonderlich wird eine 
gewiſſe Arteines Canals aljo genennet, wel⸗ 
cher oben und unten mit einer Pforte verſe⸗ 
hen it. Wenn man die untere forte mie 
ihren benden Flügeln zufchlieffer, ſo ſteumet 
ſich das Waffer, alſo daß man den Strom 
berunter mit einem Fahr Zeuge ‚hinein fah⸗ | 
ven , felbige alsdenn wieder, eröffnen, und 
weiter fortfchiffen kan. Koͤmmet aber ein 
Schiff den Strohm hinauf, fo ſchiffet man 
big in die Schleuffe, hut hernach die Unter- 
Dforte zu, damit das hinein lauffende Waſſet 
in die Hoͤhe fteige, und man aljo über das 
Mehr oder über einen Waffer: Sad ungehin- 
dert gegen den Strohm fahren kan. In 
den Niederlanden aber feynd Schleuſſen 
verfihiedene dicke groffe und ſtarcke Breter, 
welche mit ſtarcken eijernen Banden zuſam⸗ 
men gefuͤget ſeynd. Mitdenfelben wird das 
Waſſer geſteinmet, welches fouften das nie⸗ 
drige Erdreich uͤberſchwemmen würde. Dar⸗ 
gegen hebet man die Schleuffen in die Hoͤhe, 


menn nıan das Land unser Waſſer fegen mill. 


Schleufingen ‚ mittelmäpige Stadt nebft eis 


nem fihönen Schloffe ins Hennebergiiiben, 
durauf eine Landes; Regierung und das Con- 
filtorium ift, am fleinen Sub Schleuffe > 
Meilen von Ilmenau. Eie hat ein beruͤhm⸗ 
ies und denen an Henneberg Theilshabenden 
Hertzogen von Sachſen gemeinſchafftlich ge⸗ 

driges Gymnafium, und mar vor dieſem Die 

efideng des gefüriteten Grafen zu — 
berg. Die Stadt und das Anıt gehörten 
fonjt denen Hertzogen von Sachſen⸗Zeitz, ſind 
aber nach Abſterben Hertzogs Mauritu Nil- 
helmi 1718. von Chur⸗ Sachſen in Poſſeß ges 
nommen worden, deſſen Frau Witbe an; 


ietzo daſelbſt Ebhadiret. 
Schleyden, Staͤdtgen im Schleyderthal in 
der Eifel, von welchem der berühmte Hılton- 
cus Johannes Sleidanus gebürtig geweſen. 
Schleyderthal, ein gemiffer Ditiiet in dei 
Eifel, darinne die Grafſchafft Sleida liegt. 
Schliagfchize , alfo werden die Edelleute in Po: 
len genenet. 
Schlichtern, Solisaria , Heine Stadt, 2. Mer; 
"ion von Fulda, und 7. von Hanau, in dei 
Sber⸗Grafſchafft Hanau,dem Grafen daſelbſ 
gehörig. In dem Kloſtet daſelbſt, vor die 
m ein Benedictiner⸗Kloſter geweſen, iſt eu 
—8 Symnaſium. Der Fluß Kintzit 
Hbh flieſſe 


marc zuerfannt,und von demſelben An. 1721. 
die Huldigung eingenommen worden, alſo 
daß — Dertng unnunmehro gantz der 

„eron Dänemarck gehörkt. —— 

Schleßwig Hauptitadt iin Hertzogthum bie; 
ſes Namens, welche am Fluß Sley liedt, iſt 
eine groſſe Handels;Stadt, und hat einen 
Hafen und einen austräglichen Zoll. Sie 
gehöret dem Könige von Daͤnemarck, und 
hat vor drefem eim Stift gehabt, welches 
aber fecularıfiret worden; aniero befindet 
fr Lutheriſch Adelich Jungfern⸗Cloſter 

Schletſtadt, befefigte Stadt jn der Lands 

1.Theil, 1742. 


149 > Eclichtingshein Schluͤſſelfeld 


— ——— 


1700 


Schlüſſel⸗Geld Schmoͤlnit 


flieſſet mitten dadurch. Etwan eine Stun; | SchlüffelsBeld, iſt ein gewiſſes Geld, mel 


de davon liegt der Drafen: Berg, lar. 
Mons Drufi, Freyh lich & bt J 
Schlichtingsheim, Freyhertliche Stadt in 
Grog:Polen, an den Schleſiſchen Grengen, 
anderthalbe Meile von Frauſtadt. 
Schlick, Neichg-Grafen von Schlick, find ein 
Boͤhmiſches Geſchlechte, befigen in dieſem 
Königreiche, ſonderlich im Egeriſchen Kreis 
fe, ſeht fehöne (Güter, und haben jederzeit am 
Kayſerl. Hofe in groffen Anjehen geftanden. 
Sie führen den Titul Schlick, Grafen von 
Paſſau und Weiffenkirchen. j 
Schlıdo, Scledum, Heine Stadt nebft einem Vi- 
cariar, 3. Meilen von Vicenza, in der Bene: 
tianiſchen Landſchafft Vicentio in alien. 
Die Einwohner treiben ſtarcken Handel mit 
Tuͤchern und Sellen. , 
Schlieben, eine Adeliche und Anno 1719. in 
den Grafen; Stand erhobene Familie , welche 
in Königreich Preuffen ihre Guter hat. 
Echlieben , Feine Etadt und Amt in Saͤchſi⸗ 
ſhen Ehursstreiß, 1. Meile von, Herkrerg, 
allwo eine Probftey, ſo der Univerfität zu 
Mittenberg einverleibet iſt. Anno 1721. im 
— iſt dieſes Staͤdtgen meiſtens abge; 
rannt. 


Schlierbach, Ciſtercienſer⸗Cloſter in Oeſter⸗ 


reich. 

Schlitz, Schlidſee, Heine Stadt und Schloß 
in fÄber-Heſſen, nicht weit vom Fluß 
Schlitz, iſt das Stamm⸗Hauß des uralten, 
nunmehro Freyherrlichen Geſchlechtes derer 
Goͤritz, genaunt von Schlitz, und gehöret an⸗ 
ietzo dem Chur⸗Hannoveriſchen Eeheimden⸗ 
Rath und Seriegs:Canımer;Przfidenten, Ba⸗ 
ron Friedrich Wilhelm ven Görg. ER 

Echloches, ein feftes Schloß in Pomerellen, im 
——— Preuſſen. 

Schlockenau, Schlucken, kleine Stadt in 
Boͤhmen, im Leutmeritzer-Kreiß, an dem 
Meiknifchen und Laufigifiben Grentzen, 3. 
Selen von Zittau. Es gehöret dem Gras 
fen von Dietrichftein, und ift 1710. völlig ab; 
gebrannt. 

Echlottheim, Schloß ımd Marckfleden in 
Thüringen, anderthalbe Meile von Mühle 
haufen, denen von Hopfgarten gehörig. 

Echlow, Stadt inder Woywodſchafft Mſeis⸗ 
Lam in dem Lithauiſchen Reuſſen. 

Schlube, Fluß in der Marck Brandenburg, 
Läuft fo lange zwiſchen der Spree und Oder, 
bis er endlich bey Muͤhlroſe mit der Dder ſich 
verbindet. x 

Schluden, fiihe Schlokenau. p- 1699. 

Schlinfelberg, Schluſſelau, cin Adelich Ei; 
hercienier Nonnen-elofter, 2. Meilen von 
Samberg in Francken. 

Schlüelburg, ſiche Noteburg. p. 1271. 

Ecylüfelburn, Schloß und nie im Sur; 
ſientbum Dindsn, an Der Wefer in Weſt⸗ 

halten. Ey 
€ nrfeiburg, vortrefiches Schloß und Luft: 
arten in Bohnen, im Prachiner⸗Creyſe, 
obey ein Auguſt ner⸗Cloſter lieget. 
Fhylüpelfeld, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Warhburg in draucken. 


bey Verkauffung eines liegenden Grunde; 
ber Käuffer dem Verkaͤuffer vor Uber 
. Hung der Schlüffel giebet.. _ 
Schlußheim, fiehe Echleißheim. p- 1696. 
Schlutup, Heiner Flecken und Paß an det 
Irave im Mecklenburgiſchen, 1. Meile von 
Lübeck nach der See zu. j 
Schmachtenberg / ein Wuͤrtzburgiſches EI 
lein im Franckenlande. ae 
Schmade, Semaque, Smak - Schip , ifl ein 
Holländisch Fahr⸗ Zeug, hinten und fern 
breit, welches einen Gabel Maft und Beeg 
fpriet, wie auch auf beyden Seiten Schwerd, 
ser fuͤhtet. Es hat eine etmas erhöhte 
Decke, hinten einen groffen jlaggensEiod, 
und gibt es deren, welche 50. biß 60, Kalten 


laden. s 
Schmahle Aue, Fluß im Hertzogthum Lne 
burg, welcher unweit Dole entjpringet, du 

unserjbiedliche Dörfer und Kinhipide 
läuft, und endlich oberhalb Jeſtenbutg In 
die See faͤlt. 
Schmaland, gr Smaland. 
Schmalkalden, ſuche © malkalden. 
Schmaltheil, alſo werden 5. oder 6. Schift 
—— welche von einer biquadre ausge 
chicket werden. J 
Schmechten, Acidula Smechrauag Flecken ım 
tifft Paderborn in Weſtphalen/ woſelbſi eit 
guter Sauerbrunnen, den die Euwohnet 
Mettbrunne heiffen. __ — 
Schmidburg, Sdloß auf einen Felſen 5m 
ſchen Kirn und Kirchberg, auf dem Hunda 
rück, theild den Churfuriten zu Zrier, und 
theils dem Herrn von Schmidberg gehörte. 
Echmiedeberg, Stadt und Hertſchafft in 
Garkentgum Jauer in Schlefien ‚ unten a 
iejens Seburge,, dem Grafen von Kern 
gehörig. Es wird dafelbfi viel Schmiede/ At⸗ 
beit verfertiget. 8 


Schmiedeberg, Heine Stadt im Sähfiiten 
ChurssKreife,2. Meilen von Wittenberg, als 
wo gut Biergebrauet wird. _ : 

Schmiedeberg, Bergflecken im Meißniſen 
Ertzgebuͤrgiſchen Kreiß, an der Weihtik, 
Dippoldismalda gegen über. 

Schmsedelfeld, Schloß und Amt in Schw 
are der Kocher, jur Graffchafft Limburg 
gehörig. | 

Schmiegel, Heine Stadt in Groß Polen,den 
—— gehörig, 3. Meilen von 

rauſtadt. 

Scmiergel, ſuche Zerpentinel. 

Smmıldten, befeſtigtes Schlog in Liefland, it 
der Proving Leiten, it mit vielem Moral 
umgeben. 

Schmölle, Staͤdtlein an der Gprotta, !" 
Furſtenthum Sachſen / Altenbntg, 1.Nelt 
vonder Stadt Altenburg, allhier werden die 
Berichte wegen Des Laudes⸗Hetrn dutch de 
Amts: Richter admunıftrıret , Dabep der Nat) 
als „Aledures oder Echöppen gebrauchet 
werden, 


'Scmölnig, Samalnscnm, Schloß und Bey 


Stadt in Ober; Ungarn, ſo cin Paß geen 
NT ungarn, 
Schmoryga / 


Chmorga Shoden 


Schmorga , fiebe Smorga, 

Schmolchin, Schmolfin, Etadt in der 
Herrſchafft Bauenburg in Hinter Pommern, 
melche der König in Polen Anno 1667. an 
den Ehurfürften von Brandenburg abgetre 


ten hat. 
Schmolowitʒ, feſtes Berg⸗Schloß in Ober; 
ungarn, nicht weit von Weiffenberg, 
Schmolfin, fie Ichmolchin. p.ı701. | 
Schmutter, Feiner Slag m Schwaben, zwi⸗ 
(hen Augipurg und Donawerh. 
Schnabelweide, Flecken und Amts; Verwal: 
tung in der Marggrafjihafft Culmbach, un? 
meit Creuſſen. j 
Schnadenbucg, Stadt in der Grafihaft 
Danneberg , im Syannoverifchen Gebiete. 
Schnappbahn, heift font auch ein — 
flepper, und iſt eben ſo viel als ein Straſſen⸗ 
äuber. Dergleichen Voͤlcker lauren gemei⸗ 
niglich in Waͤldern auf die vorüber Neijenden, 
und pluͤndern weg was fie finden. 

Schnaue, ſiehe Snauw, . 
Schnede,iftin Frießland eben dasjenige, was 
in Holland eine Schuyı heiffet. Be 
Schnedenwerdt ‚ Heine Stadt und Amt im 
Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in Granden. 
Eihneeberg, Bergftadt im Erg » Gebürgis 
iben Creyß in Meiffen, 2. Meilen von Zwi⸗ 
ckau, gehöret Chur⸗ Sachſen, und ıfl im Au- 
gufto 1719, durch eine groffe Feuers⸗Brunſt 
gänzlich in die Aſche geleget worden. Der 
me er Flecken, in welchem mei 

Ban erg: Leute wohnen, heiffet Yreus 
ädte 
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Exhneefuppe gi der höchfte Berg von dem | 


Shlefiihen Riefen » Geburge hart an den 
hmiſchen Grengen, dem Grafen von 
Schafgotſch in der Herrfchafft Kynaft gehoͤ⸗ 

„19,3. Meilen von Hirſchberg. 

Echneitbach, Rarckflecken in der Ober Pfalt 
im Rent⸗Aint Amberg. j , 

Schneitlingen, Amt im Halberfädtifchen, 

dem dafigen Dom⸗Capitel gehörig 

Echnellenberg, Schloß und Reichs⸗freye 
Herkhafft in Weftphalen, den Freyherten 
von Suritenberg gehörig. 

Schnellter , fleiner lecken auf ber Orcadifchen 

Inſul Hoy, bey Schottland. 

Shnepffendurg ſuche Ealgungen. 

„P»1632, j — 

Echock, ein neu Schock, iſt in Sachſen eine 
Zahl von 6o,und ein altes von 20. Groſchen. 
Die neuen Schocke, ſo bey Straff;Seldern 
gewöhnlich find, betragen ztehalb Rthlr, und 
erden auch gute und ſchwere oder Sil⸗ 

| ber, Schode genennet. 

Echo, ift auch im Churfürftentpum Sachfen 
eine gewiſſe Auflage auf den Gütern und 
Haufern , nach welcher die Soldaten ⸗;Quar⸗ 
—3 wie auch andere Abgaben eingetheilet 


werden. 

Echoden, Amt und Schloß im Brandenbur⸗ 
giihen Preuſſen, 3. Meilen von Königsberg. 
Eine viertel Meile davon liegt ein Dorff, die 
Schockiſche gitt genannt, allwo diejenigen 
iu Schiffe gehen muͤſſen, welche über Dad Cu: 
ziſche Haff nach Memel wollen. 


Schoͤckel Schönberg 


Schoöckel, ein groffer Berg in Eteyermard, 
nicht weit von der —— Graͤtz. 
Schomberg, feines Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidnitz in Nieder⸗Schleſien, ge⸗ 
hörerdem Praͤlaten zu Grüffan. : 
Echömberg, Eeine Etadt und Schloß in 
_ Mähren amı Fluß Deva. 
Schonaich, ein uhralted und vornehmes 
Graͤfliches Geſchlechte in Schleſien, allwo es 
die freye Standes: Herrfchafft Carolath und 
Beuthen an der Oder beſitzet. 
Schonau, Febauavia, lleine Königl. Stadt 
im ———— Jauer in Schleſien, am Ka⸗ 
gen ach, 4. Meilen von Jauer gegen Werten 
_ gelegen. 
Schönaugen, Abtey im Erk : Bißthum 


Trier. 

EChönbady, ein dem Freyherrn von Weitzenau 
gehöriges Srädtlein im Woigtlande unter 
Thur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. _ Es find den . 
Apr. 1715. daſelbſt 43. Haͤuſer abgebrannt. 

Schoͤnbach, Srädtiein ım Stifft Wuͤrtz⸗ 


burg. * 
Schonbeck, Chutfürfl. Btandenburgiſches 
Anit in der Ucker⸗Matck Brandenburg, nebſt 
einem Herrſchafftlichen Jagd⸗Hauſe. 
Schonbeck, Amt und Städtlein um Hertzog⸗ 
thum Magdeburgan ber Elbe, dem Dom: 
Eapitul dafelbft gehörig, und wegeu feiner 
Galg,Eiederegen befannt. ! 
Schönberg, Schömberg, Schomberg, 
eine uhralfe adeliche, nunmehro Brafliche 
Familie im Rheinlande, woraus der welsbes 
rühnıte Held Herzog Friedrich von Schom⸗ 
berg , General der Englischen Armee, ent: 
fproffen mar, welcher 1690. in cinem Treffen 
in Irtland, welches er mit dent entwichenen 
König Jacobo anı Fluß boyne gehalten, er⸗ 
ſchoſſen wurde. Dieſer fonte fich rühınen, 
daßer 2. Koͤnige, alö den in Portugall, aus 
dem Haufe Br ganzu,umd König Wilhelm in 
Engelland auf den Thron befeitiget. Die in 
Meiſſen florfende vornehme adeliche Fami⸗ 
lien dieſes Namens bat mit vorgedachter 
Rheinländifchen einerley Urfprung, und bas 
ben beyde in uhralten Zeiten unter dem Nas 
men beimone in Graubundten gemohnet, 
wohin fieaus Italien vertrieben waren. 
Schonberg, Relidens:Schloß des Probficd zu 
Elwangen auf einem Berge , bey der Etadt 
Elwangen in Schwaben. 
Schönberg, Schloß und Amt im Brandens 
burgiſchen Breffen. 
Schönberg, Marckleden in Huter; y 
im Rent Amt Straubingen. 
Schönberg ,. eine Stadt nebſt einem nahe 
baben gelegenen Schloffe ın der Ober;Laufiß, 
1. Meile von Görlig, einem Herrn von Kömen 


ehörig. 
hönberg, Fleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, 7. Meilen von — 
Schönberg, Amt im Fuͤrſtenthum Kapeburg, 
im Hertzogthum Lauenburg. 
— ‚ein Staͤdtlein ohne Mauern in 
chlefien imLandsbutifchen Weichbilde, hart 
an den Boͤhmiſchen Grentzen, dem Abte zu 
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Schönberg, ſiehe Schemberg. p. 1689. 

Schönberg, Schloß und Herrſchafft in Maͤh⸗ 
ren unmeit Eisgrube, dent Fuͤrſten von Lich⸗ 
tenftein gehörig. j 

Schönberg, Schloß und Amt in der Marg⸗ 
graffchafft Anfpach,nicht weit von der Stadt 


Lauff. 

Schönborn, Reichs Grafen von Schoͤnborn, 
haben ihre Guͤther im ———— Kreiſe, 
ſonderlich im Amt Aſchaffenburg, und in dem 
Stifft Würgburg befigen fie die Herrfihafit 
Reigelsberg. Der itzige Churfuͤrſt von Mayntz, 
mie auch der iegige Coadjutor zu Banıberg, 
und Reiches Vice-Gansler, Graf Fridericus 
Carolus, und der Graf Damianus Hugo Phi- 
Iippus, welcher 1715. den Eardinals:S>ut er: 
erhalten ‚. ingleichen der ietzige Biſchoff su 
Würkburg Johannes Philippus Francifcus, 
find aus diefem Geſchlechte entfproffen, und 
hat der gemeldie Reichs; Vice- Canzier auch 
ſchoͤne Guter in Bayern und Defterreich, all: 
wo er auch das Erb⸗ Truchſeſſen Amt, ſo em 
die Grafen von Buchheim geführet, auf feine 
Familie gebracht. „ Und weilaus dem Gräfs 
lihen Buchheimifihen Gefhlechte damahls 
nur der Bifchoff von der Neuſtadt allein noch 
übrig war, fo haben die Hrafen von Schön: 
born A.ız11, ſich von Schönborn Buchheim, 
gleichwie der Graf Buchheim von Buchheim: 
Schönborn, zu fehreiben angefangen. 

Schonbrün, Kayſerl. Luf: und Jagd⸗Echloß 
in Dehterreich, 1. Stunde von Wien, nebſt ei⸗ 
nem LunsGarten, welches Kayſer Jofephus 
annoch als Römifcher König erbauer,und der 
itztregierende Kayſer Earl der VI. der verwit⸗ 
meten Kanferin Amalia 1712. verehret hat. 

Schönburg, altes Bergfchlog unmeit Raums 
were ander Saale, in das Stifft Naumburg 
gehörig. BIER 

Schönburg, die Reichs⸗Grafen und Herren 
von Schönburg haben viel anfehnliche Guͤ⸗ 
ter im Erk ; Gebürgifchen Kreife in Meiſſen 
an der Schneebergifihen Milda. Gie be 
kommen aber wegen derfelbeh die Lehn nicht 
vom Reiche, ob fie gleich folcher wegen als 
Reihe; Stände Sig und Erimme auf dem 
Meichs Tage haben, fondern megen derer 
Herrſchafften Glaucha, Waldendurg und 
Lichtenſtein bekommen fie Die Lehne von der 
Eron Boͤhmen als Reichs⸗Affter⸗Lehn, wegen 
Hartenkein aber von Ehur; Eachien als 
Keiche: After Lehn, die ubrigen Herrſchaff⸗ 
ten als Penis, Nemfa ze. find jchlechterdings 
Chur⸗Saͤchſiſche Leyn. Dieſe Grafen thei⸗ 
len ſich in 2. Haupt⸗Linien, nehmlich in Die 
Zartenſteiniſche und Penigkiſche welche 
der Glauchiſchen fuccedirety nachdem dieſe 
1656. nbgeftorben. „ Sie gehören zu der Wei⸗ 
teraulſchen Band. | 
chonebeck, ſiehe Schönbed. p. 1702. . | 
höned, Heine Eradı im Voigtlande gegen | 
Hölmen zu, dem Ehurfürfien zu Sachſen ge: | 


hörig. 
höned, Stadtin Groß⸗Polen, mojelbf eine 


Shönemalde Scholafiri 17% 


gefangen gehalten, Daher fie auch diefen Drt 
pflegen Scharffeck zunennen. 
Schyönewalde, kleine Stadt im Sachſiſhen 
hur⸗Kreiſe, unweit Hertzberg, in das Amt 
Scweinit gehörig, iſt 1714; fait gang abge; 


annt. 
Schoͤnfeld/ altes Bergftädtlein im Elnbogner; 
8 * in Böhmen, red man ein filberreides 
n gräbet. 
Schönfeld, Eifrekcienfer Nonnen Klofer in 
Banern, wo der Lech in die Donau jält, 
Schönfließ, —— kleine Stadtumd 
Amt in Der Neu⸗Marck Brandenburg, 
Schönhaufen, Königlich Preufifches Luf: 
hlof, ı. Siunde von Berlin, in der Dir 
tel-Marct Brandenburg, wo fich die Kömgl. 
errſchafft öfftere zu dıvertiren pfleget. 
Schöningen, Stadt nebft einem fhhnen 
log, int Braunfchweigifchen Gebiethe, 
1. Meile von Helmftädt, mo fich auflerhald 
der Stadt zwen fchöne Saitz⸗ Brunnen befin’ 
den. Allda iſt auch eine Preußiice umd 
Braunſchweigiſche gemeinfhaftluhe Schu 
le, welche eine Herkogin von Braunſchweig 
aus dem Chut⸗ Hauſe Brandenburguebk e⸗ 
niem Convi&torio geſtiſſtet, woruͤber Die Hal⸗ 
berftaͤdtiſche Regierung und Conliſtorium jur 
gleich mit Die Infpe&tion haben. 
Schoͤn⸗Inſul, Fürkliches Gehege 
zus Schlop,in einem See / odnwen Büren 
erbauet. 
Schonrain, Schönbach, Heine Stadt und 
Amt am Mayn in Francken, au den Brengen 
der Braffchafft Nerneck,gehäret dem Biſche 
su Wurgburg. j i 
Schönfee, Echloß und Stadt im Culmiſchen 
Ditri&t im Polniſchen Preuffen, fo von den 
Polen Kowalewo genenner wird. 
Schönftein, fiehe Treyfa. i 
Schonthal, Eifercienfer : Klofter im Oden⸗ 
walde in Francken, deffen Pralar ein Reicht⸗ 
Stand if. 
enoppenfadt, fiehe Scheppenftädt. Pat 
OÖ, 
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Schoͤppenſtuhl, iſt ein Collegium unparthegl* 
ſcher Rechts Gelehtten, an meldes Die &r 
sichten eines Landes gewiefen find, daß ſit 
daſelbſt in den freitigen Rechis⸗Sachen, ſou⸗ 
derlich in peinlichen Fällen, ihre Aa ev 
ſchicken, Urtheile Darüber einhoſen und ſolche 
vachmahls publiciren. Vor dieſem maten 
die Schoͤppen gewiſſe Gerichts⸗Perſonen son 
geoffem Anfehen, welche einem Graien oder 
ichter in einer Proving an die Seile geſe⸗ 
Ber wurden, daß er nebft ihnen Gerechtigkeit 
bandhaben, und in Mechts-Fälten fich ihres 
Raths bedienen folte. Er dunte ohmeihnen 
keinen Rechtöfpruch thun, fie aber mußen 
einheimifche und freye Leute von ehrlicher 
Ankunfft ſeyn, Daher man dergleichen Pers 
fonen Schoͤppendare free Leute zu nennen 
pflegte. Ihre Urtheile aber galten fo viel 
als gefihriebene Gefene, darnach fich ein ieh? 
Nichter im Eprechen richten kunte. 


König. Cantzeley ift,, fo durch einen Woy⸗ |Schotaftel Boctores, find diejenigen, fo inden 


voden regieret wird. Hier werden die Pol- 
viichen vom Adel, wenn fie eiwas verbrochen, 


mittleren Seculis in Schulen und Moͤſtern 
ſich bioganfdie Theologie legen jolten * 


m Schomberg Schopen⸗Thal 
an deren ſtatt der Philofophiz Ariſtotelicæ 


allzuſeht nachhiengen,und Daher auf ſeltſame 
Quzitiunzulas gerreihen, über Deren kvalu- 
tioh fit der Tiheologız bey nahe gänklich vers 
gaffen, die »). Schrift liegen liefen, und jol: 
che Studia tractirlen, die weder Das Heyl der 
armen Seelen noch die Wohlfahrt Der Re; 
era: beförderten. Won ihnen har die I’heo- 
ogia Scholaftica ihren Nahmen, umd weil 
fih disweilen einer vor dem andern hervor 
ihat, find unter Ihnen Die Lombardıtz, Al- 
erultz, Thomiltz, Scot ftz, Occamiftz,Rea- 
les und Nominales auffonımen, die allerfeits 
unter den Catholiſchen Theologis ihre Scka- 
tores bis dato noch) finden. 
berg, ſiehe Schönberg: p. 1702. 

& onen, Skone, Eicanıe, Schonia, Scania, 
Landſchafft in Suͤder⸗Gothland, dem Könt 
m Schweden gehörig. Sie iſt eine grofle 

Inſul, 18. Meilen lang und 12. breit, 
egegen Norden an Halland, Smaland 

und Blecking, gegen Diien, Süden und Wer 
aber an die DR:See, den Sund und 
attegat grentzet. Diele Proving if eines 
der beften Etücke von Sud ; Gothland, und 
hat vormahls der Eron Daͤnemarck gehöret, 
melde es aber An. 1658. im Roth ſchildiſchen 
tieden, nebſt den Landfchafften Bleckingen, 
alland und Bahus an die Eron Schweren 

. ahgetteten. Nach der Zeit haben die Danen 
erlihe mahlverfucher,diefe Provinzen nieder 
unter fich zu bringen, fo ihnen aber niemahls 

gen wollen, wie benn An.1709. diejelben 
abermahls eine Defcente auf Schonen mit 
einer ſtarden Flotte gethan, auch bereits etli⸗ 
e Derter eingenommen, doch ald es den 10. 
Art. 1710. zwiſchen beyden Armeen ju ei⸗ 
ner Ad:on kam, fo behielten die Schmeden 
das Feld, und die Dänen mußten das Land 
wiederum verlaffen. ; 

Ehonendal, Smordal, Flecken im Dron 
deinutfchen Gedieie in Norwegen, anderthal: 
be Meile von ver Stadt Drontheim. 

hongan, kleine Eradr auf einem Berge, qn 
welchem der Lech vorbep flieſſet, nebſt einem 
alten Schloß und Land + Berichte in Ober⸗ 
Bayern, im Rent Amt München, 4. Meilen 
von tandeberg. 

Schoonhoven, Heine Stadt am Leck zur rechten 
Fand, in Suͤd⸗Holland, nebfi einem weiten 

tea, und fänger man dafelbi Salmen oder 
Lachfe. Sie ift wohl dewohnt / und die zehnde 
inder Zahl derjenigen ug. Städte, weiche ib; 
te Deputirten jur Berfammlung der Staa⸗ 
ten in Yolland ſchigden. 
ten, find auf einem Schiffe die Seile, 
womit die Eegel ausgefpaunet werden , umd 


wodurch das Schiff vermutielfi des Windes | 


und der Segel fortgejogen wird. Sie baden 
Ihren Nahmen on den Segeln, ald Groß: 

t von dem groſſen Seegel, Focken- 
Schoot, von dem Jock⸗ Segei,/ Groß⸗Marſch⸗ 
ee von dem groffen Marfch+ Se⸗ 
— Vallis ——— Dißri 

ubündten, zwi om 

Tüsfienau, fo 4, Meilen lang, und ander 


Schoppen Schottland 1708 


halbe breit if, darinnen viel Schlöffer lies 
en j 


gen, ’ r 
Shoppen, Echt⸗Maas /iſt in dem Wuͤrtem⸗ 


bergiſchen Lande ein Viertel von einem Maas 


oder Kanne, 
5 —— ſiehe Schonendal. p. 1705. 


orndorff, eine mir ſtarcken Waͤllen nach 
alter Manier befeitigre Amts⸗Stadt an dem 
Fluſſe Rhems, im Hertzogthum Würtemberg, 
im Rhemsthal, in deren Gegend guter Wein 
waͤchſet. Sie hat ein altes Fuͤrſtliches Schloß, 
darinne ein Zeughauß benndlich. 


Schotten, Heine Stadt nebfi einem Schloß 


am Flug Nidda inder Grafihafft Nidda in 
der Wetterau. 


Schottiſche Collegium zu Rom, ifi einevon 


dem Pabſt geftifitete >ocietär , deren Zahl 
bis auf 40. Perfonen anwachſen fol. Es 
ftudiren dieſe hige auf Päbfliche Unkoften, 
und wenn fie Prieſter werden find fie verbunz 
den, ſich aus befugtem Collegio nach Großs 
zn iu begeben, um die Catholiſche 
eligion daſelbſt u unterhalten und fortzu⸗ 
pflangen. Immittelſt hat der Pabſt Die an 
elbiged Collegium ſtoſſende Haͤuſer zu er: 
augen Ordre ertheilet, damit ſie defio be 
er Kaum uno Beqvemlichkeit haben mögen. 


Schottländiſche Meer, Occanus leucalc- 


donius, heiſt dag Meer.um Schottland her; 
un, darauf die Inſuln Welternes, wie auch 
die Dreadifchen nfuln liegen. 


Schottland, Efcoffe, Scoria, it das Nördliche _ 


Theil von der Inful Groß; Britannien, und 
ein Königreich, welches im 1707. Jahre mit 
Engelfand vereimiger morden, und nebft 
demſelben das vereinigte Königreich von 
Groß» Britannien genennet wird. Dieſe 
groffe Halb⸗Inſul grentzet gegen Süden an 
das Irxlaͤndiſche Meer und an Engelland, 
von welchen fie durch die Einflüffe Solway 
und IL wede, und Durch das Gevürge Chevio- 
tes abgejondert wird. Genen Weſten, Nor⸗ 
bei und Drien aber ſtoͤſſet fie an Das Schott: 
ändıfche Meer. Ihre Länge in ungefehe 
67, die Breite aber so. Deutſche Meilen. 
Sic wird eingerheilet nOber- Schottland, 
Higland oder Hoghland genannt, und in 
Weder⸗Echottland, melde bende Theile 
der Fluß Tay voneinander fondert, Eüd⸗ 
Schottland, begreiffer die Juſul Arren 
nebit 20. Landſchafften, welche ſeynd Zorne, 
Argile, Lennox, Cuningbam. Kile, ‘arrick, 
Galloway,Nyshesdalg, Annandale,Eskedale, 
Liadesdale, Tivedale,Twedale,Merche,Lotbi- 
ana, Cluydrsdale, Sterling, Mentbeit, Stra- 
sberne u.Fife Nord⸗ Echottland aber be; 
ſtehet ans 14 Landjchaften, welche fennd Pers, 
ovvrẽe, Angus,Merny, Marr,Bucban, Dat; . 
innen die Vicomte Banf gelegen , Murray 
worzu Badenach gehört, Arhole, Broad- Al 
bain, Lequabir, Rofs, welches die Landfchafft 
Aſũnt mit begreiffet, Seutherland, ssrarbena- 
vern und Caisbnes. Die YnfulnWelternes, 
Orcades und die von Ferro, gehören auch zu 
Schottland. Die Luft fi durchgehende kalt, 
und das Erdreich iſt fruchtbarer ans>afer und, 
Gtaß, als an Korn. Es har ſeit An. 1603. 
* Abb; nãch 








707 Schotwien Schover⸗Seegel Schreetz ya 


— — —— — — — — —— — — — — — — — —— — — — — —— 
nach Ableben ver Königin Elifsberh mit En ı Fauces Noricorum, Stadt und Paß gegen 
gelland einerley Könige, aver doc) fein bes] Gtenermarek in Nieder Defierreich. Es mird 
fonderes Parlament gehabt, welches eben| auch fon die Elaufe von Defierreich genen‘ 
wie das von Engelland in einem Dbers und | net; und gleich Daben liegt das Schloß Clam 
Unter-Yaufe beftunde, bis endlich An. ı707.| aufeinem hohen Kelfen. 
nach der glücklich gefchloffenen Union bepder | Schover-Seegel, oder Schoonfahr⸗Seegel, 
Kömgreiche uuch deyde Varlamenter zufams | fi Das geöfle Seegel auf den Schiffen, nehm; 
men gezogen worden,alfo, daß im Parlament | lich Das unterfie am groſſen Maſt. 
yon Groß⸗Britannien 16, Paiss im Dber‘ | Schour, if in den Hollaͤndiſchen Slaͤdten ei: 
Haufe, welche Zahl 17 19. aufas. gefeper wor | neObr:gkeitliche Berfon, melde die Stelle 

. den, und 45. Glieder oder Reprzientanfen eines Fiicals vertritt, den man erlicher Dr: 

. Im Unter: Haufe, Sig und Erinnnemwegen | ten Bailif, Amman oder Ruarı ment. 
Schottland haben. Auch ii das Gehelmde | In Utrecht hei er Marſchall, in Frieſ⸗ 
Marhs s Collegium, welches alle effentliche | land Grieiman, und in den Ommelanden 
Gefchäffte des Königreichs dirigırte, und Dars | Rodger. | 
inne der Lord- Gangler prefidirte, An, 1708. | Schout by. Nacht , gder Contre - Admiral , if 
gänzlich aufgehoben worden, damit Die) gleichfam Der General-Major zur Get, und 
Union zwiſchen Engelland und Cchotiland | gehet dem Vice- Admiral nach, in deſſen, mie 
Defio feter ſeyn möchte. _ Die Einwohner | auch in des Admirald Abweſenheit, erdas 

fegnb der Keformirten Religion zugeihan;] Commando über die Flotte führer, auch fon; 
edoch ift Das Kirchen⸗Regiment Presbyteria⸗ | fien einen Theil derfelden commandıre. mm 
nifch,da hingegen das in Engelland Bifiyöffs , _ lich Die Arriere.Garde der Flette. 
lich iſt. Im übrigen merden die Viords | Schouten, Inſul auf Dem Marı Pacifico, nit 
EC hottländer die Berg-Schotten oder | wei von Weus Guinea, in Eid s Aınerica. 

länder , die auf den Inſuln aber die | Schowa, fiehe Wfchowa. ’ 
wilden Schotter genenner, welche mei⸗ Schowen, Scaldia, eine Inſul der Proving See⸗ 

. Hentheils noch wenig Erkänntnig vom Chris | lamd,inden vereinigren Niederlanden, zwi⸗ 
ſtenthum befigen , Daher hat im Jahr ı708.| ſchen den Inſuln Walcheren, und Overfia- 
die lentverfintuene. Königin Anna diejenige | ckee, welche ehemahls viel gröfler. mar,ald 
Soeierät, melche etliche liebreiche Hergenzu | ietzo, indem das Meer viel Erdreich Davon 
Aufbanung einiger Schulen in den Schottis | abgeriſſen. 

ſchen Gebürgen und Infuln , und zu Unger: | Schramberg, Städtlein in dem Schwart⸗ 

—5 des daſigen blinden Volckes unter walde am Schiltach⸗Fluß unter Marien; 
ich aufgerichtet, mir hertlichen Privilegien zell, zur obern Grafſchafft Hohenberg, und 
verſehen, auch etliche taufend Erud Bibeln | alſo dem HaufDeferreich gehoͤrig. 
in Schotrifcher Sprache drucken laffen ‚und | Schraplau. Schioß, Städslein und chemah⸗ 
felbige unter die Schottifihen Unterthanen | ige Herrſchafft, nunmehro Amt in der Oral: 
- angzuiheilen befohlen. Im Jahr i709 ent: | fchafft Mansteld, unter Chur: Hrandenbur: 
- «Runden unterfchiedene Troublen in der| gifcher Hoheit verfchiedenen Herten gehö⸗ 
Schottiſchen Kirche, indem etliche Prietler | ria. 
mit Gewalt muſten gejmungen werden , vor | Schraytenthal,Städtgen und Schlohin Un, 
die Koͤnigin zu beten. Die Epıfkopalen wol: | tersDefterreich , gegen die Mährifchen Gren⸗ 
ten auch Die Kirchen nach der Engelländi- en. 
fihen Art einrichten , dawider fich aber bie | Schreckenberg, fiche Annaberg. p- 105. 
Puritaner feßten, und jene auf ale Weiſe ver: | Schredienberger , ift eine Münge , ſo 3 
folsten, Die Cameronianer machten auh| dem Sihreckenbergifchen Silber , das man 
allerhand Unordnung, und muſien dur die] bey Annaberg in dem Ertz⸗ Gebuͤtgiſchen 
Milig zur Raiſon gebracht werden. Im] Kreiſe gefunden, Anno 1499. ju prägen ande 
FJahr :Fu5. rebellirten die Berg: Schotten | fangen worden und am Werth vierdtehalben 
fiber den ietzigen König George, und wolten | gute Groſchen beiragen, Db nun mohlmt 
den Pratendenten mit Macht aufden Thron | nig Driginalien mehr von diefer Muͤntze 
n;, 28 murden aber dieſelben Durch Die) porbanden, fo if doch Dig Zahlung und Rech 
nglifichen Trouppen in etlichen Aktionen | nung auf Schredlenberger in Meiffen, Thu‘ 
hari gefchlagen, und das gange Complot zer⸗ Fingen und Francken aunoch dann und mann 
freier, tedoxh hat man big dato noch gegen] gebräuchlich, Sie wurden yor dieſem Num ° 
auf aurer Hut fepn müffen, wie denn Phi-| mimorales, Murhs Dfennige geheiffen, in 
lippus V. in Spanien 17:9, neue Rerellion | gleichen Engel:Brofchen , von dem darauf 

- in Faveur des Prätendenten anrichtete, auch |  ftehenden Engel, der das Saͤchſiſche Wapen 
verfchiedene Zrouppen zu Verſtaͤrckung der hält. 

ruhigen Schotten rransporeiren hieß, mel: Schreda , eine Stadt in Groß⸗Polen, allwo der 

e aber durch die Eugliſchen Völker geichlas | Adel aus der Kalifhen und Yale 

“gen, die Spanier meiſtens gefangen, unddie | Wodywodſchafft ordentlich feine Land s Last 
jufammen rottirten Schonen aus einander | hält. 

geiager nurden, Bon Yleyı Schortland | Schreeg, Schloß unmeit der Marggraͤfiichen 

unter Accadie. p. 15. Brandenburgifchen Siadt Bapremth, mil 

Schotwien, Schuzwien, Sceva Vienna | ches vor dem Der abgerheilien 





wog Shriekheim Schuüͤttenhofen 


nediener. 

Scheiefbeim, Flecken in der Inter « Walk, 1, 
M von Heidelberg, an der Beraftroffe gele: | 
gen. Nahe dabıy liegt das Schloß Strals 


burn. 

Schrifftmaßige Edelleute, werden diejenis 
gen genenner, ſo bey erforderter Darthuung 
Ihrer 16. Ahnen mit tauglichem Beweiß aufs 
jufommen vermöaen. Bor diefem hat man 
bey Turnier - Spielen, und in den hoben 
Etiftern fehr hierauf grfeben. E97 

ee Saffen, Cingeley:Saffen,find in 

hur⸗Sachſen EN ıyallen , die nur vor des 
Churfürtens Eanpelley ſtehen, und dafelbft 
belanget werden können, do h müffen fie 
ouch vor dein Ober: und Hof Gerüchte zu Feips 
ig und Wirtenherg dehen, melche dißfalis 
mit der Ehurfürnl. Megierung concurıen- 
"tem Jurisdi&ionem haben. &ontten merden 
auch in Sıchten unter die Schriffifaffen mit 
gelehlet einise S:ädte, item die Ehurfürft. 
gamten, Accis- Infpe&ores, mi: auch die 

per Dfficierg biß auf Sen Corner und Fähns 
drich, melche alle in perfonalibus por Hbers 
mehnten Berichten ftehen müffen. 

Schritt, ein gemeiner Schrittit a Königliche 
Kuß oder Pıeds de Roy, ein Gesmetrifiher 
Schrittaber sg. ſolcher u. 0 

robenhauſen, Feine doch wohlverwahrte 
tmitin Dber: Bäpern, im Rent Amt Mün 
—— Fluß Par, zwiſchen Iugoliadt und 
arg. j 

er ‚a, Sroda, Szroda. Stadt in Groß-Po: 
len am Flug Warta, nicht weit von Pofen, 

allwo die Confnderirten Polen 1716. einen 

— hielten, 9. | i “ 

3, Heiner Fluß im Herkogthum Mag⸗ 
—* treibet — und faͤllet 
gleich N 
die Elbe. 
Schronden, feines Schloß, Staͤdtlein und 


(den und Weferlinsifchen Linie zum Sitz 


J 


Amt in Eurland. 
ot und Boen. Schrott bedeutet im 
tzWeſen das rechte Gericht, Korn aber 
de gute und richtige — | z 
‚ Sheogbern, Schloß, Mardıfleden und Amt 
m der * haft Hohenlohe, anderthalb« 
Meile von Rotenburg. | 
tunden, fiche&chronden, P. 1709. 
‚Okhubbing Sliadt ın Seuigallien in Cur⸗ 
and. : 


Schürgaft, Meines Städigen im Fürfienihum 
Dppeln, in Schlefien, mo fich der Fuß 
zu in die Oder ergeuft, fünf Digilen yon 

n 


ppein. 
Schutt, chutia. /mfula Cirzorum, Inful in Ds 

ber⸗ Ungarn, welche die Donau machet, und 
unter Preßburg durch einen Arm dieſesSiro⸗ 
mesins Theil‘, memlich in dag gröffere und 
Kleinere Schuͤtt ahgefondert mird, ift ben die 
13 M larig und 7. breit,auch überaus frucht: 
barund wohl dewohnt. 

üttenhofen, Staͤdtgen in Böhmen, im 
Prahenfer s Erenf, dem Grafen von Stah⸗ 
Iemberg gehörig, 13. M. von Prag: 


ber der Haupt/ Stadt Magdeburg in| Sch 


nn. a 


Schuit Schwabach Io | 


Schuit, Naeelle, YIachen, Rabn, ein Eleines 
Fahrzeug, welches meder Mat noch Segel 
hat, und deffen man fich gebraucht über ei: 
nen Fluß zu fernen. Sonſien bedeurer auch 
das Wort Schuir alle Arten der Fleinen Fahr; 
jeuge, me'che 2. biß a. Laften laden. Inder 
Oſt⸗See ift ed eine Art von Schiffen mit ei: 
nem Mate ohne Makforb, hinten und forne 
—— ſpitzig zu auffend, ſuͤhret ꝛo biß 30. La; 

en 


Schulenburg, Adelich und Graͤfliches Ger 
ſchlecht in Sachſen, Marck Braͤndenburg, 
Anhalt, Magdebura und Halderſadt, mel: 
be ein Majorar zu Mühlrofe in der Neumarck 
gerrffret, und ſich in erliche Linien getheilet, 
moraus der Menetianiiire General Feld: 
Marfihall, Graf von Schulenburg, herſtam⸗ 


met. 

SEchul⸗ Pforte, fiehe Pforte. p- 1388. _ 
chulter Windel, Angie de l' epaule, iſt an 
einem Baſtion die Deffnung, welche von der 
Flane und Gericht: Linie entieber. , 

Schultheiß, if eine Würde, fo der Sanfer eis 

ner Perſon in gewiſſen Reihe: Städten zu vers 
geben hat, welche alsdenn die Juſtitz und au⸗ 
dere Regiments: Sachen, im Kayſerl Tabs 
nen adminiltriret. In einigen Schmeißes 
riſchen Staͤdten findet man nebſt den Voͤg⸗ 
ten auch Schultheiſſen, welche aus dem X; 
bel und vornehmſten Parriciis ermehlet wer⸗ 

en | Ä 

he ‚ bekannter Flug in Nieder-Sach⸗ 

en, ift Kür reich an Fiſchen und guten Kreb⸗ 
fen, eutfpringer ben Repke zwiſchen Koͤnigs⸗ 

utier und Scheppenfiädt aus einem Berge. 
on dannen fleuit er unter dem Eine meg, 
nimmt feinen Lauff durch das Ant Camper, 
unmeit Braunſchweig vorben, biß er endlich 
bey Elein Schmülper in die Decker, und mit 
feldiger bey der Dickhorſt in die Alter gehet. 
uſſenried, Sorerbum, Cloſter Praͤmonſtra⸗ 
ienſet⸗Ordens in Schwaben, am Fluß Schuß, 
nicht w-irvom Feder⸗See. Sein Abt iſt ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand. 

Schuttern, Stadt und Schloß im Elſaß, drey 

d von Straßburg, am Fluß Schutter. Es 
liegt auch zwiſchen Mahlberg und Offenburg 
ein Elofler dieſes Nehmens 

Schutz⸗SGatter, fiehe Fall:Batter.p.660. 

Schutz⸗ Zerrſch afft, 1*, mean ein Staat, der 

“ jmar fouverain tft, gleichmohl aber, meil er fich 
der Macht eines gröffern Nachbarn nicht ges 
machfen zu ſeyn gerrauer, fich in eines mächs 
tigen Yorentaren Schutz beatebet. 

Shwaar, feine Münze im Bremifihen. wel⸗ 
che smen leichte Pfennige gilt, und deren 5. 
einen Gropt machen. 

Schwabach, Schwobach, Fleine Etadt im 
Marggrafthum Anfpach, am Fluß Schwa⸗ 
bach, 2. M. von Nürnberg. Sie iſt eines 
aus den 4. Haupt: Nemtern des Burgarafs 
thums Nürnberg, treibet gute Handlung, un 
ift mohl angebaner, nachdem ſich viel Huge⸗ 
norten daſeloſt niedergelaffen, und allerhand 
Manuſacturen angeleget. Vor dieſem hahen 
ſich an dieſem Orte berühmte Schrifftgieſſer 

aufgehalten, die eine beſondere Art Buchna⸗ 

Hhh 4 ben 


% 


un Schwabe Schywaͤbiſchet Creyß 


ben gegoffen, fo noch heutiges Tages in den 
Buchdruckereyen Schwabadher:Schrifft 
oder Littern genennet werden. 

Echwabel , Grafihafft in Bayern, melde 
nach der Acdıts : Erklärung des Churfürften 
von Bayern dem Bißthum Augfpurg, megen 
gefchter indemnifstion, zwar überlaffen,aber 
nach) ver Reftiturion des Churfürkten 1714. 
wieder an denfelben abgetreten worden, 

€ —— Souabe, Svevia, groſſe Provintz in 

eutfchland, welche gegen Dften an Bayern, 
gegen Süden an Throl und an die Schmeiß, 
gegen Weſten an das Elfaß, und gegen Nor⸗ 
den an die Unter: Pfalg und an ‚Tranden 
grenget. Es ift ein fruchtbares Land an Ge; 
rende und Graf, mie auch gegen Norden 
von Stuttgard an diß⸗ und jenfeits des Ne; 
ders big an die Pfälsifchen Grentzen, an 
Mein, und mwird es eingetheilet in Das Oe⸗ 
fterreichifchye und in das Kayſerliche 
Schwaben. jenes begreift Diejenigen Laͤn⸗ 
der und Derter, welche das Hauß Defterreich 
in Schwaben befiret,das andere aber begreifft 
D:e übrigen immediaren Reich, Güter, wel⸗ 
ebe von Fuͤrſten, Grafen und Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten darinne befeffen werden. 
Echwaben, Mardt⸗Flecken und Schloß in 
Der : Bayern „ gehörer zu dem Rents Amt 
Drünchen. 
Schwabenheim, ein Clofter Canonicorum 
regular. Auguftini im Rheingau. 
Schwabſtadt,/ Eleiner rn in Holfiein, wo 
eine Fähre ber den Klug Treeu gehet. 
Echwabiſcher Bund, wurde 1488. unter Kan: 
fer Friderico IU. von denStänden und Staͤd⸗ 
ten in Schwaben aufgerichtet, deffen Abfehen 
rar Srivde und Ruhe im Lande zu erhalten, 
Die Rand: Schlöffer zu zerſtoͤren, zu melchen 
Ende drey Richter im Lande befiellet wurden. 
Anfangs war diefer Bund nur auf 8. Jahr 
geſchloſſen, ald man aber den Nutzen davon 
ſahe, ward er von Zeit zu Zeiten biß 1553. vers 
| längert, nach meicher man nichts meht Davon 
gehöret, nachdem der Land ; Friede mar auf: 
gerichtet worden. 

Schwäbifcher Creyß Cireulus Svevicm,ifl eis 
ner von den Icon renfen des Heil. Roͤm. 
Reihe, der alle Laͤnder und Derter begreiffer, 
welche unmittelbar unter Das Reich gehören, 
und durch die Donau in Nieder⸗Schwa⸗ 
ben,fd gegen Norden,und in Ober: Schwan 
ben, ſo gegen Süden diefes Stromes liegt, 
eingetheilei werden. Zu diefem Ereyfe gehoͤ⸗ 
sen die Biſchoffthuͤmer Cofnig und Augs 
frurg, die gefürfiete Abtey Kempten, der ges 
fürfiete Prob zu Elmangen, die Prälaten 
amd Aebte zu Salmanndmeiler, Weingarten, 
Dihfeuhanfen, Elchingen, Irfingen, Urfperg, 
Roggenbuzg, Mänchzoden, Weiffenau,Schuf; 
fenried, Marchthal, Petershaufen, Werten: 
haufen "Bengenbach, zu 8 Udalrıci und Afrz, 
Georgi. in der Stade Yfuey, und die Brälas 

ten von Ditenbenern und Ziviefalten ‚ die 
Ziebtifinnen u Buchau, Lindau, Neayen; 
dach, Buttenzell, Rotenmünfer und Baindt, 
die Commenderis Afhhaufen, das Kirkogs 


ER 





Schwaͤbiſch Gemuͤnde Schwalenberg ı7u 


thum Wuͤrtemberg, die Marggrafſchafften 
Baden; Baden, Baden: Durlach und Hoc: 
berg, die Fuͤrſten und Grafen von Hohenjol⸗ 
lern, die Surften und Grafen von Deitingen, 
Die Fuͤrſten und Grafen von Zürftenberg, die 
Fürften von Lichtenſtein wegen der Herrſchaff 
Schellenberg, und der Kapfer als Fürk wu 
Schwaben , die Border;Defierreichiichen kan⸗ 
de aber, fo in Schwaben liegen, werden iu 
dem Defterreichifchen Creyß gerechnet; der 
Ehurfürft von Bayern wegen der beuden 
Herrfiharten Mindelheim und Wiejenten, 
die Frebherren von Freyberg und Eifenberg 
megen der Hertſchafft Yuftingen, Schwargens 
berg wegen Sulz und Kleggau, Traun wegen 
Egloff, Stadion wegen Tanhauſen, Frerhett 
von der Linden wegen Hohen⸗Geroldſeck, Au⸗ 
erſperg wegen der Herrſchafft Tengen im 
Nellenburgiſchen, und die Graſſchafft Eder⸗ 
fein, welche unter verfihiedene geheilt; 
inaleichen die Grafen von Fugger, Orafened, 
HohensEmbs, Koͤnigseck, Monfort, Rech⸗ 
berg, Bappenheim, Sinzendorff, Waldburg, 
und andere Grafen, die zu der Schwäbifcen 
Brafen: Band gehören, ob fie ſchon anderswo 
ihre Guͤter haben, Kerner die Reichs/Slad⸗ 
te Auapurg, Ulm, Ehlingen, Reutlingen, 
Nördlingen, Hau, Überlingen, Rotweil Heil⸗ 
bron, Gemünde, Memmingen, Lindau, Düns 
delfpiel, Bieberach, Ravensburg, Kempten, 
Kauffbeuern, Weil, Ifnen,Leutfir, Winyf⸗ 
fen, Biengen, Pfullendorf, Aalen, Bopfins 
er. am Keder,See, Buxhorn, Offen⸗ 
urg, Gengenbach und Bi Die ErenßDi- 
re&tores ſeynd der Difi off von Coſmitz und 
der Herkog von Wuͤrtemberg. 
Schwabiſch Bemünde, fiche Gemünde. 


pP-733. 

Schwaͤbiſch Zall, Hals Suevorum, fteye 
KeihssStadt in Echwaben am Flug Kader, 
an den Fränckifchen Grensen, alle viel 
Saltz geſotten wird. Allhier if ssıo.diebes 
fannte Union der: Proreftanten geſchloſſen 
worden. 

—S Langen» Echwalbach / Sl 
ken nebſt einem beruͤhmten Sauerbrunnen, 
in der Niedern-Mrafſchafft Capenelndogtt, 
5. Stunden von Manns, 2. von Wigbaden, 
und 6. von Frandfurt. Es gehöret dem 


Landarafen von Heffen: Nheinfelk, und fe. 


genzlich zu reden, nicht viel beffer als ein 
Dort, allermaffen es die Innwohner felbft ın 
da® Ober; und Nieder Dorff eintheilen. Ei 
ne halbe Meile davon if Das berühmte 
Cichlangen; Bad C fiehe p- 1695.1 dabin ſich 
die Fremden von Schwailbach öfters, die Eur 
zu gebrauchen, begeben. 
Schwalbenſchwantz/ Queues d’ hironde, iſt 
ein Auſſenwerck, deſſen Seiten ſich beodem 
Haupt erweitern: hingegen erweitern 
die Seiten des Gontre Schwalbenfihmankts 
gegen die Kehle, und werden enger gegen 
den Haupt. 
— Schloß, Amt und Flecken in 
der Sraffchaftt Lippe, dem regierenden Bra 
fen zur Uppe zuftändig, moben Penn 


u ⏑— 


vs. Schwalm Schwangenan 


pro quaria intere@iret. Es mar vor dieſem 
— Grafſchafft, deren Grafen 
1355. ausgeflorben, 
Schwalm, Fluß in Heſſen in der Grafſchafft 
genhain, fo am Eingange des Axtwaldes 
e) Grebenau entfpringer, und ben dem 
Schloß Altendurg ſich indie Erde ergeuft. 
Schwamberg, ſiehe Shwanberg, p- 1713. 
Schwan, fleine Stadt und Amt in Guͤſtraui⸗ 
fhen Gebiethe, im Hertzogthum Mecklen: 
burg, 3. Meilen von Roſtock am Fluß Nebel. 
Es iſt diefer Ort das Stamm; Haug der Bu; 
ronen bon Schwan, davon eine Linie im 
— Ertz⸗Gebuͤrge Venusberg be⸗ 


ihet. 

Schwanbeck , Staͤdtlein im Fuͤrſtenthum Hal: 
beritadt, wobey auf dem Felde eine Capelle, 
dahin zu gewiſſer Zeit von den Catholiſchen 
Wallfahrten gefihebert. . , 

—— Flecken und Amt im Stifft 

uͤttzburg. 

Schwenberg, Schwamberg, altes und ho; 
bes Schloß, auh Stamm » Hauß derer Her⸗ 
ten — Schwamberg, im Pilsner⸗Creyß in 

oͤhmen. 

Schwanburg / Schloß/ Flecken und Herrſchafft 
in der Unter: Steyermardk, March⸗ 


dutg. 

Schwande, Flecken des Cantons Glaris in 
der Schweitz am Fluß Lint, allwo diefer 
oo jährlich eine Tagfagung zu halten 

car 


Schwandorf, feines Staͤdtlein zwiſchen Na; 

burg und Regenftauff in der Ober: Pfalg an 

Nabe und an der Landfiraffe vom Eger 

2. Regenfpurg, nach Pfaltz⸗ Neuburg ges 
ri 


9. 
Schwaneburg, Srädtlein und Schloß in der 
—* Provintz Letten, am Fluß 
a 


Schwanenberg, ſiehe Cleve. p-444- 
Ehpanenberp, Berg bey Iphofen im Si 


Burgburg , in Fraucken, auf meldhem no 
P Rudera eines alten Berg: Schloffes zu 


en, 
ESchwanenfeld, ein Ditri@im Schwaͤblſchen 
Ereyie an den Frändifchen Grensen ; Ber 
Seiten murde auch die Gegend um Zwickau 
in Meiffen Schmanenfeld genennet, 

Schwanen:Befellfchafft an der Elbe, war ein 
son Herrn Tohann Rift 1460. geftiffterer Ges 
lehrer Drden, zu deſſen Zeichen er einen vers 
güldeten Schwan an einem himmelblauen 
Bande abhangend erkiefet, und fein Abfehen 
zu Berbefferung der Deutfchen Eprache und 
Poefie gerichtet, damit aus diefer Schwa⸗ 
nen: Sefelfhaftt, gleihfam als aus einem 
Mantz⸗ Garten, hernach defio aefihichtere 
Mitglieder in den Palmen » Orden oder 
Fruchtbringende Geſellſchafft gezogen 
werden koͤnten. 

Schwangenau, Bohen Schwangenau, 
Herrſchafft in Bayern, melche nebfl dem fo 
—— Lech⸗Rhein nach der Achts-Er—⸗ 
laͤrung des Churfuͤrſten von Bayern dem 
Stifte Augſpuro, megen Alpen Indemni- 
farion zwar überlajien, aber auch im Badi⸗ 


-, 


Schwaningen Schmarkburg 1714 


fehen $rieden 1714. wieder an Chur-Bayeru 
— ge — 
waningen, Jagd⸗Hauß inder Maragrafs 
ſchafft Anfpach, an den Schwaͤbiſchen Gren⸗ 
Ben, wird yon einigen vor eine Feſtung ges 
alten, 

Schwanfee, groffer See in Thüringen unweit 
Erfurt. wobon ein befonderes Amt oder Vog⸗ 
tey den Nahmen fuͤhret, ſo dem Hertzog ju 
Sachfen: Eifenach gehoͤret. 

Schwant, Amt in der Marggrafſchafft Ans 
fpach nad) der Ober⸗Pfaltz zu. 

Schwang, Schwanftädt, Fleden in Ober⸗ 
Deierreih, ı.M. von Voͤcklaburg/ dem Gras 
fen von Gaalburg gehörig. _ 

Schwangen,ein Ländlein, wie eine Halb⸗In⸗ 
ſul im Hertzogthum Schleßwig / z. M. lang, und 
anderthalbe breit. Es liegt wiſchen der Slei 
und dem Ecklenfoͤrder Meer-Bufen. 

Schwarmſtedt, Marckt⸗Flecken im Zelliſchen 
unter der Waldsrodiſchen Inſpection, anietzo 
dem Ehurfürflen von Hannover zugehörig, 
wohin Das Amt⸗ Hauß Efeleingepfarret. 

Schwarta-Bruck, geringer Ort in der 
Schwediſchen Proving Chdermanland, wel: 
er megen des treflichen Eifen : Hammers 
zu mercken ütl. | 

Schwarte Bronden, heiſt beyden Schiffern 
der unterſte Grund zur rechten Seite der 
—— allwo ſich ſelbe in die Nord-See 
ergeufi. 

i9, Ehwartfid, Königliches Luff 
s ieh n Schweden, nicht weit von Stock⸗ 

olm. 

Schwarga,zleden und Schloß im Henneber⸗ 
gifchen,zmwifchen Kühnderf und Benshaufen, 
gehöret dem Grafen von Steilberg:Geudern. 

Schwartza, fleiner Fluß, welcher im Thürins 
ger Walde entfpringer,das Schlog Schwartz⸗ 

urg big auf den Eingang rund umher unz 
flieffet, und fich zwiſchen Rudelftadt und 
Saalfeld in die Saale ergeuft, 

Schwartzach, fleine Stadt und Amt am 
Map, im Biſchoffthum Würgburg,_ in 
Sranden. Es iſt dafelbft ein Eent:Gerichte, 
welches fie im freyen Felde halten, und im 
Gebrauch haben,den armen Eünder den Tag 
vor feiner Execution mit einem grünen Spi⸗ 
nath⸗Brey und gebackenen Fifchlein zu fpeis 
fen, mann es auch gleich im haͤrteſten inter 
i 


Schwartzach, Fluß in der OberPfaltz, wel: 
cher in dem Boͤhmiſchen Walde entfpringer, 
und ſich bey dem Marcktflecken Schmarkens 
feld mit der Nabe vereinigt. , . 

Schwargburg, Grafihaft in Thüringen, 
welche in zwey Theile abgeipudert mird, 
nemlich in die Ober : Braffchafft negen 
Süden zwiſchen dem Weimarifchen und Eos 
burgifchen Gebiet, und die Unter⸗Graf⸗ 
fchafft negen Norden zwiſchen den Graf: 
chi Stoilbers und Hohenftein. Das 

tamm-Schloß und Amt Shwargbur 
2. Meilen von Nudelfiadt gelegen, rat 
die Stadt Köniafee und 53. Dorffer in fich, 
und gehört als ein Kapferlich Lehn dem 
gürfen zu GSchwargburg ; Mudelfiadt. 
2bh5 Die 


sr -Shirman Shlangen:Bab 


hirwan, ſuche Servan, ‚ 
hisına, iſt im befonderem Verſtande eine 


Trennung unter den Ehriften , melde wegen 


wider einander flreitender Meynungen in 
Religions: Sachen — 
chkeuditz, kleine Merſeburgiſche Stadt und 
Amt, 2. Meilen von Leipzig. 
chkolen, fiehe Sckohlen. FE 
chlacht⸗Ordnung , wird aſſo eingerichtet, 
daß die Artillerie vor der Armee, und die 
Mannſchafft in a. Linien ſtehet. Die Ca⸗ 
dallerie ſtehet entweder an den Fluͤgeln Der 
Infanterie, oderes werden Die Eiquadronen 
und Barasllonen unter einander gemenger: 
Die Elquadronen und Barsillonen Der 2ten 
Linie ftchen etwas entfernet von der erſten. 
Hierbey bat man ein Corps de Reievre von 
erlihen srıgaden « avallerie und Infanterie, 
elches hinter den Linien ſtehet. Derältefie 
Öeneralgeld-arfiball fuhret den rechten, 
und der nechite General nach ihm den lincken 
Slügel. Derjzenige General aber, welcher en 
Chef commandiret, bleibet entweder bey dem 
Corps de Baraille, oder bey der Referve. 
chlackenwalde, Stadt um Elnbognersstreig 
in Böhmen iſt wegen ihrer Ziun⸗Bergwer—⸗ 
cke berühmt. l 
chladewerde, Stadt nebft einem fihönen 
Schloß und Garten, mie auch Collegio PP. 
piarum Schularum, wobey eine fehöne.Kirche, 
darinnen ein Fuͤrſtlich Begräbnig iſt. Sie 
liegt im Elnbogner⸗Kreiß in Boͤhmen, 1. 
Meile vom Carlsbade, und gehoͤrei den Er 
ben Marggraf Ludwigs von Baaden-Baga— 
ben, melcher es mit ſeiner Gemahlin , als 
einer gebohrnen Prinzefin von Sachen: 
xanenburg befonimen. 
‚claden, Schloß und Grafkbafft im Etifft 
Syıldesheim , an den Yalberfiädtifchen Grens 
ken. 
hlagbaum, Heriſſon, ift ein langer ge: 
immerter Baum, insgemein mit vielen 
eiſernen Spitzen verſehen, welchen man ent- 
weder auf und ablaſſen oder herum drehen 
fan, und dienet erdarzu, daß man auf be: 
de ee Fall eine Straffe damit verjper; 
ven fan. 
chlage, fleine Land: Stadt und Amt im 
Herbgthum Wenden, in Zdunter- Pommern, 
nn der Wipper, dem Koͤnige von Preuffen ger 
)örig. Bo 
‚hlagels, Slagels, Dänifihes Städtgen auf 
der Inſul Seeland. * 
chlantheim, Flecken und Schloß in der 
SEchweitz im Canton Schaffhauſen, Davon 
ſich Die Freyhertliche Janilie in Schwaben, 
Keller, von Schlaitheim beynahmet. 
chlanz / Stadt, Schloß und Graͤfliche Reſi⸗ 
dentz iin Voigtiande, einem Grafen Reuß 
von Plauen gehoͤrig, 6. Meilen von Zeitz. 
chlangen⸗Bad, oder Carlsthaler⸗Bad, 
ein betuͤhmtes Geſund-Bad ım der Graf— 
chafft Catzenelnbogen, 2. Et. von Schwal⸗ 
ba, ullwo fich weiter feine Hauſer, als Das 
Mayntziſche Hauß und der Heßiſche Bau ber 
hnden, dahin fach öffters die Sremben von 
Schwalbach der Eur wegen begeben. 


* 


. > 


Schtangerup Sehleſien 1696 


Schlangerup, Daͤniſches Staͤdtgen auf der jur 
fül Seeland, liegt am Catteget, und hafeinen 


Hafen. . 
Schlanftädt, groffes Artıt im Fürftenthitnt 
Halberſtadt, dem Könige in Breuffen gehörig, 
und hat der Hertzog von XGolffenbürtel ein 
Eleines Antheil an dem Dorffe Pabftorff in 
dieſem Anite. 
Schlaventitz, Herrſchafft im Fuͤrſtenthum 
Enpein, in Ober⸗Schleſien, dem Königlichen 
* niſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen General 
eld⸗ Marfchall Graf Flemming, gehörig, 
welcher dafelbft eine Spiegel⸗babrique angelss 


geh, i } A 
Schlawa ein Städfgen im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
lau in Schleſien, ietzt den Freyherren von 
Sernemdnt ehöͤrig. 
Schlawa, Stadt in Hinter⸗Pomntern, a 
De dem König in Preuffen 9% 


börig. 

Sclehdorff, Probfiey Canonicorum Re= 

— in ber, Bayern , an den Kochel⸗ 
See. 

Schleepuſch, Staͤdtlein im Hertzogthum 
ai / davon eine a Familie 
den Namen führet. 

Schlegel, ad plagam Beate Virginis; Klo⸗ 
en EROBERN Præmonſtratenſet⸗ 


rdens. 

Schleining, Staͤdtlein in der Ober, Steyer 
marc an der Eng, zwiſchen Raſtadt und 
Eteina gelegen. 

echleifbeim, Shut, Baverifäed Luſt⸗ Hauß/2. 
Stunden von Muͤnchen gelegen. j 

Scylefien, Sileha,, ein groffes zu dem Könige 
reich Böhmengehöriges Hertzogthum, dar 
von das meifte dem Hauſe Deiterreih). gehoͤ⸗ 
ret. Es grenget gegen Welten an Böhmen 
und die Lauſitz genen Norden an die Marck 
Brandenburg, gegen Oſten an Polen, und 
gegen Süden an Ober⸗Angarn und Mahren, 
begreift 40. Meilen in die Länge, und 20. IN 
die Breite, iſt ſehr fruchtbar an Getrende 
und Wieſewachs, hat aussrägliche Berg 
mwerche , auch wird ſtarcke Handlungıme 
(Harn und Leinewand darinne getrieben. Es 
beſtehet aus 17. Kärftenthünern , und €. 
freyen Standes⸗ Herrſchafften, und wird ge 
woͤhnlich in Obersund Nieder⸗Schleſien 
eingetheilet. In jenem, welches gegen Su⸗ 
den lieget, ſeynd die Fuͤrſtenthumer Tes 
ſchen, Oppeln, Ratibor, Troppau/ 
Jagerndorff, Grotkau, nebſt den freyen 
errſchafften Pleſſen und Beuthen, m 
dieſem aber, welches gegen Norden liegt / 
ſeynd Die Fuͤrſtenthumer Breßlau/ 
—— ‚ Jauer, Lıgnig, Srieg / 
Wolsu, Blogau, Oels, Münfterberg, 
Cagan und Croſſen, nebji den freut 
Zeeribaffien Wartenberg, militſch / 

rachenberg und Carlarth oder Beu⸗ 
then. Es begreifft 150. Städte, 23. 
cken, und viele tauſend Dorffſchafften ihte 
Hauptſtadt aber iſt Breßlau. Die Kegus 
rung verwaltet der von Ihro Kayſerlichen 
azeftät beftellte Oberſte Hauptmann ‚ mei 
cher Das Ober⸗ Amt genenner wird, und ed 


* 





— 


469 Schleſi ſch⸗ Buntzel ·Schletſtadt 


bemfelben ein Ober⸗Amts⸗Cantzlar und. un⸗ 
terfhredliche Näthe zugeordnet. Diefes hohe 


* Amt befiget anießo der Graf von Schaffs 


gott, nachdem es der er ewig und 
hurfürft zu Trier, Pfaltzgraf Ludewig 1713. 
niebergeleget. | 
wedes Fuͤrſtenthum ihre befondere Landes⸗ 
Hauptleute und Regierungs⸗Raͤthe, zu Sa⸗ 
gan aber iſt an ſtatt des Landes Hauptmanns 
ein Amts: DVeriwefer. Die Appellation der 
Einwohner gefibiehet nach Prag, nachdem 
dus fogenannte Fürften:oder Ober; Recht auf: 

hoͤret. Die Einwohner find theils Der 


utheriichen und Reformirten, theils der | & 


Catholiſchen Religion zugethan , zu deren 
erſten ſich die meiſten in NiedersSchlefien 
befenuen, und find denenfelben im Jahr 
1709. vermöge der zwiſchen Ihro Kayſerli⸗ 
dien Majeftät und dem König in Schweden 
Au. 1707, geſchloſſenen Alt + Ranftädsiichen 
Convention, nicht allein ihre verfperreten 
und weggenommenen Kirchen, nad) Anleis 
tung des Weſtphaͤliſchen Friedens wiederum 
eingeräumet worden, fondern fie haben auch 
Königliche Schwedifihe Interceflion am 
noch 6. neue Kirchen an denjenigen Orten, 
top jonft feine geftanden , aufzubauen, aller 
nädigite Etlaubniß befommen. So follen 
auch die Augfpurgifihben Confeflions ; Ber; 
wandten von einen Civil- oder Militar- Aem⸗ 
tern wegen der Religion ausgefchloffen wer: 
den, und am 8. Febr. 1709. iſt über alles 
gefchloffene ein Executions - Recefs ſo won 
von denen Kapferlichen Commiffarien , als 
m Schwediſchen Plenipotentiario, Baron 
von Strahlenheim, zu Breßlau aufgerichtet 
und unterfihrieben morden. 


Schleſiſch⸗ Buntzel, fiehe Buntzlau. p. 320. 


ig, ein fouveraines Hertzogthum, ſon⸗ 
63 das Suͤder⸗Juͤtland genannt, welches 
gen Norden an Das Norder⸗Jutland, ge⸗ 
gen Süden an das Hergegthun Holftein, ger 
gen Welten an das Deutfhe Meer, und ge; 
gen. Dfien an, den kleinen Belt greuget. 
Seine Länge ift vom Epder Strom und 
Rendsburg bis an Goldingen auf ı8,, die 
Breite theild 6, theild 8. Deutſche Meilen. 
Es gehörer nicht zu Deutſchland / und iſt biß⸗ 
bero theils dem Könige von Daͤnemarct / theils 
ertzoge von Hollſtein⸗Gottorp zuſtaͤndig 
geweſen; allein in den Frieden zwiſchen 
Schweden und Daͤnemarck 1720. iſt auch das 
Hettzogliche Theil dem Könige von Däne; 
Marz zuerfannt,und von deinfelben An. 1721. 
die Yuldigung eingenommen worden, alfo 
daß dieſes Hertzogthum nunmehro gan der 
Sn zu — 
eßwig, Hauptſtadt im Hertzogthum Die; 
ſes Namens , welche am Flug Sley uedt, iſt 
ane groffe Handels⸗Etadt, und hat einen 
en und einen austräglichen Zoll. Sie 
höret dem Königevon Daͤnemarck, und 
at vor drefem ein Stift gehabt, welches 
aber fecularıfiret worden; anietzo befindet 
I * Lutheriſch Adelich Jungfern⸗Cloſter 


Schleradt, befeſtigte Stadt jn der Land⸗ 


I. Theil, 1702, 


Über dieſes hat auch ein jed- | € 


Schlettau Shlihtern 1698 


ten Dagenau, im Nieder ; Elfaß, am 
Flug SU, 4. Meilen von Colmar, welche dor 
dieſem eine freye Reiche Stadt war, aber in 
dem Ryßwickiſchen Frieden an die Erom 
anckreich uberlaffen worden. _ 
lettau, Heine Berg: Stadt im Ertz⸗Ge⸗ 
bürgıfchen Kreife in Meiſſen, 1. halbe Meile 
von Annaberg, iſt Anno 1708. abgebrannt. 
Es it hier ein Ehurfürftliches Jagd⸗ und Luſt⸗ 
Schloß, worauf der Ober-Forftmeifter des 
Dber:Sebürgifchen Kreyſes wohnet; auch ift 
hier ein Amt, jo von dem Amtmann zuGrun⸗ 
bapn zugleich adminiltriret wird. 
leuifen, ift ein Waffer » Gebäude von 
Näuersund Zimmer⸗Arbeit, welches darzu 
dienet, daß das Waſſer aufgehalten und ers 
hoͤhet werden Fan. Abſonderlich wird eine 
gewiſſe Arteines Canals alſo genennet, wel⸗ 
cher oben und unten mit einer Pforte verſe⸗ 
en iſt. Wenn man die untere Pforte mit 
ihren beyden Fluͤgeln zufchlieffet, ſo ſtemmet 
ſich das Waffer, alſo daß man den Strohm 
herunter mit einem Fahr Zeuge hinein fah⸗ 
ren , felbige alsdenn wieder eröffnen, und 
meiter fortſchiffen kan. Koͤmmet aber ein 
Schiff den Etrohm hinauf, fo febiffet man 
biß in die Schleuffe, thut hernach die Unters 
Pforte zu, Damit das hinein laufende Waſſer 
in Die Hoͤhe feige, und man alfo über das 
Mehr oder über einen Waffer: Fall ungehin⸗ 
dert gegen den Strohm fahren kan. 
den Niederlanden aber ſeynd Schleuſſen 
verfihiedene dicke groffe und ſtarcke Breter, 
welche mit ftarchen eiſernen Banden zuſam⸗ 
men gefügerfeynd. Mit denfelben wird Das 
Waſſer geſtemmet, welches fouften das nies 
drige Erdreich überfehwmernmen würde. Dar⸗ 
gegen hebet man die Schleuffen in die Höhe, 
menn man das Land unter Waffer fegen will. 


Schleuſingen, mittelmäßige Stadt nebft eis 


nem fihönen Schloffe im Hennebergifcben, 
darauf eine Landes, Kegierung und das Con- 
fiforium ift, am Fleinen lub Schleuffe 2, 
Meilen von Ilmenau. ie hat ein beruͤhm⸗ 
tes und denen an Henneberg Theilshabenden 
Herpogen von Sachſen gemeinfbafftlich ge- 
en Gymnafium, und mar vor * ie 

eſidentz des gefuͤrſteten Grafen zu — 
— Die Stadt und das Anıt gehörten 
fonit denen Hergogen von Sachſen⸗Zeitz, find 
aber nach Abfterben Hertzogs Maurıci Wil. 
helmi 1728. von Chur⸗Sachſen in Polfel ges 
nommen morden , defien Frau Witbe ans 
ietzo dafelbft rendiret. 


Schleyden, Etädtgen im Schleyderthal in 


der Eifel, von welchem der berühmte Hıkori- 
cus Johannes Sleidanus gebürtig gemefen. 


Schleyderthal, ein gemiffer Dittri& in der 


Eifel, Darinne die Grufſchaͤfft Sleida liegt. 


Schliagfchize , alfo werden die Edelleute in Po⸗ 


len genenet. 


Schlichtern, Soliraria , Heine Stadt, 2. Mei⸗ 


'ien von Sulda, und 7. von Hanau, in ber 
ber; rafihafft Hanau / dem Grafen daſelbſt 
gehoͤrig. In dem Kloſter daſelbſt, ſo vor die⸗ 
kon ein Benedietiner⸗Kloſter geiwefen, tft ein 
eruͤhmtes Gymnafium. Der Fluß nr 
.2bh Rieiet 


1699 &chlichtingsheim Schluͤſſelfeld 
flieffet mitten dadurch. Etwan eine Stun; 
de davon liegt der Drafen: Berg, lar. 
Mons Drufi. Grenberrliche Gtäbt , 

Schlichtingsheim, Srenberrliche Stadt in 
Grog-Polen, an den Schleſiſchen Grengen, 
anderthalbe Meile von Frauſtadt. 

Schlick, Neichd: Grafen von Schück, find ein 
Boͤhmiſches Geſchlechte, befigen in dieſem 
Koͤnigreiche, ſonderlich im Egeriſchen Krei⸗ 
fe, ſehr ſchoͤne Guͤter, und haben jederzeit ant 
Stanferl. Hofe in groſſem Anſehen geſtanden. 
Sie führen den Zitul Schlick, Grafen vom 
Paſſau und Weiſſenkirchen. 

Schlıdo, Seiedum , Heine Stadt nebſt einem Vi- 
cariar, 3. Meilen von Vicenza, in der Vene: 
tianiiben Landſchafft Vicentido in Italien. 
Die Einwohner treiben ſtarcken Handel mit 
Tuchern und Fellen. 

Schlieben, eine Adeliche und Anno 1719. in 
den Grafen; Stand erhobene Familie , welche 
in Koͤnigreich Preuffen ihre Güter hat. 

Echlieben , feine Eradt und Amt im Saͤchſi⸗ 
ſchen Chur⸗Kreiß, 1. Meile von Hertzherg, 
allwo eine Probſtey, ſo der Univerſitaͤt zu 
Wittenberg einverleibet iſt. Anno 1721 im 
— iſt dieſes Staͤdtgen meiſtens abge⸗ 
rannt. 


Schlierbach, Ciſtercienſer⸗Coſter in Oeſter⸗ 


ram. 

Schlitz Schlidfee,, Heine Stadt und en. 
in Ober s Heflen, nicht weis vom Flu 
Schlitz, ift das Stamm⸗Hauß des uralten, 
nunmehro Srenberrlichen Gefchlechtes derer 
Goͤritz, genanntvon Echliß , und gehöret ans 
ie5o dem Chur⸗Hannoveriſchen Gcheimden; 
Rath und Kriegs: CanımersPrzfidenten, Ba; 
ron Friedrich Wilhelm ven Görg. Bi 

Echloches, ein feftes Schloß in Pomerellen, im 

olniſchen Preuſſen. 

Schlockenau, Schlucken, kleine Stadt in 
Böhmen, im Leutmeritzer⸗-Kreiß, an den 
Meißniſchen und Lauſitziſchen Grengen , 3. 
Meilen von Zittau. Es gehöret dem Gras 

fen von Dietrichftein , und ift 1710. völlig ab; 
gebrannt. , 

Schlottheim, Schloß ımd Mardjleden in 
Thüringen, anderthalbe Meile von Muͤhl⸗ 
haufen, denen von Hopfgarten gehörig. 

Echlomw, Stadt m der Woywodſchafft Mfeis; 
Lam in dem Lithauiſchen Reuſſen. 

Schlube, Fluß in der Marck Brandenburg, 
laͤufft fo lange zwifcben der Spree und Oder, 
bis er endlich bey Muͤhlroſe mut der Dder fich 
verbindet. 

Schluden, fir Schlockenau. p. 1699. _ 

Echlüfelberg, Schluſſelau, ein Adelich Ei; 


ftercienser Ttonnen-elofter, 2. Meilen von 


Hanıberg in Jranden. 
Schlinfelburg, liche Vroteburg. p- 1271. 


lin Schloß und Amt im Für; 
Schlüſſelburg, Sch m St 
ſientdum Dimnden, an der Wefer in Weſt— 


phaleu 


Zchln felburg, vortrefliches Schloß und Luſt⸗ 
e **— in Böhmen, im Prachiner⸗-Creyſe, 


doded ein Auguſt ner⸗Cloſter lieget. 


S chtüygeljeld, Heine Stade im Biſchofftyum 


Wlubburg in Sranchen, 





Schlüuͤſſel⸗Geld Schmolnitz 













1700 


CS chlüffelsBeld, it ein gewiſſes Geld, weiche? 
bey Verkauffung eines liegenden (rundes 
ber Käuffer dem Verkaͤuffer vor Uberrer 
dung der Schlüffelgiebet. 

Schlußheim/ fiche Echleißheim. p- 1696. 

Schlutup, Heiner Flecken und Paß an der 
Irave im Mecklenburgifchen , 1. Meile von 
Luͤbeck nach der See zu. 

Schmachten berg ein Wuͤrtzburgiſches Etädt: 
lein im Franckenlande. — 
chmacke, Semaque, Smak - Schip , iſt ein 
Holländisch Fahr⸗ Zeug, hinten und ſorne 
breit, welches einen Gabel, Maſt und Boeg⸗ 
fpriet, wie auch auf beyden Seiten Schwerd» 
—— Es has eine etwas erhoͤhete 

e, hinten einen groffen Flaggen⸗Etock, 
> gibt es deren, welche so. bi 60, Laſten 


aden. . 
Schmahle Aue, Fluß im Hertzogthum Luns 
burg, welcher unweit Dole —— 

unterſchiedliche Doͤrffer und Kirchſpiele 
laͤufft, und endlich oberhalb Jeſtenbutg iR 
die See fällt. 
Schmaland, fiehe Smaland, 
Schmalkalden, ſuche malfalden. _ _ 
Schmaltheil, aljo werden 5. oder 6. Schifft 
enennet , weldye von einer Efquadre ausge 
chicket werden. J 
Schmechten, Acidula Smechranag Flecken im 
tifft Paderborn in Weftpbalen, mofelbit «iR 
guter Sauerbrunnen , den die Eumwohntt 
Mettbrunne heiſſen. 
Edymidburg, Schloß auf einem Felſen, zwi⸗ 
ſchen Kirn und Kirchberg , auf dem Hunde 
rück, theils den Churfurften zu Zrier, und 
theils dem Herrn von Schmidberg gebörtg- 
Edymiedeberg, Stadt und 
Furſtenthum Jauer in Schlefien , unten am 
Rieſen⸗ Geburge , dem Grafen von Gerum 
gehörig. Es wird daſelbſt viel Schmiede⸗At⸗ 
beit verfertiget. 
Schmiedeberg, Heine Stadt im Saͤchſiſchen 
Chur:Sreife,2. Meilen von Wittenberg, alb 
mo gut Biergebrauet wird. _ BE 
Schmiedeberg , Bergflechen im Meißniſchen 
Ertzgebuͤrgiſchen Kreiß, an der Weihriß, 
Dippoldismalda gegen über. 
Schmiedelfeld, Schloß und Amt in Schwa⸗ 
ben an der Kocher, zur Grafſchafft Limburg 


gehörig. 

Schiniegel, Heine Stadt in Groß Polen,dem 
(örafen Leicziosky gehörig, 3. Meilen von 
Srauftadt. 

Schmiergel, füche Serpentinel. ; 

Scymildten, befeftigtes Schlog in Kiefland, iR 
der Provintz Letten, iſt mit vielem Mo 
umgeben. 

Schmölle, Staͤdtlein an der Sprotta, im 
sürfentyum Eacien;Altenbnrg , 1, Meile 
von der Stadt Altenburg, allhier merden die 
Serichte wegen Des Landes⸗Hertn durch den 
Amts⸗Richter admınıftrıret ‚ dabepder R 
als Alſedores oder Echöppen gebrauchel 

werden, j 

'Schmölnig, Samolnocam, Schloß und Ders 

Stadt in Ober; Ungarn, ſo ein Paß gegen 


Maͤhren ift. — 
7 


Herrſchafft im 


— 


— 


— 
-— 





vo Chmorga Schoden 


Schmorga , ſiehe Smorga. 
Schmolchin, Schmolfin, Etadt in der 
Herrſchafft Fauenburg in Hinter⸗Pommern, 
welche der König in Polen Anno 16657. an 
= —— don Brandenburg abgetre⸗ 
en hat. 
Schmolowitʒ, feſtes Berg⸗Schloß in Ober; 
—— nicht weit von Weiffenberg, 
Schmolſin, ſiehe Schmolchin. p. 1701. 
Schmutter, kleiner Fluß in S 
(hen Augſpurg und Donawerh. 
Schnabelweide, Flecken und Amts-Verwal⸗ 
tung in der Marggrafſchafft Eulnıbach , un 
weit Greuffen. L 
Schnackendurg, Stadt in der Grafichafft 
Danneberg, im Hannoveriichen Gebiete. 
Schnapphahn, heift font auch ein 2: 
Hepper, und iſt eben jo viel als ein Straſſen⸗ 
Raͤuber. Dergleishen Voͤlcker lauren gemei⸗ 
niglich in Waͤldern auf die voruüber Neijenden, 
und plündern weg was fie finden. 

Schnaue, fiche Snauw. ur 
Schnede, iſt in Frießland eben dasjenige, was 
in Holland eine Schuyı heiſſet. : 

—— / chen en —— im 
iſchoffthum Wuͤrtzburg, in Francken. 
Schneeberg / Bergſtadt im Erg» Gebütgis 
ſcden Creyß in Reiſſen, 2. Meilen von Zwi⸗ 
ckau, gehoͤret Chur⸗Sachſen, und iſt im Au- 
gufto 1719. durch eine groſſe Feuers⸗Brunſt 
gänglich in die Afche geleget worden. Der 
ei —— Flecken, in welchem mei⸗ 
X erg⸗Leute wohnen, heiſſet Neu⸗ 
ädtel. 
Echneekuppe/ iſt der hoͤchſte Berg von dem 
dleſiſchen Kieſen⸗ Gebleg⸗ hart an den 
Bohmiſchen Grentzen, dem Grafen von 
Schafgotſch in ne afft Kynaſt gebör 


twaben, zwi⸗ 


tis/ 3. Meilen von Hirſchberg. 
Schneitbach, Rarckflecken in der Ober⸗Pfaltz 
im Nent:Amt Amberg. 


Schneitlingen, Amt im Halberſtaͤdtiſchen, 


dem daſigen Dom⸗Capitel gehörig. 
Cchnelenberg, Schloß und NReichs-freye 
Der faft in Wefippalen den Frehherren 
von Suritenberg gehörig. 
Schnelfter , kleiner Flecken auf der Orcadiſchen 
. Hoy, bey Schottland. 
€ nepffenburg ſuche Calgungen. 
P»1632, . 
Schock, einneu Schock, iftin Sachſen eine 
ahl von 60, und ein altes von 20. Gtoſchen. 
Die neuen Schocke, fo bey Straff⸗Geldern 
gewoͤhnlich find, betragen ztehalb Rthlt, und 
tverden auch gute und fchwere oder Sil⸗ 
er , Schocke genennet. 
Ehod, it au) im Churfürftenthum Sachfen 
eine geriffe Auflage auf den Gütern und 
uſern, nach welcher die Soldaten⸗Quar⸗ 
ve wie auch andere Abgaben eingetheiler 


werden. 

Schocken, Amt und Schloß im Brandenburs 
gifchen Preuffen, 3. Meilen von Königsberg. 
Eine viertel Meile davon liegt ein Dorff ‚ die 
Schockiſche gitt genannt, allwo Pe 
zu Schiffe gehen müffen, welche über das Cu⸗ 
riſche Haff nach Memel wollen. 


Schoͤckel Ehönberg 1702 


Schockel, ein groffer Berg in Eteyermard, 
nicht weit von der Yauptfiadt Graͤtz. 
Schomberg, kleines Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidnitz in Nieder⸗Schleſien, ge⸗ 
hoͤret dem Praͤlaten zu Gruͤſſau. 
Schömberg, kleine Stade und Schloß in 
Mähren am Fluß Deva. 
Schoͤnaich, ein uhraltes und vornehmes 
Graͤfliches Gefchlechte in Schlefien , allwo es 
die freye Standes: Herrihafft Catolath und 
Beuthen ander Dder beſitze. 
Schonau, Schevavis, Fleine Königl. Stadt 
im Genen Jauer in Schleſien, am Kas 
ach, 4. Meilen von Jauer gegen Weſten 
gelegen. ; 
Schönaugen, Abtey im Erk ⸗Bißthum 


tier. 

Schoͤnbach/ ein dem Frepherrn von Weitzenau 
gehöriges Srädtlein im Woigrlande unter 
Chur; Zächfifcher Hoheit. Es find den 11. 
Apr. ı7ı5. daſelbſt 43. Haͤuſer abgebrannt. 

Chönbadı ‚ Srädtlein im Etift Wuͤrtz⸗ 


urg. 

Schonbeck, Churfuͤtſtl. Beandenburgifches 
Anit in der Ucker⸗Matck Brandenburg, nebſt 
einem Herrſchafftlichen Jagd⸗Hauſe. 

Schönbeck, Amt und Städtlein im Hertzog⸗ 
thum Magdeburgan ber Elbe, dem Doms 
Eapitul dafelbit gehörig, und wegen feiner 
Saͤltz Siedereyen befannt. 

Schonberg, Schömberg, Schomberg, 
eine uhralte adeliche, nunmehro GEraͤfliche 
Familie im Rheinlande, woraus der weltbe⸗ 
rühmte Held Hertzog Friedrich von Schom⸗ 
berg, General der Englijihen Armee, ent 
fproffen mar, welcher 1690. in einem Treffen 
an Irtland, welches er mit dent entwichenen 
König Jacobo am Fluß Boyne gehalten, er⸗ 
ſchoſſen wurde. Dieſer Fonte fich ruͤhinen 
daß er 2. Könige, ald den ın Portugall, aus 
dem Haufe Br ganzu,mmd König Wilhelm in 
Engelland auf dem Thron befejtiget. Die in 
Meiſſen dorttende vornehme adeliche Fami⸗ 
lien dieſes Namens bat mit vorgedachter 
Rheinländijchen einerley Urfprung, und has 
ben beyde in uhralten Zeiten unter dem Nas 
men beimon: in Graubünden gemwohnet, 
wohin fieaus Italien vertrieben waren. 

Echönberg, Reſidentz⸗Schloß des Probſtes zu 
Elwangen auf einem Berge , bey Der Etadt 
Elwangen in Echwaben. 

Schönberg, Schloß und Amt im Brandens 
burgiſchen Preffen. | 

Schönberg, Diardfleden in Unter; N 
im Rent Amt Straubingen. 

Schönberg, Beine Stadt nebſt einem nahe 
dabe y gelegenen Echloſſe in der Ober; Laufiß, 
1. Meile von Goͤrlitz, einem Heren von Kömen 


ehörig. 

hönberg, fleine Stadt im Hertzogthum 

er eg. 7. Meilen von Wißmar. 
Schönberg, Amt in Fuͤrſtenthum Ratzeburg, 

in Hertzogthum Lauenburg. 

onberg, ein Etädtlein ohne Mauern in 
leſien imLandshutifchen Weichbilde, hart 
an den Böhmifchen Grenzen, dem Abte zu 


en — | — 


1703 Schoͤnberg Schoöoͤneck 


Schönberg, ſiehe Schemberg. p. 1089. 
Schönberg, Schloß und Herrihaft in Mähr 


ren unmeit Eisgrube, den Fürften von Lich: | S 


tenſtein gehörig. 

de Schloß und Amt in der Marg⸗ 
gr af Anfpah,nicht weit von der Stadt 

Schönborn, Reichs: Grafen von Schönborn, 
haben ihre Güther im Fraͤnckiſchen reife, 
fonderlich im Amt Aſchaffeaburg, und in dem 
Stifft Wuͤrtzbutg befigen fie die Herrfihaflt 
Reigelsberg. Der igige&hurfürf von Mayntz, 
wie auch der iegige Coadjuror zu Bamberg, 
und Reiches Vice-Ganpler, Graf Fridericus 
Carolus, und der Graf Damianıts Hugo Phi- 
Iippus, welcher 1715. den Cardinals⸗Hut er: 
erhalten ‚- ingleichen der ietzige Biſchoff zu 
Würkburg Johannes Philippus Francifcus, 
find aus diefem Geſchlechte entfproffen, und 
hat der gemeldie Reichs; Vice- Cantzler auch 
fihöne Guͤter in Bayern und Defterreich, All: 
wo er auch das Erb: Truchſeſſen Amt, fo fonft 
die Grafen von Buchheim geführet, auf jeine 
gamiliegebracht. Und weilaus dem Graͤf⸗ 
lichen Buchheimifihen Geſchlechte damahls 
nur der Biſchoff von der Neuſtadt allein noch 
übrig mar, fo haben die Grafen von Schön; 
born A.ızı1. ſich von Schönborn Buchheim, 


Shönemalde ESholafiri 1704 


gefangen gehalten, Daher fie auch diefen Ort 
pflegen Scharffeck zunennen. 

Yönewalde, kleine Stadt im Sachfiſchen 
Ehursstreife, unmeit Hertzberg, in das Amt 
OHR gehörig, iſt 1714: fait ganz abge 


Schonfeid / altes Bergftädtlein im Elnbogners 


Kteiß in Böhmen, md man em filberreiches 
Zinn gräbet. 


t 
Schönfeld, Ciſteteienſer Nonnenr Klofter in 


Bavern, wo der Rech in die Donau fällt. 


Schönfließ, —— kleine Stadtund 
r 


Amt in der eu: Marc Brandenburgs 


Schoͤnhauſen, Königlich Preufifches Lufl- 


of, ». Stunde von Berlin, in der Mu⸗ 
tel⸗Marck Brandenburg, wo fich die Königl. 
Seninge oͤffters zu divertiren pfleget. 


Schöningen, Stadt nebſt einem ſchoͤnen 


hloß, im Braunſchweigiſchen Gebierhe, 
1. Meile von Helmſtaͤdt, mo fich aufferhald 
der Stadt zwep ſchoͤne Salk- Brunnen befin: 
den. Allda iſt auch eine Preußifche und 
Braunſchweigiſche gemeinſchafftliche Schw 
le, welche eine Herzogin von Braunſchweig 
aus dem Chut⸗Hauſe Branden burg nebſ ei⸗ 
nem Convittorio geflifftet, woruͤber Die Hal⸗ 
berfiädtifche Regierung und Conſiſtor ium zus 
gleich mit Die Infpe&ion haben. 


gleichwie der Graf Buchheim vonBuchheim: | Schön: Inful, Fürfliches Mecklenbur ifches 
Schönborn, zu fchreiben angefangen. Luſt⸗Schloß, in einem See, ohnweit Guͤſtrow 

Schonbrün / Kayſerl. Luſt⸗ und Jagd⸗Schloß erbauet. 
in Defterreich, 1. Stunde von Wien, nebſt ei· Schonrain, Schönbach, Feine Stadt und 
nem LuisGarten, welches Kayſer Jofephus | Amt am Mayn in Francken, au den Grentzen 
annoch ale Römifcher König erbauer,und der | der Graffhaffı Netneck,gehöret dem Biſchoff 
itztregierende Kayſer Carl der VI. der verwit⸗ zu Wurkburg. 
weten Kayſerin Amalia 1712. verehtet hat. Schoͤnſee, Schloß und Stadt im Culmiſchen 

Schönburg, altes Bergſchloß unweit Raums | Dina im Polniſchen Preuffen, fo von den 
burg ander Saale, indas Stift Naumburg | Polen Kowalcwo genenner wird. 
gehörig. WER Schoͤnſtein, fiehe Treyfa, 

Schönburg, die Reichs⸗Grafen und Herren | Schöntbal, Eiftercienfer : Klofter im Oden⸗ 
von Schönburg haben viel anfehnlice Bü: walde in Sranden, deffen Y’r=lar ein Reichs⸗ 
ter im Ertz⸗ Hebürgifchen Kreife in Meiften | Etandift. 
an der Echneebergifihen Mulda. Sie te: ESchoͤppenſtadt, fiehe Scheppenftädt. pag. 
kommen aber wegen derfelben die Lehn nicht | 1690. 
som Reiche, od fie gleich folcher wegen als Schöppenftuhl,ift ein Collegium unparthegt* 


Der EB Sig und Erimme auf dem 

Meichd Tage haben, fondern wegen derer 
Herrfihafften Glaucha, Waldenburg und 
Lichtenſtein bekommen fie die Lehne von der 
Gron Boͤhmen als Reichs⸗Affter⸗Lehn, wegen 
Hartenkein aber von Chur-Sachſen als 
Reichs⸗Affter Lehn, die übrigen Herrſchaff⸗ 
ten als Venig, Nemfa 2e. find ſchlechterdings 
Chur⸗Saͤchſiſche Leyn. Diefe Grafen thei⸗ 
len ſich in 2. Haupt⸗Linien, nehmlich im Die 
HZartenſteiniſche und Penigkiſche, welche 
der Glauchiſchen fuccedirety nachdem diefe 
1656.abgeftorben. „ Sie gehören zu der Wei⸗ 
terauifhen Band. 

Ichonebeck / fiche Zchonbeck. p. 1702. 

zchoͤneck, kleine Stadt im Voigtlande gegen | 
Bohmen zu, dem Churfuͤrſten zu Sachſen ges 


hoͤrig. 
zchoneck, Stadt in Groß⸗Polen, woſelbſt eine 


ſcher RechtsGelehrten, an welches die Ge⸗ 
richten eines Landes gewieſen find, Daß ‚fie 
daſelbſt in den freitigen Rechis⸗ Sachen ‚fon? 
derlich in peinlichen Fällen, ihre Ada ein⸗ 
ſchicken, Urtheile Darüber einholen, und ſolche 
vachmahls publiciren. Vor diefens waren 
die Schöppen gewiſſe Berichtd, Perfonen von 
gen Anfehen, welche einem Grajen oder 
ichter in einer Proving an die Seite geſt⸗ 
ner wurden, Daß er nebft ihnen Gerechrigkeit 
handhaben, und in Rechis⸗Faͤllen fich ihtes 
Raths bedienen folte. Er kunte ohne ihnen 
feinen Rechtsfpruch thun, fie aber mußten 
—— und freye Leute von ehrlicher 
Ankunfft ſeyn, Daher man dergleichen Pers 
fonen Schöppendare freve Leute zu nennen 
pflegte. Ihre Urtheile aber galten fo viel 
als gefihricbene Geſetze darnach fich ein jeder 
Richter im Sprechen richten kunte. 


Konial. Cantzeley in, ſo Durch einen Woy⸗ |Sıhotaftcl Voctores, find diejenigen, fo in beit 


woden regieret wird. *— werden die Pol⸗ 


mittleren Seculis in Schulen und Kloͤſtern 


qiſchen vom Adel, wenn fie eiwas verbrochen, | ſich hloß quf die Theologie Jegen folten , gr 


\ 


Schomberg, fiche 





mu Schomberg Schopen⸗Thal 


on deren ſtatt der Philofophiz Ariftotelicz 
alzufche nachhiengen,und daher auf ſeltſame 
Quzftiunzulas gergeihen,, Über deren byolu- 
tioh fie der Theologiz bey nahe gaͤntzlich vers 
gaffen, die»). Schrift liegen liefen, und fol: 
che Studia tractirten, Die weber Das Heyl der 
armen Seelen noch die Wohlfahrt der Res 
publıd beförderten. Von ihnen har die I heo- 

og Scholattıca ihren Nahmen, und weil 
fi) disweilen einer vor dem andern hervor 
!hat, find unter ihnen Die Lombardıltz, Al- 

eruiftz, Thomiftz, Scot ſtæ, Occamiltz,Rea- 
les und Nominales auffamımen, die allerfeits 
unter den Catholiſchen Theolagis ihre Scka- 
tores big dato noch puden. 

Schönberg, p. 1702. 
onen, Skone, Efcanıc, Schonia , Scania, 
ndſchafft in Suͤder⸗Gothland, dem Köni 
Schweden gehörig. Sie if eine groſſe 

Halb⸗Inſul, 18. Meilen lang und 12. breit, 
welche gegen Norden an Yalland, Smaland 
d Bleding, gegen Diien, Süden und We⸗ 
en aber an die DOf:Ste, den Sund und 
artegar grentzet. Diele Provinz iſt eines 
der beten Etuͤcke von Süd : Gothland, und 
bat hormahls der Eron Daͤnemarck gehöret, 
tele es aber An. 1658. im Rothſchildiſchen 
tieden, nebſt den Landfihafften Bleckingen, 
alland und Bahus an die Eron Schweden 


. abgetreten. Rach der Zeit haben die Dänen 


erlihe mahlverfucher,diefe Provingen nieder 
unter fich zu bringen, fo ihnen aber niemahls 
gen wollen, mie denn An.ı709. diefelben 
abermahls eine Defcente auf Schonen mit 
einer harten Flotte gethan, auch bereits etli⸗ 
e Derter eingenommen, Doc) als es den 10. 
am. 1710. wiſchen beyden Armeen zu ei⸗ 
ner A&.on kam, fo behielten die Schmeden 
das Feld, und die Dänen mußten das Land 
wiederum verlaffen. . 
Shonendal, Schordal, Flecken im Dron 
deinitichen Gebiere in Norwegen, auderthals 
be Meile von ver Stadt Drontheinr. 


Schongau, kleine Stadt auf einem Berge, qu 


chem der Lech vorbep flieſſet, nebſt einem 
alten Schies und Land + Gerichte in Ober? 
Bayern, im Rent Amt München, 4. Meilen 
von kandeberg. 


" Sghoonhoven, Heine Stadt am Leck jur rechten 


Hand, in Suͤd⸗Holland, nebfi einem meiten 
fen, und fänger man dafelbf Salmen oder 


. Lahfe. Sieifwohkbeinohnt, und die zehinde 


— — — 


in der Zahl derjenigen ıg. Städte, weiche ih⸗ 
te Deputirten zur Verſammlung der Staa⸗ 
tenin Holland ſchicen. 
ten, find auf einem Schiffe die Geile, 
womit die Segel ausgefpaunet werden , und 
wodurch das Schiff nermitielfi des Windes 


. und der Segel fortgegogen wird. Sie baden 


‚Ihren Nahinen von den Segeln, als Groß; 
Schoot von dem grafien Seegel, Focken- 
Schoor, von dem Fock⸗Segel, Groß⸗Marſch⸗ 
| —— von dem groſſen Marſch⸗ Se⸗ 
U. ſ. w. 
hopen⸗Thal, Vallis Fchopiua, ein Diſtrict 
in Graubundten, wiſchen Schombs und 
Süpfenau, (0 4, Meilen lang, und anden⸗ 


Shoppen Schottland 1706 


| balbe breit iſt, darinnen viel Schloͤſſer lie⸗ 
gen. 
Schoppen, Echt⸗Maas / iſt in dem Wuͤrtem⸗ 


bergiſchen Lande ein Viertel von einem Maas 


oder anne. 
—— ſiehe Schonendal. p. 1705. 


orndorff, eine mit ſtarcken Waͤllen nach 
alter Manier beferiigre Amıs;Ctadr an dem 
Fluſſe Rhems, im Hertzogthum Würtembers, 
im Rhemsthal, in deren Gegend guter Wein 
waͤchſet. Sie hat ein altes. Fuͤt ſtliches Schloß, 
darinne ein Zeughauß beſindlich. 


Schotten, eine Stadt nebfi einem Schloß 


am Fluß Nidda inder Grafſchafft Nidda in 
der Wetterau. 


Schottiſche Collegium zu Rom, iſt einevon 


dem Pabft geftifitete >ocietär , deren Zahl 
bis auf 40. Perfonen anmwachien fol. Es 
ſtudiren diefeibige auf Päbfliche Unkoften, 
und wenn fie Priefter werden find fie verbuns 
den, fish aus befugtem Collegio nach Großs 
ritannien zu begeben, um die Catholiſche 
eligion daſelbſt zu unterhalten und fortzus 
pflantzea. Immittelſt har der Pabſt die an 
elbiges Collegium floffende Häufer zu er: 
aufren, Ordre ertheiler, damit fie deſio beſ⸗ 
er Kaum uno Beqyemlichkeir haben mögen. 


E chotrländifche Meer, Oceanus heucale- 


donius, heilt dag Meer. um Schottland her; 
un, darauf die Inſuln Welternes, wie auch 
die Dreadifchen nfuln liegen. 


Schottland, Efcofle, Scoria, it das Nördliche _ 


Theil von der Inful Groß Britannien, und 
ein Königreicy, welches Im 1707. Jahre mit 
Engelfand vereiniger ‚morden, und nebft 
demfelben das vereinigte Königreich von 
Groß s Britgnnien genennet mid. „ Diefe 
groffe Halb⸗Inſul grentzet gegen Süden an 
das rrländiiche Meer und an Engelland, 
von welchem fie durch die Einflüffe Solway 
und TI’ wede, und durch das Gevürge Chevio- 
tes abgefondert wird. Genen Weiten, Nor⸗ 
n und Diien aber ſtoͤſſet fie an Das Schott⸗ 
aͤndiſche Meer. Ihre Länge in ungefehe 
67. die Breite aber so. Deutſche Dieilen. 
Sie mird eingerheilet in ober · <chortland, 
Higland oder Hoghland genannt, und in 
WMeder⸗Schottland, welde bende Theile 
der Fluß Tay von einander ſondert. Eüd⸗ 
Schottland, begreiffer die Inſul Arren 
nebit-20. Landiihafften, melche ſeynd Zorne, 
Argile, Lennox, Caningbum, Kile, 'arrick, 
Galloway,Nythesdalg, Annandale,Eskedale, 
Lidesdale, Tivedale,Twedale,Merche,Lotbi- 
ana, Cluydesdale, Sterling, Mentbeit, Stra- 
tberne u.Fife. Nord⸗Schottland aber be; 
ſtehet ans 14 Landichaften, welche ſeynd Persb, 
ovurie, Angus, Merny, Marr,Bucban, Dat; 
innen Die Vicomte Banf gelegen , Murray, 
worzu Badenach gehört, Artbole, Broad- Al- 
bain, Lequabir, Rofs, welches die Landfchafft 
Aſũnt mit begreiffer, Sourherland, stratbena- 
vern uud Caiahnes. Die ZnfulnWelternes, 
Orcades und die von Ferro, gehören auch zu 
Schottland. Die Luft fi durchgehende kult, 
und das Erdreic) if fruchtbarer au Hafer und , 
Graf, als an Korn, Es hat ſeit An. 1607. 
2bh3 aa 


vor Schotwien Schover⸗Seegel Schreetz 


1708 


nach Ableben ver Königin Elifsberh mit En: ı Fauces Noricorum, Saadt und Paß gegen 


gelland einerlen Könige, aver doch fein bes| Steyermarck in Nieder⸗Oeſierreich. 
fonderes Parlament gehabt, welches eben | auch fonf die Elaufe von Defierreich 
wie das von Engelland in einem Dbers und | net; und gleich Daben liegt das Schloß 
Unter: Yaufe beftunde, big endlich An, ı707.| aufeinem hohen Kelfen. 


wird 
genen‘ 
Llam 


nach der glücklich gefchloffenen Union bepder | Schover-Beegel, oder ScoonfabrsBeege), 
Koͤnigreiche uuch beyoe Varlamenter zufams | iſt das geöfte Seegel aufden Schiffen, nehm; 


en gezogen morden,alfo, dag im Parlament | lich das unterſte am groffen Draft. 


von Groß: Brirannien 16. Paiis im Dber | Schnur, ift in den Hollaͤndiſchen Slaͤdten eis 


Daufe, welche Zahl 1719. aufas. geſetze mors | meObr:gkeitliche Perſon, melde die 


Stelle 


den, und 45. lieder oder Reprzlentangen | eines Filcals vertritt, den man eilicher Dr: 
im Inter: Daufe, Sis und Etinnnemegen | ten Bailif, Amman oder Ruarı nendet. 


Schottland haben. Auch iſt das Gehelmde | Im Utrecht heiß er Marfchall , in 


Frieß⸗ 


Rathe⸗Coliegum, welches alle sffentlihe | Jand Grieiman, und in den Ommelanden 


Gefchäffte des Königreichs dirigirte,umd Dar, | Radger. 


inne der Lord- Gangler prefidirte, An, 1708. | Schout by Nacht , oder Conere - Admiral , {fl 
gaͤntzlich aufgehoben worden, damit die| gleichſam der General-Major zur Gce, und 
Union jwifcben Engelland und Schotiland | gehetdem Vice- Admiralnach, in deffen, wie 


Defio fefter feun möchte. Die Einwohner | auch in des Admtirald Abmefenheit, 


er das 


ſeynd der Reformirten Religion zugelhau; Commando über die Flotte führer, auch fon 
edoch ift das Kirchen⸗Regiment Presbyteria⸗ ſien einen Theil derfelven conmandirer,neav 


nifch,da hingegen das in Engeland Bifiyöffs lich die Arrıere-Garde der Flette. 


üch ıf- zu übrigen merden die Viords | Schouten, Inſul auf dem Marı Pacifico, nicht 
Echottländer die Berg:Schotten sder | mer von Weus Guinea, in Suͤd⸗ America. 


—— die auf den Inſuln aber die | Schowa, fiehe Vſchowa. 
w 


slven Schotter genenner, welche mei⸗ Schowen, Scaldia, eine Inſul der Proving See⸗ 

. Kenrheild noch wenig Erfänntnig vom Chris | lad, inden vereinigien Niederlanden, zwi⸗ 
ftenthum befigen , Daher hat im Jahr ı708.| fiben den Jnfuln Walcheren, und Oyerda- 
die lentverfiorbene. Königin Anna diejenige | ckee, welche ehemahls viel aröffer war, als 
Saeietät, melche etliche liebreiche un 1e80 , indem das Meer viel Erdreich Davon 


Aufbauung einiger Schulen im den Schettis | abgeriffen. 


ſchen Gebürgen und Inſuln, und zu Unter: | Schramberg, Städtlein in dem Schwattz⸗ 
—3 — des daſigen blinden Volckes unter walde am Schiltach⸗Fluß unter Marien: 
ch aufgerichtet, mir herrlichen Privilegien | zell, zur obern Grafſchafft Hohenberg, und 


ehen, auch etliche taufend Stuͤck Bibeln | alſo dein Hauß Oeſterreich gehoͤrig. 


Ichoitiſcher Sprache Drucken laffen ‚und | Scyraplau. Schloß, Staͤdilein und ehemah⸗ 
felbige unter die Schortifchen Unterthanen | Uuge Herrſchafft, nunmehro Amt in der Graf 
angzutheilen befohlen. Im Jahr 1709 eut: | fchafft Mansfeld, unter Chur: Brandenburs 

«Runden unterfchiedene Troublen in der| gifcher Hoheit verfhiedenen Herren gehoͤ⸗ 


Schottiſchen Kirche, indem erliche Priefter | rig. 
mit Gewalt muften gezwungen werden , vor | Schraytentbal, Städtgen und Schloß 
dieKönigin zu beten, Die Epıfcopalen wol: | ter; Defterreich , gegen die Mährifchen 
ten auch die Kirchen nach der Engelländt: en. 


in Uns 
Gren⸗ 


ſchen Art einrichten, dawider ſich aber die Schreckenberg, ſiehe Annaberg. p. 105. 
Puritaner feßten, und jene auf alle Weiſe ver: | Schreckenberger, iſt eine Muͤñtze, ſo aus 
folgten. Die Cameronianer machten auch dem Sehreckendeigiſchen Silber , das man 
allerhand Unsrönung, und muften durch die] ben Annaberg in dem Erg&ebärgiihen 
Milig jur Rsifon gebracht werden. Im] Kreife gefunden, Anno 1499. ju prägen anges 
Jahr :7u5. rebellirten die Berg: Schotten | fangen morden und am Werih vierdrchalben 
fiber den ietzigen König George, und wolten | gute Groſchen beiragen, Ob num wohl we⸗ 
den Pratendenten mie Macht aufden Thron | nig Driginalien mehr von diefer Muͤntze 
n; ed murden aber Diefelben durch Die? porhanden, ſo iſt doch die Zahlung und Ne e| 


nglifihen Trouppen in etlichen Akionen| nung auf Schredienherger in Meiffen, 
bart gefihlagen, und das gange Complorzer: . ringen und Franden annoc dann und wann 


| Em jedoch hat man bis daro noch gegen! gebräuchlich, Sie wurden vor dieſem Num- + 
e 


auf guter Hut ſeyn muͤffen, wie denn Phi-| mimorales, Muth Pfennige geheiſſen, ins 
lippus V. in Spanien 1719, neue Retellion | gleichen Engel Groſchen, von dem darauf 
+ in Faveur des Prätendenten anrichtete, auch | ſiehenden Engel, der das Sächfifche Wapen 


= 
Dr 


verfhiedene Trouppen zu Verſtaͤrckung der It 


unruhigen Schotten rransportiren Heß, mel: Schreda / eine Stadt in Groß⸗Polen, allwo der 
e aber durch die Eugliſchen Voͤlcker geſchla. Adel aus der Kaliſchen und —** 
gen, die Spanier meiſtens gefangen, und die Abopmmedfhaft ordentlich feine Land » Tage 


jufammen rottirten Schotten aus einander 


ginge! wurden, Bon Keys Schottland | Schreeg, Schloß unmeit der Margeräflinet 


umter Accadie. p. 15. Brandendursifchen Stadt Baprenth 
Schotwien, Schuzwien, Scava Pienme,| ches vor dem der abgerheilen Culin 


bad 
fgen 


x 
“ 


| 





wos Schrreßheim Schüttenhofen 


—— * MWeferlingifhen Linie zum Sitz 

nediener. ] 

Schrießheim, Flecken in der inter - Paln, v. | 

M von Heidelberg, an der Beraftruffe gele⸗ 

re Nahe dabıy liegt Das Schlaß Strals 
urg. 

Schrifftmaßige Edelleute, werden diejeni⸗ 
gen genennet, fo bey erforderter Darthuung 
Ihrer 16. Ahnen mit taualichem Beweiß aufs 

| — — Vor dieſem hat man 
9 Tarnier- Spielen, und in den hoben 

| @tifftern fehr hierauf arfeben. ii 
rifft Saffen, CangeleysSafen,find in 
Chur⸗Sachſen HEeW ıyallen, Vie nur vor des 
Churfürtens Eanpelley ſtehen, und dafelbft 
belanget werden koͤnnen, do h muͤſſen fie 
auch vor dem Ober⸗ und Hof Gerichte zu Leip⸗ 
ig und Wittenberg ehen, welche dißfalis 
mit der Churfürfl. Regierung concurien- 
ters Jurisd’#ionem haben. Gonften merden 

ı auch in&ichfen unter die Schriffifaffen mit 
geiehlet einise S:ädte, item die Churfürfil. 
Beamten, Accis- Infpe&ores, mi’ auch die 

'  Dber-Dfficierg biß auf Yen Corner und Fähns 
drich, melde alle in perfonalibus vor ober⸗ 

wehnten Berichten ſtehen muͤſſen. 
Schritt, ein gemeiner Schritt it a Königliche 
Fuß oder Pıeds de Roy, ein Geometrifiher 
Schritt aber 5. folder u Mr 5 
robenhauſen, kleine doch wohlverwahrte 
taut ke he im Rent Am Muͤn 
Geh am Fluß Par, zwifchen Ingolſtadt und 
ugfpurg. ‘ 
Schroda, Sroda, Szroda. Stadt in Groß⸗Po⸗ 
lea am Fluß Warta, nicht weit von Pofen, 
allwo die Confaderirgen Polen 3715. einen 


7 


Land⸗Tag hielten, 


Schrode kleiner Flug im Hertzogthum Mag⸗ 
deburg, treibet — und ſfaͤllet 


— — — — — — — —— — — 


ronden, feines Schloß, Staͤdtlein und 
mi in Curland. 
rot und Born. Schrott bedeutet im 
tz⸗Weſen das rechte Gewicht, Korn aber 
doas gute und richtige Metall. 
Schrotzberg / Schloß, Marckiflecken und Amt 
in der — Da BE a anderthalb« 
Meile von Koterbura. 
Schrunden, fiehe&chronden, p. 1709. 
‚Schudbing, Siadt ın Se aigallien in Gurs 


land. 

Schurgaſt, kleines Staͤdigen im Furſten hum 
Dppeln, in Schlefien, mo ſich der Fluß 
Re in die Oder ergeuft, fünf Meilen yon 


Fpein. 2 
edit, chutia, /mfula Cieworum, Inſul in O⸗ 
ber⸗Ungarn, welche die Donau machet, und 
unter Preßburg durch einen Arm dieſesStro⸗ 
mesinz Theil‘, nemlich in dag gröffere und 
Kleinere Schuͤit angefondert mird, iſt ben die 
13 MM tarig und 7. breit,auch überaus frucht: 
bar und wohl dewohnt. TR 
üttenhofen, Stäötaen in Böhmen, im 
rachenfer s Creyß, dem Grafen von Stah⸗ 
tenberg gehörig, / i53. M. vom Prag: 


gleich Über der Haupt-Stadt Magdeburg in 
die Elbe, \ ga "1® 


& nn 


Schuit Schwabach Io. 
Schuit, Naeelle, Nachen, Rabn, ein kleines 
Fahrzeug, welches meder Matt noch Segel 
hat, und deffen man fich gebraucht über ei: 
nen Fluß zu feren. Sonſien bedeurer auch 
das Wort Schuir alle Arten der Fleinen Fahr; 
zeuge, we'che 2. biß a. Laften laden. In der 
Oſt⸗See ift es eine Art von Schiffen mit eis 
nem Mate ohne Makiforb, hinten und forne 
En fpisig zu:auffend, führer 20. biß 30. Ka: 


en, 

Scyulenburg, Adelih und Gräfliches Ges 
ſchlecht in Sarhfen, Marck Brandenburg, _ 
Anhalt, Magdeburg und Halberinadt, mel: 
che ein Majorat zu Mühlrofe in der Neumarck 
geniffiet, und ſich in etliche Linien getheilet, 
woraus der Venetianiſche General Feld— 
Marſchall, Graf von Schulenburg, herſtam⸗ 


niet. 
EcyulsPforte, fiehe Pforte, p- 2388. 
Schulter Windel, Angle de l'epaule, iſt an 
einem Baſtion die Deffnung, welche von der 
Flane und Geſicht⸗Linie eniſteher. 
Schultheiß, iſt eine Wurde, fo der Kupfer eis 
ner Perſon in gewiſſen Reiche. Städten zu vers 
geben hat, melche alsdenn die Juſtitz und au⸗ 
dere Reaiments: Sachen, im Kayſerl Nah— 
men adminitriret. In einigen Schmeißes 
riſchen Städten findet man nebft den Voͤg⸗ 
ten auch Schultheiffen, melche aus dem A; 
Bel und vornehmften Parriciis erwehlet wer⸗ 
ns | 
unter, bekannter Fluß in Nieder-Sach⸗ 
fen, ift Khr reich an Fifihen und org Ta 
fen, entfpringer ben Repke zwiſchen Königs; 
Bus und Scheppenftädt aus einem Berge, 
on dannen fleuf erunter dem Elnıe weg, 
nimmt feinen Lauff Durch das Aut Eampen, 
unmeit Braunſchweig vorben, biß er endlich 
bey Elein Schmwülper in die Ocker, und mit 
feldiger bey der Dickhorſt in die Ader eher. 
chuſſenried, Sererbum, Elofier Praͤmonſtra⸗ 
ienſer⸗ Ordens in Schwaben,am Flug Schuß, 
nicht mit vom Feder⸗See. Sein Abt iſt ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand. 
Schuttern/ Stadt und Schloß im Elſaß, drey 
SR. von Straßburg, am Fluß Schutter. Es 
liegt auch zwiſchen Mablberg und Offenburg 
ein Elofier dieſes Nahmens 
Schutz⸗Satter, fiehe Fall:Batter. p. 660. 
Schug:sSerrfchafft, 1%, mean ein Staat, der 
zwar fouverain iſt, gleichmohl aber, meil er fich 
der Macht eines gröffern Nachbarn nicht ges 
machfen zu ſeyn gerrauet, ſich in eines mächs 
tigen Porentaren Schutz begiebet. 
Schwaar, Heine Münge im Bremifihen. wel⸗ 
che zwey leichte Pfennige gilt, und deren 5. 
einen Groot machen. 
Schwabach, Schwobadh, Fleine Stadt im 
arggrafthun Anfpach, am Fluß Schwa⸗ 
bach, 2. M. von Nuͤrnberq. Sie iſt eines 
aus den 4. Haupt⸗Aemtern des Burgarafs 
thums Nuͤrnberg, treibet gute Handlung, un 
iſt wohl angebanet, nachdem fıch viel Huge⸗ 
notten daſeldſt niedergelaſſen, und allerhand 
Manuſacturen angeleget. Vor dieſem haben 
ſich an dieſem Orte berühmte Schrifftaieffer 
aufgehalten, die eine befondere Art Buchſta⸗ 
Hhh 4 ben 


\ 





vn Schwabeck Schwaͤbiſchet Creyß 


ben gegoſſen, fo noch heutiges Tages in den 
Buchdruckereyen Schwabadher :Schrifft 
oder Littern genennet merden- 

Schwabeck, Srafihafft in Bayern, melde 
nach der Asdıts- Erklärung des Ehurfürfen 
yon Bayern dem Bißthum Augfpurg, wegen 
gefchter indemnifarion, zwar überlaffen,aber 
nac) ver Reftitution des Churfürfen 1714. 
wieder an denfelben abgetreten worden, 


Schwaͤbiſch Gemuͤnde Schwalenberg 1712 


thum Wuͤrtemberg, die Marggrafſchafften 
Baden⸗Baden, Baden: Durlach und Hoch⸗ 
berg, die Fuͤrſten und Grafen von Sehenzol 
lern, die Sürften und Grafen von Dettingen, 
die Zürften und Grafen ven Fürftenbera, die 


\ 


Kürften von Lichtenſtein megen der Herrſchafft 


— 


Schellenberg, und der Kanfer als Fuͤrſt u 


Schwaben , die Vorder⸗Oeſterreichiſchen Lan⸗ 
de aber, fo in Schwaben liegen, werden zu 


Schwaben, Souabe, Svevia, groffe Proving in | dem Defterreichifchen Erenß gerechnet ; der 
Seurfiand melche gegen af Save, Ehurfürft von Bayern wegen ber beuden 
gegen Süden an Torol und an die Schmeig, | Herrſchafften Mindelheim und Wiefenfeis, 
gegen Weften an das Elfaf, und gegen Nrors | Die Srevherren von Freyberg und Eifenberg - 
den an die Unter: Pfalg und an franden | Megen derHertſchafft Jukingen, Schwargens 
grenget. Es ift ein fruchtbares Land an Ge; | bergmegen Sul; und Kleggau, Traun wegen 
trende und Graf, mie auch genen Norden | Egloff, Stadion wegen TZanhaufen, Freyhett 
von Stuttgard an dißs und jenfeitsdes Me; | von der Linden wegen Hohen⸗Geroldſeck / Au⸗ 
ders biß an die Pälsifchen Grentzen, an | erfperg megen der Herrſchafft Tengen im 
Mein, und wird es eingetheilet in das Ge» | Mellenburgifchen, und die Grafſchafft Eher; 
fterreichifche und in das KRayferliche fein, welche unter verfhiedene getheilet; 
Schwaben. Jenes begreift diejenigen Lan, | ingleichen die Grafen von Zuager, Grafened, 
der und Derter, welche das Haug Defterreich | KHobensEmbs, Koͤniaseck Monfort, Rech⸗ 
in Schwaben befiget,das andere aber begreifft | berg, Pappenheim, Ginzendorff, Waldburg, 
Die Übrigen immedisren Meichd,;@äter, mel, | md andere Grafen, Die zu der Echmäbifchen 
ehe von Fürfien, Grafen und Neicher@täd; | Grafen. Band gehören, ob fie fihon andersno 
ten darinne befeffen werden. ihre Suter haben. Ferner die Reichs/Staͤd⸗ 

Schwaben, Mardt- Fledten und Schlag in | fe Aualpurg, Ulm, Ehlingen, Reutlingen, 
Dver: Bayern ‚-gehörer zu dem NentsAme| Nördlingen, Hal, Uberlingen, Rotweil Heil⸗ 
Muͤnchen. bron, Gemuͤnde, Memmingen, Lindau, Duͤn⸗ 

Schwabenheim, ein Cloſter Canonicorum | delfpiel, Bieberach, Ravensburg, Kempten 
regular. Auguftini im Rheingau. Kauffbeuern, Weil, Iſney, Leutkirch, Winpfs 

Schwabſtade, Eleiner Flecken in Holflein, we | fen, Giengen, Pfullendorff, Aalen, Bopfins 
eine Fähre über den Fluß Treen gehet. ——— — — dt 

E chwäbifcherYund,murde 1488. unter Ran. | U ac) UND zen, Adte EREDBN- 
fer — IT. et reßtores ſeynd der Biſchoff von Cofinig und 
gen in Schwaben aufgerichter, deffen Ahfehen | der Hersog von Würtemberg. 
war Friede und Ruhe im Lande zu erhalten, | Schwäbifd) Bemünde, fiche Gemünde. 
Die Rand: Schlöffer zu zerlören, zu melchem | _P- 733. _ 

Ende drey Richter im Lande befiellet wurden. | Schwabiſch Zall, Hals Suevorum, frepe 
Anfangs war diefer Hund nur aufs. Tahe | NeihesStadt in Echwaben am Fluß Kocher, 
geſchloffen ald man aber den Nußen davon | am den Fraͤnckiſchen Grensen, allwo viel 
fahc, ward er von Zeit zu Zeiten biß 1553. ner; | Salt geſotten mird. Alhier iſt 1610. die bes 

| längert, nach meler man nichts mehrdanen | Fanhte Union der: Proteflanen gejchlefen 
gehöret, nachdem der Land; Friede mar auf, | worden. 
aerichtet worden. Schwalbach, Lannın-Echwalbad, fs 

Schwäbifcher Creyß Cireulus Svevicusifl eis ten nebſt einentberuhmten Eauerbrunnen, | 

ner bon den ichn revfen des Heil. Röm, | in der NiedernOrafſchafft Gazenelnbogen, 
Reihe, der alle Länder und Derter begreiffer, |] 5. Stunden von Mayntz, 2. von Wißbaden, 
weiche unmittelbar unter Das Keichgehören, | YUM® 6. von Frandfurt. Cs gehöret dem 
und durch die Donau in Klieder,Schma, | Landgrafen von Yeffen:Rheinfels, und iRei- 
ben,fo gegen Norden,und in Ober, Schwa- gentlich je reden, nicht viel beffer als ein 
ben, ſo gegen Süden diefes Stromes’liegt, | Dort, allermaffen es die Innmohner felbft in v 
eingerheilei werden. Zu diefem Erepfe achds das Dbers und Nieder: Dorff eintheilen. El⸗ 
von die Biſhoffthumer Cofnig und Auge | Me halbe Meile davon if das berühmte 
ſpurg, die gefürfiete Abten Kempten, der ge; Schlangen Bad L fiehe p- 1695.) dahin ſich 
fürftete Probft zu Elwangen, die Prälaten | die Fremden von Schwalbach öffters, die Eur 
gmd Aebie au Salmannsıeiler, Weingarten, | dt gebrauchen, begeben. 
Dihfenhanfen, Elchingen, Irfingen, Urferg, | Schwalbenfchwang, Queues d’ hironde, ift 
Roggenbuzg,Mänchroden, Weiffenau,Schuf: | ein Auffenwerck, deſſen Seiten fich bev-dem 
fenried, Marihthal, Vetershaufen, Werten: | Haupt erweitern: hinaegen ermeitern ſich 
haufen, Gengenbach, zu S Udalrıci und Afrz, | die Geiten des Contie Schwalbenſchwantzes 
Georgi in der Stade Iſney, und die Bräla, | gegen die Kehle, und werden enger gegen 
- * —— —2 die] dem Haupt. 
ebtifinnen zu Buchau, Lindau, Nensen: | Echwalenberg, Schloß, Amt und Flecken in 
dach, Guttenell, Rotenmuͤnſter und Haindt, | der @ra hai di pe, ie —— Aras 
bie Tommenderle Alfühaufen, das Hertzeg | fen iur Lippe zuftändig, mobep ig 


a ——————— 





j u Schwalm Schwangenagau 


1 pro quarta inrerefliret. Es mar vor biefem 
eine abfonderliche Graff.hafft, deren Grafen 


1350. ausgeſtorben. 


Schloß Altenburg fich indie Erde ergeuk. 





Wallfahrten gefihehen. 

Shvandug Flecken und Amt im Etifft 

ürgburg. 

Schwenberg, Schwamberg, altes und he; 
bes Schloß, auch Stamm : Hauf derer Her⸗ 
—— Schwamberg, im Pilsner⸗Creyß in 

men. 

Schwanburg/ Schloß/ Flecken und Herrſchafft 

in der Umer⸗Steyermarck, unweit March⸗ 


urg. 
Shmanse Flecken des Cantons Glaris in 
der Schweitz am Fluß Line, allwo diefer 
jährlich eine Tagſatzung zu halten 

eget. 

| Schwandorf; feines Crädtlein zwiſchen Na; 
burg und Regenftauff in der Ober: Pfalg an 
der Nabe und an der Landfiraffe von Eger 
2 Kegenfpurg, nad) Pfalk » Neuburg ge: 


rig. 

Schwaneburg, Staͤdtlein und Schloß in der 

Sehindifhen Proving Letten, am Fluß 
a, 


wanenberg, fiche Cleve. P-444- _ 
4 Echmanenberg, Berg bey Iphofen im Stifft 
Würkburg , in Francken, auf meldhem noch 
Die Rudera eines alten Berg: Schloffes zu 


Schwanenfeld, ein Dikriim Schwaͤblſchen 
Cteyſe an den Frändifchen Grengen ; Bor 
Zeiten murde auch die Gegend um Zwickau 
in Meiffen Schmanenfeld genennet, . 

Gcwanen:Befelichafft an der Elbe, war ein 
von Heren Johann Rift 1460. geſtiffteter Ges 
lehrter Drden, zu deffen Zeichen er einen ver; 
gülderen Schwan an einem himmelblauen 
Dande abhangend erkiefet, und fein Abfehen 
An Serbeffernng der Deutfchen Eprache und 

vefie aerıchtet , damit aus diefer Schwa⸗ 
nen: Öefelfihaftt, gleichſam als aus einem 
Plans : Sarten, hernach defio nefihicktere 
Mitglieder in den Palmen» Orden pder 
Seuchtbringende GBefellfchafft gezogen 
werden Fönten. 

Shmwangenau , Bohen ; Schwangenau, 
Herrſchafft in Bayern , welche nebfi dem fo 

enannten Lech⸗Rhein nach der Achts-Exr⸗ 
rung des Churfürften von Bayern dem 
Stifte Augſpuro wegen geſuchter Indemni- 
Parion zwar überlaiien, aber auch in Badi⸗ 


Schwalm, Fluß in Heffen in der Graſſchafft 
grsenbain, fo am Fingange des Axtwaldes 
» Grebenau enrfpringet, und ben dem 


Schwamberg, fihe Schwanberg, p- 1713. 
Schwan, kleine Stadt und Amt im Guͤſtraui⸗ 
fihen Gebierhe, im Hertzogthum Mecklen: 
burg, 3. Meilen von Roſtock am Fluß Nebel. 
Es iſt diefer Ort das Stamm; Hauf der Ba⸗ 
ronen von Schwan, davon eine Linie im 
Meifnifhen Erk ; Geburge Venusberg bes 
et 


ſitzet. 
Schwanbed,Städtlein im Fürfenthum Hal: 


beritadt, wobey anf dem Felde eine Eapelle, 
dahin zu semiffer Zeit von den Catholiſchen 


Schwartza 





Schwaningen Schmwarkburg 1714 


ſchen Frieden 1714. wieder an ChursBayeru 
abgetreten worden. j 

Shwaningen, Jagd⸗Hauß inder Maragrafs 
ſchafft Anfpach, an den Schwaͤbiſchen Gren⸗ 
sen, wird yon einigen vor eine Feſtung ges 

alten, 

Schwanfee, greffer See in Thüringen unmeit 
Erfurt: wobon ein befonderes Amt oder Vog⸗ 
tey den Nahmen führet, fo dem Hertzog ju 
Sachſen/⸗Eiſenach gehöret, 

Schwant, Amt in der Marggrafſchafft Un, 
fpach nad) der Ober⸗Pfaltz zu. 

Shmwang, Schwanftädt, Fleden in Ober⸗ 
Deierreih, ı.M. von Wöclaburg,dem Gras 
fen von Eaalbura gehörig. _ 

Shwangen,ein Laͤndlein, nie eine Halb⸗In⸗ 
ſul im Hertz — —— ang / und 
anderthalbe breit. Es liegt zwifchen der Slei 
und dem Eclenförder Meer-Bufen. 

Schwarmpftedt, Marckt⸗Flecken ım Zellifihen 
unter der Waldsrodifihen Inſpection, anietzo 
dem Ehurfürften von Hannover zugehörig, 
wohin das Amt⸗Hauß Efeleingepfarret. 

Schwarta⸗ Bruck, geringer Dre in der 
Schwediſchen Proving Suͤdermanland, wel⸗ 
er wegen des treflichen Eiſen⸗ Hammers 
zu mercken iſt. 

Schwarte Gronden, heiſt bey den Schiffern 
der unterſte Grund zur rechten Seite der 
—— allwo ſich ſelbe in die Nord; Ser 
ergeuft 

Edwarthis, Ehwartfis, Koͤnigliches Lu; - 

— in Schweden, nicht weit von Stock⸗ 


holın. 

Schwarga,gleden und Schloß im Henneber⸗ 
giſchen, wiſchen Kuͤhndorff und Benshaufen, 
gehöret dem Grafen von Stoilberg:Geudern. 











Schwartza, Feiner Fluß, welcher im Thürins 


er Walde entfpringer,das Schlog Schwartz⸗ 

urg biß auf den Eingang rund umher un 
flieſſet, und fich zwiſchen Rudelftadt und 
Saalfeld in die Saale ergeuft, 
ch, Eleine Stadt und Amt am 
Maprı, im Seen. Wuͤrtzhurg, in 
Franden. Es ift dafelbft ein Eent:Gerichte, 
welches fie im frenen Felde halten, und im 
Gebrauch haben,den armen Eünder den Tag 
por feiner Execution miteinen grünen Spi⸗ 
nath⸗Brey und gebackenen Fifchlein zu fpeis 
fen, mann es auch gleich im härteften Winter 
i 


Schwartzach, Fluß in der Ober. Pfalß, wel⸗ 
cher in dem Böhmifchen Walde entfpringet, 
und ſich bey den Marcktflecken Schwarkens 
feld mit der Nabe verginiget. , . 

Schwargburg, Grafihaft in Thüringen, 
melche_ın zwey heile abgeſondert mird, 
nemlich in die Ober ; Braffchafft gegen 
Süden zwiſchen dem Weimariichen und Co⸗ 
burgifchen Gebiet, und die Unter⸗Graf⸗ 

chafft gegen Norden zmifchen den Graf: 
chafften Stollherg und Hohenflein. Das 
tamm⸗Schloß und Amt Schwartzbur 
2. Meilen von Rudelſtadt gelegen, begrei 
die Stadt Koͤnigſee und 53. Doͤrffer in ſich, 
— = * —— — —— 
sfien zu wartzburg ⸗ Rudelfiadt. 
hh5 Die 


i715 Schwartze Elſter Schwartzenberg 


Die Grafen und nunmehrigen Fuͤrſten von 
Schwartzburg find des H. Roͤm. Reichs Uns 
ter-Jägermelfter, führen den Titul der Vier⸗ 
Grafen des Reichs von vielen Fahren her bis 
#0, und werden im zwey Yauptslinien einger 
theilet, nehmlich in die Aunftädtifche und 
Audelftädtifche, melche beynerfeusden 3. 
Eept. 1697. in Reiche: Fürtien, Stand ers 
hoben worden. Jene befiunde aus der Sons 
dersbaufifchen und Arnſtädtiſchen, 


Davon die legtere erftlih 1709. im Funio ſich 


der Fuͤrſti. Przemineng und Titulatur zu ge; 
brauchen angefangen hat, dergleichen auch 
ı7ı1. die Rudelftädtifche aethan ; darwieder 
aber Das Ehursund Fuͤrſtliche Haug Sachfen 
proteirerhat. Die Arnftädrifde Linie iſt 
17:6. mit Antonio Günthero ausgefiorben, 
und der Ka von Eondershaufen hat die 
Arnfädtiidre Landeg-Poreion befonmen, 

Schwarge Elſter, Flug im Meifner;Lande, 
meicher an denen Ober; Laufigifhen Grentzen 
entfpringet , die Polsnig zwiſchen Müden- 
berg und Elfiermerda in fich nimmer, und 
durch den Saͤchſiſchen Chur⸗Ceyß unmeit 
Mırrenbersin die Elbe flieſſet. 

Schwargenau, Fleden und Schloß in der 
Srafihafl Witgenſtein, auf dem Weſter⸗ 
malde, 

Schwargenan, Stadt und Berg⸗Echloß in 
YUnter:Oefterreich, anden Boͤhmiſchen und 
Mährifchen Grenzen. 

Schwargenbady, Schloß in des Graffhafft 
Toggenburg in der Echwelß, Dem Abt von 
St.Gallen gebönn. BR: 

Schwargen bach ander Saale,if ein offe: 
ner Marckflecken ungefähr zwey At.von tem 
Urfprunge per Saale, und 1. Meil. von Hof 
im Doigtlande, unter das Marggraͤflich⸗ 
Haprenibifche Gebiet gehörig, und dem 
ee und Freyherrn von Stein zus 

ndig. 

Schwartzen beck, Amt und Flecken im Ser; 
zosthum Lauenburg, unweit der Elbe. 

Schmwargenberg, Grafſchaſſt in Sranden, 

wifchen den Bijchoffthäunern Bamberg und 
hrebug , und der Marggı affcbaflı Ans 
ſpach ge legen. Sie gehoͤret den Fuͤrſten von 
& chmargenbera, welche 1671. zuerſt in den 

uͤrſten⸗Stand erhoben, und 1674. ın dem 

ürfilichen Collegio ad Votum & Sellionem 
introduciret roorden, doch führer nur ber re; 
gierende den Fürfl. Titul, Der ihtlebende 
Fuͤrſt Adamus Francifcus Catolus. iſt den as. 
Sept. 1630, gebohren, und Erb⸗Hof⸗Richter 
zu Rotweil, wie auch Kayf Ober⸗Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, und Mitter des guldenen Vlieſſes. 
Eeine Gemahlin Eleonora Amalia Magda- 
lena,Fürd Fe:dinandi Augufti Leopoldipon 
Lobkowitz Tochter, iſt 1701. mit ihna vermaͤh⸗ 
let, und von ıderfelben eine einzige Printzeſ⸗ 
fin Maria Anna am 15. Dec. 1706. aebohren 
morden, welche den 17. Matt. 1721. mit Wil- 
heim Georgıo — au Baden-⸗Ba— 
den Berlager gehalten. Ihr Stamm, 

auf Schwargenberg liegt nahe bey dem 
ode Sıädilein Schlüffelfeld, 


(7 — — 


ein Schloß und Amt. Mebft biefem 


Schwartzenberg Schwartzwaſſer i7i6 


gehoͤret ihnen die Herrſchafft Seinsheim, als 
thr altes Patrimonıal-Gurh, ferner Die 
chafft Simborn mir der Stadt und Amte 
euftadt in Weftphalen, ingleichen dıe Herr⸗ 
ste Murau in Ober⸗Sieyermarck, auch 
aben fie durch Heyrath De gefürftere Land⸗ 
grafichafft Kleggau deym Schwattzwolde am 
hein,nebfi dent Erb⸗Richter⸗Aune ben dem 
, Auferl HofrSerichte zu Rotweil, an fich ges 
racht. 

Schwargenbertz, Berg⸗Stadt im ErtzGe⸗ 
bürgifchen Creyß in Meiſſen,Alwo ein Creyß⸗ 
Amt, Dazu auch das Amt Erortendo:ff ges 
fihtagen in. Es ſeynd hier unterfehtedene 
Eifen : Hämmer und Blaufarben + Merk, 
Diefe S.adt hat im 1709. Jahre groffen 
Brands&chaden erlitten, 

EChmwargenberg , Anıt und Echloß in der 
Sraffchafft Marc, an den Weftphälifchen 
Grengen , dem Könige von Preuffen gehoͤ⸗ 


rig. 

Schwartzenborn, alte Stadt in der Graf⸗ 
haft Ziegenhayn, im Heßiſchen Gediete, an 
dem bekannten hoben Berge Anull gele 


legen. 

Schwargenburg, Land; Bogtey und Flecken 
im Pais du Vaud. ın der Edhwerg ‚ den Can⸗ 
tonen Bern und Freyburg gehörig, 4. M. ven 
der Stadt Trepburg. 

Schwargenfeld, feiner Marc; Zleden in der 
Dvers P als, am $lus Schwarzach, zum 
Rent⸗Amt Aniberg gehörig. 

EC hwargenfels, Schloß und Herrihaft in 
der Grafſchafft —— fo der Landgraf von 
Seffen; Caffel, als einen Pfandſchilling befrs 


er. 
Ehmarge Meer, Pontus Euxinus, Mare ni 
grum, legt jwifchen Europa und Aſia, alſo 
. daß ed gegen Weften an Romanien und Bub 
garien, gegen Norden an die kleine Zartarey 
amd Creaßien, gegen Dfien an Mingrelien 
Fr Guriel, gegen Süden aber an Natolien 


fiöffer. . 
Schwargmwald,sylvs nigrasein groſſer Weld 
und Landfchafft in Echwaben, welcher 
von Süden gegen Norden,von den Städten 
Mbeinfeld und Sedingen am Rhein bip am 
die Maragrafichaftt Baden erfirecket. Es iſt 
dieſe Landſ affi rauhe und gebuͤrgig; iedoch 
waͤchfet jiemlich viel Nora darinnen, und bat 
eine gute Viehzucht. Sie ba 
Herrfihaften, nehmlich das Hauß Defters 
reich, die Hertzoge von Würtemberg, die 
Margarafen zu Baden,und viele Grafen und 
erren. 
Ehmwartzwald, iſt ein groffes Stuͤcke bes 
Thüringer:Waldes gegen Minernacht , ſo 
an die Sennebergirhen Grenzen gegen die 
Stadt Suhla, an das Amt Geotgenuhal und 
die Graffchaffi Schmargburg Sonderh zuſi⸗ 
ſchen Antheils, grenget. Das —— 
heiſt auch Schwartzwald, und gehoͤret na) 
Sachſen⸗Gotha. 
Schwartzwaſſer, kleiner Flug in Schleſien, 
ß in der Buaglauifihen Koͤnigs Heyde ent 
finger , duch das Fuͤrſtenthum ee 
. 1* } 


x 


t vielesien _ 


— — — 
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Kheile,melde ſeynd Gothland / das eigent⸗ 
- Idfo —— Schweden, das Schwe⸗ 
diſche Daser| 


| „m Schwartzwaſſer Schweden 


Kieffet, und fich unweit Liegnitz mit ber Kas: 
vereimine. A 
Echwartzwaſſer, Fleinet Fluß im Meißni⸗ 
ſchen Erk Sebürge, fooben hey Johann“ Yes 
pracufiadt herunter flieffer, und unten bey 
Au in die Schneebergiſche Mulde fället ; 
Noch ein einer Fluß dieſes Nahmens flief: 
fer im Saͤchſiſchen ChursCrenfe bev Torgau 
vorben, und fällt ı.Gt. Davon in Die Elbe. 
Ehwavorden, ein Dre in der Grafichafft 
Hoya, melcher ins Anıriehrenburg , und ißo 
dem Churfürften zu Hannover gehörer. 
chwag/ ein groffer Flecken in Toro! amInn, 
anthal, 3. &t, unter Hall gelegen , ift 
meriand wegen eines reichen Kupfſer⸗ und 
Eilber : Bergmerds fehr berubınt gemefen, 
im Monat Nov. aber 1707. da der erfihreik; 
liche Brand ın den dicten Wäldern anf dem 
alldangen und weitläufftiacn Geduͤrge ents 
- Randen, aufs neue durch fein Unglück be; 
unt worden. , 
Schwedberg / Echloß und Herrfhafft in Os 
ber⸗Oeſterreich unweit Srepftadt , dem Gras 
fen von Stahrenberg gehörig. 
Scyweb, ſiſehe Schwedt, p. 1719. 
den, Ewerte, Sueeia, eines der groͤ⸗ 
fen Könjgeeishe in Europa, melches gegen 
Deien an Daͤnemarck und Normegen,gegen 
Norden an dus Norwegiſche Lapland und 
-Möfau,gegen Dften nleichfals an Mofeau 
egen SEuͤden aber an die Oſt⸗See und an da 
Lertzogthum Curland grenger. Es begreiffet 
in die Länge 100, und in die Breite 260. 
Frantzoͤnſche Meilen, mar ehemahls mit Daͤ⸗ 
"nemarck vereiniget, hat aber feit 1525. einen 
befondern König. Die Luft darinnen ıft 
—* kalt, iedoch geſund, und das Erdreich faft 
überall mir Flüffen, Moräfen und Seen an⸗ 
gefüller, aber nıcht uͤber ali bewohnt, auch mit 
groffen Bergen und Wäldern bedeckt , dahe⸗ 
fd wenig Getrende darauf waͤchſet. Gein 
— befieht in Viehzucht im Holtz und 
n Eiſen⸗Bley/ imd Kupffer⸗Bergwercken. 
Es if bißher ein Erbsftönigreich geiweien,def 
fen König nebſt feinen Unterthanen der Zus 
therifchen Religion zugethan if, und fein 
Eron:Pring wird insgemein der Prinz von 
Sinnland genennet. Man theilet es anigo, 
nachdem Ingermannland und Fiefland da: 
von und an Mofcan gefommen, in 4. Haupt: 


 Zapland und sınnland, 
gentlidy fo genannte Echweden, Suecia 
Proßria, Sueonia, (tegt zwiſchen dem Norwe⸗ 
ſchen Gebürge, dem Sinu Borhnicn, Both; 
and und dem Schmedifchen Lapland. Es 
wird in 2. Theile abgefondert. Der Güdlis 
he Theil heiffer das abfonderlich fo ge: 
nannte Schweden , und begreiffet Ups 
land, Südermanland, Weiterman- 
land, Nericien und Dalecarlien. Der 
Nordliche Theil wird Yrordellen genannt, 
umd befteher aus Beftricien , Helfingen, 
Mebelpadien, Jempteland und Anger: 
manland. Vor Diefem hattendie 4. Reichs⸗ 


Srändsmehmlich des Adel,die Geiſtichkeit, 
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bie Börgerfchafft und das Land; Vol, das 
Recht, Das fie der König in wichtigen Angele⸗ 
gem aufden Reichs⸗Tag beruffen, und 
Ihren Confens darüber einholen mufte, allein 
im Jahr 1680. ward die völlige Souverainere 
dem König übergeben, daß er alſo nach dies 
fem, ohne jemand ju fragen, alle hohe Rega- 
lia zu Kriegs sand Friedens : Zeit ausüben 
können, Die böchfien Gerichte im dieſem 
Meiche find der Tuftig Rath , der Krieges 
Kath, der Finanzten; Kath, die Cantzley, das 
Handels⸗Gerichte und das Berg: Amt. Der 
letztverſtorbene König Sarolus XIT, murde 
—— des itzigen Seculi mit Polen umd 
oſeau in einen biutigen Krieg verwickelt. 
Im Kahr 1706, gieng er mit feiner Armee 


nach Sachfen,und da murde der Friede mit 


König Augutio zu Alt-Ranftädt gefihloffen, 
Das folende Jaht 1707. gieng er wieder 
nach Polen und an die Moſerwitiſchen und 
Coſackiſchen Grenzen, und wolte den Krieg 
wider Moſcegu mit Sieg und Ruhm zu Ende 
bringen, Allein das Gluͤcke veränderte fich 
geſchwind wider aller Menfchen Vermuthen, 
denn als es 1709. den 27. “jun. bey Puls 
tama zu einer Haupt / Aaion fam,fo wurde die 
Echmedifche Armee tata iter gejchlagen und 
groͤſtentheils gefangen, der König wurde ge: 
noͤthiget, feine hohe Perfon nach Bender, eis 
ner Zürdifhen Grentz⸗Feſtung zu falviren, 
allwo und zu Demotica er fich hermach etliche 
Jahr befundenhat. In eben diefem Jahre 
1709. fündigte auch der König in Dänes 
marck der Eron Schweden den Krieg folen- 
nicer an, und that eine Landung in Schonen, 
mufte es aber den 10. Mertz 17:0. mit groffem 
Verluſt wieder verlaflen. Im folgenden 
ezuiten Jahre gefihahe die Invahon in Poms 
mern, und ı712, in das Bremifche, da die fe 
finng Stade von den Dänen belagert und ere 
oberr wurde, Hierauf ward zu Ausgange 
edachten Jahres der Krieg aus Pommern 
n das Mecklenburgiſche und Holfteinifche, 
allwo die Schweden Altona abbrannten,und 
von dar in Juͤtland transferiret, da denen 
Schweden 1713. die Feſiung Tönningen ein? 
geräunger wurde, welche jte aber bald darauf 
den Danen übergeben muſten. An, 1714. den 
22.Nov. kam ermeidter König aus ber Türs 
chen wieder zu Stralfund an, und in dieſem 
mie auch im folgenden ı7ı5ten jahre, murde 
der Nordiſche Krieg in Pommern mit allem 
Ernſt fortgefeget , und nicht nur Stettin 
und Gtralfund , fondern auch Wifmar 
nebft dem ganzen Schwedischen Pommern 
von den Nordiſchen Arten erobert , und 
hierdurch die Schweden von den Deut: 
n Boden ‚.bis auf das Zweybruͤckiſche, 
gänglich delogirer.: Hierauf tik es in den 
meitten Nordifchen Provinzen ziemlich ru⸗ 
hig gemefen , ausgenommen in Norwegen, 
allmo die Schweden verſchiedene Einfälle ges 
than, und mit den Dänen fo wohl ju Lan⸗ 
de als zu Waſſer etliche Heine Adtiones ges 
habt , iind aber endlich fo ungluckiich gewe⸗ 
fen , daß fie ihren Heldenmüthigen Koͤ⸗ 
nig Carolum. All. in der — 
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zung der Daͤniſchen Feſtung Friedrichshall 
1718. durch einen Stuͤckſchuß verlohren, und 
biecauf dag Dänifche Norwegen eiligft ver⸗ 
aſſen nrüffen, Nach diefem faralen Todes; 
Fall wurde die Königliche Schwerter, Ulrica 
Eleonora, welche den 23. Jan.1683. geboh⸗ 
ren, und feit dem 4. April 715. eine Geiuh⸗ 
lin des b⸗·Printzens Friderici von Heſſen⸗ 
Caſſel ift, alfobald yon denen 4.Reichd-Stäns 
den ala Koͤnigin proclamıret, dabey aber die 
bisherige Kegimentd;Forme verändert, und 
das Königreich Schweden wiederum in ein 
Wahl Reich verwandelt, die bisherige Sou- 
verainitd, als eine dem Lande hoͤchſtſchaͤdliche 
ache auf ewig abgefihaffet, und ein groffer 
ichs⸗Rath beftätiget, ohne deren Beyrath 
und Einwilligung die Konigin und ihreCron⸗ 
Nachfolger in, wichtigen Angelegenheiten 
nichts unternelfmen füllen. Endlich ift auch 
der Königliche Gemahl . obgedachter Erb: 
Printz von Heflen-Gaffel, am >. April 1720. 
zum König erwehlet , und der langwierige 
Nordiſche Krieg durch den am 30 Aug.ızar. 
zu Nyfiaͤdt zwiichen der Eron Schweden und 
dem Ezaar gefchloffenen Suieben bengeleget 
worden , datinne aber Schweden gang Lief⸗ 
und Eſthland, Ingermanland und ein Theil 
von Carelien, wo Wiburg und Kerholm aele; 
gen, anden Czjaar auf ewig abtreten müuffen. 


. Schweden, Neu⸗Schweden, Landſchafft in 


Canada, in Nord⸗Anierica, melche gegen Eis 
den an Virginien, umd gegen Norden an Neu⸗ 
Niederland bis an den Fluß Eud grenget. 
Die Engelländer bejisen ſo wohl diefe Land» 
ſchafft, ald auch Neu: Piederland, und nen; 
nn berbe sufammen Neu⸗Yorck. . Siehe 
OrcKk, 
Schwediſche Jungfer, iſt ein Nahmen, ben 
— ir groifchen Deland und Sma⸗ 
and giebt. _ 
Schwedt, Schnyet, Feine und luſtige Stadt 
nebft einem Schloß in der Ucker⸗Marck an der 
Dder, 10. Meilen von Berlin, war die Refis 
dent des 1711. verftorbenen Marggraf Phi⸗ 


lipps von Brandenburg. ee 
Shweidnig, Erb: — m in Nieder⸗ 
Schleſien, dem Kayſer ald König in Böhmen 


gehörig, welches gegen Suͤden das ſoͤnigreich 
Böhmen, gegen Norden Die Fuͤrſtenthuͤmer 
Breßlau und Liegnig, gegen Often dad Zur: 
ftenthum Brieg, und gegen Weiten das Für; 
ſtenthum Sauer su Grentzen hat. Es wird in 
4. Weichbilder eingetheilet, nemlich ın das 
Schmweidnisifche,Strigauifhe, Balckenhayn⸗ 
Landshutiſche und Reichenbachiſche, und 
nebſt dem Fuͤrſtenthum Jauer durch einen 
gevollmächtigten Landes: Hauptmann zu⸗ 
gleich regieret. Die Hauptstadt Schweid; 
nig, Swisniciem, liegt am Fluß Weiſtritz, 7. 
Meilen von Breflau gegen Sud⸗Weſten, 
und it etwas befeftiget. Der Nath darin: 
nen iſt Catholißcdie Bürgerichafft aber 
meift utherifch, und ver der Stadt ftebet eis 
ne Lutheriſche Kirche, ald eine von denjenigen 
dreven, welche den Schleſiern im Weſtphaͤ⸗ 
ſchen Friede u ige den, und 
auf Imzercchhon des Königs von Schweden 





Schweiduitziſche Schweit ıao 


t diefelbe auch nunmehro eine Lut 
Schule, wie auch das Glocken⸗Gelaͤute bes 
derKirche, vermöge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen 
Convention 1707. erhalten. Sie bat cher 
mahls jo herrliches Bier gehabt, daß in vie: 
len Schleſiſchen Städten ein (6 genannter 

. Shmeidnigers Keller oder - allgemeine 
ZrindStube angeleget, und ſolches Bier 





durch ein ſonderliches Privilegium darauf 
verfbendet morden. - Wie denn der öffentlis; 
che Raths⸗Keller zu Breklau noch heutiges 


Tages der Schieidniger s Keller heiſſet, ob 
ſchon bad Schweibnigifche Bier nicht mehr 
v Bene Guͤte, uud dag Strigauifhe 
Weiß Bier viel höher gehalten,und häufiger 
a. and eek Weit —— 
weidnitziſche Waſſer, fiche Weiſtritz 
Schweingern, Städtlein im Kraichgau, dem 
Heren van Geyperg gehörig, das Schloß 
und Dorff Neyperg aber liegt eine Stunde 
avon. 
Schweinfurt , Sovinfursum , freye Reihen | 
Stadt am Mayn in Francken, über welchen - 
dafelbft eine Bruce gehet, im Biſchoffthum 
Vuͤrtzburg. Gie ift Hein, aber einiger maſ⸗ 
befeftiget, und liegt 5. Meilen von Wuͤttz⸗ 
urg. — 
Schweiningen, ein Flecken in Frauckenland, 
der nad) Anfpach gehöret. 
Schweinig, fleine Etadt und Ant an ber 
ſchwartzen Elfter, im Saͤchſiſchen Chur⸗Kteis 
jwiſchen Wittenberg und Totgau.. 
Schweinsberg, loß und Staͤdtlein in 
Ober⸗Heſſen, am Fluß — ben Baronen 
Schencken yon Schmeinsberg, als ihr. altes 
Stamm⸗Haus gehörig. 
Schweinsfedern find kurtze ſcharffe Piquen, 
deren man ſich vormahls bey der In e 
gar ſehr bedienet hat. 


Schweitz, Suiffe, Helveria , groſſe Land ſchafft 


in Europa, welche gegen Norden an Schwa⸗ 
ben und Elfaß, gegen Weſten an die Franche 
Comte , gegen Süden an den GenffersSer, 
das Wallifers; Land und das Herhogthum 


Mayland, gegen Dften aber an Graubuͤ 


und Tyrol grenget. or dieſem wurde 
zu Deutiihland gerechnet, und, ſtunde unser 
dem Haufe Defterreich ; bey 400. Jahren 
ber aber bag fie ſich zu einer freven Republic 
gemacht, und find. die Schweitzer im Muͤnſte⸗ 
rifchen Fricden 1648, völlig vor frene Leute 
erkläret worden. Ihre Länge erſtrecket ſich 
aufso. und die Breite auf zo. Deutſche Mei⸗ 
len. Sieift ein gebürgichtes Land, dahero fie 
wenig Getreyde / hingegen aber mehr Vieh⸗ 
zucht hat. Die Einwohner find arbeitfant, 
anfrichtig u. tapffer,und dienen auswärtigen 
er umden Sold zu Fuffe, welche ne 
ntheils wegen ihrer Treur die Leib-Gvar- 
den —— erwehlen. Man fondert 
die Schweiß in drey Haupt-Theile ab, nem⸗ 
lich ig die Cantons, in ihre Untertbanen, 
und indie Zugewandtendrte. Der Can- 
tons find 13. deren ieder eine abfonderlihe 
freye Republic vorftellet, welche mit den übrt 
— in Bunde ſtehet, und alle zuſammen ner’ 
n die Eydgenoſffenſcha genenndt, 





. Thürgöm, 


mm Schweitz Gchmenten 


- — ss — 





Die Tantens Zürdy, ‚Bafel, Bern und 


Shafbaufen, feynd gang der Neformirten 
Religion zugethan; inden Cantons Blarıs 
und Appenzell, it die Catholiſche uud Re⸗ 
formirte Religion vermifcht, und die Cantons 


. Buceen, Schweig, Zug, Sreyburg,Sor 
lothurn, Uriund Unterwalden, ſeynd 


gank Catholiſch. Die Catholiſche Cantons 


‚ halten ihre abfonderliche Tag⸗Satzungen zu 


Zucern, die Reformirten die ihrigen zu Arau/ 
alle Cantons zuſammen aber ihre allgemeine 
Tag: Sakungen zu Baden. Die Schweis 

erifche Untcrthanen feynd, das Lands 
ein Vaud, die Braffchafft Baden, Die 
freyen Aemter dder die Braffhafft 
Rore, die Zerrſchafft Windegg, dad 
beinthal, Sargans, Bar 
fter, Murten, Branfen, Orben, Luga- 
0, Locarno, Mendrifi, Val Magia ‚Bellinze- 


. 94, Riviera, Val Brenna, n.a.m. Die Zus 


gewanten Orte aber fenndBraubünden, 
das Walliſer⸗ Cand, die Ztadt und Aand⸗ 


ſchafft Biel, die Grafſchafft Neuburg 


oder Neufcharel, die Republic Benff, die 


- Stadt und der Abt von 8. Gall, die Stadt 


Mübhlbaufen u. d. m. 


Schweig, Schwig, Suiria, einer von denje⸗ 


nigen unter den 13. Cantons in der Schweitz, 
welche fich am allererften in die Freyheit geſe⸗ 


- Bethaben. Er liegt zwiſchen den Cantons Url, 


Glaris und Zürch und dem Lucerner⸗See. 
Er iſt nicht groß, ſehr gebürgig, der Catholi⸗ 
(chen Neligion zugetban, beftehet aus ſechs 
Quartieren , und der Haupt Ort heiflet 


Schweitz oder Schwitz, welches ein ſcho⸗ 
ner Flecken ift, mit vielen Palläfien und Kloͤ⸗ 


Schwentnig Schwetza 174⸗ 


ıdet man groſſe ſtarcke Eich⸗Baͤume, Die 
-fhwarg find, und für u. vers 
arbeitet werden, wiewohl niemand weiß, wie 
pie m diefen Fluß gekommen find, weil da⸗ 
erum Feine Eichen, wachſen. 


Schmentnig , feineHerrihafft im Schleſi⸗ 


fihen Fürftenthum Brieg, melche Der Hertzog 
von Olfen s Norburg, Rudolphus Frideri« 
cus, [0 1688. veritorben, mit feiner Gemahlin 
einer verwittibten Frehin von der Leipe, bes 
kommen, und auf dem Schloffe dieſes Nahe 
mens geroohnlich refidiret hat. 


Schwerde, ficye Schwerte. p. 1722. 
—— 


the Agnaten, p. 38. 
werdt-Träger in Ziefland, ſuche Kits 
ter:Örden. p. 1579. 


Schwerin, Fuͤrſtenthum im serie 
& 


Recklenburg / zwiſchen der Grafſchaft 
rin und — Roſtock gelegen. 
gehoͤret demyyerzog von Mecklenburg⸗ Schwe⸗ 
rin, und tar vormals ein Bißthum, welches 
aber im Weftphälifchen Frieden 1649. jur Sa- 
tisfattion verdie an Schmieden abgetretene 
Stadt Wißmar, an das Haus Mecklenburg 
unter dem Zituleines Fuͤrſtenthums überlaß 
fen worden. Der igtsregierende Hertzog da⸗ 
von iſt Carl Leopold, ſo 1679. den 26. May 
gebofren, und hat 1713. nach Abſterben feines 
Herrn Bruders Friderici Wilbelmi, die Res 
gierung angetreten. Seine erfte Gemahlin 
war Sophia Hedwig, Henrici Caſimiri Fürs 
ftens von —— Tochter, von melcher 
er fich 1710. ſcheiden laffen, und hierauf den 
19. April 1716. ſich mit ber Mofcomitifchen 
ae in Catharina , Ihro istsregierenden 
Ssaatischen Majeſtaͤt Herrn Bruders Toch⸗ 
ter, in Dantzig vermaͤhlet hat. Siehe meh⸗ 


verſehen. 
Schwellin, Staͤdtlein in der Grafſchaft Marck, 


res unter Mecklenburg. p. 1131. 
m Wefiphalen, ohnmeit Soeſt, bey welchen 


Schwerin, Grafichaffe indem Hertzogthum 
eine wundernswuͤrdige Höle ıft, deren Eude | Mecklenburg, iwiſchen der Elbe und der 
Diöper noch nicht hat können gefunden wers | Schmweriner:Geegelegen. Cie gehöret dem 
den. | ernog von Mecklenburg. Schwerin. _ 
Sawenburg, Daͤniſches Städtgen auf der | Schwerin, Stadt an sinem Heinen See,in der 
‚ Smful Fühnen an der Oſt⸗See, nebft einem | Grafichafft diefes Nahmens, und die Refis 
afen. Pal deng Des Herrzogs von Medlenburg-Schwes 
Schwenckfelder, haben ihren Nahmen von | rin. Sie liest 12. Meilen von Roſtock und in 
. Cafpar Schwenckfelden, einem Schlefifchen | dem Dom daſelbſt befindet ſich das Fuͤrſtlich⸗ 
. Edelmann, derim XVI. Seculo gelebet, und | Mecklenburgifibe Begräbnif. 
dem Enchofiafmo, wie auch der Widertaͤuffe⸗ Schwerin, Sqnirfna, Stadt in Groß Polen, 
rifchen Lehre fehrergeben geweft. Geinevor: | 5. Meilen von Meferig an der Warte, mo der 
nehnften Irrthuͤmer waren folgende: Die k_ Dbra:Fluf hinein fället, an den Grengen der 
Schrift fen nicht GOttes Worg, fondern nur | MardBrandenburg.. Cie ward 1712. im 
ein Zeugniß davon, und Ehriftus wäre das | Junio von dem Woywoden Robinskyant 4, 
wahre Wort GOttes in und; das Predigt: | Orten angefteikt, und gänzlich abgebrannt. 
Amt und die Austheilung der Sacramenta | Schwerin, altes Sreyherrliches und in den 
| nicht nöthig, fondern die Tauffe müffe as | Reichs⸗Grafen⸗Stand erhobenes Eeſchlecht, 


- = 


ein an den Bekehrten gefchehen, und die Ges | melches fhöne Guͤther in Preuſſen, Vonts 

mern, und der Marek Brandenburg befiget. 

Schwerjens, fleine Stadt in Groß; Polen, eis 

sh ne — in der Grafſchafft Marck 
werte, Etädtlein in der Gra t 

am Flug Nur, zwiſchen Dortmänd und Lim⸗ 


burg. 
Schwet, fiche Schwedt. p. 1719. 
Schwetza, Etädtlein und Schloß in Pome⸗ 
rellen an der Weichiel, im Polnifihen Preuſ⸗ 
fen, 8, Meilen unter Thorn. 
Schwe⸗ 


nieſſung des Heil. Abeudmahls im Glauben, 
ſey ſchon genung; die Rechtfertigung beftehe 
\ „mt in der Zurechnung des Verdienſtes Chri⸗ 
| — in der Erneurung unſers Hertzens, 
aub.d.m. 
Schwenden, kleine Stadt in Samogitien in 
‚Lithauen, am Fluß Wardana , welcher nechſt 
dabey aus einer See entipringet. 
Schwenten, Fluß in Preuffen, wird auch fon 
‚ Relfgenannt der heilige Fuß. In demſelben 


% 





m; Schwetzingen Seiglio 


Seileeſter Selavonien 174 


Schwegingen, Schloß in der Unter⸗Pfaltz / Scilcefter , Stadt in Nrorthunberland, in‘ Er 


wo ſich Die Baronchie von Degenfeld eine ge: 
Per —57 

Schwegzka, Heine Stadt in Groß⸗Polen, eine 
Meileyonkffa.. 

Schwibuſiſcher Rreis,liegt an den Grentzen 
des Fuͤrſtenthums Eroffen, in Schlefien, und 
ift der befte Ort darinnen die Stau Schwi⸗ 
bufen, Svebufum. Er gehöret dem Kavıer 
als Könige in Böhmen, und ift zwar von jels 
bigem 1488. an Chur-Vrandenburg vor dıe 
alte Prztenfion auf das Hertzogthum Jaͤgern⸗ 
dorff cum pleno Domini & Superioritatis jure 
abgetreten, nach der zeit aber wiederum, ges 
gen Erlegung einer Summe Geldes, enge: 
löfet, und dem Fuͤrſtenthum Glogau ıncorpo- 
riret worden. ‚ 

Eoywienau, Fluß im Hertzogthum Lüneburg, 
entfpringet im Weidelſchen Kirchipiel, nahe 
ander Bradeuhöfde. Es richtet Diefer Fluß 
feinen Lauff mitten durch das Elsdorffilche, 
und fleuft in die Gerdau. 

Ehwiloff, Schlog und Städtgen im Pilfner; 

es is in gen am der nn ſulgůh 

winborg, kleine Stadt auf der Inſu ⸗ 
nen, der Cron Daͤnemarck gehörig, ” 

Schwine, Fluß, ſiehe Swine 

Schwineſund, ſiehe Swyneſund. 

Schwinge ein Fluß im Sremifen, der nicht 
weit von Stade indie Elbe fällt. 

Schwinger-Schantze, fleine Feftung im 
Bremiſchen am Fluſſe Schwinge , mofelbft 
der Gegen abgegeben wird. Sie wird auch 
fonf die Brnnshufer-Schange genannt. 

Schwitte, Fluß in Mähren, welcher bey Brün 
vorben gehet, und fich in die Teya ergeuft. 

Schwitz, fiehe Schweiz. p. 1720. 

Schwobach, fihe Schwabach, p- 1710. 

Schwülm, keiner Fluß in Nieder-Sachfen, 
melcher von Adelibfen, (dem imsperkogthum 
Eallenberg, unweit dem Sollinger-ABald ge 
legenen Stamm⸗Hauſe des alten Adelichen 
Geſchlechts, derer von Adelibfen) herab rin; 
net, und ſamt der Aale beym Elofter Lippol⸗ 
—— Amle Srifelmerder, in die We⸗ 
er ſich ergeuſt. DR 

— ein kurtzer Entwurff oder Abriß ei’ 

n 


n . 
Sciati, Schach, Inſul des Archipelagi , melche 
von dem Cap de Verlichi in Macedonien 
durch einen Ganal, 1. Meile breit abgefondert 
wird, und fchlecht bewohnet ift, weil fie Öff? 
ters von den See⸗Raͤubern angefallen wird. 
Sie hat viel Häfen, morunter der vornehm⸗ 
fie Hafen S. Georgi ift, und nicht weit davon 
» Liegt die Stadt gleiches Nahmens auf einem 


Berge. | 

Scie, Seja, Heiner Flug im Ländgen Caux, in der 
Normandie in Franckreich, welcher fich eine 
halbe Meile von Dieppe ind Meer ergeuſt. 

Science oder Scienz , die Wiſſenſchafft, Kunft, 
Gelehrſamkeit. 

Scigliv, Scyka, Vorgebuͤrge und Stadt in Cala · 
bria oltra, in Neapolis / nebſt dem Titul eines 
Fuͤrſtenthums, von melcher die berühmte 

Iepeı Seile genannt, nicht weit entfer⸗ 

net iſt. 





gelland. 

Scılli, Schilli, Scylleum promonrorium, Vorqe⸗ 
bürge in Morea in derProving Sacaniz, nicht 
weit vonder Inſul Sydra, bey dem Eingange 
des Golfo d’Engıa. Nahe dabey Kordiverks 
liegt die Fleine mu Scilly 

Scilly, fiehe Sorlingifche Inſuln. i 

Sein, Sınz , Feftung in Dalmatien auf einen 
bohen Berge, nicht meit vom Fluß Letuna 

' gelegen, welche die Venetianer den Tuͤrcken 
1680. abgenommen haben. Die Turcten ber 
lagerten diefen Ort 1715. vergebens, und wur? 
den mit groſſem Verluſt von den Venetianern 
weggeſchlagen. 

Scio, ſiehe Chio. p. 427. 

Scio, kleiner Zug in Gatalonien, der bey Balı- 
guer in die Segrefället. 

Sciocco, Pivved facco, Stadt im Paduaniſchen 
Gebiete in Italien, am Fluß Sciocco, welcher 
fich in den Fluß Brente ergeuft. Der Bifchoff 
zu Padua führet hiervon den Titul eines 
Grafen von Sciocco. f 

Scipione, Sepione, Sepionium, Fleine Stadtin 

em Hertzogthum Pıacenza , welche von dem 
Dafelbit befindlichen ſaligten Waſſer den Zur 
nahmen Salfo befommen. 

Seiraci baſci, ift ein Bedienter am Perfianifchen 
Hof, welcher denKöniglichen Keller mit Wein 
verforget. 

Sciro, Schiro, Scyros, Inſul des Archipelagi, am 
Eingangedes Golfo dı Zeiton. Sie gehoͤret 
den Türcken, begreift 30. Meilen im Umfan⸗ 
ge, ift volckreich und fruchtbar an Baum⸗ 
Wolle und Wein. Ihr Biſchoff gehoͤret 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Athen. 

Scirvan, fuche servan. 

Scifioniften, werden in Polen diejenigen er 
net , meldye von des rechtmäßigen Königes 
Parthey abtreten. . “ 

Scitie, Satie, Serie, ift ein eines Schiff in Ja⸗ 
lien, nur mit einer Decke, und fegelt es mık 
Segeln, welche in die Höhe zugefpiget ſeynd. 
Die Griechen und Tuͤrcken geben dieſen Nah⸗ 
men auch ihren Barquen. — 

Sckoͤhlen, Städtlein im Thuͤringiſchen Kreiſe, 
1. Meile von Naumburg, den Grafen Mo⸗ 
riß von Sachfen gehörig, hat einen Prob 
und ift fchrifftfäßig, auch 1714. auf die Hel 
te abgebrannt. doch wieder fein aufgebauef. 
elave, Efclave, Schiavo , ein Leibeigener, I 
heutiges Tages eine jolche Perſon, welche ent⸗ 
meder als ein Turcke von Chriften, oder als 
ein Ehrift von Tuͤrcken und Spenden aefangen 
worden, pder fonft megen einer grojfen Übel; 
that in die Dienfibarfeit gerathen, alio, da 
fie ohne Lohn verrichten muß, was man ihr 
befiehlet. Es giebt auch unter Denfelben bouo⸗ 
ne voglie oder Fteywillige, welche ſich vor ein 
Fir 728 Geld zur ewigen Dienſtbarkeit ver⸗ 

auffer haben. 

Sclavinnen der Tugend ſiehe Ritters, 
Orden. p. 1579. 

Sclavonien, im weitläufftigen Verſtan⸗ 
de, ift eine groffe Lundſchafft in Europa, wel⸗ 
che unterweilen Illyrien genennet wird. Kir 
erfirestet ſich vom Gollo di Venezia bif —* 
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75 Geladonien Gerinia 


Dram, und begreiffet Dalmatien, Boſ⸗ 
nien, LCroatien nnd Sclavonien in be 
fonderem Derftande, 
&elavonien, ın befonderem Verftande, 
a Provins des Königreich Ungarn/ zwi⸗ 
chen der Donau, Saw und Draw, welche 
ſich in 50. Meilen in Die Länge, und ı2. in die 
Breite erftrecket, und von einer fehr Fricgeris 
es Nation bewohnet wird, auch reich an 
trepde und Bergwercken it. Sie grentzet 
gegen Süden an Eroatien und Boſnien, ge 
gen Oſten an Servien und Ober⸗Ungarn, ge: 
gen Norden an Nieder-Ungarn, und gegen 
Weſten an Steyermarck. ie wird in zwey 
Theile abgeſondert, unter welchen der Weſt⸗ 
liche ven Nahmen Sclavonien behält, der 
Oeſtliche aber Raſcien geuennet wird, und 
beyde dem Roͤmiſchen Kayſer unter den Ti⸗ 


Serinium Seythia rg 


chive genennet, worinnen alle geheimde Sa: 
chen verwahret werden. 
Serinium pe&torıs, iſt eine bey den Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen befannte Redens⸗Art, ſie don 
dem Pabſt gebrauchen, wenn fie jagen, daß 
er etivas in Sinne habe, welches er aufſchie⸗ 
be, bis es ihm gelegen duͤncket, folches hund 
zu thun oder ind Werck zu fegen. Dergleis 
chen geſchicht offt bey Cardinals/ Promntio- 
nen, wen der Pabſt die Nahmen etlicher 
Perfonen verſchweiget/ und ſich deren Beförs 
derung bis aufandere Zeit in petto, oder in 
der Bruſt vorbehaͤlt. | 
Scripturen, allerhand Schriften, gefchrieben® 
Sachen und )osumenta. , 
Seripturifte, alfo werden in Engelland diejeniz 
en genennet, welhe in Religions Sachen 
ich bloß allein an die heilige Schrifft halten. 





tul eines Koͤnigreichs gehören. Die Sclavo⸗  Serivia, fleiner vͥluß in Hertzogthum Mepland, 


niſche Sprache ift einer Mutter vieler andern 
Eprachen, derer m die benachbarten Laͤn⸗ 
der, ald Polen, B 
Dalmatien und andere bedienen. 
Eclovia, ſiehe Szlow. 
|  Seolosaflro, ſiehe Egyra. p. 610. i 
Scombreta, Scombraria, Inſul beym Eingange 
des Hafens der Stadt Cartagena in Murcia. 
Seone, Stadt in der Provintz Perth in Nord; 
—32—* wo vor dieſem die Schottiſchen 
nige gectönet wurden, und davon ein ı.ord 
aaus dem Haufe Murray den Namen führer. 
| Seontiren, heift ben den Kaufleuten und fonders 
Ich in Meß Zeiten dieRechnungen gegen eins 
ander conferiren, Durch Au:und Ubermeifen, 
Compenfiren undAbrechnen mit einander li- 
uiciren, und folcher geftalt, ohne einen (&rds 
ſchen baar auszugeben oder einzunehmen, 
diele taufend Thaler zu bezahlen. Siehe 
Tat. Lex, 


Scopia. Ufcup, Seupi, $ auptftadt des Sanpia- 
card Scopia, am slug Vadar, in Bulgarien, 
\  „ mden Grenzen von Macedonien ‚ melche 
roß und volckreich iſt, und einen Erg Bis 
Of hat. Im Jahr 1689, wurde fie von den 
—— geplündert und fh die 
Je geleg . 
Scoptice, anzuglich, höhnifch, Scoprifren, einen 
mit ſtachlichten Worten anftechen. - 
Scopuli, Srope/os, Fleine Inſul des Archipelagi, 
welche aber nicht bewohnt ift. 
* * Ziel, der Grund einer Sache, der 
w 
Scordal, kleine Stadt in Norwegen, in der Pros 
vink Drontheim, liegt an der Notd⸗See/, 2, 
Schwediſche Meilen von Drontheint. 
Scofiya, fiehe Sofna. ‚ 
| Scoriftz, fiehe Thomfiz. _ j 
‚ Seotufa, fleine Stadt in Griechenland, in Thef- 
' falonien, welche einen Biſchoff bat, unter den 
Ertz Bifchoffzu Farifagchöug 
| —— Stadt in Lincolnshire, in En⸗ 
and. 
Scriba puritatis, wird der Stantd;Secrerarius in 
Portugal genannt. Solches iſt dafelbfi eines 
der wichtiaften Aemter, worzu allein Die vor⸗ 
nehmſten Derfonen des Reichs gelangen. 
Serinia principium , werden die Gürftlichen Ar- 


in der Landjchafft Tortoneſe, welcher füch iz 
den Po ergeuft. 


hmen, Lithauen,Rofan, | Serupulus, ift dag Drittel von einen Quentgen, 


oder der 24. Theil von einer Untzen. In alle 
emeinen Berftande heiffet dis Wort dee 
meifel oder dad Nachgrübeln in einem Din⸗ 
ge. Daher heift ferwpuisren, in einer Sacho 
— item ein Gewiſſen über etwas 
machen, 


Serutinium. if eine Weife, die Stimmen bey eis 


ner Wahl zu ſammlen, ohne dag man weiß, 
mer derjenige feye, welcher feine Stimme 
giebt, welche Art unter denen Canonıcıs bey 
Ermehlung einesPabfts in dem Conclavi uns 
ter den wehlenden und vorirenden Gardind) 
len gebrauchet wird, 

Scudo, eine Italiaͤniſche Münze, welche 9. Lie⸗ 
re und 12. Soldi gilt, und iſt ohugefehr ſo viel 
ein Species Rthlr. ſ. Nat. Lex, 

Scuſa, Stadt in Diarbeck in Aſien. 

Scultena, ſiehe lanaro. p, 1343. 

scutaret, ſiehe Scutari. > 

Scutari, lſcod r. Scoudra, Tuͤrckiſche groſſe Stadt 
in Albanien, am Fluß Bojana, in Griechen⸗ 
land. Sie ift wohl befeftiget, hat eine feſte 
Eitadelie, wie auch ein Biſchoffthum, unter 
das Ertz ⸗Biſchoffthum zu Antivari gehörig. 
Sie ift die Refideng des Baffavon Albanien. 

Seurari, Scutarer, lſcodar. Feutarium ein groſſes 
Dorf an der Meer⸗Kuͤſte in Natolien indiften, 
dem decag io von Conſtantinopel gegen über, 
in Afien gelegen, hat einen Serag iv oder Pal⸗ 
laft des Örop-Zultand ‚ und if dafelbft ein 
groffer Roß⸗Handel. Es hat den Nahmen 
von den benachbarten groffen See Scurari, 
welcher 60. Meilen in Umkreiſe hat, und vore 
alten Seiten mit Bergen umgeben iſt, ausge⸗ 
nommen gegen Norden, allıvo am Ufer die 
benden Städfe Medon uud Trivaflo liegen, 

Scylta, iſt eine Klippe des Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 

res auf dem Faro dı Meiſina, dem Meer 
Echlunde Charybdibey Sicilien gegen uͤber. 
Scymiden, ſiehe Comitiola, p. 459. | 
deyihia marvor Alters eine groffe Landſchafft 
welche fich ın Europa und Alien ausoreitete.. 
Seythia Aſiatica lag in derjenigen Gegend, wo 
man anigo die groſſe Tartarey findet. Sey- 
thia Europaa aber warsin Theil von Sarma⸗ 
sin 
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tien, gegen den Pontum Euxinum und Palu- 
dem Mzotidem. Die Einwohner maren 


glroſſe, ftarcke , barbarifche und Eriegerifche 
Leute, welche nichts von Gefegen undWiffen: 
ſchafften muften. 


Sdilles, Delos, ſeynd zwey Inſuln des Archipe- 
Jagi, zwi den Inſuln Nachia und Andro, 

Sie ſeynd unbemohnt, gehören den Tuͤrcken, 
und der Hafen darauf heiſt Tourni, 


Sdrin, Sdrina, Seridonium, Stadt in der 


Steyermard, is. Mk von Rackelsburg. 
Sea, Seya, Sena, feine Stadt in der Portugiefi- 
ſchen Proving Beira,ız Meilen von Coimbra. 
deaton. See⸗Schloß am Strande des groffen 
Fluſſes — * in Suͤd⸗Schottland, 1. Meile 
von rg. ar un 
Seaux , prächtiges Luft-Schloß unweit Paris in 
„ ber Isle de France, der Pringefin von Conde 


ehörig. j j 

seh ’ ag in der Provintz Segelmeffe, in Afri- 
ca, im Koͤnigreiche Biledulgerid, aus welcher 

ſich die Einwohner den Sommer über wegen 
der vielen Scorpionen wegbegeben müffen. 

Sebaskeres, Cnyhus, Fluß in Siebenbürgen, 
welcher fich mit der Theiffevereiniget. 

Sebafte, Stadt in Armenien, in Niten,deren Di, 
ſchoff nach Tarfus gehöret. fl 

Sebel, eine Art eines Degens, deffen Klinge 

: aufeiner Seite eine Schneide,aufder andern 

aber einen dicken Rücken bat. Er ıft furg,und 
gen die Spige gekruͤmmet, wird fonderlich 

ey den Ungarn, Polen, Zürcken, Perfern und 
andern Drientalifihen Völcern gebraucht. 

Sebel ‚ fleine Stadt in Eurland, 4. Meilen von 
Goldingen gegen Weiten. — 

Sebefies, iſt eine Art Turckiſcher Kuͤraßirer. 

Seben, Frauen⸗Kloſter BenedietinerOrdens 
unweit Clauſen in Tyrr. 

Sebencia, feſter Ort in Siebenbürgen, Denen 
Zaͤcklern zuftändig. — 

Sebenico, Sibenicum, Venetianiſ. Stadt in Dal⸗ 

matien, am Fluß Cherca, nebſt einen weiten 
Seien, deſſen Eingang 2. Eaftelle befchügen, 

bey dem ih des Fluſſes Kerka. Sie hat 

ein feſtes Schloß auf einem Berge, und iſt ei⸗ 
ne der feſteſten Städte in Dalmatien, wird 
durch Die Ciradelle S. Nicolai befchüget, und 

hat ein Biſchoffthum, welches unter dem Ertz ⸗ 
Biſchoff von Spalatro gehöret. 

Sebere, Fluß in Stalien, welcher 6. Meilen vom 
Berge Veluvio entfpringet, ſich bey dem Orte 
laBella theilet, Davon der eine Theil in den 

. Aquzdu&tum in Neapolis, und der andere in 
das Meer fället. 

Scbes oder Sebeswar , Schloß und fefter Paß in 
Ober⸗Ungarn, am Fluß Kergz gegen Sieben: 
bürgen ‚den man mit wenig Perfonen fperren 
fan. Der Kayferl. General-Major, Graf von 
Monteeuculi, hat 681709. den Kebellen mit 
Accord abgenommen. Pi 


‚Sebes-Kerez , Fluß in Ober-Ungatn, welcher in 


Siebenbürgen entfpringet, und fich in den S 


Fluß Kerez ergeuft. 

Sebefte, Saͤchſiſche und ſchlecht verwahrt Stadt 
in Siebenbürgen. j 

Sebeio, Scherbun, Feiner Fluß welcher bey der 
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entadt Neapolis in das Tyrrhenifihe Meer 
fället. 


Sebnig, Gtädtgen im Meißniſchen Kreis, 
beym Einfluß der Sebnig in die Elbe,s.Mei- 
len über Dreßden an der Boͤhmiſchen Gren⸗ 
Be, und drey von Bautzen gelegen. Au.ı7ı4. 

- im Junio geſchahe in dem hierbey gelegen 
Dorffe Nippdorff ein Wolckenbruch/ dadurch 
bey nahe 100. Menſchen theils ums Leben 
konnen, theils beſchaͤdiget worden. 

Sebourg, Schloß nebft einem Gebiet in Henne⸗ 
gau, der Familie von Wirthem gehörig. 

Seby. Feine Stadt und Hafen in dem Stiffte 
Alburg, aufder Halb⸗In ſul Juͤtland, an dem 
Schager-Rack, 6. Meilen von Alburg. 

Sebzuar, Stadt in Perfien, inderProving Cho- 
rafan, in Aſien. 

Secchia, Secia, Fluß in Italien, welcher im Ges 
bürgeCarfagnana an denModenchfhenlären: 


en entjpringet, und fich dem Einfluß des 
uffes Memo gegen über in den Po ergeuſt. 
Sechſer, Fleine ide⸗ Muͤntze in Sachfen, 


welche 2. Dreyer oder einen halben guten Gu⸗ 
ſchen gilt. In Nieder⸗Heſſen aber ſo viel als 
6. leichte Pfennige, oder einen Cleviſchen 
—— oder einen halben Kayſer Groſchen 
trägt. 
Sehsling, ſiehe Serling. 
Sechsſtadte, in der Ober⸗Lauſitz, Hexapaliı 
ſeynd Baugen, Börlig, Zittau, Löbau, 
Lauben und Lameng. Siegehören dem 
Ehurfuriten zu Sachſen. en 
Sedau, Secovsum, Flecken und Schloß in Nie⸗ 
dersStepermarch, am — Gayl, nebſt einem 
Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff iu 
Saltzburg gehörig, welcher diefen Biſchoff 
einjeget,der ihm huldigen muß, und iſt er ein 
Stand des Heil. Röm. Neichs, jedoch ohne 
Sitz und Stimme auf den KeichssTägen. 
Errefidiret zu Leibnitz, welches gleich unten 
am Berge dabey lieget. an Ober⸗Steyer⸗ 
march,1. Meile von Knittelfeld, liegt die Prod: 
en und KlofterSeckau,fo faft insgemein muk 
m Bißthum confundıret wird. 
Sedel, war eine Füdifche Silber, Münse, ſo 
insgemein auf den Werth eines halben Tha⸗ 
lers gefeget wird. Jedoch ift es nunmehro 
eine ausgemachte Sache,daf die Seckel⸗· Stu⸗ 
cken, ſo hin und wieder unter Chriſten und 
Juden zu befinden, feine wahre Juͤdiſche alte 
Originatia, jondern auf Philippi Melinchcho= 
ais Anftifften im Joachims⸗Thal in Böhmen 
gepräget, zum Theilaber in noch jüngern Zei⸗ 
ten nach jenen copiret worden. 
Sedelbeit, fiche Zeckelheit. 
Sedelmeifter, ift eine Obrigkeitliche Perſon in 
einigen Schweigerifchen Städten, und bes 
deutet fo viel als einen Nenthmeijter, dei 
gleichen in Zuͤrch anzutreffen. Zu Baſel wer 
den fie Dreyersserren genennet. 
Seckenheim, berühmter Flecken in der Unter 
Palg am Neckar, 1. Meilevon Manbeim. 
eckingen, Saconium, eine von den 4. Wa 
ſtaͤdteñ in Schwaben, und die kleineſte unter 
benjelben, aufeiner kleinen Inſul, welche det 
Khein machet / uͤber welchen dafelbit eine "dr 
che gehet. Sie gehöres dem Hauf⸗ DrBecrN 
ug 


\ 


nun 
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Seclin, fleine Stadt in der Caſtellaney Roffel in Seculum, heift eine Zeit von 100. Jahren, bey 


Slandern, anderthalbe Meile von Ryſſel. 
Secours, Sue urs, heiffer eigentlich Huͤlfleiſtung, 


den Gatholifihen aber, mas weltlich ıft, und 
an feine Glofter-Gelubde gebunden if. 


und wird folches Wort gebraucht, wenn im | Secundanten, find 2. Perfonen, fo den duelli- 


Kriege einer bedrängten Stadt oder Armee 
frifche Voͤlcker und andere Nothdarfften zum 
Succurs gefendet werden, 


Secrera, Geheimniſſe, Heimlichkeiten. Sgerer- 


enden Partheyen an der Seite ftehen, und 
zuſehen jollen, daß die Ausmachung des 
Streits redlicher Weije vollſtrecket, und kei⸗ 
nem Theil zu viel oder zu wenin geſchehe. 


Buch, iſt bey den Kaufleuten dasjenige Buch, | Secundiren, einen helfen, beyſtehen. 


worinnen der Principal fein Vermögen an | Securität, Die Sicherheit, Gewißheit, 


Häufern, Gütern, baarem Gelde und Schul 
den, ald ein Inventar.um, einzeichnet, Damit 


er folches vor fich und in geheim brauchen; Sch 


fung. a 


Secufia, — Stadt nebſt einem feſten 
loß an der Doria in Piemont, in Italien. 


Fönne, und nicht nöthig babe, alles öffentlich | Sedan, Sedanum , befeftigte Stadt nebft einer 


indie andern Handels Bücher zur fihreiben. 
Secreraires d’ Exat, ſeynd in Franckreich vier Sc- 
‚ eretarii, welche die Königlichen Sihreiben 


fehr feften Eitadelle und dem Titul eines fürs 
ſtenthums an der Maas, in Champagne, der 
Eron Srandreich zuftandig, hat vor dieſem 


und Befehle unterzeichnen, und die Staates | dem Hertzoglichen Hauſe de la Tour gehoͤret, 


Sachen expediren. Ein ieder hat fein befon, 
ders Departement oder feine gewiſſenLaͤnder 
und Derter, über welche fich ſeine Verrichtun⸗ 


welches aber jolche an den König von Franck 
seich abtreten mmüffen , und Dargegen Albres 
und Auvergne befommen. 


gen erſtrecken, und haben fie ihre Expedinio- |Sedanda, Königreich in Monomotapa, aufder 


nes alſo eingetheilet, Daß der eine die Krieges 
Sachen, der andere die See⸗Sachen , der drit⸗ 


Kuͤſte von Sofala in Africa, welches auch das 
Königreich von Sabia genennet wird. 


te die einheimiſchen, und der vierte Die aus; | Sede vacante, heiffet in denen Canonifchen Rech s 


ndifchen Affaires zu expediren hat. J 
Königlichen Geheimden Rathe von Engels 
land find auch zwey Staatd;Secret:rii, deren 
Amt ſehr michtigift, und die vornehmften 
Staais Sachen angehet, daher fie auch, weñ 
fie Barons oder'Edelleute fenn, den Vorzug 
vor allen andern Barons u. Edelleuten haben. 


ndem| 


ten, wenn der Paͤbſtliche oder Biſchoͤffliche 
Stuhl feines Ober⸗Haupts durch den Tod 
beraubet worden, in welcher Vacanz oder Er: 
ledigung imdeffen Die Cardinaͤle oder das 
DomsErpitul alle Jurisdittion, biß nach volla 
bradıter Wahleines neuen Pabftes oder Bis 
ſchoffs, verwalten. 


Secrerarii, heiffen diejenigen Bedienten bey | Sedegem , ein Caſtell in Ungarn, unterhalb: 


lihen Regierungen, welche die Schlüffe 


Dfen. 


des Cantzlars und der Käthe in gebührenver | Seder , filhe Sadre. p. 1622. 
und gewöhnlichen Cantzeley⸗tylo zu | Sedes beiti, das Land oder der Ort, wo der Krieg 


orm 
bus bringen, das Prutocoll führen, und 
auch bisweilen mündliche Vorträge thun. 
Wo ein befonderes Geheimde⸗Raths⸗Colle⸗ 
grum ift, da finder man auch GeheimdeSe- 
ererarien und Eangeliften,mo aber ſolche Sa⸗ 
chen zugleich mit zur Megierung gejihlagen 
find, da ift ein gewiſſer Sammer oder Ges 

eimdersSecrerarius 4 den Staats⸗Sachen 


ſtellt. 
* ren/ eine Sache heimlich halten und ver: 


weigen. BE: 
Schte, Sedarii, heiſſet itzo eine Ketzerey oder 
Motte, die ciner gemiffen offters irrigen Lehre 
anhaͤnget, und diefelbige vertheidiget. 
Se&ion, heiffet in gewiſſen Büchern eine Abfhei- 
hung oder Eapitel. Ben den Medicis heiffet 


geführer wird, wo die feindlichen Armeen ſte⸗ 
n. 


e 

Sedlezan, Stadt im Moldauer/⸗Kreis im 
Böhmen. , . ; 

Sedlitz, Kiftercienjer Klofter im Gjaslauer; 
Kreis in Böhmen, ſo fonft neben der Pragi⸗ 
ſchen Dom⸗Kirche die ſchoͤnſte Kirche in Boͤh⸗ 
men gehabt, iſt aber An. 1421. bon des Ziska 
Soldaten in die Aſche geleget, und nun— 
mehto zu bauen wieder angefangen wor⸗ 
den. Es iſt ein beruͤhmtes Kloſter, und wird 
auch Zedlitz genannt,daben iſt eine Todten⸗ 
Grufft, wodurch man mitten Creutz weiſe gez 
hen fan; Sie iſt bon ſo vielen Gebeinen an⸗ 
gefuͤllet, daß dergleichen nirgends in Europa 
auf einmahl follen-zu fehen ſeyn. 


gZectio Anatomica dasjenige, mern fie menſch⸗ See, ſiehe Lacus. p. 978. und Meer. p- 1135. 
liche oder andere Erper auffchneiden, die Urs | See, Fluß in der Normandie , welcher ſich bey 


fachen der Kranckheiten, den Situm det Eins 


Auranches ing Meer ergeuft. 


geweide, und die Connexion der Gliedmaffen | Seeberg, eineStadt im Wermeland, im Pol: 


uu unterſuchen. 

— Seculares Sacerdores, 
Kirche ſolche Geiftliche, welche ſich mit kei⸗ 
nem Coſter⸗Gelůͤbde verbindlich gemacht ha⸗ 
ben, und in feinem gemiffen Orden leben. . 

| Secularifaion, ifeine Yandlung, wodurch eine 
—— Perſon oder ein geiftlicher Ort welt: 

blch gemachet, und deffen Einkommen zu welt⸗ 
lichen Dingen angewendet wird. Wie an den 
Err-Stifsern Magdeburg und Bremen in 

dem Meftphälichen Frieden geſchehen. 


31, Theil, 1722, 


ennd in der Catholifihen | Seebergen ‚ Vogtey in 
—* Abe it kei 





nifchen Preuſſen. F 
uͤtingen, dem Fuͤr⸗ 
ſten zu SchwargburgAudelftadt gehörig. 
Ser-Brieffe, Lettres de Mer , jeynd Patente, 

melde man von der Obrigfeit eines Orts erz 

—* damit man ii See fahren darf. In 

jeſen Brieſſen ift Der Name des SchiffsCar 

itains und des Schiffes, wie auch die Groͤſſe 

8* Schiffes, und was es fuͤhret, und mer eis 

PR —— yo —— — 
seburg, Dersihaft und Amt jn Der Gra 

| Si ſchafft 
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ſchafft Mansfeld, 2. Meilen von Halle, dem 
Ä er von Hahn wiederkaͤuflig gehoͤrig. Es 
nd daſelbſt 2.Scen, 1. Meile lang,derer eine 
füffes, die andere falgichtes Waſſer führe. 
Seeby. Dänifches Städtgen und Hafen, ſo zum 
Stifft Alburg in Rord-Fütland gehört, und 
im attegat ander Di-Seelieg , 
See:Charten,Mapp« bydrograpbica,find Die; 
jenigen Eharten, auf welchen die Gegenden 
„der Zee, Die Klippen, Sand⸗Baͤncke und ab- 
wechſelnde Winde / denen Schiffahrenden zum 
Unterricht aufgezeichnet ſtehen. 
See:Compas. ift ein zartes Inſtrument von zar⸗ 
“ tem gepappeten Pappier, welches runde ge: 
fehnitten, und erfilich in 360. hernach aberin 
32. gleiche Theile, fo den Horizont mit den 32. 
Minden vorftellen, getheilet ift, und von Jo⸗ 
hann Goa von Ama'phı An. 1300. erfunden 
werden. In dem Mittel⸗Punete hat es einen 
immendig holen Kegel von Meßing nebſt einer 
Nadel von gutem Eiſen oderStahl,fo auf das 
” gepappete Pappter genagelt, und mit einem 
Magner-Stein beitrichen iſt, welche ſich als 
denn iederzeit nad) den bons richtet. Alles die⸗ 
* fes feget man auf eine Achfe, hernach in eine 
Buͤchſe, welche ein Glas bedecket, und welche 
in eine andere Buchfe eingefihloffen wird, Die 
- Dazu dienet, daß man 1. oder 2. Eircul von 
Kupfrer oder Meßing darauflegen kan. Diefe 
Cireul, welche man Balancıers neitet,machen, 
» daß der Compas horizontaliter fiehen fan. 
' Seefeld, Eremiten:stlofter 8. Augultini in Ty⸗ 
rol, zwiſchen Zirle und Mittenmwalb. 
Seesszafen, hieye Hafen, p.egı2. , .;, 
Seebaufen, Mardtsglecten im Amt Siecke in 
- der Ober-Öraffchafft Hoya, in Weftphalen, 
ar unter Bremiſcher Jarisdi&tion. 
Sechaufen, Seebufum, Stadt in der alten 
Mare Brandenburg, am Kleinen Fluß Acht, 
5. Weilen von Etendalgegen Torben, 
See:Rrandheit, Mal del Mer, iſt ein Aufſtei⸗ 
gen des Dingens, melches diejenigen, Die der 
ee noch nicht gewohnet feynd , oder lange 
Zeit nicht zur See gemefen, zum Brechen nö: 
thiget, daher auch öffters die allerälteften 
— Seelente nicht Davon befrenet ſeynd. 
See⸗Küſte, Seekant / heiſſet bey den Schiffern 
eine lange Reihe von den Ufern eines Landes, 
fo an der See lieget. 3.€. dieEnglifche,gtan; 
zöfifihe, Spanifche,Barbarifihe,ingleichen die 
Nordische, Mofeomwitifche und andere Kuften. 
Seeland, Selandia, eine der geoften und vor: 
nehmſten Infuln in Dänemarck ziwifchen dem 
Caregar und der Oſt⸗See, alfo, daß fie durch 
den Sund von Schonen, amd durch den grof: 
fen Beit von der Inſul Fuͤhnen abgefondert 
wird. Sie iſt 14. Meilen lang,undı2.breit,.bat 
17. Staͤdte, 21. Aemter, 354. Kirchen, 7041. 
gantze und 1366. halbe Bauer⸗Hoͤfe hne was 
dem Adel gehoͤret. Die Hauptſtadt auf derſel⸗ 
ben iſt Coppenhagen, und die Inſul Moen ge: 
hoͤret auch zu dem Seelandiſchen Stifft. 
Seeland, ſiehe Zeeland. 
Srelandıa, liche Zeelandta. 
Seele/, in eines andern&eele ſchweren ge⸗ 
ſchiehet, wenn ein Gevollmaͤchtigter, oder dem 
es ſonſt von der Obrigkeit verſtaͤttet wird/ jn 
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eines Primeipalen.oder eines andern Namen 
einen Eyd ableget, und felbigen dadurch) fo 
wohl/ als wenn er es ſelbſt gethan hätte, obls- 
gitet. Dergleichen gefchiehet von den Ahge⸗ 
fandten, der vornehmften Reichsſtaͤnde am 
Kayſerlichen Hofe/ wenn felbige von dem Kad⸗ 
fer die Lehn in Namen derſelben empfangen, 
und dabey das Juramentum Fidelitaus, Oder 
deu Epd der Treue in die Seele ihrer hoben 
Princrpalen ſchweren. Wenn auch ein Lelin- 
quent vor Gerichte die Urphede zu fehmweren 
fich boshafftiger Weiſe weigert / ſo prleger offt 
der Nachrichter oder ein Stadt⸗ Knecht ſolchen 
End im Namen und in die Seele ſolches De- 
linquenteun zu ſchweren. 

Seel⸗Meſſen, heiſſen diejenigen Meſſen ſo vog 
den Catholiſchen Prieſtern vor die Seeligkeit 
der Verſtorbenen gehalten werden, damit ſie 
deſto eher aus dem Fegfeuer in den Himmel 
gelangen mögen. Es pflegen in den Koͤnigl. 
Seftamenten wol 100000. Eeel-Mieffen ver: 
ordnet zu werden, deren Frucht, Genuß und 
Würcung, wenn fie der Verſtorbene nicht 
vonnörhen hat, dennoch feinen Eltern, Gr 
ſchwiſtern, Freunden und Bedienten zu far 
ten kommen fol. 

Seelov, Staͤdtlein und Amt in der Branden 
burgifchenMittelmarck, 3.M. von Srandkfurt. 

See⸗ Potentzen, darunter werden fonderlich 
Engelland, Holland, Schweden, Dänemard 
und Mofcau verftanden.. ° 

Scefrädtel, Srädtlein in Böhmen, in Sajer⸗ 
Kreife nahe an den Sächfifihenörengen, dem 
Srafen von Lobkowitz zu Eifenberg gehörig. 

Seeften, Schloß und Amt in Bartenland im 
Brandenburgifihen VBreuffen. 

Sees Vermäblung, fiehe Bucentauro, p. 313, 

Seez, Sagium, Sajorum Civiras, Seluniorum 

Urbs,Vagontum Seffuorum, kleine Sranpdf. 
Stadt amUrſprunge des Fluſſes Ornc, in der 
Nurmandıe, nebft einen unter ben Ertz⸗Bi⸗ 
fehoff zu Rouen gehörigen Sifeboffthun. 

Seffay, Savus, Flug im Königreich Alger, in 
‚Africa , welcher fich bey der Stadt Alger in 
das Mitteländifihe Meer ergeuft. 

Seflis, Tefüs, Fluß in Afrıca, im KönigreichAl- 

er, welcher im Berge Arlas entfpringet, und 
ſich in das Mitteländifche Meer ergeuft. 

Sega, Flecken bey Sranckenhaujen in Thurin⸗ 

en, dem Fürften von Schwargburg- Rudel; 
ſtadt gehörig. — 

Segbans und Sarigias, iſt eine Art Kriegs⸗Leute, 
welche die Beglerbegs und Baſſen allezeit uı 
terhalten, deren jene der Neuteren, dieſe aber 
des Fuß⸗Volcks Bagage bewachen. 

Segeberg, Heine Stadt und meitläufftiges 
Amt in der Kandichafft Wagrien in Holſtein 
am Zluß Trame, dem Könige im Dänemard 
gehörin. Bey diefer Stadt liegt ein altes 
Schloß auf einen hohen Felſen, IR ein Kalck⸗ 
Berg iſt, und indem Schwediſchen Kriege 
meift ruinitet worden. 

Segedin,Seged,scgedunum, befeſtigte Stadt 
in Ober⸗Ungarn, welche eine Handelsſtadt 
it. Sie liegt in der Grafſchafft Bodrog an 
der Theiffe, und wurde 1686, Dusch Die Ehrir 
ften. mit Accord erobert. IE. 

Segel, 


| 


— ——— — 





vs» Gegel Segnitz 


Segel, cfet bep den Geefahrenden insge 


mein € chiff, denn fie fagen in ihrer Ne; 
dens⸗ Art: Unfere Floite ift fo viel Segel, d.i. 
fo viel Schiſſe ſtarck. j | 
Segeimeilc, groffe Laudſchafft in Biledulgerid 
m Africa, zwiſchen der Barbarep und der 
Wüften Zaara, im melcher eine grofie Menge 
* Datteln wächfer. Die Stadt Segelmeile liegt 
anı Fluß Ziz. 
Gegeln, by de wind: zeilen, bey dem Win⸗ 


de jegeln, geſchiehet alddenn , wenn man | 


fid) eines Windes gebraucher, welcher dem 
Lauff, den man fich vorgefeger hat, gank ent⸗ 
gegen zu ſeyn feheinet, indem man die Segel 
auf die Eeite wendet, und alfo den Wind auf 
der Seiteninmer. Mit baeckltacgen windt 
zeilen, heiffet, wenn der Wind halb von hin⸗ 
ten, und halb ven der Seite wehet alsdenn 
manalle Segel brauchen oder benfeen muß. 


Segelſtreichen, iſt derjenige Gruß und Re- 


verenz, den die Schiffe der Städte oder Re- 
publiquen , wenn fie vör einem Königlichen 
Schiſſe oder Feſtung vorben fegeln, aus Ehr⸗ 
erbietung machen, indem fie Daffelbe mit 9, 
11. oder wenn fleeinem Admiral begegnen, 
mit ıs. Canonen⸗Echuͤſſen begrüffen, und an 
ihrem Mittels Maft das oberde Segel ein 
menig herunter laffen, dagegen fie wiederum 
mit 7. bis 9. Echüffen begrüffer, werben. 
Dergleichen gefchicht von allen Schiffen, wel⸗ 
Heim Sund bey Eronenburg vorbep fegeln, 
and die Kauffarthen s Schiffe erweiien allen 
Kriegs: Schuifen dieſe Ehre. 
kTucy, heiftdie Leinewand, fo aufbes 
ondere Art aus Hanff zubereitet, und zu Se⸗ 
geln aufdie Schiffe gebraucher wird. 


Segeme, groffes Gebürge im Königreich Fez 


m Africa, welches van einer freyen und 
htitbaren Nation, Bereberes genannt, bes 
wdohnei wird. 


Segerippo, eine Portugieſiſche Capitania oder 


d 


Haupimannſchafft in BHrafilien in Suͤd⸗ 
' America. Die befte Stadt darinnen heifl 
Segerippo del Rey, und in deren Gegend find 
viele Bold: und Silber⸗Bergwercke. 
u + Beftung in Nieder: Ungarn , unweit 
anifcha. 

Segeswar, fiche Cchäsburg. p. 1685 

Eegewold,Sewold,segevoldia,fleine Stadt 
in Ketten, in Kiefland, am Fluß Tepder,7.M. 
von Riga. 

Segna, fiche Zeng. ; 
nelsy, Selliniacum , ein guter Flecken am 

luß Senin, jm Sergogthum Burgund, nedft 

dem Titul eines Marquifarg, welches die Eol: 

—2 amilie in Franckreich erblich an 

au * 

Segni, Signis, Etadt auf dem Berge Segni, in 

Lampagna d Roma, im Kirchenſtaate, 

nebſt einen Biſchoffthum und Dem Titul ei⸗ 
nes Hergogthuns. 

Segni, Berg in der Campagna di Roma, im 
Kirchenfaate, melche — er von Oflen 
a en Wefien in 2. Theile abſondert. 

rdliche heiſſet Campagna und der — 


€ Marina, 


Begnig, Sinsken im Franckenlande / am Map 
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unmeis Marckbreit. Er if dreyerlen ers; 


fihafft, nehmlich der Brandenburgiſchen, 
Würgburgifihen und Zobelin unserworfteh. 

Segon-Bafci, iſt ein Jagd » Bedienter am Pers 
Kanichen Hof, welcher vor die Hunde jorger, 
umd unter dem Mirfeikar oder Dber » agers 
meiſter ſtehet. | 

Segorbia, Segorvia; fleine Stadt am Fluß Mur- 
viedro, im Königreich Valentia, ncbft einen 
Biſchoffthum unter den Erg» Biſchoff von 
Valentia gehörig. 

Segovia, Segubia, Arevacorum Urbs, jiennlich 

roffe Stadt nebſt einem Caſtell aufeinenm 
rge, in Alt Caſtilien, allmo drey kleine 
Bäche zuſammen Eommen, unter weichen 
der Erefme der bornehniſte iſt. Sie in ziem⸗ 
lich groß, hat. weitlaͤufftige Worädte, und 
werden in derfelben ſchoͤne Tuͤcher gemachet. 
Es mird fonf nirgends in Spanien YRünge 
gefhlagen, als allhier und zu Sevilla. a 

Biſchoffthum ſtehet unter dem Ertz⸗Biſchoff 
ju Toledo, und fie liegt 20. Span. Meilen 
bon Toledo, r 

Segovia, Stadt in Vord-America, im der Pros 
ding Nicaragua, 30, Meilen von Leon, gegen 
Norden, deren Gegend fehr reich an Gold 
Minen ift. 

Segovia lanueva, Segovia nova, Stadt in Suͤb⸗ 
America, in der Proving Venezuela , welche 
von den Spaniern erbauet worden. ihre 
Gegend iſt unfruchtbar, hataber hingegen | 
fifchreiche Fluffe, und inden Bergen giebt es 
viel Gold⸗ Bergwercke, Die aber aus Mangel 
der Selaven nicht fönnen gebauet werden. 

Segre, Sicoris, groffer Fluß in der Grafichafft 

"erdagne, in Eatalonien, welcher in den Ak 
pen entfpringet, und fich zu Mequinenca in 
den Ebroergeuft. I 

Segre, Heine Stadt in Frandreich, in der Pro: 
Ding Anjou, wo der fleine Fluß Verſee in den 
Fluß Oudon fäller. 

Segura, Eradt nebft einem Schlöffe in Portu- 
gall, inder Proving Beira, anfeinem Berge 
gelegen. a 

Segura, fleine Stadt in Andalufien, im Gebürs 
ge Jegura, ; ' | 

Segura, Heine Stadtin Bifcaya, in Spanien, 
allmo viel Eifens Haͤmmer find. 

Segura, Secura, Tuder, Fluß in Spanien, mel: 
cher im Gebürge Segura in, Neu: Eafilieh 
entfpringer, und fich In dem Koͤnigreich Va- 
— in den Meer : Bufen von Alicante er⸗ 
geuft. 

Segura, Sierra Seguro, Cacorla, Monres Secure, 
ein Gebürge in Spanien, welches anden 
Grengen von Andalufien, Neu⸗Caſtilien, 
Murcıen und —— liegt. 

Segura de la Frontera Securitas Confiwium, klei⸗ 
ne Stadt in der Proving de los Angelos,. 
—— — — ————— F Ang in 

Segurade laSierra,ift einer der beſten Rit ir 

"Be des Ritler Drdens von $, Jacob , ._ 
nigreiche News Eafilien, nicht weit von Al- 


catez, 


Seguro, ſiehe Porto Seguro. p. 1427. 
Gesde , Gräntlen, Hersf@af und At im 
Sıla y And 


7 Seidenberg Selau 


Selau Selinger-Inſul 1736 


Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiß, nicht weit von Jef: | Selau, Siloa, ſchoͤnes Prämenftratenfersstie: 


fen, wobed die Seidiſche Heyde lieget. 

Seidenberg / Seydenberg, kleine Stadt und 
Standes — in der Ober⸗Lauſitz, 
zwiſchen G 
von Einſiedel zu Wolckenburg in Meiſſen. 
An. 1717. am 2. Jul. ſchlug das Wetter unter 
mwährendem Gottesdienfte indie Kirche, wo 
durch 7. Derfonen gesÖdtet, und 50. beſchaͤ⸗ 
diget wurden. 

Seidenftetten, MardtsFleden und Klofer 
in Unter-Defterreich, unweit St. Peter in 
der Au gelegen. 

Eeigerhütte, fiehe Grünenthal. p. 796. 

Seignelay, fiehe Segnelay. p. 1733. k 

Seigneul, kleiner Fluß in ver Landſchafft Brie, 
der fich bey Charenton in die wiarne ergeufl. 

Eeigftein, Bergſtadt im Fuͤrſtenthum Brieg 
in Schleſien. 

Seilla, Salia, Fluß in Lothringen, welcher im 
See Lindre entfpringe:, und ſich zu Meg in 
die Mans ergeufl. ; 

Seillans, Sollinienfium Urbs, Flecken in der 
— 5. Meilen von Frejus, in Franck⸗ 
reich. 


Seimen-Baffazift der General Lieutenant der Ja⸗ 


nitſcharen. 

Seine, Feguana, einer von den groͤſten Flüffen in 
Franckreich, welcher bey Chanceaux im Her⸗ 
Bogthum Burgund entfpringet, und fich in 
der Normandie durch einen breiten Einfluß 
in das Britannifche Meer ergeuft. Diefer 
Fluß hat von der See an big auf 30. Frautz. 
Hheilen Edbe und Fluth, und traͤgt die groffen 
Schiffebisnad) Rouen. : 

Seine, Sedena, fleine Etadt in Provence, an 
den Grengen von Dauphind, in Franckreich. 

Seinsheim, Schloß, Städtlein und Herr— 
ſchafft in Francken, zwiſchen der Grafichafft 
Schwartzenberg, und der Marggrafſchafft 
Anfpach. Sie in dad Stamn Hauß derer 
Srenherren von Seinsheim, fo fich An. 604. 
nach Bayern begeben. Jetzund gehörer fie 
den Fürften von Schmwargenberg , welche 
ebenfalls von den alten Herren von Seins? 
heim berftammen. 


fter im Exaslaner : Kreiß in Böhmen. _ 
Eelb, Stadt und Amt am Fluß Selb, in der 
Marggrafiihafft Eulmbach. 


rlig un: Zitiau, gehöre denen | Selbig, einer lecken in der Maragraffchafft 


—— ⁊ ‚den Marggrafen von Bareuth 


gehoͤrig. 

Selbſt⸗Erhalter, des groſſen, kleinen und 
weiſſen Reußlandes Selbſt Erhalter, ift 
ein Predicar aus der Moſcowitiſchen Titula⸗ 
tur, deffen fich Ihro Ezaarifche Mayellät bes 
dienen , und damit fonder Zweifel Das bey 
den alten Griechifchen Kapſern bekannte 
Wort Avtocraror autzudruͤcken und nachzu⸗ 
ahmen fuchen, _ - 

Selbye, Stadt im Serkogthum Yorck in Engel 
land, am ZlusOue. —  _ 
elburg, Stadtin Semigallien, in Eurland, 

Selde, Fluß auf dem Hartz, welchet bey dem 
StädrleinGünthersberg eñtſpringet / wird erſt 
der Lenibach genennet, gehet —— 
de,Ermöleden, Hopm,und Durch den Aſchers⸗ 
lebiſchen See, und faͤllt bey dem Klofer He⸗ 
dersleve in Die Bode. , 

Seldenau, Eleine Herrſchafft in Bayern, den 
Grafen von Orlenburg gehörig. 2 

Selecz, Stadt in der Woywodſchafft Nove⸗ 
groder,in Weiß⸗Reiſſen. 

Selemnus, $luß in Achaja, in Griechenland, 
deffen Waſſer gefund und heilfam,fonderlid) 
2. = Zieve ſich zu emſchlagen, behuͤlfflich 
eyn d . = 

Selerico, fiehe Celorico. p. 401. r 

Seletwwe, Fleine und wohigebauete Stadt in der 
Landſchafft Sologne in $randreich, am Fluß 
Beuveron,4,M. yon Blois. 

Seleucia, Selescha , £leine Eradt in Catama⸗ 
nien in Afien. Noch zweh ‚andere Exädie 
gleiches Nahmens liegen in diefer Landſchaft / 
unter welchen die eine heutiges Tages Cata⸗ 
zalat, Die anderember Sclenche Jelber genen? 
ner wird. 

Seleueiani, waren Ketzer im sten Seculo, welche 
GOtt vor coͤrperlich hielten, und Die Materie 
vor ewig ausgaben, auch demenjenigen, ſo ſie 
taufften, ein Brandmahl an die Stime 
brannten. 


Sejourniven, an einem Orte wohnen, fich auf⸗ Selitar-Siledhar.Selertar-Selichtar, oder Silah- 


halten. Daher Sejour, Die Wohnung, ber 
Aufenthalt. im, 
Seir , fihrecklich rauhes Geburge in Arabia Pe- 
tr=a, in Alien. \ 
* Seiffel, Seffelinm, Siffum, Heine Stadt in der 
Srangöfifchen Landfihafft Bugey,an Der Rho- 
ne, alle 1720, eine neue Eitadelle angeleget 


worden. 
Seiffenberg , Schloß, Stadt und Herrſchafft 

im Unter:Crain, 3. Meilen von Rudolphs⸗ 

werih, dem Fuͤrſten von Aueriverg gehörig. 
Seijfenftein, ſiehe Gottesthal. p. 768. 
Seklunns, werden die Tuͤrcken von den Perfern 


dar-Aga, ift ein Türckifher Sof s Bedienters 
welcher des Groß: Sultans Gebel in einer 
rothen Scheideträget, und im Sommer die 
Fliegen hinweg jaget. 

Seligenftadt, Eelingftadt, Fleine Stadt 
am Maͤyn in Franken ‚| dem Churfürßen zu 
Mapng gehörig, 3. M. oberhalb Frankfurt, 
allwo ein reiches und wohlgebauctes Bene’ 
dietiner⸗Kloſter. 


Seligenthal, Ciſtercienſer Kloſter in Fran? 


cken, im Stifft Wurtzburg. 


Selige Port, Frauen: Kloer, Benedietiner⸗ 


Drvens in Zranden, im Sufft Aichſtaͤdt. 


genennes, weildiefelben wie die Hunde andie |Selın, Zelin, Tuͤrckiſches Cafiell an der Donau 


Wand zu piffen pflegen. 
Selambria, fiehe Agriomela. p. 39. 
Sclanger, Stadt in der Schwedifchen Proving 
Medelpadia, nicht weit vom Siak Bothnico. 
Selau, —* Seelov. P. 1732 





Selinger⸗Inſula 


in Bulgarien. 


Selinga, Selenginskoy , Mofeswitifche Grent⸗ 


Stadt in der groffen Zartarey, am Einflus 
des Sluffes Selenga. . Kleine Inſul auf dem 
eine Kleine Anſul aut de 
j hei 


— EEEEESEEEEEEEEEHEEES GG: 


7 Gelisrea Semeur 


Semwr 38 


Semeur 


Rhein, Fort-Louis gegen über, und unmeit | Semeur en Brienois, Semurium, Eleine Stadt 


denen Marggräfichen Baden Badifihen 
Grenzen. Die Frantzoſen haben die fü ges 
nannte Selinger » Schange darauf er 
bauet,um dadurch deſto beffer aus Fort-L.ouis 
durch kleine Communications-Brücken diſſeit 
des Rheins zu kommen, ed har aber dieſe 
Schantze vermöge des 8. Are. im Naplädter 
Friedens⸗Schluſſe, nebſt einem Theil der 
ruͤcke wieder gejchleiffet , und der Grund 
und Hoden dem Hauſe Baden Baden reti- 
eurer werden follen. — 
Sclivrea, Selybria, ziemlich groſſe Tuͤrckiſche 
Stadt in Romanien, anı Mar di Marmora, 
nebfieinem Ertz⸗Biſchoffihum. 
Selkirk, Selaricum, eine Eleind Stadt in Sud; 
Schottland in der Landſchafft Twedale, am 
Flug Eitrict, mo dag Land⸗Gerichte gehalten 
wird. Sie liegt 9. Meilen von Edenburg 
gegen Süden, bar Gik und Stimme Im 
Parlament, und gehört dem Gefchlechte 
Murray von Philiphaug. j 
Sella, So/ia, Heiner Flug in Afturia de Santilla- 
na, welcher fich ju Rıba de Sella ins Biſcayi⸗ 
ſche Meer ergeuft. j 
Selle, Savus, Heiner Fluß in Frandreich, wels 
cher in der Pıcardie In der andſcha Tiera- 
che entſpriuget, durch die Proving Cambre- 
ſo flieffer, und fic) in der Graffchafft Hennes 
gau, jwiihen Bouchain und Valenciennes in 
Die Schelde ergeufl. 
Bellingen, fiebe Selinger:{fnful- p- 1736. 
Selo, Sılaro, Fluß im Principaco citra IN Nea⸗ 
olis, he im Apenniſchen Gebürge ent 
ringet, und fich in den Golfo di Salerno er⸗ 
geun. 
Selombria, fiche Selivrea. p- 1737. 
Selfey, kleine Hald⸗Inſul in der Probintz Suffex 
in Engelland. — 
Selters Chur⸗Trieriſches Staͤdtlein im We; 
ſterwald, hat einen Sauerbrunnen. 
Seltz, Siabt im Unter⸗Elſaß am Nhein, 6. 
Meilen unter Straßburg, der Chur Pfalg 


zußändi —— 

Selva, Eleite Inſul des Golfo di Venezia, zii: 
hen den Jufuln Ofero und Pago. 

Seiz, Stadt und Schloß in der Provink Taran- 
eaife in Saboyen. BE, 

Sem, Eleiner Flug in Moſcau, entipringet aus 
einem Heinen See,und fält im Fuͤrſtenthum 
Czernichow indie Dezna. | 

Stmbriac, Sembriacum, Stadt in Steyermarck, 
1, Meile von Muer⸗Fluß. 

ria, Senderow, Smiderow; Splenderobi, 

"Sinderovia, Simandria, Tuͤrckiſche Stadt an 
der Donau in Servien, in Ungarn, wo ſich 
der Fluß Morava in die Donau ergeuſt, 7te⸗ 
halbe ungar. Meilen von Belgrad. Siee iſt 
die Haupiſtadt eines Sangiacarg, hat ein ſthes 
Elf, iſt 717. nach der Schlacht bey Bels 
grad von denen Tuͤrcken verlaſſen, und hin; 
gegen von denen Kayſerlichen befenet wor⸗ 


Semenen, alfo wird die Land⸗Militz in Boßnien 
genenuer. 


Semeur en Auxois, Semurium, Stadt am Eu 
Aragon, im Hertzogthum Burgund, 


im Sergogthum Burgund, an den Grentzen 
bon Beaujolois. , en 
Sem:- Arianer , Ketzer, welche nicht eben mit 
Ario ftaruiren, daß der Sohn deu Vater 
ungleich Avdoss fen, fondern nur Das Wott 
U onfubftannalıs nicht admicriren molten,WdrIs 
geng aber zugaben ‚ Daß er Suassues jeD, ODER 
ein ähnliches Wefen mit deu Barer habe. 
Semigallien, Semigallia, Hertzogthum umd 
der Denliche Theil von Curland, dem Hettzog 
von Eurland gehörig. N 
Seminarium, alfo nennet man diejenigen Colle- 
gia, allıvo die zum geifllichen & tande gewid⸗ 
mete Perfonen unterrichtet werden. Der: 
gleihen Seminaria find verſchiedene in dem 
Earholifchen Landen, vor andern aber Das zu 
Mom und zu >. Omer in Artois por die Engels 
ländifche Nation, berühmt. In Deurfihland 
find auch unter den Lutheriſchen vor wenig 
Fahren Seminaria Theolvgica vor Studiofos 
angeleget worden, und zwar eines zu Halla 
vom König in Preuffen , und das andere zu 
Eifenach von Herzog Joh. Wilhelm zu Sachs 


fen:Eifenach. 

Semi-Pelagianer, oder Maſſilienſes, Ketzer, wel⸗ 
che im 5. Seculo zwiſchen den Pelagianern 
und Orthodoxis, fonderlich in Franckreich, 
ein Medium finden wolten, in der Yrzdeltinz- 
tion aber und, Libero Arbitrio meiſt mit deu 

Pelagianern uͤbereinſtimmeten. 

Semitami, Mons — —— im Gebuͤrge 
Der Provintz Adirbeizan, in Aſien, durch wel⸗ 
che man aus dieſer in die Probiniz Arzerum, 
und alſo aus dem Perſianiſchen in das Türs 
ctiſche Gebier koͤmmet. 

Semlino, ſiehe Lemlin. 

Semoy, sefnarıs, Fluß in Spaniſchen Nieder: 
landen, welcher im Hertzogthum Luremburg, 
nicht meit von der Siadikurxemburg entſprin⸗ 
ger, und ſich unterhalb Charleville in die 
Maasergeuft, 

Sempach, kleine Stadt und Amt im Canton 
gucern, am Sempacher See,in der Schweig. 

Sempeh,tleine Stadt in Sud-Schotiland,in der 
Landſchafft Renfroana, 4. Stunden von Ren- 
frew, gegen Süden gelegen. 

Sempione , fleine Stadt an Schweigerifchen 
Grengen, inder Graffchafft Anghiera, im 
Hertzogthum Meyland, in der Gegend, wo 
der SlußOvedro entfpringet. 

Sempt, Fluß in Bayern, der in die Yfer fälle. 

Scmper- Frey,ift ein gan befonderer Titul eilis 
cher Edlen Yerren im Heil Roͤmiſchen Reich, 
und folldie Bedeutung des Wortes dahin abs 

ielen, Daß diejenigen, fo dergleichen Prdicar 
hren, von langen undendlichen Jahren her 
veyssäerren oder Baronsgemwefen. D eſe 
vdewper Freyen achten ſich den Grafen glei 
und böher als Die ordinairen Barones, a 
— aber den Titul als Scmper-Zreyen die 
Zerten von Limpurg, welche vor einiger Zeit 
abgeftorben, wie auch in Schleten die Gra; 
een von *2 
il, adt in de 
Clurdesdale, ae "bien Proving 
Semur, is Hauptſtadt in der Provins 


Auxois 


‚739 Senat Senechal 





Auxsis im Hertzogthum Burgund, hat eine 


Lautiage, und Priorie Benedictiner:Ordeng. 
No eine Etadr dieſes Nahmens liegt in 
eben diefem Perkogihume in der Proving 
Rrienois, 1. Meile von der Loire, 
Senat, Senarns, der Kath in einer Stadt. 
Senarorn, ſeynd in Polen diejenigen Näthe 128. 
an der Zahl, weldhe dein Könige zugeordnet 
Lond, Damit feine Macht in dem rechten 
Schtangen bieibe, Sie fern) -allemahl 
Era Biſchoͤffe, Bifchöffe, Wonmoden, Ca: 
flellauen, oder aus der Zahl der 10. Reiche: 
Beamten. Sie werden aber eingerheiler in 
die aroffe und kleine, Jene ſeynd Die 23. 
Woywoden, ferner die drey Laftellane 
von Lracan, Vilna und Trofi, und der 
Staroſte von Samogitien, Die uͤbri— 
gen 32. nennet man geringe und Heine 
Senatorn. 2 

Senarus-Confilium, heift in Polen, wenn ay ſtatt 
eines zubalsenden Reichd: Tages die Reiche; 
Rathe zufammen beruffen werden, und über 
die allaenıeinen Staats z Angelegenheiten 
Delrberation pflegen, 

Senatus-‘ onfultum, heiffet bey den Turifien ders 
jenine Echluß, weichen der Roͤm. Kath in ges 
wiſſen Streitigkeiten gefaffet, und demſelben 
naxhzuleben befohlen. el 

Send, Proving in Perſien, swifchen ben Provins 
gen viakeran und Sagıftan, und den Ländern 
des Mogule. on 

@ ende, Sinedi, wuͤſter und fandiger Strich 
Landes im Stift Paderborn , darinnen die 
benden Jh Lippe und Ems entfpringen, 
und welcher fich Durch die Graffchafften Lips 
pe / Ravensberg und Kietberg,bis nah Muͤn⸗ 
fter und Obnadruͤck erfiredet. Er iſt vor Als 
ters durch die Niederlage des Roͤmiſchen 
Feld: SJerrnd Quinilii Vari, und A.1640. den 
16, Det. durch eine Niederlage der Schweden 
bekannt worden, ynd hat ihn im yorigen Sc- 
culoder Bifchoft anbauen, und mit Einwoh⸗ 
nern beſetzen laſſen. RE 

Senderbeglir, werden bey den Türcken diejeni⸗ 
gen Soldaten genennet, meldye, wenn ein fu- 
rieufer und defperarer Anfall auf die Chris 
fen foll gewagt werden, voraus gefchicker, 
tie die wůtenden Hunde um fich rafen, 
und wenn fie das ihrige glücklich verrich⸗ 

ten, mit den reihen Belohnungen ange 
fehen werden. 
Senderur, ziemlich groffer Fluß in ber Proving 
Frack, in Perfien , meliher feinen Urfprung 
aus Dem Demawend nimmt, die Suͤder⸗Sei⸗ 
teder Stadt Ifpahan befirömer , auch durch 
unterſchiedliche Candle und Köhren im die 
Koͤnigl. Gärten und vornehmften Haͤuſer ger 


* 


leitet mird. j 

Eendifomw, Stadt in der Wohwodſchafft San- 
domir, in Klein⸗Polen. 

Sendomir, fiehe Sandomir, p. 1668. 

Sendre, fiehe 3. Andre. p. 1636. 

Sencan, iſ eine langg barque, melche die Hollaͤn⸗ 
der zum Kauf —— iedoch kan fie 
über 20. bis 24. Perfonen nicht führen. 

Sencchal, ſiehe Senefchal. p.ı740,. 


Senechal de France, Sensfchallus, mar vor Al⸗ 


BE ——— 
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ters ein Cron: Beamter in Franckreich, wels 


cher vie Auffichr über das Hönigliche Haußf 
hatte, und die Ausgaben fo wohl zu Kriegs 
als Friedens⸗Zeichen anordnete, Er führte 
auch die Konigliche Standarte, und das 
Commando über die Königlichen Voͤlcker. 
In Engelland hat man auch einen Groß;se- 
nechal, meldher Lord High Steward genannt 
wird. 

Senefe, ein Dorff in Brabant, in den Quartier 
von Brüffel, 2. Stunden von Nivelle, an 
den Hennegauifchen Grengen, wo Un. 1674. 
den 1, Aug. wiſchen dem Prinken von Dras 
Riten, and dem Duc de Conde ein blutiges 
Treffen vorgefallen. — 

— derjenige Arm des Fluſſes Niger, in 
Pr Fr weicher am weiteſten gegen Norden 

ieſſet. 

Senes, Sanirium, ſehr kleine Stadt in derVigue- 
rie Caftellane in Provence, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum, welches unter den Era ; Bifchoff 
von Ambsun gehörer , und nach Caltellanc, 2, 
Meilen davor, verleget worden, BR: 

Senefchal, Oder Senechal, ift in Franckreich die 
uornehmfie Gerichts» Perjon oder der Preh- 
dentin einer Landſchaffi, Darinnen unter fer 
nem Nahmen die Urteile abgefaffer werden, 
melcher auch, wenn es nöthig in, deu Adelzus 
ar beruffet, und den Ban und Arriere- 

an Des Adels in feiner anyerirauten Land 
ſchafft anführer. eine Jurisdidion oder Ge 
richrbarfeit wird eine Senefchauffee genannt, 

Senfftenberg, Bambergifches Schloß und 
Amtin Frañcken. 

Senfftenberg, Heine Stadt, Amt und Schloß 
in Meiſſen, an den Lauſitzer⸗Grentzen, 6.M, 
von Drefven, dem Churfurſten zu Sachien 


gehörte. 
Genfftenberg, Ziamberg, Herrnſtadt und 
Schloß im Könıggrägersätrei in Böhmen, 
Genfftenberg , Schloß in Defterreich, —— 
dem Grafen Gundadter Thomas von Sta 
renberg, als Erb⸗Marſchalin in Oeßerreich 
unıer und ob der Eng, gehörin, welches Erb 
Warſchall⸗Amt derfelbe nach Adferben der 
Fürfien von Eagenberg ı717. vor ſich und ſei⸗ 
ne Defcendenten nach dem Primogenitur- 
Recht, erhalten. | 
Seng, fiehe Zeng. _ j ' 
Sengami, Königreich und Stadt in der Landı 
ſchafft Quanto, auf der Inſul Niphon, in Ja- 


pan, 
Senica, £leine Stadt, nicht meit von dem Lage 
d’Ifeo, in der Denetianifihen Land 
— des 
Senigaglia, ſiehe Sinigaglie.p.1767. 
Semores, find die aͤlteſten in einem Mintfteria, 
Collexio oder Familie, . 
Senkan, Feine Stadt in Verfien, in Afien, wi⸗ 
fchen Ifpahan und Derbent,allmo fich die 
fenden zu erfrifihen pflegen, i 
Senlis Srimmentum,Auguflomagus, &tabt in dit 
Isie de France, am Heinen Fluß Nonnere.n 
einem Preiidial,mmieauch einem Bifchofrbum, 
unter den Ertz ⸗Biſchoff von Rheims gehörig. 
Sie if die —— der Grafſchafft sent. 
Senne, inf, weicher nicht meit von Se 


| 


j 
| 


— 


— 


mut Gennecy Gephariten 
im Hennegau entfprinnet, und fich unterhalb 
Merheln in den Fluß Demer ergeufi. j 
Sennecy, fere8 Schloß in der Franche Comte in 
* Landſchafft Challonnois. nicht weit vom 
luß Saone, nedn einer freyen Herrſchafft. 
Sennen, oder Sennbeim, Städtgen in der 
Grafſchafft Pfirde im Sundgan, | 
0, ſiehe ‚Sinp. s R 
Senoches, Heiner Ort nebft dem Titul eines Fürs 
Bennhums in der Krangöfifchen Proving 
erche. 
Senonois, Senonenis Ager, Eleine Landſchafft in 
Srandreich, zwifchen Champagne, Auxerrois 
und Garnois, darinne Sens die Houpiſtadt ift. 
Senoſetſch, Schloß und feiner Marcktflecken 
im Inner Erain,;zwifchen Laybach und Trieſt, 
dem Furfien von Portia gehörig. ’ 
Sens, Senones, Agendicum, aupriiadt des Ge 
biets Senonois, mo die Tlüffe Vienne und 
Yonne zufanımen fommen. 








ie ift alt, groß 
und (hön, und hat ein Ertz Biſchoffthum, 
Preſidial und Baillage. 
Senfalen, fiche Wieder. p. 1132. ’ 
— Siaͤdtlein im Brandenburgiſchen 
reufſen. 
Senferia, ſiehe Meckler. p. un. 


Senfet, Sauffe, kleiner Flug, welcher beym Dorff f 


Bailioux inArtois entfpringet,und fich zu Bou- 
chain in die Schelde ergeuſt. 
$ensgari, Stadt in der Ukraine, 2. Meilen von 
Pu'tana, an der andern Geite des Fluſſes 
Workklo. e ur 
Sensheim, f_ Seinsheim. p.ı735. 
$entenz, heiffer bey den zur en ‚derjenige 
ruch, der aus den Schoͤppenſtuͤhlen oder 
andern Gerichten über eine SireitSache vers 
fhledener Parthenen ergehet. . 
Sentimenr, die Gedancken gder das Urtheil, ſo 
man uber etwas hat. 
Sentinelle, bedeutet fo wohl die Wacht. als auch 
m Soldaten, der die Macht verrichtet. 
Sentino , Eleiner Fluß im Paͤbſtlichen Gebiethe, 
welcher im Hertzogthum Urbino, entficher, 
und fi in den Flug Fiumefino ergeufl. 
on, Benedictiner: Kloſter in Bayern auf ei: 
ner Inſul eines kleinen Sees gelegen,im Amt 
‚Burghaufen. 
Sepan, Inſul des Oceani Orientalis, melde Die 
Spanier die Inſul S.Jofephi nennen, wiewohl 
fie nichts darauf. befinen. Sie hat einen gu; 
ten Hafen, und iſt volckreich. 
Separireu trennen/ abſondern, Daher Separation, 
die Abſonderung, und Zertrennung. 
deparatiſten / alſo werden in Engelland diejeni⸗ 
gen genennet, welche ſich nur wegen aͤuſſerli⸗ 
her Dinge dem Gehorſam der Kirche ent: 


Sepch Salar. if in Perſien ber Öbrifle Feld⸗Herr 
zu Kriegs-Zeiten, deffen Bedienung ſich aber 
mit dem Kriege endiget. 

Seper, Capo de Seper. Borgebürge in Provence, 
auf welchem eine Fleine&change lieget,fo den 
Eingang des Hafens ju Toulom-bedecket, 

Sephariten, eine gewiffe Sc&e von Mahometa; 
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eine ſichtbare Geftalt und Einne, wie Mens 
fihen, babe ; jedoch das diefe Sefalt unvers 
änderlich und unvermeßlich ſey j 
Sepriosseprium, Schloß anı Fluß Olana im Her⸗ 
tzogthume Mepland, den Grafen von < aftı- 
glionegehörig. Andiefem Drte foll vor Dies 
den die beruhinte Stadt Infubrium geſtanden 
aben. 
Sept Isles, Sepsem Infule, feynd 7. Feine Juſuln, 
nicht meit von der Küre von Bretagne. 
Septenrrio, ift diejenige Gegend, ſo nach Norden 
oder Miiternachtwerts lieget. i 
Septuagıinta, ſo wird die Grlechifche Uberſetzunqg 
des Alten Teſtaments genennet, welche von 
72. Verfonen auf Befchl des Königs Prole- 
mzi Philadelphi in Egppten, verfertiget wor⸗ 
den feunfoll, en , 
Sequefter, ift eine Perfon, die eine zwiſchen ger 
wiffen Parthenen freitige Sache, biß zu vällis 
„gen Abtrag des Procefles, gemeiniglich auf Ds 
brigkeitlichen Befehl in Befis nimmt, und 
Rehuung darüber thut. Dergleichen Se- 
queftration bedienet ſich der Kayſer offtermals 
zwiſchen denen um eine Stadt oder Platz 
fireitigen Weiche. Süaken, und eben auf folche 
Art haben auch Chur⸗Sachſen und Chur; 
Brandenburg bißhero die Grafſchafft Mans; 
feld ſequeſtriret. i EEE: 
Sequino, Heiner Fluß in Caramanien, in Klein⸗ 
Aſien, welcher ſich ins Mittellaͤndiſche Meer 


ergeuft. 

Seraagafı, iſt der Ober⸗Aufſeher über alle KRam⸗ 
mern der Zimmer des Groß Sultans in Sera- 
glio,mas anlanget jelbe zu faubern und zu vers 
beffern.Er forget auch infonderheit vor die Pa⸗ 

en,melche die meiffe Waͤſche verwahren, und 
ben Groß Sultan auf der Reiſe begleiten. 

Seraglio, Serraglio, Serrail, Seraio, alſo nenne 
man im Morgenlande die Palläfte der Für: 
fen oder groffer Herren. In befonderem 
Verſt ande aber mird derjenige zu Confiantis 
nopel alſo genennet, barınnen der Groß⸗ Sul- 
tan rehidıret, und melcher am Ufer des Meeres 
liegt. Er begreiffet ohngefeht 3. Staliänifche 
Meilen im Umfange, und if mit hohen und 

arcken Mauern umgeben. Man nennet 
hn das groſſe Seraglio, und liegt gegen don 
Deftlichen Theil der Stadt, allwo er auf =, 
Eeiten von Canaͤlen beneget wird, fonften 
aber iſt er miteiner einfachen Mauer und-als 
ten Thürmen umfihloffen, deren einige rund, 
und die andere viereckig ſeynd. Nebſt dies 
fem Seragli» findet ein zu Conſtantinopel 
noch ein anders, welches Esqui Serray , das 
alte Seraglio, geneunet wird. Diefes bien 
u nichts anders, ald zur Wohnung der We 
er des berſtorbenen Groß:Sulcans. und wer⸗ 
den fie alle dahin gebracht, es fen denn, daß fein 
Nachfolget eine oder die andere Davon behal⸗ 
— oder ſich an einen Baſſa verhey⸗ 
rathete 
Seraglio, Stadt nebſt einem Strich Landes im 
Hertzogthum Manrua, nicht weit von Borgo= 


fo 


Tre. 
nern, welche GOtt die Eigenfihafften der Es | Seraidar- Agafi, wird derjenige Gouverneur ges 


wigkeit, Weisheit, Guͤtigkeit u. d. m. zuſchrei⸗ 


nen et, welcher in Abmefenheit des Sroß:Sul- 


ben. Allein fie glauben and, daß GOTT sans in dem Seraglio ju commanditen hat. 
— Ji14 


detaiketodaſi, 


Verrat Geräna 


Sceraikerodafi, ift am Tuͤrckiſchen Hof der Lieu- 
tenant Des Seraagafi, und liegt ihm gb, iedes 
halde Jahr die Tapeten der Säle und Sams 
mern im Serag!io zu veräudern. 

Seraio. fiehe $araio. p. 1672. 

Scralien, Seralienfis Sangiacasıds eine Pros 
vintz oder Türdifcheg Sangiacar in Boßnien, 
in Ungarn, um ben Fluß Borna, darinne Sa- 
rajo Die Hauptſtadt ift. ; 

Seran, Flug in Jtalten, welcher aus einem See 
inder Gegend —— entſpringet, und ſich 
oberhalb Seiffel in die Rhone ergeuſt. 

Seraskier, bedeutet is der Tuͤrckey einen General 
der Armee, oder das Haupt der Trouppen, 
welcher in Abmefenheit des Veziers comman- 
dıret. Es ift aber diefer Titul fo gemein wor; 
den, daß auch zum öfftern der geringfie Com- 
mendante alfo genennet wird. 

Scravalle, fiehe Serravalle. p. 1745. 

Serays, f. Caravanferai, p. 368. 

Serehio, Serculus, Anfer, Fluß in Italien, wel⸗ 
cher im Apenniniſchen Gebürge „im Modes 
nifchen Gebiet entfpringet, und ſich nicht weit 
vom Einfluß des Fluffes Arno in das Zofcas 
nifche Meer ergeuft, $ 

Serdar, ift ein Nahme, melcher bey den Tuͤrcken 
und Verfianern den Generalen der Armee 

beygeleget iſt. — 

Serdre, iſt der oberſte Prieſter, und der naͤchſte 
nach dem Athema Doulet in Perſien, welcher 
die geiſtlichen Einkuͤnffte unter feiner Infpe&ti- 
on hat, und in Religiond-Sachen erfennet. 

Sereberne, fleine Stadt in der Ufraine, den Eos 
ſacken gehörig, 37. M. von Bislogorod.. 

Seregippe del Re, Fleine Sees Stadt in Breßil in 
Suͤd⸗America und bie Haupt:Stadt der Ca- 
pitania Seregippe, welche zwiſchen der Inful 
Pernambuco und Bahia lieat. j 

-Seregno, Serenium, Heine Stadt zwiſchen den 

lüffen Lambrico und Sevefe, im Meylaͤndi⸗ 
chen, dem Örafen von Maf:glia gehörig. 

Serena, eines von den drey HauptsTheilen der 

andſchafft Chili in Suͤd⸗ America. Die 

auptüadt Serena oder Caquimbo liegt am 

influß des zuufes Coquimbo, hat einen 
groffen und fichern Auen, j 

Serenada, if eine des Abends jemand zu Ehren 
angeſtellete Muſie. — 

Serene, kleine Stadt in Piemont in dem Fürs 
fienthum Barcelonerte, gegen die Grengen 
von Dauphind, am Fluß Ubaye. Die Höhe 
von Serene liegt dabep, und iR meiftend mit 
Schnee bededet. 

Serenegar, Stadt im Neich des Moguls, am 
Auf Ganges, im Königreich Sıba in Aſien. 

Sereniflimus, Serenifime, Durchlauchtigſt, ifl 
ein Tirul, fo den Chur⸗ und Fürften, inglei⸗ 
chen der Republic Venedig bengeleget wird. 

Eereng, Serentfchin, Sereneium, Schloß in 
—— 2. M. von Tockay. 

Sereth/ Fluß, welcher in Siebenbuͤrgen ent⸗ 

inget, und ſich in der Moldau oberhalb 
xiopoli in die Donau ergenft. . 

Serech, Stadt inder Moldau,anı Fluſſe gleiches 
Nahmens, 15. Meilen von Jaſſh gegen We⸗ 
ſten gelegen. 

'Serfina, fiche Serphino, p. 1745, 


Sermie 


Sergeant. 744 


Gerichts Bediente genennet. 

Sergeant, iſt ein Unter:Dfficirer, melcher in Ab⸗ 
weſenheit des DbersDfficierd vor die Compa- 
gnie Sorge träget, Er ordnet die Reihen 
und Blieder,und lehret die Soldaten mit dem 
Gewehr recht umgehen. Des Abends holet 
er das Wort, empfaͤnget es entweder von ſei⸗ 
nem —— Adjutanten, oder von dem 
Major felbfi, und bringet es feinem Dber,D1: 
feier. Seine Anzahl Mannſchafft zur * 
chen Wache muß er alle Tage auf den 
ſtimmten Platz lieffern, und ſaget er den an⸗ 
dern Unter⸗Officiers des Hauptmanns Bes 
fehl. Sein Gewehr if eine Flinte mit ein 
Bayonnetre, oder eine Hellebarte auf der lins 
den Schulter ; wie denn die UnterOfficiers 
ihr Gewehr allemabl auf der linden, die 
Dber:Dfficiers aber das ihrige auf der rechten 
Schulter tragen. In Italien it Sergente 
Maggiore fd viel ald ein General-Mayor. 

Sergeant - Major, oder Obrifts Wachtmeiſter 
in einer Seitung, wartet auf des Commen- 
danren Befehl, fihlieffet des Morgens und 
Abends die Pforten in eigener Perfon auf und 
zu, theiler die Wachten gleich und ordentlich 
aus,holet das Wort und die Ordre alle Aben⸗ 
de vendem Commendanteit, giebt ſolches dem 
Wachtmeifter, welcher es den andern has 
ben Dfficirern andeutet. Er theiler au 
die Poften der Wachten auf Zettuln aus, thut 
die Ronde um die Feflung, und vihciret Die 
Schildwachten, ob fie in rechter Ordnung 
fiehen, und. wachfam ſeynd 


* 


| Sergeant, alfo wird in Frandkreich der geringke 


Sergna, Stadt. in der rovintz Moliſe in Nea · 


polis, hat einen Biſchoff. 
Seris Feriacum, Abtey Pr&monftratenfer:Orden# 
in der Diazces yon Amiens in der Picardıe. 
' $eria,&tadt am Fluß Ducro in AltsEailien, 
$eriaro, Seriarum, feine Stadt in der Venetia⸗ 
ſchen Proving Bergamafco,nabe bey Bergamo 
andem Serio, : f , 
| Serıca, mar vor diefem eine nroffe Provin in 
Afien, zwiſchen China, dem Berge Imaus,und 
dem Scothifhen Meere, mo heuriged Taget 
die Königreiche Tangur und Niuche in der 
groſſen Tartaren liegen, und waren ibre Eins 
* wegen der Geiden : Manufa&turen bes 
rabmt. ’ 
Serin, £leiner Fluß im Herkogthum Burgundin 
Srandreich, welcher in der Proving Aurnois 
entfpringet, und fich in Die Yonne ergenft, 
Serinwar, f. YreusSerinmwär. p. 1247. 
Serio, Serius Fluß in Italien, welcher an 4 
Grenzen des Maltelins entfpringet, und fi 
auf den Grengen von Mepland in den Fluß 
Adda ergeufl. . , 
Serio, Serium, Heine Stadt in ber Landſchaſſt 
Como im Hergoathum Menland. Der kleine 
| _ Seedabey wird Lago di Serio genennet. 
Sermida, Sermido, Sermitum , ein Schloß am 
Po im Hertzogthum Mantua, an den Grentzen 
Sermio, Fluß im Mepländifhen, weicher 
ermio » Fluß IM | l en, me J 
Mevländifchen Gebiete entfpringet, und ih 
in Dem Gebiete von Tortoma mit der Serivia 
vereiniget, 





Sermiont, 
l 


ES ED EEE SEHE: 300.205" | 





WE, 


4 Eermisne- Serre 


Sermione. Sermio, tleines aber luſtiges Städt; 
lein auf einer Halb Inſul gleiches Nahmens, 
die fich gang unten in dem Lago di Garda bes 
Rader,im Veroneſiſchen Gebiete. 

Sermon, eine Rede, auch wohl eine Predigt, 
wenn fie infonderheit nicht von Der Cantzel, 
fondern nur vor dem Altar gehalten twird. 

Sermonera, Fleine Stadt nebftdem Titul eines 

Hertzogthums, in der Campagna dı Roma, im 
irchen: Staate, Davon das Gefhlechte von |- 
Cajerano den Zitul führer. j 

Serne, Flecken in der Proving Dalecarlien in 
Schweden, 6. Schwedifche Meilen von den 
Norwegiſchen Grentzen. 

nancalhe, kleine und wohlgebaute Stadt 
nehſt einem feſten Schloß, in der Provintz Rei- 
Ta, in Portugal, , 

Bernid, Stadt und Schloß in Ungarn,an den 
Erearifchen Greutzzen. 

Seroicz, Stadı in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien,imPo’en. 

Beronge,groffeStadt im Gebiet des groſſen Mo⸗ 

guls inAften,welche von Kaufleuten und Hand⸗ 
werckern bermohnet wird, und mo man viel ges 
mahlte Indian iſche Lemwand verferriget. 

Serpa.Hleine befeſtigtesʒrentz Stadt in Vortugall 
gegen Spanien, in der Provintz Entre Tajo y 
Guadiana, welche 177. von den Frankofen 
unter dem Duc d’Offuna eingenonmen wurde. 

Gerpentinel,Schmir el,ifreine Art von Elei: 
nem Geſchuͤtze oder Feld: Schlangen, und 
ſchieſſet insgemein eine Kugel von 16. Loth 

Bley; fie wieget etwan fuͤnfftehalbCentner an 
Metall, und ihr Kernfchuß treibet eiwan 160, 
Schritie weit. Siehe Math. Lex p. 1261. 

Serpentara,fl, Snful,melche zu Sardinien gehöret- 

Serpentum Infula, die Schlangen⸗Inſul, ift 
Hein, und liegt auf dem ſchwaren Meer, 
deym Einfluffe der Donau, 

Serphino, Serfina, Zerfanto, Seriphus, eine von 
den Eyeladifchen Inſuln, auf dem Archipela- 
go, negen die Kuͤſte xgn Europa, zwiſchen der 

ſul Pairo und dem Golfo d’ Engia, melche 
30.M. im Umfange hat, und mit Felſen ans 
eefüller iR. Die Darauf befindliche Stadt 
Serphino hat einen guten Hafen. 

Serrana, kleine Inſul in Nord; America,auf dent 
Mar del Nort, zwiſchen Jamaica und der Küfte 
von Nicatagua. 

Serranhilas, Serranille, ein Hauffen Fleiner In⸗ 

n oder Klippen, nicht weit von der Juſul 
errana in )£ord; America, — 
derrant fihönes Schloß nebſt dem Titul einer 

Srafihaff in der Proping Anjou, 4. M. von 
nger, , 

Serravalle,Stadt,feieaSschloß und Pag in Mey⸗ 
land am Fluß Serivia.an den Genuefif. Gren: 
ken. Es wird aut Gewehr daſelbſt gemacht. 

Serravalle, kleine Stadt und guter Pag am Uns 
ter:Po in Italien, all wo eine reiche Abtey von 
14009. Eronen jährlüchen Einfontmeng,wels 

che der iegige Pabf feinem Bruder, dem Car; 
 Dinal Conti, 1721, conferirethat. _ 

Serrc,$luß in Franckreich in der Picardie,melcher 
in der Proping Rerelais bey Der Abtey Signy 
entfpringer, und fich unser Crecy mit Der Oife 
vereinigen, 



























Servitut, Servieus, heifi fonf 
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Serres, mittelmäßige Türdifche Stadt in Mas 


cedanien, nebſt einem Ertz⸗ Biſchoffihum in 
Griechenland. 


Serfeliy, Serfela, kleine Stabt nebft einem Ha: 


fen und einer feftenGitadelle in der Landfihaft 


Tenez, im Koͤnigreiche Alger in Africa. 


Servan, Schirwan, Scirwan, Breving in Perfien, 


an dem Gafpifihen Meer, an der Weflichen 
Küfie, welche eine der Voick⸗ reichfien und 
fruchtbarſten Provingen in Perfien ift. 


Servants d’ Armes, Waffen» Knechte, haben 


den dritten Rang in dem Maltefer- Orden, 
und führen Schmwerdter,find aber nicht fo edel 
als die Ritter, ſo den erſien Nang haben, und 
die Prieſter, welchen der andere Rang zu⸗ 
loͤmmt, weil fie ihre 4. Ahnen nicht wie die 
andern ermeifen koͤnnen. 


Service, vordie Soldaten, befiehet in Salk und 


Sauer, Holtz und Licht, Tach und Fach. An 

Zurflichen Höfen heift eine Service alles Gil; 
bern oder verguldete Geſchitr an Schuͤſſeln, 
Zellern, Bechern und dergleichen, womit die 
Tafel bediener wird. 

Servien, Mafıa fuperior, Provintz in Europa, 
welche gegen Oſten an Bulgarien,gegen Nors 
ben andie Donau und die Sau, durch welche 
fie von Ungarn abgefondert wird, gegen Mes 
ſten an Bognien, und gegen Süden an Alba: 
nien und Macedonien arenger. Dan nennet 
fie unterweilen auch Rafeien, und wird die, 
felbe in 4. Sangiacate oder abfonderlicheGou- 
yernements eingetheilet, melche ſeynd dag von 
Griechiſch⸗Weiſſenburg, Sewendsia,sco- 
pia und Cratzovo, Sie ift groß,fruchtbar und 
reich, hat Gold: und Eilber: Bergwercke, und 
die Kanferliben haben in dem leuten Kriege 
und fonderlich Durch die am 19. Aug. 1717. er; 
folgte Eroberung der Ferung Belgrad, das 

röfte Theil von diefem Koͤnigreiche denen 
urden abgenommeit, und unter Ihre Kays 
ferl. Maj. Bothmäßigkeitgebracht. 

Serviera, feine Stadt auf eiuent Berge in Ca⸗ 
talonien in Spanien, 3. Spanifche M. von 
Matıiccado. | 

Servisder Soldaten, f.Service. p.1746, 

Serviten, pder Servi S. Marie, find Moͤnche, 
beren Orden 1232. zu Florentz / von 7. edlen 
und reichen Männern, unter welchen Bont- 
bius de Mona dis, oder wie andere mollen,Be- 
atus booavitus der vornehmſie geweſen / geſliff⸗ 
tet worden, welche ſich auch auf einen nah gele⸗ 
genen Berg begeben, und in einem von ihnen 
erbaueten bei. auf mach dDerXegelAuguftini, 
ſo fie von dem Biſchoff zu Florenp hefommen, 

in einem ſchwartzen rg den Gortesdienk 
verrichtet, auch von Vabſt Alexandro IV, 1, fei- 
nen Nrachfolgern approbiret, von Martino V. 
aber unter Die Bettel Drden gezehlet worden, 
tut, die Dienfibarfeit, 
geibeigenfchaftt,Sclaveren ; hernach aber bey 
ben Furiften,eine@ergchtigkeit,fo man auf eis 
nes andern Grund und Boden exerciren Fan 
ohne — der andere ſolches verhindern darf. 
8 daß einer in Des Nachbars Wand einer 
alcken leget, darauf fein Gebäude ruhet, dag 
fremden Boden fein Vieh treiber, 


einer auf 
ingleihen daß der Nachbar fein Haus niche 
Jiig dhoͤher 
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1 Sefantte '®efte 


hdder führen, oder dem andern Das Licht und 
die Fentternicht verbauen darf, u.d.m. ’ 

Sefanne, f. Sczane enBrie, p. 1751, 

Sclarga, Beine Inſul auf dem Mari Pacifico,bey 
Suͤd⸗ America, und eine yon den Inſuln Sa- 
lomonis. 

Beſcan, Suka Morzi, eine groſſe See in der klei⸗ 
nen Tartaren,melcher.dieTartarey Nogais yon 
der Erimifihen Tartarey feheidet, und fich in 
das Mare delle Zabache ergeuft. 

Sefen, Heine Stadt im Nieder⸗Hertzogthum 

raunfchmeig, 3. Meil. von Goͤßlar gegen 
_— e fen, an den Hildesheimifihen 
engen. 

Sefia, Se/hres, Sicida, Fluß in Fralien , welcher 

an den Grenzen des Walliſer⸗Landes in den 
Alpen entfpringet , und fich 4 Cafal 
und Valenzainden Po ergeufl. , 

Sefner, ein vornehmer Tuͤrckiſchet Bedienter, 
nächk dem Mutafaracas, 

Seslach, Seslich, kleine Stadt, Schloß und Anıt 

im Biſchoffthum Bamberg. 3. Stunden von 
erdburg in Francken. 

Seßling, ſiehe Sepling,v.ızyı. 

Seffa, Sae/fa, fleine Stadt nebfi dem Titul eines 
ertzogthums ın Terra di Lavoro in Neapo- 

his. Ihr Biſchoff gehoͤret unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Capua. 

Seffane. ſiehe Sezane en Brie, p, 1751. 

Sefia, das Thal Sea, iſt ein Theil des Her⸗ 
ogthums Meyland, an den Grengen von 
iemont, durch welchesder Fluß Sera flieſ⸗ 
et. Es iſt daſſelbe 1707. von dem Kapſer an 
en Hertzog von Saboyen abgetreten worden. 

Seſſion iſt der Name, den man den Verſamm⸗ 
lungen eines Coneilii oder Gollegii giebet. 
€3 heiſſet dieſes Wort auch der Eiß und 
Stelle in einem Collegio,und wird gebraucht 
von den neuen Kürften und Grafen, menn fie 
auf den Neichs: Tägen ihre Seſſon und Vo- 

. rum nehmen, oder darzu acmiruirer werden, 
daß fieeine Stelle unter den andern befoms 
men,und über die wichtigen Abhandlungen 
ihre Stimmen beptragen dürffen. 

Sefhon, ift ein hohes Gericht in Schottland, mel: 
ches aus 1. Prefidenten, 14. ordentlichen,und 
4. aufferordentlihen Senatoren befiehet, 

welche man insgefamt Lords of che Seflion 

nennet, und wird das Juſtitz⸗ Weſen in dies 
em Gerichte adminiftriret, Es hält des 
ahts =. groffe Termine, und wird jn das 
uffere und innere Hauß eingetheilet , davon 
as erfiere ale Wochen wechſels weiſe von eis 
nem Senarore befiellet wird, der die Eachen 
fihleunig expediret, und don Dem man an 
das innere Hauß appellisen Fan. 

Sefi te, fleine Stadt an den Grentzen der Land⸗ 
thaffı Acqui bep dem Fluffe Burmida, in der 
robintz Alba, im Hertzogthum Montferrat. 

Es if ein Reichs⸗Lehn, etliche rechnen es mit 
zu der Marggrafichafft Spinolas und nennen 
88 Cefole , 

Selle, Sexrium, feine Stadt an dem Lago Mag- 

iore, in der Landſchafft Anghiera, ins Men: 
difchen. Es mepnen einige, es fen dieſes 
der Ort, den die Römer Sextas Galendas ges 
nermer, weil fie ordentlich am fechften Tage 
des Monats, im Diefer Gegend ihren @öts 


Se ſto Setuval 1717 


tern, abfonderlich dem Mercurio und Hereu- 
li, folenne Hpffer gebracht. 
Sefto, — p. 33. 





Feſlola. Hauptſtadt der Landſchafft Frignano, 
im Modenefifchen Staat. 

Seftri di Lepante , Sevefla Tiguliorum „ Meine 
Stadt am Ligufifchen Meer , der Republic 
Genua zugehörig. Auf der Weñlichen Seite 
der Genueſiſchen Küfte liegt noch eine Stadt, 
welche auch Setzi heiffet. 

Sete, Cap de Sete oder Cette, Promontorism 
Sigium, Setius mons, ein Borgebürge an der 
Kufte von Languedog ‚ aufmelchem eine Heis 
ne wohlbefeſtigte Stadt nebſt einem Kleinen 
F. er geiegen ift, deffen fid) Die Alliierten 1710, 
beyeiner Defcene bemächtigten , aber auch 
ſolches bald mieder verliefen. Nicht meit das 
von iſt der Hafen Port Louis oder de Sette gef 
nannt, erbauet worden, welcher der Anfang 
if des berühmten Canals yon Sere oder voM 
Languedoc, welcher fich zu Thoulouſe mit 
der Garonne vereiniget. 

Sethianer, Ketzer, welche von Valentiniano 
berfommen, und vorgaben, daß 2. Engel den 
Cain und Adelerfchaffen, und nach des letz⸗ 
ten Tode habe GOtt den Seth aus einen reis 
nen Samen herfür gebracht. Sie fhrieben 
unterdeim Namen Serl, viel Bücher, und 
hielten Chritum vor Seih felbfien, oder dei 

en Stamhalter, glaubten auch, daß die 
Sundfluh durch Gottlofigkeit der Engel über 
die Welt gebracht worden. 

Serhin, Schloß in DbersUngarn an den Maͤh⸗ 

riſchen Grengen. 

Seria, Sezza, Serinum, Beine Stadt in der 

'Campagpa di Roma, im Sirchen » Etaate, 
“uf einem Berge, allwo vortreflicher Wein 
waͤchſet 


Setia, Cyrbeum, kleine befeftigte Stadt auf der 
nful Candia, und die Hauptſſadt der Lande 
(haflı Secia, an einem Golfo gleiches N 
mens. Sie hat eiicatuten Hafen, und ihr 
Bifchoff gehoͤret unter das Ertz⸗ Biſchoffthum 
von Candia, 

Serines, fiehe Athen, Fars 

Seris, alfo nennen die Tuͤrcken und andere Mor⸗ 
genländer ihre Barquen. 

Seron, Dorf nebſt einem fehönen Pallaft, Seron 
Houfs genannt , in der Schotilaͤndiſchen 
Proving Lochian, melches unierſchiedlichen 
vornehmen Geſchlechtern den Nahmen geges 


en hat. 

Serfchin, feſtes Caſtell und Heiner Flecken im 

Ober⸗Ungarn/ am Yuf Ibola, unmeit Filed 
und 9. M. von Erla. 

Serra!a, fleine Stadt zwiſchen der Etadt Mey 
land und dem Fluß Adda im Hertzogthum 
Mepland,demfürften vonTrivultio gehörig 

Secie, ſiehe sere. p. 1748. 

Settenil, Seprenilium, Arx Setinilia, Feſtung 
in Granada , auf einem felfigten Berge an 
ben Grentzen von Andalufien. _ , 

Sercimo, Seprimum, Meine Stadt nicht weit von 
Mevland, dem Marchefe Menrici gehörig. 

Settle, Stadt in Yorekshire, in Engelland , aM 
Fluß Ribbe, 

Seruval, Serubal , $. Hubes, Cerobrica, nd 


f 


wm Genre  Bevenwald 





Geveria GeureNäntsife 1750 


fligte Stadt im Portugiefifihen ENremadu- | Severia, Herkogthum in der Woywodſchafft 


ra, an der Hüfte, mo der Fluß Zadaon ing 
Meer fället, wird Durch 3. feite Citadellen be; 
fhußer, melche um die Stadt herum liegen, 


> und ihr Hafen fonderlich von den Engell:und, 


Hollaͤndern megen des Saltzes, melches Jähr: 
ich in aroffer Menge von dar ausgeführet 
wird, fleißig befucher. 

$eve , luftiger und mohlgebauter Flecken in 
Franckreich, zwiſchen Paris und Verfailles, 
am Fluß Serne, über welchen dafelbit eine 
hälgerne Brücke gehet. ö 

Seve, Hu in Slorenrinifchen in Italien welcher 

. and dem Apenninifihen Beburge entieringer, 
durch das Thal Mugello flieſſet, und ſich in 
den Fluß Arno ergeuſt. j 

Seve, kleiner Flug im Lüneburgifchen ‚welcher 
von dem Adelichen Haufe Holm und efte: 
Fe —— bey Haarburg in die Elbe 

ergeuft, 
Sevenberge, Fieine Stadt in Holland,denen Er: 


— des IIlI. Königs in Engelland |- 


gehörig. * 
Sevenborn, Sept Fontaines, eine Seigneurie im 
Luremburgifchen, 3, fleine M. von Arlon. . 
Sevennes, Traöfus Cemmenius ’ Landfchafft im 
Languedoc, welche gegen Süden an Nieder: 
po ner gegen Weſten an Rouergue, ge; 
gen Norden an Auvergne und Forez, gegen 
Dften aber an die Rhone grenget, wodurch 
fie von Dauphineabgefondert wird. Sie be: 
greiffet 3. Eleine Landfchafften, Gevandan, 
Velay und Fivarois. Die Innmohner in 
Sevennes, fo mehrentheils der Reformirten 
Religion jugethan find, haben ihres Glau⸗ 
bens wegen die graufamften Berfolguagen 
von der Frantzoͤſiſchen Geifilichkeit ausge: 
fanden morüber nachmahls einige , bie ſich 
nicht zur Meffe zwingen laffen wollen, die 
Waffen ergriffen, welches innerliche Feuer 
- bißdaro, noch unter der Afche glimmet. 
Sevenner⸗Gebüurge, les Montagnes de Se- 
vennes, Mons Commenius, morvondie Land; 
Era Sevennes ihren Namen hat, nimmt 
‚feinen Anfang in derjenigen Gegend , mo die 
Loire entfpringet, und endiger fich an den 
Grengen von Rouvergue und Dberslangue- 
“doc. Dieſes Gebürge ift Wolckreich und 
a — — 
venner-Propheten: find gewiſſe Frantzoͤſi⸗ 
Flüchtlinge aus Franekreich , melche fich 


nach Engelland retiriret , und dafelbft feit | 


1706. fich allerhand Entzückung und darins 
nen allerley Wahrfagungen und Ermahnuns 
en zur Gottesfurcht geruhmer haben. In 
ranckreich nennete man fieCamıfards. unter 
ich befanntefte und vornehmflic Ma- 
rıon geheiſſen. 
enocke, Stadt inder Engelländifchen Pro: 
ving Kenr 16, M. von Londen. 
Sevenshale, Stadt in Nordhumberland,in En⸗ 


nd, 

-Sevenwald, Sevenwolden, Seprem Sylv«, Tra- 
Bus Sylvellris, oder 7. Wälder, ift einer von 
den 3 Theilenvon Frießland, * We- 

fterg" w, Oftergow, @ver-Yffel, und der 
‚ de, Sec. » RE 


Eracau, in Klein: Polen, und wird daffelbe 
das Polnifche Schlefien genennet. Die 
Hauptſt adt darinnen heiffer gleichfalls Se: 
veria, harein feſtes Schloß auf einer Inſul 
mitten in einem See. 

Severianer, Keper, welche Tariani Lehre ver: 
theidigten, und einen, Namens Severum, zu 
ihrem Urheber img II. Seculo hatten. ie 
verwarften Die Auferftiehung, den Gebrauch 
des Weins, und den Ehefiand, und fagten, 
daß Die Weiber vom Teufel gemacht wären. 
Dem AltenTeftamente,der Apoftel:Sefchichs 
te und den Gpilieln Pauli legten fie feinen 

' Glauben ben, und den Menfchen theilten fie 
in 2. Theile, davon das obere GOtt und das 
untere dem Teuffel zugebörete. on 

Severien, fiche Novogrod⸗Sewierski. 
p. 1273. ’ 

Severin, souverin , eine Spaniſche und Bra; 
bantifche Gold: Münge, nach dem innern 
Werth 5. Thlr. 12. Gr. font aber, nach dem 
igigen Cours, 8. Thlr. weniger 15. Ereußer 
betragend, die halbe zu 5. Guͤlden Rheinifch 
und 52. Kreutzer gerechnet, 

Severino, fiehe Zeverinum. 

Sevefe, Seve/a, fleine Stadt am Fluß Lura, der 
daher gemeiniglich auch Sevefe genennet 
mird, im Hergogthum Meyland, gehört dem 
Grafen von Arefe. | j 

Sevefe, Seveha, Fluß im Meyländifchen , wel: 
cher ben der Gtadt Como entfpringet, 
und nicht weit von Meyland in den Fluß 
Lambro fället. Er wird fonft auch Lura ge: 


nennet, 

Seveßte, grofte Stadt an den Grenzen des 
Eofaden Landes, it allegeit mit ſarcker Gar: 
nifon befepet, und gehörer den Mofcowitern. 

Sevignac, fleine Stadt nebfl.dem Titul eines 
Marquifars in Bretagne in Srancfreich, in der 
Diasces yon S. Malo. j j 

Sevilla, Hifpalis, Hauptſtadt im Königreich 
Andalufien, am $luß Guadalguivir, allwo 
das aus Weſt⸗Indien kommende Gold und 
Silber vermünger wird, Sie iſt nach Mas 
drit die aröfteund wichtigſte Stadt in Spa⸗ 
nien, und hateinen Königlichen Palaſt, eine 
Univerfität, ein Appellations- und ein Ingui- 

- fit ons-Gerichte, wie auch ein Erg Bifthum, 
welches jährlich bep 100000. Thlr. einträgt, 
und anitzo ſeit 1717. der bekannte Cardinal 
Alberoni befiget. Im Jahr 1709, find durch 
eine anſteckende Seuche binnen 3. Monaten 
über 20000, Menfchen in diefer Stadt hin» 
geraftet worden. Das untliegende und zu 
der Stadt Sevilla gehörige (Bebier mird im 
vier Theile abgefondert, melche fepnd Ara- 
rafe, Sierra Conflansina, Gampine oder Van- 
da Morifca und Sierra 4’ Aroche. 

Sevilla de I’ Oro, Fleine Stadt in Nord: Ameri- 
ea, an der Nördliben Küfe der Inſul Ja- 
maica, allwo fie einen guten Hafen hat. Sie 
wird von den EngeHändern befuffen, jedoch ift 
fie in ſchlechtem Zuftande, * 

Sevola, ein Etrich Landes in Sardinien. 


Suͤ⸗ | Seure Nantoife , Separa Nanwetenfs, Zluß in 


Franckreich, welcher in Poitou —— 





ı75z Seure Niortoiſe Sapvarbis Shaftisbury Shireburne 7a 
bey der Stadt Niort vorbey flieffet, und fih | theſer⸗Rittern, ſo aus einen Convent derer 
der Stadt Nantes gegen über in die Loire ers | felben deſtehet / in welchem die Streitigkeiten 
geuft. j zwiſchen den Obern und Untern, auch Dt 
Seure Niortoife.Separa Niorsenfs, Eleiner uß | dens Perſonen, entſchieden merden „und vor 
in Poicou, melcher fich zwiſchen Rochelle und | welchem der Groß⸗Meiſter felbfi in wichtigen 
Lucon ins Gaf-ognifihe Meer ergeuf. Beſchuldigungen Fan belanget werden. 
Sevrin. Sewrin, Severinum, eine Stadt an Shaftısbury, Stadt in Dorfethshire, in Engels 
der Donau, gegen die Grengen der Wala« | land, davon eine Familie den Grafen Titul 
dien, mo noch die Rudera on derjenigen drü: | führer, 
de zu fchen, welche der Kanfer Trajanus da⸗ Shannon, ſiehe Shennon, j 
felbı uberdie Donau geſchlagen. Shap, Stadt in Engelland , in der Provink 
Seufelisz, war vor diefem ein altes Kloferun:| Weltmorland, 
ser Meiffen, an "er Elbe, mojelbfi zu meilen| Shapor , Stadt in der Landſchafft Berar, in 
einiae Marggrafen zu rehdirenpflegten. Zur? dem eich des groffen Moguls, in Aſſen. 
Seitder Reformation wurde es den damah: | Sheale, Stadt in Engelland in dem Bißthum 
ligen ChursSachfifhen Cautzlar Sımoni Pı-| Durham, bey dem Auspluffe der Tine Ins 
ftori » eingeräumet, bey deſſen Nachkommen) Meer. 


es auch biß dato verblie en. Sheerncs, iſt die euſerſte Landes⸗Epitze der pro⸗ 
Seuſenſtein, Ciſtercienſer-Abtey in Unter⸗ vintz Kent in Engelland, wo der Fluß Med- 
Deiterreich nahe bey Ips. way indie See faͤllt, welche wol lottiũciret iſt, 


Seutnickel, fo nennet man in Preuſſen befon: | daß ſie einen gehlingen Uberfall der Feinde 
ders zu Dantzig die Booiöfnechte und Schips | _ arhaltenkan. 
pers. i , |Shetheld, Stadt in Yorckshire in Engelland. 

Sewer, Surius, Fluß in Mouoſter in rrland,in | Shefford, Stadt in Bedfordshire, in Engelland, 
ber Graffchafft Tiperay, welcher fich mirdem | Shennun, Shannon, Serus, der größe Fluß in 
Fluß Barron vereiniger, und mirdemfelben | Irrland, welcher an den Grenzen der Graſ⸗ 
einen Beinen Meer-Bufen, der Zafen von | fihaflt Rofcomen in \ onnaugt entfpringt, in 
Waterford genannt, miacher. feinem Lauff viel Seen machet, und fich durch 


&ewold, fiche Segewolbd. p-1733. einen fehr breiten Einfluß ins Meer ergeufl. - 


Serling, iſt eine Elcine “ul er Ränge, welche Shepe Haven, ein Hafen oder kleiner Meer⸗ 
in Hamdurg ſechs leichte Pfennige gilt, nach | Buſen in der Grafſchafft Dunghal in Itrland. 
Saͤchſiſchen Gelde aber drey gute Pfennige| Shepey, Sbepea Infula, Eleine Inſul der Pros 
beträgt. , ving Kent in Engelland, welche durch den 

Sext, Sexca, Heine Stadt inder Graffchafft Ta-| Fluß Medway gemachet wird, und überaus 
rantaife in Savoyen, am Fluß ilere, nicht | fruchtbar iſt. 
weit von S. Maurice. Shepholm, Inſul auf dem rrländifchen Mee⸗ 

Sextas Calendas, fiehe Sefto. p. 1747. , re, der Proving Devonsture in Engelland ger 

Sey - [ur - Sadae, kleine Stadt nebft einem| gen über. o 
Schloſſe in der Franche Comte, in Franck⸗ Sheptunmaller , &tadt in Sommerfershire , iM 
reich ander Saone, über welche dafelbft eine | Enaelland, 


Bruͤcke gehet. Sherborn, Stadt in Vorckshire, in Engelland. 
Seyde ſiehe Sayda. p. 1734. Sheiborn, Clarus Fons, Flecken in Dorcheiter 
Seymicken, alfo werden die kleinen Land⸗-Taͤ⸗ in Engelland, am Fluß I, und iſt dieſer Drt 

gein Polen genenner. ber Tuchmacherey wegen berührt. 

Seyne, fiebe Seine, p. 1735. Shere, Juſul auf der Küfie von Irrland, gegen 


Sezanc, fleine Stadt im Thal Sezane in Dau- | Die Bay von Galloway, welche den Titul eines 
phine am Fluß Doria, gegen die Grentzen der Sergoathung führer. _ 
Marggrafihafft Sula. en | Sherift, it eine Obrigkeitliche Perfon über das 
Sezane en Brie, Se[ane, Sezaunia,fleine Stadt | Policy: Wefen in Engelland, dergleichen in 
in dem General-Gouvernement Champa- | jeder Örafichafft einer ald Gouverneur 
ne, zu dem Ländgen Brie Champenvife ges | Iet if, welcher in allen Bürgerlichen und Er 
örig. . minal⸗Sachen das Richters Amt führet „ Die 
Sezemice, Stadt im Ehrudimer: Kreis in| Königlichen Befehlezur Execution bringet, 
Böhmen. auch die öffentlichen Eımfünffte , Taren und 


Sezra, fiehe Setia, p. 1748. Geld:Straffen ernnimmet, und zur Königl. 

Sfacchıa , Gebürge ini Gebietder Stadt Canea, | Gamer liefert. under Proving Middlefex 
auf der Inſul Candia. find wegen Der Stadt London 2, Sherifs he⸗ 

Sfardiz, ein Schloß in Dber-Ungarn. fieller. ’ 

Sferigrado, Siurgice, Spberia, Feine befefligte | Sherwood-Forelt, groffer Wald in Engelland,in 
Stadt in Albanien, in Griechenland. ber Proving Notungham. 


Sfortefea, ein ſchoͤnes Luſt Schloß in der Grafs | Shipton, Stadt in Engelland, in der Proving 
fchafft Vigevano, im Hertzogthum Meyland, |] Worceliter, am Fluß Scoute. 
inelcheg Ludovic.Morus, aus dem Hauſe Stor- | Shidton Maller, groffe Stadt in der Proving 
tia, Hertzog von Meyland,zu Ende Des XV.Sc- | Sommerfer, in Engelland. , 
culi erbauen,und aus dem Fluß Sefia,vonko- | Shire, heiffet auf Englifch fo viel ‚ als eine Land⸗ 
magnano einen Canal dahin leiten laflen. bafft. 

Sgvardio, iſt das hoͤchſte Gerichte ben den Mal⸗ Shirebusae, ſjehe Sherborn. p, 1752. 
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Siam , Siamum , Königreich in Afien, au 


ms Ghorebam Siangypang 





Binpina Sibylla w. 


—— — — e —r t — — — — ee — — — — 
Shorebam, Stadt an der See nebſt einem Ha⸗Siapin⸗, eine von den Dreadifchen Inſuln, nicht 


fen inderProving Sudex in Engelland, 
— Year auptftadt 


weit von der Inſul Mainland , Schottland 
gegen Norden geiegen. 


ber Landfshafft Shrops,am Flug Saverne in | Siara, fleine Stadt in-Brefil in GüdsAmerica, 


Engeland. ie ift voldreih und wohlha⸗ 
bend wegen des Tuchhandels , morüber fie 
die Stapel:Serechrigfeit hat, und meil fie 

jerall, ansgensinmen an der Nord:Geite, 
mit dem Fluß Severne umgeben if, fo iſt fie 
einiger maßen von Natur fefle. Den Hers 


am Einfluß des Fluſſes Siope in das Mar del 
Nort, allwo fie einen guten Hafen und ein fes 
es Schloß hat. Sie iſt die Hauprfiadieiner 
ortugieſiſchen Capıtania , und werden von 
bannen Baummolle, Eriftall, Jubelen und 
Braſilien⸗Holtz abgeholet. 


goglichen Titul davon führer die Engliche | Siba, Koͤnigreich in den Keich des groffen Mo; 


- Familie Talbot, 
$hrops, Shrofshire, Salopia, Proving in Engel: 
land , welche gegen Norden an die Brovink 
Chefter, gegen Often an Stafford ‚ gegen Sü- 
den an Worcheiter und Hereford, gegen Wer 
fien aber an dasgürfenthumW alles grentzet. 
Sie iſt reich an Getrende und Viehzucht, auch 
- findet man darinnenEifensund —— 
er 
Halh⸗Inſul von Indien, jenfeit des Gangis, 
welches gegen Welten an das Königreich 
Cambois, und den Meer: Bufen von Benga- 
la, gegen Norden an Pegu, gegen Often und 
Euden aber an das Indianiſche Meer grens 
Bet, und hat 450. deutſche Mi. im Umfange, 
Es geniefjet einer temperirten Lufft, und iſt 
fruchtbar an Keiß,Gerie,Obfi,Bfefter, Aloe, 
Denzpin, u. d. nn. auch finder man viel Eler 
phanten, Nafenhörner, Tieger, Bürfel, Bär 
ven, wilde Ochfen, und Wildpret in grofler 
Menge,auchPferde,ingleichen Gold⸗ S ilber⸗ 
Zinn und gupffer⸗Adern. Es wird insgentein 
inu. Provinzen oder Koͤnigreiche eingetheilet, 
nemlich Siam in beſenderm Verſtande, Marta- 
vam, Ligor, Siara, Tanaſſerin, Patana, Pera, 


Keda, Juncalaon, Paam, Ihor, welche zum | 
Theil ihre befondere Fürften haben, die aber : S 
dem Könine yon Siam zingbar find. Es ift ! 
ein ErbsKtönigreich, har einen befondern Kö’ 
nig, und Die Einwohner ſeynd Heyden. Die _" 
, ‚Sibmen, 
auf einer Inſul, melde der Fluß Menan mas | 
et , und dieſer Fluß gehet vermittelfi feiner ' 


Hauptſtadt Siam,Sian,Odiaa, oder india,liegt 


Candle faft durch alle Gaſſen. Eie hat unges 


fähr 2. M. im Umfange , in vortrefflich ſchon 


gebauet, hat groffe Borfiädte, und der 
Königl. Pallafı ift fo prächtig und groß,daß er 
einer befondern Eradt ähnlich fieher. Sie 
treiber groffeJandlung mit den Europaͤiſchen 
und Aſiatiſchen Volckern. Die Frantzoſen 
Engell/ und Hollander haben ihre Factoreyen 
allhier auch haben ſich etliche Poriugieſiſche 
Fawmilien hier nieder gelaffen. 

Siam, Siamens Sinus , der Meerbufen von Siam, 
if groß, und ein Theil des Indianiſchen Mee⸗ 
tes, in Afien, zwiſchen den Küfen von Siam 

mboya, 

Siamdan, — ‚„ Pancung, ein klein Fahr: 
jeuginChina, deffen Steuer Ruder fich vers 
mistelft weyer Stöcke lencker, Es hat ein 
Segel und 2. Ruder. Sie können 30. oder 
Mann führen „und ſchiffen bey gutem 

Wetter nicht weit vom Kande. 

Siangyang, groffe Stadt in der Proving Hu- 
quang in China,und die Hauptſtadt einer Pro⸗ 
vintz / welche s. anders Städte unter ſich hal. 


- 


guls,um den Fluß Ganges , jmifchen den Ks 
nigreichen Naugracutr und Pıran, in Afıen- 


Silbe de Ward , drep unfruchtbare und felfiate 


zn unter der Süd-Americanifchen Kuͤ— 
e,nicht weit von der Magellaniſchen Meer⸗ 
Enge, welche 1599. von den Holändern ent 
decket worden. 


Sibenicz, ſuche Sebenico, p. 1728. 
Siberien, Siberia, eine fehr aroffe Landſchafft 


and Königreich in der Moſcowiliſchen Tarta⸗ 
ren,melche gegen TIorden an Samı jede, und 
das Eiß⸗Meer, gegen Wellen an die Provinz 
Ken Peızora, Condıinski, Permski ‚„ Wiadski 
und Pafcatir, gegen Süden an Daurıa und 
die groffe Tartarer, und gegen Oſten an Chı- 
na grenger. Der Chaar läffer dieſes Land 
durch einen Statthalter regieren , welcher zu 
Tobolsk rehidiret, und an ben alle Derter 
biffeit und jenfeit des Oby den Zoll von dem 
Delsmerckund Leder abtragen müffen. Sie 
iſt ein überaus Faltes Land, tedennod) aber an 
Dieb, Korn und andern Gemächfen frucht: 
bar, auch der Zobel wegen berühmt , welche 
die Verbrecher, fo dahın verwiefen werden, 
meiſtentheils zu: Straffe zu ſchieſſen angehals 
ten werden. 
ibir, Hauptſtadt in Siberien, am Fluß Sibir, 
welcher ſich unterhalb Tobolsk in den Fluß 
Ircifch ergeait. Diefer Ort nebft der Stadt 
Tobolsk it ein Ergbiichöflicher Sitz. 
leiner Flug im Echmeißerifihen 
Canton Bern, fällı beym Dorffe Wimnis in 
die Kandel. 


Siburg, neue Stadt in Nieder Neffen, in der 


Ecke mo die Fluͤſſe Dymel und Weſer zuſam⸗ 
men kommen, in zu Anfange des XVISeculiĩ 
von dem itzigen Land⸗Graf Car. lo zuerſt ans 
gelegn worden, und wird aufdieneue Itali⸗ 

nifche Art ſchoͤn gebauer, liegt zur Schiffarth 
und Handel fehr bequem, wie denn zu ſoichem 
Ende cin ——— und Canal mit vielen 
Schleuſſen von hier biß Grebenſtein, 2. M. 
von Caſſel verfertiget, und allerhand Manu- 
faturen angeleget worden. Es befindet ſich 
auch allhier ein ſchoͤnes Pfleg⸗Hauß vor bics- 
fıirte Offieiers und Eoldaten, und wird anitzo 
Carlshafen aenennet. 


Siburg, Segeberg, Stadt und beruͤhmtes 


Benedictiner⸗Kloſter im Hertzogthum Ders 
gen,am Fluß Sieg. 


Sibyliæ,waren bey venAlten gewiſſe Weibs⸗ Per; 


onen, die ſich aufs Wahrſagen legten, u. ent 
weder mit deu Teuffel Semeinfchafft gehal⸗ 
ten over Die Keute aufandereArt betrogen. Es 
find ihrer unterſchiedliche geweſen, doch iſt die 


. Sumaa die vornehmſie/ und man has ben den 


alten 


1755. Sibgllenort Sieilianifche 


alten Römern die Carmina Sibyllina vor Ora- 
eulagehalten, daraus man fich zur Zeit der 
Noth Raths erholet, und daher felbige fehr 
forgfältig in dem Capitolio zu Rom verma 

ret. Heut zu Tage bat man noch acht Buͤ⸗ 
cher von Griechifchen Verſen, welche Ora- 
cula Sibyllina genennet. werden, welche aber 
De LEE vor falſch und eingefchoben 


halten. 

Sibyllenort, Fürftlich : Delgnifches Schloß 
nebit einem fihönen Garten in Schlefien mel 
ches Hertzog Ehriftian Ulrich von Dels und 
Hernftadt, feiner andern Gemahlin, der 
Hertzogin Sıbyliz Marie, zum Gedächtniß, 
2. Meilen von Breßlau, und eben fo viel von 

Dels angeleget. 

Sicandro, fleine und unbemohnte Juſul des 
— nicht weit von der Inſul Poli- 
candro, ” ' 

Sichelberg,, Shumberg, Grenz Veftung in 

CGeoatien aufeinem hoben Berge, worauf ein 
Kanferlicher Ober⸗Yauptmann wohnhafft. 

sichem. war eine Stadt dem Stamm Ephraim 
gehörig, in der Landſchafft Samarıa. Heuti⸗ 
ges Tages wird fie Neu⸗Samarien oder Na- 
plouie genannf. , 2 

Sichem, Heine Stadt in Brabant, am Fluß 
Demer, —— Arſchott und Dieſt. 

Sichian, ein Abgott, welchen die Chineſer unter 
den fremden Abgoͤttern vor den vornehmſten 
halten. Er ſoll aus dem Koͤnigreiche rau- 
reyco gekommen ſeyn, und das keuſche Leben, 
deſſen ſich ihre geiſtlichen Manns-und 
Weibs⸗Perſonen annoch gebrauchen, einge⸗ 
fuͤhret haben. 

Sicilianiſche Veſper, Vefpere Siculæ, alſo 
wird das bekannte Blut⸗Bad genennet, wel; 
ches König Petrus III. in Aragonien An.1282. 


unter den Frantzoſen in Sicilien anftellete. 


Denn als der Urbanus IV. An.1264. 
die beyden — Sieilien und Neapo⸗ 
lis dem Hertzoge Carolo ven Anjou in 
Sranckreich verebret hatte, und An.ı268. oder 
An. 1269. der rechtmäßige Erbe, Conradinus, 
— m Schwaben enthauptet worden, die 
Frantzoſen aber mit den Sicilianern fehr 
tyrannifch umgiengen,fo * König Petrus 
‘ 1, in Aragonien 1282. den Vorſatz, Sicilien 
mit einer Slotte zu überfallen; zu deſſen 
Ausführung brauchte er Johannem Prochy- 
tam einen Medicum , der muſte fich nd 
fiellen , am Dfter, Montage auf den Ga 
mit einem Blaſe⸗Rohre herum lauffen , und 
ben Keuten ins Ohr ruffen, daß man heute 
Nachmittage alle Frangofen todt fihlagen 
folte. Als nun die Leute aus der Veſper 
giengen , und eine Weibes;Perfon durch eis 
nen Sranofen gefchinpffet wurde , fo 8 
das Handgemenge an, und waren innerhal 
wen Erunder alle Frantzoſen in der Haupt⸗ 
adt Meilins nieder gelnauls, welchem Erent 
pel auch Die andern Städte folgeten, daß alſo 
über 3000. Frantzoſen maflacrıret wurden. 
Don felbigeu reriruucen fih 500. auf Das feite 
Schloß Spes linga, und fiurben eher Hungers, 
als daf fie ſich ergaben; Koͤnig Perus ar | 
auch mit dor Fleste gleich aus Hand, und: 





Sieilien 1156 
brachte alſo Sicilien unter Spanifche Both⸗ 
maͤßigkeit 


gkeit. 

Sicilien, Sicilia, Trinacria , die groͤſte und 
wichtigfte Inſnl des Mittelländiichen Mee⸗ 
res , welche Italien gegen Euͤden liegel; von 
Calabria aber mird fie durch eine ſchmale 
Meer⸗Enge, Der Faro di Mesfna genannt, 
abgefondert. Die Lufft darinnen ift gefund 
und warm, und das Yand voller Berge , un? 
ter welchen der Atna den Vorzug bat. Ihre 
Fruchtbarkeit an Getreyde, Wein und Dbft 
2 groß, Daß man fie mit guten Rechte die 
peiſe⸗Rammer von Italien nennen 
Fan. Ingleichen finder man darinnen Aga⸗ 
she, Schmatagde, Jaſpis Porphot, Gold, 
Silber und Eiſen, und fiſchet man fehr fe 
ne Corallen an der Weitlichen Kifte. Im 
übrigen ift fie dem Erdbeben jehr unterworf 
fen, worvon fie infonderheit *5* ge 
traurige Würckung erfahren, da viele Städte 
gänzlich übern Hauffen geworffen und ver; 
fihlungen wurden. Dieſes Königreich wird 
in 3. Thaͤler oder Prowingen abgefondert, 
nehmlich inden Val dı Mazara, di Demona 
uud diNoto. Geitdem die Spanier Anno 


1282. die Sieilianiſche Vefper darınne geſpie⸗ 


let, und auf einmahl alle Frantzoſen am heilt 
gen Die Montage maflacriret haben, hat fie 
unter das Königreich Aragonien, und alio 
den Könige in Spanien gehöret , welcher es 
durch einen Vice König regieren laflen, Na 
dem Tode des lettverftorbenen Koͤniges In 
Spanien, Caroli I „haben es die Srangofen 
im Namen Des Duc d’Anjou eingenommen, 
und ufu:piref, biß fie Anno 1713. 1m U 
fihen Srieden dem Hertzoge von Savoyen zu⸗ 
‚gefprochen worden, welcher auch davon Be⸗ 
fig genommen, ſich u Meffina ald König von 
Sieilien erönen, und hernach daffelbe dutch 
Vice-Roys regieren laffen. Di * 
ſchen Vicc-Roys haben ſich nebſt dem weltli⸗ 
chen Tribunal den Paͤbſtlichen Inteıdidtis har⸗ 
te widerſetzet, deßwegen ber Pabft die Zehn 
über dieſes Königreich dem Hertzoge nicht er⸗ 
theilet, hingegen find viele Kirchen geperret, 
und eine groffe Anzahl Seiftliche und Orden 
Leute aus diefer Inſul vertrieben morden, 


alfo dag in dem ızızteu jahre gemeldet 


wurde , es befänden fich nicht mehr als 
zwey Bifchöffe in dieſem ganzen Königreiche. 
Siehe Monarchia Bicılie. p. 1174 Im Jahr 
1718. thaten Die Spanier eine unvermu⸗ 
. thete Defcente in Sicilien und nahmen uns 
terſchiedene Derter, Darunter aud) die Haupt: 
ſtadt Meflina ein, worauf der Syerkog von 
Eavoyen mit dem Kayfer ein Buͤndniß mach⸗ 
se, fein Recht auf Sicilien demſelben abtra‘ 
fe, mit der Condition, daß Sardinien nebſt 
dem Königlichen Titul dargegen dem Hertzo⸗ 
ge eingeraumet werden fülle, es ſind aus 
nachgehends die Soapferlichen Waffen mit 
Zuziehung der Engliſchen Flotte jo glückli 
geweſen, daß die Spaͤnier etliche harte Ni 
derlagen erlitten, und 1720. genoͤthiget wur⸗ 
ben, einen EKvacuations- Tractat zu jchlieffen, 
Dadurch dem Kapfer Sıcilien eingeräumel, 
und hingegen Dem Hertzog von Saba. De) 
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wo Biene Giebeln 


"Königreich und Inſul Sardinien nebft dem 
— Tirul davon abgetreten wor 
- den. 
Sicino, fleine und wuͤſte Inſul des Archipelagis 
Sickingen, Seckingen, eine uhralte Frey⸗ 
herrliche Familie, welche in der Pfaltz die 
Herrſchafften Hemkirchen, Koͤngernheim 
ünd andere beſihet. Sie hat, nachdem fie 
ſich im vorigen Seculo zur Catholiſchen Reli⸗ 
gion gewendet, mit ihren Lurherifchen Unser? 
shanen viete Streitigkeiten gehabt, ſo gar, 
dag ein Hert von Seckingen Darüber erſchoß⸗ 
fen worden. Vißhero ift dieſe Religions⸗ 
Affaire auf dem Reichs⸗Taͤge zu Regenfpurg 
tract ret worden. 
Sickwar, ein Caſtell in Nieder Ungarn, andert⸗ 
‚halbe Meile von Stuhlweiſſenburg. 
Sicli, Gasmene, Heine Stadt des Val di Noto in 


Eicilien, an der Quelle des Fluffes Siclo, wel⸗ 


‚ber fich ins Africanifche Meer ergeufl.. _ _ 
Siclos, soklios, Siefos, Stadt und Schloß in 
Nieder: Ungarn unweit Der Drau, 4. Meilen 
‚von Moban. 
Sicfac, find die mincklichten und Erumlauffens 
‚ den Approſchen, fo die Belagerer vor einer 
Sehung aufrerffen, und degbalben fo krumm 
und eckicht anlegen, damit fie von den Be; 
lagerten nicht in gleicher £inie durch ihr Ges 
ſchuͤtz beftrichen, oder von der Arbeit abgehal⸗ 
„ten werden. 
Sieuli, Zeckler, ſ. Siebenbürgen, p 1758. 
ieuliano , Heine und halb wüfte Stadt im Val 
di Mazara in Sigilien , am Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Canna, j 
Sieyonia, alte Stadt im Königreich Morea, auf 
einem hohen Berge gelegen, welche vor Zeis 
ten in gutem Stande war, anietzo aber meift 
Furmiregäft. Die dabey neu⸗erbauete Stadt 
heiſt v Mica, und gehoͤtet den Turcken. 
diderocapſa, fleine Tuͤrckiſche Stadt in Mace⸗ 
donien, in Griechenland, bey welcher auss 
— Gold⸗Adern und Schmeltz⸗Oefen 
| 


‚epnd, 
Sidnacefter. Stadt in der Grafſchafft Lincolns- 
hire in Engelland, welcher einen Bifchoff hat. 
Sidon, sayd, alte Stadt an der Küfte von cha- 
nicien in Eyrien, nebft einem feiten Schloß 
und berühmten Hafen, welcher letztete aber 
agnietzo gautz unbrauchbar ift. Cie war vor 
dieſem nebft der Stadt Tyrus überaus be 
ruͤhmt wegen ihrer Handlung und vielen 
Kunſtler, aniego aber ift fie, in fchlechtem 
Stande. Sie gehöret den Türcken , welche 
daſelbſt einen Sangiac und Cadi haben, und 
heutiges Tages wird fie Seide genennet. 
Sidonitt, fiche Fıdonifi. p. 675. 


| Sidra, Inſul des Archıpelagi , smifchen dem 


Golfo dı Napoli und d’Egına. 

Sidra, Det Golfo dıSidra, Sidre finus, Syr- 
tis magna , groſſer —— des Barba⸗ 
riſchen Meeres in Africa, zwiſchen Den Kufien 
von Tripoli und Barca , welcher von der klei⸗ 
nen Inſul Sidra feinen Namen bat. 

Sidro, Derifium Promontorium , Vorgebuͤrge 

in Livadien in Griechenland, am Goifo yon 
Negroponte. | 
Biebeln, ſiehe Siebenlebn. p, 1758. 


- Herrichafft völlig an den R 


Siebenbürgen Siebenlehn ırse 


Siebenbürgen, Tranfjlvania, Erdely , groſ⸗ 


ſes Fuͤrſtenthum in Europa, welches zwiſchen 
Ober⸗ Ungarn, der Wallachen, der Moldau 
und dem Polnifiben Reuffen gelegen, und 
mit Bergen und Wäldern umgeben it. Das 
Land ift jelbfien auch gebürgig; jedennoch 
aber fruchtbar an Getreyde und Wein, auch 
hat es viele Bley Eifens Alauns Queckſilber⸗ 
ingleichen, einige Gold: und Silber; Berger 
cke. Es hat 35. Meilen in die Länge, und 30. 
indie Breite, und wird in 7. Eeſpan / oder 
Gtafſchafften und Stühle oder Diltricte abs 
getheilet. Es find 3. Haupt Nationen darin: 
ne, nemlich die Deutfchen oder Sachfen, 
fo fid) biß auf wenige zur Lutheriſchen Reli⸗ 
gion bekennen. Die Ungarn und Zeckler 
oder Siculi find groͤſtentheils Reformirt, 
jedoch auch viele Gatholifch, und nicht wenige 
Sprinianifch ‚ auch einige Futherifih. Die 
Griechen und Wallachen aber, deren 
viel hin und wieder in Lande wohnen, befen- 


nen ſich zur Griechiſchen Kirche. Der Fürft 


in Siebenduͤrgen war ehemals ein Bafall des 
Königs in Ungarn, miewohl er Öffters auch 
den Tuͤrckiſchen Kayſer vor fiinen Obers 
Seren erkennen muͤſſen, doch ſeit dem Garlo; 
witziſchen Frieden Anno 1005. iſt Die Dber; 
r mischen Kayfer 
überlaffen worden, nachdem der junge Fuͤrſt 


- Apaffı, nach feines Vaters An. 1690. erfolg 


tem Tode, Diefes ganze gürſtenthum demuel; 
ben gegen eine gereife jährliche Venfion und 
erhaltenen Reichs: Surttlichen Titul abgetre⸗ 
treten hatte, welcher auch Un. 1713. in Wien 
ohne Erben verftorben. Alſo gehöret das 
Land nunmehro unmittelbar dem Römifchen 
Kapfer, welcher es nicht nur durch einen com- 
mandırenden General, fondern durch ein 
Gubernium, welches aus ı2. Perfonen beſte⸗ 
bet, davon ordentlich 3. der Eatholsichen, 3. 
der Kutherifchen, 3. der Reformirten, und 3. 


der Eocintanifchen Lehre zugethan find, re⸗ 


gieren laͤſſet. Der ietzige Kayſerliche General 
darinne und uͤber die Oeſterreichiſche Walla⸗ 
chey, iſt der Graf von Virmond, und der Gu- 
bernator ein Siebenbürgiſcher Graf von 
Kornis Catholiſcher Religion. 


Siebenegg, Herrſchafft umd ehemaliges fes 


ſtes Schloß auf einem hohen Berge in Unter; 
Erain,7. Meilen von Laybach, den Freyherrn 
von Mordax gehörig, 


Sieben⸗Wichen, altes Berg⸗Schloß Linder 


Hand an der Elbe, eine halbe Meile von der 
Etadt Meiffen ‚denen von Miltip gehörig. 


Siebengebürge, Mons Sibenus , eın Gebuͤrge 


im Hertzogthum Berg,nicht weit vom Rhein. 


Sieben⸗Geſtirn, Pleiades , alfo haben die 


Poeten 7. Sterne auf der Bruft des Etein: 
bocks, eines himmliſchen Zeichens, genennet, 
und nachpehends find 7. berühmte Doeten in 
Sriechenland Piciades gemennet worden, 
welchen Namen man auch in denen neuern 
Zeiten in granckreich und zu Kom einer An: 
zahl von 7. berühmten Poeten beygeleget. 
Siebenlehn, insgemein Giebein, £leine 
Berg: Stadt in Meiſſen, im Ersgebürsi- 


ſchen Kreife, zwiſchen Doͤbein und Srepberg, 


759 Gieben:Linden Siegen 


ift wegen der guten Semmeln, fo dafelbft 
ebacken und ſtarck verführet werden, bei 
unt. Giegeböret zu der Abtey Altenzelle, 
und dent * zu Srepberg ſtehet das Erd⸗ 
bereiten daſelbſt zu. Vor dem Städtgen 
biegt ein Chur⸗Saͤchſiſcher Forſt⸗Hof, wegen 
des daran ftoffenden Zell⸗Waldes, auf wels 
chem ein Wildmeiſter mohnet. rs 
Eieben-Ainden, Gaftellumd Flecken in Sie⸗ 
._benbürgen, 3. Meilen von Werffenburg. 
GiebensThürne,, heiffet zu Eonftantinepel 
» ein Schloß von Sieben⸗Thuͤrnen, allmo nicht 
allein die Einkünffte der Mosqueen, melche 
zum Kriege vor die Ausbreitung der Maho⸗ 
metanifchen Religion beftimmer ſeynd, ſon⸗ 
dern auch die Staats; und andere vornehme 
Gefangene vermahret werden. Dieſes 
Schl liegt am Mar diMarmora , an, der. 
Spitze der Stadt, welche fich zwiſchen Suͤden 
und Dften befindet. , 
Eieg, Siega, Fluß, welcher im Weſterwald, in 
der Gegend Wittgenftein ‚ aus einem Berge, 
der auf der Saufpigen genannt wird, und 
ein Stud des berühniten Berges Kotbar if, 
entfpringet, und ſich oberhalb Bonn in den 
Rhein ergenft. ——— 
Siegberg / vornehmes Kloſter und Staͤdtlein 
im yeah erg , an der Sieg, welches 
zu Anfange des Frangöfifihen Krieges in 
etwas befeftiget, hernach aber wieder demo- 
uiret worden. . 
Eiegel » Verwahrer, find in Engelland 
drederley, megen der dreyerley, nemlich des 
Brojfen, Beheimbten und Kleinen oder 
Ä casa bad pe Der —— 
rwahrer ift gemeiniglich zugleich Groß⸗ 
Cantzler von Engelland. Das Kleine oder 
— ‚ wird Durch den Geheimb⸗ 
en⸗Rath verwahret, der biömeilen erliche 
Verſonen ald Commifarios darzu deputiret. 
.. Der GBebeimbte Siegel: Derwabhrer 
aber ift der Ordnung nad) unter den Cron⸗ 
Bedienten von Engelland der fünffte, und 
deſſen Charge wird fo hoch geachtet, daß er 
vermöge derfelben ein Lord oder Grafe ift, 
wenn er auch fonft von Geburt nur ein Edel 
mann wäre: Wie er denn auch feinen Sitz 
im —— 1 gleich nach dem Präfidens 
gen nimmet. _ le Uhrkunden, Acten und 
GSnadensBezeigungem, die der König unter; 
fehrieben ‚. ml durch feine Hand geben, 
und mit feinem Siegel — werden, be⸗ 
vor ſie das groſſe Siegel pahiren koͤnnen, und 
er darff feine Acte oder Guaden⸗Brieff fies 
Er ohne vorhergehende, mit des Königs 
hand unterfihriebene , und mit Dem Fleinen 
Siegel befräfftigte Ordre. 
Siegen, Sigena, kleine Stadt auf dem We⸗ 
female, am Flug Sieg, nebft einem Fürft- 
schen Reſidentz Schloſſe. Sie f wegen der 
vielen Erfens Bergwercte und Schmeltz⸗ Hut⸗ 
ten jehr — und gehoͤret denen —— 
von Naſſau gemeinſchafftlich. Dieſe Für⸗ 
ſten theilen ſich in die Catholiſche und Refor⸗ 
mirte Linie ein, deren jede ein Reſidentz- 
Schloß allhier hat. Von jener iſt der ent 
Isbands Wilhelmys Myacinthus, gehphren 
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den 18. Febr. 1666, wegen feiner uͤbeln Re⸗ 
gierung mit denen Unterthanen im einen 
ſchweren Streit gerathen, welcher endlich 

. An. 1703. von dem Reichs Hoftathe zu Wien 
alfo bengeleget worden, daß der Fuͤrſt ſein 
Land und Leute darüber verlaffen, und fo zu 
fagen mit feiner Gemahlin, Ma:ia Anna Jo» 
fepha, aus dem Gräflichen Haufe Hohenlohe 
in Schillingsfütſt, zu Regen ſpurg im Exılio 
leben müffen, allwo er bey den Reichs Tage 
Die Reſtnution geſuchet, bis er endlich Anno 

ri. durch DVermittelung des Churfurſten 
on der Pfaltz, ald Reichs, Vicauii, mieder In 
feine Lande eıngefeßet werden. Er hat eıne 
eintzige Bringepin am Leben, Maıiam Annam 
Jofepham , welche int Sept. 1704. gebohren 
ift. Der Neformirte Zürft Fridericus Wk 
holmus Adolphus ıft den 20, Febr. 1680. ge⸗ 
bohren, hat anitzo Amslien Louifen, Hertzozß 
Fridericı Caſimiri in Eurland Tochter, ſeil 
An. 1708. zu feines andern Gemahlin, und 
fein ältefter Bring Fridericus Wilhelmas iſt 
den sı. Nov. 1706. gebohren. , 
Siede, Ehurfürftliches Hannoͤveriſches Anıt im 
„der Grafſchafft Hoya. 

Siena, Sena, groſſe und fhöne, aber bergichte 
Hauptſtadt der Landſchafft Sienefe in To- 
fcana. Sie ift einiger maſſen befeftiget, und 

t eine feite Eitadelle, wie auch ein Ertz, Bu 

hoffthum und eine berühmte Univerſitaͤt. 
Diefer Ort hat fünftliche und A 
Brunnen, finnreiche und höfliche Leute, 
welche das zierlichfie Jralianifch reden. _ Es 
find.auch vor Zeiten verfchiedene beruhmte 
Concılia allhier gehalten worden. 

Sienefe, Ager Senenfis, Randichafft in Tofcana. 
melche gegen Weften an das Piano, gegen 
Dften an den KirchensStant, und, gegen Su⸗ 
den an das Tofcanifche Meer gröftget, Dem 
**28 von Florenß gehörig. Idr Erd⸗ 
reich iſt fruchtbar, abſonderlich an Ma 

—— = 2 — 
telingsmwald, ſiehe Sülingswald. 

Eienno , Etadt in der Wopnodſchafft Wir 
tepsf, im Lithauifihen Reuſſen. 

Sieprcs, Stadt in der Woymodichafft Ploito/ 

R in — ‚im Polen. 

ierpa, ſiehe Serpa. p. 1745. ea 

Sierra, Trafus rer ‚ein kleines Gebiet in 
NeusEattilien, gegen den Grentzen von Arra⸗ 
gonien und Valencia. en 

Sierra, Meine Landfchafft in Peru, in SAd; Amer 
rica, allwo die Spanier eine Colome haben / 
8. Cruz de Sierra genannt. 

Sierra di $. Adriana, f, Adriansberg. p. 39% 

Sierra d’Avila, fiehe Avila. p, 159. 

Sierra de Balbanera , ſiehe Balbanera, p. 178. _ 

Sierra Liona, Landſchafft an der Kuͤſte von Gul- 

- nea in Afrıca , allıno ein Fluß und langes 
bürge gleiches Namens liegt, und mel 
ehr fruchtbar an Eitronen, Seigen, Datteln 
und ZucerKohe ift, Daher die Europaiſchen 
Nationen ſtarck hieher handeln. Die Eins 
wohner find braun, gehen nackend, um 
gen Edelgefteine an den Naſen und Ohren 
find auch dem Eoͤtzen⸗Dienſt fehrergeben, d 
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ı mr Sierra Signal 


Chriftliche Religion. ausgebreiter haben, 
auch ihren ietzigen König dahin bewogen, daß 
er ich tauffen laffen. 
ı\ Sierra Morena, ſuche Larrons. P.994. 
ı| Sierras Nevadas, oder das Schnee-Gebuͤrge 
lietgt in Cd; America , in dem guldenen 
.  Caftilien, iſt ſtets mit Schnee bededket , und 
erfirechet ſich auf 40. Meilen lang. Ein Ge: 
wen, 
urcla 
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biunge diefed Namens liegt auch in Eon 

welches Die Koͤnigreiche Grenada und 
„von einander fcheider. 

Sifano, ſiehe Sipbano. p. 1767. ! 

Siga , anieko Hatesgoul, Stadt in der Africas 
niſchen Barbarep, im Königreich Algier in 
Africa, nebfteinem Hafen am Mittellaͤudi⸗ 

ſchen Dieere. — 

Sigan, Haupfſtadt der Provintz xenſi in China, 

am Flug Sue. 

Siadurg, ſiehe Siburg. Pp.1754. _ 
igeberg, Abtep und Städtlein im Hertzog⸗ 
thum Bremen , am Waffer Sigen. 

Bıgeborn ‚ eine von den 3. Haups:Keftungen, 
melche vormahls die alten Sachjen gehabt, 

lieget in jalen an der Ruhr. 

Sigelio, Schloß in der Maıca d’Ancona im 
Yäbflichen Gebiete in Stalien, au den Gren⸗ 
en von Urbino, 

Sigenburg, Marckflecken in ObersBavern, 
am Fluſſe Abenſt, zum Rent⸗ Amt München 


ehoͤtig z 
Si er, Heiner Fluß in Schlefien , im 5 
thum Elogau/ welcher unweit dem Schloffe 
Carcolath in die Oder fällt. 


Siges oder Genges, ein mohluerwahrter Flecken 
in Ober⸗Ungarn, 3. Meilen von Erla. 
Bigeth, fiche Zigeth. , 
Siguliven, verfiegeln, vergisfchiren, das Pitt 
‚Mafftaufdrüden. _ 
Sigiilum Confeshionis, ift bep der Gatholifchen 
. BeiftlichEeit ein Geſetze, daß fie keinesweges 
etwas offenbahren darff, was Ihnen ın dem 
Beichtftuhl befennet worden. 
Sigismunb · Cron, Schloß und Heerfhafft 
iM Tyrol, unweit Trient, fo vor dieſem Fir⸗ 
mian gebeiffen, und Das Stamm⸗Nauß des 
Seepherrlichen und Graͤflichen Geſchlechtes 
von Firmian iſt. Nachdem es aber 1478. 
Ettz Hertzog Sigismund an ſich gebracht, 
er es nach feinem Namen benennen laffen. _ 
n, füche Sitziftan. p. 1769. 
—— Stadt und Schloß an ber 
onau in Schwaben, in der Grafſchafft 
Zollern. Sie ift Die Kefideng des Turftens 
von Hohenzollern, Sigmaringiſcher Linie, 
und der iegtlebende Fürft daſelbſt Francifcus 
Jofephus, fo den 24. Maji 1702. gebohren 
worden, ift noch unmündig, ’ 
— Stadt an der See in Engelland, in 
ving Devonshire, dero Hafen durch 
verfchlenmet worden, 
Sign, fiche Sein. p. 1724. 


@ignalifiren Silarengo 176: 


Slotte oder Ejcadre giebt, um anzudeuten, 
mas er thun oder gethan haben will. Die 
Signale Des Tages gefihehen durch Gegel 
und Flaggen von verihiedener Gröffe und 
Sarbe. Die signale der Nacht aber geſchehen 
durch Feuer, durch Anzahl und Stellung der 
Laternen oder durch eine gemiffe Zahl der 
Stad;Schöfe, Wenn es neblicht Wetter 
iſt, fo hat man auch gemiffe Signale zur See, 
damit die Schiffe fich nicht verirren , oder an 
einander ftoffen. _ Dieje Signale ſeynd Muß 
queten-Schäffe, Trommel⸗Ruͤhren, und det 
‚Schall der Trompeten oder Kloͤcklein. 
Signaliiren,, fignaliren,, ſich befannt und be 
ruhmt machen , und vor andern hervor 


thun. 

Signatur, heiffet die Unterſchrifft oder dasje⸗ 
nige, was Fürslid auf die Suppliquen ger 
—5* und anbefoblen wird. Signaruren 

ind auch gewiſſe Expeditiones an dem Päbfts 
lichen Hofe zu Nom, denen man noch we⸗ 
nig Glauben beyftellet , wenn fienicht durch 
ein Certificar zweyerbanquiers verificiret wer⸗ 
den. Signatura plumbi, oder das bleyerne 
Siegel wird am Pabftlichen Hofe in wichtigen 
Expeditionen, als Verleihung der geiftlichen 
rg rg und ih auf einer Sei⸗ 
te des Pabit3, auf der andern Geite aber 
ber Apojtel Petri und Pauli Bildniffe zu fe: 
ben. Lingesen wird der Annulus Piſcatoris in 
geringen Sachen gebraucht 

Signer, iſt eines von den Koͤniglichen Sie⸗ 
geln ın Engellauv, womit Die geheime Kö⸗ 
nigliche Schreiben gefiegelt werden, und has 
ben felbiges die Königlichen Secrecarien in 

‚Verwahrung. _, 

Signoria , iſt der Titul, den man dem Rath zu 
Venedig und Genua giebet. Zu Penedigi 
ein gerviffes Collegium diefes Yramens , wei⸗ 
ches die Majeftät der Republic hauptfächlich 
roprzfentiret, und aus dem Doge, ingleichen 
6. andern Näthen beſtehet. 


Sigtun, kleine Stadt an einem Heinen See in 


pland, in Schweden.» Eie ift vor Zeiten 
die Nefideng der Schwedifchen Könice gewe⸗ 
fen, und liegt zwifihen Stockholm und Upfal. 


Siguenza, Segunsia, Eleine Etadt in Alt⸗Ca⸗ 


filien am Fluß Henares, nicht weit von Me- 
dina Celi. Sie hat ein mohlvermahrtes 
Schloß, eime Univerfität und ein Biſchoff⸗ 
thum, melches unter den ErgBifchoff von 
Toledo aehöret. 


Sihun, Fluß in der groffen Tartarey, in der Pros 


vintz Zagachay, welcher in Das Gafpifche Meer 


reitet. 
ha ‚ Schloß in Nieder-Ungarn, 7. 


Meilen unter Gigeth 


Sil, Fuß in Aſien, welcher in Georgien ent 


fpringet, und fich in das Mare della Zabache 
ergeuft 


Sila, Saleus Rhegisporum , ein groffer Wald im 


Signal, iſt allesdasjenige, mas —— von Koͤnigteich Neapolis, welcher ſich von Con- 
einerley Parthey einander zum Zeichen geben | ſentea in Calabriacırra, bis nad) Rhegio, in 
ober weiſen, wenn fie einander von etwas Calabria oltra, längft dem Apenninifchen Ges 
einige richt ertheilen wollen. Die|, bürge erfireder. - 

Signale auf der See feynd die Benachtich⸗ Silain, ſiehe Silein. p. 1764- — 
welche; der Commendant einer] Silarengo, Silaremgum , flsine Stadt am Fluß 
a. Cheil, 1723. Ki Bes- 





1763 Silars Eilbers@röfchen 


Sesha. in der Landfihafft Novara im Hertzog⸗ 
thum Mayland. 
Silaro , ſiehe selo. p. 1737. Re 
— bedeutet in den Wapen die weiſſe 
Farbe. 
Silber⸗Barren, ſiehe Barren. p.197. _ 
BSilberberg, oder Salberg, ift ein Städtlein 
in Weftermanland in Schweden, zwey Tages 
Reifen von Stockholm , welches die beiten 
Silber⸗Bergwercke in Schweden hat. _, 
Gilberberg,, feines Berg Städtgen im Fürs 
ftenthum Brieg in Schlefien, bat_ feinen 
Namen von den reichhaltigenSilber-Zechen, 
amd befam 1709, vernfdge der Alt: Ranftadti: 
fchen — eine Zusberifche Kirche und 


Schule. 

Silberz Cãmmerer, iſt eine vornehme Bedie⸗ 
nung am Kayſerlichen Hofe, ſo unter dem 
Stab des Kayſerlichen Ober⸗Hofmeiſters ſte⸗ 
a und hat jo wohl einen Obriften als 

nter-Sılbers&ämmerer, als aud) in 
denen Defterreichifchen Landen einen Erb⸗ 
Silber: Cämmerer , welche Dignität ge 
roiffe Familien beſitzen. 

Silber⸗Flotte, alſo wird die reich beladene 
— genennet, ſo alle Jahr aus Weſt⸗ In⸗ 

ien nicht allein mit Silber⸗-Geſchirr und 
Barren, ſondern auch mit gemünsten Stuͤ⸗ 
een und andern koſtbaren Waaren, zu Cadix 
in Spanien ankommet, und hat der König 
aebſt dem Indulco auch den Zehenden von De; 
nen Wersndianifihen Bergwercken zu ges 
nieſſen, das ubrigegehöretden andern Inter- 
eflenten, jo Geld mit vorgefchoffen haben. Es 
iſt allen und ieden Spaniern vergönnes, Hold 
und Silber aus America heraus zu bringen, 
nur mit den Beding, daß alles auf Königlis 
hen Schiffen nad) Spanien gebracht, und 
wegen der Regiltration Könige 10. pro 
centum bejahlet werden foll, melches denn 
einen Schag von 10. Millionen dem Könige 
einbringet, wiewohl er kaum drey Davon ges 
nieſſen joll, indem Die Kaufleute durch Praäi- 
quen es fo fpielen, Daß fie theils das wenigſte 
regiftriren, theils das übrige untermeges, ehe 
die Flotte zu Cadix einläufft, auf fremde 
Schiffe bringen laffen, und alſo Das Interefie 
ah zu — En 
ont vorgegeben, Daß ehemals jähr r 
100, Sillionen an Geld und Sie aus 
Weſt⸗Indien nach Spanien gelommen , es 
iſt aber nach derzeit ein ——— von 
dieſem Reichthum verſpuͤret worden, auch 
haben unter der bißherigen Regierung Phi- 
Iippi V.die Frantzoſen den Spaniern in ih⸗ 
zen Commereien groſſen Eintrag gethan,und 
den beſten Profit an fich gezogen, daruͤber an 
dem Hofe Philippi V. groir Klagen geführet 
worden ; Wie denn defientiwegen Philippus 
v.em Edi publieiret, darinnen den Frans 
ofen verbothen if, keinen Handel in Weſi⸗ 
ndien anders, als durch die Hände ber 
Spanier zu treiben. An. 1702. wurden Die 
Spaniſchen Silber⸗Galionen durch die Engel⸗ 
und Hollaͤndiſche Flotte in dem Hafen bey 
Vigos theils verbrannt, theils erobert... 
Silber⸗Groſchen, iſt sine von Den Oeſterrei⸗ 


Silecſter Simberska 17% 


iſchen Erb⸗Landen gebräuchliche Scheide: 
uͤntze, beſtehet aus 3. Kreutzern oder 
ſcheln; 30. Silber⸗Groſchen aber machen 
einen Reichs⸗Thaler. In gFrancken werden 
ſte Zehner genennet. RE 
Silcefter, Stadt in der Probintz Hant in En 


gelland. Bi 

Sile, Silis, fleiner Flug in Italien, welcher bey 
Trevigo entfpringet, fich dafelbft mit einem 
Arm Ded Sluffes Have vereiniget, und nad 
dem er den Namen Piavefello angenommen, 
in den Golfodı venezi * 

Silehdar-Aga, iſt des Groß Sultans Waffen: 
Träger am Tuͤrcliſchen Hofe, der ihm den 
Degen ineiner rothen Scheide nachträget. 

Silem, Schelin,, . o/na . feine, volcreiche umd 
mit einem Wall umgebene Stadt, am Flaß 
Wag in der Grafichafft Turog; , in Ober Un⸗ 
gar, 6. Meilen von Zrentfchin, iſt wegen der 
Buchdruckeren in Ungarn berubmt. 

Silian, ein ziemlich groffer See in Dalecar: 
ben, an den Grengen von Gefiricien in 


chweden. 

Siliftrıa, Doreftero, Duroſtorum, Tuͤrckiſhe 
Stadt in Bulgarien, wicht weit von der De⸗ 
nau. Cie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum und 
‘ein Schloß, iftziemlich groß und befeftiget, 
und die Hauptſtadt eines Sangiacat. 

Sillebar, Stadt in Oſt⸗ Indien, im Koͤnigreich 
Bantam, mit hohen Bergen und Einoͤden 


umgeben. 

Silley, ſiehe Sorlingiſche Inſuln. p.i789. 

dilley de Guillaume, Eleine Stadt in der Pros 
vintz Maine in Franckreich. I 

Sillon, ift eine Bruftwehr an einer Feſtung un⸗ 
. - Graben, aus welcher man ihn befirei‘ 

en fan. 

Silly , PrzmonftratenfersAbtey in der Norman⸗ 
die in Franckreich in der Error Argentans 

Silo, mar vor Alters eine Stadt im Stamm 
Ephraim in Palzitina. N 

Silvano, fleine Stadt in Italien im Hertzog⸗ 
thum Mayland, 3. Meilen von Tortona ges 

‚gen Norden. R 

Silves, oylve, Stadt im Königreich Algarve, it 
Portugall, welche aber anieho nicht viel beffer 

iſt, als ein Dorf. 

Silveßttini, find Ordens; Leute in Italien / ſonder⸗ 
lich in der Provins Umbrie, Tofcana 
Marca d’Ancona, welche 1234. ihren Anfang 
von einem , Namens Silveitro , genommen, 
und 1258. vom Pabſt Innocentio IV. confir- 
miret morden. Ste haben ihren General- 
Przpofitum, der alle z. Jahr ermehlet wird, 
folgen der Regul S. Benedidti, und ihr Habit 

iſt dunckel braun. = 

Silzi, find Pagen am Mofeomwitifchen Hofe. 

Silmancas , Scpsimanca , feine Stadt amı Fluß 
Douro,, im Königreich Leon, in Epanien, 
nebft eimem alten Schloß Archive Real ges 
nannt, weil darinnen Dad Archiv des Königs 

reichs Leon enthalten ift. 

Simancas, fiche Salamanca p. 1624, 

Simau, Sinau, Syraus, Heine Bifchöfliche Stadt 
in dem eigentlich fo genannten Natolien in 

uf Jangari. 


, Aſien ‚bev deut — 
dimbercka, tleine Stadt m Moſcau am lub 
Wolgs 


— — — 


| ‚Simple, ein fimpler Menjch iſt, der 


gl 
. Sin, Stadt 
dem 


nBog. 
| ins Bojaren L 


ms Simega Gin:-Bojaren 
Dos bey welcher der Heine Fluß Ufa ent; 
fi 


nget. BR 
Sinega, ein Schloß mmNieder-Ungarn, ſo 

dem Bifchoff zu Veſprin zuſtehet. BR 
Simia, 2, Inſulu des Archipelagi , gegen die Kuͤ⸗ 
en von Alien, Davon es durch einen ſchmalen 


anal abgefondert wird, zwifchen der ** 
ts |S 


Rhodus and den Capo Criv, Sie find fru 
baran vortrefl 


Meer in Natolien, in Afien. 

Simmern, ein Ober: Amt inder Unter: Dfalg, 
an den Trierifchen Srengen,dem Churfürften 
zu Pfaltz gehörig. _ Es führer den Titul einer 
Grafſchafft. Die Hauptfiadt Simmern 
welche amı Fluß. gleiches Namens liegt , i 
befeftiget, und hat ein feites Schloß, 5. Mer 
len von Gobleng. 

Bimmershaven, Heine Stadt nebft einem 

Hafen in Schonen. 

Simonie , ift dasjenige grobe Lafter, wenn man 
geitlicheienster —28 und Schuffiellen, 
Oder was dem anhängıg, um Geld verkauft, 
und mir geiftlichen Dingen mucert. Der 
Name kommet her von Simone Mago, der 
dem Apoftel Petro Geld anbot / daß er ihm Die 
Gaben des H. Geiftes davor verkauffen folte. 

Bimonthurn, Simontburna, Stadt und Fe⸗ 
fung in Nieder; Mnngarn, nicht weit von 
Stuhlmeiffenburg, welche im vorigen Kriege 
die Rebellen beferet hatten, denen es aber 
1709. den 28, Aug. der Kayferl. General Graf 

eifter,, wieder abgenommen, und Die 
Garnifon zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht. 
pach, Maxckflecken in Unter⸗Bayern im 
Bißthum Paſſau, am Flug Iſer, zum Rent; 
Amt Landshut gehörig. 
‚ fiehe Simplum. p, 176$. , 

wenig Vers 
Kand hat, und nach dem Sprichwort nicht 3. 
iehlen fan. Sonſt heiffet es manchmal: 
„Simplex homo, duplex nequam. _ 

Simplemenzfchlechterdings,ohne weiternZuſatz. 

Simplum heiffet eine einfache Ligfferung der Lan⸗ 
des; Furfil. Steuern, dergleichen Simpeln in 
dem Nieder⸗Rheiniſchen Kreiſe bekannt find. 


Simuliren, heiſſet ſich freundlicher ſtellen als 


man im Hertzen meynet: disfimuliten, denje⸗ 

migen Verdruß oder Feindſchafft nicht mer: 

den laffen, fo man gegen jeniand trägt. Der: 
eichen bey den Hof-Leuten täglich gefihicher. 
in der Proving iu China, bey 

. Fluß Chocquang. 

Sina, fiehe China, p. 424, 

Sinai,ein Berg in Arabia Perrzd,amWifer des ro⸗ 
then Meeres auf welchem fich unterfchiedliche 
Capellen befinden , fo von Pilgrims beſuche 

‚werden. Der Ber —— it ein Theil darvon. 

Sinanque, Fri - tey Ciſtereienſer⸗Ordenð 

im der Dieces von Cavaillon jun Provence in 
‚ Grandreich, — 

Sinawoda, fleiner Fluß in Podolien in Polen, in 

der Woywodſchafft Braclavv „ etgieſt ſich in 
* 


heiſſet in Moſeau ſo viel, als 
der Bojaren Söhne,melche mit den emeinen 
Edeueüten bey uns zu vergleichen Kind, und 


a2 


’ 


se Wein. t 
Simifo, Amiſus, Tuͤrckiſche Stadt am fehmwargen 
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giebt es deren eine groffe Menge, daraus die 
Mofcomisifihe Eavallerie beftehet. Sie müfs 
fen fich in Kriegs⸗Zeiten mit einem oder mehr 
Knechten, nach Ertraͤgniß ihrerGüter,imSelde 
ſtellen, und ihrer viele genieſſen uͤber dieſes 
noch eine jährliche Penfion vom Gaar, ſonſt 
aber befigen fie Bein groffes Reichthum. 
incapur, Sincapore, Meer⸗Enge in Alıcn , zwi⸗ 
fchen der —— Malacca und denen ge⸗ 
gen über liegenden Inſulun. 
Sincetation, Sinceriven, fich äufferlich gar ehr⸗ 
lich und aufrichtig anftellen , aber daben hin⸗ 
term * halten, und den Schalck im Her⸗ 


u ha , 

Ph iſt am Perſianiſchen Hof das Ober⸗ 
Haupt derjen igen weicher die Saͤtiel verwah⸗ 
set, und haͤlt er dem König den Eteinbügel, 
wenn fich derftlbe zu Pferde feget. Man nen⸗ 
net ihn auch Ozangu Cutſiſci. 

Sinde, Königreich in Indien, im Reich des groſ⸗ 
fen Mogols, am Fluß Sınde, darinne feiner 
Eattun gemachet, und dahin von den Portus 

Wieſen ſtarck gehandelt witd. 

Sindelfingen , Stadt im Hettzogthum Wuͤr⸗ 
— g iũ Schwaben, 3. Stunden von Stut⸗ 
gard. — — 

—— he gerſchafft im Stifft Muͤnſter in 

en. 

Sindici fopremi , alſo heiſſen 5. Perſonen zu Ges 
nug / welche nicht nur über diejenigen,fo in nies 
drigen Aemtern ſitzen, fondern auch über den 
Doge ſelbſt, und die g. Governatori die Auf; 
ficht haben. 

Sindringen, Heine Stadt und Amt am So: 
cher, im Kocherthal in Francken, den Grafen 
von Hohenlohe gehörig, - , 

Sine Die & Confule , jagt man von einem 
Schreiben, da fein Name unterſchrieben, und 
weder Jahr noch Tag benennet ift. 

Sing, fiehe Scin. p.1724. j 

Singora, Königreich und Stadt an der Oeſtli⸗ 
hen Küfte der Halb⸗ Inful von Indien jen⸗ 
feit Des Gangis, in Aſien. Es gehöret unter 
den König von Siam. 

Singular, fingulaire Köpffe, werden die Leute ge: 

_ nennet, die aus befonderm Eigenfinn alles 
nad) ihrer Caprice gethan wiffen mollen, des 
nen anderer Leute Mepnungen nicht anftes 
- ? und denen man felten etwas recht ma⸗ 

an 


Sinigaglia, Senogaglia, Senogalis , Heine und 
feſte Stadt im Hertzogthum Urbino, img 
Paͤbſtlichen Gebiete, am Golfo di Venezia, 
wo der Fluß Nigola hinein fället. Sie hat ei 
nen guten Hafen nebft einem Biſchoffihum, 
unter den ErB-Bifchoff von Urbino gehörig. 

Sinis , feine Stadt in der Portugieſiſ. Froving 
Alentejo, allwo viel Fiſche gefangen werben. 

Siniscalco , heift der obrijte — des 
Großmeiſters der Johanniter, Ritter , in der 
Inſul — deſſen Amt von groſſer Iinper- 
tanz dv 

Sinkea oder Sinque iſt ein kleines Kauffmannd« 
Schiff, wie eine Saique, 

Sino, Seano, Sirio , Heiner Fluß in Bafılicara, 
in Neapolis , welcher fich uaterhald Turkin 

ben Gelfo di Taranıo grgeit, 
Kt 2 Sinöpe, 
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$inope, Sinopeli, Stadt in Natolien am ſchwar⸗ 
en: in Alien , allwo fie einen guten Ha⸗ 
ten hat, Sie hatte vormals ein Bifchoff> 
thum , anietzo aber gehöret fie den Tuͤrcken, 
und wird viel Zinober allbier gefunden. Es 
ſind auch viele Kupfer, Minen dafelbft, der; 
gleichen in Afien wenig gefunden werden. 
Sinſiſch, Stadtam Rhein im Bißthum Coͤlln, 
unweit Bonn. 
Sintacora, Heine Stadt ander Kuͤſte des Koͤnig⸗ 
reichs Decan, in Alien. _ 
Sintien, befeftigte Stadt in der Proving Qui- 
cheu, in China. 
Sintfeld, groffer Strich Feldes im Stift Pa 
derborn in? —— jwifihen Buren und 
‘dem Klofter —— ‚auf welchem das 
Staͤdtlein Wunneberg gelegen, und wo Kay⸗ 
fer Carolus M. 794. die — in einer 
Schlacht völlig bezwungen, und hernach zum 
ie a ee 
Siutu, mittelmäßige Stadt in der Probintz Che- 
"king in China, bey welcher fich der berühmte 
Nienfulin auf dem Berge Fuchang, heintlich 
aufgehalten, und bon Kifchen genehret, um 
Dadurch Den ihm. aufgetragenen hohen 
Reichs Aemtern aus dem Wege iu gehen. 


Eipd Sittes 176 
Milo. Sie wird von Lateiniſchen und Grie 
chiſchen Ehriien bewohnen 

u: » Tut Stadt in Ober-Angatn, unwat 

ech, 

Siponto , ‚eine ruinirte Stadt in Neapolis, at 
einem Meer Bufen gleiches Namens. 

Sipp, beift fo viel als das Geblütt, und 
Erpfaaft bedeutet. die Blut Freund 
ſchafft, Befippe aber diejenigen, Die im Erbs 
gang auf einander folgen. 

Sippsahlı if diejenige Rechnung , vermöge 
welcher man unterſuchet, in welchem Grad 
gewiſſe Perſonen mit einander verwandt 
ſeyn/ und ob ſie einander heyrathen koͤnnen. 

Sir, Fluß in der Provintz Churfiftan in Perlien, 
we * ſich in den Meer⸗Buſen von Balfera 
ergeuſt. 

Sira, Syres, Inſul des Archipelagi, nicht weit 

von den Inſuln sdilles. Die meiſten Eins 

wohner ſind Catholiſch. 

Siracufa, Syrecufa, Stadt auf einer kleinen kb 
fichten Halb⸗Inſul im Val di Noto in Sicil'ef. 
Sie hat einen guten Hafen, ein Bifchoffthum, 
einige Baſtions, und eine Eitadelle auf det 
der Spige der Halb: Inful. Diefe Stadt bat 
1693. durch das Erdbeben groſſen Schaden 


Sinus, Meer-Bufen, füche Golfo p. 763. 

Sinus Bothnicus, ſiehe Bothniſche Meer⸗ 
Buſen.p. 2785. 

Sinus Finnicus, if ein Stuͤck von der Oft;See, 
zwifchen Finnland, Ingermannland umd 


gelitten, und das Schloß ik 1704.durch einen 
Donnerfihlag gänzlich zerſchmettert und uns 
brauchbar gemachet worden. 
Siradien, Siradia, Woywodſchafft in Groh⸗ 
Polen/ iwiſchen den Woywodſchaffien Kaliſch 
und Lenczicz, wie auch zwiſchen Klein⸗Polen 
und Schlefien. Sie begreiffet 4. Diſtricte nem⸗ 
lich Siradien, Schadkow, Radansko 
und Petrifow. Die Hauptſtadt Sirad 
legs an dem Fluß Warta, hat ein 
Schloß, und iſt mit einer Mauer umgeben. 
Siras, ſiehe Schiras, P. 1694. 
Sirck, Sirick, Sır ues , Sirca, Heine Stadt 
an der Mofel nebft einem feſten Schlofe auf 
einem nabe gelegenen Berge, im Hertzos⸗ 


Liefland. 

Sinuva, Hauptſtadt der Provintz Sinuva in Co- 

— am Meer⸗ Buſen von Cothin- 

na, £ 

@inzendorff, Grafen vor Einzendorff, un: 
ter welchen der ältefte des Heil. Röm. Reichs 

Erbh⸗Schatzmeiſter if, und hiernechſt das 
Erh⸗Schildtraͤger/ Erb-Rampff-Richter,und 
Erb: Echenden: Amt in Defterreich ob der 
Ens befiset. Cie beftehen aus 2. Linien, 


nemlich aus der Ernſtbrunniſchen und 
Kıeuburgifchen oder Friedauiſchen. Es 
gehöret ihnen das Burggrafthum Reineck 
amMhein, und befaffen fie auch die Herr; 
Eat Tanhauſen unmeit Augſpurg, melche 
ie aber an den Grafen von St-Jian, Chur; 
Mayntziſchen Eangler verkauffet; die uͤbri⸗ 
gen Suter liegen tu Oeſterreich und Bayern. 
Das Stamm ; Echloß Sinzendorff liegt in 
Dber:Defierreic) , unmeit Wartenberg. 

Sinsheim , Heine Stade in der Unter: Pfalk 
im Ober-Amt Bretten , und die Hauptſtadi 
des Craichow, welche Die Srangofen 1689. 
eingeäfchert haben. 

$io, Eleiner Fluß in Catalonien , welcher ſich in 
die Segre ergeuft. 

Sion, fiche Kitten. p. 1769. 

Sior , Königreich and Stadt in Alien, auf der 
Halb⸗Inſul Corea, welches dem Monarchen 
von China fributbar iſt. 

Sioule, Fluß in der Provintz Auvergne in 


Franckreich, welcher fich in den Fluß Allier |Sirques , fiehe Sirck. p 1768 


ergeuft. 
Siphano, Inſul des Archipelagi, gegen ‚die Kuͤſte 


von Europa, zwiſchen den Inſuln Sdilles und | ſcheitern und figen bleiben. 


thum Lothringen. 
Sird, Stadt in Drupal in Polen, mo dir 
luß Naref in den Bug⸗Fluß faͤllet , 5. Mei⸗ 
‚ len von Warſchau gegen Norden. 
Sire, it ein altes Sranzöfifches Wort, welches ſo 
viel als Zerr heiffet. Anietzo aber iſt es ein 
Titul vorstönige , und werden die Monarchtu 
von Frankreich und Großdritannien nicht 
anders, als mit dem Worte Sire angeredet. 
Sirenen, fiche Syrenen. 
Siro, fiche Sino. p. 1766. 
Sirmium, fiehe Syrmijch. j 
Sirna, Cyrnos, Heine Inſul des Archipelagir 
wiſchen den Inſuln —** und Sdilles. 
Sirocco, alfo nennen die Jtaliäner den Suͤd⸗ 
Ak: Wind. ——— 
Sirolo, ein ort unfern Ancona im Roͤmiſchen 
Kirchen-Staate, allwo ein altes uͤberklelde⸗ 
tes Crucihix anzutreffen, Davon Das Eprigh 
wort entſtanden: Wer ju Lorsmo und N 
zu Sieolo gemejen, Der habe zwar Die DRuf 
ter, aber nicht den Sohn gefehen. 


Sirtes , heiffen allerhand fehr gefährliche Derte® 
und —E SR, ng die Schift 


Sifarg 


nn —— 


m Siſarga Sibershauſen 


Sifarga, Zizarga, Fleine Juſul ander Kuͤſte von 
allicien, beym Eingange Des MeersBufens 
Giiede, Hub ver ſſchaſt Warcki 
iſecke, Fluß in der Marggrafſcha arck in 
Weſtphalen welcher ſich ın Die Lippe ergeuſt. 
Siſſach, Stadt im Canton Baſel in der 
Schweitz in der Heinen Landſchafft Sißgow. 
Si eck, ouacum, Siftia, 1 
Schloß in Eroatien ander Sau, wo die Eulp 
hinein flieſſet, gehöret den Ehrifien, und iſt 
im verroichenen Kriege fehr rumsret worden. 
Eifgom, Strich Landes ım Canton Bajel in 
ber Schwein, welcher den Tiruleiner Graf⸗ 
ſchafft führer, und darinne Eiffach und Lich: 


tenftall lieget. 

Sihopoli, Tirdifche Stadt in Romanien aufeir. 
ner Beinen Halb» Inſul am ſchwartzen Meer. 
m — Ertz⸗Biſchoffthum, iſt aber nicht 

ei 


Sifteron, Seguflero, Sißaricum, Heine Franhtzoͤſi⸗ 
che Stadt in der Provence an den Grentzen 
yon Dauphine, mo die Flüffe Buech und Du- 
rance jzuſammen fommen. Sie liegt an eis 
nem Felſen, auf welchem eine kleine Eitadels 
le erbauer if, und if eine Handels⸗Stadt, 
nebft einem Bifchoffihum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Aix gehörig. 

Sſtiren, fich Rellen. 

Gittard, Sirserium, Stadt im Hertzogthum 
Juͤlich an den Limburgiſchen Grengen,melche 

1677. von den Frangofen gang abgebrannt 
worden. 

| 8 ſiehe Zittau. 
itten, Sion, Sedenum, Hauptſtadt des Wal⸗ 

lifer-Landeg inder Schmeig, ı5. Meilen yon 
Bern, ander Rhone gelegen. Sie gehöret 

dem Bifchoff von Sitten , welcher ein suffra- 
ganeus des Ertz⸗Biſchoffs von Tarantaife ift, 
und hat3. Schlöffer , in deren einem der Bi; 
(hoff reidiret. Diefer titulirer ſich einen 
Brafen desWallifersLandes,und einen 
Reichs⸗Fuͤrſten, ſtehet aber auch mir den Gas 
tholiſchen Cantons im Buͤndniſſe. 

Atienborn, Stadt in Kent, in Engelland. 

Gitter, ſiehe zitter. 

Sittich / prächtiges Ciſtetcienſer⸗Kloſter und 
Abtey im Hertzogthum 5 4. Meilen von 
Lapbach, nahe bey der Stadt Weichfeldurg: 

Eittihenbady, Amt in Thüringen, zum Für: 

ſtenthum Querfurt gehörig. 

Situation , Die Landes⸗Gegend, Lage und Gele⸗ 

genheit eines Otte. 

Sitziftan, Sigiltan, Siſtan, Provintz in Perfien, 
welche gegen J den an dableſtan und Cho- 
rafan, gegen ehen an Kherman,gegen Suͤ— 
denan Makeran und Send, gegen Dften aber 

an das Reich des Moaulsgrenget, 

diucheu, alſo heiſſen zwey Städte in China, ei⸗ 
ne in der Provintz Nanking, am Fluß Kieng; 
die andere aber in der Proving Suchuen, mo 
die Fluͤſſe Kiang und Mahu zuſammen fon: 


men, . 

Sivershauſen, Flecken im Hergogthum Luͤ⸗ 
neburg, 1. Meile von Burgdorff, iſt wegen 
des biutigen Treffens berühmt, ſo 1553. den 
9. ul. wiſchen Mauritio Chur: Furften zu 
Errhfen,und Alberto DRamparafen zu Bran⸗ 


feine Eradt und } 
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denburg hier vorgegangen,darinne ·. Hertzoge 
von Braunichweig, 9. Graͤfen, und 250. hor⸗ 
nehnte von Adel geblieben, und Chur⸗Fuͤrſt 
Maurizius. felbft ald Uberminder eine Wunde 
befommen,daran er ina.ZTagen drauf fterben 


nen, ; 

Sivıza, Sybosa, fleine Inſul des Joniſchen Mee⸗ 
res,nicht weit yon Epiro, 

Sivvas, Prefeölurs Amafız , ein Beglerbeglic 


er General-Gouvernement in Natolienim . 


Afien, am ſchwartzen Meer. Es begreiffet 
6, Sangiacare, und die Hauptſtadt heiffet 
gleichfalls Sivvas. . z 
Sixenne, Dorff nebft einem berühmten Non⸗ 
en; Klofier an den Aragonifchen Grentzen 
in Spanien , darüber eine Priorim befte 
iſt, welche unter dem Groß Meifter von Mal« 
ta ftehet, und deren Nonnen die Malthefers 
Damen genennet werden. Sie find insge⸗ 
ſamt aus altem Adelichen Gefchlechte, tragen 


einen Mantel von Spigen, und ein weiſſes 


Greuß von Linigan? auf der Bruft, nebf eis 

nem Bande an ihrem Halſe, welches über 
den linden Arm herunter hanget. 

Sixfours, Heine Stadt auf einem hohen Berge 
in Provence, anderthalbe Dieile von Toulon, 
gegen Welten. 

Sixt, Sixta, eine Abtey gang nahe bep der Stadt 
Samöen, in der Landfchafft Faucigny in Sa⸗ 


voyen. 

Sizalifca, Fluß in Livadien in Griechenland/ wel⸗ 
her ſich in den Galfo di Salona ergeuſt. 

Sizarga, fiehe Sıfarga. p 1769. 

Sizerode, war vor diefem ein alt Nonnen⸗ Klo⸗ 
fier, ieno aber iſt es ein Chur⸗Saͤchſiſches 

orft- und Jagd s Hauf, nebft noch and; 

ebäuden in der — Heyde niet 
weit von Schilda in Meiffen , und gehört in 
das Anıt Torgau. , 

Skala, Skaly, zwey Schlöffer dieſes Nahmens, 
das kleine und groffe, deren eines die Jun 
frau,das andere das alte Weib genenner wird, 
im Bunslauer; rei in Böhmen. 

Skalholt, fıehe Schalholt. p. 1685. 

Skalitz, fiehe Scalitz, p. 1682. 

Skanor, ziemlich groffes Dorf in Schonen, 
3. Meilen von Malmoe, iſt wegen des dafigen 
Heringfanges berübmt, j 

Sara, Ecarva, kleine Stadt in Weſt⸗Goth⸗ 
land, fo ehemahls die Refideng der Weſt⸗Go⸗ 
thiſchen Könige geweſen, hat aniega einen 

i 


off. 
Starren, fihe Scarren. p. 1684. 
Skeen , Heine Stadt in der Provinz Aggerhus 
in Norwegen, allmo aute Fifen: und Kupffers 
DEINES zu befinden fernd, — 
Skeer, Feine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Grafichafft Marr , 3. Meilen von Aberdeen, 
gegen Nord-IVeften, hat einen Biſchoff, un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu S. Andrevv gehörig. 
Skelskor Flecken nebft einem Hafen auf der 
Dänifigen Inſul Seeland, am groſſen Belt, 
z. Meilen von Rotſchild. 
Skeninggrave, Hafen in Engelland in der Bros 
vintz Yorck, an deffen Küften ſich viel Meer⸗ 
Kälber befinden. 
Skenning » Heine Stadt jn der Schwediſchen 
Kil 3 Pro; 
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Vrovintz Oſt⸗Gothland, anderthalbe Meile 
vom See Wetter. 

Skie, ſiehe Skye. p. 17 

Skipton, 
Yorck. 

Skiraflın, fiehe Affımshire, p. 146. 

Sklovv, Stadt in der Woywodſchafft Mfeislar 
in Sjethauen, am Dnieper, gegen die Mofcos 
witiſchen Grengen. _ 

Skofoe , fleine Stadt in Weſt⸗Gothland, am 
Fluß Toda in Schweden, , . 

Sie: Sieden in der Provintz Helfingen in 

Shmeden, am Fluß Liufna, wo er 2. Schwe⸗ 
Difche Meilen Davon fich in den Bothuiſchen 
Meer: Bufen ergeufl. 

Skog , Blofter, ein shönes Luſt⸗Echloß in der 
Schwediſchen Proving Upland , auf einer 
— ul des Meeler⸗Sees. Es hat einen 

oͤnen Garten und commoden Hafen. 

Skolia, Polnifhe Stadt an den Ungarifchen 
Grengen, zwiſchen den Bergen, gehöret Der 
Frau Cron⸗Groß⸗Feldherrin von Sieniawsky, 
allımo fich derfrangöfifche Refident aufgehals 
ten, um die Correfpondenz in Ungarn und 
Polen zu führen. . , 

Skoon, mäßige Stadt in der Schwediſchen 
Proving Medelpadien, treiber groffen Fiſch⸗ 
fang, fonderlich mit Salmen. 

Skrzinecz, ſchoͤnes Schloß und Marckt⸗Flecken 
im Koͤniggraͤtzer⸗Kreiß in Boͤhmen, an einem 
luſtigen Ort gelegen. ern 

Skuby, Eleine Stadt in Samogitien in Lithauen. 

Skulleis, ſeynd Kähne auf der Temſe in Engels 
land, Darauf nur ein Schiffmann rudert,und 
welche zu nichts gebrauchet werben , als Pers 
fonen hin und her zu führen. 

Skye, eine non den Iuſuln Welternes, welche 
ducch einen schmalen Eanal von Nord: 
Echnitland abgefondert wird. Sie iſt 14 
Meilen lang, Stehalbe Meile breit, und hat 
15. feine Städte. 

Slabbers, feynd kleine Buyfen, welche aufden 
Heinen Herings⸗Fang ausfahren. 

Slabada, heift in oſcau, Kıovv, Smolenskos 
St. Petersburg, und im gangen Mofcompiti: 
fen Reiche eine Borftadt vor_die Fremden, 
und bedeutet in der Sclavonifihen Sprache 
fo viel, als in den Deutſchen Städten bie 

jreybeit, meil denen daſelbſt wohnenden 
Sreniden und Soldaten eine befondere Frey 
beit und Schuß accordiret worden. 

Slage, fiehe Schlage. p. 1695. 

Slakovv, fiehe Aufterlits.p- 163. — 

Slaner⸗Kreiß, einer von den 14. Kreiſen in 
Böhmen, ander Moldau, wo fic) die Elbe 
mit derfelben vereimiget. 

Slankovv , Stadt in der Woywodſchafft Era» 

can in KleinsBolen, hat gute Silber: Berg» 





wercke. 
Slany, Slana, Hauptſtadt im Slaner⸗Kreiß in 
Böhmen, 4, Meilen von Prag , geböret den 


Grafen von Martiniez. Es iſt daſelbſt ein 

Gymnafium Patrum piarum Scholarum und 

ein FrancifennersKloker, 
Slanza,fleine Stadt in Caralonien in Spanien. 


Stadt in Engelland in der Provins | Slavvens, ifteine 
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&laven, fiche Sorben. p. 1788. 

Slavin,See in der Neuen⸗Marck Brandenburg 
anden Pommerifihen Greugen, 

ondere Ceremonie und Pro- 
cellion bey denen Ruſſen, welche am Neu 
Jahrs⸗Tage gefihiebet, und darinne beftchet: 
Daß der Ejaar nebſt der gantzen Elerifen und 
vielen Kneefen auf Schlitten die vornehm⸗ 
ften des Hofes beſuchet, und mo fie in ein 
Hauß kommen, das KufifheTe Deum Lau- 

amus nebſt dem Neu » Jahrs⸗Wunſche ab⸗ 
fingen, nmorauf der Haußwirth den Cach, 
als ohriſten Priekter nad abgeſchafftem Pa; 
triarchat, eine Erkenntlichkeit am Geldethut, 
und dieſe Gäfte zufammen mit Eſſen und 
Trincken wohl bemwirthet. 

Slavvkovv, fiehe Aufterlits, p. 163- 

Slayne, Flaua, Fluß in Leinfter, in Jerland wel⸗ 
cher inder Graſſchafft Wicklo entfpringet, 
und u iu Woxtort in das Irrlaͤndiſche Mes 
ergeuſt· — 

Sles, ii eine Machine, wormit die Holländer 
ein Schiff, wenn es gleich noch fo groß ik, ans 
Land ziehen fönnen, j 

Sleford, &tadt in Lincolnshire, in Engelland, 
nebft einem alten Schloffe. Sie iſt mohl bes 
wohnt, und liegt 90.M. von Londen, 

Slego, Slegum, Landfchafft in Connaugt in mp? 
land, ämifihen Mayo, Rofcomen, Letrim, Ul- 
ter , und dem Oceano Occidentali. Die 

on Slego liegt an einen Meer : Bu⸗ 
en, allıno fie einen bequemen Hafen hat, und 
wird hiefelbft viel Wolle geholet. | 

Sleida, Grafſchafft in der Eifel, dem Grafen 
vonder Marck zugehörig, welcher deswegen 
die NReichd;Immedität pretendiret. 

Siey, Slia, Fluß im Herhogthum Schlefwig, 
melcher nicht meit von Goitorff im Walde 
Pöleentfpringer, bey Gottorff und Schleß⸗ 
wig vorbey gehet, und fich in die DR s Sec tt; 


geuft. 
Stichral, find Reuter in ber Tüncken , welche im 
Felde auf dem lincken Flügel, und unter dem 
Commando eines Aga ſtehen. 
Sliedhafft, eine kleine Schwediſche Iaful 
————— ber Gothland auf der Ol⸗ 
e 


ee, 
Sioboda, fiehe Slaboda, p. ı77r. 
Sloep-meefter,Mairre de c haloupe, iſt ein Schiff⸗ 
Bedienter, welcher die Chaloupe führet, allos 
Schiffjeng in ſeiner Verwahrrng bat, nnd 
Achtung giebt, daß ſich die Matrofengnicht 
verlaufen, wenn fie ang Land kommen. 
Stonien, kleine Stadt und Kaſtellaney in der 
Woywodſchafft Novogroffeck in Lithauen, 


anı $luß Sezura. 

Slonks, Stadt inder Wopmodfchafft Dobrina 
inMafpvienin Polen. 
Slooten, fleine Stadt an einem See gleiches 
Nahmens im Weitergoe in Frießland, nicht 

meit von der Süder,&ce. _ 

Sluczk, Sluk, Hertzogthum in der Wopmed 
ſchafft Novngrodeck in Lithauen. 
Hauptſtadt Stuczk liegt am dFluß Sluczk,und 
gehört dein Fuͤrſten Radzivil. 





Slatenegk, Schloß und Hertſchaff in Hunters | Stuin, feſtes Grenz;.Schlog gegen die Tuͤrcker in 


Era, 4 DR. yon Laphgch. 


Erpatien, worauf alleasık ein Kapfert. Gom- 
mendan: 


\ 


— a Pilze 
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mendanr wohnet. Bor dieſem mar ein Marckt⸗ 
Flecken darbey, worvon aber heut zu Cage | 
nichts zu ſehen. . 

Sluis, Sluys, Eelufe, Claufuls,Clufe, Kleine aber 
wegen des Moraftes fehr feie Handeld:Stadt 
nebä einem groffen Hafen, an einem kleinen 

eer: Bufen des Deutfchen Meeres,im Hol 
ändifinen Flandern, 3. Meilen von Brügg. 
Eine andere kleine Stadt gleiches Rahmens 
finvet man ı Walloniſchen Slandern, am 
luſſe Senſſet, fun Amte von Douay , ſo der 
— Franckreich gehöres, 2. Meilen von 
ouay. 
Bluperts, Studt inder Woywodſchafft Sen- 
domir in Klein:Polen. j 

Siupza, kleine Stadt in Groß. Volen , in der 
WVopwodſchafft Poſen an der Warte, 7.Meis 
len von Poſen, wo :707, der befaunte Moſeo⸗ 
wiuſ he General und Miniftre Patkul von 
pen Schwein jämmerlid) hingerichtet wur ⸗ 

Slutup, fiehe Schlutup. p-1700. 

Sluys, fiehe Sluis, p. ri 5 

Sluzovv, Stadt in der Woywodſchafft Brief in 
Cujavien, in Polen. 

Smacke, fiebe Schmade, p.1700, 

Emaland,Smalandia, Provintz in Schweden, 
welche gegen Süden an Bleking und Echo; 
nen,gegen Weiten an Holland, gegen Norden 
an Weit-Gothland, gegen Dfien aber an Das 
Deuiſche Meer grenget, Siein ein Theil 
der groſſen Proving Oſt⸗Gothland. 

Sinalcalden, berühmte Stadt und Amt am 
Fluß gleiches Nahmens in der gefürfeten 

safloaft enneberg,hat ein jchönes Berg: 

Schloß, die Wilhelmsourg genannt, 4. Weis 
len von Gotha, ı2, Meilen von Caffel, und 2. 
yon Meinungen, Sie gehöret dem Land: 

» srafen von Heſſen⸗Caſſel, und ſeynd gute Eis 

fen: und Stahl:Gruben in ihren Gebiethe, 
auch wird viel Stahl: Arbeit an Meffern, 
Waffen ze. hier verfertiger. _ Diefer Ort ift 
von dem Smalcaldifchen Kriege, welchen Die 
Deufigen protefigendenFürften und Staͤn⸗ 

zu Befchüsung der Zutherifihen Lehre wi⸗ 
der Kayfer Earl den v. geführet, wie auch 
wegen der Smalcaldifehen Articul, fo unter 
Die Libros Symboligos nachgehends gerech: 

. nerworden, berühmt. Zu diefer Herrſchafft 

gehören die Bogteyen, Heren : Deeitun‘ 
en, Benshaufen, Broteroda / Stein: 
ach und Hallenberg. , Am Bolberge 
finder man Diamaıtten, in der Herrſchafft 
aber viele Auerssyähne , Birck⸗ und af 
Noner, Schnepffen und Krammers Voͤ⸗ 


Smilten, Fleine Stabt in ber Lieflaͤndiſchen Pro: 
dintz Letten, is. Meilen von Kiga gegen Nord⸗ 
Dfien gelegen, 2 

Sırirma, Lamira, Lamires, Sarchinia, Tuͤrckiſche 
Stadt in Vratolien in Afien, am Golfo di 
Smirna, welcher ein Theil des Archipelagi 
iſt. Sie hat 4. Welſche Meilen im Umfan: 
e, liegt theils aufeinem Hügel , theils laͤngs 

er Kufte, und har ein altes Schloß nebſt =. 
Deus Citadellen. Sie iſt eine ber beruͤhm⸗ 


— 


— 


Smirſchiz Snauw 17 


teen Städte des Mittelländifchen Meeres, 
und ſehr volckreich von Sriechen und Tür 
cken, auch fiehet man dafelbft viel andere Na 
tionen, welche ihre Religions: Mbung und 
ihre Conſules allhier haben. Ihr Hafen kan 
viele Sees Flotten beherbergen, darinne man 
ſtets etliche, hundert Scife von verjchtede- 
nen Nationen fiehet, und diejenigen , ſo 
dahin handeln, werden Smirna - Jahrers 
enennet. Ihre Gegend ift überaus frucht- 
ar umd von temperister Lufft, und ift fie 
an einem Hugelin Form eines Amphichea- 
eri gebauet. Im Fahr 1688. ım ul. mar 
allhier ein groffes Erdbeben, welches die 
Stadt fehrruinirte, und dadurch Die Kauf: 
Leute einen unfchägbaren. Schaden erlit⸗ 
tem, Auf dem Golfo liegt die Fleine Inſul 
mıirna, | 
Smirſchitʒ, shönes Schloß und kleine Stadt 
im Königgrägersfreiß in Böhmen, 1. Meile 
von Jaromirz. Die berühmte Familie des 
Frepherren von Smirczicz hat 1618. mit Al- 
erto Juhanne aufgehöret. i 
Smogra, Schmogra, ein geringer Flecken 
in dem — Burglehn in Schle⸗ 
ſien, aber daher bekannt, daß, als Polen und 
Sihlefien 965. vom Hendnifchen Aberglau: 
ben zum Chrifienchum befehret morden , der 
damıa'lige Polnifthe Hertzog Micslaus ein 
Bißthum zu Schmogra angeleget, welches 
nacgehends nad Pitſchen, und folgends 
nach Breßlau verleget worden. 
Smolensko, Smolefienfis Ducatus, Woywod⸗ 
chafft in Lithauen , nehſt dem Titul eines 
erkogthums, wiſchen den Woywodſchaff⸗ 
ten und Provintzen Bielsto , Reskom, 
Mofa, Worotin und Novogrod⸗Sewiers⸗ 
fi. Sie gehöret den Moftomitern, iftein 
Land voller Berge und Hola, darum ſich Wo; 
len und Moſcau continuirlich gezancket ha- 
ben, bis es endlich An, 1686. im Frieden auf 
wig an Mofau abgetreten worden. Die 
auptfindt Smolensko , Smolescium , welche 
einen Erg: Bifchoff hat , liegt am Nieper, it 
stemlich groß, und mit dicken Wäldern und 
rgen umgeben , alfo, daß fie von Narur 
fefte it, und auf einer Seite von dent Sluß 
Nieper, aufderandern aber von Moraͤſten 
umgeben mird. Uber biefts bat fieeine dis 
de Mauer und Thürme, mie auch ein fefics 
Schloß auf einer Höhe, welches die Stadt 
commandiret, und Die Moſcowiter haben es 
dermaflen fortihciret, daß es faſt vor un: 
übermwindlich gehalten wird. Die Eatholi: 
ſchen ſeynd gänglich ausgetrieben, dargegen 
aber if Die Griechiſche Religion eingeſuͤhret 
worden. j 
Smolniay, Smolewiz, Gtadt in der Woymod- 
ſchafft Minski, in Lithauen, ben der Stadt 


ins, -. 
Snathe, Stadt in Yorckshire, in Engelland« 
snauvy, Senau, Schnaue; ift eine lange Bar- 
que, deren fi) die Flämminger gebrauchen, 
um geſchwind fortzufonmmen, und trägt eine 
Snauvv au * uicht mehr als fünf und 


antzig Ma 
* 34 4 Sneeck 


\ 


75 Bm Societaͤt der Wiſſenſchafften 


Snceck, Snecum,etinas befeffigte Stadt im We- 
ftergoe in Friefland, am See Sneeck, 4. M. 
von Leuwarden. . 

Snesport, fleine Stadt aufder Weflichen Inſul 
Skıe bey Eihortland, am Flug Snesport, mel: 
eher fich nicht weit davon in den groſſen Meer⸗ 
Bufen gleiches Rahmens ergeuft. 

Snertersham, Stadt in Norfolk ın Engelland. 

Snistin, fleine Stadt in der Ufraine, den Coſa⸗ 
cken gehörig, 13. Volnifche M. von Pultama 
gegen Nord⸗Ofien. 

Snyatın, Fleine Stadt am Fluß Bruth in Roth⸗ 
Reuffen, und die Sauprftadt in Pccucien, in 
Polen, an den Wallachifchen Grensen. 

Soana, Suana, Stadt in Tofcana, auf einem ho; 
ben Berae, mebfi einem Biſchoſſthum, unter 
den Ertz Biſchoff zu Siena gehörig. Di 

&obernbeim, Heine Stadt am Fluß Nahe in 
der Unter: Pralß, unmeit Ereußenach, ıft in 
Kavferl. Sequeitration , meil Chur⸗Mayntz 
und Pfalg darüber reitig ſeyn. 

Sobicsky, eine vornehme Familie in Polen, aus 
welcher Johannes Sobiesky.E ron: Groß: Mar; 
fhall,den 19. May ı674. jum König in Polen 
erwehlet worden, und am 17. Jun. 1696. Das 

eitliche nefegner.Seine ʒ Soͤhne führen den 

itul als Pringen von Polen, und lebet der 
ältefte, Jacobus, zu Olau in Schlefien, der an: 
dere Alexander flarb 1714. den zo. Nov. zu 
Nom, und der dritte Conftanrinus lehet in Po; 
len. Vide Polen, p. 1413. = 

Sobieslaw, Stadt im Bechiner : Kreiß in Boͤh 
men, 4. M. von Budweiß. 

Soborma Ullofienia, heift Das Mofcomitifche 
Eorpus Juris, darein der Gjaar durch Die ge⸗ 
lehrreften Leute die Geſetze feines Reichs 

1647. zuſammen tranen und publiciren laffen, 
und werden alle Rechts: Falle ohne Zulaffung 
einer Appellation darnad) entfchieden, mie 
denn alle ihre Proceffe ohne AVeitläufftig: 
keit de fimplici & plano abgerhan werden. _ 

Sobrarbia, feine Landfihafft in Aragonien in 
Spanien, am Pyrenaͤiſchen Gebürge, melche 
por Alters ein Königreich riruliret rourde. 

Sochaczow/Etadt in der Worwodfchafft Nas 
va, in GroßPolen, iſt mit Pallifaden umges 
ben, und hat ein Schloß aufeinem Felſen, am 
Fluß Befura. — 

Socıda, Contractus Socidz. iſt in Mechten ein 
folcher Contra& , wenn einer dem andern ge; 

iffes Vieh dergeflalt vermiethet, daß ber 
achter auf alle Zälle, weun es gleich ſtirbt, 


ein anders von gleichem Werth) an deffen 
Stelle fchaffen muß, fo insgemein eifern Dies 
he genennet wird. Er 
Socierätder Wiffenfchafften zu Berlin, iſt 
eine berühmte Geſellſchafft von Gelehrten 
und allerhand Künnlern , welche von dem 
vorigen Könige in Preuffen Friderico I. an 
mem Geburths⸗Tage den 1. Zul, 1700 ge: 
ifftet, und den 19. Januar. ızı1. folenniter 
eingemenher worden. Den Anlaß dazu hat 
die Deranderung des Calenders gegeben, daf 
im Diefer Socrerät nicht nur der ben dem Es 





angelifchen Corpore zu Regenſpura genoms 
mene Entſchluß dur at Alttanomos 
erhalnen, ſondern auch Dis Natur⸗ und Artz⸗ 


Societas Leopoldina 


ney⸗Kunſt, Mathematie· Mechanic, die Aus; 
arbeitung der Landes Sprache, und (onder: 
lich die Excolirung der Morgenländifchen 
Sprachen, nebi dem ganzen Wiſſenſchaffis⸗ 
und Runfimwefen getrieben merben folle. Die 
Mitglieder derſelben erfirecken ſich meiftens 
über 100. und werden in 4. Departements 
oder Elaffen eingerheiler, nemlich 1.) bie 
Phyfical - Medicinifche, 2.) die Mathemati- 
he, 3.) die zu der Deutſchen Eprache und 
iſtorie, und 4.) die zu denen Moragnläns 
difhen Wiffenfhaftten und Spraden ge⸗ 
wiedmete, davon jede ihren Dire&orem hat. 
Der Protetor Über die gantze Socierät iſt der 
Herr Geheimde Staats = Rath von Pringen, 
und überdis hat fie auch einen Prefidem oder 
Vice - Prefidem, einen Advocarum Fıfci und 
einen Secretarium, mie auch) ein Coneilium 
Socieratis, melches über den Fundum der $o- 
cierät drfponiret, Die neuen Mitglieder erweh⸗ 
let, denen Unter: Bedienten Befehl ertheilet, 
die Ada heraus giebet, und in Die Biblinchec 
Bücher, Inftrumenta und Naturalien anſchaf⸗ 
fet. Sie ıft von ictzigem Könige aufs neue 
confirmiret morden, und befirer ın der Doro: 
theen.Etadt ein fchönes Obfervarerium mt 
einem daran fioffenden Gebäude, darinne fie 
ihre Verrichtungen und Zufammenkünfte 


hat. | 
Socieras Leopoldina, ſuche Collegium Närurz 
Curioforum.p 454. , 

Societas Regia in Engelland, ift zu Erommels 
eiten von Privar-Perfonen zur Verbefferung 
er Machematifchen Künfle,Mechanic, Medı- 

ein und Natur⸗Wiſſenſchafft gefiffter mer; 
den. Nachmals hat fich König Earl der. 
als er den Thron beftiegen, zu ihrem Ober: 
Haupte vorgefiellet,felbiger den z1.Apr. 1663. 
hertliche Privilegia ertheiler, und find nicht 
allein Gelehrte, fondern auch Leute von unters 
ſchiedenen Profeflionen hineingezogen wor⸗ 


den. 

Societe des belles lettres, ift eine Gefellfchafft ges 
lehrter Zeute zu Toulouze in Frandreic. 
Socieras Jefu. if der Name,den die Jeſuter ſuh⸗ 

ren, meil fie weder Münche, noch Canonici 


iffen. 

— the Religions Societies, oder die gott⸗ 
feligen Socieräten in Engelland, haben viel 
bornehme und tugendliebende Perfonen iu 
ihrer und anderer Erbauung in der Religion 
und frommen Leben -unter einander aufaes 
richtet, und die Approbation von vielen Dis 
fhöfen erhalten, dag endlich ihre Zahl diß 
auf 40. Gefellfihafften angemachfen , Davon 
Herr D. Woodvvard ein befonderes B 
edıret. Aus diefen Numero —8 hernach 6. 
jufammen getreten, und haben eine neue So- 
ciety for the Reformation of Manners 
Socierät zu Werbefferung der Eitien ge⸗ 
nannt, aufgerichter, der er Abfehen dabın 
gieng,die Geſetze wider die Lafter in Schwang 
gu bringen, und durch Vermahnungen und 
Straffen zu einer äufferlichen Beſſerung an⸗ 
zuführen, Auf diefe it 1698. noch eine So- 
cierät von Bifchöffen und andern vornehmen 
Verſonen geſtiffiei worden, welche ſich Fr 





Lu 





un 


Soeiniäner 


het, die Jugend in Gottesfurcht und Tugend 
eriiehen zu laffen, und die Chriſtliche Reli⸗ 
gion beffer und weiter zu befördern, daher 
find viel Schulen erbauer , Bücher gedruckt, 
und unter die armen Pfarren und Zuhörer 
auch in auswärtigen Provingen ausgetheilet 
morden. Sie hat auch durch frepmillige Ges 
ſchencke bald eine anfehnliche Summe Gel; 
des juſammen gebracht, davon 6. Miffiona- 
rien nach America das Evangeliiim von 
Chriũo unter den Heyden daſelbſt zu vers 
fündigen, find geſchicket worden , und 1701. 
bat fie König Wilhelmus III. aufg neue con- 
Armiret , und ihr viele Politicos und Geiflis 
die ald Behülffen zugeordnet, daß ein groffes 
Collegium daraus entfianden , und die So—⸗ 
eietät zu Fortpflankung des Ehriflichen 
Glaubens in den ausländifchen Eolonien ges 
nennet worden. Dieſes Collegium hat fich 
nahmals in 2.Socieräten einaerheilet, davon 
ſich die eine in den einheimifchen, Die andere 
aber in den ausmärtigen Ländern die Forts 
pflantzung des Chriſtlichen Glaubens läffet 
angelegen ſeyn, jedoch ift unter beyden eine ſo 
genaue Connexion, daß man fie wenig Don 
einanderunterfcheiden an. Sie haben ihre 
Correfpondenz überall hin, und halten woͤ⸗ 
chentlich eine Conferenz zu ihren Berath⸗ 
ſchlagungen. Dergleichen iſt auch 1709. 
auf Koͤnigl. Befehl zu —— des 
Chriſtlichen Glaubens in Schottland ange: 
ordnet worden, und zu Beförderung. Dies 


ſes heilfamen Wercks von vielen mohlgefinn; 


tern Gemüthern ein reicher Bentrag gefihes 
ben. Im Jahr 1708. ift eine neue Socie⸗ 
tät entfianden , melche fich die Erbauung eis 
niger Schulen in dem Schottiſchen Gebuͤr⸗ 
ge, und dazu gehörigen Infuln, zu Unterwei⸗ 
ung des dafigen blinden Volckes im Chri⸗ 
enthum, angelegen ſeyn läffet, und von 
er Königin Anna privilegiret worden, wel⸗ 
che biernecht Befehl gegeben, einige 1000. 
Stud Bibeln auf ihre Unkoften zu druden, 
und unter die unmiffenden Echottländer ob: 
ne Geld aus;utheilen. In eben diefen Tabs 
te haben viel gottsfürchtige Leute eine Socie- 
tät unter fich aufgerichtet, daß fie auf ihre 
Untoften hin und wieder in dem Hertzogthum 
Walles Fleine Bibliorhequen von Theologi: 
en Büchern anlegen molten, derer fich 
die Priefter bey Ausarbeitung ihrer Vredig: 
ten bedienen koͤnten, melches auch fü wohl 
von Natten gegangen, daß — ſich ſchon 
ſo viel Geld gefunden, dadurch 500. Kir⸗ 
chen mit einem ſolchen Vorrathe von BA: 
ern haben follen verſorget werden. Es iſt 
auch in dieſem Jahre an die Indianer ge⸗ 
dacht morden, indem man zu Londen 
3000, Bibeln drucken laſſen, welche alle 
umfonft unter die Indianer ſollen ausgethei⸗ 
let werden. Auch hat man in den beyden 
Invaliden ; Syäufern zu Chelfey und Green- 
wich einem ieden eine Bibelverehret. 
nianer, alſo nennet man Die heutigen Anti- 
Trinitarios, und Unitarıos, von Faulto Soci- 
no, einem Edelmann von Siena, welcher eis 


ner ihrer dornehmſten Haͤupter geweſen, die ) eine — in. des Grafſchaffi Dard, 


Sockal Boch 1778 
meiften Eurspäifchen Brovingen burchsogen, 
und überall feine Lehrſaͤtze ausaecbreitet hat. 
Sie läugnen die Gottheit Chriſti, und daß 
ein heiliger Geiſt fene, wie auch die Erbfühs 
de, die Gmugthuung Ehrifi, und Auffers 
fehung der Gotiloſen, auch glauben fie nicht, 
daß die Gläubigen eben diefelben Leiber, wel⸗ 
che fie in dieſem Leben gehabt, wieder bekom⸗ 
men merden. Sie fehreiben den Kraͤfflen 
der menſchlichen Vernunfft viel zu, und vers 
werffen alſo alle göttliche Geheinuniſſe des 
Glaubens. Sie haben ſich in Holland bege⸗ 
ben, nachdem fie aus Polen 1638. vertrieben 
worden, müffen aber boch allda gar heimlich 
leben,und dürffen fich nicht, bey hoher Straf; 
fe der Autorum, in öffentlichen Schriften 
melden, noch ihre Lehre —— In 
Siehenbuͤrgen befinden ſich derſelben eine 
siemlihe Anzahl, und in Engelland haben 
fie ih vor einigen Jahren mercklich herfür 


gethan. 

Seckal, Stadt und reiches Bernhardiners Klo⸗ 
fier in Korb; Reuffen, in der Woywodſchafft 
Belsko, in Polen, ſo die Schweden 1703 aus⸗ 
geplündert, und foll fish der allda gefundene 
Schag auf ı2. Millionen Polniſche Guͤlden 
betragen haben. BEE R 
$oconufco, Zogue, Probintz in Süd-America, 
in der Audientia Guatimala am Mar del Sur, 
zwiſchen den Provinzen Guatimala, Vera 
Pax, Chiapa und Guaxaca. Sie iſt nicht gar 
fruchtbar, iedoch reich, weil viel Seide und 
die befte Co chenille Darinne anzutreffen. .: 
Soczowa, fihlechte Stadt in der Moldau, am 
Fluß Sererh, 6. Ungariſche M. von Jatli ges 
nen Sud; en, 
Sodere,flechte Stadt auf der Inſul Tholmkil, 
melche eine von den Inſuln Hebrides bey 
Schottland if. ih 
Sodoma, mar eine Stadt in Judza, und eine von 
denjenigen, über welche GOTT Feuer und 
Schwefel ihrer groffen Suͤnde wegen regnen 
lieg. Anietzo iſt dafelbft das todte Meer wel⸗ 
ches auch Afphaltires genennet wird. 
Sodomia , if} eine widernatürliche Unzucht, fo 
mit Perfonen gleiches Geſchlechts, oder gar 
unvernünfftigen Thieren beaanaen wird, ders 

leichen in Stalien fchr im Schwange ges 

et, in Deutfchland aber mit. Feuer befiraffet 


wird. 

Sodfidel, kleine Stadt auf der Weſtlichen Inſul 
Col bey Nord: Schottland. hr 
Söfflingen, reiches Nonnen⸗Kloſter S. Fran- 

ciſci ander Blau bey Ulm in Schwaben- 

Sölde, ſiehe Selde. p. 176. 

Sölling, Sollingers Wald, ziemlich groffer 
Wald im Stift Hildesheim , zwiſchen Der 

Meine und Weſer. 

Eömmern, Broffen ; Sömmern, Sommer- 
da, Somertia, Eleine Stadt in Thüringen, 
nicht weit von der Unſtrut, dem Rathe zu Er⸗ 
furt aebörla. _ i 

Sorala, Flecken in der Provintz Helfingen in 

—— — * Liufma. 
ößling, fiehe Sexling. p. ı75t. 

Goeft , Sufarum , * Stadt und weyland 


Soef Soiſſons 

— — — —ñ — — — — ñ—— 
am Fluß Affe in Weſtphalen. Sie gehoͤret 
dem König in Preuſſen, und liegt 7. MR. von 

, Münfter, j 

oelt, doeſtdyek, ein ſchoͤnes Lufifchloß in der 
vereinigten Provintz Utrecht, ſo dem Hauſe 
Naſſau, aus der Erbſchafft Wilhelmi des LIT, 
Koͤnigs in Engelland proxiſioualiter einges 
raͤumet worden. 

Soeſter⸗Boͤrde / wird in der Grafſchafft Marck 
in Weſtphalen ein gewiſſer Diſtrict genennet, 
welcher aus s Dörffern teficht,und zur Stadi 

Soeſt mit gehöret. 

Sofa, ift ein erhabener Ort son Holtz welchen die 
QTürcken mit fihönen Tapeten und groffen 
foftbaren Küffen belegen, und fich darauf fes 


8* Dieſes Geruͤſte iſt ohnaefeht einen Fuß 
och von der Erde erhoͤhet, und befindet ſich 


am Ende eines Zimmers oder Saales. Es 
iſt derienige Ehren⸗Ort, wo man vornehme 
Perſonen zu empfangen pfleget. Der Groß⸗ 
Pezier it genothiget worden, die Sofa den 
Kransöfifchen Geſandten zu verflatten, in; 
dem fie micht eher zu ihm zur Audience haben 
kommen mollen, biß er ıbiren zugegeben, fich 
aufdie Sofı zu ſetzen. Wo die Sofa iſt, da 
feynd rund herum Fenfter, alſo daß man, 
menn man darauf finet oder lieget, alles ſehen 
kan, was auf der Baffevorachet.. 

Sofala, Zofala, Königreich und Stadt in Africa, 
im Lande der Cafires, um den Fluß Zambere, 
allwo Gold »Beramerde zu befinden. Die 
Stadt Sofala am $luß Zambeze, ift einiger: 
maffen befeftiset, und hat eine Eitadelle, wel⸗ 
che den Portugieſen gehörer ; wie ihnen denn 
auch der Koͤng trihutbar iſt, und holen fie 
su em sn uns viele Eclaven, Gold, 

Ifenbein und Anıbra., 

Soffragi-Bachi, heift am Tuͤrckiſchen Hofe der 
ZTafel-Deder. Di 

Sofras, fennd gleichſam die Canonici unter den 
Tuͤtcken weiche gute Einkunffre haben, movor 
fie am Ende iedes Namas oder täglichen Ges 
bets bey ven Gräbern der Groß: Sultane,ihre 
tndacht vor die Verſtorbenen verrichten- 

Sogne,Sonienmald,Bois de Sogne.ift ein grof: 
fer Wald ig Brabant. in der&egend Bruͤſſel, 
darınnen 3. Einfiedler Wohnungen find, und 
beiffen ihn die Einwohner den Sonien⸗ 
Bufay. Er ifi wegen feiner Defilcen fchr 
fchwer zu paliren, fonderlich wenn er vers 
hauen, und mit Volck beſetzet wird. 

Sobhlenhofen, Mardi;$lecen in Sranden an 
ber Altmühl, 1. Meile von Bappenheim, dem 
Marggrafen zu Anſpach gehörg. 

Soignies, nonegia, Heine Stadt im Hennegau, 
am Fluß Sornequc, der Cron Spanien 53 
rig. Nicht weit davon iſt der kleine Wald 
Soignes, welchen man nicht mit dem groſſen 

ſſel in Brabant vermengen 


Sogne bey Bruͤ 
muß. 

Soiffona, Surfhones, Augufla Suefhonum, groſſt 
ſchoͤne und feſte Handelſtadt am Fluß * 
tn der Isie de France in Frauckreich, nebſt ei⸗ 
nem Preſidial und Biſchoffthum, deſſen Bi: 
pl der vornehmfle Suffraganeus des Erg; 

iſchoffs von Rheime ifi,und in deſſen Abwe⸗ 
ſenheit die Koͤnjal. Salbung verrichten Sie 


ea 





Sokolo w Soldo 1780 


if die Hauptſtadt der Landſchafft Soiffonnois, 
welche den Titnl einer Graffchafft führer, umd 
dauon das Hauß Soiffons,fs eine yon den Her; 
Bogen von Savoyen abſtammende Linie i 

"den Nahmen bekommen. Deffen Haupt 
anietzo der weltgepriefene Held, Pring Euge- 
nius, welcher 1663. den 18. Det. gebohren if, 
und fich bev unfrer Zeit fonderlich in Ungarn, 

talien und dem Niederlanden, durch feine 

eldensThaten einen unfterblichen Ruhm 
erworben hat. Er iſt Kayſerlicher und Reiches 
General: Lieutenant , Kriegs ; Rats: Präli- 
dent zu Wien, und Gouverneur in den Deflers 
reichifchen Niederlanden. Seines 1702. 
aneiner Bleffure verflorbenen Bruders@&ghn, 
it Bring Emanuel, ießiger Graf von Soiflons, 
Rliter des güldenen Vlieſſes und Kapferliher 
General- Major son der Cavallerie, welchet 
am7. Dec. 1687. gebohren, und fich An. 1713. 
den 24. Het. mit Tercha Anna kelicitas, Prin⸗ 
zeßin von Lichtenflein Caroliniſcher Linie vers 
maͤhlet, auch bißhero in Kapſerl. Dienfen 
ſehr ſignaliſiret hat. | 

Sotolow, Stadt in der Woywodſchaffi Sans 
domir in Klein⸗Polen. 

Soklios, Soclofa, kleine Stadt an der m 
in —** nebſt einem feſten Sol⸗ 
auf einem leiten Feljen,g. Meilen von Zunf; 

irchen. 

Sokolotʒ, Tuͤrckiſches Grentz⸗Schloß in Croa⸗ 
tien am Fluß Uunna-. 
Sol, Souls, eine kleine Muͤntze in Franckreich, 
welche 12. Deniers oder 5. Deutſche Pfenmige 
gilt, und gehen 60. Sousauf einen Ecu Blanc 

oder Thaler. N 

Sola di Cambio, ein eintzeler Wechfels Brief, auf 
welchen fein anderer folgen darff. 

Solaks, ſeynd unter den Janitſcharen diejenige, 
welche Bogen und Pfeile führen, und 
des Groß⸗Sultans Leib: Wache ſeynd. 

Solana, Solara, fleine Stadt in NeusCaftilien. 

Solane, Heiner Fluß in Limofin, welcher fic ar 
der Mauer der Stadt Tulle mit dem Fluf 
Courreze veremiget. 

Solanto, Stadt in Steilien, im Val di Mazara, 4. 
M. von Palermo, nebft einem Haſen. 
Solei, Stadt in Sardinien, nebft einem guten 
Hafen, hat einen Biſchoff, der unter den Erf 

Biſchoff zu Cagliari gehöret. 

Soldadia, kleine Stadt in der Erimifihen Tarta- 
rey, ander See / zwifthen der Stadt Cafta und 
dem Cap Inkermen, 





Soldarefca,heift das gantze Krieges Volck, ſo wohl | 


Gemeine als Officirer. j 
Soldau, Siadigen und Schloß im Branden⸗ 
burgifchen Preuffen. 
Soldin,Stadt in der Neuen. Marck Brandens 
burg , ben dem Waſſer Mirjel, 13. Meilen 
von Berlin gegen Nord:Ofen. Die umlie 
gende Gegend wird der Soldinifche Kreiß gt 
nennet. 
Soldio, Fluß, fiche Orontes. p. 1314. 
soldoyeine Scheide, Münge in Jralien,melche W 
Floreng 3. Quatrini gilt. In Savoyen m 
ein Soldo 4. Quarrıni odet Liards, zu Ben® 
Dig aber gilt 45 a0, Piccolo ‚des vr 


| 


l 


| 
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teu Sole Solmone Solms Solowitziogda 17%: 
Im Meylaͤndiſchen machen 20. Soldi eineLirs,}: hateinen Biſchoff, unter den Ertz⸗Biſchoff iu 
und nach ber Reichs Wehrung betragen 48.| _ Cietadi Chieci gehörig. 
Soldi einen Reichs⸗Guͤlden. Solms, Sraifhant in der Wetterau, zwiſchen 

Sole, Sole, Fleine Stadt ın der Landſchafft Ver- | Heilen und den Naffauifchen Ländern. br 
sellois in Piemont, an den Grengen desder | Stamm ⸗Hauß ik die Burg Solms, ohnfern 
Kogthums Mantferrar, . Braunfels,an Dem MWaffer Solms , davon 

Sole, Rio del Sole, Fluvins Solis , Eleiner Fluß | nurnoch einige Rudera flehen. Das Schloß 
in Hertzogthum Spoleto, imfirchen,Staate,| »SobensBolms, liegt eine Eleine MR. von 
melcher fich in Die Tyber eraeuft. Gieflen, und die Brafen von Solms thei: 

Solec, Stadt in der Woywodſchafft Inowlocz,/ len ſich in 2. Haupt-Finien, nemlich in die 
im Cujavbien, in Groß⸗Polen. Braunfelſiſche und Lichiſche. Die Li⸗ 

Solecz / Stadi in der Woywodſchafft Sando⸗giſche theilet ſich in dieZichifche undL. au: 
mir, in Klein⸗Polen. bachiſche. Jene wiederum in die Lichiſche 

Soleine, kleine Stadt in der Frangöfifchen Pre | umd Zohen Soimiſche; die Laubachi⸗ 
bins Maine, am Fluß Sarte. . sche aver in Die Laubachifche, Sonne⸗ 

Solennitäten, heiffen öffentliche Aufzüge und| waldifche, und Barrutiiche. Endlich 

range. j 2 5 theilet ſich die Barrutifche in die Röbel- 

Solfatino, Kleines Fürftenthum im Mantuani⸗ heimiſche, Wildenfeljifche und Barrus 

hen Gebiet, nebft dem Flecken Sulfarino,| iiſche. ER 
en Fürſt aus dem Haufe Gonzags ifl. BSolnhofen , Frauen: Klofier im Bißthum 

Solfatara, Mons Sulphureus, ein Bergin Terra| Aichnaͤdt in Francken. 

di Lavoro, in Neapolis, auf telchem ein@ra; | Solocho, Inful« Soloce, Heine Inſuln auf dem 

ben ift, worang immerfort Dünfie fteigen, 0 | Golfo diSidra inder Barbaren, in Africa, 

am Tage wie Rauch und des Nachts mie eine | Solceciſmus, iſt ein Fehler, 5. E. derjenige, dert 
lamme- erfcheinen. Hieſelbſt wird viel] iemand wider die Grammaris begehet. Es 
chwefel und Alaun gewonnen, , giebt aber auch Soleecifmos politicos, menn 

Selignac, berühmte BenedicrinersAbten in der | ein Potentar, Fürf, General oder vornehmer 
sg Limosin, am Eleinen Fluß Briance. Staats⸗Miniſier ‚einen Anfchlag faffet, def: 

Solignac, tleine Stadt in Frauckreich, m der | fen Ausführung dem Lande entweder ſchaͤd⸗ 
Landſchafft Velay. lich oder ſchimpflich iſt. 

Solikamskoi, ſiehe Solokamskoy. p- 1782. Sologne, Secalonia , Solonia, Siligonia, Fleine 

Solina, Fluß in der Landſchafft Nogais, ın der Landfchafft in Frankreich, zwiſchen Orleans, 
Meinen Tartarey, weicher fich in Das Mare} Blois, und Bourges. 
delle Zabache eraeufi. Solokamskoy, Sclimskanıski, fihöne und reiche 

Solingen, Sollingen, Eleine Stadt und Amt| Haupt: und Handels⸗Siadi in der Proving 
am Fluß Wipper im Hertzogthum Bergen, 3.| Permski, m Sſt⸗Moſeau, am Fluß Ufoisko, 
M. von Eöln, und fo viel von Düffeldorf. | welche theils von Ruſſen, theils von Tartarıı 
Sie har eine ſtarcke Reformirte Gemeinde, | bemohner wird, und wo man fehr fchönes 
und it wegen des guten Gewehrs befannt. Salz ſiedet. Die Reiſenden nach China 

Soliomkoe/ feſtes Schloß in DbersUngarn, pflegen fich allhier zu erfrufchen. 
unweil S. Job, melchesdie Rebellen ızıı,. den Solor,Sinful des Indianiſchen Meeres in Afien, 
12. Marti verliefen, und die Känferlichen weiche unter die im allgemeinen Berftande 
bierauf befesten. genommenen Moluckiichen Inſuln gehöre. 

Solliciti, find eine Sucierät gelehrter Leute uu ie bar ihren abfonderlichen Stönig, und 
Trevigo im Venetianifchen, welche zu ihrem mird von Dannen viel Sandel⸗Holtz/ aud) 
Sinndilde eine marmorſteinerne Seule fuh⸗ | Gold und Perlen geholer. 
zei, fo noch von des Bildhauers Hand gear: , Solothurn, Soladurum,Pagus Selodurius,So- 
beitet wird, mit der Erklärung: Donec ad| leure, einer von den 13. Cantons in der 
Unguem, d, i. biß zur Vollkommenheit. Schweitz, welchergegen Welten an das Dis 

Sollicitiren, begehren, fordern, anftrengen,bitte | fihoffihum Baſel, gegen Norden an den Ganz 

«lich erfuchen ‚ item eiferig anhalten, zum E | ton Bafel, gegen Weſten, Oſten und Süden 
xempel um Bezahlung, um einen Dienf, u.) aber anden Banton Bern föffet , und gang 
d.9. _ Catholiſch it. Er befichet aus 4. innern und 

Solliers, ein Ort in Provence, ı. IM, von Tou-| 8. Auffern Bogteyen,und dieYauptftadt So⸗ 


lon, in Franckreich. lothurn, Soleute, Soladurum, liegt am Flug 
ing, jiehe Süllingswalbe. Aar, welcher fie in die groffe und Fleine Stadt 
Bollinger Wald, fiche Sölling. p-1778. abfondert. Sie ſeynd alle beyde auf die neue 
Sollnock, fiehe Jollnoc. Manier mit guten Wällen und Baftionen be: 


Solmosz , hohes Eihloh an den Eiebenbürgis | feftiger, und pfleget der Frantzoͤſſche Gefands 
ſchen Grentzen anderthalbe M. von Lippa. te allyier zu refidiren. Im MonarQtan 1717. 
Solmane, Sulme, Stadt nebft dem Tiruleined | entſtunde allhier eine groffe Feuers Brunft, 
Fürfentyums in Abruzzocitra inNeapolis | dadurch unter andern der Pallaſt des Sranc 
berühmten Poeten Ovidii Baterland,ger | Köfijihen Ambaffadeurg mir allen Meublen, 
hört dem Haufe Borghefe zu Nom, undiß | Gilbersservis, Eangeley und Scriptugen im 
An, 1708, im Novemb. jämmerlich durh| Rauch aufgiengen. 
das Erdbeben nebft 36. Städten und 150. | Solowitzjogda, groffe und reiche Handels⸗Stadi 
Caſtellen und Dörfern ruiniret worden, Sie | im Moftau, am Fluß Wizogda, welche * 


m" Solowti Somaglia 
der Stadt inden Dwina fället, Es wird all 
hier viel ſchoͤne Silber s Kupffer: und Beins 
Arbeit, au viel Saltz gemacht. 

Solowki, Inſul aufden weiſſen Meer, den Mo: 
fcowitern gehörig, zwifchen dem Fluß Dwina 
und der Zandfchafft Corella, auf melcher viel 
Saltz gemacher wird, | 

Solpe , Stadt im Königreich Neapolis in der 
Proving Capiranara, nebſt einem Bigchum, 

Solre, Solra, Schloß nebfi dem Titul einer 
—* — im Hennegau. Es fuͤhret eine 

amilie aus dem Haufe Croy hiervon dem 
Nahmen, . 

Solfona, Salfona, Celfens, Heine Stadt in Catas 
lonien am Flug Eardoner, if befeftiget, aber 
finlecht bemohnet. Ihr Biſchoffthum gehoͤ⸗ 
set unter das Erg Bifchoffthum zu Tarras 

ona. 


FE ER 

Solticium , die Sonnenmende, ift diejenige 
Beit, wenn der Tag anı laͤngnen oder am fürs 
Befien it. Denn wenn die Sonne im Tropi- 
co Cancri fieher, fo haben wir den längfien 

Tag, wenn fie aber im Tropico Capricorni 
ift, (0 haben wir den fürgefien Tag, deren 
Diefer m Wintergegen Wennachten, jener as 
ber im Somer um Johannis einzufallen pfles 
get. Siebe Mat. Lex. : 
'Solta, Fleine Inſul des Golfo di Venezia , nicht 
weit von der Kuͤſte von Dalmatien. Sie ge⸗ 
hoͤret den Benetianern, 

Soltanıa, Stadt in der Landſchafft Erak-Atzem 
in Perfien, in Aſien. . 
Soltau, eine Amts; Boigten und Flecken im 
Küneburgifchen, an der Böhme, gegen Vers 

den zu gelegen. *9J 

Soltcamp, Feſtung in der vereinigten Provintz 
Gröningen am Einfluß des Fluſſes Hunfe, 
oder am Groninger Diep. 

Soltholm, mful in Daͤnemarck, smifchen 
Secland und Schenen im Sund gelegen. 

Eoltufflen, fiche Salguflen, p. 1632. 

Eoltwedel,Salgwedel,Heliopelis, Urba So- 
lu, Soltaquella groſſe Stadt in der alten Marck 
Brandenburg an den Fluͤſſen Tese Ben, 
melche vor Diefem die Nefideng der V) 
fen geweſen. Sie if fein gebauet,mird Durch 
den Fluß Fee in die alte und neue —* ab⸗ 
geiheiler, und liegt gegen die Luneburgiſchen 
Grengen,7 M.von Stendel. 

Solvendo feon, wird von dem gefagt,der ſchyn ſo 
viel hat , dag er feine Schulden bezahlen kan; 
Nicht folvendo feyn, redet man von dem, 
der feine Creditores unmöglich befriedigen 


. an, . ri 
Solwey-Fyrch, Solvaum Afluarium, ein Meer; 
; Bufen im Irrlaͤndiſchen Dieer,swifshen Eur 
gelland und Schottland , wo der Fluß sol- 
vvay ins Meerfället. _ 
Soma, ift eine Laft, welche ein Pferd, Maulthier 
oder Efeltragen kan; daher kommt das Wort 
ESom · odet Eaum-Thier- 
Soma, Heiner Ort in Oder⸗ Ungarn zwiſchen To⸗ 
ckay und Caſchau gelegen. 
Somaplia. feine Stadt am Fluß Lambro in der 
Menländifchen Landſchafft Lodi. Sie iſt das 
Stamm Hanf einer Gräflichen Familie, ſo 
ch davon fihreibet. 


| 


Sombe 


arggra⸗ 


Somberg Sommeerſchenburg kys4 
ſiehe Sonnebergep· 1786. 
Sombod, Schloß in Nieder⸗Angarn wiſchen 
Dfen und Stulmeiffenburg. 
Somerfet, fiehe Sommerfet.p. 1784. 
Somerton. fleine Stadt in Sommerfet, in En⸗ 
gelland, allwo jährlich ein groſſer Dchfens 
Marck ift, 26. Engliſche M. von Brifiol 
Somlio,&tadt in Siedenbuͤrgen, woder A.705. 
eine Aion mit den Rebellen vorgieng. 
Sämlyo,&chloß inOber / Ungarn nahe bey Groß⸗ 


Waradein. 
Somma, Stadt, Schloß und Hertzogthum im 
Königreich Neapolis, dem Haufe Cordona 
gehörig, und, am Fluſſe des Berges Veluvii 
gelegen, Daher derjelbe auch Monze di Som- 
ma genennet wird. J | 
Somma, Summa, leine Stadt im Hertzogthur 
Mepland, am Flug Ticino, dem Grafen Vi- 
fconti gehörig. Sr 
Sommafchenfis Clerieorum Congregario, if 
ein geifllicher Orden in Sralien, melden 
Pabſt Yaulys ILL. 1450, confırmiret; und ein 
Menetianitcher Patritius gefüfftet , indem et 
ſich auf denn Schloffe Soemmat-h in der Pres 
ping Bergamafco niedergelaffen, und dafelb 
die Kinder fo keine Eltern hatten,erzogen und 
verforget. Diefer Orden folgt der Regul 5, 
Auguttini, und trägt einen fnvargen dd. 
$omme, Somona, $luß in der Picardie, welder 
2. Frangöfifche MR, von Quentin heryor quil⸗ 
let, umd fich u S. Valeryindas Britannſche 
Meer A . ö 
Sommerach am Sand, ein groſſer Flecken 
in Francken, wo der befte Mein im Lande 


waͤchſt. — 
Eommerfeld , kleine Stadt in dee Nieder⸗ 
auſitz, gehört dem König in Preuſſen, liegt 
am Fluß Lupa,an den Schleſiſchen rengen, 
3. M. von Eroffen gegen Wepen. Sie mind 
eine Herrſchafft genennet. 
Eommerfeld, Amt und Flecken ins Hertzeg⸗ 
thum Covurg nehörig. 

Sommerhaufen, ſiehe Sommersbaufen. 
pP. 1785. 
Sommerfet, Sommerferia, Provintz und Graf 

ſchafft in Engelland, melche negen Wehen an 
Devon, gegen Süden an Dorghefter, gegen 
Dften an Wilt und Glo.efter, gegen Norden 
anden Einfluß des Fluffes Saverne 53 
Sie iſt ſehr fruchthahr an Getreyde und W 
ſewachẽ / und hat reiche Einwohner / auch wird 
piel Bley darinne gegraben. Mon dieſet 
Landſcafft führer eime vornehme Engliſche 
Familie den Hertzoglichen Zitul._ 
Sommershauſen, ein ſchoͤner Flecken am 
Mapn, in Fraucken gegen Wintethauſen i⸗ 
- ber, hat hetrlichen Weinwachs, und gehört 
zur hinterlaffenen Erbſchafft der abaeflorber 
nen Erb⸗Schencken oder Semper-Frepen von 
Limpurg, die es von dem Wuͤrtzburgiſchen 
Biſchoff zu Mann⸗Lehen getragen. 
Sommerton, EtadtinSommeriershire, in EW/ 
gelland, weiche vormahls in guten Stande 
war, itzo aber nur ein Marckflecken fl. 
Sommerjchenburg, Amt und Sieden IM 
Herkogtyum Magdeburg im 846 
dem Könige in Preuſſen gehörig. —* 


75 GSommieres 
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Sonneberg' 


oltzungen, und iſt vor dieſem eine vornehme 
raffhafft und berühmtes Schloß gemefen, 
davon man noch Die Rudera fıchet. 
Sommieres, öumerie , feine Statt am Fluß 
Virtsurle, in Länguedoc, allıvo viel wuͤllene 
‘Zeuge oder Sarges gemacht werden. 
Sommufta, olfo wird der vornehmſte unter dens 
jenigen Bedienten der Apoſtoliſchen Kam: 
mer genennet, welche jur Expedition der Bul⸗ 
len beſtellet ſeyn. a 
Sommcnokhodom , ift der Nahe desjenigen 
Gottes, welchen die Einwohner in Sram vers 
en 


ren. 
Soncino, kleine befefligte Stadt im Cremoni⸗ 
fhen Gebierh, im Hertzogthum Mepland,am 
Fluß Oglıa, jo den Sperren di Srampa gehoͤ⸗ 
vet. Das Schloß daſelbſt iſt nach der alten 
Manier fehr wohl foraificiret. Cie ward A. 
1706. von den Frantzoſen verlaffen, und von 
‚den Allirten beſetzet. 
'Sonda, fiehe Sunda, ; 
Sonde Infula. jeynd viele Infuln auf bem Ins 
Dianifchen Meer, um den Æquatotem geles 
gen, in welchen Tag und Nacht allezeit gleich 
iſt. Es find ihrer eine groffe Anzahl, und fie 
werden in Die Inſuln della Sonda gegen Often 
und gegen Weſten eingetheilet. Zu denen 
erfien rechner man die Inſuln Blanda. Flores, 
BGilolo und Macaßar, ingleichen die Moludlis 
hen Inſuln; Zuden lehtern aber gehören 
te Jnfuln Sumatra, Bornen und Java, Die 
"Einmohner find ſchwartz und Eriegerifch , und 
gehen meiftentheild nackend. 
Sondbache. Citadt in Cheshire , in Engelland. 
Sönde, fiehe Bleywurff. p. 258. 
—— ne — 
nderburg, ſiehe Solſtein. 865. 
Sondershaufen, Stadt, Schloß und Amt 
in Thüringen, an der Wipper, und die Reſi⸗ 
deng des Fuͤrſien von Schwargburg:Gon; 
dershaufen, 3. Mi. von Rordhaufen gelegen, 
Der vorige Für zußondershaufenChriltia- 
mus Wilhelmus „ mar 1697. in den Surfen; 
Stand erhoben, und if 1721. mit Tode abges 
gangen. Eein älgefter Bring Güncherus hat 
ihm fuccedirer,iftden 13. Aug. 1678, gebobs 
sen, und hat fich mit Elitabech Albertina, ei⸗ 
ner Tochter Caroh Friderici, Fürftend zu An⸗ 
I: Bernburg, am 2. Odtob. 1712. vermähs 
et. Nach Abfierben der Arnitädtifihen Linie 
1716. hardas Zürfil. Haug Sondershaufen 
| * gantze Arnfädrifche Landes⸗Portion geer: 


Sonderſitz, kleine Stadt und Schloß am Fluſ⸗ 
fe Duur bey Brondrur gelegen, und dem Bi⸗ 
ſchoff von Baſel gehoͤig. 

Sondiren, heiſſet eigentlich die Tieffe eines Waſ⸗ 

ts ergeunden. In befonderens Verſtande 
heiſſet es die Stãats⸗Geheimniſſe und An; 
ſchlage groſſer Herren austundſchafften. 
ndrio, Sondrifum, Hauptſtadt Des Valtelins 
in Graubuͤndien, amt Fluß Addua: allwo fich 
AN Gouverneur des Landes befindet. 
Songo, Stadt im Köni 
PR drin ne - 
ier / Wald, fiehe Sogne. p- 1779. , 
Sonneberg, Braffchaft nichs weit vomhein, 





greich Madıngue in Ni-| 8 
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dem Canton Appenzell gegen über gelegen, 
welche aber zu Tyrol , und alfo den Hauß 
Defierreich gehörig.” Das Schloß Sonnes 
berg liegt am Fluß ZU. > 

Sonneberg, kleine Bergfiadt auf den Böhmis 
ſchen Hrengen unweit Joachimsthal. 
Sonneburg, feine Stadt im Gebiet Sterns 
berg in der NeuensMardBrandenburg,mels 
che dem Johanniter⸗Orden zugehörer, und 
die Reſidentz des Herrmeiſters über Die Bal⸗ 
ley Brandenburg iſt, welche Wuͤrde anigoAl- 
bertus Fridericus, Marggraf zu Brandens 
' burg, —27— welcher ſich U. 1703. mit Maria, 
Dorothea Prinzeßin von Curland vermaͤhlet 
bie ihm unterſchiedene Printzen und Priutzeſ⸗ 
fin gebohren, Davon der aͤlteſte Priniz Caro= 
lus 4. 1705. den 3. Jun. sur Welt gefommen,. 
Eonned, Stadt und Herrſchafft im Karndten 
den Reichs : Grafen von Rofenberg zugehoͤ⸗ 


ig. 
Sonnefeld, Eleine Stadt und Amt im Fuͤrſten⸗ 


thum Coburg in granden. 
Sonnegt, Soneg, Schloß und Herrfchafft im 
Erain, 3. M. von Laybach. | 
Sonnegk, beruͤhmte Öräfliche und Freyherr⸗ 
—— - * Fang ‚auch in 
eſten niedergelaffen, allwo fie die Herr⸗ 
ſchafft Bielig befiter. 
Sonnenberg, insgemein Somberg, Feine 
Stadr und Amt ım Furftenthum Coburg. 
Sonnenberg, Städlein im Sürkentpum Nafe 
fau, unter das Amt Wißbaden gehörig. 
Sonneburg, fiehe Süneburg, ’ 
Sonnenburg , —— Stadt und 
Schloß auf der Inſul Oeſel in der Of⸗See 
Sonnenſtein/ ſtattlicher Paß, Feſtimg und 
Soluͤſſel des Sachſen⸗ Landes und des vorbey 
flieffenden Eld⸗Strohmes, bey der Stadt 
Pirna in Meiffen ‚ dem Ehurfürften How 
Sachſen zufändig,2. M. über Dreßden. 
Sonneque, fleiner Flug im Hennegau, welcher 
fich oberhalb Tubiſe in die Senne ergeuft, 
Sonnet, if eine gewiſſe Art der Gedichte, ſo 
aus 14. Zeilen befieher, davon die erſteren 
ach nur jweyerley Reim-Endungen haben 5° 
die legten 6. Zeilen aber mögen fich nach Bes 


lieben reimen, doch ſollen fie allegeir einen 
ſinnreichen Schluß in fich enthalten. 
Sonnewalde, kleine Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
fig am Fluß Dober, 4. M. von Luͤbben, dem. 
Grafen von Solms gehoͤiig. 
Sonnino, Somaium, Flecken, nebſt dem Titul eis 
nes Fuͤrſtenthums, in der Campagna di Ko- 
ma, im Kirchen⸗Staate. 
Bons, fiehe3ons. j 
Sonjebedt, kleine Stadt im Hertzogthum Ele” 
ve, unmeit Wefel. 
| Sonsfeld,freye Herrſchafft im Hergogthum 
Eleve, nıcht weit vom Rhein,denen Baronen 
von Wiitenhorſt gehörig. | ) 
Contra, Stadt in NiedersHeffen, 3, Stunden 
von Eſchwege, undz. M. von Eifenach, der 
Helfen Rheinfeififihen Linie gehörig. 
ooska, kleine Stadt inder Proving Wologda 
in Moſcau. De 
Sophi, ein Titul, welcher ben Königen in Perſten 





1787 Spphia Sorau 


Sophia, Sophia, Fa⸗aica, groſſe und ſtatck be: 
wohnte Turcifche Stadt ohne Mauren am 
‚am Fluß Bojana in Bulgarien, am Gebürge 
Argentaro. Gie hatein Erk:Bifchoffhum, 
ift die Refideng des Beglerbegs von Koma: 
nien, und treibt ftardde Dandlung. 

Sophiaodde, Stadt auf der Dänifchen Inſul 

Fuͤhnen am Eleinen Belt, 4. Meil. vomOden⸗ 
e gegen Nord Weſten. 

Sophienburg, Marcehkgraͤfl. Brandenburgi⸗ 
"des Euft-Cchloß in der Mardgrafihafft 
Culmbach/ vor der&tadt Bayreuth aufeinem 

fehr hohen Berge gelegen. . 

Sophifma , eine betrügliche und Liftige Schluß: 
‚ Mede, daher Sophifte, einer der die Leute mit 
. folchen falichen Schluß: Reden zu überreden 

fuchet, und durch Subrilitäten ein leeres Ges 
zäufche machet. Anfangs mar diefer Name 
unter den Gelehrten ein Ehren⸗Titul, un 
deutete folche Leute, welche in einer Wiffen- 
haft mas rechtichaffenes erlernet, und lich 
adurch berühmt gemacht hatten. 
Sopiven, einfchläffern, ftillen, beylegen, vertra⸗ 


en. 
fleine und halb wuͤſte Stadt in Epiro, 
m Golfo di Venezia, in Griechenland. 
Sopron , fiehe Oedenburg. p- 1289. 
Sor, Soror, fleiner $luß in Dber-Languedoc; in 
„ Grandreich, welcher fich in den Flug Agouf 
erge 


geuft. 
Sora , Heine Stadt in Terra di Lavoro, in Nea- 
polis, ant Flug Garigliano, nebft einem präch- 
tigen Schloß und dem Zitul eines Hertzog⸗ 
thums. hr Bifchoff gehoͤret unter das Er; 
Biſchoffthum zu Capua. Sie gehöret dem 
Geſchlechte von Buoncompagno, melche ſich 
Hertzoge von Sura und Fuͤrſten von Piombino 
nennen. f. Piombimo, p. 1399. 
Sora, Heine Stadt nebſt einer Citadelle auf 
der Inful Seeland in Dänemard, an einen 
kleinen See. Sie hat ein beruhmtes Gymna- 
fium, und eine Königliche Ritter-Academie, 
ſo aber nahmals nach Eoppenhagen verleget 


worden. 
Soracina, Sorcino, Sorcinum , Flecken am Fluß 
‚ Delmon in der Mepländifhen Grafichafft 


Cremona, Ergehöret der Familie der Herren 
d’ Affaita, und wird dafelbft viel Puluer ger 
macht , welches von fonderbarer Güte ſeyn 
Soragna, Soranea, Flecken anı Fluß Strone im 
Hertzogthum Parma, welcher fonft den Titul 
eines Hertzogthums führete, iftaber An.ı7os 
in den Reiche Fuͤrſtenſtand erhoben worden, 
und gehöret der Familie Melolupi. 
Soratopb,Stadt in Moſeau amluß olga. 
Sorau, Sauerau, ein Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Ratibor in Schleſien, fo itzo gröften 
Theils wuͤſte lieget. — 3 
Eoran, Stadt und Schloß in Nieder Lauſitz, 
nicht weit vom Fluß Bober, 6. Meilen von 
Guben, iſt An. 1700, bi auf die Kirche, das 
Echloß und wenig Haͤuſer abgebrannt. Sie 
ſtehet e oheit, 
gehöret den Grafen von Promnitz, welcher 
#ın das Jahr 1622. in dem Reichs-Grafen⸗ 
Etand erhöhen worden, und der itztiebende 


Eprben Shrians uyz 


Graf dafelbft heit Erdmannus IL. welchet 
ie 1705. mit der Sachſen⸗Weiſſenfelſiſchen 

tingefin Anna Maria, ſo den 17. jun. 1683. 
gebohren, vermählet'hat. 

Borben, Sorben: Wenden, Sclaven, So- 
rabi, war ein gewiſſes Welch, welches zu Ans 
fang des ı6ten Seculi aus Sarmarien heraus 
getonmen, und die Länder Dalmatien,Eroa‘ 
tien, Selavonien, Gärnthen, Erain, Schle⸗ 
fien, Polen, Böhmen und die Laulik, wie 
auch die Länder auf beyden Seiten der Obern⸗ 
Elbe und gegen Das Deutfche Meer md der 
DM Sce mit ihrer Eprache und Nation erful⸗ 
let. Sie find hernach unter Kayſer Carolo M. 
theils vertrieben, theils erſchlagen, theils 
zum Chriſtenthum gesungen worden , daß 
ihrer heutiges Tages noch eine kleine dahl in 
der Lauſitz und MarckBrandenburg übrig iſt. 


be | Sorbenburg ‚der hohe Schwarm, alies 


zerſtoͤrtes Schloß bey Santfeld in Thüringen, 
davon noch einiges Gemaͤuer zu fehen. 

Sorber, eine Art Turckiſchen Getranckes von fürs 
derbarer Süßigfeit. f. Nat. Lex. 

Sorbick, Grafſchafft im Hertzogthum Magde / 
burg, zwiſchen der Elbe und Saale. 

Sorbonne , alſo wird das vornehmſte und ans 
fehnlichfte Collegium der Univerfität zuvaris 

nennet, welches aus vier Facultäten befi 

Bet, nemlich aus der Faculrät der Theologie 
des JurisCanonieci , Der Medicin und der Phi- 
lofophie, worunter auch die Humaniora he⸗ 
griffenmerden, Es koͤnnen barinne 36. Do- 
&ores wohnen, die fich Do&ores vonder So- 
eierät der Sorborne nennen. Dieſes Colie- 
gium hat der Gardinal Kichelieu fehr prächtig 
renoviren laffen, und giebt es noch eine Art 
von Doktoribus der Sorbonne, we fpi- 
tes oder Fremde genennct werden, und nicht 
in diefem Collegio wohnen dürfen. Won 
dem Streite megender Päbftlichen Confluu- 
tion Unigenitus, fiche unter dem Arccul: 
Unigenitus, 

Soret, Landſchafft ins Reich des groffen Moguls 
zwiſchen den Ktönigreichen Guzurare „ Jedel- 

i mere und — I an. fühafft Veni 

orgue, Sargia, in der Grafſchafft Venais- 
fin, in Provence, welcher fich im zwey Arme 
theilet, die alle bepde in die Rbone fallen. _ 

Sorgues, fleine Etadt in Provence in der Graſ⸗ 

fft Venaiffin, am Fluß Sorgue, mo dieſet 

nicht weit davon in den Fluß Ouveze fället, 

— Meilen von Avıgnon gegey Nor 
en. 

Sorgvlier,, ein Platz eine viertel Etunde von 
Haag, auf dern Wege nach schevelingen, all’ 
mo der Englifche Mylord Portland einen 
nen Garten und Orangerie angeleget.. _, 

$orı, Monti Sori, ein fehr hohes (Geburge in Si⸗ 
eilien, melches ſich von Norden gegen Sir 
den, vom Val di Demona bis in den Val diNo- 
to erſtrecket. 

Soria, Numanria Nova, Stadt am Zluß Douro 
in Alt Eaſtilien. 

Soria, ſuche Spesen, 

Soriano, Heine Stadt und feſtes Schloß im Pa- 
erimonio $, Peeri, im Kircheuſtaate. Es hat 

den Kitul eines gurſtenthume/ und vn 


ee. | 


mu Sorigo Sodand 
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Hertzogen von Altemps gehoͤret, ſo es Sorano, en Calabria olıra ‚in 


* groſſer Schulden 17 15. an den 
Nepoten Don Carlo Albami ver: 


Neapolis, am Eingange des Gollo di 8. Eu- 


femia. 


den 
aber 
> t, welcher den Fürftlichen Titul davon dena: ‚ Heine Stadt und Hafen an der Wefilis 


angenommen. f. Albani. p 48. 


Inſul Lewis bey Nord-Schottland. 


Sorigo, Sericum , Heine Stadt in der Proving | Soubiar, fleine Stadt in der Campagna dı Ro- 


Como, im Hergogthum Menland, ben Her⸗ 
kogen von Alvico ri 

Se St. von Mau 

in Hennegau/, 2. M. von Maubeuge. 

—— Inſuln, Sorlingues , ad » 
Silurum Infute, ſeynd viele fehr Heine Inſuln 
wiſchen den Kuͤſten von Engelland, Itrland 
und Sranckreich, gehoͤt 

rlich zu der Proving Cornwal, von der 

e 25. Meilen entfernet find. Man findet 

Biel Zinn⸗Gaͤnge auf diefen Infuln, auch find 

fie (che reich am Getreyde und Grab, Kanini⸗ 

hen und Schwanen, und die vornehmſte dar⸗ 
imter heift S- Marie. 

Sornzig, Sornewig, Chur⸗Saͤch ſiſches Klo⸗ 
ſter⸗Amt nicht weit von Muͤgeln in Meiffen, 
unter das Stifft Wurgen gehörig. 

Soro, Suber, Fluß im Portugieſiſchen Eftrema- 
dura, welcher ſich in den Tagum ergeuft. 

Sorock, befeftigte Stadt in der Moldau, den 

gehörig, welche ein feſtes Schloß da⸗ 
ſt erbauet haben. 

Sorrento, Surrensum , alte Stadt in Terra di 
Lavoro,in Neapolis, nicht weit vom Golfo di 
Nopoli am Berge Sorrento. Eie hat ein Ettz⸗ 
Biſchoffthum / und liegt 24. M. von Neapolis. 

Sorta, Capur Sorse, ein Vorgebuͤrge an den Kür 
fen von Tripoli, am Golfo di Sidra, inAfrica. 

Sorte, Art, Gattung, Weife, item Geftalt und 
Gröffe; alfo benennet man infonderheit die 
Münzen allerhand Schlages. Sortement 
oder Sortiment, heiſt der Ausſchuß und Bor; 
rath an allerley Art und Gattuug von Wan’ 
zen, ang Sortiren, lofen, item aus⸗ 
— 58 Waaren oder das Geid nach ber 

ttung legen, und in Ordnung bringen,daß 
man ſolches bald findeu fan ; auch heift Sor- 
tiren fo vfel, als einen mit allexley Ars und 
Gattung von Waaren verfehen. , 
Sertino , Heine @tadt am Fluß Anapo » im Val 
- ee ker act wei 
Er} m nen, we nicht weit von 
der Se Mfcisiaw in ber Wopmodfchafft 
gleiches Namens entfpringet, und bey Lois. 
wogorod inden Duieper fällt. n 
— von Natur Schloß in Ober⸗ 


ugarn. 
Sofpello, Sofpirellum, mittelmaͤßige Stadt und 
ungam Fluß Bevera, welcher fie in zwey 
Theile abfondert, in der Grafſchafft Nizza, 
in Italien, ungefehr 3. Deutſche Meilen von 

‚Nızza, 

Sortovento, la ſula infra Ventum, ſeynd diejeni⸗ 
gm unter den Antilliſchen Inſuln, welche 
nge der Terra firma inSud; America liegen. 
Sova, Proving im Koͤnigreich Bagamedri, in 
Binien, in Africa. 
vano, Soave,Souanum,Svaviam, kleineStadt 
Ar von Veronaim Veronchfchen Ge; 


auf einem Iuftigen Hügel, zwiſchen den 
Trapegna, 


Slüffen Alpone Yeschio and 


eruͤhmter Flecken * einem alten feften | Soubiſe, Sobi/eum , 


Ören zu Engelland, und ! 


ma, im Kirchenitaate in Italien, nebft einem 

berühmten BenedictinersKlofter. 

— —— Stadt Ana ran Ti⸗ 

ein ogthums,/ am Fluß Charente 
in ae tee fehreiber fich eine vors 
nehme Frangöfifihbe Familie von Kohan- 
Pringen von Sonbife. 

Soulagement, eine Erleichterung oder Ergoͤtz ung 
nad) der Arbeit. Daher Soulagiren, einen 
troͤſten, zufsieden ftellen, erleichtern. _ 

Soulapour, Stadt in Oſt⸗Indien indem Königs 
reiche Vifapour, diſſeits am Fluſſe Chriltena, 
15, Meilen von der ——— Vifapour. 

Soule, subola , kleine Kandfchafft in Gafcogne, 
am Borendifchen@ebürge in Frauckreich, fuͤh⸗ 
vet den Titul einer Burggraſſchafft. 

Soulevemenr, ein Aufruhr, Aufftand der Unter⸗ 
thanen mider die Obern. 

Souliers, fleine Stadt in Provence, 2. Meilen 
von Toulon, gegen Sud: Weften. 

Sou-Lieutenant , if ein Ober-Officier su Pferd 
oderguß,welcher dem Lieutenant feine Diens 
fteverrichten hilft. Ein Sou-Lieutenant ju 
Fuß hat feinen Poſten vor den Piquenirern. 

Sonmel, Stadt im Königreiche Bengala, im Ges 
biete des Moguls, nicht weit vom Fluß Gan- 

in Afien. Es iftdafelbft ein beruͤhmtes 
amanten;Berawerd. 

Soumelpour, groffer Flecken im Reich des groß 
fen Moguls,im Königreiche Bengala in Aſien, 
am Fluſſe Gouel, in deſſen Sande man Dias 
manten findet. 

Soun, Soen, Tsoun, alſo nennet man die bofs 
nehmften und gewoͤhnlichſten Schiffe in Chi- 
na, es ſeyn Kriegs: oder —— —— 

ſoune, Sura, eine von den Oreadiſchen Inſuln, 
nicht meit von der Schotsländifchen Kuͤſte, 
allwo viel Schieferkteine gewonnen werden, 

Soupson, Argwohn, Verdacht: Daher kommt 

Soupconiven,imBerdacht halten,argmöhnen. 

Sonr, Sura, - im Hergogthun Luxemburg 
welcher fich oberhalb Trier bey Wafferbillich 
in die Mojel ergeuſt. 

Sourdine, it ein kleines rumdtes Holt, welches 
unten in die .— geſtecket wird, wenn 
man den Schall dampffen will. j 

Souriquois , gewiſſe wilde Voͤlcker, welche in ber 
Bus Accadıa in Neu Frauckreich in 

ord. America wohnen, die wohlgeftalt, und 
von mittelmäßiger Groͤſſe find. Ihre kleinen 
Fürften nennen fie Sagomos , und die vor⸗ 
nehmften unter ihnen tragen Bärte, auch 
Fe fie -_ Aberglauben und der Zauberen 

vergeben...  _. j 

Sous, Königreich in Africa bey Biledulgerid, fü 
den König von Marocco untert nigif 

Soutealt, Stadt in —5*— in Foren 

Soutenirer, im Stand erhalten, en. 

Southam, Stadt im Warwickshire in Engels , 
land, 64. Englifche Meilen von Londen. 

Southampton, Antonia, Clauſentium, Trifan- 

Surum 
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ED 
!gonum Portw, Hauptſtadt in der Proving | Spa, Vicus Spadanus, Flecken im Slifft Lurrich, 


- Hant in Engelland, am Einfluß des Fluffes 
Te, nebft einem Schloß, Calshor genannt. 
Sie hat einen berühmten Hafen, welcher 
Hampton Water genennef wird, und iſt eine 
voickreiche, wohlbewahrte und gute Handels⸗ 
ſtadt, von der eine vornehme Familie den 
ertzoglichen Titul führet. 
Southerland, Provintz in Nord⸗ Schottland, 
welche gegen Norden anC aichnefs und Strath- 
navern, gegen Weſten an Asfint, gegen Süden 
an Rofs, und gegen Dften an das Schostlän; 
diſche Meer grenget. Sie ift fruchtbar an 
Getreyde und Wieſewachs, auch findet man 
- darinnen Eifen und Schieferfieine , ingleis 
chen viel Marmor-Brüche ; diefes ift aubey 
- mereimurdig, daß Fein Nabe in Diefer Pros 
vintz leben bleibt. 
Seuth-Forland, alſo heiſſet die Kufte der Engli⸗ 
ſchen Proving Kent, von Dovar big Hyth. 
Southold, Stadt in Suffolk, inEngelland. 
Soutlevve ‚ Levia , fleine Feſtung ın Brabant, 
2. Meilen von Tirlemont, am Fluß Gheete. 
Die Stadt ift fihlecht gebauet, aber Die Cita⸗ 
delle dabey liegt auf einer Höhe, und iſt mit 
lauterMoraft, eine halbe Stunde lang ums; 
geben, daß man nur auf einer Seite, da fie eis 
. nen fehmalen Damnı hat, dem Ort beykom⸗ 
mien kan. Es befindet fic) allhier eine groffe 
AuguftinersProbften, deren Probſt einer von 


: den 12. Prälaten in Brabant ift. Sie ward: 


- An.ı7os.durc) den Hertzog von Mariborough 
in wenig Tagen eingenommen, und 
1713. iſt Die Helffte davon abgebrannt. 

Southmoulton, Stadt in Devonshire, in Engels 


land. 
. South-Ulfter, Uleonia Aufralis, Landſchafft in 
Terra di fuogo in Sud⸗America. 
Souch-Walles. fiehe Walles, 
Southvvark, Stadt in Surrey, in Engelland,an 
- der Themfe, der Stadt Londen gegen über, 
mit melcher fie durch die berähmte Londonis 
ſche Brücke verfnüprfet wird. Sie iſt wohls 
gebauet, und treibet gute Handlung, und 
- wird vor ein Theil der Stadt Londen gehal⸗ 
- ten, mie fiedenn auch unter des Lord Mayors 
Jurisdiion fiehet. Dem ungeachtet aber 
ſchicket fie.befondere Deputirte ins Parlas 
ment, und hat ihre eigene Gerichte. 
Sourhvvel, Stadt in der Graffchafft Notting 
ham, in Engelland, , 
Souto, Heine Stadtin der Proving Entre Due- 
to y dunho, in Portugal. 
Souverainere , die hoͤchſte und unumſchraͤnckte 
ſchafftliche Gewalt, welche feine andere 
Herrſchafft, alsGOtt, über fich erkennet. Das 
hero werden die Könige Souversins genens 
net, welche ihr Land von niemand zur Lehn 
tragen, oder von ihren Unterthanen an feine 
Patta convenra gebunden find. 
Souchivvold, Fefte Stadt an der See, in der Pros 
vintz Suffolk in Engelland, welche auf einem 
Selen au Fluß Biche, und aneiner Baye 
gleiches Nahmes gelegen ıft. 
893 , Fluß an den Lirhauifchen und Mofeos 
wisifchen Grentgen , in der Worwodſchafft 
Mſceislau, wei 


im Marquiſ⸗t Franchimont,, an den Lurem: 
burgifhen Grentzen, allwo zwey berühmte 
Sauerbrunnen find, welche das Spah⸗Waſ⸗ 
fer genennes werden, deffen ſich Der Caat 
1717. bedienet, und zum Andencken eine Sıa- 
tue mit einer curicufen Infeription allda 1718. 
aufrichten laffen. _ 

Spaccata, heiffet ein Dicker Feld, nicht weit vom 
der Stadt Gakra im Neapolitanifchen, wel 
cher von oben bis unten aufgefpalten it,‘ 

ne unten beym Eingange 4. bis s. 

uf breit, aber gegen die Hoͤhe zu noch hrei⸗ 
ter / und einigerMeynung nach eine Wurckung 
von dem Wunderwercke, ſo beym Tode des 
Errn Chriſti am Ereutze geſchehen, ſeyn 
U. Am Grunde dieferSpaltung iſt eine Ca⸗ 
pelle gebauet, dahin eine beruͤhmte Wallfahrt 


gehet. — 

Spahıs, ſeynd Tuͤrckiſche Reuter, welche aus des 
Groß⸗Sultans Kammer bezahlet werden, 
und unter der Armee Dienſte thun. Se 
gab! beftehet ans 12000. Mann , und Ih 

affen feynd ein&ebel nebft einer Lantze / wel⸗ 
che fie Mıscak nennen, wie aud) Piftolen, Be 
nen und Pfeile. : Einige führen eine 
Art Pfeile oder Wurf: Spieffe Gerie genant, 
EEE te a Sm 
nde mit Eifen befchlagen ſeynd. Sie haben 
auch einen Degen Namens Caddareh, welchet 
kurtz / und von einer ſehr breiten und geraden 
Klinge ift. Ihr Sold ift unterjchiedlih, und 
feiget insgemein von 12. bis auf 100. Aſpet 
vor einen Tag. Wenn der Groß⸗Sultan per⸗ 
nlich zu Felde gehet, ſchencket er iedem Spa- 
i 5000. Afper. “Jedoch ift ihre Armecim 
Kriege nichtd anders als ein verwirrter Hauſ⸗ 
‚welcher ohne Ordnung marfchiret. 
—— {u Werder Dabingegen Je 
ziers Gezelte zu „dahingegen die 
nitſcharen ſolches zu Fuſſe thun. 

Spala:ro. Spalarrum,Salona nova, groſſe Stadt 
in Dalmatien, welche ihrer Sage, menen I 
ift, indem fie auf einer Eleinen Salb;mful 
Itegt , die vermittelſt einer ſchmalen Erd’ 
Zungen andem feiten Lande Iyenget, und all 
no nur ein enger Paß ift,den eine Feſtung/ ⸗ 
nen Mufqueten:&chuß von der Stndt geles 
gen, bedecfet. Auf zwey Spitzen der Ha 

ſul ſeynd noch zwey Echanken, u 
Stadt hat gute Baſtionen. Sie gehoͤret den 
Venetianern, und hat einen Ertz⸗Biſchoff. 

Spalding, Stadt in Lincolnshire in eng ’ 
98. Englifche Meilen von Londen, welche gu⸗ 
te Handlung treibet, und wohl gebauet if. 

Spalirung, nennet man die Bekleidung dert 
mächer, wenn fie mit Vorhaͤngen und Tapis- 
ferien an den Wänden ausgezicret werden 

Spalmara.. Eradt und Hafen auf der Grie 

ful Cefalonia, den Benetianern gehörig. 

Spalniki. heiffen die Cammer⸗Juncker und Cam⸗ 
mer⸗ Herren am Moſeowitiſchen Hofe. 

Spalt, Epalten, Feine Stadi/ Schloß und 

mt im Biſchoffihum Aichttädr,in Francken / 
wiſchen Onol;bach und Weiſſenburg. 


u N andau , feſies Schloß in BorPommert, 
ſich im den Nieper ergeuft. 283 Als 


anSpander / 


Spanien 


Spandau, Spandavia, Stadt. und berühmte 
Feſtuug am Inf Havel, mo die Spree hin: 
einfaller, in der Mittel⸗Marck Brandenburg, 
2. Meilen von Berlin, Sie bat eine feſte Er 
tadelle, welche Churfürft Joachimns Ill. 1555. 

. erbauet, und werden allhier diejenigen, fo et⸗ 
mas groffes ver n ‚gefänglich verwahret, 

und zum Feſtungs⸗ Bau angehalten. 
Spangenberg, eine Zürftliche Ricder⸗Hebi⸗ 
he Stadt, Anıt und feſtes Berg-Schloß, 2. 
‚ Meilen von Homburg/, und 4.von Eſchwege. 
Spanbeim, Sponbeim, Grafichafft iu der 

Unter:Pfalg. Segen Dften grenger fie an dıe 

Chur / pfaltziſche Lander, gegen Norden an 

das Ertz⸗Stifft Mayntz, gegen Weſten an das 

Chur⸗Trieriſche, und gegen Suͤden an die 
ergoathunter Lothringen und Zmepbruck. 
te wird eingerheilet in Die vördere und 

binteve Braffchafft. Don der vörde: 

ven befinet der Churfuͤrſt bon der Pfaltz drey 

Zunftheile,nebft derhauptſtadt Cꝛeutnach; 

Die Marggrafen won Baden⸗VBaden aber bes 

: fißen die übrigen beyden Theile, welchen auch 
ein Antheil von dem Schlog zu Creutzenach 

— Die hintere Grafſchafft gehoͤret dies 

Maragrafen zum halben Theil,die andere 
Helffte aber den Pfalpgrafen von Birckenfeld. 
—— Cloſter, Schloß und Flecken auf 
nalſo genannten Hunderuͤck, welches dem 

Pfaltz⸗Grafen von Birckenfeld jugehöret. , 

Epanien, Spanga, Efpagne, Hifpania, iſt eine 
groſſe Halb-nful in Europa, welche gegen 
Nord s Oft von Frandreic durch dag Pyre⸗ 
naͤiſche Gebuͤrge abgefondert wird , fonften 
. Aber an den Oceannm, das Stretto di Gibral- 
ar, und das Mittelländifche Meer grentzet. 

« Die Luft darinnen ift warm, das Erdreich 
aber, fo wohl wegen des Sandes und der Ges 
bürge,als auch wegen der Nachlaͤhigkeit der 
Einwohner, an Eetreyde nicht früchtbar. 
edoch machten viel Baum Früchte,an Eine; 
lichen Aepffeln, Pomerantzen, Citronen Oli⸗ 
den, u. d. m. auch iſt Die Wolle und der Wein 
dafelbft fehr gut. Diefe Halb ’nful beitehet 
aus Laftılien, Aragonien und Portu⸗ 
gall, unter welchen das letztere feinen beſon⸗ 
dern König hat, die zwey erfien aber find Das: 
yenige Reich welches ınan in befonderem Ver⸗ 
fande das Konigreich Epanten nennet, 
and welches in die Länge , mie auch in die 
Breite 150. Deutſche Meilen bält, anch wer 
gen der guten See⸗Haͤſen zur Handluug fehr 
bequem lieget. Die Einwohner diefes Kd- 
nigreichs, twelches eine pure Monarchie iſt, 
feynd allefams Catholiſch, wie den die In- 
quifision feine andere Religionen unter ihnen 
dultet, und ihr Monarche wird der Catholi⸗ 
de König, fein erfigebohrner Sohn aber 
er Pring von Aftursen tituliret. Es 
wird aber daffelbe wiederum in zwey König: 

« Teiche abgejondert, welche ſeynd das von Ca⸗ 
ilten und das von .. nien, Heut zu 
‚age theilet man gang Spanien in 14. Pro; 

- Bingen, nehmlich in Ballicıen, Afturıen, 

Bifcaya ‚ Navarra, Yragonien, Catalos 

nien, Valentia, Murcia, Grenada, Anda⸗ 

Iufien, Kieu-Laftilien,Efremadura, Alt⸗ 


1753 Spandau 


Cafilien uud Leom. Spiess gehören uf zu Madrit refidirer, und auf alles Nicht, jo 
x. Theil, 1722, | il * 
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die Inſuln Mijorca, Yuica und Formentera, 
Minorea aber it an die Cron Engelland in 
dem Utrechtiſchen Frieden 1713. uberlaffen 
worden. Es gehoͤren der Cron Spanien in 
alien vier Theilen der Welt noch verſchiedene 
undgreffe Provinzen, und war es ehemahls 
das groͤſte und maͤchtigſte Königreich in Eur 
ropa ; e8 hat aber durch die Kriege mit Hol- 
land und Sranckreich viel verlohren, wie es 
denn auch durch Die ſtarcken Eolonien nad) 
Anerica und die Austreidung der Juden und 
Mohren, am Volcke ſehr geſchwaͤchet worden. 
Nach erbloſen Abſterben des letztern Königs 

Caroli Il. hat ſich der Duc d’ Anjou, des vo⸗ 
rigen Königs in Franckreich Enckel, vermöge 
eines durch den Cardinal Protocarero aus: 
gefünftelten Teſtaments, in die Poßeßs dieſes 

Königreichs gejeget, welcher auch bis Jaro 

ſolches noch beſitzet. Indeſſen haben ſich 

itztregierende Kayſerliche Majeſtaͤt Carolus 

Vi. unter dem Titul Caroli III. zu Wien aus— 

ruffen lajfen, und find A. 1703. glücklich noch 

Spanien überfonmen, haben auch den Krieg 

mit allen Kraͤfften, wiewohl mit gar voran? 

derlichem Glugke, gegen die Spanier und 

Frantzoſen gerühret, und von 1703. bid 1710. 

ihre Hofbaltung zu Barcelona beſtaͤndig ae= 

habt, find auch 1709.voru}labft Clemente IX. 

durch einen Bergleich vor einen König in 

Spanien erkläret worden. Nachdem aber 

deffen Alliirten, fonderlih Engelland und 

Holland einen Particulier-Srieden mit Franck⸗ 

reich geichloffen, fahen ſich feine Kayſerliche 

Majeſtaͤt auch genöthiget, auf dem Utrechti⸗ 

fihen Frieden mit Franckreich einen Evacua- 

tions- Tradtar megen Catalonien zu fihlieffent, 
worauf fie auch jelbiges Land mit dero Troup⸗ 
pen quittiret, und find nachgehends fo wohl 
die Barcelonier ald Majorcaner, welche ihre 

Srenheiten annoch zu mainteniren fuchten , 

durch) die Waffen unter die Bothnäsfig- 

feit Philippi V. gebracht , der. Ser aber 
zwiſchen Ihro Kapnferlichen Majeftät und er: 
meldtem hilippo V. ift big daro noch nicht 


geſchloſſen worden, fondern der Krieg ift viel⸗ 


mehr 1718. als Die Spanier Sardinien ıvrg- 
nahmen, und mit Sieilten dergleichen thun 
wolten, aufs neue wieder angegangen, und 
weil fihPh:lippus zu feinengaicden bequemen, 
fondern die von Spanien abgeriffenen Provin⸗ 
gen mit aller Macht wieder darzu bringen 
5 hat die Cron Franckreich ſelbſt/ welche 
mit Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt In die Qua- 
drup:e-Allianz getreten, einen Einfall in bi⸗ 
fcaya gethan, und verſchiedenePlaͤtze erobert, 
da unterdeſſen in Eicilien der Krieg von deit 
Kayferlichen mit gutem SueceG geführet wor⸗ 
den, aljo daß dieſes Koͤnigreich 1720. Denens 
felben eingeräumet, und Philippus in Die 
Quadsuple - Alliance zu freten genötbinst 
wurde. Hierauf haben die Frangofen Die 
eroberten Plane an Epanien 1721. wieder 
abgetreten, und nunmehro foil der Sriede mit 
demKayſer auf dem bevorſtehenden riedens⸗ 
Congreis zu Cambra, vollends zu Stunde ger 
bracht werden. Diefer hilippus v. welcher 
ben 19. Der. 1683. gebohren iſt, hat ſeithero 


er auf 


1795 Epanifhefeuter Speinshard 


er auf die Cron Frauckreich hat, 1712. den 5. 
Nov. Öffentlich renuncitet, deſſen erſte Ge: 
nahlin, Maria Louiſe Gabriele, mar eine 
Tochter ded itztlebenden Herkogs von Sa: 
voyen, welche den 17. Sept. 1688. gebohren, 
den 1. Sept. 1701. vermäblet worden, und 
den 14. Febr. Anno 1714. Todes verblichen. 
Aus diefer Ehe iſt der ſo genannte Prins von 
Aſturien Ludovicus, An, 1707. den 25. Aug. 
gebohren worden, welcher fich den zı. Jan. 
1722. mit Louife Elifaberh, Mademoifelle de 
Montpenfier, des Regenten Tochter in Franck⸗ 
reich, bermaͤhlet. Des Koͤnigs itzige und an; 
dere Gemahlin iſt Elifcberh, eine Tochter 
Odoardi Il des Hertzogs zu Parma, welche 
den 25. Det. 1692. gebohren, und im Julio 
1714. bermählet morden. 

Spanifche Reuter, fiehe Cheval de Frife. 


D-42090. 2 2 
Sparenberg, feites Schloß auf einem hoben 
Fel Be der Grafſchafft Ravensberg bey die; 
lepeld. 8 
Sparendam, iftein langer gepflaſterter Weg oder 
Damm in Holland, zwiſchen Amfterdan und 


Harlem. 

Spargiven, unter die Leute einGefchren bringen. 
Daher Spargement, eine fliegende Nede, die 
offtmahls weder Gtund noch Warheit hat. 

Sparneck, Heiner Flecken in der Marggraf⸗ 
(haft Eulmbach in Francken. 

Sparta, ſiehe Laccdzmon. p. 977. 

Spartivento , ein Vorgebürge zu Aufferft in Ca- 
labria oltra, in Neapolis. Hiervon hat der 
Golfo di Spartivento feinen Nahmen. 

Spatenberg, altes müjtes Berg⸗Schloß ben 
Sondershaufen in Thüringen. 

Spatium,, der Raum, die Weite, der Platz. 

Speccia, ſuche Sperza, p. 1797. 

Spechia, Hauptſtadt einer Heinen Marggraf⸗ 
fchafft in Italien, unter das Hertzogthum 
Guaftalla gehörige _ 

Specialirer, Infonderheit, namentlich. 

Species fadti, if der Inhalt einer Geſchicht, und 
der wahre Verlauf einer Sache. 

Species - Geld, find die gautzen und groben 
Muͤntz⸗Sorten, ald Realen, Piftolen, Duca; 
ten, Reichs⸗Thaler, u. f. w. 

Specification, ein Verzeichniß oder ordentliche 
Beſchreibung eines Dinges. 

Specimen,, iſt die Probe einer Kunſt oder Erfins 
dung, deren fich iemand ruͤhmet. 
Specimir, Stadt in derWoywodſchafft Sira⸗ 

dien, in Groß.Polen. 

Speck feld, Herrſchafft in Francken zur Graf: 
ſchafft Limpurg gehoͤrig, ſo von dem alten 

Schioſſe Speckfeld den Namen hat. 

Spoc eal. ein Schauſpiel/ Zuftand, Anblick. 

Speculation, das Nachſinnen, Nachgruͤbeln, 
Nachdencken; Speculiven,auf etwas dencken, 
einer Sache nachſinnen, etwas ausforſchen, 
anstundfihafften, ausgrübeln. 

Spcdiven , heiffet bey den Kauff-Leuten etwas 
ausrichten oder fortſchicken, Daher Speditor, 

inter Merfender. ſ. Nat. Lex. 

E peicher, alio heiſſen die groffen Korn⸗Haͤuſet 
in Dantzig 


Speinebard, reiche Praͤmouſtratenſer⸗Abtep 


Spendiren Speyer 179 


im Stifte Negenfpurg, fo der Abtey u 
Steingaden incorporiret if. Das * 
Gebäude iſt neu und praͤchtig aufgefuͤhret 
worden. 

Spendiren, beſtechen, Geſchencke geben, vermeh⸗ 
ten, item freygebig ſeyn. 

Sperance,Speranz, das Vertrauen, die Hoffnung 
und Zuverſicht. 

spetlin⸗a, ſehr hohes und feſtes Berg⸗Schloß 
in Sieilien. u 

Sperrgeld, wird dasjenige Geld genennet, ſo 
man erlegen muß, wenn man zu der Zeit,da 
die Thore ſchon verfchloffen, felbige misderer; 
öffnen läft, oder durch den Einlaß in eine 
Stadt gehet. Won Erlegung diefes Geldes 
find die Reichs⸗Hof ⸗ Raͤthe im gantzen Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche frey. 

—— aufgewendete Unkoſten. 
peshart, ein groſſer Wald in Francken bey 


Aſchaffenburg, zwiſchen Franckfurt und der 


Abtey Fulda. 
Speiia, ſiehe Spezza. p. 1797. — 
spey; Seca, einer von den groſſen Fluͤſſen in 
Schottland ‚welcher aus dem See opey her⸗ 
vor koͤmmt, und fich unterhalb Boy de Gicht 
ind Meer ergeuft ; er hat gute Lachſe und ei⸗ 
nen jehr ihnellenzauf, 
Speyer ‚Spirenks Epifioparun, Biſchoffthum 
im Ober: Rheinifiben Kreis in der Unter 
falß, welches der Rhein in zwey Theile ab; 
ndert, und iſt demſelben die Probften 
enburg einverleibet,die ordenslichedif-böff 
eſidentz aber befindet ſich zu Bruchſal. 
Der legtverftorbene Birchof mar Henricus 
Hartardus, Herr von Röllingen, aus eines 
Neichs : Nitterlichen Gefchlechte am / 
welcher den 27. Febr. 1711. zum Biſchoff von 
dem Dom-Eapitul allhier erwehlet, und am 
30. Nop. 1719. verfterben. Ihm folgte In 
der Bifhöflichen Würde der bisherige Goad- 
jutor . Damıanus Hugo i'hilippus» Cardinal 
von Schönborn, welcher Annd 1676. geboh⸗ 
ren iſt. 


Speyer/ Soira Nemesum, Hauptſtadt inrdiß, 


thuͤm gleiches Namens, liegt am Rhein au 

jener Seite, allwo fih das Heine Waſſet 
Speyer oder penerbach — ſtuͤrtzet. Det 
Rath und die meiſten Bürger ſeynd Luthe⸗ 
riſch/ die Catholiſchen aber befigen den DoM, 


welcher im vorgehenden Kriege durch 2 | 


Frantzoſen verwuſtet worden iſt. Siel 
4. Meilen von Worms, wird vor die aͤlle 


Stadt in Deutichland gehalten, und ift eine 


frene Neichd- Stadt, über welche der Biſchof 
nichts zu befehlen hat, auffer daß erdie Cam’ 
mer s Schultheiffen : Voigt : Bürgermeifter‘ 
und Zoll-Aemiter beftellen kan, wannenhetto 
er ſich anch nicht Biſchoff von, fondern zu 
Speyer ſchreibet, und unterweilen ſeinede⸗ 
ſidenß alldar nimmt. Sie huldiget auch Dem 
Biſchoff, Dagegen er aber ihre Frivilegia com. 
firmiren nmuß, und der Churfürft zu Pralgiit 
ihr Schutz ⸗ HNerr. Vor diefem war alldier 
das Kaoſerliche Cammer⸗Gerichte/ fo wegen 
der Kriegs⸗Troublen 1693. nach Wetz lar ver 
leget worden. Nicht weit davon iſt der kleine 
Fluß Speyerbach, wo die Alliirten * 


— wong 


— 


— 





m Speyergoͤw Spief-Cappel 


— — 


Spigno Spiritus 1798 


eine ziemliche Niederlage erlitten, als fiedie | Spigno, Spin, Spinienfs Marchionarws, Fleine 


vom Marichali de Talları belagerte Feſtung 
Landau entjesen wolten. 

Epeyergöm, heiſt die Gegend um Spener. | 

Spezza, la spetia, Speccia, feine Stadt an eis 
nem Huͤgel am Goifo diSpezza in Stalien, 
den Genueſern gehörig. Diefer Golfs iſt ein 
Heiner Meer, Bufen des Liguſtiſchen Meeres, 
an deſſen Hafen viele Fores erbauet jeynd, 
um die Schiffe zu bedecken. 

Sphzra, heift eigentlich eine Kugel, und in der 
Altronomie wird es vor die Erde und Himmels⸗ 
Kugeln geno mmen. 

Epicimir, ſ. Specimir. p. 1795. 

Spicker, ein vortrefflich Schloß nebſt einer 

—*— und ſchoͤnen Garten auf der Jin 
ul Rügen an der Noͤrdlichen Kuͤſte, in Vor⸗ 

—— —— vormabls, ehe die Nordiſchen 

 Allurten die Inſul Rügen 1715. weggenom⸗ 
Behör * Schwediſchen Grafen Wrangel 
gehöre 


Epiegel, Arcate, iſt derjenige mit Bilderwerck 
gelierte Theil hinten am Schiff, melcher von 
den Yinter:Stevenab hinauf bis an die Ca- 

Irte, und jonderlich in den Fregatten oben 

. gleich, unten aber nach Proporcion des Schif: 
fes in die Runde ſpitzig zugehet. j 

Erkepelbees, Rappenbrügge, Grafichafft 

pen —— und Hildesheim, ebemahls 
Fuͤrſten von Naſſau “Dieg, als ein 
Hannoverifches Lehn gehörig ‚ welches aber 

. 1711. der Ehurfürft vons>annoner, als Lehns⸗ 
Herr, nach den Tode des ErbsStadthalters 
wieder in Beſitz nehmen laffen. 

Gpiegelfechten, heiffet, wenn man etwas nur 
laulicht und zum Scheine, nicht aber in rech⸗ 
tem Ernftethut. 

Spielberg, Schloß aufeiner Inſul in der Do⸗ 
nau, drittehalbe Meilen unter Link in Ober⸗ 

: Defterreich. Nabe daben ift auf der Donau 


en drt, der neue Bruch genannt, welcher Ä 


den Schiffern fehr gefährlich ft. _ 
Epielberg, Berg-Sichloß und Stecken in Fran⸗ 
cken, * * von Anfpach, den Bißthum 


Aichſtaͤdt gehörig. nad 
&pielberg, Schloß und Amt im Fuͤrſtenthum 
ingen, allwo eine Gräfliche Line von 
etingen, die hiervon den Nahiuen hat, re; 


Spielberg in Mäbren, ift eine Haupt⸗Fe⸗ 
ſtung, und liegt an der Stadt Brinn. 
piel⸗ Graf, ift derjenige zu Wien, welcher 
die Herrſchafft über die Eomödianten und 
andere öffentliche Spieler hat, die ohne fei- 
ne Erlaubnig in den Defterreichifchen Lanz 
den nicht agiren oder auftreten Dürfen. 
Es gehört ihm auch das Erkäntnig über 
ejenigen, fo wegen des Spielens in Uneis 
nigkeit gerathen. Dieſes Anıt ift bey demslel⸗ 
gr von der Gräflich Greunerifchen Fami⸗ 
e erbißth. 


Epiel en, fiehe Cognaten. p. 451. 

Epiel „ſiehe mündung. p. 1210. 
Spieß: Tappel / Anıt und eyenahligeößlofter 
in der Graffchafft Ziegenhayn, woſelbſt die 
alten Landgrafen zu Heilen, weil es mitten 


im Lande gelegen, ihre Land⸗Taͤge ae 






andichafft im Hertzogthum Montſerrat.zwi⸗ 
ſchen den benden Landſchafften Aqui und Al- 
bi, iſt ein Kayſerlich Reichs-Lehn/ und 1709. 
von dem Hertzoge von Savoyen in Beſitz ge⸗ 
nommen worden. 

Spigno, Spin, opinium, die beſte Stadt in dem 
Marggrafthum >pigno ‚liegt an einem Fleis 
nen Fluſſe, der nicht weit davon in Die Bor- 
mida fällt. 

Spilamberto, Seinum Lamberti, Spilibertum, 
kleine Stadt am Fluß Panaro, nicht weit von 
Modena. 

Spill, iſt eine gewiſſe Machine auf einemSchif⸗ 
te, womit Die AnckerTouwen eingewunden 
werden. 

Spillen, heiſſen die aͤuſſerſten Stangen zu 
oberft der Maſt Baͤume, von welchen die Flag⸗ 
gen und Fluͤgel wehen. 

Sonhsby.Stadt in Lincolnshire in Engelland. 

Spillmagen, fiche Cognaten, p. 451. 

Spin, fiehe spıgno. p. 1798. 

Spinalonga, Feſtung aufder Inſul Candia, am 
Golfo dı Spinalonga, auf einer Fleinen Jnful, 
woſelbſt je einen guten Hafen hat. Ei ger 
börte fonjt den Venetianern, ift aber 1715. 
von den Tuͤrcken erobert worden, 

Spinarza, Chervefta piccola, Fluß in Albanien, 
in Griechenland, welcher jich zwiſchen den 
Eleinen Städten Spinarza und Pirgo inden 
Volfodi Venezia ergeuft. 

Spingtcha,, Fluß in Perfien, welcher unter ans 
dern die in der Provintz Abyrbeitzan liegende 
Stadt Taurisdurchftrömet, 

Spino, £leine Stadt in der Mepländifiben Land; 
ſchafft Lodi, anı Fluß Adda, gehört demGras 
fen di Capra. 

Spinola, ein Marquifar im Genueſiſchen Gebiete, 
welches einer vornehmen und berühmten Gas 
milie den Nahmen und Titul giebet. Aus 
diefem Hauſe find die Hertzoge von vıoiferca, 
S. Severino, $. Pietro und seito entjprungen, 
welcher legtere vormals Vice-Re in Sicilien 
im Nahmen Philippi v. in Spanien geives 
fen, und ınsgemein der Marquis de los Bal- 
bazes genenuet worden. 

Spinufiren,, fid) Gedancken und Sorgen über 
etwas machen, und demjelben nachgrübeln, 

Spieniren, ausfundfihafften, verrätherifch oder 
hinterliſtig alles abmerifen. 

Spion, ein heunlicher Auskundſchaffter. 

Spir, le Valde Spir, Vals ıyrri, ein gewiſſes 

rantzoſiſches Gebiet in der Grafſchafft Ruut- 
hllon längs dem Fluß Tech. in Katalonien. 

Spirding, einer von deu gröften und fiſchrei⸗ 
cheften Seen im Brandenburgiſchen Yireuf 
fen. Er hat 4. Werder, auf deren einemes fehr 
ſpuͤcken ſoll daher er det Teuffeld: Werder ges 
nennetwid. * 

Spireo, ein Vorgebuͤrge in Sacanien in Morea, 
ben der Stadt Epidauro. Ru 

Spirizus, heiffet bey den Medicinern die befte 
Krafft und Safft einer Argenep, Die ınan 
durch Deihillirung aus gemiffen Vegerabilibus 
berausgezogen. — 


| Spiritus f.miharıs, iſt ein Geift,den einer deshal⸗ 


ben annımmt, Daß er in einer gewiſſen Suche 


£ila fertig 
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fertig ſeyn, und gutes Glüc haben mil. Es 
werden viel Dinge durch Betrügereyen vor 
Spiritus familiares ausgegeben, die folchen 
Namen am wenigſten verdienen, und von des 


Spoliren Sprecher 1900 
Helm, Degen, —— und Sporen ge⸗ 


nennet, welche bey Adelichen Beerdigungen, 
Ritterlichem Gebrauch na den di 
Wänden befeftiget — en 


zen vernünfftiger Weife Feine Wuͤrckung gu | Spoliren, berauben, plündern, befiehlen, aus; 


hoffen, oder iemahls zu gewarten ift. 

Spirita Santo, Stadt und Capicania, in Braſi⸗ 
— in Suͤd⸗Amerieca, welche die Spanier 
beſitzen. A 

Spiritu Santo, Stadt in Neu⸗Spanien in Nord⸗ 
America. 

Spiritu Santo, ſiehe S.Spirito. p.1665. _, 

Spirlinga, fleine Stadt ın der Inſul Sieilien. 

Spirnazzas ſiehe Stromio. _ , 

Spital, Zofpital, ift ein Haus, in welchem 
der Magıftrat einer Stadt, alte, krancke oder 
umbehülfliche Leute verpflegen läffet. 

Spithead ‚Stadt und Hafen unweit Portsmouth 
in Hantshire in Engelland. 

Spittal, Städtgen nebft einem ſchoͤnen Echloß 
in Kärndten, an der Drau, dem Grafen von 
Porcean gehörig. , 

Spin, Flecken und Schloß an der Donau, in 
UntersDefterreich, 2. M. von Crems. 

Bpisberg, Spiegelbergen, Monres Acati, 
eines von den Nördlichen unbefannten Län: 
dern hinter Nova Zembla, gegen den Polum 
Ardicum, welches 1596. von den Holländern 
entdecket wurde, und von den vielen (pitigen 
Bergen, ſo fich an den Fuͤſten befinden, 
Nahmen bekam. Es giebt allhier viel Sees 

. Vögel, weiſſe Bäre, Renn⸗Thiere und Wall⸗ 
fiſche, welche lesrere im Sommer von den 
Holldndern gefangen werden. Das Land ift 
unbemohnt und überaus Falt, alſo dag feine 
todte Görper barinne verwefen, und in Win⸗ 
ter hates vier ganker Monat Nacht und im 
Sommer hingegen eben fo lange beftändig 
Tag. Derjenige Theil, welcher am näheften 
gegen Dften lieget, wird Neu⸗Frießland 


— ame et me 
iggeofchen, find Anno 1476. aus dem 
e neebergifchen Bergwercke zu Zwickau ge: 


münset worden, und hat einer anfangs nur 
einen guten Grofchen gegolten, hernach find 
fie auf 15. Pf. gekommen daher fie noch Funff⸗ 
zerlein heiffen, und endlichauf 18. Pfennige, 
melches fie noch gelten. 
$plendeur, Pracht und Herrlichkeit. Daher 
Splendide, herrlich, prächtig. j 
Splugen, Flecken in Graubünden, in dem ſo 
arnannten Rheinwald, wovon der fehr hohe 
Spiuger Berg den Nahmen hat. 
Spoleto „ spaleranzs Seu Speletinus Ducatus, 
Hertzogthum in Italien, welches gegen Often 
an Abruzzo, gegen Zuden an Sabinaund das 
Patrimonium Petri, gegen Meften an das Or- 
vietano und Perugino, gegen Norden an Ur- 
bino und Die Marca d’ Ancona grenget. Es 
8* dem Paͤbſtl. Stuhl, und die Haupt⸗ 
ſtadt 8Spoleto, Spoletum, Spoletium, liegt am 
* Marogia an einem SJügel. Sie hat ein 
eſtes Schloß, und ein Biſchoffthum, unmits 
telbar unter den Pabſt gehörig. Allein durch 
die 1703. entftandene Erdbeden ıft fie faft 
gantı verwuſtet worden, ” j 
Spolıa, werden die Ritter]. Infighia, als Schild, 


jieben. Daher Spolium, ein Raub, welches 
in den Rechten eine folche Thärlichkeit beden⸗ 
tet, da einen mit Gewalt und wider Recht 
etwas genommen worden. IR 

Sponed, Dorf und —Aã diſſeits am 
Rhein unterhalb Breyſach, melden das 
Mecht der Überfahrt über den Rhein allda 
zuſtehet. ** dem Hertzog zu Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Muͤmpelgard. 

Sponheim, ſiehe Epanheim.p. 1793. 

— — — VvVa ſprechung 1 

nffriner Ehe. 

Sponwig, Schanze am Swyneſund in Det 
Proving Aggerhus in Norwegen, welche die 
— 1716. eingenommen und geſchl 

aben. 

Spotades Inſulæ, * diejenigen Infuln des 
Archipelagi, welche an den Aſiatiſchen Gren⸗ 
Ken liegen, und ihren Nahmen daher befoms 
men, weil ſie hin und her jerftreuet find. E 
befmden fich einige Griechen darauf, und fie 
gehören deu Tuͤrcken. DEREN: 

Sporen, ſeynd auf einem Schiffe vieredligte 
in den Kiel⸗Schwin gemachte Löcher, darin⸗ 
nen die Maften uben. 

Sportulz, bieffen vor Alters diejenigen Körbe, 
in melchen die groſſen Herren ihren gufen 
Freunden und Elienten einige Erfrifhungen 
oder etwas von ihrer Tafel zufchicteren. Jehzl 
nennen die Juriſten dieſes Sporteln, was 
man demXichter und deſſen Gehülffen oder 
Hedienten, vor die —— und 
Ausfertigung der Befcheide, entrichten muß. 

Sprecyenftein, Herrſchafft in Tyrol, deu 
— raut ſohn von Falckenſteiu 

rig. 

Sprecher, Speaker, oder Kebner im Groß 
Dritannıfchen Parlament , ift eine ae 
fo im Nahmen der übrigen Glieder das 
Wort führe. Beyde Parlaments} 
haben ihren befondern Sprecher , vor dem 
Das Scepter, wenn er einzund ausgehet, 
hergetragen wisd. Ben dem Ober⸗Hauſe ver⸗ 
tritt dieſe Stelle der Lord Ganler oder Groß⸗ 
Siegel Bemahrer, der, wenn der König zu⸗ 
gegen ift, hinter deſſen Himmel oder Balda⸗ 
in fichet, oder auch auf dem erſten Wollen’ 
Sad zur Seite des Hintmels firet, und das 
groſſe Siegel, wie auch ein filbern vergüldes 
tes Scepterneben fich liegen hat. In dem 
Unter⸗Hauſe oder dem Haufe der Genteinen, 
hat der Sprecher nur allein einen Stuhl, ſo 
in der Mitten ſtehet, und der Adtuarius einen 
neben ſeinem Tiſch. Wenn der Koͤnig oder die 
Königin im Parlament erfcheinet, giebt man 
dem Unter: >aufe Befehl, ihrei Msprecher 
oder Redner zu ermehlen, melcheäujie fon 
ohne Königlichem Befehl nicht 
Hierauf gehen die Glieder der Bemeinen von 
den Schranden des Ober⸗Hauſes zurud 
ihr Gemach, ımd wehlen aus ihrem Mit 


einen Redner, welches indgnmein —* 







— — 
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Spree Gpülskeld 


Spumsbead Stable oa 


— —ñ — —ñ ——— 


— — Rechts⸗Gelehrter iſt, und den ſie 
dem Koͤnig ſolgenden Tages vorſtellen, da 
Ce. Majeſaͤt auf dem Thron figer, und alle 
geift; und weltliche Lords ın ihren Scharlach- 
Nöden zugegen find. Wenn der König ihn 
vor guterfennet, ſo ſchlaͤget er aus Beſchei⸗ 
denheit Diefe Ehre ab, nachdem er aber geno: 
thiget worden folche anzunehmen , bittet er 
den König um drey Dinge : Cı) daß die Ge: 
meinen, fo lang das Parlament figer, Zutritt 
ı Ihrer Majedt haben mögen; (2) um 
ie Freyheit ihre Mepnung frey in ihremS>au; 
kun jagen, (3) Freyheit von allen Arrefien ; 
Belhe Puncte ihnen des König alfobald 
einwilliget. 

Spree/ Spreba, Fluß in der Marck Branden⸗ 
burg, welcher unter dem Boͤhmiſchen Gebuͤr⸗ 
ge, act Tollenfiein, und zwar hart an 

Dber s Laufissifchen Dorff Bersdorff, 

d unter der Stadt Zittau Borhmäßigfeit ge; 
egen, entfpringet, von bar auf Budipin flieſ⸗ 
‚ nahmahıs Berlin und Eölln an ber 

Spree von einander theilet, und fich der Fe: 
Kung Spandau gegen über in die Havel er 


pree: Wald, ein weitläufftiger langer Wald 
im der Nieder⸗Lauſitz, von der Spree gang 
umgeben und durchfloſſen. Es liegen viel 
Dörfer darinnen, und ih er eine gute Retira- 
dc in Kriegs⸗Zeiten, ingleichen wegen der gu; 
gen Viehzucht bekanut. Er erfirecket ſich von 
Luͤbenau bis auf die Herrfhafft Luͤbberoſe, 
sehörer iheild den Grafen von Lunar, theild 
andern vornehmen Adelichen Familien, wel⸗ 
eier Guter und Ritters Sie darinne ha; 


Bpremberg,Fleine Stadt und Amt in Marg: 
grafthum Nieder⸗Lauſitz, am linden Ufer der 
Sprit, 4. M. von Guben. Sie hat über 
De saäufer An.1705. den 30. ul. durch den 

ran m DesaTestre von Sad): 
fen: Merfeburgrefidirer aufdem Schloffe all: 
da, melcher den 2, Sept. 1661. gebohren iſt, 
und Elifabeham, Hertzogs Guftaphi Adolphi 
iu Mecklenburg⸗Guͤſtrow Tochter , feir dem 
29. Mart. 1692. zur Gemahlin hat. 

Sprengel, alſo nennet man die Diesces oder 
das Gebiete eines Bilchoffes oder Superin- 

— ſten, fich Rielt.p. 

ring⸗ Rüſten, ſiehe Feuer⸗Kieſt. p. 673. 

Springen Ber Cie und Herrſchaſt 
in. Dbersdefterreich an den Paſſauiſchen 
Grenzen, davon das Gräfliche Geſchlecht 
von Springenftcin den Nahmen führer. 

Bproe,tleine Inful in Dänemardt, am groffen 
Belt, zwiſchen Fühnen und Seeland, 

Sprotta, Flug in Schlefien, der im Fuͤrſten⸗ 
thum Liegnitz, ben dem Dorff Spröttichen 
entipringer,und bey der Stadt Sprottau ſich 
in den Bober fürget. j 

Spröttau, Sprosravis, Stadt im Türken; 
thum Glogau in Schlefien , 5. Meilen von 
‚ Glogau, am Fluß Bober und Sprotta. 

Spil-Beldy, wird in der Catholifchen Kirche 
derjenige Kelch oder Becher genennet, in 
welhem Wein und Waffer enthalten, fo man 


s 


gewiſſen Eomurunjsanten auf ihr Begehren 















ur Abſpuͤlung, nach Empfang der gefegneten 
oſtie Darreichet. 


Spum-head, Worgebürge in der Engliſchen Vrd⸗ 


viutz Yorck, ſo fich gegen Suͤd⸗Oſten in die 
Nord⸗See erfrecdet. 


Spuye, alfo wird der Canal genennet, welcher 


von Harinckvlier bis an diealte Maas gehet. 


Sqvpernewitz, ein vortrefflicher Pallaſt des 


Ertz Biſchoffs von Gnefen, liegt in Der Xop- 
wodſchafft Rawa, nicht weit von Biala in 
Groß: Polen. 

Squillace, Scyllaceum, Stadt nebft dem Titul 
eines Fuͤrſtenthums, auı Fluß Fuvelone,nicht 
meit vom Golfo di Squillace , in Calabria ol. 
erain Neapolis. Ihr Biſchoffthum gehöret 
‚unter den Ertz⸗Biſchoff zu Reggio, und der 
Golſo Squillace jſt ein Theil des Joniſchen 


eeres. 
Srebernicum, Staͤdtlein in Boßnien in Uns 


garn, wo es gute Gold⸗ und Silber⸗Andruͤ⸗ 
che giebt 


giebt. j 
Sremo, Sremick, Sranen ; Stadt, eine 
Stadt in der Woywodſchafft Polen, in Groß⸗ 


Polen. | 
Stensto, Stadt in der Woywodſchafft Plocy 


fo, in Maſovien, in Polen. 


Sroda, fiehe Schroda. p. 1709. . 
Sfelafomice, Stadt der Königl,.Cammer in 


öhmen, im Kaurzimer;Kreife. 


Staag, if auf Denen Schiffen ein dickes Tau 


von einem Maf zum andern, fb wohl diefel- 
ben fe zu halten , daß fie nicht vor noch hin⸗ 
ter fich fallen Eönnen, ald auch ein Segel bey 
gutem Winde dran zu führen. 


Staat, oder ein gemeines Weſen, iſt an fich 


elbſt eine groffe Geſellſchafft, darinnen man 
brigkeit und Unterthanen antrifft. 
Eraaten von Golland , fiehe Benerals 
Staaten. p. 756. ie 
Staats:Mlann, Staats⸗Dame, , wird ing- 
gemein von weltlichen und vornehmen Perfbs 
nen geredet, die fich bey Hofe aufhalten, oder 
fonft in groffem Splendeur [eben. 
Staats-Miniftre, fiehe Miniftre, p. 1163. 
Staats:Recht, Jus publicum, heiffes man ins⸗ 
gemein die Fundamental⸗Geſetze, fo im Res 
giment zu obferviren, und auf mas vor einen 
Grund die ganze Regierung fol geferet feyn. 
StaatssSccrerarius, ſiehe Secreraire d’Erar, p. 


1729. i S i 
Stah,find die Ober; Ofkcirer eined Regiments, 
die demſelben insgemein, und nicht einer jeg⸗ 
lichen Compagnie infonderheit dienen. _ 
Stabelmeifter,, Ober:Stabelmeifter, i 
am Kapferl. Hofe ein hoher Bedienter, wel⸗ 
cher vor denen Spetien , wenn folche auf die 
Tafel Ken werden, Ingleichen wenn dem 
ayſer das Handwaſſer und der erite Trumf 
berreichet wird, vorher gehen muß. 
Stabiliren, &tablıren, befeftigen, fich feit fegen, 
ie. ſich haͤußlich an einem Orte niederlaifen. 
Stablo, Abbatia Stabulenfis, Stablerum ‚eine 
Abtey Benedictiner -Drdens im Lüttichers 
Lande, welche An. 657. vom König Sigiberro 
in Auftrafien erbauer worden. Der Abtift 
ein anmittelbarer Stand des Neiches, ner 
hört — ae Kreiß, und der de 
8%. den 
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Stadiberg Stadt: Neht 1904 


cken Stablo liegt am Aluß Rechte. Es hat, Stadtberg, Mons Marzis, Heine Stadt im 


« font zum Bißthum Straßburg aehöret,nach: 
hero aber har der Biſchoff von Oßnabrück 
Poffefion davon genommen. Im abr 
1715. den 15. Detobr. iR Johannes Erneltus, 
ein gebohrner Graf von Loͤwenſtein, und 
Biſchoff zu Dornick, zum Abt allhier erweh⸗ 
let werden. 

Stabs-Fourier, forget vordie Dvarticrebes 
Stabes, und muß allen Proviant nebſt an: 
Bu DROGEN vor denfelben an: 

‚aren, 

Stabs:Quartiermeifter, maher Quartier 
vor den Etab,und weiſet itdem fein Quartier 
an, cs fey im Felde oder in der Garniſon. 

Etade, Srada, mohlbefeßigte Stadt im Her⸗ 
tzogthum Bremen, 5. Meſlen von Hamburg, 
und ı2 von Bremen, wo der Fluß Schwinge 
indie Elbefäller. Allhier ift Die Regierung 
des ießtgedachren Hertzogthums, melde in 
dem General - Gouverneur und einigen Re; 
gierungs⸗Raͤthen befteher. Vor diefen it 
dieſe Stadt eine frene Reichs. umd Yanfce: 


Stadt gemefen, aber im Muͤnſſeriſchen Fries | 


den A. 1648. nebft dem Stifft Bremen an bie 
Cron Schweden überluffen worden, der es 
zwar 1576. in dem Pommeriſchen Kriege von 
dem Hertzoge zu Braunſchweig und Luͤne— 
burg abgenommen, aber 1630. auch wieder 
abgetreten wurde. Un. ı7ı2. fiel der König 
in Dänemarc in das Bremiſche ein, und 
zwang diefe Fefiung fich nach einer ziemlichen 
Belagerung zu ergeben, anietzo aber gehoͤret 
fie dem Könige von Groß, Britannien, als 
Churfürken von Hannover. Eiche Bre: 
men. ). 294. 
Stadelkirchen, Berg : Feftung in Dber:De; 
flerreich an der Eng, wobey der Flecken Sta: 
del lieger, darınn viel Echiff; Leute mohnen. 


Biſchoffihum Paderborn in Weftphalen, am 
Fluß Dümel, an der Grentze der Grafichaft 
Walde, zu der Abtey Cordey gehoͤrig. Ih⸗ 
re Befeſtigungs-Wercke fennd geſchleifſet, 
und vor dieſem hat der Ort Ehresberg ge 
heiffen, mo der alten Sachſen ihr Araoıt, Jr: 
menfeul genannt, getanden, melchen Kapſer 
Carolus M. jerftöret,uud an deffen Steue eine 
— Heil: Apoſtel Petro zu Ehren er 
auet hat. 

Stadthagen, kleine Stadt in der Grafſchafft 
Schaumdurg in Weſtphalen, den Grafen 
von oer Kippe zuftändig. 

Stadthalter von Golland, ift ſietswaͤhren⸗ 
ber Prafident des Staats; Karhes, und hat 
Das Begnadigungss Recht über die Verdre 
cher, auch Macht, die Dbrigfeitliche Perſo 
nen zu erwoͤhlen, indem er aus dreu von den 
Städten vorgejchlagenen Perſonen eine er 
waͤhlen kan. Unter feinem Nahmen wer: 
denalle Decrera ausgefertiget, und thut et 
den Anspruch in wichtigen Streitigkeiten 
derer Staaten. Hiernechſt iſt er Capitain 
General zu Waffer und Land, krafft deſſen 
ihm, und denen General: Staaten ‚ Die 
Eoldaten ſchweren müffen. _ Er benennet 
Die Offiicers, hat inden Admiralirärd;Colle- 
güis und den Kriegs⸗Rath viel zu fprechen, 
und alle Operationes zu Waller und Lande 
merden durch feinen Rath gefuhret. Nach⸗ 
dem Koͤnig William der IH. yon Broß-Bri: 
tannien geftorben, ift dieſe hohe Würde ıncht 
erfeet. Im Gegentheilmurde der A.ı7ul. 
verftorbene Pring von Naſſau⸗Dietz Stadt 
halıer in Frießland und Gröningen , melde 
Dignitär von der vorhergehenden gan UM 
terſchieden iſt. 

Stadtkeil, ſiehe Keil. p. 940. 


Staden, kleine Stadt in der Wetterau, inder) Stadt Ilm, ſiehe Iimſtadt. p.895- 
Grafſchafft Nivda,ı.M. von Friedberg, hat| Etadt:Kemnath, Staͤdt in der Äber Pfaltz, 


guten Wein, und 2. Sauer⸗Brunnen, und 
gehört nach JeffensDarnıftadt. , 
Stadia, Fleine Stadt am Golfo di Salonichi, in 
Macedonien, inGriechenland. 
Stadian, eine vornehme Reichs-Ritterliche 
Familie, meiche ın den Keiche:Grafenftand 
erhoben, da denn Johannes Fhilippus, Graf 
von Stadian, megen der von denen Grafen 
von Singendorff an fich gebrachten, und vom 
Kanfer zur Lehn empfangenen Reichs⸗Herr⸗ 
—— wohl innSchmädifihen 
Kreiß, als auch dem Reichs-Graͤflichen -olle- 
gio aufder Schmäbifihen Band, Votum und 
Sesfionem An. 1709. erhalten hat. 
Stadılla, fiehe Eftadilla. p. 645. 
Stadıum, iſt eine Geometriſche Abmeſſung einer 
gewiſſen Weite, hält 125. Schritte in ſich, und 
123. Stadia gehen auf eine Deutſche Meile von 
4000. Schritten, Siehs Flat. Lex. 
Etadloo, kleine Stadt im Stift Muͤnſter am 
Auen die Örengen Der Proving 
ütphen, 
Etadt amsSof, Bayerifcher Sof, eine 
Feine Stadt jenjeic der Regenfpurger;Brüs 
e, in MEN m Ren Amt Strau- 
nge 





4.Meilen von Eger. i 

Stadtland, ein gemiffer Strich Landes Im 
Weſtphaliſchen Kreiſe zur Grafſchafft Olden⸗ 
burg gehörig. Er erſtrecket ſich vom Hunte⸗ 
Waſſer bis ang Budjadinger-VLand / If 4. 
Stunden lang und 2. Stunden breit. 
ltegen darinn die Voigteyen Golsmarden, 
Oldenbrock, Yamelwarden, Elffler und das 
feſte Echloß Dvelgünne, 


Stadtlo oder Stadtlohn, fiehe Stadloo. 


pag. 1803. 

Stadt-Meifter, heift der Prafident im hoben 
Rath zu Errapburg, deffen Regierung ein 
Viertel Jahr mähret. Diefer hat das groffe 
Stadt-nfiegelin Verwahrung , und wer 
den unter feinem umd Des Raths Nahmen 
alle Decreta und Briefe audgefertiger. 


Stadt RechtzuBreflau, mird fonft auch 


das Broß: Ding, oder Judicium Majus 96 
nannt, in welchen alle Bürgerliche Sache 
gefördert und gehandelt werden, auſſer de 
nen, die in das fo genannte Rleinding nd 
Judicium Minus gehören. Desgleichen ner 
den auch allda die Prands-Procele madirtl, 
Ausbirtung der liegenden Gruͤnde, peinlich‘ 
Sachen und Achts / Procelle wotgenoue 


— — 





w 
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Es wird jaͤhrlich von neuem den nechſten 
Montag nach der Raths-Wahl beſetzet, und 
find ben Demjelben pier Ordinarii Advocati 

jurati bdeſtellet. Es præſidiret der Senior des 
Raths wed ſelsweiſe, und ſitzen darben die 
Herren Schoͤppen, der Herr Stadt: Voigt 
anfiart des Herrn Præſidis, und zwey abſon⸗ 
derliche Scabınographi gder&chöppen;Secre- 
tarıı, i 

Stadt «Recht ertbeilen,, ift ein Kanferlich 
Refervacum und Ban feinem Orte in Deulſch⸗ 
land dieſes Recht gegeben werden, es ſey 
denn ein Reichs⸗- Stand ſolches zu thun be⸗ 
maͤchtiget, oder es geſchehe mit Kayſerlicher 
Majen auodruͤcilicher oder ſiillſchweigender 
Verwilligung. 

Stadt⸗Taͤge, ſeynd die Verſammlungen der 
Depuneren von den Reichs⸗Staͤdten, mel: 
che alle Jahre, oder fo offt fie es vor ndrhig er; 
achten, gehalten werden, darauf ſie wegen ih⸗ 
ser Wohlfarih und gemeinen Beſteus deli⸗ 
beriten, und einen Schluß faſſen. Die aus⸗ 
fchreibende Reichs⸗Staͤdte find Nürnberg, 
Srandfurt, Ulm und Straßburg, welche letz⸗ 
tere aber num in Frantzoͤſiſchen Händen ift. 

Etadt Worbis, liche Worbis. 

Gtädinger:Land,ein gemiffer Strich Landes 
in der Grafſchafft Oldenburg , welcher nebft 
dem Budjadinger:Lande ein Braunſchweig⸗ 
——— Lehn iſt. 

Etäg, Schloß in UntersDefterreich. 

Stafanger, ſiehe Stavanger, p. 1810. 

Staferra. ı8 in Franckreich ein Courier , welcher 
iwey Wegweiſer oder Begleiter ben. ſich hat. 
Insgemein aber beift es ein Poftilion, wels 
cher auffer der gewöhnlichen „Pof-Zeit mit 

Doriehen abgefchisket wird, In Spanien 

tr feeca der ordentliche Poſtilivn mut 

riefen. 

Staffarta, Abtey in Italien in Piemont, nicht 
weit von Saluzzo, allmo der Hertzog von Sa⸗ 
dopen 1690. eineharte Niederlage von den 
—— —— fait gang Sa⸗ 

ven in Fransöfifche Hände am. 

Staffelftern, Kleine Stadt und Amt im Bi⸗ 

offthum Bamberg, in Franden. j 

Staffora, Kluf in der Landfchafft Pavefano, im 

K oaitnn Mepland, weicher ſich in den 
o ergeuf. 

Staffordshire, Seaffordienfis Comitatus, Graf⸗ 
ſchafft in Engelland, welche gegen Oſten an 
Varby, gegen Norden an Cheſter, gegen We: 
fin an Shrop, und gegen Euden an Wor- 
cheiter und Warvvik grenget. Sie iſt gegen 
Norden bergicht und müfte; dargegen hat 
fie viel Eifen und Stein; Kohlen. Die Haupt: 

- ftadt Scafford liegt am Fluß Savv, und hat 
Sitz und Stinime im Varlamente. 

Staffſio, berähmter Eifen : Hammer in der 
Schwediſchen Provintz Eudermannland,all: 
wo eiſerne Stücke und Canonen, welche den 
metollenen an Zierlichkeit nichts nachgeben, 
gegoſſen werden. 

Staffurt, ſiehe Staßfurt. p. 1809. 

Starnara, TuͤrcliſcheSiadt in Romanien, am 


ſchwartzen Meer. 
Stagno,fleine&sad in Dalmasien auf der Halb⸗ 


Stahrenberg Stanchio 1306 


Inſul Sabioncello, nebſt einem Hafen und 
Biſchoffihum, welches unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Raguia ſtehet. Sie gehoͤret der 
Republick Raguſa. 
Stahrenberg, fiehe Starenberg. p. 1808, 
S tain, fiehe Stein. p. 1812. | 


Staindrop Gtadt in Durham, in Engelland. 


Stal, Stadt in Dber: Kärndten, an den Saltz⸗ 
burgiichen Grentzen. 
Gtalede,ein ben Bacharach in der Unter⸗Pfaltz 
gelegenes Berg⸗Echloß, weiches vor diefem 
feine eigene Grafen gehabt. 
Stalimene,Lemnos, eine der vornehmſten Inſuln 
des Archipelagi, zwiſchen dem Berge Achos 
und der Halb⸗Inſul Romania. Es währt 
vortrefflicher Wein aufderfelben, und findet 
man allhier die Terram figillatam. Eier if 
volckreich, aebörer den Türden, und heiffet 
die Hauptfiadt gleichfalls Stalimene, Klo 
ein Griechiſcher Erg: Biſchoff wohnet. Es 
liegen darauf noch unterſchiedene Staͤdtgen 
ald Condea, Cochina, Palfo und Cafteu, neb 
75. Dörffern. 
@tallmeifter, Broßs Stallmeifter von 
Franckreich/ Grand Ecuyer de France, ver; 
giebt faſt alle Chargen des groffen und Fleinen 
Königl. Marftalles, forger vor den Unterhalt 
folcher Marfiälle und Stutereyen, und müfs 
fen diegenigen, welche Academien oder Rıts 
ter Schulen aufrichten wollen, bey ihm um 
Erlaupniß bitten. Man nennet ihn ihöges 
nein Monfieur le Grand, j 
Stämbol, alfo nennen die Türken die Stadt 
Conſtantinopel. Wa J 
tambs, ein reiches Eiflercienfer; Rlofter in 
Tyrol, an dem Fluß Inn, 3. Meilen von 


nfpruch, j 
Stammel, Marckt : Flecken im Hertzogthum 
Bergen, unweit Mühlheim. 


Stampa, Staͤdtlein in Graubündten,, unmeit 


dem Comer⸗See and derStadt Clavenna, iſt 
das Stamm⸗Hauß der Grafen von Stampa; 
im Hertzogthum Meyland , welche aber nicht 
mit den Grafen von Stampach in Böhmen im 
Elnbogner⸗Kreiſe, zu confundiren find. 

Stampada, Stampata, heift fo viel als gedruckte 
Sachen, und wird diefes Wort auf die Briefe 
geſetzt, wenn man gedruckte Sachen auf der 
Poſt verſchicket, um felbige vor deſto billigers 
Porto fortjzubringen. 

Stampalia, Allypalea, eine Inſul des Archipela« 
gi. gegen die Afiatifchen Grenzen , nebfi der 
Etadt Stampalın. Sie achörer den Tuͤrcken, 
bat Mangel an füffem Waſſer, und mird da; 
her nur von einigen Griechen bewohnet. 


Stampfen, Stadt in Ober: Ungarn. 


Stampo Fflendi, iſt der obere Richter in Bür; 
— und peinlichen Sachen zu Conſtan⸗ 
tinopel. 


Stanchıo, Stanco, Stingo, Stancu, Meropis,Cos, 


Tuͤrckiſche Ynful auf den Archipelago,, mel: 
che gegen Dfen nah Natolıen fichet, und 
hundert Welfihe Meilen von Rhodus entfer⸗ 
net iſt. Sie hat eine Stadt gleiches Nah⸗ 
mens, allwo ein wohlverſehenes Schloß zu 
befinden, und wird von Griechen und Jüden 


bemohnet. r 
£ll4 Etandarte 


1907 Standarte Gtangfädt 


GStandarte, alſo wird die Fahne aufeiner Ga⸗ 
Icere genennet. Ben der Keuterey gebrau: 
cher man die Standarten an fiatt der Fah— 
F und ſeynd ſie viel kuͤrtzer und ſchmaͤler 
als dicie. 

Standia, Fieine Inſul des Archipelagi nicht all: 
zumeit vonder Stadt Candia. Giehat zwey 
Häfen aber feine Einwohner. 

Standes:ErhöbungssDiplemara , find dies 
jenigen Kanferlichen Briefe, dadurch einer 
von Kayferl.Maieh. in den Fürften; Srafen: 
Erepertn, und Adelfiand erhoben wird, und 

avor indie Reichs Cangeley die gebährende 
Taxe erleget. , 

Btandes-Perfonen, alfo mird der hohe Adel 
genennet, nehmlich die Könige big auf die 
Freyherren inclufive, 

Stand:Yuartier,bheiffet, wenn die Soldaten 
über Sommers im Quartiere liegen, und eis 
ne Zeitlang darinne bleiben. Wird den 
Winter: Quartieren wie auch der Einquartis 
rung auf dens Marche entgegen gefeger. 

Stand⸗Recht, hatim Seriege auf Marchen,bey 

. Belagerungen und bevorfehenden Adionen, 
in folchen Sachen ßatt, deren Verzug eine 
groſſe Unordnung bey der Kriegs: Difciplin 
verurjachen Fan, und melche eine fhleunige 
Execution andern zum Exempel erfordern, al: 
. fo daß das Regiment, zu welchem der Verbre⸗ 
cher gehöret, geſchwind in-einen Erenf ver; 
ſanimlet, das Urcheil Über denfelben gefpro, 
chen und dieStraffe alfebald exequiret wird, 
Stand:Rif,seenograpbis Ingenieur oder Ca- 
valier - Peripetive, iſt in der Feſtungs⸗Bau⸗ 
Kunft eine Perfpeiv - ähnliche Erhebung, 
‚welche die Länge, Breite und Hoͤhe einer Fe: 
ffuns darflellet, und nad) dem verjängten 
Maßſtad abgemeffen merden fan. 
Stanes, Stade in Middiefex, in-Engelland, am 
Fluß Surrey, über melchen allhier eine Brücke 
gehet, 15. M. von Londen. 
Stanford, Durobriva, Stadt if Lincoln,am Fluß 
“ Weland, in Engeland, anden Örengen der 
Proving Northampton, welche groß und vold; 
— id, und 2. Deputirte ins Parlameigt 
chickt. 
Stangebro, Flecken in der Schwediſchen Pro⸗ 
vins Smaland, unweit Calmar. 
Stanhop, Stadt in der Provintz und Biſchoff⸗ 
thum Durham in Engelland, j 
Stanislamom, Stadt und Feſtung in der 
Wodwodſchafft Mafovien in Polen. 
$tanpon , Fluß in der Frantzoͤſiſchen Proving 
Guienne, welcher in Gondomois entfpringet, 
und fich in den Fluß Meidon ergeuft. 
Stanto pede, fiehendes Fuſſes, alfofort, unver; 
zuͤglich, ohne langes Bevenden, 
Stanton, Heme Stadt in Engelland, in der Pro: 
sing Lincoln. | , 
Stanug, Heiner Zluß in Romanien,fo bey Philip- 
popoli in den Fluß Meriza fällt. 
Stans, ein guter Flecken am Lucerner;@ee 
imCanton Unterwalden, und ift es der Haupt⸗ 
Ps Hl ee en ve — 
ie iſt 1713. abpebrannt, at dadur 
_ groffen Schaden erlitten. 
Btanafrädr, Heiner Ziehen IM Gantop Unter⸗ 


Stapel⸗Gerechtigkeit Stargard 1808 


mwalden, am Lucerner⸗See, iſt von dem vor⸗ 
herſtehenden Haupt Flecken Stang zu unter; 
fcheiden. 

Stapel» Berechtigfejt, Niederlags⸗Ge—⸗ 
rechtigkeit, iſt eine befondere Prarogativ, 
deren z. E. die Städte Hamhurg,LubecLeips 
sig ꝛc. genieffen, vermöge deſſen alle dafelbit 
Durchpadirende Waaren vorhero auf gewiſſ 
Zeit allda niedergelegt, und zum öffentlichen 
Verkauff feil geboten werden müffen, ehehe 
* von dannen weggefuͤhret werden 

uͤrffen. 

Stapelholm, Landſchafft im Hertzogthum 
Hollſtein, zwiſchen denen Fluͤſſen Ender und 
Treene, darinne Friedrichsſtadt Die Haupt⸗ 
2— el Dem Hertzoge von Holſtein⸗ Gol⸗ 
orp gehoͤrig. | 

Stappelberg/Grafſchafft in Wefphalen, um 
Stift Paderborn gehörig. 

Starabar, Aflarebaria, Landſchafft in Verfien, 
gegen das Eafpifche Meer gelegen, nebft einer 
Etadt gleiches Namens. | 

Staradop,, Starodup,, Stadt nebſt einem fetm 
Schloß im Fürkenthum Soverien in Mo⸗ 
fcau, den Coſacken gehörig, 30- M. von Ba⸗ 
turin, gegen Norden. | 

Stardenbah, Bilemnig, Staͤdilein und 
Schloß im Köningräger:Creig in Böhmen. 

Stardenberg, fees Schloß und Fleden in 
der Bergſtraſſe ben der Stadt Heppenheim, 
aehörer Chur: Manns, und befüeher mehr aus 
Gärten, als aus Haͤuſern und Gaſſen. 

Starditell, Stävilein und Schlop im Koͤnig⸗ 
gräßer:Erevß in Böhmen. 

Starenberg, ein Schloß und StammHaus 
der Grafen von Starenberg, in Nichder-Oe⸗ 
frerreich gelegen , ſamt einer Herrſchafft, das 
zu der Marcifieden Hag gehört. Dieſes 
alte Graͤfliche Geſchlechte har nach Abfterben 
der Kürften von Eggenberg 1717. die Erb? 
Markball: Würde in Oeſſerreich erhalten, 
und find von demfelben fonderlich beruͤhm 
Ernft Rüdiger Graf von Starenberg ‚mes 
cher 1.83 die Stadt Wien mider die Türden 
fo tapffer defendiret, und der Kanferliche O6 
nergl⸗Feld⸗Marſchall Graf Guido von Eta⸗ 
renberg, der in letztern Kriegen in Cata 
nien, Italien und Ungarn mit groſſem Rubs 
me commandiret, j 

Starenberg, ein vornehmes Churfuͤrſtliches 
Schloß an dem Wirmſee in Bayern, allno 
fich die Churfürflliche Herrſchafft öffters zu 
diveieirem pfleget. 

Starenberg Bifchöflich Paſſauiſches Schloß 
am Aſchbach, anden Grenzen von Bapern. 

Stargard, Herrſchafft im Hertzogthum Med⸗ 
lendurg, an den Brandenburgiſchen Greu⸗ 
gen, dem Hertzog von Mecklenburg Strelitz 

ehörig. Die Naupt ; &tadt heiffet gleich⸗ 
alle Stargard oder Srargardia verm 
Heine, und bat ein Fuͤrſtliches Schloß. 

Stargard, Neu-Stargard, rargardis 
neva, wohl fortificirte mag in Hinter⸗ 
Yonmern, im — um Stargard, dem 
König in Preuffen gehörig. Der Fluß Jhne 
fie mitten durch die Stadt, welcher ich 
wachmais in Dis der eigeuß / MIR FI, 
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auch ein Commiflariar angelegt. 


und Yölplin. 


e Stargard, fleine Stadt in Hinter-Pommern 
am Fluſſe Ki 


fe Fiers. 


Stargarden, Stadt in der Woywodſchafft 


Marienburg, im Bolnifchen Preuffen. 
| — — * 


2 Starigrad, Berg⸗ Feffung in Dalmatien, den Bes 


netianern gehörig, nicht weit von Almiffa. 


Starkoe. kleine Inſul in der Oſt⸗See, nicht weit 


vonder Bleckingiſchen Küfte: 
Starodup; ſieht Staradop. p. 1808. 
Stato Ruffa,Raffas Magna .fchöne Stadt am Fluß 


Ilment, im Fürftenthun Novogrod Weliki, 


in Moſeau. 

Gtaroften, find Lands; oder Amts:Haupt: 
Leute über die Koͤniglichen Städte und 
Schloͤſer in Polen, haben, die Auf: 
fiht üder die Königlichen Einfünffte, und 

! > verwalten das Yuftig- MWefen. Ihr Amt 
6 wohl, als das Gebiet, Darüber fie gefehet 
nd, heiſt eine Starofien, und werden fie eins 
gerheilet in Staroſten mit der Jurisdiäion, 
und ohne Jurisd-&ion, welche letztere nichts 
anders als Verwalter oder Schöffer find, 

und nur in geringen allen Gericht halten. 

Start, Stert, Worgebürge ın der Broving Devons- 
bire in Engelland, welches fich gegen Suden 

.  „.mden Canal erftrecker. — 

Stargel, Fleiner Fluß in der Graſſchafft Ho⸗ 
ben;oltern in Schwaben, welcher endlich in 
den Necker fäller. 

Grarzicz, Stadt in der Wonmodfihafft Po; 
| loczko, ım Weiß⸗Reuſſen in Polen. 
Etaſow ‚Stadt in der Woywodſchafft Sendo; 
| - in leinsPolen. 

taßfurt, Staffurt, Stadt im Herkogthum 
Magdeburg, 3. M. von Sal;e, an den Auhal⸗ 
| tifhen Grengen, allıvo der Nat) aus lauter 
Abelichen Perfonen beftehet, und gute Saltz⸗ 
Werde anzutreffen find. 
Staten. Eyland, /nfula Ordinum,diefen Nahen 
führen 3. Infuln, weil fie von den Hollaͤndern 
enntdecket worden ſeynd. Die eine liegt auf 
‚ dem Eys⸗Meer bey der Meer: Enge Weygars, 
acht weit von Mofcau, mohin fie auch gehös 

ret, welche die Holländer entdecker, und auch 

Neu Holland genennet haben. Die andere 

Ainder man auf dem Magellanifchen Meer, 

in Sud + America ; und die dritte auf dem 

Oceano Oricarali. zwiſchen JeTo und Yupi jn 

der Zartaren. , 

Station, alfo wird in Rom die Befuchung ges 
wiſſer Kirchen genennet, welche in einer 
ht — Andacht beſtimmten Zeit ge: 

iehet 


Station der Schiffe, it die Unfurth, mo fie ficher 
liegen. Sunft heiffer Starion auch ein Amt 
Sder Bedienung, ingleichen die Poftirung 
oder Schildiwacht, wie auch der Ort, mo bie 
Foren friſche Pferde bekommen. Ä 


— targard, kleine Stadt am Fluß Froſe in Po 
it nern, im Polnifchen Am La —— 












Statiſten Steckborn 
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Tee nn —— — — 

n hundert Schritte von der Stadt flieſſet die Statiſten, heiſſen diejenigen, ſo den Staat 

= Erampeen. Hieſelbſt iſt die ide — u Feen bus 
Ponmerifihe Regierung und Cantzeley, mie 


verſtehen, und ihre Anfchläge der Zeit nad) 
wohl einzurichten wiſſen. 
Stato della Chiefa, fiche Kirchen⸗Staat. pag. 


951. 

Stato delli Prefidii, fiehe Prefidii. p. 1442, 

Stato di Landi, fiehe Landi. p. 985. - 
Etats, Eradt und Schloß in Unter:Defters 
reich, 7.M. von Wien. 
Statuen, find aroffe oder Fleine Bilder, die 
aus Holtz geichniget, aus Stein gehauen, 
oder von Dietall gegoffen, und entmeder jur 
Beluſtigung oder jur Pracht an befondere 

Derter aufgefellet werden. 

Statuta, find gemiffe Regeln, Conttitutiones und 
Drdnungen, die von einem Landsherrn, einer 
Proving und Stadt, oder von einem Supe- 
riore feinem Collegio, zu halten auferleget 
und vorgeichrieben merben- | 

Stavanger,Proving in Norwegen, welche ges 
gen Norden an Aggerhus und Bergen liegt, 
fonfen aber überall vom Meer umploffen 
wird. Gie ift die temperirtefle, volckreichſhe 
und am beiten angebauete Gegend in Norwe⸗ 
gen. Die Haupt⸗Stadt Stavanger liegt 
an der Küfle, und ihr Bischoff gehört unter 
den Erg: Bifihorf zu Drontheim. 

Stave, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch, 
in Groß⸗Polen. F 

Stavelo, ſſehe Stablo. p. 1802. j 

Stavenemw, Stadt in der Brandenburgifchen 
Proving Priegnig,ı. M. von Verleberg,gehös 
ret den Grafen von Blumenthal. BER 

Etavenhagen, Stadt an den Pommeriſchen 
Grengen, im Hertzogthum Mecklenburg, dem 
Herzog zu Meclenbura:Schwerin gehörig. 

Staveren,Stavria,; Stadt in der vereinigten Pros 
vintz Frießland an der Suͤder⸗See Enckhuy- 
fe gegen über, 6. M von Yarling. Sie hat 
einen Hafen, welchen der Sand fafl gantz uns 
brauchbar 2* 

Stauff, Schloß und Amt im Franckenland, ſo 
die Marggrafen von Anfpach an ſich gefaufft. 

Staufren, Defterreichifihes Staͤdtgen und 
Schloß im Breifgau. 

Stauffen, fiche hohenſtauffen. p.861. 

Stauffenberg, Schloß und Anıt im Ctifft 
Bambera,in $randen. 

Etauffenberg , kleine Stadt und Schloß in 
Ober⸗ Heſſen, an der Löhn,ı. M. von Gieffen. 

Stauffenburg , Berg: Schloß und Amt ing 
Braunſchweigiſchen, wo Kahſer Henricus Au- 
ceps ſeinen Vogel⸗ Herd gehabt. 

Staujenburg, Heine Stadt auf einem Berge 
in dem Nieder : Hergogthum Braunfchmeig, 
3.M.von Eimbeck, gegen Dfien, — 

Stayndrop, Stainhorpe, Stadt in Engelland in 


der Grafſchafft Durbam, wicht weit vom Fluß 


Tees. 
Steart Point, Vorgebuͤrge inEngeland in der Pros 
Bing Devonshire, am Munde des Fluffes Ep: 
Steckade, ifi ein Stock⸗Degen, welchen mar 
verborgen ın einen Steck machen laͤſt, um ſol⸗ 
chen im Nothfall auf der Reife zu gebrauchen. 
Stedborn, Fleine Stadt am Zeller: See in 
Schwaben, r. Meile von Eofnig, dem Haufe = 


erreich gehöri 
re ui Sted; 
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Sted:Briefe,find diejenigen Schreiben, fo ei: Eteila, Städtgen bey der Reichs⸗Stadt Effen 


ne Obrigkeit ohne Zeit » Verlut und an viele 
Drte zugleich an die benachbarten Berichts: 
— abſchicket, um einen fluͤchtigen Ubel⸗ 
thaͤter anzuhalten, und ſelbigen auszuliefern. 
— lin Stadt in Norwegen, 6. Meilen 
von Drontheim. 
@tedenis, fiche Stöckenitz. p. 1821. 
Stedlenberg, Schloß und Amt im Fürften; 
thum Halberkadt, an den Duedlinburgifchen 
Grentzen, dem Könige in Preuffen gehörig. 
Stedehill, ein mohlgebauetes Luſt⸗ und Zand; 
Hauf in Engelland, in der Grafſchafft Kent, 
melches mit fhönen Gärten und Luft: Waͤl⸗ 
dern umgeben fl. 
Gtederburg, ein Lutheriſches Tungfern » Elo- 
fter, nicht weit von Wolfenbüttel. 
Etedinger:Land , fiche EtädingersLand, 


p- 1805. , , 
Steeck, alte Stadt in der Schmebifihen Pro; 


sing Upland, allmo vor diefem eine Bifchöffs I 


liche Refidens gemefen. u 

Steeghers, Eleine Stadt am Fluß Lis, im Deut; 
fhenRlanern. 

Eteen, feſte Schange in Norwegen, melche die 
Schweden bey ihrem Einfall ind Drontheimis 
ſche 1718. eroberten,aud) wieder verlieſſen. 

Steenbe’gen,Srenoberga, Eleine befeſtigte Stadt 

“im Holländifchen Brabant, nicht weit dar; 
von liegt das Fort Steenbergen. Eie gehöret 
den . Wilhelms des LIT. Königs in En- 

elland. f , 

— ſen ein kleines Fuͤrſtenthum im Oeſier⸗ 
reichiſchen Flandern, im Lande Aloft, gleich 
in der Mitten. 

Steenkerken, kleines De im Hennegau, dem 
Hauf Defterreich gehoͤrig, mofelbfi 1692. den 
3. Yuanfi zwiſchen dem König Wilhelm von 
Engelland,und dem Frantzoͤſiſchen Marſchall 
* Luxenburg ein hitziges Treffen vorge; 

allen, 

— Lenovicum. einiger maſſen befeftig: 
te kleine Stadt am Fluß Aa, in dor vereinig: 
ten Provintz Dber:Dffel,melche die Frantzoſen 
1672. einnahmen, aber auch bald nieder vers 


lieſſen. 
ee hy = p. 1. — 
Steenword. ein Schloſi Staͤdtlein u. Herrſchafft 
“im Frantzoͤſiſchen Flandern , im @ebiete von 
Gaffel, dem Herrn de la Viefville gehörig. 
Steffensklint, Borgebürge aufder Daͤniſchen In⸗ 
ful Seeland ge 


erh 
Stege , Heine Dänifihe Stadt auf der Ynful 


Kon, liegt am Gruͤneſund, gegen Seeland 
über, und hat einen Hafen. 

Stegeborg, Heine Stadt an der Kuͤſte von Oft; 
Gothland in Schweden, nebft einem guren 
Hafen, wohin viel Schiffe kommen. 

Eteigerberg, ein Chur / Hannoͤveriſches Amt: 
Hauß und Sleden an der Aue, wo diefelde in 
die Werergebet.. 

Steiger waid / in ein Stuͤck pem Schwartzwal⸗ 
de, zwifiben den Biſchoffthuͤmern Wuͤrtzburg, 
und Bambera in Fraucken, Darinnen ver; 
ſhiedene Schlöffer und Dörffer liegen. 





gelegen, gehöret der Aebtißin zu Eſſen. 
Gtein, Schloß und Herrſchafft 5 — 
6. Meilen von Laybach. | 
Stein, Stadt an der Donau, 1.Meile oberhalb 
Erems in Unter-Defierrt:h, den Stadigen 
Mautern gegen über, in welches eine Brücke 
uber die Donau gehet. Es iſt dajelbft ein 
austraͤglicher Zoll. ; 
Gtein, Lyrbopsla, Heine Stadt am Fluß Wei: 
ftrig, in Ober-Grain, 3. IR. von Laubach. 
Stein, Schloß an der Drau im Hertzogthum 
Kärndten,gehöret den Grafen vonKofenberg. 
Stein, Ganodurum , feine Stadt nebit einet 
Burg am Rhein inder Schweitz. Sie ſtehet 
unter dem Schuß des Gantors Zürd, wi 
cher alle geift: und melrlichen Aemter be; 
tzet. Allhier gehet eine Drücke uber den 
Rhein, und nahe darbey liegt auf einem Ber⸗ 
ge das Schloß Klingen. 
Stein, Schloß und Flecken in Schmaben, der 
Reiche-Stadt Memmingen gehörig. 
Stein, chemahliges feſtes, aber 1631. von den 
Epaniern ruinittes Schloß am Rhein, AM. 
von Worms. | 
Stein, Amt und Flecken in der Marggraſſchafft 
Baden, anderthalbe Meile von Durlad. . 
Stein,Schlof an derMulda, im Ertz ⸗ Gebuͤrgiſ 
Kreis in Meiſſen, I. M von Schneeberg, dem 
GrafLudwigFridrich vonSchoͤnburg gehörig. 
Stein, Herrſchafft in Francken, welche denen 
Sreyherzen von Geudern,genannt Rabenftev 
ner, gehöret. ‚ 
Stein, Reichs Freoherrlich Geichlecht in Fran⸗ 
cken und Sachfen. az 
Stein am Anger, Sabaria, Stadt in Nieder 
Ungarn am Fluß Büns, 2, M. von Guns. 
Steinach, Fleine Stadt und Amt im viſchoff⸗ 
thum Bamberg in Franken. 
Steinach, ein Bapreuthifch Amt in Francken, 
nicht weit von Gulmba 


ESteinady, Fluß in Fraucken, welcher in dem - 


Gobursifcen @ebürge entipringes,und in die 

Saale fället. 

Stein ach Rarckt⸗Flecken in Tyrol, 3. Meilen 
von Infpruch , zwifhen Matern und dem 
Berg Brenner. Ein Frauen; Klofier gleiches 
Nahmens legs auch in Tyrol, iſt Dominica 
ner,Drdeng, und nicht weit von Meran. 

Steinady, Flecken in Schwaben, in der Graf; 
fchafft Kirchberg, 1. M. von Ulm. 


teinach, Heiner Fluß in Schwaben, deran | 
den Grentzen zwiſchen den Wuͤrtembergiſchen 


und Hohenzollerifhen entſpringet, und bey 
Zübingen in den 
modurch er flieffet, wird das Steinacher⸗ 
Thal genennet. 
Steinau ander Strafe, Feine Stadt und 
Schloß inder Grafſchafft Hanau, dem Grafen 
dieſes Namens gehörig, 6. M. von Hanau. 
Steinau, Fleine Stadt im Fürftenshum Wr 
lau in Pieder-Schlefien, unmeit der Oder juf 
rechten Hand, allıvo eine Fehre hinüber 96 
het, z. Meilen von Wolau. Ein ander St" 
gen gleiches Nahmens Liegt im Fürfienthum 
Drreln in Ober-Sthlefien, dem Grafen don 
Mettich gehörig, mie auch ein Fluß dieſes 
Yrahment, 


eckar fället. Die@egend, | 


a 
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193 Steinbach GtempelYapier 
Nahmens der dafelbfi in die Oder fällt. Die 


Stena Stephanswördt 1914 


ten angenommen, als welche auf dergleichen 


| 


erfiere Stadt dekam 1709. vermöge der Alt: 
Ranaͤdiiſchen Convention, ihre vormahlige 
Lutheriche Kirche und Schule wieder. 

Steinbad) , kleine Stadt und Amt in der 
Maragraficharfı Ober BHaden,eine halbe M. 
vonder Reſidentz· Stadt Baden: 

Steinbach/ € dılof in UnzersDefierreich, wel⸗ 
ches die Ungariſchen Rebellen U. 708. verges 
bens bmbardırten, 

Steinbrügge, Heine Stadt im Stifft Hildes; 
heim au der Feule, 2. M. vom Hildesheim, 


gegen Ofen. 

Steinburg, Amt im Hertzogthum Holſtein, 
nicht weit von Jrehoe, dem Kömg in Daͤne⸗ 
marck gehörig. . 

Steinegg / Voatey im Türgom in der Schweitz, 
dem Tanton Zurch gehoͤrig. en 

Steinfeld, eine Stadı bey Neifferfcheid , im 
Ertz⸗Stuft Köln. 

Steinford, ſiehe Stenford. p. 1814- 

Steingaden , berühmte #remonitrarenfer- 
rag in Ober-Bäyern, ins Rent Amt Mäns 

en. 

Steinhaufen, Schloß im Marggrafihum Ba; 
reuth nicht weit von Eulmmbach, mo der rothe 
und weilte Mayr zufummen flieffen. 

Steinheim, kleine Stadt, Amt und Schloß am 
Mapn in Francken, zwiſchen Srandfurt und 
Aſchaffenburg, 1. halbe Stunde von Yanau, 
wird in Broß:und RleinSteinbeim ab: 
nerheiler , jo ein wentg von einander liegen. 
Sie gehört dem Ehurfürken von Maͤhntz. 

Steinheim, fleine Stadt im Sufft Pader: 

_ born; in Weſiphalen. 

Steinhorit,tleine Stadt und Amt in Stormarn, 
dem Hertzoge von Holſtein⸗Gottorff gehörig, 
yenıcheite Meile von Oldeslo gegen Eur 

n 


Steinhude, Flecken in der Grafſchafft Schaum; 
burg in Weftphalen , geböret nebft dem nahe 
angelegenen Eteinhuder⸗ Meer dem Grafen 
von der Lippe. 

Etein⸗Lauſig, ein Kloßer bey Bitterfeld in 
Meiſſen, an den Grentzen des Oſterlandes 

Steißlingen, eine Herrſchafft nebft einem 
Dorffe gleiches Namens, und einem Schlof: 
fe Neu⸗Eteußlingen nenannt,aufder Alb, 
m „ersogthum Würtemberg in Schwa: 


Steckeniſſe, fiche Etöfenig. p. ısa. 

Stella, Tilavenrum minus, Flug im Friaul, wel⸗ 
cher fich zwischen dem Einfluß des Tajamen- 
to, und der Stadt Marzno in den Golfo di 
Venezia ergeufl. j 

Stellage, Etellung, Ordnung; ir. ein Gerüfte 
oder aufgebauere Bühne. _ 

Steltara fleine Stadt am Po. im Ferrarifchen 
Gebiete, an den Srengen von Mancua, 

Steilio, ſiehe Taranzu'en. 

Etempel, iii eine Muͤntze in Vommern, deren 
30. auf einen Neicherhalergeben. _ 

Gtempel-Papier, ift Dasjenige, auf welches 
fornen aufheben Obrigkeitlichen Befehl, eın 
gewiſſes Zeichen genenipelt oder mir ſchwar⸗ 

er Farde gedruckt if, und werden in gemil? 
en Berispten Feine andere Streit ⸗Schriff⸗ 
















Papier geſchrieben find. Es muͤſſen auch an 
manchen Orten alle Obligationes, Mech: 
fels Briefe und Contra&te auf folches Papier 
geſchrieben werden, weil man fonfi, mern die 
Sache zur Klage kommt, eine Geld;Straffe 
dafuͤr erlegen muß. 

Stena, Grentz⸗Feftung in Croatien, am Fluß 
Unna,gegen das Hertzogthum Crain. j 

Stenay, ösenaum , Eleıne befefliate Stadt in 
BrenBre ju Champagne gehörig, wiewohl 

» fieeigentlich im Hergogthum Bar liegt. Sie 
a er feſte Citadelle, und liegt an der 

aa . 

Stendel, Stendal, Ssendalia, Hauptſiadt in der 
alten Marc Brandenburg, am Eleinen Fluß 
Ucht, 2. Stunden von der Elbe, 7. M. von 
Magdeburg gelegen,melche ziemlich groß und 
mohl gebauet ift, und wo man alle Viertel⸗ 
Jahr das Land; und Hof⸗Gerichte der alten 
ard zu halten pfleger, ingleichen viel Tuch 
gemacht wird. Die Stadt hat auch ein 
hohes Stifft. 

Stenericz, Siadt in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, in Klein:Polen. 

Stenford, Grafſchafft in Weſtphalen N den Bra‘ 

en von Bentheim:Stenford gehörig. Die 

uptſtadt Stenfordliegt am Fluß Vecht, 

un hat ein berühmtes Reformirtes Gymna- 
um, 

Etengen ftreichen, heift auf denen Schiffen, 
wenn die mirtlern oder obere Maft s Bäume 


- 


aus 5 Etunde gehoben, und am unter: 
fien Mafı herunter gelaffen werden, Damit 


das Schiff nicht fo fehr ſchlenckere Der: 
gleichen geſchiehet meiſt in Fall der Noth. 
Stenoza, Inſul auf dem Archipelago, wel 
einen guten Hafen bat, aber unbemohnt iſt. 
Stenvoiden, fiche Steenword, p. 1811. 
Stepanow, Etadt in der Woywodſchafft Kiom, 
inder Ukraine. 
Etepenig, Fluß inder Marck Brandenburg, 
melcher ben Wittemberg fich in die Elbe er⸗ 


eufi- i 

— zepetanoſee, kleine Stadt in der 
Moldau, am Fluß Prut, 8. Ungariſche Meil. 
von Jatı gegen Norden. 

Stepbansberg, Amt in der Marggrafſchafft 
5 in Francken, unweit Brichfen: 
Stadt. 

Etepbansdorff,eine Herrſchafft im Neumaͤr⸗ 
ckiſchen Weichbilde Schleſiſchen Fur: 
ſtenthums Breflau, 4. M. von Breblau, wo 
der Herr Graf von Schlegenberg einen zier⸗ 
lichen Garten end ſchoͤne Grotta angeleget. 

Stephansfelden, insgemein Stechfeld ge⸗ 
nannt, Siaͤdtlein in Unter⸗Elſaß, 2.M. von 
GSırafburg. j ’ 

Stephanswert, Heine Feflung im Defterrei: 
chiſchen Geldern, auf einer Eleinen Inſul, 
melche Die Maas macher. Sie wurde N.1703. 
durch die Hollaͤnder erobert, und im Badi⸗ 
fchen Frieden 1714. dem Haufe Deflerreich 
überlaffen. . 

Etrepbanswördt, geringer Flecken in Ober⸗ 
Angarn, unwen der groſſen Inſul Schutt, d. 
Stunden von Tyrnau, wo 1705. DIE Sale 
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liche General Herbeville die Häupter der fies | Steun:Schange , Fort & etoile, eine kleint 


beilen aus dem Felde ſchlug, und ihr gantzes 
Lager erbeutete. — 
Stepaiz, Amt am frifchen Haff im Hinter⸗Pom⸗ 


mern. —— 
Ster, groſſer Juß in Vollhynien, entfpringet in 
Klein: Reuffen, und fält in der Weohwod⸗ 
ſchafft Bredisiinden Prizipiec, 
Sterca, fleine Inſul ander Schwediſchen Pros 
vintz Blecking, unweit Earlöcrong. 
Sterling, Pfund » Sterling, f. Pfund, 


p- 1389. 

Sterling, Striveling, Provintz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, länaft dem Fluß Forch, zwiſchen den 
Grafichafften Montheit, Fife, Lochian, Le- 

.nof, und dem Fluß Cluyd. Die Hauptſtadt 
Sterling liegt am —— Flug, und hat 
ein ziemlich feſtes Schloß, welches die aſſage 
aus Engelland nach Schotrland | becker. 
Don viefer Etadt haben dic befaunten 
Dfund:Sterlinge in Engelland den Nahmen 
bekonmen , weil ſie zum erſten allhier gepraͤ⸗ 
get worden.. 4 — 

Stern, groſſer Koͤniglicher Thier Garten in 
Höhmen auf den weiſſen Berge unweit Pra⸗ 
ge, darinn ein Geoäude in Form eines 
Sterns anzutreffen. 

Sternberg, ein Berg, Schloß und Mardfles 
den im Caurzimer⸗Creyß in Böhmen,an den 
Schlefifhen Srengen. . 

Sternberg, Stadt, Schloß und Herrfihafft in 
Mähren, fo vor Diefem dem JJerkog von Dels 
in Schlefien zugehoͤret, nachgehends aber: 
von den Fürften von Lichtenfidn Carolinis 
fiher Linie erkauſſet worden. 

Sternberg , Dorff nebft einem fehr aroffen 
auf einem Berge liegenden ChursBaperi: 
ſchen Soloß / bey dem Wurm⸗ See in Bayern. 

Sternberg, Seadt im Herzogthum Mecklen⸗ 
burg, und zwar im Fuͤrſtenthum Wenden, 
dem Hertzog zu Mecklenburg⸗ Schwerin ges 
hörig. x 

Sternberg, Stellomonsanus ager,ein gewiſſes 
Gediet in der neuen Marck Brandenburg, 
inggemein derSternbergifchereiß-genanns, 
zu welchem noch Kroffen, Zulich und Zilenzig 
gehören, zwifchen der Warte und Oder gegen 
die Schlefirhen Grengen. Die vornehmſte 
Stadt darinnen heifter gleichfalls Stern; 


berg. 

Eternberg, fehönes Berg: Schloß, 1. Et. vom 
Königshören im Grabfelde in Fraucken, in 
deſſen Areitige Poſſehion fich der Biſchoff zu 
Würgburg gefest hat. j 

Eternberg, Gräfliches Geſchlechte in Boͤh⸗ 
nen, welches daſelbſt ſchͤne Güter beſitzet. 

Sternberg, Schloß und Amt in Weſtphalen, 
dem regierenden Grafen von der Lippe gehd: 
zig. Die Grafen von Sternberg find 1399. 
abgeflorben. . 

Eternberge, find a.lkige uud anmuthige Hoͤ⸗ 
hen, welche vor der Stadt Eleve im Hertzog⸗ 
ihum diefes Namens liegen, und mir treffli; 
chen Alleen bepflanget find, 

Stern⸗Cammer ſiehe Camera Hellata.p.344. 

Stern⸗Creutz⸗ Orden, fi Ritter⸗Vrden 
der Creutz ⸗ Tragerinnen. p. 1558. 


— — 


Schautze, welche aus ein⸗ und ausg 
Windelu ohne Flancs heſtehetʒ daher fie die 
Gefalt eines Sterns befömmt. iebefe 
bet aus 5. bißs. Spigen: Alldieweil aber die 
vierecfiate Redoutes geſchwinder aufgebauet 
merden ſoͤnnen, und eben folche Wuͤrckung 
thun, als die Stern: Schangen, fo ſeynd Dies 
fewenigmehr gebräuchlich. _ 

Sternftein, fiche Kreuftädtel in der Ober 
Pfalg. p. 1249. 

tert, ſiehe Seart. Pı 1809. , 

Sterzingen, Stiriacium, Eleine Stadt aut 
Eifoc in Tyrol, an der Landftraffe nach 
ken zwiſchen Hrigen und Inſprück/⸗. Ruen 
Diefer intgedachten Stadt, ie hatein Gil⸗ 
ber: Bergwerck, und werden dafelbfi gute Dis 
gen⸗Kliugen ge nachet. 

Stetten, kleine Stadt in ber Hertſchafft Re 
fenterg in Srancken,den Grafen von Hatzfeld 
gehörig. _ 

Stetten, fböner Marckt⸗ Flecken und Ehled 
im Hertzoaihum Wurremberg, im Rem 
zwiſchen Scutgard und Schorndorf , me 
aurer Weinwachs befindet. 

Stettenfels, fees BeraSchloß und Herr⸗ 
ſchafft ım Hertzogthum Würtemberg, im Za⸗ 
bergow nahe bey Brackenheim gelegen. 

Stettin, Seeriaum Hauptſtadt in Vor⸗Pom⸗ 
mern ander Oder, im Stetiniſchen Diltriät, 
welcher den Titul eines Hertzogthums führel. 
Sie liegt in einer ſchoͤnen Gegend an einem 
Huͤgel, iſt groß, und theiler ſich allhier Die O⸗ 
der in 4. Ströme, davon der eine, fo die 
Stadt berühret, Die Dder, die andern 3. aber 
die Parnig und die fleine und groffe Negelif 
genenner werden. Sie if fefl, bat eine Ei 
tadelle, liegt 16. M. von Berlin, und g 
fonfi der Eron Schweden , wurde aber 1713. 
von den Nordifchen alſurten eingenommen⸗ 
und Darauf Dem Könige in Preuſſen gegen 
Auszahlung 4. Tonnen Goldes jur Interims 
Adminiltration big zum Fünfftigen — 
mit Genehmhaltung des Schwedi 
neral-Gouverneurs son Pommern , Grafens 
von Welling, eingeraͤumet, auch —— 
Kent — 

u rien von Brandeubutg⸗ 
nebft dem Diftrite jwiſchen der Oder und 
Peene auf ewig abgetreten. 

Stettin, ſiehe Neu⸗Stettin. p. 1250, 

Steven, Voor-Steven, iſt derjenige Theil / wo ſich 
das Foͤrdertheil eines Fahrzeuges endigel, . 

Stevenswaert, fiehe Etephanswert.p- 184. 

Steuer, unter Diefem Wort wird alle Contn- 
burion gerflanden,die van Unterihanen ein⸗ 
gefordert wird, 08 mag gleich auf die Perſe⸗ 
nen einKopff Geld aefeget,oder Die Beſchwe⸗ 
rung aufdte Güter geleget werden. _ 

Steuer Anfchläge,Caraßra,find Negiker der 
Obrigkeit, dariiien die liegenden Gründe 
Güter der Unterrhanen verzeichnet , und a 
ein geisiffes angefchlagen find , da denn van 
iedenm Schost Thaler oder Gulden ein gem? 
fes gegeben wird. 

Steuerboord / ſiehe Stuurboord. 

Eteuer⸗ Mann / ſiehe Pilore, p 397 u 


— — 


1818 


— — 


Stickhuſen Stillet 
Stickhuſen, ſtehe Stückhuſen. 


ury Steuer⸗Reverſalien Sthenion 


teuersRewerfalien, find diejenigen Briefe, 2 
* ein Landes Herr feinen ünterthanen Stiege, Flecken und Amt auf dem Hartze, im 

aushändiget, dah dasjenige, was fiecxtraor- | Fürftenthum Blanckendurg. 

dinaires zugeben bemilliget, ihnen an ihren | Stierboord, fiehe Stuurburd, 

Freyheiten unnachtheilig feyn, und zu Feiner | Stieren, Stuuren, Gouverner, heiffet fo viel, als 


drdentliihen Auflage gedeyen folle, , 3 Steuer: inem Schiffe regie⸗ 
Steues⸗Ruder, Roer, Stuur, Geuvernail, iſt ei uer⸗ Nuder an einem Schiffe res 
Stiermann; ſiehe Pilate. p. 1397. 


ein zugerichteres Stücke Holtz, welches am 
Stier⸗Gefechte, ifi ein gefährlicher Zeit: Den 





Hiniertheile des Schiffes fee gemachet if, 
und vornehmlich darzu Diener, daß man das 


Schiff regieren, auch dahin lencken fan, wo⸗ 
bin man es haben will, : 
—— ein feines Schloß nahe bey Hil⸗ 

eim. 
evonshofft, Borgebürge in dem Stifft Arhus, 
aufder Halb⸗Inſul Fürland, weiches fich 1. 
halbe Mi. von Grinaa jn den Scıhager-Räck 


recket. 

Steward, de Lord High Steward of Engeland, liſt 
einer der vornehmſten Bedienten des Engli: 
hen Hofes. Heutiges Tages ift kein nn ei: 
chen befiändiger Miniftre, fondern der König 
mehlet einen datzu, menn deſſen Berrich: 
tungen'nöthig find ; 3. €, wenn einem Pair 
des Königreichs wegen des Hochverraths der 
Proceß gemacht werden fol, und alsdenn vers 

er das Amt eines Richters. 

Stevvärd,the Lord Steward of ıhe Kings Hous- 
hold, if der Königliche Groß ⸗ Hauß⸗ Hofmei⸗ 
fler in Engelland , welchem alle Königliche 
Bediente bey Hofnehorchen müffen. Sein 
Kennjeichen in der weiſſe Stad, welchen er 

s vor dem Könige herträget. Wenn er as 
er ſelbſt ausfähret, joläft erdenfelben durch 
einen Laqueyen mit bloſſem Haupte vor ſich 
hertragen. Wenn der König bey Eröffnung 
des Parlaments zugegen if, fo begleitet ihn 
diefer Lord, und empfänger von allen Glie⸗ 
dern des Unter⸗Hauſes den Eyd der Treue. 
yer,Sryra, kleine mohlgebauete Stadt und 
Schloß in Dber-Defiereich und eine aus den 
7.Land-Fürfil, Städten, auf einem Berge, 
an welchem ſich Dieglüffe Steyer und Ens ver; 
einigen. Eie treibt einen ſtarcken Eifen; 
Handel, und liegt 4. M. von King. 

Steyerect, kleine Stadt nebit einem Schloß in 

| ——— an der Donau, 1. M. unter 

intz. 

Steyermarck, Stiria, Hertzogthum im De: 
fterreichifihen Kreiß, welches gegen Norden 
an das Erg: Hertzogthum Defterreich , gegen 
Weſten an das Ertz⸗Biſchoffthum Salzburg 
und anKärndten,gegen&üden an Erain,und 
gegen Dften an Ungarn grentzet. Das Erd» 
reich darinnen iſt bergicht, jedoch fruchtbar 

Getreyde, Graf, und etlicher Orten auch 
an Wein. Diefes Yand wird eingeiheilet in 
Ober: und Krieder-Steyermard,und die 
Graffchafft Cilley, melihes alles dem 

aufe Deflerreich und unter die Inner⸗Oe⸗ 

erreichifche Regierung zu Graͤtz gehöre, 
und der Eatholifchen Religion zugethan 
' 


| Sthenion, Stegna, Heine Stadt in Romanien 
am Eonftantinopoliranifihen Canal, und an 
einem einen Golfo gleiches Nahmens, Las 
teiniſch: Zuffbeninssinas genannt 


treib in Epanien, und vornemlich zu Madrit, 
welcher etlibe Tage nach einander waͤhret, 
und gefchiehet derfelbe, wenn man das Feſt 
eines oder des andern Heiligen, oder das 
Beylager, mie auch Die Geburt eines —— 
vom Gehlüte feyret. Alsdenn verfuger ſich 
der König nebft den Perfonen vom Königlis 
glichen Haufe auf die Galerien eines Pala⸗ 
fies, el Confiftorio genannt, die Gefandten 
aber feren fich gegen über. Die Stiers 
Etreiter fepnd vornehme Perſonen, und an 
bergleishen feverlichen Tagen ſeynd fre 
ſchwartz gefleider , ihr Creados und vore 
nehmfie Laquaͤyen aber gehen koftbar, und 
zum öfftern wie Tuͤrcken, Mohren oder Wils 
de gekleidet. Man läffet nicht mehr als eis 
nen Stier auf einmahl loß, und ficht auch nur 
ein eingiger Gtreiter mit ihm , entweder mit 
ber Yanke oder mit Rejonnes, melches cine 
Art gewiſſer Wurff⸗Spieſſe if. Wenn der 
Stier aus dem ———— zu Ende des 
Vatzes iſt, gelaſſen wird, begieber fich der 
Streiter ein wenig aufdie Ceite, und wenn 
das wütende Thier vorbey läuffet, bemüher er 
fich demfelben einen Stich in den Hals zu ges 
ben. Toͤdtet er ihn aber alsdenn nicht, fo ifk 
er ſchuldig vom Pferd zu fleigen,, und dem 
Stier mit dem Sebel zu erlegen , welches ein 
Enipeno genennet wird, Beſiehe das Wort 


Taureadores, 


Stiffter, werden insgemein die Erg Bifchoff: 


thümer ‚ ingleichen die vornehmen , ſonder⸗ 
lich aber die gefürfieten Abtenen, ingleichen 
die Domzsoder Collegial - Kirchen , wo 
Dom: Herren pder Canonici find , genennet, 
und koͤmmt, vermuthlich Daher, meil die Eins 
Eünffte dazu won den Alten gefifftet wor⸗ 





den, 

Stiffts:-Tage , beiffen diejenigen Verſamm⸗ 
lungen , Wü die Canonici Oder Dom⸗ 
Herren ın Den hohen Stifftern anftellen , um 


darauf von ıhrem Angelegenheiten ju delibe= 
riren, und einen Schluß zu faffen. 


Stigliano, Seilianum , $leden in Bafılicata, 


nebft dem Titul eines Fuͤrſtenthums in Nea- 
polıs, welches unlängft Durch Erbichafft an 
den Kürfien Sannino Culonna zu Neapolis 


gefonmen- 


Stilari. Eieine Stadt im eigentlichen Natolien 


der Inſul Scıo gegen über, auf dem Vor⸗Ge⸗ 
bürge Seilari in Aſien. 


Stille Meer, zwiſchen Alia und America, für 


che Pacificum Mare. p. 1332. 


Stillet, ein Furger Dolch,deffen fich Die Italaͤ⸗ 


ner und Spanier fehr iu bedienen pflegen, it. 
ein Stock mis einer Klinge, 
Bipen- 


1819 Stipendia Stoceo 
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Stipendia, find gewiſſe Gelder, welche auf ges 
wiſſe Jahre, entweder aus der Stadt-Caffa, 


oder ausden Legaris befonderer Familien, an’ 


arme Studenten zu Fortfegung ihres Studis 
‚ Feng, ausgezahlet werden, und müffen fich 
dieſe bey Genieffung ſolcher Süpendien unter 
eigener Hand und Siegel reveißiren,, nad) 
Beſchaffenheit der Sache entweder ein 96 
wiſſes Genus Studiorum zu ergreifen, oder 
doch die Vocation des Orts und Patrons , von 
welchem fie das Stipendium genoffen , allen 
‚andern vorzuzieben. 
Stippo, Etadt in Servien an den Macedoni- 
hen Grenzen, moben 1690, die Tuͤrcken 
von den Ehriften gefchlagen, und darauf 
die Etadt geplundert und in Brand geftecket. 


— manu, heiſt mit dem Handſchlag ange⸗ 
oben. 


stipuliren, heiſt mit 2a und Mund verfpre: 
chen, dasjenige, fo abgeredet worden, Iteiff 
und feſt zu halten. Daher heift scıpulario ın 
: Rechten eine folche Verbindung, da durch 
g und Antwort einer Den andern etwas 
zu geben oder zu thun verfpricht. 
Stiron, Sifferio, Heiner Fluß in Stalien, im Her⸗ 
gogthum Parma, welcher fich in den Fluß 
raro ergeuf. 
Stirum, Flecken am Fluß Roͤr, im Hertzog⸗ 
thum Bergen in Weſtphalen, nebſt dem Ti⸗ 
tuleiner Grafſchafft. Es find gewiſſe Gra⸗ 


fen, die fich von Stirum ſchreiben, und zu: | & 


gleich den Tirul von Limburg und Bron: 
horft führen, wiewohl fie eigentlich aus 
dem Haufe der Grafen von Marc ihren Ur; 
fprung haben. Cie theilen ſich in 3. Linien, 
in die Bronchorſtaniſche, Gehmeniſche 
und Stirumiſche. , 

Stobiod , Städtlein und Schloß in der 
Yfraine. 

Stobnig, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir , in KleinPolen. 

Btoboda, Stadt in Rußland 4. Meilen von 
Moſeau, woſelbſt eine Buchdruderen if, 
und foll diefes die einkige Im ganken Mo; 
ſeowitiſchen Lande gemejen ſeyn, daher es 

" aud) kommt , daß die meiften Bücher der Ruf 
en nicht gedruckt, fondern nur gejchries 
en find. 

’ er Se in Schlefren ‚DR bey Brieg 
in Die Oder fällt. 

Stocco und Herertone, der groffe geweyhete Der 
gen und Hut, ift ein hochgeachtetes Przfent, 
welches die Päbfte bißweilen iu Nom mit 

onderbaren Geremonien zu werben, und ſel⸗ 

ige an hohe Potentaten, Prinzen, Republi- 
uen. und groffe Generals, durch einen gewiſ 
fe Depurirten zur Danckbarkeis vor Die der 
atholiſchen Kirche erwieſenen Dienſte zu 
überfeuden pflegen, und ſoll Pabſt Urbanus 
der vi. der erſte geweſen ſeyn, welcher derglei; 
chen Anno 1378. an die Republic Lucca über; 
ſcicket. Im Jahr 1716. hat der vorige Pabſt 
lemens xi. einen ſolchen gemepheten Hut 
‚und Degen anden Pringen Eugeniwm , 19 


Rafponi nach Ungarn überfandt, womit er in 
der Seftung Raab öffentlich in der Kirche an 
gekleidet worden. Dieſes Pızlene wurde 
daniahls alſo beſchrieben: Der Hut mar dun⸗ 
ckel⸗Volet mit Hermelin gefutiert, und au 
ieden Seiten Lappen hieng ein 2. Finger 
breites Dermelines-Band , das Hut Band 
war toth, obender Strahlen⸗Schein, der 
Hut⸗Rand mit Gold geſticket, vorne, hinten 
und oben waren mit kleinen Perlen get 
Knoͤpffe, auf einer Eeite aber der H. Geiſt 
in Geſtalt einer Taube mit Kleinen Perlinges 
fickt ; hinten aber hieugen 2. rothe mit Gold 
geftichte Bander. Der Degen war mitdem 
Gefaͤſſe 8. gute Spannen lang, das Gefäe 
von Eilber und vergoldet, 7. Pfund ſchwer, 
oben am Knopffe und unten am Drt-Bande 
das Paͤbſtliche Wapen. Die Klinge war oben 
3. quer Finger breit, blau angelaufen, und 
mis goldenen Zierrachen verjehen. Die 
Scheide war von rothem Gammet, mit 
durchbrochener Arbeit von Silber und vers 
goldet, ausgezieret ; ingleichen das Gehän 
cke von rothem Sammer, mit Golde geſti⸗ 
cket, uud hatte eine filberne ſtarck vergoldete 
Schnalle. 9* 
Stochem, kleine Stadt im Stifft Luͤttig, am 
lincken Ufer der Maas. 
Stockach , ein geringer aber doch der beſie Drt 
in der Grafichafft Nellenburg in Schwaben, 
am Flug Stockach. | 
todau, fiehe Pıronka, p. 1401, 
Stockbridge. Stadt in Hantshire in Engelland. 
Stod: Brunn, heift einer von den Sauer— 
Brunnen, die zu Schwalbach in der Nieder 
—2 Catzenellenbogen ſich befinden. 
Stockheim Schloß und Herrſchafft in Khan 
gau, davon eine Freyherrliche Familie, ſo 
1702. abgeſtorben, den Namen gefuͤhret. 
Stodbolm, Holmia, Haupt⸗und Königl 
Refideng-Stadt in Schweden, theils in Ups 
land, theilsin Südermanland gelegen, 00 
der See Dieeler in die Oſt⸗See fllieſſet. Cie 
iftgroß, und aufs. Infuln auf die Pfäle ger 
Dauet, welche durch hölgerne Brücken an ei 
ander gehangen werden. Nebſt den s. Thes 
len, woraus fig beftchet, nemlich Stockholm, 
Nitterhelm, Königsholm, Helgandasholm, 
Schifshelm, und Ludugorsland, findet man 
auch no aufdem feſten Lande , zıwen groife 
Vorſtaͤdte. Und meil ihr Hafen einer Der 
bequenten und ſicherſten an der Oſt See iſt/ 
ß wird dafelbft ara Handling getrieben. 
or der Stadt find ſehr gefährluhe Sec 
Klippen, fo man die Scheeren neunet, und 
Die raſſage jur Stadt fehr incommode ma 
den. Sie iſt bon Natur feſte, und hat eine 
fefie Citadelle, auf welcher das Koͤnigli 
Schloß lieget, Das aber 1697. groffen Brand; 
Schaden erlitten hat. Ini dahr 1710. wurde 
Diefe Stadt von der Peſt erbärulich heimge⸗ 
ſuchet/ und mehr ald 20000. Meuſchen hin⸗ 
geriffen. 


Stodbolme, Feine Inſul auf den Itlandi⸗ 


ſchen Meer, dem Hafen Milford gegen über. 


der erhaltenen groffen Victorie wider die Zürs | Stockport, Etadt in Engeland in der Provmd 


dien bey Peterwaradein, durch den Ritter 





Ch bı M ſe . 
* ire, am gluſſe Metſey Stocks- 


r 


ı 


— 


ıtır Stocksbridge Stolberg 


A Gocksbridge, Stadt in Engelland in der Pro; 
“ping Southampton, am Fluffe Teit, welche 2. 





Depurirteins Parlament ſchickete. 
Stoczow, kleine Stadt an dev Weirxel Im 
Fürſtenthum Zefchen in Ober⸗Schleſien. 
Stoechades, ſuche Hierifche Inſuln. p. 852. 
Stödem , ein Marchflecken an der Keine , liegt 
eine halbe Heile von Hannover bey dem Jung: 

frauen: stlofter Marien: Werder. 

Stockna, neues, ſchoͤnes, luſtiges Schloß 
a Orcava im Prachenfer: Kreiß in 

öhmen. 

Stöfenig , Stefenife, kleiner Fluh im Ders 
Bogshum Lauenburg, welcher aus. dem See 
bey dem Staͤdtlein Moͤllen feinen Urfprung 
nimmt, und fich in die Elbe ergieffet. Von 
ermeldten See ift er durch Huͤlffe der Schleuſ⸗ 
— bis in die Trave ohnweit dem Dorffe Moͤs⸗ 
foetgefuͤhret, alſo daß ietzo taͤglich kleine 

Schiffe, welche alte der Stadt Lübeck eigens 
thuͤmlich zu gehören, von Boigenburg nach 
Lubeck hin und her zu fahren pflegen. 

Stör, Fluß im Hertzogthum Holſtein, welcher 
ſich unterhalb Slückftadt in die Elbe ergeuft. 

) Stöfen, Städtlein in Anıte Sachjen;Weif: 

ſenfels, allwo jährlich bey der Raths⸗ onkr- 

| matıon ein Land, Brrichtegehalten mırd. 

Stöterau, Fluß im Herzogthum Lüneburg, 
melcher bey Deuersdorff aus dem Bodenticki⸗ 

“  fhen bergefloffen konimt, und endlich bey 

Eſterlohe und Steterdorff fich in dis Ilme⸗ 

nau ergieffet. 
Btötterlingenburg, vormahliges Klofter, 
ietzo Königliches Preußifches Amt im Für; 

Pentpum Halberſtadt in der Gegend Horn: 


urg. 

Stoilnaki, alſo heiffen des Czjaars Tafel : uns 
dernin Diofsau. ; 

Stokegomer, Stadt in Engelland in der Land: 

Sommerier. i 

—— Stadt in der Provintz Dorf in En; 
gelland, 

Stola, ift eine lange und breite Binde, mit drey 

gen gezieret, welche vom Halſe auf beys 

den Seiten bis auf die Füffe herunter hen; 
gt Die Eatholichen Priefter tragen fie 

über einem Chor⸗Hemde, ünd binden fie 
a über den Bauch, menn fie Meife 
efen. 


Stolz Taxa, ift ein Verzeichniß oder Verord⸗ 
nung aller derjenigen Accidentien , welche 
den Kirchen, Pfarren und Küftern von Auf; 
bieten und Trauungen, KindsTauffen und 
LeichBegaͤngniſſen, entnoeder aus Landes; 

°  Dorigfeitlichem Befehl, oder aus lang herge⸗ 
J eer Gewohnheit wuͤſſen gereichet wer⸗ 
—— | 


' Gtolberg, Heine Stadt, Amt und Schlog in 
Meiffen , im ErtGebürgifehen Erenfe, vors 
mahls der Tuchmacherey wegen berühmt. 
Sie gehoͤret Chur Sachſen, und if ıı. Meis 

len von Leipꝛig gelegen. 
| Stolberg, Orafihanft in Thüringen, iwiſchen 
den Graffchafften Mansfeld, Schwartzbutg 
und Hohenſtein, and dein Fuͤrſtenthum An; 
halt. Sie gehörer den Grafen von Stol; 
berg, und die Hauptſtadt, wo Das Gräfliche 





Stoklhofen Stooter 13% 


Feſſden⸗Echloh ift, heiffet gleichfalls Ctols 


berg. Die Brafen von Ctolberg beftes 
ben aus 2, Haupt⸗Linien, uentlich aus der; 
Aeltern oder Wernigerodifchen,, und 
aus der Jüngern, oder Stollbergifchen, 
Die Aeltere theilet fich miederun in die 
Wernigerodsoder Flfenburgifche und in 
die Geuderiſche. 

Stollhofen, ein Paß und Eleine Stadt im 
Baaden » Baadifchen am Rhein zur rechten 
Hand, 4. Meilen von Straßburg, und iſt mit 
Moraſt umgeben. ' j 

Stolnick,, heiſſet bey den Mofcomitern ein 
Ejaarifiher Cammer⸗ Juncker, und wird ge 
meiniglich den Abgefandten bis nach Smo- 
lensko entgegen gefihickt, felbige von dannen 
bis nach) Moſcovv zu begleiten, und bey ihrem 
Einzuge faft die Etelle eines Ceremonien⸗ 
Meifters zu vertreten. 

Stolpe, Hauptſtadt im Herkogthum Wenden, 
in Yinter, Pommern, 14. Meilen von Dans 
Big, anı Fluß Stolpa, welcher allda ſchiffbat 
ik. Diefe Stadt ift ehemals eine Hanſee⸗ 
Stadt gemefen. Sie ft klein, hat ein altes 
— ‚ und iſt wegen des guten Biers bes 
annt. v 

Stolpe, Heine Stadt in Bor:Pommern, am 
Flug Vene, eine Heine Meile von Anklam ge 


gen Weſten. 

Stolpen,fleine Stadt, Amt und feſtes Schloß 
auf einem Berge, oder dem ſo genannten 
Etolpifhen Steine im Meißniſchen Erenfe, 
3. Meilen von Drefden, gegen die Laufig, 
dem Churfürften zu Sachfen gehörig. 

Stolgenau , Stadt in der Graf Hoya, 
an der Weſer, nebſt einem Schloſſe. Sie 
gehoͤret den Hertzogen zu Braunſchiweig und 
Wolffenbuͤttel. Ein Anıt und Flecken gleiches 
Namens, gehoͤret den Churfuͤrſten von Han⸗ 
nover. 


Stoltzenberg, ein fortificirter Berg bey 
Dangig, der die Stadt ziemlicher maſſen bes 
decket, aber, wenn er in feindliche Gewalt 


— derſelben auch groſſen Schaden zu⸗ 
ugen tun, S . 5 
Stolgenburg, feſtes Schloß in Eiebenbürs 
gen, 1. Meile von Hermanſtadt, fo in dem 
legten Malcontenten Kriege zum Stein⸗ 
Haufen gemachet worden. 
— ‚ eine Chur⸗Trieriſche Stadt 
un oß. 
Stonat, Stadt auf der See auf der Engellaͤndi⸗ 
fhen Inſul Thanet in der Provintz Kent. 
Stone, Stadt in Engelland in der Grafichafft 
Statford am Fluß Irene, 
Stonehinge , ein mamderns-mwürdiges und groß 
ſes Gebäude in Engelland, in der Proving 
Salisbury, welches aus lauter ganzen und 
überaus geoffen Steinen zufanımen gefegt ift. 
Stonı , Stretford, Stadt in Engelland in der 
Grafichafft Buckingham, am Fluß Oufe. 
Noch eine Stadt dieſes Namens liegt in der 
Proving W’urnıck am Fluß Avın, über web 
chen fie Dajelbfi eine Brücke hat. 
Stonibıgrad, Stadt in Eervien in Ungarn. 
Stooter , —— in Holland, welche dritt 
halben Stübsr gilt. i 
top- 
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Stoppers, Honte- pinten, Boffes, feynd auf 
den Schiffen Seile von mittelmäßiger Länge, 
anden Enden mit Knoten, deren man lich 

( gebraucht, die Köcher zu verfiopffen , twelche 
urch feindliche Kugeln, oder auf andere 
Weiſe ins Schiff gekommen ſeynd. Man 
brauchet die Stoppers auch , wenn etwan die 
Eeile , woran die groffen Segel das Schiff 
fortziehen , nicht halten wollen ; denn als 
denn leget mandie an dieſelben, wodurch fie 
ſolchergeſtalt 2. mahl befeftiget, wohl halten 


müffen. 

Stora, Stadt auf der Inſul Negroponte. 

Store, Laturus Oder Numidicus Sinus , ein 
- Heiner Golfo des Mitteländifchen Meeres 

auf den Küften des Königreichs Algier , zwis 

- fihen Bugie und der Inſul Tabarka iſt Africa. 

Storaec , fiehe Nimpa. p. 1260. 

Storchneſt, Keine Stadt in GroßPolen, ı. 
- Meile von Liffa, hat ein Schloß, und iſt 1716. 
von dent Lontaderirfen Reg'imentario Gniaz- 
“ dovvsky erobert worden. 
Btordau, Herrſchafft/ Schloß und Staͤdtlein 
in der Wieder s Kaufig, fo dem Könige in 

ß em —— und 1712. faſt gaͤntzlich ab⸗ 

gebrannt iſt. 

Stormarn , iſt ber Suͤdliche Theil des Her⸗ 

ogthums Holftein, zwifchen den Fluͤſſen 
Ibe, Stör, Trave und Bille. Diefe 
Landſchafft begrenft 3. Theile, nemlich 
Weft-Stormarn, Oſt⸗Stormarn und 
die Grafſchafft Pinneberg, ift voller Mo; 
räfte und Seen, und der Uberſchwemmung 
ſehr untermorfien.. 

Stoß, ein Berg-Städtlein in der Oberslingas 

rifchen Brafkchafft Zips. 

Stote, fleine Stadt im Hertzogthum Bremen, 

am Fluß Lün, 

Sour, Fluß in Engelland, welcher an den Gren⸗ 

Ben der Provinzen Eilcx und Suffolk flieffet, 
. und fich zu Harwich ins Deutſche Meer er; 


euſt. 

— Stadt in Engellaud, am Fluß 
Stour , mit welcher die Stadt Nevvton durch 
eine Brücke vereiniget wird. j 

Stow , Stadt in Engelland , in der Grafichafft 

* Suffolk am Fluß Gipping. 

u , kleine Stadt und Schloß in 
Schwaben, nicht weit von der Donau un; 

’ en Ulm, denen Baronen von Stein ge; 


börig · ” 
Stradan / lleine Stadt an einer See im Bran⸗ 
denburgifchen Preuffen. 
Stradella, Heine Stadt im Herkogthum Mey; 
land, in der Landſchafft Pavefano am Po- 
Fluß, 3. Meilen von Pavia, dem Biſchoff zu 
Paviagehbörg. _ _ 
Stradonica alſo heiffet einer von den 4, Theilen 
der Stadt Eracan. 
Strafonig, Stadt nebft einem Schloß im 
Prachenſer⸗ Kreiß in Böhmen. Sie iſt die 
Reſidentz des Boͤhmiſchen Groß-Priers von 
Maltheſer· Orden. 
Stralburg) fiehe Schrießbeim. p. 1709. 
Stralen, Feſiung im Preugifchen Geldern,mwelche 
die Frautgofen um das Jahr 1672. gefchleiffet 
haben, und im Raſtaͤdter Srieden Anno 


nn — 
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1714. dem Könige in Preuffen zugeſprochen 
worden. 

Strealfund, Seralfundia , groffe und beruihm⸗ 
te Hanſee/ und Handels⸗Etadt nebit einem 
fhönen Syafen im Barthiſchen Difiriet in 
Bor, Pommern ander Moeer⸗Enge Gella,der 
Inſul Rügen gegen über. ie iſt ſo wohl von 
Natur duch die umliegenden Morafte,Zeihe 
und Seen, ald auch durch Kunſt wohl befeſti⸗ 
get, und liegt zwiſchen dem Meer und dem 
See Franden; dergeftalt, dag man nicht 
anders, als über einen Danını , welchen eine 
Schantze bedesker, hinein kommen kan. Dor 
dieſem iſt fie Die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums 
Ruͤgen geweſen, nachgehends aber dem Her⸗ 
tzogthum Stettin in Ponimern incorpontet 
worden. Hierauf hat fie an Reichthum umd 
Eommercien fehr zugenommen, daß fie wicht 
allein die. fechite unter den Hanfee-Städten, 

ondern auch eine freve Reichs⸗Stadt gem 
en. m Jahr 1628. murde ſie von dem Kap 
erlichen General Wallenfrein vergebens bes 
agert, und 1630. als König Guttavus Adol- 
plus Dafelbft anlandete, nahm fie die Schwe⸗ 
diſche Beſatzung ein, worauf Churfürfi Frie- 
drich Wilhelm zu Brandenburg fie 1678- 
nach einer furgen und heftigen Bombardi⸗ 
rung zum Accord zwang, aber 1679. im SE 
dens:Schluffe an Die Eron Schweden wieder 
abtrase. Jin Jahr 1710. find in diefer Sladt 
bey 6000, Menſchen an der Contagion ge⸗ 
ſtorben, und 1712. wurde fie yon den Nordi⸗ 
en Alliierten bloquiret gehalten. An. 1714 
en 22. Nob. langete bier der König in Schwe⸗ 
den Carolus der XII. unvermutbet aus der 
Türdey an, und 1715. ward diefe Feſtung 
nach einer hart ausgeftandenen Belagerung, 
darinne fie ſehr ruiniret worden, von denen 
Nordiſchen Alliirten am 23. Des. mit Accord 
erobert, und mit Danifchen Trouppen beſett 
gehalten, bis fie mis ihren umliegenden Di» 
triete imriedenı720.an die Cron Schweden 
reſtituiret worden. Allhiet F anietzo die Lau⸗ 
des / Regierung über das Schwediſche Antheil 
von Vor⸗Pommern angeleget. — 

Strammebl, Stuammel, ein Pommeriſches 
Staͤdtlein und Schloß an der Rege, davon 
fich die Herren won Borden Erb⸗ undẽechloß⸗ 
Geſeſſene ſchreiben. — u 

Stramulıpa , ein gemiffes Türckifches Gebiet in 
Griechenland, welches vor dieſembœotia DIEB, 

. swifchen den Provingen Athen, Janna, Livs- 
dien, und der Meer⸗Enge von Negroponte 
gelegen. 

Stranden,an Strand getrieben werben, 
find Schiff⸗Woͤrter, beiffen fo viel, als zut 
See verunglüden. , ’ 

Strand Frieſen, ein zienilich groffes Gebiet 
im Hertzogthum Schlefwig, längs dem Deut⸗ 
fehen Meer, und begreiffet Daffelbe die Aem⸗ 
ter Eyderſtadt und Zufum, ſamt einem 
Sheil der Nenıter slensburg u. Tonbern- 

Strand: Recht, bat jweyerley Bedeutung, und 
heiſſet entweder die Macht des Landes⸗He 
alle ans Ufer durch Echiff⸗Bruch ausgewo 
ene Verſonen und Euͤter eigenthuͤmlich iu 

ehalfın, oder «8 heifies Die Jurisidtion I 


⸗ 
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alles, mas an den Ufern pasfiren fan. Vor 
dieſein hielt dasStrands Recht etwas grau: 
ſames un ſich, fintemahlen wegen Verunglüs 
dung des Schiffes, die darauf befindlichen 
Männer und Weiber, jung und alt, zu Leibei⸗ 
genen angenoiuumen, und Die Güter preiß ger 
 machet worden. Weil aber viel Ungelegenheit 
und Krieg Daraus unter den Nachbarn ent: 
—— man dieſes Strand⸗oder Fahr⸗ 
echt, welches ſonſt Grund⸗Ruhr⸗Kecht 
betittelt wird, In den meiſten See⸗Laͤndern 
aurgehoben, und fich dahin verglichen, daß 
man die Bereitfchafft und eingeladenen&üter 
eines ſtrandenden Schiffes nach eufferftem 
Vermögen zu retten und zu bergen ſuchen / fel: 
bige aber gegen Erflattung eines billigen 
Berge⸗Lohns oder Berges@eldes, von des 
Schiffers Reitſchafft und Kaufmanns; Eüs 
tern, nach Erkaͤntuiß guter vernunfftigerfeute 
in refticuiren verpflichtet ſeyn wolle. Diefer 
Dergleich bezieber ſich nur auf ehrliche Schif⸗ 
fahrt. Wenn aber ein Raub⸗Echiff, Freybeu⸗ 
ter oder Caper firandet,oder durch Schiffbruch 
untergehet; ingleichen wenn ein Schiff, ſo 
contrebande verbotene Waaren fuͤhret, verun⸗ 
gludet , oder die Schiffe muthwillig wider 
Wetter und Wınd es abentheueren , oder 
an verbotene Berter fich verichlagen, als; 
denn pfleger dennoch der Landes Hert daſelbſt 
auf gewiſſe Maaß zuzugreifen, obſchon das 
AteStrand⸗Recht Fahr⸗Recht / Grund⸗ 
Ruhr-Recht, der Strenge nad) nicht mehr 
gelten darf. ’ 
Stranglort,Srrangofo rtium, Klecken in Ullter in 
Iiland, in der Grafſchafft Downe , an der 
Baye Strangfort, allwo ein weiter und guter 
Hafen iſt. Der dabey liegende See von 
Strangfort iſt zreunlich groß, und ergeuft fich in 
gemeldte Baye. j 
Stranguliren, ift eine bey den Tuͤrcken gar ge; 
möhnlihe Etraffe, vor welcher die Baſſen, 
der Groß: Ve;ier , die Kayſerlichen Brüder, 
Ja der Groß⸗Sultan felbft nicht ficher find. 
Man brauchet hierzu gemöhnlich ein paur 
arde Sanitiibaren , die dem Unglückieligen 
einen feydenen Strick prefentiren , den diefer 
füffet, um den Hals leget, und ſich alsdenn 
durch) obgedachte Qanitfharen auf einem 
fammeten Küffen damit erwürgen läffet. 
Strantavern, Stadt in Schottland in der Pro: 
ung Galioway am Golfo di Rıan, melche 
Sit und Stimme im Parlamente hat. _ 
Strapazzen, Strapazziren,ifteinaus der Jtalid: 
nichen Sprache entlehntes Wort, und heiffet 
viel, als einen übel tractiren, hudeln, pla; 
gen, und auf feine Weiſe verfchonen. 
Strapzy find des Gzaars HofsJuncker, fo felbigen 
auf feinen Reifen begleiten. 
Strafaldosein Schloß und Städtlein im Hertzog⸗ 
thum Sriaul, univeit Yalma gelegen. Es iſt 
das Stamm⸗ Hauß des Graͤflichen Geſchlechts 
von Strafaldo, ſo an dem Kayſerl. Hofe durch 
unterſchiedene Chargen beruͤhmt worden. 
Stras Ur, Argenrina,Argentoratum,grofle, 
fhöne und mohlbefeftigte Stadt in Nieder; 
laß, 4. Meilen von Yagenau und 13. von 
Speher nicht weit vom Rhein, jen ſeit/ po Die 
1, Theil. 1723. 


! 


Strasburg Stratherne 1826 


Beinen Slüfe ZU und Bruſche zuſammen 
flieffen, und gehet daſelbſt über den Rhein 
eine hölgerne Brücke. Sie hat einefeite Ci⸗ 
tadelle, welche ein regulier Fuͤnffeck ift , — 
1538. geſtifftete Univerſitat, und ein Biſchoff⸗ 
thum, welches unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Wayntz gehoͤret. Dieſe vormaͤhlige Reiches 
Stadt beſitzet anietzo ſeit 1681. der König in 
Franckreich, welcher die ſchoͤne Citadelle anle: 
gen, und ſonſten die Befeſtigungs⸗Wercke ſehr 
verbeſſern und vermehren laſſen. Das Biß⸗ 
thum Straßburg wird in vier Stadthalte⸗ 
repen abgetheilet, und hat es der beruffene 
Gardinal X iibeimus Egon von Fürftenberg 
lange bejeffen, der aber am ıo. Apr. 1704. zu 
$S. Germain geftorben, und einen Frangofen, 
Namens Armand Gaſton yon Rohan, Printz 
de Soubile,zum Nachfolger befommen , wel⸗ 
cher den 24. un. 1674. gebohren, und am 
18. Map 1712. vom Pabſt Llemente XI. zur 
EardinalssRuurde erhoben wurde. 
Strasburg, Örrasioourgum, kleine Stadt 
nebſt einem Schloß, am Fluß Dribenz, in der 
Woywodſchafft Cuim im PolniichenPreuffen, 
3. Meilen von Thorn. 
Steasburg , Heine Stadt in der Uckermarck 
Drandenburgan den Porherifiben Grentzen. 
Strasburg, Stadt und Schloß in Nieder⸗ 
Kärndten,am Heinen gluß Gurck / und ift fie die 
ordentliche Kefideng des Bifhorfs von Gurck 
Strasburg, Flecken im Zürftenthum Anhalt, 
am Fluß Selcke, 1. Meile von Hartzgerode 
gegen Weſten. 
Strasburg, ſiehe Rother⸗Thurn. 
Straschize , ſt eine beſondere Art Leute im Her⸗ 
gogthum rain, welche die Keifenden durch 
die Wälder, ſo etliche Meilen lang find, mit 
Gewehr begleiten müffen, weil in felben zus 
mweilen allerhand Banditen, Wallacben, 
Morlacken und Tuͤrcken die Wege unficher zu 


machen pflegen. 
—— Flecken und Schloß in Unser:Steyer; 


marck. 
Straße, ſiehe Gibraltar. p. 750. 9J 
Straßiz, neue Stadt im Rakonizer⸗Kreiß in 
Boͤhmen, der Königl. Kammer zugehörig. 
Straßen: Sabrer, werden in Holland Diejes 
nigen genennet, welche durch das sercero di 
Gibraltar, oder durch die Straſſe in das Mit⸗ 
telländıfche Meer, nach den Italianiſchen Haͤ⸗ 
fen , und nad) Smirna oder an andere Mors 
genländifche Derter fahren. _ 
Straßwig, Stadt und Schloß in Mähren,an 
dem Sluffe Morau, gegen die Ungarifchen 
Grentzen. 
Stratagema Strategema, Krieges⸗Liſt, durch 
welche offters mehr, als mit Force oder Ge⸗ 
malt auszuridten. a 
Stratford, Stadt in Engelland, in der Proving 
Warwick am nordlichen Ufer Des Fluſſes Avon 
Strach - Bogie , tleiuer Strich Landes in der 
Schottlandiſchen Proving Buquan, nebft eis 
ner Stadt gleiches Namens, wo die Zlüffe 
Bog und vovern zuſammen flieffen. 
Stracherne,Strarbernia, Proving in Suͤd⸗Echot⸗ 
land, zwiſchen Perch, Fıfe, Mencheit. Broad- 
Albin und Achol, Sie iſt voller Berge und 
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Wälder, wird von dem Fluß Earn durchfird: ; Streitberg, Stadt, feſtes Schloß und Amt in 


met, und gehöret zu der Graffchafft Perth. 
Strach - Navern, Serarb-Navernia, Provink 
in Nord⸗Schottland, welche gegen Often an 
Caichneß, gegen Süden an Goucherland und 
" Ros, gegen Weſten und Vrorden aber an das 
Meer ftöffet. Diefe Landfchafft iſt Ealt, und 
voller Berge und Seen, und wird fie von 
dem Fluß Navern durchfirömet, wie denn 
auch der ältere Sohn des Grafen von Sucher- 
land den Titul hiervon führet. Der Einwoh⸗ 
er Nahrung aber beſtehet in der Viehzucht. 

Strathy , Eleine Grade In Nord: Schottland in 
der Provint Strachnavern, an der See⸗Kuͤſte. 

Straton, Stadt in Coravvall, in Engelland. 

Etraubingen „Serendinge » ziemlich groffe 
Stadt ander Donau, allwo eine Brücke hints 
über gehet, in Nieder⸗Bayern, nebft einer 
Churfuͤrſtlichen Regierung, und einem Rent: 
Amte, welches verfhiedene_Gebiete und 
Dfleg- Berichte in fich begreiffet. Sie iſt an 
einigen Dertern mit drey Mauern und einem 
trockenen Graben unigeben,, liegt 17. Meilen 
von München. _ _ 

Strauf, Steaufbäyn, Steauchhahn , al; 
tes und wuͤſtes hohes Berg-Schloß, 1. Meile 
von Hildburgbaufen im Hennebergifchen , zu 
der Coburg: Hildburghaufifchen LandessPor- 
tion gehörig. RE j 

Stravicho, Srravicum,Eleine Tuͤrckiſche Stadt in 
En an dem Fleinen Meer; Bufen Stra- 
vicho. 

Stravicho, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgas 
rien, am ſchwartzen Meere, zwiſchen den Eins 
flüffen der Donau. j 

Straͤusberg, Heine Stadt in ber Mittelmarck 
Hrandenburg. _ 

Strausberg, fleine Stadt und Amt auf eis 
nem Berge in Thüringen, 3. Meilen von 
Nordhauſen gegen Weſten, dem Zürften zu 
Schwartzburg⸗Rudelſtadt gehörig. 

tray Heiner Fluß in Francken, ſo im Henne; 
bergifiben entſpringet, und zwiſchen Meller⸗ 
ſtadt und Neuſtadt in die Saale fällt. 

E treb: Mauern, ſiehe Widerlagen, 

Stechin, Heine Stadt in Nord⸗Echottland in 
der Grafſchafft Buchan, 3. Meilen von der 
Nord⸗See gegen Weſten. 

Stregnes, ſiehe Etrengnes. p. 1828. 

Etrebla, feine Stadt an der Elbe, 5. Meilen 
on Meiffen, bat ein ſchoͤnes Schloß, umd 
gehöret einen Herrn von Pflug. | 

Erreiche, ſiehe Flanc.p. 68. 0 

Etreich;Ainie, Ligne de Defenfe, ift Die Weite 
des Winckels der Conruine bih auf die Spitze 
der Fianc des gegen über liegenden Boll. 
wercks, welche Weite alſo beſchafſen feun muß, 
daß man die Spitze des. Bollwercks von ge: 


dachtem Winkel, mit einer Musgueten⸗Ku⸗ 
Die ſtreichende Streich⸗ 


gel beſtreichen kan | ; 
fine, I igne de defenfe raſante. laͤufft mit der 


gegen über liegenden Face in einer Linie zus 
fanmen. Die einlauffende Streich - Kinie 
abermacht mit der gegen uber iebenden Face 
einen Winckel. 
—— wird von Solda⸗ 
ten geſaget, wenn ſie auf Patthey ausgeben. 


a 


































der Marggrafſchafft Eulmbach, 3. Meilen 
von Eulmbach in Francken. 

&Strelce, Stadt inder Worwodſchafft Inom⸗ 
loc; ‚, in Eujavien, in Groß: Polen. 

Strele, ſiehe Strehla. p- 1827. 

Strelen, feines Staͤdtgen an ber um 
Fuͤrſtenthum Bricg in Nieder⸗Schleſien ge⸗ 
hoͤrig, welches im ı707den Jahre gantz abge⸗ 
bramit. Es befam 1709. vermdge der At⸗ 
eg Convention eiue Lutheriſcht 
Kirche und Schule. | 

Strelig, Groß⸗ Etrelisy,, Srreliria Mayor, 
Staͤdtgen nebft einen ſchoͤnen Schloſſe ım 
Sürftentyum Oppeln in Ober Schlefien, uns 
weit Tarnowitz / dem Grafen vor Eolonna it 
ftändig. Es iſt fehr nahrhafftig, umd liegt 
otehalbe Meile von Oppeln. Blein-&trts 
li, Serelitia Minor, iſt ein Staͤdtgen in een 
dem Fuͤrſtenthum, gehörer Den Grafen van 
Nrußfom. , k 

Strelis, Heine Stadt in der Herrſchaffl Star 
gard, ım Mecklenburgifchen, mit vielen Zeen 
und Zeichen umgeben. & ie ift die Reſidentz 
der Hertzogs von Mecklenburg⸗Ettelitz, Adol- 
pbi Frideraci III. welcher den 7. “jun. 1686. 
gebohren, und feit 1708. regieret hat. Seine 
Gemahlin Dororbea Sophia , iſt des Herzogs 
Joh. Adolphi, in Holſtein⸗Ploͤn Tochter , amd 
den ız. Apr, 1709. vermaͤhlet. An. 1713.10 
der Nacht zwiſchen dem 24. und as. Drtod, 
entftund dafelbft auf dem Schloß ein Feuer 
wodurch felbiges nebſt der Kirche gang In Die 
Aſche geleget wurde. a 

Strelizen,mar eine Art Moſcowitiſcher Eolda⸗ 
ten zu Fuß mitgeuer; Röhren, daride ehemals 
die meifte Staͤrcke der Rußiſchen Armee bes 
ftunde, ſich Öffters auf 40000. Mann belief; 
fen, auch allerhand Prxrogativen und drerhei⸗ 
ten hatten, dag man fie faft mit denen Janık 
ſcharen bey denen Tuͤrcken vergleichen Funke. 
Anietzo fepnd fie bey der Armee wegen ihrer 
Öfftern Rebellion abgejcharfet, und die Miliß 
ift durchgebends nach dem Deutjchen Fuß ein⸗ 
gerichtet,iedoch im Lande geben fie nee 
Ben ab, und werden atöDetenfioner gebraucht. 

Streil / Strg, Iſtrigy/ Ferello, Fluß n 
Siebenbuͤrgen, weſcher ſich an denOber⸗ Unga⸗ 
riſchen Erentzen in die Maroſch ergeuf. 

Strelna, Etrelna Moiſa, Cjaariſcher neu 
angelegter Pallaſt und Garten in Ingermans | 
land, unweit ©t. Verersburg, wo der gluuß 
Strelna in die Oſt⸗See fällt, daraus der |," 
Gaar ein anderes verfilles machen mil. ; 

Strengbach, Heiner Fluß in Ober Eliüß, ent 
fpringet aus den Vogeſiſchen Gebürge hintre 
Rappoltsweiler, und flieffet bey Gemar ım 4 OR 
den Fluß SU. Es fibeider dieſer Dad DE ©: 
Dberamd Unter⸗Elſaß von einander, _ * 

Strengnes, Stregnes, Srregneha Stadt 4 
am See Meier in Südermanland, 8. Che Dr 
diſche Meilen von Eroctholm. Ahr Biſchef 
geböret unter den Ertz⸗Biſchoff zu wir Pr 

Strens?, Etadt in der Wormodfharft Po Ne 
in Groß:Polen, harmeit hölgerne bebaude. * 

Streoms, Strom fa, eine von den Orcadifhen Ju. 


ſuln bey Schoitland, welche ſehr * J oh 


car 


Ar 


u 


+ Strofad., fiche Strivalı, p. 1829. 
n 


13:9 &tretto Stromboli 


Stromes Stuckenbroick 1830 


jedoch einen guten Hafen has, den die Holläns Stromes, fleine Stadt und Hafen auf der In⸗ 


der und Engelländer befuchen, wenn fie nach 
den Schoftländifihen Inſuln auf deu Fiſch⸗ 
fang fahren. Ä 

Stretto, ſiehe Fretum. p. 701. ö i ; 

Strey,Stcay , Sluß im Wüurkburgifchen, in 
standen , läuft nicht weit von Neuſtadt in 
die Fraͤuckiſche Saale. j 

Stribord, ſiehe Stuurboord, p, 1832. 

StriccoLevante, wird genannt der See⸗Wind 
u Rom, welcher das Waſſer der Tyber biß⸗ 
meilen fo entjeglich aufſchwellend macıt, daß 
daher unfägliher Schaden zu entſtehen pflegt. 

Stridte, genau, firdig, gigentlich, richtig, in 
eigentlichem Berftande. . _. 

Etrienau, Ssrigovia, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Schweidunitz, in Schlefien, 7. Meilen von 
Breßlau, der Striegifihen Erde und des gus 
ten Weiß⸗Biers wegen beruͤhmt. 

Strien. ſiehe stryen. p. 1830. 

Etrifin, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
lau, ın Lithauen. 

Strivali, Sırufadı, Inſulæ Stropbades, Plotæ Ir- 
Sulz, ziwey Heine Juſuln des Joniſchen Mee: 

tes bey Griechenland, gegen Die Weſtliche 
Kuͤſte von Morca, ſo von Griechiſchen Moͤn⸗ 
Au bewohnet wird, welche daſelbſt cin wohl⸗ 


befeſtigtes, und mit Stücken verſehenes Klo⸗ 


ſtet haben. Die groͤſte Davon iſt ſeht fruchtbar 
an Weintrauben und andern ſchoͤnen Fruch⸗ 
ten, auch hat ſie viel Brunn⸗Quellen. 
Strium/ Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
ſen, in Polen. ——— 
Strobra, kleiner Fluß in Schlefien, fo im Fur; 
ſtenthum Dels —— durch das Breß⸗ 
lauiſche und Maslauiſche Weichbild flieſſet, 
und 1. Meile von Brieg in Die Oder fallet. 
Srrömlings, iſt ein Luft Schloß unweit Stock 
holm,welches des legtern Königs Frau Groß⸗ 
muster, Hedwig Eleonora, erbauen laffen. 
Errömjtadt, fiehe Etromſtadt. p. 1x30. 
tropke, Dorf im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
1. Diele von Halberſtadt, unter des Dafıgen 
DomsKapıruls Amt Zilly gehörig, deſſen 
Bauern verpflichtet find, Die Wiſſenſchafft 
des ESchach⸗Spiels unter ſich zu echalten,und 
auf ıhre Nachkommen forszupflangen , um 
welcher milien fie von allen Anlagen befrever 
fen, und nur auemal dem neuen sürften bey 
der u ldigung eine Schach- Tafel und Steine 
don Silber verehren. Wenn ein Fremder 
nun Kurt hat Schach zu ziehen, ſo ſetzet einer 
von chen oͤffentlich mit ihm an. 


Stromberg, Amt in der ünter⸗Pfaltz, dem 
Ehurfürften zu Pfaltz gehörig. 
Etromberg, fleine Stadt, Amt und Schloß, 
und dıe Hauptſtadt einer kleinen Burggraf: 
ſchafft im Biſchoffthum Münfter,darzu ſie ſeit 
1372. gehoͤret, deren Biſchoff als Burggraf zu 
tromberg auf denen Reichs⸗Taͤgen im Fuͤr⸗ 
ſten⸗Colegio Sitz und Stimme prztendiret. 
Stromboli, Strongoli, diejenige unter den Lipa⸗ 
riſchen Inſuln auf dem Toſcaniſchen Dieere, 
welche am meiteften gegen Norden liegt. ie 
Hi wegen des Feuerfpenenden Berges Strom- 
bolt unbewohnet, und hat etwa 0, Meilen 
um Umfange. 


ful Yia , welche eine von den Welternes bey 
Schottland ift. 

Stromio, Spirnazza, Pamifus, Fluß in Morea, 
welcher fich 2. Meilen von CHamata in den 
Golfe dıCorone ergeuft. 

Stromona, Radini, ifchar, FSerymon, Fluß, 
welcher im Berge Argentaroin Mecedomen 
entfpringet , Remanıen von Macedonien 
—— ‚ und ſich in den Galfo di Conteifa 
ergeuft. j 

Stromſtadt, Heine Stadt in der Norwegi⸗ 
ſchen Broving Aggerhus, 2. Meilen von Frie⸗ 
drichshall, der Cron Schweden gehörig. 

Strongoli, Srrongylum.eleine € tadt nebjt einem 
Biſchoffthum und dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, auf einem jehr hoben Selen in Ca- 
labtia cĩtra in Neapolis, Ahr Bifchoff gehoͤ⸗ 
rer unter den Ertz/Biſchoff von Santa de- 
verina. 

Strougoli, Inſul, ſiehe Stromboli. p. 1829. 

Strongyle, ſiehe Nachlia. p. 1219. 

Etroppen, Staͤdtgen im Fürftenthum Oels in 
Schleſien, 6. Meilen von Breßlau. 

Stroud, feine und wohlgebauete Stadt in Engel⸗ 
land,ın der Provintz Gloceitershire, am Fluſ⸗ 
€ Stroud, deffen Waſſer fehr gut zum Schar⸗ 
ach; Färben iſt, und wird von dergleichen alls 
bierder befte in Engelland verfertinet, wel⸗ 
ches diefer Stadt gute Nahrung gicber. Cie 
bat eine Brücke aber gedachten. Fluß, und 
liegt 75. Engliſche Meilen von Konden. — 

Strovifi, Verdupna, Tympan?a , tleine Stadt in 
Zaconia in Morea, FAR: Kan 

Strudel, inder Donan,ift ein gefaͤhrlicher Ort, 
nicht weit von dem alien Slecien Strohm 
unterhalb Grein, achtehalbe Meile unterpalb 
King inDefterraid, 

Strumble head, Vorgebuͤrge in dem Fuͤrſten— 
thum W ailesin Engelland, erſtrecket ſich ger 
gen Norden in das Irrlaͤndiſche Dieer. 

Strumen, kleiner Fluß in Litthauen, ergeuſt 
ſich in der Woywodſchafft bresſici in den Fluß 
Ster, 

Strumera, Etadt in Natolien in Aſien, nebft 
einem groſſen Ertz⸗ Buſchoffthum in Alien. 

Stru ſen, Struah, eine gewiſſe Art Mofconifi; 
ſcher Schiffe, in Form einer groffen Schüce, 
führet ohngefehr 16. Laften. a 

Stryen, Seren, leine Stadt in.der Proving Hol⸗ 
land, nicht weit von Bies-Bos , gegen Weſten 
gelegen. 

strymona, fleine Stadt am Fluß gleiches Na⸗ 
mensin Dacedomen in Griechenland. 

Strzibro, fiche Miza. p. 1163. 

„ubbecöping, ſiehe Stupföping. p.1832. 

Stubenberg,, uhralte Familie ın Inner Oe⸗ 
fterreih, welche den Gräflichen Titul führer, 
und von dem Echloffe tubenberg in der 
UntersStevermard zwiſchen Prücd und Hart⸗ 
berg den Namen hat. 

Stubkoping, ſiehe —— 1832. 

stubua, Slußin Lithauen, foıns —3— an der 
Grentze entſpringet, und in der Woywod⸗ 
ſchafft olocak in die Dreyiſa fällt. 

Studenbrotd, iſt ein gewiſſer Strich Landes 
in Weftpbalen , im Stift Paderborn. Ä 

mu 2 EStuck⸗ 


1857 Stuckhuſen Stuma 


Stumme Gtuurplegt 18% 


Stuckhuſen / feſtes Schloß in der fo genannıen | Stumme am Türdifchen Sof, fiehe Bue- 


Mormenie in Oſt⸗ Friebland am elden⸗ Fluß, 
zwiſchen Embden und Oldenburg gelegen. 
Sure ‚Siehe Zülffenberg.» p. 874- 
Stufen Jahr, Annus Climabericus, iſt ale: 
zeil das 7. und 9. im menfchlichen Alter, und 
das 63. Jahr wird infonderheit das groſſe 
Stuffen Jahr genennet, weil darmnen die 
beyden Zahlen 7. und 9. multiplicando zus 
fanımen fommen. R 
Stüber, oder, Stüver, if eine Holländifche 
Scheide Münge, uno eimas weniges mehr 
als 6. gute Prennige, 20. Stuͤder machen ei⸗ 
nen Hollaͤndiſchen Gulden, und so. beiragen 
ein Reichsthaler Caſſa · GHeid. Jedoch varii- 
ren fie, nachdem der Cours ſteigt oder fällt. 
In dem Eölinifchen gilt ein Stüver fo vıcı, 
als 6 gute Nfennige Saͤchſiſcher Währung. 
Stüde von Achten ‚Pefo oder Mat, Feuo 
d Otio, eine Spanische Silber⸗Muͤntze, mel; 
che aus ⁊. Realen be ehet, wovon fie auch den 
Nahmen hat, macht unfers Geldes ungefehr 
1. Neichsthaler. In Portugall mache ein 
Stuͤck von Achten oder Pataca i5. Real, oder 
600. Rees. 
Stirde Befchliges, ſiehe Canon. p. 354. 
Stüble, seses, uljo werden in Sievendürgen 
die fleinern Diſiricte oder Landes = Bezircke 
genennet,darein die Geſpan⸗ oder Srafichaffs 
sen eingerheiler feyn. Eiche Siebenbür: 
ben. y- 1758. > 
Gtülingen, kleine Stadt und Schloß inder 
TGrafſchafft Fürfenberg, in Schwaben, nebft 
dem Titul einer Landgraffhaftt. Es wird 
eine Linie der Grafen von Furnenberg hier⸗ 
von die Stülingıfche geuennet, welche An. 
1716. nach Abfersen des Chur: Sächfijchen 
tadthalters Fuͤrſt Fgonis von Zürftenberg, 
einen Theil der verlajfenen Landes;Portion 
geerber, und den Fuͤrſtlichen Titul angenom⸗ 
men hat. Der ietztlebende Fürf dafelbft Jo- 
fephus Ferdinandus Eberhardus, {ft den ı2ten 
April 1699. gebohren, und bis dato nah un; 
vermaͤhlet. 
Stürtzelbrunn, beruͤhmte Benedietiner⸗Ab⸗ 
ten in Lothringen, anden Grentzen von Un; 


ter⸗Elſaß. 

Stulweiſſenburg, Szeckes feyerwar, Alba 
Regalis, Stadi und wichtige Senung nebſt 
einem feſten Schloſſe in Nieder⸗ Ungarn, all⸗ 
mo fie in einem groſſen Moraſte liegt, welchen 
der kothige Fluß Sarvifius verurſachet, der aus 
dem Plariens&er koͤmmt, alfo daß man nur 
überz Damme, welche niit guten Baßionen 
bedecker fennd, hinein kommen kan, und if 
fie 1688. durch die Chriſten erobert worden. 
Sie it die Haupiſtadt der Graffitafit Stuls 
werjienburg, und but 3. Borflädre, weiche 
alle im Morare livgen. 

Stulweiſſenburg, Albenſis Comitatus, Graf⸗ 
ſchafft in Nieder Ungarn, mitten im Lande, 
welche gegen Norden an die Grafſchafſi Gran, 
genen Abend an Veſerin, gegen Morgen un 
Pılfen, und gegen Mittag an Eiger) und 
Zegzard greutzet. 


banı. p. 254 

Stundens srauen, nenne man am Kapferl 
Hoft diejenigen Lamecs, melde ſich um eine 
Siunde müfen erfundigen laffen, wenn ſu 
der Herrſchaffi aufwarten molen. 

Stupia, kleine Sladt in Groß:Polen , wo die wi⸗ 
drig/ geſinnete Polen von den Sachſen und 
Mofcomitern An. 1712, den 27. jun. iotaluet 
geichlagen wurden. | 

StupFöpıng, kleine Dänifche Stadt nebfl ev 
nem Hafen, auf der Inſul Falter, an der Of 


Eee. 

Stura, alfo heiffen 3. Flüffe in der Lombardie, 
Der 1, befindet fich in Monıferrar,und ergeuft 
ſich beym Flecken Ponte di Stura in den Po. 
Der 2. eniſpriuget an den Savopifchen Gten⸗ 
gen, und fallet ooerhalb Lu in in den Po, 
Der 3. entſpringet in der Grafſchafſi Nizaa, 
und ergeust fıch zu Cherafco in den Tanato 

Sturbridge, Stadt in Worcelter in Engellaud. 

Sturm, Amaut. iſt der feindliche Anlauff gegen 
eine Feſtung, wenn man entweder Durch eun 
gelegie Breche mit Gewalt hinein dringen, 
oder die Mauern und Walie überfteigen mill 

Sturmzur See, heiß, menn durch eıne ſeht 
berftige Gewolt Des Windes ein Echt bin 
und her geworffen wird, und in Gefahr fies 
bei, verſencket over zerſcheitert zu werden. 

Sturm ; Dächer, mar eine gewiſſe Machine 
bey den Alten, womit fich Die Eoldaten,menn 
fie Sturm liefen, bedeckten: ingleichen die 
Gallerien oder Gänge , ſo überdem Graben 
werden, wenn man Sturm laufen 
mi 

Sturm : Zeiten, heiffen diejenigen groſſen 
xeilern, welche entweder auf die Gallerien 
oder in die Gräben gebracht, und an die 
Mauern oder Battions einer Feſtung angeie' 
Bet werden, auf Denen Die fürmenden Selb⸗ 
daten hinauf fleigen, um mit Gewalt in den 
belagerten Ort zu dringen. 

$eurmilter, Stadt in worchefter in Engellan), 
am Fluß Stower, über welchen fie eine ein: 
BER hat, 94. Englifcye Meilen von kon 

e 


n. 

Stutgard, Haupt: und Nefideng : Stadt des 
Hertogthuuns Würremberg , fait mitten im 
Lande, 3. Meilen von Tuͤbingen, und nicht 
weit vom Weckar, welche mit ſchoͤnen Garten 
und Weinbergen ungeben, und der Luthers 
jchen Religion zugerhan it. Sie in nicht 
fonderlich groß, hut aber 2. groſſe Vorfiädie, 
lieat in einem Thal, und hat ein fhönes Re⸗ 
ſidentz ⸗ Schloß, nebfi einer fofibaren Antigu 
täten: und Kuuſt ⸗/ Kammer, wie auch ein An. 
1685. Qufgerichtetes Fürflliches Gymnaßum 
und einen jehönen Garten. Mon dem da 
felbit reſiditenden Hertzog fiehe unter Wür⸗ 
temberg. 

Stuurboord, stieıbord Steuerbord Stribotd. 
Dextribord , Iribord, alho heiſſet die enig⸗ 
Seite des Schiffes, welche venizenigen jur 
rechten Haud fieher, der fein Angeficht om 
Hintettheil nach dem ‚Sördertheil kehrel. 


Stuma, Stab: und Schloß in der Woywod⸗ Stuurman, tiebe lote p 1397. 


ſchaffi Marıenburg, im Polnifihen Preuſſen. | Stuurplegt, ſiehe Caſtell. p. 389. 


—* 


a 


3 Stoliſiren Eub:Diaconus 


Stylihren, fiellen, einrichten, ordnen, eine Rede 
oder Brief auf geziemende Weiſe aufiegen, 
oder in zierliche Ordnung vringen. . 

Stylus , eine Medenss oder Schreib⸗Art, item 
ber Georauch, die Manier und Weiſe. Alſo 
fagt man im legtern Verftande: Es iſt nicht 
2 dei. ea in keine Manier. Siehe rat. 


x. 

StylusCuriz, if dieArt und Manier zu fihreis 
ben, wie es ben Fürftlichen Cantzeleyen ges 
bräuchlich iſt, ben denen es heiffet: Verba 
yalent ficut nummi, die YDorte gelten wie 
daß. — j 

Stylus Curiz Romane, ift die Forme und Titur 
latur, deren fich die Päbfiliche Cantzeley in 
Rom bedienet, wenn fie ihre Brevia oder an; 
dere Inftrumenta ausfertiget. 

Suschen, Inſul und Yauptitadt eines Beglerbe- 
glic in Afrıca, am rohen Meer, allwo fie eis 
gen guten Hafenhat. : 

Suada,die Annehmlichkeit im Reden , die Be⸗ 
redfamkeir. j 

Suana, $ovaa, Soana, Stadt auf einem hohen 
Berge in Siencke, in lorentinsfchen,nebii eis 

, nem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff 
in Sıcna gehörig, 

Suanes, Sousni, gewiſſe Voͤlcker auf dem Berge 
Cancafo, welche fich Chriften nennen , aber 
IS meder Religion noch Gortesfurcht haben. 

efind fehr heßlich vom Geſichte, darbev 
aber die Hörlichkten unser allen Böldern dies 
ſes Gebuͤrges 

Suaquen, ſiehe Suachen, 35 

Svar, kleine Stadt im glücklichen Arabien, in 
Afien, an der See, mo die Portugiefen eine 
Feſtung baden. 

Subakerne, der unter einem andern flehet, als 
en Ofhicier oder Richter , item Lieutenant, 

Orner, 

Subar, Schu, groffer Fluß im Königreiche Fez» 
im Africa, melcher in der Proving Chaus ent: 
fpringet, einen fehr ſchnellen Lauff hat, bev 
Mahmora verben, und endlich in Die See 


leſſet. 
Subbafchi, alſo werden bey den Tuͤrcken die Ju- 
bar Diener gencaugh fo unter dem Gadi fies 
u 


Subblaco, Suhlagueum, Stadt im Päbftlichen 
Gebiete, in der Campagna di Roma, 10. Meir 
Ion von Paleltrina, an den Grengen von Nea- 

15, 


po 
Sub conditione, mit gemiffer Bedingung. 
Subdelegiren , einen an feine Stelle ordnen, 
‚fein Amt einem andern auftragen. Daher 
Subdelegation, wenn einer, dem etwas anbes 
fohlen if, folches einem andern aufträgt. 
ub- Diaconus, ift einer von den Ordinibus ma- 
jorıbus unter den Paͤbſtlichen Geiſtlichen, 
dem wird bey feiner Weihe ein lediger Kelch, 
ſamt der darauf liegenden ledigen Schüffel, 
unter tiefen Worten gereicht: Siehe mas 
fürein Dienft dir übergeben wird, Darum er; 
mahne ıch dich, dag du Dich alſo erzeigeft, da; 
mit du GOut gefallen möge. Darauf be; 
som er —— mit Wein gig er, 
nt einem Hand⸗CTuche, wie au i⸗ 
——— — 


Suben Subftitut 1834 


Suben, Klofter der requlirten Chor⸗Herten 
8. Auguftini, in Ober·⸗Bayern, am Fluß nn. 
$Sub- & obreptitie etwas tbun, heiſt efwas 
heimlich, durch falfchen Bericht und Ver⸗ 
ſchweigung ver Wahrheit erſchleichen. 
Subhaftiren, heiffet etwas Öffentlich zum Ber: 
Fauff aysbieren oder anfchlagen.Siehe Nat. 
Lex. 
Subjett, dageinem andern unterthan ober def 
jen Bothmaͤßigkeit unterworffen ift. 
Subje&tum, heit einePerfon,als wenn man fast: 
Das iſt ein fein subjeätum, fo bedeutet es ei: 
nen feinen Menfchen, eine feine Perfon. 
Sublapfarii, fiehe Infra-lapfari. p. 902. _ 
Sublunaria Corpora, werden alle Diejenigen ges 
nennet, fo unter der Sphzra des Mondes lies 
gen,und dahero nach dem allgemeinen Wahn 
von —* Wond einen gewiſſen Einfluß em⸗ 


finden. 

— Unterwerffung, Einwilligung. Da⸗ 
e 8 fübmjeiren, fish unterwerffen, zufrie⸗ 

en ſeyn. 

Sub Officiarii, oder die Erb⸗ Beamten der welt⸗ 
lichen Ehurfürften im Roͤmiſchen Reich, find 
Diejenigen, welche an flart derſelben bey der 
Kapferl.Crönung die Ertz⸗ Aemier vermalten. 
Alſo iſt des Königs in Böhmen Sub Officia- 
tius, nad) Abſterben der Grafen und Semper- 
Freyen von Limpurg, der Graf Nichael Iv⸗ 
hann von Althan; des Churfuͤrſtens von 

yern der Graf von Walpurg; des Chur⸗ 
rftens von fender Graf von Pappens 
eim ; des Chur: Fürfiens von Brandenburg 
der Fürf von Hohenzollern ; und des Ehurs 
fürkeng von derPfalg der Graf von Sintzen⸗ 


or . . . . 
Suborniren, einen heimlich zu etwas anftifften, 
oder befiellen. 
‚ub-Prior, ift inden Eatholifchen Klöfern der 
nächfte nach dem P. Prior. 
Subfid:en,Belder, find diejenigen, melche ei- 
nem Porentaten von dem andern zu Unter: 
haltung des Krieged ausgezahlet werden. 
Dergleichen Subiidiens®elder har im letztern 
Spanifchen Snccestiohs-Kriege Chur » Baps 
ernvon Franckreich, Portugall und Savoyen 
aber von Engel: und Holland genoſſen. 
Subfgniren, unterjühreiben, unterzeichnen. 
Subfiftenz, heiffet der Aufenthalt, morbep man 
bleiben, und fich in feinem Stande erhalten 
fan. Dem Feind die Subfiltenz benehmen, 
geichiehet, wenn die Zrucht auf dem Xande 
wegfouragiret, die Dörffer abgebranat, und 
eine Gegend faft gänglich verwuͤftet wird, daß 
Diejenigen, fo nachkommen, weder etwas jtt 
brechen noch zu beiffen finden. 


ı Subltitue, iſt derjenige, der einem andern zu 


— — 


Huͤlffe an die Seite geſetzt wird, wenn er we⸗ 
gen Alter, oder aus andern Urſachen eigem 
Ann nichi nrehr zur Gnüge vorſtehen fan. In 
fpecie nennet man die jungen Theologos Sub - 
ituten, fo alten Predigern an die Seite ge; 
feget werben. 5* 
Subftirur, iſt in Franckreich ein Officier, der in 
Abweſenheit des Procureur du Roy ſeineEtel⸗ 
le vertritt, und die en Adten ftatt 
deffelben ausfertiger. Diefe vdubſtituten har 
mm z ben 








1835 Subfituiren Sudeu 


ben erß feit 158%. den Tirulals Ofhciers ers 

langet, denn vorher bieffen fie nur Subflituten 

Des Procureur- Generals in den Bailliagen, 

und die Procureursdu Roy werden im Par: 

— ſelbſten noch mit dieſem Nahmen de⸗ 
t 


eget. 

dvudſtauiren in Teſtaments⸗Sachen , heiſt ei⸗ 
ne Action, da der Teitaror den vorigen Erben 
entweder verwirfft, oder ihm Doch einen ans 
dern auf gewiffe Maffe fubltiruiret, Siehe 
Ylat.Ler. . a 

Subril, zart, Flein, dünne, behende, funfilich, 
arslich, behutjam, item, ſcharffſinnig, ſpitzfin⸗ 
Dig. Daher Subrilitäten, ſcharffunnige und 
ſpitzfindige Sachen, Geſchwindigkeilen. 

Subu, fiche Subar. p. 1333. - 

Sub una, bedeutet Die Carholifchen , welche das 
H.abendmahlnurunter einerleyGeſtalt, 
nemlich des gefegnetenBrodtes genieſſen / den 
gefegneten Kelch aber laut den Grund: Re: 

geln des Conciliı zu Cofnig und des zu Tri- 

: dent, der Geißlichkeit alleine laffen muͤſſen. 

Sub volante Sigillo, unter offenem Giegel, tie 
man bisweilen die Briefe einem andern zus 
zuſchicken pfleaet... 

Suburi, Heine Stadt im Königreich Navarra, 
am Fluß Agra. 

Sub urraque, jo wurden ehemahls die Huffiten 
in Höhmen,nunmchro ober faft alle Prote⸗ 
Kirende von den Catholiſchen genennet, weil 
fie das H. Abendmahl nicht anders ald unter 
beyderley Beftale genieffen. 

Sueca, kleine Stadt in Valencia, wo der Fluß 
Xucar ing Meer fälle. 

Succad.ne, Stadt aufder JnfulBorneo, nebft 
einem Hafen, in Aſſen. 

Succadano, Sucradana, groſſer Fluß auf der In⸗ 
ſul horneo in Aſien, welcher ſich in das In— 

dianiſche Meer ergeuſt. 

Succaden, find ſuſſe Sachen, Delicateſſen, wel: 
hc bey vornehmen Gaſitereyen mit aufgeſetzet 
werden. 

Succediven , einem in dem Amt oder in ber 
Würde nachfolgen. 

Suceefs, der glückliche Erfolg einer Sache, die 

man unter Haͤnden hat. 

'Suecestion, Die Nachfolge im Reiche oder gewiſ⸗ 
fen ErbsLändern. Daher Succeflor, der 
Nachfolge: in einem Amt oder Würde, 

Succnir, Stadt im Königreich Taaguch, in der 
groſſen Tartaren, in Afien, welche groß, wohl 
bewohnt, und die Hauptladt von einem Ge: 
biete gleiches Nahmens if. j 

Suceuriren, einem zu Huͤlffe kommen, beyſprin⸗ 
gen, Beyſtand leiiien. 

Succurs, Secours, ift eine Verſtaͤrckung von ges 
waffneter Mannſchafft, weiche zu andern 
Krieges: Böldern fiöflet- 

Suchana, Fluß in Moſcau, der aus dem See 
Koinski oder Coubelka, 10. Meilen von der 
Stadt Wologda entfpringet, Die Jug in fich 
nimmet, und darauf den Nahmen Dwina, 
meldhes auf Moſcowitiſch fo viel als zwey heiſ⸗ 


fet, führet. s 
Sucheu, groffe Stadt in der Provintz Nanking 

in China, am Fluß Tay. &ie ift Die luſtigſte 

and heſte Handels⸗Siadi in China, Der Kay⸗ 








Suching Sue 11% 


fer bekoͤmmt bier jährlich an Zoll von Korn, 
Reiß und Früchten, fo von dannen nad) Fe- 
king gebracht meroen, 5. Millionen Lacn, 
1. Laen aber iſt 4. Rheiniſche Gülden. Eine 
andere Stadt gleiches Nahmens findet man 
in der Proving Quucheu m China. 

Suching, Stadt in der Propiutz Quangfi inChi- 
na, welche den König von Tonquin gehörtt. 

Suchuen, groffe Provintz in China, welche gegen 
Norden au Die Provintz Xanlı, gegen Den 
an Huquang, gegen Suͤden an Qıgicheu und 
Junnari, gegen Weſten aber an Indien jew 
feir des Gangis grenger. Ä 

Suczowa / ſiehe Socsomwa.p. 1778. 

Sud, ia Riviere de Sud, Fluvius Meridionalis, 
groffer Fluß in NordsAmerica, welcher im 
Laude der Iroqueis entfpringer, und fid) in 
das Meer von Canada ergeufi, 

Sud, Mer de Sud, fiehe Pacihcum Mare. p.1332. 

Suda, aute Feflung nebft einen Hafen auf der 
Inſul Candia am Galfo deila Suda, auf ein? 
kleinen Inſul. Sie gehörere ſonſt den Be 
netianern, ift aber 1715. von den Türken ein⸗ 
genommen worden, 

Sudarftvenoi Ceinifche, mar bep dem Ejaarder 
Reichs; Etallmeifier,welche Charge nach di? 
Zeirabgefihaffer worden. . | 

Sudau,sndavia,ein gewiſſes Gebiet im Brau⸗ 
—— Preuſſen an den Lithauiſchen 

rengen. 

Sudbury, fleine &tadt in Suffolk in Engellond, 
welche Sıg ımd Stimme im Parlament bat, 

Suderföping, Sudercopia , Heine Eradt IM 
Di:-GHorhlano in Schweden. 

Sudermanland, Sudermania, Proving weht 
Dem Titul eines Herkogthums in Schweden, 
welches gegen Süden anOſt⸗Gothland gegen 
Weſten an Nerieien und Weflermanland,ge: 
gen Norden an den See Mieler, wel 
von Upland abfonderr , und gegen Ofen au 
Die Oſi⸗See grentzet. Sie ifi fruchtbar an 

Getreyde, und hat viele Erg: Gruben. 





Suder-Talge, Soder-Talge, fleine Stadt inet 


Proving Eurermanland in Schweden, aM 
Meler⸗See/ ʒ. Schwed. Meilen v.Stecdheim. 
Sudluigden, Flecken in der Landſchafft Bergen 
in Vormegen, aufeinem Vorgebürge , Sud- 
hoeck genannt. ’ le 

Sueca, Sudeyca, Worgebürge im Königreich 
Tripoli am Eingange des Golfo JdiSsdra. 

Suercio, Flecken ın der Proving Dalecarlien in 
Echmeden, 3. Schwed. M. von Coperberg 
gegen MordDften. _ : 

Sucre. Rio de Suere, ziemlicher Flug in der Pros 
ding Caftırica , in Nord-America, wel 
fich in die Nord⸗See ergeuft. 

Svet, ſiehe Schwedt. p.ı719. _ 

Suez, Sucfa, Arfinee, Pofitium,beruhmtesjans 
dels⸗ Stadt in Egnpten, am Golfo di sucz, 
melcher verMördluchreZheil des rorhen Ree⸗ 
res ifi. Sie liegt in einer fandigten und müßlen 
Gegend, und iſt nach der alten Manier be 
füiget, 90.M. von Cairo gelegen. Von ıbf 
8* diejenige Landes ; Enge zwiſchen dem 

ttelländifchen und rorhen Deere den Ne 
men, welde Africam an Afien hänget , und 


— 


Darinng viel Aelhſopfer wohnen, biraus I 


| 
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dien allerhand Specereyen hieher holen, von 
dar nad) Alexandria und Cairo führen, und 
an die Europälfcher Kauf, Leute verhandeln 
Suffegmar, Fluß int Konigreich Alger in Afri- 
ca, in der Proving Canitantina „ ıyelcher ſich 
ins Mittellandiſche Meer ergeuſht. 
Suffolck, Suffolcaa, Provintz uud Grafſchafft in 
et längs dem Deutfchen Meer, wel: 
e gegen Norden an Norfolk, gegen Welten 
an — und gegen Süden an kiſex 
grenger. € ' 
m die Länge 45,und in die Breite 20. Meilen. 
Es führer eine Familie dem Gräflichen Titul 
von diefer Provintz ae 
Suffraganeus, oder Weyh⸗Biſchoff, wird auch 
“ fonft Vicarius Epiſcopi ın Spititualibus genens 
ne. Man hat aber die Suffraganeos der Erg: 
Biſchoͤffe und der Biſchoͤffe wohl zu unter; 
ſcheiden. Denn ein ieder Ertz⸗Biſchoff hat 
eine gewiſſe Anzahl Biſchoͤffe, die unter ſei⸗ 
ner Infpetion ſiehen, und unter denſelben iſt 
allezeit einer des Ertz ⸗Biſchoffs Suffragancus 
oder vicarius in Spirrualibus, in Adweſenheit 
oder ben Abfterben deffelben , auch zuweilen 
In temporalibus, iedoch nur in Sachen, ſo das 
gantze Erg: Zriffi betreffen. _ Auffer dieſen 
Dat auch ein ieder Bifchoff feinen befondern 
Suffraganeum in Rinem Stifte, der iedoch 
nichts anders,alg in Spiritualibus zu thun hat, 
welche er an at des Bifihoffs verwaltet. - 
Suftragium, oder Votum iſt einerley , uud bedeu⸗ 
serdie Stimme, fo man ih Berathſchlagun⸗ 
gen zu einer Sachen giebet. Ä 
Sugen, befefiigte Stadt in Quangfs in China, fie 
" gehöret dem stönig yon Tunquin. 
Sugenheim, Schloß und Slecken in Fraucken⸗ 
Land, ſo die Sedkendorrf ; Aberdarifche Fa⸗ 
Bei vom Marggrafen zu Amfpach zur Lehm 


al. 
Subla, ſiehe Zula. p. 1838. 
üd;beveland, fiehpBeveland, p. 239. _ 
Tann, gegen Süden, heiffet ſo viel als gegen 
tag. 
Biüder-Bothland, Sudgorbia, einer von den 
3. Theilen von Gothland in Schweden, wel: 
cher gegen Norden an DOftsund Weſt⸗Goth⸗ 
land, fonten averüberall an das Meer x” 
tzet. Er befichet aus z. Provintzen, welche ſeynd 
Salland, Schonen und Bleckingen. 


Sũder⸗Juůiland / alſo wird bisweilen das Her⸗ 


tzzogthũm Schleßwig, als das Südliche Theil 


an der groſſen Hald⸗Inſul Zürland genen; | 
e EN — 


üBermanland,f.Subermanland.p.1336- 
Büder:Ser, Suyder-See, sinus Aufrinus, iſt 
in Holland ein groffer Meerbufen des Deut: 
hen Meeres, von welchent er Durch Die Hol⸗ 
ändifchen Inſuln abgefondert wird, 15.M.in 

die Länge, und ıo,in die Bteite. 
nn niemand unterworffen, ſein eigener 

ext fehn. TEEN 

Süllingswals, f einer der gröften Wälder 
in Heffen, verfich 1. Etunde von Hirſchfeld 





ie iſt ſeht fruchtbar und beträgt | Suivant, ein 








Suippe Sultanin 


Suippe, Supia, Heiner Fluß in der Landſchafft 
Remoıss in Champagne welcher ſich unterhald 
Neufchaftelin den Fluß Aisne ergeut. 

Suite, heiſſet das Gefolge eines Herrn, nemlich 
feine Diener,Laqveyen,und waͤs mehr ben der 
Eqwppage zu thun hat. Suiten heiſſen auch 
die Fol rungen, ſo aus einer Aktion entfies 

ben, ingleichen die übrigen Theile eines Bu⸗ 

ches oder Werckes, deſſen Anfang bereits vor⸗ 
ber ans Licht getreten. 

iener, der ſeinem Herrn nachtre⸗ 
ten muß. Suivante, ein Kammer⸗Maͤdgen, 
foeiner vornehmen Frau hinten nachgehet. 

Sula, mittelmäsige Stadt und Anıt in der ger 
fürsteten Grafſchafft Henneberg 3. Stunden 
von Schleufingen , am Thuͤrmger⸗Walde, 
bat gute Eifenwercke, mie auch viel Parchent⸗ 
und Xeinmeber. Sie ıfl des Gewehtes we— 
gen berühmt, welches daſeloſt verfertiges 
wird, und hat fonfen zur Sachſen⸗Zeitziſchen 
Erb:randeszrortion gehörer, it aber A. 1718. 
von Chur⸗Sachſen in Beſitz genommen wor⸗ 


den. ° 

Sula;, ein Flug in der Ukraine, ergieſt ſich in don 
Dnieper. 

Sulau,freye Herrſchafft in Schleſien/ den Gra⸗ 
fen von Butghauß gehörig. 

Sulgen, Staͤdtlein in Schwaben, nahe bey 
Buchau und 2. M. von Biderach. u 

Sulingen, Erädilein im Amte Ehrenburg in 
der obern Grufihafft Hoya, gehöre dem 
Ehurfürften von Yannover. , 

Sul)y, Sulliacnm, feine Stadt an der Loire im 
Orleanois, nebſt einem fehr ſchoͤnen Schloß, 
und dem Tituleines Hertzogthums. 

Sulmona, ſiehe soimone. p. 1781, 

Bulow, Stadt inder Woywodſchafft Sendo- 
mir, an stleins Polen. DET: 
Sultan, Broß-Zultan iſt der Nahme des 

Türckiſchen Kayſers, und heift das Arabiſch 
Wort fo viel alsein groffer und herkſchende 

Hear. Deſſen Gemahlin, (6 ihm den erſten 
Sohngebohren hat, wırd Die Sultanin ges 
nennet. Deriektregierende Lurckifchestang 
fer heiſt Achmech IL. und Hat im Sept.1703. 
den Kanferl. Thron beftiegem. 

Sultane, heiftein Türckifches Kriegs⸗Schiff. 

Sultanie, Stadt in Perfien, zwiſchen fehr hohen 
Gebuͤrgen, iſt von auſſen wegen Der hoben 
Thürme, und chernen Seulen fehr prächtig 
anzuſehen, inmendig aber gang wuͤſte, und 
vorniahls die Kefident des Königesin Per: 
fien geweſen. En | | 

Sultanin, güldene Tuͤrckiſche Münge, welche 

abngefehr ı. und 2. Drittel Thaler gilt. Es 

wird auch eine Art Tuͤrckiſcher Kriegs⸗Schif⸗ 
fe Eyltanin genenner. 


'Sultanin Favorica, 18 Dfejenige Dame unter den 
Kürckifhen Kebs Weibern, ſo dem regieren: 


den Groß Sultan den erfien Sohn —— 
ebohren hat und deshalber nachmabls allen 
brigen im deraglio befindlichen Frauenzim⸗ 

mer, vorgezogentwird. Rn ® 


anfängt, und durch Thüringen bis an Böhr | Sultanin Valıda, heiffer des regierenden Groß⸗ 


men gehet. * 
Suinibrod, Yıymbprg, kleine Stadt im 
Dunelem&reibin mm 0° 


"Sultans annoch lebende Murter, welche Da; 
men ihre Haͤnde gerne miran der Regierung 
haben uno öffterg gemalsige Handel und Fa- 

. m um4 ' ctione⸗ 
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27 eure Bulgberg 


&iones am Tuͤrckiſchen Hofe machen, weil die 
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Sultzberg, ein Margaräfliches Baaden: Datı. 


Kanfer, ihre Herren Söhne, greffen Refpe& 
vor fietragen,auch der Roͤmiſche Kayſer felbfi, 
mern eneinen ſheſandten nach Conffantinopel 
abfertiget, nicht geringe Brefente vor Die Sul- 
ranin Valida mit zu fenden pfleget 

Sulte, Heine Stadt im Hertzogthum Meds 
— am Fluß Reckenitz, 6. Meilen von 

ofto 


Sul, Heiner Fluß in Ftancken, fo unweit Baͤ⸗ 
rengrieß in die Altmuͤh faͤllen. 

Sulz, fleine Aus Stadt am Neckar, 4. Meil. 
von Tübingen, im Dergoathum Würtemberg 
in Echmaben, allwo eine Salgfiederey anjus 
treffen; hat ı720 groffen Brand erlitten. 

Sulz. Grofſchafft in Schwaren,unmeit Schaf 
haufen, welche nach Abiterben feiner eigenen 
Grafen den Fürden von Schmarkenberg zu⸗ 

ehöret. Won diefen Grafen it allereit Der 

liee des Heil Roͤm. Reiche Erb⸗Hof Rich: 
ter zuothmeilgemefen und find fie 1687. mit 
Graf. Johanne L.udovico abgeftorben, worauf 
deffen älteße Tochter Maria Anna, fo an den 
Kürften von Schwartzenberg, Ferdinandum 
Wilhelmum Eufebium, vermaͤhlet war, dieſe 
Grafſchafft, nebſt der Landſchafft Klergau, 
vermoͤge ihrer erſten Geburt, auf ihren Ge: 
mahl transferiret har. 

Bulg, ein Anfpachiiches Amt in Franken, wels 
ches vor dieſem ein Nonnen: Kloter war, und 
wo —— die Marggrafen eine ſchoͤne Stute⸗ 
rey haben. J 

Euln,kieine Stadt in der Herrſchafft Koflock im 
Mecklenburgiſchen, allwo ein Saltzwerch iſt. 

Zulg, kleine Stadt in ——— Mur⸗ 
bach, bat guten Wein, und gehört zum Stifft 
Errafbura. 

Eulg, ein Schloß in Unter-Elfaß,den Freyher⸗ 
ren von Kaldenfein gehörig. 

Sultza, Sıddılein in Thüringen an der Ilme, 
welche nicht. weit davon in Die Saale fällt,es 
gehöret nach Sachfen; Weimar, und hat ein 
Saltzwerck, ſo Sachſen⸗Gotha gehörig. 

Suͤltzbach , Staͤdtgen imOber⸗Eiſaß mit Mau⸗ 
ren und Graben umgeben. 

Sultzbach, Heine Stadt in der Ober Pfaltz an 
dem Roſenbach, nebſt einem groſſen Schloß, 
fuͤhrt den Titul eines Fuͤrſtenthums, und liegt 
J. Meile von Amberg. Sie gehoͤret dem 
YılasBrafen von Neuburg: Sulgbach, mel: 
cher dafelbft rehdiret und der Catholiſchen 
Religion gugerhum in, iedoch haben die Luthe 
raner, Reformirten , und Juden ihre freye 
ReligionssUbung daſelbſt. Der iegtsrenie: 
rende Pfaltz⸗Graf, Theodarus, iſt gebohren 
den 14. $ebr. 1659. und feine Gemahlin Ma- 
gia Eleonora Amalia, aus dem Hauſe Neffen: 
Rheinfels in Rotenburg,in den 27. Jan. 1720. 

verfiorben, von welcher den 2. Nov. ı69+ ber 
Erb; Brink Jofeph Carl Emanuel gebohren 
morden, der fich am ı. May ı7ı7. mit Sophia 
Augufta Chur, Pringefin zu Pfals Neuburg 
vermaͤhlet. 

zultzberg / Graſſchafft in der Ober⸗Pfaltz, ben 
freyen Reiche⸗Grafen von Wolffs ſiein gehoͤ⸗ 
rig, die zu Sulßsurg oder Sultzberg, nicht 
weit vom Fluſſe Sul, teſiditen. 


lachiſches Städigen im Breißaau, dritrehalbe 
Meite von Trevburg, in deffen Gegend ſchoͤ⸗ 

ner roryer Mein mächfet. 

Eulgdorft, Wuͤrtzburg Fhes Amt in Franden, 
liegt am Hapberge, 2. Stunden von Königs, 
hofengenen Schweinfurt. _ 

Sulgfeld, Stäntlein im Bißthum Spever, 

. dem Adelichen Befchledyte der Böler von Ras 
vensburg gehörig. 

Eulgfeld, ein Würgburgifches Städtgen am 
Diapn in Francken 

Sulgtbal, in eine Gegend in der ObersNfalg 
“ dem Boͤhmiſchen Walde, darinne Bernau 


ieget. 

Sumachia, ſ. Schamachia, p. 1658. j 

Sumatra, —* des Indianiſchen Meeres, if 
eine der gröften unter den Inſuln sondis. bep 
910, Englifiche Meilen lang, und 210. breit, 
und ft Dre meRlichdeunter allen. Cie hat 
einen Uberfluß an Reiß, Baums Früchten, 
Honig, Seide, Specerenen’ Metallen, Edels 
gefeinen und Bezdar, wie auch an Gold: Sils 
ber Zinn; Eifen: Kupffer⸗ und Schwefel 
Bergwercken. Es fenud viele Königreihe 
auf derfelben, und die Hollaͤnder fenud die 
eiusigen unter den Europäern, welche fich alls 
hier fette gefeßt, 4. bik 5. Feſtungen haben, 
und alſo den einheimifihen Königen gebieten 
können, wiewohl auch die Engelländer ſtar⸗ 
den Handel treiben. 

Sumba, Inſul in Of - Indien unter benen Mn- 
Iuceifhen, deren Einwohner fich dem Könige 
in Portugall 1721. nniermorffen , und follen 
auf derfelben viel Wachs und Honig / auch rei⸗ 
che Bergwercke anzutreffen ſeyn. 

Sumberg, Schloß, Marcktflecken und Herr; 
ſchafft auf. einem hohen Berge in Siherreich 
4. M. von Mitterburg. _ 

Suming, &tadt in der Provintz Quangfi, in Chi- 
na, in Alien. Cie gehöret dem König von 
Tunquin, 

Sumifcafac, alte ruinirte Stadt in Arabia de- 
ferta in Aften, wollen einige vor dag Saba hals 
ten, woraus die fo genannte Syeiligen drey 
Könige bürtig gemefen, Die nach Berhlehem 
gekommen. 

Sumiswald, Voatey im Canton Bern, in der 
Schweitz an ten Lucermer;Grengen, meld 
unlängft von den Deutfihen Johanniter Rt« 
tern gefaufft worden. 

Summ, Stadt und Schloß in der Ukraine, den 
Gofacken gehörig, 15. Meilen von Bialogorod 
gegen Meften. Das Schloß dafelb gehöret 
den Mofeomitern, melche auf demfelben einen 
Woywoden halten. 

Summa. mird dasjenige genannt, mas aus einer 

eichloffenen Kechnung heraus fommt , der 

trag oder Belauff. — bedeutet 

es auch den Eurken Begriff oder Inhalt einet 
Sache, ir. eine gewiffe Poft Geldes. 

$ummariter, oder in Summa,heift: kuͤrtzlich in al⸗ 

en mit einem Wort, ohne Weitläufftigs 


Summelier, if} ein Bebdienter am Kayſerlichen 
Hofe, der die Keller und Tafel-Berrände zu 
beforgen hat: 

Summer; 


— 


DT Die — 





! 
! 


die Holländer die freye Paffage mit Gemalt 
fuchten, und e8 auch dahin brachten, daß den/ 





184 Summer:-Infuln Sunderland 


— —— etliche von den Ber- 
mode: in Words America genennet, 
merien,Sumarinum, Zanurum, Marder; 
fleden, und der befte Drt auf der groffen In⸗ 
ſul Schütt a Ungarn, 4. M. von Pıefburg 


gegen Süden. , un 
Sunan. Stadt in der Provinz Queicheu In Chi- 
na, in Arten. , 
Bund, Orefund, Frerum Sundieum eine bes 
rühmse Meer ; Enge , welche dad Deutfche 
Meer an die Oſt⸗See henger, liegt zwiſchen 
der Inſul Seeland und der Kuſſe von Scho⸗ 
nen. Wo die Feſtung Eronenburg in Sees 
land, ınd Helfingburg in Schonen einander 
gegen über liegen, da it diefe MeersEnge am 
* fihmäleften, und nur ı. Meile oreit, alſo, daß 
bie gröften Schiffe nicht ander, als unter den 
Stuͤcken der Feftung, vorben fegeln können ; 
dahero die Eron Dänemard einen groſſen 
Zoll zu Helfingrura aufgerichrer hat, und ob 
ſchon diefer Ort aniego der Eron Schweden 
geböret, fo ift doch der Zoll nach Eronenburg 
verleget worden, und dem Koͤnig in Dänes 
marc verblieben, aber vermöge des Anno 
1680. gefcbloffenen Vergleichs mit der Bes 
dinguna, daß davon die Schwedifche Waaren 
frey feon follen. Diefer Zoll träat jährlich 
sin groffes ein, weil manchen Tag über etliche 
hundert Schiffe durchfegeln follen, und hat 
zum Öfftern groffen Streit verurfachet, jumas 
len da Dänemard den Zoll erhöbere, worauf 


alten Bündniffen gemäk nicht mehr als ein 
Roſenobel von einem Schiffe folte gegeben 
werden. Aber im Frieden 1720, hat 
Schweden diefer Frenheit begeben. 

Sunda, Stadt und Provinz gleiches Rahmens 
im Rönigreiche Congo in Africa, um den Fluß 
Zaire gelegen. 

Sunda, Strafe von Sunda, Detroit de la Son- 
de, Fretum Sonde, iR eine der berühmteflen 
Meer⸗Engen der Welt. zwiſchen der Inſul 
Sumatra und Java, in Nfien, Durch we'che all 
E:xchiffe, fo nach Batavia und denen Molucki⸗ 
fchen —— in Oſt⸗Indien wollen, paßi⸗ 
ren muffen. 

Sundburg, neu angelegte Schwediſche Fe: 
fung am Swyneſund in der Provinz Bahus 
in Norwegen gegen Schonen zu. 

Sunderburg, Feine Stadt und feſtes Schloß 
anf der Inſal Alfen, an der Meer;Enge von 
Sunderburg. Hiervon haben die Hertzoge 
von Holtein  Eunderburg aus dem König: 
lichen Dänifchen Haufe ihren Nahmen ‚ mel; 
che fich erfilich in 4. Haupt- Linien, nemlich in 
die Sunderburgifche, — 533 

Slucks burgiſche und Ploniſche getheilet 

ben, davon hernach aus der Sonderburgiſ 

pi Linie wieder 5_andere Linien entfprof: 

find, nemlich die Frantzhagiſche welche 

17.9 ausgeſtorben, die Cathoſiſche, Augu⸗ 

— — ‚ Bedifche und Wieſen⸗ 

burgiſche, von denen unter ihren (necialen 
Nahmen nachzufchlagen ik. 

Sunderbinger Eund,i Alfing-Gund,p 73. 

Sunderland, Stadt an der Ser in dem Bifihum 
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Durham in Engelland, mo ber u. Ware in 
Das Meer fället, und allıop ein groffer Handel 
mit Kohlen getrieben wird. 

Sundgau,fiche Suntgau. p. 1842. 

Sundhcde, ſiehe Alora, p. 70. , 

Eundswald, Stadt und Hafen in ber Pro⸗ 
ping Medelpadien in Schweden,am Ufer des 
Schmedifihen Meer Bufend. 

Suneburg, Sonnenburg, Adeliche Benedi- 
Ainer Nonnen » Abtep in Tprol,unmeit Brau- 
neck, deffen Aebtißin den Fürftl.Zitul führer. 

Sungkiang, Stadt in der Proving Nanking in 
China, melche ſfarcke Handlung treibet. 

Sunning, Eleine Stadt in der Grafſchafft Barcks- 
hire in Engelland, ander Temfe. 

Sunnis, eine Sete Mahomeranifcher Türcken, 
der die Mahomeraner im Tüͤrckiſchen Gebiete 
und im Reiche des: groffen Moauls beypflich- 
ten, und welche den Schiais oder Mahometas 
nifchen Perfianern jumider fenn. Die Sun- 
nis mollen behaupten, daß des Mahomers 
rechtmäßiger Nachfolger geweſen fene Omar, 
und dieſem ſeye Osman, diefem aber Moruz 
Ali gefolget. Eiche Schiais. p.i691. 

Buntgau, Comitasu Ferreransa, ein gewiſſes 
Gebiet jenfeit des Rheing,melches gegen Nor⸗ 
den an das Dber;Eifuß, gegen Süden an das 
Baſeler Gebiet, und aegen Welten an die 
Grafſchafft Mümpelgard arenset, der Eron 
Franckreich ſeit dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
1645. gehörig. Ss iſt ein fruchtbar Land an 

Mein und Getreyde, Mund zuvor dem Hauſe 
Defterreich zu, und befiehet aus 5. Ober Aem⸗ 
tern, ald Altkirch, Pfirt, Tann, Befort 
und Landfee,davon die Eron Frandreich die 
erfien 4. dem SHerpoge von Mazarin, und dag 
leßtere an Monfr, Herward verfchendet hat. 

Suntbeim,eber) .Ober:Gontbeim.p.1282. 

Suola, Heine Eradt in Livadia am Golfo di Le- 

anto, und am Fuſſe des Berges Parnalli, in 
riechenland- 

Supar», Königreich und Stadt an ber Weftlichen 
Küfle der Inſul Celebes, auf dem Indianis 
fihen Meer in Afien. _ KR 

Super-Cargo, heift derjenige auf Schiffen, wel⸗ 
cher die Aufficht über die Waaren bat,und den 
Eigenthümern davon Rechnung thun muß. 7 

Supereropationis Opera,heiffen die uberflügigen 

uten Wercke, Die einer vor fich nicht noͤthig 
at, und alfo andern damit aushelffen kan. 

Superieur, le Lac ſuperieur, einer der groͤſten 
Seen in Neu⸗Franckreich, in Nord⸗ America. 

Superindu&um, iſt derjenige Zufag,den ein Lane 
3: Herr von feinen Unterthanen fodert, 
menn die vorhin erganacnen ordenilichen Ans 

lagen zur allgemeinen Nothdurfft nicht zureis 
chen wollen. 

Superior, ifi ein Nahme,den der bornehmſie Ca⸗ 
tholifche Geiftliche ben einer Armee führet. 
Superiores, find die Ober⸗Herren, jo andern un⸗ 

ter fich zu befehlen haben. . 

Superioritas territorialis, iſt eigentlich Die höchfte 
Gemals eines Reichs⸗Standes, daß er aldfans 
desherr über aues in feinen Lande zu gebieten 
bat, und daffelbe zu beſchuͤtzen bereihtiget if, 
jedoch der SKanferl. und des H. Rou. Reis 
Majeſtaͤt unbeſchadet, und fonder Nachtheil. 

Mum; Supeinu- 


U. Supernumerarind Sur Sura Gurimam 184 


— —ñ —ñ —ñ — — ——— —ñ— —ñ— — — — — — — I I — — 
Smpernumerarius, darüber bie ordentliche Zahl | Sura, Stadt auf der Inſul Java, an dem Sereno 
in einenzCollegio oder anderer Gefellfchafft | _ della Sonda, auf einer Halb⸗Inſul im Aſien. 


if. Sura, Stadt in Shrien am Euphrat in Aften, 
Superlition, der Aberglaube, falicher Wahn | hatte vor diefem einen Bifdhoff. 
und Einbildung. Daher fuperfiitieux, aber: | Surafs, Fleine Stadt. in Linthauen, in der Mops 
ubifch. | —— wo der Fluß Cafpia in 
i, Flug in Volhynien, in der Woywod e Dona all EEE 
rc läufft oberhalb Crickafi in den Surare, Handels⸗Stadt in OR; Indien, im Kb 
Dnieper. er | 


nigreich Guzarara am Fluß Tapre, dem groß 
Supplicationes, Suppliquen,finddie Bitifchreis | ſen Mogul gehörig, der allyier feinen Gou- 
ben, fo Unterthanen ben ihrer Obrigkeit, und | Yerneur hält, hat reiche Einmohner, und wird 
Clienten bey ihren Patronen erngeben. Da; | Yourden Europäiiihen Kaufleuten ftarc ber 
her kommen die Worte Suppliguant und füp- | ſuchet, wie denn die Engel-und Hollander ik 
pliciren. Supplicitionis Remedium, heit | FE Fattoreyen allbier haben, Die grö 
um Reichs Hof⸗Rathe, wenn eine Barthen, | Nandlung wird mit Specerenen, Diamans 
Die fich durch ein Urtheil gravire befindet, eine | ten, Biſam, Perlen, Eeide, Anabra und 
Sunpligue an Kanferlihe Majeftät abgehen Baumwoͤlle getrieben. Vier Meil. baren 
laͤſſet, und untertbänigf bittet, daß die Aata Am Meer-Buſen von Cambayayıf einer der 
einigen Hof. Räthen von beuden Religionen, | befien SeeHafen in den Dorgenländern, 
Die bey Coucipirung der erſten Sentenz nicht 


welcher Sualicon genennet wird. 
interefiret, mögen übergeben, und ein ander | Suram, Stadt in Podlachich in Polen, liegt 
Urtheil nefället werden. j 
—— Schloß und Commenderey 
im fFuͤrſtenthum Braͤunſchweig, nicht meit 
von Helmſtaͤdt, welche zur Balley Branden⸗ 
burg gehoͤret, darinne aber dem Hertzog von 
Braunſchweig das Jus prefentandi wechſels⸗ 
weiſe zufönmmt,Erafft deffen Prink Ludovicus 
Rudolphus von Wolfenbüttel felbige ſeit An. 
1685. erhalten. 
Suppliquen-Meifter,füche Maitredes Regue- 


ungen an einem Berge am Fluß Narem, und 
hat ein Eafiell. - RE 
Surbattı,find yornehme Befehlshaber unter den 
Janitſcharen. F er 
Surche, eine Eofadifche Stadt in der Ukraine, 
18. Dielen von Bialogorod gegen Norden, 
hat ein Schloß, darauf ein Mofcomirfcher 
Wopwode wohhet. 
Sur-Emmi, aljo wird das Haupt oder der vor⸗ 
nehmfie derjenigen Caravane genennet, mel’ 


ftes. p. 1086. | i — — — nn 
$Suppreffo nomine. mird nefaget, nenn einer ſei⸗ Surgur, Stadt in Sıberien in Mopay,am 
nen Namen nicht nennen. " * ten Ufer des Fluſſes Oby. In dieſer Gegend 


Supralapfarii, Aſtelapſatii, wurden nach An; 
fang deö XV 11.Secnli Diejenigen in der Refor⸗ 
mirten Kirche von ihren Gegnern acnennet, 
welche Nacuirten, Daß GOtt fehlechterdinag 
yor Erfihaffung Adams ohne einkines Abfe: 
ben auf deffen Fall erliche Menfchen zum 
ewigen Leben, eiliche aber zum ewigen Tode 
ermebler,meiler alsein abfolurer HErr mit 
— Creaturen nad Gefallen handeln 

Önte. Diefen murden entgegen gefegt die 
Inſcalapſarii. Siehe p. 902. 

Suprarbia, f. Subrarbia. p. 1775. 

Sopremacy, alfonennet man Das Recht: der O⸗ 

erHertſchafft des Königs in Engelland über 

die Englifche Kirche, welches alle diejenigen 
beſchwehren mäffen, ſo zu öffentlichen Aem⸗ 
tern der Repuhlique gelangen wollen. Sie⸗ 
he Eyd der — 655. 
$Supremarus papæ⸗ iſt einOt er⸗Gebiet und Herr⸗ 
ſchafft, weiche der Roͤmiſche Pabſt über alle 
andere Biſchoͤffe, und uber alle Ehriftliche 
Kirchen der gantzen Welt zn exercıren pr=- 
tendıret, wiewohl ihm folches niraends als in 
der Catholiſchen Kirche werftattet, bey den 
Griechen und Proteftanten aber Gefländig ges 
weigert wird, 
Sur, Mardet Sur Oder Zur, f. Pacificum Mare, 


.1332- 

* — delSur, ſ. Sud p. 1836, 

Sur, fiehe Tyrus. 

Sur , Heiner Fluß in der Schweiß im Canton 
Ineern, entfpringt aus dem See Sur, und 
faitunterhaib Aarau in den Rhein.“ 


werden biß an Die Stadt Narun die befen 
ſchwartzen Zobel in gang Rußland und Sibe⸗ 
rien gefangen. — 
hurhuy len, kleine Stadt in der vereinigten Prör 
vintz Ftießlaud, 4. M. von Lewarden gegen 
Dften gelegen. \ 
Suri, hehe Azuci p. 167. j J. 
Surich; £leine Stadt in der vereinigten Probintz 
Srießland any Ufer der, Süders Set, uM. 
yon Harlingen gegen Eden. | 
Surinam, Golonie, Der Hollander in Guiane in 
Süd America, am Einfluß des Fluſſes Suri- 
nam in das Mar del Nort, ztehalb Grad von 
ber Mittags; Linie,gerade gegen Mitternacht 
Die Feſtung darauf heiffer Seeland oder 
Zeelandıa, jo den lecken Paramaribe, und 
die Einfahrt der Schiffe auf dem Fluß Surir 
name bedecket, befteheraus 5. von Werdfils 
en aus dem Grunde aufgenianerten Ba⸗ 
fionen, Der Fluß -Commerowne flieffet 5. 
eilen von Poramaribo in den Fluß Suriga- 
me, if bey Die 16. Meilen lang, auf beuden 
Seiten mit lauterZucter Plantagen bebaut, 
deren manche fich auf 2. biß 3. Stunden er 
firecker, und zu Befiellung der Zucter⸗ deldet 
wohl in die 200, Eclaven vonnöthen hat. 
An diefen Fluſſe wohnen die reichfien Eure 
päer,und wird er 5. Stunden yon dem Eins 
flug in Die Suriname, von einem Fort som- 
melsduyk genannt, bejihüget, melches aus 
Erde, mit 5. Vaftonen und einem tieffen 
Graben verfertinet it. Am. 1712. den 10, 


| Desdbr, haben ſie von den Frangofen eine 
) Attaque 





nn 
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Artaque ausgeftanden, und damit nicht alles 
möchte rwiniret werden haben fie fich refolvi- 
ren möffen, zuſammen 731250. Fl. zu geben, 
moraufdie Frantzoſen wieder abgezogen. 
Sur-Intendang, ein Ober⸗Aufſeher ın den Frans 
tzoͤſiſchen Pravingen. 
Sur le zaur, nennt man in derXBapensFunfl dies 
jenige Figur, fb dasgange Wapen⸗Schild bes 
decket, ;. E. ein Creütz u. d. 9. | 
Surtey, Suregia,Surria, Proving in Engelland, 
melche, gegen Norden an_Midtelex, gegen 
Weſten an Hant, gegen Süden an Sulfex, 
und gegen Dften an Kent grenket. €8 if 
Er Theil gar fruchtbar, har viel Walcker: 
e und Buchsbaum , und gehöret unter 
das Gebiete von Winchefter, ingleichen füh: 
Be eine vornehme Familie den Grafen⸗Titul 
iervon. 
Surprife, ein underhoffter Überfall der Feinde, 
n Betrug und Hmterliſt. 
Surfar, iſt eine allgemeine Steuer, welche die 

„Türdifihe Unterihanen betrifft. Ä 

Surfte, Seria, Heine Stadt am Fluß Sur im 
Canton Lucern, in Der Schweiß. Cie ifl 
niemand unterthan, fondern ſtehet nur unter 
dem Schuß des Gantond Lucern, 

Surv.vance. defemara Succe io, die verfproches 

ne Nachfolge in einem Amte nach eines an: 
dern Abfterben. Daher wird Survivancier 
derjenige genennet , welcher einem andern 
noch bey feinem Leben: an die Seite geferet 
wird, um mach deffen Tode feinen Dienft zu 
betreten. 

Surunga, Königreich und Stadt auf der Inſul 
Niphon in Japan, an der Südlichen Küfte 
von Der Proping Quanto. 

Sus, ein groffer Fluß in der Barbaren in A- 
feica , welcher fich zu Agaonerba ind Meer 


ergeuft. 
Sufa. Königreich in Africa, längs dem Atlan 
ſchen Meer, an den Brengen des Königreichs 
Marocco, unter welches Daffelbe gehöret. Es 
beftehet aus den 2. Provinken Su/a und 
Schel, davon Beten die gröfte und volck⸗ 





reichte il. Das Erdreich it fehr fruchtbar, 
fonderfich giebt es ſchoͤnes Meßing, Indigo, 
laun und Hold darinne, und die Einwohner 
find fehr gefthicht zum Krieg. en 
Sufa, mar vor Alters dir prächtigfie Stadt zwi⸗ 
chen Perfien und Habplonien, eine Reſi⸗ 
en der Perfianifchen Monarchen, von wel: 
—— kun gantze Landfchafft Sufana genennet 
en. 


Sufa, groffe Stadt an der Küfte im Königreich 
Tunis, nebft einer feſten Gtradelle und guten 
Hafen, in Africa. In ihrer Geaend finder 

‚Man viel Dliven; und Feigen Bäume, und 
die Einwohner find gar befcheideıt. 
ufa, Marchionasus Segufnns, Maragrafs 
ſchafft in Piemont. zwiſchen Dem eigentlich fo 
genannten Piemont , Savoyen und Dauphi- 
ne, Die Hauptſtadt Sufa, Serufum, liegt 
am Berge senis, mo Die Flüffe Dora und Cı- 
nifiella zufammen fommen , und mo der Paß 
aus Piemont in Savohen und Dauphine ac; 
het. Sie in klein, mird aber durch ein feftes 
Schloß sommandipeg, welches zugleich von 











Sufura, Feine Stadt. im Genuefi 


Suſchitz Suſura u46 


dem Fort Prunetto, ſo nahe auf einer Höhe 
lieget,defendiret wird, und hat man Davon 
s. biß 6. Deutſche Meilen nah Turin. 
Diefer Ort ward A.1690. von dem Frankds 
fifchen General Catinat, eingenommen, und 
An. 1695. dem Hertzoge von Savoyen in dem 
Particulier-Srieden wieder eingeräumet , ie⸗ 
doch abermahls An. 1704. von den Frantzo⸗ 
fen ohne Widerſtand erobert, aber. 1707, im 
Sept. nahm ed Pring Eugenius ihnen wieder 
ab, und die Sarnifon, ſo fih in das Schloß 
Betinivet hatte, muſte fich auf Difcretion erges 
n. 


Suſchitz, K Schüttenhofen, p. 1709. 

Susdal, Herkogihum in Mofcau, zwiſchen Wo- 
logda, Nitinovogrod, Wolodimir, Rezanm, 
Mofcaw, Rufthowund Jeroslaw, Es ift ein 
flaches Land voller Hals, und die Hauptſtadt 
Suldal liegt am Fluß Clesma. ie liegt 8o. 
M. von Mofcau, und ihr Bifchoffgehört un; 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Rolthow. = 

Sufifan, Chufiltan, Provintz in Perfien, zwi⸗ 
ſchen Yerack-Agemi, Farfiltan, und dem Gol- 
fodiBalfıra, — 

Sufpeft, verdaͤchtig, argmohni 
ſpicion, der Argmohn oder Verdacht. 

Sufpendiren, etwas auffthieben, verzögern, uns 
ausgemachtlaffen. Sonſt aber ifi Sufpen- 
diven oder Su/penhon eine Art ber Beſtraf⸗ 
fung, wenn ein Beamter im geiftlichen oder 
weltlichen Stande eines Verbrechens anges 
flaget oder ubermiefen wird, da er denn er; 
fien Falls fich feines Amtes fo lange enthals 
ten muß, biß zu Austrag der Sache ; letzern 
Balls aber muß er zur Straffe ſein Amt zu ſei⸗ 
ner geſetzten Zeitniederlegen,und folches an 
Einer fatt einem andern, der von der Obrig⸗ 

tt Dazu verordnet wird,überlaffen. 





Sufpenhiv-Mittel,Remedia [ufpenfiva, heiffen 


bey den Yurinen die Leuterungen und Appel- 
lationes, dadurch ein Urtheil verhindert 
wird, daß es nicht feine Kraffe Rechtens er⸗ 
rei 


eichet. 
in Sufpenfo feyn, heift, wenn eine Sache zwei⸗ 


- felhafftig und noch unausgemacht if. 


Sufex, einer ausden 8. Theilen von Engelland, 


melcher die Prosingen Sullex und Surrey her 


greift. ’ 
Sufiex, Graſſchafft in Engelland , welche gegen 


Oſten an Kent, gegen Norden an Surrey, ges 
gen Weſten an Hant, und — Suͤden an 
das Meer grentzet. Sie iſt ziemlich frucht⸗ 
bar, und hat gute Eiſen⸗Gruben. 


Suflyce, ſ. Scyüttenhofen. p.1709. , 
Suftalsky, meibliches Kloſter in Mofcau, dabin 


de itzigen Cjaars erftere Gemahlin Ortoke- 
ja Federowna, als fie 1698. in Ungnade fiel, 
ehen muſte, und noch big igo darinne le⸗ 


et. 
Suftentation , die Unterhaltung , Nahrungs; 


Mittel, gute und fattfame Verpflegung. 
Daher fultenriren, fich erhalten, ernehren, it. 
Unterhalt geben, auferziehen, aufhalten. 


Sufteren, fleine Stadt im Hertzogthum Für 
ſchen Gebiete, 


lich, nicht weit von der Maaß. 
jin Reichs⸗ Lehn if. 
ps * hn iſt — 


. Daher Su- \ 


N 


1847 SutbBaunaldshen Gydlovexz 


Syena Synagoga 14 


Such-Baunaldshow, Inſul bey Schottland, all: | Syena,Stadt in Ober⸗Egypten, an den Grentzen 


wo ein erfchrecklicger Abgrund und abſcheu⸗ 

. licher Würbel ift, der auch das gröfle Saiff 
verſchlinget, wenn nicht Die —— eine 
Kuͤſte oder ſonſt etwas, als einen Tribut hin; 
ein werffen. 

Suthorland, ſiche Southerland. 

Sutti, Colonia Fulia Sutsina, kleine Etadt im 
Patrimonio Petri, nebſt eimem Biſchoffthum 
im Kiechen;Staate. Sie liegt am Fluß Poz- 
z0lo, 24. M. von Kom, if ſchlecht bemohnt, 
und ihr Bike gehört unnurtetbar unter 

en 


abf. 

Suvo, Königreich und Stadt auf der Inſul Ni- 
phon in Japan, in Aſien. . 

Suye, Seuie, eine Art Heiner Slandrifcher Fahr: 


jeuge. 

Suzawaia, Fluß an der Aſiatiſchen Grentze von 
Mofcau, mo die Siberiſchen Tartarn Wo- 
‚gulskigenannt, wohnen. 

Smwadow, Adelihe Stadt im Leutmeriger: 
Ereiß in Höhmen. — 

Swale, Fluß im Hertzogthum Yorck in Engel 
land,davon derjenige Etrich Landes, welchen 
er durchftröhmer, Swaledate genenner wird. 

Swarte Sluys, Clawfule nigra, feine befefiigte 
Stadt am Fluß Vecht, in Ober: Dffel. 

Smartfiö, .Schwartbiö, p. 1714. } 

Swegh, Flecken in der Proving Helfingen im 
Schweden, am Fluß Liusna. 

Svviazky, Stadt und Schloß am Fluß Woiga 

- in der Ezeremißifchen Tartarey, allme fich 
ein Rußiſcher Statihalter befincet. | 

Swibufen , ſ. Schwibuſiſche Creyß. 

Svviecha, Schloß und Stadt um Ciaslauer⸗ 
Creyß in Böhmen, an der Zazavva gelegen. 

Svvihau, Schloß und Marcktflecken in Pilfner: 
Erenß in Böhmen, mar vor dieſem eine Refis 

dentz der Tempel⸗Herten. 

Swvilli, Lacus Suillins, ein Golfo in Ulſtet, if 
Itrland, welchen der Fluß Svvilli machet, 

Smine, diefe iR der mittelſte Arm der Oder, 
in Bor:Pommern, welcher fich swifchen den 
zur Ufedom uud Wollin in die Oſt⸗See 
ergeuft. u.le 

Gmwing, Schwing, Mardtfieden in Hiſter⸗ 
void in Stalien, zur Grafſchafft Mitterburg 
gehörig. , Br 

Bu vinton eine Baronie in der Grafſchafſt Ber- 
vr-ck. in Schottland, davon ein altes und bes 
rühmtes Gefchlechte den Nahmen führer. 

Swislocz , Stadt in der Woymwodſchafft 
Minskt/ in Lithauen. 

Svvof ham, Stadt in Norfolck in Engelland. 

Swoganow, Stadt im EhrudimersErepß in 
Böhmen. 

Svvol, fiehe zvvol. . 

Swornid,Türdifhe Stadt und fefter Paß in 
Boßnien in Ungarn, am DrinsSluß , wurde 
—— denen Käpierlichen vergebens be: 

agert. 

Swpnefund, iñ ein Meer» Bufen in Norwe⸗ 
gen in der Provintz Aggerhus, in welchen fich 
der Fluß Slammer 1. M. unter Friedriches 
hall ergeuſt. 

Sydlovecz / Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir in Klein⸗Polen, har viel Eiſenwercke, 
Fiſche und Holtz. 


KEN EEE 


von Aethiopien, und am Nilo, welcher allhier 
von fehr hohen Felſen mit einem groffen Ge⸗ 
säufche herab fäller. Auhier endiget fich das 
Zürdifche Gebiete, und finder man dafelbf 
eine Art von fehr hartem Marmor , welchen 
die Jialiaͤner Graniro nennen, und meder 
Durch Feuer noch durch die Länge der Zei 
verjehretwerden fan. Sie wird von andern 
auch Afıne und Guguere genennet. 

Sygaros, eine Inſul aufdem rothen Meere, auf 
welcher Fein Hund leben £an. 

Sylt, Infulauf der Nord⸗See bey dem Her⸗ 
zogthum Schleßwig, dem Hertzog von Hell 
ſtein⸗Gottorff achörig, 4. M. lang und breit. 

Symbola, find gewiſſe Wahl⸗Spruͤche/ Gemahl⸗ 
de und Devifes, ſo ſich hohe Potentaten und 
— groffe Leute zum Andenden erweh⸗ 


en. 
$ymbola, find bey den T heologis gemiffe Glau⸗ 
bens; Befeantniffe, nach Deren Inhali fie ihre 
Lehre einrichıen, und vertheidigen, he das 
Symbolum Apoftolicum, oder der Glaube, 
das symbolum Achınafıi , Nicenum u.ſ . 
Daher heiffen auch Symboliſche Bücher die; 
jenigen Schriffien, wodurch fich eine 
gion von der andern in der Lehre ihres Glau⸗ 
bens unterfiheider, j 
Symmetrie, iſt die Propostion aller Glieder und 
Theile, die ein Nachbild haben muh wenn ei 
feinem Original gleich und ähnlich ſeyn ſol 
Sympathie, iſt ein natürlicher Zrieb oder Pei⸗ 
gung eines Dinges gegen das andere. Das 
MWiderfpiel nenner man Anuiparhie. Diefen 
benden Affedten fchreibet man die Urfache iu, 
wenn bißmgilen cin paar Menfchen einander 
phyfi-e nicht vertragen koͤnnen, die doch fonk 
morzliter gute Kreunde find. Item, men 
manche Leute keinen Käfe effen, oder den Ge⸗ 
tuch der Roſen, des Zibeths, u, f m. nicht lei⸗ 
den fönnen. fiebe Yrat.Ler. 
Symphonie, iſt einc von unterfchiedlichen, aber 
zuſammen geſtimmten und wohl accorditens 
den Inftrumenten, beſtehende Muſic. 
Symplegades, fiehe Pavonars.p. 1366, 5 
Synada, Stadt in Phrogien, in Afıen, melde eb 
nen Erg: Biſchoff hat , dorunier 20. Bil 
gehören, und ift dieſer Ort megen des guten 
Miarmorfieinsbekannt. 
Synagoga, Jüden-Schule, iſt derjenige Ort, 
wo fich die Jüdenzum Beten und Leſen ver; 
fammlen. _ Genen Dften haben fie eine Lade 
oder einen Schranck, welchen fie Aron nei? 
nen , zum Gedächtniß der BHundes:Lade. 
Darinnen verwahren fie dies. Bücher Mi 
fis aufzartes Pergament gefchrieben, und 
daſſelbe länglicht, dag man ed zuſammen ro 
len kaun. Entweder in der Mitten oder beim 
ingange der Synagoge fielet man ein Ge⸗ 
ruͤſte von Holtz, wie ein langer Altar, auf 
chem das gedachte Pergament aus einandet 
ewickelt wird, wenn geleſen merden foll. Die 
eibs Perfonen feynd von den Manns; Pers 
fonen abgefondert, und verrichten ihr Gebet 
neben der Syn ıgoga, aneınem Ort, meldet 
mit einem hölgernen Geguter verſchla⸗ 
gen iR. Auf dem Altar ſtehet 2 


en — —— 1 ne * 


1349 Synbojarski Spnergifiä Spnodus Sprmifch 1850 


ein Leuchter mit 7.Ucmen oder Neben-Leuchs | mitnürden kͤnne. Diefe Lehre hat in Shüs 
tern, Sie follen nach etlicher Meynnung nach | ringen grojfe Unruhe in Kirche veranlaf 
Erbauung des Tempels aufgekemmen fepn, | fe,und ik die Formula Concordiz als irrig 
deren fich die weit entlegenen an ftatt des verworffen morden. SER 
Dempels gebrauchet haben. . | ?yaodus, iſt eine Verſammlung der@eiftlichfeit, 
Synbojarski, Dein die Söhne der Bojaren in] in welcher der obhabenden Controveifich we⸗ 
Mofau. (. in-Vojaren. p. 1765. gen ein förmlicher Schluß gefaffet wird. Die 
Syncretifmus, ift ein aus der Griechijchen&pra; | Synodı find entweder Diecciales und gefche - 
eentlehntes Wort, und bedeutet dasjenige, | hen von der Prieſterſchafft einer eingigen su= 
menu etliche Seinde über einen fürfiehenden | perintendenz oder Inf»e&ion ; oder Provin- 
Unfall ſich piörlih miteinander vertragen. | ciales, wenn die Geiſtlichen eines Fürftens 
Syncretiſten heiſſen unter den Theologisdie,] thumes und ganzer Provintz fich verfamms 
welche der Gegenpart mehr in der Lehre ein len ; oder auch Univerfales, wenn alle Geiſt⸗ 
täumen, als fie billig ſollen, und auf bepden | lichen eines gangen Königreiche infannmen 
Achſeln zu tragen jebeinen, auch unterfchrede | kommen. Ders ynodus Dordracena, ſo An, 
ne Religionen, Die Doch im Grunde des Claus | 1618. und 1619, zu Dordrechtin Eud Hol⸗ 
dens nicht überein kommen, mit einanderzuf land gehalten worden, iſt Daher beruhmt,dag 
vereinigen ſuchen, und find vor 30. bis 40.| Die Neformirten Niederländer auf dem ſeiden 
Jahren ſolches Syncrerifmi wegen, zwifchen | ein Epmbolifches Buch verfertiget, fo den 
den € ächfifchen, Heßiſchen und Helmftädri- | Gnhalt ihrer Glaubens: Artickel vorftellet. 
fhen I heologıs viel fiharffe S rifften ge’ |Synopfis, der Auszug oder kurtze Begriff eines 
" Mechfelt worden,indemn die legten mit Calixto| Buched j , 
dafür hielten, Daß die Gatholifchen und Re: | Syntagma , = ein Buch, darinnen allerhand 
rmirten im Grunde des Glaubens mit den | Dinge sufammen getragen find. 
Syra«ula, ficheSiracufa p, 1768. 


theranern einig, und alfo die drey Religio⸗ 
Syvenen, follen gewiffe Monftra auf der See 


































nen gar wohl mit einander Fönten vereiniget 


werden. Bey itzigen Zeiten wird viel vonei| Rednb fo halbei h 
ner Uno geredet und gefhrichen, modund | if) varhelten, un warb un Dalneiieh 
man die Rerormirte und Lutheriſche Religion Krafft ihres Singens die Ceefahrenden in 
m eine zu bringen trachtet, und der Meynung groß Unglück brachten. Sie follen fich bey den 
ft, daß die unter ihnen obhabenden Etreitigs Gicilianifchen Sees üften aufgehalten has 
nur andere Neben-Dinge betreffen. : pi 

Syndicateres. fepnd ju Genua Diejenigen Beam: | Baſſet⸗ Pymphen mehr Fabelwerds aufges 
sen, welche auf das Verhalten des Loge 
u anderer Beanıten ein wachſames Auge 
aben. 

Syndiciven, heift einer durchziehen oder durch: 
becheln. 


eichnet, ald die Wahrheig der neuen Zei 
efräfftiget. _. 
Sprer, fiehe Melchiten. p- 1139, 
Sprien, souriftan, Soria, groffe Türe 
Landſchafft in Afien, melche gegen Sina 
Arabiam Perrzaın, gegen Dften an Arabiam 
Deferram und Diarbec. wovon fie der Euphrat 
fiheidet, gegen Norden an Natolien, und ge 
gen Weſten an das Mitiellaͤndiſche Meer 
grenget. Die Luft darinnen iſt ſehr teı 
ritet, und Das Erdreich fruchtbar, liegt a 
Ehrifen, den, Shrek uno yafli von 
Männer, ſo der Adel in den Kürftenthümern | Cbriften, Süden, Tuͤrcken und Arabern bes 
‚ ermehlet, baß fie bey — tenden| wohnet. Die einheimiſchen Voͤlcker find ſehr 
Vortrag thun/ die geniachten Schiuͤſſe exne- | Mollüftig und weibifch, und meitens der Ma⸗ 
diren, die Gelder adminiftriren, und Die An; | hometaniſchen Religion zugethan. Dieſes 
“ gelegenheiten des Adels zur Execution bringen | Land begreiffet Drey Eeglerbeglics ‚nemlic) 
Iaffen dergleichen giebt es in der Lauſitz. Syn-| Daevon Alcppo, Tripoh und Damas. Dan 
dicus heiſſet anch in Rechten ein Gevollmäch, | *beilet es auch insgemein in das eigentlich 
tigter einer ganken Gemeine, fo genannte Syrien, Phönicien und 
Synedrium, ſo wurde das hohe Gerichtzu fern: | Fudem — 
falem benahmet, welches aus 72. Alfefinren Syemifch, Comirarıs Sirmienfs, Grafſcha 
oder Beyſitzern beftunde, und bedeutet fol- | in Sclavonien in Ungarn, ‚ander Gra 
ches ABori eigentlich einen Sitz over die Yıies | Walkowar, zwifchen der Eau und Donau. 
derfegung des Richters zum Gericht. Die Haurtſtadt Syrmifch, Szreim, Sır. 
Synergittz, murden einigeimr&den Seculoges | mium, ifi faft mütre, hat aber an Biſchoff⸗ 
tbum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Eolocza ge 
börig. Der Kapfer Levpoldus hat An. 1698. 
dieſes Sormiſch den Staliänifiden Fürften 
Don Livio Odefchalchi, alg ein Fuͤrſtenthum 
verkaufft, nach deſſen Abfterben aber bat es 
Don Carlo Albanı, der Pabfiliche Nepore, 
An. 1713. schalten, 





Syndicus, iſt derienige,dem die nıeiften Expedi- 
tiones eines Raths Collegn auf dem Halſe lie: 
* Syndicı generales Clericorum find geifts 
iche Bedienten, ſo über die Streitigkeiten 
megen geiftlicher Beneficien und Intraden zu 
preiben haben. Syndici Yrovinciales. Lans 

8’Beftellte, find gemiffe mohlverdiente 


nenneg, welche in der Kehre von dem freven 
Willen des Menjchen der Mennung Erami 
Roterodami. ſo er in feinem Buche de libero 
Arbitrio behauptet, und dein Hhilippus Me- 
lanchthon gefolget, Benfall gaben, und davor 
bielten, dag ein unmiedergebohruer Menfch 
in feines Belehrung aus eigenen Kräften 

Syrre 








Ps Syror Tabarea 


— Inſul in dem Cattegat, 5. Meilen von 
em Stifft Arhus. 
Syrres, fiehe Sirtes. p- 
Syftema, heift ein 7 


1768. 


Hanke Fehre ausführlich vorgetragen ift. In 
der Aftronomie bedeutet es Die munderbahre 
— —— Himmels und der Er⸗ 
en, nebſt deren Lauff und Abwechſelungen. 
Alſo ſoll nach dem Syſtemate des Tychonis de 
Brahe die Sonne herum lauffen, und Tag und 
Nacht machen, dahingegen Copernicus ſol⸗ 
ches der Bewegung der Erde beyleget. 
Szakachurn, ſiehe Czakenthurn. p- 522. 
Szarkani, Heiner Ort in Siebenbürgen, 7. M. 
von Hermanſtadt. 
Szarkaͤt, fiche Zarkat. 
Szaszvatos, ſiehe Braß. p. 307. 
Szasz-Szebes, fiche Miüllenbad). p. 1208. 
Szeck, Fleine Stadt in Siebenbürgen, alltvo 
gute Sal; Gruben anzutreffen. 
Szekelhyd/, fiehe Zekelheit. 
Sʒklow/ Sclovia, Ort nebſt einem Caſtell 
im Lithauiſchen Reuſſen, in der Woywod⸗ 
fft Mſeislaw, am Nieper, fuͤhret dem 
itul einer Graſſchafft, und iſt eine Grentz⸗ 
Seftung gegen Smolendfe. 
Szomber , fleiner Ort in Siebenbürgen, 6.M. 
vonder Ungarifchen Srenge. 
Szomboch, Eleine Stadt In Siebenbürgen,s.M. 
von Hermanſtadt. . 
Szumlio, fieheSomlio. p.1748. , 
Sıopa , ift dasjenige Gebäude, wie ein groffer 
Schoppen oder Huͤtte, zwiſchen Warjchau 
und dem Dorffe Wola in Polen, welcher zur 
Zeit der Königl. Wahl von Brettern aufge: 
richtet wird. Darımter ſitzen Die Senarores 
nicht aber der gemeine Adel, welcher unter 
freyem Himmel bleibet. 
Szroda, fiche Schroda. p-1709. , 
S;mwafels, Heiner Flecken in der Proving Sa; 
mogitien, in Lithauen. 
Srweticha, fiehe Schwega. p.1722. 


T. 


A, groffer Fluß in China, welcher in der Pro⸗ 
vintz Junnan entfpringef,und ſich zuQuan- 

cheu ind Meer ergeufi. , 

Tab, Fluß in Verfien, in Afien, in der Provintz 
Kerman, welcher fich in den Meer⸗Buſen von 
Ormus ergeuft. _ ’ 

Tabachafan , Stadt in Natolien am Fluß Ade- 
na, in der Landichafft Bozoc, ın Aſien. 

Tabago, Kreu; Walcheren, Nicoriana, eine 
von den Antillifchen Inſuln Barlovento, auf 
dem Mar del Nort, in Nord-America, auf 
welcher viel Toback waͤchſet. Sie iſt 3. Mei; 
En aß, und 4. breit, bat gute umd fichere 

aͤfen. 

Talacı Stadt am Mittelländighen Meere im 
Königreiche Algier in Atrica, in der Land; 
ſchafft Lone , bey dem Eingange des Fluſſes 
Guadil-Baıbar. ie hatte vormahls einen 
Biſchoff, und ins befindet ſich daſelbſt ein gu⸗ 
ter Hafen, welcher dem Haufe Lomellini zu 
Genua zuſtehet. Undershalbe Meile vom ft 
feiten Sande dieſer Stadt liegt die Inſul Ta- | 


ches Buch, darinnen eine | 
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barca gegen über, welche die Frantzoſen heſi⸗ 
hen, die ein Foredafelbft haben, und dem Bas- 
a zu Tunis und Algier einen gemiffen Tribuf 
erlegen muͤſſen. j 

Tabareitan, Tabriftan, Provintz im Königrei 
Perfien, am Caſpiſchen Meere, in Aſien, mel; 
che ein Theil von dem alten Hyrcanien if, 
und ıhre Hauptſtadt heift Alterabarh, 

Tabafco, Stadt und Proving in der Audientia 
Mexico, auf der Inſul Jucaran am Golfo di 
Mexico in Nord⸗ America, welcher ungeſun⸗ 
de Lufft hat, und allwo die Spanier eine Co- 
lonie und Stadt haben, noflra Sennora de is 
TVirtoria genannt. 

Tabbor, fleine Stadt auf der Inſul Mula. mel 
je Du von den Inſuln Weſternes bey&chott, 
and iſt. 

Tabcrnacle, auf einer Galere, ifteine Heine Er 
böhung gegen dem Hintertheil, woſelbſt der 
—— ſeinen Ort hat, mann er comman- 


Table, Bayede la Table. iſt derjenige groſſe 
Meer⸗Buſen auf der Küfte des Cap de bonne 
Efperance in Africa, welcher denen nach Of 

ndien hin / und wieder fahrenden Schirfen 

att eined bequemen Hafens dienet, und u 
deſſen Bedeckung die Hollaͤnder eine Feſtung/ 
Caitrum bonz („ei genannt, dabey angeleget. 
Es hat diefe Baye ihren Nahmen von dem 
hohen Bebürge de la Table, welches man fehr 
weit in der 
Tafel prefentiret,und durch ein aufſteigendes 
Wölcklein die bevorftehende Sturmwinde 
andeuten fol. _. 3 

Table de Marbre, iſt in —*— das Gericht 
RER und Sehölg durch das ganke 

nigreich. et 

Tableau de la Cour, ift ein Verjeichniß iu 
Franckreich, wo alle Bedienten nach der Zeit 
ihrer Reception aufgezeichnet ſtehen, damit 
fich der Iremier-Prefident, nit Austheilung 
ihrer Verrichtungen darnach achten möge. 

Tabor, Taborium, Stadt und Schloß am 

. Flug Laumick, im Bechiner Kreis in voh⸗ 

nen, von welchen die Hußiten ehemahls Ta- 

boriten genennet worden, 10. Meilen von 


Prage. , 
Tabor, heift bey den Coſacken eine Wagen-oder 
Lager "Burg. 
Tabor- Berg, fiche Thaber. ü 
Tabris, oder Tauris, Tabri ſium, groffe Stadtin 
Perjien, jo vor diejem die Koͤnigliche Reſi⸗ 
den geweſen. WS 
Tabs, 5. Ebbes, Ebbechefter, Stadt im Bis 
fchoffthum Durham, in Engelland. 
Tabuc, Stadt im wuͤſten Arabien, in Alten, 
welche ein ſchoͤnes Caſtell hat, zwiſchen Me- 
dina und Bamaſco, 40. Deutfihe Heilen von 
leßterm Orte. — 
Tabunen , heiſſen in Mofcan die Pferde Maͤrck⸗ 
teder Tartarıı, melche jährlich ein ober zwey⸗ 
mahl viel tauſend Pferde zu verkauften brin⸗ 
gen. 
Tacaze, Tacaſſi, Fluß in Abyßinien, in Aficar 
welcher im Koͤnigreiche Angore entipringeh, 
und fich ın den Abanvvi-oder Nilum ergeuft. 


{ und 
Sudan Etadt nebit einem a — 


ee fehen Fan, und fich mie eine 
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BER: Tachiali Fagbaft | 


Srancifegner : Klofter im Pilsners Kreis in 
Söhnen, am Waffer Meiſſa, an den Pfaͤltzi⸗ 





n Tachiali, ſſehe Antiochia. p. II. 
Tachſtein, ſiehe Dachſtein. p 525. 
Tacina, Fluß in Calabria oltra. in Neapolis, wel; 
cher fich in den Golfo di Squillace ergeuft. 
Tadeln, Taakelen, Toerakelen, En Schip on- 
derrtwand:brengen, Agreer ıın Vaiffeau, ift 
bey den Schiff⸗Leuten ſo viel, als ein Schiff 
nach feinen Maften, Etengen, Reen, Segeln 
| und Touw⸗Werck in den Stand bringen, daß 
" es in See lauffen kan. 
Tackenbrunn, ein Schloß inKaͤrndten / ſo dem 
n Biſchoff zu Saltzburg gehöret, und nicht weit 
von 3. Veit lieget. ; \ 
Tadcafter, Stadt in Engelland, in der Proving 
Yorck, am Fluß Warte; über welchen fie er 
ne groffe ſteinerne Bruce hat, und merden 
allhier viel KalckaZterne gegraben. 
Tadem Flecken im ig Holſtein, in 
dem Amte Hanrow, 3. Meilen von Itzehoe, 
gegen Norden. , 
Tadoufäc , eine Frangöfifche Colonie in Neu⸗ 
Franckreich in Nord⸗America, am Einfluß 
des Saguenay in den Fluß $. Lanrenciı, allwo 
fie einen guten Hafen bat. BEN 
Tättenbach, iftein berühmte Graͤfliches Ge; 
ſchlechte in den Oeſterreichiſchen Landen, wel⸗ 
ches einige Guͤther in Banern, wie auch im 
Deatlande unter Chur, Sächfifiher Hoheit 


ſitzet. 
Talala, eine alte aber wohlgebauete Stadt im 
Königreich Navarra, cine Spaniſche Meile 
von Olite, und 6. von Pampeiona. 
Taffelberg, ſiehe T.bie. p.ıss2. _ 

“ Tahler, Köntgreich in Biledulverid,gmif.hen Se- 
gelmeflc, Daıha, Saarı und dem Köntgreiche 
Marocco,inAfrica. Das Erdreich iſt bernicht 
und ſandig, auf welchem aber viel Dattel⸗ 
Baͤunie wachſen. Es geböret dem König von 
Fez und Marocco, und wird von Cherifs,Aras 
bern und Barbarn bemohner. Die Haupt: 
IR liegt amFluſſe gleichesNtanıeng, 

at ein feſtes Schloß, und treiber ſtarcke Hand⸗ 
lung mit Indigo und Bock⸗ Leder / wie auch mit 
ſchoͤnen Tapeten und ſeidenen Zeugen. 
Taganrock ‚ Mofeomitifihe Feitung am ſchwar⸗ 
Ben Meer, welche Die Deurf.hen Ingenieurs er: 
bauet,die aber vermoͤge desizur.am Fluß Prut 
zwiſchen den Tuͤrcken und Ruſſen geſchloſſe⸗ 
nen Friedens, 1712. geſchleiffet worden. 
Tagavoſt. Stadt ini Koͤnigreiche Sus, in der Bar⸗ 
baren, aͤm Fluß sus, in Africa. 
agazzi, Heine Stadt in Königreiche Fez ‚in 

; der Proving Errifis, an einem Meer⸗Buſen, 

7 in Africa. 

Taggzia, Tabia, kleine Stadt und Amt am Ligu⸗ 

R iſchen Meere, im Genueſiſchen Gebiete, in 

| deren Gegend ein herrlicher Wein mrächft. 


— Taleacotium, Flecken nebſt dem 
Titul eines Hertzogthums, In Abruzzo oltra, 
im Neapolıs gelegen. , ‚ 
Tagoaſt. Stadt im Königreich Marocco,ittAfri- 
a, in der Landichafft Sus, wird vor des‘). Au- 
uftini Geburts⸗Stadt ausgegeben, und das 


wm uf % 


bi noch eine ihm geweihete Moſquse in. 
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groffen Ehren nebalten. Um diefe Gegend 
wachſen fehr groffe Rofinen. 





ſchen Grentzen. Lragodaſt, anfchnliche Stadt im Königreich Ma- 


roccoin Africa, inder Provink Haskore, wo⸗ 
jeldft eine Art Honig gefunden wird, das fü 
weiß, als Milch ift 


Tagomago, eine von den Pithuyſiſchen Inſuln 


anf dem Mirtelländifchen Meer, nahe an der 
Inſul Yvica. 


Tagfagungen,sder Tagleiftungen, werden 


die Zufammenkünffte oder Land: Täge der 
Schweitzer nenennet. Die allgenteinen wer⸗ 
den ordentlicher Weiſe des Jahres einmahl, 
nemlic den Sonntag nach Peter: Paul, su 
Baden in Araoı gehalten, und ſolches wird 
der Tag der Jahr⸗Rechnung genenner. Die 
ubrigen find ale aufferordentlich, und entwe⸗ 
der Allgemein, fo von allen 13. Canton und 
jugemandten Orten meiftentheils zu Baden 
gehalten, und von dem Canton Zürch,der dies 
fes befondere Recht bat, ausgeſchrieben wer⸗ 
den; oder fonderbähre , melche von den 
Protefiantifchen Eantons zu Arau, von den 
Catholiſchen aber zu Lueern angeftellet wer⸗ 
den. Jene beruffer der Eanton Zürch, dieſe 
aberder Ganton Lucern. 


Tagus, Tajo, auf Portugiefiſch Teſd, einer der 


roͤſſen Fluͤſſe in Spanien und Portugall,mels 
cher an den Grentzen von Aragonien und Alt⸗ 
Caſtilien eniſpringet, bey Liſſabon einen klei⸗ 
nen Golfo machet, und ſich nachmahls in das 
Atlantiſche Meer ergeuſt, auch wegen feiner 
mit ſich führenden Gold⸗Koͤrner ſchon bey 
den Alten beruͤhmt geweſen. 


Tajamento, Tlavemprauu, Fluß in Italien, wel⸗ 


cher an den Grentzen der Landſchafften Cado- 
rin und Kaͤrndten im Alpen-Gebuͤrge ent 
ſpringet, und ſich in den Golſo di Venezia ers 


geuſt. a: 
Taicheu, Stadt In der Provintz Chequiang, in 


China, in Afien, 


Tailbourgh, fiehe unter Tailtebourg. p. 1854. 
Taille,heiffet aniko in Franckreich diejenige groſ⸗ 


fe Anlage, welche jährlich von dem bürgerlis 
hen Stand und dem gemeinen Volck erprefs 
fer wird. Sie iſt 1549. unter Koͤnig Henrico 
11. zu befferer Verpflegung der Soldaten aufs 
gekommen, macheı faft den 3. Theilder Ordi- 
nair-Contributionen ans. Die Tailles mer; 
den insgemein durch das Kopff⸗Geld oder ans 
dere Perfonal. Contributionen erhoben.N Je⸗ 
doch giebt es auch Tailles reeltes, 5.€. in Lan- 
gnedoc und Provence, allwo fie von den uns 
adelichen Gütern erhoben werden. Aneinis 
gen Orten hat man Tailles mixtes, welche auf 
die Perfonen geleget werden, iedennoch nach 
Proportion Ihrer Guͤter. 


Taille, die Geſtalt und Anfehen des Leibes. Dar 


ber fagt mant Diejer Menſch if vom guer 
Taille, 


Taillebourg, Taleburgum, Kleine Stadt am ' 


Fluß Charente, in der Proving Saintonge in 
anckreich. 


Taimingzingh, alte und wuͤſte groſſe Stadt mit 


eimem viereckigten Erdivall und Bollmerdten 
umgeben, in der Tarrariichen Landfchafft 
Mongalin, worin vor Zeiten ein — 

song 


1855 Zainah Lalentum 


König Hof gehalten. In den Bergen dafelbft 
mächfe Thimian, Majoran und andere 
gute Kräuter ungepflangt, wie das Graß,vie: 
Meilen lang. 
Tainach. fiehe Jabelſtein. 
Tajo, ſiehe Tagus. p. 1854, 
Taiping, Stadt in Nanking, in China, in Alien. 
Tairing, Stadt in Quangfi, in China, in Afien. 
Sie gehöret dem König von Tunquin. 
Taipol, befeftigte Stadt in dem See Laboga 
in der Provinz Kerholn, in Finnland, auf 
einer Halb⸗ Juſul. 
Taitung, Handelsſtadt in der Probintz Xankı, in 
China, welche wohl befeftiget, und der Ord⸗ 
nung nach die dritte in dieſer Provin iſt. 
Tajuna, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher ſich in 
den Fluß Xaramaergeme——_ 
Taiyven, Stadt in der Provintz Xanf, in Chi⸗ 
na, am Fluß Fuen, in Afien. . R 
Talabo, ein Meer-Bufen an der Weſtlichen Ku: 
fteder u Corfica, 
Talabo, $luß, fiche Ornano. p. 1314. 
Talamone, Telamone , Hleine befeftigte Stadt 
‚ nebft einem Hafen an der Kuͤſte des Staro dellı 
Prefidii,, in Stalien, der Eron Spanien ges 


hoͤrig. 

Talandi, Stadt in Livadia, nicht weit vom Gol- 
fo.dı Negroponte, in Griechenland. Sie hat 
ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Arhen gehörig. 

Talanta, Atalanta, Heine Inſul auf dem Golfo 

- di Talanti, an den Örengen von Theffalonien, 
in Griechenland. 

Talapoins, feynd gewiſſe Priefter oder Ordens: 
Leute in Ihdien, vornehmlich in der Haupt: 
ftadt Pegu. Cie führen ein fehr firenges Le⸗ 
ben, fammlen das Allmojen , und wenn fie 
fierben, werden fie ſehr prächtig begraben. 
Es giebt derjelben sweyerlen Arten. Einige 
leben in den ‚und die andern in den 
Städten, und feynd fie allefamt bey Stra 
bes Zeuers verbunden, auffer der Ehe zu le⸗ 
ben, ſo —* fie in dieſem Stande ſeynd. 

Talar, iftein langer Ehren⸗Rock. Ir. ein rother 
Habit, den die Cardinäle tragen. 

Talavera, Stadt in der Proving Tucoman am 
Fluß Salado in Süd-America. ns 

Talavera de la Reyna, Heine Stadt nebft einem 
alten Schloß in Neu⸗Caſtilien, wo die Flüffe 
Alberche und Tagus zufammen kommen, _ 

Talavera la vieja, Fleine Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, am Fluß Tagus. : Be 

Takfenburg, fleine Stadt im Holfteinifchen, 
im Amte Rensburg, 3.Meilen von Rensburg 

gen Süden. i 

Taleburg , fleine Stadt und Hafer auf der 
Weſtlichen Inſul Ulſt bey Nord-Schottland. 

Taled , alſo nennen die Juden diejenige Decke, 
womit ſie ſich verhüllen, wenn fie in der Sy- 
nagoye ſeynd. Dieſe Decke iſt viereckicht, 
meift von Wolle gemachet, und bat Quaſten 
an den Ecken. 

Talentum , war eine ben den alten Griechen ge; 
möhnliche Muͤntz ⸗ Rechnung, und mochte un: 
ferd heutigen Geldes etıyan auf 600. Gold⸗ 
Gülden austragen. Talenı heiffet man auch 
in abſonderlichem Verſtande eine particuliere 
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Application zu wichtigen Dingen, die ein 
Menfch von Natur hat, vermöge deren erei: 
ne Sache viel leichter begreiffer, als bicle an⸗ 
dere. Dabero jagt man: Gott habe diejem 
oder jenem Manne in feiner P.ofeilion ein 
vortrefliches Talent gegeben. 


Talfingen, Flecken in Schwaben, eine St 


de oberhalb Ulm, allımo ein gutes Geſund⸗ 
Bad, auchein schönes öchlog ift, welches dem 
Adelichen Haufe der Herren Befferer, Ulmi⸗ 
fchen Parricien gehöret. OR 

Tali — in der Provintz Junnan in China, 
in Aſien. 

Talibultmi, iſt eine beſondere Art geleprter Zeile 
in der Tuͤrcked, welche weil fie den Alcoran I& 
fen, Giuz Chon, d. i. Leſer Des Alcorans genen, 
ner werden. 

Talionis Jus, war in den alten Römifchen Red 
ten eine Beftraffung der Calumntanten, DPF 
möge derer Diefelbe eben mit der Straffe beles 
get wurden, welche Dasjenige Lafter verdien⸗ 
ie / ſo fie andern fäljchlichSchuld gaben. New 
te zu Tage ift an deffen Stelle eine millfuhrlv 
che Straffe eingeführet,umd hat ſolches ðecht 
in peinlichen Sachen gar nicht ftatt, ie 
kan eine Etadt gegen die andere ‚mo unit" 
fehiedliche Nechte eingeführer find, ſich gar 
wohl des J ag Talionis oder rechtmäfiger Re 
preilalien in Avılibus gebrauchen.  _. 

Talismans, heiſſet ein Gelehrter, und wird die 
fer ame in der Türckey allen denenjenigen 
gegeben, die einige Bedienungen iu Gericht⸗ 
und geiftlichen Sachen haben. Inſond 
aber find es die Geiſtlichen, welche der Mo⸗ 
fcheen pflegen, unter welchen der Iman Dit 


o i RN 
Talkoven, fleine Stadt in Ziefland, im Wir⸗ 
läudifchen Kreife gelegen. 

Tallart, Heine Stadt nebft einen groſſenEchloß 
am $luß Durance in Daupbing, a. Meilen von 
Cap , auf den Grengen yon Provence Und 
Dauphine. &ieführt den Titul einer Grafı 

chafft ‚ davon eine berühmte Familie ın 
ranckreich den Namen führet, gehöret aber 
10 dem Mare<hal de la Baumc. 

Tallıch fiehe Taled. p. 1855. 

Talmout , feine Stadt nebft einem groffen Ho⸗ 
fen, und dem Zituleines Sürftentyums, au 
der Küfte von oitou. 

Talmud,, iſt ein Buch, melches die E akungen 
oder Reguln der weifen Rabbinen oder W 
difchen Lehrer in fich faffet. Es beſtehet vor⸗ 
nemlich aus 2. Theilen, darunter ber er, 
melcher gleichfam der Text ift, Miſa- der an⸗ 
dere aber, welcher aleichjant jur Auslegung 
des vorigen dienet, Gemara genennet wird. 

Talon Fu, Stadt im Königreiche China, am 
Fluß Croccus, 60. Meilen von der Reſidentz⸗ 
Stadt Peking. 

Talſen, &tadt in Eurland. 

Talfo, Feine Stadt und feſtes Schloß in Ib 
land, 4. Meilen von der See, den Koͤnig in 
Dänemarcgehörig. — 

Talundheim, Inſul im Rhein, in Nieder⸗ 
Elſaß, unweit Druſenheim. ee 

Talus, eine Boͤſchung oder Abdachung, iſt di 
Khrägsabbangende Seite eines RR IR 


— 
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Erde oder Mauerwerk, damit hierdurch der 

- Fuß breiter wird, und der Wall nicht leicht: 

ich nachſchieſſen kan. 5 

Tamaga, Fluß in Portugal, welcher in Gallieien 
in Spanten entfpringet, und fich unterhalb 
Porto in den Duero ergeuft. 

Tarnan, fleine Stadt in Eircaßien, an dex Meer⸗ 
* von Catfa, beym ſchwartzen Meer, in 

ien. 

Tamar , Tamari , Fluß in Engelland, in der 
Provinz Cornwall, weicher in Devonshire 
entipringet, und ſich bey Pleymouch ins Bri⸗ 
tannifche Meer ergeuft.. . ß 

Tamaraca, fleineTnful in Brafilien,an der Küfte 
der Capirania Tamaraca, in Suͤd⸗America. 

Tamarit, fleiner Ort in Aragonien, gegen die 
Grentzen von Eatalonien. j 

Tamaro , fleiner Fluß im Principaro oltra, in 
Neapolis, fd fich oberhalb Benevento in den 
Fluß Calore ergeuft. h 

Tamarovo, Erien oder Ren , Heine Etadt in der 
Woldau, 4. Ungariſche Meilen von Jafli gegen 

— wo ſich der Fluß Prut in die Donau 
ergeuſt. 

Tamala, Sr in Mingrelien in Aften ‚der ins 
ſchwartze Meer fället. | 2 

Tamafıs, Stadt auf der Inſul Cypern, nicht 
wet von Famagufta, 3.* 

Tamba, Königreich und Stadt in Jetſengo, auf 
der Inſul Niphon, in Japan in Alien. 

Tambacy, groffer lecken am Thuͤringer⸗Wal⸗ 
de, dem Hertzog von Sachſen⸗Gotha zuftans 
dig, zwiſchen Gotha und Simalcalden. Es 
mohnen viel Fuhrleute daſelbftt. 

Tambour, bedentet fo wohl die Trommel als den 

KLrommelſchlaͤger felbft. Man beauchet fie bey 
den Regimentern zu Fuß und bey den Drago⸗ 
nen. Bey iedem Regiment zu Fuß ift eines 
gimients;Tambour, und jede Compagnie hat 
1.0der 2. Tambours. Wenn eine Bataillon in 
Marffen ift, ftehen die Tamboursauf: den Flur 
geln, und’ wenn eshriret, ſo marſchiren fie 

theils forne theils zwiſchen den Divifionen,u. 
theils hinten, Er muß allerley Trommelſchlaͤ⸗ 
ge,als Lermen, Wacht, Verſamlung/ Marſch 
Reveille, Zapffenſchlag, wie auch Den Warſt 
fremder Voͤlcker verſtehen. Er mird offt mit 
Briefen in eine feindliche Feſtung an den 
Eonimendanten gejchiekt, und da muß er auf 
$; oder 600. Schritte vor der Feitung halten, 
te Trommel ſchlagen, ein Echuupftuch in die 


. Hand nehmen,iber den Kopff ihmwingen,und 


an den Hut binden, hernach an der Stelle 
warten, bis er von etlichen command'rten 
Eoldatenabgeholet wird. Diefe verbinden 
ihm alfobald die Augen, führen ihn in die Fe⸗ 
fung, und laffen ihm in des Commendanten 
Haufe die Augen wieder frey. Wenn er ab; 
gefertiget, wird er wieder mit verbundenen 
Gefichte durch die Feftung an die vorige 
Stelle gebraht. | 

Tambre , Fluß in Gallicien, der fich bey Muros 
ind Atlantifche Meer ergeuft. 

Tamer; fiche Tamar. p. 1857. 

Taming, Stadt inder Provink Peking in Chi- 
na in Afien Ä 


Tammesbrüc, Heine Stadt in dem Sachſen⸗ 


1. Theil. 1722, 


Tamul Tangernründe 155: 
MWeiffenfelfifchen Amte Langenſaltza in Thu; 
ein 


gen. j 

Tamul, Landſchafft in Bifnagar in der Halb⸗In⸗ 
ful von Indien diffeit des Ganges, in Afıen. 

Tamworth, Stadt in Warwick. iwie auch eine 
andere in Staffordshire, in Engelland. 

Tana, fiehe Zabache. 

Tanagerok, fiche Taganrok. p. 1333. 

Tanais, Don, Fluß in Mofcan, welcher ans dem 
Eee Jowanow Ofero oder Johannis⸗See in 
der Landfihafft Rezan Ozera entfpringet,und 
bey Aſſoph in das Mare delle Zabache faͤllet. 
Der Heine Tanais entfpringet in dem Hertzog⸗ 
thum Sevesky,umd flieſſet bey derEtadt glei⸗ 
ches Namens, fo itzo Azack genennet wird, in 
den groſſen Tonais 

Tanaro, Tanero, Fluß in der Lombardie, in Ita⸗ 
lien, welcher an den Grentzen der Grafſchafft | 
Tende entjprunget, und fich unterhalb Valca- 

. za imdenPoergeufl. _ , | 

Tanadlerim, Tanaerin , Königreich und Stadt 
in der Halb⸗Inſul von Indien jenſeit des 
Ganges auf dem Golfo dı Bengala in Aſien. 
Es gehöret dem Koͤnige von Siam. 

Tancınskois feftes Schloß in der Moſeowitiſchen 
Tartarey/ am Fluß Selinga, 9. Meilen vom 
Bakaliſchen Meere,in welches fich die ſer Fluß 
ergieſſet. Sie iſt allezeit mit einer Garniſon 

von Moſcowitiſchen Coſacken beſetzt. 
Tancke/ Landes⸗Fuͤrſtlicher Flecken in der Neu⸗ 
Marck Brandenburg, au einem See. 
Tandaya, Achan, Philippiea, eine von den Phi- 
lippänifchen{infuln in Aſien, und zwar die er⸗ 
che die Spanier entdeifet. Cie ga“ 
benihr den Rahmen Philippine, mouon hers 
nach alle andere unsliegende Inſuln ihre alle 
gemeine Benennung überfommen haben. _ 

Tandcutt, Malequette, Küfte in Africa, in Guĩ- 
nea, welche fich vom Fluß Panguin, biß an das 
Capo des Palmes 60. Meilen lang erftrecket. 
Sie ift ſehr reich an Pfeffer, hat groffe ſtarcke 
Einwohner, und viele Curopaͤiſche Nationes 
haben ſich daſelbſt der Handlung wegen nie⸗ 


dergelaſſen. 

Tandra, Inſul des ſchwartzen Meeres, am Eins 
flug des Dniepers. i 

Tanega, Taaegaxima, fleine Inſul des Oceani 
Oriencalis, und eine unter den Japonifchen 
Inſuln in Alien. _ . 

Tange, Heiner Fluß in Samland, im Brans 
deuburgifchen Preuflen, fo bey Memel in den 
Eurifchen Haf fällt. Zu R 

Tanger, Tingis , Stadt des Königreichg Fez, in 
der Provink Habara an Strerto dı Gibraltar in 
Alrica. Gie war befejtiget,und hatte einen gu⸗ 
ten Hafen nebit 2. Eitadellen. Ihre letzteren 
Beſitzer aber, nemlich die Engellander, ha⸗ 
ben fie gefchleiffet und verlaffen , worauf 

- fie von den Mohren wieder auferbauet wor: 


den. 

Tanger ; Fluß in der alten Marc! Branden: 
burg, nimmt in fortlauffen Die Tolle an ſich, 
und füllt bey Tangermünde, welches von ihm 
den Nahmen hat, in die Elbe. 

Tangermünde, Stadt in ber alten Mard 
Brandenburg, an der Elbe, wo der Fluß Tan: 
one pincin llt, 7, Meilen von Magbebure. 

Dir 





1855 Tangima Tanzinskoi Tavbeata Tarantulen io ‘, 
Sie iſt mohl_bemohnt, hat ein feſtes Schloß | Taocara, Tewcberia, eine alte Stadt im Könige 
und ſchoͤnen Dohm. Won hier wird groffer | reich Barca, am Golfodi vidraım Africa. , _ 

. Dane! mit Stab: oder Stau : Holg nach | Taormina. Tauromenium . Heine Stadt auf as Y 

) - 


























_ Hamburg getrieben. nem Felfen an der Deftlichen Küfte von Sie 
Tangıma , Königreich und Stadt aufder nful]| lien, im ValdiDemona, a: 
Niphon. in Japan. Tapabord , ift eine Art von Englifiben Sans * 
Tango , Königreich und Stadt auf der\infal| “und Schlaf⸗ Muͤtzen deren ſich dieCerfat > 
Nivhon,, in dem Nördlichen Theil der Land; | renden wegen ihrer Bequenulichkeit fehr be =. 
fihafft !amavfoıc. in Japan in Afien. dienen. — 
Tangu Koͤnigreich und Stadt am Fluß Menan Tapayſa, Fluß/ welcher in Suͤd⸗ America, in a · 
in Indien jenſeit des Ganges, in Aſien. raguay entipringet, und ſich in den Fluß Am · · 
Tangıch,Thokive,Tanu, Königreich in der groß | zone ergeuſt. Es führet vonibmeimeange ;. 
fen Aſiatiſchen Tartarey, in der Wüften Xa- | legene Proving den Rahmen. 
me, an den Chineſiſchen Grentzen, nebft einer | Taprrıcka, Inſul an den Küften der Nortuge 
Stadt gleiches Nahnens, fifhen Bahia de todo« los Santos inBraftlin,  ;. 
Tanbaufen, Grafſchafft in Schwaben, nicht | - inZud-America. Es mächftauffelbigervid , 
weit von Angipurg, den Grafen von Singen | Zoback, hat herrliche Vieh Weide. undıwid 
dorff iugehörig, von denen esaberder Chur: | : dajelbfi viel Thran aus. den Wallfiſchen 6, 
Mayıkizhe Cantzlar, Graf von Stadian, | ſotten. | ee - 
käuflisv erhalten, und deswegen von Ihre | Tapıau,fleineStadt nebft einem feene Mi 7. 
Kaprerl. Maj. zu baldiger Inırodudion in dad | am Pregel, im Brandenburgijchen Preu * 
Reichs⸗ Grärliche Collegium zu Regengpurg | 5. Meilen von Königsberg. — 
1709. recommanditet worden. Tapigi Baſci, iſt der General bet Artilleriein 


Taniaor, Furſtenthum und Stadt ander Küfte| Perſien. 
von Coromandel, in Afia, welches feinenei- | Taplauden, Schloß im Brandenbursifhen 
genen Füriten hat, der dem Könige von Bis- renffen an der Pregel, in deffen aber 
nagaruntersbanifl. .. 5%’ derlich die Auerochſen fich aufzuhalten, ud 

Tanieres, fiehe Bavay. p 206. » des Winters gefüttert zu merden pflegen. * 

Taninge, Tuninga, fleine Stadt und Amt an | Tapottſchau/ Flechken auf. der Strafe om  . 
dem feinen Luſſe Foron in der Landſchafft / Preßburg nach Keutfchau, in Ober⸗ Ungacn 
Foucieny in Sabohen. mit einem gedoppelten Graben umgeben. 

Tann, Staͤdtlein im Voigtlande, 2. Meilen | Tapıobana, ſiehe Sumatra, p. 1840. 
von Schlaͤtz, den Grafen Reuß von Plauen | Tapuaguazu, Landſchafft in Dem eigentlich ſo ge⸗ = 

naunten Yaraguay. in Euͤd⸗America. an 


gehörig. 
Tann, Marckt⸗Flecken in Inter Bayern, ind 

Rent Amt Landehut gehörig. _ 
Tanııa, Fluß im Koͤnigreich Neapolis, in der Pr 
vintz Calabr'a. . 
Tanne, Städtgen und Schloß an den Senne: 


‚und Suldaifchen Grensen, vor dem 
nGebärge, gehöret dem Freyherru von 


der Tanne. 

Tannenberg, Schloß in Schwaben am Wal 
de Vitgrund. 

rTannes. Frantzoͤſiſche Stadt im Sundgan. 

Tannhaufen, Heiner Ort im &chlefinbenfür: 
—** Scmeidnig, woſelbſt ein Sauer⸗ 

runn befindlich. 

Taunroda, gepinger Flecken nebſt einem alten 
Schloſſe in Thuringen an der lm, 2. Meilen 
von Erfurt, und gehöret beydes Sachſen⸗ 
Weimar. j 

Tanogrod ‚, Stadt in der Wonmodfchafft 
Chelm, in Klein⸗Reuſſen in Polen. 

Tanor kleines Koͤnigreich und Stadt in der 
Halb⸗ Inſul von Indien diſſeit Des Ganges, 
an der Kuͤſte von Malaba iu Aſien. Esi 


Tapuyes, ein gewiſſes Volck in Brafilien, Rt 
ud : America, weldıes Menſchen⸗Ft Bi, 


ſeynd. * 
rarabat· iſt ein gewiſſes Gloͤcklein, mormis m "N 
Franckreich die Auguſtiner und Eepuciueruu N" 
den nächtlichen Ber: Stunden aufgemedit "=. 
werden Prag 
Taracuna , fiehe Tarazona. p 1861,  , nit 
Taradant, Hauptſtadt der Proving Sus im 8 
nigreich Marncco in Afrıea, nicht men vom 
Atlas gelegen. ar 
Taragala, groffe Stadt in der Proving Darhain "wi 
Biledulger:d, in Aftica, Darinne viel Juden 
wohnen. Es if Dafelbft ein fees Cchlei, Sin 
darinne ein Gouverneur wohner, melde u = a 
ter dem Cherif yon Maroccu ftehet, und wird | Pic: 
allbier viel Gold aus dem Sande gewaſchen/ 
jefchmielget, und von dar nach Marocco ge) 


übret. | 
Tarano, Hertz ogthum in der Probintz Abruzzo il 
im Königreid) Neapolis , nebft eıner Stadt Te, 
gleiches Namens, die einen Bifcboffbat., „ar 
x vo l ! Tarantzifc, Comisarım Tarantafe, gebürgige nal, 
klein, und nicht über 3. bis 10. Meilen groß, | Landfchafft in Saboyen, nebſt dem Tiul er 
dem ungeachtet ift ihr König doch fovveram | net Grafſchafft, ziwifchen Fruciguy , Dem eb, Sc, 
und keinem andern zinsbat, ſondern fecher mit | gentlich ſo genannten Savppeu, Maurienne ug), 
* 


den Porsugiejen im Buͤndniß und guter und Aoſta. 
undſchafft. Taran · ano Stadt in Catalonien, ander Arge Mm 


» Tanıinskon fl es Schlo in der Moſcowitiſchen niſchen Grentze, 9, Meilen von Saragola. Niger, 
Provintz Dauria aM; luß Set: a wo derſel⸗ T.ranto, fiehe iarenco. p. 1861. 
bein den See bork« faller. Es liegt in felbis | Tarantulen ‚find eine Art giftiger Sxiunen/ 


ger ſtets eine Moſcowitiſche Beſatzung wider | fouft Stellio genannt, ſo un der Gegend Tr- 
dis daſelbſt berum fireiffende Mongalen. rento ji Nesgolin wie 4 in der In r 5 I, 


3 1 
4 { ⸗ see - 
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cilien und Corſica, ſich haͤuffig aufhalten. 
hr Gift — 





iſt von fo ſelzamer Würckung, daß, 


Targum Taro 18% 


in der YWallachev,am Fluß Jaloniz, allwo der 
Wallachiſche Fuͤrſt zuweilen reſidiret. 





wer von ihnen geſtochen wird, alſobald zu tan⸗ Targum, Ta’ gum'm,, alſo nennen die Juͤden die 


gen, zu fingen, zu ſchreyen, zu lachen anfaͤn⸗ | 
get,und ſich nothwendig zu Tode qualen muß, | 


wenn man ihm nicht durch einen bejondern | 

Muſiealiſchen Concert curiret, welcher indie 
Dhren fallende Thon ihn eher, ald andere in 
8* eg eingenonmmene Arteneyen zurecht 

ringe 

Taraputei, alfo werden die Srenbeuter oder 
Schnaphaͤne in Ungarn genennet. 

Tarafcon, Tetraſcona, Heine Stadt am Fluß 
Lauriege , in der Grafichafft Foix, in dem 
Gonvernement don Lan.uedoc. j 

Tarafcon , Heine Stadt an der Rhone in Pro- 
vence, nebiteinem feiten Schluoß. 

Taraſcos, alſo nennen Die Spanier diejenigen 
Americaner, welche in Der Proving Mechva- 
can wohnen. 

Tarazon,, Tarracona, Turiaffo, Stadt am luß 
Queilos, im Koͤnigreiche Aragonien, nebſt er: 
nem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
—— gehoͤrig. Sie hat einen frucht⸗ 

ren Boden, und der Fluß Queilos fällt bey 
der Stadt tudela in den Zluf Ebro. 

Tarbach , ein groffes Vorgebürge in der Graf; 
fhafft Ross in Schottland, zwiſchen dem 

eer⸗Buſen von Dornock und Murray. .· 

Tarbes, Tarba, Caflrum Bigorræ, Hauptftadt ın 
Bigorre in Franckreich, in Deren Gegend vor; 








Ehaldäsiihe Paraphrafin des alten Teftas 
ments. Sie werd von ihnen fehr hoch gehal⸗ 
Em fondertich Die Jona ha und Onkelos ver⸗ 
ersiger haben. Es befinden fich darinne viel 
Juͤdiſche Irrthuͤner und Fabeln. 

Targy ein Kayſerlicher Grentz⸗ Poſten gegen 
die Tuͤrcken in Sirmien in Ungarn, am sluß 
Sau, Be 

Tarif, ift eine Tafel oder ein Nerzeichnig vieler 
nach ihren Werth geſchaͤtzten Waaren, oder 
auch ein Verzeichniß der Taxe, welche man 
wegen der Herrſchafftlichen Beſchwerungen 
machet, die nach Beſchaffenheit des Wer⸗— 
thes der Waaren muͤſſen entrichtet werden. 
Dergleichen Tarif iſt endlich nach vielen Di- 
ſputiren zwiſchen Franckreich und Holland 
1699. zu Stande kommen. 

Tarıfa, Stadt in Andaluſien, am Stretto di Gi- 
braltar, 5, Spaniſche Meilen von Gibraltar. 
Sie iſt itzo fehr ruiniret, und ſchlecht bewohnt 
hat aber ein Schloß und einen Hafen, und 
Die Hauptſtadt eines Marqu far „welches dem 
Herzog von Med.na Geli gehoͤret. 

Tarıs, eine kleine Muͤntze in Sicilien, unſers 
Werths 8. Groſchen, deren 40. aufeine Pi⸗ 
fiole geben. _ 

Taritrza, Stadt im Königreiche Aftracan am 
rechten Ufer des Wniga-Fluffes. 


trefliche Gefund s Bäder anzutreffen. Cie | Tarıza, Fluß ın Ober-Uugarn in der Graf⸗ 


batein Preſidial, wie auch ein Biſchoffthum 
unter den Erg-Bifchoff von Aux gehörig. 
Tarcia . in in Ober-Ungarn, der in dein Car⸗ 
n Gebürge entipringet, und fich bey 
aſchau in den Fluß Hermal ergeuft. 
Tarein, Stadt in der Woywod ſchafft Maſo⸗ 
vien in Polen. 
Tardenois , ein gewiſſes Gebiet in der Iste de 
France » zwiliben Soiffons und Chateau 
ierry. 
Tardera,, fiche Tordera. , 
arento, Tarentum, Urbs Salentinorum , Mits 
telmäßige Stadt in Terra d’Orrarto IN Nea- 
polis, aufeiner fleinen Halb ⸗ Inſul am Golfo 
di Taranco, welcher ein Theil des Jonijchen 
Meeres ifi. Sie hat den Titul eines Hertz og⸗ 
thums, mie auch ein Ertz Biſchofthuͤm und 
einen Hafen, in welchem aber anitzo nur noch 
Heine Schiffe einlauffen können. Sie it reite 
und volckreidh, hat ein Schloß, liegt auf einer 
Halb, Inſul und die Hertzogliche Familie von 
remoulle in Franckreich nennet ſich noch 
heutiges Tages ᷣrinhen von Tarento. 
Tarezal, fiche Tarzal. : j 
Targa, die Hauptſtadt in der Wuͤſten Saara in 
Africa, welche zwiſchen Biledulger:d und dem 
Lande der Negros ju finden iſt. 
Targafına, Stadt in der Moſcowitiſchen Tarta⸗ 
tey am Fluß Jalo. 
Targorod, befeſtigte Stadt anı Fluß Sereth 
in det Moldau. 
Targouiea. Stadt in ber Woymodichafft Bra- 
law , in inter; Podolien, am Fluß Sinawo- 
10. M. von Braclavv, gegen Dften. 
Targowisko, Terwifch, Tergovila, Etadt 








febarft Zips, melcher fish unterhalb Caſchau 
mit dem Fluß Harat vereiniget. 

Tarku , die Hauptſtadt der Tartarn von Dag- 
‚beftan am Caſpiſchen Meer, in Afien. 

Tarlinskoi, Stadt in der Moſcowitiſchen Tar⸗ 
taren, so. Meilen von Tobclssa. 

Tarmıngzingh, alte vermüftete Etadt mit einem 
Wall, Bollmersten und hohen fteinern Thuͤr⸗ 
men verfehen,imKönigreiche China in Afien, 
2: Deusihe Meilen von der Moſcowitiſchen 

venke. . 

Tarn, Fluß in Sranckreich, welcher im Sevenni- 
ſchen Gebuͤrge entipringet, und fich in die 
varonne ergeuft. z MT 

re ‚ Keine Etadt in Ober⸗Podolien in 

olen. - 

Tarnow, einmit Mauern umgebenes Staͤdt⸗ 

en,in der Woywodſchaft Sandomir in Klein⸗ 
Dol, im Piliner-Diftr:&c, 10. Meilen von 

racau, gegen Jaroslow gelegen, und der Für; 

in von Lnbomirsky gehörig, deren Tochter 
der igige Churfürft zu Pfals, Carl Philipp, 
jur andern Gemahlın gehabt. 

Taͤrnowitz, Städigen in Dber ; Schlefien, 
unter die freye Standes Herrſchafft Deu; 

then, und dem Grafen von Heuckel gehoͤrig, 

21. Meilen von Breßlau, an den Polnifchen 

Grenzen. — 

Taro, Fluß in Italien, welcher im Genueſiſchen 
Gebete entfpringet, nnd fich unterhalb Gre- 
mona in den Po ergeufl. i 

Taro, Val dı Taro, fleine Landſchafft in Italien, 
zwiſchen dem Genueſiſchen Parınefaniihen 
und Placentinifchen Gebiet, demyertzog von 
Parma gehörig, ausgenunimen Bardı, Cam- 

Nnun⸗ piano 
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piano und einige Doͤrffer, welche der Fuͤrſt 
d’ Auria beſitzet. 
Tarocca ‚fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, nicht 
weit von Madrit. 
Tarracona, fiche Tarazona. p. 1861. 
Tarragona, Handels⸗Stadt in Gatalonien, am 
Einfluß des Fluffes Francoby in das Miitel- 
laͤndiſche Meer. Sie hat ein fehr alt Ettz⸗ 
Biſchoffthum, eine Univerfität, ſo 1572. auf 
gerichtet worden, und guten Weinwachs. 
Sie iſt mit alten ımd ſtarcken Mauren umge: 
ben,groß,aber fihlecht bewohnt. 
Tarrega , Heine Stadt am Fluß Cervera in Ca⸗ 
talonien. — 
Taria, Flecken nebſt dem Titul eines Fuͤrſten⸗ 
ſtenthums in Calabria citra, in Neapolis. 
Tarſu, ein Borgebürge in Caramanien, der Ins 
fül Enpern gegen über, in Afien. ; 
Tarfus, Stadt amluß Cydne, in Caramanien 
in Klein Aften , nebſt einem Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum. Bor Alters gehörete fie zu Eilicien, 
und mar des H. Apoftels Pauli Vaterland. 
Sie war eine ſchoͤne und beruͤhmteStadt, und 
heutiges Tages wird fie Taalſe genennet. 
Tarttane, iſt ein Schiff mit einem ſpitzigen Segel 
und Focke⸗Maſt, nebit 8. gi 10. Rudern auf 
der Seite, und pflegt man fich der Tartancn 
auf dem Mitte rap ern zu bedienen. 
Tartaren, Tarsari, alfo werden vielerlen Voͤl⸗ 
cker genennet, welche in der groffen, wie auch 
in der fleinen Tartarey, und in einigen andern 
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Tartaren vonKin, mohnen — 
Niuche an denChineſiſchen Grentzen inAtien, 
welche den Chineſern fehr gebäßig find, und 

‚Öffters blutige Kriege mit ihnen führen. Gie 
aben feine Religion, auffer etliche Aberglaus 
en, find gute Soldaten, haben bejiere &ir 

ten ald die andern Tartarın, und fcheinen der 
Ehriftlichen Religion mehr als der Mahome 
taniſchen geneigt zu ſeyn. j 
Tartaren von Mordua, wohnen zwiſchen den 
ergogthümern Rezan, Wolodimer und Ni- 
inovogrod in Moſeau. Ste feynd Mabome 
taner, und haben einen Fürften, welcher dem 
Gjaar triburbar ift. 

Tartaren von Nagais oder Nogais, Tartari 
Nagatenfes velNogaicnfes, aljo werden jwey⸗ 
erley Tartarn genenner. Einige wohnen in 
der Fleinen Tartarep , zwiſchen dem Nicpet 
und Don, melcye ihre Huͤtien auf Waͤgen mit 
fid herum führen, bey 50000. zu Pferde ind 

eld ſtellen fönnen ‚und der Mahometan 
chen 55 zugethan ſind. Die an 

efinden ſich in dem Koͤnigreiche Altıacan, 
zwiſchen den Fluͤſſen Wolga und Jaik. Sene 
jeynd dem Cham in der kleinen Tartarey,/ dieſe 
aber dem Gjaar unterthan. 

Tartaren von Oczakovv, Tartari Orzako- 
wienfes ‚wohnen in Europa, an dem ſchwar⸗ 
gen Meer, zwifchen den Einflüffen der Stäfe 

eper und Niefter. Sie ſeynd dem Türden 
unterwürffig. 


Ländern am Caſpiſchen und ſchwartzen Meere Tartaren von Ufhn, Tartari Ufimzi, woh 


wohnen. Es iſt ein rauhes und barbarifihes 
Volck, derer vornehmſtes Thun in rauben 
und brennen beſtehet, und leben ſie von der 
Viehzucht, wie ſie denn in keinen Staͤdten 
wohnen, ſondern ſich in gewiſſe Horden ein; 
thellen, und mit ihrem Viehe herum ziehen. 
Ihre Speiſe iſt Pferde: Milch und Fleiſch; 
da beſte Kleidung iſt ein langer Rock oder 
Leinwand, wiewohl die Vornehmſten auch 
ſeidene Roͤcke tragen; ihr Reichthum beſte⸗ 

t im Viehe und Selaben, Die fie auf den 
Perſianiſchen sruften verkauften; und ihre 
Religion it die Mahometaniſche, Juͤdiſche 
und Jepdnifhe. 

Tartaren von Budziac, Tarsari Budzien- 
Ses,Buakienfesvoohnen in Beflarabien, längs 
dem ſchwartzen Meer zwiſchen der Donau und 
dem Nieſter, ſeynd den Tuͤrcken unterworffen, 
und ſtehen unter Dem Sangiac oder Gouver- 
neur ju Bialogorod.hre voruchmften@tädte 
find Bialogorod oder Akierman, Moncaftio 
undKilianova. Einige unterfiheiden dieſe Tar⸗ 
tarıı von denen vonBialogorud.und feren Die; 
fe negen Mittag, jene aber gegen Nordeu. 

Fartaren vonLircagien, ſiehe Circaßren. 


d · 436% u 

Tartaren Czeremißiſche, f. Czeremißiſche 
Tartarn. p. 523. 

Tartaren von Dagheſtan, Tartari Dagbefla- 
ni, wohnen in Circaßien, und haben ihren be: 
fondern Fuͤrſten. 

Tartaren von Dobruce, Tartart Dobrucen- 
fes, befigen den Oeſilichen Theil der Bulga⸗ 
ren, zwiſchen der Donau und dem ſchwartzen 
Heer, Sie freben unser des TutckiſchenKap⸗ 
ſers Bothmaͤßigkeit. 


nen in Moſeau um die Stadt Oeffa, leben 
zerſtreuet in Dörffern und Slecken längft We 
ften bis an die Fluffe Kama und Wolga, um 
die Städte Sarat und Serapul. 
Zartaren von Wogul, fiche Wogulſche 
⁊ Tartaren. — 
artarey, die groſſe Tartarey, Tartarıs 
Major vel Magna, IN eıne groffe Landſchafft 
in Aſien, worvon fie faſt dem dritten Theil bes 
reiffet. Sie grentzet gegen Meften an Me⸗ 
van und das Caſpiſche Meer, gegen Suͤden 
an Perfien, Zudien und China, gegen Oſten 
und Norden aber an das Tartariſche Meer 
welches cin Theil des Oceani Seprentrionali 
ift. Sie wird in s. Theile abgefondert, welche 
feynd Turraria deferra,Zagaray und.Hawa- 
ralnahra, Turchiflan, Caraya und en 
oder Magog. Andere machen andere Ein⸗ 
theilungen. , 
Tartarey, Fleine Tartarey, Tartaris Mi- 
nory Crimea,Drecopenfis „ welche auch unter 
weilen die Erimifche oder Precopenſiſche Tat⸗ 
tarcp gemennet wird, ift sine Landſchafft in 
Europa, welche den Tuͤrckiſchen Kanfer IV 
butbar :it, liegt gegen Norden und Oftenan 
Mofean, gegen Werten an Volhynien und an 
den Zartarı von Oczakovv,, gegen E 
aber an den ſchwarzen Meer. re beftehet aus 
der infonderbeit alio genannten Lit 
mifchen Zartarey, welche eıne groſſe Halb⸗ 
Inſul ift, vor dieſem Cheifunefus Taurica 9% 
naunt, und aus der Tartarey Nogais DIE 
kleine Tartaren hat ihren befondern Fürften, 
en ſich en a enen Kan * z 
glei) unser ürdifchen Kanfers "DOM 
’ mßigtt 
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maͤßigkeit ſtehet. Vor dieſem hat dieſes 
Land zu der groſſen Tartarey gehöret , fo ſich 
aber um das Jahr 1404. davon abgejondert, 
und einen befondernChan aus Dem@efchled)s 
teKirai erwehlet, deffen Nachkommen noch 
ieno den Tartariſchen Thron befigen , und 
— dem Tuͤrckiſchen Kayſer auf nach⸗ 
Agende Conditiones unterwerffen muͤſſen: 
Nehmlich, es muß der Tartar⸗Chan dem 
Groß-Sultan mit 100000, Mann ins Feld 
folgen, welche m Cavallerie beſtehet, wenn 
ber nur der Groß⸗Vezier commandıret, fo 
ellet er nur halb fo viel zur Armee ; wenn ein 
neuer Chan erwehlet wird, muß er ſich zu 
Eonkantinopel confiriniren laffen, und da; 
ſelbſi den End der Treue ſchweren; fo fan 
auch der Tuͤrckiſche Kayſer dieſen Chan we⸗ 
gen eines wichtigen Verbrechens abſetzen, 
muß aber einen aus dem Geſchlechte Kiraı art 
deffen Stelle wieder aufden Thron erheben; 
enplich haben beyde Nariönes eine Erb Ver: 
‚brüderung unter fich aufgerichrer, daß die 
Kürdiichen Regenten auf dem Tartarifchen 
Throne, und hingegen die Familie Kirai ing 
— Tuͤrckiſchen Reiche, im Fall eines von 
den abftersen moͤchte, ſuccediren ſolle. 
Der heutige Tartar⸗Chan heiſt Sader Cheret, 
welcher ſeinem verſtorbenen Bruder Chan 
Deuret Cheret i7 7. ſucceditet. Dieſes Land 
hat uͤder z000 Doͤrffer und 8. Staͤdte, dar? 
unter die vornehmfien find Precop „ Bacicia- 
ray, Cıiminda, Kerfi und Caffa,in welcher Ich: 
tern der Tuͤrckiſche Kahſer einen Gouverneur 
gebſt einer Gatniion hält. Es hat vortreffli⸗ 
liche Vieh⸗Weyde, gute Lufft, und emen 
ftuchtbaren Boden, wird aber von den Ein⸗ 
wohnern nicht ſeht angebauet , nen fie 
machen mehr von Kriege Profesfion , führen 
Id, Schmerdt, Pfeil und Bogen, umd 
redeh meiſt diedhofeorvitifche Sprade- 

Tartariſche mMeer, Mare Tartaricum, vel 

"Seyrbicum, if ein Theil von dem Oceano 
en ‚in Aſien. 17 ftöffer an die 
: Aber Tartarey, und if faſt ſteis mit Ei⸗ 

RE, 

Tartaro, Fluß in Stalien, melcher im Veroneſi⸗ 
ſchen Gebiete ertfpringer, und theild in den 
Po, theils in die Erfchfälet. | 

Tartarfch, iſt die erfie Stadt in der Moldan,ges 
gen die Grentzen von Siebenbürgen. _ 

Tartas,fleine und votckreiche Stadt am Fluß Mi- 
‚dou, im Hertzogthum Albrer und Gaicogne. 

Tartufe, heiſſet ein Betrüger, der unter einem 
audächtigen Kleide und gottfeligen Minen 
* A —, —*7 2* 

s befannte Frantzoͤſiſche Komödien; 
Schreiber, Mr. M 
Unter dieſein Nahmen verfertiget, und weil 
er die Perſon des Tartule ſelbſt a Aa ie 
fo hat er den Charadter, die Minen, di 
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Tarudant, groffe Stadt in Biledulgerid, in Afrı- 
ca, den Kanfer von Waroccogehörig. 
Tarve, fleine Inſul bey Juͤtland, 2. Meilen 
von Coldingen. i j 
Tarves, Heine Stadt in Nord⸗Schottland, in 

der Graffchafft Buchan, 4. M. von Alt-Aber- 
deen gegen Nord⸗Weſten. 
Tarviſer⸗Marck, ſiehe Trevifano. 
Tarzcal, kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, fo gu⸗ 
ten Wein bauet, der dem Tockayer faſt gleich 


if. } 

Taſato, Inſul in Afien über der groffen Tarta⸗ 
rey gzegen Norden. Arc 

Tafmin , fleiner Fluß in Hinter⸗Volhynien, In 
der Mopwodfihafft Kiow, laufft bev Krylow 

in den Dnieper. | 

Tafnad, Fleine Stadt in Dber:Ungarn bey ZAHL 
mar,g. M. von Veurädiel. ' 

Tafo, Thafus, Inſul des Aegeifchen Meeres, wo 
es vor Diefen reichhaltige Gold⸗Gruben und 
ſchoͤnen Marmor gegeben, Sie iſt gebürs 
giht, hats: M. im ümfange, und liegt 1. M. 
von den Kuften von Romanıen. 

Taßdorff Flecken in ver Mittel-Mard Bram 
denburg,siwifchen Berlin und Franckfurt, dem 
von Roſey zuſtaͤndig. 

Taſſiane, Juſul in der Probdintz Kerman, in Pers: 
ſien, har ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 

Ta —⁊ und Amt im Hertzogthum 
Mecklenburg. Re 

Taßin, Feine Sri auf der Oft⸗See, zwiſchen 
den Inſuln Fuhnen und Langeland. 

Taſſis, die Fürſten von Thurn und Taftıs, find 
Meichs ; Fürften und General-Erb; Poſtmei⸗ 
fer des Heil. Roͤmiſchen Reichs wie auch Ge⸗ 
geral ; Poimeifter ım Neapolitaniſchen und 
Mevländiihen. Aus diefer lekten Charge 
in Neapolis wurden fie durch die Frantzoſen 
zu Anfange des Spaniſchen Krieges depofle- 
diret, bis endlich 1708. der junge Kürft von 
Taflıs, Ansbelmus Francifcus, gebohren den: 
1. Jan. 1679. 00m König Carl dem Ill. refi- 
turel wurde. Weil aber fein eigener Bater, 
der alte Fürft von Tasfıs, Eugenius Alexander; 
—* den 11. Jan. 1654. gebohren, und den 
a1. Febr. 1714. zu Franckfurt am Mayn ver⸗ 
ſtard, dawider proteſtirte, und ſolche Charge 
auf lebenslang prztendırte, ſo wurde ſolche 
1709. dem Marquis Lofrano gegeben. Die 
andern aber führen nur den Graͤflichen Ti⸗ 
tulvon Tashs, und-ihr vornehmficr Sit iſt 
zu Brüffel in ‘Brabant. ° 

Taffo, fiehe Taſo. p. 1866. Ms“ 

Tata, Dates, Dottis, Theodara, kleine bes- 

fefigte Stadt und Schloß in der Grafſchafft 
Comorra, in RiedersIngarn/s.M.upn Raab, 


oliere, hat eine Comoͤdie Tating, Stadt im Hertzogthum Schleßwig, 


"u. M. von Duningen. ER 
Tating, groffe, Stadt in der Chlneſiſchen Proz 
ding Xanni in Aſſen. 2*57 


führung desönigl. Beichtbaters P.la Chaife, Tatomi, kleinge Kön iateih und Stadt in Quan- 


fo natürlich dabeh exprimisgt, dafı weder der 


to, auf der nfül Niphon, in Japan. 


Sranköfifche Hof, noch die Stadt Paris, fih Tara, Königreich und Stadt in Alien, an dem’ 


an der oft wiederholien Vorfiellung diefes 


Spiels ‚fatt oder überdrüßig ſchen mögen. 


Tarvaft, Heiner Ort in Zielland, 6, ern. 


M.von Derpi gegen Weſten 


Oeflichen Ufer des Fluſſes Indi. Es gehoͤret 
dem gröffen Mogul. 
Tarrersball, Stadt in Lincolnsbire inEngelland, 
98, Engl. Meilen von Londen. 
Dan Tava- 
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Tavarorv Stadt in dem Hertzogthum Keran in 
Woſcau, nicht weit von Varonſch, wo Die 
Schiffe auf dem Werff gebauer werden. 

Tavaftbıa,& hmedifcheXant fchaft m finnland, 
zwiſchen dem eigentlich fo genannten Zinn; 

land, Eajınien, Savolarien, Earelien und 
Nyland. Esin voller Eeen und Moräfe, 
hat aber viel Eifen, Gruben. _ 

Tavafthus, fleine Stadt und die Hauptſtadt in 
Tavafthia, in einem Morafte gelegen, alfo 
daf man faum darzu fommen fan, Gichat 
bölgerne Haͤuſer und ein fees Schloß. An. 

1743ward diefer Ort von Den Schweden ver; 
laffen, und von den Ruſſen befeger. Vier 
Meılen hiervon am Fluß Fleckna geſchahe im 
gedachten Jahre am 16. Drrob. zmifihen den 
Ruſſen und Schmeden eine Schlacht, darınn 
die Ruſſen die Oderhand behielten, 

Tavay, fleines Koͤnigreich und Stadt in Indien, 
jenſeit des Gangis. in Afien. 

Tauber,Tuberus, Fluß, fo in Francken an den 
ES chwähiikben Örengen, 1, M. von der Stadt 
Rothenburg en: fpringet , und zu Werthheim 

. Inden Mayn fällt. ° 
Tauberthal,if ein Strich Landes an der Tau⸗ 
ber ın Francken, dariune das Klofter draus 
badılieget. - En ee, x 

Taucha, Eleine Statt im Leipsiger Kreiß in 
Meiſſen, 1. Meile von Leipzig, und jelbigem 
Rath3;Coliegio zuftändig. 

Tauchel, Stäotlein in Pommerellen im Pol⸗ 
nifihen Preuffen, an der Bro. 

Taucher, Urinatores, find Xeute, Die ſich aufs 
Schwimmen vortreflich verſtehen, und auf 
der Eee darzu gebrauchet werben, Daß fie Das 
mit den Echiffen verſunckene Guth aus der 
Tieffe des Meeres wieder heraufholen. Das 
Gehaͤuſe morinnen fie fich verbergen, und 
durch einen Schwamm mit Eig, den fie vor 
Die Naſe halten, frifche Luft ſchoͤpffen, wird 
Campanı Urinatoria genennet. Oben in 
diefem Gehäufe iſt ein ſtarckes Geil beſeſti⸗ 
get, moran jie ind Waffer gelaffen werden, 
auch das Zeichen geben ‚wenn fie mollen wie 
der heraus gezogen jeyn. 

Tauchern, Teuchen, Marckt : Flecken, i. M. 
von Weiffenfelö, im Amt Weiffenfels gele; 
gen, und einem von Berlepfch zunändig. 

‚ Tave,Taff, 5 uß in Engelland im Kürftenrhum 
W alles, welcher in der Grafiihafft Brecknock 
entfpringer, und fich in die Saverne ergeuft. 

Tauer,Thauer, Schloß nebii einer Herrſchaft 
in Torol,davon ehemahls eine Gräfliche Fa⸗ 
milie den Nahmen geführer. : 

Taverna, fleine Stadt amı Fluß Croace, in Ca- 
labrıa oltra in Neapolıs, j . 

Taveitock, Stadt in Engelland, in der Proving 
Devonshire, am Fluß Tavoy,welche 2.Depu 
tirte ins Darlamgent jchicket. j 

Tauffficchen Echloß, Flecken und Herrfchaft 
in Bayern, z. Meilen von Landshut, fo nach 
Abgang der Herren von Taufkirchen an die 
Grafen von Fugger ommen. 

Tavignani, einer von den drey vornehmſſen 

Fluͤſſen der Inſul Corfica, welcher fich ven 
Alen. diſtructa ins Meer ergeuſt. 
rTavila, Tavira, Yauprfadi des Königreichs Al⸗ 
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garbien in Portugall ander Suͤdlichen Kür 
fie, nebfteiner Citadelle und guten Hafen, 
am Einfluß des Fluſſes Xilaon . Sie in die 
gröfte Unter den Staͤdten dieſes Koͤnigreichs, 
und befin ver fich die Lands⸗Regierung alhıer. 

Taunton, Stadı an dem Fluß ! bone in Somer- 
fershire in Engelland, welche uͤder gedachten 
Fluß eine Bruͤcke hat, wohl bewohnt ifi, und 
gute Nahrung von Zeugmachen hat. 

Tavolara, Feine Juſul nicht weit von der Küfe 
von Sardınien,beym Eingange des Golfo di 
Teıranuova, 

Tauragen,Stadt und gewiſſer Diftri& in Gas 
mögen in Polen, dem Könige in Preuflen 
gehörig. j DER 

Taureadores. alfo nennen die Spanier diejenis 
gen, welche ſich unterſtehen, einen Stier im 
Gefechte aufzuhalten , indem fie ihm einen 
Mantel über Die Augen werffen 

Taurica Cherfonefus, it eine Halb; Inſul, welche 
Das ſchwartze Meer und dag Mar delie Zaba- 

che macher, und zu der kleinen Tarturen ge⸗ 
börer. Es iſt ein fruchtbares Land, und liegt 
nur an den Einwohnern, welche daſſelbe 
fleißig bauen folten. 

Taur:s, Tebris, reihe Handels : Stadt inder 

* Proving Adırbeirzan in Perfien, am Fluß 
Spingiga. Sie ift die g.öfte und wichriale 
nad) Iipahan , wie fich denn bey 5000. Haͤu⸗ 
fer, nebA fo viel Kauffmannd: Gemwölbern, 
300. Caravenferas, oder Gaſt⸗Hoͤfe, 250. 
Mocheen und über 600000. Einwohner 
darinne ..o. follen. . ihre Handlung 
erſtrecket ſich Durch gang Perfien, in Moſcau 
und Türcken, bis gegen das ſchwattze Meer, 
und der hiefige Gouverneur des Königs il 
der vornehniftein gan Perſien, und ;uglei 
Generalisfiimus über die Armee. Allhier wers 
den viel ſeidene Zeuge mir Gold und Silber 
gewürcket, auch Der befie Schagrin, eine Art 
von Leder, gemacht. Diejer Dri it Anne 
1721. durch ein entjepliches Erdbeben fak 
gang in Abgrund verjendet morden, und nur 
ein Theil, der von Chriftliben Kauff;Leuten 
bewohnei wird, orig geblieben, weiche ſich 
aber wegen des groſſen Gerlands aus den 
Holen von den verfihlungenen Menſchen von 
dar megbegeben müffen. 

Tauro, eine von den Eleinen Inſuln am der ns 
ful Co:fica, welche ınan Sanguinares nennet. 

Tauromina, Taurminia, Stadt in Sicilien, MN 
Val di Demona, am Jonifchen Meere, mel’ 
ches die Kayſerlichen 1719.den Spaniern ab’ 
nahmen. 

Taurus, das berühmte Gebürge m Aſien welches 
ſich in Natolien bey den Küfen von Rhodus 
anfänger, Afıen in 2. Theile abfondert, und 
ſich an den äufferfien Grentzen der Zartarıa 
und hina am Oceano Orientali endigel. € 
if von einer ungemeinen groffen Höhe , und 
meil dieſes Geduͤrge Die Grentze vieler Län: 

der ift, fü har es auch unterſchiedliche Nah⸗ 
men, dic nach der Mund⸗Art ver daran mol’ 
nenven Voͤlcker adgefaſſet find: das eigenl⸗ 
liche Sevürge Taurus aver ſcheidel Kleun⸗ dr 
menien von Eilicien und Pamphrlien. 

Tauſch ſiehe Thauß. Mali⸗ 

BEE = = aulle⸗ 
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Taufe, ſchoͤner Flecken im Spaniſchen Königs 
reich Aragonien, 2. M. von den Navar iſchen 
Grentzen in einer fruchtbaten Gegend, um 
kleinen Fluſſe Riguel, welchet unweit davon 
indenEvrofällt. 

Tautenburg,/ Herrſchafft, altes Berg. Schloß 
und Amt in Thuͤringen, zwiſchen Jena und 
Naumdurg, fo 1711. der Hertzog von Sachſen⸗ 

ig Mauritius W ilhelmus, an Chur: ach 
en gegen eıne gewiſſe Summa Geldes Wvers 
affen. Das dabed liegende Staͤdtgen heiſt 

„_ Frauen; Prießnig. 

Tauton, Flecken in Somerfer in Enaelland, wel⸗ 
cher Sıg und Stimme im Parlament hat. 
Tamw, Tau Taumerd,heiff.n allerhand far: 
de Sırideund Seile, fo auf den Schiffen 

pflegen gebraucher zu werden. _ 

Tax, Taxa. ift der Werth und Die Würdigung 
einer Sache, nad) welchen Preiß fie axıret 
oder gejchäget wird. 

Taxa Gancellariz Apoflolicz, und Taxa S. Pœ- 
nitentia iæ Apoltolicz, iſt ein gewiſſes, auf 
Beſehl Pabſt Leonis des X ſchon 1514. zuRom, 
und ı5ı5. zu Eölln gedrucktes Verjeichnih, 
wie viel man unter den Catholicken vor die 
geiſtlichen Aemter, Adiaffe, Indult:, Abſolu 
tiones, Wilpenfirungen und Abbuͤſſungen al⸗ 
lerlen Sünden, der Pa sni.Cammıer an Gelte 
iu erlegen verbunden ſey. 

Faxıs, ſiehe Tatfis. p. 1846. 

Tay, Tavus, groffer Fluß, welcher Schottland ın 

Suͤd⸗ und Nord» Schottland heile. Er 
fommt in der Landſchafft Broad-Albaın aus 
Dem SeeTay hervor,und ergeuſt fich dep !run- 
dec ing Meer. 

Tayne, Tana, Fluß in Sourherland in Nord: 
Schouland, welcher ſich mit einem ſtatcken 
Einfluß, der Golfo yon Dornock genannt, ins 

eer ergeuſt 

Tayna, Tana, feine Stadt in der Landſchafft 
Ross in Scho tiand, am Fluß und Meerbufen 
Tayna, aliwe ſie einen Zırenbat. 

Tazaray, Königreich und Stadt in Indien jen; 
eit des Gangis ia Afıen. 

Tehermiech Gtadt in der Wallachey an der Do: 

nau, 18. Unger. N. von Tergoviſt, war ehemals 

die Reſidentz des Hofpndars in der Wallachey. 

Tchocadar Aga, heiſt der Manteltraͤger des 
Groß-Sultand zu Conſtantinopel. 

Tchorbagis,oder Sourvagis, feynd der Janitſcha 
ren Haupt⸗Leute, deren jeder indgemein 300. 

ann commandiret. —F— 

Tebefe, Tebeila, Teveſe, Stadt im Königreich 
Alger, in der Provintz Conftantine in-Aftica. 

Tech, Tichis, Fluß in der Graffchafft Rouſſillon 
in Earalonien, we her im Pyrenäifchen Ges 
bürge entfpringet, und fich unterhalb Elna in 
das Mittellaͤndiſche Meer ergeuft, 

Techert, Königreich und Stadt ın Biledulgerid 

in.Africa, welches feinen eigenen König hat, 
der den Algieren triburbar if. Es liegt zmis 
ſchen den Kandfchafften Mezzub und Guärga- 
la, und der Wirten 5aara. RE 

Techtimerom, Zefiung,den Coſacken gehörig, 
am Rieper ın Der-Ukraue,2o.R.dom Kiow; 
es gehörer ein groffer Etrich Landes dazu. 

Ted, altes und wuͤges Schloß auf einem Ders 


ge nicht weit vom Fleinen Fluß Yauter, in dem 
Hertzogt hun Wuͤrtem berg, davon dieſes Hoch⸗ 
hurnliche Hauß den Hertzoglichen Titul ſuůh⸗ 


ret. 
Tecklenburg, Grafſchafft in Wehphalen, zuh⸗ 
j.te . den Stifftern Muͤnſter und Dfnabrud, _ 


meiche den Nahmen von dem. alten Berg: 
Schloſſe Tecklenburg befommen. Bor die: 


fen hat die Erafſchafft ihre eigene Grafen _ 
gehabt, weiche aber in der Mitte des 16. Se- - 


cu: ausgeiorben,und find Darauf die beyden 
Gräflichen Yäufer Bentheim und Solms in 
einen langen Proceß bey dem Kayſerl. Cam⸗ 


mers&erichte gerarhen, darinnen endlicy der " 


Graf von Solms:Greiffenfiein :702, obtini- 


ret, Weilaber allerhand neue Weitläufftig: - 


keiten fich hervor thaten, ſo har der Graf von 
Solins fein Recht auf die ganze Grafſchafft 
Tecklen;urg an den König von Preuflen vor 
300090. Thlr. verfaufft , Dargegen aber die 


raten yon Bentheim: Tecklenburg ben dem 


Reichs⸗Hof⸗Rathe zuWien ihre Beſchwerniß 
angebrocht. Dieſe ietzt gemeldte Grafen, 
welche den Zirul von Tecklenburg führen, ge: 
hören zu der Wefiphälifihen Band, und has 
ben ſich in ———— ausgebreitet, nemlich 
in die Tecklenburgiſche und Bentheimi⸗ 


ſche. Die Bentheimiſche theilet ſich wie⸗ 


derum in zwey Linien, nemlich in die Bent⸗ 


heimiſche und Steinfurtiſche, die Teck⸗ 


lenburgiſche Graͤfliche Linie aber iſt 1701. 
ausgenorben. 

Tecoantepequa, Stadt in PNord⸗America, in 
der Provintz Suaxaca, in Neu⸗Spanien, am 
Mar del Sur olwo fie einen Hafen hat. 

Tecuv, fleine Türcifche Stadt in der Moldau 
am Flug Moldau, 18. Ungr. Meilen von Taf 
fo, gegen Süden. er 

Tecuitli, werden im Treu « Epanien diejenigen 
Ritter genennet, welche von dem oberften 


Prieher felbiges Landes dazu gemacht mors 


den. Sie tragen in den Dhren einen Ring, ’ 


woran eine fotbare Perle banget. 
Teczen, fiehe Tetſchen. p. 1884. 


Tedeles, Iadeiez, fleine Stadt in African 


der Küfte im Königreich Alger, in einer Pro⸗ 


vintz gleiches Nahmens / darinne fich viel Faͤr· 


ber befinden. 


Te eum : audamus, Hymnus Ambrofianus, iſt 


ein Kateinifcher Hymnus, den der H. Ambro⸗ 
fius gemacht haben fol. Man beviener fich 


deflelben als eines Sieges: und Dund : Lies " 


des unter allen Potentaten der gangen Chris 
ſtenheit, wenn eine Viorie wider den Feind 


befochten, oder fonften mas qroffes, dem Lan - 


de erſprießliches und dem Fürften gorieufes, 
vorgegangen. Benden Catholiſen Hoͤfen 
gebrauchet man fıch des Lateinıfchen Terre, 
ben den Deurfihen Proteſtirenden aber mu- 
ficırer man die Deurfche Uberferuna: HErr 
GDtr dich loben wir 2e. wie fie von 19. Luche- 


ro verfertiget worden: allenthalben aber 


behält diefer Hymnus triumphalıs den Nah⸗ 
men des Te Deum Laudamus, welches feine 
Anfangs Worte find. Bey den Ruſſen piles 


gen an ftatt Diefes Geſanges erliche Pfatmen - 


ide abgefungen zu werden. 
* un 4 | Tedings⸗ 


> 


, 


Dngohnuſen LEERE 





Tedingshauſen, Amt im Hertzogthum Bre⸗ 
men / welches 1679. im Niemaͤgiſchen Friedens⸗ 
Schluſſe von der Cron Schweden dem Her⸗ 
tzoge von Braunſchweig überlaffen worden. 

Tedles, Provintz des Koͤnigreichs Fez,am Berge 
Atlas in Afrıca. . . 

Tednett, Yaupt-Stadt in ber Proving Hea in 
Marocco in Africa, am Fluß Amans. Die 
meiften Einwohner fennd Tüden. _ 

Tedza, Tefza, reiche und ſchoͤne Stadt im Rd: 
nigreich Fez, in Africa, nebft einem ſchoͤnen 
Schloß, darinne der Gouverneur des Königs 
von Fez mohnet. 

— Frantzoͤſiſch Gefaͤſſe, hält anderthal⸗ 


en Eymer. — 

Tefechne, Stadt und Hafen im Koͤniareiche 
Maroeco, in Africa, in der Provintz Hea, am 
Berge Atlas, wird von den Portugieien ſtarck 
befuchet, und die Einwohner find Mahome⸗ 
taner. 

Terfereder: Thal, if eine Gegend im Ertz⸗ 
Bißthum Salpburg, an den Tyroliſchen 
Grenken, mo man 1684. eine Gemeine von 
Lurherifchen Glaubens Genoſſen gefunden,fo 
aber von dem Erg: Biſchoff aus den Lande 
getrieben, und die Catholiſche Religion das 
ſelbſt wieder eingeführer worden. _ 

Terhs,Sefis,Fluß im Königreich Alger in Africa, 
welcher im Berge Arlas entipringet, und fich 
in das Mitteländifche Meer ergeuft. ‚ 

Tetflis, Hauptſtadt der Landfchafft Carduel in 
Georgien in Afien, am Fluß Kur, welcheden 
eo gehöret, Die Einwohner fennd 

aft alle Georaifche oder Armenifge Chris 
‚ften, und haben fie in ihrer Religion mehr 

reyheit als die Chriften in andern Maho: 
metaniichen Provinzen, werden auch von 
den Perfianern gar gelinde tractiret, weil die 
Einwohner fehr tapfer und aufrührifih ſeyn, 
und die Zürden zu ihrem Beyſtande in der 
Nähe haben. \ 

Tefterdar, it des Groß⸗Sultang Schagmeis 

de melcher die Einkünfte empfänget, denen 

oldaten die Befoldungen und Penfiones bes 
zahlet , und andere gemeine Reichs : Koften 
ausgiebt. Es iſt in iedem Beglerbeglic ein 


Tefterdar. 

Tefter- Emiri, iſt des Groß · Sultans Buchhalter 
oder Lehns⸗ ſecretarius welcher die Rolle der 
Die Lands und Lehn⸗Guͤter has, und ſelbe fleiſ⸗ 
ſig aufzeichnet. 

Tefza, ſiehe Tedza, p. 1871. : 

Tegan, Stadt in der Provink Hunquang in 


Ehina. i 

Tegaza, Wüftenen Mr Africa, an den Grentzen 
yon Zaara und Nigeitien,, melche von einem 
Volcke bewohnet wird, fo fich niemahls von 
Fremden jehen laͤſſet. 9 

Tegern;See, ein anſehnliches Benedictiner⸗ 
Kloſter in Ober; Bayern, iſt etwas befefigt, 
und mit Geſchuͤtz verfehen, zwiſchen der Iſer 
uud dem Inn, an dem Loco Tigurino Oder 
Tegern⸗ See, deſſen Aht ſich der en 
Perfonen ans der Ritterſchafft, wie ein Für, 
zu feinen Dienfien gebraucher. 

Tegelte, dad Spanifibe Florida,eine groſſe Halb⸗ 
Inſul in Florida, in Nord⸗ America, Die 
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arg haben 2. Colonien darinnen, nem 

lich 5, Mattbao und S. Auguflino. 

Teguenbehn, ein Schloß und Sperrfchafft in - 
rndten. 

Tegino, ſiehe Bender. p. 222. 

Teglio, Stadt im Baltelin in Graubünden, am 
Flug Addua, 1, M. von Scondri, 

Tegorarin, groffe Landfchafft in Biledulgerid, 
zwiſchen der Barbarey und der Wüften Saa- 
ra, in Africa, 

Tegremahun, Aufen, Königreich in Abnfinien 
in Africa, welches der gröfle umd befte {hei 
des Landes if, und ı7. Provintzen begreiffet, 
Mitten in dieſem Lande in der Stadt Premo- 
na, haben die Tefuiten ein Collegium und 
Kirche angeleget. / 

Tehama, groffe Landſchafft in dem gluͤckſeligen 
Arabien, ın Afıen, 

Tehocadar-Aga, f. Tchoeadar Aga.p. 1869. 

Teichenau, Dorf in Schlefien, 1. Meile von 
Schweidnitz, if ein Chur⸗Saͤchſiſches Leon, 
und gehöret einem Seren von Luck, Es iſt da⸗ 
ſelbſt viele Fahre eine Lutheriſche Capelle ge⸗ 
weſen, nachdem man aber dieſelbe ju einer 
rechten Kirche machen mollen, in fie auf Kaps 
ferlichem Befehl «709. demolirer worden, 

Teich / Grafen, Dyck⸗Grafen, merden dieje⸗ 
nigen genennet, welche nebſt andern Teich⸗ 
oder Dyck⸗Geſchwornen, die Aufficht über 
Die Dycke oder Daͤmme an der Eee und des 
nen groffen Flüffen haben. j 

Tejent, Stadt im Königreich Sus, im Königs 
reiche Marocco in Africa, in einer fruchtbas 
ren Gegend, fo fehr reich an Zuder:Rohr, 
Gold, Datteln, Feigen und Wein, Die Stadt 
if mohl bewohnt, hat viel Juden, und der 
Einwohner Prefellion befteher in Gold; und 
Gilber;Arbeit. 252 

Tein, Tina, Stadt im BechinersErenf in Boͤh⸗ 
men, an ber Moldau gelegen , gehöret dem 
Er Bifchoff von Prag. : 

Teinady, berühmter Sauerbrunnen im Her: 
tzogthum Wuͤrtemberg, nicht meit von Calw. 

Teiniz, Stadt und mi nebft einem fchönen 
ThiersBarren und Klofer im Pilsner⸗Creyh 
in Böhmen. 

Teinizl, überans fhönes neues Schloß im 
PiisnersErevg in Böhmen. 

Teißbach, Mardiflecten nebft einem Pfleg⸗ 
Gerichte, in Unter: Bapern im Ment Amt 
Landshut. : ; 

Teijje, Tibifews, Fluß in Ungarn, welcher Im 

Serparpifihen Gebürge, an den Siebenbürs 

giſchen Grengen entipringet, und fich nicht 
weit von Tirul indie Donau ergeuſt. 
zoll von dem Saltze, fo aus Siebenbürgen 
und Ungarn auf diefem Fluß verführet witd/ 
bringt jährlichein groſſes ein. 

Teifterband, mar der Nameerner alten Graß 
fchafft in den. Niederlanden, welche alles, was 
imiliden der Maas, Wahl und dem Rhein 
ieget, unter ſich begriffen hat. Esmar ein 
gehn vom Gtiffte Utrecht, und ihre Haupt 
Stadt hieß Ziel. fi 

Tekay, — der Königliche Pallaſt in Perfien. 

Tekin, ſiehe Bender. p. 222, 

Telamone, fiche Talamone. P- 1855. 


Teggenorun Telamone 


Teich, 
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Teich, Fluß in der Wallachen , melcher an den 
Siebenbuͤrgiſchen Grengen entfpringet, und 
in die Donau fällt. 

Telenfin, Tremefen, Tremiffen, Königreich und 
Stadt im Königreich Algier in Africa, zwi⸗ 
ſchen dem Mittelländischen Meer und der 
Landſchafft Riledulgerid. 

Telefcopia, find Vergröfferungs:Gläfer, deren 
man fich zu genauer Betrachtung entweder 
Meiner oder entfernter Dinge bedienet. 

Telefk,Teleza, Telefa, eine gang ruinirte Stadt 

| in Terra di Lavoro, im Königreicd) Neapolis, 

nebſt dem Titul end Fürftenthums, welches 
Don Angelo Maria Grimaldi befeffen, und 
nach feinem Tode i710. jſt es dem itzigen Kay⸗ 
fer Carolo VI. in Spanien anheim gefallen. 

Telgen, Eleine Stadt am Sce Meeler in Su; 
dermanland, in Schweden. . 

Telgte, Stadt 2. Meilen von Münfter, mo ein 
beruhmtes Marienbild, dazu ſtarcke Wall: 

"fahrten gefchehen. _ . sn 

Teligol, Fluß in Podolien, fo nicht weit vom 
fhwargen Meerin einen feinen Ser fällt. 

Telimba, feie Stadt und Fürfenthum in Sibe⸗ 
rien, 9. Meilen von Udinskoi,ift meiſtens von 
Ruſſen bewohnet, wo die fehönfen ſchwartzen 
Zobel gefangen werden. 

Tell, groſſer Flecken , Amt und wuͤſtes Berg⸗ 
Echloß in Graubuͤndten, davon der gantze 
Diſtriet, das Valtellin genennet wird. 

Tellemark, ein Strich Landes in der Provinz 
Aggerhus in Norwegen. ES 

— 3 im Stifft Muͤnſter an 
der Embs in Weſiphalen. — 

Teltau, kleine Stadt in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, 4. Meil. von Berlin, ik 1711. 
biß auf den Grund abgebrannt. 

Leltauifcher Ceeyß, if ein Diri& von 50. 
Dörfern in der Mittel. Marck Brandenburg 
um Teltau herum / welcher fich biß nach Ber⸗ 

lin erſtrecket, worüber der Probſt in Coͤlln an 

der Spree allezeit Infpe&tor ift- 

Telwan, Telvana, ein [hönes Berg: Schloß, 
4.Meil. von Trient, dabey der Flecken Wor- 
chen lieget. 

Teme, Fluß in Engelland, welcher fih Worce- 
fer gegen über in DieSaverne ergeufl. 

Temen, Temendfußta, fleine Stadt am Mittels 
ländifchen Meer in der Preving Alger, nebft 
einem guten Hafem in Africa. 

Temenski, Fluß in Circaßien in Alien, bey der 

‚Stadt Terki, welcher fich in das Eafpifihe 

„Meer ergeuft, 

‚ Memerarius, Temeraire, ein Frebeler, oder vers 
wegener Kerl. 2 
Temes,Fluf in dem Bannat von Temeswar in 

Dber ; Ungarn , welcher in denen Wallachi⸗ 
ſchen Gebürgen-entfpringet, bey der Feſtung 

emeswar vorbey gehet, und bey Panzova 
** Belgrad indie Donau ſich ergieſſet. 

er Stadt Titul gegen uͤber gehet ein kleiner 
Arın von dieſem Fluß in die Theiſſe, welcher 
die Fleine Temes genennet wird. 

Temesna,Provins im Königreiche Fez in Africa, 
zwifchen der Provink Fez und dem König: 

| reich Marocco gejegen; Girik die heſie Pro; 
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vintz in dieſem Koͤnigreiche, welche 40. 
Städte und 300.&chlöffer unter ſich begreift. 
Temeswar, Comirasus Temefuenfis, Grafs 
ſchafft oder ein Bannat in ObersIingarn, we 
ches gegen Norden an die Gtafſchafft Chonad 
und an Siebenbuͤrgen, gegen Dften an die 
Wallachen, gegen Süden an die Donau, umd 
pesen Weften an die Theiffe grenget. Eie 
egreiftet nebfi der Hauptſtadt Temeswar 
970. Städte, Flecken und Dörfer, welche als 
lerfeits nach Eroberung ber Stadt Temess 
mar 1716. unter die Roͤmiſch⸗Kayſerl. Both⸗ 
mäßigkeit gebracht, und in geiftlichen Gas 
en dem Bißthum Clonad einverleibet, 
auch nachgehends im Paſarowitziſchen Frie⸗ 
den 1718. dem Roͤmiſchen Kayſer überlaffen 
worden. 

Temeswar, Temefvaria, Temefvarinum, 
Hauptſt adt in der vorherfiehendenGraffchafft 
Temeswar, welche aus 3. Theilen, nehmlich 
der Raitzen⸗Stadt oder der Inſul, der fo ges 
hannten Stadt Temeswar, und einen fes 
fien Schloffe befiehet. Cie lient am Fluß 
Temes, ift von mittelmäßiger Gröffe, und 
niit vielen Moräflen, einer Mauer, drey 
WaflersGräben und einer mohl ⸗ fortificigten 
Dalanda verfehen; das Schloß aber, fo zwi⸗ 
ſchen den andern beuden Theilen inne lieget, 
iſt mir einer abfonderlichen Palancka und 
tieffen Waſſer⸗ Gräben befeſtiget. Anno 
1696. iſt diefer Ort,melcher An. 1552. in Zürs 
ckiſche Hände gerathen, von den Chriften vers 
geben belagert, aber An. 1716.den 12. Det. 
mit Accord erobert und im Pafaromigiichen 
Frieden 1718. dem Römifihen Kayſer übers 
lafien worden. BEERHRBRE SEN: 

Temian, Königreich und Stadt in Nigritien, in 
Africa, zwiſchen dem Niger und dem Königs 
reich Gangara. 

Temir-Capi, fuche Derbent. p. 548. _ 

Temiftitan, eine groſſe Landfchafft in Nord⸗ 
America , welche die Proving Mexico, und 
den Südlichen Theil der Provintz Tlascala 
bif an die Stadt de los Angeresinclufive des 
greiffet. 

Temmella,fefte Stadt auf einem Berge gleiches 
Nahmens, im Koͤnigreich Maracco In Africa, 

Tempe, mar por Alters eine vorsreffliche Ges 
gend in der Landſchafft Iheffalien, und wegen 
ihres Gehölges, und dev darzwiſchen ſtrei⸗ 

enden Hächen fo angenehm,dag man nach⸗ 
mahls auch andern Lufi:Dertern Diefen Nah⸗ 
men bengeleget. 

Tempel, kleine Stadt in Groß-Polen ben Mes 
ferig, 'an den Brandenburgiſchen Grenzen, 
muß mit Templin in der Marek nicht con 
fundiret werben. 

Tempel:Zerzen, f. Ritter; Öxrden, p. 1581. 


"Temperament, eine Vermittelung oder Vers 


gleich, ſo zwiſchen widrigen Partheyen ges 
troffen mird., 
Tomperament, iſt bey den Phyſicis oder Natur⸗ 
kuͤndigern die Beſchaffenheit eines Coͤrpers, 
ob derſelbe hitzig, kait, feucht oder trocken 
ſey. dan nennet vier beſondere Arten 
derſelben, als das Phlegmaticum, Sangui- 
ncum, Choleri tum und Melanchalicum, Tem- 
Nun- peramentum 
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peramentum Phlegmaticum if alt und feucht, 
und pr=dominirer ordentlich bey Kindern. 


Terdreffe Tenneberg 1876 


welche fehr fruchtbar if, und der Inſul lucon 
oder Manille gegen Süden liegt. 





Sanguineum ifi warm und feucht, und findet | Tendreffe, die Zärtlichkeit, gärtliche Liebe. 
fich bey üngitagen. Cholericum if hitzig Tendue, Königreich nebft einer Stadt in der 


und trocen, und regieret ben ausgewachſe⸗ 
nen Männern. Melancholicum if falt und 
teocten, und ıft eine Plage der alten Leute, 
Das erfte von diefen Temperamenren reitzet 


groffen Aſiatiſchen Tartarey , amifchen 

{ nigreichen China, Tangut und Jupra. deſſen 
Fuͤrſt ſich 1444. das gantze China unterwuͤtſ⸗ 
fig machte. 


ju Kinder⸗Poſſen, das andere zurfiebe, Dad | Tenedo, Tenedos, Heine Inſul des Archipelagis 


dritte zum Zorn, und das vierdte zur Unluft 
und Geis. Siebe Nat.Iex. 
Tempel, „wird auf den Meer ein hefftiger 
Erurm Wind genennet, welcher das Meer 
unruhig macht. u 
Tempi, Feine Stadt auf der Inful Sardinien, 
gegen Norden gelegen. 
Templin, Stadt in der Uckermarck Brandens 


wiſchen der Inſul Nerelino, und dem stret- 


to di Gallipoli, hat 7. Deutjche Meilen im 


Umfange. Sie iſt 2. M. von Troja in Afıen 
entfernet, hat guten Dihfcareller: Wein, nebi 
vielen Getrende und andern herrlichen 
rächten, auch einen Haſen vor kleine Schtt; 
e, und gehörer den Tuͤrcken, weiche wey 
Schloͤſſer darauf huben. 


burg, 9. Meilen von Berlin, am See Tolga, | Tenerifa, Die wichtigſte unter den Ganarifchen 


allwo die Erb-Wereinigung zwiſchen Bran⸗ 
denburg und Pom mern 1528. erneuert wurde, 
Sie ift von den Tempel: Herren erbauer 
morden. 

Tempo,zeit, das rechte Tempo, i. e. die bequein; 
fie Gelegenheit treffen. Temporifiren, ſich 
in die Zeit ſchicken, oder den Mantel nach 
dem Winde hängen. Siehe Nat. Lex. 

Temfe, Thames, Tamife. Tameps, berühmter 
sing in Groß: Britannien, welcher Edbe und 
Fulh hat,und durch Londen flieffet. Er har 
zwen Duellen,neinlich die ! ame,melche in der 
Proving Buckingham, und dic Ife, melche in 
der Proving Wiltentfpringet. Sie vereinigen 
fich in der Provintz Oxford, bey dem Flecken 


Inſuln, und die Reſidentz des Spanſſchen 
General - Gouverneurs. Sie iſt fehe frudts 
bar, volcreich und mohl angebauer, allein zu 
Ende des ı704ten und zu Anfang de 1705. - 
Jahres hat der Pic de Tenerifa, welches der 
hoͤchſte Berg in der gangen Welt ift, und bey 
bellem Wener ben go Meilen auf der See 
geſehen werden Fan, fo hefftig Teuer ausge; 
worffen, und fich ein fo ſtarckes Erdbeben da; 


bey erreget, daß viel 1000. Inwohner in ſol⸗ 


chem Unglück umkommen. Es befinden fi 

auf derſelden zwey gro e Städte, Laguna 
und Oraravia, und eine Pleinere, danta ( ruz, 
wie auch zwey fihöne Häfen bey Oraravia und 


Santa Cruz. 


Dorcefter, And machen die Teuſe, welche ſich | Tenerifa, Eleine S:adt in Süd : America, in 


in das Deuiſche Meer ergeuft. 
Tenable, fagt man von cınem Orte, der eine 
Belagerung aushaiten fan. 


Terra Firma, nicht weit von dem Ort«, wo ſich 
die Fläffe S. Magdalenz und S. Matthe verti⸗ 


nigen > | i 
a a a Auffenmerd,g’eich | Tenes, Königreich und Provintz des Königs 
a 


den Hornwercket, melches arer insgemein 
yon denfelben darinnen unterfchieden ıft, daß 
es an flat der zwey halden Bauionen forne 
nur einen einwaris fehteffenden Winckel zwi⸗ 
fihen zwey Facen oder Flancs hat: Eine be; 


reiche Alger, zwifchen dem Mirtelländifchen 
Meer und der Landſchafft Biredulgerid in A⸗ 
frıca. Die Hauptſtadt und Feſtung Tenes 
liegt am Mirrelländifchen Meer, und hat eine 
Eitadelle, nebft einem guten Hafen. 


frichene Zange oder Tenaille double bejiehet | Tencle, der Meer: Bufen von Tenefe oder Sta- 


aus vier Facen und zwey langen Linien wel; 
che zwey einmerts: und drey ausſchieſſende 


gnone,ift ein groffer See in Eaupren,inAfrten, 
der Stadt Damıara gegen Werten gelenen. 


Windel machen. Die Seiten-Linien aber , Tener, Inſul der Proving Kent in Engelland, 


find mit eingnder parallel. Dergleihen 
Wercke werden meitt an Die Trencheen gr; 


zwiſchen dem Meer und den Einfluffen des 
Fluſſes tour. 


henckt, weil fie inEil aufgeworffen werden. | Tengcheu, befefiigte groſſe Stadt in der Pro 


Siehe Math. Lex. p. 1371 


z7. 
Tenbury, gute Stadt in Engelland,in der Graf: | T 


fchafft Wercefter, am Fluſſe Tu. 
Tenby, bequemer Hafen in Engelland in Pem- 
brockshire,mird heut zu Tage wenig befucher. 


ving Xantung in China, in Aſien. 

enheng, Inſul neben der Chineſiſchen Pr 
vintz Kantung gelegen, und zu felber gehörig. 
Auf felbige ließ ner Kapfer Chius soo. Philo- 
fophos bringen, und graufam erwürgen. 


Tenda. Grafjchaffı in Premont,melche der Braf; ! Tenmarache, Landfchafft mitten auf der Inſul 
ſchafft Niza einverieiber worden, und dern; Ceylan im Königreiche Jafnaparnam, begtei 


Hertzog von Savoyen gehöret. Sie ift ziem⸗ 


lich groß, aber wegen der vielen und hohen — 


Berge nicht ſonderlich bewohnt. Der Her⸗ 
8* von Savoyhen, Finanuel Philibertus, hat 


J uf in der Marcad’ Anco- 
na. ini Päbftlihen Beniete,melcher fich unlet⸗ 
halb Fermo in den Go'fo di Venezia ergeufl, 


5. Kirchen und er fuhnde unter ſich. 


ie durch Taufch anfich gebracht. Die Yaupts | Tenneberg, Tanneberga, ein Berg: € 


fradt Tenda hat eine Eitadelte, und in nicht 
meit Davon ein Paß ter die Alpen gleiches 


Nahmeuns. N al 
Tendaya, Achan, Philippine, eine von den Phis 


lippiniſchen Inſuln den Spanieru gehörig, 





und Amt ın Thüringen, 3. Stunden von Ge⸗ 
ıha,gegen den Thüringer : Wald. Die dar⸗ 


unter liegende kleine Stadt heit Walicts⸗ 


haufen, und gehöret webfi den Schloſſe und 
Amte uach Sachſen⸗Gotha. 3 
| Tennenbach / 
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gau, am Eltz-Fluſ und Schmwarkmalde, 

Tennis, aroffer See ber dem Deftlichen Einfluf: 

je des Niti in Egnpten, in Africa, welcher viel 
Inſuln bat, aufderen einer die Stadt Ten- 
nis gelegen ft. 

Teno, Tine, Tenns, Hydrufa,Opbiufa, eine von 
den Cyeladiſchen Inſuln auf dem Archipela- 
go jnif en den Inſuln Micone und Andros. 
Cie sehdret ven Venerianern,und ihre Ein: 
mohner fennd fat alle Catholiſch, es haben 
ſich aber Die Türcken 17:5. im Jul derfelben 
bemächtiger, von denen es die Venetianer 
nad) einer zmeptägigen Belagerung im Aug. 
17716, wieder erobert. Die Hauptftadt glei: 
ches Namens it volctreich, und hat ein feſtes 
— * die beſten —— twümpffe 

ganzen Ate ipelago y ien gemas 
et werden, e e 2 

Tenremonde, fiche Dendermonde. p. 545, 

Tenfift, groffer Fluß im Königreich Morucco, 
—— welcher fich in das Allantiſche Meer 

Tenfıta, ein Berg in Africa, welcher den gantzen 
Eivlihen Theil der Moving Hafcora, im 
Königreich Marocco einnimmer, und iſt er 
ein Theil des Berges Als. 

npadt, Stadt und Ober Amt im Thuͤrin⸗ 
giſchen Ereyf, dem Churfürden zu Sachen 
gehörig. Sie liegt 2, M. von Langenſalha, 
am Fiuffe Schamdach. 

Tenterden, Siadt in Engelland in der Pro; 
ding Kent, 50, W. von Londen. 

Tencıren, fich unterfangen, unterminden, item 
emen verfuchen, prüfen, auf die Prode ftellen, 
und erforichen, mas hinter ihm zu thun if. 
Daher Tentamen der Verſuch oder Died: d- 

be, und faſt fo viel, als Examen, nur, daß das⸗ 
jenige, was etwa beym Examine meitläufftig 
geſchicht, beym Teentamine in der Kuͤrtze abge: 
than wird. 

Testogai, tieine Stadt in Vortugall, in der 
Proving Beiraunmeit Coimbra. . 

Teo regu. Landfihafft in Biledulgerid, in Afris 
ca, wiſchen dem Königreich Tripoli, und der 
Wuͤnen Berdoa. 

Pen none heiffen die ſchwartzen 





malen und mit etlichen Kudien verfnüpf: 

te lederne Riemen, welche die Juͤden, wenn 

fie beren wollen , nothwendig um ihr Haupt 
und ande binden müffen, wofern ihr Gebet 
nicht Sünde ſeyn foll. 

* epla, ſiehe Topel. 

Tenplitʒ, ſiehe Töplig. 
er. Sing in Earalonıen, welcher in dem Pyre⸗ 
nähen Gebürge enıfpringer, und ſich in Das 
Mirrelländifche Meer ergeuft: 
eramu, Interamnıa, Stadtin Abruzzo oltra, 
im Neapolis, nebſt dem Titul eines Zürfien- 
thums. Ihr Biſchoff gehöre unter den Erg: 

ſchoff von Cıvi:a dı Chieni. 

Teranı, Tebe Terni, P.1879. 

Terbart, fleine Stadt und Hafen auf der Inſul 
Jura. melche eine von den Inſuln Weiternes 
bev Schonland if. Die Meer⸗Enge ander 
Wefilihen Eeite wird der Meer⸗Buſen von 
Terbart geneunet. 


Tennenbach, Siflereienfer; A.ten im Briß⸗ 


Terbat⸗Neß Termini 1978 


Terbar.Nefs, alfo heiſt das Vorgebuͤrge in Mord, 
Schottland, welches ſich zwiſchen den beyden 
Meer: Bufen Murray and Tayne bey die vier: 
tehalbe M. in die Nord⸗See erfirccker. 

Tercera, Terria, Inſul des Atlantifiben Mees 
tes, melche 16. M. im Unfange begreiffet, u 
überall mit Felfen umgeben ıf. Sie ift die 
vornehmfie — den Inſuln Terceres und 
Azores, und wird insgemein die Inſul Je 
Chriſti von Tercera genennet-: Auf derfel: 
ben waͤchſet viel Färber-Köthe , welche Glaft 
genenner , und von den Engel:und Holläns 
dern ſtarck abgeführet wırd. Die Haupt⸗ 
ſtadt heift Agra, dabey die Portuniefen ein 
fees Caſtell und Hafen haben. Cie iftfehe 
den Erdbeben unterworfen, und ihr Hifchoff 
gehört unter den Ertz⸗Biſchoff zu Liſſabon. 

Terceres fiche Azeres. p. 167. 

Tercteus, kleines Erädtlein in Dau 
Lande Gapancois, . 

Terd»ppio, Terduplus, Fluß im Herzogthum 
Meyſand, welcher ben dem Lago Maggiore 
nicht meit von veito — —— durch 
das Novariſche, Vigevaniſche und Lumellini⸗ 
ſche Gebiere flieffer, und anden Grentzen der 
Proving Pavia in den Po fäller. 

Ter-Gaw, fiehe Goude. p. 769. 

— heiſt in Rechten allerhand Aus⸗ 
fluͤchte ſuchen, um eine Sache dadurch aufzu⸗ 


alten. 

Tergoviſt, fiehe Targomwisfo, p.1861. 

Ter-hulven, fiehe Hulpen.n. 875. 

Terki Terchium, befehigte Stadt in Eircafien, 
in Afien, im Moratt am Fluß Temenski, 
nicht weit vom Caſpiſchen Meer. Sie gehoͤ⸗ 
rer den Moſeowitern , und hat fie der Caar 
von einem Hollaͤndiſchen Inxenieur erbauen 
laffen, wird aud) vor einen Schlüffel zu Mo⸗ 
ſrau gehalten. 

Termapatam, Stadt indem Landſtriche Mala- 
bar in Oſt⸗ Indien, 2 M. von Cannanor ges 

en Mittag an der Eee , hat einen Ha— 
n, und wird auf der Land; Seite von einer 
Mauer bedecker. 

Termıa, Inſul des Archipelagi, allwo warme 
Baͤder zu finden ſind. 

Termignon, Terminio, kleine Stadt zwiſchen 
Bramant und Lanebourg, am Fluß Arc, in 
der Grafſchafft Maurienne, in Savoyen. 

Termin, it der Tag oder die Friſt, an melcher 
man vor Gericht geladen wird. Termin 
beiffer auch die Handlung, da man eine gewiſ⸗ 
fe Summa Geldes, laut der Abrede oder 
Contra&, bezahlenmuß, dergleichen bey Bers 
fauffung der and s Güter und Haͤuſer ges 
bräuchlich iſt, bey welchem gemeiniglich die 
Helffie baar voran gegeben, die andere Helff‘ 
te aber in gemwiffen Terminen nachzuzahlen 
verfprochen wird. ER 

Termini, Fluß im Val di Mazara, in @icilien, 
welcher fich ind Torrhenifche Meer ergeuf. 

Termini, Therme, tleine&ıtadt im Val dı De- 
mona , am Einfluß des Fluſſes Termini in 
Sicilien. 

Termini, Termole, Heine Stadt in der Land 
ſchafft Capiranara in Neapolis, beum Eins 
fiuß des Fluffes T,ferne. ic mi befefliger, 

und 








phine > im 





979 Terms Terra Antaretica 


und hatden Titul eines Hertzogthums, wie 


auch ein Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Benevento gehörig. _ 

Termo, Fluß auf der Inſul Sardinien, welcher 
nicht weit yon Cattel Aragonenfe in das Mit⸗ 
telländifche Meer faͤllet. 

Termadoon, Fluß in Klein⸗Aſien, woran vor 
glten Zeiten Die Amazones gewohnt haben. 

Terna, Ternatium, Trinacium, $leden wicht 
weit von Anghiera, im Hertzogthum Mey? 
— —— der dabey liegende See den Na⸗ 
wen führt. 

Ternare, eine von den Moluckiſchen 38 in 
Afien, welche reich iſt an Speceren, abſonder⸗ 
lich aber an Nelcken. Die Holländer haben 
allhier einige Forts und die Stadt Malayo, 
wie * 2. Haͤfen. 

Ternate, Königreich in Aſien, welches die Inſul 
Ternate, Motyr und Machiam, wie aud) den 
gröften Theil der Inſul Giloto: begreift. 
Der König refidiret ju Malayo, ob ſchon die 
Holländer dieſe Stadt befigen. 

Terneufe, fleine Inſul im Hollandiſchen Flau⸗ 
dern, nebft einer Feſtung gleiches Nrahmens, 
zwischen den Armen der ABerlichen Schelve. 

Terni, Inseramnis, alte Stadt am Fluſſe Narz, 
im Serzogthum Spoleco, nebfi einem Bis 
ſchoffihum im Kirchen» Stante. Gie if An. 
1703. durch) ein Erdbeben gang verwuͤſtet 
worden. 

Terniere, ein Anıt oder Prefe&ur in Savpyen, 


zwiſchen dem Hertzogthum Genevois und der | 


Rhone gelegen, darinne eine Heine Stadt 

gleiches Nahbmend, nk 

‘ Ternin, Greng:Fefung in dem Windiſchen 

"Land bey Ungarn. 

Ternoe, kleine \nful auf der Oſt⸗See, an ber 
Schwediſchen nufe von Bleckingen, nicht 
weit von Carlshafen. 

Ternois; Terna, Fluß in der Niederlaͤndiſchen 
Grafſchafft Arcois, welcher ſich zu Hesdın mit 
dem Fluß Canche vereiniger. Die umlie⸗ 
gende Gegend heiffer gleichfallg Ternais. 

Ternova, Ternobum, alte Tuͤrckiſche Stadt am 
Fluß Jantra, in Bulgarien, welche einen Erg: 
Biſchoff und Türdifchen Sangiac hat, auch 
vormahlg befeftiget war, igo aber im ſchlech⸗ 
ten Stande ſtehet. . 

Terouane, Terzara, eine gefihleiffte Stadt in 
ber 236 Artois, von welcher nur noch 
einige Haͤuſer ſtehen, am Fluß Lis, 3. IR. von 
$. Omer, Bor iefem war fie eine treffliche 
Stadt, und harteein Bißthum, fo unter den 
Erb; Bifchoff von Rheims gehörte. Das um⸗ 
liegende Gebiete mird dad Regale tonTerou- 
ane genennet. In diefer Gegeno haben die 
Sgölcker Morini gewohnet. 

Teıra Arttica, Terra incogrita Septentriona- 
Jis, alfo nennet man das Land, melches ben 

dem Pola Arctico liegt, und darinnen man 
Eyikberg, Nova Zembla, Grönland, Neu: 
Danemard, Efotiland und einige andere uns 
bemounte Länder findet. 

Terra Antardica. oder Auftralis incognita, en: 

net man die unbekannten Länder gegen den 
Süder: Vol, und diejenigen, fo fich felbige zu 
gnibesFen vorgenommen, ſind entweder Hun⸗ 





Terra Auftralis Serra Firma 1916 


gers geftorben, oder von den Wilden gefreffen 
morden. Alſo iſt ung nichts, ald mad anden 
See⸗Küſten liegt, davon bekannt, und wird 
darju gerechnet,Ia Terre de Nuits, die Laͤn⸗ 
der von Concardia,von Quito und Ferdinand, 
Neu /Seeland, Carpenrarıa, und das Land 
von Diemens, das Land von S. Efprit, und Dit 
Salomonis⸗Inſuln. 

Terra Auftealis Spiritus Sandti, ſiehe Quir. p. 


1477. 
Terracina, Stadt ander Küfte der Campıgna 
di Romä, 60.9. von Rom im Kirchen⸗Etaa⸗ 
te, auf einem Felfen?, mebft einer Citadelle, 
wie auch einem Biſchoffthum. Ihr Hafen it 
unbrauchbar worden, und wird wegen der 
ungeſunden Lufft nicht beſucht. 
Terragona, ſiehe Vartagona: p. 1863. 
Terrack, Schloß mit einem, tiefen Waſſer⸗ 
Graben an der Eſſecker⸗Bruͤcke in Ungarn, ‘ 
Terrain, £leiner Zlug in der Isle de France, mil’ 
cher fich unterhalb Creil in den Fluß Oyle er. 


Terrain difpuriren oder gewinnen, heiſſet / 
wenn zwey gegen einander campitende oder 
ſechtende Armeen ſich aͤuſſerſt bemühen, 
eine der andern den Vortheil und die ditaa 
tion der Gegend abgemwinne, damit die Ge 
genpart alddenn fich ensiveder en front Mi 
anebreiten, oder der audern megen einiger 
darwiſchen liegenden Defilden, Candle, Ms 
räfie, Gebüfibe, Höhen, ec. nicht viel Scha⸗ 

2 den id fönne, Ä 
errang, ſiehe Terouane. p.1879. 

Terrannova, Feine Stadt, Hafen und Schloh, 
nebſt dem Titul eines Hertzogthums, AN 
Küfe des Val di Noto, am Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Terra nuova,in GSicilien. 

Terra nuova , fleine Stadt in Sardinien am 
groffen Golfo di Terra nucva, hap einen gu⸗ 
ten Hafen, | Dr 

Teıra Ferma, sder il Dominio Veneto, if cin 
Theil der Benetianifchen Länder am Adris 
tifchen Meer, weicher gegen Weften an das 
Hertzogthum Merlaud, negen Süden au 
HKantua tt. Ferrara, gegen Norden undOREN 
aber an die Oeſterreichiſchen Länder grenkel. 
Er beareiffer 5. Provingen,nemlic) dag Her 
gogthum Venedig, die Venetianiſche 
—— F ar Haie daB 

erzogthum Friaul und Hirten. 

Terra Firma, oder Continens, ae ein fettes 
Land, melches weder eine Inful noch Ithmus 


if. 
Terra Firma, Yreu:Cafhilien, Coflela Aurtös 
groffe Lan dſchaffi in Süd-America,und zwar 
Die eitete gegen Norden, welche gegen Nor? 
den und Oftenan das Mat del Nort, gegen 
Güden an das Amazonen » Land und Peru, 
und gegen Weften an dag Mar del Sur und 
den Ithmum bon Panama, wodurch fie an 
Nord: America gehenger wird, grenget. · DIE 
Spanier haben folgende Gouvernemenis 
darinnen: YreusAndalufien, Venezuolt, 
Rio de Ia Hachba,S.Martba,Cartagena, Terrs 
Firma in befonderem Verftande,Pops* 
an,das neue Königreich Granada und Ps 
ria. Dre Gold:Adern ſeynd meinenh⸗ 


—— [| — 


8 Terra Firma Terrabilaccd 


ſchoͤpffet, iedoch giebt es noch Silber, Edel: 
_ gefleine und Perlen darinne, und wird öffters 
- das güldene Caſtilien genenner. 

Terra Firma, in beſonderm Verſtande, begreife 
fer den Ithroum von Panama,jiwifchen Nord» 
und Suͤd⸗America, und einen Theil der Kuͤ⸗ 
fie des Mar del Sur,big an dad Gouvernement 
Popayan. 

Terra del Fungo , Regio Ignium , Magellanic« 
Infule, befichet aus vielen Inſuln in Eud-% 
merica, zwiſchen dem Freto Maxreo und Ma- 
gellanico,fo ſehr bergicht und maldicht find, 
doch giebt es auch fruchtbare Thäler darinne. 
Die Einwohner find untreu, barbarifih ‚ le: 
ben ohne Religion und Regiment, und find 
weiß, fireichen ſich aber roih an. 

Terra di Lavoro, Terra Laboris, Provintz des 
Königreichs Ne apolis, welche gegen Welten 
andie CampagnadiRoma und Abruzzo ol- 
tra, gegen Norden an Abruzzo eitra und die 
Grafſchafft Moliſe, gegenOſten an die Princi- 

ati ciera und oltra,gegen@üden aber an dad 
ofcanifhe Meer grentzet. Cie iſt fehr 
fruchtbar an Korn und Bein, hat viel Ge; 
ſund⸗Baͤder, und 22. Städte, und die Haupt⸗ 
ſtadt Neapolis liegt darinne. > 

Terradı Lavorn, im generalen Berftande,ift ei⸗ 
ne von den vier Haupt = Proyingen des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapolis . . 

Tersa Nova. eine groſſe Inful in Nord⸗Ameri⸗ 
ca, in Neu⸗Franckteich. Es wird Diefer 
Nahme auch den Inſuln in dem Mar del 
Nort und auf dem Golfu $. L.aurentii gege⸗ 
ben, deren 16. an der Zahl find, und welche 
don den Frantzoſen zu Anfung Des XVI. Sec. 
entdecher worden. Die vornehmfien darun⸗ 
ter find S. Jean, Cap Breton und Aflumtion, 
und in ihrer Gegend iſt die groſſe Sands 
Band, melche 150. Frantzoͤſiſche M. lang iſt, 
und ſich an etlichen Orten auf 80. in die Brei⸗ 
te ergrecket, auch in manchen Gegenden über 
15. Schuhe hoch aus den: Waſſer herfür ge 
bet. Um diefe Sand; Banck befinden ſich der 
Cabeljıu und andere giſche in folcher Menge, 
daß die Schiffe kaum zwifihen ihnen Durchs 
fommen fönnen,und werden ſelbige im Sept. 
und Oeiod. gefangen. Die Frantzoſen und 
Engelländer haben öfters mit den Wilden 
viel Streit gehabt, auch in Kriegs⸗Zeiten ein: 
ander die Fiſcherey ſehr ruinirer, dergleichen 

‚Indem legtern EpanifchenSucceflions-Kries 
geden Frantzoſen etliche mahl wiederfahren 
if. Es haben auch die Frantzoſen im letztern 
Kriege ſich der Englifhen Plaͤtze auf Diefer 
—— et, aber ſolche wieder verlaſ⸗ 
en muſſen. Endlich iſt ſolche nebſt den ber 
nachbarten Infuln in dem Utrechtiſchen Frie⸗ 
den Schluß An. 1713. an Engelland gantz 
und garabgetreten worden, 
erranuova, tleine Stadt in Sicilien,am Ufer 
des Mittellaͤndiſchen Meeres gegen Süden. 
erra de Paragons , alfo wird, von einigen die 
Landichafft Magellanica in Suͤd⸗Amierica ge 
nennet, wegen der dafelbit wohnenden mils 
den Volcker welche Paragons heiſſen, und ſehr 
unförmliche Füſſe haben. 

Terra di Taceo, Siadi im Königreich Neapolis 


— 
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Terrafeona Teruel 198% 


inder Proving Abruzzu, an dem Berg Ma- 
jella gelegen, ift im Nov. 1706. durchs Erds 
beben gänzlich ruinirer worden. 

Terrafcona, fiehe Tarafcon, p. 1861» 

Terraffen, heiffen die erhabenen Derter in dem 
Luf:Särten, ſo mit Steinen oder Roſen ein⸗ 
gefaſſet ſind. 

Terre de Digmens, fiche Diemens. p. 557. 

Terre des Etats, ſiehe Staten Eyland.p.18 

Terre Neuve, lslede Terre Neuve, eine gro 
Inſul der Landfchafft Canada, beym Eingans 

e des Meer⸗Buſens 8, Laurencii in Nords 

merica.  Gieifl 1504. zum erſten von eini⸗ 
gen Sransöfifchen Fiſchern aus der Normans 
Die entdecker,und hernach wegen des herrlie 
chen Fiſch⸗Fango inımer mehr befannt wor⸗ 
den. Diefe Inſul hat viel Häfen, deren fi) 
die Engelländer , Holländer und Krangofen 
bedienen, wenn fie die Fiiche,Morues genant, 
in felbiger Gezend fangen. Siefelbft haben . 
die Frangofen zwey kleine Eolonten, nehme 
lich Plaifance und la Paye Trepaffes. Siehe 
mehrers unter Terra nova, p. 1881. 

Terreneuf- $ahrer, feynd Schiff⸗Leute, welche 
nach Terre neufe fahren, um daſelbſt die Mo- 
zues, Oderden Bakkeliauw zu fangen. 

Terreplain, if der oderfie Theil des Walles, 
melcher gegen die innere Eeite wegen Zus 
ruͤckweichung der Stücke etwas abhängig ges 

macht iſt. Gegen die äuffere oder Feld⸗Eei⸗ 
te hat er eine Bruf Wehr. 

Terris , eine von den Inſuln Weflernes bey 
Schottland, welche fruchtbar it, und einen 
Hafen nebſt einem alten, Schloffe hat. 

Territorium , heiſſet einge ieden Potentaten 
Land und Gebiet. _ 

Terfatco, Eleiner Berg in Dalmatien , auf wel⸗ 
chen, dem gemeinen Vorgeben nach, die Ens 
gel An. 1291. das Ziegelfeinerne Haͤußgen 
der Jungfrau Maria, darinne fie den EnglP 
fihen Grußempfangen, von Nazarerh — 
gen, ſolches daſelbſt 3. Jahr und 7. Monat 
ſtehen laſſen, darauf nachmahl aufgehoben, 
und nad) Lorerco gebracht, woſelbſt es ſich 
noch igo befinder. MORE . 

Teıfaz, alte Stadt am Liburnifchen Meer in 
Croatien, fo chemahls den Titul einer Marg⸗ 
grafſchafft gefuͤhret, als fie dem Haufe Fran- 
gipani gehdrer, nunmehro aber fleber fie 
dem Erß Hauſe Deflerreich zu. . 

Terfchana Emin:, if der Zeugmeifler des Tuͤr⸗ 
Aifchen Admirals, und muß derfelbe die Slots 
te mit aler Zugehör verfehen. | 

Terfchanih Kıahibafi , ift der Lientenant des 
Türekifchen Admirals oder Capicain-Bafla, 

Terskoy⸗Leporie, Landfchafft im Moſcowi⸗ 
tifchen Lappland. 

Ter-Tulen, ſiehe Tolen. B 

Tertz, Zürgburg oder Turszfeld, iſt eine Fe⸗ 
— in Siebenduͤrgen, ſo nach Conſtadt ges 

rer. 

Teruel,Terulym, Turia, kleine Stadt in Arago⸗ 
nien in Spanien, wo die {lüffe Guadalavıar 
und Alambra zuſammen kommen, nebfl eir 
nem Biſchofſſſhum, unter ven Er, Vifchoff 
zu Sarayofla gehörig. Eie liegt au den Gren⸗ 
Ben von Valentia und Eakilien, 

Teraiſ. 








Tervife 


1883 Teft 


Tervıfo , Marckflecken in Hifterreich, zur Graf: | 


ſchafft Mitterburg gehörig. Er hat einen 
runden feften Thurn , worein die Einwohner! 
zu. Kriegs Zeiten ihre Güter flüchten. 


Teſtament Tetterow 19% 


Lords, ehe fie sesfhion im Parlament neh⸗ 
men. < Unter der Negierung König Earl ded 
11. wurde durch eine Parlaments Age be: 
fehloffen , daß ein jeder, der in ein öffentlich 


Tervuren, Xuſt⸗Schloß in Brabant,2. Meilen) Amt getreten,z. Monate hernach das heilige 


- von Brüffel in einem Walde gelegen. 
Terwifch, ſiehe Targovvisko. p. 1861, 
Terzera ſiehe Teıccra.p. 1878. Er 
Terzerol, it eine Art von halben Piftolen oder 
Sack Purferten, fo man bey fäch tragen, und 
fich auf den Nothfall damit mehren fan. , 
Terzo, Terce, Terfe , fi eın Regiment Kriegs⸗ 


Abendmahl nach Ars der Engliſchen Kirche 
genieffen jolte, und unter der vorigen Koͤni⸗ 
gin Anna iſt nach der somPr&tendenten 1707. 
vergeblich unternommenen Defcente auf 
Schottland, noch diefes im Teſt eingerücet 
worden, Daß alle Officianten auch dieſem prz- 
tendirten Bringen abfihmeren mürfen. 


Volck von 3000. Mann, welches die Spant-| Teftament, iſt derlente Wille eines Sterbens 


ſchen Länder in Italien Dem König von Epa⸗ 
nien ftellen und unterhalten müffen. 
Teichen, Erb: Fürftentyum in Ober⸗Schle⸗ 
ſien, an den Polnifhen, Mährifiben und 
Ungarifchen Grentzen, dem Kavfer, ald König 
in Böhmen gehörig. Es ift font dieſes Fürs 
ftenthum das Baterland der Heyducken, wel⸗ 
che groffe Herren zu ıhrer Bedienung daher 
kommen laffen. Bon diefem Surftenehum 
ühret des Polnifchen Groß Cämmerers, 
ürft Lubomirsky Gemahlin, den Titul Für: 
ın von Tefchen , welche fich tego in Dregden 
aufhält._ Die Hauptftadt Tefchen liegt 
am Fluß Elfe, has ein feftes Schloß, darauf 
die alten Hertzoge von Zefchen refidiret , und 
hat Anno 1709. eine neue Zutherifibe Ki 
und Schule aus Kapferlicher Gnade bekdm⸗ 
men. Sie liegt in einer fruchtbaren Ges 
gend, ift mit Mauern, Thürnen , Rundelen 
- und tiefen Moräften umgeben , und werden 
dajelbit die guten Seuer:Nöhre, Tefchinken 
genannt, verferfiget. Die Stadt treibet 
par Handlung nad) Polen und Ungarn, und 
iegt 26. Meilen von Breßlau, und ı3. von 


Cracau. 

Tefino, Treinus, groſſer Fluß in Italien, welcher 
in St. — — entſpringet, durch 
den Lago Maggiore flieſſet, und ſich unter: 
«halb Pavia in den Po ergeuft. 

Teskeregi-Bachi , ift des Groß⸗ Eultans Secre- 
tarıus, 

Tefiel, ſiehe Texel.pı1886. Ä 

Teiler, groſſe Landſchafft im Biledulgerid in 
Africa. Sie grenger gegen Norden an das 
Königreich Sus und Die Landichafft Darha 
und Tahler, gegen Dften .an dıe Wüflen Zan- 
haga, und gegen Weften an Das Meer der 
Ganarifchen Tufuln. 

Teshn , fleine Stadt in der Herrfchafft Roftock, 
am Fluſſe Rekenitz, im Mecklenburgiſchen. 
Telt, Anten , kleiner Fluß in Hanchuein En: 
—— welcher ſich in den Golfo von dout · 

ampton ergeuſt. an 

Teſt, ift in Engelland derjenige Eyd, welchen 
König Herricus VIII, nachdem er mit dem 
Pabſte zerfallen, zuerft aufgebracht, und mo: 
durch) nian die Lepre von der geiſtlikhen Ober⸗ 
Gewalt des Pabſtes, von der I11ansfubltan- 
tianon, Anruffung der Heiligen, und das 
Dprfer der Meſſe verwitfft. Diefen End 
muͤſſen alle diejenigen ablegen , und dem Koͤ⸗ 

nige Die Supremacy oder Dber : Jurisdiction 

uůber die Engliſche Kirche juerfeimen, welche 

" Ehren Aemter haben wollen, wie auch die 





den, in welchen Derfelbe ordiniret, wie nad) 
feinem Ende mit dem hinterbleibenden Ders 
mögen und Gütern gehandelt werden jpll. 

Teftimoniales. find Briefe, fo der P. Superior 
einem aus ſeinem Cloſter verſchickten Seiftlo 
chen u den Weg giebt, um ihn zu legitimi- 
ren, daß er auf feinen Befehl die Reife ange⸗ 
treten, und ein mürcklicher Prfeflus oder 
—2 — ſeines vorgegebenen Ordens und 

ers fen. | 

Teltiven, heiſt in Rechten ein Teftament ma⸗ 
chen, oder feinen legteu Willen aufſetzen. 

Teiton, eine Münge in Lothringen, welche ſonſt 
17. Sols gegolten, aniego aber uuf 20, erhoͤhel 


worden. _ ——— 
rche | Teftone, Silber⸗Muͤntze in Italien, welche iu 


Florentz 24. Crazie oder 3. Paoli gilt. 

Ter, fiehe Ter. p. 1877. 

Terbury, Stadt in Glocefter in Engelland. 

Tere , heiffet das Haupt oder die Spitze eines 
Dinges : ingleihen diojenige Seite auf den 
Müngen und Medailien, auf melcher das 
Bildniß ftehet, da hingegen die andere St: 
te le Keversgenannt wird; a ar: eder At⸗ 
mee, wird von einem General geſptochen, 
wenn er fich an die Spigeder Schlacht Ord⸗ 
nung ftellet. Tete machen gegen den Zend, 
heiffet demſelben unter die Augen gehen, und 
‚ihn angreifen. 

Tere — ‚ ifteine Schantze, jo man bey ber 
Drücke über ein Waſſer aufwirfft, um jene 
Ret.rade vor dem Feind unter Die Stücke der 
Tere du pont zu neymen. ; 

Texe a tere, von Angefiht zu Angeficht, wird 
von 2. Perfonen geredt, die ſehr nahe beyſam—⸗ 
men ſtehen, und einander die Wahrheit IN%: 
chen unters Geſicht fügen. 

Teterin, Keine Stadt in Vor: Pommerng 1. 
Meile von Ancklanı. 

Terisia, Turckiſche Stadt und Feftung in Ger 
vien in Ungarn an der Donau. , 

Tetnang)errſchafft am Bodenſee / nebſt einem 
Städrlein gleiches Namens, den Grafen von 
Montfort gehörig. j 

Tetſchen, fees Schloß und Fleine Stadt an 
der Elbe ins Leutmeritzer⸗Creyß in Böhmen, 
12. Meilen von Prage. 

Tettelbach, ſiehe Dertelbach. p. 552. _ 
Tettenbürtel, Dorf im Enderräbrijchen in 
Holſtein, nicht weit von Zönningen, al 
die Aecords/Punete wegen Übergabe Der 5% 

fung Toͤnmngen an die Eron Däneia 
unterſchrieben wurden. 

Tetterow, Heine Etadt im Hertzogthum 

Mecklen⸗ 


5 TDetuan Zeuteberg 





 Medklenburg, 5. Meilen von Güftrst gegen | 


Nord⸗Oſten. J 

Teiuan. Stadt und feine Republic im König: 
reich Fez , nebft einen Hafen am Mittellaͤn⸗ 
dischen Meer, in Africa. 


Teutſch Texæl 1886 


vensbergifche, Oßnabruͤggiſche, Muͤnſteriſche 
und Oldenburgiſche Gebiete. In dieſer Ce⸗ 
jend hat Caroſus M. An. 783. auch eine herr 
iche Victorie wider die alten Sachſen erhal: 


ı _ ten. 
Tetus, Etadt am Flug Wolga, im Königreiche | Teutſch, fiehe Deus. p.554. 


- Cafan in der Moſcowitiſchen Tarturey. 


ift von Holtz gebauet, und ftattder Mauern | 


mut Stackeren umgeben. 
Teuchern,Städtgen i 
- zwiichen Weiffenfeld und hohen Diölgen, der 

nen Herren Lohſen gehörig. 

everone, Anio , Fluß in der Ca 


Sie Teutſch⸗Alten burg, Stadt in Defterreich an 


den Ungariſchen Grentzen, 8. Meilen von 


Wien. 
m Thuͤringiſchen Creyſe, Teutſchbrodt, Königliche Stadt nebſt einem 


neuen Auguſtinet, Cloſter im Gyasl«uer; 
Creyß in Bömen. 


na di Ro- | Teutſchland, fiche Deutfchland.p 354. 


ma, im Kirchen⸗Etaͤat, welcher fid) eberhalb | Teurfchmeifter, ifi derAdminzitrator des Hoch⸗ 


Rom in die Tybet ergeuft. 
Teverton, fleine Stadt in Levonshire am Fluß 
Ex in Eugelland. j 
Reufels:Brund,ift ein gewiſſer febr tiefer und 
gefährlicher That zwifchen dem Riefen-Ges 
bürge in Schlefien, unweit Greufenberg. 
Teufel⸗ Zauß, Mailon de diable, heiſt ein 
—— Namur in den Epaniſchen Nieder; 


en. 

Reufels-sZochzeit, ift ein ungeheurer Berg in 
Ungarn , unweit dem Berg, &tädtlein Boza, 
och Degen der groffen ngewitter alſo ges 

nennet. 

Teufels Inſuln, Danonum Iinſulæ, alſo wer⸗ 
den die Inſuln Bermudes genennet. 
Teufels⸗Mauer oder Teufels- Mühle, liegt 
auf einem Berge im Unser: Jar ; 1. Meile 
bon Quedlinbuzg,fo wie eine von groffen über 
einander gelegten reinen verfertigte Diauer 
ausfichet. : Denn es feines jo wohl wegen 
der Hoͤhe des Drtes, ald wegen der abſcheüli⸗ 
chen groffen Steine, eine vor Menfiben Han⸗ 
de unmögliche Arbeit, uud wird Daher vom 

Ä re Mann vor ein Teuffelswerck aus; 

eben, 

Zeuffenbacy, Schloß und Herrſchafft in Ober; 
Steyermarck, 2. Meilen von Mutau. 
eviordale, Tevieria, Provintz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, durch die der Fluß Teviorgehet, und 
welche ſonſt auch die Graf chafft Roxbourgge: 
nennet wird. 

Teupig, Heine Stadt, Herrſchafft und Schloß 
in der Wistel- Mark Brandenburg, hartan 
den Grentzen der Nieder:Laufıg , ſonſt Dem 
Baron Scheucken von Landsberg gehörig, 

welches aber der Königin Preuſſen 1718. an 
fich erkauffet. 

Teufchnig, ein Bambergifches Schloß, Stadt 
und Ami ın Srandenlande. 
Teufing, Stadt und Schloß im Pilsner⸗Kreiß 
m Boͤhmen. 
Teuteberg, Teutſchburger⸗HSeyde, Teuzo- 
burgenfs Salrus, im Stifft Paderborn in 
Weſtphalen, ift diejenige waldichre Gegend, 
wo Arminius der ABelt:beruffene Seldherr der 
alten Deutfchen, den Rönufiben Feldherrn 
Quinulium Varum , nebjt 3000. Mann der 
beiten Roͤmiſcheu Militz / aufs Haupt geſchla⸗ 
gen, und hierdurch ſein Vaterland von den 
augedtoheten Sefeln des Kapſers Augulti be; 

frehet. Diefer: t 
Paderborn und erſtrecket ſich mit einer lan; 


gehen. — 
gen Reihe Berge durch Das Lippiſche, Ra⸗] Texel, Inſul des Mar del Nor:, ander Küfr 


ze 


ald faͤnget ſich an im Stifft 


meiſterthums in Preuffen, und Meifter des 
Deutfiben Ordens in Deutſchen und Wel- 
fihen Landen. Er ift das Ober⸗Haupt dee 
Deutfihen Ritter, oder fo genannten Creutz⸗ 
Herren,welche 16.Ahnen haben müffen, und 
allein von dem Deutjchmeifter ernennet wer⸗ 
den. Diefer geiſtliche Ritter⸗Orden hat fich ın 
XI, Zungen oder Balleven abgerheilet,io ihre 
Fand:Comenthurs haben, welche einen Hoch⸗ 
meifter oder Co cjuroıem ermehlen fünnen, 
Es beſtehet dieſes Hochmeiſterthum in den 
Cammer⸗ und Tafel⸗Guͤtern, nehmlich in 
Stadt und Amt Mergentheim, Dallau, il: 
ach, ã Hantenheim Kirnbach, 
euhauß, Stupferich Baingen, Weingarten 
nebſt den Aenitern Kirchhauſen, Neckars— 
Ulm, Stocksberg, Weinheim, und den Com: 
menihureyen zu Sranckfurth, Mayntz / Speyer 
und Eron⸗Weiſſenburg. Deriegiae Deutſch⸗ 
meifter it Se. Churfürftlihe Durihlauchtig; 
‚keit Herr Frank Ludwig, Churfürft zu Trier, 
Pfalg-Sraf beym Rhein, Biſchoff zu Breß; 
lau und Worms, Probft u Elmangen , wie 
auch Coadjuror zu Mayntz, iſt deu 24. Sul. 
An. 1664. gebohren, und den 13. {ul 1694. 
Deusjchmeifter morden. eine ordentliche 
Reſidentz ſolte zu Mergentheim in Francken 
feun; allein er beſucht felbigen Ort, auffer 
den Gapitul-Tagen , gar wenig. Er iſt vın 
Reichs⸗Stand und ein Mitglied des Fraͤncki⸗ 
ſchen Creyſes, hat auch bey Creyß⸗Taͤgen feine 
Stelle zwifchen Brandenburg Duelgbach 
und Henneberg. 3 
Tewkesbury, Thbeocicuria, lleine E tadt in En: 
gelland an der Saverne , mo Der avon hinein 
fäller, in Gloceftershire, welche wegen des 
müllenen Tuches und Senffes berühmt ıft. 
Eie hat Sig and Stimme im Parlanıent. 
Tewou, Tevoor, Fluß in Sud⸗Schottland, wei: 
cher 5 zu Barwick in das Deutſche Meer 
ergeuft. une ah 
Texel, Teflel, Heine Inſul in der Proving Hol⸗ 
land, zwiſchen dem Deutfchen Meer und der 
Suͤder⸗See, 10, Meilen von Ampterdam. , 
Sie wird durd) Die Meersnge Marsdiep von 
Nord: Fyolland geſchieden, ift mit einem feften 
Caſiell vergehen, und hat eine groſſe und ber 
rühmte Reede, darinne Die Schiffe licher 
liegen, wie ed denn Das Kendesvous der JJol; 
ländifchen Krieges Schiffe iſt, und taͤglich 
viel andere Schiffe allhier einlauffen und ab- 


bou 





Thalmeßingen Theatiner 1% 


Seelandiſcher Thaler 30, Hollaͤndiſche 
Etüper; ein Emder⸗Thaler 23. und ein 
Löwen; oder Eron » Thaler 40. Etüntt; 
ein ——— Thaler aber beträgt uns 
gefehr einen ha Reichs; Thaler. } 
Thalmefingen , feiner DMarckfleden im 
Marggraftpum Anſpach, allwo die Juden 
eine Synagoge haben. 
Thalunder s Inſul, ſiehe Talundheim. 
pag. 1856. 
Thame, Stadt in Engelland in Oxfordshire, 
melde von dem Stuf hama umgebei witd / 
und über denjelben eine Brucke hat. . 
Thamg, ſiehe Dahme. p. 527. 
Thamebrüd, ſiehe Thomas brück. 
Thanet, Tareros, Fleine Inſul in Engelland, 
auf der Küfte von Kent, wo der Sluß stoure 
ing Meer fallet. Cie ift — fruchtbat, und 
bat ungefehr 3. Meilen in die Länge, und 4 
in die Breite, 
Thanhauſen, ſiehe Tanhauſen. p-1859. 
Thann, oder Dann, Stadt in Sundgau am 
Fluſſe Thura, hatein feines Schlop auf ev 
. nem Berge, die Engelsburg genannt. Die 
Vorfiadt Kettenbach liegt ſhon im Dbers 
Eljak , darbep ift der Berg Rang, anf wel⸗ 
chen der Föftliche Rang: Wein mächfet. Sic 
gehöret nunmehro der Cron Frandreid). 
Thara oder Tara wird bey den Kaufleuten dee 
Abgang oder Abzug genannt, wenn man da 
Holtz an den Faͤſſern, u.d.g. a parte wieget/ 
und von der Waare abzeugt. : Daherdie Re⸗ 
dens⸗Art entftanden: Thara ig‘ 
Tharandt, alted Berg-Schlog und dabey ge⸗ 
legener Wald an der aha 


‚1887 Teya Thaler 


von Neu⸗ Vorck in Nord; America. Sie 
wird aniego von denen Engelläudern bes 


ſeſſen. 
Teya, Fluß in Mähren, welcher es von Oeſter⸗ 
reich ſcheidet, und bey Ravensburg ſich in die 
zer ie Br au or Cam 
eyda, fehr höher Berg auf der Canariſchen 
Fnful Teneriffa bey Ahica, on j 
— — Ar, Fluß in der Ptovintz Letten in 
iefland, welcher fich in ben Rigiſchen Meet⸗ 
Buſen ergeuft. R 
lingen, Luſt⸗ Schloß in der Grafichafft 
udy zwiſchen Leyden und Harlem auf 
welchen Könige Wilhelmi IL. in Engalland 
rau Sroß-Mutter ihren Witwen ⸗Sitz 9% 
abt, und 1675. verftorben. , 

Teyn, Tetina, Schloß an der Muldau im Be⸗ 
chiner⸗Creyß in Böhmen. 

Teza , Haupiſtadt in der Proving Chaus , im 
Königreiche Fez in Africa , allwo die Könige 
von Fez unterweilen refidiren. 

Teze /kleiner Fluß, welcher in der Marck Bran⸗ 
denburg entfpringet, und fich ben Hizacker in 
die Elbe ergeuſt. 

Tezeuco, Stadi in der Provins Mexico, am 
Deftlichen Ufer des Sees von Mexico, in 
Prord, America. Sie it die Hauptſtadt eines 
weitläufftigen Gouvernements. 

Thabor, ein berühmter Berg in Galilda, bev 
dem groffen Feld Esdrelon,, ehemals indem 

»  Siraelitiihen Stamm Sebulon gelegen , auf 

melchem die Verklärung des Heylandes Chri⸗ 
fti geſchehen. 

Thabor , fiehe Tabor, p. 1852. 

Thal Joſaphat / liegt in gelobten Lande, ge: 
gen Dften der Stadt — zwiſchen 
derſelben und dem Oel⸗Berge. * 

Thal Jofaphat, heiſſet im Theelogiſchen 
Verſtande fo viel als der Richter⸗Stuhl 
Chriſti, und pflegen offtermahls die unfchul; 
dig Verdammten ihre ungerechten Richter 
ober Gegenpart ind Thal Joſaphat oder vor 
den Richter⸗Stuhl Chriſti ur eine gewiſſe 
Zeit einzuladen, allmo fie ihnen * gethar 
nen Unrechts Red und Antwort geben follen, 
und hat man vielmahls obferviret, daß ſolche 
ciutte Perfonen zu der geſetzten Zeit ploͤtzlich 
veritorben find. 

Thaler, eine Muͤntz⸗Sorte, fo in Deutfihland 

und vielen andern Ländern gebräuchlich, 
aber jehr unterſchiedlich iſt. Reichs⸗Tha⸗ 
ler ift 30. Kayſer⸗Groſchen oder 24. gute 
eißnithe Groſchen. Ein Rayferlicdyer 
falentee Zahl» Thaler iſt 24. Kayſer⸗ 

rofchen. Ein gemeiner Se dyer 

Thaler.25. Kayſer⸗ oder 20. gute Groſchen. 
2 iſt 27. gute Groſchen. Zoa⸗ 
chims⸗Thaler iſt ſo viel als ein harter Spe- 
cies Thaler, und hat den Namen von dem 
Boͤhmiſchen Berg⸗Staͤdtlein Joachims⸗ 
Thal, mo fie zuerſt geſchlagen, und daher La⸗ 
geinifch Vallenfes oder Foachimici benennet 
morden. Kaufmanns» Thaler gilt in 























Drefden und Freyberg in Meifen , andert 
balbe Meile von Drefiden, nebft dem darun⸗ 
ter — Marciflecken Granaten ge⸗ 
nannt. 
Thaun, Daun, Dammus, Heine befeſtigtt 
Stadt in der ünter Pfaitz auf dem Hunds⸗ 
rück, zwifchen Kirn und Monfingen , 10 De 
Slüffe Simmern und Nahe zuſammien font 
men, nebſt einem Gräflichen Bergund Reſ⸗ 
dentz Schloß, auf einem holen Berge, Denen 
. Wild und Rhein Grafen von Thaun gehoͤ⸗ 
r 


ig. 
Thauß, Tauſch, Tufta, Domarlieze, Stadt int 
Pilßner⸗Creyß in Böhmen, am Fluß Waton 
3. Meilen von Glatom. ünmweit davon, il 
der Gee Babylon , welchen andere den Boͤh⸗ 
miſchen Weyer nennen. 
The Eight, fiche Alney. p. 70. 
Theaco,Irbaca,mful auf dem Joniſchen Meere, 
zwiſchen Cephalonien und den Inſuln 5. 
Maura und Curzolari gelegen,daranf ein wer⸗ 
ter und ficherer Hafen nebit etlichen Dörf- 
fern zu finden, welcbevon ſolchen Leuten be⸗ 
mohnet find,die aus den benachbarten Dörf 
fern vertrieben worden. _ Cie haben einen 
Eapitain bey fich, der ihre Etreitigkeiten 
enticheidet, und von der Kepublick Venedig 
conärmitef wird, 


Hamburg 33. Schillinge oder zwey March 
Luͤbiſch und ein Schilling, und ıft nur annoch 
ben dem Zütländifchen Ochſen⸗ Handel gw 
bräuchlich In Holland macht ern ſchlechter 


Theano, ſiehe Tiano. 


Theatiner / ſeynd Ordens⸗Leute und Clerici re- 


Ben zu Nom, welche Ecine gemiffe Ein⸗ 
uͤnffte beſihen/ und ıbren Urſprung von — 


— Re: 


1389 Theatrum Thengen 


Perro Caraffa 1524. gendimmen , welcher das 
Biſchoffthum ju Chſeti im Neapolitanifihen, 
fo Lateiniſch Theate genennet wird, bejeflen, 
folches aber freywillig verlaffen, und ſich ın 
eine Eindde begeben , endlich aber unter dem 
Namen Pauli IV. zum Pabſt 1555. erwehlet 
worden. Seine Nachfolger wolten nach dem 
Erempel der Apoftel nichts eigenes beligen, 
fondern fich mis dem vergnügen , mas ihnen 
von anderu gegeben würde. Sie haben fich 
in groß Anſehen gejeget, auch viel gelehrte 
Leute unter ſich 2 und zu Paris hat ſie 
der Cardinal Mazarini eingeführet, ihnen 
dafelbit ein Hauß gefaufft, und in feinem Te; 
fiamente 100000. Thaler zu Erbauung einer 
Kirche legiref. Ihre Kleidung iſt ſchwartz, 
und nur allein dadurch von dem Jeſuiter⸗ 
Habit unterſchieden, daß fie weiſſe Strümpfe 
ud Schuhe tragen. 

Theatrum, iſt ein SchausPlaß,auf welchem von 
darzu beitellten Perſonen allerhand Trauck, 
Freuden⸗ und Luſt⸗Spiele, gemeiniglich vors 
Geld reprzfentiret werden. Man nennet auch 
in beſonderm Berftande dasjenige Land oder 
Gegend cin Thearrum des Krieges, wo ein 
paar Armeen gegen einander Krieg führen, 
oder der Sedes beili hingebracht ift. 

Theaw, fiehe Theaco. p. 1888. 

Theben, Schloß und Paß in Ungarn, gegen 

reßburg gelegen. 

Thebes, Tıva, Stives, Thebe, Stadt anı Flu 
Ismen in Livadia in Griechenland. Bor A 
ters war diefe Stadt eine berühmte Republic 
in Briechenland, die unter ihrem Feld⸗Herrn 
Epaminonda fehr empor fonımien, aber nach 
deſſen Tode wiederum gefallen, und heutiges 
Tages nichts anders, alsein kleines Tuͤrcki⸗ 
ſches Dorff iſt. Es find noch unterſchiedliche 
Slaͤdte in Aſia und Africa, ſo eben den Na; 
men Thebe führen, 

Thee. ift eine Drientalifche Pflange , deren ge; 
trockene Blätter häuffig aus China und Ja- 
an durch die Holländer nach Europa abges 
hret, und nunmehro an allen Orten in 
Deutihland und andern Ländern häufig ger 
runden werden. Diefen Thee halten Die 
Ehinefer vor ein heiliges Gemächfe , weil 
deſſelben Wurckung allen Kranckheiten wies 
derftehen , und die Gefundheit der Menfihen 
durch) feine innerliche Kräfte unvergleichlich 
berördern foll. Diefe und Die Europäer laffen 
die Blätter gang, die Japoneſer aber pflegen 
folche zu pulverifiren. Siehe Nat. Lex. 
Thema Cali, wird beyden Nativität-Stellern 
diejenige Stellung des Himmels und der Ger 
ine genennes,welche zu der Geburts⸗Stun⸗ 
desjenigen, deſſen Glück und Unglück man 
—— will, geweſen. 
Demſe / fiebe Temſe. p. 1878. 
ar, Heine Stadt und Amt in der gefuͤr⸗ 
Beten Grafichafft Henneberg, rechter Hand 
ander Werxe, den Erben, des Hertzogs zu 
Roͤmhild gehörig. 
Thengen, eine unmittelbare gefürfiete Graf⸗ 
ft in Schwaben in der Grafſchafft Mı 
burg, dem Zürften von Aueröberg gehörig, 
welcher es An. 1664. kaͤuflich am fich gebracht, 
1, Theil. 1722. 


Thengen Thiafi 1890 


und degmegen auf den Schwaͤbiſchen Creyß⸗ 
Zägen den nechften Platz nach Hohenjollern⸗ 
Eigmaringen genommen. — 

Thengen, Echloß und on iſt dee 
Haupt:Drt in vorgedachter Srafichafft, ans 
derthalbe Meile von Schaffhauſen, und 2. 
von Waldshut gelegen. j ea. 

Theopixu, Stadt in der Proving Chiapa in 
Neu⸗Spanien, in Nord: America, allmo viel 
Pferde gezogen merden. 

Theorıa oder Theorie, fiche Praxis p, 1439. 

Thephillim, fieye Tephillim. p. 1877. _ 

Theocraria ıft, Darinnen SOH das Reginenf 
unmittelbahr führt, dergleichen bey denen 
Juden im alten Teftamente gejchahe, ehe fie 
* den Propheten Samuel einen Koͤnig be⸗ 
gehrten. — 

Theologi. find Leute, fo die Wiſſenſchafft des 
göttlichen ARortes, und die Erklärung der 
Glaubens⸗Artieul ſtudiren, und dieſe Wiſſen⸗ 
ſchafft wird bey den Gelehrten Theologie ge⸗ 
nennet. Siehe Nat. Lex. © 

Therid ‚Stadt und, Schloß im Moſeowitiſchen 
Koͤnigreiche Aftracan, in Alien. 

Theris, vornehme Benedictinev-Abten in Frans 
den, am Mayn uber Schweinfurt, 5. Meilen 
von Bamberg. 

Thermz, heiffen eigentlich warme Bäder; es 
haben aber vor Alters diefen Beynahmen 
unterſchiedliche Etädte geführet,, worinnen 
warme Bader anzutreffen gewefen. Siehe 
Nat. lex. 

Thermia, Inſul auf dem Archipelago,gegen die 
Europaͤiſchen Grengen, nebſt einer feinen 
Stadt gleiches Namens, und unterfhiedlis 
sben Gejund; Brummen an denen Küflen. 

Thermopylx, Boca di Lupo , einenger Paß des 
Berges Banima InGriechenland,vermöge defs 
fen man aus Theffalra in Achajam fönımt. 

Thefp.a, Stadt in Griechenland, in der Land⸗ 
ſchafft Baorien, melche heutiged Tages nur 
ein gestüger Flecken ift, und denen Zürcher 
gehoͤret. 


[4 . 
Therfalien, groffe Landſchafft in Griechenland, 
gang mit Bergen umgeben, wodurch fie ges 
gen Norden von Macedonien, gegen Weſten 
von Epiıo, und gegen Süden von Livadia ab⸗ 
gejondert wird, gegen Often aber ftöffet fie an 
den Archipelagum, ie nehöret den Turs 
den, und wird heutiges Tages Janna genens 
net. Sie iſt fruchtbar an delicatenr Wein, 
Eitronen, Pomerangen , Granat-Aepffeln, 
Mandeln und Oliven, die Einwohner aber 
find ein ſchoͤnes Volck, und meiftentheils der 
Ehriftlichen Religion zugethan. 
Thbeifalonica , fiehe Salonichi, 1628, 
Therford, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Norfolck, an den beyden Slüflen The: und 
— welche zwey Deputirte ins Parlament 


icket. 

Theza, fleine Feſtung des Koͤnigreichs Maroc⸗ 
— den Staͤdten Fez und Miqucnes 

inAäfrien. 

Thiaki, Dolicha , Fleine Inſul des Griechiſchen 
Meeres auf dem Goifo di Parraffo,ift 20. Ita⸗ 
liänifche Meilen lang, und a. breit, und bes 
finden fish — ehem darauf, u: 





EEE 


09 Thibet Thdionville 


Griechen hewohnet werden. 

Mibet, Tobbat, Königreich in der groſſen Tar⸗ 
tarey in Aſien. 

Thie, heiſt an — —— und an⸗ 
dern benachbarten Eee » Küften diejenige 
Beil, da die fonft gemöhnliche Höhe des 

Baffers bey Ebbe und Flush am gröften zu 
ſeyn pfleget. 

Thiel , fiehe liel.p. 1896. __ 

Thiele, Gaftellaney in dem Fuͤrſtenthum Neuf- 
chatel, in der Schweitz, wovon Die Meyerey 
de la Cofte dependiret. 

- Thiele , fleine Stade im Deutfchen Slandern. 

Th’ene, Tbienis, feine Stadt mebft einer Vicarie 
nicht weit von Vicenza in der Venetianiſchen 
Landfihafft Vicentino. Die Vicarie dafelbft 
ift eine von denen ſtaͤrckſten, indem fie 2i. 
Derter unter fich hat. Die Erafen von Porto 
haben dafelbft einem fehr fehönen Pallaft und 
Garten. 

Thienen, liche Tirlemont. p. 1890. 

Tbicrafche, ſiehe Tierafche. p. 1896. 

Thierbach, Heines Amt oder Verwaltung im 
Boitlande , dem Marggrafen von Bareyth 
und zum Städtlein Lichtenberg gehörig. _ 

Tbierenftein. insgemein Dienftein, Fleine 
Stadt, Elofter und Schloß an der Donau, 
in Unter: Defterrach , ı. Meile oberhalb 
Etein. 

Thier » Barten, iſt ein ummauertes oder 
meiſt mit Pallifaden umſetztes Stücde Lanz 
bes oder ABald, in welches das hole Wild ge: 
trieben, gefüttert, und jur Jagd groffer Her: 
ren aufbehalten wird. Dergleichen nen 

. Gärten erſtrecken fich bisweilen über etliche 
Meilen. 

Thierhaupten , ein Benedictiner Münch& 
Elofter an der Aich in Ober⸗Bayern. 

Thier⸗Creyß, fiehe Zodiacus, 

Thiers, Thiern, Fleine Etadt am Fluß Durolie, 
in Auvergne,, in Sranckreich. 
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Onpi, Varhi und Oxia, melche von lauter Thislewoed, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 
vintz Middlerex, an der Temfe, 8. Meilen von 


Londen. 


Thoiſſi. TocſSacus, S tadt im Fuͤrſtenthum Dom.- 


bes in Franckreich, am Fluß Chalarone, nicht 
merk von der Suone, welche guten Handel mit 
Leinwand freibet. 


Tholofa, feine Stadf in der Portugiefifchen 


Provintz Alentejo. 


Ihomasbrüd, Thams brück, Aggeripom- 


sum, kleine Stadt und Ant in Thüringen 
an der linftrut, geböret dem Hertzoge von 
MWerffenfels, und liegt 1. Stunde von Lan 
genfülke, 


Thomasfchwer, Caftell in Nieder⸗Ungatn, 


1. Meile von Gran. 


Thomiltz und Scotiſta, find zweyerley in der 


Gatholifchen Kirche gang widerwaͤrtige Leh⸗ 
rer. Die Scotiſten haben den Urfprung von 
Johann Duns, genannt Scor oder Schott, 
und Diefe Ichren, daß die heilige Muster 


. BDttes Maria, ohne Eünde empfangen 


und gebohren ſey, welcher Meynung die 
Franeifcaner und Jeſuiten beypflichten. 
Der Thomiften Urheber tft Thomas Aqui- 
nas, und die flatuiren ſaͤmtlich, daß die 
Jungfrau Maria allerdings in Sünden em 
pfangen und gebohren. Solcher Streit bat 
in der Catholiſchen Kirche länger ald 300. 
Jahr gewaͤhret, und die Väbfte haben mil 
Ihrem’ Ausfpruch möglıchtier maffen zurud 
gehalten, weil fie Feine von den mächtigen 
Fa&tionen vor den Kopff offen wollen. Ends 
lich hat Pabſt Alexander vll. An. 1684. die 
sentenß in Faveur der Scotilten publicıtel, 
moruber fich die Thomiften oder Dominica 
ner gewaltig geärgert, und nicht allein des 
Paͤbſtlichen Ausfpruches ungeachtet , bey ih⸗ 
ver Meynung beharten, fonbern auch widet 
ihre Adveifarıos deshalber einen groſſen ch 
begen. Eiche unbefledte tEmpfängnı 
der H. Maria. 


Thonauftauff, fiche Donauftauff, p- 57%. 


Thiersheim, Eleiner Slecken in der Maragraf: 
ſchafft Eulmbad) , dem Grafen von Bareuth 
gebörig. 

Thierftein, ein Fraͤnckiſcher Marckflecken zwi⸗ 


Thonauwerth/ ſiehe Donawerth. p- 573. 
Thonawecz , feſtes Schloß in OberUngarn/, 

an den Polniſchen Erentzen. oh 
Thone, Tbosza , Fleine Etadt am Flug Tiet. 


fehen Wonfiedel und Eger, wo faft alleXinn: | nebſt einem Eleinen Gebiet gleiches Nah⸗ X 
wohner dem Toͤpfer⸗ Handwerck zugethan find,| mens in dem Hertzogthum Genevois inEW 5, 
und jährlich viel 10o0. Schuͤſſeln und Strüge | voyen. 9 
werden. in der Provink Lincolnshire, ih; 
Thierftein, Schloß, Crädtlein und chemab; | Thonon, Tuwoniwm, Hauptiiadt des Derkg 7, 
lige Grafichafft , uunmehro aroffe Voigter ieh lais, in Sabohen, am (enfi® 
a6 weiß, dem Canton Solothurn ge; ghorba ; Tbovenburg, f Zorda, z ei 
29. — — orn, Thor urftete Nonnen : 
Thierftein, in Defierreich, ſiehe Thieren, m * der anf in bern, * J 
ſtein. p. 1891. J fensiversh, zum Romiſchen Reich gehotig. 
Thieſtadt, Heine Daͤniſche Stadt, fo zum) MA 31. Mart. 1717. wurde die Prinkefin * 
I} \ 


Stifft Alburg in Nord, ütland geböret. 

Thionville, Theodonis Villa, Diedenhofen, 
Stadt an der Mofel, über melche eine Bruͤ⸗ 
che gehet, im Hertzogthum Luxemburg , 3. 
Frantzoſiſche Meilen von Meg. Sie ift 
flein, aber jehrfefte, und gehoͤret nunmehro 
den Kupfer. 


Ehriftina von Pfaltz ⸗Sultzbach zur Fuͤrſiu 
und Aebtißin dieſes Stifftes ermehlet. 
Thorn, Tborunium, groffe Königliche Polni⸗ 
nifche Stadt an der Weirel, woruͤber dufelbpb 
eine Brücke gehet, in der Woymodſcha 
Culm im Volnifhen Preuſſen, 22. Dev 
len von Dankig, fie wird in Die alte = 
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neue Stadt eingetheilet, und bat fie ein bes 
ruhntes Lutheriſches Gymnafium, und Die 
Einmohner find theils Lutheriſch, theild Ca⸗ 
tholiſch. Im Jahr 1645. ward das bekannte 
Colloquium Charitativum Thor unienſe all⸗ 
bier zwifchen den Catholiſchen, Lutheriſchen 
und Reforinirten Thevlogıs gehalten , wel 
ches aber ohne Frucht ablieff. Sie murde 
1703. durch die Schweden erobert, und ihre 
Befeftigungs. Wercke gefchleiffet , ingleichen 
1708. Und 1710.von der Contagıon fehr heim: 
geſuchet. 
— Staͤdt in Gloceſter, in Engel: 





an » 
Thurs-Aa, Thorfas, einer der vornehmftenglüffe 
in Jütland, welcher fich Sudwerts ind Meer 


ergeuft. 
Thorlipicha, Heine Stadt und hohes Schloß 
in Dber-Ungarn. 


Thou, Echlog in Champagne , daven ein be: 


ruͤhmtes Befihlechte den Namen führer. 

Thouars , Toarcium , kleine Stadt am Fluß 
Tove, in Poitou, nebft einem ſchoͤnen Schloß. 
Cie hat den Titul eines Hertzogthums, und 
gehoͤret dem Hauſe rremounlie. 

Thoulouſe, ſiehe Touloufe.p.1916. 

Ihrac·a, ſiehe Komama.p.1593. 

Thränenthal, iſt ein gewiſſes Monumenz oder 
Poramide, ſo Hertzog George von Liegnitz 
und Brieg, nahe an dem Dorff Waldau, 1. 
Stunde von Liegnitz, aufrichten, und eine 
Lateiniſche Inferiptiondabey fügen laffen, als 
er An. 1664. feiner Tochter, Der Printzeßin 
Dorothea Elifaberh ‚_ fo fich mit Furſt Hein⸗ 
reichen zu Naffaus Dillenburg vermäblet, 
und aus Schleiten mit ihrem Herrn Gemabl 
fortzog, den letzten Abſchieds⸗Kuß an dieſem 
Drte gegeben. _ . 

kr ra , Stadt in Northampton, in Engel; 

an 
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| | Thron , ift ein erhabener Sig, der nur ge⸗ 
falbten und erlauchteg Haͤuptern zukdm⸗ 


me 
Thruft, Stadt in Vorck in Engelland. 
Thuin, kleine Stadt an der Sambre, zur rechten 
Hand im Stifft Luͤttig. Ä 
Thule, fiehe Jsland. p- 918. 
Thüngen, Kleine Stadt und Schloß im Klett; 
gau, in Schmaben, den Grafen von Hohen⸗ 
* zollern gehörig. Es liegt auch in Fraucken 
drittchalbe Meite von Würkburg eine Herr⸗ 
afft und zwey Schlöffer , ſo den Rahmen 
Thuͤngen führen, an der Wehre, Davon eines 
die Burg genennet wird, und das andere das 
Etamm Hauß des FreyhetrlichenGeſchlechts 
von Thüngen iſt. . | 
Thüren, Dald-Thüren, ift ein Chur⸗Mayn⸗ 


ter im Odenwalde gelegen. 
Thürbister,- des Fe 


find die Grafen Werthern in Thüringen. 


—— — 


thum Anhalt, gegen Weſten an H 


N 





Thuringiſch⸗Tambach, 


3 Staͤdtlein in Francken, am Fluß En⸗ 
en Reichs Thuͤrhuͤter 





Thürmgen , Töuringis , Landſchafft im 
Dbers ächfifihen Creyß, welche gegen Oſten 
an Meiffen, gegen Rorden an das Surien; 

n und 

- das Braunſchweigiſche, gegen Eüden aber 
an Francken grenhzet. Eie hat vielerley 


Thuͤringiſch⸗Breitenbach Thun 1894 
Herrſchafften, jedoch beſitzen die Hertzoge zu 
Sachſen von der Erneſtiniſen Riule das 
meifte,ingleichen hat dere hurfürft zu Mayntz 
das Eisfeld, und die Stadt Erfurt darınne. 
Unter den Eraſen find merckwurdig DIE zu 
Mansfeld, Schwartzburg und Stollberg. 
Es ift ein bergicht und waldicht Land „ aber 
dabep doch fruchtbar, hat bey 2000. Doͤrffer. 
Im Fahr 1708. hat Ehur » Sachien auf dert 

eichs Tage zu Negenfpurg nebſt andern 3. 
Votis auch das alte Reichs⸗dRotum wegen dies 
fer Kandgrafichafft zu ſuchen angefangen, und 
darzu readmicrirer zu werden ernjtlich verlan⸗ 
get; es haben aber Die Hertzoge Erneſtiniſcher 
Linie unterfchiedenes darwider eingewendet / 
und alſo iſt Die Sache noch nicht zu Ende 
kommen. 

Thuͤringiſch⸗Breitenbach, Marckflecken 
am Thüringer Walde, 1. Stunde pou Kör 
nigſee, dem Fuͤrſten von Schwaͤrtzburg ges 


hörig. — 
Thüringifcher Creyß, it ein Theil von 
dem Chürfuͤrſtenthuni Sachſen und deſſen 
incorporirten Landen, davon gehören un⸗ 
ter den Cburfürften die alte ſchrifftſaͤßige 
ditterſchafft und dag Staͤdtgen Tennnadt, 
allmo ein Ereyß⸗Anmit angeleget iſt, ferner 
das Schul » Amt Pforta, Die CEomthurey 
Grieffſtaͤdt, und das Saͤchſiſche Antheil von 
der Boigten Treffurt; ingleichen die Fürs 
ſten und Grafen von Schwarkburg wegen 
der Aemter Ebeleben, Kölbern und Goͤrin⸗ 
en; die Grafen von Etollberg megen Ded 
mies Nopla ; die Grafen von Manngfeld 
fequeßtrirgen Kächfifchen Theil , wegen der 
Aemter Artern, Bornftädt, Keiningen, Voig— 
ten Rammelburg, Walde , Endorf und 
Eisleben, jo viel Davon Saͤchſiſcher Hoheit ; 
die Srafen von Hohenlohe wegen Blanckeu⸗ 
bayn und der Helffte von der Herrſchafft Cra⸗ 
nichfeld. Dem Zertzoge von Sachſen⸗ 
Weiſſenfels gehören Die neuen Schrifftſaſ⸗ 
feu,und die AeniterXGeiffenfels, Langenſaltza, 
Sangerhaufen,ABeißenfee, Freyburg /Eckaris 
berge und Sachſenburg. Dem Hergoge 
von Sachfen⸗Zeitz gehörte font Die Bal⸗ 
ley Thüringen nebſt oenen Aemtern Tauten⸗ 
burg und Frauen⸗Priesnitz, ſtehet aber nach 
Abfterben Des Hertzogs ſeit 1718. unter Chur⸗ 

Saͤchſiſcher Hoheit. 

ſiehe Tambach. 


p- 1857. ‚ 
Thum, alter Berg⸗Flecken ben Wolckenſtein, 
im Ertzgebuͤrgiſchen Creyſe, 1. Meile unter 
halb Annaberg, den Herrn Rudolph von 
Schönberg zu welenau gehoͤrig. 
Thum, Heine Stadt im Bißthum Luttig. 
Thum⸗Eapitul / alſo werden die Sollegia der 
Canomcorum oder Thum⸗ Herren in den Car 
tholifchen und Lutheriſchen hoben Stifftern 
eneunet, welche deren Einkünfte zu genieſ⸗ 
en haben, 
Thum.Gerren, fiehe Canonicus. p. 355.  - 
Thun, Stadt und Schloß in der Schweitz Im 
Kanton Bern nebft einer Voigtey , 10 durch 
einen Schultheiſſen aus dem groſſen Rathe 
zu ern regieret wird, Nicht wert Davon 
Obo 2 BR 


295 Thun Tibet 
ar Thuner⸗See, durch weichen die Aar 
u 


euſt. 
Thun,ein altes Freyherrliches, nunmehro aber |» 


‚ Gräfliches Gejchlechte in Böhmen , melches 
auch daſelbſt feine Guther, und unter andern 
die Herrſchafft Elöfterle im Satzer⸗Kreiſe ber 
firer. Der letzt⸗ verſtorbene Ertz Biſchoff zu 
Salkburs, mar aus dieſem Graͤflichen Ger 
fchleiht entiproffen. 
un P’Eveque , Schloß an der Schelde in der 
Grafſchafft Hennegau, zwiſchen Cambray 
und Valenciennes. 

Thurn, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in Uns 
ter; Deflerreih an den Steyermaͤrckiſchen 
Grenzen, 5. M. von Wien, s 

Thurn, Schloß und Herrfihafft im Unter, 
Crain, dem Grafen von Gallenberg gehörig. 

Thurn und Taslıs, fiehe Taslıs. p. 1866. 

Thurn am sZart, ein etwas fefies Schloß und 
Herrfchafft in Unter-Erain , ı1. Meilen von 
Laybach, dem Fürften von Aueriperg gehoͤ⸗ 


tig. 

Thurn unter Neuburg , Schloß und Herr: 

fchafft in Ober⸗Crain, 2. M. von Crainburg. 
Nicht meir davon liegt das verfallene Schloß 
Neuburg. _ : 

Thurnau, Eleine Stadt in Franden,2.M.von 
Bayreuth unds. von Coburg, dem Grafen 
von Giech gehörig. _ 

— ſſehe Turniere, 

Thurnigg / Schloß und Herrſchafft in Mittler; 
Crain, 3. Meil. von Laybach, wobey der Fluß 
Gag eutſpringet. 

Thus, Stadt inder Provintz Chorazan in Per; 
fin, inAlfien. 

Thus, eine Ehur:Zrierifche Stadt im Weſter⸗ 


reich. 

Thufcia, fiche Tofcana. p. 1914. — 

Thyatira, Tyria, alte und ziemlich groſſe Tuͤrcki⸗ 
ſche Stade in Afien in Natolien, am Fluß 

Sarahat, \ 

Thye. Tbia, Eleine Stadt und Amt in ber Land: 
ſchafft Faucigny in Savoyen, in Italien 
Thyrfo, Torfo , der groͤſte Fluß in Sardinien, 

melcher fich in den Golfa d’Oreftagni ergeuft. 

Tiaki, fiehe Tbiaki,p.ıg90, | , 

Tiano, Theano, Teanum, kleine Stadt in Ter- 
ra diLavoro in Neapolis, nebft einem Bi: 
ſchoffthum, unter den Erg, Bikchoff zu Capua 
gehörig , wie auch dem Zitul eines Fuͤrſten⸗ 
thınnd,iselches der iekige Kayſer Earl der VI. 
Q.1709.dem GeneralFeldsZeugmeißer, und 
Vice=Re in Neapolis, Wirich Philipp Lau- 
rentio, Grafen von Daun , wegen feiner ges 
leifieren treuen Dienfte, geſchencket hat. Zur 
vor gehörte esdem Spaniſchen Hertzoge von 
Medına Sidonia. / 

Tiara des Pabftes, ifi eine groffe Muͤtze, um 
welche 3. Eronen von purem Golde herum 
gehen, und zwar eine üÜberdie andere, in &es 
flaiteines Circuls. Diefe Eronen feon gang 
mir Edelgefteinen befeßet, und mit einer Ku⸗ 
gel gesierer, über welche sin Ereuß ſtehet, und 
auf beyden Seiten deffelben ir ein Gehaͤnge 
von Edelgefteinen. 

Kiber, fiche Tyber-. ' 

Tiber, Königreich in der groſſen Tartaren, twels 








Tieino Tierd 18% 


ches gegen Dften an Tangut und Catay, gegen 

Welten an Usbeck , gegen Norden an die 

wuͤſte Tartaren, und gegen Cüden anden 

Fluß Indum grenget, Es begreift viel ande: 

re Provinzen unter ſich, ihre Einwohner 

find Herden, wiewohl fie nicht davor wollen 
gehalten feyn, und haben einen großen Hu 

‚gegen Die Mahometaner. 

Ticino, fiehe Telino. p. 1983- 

Tickhall, Fleine Stadt in Engelland, imdır 
Proving Yorckshire. , 

Ticou, Stadt nebft einem guten Hafen, aufder 
a ſul Sumarra in Aſien / dem König vonAchen 
gehoͤrig. 

Tidone "Tide, Tidonius, Fluß im Mapländi 
fihen, welcher inder Graffchafft Bobbivent 
fpringet, und nicht reeit von Pıacenza in den 
Po fället. 

Tidone,Val di Tidone,Vallis Tideris, ein Thal 
im Hertzogthum Piacenza. 

Tidor, Königreich , und eine von dem mahren 
Moluckiſchen Inſuln, in Afien, melde reich 
an Specereyen iſt. Die Holländer befiken an; 
ietzo dieſelbe, und haben einige Fortsdarauf. 


Tiefenbach, fiche Bezdecz. p. 241. 


Tiel, Thiel, Tila, fleine befeftigte Stadt am 
Nördlichen Ufer der Wahal In der Berau, in 
der Droving Geldern. Hiervon bat der Ti- 
ler-Waerd feinen Nahmen, welcher zwiſchen 
den Flüffen Wabaı und Linge lieget. 

Tiemming . groffe Stadt und Gebiete mdtt 
Chineſiſchen Provintz Feking, in Afıen. 

Tiencheu,&radt in der Proving Quanſi in Chi- | 
na. Sie gehörer dem König von Tunguin. 

Tiencho, Berg in China in Afıen, auf welchem 
des Nachts von ferne ein den glüenten Koh⸗ 
len gleiches Feuer gefeben wird, Das dieeins 
fältigen Einmohner für jelgame Schlangen 
oder Spinnen halten. 

Tienen, fieye Tiriemont, p. 1982. } 

Tienitz , eın reiches Benedietiner⸗Kloſter in 
Klein⸗Polen, 2. M. von Cracau. 

Tienlique, Königreich in der Halb⸗Inſul oe 
Indien diffeit des Gangis, im Königreiche 
Bifnagar, in Afien. Die Hauptſiadt beifit 
gleichjals Tienlique, 


Tienne, $elf in China in Afien, ber megen feint? 


überaus zarten Wiederfchalls , des Yimmels 
Ohr genennet wird, 

Tierafche, Teorafzia, Landfchafft in der Picar- 
die, in Sranckreich‚smifchen der Iste de Fran- 
ce, Champagne, Hennegau, Cambrefis und 
Vermandois, 


Le Tiers Etat, heit in Franckreich der brittt 


unter den Land: Ständen, nemſich der Bür; 
ger⸗Stand oder die Staͤdie, welche ben den 
allgemeinen Verſammlungen der Landed 
Stände Durch ihre Deputirten erſcheinen. 
Dergleichen halten die Etande von der Pre; 
vintz Languedoc zu Montpellier. 


Le Tiers Ordre de Ja penitence, Congregasio F&- 


nisentie , iſt eine Art von Fraueiſcanern, 10 
aus weltlichen Derjonen befichet, und Der ))- 
Francifcus unter feinen Drep Orden gefiffttt- 
Der 1. beftenet aus lauter Religioſen ode 
Gerflichen, Die man Fratres Minimos nenne, 


und darunter Die Barfüfler, Eapuciner und, 
en. Recoleten 


| 
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Recoleten gehören. Der 2.find die Nonnen 
S.Clarz; Derz.aber Perfonen von benders | 
ley Geſchlecht, die den geiſtlichen Kloſter⸗Verz 
richtungen nicht immerdar obliegen koͤnnen, 
fondern in der Wet bleiben müffen, und 
gleichwohl in eine Brüderfchafft zufammen 
ireten. Eie tragen zu gemiffer Zeit ein graues 
Scapulier und Gürtel unter ihren Kleidern, 
und obferviren eine befondere Franciſcaner⸗ 
Regel, fo ihnen die Römifchen Paͤdſte beitä: 
tigen. Sie theilen fich in 4. Provinzen, und 
haben mehr als 60. Kloͤſter, werden auch in 
Sranckreich von einem Kloſter Piquepuce 
ander Vorſtaot S. Antoine zu Paris, Pıquepu- 
eesinsgemein genennet. Die Sranzöfilihe 
Königin Maria Thereſia war bey ihren Leb⸗ 
geiten Superiorin dieſer Cungregation , und 
pflegte dem Feſt des Ordens, welches auf St. 
EufaberhisTag gefällig ift, tederzeit mir ihren 
geiftlichen Schweſtern und andern hierzu ge: 
örigen Perjonen, in der Barfuͤſſer⸗Kirche zu 
Paris beszumobnen. j 
Tieundria , groffes Amt in der Schwedifchen 
ng Upland, darein zehn Eleine Aemter 
gehören. 





Tiexe, Berg in der Provintz Suchuen in China, |. 


auf welchem man eine befondere Art Steine 
finder,die inı Feuer glüend gemacht, ein Eiſen 
von fich flieſſen laffen, fo ich zu Sebeln und 
Degen wohl fihicket. 

Tigliorto , Abrey an den Grensen des Mara: 
grafthums Spigao „ in der Kandfihafft Aqui 
im Hertzogthum Montferrar, 

Tigris, Tigil, Tegil, grojfer Fluß in Afien, mel; 
cher nicht weit von der Quelle des kuphratis in 
Turcomannien entfpringet, und fich in den 
Golfo di Balfora ergeuft, wenn er zuvor den 
Nahmen Schatel- Arab angenemmen bat. 
Er hat einen fehr geſchwinden Lauf, formirer 
unter Bagdad cine aroffe Juful Durch zwey 
Arme, koͤmmt darauf nieder zufammen, und 
machet durch feine Uberſchwemmung Das be; 
nachbarte Lad fruchtbar. 

Tigris, Königreich ia Africa, zwiſchen dem Nilo 
und der Kuͤſte von Abex gelegen, Es iſt 
ein Theil der Laͤnder des Kanfers in Aypffi: 


nien. 

Tihan, kleines und feſtes Schloß zwiſchen Ve⸗ 
ſetin und Sarwar, in Nieder⸗Ungarn, auf 
einer Inſul des plaiten Sees. rn 

re Taſtell in Engelland an der Temſe in 
der Graffihafft Elſex. , 

Tildong, &chlog und Grafſchafft in Brabant, 
—— von Löwen, der Familie d'Ar- 

‚edier gehoͤrig. 

* — kleine Stadt in Burgund,am 
si ulle, 

Tillen, die ältefte unter den fieben Berg: Staͤd⸗ 
u in Obher⸗ ngarn, 2. Meilen von Schem: 


Tillemont, ſiehe Tirlemont, p.1899. 

Tillerborn, ein Sauer » Brunnen,welder ı. 
Stunde von Andernach im Ettz ⸗Stifft Collu 
entſptinget, und wird deſſen Waͤſſer weit und 
breit verfuͤhret. Gleich bey dieſem Brunn 
liegt das Carmeliter⸗Kloſter S. Antoni, und 

wird dahero nach der dafigen Drund : Art, 


- 


Tilly Zinia 
Tonnigſteiner Sauer-Brunnen, ci- 
dule Antonianæ, oder Tonnerfleinenfes, 9 
nennet. 5 ER 

Tilly, die Reichs-Grafen von Tily und Brei⸗ 
teneck, ſſammen ber aus dem alten Geſchlech⸗ 
tevon Tzerclas ju Bruͤſſel, gehören zu der 
Echmäbifihen Band, und befehen inziwep 
Linien, nehmlich in der Yriederlandrfchen 
und Breitenedifchen. Die Sränıdıen 
Güter liegen m Deiterreich, Böhmen undın 
den Niederlanden zerftreuer, auch befigen fit 
‚die Herrſchafft Breiteneck in Bavern. 

Tilly, Tillium, Grafſchafft im Oeſterreichiſchen 
Brabant, anden Grenzen von Namur, if 
em Brabantifihes Lehn, und das Stamm 
Haug der Grafen von Tılly. 

Zillysburg, ſiehe Voldersdorff. 

—. Sieden in der Liefländiichen Provintz 

and. 

Tilfe, Tılfit, Stadt nebk einem fetten Schloß 
im Brandenburgifchen Preuffen , am Fluß 
Memel, welche Elein, aber wohl nebauet, und 
eine feine Handels; Stadt iſt, auch ein Amt 
und Land⸗Schule hat, 16. Meilen von Kdr 
nigaberg, und g. von Iuſterburg. Neben Der 
Dörfe Heut der Eleine Flug Tilte in die Mes 
mel, davon fie den Nahmen hat. Die Peſt 
bat allhier 1709. und r7ıo, ſtarck grafhret. 

Timarıoten, fiehe Zaıms. 

Timaro, Fluß in Jtalien, welcher an den Gren⸗ 
en von Friaul und Iſtrien entfpringer, und 
ich in den Golfo der riefte ergeuft. 

ZTimock, Fleiner Fluß in Servien , in den San- 
gtacat yon Viddin, welcher fich in Die Donau 

ergeuſt, und im Paſſarowitziſchen Frieven A. 

1718. jur Grentz⸗ Scheidung zwiſchen dem 

Kömifchen und Tuͤrckiſchen Reiche geſetzet 

worden, alſo daß dieſer Fluß von begderfeits 

——— gemeinſchafftlich genutzet wer 

en ſolle. 

Timor, eine von den Moluckiſchen Inſuln, 70. 
Engliſche Meilen lang und 15. breit, in Afien, 
welche fruchtbar an Getreyde, Baum⸗Fruͤch⸗ 
ten, Ingwer, Zimmer, und Sandel⸗ Holtz 
i 


Timpff, ſiehe Tympffe. i 
Tin, Staͤdtlein in Dauphind an der Rhone, in 


Franckreich. — 

Tina, Turckiſche Stadt in Boßnien, in Ungarn, 
deren Biſchoffthum unter den Erg-Bifchoff 
au Spalatro gehöret. , 

Tine, ein Städtlein in ObersUngarn, zwiſchen 
Caſchau und Today, nicht weit vom Fluß 
Kornath. N 

Tinco, Königreich und Stadt, in Indien, hen⸗ 
feit des Gangis,in Afien. 

Tine,fiehe Tyne, 

Tine, fiche Teno. p. 1877. j , 

Tingeheu, Ehinefifche Stadt in der Provins 
Fockien, 

Tingmouch, Stadt ander Ser in Engelland in 
der Proving Devonshire, melde in ſchlech⸗ 
tem Zuftande fleher, und beym Einfluffe des 
Ting gelegen iſt. . 

Tinia, Vorgebürge in Romanien, welches fich 
— Meer ergeuſt. 


Tinie, 


1898 
allmo man vor$. Anton Toͤnnies fpricht, der 





309 Tinie Sirſen 


Tiſaria Tivoli 1900 


Tinie Yleugeding, feiner Marckt + Flecken in ‚ Tifaria, Heine Stadt in Amafien in Narslien, 


den Pılfner: nreig in Böhmen, allwo viel 
Strumeff⸗ Manufacturen zu finden. 

Tınin Staͤctlein und Biſchoͤflicher Sitz in Dal⸗ 
me lien. 

Tirmouch, Tunnocellum, Hafen nebft einem 
Schloß im Bißthum Durham, in Engelland, 
au den Grenzen von Northumberland, am 
Fluſſe Tine. 

‚ Tinto, Fluß in Andalufien , melcher fich zu Gel- 
ves ın den WReers Hufen von Cadıx ergeuſt. 
Er ifi fehr unaefund, und deſſen Waffer fo 
bitter, dag man es nicht trincken kan, und kei— 
ne Fiſche noch ander lebendiges Thier darın: 
ne finder. 

Tingſchin, feſtes Schloß in Klein-VPolen in 
der Woywodſchafft Cracau, 3. M, von Era: 
cau, welches 1655. von den Schweden eiuge⸗ 
nommen murde. 

Tione, T}o, Tionius, Fluß im HertzogthumMey⸗ 
land, welcher in der Proving Alb. in Mont. 
ferrar entfsringet, durch Die Landfiharft Aqui 
flieffet, uud an ven Grenzen Des Alexandri- 
wifchen Gebiers in den Tanaro fällt. 

Tiperary, Landſchafft in Mounfte: in Irtland, 
welche gegen Die. an W aterford gegen Suͤ⸗ 
den an Korke und Limmerick, gegen Weften 
an Connaugt, und gegen Norden an leinfter 
grenket. Steift fruchttaran Getrende und 
Viehweide, und gehört ein groſſes Stuͤck der; 
felven dem Hertzog von Oormond. 

Tipra, Tipoura. Königreich und Stadt in In—⸗ 
Dien jenfeit des Gangıs, In Alien, dem König: 
reiche Pegu und Arracan gegen Norden und 
Weſten gelegen. i 

Tirano, Stadi in Graubündten am Fluß Ad- 


da. 

Tirconnel, Conarsa,JSrafihaftt und Schloß in 
Serland, in der Proving Ullter, welche fehr 
groß ift, und viel Haͤfen hat. 


Tirerame,fleiner ‚sluß in der Frantzoͤſiſchen Pro; 


vintz Auvergne, bey Clermont. 

— Siadt in der Walachey , 3.M. 
von Jafly. } , 

Tırica, fleine Stadt in Eatalonien, 6. Span. 
Meilen von Tortofa. 

Tirlemont,Tillemont, Chienen,Tillemontium, 
Tina, Tena , wohlgebauete Stadt in Bra 
bant, im Dvartıer von Löwen, an dem klei⸗ 
nen Auf (seete, mofeloft der Duc de Marl- 
borough fein Haupt: Qvartier nahm , alser 
den 13. Jul, «705. Die beruffenen Brabantiſ. 
Linien mit der Alliinten Armee erftiegen. 

Tirnaw, fiche Tyenau, e 

Tıroen, Grafſchafft in der Proving Ulfter in 
Irtlaud, welche in Ober: und Nieder: Tiroen 
eingetheilet, und Davon das erjiere zur Graf⸗ 

ſthafft Londandery anietzo gerechnet wird. 

Tirol, fiche Tyrol. 

Tirrifs , eine von den Inſuln' Welternes bey 
Schoitland,meiche fehr fruchtbar i®, und ein 
altes Schlop nebſt einem guten Hafen hut. 

Tirſcht iegel, fleine Stadt in Groß: Polen, der 
neu Herken von Unrug gehörig. 

Tirfen, fieine Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pro: 
— 20. Meilen von Riga gegen 





in Aſien, welche unter der Tuͤrckiſchen Hetr⸗ 
ſchafft ſehr herunter gekommen ift, und noch 
— einen Griechiſchen Ettz⸗Biſchoff haben 
oll. 

Tiſch des Gewiſſens, fo heiſſet man in Por: 
tugall Das Richter iche Collegium , aleichmie 
eıwan im Pa lament zu Paris derjenige Dit, 
mo der König ſitzen foll, la hit de juſtice, oder 
— Bette der Gerechtigkeit betittelt 
wird. 

Tiſchnowitz, ſonſt Zimmels⸗Pforten, Ci⸗ 
ſtereienſer⸗ Nonnen⸗Kloer vr Maruarafs 
thum Mähren, nebſt einem Skaͤdtlein glei⸗ 
ches Nahmens, 3. M. von Brün, 

Tifindon, Fluß in Kherman in Perſien, welchet 
ſich Inden Meer: Hufen von Ormus eracufi. 

Tißen, find zwey Flecken und Schloͤſſer in 
Schwaben, am Iler⸗Etrohm, 2. Meilen von 
Ulm gegen Memmingen gelegen , Davon das 
eine SlersZiffen und das andere Riß⸗Tiſſen 
genennet wird. 

Tißmana, kleiner befeftigterDrt in der Walla⸗ 
chey gegen Die Grentzen des Bannats vonde⸗ 
meswar. 

Tiſſowa, Stadt im Prachenſer⸗ oder Prachi⸗ 
ner Kreiſo in Boͤhnien. 

Titan, eine von den Hieriſchen Inſuln, ander 
Kuͤſte der Provence, in Frandreid. 

Tıricata, ein groffer See im nönigreich Peru in 
Suͤd⸗ America, welcher 80. M. im Umfange, 
und viele Inſuln hut. 

Titmaning, Stadt im Ertz⸗Stifft Saltzburg, 
am Fluß Salga, an den Bayeriſchen Gten⸗ 


en. 

Zirfchein, diefes Nahmens find zwey Derter m 
Mähren, eines heit Alt⸗Titſchein, und il 
ein Flecken nebtt einem Berg⸗Schloß; das 
andere aber Neu⸗Titſchein, und diejesin 
eine Stadt. j | 

Titul, Tibifcum, Heine befeftigte Stadt in O⸗ 
ber;Ungarn au der Teiffe , wo dieſer Fluß in 
die Donau füllet, 4. Deutſche Meilen von 
Griechiſch⸗ Weiffenburg. 

Titulados , ſeynd Die Grandes, Marquifen und 
Grafen in Spanien, und ifi ihnen, gleich den 
Hertzogen und Fuͤrſten erlaubet, Thron Hum⸗ 
nel in ihren Zimmern aufjurühten. 


Tirus, anießo Querca, kleiner Fluß in Dalma 


tien, der fich nicht weit von Sebenice in das 
Adrratifche Meer ergeuft. 

Tivedal,Tevioria,Provink in Suͤd⸗Schottland/ 
zwiſchen Merche, Tuwedale, Liddesdale, und 
Northumberland. Sie ifi faft gang mit Ber 
gen umgeben. 

Tiverton, Stadt in Engelland,in der Grafichaft 
Devonshire, mo’ die Fluͤſſe Ex und Leman 
vereinigen. ‚Sie har eine ſchoͤne Bruͤcke und 
treiber gute Yandlıma mit Tüchern. 

Tivis, Tibiws. Fluß im Fuͤrſtenthum Walles, in 
Engelland, melcher fich in das Irrlandiſche 
Meer ergeuſt. 

Tivoli, Tibwr, eine ſchoͤne Stadt an dem Fluf 
Teverone , in Campagna di Roma, indem 
Kirchen⸗Eraate, nebf einem Biſchoffihum 
welches unmittelbar unter den Pabf * 
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yoı Zlafcala Todos los Sandos 


Tlafcala, Die Provintz Taſcala oder de los Ange- 
les, oder de Guaftacan, eine Landfchafft in Me- 
xico Nord: America, zwiſchen den Provin⸗ 
ken Mexico, Panuco und Uuaxacı, Die 


Todte auf einem Schiff Toͤplitz 1902 


— — — — 
nicht weit von der Antilliſchen Inſul Guada- 


loupe hey Nord. America. Auf dem Stran: 
be findet man groffe Schnecken, Yörner und 
Perlenmutter: Auftern. 


Haupiſtadt Tlafcala liegt am Fleinen Fluß Todte auf einem Achiff,werden in die Dede 


de los Yönes, 17. Englifche Meilen von ber 
zu Mexico, hat einen General: 
rätidenten,tmelcher über 20. Meil. herum zu 
gebieten hat,und alle z. Jahr aus Spanien ab: 
geloͤſet wird, ift übrigens mit groſſen Felſen 
umgeben, und treiber gute Handlung mit 
Cochenille und andern Indianiſchen Waa⸗ 





ihres Bettes gewickelt, und über dag Ster- 
boord oder zur rechten Seiten des Schifies 
ins Meer geworfen, morbev ein Etück 
Schuß gethan wird. Die Todten über das 
Baboord oder zur lincten Hand des Echiffes 
über Boord zu werfen, iſt unehrlich, und ges 
fchicher folches den todten Vieh. 


ten. Die Spanier hatten bier ein Bißfihum Todte Meer, Mare mortæum, Mare Salis, La- 


angeleget, es ift aber Daffelbe nach Penubla de 
| los Angelos verleget worden. _ , 
Tlarau, Schloß in Pomerellen, im Volnifchen 
Preuflen, it um und um mit Waffer umge, 
ben, und Daher von Natur fefte- 
Tlaxcalan, fiehe Tlaſcala. p. 1901. 
Toam, fiehe Tuaın. F 
Tobol,groffer Flug in der Moſcowitiſchen Tax⸗ 
taren in Siberien, welcher fich bey Tobol in 
den fihreichen und ſchiff baren Flug Irtifch 
e 


ergeufi. . 

Tobol, Tobolski, Hauptſtadt in Siberien,nicht 
weit davon, wo die Flüffe Irtifch und Tobol 
iufammen kommen, auf einem heben Berge 
gelegen, iſt groß und ſehr volckrelch, bar eine 
Eitadelle von Hole und ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum. Giebegreifft ein groffes Gebiete un. 
















ter fich, wel des gegen Süden big an den gluß Toltz, groffer und mohlgebauter Ma 


Oby, gegen Norden big an Oftiacki, gegen 
Diten biß an Samojeden, und gegen Wefien 
biß an UM und den Fluß Zuzavvaga fid) er: 
ſtrecket. Allbisr wohnet der Czaariſche Vice- 


cus Asphalsires, ein groſſer See in Judza, an 
den Grenzen von Arabia Perrza. Diefer 
Eee fol an denjenigen Ort enthanden feun, 
wo Eodoma und Gomorra mit Feuer verjebs 
rer worden if. 


Todten:"onntag, heift der vierdte Sonntag 


in der Faflen Lztare genannt, weil an feibis 
gem Anno 965. in Schlefien und Polen juerf 
die Chriſtliche Religion eingeführer, die GB; 
gen: Bilder abgebrochen, und ins Waſſer ges 
morffen morden. Zu deffen Andencken ma; 
chen biß diefen Tag die Kinder in felbigen Or⸗ 
ten an diefem Sonntag einen Popang wie ein 
Gögen;Bild,und tragen es mit groffer Freude 
ins Waffer. Weil fie nun vorgeben, ald wenn 
fie damit den Tod austrieben, fo wird diefer 
Sonntag der TodtensSonntag —— 
gleden 
am Fluß Iſer in Ober⸗Bayern, im Bipthum 
Freyſingen. Es iſt daſelbſt ein eigenes Pfleg⸗ 
Gerichte, ingleichen ein altes Schloß auf ei⸗ 
ner Höhe, und ein Franeiſcaner Kloſter. 


Roy, und der Merropolir über gang Siberien | Tönningfteiner Sauerbrunn,fiche Tiller⸗ 


und Daurien, welcher eingelauffenen Bericht 


born. ». 1897. 


nach feit kurtzen über 40000. hendnifcheTar: | Tönningen, ehemalige Feftung und die vor: 


tarn zum Griechifchen Glauben befehret, die 
Goͤtzen⸗ Tempel abbrechen, neue Kirchen bau: 


















MR und mit Rufifchen Prieftern beſetzen 


affen. 

Tocst, groffe und volckreiche Stadt am Fluß 

Cafalmach, in Natolien in Afien,nebft einem 

Ecrtz Bifchoffrhum. Es iſt dieſes Tocar alle; 
mohl der verwittibten Tuͤrckiſchen Kayſerin 
ihr Leibgedinge, und um ihre Gegend waͤchſet 
ber beſte Wein in gang Natolien. 

Tocco, Stadt in Abruzzo citra am Fluß Pefca- 
ra in Neapolis, it fehr durchs Erdbeben ruj- 
niret worden. NEE 

Tocıa, aroffe Szadt in Natolien in Ajien, ift 
auf verfchiedene Hügel nebauet, auf deren 
einem gegen Morgen eine Feſtung lieget, Dar: 
zune ein Balla mohnet. \ 
Griechifihen Christen bewohnet/ und ihre Ge; 

gend hat den befien Wein in Natolien. 
Todenburg, fiche Toggenburg. p. 19035. 
Tockum, ſiehe Tuckum. 
Toeznik, ſchoͤnes Schloß, fo von Wenceslao Pi 
ro auf eineim Berge erbauet,im Podwerther 
reyß in Böhmen. 


Sie wird meifl von! 


nehmße Stadt im Eyderftädtifchen, nebil eis 
nem Hafen am Ender:Sırom , im Hertzog⸗ 
thum Schleßwig/ wo gedachter Fluß ins Deut: 

che Meer fället, fonit dem Hertzog von Hol⸗ 

ein-Gottorp, aniego aber Dem Könige von 
Daͤnemarck gehörig Ste liegt von Huſum 
2. von Friedrichfadt eine, von Nendsburg 6. 
und von Hamburg 14. Meilen. Cie mard 
zu Anfang des 1713. Jahres auf obaedachten 


. Hernogs Befehl, welcher von der Regierung 


zu Stotholm in feinem 14 den Tahre vor ma- 
jorenn erkiäret worden, den Schweden einge: 
räumet, und hierauf von den Nordiſchen Als 
lürten blocquiret gehalten, mufle auch eine 
siemliche Seuche nebft aroffem Hunger aus; 
ftehen, ergab ſich aber endlich den 7. Febr. 
1714. andie Dänen mit Accord, und iſt hier: 
auf die ganze Feſtung gefihleiffet worden. 


Zöpel, Tepla, Heine Stadt nebit einem Präs 


monftratenfer : Elofier, dem ein Prälat vor⸗ 

fiehet, im Bilßner. Creyſe in Böhmen, mo der 

Fleine Fluß Töpel aus einem Teiche entſprin⸗ 
er, der hernach unweit Earlsbad in den 
luß 7* fällt. 


Todı, Tuder, Stadt im Hertzogthum Spolero,im| Toplız, it ein Sclavoniſches Wort, womit die 


Kirchen : Staate, nicht weit von der Tyber, 
nebk einen Biſchoſſthum. 

Todos los Sandos,Allercbeiligens Infuln,find 
vier ſchlechte Inſuln auf dem Mar del. Nort, 





Böhmen und Erainer ihre warmen Bäder 
benennen, daher auch verfchiedene Derter 
diefen Nahmen führen. 


Toplig, Teplicium, Stadt, Schloß und Herr; 
D00 4 j ſchafft 





9 Köplis 


U EEE 


Toggen bu rg 
ſchafft im Leutmeritzer⸗Creyß in Böhmen, 





allwo ein warmes Gefund: Bad befindlich,1o. |. 


Meil. von Pran, und 6. von Drefden. Sie 
‚gehört den Grafen von Eları und Aldringen. 
Löplig, Greng : Feftang in dem Windifchen 

Land in Ungarn. 


Toplitz, ein warmes Bad in Kärndten, nahe |. 


bey Villach, wobey der Fürft von Auerfperg 
im vorigen Seculo ein praͤchtiges Gebäude 
auffübren laffen. 

Köppelberg, Diefes Nahmens find zwey Der; 
ter bey der Stadt Lignis und dem Dorff 
Maslau ben Trebnig, die den rahmen daher 
haben, meil man allda fehr viele Urnas fepul- 
chrales oder Todten-Töpffe der alten Heydni⸗ 
‚fihen Schlefter aus der Erde gegraben, 

Toͤppelwode, fleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Muͤnſterberg in Sclefien. 

Tos, Eleiner Flug im Canton Zuͤrch in der 
Schmeig, weicher nicht weit von Eglifan in 
den Rhein füller. 

Togda, Stadi in der Landſchafft Segelmeffe in 
Africa, liegt in einer fruchtbaren Gegend, und 
hat viel LedersGerber. _ _ 

Toggen burg /Grafſchafft im Oder: Türgon in 
der Schmeiß , nicht weit vom Boden⸗See, 
dem Abt von St. Ballen aehörig, melcher un; 
terſchiedliche Städte und Schlöffer, wie auch 
das Hals⸗Gericht darinne befiget. Die Ein: 
wohner find Reformirt, haben megen ihrer 
Religion nnd Freyheiten feit Un. 1704. grofs 
Ei Streit mit dem vorigen Abt gehabt, und 

ind die Toggenburger von den Reformirten 
Gantens , hingegen der Abt von den Catholi⸗ 
— Schweitzern unterlüget worden, mie 
enn auch der Kayſer dem Abt beygeſtanden, 
meil die Brafichafft Toogenburg ein Reiches 
Lehn wäre. Obgedachte Einwohner grins 
Den fieh vornehmlich auf denjenigen Frey⸗ 
beit3: Brief, meldyen ihnen Donatus Graf von 
Tonaenburg An. 1399. ertheilet, mie auch auf 
die von deffelben Vetter, Friederichen, dem 
letzten Grafen dieſes Geſchlechts, erhaltene 
Erlaubniß, vermoͤge welcher ihnen zugelaſſen 
worden, einen gewiſſen Bund, das Lands 
Recht genannt, zur Verfichernna ihrer rev: 
heit nach feinem Tode, mit den Schweikern 
aufjurichten. Welches auch nechmals mir 
den beyden Eantons Slaris und Schweiß ger 
chehen, und wurde ihnen vermittelſt dieſes 
undes vorbehalten, Krieg zu führen, Frie⸗ 
den zumachen, Bündniffe zu fchlieffen, neue 
SandsLeute anzunehmen , die Gerichtbarfeit 
im gangen Lande auszuüben, von allen Auf; 
lagen befrever zu fen, u.d. m. ls aber diefe 
Graffchafft 1468. von denen von Maren zu 
Bern, als Vettern des letzten Grafens, an den 
Abt zu S. Ballen, Ulricum, kaͤuflich gelange: 
te, hat derfelbe nebſt feinen Nachkommen fich 
bemühet, den Togaenhurgern ihre Religion 
und Kreyheiten auf alle Art und Weife zu 

Fräncken,ungeachtet in pun&o Religionis ohne 

Vorbewuſt und Confens der beyden Refor⸗ 

mirten Gantons Bern und Zürch,unter deren 

Schutz die Toggenburger dißfalls ſtehen, der 

Abt nichts su ändern befugt iſt. Anfangs hat 

man dieſe Zwiſtigkeiten durch verfihisdene 





Toghe Toledo 1904 


uͤtliche Handlungen beyzulegen gejucht, und 
ie Sache auf den Ausfpruch drever Schieds⸗ 

Richter, darzu man drey Meformirte und dren 

Catholiſche Eantons ermehlete,mollen anfem: 

men laffen; als aber der Hauptmann Stadt: 

ler An. 1708. im Canton Schweitz öffentlich 
enthauptet worden, meil er die Freyheil der 

Toggenburger allzu fren folte behauptet ha: 

ben, fo ergriffen die Toggenburger An. 1710, 

im May die Waffen, und brachten die dres 

Schlöffer Nberg, Schargenbad um 

Luytisberg, welche der Abt von St. Ball 

bifhero im ef gehabt, unter ihre Geralt, 

hingegen famen die 5. Catholiſchen Cantons / 
nemlich Lucern, Ur, Schmeiß, Unternialden 
und Zug, mit ihren Trouppen dem Abte ı7ı2. 
su Hülfe, und befesten gewiſſe Paͤſſe, das ſich 
bie Berner und Zürcher nicht conjungirel 
folten. Hierauf fanden fich diefe letztern ge⸗ 
nöthiget, ihren Schu + Wermanten benjufe: 
ben, und haben fie in verfchiedenen blutigen 

Rencontren dermaffen glückliche Progrelen 

gemacht, Daß fie des Abt von S. Ballen gan⸗ 

* Land eingenommen, ſolches ziemlich ver: 

eeret, und die Eatholifchen Cantons fb in die 

Enge getrieben, daß ſie ſich refolviren müflen, 

die Sache An. 1712. auf einen aütlichen Ber- 

gleich ankommen zu laffen, bif endlich der 
völlige Friede am 15. Jun. 1718. zu Baaden 
gefihloffen, der Abt von St. Gallen vor emen 

natürlichen Ober und Landahe:rn in 209 

genburg erfannt, hingegen aber denen Eins 

wohnern ihre freue Neligiong » Ubung nebi 
alten ihren habenden Freyheiten und Recht; 
famen bedungen worden. 

Toghe , heift der Mantel oder das Ober; Kleid 
des Hertzogs von Venedig, welcher big auf die 
Erde gehet, ohne Ermel iſt, und einen runden 
Uberfihlag biß anf den Guͤrtel har, fo mit 
förlichem Peltßwerck ausftaffirer. Das Kleid 

elbA aber, ir von Seide, Sammer oder gül 
enem Stück. 

Toillerte, if ein Tuch von Leinwand oder feide: 
nem Zeug, welches man über einen Tiſch breis 
ter, um daſeldſt die Tracht: Kleider und ande; 
res Nacht: Zeng — 2 

Toifon d’Or, dag güldene Vließ, oder Orden⸗ 
Zeichen der Ritter dieſes Rahmens; Siehe 
Kitier Orden des goldenen Vlieſſes. 
p. 1505, R 

Today, geringe Stadt oder Flecken in Ober; 
Ungarn, wo Die Fläffe Bodrog und Teiffe zu 

ammen fommen. Cie iſt einiger ma 

efeſtiget, hat ein fees Schloß, und if nun 
mehro an den Fürften von Lichtenftein verfe: 
Bet: Dasjenige.aber, mas fie berühmt mas 
chet, ift der Wein, und der vortreflnhe Te 
ckayer Ausbruch. 

Tokoray, fiehe Ante, p. 108. 

Zolder, fiehe Doller. p. 574. , .. 

Toledo, Toletum, ift nach Madrit bie vornehm⸗ 
fe Stadt in NeusEafiiltien am Taeo. Sie 
if alt, ziemlich groß, hat tiefe Warfer-rd 
ben und ſtarcke Mauern, und liegt in einen 
Thal um einen Felfen —— — Gipf⸗ 
fel die prächtine Dom⸗ Kirche und das Sal 
erbauet ift. Vor biefem war fiedie Me 
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1905 Tolen Tolmesso 


Tolna Tondorff 1906 


der Weſt/Gothiſchen und Mauritanifchen Tolna, Grafſchafft in Nieder⸗Ungarn, zwiſchen 


Könige, anietzo aber it fie der Sitz des hoͤch⸗ 
. fen Berichtes von Caſtilien, und hat ein Ko: 
miglich Schloß, Alecar genannt, welches auf 
einem fehr hohen Felſen lieger, eine Univerfis 
tät melche An. 1519. von Francifco Alvaro ge⸗ 
füffter ‚worden, und einen Erg: Bifchoff, der 
den Titul eines Primaris von Spanien, 
und eines gebehrnen Cantzlers von Eaftilien 
führet, and) 19. Bifchörfe unter fich har, und 
einer der reichlien Bifchöffe in der Welt if. 
Seine Einkünffte follen fich auf 300000. 
Ducaten, oder wie andere wollen, auf 
350000. Thaler belauffen. Der megen des 
Spanifhen Tefiaments berühmte Cardinal 
Portocarero hat dieſes reiche Erg: Bißthum 
lange Zeit beſeſen. Die Einwohner der 
Stadt treiben die meifte Nahrung mit dem 
Seiden⸗Handel. 
Tolen. Ter-Tolen, Inſul in der Provintz See⸗ 
land, zwiſchen den Inſuln Beveland, Schou- 
ven und Oxerflakee, und Brabant. Die 
Hauptſtadt heift gleichfalls Tolen, ift befeftis 
get, und hat gegen über aufder Brabantifchen 
te ein gewaltiges Werd, Schlycken⸗ 
burg genannt. Es befinden fich auch noch 
aüf derjelben zwey andere anfehnliche Städs 
te und einige gute Dörfer. Die Frautzoſen 

‚ Überfielen dieſe Inſul 1712. im Aug. unter 
dem Brigadier Jacob Pafteur, plünderten die 
Stadt aus, ſteckten fie in Brand, und giengen 
mit etlichen Geiſſeln nieder Davon. 

Tolentino, Stadt am Fluß Chiento in der Mar- 
ca d’ Ancona, im Kirchen:Staate. 

Tolerigen, teidenyerduiden. Toleranz, Erdul- 
dung. Diefes Wert wird inggemein von ei: 
ner Obrigkeit gebraucher,melche in einer Pro; 
ving oder Stadt nefchehen Läffer, daß auch an: 
bere Religions Verwandten Die freye Ubung 


ihres Gottesdienites Darinne haben mönen. |. 


Dergleichen Toleranz derer Proreftirenden 
Diffenteurs oder Non-Conformiften, fo in vie; 
len Stücken von der Engliſchen sirche abwei 
chen, ift in Engelland durch eine Parlaments; 
Adte verfiatter worden; und obwohl 1710. 
der D.o&t. Sacheverel unter beyden Partheyen 
eine groffe Erbitterung erregte, und den Dis- 
Fenteurs ſolche Duldung nicht jugefichen mol; 
te, fo hat fich doch Das neue Parlament erklaͤ⸗ 
rer, DaB es geneigt und millig fen, folche Durch 
Die Gefege verfiattete Toleranz ihnen in Ku; 
be genieffen zu laffen, und alle diejenigen, fo 
durch allzuhigiges Predigen oder ärgerliche 
ner ke zu öhren ſuchten, nacht ruͤck⸗ 
zu befitaffen. — 

Tolesburg, Heine Stadt in Liefland im Wir⸗ 
ländifchen Ereyfe, auf einer Halb⸗Inſul der 
Sinnifchen See gelegen. 

Tolfemit, Städtlein im Preußifihen Hocker 
land, am frifihen Yaf, _ 

Tollenfee, ein groffer See in Bor-Pommern 
bey Alt:;Treptom, welcher fich bey Demmin 
in den Fluß Peneergeuf. _ 

Zollenfpicker, fiche Zollenfpider. 

Tolmezzo, Tulmesimm, fleine Stadt im Friaul, 
am Fluß Tajamento,und 7. Meil, yon Udine, 
den Benetianern gehörig. | 


den Grafichafften Pilfen,Siget, Baranimar, 
und der Douau, welche ihres Weines wegen 
berühmt if. j i 
Tolon, Toulon, Vorgebuͤrge an der Küfte von 
Provence auf den Mittelländifchen Meere. 
Tolofa, Haupt» Stadt in Guipufcoa in. 
nien, am $luß Oria, mo fich derfelbe mit dem 
luß Araxis vereiniget, und gehen 2. feinerne 
ruͤcken hinüber. Sie liegt 4. Spanifihe 
M. von S.Sebaftian. 
Tolpatſchen, ſo heiſſet die Inſanterie oder die 
Fuß⸗Knechte der Hungarn; da hingegen die 
Reuterey in Ungarn,fo offt fich eine Rebellion 
bafelbfi erreger, den Nahmen der Corruz⸗ 
‚zen führe. Bushs 
Tolu, Stadt in Sud: Anteriea im guldenen Eas 
filien, in der Landfchafft Carchagena, allwo 
vortreflicher Balſam mächfet, fo aus eineng 
—* flieffet,und ſtarck nach Europa gefuͤh⸗ 
ret wird. 
Toman, iſt zwar Feine Muͤntz⸗Sorte, iedoch eine 
Er Art, auf welche die Kaufleute in Pers 
ien handeln, und gilt einer 5o. Abafı oder 


15. Thater. 
Tomar.tleineStadt am Fluß Nabaon, im Portu⸗ 
ieſiſchen Eftremadura, nebft einem Schloffe, 
deu Ritter: Drden JEſu Ehrifii gehöret. 

Zomafow ‚ Stadt in der Wonmodfchafft 
Ehelm, in Klein: Reuffen in Polen. i 

Tombe, Tombeau, ein Begraͤhniß, Leichenfiein 
uad Epitaphium, Kuͤſſe. 

Tombelaine,fleine Inſul an der dormandiſchen 

Tombur, Königreich in Nigritien in Africa,simis 
ſchen der Wuften Zaara und dem Fluß Niger. 
Es hat einen befondern König, und die Ein: 
mohner ſeynd Mahometaner,weiche im Kries 

e fhlecht erfahren find, weil fie fehr wolluͤ⸗ 
ig leben. Cie brauchen in ihrem Handel 
ungemünkt Geld, und verfertigen viel baunts 
wollene und leinene Zeuge. Die Hauptſtadt 
Tombur fiegt am Fluß Niger, darinne alle 
Haͤuſer, auffer dem Königlichen Walaf, von 
Stroh und Kald aufgeführer fenn. 

Tomiswar, Tomi, Zürcifche Stadt an ber Kuͤ⸗ 
fie von Bulgarien. 

Tompeck, Etadt in Neus&panien, in Words 
America an dem Mexicanifchen Meer; Bufen, 
allwo groffer Fiſch⸗ Handel getrieben wird. 

Tomskoy , fhöne, aroffe nnd feſte Caariſche 
Grentz · Stadt in Siberien am Flug Tom, iſt 
mit vielen Rußen und Coſacken befegt. In 
diefer Stadt wird groffer Kauff⸗Handel nach 
China getrieben. j 

Tonavvez,feftes Schloß in Ober-Ungarn,in der 
Grafſchaffi Scepucz,an den Polniihen Gren⸗ 
gen, welches Die Kapferlichen zu Anfange des 
1710. Jahres den Malcontenten abnahmen. 

Tonda, Tondoxima, fleine Inful in Japan auf 
der Inſul Niphon, bey der Nördlichen Kufe 
der Landfhafft Ochio in Afien. 

Tondern,Zundern, Stadt, Amt und Schloß 
nicht weit vyn der Nord»See, im Hertzog⸗ 
thum Schleßtvig, 24. M. von Hanıburg- 

Tondine, fiehe Tontine. 

Tondorff altes Schloß / Flecken u. Amt in Thuͤ⸗ 
ringen, =. M. von Erfurt / Cyur⸗Mayntz geb oris 

299 5 Lonelos⸗ 


— 


1997 Toneins Tonquin 

Toneins, Toxinium, kleine Stadt ander Garon- 
ne, in der Franköfıfchen Proving Agen is. 

Tonfber, kleine Stadt in Normenen , in der 
Provinz Aggerhus, am Ufer der Nord⸗See, 


—— M.von Aggerhus gegen Suͤd⸗ 
en. 


Zongern, Tungres, Tungri, Auuatum Tongro- 
rum, kleine Stadt am Fluß Jecker, im Stift 
Fürtig und der Grafſchafft Loor, 5. M. von 
Witia. Bor Zeiten war es eine gröffe Stadt, 
in welcher mehr als hundert Kirchen gezeh⸗ 
ler wurden, und war auch ein Biſchoffthum 
allda , welches nach Luͤttig transfeciret wor⸗ 





en. 

Tongrelo, eine fhöne Abten im Hennegau, 
Pramonfratenfer:Drdens. , 

Tonkoua, Landfchafft im Königreih Goianı.in 
Abyßinien in Africa, Darinnen der Fluß Ni- 
us aus zwey Quellen entfpringer , welche eis 
nen See machen, darauf verfihiedene Eleine 
Inſuln zu finden. RR 

Konna, ift eine Herrſchafft in Thüringen zwi⸗ 

en Gotha und Langenfalga, ſo vor dieſem 
en Grafen von Gleichen , nachgehends den 
Grafen von Walde, nunmehro ater dem 
ig: von Sachſen⸗Gotha zufiehet, welcher 
olche A. 1677. an fich gekaufft, und nachges 
hends eine aufonderliche Fuͤrſil Cantzeley und 
Conſiſte rium dahin verleget, auch fie in ſei⸗ 
nemZitul geſetzet. Die beyden Staͤdte, ſo dar; 
inne liegen, heiffen Burg» Tonna un. Bra: 
fen Tonna. 

. Tonnage , ift alles, mas ein Echiffan Stuͤcken 
und andern Sachen führet, die bloffe Ladung 
ausgenommen. 

Tonnay, lonnay-Charente, fleine Stabt in 
Xaintonge, am Fluß Charente, unweit Ro- 
chefort. in Franckreich. 

Tonne, Tınneau, ift aufden Schiffen ein Ge: 
wicht von 2000. Pfund oder 20. Centnern. 

Tonne Zering, iß etwa anderthalb oder fuͤnff 
Viertel⸗ Eymer Fraͤnckiſch, und hält ohnge⸗ 
faͤhr 1000. biß 1200. Stück in fich. 

Tonne Boldes, ift eine Summa von hundert 
taufend Thalern oder Gulden, nach den ge: 
—ö Muͤntz Sorten eines ieden Lan⸗ 

e 


des 

Tonnerre. Tornodorum,fleine&tadt in Cham- 
pagne, am Fluß Armencon, nebft dem Titul 
einer Grafichafft, gehöret dem Gräflichen 
Haufe Clermont. 

Tonon, ſiehe Thonon, p. 1892. 

Tonquin, Tunquin, Tunchinum Regnum, Kö’ 
nigreih in Indien jenfeit des Ganges, in A: 
fien, melches gegen Norden an die Provingen 
Quanfı und junnam, gegen Süden an Co- 
ehinchina, gegen Oſten an Canton, und ge: 
gen Weftenan Bramagrenget. Es iſt groß, 
hteemperirte Lufft und — © aͤdte, 
auch giebt es groſſe und ſchoͤne Elephanten, 
ingleichen viel Zucker darinne. Die Einwoh⸗ 
ne: haben fait eben die Religion mie die Chi⸗ 
neſer, und verehren zum Theil den Confuci- 
um, ie find von gutent Humeur, fehen et⸗ 
mas Shlfärbig aus, und haben ihren eigenen 
König, welcher zwar das Anſehen und den 
äufferlichen Pracht eines Königes Führer, 


nn. 


Tonsberg Tor 1908 


doch har ber Reichs⸗Feld⸗Marſchall, Choua 
enannt, die gröfle Gewalt. Die Yaupts 
adt Tonquin if fehr groß und ſchoͤn, bat 
Thore und Bruͤcken von Alubafler gebau 
treibt auch ſtarcke Handlung mit Seiden 
Muſeus. 

Tonsberg/ kleine Stadt nebſt einem groſſen 
Hafen am Carregar, in der Probintz Agger⸗ 
bus in Norwegen. , 

Tonfura Clericotum, iſt eine Ceremonie der Ca⸗ 
tholis. Kirche, vermöge deren einem Men 
ſchen, fo die weltlichen Sorgen verläffet, und 
den aeiftlichen Stand ermeblet, ben feinem 
Eintritt eine gewiſſe Partie Haare abgenom⸗ 
men, und eine Plaite gefcheren wird. Es iß 
diefes Abſcheren der Eingang zu den geiflis 
chen O:dinibus unter den Catho iſchen, da der 
Biſchoff mit einer Schere dem, welcher gei⸗ 
lich werden.mill, eın Theil von den Haaten 
an bier Drten, nemlich an der Stirne, am 





Hintertheil des Hauptes, und an benden Ob: 


ren abfihneidet, und darbey ſpricht: HErt, 
du bift das Iheil meiner Erbfwafft, und mer 
nes Kelchs: Du bit es, der du mir meine 
Erpfihafft wiedergeben wird. 

Tontine, it eine von den Venetianern erfunde 
ne Art eines Banco, darein verſchiedene Pers 
fonen ihr Geld mit Verluft des Kapitals le 
gen, uud nach Proportion ihres Alters ın ge; 
wiſſe Claffen eingetheilet werden, dagegen fie 
gewiſſe jährliche Leib : Renten bekommen, 

welche bißweilen aut die oͤſſentlichen Eins 
Eunffte einer Stadt oder Proving aflızniret 
find, und zwar aljo, daß die Uderlebenden et⸗ 
ner Elaffe die Renten derer Berfiorbenen ers 
ben, diß eer legte alle Renten feiner Claſſe 

ufamnıen bekoͤmmet, mit deffen Abfierben 
ie hernach gang aufhören. In Parıs find 
dergleichen Ton:inen, unter dem legtveruots 
nen Könige,und auch im vorigen 1721. Jah’ 
re angeleger und auf die Revenuen de 
Stadt⸗ Hauſes verfishert worden. Der Er 
finder verfelben foll Laurent Toniia geweſen 
ſeyn, daher fie auch den Nahmen delom⸗ 
n 


men. 

Topazus, Inſul auf dem rothen Meer, welche 
wegen der Tupafer oder Chryſolithen be 
ruͤhmt, und ſtets mit Nebel bedecket if. 

Tupetorkan, fleine Stadt auf der Halb⸗Inſul 
der Crimiſchen Tartarey. 

Topigi, ſind Tuͤrckiſche Conſtabler. 

Topino, Tino, Teneas, Fluß um Hertzogthum 
Spolete im Kirchen⸗Siaate, welcher im . 
penninifchen Gebürge enıfpringer, und fich zu 
Torcianv in die Tyber ergeuft. j 

Topogtaph'a, heift die Befihreibung eines Ot⸗ 
tes, auch unterweilen ganger Länder und 
Bereit, nach den darinnen befindlichen Der 

ern. 

Tor, El-Tor, Stadt undS)afen in Arab’a Perrza 
am rothen Merr inAfien,nebt einem Schloß, 
darinnen eine Tuͤrckiſche Beſatzung hegt. 
Er treibt Harde Handlung, und in die beſte 
Stadı auf diefer Küſſe Ihre Einwohner 
find hoͤflich, und meißens Jacobitiſche Ehrv 
ſien/ doch giebt es auch Griechiſthe Muͤnche 
hier, und ſoll Moſes zwiſchen dieſem Du * 


u 
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1909 Tor della Zenzale Torgau 





Suez, das Wrachrtifche Volck durch das rothe 


Meer geführer haben. ; 
Tor della Zenzate, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mantu. an den Venetianiſchen Gren: 


Tornus 


wird allhier aut Bier gebrauet. An. 1711. im 
Det. in das Beylager Des Czlaariſchen Cron⸗ 
Printzen mit der Braunſchweigiſchen Prin⸗ 
ceßin allda gehalten worden. 


Torgelom 1910 


gen. Der Nahnie heiſſet j viel ais der Muͤe Torgelom, Preußiſches Schloß und Amt in 


ckenthurn, weil von diefera Ungeziefer eine 
groſſe Menge daſelbſt zu finden. 

Tora, ſind der Juden Geſetz-Rollen, aus wel⸗ 
chen fie am Sabbath in ven Eynagogen ein 
Siück durch ihren Leſer vorfingen laffen. _ 

Tora, Torre, Moftomitische Greng:Stadt in 
Sibetien am Fluß Ircıs und Tor, 40. Deut: 
ſche Meilen von Fobelsko , am Gebjete des 
Kalmuckiſchen Prinken Buftuchan, Die 
angrengenden Einwohner werden Barabins- 
koi genennet, und zahlen ihren Tribut halb 
den Gaar, und halb an den Prinzen von 
Bultuchan, 

Toraiba, Stadt aufder Inſul Sardinien,nebft 
einem Bißihum, weiches aber nach Seflari 
derjeßer worden. e 

Torbay, ift diejenige Stadt und Baye in Engel: 
land, weſche Pieym..uch gegen über liegt, und 
wo fich die Schiffe vor Aucker legen koͤnnen. 
Allhier ſtieg König Wilhelm 16%8. Das erſte⸗ 
mahl in Engelland aus, als er den bedraͤng⸗ 
ten Engellaͤndern wider König Jacobum 1. 
zu Huͤlfſe kam. 

To boꝛe, ein Fluß am Lago di Garda, in ta; 


ien. 

Torcello, fleine und übel bermohnte Venetiani⸗ 
nee auf einer Fleinen Inſul gleiches 

‚ Nahmens. Ihr Biſchoff gehörer unser den 
Patriarchen von Benedie. 

Torcola, Trucula, fleine Venetianiſche Inſul 
aufdem Golfodi Venezia ın Italien. 

Rorda, Thorda, Tornburg, kleine Haupt: 
ſtadt der Graficharft Torda in Siebenbuͤr⸗ 
gen, am Fluß Aranyes, 2. M. von Claufen: 
burg, wird von Lutheranern, Reſormirten, 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen und Eocinianern be; 
wohnet, und iſt wegen der vorıreflihen@alk: 
Gruben berühmt. | 

Tordera, Fluß in Catalonien, welcher fich zu 
Blanes ins Meerergeuf. 

Tordefillss, Turrıs Sylana, kleine Stadt nebſt 
einen alten Schlog, am Fluß Douro im Ko; 
nigreich Leon. 

—— de Mongris, kleine Stadt in Catalo⸗ 

en. 

Koran, ſiehe Torne. p. 1910, 

CLorff ſiehe Turff. 

Torff⸗ Moor, bourtange, groſſe Einoͤde in der 
5* Groͤningen, an den Muͤnſteri⸗ 
chen Grentzen, die zwar wegen des ſumpfich⸗ 
ten und ſchwammichten Grundes ſich nicht 
wohl degehen laͤſſet, wegen ihres Torffs aber, 
* fie zum brennen hergiebet, ſehr nugbar 


Torgau, Stadt und Amt zur lincfen Hand an 
der Elbe, 6. M. von Leipzig, ChursSachfen 
gehörig. Sie hat eine hölgerne Brücke über 
die Elbe,ju deren Beſchuͤtzung jenſeit cin TE- 
te du ponr angeleger iii, und ein fihoned 
Schloß Zartenfels genannt, auf welchem 
Die Koͤntan von Polen meiſtens der luſtigen 
Gegend halter Hof zu halten pflegen. Es 


1; 


- einem Walde an der Ucker, in Bor-Pom: 
mern, im Stetiniſchen Dittrid. 

Zortga,fleine Etadt in der Graffchafft Sa⸗ 
r08 in Ober:Ungarn. 

Tormes, Fluß in Eranien, welcher am Gebür: 
ge Avna in Eaftilien entſpringet, und fich im 
den Deuro ergeuſt. * 

Torna, kleine feie Stadt und Schloß in Ober: 
Ungarn, und die Hauptſtadt einer kleinen 
Grafſchaͤfft gleiches Nahmens. 

Tornau, kleine Stadt im Bareuthiſchen in 
Francken, 4. M. von Coburg, den Grafen von 
Giech gehörig. Er 

Tornau, kleine Stade in Buntzler⸗Kreiß im 
— den Grafen von Waldſtein ges 
hoͤrig. ee 

— ein Gebuͤrge in Eſtremadura, 
längs den Portugieſiſchen Grenzen, von Ta- 
go an bis an Das Koͤnigreich Leon. , 

Tornbury, Stadt in der Proving Glocefter in 
Engelland, ı8. Englifde M. von Giocefler 
gegen Eu.en. , 

Torne, Fluß in Schweden, welcher im Norwe⸗ 
aifchen Gebuͤrge entfpringer, und fich in den 
Horhnifchen Meer: Bufen ergeuf. 

Zorne, Torna, kleine Stadt ın We: Both; 
nien / in Schweden, am Einfluffe des Fluſſes 
Zorne in den Bothniſchen Meer: Bufen, 
Itegt an des gedachten Meer: Bufens Spipe 
auf einer luſtigen Inſul, allmo fie einen guten 
Hafen und ein Biſchoffihum hat. Es wird 
andiefem Drte ſtarcke Yandlung von Fin: 

nen, Mofiowirern und Lapplaͤndern gertig 
ben. Biß bieher iſt König Carolus xl. 
1693. gereifer,; und hat den länaften Tag mit 
angefehen. Zu Anfange des Jahres 17175. 
ift fie von den Ruſſen eingenomen, aber 1721. 
an Schweden wieder abgerreren morden, 

Torneskappmard, ein Theil vom Schwe⸗ 
difchen Lappland, umden Fluß Torne, jiwis 
chen Lula⸗Lapmarck, und dem Dänifihen 


appland. 

Torgeſe, fefted Caſtell in Morea, am Joniſchen 
Meer, der Inſul Zanthe gegen über. 

Torndour, fleine Stadt und freye Herrſchafft 
im Deutſchen Flandern, viertehalde Stunde 
von Brügge, welche zu der ſtreitigen Erb⸗ 
ſchafft Koͤnigs Wilhelmiin Engelland gehoͤ⸗ 
rer, und durch den Lehn-Hof von Brabant 
N. 17.0. dem verfiorbenen Printzen von Naſ⸗ 
ſau, Erb Statthaltern in Srießland, zuge⸗ 
fprochen worden, welches Urtheil man auch 
nach vorhergefchebener R evifion derer Alten 
1711. befräfftiger hat. In diefer Gegend fiel 
den 22. Seprembr. 1708. eıne ſcharffe Action 
zwifchen ven Allürten und den Frantzoſen 
F darinne die letztern zo00o. Mann einbuͤſ⸗ 
eten. 

Torno, ſiehe Torne. p. ıgı1. 

Tornus, Tinurcium, Stadt und berühmte Ab: 
ten an der Saone jm Yerkogihun Burgand, 
18. M. von Lion in Franckreich. 


Toro, 


Toro Torrobe Bugio 


Toro, Taurus, Heine Stadt ohne Mauren am 
Fluß Douro. im Koͤnigreich Leun in Spanien, 
dredzehn gemeine Spaniſche M. von Sala- 


1917 


manca, Ihre Bürger nehrenfich vonBeins | Torfaas,Eleine 


und Getreyde⸗Wachs, und haben die Frey⸗ 
heit , Ihren Deputirten ju der Conhrmation 
bes Printzens von Afurien zum Könige nach 
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kan Fein Schiff vorbey fahren, es muß denn 

unter den Stůck⸗Schuß diefer Feſtung und 

bed Torco de Bugio fommen. 

Eiatı am Urfprunge des Hei 

* Fluſſes Torſaas im Smualand / in Schwe⸗ 
en. 

Torfader, Stadt in einer fruchtbaren Gegend 


r * Schwediſchen Provintz Augermann⸗ 

and. 

Torſila, kleine Stadt am See Meler in Gu⸗ 
dermanland, ı1. M. von Stockholm. 

Torsjock. ſiehe Torſtock. p. 1912. 

Torſo, ſiehe Thytſo. ua 

To:ftock, Elzine und voldreiche Stadt im Fur: 
ſtenthum Twer, in Moſcau, 13. M. von der 
Haupräadt Twer, 

Tort, heiffet in gemeinem Verfiande das Un 
eg ber Berdruß,den einer dem andern 
erroeifet. 

Tortefyllas, kleine Stadt bey dein Flug Duero, 
im Königreih Leon, Sie hateinen kleinen 
Königlichen Pallaf. 

Torrona , Tordena, Dertona , Stadt am luß 
S:rivia, im Hertzogthum Meyland, nebk eis 
nem Bifchoffehum, unter den ErijBiſchoff 
au Meyiand gehörig ,„ und 3. Deuiſche 
Meilen von Aleiandria gelegen, ward An. 
1706. durch den Erb:Pring von Yeflen-Caf 
fel erobert. , Sie ift faft wüßte und ſchlecht 
befeſtiget; iedoch hat ſie ein Schloß und Eis 
tadelle, welche beyde fehr feſte find. Die 
umliegende Gegend heiffer Tortonefe. 

Tortonefe, Derronenfe Territorium , Comita- 
sus Dertonenfss, Landfchaflt oder Grafſchafft 
in Hertzogthum Meyland, welche wiſchen 
den Probintzen Aleflandria , Lumellına und 
Pavefano , mie auch dem Genueſiſchen Ge⸗ 
biete lieget. RE 

Tortofo, Ortbofa, Antaradus . eine ziemliche 
wüßte Stadt an der Kuͤſte von Syrien in % 
fien, welche vor diefem berühmt war. 
aen über liegt eine kleine Inſul gleiches N 
mens, auf welcher Die Tůrcken ein Fort widet 
die Gee-Räuber angeleger haben. 

Tertofa, Dertofa, Dertufa, Stadt in Catalo⸗ 
nien, am Flug Ebro, allmo eine Brücke hinu⸗ 
ber gehet. 


Madrit zu era . — 

Toro, kleine Inſul, nit weit von der Suͤdli⸗ 
chen Kuͤſte von Sardinien. 

Torpeız, Teropierrz, Toropetia, fleine Stadt 
im Hertzogt um Refcow in Moſcau, nicht 
weit vom Urfprunge der Dwina, _ 

Torquires, iſt eine Toſeaniſche See in Italien, 
auf welcher 2. ſchwimmende Inſumn, mit 
vielen fchönen Bäumen und einer fruchtba: 
* Weyde, wie 2. Dicke Waͤlder, herum ſchwe⸗ 

en 


Torquiren,heift insgemein quälen und ängfien, 
item in Gerichten heift es einen Übelthäter 
martern und foltern,daßer feine Ubelthat be; 
feunen foll. Eiche Tortura, p. 1913. 

Torre, Turrus, Fluß in Friaul welcher fich ober⸗ 
halb Gradifca inden $luß Liſonao ergeuft. 

Torre del Camera, fiehe Camera. p. 344. 

Torre del Greco, Turris Græci, mar eine feine 
Stadt in Neapolis, welche 1698. im Junio 
von dem Feuerfpenenden Berge Vefuvio üs 
berſchuͤttet, und gaͤntzlich ruiniret wurde. 

Torre de MoncorvpyMoncorvum, groſſer Fle⸗ 
cken in der Proving Tra los-Montes in Pors 
muaall, mo der Fluß Sabor in den Douro fäl: 

et 


Torre d’Oglio, ein feſtes Schloß am Ogl!o, mo 
erin den Po fäller. 
Torre d’Olivero, Turris Uliveti, Flecken im 
Val di Demuna in &ieilien. 
Torrequemada, Torquemara , Turris Crema- 
— kleine Stadt im Spaniſchen Koͤnigreiche 

eun, 

Torre Roffa, Stadt im Herkogthum Ferrara, fo 
die Känferlichen An. 170%. einnahmen , ehe 
der Vergleich zwiſchen dem Käufer und dem | 
Pabſt erfolgte,und nachgehends wieder ver; 
laffen wurde. — 

Korrenburg, Thur, Tiorda, Stadt in Sie⸗ 
benbürgen jwiſchen 2. Bergen, an dem Fluſ⸗ 
fe Aranyus, welcher Gold be ſich führet. Sie 
treibet gute Handlung, har meiſtentheils Ar 
rianer zu Einwohnern, und iſt wegen der vie⸗ 
Ien Antiquitäten berühmt, * 

Turres des Embarras, Stadt ander Seein Ca 
talonien, nicht weit von Tarragona. 

Torricelia. Stadt in Der Landſchafft Abruzzo 

eitra in Neapolis, ift Durch das letzte Erdbes 
Ben fehr befchädiget werden. 

Torriglia, Biegen Rn ar en er —* 
d’ Oria gehörte, ım Genueſtſche jet. 

—— in der Proving Devenshire | Tortrium, Fleine Stadt in Süd-Echottland, in 
in Engelfand, am $luf  owrıdge, davon ei| der Proving Lorhiana, 5, M. von Edenburg 
ne Familieden Grafen-Titul führer. ra —— — 

Torris, ſiehe Torys, p- 1913. ortue, it ein Schiff mit einer De Re, init * 

Torıode Bugio, ein Thurn des Hafens zu Liſa⸗ Schwibbogen gefaltet, unter meichenn ſich di 

bon in Portuaall. Er fichet mirten imMeer Reiſenden und Soldaten aufhalten. 

auf Pfälen, und it mit vielen Stuͤcken ſamt Tortue, Inſul in Nord⸗America, nicht meit 
einer guten Befaßung verſehen. Geradeges| von der Antillifchen Juſul S. Domingo. Gie 
sen über hiegt die Feſiung 8. Giaon, und | iſt uͤherall mit hoben Felſen umgeben — 


Sie iſt ziemlich befeniget, nebſt 
2. Citadellen, welche auf dem Berge gegen 
einander über liegen , und durch melde ſie 
eummandipet wird, auch hat fie eine Univer? 
fität, und ein Biſchoffthum, umter den Erks 
Biſchoff zu Tarragona gehörig. Im ıyosteh 
Fahr den 0. Fun. mard diefe Keftung von 
den Frantzoſen unter dem Duc.d’ Orleans be⸗ 
lagert, undden 15. Jul. Darauf mit Accord 
erobert, nachdem fie fich etliche Jahre vorher 
an König Carln den III, ergeben harte. 
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man nicht anlaͤnden fan, aber auf der Suͤdli⸗ 
chen Seite hat ſie einen guten Hafen nebſt 
einem feſten Fort, und dabey den Flecken la 
Baffeterre, darinne ſich Die Einwohner befin⸗ 
den. Sie hat *** Zucer-Köhren, 
Zoback, aber kein Waſſer, daher ſich die Ein: 
wohner mit den Regen⸗Waſſer behelfen muſ⸗ 
ſen. Die Frantzoſen haben einen Gouverneur 
und Colonie darauf. 
Tortue, ſiehe Canal de la Tortue. p. 350. 
Tostuga, Tortue, /nfala Teßudinis, eine von den 
Inſuln Sorrovento, in Suͤd⸗ America, wird 
von den Spaniern befeffen, ift gröften Theils 
unfruchtbar und felficht, und hat 4. Meilen 
im Umkreiſe. Man findet etwas Saltz dar⸗ 
innen. 
Tortura, Duaflio rigorofa, peinliche Stage, 
Folterung, ift eine gerichtliche Handlung, 
da man einen arreftirten Übelthäter Durch 3. 
beſondere Gradus der Folterung, die Wahr: 
beit zubefennen nöthiget. Diefe 3. Gradus 
varüren in den meiften Provinzen. Die 
— find beym Richeler nachzu⸗ 
lagen. In Deutichland hat man die 
Daumftöcke, die —— Stieffeln oder 
Beinſchrauben, die en 
mit den Riemen / oder die Schnuͤre die Schwe⸗ 
fel Tropffen/ Die Pech⸗ Fackeln, u. f. iv, Item 
die Spanifihe Kappen, ben Dänifchen ran: 
tel, die Engliſche Jungfrau, dieBraunfi 
giſche Stieffeln, Die Schwediſchen Trändke, 
das Mecklenburgifche Juſtrumentgen, 2. 
In Engelland ift die Tortur groffen Theils 
abgeſchafft, und das meifte koͤmnit auf Die 
Zeugenan. Es ift auch etwas gefährliches 
und ungewiſſes bey der Tortur : Denn fan 
die MalefigVerfon die Gradus ausftehen, fo 
befennet er nichts ; fan er fie aber nicht aus: 
ſtehen, ſo befennet er mehr, als er foll,und als 
wahr it. Jedennoch ift die Tortar in den Ge⸗ 
richten faft unvermeidlich, wo ed die Rechte 
mit fich bringen, das man zur Execution Br 
fihreiten foll, es fen denn das eigene Behints 
niß des Maleficanten dem Richter zu ſtatten 
fommen. j 
Torys und Whigs, heiffen die beyden groffen 
Fa&tiones oder Partheyen in Engelland/ wel⸗ 
che bey ereignenden Staats⸗ Veraͤnderungen 
allezeit die Oberhand gegen einander. zu bes 
haupten füchen, und einen beftändigen Haß 
gene einander hegen. Die beyden Nahmen 
nd zu Olivier Cromvvels Zeiten zu aufs 
gekommen, da in Engelland 2. Factiones wa⸗ 
ten,darein fich das gantze Reich gesheilet hat 
fe, indem diejenigen, fo es mit dem Könige 
hielten, Torys, ihre Widerfacher aber Whigs 
eneunet wurden, und bedeutet Das Wort 
hig fo viel als einen Fanaricum oder Feind 
der Obrigteitlichen Gewalt. Heut u Tage 
werden unter den Torys diejenigen verftan: 
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weil fie 1710. fo wohl bey Veränderung der 
Hofsund Staats-Bedienten, als bey Erweh⸗ 
lung der neuen Patlaments⸗Glieder überall 
Die Oberhand wider die Whigs behielten. 
Dieſem wird nun entgegen geſetzt Die gelin⸗ 
de Parthey oder die W higs, welche aus den 
Non-Conformiften,und denenjenigen von der 
Englifchen Kirche, welche eine Hrüderliche 
Liebe gegen die Non-Conformiften haben,be> 
ftehen, und find diefe zwar auch Freunde der 
Monarchifchen Regierung, aber mit mebrern 
Einſchraͤnckungen als die Torys. Diefe beyde 
Partheyen baben unter derikigen Regierung 
des Königs George auch beftändig gegen eins 
ander labariref, und eine vor der andern zu 
przvaligen gefucht ‚iedoch hat bey Hofe die 
Parthen der Whigs meiftentheils die Ober⸗ 
* gehabt, wuͤrden ſich auch wohl dabey be⸗ 

auptet haben, wenn ſie ſich nicht ſelbſt 1717. 
wiederum in a. Factiones getheilet, und ein⸗ 
ander viel zu fd en gemacht. Die eine Fas 
&ion wurde die Hof⸗Parthey genennet, und 
don Hertzog von Marlborough, Grafen von 
Sunderland und dem Herrn stanhope unters 
ftuget; die andere hieffen die Disgraciirten 
Whigs, und hatten. den Vicomte you Down. 
fend, Mr. Walpole und Hertzogen von Argy- 
le zu ihremOberhaupte. Der Koͤnig hat groß 
en Fleiß angewandt, diefe beuden Factiones 

neder zu vergleichen, allein er hat bis dato 

bierinne nicht reüfliren Fönnen. 


Toſa, Fleine Stadt in — im Val di De- 


mona, bey dem Eingange 


n Fluſſes Poling 
in das Toſcaniſche Meer. 


Tofa, kleine Stadt nebſt einem Hafen in Cata⸗ 


lonien, auf einem Vorgebuͤrge gleiches Nahe 
mens gelegen, zwiſchen den Grengen Tordera 
und ’alamos, 10. M. von Barcelona. 


Tofa, Arbif, Fluß in Italien, welcher im Ber 


ge de laFourche entfpringet,und zwar in eben 
den See, 180 Die Rhone jhren Anfang nim⸗ 
met. Zuletzt fället er in Den Lago Maggiore, 
im Meplandiichen. 


Tofa,'Tonja , eines Königreich und Stabt in 


Japan, auf der Südlichen Küfte der Inſul 
ee aut Alien. % r Inſu 


Tofcana, Tbufcia, groſſe Landſchafft in Italien, 


welche gegen Oſten und Norden an den Kir⸗ 
hen-Staat, gegen Weiten an die Genueſiſche 
und Modenefiiche Länder, gegen Suͤdeu aber 
an das Tofcanifihe und Turrhenifihe Meer 

enges. Sie iſt jehr —— ig/ jedoch frucht⸗ 

ar an Getreyde, Huͤlſen⸗ Srüchten, Wein 

Oehl Citronen, Poneranken, Flache, Saffz 
ran und Seyde, und begreiffet die Zander 
des Groß⸗ Hertzogs von Tofzana, das 
Bertzogthum Maj/a, das Furſtenthum 
Piombino, lo Staso deli Prefidii, die Repus 
blic Lucca, den Valde Grafiniana, und die 
Stadt Sarzuna, mit ihrem Gebiet. 





den, welche der Monarchifchen Regierung, | Tofcana, Groß⸗Hertzogthum, ſuche Florentz. 

wie auch der —— und den Geremoniender | P-684. _, , 

Englifchen Kirche gänglich anhängen, und | Tofcanella, Heine Stadt am feinen Fluß Mar- 

vermöge eines alten Groles und Feindfärafft cha, ins Patrimonio Petri, in Kirchen-Staate. 

die — — — ieberzeit ee —8 —— — — heil Bee sriftel 
zgtenFeinde anfehen. Sie werden fonft au oder Imferum, i enige Thei el- 
ie ſtrenge oder Zof⸗Parthey genenues, | Ländifchen Meeres bey Stalin, a 
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Toul 


ſchen Toſcana, dem Kirchen⸗Staate, demKoͤ⸗, ſelben einneräuntet worden. 


nigreiche Neapolis, und den Inſuln Sieilien, 
Sardinien und Corfica ju befinden. 

Tofcolana, fleine Stadt im Venetiauiſchen Ge: 

biete, in der Landjchafft Erefciano, am Gar’ 
der⸗See gelegen. 

Tofon, wird am Kayſerlichen Hofe das goldene 
Vließ oder die koftbare Kette diefes Ritters 
Ordens genennet. Tofonnehmen, heit Dies 

ſes OrdenssZeichen über Kleıd und Mantel 
un den Hals hängen. Tofon- Ve/per, iſt die 
Veſper vor einem groſſen Feſte/ dabey die Rit⸗ 
ter des goldenen Vlieſſes erſcheinen. Tefani- 
ften werden die Ritter des goldenen Vlieſſes 

genennet. — e : 

Toila, fiehe Tofa. p. 1914. k 

Toflane, Stadt im Graubundter,Lande, 2. M. 
von Chur, an der Italiänifchen Straffe. 

Toſt, —2 eat Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
Oppeln, nebſt einem ſchoͤnen Berg⸗Schloß, 

- fo dem Grafen von Colonna gehoͤret. 

Toftedt, FürftlicheVoigten im Lüneburgifchen, 
nach Harburg und dem Churfürften von Han⸗ 
mover gehörig. ._ 

Toltes , Heine Frantzoͤſiſche Stadt in Ober: 
Normandie, im Laͤndgen Caux, 6.Meilen von 
Rouen. : ’ 

Toftun, eine Muͤntze in Portugall, melche 100. 
Rees gilt, nad) unferm Werth aber 7. Gr. 
e — und etwas mehr als einen halben 

eller. 

— gänglich, durchaus. RER 

Totay, Königreich und Stadt in Indien jenfeit 
des Ganges, am Fluß Caor, in Alien. 

Totma, Stadt in Moſeau, ın der Provintz Ou- 
fing, am Fluffe Suchina , 20. Deutfihe Mei: 

- len von Wollogda. 

Totnes, $lecten in Engelland, am Fluß Dart in 
Devon, welcher Sitz und Stimme im Parla⸗ 
ment hat,und den Titul einerdurggraffchafft 


führet. j 

— Landſchafft in der Provintz Tlaſcala, 
längs Den Golfo yon Mexico, in Nord⸗ame- 
rıca, von derStadt Vera-Crux bis in Die Pro; 
vintz Banuco. 

Touars, fiche Thouars, p.1893. 

Touchiren, angreiffen,berühren,betaften, item 
beleidigen, erzurnen, wehe thun, Ungelegen: 
heit machen, Verdrießlichkeit erwecken. 

Toucque, Tolca, Fluß in der Normandie, wel⸗ 
cher I, bey dem Einfluß der Seine ins Meer 
ergeuft. 

Tour, Tone, Tboeda, Flug in Poitou, inFranck⸗ 
reich, welcher fich unterhalb Saumur in die 

Loire ergeuft. 

Toug, fiche Roß⸗ Tchweiff. p. 1600. 

Toul, Tullum , Stadt an der Mojelin Lothrins 
gen, nebſt einem Biſchoffthum, welches unter 
dem Er oe zu Trier ſtehet. Sie ift 
nicht allzugroß, aber wohl gebauet, und liegt 
5. Meıen von Nancy. am der Straſſe von 
Straßburg nah Pariß. Dieſes Biſchoff— 
thum hat 1552. der König in Franckreich dem 
—— Reiche —— der Cron 

ranckreich meo poriret, auch iſt 1648. im 
— Fieden die Ober-sYerrfhafft 
über daſſelbe nebſt allen Gerechtſamen der: 





ee 
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ift ein Reichs-Stand, hat ſich aber ſeines 
Rechts, feit dem er unter Franckreich gehöret, 
nicht gebrauchen fönnen. Diele Stadt iſt 
1700. jun fortificiren angefangen worden. 


Toulon, Toloriwm, Tolenium, Telo Marti 


Tranköfifche Stadt ap der Kuͤſte von Pros 
vence, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz Biſchoff von Atles gehoͤtig. Sie iſt von 
mittelmaͤßiger Groͤſſe, wohl gebauet, volck⸗ 
reich, und eine berühmte Handels⸗Etadt mes 
aen ihres Hafens, darinne die Frantzoͤſiſchen 
Krieges Schiffe Liegen, welche auf der Mit 
tellaͤndiſchen See unterhalten werden. bs 
fe Rade geht bisauf 3. Deutfibe Meilen ind 
Land, und ihre Befeſtigung befteht in 7. Ba⸗ 
ftionen, auch ift fie auf der Land⸗Seite wohl 
forficiret,hat dabey ein groffes Arfenal, weh 
ches mit einem unglaublichen Vorrath ven 
Schiff Beräthe angefüllet if, und das Vul⸗ 
ver-Magazin liest auf einer Kleinen Inſul ge⸗ 
Kr Weften. In 1707den Jahre wurde die 


er Pag von den hohen Alliirten unter dem 


yerkog von Savoyen und dem Kanferlihen 

General Pring Eugeniv zu Lande, und von 
der Engell-und Holländifehen Slotte zu Waſ⸗ 
fer auf einmahl belagert und hefftig bombar- 
diret, dag die Stadt meifteng ruiniret, und 
etliche Schiffe im Hafen verbrannt worden. 
Weil aber die Flotte wegen contrairen Win⸗ 
des die Artillerie nicht bey Zeiten ans Land 
bringen kunte, es auch darauf an Lebens 
Mitteln mangelte, jo wurde der Ort nieder 
verlaffen. Nach der Zeit find nicht allein Die 
ruinirten Wercke wieder ausgebejfert , ſon⸗ 
dern auch noch viele Forts auf den benachbars 
ten Höhen, fo der Stadt Schaden thun kon⸗ 
nen, angeleget, und alſo diejer Ort noch meht 
fortificiref worden. An.ızz3ı. hat die ſeEtadt 
eine grauſame Peſt ausgeftanden , und da— 
durch feine meiften Einwohner verlohren. 


T oulon fur I’ Arrox, kleine Stadt am Fluß Ar- 


rox im Hertzogthum Burgund. 


Touloufe, Tolofe, Tolofatium f} auptſtadt in 


Languedocan der Caronne, allmo eine ſiti⸗ 
nerne Brücke herüber gehet. Sieift eine alte 
Stadt, und nechft Paris und Lion die gröfte, 
Volck/reichſte und ſchoͤnſte Stadt in gank 
Franckreich. Hieſelbſt ift Das zweyte Parla⸗ 
ment und die jwehte Umiverfttät in Franck⸗ 
reich, ſo von Kayſer Carolo M. kurtz nach der 
Pariſer geſtifftet worden, wie auch ein Erks 
Biſchoſthum. Bon dieſem Ort nenner ſich der 
natürliche,von der Nonteſpan gebohtne/ u.e⸗ 
gitimirte Printz des vorige uKoͤnigs ingrand 
reich, Ludoviceus Alexander einen Grafen von 
Toulouſe, welcher den 6. Jun. 1678. gebt 

ven, und anitzo Admiral von Franckreich If. 
Er ward An. 1714. Durch einen Koͤniglichen 
Befehl vor Succellions- fahig in der Erone 
Frauckreich, nach Abgang aller Pringen vom 
Geblüte, erfläret, welches aber nach Des. Kö 
nigs Ludoyicı XIV. Tode annullıref wurde, 
darüberer mit denen rechtmaͤßigen Bringen 
vom@chlüte groſſen Etreit bekommen, bis et 
endlich 1718. im feinen vorigen a And 

Ü 


Der Biſchoff 


Tı 
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Wuͤrde wieder eingefeget worden. Siehe 
Pringen vom Beblüte. p 1449. 
Tovolaro, T'olire, fleine Inſul auf dem Mittel: 
ländifchen Meere, unmert Sardinien, am 
Golfo.dı Terra Nova. . 
Toupinambous, gewiſſe Voͤlcker in Brafilien, 
in den Capıtanien Rio Janeıro, Para und Ma- 
ragnan in@ud-America. Gie gehen nackend, 
und feynd Menschen: Sreffer. 
Toupoufe iſt ein Streit:Kolben, welchen die 
Tuͤrcken am Sattel führen. _ 
Tour, heiffet eine Reiſe. Gten ein Umhang von 
garen oder Spigen. Einer Sachen ihre 
Tour, das ift, eine gefchichte Manier geben. 

Tour. Towr, heift eigentlich ein Thurm, es wird 
aber abfonderlich das Caſtell zu Londen an der 

Themſe,/ von dem mitten darinne ſtehenden 
Thurme, alſo genennet. Es iſt ein altes Ge⸗ 
bäude, und hat eine Engliſche Meile im Um⸗ 
fange, ıft mit einer Mauer und Graben um⸗ 
geben, und mit vielen Stücken beſetzet. In 

demſelben werden die Kleinodien Des Reiche, 

die alten Archiven, die Originalıa Der Gefeße, 
die Privilegien aller Stände, und die Bund» 
niſſe mit ausländifchen Potentaten, verwahr⸗ 
lich behalten. Hieſelbſt iſt ein Zeug- Haus, 
daraus man allejeit 60000. Mann bewaff⸗ 
nen kan, wie auch das Gefaͤngniß vor die 
Standes⸗Perſohnen, und die Offiein vor die 

Muntze, welche ſonſt nirgends geſchlagen 
wird. Wenn Freuden⸗Schuͤſſe wegen einer 
Victorie oder andern Solennitaͤt geſchehen 
ſollen, ſo werden die Stücke auf dem Tour ges 

_ bier. Der Conmendant diefes wichtigen 

Platzes heiſt der Connerable des Tovvrs, mel 
cher gemeiniglich Cherif oder Richter der 

Grafſchafft Mıddlefex und der alldafıgen Lan: 
dereyen ift. 

Tour. de la Tout d’Auvergne, ift ein vornehmes 

. Gefihlecht in Franckreich, welches von den 
Grafen von Auvergne herfiammiet, und den 
Fıtul eines Hertzogs von "ouillon, Albret und 
Chateau- ı'hıerry, Grafen von Auvergne und 
Vicomte von Turenne führet. 

Tour deLeandre, Khescalch, fleine Feſtung auf 
einem Felſen in dem Canal von Conſtantino⸗ 
de zwifchen Scurari in Afien und der Stadt 

onftantinspel.  _ , 

Tour du Bouc ‚ Frantzoͤſiſches und wohlbefeſtig⸗ 
tes Schtog in Provence auf einer Heinen und 
felfigten Inſul bey dem Einfluffe des Sees 
Martigues ind Mittelländifche Dieer, 6. M. 
von Marfeılie. a . 

Touraine,Turonia, Provintz in Franckreich mit 

dem Zituleiner Grafſchafft. Sie liegt um 

' Die Fluͤſſe Loire, Cher, Indıe und Vienne, zwi⸗ 
ſchen Berry, Blaifois, Vendomois, Anjou und 
Portou und gehoͤret unter das General-Gou- 

' verhement von Orleanois, Sie iſt nicht groß, 
aber fo fruchtbar, Daß man fieinögemein den 
Barten von Franckreich nennet. 

Tourbay, ſiehe Torbay. p. 1909. 

Towbe, Fluß in Franckreich/ in der Landichafft 

" Retelois, melcher nicht weit von Aucry in den 
Fluß Aine ſich ergeuſt. 
Tourcoin, Stadt jn Slandern, wiſchen Roſſel 


und Menin. 


Tourelle Tournon 1918 


Tourelle, kleine Stadt in Provence, 3- Meilen 
von Grace, gegen Nord⸗Weſten. 

Tournans, groffer Flecken m Franckreich in der 
Landſchafft Quercy , 8.M. von Parid, nicht 

‚ weit davon ift ein ſchoöͤnes Schloß/ Harmenvil- 
liers genannt ‚ welches nebit Tournans dem 
Marquis von Beringhem gehoͤret. 

Tournay, Dornick, Tornacum , Hauptſtadt der 
Caſtellaney Tournaifis imWalloniſchenFlan⸗ 
dern, an der Schelde. Sie iſt eine alte, groß 
fe, wohlbefeſtigte, und ihrer Manufocturen 
wegen berühmte Stadt,auch hat fie eine fefte 
Eitadelle, melche ein regulair Fuͤnffeck iſt, 
ein Parlament und ein unter deu Erg Bis 
ſchoff von Cambray fichendes Biſchoffthum. 
Sie gehoͤret feit An. 1667. der Eron Franck⸗ 
reich, melche es in dem Ackiſchen Frieden 
1488. behalten, und durch den berühmten In- 

enieur, Mr. Vauban, vortreflich befeftigen 

affen, geftalt ihre Fortification an Kunft und 
Regularıtät die zu Ryſſel noch übertreffen fol. 
An. 1709. wurde diefer Play von den hohen 
Allirten unter dem Printz Eugenio und dent 
Duc de Marlborough belagert, und zu Ende 
des Julii die Stadt mit Accord erobert. 
Die Kitadelledefendirte fich hierauf noch ei; 
ne gute Zeit tapffer, und hat den hohen Alliir⸗ 
ten wegen der vielen Minen, fo die Belager⸗ 
ten fpringen laen, viel Muͤhe und Volck ges 
koftet, bis fie fich endlich am 3. Sept. felbigen 
Jahrs mit der Condition ergab , daß gegen 
die darinne befindliche Garniſon, diejenigen 
Alliierten Trouppen, fo in eben diefens Jahre 

ı bey Warneron von den Frantzoſen zu Krie⸗ 
ges-Gefangenen gemacht worden, folten aus: 
gemechielt, und nach Dornick gelleffert mer» 
den. Anne 1713. ift fie in dem Utrechtiſchen 
Frieden en faveur des Hauſes Defterreich an 
die General-&taaten abgefreten, und in dem 
Badıfben Frieden 1714. dem Kayſer eiw 
geräumet worden. 

Tournay , fleine Stadt in der Grafichafft Co- 
minge in Gafcogne, am Fluß Larror. 

Toinneby ‚eine alte Baronie in Ober-Norman- 
die, welche dem berühmten Haufe von Tour- 
neby gehöref. | 

Tournelle , iftder Rahmen 2. befonderer Cam⸗ 
mer-Gerichte in Franckreich. Das erfie heift 
Tournelle civile, und ift eine Cammer Des 
Parlaments zu Paris, Die der König 1669. 
angeleget. Sie befichet aus einem Präfidens 
ten und verfihiedenen Näthen von der groffen 
Gammer, welche Montags, Donnerftags, 
Sreptags und Sonnabends zufammen kom⸗ 
men, und über folhe Streitigkeiten das Recht 
forechen, die zum wenigften eine Summe von 

. 1000, Pf. oder 500. Pf. Renten betreffen. 
Die Ruth Perfonen dieſes Collegii haben 
250. Pf. extraordinaıre Gage , ihnen 
der Rentmeiſter des Parlaments auszah⸗ 
let.- Das andere iſt Tournelle! criminelle, 
ß 14 3 6. auffonımen, in jwep Präfidenten 

es Narhs, s. Raths⸗Herren der groffen@anı- 
mer, und 10. andern Raͤthen beftehet, und 
lauter Criminalia zu expediren bat. 

rournhout, fiehe Tornhour, p. 1910. e 

Tournen, Tauredunnm , Turmeniwm » — 

a 
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Stadt an der Rhone in Vivarez, nebft dem Tradtaten, ſind Handlungen zum Vergleich über 
Titul einer Grafſchafft. Sie hateinfeites| _ eine Streit: ache, j 
Schloß, feine Bibliosher, und ein Jeſuiter⸗ Tracteur, Traiteur, iſt ein Gafb Wirth, der nur 
Eollegum. _ : Leute von Dittin&ion an feinem Tiſche vor 
Tournos, Stadt indem FürftenthumBarcelo- | baares Geld fpeifen laͤſſt. 
nette „ in Italien, der Cron Sranckreich ges | Traditiones, find Erzeblungen, die man nur 
hoͤrig. vom hoͤren⸗ ſagen weiß,nirgends aber bey ei⸗ 
Tournus, Tinurcium, Stadt im Hergogthum| nem tauglichen Seribenten aufgezeichnet firv 
Burgund, am Flug Saone in der Dieces von | det. Die Catholiſche Kirche hat viele Gere 
Chalon. , monienund Artickel, fo die Geiftlichkeit weder 
Tourny , Heine Stade nebft einem Schloſſe in| aus der Bibel noch den Schriften der Heil 
der Dieeces yon Rouen , in der Normandie, |] Vaͤter der alten Kirche beweiſen Fan, und 
9. M. von Rouen, fic) dannenhero bloß in felbigen Puncten auf 
Tours, Twronium , Syanptfindt in Touraine.an| Die Traditiones begiepet, welche aber vonden 
der Loire unddem Fluß Cher, über welchen roteftirenden Lehrern nicht dor gültig agno- 
erſten Fluß eine fteinerne Bruͤcke gehet. Sie) feiret werden. 
ift alt, groß und fchön, und der feidenen Zeus | Tradicorum Infula, eine Inſul auf dern Mari Pa» 
ge wegen, ſo dafelbft gemachet werden, eine] cifico, der Landjchafft Quir gegen Oſten gele⸗ 
gute Handels⸗Stadt, wie fie denm auchein| gen, in Eüb-America. ni, 
Prefidial und Biſchoffthum hat. Teaen, Drachonus, Heiner Fluß im Eerreit 
Tout äfait, ganglich, gantz und Bi , Trier, welcher fich in Die Mofelergeuf 
Touvin, Grentz⸗Schloß und Flecken in Croas |Trafalgar, ein Borgebürge in Andalufien, am 
tien, worauf alleniahl Kanferliche Befagung | Weſtlichen Eingange der Dieser » Enge von 


lieget. Gibraltar, in Spanien. 
Touvse, Fluß in der Frantzoͤſiſchen Proving An- |Tragabar, fiche Trangabar. p.1922. 
goumois, welcher in die Charente fället. Trage, Fluß in der Marek Brandenburg, wel 
Touvverck, Funin, heiffet auf einem Schiffe alle | cher bey Kalis vorben gehet, und ſich unweit 
Eeile oder Touvven insgemein. .. | Drieffen inden Fluß Meke ergeuft, 
Tovvarzyien , find Soldaten in Polen mit |Tragicomadie, iſt ein Schaͤuſpiel oder Reprz- 
ſchwerer Rüftung , fie behängen fich öfters | fentation, Die fich forne traurig, wie eine Ira« 
mit raufchenden Flügeln von Störchen und die anjänget, hinten aber luſtig mie eint 
Sranichen, um N deſto —— Compie endiget. — 
yer,und der Feinde Pferde ſcheu zu machen; |Tragadıe, ein Trauerſpiel, welches einen 
über ihrer Rüftung tragen fie auch Bären: Yo et, 


z gen Ausgang bat. 
zn. und andere Haͤute, nachdem einer |Tragonara , eine Neapolitaniſche Stadt inder 
viel vermag. 

Tovvceſter, Stadt in Northampton, in Engel⸗ 
land, 60. M. von London. 

Tovvnon, Stadt in der Grafſchafft Sommerfer, 
in Engelland, welche das Recht hat, Depu⸗ 
tirte ins Parlament zu ſchicken. 

Tovvt, ſiehe Tour. p. 1917. 

Tovveon, Stadt in Vorekin Engelland. . 

Tovvy; Tobiw, Fluß im Surftenthum Walles in 
Engelland, welcher fich in die Baye von Ten- 


by ergeuft. 
Srab; Fluß, fiehe Draw, p. 589. 
Traba, Stadt und Hafen auf der Inful Candia, 
im &ebiete von Canea. 
Traben, ein Flecken an der Moſel, unweit 
Krach — frene Standes⸗Herrſchafft und 
- Rrachenberg, frene Standess afft un 
Eleine Stadt in —— ben Gra⸗ 
fen von Hatzfeld gehörig, liegt am Fluſſe 
Bautfih, 5. Meilen von Breplau. Diefe 
Herrſchafft grentzet gegen Often an Militſch, 
gegen Süden an das Fürftenthum —— 
gen Norden an Groß ⸗Polen, und gegen 
ften an das Furſtenthum Wolan. Gieilt;s. 
Meilen lang, und 4. breit. | 
a ‚fiehe Drachenburg. p,584. 
Trachſelwald, Schloß und Land⸗Voigtey im 
Canton Bern, in der Schweiß, an den Lu⸗ 
cerner » Grengen, barinnen das Etädtlein 
Hutweil lieget. 
Tractament, iſt die Verpflegung und Ber 
wirthung, jo man jemanden erweiſet. 



























Proving Capitania, deren Bißthum nad Be- 
nevento gehöret. ä 
ragu, eine Venetianiſche Heine, doch lufige 
Stadt und Hafen in Dalmatien, 15. M. don 
Spalarro gelegen. ; 
raheim, ſiehe Draheim. p. 585. . 
Teabon, Stadt im Valtelin in Granbundfen 
am Fluß Adda, davon diefelbe gantze Gegend 
das Zrahoner-Thalgenennet wird. . 
vajanijche Seulezu Rom, iftein beruͤhm⸗ 
tes und prächtiged Monument , der 
Rath zu Nom dem Sayfer Trajano zu Ehren 
aufrichten, und deffen Afche in einer güls 
denen Urna nach) feinem Tode darauf ſctzen 
laffen, an deren ftatt aber Sixtus V. das 
Bildniß Petri hinauf geftellet hat. Die I 
ift 125. Stuffen , und die fchöne Figuren 
aran ftellen die Thaten und Kriege Diele? 


Kayfersvor.. _ i 

Trajanopoli, Tuͤrckiſche Heine und uͤbelbewohn⸗ 
te Stadt in Romanien, nebft einem Erk-Bis 
ſchoffthum, am Fluß Mariza, 10, Meilen von 
Adrianppel. 

Trajeuo, Trajeffum , eine und uͤbelbewohn⸗ 
te Stadt, nebft einem Biſchoffthum / und dei 
Titul eines Hergogthums, in LerradiLavo- 
rom Neapolıs. s 

Traigueros, groffer und fchöner Flecken, und ei⸗ 
ner der beiten Derter im Könıgreiche Andas 
Iufien, welcher faft von den beyden Fluͤſſen 
Tinto und Odier umgeben wird. 

Tra * Gefolge und ðvite, ſo jemand —X 


führ rainay 





mt Zraina Tranequer 


Traina, Troina, fleine Stadt auf einem hohen 


Berge im Val di Demona in Sieilien. 
Trainieen , eine Sa 
fhieben oder verzögern. — 
Traiquera, Heine Etadt im Knnigteiche Valen- 
cia, in Spanien. 
Traismauer, Drafmauer ‚alter Marckt⸗ 
ecken in Nieder⸗Oeſterreich an der Dras 
m, dem Erk-Gtifft Salßburg gehörig. 
Tralies, alte Stadt in Lydien, in Afien, welche 
einen Bifchoff hat. 
Tra-los-Montes, Provincia Trausmonsana, Pro; 
vintz in Portugal, zwiſchen den Provintzen 
Beira, Entre-Douro-y-Minho, Gallicien Und 


Leon, 

Trambowla, Trembowla,befeftigte Stadt 
nebft einer Gaftellaney in Ober⸗Podolien, in 
Polen, am Fluß Seret. j 

Teamin, Flecken zwiſchen Trient und Bozen 

jenſeit der Etſch in Tyrol. Es wächfet dar 
felbit ein guter Wein, und fepnd die Zrami; 
ner : Trauben auch an andern Orten in 
Deutfihland bekannt. , 

Tramontana , alfo nennet man aufder Mittel: 
—— See und in Italien den Nord⸗ 


Team-Kecht, Jus tigni immirtendi, iſt eine Ser- 
vitur in Kechten, vermöge der ein Nachbar 
leiden muß, dag der andere einen Balden 
in ſeine Wand leget, daꝛauf deſſen Haus rubet. 

Tran, Flecken im Laͤndgen Guipufcoa , in der 
Provinz Biſcays, nicht weit vom Fluß Bidaffoa. 
Tranchee , heiſſet diejenige Arbeit, welche man 

bey einer Belagerung vornimmt, um fich zu 

’ n, wenn man den Graben oder einen 
andern Theil einer Zeitung gewinnen till. 
Diefe Arbeit ifi vom unterſchiedener Art , 
nachdem das Erdreich iſt. Wenn die Feftung 
mit Selfen umgeben üft, fo iſt Die Tranchee eis 
ne Erhöhung von Faſchinen, Erdsund Woll⸗ 

den, Gabiors, u.d.g. Wenn aber das 
Erdreich leichtlich gegraben werden Fan, fo 
iſt Die Tranchee ein gegrabener Weg, welcher 
auf der Seite gegen bie Feftung mit einer 
Bruſtwehr eingefaffet wird, fie muß 7. bis 8. 

ß weit, und ungefehr 6. bis 7. Suß tieff 

n. Man führer ſie krumm und gebogen, 
Damit fie and der Feftung nicht mit Stücken 
nach der Länge hin beftrichen werden fan. 
Eiehe Math. Iex, p. 40. 

Tranchee-Rugel, iſt ein hölgerner unten und‘ 
an den Seiten rundter, inwendig hohler und 
oben mit einem Deckel verwahrter Eörper, 
welcher mit einem Pulber⸗Schlag und dars 
auf mit Hand⸗Granaten geladen wird. Den 
Raum aber darzwifchen erfüllet man mit 
verdorbenen Pulver oder Kohlen: Staub, 
Kugeln, Nägeln, u.d. m. Hernach wird der 
Eörper yugehblaffen, unten ein Loch biß auf 
den Schlag nebohret, ein Brand hinein ge 
ftedief, und ſonſt wie eine Carcaffe mit Drat 

und Stricken überwunden, nachnıahls aber 
indie Tranchee geworfen. Eiche Math. 


„ Le. B1413. 
urameofö, feine Stadt und Schloß in der Por; 
tugieſiſchen u Eh 8. IR. von Vifeo. 
Transguen Ant und Schloß auf der guſul San 
1, Chejl, 3722, Ä Ä 


( 
Lrangabar Transſubſtantiation 19:2 


geland, 1. M. von Ruthkaeping, welches vor: 
mals dem Grafen von Ranzau zugchöret,und 


che auf die lange Band | vom Grafen Chriftian Ranzau, dem Grafen 


von .. als ein Parhen; Pfennig geſchen⸗ 
cket worden. RN 
Trangabar, Tranquebar, fleine befeſtigte Stadf 
ander Kuͤſte von Coromandel in Alten, dem 
König von Dänemark gehörig, nebit einem 
guten Hafen, wohin die Danen handeln,uud 
melche daſelbſt auch die Seftung Daneburg 
befigen , fo eine Eitadelle von 4. Baſtionen 
if. Die Einwohner find theild Portugiefen, 
theild Mohren und blinde Senden ; a 
Königl. Majeftät von Dänemark aber haben 
vor etlichen Jahren unterſchiedene studiofos 
Theologiæ als Millionarios dahin gefendet, 
und Dadurch zu ihrer Bekehrung einen guten 
Anfang gemacht. j 
Trani, Traniem, Stadt an der Kuͤſte der Land⸗ 
haft Bari in Ncapolis, nebſt einem guten 
afen und Erg: Bifchoffthum: Sie ift groß, 
und wohl bemohnt, liegt am Golfo dı Vene- 
zia, in einer fruchtbaren Gegend, ihren Ha⸗ 
fen aber hat der Sand verfihlemmet. 
—— 2 Daͤniſches Schloß auf der 
n ngeland. 
Tranquilität, Sriede, Ruhe und Eicherheit. 
Transadiones, find Vergleiche ſtreitig geweſe⸗ 
ner Partheyen, vermöge deren fie in Gegen⸗ 
wart eines Notarir und Zeugen, ihre Dilpie 
ten gütlich bengeleget. 
Transferiven , überbringen, an einen andern 
Ort verfihagen, ir. ineine andere Sprache 
c 


n. 
Transgrefliones , Uherſchreitung der ſchuldigen 
Sr , Handlungen wider Pflicht und 


ehl. 

Translaciven, verdollmetfchen, aber in eine ans 
bere Sprache überfegen. = 

Translatores, heiffen in dem Moſcowitiſchen Rei⸗ 
che die Secretarien in den Cantzeleyen, welche 
die Expeditiones in fremden Sprachen haben; 
ingleichen muͤndliche und ſchrifftliche Doll⸗ 
metſcher. 

Transporteur, ein geomettiſch und mathemati- 
fihes Inſtrument / ſo man in der Foruific tion 
und bey der Artillerie gebrauchet. Siehe 
Ylatursler, — 

Transpor-Schiffe, alſo werden diejenigen 
Echiffe gereunet, auf welchen man Das 
Kriegs: Volck von einem Ort zum andern fuͤh⸗ 


ret, dergleichen Tra:ıspoite ſind im letztern 


Kriege öffters aus dem Genueſiſchen in Ita⸗ 
lien nach Catalonien geſchehen, um König 
Earln den it. zunerftärden. — 
Tranfiana, Königreich und Stadt in Indien jens 
feit des Ganges, am Fluß Menan in Afien. 
Tranfifalana, fiche Ober: Rıfel, 7 1283. 
Transfubltantiation, iſt ein Artickel der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirche, in welchem fie glaubet, 
daß die Hoſtie oder das Brodt im Heil. Abens 
mahl, durch die Einfegnung gänklich in den 


Leib(Chriſti verwandelt merde,und nicht mebe . 


Brodt bleibe, ungeachtet der Sacramentirli- 
che@ebrauch nicht bald darauferfolget. Aus 
dieſem Prircipio Führen die übrigen Vuncte 
ber, daß fix dergleichen Hoſtien in befondern 

Ppp Dion: 


1923 Transſumpt Trarbach 


Traſpe Travemünde 19% 





Monftrangen oder Sacrament⸗ Haͤuslein auf 
den Altären zu Öffentlicher Veneration aus; 


murde, durch eine firenge Belagerung 1704. 
_ wieder aus den Händen geriffen. 


ſetzen, daß fie an den Eatholifihen Orten, | Trasmauer, Heiner Ort am Fluß Draſain in 


wenn ihnen ein Priefter mit der Monftrang 
begegnet, unverzüglich auf die Kuie tallen, 
daß fie mit der Hoſtie allerhand Proserlionen 
vornehmen, und offfermals denen in die Fer: 
ne ‚ oder an uncatlyolifehe Derter reijenden 
Jerjonen, gefegnete Hoftien mitgeben , um 
ich derofelben auf den Nothfall zu bedienen. 
Die Lutheraner negıren diefen Catholiſchen 
Irtickel, und behaupten die Confubltantia= 

"tion. das ift, fie glauben, dag durch die Worte 
der Einfegung, der Leib Chrifti fich wahrhaf⸗ 
tig, doch unfichtbarlich, mit der Hoſtie verei⸗ 
nige, und im Nachtmahl genoſſen werde, aber 
auſſer dieſem Ufu Sscramentalı bleibe die Ho⸗ 
fie nur ein bloffes Brodt, ob fie gleich vorher 
* geſegnet worden. Die Reformirten ge⸗ 

en noch weiter davon ab, und glauben weder 
die Trans· noch Con - ſubſtantiation, ſondern 
ſagen, das Brodt oder die Hoſtie in Abend⸗ 
- mahl, bleibe nach der Einſegnung nichts an: 
ders als Brodt, und bedeute nur, oder fen ein 
Zeichen des Leibes Chriſti, der ein Gläubiger 
im Glauben genieffet, indem er das gefegnete 
Brodt mit dem leiblichen Munde empfaͤhet. 

Transfampt, ift eine Abfihrifft von dem Origi- 
nal; item das Inſtrument eines Notarii, ſo 
aus dent Prutocoll gejehrieben, und in Ord⸗ 
nung gebracht wird. \ 

Trantſchin, fiebe Trentfchin. p-.1928. 

“ Trapano, Drepanum , Stadt an der Küfte im 

—* di — in ei * Du ur 

ſen Hafen , welcher fleißig befuchet wird, 

a durch ein Fort, fo auf der benachbarten 

Inſul Colombrera liegt,befihüget wird. Ben 

* Stadt werden Corallen gefunden, 

* — aber klein und von ſchlechter Farbe 

eynd. 

Trapano, Heine Inſul auf dem Griechiſchen 
Iheer, an der full Cefalonia, a 

Trappirer, ift Ing fo ben den Commthu⸗ 
regen der Deutiihen Rıtter die Naushaltung 
betorget, Damit in Kuͤche undKeller ale Noth⸗ 
durfft vorhanden ſey. 

Traps, freye Reichs Herrſchafft in Ober⸗Oe⸗ 
ſierreich, den Fuͤrſten von Dietrichſtein gehoͤ⸗ 
rig, welche ſolche 1638. vom Kayſet Leopoldo 
erhalten, und dadurch in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Collegio introducıref worden. 

Trarbach, Fleine Stadt und Amt in der in; 
ter: Pfalg, inder Grafſchafft Spanheim, a 
feit der Mofel, 3. Meilen von Cobleng, neb 
einem feiten Berg Schloß Grieffenberg, oder 
Gravenburg genanng, dem Pfaltzgtafen von 
Dirchenfeld gehörig, und wird fie vor einen 
Pa von der Moſel in die Pfaltz gehalten. 
Im Jahr 1587. legten die Frantzoſen Diefer 

Stadt gegen über Die Feſtung Montroyal an, 

welche aber nach dem Ryßwickiſchen Frieden 

wieder niuſte geibleiffet werden. Sie wurde 

im vorigen Kriege An. 1701. Durch Die Frans 

ofen erobert, denen fie aber der y- Erb: 

Dr von Heſſen⸗Caſſel und der berühnte 

Hollaͤndiſche Baron de Trosne, welcher von 

einer Muſqueten Kugel hier tobt geſchoſſen 
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Trafmiera , Heined@ebiet in Alt⸗Caſtilien, an 
den Grengen des Königreichs Leon, dariunen 
kein merckwuͤrdiger Drt lieget. 

Teafpe, sin feſtes Berg⸗ Schloß in Unter-En: 
gadin in Graubundten, dem Haufe 
reich sebärig. 

Trairen, Geld auf Wechfel nehmen, oder auf 
iemand einen Wechfel richten. Daher heit 
Trarta ein gesogener Wechſel⸗Btieff. Siehe 
Ylatucilex 

Tratto di Corda, heift die Ausſpannung der lie⸗ 
der, und ift eine Straffe, mit welcher jonder 
Lich nach Sachſen⸗Rechte die Fiſch⸗Diebe ber 
leget werden, ſo aber heut zu Tage in Deutſch⸗ 
land nicht mehr gebraucher wird ; Jedoch in 
Italien wird dieſe Straffe noch an allerhand 
Ubelthätern ausgeubet. u 

Trau, Traguria, befeftigte Stadt und Hafen in 
Dalmatien,auf einer kleinen Inſul gleiches 
Namens, welche Durch eine Brücke mit dem 
feiten Lande verknuͤpffet wird. Sie hat einen 
Biſchoff, der unter den Ertz⸗Biſchoff zu Spa- 
latro ſtehet, und gehöret den Venetianern. 

Travados, ift bey den Vortugieſen ein heffiiget 
Sturm Wind, der fich meiftentheils um das 
Caput bonz fpei ohnmeit des Tafel: Berge⸗ 
erhebet, und zuvor durch eine Fleine ſchwattze 
Wolcke angedeutet wird, welche in Furgen u⸗ 
nimmt, daß ein plögliches Ungemitter dar 
aus eniſtehet. In den Wüften von Arabien 
giebt es auch dergleichen Sturm: Winde, 
che durch eine Dicke Wolcke vorher angedeuttt 
werden, und das Erdreich weis und breit mit 
Sand bedecken. 

Travag:iaci. find eine gelehrte Societät zu Sie⸗ 
ua im Florentinifchen,melche zu ihtem mn: 
bilde ein Sieb eriwehlet, das von 2. Handen 
beweget wird, mit der Bepfchrifft » Dontt 
impurum, d.i. So lange es unreim iſt. 

Travail,Arbeit und befchnerliche Mühe, Travail- 
lieen, arbeiten, und fich eine Sache ſauet 
werden laffen. f 

Travangor, Travancorium s Königreich und 
Etadt in der Halb⸗ Inſul von Indien diſſeit 

es — an der Kuͤſte von Malabar in 
Aſien. Ed gehoͤret unter den Koͤnig von Cou- 
lan, und wird von Heyden, Mahomesanctn 
und Chriſten bewohnet. 

Travaux, Sinus laborum, Boja de !osMarabaios, 
ein Meer; Bufen auf der Kuͤſte der Terız Ma- 
gellanicz, in Süd: America. 

Traucpberg , Herrihafft, Schloß und Neil 
deng der&rafen vonWaldburg inSchmaben, 
Davon eine Linie den Namen führe. 

Trave, Fluß in Herkogebumspolftein, welchet 
ſich zu Travemünde in die Oft-Gee ergeufl. 

Travemünde, Ssädtgen und Zeftung in dem 
Bezirck des alten Yolfteiner-Landes, 2. Mb 
len von Lübeck, am Einfluß der Trave in Die 
Oſt See der Stadt Lübeck zuftändig,melshe «® 
von Graf Hanſen dem In. von yon SER 

"4000, Marc Lübifcher Muͤntze gekauft. E⸗ 
gehören 7. Dörffer darzu / und die Lüberfer,de; 
neu 
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nen An dieſem Platz / des Hafens und des See⸗ 
Handels wegen, fehr viel gelegen if, haben es 
itemlich forcıkicıren laffen. 
Zraventhal,mäßigesAmt-Sauß in Wagrien, 
(0 den Herzog von Holfein : Plön geböret, 
allwo 1700, den 18. Auguſt. die Traventhalis 
(den Trartaten zwiſchen der Eren Daͤne⸗ 
mard und dem Hertzog von Holſtein geſchloſ⸗ 
fen worden. Das kleine Amt dafelbft begreifs 
fet 16. Doͤrffer, und den groſſen Kalckderg 
Segebtrg. — 
Traverfes,Träverfe, Lorica Tranfver/fa, iſt in der 
Fottiſication ein exhabenes Werck, welches 
von Erden, oder in der Eyl nur von Sand⸗ 
Saͤcken oder anderer Materie, auf die Art 
und in der Hohe mie eine Brunmehre aufge, 
worffen wird, damit fich die Soldaten dahin: 
ter reurcren, und wider den Anfall der Fein⸗ 
de länger wehren können. Man macher fie 
gemeimglich aufden bedecken Weg über Die 
Dover , jo Daß zwifihen der Bruſtwehre und 
den Traverfen ein Durchgang gelaffen wird. 
Giche Niathem, Lex. p. 1417. 
Traverfen, allerhand Hinderniſſe und vers 
id gl rg BR 
Trayeıtier, iſt ein kleines Fahrzeug mir einem 
Maft und Drep Segeln , deffen man fich zur 
Siidern oder zu Eleinen Uberfahrten gebraus 


Traun, die @rafen von Abenfperg und Traun, 
deren Grafſchafft und Schloß Traun zwar in 
DbersDefterreich zwiſchen Ling und Welg am 

luß Traun lieget, gehören doch zur Schwaͤ⸗ 

iſchen Bauck, und befiehen aus 2. Hinien, 

ne: Fir der Eſchelbergiſchen und 
autſchen. 

Traun, Traunus, Fluß, welcher im Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffihum Saltzburg enıfpringet, und ſich 
im Oeſterreichiſchen in die Donau ergeuſt. 
raunkirchen, Benedictiner Nonnen⸗Klo⸗ 
her am Gemuͤnder⸗See in ObersDefterreich, 
achöret aniego den Jeſuiten. 

Traunftein,feine Stadt und Schloß am Fluß 

rau, in Ober⸗ Bayern, im RenrAm Müns 
en. Es wird allhier viel Saltz gemacht, 
dazu das Sag Warfer über ein Gebürge 
durch einen künitlichen Waffers Zrieb hieber 
geführer, und wegen des Udetfluſſes am Hol⸗ 
he das Saltz aUhier gefotten wird. Zwey 
Etunden davon lie,tdas Wild⸗Bad Aendl⸗ 
Karen, twelches vor viele Gebrechen dien⸗ 

i 


Trausnitz, Schloß in der Ober: Pfaltz nahe 
bey Nabdurq, cuf welchem Fridericus Pulcher 
1322. ganker 3. Jahr gefangen geſeſſen. 
autenau, Trasnowıa, feine Siadt in Boͤh⸗ 
men im Koͤniggraͤtzer⸗Kreiß. 

Trautmannsdorff , die Reichs⸗Grafen von 
Zraunmannsdorfi gehören zu der Schwaͤbi⸗ 

hen Banck,und beſtehen aus 2. Linien,nems 

ih aus der Johann Sriedrichesund Jo⸗ 
hann Zartmanniſchen Line. Die Exäf: 
lihen £ande liegen in Deferreicb, Böhmen 
und andern Kapferlichen Erb:xändern, das 
Stamm: Echloß Teautinannsdorff aber 
In NiedersDeflerreich. ; 
Trautſohn / das Geſchlecht der Grafen Traut⸗ 
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ſohn von Falckenſtein, iſt eines der vornehm⸗ 
ſten in Denerreich, hat feinen Urfprung aus 
Zprol, und befinernebk dem Müng-Regale, 
feit 1452. das Erb» Marfihall:Amt in Tyrol, 
und feit 1620. das Erb⸗Hofmeiſter⸗Amt in 
Nieder s Defterreich. Der Fürft Leopaldus 
Donarus Trautſohn, Graf von Falckenſte in 
iſt daraus entiproffen, und vor fich und fein 
Defcendenen von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
Jofepho am 19. Mart. ı7ı1. in den Reichs⸗ 
iron erhoben, auch 1721. zum Kaps 

erlichen Obriſt⸗ Pofmeiſter von Carelo VI, 
ernenner worden , dergleichen hohes Amt er 
auch bey dem höchfifeligen Kapfer Jofeplıo 
ehemahls verwaltet. Seine Gemahlin, Ma- 
ria Tęreſia, Graf Michaelis Wenceslai yon 
Weiſſenwolff einzige Tochter, hat fish am is. 
ul. 1695. mit ihm vermähler. 

Tram, fiehe Trau, p. 1924. 

Trebaios, ſiehe Travaux. pı 1924, _ | 

Trebbin,ein Staͤdtlein in der Mittel Marck 
Brandenburg, 4. M. von Berlin. 

Trebel, Fluß auf dem Meclendutgiſchen und 
Pommeriſchen Grentzen, der bey Demmin in 
die Pene faͤllet. 

Trebia, Valdı frebia, Yallis Trebia, Thal im 
Hertzogthum Kiscenza in Stalien. 

Trebia, Fluß in Ftalien, welcher im Genuefls 
ſchen Gebiete entfpringet, und fich oberhalb 
Piazenza in den l’o ergeuft. 

Trebicz, Stadt und Schloß ander Igla, im 
Marggrafthum Mähren. 
Trebigna, fleine &tadt in Dalmatien, welche 
unter Türckifcher Gewalt iſt. Ihr Biſchoff⸗ 
—* gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff von 

agula. 

Trebifonde, Trabifonda, Tarabofan, Trapezuss 
die Hauptſtadt in Natolien in Afien, nedft eis 
nem Er Bifhoffthum und einem guten Sa⸗ 
fen, an der Kuͤſte des ſchwartzen Meeres, an 
ber Wurseleines Berges. Sie war ju An« 
fang des 13. Seculi Die Yauptfiadt des Tr 

untiſchen Kayſerthums, welches faſt 260, 
—* daurete, und von denen Tuͤrcken zerſtö⸗ 
ret wurde. Sie hat nur 1.Welfche Meile im 
Umfange, iedoch ſeynd vie Vorſtaͤdte fo groß, 
daß 20000. Bürger darinnen wohnen föns 
nen; hierzu kommen 2. Kleine Eitadellen,chg 
ne auf einem Berge und die andere inder 
Ebene. In den Vorftäpten aber. mohnen 
meitentheils Griechen und Armenier. 

Trebißen/ Schloß und Flecken in Meiffen an 
der Wulde, 2. St. von Wurtzen, einem Herrn 
von Dießkau gehörig. * 

Keebnig, eine Stadt im Leutmeritzer Kreiß in 
Böhmen, ’ 

Trebnitz, Marckt⸗Flecken und beruͤhmtes Non⸗ 
nen: Grifft im Fuͤrſtenthum Oels in Schle⸗ 
fien, 3. Meilen von Breßlau, wohin jährlich 
groſſe Wallfahrten zu dem Grabe der H. Hed⸗ 
wig / fo eine Gemahlin Henrici Herßzogs in 
Schlefien gewejen, und dieſes Klofter 1205. 
gefifftet, angeliellet werden. ImJahr 1709. 
befam diefer rt,vermöge der Alt-Ranftädtie 
* — eine Luthetiſche Kirche und 
Schule. 

Trebur, ſiehe Tribur. 1931. 

Ppp a Trecaſte, 
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Trecafte, Trecafa, kleine Stadt nicht weit von 
Novara, im Hergogthum Mepland, am Fluß 
‘ Ticino, den Brafen von Lampugnani gehö⸗ 


Rocchringehaufen, fiche Dreckhauſen. 


Pag. 580. — 

Treckichuiten,find in Holland diejenigen Schif⸗ 
fe, fo aufden Canaͤlen und Fahrten die Pafla- 
ger bin und nieder bringen,und Durch Pfer- 

e gejogen werden. ’ 
fen, Schloß u. Herrſchafft ĩn Unter-Erain, 
zwiſchen Laybach und Audolphswerth. 

Trefontane,, Trefonti, 3.tleine Infuln an der 
Küfe des ValdiMazarain Siciliſen. 

Treffurt, Stadt und Amt am der Werre in 

effen, welche unter 3. *— nemlich 

hur⸗Mayntz, Ehur-Cachfen und Heſſen⸗ 
Caſſel gehörig. Jede von dieſen Herrſchaff⸗ 
ten hat ihren beſondern Amtmann allda. 

Tregoney, &tadt in Cornwall, in Engelland. 

Treguieur, Lantrigueur. Trecoriam, Stadt auf 
einer Inſul an der Nördlichen Küfte von Bre- 
saune, nebſt einen Hafen, mie auch einem 
Bifchoffihum , unter den Erg; Biſchoff von 
Tours serie Ihr Bifchoff führer den Ti⸗ 
uleines Grafen, und if ein welilicher Herr 

ber die Stadt. . 

Kreiben,, heift ben den &chiffern, wegen der 
Wind⸗Stille nicht fortlönnen, indem die ge⸗ 
green oder herunter gelaffene Segel auf 

enMaften liegen. Zumeilen eu es 
auch mit Fleiß, umein ander iff einzus 


warten. 
Treiden, ein ſeſter Ort in der Liefländifchen 
Provintz Lettland, unweit Riga, am Zluffe 


Aa. 
Treiſa, ziemliche Stadt in ber Graſſchafft Zie⸗ 
wu in Heſſen, am Fluͤſſe ai 
r eich nn a ‚ und gebörer 
j na . ie e te a. „A oO, 
Trekaton , fleine tadt m der Eiefländifchen 
rovintz Fetten, 16. Meilen von Riga, gegen 
ord⸗Oflen gelegen. 


burg, gegen Nord Oſten. Es — — 
Amt dem Hettzog von Holſtein/Goitorp; i 
doc) machı der Königin Daͤnemarck auch eis 
nigen Anfpruch darauf. 

Teen, Heiner Fluß im tbum Schleß⸗ 
bi der bey Friedrichſtadt in den Epderfirom 

Trenchees, Trenchement, fiefje Tranchees, Tran- 
chement. p. 1921. 

Trenio, fiche Trigno, p, 1933. u: 
Trent, $luß in Engehand, in ber Provintz Staf 
ford, welcher fich in den Humbert ergeuf. 

Trente, fiehe Drente. p. 586, 


» Trento, Trient, Epifcoparus Tridentiuus, Bis 


ſchoffthum und der Südliche Theil von Th⸗ 
rol, in den Tridentiniſchen Alpen, alfo daß 
es — eigentlich ſo genannte Tyrol und 
und die Venetianifchen Länder grenget- E⸗ 
gehöretdem Hauß Deiterreich,und die Haupl⸗ 
und Biſchoͤffliche Reſidentz⸗Stadt Trient, 
Trento, Triaentum, liegt zwiſchen den a 
gen ander Etſch, allwo eine bölgerne Brück 
hinüber gehet. Man redet daſelbſt Jraliks 
uifch und Deutſch; iedoch jenes mehr als 
dieſes, und liegr 3. Tage; Reiſen oder 21. Wei⸗ 
len von Venedig. Sie ift im Unkreig 1. Web 
ſche Meile groß, einiger maffen | A 
und hat aufler der Siadt ein Biſch 
Refideng-Schloß , welches mit Wällen und 
Bollwercken befeſtiget iſt. Ihr Biſchoff Jo“ 
hannes Michael, Graf von Gpauer aus ⸗ 
vol, weld er dieſe Wuͤrde 1706. erhalten, 

bie weltliche Gerichtbarkeit, und rechnet fi 
unter die unmittelbaren Etände des Reit, 
melches ihm aber das Syauf Defterreich bishes 
ro freitig gemacht hat, und exerciret Dieled 
die meiflen Jura Superioricaris Darinne, DER 
tritt auch das Land wegen der Reichs: Pra- 
ftandorum, Jahr 1545. if das weltbe⸗ 
kannte Tridentiniſche Concilium daſelbſt ge 
halten worden / welches von der Catholiſchen 
Kirche bis dato pro Norma Symbolica ihſtt 
Lehre gehalten wird. 


Srellburg, feine Handels⸗Stadt in Schonen ne Fluß in Abruzzo, im Königreich New 


an der Ofl:Gee. 

Trembowla, fiehe Trambowla. p. 1921. 

Tremefen, fiehe Telenfin. p. 1873. 

Tremidfen, fiche Telenfan. p. 1873. 

Tremiti, oder Nicolai-nful, die vornehmfte 
Inſul unter den Infuln Fremiti oder Infuds 
Tremisani, welche auf Dem Golfo di Vene- 
zia ander Nördlichen Küfteder Landſchafft 
Capitanara in Neapolisliegen. Auf der In⸗ 
ful Tremiri ſeynd Canonici regulares $, Jo- 

annis Lateranenfis, welchen alle diefe Inſuln 
ugehören. u 

Tremouille, Tremolia, Herrſchafft nebſt einer 

Fleinen Stadt und fihonem Exhloffe ın 

ranckreich, in der Proving Portou, und das 
Etamm⸗Hauß des berühmten Hertzoglichen 
Befchlechtes von Tremouille, von dem Die 
Marquifen pon Rohan, und die Hertzoge von 
Noirmoufticı abffammen. _ 

Tremp, Heine Stadt in Eatalonien, am Fluß 
Niguella Pallarela, 10. M. von Urgel. 
Kremsbüttel, Dorff und Amt in der Proving 

Etormar in Holſtein, 5. Milon von Ham⸗ 





Trentfchin, Stadt und fefles auf einem Felſen 


oedauetes Schloß, an der Bag in Ober Um 


am. Gieifidie Hauptſtadt der Gra 

ventfehin, weicht an den Schlefifchen und 
Mahriſchen Grengen hegt. Eine Heine 
Mieiledavon wurden Die Rebellen 1708, dn 
3. Aug. von dem Kapierl. General Graf He⸗ 
ger, gefihlagen. 

Trepanu, fiehe Lrapano. p. 1923. _ 

Trepcia, fleıne Stadt in Servien in Ungar, 
drittehulbe Ungar. Meilen von Novıbalar gW 
gen Sıd;:Dfen. } 

Trepbin, ſchoͤne und fefie Stadt in Ober-Uns 
gurn, an dem Wags Flug, hat ein vortrefil 
ches Hefund; Bad, und aufeinem Felſen ein 
ſchoͤnes Schloß. 

Treptow, Alt⸗ Treptow, Heine Stadt am 
Klug Tollenſch, ti Stetliniſchen Di 
nebſt einem Schloffe, in Vor: Pommern. , 

Treptow, Yıeu ; Zreptom, Heine Gtadt If 
— am Fluß Rear er. 
von Kolberg, If wegen der Ma 

Sirumpfft 


—————————————————————————————— — 
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Enrümpfl, ſo dafelbf gemacht werden, be; | 
anf. . 


anf. 
Tre, Treffa, Fluß im Mapländifchen, welcher 
den Lago Maggiore mit dem Lago di Luganu, 
derfnüpffer, und iR etiya drittehalbe Deuts 
ſche Meilen larig, aber ziemlich breit._ _ 
Creſen, Flecken und Hafen an der Oſt⸗See in 
Sudermanland in Schweden. 
Yresines, Trama, Dorff und Echloß, nebfi dem 
Titul eines Hertzogihums in Champagne. 
Treforier, Achagmeifter, ift ein vornehmer 
Bedienter,der den Schag eines Neiches,einer 
Repudlick, Proving oder Stifftes zu vetwah⸗ 
ren hat. In Franckreich giebt es derjelben 
vielerley Sorten. Als da find: le Treforier 
gencral,der die Dire&ion über eine ganke Ges 
neralitaͤt hat, und von derfelben die Einkuͤnff⸗ 
ie eincaßitet; Treſotier de l’epargne , der die 
Onaden:Gelder, Asfignäciönes und Billers 
des Königs expediret; Treforier des parties 
ou revenuescafuelles, Der die Gelder, fo vor 
Die verfaufften Hemer einfommen, adınini- 
ſteitet; Irefärier des aumones, ofrandes & 
devotions du Roy, der. die Allmofen des Koͤ⸗ 
niges unter die Klöfter und armen Leute 
austheilet ; Treforier des menus plaihrs; der 
Die Ausgaben vor allerhand Kleinigkeiten 
aus der Königl. Scatulle verrichtet; Irefo: 
rier ordinaire de la gyerre, iſt faft fo viel 
ald Krieges; Zahlmeifter , und folcher giebt 
Gendarmerie ihre Gage’; Treforier l’ex- 
traordinsire , dee den Übrigen Trouppen ih⸗ 
ren Sold gieber, u.fm. | 0° 
Treforiere de la chariee, iſt eine gottesflrchtige 
Dane, fo über die Arnıen:Caffa einer Pfarre 
Die Infpe&ion führer. Dergleichen Bedier 
nung harte vor menig Jahren die Madame 
Bignon ‚ Staats⸗Rathẽ und Advocats⸗Ge⸗ 
neral Bignen Gemahlin, bey der Kirche de 
St. Nicofas dü Chardonner, in Paris. 
Treßeler, ih ein gewiffer Beamter bey dem 
Deurfhen Ordens⸗Rittern, welcher nichts 
anders als der Schagmeifier iſt. ne 
Treßmauer, Er Biſchoͤfliche Saltzburgiſche 
Stadt und Schloß am Fluß Truſan in Uns 
ter⸗Oeſterreich 7. Meilen von Wien. Nas 
—— zwey Schloͤſſer Oynet und En; 
Treu ya — Schloß, Staͤdtlein und Herr: 
ſchafft in Sranden,, 2. St. von Weiffen urn 
en; ordgau, Dem Marggrafen zu Auſpach 
echt. 8 — ⁊ 
Treuen, ſiehe Dreyen. p. 586. 
Treuen⸗Brietzen / ſiehe Brietzen. p. 302. 
Treves, A⸗miſtia ium, ein Etilitand der Wafs 
N. Trevesdes Compliments, ift eine Re 
end: Art, die mau zu einem Freunde faget, 
der in der Converfation fein aufrichtig und 
treuhertzig umgehen, und keine unnöthigen 
Eomplimenten brauchen foll. 
Treves - Gamma iſt ein fehr prächtiges Zim⸗ 
mer auf den Printzen⸗Hoſe im Haag, darınz 
nen die fremden Miniltri und Ambaffadeurs 
mit den Deputirten der Herren Gencrals 
Staaten zum Öfftern ihre Staats : Eonferen; 
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Alliantzen, Krieg, Friede und dergleichen ber 

treffen, unter einander abhunveln. 

Trevıco, Vico della Bıronia, fleine Stadt im 
Principaro oltra in Neapolis, nebt einem 03)”, 
—*8 unter den Ertz Biſa off von Be- 
nevemo’gehörig. Cie in feite und groß, und 
überall mie Waffer umgeben. 

Treviglio,Trevilio, Fiecken ın der Italiaͤniſchen 

' Yroving Chiera d’Adda, andem Jluß dda 
im Meylaͤndiſchen. Es iſt ein altes befeigs 
tes Schloß daſelbſt. a 

— kleine Stadt indem Gebiet Alara iu 
Biſcaya, in Spanien. — 

Trevigo, Trevigi; Tarviſum, Hauptſiadt der 
' Marca Trevigiana, im Denetianifden Gehſe⸗ 
te, am Fluß Pieveſella. Sie if ziemli 
groB und befeftiget, und hat einen Biſchoff, 
welcher unter den Patriarchen don Agnıleja ' 

gehoͤret. — | 

Trevilio, fiehe Treviglio, p. 1930. 

Trevifano, la Marcä Trevifana, oder Trevigiana, 
Territorium Tarviknum, eine Probing der 
Republick Venedig, welche gegen Oſten an 
Friäul, gegen Norden an das Bellunele und 
Feltrino,gegen Wellen an das Vicentino und 
Padonano, gegen Süden an das Hertzogthum 
Venedig grenget. Die Marca Trevifana, 
oder Tarvifer; Marc, begreiffet — 
gentlich fo genannte Treviſano oder das 
biet von Trevigno, das Feltrino und Beilune- 
fe. 2 hat viel Seen and Gefunds Bäder, 
und ii dabey fruchtbar, " 

Trevoux, Trivolrium, alge und kleine Stadt an 
der Saone in Brefle , und die Pauptftadt des 
Fürflenthums Dombes, Sie liegt 3.M. vom 
Lion, hatein Parlament, «ollegiar- Kir 
und Rechen: Kanımer. Der vorige König 
in Franckteich har diefe Stadt nebjt dem Fürs 
flenthum Dombes feinem’ natuͤrlichen Soh⸗ 
ne dem Hertzoge von Maine übergeben. All⸗ 
bier iſt eine gelehrte Geſellſchafft, fo meiſten⸗ 
iheils aus Jeſuiten beſtehet, und vor einigem 
Fahren angefangen hat ein Journal oder mo⸗ 
narlichen Auszug üver die neueſten heraus 
gegerenen Bücher zu ediren. nn 

Treyfa, Heine Stadtam Fluß Schwalm, im 

Heſſen⸗Caſſeliſchen, und zwar in der Graf⸗ 

ſchafft —5 eine Legeſtadt der 

itterſchafft It, 2. M. don Yomburg, and 4, 

von Marpurg. Das hieher gehörige Amar 
wird das Be: icht Schönfteingenannt. 

Treizo;fleine Meylaͤndiſche Stadt und Sefung 
anı Fluß Ada, über welchen dafelbft eine 
Brücke geher, hateinaltes Schloß, welches, 
mit einem dreyfachen Waſſer Graben ums? 
geben, und ordentlich mit einer Spanifchen 
Garnifon befegetift. Anietzo gehöret diefer 
Hrt den Brafen von Cavenago , und aufiges 
meldtem Schlöffe murde der ehemahlige 

sanöfifche Vice-Re fn ei San Duc 
"Efcaloria, ſm vorigen Spauiſchen sucsel- 
fions- Kriege gefänglich verwahree,  . 

Triana, ſchoͤner Dre im Spaniſchen Königreiche 

Andalufien,melche nur durch den Fluß Gual- 

daquivir vonder Stadt Sevilla abgefondert, 

und durch eine Schiff» Brücke mit derſelben 


—* jeder pereiniget daherdo ala sine Vor: 
den halten, aud Dis Miriam Sachen, fr Wien amd Dal Radt 


1931 Lriangel Tribur 


ſtadt von Sevilla angeſehen wird. Es iſt all⸗ 
bier das Hauß der Inquificion, und ein Car⸗ 
thaͤuſer⸗ Kloſter, las Cuevas genannt, 
Triangel, feynd 3. niedrige Inſuln in der Baye 
von Campeche in Nord: America, 30 Meilen 
von der Stadt <ampeche, bey welchen man 
Sudwerts eing gute Rhede vor die Schiffe 
finder. Sie haben den Nahmen daher, weil 
fie mit ihrem Lager eine dreyeckigte Genalt 


machen, 

Trianon, Königl. Luſt⸗Schloß in Frandreid), 
nicht weit von Verfaitles, welches nicht groß, 
aber ſeht ſchoͤn iſt. 

Triangolo, eine von den Lucayifchen Inſuln in 
NordsAmerica, swifchen den benden Inſuln 
Samanı und S, Salvador. . 

Tribar, Fleine Stadt in Eid; Schottland auf 
dem Ifthmo jwiſchen der Halb⸗In ſul Conty- 
ra und der Landfihaift Knapdalıa. Die Meer: 
Enge an der Wefilichen Küfie wird der Meer⸗ 
Bufen von Irıbarı genenner, . 

Tribau, Stadt in Mähren anden Boͤhmi⸗ 
[chen Srengen. i 

Triberg, Defierreichifihes Städtgen auf dem 
Schwartzwalde, nicht weit von Hornberg an 
der Guttach. u , 

Tribigna, Stadt in dem Gebiet der Republick 
Ragufs, in Dalmatien. j 

Treibjee, Trübſe, Tribejes, Eleine Stadt 

.. und Paß gegeu das Mecktenburgifche, am 

ug Zrebel, im Barihiſchen Diir&, in 
Bor s Pommern, 4. Meilen von Stralfund. 
Sie it Xur. 1702. gänglich abgebrannt, und 
1720, an die Eron Schmeden reſtituirei wors 


den. | i 
Tribunal , ein hoher Gerichts: Stuhl in einem 
Königreich oder fouverainen Herrſchafft, da; 
bin von den Unter⸗Getichten appeilırei, und 
in Rechte: Sachen der endliche Ausfpruch ge; 
han wird. Dergleichen zwey groffe Tribu- 
nalta hat der Polniſche König Stephanus ha- 
vori 1578. ju Petricovv und Lublin angeleget. 
In Luhauen iſt auch dergleichen An. i581. von 
eben diefem Koͤnige angeleget worden, mel: 
ches bald zu Vılna, bald zu Novogorod, bald 


zu Minsk gehalten wird. Das Königliche | 


Schwediſche Tribunal zu Wißmar im Meck⸗ 
Ienburgiichen ın A.1653.unter ber Regierung 
der Koͤnigin Chrittina angeleget worden, und 
Das Koͤnigliche Preußiſche über Die acquirir⸗ 
ten Deutfhen Provintzen, hat der hochfeelige 
König i$riedrich der l. An. 1703. zu Berlin 
aufgerichtet. 
el Teıbunal de Inconfidentia, alſo wurde dad 
neue uud aus 7. Perſonen befiehende Gerich: 
te zu Madrit in Epanien genennet , welches 
Philippus V. 1708, uufrichıete, Daß es aufal; 
le verbächtige Correfpondenten, und gegen 
die Frantoͤſiſche Regierung übel + gefinnere 
Merfonen genaue Acht haben, ohne einige De- 
pendenz von einem höhern Gerichte ordentlis 
che inquifitiones wider fie anfellen , und fels 
dige nach Befindung der Sache an Leib und 
Keben, Haabe und Guth beirarfen folte. 
Tribur, Sledden in der Grafſchafft Catzeneln⸗ 
bogen, wiſchen Maps und ——— 
nach Yefien-Darmflabs gehörig, 





vor die⸗l 


Tribut Trier 19% 
(em eine groffe und berühmte Stadt gene 
en 


Trıbur, fonennet man alle Steuern und Gaben, 

Tributarı, oder tributbare Staaten, wer: 
den Diejenigen genenner, fo einer andern 
Purffance ein gewiſſes Schuß: Geld oder an; 
dere Eteuer entrichten müffen , dergleichen 
der Tuͤrckiſche Kayſer viele unter feiner Boih⸗ 
mäßigfeit bat, 

Tricala,alte und ziemlich groffe Stadı am Fluf 
Penco in Theffalien in Erlechenland , nepfl 
einem Bifhonthum, unter den Erg: Biſchof 
zu Larifla gehörig, SR: 

Tricarico, Eradt am Fluß Baſiento in Bahlicara, 


in Neapolis, welche aber An.ı694.durgen 


rd 
Erdbeben faft aang verwüftet worden. . au 
Bifhoffthum eher unter dem Erg: Bilhef 
zu Matera. 


— Landſchafft in Dauphine in Frand⸗ 


rei 
Tridorff, ſiehe Dridorff. p. 578. 
Triebel, Heine Eradı und Schloß in der Nie 
der⸗Lauſitz, 3.3 von Spremberg, und sine 
von Sorau, dein Grafen von Promnih⸗SEb⸗ 
rau gehörig. \ 
rieffels, fiebe Anweiler, p.113, 
Trient, fiehe Trento, p. 1928. 
Trier, Ircves, Archi- Epifceparus Trevirenfs, 
Erg Bifchoffthum im Rieder⸗Rheiniſchen 
Kreiß, welches gegen Weften an das Hertzth⸗ 
thum Luxemburg, gegen Norden an dit 
Grafſchafft Manverfiheid, und das Ert 
Siifft Cölln, gegen Ofen an die Naſſau⸗ 
chen Laͤnder, und gegen Süden an die Unter; 
falg und Lothringen grenget, Der Nbem 
Errom theilet es im zwey ungleiche Theile, 
und iſt ein fruchtbares Land. an herriihem 
Rein, auch giebt es Silber: und Eiſen⸗Gtu⸗ 
ben, ingleihen Befund « Häder darink. 
Der Erg: Btichoff von Trier iſt de} be 
Roͤmiſchen Reichs Erg: Cangler durd A 
lien oder das Königreich Arelat, und hat die 
erfie Stimme bey der Kapferlichen 
Er fißet geradegegen des Kavfers Angefitt 
über,umd gehet in gerader Linie vor bemRap 
fer, jedoch alfo, da diejenigen darwiſchen 
geben, welche die Kapferliche Infignia tragen. 
Dbertas völlige Privilegium de non * 
lando, oder nur bis auf Foo. Gold⸗Guͤlden 


habe, daran wird gejmeiffelt, Als der van : 


ge Ehurfürfi Garolus Jofephus Ignatius, IT 
tzog d* Lothringen und Bide zu Dans 
brüd, anı 4. Decemb. 1715. verllarb , fe 
bierauf Shro ießige Churfürfilihe Durd! 
Pfaltzgraf Francikus Ludovicus. Deu chmev 
fter und Biſchoff zu Breflau, am g. Fedrua 
1716. zum Ehutfürften vom Dom⸗Capitul 
mehrer, und den 20, Febr, darauf öffent! 
proclamiret worden. 
Trier, Treviris, Augufta Trevirorum, Syaupts 
ſtadi im Erg. Bifhoffthum Trier, liegt an de 
Mopfel, miten hindurch aber läuffet dA 
Heine Waffer Weberbach, und wird ſie der 
die äitele Stadt in Europa gehalten ; m’ 
ches unter andern aug dem Werfe erhellet / 1 
. an dem Rathhauſe fiehet: Ante Romam Trt- 
vıris Rgut annis millg trecens, Wie I 


— — 


1938 Zriesburg ZriplesAlliance 


Tripoli Trike 1934 


denn auch eine Univerfität hat, deren Anfang, chenem Türeten Kriege wiſchen dem Lanfer, 


z man nicht — — 

riesburg, fiehe Driburg, p. 578. 

Triefte, Tergeflum, Heine Sraliänskhe Stabt in 
dem Gebiet Carfo in Iſttien, melche befeftiget 
if, ein feſtes Schloß, einen Hufen, und ein 
unter den Patriarchen zu Aquileja gehöriges 
Biſchoffthum hat. Sie liegt am Golfo di Trie- 
fe, und gehörer den Haug Defterreich, mel; 
ches vafelbft innmer einige®aleeren liegen hat. 

Trieu, fleiner Fluß in Bretagne, melcher fich zu 
Treguier ing Meer ergeuft. _ 

Trigno,Trenıo, Trinius, Fluß in Neapolis,mel; 
cher in der Grafſchafft Molife entfpringet,und 
fih in den Glſo dı Venezia ergeufl. 

Trigoldon, fie e Alcipo. p.55. 

Trillen, heit in Holland die Soldaten oder Bür; 
ger auf den Parade-Plag führen, und fie das 
felbft exereiren.. 
Trime, Fruma, fleine Hauptſtabt der Provintz 

Eaftmearh in Yrrland, am Fluß Boyne, nebft 


einem Biihoffthum unter den EB Bifchoff 


von Armagh gehörig. 
Trimouille, Hehe Tremonille. p. 1927. 


Zeinnperg, Berg Schloß —* im Stifft 


Würgvurg an der Fraͤnckiſchen Saale. 
Trınz, tadt in Hertford in Euigelland. 
Trinidad, Inſul der Dreyfaltig keit, alle werden 

2. verſchiedene Inſuln in Süd; America ge⸗ 

nennet, fo zu den Antilliſchen Inſuln Sorto- 

ventn gehören. Die eine liegt auf dem Gol- 
fo di Parıa, welche reich an Zuder; Röhren if, 
und haben die Spanier die Eolonie St. Jo⸗ 

hauf derfelben, auch fiichen fie an den Ků⸗ 

Ben viel Perlen. Die andere ift unbemohnt, 

und liegt auf dem Brafilianifchen Meer. 

Trino, Trinenfe Territerium,ift eine kleine Land⸗ 
ſchafft im Hertzogthum Montferrar in Gtalien, 
welche unten an den Po-Zluß und das Gebiete 
von Cafal, oben aber an beyden Seiten an die 
Landſchafft Vercellois grentzet. 

Trino, Tridinum, kleine befeftigte Stadt, 2. Ital. 
Meilen vom Po, im Sergogthum Montferrat 
in Sstalien, nebſt einer feiten Citadelle von 4. 
Bafionen. Sie gehöret dem Hertzoge von 

- Cavonen, und if ietzo nicht mehr fo, ald mie 
ehemals, befeftiget, weil Hertzog Carolus Ema- 
nuel 11. die Fortification meiftentheilg demo- 
liren und eingehen laffen. 


Trinquemale, Triquenemale, Königreih und 
Stadt am Golfo von Trinquemale, an der 
Deilichen Küfte der Inful Ceylan.DieStadt 
gehöretden Holländern,melche fie Anno 1693. 


von den Porrugiefen erobert haben. 


Trinqueraille, £leine Inſul auf der Rhone in 


Provence, unweit Arles. 


Triola, Flecken zwiſchen der Grafſchafft Nizza 
"und dem ——— Ongglia im Genueſi⸗ 
e 


ſchen Gebiete in Jialien. 


Trionto, Triuntus fleiner Fluß in Calabria ci- 
tra in Neapolis, melcher fid) in den Gulfo di 


Taranto ergeuf. 


Tripalda, Flecken mit dem Titul eines Hertzog⸗ 


thums in Neapolis, im Principato oltra. 


Tr-ple-Alliance,nennet man diejenigen, ſo zwi⸗ 
ſchen ʒ. Potematen gefchloffen wird. Derglei; 
den Kriplg-Alliance mar hey juͤngſt abgewi⸗ 


der Eron Polen und der Republic Venedig ; 
item, zwiſchen dem Kapfer, den Hollaͤndern 
und Chur; Brandenburg; ingleichen 1668. 
zwiſchen Engeland, Schweden und Holland, 
als Frankreich den plöglichen Einfall in die 
Franche Comtẽ gethan hatte, Im 1717den 
Jahre it auch eine defenfive Triple Alliance 
zwiſchen Franckreich, Sroß: Britannien und . 
der Republic Holland, am 4. Januarii im 
Haag gefhloffen worden. 


Tripoli,Regnum Tripolitanum, Tripolitana Re- 


gro, Königreich in der Barbarey in Africa, 
Inikben dem Mittelländifchen Meer,und der 

andfchafft Biledulgerid, alfo , Daß es gegen 
Dfien an das Königreich Barcan, und gegen 
Weſten an das Königreich Tunis grenget. 
Vormals war es ein Königreich, ietzo aber iſt 
es eine freve Republie, melche tedoch unter 
dem Echug des. Türdifiben Kapſers fieher, 
ber allhier feinen Bafa hält. Die Regierung 
beichet aus dem Day, welcher gleichfum der 
Doge iſt, aus dem groffen Divan, melcher 
das mächtiafte Collegium ifl,und aus den vor⸗ 
nehmften Bürgern. Das Land if unfruchts 
bar, aber die Zufft tempe: irt, und finder man 
Lowen , Tieger, —5 und ungemein 
groffe Hammel daſelbſt. Die Yauptfiadt Fri- 
pol’„öder Tripoli di Barbaria,liegt am Mittels 
ländifchen Meere, if ziemlich groß, und hat 
einen guten S)afen, nebſt einer feften Eitadels 
le. Siemir von Mohren Juden und Tuͤr⸗ 
dien bewohnet, und ift mit hohen umd ſtarcken 
Manern,ivie auhThürmen und Bolwercken 

ohl verwahrer. Die Einwohner treiben 

arcke See » Räuberey auf dem Mittelländie 
ſchen Meere und 1665. murde diefer Ort von 
den Sransofen heftig bombardiret, und ſehr 
befchäbdiget. Eine halbe Stunde davon liegt 
Mifhe, oder die Neu:Stadt, allwo die vor⸗ 
nehmften Einwohner von Tripoli ihre Luſt⸗ 
Häufer haben. 


Tripoli, kleine Stadt in Natolien, in Afiem. , 
Tıipoli di Seria, Tarobolos Scham, ziemlich 


groffe Tuͤrckiſche Stadt an der Kuͤſte von Sy: 
rien, nebft einem guten Hafen und Citadelle. 
Eie ift Die Hauptſiadt eines Beglerbeglic,und 
befindet fich aniego in gutem Stande. 


Tripſee, fiehe Tribſee. p. 1931. 
Triptis, kleine Stadt im Oſterlande, 1. Meile 


von Neuftadt an der Orla, gegen Gera, gehoͤ⸗ 
vet zur m Landes - Portion, 
anieso aber dem Churfürften yon Sachſen. 


Triregnum, alfd wird die foftbare Dreufache Cro⸗ 


ne des Pabfles genenner, womit derfelbe nach 
feiner Ermehlung pflegt geerönetzu werden. 


Treift,Eleige niedrige Inſul in der Baye von Cam- 


pexhe in Nord⸗ America, welche Durch einen 
gefalgenen Graden von der Inſul Port Royal 
abgefondert wird, der fo ſchmal it, dag kaum 
eine Barque durchfahren fan. Sie iſt an mans 
chem Orte 3.M. breit,und 4, lana. 


Triftan de Cunha, zwey Fleine Infuln des Oceani 


Athiopici, in Africa. 


Trifte, der Dieer Bufen Trifte,Sinus Triflic, ein 


Theil des Mar del Nort, hey der Küfte von 
Terra Firmä in America. 
Prra Trittow/ 








3 Teittom Troglodytqaͤ 


Troja Trompeter 196 


—a ag» 
Trittow, Stadt und Amt in Stormarn, dem, Troja, Feine Stadt nebſt dem Titul eines Fürs 


Hertzog von Holſtein⸗Goitorp gehörig, fechftes 
balve Meile von Hambura. 

Trivento, feine Eradı im Koͤnigreich Neapolis, 
in der Grafſchafft Molife, auf einem Big 
anı Flug Trigno, nebft einem Biſchoffihum, 
unter den ErasBifchoff zu Benevento gehörig, 

Trivıal Schulen,alismerden Diejenigen Stadt⸗ 
Stuten genennet, fo geringer find als die 
Gymnafıa, und von welchen fich die Scholaren 
geweinielich erft aufein Gymnaſium begeben, 
ehe fie die seudia Academica auf einer Univers 
firät antreten. 

Trivilar, Eleines Königreich und Stadt in Mala- 
bar, in Of: Indien, in Alien. 

Triumph ift dasjenige Giepränge, fo man nach 
erdaltenem Stege über die geſchlagenen Kein: 
de anſtellet, und iſt dieſe Ceremonie zuerſt von 
den Römern gebraucht, worden, als welche 
ihre Generale, wenn tie die Feinde gefihlagen 
hatten, mit öffentlichen Gluͤckwuͤnſchen und 
groffer Pracht in Die Stadr einführeren. Eis 
nige halten Romulum vor den erſten Urheber 
diefer Solennität, andere aber.legen dieſe Er⸗ 
findung denTarquinio Prifcobey Die Ans 
zahl dergleichen Eriumphe mird von Erbaus 
ung der Stadt Rom bif auf die Zeiten Kaps 
fers Veſpañani, gemeiniglich auf 320. geſchaͤ⸗ 
Bet. In unfern Zeiten iſt Dickes vor etwas 
dendmürdiaes zu achten, daß Ihro Groß: 
Ezaarifche Majeft. mach der 1709. bey Pulra- 
vva über die Echmedifche Armee erhaltenen 
vollkommenen victorie, alle Schwedifche 
Siriegs:Gefangene, fo wohl Dfficiers ald Ge⸗ 

meine am ı. Jan. Anno :710. mit groffem&e: 
praͤnge in der —— Moſcau öffentlich 
in Triumph aufgeführet. j 

Triumphbogen / find koſtbare aufgerichtete, 
mit finnreichen Gemaͤhlden und Devifen aus: 
gesierte Bogen , durch welche die triumphi⸗ 
renden Sieger ihren Einzug halten. j 

Trocazzano, Trocazzanım , Feine Stadt im 

ogthum Meyland, nicht weit vom Fluß 
ar und an den Grenzen der Landfchafft 


Lodıi. 

Keochtelfingen, Eleine Stadt und Schloß in 
Schwaben, gegen die Donau, zwiſchen Reut⸗ 
fingen und Stamaringen, dem Zürften von 
Kürfienberg gehörig. 

Trocque, der Taufıh, der Wechſel, das Stuben. 
Daher trocquiren oder troquen, lügen, wech⸗ 
fein, tauſchen. 

Troͤniling, eine moraflise Gegend bey Garde: 
leben in ver Alten, Mard Brandenburg. Die 
biefigen Bauren haben im zojährigen Kriege 
den Schmeden groffen Abbruch gethan. Auch 
wird ein Wald unweit Giffhorn im Züneburs 
gifchen alfo genennet. er 

Troglodyrz, find gemiffe Leute auf des Inſul 
SRalta bey Bofqner,melche in Hoͤlen unter der 
Erden wohnen, die Arabifche Sprache reden, 
und der Catholiſchen Religion zugerhan find. 
Sie find groß und flarck, leben lange, und des 
Tages über bauen fig Das Land, des Nachts 
aber gehen ſie in ihre Hoͤeen. Edgiebt deren 
auch im Kirchen Staate bey Virerbo, ingiei⸗ 
chen in "Indien und Africa, welche wenig von 
biefen unterfchleden find. 


” 





flenthums und einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Benevento gehörig. Gie 
ltegt in der Provink Capitanata In Neapolis, 

Troja, Ifium, war vor Alters Die Hauptfadt der 
in KleinsAfien gelegenen Landſchafft Traas, 
und des Königreiche des Priami, melche im 

ahr der Welt 2370. nach einer jehmjährigen 

elagerung von ben Griechen zerflöret wor⸗ 
den. Einige Meilen davon erbauete Alerans 
ber der Groſſe ein anderes Troja, Ilium na- 
vum, welches abereben fo wohl, ald das erfts 
re vermüjter worden, _ 

Trojacken / eine Münge in Polen, beren gehen 
2. auf einen Chouſtack. 

Troies, f. Troyes. p. ı 38. 

Trois Fourches, Borgebirge aufden Kuͤſten des 
Koͤnigreichs Fer in Africa, j 

Trois Rıviercs, Triflwviss, groſſer Fluß in New 
Franckreich in Nord: America, welcher aus? 
Fluͤſſen entſtehet, und fich in den Fluß S.Lau- 
rentii ergeuf. 

Troitza Monaftir,ein wohl fortificirtegKtofter in 
Mofeau,melcheseiner guten Feflung gleichet. 

Troizko, Moſcowitiſche Stadt in Siberien. 

Trofi, Wopmodfchaftt in Lirthauen, wiſchen 
den Woywodſchafften Bilna, Novoe 
und Bielsfo, mie auch zwiſchen dem ram 
denburgiſchen Preuffen und Samogitien. Sie 
begreiffet 4. groffe Gebiete, nehmlich Grod⸗ 
no, Lida,Lowno und Upita. Die Haurt⸗ 
Stadt Trofi, Troccum. liegt an einer Erd; 
Zunge, welche in einen Fleinen See geber, und 
mitten in dieſem fieht ein feftes Schleß. Sie 
ift felie wegen des umliegenden Moraftes, bat 
ein wunderthäriges Marien s Bild, und legt 
4. Meilen von Bilna. ’ 

Teolhetta, Fluß in Schweben,welder im See 
_. ensfichet, und ſich in Den Cartegar et⸗ 

euft. 

—— Chateau- Trompette, iſt der Nahme 
des feſten Schloſſes ju Bourdeaux. 
man genseiniglich die Staats ; Gefangenen 
einfperret, 

Trompere,heiffet ein gewiſſes Metallenes Vla 
Inftruments fo bey der Reuterey gebtaͤ 
Derjenige, fo es bläfet, heiffet ein Trompelen 
und hat im Felde bey der Milig far eben Die 
Frevheit, fo vor Alters die Herolde gebadt, 
daß er nehmlich von einer Armee jur andern 
verfchickt, und wenn er fein Signai gegebe, 
durch die feindlichen Trouppen an behörige® 
Ort ficher pafiret wird. Siehe Yrat. Lex. 

Trompeter und Pauder, das Prorediorat 
oder hohe Nichter s Amt über alle Trompeitt 
und Paucker im Heiligen Rönifchen Reicht, 
bat EhursSachfen, vermöge des Erg: Mat; 

half: Amts, und laffen dahero Chur: und 
Fuͤrſten des Reichs in fireitigen Fällen be) 
diefer Rittermäßigen Kunft unter ihren Sell 
und Hof Trompelern es auf das Erkänntniß 
der Ober: Camımerarhfchafft und Dber:Cafla 
zu Dresden ankommen, auch deren Privilegia 
fo wohl von Kapferlicher Majeftaͤt, als von 
Chur:Sachfen erneuren, und 5 & 
erſtrecket fich aber diefe Chur⸗Echſiſche )“- 
zisdiftion nicht alein übez alle Zelds ar 
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Trompeter bey Reichs: Verfammlungen und 
Meichs-Arnıcen, fondern auch über alle andes 
te dergleichen Kunft  Bermandte an Churs 
und Fhritlichen Höfen, dage gen zwar ver eini⸗ 
gen ‘jahren von einem Fürflichen Hofe das 
' Jusde non evocandis Subditis oppanıret wer⸗ 
den wollen, doch bat Churs&Sachfen darmider 
dargethan, dag zwar ein jeder Kürft von feis 
nem Hof-Marfchall z Amte die Streitigkeiten 
unter den Trompeten und Pauckern, als fei; 
nen Bedienten, erörtern koͤnne, wenn aber 
die Partheren mit folcher Sententz nicht zus 
frieden,alsdenn die Sache vor die Ober-C ams 
-meratbichafft zu Drefden nelangen, und dem 
daſelbſt aefäluen Ausfpruche nachgeiebet mer; 
den müffe, worigen Falls habe fich der unges 
borfame heil entweder einer Beld;Strafle 
iu beforgen, oder da ihm die Aufnehmung 
der Lehr » Jungen unterfuget, oder aber auf 
voraehendes Erkaͤntniß er gang und gar von 
der Zunfft ausgeſchloſſen werde 
Tronc, ift ein Heines Fahrzeug mit einer Decke 
und einem wereckigten Seegel. j 
Troneck / Schloß und Amt am Troen⸗Fluß zwi⸗ 
fhen Krier und Greugenach in der Unter⸗ 
Pfaltz, dem Mild:und Rhein⸗ Grafen gebbrig. 
Tronto, fleiner Zluß in Abruzzo olıra in Neapo · 
lis, welcher fi) in den Golfo di Venezia er; 


geuſt. 

Tronto, Caftel del Tronto, feſtes Schloß auf ei⸗ 
nem hohen Felſen, in der Proving Abruzzo 
oltra in Neapolis, melches dem Frangöfifch: 
geſinneten Fürften von Arri 1708. durch eine 
Verrärheren folte überliefert werden, fo aber 
zu rechter Zeit entdecket wurde. j 

Tropskleine Stadt in der Schwediſchen Proving 
‚Medelpadien. 

Tropano, f. Trapane, p. 1923. 

Tupen. fleine @tadt am Golfe di $. Eufemia in 

alabria oltra in Ncapolis, nebſt einem Bis 

ſchoffthum unter ben Erg: Bifchoff u Reggio 


gehörig. 

Trophzxa, find befondere Ehren:Zeichen, fo aus 
allerhand Waffen und Armatur beftehen, und 
groffen Helden zum Zeichen ihrer Siege, vors 
nehmlich aufden Gräbern und Epitaphüis auf: 
gerichtet werden. ’ : 
roppau, Troppavis, Fürftenthun in Ober⸗ 
Schleſien, an den Maͤhriſchen Grentzen, dem 

uͤtſten von Lichtenſtein, als ein Boͤhmiſch 

ehn gehörig. Die Hauptſtadt Troppau 
Oppavia, liegt am Fluß Oppa, mo die Fluͤſſe 
Mohra und Hasniz hinein fallen, und hat ein 
Schloß, u. M. von Brefiau. ,. 

Troppia, Trompia, eine Heine Italiaͤniſche Pros 
vintz, in der Landfihafft Brefciano, den Vene⸗ 
tianern gehörig. . 

Zrofa, Eleine Stadt in Südermanland, an eir 
ner Baye der Dft-See in Schmeden. 

Tros berg, Marcktflecken und Schloß nebft el; 
nen Prieg + Berichte in Dber » Bayern, ind 
Ment- Amt Mäncengehörg. 

Troß/ im Kriege, heiffer der gemeine Poͤbel ins 
Kriege, als Stall⸗Buben, Wäfcherinnen, 
Marquetender, u. ſ. w. 

und Herrſchaßt in Tyrol, 
zwiſchen Bogen und Clauſen, den Grafen von 


Molcenftein gehöris-: Es har eine Linie dies 
fer Grafen, fo den unmittelbaren Reiche 
Grafen:Stand befeffen, fich Davon genennet, 
fo aber nunmehro abgangen. 


Troubadours, oder Trouverres, hieffen vor Als 


ters liey den Frangofen die Erfinder der Reis 
me und Lieder,melche von andern hernach auf 
allerhand Inſtrumenten gefpielet und abges 
fungen wurden. 


Troublen, Irrungen, Unruhe, Streit in einem 
ande, F 
Troubrigde,&tadt in Engelland, in der Provintz 


Wiltshire,iy feines Tuch gemachet wird, 80. 
Meil. von Zonden. 


Trouille, fleiner Sluß im Hennegau, welcher ſich 


gu Genape in den Fluß Haifne ergeufl. 


Trouppen, heiffen eigentlich eine Menge Sols 


baten ; doch wird meiftentheils unter dieſem 
— — eine gantze Armee verſtan⸗ 
en. 


Trouppen vom Aöniglichen Zaufe, feund 


in Srandreich die Gardes du Corps, 
d’ Armes und Grands Moufquetaires. 


Trowis, Ern, Troviws, Fluß in Ireland, melcher 


im See Earne in Ulfter entfpringet, und ſich 
in die Baye von Dungall ergeuft. 


Troyes, Treca, am zun in Champagne,an 


der Seine. Sie iſt eine ſehr alte, aroſſe und 
befeſtigte Handels» Stadt nebft einer Cira- 
delle, einent Prefidial, und Bailliage, wie au 
einem Biſchoffthum, unter ben Ertz⸗Biſcho 
von Sens gehörig. 


Truchfes, Dapifer, heiffet insgemein ein Auf⸗ 


träger der Effen ; in befonderm Merkande 
aber ift ed ein Erb: und Erg: Amt im Deut: 
fchen Reiche, und feheinet Diefer Nahme quali 
teug das Eſſen zu lauten, auch feinen Urs 
fprung daher n nehmen, meil der Churfuͤrſt 
von Bayern, als des Heil. Römischen Reiches 
Erg : Truchfeg ober Archidapifer , bey dem 
Kayferlichen Krönungs s Fein und nachfols 
gender Mahlzeit etliche Speifen auf die Kaps 
ferliche Tafel feet, welches Amt in des Churs 
fürdens Ubmefenheit fein Subofhcialis, der 
Graf Truchfes von Waldburg, als des Heil, 
Römifchen Neichs Erb: Zruchfeß su verrichs 
ten pfleger. Als bey vorigen Siriege Chur⸗ 
Badern in die Reichs Acht erfläret wurde, [6 
hat das Haus Pfaltz deffen Churs Stelle nebſ 
dem Ertz⸗Truchſeſſen Amte 1708. von Kay⸗ 
erl. Majeſtaͤt erhalten, ed ift aber 1714. Chur⸗ 
ayern in allen reſtituiret worden. . 


ZTruchfes von Waldburg Graͤflicheg Ge⸗ 


chlecht, welches die Würde als des H. NE 
Meichs Erb ; Truchfeffe ; 

Pommern und der * 
treffliche Guͤther beſitzet. 


m. 


und in Preu 
arck heim 


Trubendingen,fichesgobentruhendingen, | 


p- 862. 
Zrummelfchläger, f. Tambour. p. 1857, 
Truro, Flecken in Cornvvat in Engelland, wel⸗ 


cher Eig und Stimme im Parlament hat,und 
* Enajen von Radnor den Baronen ⸗Titul 
ie 


giebet. 
Truxillo, Truchillo, Turris Fulis, Eleine Stadt 


nebſt einem feſten Schloß, welches dieſelbe 
Dpr5 sonunan- 
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commandiret, am Fluß Almonte in, Spanis 
fihen Eftremadura gelegen. 

Truxillo, Trughillo , groffe Stadt in Peruin 
der P 
nebft einem Bifchofftyum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Limage * Sie liegt im Tha⸗ 
le Chimo, ineiner fru tbaren Gegend , und 
bat den teften Hafen in Honduras , der ſiarck 
beiuchet mird. j 

Trux:lin, Trughillo, kleine befeftigte Stadt 
nebfteiner Citadelle, in der Proping Hondu- 
zas ın ordsAmerica, 

St, Truyen, fiche St. Trou. p, 1912. 

Trzebo, fiche YOittigenau, | : 

Trzebienicz , Herrn⸗ Stadt im Leutmerigers 
Kreiß in Böhmen, in dem fg genannten Mit⸗ 
tell⸗Gebuͤrge 

Trzebomyslice, Stadt im Prachenſer⸗Kreiß 
in —— 

Tſchaicken und Tſchinackel, find Heine Boo⸗ 
te oder Echifftein, Deren man fich in Ungarn, 
ſonderlich aufder Donan bedienet, von eis 
nem Ufer zum andern zu fahren. 

Tſcheckwa, ein feſter Ort in NiederUngarn, 
anderıhalbe MR. von Stuhl: Weiffenburg. 

Tſcheiplitz , vor alters Weiſſenburg, altes 
Bera⸗Schloß in Thuͤringen nicht weit von 
Freyburg, gehört denen von Rhede unter 
Meiffenfelfiicher Hoheit. 

Tſchernembi eine Landes;Fürfil. Stadt nebſt 
einemSchloß und Herrſchafft inlinter:Erain, 
deren jenes das Stamm⸗Hauß des Graͤfl. 
Geſchlechtes von Tſchernenibl it , fo aber 
fchon vor langer Zeitan andere Herrſchafften 
fommen. j j 

Tſchertacken, find, in Eroatien und felbiger 
Gegend an den Tuͤrckiſchen Grengen fleine, 

auf fählen fiehende und befefliste Wach: 

Häuglein, zu denen man auf einer Leiter hin: 
auf fleigen muß. Wenn nun die Zürden 
marchiren, fo thut der, fo auf der Tichertas 
de Wache hält, einen Schuß, desgleichen 
thut auch der folgende, worauf alles zu Pferd 
und Fuß forteilet, ven ſtreiſſenden Feind ab: 
suhalten. Sie find mit groffen Schindeln bes 
deckt, welche anderthalbe Elle lang, und forne 
gan fpissig gugehauen, hinten aber dicke und 

reit, md In Der Mitten nach der Länge mit 
einer Hohlkehle verfehen, weiche in einander 
eftoffen werden, und viele Jahre dauren, 

Tſcheten, werden in Croatien Diejenigen ges 
nennet, welche in die Tuͤrckey zu ftreiffen ges 
ben) und alles was fie antrefien, gefangen mit 

ich nach Hauſe bringen. | 

Tſchirn / Groß ⸗Tſchirn, ein feines, von einem 
Herrn von Stoſch neu angelsgtes Staͤdtgen 
on den Polniſchen Grengen, im Fuͤrſtenthum 
WolauinSchlefien. 

Tſchirna, Broßsund Klein⸗Tſchirng / ſind 
2. kieine Fluͤſſe, ſo in der Ober⸗Lauſitz ent: 
ſpringen, ſich eine halbe M. von Sagan ver⸗ 
Linigen, und ſich daſelbſt in den Bober ergieſ⸗ 


en, 

Tſchitſchen, merden die Eimmohner in einer 
gewiſſen Gegend Des innern Hertzogihums 
Gramm genenner, melde in der Sprache, 
Tracht und Gebraͤuchen yon ben andern 


Erainern unterſchieden, daben verteefche 
Schleuderer find, und fich Imehrentheils von 
Sals:Fuhrwerden nehren. 


toving Honduras in Güds America, | Tfchofifu , Schlog in Ober⸗Angarn, in der 


Gegend Grand. 


Tuam, Toam, Towmund, Dorff in Conngegt, 


nebft an Titul eines Ertz⸗Biſchoffthums ın 
a 


Tuban, fleines Königreich und Stadt an der 
Nördlihen Kuͤſte der Inſul Java in Afıen, 
Die Stadt hareinen guten Hafen. 

Tubus opricus, iſt ein groffes Fein⸗Glaß darin ⸗ 
ne 2. oder mehr hohlgeſchliſſene Glaͤſer ein⸗ 
nefaffer find, modurch man das Geſtitne iu 
betrachten pfleget. A 

Tuchemal-Bachi , ift det Dber:Auffeher über 
Die Koͤnigl. Küche im Perfien , melcher die 
Speifen dem Könige aufirasen läfler. 

Tucho, Epanifibe Ran Eud; Amerita, 

Tucho , Stadt am Fluß Co, m der Provinf 
Quei.heu in Chiha, in Afien. 

Zuchftein, fiehe Duckſtein. 9.59% 

Zudum, Schloß und Sieden in Eurland, 7. 
M, von Mietau. 

Tuconifen, heiffet inden hohen geißlichen Stiff⸗ 
tern, wenn’ die Canomici oder Dom: 
zufannmen Eommen, und die Einkünfte ihtes 
Stifftes unter fich veriheilen,da denn dene 
nige neue Canonicus, fo zum erſtenmahl 
folcher Ditrıburion if, von diefen Einkunft: 
ten feine Portion bekdinmet, fondern dast⸗ 
fiemahlubergangen wird. _. 

Tucuman, Proving in Paraguay {N Suͤd Ame · 
rica, wiſchen der Provintz Chili, und dem 
Fluß Plata, allwo die Epanier einige Colo- 
nien haben, und ſeynd die vornehmfe folgen’ 
de: S. Migwelde Tucuman oder de I' Efero, 
F. Fago de Eſſero Oder Cordosa.. 

Tuczkou, Stadt in Curland. 

Tuddinton, &tadt in Bedford in Engelland, 25- 
M.vonLonden. 

Tudela, Stadt ım Königreich Navarra inEp% 
nien, wo die Flüffe Queilus und Ebro zufans: 
men kommen, über welchen ietztern daſelbſ 
eine Reinerne Brücke gehet. Sie liegt an den 

- Grengen von Aragonten und Eaftilien , Wet 
tehalbe *1 — V. von Tarragona, und 
nach der glücklichen Schlacht bey Saragoffa 
A. 1710. ergab fie ſich anKönig Carla den itl, 

Tuerjock, f. Torftock.p. 1912. ’ } 

Tuerto, Tera, Fluß im Königreiche Leon, IM 
Spanien, welcher fich in den Douro ergeußs 

Tueta, Tweta, Stadt auf einer HalbInſul nicht 
meit vom Wener:&ce, in der Schwediſchen 

Proving Datia, 

Tufingki, i eine von den 4. Arten dev Perf‘ 
nifchen Eoldaten , und befteher diejelbe in 
50000. Mann. Sie ſeynd Bauern,und ihre 
Waffen beftchen in Musquneten und Gäbelt, 
ihr Sold aber fennd 4. bißs. Toman. J 
General ift der Tufingi Bafei. 

Tübingen, alte und berühmte Stadt am N 
er im Hertzogthum Wuͤrtemberg nebft inet 
A. 1477. aeftigfteten Univerfität, Coltegio II- 
luftei und Schloß auffer ver Stadt, Hohen: 
Tübingen, genannt. Es befindet ich aud 
auhrer ein Fürfil, Theologiſches *—* 
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darinne 2, biß 300, Stipendiarii fich befinden, 
auch wird das Wuͤrtembergiſche Hof⸗ Gerichte 
ier gehalten. Sie liegt in einer fruchtbaren 
egend, z. M. von Stuttgard, iſt mit ſchoͤnen 
einbergen umgeben, und hat in den Fran⸗ 
- söfifchen Kriegen viel leiden muͤſſen. 
Tuiliseres, iſt zn Pariß ein Palaki und Garten 
bes Königs in Frandreich. Er henget am 
Louvre, ygermittelü einer groffen Galerıe,mel: 
che an die Seine gehet, und ifi von der befann: 
ten Königin Catharina de Medicis erbauet, 
von vorigen Könige aber noch prächtiger ges 
machet worden. « 
Tuille, fiehe Tuyle. p. 1948. 
Turcke, if ein bekanntes Wort und Nation,und 
bedeutet in ihrer Sprache einen Bauıer- oder 
ungeſchickten Menfchen, daher man die Ma: 
bomeraner,die fich am liebfſſen Mufelmänner 
nennen laffen, nicht ärger, alö mit dem Na; 
men Tuͤrcken bejchimpffen Fan. 


ZTürdenftein, Heine Stadt in ObersElfaß, 8, 


M. von Straßburg. j 

Kürden- Steuer iſt eine aufferordentliche 
Anlage im Römifhen Reich, fo dem Uberfall 
derZurden zu teuren eingefodert wird, 

Turckheim, ein Gräflich Leiningifches Städt; 
lein in der Unter⸗Pfaltz an der Hart, mofelbft 
die Gräflihe Kefideng if. . 

Thrckheim, Turicbemum, tleine Stadt in O⸗ 
ber, Eljaf, 1.R, von Colmar. : 

* ee Jabe, ift 10. Tage kuͤrtzer, als ein 

iches. 

Türckey, das Tuͤrckiſche oder Ottomanniſche 
Reich Imperium Turcicum, iſt eines der weit; 
Aufftigßen Reiche in der Welt, und ein Erb» 
Meich des Ottomanniſchen Geſchlechts, von 

welchem es mit unumfchrändhter Gewalt re; 

gieret wird. Es wird in 3. Yaupt; Theile ab: 
geiondert, weiche ſeynd die Türckey in Eu⸗ 
ropa, die TZürdey in Afien und Die Tür⸗ 
deyin Africa. Die Türckey in Europa 
grengetgegen Often an den Archipelagum, 
das ſchwartze Meer, dad Mare di Marmora, 
und die Meer⸗Engen von Gallipoli und Con; 

antinopel ; gegen Süden an das Mittellän: 


ifche —— egen Welten an den Golfo di|. 


Venezia und Die Deflerreichifchen Länder, ge: 
nen Norden aber an das Königreich Ungarn, 
er bie Wallachen, Moldau, Po; 
len und die kleine Tattarey. Es beftehet aus 
Macedonien, Theffalien, Albanien, E- 
fire, Livadien, Negroponte, Romanien 
Bulgarien, Beffar«.bien,Servien, Boſ⸗ 
nien,einenZheil von@roatien,Dalmazs 
tien, und Morea,aus der Inſul Candia und 
den meiften Infuln deg Arebipelagi, Die 
Mepublict Ragufa aber, die kleine Tartaren, 
die Moldau und Wallachey feynd ihr tribut: 
bar, Die Turckey in Aha grenget gegen We⸗ 
a an das Mare di Marmora, M ttelländi; 
— IRE Erg von Gallipoli und 
Eonttantinapel,und an Eghpten, gegen Suͤden 
an Arabien, gegen Oſten an Perſien, und ge⸗ 
—— an Georgien und das ſchwattze 
eer. Ihre —* ſernd Natolien, 
Lurcomannien und Diarbeck. Es ſeynd 


ihr auch viel Länder tributbar, nemlich Min⸗ 


— 
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grelien, Guriel, Imererh die Sürften inA- 
rabia Petrea und der meifte Theil deren 
Sürften in Arabia deferta. Ferner gehören 
darzu die Infuln Rbodus, Cyprus,Sche, Me- 
selino und einige andere des Archipelagi. 
DieTürdey inAfrica,grenget gegen Norden 
an das Mittelländifche Meer, gegen Ofen an 
den Ifthmum yon Suez und das rothe Meer, 
gegen Suden an Abhyßinien, Nubien und die 
Wüpße Barca,gegen Weſten aber an das Koͤ⸗ 
nigreich Tripoli. Ihre Provingen ſeynd Ae⸗ 
ypten / das Konigreich Barca und die Kü⸗ 
von Abex, ac) ſeynd ihr die Koͤnigreiche 
vipoli, Tunis und Algier iributbar. Diefes 
gange groffe Gehiete wird in 25. Gouverne- 
ments eingetheiler, Davon fich 17. in Afıen, 1. 
in Africa,und 7. in Europa befinden, welche 
mit Baffen befeget werden, und unter denen 
wiederum die >angiacs oder UntersGouvem 
neurs ftehen. Diefe Provingen find meiftens 
theils ſehr fruchibar, werden aber gar fihlecht 
gebauet, auch find fie nicht allauftarck bewoh⸗ 
net, weil die vielen Kriege nebfi der oft eras- 
ſirenden Peſt eine groſſe Menge Volcks dahin 
gecifien bat. Dieſes groffe und mächtige Reich 
at ſeit dem Garlowigifchen Frieden 1699, 
mit den Ehrifil. Potentzen in befändigerfus 
he geleber,als fich aber der König in Schwer 
den nach der ſatalen Schlacht bey Pultawa in 
das Türckifche Gebiete retiritte ſs wurde end⸗ 
lich im Nov, 1710. den Moſcowitern von der 
Dttomannifchen Pforte der Krieg foleonirer 
angefündiger,und der 1699. auf 2, Jahre ges 
fchloffene,und 1703. auf 30, Jahr perlängerte 
Stilliand gebrochen, Nierauffam es ı7ır. 
den 19.20. und 2ı. Julii ju einer dreytaͤgigen 
und blutigen Schlacht am Fluß Pruth , und 
gleich darauf famen Friedens + Vorfchläge 
aufs Tapet, welche aldbald "von beyden Sei⸗ 
ten acceptiret worden. Mad) der u hat es 
wegen des Abzugs des Koͤnigs in Schweden 
viele Schwuͤrigkeiten geſetzt, Daß es abermals 
ſchiene, als molte es zu einein Friedens Bru⸗ 
che kommen, es bat aber derer Engel: und 
Holländiichen Sefandten Interpoftion, und 
die Abtretung der Feßzung Aſoff fo viel ges 
feuchtet ‚daß diefer Sriede art ı6, Apr, 1712, 
auf 25, Jahr erneuert worden. A.ızı4. haben 
die Zürcken den Venetianern den Krieg an⸗ 
gefündiget, und Sahres drauf, gan Morea 
erobert, aber 1716. die Saful und Keflung 
Corfu mit groſſein Verlufie wieder verlaffen 
müffen, auch am 5. Qug, 1716. bey Peterwar⸗ 
dein eine groffe Niederlage yon den Kapſerli⸗ 
hen erlitten, dergleichen ihnen am 16. Aug. 
1717. bey Belgrad wiederfahren worauf dieſe 
Feſtung an die Kayſerlichen übergieng, und 
1718. der Paffaromigifihe Friede erfoiger, 

w, Lanbfhaft inder Echmeig , melche 
ſich an den beyden Ufern des Fluſſes Tur von 
dem Zürcher , biß an den Boden; Bee erfires 
cket. Das eigentlich fo genannte Turgow ift 
ein Ant in.diefer Landſchafft, zwiſchen dent 
Canton Zurch, der Stadt und Abtey S. Gal⸗ 
len, und oem Coſtnitzer⸗ und Zeller. See. Es 
it den 8. ditefſen Cantons unterthan, von dee 
Hoheit und Msleiiz Weſen aber BuBe ans 
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ch Bern, Freyburg und Solothurn , und 
Die Reteriisen und Mömfrb @uihatifhen 


die Reformirten * 
genieſſen ſeit 1712. gleiches Recht darinne, 
Türgburg, it ein Paß in Siebenbuͤrgen gegen 
die Wallachey, 2. M. von Cronſtadt. 

Tatlingen/ fe Dutlingen. 9.559.  _. 

Tüttlingen, Mardjleden und Schloß in Uns 
ter BHäyern, im Behr Ya um Rent 
Amt Landshut gehörig. 

Tulban, f. Turban.p.2944. 

Tulbandar-Ags, ift derjenige Bediente am Tür, 
en. Hofe, der Dem Sultan den Tulban 
aufſetzet. 

Full, ſiehe Toul.p.1943. - 

Ser Tusela, Hauptnadt in Frieber-Limofin, 
am Fluß Correfe in Srandreich, nebſt einem 
Preiidial,nie auch einem en unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Bourges gehörig. 

Kuln, Stadt in Unter-DeRerreiih,mo ber Fluß 
Tuln in die Donau fällt,4.M.oberhalb Wien. 
Bis hieher pflegen allemahl die Ertz Hertzoge 
von Deftesreich ihrer verlobten neuen Gemah⸗ 
lin entgegen zu reifen,und bey dem erſten Ems 

fang von derfelben mit einem reich von Ju⸗ 
Beleg gezierten Hut beſchencket zu werden. 

* ek erfifche Muͤntze, gilt h viel als acht 

roſchen. 

Tulujas, Tulngia, Schloß in der gransdfifchen 
Grafſchafft Rouffillon, in Catalonien, ı. M. 
von Perpignan, i es 

Tuluphan, Turphan, Stadt im Königreich 
Tanguch in der groſſen Tartarey / in Afıen. 

Tumain, eine gebräuchliche Münge in Perfien, 
melde accurar go, Abaſſi machet. 

Tumen, jiemlich groffe und voſckreiche Stadt in 
Siberien, am Fluß Tumen 'pder Tura. Sie 
it meiſtens von Ruffen bewohnt , doch find 
auch Tarrarn allhier, welche fich zum Maho⸗ 
metanifchen Glauben befennen. 

Tummeletfch, fiche Domleſchig. p- 576. 

Zumult, if ein Aufruhr, Empörung oder Uns 
rube,fo ſich in einer Stadt oder&egend unter 
den Innwohnern ereignet. 
umuituiren, einen Aufruhr anrichten, und 
der folches *6 ein Tumultuante. 

Tumyn, Stadt in Siberien, am Fluſſe gleiches 
Namens, , j BR 

Tuna, Flecken in der Proving Medelpadia, 5, 
Schwediſche M. yon Nyköping.gegen Sů⸗ 


den. , 

Tunbridge, fleine Stadt am Flug Tun, in der 
Propins Kent, in Engelland, am Fluß Med- 
way, 28. M. von Londen, und hat in ihrer 
Gegend herrliche Gefunds Brunnen. 

Tunching, Stadt am Fluffe Jun, inder Pros 
vintz Xantung in China, 

Tundern, ſ. Tondern. p, 1906. 

Tung, kleine Stadt in Nord-Schottland,in der 
Provintz Strathravern, ander @ee. 

Tungchuen, Stadt in China, am Fluß Thou, 
in der Proving Suchuen, in Afien. i 

Tungsin, Stadt in der Proving Queicheu in 
China, {a Afien, j 
Tungufen, Tunguf popali, find Heyden, melche 


theils in Siberien, theils in Dauria mohnen, | 


und werden efmaetheiler in Konni-Tungufi, 


weiche alleaeih mäffen au Pferde fettig fepn, | Tucbivenwerhinderyirre 





| Tunie Wurbiren 
und Olenni ze fan welche auf allen 
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fall zu Fuß fertig ſeyn müffen, um auf Befeht 
des Ezaarifchen Statthalterd in Nerzinskoi 
erfcheinen zukönnen, °— — 
Tunis, Tuneram, Königreich in der Barba 
wilden dem Mittelländifchen Meer 
r Landſchafft Biledulgerid, alſo dag es ges 
gen Weiten das Königreich Alges, und gegen 
Oſten das von Trıpolı hat. Anitzo hatesdie 
orm einer Republic , und wird durch ein 
‚ath6sCollegium und einen Day oder Fürs 
Ben regierer,melchen die aefammten Einmohs 
ner ermehlen , und def die öffentlichen Ge⸗ 
ſchaͤffte mit Genehmhaltung des Karhe:Col- 
legıı verwaltet: jedoch ſtehet es unter dem 
Schuß des Tuͤrckiſchen Känfers,melcher einen 
Bafla in der Haupiſtadt Tunıs bat, der meiter 
nichts zu befehlen,alg daß er das Echup.Weld Ä 
einhebet. Die Sıadt Tunis ift groß,reich,und 
bat eine ſtarcke Handlung mit den Europ 
then Nationen, liest am Südlichen Ufer 
Meer⸗Buſens von Goletta, und it eine der 
michtigfien Staͤdte in Africa , mit ftarden 
Mauern und Thürnen ınmgeben,, nebft einer 
Ciradelle. ihre Einwohner find der Se— 
Mäuberey fehr ergeben,und treiben einen ats 
cken Getreyde⸗ Handel nach Italien und at: 
dere Laͤnder. Cie hart. Deutſche MR. im 
fange, und 4. Meil. vom RMittellandiſchen 
Meere. 
Tunking, fx Tonquin, p,1967. 
Tunquin, f. Tonquin, p. 1907. s - 
ne per a‚in — sine an 
in Afien,meldhe groß wohlbewohnt ift,umd 
te Handkung treiber. j = wird der fehönfle 
und befle Porcellan in der Welt gefunden. 
Sie biegt am Fluß Tungo, 10. Deutſche M. 
vonder Hauptſiadt Peking. 
Tunza. feiner Fluß in Rom⸗nia, welcher ſich dep 
der Stadt Eno in den Archipelagum ergeufl 
Zur, Thur, einer der vornehmſten Kläffe ik 
der Schweiß , welcher durch die Brafihaft 
Tockenburg und das Tuͤrgau flieffet, und fi 
unterhalb Schaffhaufen in den Rhein ergeuf. 
Turack / Stadt in Dberslingarn, g.M. von ds 
fen gegen Wellen. 
Turano, Salto, Klırg in Abruzzo oltra ‚ in Nes- 
polis,telcher fich unterhalb Rieci in denZiuß 
Velina ergeuft. 
Turban, ift ein Bund oder eine Art Muͤtzen wel⸗ 
he die Mahsmetaner und die meißen Mor⸗ 
genländifehen Wölder tragen. Sie ſeynd von 
einem langen Stüc Leinwand oder Taffent 
gemadjet, weſches vielmahl um eine Düse 
herum gewickelt ih. Des Sultans Turban iſt 
fehr dick, mit 3. Reigerbufchen, weil er in 3. 
Theilen der Welt gemwiffe Länder befiget, 
nebi vielen Diamanten und andern Edelge⸗ 
fleinen gegieret, und halten die Tuͤrcken dens 
felden dermaffen in Ehren, dag fie fich faum 
unterfiehen, ihn anzurühren. Die Emirs tra⸗ 
e grüne Turbans,und diefe Freyheit haben 
1e al$ Anvermandten des Mahomers. 
Yorbigo, Turbigum, fleine Stadt im Herkog 
thum Meyland in Italien, am luß Ticino, 
ber Sürflichen Familie d’Oria gehörig. 
machen,höhren,bes 
unrubigen, 


» 
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— — — 
untuhigen, item einen überlauffen. Daher 
1 —— die Beunruhigung, Verwirrung, 


Emp rung, « . . 
Turcal, Towecal, Tuͤrckiſcher Flecken nebſt einer 
Feſtung in Natolien in Aſien. 
Turcheftan, Turgueftan, groffe Landſchafft in 

der groffen Tartarey in Aſien, welche Dem 
Reich Des Moguls gegen Norden liegt. Sie 
* ihren eigenen Fuͤrſien, der in der Haupt⸗ 
adt Belck refidizer. , j 
Turcomannia, das Tuͤrckiſche Armenien, eine 
Tuͤrckiſche Landſchafft in Aſien, welche gegen 
Norden an Georgien, gegen Oſten an Erivan 
und Adirbeirzan,gegen Suͤden an Diarberk, 
und gegen Weſten an Watolien grenket. 
Turcomanni, find ein gewiſſes Voſck in det Pto⸗ 
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fien @änger und Eängerin barzu verfhreis 
ber, fondern auch die koſtbareſten Mafhinen 
verfertigen Läffet, and iediwedeın Die Freyheit 
verflattet, au Ende des Opern⸗Hauſes feine 
Meynung von dem prefentirten Spiels of 
fenhergig heraus zu fagen. Den zo. Hug. A. 
1698. entzundete Der Donner den Pulvens 
Thurm in der dafigen Eitadelie,modurch Dies 
feibe meiſtens zum Stein⸗ Hauffen gemacht, 
imd bey 300. Menfchen getödter wurden. 
Diefer Ort ward 1706. nach einer 3. monats 
lichen harten Frangöfifchen Belagerung un? 
ter dem Duc de la Feu:lliade,endlich von dem 
Käyf. General a er glüdlich ent 
ſetzet, und dabep die Frantzoͤſiſche Armee t06 
ialitet geſchlagen. 


Bing Turcomannien, in Aſien, welche ſich zur Turlepinades,bedeuten bep den Frantzo ſen ſinn⸗ 


Kürdifchen Religion bekennen, und Vieh⸗ 
itten abgeben. Sie haben deffen eine groß 
e Menge,und sieben mit denfeiben von einem 
Drt zum andern der Weyde nach. Senfide- 
pendiren fie nicht von Dem Tuͤtckiſchen Bafla, 
fondern yaben ihren eigenen Aga, der dem 
Sultaneinengemiffen Tribut bejahlet. _ 
Turenne, die ältete und größe Vicomte in 
—— in Limofin gelegen. Die Haupt⸗ 
adt Turenne if Hein, und hat ein Schloß. 


feiche Einfätte, die man aus gmepdeusigen 
Wörtern machet. 
Turlupins, waren im ıgten Seculo gewiſſe Res 
—— welche gang nackend giengen,und vorga⸗ 
en, daß der Menſch nach einer gewiſſen er⸗ 
lanaten Vollkommenheit von dem Joche des 
Geſetzes befreyet waͤre. Sie thaten ſich ſon⸗ 
derlich in Savoyen und Dauphine hervor, 
bielren In an wäfen Deriern auf, und wur⸗ 
den vom Pabft Gregorio XI, verdammet. 


Turf oder Torf, wird in Holland und vielen | Turn, Heine Stadt in der Wallachey,Nicopo- 


Niederfüchfifchen Orten an ftatt des Brenn⸗ 
Holzes gehrauchet. Es wird aus den mora« 
fiigen Gründen gejogen,und aufs Geld zum 
trocknen geleger,aladenn vier eckichte Studen 
Daraus gemachet, und zum ( 
boden. YUnigo wird auch im Ehurfürftene 
ihum Sachfen in Erg-Geburge io Sieden 
Zſchorlau dergleichen Torff gegraben. 
Zurgom, fiehbe Türgomw. Pp.1942. 
Turin, Augufla Taurinornm , eine Der sierliche 
ſten Pläge in Europa, die Yaupıfiadt in Pier 
mont,und die Reſidentz Dess)ergogs von Sa⸗ 
Joren und nunmehro Königes von Sardinis 
en,an dem Eleinen$luß D »ra,der ʒoo. Schrit⸗ 
te weit von der Stadt in den Po fälle: * 
809 V.dot Amadeus hat fie far um die Helffte 
sergröffert , und mit vortreflichen Gebäuden 
auögejieret. Diefer hat auch ihre alte Forti- 
hcarıon mit 17. neuen Baflionen, viel halben 
Monden, Ravelinen und andern Aufenwers 
een verbefiert, und Die Ciradelle dafeivft ift 
Seiten —* —5 = yon rg 
eſidentz⸗Schloß ift ſehr prächtigs die Ertz⸗ 
Biſchoͤfliche Wohnung, der Earignanıfche 
alaf, und das neuerbaute ejuiter  Colle- 
um fireiten mit einander um den Worzug. 
le An. 1405. gefiifftete Univerfilär, und die 
Zurfil. Academie yor junge Standes⸗Perſo⸗ 
aen und Edelleute, Aoriren vor alen andern 
in Italien. Das Ertz⸗Bißthum if ısız. auf: 
gerichtet, und fa wohl die gefunde Lufft, a 
anmushige Lage der alten und neuen Stadt, 
‚Wie auch die minnierliche Aufführung der 
nnwohner machen, Daß un den Krieges; 
eiten Zurin mit einer groffen Anzahl Aus⸗ 
nder angefüllet ifi, fondenlich,weil Durch Die 
gantze Woche die allerſchoͤnnen Opern dafelbii 
gefpielet werden, von welchen der Hertzog ein 
oroſſer Liebhaber if, und nicht allein Die bes 


\ 


Gebrauch aufge | 


lis gegen über, an der Donau, nebſt einem bes 
Geh iaren<harunmelche dDieKäpferlichen 17. 
überrumpelten und ausplünderten. 


Turnau, Herrm Stadt im Buntzlauer / Kreiß 


in Böhmen. 


| Turnhout, ſiehe Tornhout, p. 1910. 


Turnier, Haßiludia, Torneamenta, waten vor 
eilichen Se-ulis gewiſſe Ritter: Spielezzu wel⸗ 
chen niemand gelaffen murde,der nicht feine 
10. Ahnen bemeifen funte, deswegen ſich Die 
Ritter erſtlich bey dem Wapen- Könige mehe 
den,und ihm die Ab apen jeigen muften,ob fie 
auch Zurniersfählg wären. Die Ritter theil⸗ 
ten ſich auf demfelben in abfonderliche Nas 
tionen und Parthepen,murden paar und paat 
in die Schtaucken gelaffen , brachen ihre 
Speere, rennten mit Numpffen Langen ger 
gen einander, und fuchte ihren Gegenpart 
aus dem Satiel zu heben. Der Zweck * 
Turniere war, daß der tugendhaffte Adel ins 
Sion. und Würden erhalten , die Deutfche 

tion in verficherter Reiche  Defention 
conferviret, und Die jungen Edelleute in ih⸗ 
ren Exercitien perfeftioniret würden , fintes 
mahlen die fumpffen TurniersLangen bey 
einem ernfilichen Treffen in fcharffe Speere 
verwandelt wurden, und die Ritter ſichs das 
zumabl vor eine Ehre ſchaͤtzten, wenn fie in 
der Echlacht nicht von geringen Kerlen, ſon⸗ 
dern mannhafften Rittern nieder geleget 
murden. In Rom. Reich hat man folder 

Turniere mit Erechen und Lantzenbr 

an der Zahl 35. außgefchrieben, von wel 
das erfte 938. zu Magdeburg von Kayfer 
Heinrich dem Vogler, das legte aber 1487. 
zu Worms von der Rheiniſchen Ritter⸗ 
ſchafft gehalten, nachmahls aber find wegen 
eingeführten. Schieß/⸗ Pulvers Dergleichen 
ittepr 
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Ritter, Spiele abgefchaffet worden, an deren |, Tuyle , la Tuile, ein feiner Platz und confide- 


Etelledie Kopf: und DuintansRennen / Das 
Ringel Rennen, das Zielfchieffen, der. Rob: 
lauf, und das Dfeilmergfen auffommen. In 
—— find dergleichen Ritter-Ubungen 
ehr befannt gewejen, auch haben die Römer 
und Griechen dergleichen ſchon in Gewohn⸗ 
beit gehabt. 

Turnus, wird Am Jure Canonico genennet, wenn 
ein Biſchoff mit feinem Dom⸗Capitul ſich 
dergeſtalt verglichen, daß ein Theil ums 
andere die Benchcia Ecclehiaflica, Deren 
Provihion ihnen fonft beyden zugleich zugeftan: 

N, alternative per turgos zu dergeben ha: 


ben 

Turobin, Stadt in ber Woywodſchafft Zublin 
in KleinPolen. j 

Zurocz, Heine Stadt in Ober⸗ Ungarn, und 
die —— der Grafſchafft Turocz , ge⸗ 
gendas Sarpatifche Gehuͤrge gelegen. | 

Turqueitan, fiehe Turcheftan. p. 1945. 

Turs, Heine Stadt in Nord.Schottland in der 
Provint Kachenes an der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte 


ber See. 
Turfis, feine Stadt am Fluß Sino in Bafılicata, 
nebft dem Titul eines Hertzogthums in Nea- 
lis. Ihr Biſchoffthuͤm geböret unter Das 
Erg, Sifhofipum von Cirenza, und der heu⸗ 
tige Hertzog von Turfis Johannes Andreas, iſt 
aus dem Genuefifihen Haufe Doria entſprun⸗ 
en, bat im vorigen Kriege die Spaniſch⸗ 
grande Parshey gehalten, und etliche 
eapolitanifche Galeeren im Mittellaͤndi⸗ 
< fen * — 
urthal, fie gow. p.1242. 
—— Stadt in Ciberien, in Mofas, 
am Eleinen Fluß Tucugans, allivo er fich im 
den gtoſſen Fluß Jenihia ergeuft. 


Tury, Zuriacum , Heine Stadt am Fluß Orne, | T 


in der Normandie. j 
Tufca - mal - baſci hat am Perſiani Hof 
die Aufficht über Die Küche, und befiehlet dens 
jenigen, welche bep der Tafel aufwarten. 
Tufpa, Heine artige Stadt an dem Mexicani⸗ 
n Meer Bujen in Mord: America, an 
einen: feinen Fluſſe gleiches Namens, 15. 
Tale fiche Cbauß.p-ık 
uita, | > a «Pr 1888, 
Tutin, Heine Stadt auf der Weftlichen Inſul 
Skie bey Nord⸗Schottland. 
Turucori, Turucurin, Tutcocorin, Königrei 
und fchöne Stadt in der Halb + Inful von 
Indien diffeits des Gangis , in Alien. Die 
Stadt hat weder Thore noch Graben, jedoch 
ſeynd fchöne fteinerne Haͤuſer daſelbſt / und am 
Ufer des Meeres ift eine fchöne Perlen Fis 
iherey. Sie pebörte ehemals den Portugie- 
‚ fen, wurde aber 1658. von den Hollaͤndern 
eingenommen. 
——— — in Croatien/ 
n Ungarn, j 
Tuy, Tusa, Heine befefiigte Stadt im Spanis 
n Koͤ sgreiche Hallicien ; auf einem Ber; 
ge, an wu nen Der u Minho vorbey flieffet, 
an den Portugiefifchen Grenken, hat eın Bis 
ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von Com⸗ 
poftell gehörig. - 





rabier Paß, unten an dem St. Bernhatds⸗ 
Berge im Hersogthum Aofta gegen italien, 
dem Hertzog von Savoyen zuftändig, melchen 
ihm aber die Frantzoſen beym legten Siriege 
weggenonmen , und Dadurch Die Communi- 
eation mit der Schmeig gejperret , aber aud) 
wieder. bey Annäherung der Kayſerlichen Ars 
mee 1706, verlaffen, _ 

Twedalc, Broving ın Suͤd⸗Schottland. 

Twede, Tueda, Fluß in Süd : Schottland, wel 
cher Engelland und Schottland von einan⸗ 
* ya , und fic) zu Barwıck ind Men 

euß. 

Twente, Tuventia, ein gewiſſes und moraftiges 
Gebiet in Dber-dffel, wiſchen Salland, dem 
Stifft Muͤnſter und den Graffchafften Zut— 
phen und Bentheim. ’ 

Twer, Toverfco, Tuveris, Hertzogthum in Mo⸗ 
ſeau, zroifchen Novogrod- Weliki, Redskow, 
Mofrau uud Rofthov, Die Hauptfiadt 
Tvver liegt am Fluß Wolga, wo Die Tvv 
Dinein fälle , und hat ein Schloß nebſt einem 
Ertz⸗Biſchoffthum. 

Tvveto, ſiehe I veta. p.1940,. , 

Tyana , eine Ettz⸗Biſchoͤfliche Stadt in Cata⸗ 
manien in KleinsAfien. 

Tybein, Duinum, befeftigted Schloß, Stadt 
und * in Inner⸗Crain auf dem 

Karft, a. Meilen von Krief den @rafen von 

Thurn und Vaifasfina gehörig. Die Etadt 
hat einen kleinen Meerss)afen, und ſouder⸗ 
lich waͤchſt zu Proſſeck der Förtliche Wein, wel⸗ 
chen die Lateiner 1 cinum oder Rıfaliams 

Reinfall benahmen. Es foll derfelbe das 

menfchliche Leben verlängern, und ift ſonder⸗ 

lich von Livia Kapfers Augultı Gemahli 
fleißig getrunken worden. 

yber Tevere, Tyberis, einer der vornchmfien 

Slüffe in Jtalien , weicher im Apenninifhen 

&ebürge im Florentiniſchen Gebiet entſeriu⸗ 

get, und lid) zwiſchen Oltia und Porto 100. 

Meilen von feinem Urfprunge in das Mitte 

ländifche Meer ergeuft. MR 

Tybon, Inful auf dem See Balaton in Nieder⸗ 

n 


Ungarn. 
Eaftellaney am Fluß Rarew in Podlachien, 
egen die Lithauiſchen Grengen. «ie if ft 
de, abjonderlich wegen des unıliegenden Mo⸗ 


raftes. 

Tyiſen, Schloß derer von Kneſebeck in der Al⸗ 
Marek Brandenburg, micht weit von dem 
Amt und Klofter Dame. un 

Tympfe,ift eine Polniſche und Preußiſche Run 

€, welche 18. Ereuser beträgt, und deren 5- 
tuͤck einen Reichs: Thaler ausmachen. 

Tyndarus, lecken in Gieilien in Val di Demo- 
na, welcher vormals einen Biſchoff hatte. 

Tyne, fiehe Teno. p. 1877. ; 

Tyne, $lußin Norchumberland in Engelland, 
welcher fich anderthalbe Meile von Neu- 
Cattie indas Deusfhe Meer ergeuft. Es 
auch ein Fluß Tyie in Sid: Swostland, Me 
1 bey — fleinen — Tynningen m 

ad Deutſche Meer ergeuft. 

Tyaningen, feine Stadt in Sd /Echenln 


—— — — — — — —— —— —————— | 
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inder Proving Lochiana , mo der Fluß I yne 
in das Deutfche Meer fället, 7. Meilen von 
Edenburg gegen Dften. 
Zyrann, iftein Regent ‚ der ſich an Die Funda- 
mental Eeſetze des Landes durchaus nicht bin; 
den will, fondern ſich feiner Unterthanen 
nicht anders gebraucht, ald wenn fie feine 
‚laden wären, undalles von ihm erdulden 
mußten, was der Geitz, die Ehrſucht, Blutgies 
rig und Wolluſt eines ſolchen Herru mit 
ringet 


get. 

Tyrconell, ſiehe Dungall.p.596. F 

Tyrnaw, Tyrnavia , kleine Stadt am Fluß 
Kyrna , in Ober⸗Ungarn in der Grafſchafft 
Trentſchin, 16. Meilen von Wien, und 4. von 

esburg, im welcher Gegend der General 
fter den 26. Dee. 1704. und der General 
beville den 15. Aug. 1705. die Ungarifhen 
Rebellen aus dem Felde gefihlagen. Sie hat 
ein Lutherifches Gymnafıum , und eine Uni: 
derſitaͤt, melche die Erg: Bifchöfliche genen: 
net wird, iſt befeftiget, und hieher das Dont 
Capitul von Gran geleget worden, als felbige 
* * erſtemahl den Tuͤrcken in dje Haͤn⸗ 
gerathen. u 
Tyxol, gefürftete Grafichafft im Oeſterreichi⸗ 
ſchen Kreije ;_ Ihre Grentzen fennd gegen 
Eüden die Venetianiſchen Länder, gegen 
Oſten Kärndten, die Trevifer, March, Friaul, 
und das Ertz⸗Biſchoffthum Salgburg, gegen 
Norden Bayern und Schwaben , gegen 
Werften aber die Schweiß und Graubünd; 
sen. Ihre Länge erfireckt fich vom Garder⸗ 
See bis an Kuffftein ungefehr 24, und die 
Breite vom Schloß Ehrenberg big nad) Lin 
20. Meilen. Bie ift fehr gebürgig, jedoch 
nd ihre Thäler fruchtbar an Gerrende und 
in, abjonderlich aber hat fie gute Vieh⸗ 
zucht. So giebt es auch Darinnen allerhand 
Ertze und Saltz⸗Brunnen, mie auch vortreflis 
he Feſtungen und Päffe über die Gebürge, 
daher der ehurfürft von Bayern, ald er 1703. 
in diefes Land einfiel, mit groffen Verluſt 
wieder heraus getrieben wurde. ie beite; 
bet aus 4. Theilen, melche feund 1. das Bi: 
ffthum Trient, 2. das Biſchoffthum 
rixen, 3.daseigentlich fo genannte 
Tyrol, 4. und die incorporirten Länder, 
nemlih die Marggrafichafft Burgau, 
Serrfchafft Viellenburg, Grafſchafft 
geldkirch und Monrfars, die Städte 
Coftnig, Pludeng , Elzach, Dillingen 
Mengen, Munderfingen, Kattolftgell 
Riedlingen, Scheldlingen, Stedborn, 
Sulgen, Zengen, Voriñgen und Walde 
fee, wie auch die 4. WaldsStädte. Das 
eigentlich jo genannte Tyrol, gebört dem 
ufe Oeſterreich, und beftehet aus, dem 
tihlande und Inntal. Der ieige 
Gouverneur davon iſt Carl Jofeph Emanuel, 
Erb; Pring von Pfalz; Sultzbach. 

Tyrol, einaltes Schloß nahe bey Meran an 
der Erich, am lincten Ufer , von welchem die 
Grafſchafft Tyrol ihren Namen hat. 

Tyrone , Landfchafft in Uikter, in Irriand, zwi⸗ 
fihen den Landichafften Londonderry , Dun- 

all, Fermanagh, Monagham und Armagh, 
—* voller hohen ‘Berge. 


Tyrrif Vacha 1956 
Tyırıf, eine von den Inſuln Welternes, bey 
Schottland, welche fruchtbar ift an Getrende 
und Graß. GSie iſt fünfftehalbe Meile lang 
undı. breit, und hat 2. feine Städte, 

Tyrus, war vormahls eine maͤchtige und be 
fühmte Stadt in Phönicien, welche in Alks 
uud New Tyrus eingerheilet wurde, und we⸗ 

gen der groſſen Handlung uͤberaus reich war. 
Cie ward von Alexandro M. zerftöret,, und 
nachgehends ein ErkBifchöflicher Sitz un⸗ 
ter dem Parriarchen zu Antiochia, u⸗ 
tiges Tages aber iſt fie nurein geringer Fle⸗ 
chen, gehoͤrt den Tuͤrcken, und wird Sur 
genennet. 

Tyſtedt, fiche Thieſtadt. p. 1889. 

Tzaconia, fiehe Zaconıa, i 

Tzader Meäer Bachi, wird bey deu Tuͤrcken der 
Dfficier genennet , fo die Auflicht über die 
Gejelte hat. 

Tzar, fiche Czaar. p.52r. 

Tzafın, fiche Jafin, ; s 

Tzeormugar, Czornogor, Stadt im Königreiche 
Aftracan am Flug Wolga, so. Meilen von 
der Hauptſtadt Altracan, in Afien. 

Tsichope , fleiner Flug im Meignifchen Ettz⸗ 
Gebürge, ſo beym vörder Fichtelberge ent; 
—— ſich mit der Floͤhe vereiniget, und 
5— bey Döbeln in die Freybergiſche Mul⸗ 

a fällt. 
Tzſchopa, Heine Stadt und Schloß in Meife 
n, gegen Chemnitz, an der Tiſchopa, wö⸗ 
Ibft ein ſchoͤnes Blaufarbenwerck, 10. Meis 
en von Leipzig, und 8. von Dregden, Chur _ 
Sachſen gone. j 22 
Tzurzi , find Georgianifche Chriften in Perſien. 


V. 


V Abres, Vabre, Hleine Stadt am Fuß Dour- 
‚ dan, in Rouergue, in Franckreich, eier 
einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſcho 
u Albi gehörig. Ihr Biſchoff führer dem 
tul eines Grafen von Vabres. _ 

Vacang , heift die Verledigung einer Würde 
oder Dienfies. — 

Vacantien, nennet man diejenige Zeit bey ben 
Gerichten, wenn diefelben etliche Wochen 
lang ihre ordentliche Sesfiones nicht halten. 

Vacata, Königreich und Stadt auf der Iuſul 
Niphon tt Japan. 

Vaccz Infula, aljo merden =. verfchiedene In⸗ 
fuln genennet , deren die eine auf dem Mexi⸗ 
canifihen Meer an der Kuͤſte der Inſul 8. 
Domingo, 7. Englifihe Meilen lang umd 4. 
breit, von dar die Eigelländer viel Ochſen⸗ 
Haute holen ; die andere aber auf dem Mir: 
tellandifihen Meer an der Kuͤſte von Gardi- 
nienliegt. Siebe Middelburg. p. 1157. _ 

Vaccas, Lapde Vaccas, Promonsorium Vacca- 
rum , ein Borgebürge an der Südlichen Inr 
ſul derer Caffres, in Aftica. 

Vacchıerta, ift ein fefter Pofien in Piemont, mel: 

—* Alliirten An. 1710, ben Frantzoſen 
nahmen. 

Vacha, Dad), Heine nach Caſſel gehörige 
Stadt und Amt in Nieder » Heften an der 
Werra, woruber einegroffe ſteinerne =. 

| gebet, 
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gehet, z. Meilen von Eiſenach, 8. von Caſſel, 
und 7. von Smallalden. 
— goſſe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 
enti. 
Vachſiab, Fluß in der groſſen Tartarey, in ber 
Provintz Zagachay , welcher fich in den Fluß 
Giban, und mit demſelben in das Caſpiſche 


vanr Hesten und Hafen am Einfluß des lufſes 
i⸗ n arena u 
 Cecına, im Pifanifchen Sedie * Florentini⸗ 


en. 

Vado, Vai, Vadum, Feſtung, nebſt einem Hafen 
an ber Genuefifchen Küfte ‚_ wo nicht Allein 
1708. die Königliche Spanifche Braut Ca- 
zoli IIl. nach Gatalonien unter Sgel gieng, 
fondern auch in mwährendem Spanſſchen 
Succeshons - Siriege meiftentheild die Trans- 

ort- Schiffe der Alliirten abgefegelt , und 

e Kapferlichen Trouppen, jo man nad) 
Spanien übergefegt, eingeſchifft worden. 
Dieſe Keftung iſt 1619. von den Genuefern 
erbauet worden. 

Vado diNizza, ein Marckflecken zwiſchen An- 
eibe und Nizza, der ein Paß zwiſchen Franck⸗ 
reich und Italien it, wo ſich das Savoyiſche 
Gebiet anfanget. 

Dadften, Wadftein, Stadt am See Weter 
in Ofr-Gothland in Schweden. Gie hat ein 
fchönes feſtes Schloß, welches der H. Brigitta 
zu Ehren erbanetworden. 

Vaduz, ein im Rheinthale auf einem gähen 
Gelfen gelegenes groffes Schloß,an den Grau⸗ 
Bündeifchen Grentzen, ſamt einer Grafſchafft 
und Dorf, 1. Meile von Feldkirch, welches 
unlaͤngſt ven den Grafen von Hohen⸗ 
Embs an das Fürftliche Hauß Lichrenftein 
gekommen 


Vaena, Valna, ziemliche Stadt im Spanifchen 
Königreiche Andalufien, an den Grengen von 
-Grenada, jwiſchen Cordoua und Loja, dem 
Hertzoge von Sexi aehörie. | 
Dätfche, fiehe Fetſchau. p. 673. . 
Vagabond, Vagabundus , einer der in der Irre 
ern geiet, und nirgends eine bleibende 
täte bat, auch daher vor allen Gerichten, 
mo er angetroffen wird, belanget werden Fan. 
Vagantes Scholaftici, fahrende Schüler, 
waren vor hundert und mehr Jahren eine 
Art liederlicher verdorbener Studenten , fo 
aufden Lande herum ſtrichen, faft wie die 
Zigeuner, fich allerhand magifiher Kuͤuſte 
rühmeten, inder That aber die Bauern und 
Einfältigen nur durch ihre Raͤncke betrogen, 
und viel Bubenjtücke verubten. 
Vagendrüffel, Bers⸗Etaͤdtlein in Ober⸗ un⸗ 
en in der Grafſchafft Dig. 
taatd,Secretarius 


a / 
— iſt der oberſte 
des Königs in Perſien. 
Vaigny , eine Stadt in Lothringen am Voge⸗ 
ſiſchen Gebürge, 14. Meilen von Nancy. 
Eie lieget an dem rechten Ufer der Mofel, 
Dafelbft ſich auch Der fleine Fluß Vaigny im 
Die Mofel ergen 
Paibingen Stadt und Schloß an der Ens,im 
Hergogthum Würtemberg, 2. ſtarcke Meilen 
unterhalb Stutgard, ift 1693. von ben Frans 
gofen abgebrannt, aber anjetzo wieder aufs 
gebauet Horde. 


Vailate Valeneiennes an 


Wailate, Valicara , kleine Stadt an den Gren⸗ 
en der Landfihafft Crema im Hertzogthum 
eyland, den Grafen von Rofales gehörig: 

Vaifon, Vafıo, Stadt in der Grafſchafft Venais- 
fin in Provence,am $luß Louvee, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Ergr Biſchoff von 

van Patien fe Slagg-@ihif.p-6 

aiſſeau Favıllen, tele Fila » P- 680, 

Vaifure, Voifure , —— Pagus Vabrenfis 
ein gewiſſes Gebiet im Hertzegthum Bar, 
—— Verdun, Meg und Monmedy, in ko⸗ 
thringen. 

Val Kreana, Land⸗Vogtey in der Schweitz an 
den Italiaͤniſchen Grengen, den Eantond 
Schweig, Urt und Unterwalden gehörig. 

Val de Grace, Ort in der Isie de France , * 
1712. die Hertzen des verſtorbenen Daup 
und der Dauphine gebracht worden. 

Val des Ecoliers,berühmte Abtey in Srandkreid, 
in dem Gebiete von Langres, melde das 
Haupt von der Congregation der Canonico- 
rum regularium $, Auguftini iſt. 

Val di Demona, di Noto, di Mazara, ſuche Si; 
eilien, p.1756. 

Val diScha, ein Thal im Meplaͤndiſchen / welches 
1707. der Hertzog von Sanopen von dem ay⸗ 
fer durch etliche Tractaten erhalten. 

Val di Tara, Landſchafft im Hertzogthum Par- 
ma, an den Genueſiſchen Grengen. 

Valais, fie Wallıferskand, 

Valangın, Grafſchafft in der Schweiß, melde 
nebit dem Fuͤrſtenthum Neufchaltel ein 
fouveraine Proving ausmachet, und nad) 
Abiterben der Herzogin don Nemours 
Könige von Preuffen 1707. jugefprodyen wor⸗ 


n. 
Valcke, kleine Stadt in der Lieflͤndiſchen 
Provintz Letten. we 
Valdenburg, Flecken nebft dem Titul inet 

Graffkan in Sud Holland, am Kpen , al 

100 jährlich groffe Pferde⸗ Märkte gehalten 

werden. 

Daldenburg, füche Saldenberg: p- 658 

Valeowar, Heine Stadt am Ziufe Walpe, 
in Sclavonien, in Ungarn. 

Valcuvia, Heine Stadt im Mepländifchen, au 
den Brengen der Grafichafft Anghiera.sheild 
den Grafen Borromei, theils Dem Herben 
von Caita gehörig. , i 

Valdagno, Valdaneum , Feine Stadt nebſt einet 
Vicarie am Fluß Gua in der Venetianiſchen 
Landſchafft Vicentino. Es find viel € 
ner daſelbſt, die viel Wolle verarbeiten. 

Valdivia, Stadt in Zug in Suͤd America, 
einem guten Hafen. 

Valence, en Segalaunerum vrbs Haupl⸗ 
ſtadt der Landſchafft Valentinois in Dauphi- 
nd, an der Rhone gelegen. Sie ift zieuilich 
groß, wohlgebauet, und hat eine Citadele 
ein Frehidıal, undeine 1651. geftifftere Unibet⸗ 
fität, wie auch ein Biden unser DER 
Ertz⸗Biſchoff von Vienne gehoͤrig. 

Valenciennes, Valentianæ, einegroffe, ion 
und feſte Handels⸗Stadt, im Heunegau au 
der Schelde, welche in org Arwen 
hindurch laͤuffet, nachdem fie ſich zuvot mis 

beim Heinen Zluß Rencle vereinigt Dr 


+ 
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Sie hat eine Eitadelle, und gehöret ſeit 2077: 
der Eron Frandreich. Allhier wird viel ſchoͤ⸗ 
ne Leinwand, Chamelot, Kammer⸗Tuch und 
andere Zeuge verfertiget, auch hat dieſer Ort 
die Stapel⸗Gerechtigkeit über die Frantzoͤſi⸗ 


ſchen Weine. j | 
Valenfole , anfehnlicher Kleefen in Provence, 2; 
Meilen von Riez gegen Welten: _ 
Valentia, eine Proving im Königreich Mores, 
Valencia, Königreich und Proving zu der Eron 
Epanien gehörig, welche gegen Norden an 
Gatalonien, gegen Weiten an Neu-Caſti⸗ 
lien, gegen Shden’ an Mureien, und gegen 
Dfien an das Mittellaͤndiſche Meer grenzet. 
Sie ift fruchtbar an Reiß, Wein, Dliven, 
ucker, Pomerantzen, Citronen, Flache, 
nf, Seide. u.d:m: Ihre Lüfft iſt ſo 
Ban, daß man jederjeit blühende und 
J chte⸗ tragende Bäume in dieſer Gegend 
iehet. Die Hauptſtadt Valentia lieget am 
zu Guadalavıar, jft eine groſſe und wohlge⸗ 
auete Handels Stadt, wie auch die Reſi⸗ 
dentz des Vice Königs und des hoͤchſten Ge; 
richtes. Uber diefes hat fie eine Univerfität 
und ein Er: Bifchoffthun, auch ſoll in diefer 
Proving das fchönfte_ Frauenzimmer, von 
ganz Spanien ſeyn. Diefes ganse Königs 
seid) ward zwar unter die Bothmaͤßigkeit Ca- 
roli III, Königs in Spanien gebracht , eu 
aber mieiftend wieder nach der unglücklichen 
Schlaht bey Almanza 1707. biß auf den 
Hafen Alicante und etliche wenige Derter 
verlöhren, melche fich aber 1709: nach harten 
Belagerungen gleichfalld ergeben, und dem 
ertzog von Anjou wieder unterwerffen mus 
en 


Valenria d’Alcantata , kleine befeftigte Stadt 
am Fluß Savar,im Spanifchen Eftremadura. 
Valentia de Minho,eine gute Brenz: Feftung in 
ber Provink Entre-Douro-y-Minho , in Por⸗ 
tugall, und die Hauptfiadt einer Grafichafft, 
welche der Marquis de Villa-Real befiget. 
Valentiniangr, Ketzer, deren Haupt Valentinus, 
welcher ein Egyptier von Geburt und ein ges 
lehrter Mann war, im 11. Seculo bey 30. Edt⸗ 
ter , halb Männer, halb Weiber Naruirse, 
von denen Ehriftus folle entforungen ſeyn, 
lehrte auch, daß Chriſtus feinen Leib vom 
Himmel bracht, und durch die Jungfer Mas 
ria als einen Canal paffiret, und daß nicht alle 
am jungften Tage auferftehen wurden. 
Valentıno,, ein Luſt⸗Schloß des Hertzogs von 
Savoyen, anıi’o, ohngefehr 300: Schritte 
von Turin, mo fich die Hertzeglichen Wittben 
gemeiniglich aufhalten. ag 
Valentino:s , Landichafft in Ftanckreich, in 
Nieder ; Diuphine. nebft dem Zirul eines 
—— Sie liegt zwifchen den Land⸗ 
tDafften Viennois und Diois, der — 
Venaiſſin und der Rhone, wodurch ſie von 
Languedoc abgeſondert wird. Es wird in 
Ober/ und Nieder⸗Valentinois eingetheilet, 
und heutiges Tages von dem Hertzoge von 
Monaco beſeſſen. 
Valenza, Valentia Valentinorum, befeſtigte 
Stadt am o. im Laumelina, im og⸗ 
thum Meyland, welche An. 1707. nebſt dem 
1. Theil, 1722, 
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panken Laumelina von dem Kayſer Joferho, 

mit Genehmhaltung Caroli des Kıl. Königs 

in Epanıen an den Hergog von Eavoycn 
erblich abgetreten werden. 

Valerte , Hauptſtadt, ſtarckes Caſtell und Reſi⸗ 
dentz des Großmeiſters auf der Inſul Malta, 
ſo 1566. allererſt erbauer, und nit ſtarcken 
Fortificationen perfehen worden. Es haben 
die, Jeſuiten eim ſchͤnes Colegium allhier, 
und find auch viel andere Münchs-und Non⸗ 
nen:Glöfter vorhanden. Von den fihönen 
und groffen Hofpital, ftehe infirmeria, 1.902, 

Valerte, Vıl'eboıs, Stadt in der Proving An- 
— nebſt dem Titul eines Hertzog⸗ 


thums. 

Valette, Stadt in Provence, 1. halbe Stunde 
von Toulon, wo der Hertzog von Savopen 
und der Kayſerl. General VYrintz Eugenius 
ihr zn. hatten,ald Toulon 1707. 
von ihnen bombardıret wurde. 








Valida , fiche Sultanin Valida. p. 1838. 
Validch · Agafı ; heift derjenige ſchwottze Ner: 
fihnittene am Türdifchen Hofe, welcher bey 


— Sapferlichen grau Mutter die Aufwar: 
4 : 


gbat.. 

Validiren, guͤltig ſeyn. 

Valladolid, Yaldoterum, Valliſoletium, Pintias 
Etadt am Fluß lſerga, in Alts Eaftilien, iſt 
gr und mird por die fihönfte des gangen 

andes gehalten: ie ift ohne Mauern, und 
bat eine Univerfität , ein hohes Gericht umd 
ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
— gehoͤrig, wie auch einen Königli 

alla : 


Valladolid, YfeusValladolid, fleine Stabt in 
ber Audientia Guatimala, und Die Hauptſtadt 
ber Provintz Honduras, in NordsAmerica, 
welche einen Biſchoff hat, unter Mexica ge; 


rig. 

— YreusValladolid , fleine und übel 
bewohnete Stadt anf der Halb, Inſuul Juca- 
tan , in der Audiencia Mexico, in Mord; 
America. 

Valladolid, Eder S. Juan de Salinas, Feine @tadf 
In der Provint Pacamores, in Peru, in Suͤd⸗ 


America, 
Vallendar, chafft, Stadt und Schloß, 
wie auch eine Reſidentz der Grafen ven Sayn 


u 


und Witgenſtein, in der Grafſchafft Sayn, 
unter Ehrenbreititein,nicht weit vom x bein. 
Vallenfafco, groffer Thal in Menländifchen, wo 
viel Gold. Kieß gebrochen wird, dem Hertu 
von Borromeo gehörig. , 
Vallis umbtoſæ Munachi. find Ordens⸗Leute in 
Italien, die ihren Urſprung von einem Flo⸗ 
rentiner, Johanne oualberro im Al. Seculo 
genommen, melcher nach feinem Tode * 
unter die Heiligen gejehlet worden. Sie 
tragen ein dunckel Viol⸗blau Kleid, Schul⸗ 
ter Rock und Kappe, und ihre erſte Woh⸗ 
nung iſt zu Valombrofa , 18. Meilen von Flo⸗ 
rentz, geweſen. 
Voalmagi⸗, daadia, Maynthal, die Nörblichfte 
Bogiey unter denienigen, welche die Schwei⸗ 
2 im * Meyland in Italien be; 
itzen. Ihre Einwohner find Catholiſch. 
Valmüden, ſiehe Falnouth. p. 660. 
294 Valognes, 
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Valognes, Valonie, fleine Stadt indem Gebiet 


Cotantin, in der Normandıe, 

Valois, Valcſum, ein Kleines Gebieth eines 
Hergogthums, in dem Gouvernement def 
Iste de France —— 

Val Ombroſa, beruhmtes Kloſter in Toſcana, 
zwiſchen dem Apenniniſchen Gebuͤrge, 18. 
Italiaͤniſche Meilen von Florentz. 

Valona , Aulon,befeitigte Stadt, nebſt einer 
1691. fat gan gelprengten Eitadelle, und 
einem ſehr groffen Hafen in Griechenland,an 
der Kuͤſte von Epiro, ie hat ein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum, und ward durd) die Venetianer 
zu Ende des vorigen Seculi erobert, gieng aber 
bald wieder an die Tuͤrcken über. : 

Valor, Valeur, heiffet bey den Männern fo viel, 
als. Tapfferfeit und Courage ; Valor Der 
ae af derjenige Werth, vor welchen fie 

tig ift. 

— ſiehe Nonpolita. p. 1182. 
Valpon, ſiehe Walpo. 
Val-reepen, Tire vieille, ſeynd 2. Seile, welche 

ier und dar Sinoten haben. Sie hengen 

ngs den Schiffen anſſerhalb herunter, 
nehmlich — Seite der Treppe einSeil, 
und gebrauchet man felbige, um fich daran 
fefte zu halten , wenn man an einem Schiffe 
auf oder abfteiget. 

Vairomay , fleine Landſchafft in der Frantzoͤſi⸗ 

ſchen Proving Breife, ander Rhone. 

Valfıfine, Vallis ſoxina, eine alte und beruͤhmte 

Grafihafft am Comer⸗See im Hertzogthum 
Menland, zwiſchen Graubündsen und dem 
Valteliner⸗Lande. Sie iſt ſehr gebürgigt, bat 
aber fruchtbare Thaͤler, und begreifft 20. Ita⸗ 
liänifche Meilen in der Breite und 60. im 
Umfange. Das Fuͤrſt⸗ und Sräfliche Hauß de 
ja Tour und Tasfıs führet den Titul davon, die 
Graffchafft aber gehöret anießo den Kayfer. 

Valferina, Fluß in Savoyen, welcher in den Ber; 

- gen der (raffchafft Burgund entipringet, 
undfich bey der Brücke von Lucey mit der 
Phone vereiniget. 

*Valteline, Veltelin,Valis Tellina, Eleinefand; 
ſchafft in der — *—*— welche ſich von Oſten 
gegen Weſten, von Zyrol bis an das Mey⸗ 
ländifche Gebiet, längs der Adda erſtrecket. 
Sie gehoͤret unter die Unterthauen der Grau: 
bündser, und itgebürgig, aber ſehr fruchts 
bar, abfonderlich an föftlichen Wein, , 

Valvation, Die Würdigung, Oder der Werth ei⸗ 
ner Muͤntz⸗Sorte, die Schaͤtzung, item der 


Uberſchlag. 

Valuta, ea in Wechſeln gebräuchliches Wort, 

umd bedeutet den Werth eines Dinges. Sie; 
Nat. Lex. ö — 

Vamba, Hauptſtadt im Königreiche Maramba, 
anf der Kuͤſte von Congo in Afrıca, in wel⸗ 
cher fich der König mehrentheild mit feinen 
Weibern aufzuhalten pfleget. 

Van, Lac de Van oder Valtan, Aftamar, Arciffa 
Palus , grofjer See in dee Proving Turco; 
mannien, in Afien, welcher viel slüffe zu ſich 
nimmet, aber durch feinen mieder abläuft. 

Van, Valtan, alte befeitigte Stadt in Turco— 
mannia in Alten, am See Ban, nebit einer 
feiten Eitadelle. Sie ift die Hauptſtadt des 
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Beglerbeglic Van, und ihre meiften Einwoh⸗ 
ner find Ehriften. 

Vance, kleines Schloß in der Provint Orranto 
in Neapolss, 6. Meilen von Lecci , wiſchen 
Brindifi und Ocranto, an der Eer⸗Kuͤſte, il 
ches 1717. von denen Duleignotiſchen Ge: 
Raͤubern erfiiegen, geplündert, und 40. 

- Mann darinne zu. Sclaven gemachet wurden. 

Vandali, Wenden 1, maren ein kriegetiſche⸗ 
Volck an der Oſt⸗See in Deutſchland, weihet 
im V. Seculo nad) Galiien, von dar nad 
Spanien, und endlich in Afrıcam gieng. 
Sie waren der Arriansihen Ketzerey zuge⸗ 
than, und heutiges Tages nennen ſich Die 
Könige von Echweden und Dänemard ſi⸗ 
nige der Gothen und Wenden. 

Vandalitia, fiche Andaluha, p. 97. 

Vanhu, hoher Berg in China, welcher von den 
Einwohnern vor den hoͤchſten gehalten mind. 

Vanias, Wanias- Länder , find ein gene 
Strich Landes auf der Inſul Ceylan ın Ms 
dien, den Holländern gehörig, welche des we⸗ 
gen ihre Schatzung und Elephanten an dei 
Koͤnig von Candi liefern muſſen. Es befn 
den fich 7. Kirchen darinne, welcheunter Die 
Auflicht der Geiftlichen, fo auf der Inſul Ma- 
nar wohnen, gehören. Br 

Vanität, Eitelkeit, —1* Pralerey, Einbib⸗ 
dung, Schwachheii, Thorheit und Natthen. 

Vanliching, wird von den Chineſern die Weit 
beruffene und auf soo. Deutfihe Meilen ſich 
erſtreck ende Chinefifhe Mauer geneune. 
Eiche China. p. 424. — 

Vannes, Vennes, Vererie, Hauptſtadt in Nie 

der-Breragne am Go!fo dı Morbihan. Sie 
hat ein Biſchoffthum, welches unser den Entf 
Biſchoff zu Loursgehöret, undein Schloh/ 
Nermine genannt, welches die Nefideng der 
alten — von Bretagne geweſen. 

Vannes, fihöner Flecken 2. Meilen von Paris N 
man einen wohlangelegten Garten findet. 

Vannes, les Isles de Vannes , Imfule Venericer 
oder Nefiades , ſeynd Kleine Inſuln auf dent 
Gafco zufden Meer, jwifchen Beile-Isie und 
dem Einfluß derLoire.  _, . 

Vaprinig , Marcktflecken in Hiſterreich an 
dem Adriatifchen Meer, auf einem be 
Selfen gelegen, und den Jeſuten zu St. Bet 
am Pflaum gebörig. Hetum macht ſeht gu⸗ 
ter Wein und Gaftanien,aber wenigðGetraͤrdt 

Var, Varus , Fluß in Italien, welcher in der ; 
Grafſchafft Nizza entſpringet, diefelbe von 
Provence fcheidet, und ſich nicht weit von 
Nizza ins Mitteländifche Meer ergeufi. 

Varagio, Varagium, Voragium, Värago,Vorsß®. 
ein guter Flecken in Genueſiſchen Gebiele an 
der See Kuͤſte, 3. Meilen von Savona. 

Varallo, Varalium , tleine Stadt in der Lands 
fehafft Novasefe, im Hertzogthum Mepland, 
am Fluß Sesfia, der Faͤmilie yon Caecla gehod⸗ 
dig, 3. Meilen von Orta. 

Paranger, eine Stadt in Lappland, dem Kb 
nig von Daͤnemarck zuftändig. ; 

Varano, Varanus Lacus , ein See an der Kufe 
der Broving Capıranara in Neapolıs, welcht 
ſich in den Golfo di Rodi ergeuſt. 

Vardari, Bardarius, Tardarins, Axinsı Del nr 
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1957 Varde Vars 


fie Fluß in Macedonien in Griechenland, wel⸗ 

r in den Gebürgen, wodurch dieſe Land; 
haft von Albanien abgefondert wird, ent; 
pringet , und fich in Den Golfo di Salonichi 


ergeuft. 

Varde,feited Schloß in OberUngarn, an ei; 
nem. nioraftigen Orte, unmeit Eſched und 
Neufadt, 7 0 

Vardingen, Kleine Münke in Liefland, deren 
so. auf einen Reichsthaler gehen. 

Vardogna , feine Stadt in Zaconia in Morea. 

Darel, Amt, Schloß und Flecken in der Graf; 
haft Didenburg, dem Grafen von Alten: 

urg zuſtaͤndig. 

Varena , lecken in der Mepländifihen Lands 
fchafft Como am Comer⸗See gelegen. 

Darendorp, ſiehe Warendorf. 

Varennes, Varenne, feine Stadt am Fluß 
Allier, inder Sransöfifchen Proving Bour- 
bonnois, 

Vartfe, Varehio, Varefum, fchöner und wohlbe⸗ 
wohnter Marcktflecken , nicht weit vom Ur; 
fprunge des Fluſſes Olona , im Hertzogthum 
Menland, allwo viel Seyde verarbeitet wird. 

PVargila , Flecken und Amt in Thüringen, fo 
antego die von Sommerfeld als eine Hypo- 
thec vonder Stadt Erfurth beſitzen. 

— veraͤnderlich, unbeſtaͤndig, wanckel⸗ 
muͤthig. 

Varuren, verändern, auf eine andere Weiſe ma⸗ 
chen. Daher ariation, die Veränderung. 

Vacılies, Varilliem, Varilie, Heine Stadt nebſi 
einemSchloffe in der ProvingFoix inLangue- 
doc, am Fluß L.auriege. . 

Varlar, Darie, rämonfiratenfer.btep in 
MWeftphalen , nn Münfter und Paders 
born, unweit Coesfeiden gelegen. _ 

Va:mo, Yaramas, Heiner Flug in Italien, wel: 
her im Friaul entſpringet, und ſich oberhalb 
Latifana in Den Fluß Tajamento ergeuft. 

Varna, Dionyfiopelis,Varna, Barne, Stadt am 
ſchwartzen Meer in Bulgarien, nebft einem 
Ertz⸗Biſchoffthum, und einem groflen Hafen 
am Einfluß des Sluffes Varna, Diefer Drt ift 
don der groffen Schlacht beruͤhmt, darinne 
1444. die Chriſten eine harte Niederlage auf 
30000. Mann von den Tuͤrcken erlitten. 

Varneton, fiehe W’arneton, 

Varonisch, ziemlich groffe und volckreiche Stadt 
im Hertzogthum Rezan in Mofau, am Fluß 
Vronecz , der 2. M. davon in den Fluß Den 
fället, aliwo Ovidius Naf» fein Exılium foll 
gehalten haben. Sie hat einen ErgBifchoff, 

. Und eine jo genannte Deurfche slaboda oder 
Dorjitadt, allwo allerhand Nauones wohnen 
moögen. In dem Sluffe Varonecz auf einer 

njul liegt ein nad) der neuen Manier befe; 
igtes Schloß, auch werden allhier viel Schif⸗ 
fe gebauet, und Stuͤcke gegoſſen. 

Varos, fleine Inſul auf der Donau bey Belgrad 
in Servien, welche von den Zürden mit Re- 
douten und Schangen wohl befefiiget ift. 

Varro. Yarss, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher in der Landſchafft Como an den 
(örengen von Bergamafco entfpringet, und 
ſich in den Eomer;&ee ergeuft. 


Vars, Col de Vars, ein Gebürge und Paß an den 








Darnid Band 1953 


Grenzen von Piemont und Dauphing, deſſen 
fich die Alliitten ı710. bemächtigten. Nicht 
meist Davon liegt Das Caſtell Vars. 

Varwick, Viroviacym, Peine Stadt im Defters 
reichifchen Flandern, am Fluß Lis, iſt in dem 
Utrechtifchen Frieden 1713. en faveur des 
Haufes Deiterreich an die General-Staaten 
abgetreten, und in dem Badifchen Frieden 
1714. dem Kayfer eingegeben worden. 

Dafa, fiche Wafa. 

Dafall, ein Lehns⸗Mann, welcher Ghter von 
einem andern zu Lehn fräget. EN 
Vafallagium , iſt die Lehns; Pflicht , womit ein 

Vaſall feinen Ober⸗Herrn verbunden ıft. 

Dajen, Heine Stadt und Berg⸗Schloß in Un⸗ 
ter: Sterermara / 2: Meilen von Graͤtz. 

Vafilipetamo, fiehe Balıliporamos, p.200, _ 

Dafwar,s£yfenburg, eine Stadt in Vie; 
der; Ungarn, am Fluß Raab. 

Vaily, Va/lejum, Vasfacum , Heine Stadt und 
Schloß inChampsgne, 10. M. von Chau- 
mont gegen Jrorden. 

Vafto, Stadt in der Provink Abruzzo citra. im 
Neapolitanifihen, ward An. 1706. nebft vie: 
len andern Städten durch das Erdbeben fehr 
befihadiget. 

Vaſto, ein gemefenes Do 
Otranto in Neapolis , wel 
Stadt gemacht wurde. j 

Varan, Vaflinnumstleine Stadt in der Franköfis 
ſchen Provintz Berry, 8. Meilen von Bourges, 

Dim Stadt In Theffalien, in Griechen; 

and, 

Vatica, Bstica, fleine Stadt in der Provintz Za- 
conia in Morea, nicht weit vom Vorgebuͤrge 
Malio, 

Varicano, Mens Varicanus, einer von ben 7, 
Bergen der Stadt Kom, auf welchen der 
Paͤbſtliche Pallaft Varicano, nebit der St. Per 
ters Kirche ftehet, und die vortrefliche Biblio- 
thec zu befinden , über welche letztere allezeit 
ein Eardinal Cuftos ift. Er foll den Namen 
von den Oraculis,welche auch Vaticinia genen: 
net werden, und die Römer allhier um Rath 
gefraget, bekommen haben. 

Varıcan , Vaticanum Promontorium, ein Vor⸗ 
gebürge in der Proving Calabria olıra in 
Neapolis, zwiſchen Tropea und Nicotera. 

Vavaro, Vaprium , Eleine Stadt im Serkogs 
thum Meyland, anı Fluß Adda, 7. Meilen 
vonder Stadt Meyland. 

Vaucouleur, Vauculerie, Vallis Coloris, Stadt 
in Lothringen ander Maas, im Hertzogthum 
Bar, 3. Meilen von Toul. 

Vaud, le Pais de Vaud oder Vaux , die Wadt, 
Vandum, Landſchafft inder Echweig, wel 

che gegen Süden an den Genfer s See, ges 
gen Weften an die Landichafft Gex und 
Fran he Corme , gegen Norden an die Graf? 
Keft Neufchaftel, und die Cantons Frey⸗ 

urg und Bern, gegen Often aber gleichfalls 
an den Canton Bern grenget. Sie ift 
frucitbar , abjonderlich an gutem Wein, und 
gehöret dem Kanton Bern, ausgenommen 
einige Fleine Derser, melde dem Canton 
Freyburg zuftchen , und einige andere , wel⸗ 
che dieſe Kantons gemeinſchafftlich befigen. 
442 Anitzo 


in der Provintz 
61710. zu einer 





1959 Vaudemont Uberkingen 


* 


Uberlaͤuffer udeſſa 1960 


Anitzo wohnen viele aus Frankreich vertrie; , Überläuffer, Deferzeur, ift ein Eolbat, der 


bene Reformierte darinnen. 

Vaudemont, Mons Vadanus, Valdemontium, 
glecten nebfi einem Schloß und Zitul eines 
Furſtenthums in — ‚6. Meilen von 
Toul und Nancy, davon ſich eine Familie aus 
dem Hertzoglichen Hanfe Lothringen, Prin- 
ken von Vandemont fihreiben. 

Vaudocure, Stadt und Feſtung In Champagne, 
unweit Langres. 
audret, Vaudretium, Flecken in der Graf⸗ 
köaft Hennegau , in den Spanifchen Nies 

rlanden; nicht weit von Binche. 4 

Vaudrevange, Valderfinga , Heine Stadt in Lo⸗ 
£hringen, an ber Saar, 10. M. von Me gegen 
Dften, nicht weit von der Feſtung Sar-Louis, 

Vaugehfche Geburge, Mons Vogefus ober Vo- 
Sagus, ein Gebürge,melches fish bey Dann im 
Sundaau anfänget, Lothringen gegenSuden 
von der Franche Comte, und gegen Dften vom 
Elſaß abfondert , nachmals aber ſich ın das 
Hertzogthum Zweybruͤcken, und in einen Theil 
der Unter: Pfalg erſtrecket. Aus diefem Gebuͤr⸗ 
ge haben die Maag, Mofel, Marne und Saone 
ihren Urfprung, und die darinne liegende 
Gegend wird dad Wasgun genannt. 

Vaujour, Vollis Gaudii Oder Gaji, Landfchafft 
nebſt einen Flecken gleiches Namens in der 
Isle de France , jwifchen Paris und Meaux, 
welches der legt verftorbene König in Franck 
reich 1667. zu einem Hertzogthum und Pairie 
erhube, damit feine Maitreffe de la Valiere, 
als fie zur Hertzogin gemacht murde, ihre 
Würde und Lituldaratıf gründen möchte. 

Vau-le Comee, Gaftell in der Iste de France, dem 
Marechal von Villars gehörig. ’ 

Vauluifine, Vallıs Lucens , Flecken nebſt einer 
Abtey in Champagne in Frandreich, 6. Meis 
lenvon Sens, gegen Dften._ 

Vaureas, Valrea ſium, Heine Stadt in der Graf; 
ſchafft Venaisfin, am Fluß Lez in Provence, 
in Sranckreich. | 

Vaux, fiehe Vaud, p. 1958. . 

Vaux de Cernay, Valis Cernai oder Sernaji, 
Flecken nebf einer Abtey in der lsle de France, 
6. Meilen von Pariß, gegen Sud-Often. 

Vanzmarceus, Baronie im eng Neuf- 
charel, welche gemeiniglich mit zur Caſtella⸗ 

ney Boudry gerechnet wird. 

Vazor, Valcioderum, ſehr reiches Benedietiner⸗ 
Kloſter im Stifft Luͤtiig, nicht weit von Di- 
nant gelegen. 

Vazzon, ein Schloß in Vrieder ;Yingarn am 
Platten⸗See. 

Ubayc, Habaye, Fluß in Provence, welcher in 
dem Fuͤrſtenthum Barcelonette in Piemont 

entfpringet, und ſich 5. Meilen unterhalb 
Anıbrun in den Fluß Durance ergeuft.. 

Ubeda, ziemlich groffe und volckreiche Stadt, 
mebft einem auf einem Berge gelegenen 
Schloß in Andalufien. 

Uberfingen, feines Dorffin Schwaben, 3. 
Meilen von der Stadt Ulm, mohin ed auch 
geböret. Es entipringet daſelbſt ein herrli⸗ 
cher Sauerbrunmen, deffen fich viel Leute im 

Fruͤhling und Commer bedienen. 


#4 


- bon einer Partey au einer andern treulojer 
Weiſe übergehet. 

Vberlingen, Uberlinga , freye Reiche, Stadt 
am Coſtnitzer⸗See in Schwaben , 9. Meilen 
von Schaffhaufen, gegen Often. Sie iſt halb 
Lutheriſch und halb Catholiſch, und iſt allhiet 
ein ſtarcker Gesrende » Handel nach des 
Schweitz auch findet man allhier ein Geſund⸗ 
Bad. Sie wird in die Dber und Unter⸗ 
Stadt und in den Galler⸗Berg eingetheilet, 
und bat ein reiches Hofpital. 

Uberpolen, fiehe Oberpalen. p.1282. 

Ubi, Ouby, kleine Inſul unter den Moludi— 
ſchen Eylanden in Äften, auf welcher die Job 
länder alleın, Banda ausgenommen , einige 
Dinfaten: Bäume unterhalten, um einen 
Samen übrig zu haben, wenn Banda dur) 
die Feuerſpevende Berge, Erdbeben und ar 
dere Unglücks- Fälle zu runde gehen ſolte. 

Ubına, Uduina, Efadt inEroatien. 

Ubiquitifte, einer derda gläubet, dag Chriftus 
nach feiner menfchlichen Natur allgeg 
tig feye, welcher Name den Lutherauern 
den Keformirten beygeleget wird. 

Uecello, Monte Uccelio, der VogelssBerg, 
Ayicula, ein Berg imAlpen-@eburge,melcer 
eine von den Höhen des St. Gotthards VBet⸗ 
ges ift, allwo eine von den Quellen des Rheins 
zu befinden. 9 eilt 

Uceda, UIzeda, Hertzogthum nebft einer Stat 
gleiches Namens, im Neu sCafilien, in 
Spanien, & bis 8. Meilen von Alcala eg 
Norden. Es führet hiervon eine Hertzoguiche 

amilie den Namen. - 

$, Amt in der Graffchafft Sopa, welges 
den Grafen von Bentheim als sin Heſſen⸗ 
Caſſeliſches Lehn gehöret. 

Ucht ſiehe Biſe. p. 252. 

Uchtland, eine gewiſſe Gegend in derchweit/ 
darinnen der Canton Freyburg liegt. 

Vtiques, ſiehe Angoxos. p. 103. 

Uder, Uckers, Fluß in der Marck Brandes 
burg ‚_twelcher in der Ucker⸗Marck bey dert 
Ucker See entforinget,umd in Bor Ponmerl 
bey Ucer-Münde in die Oder fället. 

Uder:Mard, fiche Brandenburg. p- 237 

Udermünde, Heine Stadt nebft einem feien 
Schloß in Vor⸗Pommern, am Einfl 
Uder inden gro en Haf, iſt indem Frieden 
1720. den Könige von Preuffen als Churfur⸗ 

* von Brandenburg uͤberlaſſen morden. 

UdersSee, Uckerusj Lacus , ein Ger in ME 
ueer: March, an der Quelle des Fluſſes 

r. 


Ucles, Ueleſium ein guter Flecken in NeuCa⸗ 
ſtilien, 18. Meilen von Toledo gegen Often/ 
allmo fich eine Priorie des Ritter, Ordens von 
St. Jacob befindet. 

Uddewalla, Eleins Stadt in der Schwediſchen 
Provinz Bahus in Norwegen, 6. Meilen 
von Gothenburg. 

Udem, Heine Stadt im Hertzogthum Cleeve. 

Udenheim, fiche Phbtlippsburg, p. 1391. 

Udella, Usejle Regnum , Königreich ins RS 
des Moguls, jenſeit des Gangis, fe 


in — ——— 
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1961 Ubemwalde Veere 


den Koͤnigreichen Kanduana, Patna, Jefual | Kön 


und Mevar, in Afien. | 

Udewalde, fiche Lddevvalla, p. 1960. 

Udia, Hauptſtadt in Königreich Siam, in Afien. 

Udienza, frehe Audientia. p.153. , 

Udine, Urinum,befeftigte Yauptkadt im Friaul, 
allwo die Venetianer einen befondern. Gou- 
verneur halten, anbey auch das Parriarchat 
von Aquileja dahin verleger haben, 

Udinskoi, Stadt und Greng;gehung in ber 
Mofcomirifhen Tartarey, am Fluß Uda, 
welcher nicht weit davon in den Fluß Selinga 
fällt; Die Feſtung liegt auf einem Berge, 
und ift mit einer fa cken Garniſon von Co⸗ 
ſacken gegen die fireiffende Mongalen verſe⸗ 


en. 
Uaitore della Camera, ift zu Rom der Richter 
“ am Päbftl. Hofe, deffen Gemalt in Geifll; 
hen ſich über alerhand Perfonen erfirecket, 
nemlich über Bürger, Fremde, Prälaten und 
Fuͤrſten. Er bat dıe Erkaͤnniniß über alle 
Appellationes des Kirchen⸗Staates, und fo 
gar auch über alle Contra&e , darinnen man 
ſich der Kirchen » Cenfur unterworffen hat ; 
alfo, daß er die Widerfpenfigen in Bann 


thun Ean- SR 

Udorien, Rußiſche Provinz an den Siberi; 

ſchen Grenzen, darinnen viel Berge und 
Wälder an;utreffen find, 

Udftedt, fiehe Poſtadt. 

Ve 5. Clemens, le Grand Ve, Vadum S, Clemen- 
zis, Fleines und fehr fandigtes Gebiet in der 
Normandie: u 

Veas, Veafa, Heine Stadt in Andalufien, am 

Fluß Odier. 


Vecht, Vecbra , Heine befeſtigte Stadt nebft 
dem Zitul einer Grafſchafft, im Stift Muͤn⸗ 
ſter in Weftphalen. Diefe Grafichafft wird 
auch von dem Flug Ems das Emsland ge: 
nennet, und begreifft 12. Parochien, jede non 
10. bis ı2. Dörffern unter fich, welche ein bes 
nders Amt ausmachen. An. 1668. Fauffte 

er damahlige Bifchorf die Ober s Perricharft 
von diefer Grafſchafft dem Stift Oßnabrüch 
ver ioooo. Zhlr.ad. — | 


il Vecht, Svvarte Watter, Vider , Veebta, Vi- 


draus, Fluß, welcher nicht weit non der Stadt 
Münfter entſpringet, und fich oberhalb 
Syvarte Sluisin die SüdersSee ergeuſt. 
Vecht, Vechta, fiehe Rhein. p-1535. : 
PVedechagen, groffes Dorff an der Wefer im 
Amre Sabbaburg in Nieder⸗Heſſen, nach 
Eaffel gehörig , ailwo ein Fürklih Schloß 
und Eiſenhuͤtte befintdlich. N - 
Vederssheiffer unter den Frantzuſen ein Reu⸗ 
- ter, der Wache hält, und Achtung giebt, ob 
der Feind irgend woher anruͤcket, oder ein 
Defein auszuführen ſucht. 
Deenland; iſt eine ſchwartze Erde in Holland, 
woraus der Torff gemacht, und darnach an 
- art des Holtzes gebraucht wird. 
Veere, Ter- Veere, Camp- Wer, Veria, Campi- 
veria, kleine befefiigte Stadt, nebä dem Zi. 
tul eines Marquifars, auf der Inſul Walche- 
sen in, der Proving Seeland, nehſt einem 























Veeren 1942 


Velden 


in Preuſſen als ein Etb⸗Stuͤck gefallen, 

er ſich Marquis zu der Veere ſchreibet. 

Veeren, Wecren, Fura Ducis , ſchoͤnes Luſt⸗ 
Schloß im Oeſterreichiſchen Brabant , nicht 
weit von Drüffel,. 

Vega, Flecken in Ballicien, 8. M. von Lugo, 





me 


gegen SudsDften. _ * 
Vegata. kleine Stadt in der Porlugieſiſchen 
Proving Alentejs, nicht weit von Evora. 
Vegel, Vegelium, kleine Stadt in Andalufien 

jrifchen Cadiz und Gibraltar, bey dem Ein: 
fluffe des Barbato. . 
Veger dela Miel, Eleiner $lefen in Andalufien, 
ander MeersEngevon Gibraltar. 
Vegia, Veglia,Vegia, Vegium, Inſul und Stadt 
des Adriatiichen Meeres auf dem Golfo di 
Carnero, gegen die Dalmatiſchen Kuften, 
den Benctianern gehörig, Die Etadt Ve- 
Ei bat einen guten Hafen, eine feſte Citadel⸗ 
eundein Biſchoffthum, unter den Erg: Dis 
ſchoff von Zara gehörig. 
Vegre, Vegra, Vegeria, fleiner Fluß in der Isie 
e France, welcher ſich zu Auer inden Fluß 
Eure ergeuft. ° 
Vehement, heftig, ſtarck. j 
Vehlen, Schloß in Dber-Neffen auf einem ho; 
ben Felſen in der ——— Itter / wobey uns 
lerſchiedene Gebäude aufgefuͤhret worden, 
nachdem Landgraf George zu Heſſen allhier 
feine Reſidentz gehalten. 
Debre, fiche Veere. p. 1561. , 
PVeilsdorff, altes Kioſter und Amt im Henne; 
bergifchen , anvershalbe Stunde von Hild⸗ 
burgshaufen, rechter Hand der Werra, gehoͤ⸗ 
rer dem Hertzog zu Sachen -Nildburgshaus 
n 


en, 
Veiros, Stadt und Schloß im Königreiche Por 
tugall,7.M, vonElvas. . 
Deinen; ſiehe Waitzen. 
Velau, Welau, Stadt und Schloß in Sams 
land, im Brandenburgifihen Preuffen, am 
Flug Pregel und der Ale, über welche eine 
Brücke gehet, 6. Meilen von Königsberg. 
Don diefen Orte find die Belauyihen ra- 
Karen bekannt, weiche 1557. zwiſchen Polen 
und Brandeaburg aefcbloffen, und darinne 
das Brandenburgifihe Preuſſen vor ein ſou⸗ 
veraines Hertzogthum erkannt wurde, 
Velau, Veluyve, gder das Quartier von 
Arnheim, Veluvia, TetrarcbiaArnbeimen- 
Ass oder Arenacenfis, ift eines von den zwey 
Eamprtieren bei —5 — Geldern, zwi⸗ 
ben der Suͤder⸗See, dem Rhein und der 
zit 2 Es iſt poll Holtz, Heyde und Sands 
uge 
Velay, 


Velaunia, Heings Gebiet in den Seven- 
nes, zwiſchen Vivarez, Geyaudan, Auyergne 
und Forez, in Franckreich. Es iſt ein gebuͤr⸗ 
giges Land, wird von der Loire durchſtroͤmet/ 
und die Hauptſtadt heiffer Puy. 

Delburg, Veldburg, Städtleininder Jun⸗ 

5 — altz, zum Fuͤr enthum Neuburg gehoͤt 


veiden kleine Stadt inFrancken an den Gten⸗ 


tzen der Ober⸗Pfaltz, der Stadt Nürnberg 


guten Yafen. Sie iſt nach Abſterben Wil: | gehoͤrig a“ u 
beims Po Il saugen in Engeland an den Ve Schloß in Kärndien, — 
| \ . 


— 


1963 Nelden Della 
Glagenfurt und Villach, dem Grafen von 
Dieirichſtein gehörte. 

Delden, Maret⸗Flecken in Unter: Bapyern,am 
Kluß Mile, ind Rent Amt Landshut gehörte. 

Delvenftein, ein Bambergiſches Amt in der 
Marggrafſchafft Eulmbaxrb, am Flug Peg; 
nik 


IR. 
Velden, Veldentium , Graffchafft auf dem 
Hundsruͤck, dem Yfalggrafen am Rhein zus 
gehörig, und zwiſchen dem Ertz⸗Slifft Trier 
und der Grafſchafft Spanheim gelegen. Es 
iſt dieſe Sraffchafft nach dem 1694. erfolgten 
Abfierben des letztern Pfalggrafen von Vel⸗ 
dentz Leopoldı Ludovici, annoch unter den 
Pfaltz· Hrafen am Rheine ſtreitig, feit dem 
Ryßwickiſchen Frieden aber hat es der Ehurs 
furſt zu Pfalg in Pofleffion. Die Yauptfiadt 
Deldeng hat ein fees Schloß, und liegt ua, 
bean der Moſel. j 
Veldes, Herrſchafft und Schloß aufeinem fehr 
hohen Felſen in Ober⸗Crain, dem Bifthum 
Briren gehoͤrig. Unten flieffet die Veldeſer⸗ 
oder Frauen⸗See vorbep. j , 
vVeldkirchen, Valcireum, Heine Stadt im 
Rheinthal, im Nebelgau , ziwifiben der 
Schweitz, Tyrol und Schwaben, gegen Die 
talianiſchen Grengen am kleinen Fluß JU. 
Sie ift mohlangevauet, Liegt in einem Thale 
mit Dergen ungeben, und giebt einer gangen 
Grafſchafft den Nahinen, welche dem Hauſe 
Oeſter eich gehörer. 
Delen, Reichs⸗Grafen von Velen, haben ihre 
Guͤther meißentheils in dem Weſtphaͤliſchen 
Kreiſe, und find zuerſt vom Kayſer Ferdinan- 
do Ill. in Reichs » Grafen > Stand erhoben 


worden. ” 
veles, feine Stadt in Neu Caftilien, swifchen 
Toledo und Cuenca. 
Veletri, Veltri, Velirra, alte und fchlechte Stadt 
it Campagna di Roma, im Kirchen ; Staare. 
be vormahliges Bißlhum iñ mit dem zu 
ftia vereiniget. 


- Velcz, ſuche Pennon de Velez. p. 1372. 


Velez, Velia, Eleine Stadt in Neu⸗Grenada, in 
Eüd:America 33. Meilen von 5. Fe de Bogo- 
ta, gegen Norden. 2 

Velez el rubio, $lecten in Neu⸗Caſtilien, wel⸗ 
cher zur Zeitder Mohren eine groſſe und fefte 
Stadt geweſen, davon man jetzo noch Die Ru- 
dera ſiehet. 

Velez-Malaga, Velia Malace, Stadt im König: 
reich Grenada, 5. Epanifche Meilen von Ma- 
laga. Ihre Gegend bringer Rofinen, Cube⸗ 
ben und andere Srüchte in groffer Menge her: 


vor. 

Velicz a, Heine Stadt in Klein⸗Polen, andert⸗ 
halbe Meile von Cracau, hat gute Saltz⸗ 
Brunnen.  . 

Velika, Velica, Heine Stadt in Sclavonien, 
wo die Fluͤſſe Backawa und Sau zuſammen 
konimen, zwiſchen Gradiska und Zagrab. 

Velino, Velinus, Heiner Fluß in Abruzzo in 
Nepolis, welcher ſich in den Fluß Narva ers 


geuſt. J 
Velilla, Villila, kleine Stadt in Aragonien, am 
_ Eluß Ebro, ivMeilen von Saragoffa. 


———— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Vella Vendome 1964 


Vella,$lecken auf der Kuͤſte vonAbex in Aethio⸗ 
pien in Africa, in dem Koͤnigreiche Dancali, 
am rothen Meere, 20. Meilen von der Meer 
Enge babelmandel. _ 

Vella, fiche Verra. p.1974. 

Dellin, ſiehe Selin. p- 668. 

Vellitres, fiche Velerri. p.1963. __, 

Velpe, £leiner Fluß im Defterreichifchen Bra 
bant, welcher fich zu Halem in den Fluß Geer 
te ergeuſt. 

Vels, fiche Sels. p. 668. 

Deltelin, fiehe Valteline. p. 1955. 

Velverde, fiehe Verde. p. 1970, 

Veluvve, fiche Velau. p. 1962. 

Vena, Monti della Vena, Vene montes, Geboͤrge 
in Crain, an den Grentzen von Iſttien. 

Venafre, Venafrum,tleine Stadt in Koͤnigreich 
Neapolis, in der Tercadi Lavoro, nebfi dem 
ZTıruleines Fuͤrſtenthums, und einen Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Erg » Bifihort von Ca⸗ 
pua gehörig. 

Venaiſſin. 
in Provence an den Grentzen von Dauphind, 
welche durch die Rhone von Languedoc abge⸗ 
fondert wird. Sie hat ein Ertz⸗Bißlhum, 
und z. Biſchofſthumer, iſt fruchtbar, und det 
Vabſt hat ſie in Beſitz, welche die Königin Jo- 
hanna von Neapolis und Graͤfin von lrores · 
en, 1348. nebſt der Stadt Avıgnon an Dei 
Pabſt Clemens den VL. vor 4000. Pfund ver’ 
fauffet hat. 

Venafque, Benafque, Grentz⸗Feſtung und kleine 
Berq⸗Siadi in Aragonien, im Porenaiſchen 
Gebuͤrge, durch welches dieſelbe der vornebis 
fie Paß iſt, nebſt einem feſten Caſtell in einen 
anmuihigen Thale, mo der Fluß Eſſeta cut 
foringer. Diefer Ort hat die Stapel Gerech⸗ 
tigkeit von aller Volle , weiche aus Spanien 
nad) Languedoc gebracht wird, und mardd. 
1709. von dem Frantzoͤſiſch / Epaniſchen Ger 
neral, rafen von Eftain, vergebens belagert, 
endlich An. 1710. durch den Grafen d’Arpa- 
jon auf Diferetion erobert. , 

Venafque, Yindafca, Vindaufca , Heine Stadt 
in der Grafſchafft Venaisfin in Provencc,aM 
Fluß Nafque, 2. Meilen von Carpentras , 
por diefem eine Bifchöfliche Stade gemeien. 

Vence, Pincium, Vencia, Venfenfis urbs, Heine 
alte Stadt in Provenee,nebft einem Biſchoff⸗ 
— unter den Ertz⸗Biſchoff von Ambrun 

drtg. s 

Venchen „ Venchenm, Etadt in der Proving 
Chekiang in China, nebft einem guten Hafen. 

Vendenis, Raveniczen, fleine Tuͤrckiſche Stadt 
am Flug Ibarin Servien in Ungarn. 

Vendeuvre, Vendopera, Flecken in Champagne, 
7. Meilen von Troyes. 

Vendome,Vindocinum, Hauptſtadt in der Fran 
tzoͤſiſchen Proving Vendomois an der Loire, 
nebſt einem alten Schloß, und dem Zıtultis 
nes Hertzogthums, davon eine berühmte 
Frangöfiihe Familie den Nahmen führt. 
Die Hergoge find natürliche Kinder, melde 
König Henricus Iv. in Franckreich nut der 
ſchoͤnen Maitreffe Gabrielis, Hertzogin ven 
Beaufort, gejeuget, Bishero find u 


Comitasus Viftantinus, Grafſchafft 


J 


r 
* 
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Vendomois Venedig 


ſelben zw rbefannt geweſen, nemlich Lu- 
re cn ai gebohren den 1. Jul. 1654, 
melcher im vorigen Kriege die Fraũtzoͤſiſchen 
Armeen etliche Jahr als Generalisimus in 
Italien, de..en Miederlanden und Spanien 
command ret hat/ und den 10. Jun. 1712. jU 
Vinaros in Spanien gefiorben iſt. Deſſen 
Bruder Philıppus, gebohren den 20. Auguft 
1655. war Groß; ?rior von Franckreich, hat 
aber folche gnıtär dem Ritter von Orleans, 
einem narürlıchen Sohne des Hertzogs von 
Orleans, 1719. angetreten. 


"Vendomoss , Ager Vindocinenfs, gewiſſes Ges 


biet in Franckreich, in dem General-Gouver- 
nement Or!canois , zwiſchen Perche ; Maine, 
Touraine und blaiſois. — 

Vendres, Veueris Vicus, Stadt in Nieder⸗Lan- 
guedoc, in der Doces von Beziers, am See 
Vendres 4. Frantz. Meilen you Narbonne, 
gegen Nord,Ofien. 


„Venedig, Veniic, Veneria, Hauptſtadt der Res 


puulid Venedig, an dem Golfo dı Venezia, in 
alien, 21. Meilen von Trient und so, von 
eyland. Sie it auf yiele kleine Inſuln, 
deren ander Zayl 72. find, im der Laguna, 
melches ein nisrafiıges Waſſer if, auf Pfähle 
erbauet, dergefialt, daß man nicht anders als 
zu Wafler hinein fommen fan. Ihr Bezirck 
wird auf 8. Welſche Meilen gerechnet, und 
hat fehr ſchmale Gaſſen, welche durch 500. 
Brüden fiber die Eandle an einander ben; 
sen ; 1edoch gebraucher man fich meiften: 
cheils der Gonpolen auf den Canaͤlen, um 
bon einem Dre der Stadt zu einem andern zu 
fommen. Die gröfte Brücke ift ıl Ponte 
Rialto über den groffen Canal, ifi von lauter 
Marnıer aufgebauer, hat nur einen eins 
Kigen Schwibbogen, welcher fo hoch iſt, da 
Ane Galeere mit aufgefpanneten Segeln 
Burchfahren fan. Die Stadt wird in feche 
heile oder Seftieri abaefondert, welche feynd 
Cafiello, S. Marco, Carnareio, S. Paolo, 5, 
Croce und Dorfoduro. deren drey diffeit, und 
dren jenfeit des aroffen Ganalsliegen. Man 
ehlet in diefer Stadt über anderthalb hun⸗ 
vr prachtige Pallaͤfe, 70. Kirchen, #. 
MannssKlöfer, 28. Frauen; Klöfler, 18.Ora 
toria, 17, reiche Beier, ‚15. Thürme, 53. 
groffe und Heine Plaͤtze 158. öffentliche Bruns 
nen, 164. Statuen von Marmor, und 23. Sta- 
wen von Erk. Die vornehmften Gebäude 
ſeynd das Arfenal, welches gang mit Waffer 
umfloffen üt, Die Kirche und der Pallaft von 
$. Marco. Der Marcos-Plag ift die vornehm: 
e Bierde der Stadt an deffen einer Ecke liegt 
ie Kirche S. Marco. an der andern Die Kirche 
$. Geminiano, an benden Seiten aber fliehen 
Die Procurarur- Haͤuſer, die von Marmor auf; 


Benedig Venegono 1965 
lich über 1500.Perfonen an den Galeerender _ 
Republik, und die Inkonen, welche alle Fahr 
zu Unterha'tung dieſes Arfenals aufgewendet 
werden, füllen ch üvers. Tonnen Goldes bes 
lauffen. Man har ücer dieſes daſelbſt das ſo 
genannte kleine Zeughauß, welches in dem 
Pallaſt 8. Marco if, darinne aleichfalls ſehr 
piel Gewehr vorhanden. Die Deutfiben 
haben daſelbſt ihr = partes Hauß, welches Fon- 
tego de Fedefchi genennet wird, darinne fie 
Ihre ordentlichen Niederl.gen und uber 200, 
Gemächer haben. Eie hat einen fehr guten 
Hafen, treiber dermuffen ſtarcke Handluna, 
daß man fie vor eine der reideſten Erädte in 
Europa haltentan. Es if diefer Dri auch 
wegen des Carnevals berühmt , melches den 
andern Wenhnachts Fehertag anfänger, und 
bis gegen Die Aſcher Wittwoche waͤhrei, das 
durch eine groffe Menge Fremden dahin ger 
sogen, und zu ſtarcken Geld Depenien anges 
locker werden. Die Haupt⸗Religion it Die 
Latholiſche, doch haven die Griechen und 
Arnıentaner auch einige Kirchen, und die 
given, welche in der alten und neuen Juden⸗ 

afle wohnen, haben 7. Eynagogen. Sie 
hat 2, Patriarchen / nenilich den von Wenedig, 
und den von Aquileja, nebfl einem Primice- 
rio, melcher der Kirche von $. Marco vorſte⸗ 
het. Die Republic Venedig ik eine fou- 
verainer Steps Staat von groffer Macht und 
Reichthum, welcher durch einen Doge oder 
Hertzog, der Durch die Wahl auf Lebens - Zeit 
zu Diefer Würde gelanget, auch durch e,nen 
anfehnlichen Senat tegieret, und zufammen 
Signorıa Sereniffima betitelt wird. Sie be⸗ 
figet auch ſonſten in Afien feböne Provinzen 
und Inſuln, maffet fich die Ober: Yerrichafft 
urer Das Adriarifche Meer an, und begehet 
daher alle Jahre am Hinmelfarıhe:Ta ;e die 
Dermählungs:Geremonien niit demfeibigen. 
Der ietzige Venetianiſche Hertzog if Johannes 
Cornaro, melcher den 4. Aug. 1647. geboh⸗ 
ren, und den 23. Map 1709.ju Liefer XBürde 
erwehlet worden. Im Jahr 1714. Fündigten 
die Tuͤrcken der Republick Venedig den Krieg 
an, und verlohren das folgende Jahr ganık 





, Moren, aljo daß fie fich nach fremder Huͤlffe 


umſehen, ſo wohl mit dem Kavfer als dem 

abfiimAlliance treren,und von denen Deut; 
hen Reichs: Fürfien viel Auxiliar- Wölcker 

bernehmen mufen. Im Jahr 1716. aber 
änderte ſich das Kriegs; Blicke, indem die 
Tuͤrcken vonder Inſul und Feiiung Corfu 
mit groſſem Verluſte abziehen mußten, und 
durch die glücklichen Progreiten der Kavferlis 
hen Waffen in Ungarn dahin nebracht murs 
den, daß hierauf der Paſſarowitziſche Friede 
1718. erfolgte. 


geführet, und unten groffe Schmibbögen ha; | Venedig, Groß und Rlein-Venedig . find 


ben. Much dä zu mercken der Platz, Broglio 


samen Inſuln, fo auf der Mulda in der Stadt 
Prag in Böhmen lienen. 


re öffentliche Zufammenkünffte anzufiellen | Veregono fuperiore e inferiore, Venegonum fa- 

f ef De ae Arfenat oder Zeughauß | perius &7 inferins, jmey Beine Grädte aus 
tiegt an einem Ende der Stadt, und iftrings | nahe bepfammen, jwif.hen deu Flüffen Se- 
herum mit Mauren, von auffen aber mit dem | vele und Olona, in Hertzogthum Rebland in 
Messe umgeben. Esarbeiten darinnen tägs — den Grafen yon Calliglione gehörig. 
1914 r/ 


2 auf welchem die Nobili di Venezia 


867 Bener Venetlaniſcher Adel 


Vener, ſiehe Wener. 

Venerabile, wird in der Catholiſchen Kirche bie 
confecripte und geweyhete Hoftie genannt, fa 
zu neniffer Zeiten in einer Monfrang einges 
Khloffen, zur Verehrung augaefeller wird. 

Venerzcion, Hocha htung, Ehr⸗Bezeigung. Das 
ber venerisen, ehren, hoch achten, in Ehren 

alten. 

Vencria Reale, ein £ ſt⸗Schloß des Hertzoas en 
Savoren, ungefehr 3000. Schritte von Zus 
rin entferner, fo vortreflich meubliret, und zur 

ſeich ein Hehältnig aller Norhdurfiten zur 

ägeren if, aher'ı705. im Monat Augufte, 
don dem Frantzoͤſiſchen General Duc de Feuil- 
I:de jämmerlich ruiniret worden. 

Venetia, fleing Inſul zwey Meilen m Coron 
eingr Stadt in Morca, gegen Eid; Wehen 
aeir en, 
enetignifcher Wdel,Nobilidi Veneria, muß 

% * die Tracht betrifft, gleich bekleidet ge; 
* darff Feine Diener ın Liverep bekleidet 

alten, keine Nachtreter haben, Feine groffe 
Bufrmahle anftelen, und nicht aus filbernen 
Befbirren fpeifen. Es find deſſelben drey 
laffen, die erite ift Nobilıta di Natura, gleich 
um Der natürliche Adel, welcher mit der 
Hepuklic zualeich entfprungen, oder beffer zu 
eden, die Republic hat von demfelden ihre 
erkunfft; weil fie Durch deffen Klugheit, Zus 
gend und Tapfferkeit gleichſam anfänglich er; 
zeuget, und hetnach in Aufnehmien gebracht 


woren. Won dieſem find, ehngefehr noch 
Denetianifche Meer⸗Buſen/ füche Adria: 


vier und —X Familien uͤbrig. Die an⸗ 
ere Nobilitä di merito/ overo di prerogativa, 
der Ehren: oder Verdienſt⸗Adel, welcher 
aus ſolchen dannen fo fich um dag gemeine 
Weſen oh verdient aemiacht, demfeiben zu 
Kriege; und Friedend-Zeiten getreue Dienfe 
eleidet, und die deamegen zur Vergeltung in 
en Adel » Stand erhöden worden, befiebet. 
eher gehören auch die fremden Fürülichen 
amilien als Bapern, Braunſchweig, Bor; 
on, Lethringen, Sapohen, Medici, &c. In⸗ 
teichen die Kamilien der Paͤbſte, fo eine gute 
Sei her den Römifchen Stuhl befeffen, die 
man alle zu befondern Ehren, in den Vene⸗ 
tianifchen Adel aufgenommen ; und dürfte 
die Anzahl folches Adels insgeſamt ſich auf 
930. Gefchlechte belguffen, Die dritte oder 
legte Glaffe, wird inzgemein Nobilitä compa- 
yara per il Örezzo, mie auch Nobilitä di ne- 
eeffitä , der erFauffte Adel oder Noth⸗ 
Adel aenennet, weil nemlich verwichener Zeit 
Die Republick, wegen des ın Gandig wider die 
Tuͤrcken geführten fehmeren Krieges, um die 
Unterrhanen nicht gar zu fehr mit Auflagen zu 
deſchweren, gezwungen worden, unter ander 
much diefed Geld; Mittel’ zu erateiffen, dag 
san einigen Zamilien, fo hung das in groffe 
nfehen waren, ums Geld, und gegen Erle; 
ng 20000. Doppien , deren Helffte dem 
rgeber Def Jahres mit nff procentoau 
in debrag versinfet worden den Adel-Stand 
eonferirct Mit dieſem erfaufften Adel hat 
an 1646, den Anfang —7 nachmahle 
die Euming biß auf 109900, Zechine 


aeRigen, aad weplen derslgehen Samen 





| 


Benerianifige Länder Veneſuela 196 


ietzo biß in diego. gerechnet. Diefe lepte Art 
baben keinen Theil an der Regierung, und 
feine Chargen, fondern nur den Tilul ohne 
Realität. Wobey noch Diefes zu mercken, da 
der Menetianifche Adel Eeine Tirularur pder 
Benennung von feinen Hertſchaffien oder 
Guͤtern annimmt, fondern zufrieden iſt, wenn 
man bag bloffe Wort NO BILE im Reden 
und Schreiben von ihm gebrauchet. 


Venetianiſche Länder, Venera Ditio km 


Jumsa, feynd fehr weit von einander gelegen, 
und in 3. Haupt⸗Theile abgeſondert, welche 
find (1 La Terra Ferma, welche alle Läts 
ber begreiffet, ſo die Republic Venedig In 
Italien befiget, (2.) Dalmatien, ſo viel 
nemlich ben Wenetianern davon gehäret,meaf 
den In ſuln in Balmatien und Morlachis, 
audgenommen etliche geringe Derter, welche 
die Republic Ragufa befiget. (3.) Die Le 
vante oder das Morgenland, nemlih Per- 
ga und Buerinto du u Kürten Epiri, Su 
und Spinalanga an den Küften hen Candia, 
die Infuln Corfu, Pachfa, Antipachfa, Ct. 
falonia, Zante, Cerigo, Tina , und einige 
andere des Archipelagi. Ferner Mares 
umd die Lepanze in Livadia, wiewohl Morea 
1715. von Den Zürden erobert und im Paflas 
rowitziſchen Frieden behalten warden. Alt 
Diefe Länder werden vonder Republic Bent: 
dig durch Gouverneurs regieret , welche aus 
ben Nobili dı Venetia ermeblet, und zu gewiſ⸗ 
fen Zeiten abgewechſelt werden. 


tıfche Meer. p. 30. 


Denetiantfche Staat, la —— oder lo Sta 


to di Veneria, Venera Ditio Aride fumtm Ve- 
netum Dominium, | ein Theil von der Toms 
bardie, dahero er auch untermeilen die Vene: 
tianifibe Lombardie genennet wird,und 
gegen Dften an den Golfo di Venetia gud 
ot gegen Norden an Kaͤrndten, das Bi⸗ 

hofihum Trient und an das Veltelin,gt 
gen Weſten an das Hertzogthum er 


‚und gegen Süden an eben baffelbe, wie % 


an das Mantuaniſche und Serrariiche Gebiet 
renget, Es begreiffet von Norden Ce 
"Siten bey 30. und von Weſten gegen DREN 
ed 24. Meilen. Dieſer Staat begreiet II. 
Provingen, nemlich (1.) i/ Dogado oder das 
Ries tbum Venedig, welcher die aan 
encbft den Juſuln hr ug der Eifü 
big Murano inclufve in fich faflet- (2.) 38H 
ul, .) die Tarvifer Marc, weldedie 
iss Feltrino, * und 
e Cadorin unter ſi reiffet, (4) # Ficen- 
#ino, (5.) il —— fl 5 \ olefinı de 
Rovigo, (7.) il Veranefe, (8.) Hl Brefiianı 
(9.) il Bergamafio, (10.) il Cremafco, MM 
(11) das Denetignifche Iſtrien. 
ehezuela, Venrtiola, Yroving’in Terra firma, 
in Eüid. America, gipifchen Dem Mar del Nort 
und NeusAndalufien. Die Hauptſadt Ve- 
nezuela oder Cap liegt auf einer 5— 
Rede unter den Spaniern, und ihr Siöef) 
hun gehöret unter den Erg Bifchoff von >. 
Domingo, Der Golfo di Venezuela, Vene 
Hiofa Sinus aher IR win Thei des Mar de 
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Nort, jwifchen der Landſchafft Verrezuela und Vera Oyız veja,Vers Crux vera, Stadt in Me. 


der Preving Rıo de la Hacha, melcher fich auf 
87. Mei. in dos Land hinein erfitecket, und 
dur einen Canal mit dem See Maracaibo 
pereiniget. nes.r 

Vengrom, Stadt in der Woywodſchafft Mas 
ſobien in Polen. | 

Venia Aratis, ift dasjenige, wenn ein unmändis 

r Menfch, ohre Erfüllung der zur Vogtbar⸗ 
eit erforderten Jahre, mündig und majoren- 
nis gefprochen, mmthin zur Adminiftration ſei⸗ 
nes Vermögens grlaffen wird. Bey Fuͤrhli⸗ 
then Derfonen wird es vor ein Refervarım deg 
ayfers geachtet, geringere Nerfonen aber 
Önnen im Seil. Rom. Reiche von der Lans 
bes Obrigkeit die Veniam tatis gegen ein 
gersiffes Geld erfaufen. 

Venizza, fiehe Vionizza. 

Venlo. Venlona, Venlorum, Stadt an der Maas 
zur rechten Hand in der Provinz Geldern, 
mittelmäßiger Groͤſſe, aber wohl befefiger, 
anderthalbe Meilen yon Seralen, nd ein mes 
nig weiter von Geldern und Rurmond geles 
gen. Sie iſt fehr bequem zur Handlung, weil 
ein Canal von der Maag bif nach Rheinberg 

eführer, und beyde Flüffe vereiniget worden 
eynd. Anno 1702. wurde fie url die Hol; 
änder erobert, und im Badiſchen Frieden 
1714. nebft dem Glaais, jedoch ohne Terriro- 
rio, dem Hauß Oeſierreich überlaffen. 

Vennes, ſuche Vannes. p. 1956. 

Venofa, Venufis, Heine Stadt in der Provin 
Bafilicara in Neapolis, am Fluß Ofanıo, neb 
dem Titul eines Fuͤrſtenthums, wie auch eis 
nem Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff 
von Marera gehörig. - 

Ventadour, —— Vensadorum , Flecken 
in der Frangöfifchen Provinz Limofin, am 
Fluß —— nebſi dem Zitul eines Hertzog⸗ 


thums. 

Venta⸗, alſo heiſſen die Wirths⸗Haͤuſer auf dem 

Lande in Spanien, welche aber insgemein 
gar ſchiecht beſchaffen ſedn. | 

Ventavon, Venzavsnium, Flecken I Dauphing, 

auf einem Huͤgel, 3. Meilen von Sifteron, ges 
gen Horde. 

Venilisen, häft eine Sache hin und her überle: 
gen, oder vor Gerichte treiben. 

Ventimiglia, f, Vintimiglia, 

Ventotiene, Bentoriana, Partbenope, kleine wů⸗ 
fe nful auf dem Toſcaniſchen Meere, gegen 

ie Neapolitanifhen Küften, 9. M- von der 

tadt Gaera. : ’ 27 

Veprin, Stadt in der Ukraine. 

Vera, Stadt und Fleiner Hafen im Spani⸗ 
fen Slaisride Grenada, ain Golſo di Car- 


tagena. — 
Vera, Veratafer, Calico, Fluß in Masgbonten in 
Griechenland, welcher fich in den Golfo di Sa⸗ 


lonichi ergeuſt. 
Vera, Fluß im Sergonthum Meyland/ welcher in 

dem unterfien Theile der Propintz Pavifano 

eütfpringet; und nicht weit von der Stadt Pa- 

via ın den Po fället. e 
Vera Cruz, ſ. San Juan de Vibya, P- 1653, 


xico in Nord; America, am Mericanift 
Meer» Bufen. Die Spanier haben 3 
Hafen verlaſſen, weil er don den Nord⸗Win⸗ 
den nicht gnugſam bedecket geweſen, und has 
ben fich nach’S. Juan de Ulhua begeben, wel⸗ 
ches fie dad neue Vera Cruz nennen, und nicht 
eit davon ein Eaftell auf einem Felfen hat, 
arinne eine Beſatzung lieget. " 

Vera de Plazenci», Vera Placensie, Heine Lands 
ſchafft am Nördlichen Ende der Spaniſchen 
Proving Eitremadura, welcher ein Thal zwi⸗ 
ſchen Bergen it, fich bey 12. Meil, weit erſtre⸗ 
det, und überaus fruchtbar iſt. 

Vera Paz, Vera Pax, Provintz inder Audientig 
Guarimala, zwiſchen den Provingen Jucaran, 
Chiapa. Soconufco, Guatimala und Hondu- 

ras in Nord; America. Sie iftgebürgig,aber 
dennoch fruchtbar, und haben die Epanier 
die Stadt Vera Paz Darinnen am Fluß Dou- 
cc, allmo ein Bifchoff ik, derunter den Erßs 
ſchoff von Mexico gehöret. 

Veragua, Praving in Nord; America,it dei Au- 
dientia Guatimala, jwiſchen dem Mar del Nort 
und dem Mar del Sut. ie iſt gebürgig und 
maldig ; die Spanier haben allhigr Dies>aupts 
Stadi Concepsion, ſo dann Ja Trinidad, S,Fk, 
Carlos und Parita. j : 

Verarafer, f. Vera.p.1969. ; 

Verbale Injurien find, wenn ich jemanden mit 
fhimpflihen Worten und anzäglichen Reden 
an feinen Ehren beleidige. 

Verberies, Verberie, Vermeria, ge n in der 
Isle de France, am Fluß Oyſe, zwifihen Senlis 
und Compiegne. Bo 

Derboifen, Verbofania, groffe Stadt in Nies 
der s Hofnien, und die Reſidentz des Gouvers 
neurs in Boſnien, in Ungarn. 

Verbotenus, uon Wort zu Wort- 

Vercelli,Verceil,Verselle, — der Lanb⸗ 
ſchafft Vercellois am Fluſſe Seſſia, ß ſich 
zwey Deutſche Meilen * in den Kr 

ieffet, dem Hertzoge von Sadoyen geb 2 
Ei ift weitläufftig, volefreich und wohl befe⸗ 
fliget, hat ein fenes Schloß und Giradelle, wie 
auch ein Biſchoffthum, unter den Er&s Bis 
hoff von Meyland gehörig. Sie treibet far 

Handlung, und werden alle Fahr 2. Meſ⸗ 

en aldar gehalten ; nachdem fie aber 1704, 

en Frantzoſen in die Hände geraihen, find 
ihre Foreificationes durch Ben Duc de Vendo= 
me meiftend demolirer worden, und ald 1706. 
die Frangofen nach dem Entfag vor Turig 
ang Jealien räumen mufien, ward auch Dies 

er Ort von ihnen verlaſſen . 

Vercellois, Vercellenfis Ager, ein gewiſſes Ger 

biet, dem Herkpg von Sayoyen gehörig, wel⸗ 
ches genen Norden und Hiten an das Hertzog⸗ 
thım Meyland, gegen Güden —28— 
vriſche Montferrat, und gegen Weften af 
dad Canavefe und Bielhoisgrenget.  ' 

Verchen, Vercken, ehemahiiges Klofter, n 

mehro Landsrärftl- Schloß in Vor⸗ Jommern 
am Flug Peene, wo derſelbe aus dem Cumt⸗ 
rauer⸗See fieſſet. Ed 

Te nohlgehanste®& 


wi Werde Verdun 


in Peru, in Suͤd⸗A nerica, in einem fruchtba⸗ 
ren Thal, welcher vortreflichen Wein iraget; 
Die Lufft iſt geſund, und die Spanier haben 
einen Gouverneur allhier. 

Verde, il Caro Verder Capus viride, ein Vorge⸗ 
bürge in Nigritien, swifiden 2. Nördlichen 
Einfuͤſſen des Nigri» welches ſich weit in den 
Oceanum Arlanticum erftrecket. 

Verde, die Infuln des Capo Verde, Infule He- 

erides vel Gorgones, vel Capitis diviris, lies 
gen auf dem Oceano Atlantico,gegen das Ca» 
po Verde, von welchem ſie 105 Meilen ents 
fernet ſeynd. Die vornehmijte darunter If 
S. Jago, und gehören den Portugieſen. 
wird auf denjeiven viel Saltz, Bock, Felle, 
Mein undeingefulgen Fleiſch geladen, Dieje 
Infuln insgefamt find fehr ungefund, und 
wer fich daſelbſt auf hält, ift vielen Kranckhei⸗ 
ten untermorffen. Sie hat einen groffen 
Reichthum von allerhand Vi@ualien, Gars 
ten; Früchten, zahmen und wilden Vieh. 
Verde, Rio Verde, Fluvim viridis, Fluß in der 
VProvintz Panuco in Mexico, in Mord;Ame- 
rica, welcher fich in den Golf» di Kanuce 
ergeufl, TER 
Verde, Mare Capitis aivitis ift ein Theil des 
Atlantiſchen Occami, welcher fich von dem 
Capo Verde und den Küien von Nigris 
tien , big an die Jnfuin des Capo Verde er; 
firecket. 


Verdeck/ f. Overloop, p- 13:7. 
Derden, Fürfentpum im NiedersBächfiichen 


Kreiß, melches gegen Süden an die Graf: 
fihafft Hoya, gegen Weſten an Das Hectzog⸗ 
thun Breinen,gegen Norden und Oſten aber 
an das Lünebursifche grentzet. Bor dieſem 
war e3 ein Biſchoffthum, melches aber im 
Weſtphaͤuſchen Frieden fecularifiret und an 
ie Cron Schweden abgetreten morden, Die 
— heiffet 





gleichfalls Derden, Ver- 
und liegt 4. Meil. von Bremen am Fluß 
Aller. Diefes ganze Furfienuhum iſt 1° 09. 
egen Bezahlung einer greffen Summa Bel: 
3 an den Churfürßen von Hannover verfes 
Bet, und vermdge eines Tra&tsts 1719. an Den: 
felben auf ewig abgetreten worden. Siehe 
vemen. p.294. 

— a Flavius, Fluß in Provence, 
welcher in den Alpen entfpringet, und fich in 
den Fluß Durance ergeuft. Man findet auch 
einen Hafen, Verdon genannt, an den Hüften 
von Provence, 5. Meilen von Marfeille gegen 


en. j 
va Verdifo, Verdifum, feine Stadt in 
Konanien, a ſchwartzen Meere, zwiſchen 

Siſopoli und Stognaſa. 

— ———— Haupt s Stadt der Graf; 
fehafft Gaure an der Garonne IM Gafcogne, $. 
Heil. von Touloufe. 

Verdun, Heine Stadt an der Saone, mo der Fluß 
Doux hinein fauer im Hertzogthum Burgund, 
3. M. von Challon, — 

Verdun, Vereduna, Vereduninm, siernlich roffe 
feböne und 5 Stadt neb einer feſten 
Gitadelle, auf einem Hügel on der Maag in 
goihringen, der Eron Sranckreich gehörig, ı2. 


-. 





ere Verlla 1973 


Meil. von Men. Ihr Biſchoffthum gehöre 
unter den Erg: Biſchoff zu Tier. Der Ko 
nig in Frandreich har es ſchon 1552. dem 
Dentfchen Reiche entzogen, und im Weſtphaͤ⸗ 
lichen Frieden 1648. ift daruber die Dber 
Herrfchafft demfelben nebſt allen Gerechtſa⸗ 
men eingeräumet worden. 

Verc, Fluß ın Aragonien, der den Balbaftre vor, 
bey flieffet, in Spanien. 

Verero, Inſul in der Strafe von Malacca in 
Alten, 7.M, vom Eu e des Fluſſes Dili, 
auf welcher die Schiffe, fo die Sıraffe palı- 
ren, gemeiniglich friſch Waffer nehmen. 


€8 | Vereo, Verchs, Heiner Klug in der Campagna 


di Roma im Süirchens@taate in Jralien, wel⸗ 
cher fich in den Teveroae ergeuft. 

Vere:o, San&a Maria de Vereto, fleine Stadt in 
der Terra d’ Otranto it Neapolis. 

Vergapderung, ift das Zeichen, fo den Gel 
daten mit Der Trommel gegeben wird, fich iu 
verfammlen, und marfchfertig zu halten. Es 
wird auch der Wall :Sıreich alfo genennet, 
menn eine halde Stunde nach dem Raſt die 
Trommel oder das Spiel gerähret mird, und 
bedeutet, daß fiw die Soldaten zum Warſch 
vor ihrer Eorporalen Thüren verfammien 
follen, da fie denn, fo bald fie zuſammen 
feynd, auf den Sammel; Plag geführet 
werden. | \ 

Vergate,Vergatas, Flecken nebft einem Biſchoſſ⸗ 
thum in dem Bologuefifchen Gebiet, dem 
Pabſt gehörig. 

Vergatur, Vergaturia, fleine Stadt inder Mo⸗ 
feowitifchen Tartarey. 

Verge, Amt im Defterteichifehen Flandern, (6 
in dem Badifchen Frieden 1714. dem Kapfer 
überlaffen worden. 

Vergeraz, Feſtung in Dalmatien, den Venttia⸗ 
nern gehoͤig. ee 

Veria, fleine alte Stadt im Königreich Grena- 
da, so. Meilen von der Stadt Grenada, in 
Spanien. _ 

Veria, Stadt in Macedonien in Griechenland, 
gegen den Golfo de Saloniehi, ſo vor 
Berrhoa geheiſſen. 

Verjährung, Freferiprio , heit in Resten, 
wenn einer durch langen und ruhigen Befik 
eines fremden Guthes ein Eigentyum daran 
erlanget, folches von Anfange ohne Einrede 
desjenigen, von dem es gekommen, bona hde 
an fich gebracht, und wann es beweglich, Jaht 
und Tag, oder Da es unberegfich, 31. Jaht 
6 — und drey Tage geruhiglich deſeſ⸗ 

en hat. 

Verificiven, gutfprechen, wor recht halten, um 
beftätign. 

Verine, fleines Dorf in der Provintz Carracosı 
in Terra firma in Sud ; America, den Sp 
niern gehörig, allwo der feinfte und deſte To⸗ 
back in gang America waͤchſet. 

Deringen, Stadt im Fürfenthum Hobenzel 
fern ta Schwaben, an der Lauchert, ı. Meile 
von der Donau. 

Verlangu f. Be langa. p. 229.. 

Verlia, £leine &tadt in Marolien, an dem Noͤrd⸗ 


lichen Ufer des Mar del Marmora. 
erlice, 


N | 


! Verma, 
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. 4 * * —ã—— — 
Verlica, $efung in Dalmatien, den Venetia⸗ Veronefe, Veronois, Veronenfs Ager, ein Ser 


nern gehörig. _ 
Königreich und Stadt in Terra Firma 
in Indien jenfeit Des Gangis, in Afien. Es ift 
reich an Edelgefiein-Gruben, und ihre Eins 
mohner gehen nackend. j 
Vermandois, Ager Veromanduenks,ein gewiſſes 
Gebiet in der Yicardie, neb dem Titul eines 
Hertzogthums, zwiſchen den Provinzen Tie- 
rache, l lsle de France, danterte uud Cam- 
breſis. —— 
Vermeje, Stadt an der See⸗Kuͤſte in Biſcaya, 
vier Spanifche M. von Bilbao. 
'_ Vermejo Mare, Mare Purpureum, See in Nord⸗ 
America, neben Vteu ; Mexico und Calıfor- 
nt3. 
' Vermn, Marcktfleden in Sifterreich, zur Graf 
fhafft Mitterburg gehörig. 
Vermögen:Steuer, wird der hohen Obrig⸗ 
keil von den Unterihanen ihrer unbewe⸗ lichen 
Güter halben, fo ſie unter derfelten yon 
gegeben, und beträgt ſich gemeiniglich auf ein 
procente. Dergleichen wird auch auf wer: 
bende Eapitalien und Handelfchafften geſe⸗ 


BR = 
Vernageln ein Stuͤck, heiſt in deſſen Zündloch 
einen Nagel mit Gemalt hinein ſchlagen, der 
sornen einen Hacken, und aufder Seiten et= 
liche Widerhacken hat, daß man ihn nicht 
leicht wieder heraus ziehen und das Stud 
brauchen fan. j 
Vernegues, Verne guium, Flecken in Pruvence, 
1. Mavon Lambefc, in Franckreich. 
Deener, ein groß Geduͤrge in Tyrol, zwiſchen 
der Etfch und Inn, in welchem fehr viel Eleine 
Flüffe le ‚ die hernach in gedachte 
beyde Flüffefallen. 
eine ernolium , Heine Stadt am Fluß 
Aure inder Dber;Normandie , jum Hertzog⸗ 
tbum Alengon gehörie, und wird auch Ver- 
neuil en Perche genennet. 
Vernon, Vernonium, kleine Stadt an der Seine, 
in der ObersNormandie, in Die Dieeces von 
Evreux gehörig. Sieführt den Titul einer 
Vicomte, und iſt ı710 dem Hertzog von Ber- 
ey nebſt andern Landſchafften vom Koͤnige In 
$randreich jur Appanage eingeräuniet wor⸗ 
den. 

Veroli, Verulum, Verula, alte kleine Stadt in 
der Campagna dı Roma,nebfl einem Biſchoff⸗ 
hun im Kirchen⸗Staate. 

Veruna, alte und groffe Stadt an der Etſch und 
die Haupt⸗Stadt der Landichafft Verunefe 
jm Nenetianifchen Gebiete. Die Etſch ma: 
chet daſelbſt Die Inful S. Thomz,darauf viele 
Seiden-Arbeiter wohnen, und melche durch 
4. fieinerne Brüden an dem übrıgen Theile 


biet des Benetianifchen Staates, in Sralı 
längs der Etſch zwiſchen dem —S 
Trient, il Vincencino, Padouan.. il Polefi- 
no di Ruvigo,demSergogthum Mantua,und 
dem Brefciano. Es iſt eine ſeht gefunde und 
fruchtbare Landſchafft, begreift von Suͤden 
gegen Norden, 10.d15 :2. Meilen, und von 
Weſten gegen Dfien etwas weniger. 

Veronufch, f. Varonıfch, pP: 1957. 

Verovizza, Virovizza, Wırobisza, ſtarcke 
Greng s Feliung in Sclavonien, in Ungarn, 
zwiſchen der Drauumd Sam, fo vor diefens 
uhrer Türchifchem Joche frund,fid) aber 1684. 
an die Kayſerlichen ergeben müffen. 

Verpalißadiren, heiſſet fo viel, als Palliſſa⸗ 
den an einen Ort ſetzen, um zu verhindern, daß 
die Feinde nicht einbrechen koͤnnen. Ar 

Verra, Vella, $luß im Genuefifchen Gebiet, 
welcher in —— Gebuͤrge entſprin⸗ 
get, und ſich oberhalb Sarzana in den Fluß 
Macra ergeuft. 

Verre, Verre Caput, Linum Promonsorium, 
Vorgebürge in Calabria citra in Ncapolis, 
Verre2, Visricium, kleine Stadt am Fluß Dora 
Baltea, im Hertzogthum Aofta in Piemont 

morbey auf dem Gebürge ein feſtes Echlo 
lieget. Sie befieher ungefähr aus 150. Haͤu⸗ 


* 


fern, und gehoͤret dem Grafen von Chaland, 
Verfa, Fluß im Hertzogthum Mepland, in der 
Proving Pavifano, welcher an den Örengen 
von Fiacenza in den Po fäller. 
Verfa.lles, Verfalie, wohlgebanete Fleine Stadt 
ohne Mauern in der Isie de France, 4, Frans 
Böfifcge M. von Parisgegen ECüd:Dfien. Zu 
einge des Koniges L.udovici XIII. mar alls 
iernurein altes Schloß nebft einer diena- 
gerie und ThiersGarten, es hat aber der letzt⸗ 
verfiorbene Konig Ludwig der XIV. 1661. dag 
alte Schloß mit einem weit koſtbarern Pallaſt 
zu umgeben angefangen, auch nach der Zeit 
noch mehr prächtige Gebäude vor die Vor⸗ 
nehmfien des Königreiches aufführen laffen, 
und foll kein Gebäude in Europa feun, wei⸗ 
ches dieſem an Bequemlichkeit vorzuziehen 
wäre. Es hat auch der König eine neue fofs 
bare Eapelle allhier erbauen laſſen, und fols 
che 1710, eingemweihet, auch zu Abwartung 
des Öortesdieng einen Probſt mit 24. Can. - 
nicis darein benellet, melde allefamt von A; 
del ſeyn muͤſſen, eine gemiffe Art Kleider tros 
gen, und bekoͤnimt ieder 2000, und jährlıs 
che Penfon Ubrigens find die Fontamen 
und Caf-aden , dadurch das Waſſer aus 
der Seine hieher geleitet wird, fehr zu admiri- 
sen , und unter der ißigen Regierung meiſt 
wieder eingegangen. 


der Stadt hengt. Sie hat 7. Italianiſche M. | Verfche, Ver/ca, Fluß, welcher im Schwedi⸗ 


im Ymreife, wird Durch Die Citadella dı $. | 


Felicto, wie auch mir dicken Mauren , tieffen 


Romiſches amphitheatrum. 


ſchen Lappland —— und ſich in das 


en M n | * meiffe Dieer ergeuft, 
Gräten und Wällen , ingleichen durch die | Werfen, fleiner 
Gaftelle Vechio und S- Perro befihüret , und 
Ahr Biſchoffthum gehörer umter den Parriars | 

von Aquileja, Sie liegt in einer ange; 
nehmen und fruchtbaren Gegend, iſt aber 
nicht allzuſtarck bewohnt, und hat ein altes 


rt in dem Bannarp 
war ın Ungarn. Lech 


Verhren, ineinem Dinge oder Wercke beari 
‚Mm etwas zu thun haben,umgeben, 2 
Y a le i — —— meine gan⸗ 
1. fie i 
danga daran. ——— 
Veritt, 


2975 Berfirt: Besly 


Verfirt, erfahren, fundig,geübt. Alſo fa 
Er iſt in diefer Sache wohl verſirt, D. 1. er iſt 
derfelben fehr kundig und erfahren, ik darins 
nen mohlgeifbt und befchlagen. 

Verfoy, Verfola, Verfoöiam; tleine Stadt in 

Landfchafft Gex, an dem Genffer:See) a. 
. bon.der Stadt Geneve gegen Norden. _ 

Verztus, Verfufum, Virsutes , Flecken nebft eis 
nem alten Schloffe in Champagne, 6. M. von 
Chalon, gegen Wehen. REN 

Yerua, Verruca, kleine aber wohlbefeſtigte 
Stadt auf einem geifen, nicht weit vom Po,in 
der Grafſchafft Alti, 16. M. von Turin, dem 

xtzog von Savohen gehörig. Sie wird 
urd) Das Fort Guerbignan; fo nahe darben 
auf einem Felſen lieget, bedecket, und murde 
don dem Franhöſiſchen DucdeVendome nad) 
einer halbjäprigen Belagerung den 9. Aprıl 
1795. erobert,’ und die Feiungs;XVeicke ae 
genen, aber 1706. ift diefer Drt nach dem 
utfas vor Turin dem Hertzog mieder einges 
täumet worden. — 

Verucola, Flecken indem Florentiſchen Gebiete 
im Thalde Macra, 4. Meil. von Mala gegen 
Norden. j 

Verviers, Vorverie,Fleine Stadt im Marquifat 
Franchimont in Stift Lüttich. , . 

Vervins, Verkinum, alte und Eleine Stadt in 
dem Gebiet Tierache, inder Picardie, 4. M. 
on Capelle, 199 1598. ein Frieden zwiſchen 

Franckreich und Spanien gefchloffen worden. 

Verulam. Verolsmium,alte Etadt in Engelland 
in der Proving Hardfordshire. . 

Veruli,f, Veroli, p. DE 


 Derunglüdtes Schiff, pet Dasjenige, fo 
Schiffbruch leidet, irander, oder ſonſt aufder 
See verlohren scher. 


Verzicht, fiche Ceflion, p.404. 

Verzuolo, fleine Stadt in der Margaraffihafft 
" Saluzzo, in Piemont,gehöret als ein Savoyi⸗ 
gi Zehn dem Grufen von Manta, Der 
ame Verzuolo foll fo viel als ein Kraͤuter⸗ 

Barren bedeuten. 
Vefciano , Veftia, Vefcianum , Flecken in der 
Terra di Lavoro, in Neapolis, nicht weit von 


Noli, 

Vefcovato, Epiffopasus odet Vefcowarum , Heis 
ner Dirict von 5. oder 4. Deutfihen M. mit: 
gen in der Mepländifchen Grafſchafft Cre- 
mona, zum Hertzogthum Mantua gehörig. 
Der vornehmfte Ort darinnen heiſt gleichfalls 
veſcovato. — 

Velcovaro delle Caglie, f. Capri.p,364, 

Vefcovio, Bpifcopium , tleine Stadt im Kir: 

ensStaate, inder Provinz Sabina. 

Vefelize, Vezeliacam, Vezelenum, Iheken in 
der Grafſchafft Vaudemont in Lothringen, 4- 
M. von Toul gegen Süden. a 

Velichio, Stadt im Gehiet ber Republic Ragu- 
Ta, in Dalmatien. a —— 

Vesis, Vidula, tleiner Fluũ in Champagne wel⸗ 

eher ſich oberhalb Soiffens in den inf Aisne 


ergeufl. | 

esiy, Veilly, Velliacum, Vıilliacum, kleine 
 &tubtin der Isle de France, am $luß Aifne, 

* dem Eingange des Zluffes Vesle, 4. M. 
pn Soiflons, 
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tman: | Vefoul, Pefalum, Kleine mehlgebaucte Grabtin 


der Franche Comte; 
Vefperis,CapoVefperis, Dorgebürge im Mittels 
laͤndiſchen Meer aufder Kuftevon Provence, 
Vefpolaro, Vefpolasum, geoffer Flecken im Sr: 
tzogthum Meyland, zwiſchen Novaro und Vi- 
gevang, ar | 
Defpein, Wefprimienfs Comisasus , Oral; 
haft in Nieder⸗Ungarn, zwiſchen dem Fluß 
Raab und dem See Balaren, Die Haupt 
ſtadt Veſprin, Weſprin, Weißbrün, 
Wefprimiam, liegt auf einem hohen Berge 
am Urfprunge des Fluffes Sarwijc, und iſ 
nicht groß, aber wohl befeftiget, auch hat fit 
ein feñes es“ und ein Brihoffthun, uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Gran gehörig. Die 
fer Drt ward 1709, im Sept. denen Rebellen 
von dem Kaͤyſ. General Heiſter abgenommen. 
Veſſera, ſchoͤnes Kloner im Hennebergiſchen 
Lande an der Echleuffe, welche ſich nicht wen 
davon in die Werra ergeuft, anderthalbe 
Stunde von Schleufingen, wo die Furken 
und Graffen diefes Nahmeng ihre earabs 
niffehaben. Ss befinder fich eine Fürklice 
Gtuterey dafeldh, und gehörete fonft zur Zi 
gifchen Erb⸗ Landes Portion, ſieht igo aber 
unter Chur Sächfifcher Hoheit. 
Deft, fiehe Kechlingshauſen. p. 1497. 
Veſtung, fiehe Feſtung. p. 672. — 
Veſula, Monte Viſo, Berg bey den Alpen Fe 
fihen Piemont und Dauphine, auf melden 
der Po Fluß aus 2. Quellen entfpringen. 
— — Somma, herü 8* Des 
nahe an Schloſſe Somma, 8. ‚stallanıs 
fche Dr. von der Sal Noape lis, melber het 
saucher, untermeilen auch Flammen, nebRel’ 
ner aroffen Menge Arche, Steine und Viints 
ralien von fish wirft. An 1698. hat er nicht 
nur viel Land:und Lufi⸗Haͤuſer, fondern auch 
die gantze Stadt Torre del Greco, uͤherſchul⸗ 
tet, und gänglich ruiniret. Syn Julio 1707. 
bat er dermaffen gebrannt und gemätet, dab 
die Lufft Durch bie viele Mfche gan verinkert 
worden. Er warff auchı702. viel euer aut, 
wodurch dem Klofter Monte Callino 
18000, Ducaten Schaden gefihehen.d. 1714. 
bater am 20. Jun, unter einem erfäredir 
hen Krachen dermaffen Feuer ausgeipn 
dag faſt aufz. Italianiſche M. dadurch groſ⸗ 
ſer Schade geſchehen. 
Veter:See, ſiehe Weter. 
Verraũa/ tleine Siadt im Kirchen /Staate im 
Patrimonio Petri. a. M. von Viterbo. 
Vetri, Vietri, Vereine, Flecken in Baßlicau I 
Neapolis, am Kluf Brandano, j 
Vevay, Viviacum „ Vivifeus, Vibifeum , Heine 
Stadt und Amt im Pais de Vaud, am Beni; 
‚Ste, dem Canton Bern gehörig, in de 
Ge 4. oder 5. M. von Laufanne gegel 
ruhe 


Veurnen, fiehe Furnes. p. 714. 

Vexford, fiehe Wexford. 

Vexin, Vexinum, Traßarus Vulcafhausı UN gu 
wiſſes Gebiet im Franckreich, melches iu dat 
Frangoſiſche und Normandiſche Ver" 
eingetheiler wird. Jenes liege gegen Ofen 
In Det Isle de Frauge : dieſes aber gegen J 
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ie in der Normandie, Beydes it fehr , Vianen,Viana,fleineStadt und Schloß am lins 


uchtbar an Getreyde. J 

Vexin, Stadt in Goihland, im Koͤnigreiche 
Schweden. 

Vezelay, Vezeliacum, Viceliagum, kleine Stadt 
am Fluß Cure in Nivernois, an den Burguns 
diſchen Grentzen, in der Diceces yon Aucun. 

Desier, fiche Groß⸗Vezier. p- 794. 

Ufer. Das rechte und linde Ufer eines Zluffes 
wird in gegenwertigemLexicu folgender ma fs 
je verfanden: Der Lefer bilde fich ein,er fies 

ebey dem Urſprung eines Zluffes, und wen; 
de das Angeficht gegen feinen Einfluß. Was 
ihm alsdenn jur rechten Hand lieget , das 
iR das rechte Ufer des Sluffes , das zur lin» 
den Hand aber if das linde Ufer. 

Uffenheim, Uffingen , kleine Stadt und 
Schloß am Fluß Gollach in der Margarafı 
ſchaſſt Anfpach in Fraucken, 2.M. vonotens 
burg,und 4. von Würgburg,an der vonkeipjig 

nach Srandfurt gehenden Straſſe, in einer an 
Getreyde und Wein fruchtbaren Gegend, hat 
ein Ober; Amt und einreiches Hoſpital. 
| — — eine Art groſſer Schiffe in 
ngeland. 

Ufflen , oder Saltz⸗ Ufflen, Feine Stadt in 
ber Graffchafft Lıppe in Weftpbalen, wo ein 

y utes —5 — sr ſul im Zurcher⸗See i 

nom, Auffnow, Inſul im Zuͤrcher⸗See in 
der Sareig/ zleich unter der Stad Rappers⸗ 
wie 


Ugento, Ogento, Uxensum, Eleine und übelbe: 

wohnte Stadt in Terra d’ Otranto, in Neapo- 

Jis, nebft einem Biſchoffthum, melches unter 
den Er: Bifhoff zu Otranco gehöret. _ 

Uglirz, Stadt im Hergogthum Rofow In Mos 
au, an den Grentzen der Provintz Jeroslaw. 

Ugogb, Ugogba, Ugoza, kleine Stadt in Obers 
— und die Hauptſtadt der Grafſchafft 

gogh. 

Ugogna, vogona, Voconis , Fleine Stadt am 
Fluß Tofa, in der Graffchafft Anghuera, im 
Hergogthum Mepland. 

Uguavan, Etadt im Königreich Or'xa in Ofs 
Indien, auf der Halb⸗Inſul diſſeits deg Gan- 
815 36. M. von Ouxa gegen Wellen, 

Uhivar, fiche Caposwar. p.363° 

Ubma, ſiehe Uma. 

Viadana, tleine befeſtigte Stadt am Po, im 
Mantuaniſchen Gebiet, und die Hauptſtadt 
eines Marquifäcs, _ 3. 

Viana, leine Stadt im Königreich Navarra, 
morvon die — in Navarra 
vormahls den Titul führeten. 

Viana, Copur Viane, Avarım Promontoriums 
ein Borgebürge an der Kuͤſte von Portugall, 
am Einfluffe des Fluſſes Lima und bey der 
Stadt Viana, , 

Viana de Foz de Lima, Viana Limii, kleineStadt 
and Hafen am Einfluß des Fluſſes Lima, in 
der Proving Entre - Douro-y-Minho in Por: 

tugall, 6.1. von Braga gegen Weſten. Es 
find dafelbfi 2. Benedictiner⸗ Cloͤſter welche a: 
ber von fehr ſchlechten Einkommen find. Auch 
hatdie&tadt am Ufer des Meeres ein ſehr gu: 
168 Gaftell, und der Flug Lima ifi daſelbſt fo 
voller nase mannur mis hoher 
Nuth hinüber Fonımen, Fan. 


en Ufer des Fluſſes Lech in Suͤd⸗Hollaud, 
a. Gt. von Hirecht. Giegeböret dem Grafen 
von der Lippe, welcher über diefelbe und A- 
niieyden fouverain iſt. Au 

Vianden, Dienthal,Yienna, kleine Hauptſtadt 
der Grafſchafft gleiches Namens amSlufOun 
im Hertzogthum Luxemburg, 7. M. von der 
Stadt —— gegen Norden, dem Hauſe 
Naſſau gehörig, woſclbft ſich bey legternftrieg 
der berühmte Frantzoͤſiſche Parthepgänger, la 
Croiz, mehrentheils aufgehalten: 

Vianna, Viannes, Viana; leden in Ober,Lan- 
guedoc, am Fluß Agour, 6. M. von Caltres 
gegen Dfim. i 

Viareggio, Viarsgium, Dorff an der Kuͤſte vom 
Lucca, nebft einem Heinen Hafen, welcher 
ber eingige iſt den die Republic Lucca hefiget, 

— up in Polen, jo bey Jaroslow in die 


au fällt. 
Vias, befefigte Stadt in NiebersLanguedoc in 
Franckreich, in der Diaeces von Agde, mofich 
der Fluß Louraut in dag Mittellaͤndiſche Meer 


ergeuſt. 
Ujasdun, Stadt in der Woywodſchafft Rava, 
in es Polen, hat ein ar und feſtes 


Mjasdun, Ujasdow, ein mit Bädern, Canaͤ⸗ 
len ſchoͤnen Gärten und Eremitagen vperfehes 
nes Luſt⸗ Hauß, zwiſchen Warfchäu und Vil- 
la nova, gehöret demS>aufe Lubomirsky,und 
Seen Stanislao Lubomursky, Cron⸗Groß⸗ 

tarfihallen, der A. 1702, allhier geftorben, 
erbauet worden. 

Viafma, eine hölgerne Stadt am Fluß Hugra 
in Mofcan, an den Grenzen von Smolens⸗ 
fo, allwo ein Wopwod refidirer. — 

Viaſt, Ugaſt, Staͤdtgen an der Klabni ‚img 
gürſtenthumOppelu in&chlefien,gehört dem 
Biſchoff zu Breßlau. 

Viatucum, heiſſet dasjenige, was man iemanden 
als einen Zehrpfennig mit aufden Weg giebet. 

Viatures, werden Die Cammer⸗ Herren am Koͤ⸗ 
niglichen Hofe in Portugau geneunet. 

Viazd, Sıadı in der Woywodſchafft Sendo- 
mir, en Klein⸗Polen. nn 

Ujazdom, eine Stadt in Maſovien, viertehals 
be M. von Warfchau,in Polen. 

Ubenhaufen,Dorff ı.yalde Stunde von Goͤp⸗ 
gingen, im Hertzogthum Wuͤrtemberg, hat eir 
nen guten Sauerbrunnen,und gehörer denen 
Rittern von Liebenſtein. 

über Land fegeln, fieye Over Landt zeilen, 


p- 1327. _ 

Ubigau, kleine Etadt an der ſchwartzen Eifter 
im Chut⸗ Saͤchſ. Kreiſe, 2. DM. von Torgau. 

Vibona , Stadt in Sicilien, Davon das Hauß 
Monrada ven Hergoglichen Titul führer. 

Diburg, ſiehe Wiburg.. | 

Vic, Vicas, ein fefter Dre im Bißthum Metz in 
Lorhringen,am Fluß Seille,ı. M. von Marfal, 

Vic, Vitoria, fleine Etadı. in Alt; Eafiilien,wels 
che der Fluß Ebıo in zwey Theile theilet, und 
eine Brüdeüber denfelben bat. 

Visarello, Vicarellum, Aurelii vicus, kleinergle⸗ 
cken im FatrımonioPerr:,imftirchen:Staate, 
am gluß Brascianu, 2, Weil, von der Stadt 

<scha- 


———————— ———————— 


199 Bicarius Vieenta 
Braceiane gegen Norden, welcher berühmte 
Sefund-Bäder hat. j 

Vicarius, ift derjenige, welcher einem Obern 
nachgeſetzet ift, um feine Stelle in gewiſſen 
Verrichtungen zu vertreten. Der Pabit hat 


einen GroßsVicarium, welches ein Cardinal 


it. Erbhatdie Gerichtbarfeit über allePries 

‚frer, fo wohl inn⸗als aufferhalb der Klöfter, ja 

d gar über weltliche Perfonen und remde, 
lwvenn fie in einer Brüderfchafft feynd. Die 

fe Gerichtbarfeit erſtrecket fich auch über die 
Zuͤden zu Rom, über die Wittwen, Wayſen 
umdandere elende Perfonen. 

Vicarii , der Bifchöffe, heiffen an ihren Höfen 
Officiales, die andern aber, welche einem aus’ 
tärtigen Theile des Stiftes vorgeſetzet find, 
werden Foranei genennet. Die weltlichen 
Ehurfürften haben wegen ihrer Erg-Aemter 
auch befondere Vicarıos, fo Diefelben in ihrer 
Abweſenheit verwalten muͤſſen, ungeachtet 
die EhurfürftlihenAbgefandten zugegen find. 

Siehe sub-Ofhiciarii. p. 1834. 

vicarii beoReiche ficheReiche:Vicarü.p.1516. 

Vice-Admiral, ift der nechfte nach dem Admi⸗ 
ral, und vertritt im deſſen Abweſenheit feine 

Stelle. Es feynd ihrer offt 2. oder 3. in einem 
Königreich oder Lande. In Engelland wers 
den fie nach den Unterfiheid der Flaggen bes 
nennet,.E.der Vice-Admiral von der blauen, 

rothen Flagge,ıc. 
Vice-Tanglar, ift derjenige, melcher in Abwe⸗ 
fenheit des Canglers deſſen Amt verwaltet. 
‘Vice-Dom / bebeutet einen, deran des Herrn 
ſtatt iſt. fiche DVigdom. 
Vice-Gerent , ift ein geiftlicher Richter, melcher 
in Abmefenheit des Cantzlars deffen Amt vers 


waltet. 

Vieegrad, Vizzegrad/ ſonſt Blindenburg 
genannt, Vicegrauum, Viffegradia, mittel: 
mäßige Stadt und Feftung an der Donau, 
nebſt einem Schloß auf einem hohen Berge 
in Jeieder: Ungarn, zwiſchen Gran und Ofen. 
Sie wurde 1684. durch die Chriſten erobert. 

Vice-Legar, ift ein Beamter, welchen der Pabſt 
nach Avignon oder in eine andere Stadt ſchi⸗ 
det, das Amt eines geiftlichen und weltlichen 
Stadthalters zu verwalten , wenn fich kein 
Legar oder Cardinal, fo ſolches verrichtet, da: 
felbt befindet. ey vun 

Yice-König, Vice-R&, ift derjenige,melcher die 

timg eines Koͤnigreichs bat,almo erim 
Kamen ſeines Koniges mit vollfonmener&ts 
wait regieret. Wenn aber der Ober⸗Hert den 
Königlichen Titul nicht hat, oder die Provintz 
niem * ein Königreich geweſen, fo heiſt der 
- Stadthalter derofelben nicht Vice-Re, fon 
dern G..uverneurz j. E. der Gouverneur Yon 
Meyland. 
Vicentino, Ager Vicentinus ein gewiſſes Gebiet 
in der Venetianiſchen Lombardie, in Italien, 
zwifihen dem Veronefe, Padonano, der Tar⸗ 
diſet Marek und dem Bifhoff'hant Zrient. 
Es ift ſo fruchtbar, daß man es den Barten 
und die Fleiſch⸗ Bande von Venedig 
nennet. 
Vicenza, Firentia , Hauptſtadt des Vicentino, 
mo die Zlüffe Bachiglione und Rerone zuſam⸗ 


Viees Victoria wio 


men kommen. Sie iſt ziemlich groß, 
aber ſchlecht befeſtiget, und ee 





thum unter den Patriarchen von Aquileja ; 


gehörig, ı8. Staliänifihe Meilen von Padua. 
Diefe Stabi hat 8. ‘Chore, 10. ae 18. 
Manns und 9. Frauen⸗Cloͤſter, und unter 
den Einwohnern giebt es viel Grafen, welche 
‚aber meiſtens in groffer Armuth leben. 
Vices, die Stelle. Daher fagt man: Erven 
tritt feine Väces, d. i er vertritt oder verfichet 
‚feine Stelle, verwaltet fein Amt. 
Vich de Bigorre , Vicws Bigerronum, Sledenin 


Gäfcogne , in der Landfihafft Bigorre, am 


Fluß 1.efchez. 


Vich d’ Odone oder Vique, Picm Aufenenfs | 


Aufa nova, kleine Stadt am Fluß Ter in Ca⸗ 
talonien, nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz Biſchoff zu Tarragona gehörig, acht 
Meilen von Barcelona. Sie war die erfit 
Stadt, ſo ſich nach Abſterben Caro'i ll, por 
König Carl den IL. erklärte, liegt in einer 
überaus fruchtbaren Gegend, ıft an Kirchen 
und Haͤuſern ziemlich wohl gebauet, undihre 
Fortification von den Altiirten nach und nad) 
verbeffert worden. 

Vichtach, Marckt⸗Flecken nebft einem Pfleg⸗ 
Gerichte am Fluß Regen in Unter Bayern, 
zum Nent;Amt Straubingen gehörig. 

Vichy, Vichium , Fleine Stadt in der Fra 
[ben Provink Bourbannos, am Fluß Aller, 
iſt wegen feiner Gefund-Bäder befant. 

Vicklo, fiehe X icklo. 

Vicicomici, find die Officiers anf den Galeren,fb 
die Obſicht über die Sclaven haben. 

Vico, Elbii View, alter Flecken im Parrimonio 
Petri, im Kirchen⸗Staate, zwiſchen Virerbo 
und Roncıgliene, am See Ronciglione oder 


Vıco, 

Vico della Baronia, fiehje Trevico. p.1930. 

Vico, Vico di Sorrento, Picus Aguenfs , Heine 
Stadt in. Terra di Lavoro in Neapolis. I 
einem Bifchoffthum, unter den Ers-Biihofl 
von Sorrento gehörig. Sie iſt 1694 durch 
ein Erdbeben faft gantz verwuſtet worden dah 
ungefehr nur 40. Haͤuſer Beben blieben. 

Vicogne, Viconia, Flecken im Hennegau/ neb 
einer Abtey, in Dem Walde von 8 Amand, 
2.M. von Valenciennes. 

Vicomtc, iſt in Franckreich ein Ehren⸗Titul ohne 
Gerichtbarkeit, und gebuͤhret er demjenigen, 
deſſen Güter oder Herrſchafft zu einer Vicom- 
re erhoben worden ſeynd. In Engelland 

eynd Die Vicomtes allemahl Fairs , melche im 
arlament ihren Sig nach den Grafen und 
‚vor den Baronen haben. 

Vicovaro, Vic Varrona , Flecken nebft dem 
Zitul eines Fuͤrſtenthums / dem Hauſe Urhal 
gehörig ‚in der Landſchaffi Sabina, im Paͤbſt 
lichen Gebiete. 

Vicovenca, Vicohabentia, Vicus habentinm 
Vic Egonium, Flecken im Hertzogthum der 
rara im Paͤbſtlichen Gebiete, 5. Meilen von 
der Stadt Ferrara. 

V ca, ſiehe Vieh d’ Oflone. p. 1980. 

Vittoire, Yiftoria, Abteh in der Isle de Franck» 

1. M. von Senlisgegen Dfien. . 

Vi&oria, Vitoria, Yauptfiadf der gandihaft 

1 


nn nn. 





1981 Bietoria Vienne 
Alava in Biſcaya, welche der Handlung wegen 
berühmt iſt. Sie liegt an dem Zuffe des 
Adrian Berges, 12.Meilen von Bilboa gegen 
Mittag, und hält fich viel Adel in diefer Stadt 


auf. 

Vi&oria, Capur Vitoria, ein Borgebürge in ber 
Terra Magellanıca, in Sid America, am 
Elngange der Magellaniſchen Meer,Enge. 

Vi&orie, Vi&toris, der Zieg, die Überwindung. 
Daher vitorihren, überwinden, fiegen, Das 
me behalten. Victoriös oder Victorieus, heift 
tegreich ‚ ſieghafft. 

Vi&ualien, find allerhand Eß⸗Waaten und Le; 
bens: Mittel. 

Vidame, iſt ein alt Srangöfifihes Wort, und be; 
deutet ſo viel als Yerr. Es if aber noch heut 
zuTage derjeggge in Franckreich Vidame, wel⸗ 
cher die Stellk eines Biſchoffs in corporabi- 
hbus oder weltliden Dingen vertritt. Jedoch 
Fan in einen Stift nicht mehr als ein Vida» 
me ſeyn, der fich von der Hauptſtadt des Biß⸗ 
thums zu nennen pleget. 3. €. der Vidame 
von Rheins, Chartres &o. , 

Vidame, Etädtlein im Hertzogthum Orleans, 
in der Landſchafft Beauce in Sranckreich. 

Diddecha, ſiehe Fiddechow. p- 675. 

Viddin, Pidın, Bodon, Bydena, Tüurckiſche Stadt 
an der Donau in Servien, allwo ein Sangiac 

und Ertz ⸗Biſchoff wohnet. 

Vidimus, iſt eine Copey/ fo durch eines Notarii 
oder anderer gerichtlichen PerſonUnterſchrifft 
bekraͤfftiget iſt, daß fie dDurchgehends mit dem 
Original gleichlautend ſey; Daher vidimi- 
ren, glaubwürdige Abfihrifft von einem Ori- 
anal geben... 

Vidin, Feine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien,iı, 
Ungarifche Meilen vonNicopolis gegenDften. 

Vieicheu, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 
ping Kiangli, worinn vortreflicher Porcellan 
gentacht wird. N j 

Drielgut, ein Dorf im Fürftenthum Oels in 
Schlefien,miit einem ſchoͤnen Fuͤrſt lichen Luft: 
Haufe, welches der igigen verwittibten Heiz 
Kogin von Oels, Frauen Sophien, zu ihrem 
Witthums⸗Sitz angewieſen iſt. 

Viella, kleine Stadt an der Gatonne in Conſe- 
rans, in Gafcogne. Sie gehoͤret der Cron 

Spanien. 

Vielun, ein gewiſſes Gebiet in der Wopmod- 

ft Stradien, in Groß, Polen, nebft einer 
tadt gleiches Yrahmens, welche fehr wohl 
gebaust, und am Fluß Poßna gelegen if: 

Vienerarz, Wuczidern, Vienerarium, Wuczider- 
"a, fleine Tuͤrckiſche Stadt an ber Donau 
in Servien. 

Vienne, Vienna Allobrogum , Hauptſtadt des 
SrangöfifchenGebiets Viennoi in Dauphing, 
wo der Fluß Gere oderJera in die Rhone fäl 
let, nebſt einem Baillage und Erg-Bifcho 
thum, deffen Erg: Bilchoff fich einen Groß; 
Primaren von Srancfreich nennet. 

Vienne, Vigenna, Fluß in Srandreich, welcher 
in Limofßn entfpringet, und fich 3.M. ober 
halb Saumur in die Loire ergeuft. 

Vienne, Heine Stadt im Hergogthun Bar in 
vothringen, an den Grenzen von Champa- 
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gne, welche in 2. Theile, nemlich indie Stadt 
und das Schloß abgetheilet wird. , 

Viennois, Ager Viennen/is, ein gewiſſes Gebiet 
in Dauphing, ander Rhone gelegen. Es bat 
gegen Euͤden die Landſchafft Valentinois, und 
gegen Weſten die Rhone zu Grentzen. i 

Viepach, Auguftiner NonnensKlofter auf eis 
nem Berge Aber der fer, unterhalb Landes 
but in Bapern. \ 

Vier⸗Ambachten, fiehe Ambacht. p- 85. 

Vierco, Territorium Vergidum, vel Verdigen- 
Se, ein kleines Gebiet in Königreiche Leon an 
den Grenzen von Afturien, \ 2 

Dierer, Dierling, Scheide : Münke, deren 
drey einen Grofihen in ObersSachfen ma? 

en. ⸗ 

Diergrund, fiehe Virgrund. p-1983. 

Vier⸗ Grafen deskeiche,diefenTitul führen 
noch heut zu Tage die Grafen und Fürften 
von Schwargburg, und rühret noch von Der 
alten Eintheilung des Reichs in Quaternio- 
nes her,nach welcher dieGrafen von&@chmarge 
burg,nebft Cleve/Zilie und S avoyen die Vier⸗ 
Grafen des Reichs genennet wurden. 

Vieringen, Inſul in Nord: Holland auf der 
&uders See , zwiſchen dem Texel und der 
Stadt Medenblic. 

DiersLänder, oder das Mafchland, liegen 
an der Elbe unmeit Hamburg, zwiſchen den 
Armen, fo der Elb⸗Strohm macher, und find 
felbige die alte Gamıme, Die neue Gamme, 
Kirchwerder und Kofladke. Sjegehören den 
beyden Städten Hamburg und Lüber ge⸗ 
meinjchafftlich. 

Viernſperg, Berg⸗Schloß im Francken, bey 
Anfpach, und eine Eomthurep des Deutſchen 
Ritter⸗Ordens. : 

DVieroff, Staͤdtlein und Schloß des Fuͤrſten⸗ 
thums Gamin in Pommern, welches vorhin 
nebft den benachbarten Städtlein undSchlöfs 
fern, Neugarten, Mofcau und Quarcenburg, 
mie auch einigen Dörffern, den Grafen von 
Eberkein, als ein Bifchöflich CaminiſchLehn 
jugeftanden, und nach derenAbgange A.i665. 
Demsyergog von Eroy übergeben worden, aber 
An. 16x4. nach) deifen Tode dem Könige vom 
Preuſſen wieder heimgefallen. j 

Dierraden, Stadt und alte Grafſchafft in der 
Ucker⸗ Marck Brandenburg. 

Vier⸗Stadt ⸗Gericht, iſt ein ſonderbares Ges 
richt in Holſtein, weiches die bier StaͤdteKiel, 
Rendsburg, Itzehoe uvd Oldeslo hegen. Es 
wird alle Jahr den Montag nach den Pfingſt⸗ 
Feyertagen wechſelsweiſe in Rensburg oder 
Kiel gehalten, und die obgemeldten 4. Staͤd⸗ 
te ſchicken zwey Deputirgen aus dem Rath 
dahin, welche folches Berichte tormiren. Alle 
Städte, ſo das Luͤbeckiſche Necht (Jus Lube- 
cenfe) haben, fönnen an folcyes Berichte ap 
pelliren,iedoch muß dieSache über soMa 
luͤbiſch betragen, von dar gehet die Appella- 
tion an das Holfteinifche Land ; Gerichte , 
mer die Eache nur uber a5. Thaler fich ber 

aufft. 

Vielta, Viele, Apenefla, Feine Stadt in Nea- 

olis, ander Küfte in Capiranara, nebft einem 
lecht befefiigten Schloß und geringen Bi⸗ 
ſchoffthum 





1935 Vietri Bigds Bionerie Villavefe m 


ſchoffthum, melches unter den Erg: Bifchofi Fluß, ift mit einer Mauer; Wall und &rabe 
Fe Manfredonia gehöret NR Fa umtgeben,die Citadelje aber iſt ein altes Berg 
ierri, Pierrum , Heiner Flecken im Principato Schloß von 4. Baftionen, und der Hafen ıf 
eitra in Neapolis , eine halbe Meilevon Sar| pwiſchen der Höhe von Bayonna und dehe 








ferno. Inſuln durch derfchiedene Sand; Bände und 
‚ Vigevano,Viguenois,Viglebanum;Vergeminum,| derbo f > 
leine&tadt nebft einer feften Eitadelle, ni a DIIRE FEERER IIEDE GREBI De 


Engell: und Plländifhen Admirals Rook 
und Allemonde griffen die Epanifhe Silber 
Flotte 1702. in diefem Hafen an, machte 
viel Beute und eroberten derſchiedeneSchiſ⸗ 
Br die übrigen aber wurden von ben Frantzo⸗ 
en und Spaniern felbft verbrannt. Der 
gleichen geichahe auch im Octob. 1719. ba det 
Englifc;e Admiral Michel diefen Ort nach ei⸗ 


weit vom Fluß Tefino, und die Hauptfindt 
einer Heinen Grafſchafft gleichesYtamens,im 
ftlihen Theile des Hertzogthums Mey: 

and, famt einem Bifhoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Mepland Behbrig. Diefe 

+» Grafichafft it zwiſchen den Städten Mey: 
land, Pavıa, Valenzia und Novara gelegen; 


be. 
Yigilia, alfo wird in der Catholiſchen Kirche ders 
jenige Tag genennet, nielcher vor einen groß 


Yignoner, Avignonet, 


deffen Abtretung der Hertzog von Savo 
1708. vondem Kayfer pretenditef, es haben 
aber die Mänländer folches dato nicht wollen 


g von Savoyen dad Vigevaniſche, und eis 
u Theil vom Lande Novarefe , jenfeit des 
Cogna, mie auch alled dasjenige, was 






ner kuͤrtzen Atcaque eroberte, Das Land ın 
Conrribution fegte, und nachgehends wieder 


verließ 


fehehen laffen, ungeachtet Die Engell»und| Viguerie, heift in Gatalonien ein Strich Bandes 
land che hen sn 1712. einen * ziel. En Jurisdidion einer Stadt —* 
Ausfpruch gethan, vermoͤge deſſen der Her⸗Sber Beamten ſtehet. 3.€. die Viguerie don 


Barcelona. Rofes, Vich md dergleichen. 
Vihicio, Vibiciam, Flecken in 
weit von Coprtanitz. 


Seiavonien, nicht 


Fluſſes Cogna, 
er verlanget,bis auf etwas weniges haben ſol⸗ Vihicz, ſiehe Wihicz. 
ge, Yen aber die Kayſerlichen Miniftri * —* —E in ber Ehinefi 


roreiret. Die Stadt Vigevano liegt fehr 


ig,ift aber mit alten Mauren und Thuͤr⸗ 


men umgeben,und ıhr Caſtell haben die Spa⸗ 
nier An. 1647. demoliref. Sie bat in ihrer 
Gegend fohr viel Maulbeer, Bäume, und der 


Biſchoff befiger die weltliche Jurisditıon über) vi 


die 


fen Seite hergehet, und an welchen: gefaftet 


wird. 


men, weil vor Alters die Andächtigen einen 


Theil der Nacht von den groffen 
Wachen zubrach 


ten. 
Vigiliz, heiſſen auch inſonderheit Die Metten, 
Barinnen SeelensMeffen oder Gebete var die! Villa Aldo 
und Garten mit vielen WaffersKünfien, meb 
che eine curieufe Orgel treiben, bey Freicau 
unweit Rom gelegen. 


Kerftorbenen gehalten werden, 


Vigiliven, wachſani feyn, gute Acht haben, 
Vigna dı Madame Reale, Villagder Vinea Mon- 
sana , Luſt⸗Schloß nahe bey Turin in_Pies Vila Bencderi eın beruͤhmtes Luſt⸗ Haus vor 
bPancratii 
feiner@emahlin Chriſtianæ, einer Tochter des Villabous, —— —— nicht weil 
eo von Elvas, welche im vorigen Kriege (ehr m 
Vignola kleine Stadt im Hertzogthum Mode- ville — du Bali und beruͤhmtes 
Lufi-Haus in Italien, 2.M. von Rom, allms 
ein luftiger Garten und viele Karıtäten und 
Antiquifäten zu finden. 
Villa de Brigance, fiehe Braganza. p. 286. 
Villa de Capilla, Flecken in Andalufien, 14 N. 


mont, welches Vi&or Amadeus I. zu Ehren 
Königs Henrici IV. in Srandreich, erbauen 


na, an den Grentzen von Bologna, welche den 
Syergogen von Sora aus demHauſe Buoncom- 
pagno gehöret. 


ragais, am Sluffe Leers. 


Vigaory, feine Stadt in Champagne, am Fluß 


ne. 


Vigon, Vigenium, Eine Stabt in Piemont,am 
Fluß Ciuſon, 3. Meilen von Pignerol gegen 


Hften. 
Vigourefement, tapffermuͤthig. 





Avenionetum 5 kleine 
tadt in Languedoc, in der Laudſchafft Lau- 


ſchen Proving Chekiang, woher fehr vielEei⸗ 
de kommt. a 
Vilesland,Vikis, Vikeslandia, ein fleines@ts 
biet in £iefland an der Weftlichen Kufte, dar 
innen Pernau lieget. j 

laine; Vidana, Vicenomtaz Fluß in Bretagne, 
ivelcher fich zwiſchen Vienne und dem Ein 
fluß der Loire in das Gafcognifche Meet 9 


geuft. 
Vildungen, fiehe Wildungen , 
Er hat feinen Namen daher bekom⸗ Vilep; a 2 Stadt a uf 
N Pegu in Indien jenfeit des Ganges, in A 
ſten mit Vilia, ſiehe Wilia 
Vililla, $lecfen mi Konigreiche Aragonien / io. N. 
von ra ur 


randini , ift ein ſchoͤnes Luſt Haus 


von Cordoua, 


Villa de Conde , Heine Stadt bey dem Munde 


des Fluſſes Avus in der Portugiefighen Pr 


ding Entre Minho e Douro, 7, M. von brapa 
gegen Weſten. 


Villad’Efte, ein vortrefliches Luſt⸗ Haus des 


Cardinals d’ Ele ben Tivoli, in Italicn 


2 


| 


\ 


Vigor, ligeur, Muth, Tapfferkeit und Stärde. 
Vigos, Yigum ‚Heine Stadt nebf einem guten 
und groffensdafen inGatlicien,4.deutfche M. 
Nordwerts von Bayonna ‚an einen Heinen 


welches auf einen Berg erbauet, daral 
man das ganhe Fand umfehen fan; de 
fehönfte aber find die Härten, fo mit unge 
meinen Zierathen verichen find. yılla 


* 
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eine halbe Meile von Aleılandria. 


— 
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Villa deFo, Flecken im Hertzogthum Meyland, Villanedo, kleine Stadt im Spaniſchen Eitre- 


madura, am Fluß Tago. 


x 


Villa de Gelefia, fleine Stadt nebit einem Bir | Villa nova , befetigte Stadt in der Portugieſi⸗ 


fhoffthum, unter den Erg, Biichoff von Ca- 
liari gehörig, auf der Inſul Sardinien, an 
ber Weſt⸗Seite, nicht weit vom Meer. 
Villa de Praga, Stadt auf der Azorifchen Inſul 
Tercera, welche zieunlich bewohnt ift, und der 
sen Einwohner fish meiſt vom Feld⸗Bau er: 


nehren. 
Villa Dorta, fiche Fayal, p. 665. 
Villa Diego, Diegi Villa, fleineStadt inAlt⸗Ca⸗ 
fülien, am Urfprunge des Fluſſes Pizuerga. 
Villa du Conception, fiche Itamaraca. p. 922. 
Villa for, Heine Stadt in Portugall,in der Pro: 
vintz Tra-los Montes, 13. M. bon Braganza. 
Villa franca , feine Stadt an einem felligten 
Berge an der Kuͤſte der Grafiihafft Nizza, 
nebft einer feiten Eitadelle und einen freyen 
Hafen, in welchem die Baleren des Hertz ogs 
von Savoyen liegen,und melcher auf benden 
Seiten durch die beyden Forts Mont Albano 
und S. Ofpitio bedecket wird. Er ift ſehr weit, 
weil fich die Berge gleichjam als Halb⸗ Inſuln 
ins Meer erſtrecken. Im Jahr 1691. wurde 
diefer Ort von dem Frantzoͤſiſchen General 
Carinar eingenonmmen, und 1696. In Dein ges 
ſchloſſenen Particular- Frieden zu Turin dem 
« Herkog von Savoyen wieder abgetreten,aber 
1705. wurde diefe Stadt miederun von den 
za erobert, und inden Utrechtiſchen 
rieden 1713. an Savoyen reſtituiret. 
Villa franca, eleine Stadt am Po in Piemont. 
Villa franca, fleine und geringe Stadt im Spa; 
nifchen Königreich Leon, am Fluſſe Bursja, 
16.Spanifihe Meilen von Leon. a 
Villa franca , Eleine Stadt am Fluß Araxis, in 
der Landſchafft Guipufcoa in Spanien. 
Villa franca de Conflent, befejtigte Stadt in der 
Frantzoͤſiſchen Grafſchafft Roufli lon. 
Villa franca de vanades, kleine Stadt in Cata⸗ 
lonien zwiſchen Barcelona und Tarragona. 


, Villa ftanca, die befte Stadt auf der AujulTer- 


3 
' 


sera, in einer fruchtbaren Gegend an Korn 
und Wein. 

Villa Hermofa, Villa formefa, Eleine Stadt im 
Königreic) Valenria, nebft Dem Zitul eines 
——— Sie wurde 1707. von den 

Anjouiſtiſchen Trouppen gang ausgeplundert 
und verbrannt. 

Villa Jeſus, Nombre de Jeſus, Nueva Caures, 
Nomen Fefus, Villa Fefus, eine kleine Stadt 
auf der Inſul Cebu,nebft einem Biſchofflhum 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Manilla gehörig. 

VillaLoyfa , feine Stadt im Koͤnigreiche Va- 
lentia, am Mirtelländifihben Meer, 5. Meilen 
von Alicante, gegen Norden. 


‚ Villa Ludovifia, ein Luſt⸗ Haus bey Frefcari in 


Italien, dabey ein Garten mit vielen eurioͤ⸗ 
FA Waſſer⸗Kuͤnſten. un 
Villa Martin, Heine Stadt im Königreich Leon, 
14. M. von Burgos. , , 
Villa Mayor, Heine Stadt in Aragonien, nicht 
weit von Saragofla. 


chenProvink Entre-Donro-y-Minho, der Fe⸗ 
ſtung Gayan, welche die Spanier auf der an⸗ 
dern Seite des Uferd Minho in Gallicien 
bauen laffen, recht gegen über. Aufferhalb 
3A Stadt liegt eine Eitadelle, welche dieſelbe 


ecket. 

Villa nova, praͤchtiges Luft-Schloß, ı Meile von 
Warſchau in Polen, welches Johannes IL 
König in Polen, erbauet hat. 

Villa noya, fleine Stadt und Hafen in Portus 
gal, im Königreich Algarven, 2. Meilen von 
Sılves, 

Villa nova, Heine Stadt in dem Königreiche 
Leon, 10. M. von Leon. 

Villa nova d’ Aftı, oder Villa nova dell’ Altegia- 
na, Villa nova Aſtenſis, Etadt und Feftung 
mit 4. Baftionen, in der Grafſchafft Afti, in 
Piemont. Sie it von den Bürgern der Stadt 
Aftı erbauet worden. , 

Villanova de Barcarota, lecken im Spanifchen 
Eftremadura, nicht weit von Badajoz, an den 

‚Vortugiefiichen Grenzen. 

Villa nova de Cervera , befejtigte Stadt in der 
Portugiefifchen Proving Entre - Minho - c- 
Douro, an demFluß Minho, 7.M. von Braga. 

Villa nova dei Rio, Villa nova Rivi, lecken in 
Andalufien,am Fluß Guadalquivir, 7.M. von 
Sevilla. 

Villa'nueva della Serena , Villa nova Serena, 
fleine Stadt im Spanifihen Eftremadura , 
am Nördlichen Ufer Der Guadiana. 

Villa Pamphilıa ‚Iftein herrlich Luſt· Haus mit 
unvergleichlichen Gärten, welche 6. Italiaͤni⸗ 
ſche Meilen im Umkreiſe haben, vor 8. Pan- 
eratii Pforte zu Rom gelegen. 

Villapanda, fiche Villalpando. p. 1987. 

Villa Pozi, Flecken in Sardinien, am Fluß Se- 
pus, 11.M. von Cagliari, gegen Nord⸗Oſten. 

Villa real, fleine Stadt im Spanijchen Königs 
reiche Valentia, | 

Villa real, Villa regali, Heine&tadt in derPros 
pink Entre-Douro-y-Minho, in Portugal, 4. 
Meilen von Lamega, gegen Norden, in eineng 
Gebiete gleiches Iramens. i 

Villa real, Stadt und Burggrafihafft in der 
Portugieſiſchen Provintz Tra-los-Montes, den 
Örafen von Metelin zugehörig. 

Villa dela Reyna, Stadt und ein Ritter⸗Si 
des Drdens von S. Jacob, nebit einem Schlof 
fe auf den Grengen von Andalufien. 

Villaricca, Urbs dives, Stadt in der Proving 
Chili in @üd; America, indem Gebiete Impe- 

riale, ungefehr 40. M. ponValdivia, gegen 


en. 
Villa viciofs , Stadt nebft einer Citadelle in A- 
lentejo in Portugal, 9. M. von Evora gegen 
Dften, fo die Reſidentz der vermittibten, und 
1705 verftorbenen®eniahlinKönigsCaroli II, 
von Engelland gemwefen. j 
Villa viciofa, Hleine&tadt in Afturien, nebft ei: 
nem Hafen, s. Spaniſche Meilen von Oviedo, 
Sie liegt beym Einfluſſe des Fluſſes Alta. 


Villa Mayor, fleineStadt in der Portugieſiſchen e 
—* Beyraan dem —5 5. Di, ppm | Villa viciofa, kleiner Ort in Neu⸗Caſtilien an 


Guarda. 


1, Theil, 1722. 


ibey der 
Retirade 


den —— Grentzen, alkuo 
x 
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Retitade Königs Caroli III. aus Caftilien,den | Ville Juiſ, YilaFudea , kleine Stadt, 2. Meine 
10. Der. 1710, eine ſcharffe Action jnihen Meilen von Parisd,an der Straſſe nad) Lion. 
dem Duc d' Anjou und dem Kanferlichen Ger] Ville Loing, Villa Lupe, Abtey in der Proving 
neral Gtahrenberg vorfiel, darinne die Frans ı Touraine, 10. M. von Tours. RR 
tzoſen die Vidtorie erhalten zu haben ſich ruͤh⸗/ Ville Marie, Stadt in Neu + Srahckreich in 
meten,ungeachtet der Graf Stahrenbergden | MordsAmerica, auf einer Inſul Mont-Royal 
flüchtigen Feind aufeinige Meilen verfolget,| genanıt. . 

und etliche Stunden auf der Wahlitatt fter| Villemur, Villemurum, Pilmurum, Beine Stat 
hen blieben, auch hernach feinen Marfch nah | in Langued c, am Fluſſe Tarn. 
Catalonien fortgefepet.. . | Ville-neuve, Stadt in Gafcoene, am Fluß Miz- 

Villa vieja, Villa verm, Flecken in Alt-Gaftilien,] dour, über welchen Dafelbfi eine Brücke gehel 
8. Meil. von Burgos, bey dem Urfprunge des | Ville -ncuve, Abten Eifiercienfer : Ordens in 
Fluſſes Arlancor, _ Franckreich, in der Diceces yon Nantes. 

Villach, Yilacum, feine Stadt mit einem dop⸗ Ville-neuve, eine Etadt im Canton Bern In 
gelten Schloß in der Graffhafft Syrmiſch u] der Schweig, mo die Rhone jn dan Genffet⸗ 
Sclavonien, in Ungarn. See jället.. 

Yillad), Villacum , Fulium Carnicum , Mleine| Ville ncuve d’ Agenois, Via nova Aginnenfi, 
Stadt nebfi einem Schloß in Ober-Kärnd;| tadtin,der Proving Agcnois, in dem Gou- 

ten, mo die Fluͤſſe Dram und Geyl zuſam⸗ vernement Guienne, am Fluß Lor. 
men kommen, 14. Meilen von Glagenfurt,] Ville neuve d’Avignon, Yılla nova Aventonenfis, 
allmo der Bambergifche Vice-Dom rehidireg,| kleine Etadt an der Rhone in Vieder;Langue- 
und gehört nebſt der umliegenden Gegend| doc, Avigaon gegen über. 
dem Biſchoff iu Bamberg. Gieift1713.den| Ville ncuve de Berg, Villa nova Bergia , lleint 
14. Febr. völlig abgebrannt,morbey am frem⸗/ Stadt in Vivarais, welche zwiſchen dem Ko, 
den und einheinnfibenftauffinanns: Waaren| nig und dem Abt von Mazan getheilet if. 
groffer Schade gefchehen. _ Villeneuve de Marfan, Stadt in Guienne. 

Villagofwar Villagofvaria , Fleine Stadt nebft| Ville neuve la Guerre, oder la Guiard, Yillam- 
einen fejten Schloffe in Ober-Ungarn,an den| va Beli, fleine Stadt am Fluß Yonne, allwo 
Siebenbuͤrgiſchen Grengen, 10. Meilen vonj eine Brücke hinüber gehet, in der Proving 
Giula gegen Diten. . R Champagne, in randreid). 

Villalpando , fleine Stadt im Spaniſchen Kö] Ville neuve !’ Archeveque, Vila nova Archit- 
nigreiche Leon, zwiſchen Benavente und Tor pifcopi , Heine Etadt in Champagne, 4. M. 
in einer luftigen Gegend, allwo die Connera-| von Sens, gegen Dften. 
bles von Eaftilien einen prächtigen Pallaft| Ville neuve le Roy, Villa nova Rıgia, Dorf 
und ein Arfenalhaben. nebſt einem ſchoͤnen und prächtigen Lulb 

Vi'landreau, Villandradrs , Schloß unweit Schloſſe, 3. Di. von Paris ar der Scıne, weh 
Bourdeaux, in der Frantzoͤſiſchen Proving]| ches dem Mr. de Pellecier, Controlleut vene- 
Guienne. ral de Finances gehöret. 

Villars, Villarinm , fleine Stadt in der Graf] Ville neuve le Roy. Meine Stadt am Fluß Yon- 
fihafft Boglio in Piemone, am Fluß Varo, hat/ ne nebſt einer Brückein Champagne. _ 
einen fchönen Pallaft, welcher die Refideng| Ville neuve 5. George, Villa rova S. Grorgiis 

Heine Stadt in der Isle de France , attt 


des Grafen von Boglio iſt. | 
Villebois, ſ. Valette. p. 1954. Seine, ungefebr 3. Meilen von Paris. 
Villerofe, anfehnlicher $lecken in Provence, 9.] Villenoce, Vilanoxa,, fleine Stadt im Cham- 
en 3.M. von Nogent für Seyne, gegen 
r 


Meilen von Brignolles, gegen Nord⸗Oſten. 
Ville-Dieu,&tadt und Commenthurey derMals orden. 

in} Ville ferve, Villa ſerva, Flecken in der Picardic, 
zwiſchen Ham und Noyon, in Franckreich. 


thefer-Kitter in der Vieder + Normandie in 
Franckreich, am Fluß Sıenne , 5. Meilenvon) ch. 

Villena, Flecken und Schloß nebſt dem Titul eis 
ned Marquiſats in Neu⸗Caſtilien, Davon vor, 


Conttance. 

Villefort, Heine Stadt, aber doch der Schluffi a h 
mahls eine berühmte Familie den Marquiſen⸗ 

Titul führete, anigo aber it es mit der Eron 


zu denen Sevennes in Jlieder-Languedoc. 
_ Villefranche, Villa franca, Heine Stadt und die 
Spanien vereinbaret. Es liegt nicht weit non 
Almanza, allwo An. 1707. eine Schlacht vor: 


Hauptſtadt der Landfihafft Beaujoloıs, 6.M. 
ponLion. Es tft dafelbfteine Academic von 
gieng. 
Villepreux,VilaPerrofa,fleine&tadt in ber Isie 
de France, 5.M. von Paris, gegen Weiten. 


gelehrten Leuten. 
Ville franche de Conflent, Villa franca Conflu- 
entium, fleine Stadt am Fluß Ter, in Rous- 

fillon in Gatalonien, 2. M. von Perpignan,| Villeroy , ein vornehmes und beruͤhmtes Ge⸗ 

der Eron Franckreich gehorig,davon cine ums| . fehlechte in Franckreich, welches den Hertzog⸗ 

liegende Viguerie gleichen Namen führer. ichen Titul führet, und davon anitzo jonder; 

lich zwey/ nemlich Water und Sohn befummt 

find. Der Water Francifcus de Neufville, 

Hertzog von Villeroy und BeaupreausPair md 


Ville franche de Panac, kleine Stadt in der Pro; 
vint Rovergue, am kleinen Sluffe Dordon. 
Marſchall von Frankreich, führte anfangs in 
dem leötern Spam N Succe ſſſon⸗ Knegt 


Vilte franche dePerigord, Stadt in Perigord,au 
den Grentzen von Quercy, 6. M. von Cahors. 
das Ober, ommando über die Frantzoͤſiſhe 
Armee in Stalien, und nachdem er gm Cre- 
| ons 
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Ville franche de Rovergue , ziemlich groffe und 
volfreiheStadt,am SlußAveyrou,inRover- 
gue, nebſt einer Senschauffee, und Prefidial. 
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mona 1702. gefangen , hierauf aber wieder 
gef murde, commandirte er in denen 
Niederlanden,und verlohr 1706.die Schlacht 
ben Ramellıes, anißo aber iſt er Ober⸗Hof⸗ 
meilter des unmündigen Koͤnigs in Franck: 
reich Ludovici des XV. Sein aͤlteſter Sohn ift 
Ludovicus Nicolaus de Neuſville. Hertzog von 
Villeroy, Pair in $rancfreich, General-Lieu- 
venant von Des Königs Armeen, Ritter bon 
&.Ludwig,Obrifter von dem Regiment Lion- 
nois, auch General-Lieutenan: über die Lands 
fhafften Lionmis „ Forer und Beaujolois. 
Seine Gemahlin ift Margarecha le Tellier, 
eine Tochter des berühmten Franköfifchen 
EStaats⸗Miniſters, Marquis de Louvois. 

Villers. Benedietiner Nonnen⸗Abtey im Defters 
reichiſchen Brabant, zwiſchen Nivelle und 
Gemblours. 

Villers Coſte · Rer, Villeria ad Cotiam, Villa- 
rium, Flecken in Valois, in der lale de France, 
ineinem Walde gelegen, hat einen Koͤnigli⸗ 
ben Pallaſt, 5. Meilen von Cumpiegne gegen 
Eud:äften. 


Villiana, ſiehe Avigliana. p. 158, 

villich, adeliche Benedictiner Nonnen⸗Abtey 
im Hergogthum Bergen am Fluß Siege, bey 
der Stadt Sieburg. BER 

Villa , $ledfen in Epanien , im Königreiche 


Aragonien, ift fonderlich mmegen feiner Wun: |. 


der. Slocte beruͤhmt/ welche 1oKlaftern in der 
Weite ſeyn, und allemahl von fich felbft laͤu⸗ 
ten ſoll, ſo offt ein Todes⸗Fall hoher Perſonen, 
oder — wichtige Veraͤnderung ſich zutra⸗ 
gen will. 

illingen, eine in dem Schwartzwald gelegene 
und etwas befeſtigte Stadt in Schwaben, 
am kleinen Waſſer Brieg oder Brigach, im 
Morafte, 2. Meilen vom Urſprunge der Do⸗ 
nau, dem Ertz⸗Hauſe Defterreich angehärig- 
Der Marfchai de Tallard hat diefen Ort, als 
erdem Churfürften von Bayern zu Hülffe in 
Schwaben einbrach, Anno 1704. fehe hart, 
ieboch vergeblich, belagert. 


8 


Bilmar, Stadt im garkentsum Naſſau an |" 


Be ion: zwifchen Weilburg und Dieß. 

ilna, ſiehe Wilna, 

Vils, Yılla Quinsanica , Fluß in Bayern, wel: 
= J unterhalb Vilshofen indie Donau 
ergeuft. 

Vilsbiburg, feiner Marckt⸗Flecken nebſt eis 
nem Pfleg⸗Gerichte in Unter: Bayern, im 
Rent- Amt Landshut, am Fluffe Vils. 

Vilseck, Heine Stadt und Sihlo an der Vils 
— er — — 

chen Grenzen. Es giebt Eiſen⸗ Haͤm⸗ 
mer in derſelben Gegend 


Vilſen, Marckt⸗Flecken in der Nieher Gent 


t Hoya, dem Ehurfürften vun Hannover 


zuſtaͤndig. 

Vilshofen, kleine und wohlgebauete Stadt 
an der Donau, wo die Vils hinein faͤllet, 
m Nieder⸗Bayern, im Reut⸗Amt Strau⸗ 


bingen. 
Vils hutt, Stadt in Bayern, wurde ſamt den 
erichten und Kaftens Amte/ dem Baron Sei⸗ 
ker nebſt Frieburg als eine unmittelbar 
ſchafft nach ergangener Reichs⸗Acht des Chur⸗ 





Viltering Vintimiglia 1990 


fuͤrſten uͤberlaſſen, aber im Badiſchen Frie⸗ 
Hr An. 1713. an EhursBayern fa abge: 
treten. 

Viltering, Vidoria , EiftercienfersStlofter im 
Hertzogthum Kärndten. 

Vilvorden, Yilvordia, kleine Stadt und Schloß 
anı Fluß Senne, zur rechten Hand, im Defters 
reichifihen Brabant, zwiſchen Brüffel und 
Mexheln gelegen. 

Vimercato, Vicws mercatun, Vimercatum, fleine 
Stadt am Fleinen Fluß Morgara, im Hertzog⸗ 
thum Menland, dem Grafen von Borella ge 
hörig, und 5. M. von Meyland gelegen. 

Vimeux, ein gewiſſes Gebiet in der Pıcardie, ges 
gendie See⸗Kuͤſte. 

Vimiofa, Stadt und Flecken in der Portugiefis 
fihen Proving Tra los-Monres , welche 1711. 
von den FrautzoͤſiſchEpaniſchen Trouppen 
eingenommen, und die Garniſon zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht wurde. 

Vimonſtiers, anfehnlicher Flecken in Nieder⸗ 
Normandie, in der Dioeces von LLifieux. 

Vinais, &tadt in Portugal, in der Proving 
Tra-los-Montes, 4. M. von Braganza. 

Vinaros, fiehe Vineros. p. 1990. 

Vincennes, Bois de Vincennes, Königliches 
Schloß, eine Franköfifche Meile von Paris, 
nebft einem groſſen Thier⸗Garten, allwo zum 
Öfftern die Staats: Gefangene aufbehalten 
werden, und welches der vorige König 1660. 
vollends zu Stande gebracht hat. 

ee eine Ungarifche Feſtung am Fluffe 

aros, 

Vine: os, Stadt im Königreiche Valencia, welche 
einen guten Hafen hat. 

Dinesa, ſuche Wineta, 

Vinon , anfehnlicher Flecken in Provence, am 

luß Verdon, allwo fıch felbiger 1. Meile das 
von in den Fluß Durance ergeuſt. 

Vinna ‚ein feftes Schloß in Ober-Ungarn._ 

Vinnenberg, Klofier an der End im Stifte 
Münfter in Weſtphalen. 

Vinodole, fonft Alt;oder Neu⸗bort · Royal ges 
nannt, ein Drt an dem Adriatifchen Meere, 
ohnweit Triefte in Iſtrien, welchen Ihro Kay⸗ 
ferliche Majefrät 1717. zu einem freyen Hafen 
erabliret haben, um dadurch Die Kapferliche 
—— auf dem Adriatiiben Mieerein 

ern Stand zu bringen. 

Viooxberg, Bergen Sr. Vinox, Mons St. Vi- 
noei, Stadt im Srangdfifihen Slandern,nebft 
einer Gaftellaney und dein Zitul einer Vicom- 
we. ie ift befefiiget, und liegt nicht weit 
von Duynkerken. , 

Vinſtgau, Vals Venufßa, ein Thal in Tyrol,fo 

etliche Meilen lang, aber nicht allzubreit ft, 

und das Münfter-Thal und Paſſer⸗Thal in 
fich begreiffet. — 

Vinſtringen, ſiehe Finſtringen. p. 678, 
Vintane, Stadt auf der Inſul Ceylan, 
Yintimiglia, Ventimiglia, /nremeliam,Vinseme- 

linen „ Elelne Stadt an der Küfie im Genuefis 
ſchen Bebier in Italien, nebſt einer Citadelle 
nud Hafen, an den Grengen der Grafſchafft 
Nizza, wo fich der Fluß Kotta ins Meer er⸗ 
gut, For Bifchorf gehoͤret unter den Sie. 

een Mepland. Die Stadt gehoͤret 
172 den 





1991 Vintin Virgrund 


den Genueſern, allein das umliegende Land 
der Graͤflichen Familie von Vintimiglia. 


Virneburg Bifitation 199% 


aber von Dünckelfpiel bi an den Wald, die 
Haft genannt. 


Vinein, £leine filberne Münße in Portugall,wel | Virneburg, Graffchafft in der Eiffel,den Gr; 


che 20. Rees gilt, und nach unſerm Gelde etwa 
1. Groſchen und 6tehalb Pfennige betraͤget. 

Ding, kleine Stadt in Siebenbürgen. 

Violet, Baronie in Provence, dem König von 
Preuſſen zuftändig. 
Viols, Etadt inder Landſchafft Scvennes, in 

Franckreich. 

Vionizza, Venizza, Stadt und Hafen in Epiro 
in riechenland, 20. tal. Meilen von Pre- 
vefa, liegt auf —— und iſt auf 2· Sei⸗ 
ten mit dem Meer, uͤbrigens aber mit Mord 
fien umgeben. Gegen dem Lande zu ift fie mit 
einer drenfachen Mauer verwahret, und von 
der Seite des Hafens mit einen ſtarcken Boll: 
wercke bedecket. An. 1717. am 2. Nov. wurde 
dieſer Ort nach einer kurgen Gegenwehre von 
den Türken verlaffen, und hingegen von den 
Venetianern mit Eroberung vieler Beute 
bejeret, welche es auch im Paſſarowitziſchen 
Frieden 1718. behalten. 

Vipalancka, kleine Stadt, Feftung und Pag in 


fen von Lönenftein- Wertheim gehörig. 
Virovizza, fiche Verovizza. p. 1974. 
Virton, Fleine Stadt und Prevord im — 
thum Luxemburg, ſo der Cron Spanien 
ret, 4. M. von der Stadt Luxemburg. 
Virzon, Stadt im Hertzogthum Berrys am dluß 
—— 14. M. von —— nik 
Vißpour, Vitipour, groffes Königreich nebiteı/ 
ner Hauptſtadt gleiches Nahnens in Dean, 
auf der Halb-Inful jenfeit des Ganges inf; 
dien, welches den mächtigen König in Decan 
hat. Es ift 150. Meilen breit, und 250. lam. 
Die Haupritadt ift groß, mohl befeftiget, legt 
anı Fluß Mandova , und hat einen König 
—— liegt 70. M. von Goa gegen Non’ 


Viſchamüund, fiehe Fiſchamünd. p 679. 

Viſchbeck, Lutheriſch und Neformirtes A 
liches Fräulens Stift, in der Grafſchaft 
Schauenburg in Weftphalen, unter Heſſen 
Gaffel gehörig. 


dem Bannat von Temeswar in Ungarn, auf] Vifcardo , Guifcardo Capo , Worgebürge unter 


einer injul in der Donau, zwifchen Panzova 
und Orſova gelegen, um welche die Turcken 
einen Kleinen Arm von der Donau geleitet. 
Anno 1697. eroberte der Kayferliche General 
Rabur:n diefen Ort mit, Sturm, und demo- 
Jirte denfelben, worauf ihm aber die Tuͤrcken 
nieder beferet und fortficiret, jedoch ſelbi⸗ 
gem am ı5.Nov. 171%. abermahls mit Accord 
an den Kayſerl. General von der Gavallerie, 
(Srafen von Mercy, ergeben muften. 

Vique, fiche Vich d’Osfone. p.1980. , _ 

Vire, Viria, Stadt in der Normandie, in 

Franckreich, am Urfprunge des Fluffes Vire, 

melcher fich zu Carentan ın das Britannifche 
Meer ergeuft. 

Virgan , tleine Stadt aufder Inſul Ferdinando 
in Afien , welche eine von den Philippinsfchen 
Inſuln iſt. Sie gehöret den Spaniern. 

Virgiliana, ein Pallaft des Hertzogs von Mantua 
der Stadt Mantua gegen über, wohin man 
über einen Damm gehen fan. 

Virginien , eine groffe Landfchafft in Nord-A- 
merica, in Canada, melche gegen Suͤden an 

“Florida. gegen Dften an dad Mar del Nor und 
Neu⸗Schweden, gegen Weften und Norden 
aber an verfihiedene Americanifche Vvoͤlcker 

renget. Sie gehoͤret den Engelländern, und 
if der Koͤnigin Elifabeth zu Ehten aljo genen: 
netrvorden, hat wenig wilde Einwohner, und 
ift gar jeblecht angebauet, ob es ſchon ein fehr 
fruchtbares Land iſt. Anitzo befinden ſich 
mohl 30. bis 40000. Engelländer darinne, 
welche die Hauptfladt James-Town befigen. 
Die Lufft darinnen ift fehr temperiret, und 
das Erdreich fruchtbar an Toback, Zucker, 
langen, vortrefichem Balfam und Rauch⸗ 

' were. 

Kirgeund, Virngrund, ein Wald und Ge; 

end in Schwaben, bey 7.M. lang. Geine 

Län e Er man von Schloß Baldern bie 
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welchem ein feböner Safen, auf derjuiul. <- 
phalonia , exftrecket ** Nord Weñien 
in das senipde Meer. ne 
Vifeo, Vifeu , Stadt in der Provink Beira In 
———— Bi rg untet 
den Ertz⸗Biſchoff su Braga gehoͤlig 
Vifer, fleine Stadt an der Maas imðtift LU 
‚tich, 2. Stunden über Maftricht. 
Vifionaires, find Leute, die fich fonderbarer Ge 
fichter und Erfcheinungen rühmen,gemeung‘ 
Lich aber wegen ihres mielancholijcben Gebli 
tes im * ande nicht gar zu wohl verwah⸗ 
vet ſeynd. 
Vifir, heijt die Deffnung am den Helmen eder 
Cafqueten, welche entweder frey oder mit ei 
en Reiffen verwahret ift, um das Geſichlt 
— — — ** 
iren, heiſt ein Wein⸗ e examantu 
es auch das gehörige und Land-übliche Maah 
halte, und mer dazu von derDbrigheit gefeh! 
‚des heift ein WeinsVihirer, weicher die V- 
rung mit dem Vihr-Stabe verrichtet. 
nach deiſt auch Vihren , ein Stuck 
richten, nachdem das Wifir oder Richtung‘: 
m t vor das Mund; Loch gefepet wel; 
den, um dasZiel recht zu faffen. Viren, bei 
auch ein Wapen nach feinen Umſtaͤnden exn 
minifen. 
Vifitation, Kirchen; Viftstion ift, wenn Die hohe 
Landes⸗Obrigkeit, vermöge des Juris Bpıfeo- 
palis. Dusch ihre Depurtirten zu gewiſſen dei 
ten die Kirchen befuchen laͤſſet, damit Die Un 
ter der @eiftlichfeit in der Lehre oder im*e; 
ben bey eingefchlichenen Fehler mögen verbet 
fert werden. 


Vifitation des Zammer⸗ Gerichts wird ange 


llet, daß die in der Kammer eingeſchlichen 
hler verbeffert, auch da es noͤthig/ Reniho- 
nes der Urtheil vor die Hand genommen, und 
die Kammers Gerichts Ordnung erlauten 
und verbeffert werde. Als vor einigen Jabren 
das Kanmısrs Gerichte zu Wetlat win 


1993 Bifttationis Diterbo 


Vitinen Vivere 1994 


——e — —— —ñ — —— — — — — — — — — — — — 
der unter deſſen Mit⸗Gliedern entrandenen Vitinen, Wittinen, Heine platte Fahrzeuge, 


Streitigkeiten geſchloſſen wurde, ſo iſt 1707. 
auf Anfuchen vieler Reichs⸗Staͤnde derglei⸗ 
chen Reichs ; Kammer ; Vilitarion angeftellet 
worden. Der Kayſerliche Commillsnus mar 
der Abt von Xempien, und die übrigen Vıh- 
tatores waren von beyden Keigionen in glei⸗ 
her Auzahl, zufanninen 26. Dieſe baden Die 
aufgeitagene Vifizacıon beftändig fortgeſetzet, 
und im Derover 1708. das Urtheil wider den 
befannten A ffefforem von Pyrck gefäler, daß 
er feiner Affefor- Stelle eniſetzet, ſeine schritt, 
«dag Echo genannt, in Studien zerriffen, und 
ereinen Reversvon ſich zu ſtellen genöthiget 
worden. Emdlıc) if diefes hohe Judicıum zu 
groffem Vergnügen der bisher nad) der Ge⸗ 
rechtigkeit feufjzenden Partheyen den as Jan . 
Vu. wieder eröffnet worden. 
Viſitationis B. Marız Congregatio, dieſer Orden 
—* feinen Urſprung von Francifco de Sales, 
iſchoff vonGeneve,und den Namen von der 
Beſuchung erhalten, indem diejenigen Wels 
bes; Perfonen jo bey Stiftung diefer Congre- 
gation aufgenommen worden, gehalten mas 
ven, die Krancken, Dürfitigen und DVerlaffe: 
nen zu befichen; und da fichernach in ver: 
ſchiedene Provingen fortgepflantzet, und in 
Kloͤſter vertheiler worden, find fie verbunden, 
gebrechliche und zu andernOrden untaugliche 
Maͤdgen aufzunehmen, und ihnen Unterhalt 
‚zu verichaffen. ER 
Viſite, Beſuchung oder Zufpruch, ift ein Wort, 
das unter Erlauchren und andern hohen Per: 
ſonen gebräuchlich vi, wenn fie einander Die 
Vifite geben. Die Wachten vſitiren, geſchie⸗ 
bet, wenn die Parrouille oder Runde verrich⸗ 
set wird. Vihuren heiſſet auch eine Beſich⸗ 
gung, fo Die Zoll ‘Bedienten und Intpeiteurs 
uber die Waaren der Kauff⸗ Keute, und die 
Bag»ge der Vaffagiers vornehmen. 
Vislicza, Wislicza, Stadt und Eaficllaney 
am keinen Fluß Nida, in der Woywodſchafft 
Sendomir in Kleins Polen. Sie it mit 
Mauern umgeben, liegt auf einem Selfen,but 
hoͤlherne Haͤuſer und eine ſchoͤne Dom ; Kir: 
be, und in ihrer Gegend giebt ed viel Schlan⸗ 
gen und Ungezieſſer, welche aber den Men— 
feden nichts thun. j 
Vifo, Mons Vefulus, g beruͤhmter Berg auf 
den Alpen, an den Grenzen von Dauphing, 
durch welchen ein Gewölbe, Foo. Geometriz 
Sihrittelang, in einen Felfen gehauen 
at, um die Waaren mit MaulThieren deko 
bequemer aus Franckreich in Italien zu brin; 


gen, 
Diszehorod, Etadt im der Woywodſchafft 
Mieislam, in Lithauen. 
Vitaliana,fleine yarul nebft einem feften Schloß 
auf dem Lago Maggiore, in Stalien. j 
Vitelli.berühmtes Marggräfliches Gefchlecht in 
Italien, jo feine Guͤther im Florentiniſchen 
ist, und woraus im vorigen Seculo viele 
grofle Kriegs Generals entiproffen. 
Viterbo, Virerbium, ſchlecht bewohnte und grof- 
fe Stadt im Patrimonio Petri, im Kirchen⸗ 
Staate, nebfi einem Biſchoffthum, melhrs 
unmistelhar under den Pabft gehoͤrel. 


— 


welche in Preuſſen gebrauchet werden. 

Vinos/laſter⸗ oder mangelbafft, item falſch. ver⸗ 
faͤlſcht, wenu inſonderheit mas unrecht ge 
druckt oder geſchrieben ift, jo ſagt man: Es 
iſt ſehr vis. | 

Vittum naturz, ift ein Laſter oder Mangel, das 
einer von Natur hat, ;. E. wenn er ſchielet, 
übel höret, Rammılend redet. _ j 

Vitleggers, Garde-cotes, ſeynd Kriegs⸗Schifſe, 
welche an den Kuͤſten kreutzen, um die Hand⸗ 
lung jur See von den See Raubern zu vers 
fihern, und die Kauffarthey Schiffe zu con- 
voyiren. 

Vitoria, fiehe Viäoria. p. ı980. 

Vitray, Kirreum, Eleine Stadı am Fluß Vilaine, 
in der Frantzoͤſiſchen Proviutz Bretagne. 

Virry, kleine Stadt in der Provins Artoıs, am 
Fluß Scarpe,wo A.i710. die groſſe Allirte Arz 
mee ſtunde, als fie die Belagerung vor Douay 
bedeckte. ” 

Vitri le Francois,Vifforiacum Francicum, Stadt 
anı $luß Marne in Champagne. 

Ditfenbaufen, fiehe Wigenbaufen. 

Vittoria, fiehe Victoria.p. 1980, 

Vittoriofa, fiehe Borge di 5. Angelo, p 274. 

Vitzdom, Digthum, war vor diefem der Ad- 
vocacus oder Protectot einer Kirchen oder 
geiſtlichen Stiffts, weicher aud) Beforger 
oder Raften: Voigtgenennet wurde. Heu⸗ 
tiged Tages heiffen alſo die Adminiftrarores 
oder Verwalter einiger geiftlichen Gürher, 
ingleichen Die Gouverneurs, welche die Saltz⸗ 
burgifchen und Bambergiſchen Gürher in 
Kärndten adminiftriren, und foll Diefes Wort 
ſo viel ald Vicedominus bedeuten. 

Vitʒthum von Eckſtadt, altes Adeliches Ger 
ſchlecht in Meiſſen, Thüringen und Ober⸗Lau⸗ 
ſitz, ſo von dem unweit Jena gelegenen Guthe 
Eckelſtadt oder Eckſtadt den Nahmen er⸗ 
halten, und daraus der Koͤnigl. Polniſche und 


Chur⸗Saͤchßiſche Ober s Falckenier und. 


Cammer⸗Herr, Graf Sriedrich Vitzthum 
yon Eckſtaͤdt entiproffen, welcher nebu feinen 
Herrn Bruder A.ı7:1. vom Könige Augufto, 
als damahligen Reichg; Vicario, in den Gras 
fen:Stand erhoben worden. J 

Vigtgora, eine kleine Stadt in Moſcowitiſchen 
Lappland, ſo zwiſchen 2. Bergen liegt, deren 
ieder 1. Meile hoch iſt. | 

Vivandier, heift cin Marcketender im Felde. 

Vivarais, Vivares, Vivarez, Frantzoͤſiſche Land: 

chafft in Languedoc, begreift einen groffen 
heil von der Landſchafft les Sevennes ge: 
nannt. Sie liegt zwiſchen Porez, Velay,Ge- 
vaudan, WicdersLanguedoc und der Rhone, 
und wird Durch den Fluß Krieu in Ober: und 
Nieder; Vivarais eingerheilet. Sie iſt 22. M. 
lang, und ı7. breit, hat viel Berge, iſt aber 
doch dabey fruchtbar. 

Vivar, er lebe, iſt ein freudiger Zuruff, der bey 
Erönungen, Einzügen und andern Solenni, 
täten hoher Perfonen geſchiehet. 

Vivero, Bibero, fleine Stadt in Gallicien, au 
einem hohen Berge, an deifen Fuſſe der Fl 
Landrove einen ſchoͤnen Hafen machet, und 
fihindasMeerergenfl. — 

rr3 Yiviers, 


1995 


Biviers Disland 





Viviers, Vivarium, Hauptſtadt in Vivarais auf 
einem Huͤgel ben. der Khone, nebft einen um; 
tewdas Erg: Bifchoffthum zu Vienne gehöris 
gen Biſchoff, welcher den Titul eines Gra⸗ 
fen von Viviers, und eines Jürften von 
‚Donzere Chafleau-Neuf führet, 

Vivres, heiffen alterhand Lebens; Mittel, effende 
Waaren, Proviant. 

Viziponr. fieje Vifapour. p. 1993, 

Vizie, in ein Rahme, welcher in Perſien denen 
Stadt: Gouverneurs bepgeleget wird, 

Vizir, fiehe BroßsVesier.p. 794, 

Vizirs du Banc, find die 6. Staats; Käthe, mel: 
che mit dent Groß⸗Vezier im Divan figen. 
Siehe Broß-Desier, p,794. 

Vizli Puzli, fo nennen die Einwohner in Neu⸗ 
Spanien den Teufel,melchen fie in den präch: 
tig aufgebaueten, und mit vielen Zierratpen, 
fonderlich aber mit Federn gezierter. Tempeln 

anbelen. Es foll diefes Wort fo viel als eine 

choͤne Feder heiſſen. 

raine, ein Theil von Norh-Reuffen, wel⸗ 
cher Nieder: Bolhpnien, die Woywodſchaff⸗ 
en Kiom und Braelaw famt Nieder Dodo; 
lien begreiffet. Es liegt anden Grentzen von 
Mofcau und der Fleinen Tartaren, und gehös 
ret ıheild den Polen, theild den Moftoiwis 


tern. 

la, Pla, Fluß inder Schwediſchen Provins 
Eajanien in Finnland, der ſich bey dem 
Städtgen Ula in den Borhnifchen Meer 
Buſen ergeuft: 

Yla, eine neuserbauete fefte und zur Handlung 

bequeme Stadt Inder Proping Cajanien, in 
innland, auf einer Halb⸗Inſul. Diefe ges 
ungift zu Anfung des Jahre 1715. von den 
Rufen eingenommen morden, und gegen 
— einer Inſul liegt das feſte Schioß 
aburg. 

Ula, Stadt in der Woywodſchafft Witepsf in 
ee Reuſſen, am Fluß gleicheg 

ahmens. 

Ula Tresk, groſſer See in Cajanien, in Finn; 
land, bey der Stadt Cajanenburg. Erent; 
feringer ausdem Fluſſe Ula, welcher fich an 

er c adt Ula in Den Sinum Borhnicum er; 
geuft, } ’ ’ 

Uladeın, Stadt in Siebenbürgen, z. Meilen von 
Eronfadt, 

Dladislaw, fiehe Wladislamw 

Diaerdingen, war vor diefem eine groffe 
Siadt ander Maas in Suͤd⸗Holland, ini jetzo 
aber nur ein offener Sleden, ı, Beine Meike 
von Rotterdam, , 

Allen, Flecken in der Schwedifihen Proving 
Eſthland. 

Vlie, Flie, alſo wird in Holland die Durchfarth 
aus der Suͤder⸗ in Die Nord / See wiſchen der 
In ſul Schelling undVlieland genennet. 
hegen⸗Eyland, Infula Muſcarum, liegt auf 

Bis Mar Ta Zur, Peru gegen über, in Suͤd⸗ 
America, und iftvon den Holländern entde⸗ 
«ct worden. 

Vlieland, Vie, Flieland, Plevolandia, eine Sol: 
ländische Fnfulvor der Suͤder⸗See gelegen, 
nebf einer groffen Rhede, allwo alle Floſten 


Vlieland, kleine 


Ulmbaufen, Do 


KBlieland VBlodan 19% 


unter&egel gehen,melche in das Mar deiNor, 
oder in Die Dfisee verreifen, 
at in Nord; America,ander 
uͤſte von NeusEngelland , denen Engellän 
dern gehöria, 


Vlierbeck, Münchs;Abten in Brabant, hart ber 


Lösen, allmo der Duc de Marlborough 170%, 
das Saupt-Quartier eine Zeitlang genen 
—— als er die feindlichen Linien iberr: 


gen, 
Vlieringen, Schloß und Herrſchafft in der Graf 


afft Hennegau, davon die Familie von 
Eronendahl den VicomeenZitul 1691, erhal; 


ten. 
— * ſiehe Flißingen. p. 683. 
2 » 


pi ' AR 
Amer welcher fich in einen 


Ullersdorff, ſchoͤnes Schloß in Mähren, 1, 


Meile von Schimberg, allımo ein marme 


Dad ift, 
Ulm, Ulma , freye Reichs, Stadt in Schwaben 


an der Donau, wo die Flüffe Fler und Blau 
hinein fallen, Cie iaroß, fhön und diem 
lich befeiget, hat über die Donau eine ðri⸗ 
efe , iſt der Kurherifchen Religion zugerhan, 
liegt 16. Meilen von Nürnberg, 9. don Aus 
fpurg, und hat 4. Herrſchafflen, nehmlich 
Beißlingen, Langenau, Leipheim und 
Wain im Algðw/ daß alfo das Ulmer⸗Ge⸗ 
biete 6. Meilen lang und 4. breit if, mdie 
fer Sradt mird fehr guter Parchent verfert‘ 
et, und meit verfuͤhret, auch treiber fie gutt 
ndlung mit Leinwand , Wolle und Eijen, 
und die Donau , weiche alibier Schiſdat 
wird, giebt gute Bequemlichkeit darıu. Cie 
bat ein beruͤhmtes Gymnafium. ıyie auch ein 
£utherifches TungfrauensConvent , darinne 
ſich der Patriciens Töchter umd anderes vor 
nehmes Srauenzimmer befinden, und mieder 
daraus verhegruthen koͤnnen. ie it eine 
von denen vier ausfchreibenden Reicht: 
Städten, verwahret das Schwaͤbiſche Creiß⸗ 
Archiv, und hat den Vorſitz unter den’ 
Neichs s Städten in Schwaben, , In den 
Baperifchen Troublen bar fie viel erlitten. 
Denn der Churfuͤrſt nahm fie im Serdil 
1702. durch eine unvermurhete Krieges:{i 
weg , belegte fie mit Befaßung , entmaffnete 
die Boͤrgerſchafft, erpreßte fehreckliches Wed, 
und quittirte fie nicht eher, als nach der Hd 
flädter Schlacht 1704. da der Kanferhöt 
General⸗ Feld: Marfiball, Freyhert von Thun: 
gen, den darinnen liegenden Chur-Bayırı 
fchen Conmmendanten, Seren von Beuen 
dorf, nach einer kurtzen, doch fcharfen Bel 
gerung jur Übergabe gesmungen. 


Ulmen, Städtlen und Schloß im Erk 


Stift Mayn 


v * 
Ulmerfeld, Peine Stadt in Unter-Defterreid, 


in dem fo genannten Ipfer Feide, am hluh 


Ips gelegen. 

—* eine halbe Stunde vea 
Göppingen im Wuͤrtem bergiſchen , den du 
tern von Liebenftein gehörig, hat einen guten 
Sauer⸗Brunnen. 


vlodaw/ Siadi in der Woywodſchafft Eheim, 


in Alem Reuſſen in Polen. Hjodinir 


— 


| ——— ———————— 


1 Wlodimir Umbria 


Blodimir, Wlodziemirs, Woldziemirs 
Heine Stada Sup Bug in Volhynien u 
Polen, hat meift hoͤltzerne Haͤuſer. 


| Vloots hooftfchip, ſſehe Slagg: Schiff. p.683. 


——— |. 


Ulrichskirchen, Siadt auf einem Berge in 
Unters Iefterreich, 3. Meilen von Wien, 


ur hohes Schloß und Amt in Obers 
He 


en, nebft einem geringen Staͤdtlein, fo 

auch Muͤhlſtein genannt wird. 
Ulrichsdal, if ein Luſt⸗Platz des Königs in 
Schweden, ı. halbe Meile von Stockholm, 
welcher der verlorbenen Königin Ulrica Eleo- 
nora, Koͤnigs Caroli Xl. Gemahlin zu Ehren 
erbauet, und nach ihrem Nahmen aljo genens 
net wordeu, das zuvor Jacobsdal geheiſ⸗ 


en. 
VIR, lange und ſchmale Inſul ben Scheitland, 


und eine von den Inſuln Welternes , welche 
fid) un die Länge auf ız. Meilen erſtrecket, und 
darinne 6. Eleine Städte gelegen. _ 

Ulßer, Ulrohia, eine von den 4. Provingen in 
Ittland, melche gegen Süden an Connaugt 
und Lenker. gegen Dfien an das rrländt: 
fihe Meer, gegen Norden und Welten aber 
anden Oceanum grenget. ie begreift 30. 
Deutſche Meilen in die Länge, und etwas 
mehr indie Breite, hat gefunde kufft, und iſt 
voller Holtz und Seen, dabey fruchtbar, und 

beſtehei aus y, Eleinen Kandichafften , welche 

nd Downe, Antrim, Londenderry , Dun- 

gall, Tyronne,Fermanagb,Cawan, Managban 
und Armagb. 

Ulva. eine von rg Welternes bey Schott⸗ 
land, welche einen ſehr guten Hafen hat, und 

chthar an Geirehde und Viehweide iſt. 

Ulverton, Stadt in Lancashire, in Engelland. 

Viueren, Flueten. Fluetum, Flecken in der vers 
einigten Provinz Urrecht , zwiſchen Utrecht 
und Woerden. : 

Ulzen, Ulrza, Heine Stadt am Fluß Imenau, 


im Hertzogthum Lüneburg, 5. Deutfihe Mei; 
len von der Stadt Küneburg. 
Uma,eine feine und zur Handlung wohlgele⸗ 


gene Stadt, in. der Schwediſchen Proving 
Bothnien, am Sinu Rothnico. Sie murde 
An. 1714. von den Kuffen eingenommen and 
abgebrannt. , 

Uma, Zuma, Fluß in Schweden, welcher im 
Norwegiſchen Bebürge entfpringer, und fich 
zu Uma, allwo ein groffer Hafen iſt, Inden 

UmasLapmarct, Lanfhafftin dem & 
ma⸗Lapmarck, Landfhafft in dem Schwes 
difchen Lapland, Durch welche der Fluß Uma 

gehet wiſchen Pitha⸗Lapmarck, Jempterland 
und den Tormwegifchen Grentzen. 

Umago, Umagum , Omagum, kleine Stadt an 
der Kuͤſſe von Iſtrien, nebit einen aroffen 
Haten,den Venetianern gehörig., & 

f Meilen von Triefte, gegen Mittag, und 


wohnt. 


Umano, Vomano, Volmane, Vomanus Fluvius, 


e liegt 





regen. der ungefunden Lufft fchlecht bes 
n 
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bino, dem $lorentinifchen Gebiete, dem Parrı- 
monio Petri, und Der Marca d’Anıona. Eini⸗ 
ge verſtehen dadurch nur allein Das Hertzog⸗ 
thum Spoleto, andere aber begreiffen zugleich 
darunter die Landfihafft Perugino, und die 
Grafffihafft Citta di C atlello. . 

Umbriatico, Umbriaticum, Eleine Stadt in Ca- 
labria citra in Neapolis, neba einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den —S von S. Severi- 
no gehörig. 

Umbrone, ſiehe Ombrone. p. 1299. > 

Umeguinaiba, Siudt in der Proviutz Curs, im 
Königreich Fez,in Africa. i 

Ummang, fleine Injulin dem Lande Rügen 
in Pommern. j 

Ummendorff, Amt im Hergonthum Mandes 
burg, allmo der verfiorbene Magdeburgiſche 
Cantzler von Jena ein Gut harıe, deifen ke- 
venuen eran das von ihm fundirte Fraͤulein⸗ 
Stifft zu Halle vermacht. 

Ummerſtadt /kleine Stadt imFuͤrſtenthum Co⸗ 
burg ‚3. Stunden von der Stadt Codurg, am 

luß Iltz 


Umjchlag, Rieler-Umfchlag,f.Riel.p.945. 
er und Amt auf dem Ddenmalde, 
ı, Meile von Darmfladt, Davon ein Drittheil 
EhurPfalk, und 2.Dritiheile Heſſen⸗Darm⸗ 
fadı jugehören. — 
Unbefleckte Empfangniß der 5.Nlaria,ift 
ein unter den Roͤmiſch Catholiſchen hoͤchſ⸗ 
angefochtener Artickel in ihrer Theologie, in⸗ 
dem die Dominicaner allemal gegen die Srans 
eifcaner und Jeſuiten hefftig difpuurer, es fey 
die H. Jungfrau Maria allerdings in Suͤn⸗ 
den empfangen und gebohren, big endlich 
VPabſt Alexander VII, den 3. Dec. 1661. den 
Ausfchlag gegeben, daß die Jungfrau Maria 
ohne Erb: Sünde empfangen fen, welches ſich 
gleichwohl die Dominicaner noch nicht völ; 
lig bereden laffen, deswegen etliche Paͤbſte 
ausdrüsklich verboten , von dieſer Materia 
öffentlich zu difpuciren und zu fehreiben. Die: 
fer unbefledten EEmpfängniß Mariä zu 
Ehren, hat König Uladıslaus IV. in Polen 
An. 1647. einen Ritter : Dfden zu ſtifften vors 
gehabt, fo aber nicht zu Stande fommen. 
Kapier Leopoldus aber hat 1667 die fehöne 
Marien; Eäule zu Wien vor der Kirche der 
PP. Socieratis Jefu deswegen anfrichten lafs 


n. 
Unbekannte Länder, ſiehe Terra Arctica und 
Terra Auftraiis incognita. p. 1879, 
undel Städtgen im Erg: Stift Clin, am 
en 


Underfager , Flecken in der Proving Jempter⸗ 
land in Schweden, 5. Schwediſche Heil von 
Dave, gegen Norden. j 

Undersdorff , Klefter der regulirten Ehors 
deren $. Auguftini am Waffer Glan, in 

ayern, 


|Vock, Eleiner Fluß in Podolien , in der Woy⸗ 


wodſchafft Bracklam , ergieft fich in den Bog. 


gu in Abruzzo oltra, in Neapolis, welcher Ungariſch Brodt, Stadt in Mähren, un: 


Ich in den Golfo di Venczia ergeuft. 
Umbras, fiehe Amras. p. 92. 


Umbria.Ombria, Sraliäniiihefandfchaft imfir; 


weit Hradifch , an den Ungarifihen Grentzen. 
Ungeänderte Augfpurgifche Confefhon, ift 
dasienige®lanbens. Bekänngmf,fo An-ı530. 


Nrr 


chen⸗Staate, jwiſchen dem Dergogthum Ur- | auf dem Reichs: Tage zu Ausſpurg * ie 
4 ⸗ 
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— Ungarn 
Zutherifchen Fürfen und Ständen dem Kap: 
fer Carolo v. übergeben worden : in welchem 
nachgehends Philippus Melanchthon den Re; 
formirten zu gefallen , einige Paffagen geän: 
dert haben foll,daher der Unterfcheid wiſchen 
der ungeänderten und geänderten Augfpurgis 
fchen Confesfion entftanden. s 
Ungarn, Zungarn,Hongrie, Hungaria,Pan- 
 monia, Königreich in Europa, melches gegen | 
Norden an das Garpathifche Gebürge , 10: 
durch es von Polen, Schlefien und Mähren 
abgefondert wird , gegen Weñen an Deflers 
reich und Steyermarck, gegen Süden an 
' Bosnien und Servien, gegen Dften aber au 
die Wallachey und Siebenbürgen grenker. 
Die Lurft darinnen ift nicht die gefundefte, 
das Erdreich aber deſio fruchtbarer an Ge; 
treyde, Wein, Baum » Früchten und ende. 
Die Wälder geben gnugfam MWildpret: und 
Vdael, Die Erde aber Gold, Silber , Kupffer, 
Eifenund Salg. Diefes Königreich, darins 
nen Ofen die Hauptſtadt iſt, gehöret nun 
gang dem Haus Deferreich ; Dahero auch) 
. nunmehro Die Eatholifche Religion die faͤrck⸗ 
‚ Kedarinneifti, und deſſen Länge beſſehet aus 
182. und Die Breite aus 98. Ungariſchen Mei⸗ 
len. Vor diefem hat diefes Königreich ei: 
nen meitläuffiigen Begriff gehabt, Indem 
Gervien, Bosnien, Dalmatien , Croatien, 
Bulgarien, Siebenbürgen, Wallachen und 
Die Mo dau dazu gehöret. Es hat drey Theile, 
welche ſeynd Gber⸗ Ungarn/ Nieder Un: 
arn und Sclavonien in beſonderem 
erſtande, und dieſe werden wiederum in 
74. Grafſchafften eingetheilet. Ober⸗ Un: 
garn, Hungaria Superior wel Transdanu- 
diana, iſt der gröfle unter den 3. Theilen, und 
erfirecker fich gegen Nerden und Dften zwi⸗ 
chen der Donau und: dem Garpathifchen Ger 
ürge. Die Haupt-Eradt dariune ft Prefis 
burg. Nieder⸗Ungarn, Hungaria Infe- 
rior vel Cidanubiana, aber liegt zwiſchen der 
Donau und Dram, alfo daß es Dber-Uingarn 
gegen Norden, und Selavonien gegen Suͤ— 
den hat, und ihre Haupt⸗ Stadt iſt Alten- 
burg. Ferner wird auch die Grafſchafft 
Scepugz ‚oder das Zipfer:Land zu Ober⸗Un⸗ 
garn gerechnet, welche aus 22. kleinen Staͤd 
ren beitchet, davon aber 13. an die Eron Wo; 
len verpfändet feynd, und das Polnifche 
Ungarn genennet werden. Die Ungari- 
ſcheñ Stände beſtehen aus den Prälaten, Bas 
sonen oder Magnaten, Edelleuten und denen 
frenen Städten. Diefes Königreich mar vor 
dieſem ein MS ruhe ar] und kam 1527. 
an dag Hauß Deferreich, da Ferdinändus I. 
Kanfers Caroli V. Bruder, zum Ungarifchen 
Könige erwehlet und gefrönet mard, und in 
ſelchein Zuftande if es auch bey ermeldrem 
Ertz » Haufe geblieben / biß folches 1697. auf 
dem Reichs/Tage zu Presburatvon den Stan: 
Den vor ein Erb: Königreich erfläret worden, 
alfo , daß nad) Abgang des Ertz-⸗Hauſes De; 
fierreichs männlichen Stammes , auch die 
Ertz⸗Hertzoginnen Darinnen fuccediren follen. 
Abrigens 4 dieſes Reich von unꝛerſchiedli⸗ 





























Ungarn Ungeld 2000 
chen Seculis her, ein Retiaer Schau: Platz des 
Krieges geweſen, indem die Tuͤrcken hin und 
mieder Davon abzuzwacken geſuchet, auch ein 
arofies Theil defielben unter ihre Bothmaͤſ⸗ 
ſigkeit gebracht, bif in dem 1699. zu Carlo 
witz geſchloſſenen allgemeinen Srieden der 

uß Maroſch zwifchen dem Chriflichen und 
uͤrckiſchen Gebierhe zur Grentze geſetze 
worden. Nach dieſem ift An. 1710. ein neuer 
Krieg mit den Rebellen darinne angegangen, 
unter welchen fih der Siebenbuͤrgiſche Fürft 
Ragoczy als Ober⸗Haupt aufgeworffen/ und 
diefes Lande verderbliche Kriegs s euer if 
weder durch Gewalt, noch durch die öffters 
aufs Taper gebrachte gürliche Tractaten ju 
dämpffen geweſen / bis die Feftung Nreubäufel 
Anno 1710. erobert, umd hierauf viele andere 
Städte und Schlöffer, tlyeils mit Güte, rbeild 
mir Gewalt gewonnen morben , und einige 
Haͤupter der Malcontenten nebft vielen Off: 
‘ eirern und Gemeinen, den Kanferlichen Par- 
don gefucht und erhalten, alfo daß munmehro 
diefe innerliche Unruhe fonderlich durch die 
ungemeine ‚Elemeng Ahre icgiregierenden 
KapferlihenMajeftät Carl des VI. melchefich 
den 22. May 1712. zu Preßburg jum Ungari⸗ 
ſchen Könige frönen laffen, mieder gefillet 
worden. Weil auch das Königreich Ungarn, 
fo mohl durch die Contagion als den innerls 
chen Krieg ſehr an Einwohnern absenems 
men, ſo haben Anno 1712. viel hundert Leute 
aus Schwaben, den Catholiſchen Cantons in 
Schweis, und andern Landen fich dahin 
begeben, und Darinne häuglich niedergelafr 
fen ‚ welche Ihro Kayſerũche Majenät auch 
mit allerhand Privilegien und Freyheiten ber 
gnadiget. Im Jahr 1716. brachen die Tür; 
een den Carlowipiichen Trieden , haben aber 
weder Glůck noch Stern gehabt , indem am 
5. Aug. 1716. die Kapferlichen eine vollkom⸗ 
mene Vi&orie bey Petermardein wider dieſel⸗ 
ben erhielten, Temitowar nach einer hartnaͤ⸗ 
ckigen Belagerung am 12. Dctob. eroberten, 
und Panzova, Wipalancka nebfi andern Ders 
tern — Een 1717. den = a 
gteng die Haupt » Feſtung Welgrad an di 
Kanferlichen über, nachdem die Türctenden 
16. Auguft vorher eine groffe Niederlage 
davor erlitten hatten, und endlich genötbi: 
er wurden, einen Frieden auf 24. Jahr iu 
— am 21, Jul. 1718. mit dem Roͤ⸗ 
miſchen Kanfer einzugehen , und darinne 
demjelben ein groffes Stück von der Wat- 
lachen nebft allen demjenigen , mas d 
* Kavferlichen Waffen erobert mar,zu übers 
affen. 

Ungenoffe , f. Wildfangs » Recht. 

Unghwar, —— kleine befeftinte Stadt 
am Flug Ungh in dem Carpathiſchen Gebürs 
ge ‚ in Ober⸗ Ungarn, dem Grafen berereni 
gehörig, ı2.M.von Caſchau, und Die aupk 
Stadt der Grafſchafft Unghwar, Ungben/s 
Comitatus, weiche zwifchen den Grafichafften 
Abansimar, Zemlon und Vereczaz liegel. 

Ungeld, bedeuter fo viel ald Zoll und Accis ‚| 
von den Victualien muß gegeben werden. > 











soo  Unieyow Unigenitusd 


der Reiche s CammersGerichtss Ordnung fle: 
bet, daß die Alſeſſores nebfi den Ihrigen vom 
Ungeld,allerhand Beſchwerung und Gerichte: 
Zwange befreyer ſeyn follen. 


Unteyoro, Stadt in der Woywodſchafft Zenc- 


siez, in (Sroß. Polen, hat ein ſchoͤnes Schloß, 
und gehöret dem Erb: Bifchorf von Önefen. 


Unifarmirät, die Einträchtigkeit, Gleichſtimmig 


feit, gleicher Sinn, gleiches Gemuͤth, Uber; 
einfommung, 


Unigenitus, Die Confisusio Unigenisu, ift eine 


Paͤbſtliche Bulle, welche 1713. zu Nom heraus 
egeben, und darinne des An. 1719. zu Am⸗ 
—* verſtorbeuen Pater Quesnels morali- 
ſche Reflexiones über das N. Teſtam. ald ke: 
tzeriſch verdammet worden. Weil fich nun 
diefe Bulle mit den Worten : Unigenitus Dei 
filius anfänget, fo wird fie insgemein die Con- 
ſtitutio Unigenitus genennet. Als diefelbe 
nach Franckreich kam, fo wolte fie da Cardi: 
nal und Erg: Bifchoff zu Paris,Duc de Noail- 
les, nicht publiciren, biß er mit der Geiflich 
feit Darüber conferiret hätte. Hierauf hat 
man auch verfihiedene Conferenzen angeſtel⸗ 
let, alleines wurdevorgegeben, daß es wider 
die Freyheit dir Frantzoͤſiſchen Kirche lieffe, 
wenn man die Pabfilichen Bullen fo blind; 
96 annchme, und ſolche nicht vorher von 
der Elerifen unterfucher mürden. Weil nun 
die Infallibilität des Pabſtes hierdurch einen 
groffen Anfiog litte, der Pabfı auch auf def: 
fen Annehmuñg hart drunge, und der vorige 
König Ludovicus Der XIV. ſolches abſolut von 
der Geiſtlichkeit begehrte, der Ertz⸗Biſchoff zu 
Paris mit feinen Adharenten aber ſich aut: 
ſerſt darwider feßeten; So if in Srandreich 
durch diefe Conſtitution ein groffes Lermen 
entfianden, die vornehmſten Prälaren und 
Geiſtlichen haben fich ſonderlich nach Aber: 
ben des vorigen Königes,zu dem Cardinal von 
Noailles gefihlagen, auch gar den 7. April. 
717. an ein allgemeines National-Concilium 
appelliret , Darunser fich fonderlich die 4. fo 
genannten appellirenden Bifchörfe zu Mire- 
poix, Montpellier, Senes und Baulogne be> 
fanden , und hat fo mohl der Päbi.liche als 
Srangöfifche Hof biß dato fein Muitel aus- 
fündig machen Finnen, dadurch diefe incricare 
Sache waͤre bengeleger worden ; Injzwiſchen 
iſt in Franckreich zu Vermeidung mehrer Un; 
ruhe am 7. Det. 1717. ein Königl. Edict pu- 
blieiret, und den 8. cjusd. im Parlamente zu 
Paris regiftrirer worden, daß die Difpuren 
megen diefer Bulle (ufpendiret bleiben , umd 
ein gaͤntzliches Stillſchweigen auferleget ſeyn, 


. auch niemand weiter hiervon etwas reden 


reiben, drucken noch verfauffen folle, bi 
bro Paͤbſtliche Heiligkeit ein Mittel erfuns 


. den, dieſe Streitigfeiteu aus dem Grunde zu 


heben, wer indeffen dawider handein wurde, 
fölle als ein Rebelle und Sıöhrer der gemei— 
nen Ruhe angefehen werden. Es hat aber 
hierdurch Feinesmeges verhindert werden Fön; 
nen, daß nicht beyde Partheyen, nemlich die 
Appellanten und Non - Appellanten, einan: 
der bißher hefftig verſolget. Im Martio 
1720, machte jich der Regent Hoffnung, die 
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Sache durch.einen Vergleich zu heben, indem 

ein gewiſſes Corpus Doftrinz verfertiget war, 
nach welchen die Conſtitution erflähret und 
angenommen werden folte. Einige giengen 
ſolchen Vergleich ein, morunter ſich auch der 
Cardinal de Noailles felbjt befande ; andere 
aber blieben bloß bey Dem Gorpore Doctrinæ 
ohne Die Conititurion; andere inhzrirten 
ihrer Appellation ſchlechterdings, und vers 
neuerten dieſelbe, weil die Sache einmahl 
vor der: Miihter- Stuhl der Kirche ange: 
brad)t (en ; und noch andere befiunden dar; 
auf, daß die Conttitution pure angenommen 
werden muͤſte. Ob nun wohl der Negent 
darauf drunge, daß diefer Vergleich in dent 
groffen Rathe regiftriret und publiciret 
murde, ſo tft Doch der Yabſt damit nicht 
jufrieden semefen, auch in Franckreich 
nur mehrere Fationes dadurch entſtanden, 
und die Gemuͤther mehr erbittert als vereinis 
get worden. : , 

Union, ein Buͤndniß. Dergleihen ewige Union 
ift zwifchen König Francifco 1. in Frandreich, 
und den Schweikern 1516. gefchloffen nor; 

‚den. “Jurvorigen Seculo 1610. richteten die 
Proteftaneen in Deutfhland unter fich ein 
Bündnif auf, welches fie die Union nenneten, 
dagegen fihloffen die Gatholifchen die fo ges 
nannte Ligam. Die Königin Anna in Eu⸗ 
gelland hat 1707. die lange projeätipt geweſe⸗ 
he Union der beyden Königreiche Engel: und 
Schottland glücklich zu Ende gebracht. Siehe 
ein mehrers unter dem Wort Groß: Bris 
tannien. p,789. 

Unitarii, f. Socinianef, p. 1777., 

Unicen, heiffen diejenigen Griechen, fo den 
Pabft vor das Oder⸗Haupt erkennen, und 
doch die Griechiſchen KirchensBebräuche bes 
obachten. 

Unitis viribus, conjunctim, conjunctis viribus, 
mit acfımter Macht oder Hand. 

Univerfalien, werden im Königreiche Polen Die 
Königlichen Ausichreiben genennet , welche 
entweder des Neiche : Tages, oder des allges 
meinen Aupgebotes oder anderer öffentlichen 
Angelegenheiten wegen an Die Stände abge: 
laſſen werden. 

Univerfität und Academie, find. Nahmen, 
jo man den hohen Schulen beugelenet, aber 
aemeiniglich confundıret. Denn Univers 
jirät bedeutet ein Collegium oder Corpus von 
Lehrenden und Lernenden, welche gleichſam 
eine eigene Republic unter fich machen, ihre 
eigene Jurisdiätion und Leges haben, von nies 
mand als der höchtten Landes⸗Obrigkeit de- 
pendiren, und Die Gradus litterarios aller Fa- 
culräten den Candidatis conferiren koͤnnen: 
melches letzte im Gegentheil die Academien 
nicht thun Dürffen,und daher in dieſem Punct 
geringer find als die Univerfitäten. Die ats 
ten Griechen find die erften gensefen, fo eine 
hohe Schule zu Athen aufgerichtet, darinne 
alle Wiſſenſchafften öffentlich gelehret wur⸗ 
den. Das Recht Umniverfitären aufzurichten, 
iſt ein Regale des Kayfers, der Könige und des 
Pabftes, und ob gleich gemife Ehurfüriten, 
Surfen und Erg Bifchöffe, fo niemand hoͤ⸗ 

Nrrs bers, 
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berg, als immediare den Kanfer oder den Pahft 


über. fich erkennen, gleichfalls Univerfitäten ' 
aufrichren mögen, fo muffen fie doch Die Con-. 
firmations - Privilegia von dem Kayſer oder 

Pabſt holen, wenn ihre Doctores und gra- 
duirte Perfonen auch andermerts gültta jınn 
follen. Solchergeſtalt find die hoben Schu⸗ 
len zu Altorff und Straßburg vor wenig Tabs 
ren nur noch Academien gemefen , biß ihnen 
der Römifihe Kanfer Die reftirenden Pıivile- 

ia Promotionum in allen Facultdien und 
iffenfhafften ertheilet. Die Paͤbſte aber 
haben vor dieſem in ihren Decreus nur die 
Parifienfem, Oxonienfem, Bononienfem und 
S:lamantinam Des Ziteld der Univerfitären 
gemürdiget. Denen auf Proreltirenden Uni⸗ 
verfiräten creirten N0ctoribus Juris Canonicis 
det man etliche mahlan Catholiſchen Dertern 
iefen Titel sireitig machen mollen, unter 
dem Vorwand, als ob ihnen die Päbftiche 
Confirmation fehle; mweilesaber Flar ıfl, daß 

"ein Kapſer ſelbſt Do&ores in Jure bGanonico 

ereiren könne, und der Pabſt ihm darinnen 
feinen Einfpruch thun dürfe, fo haben fich 
jene in ver Wolfe ihrer Würde mainteniret, 
und find darauf fo mohl bey der Kayſerlichen 
Cammer, a3 auch anderwerts zu Ehrens 
Stellen und Bedienungen admittiret wor⸗ 
den: mie denn die Promori auf den Nieder⸗ 
ländifchen Academien zu feyden, Utrecht und 
Franecker, per fpeciales Transa@tiones nun. 
mehro ebenfalls allenthalben nu’tig fing. In 
Deutſchland und Trancdreich find der Unis 
verfitäten eine aroffe Menge, fo daß eine die 
andere wegen allzunaher Nachbarfchafft nie⸗ 
derdrüder. Die Univerhität zu Parıs aber 
bat diefen merckwuͤrdigen Unterfiheid, dag 

ine Münche oder Jefuiten auf derfelben zur 
Profeifion admittiret werden, meil dieſe Geiſt⸗ 
lichen die Autocitaͤt des Pabſtes den Concuis 
vorziehen, und die Jeſuiten inſon erheit ſich 
deffen abfolurem Befehle beyin Eintritt in 
die Geſellſchafft durch ihr vierdtes Vorum in 
fpecie untermerffen, da hingenen die Univer; 
fität zu Paris die Auroricät des Padſtes dein 
Ausſpruch der Conciliorum nachfeget , und 
fich beſtaͤndig an die Reftriktiones der Der 
fanmlung zu Poli hält, in welchen befchlof 
fin worden, daß der Pabft zum Prajudiz offt; 
. Univerjität nichts ändern ſolle oder 

uͤrffe. 

Univerfität, (Sächfifche) ſiehe Sächfifche 
Univerfität p- 1622. 

Unna, Eleine Stadt inder Grafſchafft March, 
in Weſtphalen, welche vor diefem in autem 
Stande geweſen, aber heutiges Tages fehr 
eingegangen iſt. Sie hat ein Saltzwerck, 
und meift Reformirte Einwohner, 

Unna, fiche Wanna. f 

YUnrubftadt, Heiner Ort in Groß⸗Polen, gegen 
die Mare Brandenburg. 

Unfeburg, fhönes Amt und Dorff an der Bo⸗ 
De im Hertzogthum Magdeturg, welches dem 
Klofier Riddagshauſen —— 

Unſtrut, Uaſteatum, Fluß in Thüringen, wel: 
cher auf dem Eichsfelde entſpringet, und ſich 


unter-Acht unterwalden 2004 


nicht weit von Naumburg auf jener Seue in 
die Saale erneuf. 

Unter-Acht, ſ Ober-Acht. p. 1279. 

lintersdreit, f. Breit. p- 293. _ _ 

Unter sCämmerer in Böhmen, ift ein fehr 
wichtiges Amt, fo mehrentheils eine Perfon 
von Nitter : Stande vermalter. Er bat die 
DbersAufficht über die g dniglichen Städte in 
Böhmen , und muß jelbige bey den höhern 
Collegüis des Koͤniareichs vertreten, des Her⸗ 
ren; und Ritter : Standes Klagen wider dies 
felben unterfuchen,und ohne Weitläufftiafeit 
abthun,die Raıhs;Perfonen nad ieder Stadt 
Gewohnheit verändern, u. d. m. 

Unter:Confforia, find geifiliche und Ehe  @& 
richte, welche ein Kandes=S)err über einen ge⸗ 
wiſſen Bezirck feines Gebiers aufgerichtet, 
und die Suchen, fo Anfangs nicht gar zu groß 
und nichtig find, Dahin zu entfcheiden meifet, 
damit die Ober: Confittoria vieler Mühe in ge; 
ringen Dingen überhoben ſeyn mögen. Ders 
aleichen geiftliche Unter: Gerichte giebt es im 

Franckenlande, und beftehen aus dem Super- 
intendenren oder Dber-Pfarr und Ammann 
oder dem Gerichts: Wermalter,melche in Ehe⸗ 
und andern geiſtlichen Fällen die erfie Inftanz 
haben, ihre Berichte an dag Confitorium ers 
flatten, oder mie es unter dem Faͤnckiſchen 
frenen Adel gehräu.chlich if, ein Stadt-Mini- 
ferium oder Theologifche Facultät Darüber 
erkennen laffen, und die von dar einlauffens 
den Befehle und Urtheile vollfireden. 

Unrer:Draburg, f. Draburg. p 584. 

Unter⸗ Sauß des Parlamente von Groß⸗ 
Britannien, fiehe Parlament, p- 1351. 

UnterMeifter, heiffer auf einem Schiff der 
Unter: Barbirer oder Wund⸗Artzt. 

Untern:3ell,chemahliges Frauen⸗Kloſter nun 
mehro Probſtey Premonftratenfer; Ordens in 
Sranden. 

Unter-Offieirer, heiffen bey einem Regiment 
alle diejentaen, fo unter dem Corner odet 
Faͤhndrich fiehen, big zum Gorporal inelu» 
we. 

Unter⸗Pfaltz, ſiehe Pfalg. p. 1384. _° 

Unterfeven, Stadt im Argom , im Canton 
Hern,am Flug Aar, am Thuner: See gelegen: 

Unterfteden,fagt man yon den Soldaten,mels 
che unter die unvolllommenen Compagnien 
vertheilet werden. 

Untermwalden, Pagas Sylvanien is vel Unter- 
waldienfs, einer von den 13. Cantons in def 
Schweit, welcher gegen Weften und Norden 
an den Cancun Lucern, gegen Süden an den 
Canton Bern, und gegen Dfien an bie Can⸗ 
tons Uri und Schmir grenget. (Er if voller 
Hols und Berge, feine meiftie Wahrung beier 
her in der Viehzucht, und begreifter 8. Meilen 
im die Länge, und 6. in die Breite. Dieler 
ganz Eatholifche Canton wird eingetheilet ın 
Unterwa den nied dem Walde und o 
dem Walde, und hat Anno ızı5. nebft den 
benden Cantuns Uri und Schwih — den 
Schweitzeriſchen Bund aufgerichtet, und 
— Grund zu des Eyd⸗ Genoſſenſchafft ge⸗ 


Unze/ 


Voider Recht, 


⸗005 unze Vogeſiſche Bebürge Voshera  MWolntta 2006 Vogeſiſche Sebuͤrge 


Unze, iſt ein Gewicht, deren 16 ein Inze, itein Gewicht, Deren 16 ein Mund aus; | Voghera, Vigwerium, Iria, Views Irie, Heine aus; 
machen, miegt alfo eine Unze 2. Loth, oder 8. 
Drachmas, 

Voari, Boari, Vavari, Vavarium, Learium, Rd: 
‚nigreich und Stadt auf der Inſul Niphon, an 
der Südlichen Hüfte der Landſchaffi Jetſegen 
in Japan, in Afien. 

ar alter Marcktflecken und Echle in 

2; Bayern, jun Rent: Amt Muͤnchen ge; 
— Der Drt liegt harte an der Donau, 
und hatte vor Zeiten eigene Grafen. 

Vocal- Mufic‘,in diejenige/da man bloß finget ; 
Inftrumental aber, da man allerhand Mufica: 
liſche Inftrumente fpielet. 

Vocation, heit das Schreiben, darinnen iemand 
son einem Parrono oder Obrigkeit zu einem 
Die Mar, oder anderer Funktion beruffen 


gerät, Schloß und Amt inder Grafſchafft 
Mansfeld, unter Chur » Eächfifiher Hoheit, 
einem Freyherrn von Meufebach gehörta,und 
1. M. von Artern gelegen. 

Vocone, Vorowa, Varune Fanum, Rlecken in k 
Päbfilichen Provintz Sabina,an den Grentzen 
des Hertzogthums Spoleto. 

Vodana, feine Stadt im gluͤckſeligen Arabien, 
5 Fluß Moyelur, 5. M. von Mafcate in A⸗ 

oda (Gegend imar fein Getrende, aber 
—* allerhand Fruͤchte herfuͤr bringet. 

Vodena, fleine Stadt in Macedonien, in Grie 
chenland, am Fluß Vi@ritza, 59. M. von Salo- 
nichi. gegen Diten. 

Vocklabruck, Stadt in Ober⸗Oeſterreich, am 

Fluß Vöckla, s.M. von Lintz. 

öldenmard, Gentiforum, Valmarchia, fei: 
ne Stadt in — am Fluß Drau, 5. M 
von Elaaenfurt. 

m Gentium, iſt eine Obl'ga- 
tion , fo ale V Icher angehet, indem fie etwas 
aus dem Licht der Natur vor echt erkennen, 
und fih gleihfam durch einen allgemeinen 
Confenfum verglichen haben 

Voerden, ſiehe Woerden. 

Norden, ſiehe Bremerverbden. p. 295. 

Vörder-Oefterreichifche Lande, ſeynd ne | 
bei ige,welche das HaußOeſterreich Im& end | 

ifchen Kreiſe befiker. 

Vocla, Weſo, 1 die äufferfle Proving gegen O⸗ 
fen in dem Gebiete Des aroffen Moguls in 
au ten Deren Dan tfiadt Jacanar genennet wird. 
— heiſſen diejenigen, welche wegen 

Dwerer Verbrechen vor Gerichte nicht er: 
ſchienen fondern fi davon gemacht, und dans 
nenhers von der Landes: — in Bann 
und Acht erklaͤret, und Vogelfrey gemacht 
werden, dergeſtalt, (wie die Worie der Acht 
lauten,) daß ein ſolcher Banniſitter aus dem 

den in den Unfrieden geſetzt, und fein Leib 
und Leben mie eines Monels frey gemacht wird 
iederman, daß ihn todt fchlage, wer ihn am er; 
fen antrifft, und der Obrigkeit nicht lebendig 


lıefern fan 
Kogelsber: ift ein bergichter Diftri& an der 
— eld zu. de 
njul,f. Aves. p· 155 . 


Vog Hi e Bebürge, fiche Vaugeffche Ge⸗ 
airge. p» 1959, 


Voghera Volana 2006 

Voghera, Viguerium, Iria, Vicus Irie, kleine 
Etadt im Gebierh Pavefüano, im Herkog: 
thum Mepland, am Fluß Staffora, 3. Meilen 
von Pavia, 

Vogogna, Pocdnia, fleine Stadt in Mepland, in 
der Srafichafft Anghiera, am Fluß Toß, in 
einem Thal. 

Vobenftrauß, Marcktflecken nebft einem fei- 
nen Schloß in der Jungen⸗Pfaltz, dem Pfaltz⸗ 
grafen von@uläbad; gehörig,6. M. von Sulß⸗ 
bach. Es hat einen Rath, der halb Lurheriſch 
und halb Catholiſch iſt, wird auch von beyder⸗ 

ley Religions-Verwandten bewohnet, Doch 
ſind die erſten die ſtaͤrckſten darinnen. 

Void, Vodium, Flecken im Bift offthum Toul fr 
Lothringen, ander Maaf, 3. M. von Toul, 

Voidanar, Poidanaria., eine alte Stadt in Theſ⸗ 
ſalien in Griechen!and,am Fluß Penzo, 2. M. 
von Lariſſa. 

Voigt , ift eineohrigkeitliche Perſon, derglei⸗ 
chen über verſchiedene Staͤdte in der&chmeig 
gefeget, und aus dem Adel und vornehmſten 
Patriciis ermehlet werden. 

Voigtey, fiebe Laften:VBoigtey. p- 39r. 

Voigtlandifcher Kreis, iſt ein Stüd von 
dem Noigtlande, und ein Theil des Ehurfürs 
fſtenthums Sachfen und deffen incorporirten 
fanden, davon gehöret dem Churfürften 
zu Sachfen die vH tfäßige Nitrerfchafft 
und das Staͤdtaen Schöne; dem Gero: 
Be von Sachſen⸗Zeitz aber a fonft 

e Amtfaffen nebft den Aemtern Plauen, 
Voigtsberg und Pauſa, meiche aber nun: 
mehro feit 1718. wieder unter Chur s Sächfis 
ſcher Hoheit ſtehen. | 

Doigtland, Veigtlardia. Terra Advocato- 
rum, Varifeia, Landfchafft im Ober:Sächfis 
ſchen reife, melche genen Ofien an Böhmen 
und den Erg; @ebürgifiben Kreiß,gegen Nor: 
den an das Fuͤrſtenthum Altenburg und dag 

Dfterland, und gegen Weſſen an Thüringen 

und S Srandten grenket. Sie gehörer | theils 
demChurfürften zu Sachſen, theils zur Zeigif. 

Erb-fandes;Portion, melche ietzo aud) Chur; 

Saͤchſiſch,heils dem Margar. von Baprenth, 
und theils den Grafen Reuffen von Plauen. 

Voigtsberg / Berg⸗Echloh und Amt im Voigt⸗ 

Lande, hat ſonſt zu der Zeitziſchen Erb Lan⸗ 
des; Portion aehöret, dahero auch ein beſon de⸗ 
rer Chur⸗Saͤchſiſcher Beamter daſelbſt ges 
wohnet, welcher einige Regalia refervara bes 
obachtet ; ietzo aber nach — des Her⸗ 
tzogs Mauritii a fiehet diefer Ort 
aänıhlich unter Chur⸗Saͤchſiſcher ran 

Voire, Fu in Champagne, melcher fich inden 
Fluß Aube ergeuft. 

Voitsberg, Veitsberga, Viana, fleine Stadt 
in Unter Steyermardk, 3. M. von Graͤtz 

Vola, Dorf in Groß; Polen, eine halbe Meile 
von Warſchau. Nahe ten demſelben ii dag 

geld, auf welchen unterm fteyen Himmel, 
—A in gewiſſen Schtancken, wegen ber Ks 
nigl. Wahl der General - Reichẽe⸗Tag zu ger 
ſchehen pfleget. Die Erönung ſelbſt aber ges 
chicht an feinem andern Orte, als ju Cracau 
in der Dom Kirche. 

Velana , Yolane, Olana, Flecken nebf Fi 

afen 





2007 Wolcanı 
Hafen im Ferrarifchen Gebiet, am Einfluß 
—* Do, welcher der Po di Volana genennet 
wird. | 

Volcano, Valcania,V ulcani Infula,Hiera,Ttber- 
mefa, die Südlichfie unter den Lipariſchen 
Inſuln, auf dem Thyrreniſchen Meere bev I⸗ 
talien. Sie hat 3. Keuersfpeyende Berge. 

Volckers hauſen, ein Anıt im Heſſen⸗Caſſeli⸗ 


ll. 

Volckach, Volkachum, Eleine Stadt und Amt 
am Mayn, im Bifchoffthum Wurgburg, 
zwiſchen Kisingen und Schmweinfurt in 
Francken. RE 

Dolderoda, Amt, Stift und Kloſter m Thu: 
Lingen, fd an das Muͤlhauſiſche Gebiete gren⸗ 
Ket, und nach Sachſen Gotha gehoͤret. 

Voldersdorff, Schlag und Herrichafft in O⸗ 
ber : Defierreih, den Grafen Tulli gehörig, 
welche es Tillysburg benennen laffen. 

Volchuva, Wolkova, Fluß in Moſeau, welcher 
den See Ladoga mit dem llmen · See juſam⸗ 
men haͤnget. 

Volckmarck, f. Volckenmarck. p. 2005. 

Volckmarſen / eine Chur Coͤllniſche Stadt im 
Hettzogthum Welpbalen , grentzet an das 

aldeckiſche und Heſſen⸗Caſſeliſche Gebiete. 

Volferdyck, Feine Inſul in Seeland, welche 
nur zwey Dörffer, aber vortreflihe Dich: 
ende hat. 

volga,fiche Wolga. 

Yollbynien, Volbynia, Polniſche Provintz in 
Noch: Reuffen, melche gegen Eüden an Po⸗ 
dolien, gegen Wehen an Roth/Reuſſen in be: 
ſonderem Verſtande, gegen Norden an Lithau⸗ 
en und Mofcau, und gegen Oſten gleichfalls 
an Mofcan, mie auch an die Eleine Tartarey 
— Es iſt weitlaͤufftig, indem es von 

eſſen gegen Of en 120, und von Suͤden ge; 
en Norden 40. bis 60. M. begreiffet. Da; 
y iſt es ein flaches/ fruchtbares, und den Ein⸗ 
faͤllen der Cartarn und Coſacken ſehr unter⸗ 
worſſenes Land, und wird in 2. Theile abge: 
fondert, nemlich in Ober sund Yrieders 
Volhynien. Die Einwohner aber haben 
die Moſcowitiſche Religion und Sprache. 
©ber;Volbynien, Volbinis Superior oder 
cıterier, Volbinia Palatinatus, oder Palari- 
nass Luceorienfis,ift der Weſtliche Theil und 
at 3. Caftellaneyen, melche von den drey 
auptſtaͤdten, Luczko, Woldomira und 
zremenec ihre Nahmen haben. Nieder⸗ 
Vollhynien, oder dag Palatinat von Kiow, 
Volhynia inferior vel ulterior, Palarinatus 
Kiovienhs. der Deftliche Theil, Dadurch der 
Dnieper flieffer, und Davon ein groſſes Theil 
den Moſcowitern zugehoͤret. 

Volifia, Stadt in der Woywodſchafft Poloezko, 
in Weiß⸗Reuſſen, in Lithauen. 

Vollenhoven, Fleine Stadi an der Suͤder See, 
nebſt einem kleinen Gebiete gleiches Nah⸗ 
mens, in Dber:Dffel, wo der hohe Rath von 


Vollo 


Volme VoorBram—Stenge 2008 


Volme, Heiner Fluß in der Graſſchafft Marck, 
in Weſtphalen, welcher ſich in die Rohr ers 
geuſt. 

Voluchs, ſiehe Wolocz- j 

Vologne, Feiner Fluß in Lothringen, ſo oberhalb 
Efüinal in die Moſel fällt. __ 

Volontaire, iſt einer,melcher im Kriege aus frey⸗ 
en Willen und auf ſeine eigene Koſſen dienet, 
ohne Daß er ſich bey einem Regiment oder bey 
einer Campsgnie verbindlich gemachet bat. 

Volouska, Marcktflecken nebft einem kleinen 
Hafen am Adriarifchen Meer in Hifterreich, 
den Fefuiten zu ©. Veit an Pflaum gehörig. 

Volpedo, Volpedum, Heine Stadı am Fluß Co- 
zone, im Meylaͤndiſchen, in der Landſchafft 
Novara, j 

Volta, ein Fluß an der Gold⸗Kuͤſte Guinea in 
Africa, 


Voltagio,Voltaglum,ein befeſtigter Ort am Eleis 
nen Fluß Lemo, im Genuefifchen Gebist,imis 
fchen dem Apennifihen Gebürge. . 

Voltala, £leine Stadt und Schloß im Hertzoq⸗ 

hum Mantua, anden Veroneſiſchen Gren⸗ 


n. 

Volterra,Volaterra, eine der aͤlteſten Städte in 
Tofcana, im Pifanifchen Gebiet, am Fluß E- 
za, nebſt einem Biſchoffthum, unter den Ettz⸗ 
Biſchoff von Florentz gehörig. Es ſeynd das 
felbi berühmte Gefunds Brunnen. 

Voltigiren, iſt die Kunſt, allerhand ſeltſame 
Sprünge, jo mohl aufdie Pferde, als fonft zu 
verrichten. Eiche Nat. Lex. 

Voltorno, Volrurnus, Fluß ini Königreich Nea- 
polis welcher im Apenniniſchen Gebuͤrge ent⸗ 
ſpringet, und ſich in den Golfo di Gaeta er⸗ 


geuft. 

Vottri, Volerium, ein ſtarck bewohnter Flecken 
im Genuefifchen Geciete am. Lıgufıfden 
Meere, nicht weit von der Stadt Genua. 

Volturara,Volswraria, kleine und übelbewohns 
te Stadt in Capitanara, in Neapolis, ne 
einem Hifchoffthum, unter den Ettz⸗Biſcho 
von Benevento gehörig. ‚ 

Volveftre, Fleine Srangöfifche Landſchafft in 
Gouvernement Languedug, , 

Volumen, heiffet ein befonderer Band eines 
Buches, over auch viele Schrüfften , fo man 
sufammen in einen Band binden laffen. 

Voluyky, Stadt inder Ukraine, den Moſcowi— 
tern gehörig, no fich der Flug Oskol in den 
Donerz ergeuſt, 9. Polnische M. von Bialo- 
gorod gegen Suͤd⸗Often. ; 

Vomi, Vomia, Königreich und Stadt in Japan, 
aufder YnfulNiphon , in der Proving Jet- 
fongo, heym Meer; Bufen von Meaco. 

Vomura, &tadt und groffer Hafen auf der In⸗ 
ful Ximo in Japan, in Afien. . 

Vonifla, Voniza, Anadoria ‚tleiner Flecken am 
Eüdlichen Ufer des Golfo d’ Arta, 2. M. von 
Capo Figalo, in der Proving Epitus in Gr 
chenland, 


Diefer Proving jeinen ordentlichen Sig hat. | Voodiloke, fiehe Wodſtocke. 
Vollo, Vollum, alte Stadt in Theffalten, ant | Voor de Windt Zeilen, voor de Windt aflo- 


Golfo del Armiro, hebſt einem groffen Hafen 
in Griechenland. Diefer Ort ward 1685. von 
den Benetianern eingenommen, geplündert 


pen, Faire vent en poupe, ben Wind in das 
Hintertheil des Schiffes befommien,oder vot 
dem Binde jegeln. 


und in Brand geficcht, anslı ale Defefiigung | Voox » Bram · Stenge , jſt quf einem esifebe 


nisder geriflen, 





2000 Voorburch Morfieber 





re melcher oberhalb der Voor-Stenze 


Voorburch, Forum Adriani, eines der ſchoͤnften 
und älteften Holländifchen Dörffer im Delif- 
land, zwifchen Delft und Leiden, 1. M. von 


and. 

Voor-Caftel, {. Caftell. p. 339. 

Voorn, Fort de Vourn, Arx Voornia, ein Fort 
aufeiner Inſul inder Betuwe, im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Geldern, mo die Wahal und Maas zus 
fammen kommen. 

Voorn, Voornia, Inſul in Suͤd⸗Holland, zwi⸗ 
ſchen den Einfluffen der Maas, welche ſehr 
fruchtbar an Gerrepde ift, und in Well-Voorn 
und Oll-voorm eingeiheilet wird. 

Voorplegt, f.Caftell.p 389. _ . 

Voor-Stenge, ift auf einem Schiff der über dem 
Zodmal fiehende Baum. 

Voor-Steeven, Etrave, iftauf einem Schiff das 
forne von dem Kiel ab in die Hoͤhe ſtehende 
und ſtarck uͤberhengende dicke Holtz, an mel: 
chem der Kreech des Gallions, oder das Holtz/ 

‚worauf die Boegfprit ruhet, befeſtiget ift. 

Voorft, prächtiges und ſchoͤn meublirtes Luſt⸗ 
Schloß, Garten und Stall, 1. Stunde von 
Zütphen, dem Englifchen Mylord und Gra⸗ 
fen von Albemarle zufländig. 

Borden, Stadt in Wefphalen, im Stift Pa: 
derborn, aufden Grenzen der Abtey Eorvey, 
mischen Brackel und Svalenberg. j 

Vordonia, Yadonia, alte Stadt in Zaconia , In 
Morea, am Fluß Vißlipotamo , nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Mi- 
fitra gehörig. : 

Voreggio, Viaregium, Heine Stadt indem Ge⸗ 
biete der Republie Lucca, am Liguftifhen 
** wo dieſes einen kleinen Hafen mas 


Vorgebürge, ſ. Capo. p. 362. 
ee — gehet an einer Fe⸗ 
fung auſſerhalb der Contrefcarpe , und iſt 
mi Wafier umgeben. j 

Vormittags: Wort überfommen, iſt bey 
dem Rathe in Lübeck fo viel, ald Das Directo. 
rium führen. 

Voronecz, ſ. Varonifch$ p. 1957. 

Vorragio, Voragium, Virgium, Heine Stadt am 
Lisufifchen Meere, im Genueſiſchen Gebies 
te nicht weit von Savona, 

Vorfe, Fluß in der Picardie,welcher in ben Fluß 
Orfefälet. , 

Vorsnam, Borgebürge in der Provintz Labrador, 
In Eüd; America, an der Deflichen Seite 
der Baye de Hudfon, 19 fich diefe mit dem 
Mar dei Nord vereiniget. 


Vorſt, Flecken oder Heines Städtlein in Bras 
bant, dependirt ven dererrfihafft Dieſt, und 
gehöret den Erben König Wilhelms des III. 
in Engelland. en 

Vorfteber , werden in etlichen Deutfchen 
S:ädten diejenigen genenner, melche aus den 

Fünften der Bürgerfchafft ermehlet worden, 

aß fie ver Stadr Beftes beobachten, und in 
wichtigen Suchen von dem Magiltrar mit zu 

Rathe müffen gesogen werden. Sie fepnd 

den alten Tribunis Plebis gleich, und werden 





Voſpero Dorn 
auch noch itzo fo genennet, meil fie die ganze 
Bürgerfiharft reprzfentiren, 

Vofpero, £leine Stadt nebfi einem Hafen, im 
der Precopensjihen Zartarey, am ſchwar⸗ 
ken Meere. j 

Vostanca,fleine Stadt in Macedonien,amFluß 
Vardari, in Griechenland. 

Vofumi, Königreich und Stadt auf der Inſul 
Ximo in Iapan, in Alien. _ .. _, 

Votum , Oder >uffragium , heiffet die Etimme 
unddas Wort, ſo man in Verſammlungen 
und Umfragen von fich giebet. Voca oder 
Stimmen auf den Neichs-Taͤgen, fo bie 
Stände von ſich geben , find zwederley, ent⸗ 
weder ebfolura, und desifiva , wie die Chur? 
und Fürfien, auch die Gefärfiete Prälaren 
haben; oder Voia curiara f, confultativa, als 
der nicht gefuͤrſteten Prälaten und Aebtißin⸗ 
nen, ingleichen der Grafen, Deren und 
Reichs: Staͤdte: Denn alleihre Yora curis- 
ta werden nur vor 6. vota abfolura indem 
Fürftlichen Cotlegio gerechnet, und haben 
die Schwäbifchen, Wetterauiſchen, Fraͤnchi⸗ 
fchen und Wefphaliichen Grafen 4.Vora ab- 
folura, Die Reichs⸗Staͤdte aber deren nur 2, 
nemlich Das ı. die Rheiniſche, und das 2. die 
Schwaͤbiſche Band. 

Votum, ein Gelübde oder Wunſch. In Kloͤ⸗ 
ftern haben die Orbens:Leute 3.vora, nemlich 
Das Votum paupertatis, Oder der Armuth,ca- 
ſtitatis, oder der Keufipheit, und »bedientiz, 
oder des Gehorſams. Merindge des erften 
müffen fie alleihr —— den Klofter ges 
ben, und fich an dem begnůgen laſſen, was ih: 
nen der P. Superior nach der Drdens; Kegel 
verfattet. Krafft des andern dürffen fie les 
benslang nicht heyrathen, und das 3. verbin: 
det fie, allen Befehlen ihres Gardiang oder 
Priors ju gehorchen. Die Jefuiten haben 
auffer obigen dreyen noch Dad ste Vorum, im 
welchem fie einen gang unumfchrändten Ges 
horſam gegen den Pädftlichen Stuhl, und die 
Milhones juden Heyden angeloben. ! 

Vouga, Vacca, Vacua, Vacas, Fluß in Portu⸗ 
gall, in der Proving Beira, welcher bey Viſeo 
entipringer , einen groffen Moraft macher, 
und fich in den Oceanum Ocsidenzalem er 


geuf. 

Vouga, Heine Stabt in Portugal, in der Pro; 
vintz Beira, ı1. DM, von Viſeo. 

Vougle, Vowglia , Eleine Exadt in der Provint 
Poitou, am Fluß Clain, in Srandreich. 

Voulp, Fluß in Languedoc, der fich bey Terfac 
in die Garonneergeuft, in randreih.. 

Voute, Yolsa,fleine Stadt in der Proving Vi- 
varais, an der Rhone, 10. MR. don Vıviers, in 
Franckreich. 

Voutenet, Fontenay, Fonseneum, Foucaxedum. 
Keine Stadt im Hertzogthum Burgund, 6, 
M. von Auxerre gegen Eden. 

Vouzy, Vußacum,fleine Stadt in Champagne, 
am Fluß Aifne, z. M. von Sedan, gegen Mit: 


tag. 
Bozen, Flug in Finnland , in Schweden, der 

bey Kexholm inden See Ladopafällt. 
Voxu, Voxwa, Königreich und Stadt auf der 
- InfulNipbon, ja der Proving Ochio in Ja- 

pa0, Voyage, 
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Voyage, heiſſet fo wohl eine Keife, ald auch die 


Veſchreibung derfelben, und Voyageur ein 
Kerfender. . 
Upita, ein gewiſſer Strich Landes in der Wops 

wodſchafft Trokı in Lithauen, mebft einer 
Stadt gleiches Nahmens. 
Upland, Uplundia, Provbintz im eigentlich 
jo genannten Schweden , welche gegen Wes 
ſten an Geftricien und Weftermanland, gegen 
Suůͤden an den See Meler, gegen Norden 
und Dfien aber an die Oſt⸗See grenget. Sie 
wird in 3. Haupt » Aenter abgetheilet, nems 
lich Ticundris, Arttundria und Firundria, 
und hat 28. Meilen in die Länge, und ıg. in 
die Breite. j j 
Uppa , fleiner Fluß in Mofcau , im Hertzog⸗ 
— welcher ſich in den Fluß Occa 
ergeuſt. 

Uppingham . feine Stadt in Engelland, in der 

Gratichafft Rutland, 64. Engliſche Meilen 

von Londen. 

Upſal / ‚Upfala D Upfalia, eine ſehr alte 
Stadt in Schweden, in Upland, 7. Meilen 
von Stockholm am Fluß Saale, welche ziem⸗ 
lich groß aber ohne Mauern und Waͤlie iſt, 
jedoch ein feites Schloß, ſo die Stadt com- 
mandiret, aufeinen Seljen hat. Ihre Unis 
verſit at it berühmt, und An. 1235. geftifftet, 
nachdem fie aber ind Abnehmen gerathen, hat 
fie tönig Earl der IX. 1595, mit neuen Prıvi- 
legus verjehen. Anno 1624. if} fie vom Koͤ⸗ 
nig Guftavo Adolpho mit vielen Lands ir 

ı tern, Aeckern, 4. Mühlen und andern jährlis 

‚chen Eintonımen gar reisblidy verfehen wor; 
den. Dieſe Stadt hat fehr ſaubere Gaffen, 
welche fo gerade gegen einander laufen, daß 
man aufden neuen Marck zu allen 4. Thoren 
hinaus fehen fan. In der Dom⸗Kirche das 
feibft Liegen unterfchtedene Königliche Perſo⸗ 
nen begraben, und werden in felbiger Die 
Könige inauguriret oder gecrönet. Ihr Ertz⸗ 
Biſchoff führet den Titul eines Primaris ın 


Schweden, welcher den König tauffet, |: 


tranet und falbet. Diejer Drt erlitte 1702 
durch den Brand groffen Schaden, dabey 
fonderlich die loſtbare Bibliorhec bedauret 
murde. Eine halbe Meile davon liegt Upfala 
gamala, oder Alt-Upfal, welches ietzo nur ein 
Dorf, vor dieſein aber die Reſidentz der Koͤ⸗ 
nige geweſen iſt. 

Urs war var Alters eine Stadt in Chaldza, ges 
er Brengen Arabız deierrz. Sie war 

brabams Daterland,. } 

Uraba, ein gewiſſes Gebiet in Terra firma in 
Suͤd⸗ America, bey dem Golfo d'Uraba oder 

uva, fuche Äurach pe16 | 
va 1 u 14 ura . p-! 0. 

Urana, Urana , Aurana , Meine Stadt an dem 
"Heinen Eee Urana in Dalmatien, zwrichen 
Lara und sebenico, 

Uranienburg, war ein Schloß auf der kleinen 
Inſul Veen, auf dem Sund in Dänemard, 

pelched Tycho de Brahebauen, und darauf 
‚em herrliches Obfervarorium anlegen laffen, 
“nunmehro aber verwuͤſtet if. | 
Uvanienftein, Schloß und Herrſchafft bey 
Limburg an der Löhne, der verwttjbteu dur⸗ 
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ſtin von Oft: Srießland gehörig, alıno fie auch 
aniegorefidiret. , 

Urb, Chur: Mapngifches Städtlein am Epes⸗ 
hart in Sranden,ı. Stunde von Salmünjtet, 
woman ein Saltzwerck antrifft. 

Urbanea, Urbania, Caflrum Durantis, Tifer- 
num Meraurum , Heine Stadt am Fluß Me- 
tauro, IM Hertzogthum Urbino im Kirchen⸗ 
Staate, nebſt einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Urbino gehörig. 

Urbano, Arx Urbana, Paͤbſtliche Feſtung im 
Bologneſiſchen Gebiet, 2. Meilen von Mode- 
na, welche An. 1708. megen der zwiſchen dem 

Kayſer und Pabft entfiandenen Streitigkeiten, 
cine harte Bloquade ausftehen mufte, biß ſol⸗ 
he zu Anfange des 1zoyten Jahres nad) ek 
aneignen aufgehoben wurde. 

Urbanıften, find eine gewiſſe Art Clariſſer⸗ 
Nonnen in Franckreich, denen Pabft Urba- 

nus die geiftliche Lebens; Regeln aufgefeget,der 
König aber die Freyheit gegeben, liegende 
Gründe im Reich zu befigen, doch mit dem 
Bedinge, daß er allezeit die Aebtißinnen dar⸗ 
gu benennen darff. e 

Urbino, Dacarus Urbinas, Paͤbſtliche Provink 

und Hertzogthum in Italien, welche gegen 
Norden an den Goifo dı Venezia und an Ko- 
magna , gegen Welten an Tofcana , und die 
Grafſchafft Eitta dı Caftello, gegen Süden 
an das Hertzogthum Spolero,und gegen Oſten 
an die Marca d’Ancona grenget,begreiffet ums 
gefehr 60. Meilen in die Känge, und 35. indie 
Hreite,und hat biß 1631. feine eigene Herhzege 
gehabt. ie ift fruchtbar an (Betrepde und 
herrlichen Wein, aber von ungefunder Luft, 

_ und wird eingetheilet in das eigentlich ſo 

genannte Zertzogthum Urbino , Die 
Graffchafften Monrefelere und Gubio, 
die Zerrſchafft Pefaro und das Vicariar 
Sinigagha. Die Hauptftadt Urbine liegt 
auf einem Hügel, bey dem Urfprunge des 
Fluſſes Foglio,, am Apenninifchen Gebürge, 
bat ein Erß, Bifheffthun, eine Eitadelle und 
einen hergoglichen Pallaſt. 

Urbion, la Sierra d’urbion, Urbionis Montes, 
ein Gebürge in Alt: Caftilien zwiſchen den 
Städten Borgo d’Osma umd Logrono. 

Urbifaglia, Urbs Salvia, Urbs Salia, Flecken m 
der Marca d’Ancona, im Paͤbſtlichen Gebis 
te,2. Meilen von Macerata, gegen Mittag. 

Urbs, Ourbe, Urbs, Orba, Stadt am Fluß Gua- 
dilbarbar, im Königreich Tunis, in Africa. 

Urchub, Stadt in Servien im Ungarn, am $l 
Topliffe, 9. Meilen von Nilla gegen X 


ften. - ; —— 

Ucck,fleine Inſul auf der Suͤder⸗See / nicht * 
von den Frieslaͤndiſchen Kuͤſten, deren Ein— 
wohner vom Fiſchfange leben. 

Urdingen, ſiehe Ordingen. p. 1307. 

Urec, Vrego, Fluß in Albanıen in (riechen: 
land, welcher ficy in den Golfo di Venezia 


ergeuft. 9 
Vreden, Schloß und Herrſchafft im Ertz⸗Stifft 
Cdlln, 1. Stunde von Broumeiler , fo nebit 
der dabey liegenden Herrſchafft Bachum,dem 
Hertzogthum Jülich ıncorporivet iſt, und den 


Grafen v ret. 
fen von Waldeck gehoͤret — 


a | 


j 


4 Vreeden Urphede 


| Vieeden, Stadt und beruͤhmte Abtey im Stifft 

Munfter am Bteckel⸗Fluß und au den Zut⸗ 

haniſchen — wiſchen Stadtlon und 

vBvorckloo gelegen. 

; Urgiren, eine Sache urgiren, fort treiben und 
daraufdringen. ; 

f u Orgia, Orgela, Orgelium , Stabt in 

atafonien in Spanien, deren Biſchoff nach 


ı Tarragona ing Hertzogthum Cerdagne gehö: 


tet,amı Fluß Segre, 28. IR. von Barcelona. 
Die benachbarte Laͤndſchafft Ahtet von ihr 
den Namen,und erſtrecket ficb von dem Pyre⸗ 
näifiben Gebürge big an die Stadt Lerida, la 
Plaına d’ Urgel, Urgekienfis Planiries ge 
nennet. 


Uri, Vienſe pagus, einer von den 13. Cantons 


in der Schweitz, und der vierte in der Ord⸗ 
kung, welcher gegen Oſten an Graubuͤndten, 
gegen Weſten an die Cantons Bern und Un⸗ 
texwalden, gegen Norden an die Cantons 

chweitz und Glaris, gegen Suͤden aber an 
die Italianiſchen Landvogtepen der Schwei⸗ 
tzer grentzet. Diejer Canton ift ganz Catho— 





Da ———— — ———— —— — 


| 


| 


hih ‚und beftehet aus io. Gemeinden, wel’ 
che Participationes genennet werden, weil alle 
ihre Einwohner der Ehren⸗Aemter theilhaff⸗ 
fig werden können. Er iſt mit Bergen und 
Seen umgeben, und alfo von Natur befeftis 
get. Das Regiment barınne wird durch eis 
nen Land-Anıtıyann, nebſt andern Zugeord⸗ 
neten verwaltet. ER 

Urix Fretum, jft eine von denjenigen Meer En; 
gen,durc) melche man aus demOceanoOrı: n- 
ali in das Deutſche Meer jegelt; Sie heiffet 

—— au das Fretum Anian. 
ınarores, füche Taucher, p- 1867. .... 

Urls, Vourla, mar vordiefem eine Bifchöfliche 
Stadt unter Ssmyrna gehörig, heutiges Ta⸗ 
oes aber ifi es nur ein Flecken, und nicht weit 
davon liegedie Inſul Urla. 

Urkunden, fiche --ocumenta. p 571. 

F epuichrales, find beſondere irrdene Toͤpf⸗ 
in welchen unfere Heydniſche Vorfahren, 
als fie Die todten Leichname noch zu verbrens 
nenim Gebrauch gehabt, die uͤbrigen Kno⸗ 
hen, etwas Ajche, Kleider⸗Haͤfftlein, Schnal⸗ 
len, Fibulas, Ringe, uud andere Sachen, ſo 
der Verfiorbene vorher int Xeben lieb gehabt, 
derwahret, amd jelbige an einen gewiſſen das 
iu beſtimmten Ort in die Erde vergraben. 
Man findet igiger Zeit hin und wieder folche 
Urnas aufden Aeckern, fo wohl auf die tau⸗ 
ſend Jahr und Länger darinnen geftanden,und 
gan unverjehret find, yur daß fie an ſumpf⸗ 
fihten Dersern fehr weich worden, und felten 
ganz heraus gezogen werden. , 

Uroca, Fluß in Spanien, melcher Durch die 
sand haft Guipufcoa fleuft, und in das Meer 


\ Meosczuck, groſſe Tuͤrckiſche Stadt in der Bul⸗ 
garen, nebit einem Schloſſe an der Donau, 

bede, ift ein&nd,melchen Diejenigen ſchwe⸗ 

. en müffen ‚fo eines befihuldigten Laſters mes 

gen getänglich eingesogen geweſen, und 

wieder en oder verwieſen merden, 

daß ſie neinlich ſich nicht raͤchen oder wieder 

ind Land kommen wollen. 


Urfel: Ufeoebi 2014 


Urſel, @ber-Urfel, Ur falia, Heine Stadt zum 
Ertz⸗Stifft Maͤyntz gehörig , in der Graf 
ſchafft Königftein gelegen. 

Urfelines, fiehe Urſuliner Ronnen. 

Urſeren, Urfels, Stadt in der Schweitz im 
Canton Uri, am Fluß Urs, drittehalbe Mei⸗ 
len von Altorff. 

Ursperg Auersperg, Flecken und Abtey am 
Fluß Mindel in Schwaben, deſſen Abt ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 

Urſpringen, ein Adelich Benedictiner Non⸗ 
nen⸗Kloſter bey Schellingen in Schwaben, 
vier Stunden von Ulm, hat feinen Nahmen 
daher , meil der Fleine Fluß Ach im Klofter 
entfpringet, der fich zu Blaubeuern in die 
Blau ergeuft. 

Urßlingen, Echlo und ehemahliged Hertzog⸗ 
thum ın Schwaben, nahe bey Rotweil, davon 
die Hertzoge im XV. Seculo abgegangen, Des 
ren Süter aber ſchon vorher an die Hertzoge 
von Würtemberg verfauffet worden find. 

Urſuliner⸗ Vonnen, Urfelines, folgen der 
Regul 8. Augultıni, und haben einen ſchwar⸗ 
Ben Habit nebſt einem ſchwartzen Rock dar⸗ 
über. Angelade hreſſe hat fie zuerſt in Ita⸗ 
lien auf Anregen Caroli sorremei. Erg Bis 
ſchoffs zu Mevland geftifftet, und Pabft Gre- 
gor:us der Xll1. hat fie ums Jahr 1572. befläs 
figet, worauf fie auch 1611, nach Frankreich 

efonmmen, und zu Paris und Rheims Kloͤ⸗ 

er geſtifftet, deren ſie heutiges Tages unter⸗ 
chiedliche in dieſem Koͤnigreiche befigen. Sie 
ehnd verbunden die jungen Maͤdgens zu leh⸗ 
ren und ju 1* 

Urwan, Ervan, tadt m Hein: Derfien, ande 
Grenzen von Medien, am Zuß des Berges 
Ararat, 20.M. vom Gafpifchen Meere. 

Urzendow/ Stadt in der Wohwodſchafft Sen- 
domir in Klein:Polen. 

Uß, fiehe Oufe. p.1329. _ 

Uſa, Fluß in der Mofcomitifchen Tartarey, fo 
erfiAdrobe, zuletzt aber bey feinemAusrluß in 
die Wolga alſo genennet wird. 

Uſacz / Stadt inder Wopmodfchafft Polgeite 
in Weiß: Reuffen, am Sluß.Dwina, 

Usacza, fiche Uzazza. 

Usbech, fiehe Mawaralnahra. p. 1126. 

Ufchwend, fleine Stadt in Eurland. 

Uscochi, Uscoquen, ft ein feines Volck im Des 
fterreichifchen Eroatien, beftehet aus Dalma⸗ 
tieen, welche vor der Tuͤrckiſchen Tyranney 
nach Cliſa flohen. Nachmahls aber, als fte 
auch von hier verjaget wurden / begaben fie fich 
nad) Segna und den umliegenden Dertern, 
ud gm * — fälle * 

N toatien,inmaffen dein auch n 
——— Hauberes ihr beſtes Hand⸗ 
werck iſt, womit fie auch bisweilen die C 
Ken nicht verſchonen, ungeachtet fie der Ca⸗ 
tholifchen Religion jugethan find. Sie wer⸗ 
den in 3. Claſſen eingetheilet; Die Citadini 
find iu Segna gebohren und fehbafiß, deren 
Wohnungen von Vätern auf die Eoͤhne ers 
ben; Die Scipendiarii dienen um Eold ‚und 
theilen ſich in 4. Compagnien, deren jede 
ihr Ober⸗Haupi hat; Die Avanturieri find 

Fluͤchtlinge aus Dalmatien und ber * 
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en ‚ welche fich zu den vorhergehenden ges , Uffel, Ufela , kleine Etadt in der Proving Li- 
ellen. 


Ufcop, ſiehe Scopia. p 1725. 

Uſcopia, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, am 
Fluß Niſſasa, 9. Meilen von dophia gegen 
Weiten gelegen. 

Uſedom, Ufdomia , Eleine Inſul und offene 
Stadt in Bor; Pommern, zwifchen der Oſt⸗ 
Eee und den Slüffen der Pene und Swine, 
welches 2. Einflüfle der Dvder ſeyn. Sie iſt 
fruchtbar und wohl bewohnt, und die Stadt 
Yfedon hat ein feſtes Schloß uebſt einem 
Hafen. Es liegen auf dieſer Juſul 2. Schans 
Ben, welche von den Fluͤſſen die Penemünder; 
und ESchwiner » Schanze genennet werden, 
und An. 1715. iſt Diefelbe von den Nordiſchen 
Allirten den Schweden abgenommen, und 
in dem Srieden An. 1720. an den König von 
Preufien als Ehurfürften von Brandenburg 
auf ewig abgetreten worden. 

Vfeldingen, Herrſchafft und feftes Schloß im 
Zurenburgifihen, den Marggrafen zu Ban; 
den: Baaden gehörig. 

Ufenberg ‚ Ufenbergenft Domininm, Herr⸗ 
ſchafft in Schwaben, zwiſchen der Marg— 
graffhafft Hochberg und dem Rhein, dem 
Haufe Defterreich gehörig. - _ 

Uferche, Uzerche, Uferca, Eleine Stadt am 
Fluß Vezere, in Nieder-Limofin. Sie liegt 
{ehr vortheilbafftig, hat ein Schloß und einen 
Abt, der Herr über Die Stadt iſt. 

Ufes, fiebe Uzes. p. 2013. 

Uharyn, Ufarinum,tleine Stadt am Fluß Se- 
broweze in Ober; Podolien, in Polen. 

Ufingen, Stadt und Schloß inder Wetteran, 

“nicht weit von Frie dberg, 2. biß 3. Meilen 
von Sranckurt. Sie iſt Die Reſidentz des 
Fuͤrſten von Naffau » Carbrüc in fingen, 
und zu Anfang diefes Seculi iſt eine neue 
Stadt allhier angeleget worden, welche jchon 

jemlich angebauet; die übrigen Fürſtlichen 
Vande aber liegen in Wefterreich. Der test: 
lebende Fürft dafelbft Wilhelmus Adolphus, 
it am ıo. Nov. 1710. gebohren, und ſein Herr 
Pater Wilhelmus Henricus iſt am 14. Febr. 
1718, verfiorben. 

Uske, Ofca, Fluß in Engelland , in der Graf; 
ſchafft Monmouth, an welchen die Stadt 
Uske, Caſtrum Ofeaslieget , ‚die groß und 
volckreich iſt, und eine Brücke über den 


luß hat. j 
oe EStadt und Schloß auf dem Gebürge 
Caucafus in der Landſchafft Georgien in 
Aſien, hat ein ZollHauß, und ig mit Janit⸗ 
ſcharen beſetzet. 

Uskow, Stadt in der Woywodſchafft Poſen 
in Groß⸗Polen, 11. Meilen von der Studt 
Pofen, iſt mit mäßigen Mauern umgeben. 

Uslar, Meine Stadt und Amt, nad) Hannover 

chörig ‚ ins Gürftenthum Galenberg an der 
Anle, welcher Fluß in die Schwuͤlme, und 
mit ag hernachin die Weſer fällt. 

Wfolsko , Heiner Sup in der Provink Permski 
in —— welcher ſich in den Fluß Kama 
ergeuſht. 

Vora, ein Strich Landes in der Eurppdifshen 
Türe in Boſfnijen. 





mofin, gegen die Grentzen von Auvergac, de⸗ 
ren Einmohner die falſchen Diamanten wohl 
zuzurichten wiſſen. 
Uſfes, les Uſſes, Fluß in Savoyen, welcher in 
der Landſchafft Genevois entfpringet, und 
fich bey Regonfle mit der Rhone vereinigt. 
Uffon, Oxo, Ucio, Heine Stadt in der Proving 
Auvergne, eine Meile vom Fluß Allier , ned 
einen feften ef ö i 
Uftega, Uitica,, fleine Inſul auf dem Toſca⸗ 
nifchen Meer , den Liparifchen Inſuln gegen 
Norden gelegen. 
Uſtia, Stadt im Hertzogthum Rezan in Mofau, 
bey Varonifch. 
Uſtiana, ſiehe Oltiano, P. 1322. j 
Ufürpateur , ift derjenige, der eine Erbfchafit 
oder Gebiete, Vermoͤgen, 2c. fo lange wiedet⸗ 
rechtlich befißet, biß ihn der rechtmäßige 
oder Erbe von feiner Ufurpation depoſſe 
und austreibet. ER 
Ufüs, der Gebrauch. Es iſt nicht in Ulu, heilt, 
es iſt nicht im Gebrauch , nicht üblich, leine 
Gewohnheit, Feine Manier. ’ 
Uſusftuctus, find die Renten, Früchte oder 
Einfünffte eines Eapitald, Land⸗Hutes x. 
fo derjenige genieffet, dem das Capital zu er 
ner eigenen Willkuͤht fonft nicht in die Haͤnde 
gegeben wird. Siehe Nat. Lex. 
Usza, Fluß in Volhynien in Polen, fällt unter; 
halb Czernobel in den Przipiec. yo) 
Utera, Urricalum, Heine Stadt in Georgien IR 
Alien, wo die Flüffe Abbafcıa und Farzo ju⸗ 
fanımen fonmen. , j 
Uterini, find Geſchwiſter, fo von einer Mutter, 
aber vom umserfchiedlichen Vaͤtern herfour 
men 


en. 

Uterfen, Flecken und Lutheriſches Adelich 
Sumgfern tft in Holitein unmeit Pant 
er 


8. 
Vrielle, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an den 
—* des Königreiches Valencia _ 
Urka, Mofeomwitifches Schloß und Grentot 
ftung im Nönigreiche Siberien , am SluR 
Suzawara, gegen die Tartarı Ulimzi 
Baskirzi. 

Uro, Urum Regnum, Königreich in Japon, auf 
der Inſul Ximo, inAfien. _ 
Utphe, Amt und Kefident eines Grafen von 

SoimsrLaubach in der Wetteran,3.& 
von Sriedberg gelegen. 
— ————— —— — Herrſchaff 
und eine von den 7. Provingen ber verciu⸗ 
ten Niederlande, welche einen Deputirten IN 
den Rath der Staaten nach — 
ſonſt aber gegen Norden an die E J 
gegen Welten an Holland, gegen Oſien Al 
(Selderland , und gegen Suͤden an die Betau 
grenget. Die Staaten von diefer Provind 
beftehen aus der @eiftlichfeit , dem Adel und 
den Städten. Es war vor der Reformation 
ein Erg: Bißthum, und der veriorbent 
König in Frankreich wolte daffelbe A. 1672. 
als er fait das ganze Laud eingenommen, 
wieder aufrichten, allein es war alles verg“ 
bens, als die Frantzoſen das folgende Jad! 
vand und Gtads wieder raumen mUlER, 


som Uttendorff DBulcani 


Sie hat 5. Städte und 70. Dörffer, und 
die Hauptſtadt Utrecht, Ulsrajeilum, Tra- 
jellum ad Rbenum, Trajellum inferius, 
Urricefium, Antonia , liegt am alten Rhein, 
iſt groß, wohl gebauet, Volckreich, und mit 
einem einfachen Wall nebſt einem Waſſer—⸗ 
Graben umgeben, hat eine Au. 1636. aufge⸗ 
richtete Unwerfität ; wie auch den Juiticren; 
Hof der Proving, welcher aus einem Praüi- 


; Vulcani otficina, alſo wird die 
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al rovintz Gui- 
puſcoa In Spanien, wegen der vielen daſelbſt 
befindlichen Eiſen⸗Yutten genennet. 

Vulꝑata, heift die Lateiniſche Verſion der Bibel, 
deren ſich die Catholiſchen Durchgehends bes 
dienen muffen, weil fie von den Paͤbſten 
avchenuhreg worden, welche aber die Prote: 
fiirenden wegen ihrer mit unterlauffenden 
Fehler beſtaͤndig verwerffen. 


denten, neun Raͤthen, einem Schagmeifter | Vulvi, Srympbaius, alte Stadt am Fluß Era- 


und andern beitehet. Es ſiud zwey Candle 
dafelbft, einer Die Vaert, und der andere die 
Nieuwe Gracht genannt, darüber 3€. fteiners 
ne drucken gehen, auch befinden fich 4. Vor; 
ſtadte daſelbſt, darinnen allerhand Palläfie, 
arten und Luſt⸗Haͤuſer zu fehen, und die 
umliegende Gegend bat gleichfalls viele 
Scloͤſſer, Märckte und Dörfer, Cie liegt 
3. Meilen von Arnheim, und ift wegen des 
Utrechter, Bundes beruͤhmt, welcher A. 1579. 
alhier geſchloſſen wurde, und der Grund zu 
der Republic der vereinigten Niederlande 
mar, ingleichen megen des 1712. und 1713. all; 
hier gehaltenen Sriedens;Longreiles zwiſchen 
den Miniſtern derer hohen Alliirten und Der 
Con Franckreich. 

Uttendorff, Marcktflecken nebft einem alten 
=. ⸗⸗ in Bayern, am 

attig⸗Flußz. — 

Vnonier, groſſer Marcktflecken in Engelland, 
in der Provintz Staffordshire. i 

Ugberg, Stecken und Amt, dem Churfürften zu 
Dal gedörig, zwiſchen der Landgrafſchafft 
— und denGrafſchafften Hanau und 

a 


Ugen, ügen, Voigtey und Marcktflecken an 
der Fuſſe im Amt Meinerfen, im Luͤneburgi⸗ 
‚ unter die Infpe&tion Burgdorff, und 
nach Abjterben Des Hertzogs von Zelle, dem 
Ehurfürften zu Hannover gehörig. _ 
Ugendow, Stade in der Wopmwodichafft Sen; 
donuirin sleim Polen.  _ 
gnach, Uracam, Städtlein, Schloß und 
Amt in der Landſchafft Gaſtern in der 
itz, dem Canton Schweitz und dem 
Catholiſchen Antheil von Glaris gehoͤrig. 
Vuchang, Haupiſtadt in der Proving Huquang 
InChina, \ 
Vuchen, Vurbeum, Stadt in der Proving 
Kianfi in u 
Vueren, fleine Stadt im Defterreichiichen Bra⸗ 
t, nebftdem Titul einer Vicomte , wi⸗ 
fen Brüffel und Löven gelegen. 
Vuift, eine von den Inſuln Weiternes anf dem 
Schottländifchen Meere. 
Vulcain, Yalcani Infule, eine Inſul auf dem 
Oceano Orientali, gegen Neu⸗Tuinea, hat 4. 
er⸗ ſpeyende Berge, 
ulcani, Volcans, Monses igniwomi, alſo nennet 
man die Seuersfpependen Berge , deren es in 
allen 4. Theilen dev Welt gar viele giebet. Un⸗ 
ter denenſelben find vor andern der Atna in 
Gieilien, der Vefuvius in Neapolis , uud Der 
Heciain am befannt, und findet man des 
ver fonderlich in dem mistägigen America gar 
diel, wie dem allein in der Proving Chili 
16. * Berge anzutreffen ſeyn. 
1. eil, 1722, 2 


rıfo, in Zacon'a in Morea. 

Vurnes, fiche Furnes. p, 714. 

Vuting, Yusinga, Stadt in der Provink Junnan 
m China, 

Vaurkiften, fiche Feuerkieſt. p. 673. 

Uxbridge, Stadt in Middletex ın Engelland. 

Uxkul, £leine Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pros 
vintz Ketten, nicht weit von Riga. . 

Vyck, fiehe Wick. — 

Vylach, Veilachum , kleine Stadt in Nieder⸗ 
Ungarn, ander Donau, 8. Meilen von Eilex 
gegen Mittag. FR 

Vypao, F'ypaus, Frigidus , Fluß in Erain, in 
der —88 Goͤrtz, welcher ſich unterhalb 
der Stadt Goͤrtz Inden Liſonzo ergeuſt. 

Vyſt, buſt, eine von den Inſuln W eiternes, 
welche Volckreich, und mit vielen Heinen 
Meer-Buſen durchfibnitten ift. Sie ift 2. 
Meilen lang und 2. breit, und hats. Kirch⸗ 
friele und einige Schlöffer , fish vor den See⸗ 
Raubern zu beihügen. 

Vywar, Tuͤrckiſche Stadt in Servien, nicht 
weit von der Sau. | 

Vyza, bilzier, Bizia, Bizona, Türefifche Stadt 
in Romania, 28. Meilen von Couſtantinopel 

‚gegen Weften. Sie ift der Sitz eines Ertz⸗ 
Biſchoffs und Sangi.cs. 

Uzacza, Fluß in Litthauen, welcher in der Woy⸗ 
wodſchafft Minsk entfpringet, und in der 
Wopmwodjchafit Poloczk bey der Stadtuſacaa 
in die Diina füllt. 

Uzeda ‚ ſiehe Uceda. p.1960, 

Uzerche, ſiehe Uferche. p. 2015. 

Uzes, Ules, Ucerin, Stadt nebft 3. Schlöffern 
in Sevennes in Vieder;Languedoc , - vo viel 
Sarges und Tuch gemacht , und ſtarcker Han⸗ 
del getrieben wird. Sie fuͤhret den Titul 
eines Hertzogthums und bairie, und hat ein 
Schloß. Ihr Bißthum gehoͤret unter dem 
Ertz⸗Biſcho von Narbonne. 

Uzienien, groſſer und ſchoͤn gebaueterFlecken im 

Koͤnigreiche China, an dem See Poyang, wo 
ſich der Fluß Kan in das Meer ergeuſt. Erift 
über eine Etundelang, und wegen des fihds 
nen Yorcellans fehr berühmt, dahero fich 
jederzeit daſelbſt viele Kaufleute befinden. 


W. 


Aag, ſiehe Wag. p. 2020. | 
W Dal Kie Gaftell in Stieder : Ungarn, 
5. Meilen von (Sran. > 
Was fen Hertſchafft und Schloß bey Fridau 
in Mieder :Defterreich, im Viertel Ober: 
Wiener Wald, denen Grafen von Auersperg 


ehoͤrig. 
— Si , Wabern, 


209 Wabern Marhtendond 


Wabern, ein neues fihönes Fürftliches 
Schloß wwiſchen den Flüffen Schwaln und 
Eder in Nieder⸗Heſſen, wobey ein Reiher⸗ 
Wäldgen, nach Caſſel gehörig. 

Wade, mird auf denen Engell- und Hollaͤndi⸗ 

en Schiffen von dem Schiffs-Volcke in 
olgender Ordnung verrichtet. Don ıa. Uhr 
des Mitternachts bis 4. ift die andere Nacht, 
oder Hunde Wache ; von 4. bis 8. Vormit⸗ 
tags iſt Die Tag- Wache; von 8, Uhr bis 12. 
Mittags, Die Vormittage:Wache ; von 12. 
bis 4. die Nachmittags⸗Wache; von 4. bis 
8. die Plarvoer-NBache; und von 8. bis ı2. Die 
erfte Nacht⸗Wache/ welche legtere allemal 
durch den Profofen — —— 
Reimen abgekuͤndiget, durch die Glocke au 
der Back abgelantet, durch den Tambour au 
der Campagne abgeſchlagen, durch den Trom⸗ 
peter mit einem Abend⸗Liede abgeblaſen, und 
mit einem Stücke abgeſchoſſen wird. Den 
Unterſcheid dieſer Wacht: Zeiten nun zu wiſ 
fer fo ſieht unter dem halben Verdeck ben der 
ajure eine Schild⸗Wache bey einer Sand⸗ 
Uhr, welche alle halbe Stunden das Zeichen 
mit einem Schlage giebt,aljo das er alle halbe 
Stunden einen Schlag mehr thut, bis er end⸗ 
lich 8. Schläge anzeiget, da denn die eine 
Wache aus iſt, und eine neue aufgeführet 
‚wird, Dieſe halbe Stunden Zeichen werden 
von dem Sand Ahr⸗Glaſe, Slafen genennet, 
und der Schiffer nebſt den beyden Steuer: 
Leuten wechſeln alle Stunden einander mit 
Dr Wache ab. Die Soldaten aber auf 
en Schiffe löfen alle 2. Glafen, das iftiede 
Stunde ab. Siehe —** 1470. 

Wachendorff / feſter Ort im Ertz⸗Stifft Colln. 

Wachenheim oder Wackenheim, feines 
Strädtlein im Speyergoͤw, 1. Meile von 
Neuftadt an der Hart, Chur Pfalg suftändig. 

Wachenrod,einBambergiiherdRard,S 
und Amt in Sranckenland. us 

WadsBlode, ıft in einer Feflung an die 
Wach⸗Stude gemacht, fo bald fie gelautet 
wird, follen alle Schild-Wachten mit den 
Glocken, fo fie in ihren Schilder Haͤußgen ha⸗ 
ben, antworten. * 

Wachſenburg, Waſſenburg, Stadt und 
Ami zu Thüringen , zwiſchen der Grafſchafft 
Bleihen und dem Arnſtaͤdtiſchen Gebiete, 
eine halbe Meile von Arnftadt, nach Sachiens 
Gotha gehörig, und a A Amt Ich⸗ 
tershauſen geſchlagen. bep liegt auch 
ein altes und fe es Schloß auf einem Berge, 
darauf ein Fuͤrſtlich/Sothaiſcher Hauptmann 


mohnet. 
— Schwediſche Inſul in den ſo 
genannten Scheeren vor Stockholm, worauf 
eine Schange, die den Hafen vor Stockholm 


bedecket. 
Wachtel⸗Biſchoffthum/ f. Capri. p. 364. 
Wachten , ind gewiſſe Schiffe, foden Fein⸗ 
den den Eingang zu Waſſer verhindern. 
Wachtendonck, Wachtendonka , Feine befe: 
igte Stadt nebit einem fetten Schloß am 
luß Niers, in Ober⸗Geldern, 2. Stunden 
von der Stadt Geldern, ſo An. 1714. 1m Bas 
Dicchen Frieden dem Könige in Preuffen zu⸗ 


EEE: 


MWabdemarahe Waghäuſel! 0x 


tochen morden. Gie ift das @tanım: 
auf des alten Adelichen nunmehre Sta: 
herrlichen Gefchlechts von Wachtendonck, 
Waddemarache , Landſchafft in Oſt⸗Indien ın 
dem Königreiche Jalnapaınsm , auf der Jnfil 
Ceyian, begreift drey Kirchen unter ji, und 
hat fchöne Viehzucht. 
Wadſtein, fiebe Dadften. p. 1951. 
Wadt, fiebe Vaud. p. 1958, 
Wael, fiehe Rhein. p. 1535. , 
Wãdenſchweil, Herrſchafft in der Schweit 
dem Canton Zürd) gehoͤig. 
W aelem,fleine Etadt imDejterreichifchen &rz 
bant, swifchen Antwerpen und Mecheln. 
Waelich- Flandern , oder Walloniſche Flan⸗ 
dern, Xandfchafft in der — ft Slanı 
dern , zwifihen den eigentlich fo genanuten 
Slandern ‚der Landſchafft Hennegau um 
Areois. Die Innwohner darinnen wirden 
insgemein Waclen oder Wallonen genen 
net, und die vornehmſten Staͤdte find kKylel 
Douay und Dornick. 
Wälgheim,groffer Marckt und Amts⸗Flecen, 
1. Meile von Schorndorf im Mürtemberg; 
ſchen, der nach Abgang der Grafen von km 
Burg als ein Zehn an Wuͤrtemberg zurüc ie 
allen 


W aes, das Land von Waes, Vazfa, Vapıa, Met 
Landſchafft im Defterreichifchen landen, 
welche ſich anı lincken Ufer der Schelde, und 
von Gent biß nach lſeadyck erfiredet. 

Waeiten, ſiehe Warneton. 

WaffensKönig iſt der vornehmfte unter den 
Herolden in Franckreich. 

Waffen:Plag, fielye Piaced’Armes. p. 140). 

Wag, Vagss, groffer Fluß in Ober Ungamn⸗ 
welcher ım Carpathiſchen Gebürge an der 
PolnifchenGrengen nicht weit von rent 
entfpringet, und fich oberhulb Comora mdi 
Donau ergeuft. — 

Woagenburg, heift im Felde, wenn die ledigen 
Wagen zufanmen gefchoben , und hinter (0: 
che fo dann die Soldaten poftirt werden DU 
mis der Feind micht gleich einbrehen Font. 
Sie find faſt nicht mehr, als unser den Ui 
garn, Tuͤrcken /olen und Tartarn gebränd, 

ich, weil die übrigen Europäifcben Arme, 
bey ihren Campementen alfebald einige © 
nien, Graben und Schantzen, oder Net 
chementer aufzuwerffen pflegen. 

Wageningen, Vaga, Wageninga, Vagenu 
Stadt in der Veiau, im Holſandiſchen o 
dern, am Rhein zur rechten Yand, 3. Meilin 
von Nimegen gegen Abend. _. 

Woagenmeıifter , tft sin Dfficierer im Kr 
welcher Sorge träget, Daß Die Bagage aus“ 
laden und bequem fortgebracht merde , U“ 

at ein iedes Negimens feinen befanden! 
genmeifter, 

Woagenfperg, Schloß in UnterEmin, * 
Meilen von Lapbach, welches den Titul eine 
Herrſchafft führet und den Frepberren I 


Valvaſorn gehöret. 

Wagenthal, fiehe Land-Voptey der & 
Aemter. p. 988. : 
Wagbäufel, cin Capuciner⸗Kloſter un&unt 

Speyer, 1, Stunde von Philippeburg. 
Wagritn 
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Wagrien, Vagria, Landſchafft in Holſtein, Waigsts, Fresum Vaigatium vel Naſſovicum, 


wiſchen der Oſt⸗See, dem eigentlich ſo ges 
nannten Holſtein, Stormarn, unter den Her⸗ 
thumern Lauenburg und Mecklenburg. 
ie gehoͤret theild demKönige in Dänemarck, 
theils dem gerne in Holſtein⸗Eottorp, und 
theils dem B ibbof zu Lübeck. BE 
Wagitadr, feine Stadt und Schloß im Fürs 
ſteñthum roppau in Schleſien. 
Wagullen, werden eines Theils die Einwohner 
inSiberien genennet, welche weder VORGDEL, 
noch von feinen Wort etwas wiſſen, fondern 
fich bloß von ihren Zligbogen nähren. Sie 
Rechten fih Haͤuſer, oder vielmehr Huͤtten 
von Sträuchen zuſammen, fd fie Jurten nen: 
nen, und wohnen an den Rußiſchen Örengen. 
Wahal, Wahl, Yabalis, fuche Rhein, p. 1535. 
Wablen, fiehe Cburwablen. p. 434- , 
Wablenftadt, Etadt in der Echweitz, in der 
Graſſchafft Sargans, ift megen des groffen 
Paſſes berühmt. Nahe dabep iſt die Wah⸗ 
Ienädter:&ee, ſo 2. Meilen lang iſt. 
Wablftadt , alfo wird der Plag genennet, wo 
manein Treffen gehalten hat. j 
Wahlſtadt, Walſtadt, grofies Dorf in Nies 
ders Schlefien im Fuͤrſtenthum Liegnitz, 1. 
Meile von Liegnitz, denen Herren von Braun 
ch Es iſt wegen einer 1241. daſelbſt 
votgefallenen Schlacht zwiſchen denen Ehre 
fien und Tartarn unter Hefitico Fio befannt, 
mafjen die Tartarn nach erhaltenen Siege 9. 
— abgeſchnittener Ohren nach Hauſe 
i 


g : 

Wahl Tag, wird die Verſammlung der Chur⸗ 
fürften im Röm. Reiche genennet, wenn fie 
an einem Orte zufanınyen kommen, um einen 
Kayſer oder Roͤmiſchen König zu erwehlen. 

Wabrenberg, groſſes Dorff in der Alt⸗Marck 
Drandenburg unten an der Elbe, wo viel Korn 
nach Hamburg pfleget eingeſchifft zu werden, es 
dat auch die Gerechtigkeit Jahrniarck zu halten. 

Wahrenbruck, Staͤdtlein im Saͤchſiſchen 
Chur Creiſe an der ſchwartzen Elſter, nahe an 
den Nieder⸗Lauſitziſchen Grentzen, 1. Meile 
von Dobriluck. ————— 

WahrungsAcker, iſt derjenige Ort unter 
regen Hnmmel im Lande Hadeln in Bre— 
men, allwo deffen Einwohner, wenn fie we; 
gen Contribution und anderer Anlagen etwas 
iu erinnern haben,ihreöffentliche Zufammen; 
fünfte halten. An diefem Orte wurden 
auch die neu angenommene Fürftliche Bes 
dienten der Landfchafft ehemals vorgeftellet, 
ehe fie ihr Amt antreten ae — 

Waiblingen, Stadt anı Flug Rems, im Her⸗ 
datum Würtemberg, in Schwaben, 3. 
Stundenvon Sruttgard. Hiervon foll der 
im 12. und folgenden Seculis befannte Name 
Gibellini herfommen. fen j 

Waidhofen, Stadt in UntersDefterreich an 
der Alps, 10 dem Biſchoff zu Freyſingen in 
Bayern gehöret, wird fonft Bayerifih-Waid; 
bofen genennet. — 
aidhofen, eine Landes⸗ Fuͤrſtliche Stadt 
* in —— rn 

enu daͤhren zu, an der Teya, wird ſon 
auch — — — oenennet. 


eine Meer⸗Enge des Oceani Septentrionalis 
zwiſchen Nova Zembla und Moſcau. Sie 
ſcheidet das Moſcowitiſche Meer von dem 
Tartariſchen, und ward Anuo 1594. von den 
Hollaͤndern entdecket, da fie einen neuen Weg 
nach China ſuchen wolten. Als Ihro Czjaa⸗ 
riſche Majeftät Au. i717. durch Hollaud na 
ranckreich reiſeten, — Selbige den Ho 
ändern einen Votſchlag, nach welchen eing 
neue Fahrt nad Oft: Indien durch diefe 
Meer z Enge bewerckſtelliget werden Fontez 
es iſt aber nicht gemeldet worden, ob die Hol⸗ 

' länder dieſen Vorſchlag acceptirek. 

Wain, Herrſchafft in Algoͤw in Schwaben der 
Stadt Ulm gehörig. 
Woinflcet, Staͤdt in der Provintz Lincoln, in 
Engelland. | 

Waisman, ſiehe Weißmäayn. 

Weitfhewar, Grentz⸗ eſtung imWindiſchen 
Land in Ungarn. 

Waigen, Yacia , kleine befeſtigte Stadt und 
Schloß ander Donau in Ober: Ungarn / nebſt 
einem Biſchoffthum unser den Erg. Biſchoff 
von Gran gehörig, und dem Kayſer zuftandig. 
Fri ietzige Biſchoff daſelbſt iſt ein Graf von 

than. 

Wakenfield, groffe und wohlgebauete Stadt 
in ber Droving Yorckshire ın Engelland , am 

[ug Calder, darüber allyier eine ſteinerne 
rücke gehet, und treiber fie gute Handlung 
mit Tuche. 

Makfenız, Fluß im Lauenburgiſchen. 

Wafenftadt, ein Dorf unweit Gadebufh ing. 
Mecklenburgiſchen, allivo den 20. De:. 1712. 
die Damen von den Schweden gefihlagen 
worden. , 

Walbed, Schloß nebft einem Dorfe in der 
Grafſchafft Mansfeld, denen von Elg unter 
Chur ESaͤchſiſcher Hoheit gehörig. 

Walbeck, Wülpfe, Dorf im Furſtenthum 
Halberſtadt an denen Braunſchweigiſchen 
Grentzen, unter das Amt Weverlingen 
rig. Dabey liegt Das Lutheriſche Stifft St. 
Pancratii & Sylvefti „ welches aus Adelichen 
und Bürgerlichen Canonicis bejtehet. 

Walbed,Ätadt im Preußiſchen Geldern nicht 
weit vom Rhein. 

Wailchern, Yalachria, eine Inſul der vereini 
ten Niederlande, und zwar die vornehm 
und Äufferfte in der Probintz Seeland, welche 
durch die 3 Schelde von Flandern abge⸗ 
theilet wird. 

Walcheren,, Peus Walcheren , fiehe Tabago. 


pp... On ; 

— kleine Stadt in Liefland, im Stifft 

erpt. 

Kaldenrieb  Valkenrieda, Stecken und be⸗ 
rũhmtes Lutheriſches Klofter am gu Zorge, 
in der Grafſchafft Hohenſtein in a ringen. 
Es gehöret dem Hertzog von Wolffenbürtel. 

Waldmühlen, fiche Wasmühlen. _ _ 

Walcourt, Meine Spaniſche Stadt nebſt einer 
berühmten Benedictiner-Abtep in der Graf 

Det t Namur, anden Grentzen des Stiffts 
uͤttig. 

Walecowar, ſieht Walpo. p. 2029. 

Sta h Walcz, 
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Walcz , ſchoͤnes Schloß nebft einem foftbaren 
Luſt Garten im Sajer⸗Kreiß in Böhmen. 
Wald⸗Aſchach, Aſchach, groffer Marcktfle⸗ 
cken an der Fraͤnckiſchen Saale, in Francken, 
4. Stunden von Neuftadt an der Saale,nebft 
einem fhönen Schloffe und Amte, ſo dem 

Biſchoff von Würgburg gehöria. 

Malda, Städrlein im Brandenburgifihen 
Preuſſen, am Pregel oberhalb Königsbere. 
Waldbuch ein Waͤttzburgiſchamt und Marck⸗ 
flecken in Ftancken. 
Waldburg /ſreye Herrſchafft und Schloß in 
Schwaben, an den Grentzen des Algoͤws/den 

Grafen oon Waldburg gehörig,unter welchen 
der Erſtgebohrne des Heil. Röm. Reichs Ertz⸗ 
Truchſeß iſt. Dieſe Grafen theilen ſich in 
wey Haupt⸗Linien/ nemlich in Die Scheeri⸗ 
| % und Wolffeckiſche. Die Scheeriſche 
ehet aus 2. Linien, welche ſeynd die 
Scheeriſche und Trauchbergiſche. Die 
Wolffeckiſche aber theiletfich in Die Wolff 
erfor und Zellifche, Die Rolffedifche 
theilet fich wiederum in die Wolffeckiſche 
und Waldferiiche, 
Wald⸗Cappel, ſuche Cappel. p. 364. 
Walde, Valdecum , ein feſtes Schloß an der 
Bils unterhalb Amberg in der Ober: Pfalß, 
an den Fraͤnckiſchen Grenzen. 
alded, / 'aldecenfis Comitatus, Grafſchafft 
im Ober⸗Rheiniſchen Kreiß, welche gegen 
Oſten und Suͤden an die Laudgrafſchafft Se 
ſen⸗Caſſel/ gegen Weſten an das Hertzogthum 
Weſtphalen, gegen Norden an das Stifft 
Paderborn grentzet, ein Heſſen⸗CaſſeliſchLehn 
iſt, und den Graͤſen von Waldeck zugehöret, 
welche fich -fonften in Die Wildungiſche 
‚ and Iſenbergiſche Linie theileten, Davon 
die eritere An. 1682. in den Reichs = Fürftens 
Stand erhoben worden, aber auch wieder 
An. 1692. ohne männliche Erben verftorben. 
Sie ift bergicht, aber dabed fruchtbar , und 
pas man darinnen Eifen; Kupffersund Sil⸗ 
⸗Bergwercke. Die Haupts Etadt und 
Stamm Schloß Walded liegt am Fluß 
Eder, aufeinem hoben Selfen, iſt aber ruini⸗ 
ret._ Diefen gehöret auch die Herr; 
——— — en, dis Grafſchafft Culen⸗ 
urg im Gelderiſchen, und die freye Graf: 
schafft age Der iestregierende Graf 
Anton Ulrich von Waldeck bat fih an 20. 
Dct. 1700. mit der Pfalggräfin Lowifs von 
Birckenfeldt vermählet, und iſt bereits 1711. 
yon Ihro Kayſerlichen Dajeftät bey dero Erds 
nung ju Franckfurth am Mayn, ın Reichs⸗ 
rſten⸗Stand erhoben worden, hat aber 
biche Dignität am 18, Jul. 1717. erftöffenslich 
efauntgemacht, uud ift gemeldten Jahres 
mit dem Haufe Heſſen⸗Caſſel in einen harten 
Proceß anı Wienerifchen Hofe geraten, ins 
dem die Heffen » Eaffelifhe Trouppen einen 
Waldeckiſchen Rath aufhuben und nach Caſ⸗ 
el führten, auch den (Grafen in feinem 
hloffe zu Wildungen bloquırten,biß er 30. 
Eaſſeliſche eferreurs- wieder herbey geſchafft 
hätte, wozu fish aber der Graf nicht verſtehen 


wollen. Die Trouppen find zwar wieder abs | AU 


gegangen, der Kapſer aber har gewiſſe Seque- 
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ſtrations · Commiſſarien geſetzet, und die Wal⸗ 
deckiſchen Unterthanen biß zu Austrag der 
Sache an dieſelben gewieſen. 

Walden,Saffran- Walden,@tadt in ber Provinz 
Effex in Engelland, auf einem Huͤgel, und nut 
Saffran⸗Feldern — — 

Waldenburg, befeſtigte kleine Stadt und 
Schloß auf einem Berge in Francken, an den 
Schwaͤbiſchen Grentzen, 3. Stunden vom 
Schwaͤbiſchen Hall. Sie gehoͤret denen Eta⸗ 
fen von Hohenlohe. 

Waldenburg, eine Herrſchafft und Reſidentz 
Stadt des jüngern Grafen von Schönburg, 
Chtiſtian Heinrichs Waldenburgifiher Line, 
an der Schneebergifihen Mulda, im Ernte 
bürgifchen Ereyfe , 2. Meilen von Altenburg, 
ift meiſtens Königliches Boͤhmiſches und nur 
etwas Chur⸗ Saͤchſiſches Lehn, und wegen ih⸗ 
res thoͤnern Gefaͤſſes bekanut, fo nur zur rec; 
ten Hand der Mulda tuchtig gemacht wird. 
Es iſt dieſes Geſchlechts auch eine Lime in 

reuſſen, welche vor einiger Zeit das Graͤfl⸗ 
ePrxdicar nieder angenommenbat. 

Waldenburg, Wallenberg, Wallmreich, cin 
kleines Etäörgen im Zurftenthum Echmeid; 
nitz in Schleſien, vormals den Herren von Jet: 
teritz gehörig, iſt aber nachnials durch Yen; 
sath an die Freyherren von Bibra gekommen. 

Waldenfels, Keiner Flecken in der Marggraf 
ſchafft Culmbach. 
aldenhagen, kleine Stadt im Hertzogthum 
MWecklenbutg, 1. Meile von Guͤſttow gegen 
Eid.HDften. | 

Waldenhofen, Schloß in Francken, denen 
Grafen von Hatzfeld gehörig. . 

Waldenfer, Vaudais , haben ihren Urſprung 
von betto Waldo, einem reichen Kauffniann, 
welcher 1100: zu Lyon in Franckteich gelebet, 
und viele Mißbraͤuche der Catholiſchen Reli 
gion zu wiederlegen angefangen , moriber ck 
von der Beiftlichkeit zum Keger gemacher, und 
feine Anhänger mit Feuer und Schwerdt 
verfolgefiworden. Seine Anhänger bröiteren 
fih bierauf in Deutfchland, —— 
Schweitz, Böhmen, Polen und Gavoyel 
aus, deren noch einige Reliquien in den Sa— 
voyiſchen Thälern zu finden, und fonımeu ſie 
mit ihrer Lehre den Neformirten am näbt 
ften. Als der König in Franckreich 1686. Die 


vBog von Savohen dem Koͤnge zu Gefa 


— zu verfolgen anfieng, verjagte Det 


len die Waldenfer aus ihren Thälern, raft 
fie aber 1694. wieder zuruͤcke, als er mit den 
Aliirten in Buͤndniß gerreren war. Endlid 
murden ſie abermahl auf Sranckreiche Antit; 
ten 1698. verjaget, und mandten fie ficb bist; 
auf nach Hollumd Engelland, wie auch nad) 
Deutſchland, allwo ihnen im Brandenburgs 
ſchen und Darmftäbsifchen, wie auch im Wu⸗⸗ 
tembergiſchen einige Plaͤtze zu bauen angewie 
er wurden. Jedoch haben fie auf Interces- 

ion der Holl und Engelländer im vorigen 
Kriege wider Franckreich, von dem ZEN) 
abermals die Freyheit erhalten, in ihren Tha⸗ 
lern ſicher zu —— Slehe Albigenfer.p-st. 
aldenſer⸗Thaler ın Piemont, befichen aus 
dem Thal Lucerne, Feroufe,S.Marun, Clul n 


und 
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und Pragelas, deren die erfien 3. dem Hertzoge 
don Savoyen, die Übrigen beyde aber der 
Eron francreichaeboren. ° 

Walderbach, Wallerbad) , ein Eifierciens 
fer Munchs Klofer in der Ober: Pfals, un: 
weit Ehamb. 

Walderfangen,Walserfing,eine alteStadt 
ander Saar im Weiterreich,13.M.von Nancy. 

Walderfee, altes zerftörtes Schloß im Anhalts 
Deſſauiſchen, nıcht weit davon, mo die Muls 
de in die Elbe fälle, Davon nur noch einige 
Rudera zu ſehen. 

Wals:Brafen, ſiehe Waldpoten. p. 2025. 

Waldhauſen, beruͤhmtes Cloſter Canoniccrum 
—— $. Auguftin: in Ober s Defterreich. 

Waldheim, klein Meißniſches Städtlein, 6. 
Meil. von Leipzig, unter das Amt Colditz ger 
börig, allwo 1716. iu dem daſelbſt befindli- 
en, und vor dem Gtädtgen gelegenen 
Echloffe, ein allgemeines Zucht: und Armen: 
Hauß angeleget, und den 16. Aug. dieneu:re- 
parirte Capelle Darinne eingemenhet worden. 

Waldkirch kleines Deflerreichifches Städtlein 
in Brifgow, am FlußE&!g,ı.M.von Frenburg- 

Wald Munchen, Monachium Hercynie,fleine 
Stadt am Schwartzach im Rent Amt Am⸗ 
berg, in der Ober⸗Pfaͤltz am Boͤhmer⸗Walde. 

Waldpoten, wurden vor Zeiten Diejenigen ges 
nennet, welche von den Roͤm. Kanfern hin 
und wieder in Die Wälder und Raub ⸗Schooͤſ⸗ 
fer wider die Straſſentaͤuder mit ihren Knech⸗ 
ten aus;ufallen, und das Holtz und Wild: 
bahn zu erhalten, befleller waren. Eie bief: 
fen auıb Cumises Sitvehres, Waldbori, oder 
Wild: und Wald:Brafen. 

Waldi fen, Yalfaxenum, Marckiflecken nebfi 
einem reichen und wohlgebaueten Eiftercien; 
fer ; Klofter in der Ober: Pfalk, an deu Voigt⸗ 
ländifchen Grenken, 1. M. von Eger gelegen. 
Der Prälat daſelbſt führer den Titul eines ges 
fuͤrſteten Abtes. 

Waldſee, Yuldfea, kleine Stadt und Schloß 
in Schwaben, den Grafen von Waldhurg ges 
— Gleich dabey legt das Gräfliche Re; 

identz⸗ Schloß Wolffse 

aldshut, Valdufa, eine von den 4. Wald: 
Rädren in Schwaben, im Kletatw am Rhein. 
Sie iſt defeſtiget, beſchutzet den Eingang in 
den Schwartzwald, und gehoͤret dem Hauſe 
Defterreich, 7. St. von Schaffhauſen. 

Wald. Städte, Urbes Sylvarice, ſeynd 4. 
Städte am Schwargmwalde in Schwaben am 
Rhein, nemlich Rheinfelden, Sedingen, 
Fauffenburg und Waldshut, Cie ges 

hoͤren dem Hauſe Defterreich. Untermeilen 

berfieher man auch durch Die vier Wald⸗ 

Btädte bie vier innern Cantons in der 

| Schweiß, nemlih Ley, Schwig, Unter; 

Wwalden und Zug. j 

Waldftein, altes Schloß in Fraucken, nach 
Culmdach gehörig. 


— — 





im Buntzler⸗Kreiß, bey Tornau in Böhmen, 


wo die ReichsGraſen von Walpfiein oder 


mar der im Deutſchen Kriege ja befankte Ges 





— Woallenftein,&chlog und Stadt 


Wallenfein herflammen, welche zur Schwaͤ⸗ 
bifchen an gehören. $ Aus diefem Hauſe 


Maldfiein Wallachey 


neral Wallenfein, und nachmaliger Her: 
og von Zriedland entſproſſen, und Die 
heutigen Gräflichen Güter liegen in Böhmen 
an den Schlefifihen Brengen- 

Waldftein, Schloß und Herrſchafft in Unter 
Defterreich an Fluß Schreins, bey Schwars 
genau gelegen. 

Walgenfee, Valeenfea, Lacus Vallenhs few 
Iralieus, ein fehöner fifchreicher See in Bay⸗ 
ern, ı0.M. von München gegen Mutag, mei⸗ 
fentheils der Abtey zu Benedicts Bayern ges 
hörig. Es liegt Fein Städilein daran, ſon⸗ 
dern nur ein Por; und Wirthshauß, nebſt eis 
lichen Fiſchet Haͤuſern. a. 

Walbaufen, feiner Mardtfleken in Thurins 
gen, am Fluß Helm. beym Hartz, 1. Meil von 
Sangerhaufen, dem Churfuͤrſien von Sachs 
fen gehörig. Gegen Morgen har es ein wohl 
gebaueres Schlößgen mir einer Capelle und 
einem Waffer » Graben umgeben, auf wel⸗ 
chen einer von Affebura mohnet, und vor Dies 

En ift diefer Ori eine Kanferliche Saͤchſiſche 
MalksStadt ——— 

Walbeim, Schloß, Stadt und aroffe Graf⸗ 
ſchafft in Brabant, unmeit Gemblours ; eine 
andere kleine Stadt dieſes Nahmens liege 
unweit Mecheln, nah Antwerpen zu. _ _ 

Walfowar,Shloß und Marckflecken aufeiner 
Palo der Donau in Sclavonien, oberhalb 

riechiſch⸗Weiſſeaburg, in Ober;Ungarn. 

Wall, Rempart, ji Die zur Erbauung der Böll: 
wercke und Courtinen aufgefchüttete Erde an 

einer Feftung, und mußfslbiger oben fo breit 
ſeyn daß man Mannfchafft und Geſchuͤtz dafs 
auf fiellen, und felbinen mit einer Bruftwehe 
verjehen koͤnne. f. Math). Lex. p. 1481. 

Wall, heiſt ben den Schiffen Das Land von der 
Meer⸗Seite her. 

Wall , edeulet auch eine Zahl von ꝛo Stuͤcken. 

Wallachey, Valachsa,eine groſſe Landſchafft in 
Europa , welche genen Wehen an Ungarn, 
Siedenbürgen und Schwarg:Reuffen, gegen 
Norden an Podolien, gegen Oſten an Beſſa⸗ 
rabien und Bulgarien, gegen Süden gleich: 
falls an Bulgarien grenget., Sie wird in 2. 

den Tuͤrcken tributbare Fuͤrſtenthuͤmer q 
theilet,deren das eine den Nahmen der XD 
Te Da behält, das andere aber die Moldau 
eiffet, und ein iedes von einem befondern 
ürnen regieret wird, welche Türdifhe Va⸗ 


016 


allen find, insgentein Hofpodaren heiffen, 

te Fürftl. Dignität tragen, aber ſolche Würs 
de nicht erblich befigen. Die eigentlich fo 
genannte Wallachey, ſo Dacia transal- 
pina, mantana, oder Alpeffra, und von dem 
Ungarn Harras al fuld, pder Alfeold, d. i. das 
Land hinterm Gebürge genennet wird, grens 
Bet gegen Oſten an die Moldau, gegen IWes 
fien an Eichenbürgen und Ungarn , gegen 
Süden aber an die Donau, wodurch fie von 
Servien und Bulgarien abgefondert, wird. 
Sie iſt fruchtbar an Getreyde und Wein, ſon⸗ 
derlich werden ihre Pferde hoch gehalten auch 
hat fie gute Viehzucht. Der Furk des Lan⸗ 
des fan nach en von dem Tuͤrckiſchen 


ofe abgefeget merden, und muß jährlich 
zen Ducatenan denfelben beinblen, wel⸗ 
IE ee ches 
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Wallenſtadt Wallfahrt no 


ches aber offtmals noch viel höher gefleigert | Wallenfels, ein Bambergifches Amt umd 


wird. An. 1714. im Februarıo ward der bie: 
fine Hofpodar Conftantin Baffaraba von den 
SZürden aus feiner, Reſidentz gefangen nach 
Conftantinopel geführer, daſelbſt in die 7. 
Thuͤrme aeferet, fein ganger Schar, mielcher 
uber 30, Millionen betragen, twmergenommen, 
und nachdem er zum öfftern gemartert wor⸗ 
Den, nebfi allen den Eeinigen vor dent Luſt⸗ 
= hloffe des Groß; Sultans enthauptet. 
rauf Fam Stephanns Cantacuzenus zu Dies 

er Würde, hatte aber Diefelbe kaum 2. Jahr 
eEleidet, al3 er im Sommer 1716. weil er 
nicht fo viel Auxiliar - Trouppen verfihaffte, 
als die Türden forderten, auf Befehl des 
Sultans mit feiner gantzen Familie nach Con⸗ 
fantinopel geführet, und nebit feinem aͤlte⸗ 
ſten Sohne ſtranguliret murde ; Seine Ges 
mahlin aber nebſt den 2. juͤngſten Söhnen, 
Rudolphen von 17. und Conſtantinen von 13. 
| gehen retitixten fih auf ein Enolifches 
chiff, mit welchem fie in Sieilien ans Yand 
feketen,von Dar uber Neapolis und Rom nad) 
Mien gienaen, und von Ihro Kanferl. Maj. 
in hohen Schug genommen murden. Die 
Drtomannifche Pforte machte hierauf den 
Nicolai Maur» Cordato zum Wallachıfchen 
—— welcher ſein Regiment mit groſſen 
rauſamkeiten und Hinrichtung vieler Boja- 

sen anfieng, fich aber Dadurch einen allgemeis 
nen Haß zuzoge, daß die Wallachen nach des 
Roͤm Kanfers Protection —— geſtalt 
denn auch hierauf die Kayſerl Trouppen aus 
Siebenbuͤrgen verſchiedene Einfaͤlle in die 
Wallachey thaten, und an etlichen Orten Po- 
No faſſeten, unter andern aber der Capitain 
Dettine im Nov. 1716. das Gluͤck hatte, den 
Kprannifchen Hoſpodar Nicolai Mauro Cor- 
dato in feiner Kefideng Buchereft zu überfal: 
Yen, und denfelben nebfi feiner ganken Fami⸗ 
lie gefänglich nach Hermanſtadt in Sieben; 
büraen einzubringen ; worauf der Sultan des 






gefangenen Hofpodars Bruder Johann Mau- |. 


0 Cordaro, in dieſe Würde gefepet, und nach 
deſſen Tode der gefangen geweſene Nicolaus 
„ Mauro Cordaro, der in dem Paſſarowitziſchen 
Friedens⸗Schluß feine Freyheit wieder be; 
fommen, 1719. zum Hoſpodar ernennet. 
Im gemeldıen Frieden zu Paſſarowitz 1718. 
iA der Klug Alauta zur Grensfcheidung in der 
Wallachey gefeger, und mas denfelben Of; 
werts gelegen, dem Zürdifihen Neiche, mas 
aber gegen Weſten lieget, dem Römifchen 
Kapfer überlaffen,und jr diefent ein Guber- 
nium, wie in Siebenbürgen, darinne angele; 
get worden. Wbrigens find die Einwohner 
In de MWallachen , morunter fich auch viele 
N — — 
riechiſchen Religion zugerhan, und ihrem 
unge nach eine Körmifehe Eolonie, dahe⸗ 
ro ihre Sprache aus verdorbenem Latein zus 
anımen gefeget iſt, und bey ihrem Goftes, 
tenft bedienen fie fich auch der 
Gorifchen Spra j 
Wallenburg,tleine&tadt in der Schweitz dem 
Canton gehörig, am Fluß Ergetz, nebfi 
anem AltWallenburg genanni. 


iſchen und 


Marckiflecken in Francken. WW 
Wallenfisdt, Eleine Stadt inder Schweik,in 
der Grafſchafft Sargans, am Wallenfiädter 
Eee, 4. M. von Glaris. Der Wallenfädı 
ters See, Lacus Rivarims, vereiniget ſich 
durhden Flug Limmar mit demZärder: Se. 
Wallenftein, altes hohes Schloß und Amt in 
Niederheffen,denen von Wallenflein gehörie. 
Wallenftein , Grafen von, Siehe Wald: 
ftein, p. 2025. . , 
Waller, Städtlein an bem güldenen Steig, 
im Prachiner s Kreiß in Böhmen, allwo man 
Die vortrefflichften Glaͤſer macht. 
Wallerftein, Schloß nahe bey Nördlingen, in 
der Grafſchafft Dettingen, in Schmaben, das 
von eineBrärliche Dettingifche Linie die Wal 
lerfteinifche genennet wird. 
Walles, Galles, Vallia, Fuͤrſtenthum in Engels 
land, welches der Cron⸗ Bring in Engelland im 
Titul führet. Es arenget genen Dfien an Che- 
fter, shrop, Hereford und Montmouth, gegen 
Süden an den Canal von Brifel, gegen Ber 
ſten und Norden aber an das Irrlaͤndiſche 
Dieer. Es hat geſunde Luft, iſt nebürain, 
und alfo zu der Wieh: Zucht bequemer als zum 
Ader : Ban. Man theilet es in Sowrb- und 
Nort: Walles, unter welchen jenes in 6. Lands 
ſchafften beſtehet, welche ſeynd Raduor,Breck- 
nock, Glamorgan, Cacrmarden, Pembrock 
und Cardigban. Nort-Walles begreiffet gleich⸗ 
falls 6. Provingen,nemlich Merionerb, Caer- 
narvan, Denbigb, Flins, ‚Montgomery, und 
die Inſul Anglefey. Die Einmohner reden 
noch die alte Brirtifihe Sprache, und merden 
durch 2. Königliche Lientenants regierer. 
Walles, ( Prinz von) diefen Titul führt alle: 
zeit der Eron ; Pring von Groß: Britannien, 
woju er erſt, nachdem er einige Jahre erreis 
chet, gemacht wird, indeß aber ald Graf von 
Chefter und Flint, und als Hertzog vor Cora- 
wal gebohren mird. Diefer Pring von Wal- 
les ift anietzo der einkige Sohn des ietzt egie⸗ 
renden Königes —— in Engelland, Nah: 
mens Georgius Auguftus, der am 50, Hetobt. 
1683. gebohren worden. Siehe Groß / Bri⸗ 
tannıen. p. 789. 
Walles, New ‚South-Walles, Nova Vallia Meri- 
dionalis, eine Landſchafft in dem Nördlichen 
‚Theile der Landfchafft Canada, in Nord 
America. 
Waltes, New-Nort. Walles, Nova Vallia Se- 
ptentrionalis, eine Landichaftt in den Ternis 
‚ Aräicis, in dem Mari Chriftiano, in Nord 
Amertca. 
Weallfabrt, Pelerinage, Peregrinario, if eine 
von den Catholiſchen aus befonderer Andacht 
vorgenommene Reife, fo fie zu einer berühmt; 
ten Stirche, heiligem Orte oder munderthäts 
gern Martens Bade anftellen. Es if Fein 
Reich, Land oder Provintz, darinnen dergler 
en nicht gefchehen, Doch find heut zu Tage 
die vornehmſien in der gangen Welt, ſo (V 
nach Zerufülem zum 9. Grabe, (2) nach Rom 
gu ben Kirchen der Apoftel Perri und Pauli 
(3) va Compoſtell ni S. Jacod in Spanien / 
wo die Gehtine dieſes heiligen en, 





- 


Balifh Walpo 


en, und (4) nach dem Marien: Bilde zu 

oreito in Jialten, mo das Haͤuslein gejeiget 

wird,darinne die Maria den Englifchen Gruß 
empfangen, angefteller werden. 

Wallfiich, eine Feſtung ben Wißmar an der 
Di: See im Mecklenburgiſchen, welche 1648. 
an die Cron Schmeden uberlaffen, und 1717. 
von denen Nordiſchen Alliirten demoliret 


worden. 

Wallfijch » Sang, wird mitten im Eommer, 
zwiſchen Fkland und Normenen,von den Hol⸗ 
———— und Schwe⸗ 
den getrieben, und dieſe dahin geſchickten 
Eſcadern heiſſet man insgemein die Groͤn⸗ 
lands⸗Fahrer. 

Wallingfort,Valingfordia,Stadt in Berckshire, 
in Engelland an der Temſe, welche 2. Depu- 
eirte ind Parlament fchicker. . 

Wallifer s£and, Valais, Valleßa, eine Heine 
Republic, melde gegen Norden an den Can⸗ 
ton Bern, gegen IBeften an das) —— 
Savoyen, gegen Süden an das Herkogthum 
Meoland, und gegen Dfien an den Canton 
Ury und die Italiaͤniſchen Land; Beigteyen 

tzet. Diefes Land beftehet aus einem 
angen Thal von Dften gegen Weſten, von 
dem Urfprung der Rhone big anden Genffer; 
See, und it überall, auffer gegen Wellen, mit 
fehr hoben und firts mit Schnee bedeckten 
Bergen umgeben. Es wird in Das Ober⸗ 
und Unter; WDallifer: Land getheiler,ift eis 
ner von den verbundenen oder zugewandten 
Orten der Schweiger, und hat Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifche Einwohner. Im Sommer if die 
u Darinnen überall warm, im Winter aber 
befto Fälter, und das Erdreich trägst genugs 
ſam Getrende, Graf und Wein. 

—— ‚ein Heſſen Caſſeliſch Staͤdtgen 
am Rhein. 

Wallney,fleine Inſul in der Irrlaͤndiſchen See, 
auf den Kuͤſten von der Engliſchen Proving 
Yancafier. 

Wallonen, Walones, nennet man alle biejeni; 
gen Bölder in den Niederlanden,deren Mut; 
ter s Eprache alt» Fransdfifch if, dergleichen 
feynd Die von Arois, Hennegau, Namur, Lu⸗ 
remburg, Limburg, und ein Theil von Flan⸗ 
dern und Brabant ; inmaffen man au 
termeilen die Lüttiger Darunter verfiehet. 

Walloniſche Flandern, ſiehe Waclfch-Flan- 
dern. p.2020. 

Wallfend, ſiehe Walfend. p. 2030. 

Wallftadt, fiehe Wablftadt. p. aaa. 

Walmer, Wölmer, Stadt und ehemalige Fe⸗ 
m: in der Liefländifchen Proving Letten am 
au Tender, ifi 1702. und 1708. von den Ruf 

abgebrannt worden. 

Walpersburg, fiehe Willibalbsburg. 

Walpfe, fiehe Walbed. p. 2022. 

Walpo,Dalpon, Etadt und Schloß am Fluß 
Walpo in Eclavonien in Ungarn. Sie ift 
die Hauptſtadt der Grafſchafft Walpo oder 

Walpowar, welche swifchen ber Dram und 
u lieger, und wurde diefe ſeſte Stadt 1687. 


| . 
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durch die Ehriften erobert. 
Walpo,Valpo,Yalpanıs flwvins, tn Sela⸗ 
vonien in Ungarn, welcher ſich Stadt 








Walpuſch Wamberg 200 
MWalpo in 2. Arme theilet, davon der eine bey 
Eſſeck in die Drau, Der andere aber bey Wal. 
cowar in die Donau fället. 

Walpufch, Eleiner Fluß in Preuffen, von mans 

' nen er hinunter in Polen, und dafeldft in den 
Strom Narev läufft, der fich ferner in dem 
Bun, und diefer in Die Weichſel Rürget. 

Walfal, Stadt in Staffordshire in Engellaud, 
nicht weit vom Fluß Tame. 

Walsdorff, kleine Stadt in der Wetterau an 
den Zrierifihen Grengen, dem Fürften zu 
Naſſau⸗Id ſtein gehörig. 

Walſee, Waldſee, dieſes Nahmens find 2. 
Staͤdte in Oegerreich: Eines, Ober⸗Wal⸗ 
65 liegt in Ober⸗Oeſterreich an der Donau, 

at ein Schloß, und gehoͤret dem Grafen 
Gundacker Thomas von Stahrenberg, als 
Erb⸗Marſchallen unter und ob der Ens, wel⸗ 
ches hohe Amt derfelbe 1717. nach Abfterben 
der Fürfienvon Egaenberg erhalten ; das ans 
dere, Nieder Walſee / iſ in Niederoͤſterreich, 
6. M. von Ling, und hat ein gutes Schloß. 

Walfend, Walfenda, Flecken in Engelland, in 
der Broving Northumberland,am FlußTyne, 
eine Meile von Newcaſtle gegen Weſten. 

Walshaufen, Stadt und Amt an der Wefer 
in Nieder⸗Heſſen. j 

Walfıngham, Stadt in Norfolk in Engelland, 
welche auh&roß; Walfingham genennet wird, 
2, Meilen davon liegt eine Stadt, welche Alt⸗ 
W’alfingham heiffet. 

Walsmübhlen, ein bekanntes Dorf und Paß 
im Hertzogthum Mecklenburg, zwiſchen 
Schwerin und Wittenburg,durch weiches ein 
groffer Steinweg als eine Heerfiraffe, und in 
der Mitten eine Bräde über den vorbey laufs 
fenden $lußgehet. A. 1719. am 6. Mart. kant 
es allhier zwifchen denen Erenf;Executions- 
Trouppen und den Fuͤrſtlich⸗ Mecklenburgi⸗ 
fchen Wölckern zu einer Fleinen A &ion. 

Walsrode, Mardrfleden und Jungfrauens 
stlofer an der Fulda, im Amte Nathen, im 
Nieder: Sachen, dem Ehurfürkten von Han⸗ 
nover gehoͤig , 

Waltenbuch / kleine Stadt nebſt einem Schloſ⸗ 
k am Eleinen Waffer Aich im Hertzogthum 

Bürtemberg in Schwaben, in den Wäldern 
jeiften Stutgard und Tübingen, allwo fi 
er Hertzog von Wuͤrtemberg, wann er fi 
mit Jagen im Schoͤnbuch d-verziret, Öffters 
aufjuhalten pflegt. Sie hat 1721. Brands 
aden erlitten. 

Malter, Feine Inſul in der Vord-See,1. Meile 
. bon Friedrichftädt gegen Süden. 

Waltershaufen, ſiehe Tenneberg. p. 1876. 

Waltham,eine Abtey in Effer,in Engelland,mels 
che jetzo ein Marcktflecken if, und am Flug 
Lea ı3. Enalifihe Meilen von Londen Itegt. 

Walther⸗Vienburg ,/ Schlog und Amt in der 
Grafichaft Barby, * nach Abgang der ehe⸗ 

maligen Grafen an Das Fuͤrſtl. Haus Anhalt⸗ 

Badf fommen. 


Walwick, Walvicum,klein: Stabt in Engelland 
in ber Grafſchafft Norchumberland, am Flu 
Tyne, 5. M. von Newcaklc. 

Wamberg, etliche fchreiben es unrecht Bam⸗. 
bera, Stadt im Ehrudimer- fir. in Böhmen, 

Ses 4 W 


an» 


Kan Mankleben 


Wan, fiehe ‚Van, p. 1955. 

Wand, heiffen überhaupt die 3. 4. F. 6. und 
mehr farcke Haupi⸗Tauen, welche von bev- 
den Eeiten des Schiffs hinauf untern Maſt⸗ 
forb gehen, und den Maft halten, daß er we: 
der zur rechten noch zur lincken Seite über 
Hoord falle. Ein ieder von denen 3. Via; 

en, nemlich der Groſſe Focke- und Befaens- 
Matt , hat eine folhe Wand, welche daher 
auch die Groffe » Focke- und Beisens-Wand 
nenennet werden. 

W’andlesworth, fleine Stadt in Engelland, in 
der Grafichafft Surrey, wo der Fluß Wandel 
in die Temſe fällt. 

Wandsbeck, fihe Wansbed. p.2051. _ 

Wanesborg, Fleine Stadt in der Proving 
Weſt⸗Gorhland in Schweden, wo der$lußGo- 
thelba aus dem Wener » See heraus kommet. 

Wanfried, Stadt an der Werra in Nieder: 
Zellen, 1, M. von Eſchwege, allwo Yandaraf 

hrıftianus pon der Heſſen-Rheinfelſiſchen 
Linie higher rehdirer. Er ift den ın. Inl. 1689, 
aebohren, befennet ſich jur Catholiſchen Re⸗ 
lig’on, und iſt noch unvermählte. 

Wangen, Vangs, Etadt und Voigtey im Can; 
ton Bern, am Fluß Aar inder Schweiz all: 
mo eıne Brücke hinuber gehet, ı. M. von So⸗ 
lorhurn. j 

Mangen, Vangena, Vanga, Eleine freye Reiche: 
Stadt im Algdw in Schwaben, allwo viel 
Leinwand,fhön Papier und Senfen gemachet 
merden. Gielieat auf einer Hoͤhe, unter mel: 
cher das Waffer Obern⸗Arg vorben flieffet. Ih⸗ 
re Einwohner find Catholiſch, und har fiegin 
Gebiete 1. M. im Umkreiſe auffer der Stadt. 

Wangen, find ausgehölte hölgerne Maſchinen, 
werden auf den Schiffen, wo erma ein Mafls 
Baum durchſchoſſen, an denjelben auf beyden 
Eeiren angeleger, und mit Stricken wohl vers 
mahret, wodurch der Maft zu weiterm Ge: 

. _brauch wiederum reparivet wird. 

Wangen, Städtlein und Schloß im Bißthum 
@rrakburg, 1. M. von Dachfiein, und 3. M. 
von Straßbura. . |, 

Wangerin, Staͤdtlein in Hinter ; Pommern. 

Wangerooghe, Inſul auf der Nord: See ben 
DA; Frießland, ı. Meilevon Jevern, mohin 
fih die Schiffe bey entkandenem Welter zu 
reririren pflegen. Sm 

Wann», Unna, Fluß in Eroatien,in Ungarn, wel⸗ 
cher fich unterhalb Dubiga in die Sau ergeuft. 

Wansbeck, Flecken in Stormarn, 1. M. von 
Hamburg, allwo die Grafen von Ranzow An. 
1568. ein ſchoͤnes Schloß, die Wansburg 

enannt, nebf einem Garten erbauer haben. 

8 halten fich viel Zeug- Band: und Tuch⸗ 
macher, wie auch viel Juden darinne auf, und 
der Drt hat groſſe Srevheiten, daher ſich die 
Banqueroutirer aus Hamburg öfters dahin 
zu retiriren pflegen. in be 

Manfen, Birhöfiches Städtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Grotkau in Schlefien, wo trefliches Ge⸗ 
treyde und vieler Taback gepflanget wird. 

Wantage, Stadt in Barksbire in Engelland,so. 
Enalıfhe M. von Londen. | 

Wangleben, Amt und Schloß im 
Maayeburaifihen, —— M. von Mag; 
dedurg, allwo guter Breyhan gedrauet " wjrd. 
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Moangenau Wapen 2032 
Wanzenau, offener Flecken im Elſaß am 
Rhein, nebſt einem Schloſſe, ı. Meile von 
Straßburg. Die herum liegende Gegend 
wird auch die Wanzenau genannt. 
Mapen, oder Wappen, haben ihren Nahmen 
von den Waffen, meil man vor Alters die 
Kennzeichen der Nationen, der Regimenter 
und der — auf die Schilde ge nohlet. 
Jedwedes Reich, Fuͤrſtenthum, Nation, Hert⸗ 
6 Stadt und vornehme Familie, haben 
eutige3 Tages ihre befondere Wappen, und 
find die nöthigften in folgende Alphabetiſche 
Drdnung, um das Nachiihlagen deſto beques 
mer zumachen, gebracht morden. 
Abyflinia, der Kapfer in Abyßinien in Africa 
führer in feinem Wapen einen Loͤwen, mit der 
Beyſchrifft: Es hat überwunden der Loͤwe aus 
dem Stamm Juda. 
Anhalt, die Zürften von Anhalt, führen 
mitten in ihrem Wapen einen geſpaltenen 
Schild, worinnen zur Rechten ein halber rother 
Adler im filbernen, zur lincken aber 4. ſchwartze 
Balden mit dem Rauten: rang im güldenen 
Felde erſcheinen. Zum Andencden, daß die 
vormahlige Churfürften zu Sachfen und Brans 
denburg aus diefem Haufe entſproſſen. Dann 
einen Gold » gefrönten Bär, mit einem dülde: 
nen Hals⸗Bande im filbern Felde auf einer ro, 
then fehräge ſtehenden Mauer, mit einer guͤlde⸗ 
nen Pforte, in die Höhe fliegend, fo den Ur: 
fprung diefer Familie von den alten Beringern 
anzeigetz 5 güldene und 5. ſchwartze Balcken, 
wegen der Grafſchafft Balienſlaͤdt; ein Schach⸗ 
bret mit ı2. Steinen, wegen Afcanien ; ein qua- 
drirtes Feld von roth und Gold wegen der 
fchafft Waͤlderſee; 2. fehräg gehende güldene 
Straffen im blauen Felde, megen der Graf; 
ſchafft Warmsdorff; ein filberner Adler mit 
güldenen Füffen wegen der Graffchafti Mulin⸗ 
gen; ein Bärmit einem filbern Halsbande we⸗ 
gen Bernburg; und endlich ein rothes leeres 
Negalien » Feld. Der mitrelfte Helm bedeutet 
Anhalt, und jeiget 2. über einander geſchtenckte 
Arme mit einem Pfausz Wedel in jeder Yand; 
der andere ift der Beringiſche, und prxfencirel 
einen ſchwartz und goldgecrönten Bär mit ei⸗ 
ı nem goldenen Hals“and ; der dritte hat zmöl 
ſchwartz und weiß gefireiffre Fähnlein an qulde- 
nen Stangen megen Afcanien. Die Waren 
halter find 2. guldene Lömen, und die Helmen⸗ 
Decken führen ſchwartz, roth und Gold. Ans 
haltsZerbft aber hat zu Wapenhaltern zur Rech 
ten einen ſchwartzen gecrönten Bär, umd juf 
Linden einen güldenen Loͤwen, führet übe 
auch megen der Herrſchafft Jevern einen gulde: 
nen geerönten Löwen im blauen Felde; wegen 
der Anwartſchafft auf Kniphaufen einen 
ſchwartzen gecrönten Lömen im guͤldenen Felde, 
und zwey creugiweiß gelegene ſilderne Pelu— 
weige mit einem darzwiſchen hervotragen 
en ſilbernen Hunds-Kopffe, und güldenem 
Halsbande, mesen Walther s Neuburg ; det 
Jeveriſche Helm aber zeigen >. filberne und 1. 
güldene Strand; Feder. Wegen des Nerät 
tbums Lauenburg baben einige Anhältifdt 
Fürften den Saͤchſiſchen Nauten = Krank, den 
güldenen Adler megen der Pialg » Safer 
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umd die 3. Schröter, Jirner wegen des Fuͤrſten | rorhen Adler, auf deffen Bruft ein halber Mond 
thums Engern, ihren Wopen benaefuaer. von Silber wegen Münfterberg ; einen weiffen 
Anfpach,dieMarggrafen von Brandenburg; | doppelt geſchwaͤntzten und geeroͤntenLoͤwen mes 
Anfpach führen im filbern Felde den rothen Ads | gen Franckenfein; ein durch eine blaue und 
ler wegen der Marck Brandenburg ; eın halb | Wellenmeife gehende Straffe gerbeiltes Schild, 
roth umd halb filbern Feld megen Magdeburg ; darvon inder oberfien rothen Helffte ein weiſſer 
den Preußiſchen ſchwartzen Adler im filbern | Lbme gehet, in der unterfien guͤldenen elite as 
Felde ; den Stetinifihen rothen Greiff im blau: | ber em ſchwartzer Adler mir einem ſilbhernen 
en: den rohen Porwmerijihen Greiff im file | Monden aufder Bruſt, megen der Grafichafit 
bern ; den ſchwartzen Caſſudiſchen Greif im | Thengen; einen auf einem grünen Huͤgel ges 
güldenen; und den Wendiſchen rorh und braun | henden Auer-Dchfen, megen Auersbera ; einen 
aeftreifften Greif im ſilbern Felde; Dann einen ſchwartzen Adler auf einer ſchwartzen Banck ftes 
ſchwartzenadler mit einem hloern halben Mond | hend, welches die Freyherrliche Würde anzeiget ; 
und Ereuslein auf der Bruft im filbern Felde | und in der Mitten einen rorhen gerrönten Loͤ⸗ 
megen Eroffen ; einen ſchwartzen Adler in Sil: | wen in Eilber , als das Infigne der Gräflichen 
ber wegen Schwiebuien ; ein roth und silver ge; | Dipnicät. Diefes gange Wapen bevecker ein 
theiltes Schild wegen HYalberändt; >. Ereuß: | Fürften:Yuth. — 
weiß gelegte Schluͤſſel im rothen Felde wegen | Augſpurg, das Stiſſts-Wapen if ein in die 
Minden; einen ſchwattzen Löwen in Gold, mit | Länge gefpaltenes Exhild, deffen rechtes Theil 
einem Rande eingefafl, wegen des Yurgarafls | rorh, und das lincke weiß iſt. Das Augſpur⸗ 
thums Nürnberg ; ein filbern Ereug im rohen | gifche Stadt= Wapen ift auch derglenhen 
Felde wegen Camin ; ein fhmarg und weiß | mit roth und Silber in die Länge gerheiltes 
quadrirtes Feld wegen Zollern ; und endlich ein | Echild ‚im deffen Mitte aber ein grüner Tann⸗ 
rothes Regalien-Feld. Die gerrönte Helme | Zapffen auf einem Poſſement fiebet. 
find ein geharnifcbter Arm mir drey Palmıen: | Baden, die Marggrafen von Baden: Baden 
Zweigen in der Hand, megen Halberſitadt. Auf | und Baden-Durlach haben einerley Wapen, 
dieſem Wapen⸗Schilde leben 7.Yelmen, Dir | nur daß ın Rangirung der Schilder einiger Un: 
Brandendurgifihe iſt geeroͤnt, und zeiger 2. Zla? | terfibeid iſt. Sie führen wegen Baden eine 
nel mit einem halben Eirckel ; der Mandeburgis | breit fchräg : gehende rothe Straſſe im gelben 
ſche ift geerönt, und ein Pelican mit feinen Jun: | Felde; wegen der hintern Grafichaft Span⸗ 
sen; der Preußiſche ift ein ſchwartzer Adler mit | heinsein weiß und roıhes Schachſpiel von 16. 
einer Erone am Holſe; der Pommerifche ift | Abrheilungen; megen Brißgau einen Yorhen 
mit einem Fuͤrſten Hute bedecker,und ein Dfau: | gecrönten Loͤwen im filbern Felde; meaen der 
en⸗Schweiff; der Nuͤrnbergiſche ıft ein ſchwartz⸗ Grafſchafft Eberfiein ein getheiltes Schildlei 
roch gerrönter Loͤwe, und mit einem Fuͤrnen- | in deſſen obern weiſſem Felde eine Roſe, in d 
Hute gezieret; Dersyalberftädrifche zeiget einen unterm gelben Theile aber ein ſchwartzer Eber 
geharnifshten Arm mir drey Palmen; Zweigen ; | auf einen grünen Raſen erſcheinet; wegen Ba: 
und der Mindiſche einen rorhen’ Löwen mit | denmeiler ein guldener Balcke imrorhen Felde 
zwey Slbern Schlüffeln ; Eben dergleichen Bas | mit 3. fchwargen Spitz⸗ Balden; megen der 
pen führer auch das Hauf Bayreuth, Herrſchafft Ufenberg ein ſilberner Flůgel mit ei⸗ 
Appenzelt, diepr Canton führer einen | nem halben guldenen Circkel, im blauen Felde ; 
ſchwartzen zum Raube geſchickten Bär, mit ei: | megen der Herrſchafft Roͤteln ein quer getheiltes 
nem rothen Halsbande im weiſſen gelde.. | Schild, in deffenoberfien Theile ein rother aufs 
‚Arenberg, diefes Fürfiliche Hauß hat ein | ſteigender Loͤde, in dem umterften aber 5. mel: 
vierfeldiges Wapen, in deſſen erfier und vierter | lenmeife gehende Strafen erfcheinen ;_ wegen 
eldung 3. gelbe Mefpel ; Blumen im rorhen | der Yerrfchafften Lahr und Mahlbera ein in die 
runde zu ſehen wegen Arenberg ; ein im güls | Länge gerheiltes gelbes Schild, in deffen erſtem 
denen Felde rothes und weiſſes Schachbret,mer | Theile eine rothe Zwerg. Straffe, in dent andern 
gen der Grafſchafft Mare. Das Mittel Schild | ein ſchwartzer gerrönter Loͤwe; und endlich mer 
bat auch vier Felder, durch deren erften uud viers | gen der vördern Grafichafft Spanheim ein ı6 
ten eine breite rothe Etraſſe fehrägrechts nebet, | feldiges blau und gelbes Schadhys Spiel. Die zu 
wegen des Fürftenthumg Ligne ; und im andern | dieſem Haupt⸗Schilde gehörigen Helme find ein 
und dritten Ouartier erfcheinen drey rothe mir | necrönter Helm, aus welchem zwey gebundene 
Gold gerrönte Löwen im mweiffen Grunde, we: Bocks⸗Hoͤrner herfür fteigen wegen Baden ; ein 
gen der Herrſchafft Barbancon. Auf diefen | gerrönter Helm mir einem dreyfachen Pfauen⸗ 
Wapen find 3. mit Gold geerönte Helme, der | Schmwange , wegen der hintern Grarfchafft 
mittelite , als der Avenbergifche iſt ein drenfas | Spanheim ; zwey Helme wegen der Braffchafft 
cher Pfauen⸗Schwantz; derzur Rechten iſt der | Eberfiein,deren einer zwey filberne Elephantenz 
Maͤrckiſche, und zeiget 2. Hörner, deren rechtes | Rüffel, iede mit dren weiſſen Stäblein und drey 
mitrorh und Silber gewuͤrffelt, das andere aber | grünen Blättern gejieret , und in deren Mit⸗ 
aülden iſt: der lincke Helm iſt eine Tafel von 8. | te eine Nofe reprzfentiret, der andere aber zei: 
roth und gelben Schindeln , und bedeuter das | gereinen Manns⸗Leib von Gold mit einer Bir 
gürkenrhum Ligne. Die Schildhalter find ein ſchoffs-⸗Mütze, auf deſſen Bruf ein Eber; ein 
dwe und ein Breiff, die Helmdecken aber von | gecrönter Helm mit cinem uber fich fleigenden 
toth und Silber. _, Loͤwen, wegen Brißgau; ein Helm mit dem Leibe 
Auersberg, die Fürfen von Auersberg ba: | eines Tünglings,megen Badenweiler zein Helm 
ben in ihrem Kapen einen. halb ſchwartzen und | mir einen en in blauer Kleidung 
9115 und 
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uſſel Utrecht 2016 


— ‚ welche ſich au den vorhergehenden ge⸗Uſſel, Uſela, Heine Etadt in der Proviutz Li- 
ellen. 


Ufcop, ſiehe Scopia. p. 1725., , 

Ufcopia, Tuͤrckiſche Stade In Bulgarien, am 
Fluß Niſſasa, 9. Meilen von sophia gegen 
Meften gelegen, 

Uſedom, Ufesomia , Feine Inſul und offene 
Stadt in Bor: Pommern, zwijchen der Oſt⸗ 
See und den Slüffen der Pene und dwine, 
welches 2. ml der Dder ſeyn. Sie iſt 
fruchtbar und wohl bewohnt, und die Stadt 
Uſedom hat ein feftes Schloß, nebſt einem 
Hafen. Es liegen aufdiefer —* 2. Schan⸗ 
Ben, welche von den Fluͤſſen die Penemuͤnder⸗ 
und Schwiner s Schanze gehennet werden, 
und An. 1715. iſt dieſelbe von den Nordiſchen 
Alliirten den Schweden abgenommen, und 
indem Srieden An. ı720. an den König von 
Preuffen als Ehurfürften von Brandenburg 
auf ewig abgetreten worden. 

Nfeldingen, Herefinaft und feftes Schloß im 
Lurenburgifihen, den Marggrafen iu Bags 
den: Baaden gehörig. 

ufenberg, Ufenbergenfe Dominium , Herr: 
ſchafft ım Schwaben, zwiſchen der Marg- 
grafichafft Hochberg und dem Rhein, dem 
Hauſe Defterreich gehörig. - _ 

Uferche , Uzerche, Uferca, Heine Stadt am 
Fluß Vezere, in Nieder;Limofin. Sie liegt 
ehr vortheilbafftig, hat ein Schloß und einen 
Abt, der Herr über Die Stadt ıft. 

Ufes, fiebe Uzes, p. 201%. 

Ufiatyn, Ufarinum,fleine Stadt am Fluß Se- 
broweze in Ober: Podolten, ın Polen. 

Ufingen, Stadt und Schloß inder Wefteran, 

nicht weit von Sieden 2, biß 3. Meilen 
von Franckfurt. Sie iſt Die Reſidentz des 
Fuͤrſten von Naſſau⸗Sarbruͤck in Uſingen, 
und zu Anfang dieſes Seculı iſt eine neue 
Stadt allhier angeleget worden, welche ſchon 

temlich angebauet; die ubrigen Fürfilichen 
ie aber liegen in Wefterreich. Der ietzt⸗ 
lebende Fürft dafelbft W ılhelmus Adolphus, 
ift am 10. Nov. 1710. gebohren, und ſein Herr 
Pater Wilhelmus Henricus iſt am 14. Febr. 
1718. verfiorben. 
Uske, Ofca, Fluß in Engelland , in der Graf; 
chafft Monmouth, an welchem die Stadt 
Uske, Caſtrum Ofca,lieget , ‚die groß und 
voldreich iſt, und eine Bruͤcke über den 


luß hat. 

Une , Etadtund Schloß auf dem Gebürge 
Caucafus in der Landfharft Georgien im 
nie — — und iſt mit Janit⸗ 

ren beſetzet. 

Uskow, Stadt in der Woywodſchafft Poſen 
in Groß⸗Polen, 11. Meilen von der Studt 
Poſen, iſt mit mäßigen Mauern umgeben. 

Uslar, Heine Stadt und Amt, nad) Hannover 

chörig , im Fürftenthum Galenberg an der 
ale, welcher Fluß in die Schwuͤlme, und 
mit derſelben hernach in die Weſer fällt. 

Ufolsko , Eleiner Sup in der Proving Permski 
in Oft⸗Moſeau, welcher fich in den Fluß Kama 


ergeuſi. 
Uhr. ein Strich Landes in der Europällchen 
Duͤrckeh / in Boſnjen. 





mofin, gegen die Grentzen von Auvergnc, Des 
ren Einwohner die faljchen Diamanten wohl 
zuzurichten wiflen. 4 

Uffes, les Uffes, Fluß in Savoyen, welcher in 
der Landſchafft Genevois entfpringet, und 
fich bey Regonfle mit der Rhone vereiniget. 

Uffon, Oxo, Ucio, Heine Stadt inder Proving 
Auvergne, eine Meile vom Fluß Allier , nebft 
einen feften Schloffe. 

Uſteta, Uitica ,, Heine Juſul auf dem Toſca⸗ 
nischen Meer , den Kiparifchen Injuln gegen 
Norden gelegen. 

URia, Stadt im Hertzogthum Rezan in Mofa, 
bey Varonifch. 

Uftiana, fiche Oltiano. p. 1322. 

Ufurpatcur , ift derjenige , der eine Erbfchafft 
oder Gebiete, Vermögen, 2c. fo lange wieder: 
rechtlich beſitzet big ihn der rechtmäßige * 
oder Erbe von feiner Uſurpation depoſſe 
und austreibet. ae 

Ufüs, der Gebrauch. Esift nicht in UM, heilt, 
es ift nicht img Gebrauch , nicht üblich, Beine 
Gewohnheit, keine Manier. i 

Uusfrutus, find die Renten, Früchte oder 
Einfünffte eines Capitals, Land⸗Gutes x. 
fo derjenige genieffet, dem das Capital zu ſei⸗ 
ner sigenen Willkuͤht fonft micht in die Haͤnde 
gegeben wird. Siehe Nat. Lex. 

Usza, Fluß in Volhynien in Polen, fällt unter; 
halb Czernobel in den Przipiec. —J 
Vtera, Urricalum, Heine Stadt in Georgien n 
Alien, wo die Flüffe Abbafcıa und Fazzo zu⸗ 

fanımen Fonmen. , j 

Urerini , find Geſchwiſter, fo non einer Mutter, 

aber von unterfchiedlichen Vätern herkom⸗ 
n 


men. | 
Uterfen, Flecken und Lutherifches Adelich 
Sumgfern-Stift in Holſtein unmeit Pinne⸗ 


ei. . 

Vrielle, Heine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an den 

ride des Königreiches Valenci. _ 

Ucka, Moſcowitiſches Schloß und Grentz⸗de⸗ 
ftung im Königreiche Siberien ,_ am Flu 
Suzawara, gegen die Tartarn Ulmzi u 
Baskitzi. 

Uro, Urum Regnum, Süönigreich in Japom au 
der Inſul Ximo, inAfien. _ » 
Utphe, Amt und Reſidentz eines Grafen von 
Solms⸗ Laubach in der Wetterau/z. Stunden 

von Sriedberg gelegen. 

Utrecht, Provincia Ulrrajeina , Herrſchafft 
und eine von den 7. Provingen ber vereinig⸗ 
ten Niederlande, welche einen Deputirten in 
den Nash der Staaten nach dem Haag fickt, 
font aber gegen Norden an die Suͤder⸗See/ 
gegen Weften an Holland, gegen Oſten an 
WSelderland , und gegen Süden an die Betau 
grenget. Die Staaten von diefer Proving 
beſtehen ausder Geiftlichfeit , dem Adel und 
ben Städten. Es war vor der Reformation 
ein Ertz-⸗Bißthum, und der rbens 
König in Frankreich wolte daffelbe A. 1672. 
als er fait das ganze Land eingenommen, 
wieder aufrichten , allein e3 mar alles vetge⸗ 
bens, als die Srankofen das folgende Jahr 
vand und Stadt wieder sÄumen null. 


| 
som Uttendorff Dulcani 


Sie hat 5, Städte und 70. Dörfer, und 
die Hauptſtadt Utrecht, Ulsrajedlum, Tra- 
jedum ad Rhbenum, Trajedum inferins, 
Urricefium, Ansonia , liegt am alten Rhein, 
it groß, wohl gebauet, Volckreich, und mit 
einem einfachen Wall nebit einem Wafler: 
Graben umgeben, hat eine An. 1636. aufger 
richtete Universität, wieauch den Jullitien⸗ 
Hof der Proving, welcher aus einem Pr&üi« 


Dulcani Manfen 2018 

Vulcani om̃cina, alſo wird die Provinz Gui- 
pufcoa in Spanien, wegen der vielen daſelbſt 
befindlichen Eiſen HAuͤtten genennet. 

Vulgara, heiſt Die Lateiniſche Verſion der Bibel, 
deren ſich die Catholiſchen Durchgehends bes 
dienen muffen, weil fis von den Päbften 
avchenuhreg worden, welche aber die Prote: 
fiirenden wegen ıhrer nut unterlauffenden 
Fehler beftandıg verwerffen. 


denten, neun Raͤthen, einem Schagmeifter | Vulvi, Seympbasus, alte Stadt am Fluß Era- 


und andern beftehet. Es find zwey Candle 
dafelbft, einer die Vaert, und der andere die 
Nıieuwe Gracht genannt, darüber 3€. fteiners 
ne drücken gehen, auch befinden fich 4. Vor; 
ſtaͤdte dajelbit , darinnen allerhand Palläjte, 
Bärten und Luſt⸗Haͤuſer zu fehen, und die 
umliegende Gegend bat gleichfalls viele 
Schloͤſſer, Märckte und Dörfer, Sie liegt 
3. Meilen von Arnheim , und iſt wegen des 
Utrechter: Bundes berühmt, welcher U. 1579. 
allhier gejhloffen wurde, und der Grund zu 
der Republic der vereinigten Niederlande 
war, ingleichen megen des 1712. und 1713. all: 
bier gehaltenen Sriedens;Longreiles zwiſchen 
den Miniftern derer hohen Allirten und der 
Eron Sranckreich. 

Uttendorff, Marcktflecken nebſt einem alten 
—* — in Bayern, am 

attig⸗Fluß. Bi 

Vrtoriver , groſſer Marcktflecken in Engelland, 
in der Proving Staffordshire. s 

Ugberg, Slecten und Amt, dem Churfürften zu 

- Palg gebörig, zwiſchen der Landgrafſchafft 
— und denGrafſchafften Hanau und 

pa 


Ugen, ügen,, Voigtey und Marcktflecken an 
der Suffe im Anit Meinerſen, Im Luͤneburgi⸗ 
ſchen, unter die inſpection Burgdorff, und 


nach Abſterben des Hertzogs von Zelle, dem 
Ehurfürften zu Hannober gehoͤig. 
Utzendow , Stadtin der Wopwodichafft Sen⸗ 
donurim Klein⸗ Polen. 
Utznach, Ufracum, Staͤdtlein, Schloß und 
Amt in.„der Landfihafft Gaftern im der 
chweitz, dem Canton Schweitz und dem 
Catholiſchen Antheilvon Glaris gebörig. 
Vuchang, Hauptſtadt in der Proving Huquang 
in China, N 
Vuchen, Vuchenm, Stadt in der Proving 
Kianſi in China. ne 
Vueren, fleine Stadt in Defterreichifchen Bra⸗ 
bant, nebftdem Titul einer Vicomte, zwi⸗ 
ſchen Brüffel und Löven gelegen. 
Vuift, eine von den Juſuln Weiternes auf dem 
Schottländifchen Meere. , £ 
Vulcain , Valcani Infule, eine Inſul auf dem 
Oceano Orientali, gegen Neu⸗Guinea, hat 4. 
Feuer⸗ ſpeyende Berge. 
ulcani, Volcans, Monzes ignivomi, alſo nennet 
man die Syria Berge , Deren es in 
allen 4. Theilen der Welt gar viele giebet. Uns 
ter denenjelben find vor andern der Atna in 
Sieilien, d r Vefuvius In Neapolis, uud der 
. Hecla in Island bekannt, und findet man des 
ser fonderlich in dem mittägigen America gar 
viel, wie denn allein in der Proving Chili 
über 16. dergleichen Berge anzutreffen fepn. 
1. Theil. 1722. 


riſo, in Zacon’a in Morea. 

Vurnes, fiche Furnes. p, 714. 

Vuting, Vusinga, Stadt in der Proving Junnan 
in China, 

Vaurkiften, fiche Feuerkieſt. p. 673. 

Uxbridge, Stadt in Middlelex ın Engelland. 

Uxkul, fleine Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pros 
vintz Ketten, nicht weit von Riga. 

Vyck, fiehe Wick. — 

Vylach, Veilachum , kleine Stadt in Nieder⸗ 
Ungarn, ander Donau, 8. Meilen von Eilex 
gegen Mittag. , — 

Vypao, ypaus, Frigidus, Fluß in Crain, in 
der Grafſchafft Goͤrtz, welcher ſich unterhalb 
der Stadt Goͤrtz in den Liſonzo ergeuſt. 

Vyſt, buſt, eine von den Inſuln Weiternes, 
welche Volckreich, und mit vielen Fleinen 
Meer s Bujen durchfchnitten iſt. Sie if a. 
Meilen lang und 2. breit, und hats. Kirch⸗ 
fpiele und einige Schlöffer , fich vor den See⸗ 
Raͤubern zubefbügen. 

Dywar , Tuͤrckiſche Stadt in Servien, nicht 
weit von der Gau. BER 

Vyza, bilzier, Bizia, Bizona, ah Stadt 
in Romania, 28. Meilen von Conſtantinopel 
gegen Weſten. Sie iſt der Sig eines Ertz⸗ 
Biſchoffs und Sangi.cs. 

Uzacza, Fluß in Litthauen, welcher in der Woy⸗ 
wodfihafft Minsk entfpringet, und in der 
Wopmwodichafit Poloczk bey der StadtUſacaa 
in die Dina füllt. 

Uzeda, ſiehe Uceda. p.1960, 

Uzerche, fiehe Uferche. p. 2015. 

Uzes, Ufes, Uceria, Stadt nebſt 3. Schlöffern 
in Sevennes in Nieder⸗Languedoc, mp viel 
Sarges und Tuch gemacht , und ſtatcker Han⸗ 
del getrieben wird. Sie führet den Titul 
eines Hertzegthums und Pairie , und bat ein 
Schloß. Ihr Bißthum gehöret unter den 
Ertz⸗Biſcho von Narbonne. ns 

Uzienien, groffer und ſchoͤn gebaueterSlexken im 
Koͤnigreiche China , andem Eee Poyang, mp 
ſich der Fluß Kan indag Meer ergeuft. Erift 
über eine Etundelang, und wegen des fihds 
nen Yorcellans fehr berühmt, Dahero fich 
jederzeit daſelbſt viele Kaufleute befinden. 


W. 


Aag, ſiehe Was. p. 2620. 
BIN ee Caſteli in Nieder - Ungarn, 
5. Meilen von Gran. y 
Waa fen Hertſchafft und Schloß bey Fridau 
in Nieder ;Defterreich, , im Diertel Ober: 
jener Wald, denen Grafen von Aueröperg 


chörig. | 
rn (CHI Be , Wabern, 
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Wabern, ein neues fchönes Fuͤrſtliches 
Schloß wwiſchen den Flüffen Schwalin und 
Eder in Nieder⸗Heſſen, wobey ein Reiher⸗ 
Wäldgen, nach Caſſel gehörig. 

Wache, mird auf deuen Engel: und Hollaͤndi⸗ 
Be Echiffen von dem Schiffs Volcke in 

olgender Drdnung verrichtet. Don ı2. Uhr 
des Mitternachts bis 4. ift die andere Nacht, 
oder Hunde Wache ; von 4. bis 8. Vormit⸗ 
tags ift Die Tag-Wache ; von 8, Uhr bis 12. 
Mittags, die Vormittags⸗Wache; von 12. 
bis 4. die Nachmittags: Wache ; von 4. bis 
8. Die Platvoet · Wache; und von 8. bis ı2. die 
erfte Nacht-Wache, welche legtere allemahl 
durch den Profofen —— Sängeritcpen 
Meimen abgekündiget, durch die Glocke auf 
der Back abgelantet, durch den Tambour au 
der Campagne abgefihlagen,durch den Trom⸗ 
peter mit einem Abend;Liede abgeblafen, und 
mit einem Stücke abgejihoffen wird. Den 
Unterſcheid dieſer Wacht; Zeiten nun zu wiſ 
fen, fo ſteht unter dem halben Verdeck ben der 
ajute eine Schild⸗Wache bey einer Sand: 
Uhr, welche alle halbe Stunden das Zeichen 
mit einem Schlage giebt, alſo daß er alle halbe 
Etunden einen Schlag mehr thut, bis er end⸗ 
lich 8. Schläge anzeiget, da denn die eine 
Wache aus ut, und eine neue aufgeführet 
„wird, Dieje halbe Stunden Zeichen werden 
von dem Sand Ahr⸗Glaſe, Glaſen genennet, 
und der Schiffer nebft dem beyden Steuer: 
Leuten wechſeln alle Stunden einander mit 
piher Wache ab. Die Soldaten aber auf 
em — loͤſen alle 2. Glaſen, das iſt iede 
Stunde ab. Siehe Quare p. 1470. 

WDachendorff, ſeſter Ort im Ertz⸗Stifft Colln. 

Wachenheim oder Wadenhem, feines 
Städtlein im Speyergoͤw, 1. Meile von 
Neuftadt an der Hart, Chur Pfalg zuftändig. 

Wachenrod,einBambergifherMard, Schloß 
und Amt in Sranckenland. DR 

Wads@Blode, ift in einer Feſtung an die 
Wach⸗Stube gemacht, ſo bald fie gelautet 
wird, follen alle Schild-Wachten mit den 
Glocken, fo fie in ihren Schilder Haͤußgen ba; 
ben, antworten. ! 

Wachſenburg, Waffenburg, Stadt und 
Amt in Thüringen , zwiſchen der Grafichafft 
Gleichen uud dem Arnſtaͤdtiſchen Gebiete, 
eine halbe Meile von Arnftadt, nach Sachſen⸗ 
Gotha gehörig, und anietzo zum Amt Ich— 
tershauſen gefiblagen, Dabey liegt auch 
ein altes und feſtes Schloß auf einem Berge, 
darauf ein Fuͤrſtlich/ Sothaiſcher Hauptmann 


mohnet. 
weheboim, Schwediſche Inſul in den fo 

genannten Scheeren vor Stockholm, worauf 

eine Schanpe, die den Hafen vor Stockholm 


bedecket. 
Wachtel⸗Biſchoffthum N f. Capri.p. 364. 
Woadhten , find gewiſſe Schiffe, foden Fein 
den den Eingang zu Waſſer verhindern. 
Wachtendouck, Warbrendonka, fleine befe- 
igte Stadt nebit einen feften Schloß am 
Fluß Niers, in Ober⸗Geldern, =. Stunden 
von der Stadt Geldern, ſo An. 1714. inn Dar 
diſchen Frieden dem Könige in Preuffen iur 


Mabdemarahe MWaghäufel 00 


efprochen worden. Sie ift das Stamm; 
Hauf des alten Adelichen nunmehro Fred⸗ 
herrlichen (Sefchlechts von Wachtendonck, 

Waddemaräche , Landfchafft in Oſt⸗Indien in 
bein — ina 8538 m, auf erg 

eylan, begreifft drey n unter ich, un 

En choͤne ne 

adſtein, fiebe Dadften, p. 195t, 

Wadt, ſiebe Vaud. p. 1958, e 

Wael, ſiehe Rhein. p. 1535. 

Wãdenſchweil, Herrſchafft in der Schweitz 
dem Canton Zürd) gehoͤig 

W aelem,fleine Stadt imDejterreichifchen Bra⸗ 
bant, zwifchen Antwerpen und Mecheln. 

Waelfch-Flandern , oder Walloniſche Flan⸗ 
dern, Lxandſchafft in der — ft Flan⸗ 
dern, zwiſchen dem eigentlich jo genannten 
Slandern, der Landſchafft Hennegau und 
Areois. Die Innwohner darinnen merden 
insgemein Waclen oder Wallonen genen⸗ 
net, und Die vornehmften Exädte find Kyſſel. 
Douay und Dornick. 

Wälgheim,sroffer Marckt/ und Amts⸗Flecken, 
1. Meile yon Schorndorff im Wuͤrtembetgi⸗ 
ſchen, der nach Abgang der Grafen von Lim⸗ 
—— als ein Lehn an Wuͤrtemberg zurück ge 


W aes, das Land von Waes, Vazfa,Vafıa, Meine 
Landfchafft im Oeſterreichiſchen Flandern, 
melche ſich am lincken Ufer der &chelde, und 
von Gent biß nach Ifendyck erſtrecket. 

Waeiten, ſiehe Warneton. 

WaffensKönig , it der vornehmſte unter den 
Herolden in Frankreich. 

Waffen:Play, ſiehe Piaced’Armes. p. 140}. 

Wag, Yagıs, groſſer Fluß in Ober⸗Ungatn/ 
welcher ım Carpathiſchen Gebürge an den 
PolnifchenGrengen nicht weit von Treutſchin 
entfpringet, und fih oberhulb Comorra in die 
Donauergeuft. —— 

Wagenburg / heiſt im Felde, nenn die ledigen 
— zuſammen —5 und hinter ſol⸗ 
che fo dam die Soldaten poſtitt werden , Das 
mit der Feind nicht gleich) einbrehen Könnt. 
Sie find faſt nicht mehr, als unser den Un 
garn, Türchen, Polen und Tartarn gebräuds 

ich, weil die übrigen Europäijiben Armeen, 

bey ihren Campementen alfobald einige & 
nien, Graben und Schanken, oder Reise 
chementer aufjumerffen pflegen. 

Wageningen, Vaga, Wogeninga, Vagenum 
Stadt in der Velau, im Holländifchen Ge’ 
dern, am Rhein zur rechten Hand, 3. Meilen 
von Timegen gegen Abend. —_. 

Wa rg Iſt sin Dfficierer im Kriege⸗ 
welcher Sorge träget, daß Die Bagage aufge 
laden und bequem fortgebracht merde ; und 

at ein iedes Negimens feinen beſondern 
genmeiſter. — 

Wagenſperg, Schloß in Unterrain, + 
Meilen von Lanbach, welches den Titul eine⸗ 
Herrſchafft führet und dem Srepbersen von 
Balvaforn gehöret. 

Woagenthal, ſiehe Land⸗Vogtey dee 6 
Aemter, p.988. _ — 
Wagbäufel, ein Capueiner Kloſter im Stiffft 
Speyer, 1. Stunde von Dhilippsbung. 

Wagrien, 


nn ———————— 


ao Wagrien Maidhofen 
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| ee — — — — — — — — —— — — 
| Wagrien, Yagria, Landſchafft in Holſtein, Waigars, Fresum Vaigatium vel Naffovicum, 


zwiſchen der Oſt⸗See, demeigentlich ſo ges 
nannten Holftein, Stormarn, unter den Herz 
| thimern Lauenburg und Mecklenburg. 
tegehöret theild demKönige in Dänemarck, 
theils dem Hertzog in Holſtein⸗Eottorp, und 
theils dem Biſchoff zu Luͤbeck. Lena 
Wapitast, feine Stadt und Schloß im Für 
ſtenthum Troppau in Schleſien. 
Wagullen , werden eines Theils die Einwohner 
inSiberien genennet,welche weder vorGDtt, 
noch von feinem Wort etwas wiften, ſondern 
ſich bloß von ihren Flitzbogen nähren. „Sie 
Rebten fich Häufer, oder vielmehr Hutten 
von Sträuchen zufammen, fo fie Jurten nen: 
nen, und wohnen an den Rußiſchen Grengen. 
Wahal, Wahl, Yabalis, ſuche Rhein, p. 1535. 
Wahlen, fiehe Cburwablen. p-434- , 
Wahlenftadt, Etadt in der Schweitz, in der 
Graſfſchafft Sargans, iſt megen des groffen 
Bas berühmt. Nahe dabey iſt die Wah⸗ 
enſtaͤdter⸗See/ ſo 2. Meilen lang iſt. 
Wahlſtadt, aljo wird der Play genennet, wo 
man ein Treffen gehalten hat. j 
Wahlſtadt, Waljtadt, groffes Dorf in Nies 
der: Schlefien im Fuͤrſtenthum Liegnitz, 1. 
Meile von Liegnig, denen Herren von Braun 
gehörig. Es ift wegen einer 1241. dafelbit 
vorsehalienen Echlacht zwiſchen denen Chri⸗ 
fen und Tartarn unter Hefitico bio befannt, 
mafjen die Tartarn nach erhaltenem Siege 9. 
Kör * abgeſchnittener Ohren nach Hauſe 
geſchicket. 
weht Tag, wird die Verſammlung der Chur⸗ 
fürften im Röm. Reiche genennet, wenn fie 
an einem Orte zuſammen kommen, um einen 
Kayfer oder Roͤmiſchen König zu erwehlen. 
ahrenberg, groffes Dorff in der Alt⸗Marck 
Brandenburg unten an der&lbe,mp viel Korn 
nach Hamburg pfleget eingejchifft zu werden,es 


bat auch die Gerechtigkeit Jahrmarck zu halten. 


Wahrenbruck, Srädtlein im Sachfifihen 
Ehur;Ereije an der ſchwartzen Elſter, nahe an 
den NiedersLaufigifihen Grenzen, 1. Meile 

bon Dobrilud. en en 

Wabhrungs: Acer, iſt derjenige Ort unter 

'  fregen Himmel im Lande Hadeln in Bre—⸗ 
' men, allwo deffen Einwohner, wenn fie me; 
gen Contriburion und anderer Anlagen etivas 
uw erinnern haben,ihreöffentliche Zufammen; 

fünffte, halten. An diefem Orte wurden 

auch die neu angenommene Fürftlihe Ber 

dienten der Landfchafft ehemals vorgefteller, 
| ehe fteihr Amt antreten durften. 

Waiblingen, Stadt am Flug Rems, int Her⸗ 

| ogthum Wuͤrtemberg, in Schwaben, 3. 

Gtundenvon Stuttgard. Hiervon foll der 
im ı2. und folgenden Seculis befannte Name 
Gibellini herfommen * 

Waidhofen, Stadt in Unter⸗Oeſterreich an 
der Alps, 9 dem Biſchoff zu Freyſingen in 
Bayern gehöret, wird fonft Bayerifih-Waid; 
bofen genennet. er 

Wardhofen , eine Landes s Fuͤrſtliche Stadt 
und Schloß in UntersDefterveich, gegen Voͤh⸗ 
men and Mähren zu, an der Teya, wird ſonſt 
auch Vvoͤhmi Waidhofen genenner, 


eine MeersEnge des Occani Septentrionalis, 
zwiſchen Nova Zembla und Moſcau. Cie 
fiheidet das. Mofeomitifihe Dieer von dem 
Tartariſchen, und ward Anno 1594. von den 
Hollaͤndern entdecket, da fie einen neuen Weg 
nach China ſuchen wolten. Als Ihro Czaa⸗ 
riſche Majeſtaͤt Au. 1717. durch Holland na 

Franckreich reiſeten, thaten Selbige den Hol⸗ 
laͤndern einen Vorſchlag, nach welchem eiug 
neue Fahrt nach Oft: Indien durch dieſe 
Meer-Enge bewerckſtelliget werden koͤnte⸗ 
es iſt aber nicht gemeldet worden, ob die Hol⸗ 

laͤnder dieſen Vorſchlag acceptitet. 

Wain, Herrſchafft in Algoͤw in Schwaben der 
Stadt Ulm gehörig. , . 
Weainflcer, Stadt in der Proving Lincoln, in 

Engelland. 
Waisman, fiehe Weißmäaym. 
Waitſchewar / Grentz⸗ Ceſtung im Windiſchen 
Land im Ungarn. | 
Waigen, Vacia , Heine befeftigte Stabt und 
Schloß ander Donau in Ober; Ungarn,nebft 
einem Biſchoffthum unter den Erg. Biſchoff 
von ran gehörig, und dem Kayſer zuſtaͤndig. 
Ari ietzige Biſchoff dafelbft iſt ein Graf von 
an. 
Wakenfield, groffe und mohlaebauete Stadt 
in der Provintz Yorckshire in Engelland , am 
[ug Calder, darüber allyier eine fteinerme 
ruͤcke gehet, und treibet fie gute Handlung 
mit Zuche. z 
Mafenig, Fluß im Lauenburgifihen. 
Wafenftadt , ein Dorff unweit Gadebuſch ing. 
Mecktenbusgifchen, allıvo den 20. De:. 1712. 
die Danen von den Schweden gefihlager 


. worden. 

Walbed, Schloß nebft einem Dorffe in der 
Grafſchafft Mansfeld, denen von Eltz unter 
Chur ESaͤchſiſcher Hoheit gehörig. 

Yoalbed, Wälpfe, Dorf im Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt an denen Braunſchweigiſchen 
Grenzen, unter das Amt Weverlingen gehös 
rig. Dabep liegt Das Lutheriſche Stifft St. 
Pancratii & Sylveſtri, welches aus Adelichen 
ud Bürgerlihen Canonicis befichet. 

Walbeck , Stadt im Preugifchen Geldern nicht 
weit vom Rhein. ; j 

Walchern, Valachria, eine Inſul der vereini 
ten Niederlande, und jwar die vornehmſte 
und aͤuſſerſte in der Provins Seeland, welche 
durch die Wefter-Schelde von Flaudern abger 
theilet wird. Ä 

Walcheren,, Neus Walcheren , fiehe Tabago. 


pag. 1851. 

— kleine Stadt in Liefland, im Stifft 

erpt. 

Waldenrieb / Valkenrieda , Flecken und bea 
rühmtes Lutherifched Klofter am gi Jorge, 
in der Grafſchafft Hobenfteia in ı ringen. 
Es gehöret dem Hertzog von Wolffenbuttel. 

Waldmühlen, ſiehe Wasmuhlen. 

Walcourt, Feine Spaniſche Stadt nebſt einer 
berühmten Benedictiner-Abtep in Der Graf 
er ‚ an den Grentzen des Stiffts 

uing. 

Walrowar, ſiehe Walpo. p- 2029. 

Sira | 


Walcz, 


103 Wales Waldeck 


Malden Waldenſet 504 





Walcz, fehönes Schloß nebft einem koſtbaten 
Luſt Garten im Sajer⸗Kreiß in Böhmen. 
Wald. Aichach, Aſchach, groffer Marcktfle⸗ 
cken an der Fraͤnckiſchen Saale, in Franden, 
4. Stunden von Neuftadt an der Saale,nebft 
einem ſchoͤnen Schloſſe und Amte, fo dem 

Biſchoff von Wuͤrtzburg gehoͤria. 

MWalda, Städrlein im Brandenburgifchen 
Preuſſen, am regel oberhalb Königsberg. 
Waldbuch ein WärgburgifhAns und Marck⸗ 
flecken in Francken. 
Waldburg / jreve Herrſchafft und Schloß in 
“ Schwaben, an den Örengen des Algoͤws/ den 

Grafen von Waldburg gehörig,unter welchen 

* der Erfigebohrne des Heil. Nönt, Reiche Irßs 
Truchſeß iſt. Diefe Grafen Sen ſich in 
zimen Haupt⸗ Linien, nenlich in Die @ cheeris 
che uud Wolffedifche. Die Scheeriſche 
ftehet aus =. Linien, welche ſeynd Die 
Scheeriſche und Teauchbergifcye. Die 
Wolffeckiſche aber theilet ſich in die Wolff: 
eckiſche und Zellifche, Die Wol ee 
theilet ſich wiederum in die Wolffeckiſche 
und Waldſeeiſche. 

Wald⸗Cappel, ſuche Lappel. p. 364. 

Walde, Valsecum , ein feſtes Schloß an der 
Vils unterhalb Amberg in der Ober: Pfalß, 
an den Fraͤnckiſchen Grenzen. 

Waldeck, J aldecenfhs Comirarus, Grafſchafft 
im Ober⸗Rheiniſchen Kreiß, welche gegen 
Oſten und Suͤden an die Laudgrafſchafft Sei 
ſen⸗Caſſel/ gegen Weſten an das Hertzogthum 
Weſtphalen, gegen Norden au das Stifft 
Paderborn grentzet, ein Heſſen⸗CaſſeliſchLehn 
iſt, und den Graͤſen von Waldeck zugehoͤret, 
welche ſich ſonſten in die Wildungiſche 
und Iſenbergiſche Linie theileten, Davon 
bie eritere An. 1682. in den Reichs = Fürften: 
Stand erhoben worden, aber auch wieder 
An. 1692. ohne männliche Erben verftorben. 
Sie it bergicht, aber dabey fruchtbar , und 
pas man darinnen Eijen; Kupffersund Sil⸗ 

⸗Bergwercke. Die Haupts Etadt und 
Stamm: Schlog Walded liegt am Fluß 
Eder, auf einem hohen Felſen, it aber ruini⸗ 
ret. Diefen Grafen gehöret auch die Herr: 
BE dis Grafichafft Eulen- 

urg im Gelderifihen, und die freye Graf; 
fehafft Pyrmont. Der ientregierende Graf 
Anton Ulrich von Waldeck bat ſich an 20- 
et. 1700. mit der Pfalsgräfin Louila von 
irchenfeldt vermählet , und ıft bereits mu 
von Ihro Stanierlichen Majeftät bey dero Erd; 
nung za Franckfurth am Mayn, in Reiches 
en: Stand erhoben worden, bat aber 
vlche Higaität am 18. Jul. 1717. erft öffentlich 
efannt gemacht, uud iſt gemeldten Jahres 
mit dem Hauſe Heſſen⸗Caſſel in einen harten 

Proceß anı Wienerifchen Hofe gerathen, ins 

dem die Heflen » Eaffelifibe Trouppen einen 

Waldeckiſchen Rath aufhuben und nach Caſ⸗ 

el führten, auch deu Grafen in feinem 
chloffe zu Wildungen bloquirten,biß er 80. 

Gaffelijche Deferreurs-mieder gr geſchafft 

hätte, wozu ſich aber der Graf nicht verſtehen 

wollen. Die Erpuppen find zwar wieder ab; 
gegangen, der Kapjer aber has gewiſſe Seque- 


Nrations-Commiffarien gefeßet, und die Mal; 
deckiſchen Unterrhanen biß zu Austrag der 
Sache an diefelben gewieſen. 

Walden,Saffran- Walden,@ tadt in ber Provins 
Effex in Engelland, auf einem Hügel, und nit 
Eaffran-yeldern umgeben, z5. M vonLonden. 

Waldenburg, befeſtigte kleine Stadt und 
Schloß aufeinem Berge in Francken, an den 
Schwaͤbiſchen Grentzen, 3. Stunden vom 
Schwaͤbiſchen Hall. Sie gehörer denen Eta 
fen von Hohenlohe. 

Waldenburg, eine Herrfihafft und Reſidentz 
Stadt des jüngern Grafen von Schöuburg, 
Chriſtian Heinrichs Waldenburgifcher Line, 
an der Schneebergiſchen Mulda, im Ergo 
bürgifchen Ereyfe, 2. Meilen von Altenburg, 
ift meiſtens Koͤnigliches Boͤhmiſches und nur 
etwas Chur⸗Saͤchſiſches Lehn, und wegen ih⸗ 
res thoͤnern Gefaͤſſes bekanut, fo nur zur tech⸗ 
ten Hand der Mulda tüchtig gemacht wırd. 
Es iſt dieſes Geſchlechts auch eine Lime in 
Dreufien, welche vor einiger Zeit Das Gtaͤl⸗ 

ePızdicar wieder angenommenbat. 

Waldenburg, Wallenberg, Wallmeich; cit | 
kleines Etadtgen im Fuͤrſtenthum Schweide 
nitz inSchlefien,vormals den Herren von Jet 
teritz gehörig, iſt aber nachnials durch Heu | 
rath an die Freyherren von Bibragefenimen. 

MWaldenfels, einer Flecken in der Marggraf 
ſchafft Culmbach. 
aldenhagen, fleine Stadt im Hertzogthum 
Meckenburg, 1. Meile von Guͤſttow gegen 
Suͤd⸗Oſten. 

Waldenhofen, Schloß in Francken, denen 
Grafen von Hatzfeld gehoͤrig. 

Waldenſer, Vaudais, haben ihten Urſprung 
von betto Waldo, einem reichen Kaufland, 
welcher 1100. zu Lyon in Franckteich gelebet, 
and viele Migbräuche der Catholiſchen Rev 
gion zu wiederlegen angefangen , moruber et 
vonder Geiftlichkeit zum Sieger gemachet und | 
feine Aubänger mit euer und Schwerdt 
verfolgetworden. Seine Anhänger breiteren 
ſich hierauf in Deutfchland, Engeland, 

Schwein, Böhmen, Polen und Gavegen | 

aus, deren noch einige Keliquien in den ©% | 

voyiſchen Thälern zu finden, und kommen I 

mit ihrer Lehre den Refornurten am nähe 

ſten. Als der König in Franckreich 1686." 

— zu verfolgen anfieng, verjagte de 
rchzog von Savopen den srönige zu Erfib 

fen die Waldenfer aus ihren Thälern, raftt 

fie aber 1694. wieder zuruͤcke, als er mit den 

Alliirten in Buͤndniß getreten war, Endiid 

wurden fieabermahl auf Frankreichs Anſif⸗ 

ten 1698. verjaget, und wandten fie ſich hit; 
aufnach Hol-amd Engelland, wie auch nad) 

Deutfihland, allwo ihnen im Brandenburg! 

fehen und Darmſtaͤdtiſchen, wie auch im Wur⸗ 

tembergifcheneinige Plaͤtze zu bauen ange‘ 
jen wurden. Jedoch haben lie auf Interses- 
ion der Holk und Engelländer im vorigen 
Kriege wider Franckreich, von dem LER 
abermals die Fredheit erhalten, in ihren ZW 
lern ficher zu wohnen. Eiehe Albigenter,p st. 

Waldenfer-Thäler in Piemont / beſtehen aus 
dem Thal Lucerne, Feroufe,5.Marun, ClW \ 

un 








0 Walderbach Maldfein 


und Pragelas, deren die erſten 3. dem Hertzoge 
von Savoyen, die Übrigen beyde aber der 
Eron Kranckreichaeboren. ° 

Walderbach, Wallerbady , ein Ciſtercien⸗ 
fer Munchs Kloßer in der Ober: Pfals, un: 
weit Chamb. 

Walderfangen,Walderfing eine alte Stadt 
ander Saar im Weiterreich,13.1R.don Nancy. 

Walderfee, altes zerftörtes Echlog im Anhalt: 
Deſſauiſchen, nicht weit davon, wo die Mul⸗ 
de in die Elbe faͤllet, davon nur noch einige 
Rudera zu ſehen. 

Wals,Brafen, fiehe Waldpoten. p. 202f. 

Waldhaufen,berähmtesEloiterCanonicorum 
regularium S. Augnftini in Ober s Defterreich. 

Waldheim, Fein Meißniſches Staͤdtlein, 6. 
Meil. von Leipzig, unter das Amt Colditz ge 
hoͤrig, alwo 1716. iu dem daſelbſt befindli⸗ 
den, und vor dem Staͤdtgen gelegenen 
Schloſſe, ein allgemeines Zucht: und Arnien: 
Hauf angeleget, und den 16. Aug. dieneu:re- 
parirte Eapelle darinne eingemenhet worden. 

Waldkirch / kleines Deflerreichifches Staͤdtlein 
m Brißgow, am Fluß Eitz,i. M.von Freyburg . 

Wald Munchen, Monachium Hercyniæ, kleine 
Stadt am Schwartzach im Rent⸗Amt Am⸗ 
berg, in der Ober⸗Pfaͤlß am Böhmer: Walde. 

Waldpoten, wurden vor Zeiten diejenigen ge⸗ 
nenner, welche von den Nöm. Kayſern hin 
und wieder in die Wälder und —— 
ſer wider die Straſſenraͤuber mit ihren Knech⸗ 
ten auszufallen, und das Holtz und Wild: 
bahn zu erhalten, beſtelet waren. Eie bief: 
fen auch Comires Silvehres, Waldbori, oder 
Wild und Wald:Brafen. 

Waldſaſſen, Yalfaxenum, Marckiflecken nebft 
einem reichen und mohlgebaueren Ciſtereien⸗ 
vi Kloſter inder Ober⸗Pfaltz, an deu Boigts 
aͤndiſchen Grenzen, 1. I. von Eger gelegen. 
Der Prälat daſelbſt fünret den Ttul eines ges 
fürfleren Abtes. , 

Waldfee, Yuldfea, kleine Stadt und Schloß 
in Schwaben, den Grafen von Waldburg ges 
börig- Gleich daben liegt das Gräfliche Re; 
identz⸗ Schloß Wolffseck | 

Waldshut, Valdufa, eine von den 4. Wald; 
ſtaͤdten in Schwaben, im Kletacw am Rhein. 
Sie iſt befeitiget, befihüget den Eingang in 
den — 8* und gehoͤret dem Hauſe 
Oeſterreich, 7. St. von Schaffhauſen. 

Wald; Stadte, Urbes Sylvarice, ſeynd 4. 
Städte am Schwarkwalde in Schmaben am 
Rhein, nenlich Rheinfelden, Sedingen, 
Fauffenburg und Waldshut, ie ge: 
hören dem Haufe Defterreich. Untermeilen 
verfiehet man auch durch die vier Wald; 
Städte bie vier innern Cantons_ in. der 
Schweitz, nemlih Ley, Schwig, Unter; 
mwalden und Zug. j 

Waldftein, altes Schloß in Francken, nach 
Eulmdach gehoͤrig 


— Wallenſtein, Schloß und Stadt 


er⸗Kreiß, bey Tornau in Böhmen, 


im Buntz 
oder 


wo die Reichs⸗ Grafen von Wald 


ne 
anck gehören. | 
tfchen g tee 


war ber im Deutfihen Kriege (9 


Waldſtein Wallachey zoıs 
neral Wallenftein, und nachmaliger Her⸗ 
tzog von Friedland entſproſſen, und die 
heutigen Gräflichen Güter liegen in Böhmen 
an den Schlefifichen Brengen. 

Waldſtein/ Schloß und Derrfchafft in Unter: 
Defterreich am Fluß Schreing, bey Schwar« 
genau gelegen. 

Woalgenfee, Valeenfea, Lacus Vallenfis few 
Jealicus, ein fchöner fifchreicher See in Bay⸗ 
ern, 0. M. von München gegen Mittag,mei; 
fentheils der Abtey zu Benedicts Bayern ger 
börig. Es liegt Fein Staͤdtlein daran, ſon⸗ 
dern nur ein Por: und Wirthshauß, nebſt ets 
lichen Sifher:Häufern, a 

Woalbaufen, feiner Mardtfleden in CThuͤrin⸗ 
ger, am Fluß Helm beym ars, ı. Meıl. von 
Sangerhaufen, dem Churfuͤtſten von Sachs 
fen gehörig. Gegen Morgen har es ein wohl: 
gebauetes Schlößgen mit einer Capelle und 
einen Waffer s Graben umgeben, auf wel⸗ 
chen einer von Affebura mohner, und vor Dies 
em. ift diefer Ort eine Kanferliche Sächfifche 

Maltz⸗Stadt gemefen. 

Woalbeim, Schloß, Stadt und aroffe Graf⸗ 
ſchafft in Brabant, unmeit Gemblours ; eine 
andere kleine Stadt diefes Nahmens liegat 
unmeit Mecheln, nach Antwerpen zu. __ 

Walfowar, Schloß und Marckflecken aufeiner 
göhtan der Donau in Sclavonien, oberhalb 

riechiſch⸗Weiſſen burg, in Dber;Ungarn, 

Wall, Rempatt, ii Me zur Erbauung der Boll⸗ 
wercke und Courtinen aufgefihüttete Erde an 
einer feſtung, und mußflbiger oben ſo breit 
ſeyn daß man Mannſchafft und Geſchuͤtz dafs 
auf fellen, und felbigen mit einer Bruftmehe 
verjehen fume, f- Math. Lex. p. 1481. 

Wall, heiſt ben den Schiffern das Land von der 
MeersSeite her. - 

Wall,bedeuter auch eine Zahlvenso Stuͤcken. 

Wallachey, Valachsa,eine aroffeLandfihaft in _ 
Europa , welche genen Weften an Ungarn, 
Siepenbürgen und Schwartz⸗Reuſſen, gegen 
Norden an Podolien, gegen Dften an Beſſa⸗ 
rabien und Bulgarien, gegen Süden gleiche 
falls an Bulgarien grenget., Sie wird in 2. 
den Tuͤrcken eributbare en g 
theiler,deren das eine den Nahmen der W 
Lacher behält, das andere aber die Moldau 

eiffet, und ein jedes von einem befondern 
uͤrſten regierer wird, welche Tuͤrckiſche Va⸗ 
alten. ſind, insgemein Hoſpodaren heiſſen, 
ie Fürftl. Dignirät tragen, aber ſolche Wuͤr⸗ 
de nicht erblich befigen. Die eigentlich fo 
genannte Wallachey, fo Dacia transal- 
pina, montana, oder Alpeffra, und von dem 
Ungarn Harras al fuld, pder Alfeold, d. i. das 
Land hinterm Gebirge genennet wird, grens 
Bet gegen Oſten an die Moldau, gegen We: - 
fien an Eicbenbürgen und Ungarn , gegen 
Süden aber an die Donau, wodurch fie von 
Servien und Bulgarien abgeſondert mird. 
Sie if fruchtbar an Getreyde und Wein, fon 
derlich werben ihre Pferde hoch gpbalten.aude 
hat fie gute Viehzucht. Der Für Des Lan⸗ 
des fan nach Gefallen von dem Türdifchen 
Hofe abgefeget merden, umd muß jährlich 
60000. Ducaten an denſelben bejablen,nels 
CHILE ches 





20:7 Mallenburs. Wallenfels 


Wallenſtadt Wallſahrt no 


ches aber offtmals noch viel höher geſteigert Wallenfels, ein Bambergiſches Amt und 


wird. An. 1714. im Februarıo ward der bie: 


Marckiflecken in Franden. 


fige Hofpodar Conflantin Baffaraba von den | Wallenftadt, Eleine Stadt inder Schweitz in 


Tuürcken aus feiner, Reſidentz aefangen nach 
Conftantinopel gefuhrer, dafelbft in die 7. 
Thuͤrme geſetzet, fein ganzer Schatz, melcher 
uber 30. Millionen betragen, weggenommen, 
und nachdem er zum öfftern gemartert wor; 
den, nebfi allen den Geinigen vor den Luſt⸗ 
Schloffe des Groß: Sultans enthauptet. 
auf Fam Stephanns Cantacuzenus zu Dies 

er Würde, hatte aber Diefelbe kaum 2. Jahr 
ekleidet, als er im Sommer 1716. meıl er 
nicht fo viel Auxiliar - Tronppen verfihaflte, 
als die Türcken forderten, auf Befehl des 
Sultans mit feiner gantzen Familie nach Con⸗ 
fantinopel geführet, und nebi feinem Altes 
ſten Sehne ftrangulirer wurde; Geine Ge: 
mahlin aber nebft den 2. juͤngſten Söhnen, 
Kudolphen von 17. und Eonftantinen von 13. 
ahren, retirirten fih auf ein Enolifches 
chiff, mir welchen fie in Sieilien ans Land 
feseten,von dar über Neapolis und Rom nach 
Wien nienaen, und von Ihro Kanferl, Maj. 
in hohen Schug nenommen wurden. Die 
Drtomannifche Pforte machte hierauf den 
Nicolai Maurn Cordato zum Wallachifihen 
ofpodar, welcher fein Regiment mit groſſen 
rauſamkeiten und Hinrichtung vieler Boja- 
sen anfieng, fich aber Dadurch einen allgemeis 
nen Haß zuzoge, daß die Wallachen nad) des 
Nöm. Kanferd Protection tufieten geftalt 
denn auch hierauf die Kayſerl Zrouppen aus 
Siebenbürgen verfchiedene Einfälle in die 
Wallachey thaten, und an etlichen Orten Po- 
No faffeten, unter andern aber der Capicain 
‘ Detrine im Nov. 1716. das Gluck hatte, den 
Toranniſchen oſpodar Nicolai Mauro Cor- 
dato in feiner Reſidentz Buchereſt zu überfal: 
Ien, und denfelben nebſt feiner ganken Fami⸗ 
Nie gefänglich nach Hermanftadt in Sieben: 
bürgen einzubringen ; worauf der Sultan des 







gefangenen Hoſpodars Bruder Johann Mau- |. 


ro Cordato, in dieſe Würde gefepet, und nach 
deſſen Tode der gefangen gervefene Nicolaus 
„ Mauro Cordaro, Der in dem Paſſarowitziſchen 
Friedens⸗Schluß feine Freyheit wieder be; 
Tommen, 1719. zum Hoſpodar ernennet. 
Im gemeldten Frieden zu Paſſarowitz 1718. 
dA der Flug Alanta zur Grentz ſcheidung in der 
Wallachey gefeget, und mas denifelben Oft: 
merts gelegen, dem Türdifihen Keiche, mas 
aber gegen Weſten lieget, den Römifchen 
Kapſer überlafen,und > diefen ein Guber- 
nium, wie in Siebenbürgen, darinne angele; 
et worden. Ubrigens find die Einmohner 
In der Mallachen , worunter fich auch viele 
x Hi A Catbalf an eg der 
riechifihen Religion zugethan, und ihrem 
runge nach eine Nönufche Eolonie, dahe⸗ 
ro ihre Sprache ans verdorbenem Latein zus 
re geſetzet iſt, und ben ihrem Goftes, 
ienft bedienen fie fich auch der Kugifchen und 
Sprifchen S 


vri — 
Wallenburg /kleine Stadt in derSchweitz dem 


Camon 


ſel gehörig, am Fluß Ergetz, nebſi 
/ nem 


‚alu Wallenburg genannt, 


der Grafſchafft Sargans, am Wallenfädter 
Eee, 4. M. von Glaris. Der Wallenftäds 
tersSee, Lacus Rivarim, vereiniget ſich 
durch den Fluß Limmar mit dem Zärcer: Se. 
Wallenftein, altes hohes Schloß und Aunt in 
Hriederhefien,denen von Wallenflein gehörte. 
Wallenftein , Grafen von, Giche Wald; 
ſtein. p. 2025. ‚ , 
Waller, Städtlein an dem guldenen Steig, 
im Prachiner + Kreiß in Böhmen, allwo man 
Die vortrefflichkten Glaͤſer mach. 
Wallerftein, Schloß nahe bey Nördlingen, in 
der Grafſchafft Dettingen, in Schmaben, das 
von eineräfliche Dettingifche Linie dieBaL 
lerſteiniſche genennet wird. , 
Walles, Galles, Valia, Fuͤrſtenthum in Engels / 
land,melches der Cron⸗ Printz in Engelland m 
Titul führer. Es arenget genen Ofien an Che- 
fter, Shrop, Hereford und Montmouch, gegen 
Süden an den Canal von Srifel, gegen Wer 
Ken und Norden aber an das Irrlaͤndiſche 
Meer. Es bat geſunde Lufft, ıft nebüraie, 
und alfo zu der Mich: Zucht bequemer als zum 
Adler; Bau. Man theilet es in Sowrb- und 
Nort. Walles, unter welchen jenes In 6. Lands 
ſchafften beſtehet, welche ſeynd Radnor,Breck- 
nock, Glamorgaw, Caermarden, Pembroch 
und Cardigban. Nort-Walles begreiffet gleich: 
falls 6. Provingen,nemlich Merionerb, Caer- 
narvan, Denbigh, Flint, Montgomery, und 
die Inſul Anglefey. Die Einmohner reden 
noch die alte Brirtifihe Sprache, und merden 
durch 2. Koͤnigliche Lientenants en 
Walles, ( Pring von) diefen Zitul führt alles 
zeit der Eron ; Pring von Groß: Britannien, 
roozu er erſt, nachdem er einige Jahre errei 
chet, gemacht wird, indeß aber als Graf von 
Chefter umd Flint, und als Hertzog von Corn- 
wal — wird. Diefer Printz von Wal- 
les it anietzo der einige Sohn des icgt:regies 
renden Koͤniges ae in Engelland, Nabs 
mens Georgius Auguftus, der am zo. Hetobt. 
1683. gebohren worden. Siehe Broß-dri: 
tannten. p.789. 
Walles, New-South-Walles, Nova Vallia Meri- 
dionala, eine Landſchafft in dem Nördlichen 
‚Theile der Landfchafft Canada, in Nord⸗ 
America. . 
Waltes, New-Nort - Walles; Nova Vallia de- 
ptentrionalis, eine Landſchafft in den Teros 
‚ Aräicis, in dem Mari Chriftiano, in Nord 
America. 
Wallfabet, Pelerinage, Peregrinatio, iſt eine 
von den Catholiſchen aus beſonderer Andacht 
vorgenommene Reife, fo fie zu einer beruͤhm⸗ 
ten Kirche, heiligem Orte oder munderthät 
gern Martens Bilde anftellen. Es it fein 
Reich, Land oder Provintz, darinnen dergen 
chen nicht gefchehen, doch find heut zu Zuot 
die vornehmfien ın der ganzen Welt fo ¶ 
nach Jeruſalem zum H. Grabe, (2) nach Nom 
zu den Kirchen der Apoftel Perri und Yaulı 
(3) Nach Compofiell,ju S. Jacob in Spanien⸗ 
wö Die Geheins dieſes heiligen a 





Wallfiſch Walpo 


en, und (4) nach dem Marien:Bilde zu 

oreito in Fialten, wo das Haͤuslein aezeiget 

wird,darinne die Marta den Engliſchen Gruß 
empfangen, angefteller werden. 

Wallfifch, eine Feſtung ben Wißmar ander 
DR:See im Mecklenburgifiben, welche 1648- 
an die Cron Schmeden uberlaffen, und 1717. 
von denen Nordifchen Alliirten demoliret 
worden. AL ERENN 

Wallfifch » Sang, wird mitten im Sommer, 

iſchen Itland und Norwegen, von den Hol⸗ 
ändern, Nieder Süchfen, Dänen und Schwe⸗ 
den aetrieben,, und diefe dahin gerhickten 
Efeadern heiffet man insgemein die Groͤu⸗ 
lands⸗/Fahrer. 

Wallingfort, Valingfordia,Stadt in Berckshire, 
in Engelland an der Temfe, welche 2. Depu- 
eirte ind Parlament ſchicket. . 

Wallifer «Land, Valais, Valleſia, eine Heine 
Republic, welche negen Norden an den Can⸗ 
ton Kern, gegen Weſſen an das S —— 
Savoyen, gegen Süden an das Herkogthum 
Meyland, und gegen Dien an den Canton 
Urp und die Stalsänifchen Land; Beigtenen 

Bet: Diefes Land beftehet aus einem 

‚langen Thal von Dften gegen Welten, von 
dem Urfprung der Rhone biß an den Genffers 
See, und it überall, auffer gegen Wellen, mit 
fehr hoben und ſtets mit Schnee bedeckten 
Bergen umgeben. Es wird in das Ober⸗ 
und Unter: WallifersLand getheiler,ift eis 
ner von den verbundenen Oder zugewandten 
Drten der Schweiger, und hat doͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholische Einwohner. Im Sommer if die 
Luft darinnen überall warnı,im Winter aber 
befto kälter, und das Erdreich trägst genugs 
ſam Gerrende, Graf und Weil. 

Wallmenach, ein Heſſen Eaffelifch Städtgen 
am Rhein, 

Wällney,fleine Inſul in der JIrrlaͤndiſchen See, 
auf den Küflen von der Englifchen Proving 
Xancafıer. 2 

Wallonen, Wallones, nennet man alle biejenis 
gen Völker in den Ntiederlanden,deren Mut; 
ter ; Eprache alt » Frangäfifch if, dergleichen 

feynd Die von Arrois, Hennegau Namur, Lu⸗ 
xemburg, Limburg, und ein Theil von Flan⸗ 
dern und Brabant ; inmaſſen man auch uns 
termeilen die Lüttiger darunter verfiehet. 

Walloniſche Flandern, fiehe Waclfch-Flan- 
dern. p.2020. 

Wallfend, ſiehe Walfend. p. 2030. 

Wallftadt, fiche Wablftadt. p. 2021. 

Walmer, Wölmer, Stadt und ehemalige Fe; 

. in der Liefländifchen Provinz Letten am 
luß Tender, ifi »702. und 1708. von den Ruf 
abgebrannt worden. 
Walpersburg, fiehe Willibaldsburg. 
Waipfe, fiche Walbeck. p. 2022. 
Walpo,Dalpon, Stadt und Schloß am Fluß 
Walpo in Eclavonien in Ungam. Sie iſt 
bie Hauptſtadt der Grafſchafft Walpo oder 
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Walpuſch Mambers. 200 
MWalps in 2. Arme theilet, Davon der eine bey 
Eſſeck in die Drau, der andere aber bey Wal- 
cowar in Die Donau fället. 

Walpufc, Eleiner Fluß in Preuffen, von mans 

' nen er hinunter in Polen, und daſelbſt in den 
Strom Narev läufft, der fich ferner in dem 
Bug, unddiefer in Die Weichfel hürget. 

Walfal, Stadt in Staffordshire in Engelland, 
nicht weit vom Fluß Tame. 

Walsdorff, kleine Stadt in der Wetterau an 
den Zrierifchen Grengen, dem Fürfien zu 
Naſſau⸗Id ſtein gehörig. 

Walſee, Waldſee, dieſes Nahmens ſind 2. 
Städte in Oegerreich: Eines, Ober⸗Wal⸗ 
feer liegt in Ober s Defterreich an der Donau, 

ar ein Schloß, und gehörer dem Grafen 
Gundader Thomas von Etahrenberg , als 
Erb:Marfihallen unter und ob der Enz, wel⸗ 
ches hohe Amt derfelbe 1777. nach Abfterben 
der Fürflen von Eggenberg erhalten ; das ans 
dere, Frieder: Walſee / iſ in Niederoͤſterreich, 
6. M. von Ling, und hat ein gutes Schloß. 

Walfeod, Walfenda, Flecken in Engelland, in 
der Provintz Norchumberland,am FlußTyne, 
eine Meile von Newcaltie gegen Werften. 

Walshaufen, Stadt und Amt an der Wefer 
in Nieder⸗Heſſen. , 

Walfingham, Stadt in Norfold in Engelland, 
welche auch Groß / Walfingham genennet nird, 
2, Meilen davon liegt eine Stadt, welche Alt⸗ 
W’alfingham heiffet. 

Walsmühlen, ein bekanntes Dorf und Paß 
im Hertzogtihum Mecklenburg, zwiſchen 
Schwerin und Wittenburg, durch weiches ein 
groffer Steinweg als eine Heerſtraſſe, und in 
der Mitten eine Bruͤcke über den vorbey laufs 
fenden Flußgehet. A. 1719. am 6. Mart. kam 
e3 allhier zwifchen denen Erenf-Executions- 
Trouppen und den Fürfilich » Meckenburgis 
ſchen Voͤlckern zu einer Eleinen A &ion. 

Walsrode, Maͤrcktflecken und Jungfrauens 
Kloſter an der Fulda, im Amte Narben, in 
Nieder: Sachfen, dem Ehurfürften von Han⸗ 
never achörig. _ 

Waltenbuch,Eleine Stadt nebſt einem Schloſ⸗ 
ſe am kleinen Waſſer Aich im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben, in den Wäldern 
wißzer Stutgard und Tübingen, allıno fi 

er Herzog von Wuͤrtemberg, wann er fi 
mit Jagen im Schönbuch d-vereiret, oͤffters 
aufjuhalten pflegt. Sie bat 1721. Brand; 
Schaden erlitten. 
Mater, Fleine Tuful in der Nord-Ser,1. Meile 
. von Sriedrichftädt gegen Süden. 

Waltersbaugen, fiehe Tenneberg. p. 1876. 

Waltham,eine Abıen in Effer,in Engelland,wmels 
che jetzo ein Marcktfleden ift, und - Flug 
Lea ı3. Englifihe Meilen von Londen liegt. 

Walther⸗Nienburg , Schloß und Amt in der 
Grafichafft Barby, fo nach Abgang der ehe: 

Grafen an das Fürfl. Haus Anhalts 


maligen 
4 fommen. 


Zerb 


Walpowar, melde zwiſchen ber Draw und j Walwick, Na vicum, kleine Stadt in Engella 


lieger, und wurde dieſe ſeſte Stadt 1687. 


durch die Ehriſten erobert. j 
Walpo,Yalpo,Yalpanıs flavia⸗, Fluß in Sela⸗ 
vonienin Ungarn, welcher fiih bey der Stadt 


nd 
in der Grafſchafft Norchumberland, am Flug 
Tyne, 5. M. von Newcaklc. 
Wamberg, etliche fchreiben es unrecht Harms. 
berg, Stadt im Chrudimer⸗Ft. in Böhmen, 
II | W 
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Wan. fiehe Yan, p. 1955. 

Wand, —* überhaupt die 3. 4: 5. 6. und 
mehr ſtarcke Haupt⸗Tauen, welche von bev- 
den Eeiten des Schiffs hinauf untern Maſt⸗ 
forb gehen, und den Maft halten, daß er mes 
der zur rechten noch zur lincken Seite über 
Boord falle. Ein ieder von denen 3. Vin; 
fen, nemlich der Groſſe Focke- und Befaens- 
Matt, hat eine folche Wand, welche daher 
auch die Groſſe⸗ Focke- und Befaens-WBand 
aenennet werden. : 

W’andleswerth, kleine Stadt in Engelland, in 
der Graffchafft Surrey, mo der Fluß Wandel 
in die Temie fällt. 

Mandsbed, fiche Wansbed. p.2051. _ 

Wanesborg, kleine Stadt in der Provins 
Weſt⸗Gorhland in Schweden, wo der$lußGo- 
thelba aus dem Wener : See heraus kommet. 

MWanfried, Stade an der Terra in Nieder: 
gt en, 1,D. von Eſchwege, allwo Landaraf 

hrıftianus von der Deflen - Nheinfelfiiichen 
Linie bigher rehdiret. Er ift den ur. Inl. 1689. 
gebohren, bekennet ſich zur Catholiſchen Re; 
lig’on, und iſt noch unvermrähle. 

Wangen, Vanga, Stadt und Voigten im Can; 
ton Bern, am Fluß Aarinder Schweitz all: 
mo eine Brücke hinuber gehet, ı. Mi. von So⸗ 
lothurn, j j 

Wangen, Vangena, Vanga, kleine freye Reiche: 
Staor im Algdm in Schwaben, allıno viel 

Leinwand /ſchoͤn Papier und Senſen gemachet 
werden. Sie liegt auf einer Hoͤhe, unter wel⸗ 
cher das Waſſer Obern⸗Arg vorben flieſſet. Ih⸗ 
re Einwohner find Catholiſch, und hat ſie ein 
Gebiete 1. MR. im Umkreiſe auſſer der Stadt. 

Wangen, find ausgehölte hölgerne Maſchinen, 
werden auf den Schiffen, wo erma ein Mafts 
Baum durchfchoffen,an denjelben auf beyden 
Seiten angeleget, und mit Stricken wohl vers 
mahret, wodurd der Maft zu weiterm Ge: 

brauch wiederum repariret wird. 

Wangen, Städtlein und Schloß im Bißthum 
@traßburg, 1. M. von Dachflein, und 3. M. 
von Straßbura.. , , |, 

Wangerin, Erädtlein in Hinter ; Pommern. 

Wangeroozhe, Inſul auf der Nord; See bey 
DA : Frießland, ı. Merle von Jevern, mohin 
ſich die Schiffe bey entkandenem Werter zu 
reririren pflegen. 2% 

Wann», ana, Fluß in Eroatien,in Ungarn, mel; 
cher fich unterhalb Dubisa in die Sau ergeuft. 

Wansbeck, Flecken in Stormarn, 1. M. von 
Hamburg, allwo vie Grafen von Ranzow An. 
1568. ein ſchoͤnes Schloß, die Wansburg 
genannt, nebft einem Garten erbauet haben 
Es halten fich viel Zeug: Band: und Tuch: 
macher, wie auch viel Juden darinne auf, und 
der Drt hat groffe Srevheiten, Daher fich Die 
Banqueroutirer aus Hamburg öfftere dahin 
zu retiriren pflegen. BR 

Wanſen, Birhöfliches Städtgen im Fürflen; 
thum Groifau ın Sihlefien, wo trefliches Ge; 
treyde und vieler Taback gepflantzet wird. 

Wantage, Stadt in Barkshire in Engelland,so. 
Enalıfche M. vom Londen. 

nzleben, Städtlein, Amt und Schloß im 
Manyeburgifihen, Era M. von Mag; 
dedurg, allwo guier Breyhan gebraues wijrd. 





Mangenau Wapen a0 


MWanzenau, offener lecken im Eljaß am 
Rhein , nebfi einem Schloffe, ı. Meile von 
Straßburg. Die herum liegende Gegend 
wird auch Die Wanzenau genannt. 

Mapen, oder Wappen, haben ihren Nahmen 
von den Waffen, weil man vor Alters die 
Kennzeichen der Nationen, der Regimentet 
und der Helden auf die Schilde genahler. 
Jedwedes Reich, Fuͤrſtenthum Nation, Hert⸗ 
Stadt und vornehme Familie, haben 

eutiges Tages ihre beſondere Wappen, und 
find die noͤthigſten in folgende Alphabetiſche 
Ordnung, unı das Nachichlagen defto heque⸗ 
mer zumachen, gebracht morden. 
Abyflinia, der Kayſer in Abyßinien in Africa 
führet_ in feinem Wapen einen Loͤwen, mitder 

Benfhrifft: Es hat überwunden der Loͤwe aus 

dem Stamm Juda. 
Anhalt, die Zürften von Anhalt, führen 

mitten in ihrem Wapen einen aeipaltcnen 

Schild, worinnen zur Rechten ein halber rorher 

Adler im filbernen, jur lincken aber 4. fhwarke 

Balken mit dem Rauten:Krang im güldenen 

Felde erſcheinen. Zum Andenden, daß die 

vormahlige Churfürften zu Sachfen und Bran⸗ 

denburg aus diefem Haufe entfproffen. Dann 
einen. Gold » gefrönten Bär, mit einem düldes 
nen Yals- Bande im filbern Felde auf einer to⸗ 
then fihräge chenden Mauer, mit einer gülde: 
nen Pforte, in die Höhe fliegend, fo den Urs 
fprung diefer Familie von den alten Beringetn 
anzeigetz 5 guͤldene und 5. ſchwartze Halden, 
wegen der Brafichafft Bailenfddr ; ein Schad); 
bret mit ı2. Steinen, megen Afcanien ; ein qua- 
drirtes ‚Feld von roth und Geld wegen der Hett⸗ 
ſchafft Wälderfee ; 2. fehräg gehende güldene 

Straffen im blauen Felde, megen der Graf 

(haft Warmsdorff; ein filberner Adler mit 

guldenen Füffen wegen der Grafſchaffi Muͤlin⸗ 

gen; ein Baͤr mit einem filbern Jyalsbande me 
aen Bernburg; und endlich ein rorhes leeres 

ı Negalien » Feld. Der mittelfte Selm bedeutet 

Anhalt, und zeiget 2. über einander gefchrenckte 

Arne mit einem Pfau Wedel in jeder Yand; 

der andere ift der Berinaikhe, und prefenuret 

‚einen ſchwartz und goldgecrönten Bär mit ei⸗ 

ı nem goldenen Hals“and ; der dritte hat zwölf 

ſchwartz und weiß gefireiffte Faͤhnlein an gulde 

nen Stangen megen Afcanien. Die Wapen⸗ 
halter find 2. güldene Löwen, und die Helmen⸗ 

Decken führen ſchwartz, roth und Hold. Ans 

haltsZerbfi aber har zu Wapenhaltern zur Rech⸗ 

ten einen ſchwartzen gecrönten Bär, umd juf 

Lincken einen güldenen Loͤwen, führet ůͤ 

auch megen der Herrſchafft Jevern einen gülde: 

nen geerönten Loͤwen im blauen Felde ; wegen 
der Anwartſchafft auf Kniphauſen einen 
ſchwartzen gecrönten Lömen im guͤldenen Feld 
und zwey creußweiß gelegene filderne Pal 
meige mit einem darzwiſchen hervorregen 

en filbernen Hunds + Kopffe, und güldenem 
alsbande, megen Walther s Wreuburg ; DE 
Teveriihe Helm ader zeigen >. filberne umd !. 
güldene Straus; Feder. Wegen des NerBp% 
thums Lauenburg baben einige Anhaͤltiſche 

Zürften den Saͤchſiſchen Nauten = frank, den 

güldenen Adler megen der Pfalg Sachen, 










7 Mapen - 


shums Engern, ihren Wopen benaefaer. 
Anfpach führen im filbern Felde den rorhen Ad⸗ 


den Preußifchen ſchwartzen Adler im filbern 
Felde; den Stetiniichen roıben Greif im blau: 


bern ; den ſchwartzen Caſſudiſchen Greif im 
gülvenen; und den Wendiſchen rorh und braun 
geftreifften Greif im fılbern Felde; Dann einen 
ſchwarßen Adler mit einen hloern halven Moud 


megen Croſſen; einen ſchwartzen Adler in Sil: 
ber wegen Schwieburen ; ein roth und silver ge; 
theiltes Schild wegen Halberindr; >. Creuß: 
meiß gelegte Schluͤſſel im rorhen Felde megen 
Minden; einen jihwargen Löwen in Gold, mut 
einem Rande eingefaf, wegen des Burgaraff⸗ 
thums Nürnberg ; ein filbern Creutz im rothen 
Felde wegen Camin; ein fihmarß und weiß 
quadrigteg Feld megen Zollern ; undendlich ein 
rothes Negalien-Feld. Die gerrönte Helme 
find ein geharnifchrer Arm mit drey Valnıen: 
weigen in der Hand, wegen Halberiiadt. Auf 
tiefem Wapen⸗Schilde fteben 7. Helmen. Dir 
Brandendurgifihe it geeroͤnt, uno zeiger >. Fin‘ 
gel mit einem halben Circkel; der Mandeburgis 
ſche iſt geerönt, und ein Pelican mit feinen Jun: 
gen; der Preußiſche ift ein ſchwartzer Adier mit 
einer Erone am Halfe; der Ponmerifche ift 
mit einem Fuͤrſten Hute bedecker,und ein Pfau⸗ 
en⸗ Schweiff; der Nuͤrnbergiſche ıft ein ſchwartz⸗ 
toth geeroͤnter Loͤwe, und mit einem Fuͤrſten⸗ 


en: den rothen Porumerifihen Greiff um Al: 
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und die 3. Schroͤter⸗ Hörner wegen des Fuͤrſten | rorhen Adler, aufdeffen Brufl ein halber Mond 


von Silber wegen Münfterberg ; einen weiſſen 


Anfpady,dieMarggrafen von Brandenburg: | doppelt geſchwaͤntzten und geeröntenLömen, we⸗ 


en Franckenſtein; ein durch eine blaue und 


ler wegen der Marc Brandenburg ; eın halb | Wellenmeife gehende Straffe gerbeiltes Schild, 
roth und halb filbern Feld wegen Magdeburg ; | Darvon in der oberfien rorhen Helffte ein weiſſer 


Lowe geher, in der unterfien güldenen Heliſte as 
| ber em ſchwartzer Adler mir einem filbernen . 
| Monden aufder Bruſt, megen der Grafichafft 
Thengen; ; einen auf einem grünen Huͤgel ge⸗ 
henden Auer⸗Ochſen, wegen Auersbera ; einen 
fchwargen Adler auf einer ſchwartzen Banck ftes 
hend, welches die Freyherrliche Wuͤrde anzeiget ; 


und Ereuslein auf der Bruſt im filbern Felde | und in der Mitten einen roihen gerrönten Loͤ⸗ 


wen in Eilber , als dag Infigne der Gräflichen 
Dienicät. Diefes gange Wapen bedecket ein 
Fuͤrſten Huth. REN 

Augfpurg, das Stiſſts⸗-Wapen iſt ein in Die 
Länge gefpaltenes Exhild, deffen rechtes Theil 
vorh, und das lincke weiß fl. Das Augſpur⸗ 
giſche Stadt⸗Wapen iſt auch dergleichen 
mit roth und Silber in die Länge getheiltes 
EC child ‚in deffen Mitte aber ein grüner Tann⸗ 
Zapffen auf einem Poflement ftehet. 

Baden, dieMarggrafen von Baden: Baden 
und Baden: Durlach haben einerley Wapen, 
nur daß in Rangirung der Schilder einiger Un: 
terſcheid il. Sie führen megen Baden eine 
breit jchräg » gehende rothe Sttaſſe im gelben 
Felde; wegen der hintern Grafſchafft Span: 
heim ein weiß und roihes Schadhfpiel von 16: 
Abtheilungen; wegen Brißgau einen xothen 
geeroͤnten Löwen im ſilbern Felde; weqen der 
Grafſchafft Eberſtein ein getheiltes Schildlei 
in deſſen obern weiſſem Felde eine Roſe, in de 


Huie gezieret; Der Halberftaͤdtiſche zeiget einen unterm gelben Theile aber ein ſchwartzer Ever 
geharniſchten Arm mit drey Palmen⸗Zweigen; auf einem grünen Raſen erſcheinet; wegen Ba⸗ 
und der Mindiſche einen rothen Loͤwen mit denweiler ein guͤldener Balcke im rothen Felde 
zwey ſylbern Schluͤſſeln; Eben dergleichenWa⸗ | mit 3. ſchwattzen Spitz⸗Balcken; wegen der 
pen führer auch das Hauf Bayreuth. Herrſchafft Uſenbera ein ſilberner Flůgel mit ei⸗ 

Appenzelt, dieſer Canton führer einen | nem halben guͤldenen Circkel, im blauen Felde; 
ſchwartzen zum Raube geſchickten Bär, mit eis | wegen der Herrſchafft Roͤteln ein quer getheiltes 


nem rothen Halsbande im meiffen Felde. 


Schild, in deſſen oberfien Theile ein rother auf? 


Arenberg, dieſes Fuͤrſtliche Hauß bat ein | Keigender Loͤwe, in Dem unterfien aber 5. wel⸗ 
vierfeldiges Wapen, in deſſen erfter und vierter | lenmeife gehende Straffen erfcheinen; megen 


eldung 3. gelbe Mefpel + Blumen ım rorhen 
runde zu ſehen wegen Arenberg ; ein ım guͤl⸗ 


denen Felde rothes und weiſſes Schachbret;mes | Theile eine rothe Ziverg. Straffe, 


gen der Grafſchafft Mare. Das Mittel: Schild 
bat auch vier Felder, durch deren erften und bier⸗ 
ten eine breite rothe Etraſſe ſchraͤgrechts gehet, 


der Herrſchafften Lahr und Mahlberg ein in die 


| Länge gerheiltes gelbes Schild, In deffen erfient 


bei in dem andern 
ein ſchwartzer gevrönter Loͤwe; und endlich mer 
gen der vördern Grafſchafft Epanheim ein 16 
feldiges blau und gelbes Schach⸗Spiel. Die zu 


wegen des Zürftenthunig Ligne ; und im andern | diefem Haupt⸗Schilde gehörigen Helme find ein 


und dritten Duarrier erfcheinen drey rothe mic 
Gold gerrönte Lömen im mweiffen Grunde , me: 
gen der Herrſchafft Barbancon. Auf diefen 
Wapen find 3. mir Gold gecrönte Helme, der 
mittelite , als der Arenbergifche it ein dreyfa⸗ 
cher Pfauen⸗Echwantz; der zur Rechten ifi der 
Maͤrckiſche, und zeiget 2. Hörner, deren rechtes 
mit roch und Silber gemürffelt,das andere aber 
gülden iſt: der linde Helm iſt eine Tafel von 8. 
roth und gelben Schindeln , und bedeutet das 


gerkenthem Ligne. Die Schildhalter find ein 


we undein Greif, die Helmdecken aber von 

roth und Silber. 
Auccsberg, die Fürften von Auersberg ha: 
in ihrem 


— 












en einen. halb ſchwartzen und 


nerrönter Helm, aus welchem zwey gebundene 
Bocks⸗Hoͤrner herfür fleigen wegen Baden ; ein 
gecrönter Helm mit einem drepfachen Pfauen; 
Schwantze, wegen der hintern Grafſchafft 
Epanbeim ; zwey Helme wegen der Brafichafft 
Everflein,deren einer zwey filberne Elephantenz 
Ruͤſſel, iede mit drey weiſſen Stäblein und drey 
grünen Blättern gezieret, undın deren Mits 
te eine Roſe reprefentiret, der andere aber ei: 
ger einen Manns⸗Leib von Gold mit einer Bi⸗ 
Hofe, Müpe, auf deſſen Bruſt ein Eder; ein 
geerönter Helm mit einem uber ſich fleigenden 
Loͤwen, wegen Brißgau; ern Helm mit den Leibe 
eines Türglings,megen Badenweiler zein Helm 
mit einem Manns⸗Bilde, in blauer Kleidung 

Sſſ5 und 
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und einer Polacken⸗Muͤtze wegen der Herrſchafft 
Uſenberg; ein Helm mir einerrothen und guͤl⸗ 
denen Biſchoffs⸗ Muͤtze, wegen Roͤteln; ein 
Helm mit einer rundten Scheibe, darinne ein 
ſchwartzer Löwe, wegen Mahlberg; und ein 
Helm mit dem Ober⸗Leibe eines Tunglınas mit 
zwey an ſtatt der Arme eingeſeßzten Hoͤrnern, 
wegen Lahr. ER j 

Bambern,diefes Stift führet einen ſchwar⸗ 
ken Loͤwen mit roih ausgeſtreckter Zunge, über 
welchen ſchraͤgs⸗rechts eine breite weiſſe Straſ⸗ 
fe gehet, im güldenen Felde. 

Barby,diefe Grafſchafft führet zwey mit den 
Mücken gegen einander gekruͤmte gelbe Barben 
im blauen Selbe, mit vier kleinen Roſen auf der 
Eeite beſetzet. 

Bareuth, fiehe Anfpach. p- 2033. 

Bafel, der Bifcheff allda hat im ſiͤbern Felde 
einen ſchwartzen eiſernen ifcher : Angel, oder 
wie andere mennen , einen Befchlag von einem 
sei Welches Wapen auch der 

anton Bajel in der Schweiß führet. 

Bäyern, der geweſene, nunmehro aber im 
Maftädter Frieden An. 17:4. reftiuirte Chur; 
Fürft führer in einem Mitel:Schilde den gül; 
denen Reichs: Apffel,als Ertz⸗ Truchſes des Heil. 
R. Reichs, dann weiſſe und blaue fchieftachende 
Rauten⸗Felder oder Wecken wegen des Hertzog⸗ 
thums Bayern, und einen guldenen und roth⸗ 

ecrönten Loͤwen im ſchwattzen Felde, wegen 

Hals. Bon den beyden geerönten Helmen auf 
dieſem Schilde zeiget einer 2. Elephansen:Rüf: 
fel, aufdeffen jeder Seite vier auldene und mut 
drey Blättern behangene Staͤblein hervor ra: 
gen, in deffen Mitte aber ſitzet ein güldener £3: 
we mit einer rorhen Krone; und dieſer Helm 
unterſcheidet das Chur⸗Bayeriſche Wapen 
von den übrigen Pfaͤltziſchen Wapen⸗Schilden; 
Der andere Helm iR ein mit den Bänerifhen 
Rauten und am Ende mit güldenen Biartern 
gezierter Flügel , dariunen ein goldener Lowe. 
Die Helmen-Deden find roth und ſchwartz, und 
Die Wapenhalter zwey güldene Löwen. 

Bentheim Tedlenburg, die Reichs⸗Gra⸗ 
fen von Bentheim: Tedienhurg führen 10. all; 
dene Pfennige im rorhen Felde,wegender Graf: 
ſchaffi Bentheim ; drey rorhesdergen in filbern, 
nad) einiger Meynung, wegen der Herrſchafft 
Lingen, und einen güldenren Ander ım blauen 
Grunde, wegen der Graffhafft Tecklenburg; 
einen rothen Schman in guldenem Felde, wegen 
der Grafſchafft St:infurt; und einen rorhen 
Loͤwen mit einer blauen Krone im filbernen Fel⸗ 
de, wegen der Grafſchafft Limburg in Weſtpha⸗ 
len. Aufdem fechsfeldigten FRittel-Schilde ers 
fiheinen jwey weiffe Straffen im rothen Zelde, 
wegen Wefelinghofen ; eın ſchwartzer Loͤwe mit 
drey Mingen,mir einer ps am Schwantze, we⸗ 
gen Rheden; 2. Baͤten-Tatzen wegen Hova; 
ein filberner Loͤwe im rothen Felde wegen lpen; 
ein roth und weiß getheiltes Schild mit einem 
Löwen, wegen Helffenſtein; s. güldene Straſ⸗ 

im rothen 





Mayen 2036 


Mau ; der Steinfurtifche einen rothen Schwan 
und der Limburgiſche einen rothen Loͤwen zwi⸗ 
ſchen 2. Pfauen: Schmwänsen. 

Berchtolsgaden / diefe gefürktete Probfiey 
hat ein tothes Schild, darinne 2. filberne 
Schlüffel ereutzweiß gefiellet find. 

Bergen, die Grafen von Bergen haben ei⸗ 
nen rotben Löwen im filbern Felde, welches mt 
einem fihwargen Rande, daranf 11. gülderle 
Pfennige erfcheinen,eingefaffer ift. Das Schild 
bedecket eine ordentliche Grafen⸗Ctone. 

Bern, dieſer Canton führt ein rothes Feld, 
dariune eine breite güldene Straffe, Daraufein 
Bär in die Hoͤhe fteiget. 

Befangon, Biſantz / die ſes Ertz⸗Biſchoffthum 
hat einen güldenen Adler im roihen Felde zum 
Wapen, oben mit der Erg: Bijchöflichen Muͤtze 
—— und die Helmen, Decken find roth und 

old, 

Böhmen , das Mapen vom Königreiche 
Böhmen und den übrigen Oeſterreichiſchen 
Erb⸗Laͤndern beftehet aus 24. Feldern. Das 
innerſte Mittel s Schild zeiget einen filbernen 
Balcken im rothen Kelde, wegen Defterreih ; 
ein Gold und blau gefireifftes Schild mit einem 
rochen Rande, megen Burgund ; ein filberner 
und Feuer⸗ſpeyender Greiff ohne Flügel, wegen 
Sterermarck; ein gefpalren geld, in deren rechrs 
ten Helffte der Deiterreichifche Balcke, und inder 
lincken 3. ſchwartze Loͤwen wegenKärnthen ; eih 
vorher gecrönter Adler im filbern Felde wegen 
Tyroh; ein roth und weiß genreifftes Feld wo⸗ 
gen Ungarn; ein filverner und mit Gold ger 
crönter Loͤwe mir doppeltem Schwange, im ro⸗ 
then Felde, wegen Böhmen ; ein güldenes Ca⸗ 
ftell mir drey Thuͤrnen in rothem Felde , wegen 
Caftilien ; ein rorher gecrönter Löne im filbern 
Selde, wegen Leon ; vier rothe Pfäle in nälder 
nen Felde wegen Aragonien; ein cereutzweß 
durchfchnitten Feld, in welchem oben und unten 
die Aragenifihen rothen Pfale, an ieder Seile 
aber ein ſchwartzer Adler im filbern Felde, we⸗ 

en Nenpolis und Gicilien; drep khmarke 
irfhhörner im güldenen Felde, wegen Würs 
temberg ; dren ſchwartze Loͤwen im güldenen 
Felde / wegen Schwaben ; ein roih und weiß ge: 
nreifftes Geld mit einem guͤldenen Balden, me 
gen Burgan ; einrother Löwe mit einer blauen 
Erone und Zunge, im güldenen Felde, megen 
Habsburg; ein blauer und rorhgecrönter Adler 
im filbern Zelde, mit einem halben Mond auf 
der Brufi, wegen Erain; =. guldene Fiſche im 
rorhen Felde ‚.megen pet im Sundgau ; ein 
guldenes Band im rothen Felde, mit einem guls 
denen Lönen an icder Seite, wegen ber Graf: 
fchafft Kyburg in der Schmeig ; ein getheiltet 
Schild, auf der rechten Seite vom Silber und 
roth geftreiffet, in der lincken aber ein güldener 
we im biauen Felde, wegen der Srafichafft 
Hoͤrtz; eine güldene Straffe mit 3. güldenet 
Eronen auf ieder Seite im rorhen Felde, wegen 
Elfaf ; ein gefpalten Zeld, darinne zur Rechten 





de, megen der Erb: Vogtey eiliche filberne und rothe Dfäle,zur Lincken aber 
n. Der Bentheimi che Helm zeiger einen |ein fchmarker Ale m te 


güldenen Felde wegen 


ohren, in romer Kleidung mit den zo. alılde: | Ober:Defierteich ; ein quadrirtes Feld, meldet 


nen Pfennigen , und einer Polacken s Düse ; halb mitdrep güldenen Eternen ing blauen, und 
der Tecklenburgiſche einen figenden weiſſenmit zwey rothen Balden im ſilbern Selbe 


. 
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set ifi,megen ber Grafſchafft Cilley; ein ſchwar⸗ | nern,megen Neinfein; Blandenburg. Uber dieß 
u mit rothem Rand und Schnüren, im | führen Die übrigen Sergoge von Brauuſchweig 
[bern Felde wegen der Windiſchen March; umd | eben Deraleihen Wapen mit dena ChursYaufe, 
endlich ein filberner Balcke mir einer güldenen | nur dag die Felder unterfchiedlich rangiret ſeyn, 
Pforte auf einem vrenfachen grünen Hügel und das leere Mittel⸗Schild megbleiber. . 
im rothen Felde, wegen Der Sperrfchafft Porter Bremen, die ReichsStadt Bremen hat eis 
nau. Diefes ganze Wapen⸗Schild bedecket eis Inen filbernen und aufwerrs gekehrten Echluffel 
neRönigliche Erone,und wird von dem Ordens: |im rorhen Felde WER 
Zeichen des güidenen Vlie ſes umgeben. Sonſt/ Brixen, diefes Stifft hat ein in die Länge 
aber ift dag eigentliche Rönigliche Höhms; [herab gerheiltes Schild, darauf im rorhen Feide 
he Wapen ein filberner Löwe mit doppeltem | ein weiffesDfRer: Lamm mit einer weiſſen Sahne, 
Schwantze im rothen Felve, wegen Böhmen 5 |darinnen ein rothes Ereuß, und in der andern 
ein ſchwartz geerönter Adler mit einem filbernen | weiten Feldung ein rother Adler mit dem Bi: 
halben Mond aufoer Bruſt wegen Echlefien ; ſchoffs⸗-Stabe erſcheinei. = 
ein jüberner und rorhgewuͤrffelter Adler im blau | Broncorft und Bronsfeld, diefe Grafen 
en ir: wegen Mähren; und ein gefpaltener |führen in ihrem Wapen einen filbernen Lowen 
Schild, der zur Rechten eine güldene Mauer im | mit einer guldenen Crone im rothen Felde, als 
blauen, uud zur Lincken einen rorhen Ochſen im |das Stamm⸗Wapen von Bronchorfi ; ein guls 
filbernen Felde praientiret, megen der Dbers denes Andreas-Greug mit güldenen Tuchſchee⸗ 
und Nieder⸗Lauſitz, ſo nunmehro den Churfürs | ren umgeben im rothen Felde, megen der Herr⸗ 
len und Hertzogen zu Sachſen zugchören. ſchafft Barenbura ; auf einem Kleinen Mittel: 
Brandenburg, fiche Preuffen. Schilde 3. rorhe Kuneln im guldenen Felde, we⸗ 
Braunſchweig, ver Euurfürd von Braun: |gen der Herrſchafft Bordelor ; einen ſchwartzen 
—— uͤhrt 2. über einander fiehen: | Eber auf einem grünen Huͤgel im gäldenen el: 
e güldene Leoparden im rothen Felde, wegen |de; und endlich eine rorhe Nofe im filbernen 
des Hertzogthums Brauuſchweig; ein weiſſes | Felde, wegen der Graffchafft Eberfiein. Diefes 
Pferd in rothen Felde, als das alte Nieder: |XWapen wird von einer Grafen⸗Crone bededket. 
Saͤchſiſche Wapen; einen blauen Lönsen mit) Caftell, die Grafen von Caftell führen ein 
rothen Hertzen befireuet im güldenen Seide, we⸗ |vierfeldiges Wapen, Davon ohne einige Figur 2. 
gen Lünedurg ; einen filbern gerrönten Löwen roth, und die andern 2. weiß find. Oben auf dem 
im blauen Felde, megen der Grafſchafft Evers | Helnı fieht ein deraleichen quadrirter hoher Hut 
fein; einen güldenen im rothen Felde, mir eis | mit einem halb ſilbern und halb rothen diufs 
nem blau und weiffen Rande eingefaſt, megen |fihlage , welchen eine guldene Crone bededer, 
Honiburg ; einen tilbernen Löwen im blauen, | ausder ein Pfau⸗Schwantz in die Hoͤhe gehet. 
undgieich Darunter einen blauen Adler im file] China, oder Sina, der Kayſer dieſes Neiches 
bernen Felde, wegen Diepholt ; einen guldenen | führer in feinem Wapen einen Drachen mit 5. 
Lowen im rorhen Selde, und darunter ein Feld Klauen, welcher von den Ehinefern Lom genen; 
echtmahl von Hold und rorhgeftreiftt , wegen net wird. . ’ j 
er Graſſchafft Lauterberg; einen ſchwarzen Cölln, der Ehurfürft zu Coͤlln führet im fil: 
Hirſch im filbern Felde, wegen der Grafſchafft bernen Felde ein ſchwartzes Creutz megen des 
letienberg ; einen gerheiiten Schild, darinne | Ettz-Stifftes Cölln ; ein filbernes ungesäumtes 
oben 2. ſchwartze Baren⸗Tatzen im güldenen | Pferd im rerhengelde,wegen des Fürftenihuns 
Felde erkheinen, der unterfte Theil aber wieder | Weſtphalen; drey nuldene Hergen im rothen 
gerheilet if, der oben 4. rothe und filberne Balz | Felde, wegen des Fuͤrſtenthuins Engern; uͤnd 
den prafenciret, und unten von Silber und | wegen der@rafichafftAirensberg einen filbernen 
blau, creußweiß durchſchnitien it, wegen der | Adier im blauen ‘Felde. Der Mittel:Schild ftel- 
Sr Hoya ;_einSilber und roch gemürfz | ler die Bayriſchen Rautensgelder und denPpfäl; 











tes Geld, megen Honſtein; ein rothes Hirſch⸗ tziſchen Lömen in vier Quartieren ver, und wird 
orn im filbernen Felde, wegen der Brajichafft | Dadurch das Stamm⸗Hauß desChurfürften ans 
einfiein ; ein ſchwartzes aber wegen der Graf: |aedeutet. Diefes Waren wird mir einer Bis 
chafft Blanckenburg; und endlich ein leeres fchoffs- Müge, Darauf das Erg + Bifchöfliche 
Wittelſchild, darauf kuͤnfftig das Zeichen der | Creutz ſtehet, bedecket, und hinter demſelben 
Chur⸗Wuͤrde ſoll vorgefteller werden, welches ſteckt das Schwerdt und der Bifchoffs:Stab, 
nunmehro auch geſchehen ifi, nachdem derChur⸗ zum Zeichen der geiftlichen und weltlichen Ge⸗ 
fürft por einiger Zeit mit dem Ert-Schagmei; | malt. Die Wapenhalter aber find ein güldener 
fer: Amte von dem Käyier belehner worden. Greiff und güldener Löwe, Das Wapen der 
Diefes Wapen hats. geerönte Helme. Der er⸗ Reichs⸗Stadt Eöltn find 3. neben einander ge: 
fie przfennirer einen Pfau⸗Schwantz zwiſchen 2. | fegte güldene Eronen im rothen Felde, 

Hirfhhörnern , wegen HonfeinsLauterbera ;| Corvey, der gefürfiete Abt zu Corvey hat eis 
der andere ein paar ſchwartze Baren⸗Klauen, | nen in die Breite getheilten Echild, deſſen obere 

wegen Yona; der Dritte eine weiſſe und zeit Helffte gulden, und die untere rorhif. 
Gold gecrönte Seule zwiſchen 2. Silbern und | = Loftnig, der Bikhoff zu Coſtnitz hatein ſil⸗ 
Mir Dfauens Federn gezierten Cicheln , wegen | bernes Ereug im rothen Felde. Ei 
Brauuſchweig; der 4. eu yaar Buͤffels⸗ Hoͤr⸗/ Cropy/ die Hertzoge von Croy haben ein vier⸗ 
nei, darwiſchen 5. roth und iweiſſe gaͤhnlein ſie⸗feſdiges Schild, uud darinne 3. rothe Balcken im 
den,mwegen Bur huſen; und der 5. ein paar fils |filbernen Felde, als das Ungarifihe Wapen, 
derne Buͤffels⸗ Hoͤrner zwiſchen 2, Hirſch⸗Hoͤr⸗ | von deſſen Königen die ſes Geſchlechte > Urs 
i rung 
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ſprung herführers 3. ro he Aexte im ſilbern Sek | Enzgelland, ſiehe Froß⸗ Britannien. pag- 
de, als das Stamm⸗Wapen derer von Renty; — — = 
in der Witten aber befindet fich das Lothringi: | Erpach, die Grafen von Erpach haben ein 
ſche Wapen ing, Feldern beftehend,megen einer | getheiltes Scilt, welches oben roth mit 2. ſil⸗ 
Vermaͤhlung mit dieſem Haufe. Der offene ges | bernen Sternen, und unten Silber mit einem 

rothen Sterne, ald das Stamm: Wapen der 
Grafen von Erpach ; hernach zwey rothe Bals 


crönte Helm trägt einen ſchwartzen — 
cken in filbernen Felde, wegen der Herrſchafft 


mit einem güldenen Halsbande, zwiſchen einem 
rothen und einem ſilbernen Slugel._ 

Curland, Herhog von Curland führt einen | Brenberg, ſo fie erheyrathet. Dben auf dem 
rothen Loͤwen mit einer guͤldenen Krone im fıls | offenen Helme fiehen zweh roihe und meiffe 
bern Felde, wegen des Hertzogthums Eurland ; | Büftels «Hörner, darzwiſchen zwen creusweif 
einen halben und gecrönten Hirſch im blauen | gefteckte guſdene Langen ‚ mir filbernen und 
Kelde, wegen Semigallien: in dem Mittel⸗rothgeſtreifften Faͤhulein ſich preſentiren. 
Schilde erſcheinet zur Rechten ein ſilberner He | SKaldenftein, die Grafen von Zaldenfein 
ſel Hacken im rorhen Felde, als das Kerrlerifche | im Wefterreich haben ein quadrirtes Schild, 
Stamm⸗Wapen, und jur Linden die Buchta: | und darinne ein dreyfach roihes Bitter im gül⸗ 
ben Ss. A. foin einander gefchlungen im gülde: | denen Feide wegen der Daunifchen Herkunft; 
nen Zelde, zum Andencken Königs Sigirmundi | ein filbernes Rad im blauen Felde, als das Fal 
Augußi in Polen, welcher An. 1562. Gorhard | ckenfteinifche Geſchlechts⸗ Wapen. Oben auf 
Kettlern zum erfien —— in Curland ge⸗ i 


ſtehen 2. Helme, davon der rechte mit giner 
macht. Auf diefen Wapen fiehen 3. gecrönte ? ' g 


auldene Helme, davon in der Mitten der Kettle⸗ 
riſche, zur Rechten der Semigalliſche und zut Lin⸗ 
cken der Curlaͤndiſche iſt. 
Danemarck, Koͤnig in Daͤnemarck hat ein 
in vier Theile durch ein Ereuß getheiltes Mapen, 
und prefentiren ſich darinne 3. über einauder 
geferte blaue Leoparden, im guldenen und mit 
rothen Hertzen befireueten Selde, wegen Dane: 
mard; ein gecrönter guldener Löwe mit einer 
gekruͤmmten filbernen Streits Art im rothen 
Felde, wegen Normegen ; drey guldene Eronen 
ım Manen Felde wegen der ehemahligen Bereits 
niaung der drey Nordiſchen Eronen ; ein blauer 
Lowe, der neun rorhe Hertzen unter ſich hat, im 
suldenen Felde, melches das Wapen Der alten | Hörnern; der zur Lincken aber trägt eine blaue 
Gothen it; und endlich unten eın geerönter und | Tunafer mir aufgemwichelren Haaren, und eine 
nüdener Lindwurm, ald das Waren der alten | Erone. 
IVenden. Auf dem Mittel-Schilve erfiheinen | Fiorent,, führet s.rothe Kugeln im güldes 
men blaue Löwen imgüldenen runde, wegen | nen Felde, dabon die ſechſte und oderfte blau, 
Schleßwig; ein dreyfaches Teffelblat im rörhen | und mit dren güldenen Lilien beſctzet in, als das 
Felde, mit einem filber und rorbgetheilten | Stamm » Wapen der Familie von Medicis. 
Schildlein in der Mitten, wegen Holltein; ein | Hbenaufdiefen Schilde if eine guͤldent Eros 
fildernerSchman mit einer güldenen Erone um | ne, und in der Mitte eine Lilie, darauf ein filber’ 
den Hals , im rothen elde,megen Stormarn ;em | ner Falde mit einem güldenen Ringe in dem 
filberner Neuter im rothen Felde, wegen Dit: | lincken Kuffe, und einem Zettul, darauf ſtehet 
marſen; hierauf folgt noch ein Eleiner Mittel | das Wort Semper wit nlıldenen Buchfiaben- 
Schild, moraufzur Rechten zwey rothe Balden | Srandfurt am Mayr, führet einen fil: 
im güldenen,und zurLincken ein guldenesCreuß | bernen mit Gold geeroͤnten Adler im rothen 
im blauen Felde, wegen der Grafſchafften DL | Felde. 
denburg und Delmenhork gu fehen. Dieſes Seandveich, führer men zuſammen gefügte 
Schild iſt mit einer güldenen Köninlichen Kro: | Schilde, im erften erfcheinen dren.guldene Kill 
ne bedecket, und mit Dem Bande des Elephans | en im blauen Zelde, megen des Königreichs 
tensOrdens umgeben. DieSchildhalter aber | Frankreich; und imandern eine güldene Ket⸗ 
ſind zwey wilde Männer niit eulen. | te, creutzweiſe gefchlungen , und in der Mitte 
Dieteichftein, die Fuͤrſten von Dietrichftein | mit einem Smaragde verfegt im rorhen 
haben ein durchfchnitten halb rothes und halb | wegen Navarra. Diefes Wapen iſt mit dem 
filbernes Schild, darinne 2. mit den Rüden zu⸗ Ordens⸗Zeichen des. Heil. Geiftes und S. Mi- 
fammen gefehrte eifenfarbige Winzer: Meffer | chaclıs umgeben, und hat oben einen gang oft: 
erfcheinen. Auf diefem Wapen ſtehen 3. gecrönte | nen guͤldenen Helm, mit der Frautzoͤniſchen Lılts 
Hel men / der mittelfte prafentiret 2, blaue Flüs | enErone. Die Wapenhalter find men Eng 
gel mit hechen und Ziegelfpänen beftreuer, wes | in Wapen,Röcen, und mit Faͤhnlein in der 
gen Dernbach ; derzur Rechten ifi ein ſchwar⸗ Hand und find fo wohl die Röcke ald diegahnen 
ger Adler, wegen der von Wahlen ; und der Ä | mitdem Wapen von Franckreich und Navarrz 


ſchwartzen Müge bedecket iſt, welche weiß auf 
geſchlagen, und oben eine weiſſe Kugel mit 3. 
ſchwartzen Federn hats der lincke aber prefent- 
vet das Falckenfternifche Rad. 

Fleckenſtein, die Freyherren von Sieden 
fein haben im erſten und vierten Felde 6. grum 
und filberne Balcken, als das Stamm: Wapen 
derer von Zleckenftein ; imandern und dritten 
Quartier ader ein guͤlbenes Band im blauen 
Felde, ſamt einem filbernen diereckigten Plah 
in der linden Ede wegen der Windeckiſchen 
Erbfchafft. Dben ſtehen 2. Heime, der zur ech⸗ 
ten ifi geerönt, und jeiget eine güldene und ger 
erönte Fungfer mir Hiegenden Haaren ‚ und an 
hatt der Arme mit arun und weiſſen Buͤffels⸗ 


hat 2. blaue Hörner, Daraufeine weiffe Straffe | agzieret. Diefes ganse Schild Reber unter a⸗ 
mi ee —A— em blauen: ug Lilie ——— 
i ıd1 zu uhrt 1. wendig mi und open 
ilbernen Biſchoffs⸗Stab im rorhen Kelde. odis mir Hermelin sg * guͤlde⸗ 


— nn 
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guͤldenen Strahlen gezieret. Oben auf ftehes genbergiſche, welcher gecroͤnt iſt, und hat einen 
wiederum die Koͤnigliche Crone und das hei⸗ weiſſen Hunde Kopff mit dem Halſe, auf deſſen 





lige Faͤhnlein mit den Loſunge /Worten: Mont- 
joye Saint Denys. Der Dauphin führt en qus- 
 drifed Wapen darinne die drey Frantzͤſiſche Li⸗ 
lien, und ein blauer gefrümter Delphin mit ro 
tben Ohren und Sloß-gedern im güldenen Fel⸗ 
De, wegen des Delphinars erſcheinen. Oben iſt 
er mit der Frantzoͤſiſchen Lilien⸗Crone bededer. 
greyberg, die Freyherren von Freyberg ba; 
ben erſtlich ein getheiltes Schild, welches oben 
filbern ıft, unten aber blau te drey güldenen 
Pfennigen, als das Stamm Wapen ; hernach 
einen knorrichten ſilbern Aſt im blauen Felde, 
wegen der Herrſchafft Juſtingen; und endlich 
ein ſchwartz und weiſſes Band tn galdenen Tel 
de wegen der Herrſchafft Oepfingen. Oben 
ſtehen zwey offene Helme , der Freobergiſche ift 
gecsönt, und frägt 5. filberne Strauß: gedern ; 
der Juſtingiſche aber hat einen ſilbernen Schwa⸗ 
nenzstopff, Durch deffen Hals ein güldener Bal⸗ 
cke gehet, darauf an tedem&nde eine güldene ge: 
erönre Seule mit Pfau⸗Federn zu jehen. 
Freyburg, das Wapen dieſes Cantons ift 
indie Breite getheilt, und oben ſchwartz, unten 
aber filbern. — | Br 
‚sreyfingen, Bifchoff zu Freyſingen hat in 
feinem Wapen ein Bruft-Bild eines Mohren 
roth guet, und mit Gold geeroͤnt, im filbers 
nen Selde. s 
Frießland, diefe Hollaͤndiſche Provintz fuͤh⸗ 
ret 2. guͤldene Leoparden uber einander, Im 
unen und mit guldenen Schindeln beftreueten 


elde. 
Augger, die Grafen von Sugger haben erft: 
lich ein gefpalten Schild, darinnen zur rechtein 
eine blaue Lilie im güldenen, und zur linden 
eine guldene Lilie im blauen Felde, als das 
Staninu Wapen der Fugger; hernach eine 
ſchwartz gekleidete und geeroͤnte Mohrin mit ei⸗ 
ner Biſthoffs⸗Mutze in der Hand im blauen Fel⸗ 
de, wegen der Eraſſchafft Kirchberg; und end⸗ 
lich drey Jaͤger Hoͤrner über einander im rothen 
elde, wegen der Srafiihafft Weiffenhorn er: 
einen. Auf dieſem Wapen ruhen zwey Hel⸗ 
me, der Fuggeriſche iſt geeroͤnt, und hat ein 
blaues und ein güldenes Puͤffels Horn/ zwiſchen 
denen eine blau und guͤldene Lilie ſtehet; Der 
Kirchbergiſche trägt eine, ſchwarßz⸗gekleidete 
Mohrin ohne Arme mit einer BiſchoffsMuͤtze 
auf dem Kopffe, und mit hinterwerts bangen; 
deu eingeflochsenen Haaren. i 
fürfienberg die Grafen und Furiten die 
s Nahmens f hren einen rothen Adler mit 
laueniSchnabel und Fuͤſſen, als das Stamm⸗ 
Wapen; auf der Bruſt des Adlers iſt ein viers 
[diger Schild, darauf eine filberne Kirchen⸗ 
ahne im rochen Felde, wegen der Grafſchafft 
erdenberg, und ein Bremer: gezogenes 
Band im ſilbernen Felde, wegen der Grafſchafft 
Heiligenberg. Auf deſcn apen ſtehen drey 
offene Helme, der mittelſte iſt der Fuͤrſtenbergi⸗ 
e, und traͤgt eine ſilberne Kugel auf einem ro⸗ 
then und mis güldenen Quaſten gesierten Kuͤſ⸗ 
n; Der jur Rechten ift der Werdenbergifche, 
‚gecrönt , und hat eine rothe aufgefchlagene 
iſchoffs⸗Muͤtze; und der Lincke iſt der Heili⸗ 
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Ohre ein ſchwartzes Band zu ſehen. 
Sulda, der gefuͤrſtete Abt zu Fulda, hat ein 
ſchwartzes Ereug mı flbernen Felde, 
Beldern, das Wapen von diefer Provintz ift 
getheilet, in deffen obern Theile fich zur Rech⸗ 
gen ein guldener gecrönter Löwe im blauen Fel⸗ 
de, uud zur Lincken ein ſchwartzer gecrönter Loͤ⸗ 
we um güldenen Felde präfentiret; in den un? 
tern Theile aber erjibeinet ein rorher Köme im 
güldenen Felde, wegen der Grafichafft Zürphen. 
Benff, m den Wapen dieſes freven Staats 
— zur Rechten ein halber ſchwartzer ge 
erönser Adler im güldenen Felde, und zur Lin⸗ 
cken ein ſilberner Schlüffel im rothen Felde. 
Gene, das Wapen dieſer Mepublic zeigt ein 
rothes Creutz im ſilbernen Felde, und auf dem 
Schilde ruhet eine Koͤnigliche Crone wegen des 
Königreichs Corſica. 
Geyer, die Grafen von Geyer haben einen 
ie neten Arm nut einem blofen Schwerdte 
a rothen Felde; eine rothe Sahne mit einer 
gäldenen Sonne im filbernen Felde; und auf 
einem Derttel: Schilde einen fılbernen Bades 
Kopff mit rothen Hörnern im blauen Felde. 
Dieſes Wapen hat drey gecrönte offene Helme, 
welche die drey Haupt⸗ Siguren des Schildes 
baritellen. ER ; 
Blaris, der Canton Glaris führet einen fil: 
berfarbigen Pılgrin mit einem Stabe im ros 
then Felde. e \ 
Brafen-tEgg, diefe Grafen haben eine fl: 


‚berne Raute im rothen Felde, oben auf derfels 


ben zeige fich ein gecrönter Selm, darauf eine 
rothe und mit Gold gejierse Biſchoffs⸗ Muse 
wiſchen 2. rothen Slügeln. 
vöningen, führer einen doppelten ſchwar⸗ 
gen Adler mit dem Defterreichifchen Schilde auf 
der Druft im güldenen Felde. 
Bronsfeld, ſiehe Bronchorft. p- 2038. 
Broß- Britannien, diefes Wapen beſtehet 
unter der Regierung des jegigen Königed und 
Ehurfürften zu Hannover, in 4. Duartieren, im 
erſten find 3. güldene Leoparden im rothen Jelde 
wegen Engelland, und der rothe Loͤwe mit dop⸗ 
gelten rothen Bande eingefaßt, im güldenen 
gelde wegen Schottland ;_tmandern find Drey 
güldene Lilien im blauen Felde wegen der Pra- 
tenfion auf Franckreich; im dritten Die guldene 
Harfe im rothen Felde wegen Irrland; und ga 
vierten Felde zur Rechten die 2. Braunſchwei⸗ 
gie güldenenfeoparden,zurkincken der blaue 
üneburgifche Löme mit rorhen Hertzen um⸗ 
firenet,unten das weiſſe Nieder⸗Saͤchſiſche Roß/ 
und in der Mitten die guͤldene Reichs⸗Cryne, 
als das Infigne der Erg-Schagmeifter Würde 
ins Roͤnnſchen Reiche. Um dieſes Wapeu gebet 
der blaue S)ofen, Bande: Orden, mit den Wor⸗ 
ten: Hony foit, quimal y penfe ; unten ftebet 
das Loſungs⸗Wort: Dieu & mon Droit. Oben: 
ift eine geichloffene Königliche Crone, und Die 
apenhalter find zur Rechten ein guldener Leo, 
pard, und zur Lincken ein filbernes Einhorn mit 
einer Erone um den Hals, daran eine güldene 
Kette herab hänget. 
Hanau, die Surfen und Grafen von — 
ahren 


2043 Wapen 


führen wegen der Herrſchafft Hauau drey rothe 
Sparren ins guͤldenen Felde; drey güldene 
Balcken im rothen Felde wegen der, Grafſchafft 
Reineck; einen rothen Loͤwen im guͤldenen Fel⸗ 
de wegen der Grafſchafft Zweybruck; ein roth 
und Hold getheiltes Feld, wegen der Herrſchafft 
Müngenberg; einen ſchwartzen Loͤwen im ſil⸗ 
bernen Felde mit einer rothen Einfaffung, we⸗ 
‚gen ber Herrſchafft Lichtenberg in Unter⸗Elſaß; 
2. fülberne Balcken ım rothen Selde, megen der 
Herrihafft Ochſenſtein, und endlich ein rothes 
Mittel-Schildgen mit guldenem Rande , we⸗ 
enber Herrſchafft Bitſch. Auf dieſem Wapen 
4. offene Helme; der erſte zeigt einen hal⸗ 
en Schwan, wegen Hanau; der andere aber 
einen halben rothen Löwen, wegen Zivepbrüd ; 
der dritte iſt mit einer rothen und nut Hermelin 
aufgefchlagenen Müpe bedeckt darauf ein Pfau⸗ 
en⸗Schwantz mit zwey Faͤhnlein, roth und Gold 
geheilt, zu ſehen, megen BRugpenberg der 
vierte ift gecrönt,und hat einen groſſen Schwan, 
wegen Reineck. Uber diefes it noch zur rechten 
and ein eben : Selm, worauf cin weiſſer 
Schwan⸗Kopff mit dem Halfe zu feben, wegen 
Lichtenberg , und jur linken Hand iſt deraleis 
chen, welcher einen halben Mann ohne Arnıe, 
in rother Muͤtze und Kleidung, mit filbernen 
Balcken träger. 
annover, ſieheBraunſchweig. p. 2037. 
und Groß⸗Britannien. p. 2042. 
Hagʒfeld, die Grafen von Hatzfeld haben in 
ihrem Wapen einen ſchwartzen Adler mit einem 
fildernen halben Mond auf der Bruſt, wegen 
der Herrſchafft Trachenberg in Schlefien; einen 
- filbernen Lömen in blauen Felde wegen der 
Grafſchafft Gleichen; 2. ſchwartze in einander 
geflochtene Krampen ins güldenen und 3. rote 
KRofen im filbernen Gelde,als das Stamm. Ba: 
gen diefer Grafen; eine rothe Roſe im ſilber⸗ 
nen Felde, und ein getheiltesischild oben filbern 
mit aiwen rothen und unten roth mit zwey fer 
nen Pfaͤlen, wegen der Herrſchafft Rofenberg. 
Aufdiefen Schilde fiehen 3. gecrönte Helme. 
Der erite jeiget ben Trachenbergifchen Adler ; 
der andere den Gleichiſchen Löwen; und der 
dritte trägt einen halben ſchwartz⸗ gefleideten 
Mann, jwifihen 2. Schwanen⸗Haͤlſen, wegen 
HanfeldRofenberg. | | 
Zeſſen / dieſe Land⸗Graſen führen aufeinem 
Miſtel Schilde einen roth⸗und weiß⸗ geſtreiff⸗ 
ten Lwen in blauen Felde wegen der Kaudgrafs 
haft Heſſen; ein rothes Patriarchen:Ereuß 
um silber Felde, wegen des Fuͤrſtenthuͤms 
Hirſchfeld; im einem getheilten Quartiere oben 
sinen guldenen Stern im ſchwartzen Felde, und 
unten (Spld, wegen der Srafichafft Ziegenhapn ; 
ein aufgerichteter rother Leopard im güldenen 
Felde , wegen der Grafſchafft Gagenelnbogen ; 
2. guldene Loͤwen im rothen Felde, wegen der 
Grafſchafft Dietz, einen getheilten Schild, der 
unten Bold, oben aber 2. guldene Sterne int 
— Grunde, wegen der Grafſſchafft Nid⸗ 
a; ein filbernes dreyfaches Neſſel⸗Blat mit 3. 
filbernen Nägeln und ein — und weiſſes Mits 
telſchildgen wegen der Graffchafftchaumburg. 
Die Darmſtaͤdtiſche Linie führer über dieſes 
noch 2.ſchwartze Balcken im ſilbern Heide, we⸗ 


— J 


Wapen 


nen der Grafſchafft Iſenburg. Dieſes Wapen 
hats. Helme; der erſie hat 2. ſilberne Buͤffels⸗ 
Hoͤrner mit Zweigen beſtecket, als der Heßiſche: 
der andere ift der iefhfeldifche, und hat einen 
Pfau⸗Schwantz; ber dritte ald der Ziegenhar⸗ 
niſche, hat einen ſchwartzen Ziegenboc mit 
ſchwartz und Gold getheilten Fluͤgeln; der viers 
te als der Eakenelnbogifhe,zeiget zwey ſchwar⸗ 
pe Flügel mit Gold eingefaßt, darauf ein blau: 
gecrönter Leopard fiehet ; der fünffte if der 
Schaumburgiſche, und trägt zwiſchen zwey 
weiſſen oben mit Pfau⸗Federn gelierten Staͤ— 
ben 5. Faͤhnlein mit dem Neſſel Blatte. DieHeb⸗ 
mendecken find zur Rechten guͤlden und roth, 
und zur Lincken roch und filber. 
Hohen · Ems, die Grafen von Hohen: En, 
—*— einen guͤldenen Pace Bock, im 
lanen Felde, welcher fich halb oben auf dem 
Spelme zeige. _ 
Hobenlohe, diefe Grafen führen 2. ſchwar⸗ 
ße Leoparden über einander im filbern Felde , 
als ihr Stamm; Wapen ; in einem getheilten 
Quartiere oben einen güldenen gecrönten Lo⸗ 
wen im ſchwartzen Felde, und unten 8. ſchwartze 
Rauten im güldenen Felde, wegen der Sert- 
ſchafft Langenburg; und in_ einem Mittel 
Schilde einen Gold-geerönten fülbernen Löwen 
in blauen Felde, megen der Grafſchafft Glei⸗ 
chen. Dben find drey offene Syelme : dererke 
trägt einen filbernen Phenix mit Feuer⸗Flam⸗ 
men unter jich, wegen Hohenlohe ; der andere 
iſt geerönt, und hat einen weiſſen gecrönsen boͤ⸗ 
wen oben mit 3. Federn, wegen Gleichen; der 
dritte iſt auch geeroͤnt, hat einen guldenen ge⸗ 
croͤnten Löwen zwiſchen 2. ſchwartzen Buͤffels⸗ 
Hoͤrnern, wegen Langenburg. 
ssobenzolleen , die Fürften von Hohenzol 
lern haben ein Mittel⸗Schild, und darinne zwey 
Creutz weiß gelegte Zepter menen des Erb Caͤm⸗ 
merer⸗Amtes im Roͤmiſchen Reich, ſo dieſes 
Haus beſitzet; ein ſchwartz und weiß quadtit⸗ 
tes Feld, als das Stamm⸗Wapen derer von zo⸗ 
leru ; und endlich einen gußdenen Hirſch auf et 
nem grunen Hůgel im blauen Selde,megen Sig⸗ 
maringen. Dieſes Wapen hat drey gectoͤnte 
Helme/ der Mittelſte mit den guͤldenen Zepter 
bedeutet die Erb⸗ Caͤmmerer⸗Wurde; der R 
te iſt der Zolleriſche, und traͤgt einen ſchwat⸗ 
gen und ſilbernen Hunds⸗Kopff; der Linde aber 
iſt der Sigmaringiſche, und hat zwey rotht 
Hirſchhoͤtner. 
Holland, eine iede von den 7. Probintzen der 


vereinigten Niederlande hat ihr abfonderliches 


MWapen ; zuſammien aber führen fie einen Loͤwen 
mit 7. Dfeilen in der Prose, und die Provint 
Holland in fpecie hat einen rothen Loͤwen im 
guldenen Felde. ER 
Sollſtein, die Hertzoge von Hollſtein haben 
einen guldenen gesrönten Loͤwen mit einem 
Etreit:Kolben im rothen Felde, wegen Norwe⸗ 
gen ; zwey blaue Loͤwen über einander im gulde⸗ 
nen Felde, wegen Schleßwig; ein dreufa 
Neſſel⸗ Blat vou Silber mit drey Nägeln, und 
ein halb roth und bald filbernes Mittel⸗ Schild⸗ 
gen im rothen Felde, wegen Dolftein ; einen ſil⸗ 
bernen Schwan mit einer guͤldenen Erone UM 


den Hals ing rothen Felde, wegen Gm 
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einen filbernen Reuter wegen Ditmarfen; und de. Das erſte und vierte Feld iſt gefpalten, dar⸗ 
endlich in einem quadrirrendirtel, Schilde zwey inue vorne zwer meiffe und zwey blaue Binden 
rothe Balden im en gelde megen Olden⸗ wechſelsweiſe zu eben, hinten aber ein bloffes 
burg; und ein güldenes Ereuß im blauen Felde  rothesgeld,als das upralte Lanıbergiiche& tam̃⸗ 
megen Deimenhorft. Diejes Wapeu hat drey Wapen. m andern und dritten Felde ſtehet 
offene Helmen, davon der Mittelſte den guͤlde⸗ ein ſehwattzer ee mit einem ſchwartzen Hals⸗ 
nen Loͤwen wegen Norwegen traͤget; der rechte Bande im guͤldenen Felde, als das Wapen de; 
bat drey ſilberne Stäbe oben mit guͤldenen Ku: |rer von Potwein, Mit melchen fich die von Lam⸗ 
or und Pfauen⸗ gFedern gezieret wegen Schleß⸗ ;berg verheprathet. Aufdem Mittel⸗Schilde ſte⸗ 
wig; und der dritte als der Holſteiniſche Helut/ hen an einer ſilbern Leiter zween aufrecht gegen 
iſt mit ſieben Fahnlein, darauf das ſilberne Neſ einander lehnende Hunde mit gelben Flecken und 
l⸗Blat, wegen Holſtein. Die Helmendecken ſtachlichten ſchwarken Hals-Baͤndern, im blauen 


nd zut Rechten blau und Gold/ und zur Linden 
roth und Silber. 

Johanniter Meifter des Deutfchen 

Ritter-Ordens. Das Wapen diefed Drdens 


iſt ein filbern Ceeutz im rorhen Gelde,an Ecken 


wie ein Ancker gekrumt, welches nicht allein der 
Groß Meifter, ſondern auch ie der itter, jedoch 
auf unterſchiedene Art zu tragen pfleget. Auf 
der Bruſt oder auf ihren ſchwartzen Maͤnteln 
gm fie ein achteckigted Greug, und um ihre 

tamm⸗Wapen pflenen fie auch bisweilen eis 
nen Rofen-Krang ju führen, daran unten Das 


‚ Drdens;Greug mit den Worten: hro fide haͤnget. 


Ifenburg, die Grafen von Iſenburg fuͤh⸗ 
ten ein filbernes Schild mit 2. ſchwartzen Bal⸗ 
een, und aufdent Helm ftehen 2. ſchwartze Fluͤ⸗ 
gel mit güldenen Linden Blätteru beftreuet- 

Bayfer, fiche Römische Kayſer. 

Kempten, der gefürftete Abt von Kempten 
führt ein Bruf-Bild eines Weibes in ſchivar⸗ 
Bem Habit und weiſſem Schleyer,mit einer gül: 
denen Erone auf dem Kopffe in einem halb roth 
und halb blauen Felde. 

Ricchberg, die Burggrafen von Kirchberg 
führen drey ſchwartze Pfäle im filbernen Felde, 
wegen ber Grafſchafft Kirchberg ; einen ſchwar⸗ 
Ken aufgerichteten Löwen in filbern Felde, 
wegen des Burggrafthums; eimen vorwerts ſte⸗ 
benden güldenen Löwen im rothen Zelde, wegen 


Sayn; zwey — Pfaͤle in Silber wegen 


MWitgenfiein ; eine ſilberne Straſſe mit drey 
Schweins-Kd ffen wegen der Herrſchafft Freis⸗ 
burg; undein filbern Caſtell mit zwey Thür; 
men im rothen Felde wegen Homburg. Oben 
auf dieſem Schilde ſtehen fünf orfene Helmen. 
Der erſte przfenriret einen von ſchwartz und ſil⸗ 
ber gewundenen Tuͤrckiſchen Bund mit einem 
runden Schilde von Piaus federn beftecker, dar⸗ 
inneein Ring mit fünf ausgebreiteten Pfau⸗ 
Federn. Der andere hat drey ſchwartze Präle, 
mit einem dergleichen Zürckifchen Bunde, auf 
welchen zwey Reihen Pfausgedern, wegen Kirch? 
berg; der dritte iſt gecrönt, und hat eimgüilden 
gewundenes Horn, wegen Sayn; der vierse hat 
einen ſchwarzen mit Eilber aufgefchlagenen 
ut, worauf fünff weiſſe und ſchwartze Strauß: 
ern fiecken, wegen Witgenſtein; undend: 

ch jeiaet der fünffte das filberne Eaftell, wegen 


mburg. RAN 

KRonigs⸗Eeck , diefe Grafen führen in ihrem 
Wapen zı. rothe und güldene fchieffgehende 
Rauten. Dben ift ein offener gesrönter Helm 
mit 7. Strauß⸗ Federn. 


Selde, welches das Scaligeriſche Wapen iſt, und 
nur von der Johann Maximilianiſchen Linie ge⸗ 
führet wird. Oben fiehen drey gecrönte Helnte, 
auf dem einen fiches ein halber Mann ohne Ars 
me in einen weiſſen Rock mit guldenen Knoͤpf⸗ 
fen einen blauen Wberfchlag,und einem holen 
ilbernen unten blau aufgefchlagenen Hut, wel: 
cher oben mit einer guͤldenen Crone gezieret,aus 
melcher vier Federn, eine blaue zwiſchen imen 
meiffen hervor gehen. Auf den andern jiehen 
swen Buͤffels⸗Hoͤrner, deren eines aus blau und 
Silber bandweife geitreiffet, das andere gantz 
roth, jenes aber an der Geiste und oben mit funf 
Dfauensgedern gezieret; welches der Lambergi⸗ 
che Helm iſt. Auf dem dritten ald dem Jost: 
meinifchen, ift ein ſchwartzer Hund mist einem 
guͤldenen Hals Bande; und die Johann Mari: 
milianiſche 63 noch den vierten als den Sea⸗ 
ligeriſchen hinzu, welches ein halber ſilberner 
geeroͤnter Hund zwiſchen zwey Fluͤgeln iſt. Das 
gewoͤhnliche Wapen des Fuͤrſten von Lamberg 
iſt ein bloſſet Schild mit einem Fuͤrſten⸗ Hut bes 
decket, und mit dem Ritter⸗Orden des gůldenen 
Vlieſſes umgeben. Auf dieſem Schilde erſchei⸗ 
nen drey Felder, davon iſt das erſte eine blaue 
Binde im weiſſen Felde wegen der Landgraf⸗ 
ſchafft Leuchtenberg, das andere das Sealigeri⸗ 
ſche, und das dritte iſt das bierfeldige Lamberg⸗ 
und Pottweiniſche Waren. Oben RL Det der 
Fuͤrſt von Lamberg noch den fünfften Helm me: 
genkeuchtenberg,melcher in zwey zufamen geleg⸗ 
tenFluͤgeln/ wit einer Binde begeichnet,beficher. 
— —— dieſe Grafen ha⸗ 

ben drey ſilberne Adler in blauen Felde, nebſt ei⸗ 
neus darůberſtehenden Turnier⸗Kragen, als das 
Leiningifche Stamm: Wapen, einen ſchwartzen 
mit 8. Kilien » Stäben überzogenen Loͤwen me: 
en Dachsburg; und im Mittel-Schilde ein 
bern Creutz im rothen Felde, wegen der Herr⸗ 
ſchafft Aſpermont. Die Grafen aber von Lei⸗ 
ningen⸗ Weſterburg/ führen nebftdem Lei: 
ningiſchen Stamm⸗Wapen ein goldenes Creutz 
im roihen Felde, deſſen iede Ecke mit fuͤnff gül- 
denen Ereuslein ausgefüllet iſt, wegen der Herr⸗ 
schaffe Wefterburg ; und auf dem Mittel⸗Schil⸗ 
de en blaues Ereug imgüldenen Felde. Diefe 
Wapen haben drey Helme, Der erfte geiget einen 
grünen Baum mit filbernen Blumen, wegen 
Keiningen ; der andere hat drey ſchwartze mit fil: 
bernsyergen beftreuetgslügel wegen Dachsbürg, 
und der dritte iſt gecröng, hat ein fechseckichtes 
mit Pfauen⸗ Federn gesiertes Schirmbret, we⸗ 
en Afpermont ; an deſſen Stelleführen die We⸗ 


Mem berg, die Grafen von Lamberg fü “ |ferburien einen Prauen-Schmang. 
} 


’ ldiges Schild mit einen Miktelst 


Lichtenſtein, die Fuͤrſten von Donnſein 


fübren 


2047 Wapen 


führen den Saͤch ſiſchen Rauten⸗ Krantz in einem 
achtmahl gelb und ſchwartz geſtreifften Felde; 
einen guͤldenen Sparren mit 7. ſpizigen Dfälen 
im rothen Felde, als das Geſchlechts-Wapen 
der Familie von Czernahor; ein von Silber 
und roth gefpaltenes Feld wegen Troppau; den 
ſchwartzen Schlefifchen Adler mit einem filbern 
halben Mond aufder-drufl im guldenen Selde ; 
ein Jaͤger⸗ Horn im blauen Felde wegen Jaͤgern⸗ 
dort; undeinen gelb und rothen Mittelſchild, 
als das Lichtenſteiniſche Stamm⸗Wapen. Die: 
fen gangen Schild bedecket ein Fuͤrſten⸗Hut. 
Lippe, Grafen von der Lippe führen eine ro: 
the Roſe im ſilbernen Felde, als ihr Stammes 
Wapen; eine filberne Schwalbe auf einem 
Sterne fisend im rothen Felde, wegen der Graf: 
fihafften Schwalenburg und&ternbera, ſo fie er; 
heyrathet. Auf diefent Schilde ſtehet eın offe⸗ 
ner gecrönter Helm mit 2. filbern Flugeln, das 
zwiſchen eine Roſe erſcheinet. 
LobFowin, diefes Fuͤrſtliche Haus fuͤhret ei: 
nen ſchwartzen Buͤffels⸗Kopff mit einem guͤlde⸗ 
nen Ringe in der Naſe im guldenen Felde, als 
das Wapen derer von Bernſtein; einen halben 
güldenen Engel im rothen Felde wegen des Für- 
ſtenthums Sagan; einen dreyfachen Felſen, 
darüber 3. guldene Sterne im blauen Felde, we’ 
gen der Grafſchafft Sternftein ; einen gülde; 
nen gecrönten Löwen im blauen; umd 3. ſchwar⸗ 


ge Pfäle im güldenen Felde, aus Kavferlicher: 


Begnadigung ; den Schlefijihen ſchwartzen Ad 
ler im güldenen Selde wegen des Sürftenthuns 
Sagan; und auf dem Mittel⸗Schilde ein roth 
und Silber getheiltes Feld, und einen ſchwar⸗ 
tzen geeroͤnten Adler mit dem hohen Eilber: 
Mond aufder Bruft im güldenengelde, als das 
Lobkowitziſche und Zerotinifche Stamm⸗Wa⸗ 
pen. Dben find 4. offene gecrönte Helme; der 
erfte hat einen umgekehrten Segel mir einer 


weiſſen Strauß⸗ Feder; der andere ift der ſchwar⸗ 
pe Bernfteinifche Süffels Nopff ; der dritte 


trägt 6. filberne Fahnen an rothen Stangen; 
und der vierte hat ein dreyeckigtes Schacht⸗ Bret 
mit Silber und rothen Steinen,amd oben mit 
einem Bufch Pfanensgedern. 
Löwenftein und Wertbheim, diefe Gra⸗ 
fen führen einen rothen gecrönten Loͤwen au 4. 
elſen⸗Spitzen ſteheud, ald das Loͤwenſteiniſche 
Stamm⸗Wapen; einen rothen Adler im@ilber 
wegen der Grafſchafft Montaigu ; einen halben 
Keen Adler im Gold, und darunter zwey 
ilberne Roſen ım blauen Felde wegen der Graf⸗ 
fchafft Werthheim; eine guldene Spange in 
Silber wegen Rochefort ; einen Mittel Schild 
von ar. weiß und blauen Wecken, wegen des Bay⸗ 
erifchen Herkommens; 2. rothe Balcken in Sil⸗ 
ber wegen der Herrſchafft Breuburg ; 7. rote 
Nauten in Gold wegen der Grafichart Birne: 
burg; und endlich einen filbern und _gecrönten 
föwen im rothen Felde wegen der Herrſchafft 
Scharffneck. Auf dieſem Schilde ftehen 4. offe⸗ 
ne Helme: Der erſte wegen der Grafſchafft 
Montaigu ift geerönt, und bat einen halben ſil⸗ 
bern Adler mit Gold gecrönt und roten Fluͤ— 
sehn ; der Loͤwenſteiniſche Helm hat den roshen 
Löwen,auf 4. Felſen⸗Spitzen ſitzend; der Werth⸗ 
heim⸗Breubergiſche iſt geerönt, und hat einen 
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alben güldenen Adler mit 4. roth und weiſſen 

aͤhnlein befteckt ; derBirneburgijche aber trägt 
2. ſchwartze Buͤffels⸗ Hoͤrner, nut 3. filbernen 
Köpffen an ieder Seife, darzwiſchen eine gülde: 
ne Tafel mit 7. rothen Rauten zu ſehen. Die 
Rochefortifihe Linie diefer Grafen führt an ſtatt 
der Birneburgifchen 7. Rausen, ein filbern und 
rothes Schach⸗Bret im guldenen Felde, wegen 
der Grafſchafft Marck; bedient fich aber Des vier; 
ten Helms nicht, fondern hat deren nurdren. 

. Rothringen , die Hertzoge von Lothringen 
führen in einem MittelsSchilde ein rothes Band 
mit 3. filbern Mögeln beſetzt, im guldenen Felde, 
wegen Lothringen; ein ſilbernes Feld nut vier 
Zwerch⸗ Strafen wegen der Pratenfion auf 
Ungarn; ein blaues Feld mit güldenen Lilien 
bejüet, als das alte Wapen von Anjou ; ein gut 
denes groſſes Creutz nebft vier Fleinen in@ilber, 
wegen der Pretenfion auf erufalem ; vier rothe 
fihmale —* im filbernen Felde wegen Ara⸗ 
gonien; ein blaues Feld mit den Fransöfifchen 
Lilien undrother Einfaffung als das igige An- 
jouiltifche Wapen ; einen güldenen und gecrön: 
ten Löwen im blanen Felde, wegen Gieldern ; e⸗ 
nen ſchwartzen Löwen im güldenen Felde megen 
Julich; und endlich 2. guͤldene Barben im blau: 
en Felde wegen des Fuͤrſtenthums Dar. Auf 
den Helme lient ein von Gold und rother Seide 
gewuͤrcktes Diadema, daraufeine güldene Erone 
liegt, und uͤber derjelben ſtehet ein gemifkr 
gecrönter Adler. Um diefes Wapen geht 
der Hertzogliche Mantel, mit ſchwartz gehptem 
Hermelin gefüttert, und die Wapenbalter find 
zwey Abler, welche ein Pater nofter unten mit 
* Lothringiſchen Creutze am Halſe haͤngen 

aben. 

Lürbeck, der Biſchoff zu Lübeck führt einguls 
denes Creutz mit einer güldenen Biſchoffs⸗Mir 
ge darüber im blauen Felde. 

Cucern, diefer Canton hat ein gefpalten ſil⸗ 
bern und rothes Schild. 

Lucca, dieje Republic hat ein blaues&child 
und darinnen einen mitGold eingefaßtenQuet; 
Bulcten, darauf das Wort Libertas mit gulde 
nen Buchjtaben ſtehet. 

Züneburg, [. Braunfchweig. r. 2037. 

Füttig, das Stift Lürtin hat zum Wapen ei; 
ne guldene Seule auf einem filbern Fuß, Imre’ 
thin Selde. | 

‚ Maynn, der inige Churfürft von Mapn hat 
einen ſchwãrtzen Löwen mit einem filbern Band 
überzogen in güldenen Felde, wegen‘Banberg; 
ein ſilbernes Rad im rothen Felde wegen Desert? 
Stiffts Be. ; dren filberne Schildlein im w⸗ 
then Felde , als das Wapen derer von Weins; 
berg ;einen filbernBalcken im blauen Felde / det 
über ſich 2. unten aber eine filberne Raute bat, 
als das Wapen derer von Heppenheim; und IN 
rothen Mittel-Schilde einen gildenen geeroͤn⸗ 


ten Löwen auf drey filbernen Epigen, als da⸗ 
Waren derer von Schönborn, aus welchem GH 
ihlechte der igige Churfürft entfproffen. Auf 
eſem Wapen ruhen 7.offeneHelne, der erſte ſi 
gerzont, und hat eine halb weiß und halb toth ge⸗ 
kleidete Jungfer, mit einom Fiſche in *2 


wegen Reigelsberg; der andere tragt au 
rothen Kuſſen ein SchirnuBret, 
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ergiſchen Löwen hat; ber Dritte zeiget einen 
Chur⸗Hut oben mit dem filbern Rade wegen 
Maynz ; dervierte und mittelfte hat auf einem 
tothen Kuffen die Biſchoffo⸗Mauͤtze, oben mit ei: 
nem guldenen Creutze; der funffte prefenciret 
die Stayferlishe Erone wegen Bamberg, als ein 
Gnaden;GefihencheStayferd Henrici TI. ber ſech⸗ 
ke ift gecrönt, und hat einen gulden geeroͤuten 
Öwwen zwifchen zwey roth und sn Buͤffels⸗ 
Hoͤrnern, an ieder Seite mit zwer ſilhern Blu⸗ 
men, wegen Schoͤnborn; der fiebende iſt geeroͤn 
und zeiget zwey blaue Buͤffels⸗Hoͤrner ‚mit weiß 
fin Rauten und Balcken gezieret. Hinter dem 
Schilde ragt sur Rechten ein Schwerdt,und jur 
Lincken ein Biſchoffs⸗Stab hervor, um diefes 
Churfuͤrſten Gewalt in Geiftlichen und Welt: 
* — und die Helmdecken find filber 
und rorh. 
Maltefer oder Johanniter⸗Aitter, Ihr 
Groß: Meifter führet ein filyern acht ſpitziges 
Creutz im rothen Felde, oben mit einer guldenen 
ttzoglichen Crone, aus welcher ein Roſen⸗ 
ans um das ganze Schild gehet, und daran 
unten ein kleines Creutz hanget, mit den Wor⸗ 
ten: Pro fide 
manderſcheid, die Grafen von Mander⸗ 
ſcheid führen einen ſchlangenweiſe geſchobenen 
zothen Balcken ins güldenen Felde, als ihr Ge⸗ 
fblechts-Wapen; einen fchwargen Löwen mit 
einem Tutnier⸗Kragen bedecket im guldenengel 
de, wegen Blauckenheim; einen rothen Löwen 
im guͤldenen Felde wegen Koully und Ruͤtch; ei⸗ 
nen rothen Adler in Silber wegen * fft 
Conenburg; ein blaues Band mit ſechs kleinen 
rothen Sternen umgeben im ſilbernen Felde, 
wegen der Herrſchafft Bettingen; und cin ro⸗ 
Kies Butter im güldenen Felde wegen der Herr’ 
ſchafft Daun. Auf dieſem Schilde erfcheinen 
drey offene Helme; der erſte bedeutet Mander⸗ 
ſcheid/ und iſt mit einem rothen und mit Gold 
aufgeſchlagenen Hute bedeckt, welcher 2. Pfau⸗ 
Schwaͤntze trägt; der andere præſent ret einen 
— ſchwartzen Hund mit zwey guldenen 
Slügeln ; und der drifte jeiget auf einem rothen 
und mit Bold aufgeſchlagenen Hute ein eng 
nes Schirm⸗Bret niit einem fehwargen Löwen, 
85 zwey Pfau⸗Schwaͤutzen, wegen Blan⸗ 
enheim. 
Mansfeld, die Grafen von Mansfeld fuͤh— 





in in einem Quartier 6. filber und rotbe Bals 
t 


n, als das Querfurtifihe Stamm⸗Wapen, 
umd 6. rothe Rauten wegen Mansfeld. Her: 
nach einen filbernen Adler im —— Felde 
wegen A und endlich einen guͤldenen ge⸗ 
croͤnten Loͤwen mit einem rothen und weiſſen 
Schach⸗Bande uͤberzogen im blauen Felde we; 
— Der Fuͤrſt von Mansfeld fühs 
ret über Diefem Wapen einen Fuͤrſten⸗Hut. 

Mantua, Die SJergoge von Mantua und Mont- 
ferrat führen ein gebierdtes und weitlaͤufftiges 

n. In der erſten und vierdten Seldung, 
welche filbern iſt, ſtehet ein im der Mitte ſchmal 
iulauffendes rothes Creutz, in deſſen iedem 
Winckel ein fhwarger Adler mit rother Zunge, 
Schnabel und Klauen, wegen des Hertzogthums 
Mantua, Auf dieſem Creutze erfcheinst ein Hei; 
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nes Mittel⸗Schild, darauf im rothen Felde ein 
gecroͤnter gelber Adler, wegen des Drientali- 
ſchen Reichs und der Kayſer Palzologen , dar: 
aus Hertzog Friedrichs zu Mantua Gemahlin 
entfproffen ; ein geldgelber Löwe int rothen Fel⸗ 
de, wegen der Lombarden ; drey ſchwartze Quer⸗ 
Balden im güldenen Selde, wegen Gonzaga ; 
ein Ereug im rothen elde mit vier Griechiſchen 
B. wegen des Kayſerthums zu Conſtantinopel; 
vier rothe Pfaͤle ini gelben Felde, wegen Arago⸗ 
nien ; eim halb roch und weiſſes Feld wegen 
Montferrat; ben Saͤchſiſchen Rauten-Krank, 
wegen Abfiammung aus dem Wittekindifihen 
Stanime ; zwey goldgelbe gecrönte Barmen mit 
güldenen Greuglein im blauep Seide, wegen Je⸗ 
ruſalem. Die dritte und vierte Feldung iſt in 
die Quere getheiler, und befinden ſich darinne : 
die Elevifchen Lilien-Stäbe im rothen Selde 
ein Schach; Bret im — Felde, we; 
gen der Grafſchafft Marck; ein blaues Feld mit 
den Frantzoͤſiſchen Lilien ud einem Qurnier- 
Kragen ; ein gelber Löwe ım ſchwartzen Felde 
wegen Brabant ; ein roth und weiß eingefaßtes 
blaues Feld mit Lilien, wegen Burgund ; ren 
gelbe Kaͤmme im rotben Zelde, wegen des Here 
tzogthums Rebel; und ein in vier Quartiere ge⸗ 
theiltes Feld, darinne die vier Frantzoͤſiſchen Li⸗ 
lien ins blauen Felde, wegen der Anverwand⸗ 
(haft mit bem Haufe d’ Albret Orval; und ein 
rothes Feld mit weiſſer Einfaſſung. Endlich 
folgt ein blaues Mittel Schild mit den Frantzͤ⸗ 
ſiſchen Lilien und rothem Rande eingefapt, wow 
auf 8. filberne Pfennige gepräget find, als bas 
Wapen von Alenfon; Oben auf dem Wapen 
ſteht ein Berg, darauf ein Adler mit der Uber⸗ 
ichrifft : Fides; amd der Schild ift mit der Or⸗ 
ns Kette des heiligen Sacraments ungeben. 
Die Wappenhalter find zur Rechten der Man: 
tuaniiche ſchwartzeadler, und zur Kincken der am 
Hals geerönte Glevifche Schwan. 
Marck, die Srafen von der Marc fuhren eis 
nen roth und werfen Schach Balcken im guldes 
nen Felde, wegen der Grafſchafft Marc; und 
einen weiften Löwen im blauen Felde, wegen der 
Herrſchafft Schleida; und das ange Schild 
bedecket eine ordentlidye Grafen⸗ Crone. 
Maxelrain, die Grafen von Marelrain ha; 
ben einen ſchwartz ⸗ und weiſſen auf Wellen/Art 
lauffenden Fluß als das Geſchlechts-Wapen; ci: 
x gelben Greiff im ſchwartzen Felde; ein gul; 
den Creutz, welches quer über das Wapen gehet, 
nebit einem Mittels Schilde, darauf ein rothet 
ausgebreiteter Vogel, unter deffen Suffen zwey 
creugmeiß gelegte Hoͤltzer wegen der Grafſchafft 
Hohen⸗Waldeck. Auf dieſem Wapen ruhen 3. 
offene geerönte Helme. Der Mirtelfte hat eis 
nen ſchwartzen Hugel,und darauf einen güldes 
nen gesrönten Vogel, mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
geln ; Die andern beyden tragen einen halben 
güldenen Löwen, zwiſchen 2. Slügeln. 
ie Ion burBr dieſe Herkoge führen einen 
(Omargen Buͤffels Kopff, roth gecroͤnt, mit ſil⸗ 
ernen Noͤrnern und einem Ring durch die Na⸗ 
fen im guldenen Felde wegen Mecklenburg: ei⸗ 
nen güldenen Greif im blauen Felde wegen des 
Fuͤrſtenthums Wenden; einen getheilten Echild, 
welcher unten Silber, oben aber einen guldenen 
Rt Grin 
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Greiff im blauen Felde hat, wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Schwerin ; ein ſilbern Ereuß im rothen 
Ben wegen Rageburg ; einen filbern Arm in 
n Wolken mit einen güldenen Ringe in der 
a wegen der Grafſchafft Schwerin ; einen 
chmargen zur Seite fehenden Buͤffels⸗Kopff in 
gold wegen Roſtock; und endlich ein roth und 
Bold getheiltes Mittel. Schild. wegen Stargard. 
Aufdiefem Haupt⸗Schilde ftehen fünffgecrönte 
Helme: der Mecklenburgifche hat einen ſchwar⸗ 
Ben rothgecronten Buͤffels⸗Kopff mir filbernen 
Hörnern auffänff fpigigen Pfälen, Dahinter ein 
Pfauen⸗Schwantz zu fehen ; der Wendiſche hat 
einen blauen und einen guldenen Flügel; der 
Stargardiſche frägt zwey toth und Gold getheil⸗ 
te Buͤffels⸗Hoͤrner; der Schweriniſche jeiget ei: 
nen halden Greiff; und der N e iſt 
mit ſieben ſilbern Faͤhnlein beſteckt. e Wa⸗ 
pen⸗Halter find zur Rechten ein Büffel, und zur 
Lincken ein Sreiff,die Helmdecken aber find von 
unterfdiedenen Karben und Metallen. 
Nierfeburg, ſiehe Sachſen. p. 2060." 
Metternich, die Grafen von Metternich) ba; 
ben cin blaues, ſchlangenweiſe gehendes Band 
im rothen Felde mit drey guldenen Creutzgen 
aufieder Seite 5 und denn drey filberne Jaͤger⸗ 
Hörner im rothen Felde, als die Stamm; Bas 
gen derer won Winneberg und Beilftein ; und 
hernach auf einem weiſſen Mittel⸗Schilde drey 
ſchwartze Muſcheln, ald das Geſchlechts⸗Wapen 
derer von Metternich. Der eine Helm iſt ges 
erönt, und hat einen filbern Schwan⸗Kopff mit 
einem ſchwartzen Schnabel; ber andere aber 
ch einen halben ſchwartz und weiſſen Stein; 


bocks⸗ ä 
| — das Wapen dieſes Hertzogthum 


iſt eine blaue dreymahl gekruͤnite Schlange,mit | güldene 


einen rothen Finde im Rachen ; welches Wa⸗ 
yon Burggraf Orto vonMeyland im Jahr 1100. 
von einen Rieſen⸗maͤßigen Saracenen, Polur 
“ genannt, der dergleichen — | 
elm g et, nnd ben er erjchlagen, fol ange: 
nommen haben. J 
Mirandola, der Hertzog von Mirandola führt 
den Kanferlichen zweykoͤpffigten ſchwartzen Ad⸗ 
ler mit der Crone, aus Kahſerlicher Begnadi⸗ 
gung ; ein filber und blaues Schacht zum Mit⸗ 
tel» Schilde ald das Stamm: Wapen ; einen 
chwargen Gold gecrönten Adler ins güldenen 
‚wegenMirandola ; ſechs filbern und blaue 
‚über welchen ein rother Köme, jo fie als 
Grafen von Concordia führen ; mitten durch 
das Waren aber geht ein rother Balcke. Der 
Helm en, und trägt einen güldenen flie⸗ 
enden Greif. | Er 
. Modena, derHertzog von Modena hat die Laͤn⸗ 
ge durch in feinem Wapen einen rothen Pfal, 
darauf in einem blauen Mittel⸗Sunlde ein ſil⸗ 
berner und mit Gold geeroͤnter Adler. als Das 
Beichlecht3:Wapen der Familie von Eit« ; dar: 
über ein Paar ereutzweiß liegende Schlüffel mit 
der Päbftlichen Erone, wegen Ferrara, welches 
allein der regierende Hettzog führet ; hernach eis 
nen doppelten ſchwartzen Adler in güldenenfel: 
de, ans Kayferlicher Gnade ; drey güldene Li⸗ 
lien im blauen gelde mit roch und goldenen 3a: 
den eingefaßt, womit fie von den Koͤnigon in 


\ 
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Franckreich beſchencket worden. Auf dem oſſ⸗ 
nen Imen Helm ſtehet der Adler vergamilie 
von Eid. 

Monaco , der Fürft von Monaco hatein aus 
lauter filbernen und rohen Rauten befichendes 
Wapen, und oben aufdem Selm erſcheinet zwi⸗ 
ſchen einem gruͤnen Palnı » und Oel⸗Zweige eine 
güldene Lilie. Die Wapen Halter find zwey 
Auguftiner, Munche in ihrem ſchwartzen Habite, 
in bloffen Haupt, und mit einer Hand das Wa⸗ 

‚ mit der andern aber einen bloffen Degen 


tend. 
‚ Montfort, die Grafen von Montfort führen 
im ſilbern Felde eine rothe Kirchens Fahne mit 
drep guldenenNingen, und oben auf dem Helme 
eine rothe Biſchoffẽ⸗Mutze. — 
Moſcau, der Ciaar in Mofgan führet einen 
zwerkoͤpffigten gelben Adler, fo uber dem Haupte 
drey Cronen ſtehen hat, und bedecket deffen’Bruf 
ein rothes Schild, worauf ein ſilbernet Reuter 
ſich præſentitet, der mit feinem Spieſſe nach ev 
nen Drachen ſticht; mit der ‚rechten Klaue haͤll 
derAdler einen Zepter, mit der lincken aber eint 
Welt⸗Kugel, und liefet man den ganzen Titul 
—ES— die Reichs⸗Soaadt fuͤhtet den 
ühlhauſen, die Reiche: 

Ken. i ffigten Reiche: Adier mu hulde⸗ 
nen Fe 
Munſter, das Muͤnſteriſche Stiffts Wapen 
iſt ein ſilberner Balcken im rothen Felde. 

Naſſau, die Fuͤrſten von Naſſau Haben einen 

uldenen Loͤwen im blanen Felde,mit guldenen 

iegel-Spänen beftreuet, alß ihr Stanım Was 
pen; einen rothen Löwen in Golde wegen Ca⸗ 
penelnbogen ; einen filbernen Balcken im 1 
then Felde, wegen der Grafſchafft Vianen; 2- 
wen im rothen Felde, wegen DIE; 
und dann in einem gevierten Mittel⸗ Schilde «u 
nen rothen gecrönten Löwen, wegen der Gta 
fchafft Limpurg; einen filbernen geerönten 


aogı 


feinem | wen im rothenSelde,megen der Grafſchaft Pron⸗ 


chorft ; zwey rothe Löwen uͤber einander m@old, 
wegen der Grafſchafft Wifch ; und endlich dred 
guldene Pfennige im roten Felde, wegen det 
Herrſchafft Borckelohe. Dieſes Wapen hat ſechs 
offene Helme: aufdem etſten find zen ſchwartze 
Slügel,darauf zwen guͤldene Loͤwen, wegen Dich 
der andere iſt geeront, und hat einen halben tw 
thenkömen, hinter welchen einPfauen-Schwan) 
megen Limpurg; der dritte hat siven ausgebte 
tete ſchwarize Slügel, auf deren iedem ein rothet 
Loͤwe zu jeben,megen Cagenelnbogen ; der vier; 
te iſt gesrönt, und trägt einen roihen und gul 
denen BferdesFuß, wegen Wiſch; der fünffte hat 
ein paar ſchwartze Flügel, worauf eine julberme 
Straffe mir funff guldenen Blättern ; der ſech⸗ 
fte iſt geeront, und hat ein paar fchwarge‘ 
Fuͤſſe deren ieder eine filberne Kugel hält, we 
gen Bronchorſt. 

Daffau, die Grafen von Naſſau haben den 
Vaſſauiſchen guldenen Loͤwen mit guͤldenen 
Schinteln umgeben im Wittel⸗Scilde; einen 
weiſſen Loͤden im blauen Felde, und mit übern 
Ereuglein beftrenes, wegen Saarbrüden ; einen 
filbernen aföpffigten Adler im ſchwartzen Felde 
megen Saarıwerden ; einen ſchwartzen Balden 

iu güldenen Felde, wegen Mörs; 2, a 
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—* im guldenen Felde wegen der Graffchafft 
Hnau ; ein güldues AndreassEreug im grüs 
nen Felde mit 12, Heinen Creutzlein, wegen Der 
Herrſchafft Mehrenberg; einen ſchwartzen Loͤwen 
in Gold wegen der Herrſchafft Mahlberg; und 
dann einen rohen Balden auf Gold wegen der 
reichafft Lohr. Dieſes Wapen hat 7. offene 
elme, Der Tea en bat ejne rothe und 
guldene Wulf, darauf ein viereckigtes grünes 
Schirmbret mit einem güldenen Andreas: Ereu- 
ge; der Saarwerd: Mörfifche iſt gecrönt, trägt 
einen güldenen Wolffs⸗Kopff mit einen ſtach⸗ 
lichten Yalss Bande ; der Saarbruͤckiſche =. von 
Silher und ſchwartz getheilte Flugel; der Naf 
uiſche einen güldenen Löwen zwiſchen 2. Buͤf⸗ 
le Hoͤrnern; der Weilnauiſche mit a. ſchwar⸗ 
gen Flügeln, baruuf 2. rothe Leoparden in einer 
güldenen Rundung ; der Lahriſche einen halben 
Mann in güldner Kleidung, und mit2, gold⸗ und 
zorh gefreifften Buͤffels⸗Hoͤrnern an hatt der 
Arme ; der Mahlvergifche geiger ein güldenes 
Schitudret mir ſchwartzen Quaften, Darauf ein 
ſchwartzet Löwe zu fehen. EEE 
Nespolis, das Wapen dieſes Koͤnigreichs / iſt ein 
blauer mit guͤldenen Lilien beftreuerer, Schild, 
deſſen Dbertheil einen rothen Turniers Strazen 
mit 5. Zacken in fich hat ‚ wegen des Hauſes An- 
jou in Franckteich; und hinter dem Schilde fiee 
den 2. Fahnen ereutzweiſe, Davon die zur Rech⸗ 
tem rorh,mit einem von Silber und blau gewůrf⸗ 
felten Bande, als das alte Normannijche Koͤ⸗ 
migliche Wapen ; Die zur Linden aber bat 3. 
ſchwartze Lünen über einander im gäldenen $els 
de als das Wapen der ehmahligen Schwaͤbiſchen 
Könige dieſes Reiches. Dben auf dieſem Schil⸗ 
de liegt eine Königliche gechloſſene Crone. 
Vrortbaufen,die fremRekhsftadt hat im guͤl⸗ 
denen Felde einen ſchoartzen ungekröntenAdler. 
Yıoftig, Die Braten von Noftig haben 2. fils 
berne und roth ewuͤrffelte Buͤſſels Hoͤrner, nebſt 
einem daruster ſtehenden halben Mond im blau: 
en Felde, ald das Noftigifche StammsABupen ; 
einen hivargen Flügel mit einer weiſſen Binde 
überzogen im filbern Felde; einen Albern Ans 
er,deffen rechter Arm im filbern Felde dlau, der 
Iincke aber int blauen Felde gülden if. Auf die: 
ſem Schilderuhen 2, getrönte Helme, Der erfie 
zeiget den ſchwartzen Flügel mit der weiffen Bin; 
de ; und der andere träger 2.filber und roth ger 
würffelre Büffelss Hörner, darzwiſchen drey 
Strauß ⸗ Federn erfcheinen. 
Oeſterreich. ſ. Röm, Rayſer. p-2058. 
Oettingen, das Wapen der, Zürfien und 
rufen von Dettingen ifi durch ein weiffes An; 
dreas : Ereug — und hat oben ein rothes 
Ferſchel oder Eiſenhuͤtlein im guldenen ‚unten 
em untermerts gekehrtes güldenes Ferfchel, im 
röchen, und zu beyden Seiten ein halbes rothes 
Ferſchel im güldenen , und ein halbes gülde: 
nes imrothen Felde. Oben auf dem orfenen Hel⸗ 
me raget ein güldener Hunds⸗Kopff hervor, Def; 
fer Ohr rorh, und mit einem weiffen Greuge bes 
zeichnet ift. Bißweilen bedecket auch dieſes Wa⸗ 
pen ein Hertzogs⸗ Hut. 
Oramen, dieſes Fuͤrſtenthum führt 2. über 
einander a. blaue Jagd; Hoͤrner im güls 
denen Beide , mad dann eine guͤldene Stratie im 
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Ortenburs, dieſe Grafen führen ein ſilbern 
Band mit Zinnen im rothen Felde wegen des 
Grafſchafft Ortenburg in Bayern ; einen rorhen 
laͤnglichten Zriangel im fildern Felde mit 3. roth 
und filbern Slügeln megen der Brafihafft Or⸗ 
tenburg in Kärndıen. Auf diefem Schi de ers 
feinen 3. getrönte offenesyelme. Der eine trägt 
ein paar ſchwartze zuſammen gefuͤgte Flügel, 
mit guldenen Blättern beſtreuet; der zte einen 
* ; umd der zte einen guͤldenen Stern zwi⸗ 

en einem filbern und einem rorhen Flügel. 
VGOßnabruchk, diefes Stifft bar ein rorhes Rad 
im ſilbernen Felde, 

Oſt⸗Friesland, der Fuͤrſt von Oſt⸗Friesland 
führt einen guͤldenen Adier mit einem Jungs 
frauen, Kopffe, und 4. güldenen Sternen umger 
ben im ſchwartzen Felde wegen Oft⸗Frießland; 
einen alldenen Adler mit einer Erone auf beps 
den Slügeln in rorhen Felde/ wegen Der Succes- 
fion des Hauſes Broeck und Auricher Landes ; 
einen rothen Balcken mit guidenen und ſilbern 
Rauten im filbern $elde, und oben mit 2. unten 
aber mit einem blauen Mond befegt ; einen ſil⸗ 
bernen Löwen mit einer Erone um den Hals 
wegen Jevern; einen ſchwartzen Bär mit einem 
güldenen Hals/Bande im güldenen Felde we⸗ 
gen der Herrſchafft Efens ; und endlich 2. ereutz⸗ 
weiſe gelegte guldene Peitſchen im blauen Felde 
wegen ber Herrſchafft Wittmund. Diefes War 
pen führet 3. gekroͤnte Helme, der eine ift der 
Oſt⸗ $rießländifche,und prefenciret zwey ſchwar⸗ 
Be Federn mit einer guldenen Lilie in der Mine; 
der andere als der Rittbergiſche hat einen guͤlde⸗ 
nen halben Adler, zwiſchen 2. rothen Flügeln ; 
und ber dritte eine blaue Lilie mit gmep güldes 
nen Peitſchen befeger. 

Pabft,.das Paofliche Wapen iſt blau mit ei 
nem güldenen Balcken durchgejogen, über wel⸗ 
chem ein güldener £ tern, unten aber 3. güldene 
Hügel erfiheinen, und oven auf Dem Schude rus 
het tie dreufuche Crone, dahinter 2. Schläffel, 
ein filderner und güldener liegen . Das Ges 
fchlechts : Wapen Des ietzigen Pabſts innocentii 
ill. fo aus dem Römischen Gejchlechte Conti 
entfproffen , ifteingüldener ſchwartz gemürffels 
ter Adler im rorhen Felde. 

Paderborn, der Bifchoff zu Paderborn fühs 
rer ein güldenes Ereuße im rorhen Felde. 

Pereenpeim, die Brafen von vᷣappenheim 
haben den fihwargen doppelten gefrönten 
Reichs; Adier aus Kapjerlicyer Vergünftigung ; 
2. tothe über einander gelegte Schwerdier im 
ſchwartz und filbern Felde, wegen des Erb:Mars 
ſchall⸗Amtes im Römifchen Reiche ; 3. Neihen 
blau und filderne Eifen: Huͤtlein, ald das Pap⸗ 
penheimiſche Stamm + Wapen. Oben figd 2, 
gekrönte Helme: der eine führet 2. creutzweiß 
geſteckte Fahnen, darauf das Erbs Marfchall« 
Anıt bemercket; auf dem andern ruhet eine hal: 
be Mohrin in guͤldeuer Kleidung und Erone, 
ohne Arme, wegen Pappenheim. 

‚Parma, der Hertzog von arwa hat 6. blaue Li⸗ 
lien im guͤldenen Felde/ als dag Farnefifche Stam⸗ 
Wapen ; hernach im roihen Felde zur Rechten 
einen filbern —— als das Defierreishifche, 

u und 
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and zur Linden ein Band 6. mal von Bold und 
blau geftreifft , als das Burgundifche Wapen; 
auf einem rorhen Pfahl, der die Länge durch Dad 
Wapen geher „die beyden Paͤbſtlichen Schlüffel 
nebſt einem Pavillon auf einer güldenen Lange 
in der Mitten, welches Die Dignität eines Gonfa- 
loniere della Chieſa anzeiget, und endlich auf ei: 
nen: Mittel⸗Schilde das Wapen von Portugal, 
Aus dem offenen gekrönten Helm fteiget ein hals 
bes weiſſes Einhorn herfür , mit verdrehtem 
Kopffe, guldenen Mähnen, Barte, Horne,und 
ſilhern Halsbande. Bu / 
Paſſau, das Stifft Paffau hat einen rothen 
Wolff imfildern Seide. 
Pfaltz / der Churfuͤrſt zu Vfaltz führet nunmeh: 
to,nac) dem 1714. geſchloſſenen BadiſcenFrie⸗ 
dens⸗Schluſſe in einem rothen Mittel⸗Schilde 
die Kayſerliche Erone wegen des Ertz ⸗Schatz⸗ 
meifter Amtes, darüber es aber mit Chur⸗Han⸗ 
nover annoch fireitig iſt; einen güldenen roth⸗ 
gefrönten Lömen im ſchwartzen Felde wegen der 
Pfaltz am Rhein; ein Feld mit Eilber und 
blauen Länglich gefchobenen Rauten wegen 
Hinern ;einen ſchwartzen Löwen im güldenen,s. 
guͤldene Stäbe im Kreiß gefept im rothen, und 
einen rorhen gekrönten Löwen im filbern Felde, 
wegen der 3. Hertzogthumer Jülich, Eleve und 
Berg; einen blauen Löwen im filbernen Felde 
wegen Veldeng ; 3. rothe Spatren im filbernen, 
und ein ſildern und rothes Schach im güldenen 
Felde,megen der Grafichafiten Navensberg und 
Marek ; und denn einen breiten ſchwartzen Bal⸗ 
cken im güldenen Felde, wegen Der Pretenfion 
auf Moͤrs. Auf diefem Wappen: Schilde fies 
hen 5. offene YPelme. Dererfte prafenziret den 
Prälsifchen güldenen Löwen jwiſchen 2. Buͤf⸗ 
fels⸗Hoͤrnern, der andere iſt der Bayeriſche, 
und zeiget einen güldenen Löwen zmwifchen 2. 
Flügeln , ſo mit roth und fılbern Rauten be; 
zeichnet ; der dritte. if ein guldener Adler mit 
ſchwartzen Flügeln und blauem Halsbande mes 
gen Yülich ; dervierdteift der Elev : und Mär; 
ctiſche, und traͤget einen gekrönten rothen Buͤf⸗ 
fels⸗Kopff mir einem ſilbern Ring in der Nas 
fen ; und der fünffte if der Bergiſche, und trägt 
einen Pfauen⸗Schwantz. Die Helmen⸗De⸗ 
eu find ſchwartz, Silber und Gold, Die 
übrigen Pfalg : Grafen am Rhein führen faſt 
eben diefes Wapen, nur daß fie in Eintheilung 
der Felder fich dann und wann von einander 
diftinguiren ‚die Birckenfeldifche Zinie hat noch 
a part in ihrem Wapen ein vor und filber + ge; 
mürfeltes Zeid megen der hintern Grafſchafft 
E panbein;drey ro heSchilde im filbernen und 
drev ſchwartz gekrönte Adlers : Köpffe auch im 
filsern Felde/ wegen der Grafſchafft Rappoliſtein 
und Heirſchaͤfft Hoheneck. Auf dieſen Bircken⸗ 
feldiſchen Wapen ſtehen auch 3. beſondere offene 
Helme, Der Veldentziſche seiget einen gulde: 
nen Hunds⸗Kopff mit einem — der 
Rappoltſteiniſche Iräger einen halben Mann in 
filvern Habit mir 3. rohen Schilden, und einer 
fılbern Drüge, daran forne eine Fafanens Feder 
fiecker ; der Hoheneckifche aber hat 2. ſchwartze 
Fluͤgel mit 3. filbernen Piigrime: Slaͤben. 
Piccolomuni , Die Fuͤrſten von Piccplomini has 
yen 4. roihe Pfaͤhle ım guldenen Felde, als das 
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Aragonifche ; 4. rorhe Balcken im filbernen Feb 
de, ald das Ungarische ; und ein filbern Kruͤcken⸗ 
Ereug mit 4. kleinen Creutzen umgeben, ald das 
erufalemifche Wapen ;_ bernach ein roihes 

reutz mit 4. güldenen halben Monden befeget, 
als das Geſchlechts-Wapen diefer Fürften. Die 
—— Schild wird von einem Fuͤrſten⸗Hute 

t 


edecket. 

Polen, dieſes Koͤnigreich hat einen ſilbern 
Goldgekroͤnten Adler im rothen Felde, wegen 
Polen, und einen geharniſchten ſilbernen Reu⸗ 
ter im rothen Felde wegen Liihauen. Auf dem 
Mittels Schilde przfentiret fich ein doppelied 

eld, in deren einem die Saͤchſiſchen Eburs 

chwerdter, in dem andern aber der Saͤchſiſche 
RautensCrang erfcheinen. Auf dem gan oft 
nen Helme fieher eine Erone, worüber ein filbers 
ner gefrönter Adler zu fehen, und die Helms 
Deden find filbern und roth. 2 

Portia, der Fürft von Portia hat im blauen 

elde fünff güfdene Lilien mit einem gäldenen 
— und auf dem Wapen Liegt ein 

ürfien: Sur. 

Portugalt, hat ein filbern Child mit fünf 
blauen Schiidlenn, deren jegliches mit s. filbers 
Pfenningen bezeichnet, zum Gedächtniß der 5. 
Wunden unfers Henlandes und der. 30. Sılbers 
linge. Diefer Schild if mit einem rohen Kan 
de eingefaft, darauf 7. güldene Caſtelle zu ſehen/ 
megen der hr mit den Königen in 
Caſtnien. Diefes Wapen ift mit dem Ordens⸗ 
Zeichen JEſn Ebrim umgeben, und oben auf 
dem ganf stenen und gekrönten Helm etſchei⸗ 
net ein halber süldenerund geflügelter Drache» 
Die bevden Wapenhalter find dergleichen Dras 
chen, deren jeder eine Fahne bey fich liegen hats 
in der rechten erfiheinen die 5. blauen Schild 
lein, mit den filbern Ptvanigen megen Portu⸗ 
gall; und in der lincken June ſtehen die 7.güls 
denen Eafielle wegen Eaßilien. 

‚ Preuffen,derstönig von Preuffen und Chur 
fürft zu Brandenburg führet in feinera Haupt 
Wapen und zwar inder erſten Reihe dei Juli⸗ 
chiſchen und —— oͤwen; einen aĩnge⸗ 
breiteten rothen Adler ing weiſſen Felde wegn 
der Marck Brandenburg; cin gerheiltes um 
modelirtes Schildlein,melches oben roth, unten 
aber filbern, wegen Magdeburg; die Eleviſche 
Lilien Stäbe im rothen Felde einen ſchwar⸗ 
gen Löwen mit einem toih und weiſſen Rand⸗ 
eingefaßt, im güldenen Felde, wegen des Durg‘ 
grafihums Nürnberg; den güldenen Reicht‘ 
Sceprer im blauen Zeldemwegen des Erk:Cäm 
merer- Amts im Nömifchen Reiche. In der al 
dern Reihe einen fchwargen Greiff in Gold ine 

en Caſſuben; einen aufgerichteren Goldges 

rönten rothen Greiffim blauen Felde, 5 
Stetin; einen ſchwartzen ausgebreiteten Adlet / 
deſſen Bruſt von Eilber und mit den Buchſta⸗ 
ben F. R, gezieret, ain Hals und auf dem Kop 
mir Gold gefrönet,im filbern Felde, auf welchen 
oben eine Königliche Erone ruher, wegen Dreuf 
fen ; einen rothen Greif im filbern Schilde we⸗ 
gen Pomniern, einen aufgerichteren Greiff mil 
rothen und braunen Streiffen, im, filbern geb 
de, wegen Des Fürfientbums Wenden. U 


der dritten Reihe ein roth und weiſſes eins 


AU EEE ER —— 


ı 2057 


| 


weſſſen Zelde, wegen Jaͤgerndorff 
| ne ereugmweiß genellte Schlüffel im rothen Fels 
) de, wegen Minden ; drey rothe Sparren In 
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im güldenen Felde, wegen der Grafſchafft 
Marek; ein indie Länge getheiltes Schildlein, 
halb Silber und halb roth, wegen Halberſtadt; 
einen fihmargen ausgebreiteten Adler mit einem 
filbernen halben Mond und Creutzlein auf der 
Bruſt im filbern Felde wegen Croſſen; einen 
rorh und grün gefireifften —* im ſilbern Fel⸗ 
de wegen Stargard; einen ſchwartzen Ad 
mit einem filbern Jaͤger⸗HYorn u der Bruſt im 
ft; zwey ſilber⸗ 


Gold, wegen Ravensberg. In der vierdten 
Reihe ein ſchwartz und weiſſes qnadrirtes Feld 
wesen Zollern; ein getheiltes Schild, Darınne 
oben can halber filberner Greif, das Untertheil 
aber von blau und Hold gemürrfelt iſt , wegen der 
Grafſchafft Ufedom ; einen fübernen Greiff mit 
einem Fiſch / Schwantze im rothen Felde, wegen 
—— ein ſilbern Creutz im rothen Felde, 
wegen Camin; ‚einen ſchwartzen weiß geflügels 
ten Greiff im guͤldenen Felde, wegen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Barth; drey rothe ereutzweiß ge⸗ 
egte Bruch⸗Aeſte mir vier Roſen umgeben in 
Gold, wegen Gutzkow; einen weiſſen Adler in 
zorhen Felde, megen Rupin. Hiernechſt In eis 
nem Mutel⸗Schilde zwey Himmel:blaue Jagds 
Hörner im güldenen Felde, wegen Dramten ; 
sine-güldene Duerfiraffe im rohen Selde, als 
das alte Ehalonifche Wapen ; und endlich ein 
leeres Rubinfarbigeg Regalien⸗Feld. Auf die 
em Schilde ruhet an ſtatt der font gebrauchten 
Helmen die Königliche Erone., Um das Wu’ 
pen hänget ein Königlicher mit Hermelin gefuͤt⸗ 
gerter Mantel, und die Wapenhalter find zwey 
pilde Männer mit ihren Keulen. Das König: 
che Cabiner-Secrer heſtehet hingegen nur aus 
4. Feldern ‚ nehmlich aus dem Brandenburgi⸗ 
en rothen Adler; dem Magdeburgifihen ges 
Iheilten Schildlein: denen Cleviſchen Lilien⸗ 
täben, und dem Pommerifchen Greiffe. Tu 
der Mitte ſtehet das Koͤniglich⸗ PreuhiſcheAdler⸗ 
Schild mit der Königlichen Crone. Oben auf 
dem Haupt: Schilde lieget die groffe Königliche 
Crone und der Umhang beiteher aus dem Dr 
dens ; Zeichen des Engliſchen Hojen- Bandes, 
mit der Uberſchrifft: Hony ſoit qui mal y penfe. 
Bor einigen Jahren il das Mecklenburgiſche 
Waren wegen des zwifchen Brandenburg und 
Mecklenburg verhandenen Erb s Dergleiches 
ud) Diefen Preugifchen Wapen einverleibet 
worden. | 
Quedlinburg, die Abeifin führet zwey ſil⸗ 
berne Eredeng: Meſſer mit guͤldenen Griffen im 
rothen Felde. — 
atuſa , hat einen ſilbernen Schild mit drey 
ſchraͤgcrechis durchgehenden blauen Siraſſen, 
und in der Mitten des Schildes iſt das Wort: 
Libertas mir güldenen Buchſtaben zu fehen. 
Ranzow, die Grafen von Rankom haben 
ein roth und weiß getheiltes geld als ihr Stam⸗ 
Wapen ; eine ſchwarize Giraffe aufieder Geite 
mit 6.Rauten bekleider im goldenen Felde; und 
aufdern blauen Mittel-Schilde einen güldenen 
ecrönten Löwen als das Wapen der Burggras 
n von Leißnick. Auf diefem Schilde ftehen 
rey offene geczoͤnte Delmg. Der miltelſte n 
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der Rangauifche, und hat ein’ filbernes und ein 
rothes Buͤffels⸗Horn, oben mit einer güldenen 
Ersne zuſammen gezogen; der andere tränt 
zwey ſchwartze geſchloſſene Flügel; der dritte 
aber hat ein rothes Schirm-Bret mit einer 
ſchwartzen Straſſe und ſchwartzen Rauten bes 
eg ‚und auswendig mit Pfays Federn be; 


et. 
Rechberg, die Grafen von Nechberg führen 
3. rothe Löwen mir dem Rücken zuſammen ge: 
kehrt, und in einander verwickelten Schwaͤntzen 
im güldenen Felde. Oben ftehen drey Yelme, 
Davon der eine gesrönet ifi, und einen rothen ge⸗ 
erönten Loͤwen hat; der andere jeiget einen hals 
ben Hirſch mit rorhem Geweihe; und der dritte 
iſt auch gecrönt, und hat einen rothen gold⸗ge⸗ 
erönten Adlerd: Kopff. Hinter dem Schilde ra: 
gen 2. filberne Kanzen mit rothen Fahnen ber: 
vor, welche ereutzweiß gefteckt, in deren einer ſich 
3. rothe Loͤwen, in der andern aber ein halber 
filberner Adler, und darneben 2. ſilberne Balz 
chen im rothen Felde preieniren. , 
Reckheim, die Grafen von Neckheim und 
Alpermont haben ein gulden Creutz im rorhen 
Felde, wegen der Grafſchafft Alpermont ; einen 
rorhen Wwen im güldenen Felde wegen der 
Grafſchafft Reckheim; und in einem binnen 
Mittel⸗Schilde einen ſilbern Adler als das Se; 
ſchlechtsWapen derer von Elte ın Tralien, da: 
von diefe Grafen herfiammen, uf dieſem 
Wapen fliehen 3. gecrönte Helme. Auf dem einen 
figer ein ſchwaͤrher Hund mit einem nüldenen 
Halsbande, wegen der Grafſchafft Kinden ; der 
Eſtiſche hat einen halben ſilbernen Adler; und 
der Reckheimiſche einen halben rothen Ydiwen. 
Begenfpurg, der Bifchoff har ein ſilbernes 
Band im rothen Felde. u 
Reuß, die Grafen von Neuß führen im 
ſchwartzen Felde einen güldeuen Löwen als ihr 
Geſchlechis⸗Wapen; einen güldenen Kranich 
im ſilbern — der Herrſchafft Kranich⸗ 
feld, jo fie am fich erfauffer. Auf dieſem Wapen 
find 2. offene Syelme;_ Ddereine præſentitet einen 
ſchwartz und weiffen Hunde⸗Kopff; der andere 
aber hat einen Kranich von Gold, Selber und 
roth Bandweiſe geſtreifft. 
Römifcher Kayſer, das Kayſerl. Wapen, 
wie ſolches anitzo mut dem Koͤnigl. Spaniſchen 
vereiniget iſt, und von Ihro regierenden Karſerl. 
Mai. Carolo VI.geſfuͤhret wird, beſtehet aus dem 
groͤſſern und Eleineren; Das groͤſſere Wopen 
reprælentiret den ſchwartzen Reichs⸗Adler mit 
2. Koͤpffen, in guldenen Circuln, ausaedreiteten 
Fluͤgeln, rothen Schnaͤbeln und Fuͤſſen, in der 
einen Klaue das bloſſe Schwerdt and gůldenen 
er, in der andern aber Den Reichs- Apffel 


haltend: Aufdes Adlers Bruft liegt ein ın 4. 


Quartiete gefpaltener und mit der Ordens; fcts 
te des güldenen Vlieſſes uͤmaebener Schuld 
Deffen erhed Duartier hat 6. Felder: Das erſte 
und anderessiger ein roth und weiß geſtreifftes 
Feld, und eıa ſilbernes Palriarchen⸗Creuß auf 
drey gruͤnen Hogeln undeiner gülderten Crone, 
wegen Ungarn? das dritte iſt ein ſilberner 15? 
we mit doppeltum Schwantze und guͤldener 
Crone, im rothen Felde, wegen Boͤhmen; das 
wierdte 3. geerdrie Leoparden⸗ Köpfe im blauen 
X l t 3 Felde, 
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in wegen Dalmatien ; das ste ein gewuͤrf⸗ 
eltee Schild von rorh und filber, wegen Croa⸗ 
tien; das Ste ein roth nekleideter Arm mit ei: 
nem Sebel im güldenen Felde wegen Sclavo 
nien ; und das Minel-Schild ein filberner Hal 
den im rorhen Felde wegen Deiterreich. Das 
andere Quartier hat 4. Felder; das erfie pre 
fenziret ein güldenes Eaftell mit 3. Thürmen im 
rothen Felde, wegen Gaftilten ; dad andere eis 
nen rotben gefrönten Lömen, wegen Leon; das 
zte 4. rohte Pfaͤhle im guldenen Felde, megen 
Aragonien; das gie ein ereutzweiß durchſchnit⸗ 
ten ‚Feld, in welchem oben und unten die Ara: 
goniſchen rothen Pfäle, an beyden Seiten aber 
ein ſchwartzer Adler im filbern Felde, wegen Gi; 
cilien; das Mittels Schildlein aber einen ro; 
then Loͤwen mit einer blauen Crone und Zunge 
im gu:denen Felde, megen des alten Stamm⸗ 
Hauſes Habfpurg. Das dritte Quartier hat 
auch 4. Felder. Das erfte jeiget einen guͤlde⸗ 
nen Löwen im ſchwartzen Felde, megen Bra; 
bant; das andere 3. ſchwartze Löwen tm gülde: 
nen Felde, wegen Schwaben ; das dritte foll 
Antwerpen vorfellen ; das vierdteeinen ſchwar⸗ 
Ken Lowen im auldenen Felde, wegen Flandern ; 
das Mittel: Schildlein iſt ein Kopff ım rothen 
&elde, und foll das Burgundifche Wapen fen. 
Das vierdte Quartier hat wiederum 4. Felder : 
Das erfte foll dad Neapolitaniſche ſeyn, in den 
Wapens Büchern ſteht ein gank anders. Das 
andere ein güldenes Krüchen + Ereug mit 4. Nies 
bensEreuglein im filbern $elde, wegen Terufa: 
lem; das dritte, einige güldene ereutz- und 
fhrägmweife fich überall zufammen fihlieffen: 
de güldene Kerten im rothen Felde, wegen Na- 
varra. Das ste ein Löwe im blauen Felde me; 
gen s s s Das MittelsSchild iſt geviertelt und 
beftehet über Ecke in einem Ereuge und 2, Pfüs 
ion, megen s s s Unten find noch zwey drey⸗ 
ectichte Schildlein, in der Wapen-Kunft Blafon 
pointe a pointe genanttt, davon in einem ein 
fchwarger Adler, wegen + s s Das andere ſchei⸗ 
ner ein Regalien s Shild zu ſeyn. Auf diefem 
Wapen⸗Schilde ruher Die Königliche Spani 
Grone,oben äber den Adlers⸗ Koͤpffen aber ſchwe⸗ 
bet die Kayferlihe Crone. Diefes hohe Wapen 
wird bißweilen auch mit 2. Wapenhaltern ges 
führet,melches zwey guldene@reifen find,die den 
Reis sAdler mir denen Wapen der Kapferl. 
Erb-Lande umher ſtehend, halten. 

Das kleinere Wapen fiellet ebenfalls den 
wed ⸗ koͤpffigten ſchwartzen Reiche Adler mit eis 
nem ovalen Schild auf der Bruſt vor, welcher 
in 4. Quartiere eingetheilet wird. Das erſte⸗ 
re hat 4. Felder, davon in dem erſten und sten 
das güldene Eaftell wegen Eafiilien, und in dem 
andern und zren der Leonifche Loͤwe zu ſehen. 


In dem andern Quartier find die bevden Uns! 


aarifhen Wapen. Fa dem drirten das Sicis 


kanıfhe und Arragonifche ; und in dem viere⸗ 
Ds mittelfie, 


ten der Flanderiſche Loͤwe 
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einen roth und weißgeflreiffien Löwen im gul⸗ 


denen Felde, wegen Thüringen ; ein Feld 3. 
mahl von Geld und ſchwartz Balden:meiie ger 
flreifft, mit einem darüber gehenden grünen 
Rauten⸗Krantze, wegen Sachfen ; einen (har 
Ben Loͤwen im auldenen Felde, wegen Meiffen ; 
dergleichen Loͤwen auch in Gold, megen Yalih; 
x. guͤldene Lilien / Staͤbe im rothen Felde, wegen 
Cleve; einen rothen Loͤwen mit guldener Erd: 
ne in Silber aus eben diefer Prätenfion ; einen 
guldenen gekrönten Adler im_blauen, und 3. 
Schröter s Hörner im filbern Felde megen Eis 
ern und Weftphalen ; einen ſchwartz und Gil 
r netheilten Mittel: Schild, darauf die bey 
den Ehur » Schmerdter, ald Ertz⸗Marſchall des 


Römifchen Reichs ; einen gülden geßrönten 


Adler im blauen Felde, wegen der Pfalg-Sadr 
fen ; einen gäldenen Adler im ſchwartzen Feldt, 
wegen der Pfaltz Thüringen; einen rohen 
Dchfen mit weißlichrem Bauch im filbern, und 


eine güldene Mauer im rothen Felde, megender | 
Dber: und Nieder : Laufiß ; 2. blaue Pfählen 


Gold wegen der Herriihafft Landsberg; einen 
halb filbern und halb güldenen Lörven in blauen 
Felde, wegen der Herrſchafft Mleiffen ; einen 
ſchwartzen Loͤwen mit rothen Hertzen befreutin 
güldenen Felde, wegen der Grafſchafft Orlas 
muͤnde; ein gefpaltenes Feld, darinne ur rech⸗ 
ten ein filberner Adler im rorhen, und zur lin⸗ 
dien 4. rothe Balcken im filbern Felde, wegen 
Magdeburg : 3. rothe Schroͤter⸗Hoͤrner in Gil 
ber , wegen der Grafichafft Brene ; eine rothe 
Rofe in Silber mit etlichen grünen Blättern, 
wegen Altenburg ; 5. blaue Baicken in Silber, 
megen der Braffihafft Eifenberg ; 3. rotheSpart⸗ 
ren in Silber, wegen Ravensberg ; einen filbert 
und rothen Schach⸗ Balcken in Gold, megen det 
Grafſchafft Marck; ein leeres rorhes Negaliens 
Feld ; eine ſchwartze Henne auf einens grünen 
Hügel im güldenen Felde, wegen Spennebergr 
und endlich 2. güldene Barden ım blauen Selbe, 
wegen Barby. Diefes Wapen iſt mit ıo. oſſe⸗ 
nen Helmen gezieret. Der erſie ıfi gefrönt und 


fche] trägt 2. blaue Flügel mit einer güldenen Raus 


er, wegen der DberLaufit ; der ate in auch ge⸗ 
Erönt, und bat einen güldenen gekrönten Adler, 
wegen der Dfalg » Sachfen ; der dritte 
Ele: und Märdifche, und jeiget einen rofhen 
Dchfen:Kopff mit filbern Hoͤrnern, einer güldes 
nen Erone und filbern Ringe in der Nafen ; 

vierdre ift gekrönt, und hat ein paar fibern 
Buͤffels⸗ Horner mit güldenen Blättern bee; 
wegen Thüringen ; der ste in gekrönt, hat ein? 
mit den Saͤchſiſchen Rauten gezierte Cüult, 
oben gefrönt und mit Pfauen⸗Federn ar 
cket, wegen Elzur s Sachfen ; der fechfte ifeln 
halber Dann ohne Arme,deffen Kleid und MW 


Be von roth und filber geftreifft, wegen Meifien ; 
der. 7te har einen güldenen rei mir ſchwar⸗ 


gen Flügeln, wegen Firlichs der Ste ii gekrönt, 
und hat einen eine, wegen Berge; 


erp ; Echildiein aber prafentire! den Deflers| der gte in mit einem Hut bedeckt, morauf 2 
Pin ehen filbern Balden, Auf diefem Was| Erönte und mit —— —* 


zen lieget die Koͤnigliche Span 

darüber die Kayſer iche Crone. 
Rußland, ſiehe Wlofcan.p.2052. 
Scchfen, der Churfuͤrſt m Sachſen führer 


und oben! fi 


der ıote trägt einen 


een, wegen Engern ; 
Hut niit eineı fülbern Adler mer 


Ehur: Hut mit einem halben 


sen Nieder La Die übrigen Hertzoge fl 
Sacıfen Alberiurkf und Ernehiniffe dm, 


if der 





ee / \ 


m. 


Mapen 


De auffer ven * nn 
en, auffer en : Merfeburg, 
negen des Stiffts Merſedurg ein fchmarses 
Creutz im güldenen Felde; Sachfen » 3eig, 
en des Stiffts Naumburg’ einen filbernen 
Schluͤſſel und Schmwerdt im rohen Felde creugs 
weiß geftellet ; Sachfen sBotha, wegen der 
—J— Roͤmhild eine filberfarbichte über 
ch Kehende und mit einer güldenen Crone ge⸗ 
frönte Seule; wegen der Herrſchafft Tonna 
aber einen weiſſen zum Raub geſchickten Löwen 
mit verkehriem Halſe; Sachſen⸗Eiſenach, 
wegen der Grafſchafft Sayn und Witgenſtein 
ein weiſſes Schloß im rothen Felde mit 2. Gold⸗ 
—— Seiten: Thürmen und Thor, und 
enn im ſchwartzen Felde eine fihrägmeife hber- 
laufende Straffe von Süber,darinne 3. ſchwar⸗ 
e wilde Schweins⸗Koͤpffe hinter einander zu 


ren. 
"Salm, die Färfien von Salm haben einen | Haup 


filbern atıfgerichteten Löwen im —835 Fel⸗ 
de; als das — — der Wild⸗Gra⸗ 
fen einen rothen Loͤwen mit blauer Crone im 
güldenen Felde, als das Rhein s Bräfliche 
Stamm⸗Wapen; im Mittels Schilde erfcheis 
nen 3. güldene Lümen im rothen Felde, megen 
der Sraffchafft Kirburg ; und in einem gefpals 
tenen Quartier 2. Silberne Salmen im rothen 
und wit Ereußlein befreueten Felde, megen der 
Hrafſchafft Sam, und ein filderner Balcke int 
blauen Felde, wegen der Herrihafft Finſtrin⸗ 
£: Auf: diefem Schilde fehen 3. Helme. 
er Kitburgijche if gekrönt, und hate. ſchwar⸗ 
Be Flügel, darinne 3. güldene Loͤwen; der ate ift 
mit einem ſchwartzen Hute bedecket,mit einem | 
rothen —z— darauf zwey ſilberne Feder⸗ | 
Büſchel gehen. Derzteifigefrönt, uud hat eis, 
nen Hundes Kopf, mit einem filbern Balcken, 
und hinten mit 4. Pfanen; Federn befert, wegen 
der Hertſchafft ginfringen, Ubrigens führen 
bie andern Wild: und Rhein⸗Grafen eben Dies 
fe Wapen. EA 
Salm, die Grafen von Salm und Reiſſer⸗ 
id haben». rohe Salmen im ſilbern Felde, 
megen der@raffhafft Salm ; ein rothes Schild» 
lein mit einem blauen Turnier⸗Kragen bedeckt 
m Silber, wegen Neifferfcheid ; einen filbern 
Löwen im rorhen Zelde mit filbern Ziegel 
Spänen befireuet, wegen der Hertſchaffi Bed⸗ 
thur; einen filbern Löwen im guldenen und 
mit 4, rothen Balcken durchzogenen Felde, we⸗ 
gen der Herrſchafft Alfter ;- einen filbern Loͤ— 
men im güldenen Felde, wegen der Herrſcha 
ackenbroich; und endlich auf einem filbern 
ittel Schilde 3. rothe Rauten, megen der 
Herrſchafft Dyck. Auf diefem Schilde fiehen 





‚3. offene Helme. Der Salmiſche zeiget 2 rorhe 


Salnen ; der Reifferfcheidifche hat ein rothes 
und ein filbern Eſels⸗Ohr; der ze if gekrönt, 
undträgt eine Nehs Keule. BER, 

‚ Salgburg, das Erg; Bifchöfliche Wapen ift 
ein gefpaltener Schild, darinne iur Rechten 
ein ſchwartzer Löne im —— und zur Lin⸗ 
den ein ſilberner Balcke im rothen Felde, Hin⸗ 
ter dem Schilde ſtecken der BiſchoffsStab 
und das Schmerdt, zum Zeichen der geiftlichen 
und welshichen Bemals, und Die Helmendecken 


! 





Wapen 2062 
find zur Rechten ſchwartz und Gold, zur Linden 
aber Silber und rorhy. _ 
Savoyen, hat ein Gilbernes Creutz anf eis 
nem rorhen Mittel: Schilde, alg das eigentliche 
Savoyiſche Wapen; ein guͤlden Kruͤcken— 
Creutz mit 4. Neben-Ereus'ein in Silber, als 
das Wapen von Jeruſalem; einen rothen Los 
wen im ſilbern und blau geftreifften Felde, als 
dag Lufignanifihe Geſchlechts⸗Wapen; einen 
rohen Loͤwen tm filbern Zelde, wegen Enpern ; 
einen rorhen Löwen im güldenen Felde, wesen 
Armenien; ein weiſſes Pferd im Purpurtarbie 
gen Felde wegen Weſtphalen; deu Saͤchſiſchen 
uten,: Eranß ; Dre rothe See : Blätter als 
das Engerifche Wapen ; einen ſchwattzen Zöimen 
imfilbern und einen fılbern Löwen im ſchwor⸗ 
gen Felde; wegen Chablais und Aofta; em 
blaues Creutz im guͤldenen Felde wegen Geneve; 
und ein ſilbern Feld mit einem rothen Schildes⸗ 
t wegen Montſerrat. Auf dieſem Wapen 
ſtehen 3: gantz offene Helmen. Der miteife 
trägt eine Königliche gefihloffene Erone, wegen 
des Königreichs Cypern, darans ein gildener 
Leoparden⸗Kopff herfür fteiget, mit 2. Klügeln, 
wegen Savoyen; der zur Kent ift gekroͤnt, 
und hat zwey filberne und Goldsgefrönte Saͤu⸗ 
len ; der zur Lincken ift der Sächfifche Turcken⸗ 
Hut mit dem Rauten » Krange gejiert. ſ. Sar⸗ 
dinien. p. 2062. wen j 
Sayn und Witgenftein, dieſe Grafen fuͤh⸗ 
ren 2. ſchwartze Prähle in Süber, wegen Wit⸗ 
genflein ; ein filbernes Caſtell mir 2. Thürmen 
im rothen Felde, wegen Homburg ; eine filberne 
Straſſe, darauf 3. Schweins Koͤpffe im ſchwar⸗ 
tzen Felde, wegen der He rensburg ; 
and auf einem ſchwartzen Mittel Schilde einen 
aufgeridteren Leoparden wegen Sayn. Dieles 
Wapen führt 3- offene Helme; der Saͤyniſche 
in gekrönt, und hat ein güldenes Horn; dir 
Witgenſt einiſche iſt mit einer fchwargen und 
weiß aufgefchlagenen Muͤtze bedeckt, worauf 
fuͤnff Strauß: Federn ſtehen; der Homburgi⸗ 
ſche hat ein 2. thuͤrmiges ſilbernes Caſtell. 
Sardinien, Das Wapen von dem Koͤnigrei⸗ 
che und der Inſul Sardinien, iſt ein rothes 
Ereus im filbern Felde, fo im ieder Ecke einen 
ſchwartzen Mohren⸗Kopff mir einer filbern Bin: 
de, neben fich hat. Dbeu auf diefem Wapen 
liegt eine geſchloſſene Koͤnigliche Crone. 
Schaffhauſen, dieſer Canton hat einen 
ſchwartzen Gold gekroͤnten Bock im ſilbern Felde. 
Schlick, die Grafen von Schlick fuͤhren in 


At | einem ſilbern Mittel: Schilde 2. rothe aufge⸗ 


richtete Loͤwen, welche eine Säule halten, im 
filbern Felde; hernach einen fildern ſpitzigen 
Triangel mir einem rothen Ninge im tothen 
rer darinne auch 2. filberne Ringe wegen der 
raſſchafft Baſan im der Tarviſer⸗Marck; ei⸗ 
nen güldenen Lörven im blauem Felde, ſo ein fıls 
bern Kirchlein träat, wegen der Grafihaft 
MWeiffenfirchen in Ungarn. Dieſes Schild bat 
3. offene gefrönte Helme. Der Paſſauniſche 
trägt 2. gefibloffene rorhe Flügel; der Schlidi; 
fche einen rothen Löwen ; und der Weiffenfir; 
chiſche einen nilden m Löwen zwifchen 2. blauen 

Flügeln mit güldenen Flammen. 
Schönborn , die Grafen von Schönbert 
Ttt 4 führen 
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ühren im rothen Felde 3. filberne Schildlein 
ohne Figur, wegen Weinsderg; eine güldene 
Zwerg: Straffe mit filbern Kauten im blauen 
Felde, als dag Befchlechts s Wapen derer von 
Neppenheim; und auf einem rothen Mittels 
Shilde einen gübenen gefrönten Loͤwen auf 
3. filbern Zelten Spigen, als das Schönbornis 
fe &tamm s Wapen. Dben zieren dieſes 
Schild 3. offene Helme. Der Schönberni 
hat 2. roth und fiiberne Safleld. Hörner, auf 





jeder Geite mit a, filbernen Hlümgen, dazwi⸗ 
roth aekleidere Tungfer , in teglicher Hand eis 
2. blaue Buͤfſels⸗Hoͤrner mit einer filbernStraf 
fen des Reichs zielen foll; auf einem blauen 


itt 
ſche 
ben ſitzet ein qüldener gekroͤnter Loͤwe; Der 

Beinsbergiſche führer eine halb weiß und halb 
nen ſi bern Fifh; der Heppenheimifche träget 
fe und 2. filbern Kanten. 

Schönburg, die Grafen von Schönburg 
haben ein roth und filbern Bandweife geftreiff: 
ses Schild, und oben auf dem Helm 2. eben fo 
geſtreiffte Flügel. 

Scottland,f.Broß-Britannien,p.2042. 

Schwargburg , die Fuͤrſten und Grafen 
von S:chwarghurg, haben ein Gold nnd blau ges 
Ariiffies Creutz, melches das gange Schild in 4. 
Quartiere theilt, und auf den Titul der 4. Gra⸗ 
Mittel-Schilögen einen guͤldenen gefrönten 6; 
ven, als das Schmwarsburaifihe Stamm; Wa; 


gen ; einen ſchwartzen Adler im güldenen Felde, 
wegen Arnſtadt; ein rothes Hirſch⸗Geweihe in 
Eulber,wegen Sondershaufen ; ein roth und fils 
bern Schach, wegen Hohnftein ;_ in einem ges 
theilten Quartier oben einen güldenen Loͤwen 
m roten Felde, unten aber von Bold und rot 
Baldenmweife geſtreifft, wegen auterberg ; auf 
einem Dittel-Schildaen einen ſchwartzen Hirſch 
int ſilbern Felde, wegen Ber Herrſchafft Kletten⸗ 
berg ; und ındem Fuſſe des Wapens eine rothe 
Streu : Gabel und einen güldenen Kamm, als 
das Stamm  Wapen der Grafen von Käfern; 
burg. Auf diefem Schilde ſtehen 3. offene Hel⸗ 
me. Der Schmargburgifihe hat einen gülde- 
nen, firenden und gekroͤnten Loͤwen; der Arn⸗ 
fladt:Sondershäufifche einen ſchwartzen Adler, 

wiſchen einem rothen Hirſch⸗Geweihe; der He; 

enſteiniſche einen Pfauen ; Schwang zwiſchen 
einen filbern und rothen Hirſch⸗Horn. Die 
Wapenhalter find zur Rechten ein wilder Mann, 
und jur Lincken eine wilde Frau, deren iegliches 


ein roih und weiſſes Faͤhnlein träger. 
Schwartzenberg, der Furl von Schwar⸗ 
kenberg führer 8. blau umd filberne Pfähle, als 
das Stamm. Wapen derer von Seinshein ; eis 
nen Türden:Ropff, darauf ein ſchwartzer Rabe 
Aret,umd die Augen aushacket, im guldenen Fels 
de, ald ein Andenden der von Braf Adalpho wi⸗ 
der die Türcken erwieſenen Tapfferkeit vor der 
eſtung Raab Diefes Wapen hat 3. offenenc, 
dnteyelme. Der mittelte präfentiret den Tür, 
chen » Kopft mu ben Haben, mut fechs Fähnlein | 
befrecker; der zur Rechten trägt einen blau und 
woißgeſtreifften Mann ohne Arme, und mit ei- 
nem von Pfau » Federn beſteckten Hut; der zur 
Lincken hat. Süffels » Hörner, * Silber und 
blau gran: und von auffen mit Vfau⸗Federn 


beßedti. Mörigene fahaet ditſer Firſt auch Das 





| 
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Sulsifhe Wapen, nachben bie Grafihafkt 
Sulg nach aibfierben der eigenen Grafen an bad 
Schwartzendergiſche Hauß gerallen. 

Schweden / fuͤhret 3. güldene Cronen im 
blauen Felde, als das alte Schwediſche Wapen 
drey blaue Fuͤſſe Im güldenen Felde,moruber ein 
rother gefrönter Loͤwe hergehet, als das alte Go⸗ 
thiſche Wapen; auf dem gevierdten Mittels 
Schilde find die Bayeriſchen filbern und blauen 
Raute ein ſchwartzer Loͤwe in Gold wegen Für 
lich ; 8. güldene Lilien» Gtäbe in Creib geicht, 
megen Cleve; ein rorher Gold⸗ gekrönter Lüme 
in Silber, wegen Bergen; und endlich auf eis 
nem Mittel: Schildgen ein nüldener roth⸗ge⸗ 
Frönter Köne im fchwargen Felde, wegen der 
Hals. Diefes Wapen ıft mir einer aüldenen 
Königlichen geſchloſſenen Erone gezieret, nnd 
die Wapenhalter find 2. Loͤwen. 

Schwein, ein ieder von den 13. Cantons hat 
fein befonderes Wapen, der Canton Schweiß 
aber führer ein rothes Schild mit einem Silber 
Ereuslein oben in dem lincken Winckel. 

Seeland, das Wapen biefer Proving iſt ges 
theilet; oben erfcheinet ein halber rorher Löne 
im guldenen Felde, unten aber etliche von Gils 
ber und blau gefireiffte Wellen. 

Sicilien, dag Wapen des Königreichs und 
Inſul Eicilien if ein Andreas :Creuß durch⸗ 

nitten,darinne oben und unten 4. roihe Pfaͤh⸗ 
le im aüldenen Felde wegen des Koniarccht 
Aragonien; und zu beyden Geiten ein ſchwar⸗ 
Be: Adler mis rothem Schnabel und Füffen im 

ilbern Felde, wegen Eictlien, zu fehen ſeynd. 


h \Dben auf diefem Schilde liegt eine Königliche 


Trone. 
Siebenbürgen, hat 3. weiſſe Elephantens 
Zähne in blauen Felde zum Wapen a 
Singendorff, diefe Grafen haben in einen 
getheilten Mintel: Schilde oben die Kanferliht 
auldene Erone im rothen Felde, wegen der Erbr 
ESchagmeifter : Würde im Römifchen Neid; 
unten aber 3. filberne längliche Schachsgelder, 
Das eine im blauen, die andern a ing 
rothen Felde, als dag Sintzendorffiſche Ges 
fihlechts : Wapen ; hernach ein von Gold und 
roth gefireifftes Feld, wegen der Sursgraffheft 
Rheineck; 2 getheiltes Feld, darinne oben ein 
ſchwartzer Adler im filbern Felde, unten aber 
eing filberne Bold : gefrönte Gans in einer güls 
enen Crone figend, im rohen Felde, deffen un⸗ 
terfie Helffte 3. mahl von Silber und roth ge 
ſtreifft iſt, wegen der Corbau Lapitziſchen Vet⸗ 
wandſchafft. Auf dieſem Schilde ftehen gof⸗ 
fene gekroͤnte Heime, guſſer dem mittelfien. 
Der erſte hat auf einein roihen Kuͤſſen die Kap 
ſerliche Crone; der 2. trägt einen guͤldenen Po- 
eal zwiſchen 2. roth und blau getheilten Büffels- 
Hörnern ; der zte hat eine figende filberne Ganß 
mit Gold gekrönt ; der ate jeigt einen fchmars 
gen und euer Adler; und der ste bat 2. 
roth und filberne quadriste Flügel. 
Solms , Grafen von Solms führen einen 
blauen Löwen mit rorher Zunae im güldenen 
Selde, ala das Sulmifche Gefchlechts » Wapen ; 
ein yon roth und Gold gerheiltes Schild wegen 
u ſchwattz⸗ 


ber Hertſchafft Mrumgenbergs eine fi 33 
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Roſe im guͤldenen Felde wegen Wildenfels; and 
einen filbernen Lömen im ſchwattzen Felde, we⸗ 
gen der Herrſchafft Sonnenmwalde © 
xen⸗Schild wird von 4. Helmen gezieret. Der 
Müngenbergifche hat eine rothe und mit 
melin anfgefchlagene Müse mit einem Pfauens 
Schwantz wiſchen 2. Fahuen; auf dem Sol⸗ 
miſchen figt ein blauer Loͤwe zwiſchen 2. roth 
und weiß getheilten Flügeln ;_ der Sonnenwal⸗ 
diſche ift gekrönt, und trägt einen halben filbern 
Kömen ; der MWildenfelfiiche aber hat eine 
ſchwartze Roſe. 
Solothurn, dieſer Canton fuͤhret ein ge⸗ 
en er welches oben roth und unten 
ilber ift. 


—— — ſiehe Schwartzburg. 
20 J. 


p- 2 J 
Spaͤnien, fuͤhret ein güldenes Caſtell mit. 
Thuͤrmen, blauer Thür und Fenſter im rothen 
de,megen Cagtilien: einen rothen Gold ; ges 
nen Löwen im filhern Felde, wegen Leon; 
4. rorhe Pfaͤhle mit einem Andreas; Ereug 
durchfchnirten, und mit einem ſchwartzen Adler 
iu heyden Seiten im filbern Feld, wegen Nea— 
polis und Sicilien ; und in dem Mittel-Schilds 
gen das Portugiefifche Wapen ; ein grüner roth 
neöffneter Branat s Apffel wegen Granada; ein 
filberner Balcke im rorben Felde, wegen Oeſter⸗ 
reich ; ein 6, mal von Bold und blau geſtreiffies 
Feld, wegen Alt. Burgund ; ein blaues Feld mit 
güldenen Lilien, und einen roth und weiſſen 
Rand, wegen Neu⸗Burgund; einen gůldenenLoͤ⸗ 
wen im ſchwartzen Felde, wegen Brabant; ein 
geſpaltenes Schildgen, fo zur Rechten einen 
ſchwartzen Löwen im guͤldenen, und zur Lincken 
einen rorhen Adler mit güldener Erone und 
rg tm filbern Felde, wegen Flandern und 
rol vorſtellet. Diefes Wapen it mit einer 
Königlichen gefchloffenen Erone bedecket, und 
mir dem Drdenss Zeichen des güldenen Blieffes 
— — Biſchdfliche Wapen allda iſt 
‚Speyer das Biſchoͤfli en allda 
ein Al: bernes Creutz im blauen gelbe. 
Stollberg, die Grafen von Stollberg haben 


' einen fhwargen Hirfch im game Felde, ald 


das Stollbergiſche Geſchlechts-Wapen; einen 
ſchwartzen Löwen in Gold, wegen der Herrichafft 
Königktein ; einen rothen Adler, mit blayen 
Schnabel und Füffen im güldenen Felde,megen 
Rutſcheferd; 2. rorhe Fifche im filbern Felde, 
wegen ABernigerode ; 3. rothe Sparren im ſil⸗ 
bern Felde, wegen Epftein; ein roth und filbern 
Schach imgüldenen Felde, wegen Marck; ein 
roth und Gold gerheiltes Feld, wegen Münzen: 
berg; zehn Gold und rothe Balken, eins ums 
andere, megen der Herrichafft Agimont; ein 
roth und jilbern Schach, wegen Hohenfein ; in 
einem gerheilten Quartier, oben einen guldenen 
wen im rorhen Felde, unten aber von Gold 
und roth gefireifft, wegen Lauterberg; und end» 
lich auf einem Mittel » Schildgen einen ſchwar⸗ 
gr irſch im filbern Felde, wegen Klettenberg. 
jeſes Wagen hat 3. offene Helme. Der Sto 

2* iſt gekroͤnt, und tragt einen Pfauen⸗ 
wantz mit 2. ſilbern Strauß Federn. Den 


Hohenkernifchen bedecket eine rothe mit Her 


Her; | Adl 
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und filbernes Hirfch« Horn, dazwiſchen 


eine 
güldene Kugel mit einem Pfauen s Schwanke 


Diefes Was | eher; der Rurfcheforrifche ift gekrönt, und zei: 


get einen Pfayen s Schwans, worauf ein rother 


er. 
Straßburg, das Bifhöfliche Wapen it ein 
fiibernes Band im rorhen Felde, megen des 
Stiffts Straßburg; und ein filbernes Band 
mit filbern Zacken an den Seiten, wegen der 
Landgrafſchafft Elſaß. 

Sultz, die Grafen von Sultz haben in ei: 
nem Mittel: Schilde 5. Korn:Garben, me: 
gen der Landgrafichafft Kletgow, ein ſübern und 
rothes Feld, da Die Spitzen aus dem unterfien 
rorhen Felde fich in das obere filberne erfireden, 
wegen Sultz; einen ſchwartzen knotrigten Aft, 
im ſilbern Felde oben mit einer rothen Flamme, 
als das Siamm -Wapen derer von Brandis. 
Auf dieſem Wapen ruhen 2. offene gekroͤnte 
Selme. Der eine träger eine Biſchoffs Muͤtze 
mir dem roth und weiſſen Felde begeichner ; der 
andere aber zeiger den fnorrigten AR mit der 
Seuersglamme. 

Tarıs, der Fuͤrſt von Taris führer einen 
meiffen Dachs im blauen Felde, über welchen 
8* aekrönte Reichs : Adler im filbernen Zelde 

mebet. 

Tellenburg, fihe Bentbeim,. 

„ Teutfchmeiiter der MarianersKitter, 
führer hinter feinem Gefchlechts : Wapen das 
fhmarge und mit ze Lilien beftreuete 
Ordens⸗Creutz, welches an allen 4. Enden et; 
mas hervor raget. Das eigentliche Wapen 
aber des Hochmeifters it ein ſchwartzes Creutz 
im filbern Felde, worauf mieder ein Flein guͤlde⸗ 
nes und mit Filien an Ecken geziertes Ereutz⸗ 
lein, in deſſen Mittel: Punct ein gülden 
Schildlein mit dem fihmarsen Reichs⸗-Ad⸗ 
ler erſcheinet. Das übrige Gefchlechts : Wa⸗ 
pen des iekigen Deutſchmeiſters, welcher ein 
gebohrner Pfaltz⸗ Graf am Rhein ik, koͤmmt 
— den Chur: Pfälgifchen überein. Siehe 

altz. p. 2055. j , 

Tilly, Srafen von Tilly führen einen filbern 
mit Bold gekroͤnten Loͤwen, welcher einen ges 
theilten Schild auf der Bruſt hat, deſſen Ober; 
theil mit 9. ſchwattz und weiffen Schach : Fel- 
dern gezeichnet, das Untertheil aber iſt gülden ; 
sben auf dem Helm fißer ein güldener und ges 
frönter Adler mit 2, güldenen Lantzen und ro; 
then Fähnlein umgeben, in deren einer ein güls 
dener Löme, in der andernaber ein Menſchen⸗ 
Kopft eher. . 

‚Traun, die Grafen von Traun haben ein in 
die Länge getheiltes halb meiffes und halb 
838 Schild, oben auf dem offenen gefröns 
en Helm mit einem ſchwartzen uud meiffen 
Fluͤgel gegieret- j 
‚ Trautmannsborff, biefe Grafen führen 
ein 5. mahl von Eilber und rorh gefreifites Feld, 
als das —— ber Caſtelaltiſchen 
Familie aus Tyrol, wormit ſich dieſe Grafen 
verheyrathet; drey rothe Huͤte über einander, 
als das Sefchlechte ⸗Wapen der Holtzler in Oe⸗ 
ſterreich, mir denen fich dieſe Grafen gleich ſalls 
verhenrathet; ein getheiltes Feld unten Gold, 


melin auſgeſchlagene Muͤtze darquf cin rohes aben ar roih und Silber geipalen , — 
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'ühren im rothen Felde 3. ſilberne Schildlein 
ohne Figur, wegen Weinsberg; eine gülbene 
Zwerg: Straffe mit filbern Rauten im blauen 
Felde, als das Gefchlechts s Wapen derer ven 
Neppenheim; und auf einem rothen Mittels 
Shilde einen gühdenen gefrönten Löwen auf 
3. filbern Zelfen Spigen, als das Schönbornis 
ehe Etamm s Wapen. Oben zieren dieſes 
Schild 3. offene Helme. Der Schönbernifche 
hat a. vorh und fiiberne Safe. Hörner, auf 
jeder Geite mit 2, filbernen Bluͤnigen, dazwi⸗ 
(ben fiser ein aüldener gekroͤnter Loͤwe; der 
Wein heraiſche führet eine halb weiß und halb 
roth gefleidere Jungfer, in teglicher Hand eis 
nen fi.dern Fi; ;_ der Heppenheimifche träger 
2. baue Buͤſſels Hoͤrner mit eince filbernStrar 
fe und 2. filbern Kauten. 

Schönburg, die Grafen von Schönburg 
haben ein roth und filbern Bandmweife geſtreiff 
ses Schild, und oben auf dem Helm 2. eben ſo 
seftreiffte Flügel. . 

Schottland, f.Broß-Britannien,p.2042. 

Schwargburg , die Fürften und Grafen 
oo S:chwargburg, haben ein Gold und blau ges 
Rrciffies Creutz, welches das gantze Schild in 4. 
Quartiere theilt, und auf den Titul der 4. Gra⸗ 
fen des Reichs zielen foll; auf einem blauen 
Mittel⸗Schildgen einen güldenen gekrönten Lö; 
wen, als das Schwargburgifihe Stamm; Wa; 
gen ; einen ſchwartzen Adler im güldenen Felde, 
wegen Arnſtadt; ein rothes Hirſch⸗Geweihe in 
Silber, wegen Sondershauſen; ein roth und fils 
bern Schach, wegen Hohnſtein; in einem ge⸗ 
theilten Quartier oben einen güldenen Loͤwen 
am rothen Felde, unten aber von Gold und ro 
Balckenweiſe gefireifft, wegen kauterberg; auf 
einem Mittel: Schildgen einen Berg 
in ſilbern Felde, wegen der Herrſchafft Klerten; 
berg ; und in dem Fuſſe des Wapeng eine rothe 
Streu⸗ Gabel und einen güldenen Kamm, als 
das Stamm + Wapen der Grafen von Kaͤfern⸗ 
burg. Auf dieſem Schilde ſtehen 3. offene Hel⸗ 
me. Der Schmargburgifihe hat einen gülde- 
nen, ſihenden umd gekroͤnten Löwen; der Arn⸗ 
ſtadt Son dershaͤuſiſche einen ſhwarhen Adler, 

wiſchen einem rothen Hirſch⸗Geweihe; der * 
benfieinifche einen Pfauen⸗ Schwantz zwiſchen 
einem ſilbern und rothen Hirſch⸗ Horn. Die 
Wapenhalter find zur Rechten ein wilder Mann, 
und zur Lincken eine wilde Frau, deren iegliches 
ein roih und weiſſes Faͤhnlein träger. 

Schwargenberg, der Fuͤrſt von Schmar⸗ 
kenberg führet 8. blau und filberne Pfaͤhle, als 
das Stamm: Wapen derer von Seinsheim; eis 
nen Tuͤrcken⸗Kopff, Darauf ein ſchwartzer Nabe 
Aret,und die Augen aushacket, im güldenen Fels 
dc, als cin Andenden der von Graf Adolpho mis 
der die Türcken ermiefenen Tapfferkeit vor der 

eſtung Raab Diefed Wapen hat 3. offene nes 

oͤnte Helme Der nt präfensiret den Tür, 
den : Kopff mir dem Haben, mit ſech⸗ Fähnlein 
befiecker; Der zur Rechten trägt einen blau und 
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Sulsifihe Wapen, nachdem bie Grafihaft 
Sulg nach Abflerben der eigenen Grafen an dad 
Schwartzendergiſche Hauß gerallen, 

Schweden, fuͤhret 3. guͤldene Cronen im 
blauen Felde, alg das alte Schwediſche Wapen; 
drey blaue Fuͤſſe im güldenen Felde woruͤber ein 
rother gekroͤnter Loͤwe hergehet, als das alte Go⸗ 
thiſche Wopen; auf dem gevierdten Mitrels 
Schilde find die Bayeriſchen filbern und blauen 
Raute ; eim ſchwartzer Löme in Gold wegen Für 
ich ; 8. güldene Lilien » &täbe in Creiß geſchi, 
wegen Cleve; ein rorher Gold + gekrönter Loͤme 
in Süber, wegen Bergen; und endlich auf eis 
nem Mittels Schildgen ein nüldener roth⸗ge⸗ 
Erönter Köme im fchwargen Felde, wegen der 
als. Diefes Wapen ıft mir einer guͤldenen 
Königlichen gefchleffenen Erone gesieret , und 
die Wapenhalter find 2. Lönen, 

‚Schweis, ein ieder von den 13. Cantons hat 
fein befonderes' Wapen, der Canton Schmeik 
aber führer ein rothes Schild mit einem Silber⸗ 
Ereuslein oben in dem lincken Winckel. 

Seeland, das Wapen diefer Provintz iſt ges 
theilet; oben erfcheinet ein halber rorher Loͤwe 
im auldenen Felde, unten aber etliche von Sil⸗ 
ber und blau gefireiffte Wellen. 

Ricilien, dag Wapen des Königreichs und 
Inſul Sieilien iR ein Andreas⸗Creutz durch⸗ 
chnitten, darinne oben und unten 4. rothe Pfaͤh⸗ 
le im guͤldenen Felde wegen des Koͤnigreichs 
Aragonien; und zu benden Seiten ein ſchwar⸗ 
ae Adler mis rothem Schnabel und Füffen im 
bern Felde, megen Sieilien, zu fehen feond, 


th Oben auf diefem Schilde liegt eine Königliche 


Crane. 
Siebenbürgen, hat 3. weiſſe Elephantens 
Zähne im blauen Felde zum Wapen. , . 
Sinzendorff, diefe Grafen haben in einen 
getheilten Mintel: Schilde oben die Kayferliht 
auldene Crone im rothen Felde, wegen der Erbr 
Schagmeifter : Würde im Nömifchen Reich; 
unten aber 3. filberne Längliche Schach: gelder, 
das eine im blauen, die andern beyde aber Im 
rothen Felde, als das Sintzendorffiſche Ge⸗ 
fhlechts ; Wapen ; hernach em von Gold und 
roth geftreifftes Feld, wegen der Burggrafichafft 
Rheine; ein getheiltes Feld, darinne oben ein 
fhwarser Adler im filbern Felde, unten aber 
eine filberne Gold : gekrönte Hang in einer güls 
enen Erone figend, im rothen Felde, deffen uns 
terfie Helffte 8. mahl von Silber und roth ges 
ſtreifft iſt, wegen der Corbau Lapitziſchen Ders 
wan dſchafft. Auf dieſem Schilde ſehen 5- of 
fene gekroͤnte Helme, quſſer dem mittelſten. 
Der eric hat auf einem roiben Kuͤſſen Die Kaps 
ſerliche Crone; der 2. trägt einen guͤldenen Po- 
alzwifhen 2. roth und blau gerheilten Büfeld 
Örnern ;der 3te hat eine firende filberne Gan 
‚ mit Gold gekrönt; der ate zeigt einen fehmars 
‚ gen und Flag Adler ;_umd der ste hat a. 
roth and filberne quadrirte Flügel. 


woißgeſtreifften Mann ohne Arme, und mitec- | Solms , Grafen von Solms führen einen 


nem von 
blau gefireifft, und von auffen mit Pfa 


beteckti. Mbrigene ſahret Bieter Fünf 


in —— 


fau « Federn beſteckten Hut; Der zur | blauen 
Lincken bata. Buͤffels — *** Silber und | Felde, als das Semi 


wen mit reiben Zunge im güldenen 
e Gefhlechts Wapen; 


u⸗Federnein yon roth und Gold getheiltes Schild wegen 
auch Dad der Hertfchafft Drüngenberg 5 eine ſch 


na 


röe 
Koh 
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Roſe im guͤldenen Felde wegen Wildenfels; und 
einen filbernen Löwen im ſchwartzen Felde, we⸗ 
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und filbernes Hirſch Horn, dazwifchen eine 
güldene eg ne Dfauen s Schtwanke 


gen der Herrſchafft Sonnenmwalde Diefes Was | flehers der Rutſcheſortiſche ift gekrönt, und zei: 


sen:Schild ıyird vom 4. Helmen gegieret.. Der 
Müngenbergifche hat eine rothe und mit Ser: 
welin aufgefchlagene Muͤtze mit einem Pfauen; 
Schwantz zwiſchen 2. Fahnen; auf dem Sol⸗ 
mifchen fist ein blauer Löwe jwifchen =. roth 
und weiß gerheilten Flügeln ;_ der Sonnenwal: 
diſche ift gekrönt, und trägt einen halben filbern 
Kömen 5; der MWildenfelfiiche aber hat eine 
ſchwartze Roſe. 

Solothurn, dieſer Canton fuͤhret ein ge⸗ 
—* u: welches oben roth und unten 

ilber ift. 

Bondecahaufen, fihe Schwargburg, 
P- 2063. , 
Epanien, führet ein güdenes Caſtell mitz. 
Xhürmen, blauer Thür und Fenſter im rothen 

de, wegen Canilien: einen rothen Gold⸗ ges 

aten Löwen im filbern Felde, wegen Xeon ; 
4. rothe Pfaͤhle mit einem Andreas ; Ereug 
durchfchnitten, und mit einem ſchwartzen Adler 
zu beyden Seiten im filbern Feld, wegen Nea— 
polis und Sicilien ;_ und in dem Mittel-Schilds 
gen das Portugieſiſche Wapen ; ein grüner rorh 


neöffneter Branat ; Apffelmegen Sranada ; ein | fch 


füberner Balcke im rothen Felde, wegen Defers 
reich; ein 6, mal von Bold und blau geſtreifftes 
Feld, wegen Alt- Burgund ; ein blaues Feld mit 
gäldenen Lilien, und einen roth und weiſſen 
Rand/, we —— einen guͤldenenLoͤ⸗ 
wen im ſchwartzen Felde, wegen Brabant; ein 
geſpaltenes Schildgen, fo zur Rechten einen 
ſchwartzen Loͤwen im guͤldenen, und zur Lincken 
einen rothen Adler mit guͤldener Crone und 
en im ſilbern Felde, wegen Flandern und 
yrol vorſtellet. Dieſes Wapen iſt mit einer 
Koͤniglichen geſchloſſenen Crone hedecket, und 
mir dem Ordens⸗Zeichen des guͤldenen Blieſſes 
umatben. RES j 
‚Speyer das Bifchöfliche Wapen allda if 
ein ſilbernes Creutz im blauen Felde. 
‚Stollberg, die Grafen von Stollberg haben 
' einen fÄhwargen Hirich im — Felde, als 
das Stollbergiſche Geſchlechts-Wapen; einen 
ſchwartzen Loͤwen in Gold, wegen der Herrſchafft 
Konigſtein; einen rorhen Adler, mit blauen 
Schnabel und Füffen im güldenen Felde, wegen 
Nurfiheferd; 2. rothe Fifche im filbern Felde, 
wegen Wernigerode ; 3. rothe Sparten im fil: 
bern Felde, wegen Epftein; ein roth und filbern 
chach im gäldenen Felde, wegen Marc; gin 
rot) und Gold gerheiltes Feld, wegen Münzen: 
berg; zehn Gold und rothe Balcken, eins ums 
andere, megen her Herrfihafft Agimont; ein 
roth und filbern Schach, wegen Hohenflein ; in 
einem gerheilten Quartier, oben einen guldenen 
Löwen im rorhen Felde, unten aber von Gold 
und roth gefireifft, wegen Lauterberg; und end» 
ich auf einem Mittel » Schildgen einen fehpvars 
t —2* im ſilbern Felde, wegen Klettenberg. 
jeſes Wapen hat 3. oſſene ANelme. Der Sto 
iſche iſt gekroͤnt, und traͤgt einen Pfauen⸗ 
wantz mit 2. bern Strauß: Federn. Den 
ohenfernifchen bedecket eine rothe mis Her⸗ 


— Pfauen⸗ Schwantz, worauf ein rother 
er. 
Straßburg, das Bifchöfliche Wapen itein 
fiidernes Band im rothen Felde, megen des 
Stiffts Straßburg; und ein filbernes Band 
mit filbern Zacken an ben Seiten, wegen der 
Kandgrafichaftt Elſaß. u 
Sultz, die Grafen von Sulg haben in ei: 
nem Mittel: Schilde 3. Korn: Garben, me: 
gen der Landagrafichafft Kletgow, ein filbern und 
rorhes Feld, da Die Spitzen aus dem unterfien 
rothen Felde fich in das obere filberne erfirecken, 
megen Bulk; einen ſchwartzen Fnorrigten Aft, 
im filbern Felde oben mit einer rothen Flamme, 
als das Stamm -MWapen derer von Brandıs. 
Auf diefem Wapen ruben 2. offene nefrönte 
Syelme. Der eine träger eine Biſchoffs Müre 
mir dem roth und weiſſen Felde begeichner ; der 
andere aber zeiger den fnorrigten AR mit der 
Seuersglamme. 
Tarıs, der Fuͤrſt von Taris führet einen 
weiſſen Dachs im blanen Felde , über melchen 
der — Reichs⸗Adler im ſilhernen Felde 


webet. 
Tecklenburg, ſiehe Bentheim. 
Teutſchmeiſter der Marianer⸗Ritter, 
fuͤhret hinter ſeinem Geſchlechts⸗Wapen das 
ſchwartze und mit güldenen Lilien beſtreuete 
Ordens⸗-Creutz, welches an allen 4. Enden et; 
was hervor ragt. Das eigentliche Wapen 
aber des Hochmeifters it ein ſchwartzes Creutz 
im filbern Felde, worauf mieder ein Flein guldes 
nes und mit Pillen an Ecken geziertes Creutz⸗ 
lein, in deffen Mittels Bunct ein gülden 
Schildlein mit dem ſchwartzen Reichs-Ad⸗ 
ler erſcheinet. Das übrige Gefhlechts : Wa> 
pen des ietzigen Deutſchmeiſters, melcher ein 
geböhrner Prala ; Graf am Rhein ik, koͤmmt 
gang mit dem Chur Pfälgifchen überein. Siehe 
Preis. p. 2055. j 

Tilly, Srafen von Tilly führen einen filbertt 
mit Gold nefrönten Komwen, welcher einen ges 
theilten Schild auf der Bruſt hat, deſſen Ober; 
theil mit 9. ſchwattz und weiffen Schach : Fel- 
dern gezeichnet, das Untertheilaber ift gülden ; 
oben auf dem Helm firer ein güldener und ges 
kroͤnter Adler mit 2. guldenen Lantzen und ro; 
then Zähnlein umgeben, in deren eimer cin güls 
dener Löme, in der andern aber ein Menſchen⸗ 
Kopff ſtehet. >” 

‚Traun, die Grafen von Traun haben ein in 
die Länge getheiltes halb weiſſes und halb 
2* Schild, oben auf dem offenen gefröns 
en Helm mit einem fihipargen uud meiffen 
Flügel gegieret. : 

‚ Trautmannsborff, biefe Grafen führen 
ein 5.ımahl von Silber und rorh gelreifftesTeld, 
als das Geſchlechts⸗Wapen der. Eaftelaltiichen 
Familte aus Tyrol, wormit ſich Diefe Grafen 
verheyrathet; drey rothe Huͤte uber einander, 
als das Geſchlechts⸗Wapen der Holtzler in Do» 
fierreich, mir denen fich dieſe Srafengleichfalls 
gerhenrathets ein gerheiltes Feld unten Gold, 


melin aufgefchiagene Muͤtze darauf cin Farhegi aben En ” roih und Silber geſpallen Kr 


2067 Mapen 
das Kirchbergifche Stamm s Wapen ; und in 
dem roth und filbern Mittel-Schilde eine halb 
roth und halb weiſſe Roſe als das Trautmans⸗ 
dorffiſche Stamm; Wapen. Aufdiefem Echils 
de ruhen 3. offene gefrönte Helme. Der Caſte⸗ 
laltifche hat roth und filber gewuͤrffelte Büfs 
fels. Hoͤrnet / dazwiſchen ein Mann ohne Arne ; 
der Trautmannsdorffifche hat einen roth und 
Silver gefpaltenen Bufch, mit Hahnen⸗Federn 
undeiner Roſe beſtecket; der Kirchhergifche jet 
get einen halben filbernen Manıt mut langen 
ſpitzigen Ohren, zwiſchen a. Buͤſſels Hoͤrnern. 
Trautſohn von Falckenſtein, dieſes 
Fuͤrſtl. Hauß führer. in einem: blauen Miuel⸗ 
Schilde ein Albernes HufsEifen, als das Stam 
Wapen. Im erſten Quartier den —** 
Reichs⸗Adler mit dem: Buchflaben R. auf der 
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then Creutz in ber Mitten ; ber Prüm s und 
Weiffenburgifche trägt 2. rohe Flügel,umddars 
inne eim filbern Eaftell mit einem Lamım ; der 
Speyerifche hat ein rothes Küffen mit einem 
blauen und mit Pfauen⸗ Federn befiedten 
Schirm⸗Bret, darinne ein filbern Creutz; der 
Dresbedifche hat einen ſilbern *— 
mit einem rothen Zaume. Hinter dem Schil 
de raget ein Biſchoffs⸗Stab und Schwerdr, 
zun Zeichen der geiſtlichen und weltlichen Ge⸗ 
walt hervor. " Nachdem der Bifchoff von Oß⸗ 
nabruͤck und Olmuͤtz / ein gebohrner Hertzog sen 
Lothringen, ıyrr.' und nach deſſen Ableben 
Malp-Sraf Francifens Ludovieus ‚ Deutſch⸗ 
meifter und Bifchoff zu Breßlau, Anno 1716. 
Ehurfürfl zu Trier morden, ſo wird man dieſes 
Wapen nunmehro in vielen Stuͤcken verändert 





Bruft, ald ein Gnaden «Gefchenc von Kanfer | haben 


Rudoipho,:der dieſes Geſchlecht in Grafen; 
Stand erhoben; im andern Quartier eine ſil⸗ 
berne Binde im rothen Felde, und über felbige 
einen Falten auf der Epige eines drevfach g 
nen Hügels, wegen der Grafſchafft Falckenkein; 
im drittcıt Quartier einen ſchwartzen Hahn, im 
filbern.$elde, mit einem Fuſſe aufder Epige eis 
nes ihrer we drenfachen Huͤgels ſtehend wegen 
der Herrſchafft Sprechenktein ; im vierten 
Quartier einen halben ſchw Steinbock 
mit rothen FeuerFlammen im guͤldenen Felde, 
wegen der Herrſchafft Schrofenſtein. Auf die⸗ 
fem Wapen ſtehen 3. gecrönte Helme, und ju ie⸗ 
der: Seiten einer. Der miitelſte trägt. den 
ſchwartzen Reiche Adler, als das Kyfel Bow 
den⸗ Geſchencke; der zur Rechten iſt der ſchwar⸗ 
tze Hahn auf dem drepfachen ſchwartzen Hügel, 
wegen Sprechenflein ; der zur Lincken iſt der 
Saldenfteinifihe Zalde aufden dreyfachen grüs 
nen Hügel. Der zur rechten Geite iſt ein 
fhwark Küffen mit einem Buͤſchel ſchwartzer 
Strauß: Federn an einem filbernen Stengel, 
alsder Trauiſohniſche Geſchlechts Helm; der 
jur lincken Seite iſt der Schroſenſteiniſche hal⸗ 
be Steinbock mit rothen deuer⸗ Flammen. 
Trident ; das Biſchoͤffliche Wapen iſt ein 
ſchwartzer Adler mit guldenem Schnabel und 
Fuͤſſen auch mit güldenen halben Circkeln auf 
den Fluͤgeln, im filbernen Felde. 
Trier, der Churfürft zu Trier hat ein rothes 
Greuß im filbern Felde, wegen des Ertz⸗Etiffto 
Trier, ein filbern Lamm mit einer filbern Fah⸗ 
ne, im rothen Felde, wegen der Abtey Prüm; 
ein filbernes Caſtell mit ſchwartzen Mauerfiriz 
cher, moraus ein filberner Biſchoffs Stab her 
vor dehet im rothen Felde, wegen der Probſtey 
Weiſſenburg; ein filbernes Ereus im blau⸗ 
en Felde, megen des Stifftes Spever. Der 
MirekSchildfteller ein rothes Audreas⸗ Creutz 
im rothen Felde vor,mit 4. grünen Hertzen bes 
feet, als das Gefchlechts : Wapen des Anno 
1711. veräordenen. Churfärften. Diefes War 
pen Schild zieren 857 ‚Helme. Der mit 
telnie it der Erg « Biſchoͤffliche, und träat die 
Biſchoffs Muͤtze mit ‚einem güldenen. Ereuge 
auf eınem grünen Kuͤſſen; der Trierifche hat 
einen Chur Hut, und Daranf ein ſilbernSchirm⸗ 
Brermit Pfauen⸗Federn beſteckt, und einem ro⸗ 


die Fahne 
tend. 


a m . . 
Truchfes von Waldburg , führet einen 
güldenen Reichs: Apfel, megen der Truͤchſes 
Würde im Nömufchen Reich; drev fehrarkt 
Lowen übereinander im güldenen Felde; eine 
güldene Sonne im blauen- Felde über einen 
dreyſachen Hügel, wegen der Graſſchafft Som’ 
nenbergs 3. guldene Tann: Zapffen ins blauen 
— als das alte GeſchlechtsWapen bet 
—— Auf dieſem Wapen fiehen 4 o— 
fene Helme. Wegen des Truchſeſſen⸗ Arıts 
trägt der eine auf einem rothen Kuͤſſen den gu? 
denen Reichs:Apffel ; der Waldbürgiſche hat 
ein rothesKürfennebfl einem Pfauen-€ 
Be, hinter mei eine Lampe: mit einem ges 
theilten Fähnlein ſtecket, darinne der güldene 
Reichs⸗Apffel im rothen / und ‘3: Yönen mm guls 
denen Felde zu fehen; der Thannifche if ne 
erönt, und hat einen grünen Tannen⸗Baum 
mit güldenen Tann: Aepffein. Der Sonne⸗ 
bergifche ift auch gecrönt, und trat eine gülbes 
ne Eonne. Zur linden Seiten diefts War 
pens ſteht eine weiß⸗gekleidete Jungfrau mıt ge⸗ 
flochtenen — und in der linden 
es Hertzogthums Schmaben hal; 


Türdifcher Räyfer , hat einen halben 
Mond im grünen Felde, mit unterſchiedenen 
Heinen Eternen. — —— 

Velen, dieſes Gräfliche Wapen befiehet in 
3. rothen hinter einander gehenden Wögeln ım 
— Felde. Oben auf dem offenen Helu 

ehen 2. rothe Flügel, darinne im guldenen gel 
de z. rothe Voͤgel erſcheinen. 
Venedig / führer —— guͤldenen 
Können: St. Maärci, welcher ein Buch in den 
Klauen hält, darauf die Worte: Pax eibi Mar- 
ce Evangelifta „: weil ſie den Evangeliften Mars 
eum zum Patron hat; in Kriegs⸗Zeiten aber 
hat: tue Republic einen aufaerichteren Löwen 
mit. dem zugefihloffenen Buche, und einem 
Schmerdt in der Tage, mit den Worten : Sub 
umbraalarıım tuarum. Diefes ift Das eigen! 
liche Venetianiſche Wapen , welches oben mit 
einer Königlichen Erone bedecker ift, weil Mid 
die Nepublicden Koͤnigen gleich achter. Eon 
fen aber hat Das groſſe vollkommene Wapen 
5. Mittel⸗Schilde und 16. Felder. Die erüert 
find ins Ereusgefegt, und das mittelſte = 
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if das Venẽtianiſche: das | de , wegen der He 


eldte Wapen 

———— iR dae Cypriſche; das zur rech⸗ 
ten Hand wegen Candia; das zur lincken we⸗ 
gen Dalmatien Sclavonien und Albanien; 
das unterfie aber wegen Iſtrien. Die übrigen 
10. gelder werden wegen der andern Provin: 
hen 6 der Adler wegen Friaul; 
das ‚wegen Padua ; das Ereug mir den 
Sternen, wegen Marca Trevifana ; das Ereuß 
mit den Bogel-sKtöpffen, wegen Bellunefe ; das 
—— Creutze, wegen Verona; ein 

de, — Breſciano; das filberne Ereuß, 
wegen Vicentino; ein Thurm, wegen Fele⸗ 
tri; einen von Gold und Silber geſpaltenen 
Schild, wegen Bergamo; ein von roth und 


Silber getheilter Schild, wegen Crema; ein 


aldes Schiff, wegen der zu Gorfu ; ein fils 
* Hyacinih im filbern Felde, wegen der In⸗ 
ful Zante ; einen Thurm megen des Adriatis 


fchen Gebiets ; ein Cafieli Darüber Der Bene: | fra 


tianifche Löwe, megen Poleſmo; ein rothes 
&t. Georgen:Greuß, wegen der Inſul Eefalos 
nia; ein Dferd und filbern Em im rohen 
ge wegen der Inſul Crebſo und Abfore. 

efes bededet ein Koͤniglicher Pa- 
rn ‚ und oben drauf lieget die Hertzogliche | de 


* tein indie Quere getheiltes Schild ; 
bein —S— das unterſte aber ſil⸗ 


* arn, dieſes Koͤnigreich fuͤhret ein ro⸗ 
thes Schild, dadurch vier Zwerch⸗ Straſſen 
en, welche die 4. Flüffe in Ungarn die Do: 


‚ Hau, Drau, Sau und Theiffe anzeigen ; dann 


in einem rorhen Schilde em filbern Patriars 
chensEreu er 3. grünen Hügeln ; und oben 
auf dem offenen und gecrönten Selm einen fils 
bernen Strauß. mit einen Huffeiſen in dem 
Echnabel. 


Unterwalden, bat ein balb rothes und halt 
filbern Schild, darinne ein gedoppelter Schlüf 
ſel Klaufserihnel ſtehet, der oben weiß und unten 


Uri, diefer Canton hateinen ſchwartzen Buͤf⸗ 
fels⸗ Ropff mit einem rothen Ring in de Naſe, 
im guͤldenen Felde. 

Utrecht, dieſe Provintz fuͤhret ein aus dem 
rechten Winckel — durchſchnitten ae 
und filbern F 

Waldburg, che Truchſeß. p,2058, 

Walded, der Fuͤrſt von Waldeck führet im 
NMittel-Schilde einen ſchwartzen Stern. von 2. 
— im guͤldenen Felde, als das Geſchlechts⸗ 

n der Grafen von ne ; eın rothes | 
Ereug im filbern elde, wegen. der 
Safe VPormont; 3.7 28 mg 
denen Felde, megen der Bra 
einen filbernen Gold; —A men, ing blau; 
en Felde , wegen Gleichen ; einen filbernen 
Adler im blauen Kelde, der : Dom: 
—2* in —— ein filbern Greug:im 
— wegen po aaa era ; 
u. —— roch gen — 
wegen der Herrſcha erih; 

—X ſchwehcude⸗ ec in n blaucs Sci 


2.UNꝛa. 8. 


ül haben einen mei 
Culemburg; | Kug 
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rrſchafft Witten ; ein 6. 
mahl von Gold und ſchwartz geftreifftes Feld, 
megen der Herrſchafft Vallant. Diefer Schild 
führet 3. offene Helme. Der Waldeck ; Bars 
montifche ift geerönt , umd hat zwey güldene 
Flügel mit ſchwartzen Sternen bezeichnet, dar; 
swifchen ein hoher gecrönter und mit Hlauens 
—— gezierter ‚, dadurch ein rother 
em des Ancker/ gezogen ; der Cu⸗ 
lenıburgifche hat einen end Reh⸗Kopff; der 
Gleichifche iſt geeroͤnt, "> trägteinen halben 
—— und * ⸗ gen Po Löwen. Don 
beyden Neben⸗Hel der u e ge: 
frönt, und vr m ee Ara ni Lo⸗ 
wen ; der —*8 yo gerrönt, und 
trägt 8 m ſchwartze Flügel, dagmifchen ein 
gold-und — geſtreifftes —2 
Waldeck, die Grafen von Waldeck fuͤh⸗ 
ren eben auch i im güldenen Mittel-Schilde den 
mwargen Stern , w ihr Stamm Wapen ; 
und das rorhe Ander € megen Piemont. 
Nebſt —— * 3, rothe Schilde in Silber, 


he tſtein; 3: ———— —— 
—— —— oheneck 


und einen roth⸗geero nten —6 bern Fel⸗ 

d mit blauen Zuͤgeln et iſt, wegen 
* ——— Gerade, fdieſem Schil⸗ 
de ſtehen s. offene Helme, Der — 
it gecroͤnt/ und hat =. (marke Flügel mit 
gem ———— ber Dprmonti 

ecroͤnt/ und trägt einen hoben güldenen 
und gecrönten Hut, ‘oben mit — 
beſteckt, und mit einem rothen Atm des An⸗ 
ee er durchzogen; der ——— iſt 
geeroͤnt, und hat 2. güldene Flügel mit ſchwar⸗ 
gen Sternen; der Rappolsfteinifihe hat einen 
balben Mann ohne Armin filberner Kleidung, 
darauf 3: rothe Schildlein ; der Geroldsecki⸗ 
fche ii mit einer rorhen und weiß aufgefchlages 
nen Müge bedeckt, und mit einem Pfauen⸗ 
Schwanij gezieret. 

Waldſtein, die Grafen von Waldfein ha⸗ 
ben einen geeroͤnten blauer Loͤwen im güldenen 
Felde, einen güldenen Löwen im blauen Fels 
de; undauf dem Mittel-Schälde den ſchwattzen 
Meichs:Adler. Dben ſtehet ein offener gecr * 
ter Helm, mit einem blauen und einem guͤlde⸗ 
nen Flügel. : 

Waldpot, die Frevherren Waldpot von 
Baflenheim ; "haben zwoͤlff rohe: — weiſſe 
Windmühlen s Flügel , im Crevyß herum ges 
fegt , und auf dens Helm zeiger fich ein 
nt ra re wie das Wapen gejeich: 


die Grafen von Wartenberg 
n Schild, .darinnen 3. rothe 
ein, mit enem roben breiten werche 
Balden in der Mitten ,. der mirdoppelten Leis 
nen eingefaſſet, und daran. fich ein güldenes 
Por-Horn priefenuret. -Unsdas Wapen hengt 
die Drdend: Kette des ſchwartzen Adlers. O⸗ 
ben iſt das Schild mit einer Graſen⸗Crone bes 

deder:, und die Wapenhalter fmd a. Knaben 
— ehe, vo mi Kolben in der 


| Weiſſen⸗ 


Wartenbe 
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Weiſſenwolff, die Grafen von Weiſſen⸗ 
wolff haben einen filbern Wolff im rorhen Fel⸗ 
de, ald das Geſchlechts-Wapen von Weiſſen⸗ 
molff; eine güldene Mauer mir 3. Zinnen im 
blauen Selde, als ein Audencken Conrads von 
Weiſſenwolff, der zuerft die Mauern iu Dana: 

o in Syrien erftiegen; und a, filberne mit 

en Kürten zufammen gelehrte und an einans 
der *8* Hunde um rothen Felde. Auf 
diefem Wapen ruhen 3. offene geeroͤnte Helme. 
Der eine trägt den filbern Wolff; der andere 
hat. BüffelssSyörner , dahinter 2. blau und 
Goldsgetheilte Flügel ; auf den dritten aber fl: 
zen die beyden filbern Hunde. 

Wertheim, fiehe Göwenftein. 

Wied, die Grafen von Wied haben cine 
Pfau in einem roth und Gold bandmeife ges 
fireifften Selde , als das Stamm: Wapen ber 
Srafen von Wied ; 2. rothe Pfaͤle im fiibern 
Zelde , mit einer kleinen blauen Eröffnung im 
ohern rechten Winckel, wegen der Derrfihafft 
Rundel; und 2.rorhe Balcken im filbern Fel⸗ 
de, wegen der Herrſchafſft Nieder⸗Eiſenbürg. 
Dben find wey offene Helme. Der Wiedilche 
har einen Pfau, und dahinter 2. roth und Gil, 
ber geftreiffte Fluͤgel; der Runckeliſche aber 
trägt einen filbernen Thurn. — 


Wild⸗und Rhein⸗Grafen, ſiehe Salm. 
pag. 2061. 
Windiſchgrätz, die Grafen führen einen 
filbernen Wolffs⸗Kopff im rorhen Felde, als ihr 
Stamm: Wapen ; 3. güldene und in der Mit 
ten ſchwartz gezeichnete Pfennige im ſchwartzen 
Felde; einen filberuen — nebſt derglei⸗ 
chen Schildes⸗Haupt im ſchwartzen Felde, mer 
gen des Geſchlechts derer von Wolffsthal; in 
dem quadrirten MinebSchilde erfiheiner eine 
filberne Kirchen» Sahne im rothen ; und eine 
ſchwartze Straſſe im ſilbern Felde , mit einen 
neuen MittelaSchildgen , darauf eine güldene 
Gifch » Sräte im rothen Felde, alsimenen der 
Gradnerifchen Familie, mit der fich dieſe Gra⸗ 
fer, durch Hevrach befreundet. iefee Gräfli- 
ce Schild fühees drey offene gecroͤnte Helme, 
Dererfie träge den filbern Wolffs Kopff; der 
anderes. rothe Strauß Federn, mit der gülde- 
nen Eich-Gräte arüber ; ber, dritte har eine 
zundte ſchwartze Tafel mit 6, guͤldenen Pfenni⸗ 
gen beſetzt. 
Moldenftein, das Wapen ber Grafen von 
Wolcken ſtein iſt aus dem Obern rechten Min; 
ctel wolcken⸗ weiſe durchſchnitten, oben roth, 
unten Silber, als das Woldenfeinifche 
3 gi blaues Feld mit einem 

rothen Schildes-Fuß, daraus a fiiberne Dfü; 
le hervor fonmmen; aufdem Mittel: Echilde 
preſentiret fich oben eine rothe Nofe im fit; 
bern, und unten ein fühmarger Eber im aul; 
denen Felde, megen der Braffihafft Eber; 
fein. Dieſes Wapen bededter eine Grafen: 
Brone. 
Wolffitein, die Grafen von Wolffſtein ha; 
ben 2. roihe Loͤwen im a ee 
{ed Wapen wird von =. offenen Heimen gejies 


Stamm Wapen; 





nn 
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ret. Dereineiftgecrönt, und bat einen hal⸗ 
ben güldenen Loͤwen zwiſchen =. ſchwartzen 
und mit güldenen Blättern befireugten Fluͤ 
geln; der andere prefentiget einen ſchwathen 
Wolfe: Kopff mir einem ſchwartzen Laͤnm⸗ 
lein im Maule , und einem guldenen Haltz⸗ 
Bande. — 

Worms , dieſes Bißthum fuͤhret einen fik 
bern —— im ſchwattzen und mit guͤldenen 
Creutzen beſtreueten Felde. 


Würtemberg, die Hertzoge von Wuͤrtem⸗ 
berg haben dred ſchwarize Hirſch⸗Hornet über 
einander im guldenen Felde, und iſt eigentlich 
das alte Urachiſche Wapen, indem die Grafed 
von Urach des Herkogrhums Schwaben und 


Y des Komiſchen Meichs Fägermeifier geweſe 


und die Herren von Wurremberg ſolche Graf 
ſchafft im XIII. Seculo furk vor dem Interregao 
an fich gebracht ; ein Feld soll ſchwatg und 
güldener Rauien, wegen Ted; eine guldene 
Sahne mit dem fihnargen Neichs ; Adler im 
blauen Kelde, megen der Pannıer s Wurde im 
Heil. Römifchen Reich; =. güldene mir dem 
Rüden gufammen gekehrte Fifche im rothen 
Felde, wegen Mümpelgard. Die Hettzoge v09 
der Schlefifchen Linie führen über dieſes noch 
ein Mittel-Echild, darauf der ſchwartze Schle 
ſiſche Adler im güldenen Felde erfcheinet. Die 
ſes Wapen bedecker drey offene Helme. Der 


Urachifche if aerrönt, und hat ein rorhesQäge 1 


Horn, aug deſſen Mund » Srüde einige mei 
rorhe und blaue Federn berfür geben. Der 
Teckiſche hat einen Huuds⸗Kopff mit güldegen 
und ſchwartzen Nauten bezeichnet; und der 
Mümpelgardifche if geeröner, und jeiget eine 
halbe und roth gekleidere Jungfer , melche ge⸗ 
erdnt if, und an ftatt Der Arme zwen güldene 
Fiſche bat. Die Helmdeclken find in der Rille 
guͤlden und roh, an beyden Seiten aber guͤlden 
und ſchwartz. 

Würgburg, der Bifhef von Würgburg 
hat, ein "rot und Silber gerheiltes Eid, 
darinzie.aug dem unteren filbern drey filderne 
Spitzen in das obere rothe Feid empor feige, 
wegen des Hertzogthums Zrancen ; ein 


roth amd filber quadcirteg FKahnlein an, e⸗ 


ar gülbenen Lange , wegen des Stiffis Wuͤttz⸗ 
rg. | 


Zug, diefer Canton führer einen blauen Val 
den in filbern Felde 
JZürch dieſer Canton hat ein filbern und blau⸗ 
es Sn ‚ dben von dem linken Windel an 
durchſchnitten. 
Wapen⸗KRunſt, fiche Blafon. p. 257. 
Waradein, Broß: Waradein, Warda, 
Varadinum , cine ſehr feſte Stadt und regu- 
lier Fünffeck in Ober Ingarn,an den Sieden⸗ 
buͤrgiſchen Grengen, am Kluffe Sebes Keres, 
in welcher Gegend es GefundBäder giebet. 
Diefer Ort treibet gute Handlung und hat gus 
en Wein⸗ und Acker bau aber menig Viehiucht. 
Auf der Seite gegen Often Liege ein Schlaf, 
welches mit Wällen, 5. Hafiionen,und einent 
tiefen Graben befeftiget in / fonft aber ie 
c 


— — 
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‚ Stadt ſchlechte Haͤuſer. Cie bat ein Bi: 
hoftham unter den ErtzBiſchoff von Co⸗ 

 Ioezaehörig, und wurde fie Anno 1692. durch 
die Christen eingenommen, nachdem fie die 
Tuͤrcken vorher 1662. erobert hatten. 

Waradein, Rlein Waradein, Varadiuum 
Minus , Meine Etadt in Dbersiingarn, ın eis 
nem Moraſt beym Fluß Kalo, 7. big 8. Mei⸗ 
len von Tockay gegen Weſten. 

Waradein ‚ Varadienfis Comitatus, eine 
Grafſchafft in Ober⸗ Ungarn, welche ſonſt auch 
die Grafſchgfft Kalo genennet wird. 


Waradein,/ ſiehe Peter⸗Waradein. p.aaia. 


Varasdein, Varasdinum , befeſtigte Stadt 
an der Draw in Scelavonien, und die Haupt 
ſtadt der Graffhafft Warasdein, welche 
peiicen Nieders Ungarn und Steyermarck 
ieget. Zwiſchen Diefer Stadt und dem Ge⸗ 
bürge ift ein marnıes Geſund⸗Bad, Thermz 
Conitantinianz genannt. 

‚Waradein, ſiehe muntz⸗Wardein. p. 1212. 


MWarberg kleiner Ort in Ober⸗Angarn, 2. 
Meilen von Preßburg. , 

Warburg, Warburgum, Heine Stadt amt 
Flug Dpmel, im Stift Paderboru in Weſt⸗ 
»halen, welche 6. Stunden von Eaffel liegt, 
und in die alte und neue Stadt eingetheilet 


wird. 

Warburg, Biſchoͤflich Eichſtaͤdtiſches Schloß, 
und Flecken in Francken. 
Warburg, Wardburg, Wordurgum , feine 
offene Eee⸗Stadt und Schloß mit einen pas 
fen, und regulier foruticırten Schloß In Der 

Schwediſchen Proving Halland. 
S der Woywodſchafft Maſo⸗ 


Warcka, Stadt in 
vien, in Polen. 

Ward, Yarda , eine Inſul in Lapland, auf 
welcher die Feſtung Wardhus liegt. 

Wardburg, ſiehe Warburg. p. 2073. 

Warde, kleine Stadt in Jutland, ſo zum 
Stift Rypen gehöret, 6. Meilen von der 
Gradt Ropen. 

Wardein, fiehe Ming: Warbdein, p- 1212. 


Mardhus, Vardbufa Prafefura, Provintz 
in Norwegen, welche unter allen am meiften 
egen Norden liegt, und gegen Suͤden an Die 
rovintz Drontheim, und das Schwedifihe 
Zapland, gegen Norden und Weſten aber an 
den decanum Septentrionalem grentzet. Sie 
hegreiſſet auch Funmarck und Das Norwegi⸗ 
ſche Laplaad, und hat den Namen von dem 
Schloß Warihus, Varabufum, welches Hein, 
faft gang ruinirt, und auf einer Inſul gleis 
ches Namens gelegen it. Diefe Provinz ift 
fehr rau und unfruchtbar, und hat nut eini⸗ 
ge Vieh Weiden ; Die Einwohner find mes 
nig civilifiges, und nehren fich von der Vieh⸗ 


ucht. 
wir. Stadt in Herford, in Engelland, an 
einen Tanal / welcher aus dem Fluß Lea bis 
nach London geführetift. Sie liegt in einer 
febr Iuftigen Gegend, a1, Englifihe Meilen 
von Xonden. 
Waren, Varenum, Heine Stadt am See Mus 
rig im Fuͤrſtenthum enden in Mechen⸗ 


I. _balb 
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burg, 9. Meilen von Guͤſtrow und Star: 


ard. 

Warendorf, Darendorff, Vrrendorpium 
mittelmäßige und etwas befeftigtt Stadt amt 
Sing Ems, ım Stift Münfter, 4. Meilen von 
der Stadt Münfter, allmo gute Leinwand ge⸗ 
macht wird. 

Warham, Stadt in Dorchefter in Engelland; 
wiſchen den bepden Flüffen Frome und Bidle, 
welche fich nicht weit Davon in Die See ergiefs 
fen, und iſt dieſer Ort anieko ſehr ruiniret, 
auch der Hafen dabey in ſchlechtem Stande. 

Warilkow/ Stadt in Podlachien in Polen, am 
Flug Narew, if die Refideng eines Koͤnigli⸗ 
chen Staroften. , 

Weringburg, Heine Dänifche Stadt auf der 
Inſul Seeland, an der Oſt⸗See, der Inſt 
Falter gegen über, hat einen Safen, und ein 
Königliches Schloß, fo aber nunmehre mas 
ſtens verfallen. j 

Warington, Rigodunum , Varirigronium, fleine 
Stadt in Engelland in der Provinz Lanca- 
fer, am Fluß Merfey , über welchen fie eine 
Bruͤcke hat,nebft dem Titul einer Grafſchafft. 

Warlig, Heiner Fluß in Böhmen, welcher im 
—— entſpringet, und ober⸗ 

niggraͤtz in die Elbe fallt. 

Warmbrunn, ein luſtiger Flecken mit einer 
—* Ciſtereienſer⸗Ordens im Rieſen⸗ 

bürge, 1. Meile von Hirſchberg, im Fürs 
fienthum Jauer in NiedersSchleften , geb; 
tet den Grafen von Schaffgotfih , und iſt me: 
gen der sep allda befindlichen warınen Bi: 
der berühmt. ‚Die hiefige Probjtey it dem 
Klofter Griffa einverleibet, und beſitzet einen 
Theil von denen Hirchbergifihen Bädern, 
dahero fie auch die Zirſchbergiſche Probs 

ſtey genennet wird. 

Warmien , fiehe Wermeland. 

Warmsdorff, neuserbautes Schloß und Ant 
im Anhältıfchen, 3. Meilen von Cothen und 
2. von Afcherleben, dem Fürften von Cothen 
gehörig, und allwo aniego der andere Coͤthni⸗ 
be Printz Auguftus Ludovicus refidiref. 

MWarmsdorff; * Yreumünfter, p- 1246. 
armfoe, Inſul in Liefland, zu der Provintz 
Eſthiand gehoͤrig. N : 

Warnebed, Schloß in der Liefländifchen Pros 
ving Efthland, nicht weit von Dörpt. 

Warnemünde, Varnemnnda, befeftigte Schan⸗ 

“ ge am Einfluß des Fluſſes Warno in⸗ Dal 
fifche Meer , in der Derkhaft Roſtock, im 
Mecktenburgifihen. Es iſt ein Paß 2. Meilen 
yon Noftsck, aliwo der Zoll von den vorbey 

ehenden Waren eingefordert wird, und iſt 

ishero von dem veritorbenen Könige in 
Schweden befeffen worden, ob er gleich deß⸗ 
wegen mit den Hertzogen von Medienburg 
groffe Difputen gehabt. Im Jahr 1710. 
aber hat es der Hergog von Schwerin hinweg 
nehmen und bejesen laffen. 

Warneron, Waenen, Yarnetonium, Varnefle« 
nium, Wartena, fleine Stadt in Flandern 
zwiſchen Armentiers und Warwick, anı &luß 
Lis, in dem Quartiere von Opern, 2. Meilen 
von diefer Stadt. ie if das Haupt von 
einer Fleinen Gaftellanep , welche 19. Doͤrffer 

unter 


or Marnheim Wartburg 


unter fic) begreift, und im — — 
rieden 1679. der Eion Franckreich überlaf 
en murde, Im Jahr 1709. überfielen die 
rangojen Diefen Ort, und 1713. im Utrechtis 
ſchen Frieden tft eren faveur des Hauſes De: 
fierreich an die General:Staaten abgetreten, 
— = dem m... Frieden 1714. dem 
ayſer eingegeben worden. 
Warnheim, altes F * — *—* 
Provintz Weſt⸗Gothland, 1. Meile von scara, 
in welcher 7. alte Schwediſche Koͤnige bes 
graben Igen. , j , 
Warnitza / Heiner Ort in Beffarabien , nicht 
meit von Bender , ſo des Königs von Schwe⸗ 
den Haupts Quartier Zeit feines Aufenk 
halts in der Tuͤrckey über 5. Jahr gemefen. 
Warno, Flug im Mecklenburgiſchen, fo fich 
be en! unmeit Roſtock, ın die 
See t. 
— — kleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenhutg, am Fluß Warno, 6. Meilen 
von Wißmar, zwiſchen Wißmar und Guͤ⸗ 


ow. | j 
han ‚, Varfovia, Warfavia, die Haupt⸗ 
ſtadt in Maſobien, und die Kefideng des Ko: 
nigs in Polen, an der Weirel. Sie iſt groß, 
at ein Königliched Schloß, und merden das 
ik die Reichs⸗Taͤge und KönigsWahlen 
Insgemnein — Sie liegt ſehr lu⸗ 
ſtig an der Weixel, so.M. von Breßlaͤu, treibt 
gute Handlung, wird in die alte und neue 
Stadi ein — und hat der Adel das 
ſelbſt viel eo ne Gebäude aufgeführet. Ge⸗ 
en über auf der andern Seite des Fluffed 
Achet mitten unter den Gärten und Wäldern 
ber Pallaſt Viaßdow welchen Uladislaus VIL, 
angeleget. In dem legten Polnifchen Kriege 
find bald die Schweden bald Die Sachſen 
Meifter von dieſem Drtegeivefen, An. 1708. 
wurde diefer Dit von der Contagion ſo heim; 
gefuchet,daß allein indieferStadt big 17000, 
Menfhen dadurch aufgerieben morden ; 
— Ungluͤck Anne 1710. fie abermahls 
etroffen. 

Warſchon, Schloß beym Platten See, in 
NiedersUngarn, —* Befprin. ; 
Marta, Stadt in der Woywodſchafft Sita- 

dien in Groß;Polen, am Fluß „5. M. 
von der Stadt Siradien. 
Warte, Warthe, ein Stäbtgen an der 
Neiffe, im Münferbergifchen Fuͤrſtenthum 
in Schlefien, nahe der Grafſchafft Glag, hat; 
te vor diefem ein fefted Schloß, Bardun 
nannt, ſo man vor die Grenze jwiſchen Schle; 
Vien und Böhmengehalten. Es ift bieber 
eine beruhmte Wal — und hatte dieſe 
Stadt das Unglück, daß fie den 16. Rob. 1. 
durch Vermahrlofung eines Mägdgens gang: 
lich abbrannte. 
Warta, Varta, Fluß in Polen, welcher in der 
Wopmodfchafft Cracau entipringet, und ſich 
* Cuſtrin in —— ERBEN. _ 
artau, Herr u der Schwer 
Canton (ölarie gehörig. qweie/ dem 
— — urg. 2073. 
artburg, kleine Stadt in Ober n 
Des Oratikhaffs Prekburg, — "aan, in 





nn 
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Wartburg, ſiehe Wartenburg, p.2076. 
Warte, heit ein Thurm auf einem erhabenen 
rte = dar man eine gewiſſe 
an 


uͤ 

Wartemberg, Marckflecken in UnterBapern 
im Bißthum Freyſingen, am Flug Strogen, 
sum Rent⸗Amt Landshut gehörig. 

Wartenberg, freye Standes⸗Herrſchafft im 

- Eihlefien, 8. Meilen von Breflau, melde 
auf Kapferlichem Befehl denen beyden Burg 
grafen und Grafen von Dohna, Alcrandern 
und Chriftophen, Königlichen ifo 
Geheimden⸗Raͤthen und Staats. Min 

AN. 1717. eingeräumet worden , Dagegen fie 
aber denen Dohnaifchen Erben von der abges 
förbenen Scheſiſchen Linie eine 
Eunme Geldes erlegen fallen. Die 
ftadt Wartenberg liegt am Fluß Melde, 
4. Meilen von Dels, allwo am 28. Det. 1721. 
das —— nebft denen daran 
folaben Hiuſern von Grund aus abge 

randt find. Ein ander Städtgen em 
Namens liegt im Frepftädtifchen Gebiet, 16. 
Meilen von Breßlau, und if scho meiftend 
den PP. Jefuitis zuftändig. 

Wartenberg, Schloß in der Unter: Pfalg, 
nicht weit von Stapferslautern, und das 
Stamm⸗Hauß derer Kolben (rafen vom 
Wartenberg, «welches 1707. am 17. Der. 
nebft denen von Chur; Pfalg eximirten Hert ⸗ 


» (haften, ald Sembach , Dber:und Nieder 


Meblingen, Rohrbach, Ellerftadt, Marien 
thal, Ins bach, Aſchbach / Fiſchbach Dimmers 
— — / * dem, Feen Öl 
nheinm zu einer freyen Reichs⸗ 
hafft erhoben, und jur Wettetauiſchen 

ancE gejogen worden. . Diefes ehemals 
Freyherrliche Gefchlechte führte (bon im 12. 
Seculo des Heiligen Roͤmiſchen Reiche 
den; und de Böhmifchen Reichs Erp Eden 
den:Amt, wie auch gleiche Würde mit den 
andern Reiche; Grafen, und hatte fih in 6. 
Linien und Länder, nepmlich in Die rälsifche 
mit dem Beynamen Kolb, die Hall 
ern 
a öͤni reu 
(ben Premier.Miniftre und Hber-Cämue 
rern, Herrn Johann Eaflmir Kolben, Grafnt 
von Wartenberg, erlofchen find, der 177. u 
Franckfurt am Mapn verftorben, ais er Furt 
vorher von dem Preufi 0% dimiteiret 
worden, und 2. junge Herren hinterlaſſen 
bat, Deſſen noch lebende Witwe/ eine 
vormabls verwittibte Wiedefammin und at 
bohrne Rückerin aus Eleve, hat ftch bald dars 
auf nach Pariß, und nanmehro nach dem 
ang begt en, allwo fie einen koſtbaren Pal 
laft bemohnet, 
Wartenburg, Stadt in Wermeland, am 
Fluß Biffe im Polnikhen Preuffen. 


Martenbung, „Schlof auf dinem delſen be) 
yu 


Eſenach im Thüringen, dem Hertzoo bon Eis 
Kb gehörig. Es iſt 1140. von Graf Ludwig 
em Springer erbauet worden, und der Ei 
etlicher Kandgrafen gewefen. Mut Diefes 
Schloß wurde D, Luthen alser 1521. = Hr 
mi: 


‚or Warmid- MWafferburg 


Reichs, Tage zu Worms wieder anheim reis 
fete, um Sicherheit willen gebracht , und bis 
1522. dafelbft verwahret. 

arwick , Warwickshire, Comirasus Varvi- 
cenfs, Provins in Engelland, faft mitten im 
Königreich, weiche gegen Norden an St-fford, 
gegen Meften an Worcefter, gegen Süden 
an Glucefter und Oxford , gegen Dften aber 
an Northampton und Leiceiter grentzet. Sie 
iſt 40. Meilen lang, und 7. breit. Ihre Thür 
ler ſeynd fruchtbar, und inden Bergen findet 
man Eifensöruben. Die Hauptitadt War- 
wick, Varvicam, Verovicam , liegt am 
Avon, über welchen dafelbft eine ſchoͤne ſtei⸗ 
nerne drücke gehet. Sie liegt aufeinem Huů⸗ 
gel, in einer luffigen Gegend, 10. Meilen von 
Oxfoid, gegen Norden, und bat ein wohlge⸗ 
dauetes Schloß. 

Warwick, fiche Varwick. p, 1958. 

Wale, Dafa, Stadt und Hafen in der Schwe⸗ 
difchen Proving Eujanien in Finnland, an 
ber Oſt⸗Seite des Bothnifchen Meer : Du: 
feng, allımo die Schweden 1713, von den Ru 
fen gefihlagen wurden. 

Wafaburg , eine Bräfliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Bremen, melche von. König Guftavi 
Adolphi in Schrweden natürlichem Sohne 
Guſtav Guſtavſohn herſtammet, des von An. 
1635. bis zum Weftphäliichen Srieden Dis 
ſchoff zu Dpnabrückgemefen, und von feiner 
Gemahlin einer Gräfin von Wiedt einen 

hn Guftavum Adolphum Grafen zu W afa- 
burg hinterlaffen, der An. 1653. gebohren, zu 
undloſen vey Wildshaufen reſidiret, und 
ich An. 1679. mit einer Gräfin vonLeiningen⸗ 
Weiterburg vermäblet, die ihm 5. Söhne 
und den älteften Davon Earl Wilhelmen An. 
1680. zur Welt gebohren. 

Waſenborgh/ fiehe Weſenberg. 

Waſiligorod, Baliligorod, Baſitopolis, feſtes 
Schloh im Königreich Caſan in Moſeau, am 
Flug Wolga , wo der Fluß Sura hinein fället, 
welches mider die Tartarn auferbauet worden, 
Die darbey gelegene kleine und offene Etadt 
it Un. 1669. angeleget worden. 

Mafilfow, Etadt in Volhynien, in Polen, 

Waſſels heim, Schloß im Elſaß, sum Stift 
Straßburg gehörig. i 

Waffenaer , eine fehr alte Frey⸗Herrſchafft, an: 
derthalbe Hollaͤndiſche Meilen von Lenden, 
davon das Geſchlechte der Herren von Waf- 
fenaer den Namen führet. 

Waſſenburg, liche Wachfenburg. R 2019. 

Waſſerbillich, Heine Stadt oberhalb Trier, 
an der Moſel, wo die Sauer hinein fällt, im 
Hertzogthum Luxemburg. 

Waſſerburg, Wafferburgum , wohlgebauete 
Stadt und altes Schloß am Inn, im Kent; 
Ant München, in Ober⸗Bayern, 7. Meilen 
don München ‚ nebft dem Titul einer Graf: 

chafft, dem Churfürften in Bayern gehörig. 
liegt diefer Ort fehr luftig, bat einen Kar: 
Saltz-⸗Handel, und vormals feine eigene 
Grafen gehabt. 

Waſſerburg, Herrichafft und _verfallenes 

Schloß mriintersElfaß, zwischen Niederbran 


Maffer- Schiff Watt⸗Convoh 10 


und Bitſch, unweit Falckenſtein, ben Grafen 

WARE SHNF., eine befondere, fon 
aſſer⸗Schiff, ift eine befpndere, ferne führe 
breite und hinten frigige Maſchine, Ara 
groffes Segel führet, und darzız bienet, daß 
man die Schiffe bey Amſterdam über den fo 
genannten Pampus ſchleppen fan. 

Waffertrudingen, Waffertrubendingen, 
Trudinga inferior, Heine Stadt am Heinen - 
— Wernitz, in der Marggrafſchafft Ans 
Falke Rieß in Sranden, 4. Meilen von 

a 


Waßgow, ein gewiſſer Diftri in der Unter⸗ 
ig, wo Zweybruͤcken lieget, welche Lo⸗ 
thringen von der Unter⸗Pfaltz ſcheidet. 

Wallinga, Heiner Fluß in der groffen Tartarey, 
EM te Meilen unter Narum in, ben 

uß Oby. . 

Waftena , Heine Stadt in der Proving Ofts 
Gothland in Schweden, ander DR  Eeite 
des Sees Weeter. j 

Waitine, Schloß und Hersfchafft in Flandern, 

che 1683. zu einer Vicomte erhoben wor⸗ 
den, und davon die Familie Bruncau den Vi= 
comten⸗Titul führer. 

Wafungen, Eleine Stadt, Schloß und Amt 
an ber Xberre, im Hennebergiſchen Gebiet, 
dem Hergoge iu Sachfen- Meinungen gehds 
tig, und ı. Meile von Meinungen gelegen. 
Es wird viel Taback dafelbit gebauet. 

Warche, Stadt in Sommerſet in Engelland, 
nebft einem Hafen, allwo ein guter Kohlen⸗ 
Handel getrieben wird. 

Warterford, Vaterfordia, Grafſchafft in der 
Proving Mountter in Irrland, swijchen dem 
Irlaͤudiſchen Meer. und den Giraffchafften 
Wexford, Kilkenny, Tiperary und Cork. 
Die Hauptitadt Waterford liegt am 
Sewer,, ift befeftiget, und hat einen beri 
ten Hafen, welcher durch ein Fort befchüßee 
wird, nebft einem Bihoffthum, unter den 
Er: Bifchoff von Cashei gehörig, Sie iſt 
nad) Dublin die gröfte Stadt in Srrland, und 
liegt fehr bequen zur Handlung. 

Warerland, Herne Landſchafft in Nord⸗Holland 
zwiſchen der Suͤder⸗See, dem Fluß oder 
Meer» Bufen Ye, dem Kennemerland und 
dem eigentlich fo genannten Weſt⸗Frieß⸗ 
land. Es hat den Nahmen von den vielen 
Moräften, womit das Land vormahls anges 
füllet gemefen, die aber nunmehro ausges 
trocknet, nud in fehöne Vieh⸗Weyden vers 
wandelt worden. 

MWaterlapp, Schloß, Flecken und Herrfhafft 
in Weftiphalen, unmeit Werla /dem Sreyberrn 
von Fuͤrſtenberg gebörig.. 

Materleben, Lutherifches Nonnen Llofier 
am Fluß Ils/ zwiſchen Oſterwick und Werni⸗ 
gerode, in dicſer Grafſchafft gelegen. 

Warford, Stadt in Herfordshire in Engelland, 
15. Meilen von Londen. 

Warlıngton,&tadt InOxfordshire,inEngelland, 

Watſch/, Flecken in DbersErain, 4. Meilen von 
En ‚dem Frepherrn von Witzenſtein ges 

rig 


WattConvoy , ift-eine mit allerhand Artillerie 
verſehene Echnacke, und dienet . die 
einen 
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Heinen S 
ten, vor feinlichen Anfall zu bedecken. 
Warra, Stu in Böhmen , entfpringet in Pils; 

ner⸗Creyß, und fällt unweit Prag in die 
Mulda, Ä 
Warte, Vasanm ; lecken in Slandern, nebft 
einer Abtey Auguſtiner⸗Ordens, am Fluß 
Aa,2, Meilen von S;Omer, dem Pringen 
* ke gehörig: Es mar ehemahls 
gu ige E 
Watten, alfo wird die Nord, See zwiſchen dem 
feften Lande Emden, Gröningen, Frießland, 
und den gegen über liegenden Inſuln genen; 
net. Den Krieges⸗Zeiten a. Die Paffage vor 
die Schiffe von Zamburg, Bremen, Emden ic. 
nach Afterdam, ſo nicht uber 5. biß 6. Fuß tieff 


gehen. | 
Wattweil, Staͤdtgen ini Ober, Elfa am 
Gundgau , unweit Sennen, gehört in die 
Abtey Murbad,. _ 
Wavre , Heine Stadt im MWallsnifchen Flan⸗ 
bern am Zluf Deule. 


Warme, Heiner Fluß im Hertzogthum Wolf- 


büttel, entforinget eine halbe Meile von 


ucklum, fleuft durch deſſelben Hof, und, ift 
von der Art, daß ihm auch die gröffefte Kälte 
nicht beeifen fa: _,, _, 

Way, Pulo Way, Inſul in Afien, aufdem In⸗ 
dianiſchen Meer, 4. Meilen von der Nord⸗ 
Weſt⸗Spitze der Inful Sumatra, unter die 
Megierung von Achıngehörig. Es befinden 
fich aufderfelben lauter&riminal-Gefangene, 
ir ad allda zu fietiger Arbeit angehalten 
werden. 

Waymouch, Yaymatium; Vimutium, befeſtigte 
Stadt nebſt einem Hafen in der Proning 
Dorchefter in Engelland,an der Kuſte/ wo Der 
Fluß Way ın Die Eee fälle. Sie hat Sit 
und Stimme im Parlament. 

Wayſen, Orpbani, alfo nennete ſich die andere 
Parthey im Hufiten Kriege in Böhmen 
nad) dem Tode des berühmten Generale 
Birk, weil fie mennten, ed wäre feiner auf 

r gangen Welt würdig, der gedachte Ge- 
neralc fuccediren folte ; da hingegen die erſte 
Parthey an deffen Stelle Procopium Rafum 
jun Genetalermehlte. 

Waywoden , ſiehe Woywoden. 

Waaa, Fluß in Mofeau, welcher aus einem 
Morafte zwiſchen der See Bielozor und der 
Wolga entfpringet, und fich bey S. Niclas in 
die Dwina ergeuf 

Wazenberg, Schloß und Herrſchafft in 
Unter ; Gran , fo vor diefem Auch geheiffen, 
nachdem esaber an die Grafen von Wazen; 
berg gelanger, den jetzigen Damen bekom⸗ 
men. , 

Wenfelbusg, ein feined Schloß bey Rochlig 

gehöret den Grafen von Schönburg, und if 

” eine Reſidentz Graf Srang Heinrichs von 
Schönburg, Penickiſcher Yaupt-Kinie. 

Wechterso bach, Etädtgen und Refident des 
Grafen von Iſenburg⸗ Wechtersbach, in der 
Wetterau, 3. Stunden von Gelnhaufen. 

Wechters winckel, em Wuͤrtzburgiſches 
und Tammer·Guth, 1. Stunde yon M 
fadt in Francken 


er 





+ Webrftein, Schloß und Herrſchafft im 


Wedbe⸗Herren Wehrftein aogo 


— weiche tiber die Warten fuͤh⸗ Wedde-sserren in Roftod, find Glieder des 
nli 


alldaſigen Rathes, fo aufdie Tieffe zu Warn 
münde, auf die Etadt: Wache und anf als 
Aemterin der Stadt Achtung habeıı. 
Wedehagen, Heine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 
Medefinftein, altes Schloß an ber Weſer in 
Weſtphalen, ift ein Andenden von dem 
Saͤchſiſchen Könige Wittekindo. 
Wedel, kleiner Fleden in Stormatn, 3. Mei⸗ 
len von — dem Koͤnige in Dane⸗ 
anne gehörig: 6 iſt hier ein Roland mm 
chen, 
Medel, Chur: Brandenburgifches Eräbtlein 
in der neuen Marck. ; i 
Wedel, Weel, Heine Stadt in Jůtland, inder 
rung Rypen, an der Baye des Heinen 


Wederau, fhönes Schloß und Herrſchafft im 
Sihlefifhen Fürßenthum Schweidnig, de 
nen von Tſchirnhauß gehörig. 

Wedon, Vedun, Wedena , Heine Stadt in Eis 
gelland, in der Grafſchafft Northumberland. 

Weede, Wedde, Schloß und Herrſchafft in der 
rer Gröningen in Holland, unweit We⸗ 

erwald. Es gehoͤret den Freyherren ven 
Wecde, aus weichem Geſchlecht Fürft. Les 
brecht zu Anhalt> Bernburg, (0 auf dein 
Schloſſe Hoym anieo refidiret, feine andere 
Gemahlin genommen. Eiche Hoym. p-872 

Weel, Werl, Vela, Wedelia, Stadt in Nord 
Surland, inder — — n, an einet 

groſſen Baye, 4. Meilen von Coldingen. 

Weelbek, Stadt inder Provintz Noriogham 

Mn lan: 
een, ſuche Zuen p.8s73. 

Weert , fleine Stadt im Stift Luͤttig, im dert 
Ländgen Campigne. am Sluß Brey , gehörek 
dem Pringen von Chimay, Das ff Sclek 
allda ward 1710, eingenommen und ruinirel. 

Wecsky, Heine Stadt im Königreich Altracan 
am Fluß Don oder Tanaıs in Alien, 

Weferlingen, ſiehe Weverlingen _ |. 

Wegeleben, Städtlein, Schloß und Amt in 
Fürftenshum Halberſtadt, denen von HRym 
gehörig, die aber vor etlichen Jahrem dent 
Könige von Preuffen die Burg einraͤumen 


müffen. J — 
Wegwora, ein Drt in Liefland, 3. Meilen diß 
ſeits Narva. 


Wehlen, ein altes Schloß und Flecken it 
—— nicht weit vom Koͤnigſtein au da 
e. 


Wehr, ein Klug im Weſtphaͤliſchen Ereok. 
Webrened, ein Dorf, Schloß und Amt an 
der Wehren, im Bißthum Wurtzburg. 
Wehrgeld, Wergeldum, Suͤhngeld, iſt eie 

Straffe von 20. Thalern, jo der Angellagte 
wegen eines nicht dorſetzlich oder muthwill⸗ 
ger Weiſe begangenen Todtſchlages an 
ner Maunns⸗Perſon, an den nechſten Anders 
wandten von defien Water, aus;ahlen muß. 
Iſt der Todtſchlag an einer Weibs⸗Perſonge 
_. + fo wird nur halb fo viel Wehrg 


gege St 


fenthum Hohenoliern in Schwaben , gt 


* 





| 
ot Wehrt Weidenau 


weit vom Staͤdtlein Heigerloh / gehoͤret eigent⸗ 
Mr in Die Grafichafft Yohenberg, und ſiehet 
ae Defterreichiicher Ober⸗ Herr 


Wehrt, fiche Wöhrt. 

Weiberskebn , fiehe Kunckel⸗CLehn. p- 973. 

Weiblingen, jiehe Waiblingen, p. 2021. 
Weibftadt, Weibfiasium , Heine Stadt im 
Stifft Speher, zwiſchen Heidelberg und Heil⸗ 
bron, 4. Meilen von jedem Ort entlegen. 

Weichbild, heiffer jo viel als eine Flur oder 
Gemärde. Rach dem Saͤchſiſchen Rechte 
a 10 viel, ald Jus municipale, Willkuͤhr oder 

tadt-Mecht , wie and) das Gebieth um eine 

Stadt herum, umd murde felbiges vor Al⸗ 
ters durch ein hölgernes Ereuß an den Gren⸗ 
hue, welchem einesyand und ein Schwerdt 


nde, angedeutet. In Schleſien heiſt 

eichbild eine Stadt, welche einen gewiſ⸗ 
fen bſteict eines Fuͤrſtenthums unter ſich bes 
greiffet. 

Weichenftephan % eine Benedictiner  Abtey 
nächft an der Stadt Srepfingen in Ober: 
Bayern. 

Meichfel, fiehe Weigel. p.2086. 

Weichfelburg , Eleine Stadt, Schloß und 
Herrfchafft int Unter:Crain, 6. Meilen von 

aybach. Die Stadt ift Defterreichifih, das 
Schloß und Herrfchafft aber gehören dem 
Fürften von Auerfperg. 

Meichfelmünde, f. Weipelmünde.p.2087., 

MWeidersbeim, Stadt an der Tauber in 

Sep und Die Refideng eines Grafen von 


ohenlohe Neuenfteinifiber Linie, allmo ein 
chönes meublirted Schloß und Garten anzu; 
treffen. 
Weida, fleine Stadt, Schloß und Amt im 
Voigilande, an dent Fluß Weida/5. Viertel⸗ 
Meilen von Hera. Sie gehoͤrte fonft sur Zeir 
tziſchen Erb : Landes; Portion , und Hertzog 
Mauritius Wilhelmus , nachdem er ſich 1717. 
ur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion gemen; 
et, legte allhier feine Reſidentz uud eine 
Erb:Lande3;Regierung an, melche aber nach 
en 1718. erfolgten Abfterben nieder aufs 
gehoben worden, und ſtehet dieſer Ort nun⸗ 
mehro unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit., 
Weida, ein Dorffam Flug Weida in Fuͤrſten⸗ 
thum Breßlau ın Schlefien , welches in Krie⸗ 
ges⸗Zeiten der Stadt Breflau zu einem gu: 
ten vᷣaſſe diene. 
Weida, kleiner Fluß im Voigtlande, welcher 
ben dem Staͤdtlein Pauſe entſpringet, and 
ſich bey Mildenfurt in die Elſter ergeuſt. 
Weida, Viadus, Fluß in Schleſien, der im ber 
Standes-serrfihafft 2Bartenberg au 


den Polnifchen (Srengen enfpringet , und bey 


dem Dorff Heffela , im Fürftenthum Breß: 
lau und anderthalbe ne von der Stadt 
Breglau,in die Oder fäller. 
Weiden, mohlaebauete und etwas befefligte 
Stadt und Amt ın der Ober⸗Pfaltz, an der 
Nabe, den Pfaltz⸗Graͤflichen Haͤuſern Sultz⸗ 
bach und Neuburg zugleich zugehörig. 
HBeidenau, ein Städrgen um Neußiſchen 
Gürfenthum in Schlefien. 
1, Teil, 1723, 


Weidenberg MWeiltingen 08a 


Meidenberg, altes Schloß in Srancken, dem 
Marggrafen zu Bayreuth gehörig. 

Werdenbayn , altes Chur⸗Saͤchſiſches Jagd⸗ 
Hauß in der Torgauiſchen Heide in Meifien, 
eine Meile von Torgau, in deffen Anıt «8 
auch nebjt dem daran gelegenen Dorffe 9% 


höret. 

Weidlingfau, fhönes Luſthauß und Garten, 
nicht weit von Wien in Defterreich, welches 
der Englifihe Abgefandte Baron von Yuldenz 
berg vor etlichen Jabren erbauet. 

Weigelianer , huben den Nahmen von Valen- 

tino Weigelio , gemefenem Pfarrer zu Zſcho⸗ 

pa, einem Städtgen im Erg ; Gebürgirchen 

Ceyſe in Meiffen , der zu Anfang des XVIL. 

Seculigelebt, die Erb⸗Suͤnde inden Mens 

De und Die Gegenwart Ehrifti in dem 

8: Abendmahl geleugnet, aud) die heilige 

Schrifft nur einen tobten Buchſtaben ges 
nennet. 

Meib»Bifchoff; fiehe Suffraganeus. p. 1837. 

Weih⸗ Bejfel ‚ find die bey den Thhren der 
Romiſch⸗Eatholiſchen tischen theild hangens 
de, theild auf ein Poftenıent angenauerte 
Keffel, in welchen das fo genannte Weib: 
Waſſer enthalten, mit welchem ſich die Ca⸗ 
tholiſchen beym Eintritt und Ausgange aus 
ber Kirche zu beſpruͤtzen pflegen. j 

weil, will, Weilerftadt, freve Reichs; 
Stadt in Schwaben ‚, 3. Meilen von Tubins 

en, am Fluß Byrm,ift der Catholiſchen Res 


igion zugethan. . 

weıl, Stadt in der Cchmeig, am Fluß Thur, 
in dem Gebiete des Abts von Et. Gallen, 
welche ı7ı2. von den Zurchern und Bernern 
eingenommen murde. - 

Weilburg, VYilburgum , kleine Etadt nebft 
einen ſchoͤnen Berg chloffe an der Löhn in 
der Wetterau , 2. Meilen von Weplar, und 
die Hauptftadt der Grafſchafft Weilburg,fonft 
denen Grafen von Naſſau⸗Weilburg er tig, 
davon der letztere Johann Ernft, als Chur⸗ 
Afälsifäer General: Feld: Marihall, amır. 

terß 1719. zu Heidelberg ohne männliche 
Erben verflorhen. ER 

Weile, Daͤniſcheẽ Stadt unter dem Stift M⸗ 
pen in Nord: Türland , an der Oft; See, nebft 
einem Safen., Allhier kamen die Neich 
Raͤthe, Biſchoͤffe und der Juͤtlaͤndiſche 
zuſammen, als ſie dem Tyrannen ı_hriltierno 
il den Gehorſam auffündigen lieſſen. 

Weilheim, eine ſaubere Etadt in Ober⸗Bad⸗ 
ern / ta Rent⸗ Amt München. Am Ende ber 
Stadt liegt ein altes Feines Schloß. 


| Werlbeim, Stadnein Im Hertzogthum Wuͤt⸗ 


temberg m Schwaben, nicht weit von Kiech⸗ 
heim unter Teck. ER 

Weilmünſter, cin Städtgen unweit Schwal« 
bach, denen Erben des Grafen von Naſſau⸗ 
Weilburg gehörig. , 

Meiltingen, Marcktflecken und Schloß in 
Schwaben, zwifchen Dünckelfpiel und Noͤrd⸗ 
liagen an der Wernitz, dem Hertzoge von 


€ 


Wuͤrtemberg gehörig, war vormahls die 


Reſidentz der Hertzoglichen Linie von Wuͤr⸗ 
aber An. 1705. 


temberg⸗Weiltingen, mel 
abgeftorben, dadon mus zwey vermaͤhlte 
Yau Drin- 


03 Weimar MWeigbrodt:Kinder 


Weißbrüm MWeiffenburg sony 


Pringefinnen annoch am Leben. Siehe Weißbrüm, fiche Veſprin. p. 1976. 


Oels. p. 1289. 
Weimar, Vinarienfis Ducasus , Sergogthum 
in Thüringen, zwiſchen dem Fürftenthbum Als 


Weiſſe Sahne ausfteden, pfleget zu geſche 
ben, wenn Die Belagerten in einer Stadt 
capituliren , und fid) ergeben wollen. 


tenburg, den Erfurtbifchen Gebiet, und'den | Weile Mayn, fiehe Alayn. p. 1127. 
Sraffsafften Schwargburg und Beichlin: Weiſſe Meer, Bella Me Mare album, 


ge. Es gehöret den Hertzog zu Sachſen⸗ 
imar, und die Nefideng- Stadt Weiner, 


Vimaria, Vinaria, liegt amFluß Ilni, 3. Mei⸗ 


len von Erfurt und 2. von Jena. Sie hat ein 
Ant und 2. Schlöffer, deren das erite die 


Sinus Granvicus, ein groffer Meer Bufen von 

dem Eiß- Meere, welcher fich in Mofcau hins 

ein erſtrecket, zwifchen den Provinken Dwi- 

—— und den Moſcowitiſchen Lapp⸗ 
and. 


Milbehnsburg genannt wird, worauf ein | Weiſſenau 7 Axgia alba, Weiſſenavia, Clo 


ſchoͤner groſſer Saal, die ſchoͤne Bibliotheck, 
Kuuſt > Cammer und Medaillen-Cabinet 
ſehenswuͤrdig, das andere heiſt das vothe 


am Flug Schwabach im Nordgau, 4. Meilen 
von Yrüurnberg, deffen Abt ein unmittelbarer 
Stand des Reiche iſt. 


Schloß. Der regierende Herzog von Wei: | Weillenan, Abtey Prämonfteatenfer Drdent, 


mar, Wilhelmus Erneftus, iſt den 19. Det. 
Anno 1662. gebohren , und hat fein Kind ge: 


nahe bey Navenjpurg in Schwaben, deren 
Abt ein unmisselbahrer Meiche » Stand If. 


Kuget, lebet auch anieo ohne Gemahlin. | Weiffenberg, Fiffenberga, Heine Stadt nebft 


Deffen Herr Bruder Johannes Erneftus aber, 
ne er ſich zweymahl vermählet, und den 
o. Yun. Anno 1707. geftorben iſt, hat unter 


einem feſten Schloß in Liefland zmifchen Re⸗ 
vel und Narba, gegen den Finnlandiſchen 
Meer; Bufen, 


andern Fürftlichen Kindern auch einen Erd; Weiſſenberg, Eleines Etädtlein in der Oben 


Printzen, Nahmens Erneftum Auguftum 
binterlaffen, melcher den ı9. Apr. An. 1688. 
gebshren, uud nunmehro mitregierender 
Herrift, auch fich mit Stau Eleonoren Wil- 
helminen, aus dem Haufe AnhaltKöthen, 

ertzog Friedrich Erdmanns zu Gachien; 


Laüſitz, anderthalbe Meile von Baugen, ſo 

1712. gröften Theils abgebrannt. Die Ein 

wohner jmd noch Reliquien von den Wer 

den, und fiehen unter Feiner Erb Herrſchafft/ 
* ern unmittelbar unter der LZandvog‘ 
ed. 


* Hrerjeburg binterlaffenen Winwe, am'24. Weiſſenburg, Cron,Weiffenburg , Yifen 


Tan. An. 1716. vermählet, von welcher den 
4.Sul. An. 1717. ein Prinz und eine Prinz, 
‚ Kebin Rahmens Wilhelm Gruft und Wil- 
heimina Augufta als Zwillinge gebohren 
morden, davon der Print nieder verſtor⸗ 


n. 

Weined, Schloß und Herefchafft in Erain, 4. 
Heilen von Dee? vr 5 von 
Rauber gehörig. 

Meingarten, Wingarra, kleine Stadt in 
Ass in Schwaben , und eine Abtev Bene: 
Dictiner-Ordene , deren Abt ein unmittelbar 
rer Stand des Reichs iſt. 

Weinhauſſen, Nonnen;Clofter ander Aller, 

“1, Meile von Zelle in Luͤneburgiſchen. 


Weinheim, Chur Pfälgifihes Erädtlein, Amt Weiffenburg, 


und Schloß an der Berg⸗Etraſſe am Waſſer 
Wißgotß. Das auf dem Berge erbauete 
Schloß wird Windeck genannt, 
Weinitʒ, Schloß und Maꝛckflecken in der Win, 
diſchen Marck, am Fluß Kulp, den Grafen 
von Burgſtall gehörig. 5 
Weinsberg, Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
thum Würtenberg, an den Grenken der Un; 
ser Pfalg. Cie gehöre dem Hertzoge von 
Würtemberg, und auf gerijle Maife zur 
Nreuftädtiichen Appanage, iſt Anno 1707. 
bif auf. 30. Haͤuſer abgebrannt. Das 
Echloß ift An. 1525. im Bauten⸗Kriege von 
den Bauern suinivef worden. 
Weinsbeim , fiche Winsbeim. p. 2113. 
Weißbaden, ſiehe Wisbaden. p. 2iugs. 
Weißbrodt⸗Kinder, heiſſen in Holland dieje⸗ 
nigen, ſo brave Geld ha 
und Acch erzogen werden. 


bargum, Selufium, Alba Seluſiana, Stadt IM 
NiedersEltaß, im Wasgow/, und die Haupt⸗ 
ſtadt einer Vogtey gleiches Trahmeng, Filer- 
burgenfis Prepoftura , am Jluß Lutter, det 
durch die Stadt flieſſet. Sie ſtoͤſſet an das 
Uuter⸗Pfaͤltziſche Amt Germersheim, liegt 5. 
Stunden von Hagenau, und gehört ſeit Dem 
Roßwickiſch en Frieden der Erpn Frandreid), 
vormahls aber war fie eine freue N 
Stadt. Alpier iſt die Fuͤrſtliche Proben 
MWeiffenburg, ſo dem Stifft Speyer ineorpo- 
riret iſt, und worzu unserfchiebene Derkit ge⸗ 
hören. Der ietzige Probſt daſelbſt iſt Francı- 
ſcus Ludovicus Pfaltz⸗Graf am Rhein und 
Churfuͤrſt zu Trier. 
Viffenburgum , freye Reichs⸗ 
Siadi im Biſchoffthum Aichſtaͤdt in Fran⸗ 
cken, am Fluß Regnitz, im Nordgau. 
Weiſſenburg, anietzo Carlsburg, Ungal. 
Feyerwar, Alba Giula, Alba Julia, 
Stadt und chemahlige Refideng des $ 
in Siebenbürgen, anı Flug Meriſch oder‘ 
roſch, nebſt einem feften Schloß und eınen 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchof ML 
Colocz gehörig. Cie liegt auf einen Huůgel⸗ 
welchen eine fhdue Ebene ungiebet, iſt 1721, 
noch befier lortiliciret worden/ und ſeit ei 
chen Jahren hat der Kapſerliche Gouverneur 
allhier ‚refidiret. _ Die Neformirten haftet 
onft die hieſige Haupt Kirche inne, mel 
ie aber denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen eintau⸗ 
nen, und ihr Gymnafium oder Collegiun 
nad) Neumarckt verlegen müffen. 


en, delisat leben, | Weiffenburg , ſchoͤnes Schloß in Kaͤrndten, 


dem rufen von Welß gehörig. Weiſen 


* 


2085 Weiffenburg Weiffer: Berg 


Weiſſenburg, fiehe Ticheiplig. p. :939. 

Weiſſeneck, Bambergiſches Schloß, Peg und 
Yandgericht in Francken. ; 

Weiffened, Berg⸗Echloß und —— in 
der Unter⸗Steyermrrck, ander Murau, 3.M. 
von Graͤtz. - 

Weiſſenfeld, Bambergifches Erädilein ander 
Wiejen gelegen. 

Weiſſenfels, Lercopesra, Weiffenfelfa, wohl: 
gebaute Kefideng » Stadt Des Hertzogs zu 
— — ander Saale zur ech: 
ten Hand, 4.Meilen von Leipzig, nebſt einem 
Schloß aufeinem Hügel, die Auguſtus⸗Burg 

enannt, einem Amt und Gymnafıo Illuftrı, 
d Das Augulteum genenner wird. Der its 
vegieretde Hertzog dafelbft Chriltianus, fo den 
3. Febr. 1632. gebohren,tfi 1712. nach Abfiers 
ben jeines Herrn Bruders Joh. Georgi, zur 
Regierung kommen, und hat fih den n. May 
gemeldten Jahres mit Louıfa Chriftina, Graf 
Chriſtoph Ludwigs von Erollberg Tochter, 
und Johannis Georgi I. Grafen zu Manns⸗ 
feld in Eigleben Witwe, fo den 21.Jan. 1675. 
gebohren ıft, vermaͤhlet. 

Weiffenfels,, Schloß, Marekt s Flecken und 
Herrichafft, deren Gerichtbarkeit ſich weit ers 
krecker, ın Dber»Erain, 14. Meilen von Lay⸗ 
bach, den Grafen von Trilleck gehoͤig. 

Weiffenborn, Heine Stadt und Schloß in 
sea — er Ulm , deu Grafen 
Fugger zu Kirchberg gehörig. 

Weiſſenkirchen, Marc: Flecken und Schloß 
in Unter:Defterreich, 2. Meilen von Erems. 

Weiſſenſee, kleine Stadı und Amt in Thür 
ringen / dem Hertzog zu Sachſen⸗Weiſſenfels 
aa von Langenfalga,am RB af: 

er e. 

Weiſſenſtadt, kleine Stadt und Amt in der 
Marggrafſchaffi Bayreuth, ı. Meile vom 
—— an der lincken Seite des Fluſſes 

ger, uͤber welchen fie eine Brücke hat, deren 
— uns einem eintzigen Stein ge⸗ 
auen. 

Weiſſenſtein, Wittenſtein, kleine Stadt 
nebfi einem ſtarcken Schloſſe in der Lieflaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Eſthland, ſo mit vielem Moraſt 
umgeben, 3. Schwed. Meilen von Revel, ge⸗ 
gen Sũd Weſten. 

Weiſſenſtein, ein guͤrſtliches Schloß und Luft: 
garten m ——— 1. Stunde von Caſ⸗ 
und den Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel ge⸗ 

oͤrig. Dabey iſt auf dem ſeht hohen Berge 
des Habichtwaldes oder fo genannten Winler⸗ 
Kaſtens, eine koſtbare und rare Grotte nebſt 
einem Thurn erbauer. 

Weiſſenſtein, Erädtlein und Schloß in Echwa⸗ 
ben, ı,. Meile von Gemuͤnbd , denen Freyherren 
von Rechberg gehoͤrig. 

Weiſſenſtein/ Schloß und Herrſchafft in Un⸗ 
ter: örain, z. Meilen von Laͤybach, dem Gra⸗ 
fen Urfin und Blagny gehörig. 

Weiſſen wolff, die Kerche; Grafen von Weift 
ſenwolff haben ihre Suter in den Defterreichts 

chen Landen, und führen alle den Zunahnen 
nanad, Sie gebörenzu der Schwäbifchen 


Band. . 
Meiſſer⸗Berg, fo heiſſet ein Theil des Gebuͤr⸗ 


Weiſſer-Berg Weixel 2086 


ges, über welches man von Neuhaͤuſel aus 
Dber- Ungarn iu Mähren kommen kan. 
Weiffer : Berg, iſt ein befannrer Berg bey 
Prag in Böhnien, auf welsbem A. 1620. am 8. 
Nov. die berühmte Echlacht zwifchen dem 
tapfer Ferdinando II. und Ehurfürfi Sriedrk- 
chen von der Pfaltz, als neuem Koͤnige in Boͤh⸗ 
men gehalten, und der Churfuͤrſt nebfi feinen 
Boͤhwen geichlagen wurde ; melche merck⸗ 
wuͤrdige Schlacht der Anfang au dem 30. jähs 
rigen Kriege war. , 
Werjferig Fluß, welcher in Böhmen entfprins 
er, und unter Dreßden in Die Elbe fälr. Es 
' And erfilich zwey Fluͤſſe dieſes Nahmens, das 
von einer die wilde Weiſſeritz genennet wird, 
welche aber bey dem alten Schloſſe Tharand 
zuſammen Eommen. NG 
Weiß ⸗Groſchen, eine Münge in Böhmen, 
welche 6. gute Pfennige gilt. Ä 
Weißkretſchen, Peißkretſchen, Flein Städts 
gen im Füͤrſtenthum DOppein in Schlefien, 
den Grafen von Colonna gehörig. 
Weiß-Mayn, Weißman, Amt, Stadt und 
Schloß in Srancken, welches ſant Kufenberg 
in Das Stifft Bamberg gehoͤret. 
Meißner , hoher Berg in Nieder⸗Heſſen bey 
der Stadt Cappel. , j 
MWeiß-Pfennig, Albus , eine Scheide, Münge 
im Ober : Rheinifchen Kreiß, deren 45. auf 
1.Chalergehen. In Nieder: Hoffen gilt ein 
Weiẽ⸗Pfennig ı2, Heller. 
Weiß⸗Reuſſen, ſiehe Reuſſen. p. 1533. 
Weißwaſſer, ſiehe Bicls, p. 244. 
Weißweiler, Graͤfliches NefivengSchlogim . 
Juͤlichiſchen, bey Eſchweiler. 
Weiſtra, ſiehe Biſtricz. p. 23. 
Weiſtritz / Weltzbach, ein Waſſer in Schle⸗ 
ſien, ſo im Rieſen-Geburge aus Dein Rom⸗ 
pel⸗Bronne bey Wuͤſten⸗Giersdorff entſprin⸗ 
get, bey Schweldnig vorbey gehet, und Daher 
das Shweidniger s Wajfer genennek 
wird, hierauf fich bey Marck⸗Liſſa mit der 
Polfnig vereiniget , und alsdenn unweit 
Frotſch in die Oder fäller. 
Weifteig, ſiche geyftrig. p. 673. 
Weithofen, Stadr un ziug Ips in Unter: De: 
fierreich , dem Biſchoff zu srepfingen geho⸗ 


tig. 
Werthofen, Stadtin Nieder-Deferreih‘, am 
Fluh Toy, 7. Weiten von Eremfa „den Gras 
fen von Sprintzenſtein gehörig. Sie wird 
insgemein Bohmiſch⸗Weithofen genen⸗ 


net. 
Weitra, Staͤdtlein, Schloß und Herrſchafft in 
Nieder z Defterreich an den Boͤhmiſchen 
Grentzen, am Fluſſe Launitz, dem Fürflen 
von Rürftenberg Herligenbergifcher Linie zu⸗ 


gehorig. ‚ ER: 
Weitſcha, Grensg:Fefung im Windishen Lane 
De in Ungarn. —— 
Weittenſtetten, Schloß und Staͤdtlein zwi⸗ 
ſchen Gonnaritz und Windiſch⸗Graͤtz in Nie⸗ 
der⸗Steyermarck. 
Weir, Schloß nahe bey der Stadt am Hof, uns 
weit Kegenfpurg 
Weigel, Yifula, der gnößte Flug in Polen , wel ⸗ 
er im Tarpathiſchen Gehürge im Fuͤrſten⸗ 
u. Kun 
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Preuffen, am Fluß Pregel,6. Dieilen von Ko⸗ 
nigsberg. 


thum Teſchen bey dem Flecken Weſtronie an 
Welphen, ſiehe Gue'phen. p. 802. 


— —— und Dt gs un 
rengen entipringet, und in Preuflen dr | 
' Kg her u Welpbs;Zoig, ein Wald in der Grafihafk 


groffe Einflüffe hat, nemlich den einen inden 


Meers Bujen bey Dangig, und die 2. andern 
in den frifihen Haff. 

Weirelmünde, Viffnlamunda, Vißula Ofinm, 
Feſtung im Polnifihen Preuffen, am Einfluß 
der Meirel in die Oſt⸗See, eine Deutfche 
Meile von der Stadt Dangig, deren Hafen 

ſie bedecket. 

Mefelar , Stadt in Carelien in Schweden, 
liegt auf einer Halb Inful, und treiber ſtarcke 
Handlung jur See, 

Weland, Fluß in Engelland, melcher aufben 
@rengen von Northampton undLeicefter ents 
foringet, und ſich in Lincolnshire in die See 

ergeuſt. 

Welau, ſiehe Velau. p. 1962. 

Welikavitova, kleinet Fluß in der groſſen Tar⸗ 
tarey, ergeuſt ſich in den Fluß Jenifia. 

Welika-Reca, Velica, Turuneus, Fluß welcher 


Mansfeld swifchen Laimbach und GerbRädt, 
wobey die Sachfen in dem ß genannten ers 
— A. ırıs, in einer bluigen Schlacht 
den Sieg wider Kayſer Henricum V. erhiel⸗ 


ten. 
Wels, Falſiana, Velſa, Welfia , kleine Stadt 


and Schloß am Fluß Traun, in Oder Oener⸗ 
reich, 4. Meilen von Lintz. Sie war eine 
von den Ober⸗Enſeriſchen Lands/⸗ Fuͤrſlichen 
Staͤdten, und hat eine Burg Vogteh, mit 
welcherder erfie Fürfi von Auersberg Joban- 
nes We:cardus, An. 1653. don Kayferl. Maj. 
telehnet worden. Allhier iſt der vortrefflihe 
Kapferl. General, Hertzog Earl von Lorhrim 
gen, ı690. geftorven. 


Wels, Heine und mohlgebanete Stadt nebfleis 


nem feſten Schloffe Rotenfels genannt, in 
Dber-Steyermard gelegen,und zům Biſchef⸗ 
thum Freyſingen gehörig. 


in Diofcau entipringet, durch den See Peis | Welsberg, Erädtleinund Schloß im Lavantı 


bus gehet, und fich in den Sinum Finnicum ep? 


ihale in Kärndten, ı. Meile von 8. Andre. 


geuft, wenn er zunor den Nahmen Nerva ans | Welfchbillicy, Veisbillicum, Heine Stadtund 


genommen bat. 


Anıt im Erg: Stift Trier, 3. Meilen vonder 


Weliki - Gonick , alfo nennen die Mofeomiter)_ Stadt Zrier. 
ihre Gefandten vom erfen Range, weil fie | Welfch;Yreuburg, fiche Neuchaftd. pı1240. 
biefelben in zwey Sorten eintheilen , und die | Welichpoole, Trellin, Tre/linum, Heine Etadt 


geringern Poslanick heiffen, melche aber nicht 
viel beffer ald bey ung die Couriers feun. 
Weliki-Poyaffa,Peyaffa Major, tleine Stadt in 
der Proving Perzora in Mofau. j 
Melingbiren, Heine Stadt in Ditmarfen, in 
Holfiein, dem König in Dänemard gehörig, 
nicht weit von der Nord⸗See. 


in der Grafſchafft Montzommery in Engel⸗ 
land, an der Saverne, 3. Meilen von Mon- 
gommery gegen Norden i 


den. 
Welfe, Flug in der Marc Brandenburg, er 


geuft fich In die Oder, und giebt gleichfam eis 
ne natürliche Srenge jwifchen der Marck und 
Vor Pommern ab. 


Welka, Fulfinıwn , Beine Stadt nebft einem | Weltenburg, Valensis, das älteie Bent 


Hafen aufder Südlichen Küfe der Inſul Ve- 
gia, aufdem Golfo di Venezia, 
MWellehrad, Eikercienfers Klofter in Mähren, 
eine runde von der Feftung Hradiſch, hat 
einen Abt, melcher unter den Prälaren im 


Margarafthum Mähren der sornchmfte ik. 


Mellenberg ‚eine Vogtey im Türgom, in der 


Schwein, dem Canton Zürch gehörig. _. 
Welles, els, Welle, Fontes Beige, Eleine 
mohlgebaute undvoldreiche Stadt in Som⸗ 


merfet in Engelland, 17. Englifche Meilen 


von Briftol, hat den Titul eines Biſchoff⸗ 
thums zugleich mit der Stadt Bach, und ges 


Canterbury, auch hat fie Befund: Bäder, , 

Wellingborough, Stadt in Northampton if 
Engelland, am Fluß Nine, welche großund 
wohlbewohnt ift, auch gute Handlung weiber, 
65. Englifhe Meilen von Xonden. 


Wellingen, Schloß und Amt in der Grafſchafft 


Erichingen, im Wefterreich. ; 

Wellington, Stadt in Engelland, inder Pro; 
ding Somerfershire,am Fluß Tone. 

Wells, ſiehe Welles, p. 2087. 

Welmenady Flecken und Berg» Schloß am 
Rhein, ı. Meile von 8. Goar, dem Ehurs 


Wem, 





Memböing, fiehe 
höret daffelbe unter den Erk; Biſchoff zu |Wendelfteın, Städt 


distiner : Klofter und Abten in Bayern, af 
der Donau zwiſchen Keblheim und Neu⸗ 


adt. 
WiidNingen, Schloß und Flecken derer Her⸗ 


ren von Langau im Fuͤrfſenthum Deringen 
in Schwaben. 


Welwar, Stadt im Slaner; reif in Boͤh⸗ 


men, unter die Bothmaͤßigkeit des Burggra⸗ 

fen zu Prag gehörig, ‚ 
tadt in Engelland, in der Provimg 

Shropshire, am zug Rodden, der hernach in 

die Sarerne DER r 

endind. pP. 2089. 

In Erandten non nd 

a. Ziele - —— © 
arggrafen zu An gehote 

liegt z. Stunden von Nürnberg, und iſt dabed 

ein groſſer Steinbtuch. 


Wendelftein, Amt in Thüringen, zum Bi 


ſtenthum Querfurt gehörig , nebſt ein 
Schloß auf einem Berge nahe an ber Un 
Arut, 3. Stunden von Querfurt, dem 27: 
og don Sachſen⸗Weiſſen fels gehörig. Die 
eſtungs ⸗Wercke find im zo. jährigen Kriege 
—— den General Pappenheim ruinirel 
wo 


rden. 
Fuͤrſien zu Trier, unter das Amt Boppari ge | Wenden, Fürfenthum im Mecklenburgiſchen 


eine Stadt im Brandenburgifchen 


Lande, wifhen Schwerin, Roſtock, Siar⸗ 
gard, Vor Pommern und der — 
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denburg. Es gehdret dem u Med: 
lenburg⸗Schwerin, und Da ertns rahmen 

— ar Wenden. 9 
enden, Ducasus Venedorum, Hertzogthum 

in Hinter⸗Pommern, welches seen Store 
an die Oſt⸗See, gegen Süden an die Wuͤſte 
Waldow, gegen Wehen an Caſſuben, und 
gegen Dften an Lauenburg und Buͤtow gren⸗ 
Bet, und dem Könige in Preuffen gehöret. 

Menden, Venda, Heine Stadt am Fluß Wen: 

* den in Liefland, ungefehr 15, Meilen von Ri⸗ 

ga, welche A. 1708. von den Mofeomitern ger 

plöndert und abgebrannt wurde. Das ums 
iegende Gebiet wird der Wendiſche Areiß 
genenmet- 

Wenden , findeing Keliquie, nicht von den 
alten Vandalis, fondern von den Vencdis, 
Henetis oder Winics. Sie bemohnen in 
ber Laufis um Löbau und Baugen einen 
"Strich Landes, der fich bis in die Marck er: 
‚recket. Ihre Sprache koͤmmt von der Scla⸗ 
voniſchen her, und iß Die Dber:Zaufinifche 
von der Nieder ; Laufigifchen einiger ma 
unterfhieden. Die alten Wenden waren 
ihrer Ankunfft nach Serthen , hatten ihre bes 
. fondere Sprache und Sitten , weiche fich in 

tſchland um die Oſt⸗See niedergelaffen, 
und ihr eigenes Königreich aufgerichtet hats 
ten. Siehe Sorben. p.1788. _ _, 

Vendhuſen, kleine Stadt im Stifft Hildes⸗ 
heim. —— Meile von Hildesheim ges 


gen Suͤd⸗Oſten. 
Wending, Kembbing. Stabt nebſt einem 
Schloß im Rieß , 15. Meilen von München, 


umd eine halbe Meile von Nördlingen, im 

Biſchoffthum Aichſtaͤdt gelegen, und unter 

das Rent⸗ Amt Muͤnchen gehörig. Nabe dar⸗ 
bey iſ ein Geſund⸗Bad. — 

Wendiſche Städte, alſo werbden ſechs Heine 
Staͤdte in der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz ge: 
nennet, welche meiſtens von Wenden bewoh⸗ 
net werden, und darinne auch noch Wendifch 
gerebet und geprediget wird. Gelbige find 
mußka / Beßkow, Storkow/, Wetſchow, 
Wittichenau und Dreyocke. 

—— Beine on an — wo 

fie in ar flieffet , im Hergogthum 
Mürtemberg in Schwaben. > 

Wendover, Stadt in Engelland in der Provintz 
Buchingham, welche 2. Deputirten ins Parlas 
ment ſchicket, und 39. Englifche Meilen von 
Londen liest. 

Mener,Lacus lenerus, ein See in Weſt⸗Goth⸗ 
land in Schweden, welcher 30. Meilen lang 
und 15. breit fl. 

Weneeburg, Bretten, Venerburgum, Bres- 
ta, feine befetiate Stadt in Dalecarlien,am 

Pi —— Saw. — 
engrorv, Städrgen in Mafovien in Polen, 

“12, Meilen von Warſchau, allwo fich eine 
Reformirte Kirche befindet,in welcher die Re: 

formirten aus Warfchau ihren Gottesdienſt 

* halten. Sie gehöre dem Woywoden von 


loczko. 
Wentam Flecken am Fluß gleiches Trahmens 
in der ion in 


Schweden, | 





Wenigen Auma Werden 2098 
13. Schwediſche Meilen von N 
Ho ra Eoperberg gegen 


Menigen Auma, Mardt:Sleden im Voigt⸗ 
lande im Neuiädtifchen Kreiſe, dem Herrn 
Baron von Meufebach gehörig: _ 

Wenings, Staͤdtgen und Schloß in dem Vo⸗ 
ug dem Grafen von Iſenbarg⸗Bir⸗ 

ein gehörig, 4. Stunden von Steinau an 
der Erraffe. Das Schloß, melches der 
legt:yerfiordene Graf nach feinem Nahmen 
Morisfiein nennen laffen , ıf der ordentliche 
Witwen⸗Sitz derer vermittibten Gräfinnen 
von Birſtein. , 

Wenlock , zwey Städte in Shropshize in Enz 
gelland , mehmlich Groß; und KleinsWen- 
oc 


Wenſüſſel, Venktia; Burgla, Heine Stadt auf 
der Halb⸗ Inſul gleiches Nahmens in Futs 
land, zu der Proving Alborg gehörig. 

Wenfürfel, Halb⸗In ſul in Nord Zürland,nek 
che geaen Diittag den Canal von Alburg, und 
gegen Norden und Abend das Deutſche Meer 
zu Grentzen hat. Sie geböret der Eron Dir 
nemard. = 

Weppes, Weppefium, ein gersiffes Gebiet in der 
—— Lillein Flandern. 

Weprzycz kleine Stadt in der Ukraine unweit 
Luͤdlm, jenſeit des Dniepers, ward 1709. ben 
Moſeo witern von den Schweden mir Accord 

—— 

Werbed, kleine Stadt im Stifft Derpt in 
Liefland am Fluffe Embed gelegen. 

Werben, Verbena, kleine Stadt in ber Alten⸗ 
Marek Brandenburg, am Einfluß der Havel 
in die Elde, allwo die Johannitter⸗Ritter eis 

ne Commendurey haben. Vor dieſem mar 
es ein Paß über die Elbe, deſſen Beſeſti⸗ 
gungs s Werde anietzo meiſtens ruiniret 


ſeynd. 

Werchaturia, feſte Stadt an den Greutzen von 
Siberien in DR:-Mofcau, allwo die Reiſen⸗ 
den aufs fchärffe viſitiret werden. 

Werczer⸗See, ein Eee in Liefland, dein See 
Peydus gegen Abend gelegen. _ 

Werd, Wersia, if ein Ger, unweit Elagenfurt 
in Kärndten, der fich in die Länge auf zwey 
Deutfche Meilen erſtrecket. 

Werd, Wertia , Hleine Stadt am Süblichen 
Ufer des Sees Werd, in Kärndten, ungefehr 
3. Meilen von Elagenfurt gegen Weften. 

Werd, im Werd, /nfula Rbeni, Juful im 
Rhein im Thürgam,nicht weit von der Stadt 
Stein. Sie har vor Zeiten auch Stein,oder 
auch S. Otmars· Inſul geheiſſen. 

Werdau , kleine Thur⸗Saͤchſtſche Stadt an 
der Pleiſſe, 3. Meilen von Altenburg, und ı. 
von Zwickau. j 

Werden, Verda, Heine Stadt in der Graf 

(haft Mark, am Fluß Röhre oder Ruhr. 

Der gefürftere Prälar dufelofi,der ein unmitz 

telbarer Reichs : Etand iſt, ſchreibt fich Abt 

zu Syelmftädt und Werden. Das Kloſter ift 

Benedicriner Ordens , die Stadt Lutheriſch, 

und ſteht felbige unter der Prore&ion des Koͤ⸗ 

nigs in rufe, welcher wegen einiger ber- 
rinent· Stuͤcke vor etlichen Jahren mit dem 

Abre in ſchweren Streit gerathen. 


Yun z Werden: 


aogl Werdenberg MWerlau 
Werdenberg, Graſſchafft in der Schweitz an 
den Graubuͤndtiſchen Örengen, dem Nefor; 
mirten Theil des Cantons Glaris gehörig. 
Die Hauptſtadt MWerdenberg liegt nicht 
weit von Rhein· 
Werdenbroich Herrſchafft und Schloß im 
Hertzogihum Eleve, welche nah Abfierben 
derer Grafen von Qulenburg An. 1641. an 
die Sirafen von Walderf fommen. Sie liegt 
an den Heldrifihen Grenzen, daher es einige 
dahin rechnen, und ift ein Elevifihes Lehn. 
Werdenfels, Grafſchafft in Bayern, an den 
Tytoliſchen Greutzen, fo zum Bißthum grey: 
fingen geböret, . 
Werder, kleine «Stade in der Mittel-Marck, 
zwiſchen Berlin und Brandenburg, liegt in 
einem Sie, den ofe Havel macht, und hat 
gute Nahrung mir Weinwachs und Fifchen. 
Derder, Sleden im Siifft Hildesheim am 
Fluß Netre, 3. Meilen von der Stadt Hildes · 
yeini gegen SuͤdOſten. 
Herder, ulte Stadt in der Liefländifchen Pro: 
vinß Erhland. 
Werder, fuche Wertber. p- 209. 
Werdlus, eine Kuͤſte und Schlo 
gen. 





Werdoel, Feines Staͤdtlein oder Flecken in der W 


Grafſchafft Marck, dem Koͤnig von Preuſſen 
gehoͤrig. 

Were, Wera, Fluß im Biſchoffihum Durham in 
EN ſich in das Deuiſche Meer 
ergeuft, ; 

Weren, Trevuren, Fura Ducis, lecken nebfi eis 
nem Pallat der alten Herkoge in Brabant. 
Sie hat den Titul einer Vıcomte. 

Mereswar, Siadt in Ungarn,z. M. von Ofen 
gegen Weſten. 

Werewa, Stadt im Fürfenthum Moſcau, 
30. Deutſche Meilen von der Hauptſtadt 
Mofcan, 

Werffen, Werka , Perfa, eine kleine befeftigte 
Cradı und fees Berg: Schloß am Fluſſe 
Saltza, im Ertz⸗Stifft Saltzburg, 8. bis 9. 
Meilen von der Stadt Saltzburg gegen Suͤ— 


den. RR 
Wergloinomos /Stadt im Fuͤrſtenthum Mo; 
feau, nicht weit yon der Mosta. 
Werzolenskoi,&tadt in Siberien, ain Urfpruns 
ge des Fluffes Birulki , melcher in den groffen 
Fluß Leka, und mit felbigem ins Eiß⸗ Meer 
fället. Hier wachfen allerley Früchte in Uber 
uf 


Wergoruria , eine &tadt in der Moſcowitiſchen 
Tartareh, so. Deutfihe Meilen von Tobols⸗ 


fa. . 

Werkington, Stadt in Cumberland in Engel- 
land, 100 der Zluß Berwen ins Itrlaͤndiſche 
ehe Beel.p- 3080 

Merl, fiehe Weel. p · 2080. _ ; 

Derla Den von einigen ein Theil des Her; 
gogıhums Mecklenburg , nehmlich Büro, 
von den ehmahligen Einwohnern , den 
Perlen und Wenden genannt. , Die Men, 
difche Stadt Werları if ſchon wor alten Zei⸗ 
ten in den bamabligen Kriegen zerſtoͤhret 
worden. 


Merle Wertach 
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—— [07 
Werle, Werla, Verla, Stadt, welche einige 


maſſen befeftinet ift, nebft einem Schloß im 


| —— Werphalen, am Beinen Kluf 


iſcke, Chur⸗Coͤlln gehörig, welches einen 


| Droft allhier hat. 
Wermeland, Ermeland, Warmien, Var- 


mia Woywodſchafft im Polniſchen Pteuſſen, 
zwiſchen dein Haff und dem Brandendutgi⸗ 
ſchen Preuſſen. Sie iſt ſehr fruchtbar, und 
hat cin Bißthum, deſſen Biſchoff Preiesim 
eg Preuſſen if, welcher zu Heilsdutg 
refidirer. 

MWermeland, Schwedifche Proving in Weftr 
Gorhland, weiche gegen Norden an Dalecars 
lien, gegen Werten an Weflermanlaud und 
Nericien, aegen Süden an den See Wener, 
und gegen Werten an das Norwegiſche Ge 
burgegrenker. Sie ift voller Seen und Mo⸗ 
räfte, auch Dannenberg nicht volcreich, bat 
aber gute Eifen: und Kupffers Bergwerde, 
wie auch fchöne Salmen. 

Wermünfter, Uermanftera, Stadt in Engel⸗ 
land ım der Provintz Wiltshire, 5. Meilen 
von der Stadt Bach. 


Gin Norwe⸗ Werna,kieine Stadt und Amt im Stift Muͤn⸗ 


iter an der Lippe, 
ernberg, wohlgebautes Schloß in Kärnds 
e 


ten. 
Wernberg, Schloß und Grafſchafft in der 
Bandgrafthafft Leuchtenberg, ani Nab⸗Fluß, 


dabon die Familie Nothhaffi den Graͤſichen 


Tuul führer, 

Werne, Warna, kleiner Fluß im Stifft Pas 
derborn in Wifphalen, reicher ſich im Ras 
vensbergifchen bey Remen in die Weſer el⸗ 
gieffer. \ 

Werned, an der Wehren, ein Dorf, Echloß 
und Ant, anderthalbe Meile von Schwein 

furt gelegen,und in Das Bifchoffthum Wuͤthz 
burn gehörig. 

Werner,See, ſiehe Wener. p. 2089: 

Wernigerode, Grafichant, Berg⸗ Schloß und 
Stadt auf dem Hartz am Fluß Yolcheim, in 
melcher gute Beigwercke zu befinden, und wel⸗ 
che den Grafen von Slollberg als ein dran’ 
denburgifches Lehn gehöret, 2. Meilen von 
Halderkadt. . 

Wernig, Kleiner Fluß in Schmaben, der ben 
Donaumwerth indie Donau flieffet. 

Wernsdorff, Flecken, Schloß und Amt nebk 
einem Ehur : Sächfifchen Forft: und Jagd 
Haufe, im Meignifchen Kreife. Es gebds 
hörte vormahls in das Amt Murfchen, hat 
aber bisher einen befondern Amımann 9% 


habt, 
Wero, Heine Dänifche Inſul im Cattegat ji 
fehen der Inſul samfoe und der Inſul SW 


roe. 
Werra, ſiehe Wefer. p.20045 u as: 
MWerfe, Weſa, Ku im Stift Munfer M 
Wefphalen, weicher fich unweit Telligt IN 
die Ems ergieffer- . 
Wertte, Würfte, ſo nennet man die Mofoni 
tifchen Meilen, deren 5. auf eine Dei 
MR en ag = 
ert, ſie 'eert. P.2080. ° , 
Wertach,Wersachius Einvinsßluhin SAN 











a  Wertb ° MWefel 


ben, —— fich unterhalb Augſpurg in den 


geufl. 
th, Srädtlemin der Herrfchaftt Werden; 
ee in Wefiphalen an der 9 el, an den 
Munfterifchen Srengen, ift ein Münfterifch 
Zehn, hat eine Neformirte Kirche, und aehös 
vet antego dem Biſchoff au Muͤnſter, welcher 
ed von dem Hertzoge ju Sachfen - Hilperig: 
baufen vor einiger Zeit erfauftet. _ 
Werth, Stadt undSchloß am Mayn in dem 
Stifft Mayntz, zwifchen Afchaffendburg und 
ment 
Werth, Flecken und feſtes Schloß an der Dos 
nau im Bißthum Drgenipug: 
Werth, Flecken im Unter-Elfaß unweit Straß: 
burg zwiſchen den Flüffen Su und Sicher, fo 
vormahls eine Burgarafichafft gemefen,nuns 
re aber denen Baronen von Seebach ge⸗ 
r 


Mertheim, Grafichafft in Francken, an den 
Würkburgifchen Grengen, fo den Grafen 
von Wertheim und Lömenftein zufändig. 
Die Hauptfiadt Wertheim, Versbemum, 
liegt an der Tauber, wo fie inden Mayn fällt, 
und haben beyderfeits Hoc); Gräfliche Li⸗ 
nien, die Catholiſche und Lutheriſche, ihre 
Refidenz » Häufer darinnen , wiewohl das 
uhralte Berg: Schloß diefer Zeit leer ſtehet. 
Bon dem Fuͤrſtlichen Haufe von Lömenfteins 
Wertheim, fiche unter Lowenſtein. pag. 


1047. 
Wertheim, Ctädtlein an der Kinzig, nach 
Manny gehörig, 2. St. von Gelnhauſen. 
MWerrber, iſt eine Inſul oder Halb-Inful,_ fo 
von einem sup gemacht, aber mir der Zeit 
entweder Durch Zunft oder Natur brasichbar 
gemacht worden. Daher fagt man,der Dan; 
tziger, Elbinger Werther, das iſt, Diejenigen 
r erffichafften , fo auf dergleichen Werther 
iegen. 


D 
Wertbern, die Srafen und Herren von Wer⸗ 
thern, find des Heiligen Roͤmiſchen Reiche 
Erb⸗Eammer⸗Thůuͤr⸗Huͤter, befisen in Sad); 
fen und Thüringen die Graf: und Herrſchaff⸗ 
sen Beichlingen, Werthern, Frohndorff, 
Wiehe, Brüd, Ballhauſen ze. und der An. 
3720. verfiorbene Chur; Sächfifche geheim: 
de Cabinets/ Minifter und Cangler, George 
von Werthern,ift 12702.vomstanfer in Reichs: 
GrafensStand erhoben worden. 
Wertingen, Herrſchafft in Schwaben, dem 
„ Churfürften von Bayern gehörig, - 
Werwiek, ſiehe Varwick. p.1958. 
Wele.Wefa: keiner Fluß im Hertzogthum Lim: 
burg, welcher fich oberhalb Chenay jn den 
Fluß Ourt ergeuft. 
Weſel, Nieder⸗Weſel, Vefalia, aroffe, ſchoͤ⸗ 
ne und wohldeſeſtigts Stadt im Hertzogthum 
Eleve am Rhein, wo die Lippe hinein faͤllet. 
u Ende des er Seculi iſt eine ſchoͤne 
itadelle dabey aufgebauet worden. Diefer 
Drt warb An. 1672. vom den Frantzoſen ein; 
genommen, aber 1674. wieder verlaifen, iſt 
dem Koͤnig in Breuffen gehörig, und 4. Mei⸗ 


len von Eleve gelegen. 
el tadt am Rhein, zwi⸗ 


Wefel, Ober; Wefel, 1 
ſchen Bacherach und bv Oparı dem Sri Vi⸗ 
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(hof su Trier zuſtaͤndig. Oben auf dem 
erge liegt ein ruinirtes Schloß, Schönburg 


genannt. , 
woefeli, kleine Stadt in Mähren, am Zluffe 


u. 
Wefely, Heine luſtige Stadt im Bechiner⸗Kreiß 
in Boͤhmen, z. M. von Budmeiß. 
Weſenberg, Wafenborgb, Städtlein nebſt 
einem feiten und hoch gelegenen Schloß in 
Liefland, in ber Proving Eſthland, i5. Meilen 
von Narba, in dem Witlaͤndiſchen Diltrict. 
Weſenberg /kleine Stadt in dein Hertzogthum 
Mecklenburg, ı. Meile von Strelitz, Il 1706. 
gänzlich bis auf etliche Häufer abgebrannr. 
Wefeudsrff, Herrſchaffi und Schloß ın Des 
ſterreich unweit Wien, den Brafen vonStahe 
renberg gehörig, allwo 1701. den 4. Tun. dep. 
berühmse Kapferl, Generalszel, Marihall 
und Geheimde: Nash, Graf Ernfi Rüdiger 
pon Stahrenberg,ohne maͤnnliche Erben vers 
fihieden, und ſolche Herrſchaffi feines Bru⸗ 
ders Francifci, der ald Kayferl. Ambaffadene 
An, 1899. u Stockholm gefiorben, Söhnen 
binterlaffen. . e a 
Wefenftein,Schtog auf einem Berge wiſchen 
Drefden und Pirna, linker Hanp der Elbe, 
einem don Bünau gehörig. 
Wefep, kleine Stadt in der Graffhaft Holland 
ander Becht,2. St. von Amfterdam. _ 
Wefer, Vifurgis, einer von den größten Fluͤſſen 
in Deutfihland , welcher in der gefürtieten 
Grafichafft Henneberg, 3. St. vonder Stadt 
Eißfeld entſpringet, und anfluglich vie Wer⸗ 
Fa genennet wird, nachmahlsaber, wenn er 
ſich bey der Brandenburgifchen Stadt Mins 
den mit der Fulda vereiniger hat, den Nah⸗ 
men der Weſer annimmer, und ſich an den. 
Grentzen des Hertzogthums Bremen in die 
Nords@ceergeufl. , SL 
Meferiz, kleiner Flußim Elnbogner⸗Kreiß in 
Böhmen der zwiſchen Earlsbald und Engels: 
hauß su die Eger fälle. Ä 
Welina, kleine Stadt im Fürfienthum Mofcau, 
a. Deutfche Meilen von der Reſidentz⸗ Stadt 
Moſeau. 
Weſprin, ſiehe Veſprin. p.1976, 

Weſſen, Flecken und Herrfchafft an ber Maas 
in der Öraffihaft Horn, ımı Stift Lüttich. 
Mefferbuen, ein Henedicriner Muͤnchs⸗Klo⸗ 

Br zwiſchen Schoͤngau und Weilheim ir 
ahern. 

Weſſingen, Amt in Schwaben, nach Hechin⸗ 

gen umd dem Fuͤrſten von Hohenzollern gehd⸗ 


r 
Weilbury ‚, Stadt in Wiltshire in Engelland, 
am Fluß Broke, nicht weit davon, wo er in 
den Fluß Avon fäller. Sie ſchicket zwey Der 
utirte ind Parkamentzsund liegt 8o. Engliſche 
eilen von Landen, 
Weften, beiffer jo viel als gegen Abend oder ae; 
gen Umergang der Sonne. . 
Weften, Ehirfüräl. Hannoverifihes Amt in 
der Ober: Grafſchafft NIoha. 
Weltende, Flecken im Defterreihifihen Slan: 
dern, unweit Olende. 
Wel-r, eine von den Drcadifchen Inſuln, wel⸗ 
‚she Klein, aber fruchtbar und volckreich ıft. 
Yun Wefteram 
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Weſteras, ſiehe Aroſen p. 135. 
Weſterburg / Grafſchafft auf dem Wefterwal- 
de an den Siegiſchen Grentzen, den Grafen. 
von Leinigen s Weiterbura gehörig. Der Fle 
den , 100 das Reſidentz⸗Schloß iſt, heiſſet 
aleichfa 8 Weſter burg. 
erburg, Schloß und Amt in der Graf 
afft Rheinſtein welches derKdnig in Preuſ⸗ 
fen Fridericus I nach Abßerben des Herrn 
"von Steinberg Welterburgifcher Linie, des 
nen es gehörte, 1701. feinem Seren Brus 
—* Marggraf Albrecht Friedrichen, geges 
“ben 


Welter-Cappel, Vorgebuͤrge nebſt einer Sand⸗ 

Banck in der Inſul Laland, ſtrecket ſich gegen 
Weſten indie Oſt⸗See. 

Weltergoe, Tra@u Occidencalis. Veflergoa.Ve- 
Arachia. ein gewiſſes Gebiet in Frießland, ges 
gen die Suͤder See, welches 3. Quartiere uns 
ter fich begreiffet, nemlich Das von Wonfer, 
Franecker, Bard, Melandum, Baar, Henaord, 
Wynbritzer, Gaefter, dazu auch’ bie Herr; 
fchafften Helmelumer und Bilde gehören. 

Welterbgufen, Art in der Dber Grafſchafft 
Mheinkein, tm Fuͤrſtenhum Halberſtadt, 

Mi er in —— — — 
eſter n, Amt im Hertzogthum Calen— 
bern, —* weit von der Stadt Northeim 
gelegen, gehoͤret dem Churfuͤrſien von Han⸗ 
nover, und hat herrliche Holtzungen und Fi⸗ 


erepen. . 
Weiterloo, feines Maragrafthum im Defer: 
reihifhen Brabant am Fluß Nerhe, nicht 
meit von Arfchott, gehöret Herzog Johann 
Ernft Ferdinanden zu Retwiſch aus der Hol⸗ 

ftein-&onderburgifiben Linie. . 
Meftermanland, Welmannia, Ptovintz in 
dem eigentlich fo aenannten Schweden, zwi: 
fhen Eudermanland, Gehricien, Nericien 
"und Upland. Es ſeynd viel Eiſen⸗ und Bley, 
anıh zum Theil Silber : Gruben darinnen, 
fonft aber ift das Erdreich nicht fruchtbar.Sie 

th 30. M. lang, und ı8. breit. 

Welternes, Inchgalles, Hebrides, Ebuda, Hebu- 
da, Occidensales, Inſuln auf dem Ealedoni; 
Meer, nicht weit von den Weſtlichen 


Schortländifihen Kufen. Es merden ders ı 


ben diß 44. gezehlet, Darunter Die vornehm⸗ 
en Leves, Mula, Arrea, Skie, Yle und Euft 
And, die übrigen aber find gar flein. Siege: 
ren zu Schottland, und ſeynd durchgehende 
uchtbar, aber die Einwohner find grobe uns 
gerhliffene Leute: 


ren, am Fluß Teya. 

MWeftersltuartier, Weftermolt,Trafu Oc- 
eidensalis, kleine Revier oder Gegend im Om⸗ 
meläntifchen Theile der Provins Grönin; 
gen. Es liegt amifchen der Graffchafft Em: 

‚ und dem Bi hum Muͤnſter. Es 
it wegen des Moraſtes nicht fruchtbar, hat 
rn und einige Forts, zu Bedeckung 

er Paͤſſe. 

Mofterreich, fiehe Wefteich. p. 2098. 

Weiter Scheld, fiehe Hont. p. 868, 

Weſterwald, Vefrovaldia, ift ein abfonderlis 
Ser Diftri& , welsher gegm Wehen an ben 


Mefternig, Wifternig,Heine Stadt in Maͤh⸗ | 
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Rhein, gegen Norden an die Hertzogthuͤmer 
Derg und, Meftphalen , Auch aberan 
Dber: Heffen, und aegen Suͤden an die ei⸗ 
gentlich fogenannte Wetterau grentzet. Er 
begreiffet einen Theil der Gölmifhen und 
Trierifihen Lande, die Grafishafften Iſen⸗ 
bura, Säyn, Wied, Sigen, Dillenburg, 
Beilſtein und Hademar. 

Weſterwick, Leſtrovicxm, kleine Stadt in der 
Schwediſchen Probin aSmaland an der Ds 
See, allwo fie einen Hafen bat. 

Weſt⸗Frießland, ſuche Frießland und Zols 
land. p. 708. und 863. sr 

Mefthoff, Weltbovia, Grafſchafft im Biſchoff⸗ 
thum Straßburg, den Grafen von Hanau ges 
hoͤrig, darinnen ſich eine kleine Stadi gleiches 
Nahmens befindet, 4. Meil. von der Stadt 
GStrafburg aegen Wehen. 

Met: Bothland, Wehrogorbia, ifi der Wels 
liche Theil von Gothland im Königreich 
Schweden, und begreiffet drey Provinken, 
nemlich das eigentlich fo nenannte Welt; 
Gothland, Dalien und Wermeland, 
Das eigentlichfo nenannte Weſt⸗Goth⸗ 
land grenget negen Norden an den See We: 
ner und an Wermeland, gegen Suden an 
Snialaud und Halland, gegen Wehen aber 
an den Carregar und an den Fluß Trolbette, 
wodurch es von Dalien und der Provintz Bas 
hus abgefondert wird. 

Weſt⸗Indien, fuche America. p. 87. , 

Weit: Indianifche Compagnie der vereis 
nigten Yliederlande, iſt nad) Aussang ded 
Spanifchen zmölffjährigen Stillſtandet 
1621. und alſo fpäter als die DAR s Andiice 
Compagnie, aufgerichtet worden, und belief 
fich ihr erfiet Fond auf 80. Tonnen Goldes. 
Sie machte anfangs vortrefflliche Progreien, 
indem fie den Portugiefen und Epantern 
Brafilien und die un America herum legens 
den Inſuln wegnahm, meld)es fie aber 
der Zeit alles wieder verlohren , alſo dab fit 
heutiges Tags nicht mehr als die Juſuln Saba 
und $. Euftachii, Barlovento und — 
nebſt der Stadt Coro Gujana, auf dem feſſen 
Lande befiget. Sie befiehet aus 5. Kam⸗ 
mern, und befindet fich eine zu Amierdam, 
eine in Seeland, eineauf der Maas, eine in 
dem Nord : Quartier, und eine in Zriekland. 
Jede hat ihre befonderen Direitores,. Al die 
leßtere den 4. Yun. 1647. auf die 25. nachfel⸗ 
gende Jahre ertheilte fchriffrliche Beftätigung, 
zu Ende gegangen mar, wurde diefe Com⸗ 
pagnie wegen vieles in den damaligen Krie⸗ 
gen erlittenen Schadens geirennet ; ieden⸗ 
noch aber den 20. Eept. 1674. durch aberma⸗ 
lige von den Benerul : Staaten erhaltene Pas 
tente erneuert, wiewohl fie dennoch 16 
gen der Oft s Indianifchen Compagnie nicht 
torederaim in groffes Aufnehmen kommen 
an 


Weltkilmore, Stadt in Nord, Schottland. 
Weftloe, Stadt it Cornwal, in Engelland. _ 
Wef-Mcath, Media, oder Midia Oceidenali, 
ein gensiffes Gebiet in Leinfter im Königreich 
erland, pwiſchen Kaft Meach, Kings, 4 
ord, und dem Fluß dhannon. lt” 
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Weſtphalen, eine groſſe Landſchafft in 


ag, und 8. breit, und ihre Haupt Stadt 
beift Molingar. Das Feld darinnen hat ſchoͤ⸗ 
ne Weyde, und die Seen feynd fifhreih. 
Weltminfter, Weßmonaferium, Stadt in Mid- 
diefex an der Temſe, der Stadt Londen ge: 
gen Weſten gelegen, von melcher fie —— 
giemlich weit abgeſondert war. Anietzo aber 
goͤſſet fie an dieſelbe, und wird nun ohnge⸗ 
r feit 60. Jahren mit unter dem Nahmen 
mden begriffen, indem dieſer gantze Platz 
mit Haͤuſern angefuͤllet worden iſt. Jedoch 
bat fie ihren befondern Magiſtrat, und ihre 
eigenen Privilegia, und fchicket 2. Deputirten 
in das Parlament von Groß: Britannien. Es 
iſt da ſelf eine berühmte Abrey , in deren Kir; 
be das König!. Begräbniß zu befinden. In⸗ 
Sie fiehet man allda den ulten Königl. 
lat, welcher anietzo jur Verſammlung 
des Parlaments und zu einigen Gerichts⸗ 
Collegüss gebrauchet wird. . Es ift auch da; 
felb# die abgebrannte Königliche Reſidentz 
Witehall, und der Pallaſt S. James. 
Weltmorland. Weflmaria, Weflmorlandis, Pro⸗ 
ving in Engelland, zwiſchen Curmberland, 
Yorck und Lancafter, Sie ift ungefehr 12. 
Meilen lang und 7. breit, hat feinen fruchts 
baren Boden, und Kendal iſt der Haupt⸗Ort 
darinne. 
Weſton, Stadt in Sommerſet, in Eugelland. 
Weſtphaliſche Friede, iſt ein Fundamental⸗ 
Geſetze des H. Röm. Reichs, welcher 1648. zu 
Muͤnſter mit Franckreich, und zu Ofnabrüd 
mit Schweden gefchloffen morden , dadurch 
nicht allein der dreyßigjaͤhrige Krieg geen⸗ 
diget, ſondern auch die Religions⸗Freyheit 
auf feſten Fuß geſetzet, und die zwiſchen dem 
Kayfır und den Ständen wegen ihrer hohen 
Gerechtſamen, wie auch zwiſchen den Eathos 
lifhen und Proteftanten megen der geiflis 
hen Güter vorgemefens Streitigkeiten, au 
Deutſchlands gröftem Vergnügen glücklich 
gehoben wurden. 
Meftphalen, Wehphalie Circulus, einer von 
den zehn Erenfen des H. Roͤm Neichd , und 
beareifft derfelbe alles was von Nieder⸗Sach⸗ 
n big an die Niederlande, und zeiten dem 
ein und der Wefer nelegen ift. Es gehoͤ⸗ 
ren aber darzu die Atiffter, Münfter, Züt- 
tig,Paderborn und Oßnabrüc; die Ab» 
' teyen Corvey, Stablo, Werden, Eſſen, 
Servorden, und Sr. Cormelis-Hlünter: 
a Hergogtbümer 


sch und Berg : die Sürftentbirmer | 
ft: Srießland , Minden und Verden ; Weter, Aacmı Vererus, ein gr 


unddie Braffchafften Oldenburg, Del; 
menhorſt, Mard, Ravensberg, Sayn, 
Bentheim , Tedienburg, Brondorft, 
Lingen, Aremberg, Diepbolt, Berolte 

ein, 

um, 
Schaumburg, Oirneburg und Died. 
Die Grenf - Direiores ſeynd Der Biſchoff von 


We 
MWeftrich, 


Deutſchland, welche gegen Dfien an Nies 
ber : Sachfen, gegen Eüden an Heffen, den 
Wefierwald und den Rhein, gegen Wer 
Ren an die vereinigten Niederlande, und ges 
gen Norden an das Deutfihe Dieer grenket. 
ESs if eines der kaͤltenen Kandfchafften in 
Deutſchland, und dannenbero nicht allzu 


fruchtbar an Getreyde ; iedoch hat ed gute » 


Viehzucht, fonderlich gute Schwein: Maft 
und viel Holtzung. 


Weftpbalen, Wefpbalia Ducacus, Hertzog⸗ 


thun im Wefphälifchen Creyß, welches re 
gen Norden an die Biſchoffthuͤmer Drünfter 
und Oßnabruͤck, wie auch die Brafichafft Lips 
pe, genen Wefien an die Brafichafft March, 
gegen Süden an die Naffauifchen Länder, 
und gegen Diten an die Grafſchaffien Wit⸗ 
genftein, Hazfeld, Waldeck und an Heilen 
grentzet. Es iſt gebuͤrgig und voll Waldung, 
und wird in jiven Theile abgeſondert, nehm: 
lich in das Sauerland, und indie Braf: 
em Arensberg. Beyde gehören dem 

hurfürften zu Coiln, audgengmuien das 


halbe Sauerland, melches iego dem Könige - 


von Preuffen zuſtehet 


Ken: am ni — — £ 
erreich, Außraha, ein gewiſ⸗ 
fer Errich Landes in Deutfchland , welcher 
gegen Mittag an Lothringen, gegen Abend 
an Luxembourg, gegen Norden an Limburg 
und gegen Morgen an bie Pfaltz grentzet. Es 
begreiffet unter, ficb das Wasgow, 
“Aundsrüc, die Eiffel/ das Hertzogthum 
Zweybrück, die Fürftenthümer Simmern, 
Birckenfeld und Salm, die Braffchafften 
Deldeng, Spanbeim, Luͤtzelſtein, Leis 
ningen, Aaarbrüd,YTaffau und Sitſch. 
Es iſt ein fruchtbares Land, hat gute 
Vieh: Zucht und viel Seen, und if eim 
Stuͤck von dem alten Königreich Auſtra⸗ 


fien. 

— ſiehe Weſt⸗/Gothland. pag. 
2096. 

Weſtſex, Ueſt ſexia, Regnum Saxonum Octiden- 


salinm, einer von den acht Theilen des Ks 

niqreichs Engelland, und in der Weſtlichſto 

unter allen. Diefe Provinz begreiffet die 

Lendfhafften Cornvval, Devon, Sommerfer, 

Doschefler, Wilt, Bark und Hans, nebfl der 
nful Wigbs. 


alen,Cleve, wa Fluß Curland bey Winda, mofelbft er 


in die Oft: See fällt. , 
See in 
Schweden an den Wei; und Oſt Gothlaͤndi⸗ 
fihen, nie auch Smalaͤndiſchen Grentzen, wel⸗ 

er über 20. Deutfche Meilen lang, und 7. 
biß 8. breit ift. 


oya, Manderſcheid, Lippe, Res | Werhirby, Stadt in Yorckshire in Engelland. 
eiferfcheid, Rierberg, Rundel, , Werscherincke, heiffen in Mofcau die Affem- 


bides des Abends, da gegeffen, getankt, und 
gefpielet wird. 


Münfter und der Hertzog von Tülich, were: Wertenhaufen, eine Abtey Cannnicorum re- 


sen EhurBrandenhurg und Pfaltz in dieſem 
Amt alternigen, und das Creyß »Direftorium | 


gularium S. Auguftini, am fleinen Zluß Cam⸗ 
lach , in Schwaben , in der Marggrafichafft 
— Bo 


und urg, deren 
Ausipurg, ar 


— 


ftram, Etadt in Engelland in der Grafſchafft 
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Abt ein unmittelbarer Stand. des Rei afft in Leinfter in Zrriond, an dem res 
if. — — m Meer gegen Dfien und üben, 
Wetter, Heine Stadt in Dber-Heffen, nebft | gegen Wehen und Norden aber an Wa- 
einem Adelichen Fräulein-Stiffte, .M.uon | terford, Kilkenny , Caretlagh und Wiklö 
Marpurg, gehört nach HeflenEajfel. gelegen. Die Haupt » Etadt Wexford, 
Wetter, Ant inder Graffchafft Norck ander | FYexfordia, liegt am Einfluß der Slone, und 
ver, gehört dem König von Preuffen zu. bt _— nebſt einem weiten und 
Metterau,Werseravia, Vederovia, eine groſſe Naſen · 
————— Wepio, Vexha, u Bari in = Saat 
vom feinen Fluß Wetter, fo nicht meit von De Pan en a ame, * 
aubach, bey dem Dorffe Wetterfeld, ent: ren Bifhoff unter den Erb, — 


ringt, alfo genannt, welche fih von Suͤden ner N 
* Norden, ak und dem Urs Bere Es iſt ein ſchoͤnes Gymnalium Da 


forung des Fluffes Kinig biß an das Hertzog⸗ . — 
thum — Are fie he — Weyarn, Probſtey der regulitten Chor Herren 
Stiffter am Rhein genen Meften, Heffen |. Dber-Banern. 
und die Abtey Fulda negen Dfien hat. Cie | Weyda, fiche Weida. p. 2081. 
wird durch den Fluß Lähn in wey Theile ab; | Weyerland, ein Theil von Kiefland, welches 
gefondert. Der Südliche, welcher die eis | die Moftoiviter 1709. gank ruinirten und 
gentlich fo genannte Wetterau it, be; | Die Edelleute von ihren Gütern wegführten. 
zreiffet die Meder · Grafſchafft Canen; | Weyhaufen, fiehe Wynhauſen. J 
elnbonen, fo dann die Grafſchafften Weymouch, ſiehe Waymouch. 
Naſſau in beſonderm Verſtande, fer⸗Wetzlar, freye Reichs⸗Stadt in der Wetterau 
ner Dies, Idſtein, Wisbaden, Weil⸗ au der Löhn, wo die Dille hinein ſaͤllet. 6. 
burg, Solms, Ober-Iſenburg oder Bir | Meilen von Srandfurt, allmo eine Reichs ⸗ 
dingen, und Zanau, nebft den Reihe: | SMBogten, melche Heften » Darmftadı befiset, 
Städten Srandfurt,Weglar, friedberg umd durch den dafelbi refidirenden Reichs 
und Belnbaufen. Die Nördliche Werte-] Vdoiat denen Executionen in bürgerlichen und 
rau aber iſt der Weſterwald. peislichen Sachen beywohnen läffet. Mebt 
Mettin, Versinum, Heinedem König in Yreuf; | dieſem gehört die Probfien allda dem Churs 
fen gehörige Stadt, und die Haupt» Stade | fürften von Trier, der felbige durch einen 
einer Graffchafft im Saal : Erenfe des Her; | Schultheiß adminiftriren läffer, auch bat dieſe 
tzogthums Magdeburg, 2. Meilen von Halle. | Stadt mit den General;Reiche;Pormeaker, 
Man gräbet allhier gute SteinsKohlen, und | Nürften von Taxis, Gtreitigfeit, indem dies 
das Weiß: Bier, fo daſelbſ gebrauet mird, fer ihr nicht zufehen mill, dag fie mit friſch 
heiſt — Dieſe uhralte Grafs | und abnemechfelren Pferden die Por nad 
ſchafft hat vor diefem ihre eigene und ber ranckfurt verſiehet. Hieher iſt das 
ruͤhmte Grafen gehabt, vom welchen die | Kayſetliche Cammer-Gerichie, welches 1693. 
Margarafen von Weiffen und Hertzoge von | von Speyer, als in vorigem Frangöfifchen 
Sachen herfiannmen. Das Exhlog Wet: | Kriege diefer Ort gänglich jerföhrer mar, 
tin aber hat die Adeliche Familie aus dem |  verleget morden, und harte fich wegen innerlis 
Windel im XV. Seculo dem Erg: Stift | Ger Zwiefpalten 1704. fur gaͤutzlich serfhlar 
Magdeburg abgefaufft, welche es noch befis | gen, bißendlich zu deffen Wiederaufrictung 
Bet, und einer Linie Davon den Nahmen | eine Kayferliche Commiſſion und extraordi- 


aiebt. * naire Meichd ; Vihtations-Depuration bewilli⸗ 
Wettingen ſchoͤne Benedictiner Abtey inder | ger, nnd ſolches den e8. Januar. x7ıı. wieder 
Schweitz, m Fluß Limar unweit Baden. eröffttet worden. 


Mevelsburg, fehr altes und feſtes Schloß im | Wharton, Herrſchafft in Engelland, inder Pre 
Stifft Paderborn in MWeftphalen, am Flug | ving Weitmorland, am Fluß Eden, davon eis 
Al, welches im 3o.jährigen Kriege von den | ne berühmte und alte Famiie den Nahmen 
Schireden aan vermüfiet, aber von dem Bis | führer 
ſchoff su Vaderborn, Theodoro Adolpho,fehr | Whigs, fiche Torys. 
herrlich wieder erhauet worden. . 1 Whieby, Stadt nebft einen Hafen in der Pro⸗ 

Meverling, Herrſchafft und Eleine Stadt im | vintz Yorkshire in Engelland, am Fluß Esker 


Fuͤrſteuthum Halbertadt, welche 1708. ald 
ein Vreukifches Lehm einem appanagirten 
Drarggrafen von Eulmbach auf Lebens;Zeit 
eingeräumet worden. Nachdem aber. die 
Marggrafen die errichteten Pacta durch Quit⸗ 
tirung diefer Hecrſchafft aufiaehoben, und 
fidy wieder nach Francken begebeu, hat der 
Koͤnig von Preuffen diefelbe wieder zur Hal⸗ 
berfädtifchen Amts ; Camımer und Renterey 


gejonen. 
Merelburg, fiehe Wechfelburg. p-2079. 


Darüber fie eine Bruͤcke hat, und melcher ſich 
m die See ergeuft. Es wird allbier fa 
a Handel mit Hutter und Alaune geirie- 


Whiechurch, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 


vink Shropshire, an den Grengen von Che 
fer. Noch eine Stadt dieſes Nahmend 
liegt in der Landſchafft Hantshire, am | 

Hi — wed Deputisten ins Parlament 


Whitebaven, Stadt nebft einem bequemen Ha⸗ 


Wexford, Yrexfordieufis Comisarus,. Graf:l fen in Engelland, in der Prosing Cumb-r 


a u n — —— ———————⏑— 








‚ ot Whitehall Wicklo 


land, welche ſtarcken Handel mit Saltz und 
Kohlen führer. 3 

Whitehall, ſiehe Witehall. p, 2117. 

Wiatka, Wiadsky, Hertzogthum in der Mo ſeo⸗ 
witiſchen QTartarey, nebfl einer Hauptdadt, 
gleiches Nahmens., _ 

Wiblingen, Benedictiner-Elofer nicht weit 
von Ulm um den Ausflug der Iler in die Do⸗ 
Da in der Grafſchafft Kirchberg in Echwa⸗ 


Wiburg Vburgum, Haupt⸗ und Handels⸗ 
Stadi in der Broving Earelien an einem 
Eee, welcher in den Finnländifchen Meer 
Dufen geher. Sie hat einen Biſchoff, und 
treiber gute Handlung, ift befefliget, groß, und 
bat ein fefies Schloß nebſt eineın weiten Ha⸗ 
fen. Die Köniain Chriflina har alihier 
1641. ein ſchoͤnes Gymnafum angeleget, und 
den 25. un. 1710. wurde fie von den Moſeo⸗ 
witern erobert, haben fie auch im Nyffaͤdti⸗ 
ſchen Frieden 1721. nebft dem dazu gehörigen 
Dita, Wiburgs⸗CLehn genannt , bebal: 


ten. 

Wiburg, Dänifche Hauptftadt und Stifft in 
Nord: Juͤtland, deſſen Biſchoff allda feinen 
Sitz hat. Die Stadt iſt berühmt wegen der 
Sährlichen Meſſe, die man Schnapfting 
nennet, allwo der Juͤtlaͤndiſche Adel und ans 
dere Benachbarten in groſſer Frequeng zu⸗ 
faınmen koumen, um ihre Sachen und Ans 
gelegenheiten unter fich auszumachen. Das 
Hanke Stifft befteher aus drey Städten, 16. 
Aemtern, 276. Kirchen, 548. gangen und 
125. halden Bauer: Hören, ohne mas noch 
dem Adel und andern Bedienten gehoͤrei. 

——— /ſiehe Wippringbus 

en. p. 2114. 

Wichlisburg, fiche Avenches, p. 154, 

Wicht, fiche Wight, p, 2105. ’ 

Wick, Yieus, Eradt an der Maas im Hettzog⸗ 
thum Limburg, Maftricht gegen über , dahin 
man über eine Brücke gehet. Sie gehdret 

- den Holländern, und flieffet die Maas zwi⸗ 
fhen Mafricht und Wick Durch „ wie der 
Mayn zwiſchen Frandfurt und Sachſenhauſ⸗ 


Wick, ſiehe Wyck. ö 

Wick, Flecken auf der Inful Rügen in Vor 
Ponumern, am Vorgebürge Wittau. 

Wicke, Yicia, einer von den Erenfen der Lieff⸗ 
laͤndiſchen Provinz Eſthland, ſo von dem dar⸗ 
innen gelegenen — Wick den Nahmen 


at. 

Wicenfen, Fürftlih Amt und Haug im Her⸗ 
tzoathum Wolffenbürtel an dem Walde Hilß, 
1, Meile vom Boden: Werder. 

Wickham, Stadt in Engelland in der Provintz 
Buckingham, in einem fruchtbaren Thale, 
32, Englifihe M. von Londen, melde amey 
Deputirte ind Parlament ſchicket, und vo 
das Land: Berichte feinen Sitz hat. 

Wicklo. Grafichafft in Leinfter in Irrland, 
awifchen deni Irtlaͤndiſchen Meer,und den 
Grafſchafften Dublin,Kıldare,Carerlach und 
Waterford. Sie if voll Berge und Holtz, 
auch dannenheto übel angebaut. Die Haupt, 








Wickware Wiedertäuffer 10x 


Kadt Wickie liegt an der Kuͤſte, und hat ein 
Schloß nebfi einem S)afen. _ 

Wickware, Etadtin Glocefler; in Engelland. 

Wiclehten , befamen ihren Nahmen von Jo- 
hanne Wiclef, Prof. Theologiz= zu Oxford 
in Engelland , welcher im XIV. Seculo ans 
fieng, wider Das Berderben des Pabſtihums 
zu predigen, und einen groffen Anhang, uns 


geachtet der von Geift; und Weltlichen dages 
. gen erreaten Empörung, in feiner Lehre bes 


kam, welche diefeibe unter dem aufgebürdes 

ten Napınen der Wiclefiten vertbeidigten, 
und hernach im XV, Seculo ju der von Jo⸗ 
bann Huſſen angefangenen Reformatıon 
Gelegenheit gaben. 

Wics, fleiner Fluß bey Bafel, fo daſelbſt in den 
Rhein flieft. 

Widdin, fiehe Viddin, p.1981.. _ . 

Widela, Anıt im Stifft Yıldesheim, auf einer 
Ua wire den heyden Slüffen Decker und 

ofe, anderhalbe M. von Solar gegen O⸗ 


fien. . 

Widem, Widmut,ift ein alt Deurkhes Wort, 
und bedeutet insgemein Felder, Aecker, Wie⸗ 
fen, oder dergleichen Dinae , fo der Kirchen 
von langen Zeiten her gewidmet find, und als 
fo zur Pfarr⸗Stelle gehören. . | 

Widenbrug, Wildenbrug, Heine Stadt an 
der Ems ın Wefphalen, in der Grafſchafft 


Lippe. = 

MWıidern, Schloß und Banerben-Städtlein in 
Francken, am Fluß Jagſt, an den Schwäbis 
ſchen Grengen. 

Widım, altes, hohes und feines Berg⸗Echloß 
im Buntzlauer⸗Creyß in Böhmen. ' 

Wiebersmeiler,Fleden und Amt in der Graf⸗ 
fchafft Saarmwerden in Weſterreich, dem Her⸗ 
koge von Lothringen nehörig. — 

Wied, Grafſchafft auf dem Weſterwald, im 
Nieder s Rheinishen Creyſe ¶ro der Flug 
Wied in den Mhein fäller. Ihre michtigfte 
Oerter und Gräflihe Kefivenzen ſehnd Alt⸗ 
und Neuen Wied, und hat ſie ihre befondes 
ren Grafen, welche zur Weſiphaͤliſchen Band 
— und aus zwey Linien beſtehen, nem⸗ 
ich aus der Neuen⸗Wiediſchen und Dür⸗ 
dorffiſchen. Dieſen Grafen gehoͤren auch 
* — — Runckel, Dürdorff und I⸗ 

endurg. 

Wiederlagen, Contreforts, find groſſe Stuͤ⸗ 
gar ode; Pfaͤler, 15. bis 15. Fuß weit von eins 
ander, die an der Futter⸗Mauer, innerhalb 
des Walles, bis oben an das Mauer: Band 

—* werden, um die Erde deſto beſſer zu 
halien. 

Wiedertãuffer, Anabaptiſten findLeute Die 
ſich ſonderlich im XVI. deculs zur Zeit der 
Reformation Lutheri in Muͤnſier hervor ge⸗ 
than, verwerffen die Kinder⸗Taufe, erſordern 
hingegen die Wieder⸗Taufe derjenigen, wel⸗ 
che von der Catholiſchen Religion zu ihnen 
übertreten,, und Ichren, Chriſtus habe fen 

Fleiſch in Murter:Zeibe von ihren Weſen 
nicht angenommen, auch laffen tie feine Ends 
fhnure zu, und verwerfien die Obrigkeit, 
Sie pretendiren aber felbit eine Monarchie 
unter ſich uber andere Leute, und halten = 

11] 


. Wien 


von der WielWeiberey und Gemeinfhaftt 
der Güter. In Holland werden fie Menno⸗ 
niften genennet, Alwo fie in ihrer herausgeges 
benen Confeffion, endlich den Dbrigkeitlichen 
Grand vor eine Ordnung GOttes, und bie 
Biel Weiberey yor unzuläßig erfennen , auch 
ihre eigenen Suter befigen und S)andlung treis 
ben. Die Herren General, Staaten überga s 
ben 1711. durch ihren Miniftre ein Interces- 
Gions-Schreiben an die Regierung zu Bern 
in der Schtweig, in welchen fie um eine Ge- 
neral-Amneftie aller in dem Canton Bern 
gefangenen oder fonft unterdruckten Anabas 
ptiſten nahdrüdlich baten, welde auch von 
obgedachter Regierung verftattet und dabey 
bewilliget wurde, daß fie ihre Güter verkauf⸗ 
fen und fich in andere Länder begeben durff⸗ 
fen, mit der Bedingung, daß fie ſich nimmer⸗ 

\ mehr in das Dernifche Gebiete wieder einfin; 


den folten. 

Miehe, Städtlein, Schloß un Herrſchafft in 
Thüringen, in der gene t »Beichlingen, 
3. M. von Franckenhauſen, und eine halbe 
Stunde von der Unfirut, den Freyherren und 
Grafen von Werthemm gehörig. 

Wieliez, kleiner Fluß in Klein Polen in ber 
Woywodſchafft Sracomm, fält unterhalb Era; 
can in Die Weichſl. 

Wieliczfa, Etadt ın der Woywodſchafft Eras 
can in KleinsPolen, allmo beruhmte Saltz⸗ 
Bergwercke fennd ‚ darinnen Anno 1644. 
durch ein vermwahrlofetes Licht ein folcher 
Brand entftund ‚der in einem Jahre nicht 
kunte geloͤſchet werden. 

Wieliß kleine Stadt nebſt einem Berg⸗Schloß 
in £ırhauen, wo der Flug Wielis in die Düs 


na fället. 
" Wielig, Heiner Fluß in Lirhauen,fo an der Mo; 
Seztitgen Grenge, entfpringet, und bey 

ieliß in Die Düna fällt. , 

Wielkılnki , beſeſtigte Etadt auf einem Ber 
ne im Hertzogthum Reſchow in Roſcau 
Wien, Vienna, Vindebona, die Kayſerliche He: 
fideng und Hauptſtadt in Defterreich, liegt in 
NiederDeflerreich an einem Arm der Dos 
nau,in welchen daſelbſt der kleine Fluß Wien 
. fäut. Sie hat 6. Chore, 32. Kirchen und 
Edler, und 1333. Mäufer , fo alle von Stein 
auet, und Darunter man die vortrefflich- 
en Palläfte finder. Unter den Vorſtaͤdten 
wird die Leopold⸗Stadt durch den Arm der 
Donau von der Stadt gefihieden, Die andern 
Norkädte aber, ald die Roffau, Joſephs⸗ 
Stabdr, Leim⸗Grube an der Wicn , auf der 
Widen, u a. m. find durch eine Ebene von 
600. Schritten breit von der Stadt abgeſon⸗ 
dert, und Anno 1704. nebft etlichen nahgele⸗ 
enen Dörffern,ald Gundendorff u. a. m. mit 
Finien und Gräben untgeben worden, und fo 
mweitläufftig, daß fie etliche Deutfche M.im 
Yınfana baren, find auch mir den prächtigs 
fien Palläiten und herrlihften Gaͤrten aus; 
ezieret, und ſo ſtarck bewohnet, daß man dar⸗ 
Einen und in der Stadt bey 6000C0. Mens 
ſchen rechreer. Ihte Fortilication beftehet in 
12. gemauerten Baßionen und andern Fe: 
dungs⸗Wercken, welche fonderlih Un. 1540. 


’ 
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Wieneriſche Neuſtadt Wie ſenburg ⸗i04 


und 1636. gebauet worden, und hat fie 1539. 
und 1683. jwey harte Belagerungen von den 
Tuͤrchen ausgeftanden. D:e Kaͤyſerl Reſident. 
Burg iſt ein ſehr weitlaͤufftiges Gebaͤude, und 
at nebſt den Wohnungen vor die Kayſetl 
errſchaffien und Hof⸗Staͤdte, auch die 
eichs⸗Cantzeley ihren Sie darinnen. Der 
der Stadt if ein Kayſerl. Pallafi , die neue 
Favorits genannt, in welchem der Kanfer des 
Sommers über zu refidiren, und ſich aufden 
nabgelegenen Luft :Schlöffern Larenburg 
und Ebersdorff zu divereiren pfleget, 
der Bibliothee find uber 100000. Bändege: 
druckter Bücher, und eine ungemeine Anzahl 
der rarehen MSten. Das Bifchoffihum dar 
ſelbſt iR auf Käyferl. Anfusbung vom. Babe 
1721. zu einem Erg s Bifchofftyum erhoben 
worden, welchem 4. Biſchoffthuͤmer unter: 
geben morden , und der zur Wieneriſche 
Neuſtadt deffen Suffraganeus fepn foll. Die 
DomsKirche zu Et.&tephan ift ein fehrgroß 
fes Gebäude, und der Thurm daran, —* 
Werd⸗Schuch hoch, wird vor dem | 
in Deutſchland gehalten, Darauf zzı1. eine 
groffe Glocke von 354. Gentnern gebt 
tuorden. Die Univerfität ift 1237. geifftet, 
und 1713. find allhier bey 10000. derfenen 
an der Hei geftorben. 
Wienerifche Yreuftadt, fiehe Neuſtadt. 


pag- 1247. 
Wienringen, Städtlein an der Mofel. 
Wienbufen , ſiehe Winhuſen. p. 1213. . 
Wieprs, Viepriws, Fluß in Polen, m 
der Woywodſchaffi Belejko entfpringet, und 
fich indie Weirelergeun. 
Wiera.eine von den Orcadifihen Infuln, nel 
che Elein aber fruchtbar an Getreyde ıf. 
Wieringen , Ynful in Holland in der Suder⸗ 
See, der Stadt Medenblick gegen Äber. 
Wiersberg, Amt in der Marggra 
Eulmbach, dem Marggrafen von Bapreuth 
gehoͤrig. ? 
Wierum / Heiner Ort nebſt einem Hafen in 
————— 3. Meilen von Leuwarden. 
Wiefelburg, Sıadt in Ungarn an der Oeſter⸗ 
reichifchen Gtentze, 3. M. von Raab. 
Wiefenbad, ein groffes Hauß zwiſchen Der 
gen, darinne warme Bäder zugerichtet mer’ 
den, son dem nahe Dabep gelegenen D 
Wiefe aljo genannt, im Ertzaebuͤrgi 
Kreife in Meiffen, ». Stunde von Annaberg. 
Es hat vor diefem Gt. Jobs Bad von einer 
ehemahligen Kirche St. ob gebeiffen. Je 
gu aehöret es Herrn Johann Cham von 
hönYers Canimer⸗Juuckern bey ID. 
Mai. der Königin von Polen. 
Wiefenburg, Schloß und Amt im Ertz-Ge⸗ 
bürgifchen Kreiß in Meiſſen, 1. Meile von 
Zwickau, Herzog Friedrichen von Helfen 
Sonderburg Känferlichem Generalsgeld‘ 
Marſchall gehörig, welcher An, 1652. den #. 
Febr. gebohren.üt, und mit feiner verſtorbe⸗ 
nen Gemahlin einen Bringen, Leopoldum 
An. 1674. gejeuget, welcher fich mit MarıaE- 
hfabech einer gebohrnen umd verwintibten 
Fuͤrſtin von Kichtenftein, am 15. Febr. 1713. 


‚iu Wien vermähler, und jur cahelic 


nn 
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Wiefenburg Wil 
ligion getreten iſt. Deffen 
lipp Ludwig, Hertzog zu Echleßwig und Hol⸗ 
ſtein, hut dieſes Wieſenburg 1663. erkauffet, 
und ſeine ER hieher verleget. 

Wiefenburg, Schloß und Ritter Guth bey 
Belzig im & u Chur sEreyfe, if das 
Etamm.Hauf der Adelichen Familie Brand 
von Lindau. . , 

Diefenftaig, Herrfchafft in Echwaben, zwi⸗ 

ſchen dens Gediet der Stadt Ulm, und vem 
—* Wuͤrtemberg. Sie gehoͤrte 
chemahls den Grafen von Helffenſtein, kam 
ader nach deren Abkerben an Bayern und 
Bürfienberg, und if der Baperifihe Antheil 

er groͤſte. Die Hauptſtadt Wiefenftaig 
liegt am Fluß di 2. Stunden vom Boller⸗ 
— Iwiſchen hohen Bergen in einem 

Wiefent, Heiner Fluß in Franden ‚welcher bey 

olfeld aus einem Brunnen entfpringet,und 
ich in Die Pegnig ergeuft, Se 

Wieſenthal, kleine Stadt im Erkgebürgifchen 
Kreiß ın Bee I. M. von Goachimsthal, 
am Kleinen affer Wiefenthal und an den 
Bohmiſchen Grengen , ift Chur⸗Saͤchſſſch. 
Eie wird in 2. Staͤdte, nemlich in die Ober⸗ 
und Unter⸗Stadt eingerheiler, welche ein we⸗ 
nig von einander liegen. — 

Wietlis bach, Staͤdtlein in der Schweitz nicht 
weit von Eolothurn, dem Canton Bern ge: 


hoͤrig. RE j 
Wiewarden, Stadt in Frießland in den verei⸗ 


nigten Niederlanden. 

Wifflisburg, fiche Avenches. p.154. 

Wigan, Etadt in Lancashire, in Engelland, 
am Fluß Dowles.hat gute Manufaäturen,umd 
in ie Gegend find die beten Kohlen in En⸗ 
gelland. , 

Wiggerland, ein gemiffer Diftrit in der Pro⸗ 
Hink Bahuslchn in Norwegen, dem Könige 
in Schweden gehörig. 

Wigs, fiehe Torys. p. 9 3. . , 

Wighe, Feis, Inſul aufvem Canal, nicht weit 
von der Engelländischen Provinz Hant, zu 
melcher fie auch gehöret. 4J267 Diefer 
Preving und der Inſul Wighe ſeynd die 

ayen von S. Helenz, und von Spithead, 
allwo die Flotten ficher liegen, deren Um; 
Bei fich biß auf ı2. Deutſche Meilen erfire; 
et. 


Wigftädtel, undemauerter Ort inOber⸗Schle⸗ 
fien, im Fürfienthum Troppau- i 
Wigtaun, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
“ der Graffhafft Galloway, 4. Stunden yon 
Withern gegen Norden. : 
Wigthon, Stadt in Yorckshire, in Engels 


land, 
Wihicz, Bihach, hefefigte Stadt und Grentz⸗ 
gerung in Croatien an einem Ger,dın Türe 
feit Anno 1592. gehörig, und von dem 
$lug Unna gleich einer nfulumgeben.. 
Wihr, ein zur Herrſchafft Rappoltfiein gehöris 
ges Städtlein und Sajei in Ober⸗Elſaß, 
insifchen Münfter und Türckheim. 
Wihrland, fiche Wirland.p, 2114. 
Wu, ſiehe Weil, p. 2082, 


Wilden! Rhein-Graffchaffs Wildendiug ato6 
Bater,Phis ı Wild und Rhein: Braffhafft, lieat im Os 





ber: Rheinifihen Kreife am Fluß Nabe, an den 
Pfaͤltziſchen, Lothtengiſchen und Trierifchen 
Grengen, wie auhan dem Hunderud. Es 
giye dazu die Schliffer und Städte, 
heingrafenftein, Thaun, Grumbach, Kim, 
Meufvile, Greemweiler, Eike Aa ans 
dere. Die Wild:und Rhein⸗Grafen haben 
Sitz und Stimme auf dem Reichs⸗Tage, und 
gehoͤren zur Wetterauiſchen Banck; Sie 
theilem ſich in die 3. Linien, Neufville, welche 
heut zu Tage tie Zürfen und Grafen 
von Salm prefentigen, Grumbach und 
Thaun, A 
Wildau, Mardfleden und Ber Schloß in 
————— an der Morau, 3. M. von 
raͤtz. 
Wildau, ſiehe Wilna. p. 2109. 
Wildbad, kleine Stadt, Schloß und beruͤhm⸗ 
les warmes Bad im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
ber, 4. ſtarcke Meilenvon Zubingen, an der 


B. 
Wildbann, Sörftliche Obrig keit /iſt ein ho⸗ 
es Recht, welches dem Landes-Furften oder 
jenigen, welchem es diefer verliehen, zus 
ſtehet vermoͤge deſſen er in Jagt⸗ Sachen als 
lerhand Verordnungen, Gebote und Verbo⸗ 
te aufrichten, und die Verbrecher darwider 
befiraffen fan, Damit der rechte Gebrauch der 
Jagden erhalten, und bie hohe Wild⸗Fluht 
BD ZRH des Fuͤrſtens behauptet 
werde 

Wildberg, Schloß und Herrſchafft auf dem 
Hundsruͤck in dem Wald Sahn , —— 
Ereutznach und Simmern, davon eine vor⸗ 
nehme adeliche Familie im Rhein⸗Lande den 

Nahmen führer. 
Wildberg, Würkburgifches Amt und Marckt 
in Sranden , anderthalbe Meile von Kör 
nigshofen, am Haßberge gegen Schweinfurt 


zu. 

MWildberg ‚ fleine Amts⸗Stadt am Fluß Nas 
golt ım Schwartzwalde, Dem Herdoge von 
Mürtemberg gehörig. Sie hat ein eingezos 
genes Nonnen ⸗Cloſter, Reuthin genannt, 

welches fein eigenes Amt bar. 

MWildberg, Staͤdlein mit einem alten Wall 
im Ruppinifchen reife, in der Mittelmarck 
Brandenburg. 

Mildemann, Berg⸗Stadt aufden Hark am 
Fluß Inner, 2.M. von Goßlar gegen Süden, 
ſo von Hannover und Braunſchweig gemeins 
ſchafftlich bejeflen wird. 

Wilden, alfo werden die Inwohner in Eftoti- 
land, wie auch in einigen andern Weſt⸗ Indi⸗ 
fchen Eylanden genennet. 

Wildenberg, Heine Herrfchafft nebſt einem 
Schloſſe gieiches Nahmens in der Wetterau, 
den Grafen von Hatzfeld gehörig. 

Wildenbruch, Schloß und Amt in Vor⸗ 

ommern an den Neumärdifiben Gren⸗ 
Ben, fo vormahls eine Johanniter s Coms 
jerep gerefen , im Meftpbälifchen * 
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Mildshanfen Williamͤhurg rrog 


aber eingejogen, und nachgehends an Ihro Wildsbaufen, Stadt und Amt am Flußhun 


Hoheit den nunmchro verftorbenen Marg⸗ 
rafen Philipp Wilhelm zu Brandenburg ge: 


anget. j 
- ‚MWildenburg, Etadt und Amt in Nieder⸗El⸗ 
faß, den Wild:und Rhein: Grafen * 
Wildeneck, Herrichafft und Schlog in Ober; 
Oeſterteich an den Baperifchen Grengen. 
MWildenegg, Schloß und Herrſchafft in Ober; 
Erain, 3.M. von Zanbach. 
Wildenfels, Meine Stadt und Spersfhafft im 
: Ersgebürgifchen Kreis in Meiffen, an der 
ı Mulda, den Grafen von Solms; Laubach 
gehörig, 1. Meile von Zwickau. s 
‚Wildenftein, iſt ein enger in lauter Steinfels 
jen, mit einem engen Eingange gebaueterDrt 
in Schwaben, in der Grafſchafft gürftenberg, 
der eineMeile von Moßkirch, und 4. vonUber⸗ 
AMingen lieget. 
Wilderſee, f. Walderfee. o. 2085. 
Wildfangs⸗Recht, iſt ein Recht, welches der 
Churfüůrſt zu ale, in den meiften Provingen 
am Rhein befiget, und krafft deſſen er die 
unehlich⸗Gebohrnen, und diesreinden,melhe 
° frepmwillig an einen ſolchen Ort kommen, da 
man dieAnkömntlinge nah®erflieffung einer 
gewiſſen Zeit, der eingeführten Gewohnheit 
nach / vorLeibeigene hält,in die Zahl derkeiber: 
genen aufnehmen fan. Wenn derowegen ein 
* oder Ankommender in den benach⸗ 
arten Gebieten der Pfaltz, auch andern an⸗ 
grengenden Orten, wo der Ehurfürft das 
Wildfangs⸗Recht hat, fich Jahr und Tag 
bäußlich niederläffet, und keinen nachfolgen 
den Herrn hat,fo kommet der Buͤttel oder des 
Cent⸗ Grafen Knecht, und ſpricht zu demſel⸗ 
ben: ch nehme euch im Nahmen meis 
nes —— Churfürſten zum Wild⸗ 
fang / und begehre von euch den Fahe⸗ 
Bülden, Alsdenn verſpricht der Wildfang 
dieZreue entweder mit gegebenen Handſchla⸗ 
ge, oder eydlich. Dieſes Recht hat mit den ber 
-. nachbarten Fuͤrſten groffe Streitigkeiten ver: 
urſachet, weil fich nach dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden viel Fremde am Rhein niederlieffen, 
um das verwüftete Land mieder anzubauen, 
melche fih Chur: Pfalg als Wildfänge und 
Leibeigene zueignen wolte. Es find aber die; 
Difterentien durch Vermittelung der beys 
en Eronen Frankreich und Schweden gut; 
lich bengeleget worden. An allen diefen Or⸗ 
ten, wo der Churfuͤrſt dieſes Recht exerciret, 
hält er feine Amt⸗ Leute, Ausfauthe genann 
welche DieJurisdi&tion über dieſe Leute verwal⸗ 
ten. Der meiſte Genuß von dieſem Rechte bes 
ſtehet inden Zwangrund Srohn-Dienften,mie 
auch indem Zaupk- Falle, welcher bey Abſter⸗ 
ben des Mannes indem beften Stück Viehe, 
und bey der Frauen Tode in dem beiten Ktleis 
de beftchet. Wenn einer aber gar keine Erben 
hinterlaͤſt, ſo fallt die gange Verlaffenfchafft 
dem Ehurfürften anheim. Wenn aber cın 
ſolcher Wildfang oder Leibeigener eine Frey⸗ 
gebohrne zur Ehe nimmt, jo werden die Kin⸗ 
der nicht leibeigen, und folche werden Unge⸗ 
noſſene genennet, meil der Churfürft den 
Genuß nicht von denſelben hat. 


En _ | . 





de , im Hertogthum Bremen, darauf der 
Biſchoff von Bremen tederzeit eine Preten- 
fion gemacht. Nahe hierben liegt das Schloß 
— worauf der Graf von Wajabürg 
refidiret. 
Wildſtadt, Städrlein in der Ortenan,t. Meile 
von Straßburg, den Grafen von Hanau jus 


ſtaͤndig. 

Wildungen, Stadt in der Grafichafft Mal: 
deck, wo es Kupffer-Eifen: und Bley Werde 
giebet. Sie liegt auf zwey Bergen, davon 
das eine Theil, zu welchem das Schlog gehör 
ret, auf einem hoben Felſen lieget, und Alt⸗ 
Wildungen genennek wird ; der andere und 
gröffereTheil der Stadt aber lieget gegenüber 
und etwas niedriger , davon nicht weit drey 
gute Sauerbrumnen befindlich. , 

Wilhelminen⸗Ort, ein Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum Oels in Nieder⸗Schleſien, allwo des 
regierenden Hertzogs von Dels Herr Bruder 
Chriftianus Ulricus refidıret, welcher den 7. 
Kebr. 1690. gebohren ift,und fich den 13. Jul. 
1711. mit Charlotten Philippinen GrafErd- 
manni von Medern Tochter vermählet hat, 
von welcher ein Printz und eine Prinheßin ger 
bohren worden. Aa 

Wilhelmsburg, ift der Nahme des Furfllis 
chen Schloffes zu Weimar, auf welchem i617 
den 24. Aug. die weltberuffene fruchrbringen? 
de Befellichafft oder der Deutſche Palmen? 
Orden geftiffret worden. 

Wilhelmsburg , heit auch das Schloß iu 
Emalfalden. | 
Wilhelmsburg, Fürftliches Amt: Hand m 
Hersogthum Yüneburg unweit Harburg. Es 
liegt anf einer von der Elbe umploffenen Ins 
ful gleiches Nahmens, ift itzund Hanndbe⸗ 
rifch, und werden dafelbft zwey Tahrmärdie 


aehalten. 
Wilhelmftadt, ſiehe Willemftadt. p.2108. 
Wilbelmptadt, Stadt in der Graficafft Glas 
in Böhmen, an welcher eine groſſe Wildbahn 


iſt. 
Wilta, Fluß in 5 welcher bey Wilna 
vorbep gehet, und ſich zu Komno in den Fluß 
Niemen ergeuft. RR 
Wilingrain, Schloß und Herrſchafft in Eram 
unweit Reiffnitz, denen Baronen von 
en gehörig. , E 
Wili ſaw/ Stadt und Schloß in der Schmeit, 
demGanton £ucern gehörig,melche 1704. dei 
— bis aufs Schloß und 13. Haͤuſer ah⸗ 
gebrannt. , 
Wilkomirz / kleine Stadt undGaftellanen in det 
Woywodſchafft Wilna, am Flug Schwieta m 
ze. Sie hat ein Hof⸗Gerichte für dent 


el. 
Willemſtadt, Cxilbe /moſtaaium/fleine befeſtigte 
Stadt in Süd-Holland am Burcerfiier, almo 
fie einen guten Hafen hat. Sie gehört zu Der 
annoch ſtreitigen Erbſchafft Wilhelms des Ill. 
Königs in Eingeland. 

Willering, HAiılaria , Eiftereienfer : Abten und 
Cloſter in Dber:Defterreiw, unweitz Ling. 
Williamsburg , Stadt in der Landſchafft Caro- 

lina in Jord:Amcrica, allwo 1700. mel 


— ii 


AI 
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Schule von 12. Proſeſſotibus angeleget, ver⸗ 
iedene Ind ianer in der Theologie und dem 
hriſtlichen Glauben untetrichtet, das Evan⸗ 
elium geprediget, und viele von den Unglaͤu⸗ 
igen befehret wurden. 
Billibaldsburg, Walpertsburg, befeſtig⸗ 
tes Schloß aufeinem Berge, Fi Stunde 
von Eichftädt an den Schmäbifyen@rensen, 
auf welchen der Biſchoff von Eichſtaͤdt ind 
"gemein refidiret. ie 
Billig Arme, mar ehentahls ein gewiſſer Ors 
den, und trugen deffen Brüder ein Ereuß 
oder Erucifir in der lincken Hand auf einem 
Mallftabe, Daran ein Nap hinge, in der an 
dern Hand ein Pater nofter von groſſen Stei⸗ 
nen, giengen barfuß, grüffeten niemanden, 
redeten mit niemand, ohne daß fie Brodt for; 
derten, nahnıen aber kein Geld. Die Scha⸗ 
len, Becher und andere Trinck⸗Geſchitre/ de; 
zen fich dieſe Bettel⸗Muͤnche bedieneten / hiel⸗ 
te man gleichſam vor geweihet. 
Willkühre, iſt ein Jus municipale, gewiſſes 
Stadt: oder Marckt⸗ Recht, deffen ſich ei⸗ 
nige Städte, Handels-Geſellſchafften und 
Handwercks⸗Zunffte unter einander vergli⸗ 
chen. Es heiſſet Marckt⸗Recht, weil es Die 
Marckt⸗Leute hiebevor ben den alten Zeiten 


unter einander aus eigener Willführ gefekt, 


von alter Gewohnheit nach Karols-Necht,ald 
die von Gölln über den Rhein, die von Mag⸗ 
deburg über die Elbe, und andere gute Staͤd⸗ 
te. Stadt:Recht FR ea darum, Daß ed eis 
ne jegliche Stadt felbit willforte, von göft: 
licher Anweifung,, nad) ihrem Gutduͤncken; 
und folc Recht beiffet ein Willfor-Redht. 
— iſt dasSprichwort: Willkür bricht 
Land⸗Recht; weil diejenigen, ſo ihres Vor⸗ 
theils wegen ſolche Willkur auf die Bahne 
gebracht, oder eingegangen, ſolche hernach⸗ 
mahls ride zu halten angeloben, und allen 
Exceprionen, fd ihnen das Lande Recht ge⸗ 
__ben möchte, feyerlich renuncriren müffen. 
Willmenig, ein Schloß und Flecken in Höhs 
men, 2. Meilen von Radan, dem Freyherren 
von Ratſchin gehörig. 
Willomiz,einSchlog in Böhmen, 4.Meilen von 


vag. 

Wilmersdorf, Herrſchafft, Schloß und Fle 
cken in Srancken, zwiſchen Windsheim und 
halben: der verwittibten Gräfin von Ho⸗ 

nlohe⸗ 
in, zum Eigenthum vermacht worden. 

Wilne, Palatinarıs Vilnenfis, Wopmodfchafft 
in Lithauen, zwiſchen Braslaw, Minsk, No; 
vogrodeck, Troki / Samogitien und Semigal⸗ 
lien. Sie beſtehet aus drey groffen@ebieten, 
nemlich aus Bracislaw oder Braslaw, 
Wilkomier amFluß Schwieta und oßmia⸗ 
na, Die Haupitadt Wilna, Vilna, oder 
Wildau, melde auch zugleic) die Hauptſtadt 


euenftein, Graf Wolffend Gemah⸗ 





no geftifftet morden, ein Tribunal und Bir 
ſchoffthum, welches unter den it 
von Gneſen gehöret. Es werden hiefelbft bs 
chentlich dred Sabbathe gefevert, nemlich der 
Freytag vor die Tuͤrcken, der Sonnabend vor 
die Juden, und der Sonntag vor die Chriſten. 
Der Woywode iſt allhier Ober⸗Gouverneut 
von der Stadt, und dieſer Ort ward An.ızıo 
von der Eontagion fo ſtarck heimgejuchet, Daß 
Monaten über 25000. Menfchen daran 
geftorben. 

Wils, fiche Wiltsburg. p.2110. 

Wilsburg , Wiltsburg, mar vor dieſem ein 
Cloſter auf einem hohen Berge/ bey der Reichs⸗ 
ſtadt Weiſſenburg in Francken. Anitzo iſt 
das Cloſter eingegangen,und der gantze Berg 
zu einer Feſtung von 5. regulieren Baſtio⸗ 
u“ larggrafen von Anfpach gemacht 
worden. 

— oder Wilsdruff, Staͤdtlein ins 
Meignifchen Kreife zwifchen Dreßden und 

en, einem Herrn von&chönberg aus deng 

Haufe Reinßberg gehörig. t 

Wils hut, Stabt in Bayern, welche nebft Frie⸗ 
burg, denen Gerichten und Kaſten-Amte, 
nad) des Achrd: Erklärung des Ehurfürften 
von Bayern, als eine unmittelbare Herrſchafft 
dem Baron von Weiler eingeräumet, aber im 
Baadifchen Frieden Anno 17 14. an Chur: 
Bayern reltituiret worden. j 

Wilsnack, Heine Stadt in dem Havelbergi⸗ 
ſchen inder Priegnis', vier Meilen vom der 
Stadt Havelsberg, inder Marek Brandens 


burg. DE 
Wilſte in, Schloß und Stecken im Dber-Rheinte 
pen Kreiſe, 1.M. von Rheins Grafenftein, 

n Wildeund Rheingrafen gebörig. 


fein, am Sluß gleiches Nahiuens 2. Meilen 
von Hlüchtadt, dem Könige bon Dänemarck 
gehörig. Das Waffer Wilfter entfpringet 
aus dem Cuden⸗See/ von dannen es erſtlich 
indie Störe, und folgende mit derfelben im 
die Elbe fäller. 

Wiltau, Premonftratenfer-Abtey in Zprol, na⸗ 
he ben ee 

—— iehe Wildberg. 2106. 

Wilton, Heine Stadt in Wilsshire , in Engel⸗ 
land, zwiſchen den Slüffen Willy und Nad- 
der, welche 2. Deputirte ins Parlament ſchi⸗ 
cket, und war fie ehemahls der vornehmſte 
Drtin Wiltshire, 

Riltsburg, fihe Wilsburg. p. 21190. 

Wiltshire, Wilsonia, Probintz nebft dem Titul 
einer Grafſchafft in Engelland, zwiſchen den 
Provintzen Hant, Barck, Gloceſter, dommer · 
fer und Dorchefter. Sie iſt fruchtbar, abs 
fonderlich am Wiefervachs, und hat fehr ges 
fünde Trifften vor die Schafe. 


en am Ki Etadt im Hertzogthum Hol⸗ 


iſt, liegt am Fluß Wilia oder Wilna, tft groß | Wimma, Fiſchreicher Fluß im Luͤneburgiſchen 


Haͤuſern, jedoch treibet fie groſſe Haudlung 
„mit den Moſcowitern, welche daſelbſt ein con- 
fiderabled Kauff- Haus haben. Sie hat zwey 
Eaftelle , einen Groß⸗Hertzoglichen Pallaſt, 
eine Unjberſitaͤt ſo1579. von Shönig Stepha- 


und wohlgebauet, aber gang von * 





entſpriuget in der Gegend Harburg unterhal 
der Toſtedtiſchen —* verliert ſich eine 
Meile in dem Winter⸗Mohr, koͤmmt aher 
hernach wieder hervor, nimmt den Lauff ins 
Bremifche, biß er endlich unfern S. Magnus 
ben Vruch Die Weſer erreichen, 
. Wimmeıby, 


au Wimmerby Windberg Windecke Windeta ara 


Wimmerby. kleine Stadt in der Provintz Sma⸗· Unter: Amt, zum Unterfcheid des Ober⸗ 
land in Schweden, 12. Schwediſche Meilen | Amts Burgau, genennet wird. 




















von Eolınar, gegen Norden. Windede, EhurCöllnifches Berg/ Schloß im 
Wimmingen, Städtlein über berkofel,alfe | Ober-Stift Cöltn. a 
es einen Sauerbrunnen hat. Windegg, liche Baftal. p. 727. 


Wimpel, Flamme, ift auf einem Schiffe das | Winden kleiner Drs in Unter-Elfaß ‚anderk 
lange unter der Admirals-Zlagge abfliegende | halbe Meile von Landau, gegen Süden, ges 
anier. Wenn daffelbe über Die Admuirales | böret Malte Zweybrtuͤcken. 
lagge wehet, geiget es den Adnsiral-@eneral | Winder , ein fiſchreicher See, 10. M. lang und 
an. 4. breit, in Engelland, swifben Weimorland 
Wimpffen, Wimpina, Cornelia, freye Reichs: und Lancashire. 
Stadt amı Neckar im Schwaben, melhe der | Windbagen, ſiehe Pragtbal. p- 1438. 
Lutheriſchen Religion zugethan ift. Sie wird | Windifcyeflard,MarchiaVvinidorum, Lands 
wegen ihrer hohen Lage Wimpffen aufdem | Kihaflt in rain, welche gegen Süden an Mor⸗ 
Berge genennet,sum Unter(cheid desStaͤdt⸗ lachien, gegen Oſten an Ervatien, und gegen 
leins, welches eine halbe Viertel: Meile davon | _ Norden an die Grafichafft Cilley — 
liegt, und welches Wimpffen im Thal Windi Beäß, die Reichs⸗Grafen von X 
beiffet. : difihgrän haben 1434. die Reichs⸗Graͤfliche 
Wimpffen, ein Chur Bayerifh Luſt⸗ Haus, 2. Würde erhalten, und gehören zu der Franck⸗ 
Meilen von München. _ , fihen Banck. Der igtlebende Graf Friedrich 
Winburn-Münfter, Stadt in Engelland in der | Ernſt, it 1713. Kayſerl. Reichs⸗Hoftaths:bre · 
Proving Dorfetshire am Fluß Stoure , über | fident worden. 
welchen daſelbſt eine Brücke gehet. Windiſchgratz, Sclavogrecinm, eine Landes 
Winchcomb, Stadt in Glocefter in Engelland. urftliche Stadt in Nieder-Steyermard, 8. 
Winchelfey , Stadt an der Kuͤſte von Suffex, | Meilen von Ciley. 
in Engelland , welche eine von den Cinque | Windsheim, Winsheim, Heine pe iiß 
Pors it, je Sig und Stimme im Parlament | Stadt in der Marggraffibafft ıfpach, am 
haben. Ihr Haͤfen ift Durch das Zurücktreten luß Ach in Franden. Sie iſt mit einem 
der See unbrauchbar gemacht worden, das Uumgeben, und ihre Gegend hat guten 
durch diefer Ort fehr ins Abnehmen gerathen. Weinwache. 
Winchefter,Vincomia, Syauptitadt in Hantshire, | Windfor, Vindeforium , kleine Stadt in Bark- 
in Engelland, am $lug Inchting, nebft einem |  shire, an derZemfe in Engelland, 25. M. bon 
Bifchoffthum, unter den Ertz- Biſchoff zu Londen, allwo ein fihönes Königliches und 
Canterbury gehörig. DieferDrt liegt ineis | inwendig vortreflich meublirtes Schloß if, 
nem angenehmen Thale zwiſchen Bergen,so | darinnen der Orden des Hoſen⸗Bandes aͤhr⸗ 
ne von Londen, und bat aufder Weflis | lich auf dem Tag 8. Gevrzu Capitul hält. 
m Seite ein zienrich feites Schloß. Der Windspach, Winspach, HleineStadt, Schloß 
— Wincheltet iſt Cantzlar desErtz· und Anıt in der Marggrafiihaftt Anſpach. 
Biſchoffs von Camerbury, und Pralar von Windt-ftreck, Aır, Rumb de Vent, elſo nenne 
dem Diden des Holen:Banded. . man einen jeden unter denjenigen 32. Wins 
Windel, Chur Mayngifche Stadt im Rhin; | den, welche auf der Roſe des Compaffes auf 
au, Bingen faft gegen uber am Rheiuger | gezeichnet * 
legen. Wineberg, Winterberg, Herrn⸗Stadt nebſt 
Winckel⸗Meſſen, liche krivat · Meſſen. pag- 


einem groſſen Fuͤrſtlichen Schloß im Pra⸗ 

1451. , — F Nicht weit davon 
Wind, vor den Wind ſegeln, Voor deWind zei- 
len, Faire vent arriere, ift diefes, wenn man 


iſt eine berühmte Glas Huͤtte / da das jchöt 
i ſte Kreiden⸗Glaß gemacht wird, ſo durch 
den Wind auf das Hintertheil des Schiffes | nien und Portugall bie in Americam b 
laͤ De WindtuytdeZee wehetge: | vet wird. 
en das Land, der Lande Wind aber ausdem | Wineden, Stadt und Schloß im Hertzogthum 
Lande gegen die See. Würtemberg in Schmaben, 5. Stunden von 
Windau,Findavis. Stadt und Wohwodſchafft Stuttgard, welches werland Herzog Fried” 
nebſt einem rt und Hafen in Eurland, | rich Earin, und folgends deffen Prinzen if 
am Einfluß des Fluffes Wera oder Windau | Appanage gegeben worden. 
indie Dit-See, 7. Meilen von Goldingen ger | Winendal , Heiner Flecken im Deutfchen Flan⸗ 
gen Weiten gelegen. Es if der beite dern, nicht weit von Brügge, allwo 1708. den 
nebft Liba, und hat Polnische Barnifon, Doch 


29.September, zwiſchen ememAllirten Cör- 
unter dent Commando des Hertzogs von Cur⸗ 


land Ben fd eine Convoy in das Kager vor Ko 
and. 
Windau, Fluß in Lithauen, welcher in Samos 


ringen wolte,und den Sranzofen eine ſcha 
nd fe Adtıon vorfiel, darinne aber die letern den 
isien entfpringef , und fich unterhalb der 
tadt Windau in die Oft «Sec ergeuft. 


Kane sogen, und bey 3000, Mann ein⸗ 
büßten. 
+ Windberg, Przmonftracenfer Münd)s;Llofter Wineta, Dineta, war vor diefen eine groff 
anmeit Polen in Unter Bayern, — Stadt auf der Inſul Uſedom in Vot Pom⸗ 
Windberg, altes Schloß unweit Jena in Thu: | mern,ift aber von den Waſſet überfihmen? 
ringen, aufden fo genannten Haußberge, iſt 


met, und zu einer kleinen Inſul gemacht mot 
ine sin Amt, nach Jena ochoͤtet und das den, und fol man noch heutigee —7* 


a3 Wingurla Wintfeld 


hellem Weiter die Gaſſen unter dem Waffer 
enkönnen. Der Ort gehöret anitzo dem 
nige non Dreuffen.. AR 
Wingurla, Stadt in Oſt Indien im Kbnigreiche 
Vifspeur , mofelbft die Holländer ein Kauff⸗ 
Haus haben. 
—— Schloß und Staͤdtlein in der 
Ohber⸗Pfaltz / 4. Meilen von Sultzbach, an den 
Voͤhmiſchen Grentzen. 
Winhufen, Wulthauſen / Chur⸗Hannoͤveri⸗ 
ſches Amt im Luͤneburgiſchen am Fluß Aller, 
1. Meile vonzelle,und zu der Amts: Boigtey 
Eckeling gehörig. Esift allhier ein Nonnen⸗ 
Cloſter, ſchoͤner Garten und Jagd» Haus, 
worauf. Hertzog George Wilhelm von Zelle 
1705. gejtorben. , 
Winnicza, feine befeftigte Stadt in der Woy⸗ 
wodſchaͤfft Braslam, in Klein; Reufen in 


Polen. er 

Winningen, Schloß und ſchoͤnes Amt imFuͤr⸗ 
un Halberftadt, dem KLandgrafen von 

n:Homburg gehörig, welcher aber dess 

megen mit dem Elofter Michelftein, dem es 
—— gehöret, einen weitlaͤufftigen Pros 
ceß führer. 

Winvxberg, fiehe Vinoxberg. p. 1990. { 

Winfchore , fleine befeftigte Stadt, wicht weit 
von Dollert, in Gröningen. 

Winfchorer Zyl, ein Fort jwiſchen Winfchote 
und dem Nollerr, in Gröningen. 

Winſen, ein füneburgifcherOrt am FlußAller, 
unweit der Stadt Zell, in Rieder⸗Sachſen. 
Winſen, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Hertzogthum Lüneburg, am kleinen Fluß Lus 
e, 3. M. von Lüneburg, nad) Hannover ge 


fig. 
Winsbeim, fiehe Windsheim. p. 2112. 
Winsbach, ſiehe Windspach. p- 2112. 
Winterberg, fiche Wineberg. p. 2112. 
Winterberg, Stadt, Amt und Schloß in der 
Unter-Pfals, in der alten Graffchafft Span: 
heim,gehöret in@emeinfchaft mit dem Marg- 
afen zu Baaden:Baaden, dem Pfaltz⸗ Gra⸗ 
fen von Birckenfeld. ’ 
Winterberg / Stadt/ Schloß undAmt im Weſt⸗ 
halen an Heſſen grentzend, 5. Meilen von 
Marpurg. 
Winterhaufen , Flecken am Mayn in Fran⸗ 
den, jwifchen Würgburg und Ochjenfurt, 
zur Srafichafft Limburg gehörig. , 
intersÖuartiere, Sybernen , heiffen, 
wenn nach geendigtem Feldzuge, Die Solda; 
ten ın den Seftungen oder andere Derter vers 
leget werden, um bafelbft den Winter über 
auszuruhen, und fich zu Eunfftigem Feldzuge 
zu przpariren. — 
Winterſtetten, Schloß und Staͤdtlein in 
Schwaben, ı.M. von Biberach. Bor dieſem 
Drt nennen fich die Freuherren von Winter: 
ftetten, ſo von den Grafen von Waldburg abs 
geftammıet. , , 
Winterthür, Yirodurum. feineStadt imCans 
ton Zürch in der Schweiß, welche unter dem 
—— des gemeldten Cantons ſtehet. 
Wintfeid, eine ebene groſſe Gegend, harte be 
. den Städtlein Horn in Weſtphalen, auf wel⸗ 
eher ehemahls der Deusfche Feld Herr Armi- 
ı, Theil, 1722, 


| 
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nius den Römifchen Feld⸗Herrn Qincilium 

— in einer —5 — —— 
intzenburg, Grafſchafft und Schloß im 
Seife nildesheim. 

Wingig, ein Städtlein im Fuͤrſtenthum Wo⸗ 
lau in Schlefien, befam 1709. bey Vollzies 
hung der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention ei: 
ne Lutheriſche Kirche uud Schule wieder. 

Wioksworth, groffe Stadt in Engelland, inder 
eigen a yshire , allmo ein ſtarcker Han⸗ 
bei mit Bley getrieben wird. 

Mipad), war vor Zeisen ein groffer, nun aber 
ein Heiner Marckt in Crain / iſt aber x.) we⸗ 
gen des guten Weins beruͤhmt. 

Wipper,Sluß,mwelcher in dertSrafichafft Mans; 
feld entfpringet, und fich oberhalb Bernburg 
indie Saale ergeuft. 

Wipper , Heine Stadt im Mansfeldifchen, am 
dem Fluß Wipper. 

Wipper, Flug in Hinter⸗Pommern , welcher 
Fiſch⸗ und an einigen Orten Schiffreich iſt, 
hat ſeinen Urſprung aus der Wipperslen⸗ 
See, und fällt unmittelbar in Die Oſt⸗See. 

Mippe: Elnß im Hergogthum Bergen im 

eſtphalen. 


BWipperfurt, Staͤdtlein im Coͤllniſchen Herr 
tzogthum Weftphalen, am Fluß Wipper. 

Wippfeld, cin u ae Marckiflecken 
und Amt in Francken. 

— Fluß in der Herrſchafft Hohenſtein 
welcher ſich mit der Boda vereiniget, uind neb 
derſelben in die Unſttut ergeuft. 

Wippringhuſen, Wichbrechtshaufen,Zles 
cken und Jungfrauen⸗Kloſter im Fuͤtſtenthum 
Calenberg, 2. M. von Eimbeck gegen Süd; 
Oſten, unter Chur⸗Haunover gehörig. 

Wirbenthal, Flecken in Schlefien,in der Herr⸗ 
ſchafft Freudenthal, wobey man ſonſt Ertz⸗ 
Gruben gehabt hat. 

Wirbfen, Stadt auf dem Eißfelde, dem Chur, 
fürften zu Mayntz gehoͤig. 
Wirland Wihrland, Wıria , ein Diſtrict in 

der Lieflaͤndiſchen Probintz Eſthland/ zwiſchen 
dem See Peipus und dem Finnlaͤndiſchen 
Meer Bufen, darinneWefenberg,Tholsberg 
und andere Städte anzutreffen. _ 
Wirmo, fleine Stadt und Hafen in Nord⸗ 
Finnland, 3. Schwedifhe Meillen von Abg 
gegen Nord⸗Oſten. 5 
Wirmfee. Lac Vermi, See in Bayern/4. M. 
lang, welcher fih durch den Fluß Wirm in 
den Fluß Amber ergeuft. 
Wirowitz, fiehe Verovizza, P.1974. 
MWirtemberg, fiche Würtemberg p.2ı27. - 
Wirthſchafft, ih ein Spiel oder Aufjug an 
ürtlichen and andern Höfen, da die hierzu 
eſtimmten Cavaliers und )ames in der Klei⸗ 
dung von allerhand Profeflionen und Hand: 
werckern, was einenmieden in dem Loſe zuge⸗ 
fallen, erſcheinen, und dadurch die Fuͤrſtliche 
Herrſchafft divertiren. un ng 
Wirtingen, Stadt im Hertzogthum Lüneburg, 
gegen die Grentzen der Marck Brandenburg. 
Wırwica, Fluß in Samogitien, in Lithauen, 
welcher ſich in den Fluß Weta ergeuft. 
Wisbaden, Aquæ Massiace, Vubada, kleine 
und alte Stadt nebſt dem Titul einer Graf⸗ 
Æxx | Schafft, 


a Wisbich Wifmar 


haft in den Naſſauiſchen Ländern in der 
etterau ‚den Fuͤrſten von Paſſau⸗Idſtein 
gehörig, 4 Meilen von Franckfurt/ allwo ein 
warmes Bad gefunden iſt, das 4. Brunnen 
und 18. Bäder hat,in welche ds Waſſer Durch 
Eandlegeleitet wird. Die Gegend trägt gu‘ 

tenWein, und wird Einrich, Henricus Pag 

. __genennet., . 
Wisbich, Heine Stadt undSchloß in einer mo⸗ 


Wiſna MWitheal aus 


richt nachzulefen. Zu Anfang des ıyıaten- 


ziabres wurde dieſe E tadt von den Daͤnen be⸗ 
agert und ſtarck bormbardiret, aber auch bald 
wieder verlaffen, Im Jahr 17%. iſt fie aber: 
mahlvon deu Dänen, Preiffen und Hannoͤ⸗ 
verifihen bloquiret,den 19. April 1716. mil Ac⸗ 
cord erobert,umnd in folgenden Jahre die ſcho⸗ 
nen Feſtungs⸗Wercke nebft dem Wallfiſch de- 
molıret worden, 


Faftigen Gegend, in der Engelländifchen Pro: | Wifna , ein gemiffes Gebiet in Mafovien, in 


vink Cambridge. 


ol 


g en. 
"Wisby, Vübua ee Stadt nebft einem weis | Wiſna, Stadt in der Woywodſchafft Reufen, 


tenHafen auf der Infal Gothland an derOft: 
Eee in Schmeden. Cie ift mohl be 
und hat ein Fleines,doc feftes Schloß/ Lands⸗ 
Eron genannt. Bor diefem mar fie eine groſ⸗ 
fe Handels Stadt. 
Wiſchau, ſiehe Wiskow. p.arıs. | 

Wiſchegrod, Stadt und Caſtellaney in Maſo⸗ 

vien, an der Weixel in Polen. 


in Polen. 


feſtiget, Wien owiecakĩ, eine vornehme Fuͤrſtliche Fa⸗ 


milie in Polen, welche vom Corıbouch, Her: 

. Boge von — ‚ des Königs Jagellonis 
Bruder, herſtammet und aus melcher Furt 
Michael 1669. zum Könige in Polen erwehlet 
wurde, welcher den ao. Novemb. 1673. ge 
ftorben iſt. 


"Wicherad , heift das alte Schloß zu Prage auf | Wisniomsecz , Flecken in Volhynien, in Po: 


einer Höhe an der Mulda, welches die aller 


len, nebft dem Zitul eines Hertzogthums. 


erſten Boͤhmiſchen Fürften erbauet, und die | Wisnitz , Schloß und Glofter in der Woymed⸗ 


berühmte Libuffa Anno 714 ermeitert. Kaps 


fchafft Cracau in Klein: Polen. 


fer Garolus IV. hat es 1348. befejtiget, allein | Wisniza , £leiner Ort in Servien, nicht meit 


nunmehroift alles zerftöhret, und man fiehet 
nur wenige Rudera von den alten Gebäuden. 
Wiſeloch, ſiehe Wisloch. p. arız. 


unterhalb Belgrad, wo die Kayſerlichen ihr 
Haupt:Quartier hatten, als fie 1717. Belgrad 
belagerten. 


Wishbich, Stadt in Cambridgeshire, in Engel? Wiſokie, Stadt in Volhynien in Polen. 


land. 
Wiſingſoo, iſt eine Inſul im Weeter⸗See, in 
Gothland in Schweden, worauf das Schloß 


Wiſpel, Heiner Ort in Weft:Frießland, vierte‘ 
‚ri Meilen von Leuvvarden, gegen Suden 
gelegen. 


a: liegt, welches den Titul einer | Wirfel, Ant im Hertzogthum Eleve am Rhein, 
uͤhre 


Grafſchafft fi 


demKoͤnig von Preuſſen gehörig. 


Wiske, fleiner Jiuß in Engelland, im Hertzog⸗ oe eloch ſiehe Wiesloch. p- auı 


thum Vorck. 
Wisfom,Vifcovia, feine Stadt am Fluß Bug 
in Mafovien in Polen. 


ißlicz, Stadt in der oo Exnder 
mir, ın Klemm: Polen, 
W iffehrad. fiehe X’ ifcherad. p. 2115, 


dien. _ 5 
‚WiskomWifchau, Stadt in Mähren, zwiſchen | Wilton, Heine Stadt nebft einem feiten Chloe 


Proftnig und Aufterlig. 
Wislicza, Ihe Vislicza. 

Wisloch, Wißeloch, kleine Stadt in der Un⸗ 
ter⸗Pfaltz, 2. Meilen von Heidelberg, am En; 
de desgreichgöms und amluß Elſaß gelegen., 

Wislofe,Yuloca, Flug inKlein Polen, welcher 
im Garpathifihen Gebürge entfpringet, und 
fih unterhalb Polaniecj in die Weixel er 


geuft. 
Wißmar, Handels: Etadt und wichtige Fer 


in der Proving Vembrokshire, in Engelland. 
Witepoko, Woywodſchafft im Lithauiſchen 

Reuſſen, welche in z. Gebieten beitchet, nem⸗ 

lich in den Gaftellaneven Witepoko un 


— 


— 


— 


Braslam, und in dent Gebiet Nohilow. 


Die Hauptſtadt Wirepsfo liegt am 


Divina, no der Fluß Witepska hinein fü. 


Sie ift feite megen des umliegenden Mont: 
fies, hat ein feftes Schloß, umd treibt ftardt 
Handlung nach Riga. 


fung, welche eine reguhier Zunfjeheneck, und | Wrtgenftein. Grafichafit im Ober « Rheinl 


iß dato die gröjte befannte Regulier- Zeitung 
gewefen, 5, Meilen von Schwerin im Her; 
gosttum Meckienburg, nebft einem Kübnen 
paten an der Oft: Sees an einen Fleinen 
Meer: Bufen, fie iſt ziemlich groß und hat ein 
Königliches Tribunal, welches 1653, angele, 
et worden. Esiftdiefe Stadt un Weftpbä: 
fiiben Frieden 1648. nebft dem Fort Wall⸗ 
ich, fo den Hafen bejihüset, und den benden 
entern Poel und Nien⸗Kloſter, an Schwe; 
den abgetreten worden. Anuo 1699. hat ein 
ſtarckes Donnermetter 3 Pulver: Tbürme an: 
gesünder, und Dadurch in der Stadt unſaͤgli⸗ 
chen Schaden gethan, morben ſich munderfa: 
me Begebenheiten zugetragen, nie Davon in 
rg iſtoriſchen Labyrinth der 


eit fol. 968.969. 970, ausführlicher Bes 1 lieget, genennet. Es. mar vor Due ka 
= pr 





fhen Kreiſe auf den Weftermalde zwiſches 
den Grafichafften Raſfau und Yarteld, de 
Landgrafſchafft Heſſen und den Hertzogthum 
Weſiphalen. Sie if vol Holz und Betge 
er. dem Grafen von Witgeniein, N 
rich Albrechten. Die Reſidentz auf einem 
Herge heift gleichfalls Witgenftein, um 
liegt 4. Meilen von Marpurg, und zwey DON 
Berlenburg. Unten imTihal aber an der fabı 
liegt das ältete&Städtlein in dieſer Gtafſchaſt 
Lafphe oder Aaas genannt. In dien 
Lande befinden ich viele Eiſen⸗Haͤmmer. 
Siehe Sayn.p.ı681. 
Witheal, alfo wird ein Königliches Echloß I 
Londen, fo neben Weftnrünner an der Tem 
nicht meit von dem Königl. Schlog’S. Jam® 


ea EEE 


ar Withern Wittenhorſt 


praͤchtiges Gebaͤude, und die Reſidentz der 
Koͤnige, iſt aber 1694. gang abgebrannt. 
Vithern, Caſa Candida, Hauptſtadt in der Land⸗ 


Wittenſtein Wodnian arg 


Eleve, nahe am Rhein, iſt das Stamm⸗Haus 
der ‚srenberren von Wittenhorſt zu Sons ſeld, 
gehoͤret aber anitzo dem Koͤnige von Preuſſen. 


fbafft Gallovvay in Suͤd⸗Schottland an der | Wittenſtein, ſiehe Weiſſenburg. p- 2040. 


Südlichen Küfte, allwo ein beruhniter Hafen 
zu finden iſt; auch has fie ein Biſchoffthum, 
unter den Erg Bifchoff zu Glafcow gehörig. 
Witim, ziemlicher Fluß in der groffen Zartarey, 
in Aſien, welcher im Gebürge Lurgir entſprin⸗ 
get, und fih inden Fluß Lena ergeuft. 
Witlich, Pireliiacum , kleine Stadt und Amt, 
nebft dem Chur⸗ Fuͤrſtlichen Schloß Otten⸗ 
fein, am Fluß Leer, im Ertz⸗Biſchoffthum 


Trier. 
Witney, Stadt inder Landfihafft Oxfurdshire, 
in Engelland, am Sluffe Wind: ush. 
Witſtock, Stadt in der Priegnitz in der Marck 
Brandenburg , an den Mecktenburgifihen 
Grengen, 12. M. von Berlin, am Fluß Dose, 
dem Könige in Preuffen gehörig. Allhiet 
wurden An. 1636. die Kanferlichen von den 
Schweden toralicer gefihlagen. R 
Wittau, wird in Pommern das Vorgebuͤrge 
der Inſul Rügen genennet. 
Wittelsbach, ein verfallenes Schloß in Ober: 
Bayern, unweit Pfaffenhoven, wo vor Die‘ 
fem berühmte Grafen refidiret, von Denen Die 
ertzoge und bisherigen Ehurfürften von 
ayern herftammen, und zu welchem Titul 
die Pringen des Churfürftens ın Bayern, 
Maximiliani Emanuelis, 1706, degradiret 
murden,als der Herr Vater in die Reichs; Acht 
erklaͤret worden, welcher Titul aber nach def: 
n Reftituion wieder mengefallen. Ikzt iſt 
as Städtgen Aicha harte Daran aufgebauet. 





gehörig. 
| Bitten, Echloß und Herrfhafft inder Graf: 
ſcafft Marek in Weitphalen, bey Volnien⸗ 
ein, welches das Stamm⸗Haus des Frey 
| _berrlichen Gefchlechts von Witten ift. 
| Witten, Feine Müntze in Mecklenburg, derer 
4. einen Luͤbeckiſchen Schilling machen. 
Wittenberg , Leurorea , Syaupt sund Chur 
! Stadt des einentlich ſo genanntenChur:treis 
ſes oder Hertzogthums Sachen, an der Elbe, 
\ 8. Meilen von Leipziggelegen. Sie iſt zwar 
nur von mittelmäßiger Gröffe, jedoch wohl 
; befeftiget, pet ein feined gegen die Elbe lies 
"  gendesSchloß, einen Schöppen-Stuhl,Con- 
Rorium , Hof Gericht, Kreis⸗Amit, und eine 
niverfität,melche Friedrich der Weiſe, Chur; 


welcher D. Martinus Lutherus Annd 1517. Die 

) Reformation angefangen hat. un 

\ Wittenberg, Feine Stadt in der Priegnitz, an 
der Elbe in der Marck Brandenburg, denen 
Baronen von Putlitz, welche auch hier einen 
Heinen Elb⸗Zoll haben, gehoͤrig. 

Vittenbergen, Schloß und Graffchafft in 
Ober⸗Heſſen, unweit Marpurg, deu Grafen 
von Sayn und Witgenftein, Davon eine Linie 
dafe 4 refidiref, gehörig. _ 

| Wittenburg, Heine Stadt inder Grafichafft 

| „ Schwerin im Mecklenburgifiben. 
Wittenhorſt / fteye Herrſchafft im Hertzogthum 


1 





Witten, immediate Reichs⸗Herrſchafft m Bra⸗ 
bant, denen Grafen von Gich und Thurnau | 


Wittersbeim, eine Commenderey im Fürftens 
thum Minden, ın Weſtphalen. 

MWitrbumss Sig, heift ein S:hloß, Stadt oder 
Amt, fo einer Fuͤrſtlichen/Graͤflichen oder aus 
dern Wittwe von hohem Stande, entweder 
bey Lebzeiten ihres Gbemahls ausgeferer, und 
in ihrem Unterhalt angewieſen, oder nach defr 
fen Zode zu ihrer Mefideng und Wohnung, 
fo Lange fie lebet,oder uuverheyrather bleibet, 
eingeraͤumet wird. 

Wittichenau, Marckt⸗Flecken in der Ober⸗Lau⸗ 
fir, eine halbe Meile von Hoherswerde, und 
auderthalbe von Camentz,/ an der ſchwartzen 
Elſter gelegen. 

Wittigenau, Tzrebo, Trebona, Stadt, Herr⸗ 
ſchafft und Schloß im Bechiner⸗Kreis im 
Böhmen, um welche Gegend viel kleine Seen 
find , 1i5. M. von Prag, gehoͤrt dem Fuͤrſten 
von Schwartzenberg. 

Mittinen,fiche Witinen. 

Wittislingen, Sleden im BißthumAugſpurg 
1.M.von Dillingen. Er gehörte jonft den rn; 
fen von Dillingen, nachdem aber der letztere 
davon, Nahmens Hartmann, 1286. verſturbe, 
nahm das Bißthum Augfpurg Beſitz Davon. 

Wittigsthal, f. Johan⸗Georgen⸗Stadt. 


p· 912. 

Wittow; eine Halb⸗Inſul, und der Nördliche 
Theil der In ul Rügen, 

Wittmund, Schloß und groffer MarcktFle⸗ 
cken in Oſt⸗ Friesland. 

Witzenhauſen, Stadt in Nieder-Heffen an 
der Werra, 4.Meilen von Caffel, der Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Linie gehörig. 

Wivescomb, Stadt in s mmerfer in Engelland, 
am Fluß Tone. 

Wiwsrofch, Stadt in Siebenbürgen, 3.M. 
von Debresspn. 

Wizna, Vans, Stadt und Eaftellaney in Mas 
ſovien, am Fluß Narew in Polen. 

Wladislaw, Hauptitadt der Wonmodichafft 
Brzeſt, an der Weixel, inPolen, allwo der Bi⸗ 
ſchoff von Cujavien reſidiret. Sie hat ein fe⸗ 
ſtes Schloß, und iſt auch zugleich die Haupt⸗ 
ftadt in Cujavien. 

Wiodimer, fiehe Wolodimer. p. 2122. 

Wlodzimiers, fiehe Vlodimir. p 1996. 

Woborn, Stadt in Bedford in Engelland/ allwo 
viel Walcker⸗Erde gegraben wird. 


eft zu Sachfen, 1502. angeleget, und auf| Wocheiner⸗Thal, Thal im HerzogthumCrain, 


d 4. M lang iſt. Es wohnen darinnen Kohlen⸗ 
renner, Dratzicher und allerhandEchmiede, 
umd wird von den hoͤchſten Schnee-Gebürgen 
umgeben. nn 
Wocklyhole, ift eine wundernswuͤrdige Höle 
von groffen Gemwölbern und unterirrdifchen 
(Gängen, in der Proving Sommerfershire, im 
in Engelland, , 
Wodesholm, Inſul in Liefland, zu Efthland 
e 


gehörig. 

MWodnian, Königliche Stadt im Prachenfers 
oder Prachinersstreis in Böhmen,alwo man 
vor Zeiten Gold gewaſchen. 

sr a Wodraſch, 


Wodraſch Wohlau 


a119 





Modrafch, € EhloßundStädtlein inder Ober⸗ 
Pfaltz 


Woditoke, Nevv-Wodftoke, Flecken in Oxford- 
shire, in Engelland, welcher Sitz im Parla⸗ 
ment, und einen Königl. Pallaft hat. Die 
Herrichafft Wooditok mit der Divifion Woo- 
ton iſt 1705. dem Engliſchen Capitain General, 
Due de Marlboreugh , von der Königin und 
dem Engliſchen Parlament erblich gefihencket 
worden / zu Vergeltung vor die treuen Dienfte 
die cr in der Campagne 1704. wider Stand: 
reich und Chur Bapern geleiſtet. Erhat das 
ſelbſt ein vortrefliches Schloß anlegen laffen, 
melches er Blindheim nennet, zum ewigen 
Andenden der Anno 1704. den 13. Aug. bep 
Hoͤchſtaͤdt gewonnenen groffen Schlacht, in 
welcher der grangöfifcheMarfihall de Tallard 
niit 12000. Mann der beften Frantzoͤſiſchen 
Milis, indem Dorfe Blindheim zuKriegs⸗ 
— gemacht worden. 

Mölfersheim,Städtgen in derWefterau,eine 
Meile von Friedberg, und 4. von Frandfurt 
am Map, gehöret den Grafen von Solms; 
Hraunfels, j A 

Wölpe ‚vormabls Grafichaft, itzo Churfuͤrſt⸗ 
lich Hannoͤveriſches Amt in Hertzogthum Ca⸗ 
lenberg, unweit der Weſer. 

Wöhrd, ein nahe an Nürnberg vor dem Lauf: 
fen Thor anftoffendesStädtlein,fo dem Mu⸗ 
giſtrat zu Nuͤruberg gehoͤret, hat eine feine 
Kirche, und find vieler vornehmen Leute Bes 


graͤbniſſe allda. 

Wordel /Schloß undsyersfchaft inlintersCrain, 
1. Meile von Rudolxhswerth. j 

Woerden, Voerda ‚Heine Stadt am Rhein, in 
Eud-Holland. , 

Wordt, Feine Stadt in Unter, Elfaß, an der 
Saur, fo den Grafen von Hanau gehüret., 
MWörlig, Städrgen, Ant und Schloß ım Fur’ 
ſienthum Anhalt, nad) Deffau gehörig, 3.M. 

vor Deffau gelegen. 

Mörnig, Fluß in ran welcher unterhalb 
des Schloffes Schillingsfürft entſpringet. 

Mörpzig, ſiehe Bröbsig. p- 786. 

Wörre, Fluß in Franden, welcher oberhalb 
Arnftein entfpringet , und bey Carlſtadt In 
dem Mayr fället. ne 

Worrſtadt/ Flecken auf dem Rhingau imChurs 
Mayntziſchen, denen Rheingraͤfi. Linien von 
Grumbach und Thaun gemeinfchaftl.gehörig. 

Mopftadt, liche Wagftadt.p. 202. 

Wogulfdye Tartarn, wohnen im Königreiche 
Giberien an der Spige Afiens, find grobe 
Syeyden, geben den Car einen jahrinbenZris 
but an Selsmerct, und bewohnen ein feucht: 
barcs Land. ä — 

Wohlau, Yolavia , —— in Nieder; 
Schleſien, zwiſchen den Fuͤrſtenthuͤmern Glos 

gan, Liegnis, Breßlau und Oels, der Herr: 

haft Trachenberg und Polen. Es gehöret 

em Kapfce ald König in Böhmen und die 
Hauptftadt Woblan, welche einSchloß hat, 
iſt mit Moraft umgeben, allda viel Tuch ger 
macht wird. Sie befam 1709. vermöge der 
Alt Ranftaͤdtiſchen Convention eine Lutheri⸗ 
ſche Kirche und Schule wieder. Bor dieſem 
war der Ciftridus W olavienfis nur ein Stuͤck, 
fo zu den Fuͤrſtenthum Oels gehörct, iſt aber 





Woinow Wolfenbüttel aro 


1634. ju einem particulieren Fuͤrſtenthum 

vom Kayſer gemachet worden. 

Woinow , Stadt in der Woywodſchafft Brie⸗ 
feia in Lithauen. j | 

Woiwodinsky, ein Grentz⸗Ort in ber:Wallachen, 
gegen Ungarn,melcher 1716. von denixanftıl. 
General (öraf Mercy den Tuͤrcken abgenom⸗ 
men und befeget worden. 

Molau, fiehe Wohlau, p.2119. 
Meolbed, ein gewiſſes Gebiet und arofis 
Schloß in Stift Muͤnſter, zwiſchen den € 

bieten Werne, Hoſtmar, Bevergen und Eaſ⸗ 
* und den Grafſchafften Marck Etein⸗ 
ord und Tecklenburg. J 
Wolchovva, ſtarcker Fluß in der Mofomitr 
fchenProvingNovogrod- W eliki, welcher die 
2. Seen Ladoga und Ilme zufammen hänge. 
Woldenburg, Schloß und Herrſchafft imErk; 
Stifft Eölln, nahe beyKoͤnigswinter gelegen. 
Woldenftein, Schloß, Fleden und Herrſchafft 
inOber⸗Steyermarck / micht weit von dendluß⸗ 
ſen Ens und Saltz. 
a — 
ein und Eberftein im Weſtphaͤliſchen reiſt/ 
gehören zu der Schwaͤbiſchen Band, und tb 
en fih indie Troftburgifche und Aodene⸗ 
KifcheLinie,davon die erite ausgefterben iſt 
Woldenftein, Schloß, Heine Stadtund Anıt 
im Erg-Gebürgifihen Kreis in Matten M. 
von Anneberg, und eine halbe Stunde davon 
— des Weges nach Sregbeig, if ein O4 
und:Bad,zu unfer lieben rauen auf 


dem Berge genannt. 
Woldersdorft, tin Hoſſen⸗Caſſeliſch Schlef, 
Meneren und Jagd: Haug, eine halbeStunde 


von Franckenberg — 
Wolckwitʒz, Libert⸗Woldk wig, er in 
——— —— ſchlecht 
von Sullen sebörig, 109 I 7 den 1.Sept.die 
Tractaten wegen der Se ifchen Religions, 
Freyheit, fo zu Alts R—anſtaͤdt zwiſchen DM 

Kayfer und den Könige in Schmeden, Carc- 

jo Xl1.gefehloffen worden, von gemeldtemst% 
nige auf ſeinem Abmarfche aus Sachfen,und 

den Kapferlichen Miniftre, Grafen ponWra- 
tislavv unserfibrieben worden. 

Woldenberg,StädtleimundAme in der neuen 
Marek Brandenburg, bey melcher ein grokt 
Wald ın der Naͤhe ſtehet. 

Woldenberg, war vormahls eine Graffhaft 
igo iftes einzu dem Stift Hildesheim gebe 
riges Amt und Schloßs. .. 

Woldenſtein, Amt im S tifft Hildes heim /han 
am Wintzenburgiſchen und an der Netla / ge" 
gen dem Hartze zu. 

Woifacqh kleine Graͤfl Fuͤrſtenbergiſche Stad 
und Schloß im KinzingerThal, am Waſſt 
Kinzig, wo die Wolfac hinein fäller. 

Wolfersdyck , Heine Inſul zwiſchen Nordmd 
Sid: Beveland in Seeland. Sie iſt bald ur 
Waſſer uͤberſchwem̃et, umd hasınura.dledt". 

Woltfenbüttel,Gneipheröysum,Lycaonı, Fut⸗ 
ftenthum in Nieder⸗Sachſen, welche⸗ dur 
das Stifft Hildesheim u. ——— 

gott von einander getrennet wird. DENN 
heilgrenget au die Herogthumer Lüneburg 
und Magdeburg; der Supliche Theil * 


— — —— 
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Wolffersdorfſf Wolgaf 








liegt wiſchen dem Stifft Sildeaheimt, der Abs 


tey Corvey und der Grafſchafft Werningero⸗ 
de. Es gehöret dem Hertzog von Braun⸗ 
— — und die Haupt⸗ und 
eſidentz· Stadt Wolffenbüttel,allmo eine 
Nitter:Academic,fc)öne Raritaͤten Kanımer 
und vortrefliche Bibliotheck if , von welches 
Hermannus Conringius ein gelehrtes Werck⸗ 
gr gefchrieben, ift fee, und liege am Fluſſe 
Dder, 1. M.von Braunſchweig. Sie wird 
in 3. Theile eingecheilet, nemlich in die Reſi⸗ 








dent; Augufs; und Heinrichs⸗Stadt. Bon | 


dem dafelbft refibirenden Hertzog fiehe unter 
Braunfchmeig. p. gr. x: 
Wolffersdorft, Herrfihafft und Cchloß, 3.M. 
von Wien in Defterreich, gegen Mähren zu, 
gehörer dem Fuͤrſten von Kichtenftein, Guns 
daccarifher mie. © 
Wolfhagen , Stadt, Amt und altes Schloß 
in PRieder⸗Heſſen, nach Eaffel gehörig. _ 
Nolffratbsbaufen, Velipborarhufum, Fle⸗ 
"dent nebft einem in der Hoͤheigelegenen Schloß 
in Ober: Bavern,welder vormahls dem Gra⸗ 
fen von Wolffcathshauſen gehöret. 
Bolffsbern,fleine Stadt u. Schloß in Kaͤrnd⸗ 
ten, am gu Lavand. Sie gehoͤret dem Bi: 
choff zu Bamderg, und iſt die Reſidentz des 
ambergifchen Vitzdoms. 
Volffs berg, Schloß im Speyeraöm, nahe bey 
euſtadt ander Hart. nn 
Wolfsburg, ſchoͤnes Schloß und Flecken an 
der Aller, in der Alten: Marek Brandenburg, 
3. M. von Helmkädt, denen von Bartensle⸗ 
ben gehörig, in ein Magdeburgifches Zehn. 
Wolffseck, fiche Waldfee. p.2085._, 
Woölffsbagen , Flecken und Schloß in der 
Brandenburgichen Proving Priegnig ; Den 
Baranen von Puttlitz gehörig. 
Wolffſtein/ kleine Stadt und Schloß am Fluß 
Lauter, im Amt Neuſtadt in der Unter⸗ 


altz. 
Woiffs ſtein, Reichs⸗Grafen von Wolffsſtein 
gehören zum Bayeriſchen Kreiſe und zur 
Schwaͤbiſchen Grafen: Band, beſitzen nebft 
der Grafſchafft Wolffsſtein die Herrfchafft 
Sulsberg in der Ober: Pfals,und find der Zu: 
therifchen Religion zugethan. 
Wolffsthal, Marct:Flecken in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich gwifchen Wien und Presburg,nicht wert 
son der Donau, dem Baron von Walters⸗ 
kirchen gehörig. ee 
Wolga,Rba, Volga, auf Tartarifch Edel genant, 
der gröfte Fluß in Europa, welcher go. Deut: 
ſche Meilen über Jaroslow in dem &eeWül- 
a, im Sergogthum Refcovy in Mofcau ent; 
ringet, und fich x2. Meilen hinter Atracan, 
urch viele Einfläffe,deren man zo.und meh⸗ 
rere jehlet,in das Eafpifche Meer ergenft. Bey 
Jaroslom iſt er bereits 1.deurfche Meile breit, 
und fänget man darinne fehr viel Stoͤhre. 
Molgaft, feine Stadt am Fluß Vene, nebk eis 
nem Schloß und einem guten Hafen in Vor; 
Vommern, im Gutzkoviſchen Diſtrict, 3. Mei⸗ 
len von Gripswalde. Die umliegende Ge—⸗ 
gend heiſt die Zerrſchafft en und 
diefe Stadt jſt An.ı7ı3. von denen Ruſſen ges 
plündert und abgebraung, auch wiederum 


Wolhuſen MWolsgba mas 
1775. von denen Norbifchen Allürten einges 
nommen worden, im Ftieden U. 1720. aber 
wieder an Schweden gekommen. 


Wolhuſen / Stadt in der Schweitz, dem Can 


ton Lucern gehörig. 


Wolin, Herren⸗Stadt im PrachenfersKtreig in 


Böhmen. 
Wolkova, fiehe Volchova.p.2070. 
Wolkowisko, Stadt und Caftellanen in der 
Woywodſchafft Novogrodec in Weiß⸗Reuſ⸗ 
en in Polen. 

Wolter, Stadt in der Graffchafft Norchumber- 
land in Engelland, anı Fluß Till, welcher fich 
in den Flug Tweede ergeuft. j 

Wollin, Wollinia, Inſul und Grafiihafft zu 
"DorsPomnigern gehörig, welche die 2. Oeſtli⸗ 
en Einflüffe der Oder, nemlih die Swine 
und Diwenow, wie auch Der groffe Haf und 
die Oft⸗See machen. Gie iſt fruchtbar und 
reich am Fifchs und Vogelwerck. Die Haupt⸗ 
fladt Wollın, Fulinum, it fehr Elein, und 
liegt wicht weit vom groſſen Haf an der Diwe⸗ 
homg.M. von Stein, Sie ſtehet an dem 
Ort, mo bie alte, groffe, reiche und berühmte 
—— Julin geßanden, welche ein 

ißthum gehabt, ſo aber nach Camin verle⸗ 
get worden, ald Waldamarus 1. Koͤnig in Daͤ⸗ 
nemard 1170, felbige jerföhrer. In dem 
Mordiiihen Kriege wurde Wollin 1715. non 
den Preußifihen ZTrouppen eingenommen, 
und darauf ſtarck befefliget, id auch in deu 
Krieden 1720. dem Könige von Preuffen als 
Ehurfürften vonBrandenburg,auferig über 
laffen worden. | * 

Wollnzoch, Marckt⸗Flecken und Schloß in 
Unter» Bayern, am Fluß ler, sum Rent⸗ 
Anıt Landshut gehörig. | 

Wolmer, Walmer, fleine Stadt und Schloß 
am Fluß Tender, in der Proving Lerten in 
Liefland, 18.M. von Riga, welche 1702. und 
1708. im Jan. yon den Moſcowitern abges 
brannt wurde. 

Wolmerſtadt, Fleine Stadt und Schloß an 
der Elbe, wo die Ora hinein fällt, 2, Meilen 
von Magdeburg , und in ſeldigem Herzogs 
thum gelegen. Es iſt allhier ein Tungfrauen- 
Kloſter, datein fo wohl Adeliche ale Bürgers 
liche Perjonen aufgenommen werden. _ 

Wolocz, fleine Stadt am Dnieper, im Her⸗ 
tzogthum Reicow in Mofcau, 16, Meilen von 

— — Moſcau. 

W olodimer,Jersogthum in Weit: Mofcar,und 
der Urſprung des ganzen Großs DerRog‘ 
thums, zwiſchen den Hertzogthumern Nih- 
Novvogorod, Susdal un) Rezan, und zwiſchen 
den Tartarn von Mordua. Es iſt ein frucht⸗ 
bares Land an Getreyde, und finder man dar⸗ 
innen viel Yonig, Die Hauptſtadt Wolodi⸗ 

er liegt am Fluß Clesma, hat ein hoͤltzernes 
Schloß, und iſt vor diefem cine anfehnliche 
und groffe Refidens: Stadt derer Moſeowi⸗ 
tiſchen Grop; Sürften geinefen , derer Herr⸗ 
lichkeit noch aus erlichen alien Ruinen ju ers 
fesch, HEN 

Wolozda, Hertzogthum in Weſt⸗Moſcau am 
See Onega. Die Haupıftade\ Wologdaam 
Fluß suchina, liegt im Moraſtð, iftnroß und 

SE 3 - befeftiget, 
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befeftiget, hat ein feſtes Schloß, 43. bölßerne 


‚ rühmte Handels: Stadt, 100, Meilen von 


Wologda Woolwich 






und 22. ſieinerne Kirchen, 3. Münche/nnd ı. 
Nonnen: lofer, mie auch einen Ertz Bi— 
ſchoff welcher der vornehniite unter den Ertz⸗ 
Biſchoͤffen in Moſcau iſt. Sie ıft eine bes 


Moſeau, woſelbſt ſich viele Deutſche und Hol⸗ 
laͤndiſche Kauff⸗Leute aufhalten, auch die bor⸗ 
nehmſten Einwohner von Narva niederge— 
laſſen haben, Ihre Gegend ifi fruchtbar und 
wohl bemohnet. 
W ologda, Fluß, fiehe Dwina. p 600. 
Woloſt. Usgiit, Sirener-Land, if eine Land: 
ſchaſſt dem Ejaar gehörig, deffen Einwohner 
Ihre eigene Sprache haben, welche von der 
Moſcowitiſchen Sprache gang unterſchieden 
it. Eie haben wenig Städte, und nähren 
fich vom Ackerbau, 

Wolftadt, kleiner Flecken in der Provintz Hel⸗ 
fingen in Schweden, 2. Schwedifche Meilen 
von Hudwickswalde genen Norden. 

MWolftadr, fiche Wahlftadt.p. 2021. . 

Wolftein, Stadt in Groß⸗Polen, 6. Meilen 
von Frauſtadt. 

Wolters dorff/ Luſt⸗Hauß in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, etwan 2. M. von Berlin, hat 
fonft dem groſſen Preußiſchen Staarss Mint; 
fier Grafen von Wartenberg zugeitanden,foll 
aber An. ızıı. durch einen Brand fehr vers 
derber und bernach an Ihro Könist.Majefiät 
von Preuffen verkauft worden feyn. 

MWoltersdorff, Stadt in Deflerreih, 4. M. 
von Wien gegen Mähren iu. 

Moltigerode, Eiftercienfer Nonnen Klofer 


den Halberitädtifchen Grenzen. 
Woltin, Sıädrlein in Vor ; Pommern, 1. M. 
von Breiffenhagen nach Pyriß su. _ 
Wolverhampton, Stadt in Stafford,, in Engels 


land. 

Wolworz / Etadtinder Woywodſchafft Rava 
in Groß⸗Polen, iſt die Reſidentz des Biſchoffs 
von Eujavien. 

Wonden, feine Stadt in der Provintz Letten 
in Liefland am Fluß Teyder, welche Die Mo: 
feowiter 1708. im Jan, abbrannten. 

Wondera, kleiner Fluß in der Ober: Pfalß, 
welcher ia dem Boͤhmiſchen Walde entiprin: 
ger,beu dem Kloſter Waldfaffen vorbep gehet, 
und fich in Die Eaer ergeufl. 

Monsbed, ſiehe Wansbed. p. 203r. 

MWonfidel, feine Stadtan der Roͤßlau in dem 
Norgelande, dem Marggrafen zu Bayreuth 
gehörig, 3. M. von Hof. 

Woodbridge, Stadt in Suffolck in Engelland, 
am Zluß Deben, 66. Engliſche M. von Lons 
den, allwo —— gebauet werden. 

W oodhorn, Borgebürge in En 
Beet Northumberland, redet ſich gegen 

fienin die Nord,See, 

Woodftock, fiehe Wodflocke. p. 2119, 

Woolpit, Stadt ir, Suffolck in Engelland. 

Woolvvich, lieg an dem Fluſſe Thames, 7. M. 

von Londen, inder Proving Kent in Engel: 
land ; iſt aur ein Flecken oder ine kleine 
Marciſta /und allein wegen des Königlichen 


Wordinbu 


elland, in der |‘ 


Mordes „Worms 2124 


Shif-Bauch, ber allda voubragı wur — 
—— der allda vollbracht wird, de⸗ 


Worbes, Stadt Worbes ‚Heine Stadti 
Eisfelde, anderthalbe Meile von Duderfadt 


regen Suͤd⸗Oſten, liegt an der Wipper, 
fie entfpringet, und fl Catholiſch. allen 


Worcheiter, Vigornienfis Comitatus, Grafſchaft 


in Engelland „ zwiſchen Glocefter, Harvrick, 
Statford, Shrop und Hereford. Sie ift frucht⸗ 
bar und reich an Saltz, Vieh umd Holtz jum 


- Shi; Bau. Die Hauptkadt Worchelter,Fi- 


gornia,Branovium.liegt amFluß Saverne,bat 
feine Gebäude, und treibt Itarde Handlung 
mit Tuch, welches bier am befien in gang En‘ 
gelland gemacht wird. 


Worcum, Worcumum, alfo heiffen zwey Heine 


Staͤdte oder Flecken, deren der eine in Friebe 
land im Weltergoe, an der Suͤder⸗See, der 
andere aber in Suͤd⸗Hollaud am linden 
Ufer der Maas liegt, mo die Wahal hinein 
fället. Diefer letztere ifi befeitiget. 


Worckshop, Stade in Engelland , in der Pre: 


ving Nottingham, allwo trefliches ſuͤſſes Holt 
gefunden wird. 
ein Hafen auf der Daͤniſchen 
Juſul Seeland. 


d 
Woring /Sladilein im Unters@tifft Söll. 
* gie in Darby, in Engeland. 
orlig, fiche Wörlig. p. 2119. 
en Teraiee Fluvins, Heiner 582 


Aachen vorbey ſlieſſet, und ſich Waſſ 
genen überin Die Rohr ergeuſt. 


Wormdit, Stadt und Schloßin Ermeland, 


am Fluß Pafferg, im Polnifchen Preufien- 


€ vn. * 
im Stiffı Hildesheim, ı.M. von Goßlar an ort ſuche bormin 


p. 275. 
Stadt in Wermeland, im Polni 
fchen Preuſſen. 


Worms, Vormaria, Augufla Vangionum, frege 


Reichs » Stadt am Rhein, 4. Meilen von 
Speyer, wei he feit dem fie 1689. durch die 
Srangofen vermünet worden, mod) zur Zeit 
nicht gar miederum aufgebauet in. br ’DW 
fchoff, welche Würde aniggo Krank Ludmig, 
Pfalg: Graf am Rhein, des Deuiſchen Ra⸗ 
vianer s Ordens SHochmeifter, Biden il 
Breßlau, Coadjuror zu Mapntz / und Chur 
fürfizu Trier, feit den 12. Zul. 1694. befler 
det, it ein unmittelbarer Etand des Reich 
des Ober⸗Rheiniſchen Kreiſes Director 
ausfchreibender FZürft, und gehöret unter De 
Erg: Biſchoff zu Mapng: Die Stadt aber 
nebſt dem Rath ift der Kurherifchen Religien 
zugethan, und bat fie mir dem Bifchofle, mel 
chem der Rath jährlich ſchwoͤren muß, megen 
ihrer Freyheit oͤffters groffe Streitigkeiten 9°; 
habt. Ihr Echupssyerr ift der Chungürf 
ve Biel, und find vor dieſem allhier dielt 
ichs⸗ Tage gehalten worden. An. 1709. 
den 3r. Jul, ift der Grund zu einer neuen ku⸗ 
therifchen Kirche auf dem Marckte, nicht weit 
von dem Drie, mo D. Luther ehemahls cn 
öffentlich Glaubens⸗Bekaͤnntniß gerhan, ge⸗ 
leget worden. Die allhier mohnenden Ju‘ 
den aber rühmen fich vor andern der Kedlih 
feit. In hiefiger Gegend wachſi der delica- 
tele Rheinmwein, weldyer unfer leben Frauen 
Milch genenner wird. 
Wormſer⸗ 


r 


4 | 


.- 





= 


a Wormſer⸗Joch Mopmoben 
Wormfers“joch, fiebe Bormio. p. 275. 


Wormshead, Vorgebürge an der E Seine 
enthums Walles in Engelland, ſo 


des Fürfientpums Ä 
fi) gegen Weſten in den Canal von Briflol 
ernrecket. ——— 

Worogowa, kleiner Fluß in Siberien, der ſich 
in den Fluß Jenifia ergeuft. 

Woronecz, Stadt in dem Hertzogthum Pleskow 
m Mofau, am Flug Woronecz , ı2. Schwe⸗ 
diſche Meilen von der Hauptfiadt Pleskovv 
gegen Suͤd⸗Oſten. , 

Woroniec, Stadtin der Woywodſchafft Wi: 
tepsk in Yithauen. 

Woruniz, ſiehe Oaronifc). p- 1957. 

Woroniz, Klug im Fuͤrſtenthum Mofcau ‚ der 
ſich etlihe Meilen unter Woroniz in den 
Don- Fluß ergeufl. 

Worotin, Hergogthum in Welt Mofcau, si: 

chen Novogrod, Sewierski, Smolensko, Re- 
zan, Ukraine und der fleinen Tartarey. Es 
ift voller Wälder und Seen, und Dannenhero 
übel vevöldert. Die Hauptſtadt Worotin 
iſt einiger maffen befeftiger,und liegt am Fluß 
cca, 

Worsklo, Fluß in Mofcau, melcher im Hertzog⸗ 
thum Worotin entfpringer, ben Pultava in 
der Ukraine vorbey flieffet, und fich in den 
Drieper ergeuft. 

W orfop, Stadt in Nottingham in Engelland. 

W orltesde, eine Stadt in Norfolck m Engel: 
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and, 
Worzierwi,groffer See in Liefland, nicht meit 
von Dörpt. 
Wofeczan, herrliches Berg⸗Schloß im Mol: 
dauer: reif in Böhmen. 
Wolftomir, Städtlein und befefigtes Schlof in 
Böhmen, im Königgräger : Kreife, 1. Meile 
von Horſchitz. : 
W otiez, Stadt, Schloß und Klofter im Kaur⸗ 
zimer⸗Kreiß m Böhmen. _ j 
W otton-Baflel , eine Stadt in Engelland, ın 
- Proving Wiltshire, 66. Meilen von Lon⸗ 
en 


| Wouda, Woudenberg , ein ſchoͤnes Schloß und 


Herrſchafft in Brabant, ı. Meile von Bergen 
05 300m, dem einem Sohne des ehemahlı: 
gen Senändifihen Heneral: Feld. Marfchalls 
von Öwerkerk gehörig, melcher fish Graf von 
Raffan-Woudenberg nenner , und Hollaͤndi⸗ 
fcher General it. 
W oulter-Braine, ſiehe Braine l'Aleu. p. 286. 
Wounicz, Heine Stadt in der Wopmwodfihafft 
Eracau, mStlein Polen. 
Woywoden, Palarini, haben ihren Nahmen 
von den Sclavonifihen Worten Woyna, 
Brieg, und Woda, ein führer , und find 
a vor dieſem Kriegs » Oberfien in der 
"Moldau und Wallachey geweſen. Heut zu 
Tage ſind die Woywoden die vornehmſten 
unter den weltlichen Senatoren in Polen, an 
der Zahl zwey und dreußig. Ein ieder unter 
ef —— erg serien in rg —325 — 
afft über die Trouppen, und die Aufſicht 
ber das Krieges: Wefen. Solchem nad) 
führet er die Mannfchafft ans feiner Woy: 


Wrack⸗Schiff Würben 126 


geld; fchreiberdie Land⸗Taͤge aus, prefidi» 
ret Darinnen, und träget Sorge wor das Dos _ 
lcev: Wefen. In Moſeau heiffen die Stadt: 
halter auch Woymoden, welchen der Ezaar ei⸗ 
ne Proving ju regieren anvertrauet, und ih⸗ 
nen eınen Cantzler und erliche Sihreiber su: 
gefellet. Sie haben eine abfolure Gemaltin . 
allen Sachen, auffer die Leib und Leben anges ' 
ben , melche meiftentheild nach Mofcau ges 

ſchickt merden, fonft aber kan man von ıhren 

Ausfprüchen nicht weiter appelliren, weil ſie 
ihre Jurisdiftion im Nahmen des Gzaares 
exeraigen, Sie werden alle drey Jahr abges . 


elt. 
Wrack-Schiff, alfo werden die Rudera detjeni⸗ 
nen Schiffe genennet, melche entweder durch 
Sturam Winde aufdie Kürten getrieben und 
zerſcheitert, oder durch ander Unglück uns | 
brauchbar worden. 
Wrangelsburg, ein fchön Schloß, denen 
Grafen Wrangel in Vor⸗Pommern gehörig, 
2. Meilen von Grypswalde. 
Wranger, Heine Inſul auf der Oft⸗See, nicht 
weit vom Sinu Bothnico,der Cron Schweden | 
gehörig. 202 
— Inſul in Liefland, zu Eſthland ges 
oͤrig. En 
Wrarislam, die Grafen von Wratislaw von 
Mitromwitz, ſind eine uhralte Samilie in Boͤh⸗ 
men, aus welcher der meltbefannte Kanferlis 
che Staats-Miniftre, Johannes Wenceslaus, 
Grafvon Wratislam entfproffen war. 
Wratislam, Stadt in der Woywodſchafft 
nomlogz. in Eujavien in Groß-Tslen. 
rexham, Stadt in Nord⸗Wallis in der Pro; 
pink Denbigshire. in Engelland. 
Wriesen, fiehe Brietzen. p. 302. — 
Wrie, bedeutet in Engelland eine ſchrifftliche 
Verordnung eines Königs, Fürften, oder 
auch) einer Unter-Obrigkeit. u 
Weitby,ubhralte und Gräfliche Familie in Böh: 
nıen 


Wrzeſna, kleiner Ort in Groß: Polen, wo An. 
712, der Grudzinsky gefihlagen wurde. 
Wshovva, Schovva, alfo nennen die Polen 
Srauftadtin Broß-Polen.p.700. 
Wülperode, Königliches Preußifches Amt im 
Fuͤrſtenthum Halberſtadt, in ber Gegend 
Hornburg. | ’ 
Wülgburg, fiehe Wiltsburg. p. 2uo. 
Wineburg, Stadt im Stift Paderborn, in 


Weſtphalen. 

Wünfchelburg, ſiehe Wunſchelberg. pag. 
2128. 

Würbel, alfo wird genennet der Waſſer⸗Fall 
in der Donau unter Crems, it nur 200. 
Schritte von dem ſo genannten Strudel, und 
verurfachet gleich dieſem den ShiffrZeuten 
groffe Gefahr, weil ſich dafelbft dad Waſſer 
Gemwaltumdrehet, und durch — 
nen groffen entgegen ſtehenden Felſen an fi 
nem Kauff verhindert wird. a 

Würben,dasGejchleshte der Grafen von Wuͤr⸗ 
ben und Sreudentbal;ift eine uhralte und vor- 

: nehme Fawilie in Höhmen, Mähren und - 


wodſchafft zum allgemeinen Aufgebot ins |. Schlefien, welches einige Güther im Zürfien: 
i Xxx thum 


7 Mürben Mürtemberg 


Wüurtzburg Wurſt⸗-Schlitten au 





ıbum Troppau, die meiſten aber in Boͤhmen 
und Mähren befinet.. 
‚Dürben , Probitey Eifiercienfer s Ordens in 
Echleften, ı. Stunde von Schmeidniß, geho: 
ret zudem Kloſter Griffau- Es iR vormahle 
ein berühmtes Schloß, und der Grafen von 
Würben Stum: auf geweſen. 
Dürbenthal, Eleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Neiffe in Schlefien,an den Mähriichen Gren⸗ 
Ben, aehörer zu der Deutſchen Ordens⸗Com⸗ 
ienthuren Engeläberg. , 
Düren, Meines Yändgen im Oldenburgifchen, 
davon etwas nach Schweden gehöret, 
Pürmling, Städtgen in Wieder Deferreich, 
5. Meilen von Wien. , 
Dürfte, find Gebünder Holg : Wellen von di- 
den Aeften zufammen gemacht, jo man bey 
Pelagerunaen brauchet. 
Dürfte, fiehe Werfte, p. 2092, 
Vürtemberg,SHerkosthum im Schwäbifchen 
Kreiß, welches gegen Norden an die Unters 
Pfalß, gegen Weflen an die Margarafichafft 
Haren und die Drtenan, gegen Suden und 
Den aber an verfibiedene kleineEchwaͤbiſche 
Landfchafften grentzet. Es iſt ein fruchtbas 
res Land an Getrende, Wein und Obſt, wels 
ches der Necker mitten durchflieſſet, und ers 
ſtrecket fich ben 20. Meilen in die Länge und in 
die Breite, und wird in das Land ober; und 
unterhalb dem Steig eingerheilet. Es hat 
73. Aemter, und faſt eben fo viel Staͤdte, über 
taufend Flecken und Dörffer, und 14. Ab: 
teyen, und werden darinne viel warme Bäder 
und Sauer Brunnen, ingleichen fehöne 
Stein: und Marmor Brüche, wie auch aus⸗ 
trägliche Bergwercke, ſonderlich Eifen; Berg: 
wercke gefunden. Das Furfl. Hauß der Her⸗ 
one zu Mürtemberg beſtehet in drey Yaupts 
inien, welche fennd die Stutgardifche, 
Mumpelgardiſche und Julianiſche. Die 
Stutgardiſche beareiffer wiederum 2. Li⸗ 
nien, nemlich die Stutgardifche, alsdieres 
aierende, und Die Kreuftädtifche. Die u; 
lianiſche aber beficher aus der Weiltingi—⸗ 
ichen, deren männliche Defcendenten nuns 
mehro abgefiorhen ſeynd, und Schlefifihen ; 
davon fich die letztere wieder in Die Hertzoge 
zu Oels und Bernftadt abtheilet. Alle 
dieſe Hertzoge bekennen fich gu der Lutheri⸗ 
ſchen Religion,undder ießtregterende Hertzog 
von Wirtemberg zu Stutgard heift Eberhar- 
dus Ludovicusstfl gebohren den 18. Sept. 1678. 
und regieret feit den 23. Januar 1693. Die 
Gemahlin ift Johanna Elifaberha, Marggraf 
Friderici Magni zu Baden » Durlach Tochter, 
vermählt den 16. May 1697. und der Erb» 
Mring Fridericus Ludovicus If den 14. Dee. 
1698. gebohren, welcher fi am 8. Dec. 1716. 
mit Henrietten Maria, Marggraf Philippi 
Wilhelmi gu Brandenburg Tochter, in Ber: 
fin vermähler, die ihm am 4. Aug. 1718. einen 
Printzen Eberhardum Fridericum zur Welt 
gebohren, welcher den 17. Febr. 1719 wieder 
verforben. Won den andern Linien fiehe 
unterihren fpecialen Nahmen. 
Yürtemberg, Berg-Schlo im Würtember: 
ser: Lande in Schwaben, 5. halbe Meile von 





Stuttgard, am Necker, davon das Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg feinen Nahmen hat. 
Wuͤrtzburg / Epifopasu Herbipolitan ua, Bl 
ſchoffihum im Fraͤnckiſchen Kreiß, welches eis 
nes der reichſten und maͤchtigſten Stiffter in 
Deutfchland ih, und gegen Weften an die Abs 
tey Zulda,dießraffihafften Reineck und Wert; 
heim und die Chur⸗Mayntziſchen Länder, ge⸗ 
gen Süden an das Gebiet des Deutſchen Drs 
dens und die Maragraffchaft Anfpach, gegen 
Dften an das Biſchoffihum Bamberg, und 
gegen Norden an das Hennebergiſche arens 
get. Es iſt ein fruchtbarcs Land an Wein 
und Getreyde, hat 13. M. in die Länge und 10, 
in die Breite, begreifft 70. Aemter unter fi, 
und fein Sirup ift ein unmittelbarer Stand 
des Neichs, welcher unter den Erg: Biſchoff m 
Mayntz gehöret und den Titul eines — 
von Francken führer. Der heutige Biſche 
ift Joh. Philip. Francifcus, ein gebohrmer Gta 
von Schönbern , und. hat feit ı7ı9- die Dir 
fehörliche Würde geführet. Die Hauprfadt 
und Bikhöfliche Refiden Wurtzburg / Her- 
bipolis, liegt am Mayn, über melden dafelbit 
eine — Brücke gehet, liegt 14, Meilen 
von Frandfurth, und fo viel von Nürnberg. 
Sie iſt wohl befefiiger, hat eine 1403. gefiffs 
tete Univerfität, nebf einem hohen Schloſſe 
aufferhald der Stadt, Marienburg oder 
Frauenburg genannt, welches die Stadt 
commandiret, und worauf der Biſchoff feine 
Reſidentz hat. Yedoc) if fie wegen der nahe 
gelenenen Berge nicht mohl zu beichägen. . 
Wulfinsbaufen, Sungfrauen ; Elorer im 
Hannsverifihen, ing Amt Ealenberg gehoͤrig. 
Wuller, Wullen, Eleine Stadt am Nord: Ende 
von Engelland, in der Proving Norchumber-. 


and, 

Wunit, fees Schloß auf einem Heinen geb 
fen in Croatien, unmeit Wihicz, fd Anno 
168,. die Ehriften den Tuͤrcken wieder abges 
nommen. 

Wunfchelberg,Zraded‘, Stadt in der Orafs 
ſchafft Slas in Böhmen. 

Wunsdorff, ein nach Hannover gehöriges 
Städtlein, im Fürfenthum Ealenderg , 3- 
Meilen von Hannover, iſt vor diefem eine 
Grafſchafft gemefen, und hat ein Guifft, dars 
inne Adel. Fräulein und andere Canonici un⸗ 
terbalten werden. 

Wupper, $luß inder Graffchafft Mar, web 
cher in der obern Gegend diefer Brafihaft 
entfpringet,den Weg in a 
gen nimmt, und endlich in den Rhein leuf. 

Wuringen, Weriuga, Buruncum, Stadt im 
Ertz Eift Colln / wiſchen Eölln und Nuitz / 
am Rheine gelegen. 

Wurmbrand, alte Familie in Oefterreich und 
Steyermtarck, welche den Gräfl. Titul fübrel- 

Wurmsbad, € —— Ronnen⸗ Cloſter 
in der Schweig am Zuͤrcher⸗ See / in der Graf 
—*— Rapperöiei ‚nahe bey der Stadt Raps 

wei 


p j 
— 8 eine Art Schlitten, fo im 


Winter an Fürfilihen und andern Hören iur 
Luft gebrauchet werden. Sie find niedrig,und 
ben ihre Benennung von einem DE 





2: Wurfien Wyck te Duerfiede 


Le — — — — — — 
oder ſchmalen Verſchlag von Brettern, der 


ſich in die Laͤnge der Kuffen hin erſtrecket, und 
mit Polſtern gefuͤttert iſt, um deſto bequemer 
darauf zu ſitzen. Man hat auch dergleichen 
Wagen, jo Wurf: Wagen genennet werden. 

Burften, Wurfterland, ein gemiffer Ditridt 
im Hertzogthum Bremen, darınnen die Eins 
wohner Wurjaten genennet werden, welches 
aniego dem Könige von Engelland,als Chur⸗ 
Fürden von Hannover gehören Im Dec. 
1717. ingleihen 1720. murde dieſes Land 
durch groffe Waffers: Fluthen gänglich über; 
—— und viel Menſchen und Vieh er⸗ 

raͤncket. 

—— und Refidenk:Schloß de⸗ 
rer Grafen Truchſeß von Waldburg InSchwa- 
ben,am Flug Aitrach,3.M. von Memmingen. 

Wurgen, Etadt und Amt an der Mulda im 
Meignifihen Kreiſe 3. M- von Leipsig, allmo 
ein Stifft,ingleichen eine Ehuriurftl. Stiftes 
Megierung und Confitorium zu befinden. 
Man brauet allda gutes Bier. 

Wut, eine von den Schottländifchen Infuln, 
welche jehr Elein aber fruchtbar ift. 

Wufterhaufen, Wendiſch⸗Wuſterhau— 
fen, fo heift das Luſt⸗Hauß ietziger Königl. 
Mai, von Preuffen, und ifi folches cin Amt an 
der WendifchenSpres,im TeltauifchenKreiß, 
3. Meilen von Berlin, nad) der Stieder s Lau: 
fit zu, welche Land s Straffe da durchgehet 
€8 liegt fehr Iuftig, hat ſchoͤne Bärten, Waſ⸗ 
fer : Künfte und Thier » Garten, wie auch ein 
Schloß, fo eine Refidenz und altes Stamm; 

uß derer Baronen Schenden von Lands; 
erg gemefen, welche in diefer Gegend viele 
Guter befeffen, auch theils noch befinen,daher 
man auch dieſe Gegend insgemein dasSchen 
den sLändgen geheiffen. Es ift daſelbſt 
bißhero nicht allein eine neue Kirche, fondern 
uch am Schloß zwey ſchoͤne Seiten⸗Gebaͤu⸗ 
de erbauet worden. 

Wuſterhauſen, ſo ehemals zum Unterſchied 
bes vorhergehenden Deutſch⸗Wuſterhau⸗ 
fen aenennet worden, ik ein Städtlein an der 
— e ne Grafſchafft Rupin, in der Mit: 

Marck. 

Bufrau, Amt und Marcktflecken an dem Zu⸗ 
fammenfluß der Jetze und Dumme, im Amte 
Luchau in Rieder s Sachfen, welches vor einis 
a Fahren vom Brande fehr ruiniret mors 

en. Bor diefem har das uhralte Geſchlecht 
derer von Wuftrau allda refidiret, wovon der 
legte Michael Victor, in der Belagerung vor 
Braunſchweig Anno 1615: geblieben. _ 

Wutzkow/ Koͤniglich Vreußiſches Poſt: Hauß im 
Hertzogthum Wenden, in Hinter⸗Pommern. 

Wyberanzen, werden in Preuſſen die Lands; 
Pflichtige oder Diefand-Miliz genennet, wel: 

in Abweſenheit derer regulirten Trouppen 
die Paͤſſe und Feftungen des Landes defendi- 

ara Re mi 

ueg, fiche Wiburg. p. 2101, 

Wyck, fleine Stadt in Nord » Schertland, und 
die Haupt;Stadt in der Provintz Caithnes, au 
der Kuͤſte. s 

Wyck, fiehe Wick. p. 2101. 

Wyck te Duerftede, Baravodurum , Durafla- 


» 


Bode  Zalappa 


dium, Feine Stadt in der Provintz Utrecht am 
Nein, 10 fich der Lech von demfelben abſon⸗ 


Wycke, ein Gebiet inder Proving Eſthland in 
fiefland, har feinen Nanıen von dem darinn . 
lienenden Schloß Wock. 

Wycker-Meer, wird ein Theil des Meeres bey 
kevervvyck in Holland genennet, darinne X. 
1707. im Dctobr. eine Schildfröte gefangen 
wurde, welche 6. Fuß lang, 4. breit war, und 
400. Pfund gewogen. i 

Wye, VYaga, Fluß im Fürftenthum Walles in 
Engelland, welcher in der Landfchafft Mont- 
gomery entfpringet, und fich in den Einfluß 
der Saverne ergeufl. er 

Wpbeland, ein Gebiet in Efihland im Lieflaͤn⸗ 
diichen, liegt zwifchen dem Finnländifhen ' 
Meer: Bufen und dem See Peipus 

Wykrad / freye Herrichafft im Hergogthum Juͤ⸗ 
lich, ben der Stadt Erkelens, ſtehet den Baros 
nen von Quaden zu. 

Wyl, ſiehe Weil. p. 2082. * 

Wplich, groſſe und in verſchiedene Linien ges 
theilte Freyherr⸗ und Bräfliche Familie in 
Meftphalen und Geldern, Reformirter Relis 
gion, davon Die Grafen von Lortum und Frey⸗ 
herren zu Dierford im Cleviſchen / die zu Borze- 
Iaer im Geldriſchen, und die zu Proͤbſting im 
Münfteriichen berkammen , davon aber die 
lesteren Furglich abgeftorben. 

Wyliter, fiche Wilfter. p- 2110, 

W ymondham, Stadt in Norfolck inEngelland. 

Wynfelden, Boigten im Tuͤrgow in ber 
Schweitz, dem Canton Zürch achdrig. 

Wynhauſen, fiehe Winhuſen. p. 2113. 

Wynorberg / ſiehe Vinoxberg. p. iy990. 

Wyrm kleiner Fluß in Schwaben, der ſich in 
den Neckar ergeuſt. 

x. 


Acca, Xiacca, Sacca, Therma Selinuntie, 
Agus Labode, Stadt im Val di Mazara in 
Sieilien, nebft einem alten Schloß. Sie 
liegt an der Suͤdlichen Kuͤſte der Inſul. 
Xacci, fiche Halvagi. pgı9. 
Kaching, groffe Stadt inder Provintz Cheki- 
ang in China, in Afien. 
Xagua, ein Fleiner Meer + Bufen an der Suͤdli⸗ 
hen Kuͤſte der Inſul Cuba,einer von den An⸗ 
tilliſchen Infuln in America, welchen die 
Frangofen den aroffen Hafen nennen,meil 
ft daſelbſt einer der [hönften Häfen in Ames 
rica befindet. Mitten inne liegt in 
allwo man gutes und füffes Waſſer > 
Xaindtonge , fiehe Saintonge. p. 1623, 

Xalams, Feiner Fluß in Neu⸗Caftilien, welcher 
fich inden $luß Henares ergeut. 
Xalama, hohes Bebürge in dem Königreiche 

Leon, an den Grengen von Eftremadura, {U 
welchem der Fluß Agueda enifpringet. 
Xalappa, Xalappa de la vera Cruz. fleine Stadt 
in der Audientia Mexico, in der Prosing Tla- 
feala, nedſt einem Biſchoffthum in Nord⸗ 
America. Sie wird eiwa von 2000. Ein⸗ 
wohnern, theild Spaniern, theis Indianern 
bemohnet,und das Bifihum hat 10000. Dus 
caten jährliches Einkommen, 
Krrs Xalifco, 
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Xalifco, Neu⸗Gallicien, Proving in der Au- 
dıenria (nadalajara, in Nord, America, allwo 
die Spanier 3. Eolonien haben, nemlich Aa- 
lifto, Lompojtell und Purification. Sie 
liegt swiichen den Provingen Guadalajara und 
Mechoacan, und zwiſchen dem Mar del Sur, 

Xalon, Sa/o, Fluß in Neu Cafttlien und Arago⸗ 
nien, welcher ſich oberhalb Saragoffa in den 
Ebro ergeufl. 

Xamo, fiehe Camul. p. 349. 

‘ Xamuen, mohlbemohnte Inſul, fo zur Chineſi⸗ 
fehen Provink Xantung gehöret. 

Xancoins , Sancoins, Xancoinfum, Tincenfum, 
alter Flecken in der Sranpdfifchen Proving 
Bourbonnois, am Eleinen Fluß Argent, 6. M. 
von Nevers, 

Xungole, Stadt in der Chinefifchen Provintz Pe- 
king, in Aſſjen. 

Xanlı, Xanfıa, Provintz in China, welche gegen 
Dften an Pekina, genen Süden an Honan,ges 
‚gen Wellen an Kenfi, und gegen Norden an 
Die groffe Mauer grenpet. ie hat viel heiffe 
Quellen und Erd⸗Kohlen, und ihre Haupt: 
Stadi heiffer Taiven. In diefer Proving 
find ı12. groffe und Fleine Stadte. 

Kante. Santo, Xanthus, Scamander, Eleiner Fluß 
in Afien, welcher auf dem Berge Ida in Nato⸗ 
lien entfpringet, und fich in dem Archipela- 

gum ergeuft. 

Xante, Sirbi, Xanrbn, Sirbis, Glaucus, Flug in 
Natolien, in Alien, welcher im Berge Tauro 
entfpringet, und fich in das Mirteländifche 
Meer ergeuft. f 

. Xante, Santo, Sirbi, Xansbopolis, Eleine Stadt in 
Natolien am Fluß Xanre, inAfien. 

Xantippe, alfo hieß das boßhafftige Weib des 
meifen Socratis. melche noch itzo Die Ehre hat, 
daß nach ihrem unfterblichen Nahmen al: 
böfen Weiber Zantippen genennet werden. 

Xantung, Xantonia, Proving in China, melche 
gegen Weften an Peking und Honan, gegen 
Süden an Nanquin, gegen Dfien und Nor: 
den aber an den Meer Hufen von Nanquin 
grenger. In diefer Proving find 100. groffe 
und Fleine Städte. 

Xantunung, Stadt in der Chineſiſchen Proving 
Peking, wiſchen Galchan und Xungunxa. 
Diefe Gegend iſt gut und volckreich. 

Xaocheu, Aaocheum, Stadt in der Proving 
Quantung in China, in Alien. 

Xaoching, Xabeinga, Stadt in der Proving 
Chekiang in China, am $luß Che, fie fol wie 
Venedig in das Waſſer gebauet, und eine der 
befien Städte im Lande ſehn. k 

Kaoum,&tadt in der Proving Fokien, in China, 

Xarama, fiehe Xalama. p.2130. 

Xarafuel, Xarafuela, Flecken im Königreid) Va. 
lentia, am Fluß Xucar. 

Xarayes, Xarajorum Lacus, ein fehr groffer See 
in Süd - America , zwiſchen den Brovinken 
Chacoumd Paraguay. _ 

xXxativa, Sativa, Seraba, kleine Stadt auf einem 

ügel, an melchem der Fluß Xucar vorbey 
teffet, Im Fönigreich Valentis. Sie hat 2. 
fette Gaftelle, welche gegen einander über fie; 
u it aber in dem 1707. Jahre durch den 
antzoͤſiſcheg Mitter Asfeld erobert, und 





Zavier Xili 


gaͤntzlich biß auf die Kirchen und Kloͤſter ein⸗ 
geaͤſchert, auch den Einwohnern in der Land: 
ſchafft la Mancha fich niederzulaffen anbefob: 
len morden, weil fish diefe Stadt vor etlichen 
Tahren wider den Grafen de las Torres aufge 

Ichnet, und vor König Carl 111. erklaͤret. Cie 
nurde aber in ongemeldten Fahre mieder 
aufzubauen angefangen, und ihr der Nahme 
5. Philippe gegeben, auch denen Einwohnern, 
fo es befiändig mit Franckreich gehalten, ihre 
Guͤter mieder eingeräumer. | 

Xavier, Flecken in dem Königreich Navarra, 7. 
M. von Pampelona: Dafelbft if der beruͤhm⸗ 
te Jefuit Francifeus Xaveriusgebohren.  - 

Xaviera, Flecken in dem Königreich Aragonien, 
an dem Ufer des Fluſſes Galego. 

Kauxa, Fluß in Peru in Süd; America, melcher 
fi in den groffen flug der Amazonen ergeufl. 

Kecien, Xecienum, Stadt in der Proving Quei- 
cheu in China, in Afıen. 

Kelfa,Celfa,Colonia Julia Celfa, Flecken in Ara 
gonten, am Fluß Ebro. 

Xemonico, fiehe Zemonico. p.2149.  _ ‚ 

Xemuen, hohes und felfichtes Geburge,nicht weit 
von der Stadt Loleang in China, deffen hohe 
gelfen von weitem einen fleinern Wald pre- 
entiren. 

Kenil, Singilir, Xenilus, Fluß in Spanien, mel; 
cher im Königreich Granada, unweit der 
Stadt Granada entipringer, und ſich in den 
Qradalquivirergeufi. j 

Xenoxua, Zenorva, fleine Stadt in Macedonien 
in Griechenland. BI 

Xenfi, Yen fa, groͤſſe Proving in China,in Aſien 
melche gegen Den an Xanfı und Honan,gegeR 
Süden an suchuen, gegen Weften und Nor 
den aber an die groffe Tartaren grenket. Ihte 
Hauptftadt heit Sigan, iſt groß und ſchoͤn. 

Xeres de los Cavaleros oder de Bada,os, Xera 
Equitum, feine Stadi im Sp miſchen Eftre- 
madura, am $luf Ardica, 6. Meil. von Bada- 
joz, gegen Mittag. 

Xeres de la Frontera, Aa Regia. Stadt am Fluß 
Guadalerra in Andalufien, nahe vep Fucrrode . 
S. Maris. Sie iſt groß, volckreich, und ihre 
Pferde⸗Zucht if ſehr berͤhmt. 

Xercs de Guad'ana,Greng- Stadt inikben Se 
nien und Portugall ander Guadiana, IM Ko⸗ 
nigreiche Andalufien. 

Xerez, Xera, fleine Stadt in der Provintz Gua- 
timala, in Wen» Spanien, in Nord Americk. 

Xerica,fleine Stadt im Königreiche Valentia, Il. 
M. vonder Yauptftadt Valencia. 

— nennet man den König in Matocco⸗ 
ın rıca. 

Xerefe, Xesefa, Flecken in NeuCaßilien, 2.M- 
von Madrid gegen Süden. 

Xiacca, fiche Xacca, p. 2150. j 

Xicoco, Inſul in Japan, auf welder 4. König; 
reiche, nemlich Java, Ava, Tofa und Sanugul 

zu finden. , N 

Xicona, Stadt zwiſchen dem Gebuͤrge im Königs 
reich Valencia, Uber der Stadt liegt ein Ca⸗ 

ſtell, welches diefen engen Pag vermahret. 

Vli. Alm, Eleine Stadt in Der Proving Zac 
nia in Morea, 4. M. von Caltel Rampano, gu 
gen Dften, am Cap de Xili. 

Xiloca, 
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Niloca, Xiloa, Fluß in Aragonien, welcher ſich 
zu Calatajud inden Fluß Xalon ergeuft. 

Xilocallıo, Arira, Xrlacaflrum , kleine Stadt 
im Hertzogthum Clarence in Mcrea, 2. Meil. 
vom Golfo di Lepanto, gegen Mittag. 

Xima, Königreih und Stadt auf der Inſul Ni- 
phon in Japan, in dem Südlichen Theil der 
Landſchafft Jerfenge., 

Ximola, Stadt und Königreich auf der Inſul 

Niphon in Japan, an der Deftlichen Kuͤſte der 
Landſchafft Ochio. 

Xmotouque, Kımosucum, Königreich undStadt 
‚auf der Inſul Niphon int Japan. 

Xinano, Xinanum, Königreich und Etadt auf 
der Inſul Niphon, ın dent Nördlichen Theil 
der Candfihafft Quanco in Japan. 

Xincheu, Ainchenm, Stadt in der Proving Hu- 
quang in China. 

Xixena, ſ Sixenne. p.1770. 

Xixuna, fleine Stadt im Königreich Valencia, 
4. Meilen von Alicance, allwo die Spaniſch⸗ 
Sransöfifche Garnifon 1707. vonden Alliir⸗ 
ten aus Alicante überfallen, und zu Kriegeds 
Gefangenen gemacht murde. _ 

Xoa, Xaoa, Königreich in Abyfinien, gegenZan- 
guebar in Africa. Einen Theil davon befi: 
Ber der König in Abyßinien, der andere aber 
it ihm Durch die Galas oder Inbangalas,mel: 
ches mächtige Voͤlcker diefes Landes feynd, 
entzogen worden. P : 

Xucar, Szero, aroffer Fluß in Spanien, welcher 
in Neu⸗Caſtilien entfpringet, und fich in den 
Meer: Bufen von Valencia ergeuft. _ 

Xuieheu, Xircheum, Stadt inder Provintz Ki- 
angli in China. j , 

— Stadt in der Provintz Suchuen in 
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Xungunxa, Etadt in der Ehinefifihen Provintz 
Peking, alıwo fihöne Früchte, als Trauben, 
Limonien, Aepffel de Sina, Caſt anien ze. wach: 


en. 

Xunning, Xunninga, groffe Stadt in der Pro; 
ving Junaan in China, Bu 

* xunta, Stadt in der Provintz Peking in 
China. ‘ 

Xuntien, Xuntienum,S)auptfladt in China,mels 
che insgemein Peking genennet wird. 


V. 


A, feſter Ort an den Mepländifchen Gren: 
gen in Italien, iſt fehr volckreich und berühmt 
wegen der Handelſchafft. 

Yacca, En Jacca. p.880. 

Yacht, fiehe Jacht. p.380. 

Yacobdal, fiehe Jacobsdal, p: 880. 

Yalo, $lug in China, kommt aus der Oſt⸗Tarta⸗ 
ren, und fällt zwiſchen der Landſchafft Leso- 
Su und der Halb⸗ Inſul Corea in den Meer⸗ 

en 


ufen. 

Yamanguci, f. Amanguei, p. 83. 

— — Regnum Königreich und 
Stadt auf der Inſul Niphon, in der Land; 
ſchafft Jetfengo im Japan. 

Yamour, Fluß in Siberien, auf welchem eine 
Inſul, darauf die befien Zobel zu finden, und 
der bie Moſeowiter fich vor einigen Fahren 


Noftädt, fiehe Yſtadt. 


bemächtiget, auch eine Feſtung dafelbfi ers 
bauer haben. Siehe Amour. p.9!. 
Yancheu, Yancheum, groffe Handels⸗Stadt am 
Sluß Kiang, in der Proving Nankıng ım 
‚hina. 


Yare, Yere, Garryenus,$luß in Nortfolk in En 
Hand, melcyer fih zu Yarmouch ing Deuts 
The Meer ergeuft. j & 
Yarley, Stadt in Engelland, in der Proving 
Huntingeon, 72. M. von Londen. — 
Varmouth, Yermouth, Farmurbum, Gariano- 
num , kleine befeſtigte Stadt in Nircfulk in 
Engelland am Einfluß des Fluſſes Tare,nebl 
einem Hafen, weicher der befte in der Grafs 
fhafft Nortfoik ift. In diefer Gegend wird 
ale Jahr im September ein austraͤglicher He⸗ 
rings⸗Fang getrieben. Diefer Ort fchicket =. 
Deputirte ins Parlament, und von ihm fuͤh⸗ 
ret eine Engliſche Familie den Grafen⸗Titul. 
Yarmouth, Flecken nebſt einem Caſtell und Nas 
fen auf der \nfulWight in Engelland,melchet 
Sig und Stimme im Parlament har. 
Yarum, Stadt in Yorkshire in Engelland, am 
Fluß Tees. ’ 
Yazbachi, ift in Perſſen ein Dfficier, der über 
100, Cnrfch: oder Reuter zu berehlen hat. 
Nberg, Schloß in der Grafſchafft Tockenburg, 
inder Schweitz, nit weit vom Fluß Thur, 
dem Abt von St. Ballen gehörig. , Ed mard 
1710. von den Toggenburgern mit Gewalt 
weggenommen, und iſt dem Abte nun wieder 
eingeräumer worden. 
Pbran, Schloß in Siebenbürgen. 
Ye, Y, Ya, ein Fluß oder vielmehr ein Meer Bus 
fen der SüdersSee, welcher Suͤd⸗Holland 
at ganz von Nord⸗Holl and abfonderr. Er 
geher vom Pampus an in das Land hiuein biß 
nach Beverwick, Die Barquen fchiff-n aus 
den Yein das Harlemer⸗Meer vermittelt des 
Heinen Fluffes Spar. _ 
Yecora, Jecarris, Flecken in der Landfihafft Ri- 
oxa in Epanien, 2. M. von Logrono. 
Vedo, ſiehe Yendo, 
Veguas, ein Meer: Bufen, ſ. Cadir. p. 331. ' 
Yell, Zell. Yella, Zealia, eine von den Schott ⸗ 
laͤndiſchen Juſuln, welche ziemlich bewohnet 
i 


Yen, Koͤnigreich in der Nord⸗Tartarey inAfien, 
defien Einwohner aufder Bruft ſchuß⸗ſreye 
£upfferne Harniſche, und die Schwerdier auf 
deu Haupie tragen. j De 

Yenchan, mittelmäßige Stadt in der Probintz 
Xanſi in China, j 

Vencheu, Yencheum , groſſe und volckreiche 
Stadt im ver Present Xantung in China. _ 

Yendo, Yedn, Yendum, Fedum, Sauptäadt in 
Japan, an der Südlichen Küfle der Fr 
Quanto aufder Inful Niphon, am Einflu 
des Fluffes Toukon in den Meer: Bufen von 
Yendo. Sie iſt fehr groß, und der Kavierl.‘ 
Pallaſt * Waͤllen und 3. Graͤben umge⸗ 
ben. Der Meer⸗Buſen von Yendo aber liegt 
an dem Japaniſchen Meer, zwiſchen den Pro: 
vingen Quanto und Ochio, Br 

Yendo, Yendi oder Fedi Sinus iſt ein groffer 
Meer; Dufen in Ppan, zwiſchen den ne 
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don Qıranto und Ochio,in der Inful Niphon, 
beyder Stadt Yendo. Er ifi nicht tieff, Daher 
man nur mit kleinen Barquen hinein kommen 


an. Ä 
Yenne, Heine Stabt in dem Ländgen Rugey, in 
. &avoyen, nicht weit vonder Rhone 2, M. 

von Bellay. — 
reomen, heiſſet in Engelland ſo viel als ein reis 
cher Bauer, und bedeutet ſolche Leute, welche 
zwifchen den Bürgern und Bauern ſtehen, 
und von ihrenLand:Bütern ein austrägliches 
erheben koͤnnen. The-Yeomen ofthe Guard 
aber fepnd Koͤnigl. Trabanten zu Fuß, welche 
einen rohen Trabanten: Roc nebit einer 
—8* ſammeten Muͤtze mit —— 
ande tragen. Sie folgen dem Koͤnig, wenn 
er zu Fuß gehet: wennerreutet oder fähret, 

fo marfihiren fie auf der Seite. _ : 

Yepes, Tpes, Yepofa , Ypofa, kleine Stadt in 
Peu:Eaftilten,6.3R.von Toledo gegen Oflen. 

Yerach-Ageni,Hierack- Agemi,lraca Perfarumy 
Provinz in Perfien, welche gegen Weflen an 
“Arcerum, gegen Norden an Adirbeizan, Ki- 
lan und Tabareftan, gegen Dften an Chora- 
fan und Kherman, und gegen Südenan Fars 

und Chufiftan grentzet. Gie if eine.der grös 
ſten, volckreichſten und fruchtbareftien Pros 
vingen in Verfien. ——— 

Yerach Arabi, Caldar, Iraca Arabum, Tuͤrcki⸗ 

che Proving in Afien, welche faft ganz Durch 

en Euphrat und Tiger umfihloffen wird. 
Eie beficher aus 2. Beglerbeglics „ melche 
ſeynd Bagdad und Balfora. In diefer Pros 
vintz foll das Paradis gewefen feyn. . 

YVere, fiche Yare. p. 2134. 

Yermouth, fiehe Yarmourh, p, 2134, 

Yesd, Jefled, Yesda, Feffeda, Etadt in Yerach- 
Agemi, in Perfien, allmo die fchönften Tape: 
ten gemachet werden, ungefähr 40. M. von 
Ifpahan gegen Dfien. 

Yeure lc Chafleau, Euro Caſtrum, Stadt in ber 
Frantzoͤſiſchen Proving Orleanois, am Keinen 
Fluß Rinarde, 1. halbe M. von Pluviers, 

Ygualada, Aqwalarum, Eleine Stadt in Catalo⸗ 
nien, am Fluß Noya, ı2. M. von Barceluna 
gegen Nord IVeften. 

Yıl, Hyla, eine von den Inſuln Welternes b 
Schottland, welche reich an Getrende, Vie 
und Bley ifi,und am mertefien gegen Süden 


ieget. 

Yla, eine von den Inſuln Welternes bey Schotts 
land, der Halb⸗Inſul Canıyra gegen uber, 
und 6. Di. davon gegen Weften gelegen. Sie 
iſt 7. M. lang und 6. breit, und hat ı0. fleine 
Staͤdte. Dale 

Yla Sound, alſo wird die MeersEnge zwiſchen 
den beyden Weſtlichen Inſuln Jura und Yla 
bey Schertland genenne, 

Yıf, fa, Iloſtum, kleine Stadt in Frießland, 
in der Graffchafft W’eltergae. 

Nınmens, Herrſchafft in der vereinigten Pros 
vintz Utrecht, an den Holländifihen Grengen, 
zwiſchen Amersford und Naerden, gehöret 
den Erben des verfiorbenen König Wilhelms 
des 1), in Engelland. 

Ynagus, fiehe Hinugoa. p. 


» Pı854, 
vaca, fo werden eigentlich DieKönige inyndien, 
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und die von der Königl. Familie genennet, 

— auch die Indianer insgemein ale, 

Yo, kleine Stadt in der Finnländifchen Proving 
Easanien, am Fluß Yo,treibt mitt alerhand 
Waaren, fo aus Luppland Eoinnien,ziemsliche 
Handlung. , 

— groſſe Stadt in der Probintz Huquang 
in China. 

Yonne, Icauns, Junna, Fluß in Franckreich wel⸗ 

‚ heran den Grentzen von Nivernois entſprin⸗ 
get, und ſich unterhalb Montercau-faut-Yon- 
ne in die seineergeufl. 

Yonne, Jona, feiner Fluß in der Proviny Ga- 
ftinois in Franckreich, melcher fich in Die Juis 
ne ergeufi, nachdem er bey Eftampes vorbey 
gefloſſen, und daher !a riviere de Eftämpes 
bißweilen genennet tyird. j 

York, NeuVork, Eberacenhs nova, Belgium 
novum, Provins in Canada in NorbsAmen- 
ca, welche gegen Norden an NeusEngelland, 
gegen Werten an das Land der Iroquois, und 
an Virginien, gegen Suͤden und Ofen aber 
an das Mar del Nort grenket. Sit ge) vet 
den Engelländern, welche fıe den Hollaͤndern 
A. 1665. nebfi dem Fort Orenge abgenom⸗ 
sen, und die Hauptfiadt YIeu > York oder 
Neu⸗Amſterdam hat eine feine Eitadelle, 
einen guten Aaafen ua liegt auf einge klleinen 

af reicht der Fluß Nore qn feinem Ein 
uß machet. 

York, YTeusYork , eine gandfchafft in Elori- 
land in Nord⸗America, gegen die Baye de 
Buton, welche die Engelländer entdecket,aber 
darinne Feine Colonie aufgerichter haben. _ 

Yorkshire, Comisasus Eboracenfis, Provintz in 

s Nord: Engelland, welche gegen Norden an 
das Bilchoffthum Durbam, gegen Weflen an 
die Provingen Weftmorland und Lancaften, 
gegen Süden an Darby, Nuttingham und 
Lincolne, ımd gegen Ofien an Das Deutſche 
Meer grentzet. Diefe Proving if die gröfe 
wie allen in Engelland, aber poll Berge, 

älder und Moräfte, erfirecket fich bey nahe 
auf 80. M. uud wird in 3. Theile eingetheilet, 
nemlich Eat-Nord-und Welt-Riding. Niet 
indet Darinne ſchwartzen Agatſtein, Alaun, 
uͤßholtz, und die beiten Engliſchen Dierde. 
Sie führet den Zituleinessyergogthuns,und 
if alemahl die Appanage Des zweyt⸗geboht⸗ 
nen Königl. Pringens ın Engelland. Die 
Haupiſtadt York,Eboracum, ift voldreich, Die 
gröfe und ſchoͤnſie Stadtin Engelland nad 
onden, liegt am Fluß Oufe, und hat einen 
Erg-Bifchof, welcher der andere in Enge, 
land if, und ein Primas Regni genennet tif 
Sie wird wie Londen durch einen Lord-Ma- 
jor und ı2. Yeltermänner regieret. 

Youghall, Fogalia, Eleine Eradt in ber Land: 
fihafft Corke in Mounfter, in Jerland „.nedf 
einem meiten Hafen am Einfluß des Fluſſes 
Blakwarer. 

Yoxley, Etadt in Huntington in Engelland. 

Yperen, Ypers, Kpre, f. Ipern. p: 914. 

Ypol, Ibola, Fluß in Ober-Unaarn, welcher De) 
Baracan in den Fluß Gran fällt. _ 
ps , Ipfum , Ibıfla , eine alte fleine Lande’ 
gürfliche Stadt in Unter⸗Oeſterreich/ ar 
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hart an der Donau, wo das Waſſer Vps fich 
in felbiger verlichrer, und ein Kaͤhſerl. Zoll iſt, 
nicht weit von dem gefährlichen Strudel 

Ys-Cap, Cap des Glaces, Glaciale Promonto- 
rim, ein Borgebürge in Afien, in der groffen 
Zartaren, ſo fish an dereuferften Spitze zioi« 

Ken der Nördlichen und Deftlihen Kuͤſte 
iefes Landes befinden foll. j 

Yiche, Feiner Fluß in Brabant, welcher in 
Soigners Walde entfpringet,umd fich zu Nee- 
ryfche in den Fluß Dyle ergeufl. 

Yfelmonde, eine Inſul in Suͤd⸗Holland an der 
Maag, der Stadt Rotterdam gegen Uber. 

Selfein, frebe Ißeiſtein. p. 920. 

Nienburg, ſiehe Iſenburg. p. 917. 

Yfendick, ſiehe Ifendıck. p. 917. 

Yfer, fleiner Fluß in Flandern welcher oberhalb 
dem Dorff Lerdrecellesentfpringer, und fich 
. Eversham in den Fluß Yperle er; 
geuft. 

Yel, fiehe Ißel. p. 920, 

Vfelvort, ein Fore in Geldern, nicht weit von 
Arnheim, Es nimmt dajeldt der Canal ſei⸗ 
nen Anfang, welcher den Rhein mit der Iſſel 
vereiniget. 

Rßin, ſiehe Iſni.p. 919. 

RNYſtadt, Idſtaͤdt, Ufadinm, Madiam. Stadt 
m Schonen, wo die Poſt⸗Jagten von Stral⸗ 
ſund mit den Poſten und Reiſenden aus 
Deutfhland nach Schweden,ju landen pfle⸗ 
gen. 

Yi-Wich, Sewceia, Heiner Fluß in der Proving 
Cardigan, im Kürftenthum Walles in Engels 
land, — ſich in das Irrlaͤndiſche Meer 
ergeufl. 

Yucatan, f«Jucatan, p. 923. 

Yverdon, Ebrodunum,Ebu: odunum, fleine und 
mohlbefefiigte Stadt nebfi anemAmtimPais 
de Vaux inder Schmweis,am Einfluß des Fluſ⸗ 

ſes Orbe inden See von Neufchattel, 6. M. 
von Freyburg, dem Canton Bern gehörig. 

Yverot, Yveroram , Flecken und Kleines freyes 
Gebietin der Normandie in der Landſchafft 
Caux, bey Caudebec. Der gemeinen Sage 

. nach har König Clotarius zu Soilſons Diefes 
deßwegen vor (nuveraja 534, erkläret, weil er 
Wulthern, Herrn von Yveror, am Charfrey⸗ 
tag mit eigener Hand erniordet, und vom 
Pabſte nicht eher des Hannes erlaffen wor⸗ 
den, geftalt denn feine Eigenthumsss)erren 
fich lange Zeit Rönige von Yveror tituliret. 
Die igigen Befiger, welches Die Herren von 
Bellay find, nennen fich Bringen von Vvetoꝛ. 

Yvica, Ivica, Eviſſe, Ebufus, Pirbyufa ınajor,ei; 
nevon den Pithyuſiſchen Inſuln bey Epar 
nien, welche geburgig,aber Dennoch fruchtbar 
H an Getreyde, Wein und Obſt. Abſonderlich 
iſt ſie reich an Saltz, womit Spanien und I⸗ 
Hallen verfehen wird. Die auf derfelben be; 

ir liche Fenung Yvica hat einen guten Ha⸗ 
n. Im Jahr 1715. muge fich dieſe Inſul 
nebſt Majorca anPhilippum v. in Spanien 
ergeben. 

Yuma, eine von bem Lucayifihen Inſuln, auf 
dem Mar del Nort, bey America, 

Vruite, Aguaria, Fleine Etadt in Chablais, in 
Sapoyen, an dent Genffer;See. 

Yvoix, Garigaan, /vodiun, Carinianum , Feine 





Yupi Barateras 2178 
Stadt und Landſchafft im Hertzogthum Lu⸗ 
gemburg , am Fluß Chiers, Der König in 
Srandrend ſcheuckete felbige An. 1661. unter 
den Titul einesgürfenthung-uon Carignan, 
dem ring Eugenio Mauritio von Savoyen, 
des iglebendenPringen EugenüSYerrnBater, 
und machte es bald darauf sum Hertzogthume. 

Yupl, Yupia, eine groffe Halb: Infulund Kds 
nigreich in der groffen Tartared in Aflen, am 
den Kuͤſten des Oceani Oriencalis, 

Yura, fiehe Jura. p. 927. 

zZ 


Aara, Saara, dder die Wüſten, iſt eine groffe 
Landſchafft in Africa, welche ſich von Often 
genen Werten, von Nubien biß an Das Arlans 
tiſche Meer erirecter, ımd gegen Norden am 
Biledulgerid, gegen Süden aber an das Land 
der Negresgrenker. Sie wird in 7. Könige 
reiche oder Wuͤſten getheilet , melche ſeynd 
Gaoga, Berdoa, Borno, Lempta, Targa oder 
Zaghara, Zuenziga, Oder Zanbaga. Man fins 
bet darinnen grofje Felder von Sande,dahere 
fie von den Arabern das Sand⸗Meer, Mer 
del Sable genennet wırd. Es iſt auch ein ſehr 
trocken und hitziges Land, und voller Unge⸗ 
heur, auch giebt es viel Loͤwen, Tieger-Zhiere 
und Strauffen darinne, und die Einwohner 
find ein wildes Volck, und der Mahometanis 
schen Religion zugethan. 

Jaar, fibeSara. p. 1671. 

Zabache,;il Mare delleSabathe, Limen, bdas Meer 
oder der Eee Tanz, Palus Meotis,ein groſſer 
See an den Europäifchen und Aſiatiſchen 
Grengen, zwiſchen der kleinen Tartarey und 
Eircapien. Man rechnet feinen Umfang 4J 
620000, Schritte, und ergeuſt er ſich dur 

dieMeer: EngevonCafta in das ſchwattze Meer. 

Zabelftein,Eleine Stadt und Schloß in der Hoͤ⸗ 
heim Schwartzwalde, 3. St. von Calw gele⸗ 

‚gen. Sie gebörer dem Hertzog zu Wügtems 
berg, und gleich darunter in einem Chnl if 
der berühmte Teinacher-Eauerbrunn. 

3abeltig,3abelug, Chur⸗Saͤchſtſches Schloß 
und Ant im Meißniſchen Crevß/ 3. Viertel 
M. von GroffensYayn. . 

Zabergow, wird diejenige Gegend im Wuͤr⸗ 
tembergijchen genenner, jo um den Fluß Za⸗ 
ber liegt, der bey Lauffen ſich in den Nieder 
ergeuft, und darinne die Siadt Boͤnnigken 
und andere Derter zu befinden. 

Za bern, ſiehe Elſaß ⸗ zabern Berg-3abern, 
Rhein⸗Jabern. p-619. 229. 1333.. 
Zabirez, eine Polniſche Feſiung, ĩ. Meile von 
Wildau in Lithauen. 
Zablar,Städilein im Bechine⸗⸗Creyß in Boͤhmẽ. 
Jaboſon, Feſtung in Ober⸗Ungarn unweit 

Hatwan. 

Zacarat, ſiehe Zangarat.p, at4t. 

Zacarecas, Zacasecarum Regio, Provintz in 
Nord⸗America, zwiſchen Chiametland, Gua- 
dalajara,Mexieu und Neu⸗Biſeaya, allwo der 
Spanier vornehmfle Colonien ſeynd S. Luis 
de Zacarecas, Keres de la Eronsermbllerens, 
Nombre de Dios und Durango. Es lieps ein 
Ort gleiches Rahmens darinne, go.Engliftbe 
M. von Mexico, gegen Nord; Wehen, wo die 
Spanjer ihre Suber⸗Minen haben. 


Zachaf, 


‚' aı Samarind 
' den Grafſchafften Sarıvar, Veſprin, Siget, 


’ 
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Warasdin und der&teyermard. Die Haupt⸗ 
» fadt Zalawar, Zula, Sala, liegt auf einer 
Inſul des Zluffes Gala, ift Flein und 1. Meile 
don dem See Balaron enitfernet. | 
Zamarıns, werdendie Könige in Calecur auf der 
Küfte von Malabar in Indien genennet / wel⸗ 
che nicht mehr die vorige Gewalt befiken, 
‚ nachdem fich die Portugiefen allbier fefte ge: 
ſetzet haben. 
Zambere, Zamberus Auvius, groffer Fluß in 
Arthiopien in Africa, welcher im See Zachaf 
in.M nomorapa entipringer,und fish durch 4. 
Einjtuffe inden Oceanum ergeuft. Zwiſchen 
Diefen Armen find unterfihiedene groſſe An: 
füln, welche reiche Gold⸗ Bergwercke haben, 
vu Davon die Portugiefen allhier die beften 
elißen. 
Zambeze,Zambezus Auvius,groffer Fluß in Nie⸗ 
der⸗Athiopien in Africa, welcher imGeeZam- 
beze in Monoemugi entſpringet, und ſich 
zwiſchen den Kuͤſten der Caffres und Zangue· 
bar durch 4. Einfluͤſſe ins Meer ergeuſt. 
Zambor, Schloß in Nieder⸗Ungarn. 
Zambre, ſ. Zaire. p. 2140. 

Zambrona, Zambro Promoxterium, Hipponum 
' Promontorium, Norgebürge in Calabria ol- 
train Neapolis, am Goito di $. Eufemia, 
Zamora, Senrica, Sarabris , eine ziemlich groffe 

und befeftigte Stadt auf einem Huͤgel, nahe 
beym $lug Douro, über welchen dafelbft eine 
Drücke gehet, im Stönigreich Leon, nebft eis 
nem Biſchoffthum, unter den Erp-Bifchoff 
‘ 30 Compotteil gehörig. Man findet in ihrem 
Gebiete ſchoͤne Tuͤrckis, und lieget fie smölff 
Spaniſche Meilen von Altorgas. Cie hat 
leich mie Salamanca und Leon das Necht, 
aß fie ihren Deputirten zu der Confirmarıon 
des Printzens vou Afturien, zum Könige nach 
Madrit fenden darff. 
Zamora, kleine Stadt im Gebiet Quito in Peru, 
in Suͤd⸗ America. 
Zamura, Zama regia, fleine Stadt im König: 
' „reiche Algier, in der Proving Conftantine in 


Afrıca. S 
Zamorin, alſo wird der König in Calecur in Oſt⸗ 
Indien genennet. f. Zamarins. p. 2141. 
3amosfi, Zamosck, Zamofcium, Heine befe; 
igte Stadt nebft einem feften Schioß und 
em Titul eines Zürftenthums, in der op; 
wodſchafft Belezo in Roth⸗ Reuſſen in Polen, 
hat 1708. viel durch Brand-Schaden erlitten, 
auch) if 1709. im Det. die Helffte der Sradt 
in Die Aſche geleget, und im Decemb. 1715. 
von den Saͤchſiſchen Trouppen mit Lift ero; 
: bert worden. BIER | 
Samosnıar, Stadt in Eiebenbürgen. 
ara f. — on; 
ara, Stadt in Nigritien, und bie Haupt. 
ſtadt des —— Zanfara — erh - 
angarat, Zacaras, Zagari, groſſer und rei; 
cher Fluß in Natolien in Alien, kur m. 
‘ Mitternacht in das ſchwartze Meer. 
3an enwerd, ſ. Tenaille, p- 1875. 
Zanghi, Fluß in Berfien in der Landfchafft Eri- 
var, welcher im Eee Gigaguni entipringet, 
uud fichinden Fluß Araleergeuf. 
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Zangleys, alfo werden die Chinefifchen Kauffs 
Leute genennet, welche ſich auf den Philippi: 
nifchen Inſuln niedergelaffen. j 

Zangı:ebar, Zangnebaria, groffe Lan afft in 

ieder⸗ Athiopien in Africa; welche ſich längs 
dem ithiopiſchen Meer ſehr weit erftrecket, 
und an melches fie gegen Oſten fiöffet. Gegen 
Norden grenget fie an die Kuften von Ajan, 
gegen Suͤden an dieKüften derer Caffres, und 
gegen Weſten an das Neid Mon- nz 
Diefes moraflige und ungefunde Land be 
greiffet verfchiedene Koͤnigreiche, und wird 
von Schwartzen bemohnet,melchesögen-Die> 
ner ſeynd. Die Portugieſen beſitzen darınz 
nen Mombaze und Mozambiqre, nebſt ver⸗ 
ſchie denen Forts und Colonien. Das Meer 
von Zanguchbar, Mare Zanguebarie, tft detje⸗ 
nige Theil des Achiopifchen Meeres, welcher 
an die Kufte von Zanguebar ftöffet. 


Zanhaga, groffe Landichafft in Afrıca. in der 


Wuͤſten Zaara, längs dem Fluß C avalos, vom 
Königreiche Zuenziga biß an das Atlantiſche 


Zante,Zanthe, Zacyntbus, eine den Venetianern 


gehörige Inſul auf den Fonifchen Meer, nicht. 
weit von der Inſul Cefalonia, und gegen die 
Weſtliche Kuͤſte von Morea. welche 50. Engli⸗ 
ſche Meilen im Umfange hat. Sie iſt frucht⸗ 
bar und volckreich, und ihre Einwohner ſeynd 
der Griechiſchen Religion zugethan, welche 
einen Biſchoff haben, 2* die Catholi⸗ 
n Fratres Soccolantı ebenfalls eine Ki 
efigen. Die Hauptſtadt Zante ift ſehr ſchlecht 
von kleinen niedrigen Haͤuſern erbauet, hat 
weder Mauren noch Graͤben, und liegt am 
Ufer in die Laͤnge hin; das Schloß aber liegt 
auf einem Berge, ben der Noͤrdlichen Kuͤſte, 
iſt wohl befeſtiget, und hat einen weiten Be⸗ 
griff, worauf die Regierungs⸗Perſonen, nebſt 
dent Provedır.,re wohnen, welche Charge alle 
2. Jahr abgewechſelt wird. Es iſt — 
daſelbſt, unter den Ertz⸗Biſchoff von Corfu 
gehörig, melcher aber fait niemand in feiner 
Gemeinde hat,als die Benetianiſchen Solda⸗ 
ten auf dem daſelbſt befindlichen Schloſſe. 
Eie hat über dieſes einen guten Hafen, allwo 
ein groſſer Handel mit groffen und kleineu Ro⸗ 
finen getrieben wird, welcher den Venetia⸗ 
nern ein groffes einträget. 
3anten, ſiehe Zanten. p.1670. 3 
Zanto, Zantus, Flecken in Nieder⸗ Ungarn/ 5. M. 
von ta — 
antock, |. n + P.1670. = 
Zanzıbor ,Zanzibara , Inſul an der Kufte von 
Zanguebar in Africa, zwiſchen Quilva und 
Monbaze. ich, Retnai gefchiehet des 
Zapffen » Streid) , Retraite, 
ach mit der Trommel, und bedeutet, Daß 
fich ein ieder Eoldate in fein Quartier bege; 
ben foll ; vahero fie geftraffet werden, wenn 
man fie nach dem Zapıfen.Streich noch auf 
der Straffe oder in denen Wirths⸗Haͤuſern 


ndet. 
——— Coſacken, ſuche Coſacken. 
—— ein gewiſſes Volel in der 


rovintz Quaxaca in Mexico, in — 
ara 


2143 Zara Zatmarbanya 


Zara, Comitatus Zare, Grafſchafft in Dalma⸗ 
tien, längs der Kuͤſte, daju die umliegende 
Feine Inſuln gehoͤren. Sie ftehet den Vene⸗ 

tianern zu, und die Hauptſtadt Zara, Fadera, 

. welche fehr fefte und die Hauptſtadt in Dal 
matien iſt, auch einen Hafen nebft einem Ertz⸗ 
Biſchoffthum hat, Liegt am Golfo dı Venezia, 
von welchen fie umgeben wird; alfo daß fie 

nur durch eine Erd-Enge, welche 30. Schritte 
breitift, am er Lande henget , allwo fie 
durch eine feite Citadelle nebit 3. Baftionen 
und Ravelinen befchüget wird. 

Zara vechia, Biograd, eine wuͤſte Stadt in Dal 
matien, 5. Meilen von Zara , gegen Welten. 

Zaracha, Zara verus, Beligrada, feine Stadt 
in Hertzogthum Clarenza in Morea, 

Zarewna, alfo nennet man eine Pringefin des 
Mofomitiihen Eaard. * 

Zariza, alſo wird die Gemahlin des Moſcowiti⸗ 

Gjaard genennet. 

Zariza, sine Stadt in Moſeau am Fluß Wol- 
ga. wird meiftend von Gtreligen bewohnet, 
als welche auf die Tartarn und Coſacken ein 
wachſames Auge haben müffen. 

Zarkat, Scharkat , feftes Schloß nebft einen dar; 
bey gelegenen Flecken, in Ober⸗ Ungarn, in 
der — ‚an der ſchwartzen Kes 
res, welches Die Kayſerlichen 1710. von den 
Rebellen mit Accord eroberten. richt weit 
davon bey Giula liegt der See Zarcat. . 

Zarnara , Etadt inder Landjihafft Zaconia, in 
Morca, auf einer angenehmensJöhe, welche p 
wohl von Natur als durch Kunſt befeftiget iſt, 
und 1685. von den Venetianern den Lürcken 
abgenommen wurde. j 

Zarnouniza, lecken in Dalmatien, nahe bey der 
Stadt Spalsrro. Nicht weit davon fiebet man 
die Rudera von der alten Stadt Epetium, 

Jarnow, Zarnovia, Stadt in der Woy⸗ 
wodfchafft Sendomir, in Klein⸗Polen. 

Zarzana, fiehe Sarzana. p. 1676. 

Zarzedas, ſiehe Sarzedas, p. 1676. 

Zashalon, Hundersbuel , Censumcolles, $leine 
Stadt in Siebenbürgen, in dem Gebürge ge: 
gen die Grengen der Wallachey, 13. Meilen 
von Hermanftadt gegen Dften. 

Inslam, Zaslavia , Heine Stadt am Flug Ho⸗ 
rin in Ober⸗Volhynien, nebft dem Titul 
eines Hertzogthums, in Polen, €. Meilen von 


Sasmud, vortrefliches Schloß im Kaurzimer; 
Creyß in Böhmen.  _, 

Zara, Zatha, kleine Stadf in Nieder⸗Ungarn an 
der Donau, nicht weit davon , mo der Draw 
Fluß hinein fälle. 

Zatas, inittelmaͤßiger Fluß in Portugal, welcher 
in der Proving Alentejo, unweit Elvas ent: 
fpringet und jich in der Landſchafft Eitrema- 

ura in den Tajoergeuft. _ 

Zatmar, Zarmaram , ziemlich groſſe und wohl⸗ 
befeſtigte Stadt In Ober⸗ Ungarn an den Sie⸗ 
benbuͤrgiſchen Grengen, am Fluß Samos, 
welcher eine kleine Inſul machet, und auf ders 
ſelben lieget dieſe Stadt, welche die Haupt: 
fadt der Grafſchafft Zatmar iſt, und dem 


Kayſer geböret. =. 
Iatmarbanya, Hauptſtadt in ber Graf: 


Bator Zechino m4 
ſchafft gleiches Namens, am Fluß Zazurd in 


Siebenbürgen, an den Ober⸗ Ungarifchen 
—— eilen von Clauſenburg, gegen 
orden. 


Jator, Hertzogthum in Der Woywobſchafft Era: 
cau in Klein ⸗ Polen. Die Hauptſtadt Zator, 
Per eat ander Weixel, und hat ein fe⸗ 

es Schloß. 

Zatcare , eine Art Ftaliänifcher Schiffe, fo auf 
dem Po und Der Adige gebrauchet werden, 

3a, fiche Sag. p. 1681. 

Jaubers Sa fiehe Brulöt.’p. ır. 

Zauche, Schloß und Amt in der Rieder⸗ Lauſitz, 
unweit Lübben, dem Hertzog im Sachſen⸗ 
Mer ſeburg gehörig, en. 

Zauditz, feines Städtgen im Fuͤrſtenthum 
Sägetndorf in Schiefien. _ 

Zavelftein, fiehe Jabelftein, p. 2138, 

Zawichoſt, Zavichoflum , Stadt und Caſtella⸗ 
nep an der Weirel, In der Woywodſchafft 
Sendomir in stleinsPolen. 

Zaynora, fleiner Fluß in Ungarn in der Grafs 
ſchafft Zolnock, fo nicht weit vom Schloſſe der 
Stadt Zolnock in die Theiffe fällt. : 

3azama, 5. Procop, Marckflecken und Benedis 
etiner⸗Kloſter im Caurziiner⸗Kreiß in 
—— der heilige Lrocopius gelebet ha⸗ 

en ſoll. 

Zazwaras, ſiehe Broß. p. 307. _ 

Ibaras, Zbarafınm, kleine Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Braclam in Klein⸗Reuſſen , if 
Polen. Noch eine Heine Stadt dieſes Nas 
mens liegt in der Woywodſchafft Ramınicc, 
20, Meilen von ber Feſtung Kaminiee gegen 


Norden. . 

Zbiroh/ Marckflecken nebſt einem alten doch 
mohlerbaueten Berg: Schloß im Pilßner⸗ 
Kreiß in Böhmen, 

3borom , Zborovia, kleine Stadt in der Wor⸗ 
— Lemberg, in Klein⸗Reuſſen, IM 


Polen. 

Zbraslaw , ſiehe Königs⸗Saal. p. 961. 

Idiar, ſiehe Sara. p. 1671. 

Zea, Ces, Ceos, Cia, Hydrufa, Inſul auf dem 
Archipelago, nahe an der Küfte von Livadien / 
melche reich an Wein und Seyde ift, den Zürs 
cken gehörig. Die darauf berindliche Stadt 
zea hateinen fichern und groffen Hafen, mie 
auch einen Griechiſchen Biſchoff. 

Zeb, groffe Landfeharft in Bi'edulgerid, an den 
Grenzen des Königreichs Alger in Africa. 
Zebea, Fluß in Nieder⸗Aethidpien in Alrıcar 
welcher an den Grengen von Abyfinien ent 
fpringet, und ſich zu Melinda in das Aethiops 
Kir Meer ergeuft. 

Zeben, Stadt in der Brafichafft Scepuß in 
Ober⸗Ungarn, welche die Kapjerlichen 1719. 
den Rebellen abnahmen. 

Jeben, ſiehe Zermanſtadt. p- 846. 

3ebes, ſiehe Nillenbach. p, 1159. 

Zebu, ſiehe Cobu. p. 400, ! R ’ 

Zecca , mohlangebauete ſchoͤne Inſul, ohnweit 
——* bat verſchiedene ſchoͤne Kil⸗ 
chen, Kloͤſter, Pallaͤſte und Gärten. 

Jeckelheid, fiche Zekelheib. 

Zechino, Venenaniſche gůldene Münge, welche 
au Venedig ı7. bib 18. Lire gilt, und ſo Ren, 


[ 
a Bedler- Bebenden 


wieget, aldein Ducasen. Sie wird bön Ze- 
‚cha, er Drte, wo fie gefiblagen wird , alfb 
enenne 
Zeblın. Städtlein in der Prignitz in der Marck 
‚Brandenburg, war ehemals eine Nefideng 
‚ber Tem pel⸗Herren. 
edler, fiebe Siebenbürgen. p. 1758; 
Zecklerwaſſerheli/ ſiehe Neumarck. p. n245. 
den, ſuche Zahden. p. 2139. : 
denick / ChursBrandenburgifches Städtlein, 
Amt und Hauß nebft einem Lutheriſch⸗Ade⸗ 
delichen NonnensKlofter und einem hoben 
'  Dfen,2. Meilen von Kupin , nicht weit vom 
| Urfprung *** es, an den Grentzen 
der Ucker und Mittel Marck Brandenburg. 
2edie/ Flecken in der Africanifchen Barbarep, 
im Königreiche Tripoli, am Golfo di Sıdra. 
Zedlirz, ſiehe Sedlig. p. 1730. 
Zee-Admonitichius, ſiehe Arſenal. p. 138. 
Zee- Magazin, ſiehe Arfenal. p. 138. 

Zeeck, Stadt in Siebenbürgen, mo gute Saltz⸗ 
wercke find, nicht weit von Elaufenburg. _ 
Zeeland, Zelandia, die Brafichafft Seeland,eine 
von den 7. Provinzen der vereinigten Nie: 
derlande, swifchen den Einflüffen der Schelde 
und Maas und dem Deutfchen Meer , talfo 
daß fie gegen Norden an Holland,gegen Oſten 
an Brabant, gegen Euden an Zlandern, und 
De Werften an das Deutfihe Meer grentzet. 
Zie hat 9. Städte und 105. Dörffer, und bes 
ſtehet aus ıs, bis 16. Inſuln, darunter die 
vornebmften Walcheren, Nord - Beveland, 
Sud -Beveland, Tolen und Shouwen ſeyn. 
Eis ſchicket 2. Deputirten in den Kath der 
Staaten nach dem Haag, und ihre Einwohs 
ner find aute Sehifleufe und Capers. 

Zeeland, Yleu Seeland, der Staaten; 
Land, eine Landfihafft in den Terris Auftra- 
liben, auf dem Mari Pacifico, in GüdsAme- 


rica. 

Zeelandia, Seelandia, eine Hollaͤndiſche Feſtung 
‚in America, fd den $lechen Farawaribo und 
bie Zucker, Plantagen auf der Colonie Suri- 
name hedecket. Suche surinam. p. 1844. 

Zeelandia, eine Holländifche Feſtung bey ber 
Stadt Taon, aufder Inſul Formola , welche 

- die Chinefer 1661. einnahmen. 

Zegber-Bakci,ift ein Bedienter am Perſianiſchen 

of, welcher allen denjenigen zu befehlen bat, 
güldene und filberne Tapeten, und ders 
gleichen vor das Königliche Hauß arbeiten. - 

Zegzard, Simigienfis Comirarus , Grafſchafft 


in Nieder-Ungarn zwiſchen Stulmeiffenburg, 
Siget und Tolna. Das Schloß hieſelbſt ik 
gar klein aber ſehr fefte. 


egzeg, Zezegum Regnum , Königreich in Ni⸗ 
ritten in Afr.ca, welches ſich von Oſten gegen 
ÜBeften, vom Königreich Zanfara big an Dad 
Königreich Guber und Guinea erſtrecket. Die 
Hauprfradt heiffet gleichfalls Zeyzeg. 
Schenden, Decima, find particuliere Inraden, 
fo von alten Zeiten her der Geiftlichkeit ges 
wiedmet und Dargereichet werden, Der 
eichen genieffen auch an manchen Orten Die 
hen Herrſchafften, Adliche und andere Pri- 
var-Perfonen, die dergleichen an ſich kauffen 
und auch wieder on können. 
1. Theil, 1722. 


Beben Berichte Bund Beil ars 
dieſem waten die Decimæ dreverlep, 1.) 
Perfonales , welche Durch die Geſetz geiftlicher 
Mechte, aufdie durch Gewerb, Kunſt, Krieg, 
und dergleichen rechtſamer maſſen eroberte 
Gewinne gejeget wurden; welche Ferfonad 

ebenden in Deutjchland’nicht mehr ges 

täuchlich find. 2.) Pradiales oder Die Ze⸗ 
benden von Früchten und Gewaͤchs der Etden, 
aus den Aeckern, Wieſen oder Matten, Wein⸗ 
Gärten, Gärten, als da find: Weizen, Nogs 
gen Gerſte, Haber, Reif, Hierfe, Erbfen, 

infen, Bohnen, eu und Grummet, Aepf⸗ 
fel, Birnen , Nuͤſſe, Del, Wein, Holk, ꝛc. 
3.) Mixtz , oder von dem Bich ald von Rin⸗ 
dern, Kälbern, Schaafen, Seifen, Laͤumern, 
Gaͤnſen, und allem andern, fo unter des Hir⸗ 
ten Ruthe gebet. Ingleichen von der Woll, 
von Immen oder Bienen, und ihrer Frucht, 
als Wachs und Honig ze. , Heutiges Tages 
theilet man fiein m, Kleine und Blut⸗Ze⸗ 
bende, Der groſſe Zchend wird von Weis 

Ben 33 Dunckel, Haber, Heidekorn, 

Gerſten, Etbſen, Linſen, Bohnen und allen 
andern Früchten,fo der Halm traͤget, gegeben. 
Zu dem Minut⸗ oder Pleinen Zehend rech⸗ 
net man das Obſt und die Bauınsgrücte; 
item rauf, Rüben , Flachs, u.d.m. Der 
Blut: oder lebendige sen beftehet aus 
lebendigen Thieren und allerhand Geflügel, 
wannenhero er auch Carnaticus, Carnium Ex- 
adtio oder der Fleiſch⸗Zehend heiffet. Conf. 
voc, Decimæ. p. 539. 

Zehen Berichte Bund, Fadas decem Fudicıo- 
rum,ii eine Landfchafft In Graubuͤndten, an 
den Tyroliſchen Grenzen, welche aus zehn 
Gemeinden oder Städten und Slecten beftes 
- Dieje Gegend wird fonft insgeinein 

er Preftigomw genannt. , 

— aljo beiffen die Kayſer⸗Groſchen im 
Francken. 

Zehringen, Zeringen, war vor alters ein bes 
ruͤhmẽes Hergogiyum im Brisgau und der 
Schweitz, von welchem Hergoglichen Stan 
me die Marggrafen von Baden und Hochs 
berg herftaiımien., auch siemliche Länder das 
von befigen. Das alte Schloß Zehringen, 
Davon Diejes Hergogthun den Namen hatte, 
amt einem Dorffe, liegen nicht weit von 
grenburg in Brisgau. s 

Zeiban, die gröfte Inſul auf dem Arabifchen 
Meer, Bufen in Aſien, welche zu dem glück 
feligen Arabien gerechnet wird, Sie iſt 30. 
Meilen lang, und 12. breit. 

Zeibo, Stadt auf der Inſul S.Domingo In 
Nord-America, an der Südlichen Küfte, wel⸗ 
che von Epaniern bewohnt wird. 

Zeiden, ein Deutfiher, groffer und reicher Fle⸗ 
den in Siebenbuͤrgen, hart bey Eronftadt, 
Dabey ein Gebürge auf 3. Meilen lang , ber 
Beiden Bald genannt. 

geil, Stadt und Amt am Mayn im Bifhoff- 

um Bamberg, zwifchen Bamberg und 
ge Chleh: * ecken in Schwaben am Flu 
u in 

Atra, unweit Leitkirchen, in der Grafſcha 

Waldburg, woſelbſt eine Linie ———— 
ñna retdie ſich davon Grafen von Zeil neñet. 

Dr» Zeiss 


2149 Zeloten Zemonieco 


Zeloren, hieſſen unter ben Juͤden die Leute, ſo 
vor den Nahmen GDstes, vor die Ehre Des 
Zeinpcls und vor die Geſetze eiferten. Dieſen 
war erlauver, wenn fle einen Gottes⸗Verach⸗ 
ser oder Sabbath⸗Schaͤnder ın flagıanci an: 


tigkeiten von Hegung eines Blut: Gerichtes 
der ihn zu machen,  Zelosen hieffen auch 

eine gewiſſe Art Juͤdiſcher Kriegs Knechte, 

welche zur Zeit der Zerſtoͤrung Jeruſalens 
ſich in der Stadt in grofferMienge auf hielten, 
und die Beſchuͤtzung des Tempels mider die 

Römer über ſich nahmen, in der That aber 

nichts anders als Bubenſtuͤcke, Mordihaten 

und Plünderungen der armen, Inwohner 

Ausüber:n. Heutiges Tages heiffen auch in 

Rußland Diejenigen Zeleren, welche allzu ei⸗ 

frig vor Die alten Kirchen: Gebräuche freıten, 

und wegen deren Berbefferung die ihige Ruſ⸗ 
fische Kirche nicht meht vor orthodox halıen. 

Ingleichen nennet man diejenigen Cardinaͤ⸗ 

le Zeioren, welche bep einem Conclavi oder 

Paͤdſtlicher Wahl zu Rom, weder der Frans 

hoͤſiſchen noch Deflerreichifchen Faction jufal⸗ 

len, ſondern, uach ihrem Vorgeben, alles irt⸗ 

Difchelntereife bey Seite ſetzen und bloß dem⸗ 

jenigen durch ihre Stimme auf den Paͤbſtli⸗ 

Ken Sıuhl verheiffen mollen, Den fie zu ſo⸗ 

thaner Dignität am mürdigften , und vor Die 

Kirche an zurräglichfien erachten werden. 

Zelter, ein weiſſer Zeltex, oder Dferd, ik ein 

Stuͤcke derjenigen Erkenntlichkeit, womit die 

Epanifchen Könige den Roͤmiſchen Pabf, 

wegen Belehnung uber das Königreich Nea⸗ 

polis ‚ sährlich nebft einem ſammeten Beuel 
mit 6000. Dueaten / zu regaliren pflegen. 

Zembla, Nova Zembla, oder Zeinbla, eine grofs 

fe Landicharft auf dem Oceano Septentriona- 
li, welche der Proving Perzora in Moſeau 
gegen Süden lieget, und von derfelben Durch 
Dig Meers Enge Weigars abgefondert ik. 
Die Holländer haben jelbiges dekannt ge; 
macht, als fie 1596. einen neuen Weg nad) 
Japan und China ſuchen walten. Kinige 
balten es vor eine Inſul, andere aber meynen, 
daß es mit_der groffen Tartarey verfnüpfft 
ſey. Die Einwohner, welche man Zeinplias 
ner nennet, find fehr Klein, und ungeftcht, 
wohnen im Kleinen Huͤtten, beten Sonne, 
Mond und andere Kreaturen an, und ıhre 
Kleidung befieher aus See⸗Kald⸗Fellen und 
Vogel Federn. 

Zemblyn Zemblinium, Stadt am Fluß Bo 
drog in Ober⸗ Ungarn. ie iſt Die Haupt: 
fiadt ver Grafſchafft Zemolyn. 

Zembra, ein Fluß In Monom. apa in Nieder: 
Aerhiopien in Afrıca, welcher in drey Arme 





gerheilet if, nemlich „uama, Spiriiu Santo 


und Los Infantes, 
Zembrow, Zembrovia, Heine Stadt in der 
Woywodſchafft Maſovien in Polen, 

/ Zemlın,semiino,Zürgkifche Feſtung in Sirmien 
inUngarn, an der Sau, faſt Griechifch: Weife 
fenburg gegen uͤbert. 

Zemonico, Zemericam, Feſtung in Dalmatien, 


welche den Tuͤrcken gehoͤret, aber An. 1647. 


tragen, benjelbinen zu Heinigen , und ihn aus | 
den Wege zu raumen ſonder viele Weillauſſe 





Zenderow Berbft 


von den Nenetianern eingenommen , und 
niedergersffen wurde. A. 1632. war eine groffe 
Anzahl Tuͤrcken willens ſich allbier fefte zu ſe⸗ 
Ben, fie wurden aber alle von den Morlacken 
niedergemacht. 

Zendercw, ſiehe Semendtia.p.1737. 

Zendte, fiehe >. Andre, p. 1636, 

Leng, Seng, Segoa, Senia, Stadt und Sefiung im 
Morlacbia in Ctoalien, nebſt einem guten))as 
fen, gehörer den Hauſe Deferreich. Ihre 
Einwohner, und diezenigen, welche in derfele 
ben Gegend wohnen, werden Ufcochi genen: 
net, und find Die drgden See Raͤuber auf" 
dem Golfu dı Venetia. 

Senna, Fluß in Francken, welcher in einem 
Walde bendem Dorffe Weinheim entfprins 
get, und endlich in Die Pegniß fällt. 

Zenta,ein gemiffes Gebiet in Dalmatien an den 
Grentzen von Albanten. 

Bent;Berichte, Blut: ann, oder fraißli⸗ 

be Obrigkeit, iſt ein fonderbahres Berugs 
niß in Deuiſchland, da derjenige, fo ſolches 
hat, gewiſſe Haupt: Verbrechen, deren mei—⸗ 
ſtencheils vier find, als Mord, Diebßahl, 
Brand,und Noch-Zucht, (jo die vier hoben 
Kügen genannt werden) im einem gewiſſen 
Benrck Landes, ungeachi er fonft keine oder 
wenige Unterthanen darinnen hat, befirafien 
—— die Zentbaren Unterthanen jährlich 
auf gewiſſe hohe Zent⸗Gerichts⸗ Tage beruf: 
fen kan, daß fte alsdenn anzeigen muͤſſen, was 
deu ihnen firaffcares vorgegangen, Man 
beftellt zu folchem Gericht einen Zent⸗Grafen 
oder Bopgt, oder mehr Schöppen, ı. Rüs 
ger und Hütte. Das Wort Zent koͤmmt 
von den alten Deutfihen her, weiche das Land 
in Pagos oder Cumitatus und Gravias einges 
theilet, und diefe mieder in Centenas, über 
melche ein gemiffer Zent⸗Grafe oder Zent⸗ 
Richter gefepet wur, der die geringen Sirei⸗ 
tigkeisen fchlichten, Die wichtigen aber an die 
Grafen gelangen laffen mußte. : 
zentha, ein geringer Ort in Ober⸗Ungarn, an 
der Theiſſe, wicht weit von Segedin, wo Printz 
Eugenius von Savoyen den 11, Sept. 14,7. 
die Zürchen in einer blutigen Schlacht übers 
wunden, dariune 20000, Türden auf der 
Wahlſtadt klieben, und 10000. iheils in 
- Theiffe erſoffen, ıbeild gefangen murs 
en, 


ai50 


Zepter⸗Lehn, alſo werden noch heut zu Tage 
die Lehne und Laͤndereyen der geiſtlichen 
Reichs⸗Fuͤrſten in Deurfchland genennet, 
weil ſelbige vor diefen vermittelſt eines Zep⸗ 
ters von dem Roͤmiſchen Kayſer die Zehn ents 
pfiengen. Hingegen nennet man die weltlis 
chen Fuͤrſtenthumer Fahn⸗Lehne, wel ſel⸗ 
bige vor dieſem mitielſt einer Fahne vom 
Kupfer den Fuͤrſten in Lehn gegeden wurden. 
Solche Cereinonie ader bat ſeit Carolı V. Za⸗ 
ten aufgehöret, und werben heut zu Tage fo 
wohl die geilichen als weltlichen Fuͤrſten mit 
Küfung des Degen⸗Knopffs, welchen der 
Kayſer in der Hand hat, und Ablegung einer⸗ 

ley Eydes ınveuuipet, RR 
Zerbft, Servers, Stadt und Schloh im Für: 
ftenrpum Anhalt, 1. M. vonder Elbe. Sie 
Ppo a ia 


as Zergadner Zetter Geſchrey 

ft die Reſidentz des Fuͤrſten von Anhalt: 
det, hat ein Butes wie auch 

utheriſche und Reformtrte Kirchen , liegt 


Meilen von Leipyig, und s. von Magdeburg: | 


‚Sie hat gures Bier, weiches meit verführer 
wird. Der ieptregierende Fürft daſelbſt Jo 
hannes Auguftus, iſt gebohren den 29. Sul. 
‚1677, tegieret feit 1718. und hat ſich An. 1715. 
mit der Pringefin Hedvvig Friderica, Her⸗ 
tzogs Friderici Ferdinandi In Würtemberg: 
Weiltingen Tochter, fo den 13. Det. 1691. ges 
bohren, zum andern mahlvermähler. 
Jergadner, fiehe Ziergaden. p- 2153. 

» ziemliche Stadt in Perfien, in einer 
ſchoͤnen und ee Gegend , beſtehet in 
2000. Hauſern. 

Zerin, ſiehe Zriner⸗Feld. 
3eringen, ſiehe zehringen. p- 2146. 
Lermagne, Zermagnus, 1edanins, Fluß in Dals 
matien, welcher fich nicht weit von Novigrad 
in einen langen Meer⸗Buſen ergeuft. ; 
Zetapor, Centapor, Centapora, kleine Stadt in. 
der * von Indien diſſeit des Gan- 
gis, an der Kuͤſte der Provintz Decan, in As 


fien. 
Zerin, Türdifche Grentz ⸗Feſtung gegen Dalma⸗ 
tien, in Eroatien gelegen. 
Jetlin, fiche Sedlig, p. 1730. 
Jetſchin fiche Setſchin. p. 1748. 
3etter = Bejchrey, iſt eine gar beſondere Cir- 
cumitantz hey Yegung der peinlichen Hals⸗ 
Gerichte. Einige deriviren es von dem Yas 
teinifihen Wort ‚ citiren , weil hierdurch ein 
Udelthaͤter, gleich ald zur Verantwortung ci- 
eireg werde. Und es ift auch, nacı dem Sach: 
ſen⸗Recht, das Berüfte oder Jetter : Be: 
ſchrey der Klage Anfang, und merdas Bes 
rüfte are ‚ der muß es _verführen mit 
Recht. Weil aber dergleichen Blutfchreyer, 
entweder in Abmefenheit des Beflagten,oder 
megen Ermangelung einer handha enZhat, 
oder megen noch nicht genug beiviejener und 
vom Richter decidisten Anklage, mit ıhrem 
Setter-Befchrey der Sachen zu viel 
ethan, fo if ſolche Proclamatıon nad} der 
Set abkoımmen, und bis auf die letzte Sesfion 
es Blut⸗Gerichts verfchoben worden. a 
bey find zweyerley Umſtaͤnde: 1) JA die That 
von der Beſchaffenheit / daß jemand Das Leben 
Darüner verwuͤrckt, der Thäter aber nicht ges 
genmärtig, ſo wird er zu drey unrerfchiedenen 
malen, immer 14. Tage nach einander vor 
Gericht mit Zetter⸗Geſchrey eingeladen, 
und bey fernerem obftinacen Ausbleiben, in 
die Niord- Acht oder Blut: Dann gethan, 
d.i. Vogel⸗frey erkläre. 2) Iſt aber der 
Thäter zugegen, und der Nichter mit Hegung 
des Zoch; Vrotb; Peinlichen Hals» Be: 
richte beſchaͤfftiget Beat der peinliche 
Anklaͤger erſtlich um Erlaubniß , daß er für 
Gericht kommeu möge, mit ausgezogener ge: 
FHliffenenBchre und mit Jetter-Befchrey 
zwier und eines, wie recht iſt. Nach ers 
baltener Erlaudniß nimmt der Land s oder 
Stadt ; Knecht eine unter dem Schoͤppen⸗ 
Tiſch liegende —— berfür , träger fie 
dem peinlichen Anfläger von und zudem Ger 





| 


ZSevenar Zibith au 
richte vor. Indem nun dieſer hierauf fort⸗ 
03 um den Beklagten, den man aus dem 

fängniß ſchon in die Nähe herben gebracht, 
vor Gericht zu holen, fo ruffet unterdeſſen der 
Jetter » oder Blutfchreyer dreymahl: 
Zetter über N. N. daß er N.N entleibet. 
Hiermit gehet der Land: oder Stadt⸗Knecht 
vor dent Kläger her,und leget Die bloffe Web, 
re, wenn das dritte Jetter Geſchrey aus 
iſt wieder an feinen Drt. Darauf vollführet 
der peinliche Ankläger feine Anklage, feet 
ben arımen Suͤnder vor Gericht dar , welcher, 
wenn er die Ubelthar nochmahls gürlıch ges 
ftanden, das Todes Urtheil aus Des Richters 
Munde anhörer; und bey Verlefung des ler 
ten Wories alfobald den Stab brechen fiehet: 
Alsdenn wender det Scharffrichter den ars 
nen Sünder von dem Gerichte, und führet 
ihn nach der Feimſtaͤdie, Rabenfein oder 
Galgen : doch verzeucht er fo lange , bis dad 
Hals; Herichte mit gewoͤhnlichen Ceremonien 
vollends aufgehoben, Tiſch und Bände um‘ 
geftoffen, und die, fo den armen Sünder dad 
Geleit zum Richt: Vlag geben follen, zum 
Fortgehen fertig worden ſeyn. 

Zevenar, Seventer, Sevenaria,seventria, Heine 
Stadt im Holländifhen Geldern gelegen, 
melche aber an Sergogthum Elevegehöret. 
Jeverinum, Severind, Severin, Severi- 
num, Zeverinum , eine Stadt au der Dar 
nau in Ober⸗Ungarn. 
Zeug⸗ Zauß, ſiehe Arfenal.p.138._ ,, .„ 
Leugitane, ein Etuͤck vom Snigreich Algier i 
Africa, anden Kürten des Mitrelländifhen 
‚Meeres , welches der Fluß Tufca von def 
Landſchafft Numidien adfondert. 
Jeugwärter, itein Offhicier in Feftungen und 
groffen Städten, welchem die Aufficht uber 
ein Zeugbauß, und über das Geidüg und 
Munition datiune anvertrauer worden I, 
und der vor deifen Erhaltung , Sorge und 
Wuͤhe haben muß. 


Zeulenroda, fleine Stadt im DVoigtlande,t. 


Meile von Schlaitz gelegen. te gehöret 
den Grafen pop und if Un. 

1706. gank abgebrannt, 
Zeuſtef how, Dorff in Polen,nahe bey Eracası, 
mo der Seil, Stanislaus ſoll —— ſeyn / wo⸗ 
farthen geſche 


in auch jährlich groſſe Wa 
en, und muß iederzen der neue ver 
iner Erönung, nebft den vornehmen Mls 
edienten, altem Gebrauch nad) , 
fions:weife dahin gehen, um daſelbſi die Reis 
quien des H. Stanislai zu be . j 
Zeuzheim, Sieden und Amt am Flug Dies mm 


Fürftenthyum Naſſau, unmeit Hadamar. 
dey, Heiner Bach, welcher durch Maynthh 
und ſich in den Rhein ergeuft. 
Zeylon, fiehe Ceylan. 
Lezaro, Ozecarus, Fluß m P 
in der Provintz Beica entfpringer , und ſich in 
‚den Tagum ergeuft. | 
Zia , fiehe Zea. p. 2144. 
Ziamberg, fiche Senfftenberg, p. 1740. 


ſiehe Sa 3. p. 1681. , 
Aıbıth, Sabe oder Zıbirum Regnum, K onigreich 


im gluͤckſeligen Arabien am Fluß Zıbich , z 


/ 


Portugall, melcher 
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gen dem rothen Meer, nebſt einer Hauptfiadt 
gleiches Nahmens,allmo groffe Handelſchafft 
— wird. Es hat feinen eigenen Fürs 
‚sten, und ward vor DiefemSaba genennet. 

Zickel, Städtlein in der Churlaͤndiſchen Pros 
‚ving Seinigallien. _ 

3idaczow, Stade in der Woywodſchafft 
Reuſſen in Polen. ERBEN 

Ziden, Sıdde, Giodda, Stadt im glückfeligen A 
rabien, im Königreich Zibich in Afien, am 
a des Fluſſes Chaibar in das rorhe 

eer 


Jiebraf, Mendicium , Stadt im Podwerthers 
Kreiß in Boͤhmen, allwo eine Wildbahn. 

Zigea, kleine Inſul, welche die Sau zwiſchen 
den Staͤdten Zagrab und Siſſeg machet, in 
der Braffchufft Zagrab in Sclavonien gele⸗ 
gen. 

Ziegen ber, Schloß, worzu einige Dörfer ges 
— — in der Wetterau, denen Dieden zum 
Fuͤrflenſtein gehoͤrig. 

Ziegenburg oder Jiegenrück, Amt im Voigt; 
ande ander Saale, nahe bey Schlaig, fonft 


. jur Eachfen;Zeisifihen Landes; Portion,anikp 


‚aber dem Ehurfürften zu Eachfen gehörig. . 
Ziegenhahn / 3iegenbain, Ziegenbaina, fieis 
ne Stadt und Fenung au —— 
der Fluß Schwalm macher, 4. M. von Mars 
Furg, und 2. von Homburg,if Die Haupıifiadt 
einer Grafſchafft gleiches Nahmens in Nie; 
der⸗Heſſen / dem Landgrafen von Heflen:Euf 
felgebörig. Sie hat nur ein Thor, und kan 
im Belagerungs:Zall gang unser Waſſer ge; 
et werden. ie Vorſtadt daſelbſt heiſt 
inhauß, und befinder ſich allhier ein (ho: 
nes‘ ar. Schloß, Zeughauß, Eanzeley und 


grofjes Amt. ee 
3iegenbalß, Städtgen ander Biela, im Für; 
henthunms Grotkau in Ober⸗Schleſien, mp 
man gute Eiſen⸗Haͤmmer antrifft. Eie if 
in der Ordnung die wierdte von den Weich 
bilde. Städten in diefem Fürftenthune, und 
wegen des fhönen Glafes, fo man dafeloft 
— —— 
iegen⸗Inſul, ſiehe Aga. p. 31. 
— gtoſſe im Hark, nicht weit 
vom Schloß und An Yohenftein, wo groſſe 
Gewölber in den Stein: Felfen, und hinten 
‚ein umergründlicher Teich anzutreffen. 
— eine Heine Stadt und Schloß im 
oigtlande, zwiſchen Schlaig und Poͤſeneck. 
Das Amt dafeldft wird zugleich von dem Amt⸗ 
‚mann zu Arndhaug verwaltet. 
Siegefer, Staͤdilein in der Marck Branden; 
burg, anden Magdeburgifchen Grenzen. 


-Zieler, Bene Lammer;3ieler. p- 347» 


Ziegeth, ſiehe Zygeth. p. 2164. 

Zienwald, kleines Berg⸗Staͤdtlein an den 
Boͤhmiſchen Grentzen nahe bey Altenburg int 
zur rgiſchen Kreiſe in Meiffen, gebörer 
halb nah Böhmen, und bald nad) Sachſen. 

3ierenberg, fleine Stadt und Amt in Nieder⸗ 
Heſſen, 4. Etundenvon Cafe. 

Ziergaden, ift am Kayferl. Hofe Dasienige Bes 
haͤuiß, wo die Provifion und Bereitſchafft 
von ConfeAuren, Früchten und andern Spei⸗ 
fen aufbehalten wird, Dahero führet ber 
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Sieegabney feinen Nahmen, welcher dars 
über die Aufficht hat, und überdig auch die 
Confetturen und Speifen mit Blumen vers 
ſehen muß. * 
Zifuentes, Cifuentas, Stadt in Neu⸗Caftilien, 
anı m Tajo in Spanien , welche einem 
Graͤfichen Geſchlechte den Nahmen giebet. 
— Lingari, A.gyptiens, find eineArt 
vederlicher Landläuffer, die fih vor Chams 
Nachkommen, item vor Flüchtünge aus ent 
fernen Landen, fonderlich vor Egnptier aus⸗ 
geben,eine rothwelſche unbefannte Eprache 
mit einander reden. fich der Wahrſager⸗Run ſt 
und allerhand Medieiniſcher Geheimniſfe 
rühmen, in der Wahrheit aber nichts anders 
als Diebkahl und Epigbüberey treiben, viel 
ruchlofes Gefindel an fich locken , Die Känder 
ausfundfchafften,, und daher wegen folcher 
offenbaren Betruͤgereyen, durch das gantze 
Roͤmiſche Reich, auf Kapferlichem ausdruůck⸗ 
lichen Befehl nirgends freven Durchiug oder 
— Geleite genieſſen ſollen. Von dies 
en Landſtreichern hat der berühmte D. Wa⸗ 
genfeil zu Altorff in feinen Schriften hin und 
mieder gar wahrſcheinlich davor gehalten, 
daß felbige urfprünglich von den Juͤden her: 
fommen feon, welche im 13. und 14. Seculo 
nad) Ehrifli Geburth of Verfolgung in 
Deutfhland und andern Ländern erdulden 
müfien, Daherp diejenigen, fo dem Feuer und 
Schmerdtentronnen, fich in bie Waͤlder bes 
geben, daſelbſt eine Zeitlang , fo viel möglich 
perborgen geleber, endlich aber mit verflellten 
Kleivungen und Sprache wieder hervor kom⸗ 
men, und fich vor Eguptier ausgegeben,denen 
ernach allerhand loſes Gefindel, um ein 
eyes liederliches Leben zu führen, fich beyge⸗ 
ſellet. Esgiebt deren viel in Siebenbürgen 
und in Ober⸗ Angarn um Waradein herum 
welche fich imLande als Hencker und Scharf: 
richter gebrauchen laffen. Sie genen auch 
meißens Schmiede, Fleifiher und dergleichen 
in Ungarnab, wohnen in Hütten unter ber 
Erde, geben fich vor Catholiſche Chrißen 
aus, und saufen ihre Kinder vor ſich in der 
Schendke. 
3igeuner » Jnful, if eine im vorigen Seculo 
erfi entftanoene Inſul, nahe bey Belgrad in 
Servien, inlingarn, mo die Sam in die Do⸗ 
nau fällt, 
Zika, fleine Stadt in Nieder⸗ Ungarn, am Fluß 
Sarwitze. Er 4 
ilbach, die Zilpach, ein groſſes und ſchoͤnes 
⸗ Hauß im Hennebergiſchen, ins Anıt 
and,und dem Hertzog su Sachſen Eifenach 
gehörig, Nicht meit davon fichet das vor 
einigen Jahren neu:erbauere Jagd; Hauß / die 
fleine Zildach genannt. 
Zilenzig , Czilenzick, Fleine Etadt in dem 
Hertzogihum Erpffen, dem Johanniter⸗Or⸗ 
den in Der Marek Brandenburg gehörig, und 
der groffen Comerey zu Lagow mit gewiſſen 
Refervaris von dem S)eermeifter zu Sonne: 
burg einverleibet. wohnen daſelbſt viele 


Zuchmacher. 
Zillerbeck/ Echlog und Graffhafft im Lande 
93 von 


ass Zilly Sinne 


von Waes in Flandern, baven die Herren 

von Dongelberge ſich Vicomten nennen. 
Zilly, impostantes Amt im Fuͤrſtenthum Hal⸗ 

berftadt, dem dafigen Dom⸗Capilul gehb: 
rig 


Zimara, ſiehe Chimera. p. 424. _ 

Jiment⸗Anit zu Wien, ift diejenige Amtds 
Stube, allreo durch vecordnete Perſonen al: 
les Maas, Elle, Gewicht und Wage zimenti— 
ret, das iſt, marquiret, oder yon Obrigkeits 
wegen gezeichnet wird, zum Beweißih um, aß 
es richtig fen. 

Zimmer zobeln, heiſt fo viel als 20. paar zu⸗ 
ſammen gebundene Zobel⸗Felle. 

Jimmern, Amt in Schwaben, nach Hechingen 
Dein Fuͤrſten von Hohenzollern gehoͤrig. 

Jimmern, ſind 2. Ciſtercienſer Nounen⸗Klo⸗ 
ſter in Schwaben, eines liegt in der Grafſchaft 
Dettingen, das andere im Zabergau im Ahr: 
tembergiſchen, und iſt Das letztere gank eins 
gegangen, und nicht mehr als dag Dorf 
Srauenzimmern allda anzutreffen. j 

Zinan, Hauptſtadt inder Chineſiſchen Proving 
Xantungin Alien. 

Zinara,(ynara, eine wüße Inſul des Archipela- 
gi, gegen die Greytze von Ajıen, / zwiſchen Le- 
vita und Namorgo, worauf ſich nichts als 
milde Thiere befinden. 

Zindikiten, ſeynd Atheiſtiſche Ketzer unter de’ 
nen Mahometanern , welche Feine göttliche 
Borfchung noch Auferfichung ver Todten, 
auch keinen andern Goti glaucen, als die 4. 
Elementen, aus welchen der Menfch als eine 
Mixtur zuſammen gefeßet fen, und in welche 
er nad) dem Tode wiederum zertheilei wer: 


e. 
Zine, ſiehe Dunalma, p. 595. j 
Zingancs, find gewiſſe Einbianer in dem Gebiete 
des groffen Mogols, melde an die Provinz 
Sind grengen, von der Ece:Näuberen leben, 
und auf die Schiffe , fo von Perfien nach 
Indien gehen paſſen. 
Zinkow, Stadt in Podolien, in Polen, 
Zınne, oder Zune, fecularıfirtes Kloſter und 
nunmebro wichtiges Amt, nahe bey Juͤter⸗ 
boct gelegen, und zum Hertzogthum Magde⸗ 
burg aehörıg. Es beareifjet unter ſich dag 
Staͤdtlein Buckenwalde und andere Derter. 
In diefem Kloſter iden 27. Aug. 1667, von 
Shur »Sachfen , Chur s Brandenburg und 
Braunſchweig eine Muͤntz⸗Conferentz gehal⸗ 
ten, und die Muͤntze aufden Zinniſchen oder 
Zuniſchen Fuß geſetzet worden, dergeſtalt: 
daß, da vorher die Marck feines Silbers zug. 
Rthlr. 2. gl. ausgemimger morden, nunmehr 
felbige fo wohl in groſſen als feinen Muͤntz⸗ 
Sorten durchgehends auf die 10. hl. 12. gl. 
erhöhet werden ſolle. Zu welcher Zeit die 
rändifchen, Bayer: jchen und Schwaͤbiſchen 
eiſe ebener maffen zufammen getreten, und 
mit Kapyſerl. Confirmation im Monat Aug. 
and Scpr. 1667. zu Regenfpurg ein Conclu- 
fum deßhalber verfertiget. Diefer Zinnis 
Sehe fFuß iſt bis 1690. im Gang blieben, da 
hm zu Leipzig den 16. Jan, der fo genannte 
Leipziger Fuß abltituiret, und die March 
feinen Silbersinder Muͤntze anf ız, Rthlr. 
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gefeget worden: weil man nemlich dazumahl 
ſchon Zwey⸗Drinel /Stuͤcken von An. 1688, 
und 1689, gefunden, Die nicht mehr auf dem 
Zuͤniſchen Fuß ceftanden, fondern kaum dem 
ietztgemeldten Leipziger Suß gleichhaltig ges 
wejen,uber welchen Valor fie auch big dato Im 
Werhfels Cours niemahls geſtiegen. Siehe 
Leipzig. p· 1008. un 
Zinſich, Kleine Etadt im Hertzogthum duͤlich, 
am Fluß Kar, nicht weit vom Rhein, 
Zinten, Städigen in der Proving Natangen, 
im Brandendursifchen Preuffen, am Waſſer 
Straetge, 5. M. son Koͤnigsberg. 
Zinzendorff, eine vornehme Graͤfliche Fami⸗ 
lie in Oeſterrcich und Sachſen, welche das 
Erb, Jaͤgermeiſter⸗Amt in UngersDefterreich 
beſitzet. Diefes Gefchlecht muß mir den Gras , 
fen von Stugendorff nicht confundirer ers 





den, 
ips, Zipfer: Land, Cepusz, Spisky, Comi- 
3 —* Cepufienfis » —— —* 
Ober⸗ Ungarn, am Carpatiſchen Gebuͤrge. Es 
find 15, kleine Staͤdte darinnen vom Kapſet 
an Polen verpfaͤndet, welthe zur Worwod⸗ 
ſchafft Craeau gerechnet werden, und unter 
der Regierung Königs Cafimiri an den Fürs 
fien Scanislaum Lubomirski gekommen / deſſen 
Enckel, der Staroft Spisky, Capitaneus Copu- 
Fenfis, es noch ietzo bejiger. 
Zipfersgauß, Cepufum, ein feftes und hohes 
Schloß in der Grafſchafft Zipgm Ober; Uns 
gar, ward 1710. vom Kayſ. General Loͤffel⸗ 
holtz belagert,und den Rebellen abgenonicn. 
Zirch, Lircz, Ciſtereien ſer⸗Kloſter in Ungarn in 
der hieeces von Veſprin, welches Kayſet Leo- 
poldus dem Orden wieder einverleibei bat. 
Chur⸗Trieriſches Staͤdtgen an der Mo⸗ 


Ziriczee, befefiigter Ort und die Hauptſtadt auf 
der Inſul Schouveen, in der Proving See⸗ 
land an der Schelde, hateinen Hafen vonch 
ner halben Meile lang. 

Zirifdin. Amanfirifdin, Amanzirifainum, Gtadt 
im glückfeligen Arabien, am Urfprunge des 
Fluſſes rrim in Afien. Sie iſt die Haupt⸗ 

ſtadt des Fuͤrſtenthums Oman, 

Zirle, Cirle, groffer und wohlbewohnter Fle⸗ 
cken in Tyrol anı Citlberg, 2. Eleine Meilen 
von Inſpruck, dabey der Drt Martins⸗ 
Wand zu befinden, allmo fich Kayſer Maxi- 
milisnust in feiner Jugend nach deu Genfer 
verfliegen. 

Zirona, fleine Inſul auf dem Golfo di Venezia. 

Ziffersdorff , kleines Erädigen in Mahren, 

Sikmacı a in Hel 

mar, ein Amt in Holſtein. 

Sitolib, ein (hönes und fr einer groffen Ebene 
gelegenes Schloß im Slaner-Kreig in Böbe 
men, 

Zitrach, ein gewiſſes Gebiet, nebft einer Heinen 

‚Stadt in Citcahien, in Afien. 

Zitomir, Siadt in der Wopmodfchafft Braß⸗ 

law in Klein:Reuffen, in Polen. 

Zittau, Sırtau, eine von den Sechefaaͤdten in 
der Ober;Laufig ‚an der Reiſſe, nahe anden 
Boͤhmiſchen Grengen, dem Ehurfürken von 
Sachſen gehörig, Eie ift ground er 


| 





Zitter 


Zodiageus 
wohnt, hat ein Gymnafium, und liegt 6. Meil. 
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don Hausen. w 
Ritter, Sitter, Fluß ın der Schweitz, welcher 

im Canton Appenzell entforinger, und nicht 

weit von Biſchoffs⸗Zell in die Tur flieffei- 

Zitwa, ein Schloß in Ober-Ungarn. 

Zivencheu , groffe Stadt in der Ebinefifihen 
Provintz Fokien, in Alien. — 

Ziz, ein Gebuͤrge in der Landſchafft Cuz, im Ro; 
nigreiche Fez in Africa, deſſen Einwohner 
ſeht abgehirtete Leute ſeyn, und die aröfe 
Kälte vertragen tönnen. Es giebt einis 
Silber: Deramerde dafelbfi,melche aber nicht 

, —— —— 

izarga, ſiehe Sifarga. P. 1769. BR 
lonitz, herrliches Schloß im Slaner;Kreiß in 
Boͤhmen, wegen des umliegenden Seld; 
Baues fehr berühmt. 

Bloc on, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Polen. 

Zlucz, Stadt in der Woywodſchafft Novogro- 
dec in Weiß⸗Reuſſen, in Lithauen, welche eis 
ne von den gröften Städten in Lihauen iſt, 
und dem Fürfien Radzivil gehöret. 
lutıgz, fiehe Zuditz. p. 1060. 

gnaim, Zmoima, Etadt und Schloß am Fluß 
Tora in Mähren,an den Defterreifchen Gren⸗ 
en, 138. M. von Wien. Sie iſt die Yaupts 
tadt im Znaimer;Greife ; die Burg daſelbſt 
tragen die Freyherren von Döblın zu einem 
Königlichen Böhmifchen Lehn, und fihreibet 
fich der ältefte von die ſer Familie Yurggraf 
von —— =... 
Zoara, Zanara, fleine Stadt im Köuigreiche Bar- 
ca, am Golſo di Sidra In Africa. , 

Zoaro, Pifdon, befeſtigte Stadt nebſt einem gu: 
ten Hafen an der Kuͤſte des Königreichs Tri- 
poli, ın Africa. 


Bobel- Fand, wirb durch ein Regiment Solda; | _ teiffen wi 
ten welches nach Siberien gefchicker wird,und | Zolfıe 
in 


7. Jahre lang dafetäft lieget, verrichtet, und 
auf wöchentlich eine gemiffe Anzahl Zobel 
dem E;aar gelieffert werden, den Uberfchu 
aber theilen fie unter fich. Sie fihieffen fe 
bige in den kleinen Inſuln, mo fie ihren Auff: 
enthalt haben, nicht mit Feuer: Röhren, fon: 
dern mit Armbruͤſten, bamit der Balg nicht 
au fehr verderbet werde, und traͤgt Diefes jaͤhr⸗ 
lich dem Ejaar ein groffes ein. 

Bobelsberg, Schloß und Herrſchafft in Crain, 
4. R — dem Freyherrn von Wer: 
neck gehörig. J 

Zoche, eine Art Moſcowitiſcher Schiffe, welche 
aus groffen Bäumen zufammen gemacht find, 
darinnen ungefehr zo. Mann heben, fich 
über die Fiüffe feren laſſen koͤnnen. 

Zocotara,Socorara, Juſul auf dem Indianiſchen 
Meer gegen den Solſo von Babelmandel, in 


Zogani,der Meer: Bufen von Zogan 


Zoͤblitz ZouUnock 2158 
Reeiß, iſt einer von den 6. groſſen Circuln 
der Himmels Kugel,in welchem ſich die Son⸗ 
ne und die andern Planeten bewegen. Er 
durchfchneider den Fquatorem weymahl 
fihlangenmweife, und iſt in ı2. Himmiels⸗ Zei⸗ 
chen getheilet, welche ſeynd ber Widder, Der 

&tier, die Zwillinge, der Krebs, der Loͤwe, die 

Aunafranı, die Mage, der Scorpion, bet 

Schluß, der Steinbock, der Waffermann und 

die, Silde. Die Eonne durdläuffet den 
Thier⸗Kreiß in 365. Tagen, und faſt 6. Stums 
den, der Mond in 27. Tagen, 7. Stunden 
und 43 Minuten,und Saturaus in zo Jahren, 

Zoblitz / Beine Stadt im Erg; Gerüraifiben 
Kreife in Meiſſen, anderthalbe Meile von 
Marienberg an den Boͤhmiſchen Grentzen⸗ 
unter das Amt Lauterſtein gehörte, if wegen 
des Serpentins und Marmor. Steing befannt, 
indem Die daraus gemachten Geſchirre weit 
verführet werden. 

Rörbig, Serbiga, Stadt und Amt, dem Her: 

89 zu — gehörig, Stehalbe 
eile von Leipzig, allmo fonfl Hertzog Augu- 
feas zu Sachfen-Merjeburg refidiret, welcher 
den 27. Mart. 1715. geftorben, und Hedvvig 
Eleonoram, Hertzogs Gufavi Adolphi fit 
Mecklenburg⸗Guͤſtrow Tochter, ald Wiltde 
binterlaffen bat. 
Z0eft, liche Soeft.. p- 1778- 
Sof fiehe reg p- FAR 
offingen, fiehe Zopffingen. p- a. _ _ 
5 iin ein Theil 
des ſchwartzen Meeres, ander Küfle von Na⸗ 
tolien, in Afien. j 
zohften, Schloß und Amt in der Mittelmard 
Brandenburg. 

Zoilus, ift fo viei als Momus, und bebeutet einen 
Kerl, — tadelt, und beſſer als andere 

— in der Woywodſchafft Reuſſen, 

olen. 

Zoll, heiſſet dasjenige Geld, was ſo wohl von 
den fremden als einheimiſchen Waaren Die 
ein⸗ und ausgeführet merden,nach demObrig⸗ 
keitlichen Reglement bezahbet wird. Siehe 
Natur⸗Lex. — 

Zoll ein Maas, und ber ı2. Theil eines 


tes. 

Zoltekampski, ift die letzte Rußifche Stadt an 
den Grenzen von Siberien, woſelbſtEaltz ge⸗ 
fotten wird. 

Zollenfpiden, ift cin Zoll Haus an der Elbe, 
hart am £üneburgifchen, zu Ende derer ſo ge; 
nanten vier Länder, welches denen Städten 
Hamburg und Lübeck gemeinſchafftlich gehe: 
ret, und wo der austrägliche Elbgoll muß ab⸗ 
gegeben werden. 
ollern, ſiehe Hohenzollern. p- 862. 


Afien, allwo viel Datteln, Weyrauch und fehr } Zollnock, Solnocum , Zoinechium , kleine be⸗ 


Berührute Aloe zu finden ift. Das Land ift ſeht 
bei gebürgicht undunfruchtbar. Die Ein: 
mohner find Araber, Mahometaner, Eriege: 

riſch und untreu, und fichen unter einem Koͤ⸗ 
nie — dem — ur — tribut⸗ 

bar if. Die einki ads darinne hei 
gleichfalls he us un 

Zodıacus, Ecliptica, Orbira foln, der Thier⸗ 


| 


feitigte Stadt und Schloß , wo die Theiſſe 
und Zagiwa zuſammen kommen , in Dber- 
Ungaru. Sie iſt ein Paß gegen das Fuͤrſten⸗ 
thum Siebenbürgen, und die Hauptſtadt der 
Grafſchafft Zollnock welche die Turden 1552 
angenommen, von denen es aber wiederum 
die Kapferlichen erobert. Ben der Ichtern 
Unruhe haben es dig Rebellen beieften, 

554 biß 





19 Zombini 3ſchochs atdepa _ Bölihean mo; 


biß es der Kayferliche General Marchefe Cu- Zſchopa, fie Tafchopa, p.1950. ’ 
fani Anno 1719.den ı7den Detp>r. nach eineg Zucala, Ifbmus Tauriggs, eine Erd, Zunge, mels 
drey⸗taͤgigen Belagerung denenfelben wieder e bie Erimmifche Tartarey an die Tartarey 

abgenommen bat. j ogais hänget. , 

Zombini, Inſul auf dem Mitteländifthen Meer, |Zuecarella, eine Margaraffchafft im Genuefr 
zwiſchen denen Africanifchen umd-Siciliani- | fihen Gebiete, nebft der Hauptſtadt gleices 
ſchen Küften. j amens,in Jtalien.Siegeböret nachgenug ; 

Zonchio, fleine Stadt inder Landſchafft Belve- | doch hat Savoden auch ernines Mehr daran, 
dere in Morca, wovon der Golfo di Zanchin |Zuccora, Flecken nebſt einem Schloffe auf ber 
feinen Nahmen hat. zu nful Pıfcopia, in Dem Archipelago, gegen die 

Jong, Sentina, kleine Stadt am Rhein im Erb: | Afiatifchen Grensen. 
Stift Cölln,murde 1709. von demgransdfls |Zuehrig, Stadt nicht weit vom Golfo di Saloni- 
fhen Parthey : Gänger la Croix ausgepläns | chi in Macedonien in Griechenland, hatuor 
dert. _ ; piefent Pella geheiffen, und iſt des Alexandri 

Zoom, fleiner Fluß in Brabant, welcher ſich uu Magnı Geburts, Stadt. _ 

Rerg.op-Zaom In bie öftliche Schelde ageuh. Zucht 3auß / Ea⸗ lum, iſt ein beſonderes der 
Zopffingen, Zoffingen, Tobinium , kleine | Stadf-Obrigkeit gugehöriges Hauß, in wel⸗ 
Siadt in der Schweitz, nicht weit von Yray | chem man theilg arme, theild li liche Leute 

im Argöm, dem Canton Bern gehörig, mo | zur Arkeit anhält, und ienen ihre Mühe ber 

derfelbe einen Amtmann hier das geiflliche | jahlet, Diefen aber noch Brügel zung Uder ſchuß 

Stift hat. Sie in fehr alt, und der Kefors gibt wenn fie ihr Tagewerck micht fertig 

mirten Religion zugethan. aben. 

—— ſiehe Soconufco. — Zug mantel, kleine Stadt im Grorkauiftien 

zorbagi, iſt der Janitſcharen Ohriſter in der — * Schlefien, wo es gute Berg 


uͤrckey. e giebt. 
Zorge/Fluß in der Grafſchafft Hahenftein,mel: |Zuenziga, Königreich in der Wuͤſten Zaara in 
cher fich mit der Elm verejniget, und endlich Africastpelches fich von Norden — 2 
in die Unſtrut fällt, von Biledulgerid biß an das Land der E- 
Zorge, Amt und Hütten: Werd am gup zors | erſtrecket, gegen Welten aber an das 
ge in der Grafſchafft Habenkiein, ı. Meilevon | nigreich — und gegen Den an dageun 
Elltich, dem Hertzog von Braunſchweig ge⸗rarga grenget. 
hoͤrig. dDus Pagus Tugienfs, einer von den 13. Cats 
Zorlefen, kleine Stadt in der Meylaͤndiſchen | fons in der Schweis, und war der lleineße 
Proving Lodi,melche den Marchefe diModro- | unter qllen. Er grenget gegen Weflen an den 
ne ug . i Eanton Lucern, gegen Norden an den Cats 
Bofen, Srädtlein und Schloß in der Mittels | tom Zürch, gegen Süden an dem Canton 
Mare Brandenburg, danicht meit bauon der | Cchiwis, und gegen Ofen an die Eantend 
Fluß Motte enıfpringet. =. | Bürdh und Schwie. _Er if gang Carbelifd, 
Zotten, Städtgen im Fürfientbum Schmeids | und der Haupt» Ort Zug, Tugium, Ing am | 
nig in Nieder⸗Schleſien / am Grunde des Zot⸗ er⸗See. En 
tens» Berges, melcher Berg nebf der Stadt ‚Zupanıgrofft Stadt in der Chinefifchen Provint 
dem Abt aufm Sande zy S. Mariz in Greßlau | Xanfı, in Afıen. 
zuftehet. ' Buß s Brücke, Pons Tevis, iſt qn einer Etadt 
Bortenberg, Sabotenberg, Saborkus, der er Zeftung ein Theil der Brücke, und fan 
allergröfie und fichrbarliche Berg in Schle: | man benfelben mit Ketten aufziehen, um den 
fien, im Fuͤrſtenihum Schweidnig, 4. Meilen | Gangüber den Graben juvermahren. 
yon Breblau gelegen, auf welchem vor diefen Bugeochneter oder Adjundus eines Kreis⸗ 
ein beruͤhmtes RaubsSchloß geftanden, nun briften,fleher diefem in feinen Verrihrum 
aber ein Kirchlein por die Walfahrten anges | gen bey. Es können alle Stände eines Krebs 
bauet if, Erdienet den Schlefiern fo wohl zu ‚ fo wohl geifliche ald weltliche, ald Zuge 
einem Compaß, als auch zu, einen Wetter: | ordnete ae werden. Es ift aber fein 
Hahn, denn wenn man Gewölde auf dem gemie Zahl der Zugeordneten beftimmmei/jt 
ben fichet, fo folget gemeiniglich Regen, ifter | dern es ſtheinet, ob feye folches der Willluht 
aber helle und licht-bfau,fo Deuter es gut Wet | der Stände überlaffen worden. ; 
teran. Man jehlet 104000, Schritte umden |Zugewandte Derteu,merden von den &chweh 
Fuß diefes Derset, | Bern diejenigen Nachbarn genennet, welche 
Sein, Heine Inſul in Ober⸗Ungarn, welche u |_ mit ihnen im Bunde eben. 
einen Paß über Die Muer biener. guich/ Tulpich, Zulpigh, Tasbiacum, Sb 
Zriner⸗Feld, Zrinopolie, Eleine Kandiihafft in| gen und Amt im Hertzogihum Juͤlich / wo mic 
- Ersatien, gegen deu Fluß Unna, dem Römis | weit Davan die Wolmers:syepde ifl, 10. Kill 
fchen Kayſer aniego uszh, Der soruchms | von Cöln. 
fe Ort darinne hei gleichfall Zrin, welcher chau, Stadt im Hertzogthum Eroffen, M 
eine Greng + Zeftung gegen die Tuͤrcken if, ieders&chlefien, an den Polnifchen rn 
und einen Kayferfichen Commendanten har. | gen, * viel Tuͤche gemachet werden. 
ebarasz, Stadt in Volhynien, in Polen, gehör r; Brandenburg, und il neben 
fchevent, fie Saft de dem Ctoßiſche Neu acotpo 





— 


. 52}. u der 
oda, Hettſchafft in der Wiedersfaufig an] zirek, i zZund⸗ 


den Schleſiſchen Grentz eu. 


s16r 


3und;-Muthe 
Zund⸗ Ruthe, iſt rin Stoc, melcher forme nie | Zumpango, Etadt.in der Provink Guaxaca, in 


Zumaja 


eine Gabel geſtaltet, und an benden Spitzen 
mir brennender Lunte verfehen ift,, um das 
Vulper auf dem ZundsLoch eines Geſchuͤtzes 
‚anzubrennen. 
ünne, fiebe ainne. p- 2155. 
‚Pagws Tigurinus, einer von ben 3 Can; 





Zumpango Zwerch-köcher ar6 


Nord» America, hat reihe Einwohner, wel⸗ 
che mit Baumwolle, Zucker Coc henille, Wache 
und Honig handeln. 

Zunder, Fluß inder All, Marc Brandenburg, 
wird auch fonft die Hunte genennet,und nebfl 
der Damme von der ehe verſchlungen. 


tons in der —— gegen Norden | Zungen, alſo werben die Landſchafften oder 


an den Canton Echa 
an-die Cantons Bern und Lucern, gegen 
Diten an die Grafſchafft Toggertbura und das 
Kürgom, und gegen Süden an die Cantons 

ug, Schwis und Glaris grentzet. Diefer 


haufen, aegen Meften! WBalleyen des Deutfchen Kitter : Ordens ges 


nennet,deren XI.find,und werden folche durch 
die Land » Commendarores guberniret, melche 
unterfihiedene Eommenthureyen nieder uns 
terfihhaben. Siehe Balley, p. 1390. 


anton, deffen Einwohner alleſamt der Re⸗ Zupanna, Eleine Inſul auf dem Adriatifchen 


rmirten Religion zugerhan ſeynd, iſt einer 
eichien und fruchtbarfien an Ges 

trepde ; mie denn auch Wein und Obſt dar⸗ 
innen waͤchſet. Er führer bey allgemeinen 


Zageleiflungen dag Direktorium, und beſte⸗ 


aus 9. groſſen Landvoigteyen, nebft 23, 
einen Aemtern,. Die Haupiſtadt 
Tigurum, liegt am Fluß Limmat, welcher mits 
ten hindurch flieffet, und aus dem Zuͤr⸗ 
⸗Se nmit. Sie hat ein qutes 
ſenal, iſt nach der neuen Art befeſtiget groß, 
wohlgehauet, volckreich und treiber gute Yan: 
bein in Deutfchland und Stalien; ab: 


wird. 
ee, Lacus Tigurinus, einer der groͤ⸗ 
ſien Seen in der Schweitz, im Canton Zürch, 
welcher 25. Meilen in Die Länge, und 5. in die 


Meere, zwiſchen den Dalmatifichen Küfen 
und der Inſul Meled, nahe bey der Stadt 
Ragufa, dahın fie auch — — Sie hat ei⸗ 
nen bequemen Hafen und herrlichen Wein. 

zurbaren, in cine bey den Tuͤrcken von Soliman- 
no I. aufgerichtete Art Soldaten, 


tech, | Zurend, Stadt in Perfien, in der Proving Ker- 


— allwo ſehr ſchoͤnee Topffwerck verfertiget 


wird. | 
Zuriea, eine Commenthurey des Ritter: Ordens 
‚von Calarrava in NeusEaftilien,am Zluß Ta- 
jo, in deren Gegend viel Saffran, Del, und 
delicarep Wein mächk. 


ich mit Crepon, welcher dajelbit gemas; | Jurgach, Zurzacum, Certiacum, Forum Tibe- 


ri, Flecken und altes Schloß am Rhein, in 
der Grafſchafft Baden in der Schweitz, alls 
soo jährlich eine ** Meſſe im Auguſto 
— wird. Die Niedern : Gerichte an 


Breitehat., . iefem Ort gehören dem Bifchoff von Eon⸗ 
üfchen, kleine Stadt in Niedersd)effen, am | fans, der zu Stlingenau einen Voigt hat, 
zes Waſſer Elbe, ummeit Friklar,gehöret | Bußmarshaufen, Schloß und Marcktflecken 
emGrafen von Waldeck / iedoch hat der Land; ee * er je Schwaben, den Bißthum 
ugfpurg gehörig. 


ref vr Heften » Eaffel auch einige Hoheit 


Bütphen, Zurphanienfis Comiraru, die Graf: 
Bent oder das Quartier Zütphen , iſt eim 
heil des Herkoarhums Beldern, welcher ge; 
en Weſten an die Berau und Velau, gegen 
orden an Dber : Hffel, gegen Oiten an 
tifft Muͤnſter, und gegen Eüden an das 
—**2* Cleve grentzet. Es begreifft 22. 
taͤdte und 300. Dörffer. Die Haupiſtadi 
tphen, Zurpbania, liegt an der Dffel, wo 
a une 
en 1674. ihre Befeftigungs ; XBe 
gefchen ' 


et. 
Zuirie, Landſchafft in Georgien , in Afien, wi⸗ 
“_ fhen Gurgiftan, und dem Eafpifchen Meere. 
Bukow, fleines Staͤdtlein oder Staroſtey in 
omerellen, im Polnifchen Preuffen. 
Zulauf, Eleine Stadt und Schloß in der freyen 
Standes; Herrſchafft Milifh, in Nieder; 
Schlefien, 2. Meilen von der Stadt Miluſch, 


gegen s en. 
zulfa, Julfa, Stadt in Perfien in Afien, in ber 
Proving Erivan, am $luß Arafe, melche aber 
big auf etliche Haͤuſer vermüfiet if. 
Zulmierſitz feine Stadt in Groß⸗ Polen inder 
Woywoͤdſchafft Kaliſch. 
Bulpich, ſiche Zülch, p- 2160. 
Zultz / kleine Stadi ın Schlefien, im Fuͤrſtenthum 
umaja, t m Epamen, — 
ſchafft Guipnfcoa, am Sluß de Viola, 


chen Hofe zu Wien diejenigen Dames, ſo zu 
allen Zeiten ungngemelder zu der Herrichafft 
geben mögen, 

Zuyd-Schans, Ars Auflrina , eine Schantze im 
olländifchen Brabant / wo der Fluß Zoom in 
die&chelde füllet,der Nore-Schans gegen über, 
Diefe heyde Schantzen liegen nahe bey der 
Stadt Berg-op- Zoom, felhige su hedecken. 

Zuyd-Beveland, fiehe Beveland. p. 239. 

Zuyder-&ge, ſiehe Sürher» ee. p. 1837. 

Zuylefein, Schloß m der Provint Utrecht, an 
den Geldriſchen Grentzen/ demHauſeOranien 
gehoͤrig. j — 

Zuxa, kleiner Fluß in Spanien, in Efiremadura, 
welcher indem Geburge Sierra Morena enfs 

inget, und ſich unweit Medelin in dig Gua- 

iana ergeufl. 

Ara fiehe Zilli. p. 2155. 


"ent we nennet man am Kayſerli⸗ 
| ofe 


mwägen, fihegwesen. p. 2166. 
— Stäbilein im Sen zger Kreis in Mei 
12» eine Meilen von eiplig ander Pl 
‚ins Stift Merfeburg gehörig, ward 2 
en 12. Map durch eine Feuers⸗Brunſt gaͤntz⸗ 
lich im die Afche geleget. — 
Zwenitz, kleine Berg⸗Stadt in Meiſſen, im 
Ertzgebuͤrgi ſchen reife, 10. M. von Leipzig, 
ift 1708. faft gang abgebrant. _ 
werd, Köcher , find auf dem Hark, ſonder⸗ 
lich zwiſchen Elbingeroda und Dem Rubeland, 
Yoys- f gewiſſe 


2163 ° 3wernitz Zweyer 


Zweyfalten Zytomiers my 


— —— — — — — — —— — — — — —— — — 
gewiſſe Berg⸗ Hoͤlen, welchel zu den Zeiten,da | Zwepfalten, ſiehe Zwyfalten. p.2164. 
Arcıla mit —* Hunnen in 33 Zzwezen, ein Ort und Gormmenthurhof, 4.M. 


les vermwüntet, von denen Inwohnern zu ihrer 
Sicherheit und Lebens:Rertung gemachet 
worden. Viele von denfelben find inwendig 


fo glatt und fauber, als ob fie ausgemauert 


wären. \ 
Zwernin, Schlof, Flecken und Amt in Fran: 


cken, dein Diarggrafen von Bayreuth geld: 


tig. 

Zwerhal, 3wetl, Suetla , Stadt in Unter: 
Defterreich, am Fluffe gleiches Namens, der 
fich in die Kamp ergeuft, an den Boͤhmiſch⸗ 
und Mährifchen Grenzen, 2. M, von Waid- 
bofen, iſt ein nahrhaffter Ort, und hat ein rei⸗ 
ches und berühmte® Eifiercienfer + Elofter, 
melches fonft auch das Defterreichifche Clara - 
vall genennet wird, 

Zweybad,, ſiehe Bifcuit. p.2$2. 

Sweybrüden, Deux Ponts, Ducatus Bipenti- 
nus, Hertzogthum im Vogeſiſchen Gebürne, 
welches gegen Wehen an Lothringen und vie 
Graffchafft Sarbrüd, gegen Süden an das 
Elfaß, gegen Norden und Dfien aber an die 
Unt@Dfals grentzet, und biähero der Eron 
Schweden gehörerhat. Es befteher aus 5. 
Aemtern, melche ſeynd Zweybrücken, 

Candsberg, Neucaſtel, Lichtenberg 
und Meiſſenheim. Ferner gehoͤret auch 

darzu ein Theil von den Aemtern Gutten⸗ 
berg und Biſchweiler. Der Koͤnig in 
—— nahm es im vorigen Kriege in 
eſik, hat es aber An.ı693. der Cron Schwe⸗ 
den wieder eingeräumer, und ats der letztere 
König Carl der XII. den ır. Decembr. 1718. 
vor Friedrichshall in Norwegen todt gefchof: 
fen wurde, nahm der Pfalgaraf Guftavus Sa- 
muel als nächfier Agnat, dieſes Hertzogthum 
in Befiß, welches ihm aber von ChursPfalg 
fireitig gemacht und vorgegeben wird, es habe 
der Pfalz: Graf fein Erd: Recht auf das Zwey⸗ 
brückiiche annoch bey Lebzeiten des Königs in 
Schweden vor eine jährlide Penfion ven 
6000. Thlr.an ChursPfalß abgetreten. Er 
iſt den 2. Apr.1670. gebohren, der Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſchen Religion zugethan, und hatfich 
im Jun. 1709. zu Straßburg mit Dorothea, 
— Leopoldi Ludovici zu Veldentz 
— — ptſtadt im Hertzoath 
rücken, Hauptſtadt i oathum 
gleiches Nahmens, bat ein feſtes —5 — 
lieat im Waßgow welches ein Berg und 
Sirich Landes if, der die Unter: Pfalg vom 
Thzogthum Lorhringen fiheider. In diefer 
tadı hat fich bey noch waͤhrendem Nordis 
oe Kriege der prerendirende König in Po; 
en Stanislausmit feiner Hofſtadt, bis 1719, 

yueıın, @ädfilde Scheie-Mkünge,deren 6 
weyen, iſche ei unge, Deren 6. 
een gusen Brofchen machen. 


von Zeig, undı. halte Etunde yon Jeng / an 

der Saale jur lincken Hand, ift der Sitz der 

Ballen Thüringen, und geböret dem Eardi: 

nal und S)ergog yon Sachſen⸗Zeitz als Bal- 
v 


IV. 

Iwidau, Cygnea, Stadt und Amt an der Mul⸗ 
da, im Erßgebürgifchen Kreiß in Meiffen, 
hart an den Voigtlaͤndiſchen Grenzen, nad) 
alter Manier befeftiget, und liegt vier M. von 
Plauen. 

Zwikow, fiehe Rlingenberg. p. 955, 

Zwingenberg, £leine Stadt, Schloß und Amt 
im Peffen: armfädtifchen Gebiet am Ne: 
car. Es iſt ein unumgänglicher Paß ander 
Berg⸗Straſſe zwiſchen Heidelberg und 
Darmſtadt, indem es auf einer Seite den he⸗ 
hen Malchberg, und auf der andern lauter 
Sümpffe, Buͤſche und Gräben hat, 

Zwölffer: Recht, ift ein Gericht , ſo der König 
George Podiebrat in Böhmen, 1459. in dr 
nen Schlefifchen Fürftenthämern Schmeid⸗ 
nigund Jauer gefiiffter hat. Es mird alle 
Quartal zu Schweidnitz gehalten, und der 
Unmündigen Sachen darinn abgehandelt. 
Es präfidiret darinne der Gevollmächtigte 
Lands » Hauptmann diefer beyden fuͤrſten⸗ 
thümer, welchem 4, Ober⸗Rechts⸗Sitzet und 
— adeliche Beyſitzer adjungirtt 


ind. 

Zwoll, Smoll,Zuvolla, Nowalia, utesyandeld; 
Stadt in der Provink Ober: Dffel, am kleinen 
Flug Aa. Ihre Befeſtigungs⸗Wercke ſeynd 
1674 durch die Frantzoſen gefchlenfer wor’ 

en. 


Zwornick, fiehe Swornick. p. 1847. 

Awyfalten, Zweyfalten, Benedietiner⸗Ab⸗ 
ten im Schwäbikhen Alps &ebürge, 4. Meil. 
von Ulm,moruber der Herkog von Wuͤrlem⸗ 
bern die Schuß; Gerechtigkeit befiset, 

Zyseth / Siger,Graffchafft in Rieber· Ungarn, 
welche durch die Dram von Scladonien ab: 
gefondert „wird. Die Hauptſtadt Siget 
liest im Morafte, welchen der Eleine Fluh Al 
ma machet. Sie iſt ziemlich feR, und hat ein 
Schloß, welches mit drey Mauern und dreo 
Waſſer⸗ Graͤben, mie auch 5. Baſtſionen ums 
geben ift. Eiue andere Stadt diefes Nah: 
mens liegt in Ober-Ungarn am Fluß Theif, 
gegen das Carpathiſche Gebirge. 

Zyppe , in Nord » Holland zwiſchen Alcmser 
und dem Texel, mar vormahls ein gtoſſet 
ee, fo aber nach der Zeit in plattes Land 
verwandelt worden. 

Zyrotia,eine Cejackifche Stadt am Don - Fluß 
zwiſchen Varonifch und Afct in ke 
Zytomiers, Zytomierzia, Gtadt ⸗ 
Volhynien, am Flug Ciesieriet, 36. M. ven 
Kiow in Polen. Ä 
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INDEX ONOMASTICO-HERALDICUS, 


oder 


Alphabetiiche Nachricht 


ce 


Don denen verb 


umten Wörtern, Nahmen und Wapen, fo 


beutiges Tages in den vornehmften Ealendern, Poſt. Rentern, Zeitungen, und 
verdeckten Staatd;Tractätgen angegogen,dadurch aber Kayſer, Könige, Churfürften, 
Sürften, Herren ‚Länder und Städte verfianden werden, ' 
Worben zugleich der Numerus Quaternarius$.R.I, oder die gevierte 
Zahl derer Stände im Heil. Roͤm. Reich, nach der alten Schreib» 
Art und Gewohnheit, miteingerücke if. 


Abt. 
rap: gefückete Aebte des Nömifchen 
Reichs: Fulda, Weiffenburg, Mur⸗ 
bad), und Kempten, 


dler, 

Der Adler, 

Der groffe Adler, 

Der zivepköpfigte Adler,  - 

Gedoppelie jchtwarge Adler, 

Gefrönte Adler mit der KapfersEron ı 

Das Romiſche Reich insgemein, aud) bey 
Kriegs: Wefen der Roͤm. Kayſer felber,mit 
$ * Oeſterreich, und feinem Kries 

Wolck. 

Ein gekroͤnter dunckel⸗grau halber, im gelben 

oder rothen Felde, mit einem Schluͤſſel: 


enft, u. 

Schwartzer gefronterAbler,mit einem weiſſen 

Mond auf der Bruft im güldenen Felde: 
Sclefier, Böhmen, Münfterberg. 

Schwartzer Adler mit einem Jaͤgerhorn auf 
der Bruſt: Daneenvor fi» 

Schwartzer einföpfichter Adler mit einer gel: 
ben Eron: Windsheim, ea 

Schwartzer Adler im gelben Felde: Liegnitz, 
Brıeg,AUnbalt, Arensberg,Lichtenftein 
und Solothurn. 

Schwartzer Adler im filbernen Felde: Bob; 

men,Ungavn,Polen,Yreapolıs,Sicilien, 
Chursdrandenburg, Lroffen, Trident. 

— Adler im rothen Felde, mit dem 
Duchitaben R auf der Bruft: Rawig in 
——— titem mir dem BuchfiabenP auf der 

ruft: Ploczke. i 

Echwarger Adler in jedem Flügel haltend eis 

me Seule: Bifang. 

Schwartzer Adler mir einer Cron um den 

als, item ein , 

Echwarger gedpppelter mit der Kayfer-Tron, 

auf deffen Bruſt ein weiffer Reuter imro; 
‚then Selde : Mofcau.  _ 

Ein ſchwartzer gedonpelter,mit einem fchwars 
gen Löwen im gelben Felde auf der Bruſt: 
Reiche: Slandern. j 

Ein fchwarg gedopvelter im gelben Felde, mit 
einem weiſſen Löwen im rothen Felde auf 
der Bruſt: Cammerich. 

Ein ſchwartz gedoppelter im gelben Felde mit 
einem weiſſen Schild auf der Hruf : Zerr⸗ 
ſchafft Bröningen, Suche Bald, 


Ein Adler mit ausgebreiteten $lüneln, über 
dem Haupte habend x. Sterne: die Stadt 
Grönimngen, ’ 

Ein fchwarg gedoppelter im gelb und rothen 
Felde, mit einem weiſſen Schild auf der 
Bruſt: Zerrſchafft Mecheln. 

Ein ſchwarßer gedoppelter mit einem rothen 
Schilde auf der Bruſt, durch welchen ein 
weiſſer Balcke gebet : Weſtphaliſcher 


Krei 
Ein — mit einer rothen Cron im ſil⸗ 
bernen Felde: Churs Brandenburg, 


Preuffen. . , 

eu valler Rauten⸗weiß durchfrichener Ads 
er: oder 

Ein gekrönter von ſchwartz und gelben Schach⸗ 
fteinen, im blauen Seide: Mähren. 

Schwarger gefrönter doppelter Adler im guͤl⸗ 
denen Felde : Mirandola, Graf von 
Pappenbheim. | 

Zwey ſchwartze in gelben halben Rauten, auf 
gelb und rothen aufwerts ſtehenden Balz 
den: Rönigreich Sicilien. 

Zwey ſchwartze imweiffen Felde: Sifpanien 
oder Oeſterreich. 

Dier fchwarge Adler im filbernen Felde: 

un fehwarge im gelben Felde :©eft ch 

Fünf Ichwarge im gelben Felde : Oeſterreich. 

BT mit einem Ereug ins. Geldern: 15 
cilien, 

Adler mit der Crone: Augſpurg, Wien, 
‚Srandfurt am Mayn, Aachen. 

Ein weiſſer mit einer gelbeu Eron : Aotbeins 


Be, _ 
Ein weiſſer in einem rothen Felde : Polen, 
Chur ⸗ Cölln, 
Ein meiffer im blauen Felde: Stift Gildes» 
heim, Waldeck. , 
Silberner Adler mit güldenen Füffen im 
blauen Telde: ChursLölln, Anbalt, 
Drey weiffe Adler im gultenen Felde: Zeſ⸗ 
fen, Lothringen, 
alber Adler: Irriand und Nürnberg. 
[bee Adler mir einem gekroͤnten —E 
Bergen in Norwegen. 
Adler halb aufgerichtet, an der Seite habend 
einen krummen Fiſch: Lüftrın. 
Adler mit einem Bocks⸗Kopff um Stern auf 
der Bruſt; Yeukirch in zen. 
St. Johannis⸗Adler: Oels in Schlefien, 
Halber 


2243 Zara Batmarbanya 


Zara, Comitarus Zare, Grafſchafft in Dalma⸗ 
tien , längs der Küfte , dazu die umliegende 
Feine Inſuln gehoͤren. Sie ftehet den Vene⸗ 

tianern zu, und die Hauptſtadt Zara, Fadera, 
welche ſehr * und die Hauptſtadt in Dal⸗ 
matien iſt, auch einen Hafen nebſt einem Ertz⸗ 
Biſchoffthum hat, liegt am Golfo dı Venezia, 
von welchem fie —— wird; alſo daß ſie 
nur durch eine Erd⸗Enge, welche 30. Schritte 
breitift, am feften Lande henget , allwo fie 
durch eine feite Eitadelle neh 3. Baftionen 
und Ravelinen befchüget wird. 

Zara vechia, Biograd, eine wuͤſte Stadt in Dal 
matien, 5. Meilenvon Zara , gegen Weften. 

Zaracha, Zara verus, Beligrada, kleine Stadt 
in Hergogthum Clarenza in Morea. 

Zarewna, alfo nennet man eine Printzeßin des 
Mofeomitifchen Ejaard. 

Zariza, alſo wird die Gemahlin des Moſcowiti⸗ 
fihen Czaars genennet. 

Zariza, lleine Stadt in Mofcau am Fluß Wol- 
ga, wird meiſtens von Gtreligen bewohnet, 
als welche auf die Tartarn und Coſacken ein 
wachſames Auge — muͤſſen. 

Zarkat, Scharkat, feſtes Schloß nebſt einen dar; 
bey gelegenen Flecken, in OberzUngarn, in 
der —— ‚an der ſchwartzen Ke⸗ 
res, welches Die Kayſerlichen 1710. von den 
Rebellen mit Accord eroberten. Nicht weit 
davon bey Giula liegt der Ser Zarcar. , 

Zarnata, Stadt in der Landſchafft Zaconia, in 
Morca, auf einer angenehmensJöhe, welche ſo 
wohl von Natur als durch Kunſt befeſtiget ift, 
und 1685. von den Benetianern den Türcken 
abgenommen wurde. j 

Zarnouniza, lecken in Dalmatien, nabe bey der 
Stadt Spalarro. Nicht weit davon ſiehet man 
die Rudera von der alten Stadt Epetium, 

Jarnow, Zarnovia, Stadt in der Woy; 
wodfchafft Sendomir, in Klein; Polen. 

Zarz ana, fiehe Sarzana. p, 1676. 

Zarzedas, ſiehe Sarzedas, p. 1676. 

Zashalon, Hundersbuel, Cemswmecolles, Heine 
Stadt in Siebenbürgen, in dem Gebürge ge: 
gen die Grengen der Wallachen, 13. Meilen 
von Hermanitadt gegen Diten. 

Iaslam, Zaslavia, Heine Stadt am Fluß Ho⸗ 
rin in Ober; Bolhynien, nebft dem Titul 
aueh Hertzogthums, in Polen, 6. Meilen von 


Oftrog. 

Sasmud ‚ dortrefliches Schloß im Kaurzimer⸗ 
Creyß in Böhmen. , _, 

Zara, Zatha, fleine Stadt in Nieder⸗Ungarn an 
der Donau, nicht weit Davon , mo der Draus 
Fluß hinein faͤllet. 

Zatas, mittelmäßiger Fluß in Portugall, welcher 
in der Proving Alentcjo, unweit Elvas ent; 
fpringet, und ſich in der Landſchafft Eitrema- 

ura in den Tajoergeuft. _ 

Zatmar, Zarmaram , ziemlich groſſe und wohl⸗ 
befejtigte Stadt in Ober⸗ Ungarn an den ie; 
benbuͤrgiſchen Grengen, am Fluß Samos, 
welcher eine kleine Inſul machet, und auf ders 
felben lieger dieſe Stadt , welche die Haupt: 
ſtadt der Grafſchafft Zatmar iſt, und dem 
Kayſer geboͤret. 

Zatmarbanya, Hauptſtadt in ber (Graf; 


A —— — — — 


Zator Zechino 24 


ſchafft gleiches Namens, am Fluß Zazurd in 
Eiebenbürgen, an den Ober⸗Ungariſchen 
Grentzen, 19. Meilen von Glaufenburg, gegen 


orden. 

Jator, Hertzogthum in ber Woywo dſchafft Era: 
cau in Klein⸗Polen. Die Hauptſtadt Zator/ 
— heat ander Weixel, und bat ein fe: 

8 Schloß. 

Zattare , eine Art Italiaͤniſcher Schiffe, fo auf 
dem Po und Der Adige gebrauchet werden. 

Jay, fiche Sag. p. 1681. 

Zauber-Schiff, fiehe brulot. p. zut. 

Zauche, Schloß und Amt in der Rieder⸗Lauſitz, 
unweit Lübben, dem Hertzog iu Sachſen⸗ 
Merſeburg gehörig. , i 

Zauditz, feines Städtgen im Fuͤrſtenthum 
Jaͤgerndorff in Schlefien. 

Javelſtein, ſiehe Jabelſtein. p. 2138. 

Zawichoſt, Zevichofum , Stadt und Caſtella⸗ 
ney an der Weirel, in der Woywodſchafft 
Sendomir in KleinsPolen. 

Zaynora, fleiner Fluß in Ungarn in der Grafs 
ſchafft Zolnock, jo nicht weit vom Schloſſe der 
Stadt Zolnock in die Theiffe fällt. , 

Jazama, 5. Procop, Matckflecken und Benedi 
etiner⸗Kloſter im Caurziiner⸗Kreiß in Boh⸗ 
—— der heilige ocopius gelebet ha⸗ 


ben ſoll. 
Zazwaras, ſiehe Broß. p. 307. 


Ibaras, Zbarafıum, Heine Stadtinder Woy⸗ 
wodſchafft Braclam in Klein⸗Reuſſen , IM 
Polen. Noch eine kleine Stadt dieſes Nas 
mens liegt in der Woywodſchafft Ramınicc, 
20, Meilen von der Feftung Kaminiee gegen 


Norden. , 

Zbirol), Marckflecken nebſt einem alten doch 
mohlerbaueten Berg: Schlog im Pilßzner⸗ 
Kreiß in Böhmen. _, 

3boromw , Zborovia, fleine Stadt in der Wor⸗ 
— Lemberg, in Klein⸗Reuſſen, in 

Polen. 

Zbraslaw , fiehe Königs⸗Saal. p. 961. 

Zdiar, fiehe Sara. p. 1671. 

Lea, Cea,Leos, Cia, Hydruſſa , Inſul auf dem 
Archipelago, nahe an der Kuͤſte von Livadien / 
melche reich an Wein und Sepde ift, den Türs 
cken gehörig. Die darauf befindliche Stadf 
zea hat einen fichern und groffen Hafen, mie 
auch einen Griechiſchen Biſchoff. 

Zeb, groffe Landfehafftin Bıledulgerid, an dei 
(örengen des Koͤnigreichs Alger in Africa, 
Zebea, Fluß in Nieder⸗Aethiopien in Afrıcar 
welcher an den Örengen von Abyfinien cuts 
fpringet, und fich zu Melinda in das Aethiopi⸗ 
ji Meer ergeuft. , 

Zeben, Stadt in der Grafſchafft Scepuk in 
DbersUngarn, welche die Kayſerlichen 3719. 
den Rebellen abnahmen. 

Jeben, ſiehe Zermanſtadt. p- 846. 

3ebes, ſiehe Mıllenbady. p. 1159. 

Zebu, ſiehe Cobu. p. 400. _ . 

Zecca , wohlangebauete ſchoͤne Inſul, ohnweit 
—— gelegen, hat verſchiedene ſchone Kir⸗ 
chen, Kloͤſter, Pallaͤſte und Gärten. 

Zeckelheid/ fiche 3eFelheiv. 

Zechino, ——— gůldene Münge, welche 


. u Venedig 17. biß 13. Lire gilt, und ſo — 





a Bedler Bebenden 


wieget, aldein Ducaten. ie wird bön Ze- 
cha, dem Orte, wo fie geſchlagen wird, alfb 


** 

Zeblin Stäptlein in der Prignitz in der Marck 
Brandenburg, war ehemals eine Nefideng 
‚ber Tem pel⸗Herren. 
eckler, ſiehe —— p. 1758: 
ecklerwaſſerheli / ſiehe Neumarck. p. n245. 
eden, ſuche Zähden p. 2139. 

denick / —— Staͤdtlein, 


Amt und Hauß nebſt einem Lutheriſch⸗Ade⸗ 
delichen Nonnen⸗Kloſter und einem hohen 
Ofen, 2. Meilen von Rupin, nicht weit vom 
Urſptung des —— ‚an den Grentzen 
der Ucker⸗ und Mittel Marck Brandenburg. 
2edic, Flecken in der Africanifchen Barbarey, 
im Königreiche Tripoli, am Golfo di Sidta. 

Zedlitz, fiche Sedlig. p. 1730. 

Zee-Admonitichius, ſiehe Arſenal. p. 138. 

Zee-Magazin, ſiehe Arfenal.p. 138. 

Zeeck, —* in Siebenbürgen, wo gute Saltz⸗ 
wercke find, nicht weit von Elaujenburg. 
Zeeland, Zelandia, die Brafichafft Seeland,eine 
‚von den 7. Provinzen der vereinigten Nie: 
derlande, zwifihen den Einflüffen der Schelde 
und Maas und dem Deutfchen Meer , 'alfo 
daß fie gegen Norden an Spolland,gegen Often 
an Brabant, gegen Euden an Flandern, und 
gegen Meften an das Deutfche Meer a ee 
Ste hat 9. Städte und 105. Dörffer, und be: 
ſtehet aus 15. bis 16, Inſuln, darunter die 
vornehmſten Walcheren, Nord - Beveland, 
Sud - Beveland, Tolen und Shouwen fepn. 
Sie ſchicket 2. Dexutirten in den Kath der 
Staaten nach dem Haag, und ihre Einwohs 
ner find aute Sehifleufe amd Capers. 

Zeeland, Yılcu Seeland, der Staaten; 
Land, eine Landfihafft inden Terris Auftra- 
—— auf dem Mari Pacifico, in Suͤd⸗Ame - 
rica. 

Zeelandia, Seelandia, eine —*—*— Feſtung 
‚in America, ſo den Flecken Parawaribo und 
die Zuder- Plantagen auf der Colonie Suri- 
name bedecket. Suche surinam. p. 1844. 

Zeelandia, eine Holländifche Feſtung bey ber 
Stadt Taon, aufder Inſul Formola , welche 

- „die Chinefer 1661. einnahmen. 

"Pins i,iein Bedienter amPerfianifchen 


of welcher allen denjenigen zu befehlen has, 
guldene und filberne Tapeten, und ders 
gleichen vor das Königliche Hauß arbeiten. - 

Zegzard, Simigienfis Comirarus , Grafichafft 
in Nieder-Ungarn zwiſchen Stulmeiffenburg 
Giger und Zolna. Das Schloß biejelbft ik 
gar klein aber ſehr fefte. ERRANEE: 

Zegıeg „ Zezegum Regnum , Königreich in Ni⸗ 
—— in Afr.ca, welches ſich von Oſten gegen 

eſten, vom Königreich Zanfara bih an Das 
Königreich Suber und Guinea erfirecket. Die 
—— heiſſet gleichfalls Zeyzeg. 

3 enden, Decime, ind particulierg Intraden, 
fo von alten Zeiten her der Geiftlichfeit ges 
wiedmet und Darge werden. Der 

genieffen auch an manchen Orten die 
ben Herrſchafften, Adliche und andere Pri- 


tionen, die dergleichen an fich kauffen 
Be BEE 
1, eil, 1722. 


Beben Berichte Bund Zeil ars 


dieſem waren die Derimz dreverlep, 1.) 
Perfonales , welche Durch Die Gefer geifilicher 
Rechte, auf die durch Gemwerb, Kunſt, Krieg, 
und dergleichen rechtiamer maflen eroberte 
Gewinne gejeget wurden; welche Ferfonad 
Bebenben 18 Deutichland’nicht mehr ges 

raͤuchlich find. 2.) Pradiales oder Die Ze⸗ 
benden von Früchten und Gewaͤchs derErden, 
aus den Aeckern, Wieſen oder Matten, Weins 
Gärten, Gärten, als da find: Weizen, Rog⸗ 

en, Gerſte, Haber, Reif, Hierfe, Erben, 

infen, Bohnen, Heu und Grummies, Aepf⸗ 
fel, Birnen , Nuͤſſe, Del, Wein, Hol, ꝛtc. 
3.) Mixız , oder von dem Lich als von Rin⸗ 
dern, Kaͤlbern, Schaafen, Seiffen, Laͤmmern, 
Gaͤnſen, und allem andern, fo unter des Hir⸗ 
ten Ruthe gebet. Ingleichen von der Woll, 
von Immen oder Bienen, und ihrer Frucht, 
als Wachs und Honig ar. Heutiges Tages 
theilet man fie in of Eleine und Blut⸗Ze⸗ 
bende, Der groſſe Zehend wird von Wei⸗ 
Ben, Roggen, Dunckel, Haber, Heidekorn, 
Gerſten, Etbſen, Linſen, Bohnen und allen 
andern Fruchten, ſo der Halm traͤget, gegeben. 
Zu dem Minut⸗ oder kleinen Zehend rech⸗ 
net man das Obſt und die Baum⸗Früchte; 
item Kraut, Rüben , $lachs , u.d. m. Der 
Blut; oder lebendige Zehend befiehet aus 
lebendigen Thieren und allerhand Geflügel, 
wannenhero er auch Carnaricus, Carnium Ex- 
adtio oder der Fleiſch⸗Zehend heiffet. Conf. 
voc, Decime. p. 539. 

Zehen Berichte Bund, Fadus decem Fudicıo- 
am, iſt eine Landſchafft in Sraubündten, an 
den Torolifihen rengen, welche aus zehn 
Gemeinden oder Städten und Flecken beſte⸗ 

et. Dieſe Gegend wird fonft insgeinein 
er Preftigow genannt. N 

Bebner alſo heiſſen die Kayſer⸗Groſchen in 
Francken. 

Zehringen, Zeringen, mar vor alters ein be 
ruͤhmtes Hertzogthum im Briögau und der 
Schweitz, von welchen Hergoglichen Stanıs 
me die Marggrafen von Baden ımd Hochs 
berg herftanımien, auch siemliche Länder das 
von befigen. Das alte ——— 
davon dieſes ES ogthum den Namen hatte, 

amt einem Dorffe, liegen nicht weit von 
geepburg in Brisgau. . 

Zeiban, die gröfte Inſul auf dem Arabifchen 
ieer-Bufen in Alien, welche zu dem glück- 
feligen Arabien gerechnet wird. Gie iſt 30. 
Meilen lang, und ı2. breit. 

Zeibo, Stadt auf der Inſul 8. Domingo In 
Nord· A merica, an der S dlichen Küfe, wel⸗ 
che von Spaniern bewohnt wird. 

Zeiden, ein Deutſcher, groffer und reicher Fle⸗ 

in Siebenbürgen , hart bey Eronftadt, 
Dabey ein Gebürge auf 3. Meilen lang , der 
Beiden Wald genannt. 
geil, Stadt und Anıt am Mayn im Biſchoff⸗ 
thum ki rd wiſchen ag und 
wei 
il, Schloß und Zecken in Schwaben am Flu 
ma ? une eifirden, in der Grafſcha 
Waldburg, —2* eine Linie dieſet Grafen 
 sehdirgs,die fich davon Grafen von Zeil neñet. 
Dr | Zeila, 





Zeloten 
zeloten, hieſſen unter ben Juͤden die Leute, jo 
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vor den Nahmen GOltes, vor die Ehre Des 

Tempels und vor Die Geſetze eiferten. Diefen 

war erlanver, wenn fie einen Gottes⸗Veraͤch⸗ 

ser oder Sabbath⸗ Schänder ın Aagıanci an: 
trafen, Yen pr zu einigen, und ihn aus 
dem Wege zu taͤumen, ſouder viele Weitlaͤuſſ⸗ 
tigkeiten von Hegung eines Blut⸗ Gerichtes 
ber ihm zu machen. Zeloten hieſſen auch 
eine gewiſſe Art Juͤdiſcher Kriegs Knechte, 
welche zur Zeit der Zerſtoͤrung Jeruſalems 
fich in der Stadt in groſſer Menge aufhielten, 
und die Beſchutzung des Tempels wider die 
Römer über fihnahmen, in der Chat aber 
nichts anders als Bubenſtuͤcke, Mordihaten 
und Plunderungen der armen, — 
ausüber:n. Heuliges Tages heiſſen auch in 
Rußland diejenigen Zeloten, welche allzu ei⸗ 
frig vor Die alten Kitchen Gebraͤuche ſtreiten, 
und wegen beren Berbefferung Die itzige Ruſ⸗ 
ſiſche Kirche nicht mehr vor orthodox halıen. 
Ingleichen nenner man diejenigen Kardinds 
lc Zeloren, welche bep einem Conclavi oder 
Paͤdſtlicher Wahl zu Rom, weder der Frans 
hoͤſiſchen noch Deflerreichifchen FaRtion jufal‘ 
len, jondern, nach ihrem Vorgeben, alles irr⸗ 
difihelntereffe hey Seite fegen,und bloß dem⸗ 
jenigen durch ihre Stimme aufden Pabli- 
en Stuhl verhelfen wollen, ven fie zu fo- 
thaner Dignitaͤt am mürdigfien, und vor Die 
Kirche an zuträglichften erachten werden. 
Zelter, ein weiſſer Zelten, oder Dferd, if ein 
Stüde derjenigen Erkenntlichkeit, womit die 
Epanifihen Könige den Nömifchen Pabf, 
wegen Belehnung uber das Königreich Nea⸗ 
polis ‚ sährlich nebſt einem fammeten Beurel 
mit 6000. Dueaten / zu regaliren pflegen. 
Zembla, Nova Zembla, oder Zembla, eine groſ⸗ 
fe Landfcharft auf dem Oceano Septentriona- 
ti, welche der Provins Petzora in Mofcau 
gegen Süden lieget, und von derfelben durch 
Dig Meers Enge Weigars abgefondert if. 
Die Holländer haben jelbiaes dekannt ges 
macht, als fie 1596. einen neuen Weg nach 
Japan und China ſuchen wolten. Einige 
halten es vor eine Inſul, andere aber meynen, 
daß es mit der groffen Tartarep verknuͤpfft 
ſey. Die Einwohner, welche man Zemblia⸗ 
nernennet, find fehr Elein, und ungeftelt, 
wohnen in Heinen Huͤtten, beten Eonne, 
Mond und anvere Ereaturen an, und ihre 
Kleidung befieher aus Scerflald; Zellen und 
Vogel Federn. 
gembiyn, Zemblinium, Stadt am Fluß Bo 
drog in Ober⸗Angarn. ie ifi Die Haupt: 
ſtadt der Grafſchafft Zemalyn. 
Zembra, ein Fluß iR Monomucapa in Nieder⸗ 
Aethiopien in Afrıca, welcher in drey Arme 
gerheiler if, nemlich „uama, Spiritu Santo 
und Los Infantes. 
Zembrow, Zembrovia, Eleine Stadt in der 
Woywodſchafft Maſovien ın Polen. 

/ Zemlin,semÄino, Turekifihe,Fefung in Sirmien 
in Ungarn, an der Sau, faſt Griechiſch⸗Weiſ⸗ 
fenburg gegen uͤber. 

Zemonico, Zemenicam, Feſtung in Dalmatien, 
welche den Tuͤrcken aehäret, abes Au, 1647, 
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von den Venetianern eingenommen, und 
niedergerifen wurde. A.16g2. war einegroffe 
Anzahl Türden willens ſich allhier fefte zu ſe⸗ 
gen. fie wurden aber alle von den Morlacken 
niedergemacht. 

Zendercw, ſiehe Semendria, p.1737. 

Zendce, fiehe 5. Andre, p. 1636. 

Zeng, Seng, Segoa, Senia, Stadt und Feftung in 
Morlachia ın Eroatien,nebk einem guten Ha⸗ 
fen, gehörer den Hauſe Defierreich, Ihre 
Einwohner, und Diejenigen, welche in derſel⸗ 
ben Gegend wohnen, werden Ufcochi genen: 
net, und find die ärgien See Räuber auf‘ 
dem Golfu dı Venetia. . 

Senna, Fluß im Sranden, welcher in einem 
Walde bendem Dorffe Wefheim eutfprinz 
ger, und endlich in die Pegnitz fällt. 

Zenta,ein gemwiffes Gebiet in Dalmatien an den 
Grentzen von Albanien. 

Bent;Berichte, wege n, oder fraißli⸗ 
che Obrigkeit, iſt ein fonderbahres Berugs 
niß in Deurschland, da derjenige, fo ſolches 
bat , gewiffe Haupt; Verbrechen, deren mei« 
ſtenrheils vier find, als Mord, Dicbfahl, 
Brand,und Noch: Zucht, (jo die vier hohen 
Rügen genannt werden) im einen gewiſſen 
Bezirk Landes, ungeachr er fonft keine over 
wenige Unterthanen darınnen hat, befirarien 
mag/ und die Zentbaren Unterthanen jährlich 
auf gewiſſe hohe Zent-Berichtö-Tage beruf: 
fen kan, daß fte alsdenn anzeigen muſſen mag 
bey ihnen fraffcares vorgegangen, Man 
beftellt zu folchem Gericht einen Zent⸗Grafen 
oder Boyat, 2. 0der mehr Schöppen, ı. Ruͤ⸗ 
ger und Büttel, Das Wort Zent koͤmmt 
yon din alten Deutfihen her weiche das Land 
in Pagos oder Cumitarus und Gravıas einges 
theilet, und diefe nieder in Centenas, Über 
melche ein gewiſſer Zent⸗ Grafe oder Zent⸗ 
Richter geſetzet war, der die geringen Sirei⸗ 
tigkeiten jchlichten, Die wichtigen aber an die 
Grafen gelangen Jaffen muße. i 

zentha, ein geringer Ort in Ober⸗ Ungarn, an 
der Theiſſe, nicht weit von Segedin, wo Printz 
Eugenius von Savoyen den ı1, Ecpl. 1497. 
die Zürchen in einer blutigen Schlacht übers 
mwunden, Dariune 20000, Türden auf der 
Wahliadt tlieben, und 10000. theils in 
— Theiſſe erſoſſen, theils gefangen wur⸗ 
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en. 
Zepter⸗Lehn, alſo werden noch heut zu Tage 
Die Lehne und Laͤnderehen der geiſtlichen 
Reichs⸗Fuͤrſten in Deurfchland genennet, 
weil ſelbige vor dieſem vermittelſt eines Zep⸗ 
ters von dem Roͤmiſchen Kayſer dic Zehn ett⸗ 
piengen. Hingegen nennet man die eltli⸗ 
chen Fuͤrſtenthumer Fahn⸗Lehne, weil ſel⸗ 
bige ver dieſem mittelſt einer Fahne vom 
Kapferden Fuͤrſten in Lehn gegeden wurden, 
Solche Ceremonie aber bat fcıt Carolı V. Zu⸗ 
ten aufgehötet, und werden heut zu Zuge ſo 
wohl die geinlichen als weltlichen Fuͤrſten mie 
Küfung des Degen⸗Knopffs, welden der 
Kayſer ın der Hand hat, und Ablegung einers 

ley Eydes ınveiupet. 

Zerbfl, Servefa, Stadt und Schloß im Fürs 
ſtenthum Anhalt, 1. M. vonder Elbe. Sie 
9vya in 


a1gı Zergadner Zetter Geſchrey 
die Reſidentz des Fuͤrften von Anhalt: 


i 
de, hat ein gutes Gymnafium „wie auch 


utheriſche und Reformirte Kirchen, liegt y. | 


Meilen von Leipzig, und 5. von Magdeburg: 
Sie hat gutes Bier, melches meit verführer 
wird. Der ietztregierende Fürft vafelbft,Jo- 
hannes Auguftus, {ft gebohren den 29. Sul. 
1677, regieret feit 1718. und hat ſich An. 1715. 
mit der Pringefin Hedvvig Friderica, Ser: 
#098 Friderici Ferdinandi in Würtemberg: 
Weiltingen Tochter, fo den 18. Det. 1691. ges 
bohren, zum andern mahl vermaͤhlet. 
Zergadner, ſiehe Ziergaden. p. 2153. 
Zerigan, ziemliche Stadt in Perſien/ in einer 
fchönen und frud)tbaren Gegend, beftehet in 
2000. Hauſern. 
Zerin, fiehe Zriner⸗ Feld, p. 2159, 
3eringen, ſiehe Zebringens p. 2146. _ 
Zermagne, Zermagnus, 1edanius, Fluß in Dals 
matien, welcher fich nicht weit von Novigrad 
in einen langen Meer Bufen ergeuft. : 
Zetapor, Centapor, Centapora, eine Stadt in 
der Halb: Inſul von Indien diffeit des Gan- 
gis, an der Kuͤſte der Proving Decan, In As 


fin. 
Zexin, Zürdifche Grentz ⸗Feſfung gegen Dalma⸗ 
tien, in Croatien gelegen. 
Jetlitz, fiche Sedlig, p. 1730, 
Jetſchin fiehe Setſchin. p- 1748. 
3etter = Bejchrey, iſt eine gar beiondere Cir- 
cumſtante hey Hegung der peinlichen Hals⸗ 
Gerichte. Einige deriviren es von dem La⸗ 
teinifihen Wort ‚sitiren , meil hierdurch ein 
Udelthaͤter, gleich als zur —— ci- 
eireg merde. Und es ift auch, nach dem Sach⸗ 
fen: Recht, das Geruͤfte oder Jetter : Be: 
ſchrey der Klage Anfang, und mer das Bes 
rüfte fihrent, der muß es verführen mit 
Mecht. Weil aber dergleichen Blutfchreyer, 
entmeder in Abmefenheit des Beflagten,oder 
megen Ermangelung einer handha enhat, 
der wegen noch nicht genug beiviefener und 
vom Richter decidirten Anklage, mit ihrem 
Zetter⸗ Geſchrey der Sachen öffters zu viel 
ethan, fo if ſolche Proclamarıon nad) der 
eit abkoinmen / und bis auf die letzte Sesfion 
des Blut⸗Gerichts verfchoben worden. Hier: 
bey find zweyerley Umftände: 1) Iſt die That 
von der Befihaffenheit,daß jemand Das Xeven 
daruͤbder verwuͤrckt, der Thäter aber nicht ges 
genmwärtig, fo wird er zu drey unterfchiedenen 
mahlen, immer 14. Tage nach einander vor 
Bericht mit Zetter⸗Geſchrey eingeladen, 
und bey fernerem obftinaren Ausbleiben, in 
die Mord⸗ Acht oder Blut⸗Bann gethan, 
d.i. Vogel⸗frey erklaͤret. 2) it aber der 
Thäter zugegen, und Der Michter mit Hegung 
des Hoch; Vrotb: Peinlichen Zals Be; 
richte befchäfftiger, Ban, der peinliche 
Anklaͤger erfilih um Erlaubniß, dag er für 
Gericht ommen möge, mit ausgejogener ges 
fHliffenenWchre und mit Zetter⸗Geſchrey 
zwier und eines, wie recht iſt. Wach ers 
haltener Erlaubnig nimmt der Land » oder 
Stadt; Knecht eine unter dem Schöppen- 
Tiſch liegende bloffe Wehr herfür, träger fie 
dem peinlichen Anfläger von und au dem Ges 
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richte vor. Indem nun diefer hierauf fort: 
geher, um den Beklagten , den man aus dem 
Gefängniß ſchon in DIe Nähe herben gebracht, 
vor Gericht zu holen, fo rurfer unterdeſſen der 
Jetter » oder Blutfchreyer drenmahl: 
Zetter über N. N. daß er N. N entleibet. 
Hiermit gehet der Land: oder Stadt⸗Knecht 
vor dem Kläger her, und leget Die bloffe Web; 
re, wenn das dritte Zerter : Befchrey aus 
iſt wieder an feinen Drt. Darauf vollfähret 
der peinliche Ankläger feine Anklage, helet 
den arınen Suͤnder vor Gericht dar, welcher, 
wenn er die Ubelchar nochmahls goͤtlich ges 
ftanden, das Todes;lirtheil aus des Richters 
Munde anhörer; und bey Verleſung des ietz⸗ 
ten Wortes alfobald den Stab brechen ſiehet: 
Alsdenn wendet der Scharffrichrer den ar: 
men Sünder von dem Gerichte, und führe! 
ihn nach der Feimſtaͤdie, Rabenftein oder 
Galgen: doch verzeucht er fo lange , bis das 
Hals⸗Gerichte mit gemöhnlichen Eeremonien 
vollends aufgehoben, Tiſch und Bände um: 
—— und die, fo den armen Sünder dad 

leit zum Richt: Wlag geben follen, zum 
Fortgehen fertig worden ſeyn. 
Zevenar, Seventer, Sevenaria,Seventris, Heine 
Stade im Hollaͤndiſchen Geldern gelegen, 
melche aber um Hertzogthum Cleve gehoͤtet. 
everinum, Severind, Severin, Severi- 
num , Zeverinum , kleine Stadt an der Dir 
nau in Ober⸗Ungarn. 
Zeug⸗ Zauß fiehe Arſenal. p. 138. 


‚Zeugitane, ein Etuück vom Königreich Algier in 


Africa, anden Küften des Mitiellandiſchen 
Meeres , welches der Flug Tufca von der 
Landſchafft Numidien abfondert. 

Jeugwärter, itein Oficier in Feſtungen und 
groffen Städten, welchem die Aufficht uote 
ein Zeughauß, und über Das Geidür und 
Munition dariune anvertrauet worden iR, 
und der vor deffen Erhaltung, Sorge und 
Mühe baden muf. | 

Zeulenroda, fleine Stadt im Voigtldnde, 1. 
Meile von Schlaitz gelegen, Sie geböret 
den Grafen Reuß zu Ober-Gräg, und iR An. 
1706. gant abgebrannt. 

Zeuſtef how, Dorff in Polen,nabe bey Eracalı, 
wo der Heil. Stanıslaus foll begraben fepn,ime’ 
—— jährlich groſſe Walifarthen geſche⸗ 

n, und muß jederzeit der neue be 
feiner Erönung, nebft den vornehmen Hoſe 
Bedienten , altem Gebrauch nach , Pretl’ 
fions; weife dahin gehen, um daſelbſi die Reli⸗ 
quien des )). Stanislai zu beſuchen. 

Zeuzheim, Flecken und Amt am Flug Died m 
Fuͤrſtenthum Naſſau, unweit Hadamar. 

dey, kleiner Bach, weicher Durch Mayntz 

z * * * * ergeuſt. 
eylon, ſiehe an. p. 405 

Lexato, a Slufin Portugall, melchee 
in der Proving Beica entfpringer , und ſich I 
‚den Tagum ergeuf. 

Zia , ſiehe Zea. p. 2144. 

Siamberg, fiehe Senfftenberg, p. 1740. 

Ziateck, ſſehe Saz. p- 1681. 

Zibith, Sabe Oder Zibirum Regnum Königreid 
im glüchjeligen Arabien am Fluß Zıbich » £ 
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'Sidel 
gen Dem rochen Meer, nebſt einer Haupiß adt 
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gleiches Nahmens,allmo groſſe Handelſchafft 
vs wird. Es har feinen eigenen Fürs 
‚Ken, und ward vor Diefem Saba genennet. 

Zickel, Städtlein in der Churlaͤndiſchen Pros 
‚ving Semigallien. 

Jidaczow, Stade in der Woywodſchafft 
Reuſſen in Polen. EEE 

Ziden, Sıdde, Giodda, Stadt im glückfeligen A⸗ 
rabien, im Königreich Zibich in Afien, am 
5* des Fluſſes Chaibar in das iothe 

eer 


3iebraf, Mendicium , Stadt im Podwerther⸗ 
Kreiß inf Boͤhmen, allwo eine Wildbahn. 
Zigea, kleine Inſul, welche die Sau zwiſchen 
den Staͤdten Zagrad und Siſſeg machet, in 
= Graſſchafft Zagrab in Sclavonien gele⸗ 
Ziegen berg, Schloß, worzu einige Dörfler ges 
— — in ber Wetterau , denen Dieden zum 
Fürfienflein gehörig. , , 
Siegenburg oder Jiegenrück / Amt im Voigt 
lande an der Saale, nahe bey Schlaitz, ſonſt 
‚ jur Sachſen⸗Zeitziſchen Landes⸗Portion, anitzo 
‚aber dem Ehurfürfen zu Eachſen gehörig. 
3iegenhabn, 3iegenbain, Ziegenbaina, kiei⸗ 
ne Stadt und Zerung auf einer Inſul, welche 
der Fluß Schwalm machet, 4. M. von Mars 
purg, und 2. von Yomburg,in Die Haupiſtadt 
einer Grafſchafft gleiches Nahmens in Nie; 
— dem Landgrafen von Heflen:Eufs 
felgebörig. &ieharnur ein Thor, und kan 
im Belagerungs⸗Fall gang unter Waſſer ge; 
er werden. Die Vortgdt dafelbft heif 
inhauß, und befinder ſich allbier ein ſcho⸗ 
nes; hr cle⸗, ghauß, Eanzeley und 


are ‚ 
Siegenhalß, Städtgen ander Biela, im Für; 
henthum Grotkau in Dber s Schlefien,, mo 
man gute Eiſen⸗Haͤmmer antrifft. Sie iſt 
in der Ordnung die vierdte von Den Weich 
bilde. Städten in diefem Fürftenthunse, und 
megen des fhönen Glaſes, ſo man dafeloft 
machet, wi berühmt. 
Ziegen⸗Inſul, fiehe Aga. p. 31. i 
Siegenloch , groffe Hoͤle im dark, nicht meit 
vom Schloß und Amt Yohenftein, mo groſſe 
Gewoͤlber in den Stein; Selfen, und hinten 
‚einumergründlicher Teich anzutreffen. 
— eine kleine Stadt und Schloß im 
oigtlande, zwiſchen Schlaitz und Poͤſeneck. 
Das Amt daſeldſt wird zugleich von dem Amt⸗ 
‚mann zu Arnshaug verwaltet. 
Ziegeſer, Staͤdilein in der Marck Branden⸗ 
burg, anden Magdeburgiſchen Grentzen. 
‚Fieler, ſiehe Cammer⸗Zieler. p- 347. 
Ziegeth, ſiehe Jygeth. p. 2164. 
Zienwald, kleines Berg⸗Staͤdtlein an den 
Boͤhmiſchen Grentzen nahe bey Altenburg im 
Ern@chürgifchen Kreiſe in Meiflen, gehöret 
halb nach Höhmen, und bald nad) Sachſen. 
Zierenberg, fleine Stadt und Amt in Wieder 
Heſſen, 4. Etundenvon Caſſl. 
Jiergaden, ift am Kayferl. Hofe basienige Bes 
bälmig, mo die Provifion und Bereuſchafft 
von Confeäuren, Früchten und andern Spei⸗ 
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Sieegadney feinen Nahmen, welcher dars 

über Die Auffücht hat, und überdig auch die 
Confesturen und Speifen mit Blumen vers 
ſehen muß. e 

Zifuentes, Cifuentas, Stadt in Neu⸗ Gaftilien, 


am Fluß Tajo in Spanten , melche einen 
Graͤflichen Geſchlechte den Nahmen giebet. 


— cingari. A.gyptiens, find eine Art 
vederlicher Landlaͤuffer, die ſich vor Cham⸗ 
Nachkommen, item vor Fluͤchtiinge aus eut⸗ 
fernten Landen, fonderlich vor Eghptier aus⸗ 
geben, eine rothwelſche unbekannte Eprache 
mit einander reden. ſich derWahrſager⸗Kunſt 
und allerhand Mediciniſcher Geheimniſſe 
rühmen, in der Wahrheit aber nichts anders 
als Diebftahl und Epikbüberey treiben, viel 
ruchlofes Gefindel an fich locken , die Känder 
ausfundfchafften,, und daher wegen folcher 
offenbaren Betruͤgereyen, Durch das ganke 
Roͤmiſche Reich, auf Kapferlichem ausdruͤck⸗ 
lichen Befehl nirgends freyen Durchiug oder 
ficheres Geleite genieſſen follen. Won dies 
fen LZandfreichern hat der berühmme D. Wa: 
genfeil zu Altorff in feinen Schrifften hin und 
ieder gar wahrſcheinlich Davor gehalten, 
af felbige urfprünglich von den Juden her: 
kommen feon, welche im 13. und 14. Seculo 
nad) Chriſti Geburth of Verfolgung in 
Deutfhland und andern ändern erdulden 
müffen, baherp diejenigen, fo dem Feuer und 
Schwerdt entronnen, fich in Die Walder bes 
geben, daſelbſt eine Zeitlang, fo viel möglich 
perborgen gelebet, endlich aber mit verſtellten 
Kleidungen und Sprache wieder hervor kom⸗ 
men, und fich vor Egpptier ausgegeben,denen 
er allerhand loſes Gefindel, um ein 
repesliederliches Leben zu führen, fich beyge⸗ 
ſellet. Esgiebt deren viel in Siebenbürgen 
und in Dber;Ungarn um Waradein herum 
welche fich im Lande als Hencker und Scharf; 
richter gebrauchen laffen. Sie genen auch 
meinens Schmiede, Fleiſcher und dergleichen 
in Ungarnab, wohnen ın Härten unter der 
Erde, geben fih vor Catholiſche Chrißen 
aus, und saufen ihre Kinder vor ſich in der 
Schende. | 
Zigeuner » Inful, if eine im vorigen Seculo 
erfi entfianoene Inſul, nahe bey Belgrad in 
Servien,inlingarn, mo die Saw in die Do; 
nau fällt, 
Zika, fleine Stadt in NiedersUngarn, am Fluß 
Sarwitze. — * 
ilbach, die Zilpach, ein groſſes und ſchoͤnes 
— agd⸗Hauß ım Ko: ins Amt 
and, und dem Herzog zu Sachſen Eifenach 
gehörig. Nicht meit Davon ſiehet das vor 
einigen Jahren neu:erbauete Jagd⸗ Hauß/ die 
kleine Zilvach genannt. | 
Zilenzig, Czilenzick, kleine Etadt in be 
Hertzogthum Eroffen, dem Johanniter⸗Or⸗ 
den in Der Marek Brandenburg gehörig, und 
der groffen Connerey zu Lagow mit gewiſſen 
Refervaris von dem — zu Sonne: 
einverleibet. wohnen dafelbfi viele 


N Zuchmacher. 
fen aufbehalten /mird. Dahero führer der Sieben, ar und Grafſchafft im Lande 
von 
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von Waes in Flandern, baven die Herren 

von Dongelberge fich Vicomten nennen. 
Srlly , imporrantes Amt im Fuͤrſtenthun Hal⸗ 

beritadt, dem dafigen Dom⸗ Capilul gehö⸗ 


riq. 

Zimara, ſiehe Chimera. p. 424. 

Jiment⸗Amt zu Wien, ift diegenige Anttös 
Slube, allreo Durd) verordneie Perfonen al: 
les Mans, Elle, Gewicht und Wage zimenti— 
rer, dag tft, marquiret, oder von Dbriakejte 
wegen gezeichnet wird, zum Beweißih um, ?aß 
es richtig fen. 

Jimmer zobeln, heiſt Ik viel ald 20. paar zu⸗ 
ſammen nebundene Zobel⸗Felle. 

Jimmern, Amt in Schwaben, nach Hechingen 
dein Fuͤrſten von Hohenzollern gehörig. _. 

Jimmern, ſind 2. Ciſtercienſer Nounen⸗Kloͤ⸗ 
ſter in Schwaben, eines liegt in der Grafſchafi 
Dettingen, das andere im Zabergau im Ahr; 
tembergifihen, und ift Das letztere gang eins 
gegangen, und nicht mehr als das Dorff 

Ftauenzimmern alda anzutreten. , 

Zinan, Hauprftade inder Chineſiſchen Proving 
Xantung in Afien. 

Zinara,Cynara, eine wüße Inſul des Archipela- 
gi, gegen die Greutze von Afıen, zwiſchen Le- 
vita und Namorgo, worauf fich nichts als 

milde Thiere befinden. 

Zindikiten, ſeynd Atheiſtiſche Ketzer unter de 
nen IKahametanern , melche Beine göttliche 
Vo ſehuug noch Auferſtehung der Todten, 
auch keinen andern Bott glaucen, als die 4. 
Elementen, aus welchen der Menich als eine 
Mixtur zufammen gefeßet fen, und in welche 
er nad) Dem Tode wiederum zeribeiler mer: 


€. 
Zine, fiehe Dunalma, p. 595. 
Zinpanes, find gewiſſe — —— in dem Gebiete 
des groſſen Mogols, welche an die Provintz 
Sind grentzen, von der See⸗Raͤubereh leben, 
und auf die Schiffe , fo von Perfien nach 
Indien geben paflen. , _ 
Zinkow, Stadt in Podolien, im Polen. 
zinne, oder Zune; fecularıfirtes Klofier und 
nunmehro wichtiges Amt, nahe bey Juͤter⸗ 
bod at und zum Nerkogthum Magdes 
burg nehörig. Es begreifjet unter fich das 
Staͤdtlein Buckenwalde und andere Derter. 
In diefem Klofter iſt den 27. Aug. 1667. von 
Shur »Sachfen, Ehur⸗ Brandenburg und 
Brauuſchweig eine Muͤntz⸗Conferentz gehal⸗ 
ten, und die Muͤntze auf den Zinniſchen oder 
Zünfchen Fuß geſetzet worden, dergeſtalt: 
daß, da vorher die Marek feines Silbers zug. 
Rthlr. 2. gl. ausgemünger worden, nunmehr 
felbige fo wohl in groſſen als fleinen Muͤntz⸗ 
Eorten durchgeheuds auf Die 10. £hl. 12. gl. 
erhöhet werden fplle. Zu welcher Zeit die 
rä —— — und Schwaͤbiſchen 
reiſe ebener maſſen zuſammen getreten, und 
mit Kayſerl. Confirmation im Monat Aug. 
und Sp. 1667. zu Regenfpurg ein Conclu- 
fum def! alber verfertiget. Diefer Zinnts 
fe Juß iſt bis 1690. im Yang blieden, da 
hm zu Leiptig den 16. Jan, der ſo genannte 
Leipziger Jußfubltituiret, umd die March 
feinen Silbersinder Muͤntze auf 12. Rthlt. 





Zinſich Zittau a6 


geferer worden: weil man nemlich dazumahl 
ſchon Zwey⸗Drittel⸗Stuͤcken von An. 1088, 
und 1639, gefunden, Die nicht mehr anf dem 
Zuͤniſchen Fuß eeftanden, fondern kaum dem 
ietztgemeldten Leipziger Zug gleichhaltig ges 
weſen, aber welchen Valor fie auch bis dato im 
Wechfels Cours niemahls geſtiegen. Siehe 
Keipzig.p- 1008. _ nn 
Zinſich, kleine Etadt im Hertzogthum dJuͤlich, 
am Fluß Aar, nicht weit von Rhein, 
Zinten, Städigen in der Provintz Natangen, 
im Brandenburgiſchen Preuffen, am Waller 
‚Straetge, 5. M. son Koͤnigsberg. ö 
Zinzendorsf, eine vornehme Gräfliche Fami⸗ 
lie ın Oeſterrcich und Sachſen, welche das 
Erb, Fagermeitter: Amt in UntersDefterreidh 
beſitzet. Diefes Geſchlecht muß mit den Gras 
fen von Siugendorff nicht confundirermers 
e 





n. 

* — 

Zips, Zipſer Land, Cepusz, Spisky, Comi- 
sarus Cepuſien ſis, — —88 in 
Dber-Ungarn, am Garpatifchen Beburge. Es 
find 15, eine Städte darinnen vom Kavfer 
an Polen verpfänder,, walche zur Worwod⸗ 
ſchafft Eracauı gerechnet werden, und unter 
der Regierung Königs Cahimiri an den Fürs 
fien Stanislaum Lubomirski gekommen,deilen 
Enckel, der Staroft Spisky, Capiraneus Ccpu- 
‚Fenfis, es noch iego befiker. 

Zipferszauß, Copufum, ein feſtes und hohes 
Schloß in der Graffchafft Zipgm Ober Uns 
garn, ward 1710. yom Kayſ. General Loͤffel⸗ 
holtz velagert,und den Rebellen abgenoricn. 

Zirch Lircz, Eillereien ſer⸗Kloſter in Ungarn in 
der eces von Veſprin, welches Kayſet Leo- 
poldus dem Drden wieder einverleibet bat. 

Bird, Chur⸗Trieriſches Staͤdtgen an der Mo⸗ 


ſel. 

Ziriczee, befeſtigter Ort und die Hauptſtadt auf 
der Inſul Schouvven, in der Provintz See⸗ 
land an der Schelde, hateinen Haſen don ei⸗ 
ner halben Meile lang. 

Zirifdin. Amanfirifdin, Amanzirifainum, Stadt 
im glückfeligen Arabien, am Urfprunge des 
— rrim in Aſien. Sie ifi die Haupt⸗ 
ſtadt des Fuͤrſtenthums Oman. 

Ziele, Cirle, groffer und wohlbewohnter Fle⸗ 
chen in Tyrol anı Eirlberg, 2. kleine Meilen 
don Inſpruck, dabey der Ort Martins 
Wen zu befinden, allwo fich Kayſer Maxi- 
miliznus 1 in ſeiner Jugend nad) den Genfer 
verfliegen. 

Zirona, fleine Inſul auf dem Golfo di Venezia. 

Ziſſers dorff Eleines Erädtgen in Mähren, 

—— add in Hel 
Zißmar, ein At in Holftein. 
itolıb, ein — “ einer groffen Ebene 
gelegenes Schloß im Slaner⸗Kreih in Boͤh⸗ 
men. 
Zirrach, ein gewiſſes Gebiet, nebft einer Hleinen 
Stadt in Eirgaßien, in Afien. 

Zitomir, Siadi in der Wopmodfchafft Brab⸗ 
law in Klein:Reuffen, in Polen. 
Zittau, Sıttau, eine von den Secheßaͤdten in 
der Ober:Lauftg ‚an der Neiſſe, nahe an den 
Böhmifchen Grengen, dem Ehurfürften ve 
Sachſen gehdrig. Eie if ground * 
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wohnt, hat ein Gymnafium, und liegt 6. Meil. 
von Bautzen. Pr 

Bitter, Sitter, Fluß ın der Schweitz, welcher 
im Canton Appenzell entferinget, und wicht 
meit von Biſchoffs⸗Zell in die Tur ftieſſel. 

Zitwa, ein Schloß in Dber-Ungarn. 

Zivencheu , groffe Stadt in der Chineſiſchen 

Provintz Fokien, in Afien. RRERE 

Ziz, ein Gebirge in der Landichafft Cuz, im Koͤ⸗ 
nigreiche Fez in Africa, deifen Einwohner 
fehr abgehärtere Leute ſeyn, und die aröfe 
Kälte vertragen koͤnnen. Es giebt * 
Silber: Dergmerde daſelbſi, welche aber nicht 

eg — — 

izarga, ſiehe Siſarga. p. 1769. — 
lonitz/ hetrliches Schloß im Slaner⸗Kreitz in 
Boͤhmen, wegen des umliegenden Feld⸗ 

- Baues ſehr berühmt. 

Ztoc on, Stadt in der Wopmodfihafft Neuffen 
in Polen. 

Zlucz, Stadt in der Woywodſchafft Novogro- 
dec in Meifi:Meuffen, in Kirhauen, welche eis 
ne von den gröften Städten in Lühauen ifl, 

- - —— Radzivil gehoͤtet. 

utitz, ſiehe Luditz. p. 1060. 

naim, Zroima, Erakt und Schloß am Fluß 

Tora in Mähren,an den DefterreifchenGren: 
en, 13. M. von Wien. Sie tt die Yaupts 


Zoͤblitz Zounock a158 
Kreiß, iſt einer von den 6. groffen Eirculn 


der Himmels Kugel,in welchem fich die Sons _ 

ne und die andern Planeten bewegen. Cr 

durchfchneider den AEquatorem zmeymahl 
fhlangenmeife, und ift in ı2. Himmels⸗ Zei⸗ 
chen getheilet, welche ſeynd ber Widder, Der 

&tier, die Zwillinge, der Krebs, der Loͤwe, die 

Qunafratı ; die Wuqe, der Scorpion, ber 

Shüur, der Steinbod, der Waffermann und 
die Fiſche. Die Eonne durdläufet den 
ThiersKreik in 365. Tagen, und fafi 6. Stuns 
den, der Mond in 27. Tagen, 7. Stunden 
und 43 Minuten,und Saturaus in 30, Jahren. 

Foblin, feine Stadt im Erg; Geturaifiben 
Kreife in Meiſſen, anderhalbe Meile von 
Marienberg an den Böhmifchen Grentzen⸗ 
unter das Amt Zauterftein gehörig, iſt wegen 
des Serpentins und Marmor. Steing bekannt, 
indem die daraus gemachten Geſchirre weit 
verführet werden. 

Forbig, Sorbiga, Stadt und Amt, dem Her⸗ 
tzog zu Baba Bra Pan gehörig, Stehalbe 
Meile von Leipzig, allmo fonft Hertzog Augu- 
ftus zu Sachfen: Merjeburg refidiret, welcher 
den 27. Mart. 1715. gefiorben, und Hedvvig 
Eleonoram, Hersond Guftavi Adolphi zu 
—— Guͤſtrow Tochter, als Wilide 
hinterlaſſen hat. 


tadt im Znaimer Creiſe; die Burg daſelbſt Zoeft, fiche Soeft.. p- 1778- 
tragen die Frenberren von Döblin zm einem | Zofala, fiehe Sofala. p. 1779. 
Aöniglichen BHöhmifchen Lehr, und fehreibet | Zoffingen, fiche Zopffingen. p- 2195 


fich der ältefe von Diefer Familie Burggraf 
von Znaim. _ j — 

Zoara, Zanara, kleine Stadt im Koͤnigreiche Bar- 
ca, am Golſo di Sidra in Africa. 

Zoaro, Pifidon, befeſligte Stadt nebſt einem gu: 
ten Hafen an der Kuͤſte des Königreichd Tri- 
poli,in Africa. 

BZobel: Jagd, wird durch ein Regiment Solda⸗ 
ten, welches nach Siberien gefchicker wird,und 
7. Jahre lang daſeibſt lieget, verrichtet, und 
muß wöchentlich eine gewiſſe Anzahl Zobel 
dem S;aar geliefert werden, den Uberfchu 
aber teilen fie unter fich. Sie fihieffen fe 
bige in den Fleinen Inſuln, mo fie ihren Auf: 
enthalt haben, nicht mit Feuer Röhren, fon: 
dern mit Arnibtuͤſten, bamit der Balg nicht 
au fehr verderbet werde, und tragt dieſes jaͤhr⸗ 
lich dem Czaar ein groffes ein. 

Zobels berg, Schloß und Herrſthafft in Crain, 
4.M. von Laybach, dem Freyherrn von Wer⸗ 
neck gehörig. BR 

Zoche, eine Art Moſrowitiſcher Schiffe, welche 
aus groffen Bäumen zufammen gemacht find, 
darinnen unaefehr 20. Mann ſiehen, und fich 
über die Fluͤſſe feren laſſen koͤnnen. 

Zocotara,Socorara, Iuſul auf dem Indianiſchen 
Meer gegen den Solſo von Babelmanıkel, in 
Aſien, allwo viel Datteln, Weyrauch und fehr 
berühnte Aloe zu finden ift. Das Land iſt ſeht 

heil gebürgicht und unfruchtbar. Die Ein: 
wohner find Araber, Mahometaner, Eriege: 

riſch und untreu, und Achen unter einem Koͤ⸗ 
mio gg dem en * are tribute 
bar if. Die einzige & darınne bei 
aleichfalls rn * 
Zodiacus, Ecliptica, Orbira ſolu, der Thierp⸗ 


Zogani,der Meer: Bufen von Zogani if ein Theil 


des ſchwartzen Meeres, ander Kuͤſte von Nas 
tolten, in Arien. 
zohften, Schloß und Amt in der Mittelmard 
Srandenburg. j 
Zoilus, ift fosiehald Momus, und bedeutet einen 
Kerl, der alles tadelt, and beffer als andere 


wiſſen will, € 

a in der Woywodſchafft Reuſſen, 
in Polen. 

Zoll/ heiſſet dasjenige Geld, was ſo wohl von 
den fremden ala einheimiſchen Waaten Die 
ein:tund ausgeführet merden,nach demO brig⸗ 
feitlichen Reglement bezahlet wird. Siehe 
YlatursLex, N 

zoll A ein Naas, und ber ı2, Theil eines 


uffes. 
Zoliekampski, iſt die letzte Rußiſche Stadt an 
den Grengen von Giberien, woſelbſtaltz ge 
fotten wird. 
Zollenfpicker, iſt ein Zoll Haus an der Elbe, 
hart am Luͤneburgiſchen, zu Ende derer ſo ge; 
nanten vier Ränder, welches denen Städten 
Hamburg und Lubeck gemeinſchafftlich geho: 
tet, und wᷣo der austrägliche Elbsoll muß ab: 
gegeben werden. 
ollern, ſiehe Hohenzollern. p- 862. 
ollnock, So/nocum ,„ Zolnechium , kleine be⸗ 
feſtigte Stadt und Schloß, wo die Theiſſe 
und Zagiwa zuſammen kommen, in Ober: 
Ungaru. Sie iſt ein Paß gegen das Fuͤrſten⸗ 
thum Siebenbuͤrgen, und die Hauptſtadt der 
Grafſchafft Zollnock welche die Tuͤrcken 1552 
eingenommen, von denen es aber wiederum 
die Kapferlichen erobert. Ben der tektern 
Anruhe haben es dig Rebellen beiten, 
994 bi 





19. Zombini 3cchocha Böser Züuͤllichaun — 


biß es der Kayſerliche General Marcheſe Cu- Zſchopa, fie Tafchopa, p.1950. 
fani Anno 1719.den ı7den Deig\r. nach eineg Zugala, fbmus Tauriggs, eine Erd, Zunge, wel⸗ 
drey:tägigen Belagerung denenfelven wieder die Erimmifche Tartarey an die Tartarey 
abgenommen hat. ogais hänget. j 
Zombini, Inſul auf dem Mittelländifihen Meer, |Zuccarella, eine Marggrafichafft im Genuefir 
zwiſcheũ denen Africanifchen und Siciligni- | fihen Gebiete, nebft der Hauptſtadt gleiches 
ſchen Küften. Ä mens,in Italien. Sie gehoͤret nachıSenus, 
Zonchio, kleine Stadt in der Landſchafft Belve- | dach hat Savoyen auch einiges Recht daran. 
dere in Morca, wovon der Golfo di Zanchin |Zuccora, Flecken nebft einem Schloffe auf der 
feinen Nahmen hat. 4. nful Pıfcopia, in dem Archipelago, gegen Die 
Jong, Sontina, kleine Stadt am Rhein,in Erb: | Afiatifchen Grensen. , 
Stift Cölln,murde 1709. von demfranköfls |Zuchrig, Stadt nicht weit vom Golfo di Saloni- 
fhen Parthep s Gänger la Croix ausgepläns | chi in Macedonien, in Griechenland, hatvor 
dert. dieſem Pella geheiffen, und ifl des Alexandri 
Zoom, fleiner Fluß in Brabant, wyelcher ſich uu Magnı Geburts» Stadt. _ 
Rerg-op-Zaom In bie öftliche Schelde seen Buht-auß,Ergaßulum,ißt ein beſonderes der 
Zopffingen, Zoffingen, Tobinium , kleine | &tadt, Obrigkeit jugeböriges zus in wel⸗ 
Eradt in der Schweiß, nicht weit von Aray | chem man theils arme, theila liederliche Leute 
im Argoͤw, dem Canton Bern gehörig, mo | zur Arbeit anhält, und jenen ihre Mühg be 
derfelbe einen Amtmann va dag geiftliche | jahlet, Diefen aber noch Prügel zung Uberichuf 
Stift hat. Sie in fehr alt, und der Kefors gen ‚ wenn fie ihr Tagewerck micht fertig 
mirten Religion zugethan. ben. 
Zoque, fiehe Soconufco. p. 1778, Zudmantel, Eleine Stadt im Grotkauiſchen 
Zorbagi, iſt der Janitſcharen Obriſter in der, Fürttenchum in Schleſſen, top es gute Berg 


Türdey, e giebt. ; 
Forge,ZUuß in der Grafſchafft Hohenftein,mel: |Zuenziga, Königreich in ber Wuͤſten Saara in 
cher fich mit der Elm —*8 und endlich | Africa,melches ſich von Norden gegenSiden, 
in die Unſtrut fällt. von Biledulgerid biß an das Land der Negres 
Zorge, Amt und Hütten Werd am Fluß Zors | erfirecker, gegen Weften aber an das 
ge in der Grafſchafft Inbenkein, ı. Meilevom | nigreich ER — und gegen Den an dag von 
Ellrich, dem Hertzog von Braunfchweig ge |_ Targa grenget. 
börig. j Zug, Pagus Tugienfs, einer von den 13. Cat 
Zorlcfen, feine Stadt in der Meyländifchen |, fons im der Echneis, und smar ber Heinefe 
Proving Lodi,melchedew Marchefe diModro- | unter qllen. Er grenger gegen Wehen anden 
ne befi * Canton Lucern, gegen Norden an den Can⸗ 
Bofen, Staͤdtlein und Schloß in der Mittels | ton Zuͤrch, gegen Süden an dem Canton 
Marc Brandenburg, da nicht meit bavon der | Cchiyig, und gegen Dften an die Cantens 
Fluß Norte enıfpringet., | Zürd) und Schwig. Er ii gang Garhelifh, 
Zotten, Städigen im Fürfientbum Schweid⸗ | und der Haupt» Ort Zug, Tugium, liegt am 
nis in Rieder⸗Schleſten / am Grunde des Zot⸗ er⸗See. 
ten: Berges, welcher Berg nebſt der Stadt Zugansgrofft Stadt in der Chinefifchen Provink 
dem Abt aufm Sande zu S. Mariz in dreßlau | Xanfı, in Afien. ’ 
zuftehet. Bug; Drüde, Pons Jevis, ift an einer Etadt 
Bottenberg , Sabotenberg, Saborbus, der er Fefiung ein Theil der Bruͤcke, und Fan 
allergröfie, und fichtbarlidde Berg in Schle: | man denfelben mit Ketten aufziehen, um den 
fien, im Fuͤrſtenihum Schweidnig, 4. Meilen | Gangüber den Graben zu berwahren. 
yon Brehlau gelegen, auf welchem vor diefen Bugeocdneter oder Adjundus eines Kreis⸗ 
ein berühmtes Raub⸗Schloß geftanden, nun briften,fehet diefem in feinen Verrichtun⸗ 
aber ein Kirchlein por Die Walfahrten anges | gen bev. Es können alle Stände eines Krek 
bauet if. Er dienet den Schlefiern fo wohl zu fe, fo mohl geifliche ald weltliche, als am 





inem Tompaß, ald auch zu einem Wetter: | vrdnete erwehlet werden. Es iſt aber 
ahn, denn nenn man Gemwölde auf demſel⸗ gemifle Zahl der Zugeordneten beftimmer,jons 
ben fichet, fo folget gemeiniglich Regen, ifter | dern es fiheinet, ob ſeye ſolches der W 
aber helle und Licht;bJau,fo deutet esgur Wet⸗der Stände überlaffen worden, - 
ter an. Man jehlet 104000, Schritte umden |Zugerwandte Derteu,merden von ben @chmeh 
Fuß dieſes Berge. | Bern diejenigen Nachbarn genennet, welche 
Sein, Heine Inſul in Ober, Ungarn, welche zu | mit ihnen im Bunde fiehen. 
einem Paß über Die Muer dienet. 3Zulch, Tulpich, Zulpich, Talbiscum, Sid 
Seiner: feld, Zrinopolie, Kleine Landſchafft in | gen und Amt im Hertzogihum Fülich,won 
Eroaten, gegen den Fluß Unna, dem Römis | weit Daven die Wolmers:S)epde if, 10. Keil. 
fchen Kayfer aniego gehörig. Der vorucehm; | ven Cölin. 
fie Ort darinne eilt gleichfalls Zrin, welcher Sillichan Stadt im Hertzogthum Croſſen, M 
eine Greng s fung gegen die Tuͤrcken if, iedersSchleften, an den Polnifhen Oret, 
und einen Kapferfichen Commendanten has. | gen, alimo viel Tuche gemacher ıperben. 
ebarasz, ap: in Volhynien, in Polen, gehöret Churz Brandenburg, und ift neben 


ſcheventz, fiebe Czapenck, p- 522. dem Croßiſchen der Neu⸗ uncorpo- 
ocha, > area in der Nieber Lauſitz an] zirct, 
—S——— rentz eu. Be * ri a Zund⸗ 





Zünd:Muthe 
Zund⸗ Ruthe, iſt ein Stock, melcher forne nie , Zumpango, Stadt in der Provink Guaxaca, in 


arse Zumaja 


eine Gabel geſtaltet, und an beyden Spitzen 
mir brennender Lunte verſehen if, um das 
Dulver auf dem ZundsLoch eines Geſchuͤtzes 
anzubrennen. 
Zunne, fiehe Zinne. p- 2155. 
urch Pagus Tigurinus, einer von ben 13 Can; 
tons in der Schmeir, welcher gegen Norden 
an den Canton Schaf haufen, gegen Meften 
an die Cantons Bern und Zucern , gegen 
Den an die Grafſchafft Toggenburg und Das 
Tuͤrgow, und gegen Süden an die Cantons 
us, Schwis und Glaris grennet. Diefer 
anten, deſſen Einwohner alleſamt der Re⸗ 
rmirten Religion zugethan ſeynd, iſt einer 
ichſſen und ftuchtbarſten an Ge: 
trepde ; mie denn auch Wein und Obſt dar⸗ 
innen waͤchſet. Er führer bey allgemeinen 
Tageleißungen das Direforium, und befies 
A aus 9. gtoſſen Landvpigtenen , nebfi 22, 
einen Aemtern. Die Haupiſtadt Pal 
Tigurum, liegt am Fluß Limmat, welcher mits 
ten hindurch flieffet, und aus dem Zürs 
s See hervor fömnıt. Cie hat ein auteg 
fenal, ift nach der neuen Art befeſtiget, groß, 
wohlgehauet, volckreich umd treiber gute Sans 
delſchafft in Deutſchland und Italien; ab: 
fonderlich mit Erepon, welcher Dafelbit gema⸗ 
on wird. _ — 
ſarcher⸗See, Lacus Ticurinus, einer er groͤ⸗ 
den Seen inder Schweiß, im Canton Zürch, 
weiter 4 Meilen in die Länge, und 5. in die 
ehat. 
Bü Feine Stadt in Nieder⸗Heſſen, am 
den Waſſer Elbe,ummeit Friplar,gehöret 
dem Grafen von Waldeck jedoch hat der Land; 
gref von Heffen » Eaffel auch einige Hoheit 
san 


Zütphen, Zurphanienfis Comirarus, die Graf⸗ 
ger ober das Quartier Zütphen, if ein 
beil des Herkoarhums Beldern, welcher ge; 
en Weften an die Berau und Velau, gegen 

den an Dber : Hffel, gegen Oſten an 
tifft Muͤnſter, und gegen Suͤden an das 
rhegthum Cleve grentzet. Es begreift 22. 
—* —— ** Di! Heuprfadt 
stphen, Zurpbanis, liegt an der Dffel, wo 
Der Kl Bertel hinein fället, und haben die 


| Brennen 1674. ihre Befeftigungs /Wercke 


Zuirie, Landfhafft in Georgien , in Afien, zwi⸗ 
Gurgiftan, und dem Eafpifchen Meere. 
Bukow, fleines Grädtlein oder Staroſtey in 


omerellen, im Polnifchen Preuffen, 
Bulauff, fleine Sad! R — en 
Standes/Herrſchafft Militſch, in Nieder; 
Schleſien/ 2. Meilen von der Stadt Militſch, 
gesen Suͤd⸗Weſten. 
Zulfa, Julfa, Stadt in a y in Afien, in ber 
Proving Erivan, am $luß Arafe, melche aber 
biß auf erliche Haͤuſer verwuͤſet if. 
Zulmierfin,Heine Stadt in Groß⸗Pylen in der 
Woywodſchafft Ralifch. 
ulpich, fiehe Zülch, p. 2160. 
ult,HeineStadt ın Schlefien,imFürftenthum 
Dppeln, wo fich viele Juden aufhalten. 


Zumaja, tleine Stadt in Epanien, in der Land 
haft Yin N 


afft Guipufson, am Sluß de V 


Zumpango Zwerch-Loͤcher 16 


Mord» America, hat reiche Einwohner, wel⸗ 
che mitdaummolle,Zueker,Cochenille, Wachs 
und Honig handeln. 

Zunder, Fluß in der Al, Mare Brandenburg, 
wird auch jonfl die Hunte genennet,und nebfl 
der Danıne von der Gehe verfchlunaen. 

Zungen, alfo werden die Landfcyafften oder 
Balleyen des Deutfchen Kitter s Ordens ges 
nenner,deren XI.find,und merden folche durch 
bie Land » Commendatores guberniref, welche 
unterſchiedene Commenthureyen wieder uns 
ter ſich haben. Siehe Balley, p-. 190. 

Zupanna, tleine Inſul auf dem Adriatiſchen 
Meere, zwiſchen den Dalmatiſchen Kuͤßen 
und der Inſul Meleda, nahe bey der Stadt 
Ragufa, dahin fie auch gehoͤret. ie hat eis 
nen bequemen Hafen und herrlichen Wein. 

Zurbaren,ifi eine bey den Türcken von Soliman- 
no I. aufgerichtete Art Soldaten, _ 

Zurend, Stadt in Perfien, in der Proving Ker- 
— allwo ſehr ſchoͤnee Topffwerck verfertiget 


wird. 

Zurita, eine Commenthurey des Ritter⸗Ordens 

‚bon Calatrava in NeusGaftilien,am gluß Ta- 
jo, in deren Gegend viel Safran, Del, und 
delicareg Wein mäch. 

Jurtʒach, Zurzacum, Certiacem, Forum Tibe- 
rii, Flecken und altes Schloß am Rhein, in 
der Orafichaft Baden in der Schweiß, alls 

wo jährlich eine berübnnte Meffe im Augufto 

gehalten wird. Die Niedern : Gerichte an 
Diefem Ort gehören dem Bifchoff von Con⸗ 
ftang, der zu Klingenau einen Voigt bat, 

Zußmarshaufen, Schloß und Marcktflecken 
an der Zufam in Schwaben, den Bißthum 
Augfpurg gehörig. j 

Zutritts⸗grauen, nennet man am Kayſerli⸗ 
chen ya zu Wien diejenigen Dames, ſo zu 

—— * unangemelder zu der Herrſchafft 

ehen mögen, 

Zuyd-Schans, Ars Auflrina, eine Schantze im 
Holländifchen Brabant , wo der Fluß Zoom in 
dieSchelde füllet,der Nore-Schans gegen über, 
Diefe heyde Schantzen liegen nahe bey der 
Stadt Berg-op- Zoom, felbige zu hedecken. 

Zuyd-Beveland, fiehe Beveland. p. 239. 

Zuyder-&ge, fiehe Süher» See. p. 1837- 

Zuylefein, Schloß m der Proving Utrecht, an 
den Geldriſchen Grentzen / dem HauſeOranien 


ehoͤrig. 

— —3— Fluß in Spanien, in Efiremadura, 
welcher indem Geburge Sierra Morena ent⸗ 
fpeinget, und ſich unweit Medelin in dig Gua· 

iana ergeuft. 
ylli, fiehe Zilli. p. 2155. 
mägen, ſiehe Zwezen p 216.7 
wenda,Städtlem im —— in Mei 
ſen, 2. Heine Meilen von einig ander Blei 
‚Ind Stift Merfeburg gehörig, ward * 
en 12. May durch eine Feuers⸗ Brunſt gaͤntze 
lich in die Aſche geleggt. —— 

Zwenitz, fleine Berg-Stadt in Meiſſen/ im 
Ersgeburgifchen Kreife, 10. M. von Leipiig, 
ift 1708. faft gang abgebrant, ß 

werd: Löcher , find auf Dem Hark, ſonder⸗ 
lich mischen Elbingeroda und dem Rubeland, 

ILRE gewiſſe 


2163 - Smernis Zweyer 


Zweyfalten Zytomieré any 


gewiſſe Berg⸗ Hoͤlen, welche zu den Zeiten da Zweyfalten, fiehe Zwyfalten. p.2164. 
Artıla mit nen Hunnen in — zwezen, ein Ort und Gonmmenthurhof, 4. M. 


les vermwünter, von denen Inwobnern zu ihrer 
Sicherheit und Lebens-Rertung gemachet 
worden. Mielevon denfelben find inwendig 
fo glatt und fauber, ald ob fie ausgemauert 


wären. 
Swernin,Schlof, Flecken und Amt in Fran 


cken, dem Diarggrafen von Bayteuth gehds 


rig. 

Zwethal, Zwetl, Suetla , Stadt in Unter: 
Deiterreich, am Fluffe gleiches Namens, der 
fich in die Kamp ergeuft, an den Boͤhmiſch⸗ 
und Mährifhen Grenzen, 2. M, von Waid- 
bofen, iſt ein nahrhaffter Ort, und hat ein reis 
ches und berühmte® Eiftercrenfer » Elofter, 
melches fonft auch das Defterreichifche Clara - 
vall genennet wird, 

Iweyback ,/ fiehe Bifcuir. p.a52. 

Zweybrücken, Deux Ponts, Dacatus Biponti- 
aus, Hertzogihum im Vogeſiſchen Gebüͤrge, 
welches gegen Weſten an Lothringen und die 
Grafſchafft Sarbruͤck, gegen Süden an das 
Elfaß; gegen Norden und Oſten aber an die 
Un dfals arenget, und biähero der Eron 
Schweden gehörerhat. Es beſtehet aus 5. 

Aemtern, melche ſeynd Zweybrücken, 
Candsberg, Veucaſtel, Lichtenberg 
und Meiſſenheim. Ferner gehoͤret auch 
darzu ein Theil von den Aemtern Gutten⸗ 
berg und Bifchweiler. Der König in 
Frañckreich nahm es im vorigen Kriege in 
Beſit, hat es aber An.ı693. der Cron Schwe⸗ 
den wieder eingeraͤumet, und als der letztere 
König Carlder Xli, den ır. Decembr. 1718. 
vor Friedrichshall in Norwegen todt gefchof: 
fen wurde, nahm der Pfaltzaraf Guftavus Sa- 
muel als nächfter Agnat, dieſes Hertzogthum 
in Befiß, welches ihm aber von Chur⸗Pfaltz 
fireitig gemacht und vorgegeben wird, es habe 
der Pfaitz⸗ Graf fein Erz: Mecdht auf das Zwey⸗ 
brückifche annoch ben Lebzeiten des Königs in 
Schweden vor eine jährlidhe Penfion ven 
6000. Thlr. an ChursPfalg abgetreten. Er 
iſt den 2. Apr.1670. gebohren, der Römifch: 
Tatholiſchen Religion zugethan, und hat fich 
im Jun. 1709.4u Straßburg mit Dorothea, 
Mr tzgraf Leopoldi Ludovisi zu Veldentz 
ochter vermähler. . 
brüden, Hauptfladt im ogthum 
gleiches Nahmens, hat ein feſtes Schloß, und 
lieat im Waßgosw welches ein Berg und 
Sirich Landes if, der die Unter: Pfals vom 
Zement Lorhringen fiheider. In dieſer 
tadı hat fich bey noch währendem Nordis 
en Kriege der praxendirende König in Po⸗ 
en Stanislausmit feiner Hofſtadt, bis 1719. 
Sseyen, Sächfithe EcheibesMkünpe, deren 6 
weyer, ische Scheide: Münke, i 
sinien guten Groſchen machen. 





von Zei, und ı. halbe Etunde von Tena, an 

der Saale zur lincken Hand, if der Si der 

Ballen Thüringen, und gehöret dem Gardi: 

nal und Hertzog von Sachſen⸗Zeitz als Bal- 
v 


IV. 

Iwidau, Cygnea, Stadt und Amt an der Mul⸗ 
da, im Erkgebürgifihen Kreiß in Meiffen, 
hart an benMoigtländifchen Örenzen,ift nad) 
—— Manier befeſtiget, und liegt vier M. von 

auen. 

Zwikow, fiche Rlingenberg. p. 955, 

Zwin enberg, kleine Stadr, Schlog und Amt 
im Heflen:Darmfädtifihen Gebiet am Ne 
car. Es iſt ein unumgänglicher Paß an der 
Berg: Straffe zwiſchen Heidelberg und 
Darmftadt, indem es auf einer Seite den ho⸗ 
hen Malihberg, und auf der andern lauter 
Säampffe, Buͤſche und Gräben hat, 

Zwolffer Recht iſt ein Gericht , foder König 
George Podiebrat in Böhmen, 1459. in de⸗ 
nen Schlefifhen Furſtenihamern Schweid⸗ 
nigund Sauer gefiiffter hat. Es mird alle 
Quartal zu Schreidnig gehalten, und der 
Unmündigen Sachen darinn abgehandelt. 
Es präfidiret darinne der Gevollmächtigte 
Lands : Yauptmann dieſer bepden Fuͤrſten⸗ 
thümer, welchem 4, Ober Rechts⸗Sitzer und . 
12, gräworne adeliche Beyliger adjungirtt 

n 


Zwoll, Smwoll,Zuvolla, Novalia, gute Handels⸗ 
Stadt in der Provintz Ober⸗VYſſel, am kleinen 
Fluß Aa. Ihre Befeſtigungs ⸗Wercke ſeynd 
nr durch die Frantzoſen geſchleiffet wor⸗ 

en 


Zwornick, ſiehe Swornick. p. 1847. 

Zwpfalten, Zweyfalten, Benedietiner⸗Al 
tey im — Alp⸗Gebuͤrge/ 4.Meil. 
von Ulm, woruͤber der Hertzog von Wuͤrlem⸗ 
berg die Schutz⸗Gerechtigkeit beſitzet. 

Zyseih / Siget Graffchafft in Rieber⸗ Ungarn, 
melche durch Die Dram von Selavonien ab⸗ 
gie: ‚wird. Die Hauptſtadt Sıget 
tegt im Morafte, welchen der Eleine Fluß Al 
mamachet. Sie iftzientlich feſt, und hat ein 
Schloß, welches mit drey Mauern und drey 
Waſſer⸗Graͤben, mie auch s. Baſtjonen ums 
gebenift. Eine andere Stadt diefes Nah—⸗ 
mens liegt in Ober: Ungarn am Fluß Theih, 
gegen das Carpathiſche Gebuͤrge. 

Zyppe , in Nord s Holland zwiſchen Alcmaer 
und dem Texel, mar vormahls ein grofler 
See, fo aber nach der Zeit in plattes Zaud 
vermantelt worden. 

Zyrotia,eine Cejastijche Stabt am Don - Fluß 
zwiſchen Varonifch und Afct in Mofcau. 
Fytomiers, Zyromierzia, Gtadt in Mer⸗ 

Volhynien, am Fluß Ciecie rief, 36. M. von 


. * 


Kiew in Polen. 
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INDEX ONOMASTICO-HERALDICUS, 


oder 


Alphabetiſche Nachricht 


e 


Don denen verb 


umten Wörtern, Nahmen und Wapen, fo 


heutiges Tages in den vornehmften Calendern, Poft-Nentern, Zeitungen, und 
verdeckten Staatd;Tractätgen angezogen,dadurch aber Kapfer, Könige, Churfürften, 
Sürften,Herren ‚Länder und Städte verftanden werden, ' 
Worbey zugleich der Numerus Quaternarius$. R.I. oder Die gevierte 
Zahl derer Stände im Heil. Roͤm. Reich, nad) der alten Schreib. 
Art und Gewohnheit, miteingerückt if. 


Abt. | 
LAD: gefüchete Aebte des Nömifchen 
Reichs: Fulda, Weiffenburg, Mur⸗ 
bad), und Rempten, 


Adler, 

Der Adler, 

Der groffe Adler, 

Der zweykoͤpfigte Adler, - 

Gedoppelte ſchwartze Adler,  ’ 

Gefrönte Adler mit der Kayfer-Eron : 

Das Römifche Reich insgemein, auch bey 
Kriegs; Wefen der Roͤm. Kayſer felber,mit 
dem Pa: Defierreich,, und feinem Krie⸗ 
ges-Volck 


Ein gekroͤnter dunckel⸗grau halber, im gelben 
oder rothen Felde, mit einem Schluͤſſel: 


enff. - . ” 
Schwartzer gefrönterAdler,mit einem weiſſen 
Mond auf der Bruft im güldenen Felde: 
Sclefier, Böhmen, Münjterberg. 
Schwartzer Adler mit einem Jdgerhorn auf 
der Bruſt; Tekanvorf oo. 

Schwartzer einköpfichter Adler mit einer gels 

ben Eron: Windsheim, 

Schwartzer Adler im gelben Felde: Liegnig, 
Brteg,Unbalt, Arensberg, Lichtenſtein 
und Solothurn. 

Schwartzer Adler im ſilbernen Felde: Bob: 
men, Ungarn Polen, Neapolis/Sicilien, 
Chur⸗Brandenburg, Croſſen, Trident. 

— Adler im rothen Felde, mit dem 
Buchitaben R auf der Bruft: Rawig in 
— ꝛritem mir dem Buchſtabeub auf der 

ruft: Ploczke. R . 

Schwattz er Adler in jedem Zügel haltend eis 

me Seule: Bifang. 

Schwartzer Adler mit einer Cron um den 
Hald, item ein i 

Schwarher gedoppelter mit der Kayſer⸗Cron, 
auf deffen Bruſt ein weiffer Reuter imro; 

- then Felde : Mofcau.  _ 

Ein ſchwartzer gedonpelter,mit einem ſchwar⸗ 

en Loͤwen im gelben Felde auf der Bruft: 
Reiche: Slandern. 
Ein fchwarg gedopvelter im gelben Zelde,mit 
einem weiſſen Löwen ins rothen Selde auf 
der Bruſt: Cammerich. 
Ein ſchwartz gedoppelter im gelben Felde mit 
sinem weiltenSchild aufder Hruf : Serz; 
ſchafft Groningen. Suche Bald, 


Fin Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, über 
dem Haupte habend s. Sterue : die Stadt 
Brönmgen, , 

Ein fchwarg gedoppelter im gelb und rothen 
Selde, mit einem weiſſen Schild auf der 
Bruſt: Zerrſchafft Mecheln. 

Ein fchwarker gedoppelter mit einem rothen 
Schilde auf der Bruſt, durch welchen ein 
zete Balcke gehet : Weftpbalifchee 

rei 

Ein ſchwartzer mit einer rothen Cron im fils 
—— Feldes Chur⸗Prandenburg, 

reuſſen. 
en * Rauten⸗weiß durchſtrichener Ad⸗ 
er: oder 

Ein gekroͤnter von ſchwartz und gelben Schach⸗ 
fteinen, im blauen Felde: mahren. 

Schwarger gefrönter doppelter Adler im guͤl⸗ 
denen Felde : Mirandola, Braf von 


Pappenheim. 

Zwey —8 in gelben halben Rauten, auf 
gelb und rothen aufwerts ſtehenden Balz 
cken: Konigreich Sicilien. 

Zwey ſchwartze im weiſſen Felde: Sifpanien 
oder Oeſterreich. 

Dier ſchwartze Adler im ſilbernen Felde: 
Mantua. 


Funf fchwarge im gelben Felde : Oeſterreich. 


Beer mit einem Ereug ins. Feldern: Si⸗ 

cilien, 

Adler mit der Erone : Augſpurg, Wien, 
Franckfurt am Mayn, Aachen. 

Ein weiſſer mit einer gelben Eron : Lothrin⸗ 


gen. 
Ein weiſſer it einem rothen Felde: Polen, 
‚Chur » Cölln, 

Ein weiſſer im blauen Felde: Stift Zildes⸗ 
heim, Walded, & ‚ 
Silkerner Adler mit güldenen Fuͤſſen im 

blauen Felde: ChursLölln, Anbalt, 
Drey weiſſe Adler im guͤldenen Felde: sZefs 
fen, Lothringen. 
alber Adler: Irrland und Nürnberg. 
Halber Adler mit einem gefrönten Rundfifch: 
Bergen ın Norwegen. ! 
Adler halb aufgerichtet, an der Geite habend 
einen frummen Fiſch: Cüſtrin. 
Adler mit einem Bods:Kopff u.) Steriauf 
der Hruft: Vreuficch in Heſen. 
St. Johannis⸗Adler: Oels in saiex 
12 
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Halber Adler mit 2. — mit 2.aufgerichtsten Da Baldın: 
_ die Bürgerfihafft Nlagdeburg. 
Mother mit einem weiſſen Rade: Churs 


Waynog 

Rother Adler mit — guͤldenen und ge⸗ 
erönten Löwen: Schweden. 

‚ Rocher Adler mit einer gelben Cron: Tyrol, 
Ein rother mit einer guͤldenen Tron: Türd‘. 

Ein —— im weifien san: Chur: Brans 
denburg und Preuffi 

Ein — rother Adleri im gelben Felde: 
Brandenburg 

Bu im rohen Felde mit einem Rade: 


Blauer tot gekrönter im weiſſen Felde: Uns 
arn, Böhmen, Oeſterreich, Braun: 
—— —— Grafen von 
ur 
Ein gelber Im blauen Felde : ChursSacyfen 
und Sachfen: — 
Ein gelber im (hmargen gelde: Sachſen⸗ 
Weimar und Coburg. 
Ein gelber gecroͤnter mir einem Jungfer-Ans 
cht,im ſchwartzen Feldbe:Oft: Frießland. 
er uͤehend auf 2: grünen Schmaragds 
Steinen oberhalb mie vier Gerſten⸗Koͤr⸗ 
nern: Stendal. 
Adler halb mit drey beranckten Hopff⸗Sta⸗ 
cken: Garleben 
Adler, halb, (amt einem Schläffel: Alt: 
Salgmebel. 
Adler, der unterden Klauen zwey Schlüäffel 
bat: Veu⸗Saltzwedel. 
Adler mit einer Eron auf dem Haupt: Sce: 


haufen, 
Adler einfach undroth: Angermünde, 
Adler, roth ſtehend auf einer Veſte oder 
Burg: Ofterburg. 
Adler hehend aufeinem Mond: Werben, 
* mit einem Helm auf dem Kopff: Rup⸗ 


Adler a * Helm und oben einem Fluͤ⸗ 
ve ngiow 
nn ed unten miteinem Gegitter: Eger 


alber "Adler und halbes Rad: Ratibor. 
einhaker Adler und bald Creutz: Oppeln, 


Bine ae! im rothen Schild : Churs 
alg. 
ommeranken s Aepffel: Drange, 
SranaAnfe ‚ einrother r weiflen Felde: 
Koͤnigreich Branada in Gifpanıen. 
"ee Oder A, s Granat⸗ Aepffel: die Stadt 
ra 
maltbeensgBener, fiehe Zorn. 
Ein —— im blauen Felde: Grafſchafft 
| ynder kn weiſſen Felde: Graf von Tecklen⸗ 
Drey daderin en Ringe: Brieg. 
Ein rother mit einen Schwerdt im gelben 
Felde: Selaponien, 


ht mit einemEchwerd: Juland. 
—— den Haͤnden * gelben 


Stock, worauf ein gelber: Stoc? , morauf ein gelber Hut gefledet, geſtecket, 
haltend im blauen Felde: Schwein oder 
—S ſchafft. 
Bahr, Bahr⸗Fuſſe. 
Baͤhr: der Türde, Bayern oder Bayer 


Furſt. 
Der Nord⸗Baͤr: Schweden. 
Baͤhr im gelben Felde: die Ritter von Bah⸗ 
venfels, die Stadt Bern, Appenzell. 
Blau und weiſſe Baͤhren im fi (chwargen Seide: 


tem, 
Einer im — Felde, mit einer gelben | 


Cron: Anhalt. 
Ein — zahmer Baͤhr mit einem Hale⸗ 
band: Berlin, Z Gallen in ver= dywein. 
Ein Ar r — mit einem weiſſen Sad 
ern in Bayern, 
Zmen ſchwartze Bahren⸗ Fuͤſſe oder Datzen im 
elben Fel e: Braunſchweig und Züne 


Ein halber Baͤhr: —X Ury. 
Der fünsarge Bald im güldenen Felde: 


Sa 

Ein (hiwarger über zwerch im gelben Felde: 
Graffhafft 15 

Zwey ſchwartze und ge be,nicht gar indie $ ds 
he gerichtet, worinmen etliche gelbe Zei: 
chen, wie ein Fateinifch T im blauen Felde: 
Schampanıen oder Champagne, 

Zwey Balcden anbenden Seiten mit ſcharffen 
Zaden, 2 ein Keflel s Hade: Media 
und DPerfen. 

Bier ſchwartz und weiſſe im güldenen Felde: 

ungarn und Chur ; — 
nff ſchwartze: Portugall 
Ein iſſer nicht gat in die Höhe gerichteter 
e mit drey güldenen Eronen darüber, 
Br deep darunter im rothen Felde: Elſah . 

Ein meiffer übergwercher im rorhen Felde: 
Oeſterreich, Rärndten, Weftpbalifher 
Brei ‚BißtbumSalgburg,Brafihaft 

au, Löwen in Brabant. 

Weile Balcken im rorhen Felde: Braun 
ſchweig / Wolffenbüttel. 

Drey weiſſe im rothen Felde: Hungarn/ 
Mansfeld. 

Zwey rothe im gelben Felde: Oldenburg 
und Delmenhor 

— rothe im meiffen Felde: Zergogtbum 

Drey ae nicht aufwarts gerichtete im gel; 
ben Feide: Grafſchafft Schlai 

Dreyrorhe nicht gar aufwarts ride ete und 
wieder niedergehend, in @eftalt einer 
ben Raute im gelben Felde; Geafihaft 
Ravensber 

Solche Yon 
Braban 


Vier rothe — ſtehende in gelbenFelde: 
Aragonien, Catalonien. 

Vier rothe — karte ftehende im gelben el 
de, welche ein nicht gar aufgerichteter blaus 


er Balcke durchſchneidet: die Inſuln Ba ⸗ 


learides. 
Vier rothe uͤberzwerch im weiſſen Felde: 
Lothringen. Viet 


— 


— 


fünarge Balken; Lierein | 


nn. 


— 


.| Wien rothe und Überswerch i im gelben Felde: 


y 


Wapen⸗Regiſtet. 


ertzogthum Raucourt, 


3 
Rothe und gelbe aufwarts gerichtete, worauf 


* unter fich gewendeter Delfin mit einem 
len dem Runde: Zydrunt. 
ei s° ber imrochen Felde; Brömingen. 
gelbe oder guildene mir drep rohen kLoͤ⸗ 

Bi: Dannemarck. 

| Anep vergildere mitdreprothen Löwen: Lüs 
neburg. 

Drepblaus: Aragonien. 


eilff Hergen in gelben Felde : Zerrſchafft 
if Deren in denn. er. 


gruͤner im weiten: gelbe: Meg: 

Ein grüner im ſchwartzen Bam: Bergen op 
300m, Zertzogen 

ei grüner zwiſchen 2. Wölfen: Bifeape. 
Ein Palmbaum ; die Sruchtbringende 
ſeliſ afft. 

Ein gr ne Lindens Baum: Lindau am 

enfee. 

Eichenbaum, darunter wey Eber, und oben 

ein Adler, —— ESerowalbe · 


Des Roͤmſch. reiche 4. Bauern: die Stadt 
Lölln,‚Salgbuı ER ENERED 


Vier Berge des Reiche: Münfterberg, 
gfeietberg, Seybelbeeg ‚ Ylürnberg. 
Fünf weiſſe — Briſach im Brißgow. 


yle. 
Zwey Beyle: Die Sad Biel in der 
Schweig. 


Drey Bifchöffe vorm SIE Sofpitalis oder 
Sevilia ın si — 

wife Man Valben, od 
iſchen — wei en halben, oder zwey 
blauen halben Rauten: Apulia, Leuka⸗ 
lia, item Baſel. 

Zwey — elmſtadt. 


EinBock aufgerichtet· Chur in der@chwein. 
Der ſchwartze Bock: Zeſſen, item Boxberg 
in Francken. 


Bothe. 
Ein Bothe: a. am Rhein. 


Steinerne Brüde: J eemanland. 
—— ſiehe Aopff. 


Vier Burge des Hicks: Sutenburg/ Mag; 
deburg, Rothenburg, Niedlenburg, 
Weiß mir einer Mauer umfangen: König: 

reich Valentz. 

Burg,an deren beyden Thoren zwey nadende 
Kinder, oben auf der Mauer ein Löwe; 
Yıeuburg, 

Burgmit —* Thoren,zwey Thuͤren, undei; 
ner Eron darauf; Cron⸗Weiſſen burg/ im 


—8 mit fuͤnff Thuͤrmen aufQuer⸗Walcken: 
utzenburg. 
Burg miteiner Roſe: Lippe, 
urggeafen, 





Vier ie Blırgarafen des Reiche: Grünberg, 
Magdeburg, — Stromberg. 


Caſtel. 
Weiß mit 3. weiſſen T ürmen i m rot 
* — — vu Bd 


Cra 
Ein ee worinne ein in meiffer Stern im ro⸗ 
dr Principat Ultra im Neapo⸗ 
Ein Rauten,Crant : insgemein Chur⸗Sach⸗ 


ſen und Anh 


Drey geäne nice gar sufseridte, 10 wire ı Der EUMERIUNN: —— — 


Ein ſchwartzes im ei Selbe: Calabria 
Oder Broß-Briechenlanb,Lölnmäilbess : 
beim, Conftang oder Coſtnitz. 

Ein Ereug — vier Lilien: Calais in 

Franckreich. 
unter einem Löwen: Zütphen. 
Gr untere im gelben Felde: Sad 
u reg Grafſchafft Lippe, Stufe 
Merjeburg, 
Ein —— ſchwartzes im weiſſen Felde: 
Abtey Dirſchfeld. 
em weis im sothen Felde: Savoyen, 
teda 

Ein weiſſes iM „sothen Shilde: Däne⸗ 
mard, Holft 

Ein un m — Felde mit 4. gelben Zei⸗ 
hen: Servien. 

25 weiſſe mit einer Crone im rothen Felde: 


Ein a eboppeltes - he elde: 
Königreidy) Ungarn, ffenburg; 
Ein rothes im weiße: —— 
nen Trier chwartz machet bey die⸗ 
fen dreyen ein ſchwartzes —— daraus) 
eg BIRNEN eborn, 


4, Zutp 

ir — ik lde, 
Koͤnigs/ und zwey K — ———— 
Aragonien. 

Ein roihes im gelben Felde: Catalonien, 
Utrecht. Das rothe Greug : Burgund 
und Chur⸗Colln. 

Ein Ereug roth von zweyen runden Stangen 
mit vier a in u gelben Schilde 
—— — en in Pommern, 
Drey QuersErenge über einander, Amfter« 
dam, Untereinander : Breda. 

Drey ——— —— der Mitten ein 

reu enach 

Dre — Quaͤr⸗Treutze, oben drey Berge: 
Bergen op Zoom in Brabant. 

Ein blau und weiſſes Ereug: Braunſchweig 
und Lüneburg. 

Ein groß Ereug in der Mitten,umd vier Fleine 
ander Seiten: Jeruſalem und des heis 
ligen Grabes Ritter. 

Ein groffes gelbes mit vier andermfteinen gel; 
ben Ereugen umber im weiflen $elde, ( an: 
dere fegen ein blaues Feld:) Cypern, 
Lothringen , Dänemard, Golitein, 

Ein Ereug unter drey —— einer Pfei⸗ 

————— 

u reutz aufallen vier wie ein 
— lat: Graf zu Toloi — 
in 





Wapen ⸗Regiſter. 


Ein uͤberzwerches, gelbes, gantzes und ein auf⸗ 


Aigen halbes, auch gelbes im rorhen Fel⸗ 
e: Me 


3. 

Ein Creutz mit vier verhälleten Mannes Koͤpf⸗ 
fen: Deutfchen Ordenshochmeifter. 
Ein achteckichtes weiſſes Ereug : der Johan⸗ 

niter⸗ oder Malteſer Orden. 
Ein groß Creutz mit zo, andern kleinen umher: 
Weſterburg. 


Crone. Fe 

Eine imrothen Felde: Neu⸗Caſtilien, To: 
ledo, Mlayng, ’ 

Eine im oihen yalben Felde, worunter cin hals 
bes weiſſes leeres geld: Grafſchafft Mos 
life in Neapolis. 

Eine über zwey weiffen Ereugen im rothen Fels 
de: Dangig, , 

* Kayſer⸗Cron uͤber drey Creutzen: Amſter⸗ 


am. 
Eine goldene: Toledoinszifpanien. 
Eine Crone mir einem Zepter darin; Caſti⸗ 


lia. 
Drey Eronen: Colln am Rhein, Sull in 
Engelland. 
Drey Tronen im blauen Felde: Schweden 
und Dänenard, 
Drey Cronen umgekehret: Vivers. 
Die dreyfache Erpn: der Pabſt. 
Sechs Cronen im blauen Felde: Rönigreich 
Murcia. 
Eine gelbe mit dem Bär im weiſſen Felde: Ans 


halt. 
Eine gelbe im rothen Feld: Mayntʒ. 
Sechs Cronen im rothen Feld: Elſaß. 
Eine Crone, unten ein D.: Drausfeld in 
Francken. 
Delphin, . 
Ein meiffer unterwarts gerichteter, mit einem 
King im Munde, auf roch und gelben Bal⸗ 
dien: Hydrunt. 
Ein rother im gelben Felde: Delphinat in 
Srandreid. 


Dörffer. 
Bier Dörfler des Neid: Bamberg, Schlet; 
ftadt, Ulm, Sagenau. 
| Drach oder Zindwurm, 
Ein weiſſer im rohen Zelde: Curland. 
Ein Drach im gelben ‚Felde: Dänemard, 
Der Drach: Gifpanıen, item China. 
Ein weiſſer Drach im rothen Feld, (wird fonf 
gemahlet als ein Greiff mit einem Fiſch⸗Leib:) 
Uſedom in Pommern. 


EFIlend. 
Ein gecroͤntes im,gel.en und blauen Felde: 


Lurland, 

Elephant. 
Ein Elephant: Danemarck, wegen des Ele⸗ 
phanten⸗Ordens, ſo Chriitianusi. in Daͤ⸗ 
nemarck getifftet. 


Elephanten⸗Zahne. 
Drey weiſſe im biauen zeide: Sıebenbür, 
en. 
8 Erb⸗Aemter. 


Erb: Aemter des Hertzogihums Schwaben: 
Truschfes von Waldburg, —— 
von Redach/ Marſchall von Narckdorf/ 


—— Ü nn — 


Cammerer von Kemmat, ſiehe Subofl- 
ciatii des RXom. Reichs. 
Ertz⸗Engel Michael. 
Ertz ⸗Engel Michael, ein in Frauckrelch von Lu. 
dovico Sl. gefirffteter Rıtter-Örden. 
Weik im rothen Feld: Brüſſel. , 
Weiß im blauen geld: Apulia oder Donnia, 
oder Capitanata. 


.... sabne, 

Eine gelbe mit einem ſchwartzen Adler im blaus 
en — Würtemberg, _ 

One ahne in 4. Theile getheilet: Würtz⸗ 


burg. 
Sieben Fahnen aufm Helm: Mansfeld. 
Salden, fiebe Vogel. 
Federn. 
Grüne Federn: Golfteim, 
, Faſanen⸗Federn. 
Eine rothe und eine gelbe: Curland. 
Pfauen⸗Federn. 
Brandenburg, Sachſen, Braunſchweig, 
Bolſtein. 


i i Feld. 
Ein weiſſes im rothen Felde: GOeſterreich. 
Ein weiſſes halbes die Grafſchafft Moliſe. 
Ein Feld in vier Theile getheilei ſchwartz und 
‚weiß: Zollern. 
Ein * und weiſſes im ſchwartzen Feld: Ans 
a 


Ein gelbes, morinnen fiehet, LIBBRTAS: Bo⸗ 
nonıen, 
Eines mir blauen und weiten Rauten: Bay’ 


ern. 

Eines mit gelb und ſchwartzen Rauten: Wur⸗ 
temberg, . 

Ein gelb, roıh und weiſſes: Stifft Münfter, 


. sel 
Das güldene Fell mit rothen Strauffen: Ba⸗ 
den und Spanien, | 
Feuer⸗Eiſen. 


——— Türdey, Conſtantino⸗ 
pel. 
Schlagend FeuersEifen: Burgund, Arago⸗ 


rien. 
, R Fiſche. 
Ein halber mit ber Crone: — 
Zwey in rothen Felde: dꝛe Grafſchafft Pfiet, 
item Forchheim. 

Zwey mir einer Fahne und Hirſch⸗ Hörnern: 
Wirtemberg, item Mümpelgard. _ 
Zwey gelbe im rothen Feld: Oefterveich, 

Wiünrtemberg. 
Zwey gelbe im blauen Feld: Lothringen, 
Drev Sifche im Waſſer: Onolgbadh in Fran⸗ 


den. 

Drey gecrönte Fifche (Heringe:) Enckhuſen 
in Holland. 

Meerssifih mit dem Rade: Navarren. 

Flecken oder Weiler. 

Dier Flecken des Reichs: Ingelheim, Als 

sorff, Zichtenov, Deckendorff. 
j . Flügel. 

Zwey ſchwartze Flügel mir imep güldenen Ber 
tern: Chur Brandenburg, 
Freyherren. 

Vier Frenherren des Reichs: Limburg, 
Thurſis, Wefterburg, ——— 

u ’ 





u , 
Ein Fuchs im — Selavonien. 


ans. 
Rothe im gelben Zelde: Steinfurt. 
Weiſſe im rothen Schilde mit einer gildenen 
Erone: die —— von Putlig, 
RNcocken Garbe. 
Gelbe im rothen Felde: Schweden, Polen, 
Geharniſchter Mann, f. Mann. 
. Blode, 
Belbe im blauen Zelde: Ten. 
* Kleppel: Franecker in Frieß⸗ 
and. 


Eold, ge Stüde. 
Sechs Stüde Gold: Portugall. 
Neun: Yavaera, 


Grafen. 

Bier Grafen des Reichs: Cleve, Schwartz⸗ 
burg, Cilia, (etlichen fegen Bräg) Sa: 
voyen. 

Vier Derren,Grafen : $landern, Tyrol, Ob 
denburg, Ferrar. . 


Pa Genff. 
Greiff mit dem Thurm : Atagonien und 
‚Barcelona. 
Ein (chmargeräim gelben Felde: Südermans 
nd. 


Ein rother im blauen Felde: Chur⸗Bran⸗ 
denburg, wegen Pommern. 

Ein rother Greif, Fuͤſſe und Klauen gelb, 
niit einer guldenen Erone, aufgeworffenem 
Schwantz, ausgefihlagener Zunge : Ser: 
tzogthum Stetin. 

Ein rother Greif mis gelben Federn im weiſſen 
Felde: Zertzogthům Pommern. 

Ein fohwarker im gelben Schilde; Caſſuben, 


item Wolgaft. s 

Ein ſchwartzer, ın deſſen Flügeln 2. weiſſe Fer 
bern, im gelben Selde : Gerrfchafft Barth 
in Pommern, IE 

Ein Greif roth und halb gruͤn im weiſſen Schil⸗ 
de,um Kopff, Brufi, und rechten Foͤrder⸗ Fuß 
roth: Wenden. 

Ein weiſſer halber Greif mit einem Stöhr 
Schwantz im rothen Schilde: Uſedom. 

Ein halber Greif aufeinem Schach : die Zerr⸗ 
IhafftRavenftein. 

Ein gelber im grünen Felde: Mecklenburg. 

Greiff mit einem Balden: Roftod, 

Bülden Stüd, ſ Bold, 


— Zabicht ⸗Kopff.⸗ 
Habiht-Kopf: Freyburg in Brißgau. 


Hahn. 
Franckreich: mern es im Streit gehet. 
ahn: Galipois in Franckreich. 
ahn und drey Sternen: Der Unger. 
ushahn: Franckfurt an der Oder. 


hn mit einem Ziegen⸗Kopff: Ziegenhayn 


in zeſſen. 


Bände. 
— weiſſe im rothen Felde; Antorff. 


ey mit dem Pfauen⸗Schwantz: Der Sürft 


non Anhalt. 


Bafe 
Gelhe im blauen Feide: Irrland, jnegemein 


Engelland. 


Wapen⸗Regiſter. 


aſpel⸗Rad. 


Ein gelbes im Bl Felde: Lleve, 


j _  „ sgelleparte, 
Eine meiffe mit einem güldenen Stiel: Dane⸗ 
mard, Holftein. | 
Benne. 
Dunckelſchwartze im gelben a : Senne: 
berg, insgemeim für Sachfen s Weimar 
und Loburg, 


erg. 

Drey gelbe im rohten Felde: Zildesheim. 

Drey Hertzen über einem halben Loͤwen: Zwin⸗ 
genberg an der Bergſtraſſe. 

Eiſff rothe jwiſchen drey grůnen nicht gar guf⸗ 
werts gerichteten Balcken im gelben Felde: 

errſchafft Bröningen. 

Zwoͤlff rothe um einen blauen Loͤwen im gelben 

Felde: Danemard, 


za Sergogen. 

Dier Herkoge des Neichs : — 
Bayern, Kothringen, Schwaben, 
irſche. 

Hirſch: Braunſchweig und Lünebur 
Brafihafft obenzolleen und Sto 

erg. EN 
Ein — im weiſſen Felde: Braun⸗ 


ſchweig und Wolffenbüttel. 
Ein brauner mit einer güldenen Erone: Cur⸗ 


land. a 
Sindin. 
nr Brafen von Thierjtein, item Ziereme 
erg. 


Horn. . 
Zwey dunckelgelbe Amaltheen Hörner im eis 
ner Ctone, auf einem gelben oder blauen 
Felde: Lampanıa Felix, oder Teıra di 
Lavoro, 


Dren ſchwartze Hoͤrner im gelben delde: Oeſter⸗ 


reich. 
Hir ſchhoͤrner, und zweenFiſche mit einergahne : 
Würtemberg. 
Beiiehhirhhbruer: Braunfhweis Wolfe 
n 


uttel. 
Drey Hirſchhoͤrner: Salgburg im Trieris 
fchen, ic, Shlog Würtemberg. 


en Gäger- Horn nıit Feder Büfchen : Schwa⸗ 


en. 

Schröter-Hörner, 3. im weiffen Felde: Co⸗ 
burg, Sachſen⸗Lauenburg. 

Gelbe Schröterss)örnkein: Marggraf von 


Daden.., ——— 

Rothe Schroͤter⸗Hoͤrnlein im weiſſen Felde: 
Savoyen. 

Ein rothes Jaͤger Horn: Nürtemberg, 

Ein blaues Jaͤger⸗Horn im gelben Felde: Für⸗ 
ftenthum.Uranıen. / 


Zuff“Eiſen, u 
Ein Huff:Eifen im blauen Felde: Ballıcıen. 
sund. 

Ungesähmte Hunde: die Türden. 
Ein halber Hund oder Bock von ſchwartz / und 


gelben Rauten: Würtemberg. | 
Zwey ſchwartzẽ Hunds ⸗Koͤpffe; Mobrenland, 
Heron 


But. 





Wapenifegifter, | 
Ein rother mit weiſſen hömern : Zulich, 


Clev 
Ein n balber geeroͤntet Buͤffels⸗Kopff: Wiß⸗ 















‚Aut 
Ein ſchwartz und gelber: ⸗ 
Ein Felder: Mayng. Sacıfen 
— ——— 
auf einem weig oder | Ein guͤldener vder Stier⸗K t 
Eydgenoſſen ſchafft. Hoͤrnern: — — 
Ein ſchwartzet Patriarchen⸗HYut, mit Quaften Een 04 ensoder Steranpfi im guldenen Fel⸗ 
— De Sclavonia oder Wins vi in der Schwein, 
n ‘ 


einkh ſchwarherEber und milden Schweins 
Dren blaue Huͤte mit rothen Bändern: Lan⸗mit 2. ——— und einem Pfeil im — 
deshut in Bayern, 


Fünff ſchwattze Qüte unter ſolchen (rr) Zei⸗ edlen hof: Dälmätia, 
Arras in Artois. Pferde⸗Kopff: Würgburg N 
äger oder Weideman. Ein Mohren: : Cobut in Sadfın. 
Bier iger des Reiche: „re urach, Zwer ohren s 9 im gelben oder rothen 
Schomburg, meiſch bey Chur: Felde: Algarbia. 
Jaͤger: Wirtemberg, Weimar, Thirins | Innen —— Koͤpffe auf gekerbten Stangen: 
gen. — I a * — oder hen 
war uf einem rothen Creutz im 
lunter einem Eonnen;Blang : Genff. abe gabe r 30 * 
Mit einem auf dem H fiehenden t: die Soties | Dre Mio ren Köpffe: Cambaja inLatbay, 
da der — en un. 


Im weiß und = — — pa 
Drake Barkami mit einem Schwerdt: Che 
Eine — it amenen Fiſchen an fast der amacngekand 

Arme: : Wirteinberg. Fiſch Drey gelbe Kom Aebren: ri Dündelfpiel. 


Eine Fungfer moiichen wed Hirſch⸗ Geweyen: Beben Kreife — 1. Fraäncki * 


a de ne af Baden. 

gfer mit dem Krande in der Yand , über 

tr * mit zwey Thuͤrnien: Stadt 
a 


ur Se von 7 ’ Bayerifer. je —*—— * 
Einweife, rem ein onhes Sek Eifin: cur / Z 


fürften amXbein,Mlayn ler Clin. 
Dfalg, 7. * ili he ı 8% en, 
Sãchſiſcher ieder⸗ Sãchſiſch 
10, Bur ndi ber. 
reutz, füche Creutz. 
und —— * darinnen 
ten ie Stadt Arfnoe darinnen, 
Drey: Felburg — “er: Nimes in er 


unff : Lauda. 
ich, | Drey: Franckreich, wenn es verleget: Iſt 
En m: Cafelingefen. BIER font 5 alte und rechte Wagen Pharamundı 
Kleinod. 


und Merovai. 
egen } Kugeln D 
— ———— Drey rothe im gelben delde Grafſchafft Bo⸗ 
nechte. lonien. 
Hier Knechte des Reichs Waldeck, Arn⸗Sechs Kugeln: Italia. 


Sieben Kugeln: Montaign 
fperg-Rabnauygereen von guichen. neuen Gelbe im roten gelbe: Grafſchafft 


land. 
RBinbad, 
Gecroͤnter weiſſer: — 


Eine weiſſe mit einer weiſſen Mauer umfan⸗ 
— nn Felde: Aonigreich Das 


Einer ne uf nem ren Red rothengelde; | Bentheim. 
— — ri Zwey rothe And eiben Gißelein am Hals, im 
gelben Felde Süspenbum Bearn. 


Ein junger Manns⸗Kop mit einerCrone: Las 
wingen in Schwaben. 

Ein alter Koͤnigs⸗Kopff mit einer Erone: Aö⸗ 
nigeberg in Preufien. 


Rüffen. 
Grüne: Hlaras J Trier ‚ Cölln oder die 
Pfaffen · Ga — 


Ein alter Manns⸗ oder Johannes⸗Kopff zwi⸗ am 
einem Löwen, Adler, Evangeliften Jo⸗ most und rothen Selbe: Dänemard, 
annes, und Buchſtab W, Breßlau. mm EOttes: Brixen in Tyrol, 

Vler verhülteRanns-Köpffe mit einemGreug ; Landgrafen. 

Aßurien und£eon. Dier Landgrafen des Reichs :. Thüringen, 
Swey abe ner Königinnen» Köpffe im en — Leuchtenberg. — 

ıoeiffen vagonıen, ter Land⸗Herren, Meyland, Läyter, (Scala) 
Birffelötopf: Nledlenburg. | — se ren 





Das ErgsHerkogthum Defterreich. Conf. tir. 
Vogel. 


Buchſtaben L. G. 

Mit einer gelben Piramide: Das Stifft 
Lüttig. 

F Lilien. 

Lilien: Cobleng am Khein. 

Weiſſe in blauen Felde: Naſſau. 

Rothe : Engelland. , 

Rothe mit dent blau und güldenen Schilde: 
Schottland. 

Drey Lilien: die Freyherren von Eyſtädt, 
die Stadt Neuß. j 

Frey Lilien oben und unten int blauen Felde: 

Rcheis,  — —— 

Die blaue Lilie: ie.die Lilie insgemein: Franck⸗ 
reich, men es ſieget. 

Eine geibe im blauen Felde: Provence. 

Eine gelbe mit drey Blaͤttern unten: Sloreng. 

Zwey gelbe im blauen Felde: Franckreich, 
Engelland, Korhringen, Picardie. 

Drey gelbe im blauen Felde: Aranckreich, 
gergogtbum Anjou, Delphinat, dıe 
Parıfer Gerrfhafft, Ayon, Orleans, 
Kothringen, Engelland. 

Dren gelbe im blauen Felde, zwiſchen welchen 
ein kleiner nicht gar aufrecht fiehender rother 
Stock: Zertzogthum Bourbon, Valois 
und de Dombes. , 

Drey neben einander ftehende gelbe int blauen 
Felde: Zergogthum Tours, Bono⸗ 

‚nien, Lemania oder Lemoifin. 

Fünff gelbe Lilien: Sulgbad). 

Neun ſwiſchen ſolch TIT Zeichen : Bethüne 
- in Artois. , 

Drenzehn theild halbe, theils ganke gelbe, im 

blauen Felde: Zertzogthum Berry.- 

Derihn mar im blauen Selde, in denen 

en weiter Thurm : ertzogthum Se 

an. 

Neunzehn gelbe, theild ganze im blauen Zels 

de : Veapolis. (M. Schmarg ſetzet nur 

Kreune.) 

Linde, ſuche Baum. 
Lindwurm, ſuche Drache. 


owe. 

Löwe aus Mitternacht: insgemeinSchweden. 

Löne haltend ein Creutz: Prieſter Jobann. 

Loͤwe im Schach: Brandenburg wegen ber 
Burggrafſchafft Nurnberg. 

Ein gerrönter ſchwartzer halber, int gelben 
Felde, anf einer gefihachten Mauer, weldyer 
die fördern —2 die Hoͤhe haͤlt, und eine 
rothe Crone aufm Haupte hat: Inſul Rü⸗ 


en. 

ein ſchwartzer im gelben Felde: Chur und 
Sachſen Meimar,Zothringen, Jülscy, 
Cleve , Salgburg, s£igen» Slandern, 
mMeifien. j 

Ein ſchwartzer mit einem güldenen Scepter im 
güldenen Felde: Lleve. 

Ein fhwarger aufrechts fichender: Beldern. 

Ein ſchwartzer mit einem durchgerogenen nicht 
gontz anfgerichteten rothen Balden: Graf⸗ 
ſchafft Namur. 

Ein ſchwartzer auf der Bruſt eines gedoppelten 
Adlers: Reiches Slandern, Ä 

3. Theil, 1722. 
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Eir ſchwartzer Lͤw: Bergen in Norwegen. 

Ein ſchwartzer mit der rothen Erone, im gelben 
‚Felde: ehurs Brandenburg, Preuifen. 

Ein ſchwartzer mit der Erone, einen Stern und 
halben Pond: Wallachey. 

Eın —— Thlivingen. 

Ein weiſſer im blauengelde : Braunſchweig, 
Füneburg. _ Wr | 

Ein weiffer geerönter , mit einem doppelten 
Shwauke, item ein rother im güldenen 
oder gelben Felde nut getheiltem Schwange + 
Böhmen. - 

Ein weiffer im ſchwartzen Felde: Lügenburg, 
2 . 


ayern, 

Ein weiſſer Loͤwe in einer ſchwartzen und runds 
ten Scheibe : Cappadocia. 

Ein weiffer im rothen gelde : Cypern, Oeſter⸗ 
reich, Gergogtbum Limburg. 

Ein weiffer im rochen Felde,auf einer gedoppel⸗ 
ten Adler: Brut: Cammerich. 

Ein weifi und roth getheilter: „Heilen. 

Ein geeroͤnter rother im weiffengelde : Schwe; 
den, Naſſau. 

Ein geerönter rother: Spanten. 
Ein rother im blauen Felde : Braunfchweig, 
Lothringen, Zeilen, Brandenburg. 
Ein rother im blan und weiffen Felde: Lünens 


burg. | 
Ein roter in weiffen Felde: Jülich, Eleve, 
Lurland,geifen, Marggrafſt da: 
den, Oldenburg, Salgburg, 
Ein roiher im gelben Felde: Holland, geilen, 
Utrecht / Rama ın Ungarn. 
Ein rother ins gelben und rothen Stall: 


Schottland. RK 
= ne im gelben Felde miit Preilen: Zol⸗ 
and. 
Ein rother im gelben Felde mit blan und weiß 
fen Waſſer⸗Wellen durcbfihnitten: Ober⸗ 
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Ein ſolcher halber: Seeland. 

Ein rother mit einem güldenen Schilde,und eos 
then Lilien: Schottland. 

Ein rother im grünen Felde, item ein geeroͤn⸗ 
ter blauer um weiffen und rothen Felde: Cy⸗ 


pern. 
Dee rothe mit 2. güldenen Balken: Lüne⸗ 
urg. 
Ein blauer im weiſſen Felde: GOeſterreich, 
FJlandern, Lüneburg, Schlefien. j 
Ein blauer mit zwoͤlff Herken_im gelben Felde; 
Der blaue im güldenen Stalle: Däne 


marck. 
Der blaue im gelben Felde mit der Crone: Kits 
gelburg. 


Der blaue im nuldenen Rofenfelde: Braune 
ſchweig Aünebure, Zolſtein. 

Ein geeroͤñter gelber vder guldener im blau und 
‚mweiffens Felde: Schweden. 

Ein gecrönter gelber in rorhen Felde: Nor⸗ 
wegen, BHolftern. 

Ein gelber: Zeydelberg, mit einer rothen 
Erone: Bayern, Pfelg: 

Ein aufrecht ſtehender im blauen Felde; Gel⸗ 


dern. 
Ein gelber im blauen Felde Brabant / Zeſſen, 
zii Naſſau, 


WapenrRegifter. 
er Zutphen, Poidiers in Srand; | Bier Löwen in einem geſchraͤnckten Schilde: 
reich, Leon. 


Rotterdant. 
Ein gelber im ſchwartzen Felde: Oefterreich, | Ein gecrönrer xoͤw mit einem Drachenſchwantz 
Bayern, Pfalg, Brabant, Lölln. iſt das erfte Wapen geweſen der Trojan 


Ein gelber im rothen Felde: Gergogtbum | ſchen Frändifchen Rönıge, 

— weiten, Grafſchafft Charolois | Drev gelbe im rothen Felde: Engelland, Lü: 

Ein aufgerichteter Loͤwe mit einem vierfaben | neburg, Braunfhweig, Zertzogthum 
Schwantze: Zergoge von Zähringen. Eſthen. : 

Ein aufgerishterer Löme, deffen Schwautz eine | Blaue Loͤwen im gelben Felde: Dänemard, 
Frau mit der Hand hält: Frauenſtadt ın | „Polftein, Brauuſchweig / Lüneburg, 
der Schwein, * 1 Löw, Greif und Thuriu: Aragonıen, Bar’ 

Ein gelber geflügelter mit einem Schwerdt in | celona. 
den rechten, und ein offened Buch im | Löwe mit einem Stier⸗Kopf: Steyermard, 
linden Fuß haltend: Venediger⸗Herr⸗ 40wen⸗vKoͤpffe. —— 
ſchafft. en Geeroͤnt im blauen Felde: Dalmatia, die 

Ein aeflügelter Lönse mit einer BlumenErone:| Stadt Görter. 

—— in Seifen. Lorbeer: Brand, 

Ein gelber mit zmölrf folchen gelben () Zeichen | Der Kayſer. Uuterweilen auch Rönige, 
tm blauen Felde: Braffhaft BZurgund | Mann, 
Der güldne im blauen Felde: Trier. Ein geharnifihter Mann mit der FZahne,und im 

Zwey güldene: Schweden. Schilde ein Adler: Bamberg. 

Ein Löwe mit dreven Füffen auf einem Sebel | Der wilde Ran: Braunſchweig. 
Fe und mit dem vierten ein Schmwerdt | Der nebarnifihte Mann im rothen Selde : Pos 
haltend: Finnland. len, Danemard, SHolftein. 

Ein aufgerichterer Löwe in QuersBalden:| Mannlein. 

Namur an der Maaß. Ein gewiſſes mit blauen Oberſchlaͤgen: Land⸗ 

Ein guͤldener Loͤwe mit dreh Balcken, oben quer graf zu Leuchtenberg. 
durch: Schweden. Ein roth und weiſſes: ChursSachfen, Weis 

Ein Löwe mir einer Hellebarte: Crorwegen, | mar. 
ie. Bertruydehberg ın Zolland, Ein blaues: Marggrafſchafft Baden, 

Ein seat: mit einer Hellebarte: Dane: Manns:Ropffe, fiche Kopff. 


mard. Marienbild. 
Der bundte Löwe: Zeilen. In der rechten Hand ein Zepter, und in der lin; 
Der bundte im blauenzelde: Chur⸗Sachſen, den ein JEius s Kindlein haltend: Braps 
‚Weimar und Lothringen hafft Trient, ıum Samburg, zıldes» 
Ein halber Löwe aufeinem ſchwartzen Balden, eim. 
darüber eine Lilie: Darmſtadt in Zeſſen. — 
Zwey Löwen und ein Schach⸗Spiel: Lieve, | Vier Marggrafen: Meiſſen, Brandenburg, 
Jüliy und Bergen. . Mähren, Ylieder: Baden, 
Sven ſchwartze im gelben, oder zwey gelbe im Marjchalle. 
ſchwartzen $elde: Gennegau, Bergen op | Vier Marfihalte des Reichs: Pappenbeim, 
Zoom. | Jülich, Meiſſen, Wißingen. 
Zwey rothe im gelben Felde: Lüneburg szens | —— Mauer. 
negau. _ Eine wi im blauen gFelde: ObersLaufig. 
Gelber im grünen Felde: Zütphen. Eine weiſſe mit sier weiſſen Thuͤrmen im tothen 
Gelber im rothen Felde: Bulgarien. Felde: Antorff oder Antwerpen. 
etheilter Löwe: Niederland. 


{ Neer⸗giſch, ſuche Fiſch. 
Zwey gelbe im rothen Felde: Braunſchweig, Meer⸗Fraͤulein. 
Heilen, Naſſaw. Geeroͤnet: Würtemberg. 
Zweo gelbe mit ſechs ſolchen gelben TI Feb Michael, LErtz⸗Engel. 
chen im blauen Felde: Weſt⸗Frießland. Monch. 
Zwey blaue im blauen Felde: Oſt⸗Frieß⸗ Chur⸗Bayern und die Stadt München. 
land. Moͤnch mit einem Schluſſel, oder Er. Pettus: 
Drey ſchwartze: Schwabenland, die Bras 


Trier. 
fen von Waldburg. Mönch, oder Walls Bruder nach Et. Jacob: 
Drev ſchwartze im gelben Felde: Gefterreich, | Glaris ın ver Schweig, 

KRärndten. Mohr 
Drey rothe im gelben Felde: Lüůneburg. Drey ſchwartze Mohren im gelben Felde: Por 
Drev geeroͤnte blaue, mit 18. Hertzen uuher: tugell, Ziſpanien. 
—— U Kopff. 


Danemarck. 
Ein geeroͤnter Loͤwe mit 16. oder mehr Herten | Mond. 

Ein weiſſer halber im grünen Selbe: Türdey, 
Niobren, 


uber: Weimar, 

Ein aufgerisbteter ſchwartzer Löwe, hinter) 
Ein weiffer in einem ſchwartzen Adler : Ar 
. Hnig, 

alber Mond, unten und aben ein Gtern: 


zwey aufgerichteten ſchwartzen Balken: 
alle in Sachſen. Salbe 











Leipzig. : ; 
Ein nigerichteteriseiffer Löwe, hinter drep 
Balcken ſtehend: Dreßden. 





Wapen-Kegifter. 


Halber Mond umgekehrt zwiſchen einem Stern 
und Burg: Yrıdde in Selen. 
— Nionfirang. _ 

Eine güldene, zwiſchen * kleinen dunckel⸗ 
ſchwartzen im blauen Felde: Konigreich 


Gallicien. mofchet 
uſcheln. 
Schwartze: Trier. 
Den Muſcheln: der Braf von Schawen⸗ 
urg. 


Nagel. 
Dtey im tothen Felde: Daänemarck, z53ol⸗ 
ſtein, Schaumburg. 


Vchſe. 
Ochſenfurt in Engell ind, Nieder⸗Lauſitz. 
Pfaffen⸗Gaſſe. 
Mayng, Trier, Colln. 


; fau. 

Mit aukgefpereten au: der Braf von 
Tedlenburg. . 

Pfauen⸗ Sedern, ſuche Federn. 

Pfauen⸗ Shwang. 
Chur-Brandenburg, Peeuife. 
Gruner: Braunſchweig, Lüneburg, Sachs 

en⸗Lauenburg. 
pferde, ſuche Roß. 
Pferde⸗Kopff/, ſiehe Kopff. 
uß. 


Streaubingen. 
* forte. 
Die guüldene : Portugal. 
Eine aufgefperste Pforte: Reuſſen. 


s Pocal. — 
Der güldene mit ſechs Greugen ; Königreich 
Ballicien und Gifpanıen. 
Porale, Lofana. 
Portugalefer , jiehe Bold. 
| Pürfels-Ropff, fiche Kopff. 
j Pyramis. 
Eine gelbe mit L. G. Stift Lüttich. 
Poramis, oben krumm: Bajel, (etliche hal 
tens vor eine ungekehrte Kilie, erliche aber 
vor einen ——— tab.) 
d. 


Ein Rad: Erfurt. 
Ein weiſſes im rothen Felde: Mayntz. 


Ein weiſſes mit den rothen Adler ins rosben | 


Felde: Ofnabrüd, Miayny. 
Ein rothes ins gelben Felde: Oßnabrück. 
Ein gelbes mit acht Giticten umher, im weiffen 
und —— Felde: Diceng. _ 
Ein ſchwartzes Rad und weiſſes Greug : ift der 
St.Latharinen:Örden auf dem Der: 
‚ge Sinat. 
Ein halbes Rad befommen zum Zeichen die 
Woallfabrter nach Fetblehem. 
Ein Haſpel⸗Rad im weiſſen Felde: Cleve. 
Ein Muͤhl⸗Rad: die Inſul Boa. 
Ein meiffes Muͤhlen⸗Rad im rothen Selbe : die 
Stadt Müblbaufen in der Schweig. 
® Rauten. 
Schwartz undgelbe: Würtemberg. 
Grüne im fehwars und gelben Felde, Chur⸗ 
Sachen, Weimar, Lüneburg, Anhalt, 
Roih und weiſſe: Mansfeld. 
Blaue sind weiſſe: Pfalg, Bayern. 
Gelbe halbe: Konigkeich Sicilien. 


KRauten⸗Krantz. 
Insgemein Sachſen, ſonſten auch Savoyen 
und Anhalt. 


Ein grüner im ſchwartzen und gelben Felde: 


Chur: -achfen, Weimar, Lüneburg, 
und Savoyen. 
Reichs⸗Apffel. 
Der Romiſche Kayſer, over dus Keich. 
en gelber im rothen Felde: Chur-Pfalg, 
and, 
Reichs Apffel oder Welt: Kugel mit ꝛ. Schwerd⸗ 
tern durchfiochen, war Jobann von Leys 


den, des Muͤnſteriſchen aufrühriichen nönis 


ges Wapen. 
.... Reuter 

Ein gebarnijchter weifer mit einem Sebel 
oder Schwerdt in der Hand im rothen Felde: 
Kıtbauen, Polen, Moſeau, Däner 
mard, Holfteın. 

Mir einer Fahne und Löwen im Ecilder 
Niarpurg ın Seifen. 

Ritter Et. Eeorgius: Mansfeld, item Alıts 


tich. 

Vier Ritter oder Soldaten des Reichs: And⸗ 
low, Wichtenbach oder Weiſſenbach, 
Fronberg oder grauenberg, und Carle⸗ 
win. 


\ Rofe. 
Die ae ‚ auch zwed Kofen : Zagenau, 
re 


‚FJloreng. _ 

Eine rothe ins weiſſen Felde; Chursund Sache 
fen: Deimar, Braficharft Lippe, En⸗ 
gelland, und der zerr von Rofenberg, 
ircm Rofenheim in Dayern, 

Zwer mit einer gelben Lilie: Florengg. 

Drey Rofen: Brenoble. _ 

Drey Roſen, und oben eim halber Adler: 
Werthheim am Ahbeın. 

Bier rothe, und ein dick rothes Ereug im gelben 
Felde: ChursBrandenburg, wegen det 
VPonuneriſchen Herrſchafft Bügkom. 

Eine Roſe, in welcher ein Hertz, und hierinn ein 
Creutz: D. Martini Lutheri Signer. 


Rof. 
Das meiffe: Anhalt, Braunſchweig, Mits 
— Weſtphalen, Stutgard,Yieas 


polts. 

Ein weiſſes im tothen Felde Danemarck / Po⸗ 
len, Zolſtein, Savoyen/ Zertzogthum 
Weſtphalen, Colln 

Das — gezaͤumte und gereigelte: 
Portugall. 


Kundfifeh. | 
Ein gecrönter neben einem halben Adler : Ber⸗ 
gen in Slorwegen, Bergefabrer, 
sp. Q R. 
Roma 


Säbel, ſuche Schwerdt. 
Salvator. 
Im gelben Felde: Braffchafft Aimoiſin. 
Säule. 
Schwartz und gelbe: Braunfchweig. 


Meiffe im rothen Selde: Savoyen, Wei 
erh Cobur — * 


Sieben oder adt Eaulen des Reichs: die 
I Churfürften. 


31a Schach⸗ 


Wapen⸗Regiſter. 


Schachſpiel, Schachſteine. 
Yrorgan und Baden. 
Roth und weiffe: Croatien, Jülich, Lleve, 
Brieg, Liegnitz, Arnborg. 

Blaue und weiſſe ürer zwerch im gelben Felde: 
Srafſchafft Marck. 
Rothe und weiſſe im blauen Felde: Ledomi⸗ 

ria in Ungarn. 


Schaf. 
Schaf oder Widder Bere: Schafhaufen. 


ıld. 

Guͤlden Schild inder Zwerg mit rothen, fonfl 
weiß: Oeſterreich. & 

Ein Schild mir Balcken, fo in der Höhe gehet: 
Delft, item Dortrecht. : 

Ein bundier Schild mit drey Balcken in der Hoͤ⸗ 
he: Konigreich Aragonia. 

Ein weiſſer in dinem gedoppelten ſchwartzen Ad⸗ 
ler auf gelb und rothein Felde: Mecheln. 

Ein roiher und meiffer gefchachter Schild: 
Jauer. 

Ein weiſſer, in deſſen Mitte 5. andere kleinete 
blaue Schildlein: Oden. 

Fuͤnff blaue kleine, in der Mitten ein groſſer 
weiffer: Portugal, 

Ein rother mir einem weiſſen Balcken durch⸗ 
ſchnitien, in einem fehmarg gedoppelten Ad; 
ler: Weitphälifcher Kreiß. 

Ein weiß und roth geiheilter: gürſtenthum 
alberſtadt. en 

Ein dergteichen mit einem quer darüber liegen; 
den Wolffs⸗Augel: Stadt Halberftadt. 

Ein blau und gelter in Geſtalt, wie ein nicht gar 
aufrechts Hehender Balde: Zertzogthum 
Burgmd. _ i 

Echwart und weiß in der Länge: Zertzog⸗ 
thum Magdeburg, Zucerne, item Net; 
in Lothringen. A 
child, Träger, 

Danemarck. | 

an SH | 

Schiff mit Lilien bemahlei: Paris in Franck⸗ 
reich, ir. Lisbona ın Portugal. 

Anfpeudi eur ride, 
nfprud in Tyrol. 

Sch 


ange. 
Mit einem Kinde im Maul: Meyland. 
Drey ſchwartze Schlangen: Egypten. 
Schlüuͤſſel. 
Insgemein der Pabſt und feine Lander,oder 
' Briegs:Vold, 
Ein fihmwark aufgerichteter: Stade. 
Ein umgekehrter Schlüffel mic einer vierkanti⸗ 
gen Handhabe: bremen. 





Ein gelder Schläffel mir einem halben Adler: 


Genff. | 
Ein Stlüffel mit zwey weiſſen Creutzen im gel 
ben Felde: der Pabft und Kiga, 
Ein Schläffel im rothen Felde: Worms, O⸗ 


ende. 
wey Echluͤſſel im rothen Felde :Regenfpurg, 
Leyden in Holland, item Liegnitz in 
Schleſien. 
Zwey a Sechilde: Minden. 
Ein Schlüpfel mir zwey Piatien: Unterwal: 


den in der Schweitz. 
Zwey Schluͤſſel an einer Handhabe; Nieder⸗ 
walden. Eu: 


Ziven weiſſe über einander gefchrendkte im to⸗ 


then Felde ; Peruſiniſche Serrfchafft, 
lamınıa oder Romanıola, Orvietani: 
ſches Gebiet. 

Ein großer güldener Echlüffel bedeutet den 
Churfürſten von Brandenburg als 
des Kom. Reichs Ertze Cammerer. 

Scrötersszörner, fiehe Horn. 


Ssdhüg, 
Srandreich, wenn es verlenet. 


wan. 

Weiſſer im rothen Felde: Danemarck, Gok 
ſtein it. Oaleng in zennegaun. Cleve 
wegen der Echwanen : Befellfchafft, ſ 
ein Rirer, Schwan, in Elevifihen Landen 
vor diefem angefangen. 

Weiffer Echwanen⸗Hals: Trier, 

Drey Schwanen: Zwidau, 

Schweins-Röpffe. 

Drey ſchwartze auf einer weiten Straffe indem 

ſchwartzen Felde: Sachfen : Eifenac. 


werbt, 
Schwerdt und Biſchoffs⸗Stab ſtehet den geiſt⸗ 
N Chur⸗Furſten, Biſchoffen und 
ebten zu. 
Ziven, item ein rothes Schwerdt: Chur⸗Sach⸗ 


ſen. 
Ein krummer Sebel an einem ſchwartzen dlů⸗ 
gel: Parther. Suche auch Arm. 
Scorpion. 
Ober⸗Bayern. 
Sichel. 
Sraunſchweig, Lüneburg. 


onne. 
Sonne: Sider, eine Stadt in Wallis. 
Gang ſchwartze Sonne mit ſchwartzen Gira 
leu: Tarter. ’ 
@onnen:Blant» 
Mit den Buchfiaben 1. H.S. Genff. 
Soldaten, ſiehe Reuter, 


Stern. 
Ein ſchwartzer im gelden Felde: Walded. 
Ein weiſſer um ſchwartzen Felde, kem. 
Der groffe Stern im rothen Felde: Zeilen. 
Ein Stern: Maſtricht, ir. Perlberg. 
Comet sEtern, (etliche machen einen Sport 
daran: ) Colmar. 
2 gelbe un blauen Felde: Oe 
Sechs Sterne im blauen Felde; 
Hauptitadt in Wallıs. 


Städte. 

Dier Haupt-Städte des Reichs: Augſpurg 
Aach, Miley und Lübed, 
Stockfiſch. 

Finnland, oder die Schwediſche Armec/ 
Stromlingen. 


Acht im rothen Felde: Danemarck. 
Stierkopff, ſiehe Kopff. 


u Straſſe. 

Beih durch ein rory Schuld: ichweden, Po⸗ 
en, 

Beh, un blau im ſchwartzen Selbe: Mm 
alt. 


Weiſſer und blauer Feld⸗Platz: Bayern. 
Weip nad) der Quer & roihen Felde: Geiten 


rei). 
Guͤldene Spraife ; Elſaß. 


erreich. 
itten, die 


Strauſſen. 


——— — 


Strauffen. 


arggrafſchafft Baden. 
ara & ei en, 


Streu:Babel. 
Rent im weiſſen elde: Jürft vonSchwarg- 
urg. 


Taube. 

Auf einem gelfen: Coldingen. 
Mi ** 

nedig / 





Candıa. 
gg 

Gleich einer Traube : Augfpurg. 

Drey: die a von Waldburg. 

1er. 

Ein weiſſes Feuer ausipenendes im 
Felde: Oeſterreich, Danemarck. 

Zwey Thieger⸗Thiere im rothen Felde: Nor⸗ 
mandie. 


Thor und Thuͤren —** Alexandria. 
auber. 


Nieder⸗ Zachſen. 
Thor mit zen Thůrmen in der Mitten ein Ad⸗ 


ker —— Slügeln: Teſchen ın 


Kaufen. mit zwey Thoren oder Fluͤgein: 
u 

Mate Zobrmen und einem Hunde im Thor 
liege 

Ein halb aufge nd ler: Anhalt. 


Der güldene: Caſtilien. 

Ein meiffer zwiſchen 14. ſchwartzen Lilien im 
blauen Felde: Sedan. 

Ein gelber im rothen gelde: Gpanien,Ocher 


reich. 
Chütrnse mit Loͤwen: Aragonien und Bar: 


f 
Ein aufgenachted weiſſes Thor im Ye on re 


Wapen;Kesiter. 


engine 
| Gieben Thürme auf 7. Bergen, famt einem 
halben Adler, Senn und Mond: Sieben: 


bie 
Ein; Eur mit — Fallgatier: Anklam. 


angul. 
Eilberner mit der Erihe über fich gekehret im 


DUDEN Braf von Schlick. 
eindgefchiev. 


Zweige im weiten Felde: Des Ein gelbes tm Haven ‚ee: Spamten. 


Churs®ayern. 
Tuͤrcken⸗ Köpfe: die für ſten von Schwartz⸗ 


burg. 
Turnier⸗Kragen. 


im gruͤnen Rother mit drey abhangenden Lantzen: Graf 


von Leiningen. 
ogel. 
Ein weiſſer im rothen Feide: Aothringen. 


Ein Vogel oder Papegoh mit einem Halsbande: 


Fulda 
Mit zweyen Thuͤrmen: Rotenburg an der Ei Seite mit rother Zunge und Halsband: 


Lleve. 


| Jülich, 
Thor mit drey Thürmen : Ragenburg in Gifvener Zalct im linden Fuß einen Ringtra⸗ 


gend: Florentz 
* rothe in — Feldern, oder drey weiſe 


lcken: # ei ivem die Herren von 


ſtein 
Mögel im guͤldenen Felde: Graf 
von Deblen 
Fünf güldene derchen im blauen Felde: Oe⸗ 
ſterreich. 
Volck ohne Gaupt. 
Die — 


Wag:Schaa 
Bei in ſchwartzen Felde mmifhen Dos eben weiß 
fen Ereugen: Aleın Aſta 
Waſſer — 
Blaue Warerirdme oder Wellen: Schme: 
deu, Banden, EN 


celona. eıb. 
Zwey Thürme mit einem Thor, Darunter ein Zeibe Srup, Bin in gulbenengelde: Schwe; 


Löwe: Kine. 

Zwey filberneem rothen Felde: Chur,Trier, 
Venedig, Sachſen⸗ Bifenach. 

Dr — Thuͤrme im blauen Felde: Jam: 


Dies Farme, al⸗ auf einem Gewoͤlcke: Spey⸗ 


Ein Bieter rundtesThusm oben mit drey kleinen: 
Dornid in $landern. 

Ein dicker runder Thurm mit drey Umgaͤngen: 
Mittelburg ın Seeland. 


Drey Thürme mit einer vierecfisten Mauer | 


umfangen: Aalgburg in Bayern. 
au Thuͤrme auf einer Mauer: Witten: 


Dren Babe ee aufdren Bergen im 


rorhen Felde: 
2a mei im Jelde: Bertzogthum 


Bir ei auf einer weiffen Mauer: An: 


© eben 2hlrme: die Inſul e 


Sieben gelbe Thurme im rorhen ‚ci im 


den, Seeland, Banden. 
Wedmann, fiehe Jäger. 
Welt, fc — Apffel. 


Zollander. 
Windhund. 
Schwartzer im BR Felde: Murbach. 


ölffe. 
rother Wolf an einem Balken: Paf: 
au, 
en rothe, deren ieder ein Lamm im Rachen 
traͤgt: Biſeaya. 
Ein neiffer Holm im rothen Felde, ſamt zwey 
gelben Balden: Cumanien in Ungarn. 
Zahn, fiebe Elephant. 
Zepter. 
Ein in aülbenen, oder gelber: Chur⸗ Branden⸗ 
urg 
> Creutz⸗ weiſe uͤber einander: 
ern. 
Im gelben _. acht Septer,, vulgo das Haſpel⸗ 


Rad: Lie 
vRWZiegenbock. 


Zol⸗ 


Spanifchen Wapen iſis umgekehret:) Dors Schmwarger mitgüldenen Fuͤſſen and Hörnern : 


tugall, Spanien, Conimdria. 


Seen, Erftes 


93 )o( 6 I 
Erfies und bey der zehnten Auflage dieſes Lexici 


verbeffertes Regiſter der tateinifchen Nahmen und Wörter, 











































A, Achemum ‚ Achem. Adula Mons, &t. Gottharde⸗ 
A Ara, Mar, Acherontia, Cırenza, Berg. 
Aartalws$inus,Barchenfierr,) Acberontina Provincia, Baſili. Aduncum, Adones, 
Aratfus, Aral, “ara, Adıelia, Adzel. 
Aala, Aas, Acherfunda ,«sckerfandt, Adzerbayana Regio , Adırken- 
Anacena, Bıgenis. Acherfunda , Ackerſund. zan, 
Abaibz monıes, Abarba, Achillea , Achillıs Curſus, Fr-| Esircius, Gers, 
Aballıba, „appledy, donif. Egla, 1gla, 
Aballo „Avalon. Achirum, Achyr, Agira, Xılocafre, 
Abaraum , Aboram, Achonrita, Achonri, Fgiesburgus, Arlesbury, 


Agyptus, Aegypten. 
Augyptus miner Errif, 
Alburgum , Alborg. 
Æminium. s/rnede, 
Fmona, Laubach. 
A;,monia nova, Cırta neva, 
KEnaria, Ifihia, 

EÆneæ Infuta, Ifchia, 
AÄEnena, Nena, 

FHnos, Eno, s 
Foliz vel Æolides Infula,Li 


Achrida, Achrebe. 
Achrigis Lacus ‚.Achride; 
Achridus, Achride, 
Achtichetum, Achfiker, 
Acirs, Aeri, 

Aclara, Æſchecher. 
Acroceraunia, Chımera, 
Acropalis, Agropali, 
Adteda, Afsftddt. 
Attifona, Aırona, 
Acula , Aqwapendente, 


Aralcıa, Abafıie, 
Aba-Uyvarienfis, Abaelyvar, 
Abb.s, Abt. 
Abbatia Badia, 
Abbatia B, Mariz Lucedig,L«- 
cedıe, 
— ‚ Hebtitin. 
bbacıs Cell,, Appenze 
Abbarıs Villa, eg 
Abbavilla, sbbepike, 
Abdara, udrs, 







Abdua, Adda, Acumulum, Acumule, rifche Inſuln. 
Abellinum ‚Avelins, Acus, Agulha, Fqustor, Die £inie. 
Abenfperga , Abenfperg, Acus, Arguıle, Æquoleſina, Angowlefme. 
Aberdonia, x4berdon, Acurus „uAgouf, Ares, Art, 

Aberdonia nova, „Aberden, Acuum Capur, Aigwiles, Krea, Ayr. 


AÆreus, Ayr. 


Aczudia, Aczud. 
Æria, Aıre, 


Aberfravia, Aberavv. 


bergenium, Abergenny, Adamantia, Amantea, 

Abexia ora, Abech. Adaovi, Adaovvs, Æſis, Eſao. 

Ablonium, Ablon. Adax, Aude, FElfum, Arff. 

Ahraconium, „Abracum, Ad Caballos, Bagnacavale, Æſium, If: 

Abrantus, Abrantes, Addua, Adds Gra/fe, Aſtivæ Infuiz, Bermuder, 
Addua Glarra, Ghera, Æſtuarium Vara,Murray-Fjrth, 


Abria, Loquabyr, 

Abrinca, Yar. 

Abrınca, Abernethey, 
Abrincz, Auranches, 

Abha, Abfe. 

Abforus, Ofere, 

Abudiscum Danubianum , ®,; 


Athalia, Elva, 

EÆeonia, Eaton, 

Adelum Regnum, Adel, Afllighenia, Aflighem, 

Adenium, Aden. Agaga » Agag. 

Adenum Promontorium, Aden.| Agana, Agan. 

Aderborna, sderborn, : |Aggerhufia Præfectura, Agger⸗ 

Adjacium , Ajazzo. bus, | 

Adjacii Sinus, Ayszzo. Agginnenfis Tractus, Agenes, 

Admirales Infule, Mdmirals,| Agaıha , Agde, 

Agathopolis, 5, Agatha di 
Gothe. 

Agaunum, $. Maurice, 

Agbera, Aghrr 

Agedunum , An, 

Ageium, My. 

Agendicum, Sens, 

Agenno, Agen, 

Ageonum Nitiobrigum, ‚Age, 

Agger,velCarraraftaGandaven- 


Addudus, Approche, 
Adela, Adel, 


am. 
Abundantiz Abbaria „ ‚Abun. 
dantıa, 
Abufina, Abensperg, ' 
Abysfinia , Abyßinien. 
Abyfus Blorum , Abrf, 
Acalandrus, Salandra, 
Acara major & minor, Acara. 
‚ Acaxium, AHeaxı, 
Accalia, Accadie, 
Acceſſus, Approche, 
Accipitrum Infulz, Azorss, 
Accon ‚Acrs, 
Accuum Capur, Aıgwiles, 
Acedum , Cınada, 
Acellium „ Aceglio. 
Acemum ‚Achern, 
Accıa, Acere, 
Acernum, Acerno. 
Acefines, Canteras 
Achada, Achonri, 
Achalo , Levadıa, 
Acharcs , Drile, 


Inſuln. 
Admiralis lInſula, Abmirali; 
taͤts/ Inful. 
Alıilbeitzana vel Adirbeirzana, 
* Regio, Adırbrirzan, 
Adomum ,Adom, 
Adorfium, Adorf. 
Ad plagam Bearz Virginis, 
Schlegel, | 
Adrana, Eder, 
Adranum, Aderne, (is, Sas von Gent. 
Adriaticum Mare , Adriatifche] Aggerıpontum, Thomasbrüd. 
Meer, Aghera , Agher, 
Adrız $copulus , Pelagofa, Ag'num, Agianum, Agır, 
Adtobicum, Corunna, Agmen pedeſtre. Rararlon, 
Adrumertum, Hamamer, Agniad:llum , «ignadele, 
Adua, Adda. Agnio, Aa. 
Aduatum Tungrorum, Ton⸗- Agosli, Agao-. 
gern. Worum, Agsre, 
Adubis, Zrese, gorlus, Agent, 
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Albiarum Graſſum, Abiagraſo. 
Albicella, Aula. 

A'biga, Alby. 
Albigenfis Tra&us, Albigeos. 
A biganum, Albenga. 
Albinga, Albenga. 

Albinia, Aubagnu 
Albiniacum, Alvıgns, 
A'biniana caftra, Alphen, 
Albipolis, Hohen⸗Elb. 
Albis, Elbe. 

A borium, Alber, 

Albona, Albone, 

Albrerum, Albrer, 

Album Mare, weiſſe Meer. 
A:bunca , Albano. 
Albuquereum, Albuquerque. 
Alburacis, Auriege, 
Alburgum, Alborg. 


A'bus, ein Weiß⸗Pfennig. 
A buſama, Albuſeme. Allenfteinium ‚ Allenſtein. 


Alcaja, Alcar, Alle:ra, Aller, 
A'canitıum,Alcanicer, Aleaniffa.) Allerburgum, Allerburg, 
Alcaratıum, Alcaraz, Allius, Ali. 
Alcarium Salinarium, Alecacar| Alloutneura, Aloutneur, 

de Sal. Almachtrana, Almacharama, 
Alcafarea parva, Aleacar Cegmer,| Almacarana, 
Alcalarium Magnum, Alcacar| Almada, Almade, 

Almagrum, Almagero, 


Alexienlis Tra&us, Auxou.“ 
Alexodunum, Hexam, 
Alfıchußs „ Alfaques, 
Alteldı, Alfeld. 
Alfeo, Alphens, 
Alfırdia, Alford, 
Alfratonium, Alfreton, 
Algarbia, Algarbe, 
Algea ’ Algoͤw. 
Alyeria, „sigers , Algier, 
A'gerıanum Regnum, Algier, 
Algerium , Algier, 2 
Algia, Auge, 

Alyonquii , Algonguins, 
Algovia, Algen. 
A'guetum, Alguchetum, Algue- 

chet, 

Alianus, Fraccone, 
Aliadore, „ala, 
Allendorfium, Allendorf, 









Agramontium, Agrament, 

Ayria, Erla, 

Agrientium, Gergents, 

Agıius, Agri. 

Aguarum provincia,.Agu, 

Ayuılaria, „Agurlar. 

Aguitarıa Campeilris , Agwilar 
del Campe, 

Aguntum, Innichen. 

Ag yrium, S, Filippo d’ Argırone, 

Ahufa, Ahuſa, Ahaufen. 

Aichftadium, Aichſtaͤt. 

Aidinia, Aidıneli. 

Aidinia parva, Aidinzie, 

‚ Aidunum, Aiduni, 

* Aigarus, Eigmez, 
Aiguilonum, „Aıgwillen, 
Aila, Aıla, # 

Ailza , Alze, 

Ainana, Infula, Hainan, 
Aineda, Ainodt. 
Airiacum , Ar 
Alaba, Alava. 
Aacandtus, Salandre, 
Aladulia, Alsdalı, 
Alanca, Almche:, 
Atandia, Aland. 
Alanus, Alan, 












Alafcheria, Alıfchehr. Quır, 

Alarrium, Alarri, Alc acum, ‚Auxy-le. Chateau, Alietum, Ifela, 

Alaunus, Alne, Alcipus , Alcıpe. Alibinalis Principatus, AL- 
° bınalı, 


Alcıra, Alzma, 
Alcobatia, Alrobaza, 
Alcocera , Alcocer, 
Acolea, Alcele, 
Aldea Rivi, Aldes el Rio. 
Aldegus „Aldegs. 
Aldenarda, Oudenarde, 
Aldenaria, Aldenar. 
Alduadubis, Deux, 
Alduidenfes montes , Aldude. 
Alcda ’ Aleth, 
Alemannia propria, Algoͤw. 
Alena, Ulen. 
Alenconium , Alencon. 
Alentakia, Nlentafien- 
Alepenfis, Przfe&ura, Aleppo. Allzcatrum, Allerburg, 
Alba Pumpeja, Alba. ‚Alepum, Aleppo. Allztura, Allatur, 
Alba Regalis vel Regia, Alcala. Alefia, Alers. Alte&um, Dundee. . 
Redla, Alesfia, Aliſe. Allemannus, Altmuͤhl, 
Allia, Aja. 


Alba Regalis, Etuhls Weif-| Aleſius, Fanguinara. 
Aletha Mäctovia, 8, Malo, Allifa , Alf. 


Alicanta, Alicante, 
Alimannia, Limagne, 
Alimibigus Lacus, Alimibig. 
Alingiarum A-x, Alnıges, 
Alipha, Alıf, | 
Alifca, Almas, 

Aliium Promoneorium, Alice, 
Alifo , Alme. 

Alıfo Romanorum,, Elfen, 
Aliſuntia, Als. 

Alizuntia, Alſiz. 

Alkinum » Alkin. ’ 

Alla Nariſca, Aichſtaͤdt. 
Allabona, Ali⸗gon. 


Alavona, Alagon. 

Alba, Akermann. 

Alba Bulgarica, Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg. 

Alba Doclia, Albiſola. 

Alba Dominorum, Herren⸗Alb 

Alba Græca, Griechiſch⸗ Weiſ⸗ 
ſenburg. 

Alba Helviorum, Aubenas-. 

A ba Ingaunum, Albenga. 

Atba Julia, Meiffenburg. 

Aıbamala , 4umıle, 

Alba Marforum, Albs, 

Alabia, Alıbaen, 

Albania nova, „Albany, 

Albanum, Albano. 


_ fenburg. } ovia 
Alba Sebofiana, Weiſſenburg Aletiaa Provincia, la Terra®® | Ama, Alme. 

im Elfaß. Otranto, Almangevıa, Algdw. 
Albaracium, Albarazin, Alerium , Lecce, | Almaralıum ‚, Almaraz, 
Albafınum , Albazım Aletrium, Alatri. Almaza, Almaz, 

Albeyda, Aldelda. Alexandria, Alexandrerta, Almazanum , Almazın, 

Albejeda, Albejed. Alexandria Albaniz, Derbent. | Almeloa , Almeloo. 

Albena , Albegna, Alexandria d Palea ‚Alefandrıa| Almendralegium, Almandra- 

Albenacum, Aubenas. della Paglıa. leo. 

Albenas, «4ubena:, lexandrinus Tra&us, Aleran?| Almeria, Almerio. 
Almerinum , Almerin, 


drinifihe Gebiete. en 
Alef-| Alminium , Abnıfa, 


Albenfis Comitatus, Stuhl⸗ 
Alexandria Statellivrum, 
Almi ſſum, Omiſe, 


Weiſſenburg. 
Alberftrophia, Alberfirof, | Aadria della Paglıa [Al h : 
Albertonium, Alöerton, Alexandrorium, Alexandrow. Almodavaria campelftris, Almo- 
Albia, Aldi, Albıe, A:cxınum, Alefane, davar de Campo, 

Alezia , Alf. Almonacida, Almenacid, z 
Imo 


Albiate, Abiagrao. 3114 


Alm nus, Altmül, 
Alm Radium. Almſtadt. 
Alnosavaria, Almudevar, 
Almunecare, Almamecar, 
Almunna, Almunha, 
Alaifum , Auaıs, 
— Aliconte. 
oltanus Comitat 
Alofum , ron Alot. 
Alpes, Alpen, Alb. 
Alpes marıtimz. 
Cotticæ feu Gor- 
tanz, 
G:ajr, 
Pennlax, 
umme, 
Lepontiz, ter Al⸗ 
Rheticz, pen, 
Tr dentinz, 
Noriez, 
Carnicz, 
Juliz vel Panno- 
nica 
Alpha, Aa, 
Alphanum, Alpbans. 
Alphenum, “Alphen, 
Alpinus, A/pon vecchia, 
Alpium Unbs, Aups, 
Alpis ’ Alben, 
Alpuxarz montes, Alpujares, 
Alresfurdia. Alreifors, 
Altea ’ Alrick. 
Alſæ Frecum,, Alſing⸗Sund. 
Alfatia, EIN ruEunD 
Alfvanra, Aldwangen, 


Alta, Alt, 
Alta Mauta, hohe Mauth. 


-Alra Ripa, Mauterive, Altenryff. 


Alta fpeculs, Hohenwarth. 
Altakıı Mens —— 
Altecumbæ, Haurecombe, 
Altonachium, Altena. 
Altenacus ager, Alten, 
Altenbovia , Altenhofen. 
Altera Chaonis, Alter de Chaen, 


Arterpretum, Alpretten, Alt⸗ 
fddten, 


Altilia, Authio. 
Altinum, Alııne. 
Altinum, Regnum, Altn, 
Altifolium , AltfoL. 
Altobracum, Aubrac, 
Altorfia, Altorff. 
Altovadum, Hobenfurtä, 
AltGxium , Alt-Sar, 
Alvata Alt. 

Alveraia, Auvergne, 
Alvona, Hlbona, 

Alura „DIL, Alta, 
Alutus f} A t, 

Aluva , H/auvvay, 

Alvum, Albane, 
Amacaoum, Macae, 
Amacaxi, Amacachss, 
Amagia , Amaya, 

Amagria , Amad. 
Amalphitans Ora, Amalß, 


fiche uns 


Erſtes Regiſter. 
Amandopolis, F. Amant 
Amantia, Amantea,. 
Amanzirflinum, Zirifdim, 
Amzrinum, S. Amarin. 
Amaſenus, Evela, 
Amafenum, Amafın, 
Amafır Prefc&ura, Siwvas, 
Amafius, Ems. 

Amata, Ayme 
Anatiqua, Amat qua, 


Amatitucus Buvius, Amasituc, 


Am.tius, Amato, 
Amatricum, Amatrice, 
Amatriccs, Amatrice, 
Amavilia, mevike, 
Amar. num Regıo & fluvius, 
„Amazon, 
Ambacia, smbof, 
Amberta, Ambierse, 
Ambianum, Amiens, 
Amblavia, Ambleve, 
Ambra, Pruc au der Amber. 


Ambra, Ambıo, Amber, Ems] 


mer, 


Ambrz, Anbronis Lacus, Am— 


mersoder Amber⸗See. 
Ambresburis, Amorssbury, 
Ambrones, Einwohner des 

Cantons Bern. 
Ambroniacum, Ambournay. 
Ambroſii vicus, Ambreibury. 
Ame ium Regnum, Amel. 
Amcria, Amelia. 
Ameriæ, Ameries. 


Americanæ Infulz, Americani: 


fibe Inſuln. 
Amida, Hemid, Diarbeik, 
Amilbanum, Milhaud, 
Amifius, Amifia, Ems, 
Amifus, Simif, 
Amma, Emme. 
Amhiltia, Amneßie, 


Amgaum Stagnum , Albufers, 


Amorforeia , Amersfort. 
Ampelufia, Canıflro, 


Ampelus Promontorium, Zacre, 


Amphipolis, Enboli, 

Ampla , Abenft. 
Amſtelodamum, Amſterdam. 
Aınyzon, Mexo, 

Anaoria, Vonfa, 
Anagelum, — 
Anaplıc, Namfie, 
Anapus, Alfeo, 

Anas, Guwadıana, 
Anazarbus, ısrfarey, 
Anaflianum, Ens. 
Ancanicum, Alane, 
Andegavum, Angers, 
Andegavia, Anjou, 
Andiatrecus, Ontarır, 


Andomadunum Lingonum,Lan 


gres 
Andreapolis, S, Andrevvs, 
Andreopolis, S, Andre, 
Andria, „Andrı, 


Andıos, Bardfiy, 


} 
Andurnum, Andorno, 
Anemo , Amona, 
Anemurium, Scalemura, 
Anfıdius, Ofanto, 
Angelupelis, S, Angelo, 
Angenifium, Ancanıs, 
Anger, Aındre, 
Anger , Indre, 
A gerlacum, Sr, Jean de Angel, 
Augia, Anguien. 
Angleria, Anghiera, 
Anglıa, Engelland, 
Anglorum Iaſula, Anglefey, 
Angria, Angrivaria, Enger, 
Anguillaria , Anguilara, 
Aniaınz Thermz, “Agnane, 
Anıanus Lacus, Agnans, 
Anio, Teveroril 
Anifia vel Anifus, Ens. 
Annandia, Annandale, 
Annandi Vallis, Annandale, 
Annandum, Annan, . 
Annapolis, Pors-Reyal, 
Annarz , Annaten. 
Annecıum, Annecy. 
Annonzum, Annooiacum, An- 
nenay, 
Annus Ciimadericus, Stufen 
Jahr. 
Anſer, Ferchio. 
Ansloga, Ansle, 
Antar adus, Tortofa, 
Antenacum, Andernach. 
Antia, Anza, 
Anribarum, Antivari. 
Anticaria, Anrequers, 
Anticofta, Anticoſti. 
Antimelos, Antimilo. 
Antiochla magna, Autiochia. 
Antiochia Mezandri, Antiochia. 
Antiochia Piſidiæ, Answchus, 
Antigchia fuper Tragum , An 
tıochetta, 
Antiphellus, Antifele, 
Antipolis , Antıbes, 
Antiqua, Antigoa. 
Antiquumburgum , Altenburg. 
Antitcotja, Antıcafs, 
Antifliodorum, Auxerrt, 
Antiveftzum Promontorium, 
Landsende, 
Antıum, Anze, 
Antona Septenzrionalis, Non- 
hampten, 
Anton, Tef, 
Antonia, Sowthampten, 
Antonianz Acidulz,Tillers 
born. 
Aatuales, Volck in Savoyen. 
Antwerpia, Antwerpen. 
Anxanum, Lanssane, 
Apamiz, Pamsıers, 
Apeneltz, Viefa, 
Apenroa ‚Apenrade, 
Aperiafcio, Eperies. 
Aponum, Abane, 
ianum, A, . 
Appianum, Apians Apıi- 


L) 
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Arvogienfis Comitatus, Caer. 


Aptimonaflerium , Eberoheim⸗ Atcifa.Palus, Van. 
Dinfer, Arcus Julianus, Arcacıl, narvan, 
Aprutium, Abruzze. Arus, Arek. 


Ardimacha, Armagb. 

Apta Julia, Apr. Ardrecium, Ardres. Arus filvenfis, Adour de Is 
Apulia Daunia, Capiramata, Arduenna fylva, Ardennes. Suebe. : 
Apulum Afteli diSarriane, |Aregia, Amayı, Arx Auftrina, Zuyd-Schans. 
Aqua Labodz, Xacca. Arelatun, — Arles, u —————— * Britter, 
Aqua pulchra, Aiguebelle. Aremorica, Ärmagnac. ° » 5 
en, wre Ds Arenacenfis Terrarchia, Nelan.i - Gandulfi, Cafel- Gandolfo, 
- .- bilbilitanorum, Albama,| Arenacum, Arnheim. - Ifbellz, Fort Iübelle. 

- Calidz Bancolas. Arenofum Mare, das Sands] - Kellina, Enıskilling, 

Gratianz, Aix, 


Eu = Lanz, Arzignano. 
» - Helverio-um, vel fupe-| Arenfium, Arleus, - Regia Fort Royal. ” 
riores, Baden. Arctas, Lipuda, - $.Hofpitii, Sans Offitie. 
Mattiacz, Wis aden. |Arerium, Arezza. 


—— 8.Juliani, Sant Giaon, 
- = Mortuz, Aiguesmortes, | Areva, Eresma, - 5, Mactini, St. Martind: 
- -- diMondragone, Arevacorum UVrbs, Srgevia, 






























erg. 
Sextiæ; Aix, Arganı, Argan. - Schenckia,Sebenckenfchans, 


Sparfe aut Calide, Ai-| Argathelia, Argyle. - Vornia, Voorn. 
Zueperfe. Argentarius-Mons, Argentiere.| Alcania, Afchersleben. 


- - Sueflinz, Aquedi Mon-|Argentea, Plara. Aſcania Palus, Acſu. 
dragone. Argenteus, Argens. Afcanius fluvius, Ac/u. 

- - fellatz, oder flatiellz,| Argenreus Fluvius, Picolmaye.) Afıburgum, Afchaffenburg. 

; i Aſcolum Picenum, Afcoli., 

Afculum Satılanum , Afceli di 
Sarriano, 

Asfelda, Aldfeld,. 

"Afıa minor, Natolien, 

Afıllanum, Afıgliano, 

Altus, Af. 

Afıus, Cbiaftio. 

Afpahamum ‚ Iſpahan. 

Afpaluca, Acons. 


Aregentina, 
en Straßburg. 
Argeneuaria, Harburg. 
Artanum, Ariano, 

Argenus, Arguenon. 


Agui. 
- - Tarin®, Aquapendente. 
= - Veteres, Oudewaser. 
Vvirveæ, Aigues vives. 
Aqualatum, Ygualada. 
Aquaria, Yvoire. Aricum, Aurich. 
Aquarium, Aguaria. Ariminium, Rimini. 
Aquarum Tarbellicarum Civi-| Ariminus, Marecbia. 
ras, Dax. Arlunum, Arlon. 
Aquenfe Territorium, Aqui, |Armadabatum, Armadabar, 
Aquenlis Urbs, tix, Armafanic®, Aymargues. Afpera, „Afberen. 
Aguianum, Evian, Armenia, Alrmenien. Alpis, Ajpido. 
Aquigitæ, Aquigires. Armeniacenfis Comitatus, Ar-| Alpropolis, Afcbscher, 
Aquila, ad. Aquilas, Aigle. magnat. Alla Yaulini, Awce, 
Armentriee, Armentiers, Allıdonia, Medina Sidonia, 
Aſſiũum, Afımshire,. f 


n 


ab Aquis, Aguigny. 
Aquiſcinctum, Anchim, Armiftitium, Treves. 
Aquisgranum, Aachen. Armorica, Bretagne. AfumtionisCıviras,Afumprion 
quitania, Guwierne. Armuzia, Ormus. Affumtionisinfula, Auricoft, 
Arabicus Sinus, das tothe Meer Arozum Ducum, Arnay - de| Alta Pompeja, Afr. 
Aradienfis Comitatus, Arad. Duc, Aftadum, Adfladt. - 
Aradium, Arad, Arnemudz, Armupden. Altılum, Adftadt. 
Arania, Aran. ArnheimenfisTetrarchia, Velau. AltaracenfisGomitaras,Eflerde: 
Arania Vallis, Aram. Arola, Apr. Alta Regie, Xerxes de la Fron- 
Arola, Yar. | tera. 
Alterabatia, Aflerabat, Fearaba⸗ 


Araniæ Inſulæ, Aran, 
Aranus, Aranios. 
Araris, Saone, 


Arolzburgum , Marburg. 
Arofıa, Arofen. 
Arrabo, Raab. 


Altigi, Ecija. 
Aſturum C imantanorum, Afor« 


‘ 


Ars Ubiorum, Bonn. 
Araurius, Erack, Arrofius, Arronz. ga. 
Araufio, Orange. Arfchortum, Arſcholt. Altypalza, Srampalia, 
Araufionenhis Prineipatus, O-] Artıa, Arfa. Aragis, Adige, 

TAGE, Arfignanum, ‚Arzignane, Aternus, Pefiara, 
Araufipais Caftrum , Oranien-!| Arfınoe, Swez, Ateſte, Efe. 

burg. Artehia, Arsois. Atkenz, Athen. . 
Arbacula, Avila, Artigis, Alhama. Athenztum promontorium, Rose 
Arbona, Arbon. Arva,.Aalcobe, far . : 
Arbor felix, Arbon. Arvanga, Aarwaugen. Arhenria, Arberis. 
Arca, Arques, Arvenfis Comiratus, Arya, Arherda, Arberde, 
Arcennum, Bractiane, Arvifius Mons, Almifla. Athefis, Adige. 
Archa, Herd. Arula, bie Aar. Athetius Agr, Etſchland. 
Archangelepolis, Archangel. : | Arunci, Aroæches. Athefo, Tofe, 
Archipelagus Ancudianus, As | Arunda, Ronda. Atholia, Arbef. 

des, Ä Arundz Montes, Ronds, — Oceanus, Atlantifche 
Archipresbyter, Ertz⸗ Prieſſer. Aruntina, Arundel, Meer. 
Arcifäte, — Een Arvonia, Caersarvan. Atlona, Arblone, 
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Aunus, Aun⸗au. 
Avopatia, Abaſtie. 


Arrebares, Volck in Artois. 


Attebatum, Arras. 














Atria, Adria, Aurana, Uranı, 

Atria, Arri. Auraſium, Auras. 
Atrianus, Adige. Auratia, O leans, 
Autica, das Land um Athen. Aurea vellis, Airwanr, 


Attiniacum, Aıtıgny, 

Aturenfium, Atyrenſium Civi- 
tas, Aire. 

Aturium, Aire, 

Arurus, Adour, 

Aturus Baudeanicus, Adour de 


Aurelianenhs Ager,Orlsanois 

Aurelianenfis Infula, Orleans, 

Aurelianenfis Prefeftura, Orlca- 
n0i5. 

Aurtelıanum, Origano, 

Aurıa, Orenft. 


Beaudcan. JAuripera, Auriege, 
Aturus Silvenfis, Adour de lal Aurıliacum, Orilhac. 

Fuebe. Aufa nova, Vich 4’ Offene. 
Avarici, Bowrges, Aufonium Mare, Galabrifche 


Avario, Avcırom. 

Avarıım Promontorium, Viana, 

Aubanea, Aubogne, 

Aucenfis fluvius, Occa, 

Audemaropolıs, S, Omer, 

Avenzum, Avenay, 

Avendi C.ftrum, Remiremont, 

Aveniacum, Averiay, 

Avenio, Avenio Cavarum, Ari. 
gnen. 

Avenionetum, Vignenet. 

Avennz, Avefnes. 

Aventinum, Abenfperg. 

Avcrium, Avora. 

Avernus, Averno, 

Aufidena, Alfidena, 

Aufona, Nyns, 


Meer. 
Aufterbatium, Oßervant, 
Auttia, Außig. 
Auftrafia, Weſtrich. 
Auftregz, Austraͤge. 
Auftria, Deferreich. 
Autariarum, Abrugbania, 
Au’ianz, Bachia. 
Autricum Carnurum, Charires, 
Auximum, Ofime, 
Axa, Axbridge, 
Axara, Acſarey. 
Axella, Axel. 
Axeclla, Dczafom, 
Axius, Vardarı, 
Axoma, .Aune, 
Aymontium, Ayament, 


Augia dives, Reichenau, 
Augia Minor, Weiffenau, Din; B. 
- derau. 
Augia Sacra, Ellg. Babelmandelia Infula, & Fre. 
Aug'ıum, Eu, rum, Babel-Mandtl, 


Augmineona, Aumignon. 
Augufts, Agufls, Agoſta. 
Augufta Aulciorum , Aux, 
Augufta D:a, Die, 
Prztoria, vel Salaforum .Ao- 
fa. 
Rauracorum, Augf. 
Sueflionum, So:fons, 
Taurinorum, Turın, 


Bacafara, Bacıefaray, 
Baccaracum, Bacharach. 
Racchi Ara. Bacharach. 
Baccovia, Backow. 
hacemum, Bacamm, 

Bachia, . 

Bachilio, Bachilione. 

Baconia fylva, Baconer⸗Wald. 
ae Bachıan, 


. Trevirorum, Trier. Bacfenfis regio, Batska. 
Tricaflinorum, F. Paul treis| Badenacha, Bidenoch, 
Chafıaux. Badenfis Mar: hirnarus, Baden. 


Trinobantum, Londen. 


Badenvilla, Badenweilericum, 
Vagiennorum, Saluzz», 


Badenmeiler. 


Vangionum, Worms. Badonicus Mons, Barhe, 
Vindelieorum, Augfpurg. |Bztis, Guadalguivir, 
Auguftamnica, Errif. Bagacum, Bayay. 
Auguftob:iga, sgreda, Bagımedrium Regnum, Bag«. 
Auguftobriga, Medına celi. meadri, 
Augultodunum, Autun. Baganum, Bagam, 


Auguftomagus, Senlis, 

Avicula,llccelo, 

Avilla, Avıla, 

Avium Infula, Aver, Pr 

Aula Cæſarea, der Rei Hof⸗ 
Rath 


Aulicum Judicium, idem. 
Aula Regia, Könige Saal. 
Aulon,Valoas, 


Bagennz», ‚Bena, 
Bagnacaballum, Bagnacavals, 
Bagnerız, Bazneres de Luchen, 
Bahareına, Baharım, 
Bahufium, Bahus. 

Baigorria, Bargorrı, 
Bajocaflium Civiras, Bajeux, 
Bajocenfis Tra&tus, Besfin, 
B>jocum, Bajeux, 


a — — 


Bajona, Bayonne, 
Bajonz Infule , Bayonnıfhe In⸗ 
tuln. 
Bajnnium, Bayen. 
Balaguatæ Regnum, Balaguatı, 
Balambuanum, Ralambu.n, 
Balatinus Lacus, Balaton, 
Balbaftrum, Balbaflre, 
Balchum,Balch, 
Baldus mons, Bald. 
B.lgentiacum, Baugensy. 
Balgiagum, Bauge, 
Bslgium, Bauge, 
Balıum Balıs, 
Ballıbriera, Balıbrirt, 
Ballıviacas, Ballen, Bailbage. 
Balma, Bauline, 
Bılma, Bapanmı. 
Balneolis, Bagnots, 
Baineolum, Bagnole, 
Balneoregium, Bagnarta. 
Balfa, Alöufeıra, 
Balticum Mare , Balliſche 
Banabera, Banaber, 
Banburia, Banbury, 
Banesdonia, Bannesdovvne, 
Banfıa, Banf. 
Bangertium, Ranger, 
Banialucum, Bagnalvd. 
Ban afcum, Bıgnafco, 
Banjovium, Beanjen, 
Barampura, Barafupour, 
Baranienfis Comitatus, Bara⸗ 
npmar. 
Barathia, Barara, 
Baravellum, Baravelı, 
Barbaria, Barharey. 
Barbaftrum, Balbaftro, 
Karbelium, Bırbeaux, 
Barberanum, Barberano, 
Barberinum, Barberıne, 
Barbezillum, Barbexirux. 
Barbienfis Comitatus, Barby. 
Barbium, Barby. 
Barcelorium, Barceler, 
Barcheri1,Barckshire, 
Barchonium, Barchen, 
Barcino, Barcinona, Barerlons, 
Barcinonenfis Vicariarus , Bar 
celonerte, 
Bardarius, Vardarı, 
Bardevicum, Bardewick. 


.| Bardiovicum, Barwick. 


Bardiuni, Bardum, Bardı. 
Bardinerium, Bardınezza. 
Bardo, Barth. 
Barianus, Baritanus feu 
fis Ager, Bari, 
Barjoluın, Baryoli. 
Bariffus, Bartſch. 
Barium, Barrz, 
Barium, ad Albulam, Bar-j#r- 
Aube, 


Barien- 


narium ad Sequanam, Bar-far 


‚Same, 
Baroca,Baroche, Bire- 
——————— 


BarofuAum, Barfleur. 
Barrenfis Ducatus, Bar, 
Baro Ducum, Bar-/e-Duc, 
Barrojus, Barrow. 

Bartha, Bartfch. 

Barulum, Barlesta, 

Barum Bari. 

Barrufus, Bartſch. 
Baruchenfis Marchionatus, 


reuth. 

Barzella, Bardelles. 
Batilea, Baſel. 
Baſilopolis, Wafligorod. 
Baſſacum, Baſſac. 
Baſſea, Ba ſſoc. 
Baſſiniacus Ager, Basfgny. 
Rafti, Bafa, 
Baftillia, Bafille. 
Baftonacum, Bafloigne. 
Baftonia, Baßoigne, 
Batavi, Holländer. 
Batavodurum, Wyck de Duer- 

Rede. 
Batavodurum, Wick. 
Batavorum Arx, Butenbourg, 
Bathafeca, Bathaſeck. 
Bathenfis Comiratus, Batha. 
Bathmonafterium, Bathmun⸗ 


Rer. 

Bathycolpus, Biurbere. 

Baticolonium, Baticale, 

Batonia Infula, Baron. 

Batueci, Baruecos. 

Bavacum, Bavay, 

Bavaria, Bayern. 

Bavaricus Circulus, Bayeri⸗ 
fher Kreiß. 

Baucium, Bunx, 

Raudria, Boudry. 

Baugerium, Baugerais, 

Bealta, Bealt. 

Beata Maria de Viltoria, Nur- 
Ära Seignora de la Vitloria. 

Beccum, Rec, 

Beccum Helvini, Bei Helovin. 

Bechinium, Bechinta, Bechin. 

Becia , Biecj. 

Bedefis, Bedefr, 

Bedfordia Laftodurum , Bed- 

- ford. 

Bedgardum, Begars. 

Beichlingium, Arx Beichlinga, 
Beichlingen. 

Belbus, Beibo. 

Beleridz , Sanguinare, 

Belefus Fluvius, Beles. 

Belfortium, Belforte, 

— — Belgrojofa, Belgiojo- 


4. 
Belgium, Stiederland, 
Belgium novum, Yorck, 
Beligrada, Zaracha. 
Bellaftella, Belle- Efoile. 
Bellegarium, Balaquier. 
bellicaftrtum, Belcafßro, 
Bellicum, Bellay. 
Bellilotus, Bewaley, 


der Lateiniſchen Nahmen. 


Bellijocenfis vel BellojovienfisjBillena, Billa. 


Ager, Beaujolois. 
Belliocum, Beaujen. 
Bellielum,Baillen!. 
Bellofordia, Beaufort, 
Bellemarifcus, Beaumaritb. 
Bellomontium, Beaumont, 
Bellomontium in Argona, 

Beanmons en Argene. 

Bel: omortium Rogerii, Beau- 
mens le Roger, ’ 

Belloquarda, Beaucaire. 

Bellovacenlis Ager, Beauvaifis. 

Bellovacum, Beauvais. 

Bellum vadum, Bi/bae, 

Bellus Becus, Beauber. 

Bellus mons, Beaumont. 

Belna, Beaune, 

Belo, Barbato, 

Belfia, Beauce. 

Belunum, Bellunefe. 

Benalgiz, Benauges. 

Benearnia, Bearn. 

Beneharnum, Leftar, 

Beneventum, Benevento. 

Benimarafius mons, Benima- 
va. 

Beninus finus, Go/fo di Benin. 

Benna, Bene, 

Benne, Bena. 

Bentotiana, Ventetiene. 

Bercizoma, Bergen opZeom. 

Bercorium, Breffwire. 

Bereovium, Barwick. 

Bergx $, Vinoci, Vinoxberg. 

Berigonium, Bargeni, 

Bergufia, Bergu..um,Bowrgoin, 

Berna, Bern. 

Bernayum, Bernay, 

Berolinum, Berlin. 

Berrhoea, Aleppo. 

Besbria, Bebre. 

Beravia, Betaw. 

Berhania, Beuthen. 

Beugelia, Bugey. 

Beuthena, Beuthen. 

Bialikamia, Btaly-famen. 

Bisloquerca, Bialocerkiew. 

Biatia, Baeza, 

Biberacum, Biberach. 

Bicina, Bitfchen, 

Bielca, Bielsky. 

Bielskia. Bielsky. 

Bienna, Biel. 

Biennenfis Läcus, Biel, 

Bientinum, Bientins, 

Bigerrenfis Comitatus, Biger- 
re. 

Biguria, Ceigorri. 

Biharienfis Comitarus, Kalo. 

Bilbilis nova, Calazayud, 

Bilchz, Bilches, 

Biledulgeridia, Biledulgerid. 

Bileftinum, Beilftein, 

Bilhomum, Bilbon, 

Bilina, Bilin. 

Bilitio, Belinzena, 


Billerbecum, Billerbeck. 
Bimaris, Ensre denx Mers, 
Binz, Bina/co. 

Binarufa, Binares, 

Bingium, Bingen. , 

Binterfis Abatıa, Baindf. 

Bipennis, Biel. 

Bipontinus Ducarus, das Her⸗ 
zogthum Fmenbrüden. 
Hamnis, Bifagno. 

Bifidianum, Befıgnano. 

Bifoldunum, Befaln. 

Bifonum, Beflan. 

Biftricia, Feyſtritz. 

Biftricium, Hiftrgice. 

Bifuntium, Befancon, 

Bifutium, Befozzo., 

Bitchuum, Birchu. 

Riterræ, Beziers, 

Bithymias, Biusbere. 

Bithurices, Bithurice, Bour- 

ges. 

Bithuricenfis Ducatus, Berry, 

Biturix, Bourges. 

Bizia, Yyza, 

Blauburnium, Blaubeuren. 

Blenavium, Blesnau. 

Bleienfhis Ager, Blaiföis. 

Blefum, Bleis. 

Bliterrz, Beziers. 

Blubira, Blaubeuren, 

Bobium, Bobbio. 

Bodrogenfis Comitarus , Be 
drop. R 

Bohemia ‚ Böhmen. 

Bohus, Bog. 

Bojatum, Buch. 

Boına, Boyne. 

Bojearıa, Bayern. 

Boleslavia, Bunjel. 

BoleslavienfisLircolus, Buntz⸗ 
ler⸗Kreiß. 

Boleum, Boglio. 

Boliafcum, Bogliafte, 

Bolonis, — 

Bolzanum, Bogen. ’ 

Bona libellaria, Meyer-Guther. 

Bonacumba, Bonnecombe. 

BonzF ortunæ Infuls,dje Inſul 
des guten Gluͤckes. 

Bonz Spei Infula, Gode Hope 
Eyland, 

Bonazida, Bonziden. 

Bonefa, Hpnef. , 

Boni Defiderii Promonterium, 

Bueno Defto. 

Bonifacii Sinus, Bonifacie. 

Bonifacium, Bonifacio. 

Bonnium, Boni, 

Bonopolis, Bonneville, 

Bonenia, Bologna. 

Bononia, Bowlogne. 

Bonus aer, Buenos Ayres. 

Bonus aer, Bon air. 

Borboneniis Provincia, Bour- 


bonneis, 4 
Borbonium 
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Borbonium Anſemum, Baur- Brennia Allodienfis, Braine 


bon Lanci. 


U Aleu. 


Borbonium Arcimbaldi, Bawr- Brennum, Brens. 


bon d’ Archambeaut. 
Borcleloa, Borckelo. 
Boreale Caput, Cap de Narr, 
Boresle Mare, Mar del Nors, 
Borealis Fluvius, Norr. 
Boreca, Joͤrckau. 
Borgus fortis, Borgoforste. 
Borontjum, Buronzo, 
Borusfia, Preuſſen. 
Boryithenes, Dnieper. 
Bofcobellium, Beisbelle, . 
Bofina, Bofna, Hoßnien. 
Bosphorus Cimmetius, Caf- 


4. 
Bosphorus Thraciz, Conftan; 
tinopolitanifcher Canal oder 


Helleſpontus. 
Boſtampium, Potsdam. 
Botlinicus Sinus, Bothniſche 

Meer⸗Buſen. 
Bovianum, Zoyane. 
Bovillæ, Bauco. 
Boviniacum, Bovines. 
Bovinum, Bouin. 
Brabantia, Brabant. 
Braccata Auguſta, Braga. 
Brachia, brazza. 
Bragantia, Braganza. 
Braia, Brie. 

Braisiovia, Braslom. 
Bracklejum, Brackley. 
Bramptonium, Brampran. 
Brana, Bräine. 
Brandaaris, Pharus. 
Branskum, Bransko. 
Brantofomum, Erantofme. 
Beaslavia, Braslaw. 
Braslovia, Braslam. 
Braffovia, Braſſow. 
Bratha, Brata. 
Bratislavia, Braslaw. 
Bratria, Brazza. 
Braulius Mons, Eraulio. 
Braunecups, Brunegg. 


Braychypultum Caput, Bray- 


ebipult-Paint, 
Breania, Breane. 
Brechinia, Brecknock, 
Brechinium, Brechyn, 
Bredana Baronia, Breda. 
Brefinia, Breane. 
Brefortium, Breford. 
Bregentium,, Bregeng. 
Brelium, Breglio. 
Breimerfurda, Bremerverde. 
Bremetum, Brema, 
Bremenfis Ducarus, Bremen. 
Bremocartum, Bremgarten. 
Brennenfis Ager, brenne. 
Brenia, Breane. 
Brenianum, Bregnano. 
Brenne vallis,Bregna. 
Brennia Comitis, Braine « Ie- 

Comit, 


BrennusMons, Brenner. 

Brentula, Brensola, 

Bresfia, Breſſe. 

Breffuira, Brefuire. 

Breftia, Bref. 

Breftienfis Palatinatus, Brieft. 

Bretelium, Bresenil. 

Bretigoa, Bresigovia, 

Bretiniacum, bresigny, 

krerca, Wenerburg. 

Breunus, Bregna. 

Brexalia vallis, Bregelthal. 

Brezina, Brefini. 

Bridlingtonium, Bridlington. 

Bridoborum, Briare. 

Briga, Brieg. 

Briganconia, Bregangon. , 

Brigantia, Bregentz. 

Lrigantia, Braganza, 

Brigantinus Ager,Briancon- 
nois, 

Brigantiuus Comitatus, Dres 
genn. 

Brigantium, Briangon, 

Brillendunum, Bridlington. 

Brinonenfis Ager, Brenne. 

Brinonia, Brignole. 

Brivcum, F. Brieu. 

Bripium, brivio. 


Brifacum, Briſach. 


Briſcienſis balatinatus, Brie⸗ 


fer. 
Brisgovia, Brifgau. 
Briftolium, Briflol, 
Britanni, Bresons, 
Britannia Magna, Groß⸗Bri⸗ 
tannien. 
Britannia Minor, Bretagne. 
Britannicum Frerum,Bretor. 
Rritanngodunum, Dumbriton. 
Bıitexta, Briatefle, 
Brirolium, Bresevil. 
Britones, Bretons. 
Britonum Caput, Brerom. 
Briva Curretia, Brive-la-Gail- 
larde, 
Brivas, Brioude, 
Brivates Portus, Brefl. 
BrivodurenfelIncife, Briare, 
Brivodurum, Briare, 
Brixellum, Berfello, 
Brixia, Breftia. 
Brixianus Ager, Breftiane. 
Brixino, Brixinum, Britzen. 
Boragium, Brouwage. 
Broda Bohemica, Boͤhmiſch⸗ 
Brod. 
B:oda Teutonica, Deutſch⸗ 
Brod. 


Bronium, Braine le Comte. 


Brouveri Frerum, Brovver. 

Bruchium ad Ruram, Bruͤck an 
der Rore. 

Bructerus Mons, Blocksberg. 





Bruga, Brügge. 

Brugz, Bruges, 

Bruna, Brinn. 

Bruna, Breya. 

Brundufia, Brondrut. 
Brudufium, Brandeis, 
Brudufium, Brindiß, 
Bruniacum, Brugnero. 
Brunonis mons, Braunsbetg. 
Brunonis vieus. Braunfihmeig 
Brunopolis, Braunſchweig. 
Brunsberga , Braunsberg. 
Brunsburta, Brunsbüttel. 
Brunfvicum, Braunſchweig. 
Eruwari portus, Breuversbar 

ven. 

Bruxelle, Brüffel. 
Brygiannm , Braccians, 
Bubalorum Lacus, Bufles, 
Bubienum, Prag. 
Bucephalea, Buzzow. 
Buchania, Buguan, 
Buchanium, Boschais, 
Buchfium, Buch. 
bucinum, Bocino, 
Bucorefta, Buchereſt. 
Bucara extrema, Scalemi, 
Buda, Ofen. 

Budaverus, Alt-Hfen. 
Budifla, Hausen, . 
Budoviffa, Budweiß. 
Budrichium ‚Burid. 
Budruntum, Bitente, 
Budvicium, Budweif. 
Bugella, Biela. 

Bugia, Bugey. 

Bugus, Bug. 
Bulgaria, Bulgarien. 
Bulizum, Bealt, 
Bulleum, Bulles. 

Rulla aurea, güldene Bulle, 
Bulls, Budea. 

Bunia, Bogna. 

Buquoia, Buguay. 
Buragragus , Buragrag . 
Burdepala, Bourdeaux. j 
Burdegälenfis Ager, Bowrdelom 
Burdigala, Bourdeaux. 
Burgetam, Bergberro, Bourgtt- 
Burgi, Burgos. 

Burgla, Wenfüffel. 
Burgomanerum, Bergo 
Burgum, Burgo, Bord. 
Burgum-francum.Borgo frame 
Burgundia, Bowrgogne. 
Burgundicus Circulus; Dur 

gundifcher Kreiß. 

Bürgysnovus, Bourganenf- 
Burnbnis Mons, Beurmeni. 
Burrhonium, Blaubeuert. 
Burfa, Brus. 

Burfa, Bourfe. _ 
Buruncum, Wuringen. 
Bufferum, Bufesum. 

Buſſus, Bozzo, 

Buftum magnum,Pufo grand 


r Buj>. 
um Promontoriüm; 
Buf Burhrorum, 
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der Lateiniſchen Nahmen. 
Callipolis, Gallipoli. 





Buthrotum, Burrinso, 
Buthrorus, Bucorra, Calmaria, Calmar. 
Butnecum, Budnocf. Calmutium, Chaumont. 
Butovienfe Dominium , Bür| Calniacuın, Chauny. 

tom. Calonefus, Bele-isle. 
Buvinda, Royne, Calpe, Gibraltar. 
Buxentius, Bufere, Calva, Calw. 
Buxerium Pittonum, Bhfhere.| Calventiacum, Chavancy. 
Buxium, Buis, Buch. Calviniacum, Chawvigny. 
Buxudis, Bofur. Calvomons, Chaumont. 


Buzanczum,Buzancois. Calvomontium, Chaumont. 
Bydena,viddin. Calziarta, Calzada, 
Bythonia, Beuthen. Camaria, Carzargue. 
Bytom, Beutben. Camberum, Chamery, 


Byzantium, Gonfiantinopel. | Camhodunum, Almondbury, 


Camborium, Chambor. 


C. : Camenecia, Kaminieck Bo; 
Caballiacenfis Ducarus, Cha- 9 


dolsky 
blais, Camentium, Camentz. 
Cabellio, Cavaillon. Camera Fontis, tbambre Fon- 
Cabillonum, Cballon. saine, 
Cacici, Caciques. | Camera Wezlarienfis, Games 
Cacus Mons, Moncajo. . Gericht zu Weslar. 


‚ Kadomus, Caen. 

Cadorinus Ager, Cadorina, 
Cadrotium, Caudrer. 
Cadubrium, Cadorino. 
Cadurcenfis traftus, Quercy. 
Czres,Cxretanus uvius,Eri. 
Czfar augufta, Acfar ay. 
Cæſat augutta Sarago//a, 


Cameracenfis Ager,Cambrefis. 
Cameracum,, Cambray. 
Camercanes, Antilles. 
Gaminum, Camin. 
Camotudunum, Almondbury. 
Campania, Champagne, 
Campania Romana, Campagna 


di Roma. 
Cxfarea, Ferfey. Campidunum,Campodunum, 
Cæſarea magna, Alcagar Qui- Kempten. 
vir. 


Campimontium, Chamounis. 
Czfareopolis, Kapſersmarck. Campina, Campigne, 


Cfaris Mons, Kapfersberg. Campiporcherium, Chjampor- 
Cefaris Verda, Stapferswerth.| riero. | 
Cagnagus Portus, Cagusy, Camplum, Campoli, 


ajarcum, Cajarc. Camporunenfis Abbatia, Kem⸗ 
Cajera, Gaera. 


9 pten. 

Caino, Chinon. Campus Caffobus vel Caſſo- 
Cairus, Cairo, vius, Amelsfeld. 

Cala, Chelles. 


Campus longus, Kämpelunge. 
Campus Merulz, Anıesfeld. 
Campus rotundus,Campreden. 
Camudolanum, Maldon. 
CanadienfisComitarus,Chonad 
Canapitium, Canavefe, 


Calacum, (alac. 
Calagurcis, Calaborra, 
Calanum, Callan. 
Calaris, Cagliari. 
Calaroga, Calaruega. 


Calarona, Garon. Canariz loſule, Canariſche In⸗ | 
Ealata Hyexonum, Celatagiro- fuln. 

ne. Candzum, (ande, 
Calatia,Cajazzo, Canedum, Caneso. 
Calba, Calw. 


Canganorum Promontorium, 
Braychypult- Point, 

Cannibales, Antikes, 

tt⸗ CanisAntrum, Bucco 


Calecutium, Calecus. 
Caledonia, Allibawn. 
Caledonius Oceanus, 





vao. velenof. 
landifche Meer. Canifia, Ganifcha. * 
Calembergicus Principatus, Canobium, Canebio, 
Galenberg. Canopus, Roferse. 
Calepium, (alepio. 





Cancabricum Mare, Biſcapi⸗ 
Caletum, Calais, . 


Calidobecum, Caudeber. Cantabrigia, Cambridge, 
Calidum, Chaud. Cantabrigienfis Comitarus, 
Calipus, Zadaon, Cambridge, 


Caliiinum Promontorium,(a- Catacium, Cansazare. 


liſin. Cantina Apoftolisa, Apo li 
ſcher Seiler, he 





Calium, Oagli, 





Cantirz Frerum, Cantire, 

Cantirz Roftrum, Cantire. 

Cantium, Kent, Kant, Kanie. 

Cantius, Canche, 

Cantuaria, Canterbury. 

Canum Marinorum Infala, 
"isle des Requiens. 

Canufium, Canofo, 

Cape, Capes. 

Capovarium , Caposwar. 

Capraia, Cahrera, 

Caprara, (apraris, 

Caprez, Capri, 

Caprule,Caberte, 

Caprufium, Chevreufr. 

Capla, Capes. 


Caput, Capo. 


Capur Aqueum, CGopaccio. 
Caput Armorum, Armes, 

bonz $pei, Cap de bonne 

Efperance, 

Candidum, Fer, 

Corfum, Capo Cor/o, 

Finis Terrz, Finislerre, 

Hornanum, Cap de Horn. 

Oeni, Engadin. 

tifum, Rifo Carpajfe, 

viride, il Capo verde, 
Caracudes Portus, Algeri, 
Caramaniz mare, Garamanis 

ſche Meer. 
Carancebz, Caranfebes. 
Caranthonus, Charense, 
Caravagium, Caravaggie, 
Carbouaria, Charbonisre, 
Carcatlo, Carcajfone, 
Carcoviana, Kirchwal, 
Carentonium, Charenson, 
Carferoniana, Carfagnana, 
Cargapolia, Kargapol. 
Caria, Aidinelli, 
Caribanes, Antilles. 
Caribes, Antilles. 
Carinianum, Yvoix. 
Cariniana vallis, Babelirza. 
Carinthia, Kaͤrnthen. 
Cariliacum, Crecy, 
Carleolum, Carlile, 
Carmanolia, Carmagnola. 
Carmanum, Carmain. 
Carnarius Sinus, Carnero, 
Carnioburgum, Crainburg. 
Catniola, Crain. 
Carnovia, Jagerndorff. 
Carnutum, Chartres. 
Caroburgus, Cherbourg. 
Caroli Corona, Carlseron. 
Caroli Portus, Carlöhafen. 


Caroliæ, Charoles, 
Caroline Thermz , Carl; 
ad. 


Carulomontium, Charlemons, 
Carolopolis, Charlevi/ie, 


Caroloitadium, Carlſtadt. 
Carpathium Mare, 


das Meer 


Sca-panto, 


| Garparhur, Scarpange, 


Carpis 


Erſtes Renifter. 




















Carpis, Kerpen. 


| Morınorum , Mons-Caffei, Catarraßorum,Cararra&onıum, 

Carrio Comitum, Carrien de los| novum Caßellnuevo, Allrton. 

Condes. Caſtilio Stivetorum, Cafligliene| Catcaa Andium, Andes. 
Carrofum, Charom. delle Stivere, athara, Cassare, 

arthago, Carsago. Caſtio, Caflione. Casharıftes, Aigle, 

tago nova, Cartagena, Caftra Rhztica, Gafter. Catheneſia, Caisbnefs, 
Carufla, Charrouffe. Caftrenfis Ducatus, Caffro,  |[Catına,.Carunea. 
Caryftus, Chafleau-Roux, Caftriferteniis Comitatus, Gar; Catoneum, Cadogna. 
Cafaca candida, Witbern, war. Cattimelibocenſis Comitasus, 
Cafz Dei Fœdus, Gottes⸗Hauß⸗ Caltrum Alarici, Alsirac, Gasenelnbogen. 

Bund. Albı, <afelbranco, uliara, Gastinara. 



















Cauca, Coca. 

Caucoliberis, Collioure. 

Cauda Vulpis, Codi di Yolpe, 

Cauderiz, Caxdiez, 

Caunus vel Cacus Mons, Mbs- 
cajo. 

Cavortium, Caours. 

Cauria, Coria. 

Caurzimium, Gaurzim. 

Cea » Zea. 


Eafalayueum, Cazalegas, 
Caf{ale majus, Cafal Maggiore. 
Cafale 5. Evaſu * Caſal. 
Cafanum, Cafan. 

Caſcale, Cafcais, 

Cafimiria, Kazintierg, 
Caslerum, Cafel. 

Caimene, Sicti. 

Cafperia, Afpra. 

Cafpız Portz, Eafpifche Pforte. 


Albienfium, Cafres. 
Aragonenfe, Cafe Arago- 
weft, , 
Araufienis, Oranienburg. 
adLzdum, Chascau da Leir. 
Bigorrz, Tarbes. 
Brientii, Chareau Briant, 
Britonum, Dumbriton, 
Caledonium, Dunkeld. 
Cameracenfe, Chafleau Cam- 


Cafpium, Cafpe. brefis. Ceba, Ceva. 
C:ffanda, Caffand. Carbonariz, Charbeniere. |Celadufiz, Agnfa. 
Caffelerum, Chafleles. Delphini, Chafleau-Daupbin,| Cella, Zell am Hammersbach. 


Callilia, Cashel, 

Caflinum, Monse Casfne. 
Caſſovia, Eafchau. 
Caflubiz Ducatus, Caſſuben. 


Celfa, Xe/fa, 

Celfona, solfona, 

Cemennus Mons,dad Sevenuer- | 
Gebuͤrge. 


Durantis Urbanea, 

Ferri, Eiſenburg. 
Francorum, Caflel-Franco, 
Geloſum, Cafel-Geloux. 


Caſtanea. Caſtancira. 1 Geraldi, Chaſtenerau. Cemmenius Tractus, des Seven 
Caſtanedolum, Caflagnedoli. Hontheri, Cbareau Gontier, nes. 
Cailellaaurea, Terra firma, Landonis, Chaſteau Lendon, Cenebum, Genep. 

Caftella nova, Neu⸗Caſtilien. Leonis, Caßel-Leone, Ceneda Agathiz, Ceweda, 
Cattellaverus, Alt:Eaftilien. Lucii, Chalus. Cenomanenfis Provincia, 4 


Caftellanus comitatus, Caſtell. novum, Chafeau - neuf. Maine, . 

Caftellarum, Chaflekar. novum- Corneso. Cenomanum, Mans. 

Caſtelletum, Caseles, novumGarfinianz,Cafel nme. |Centa, Conra. 

Caftellio, Cafillon, vo di Carfagnana, Centapora, Zesopar. 
Caftellio, Chafillon. betræ, Caflele della pietra. |Centumcellz, Civisa Vechis. 
Caftellio ad Carim, Chafilan| Plebis,Cadere. Centum colles, Zasbalen. 


Centum valles, Centovalli. 
Cephalzd's, Cefaledi. 
Cepufienfis comitatus, Ccput. 


Sur Cher. 

Caftellio ad Ingerem, Cbafillor 
fur U Indre. 

"24 Ligerim; Chafillen für 


Ponzonis, Caflel Ponzone. 

Poreinanum, Chafleaw-Por- 
cien. 

Poynum, Peine, 


ips. 

Loire. Puellarum, Edenburg. Cepufium , Zipſer⸗Hauß. 

ad Lupiam , Chafillon für Regale, Caſtro Reale. Cercum, Kerch. ( 
Loing. Reinaldi, Chafleau Regnaud. |Cercra, Cerca. ( 
Mantuanus, Caßiglione Man- Rufon, Chafleau roux. Cererica, Cardigan, 
suane, Salina, Cbaflfalins, Cereranıa, Cerdagne, | 

ad Matronam, Chafilonfür| S. Angeli, S. Angelo, Certiacum, Zurjach. 
Marne. $. Guelphi, S Guelfa. Ceivarus, Cervaro. 
Medulei, Chafilon de Me- S. Joannis, S.Fean, Cervia, Chiewres. ( 
— S, Macarii, S. Macaire. Ceftrienfis Comitatus, Chfler. 

ad Sequanam, Chaßillon fur| S,Sccundi, S. Secundo, Cerobrica, Serubal, ( 
Seine, Theodorici, Chaflessw Tbi. |Chaboras, Chabur. ( 
Caltellio, Cafiglione, erry. ’ Chadornia, Gjachenthurm. ( 
Caltellodunum, Chafeau Dun. Vicecomitum, Cafel Viften- |Chalcia, Carobi, ( 
Catteltum, Keffel. ve. Chalcis, Negroponte. ( 
Caitellum Arianorum, Cafedl.| Yulpinum, Chasrau- Renard. Challandium, Chaland, N 
naudari, Cafuentum, Baffenso, Chanrea, Cbanorry. ( 
ar Afenfe, Cafe 4’ Cafus, Cajfe. Chalybon, Aleppo. ( 
Afens. 10 ; , Charea, Chauonrys ( 
Baldum, Caßel Baldo. Latacıum, Catanzaro, Charonca Seurbes, Buero vele- C 
Garorum, Caffel, Catalaunum, Chalons, * 
Epifcopi, Bifchops-Caflle, |Catana , Caranea, Charus, Cber. C 
Nunnorum, Caflelaun, Catarrhadta Rheni, Rheinfall. | begenfis Comitarus , Chege. Ü 
Majus, Caflel Maggiore, Catarrada Gandavenis, Sas [Chelmenfis 1 erra, Chelm., I 


Mens, Levanse, don Ben. ühelmum, Chelm. 


Cherium; 


nn. 





si 


Serien ’ — eine Halb ſul 
berfonefus, eine AInſul. 
heifonefus Cimbrica , I 
land, 
Cherfonefus Taurica „ Bacien- 
aray, 
Chiabrius, Chahria. 
iemium, Chiemfee. 
Chilonium , —* ie 
imacum, Cbimay. 
Chincium, Chiney. 
hini.cum, Cbiny. 
hipenhamum, Chippenbam. 
ora, Cure, 
Chrepfa, Cherfe, 
Chriftianimunitio , Ehriftian; 
preiß. 
Geltneßadiom, Ehriftian; 
adt. 
Chriftooolis, Embeli. 
Chrudima , Chrudim. 
tylopolis, beſancva. 
'yluırhvas, Parpbar, 
Chryfus, Keres. 
Cibinium, Hermanſtadt. 
Ciceftria, Chichefler. 
iguata, Cigwareo, 
Cillegenfis Lomiratus, Cilley. 
Cimb:ia parva, Femern. 
Cıngari, Ziegeuner. 
Cirsejus Mons, Monte Circello, 
Circefium, Circejum, Alchs- 


bar. 
CirculusImperii , Kreiß des H. 
Roͤm. Reiche, * 

Cirzufium, Alchabar. 

Ciriacum, Cirie. 

Cifienfis Ager, Cize, 

Ciitercium, Cifleanx. 

Citıum 5 Zeiß. 
Civitas, Livisd, 
Civitas Palmarum » Ciudad de 

las Palmas, 

EivitasPlebis, Civisa dellaPievs. 
Civitas Regia, Ciwdad Real, 
Civiratula, Citadella, 
Ciza, Zeitz. 
Clameciacum , 
Clanis, (Jain, 
Clanıs, Chiana. 
Clarafcum,, Cherafte, 
Clarzvalles, Clairevanz, 
Cliravallis, Clairvanz., 
Clarentiz Ducarus » Clarenza, 
Clariacum, Cierar, . 
Clarium, Chiare. 
Claromontium, Clermons. 
Clarus fons, Sberborn, 
Clafius, Chiafzio, 

Clatovia, Claͤtow. 

Clavarum, Chiavari, 
Clavafıum, Cbiavafp, 
Clavafiunı, Chivas. 

Claudia Fofla, Chioggia, 
Claudiopohs, Glaufenburg. 
Clavenna, Cbiavenna, 

Claufentium , Sousbampson, 


Clamecy. 
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Clauſulæ, Sluis. 
Clauſulæ Nigtæ, Suarce- 
Sduys, 
erici, Cleres. 
Clefium, Chief. 
Climma, c/ym, 
Clitumnus, Chifumne, 
Clivia, Gleve. 
Clivienfis Ducarus, Cleve. 
Cluanum, Clon. 
Cluniacum, Clugny, 
Clufa, Sluis. 
Clufium, Chiuß. 
Clufonia Vallis, C/ufon. 
Cocermutium, Cogermauth, 
Gochima, Cochem. 
Codicillus, Codicil. 
Codonia, Coppenhagen. 
Colapis, Kulp. 
Colberga, Golberg. 


Church, 
Collis, Celle. 
Collis Martis, Co/mars, 
Colmogara, Colmogrod. 
Coloecia, Eplocza. 
Colomia, Colomiey. 


bam. 

Colonia, Colchefler Cologna, 
Allobrogum, Genff. 
Julia, Xe/fa. 

Julia Sutrina, Swsr;, 
Ubiorum 
Agrippina > Cöln. 


Colonienfis Archiepifcopatus, 


ve. 
Colubraria, Colibre. 
Columbaria, Colmar. 
Columbiria, 
Trepani. 
Columbaria,, Colomiers. 
Columnarum Infulz, Co/umbi. 
Columnarum Capur, Coloune. 
Colurnum, (olorno. 
Comaclum, Comacbie. 
Comennlitarius Ager, Comeno- 
litari. 
Comefarium , Comefazzo, 
Comineum, Comines. 
Cominum, Comine, 
Commendz, Commenderien, 
Commendum, Commendo. 
Commerciacum, Commercium, 
(ommercy. 
Comminium, Comines, 
Comminium, Commotovia » 
Ehomotom. 
mmunium, Comines. 
Comotza, Comoray. 
Compendium, Compiegne. 
Compluum,Alcals deHenares. 
Compfa, Conza, 
Comum, Como. 


Gonacum , (oiguar. 


Collegium Adıs Chrifli,Chriß- 


Colonia, Coldonia , Colding- 


Colranenfis Comitatus, Colrai- 


Columbars di 





Conada, Cosme. 

Conatia, Tirconnel, 

Concangiun, Kendal. 

Conceptionis "Sinus, (once 
ption, 

Concha, Cwenga, 

Conchus, Conches. 

Concordiz Saleus, Concreffans. 

Concreflanum, Concrefant. 

Condzum ad Norallum, Cond 
Sur Neirean. 

Condapolis, € ondapoli, 

Condatum, Condate, Cond#. 

Condojanum, (ondojani, 

Condomium Gafconum, Con» 


dem. 
Condrievium, Condrien, 
Condrufium, Condeos. 
Condruftum, Condron, 
Cunedratium , Connarni. 
Coneum » Come, 
Confeflio Auguftana , Augſpur⸗ 
Confluentia Coblentz. 
Confluentes, Conflans, Confew- 
Confraternitatis pactum, 
Derbrüderung. 
Eiß: Meer. 
‚Cnngletonium, Conglesom, 
Tıers ordre de ia peni- 
gence, 
Gonia, Cogus, 
Conilium, Cewil. 
Conium, Cesne. 
Connacia , Connaugt, 


Condriacum, Condrien, 
Condura, Condur. 
Congglianum, Conegliane, 

gifche Confeßion 

dens. 

Erbs 

Congelatum Mare, 
Congregatio Penitentiz, Ze 
Congo, Congo. 
Conimbria, Coimbra, 
Connarzum, C onnaray. 


| Conferanenfis Ager, Conferans, 


Contantia, C itz. 

Contflantia, Consange, 

Conttantinz Regnum, Confan- 
sn, 

Br ae Conſtantina 

Contiacum, Eonty. 

Contilianum, Conrigliaue. 

Continum, Contium ‚ Miranda 
de Duere, 

Convenenfis Tra&us, Cominges, 

Convenuos, Convs, 

Coptici, Cophres, 

Coqueda, Cokes, 

Corax, Corace. 

Corax, Algeri. 

Corbatia vallis, Corbiepes, 

Corbeja, Gorbey, 

Corbeia antiqua, Cerbje, 

Corbiniacum, $. Marculfi, Cor- 


bigny les S. Marcowit, 
Corbolium, Cerbeil, 


Carbulonis F oa, Lerk, 


„Corn: 


Erſtes Regiſter 


Corcagienſis Comitatus,Corcke,| Crucinacium, Creutzenach. 
Corcala, corcke. Crumlorium, Kumlow. 
Corcyrz Inſulæ, Garabufs und| Crux, Creutz. 
Garabufa Salvarico. Crypta, Grotta. 
Corcyra, Corfu. 
Corcyranigra, Coarzola, 
Corduba, Cordoua, 
Corinum , (ori. 
Cornavilla, Cornevile, 
Cornelianum,Corneillon, 
Cornilianum, Cornaiane, 
Cornua, $lugel der Armeen. 
Cornubia, Cornwal, 
Corone,.Coron. 
Corone, Corona. 
Corona, Eronftabf. 
Coronia, Landskron. 
Coronium, Coruna. 
Corofopitum, Quimper. 
Corre&ores, Lorrettori. 
Corregium, Correggio, 
Corfiniacum, Pienza. 
Corteriaeum, Cortryck. 
Cortracum, Cortryck. 
Corvi Infula, (ervo. 
Cos, Ssanchio, 
Cofelia, Koſel. 
Cofentia, Cofenza. 
Coſſita, Cosfir, 
Coflio, Cosfium, Bazas. 
Corbufium, Cotbus. 
Covalia, Kyle. 
Covordıa, Cazvorden, 









be. 
Cryfüs, Sebaskeres. 


Kreiß. 
Cubitus, Elnbogen. 
Cuda, (oa. 

Eulnibach. 
Culma, Culm. 
Culmenbachium, Eulmbach. 
Cumbria, Gumberland, 
Cuminum, Comino. 
Cunciagum, Gociane, 
Cuneum, Cons, 


res. 
Cupa, Cops. 
Cuperfanum, Converfane. 
Cupra, (ouper. 


fan, j 
Curdius Mons, Curdo. 
Curenfis Fluvius, Correfs. 
Curi, Chur, . 
Curia, Corse, 


Curia Varilcorum, Hoff. 
Curlandia, Gurland. 


Cracovia, Cracau. 
Cracovienfis Palaunatus, Era; riſch⸗Haf. 
cau. Curleium, Crevile. 


Cratus, Crato, Curonenfis Lacus, Cariſche 

Cratumnum, Craon. Haf. 

Crez-Eltuarium, Creet-Fyrth.| Curonenfis Peninfula , Curiſch- 

Credonium, Credonenfis Ager, Nehrung. 
Curonia, Furland 


(raon. Eee 
Cremenecum, Cremienieck. Currentia , Coureze. 
Curtipetra, Crofpiere. 


Cremefia, Erens. 

Cremera, Baccano, Curtismilium, (orseniglia. 
Cremonenfisager , Cremona. 3 | Cufzum, Cufean. 
Creolium, Credolium, Creid, | Cufionum, Cugione. 
Crepiacum , Crefpy. Cufurgis , Praga. 
Crepicordium, Crevesoenr. Cutna, Sustenberg 
Crequium, Cregni. Cydnus , Carafı. 
Creltidium, Cref, Cydonia, Canea, 
Creflum , (ref, Cygnea, Zwickau. 
Creta, Candia. Cynara, Zinara. 
Crevantium, Crevant. Cynofura, Cynofas. 
Crimza Tartaria, Erim. Cyrnos, Sirna, 
Criſienſis Cömitatus, Ereuß. | Cyropolis, Schamachia. 
Crifium, Greuß. Cyrus, Kur. 
Crociliacum, Croizil. Cychzum , Setia. - 








Cryptz fübterranee , Casacom- 


Culembaccenfis Marchionatu s, 


C uniculariz Infulz , Sangsena- 


Curdia, Curdiftania , Eurdi- 


Curia major „ Corte maggiore, 





Alpeftris, Wallacher. 
Dagoberti Saxum, Dadjens 
ein. 
Daın, Air. 
Dalecarlien, Dalecarle. 
Dalman'o, Aumignon, 


Cubitanus Circulus, Elnbogner Dalminium, Delmino. \ 


Dalmifum, Omife, 
Damafcus, Damas. 
Damafıa, Dieffen. 


Damvilliers. 
Dania, Dänemark. 


Meer. 
Daricus Sinus, Caszegar. 
Dantifcum, Dantzig. 
Danubiusi Donau. 
Danus, Ain, Dan. 
Dardanellz, Dardanellen. 
Darnafıa, Diefenhofen. 
Darnovarda, Dorchefler, 
Daventria, Deventer. 
Davium Sacellum, Falkirk, 
Dea, Dee. 
Decanus, Dechant. 
Decempagi, Dieufe. 
Deceria, Decize. 
Decia, Dieß. 
Decimz, Zehenden. 
Deinfa, Deinfe. 
Delfzilia Arx, Delfzich 


Curlandiz Sinus ve/Lacus, Eu;] Delicium, Delitfch, 


Dellina, Dalcke. 
Dellium f} Delly. 
Delminium; De/mine, 
Delphi, Delft. 

Delphin.rus. Daupbine. 
Delphorum Porrus, Delffsha⸗ 
ven. . 

Demetriovitia, Demifrioviß. 

Demetriovia, Demitriof. 

Demminum, Demmin: 

Denbigenfis Comitatus „. Den- 
bigb. 

Denbiga, Denbigh. 

Denigoria, Denigu. R 

—— Infula, Bayonniſche 
Inſuln. 

Deppa, Dieppe. , 

Dequinum Regnum, Dequin. 


Derbatum, Derpt. 
Derbicenfis Comitarus, Derbys* 


bire. 


Dergus, Derg. 
Deria, Derry. 





Dacia tranſalpina, montana, vdet 


Dampuillerium, Damvillerium, 


Danicum maie, Daͤnemaͤrckiſche 


Dermutha, Darsbmoutb. 
Dernus, Earne. 
Derptum, Derpt. 
Dercone. Torsona. 
Dertofa, ı ertüfa, Torsoft, 
Deiventia, Derby, 
Vefentianum, Defenzane, 
Defertum, Dyfars. 
Delidiz , iſignano. 


Crocodilorum Infula, Caiman.| Czaslavıa, Gjaslau. \ 
Cromena, Crumlaqu. Craslavienfis Circulus, Gas: 
Crofa, Crenfe, lauer⸗Kreis. 

Croſna, Croſſen. Crentlochova, Cienſtochow. 
Crotalus. Corace. Czerinum , Cʒebron. 
Croviacum, Crovyum, Crowy. | Czernicum, Girnick. 
Croyus, (rom. Czerfchia, Cjerslow. 
Crua, (roza. & D. 
Cruciburgum, Creutzhurg. Dzmonum Infulz els⸗ 
Crucula, Creifehe, w ’ Inſuln. “u. 








Defium, Dres. De 
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Deimoni& Comitatus, Des- 
mennd. 

Deflsvia, Deffau. 
Deucalcedon.us Oceanus, 
Schottländifche Meer, 

Deva, Dee, 
Deva, Deve, 
Devz Aftuarium, Dee, 
Devona vetus,Aberdon. 
Devonia, Devon, 
Dianium, Deria, Diane, 
Dianium , Gianuri. 
Diarbechia, Diarbeck, 
Dib:z, Dibres, 
Diegivilla, Pils Diego, 
Diemeni regio, Diement, 
Dienſis Traus, Diois. 
Dicpholra, Diepholt. 
Dieffenhofa , Diefenhofen: 
Dietia, Dieh, 
Diermellum, Detmold. 
Dillinga , Dillingen, 
Dilsboa, Dilsboo. 
Dimola, Dimel. 
Dinandum , Dinant. 
Dinantium, Dinant. 
Dinkelfpula, Duͤnckelſpuͤl. 
Dinglia, Dingle. 
Dingolvinya, Dingelfingen. 
Dinia, Digne. 
Dioczfarea, Acfaray, 
. Dionyfiopolis, Varna, 
Directores Circulorum, Aus/ 
ſchrei bende Fuͤrſten. 
Diruta, Diwida, 
Difcentium, Difentis, 
Diftemium, Dief, 
Dittainus, Dirsaino, 
Diva, Dive, 
Diva, Dee. 
Divandurz Infulz, Divandı- 
row, 
Diverum, Diwvege, 
Divinia, Deva. 
Divio, Diviodunum , Dijon. 
Divitis apitisInfulz, Perde, 
Divitis Capitis Mare, Verde, 
Divona Cadurcorum, Cabors, 
Dixmuda , Dixmuyden, 
Doberanum, Doberin. 
Dobocenfis Comitarus, Chege. 
Dobrinum, Dobrjin. 
Dockzꝛetum, Dockum. 
Dolianum, Dogliano. 
Dollarius Sinus, Dolert. 
Dolum, Do/, 
Dominicopolis, $. Dizier. 
Dominium — die 
rrſchafft Mecheln. 
— Me 
Damodufcella,Domo d’Ofrella. 
Donatio propter nuptias, Ge⸗ 
gen⸗Vermaͤchtniß. 
Donavertia, Donawert. 
Donmnifrons, Domfrens. 
Donum Dei, Donsdir. 
Dorseftria, Dorcia, Dorchefler. 
5 Theil, 1722, 


dee Lateinifchen Yıabmen. 
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Dordiacum, Dourdan. 

Dordracum, Dordercht. 

Doria Baltea, Doire. 

Dorikum promontorium, $i- 
dıe, 

Dornacum, Dornegg. 

Dos, Morgengabe. 

Doſta, Dorſten. 

Dovæum, Douſ. 

Dracenz, Draguignan. 

Drachonus, Traen. 

Draco, Dragone. 

Dracum, Drac, 

Draconerum , Dronere, 

Dravus, Draw. 

Dreifenium, Driefen, 

Drentia, Drente. 

Drepanum, Trapamo. 

Drepanum Promontoriumy 
Baffo, Drapane, 


Duranius, Dordogne. 

Durantis Caftrum, Urbanea, 

Durbis, Durbuy. 

Duria Major, Doire, 

Duria Minor, Doire, 

Duria, Douro. 

Durlacum, Durlach. 

Durobius, Reckefler. 

Durobrivz, Sranford, 

Duroftadium, Wyck de Duer- 
Rede, 

Duroftorum, en 

Dutlina, Dutlingen. N 

Dux Circu i, Kreißsöberfer. 

Duxonum, Dur. 

Duxovium, Duchesom. 

Duziacum, Deuzi. 

Dyrrhachium , Duraaze, 

Dyfartum , Dyfare. 


























Drefda, Dreßden. 

Drinopolis, Drum E. 

Drinus, Drin. 

Drocum , Dreus, Ebelliuum, Biel, 
Dromaria, Dromort, Eberobritum, Alcobaza. 
Druentia, Druentius, Durance,| Ebiena, Dublin. 


Druma, Druna, Drome, 


Ebodiz Fıetum, Pas de Bla- 
Dryopolis, Aichſtaͤdt. 


quers. 


Duaca Gallıca, Gallway. Ebertinus Comitatus, Eber⸗ 
Duacum, Douay. fein. 

Duba, Düben. Ebolus, Eboll. 

Dubis, Doux. Eboracenfis Comitatus, Yorck- 
Dubtlinum, Dublin. shire, ' 


Dubris, Donwres. 
Ducatus 8. Sabz, Hertzego⸗ 
wina. 
Ducatus Venerus, Dogade. 
Duellum , Hobentwiel. 
Duefmenfis Tra&us, Dues- 
molis. 
Duina, Drvina, 
Duinum, Tobein. 
Duisburgum, Duisburg. 
Duitium, Deu;. 
Dulcıs aqua, Dodc’ aqua, 
Dulecum, Duleck. 
Duiendium, Douwrlehs. 
Dumbz, Dumbarum tractus, 
Dombes, 
Dumbarum, Dumbar. 
Dumnus, Thaun, 
Duncalcedonia, Dankeld. 
Duneimenlis Comitatus, Dar- 
bam, 
Dunenfis Comitatus, Dowwne, 
Dunenfis tradus, Duneis, 
Dunfreia, Dunfreis, 
Dungalıa, Dungall, 
Dunganum, Dungannon, 
Dunhelmum, Durbam. 
Duukeranum, Dundalke, 
Dunmocha, Danwick, 
Dunquerca, Duynkirchen. 
Dunrodunum, Dornock, 
Dunum, Downe, 
Duodeciacum, Douzi, Egritos, Negroponte, 
Duracii, Durasium, Durası, Eıgarys, Eygaez, 


Yan kila, 


Eboratenfis nova, Yorck, Jets 
Vorck. 

Eboracum, Yorck, 

Ebracum, Eborach. 

Ebrelodunum, köreville, 

Ebrides, Wejlernes. 

Ebrodunum, Amdrans 

Eb odunum Caturigum, Am- 
brun. 

] Ebrodunum , Yverdon. 

Ebroicum, Eburo, Evreux. 

Ebrolium, Eorevile. 

Ebr nium, Evren. 

Ebudz Infulz, Wefernes. 

Ebura, Eure, 

Eburia, Evara, 

Eburobergomum, Ebersberg. 

Eburodunum, Yverdon, 


Ebufz Infulz , Pithyuſiſche In⸗ 
fuln 


Ebefus, Vulca. 

keciehz, Iglefas. 
Eccleita, Medina Celi. 
Echinades, Curzo/ars, 
Ecnomu ı Mons, Alicate, 
Edinum, Edenburg. 


Eduardeus, Rofenobef. 
Edulum, Edelo, 


Egilium , Giglie, 
Egovum vicus, NVicovem 
za, . 


Egra, Eger. 


Fila, Ailo. 
Ekefium, Ekefho 
Elzus, Decna. 
Elana, Eltor. 
Elaver, Allier. 
Elbii vicus, Vico. 
Elbinga, Elbingen. 
Elbovium, Elbeufs 
Elcobatia, Acoba. 
Electa, Aletb. 


Eleutherus, Bajaria, Admirati, 


Elgis, Elgin. 
Elgovia, Ellg. 
Elıbanus Mons, Fifardo. 
Eliberis, Elvire. Ella, Like, 
Ellebogium, Malmoe. 
Elliberis, Elvire. 
Ellus, /Z. 
Elna, Lianne. 
Elno, S. Amand. 
Elonora, Oleron, 
Elorus, Abyfo. 
Elrica, E/rıck. 
Elufa, Paufe. 
Elyfter, Ehier. 
Elza, Alfix. , 
Embrica, Emmerich. 
Embrodunum Carurigum, Am- 
brun, 
"Emda, Emden. 
Emdanus Sinus, Dollart. ' 
Emerita, Merida. 
Emiffarium, Defaguadere, 
Emmera, Emnier. 
Emmana, Emme. 
Emmerica, Emmerich. 
Emporiz Indigeranorum, Am- 
pourdan, 
Emporienfis Tradus, Ampour- 
dan. 
Emphyteufis, Erbjins, 
Empulum, Ampiglione. 
EnchußsEnchufia, Enckbuyfen, 
Enecopia, Enköping. 
Engolifma, Angoule/me. 
Engolifmenfis Provincia, An- 
goumoh, 
Enjedinum, Enged. 
Ens, Ain, 
Enfigaufium, Iſignaux. 
Eperix, Eperies, 
Eperiefino, Eperies. 
Eperodia, Ivrea, 
Eperodienfis Comitatus,Ivrea. 
Epidamnus, Durazze: 
Epidium Promontorium, Can- 
tıre, 
Epidora, Eyder.- 
— Prælectura, Epder⸗ 
t. 


re Vefcovaro, 
Epifcopicella, Hifchoffszell. 
Epifcopi Infula,Bifchoffsmmerder 
Epifcepi Villa, Bifchmweiler, 
Epifcopium, Vefcovio, 
Epternacum, Echternad). 


Eques, tin Ritter 


——— —— — — — 






| Efernia, /fernia, 


Erſtes Regiſter 


Eravus, Eraud. Fanum S.Albani, F. Aubin, 
Eremita, Einſiedler. — S. Amatoris, F. Amour. 
Eremus D.Virginis,Einfiebeln.! $. Andreæ. S, Anders, 
Erenberti Saxum, Ehrenbreißs | $. Ballani, 5. bafane, 
ftein. S. Bellini, $. Bellini. 
Ereneum, Ernee. S. Bonifacii, S. Bonifacio, 
Fretznus, Reroue. 5.Chanemundi,s.Chaument, 
Erfordia, Erfurctum, Erfurt. S. Chriftophori, $. Havana. 







Ergaftulum, Zuchthauß. S. Claudii vel $, Eugenii, S, 
Fricufa, Alicur, Claude oder Oyen de Joux. 
Ericufa, Pachfu, S, Clodoaldi, $, Clou, 
Eridanus, Po. S. Columbani,s.Colombane. 
Eridauus, Rodaun. S. Crucis, Sansa Crux. 
Erlacum, Erlach. S. Defiderii, $, Didier. 
Ernus, Earne. 8. Dienyfü, F Dens. 
Eroanum, Erivan. 5, Facundii, San Fagon. 
Erpachium, Erpach. S. Fidei, Sanra FR. 

Erroris Infula, Alboran, S. Fidei, S. Föe. 

Erubris, Rober. S. Fidei, 8. Fay. « 
Erychia, Barlenga, 8. Florentii, San Fiorenze, 
Erycthczum Promontorium, S. Floti, $. Flour. 


$. Francifei de Quito, Quito. 
S. Galli, S. Gall. 
$. Germani in Laja, S,Ger- 


Rojo. 
Efcia, Eskdale, 


Eifecum, Effech, main en Laye. 
Eilendia, Eſſen. S. Gisleni, Guälain, 
Eifexia, Ejjex. 8. Goari, S, Goar. 
Eitevza, Eflevay. S. Hippoliti, S. Pölten. 
Eftola, Es/a, $. Jacobi, 5. James. 


$. Jacobi, Sant Jago. 

S. Johannis in Mauriana, F- 
Fean de Maurienne. 

$.Johannis Pedeportuenfis, 
S. Fean Pie de Part, 

S. Johannis Portus divitis, 
S. Fuan de Puerto Rico» 

$, Juliane, Sanrillisna, 

$. Leonis, Sans Leo. 


Eitonia, Eſthen. 

Econa, Faton. 

Evandria, Olivenzs, 

Euboea, Negroponse, 

Evonium, Dunflafag. 

Exelodunum, Moudun. 

Exonia, Exchefler. 

Expeditiones cruciatz, Creutz⸗ 

ahrten. 

Extremadura Legionenlis, E- 
firemadura von Leon. 

Extremadura Lulitanica, E- 
fremadura von Portugall. 


Barrameda, 
$. Marcellini, S. Marcellin. 
$. Mauritii, $. Maurice. 
$. Maxentii, 5. Maixant, 


F, S. Manehildis,$,Manebould, 

$.Michaelis, Sax Miguel. 
Fabaris, Farfa. $. Michaelis,$. Micheiflown. 
Fabarium, Pfeffers. $. Michaelis Archangeli, 


Archangel. 

$. Miniati Teutonis, Saw 
Miniato Tedefco. 

$. Palatii, $. Palaw. 


Fabrianum, Fabriano. 
Fagonia, Bud)au. 
Falfıana, Wels. 
Falciniacum, Faucigny. 


Falcomentium, Faldenberg. S.Papuli, S. Papoul. 
Falconis petra, Falckenſtein. S. Portiani, S, Pourcain. 
Falcopia, Fallekoping. S. Remigii, F. Remi. 


S. Romuli, San Remo, 
8. Sebaftiani, S. Sebafiam. 
$. Severi, S. Sever, 


Falflcia, Salfter. 
Farna Auguita, Famagufla. 
Faminenfis Tradus, Famine. 


Fauia, Fagne. S. Stephani, Lauflon. 
Faniolum, Fagnaux. S. Stephani, S. Efienne de 
Fanum ad Taffum, Landaff. Furens, 
Boleslai, Bunel. S. Stephani de Acoma, Aco- 
Fortunz, Fano. na. 
Fortunz, Gluͤckſtadt. S. Thoma de Caftella, Ama- 
Spiritus Santti, S. Efrit, tique. 
S. Egidii, S. Gilles. S.,Tonpetis, $; Tropez. 


8, Trinitatis, Buenos Ayres. 


3, Trudonis, 5. Trow. 
Fanum 


5, Agache, S. Agarka di Go- 
#bi. 


S, Luciferi, San Lucar de - 





mt 





Fanum S. Valerii, S. Valeri, 
8. Venantii, S. Venant. 
8. Viti, S. Veir. 
$.Viti Flomonienfis,& Beit 
am Flaum. 
$, Urficini, S. Urſane. 
Fara, Frere. 
Faranum oder Fanum S, Ste- 
phani, $. Eflienne de Furens. 
Farifinenfis Sinus,Canal de Fa- 
rifina, 
Favilium, Favars. , 
Fauces Noricorum, Cihaid: 
wien. 
Faventia, Faenza, Fajence. 
Felinum, $elin. 
Feltria, Feleri. 
Feltring, Feltri. 
Feneftrelle, Fenefßrelles. 
Fenifium, Fenix, 
Ferdinandi Infula, Fernando 
Pao. 
Fermanagenfis Comitartus, 
Fermanach. 
Ferrera, Pfirt. 
Ferreranns Comitatus, Das 
Euntgau. 
Ferrt Inlula, Ferro, 
Fefcennium, Civita Caflellana. 
Fefulz, Fiefole. 
Feuda Ecclefiaftica, Krumftaͤ⸗ 
biſch Lehn. 
Feudum, Lehn. 
Feudum Caitrenfe, Namslau. 
Feudum femineum, Kunckel⸗ 
kebn. 
Fezzanum Regnum, Fez. 
Fidentiacum, Fezenfäc, 
Fimz, Fismes, 
Fimbrix Frerum, Femer⸗Sund 
Fimeria, Fimbria, Femern. 
Finatium, Finale, 
Fines, Phinn. 
Finis terre Caput, Finiſterre. 
Fiania, Finnonia, Finnland. 
Fionia, Fuͤnen. 
Firmitas ad Albulam, Ferrs- 
Sur Aube. 
Firmitas Auculphi,Fersi Gau- 
cher.» 
Bernhardi Fers? Bernard, 
Firmitas vel Feritas Milonis, 
Fertẽ Milon. 
Firmum, Fermo. 
Fifera, Ficari. 
Fiaminia, Komagna. 
Flandriz Comitarus, $landern. 
Flanona, Fianona. 
Flaviniacum, Flavigny, 
Flaviobriga, Bilbao, 
Flavium Arvenfe, Alsale. 
Flavium Brigantinum, Coranna 
Flenopolis, $lensburg. 
Fiefinga, Flißingen. 
Flevolandıa, + Jieland, 
Flexia, /a Flecbe, 
Flexum, Altenburg. 


der Zateinifchen Wörter, 


Flora, Fioro. 

Florentıa, Florentz. 

Floriacum, Fleury. 

Florinz, Florennes, 

Florum Infulz, Flores, 

Fluetum, Ulvesen. 

Fluvius Metidionalig, Js Rivi- 
ere de Sud. 

Fluxus, $luth. 

Fociniacum, Fautigny, 

Fœdus decem Jjudiciorum, 
Zehn.Berichten: Bund. 

Fogaralinum, Fogaras. 

Fons Bellaqueus,Fonraineblau 

Fons Ebraldi, Fonteuraud, 

Fous Epilcopi,Fontaine !’ Eve- 
yue. 

Fons Rapidus, Portarabie. 

Fons relonus. Bullerborn. 

Funs Sulis, Ammon. 

Fontenzum, Fontanedum, 
Voutenet, 

Fontes Paderæ, Paderborn. 

Forenlis Provincia, Forez. 

Formuofa Stativ, Beaupors, 

Forojulienfis Civitas, Forum 
Julu, Covidad de Friuli. 

Foro- Julium, Erejuls. 

Fortunar& infulz, Ganarifche 
Inſuln. 

Forum Adriani, Voorburch, 
Cornelii, Imola. 
Domitii, Fubregues. 
Julium, $riaul. 
Limicorum, Lima, 
Livii, Forli. 
novum, Fornove, 
Segufianorum, Feurs. 
Sempronii, Fofombrone, 
Tiberü,$tapferftuhl, Zurzach. 

Foffa Drutiana, die neue Dffel. 

Fofa Drufi, Canal inden Nie⸗ 
derlanden. 

Foſſantim, Foffano, 

Folliniacum, Fausigny. 

Fovea, Foggia. _ 

Francia, Franckreich. 

Francia parva, Franza curta. 

Franciacum, Fronfac. 

Francodalia, Franckenthal. 

Francofurtum ad Manum, 


Franckfurt am Mayn. 


I 


Francofurtum ad Oderam vel Gallovilia, Gakevefr, 


Viadrum, Franckfurt an der, 
Oder. | 
Franconatus, Franc. 
Franconia, Francken. 
Franconicus Circulus, Fraͤn⸗ 
ciſcher Kreiß. 
Francotteinium, Franckenſtein. 
Frafcarolum, Frefiaruole, 
Fraxinum, Alphano. 
Frente, Fertore. 
Fretum Anian, Anian. 
Antiochenum, Anriochin, _ 
‚ Conftantinepalitanum , 
Conflantinop, Canal, 
Maaa 


cum, Pas de Calaıs 
Gallipolitanum,Hellefponru. 
Herculeum, I. Gaditanum, 
Scretto di Gibraltar. 
Magellanicum, Magellanis 
ſche Meer⸗Enge. 
Sonda, Srresre della Sonda. 
a Sundicum, der Sund. 
reyftadium Otientale, &r 
ſtaͤdtlein. Ste 
FridericiOda,$riedrichs:Deda. 
— Friedrichs⸗ 
urg. 
* Vypao, 
Frigidus mons, Fremont. 
Frignani territorium,Frignang 
Frifacum, Frieſach. 
Frifinga, Freyſingen. 
Frittolanæ aquæ, Friseola, 
Frontentis Vılla, Frens. 
Frontiniacum, Fronrignan, 
Fraxinum, Freyſingen. 
Fulgeris, Fougeres. 
Fulginium, Foligni. 
Fulium, Fevillans, 
Fulfinnum, Welke, 
Fura Ducis, Weren, 
Furn®, Furnes. 
Fufniacum, Foigny. 


Fretum Gallisum, 1. ri 


G, 


Gabalenfis Provincia, Gesau- 
dan, 

Gabarus Oleronenfis, Je Gave 
de Olerom. 

Gabarus Palenfis, /e Gave de 
Pau, 

Gades, Cadix. 

Gaditanus Sinus,dje Meer⸗En⸗ 
ge von Cadix. 

Galaber, Galaure, 

Galiardi ptæfectuta, Gailard, 

Gallinaria, Albenga, 

Galus, Gala/o. 

Gallzcia, Gallicien, 

Gallia, Sranckreich. 

Gallitarum oppidumGwileflze 

Galliva, Galoway, 


Gallo-Brabantia, Ypa 
Gallovidia, Galewa bant. 


Gambia, Gambea, 
Gambraria, Gambarare, 
Ganda, (ent. 
Gandavenlis Catarralta 


l. - 
ger, Gas von Gent, En 


| Gandavum, (ent; BA 


Gamderfum, Gandersheim. 
Gangeticus Sinus, Bengala, 
Ganodurum, &tein. 
Garadtum, Guerer. 
Gardelegia, Sardeleben. 
Garetium, Gorezzo. 
Garianorum, Yarmoaık, 
Garryenus, Yarley, 


Garria, 


Erſtes Regifter 


Goderea, Goerce. 


Gartia, Gartz. 
# Golnovia, Golnow. 


Garumna, Garonne. 
Gaftanium, Gaſtein. 
Gaudia Mundi, Gemuͤnden. 
Gaudiofa, Foyeufe. 
Gaviratium, Gbivira, 
Gaulos, Gozo. 
Gebennelium, Genewois, 
Gedanum, Dantzig. 
Geldriz Ducarus, Geldern. 
Gemblacum, Gembiours. 
Gemmacum, Famesz. 
Gemmeticum, Fumiegr, 
Genapius Vicus, Genap, 
Genechus Tractus, Genech. 
Geneva, Genff. 
Gentiforum, Voͤlckenmarck. 
Geranii Jus, Gran⸗Recht. 
Gerardi Mons, Grandment, 
Gerfiberg. 
Gerbotedum, Gerberoy, 
Gergolium, Gergean. 
Germania, Deutjihland. 









Des Capo Verde. 
Gorichemum, Gorckam, 
Geritia, Görg. 
Gorlitium, Görlig. 
Gorfenium, Corzegno. 
Gorhalenia, Calalonien. 
Gothia, Gothland. 


Gottorpia, Gottorff. 
Gradus, Gras. - 

Grzcium, Gräß. 

Grzum, Gray, 

Grajum, Gray. 

Grajus mons, Alpen. 
Granata, Grenada. 
Grandipartum,Grandpre, 
Grandit villa, Granville, 
Grandis Sylva, Grandfelve, 
Grandifonium, Granfee. 
Grafla, Grace, 


Halex, Alece. | 
Halicia, Haliej. 


Gorgones Infulz, dje Inſuln Halmoftadium, Salmfadf. 


Halmyris, Carafus, 
Halyfıa, Alcipo, 
Hamagazytarum Provincia, 
Aguus, 
en Auſtriæ, Hank 
urg. 
— Ham, 


Gothoburgum, Gothenhurg. | Hannonia, Hennegau. 


Hanovia, Hanau 
Harcurfium, Harcourt. 
Harflevium, Harfleur, 
Harimedäbatum, Amadabar. 
Feine Harlem, 
arlinga, SJarlingen. 
— —* 
Hasbania, Hasbain, 
Haffelerum, Haſſelt. 
Haflıa, Heffen. 
Haftiludia, Turnier. 
Hattonis Caftrum, Hatten 


Gerfovia, Berfau. Gratianopolis, Grenoble, Chafeaux. 
$, Gertrudis Mons, Gertruy:] Gravelina, Grevelingen. Hatuanum, Hatwan. 
denburg. Gravelfinda, Grave/end. Havela, Savel. 
Gerunda, Gironna. Grenadinz Infule,Grenadins. | Havrea, Havre. 
Gerunna, Gironde, Gripswaldia, Grypswalde. Hebrides, Weflernes. 
Geruntia, Gerenza. Griffovium, Griſſau. Hebudz Inſulæ, Wefernes, 
Geiia, Gez. Gronia, Groͤnland. Hedena, Hesdin. 
Gefocribate, Brefl. Grorgovia, Grotgan. Heigera, Haͤger. 
Geitetia, Geſtes. Grodentum, Graubenß. Heinricianus, Schiffn 
Gienum, can, Grumentunf, Agrimonre, Helena, Eine, 
Gieſſa, Gieffen. Guadalaxära, Guadalajara, |Hellas, Livadis. 
Gildonauvum, Fudoigne, Gualicia, Gusdix. Helia, Eiy. 
Gilovia, Gilowey. Guadiftallum, Gwafalla, Heliepolis, Balbe, 
Gippevicum, Jpswich. Gueldria, Geldern. . Heliopolis, Soltwedel. 
Giro, Gyton. Guelpherbytum, Wolfenbüttel] Helfinga, Selfingborg. 


Girzinum, Gitmiazmum; Git⸗ 


ſchin. 
Glaciale Mare, Eis; Meer. 
Glaciale Promoutorium, Ys5- 






Guifia, Guife. 
Guisnz, Guines, 
Guivia, Guxer. 


Guilhelmoftadia, Willemſtadt. Helvz, Eivas, \ 


Helvetia, die Schweiß. 


Henniacum Lietardi, Hennin 
Lierard. 





Cap, Gula, Gueude, Henrici Pagus, Emrich, ſiehe 
Glacium, Glatz. Guria, Guriel, Wisbaden. . 
Glamorganienfis Comitatus, | Gyanum, Gien. Heraclia, Raclia, 

Glamorgan. Gymnofophiftz, Brachmanes.| Heraclius Huvius, Balia. 
Glandeva, Glandeves. Gynzcopolis, Frauſtadt. Herberia, Rubiera. 

Glarona, Glarm, Glatis. Gyro, Gyron. Herbipolis, Würgburg. 
Glaronenfis pagus, Glaris. Herbipolitanus Epilcopatug 
Glafconia, Glaftenburg. ‚= dag Bißthum Würsburg. 
Glafcua, Glafio. Herculanum, Erkelens. 
Glatovia, Klatow. Habus, Srifche Haff. Herculeum, Erkelens. 
Glaucus, Lincos. Habaffınia, Ybpgimen. Herculis Infula, Afnaria. 
Glaucus, Aanse, Hadria, Adria, 


Glendalacum, G/andelagh, 


Gleilaris Infulx, die Inſuln 


von Ferro. 


Gloceftrienfis Comitatus,G/e- 


cefler, 
Gloceftria, Gloceſter. 


‚Glogovia major & minor, Glo⸗ 
gan. 
Glorium, Gloria Vallis, Glu⸗ 





cole, (nase. 
Hesculis Monasi Portus, Mo- 
Haga Comitum, Haag. i HerculisPromontorium, Hart 
Haganoa, (Stoffen Hayn. land point. 
Haganventis Advocaria, Zand;| Herculis Ttactus, Arckel. 

vogtey Hagenan. Hercynia Sylva, Hartzwalb. 
Hainana infula, Hainan, Heria, Aire. 
Hala Magdeburgica, Hall in) Hericurin, Hericonrt. 

Sachien. Hermopolis, Beni Suaifs 


Herefis, Ketzerey. 


Herculis Infula,BaflwzzoHer- 
Hafnia, Eoppenhagen. | 


tens. Hala saxonum, Hall in Sachſen Hermus, Sarabat. 
Ginza, Ciwyd. Hala Suevorum, Schwaͤbiſch Hersfeldia, Sirfchfeld. 
Gloriana Vallis, Cluydeodale. Hall. Hefperides Infulz, die Inſulu 
Unefna, Gneſen. Halænus, Alne, des Capo Verde, 


| EEE 


Herruriz, 


\ 


der Lateiniſchen Nahmen. 


Hetrutiæ Magnus Ducatus, Iader, Salons. 


Florentz. Jadera, Zara. 
Hexapolis, die Sechs⸗Staͤdte Jagodina, Jagodna. 
in der DbersLaufig. Jama, Famagorod. 
Hibernia, Sirland. Jamma, Ciradella. 


Hienipa, Alcola de Guadaira. 


tenip: Jarmuchum, Yarmoutb, 
Hieracium, Girace. 


Jaromirium, Sarsmirk, 


Hieranofordia, Erfurf. Jafium, 94. 
Hierafus, Pruth. Javarinum, Raab. 
Hierus, Orb. | Javenum, Giavenne. 
Hildefia, Hildesheim. Jauravium, Jauer. 
Hippodromus, Armeidan. Jaurinum, Raab. 





































Hippo Regius, Hippon. 

Hippenium Promontorium, 
Zambrone.. * 

Hifpalis, Sevilla. 

Hifpania, Spanien, 

Hifpania Tarraconenfis, Ara; 
gonien. | 

Hila, Lifa, 

Hiftia, Ifria. 

Hohenavia vetus, Alten-Hohes 
nau. | 
— Comitatus, Hohen⸗ 

ohe. 
Holis, Holen. | 
Holmia, Stockholm, Houlme, 
Holfatia, Holfitin. 
Homagium, fehnd: Pflicht. 
Honflorium, Honfleur. 
Hordeani Cattra, Ordingen. 
ornanum Caput, Horn Cape. 
Hortanum, Or. 
Hoſtiglia, Ofiglia. 
Hunesgonia, Hunfıngo. 
Hungatia, Ungarn. 
Hungaria fuperior vel Trans- 
danubiana, Ober;lingarn. 
Hungaria inferior vel Cisda- 
nubiana, Jeder: Ungarn. 
Huninga, Süningen. 
Hunnorum Trattus, Hunde; 
“rück, 38 
Munonis Curia, Honnecourt, 
Huntingtonienfis Comitatus, 
Hantingson. u 
Hurepoifius Traftus, Hars- 
poix. ' 5 
Huraria, Hörer. 

Huyum, Huy. 
Hydrographice Mappz, See⸗ 
Kharten. — 
Hydruntina Provincia, la Ter- 
sad Dirranıı., 

Hydruntum, Qrranto, 
Hydruffa, Zea. i 
Hyla,Yia, 

Hypania, Accomba. 
Hyper-Labasum, Ober» Lau⸗ 


Jaxartes, Chefel. 
Iberus, Ebro, 
lberum, /»ri. 

Ibiffa, Yps. 

Ibola, Ypol. 

Icaria, Nicaria. 
Icarus, Eıgmex. 
Icauna, Yonne. 
Iconium, Cogri. 
Icofum, Oran. 

Idonia, Huifne, 
Jecora, Jecket. 
jedumi, Yendo. 
Jenecopia, Jenckoͤping. 
Seniha, Jeniscey. 
Jernus, Kilmare. 
Jeſſeda, Vesd. 

Jeveria, Jevern. 
ignium Infula, Isla del Fue- 


go. 

Ilenburgum, Eilenburg- 

llerda, Lerida. 

Ilium, Troja. 

llium novum, Troja. 

Ilta, Lille. Ja 

lllarce, Alarcon. 

Nliberis, Grenada, Elvire, 

Illici, Elche, 

Illicitanus Sinus, Alicante, 
Meer; Hufen. 

Illigufium, Iignaux. 

Illumberis, Lumbier, 

Iloftum, Y/f. 

Ilva, Elva. 

Imbros, Lembro. 
Impedimenta legitima, Ehe: 
bafften. 

Imperium, Imperiale. 
Incolifinenfis Provincia, An- 
goumou. 
Inculifma, Angoulefme. 
Iadi&io, Rönier: Zingjahl. 
Indus, Ain. 
Ingena Abrincatorum, Aaran- 
ches. ng 
Ingeris, Amare. 
Ingeris, Indre, 
Inginium, Eugubio. 
Ingolitadium, Ingolſtadt. 
Hypfus, Alafibebir. j —— ge 
Hyrcanum Mare; Gafpifche | Innernium, /nnerneffe, 
r. Inoulda, Inowloei. 
1 Infula, a, 
a Infula 
Jablona, Gall. 


cofli. 


| Hypfas, Belice, 


Ananz 








Infula Bonz Spei, Gode Hope 
 Eylahd. 
Canum, Honden Eyland. 
Cituorum, Schutt. 
Dei, Is/e-Dieu. 
Erroris, Alboran. 
Ferri, Ferro. 
Franciz, Isle de France, 
Ignium, Fuogo. 
Longa, Langeland. 
Mufcarum, Fliegen⸗Eyland. 
Ordinum, Sraaten - Eyland. 
Pelagix, Coneglieri. 
Portus’ divitis, San Juan de 
Puerto Ricco. , 
Rheni, Kayſerswerth, im 
Werd, 
Rona, Pulo Ron. 
Sandta, Syeiligeland. 
S. Antiochi, Sans Antioco. 
S. Catharinz,Sanıa Carelins 
S, Columbani, Cholmkil. 
$. Dominici, S. Domingo 
oder Hifpaniola. 
S. Genefii, $. Genaũt. 
S. Helenz, $. Erini. 
S. Margarerz, Ratzenmarck. 
Infule, Moffel. 
Infulz ad ventum,Barlovensd. 
infea ventum, Sersovente. 
caniculares, Borromaifihe 
Inſuln. 
Demonum,Zeufels:Infuln. 
Eugenii, Inifowen. 
S. Georgii majoris, $. Geor- 
gio Maggiore. 
Scalz, Ifola della Scala. 
Soloc®, Solocbo. 
Stoechades, Hieriſche Inſuln. 
Strophades, Szrivali, 
Tremitanz, Tremirl. 
Intemelium, Vınrimiglia, 
Interamnia, Teramo. 
Interamnia, Terni. 
Intetammis Portugallia, Kr- 
tre-Douro „Minbo. 
Intermontium, Enrrremont. 
Interpres, Dollmetſcher. 
Intervallium, Entrevaux, 
Inträde Jus, Eintritt. 
Invernium, lunernefe. . 
Jdanvilia, Fornville, 
Jogalia, Yougball, ’ 
] ohannisGeorgiiVilla,Tehann $ 
Georgen-⸗Stadt. 
Jona, Yonne. | 
Jotrum, Fouars. 
Jovium, Joux, 
Ipra, Ipern. 
Ipfium, im. 
Iraca Arabum, Yerach- Arabi. 
Iraca Perfarum, Vorarb- Agemi 
Itenopolis, Santarain. : 
Iria, Voghera. 


F ‘ - 
As an ‚ra Flayia, Padron. 
mptionis, Anti- | Irie vicus, Vorhera, 


Iris, Bafliporamos. 
Haca, 


lſaca, Excefler, 

Mala, die alte Iſſel. 

Iſapis 4l6:, 

ara, Were, 

Iſara, Iſer. 
IGtlomũa. Iſerloch. 

Ifarus, Eiguez, 

Ifaura, Saura, 

Ifaurus, Foglıa, 

ICca, Ifaca, Ex, 

Ifca Danmoniorum, Excafer, 
Ifca s:lurum, Caerleon, 
lfchalis, Mchefer, 
Ifenacum Enfenach. 
Islebia, leben. 

ocus, Eyſach. 

Idh, —* 

Iſicus Sinus, Ajazzo, 
IfModorum, Ifeire, 

Iffus, Ajazzo, 

Iurium, Adebrough 
re Alcala del Rio, 

talıcus Lacus 

Ichaca, eh algeafer 
Itregrium, Ivry, 
Ituna, Eden, 
Itys, Aıfin, 
Jucatania, Jucatan, 

„grdeca, Guudeca, 


Judicium Aulicum , Reichs, 
Hof diaih. 
udonia, Fudoigne, 
Juernis, Dankeran. 
Juga Rhætica, Alpen. 
Juniacum, Foigny, 
Julia, Giula. 
Julia Pieras, Pola, 
Jpliacenfis Ducarus, 
liacum, Jülich, 
uliobona, Lib-Rona, 

Juliobong Biducaffium, Bajeux. 
Ju iodunum, Lodun, 
Juliomagus, Durlingen. 
Julium Carnicum, Villach. 
Juncarum Sylva, Buss-Bos, 
junne. Far, 
Junm, enne, 
Ivodium, Toesix,. 

—. Jupufcoa, Guipufesa, 
Jura a Fidelitatis,Qehngs 

I 


* 


Juͤlich. 


Jura 7Atums ubjectionis, Erh⸗ 
Pflicht. 


Juridica Sedes, Audientia, 
Jus Aperturz , Deffnungss 
t 


Jus Gentium, Voͤlcker⸗Recht. 
us Tigni immit ndi, a 
J n un immittendi, Tram⸗ 


Juftiniana prima, Aebrids 
Juftinopolis, Acfarayı 
Juftino olis, Ifria, 
Jutia, Utland, 
Juvavia, Salgburg. 
Juvenacium, Grovenace, 
‚üvenacium, Adhaßa, 


 Ü — — — — — — — — — — —— — — — 
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Kaufbura, Kaufbeuern. 

Kexholmia, Kexholm. 

Killocia, Kitmalsch. 

Kilkenia Oſeria, xilhenny. 

Kiovienfis Palatinatus, Volhy⸗ 
men. 

kliiſovia, Klitſchow. 

Kudacum, Kudad, 


L. 


>» 


Labacus, Laovers, 

Labafinum, Albarazin, 

Labellum, Laveßa, 

Labellum, Lavielo, 

Labodx Aquz, Xacca, 

Laborum Sinus, Bahia de los Tre- 
hsos, 

Laconia, Zaconia, 

Laconicus Sınus,Colechina, 

Laetora, Leidoure, 

Larus Albuneus, 


Meer. 


Reatæ Marie Danubianz,(Ca- 


rafuı, 
Benacus, Lago di Garda, 
inferior,der Zeller/&ge, 


ltalicus, Walgenſee. 
Larius, Lago dı Como, 


Lago di Bagni. 
Lacus Afphaltites , das todte 


| Lafeura Bearnenfium, Lafer, 
Latiniacam, L+gny, 
Lavania, Lavagna, 
Lavara, Aveira, 
Laubana, Lauben. 
Laubium, Lobhe. 
Laucoftabulum,Fichftal, 
Laudemium, Lehnwahr. 
Laudenfis ager, Lodefane, 
Laudona, S, Jean de Leums, 
Laudonia, Lorhiana, 
Laudum, Arbutrage, 
Laudum verus, Lods verchie, 
Laudunum, Laon. 
Lauinga, Laugingen. 
Laureaeum, Eng, 
Laureacum, ford, 
Lauretum, Lorerre, 
Lauriacum, ford, 
Lauriacus ager, L:uragais, 
Laufonium, Laufanne, 
Laus Pompeja nova, Lodi, 
Lavus, Lohe. 
Lebadia, Levadia, 
Lebrerum, Albrer, 
Leccus, Leck, 
Leccus, Leck, 
Ledus, Lex, 
Legia, Lis, 
Legio, Leon, 
Legionenfe Regnum, Less, 
Leitz Pons, Brüd an der 


Lemanus, Genffer⸗See. Leyte. 
Podamicus, Boden⸗See. Lemnos, Stalimene, 
Rivarius , Wallenflädters| Lemovica, Limoge, 
Ger. Lemuris, Lemo, 
Sandi Antoni, Canal de| Lendum, Lens. 
Antsıne, Lentium, Lens, 


Tigurinus Zürders&ee 
Vererus, Weter. 
Ladelta, Arufa. 
Ladigara, Guagida. 
Lædus, Loir, 
Lahorium, Bucephalh, Labor, 
Laici, Yayen. 
Lambacum, Lambach, 
Lameca, Lomego, 
Lametus, Amato, 


Lamintanus ager , Campo de 


Montiel, 
Lana, Loͤhna. 
Lancattria,Lancafler, 
Lancıana Provincia,Molifs, 
Lancicium, Lenczlegz. 
Landarum Tra&tus, les Landss, 
Landavum, Landau. 
Landrecium, Landrecy, 
Langa, Langhe, 
Langz, Languss, 
Langarum Tractus, Languss, 
Lannojum, Lannsy, 
Lantufca, Lanrofea, 
Laponia,Lappia, Lappland. 
Lapurdenfis Traltus, Labeurd, 
Lapurdum, Bayonne, 
Larenufix Infule, Molicelno, 
Laquerlonia, Cedogna, 


Lentium, Linj. 

Leoberga.femberg. 

Leobfchütium, Luͤbſchͤtz. 

Leobutium, Leubus. 

Leodienfis Epifcoparus , füts 
tig. 

Leodium, füttig. 

Lengara, Lewefer, 

Leonania, Lomagne. 

Leona , Leonum, 5, Paul da 
Leon, 

Leonicz, Lorgues, 

Leoniacum, Legnane, 

Leonis Monafterium, Lemfrr, 

Leopoldinum, Leopoldſtadt. 

Leopolis, Lemberg. 

Leorinum, Xemberg» 

Leovardia, Leubrarden, 

Leprofium, Lewreux, 

Leptis Magna, Lebsda, 

Lertius, Lers. 

Lesbos, Meteline, 

lesnovia, fefnom. 

Lefua, Levves, 

Letavia, Bresagnie, ' 

Letia, Lefche, 

Leucas, S. Maura, 

Leucogeus collis, Lucera, 


Leucopeua, Ar ea Leuce- 


\ 
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Leucopetra, Weiſſen felß. Lobregatus, Leobregat. Lufignanum, Lufignan, 
Leucopolis, «#£fchecher. Lochra, Loches. Lufitania, Portugal. 
Leucorea, Wittenberg. Locepolis, Biſchoffslack. Lufitanicum Mate, Portugiefis 
Leucofia, Leucofa. Loda, Lot. ſche Meer. 
Levia, Leuwenß, Sout Levve, | Lodera, Lauder, Lufonia, Manila, 
Levidonis, A/vıdona, Logus, Lug. Luifea, Leıje. 
Levinia, Lennox, Lombarja, Lombers, Lufonia, Lucen, 
Leuteratio, feuterung. Lomellum, Lumello. Lutetia Parifiorum , Paris. 
Lexuvium, Lifeux, Loncium, Lientz. Lutera Regia, Königs s Lutz 
Leyshzpontnn: , Brücd an der) Londino - Denia, Londonder-| ter. 
Leutha. ry. Luceva, Lodeve, 
Liba, Libau. Londinum, Londen. Lutis, Leyte. 
Libellaria bona, Deyer-@is | Londobris,Barlenga. Lutitia, £0n5. 
ter. Longa Salina, Sale, Lutra Cxiarea. Ränferslautern. 
Liberdunum, Liverdun, BR Le. Lycaonia, Wolfenbüttel. 
Libnius, Liflee, Longofaliffa, Langenſaltz. Lychnidus, Achrıde. 
Liburnicum Mare, Dalmati:| Longovieum, Longwvic. Lychnidus lacus, Achride, 
fche Meer. Longum Gemellum , Lengiu-| Lyäere, Lestere, 
Liburnum, Livorne. mean, Lynceltius,Lynceo, 


Lotonenfium Civitas, Oleron. | Lynius, feine. 


Licerium Conferanum , 8, Li- 
Los Caftrum, Loors, Borckloen, | Lyptavia , Lyptam. 


er. 
Liceflria,Leicefler, Lotharingia, Lothringen. . | Lyris, Garigla⸗no. 
Lichfeldia, Lichfield, Lorufe, Leufe, Lychepolis, Stein. 
Licus, Lech. Lovanienfts Tetrarchia , das| 
Ligeris, Loire, Quartier von xoͤwen. M 
Ligerula, Losrer, Lovanium, Loͤwen. e 
Lignannm, Legnane, ‘| Löventteinium, Kömenflein. 
Ligniacum, Ligne, Lovitium, Lowietz. Macaria, Mazuan. 
Lignicium, Lignitz Loxa, Loya. Maceriz,Mezseras 
Ligno, Ougnon, Lubeca, Lůbeck. Machiculium, Machecow. 
Ligula, Evola. Lubena, fübben. Machra Regis, Konigsmachern. 
Lillerium, Lillers, Lubens, Leubs. Maclepolis, S. Male. 
Lilloa, Lido, ‚Lubiana,faubach. Maclevium, $. Male, 
Limericum, Limerick, Lucarnum, Locarno Macra, Magra, 
Limicus Sinus, Limfiort, Luccoria, Luckow. Macra, Maire, 
Limnus, Ramfty, Lucella, fügel. Madia, Maggia, 
Limofium,Limoux, Lucena, Luͤtzen. Madritum, Madrit. 
Limovicenfis Provincia, Limo-| Luceorieniis Palatitug, Vol⸗ Madus Vagniacz, Maidſtonc. 
fin. hynien. Mæandria, Alandrıana, 
Linanganus Comitatus, Graf⸗ Luceria, Luͤtzko. Mæonia, Lydsa, 
ſchaͤfft Leiningen. Lucerna, Luceria, Lucern. Magdalonum,Matalone. 
Linarium, Linieres, Luchöyia, Luchow. Magdunum, Meun, j 
Lincolonia, Lindal. Luciburgum; Luxembourg, Magelanicz Infule, Terra del 
Lindavia,Lindoa,fındat. Lucionum, Lucon, Fuogo, 
Lindum, Linlitgo. Lucus Augulli, Lugo. Magellanieum Fretum, Magel⸗ 
Linea Æquinoctialis, die Linie. Ludaad Ambram, Lugde. lanifche Meer Enge. 
Lingo, fingen. Lugdunum, Lion, Maj.guana, Amazuana, 
Lingones,Langres Lugdunum Batavorum » Ley⸗ Majoratus Sylvæ Ducis, die 
Linum Promontorium, Verre. den. Meverey Herzogenbuſch. 
Linum Regis, Lyn. Lugdunum Clavarum, Zaon. | Majoebium, Mazarbo. 
Lipfia, Reipsig. Lugrunium, Logronne, Major Domus, Magıfer Palatii, 
Liptovienfis Gomitatus, Lips Luifium, 5, Jean de Luz. Majorica, Majerca, 
tom. Luna nuva, Sarzana. / Malacca, Malaga, , 
Liquentia, Livenza, Lunz vilka, Lune ville, Maldivz Infule, Maldivifhe 
Liffus, Lifum,Alesfle, Lundinum $candinorum, Lun⸗ Inſuln. | 
Lifunius, Lifagmo. den. Maldivarım Archipelagus, 
Lithuania, Zithauen. Lunelium, Lunel. Maldiviiche Inſuln, Archı- 
Litomericenfis Diftri&tus, Leut⸗ Lunenfis Ager , Lunegians, pelsgus. 
meritzer⸗Creyß. Lunera, Lunera, ‚| Maldra, Mandrt. ‘ 
Litomericium, feutmeriß. Lupara, Lewvre. - |Maldunenfe Coenobium, Mal- 
Littia, fetten. Lupariz, Lowwserr, mesbury. \ j 
Littomislium, £otompffel. Luparia,Altamura, Malleaca, Mulkezais. 
Littora Suffexiz &Gantii,Dunes, Lupia, Lippe. Malleo, Mauleon d« Sole. 
Liteus, Kuͤſte. Lupia, Long. Malmogia, Malmoe. 
Livia, Livia. | Lupplianum, Lupe Glane, Malobedium, Maubege. 
Livonia, Ziefland. Lufatia, Zaufiß. Mancunum, Manchefler. 
Lobetum, Albarazin, ° Lusdum, Lude, | Manegua, Amaguanıs — 
—RX Mani- 








Manica, Mancha, Britannifche Maficum, Mafeytk. 


Grſtes Regifter, . 
FT 
; Metelli Caftrum , Middel 


Meer. Mafferani Pıincipatug, Mafera-) burg. 
Mannia, Main. no. Methong, Modon, 
Manuaica, M ınasque Masſilia, Marfalle, Methymna Campenfis, Medına 
Maranjana Inüıla, Maragnan. |Matcala, Matera, “pl Campo, 
Maranum, Meran, | Matifco , Mafeen, Methymna Sidonia, Medna $i. 
Marchia Anconitana, Ascona, Mätrona, Marne,  donsa, 


Marchia Brandenburgica , 

- Brandenburg, 
Marchis Vinıdorum, Gottſchee. 
Morchiz Comitatus, Marıf, 
Marcia, Mar: hena. 

" Marcia Famina, Marche en Fa- 
mine, . 

Marcodava, Margofef, 

Marcodurum, Düren. 

Margopolis, San Ma ce, 
Marcunium, Munchefer, 
Mare Africun, Barbarifche 

Meer 


Albaniæ, Albania, 
Album, das weiſſe Meer, 
Aſiaticum proprie lic dictum, 
Caramaniſche Meer. 
Balticum, Baltiſche Meer. 
Barba:ie. Barbariſche Meer. 
Erychrzum, rothe Meer. 
Germanicum , Deutſche 
Meer. | 


Hyrcanum, Gafpikbe Meer. 
Mediterraneum, dag Mittel! 


laͤndiſche Meer. 
Mengrelianum „aut Phafıa- 
rum, das Mingrelifche 
Meer. 
Mortuum, todte Meer, 
Rubrum, rothe Meer. 
Sali‘, das todie Meer. 
Tufeulum , Tyrrhenum yel 


inferum, dad Tofranifche 
Meer. 


Mar;arita, Gorgana, 
Mariacera, Mariager, 
Mariz Terra, Marıland, 
Mariz Annz Infulz, Larrons, 
Marizcellz, Marienzell. 
Mariz domus, Mergentheim, 
Maridunenfis Comitazus, Caer- 
ma den. \ 
Maridununı, Caermarden, 
Maringa, Alvıngus, 
Marilus, Maros. 
Macitima Colonia, Martigyer, 
Maglium, Marly, 
Marniz, Mernu, 
Marobudum, Praga, Ä 
Maroccanum Regnum,Maroc» 
co, i 
Marochium, Marocco, 
Marpurgum, Marpurg. 
Martia Famina, Marche en Fa- 
zune, 
Martianum , Aure, 
Martigium, Martiguer, 
Martiniacum, F. Maurice, 
Martisbureum, Merfebure. 
Mgrufus, arg, N 





"| Mechlinia, Mecheln. 


| Medoacus Portus, Malamoceo, 















Mauriana, S, Feen de Morienne,- 
Maufilium, er] 
Mecha , Mccca, 


Metina Fluvii Sicci „ Medına dıl 
Rio fecco, 

Metis, IgG. 

Michaelium, Alamaton, 


Mechlinienfe i)ominium , bie Midia Occidencalis, Wıf.Mi« 


Herrſchafft Mechein. “th. 
Medama Metrama, Midıa Orientalis, Ef. Muad, 
Media, Mearh, Midorius, Midoux, gi 


Media Occidental. Wefi-Meath 
Media Orientalis, Eaß-Mea ıb. 
Mediefus, Medgyes. 
Medina, Cittaveich:a, 
Mediolanenßs Dugarus, Ser; 
tzogthum Mevland. 
Med’olanum , Meyland. 
Mediovicus. Moyenvick, ' 
Mednicia, Mednicky. 
Medvacus major, Brenta, 
Medoacus minor, Bachılione, 


Miles, ein Ritter, Knight. 


Miltelores, Miluferı, 
ad Mille Statuas, Milttabt, 
Milliadum, — UDO 
Mimatum, Mende, " 
Mindana, Mindanoa, 
Mindonia, Mindomirum, Mo». 
onede. . 
Minervinum, Minerbine, 
Minervium,Monergina. ' 
Minio, Mignone, 
Minius, Minhe, 
Minnodunum, Meuden, 
Minorifla, Manre/e, i 
— Palatinarus, Mind 
ie. 
Miolanum, Mislays. 
Miqueneha, Miquenez. 
Mirabellum, Mirabean, 


Meduacus, Afeavvay, 
Meduana, Mayenne. 
Medvefchinum, Medgies. 
Medunta, Manre, 
Megalopolis, Megalopolitanus 
Ducagas, Mecklenburg. 
Meinovia, Meinom. 


Melantifius Ager, Melanteis, | Miranda Durii,Miranda deDew- 
Meldz, Mesvx. ro, 

Mel:cıum, Melck. Miranda Iberica, Miranda de E- 
Melita, Malia, ' #ro, 


Melita, Cutavechia. 
Melita, Mileto. 
Melodunum, Melun, 
Melos, Mio, 
Melphes, Melpa. 
Melphia, Meif. 
Meltium, Melxo. 


Miraudulanus Ducatus, Miran- 

dols, 

Mirapicum pe/ Mirapincum, 
Mırepeix, 

Mirecurtium, Mirsconrt, 

Miravig, Mırovv, 

Mifcovia, Miſcou. 


Menariacum, Merville, Mifnia, Meiffen. 
Mendicium, Zwieback. Miffa, Meffe. 
Mendrifum, Mendrifi. Mitylene, Metelins, 
Menebria, Meſembria. Moaicaria, Moafcar, 


Meneca, Menıin. Mocaftorna, Maccafırna, 


Men relianum Mare, Mingres Modrena, Mudarni. 
liche Meer. Modrufa, Modruſch. 
Menfuradz Caput, Cap de Me-] Moenus, Maynı. 
zurada, Malıa, Myfias . 
Meutbitia, Mentheit, Mafia füperior ; Gervien. 
Mequenchia, Meqwenez, | Mogolis Imperium , Mego- 
Meretium, Merecja. lflan, 
Meriylanum, Marıgnano, Moguntia, Mayntz. 
Merionethenfis Comitatus, Me- Moguntiacum, Mayntz. 
rioneth, Moles Adriapi, Engelsburg. 
Mervinia, Merioneth, Molhufium, Muͤ lhauſen. 
Merula, Maire Mele, Moluccz verz, Moluckiſche In⸗ 
Meffana, Mesfina, ln. 
Metz, Mei. Molucearum ‚Archipelagus , 
Meta Leonis, Maralene. don, 
Metatorum Jus , Eingsarfis Molyberga, Müplberg. 


rungs⸗Recht. 


Monachium, Mingen 


ium, 


[ 


nchen. 

Monachurum Rodum, Muͤnch⸗ 
roden. 

Monaches, Muͤnch. 

—— Monrinth. 
onalterienfis' Epifcopatus s 
Muͤnſter. P 

Monafteriolum, Montreuil, 

Monafteriolum ad Icaunam, 

“ Monireau für Tonne. 

Monafteriolum Berlaji, Mentre- 

"pil'Belay. 

Monallerium, Montiers en Ta- 

" santaıfe. 

Monafterium, Münfter. 
in Eiffalia, MünftersEiffel. 
in Valle Gregöriana, Min: 

ſter im Gregorienthal. 

Monbarrum, Monrbärd, ' 

Moncaftrum, Bialogrod. 

Moncegienfis lacus, Montft- 
nu. 

Monelia, Monsglia. 

Montforcium Amalrici, Mont- 

fort !’ Amaury, 

Monicoga, Schiermout, 

Monluffonium, Menlufon. 

Moni&cium » Monace, 

Monpenierium, Menpenfer. 

Mons acutus, Scherpenbeil. 
Ademari, Monrelimar. 
Clypeorum, Schiltberg. 
Amilianus, Monrmelsan, 
Athereus, Etteröberg. 
Albanıs, Menralvan , Mon- 

Tauban, 
Altus, Montalto. 
Apoftolörum , Poftelberg. 
Argi, ‚Montargss. 
Badonicus, Bathe. 
Bellicardenfis — 
Muͤmpelgard 

Bellicardus, Mümpelgard. 

Brunus, "Monbrunum, '' 

Calerius, Moncale, 

Calvus, Kahlenberg. 

Cemennus , Sevenner-Bebürs 
de. 

Ceritus, Monte Chiärugolo, 

Cerius, Galenberg. 

Cornusus; Moncorntt. 

Defiderii, Moddıdier, 

Falconis, Monte Falcon, 

Falconis; Monte Feafcone, 

Ferctranus, Monfeltro. ' 

Ferrarus, Montferrat. 

Fortis, Mantforte, 

Fra&us, Pilatusberg. 

Fufculus, Montefofcole, 

Garganuz, Monte ds 8, Angt- 
lo, 

Gaudius, Mongalda, 

Hannonie, Mons. 

Jovis, Donnersberg. 

Lanzönis, Rsccalanzeont, 


Ludovici, Mons-Lowi, 














der Eateinifchen rahmen, 
Monachium Hercyniz, Wald; 


Lupellus, Monluet. 

Marii, Marie, 

Martiani, Mont de Marfan. 

Martyrum, Montmerire, 

Medius, Monmedy. 

Morenciacus, Monmorency. 

Morillium, M-⸗nmorillon. 

* Pelufias, Monte Pelofs. 

Peffulanus, Montpellier, 

Politianus, Monte Pulciane, 

Pulcher, Monbelo. 

Quirinalis, Monte Cavalo. 

Regalis, Mondovi, 

Regalis, Monreal, 

Reg gius, Montroyal. 

Regius, Königsberg. 

Relaxatus, Motla:x, 

Richardi,Montrichard. 

Rofarum, Montros, 

$. Vinoci, Vınoxberg. 

Semiramillis, Semirami, 

Serratus, Montferrat. 

Siberius, Siebengebütge. 

Silicis, Monfibce. 

Summanus, Monte Suman», 

Thabor, Montabaur, 

Trichardus, Mentrichard. 

Vadanus, Vaudemont. 

Verthufius, Schiltberg. 

Viridis, Monte verde. 

Vogeſius das Vaugeſiſche Ge⸗ 

uͤrge. 

Monſambanum, Menzambano, 

Monſia, Mongia. 

Monfonium, Mongon, 

Mönftrolium, Monftreuil für la 
mer, 

Montanum Territorium , Ertz⸗ 
gebürgifche Kreis. 

Montaniana, Montagnana, 

Montaniofa, Monte Ignof. 

Montanus Comitarus, Berg. 

Montanus Ducatus, Berg. 

Montanus Tra&tus, M onsagne, 

Montes ,„ Mons. 

Montes acuti, Spitzbergen. 
ignivomi, Vulcanı. 
Lunz, Monden⸗Berge. 
Nivofi, Nevada. 
Secufz, Serwra, 

Sudeti, Rieſen⸗Gebuͤrge. 
Monticulus, Mo»nitichio, 
Montiniacum, Moniignac le Com- 

ti. 

Montis Calerium, —— 

Montifonium, Mongon, 


'il’Capa di Monte Santo. 
Monkis $.Sinus, # Golfe di Men- 
te Santo, 
Montorium, Monto:re,Montorio, 
Montunates, Albıcia. 
Montufium , Montoux, 
Mörangium, Morhanges, 
Moratum, Murten. 
Moravia, Murray. 


Moraxia, Mähren, 







































Montis Sandi Promontoriym N 


| Morayus, Moran. ’ 
Moravus, Morava, 
Morbonium, Merbegne, 
Moriana, Manrienns, 
Moritania, Mortagne, 
Moritanıum, Mortain, 
Morleum, Morlaıx, 
Mornafium , Mernaix, Mornas, 
Morfea, Morges. 
Morundia, Morvan. 
Mofa, Mans. 
Mofambicum Regoum, Mofam- 
bıque, 
Mofcua, Mofca. 
M ofella, Mofel. 
Mofomum, Moufon, 
Moifipontum, Pont-a=Mouffon. 
Motricum, Morsco, 
Marta, la Mothe. 
Moutica, Moutique. 
Mucra, Morm. 
Muda, Muyden. 
Mugela, Mügeln. 
Mugellanus Äger, Mugelo, 
Mula, Mul. 
Mulancum, Meula . 
Mulcedonum, Mucidan, 
Multavia, Muldau. 
Multavienfis Circulus , Mul⸗ 
dauer⸗Kreis. 
Muda, Monda, 
Munda, Mondego, 
Mungatium, Monga tich. 
Municipale Jus » das Stadt⸗ 
Recht. 
Mura, Muer. 
Muræ Pons, Bruͤcke an ‚der 
Muer. 
Murbacum, Murbad). 
Murellum, Murel. 
Murocindta, Meurs, 
Murfia, Meurs, 
Murta, Meurte. 
Mufcarum Infula , iegen⸗ 
Enlund. = 
Muffipontum, Pont-a- Mouſſon. 
Mutina, Modena. 
Mutinenfis Ducatus, Modena, 
Myconöss Micole, 
Mylz, Milazze, 
Myruillis, Mortola, 


N 


Nabius, Ew 
Nadum, Nackel. 
Naiffus, Niſſa. 

Namieslavia, Namolau. 
NEE RUN 
au.“ 5 
Namurenfis Comitatus „ NA; 
mur. 
Namtırcum, Namur, 

Nancium, Nancı, 


I Nannetes, Nantes, 


Narbo, Narbenne, ' 
Nardeum, Naerden, 


Aaaa; Naren- 


Narentanus Sinus, Nurenta Gel. 


v, 
Naro, Narenta, 
. Nafcovia, Naxhorp, 
Naffovium Fretum, Waigatı, 
Natalisterra, Nasal, 
Naya, Nabe. 
Navalia, Zovel, 
Navarefium , Navareins, 
Navarinum, Navarıne, 
Neulum ‚ Nolı. 
Naupattus, Lepante. 
Nauplia, Napoli dı Romania, 
Nauportus, Laubach. 
Naxus, Nacfia, 
Neopaphos, B.ffo, 
Neapolis Nemetum, Neuſtadt 
an der Hart. 
eapolitanus Regmum , dag 
Königreich Neapetu. 
Neapolıtanum Sinus, il Golfo di 
Napol, 
-Nebis, Neiva, 
Nebiffa, Lebrixs, 
Nedus, Nay, 
Nemaufus, Nimer, 
Nemenus,Jtienen, 
Nem:fa , Noms. 
Nemetodurum, Nanferre, 
Ncmorenfis Vallis, Demena, 
Nemofium, Nemosrs, 
Neoburgum, Neuburg, 
Neocaftrum, Nicafiro, 
Neocıftrum, Gräzen. 
Neocomenfis Comitarus, New 
chatel, 
Neocom’um,lglo. 
Neocomum, Neuchafel, 
Neoforum, Neumarck. 
Neolandia, Nyland. 
Neomagenfis Tetratchia, Be; 
taw. 
Neomagus, Mon. 
Neorum, Nare. 
Neofelium, Neuheuſel. 
Neofolium, Neuſol. 
Neoſtadium, Neuſtadt. 
Nepita, Neps, 
Neyorifmus, Nıpatifmo, 
Neptunium, Nettuno. 
Neritos, S, Maura, ' 
Neritum, Narde, 
Nerva, Narva, 
Nerva Cafarca, Alrantara, 
Nerungia, Friſch⸗Nehrung. 
efis, Nefica, 
Netina vallis, Wal di Noto, 
Neuhufelium, Neuheuſel. 
Nevarca, Nepr ırck. 
Neuhufium, Nienhaus. 
Nexoa, Nex. 
Nia, Nio, 
Nicza ad Varum, Nizza, 
Nıcza Palca , Nırza della Pa-. 
glıa. 
Nicer, Nicerus, der Neckar. 


Niceria, Nızarı, 





| N cienfis Comitarus, 
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Nizza, 





Nicopia, Nicöping. 
Nicotiaga, Tavıgo, » 
Niderus, Nıdofa. | 
Nidovienfis Lacus, Biel, 
Nidrofia, Drontheim 
Nıeulana Arx, Neulet. 
Nigariolum, Nogare, 
Nigella, Nele. 

Niger, Negro, 
Nigonum, Negone, 


Nerres, 
Nigrorum regio, Papow, 


Rıer. 
Nin va, Ninsve, — 
Nithia, Nirhesdale, 
Nitria, Neurra, 
Nitria, Neytrach. 
Niucanım, Ninche, 
Nivernum, Neverr, 
Nivigella, Nivelle, 
Nivium Infula, Nieves, 
Nivofi Montes, Andes, 
Nivofi Montes, Serra Navada, 
Nobiliacum, Ws.ilr, 
Noinen Dei, Nomöre de D:os, 


Nomen’um, Nomeny, 
E A zand, 


le= Roy, 


Nonigentum Rotrudum, Nogent- 


le Retıeu, 
Norallus, Noreau. 
Norba Cæſarea, Alcantara, 
Norbenfis Colunia, Alcantara, 
Nordenum, Norden. 
Nordovicum, Norvvich. 
Norfo!cia, Norfolk, 
Nor mberga, Nürnberg, 
Norlinga, Nördlingen. 


Normannia, Normandie. 


Norhantonia, Northampton- 
shire, 

Northumbria, Northumberland, 

Northufia, Nordhauſen. 

Norwegia, Norwegen. 

Noteſſa, Netze. 

Nottinghamia, Nottingham, 

Nova Ninus, Moful, 

Nova Domus, Neuhaus. 

Nova Vallia Meridionalis,1?al- 
les, 

Nova Vallia Septentrionalis, 
Walıs, 

Novefium, Neus. 

Novia, Nov, 

en Ebersheim Mün; 

er 


Novigenrum ad Matronam , 
Nogent l’ Artaud, 
Noviodunum, Nevers, 


Noviomagus, Nimegen. 


! 






Nıgro:um Infula, die Inſul der 


Nigrum Monafterium, Nermou« 


Nomen jefus, Nombre de Jeſu⸗. 
Nonigentum Artaldı , Nogen- 


Nunigentum Regium , Nogens- 








Noviomus, Noyon, 
Novoburgum, Nienburg. 
Novocomum, Com», 
Novsfornm, Neumarckt. 
Novogardiz inferioris Ducatus, 
Niſinovogorod. 
magnæ Principatus. Novo⸗ 
gorod⸗Weliki. 
Severiæ ucatus Nobogorod⸗ 
Sewierski. 
Novisradienfis Comitatus, No⸗ 
vigrad. 
Novomarchia, Neumarck. 
Novoſtadium, Neuſtadt. 
Novum Caftrum, Neuch fd, 
Novum Caftrum, Nevvcafli. , 
Novum Caftram, Gräjen. 
Novum Zoilum, Neuſol. 
Novus Mercatus; Neufmarche, - 
NovusMercatus, Novibajar. 
Novus Portus, Nieuport. 
Novus Portus, Neunport, 
Nubia, Nuabra, 
Nuceria, Nocera, 
Numantianeva, Soria, 
Nuria, Nevvry, 
Nurfia, Norcıa, 
Nufceum, Nufto, 
Nymphzus Fluvius, NimpM 
Nympfcha , Nymptſch. 
Nyſſa, Nifa, 


O. 


Obdacum, Obdach. 

Obius, Oby, - 

Oblincum „ Blancesen-Berry, 

Obaca, Doro, 

O«cidentales Infule , Wıfır- 
ner, 

Occidentalis Tra&us , Weſter⸗ 
Quartier. 
Occıduus Oceanus, Atlantiſche 

Heer. 
Occitania , Languedoc, 
Oceanus A.thiopicus, vel Me- 
ridionalis, Aethiopiſche 


Meer. 
Oceanus Occidentalis, Atlanti⸗ 


Meer. 
I ni Obengır, 
O&odurum, S.Maursce, 
Odefalia, Oldenfaal. 
Odifcia, Mıngrelun, 
Oenipons, Oenipontum, Ju⸗ 
ſpruck. 
Oenus, Inn. 
Oefia, Oye, 
Oeſia, Oyfi. * 
Offcium fanitaris,Befundheit‘ 
Rath zu Venedig. 
Ogia, Oye, 
O'andia, Deland. 
Olavia, Olavv, 
Olbafs, Albıflaverati. 
Olbia, Acopende. 


Oichinum , Pulcigno. — 





O!da, Lot, 
Oldenburgum, Oldenburg. 
Olerga, Oliesgnes, 
Oiiventia, Olwenza, 
Olweti Mons, Delberg. 
Ollius, Oglie. 
Olmutinm, Olmuͤtz. 
Ologitis, Olıze, 

\ Olsna, Dels. 
Olsnitium, Oelsnitz. 
Olyſſipo, Liſſabon. 


Olysſiponenſe rrı montorium, 


Rocca de Smtra, 
Omagum, limago, 
Omenia, Omegna, 
Onz Caput, One, 
Onelia, Oncglıa, 
Onius, Orss, 
Onnatum, Onates 
Onoldium, Anfpach. 
Onoma:heopolis, Nembre de 

Dies. . 
Ooilenbua, Oſtenbey. 
Ophiufa, Formentera, 
Oppavia, Troppau. 


Op idum D. Andreæ, S. Andreæ- 


Stadt. 

Oppidum Novum, Mexume. 
Oppolia, Oppeln. . 

Opus Danorum, Danemerck, 
Ora Amalphitana, Am (fi. 
Ora aurea, Gold⸗Kuͤſte. 
Ora dentium, Quaquacufl, 
Oradıves, Cofla Rıcca, 

Ora maritima, Kuͤſte. 
Oranum, Oran. 

Oratorium, Doras, 
"Orba, Gkirwa Urbs, 

Orbita Solis, Zodiacus. 
Orcades, die Orcadiſchen In⸗ 
fuln. 

Orchehum, Orchtes, 
Orcinovum, Orcınuevs, 
Orenochus, Orenogue, 
Orgelium,Urguel, 

Orgella, Urguel. 

Oriacum, Orsago, 

Orgia, Urguel, 

Orgus, Orce, 

Orıentalis Tractus, Ooßergar, 
Oriniacum, Orıyny, 

Oriola, Orıguela, 
Oriftanum, Orıfagns, 
Ormondıa, Ormond, 
Ormuzum, Ormms, 

Oınca, Ornaın. 

Ornitum, Orvieto, 

Orobis, Orbe, 

Orolunum, Arlen, 
Orfovium, Orſoy. 
Ortelium. Ourses. 
Orthographia, Profl, 
Su, Tortofa, 
Ortnavia, Ortenaw. 


Os Ponti, Gonftantinopolitanis 


ir Canal. 
Oſca Illeıgerum, Hueſca. 
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MHearus, Cuſche. 
Oſcella Valiis, Eſchenthal. 
O ilıa, Oeſel. 
Of bruga, Oßnabrüd. 
Offeria, Ofery. 
Oftenbua. Ditenby, 
Oftium, Einfluß. 
Oftum Lıveni , 
mund, 
Oitravicia, Oſterwitʒ. 
Oltrogorhia , Oſt⸗Gothland. 
Othinia, Dthenfee, 
Otınum, Eutin. 
Otmachovıa, Otmachau. 
Ortonia, Odenſee. 
Ottonia Sylva, Odenwalde. 
Ovarinum, Altenburg. 
Nvetum, Ovieao, 
Qufta, Oufe, 
Oximium, Hıesimes, 
Oxoma, Osmo, 
Oxonia , Oxford. 
Oxonienfis Comitatus » 


Raven: 


Ox- 


ford, 
Oxonium, Ochſenfurt. 


Oxus, Gihun. 
Oꝛecatus, Zezaros 
# 


P. 


PadulenfisPagus,Peule, 

Pactæ, Parts, 

Pa&um Gentilitium , Erb⸗ Ver⸗ 
brüderung. 

Paderborna, Paderborn, 

Padus. Po, 

Pagana, Agan, 

Paganorum Infula, Pago, 

Pagi, Cantons. 

Pagus, Gau. 

Palzopyrgum, Altenburg. 

Palantum, Prlanza. 

Palatinatus, die Pfalß. 

Palatinatus fuperior, Ober; 


Pfaltz. 
Palatinus, ein Woywode. 
Palatiolum, Palentz. 
Palia, Paglia. 
Palmarıa, Palmaruols, 


-]| Palmarum Civitas, P im, 


Paludes Venetæ, Legune. 

Palum, Pam. 

Palus Mæotis, il Mare delle Za- 
bache. 

Palus Volcea, Balaton. 

Pamiæ, Pamiers, 

Pamifus, Stremso, 

Pancalerium, Pancale, 

Panis , Pene. 

Paniffa ’ Paniza. 

Pannonia, Ungarn. 

Panormus, Palermo, 

Papalma, Papaume. 

Papcberga, Bamberg. 

Papcbergenlis Epifcopatus s 
Bamberg. 

Paphos Caput, Baffe, 


Paphos nova, baſſo. 

Papia, Pavss, 

Paretenium, Alberton, 

Parcıum Moniacum, Paras - is 
Moınean, 

Parsus Dominarum , Parc aux 
Dames, 

Parentium , Parenzo, 

Parifit, Paru. 

Parchenzum , Dartenay, 

Parteno,e, Ventortene, 

Parthenopolis, Magdeburg. 

Paffagius Portus, Paj/age, 

Paffavium, Paſſau. 

Patavinus Ager, il Padowa- 
no, 

Patavium, Padua. 

Paterniacum, Payerne. 

Parriarch& Portus, Porto del Pa- 
1rıarcha. 

Pattsla, Babul, 

Paula, Pao/a, 

Pauliacum, Pouy. 

Pavonariz luſulæ, Pavonæara, 

Pauſilipus, #4 Monte Pofi- 
Ipo, 

Pax Augulta, Badajoz. 

Pax Julia, Aeza, 

Pax publica, Land; Friede. 

Peblifkıum, Pebsls, 

Pecetum, Peccætti. 

Pechinum, Pekings 

Pedzus, Pedeo, 

Pedemontium, Piedmont , Pie 
mont. 

Pedena, Biben. . 


"Pegnefus, Pegnik 


Peguntium, Almıfa, 

Peguus, Pegu. 

Pela, Peel, 

yeliſa, Pelici. 

Pelus, Pede, 

Pelufium, Damiata, 

Peninfula Rhodigianay il Polefi- 
ne dı Rovigo. 

Peregrinatio, Wallfahrt, 

Peremba, Pfreimbt. 

Permeſſus, Pe:mefo. 

Permia, Permöll. 

Be magna , Permia We⸗ 
ikt. 

Perpinianum, Perpignan. 

Perticus, la Perche, 

Pertufz Fauces » le Col de 
Pertuw, 

Perlia, Perfien, 

Pervia, Werfen. 

Pernfianus Ager » il Permı 
gins, 


| Perufina Vallis, Perewfe, 


Perenifca, Biel, 
Petigori, Perrgoren, 
Petillianum, ‚Persgliane 
Petina, Pedena, Biben. 
Petra, Krak, Moreal, 
Petra Honorii,Bertinore, _ 
Pilofa, Pırıra Pılvfa, a; 


fcifla, Pierre füife. 


$. Petri Cattellum, Campo di S. 


Piesro. 
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Plafium, Plaß, 
Plavia, Plauen, 
Plavis. Piave, 


Petri Varadiaum, Peterwaras | Plebifaccum, Pieve a Sac- 


dein. 


Petroburgum » Peserbo- 


rongb. 
Petrocorium, Perigueux, 


Petrovienfis Provincia ,/e Pe- 


rigord. 
Peucinum, Butzow. 
Pevenfeia,remfey. 
Pluaria, Leſina. 


Phafianum Mare, Mingrelifche 


Meer. 

Phafıs, Fazo, 
Philippina,"Tandaya. 
Philippopolis,Pbötippeville. 
— hilipps⸗ 
bu ah 


%. 
Philippoftadium, Philipps 
adt 


Philocandres,Policandro. 
Philomelium, 4ggiu! Fela- 
n05. 
Phiternus, Biferno. 
Phorcenum, Pfortzheim. 
Phornacis, Albema. 
Piz caufz, milde Sachen. 
Picardia, Picardie, 
Picarum rupes , Erferen; 
fein. NE 
Picelco, Picigbitone. 
Fitidon, Zoara. 


Pi&avienfis Provincia, Pojzow, 


Piltavium, Foidiers. 
Pieria Mons, Aman, 


— Piljen. 


ilſenſis Circulus, Pilsner⸗ 


Piluca, Pilaca. 
Pinarolium, Pignerol. 
Pindezowa, Pinjenhoff. 
Pinea, Figna. 
Pinelium, Pinbel. 
Pinifertis Mons, Fichtelberg. 
Pintia, Valladolid, Br 
Piquinacum, Piquigny. 
Pifz, Pia. 
Pifz, leix. 
Pifaurum, Pefare, 
Pifaurus, Foglia, 
Pifcaria, Peſchiera. 
Pifcarolum , Pefzarwele, 
Pifcenxz,Pezenas, 
Pifcenum, Fermo, 
Pifciacum, Poiffy. 
Pileca, Piſeck. 

iſidon, Zoara, 
Piſoraca, Pifwerga. 
Piftoina, Adlersbetg. 
Pichyufa major, Pica. 
Placentia, Piacenza, 
Placenti@ Ducarus, Piacen- 

za. 

Planafia, Pianofa, 
Platta, Plaza, 


nn — 


co. 
Plinuthum, Plimousb. 
Pliffa, Yu 
Plona, Plön. 
Plotinopolis, Piowsim. 
Plumarius Lacus , Feder 

See. 
Plumbinenfis Principatus, 

Piombino. | 
Plurium, Pleurs. 
Podamicus Lacus, Bodens 


4 
Poderbocenfis Circulus, Be 


rauner⸗Kreiß. 

Podicerta, Puicerda, 

Podium, # Pay notre Da- 
me. 


Podium Laurentii , Puy-Lau- 


rens, 


Poggium Bonitii, Poggibon- 


zi, 
Polefia, Brieſeia. 
Polonia, Polen. ° 
Polotium, Poloczks. 
Pomerania, Pommern. 
 Citerior „ Bors Pont 


mern. 7 
Ulterior , Hinter⸗Pom⸗ 
mem " 


Pomonia, Mainland. 
Pompejopolis, Pampelona, 


Pons ad Sequanam, Pont für 


Seine, 


Arcuenlis, Pont de P’Arche. 


Arolz, Bruͤck. 


Audemari, Pont = Aude- 


ner, 


Bellovicinus,Pons-Beasvoi- 


fin. 
Curonis, Fonteeorene, 
Epifcopi, Fons PEveque, 
Fellz, Pontfeld. | 
Ferratus, fonferrade, 
Leitz, Bruck an der Ley⸗ 


tbe. 
Murz, Bruͤck an der Mu: 
er. 5 
S,Maxentiz, Pont de Mai- 


xence. 
Saravi, Saarbrüc. 
Spiritus sandi, F. Efprit. 
Sturz, Ponte Stura, 
Trajani , Alcantara. 
Tremulus, Ponsremoi;. 
Vardonis, Pons-de-Gard. 
Velius, Pont de Vesle. 
Verus, Puento Vedra, 
Pontalum, Ponzallier, 
Pontum, Briz. 
Pontus Tefaris, Pont de C£. 
Pontihcium, Ponsbieu. 


Pontiopolis, 5. Pons de Tomie- 


ses, 





— 


1 Pontifara, Pomsoyfe, 


Pontivenfis Comitatus, Pes- 
sbiew, 
Pontium, Pens. 
Pontus Euxinus, das ſchwarttze 
Meer. 
Popajına, Popayan, 
Poperinga, Poperingen. 
Poppardia, Hoppart, 
Populetum, Poblet. 
Populium, Pepolo. 
Porta Feirea , das eiferne 
Thor. en 
Portus alacris, Pertaligre. 
aguz pulchre, Acapul- 
co. 
Augufti, Porte. 
Cale, Porta Port. 
Delphini, Porro Fine, 
equorum, Puerto de Caval- 
los, " 
Ferrarius, Porto Ferraio. 
formofus , Böauport. 
Gratix, Havre de Grate, 
Herculis, Porto Ercole. 
Lenagus, Porto Legnage. 
longus,Porto Longone, 
udovici, Part Louys. 
magnus, Porssmoutk, 
Mauritii, Porso Mäuri- 
ein. es 
Naonis, Pordenone. 
Oftium, Portsmoutb. 
Pacis, Ic Ports de Paix, 
Patriarch®, Porto del Pa- 
triarche. 
ulcher, PorsoBelo. 
omanus, Porto. 
facer, Barbeaux. 

. Crucis, S. Crece, 
fecurus,Porso Segure. 
Veneris, Porto Vendres. 
Ventris, Porto Venere. 
verus, Porto Vieio. 

Pofidium, Swez. 

Pofidonium promontoriumy 
Coda di Volpe. 

Pofnania, Pofen. 

Pofonium, Presburg. 

Potentia, Porenza, 

Potivolium, Putiwie. 

Poundum, Baindt. 

Pouvatanus Fluvius, Powbs- 

tan, 


Poyafla major, Wuliki Poyaf- 


a, 
—— Cireulus, det Pra⸗ 
cbenfer; Kreiß. 
Precopia, Precops , 
Præcopenſis Tartaria, Crim. 
Præfectura Rahuſia, Bahus. 
Præfectura verus, Olde-Am- 


sven, 


Pranefte, Paleflrina, 
Praga, Prag. 
Prata, Praia. 2 R 
Pratellæ, Pradelles, Pisten 
u ee. 


der Lateinifchen Yrahmen, 





Pratenfis Tractus, Pradas. 

Pratum, Prato. | 

Prarum magatım, Praso ma- 
gno, 

Premislia, Premislaw. 

Prima guardia, Bremgar⸗ 
ten. 

Primariarum Precum Jus, Pa; 


nis⸗Briefe. 

Primislavia, —— 

Primogenictus filius Ecclefiz, 
ER Sohn der. Kir; 

e. 

Principatus eiterior, # Princi- 
. pato citra. 
ulterier, ö/ Principaso ol- 

Ira. 

Priperus, Prʒipiee. 

. Pripolis, Prirenftadf. 

Privatium, Privas. 

Frivernum, Piperne, 

Probatopolis, Echaf haufen. 

Procido, Prochita. 

Promontorium, Cape, 
Avarum, Viana, 

Crucis, Creux. 

extenlum , Freuara, 

Merulæ, Mele. 

Rhegium, Armes. 

Sacrum, Zacro. 
Propontis, Dad Meer von Mar- 


mora. 

Profcriptio, Achts ⸗ Erklaͤ⸗ 
rung. 

Prote, rodeno. 

Protimiſeos Jus, Einſtands⸗ 
Recht. 

Provincia, Provente. 

Provincia Acherontina, Baf- 
licata, 

Provincia inter Tagum & A- 
nam, Alentejo. 

Provincia Theatina, Abruz- 
zo. 

Provinum Provins. 

Prumia, Prüm. 

Prufia, Preuſſen. 

Pfyllium, Picella, 

Prolemais, Acre. 

Pucinum, Profeche, 

Puerinum, Peuger. 

Pulinianum, Polignano. 

Pullarie Infule, Brions. 

Pultufeia, Pultanit. , 

Purpureum.Mare, Californi⸗ 


Meer. 
Pufzenfis Tradus,Payfaye. 
Puteolanus Sinus, il Go/fodi 
Napoli. 
Puteoli, Pozzwolo, 
Putifcum, Pautzke. 
Pylz ÆEthiopicæ, Amara, 
PylusEliaca, Fylos. 
Pylus Mefleniaca, Navari- 


no, . 
Pyrenzi Montes, das Pyrenaͤi⸗ 
ſche Gebuͤrge. 


—t — — — — ——ñ— — — —— nn — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — —— 


Reginogradecenfis Circulus 
Koͤniggraͤtzer⸗Kreiß. 
Reginus, Regen. 
Regiodunum, Dun le Roy. 
Regio Ignium, Terra del Fao- 





Qnzftiorigorofa, Torsara. 


Quatus,Quieso. 


Quanlıa, Qwangai. 
Quarantula, Quarantola. 


Juaruor Colles, Quattro Ca: go. 
Sei 2 Regiomens, fönigsberg. 
Quatuor Officia,die 4. Ambach⸗ Regiomontum, Konigsberg. 
ten. Regiopolis, Kiagenflovune, 
uentia, Canche, Regis Curi2, $Stönigshofen. 
Quercetum, Quesnoy. _ _  |Regium, Rirz, 
Quinque Ecciefix, Sunfffir; Regium' Julium, Reggio, 
chen. ‚ Regium Lepidi, Reggio, 
Quinque Pagi, Cinque Terre. | Regnum Saxonum Oceidenta- 
Quintanica, Bild. lium, Weflfex. 
Quitinopolis, S.Quinsin. Regnum Sıcilie cis Pharum, 
Quiffas, Queiß. des Königreich Neapolis. 
Regula, Reolc. 








R. Reideria, Neiderland. 
RejenlisCivitas,Ritz. 
Rabellum, Ravello. Reji, Riez, 
Raboldi Rupes, RXappol | Reinattenfis [.ReinecanusCo- 
ftein. mitatus, Reineck. 
Rachelburgum, Rackelöburg. 


ejorum « olonia, Riez, 
Raconicenfis Circulus, Radios Remenfis Ager, Remois. 


ı 


nitzer⸗Kreiß. Remenſis Civitas, Abeims, 
Raconicum, Rackonick. Remi,Rbeims. 
Raconifium, Racons. Renenlis Tra&us, Ryen. 
Racovia, Racow. Renfrona, Reinfrew, 


Radetia, Retz. 
Radiantia, Rednitz. 
Radinga, Reding. 
Radius, Durchmeſſer. 
Radius, Rayon, 
Radnoria, Radnor, Revalia, Revel. 
Ragnetum, Ragrit, | Reufa, Reus. 
Raguſa, Ragulium, Ragufa. Rex Chriftianifimus, 
Ramberti Villa, Rambersvil-| Chrifilichfte Koͤnig. 
lers. Rezunæ, Kezuns. 
Ramſola, Ramelslo. Rhetium Caſtrum, Rezuns, 
Randrufium, Randerfen. Rhetia, Sraubundtnersfand. 
Ranum, Raen. Rhegufia, Rhinthal. 
Rapiftanium, Rabajeins, Rhenoberga, Rheinberg. 
Rapoa, Rapoy. Rhenanus Circulus fuperior 
Ratisbona, Regenfpurg. & inferior, Rhein. 
Ratisbonca, Ratibor. Rhenofelda, Rheinfelden, 
Ratolfi Celia, Ratolffjel. Rhenogavia, dag Xhingau. 
Realnfula, R£, Rhenolandia, Rheinland. 


Rentica, Renth. 

Rero, Rerone. 

Respublica Grifonum , Grat 
buͤndtner Land. 

Retelenſis Ager, Recelois. 


Aller⸗ 


Reate, Kieti. Rhenus, Rhein. 
Rebellum, Revel. Rhidogunum, Rippen, 
Reccopolis nova, Almona- Rhinus, der Rhein. 
cid. Rhitymna, Retimo. 
Receſſus Imperii, Reichs⸗Ab⸗ Rhoda, Rofes, 
fchiede. Rhodanus , Rhone, 
Recinerum, Recanasi, | Rhodigium,Rovigo. 
Recuperata Ditio, Je Paisre- Rhodopo'is, Rofes. 
conguis. | Rhodopolis, Roſtock. 
Redentis Pagus, Razes. Rhodum, R%o, 
Redones, Rennes. Rhofii, Nuffen. 
Reelium, Rees, Rhotomagus, Rosen. 
Refluxus, Ebbe. Rhufuccors, Algier. 


Realis Civitas, Real. 

RegalisMons, Royaumoent, 

Regienfis Ducatus, Reggio. 

Reginzpolis, Queenflevune, 

Reginogradecium, Koͤnigs⸗ 
graͤtz. 


Richeleum, Kicheliew, 
Richnovia nova, Richnevv, 
Richnovia pannofa, Rich- 
novv. 
Ricina, Kaglins. 
Ricolocus, Richelien. 
Ricomagum, 


Ricomagum, Riom, 
Rigodunum, Warington, 
Rifigftadium, Ringſtedt. 
Rincelium, Rinteln. 
Ripa, Geſtade. 
Rıpa, Riva. 
Rıpa, open, 
alta, Ripalta, 
Curti:, Ribagorca. 
magna, Siberia Grande. 
Ripalıa, Ripaille, 
Ripulz, Rivoli, 
Rifela, Röle. 
Rifienfis Com̃itatus, Ereuß, 
Riſipa, Rekasburg. 
Rivadium, Rıbadeo. 
Rivenz, Rieux. 
Rivi, Rieux. 
Rivipullum # Ripol, 
N Rium, Rue. 
Rivomum, Rovigne. 
Roberetum, Roverede. 
Rociacum, Roucy. 
Rodericopolis, Ciudad Rodri- 


% 
Rdn Ducis, Rolduc. 
Rodium, Roeux. 
Roderia, Rorta. 
Rodumna. Rowane. 
Roffa, Rochefler. 
Rofhacum, Ruffee, 
Rolandınz ſtatuæ, Rolande. 
Roma, Rom. 
Romandıola, Romagna, 
Romanengum, Romanegno, 
Romanıa Minor, Sacania. 


Romaniz Præfectura, Ro- 
melia, 

Romaricum Caftrum , Remi- 
remont, 

Romericus Mons, Remire- 
mont. 


Romionum Caput, Romion, 

Ronfi Infula, Pulo Ren. 

Roncalia, Runckel, Ronca- - 
glia. 

Roncilio, Ronciglione. 

Rondolefcum, Redoldefio. 

Rofırız, Roferes. 

Rufatus, Rofenobel. 

Rosbelum Caput, Calisfin, 

Rofcianum, Roffano, 





Erſtes Regiſter 


Rotulus, Rolle. 
Rova, Row. 
Rovınıum, Rovigno. 
Rouſa, Roous. 
Rounus Sinus. Rain, 
Rubeacum. Nuffach. 
Ruberia, Rubirra, 
Rubra Saxa, Grotta Roffa. 
Rubricatus, Lobregat. 
Rubus, Ruvo, 
Ruconia, Rioja, 


dolpswerth. 
Rudolphopolis, Rudelſtadt. 
kKugin Nügen, 
Rumiliacnm, Rumilly. 
Rumnea, Rumney. 
Rundea, Nattenbey. 
Rupella, Rochele, 
Rupellum, Revel. 
Ruperti Villa, Rappersmweil. 
Rupes ad Yonem, Roche- fur 
Yon. 
Allobrogum, Roche, 
Fergufür, Amocfergus. 
Fucaldi, Rochefancaus. 
Maura, Roguemaure. 
Reyia, Rocroy. 
Varia, Roquevaire. 
Vella>Pennon de Velez, 
Rupifortium, Kochefort. 
Rupifortium, Roche en Ar- 
dennes, 
Rupium Caput, Arrecifes. 
Rura, Roer. 
Rufcionenfis Comitarus, Rouf: 
fillon, 
Rufcurium, Algier, 
Rulibrica, Sarcekes. 
Rufpx, Alfagues. 
Rusfa Magna, Sraro Rufa, 
Rusfillo, Rowsfillon, 
Rutena, Rodes, 
Rutenenfis Provincia, Rouer- 
gne, 


Rutheni, Ruſſen. 
S. 


8. Johannis ad rupem, St. 
Johannis am Seljen. 









Rofetum, Rofoy. Saba, Sambre. 

Rofianum Caput, CapoRos- | Sabz Regnum, Zibirb. 
fa. Sabaria, Stein am Anger. 

Rofcomenum , Rafiomen. Sabaudıa, Savoyen. 

Rofetum, Groffaso. Sabbaticus, Sabbatius, Cab; 

Roferum, Ro/oy. baths; Fluß. 

Rosfilaria, Roufelaer. Sabeius, Müllenbach. 

Roftochium, Roſtock. Sabıs, Sambre. 

Rotenburgum ad Tubarim, Sabolıum, Säble. 
Rotenburg an der Zaus | Sabuchus, Zottenberg. 
ber. Sıbrina, Saverne, 


Roterodamum, Roterdam. 
Rotevilla, Rotweil. 
Rathalium, Rae/, 
Rotomagenlis, Ager, Roumois. 


Sab ina Nova, Saverne, 
Sabulonetta, Sabienerta. 
$.bum, Joben, 

Sacer, Orba, 


Sandecum, Sanpeej. 
Sandomiria, sandomiz, 
Sanflıra, sanflier, 
Sangarium Frerum, — 


Saconium, Seckingen. 
Sacrum Cæſaris, Sancerre. 
ı Sacrum Promontorium, Cerfica 
Caps. ’ 

Sadanus, Zadaon, 

Sztabis, Aariva. 

Saettæ Caput, Saesıa, 
Saganum, Gagan. 

Sazium, veez. 
Sayra, Alaro. 

Sagrus, sangro, 


"Rudelphi Verda f. Infula, Ru⸗Sajorum Civ.cas, Seez, 


| Sala, Salt. 
| Sala, Gall. 
Sala, die alte Iſſel. 

| Salacıa Imperaturia, Alagar 
de Sal, 

Salancia, Salanche, 

Salaria, Alcacar de Sal. 

Saldaniz Sırus, Saldagne, 

Salentinorum urbs, Tarente, 

Salernitana Provincia, i/ Prin- 
cipatrocisra, 

Salia, seille. 

Salia, Sela. 

Salia verus, Oldenfael. 

Salınz, Salıns. 

Salinarium, Alcagar de Sal. 

Salinarum Inſulæ, salina. 

Salınarum Traäus, Jalinas. 

Salınum, Adom, 

Salısburgum, Saltzhurg. 

Salıs Inlula, I/bua de oalı 

Salmantica. Salamanca. 

Salmona, Salm. 

Salmurium, saumur. 

Salo, Aalcon, 

Salodium, sale. 

Salodorius pagus, Solosburn, 

Salona nova, „palatro. 

Salonenfis ager, Saunoi, 

Salopia, öchrewsbury. 

Salopıa, Shrops. 

Salfula, Salces. 

Saltus Rheginornm, Sils. 

Saltus S, Marix, Sands de S, 
Marie. 

Salum,, Salon. 

Salutiz, Saluzeo, 
Samarobrıva Ambianorum, 
Amiens. j 

Sambia, Samland. 

Samos, Samandrachi, 

Samos Jonica, Samo. 

Sampoltanum Oppidum, St. 
Pölten. 

Samfea, Samfeche 

Samus Danica, Gamſee. 

Sana, Ganen. 

Sanaterra, Santerre. 

Sanda Corena , Guͤlden⸗Cron. 

Sandtorum Infula , J'Isie des 
daints. 
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Sanꝑuiterſa, Santerre. 
Sanhniſa, Sanguefa. 
Sanitium, FSenes. 
Santia, Sant Agatha. 
Santones, Sainres. 
Santonia, Saintonge. 
Santwicus Rurupiz, Sand- 
wick. 
Sapanz Infulz, Iarrons. 
Sapıs, Albs. 
Sara, Car. 
Saraboa, Saraboy. 
Sarabris, Zamora. 
Saralium, Saraio. 
Saravus, Sar. 
Saravus Ludovici, Sarlonis.. 
Sarazana, Sarzana, 
Sarchia, .arck. 
Sardıca, Sophi@, 
Sardinia, Gardinen. 
Sardinius Sinus , Bonıfacie, 
Sarisberia, Salesbury. 
Sarium, Sarotz. 
Sarlarum, Sar/at, 
Sarofıa, Carpß. 
Sarınerus Tractus, Sargans. 
Saſſa, safıno, 
Saveria, Saurland. 
Savilianum, Savigliano. 
Sıvinianum, Savignano. 
Savo, daona, 
Savona, Favona. 
Sauria, Saurland. 
Sauromatia, Sarmatia. 
Sauvenum, avaven. 
Savus, Cam. 
Savus, Seffay« 
Savus, selles 
Saxa, Sachſa. 
Saxunıa, Gachfen. 
Saxonicus Circulus ſuperior & 
inferior, Sachfen. 
Saxopolis, Broß. 
Saxulum, safuolo, 
Scza Vienna, Schaidwien. 
Schafhufia, Schafhauſen. 
Scagenſe Promontotium, Sca- 
gen. 
Scagenfis Sinus, Castegas. 
Scalabis, Sansarein. 
Scalarım oppidum, Echelles. 
Scaldia, Schowen, 
Scaldis, die Schelde, 
Scalis, Scala. 
Scamander, Aanse» 
Scandia, Schonen. 
Scardus, Montenegro, 
Scarra, Scarren. 
Scaphufia, Schafhauſen. 
Scenographia, ar | 
Scepuſia, Scepuo⸗/Zips. 
Schafnaburgum ; Aſchaffen⸗ 


rg. 
Schũrunum, Scbiras. 
Schanavia, Schoͤnau. 
Scholarium Vailis, Efiholiers, 
Schonia, Echonen. 


- 
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der Lateiniſchen Nahmen. 


Schuria. Schuͤtt. 

Schuvegia, Eſchwege. 

Sciathus, sedari. 

Scirpatius, Schirpaco. 

Scledum, Schlre. 

Scudra, Scutari, 

$S.ombraria, Scombrera. 

Scopelos, Scopuli. 

Scotia, Schottland. 

Scultena, Panaro. 

Scupi, Scopia. 

Scutarium, Scutari. 

Scylia, Sciglio, 

Scylaceum, Sgaillace. 

Scflizum promontorium, Scil- 
hy. 

Scyres, Scire, 

Scythieum Mare, Eiß⸗Meer. 

Scyth:cum Mare, Tartariſche 
Meer. 

Sdringa, Sdrin. 

Sebaitia, saufia. 

Sebaftopolis, Savaropoli, 

Secalonia, Sologne. 

Secia, Secchia. 

Secida, Sefha. 

Secovium, Seckau. 

Sectatũ, Eectirer. 

Secura, Segura. 

Securz Montes. Sierra Sog. 
ra. : 

Securitas Confnium, Segura de 
la Frentera. 

Sedanum, Sedan, 

Scdelvcus, Sauliew. 

Seden1, seine. 

Sedenum, Sitten. 

'Sedera, Sawdre. . 

Schufium , Seehauſen. 

Segalaunorum Urbs, Valence, 

Segedunum, Eegedin. 

Segevoldia, Segewold. 

Segodunum Kutenorum, Ro- 
des. 

Sigovia nova; Segovia Ja 
aueva. 

Segubia, Sigovia. 

Seguntia, Siguenza. 

Segufinus Marchionatus, Swfa. 

Segufium, Secufa. 

Seguftern, Sifferen. 

Sellıniacum, Seignelay, 

Selandia, Seeland. 

Selarieum, Selkirk. 

SelenufiaPalus, Alrabofie, 

Seluniorum Urbs, Seez, 

Selufum, Meiffenburg. 

Selybria, Selivres, 

Scembriacum , Sembriac. 

Semigallia, Eemigallien. 

Semiramidis Mons, Semirami, 

Scmirus; All. 

Sempronium, Oedenbutg. 

Semutium, Semeur. 

Senz. Siena. 

Senenfis ager, il Feneſe. 

Senefcallus,Senechal de France. 


BSenia, Segna. 


Senvgallia, Sinigaglia, 

Senonenfis Ager , Senoneis, 

Senones, Sens. 

Sentica, Zamora, 

Senus, ebennon. 

$-para Nannetenfis, Seure 
Nansoife, 

Separa Niortenfis, Seure Nior- 
soife. 2 & 

Sepionim, Scipione, 
Seprium, Seprio. 

Septa, Ceuta. 

Septem Fratres, Benimaraz. 
Septem Infulz, Sepe-Isles. 
Septem ſylvæ, Sevenwald, 
Septenihium , Serrenil. 
Septentrionale Mare, Mar def 

Nort. 

Septimancz, Simancass 
Sept mum, Serrime, 
Sepufium, Gepusj. 

Sequana, Seine. 

Serculus, Serchio, 

Serenium , Seregno. 
Serentium, Serentz. 
Sergianum, Sarzana, 
deriatum, Seriato, 
seriphus, Serphino. 

Serium, Serio, 

Serius, Serio, 

Sermitum, Sermida,. 
Serranille, Serranilbas. 
Serfela , Serfelly. 

Servelta, Zerbit. 

Sesmarus, Semoy. . 
Seffelium, Seifel, 

Sefitcs Burgus, Burgo diSerfa. 
Setinilia arx, Sesenise 
Setinum, ‚Seria. 

Setinsmons, Sese. 
Serubicula, Alzira. 
Severinum, Zeverinum, 
Seventria, Zevenar. 
Severinum, Severin. 
Sevefa, Sevefi. 

Sevelia, Sevefe. 

Sevefts Tiguliorum, Sefri di 

Lepanso. oo. 

Sextium, Seaf, 

Sezaunia, Sefanne, 

Shepea Infula, Sbepey. 
Siamcus Sinus, Siam. 
Siamum, Sam. 

Sibenicum, Sebeaico. 
Sibenus Mons, das Siebenges 

bürge._, . 
Siberia, Siberien. 

Siberina, Santa Severin, 
Sicambria, Alt-DOfen. 

Sicıda, Sofa. 
Sicilia, Sicilien. 
Sicilix Regnum cis 

Neapolis; 

Sidre Sinus, Sidra. 
Siga, Sjieg. 
Sigena, Siegen. 


Pharm, 


Sigeum 





Sigzum Promöntorium , 


Simonthorna, Ssmonthurn, 


Simultanca Inveftitura,gefautte 


| 
Sand. othurn. Status Praſidii, Lo Mato deli | 
Sinaqua, Sinanque, Soltquella, Soltwedel. Prefidin, 
Singılis,'Nensl, Solveum Aftuarium , Solvvey-) Stavria, Staveren. 
Sinonia, Sanene, Fyrıh. , Stauropolis, Sansa croch, 
Sinus, Golfo. Sombatum, Dlfniß. Scellomontanus ager, 
Sinus Außrmus , die Suͤder⸗ Sommerda, Sömmern; 8: 
See. Sommetletiaj Sommerjer, Stenzum, Srenay, 
Arabicus, Rothe Meer. |Somolnecum , Schmoͤl⸗ |Stendalia, Stendel. 
Codanus , Balthiſche niß. Stenoberga, Sseenbergen, 
Meer. Somrium, Fonnino. Stenovicum, Stenvvick. 
Danirus, Caregat, Somona, Somme, Stephanodunum, Dunfag. 


Dulcis, Dolce, 


Gangeticus, Bengala, Sondrifium, Sondrio. . 
Granvicas, Weiffe Meer, | Sonegiz, Seigner, Stilianum, Stigliane. 
Lıborum, Travaux, Sontina, Fond, Stiria, Steyermarck. \ 
Laborum, Babia de les Tre-] Sontius; Kifonzo. Btiriazium, Sterzingen. 
basos, Sophenium, Alomaton, Strada montana ,; 
Laturus, Stere, Sophenium, Dedenburg. firaffe. 
Lofthenius, 'Schenion, Sorabi, Esrbens Wenden. Seralfundia, Etralfund. { 
magnus, groffer Syaff. Sorönea, Soragna. Strandiaseptentrionalis,Nords 
Numidicus, Stere, Sorbiga, Zörbig. firand. 
Omninm Sanctorum, Bahia] Soreinum, Sorasina. Strangofortium, Strangford, 
de tedos los Samos, Sorgia, Sorgue. Stratioburgum, Straßburg. 
Perſicus, Perfianifehe | Soricum, Sorige, Straubinga. Straubingen. 
Meer, oder Meer: Bu:| Soror, Sor. Stravicum, Straviche. 
“ Sortz Caput, Sorts, Stregnefia, Stregnes. | 
Sandz Barbarz, Canal de| Sorviadunum, Salesburg, Strelitiamajor & minor, Stv 
5. Barbe, Sofpitellum, Sofpele. lie. 
»eriftis, Triefle. Souani, Swanes, Steella, Strell. _ 
Siradia, Siradien Sovanum,Sevano, Stridonium, Sdrin. 
Sirbis, Xanre. Spalatrumn, Spalarre, Strigonium. Gran. 
Sirca, Sirck. Spandavia,&pandau Strigovia, Striegau. j 
Sires, Sıra, Sparnacum, Zjpernay, Strongylum» Strongelis 
Siriacum, Seri. Sparnacum, Ejdernen, Strymon, Stromona. 
Sirmienfis Comitatus, Cyrs] Spea, Spey, Strymonicus finus, Contefa, 
miſch. Sperchius, Agriomila, Stuccia, 7#- Wyth, 
Sirmium, Sirmiſch. Sphetia Sferigrade, Stymphalus, Vulfi, 
Sifacum, Sıfcia, Giſſeck. Sphina, If. Styra, E yet, 
Sifum, Jeitfel. Spilibertum, Spilamberte, Suana, Soana, 
Siftaricum, Sıßerom, Spinalium, Epinal. Suavium, Sovane, 
Siltcrio, Sciron. Spinetum, Ejbmerx, Suber, Scre, 
Sitcer.um, Gittard, Spinetum, E/bınoy, Subinfeudatio, Affterlehn. 


Sixta, Sr, 
S'ana, Slany. 





Erſtes Regiſter 


ani. Slavogrzcium , Windi 
7 — ſch⸗ | 


Snlonıa, Soloant, 
—— Pagus, Canton So⸗ 


Sondæ Fretun, Sunda, 


Spinienfis Marchionatus, Spi- 


Spinum Lamberti, Spilar. 


zarı, 5 berto, 

Sigeum Promontorium, Cap de, Sıefa, Elſa. Spira Nemetum, Speyer. 

„Sere. Slegum, Slego. Spirenfis Epifcopatus, dad Bi⸗ 
Signia, Segni, Slia, Sley. ſchoffthum Epever. 
Silarengum, Silarenge, Smalandıa, Smaland Spiracula Calis, Bucco velenofe, 
Silehia, Schlefien. Smolefcium, Smolenıke Spoleränus f, Spoletinus Duca · 
Siligonia, Sologne, Snecum, neck. tus, Spolerö, . 
Silis, Sile, Sobifzum, Seubife, Spoletum, Spoletium, Spolete, 

- Siloa, Selau. Soclofia, Soklibs. $preha, &pree, 
Silvaneitum,Senlis, Sola, Sole, Sproitavia, Eprottau, 
Silveftres Infulz, Salmages, _ | Solis Fluvius, Rio del Sole. Stabletum, Srasle, 

Silurum Infulz,die Sorlingifche| Solitaria, Schluͤchtern⸗ Stabulenfis Abbatia, Seabla, 
Inſuln. Sollinienfium urbs, Sadans. Stada, Grade, 

Simandria, Sinderovia, Semen-| Solna, Sileih. Staffordienfis Comitatus, St⸗. 
dria. Solnocum, Zoll nock. fordshıre. 

Simigienfis Comitatus, Zeg⸗ SoloczInful2,&Solocho. Stagellum, Efagel. 
pard. Solodurum » Stadt Eoldi Stampz, Eflampts, 

Simmeria, Soͤmmern. thurn. Stapulz, Erapler, 


Stargardia verus , Stakgatd. 
nova, Neu⸗Stargard.. 


Ste — Braſſow/ Cron⸗ 
adt 


Sublaqueum, Swöblare, | 
Submont rium, Hohenwarth⸗ 


Subola,Sewe. I 


gmo. 
Spinium, Spigne, Seucti“ 


Slana, Elapne: 


nn — — — — —— 


————— 


Sucsadaya, Succadans, 

Sucern, Kur er, 

Sundavia, Sudau. 

Sudercopia, Suͤderkoͤping. 

Sudermannia, Suͤderinann. 
land. 

Sudeti Montes, das Rieſen⸗Ge⸗ 


bürge. 
Sudgotnia, Suͤder⸗Gothland. 
Succia, Schweden. 
Suecia propria, Sucnonia. 
Suebuhum, Schmibufen. 
Sueona, Schweden. 
Suefia, Swez, 
Suelfa, Sea. 
Suefliones, Somons. 
Suevia, Schwaben. 
Suevicus Circulus, def Schwaͤ⸗ 
biſche Kreiß. 
Suffolcia, Suffolk. 
suillius Lacus, Suvilli. 
Svinfurtum, Schweinfurt. 
Suitius, Sovver. 
Suitia, Schweiß. 
Sulliacum, Suily. 
Sulphureus Mons, Solfstara, 
Summarinum, Summerein. 
Sumeriz, Sommierss, 
Summa, Somma. 
Summeriz Infulz, Bormudes, 
Suna, Sowne, 
Supia, Suippe. 
Sura, Sowr. 
Suregia, Surrey. 
Suria, Gurfee. 
Surrentum, Sorrento. 
Surria, Surrey. 
Sufatum, Goeft. 
Sufcitium, Eufihiß. 
Sufcum, Ecdhuffenrid. 
Sutisium, Schuſſenried. 
Swidnitium, Schweidniß. 
Sybota, Sıvıra. 
Syiva Ducis, Hergogenbufch. 
Sylva nigra, der Schwartzwald. 
Sylva, Syives. 
Sylvanienfis pagus , Untermal; 


den. 
Sylvaticz Urbes, Waldfiädte. 
Symaus, Simau. 
Syraculz, Sıracufa, 
Syres, Sıra. 
Syrtis magna Sıdra, 
Syrus, Naftaro, 


T. 


Tabafca, Nueſtra Seignora de la 
Vittorsa. 

Taberla, Dax. 

Tabernz Alfaticz, Elfaß ; 3a; 
bern. | 
montane, Bera-Zabern. 
Mofellanicz, Dern;Eaflel. 
Rhenanz, Rhein:Zabern. 

Tabia, Targıa. 
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Taborium, Tabor. 
Tabrifium, Tabris, 
Tacapa, Capes, 
Tader, Segura, 
Talabrıia, Avsıra, 
Talca, Alca, 
Taleacotium, Togliacoſſo. 
Talga, Alca, 
Talleburgum, Taslebourg, 
Tamaris, Tamar. 
Tamefis,die Tem fe» 
Tamiatıs, Damsata, 
Tana, Tyne. 
Tanais, Afoff, it. Don, Fluß. 
Teneto, Thaner, 
Tangermunda, Angermünba. 
Taninga, Tanınza, j 
Taoduaum, Dundte, 
Tapifer,Truchfeß. 
Taıba, Tarbes, 
Tarbellicus Sinus, Bayonniſche 
Meer: Bufen. 

'Tarentum, Tarento, 

Tartari Ufimzi , Tartarın von 
Uffin. Ä 

Tartaricum Mare, das Tartari⸗ 

ſche Meer. 

Tarvıtinum Territorium , la 

Marca Trevifana, 

Tarvifium, Trevigo, 

Taunus Mons, Donneröberg. 
Tauredunum, Tournen, 
Tauricus Iſthmus, Zucala, 
Tauromenium, Tormına, 
Taurus, Tore, 

Tavus, Tay, 

Teanum, Trane, 

Tedanius, Zermagne, 

Teleha, Telefe. 

Telgetum, Telligt. 

Telo Martıus, Toulon, 
Teluana, Te/vvan. 

Templum Minervz, Cafre, 
Tena, Tırlement. 

Tenarifina, Ceylen. 

Teneas, Topıno, 

Tenera, Dender, 

Tentoria, Zelten. 

Tenedos, Tenedo, 
‚:Tenersmunda, Dendermonda, 
Tenos, Teno, 

Teortafcia, Tierefche, 
Teplicium, Tepliß. 

Tera, Tuurto, 

Teıcliium, Terki, 

Terdona, Terrona, 

Terduplus, Terdoppie, 
Tergelle, Triefe, 
Tergoviltus, Tervvifch, 
Terias, Farerta, 

Terme Permef, 

Termin:ıo, Termıgnon, 

Terminius Helvetiorum, 
Mard, 

Terna, Ternois, 

Ternatum, Te:na, 

Ternobium, Tırnopia, 


* 


Terra Advocatorum 
en » Voigt 
Terra Auftralis Spiritus Sandi, 
Terra de Ouir, 
Terra Cruda, Cervrland, 
Terra incognita Septentriona« 
lis, Terra Ardlıca, 
Terra Laboris, Terra di Lavoro, 
Terra Mariz, Marienland. 
Territorium Romanum, Cam. 
pagna dı Roma, 
Tertia, Tercera, 
Teruana , Terowane, 
Terulum, Teruel, 
Teftudinis Infula, Tortuga, 
Tetina, Teyn. 
Tetrarchia Antverpienſis, Ant⸗ 
werpen. 
Atenacenſis vel Arnheimen- 
ſis, Velau. 
Teucheira, Taocara, 
Teveite, Tebefe, 
Teviotia, Tivedal, 
Tevivtia, Teviordale, 
Teurnia, Raſtadt. 
en Saltus, Teute⸗ 
erg. 
Teutoburgum, Duicburg. 
Thafus, Taf, 
Theate, Chsets, 
Theatina Provincia, 4öruzze: 
Thebz, Thebes, 
Theocicuria, Tevukesbury, 
Theodata, Dara. 
Thedonis Villa, Thionvile, 
Theodophorum, Dierfugt. 
Theopolis, Antsochsa, 
Theratia, S. Erıns, 
Thermz, Termin:, 
Tbermz Auftriaez, Baden, 
Therme Helvetiorum, Baden, 
Therme inferiores, Baden. 
Thermæ Selimuntiz, Xacca, 
Thermeffa, Volcano, 
Thefalnnica, Salonıchi, 
Thienis, Thsene, 
Thoeda, Toug. 
Thorda, Dornburg. 
Thorenum, Thorn. 
Thorfus, Thors: 4a, 
Thorun.um, Thorn, 
Thosna, Thone. 
Tburıngia, Thüringen, 
Thulcia, Tıf-una. z 
Tıbernium, Cuta di Caflelle, 
Tıbifcum, Zitul. 
Tibifcus, Theiffe, 
Tibıus, Tivıs, 
Tibus, Trvols, 
Tichis, Tech, 
Ticinum, Pavıa, 
Ticinus, Tefme. 
Tido, Tidonius, Tidone, 
Tidonis Vallis, Tidens, 
Tiena, Tirlemont. 
Tifernum, Cura di Caflele, 
Tifernum Metaurum, Hrbanea 


Dh Tifer 
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"Tifernus, Toferne. 
Tigurinus Pagus, der Canton 
uͤrch. 
Tigurum, Zuͤrch. 

Tila, Nel. 


Tilaventus, Tujamento, 






















les montes. 
Transmofana Ditio, fimburg. 
Transtagana Provincia, Alen- 


te/o. 
Tranfylvanio, Siebenbürgen. 


Tilaxentum minus, Srela, Trapezus, Trebifonde, 
Tillemontium, Törlemonr, Travancorium, Travangor, 
Tılljum, Tıllys Trauaus, Traun. 

Tina , Teın, Trebix Vallis, Trebia. 
Tincenfium, Xancoins, Trebena, Wittigenav. 


Tingis, Tanger. Trecz, Troyes. 
Tinurcium, Tesrnas, Trecalta, Trecafle. 
ion, Tionius, Tione, Treserium, Trigwier, 
Tiphernum Metaurum, Sant |Trellioum, Welfihpoolk, 

Angel in Vad», Treitanz Infulz, Tremiti, 
Tirnavia, Tyrnow. Tremolia, Tremovıde, 
Tifavenrum minus, Stela, Tremonia, Dortmund. 

-Tiruncia, Leſcas. Trevirenfis Archi - Epifcopa- 
Toarcium, Thomars, tus, das Ertz⸗Biſchoffihum 
Tobinium, Zopfingen. Trier. 

Tobius, Tovvy. 

Togifonus, Feffa Paltana, 
To!biacum, Zulch. 

Tolca, Toucque, 

Tolenium, Toulon, 
Tolerum, Toledo, 

Tolenium, Toulon. 
Tolofatium, Toulouſt. 
Tolpiacum, Zulpich. 
Tomeriz, $S. Pons de Tomers, 
Tonchinum Regnum , Ton- 


Trevoluum, Treveux, 

Triaftum, Drivi flo, 

Tribunal Czlaris , Kaͤyſer⸗ 
ſtuhl. 

Triburium, Trebur, 

Tridentinus Epifcopatus 5 das 
Biſchoffthum Trient. 

Tridentum, Trient. 

Tridınum, Trıno, 

Trifluvium, Ze Port de Paıx, 

Trıuvius, Tress Rıvieres, 


m. Trıguldoniun, Alcipo. 
Toninium, Tıreimr, j Trileucum promontorium.@- 
Tonnefteinenfes Acidule, Til regal. 

Trinacium, Terna, 


lerborn. . ım, Terı 
Tonning3, Tönningen. Teinacria, Sieilien, 
Teinenfe Territorium, Trine, 


Toropetia, Torpetz. 


Toprus, Pufe. Trinius, Trigne, 
Tornacum, Teurnay. Tripolitanum Regnum , Trr- 
Torneamenro, Tournier. pli, 


Triquerceranus Ttactus, feu 
Triquernatis Ditio, Dreyei⸗ 
chiſche Gebiete. 


Toarnodorum, Tonnerre, 

Torone, AjJsmama, 

Torroniczus Sinus, Ajaımama, 

Tosfiasus, Thoisff, Trıfantorumn Portus, Sowsham- 

Tractus, Cantons, pron. 

Tradctus adjacenfis, Ommelande, Triuntus, Trionte, 
CGemmenius, Sipemmer, Trocazzanum, Trecazzano. 
inter Sabim & Mofam, Enre| Troccum, Troki. 


Sambre & Meufi. Truvius, Trovses, 
Montanus, Montagne, Trudinga inferior, Waffertru; 
Occidentalis, Weflergor, Dingen. 
Orientalis, Oßergoe, Truma, Trime. 
Sylveitris, Sevenvvald, Trutnovia, Trautenaut, 


Tuberus, Die Tauber. 
Tubus acuſticus, Sprach⸗ 
Rohr. 
Tuda, Tuy. 
ſtricht. Tuder, Todi, 
Trajectum ad Rhenum, Utrecht. Tueda, Tvvede, 
Tee jedum infetius, Utrecht. Tugienſis Pagus, 
Trama, Teſmes. ug. 
Tranium, Trami. Tugıum, Zug. 
Transflacheana Infula, Orver.| Tullum, Teul. 
flahie, Tu!mezium, Tolmezz.a, 
Tranfıfalana Provincia, Ober-| Tulugix, Tuinjas. 
Yſſel. Tumulsuacium, Bullerborn, 


Tractus Montanus, Sierra, 
Traguria, Tram. . 
Trajetum, Trajetto, 
Trajeitum ad Mofam, Mas 


der Canton 








Transmontana Provincia, Tra- Tunchinum Regnum, Tur- 


quin, 
Tunetum, Tunis. 
Tungri, Tongern. 
Tungufi Populi „ Tongs« 
Sen. ; 
Tunnocellum, Tinmouth. 
Tunonium, Tbouon. 
Turbigum, Tarbigo. 
Turcicum Imperium,die Türs 


ig oder Ottomaniſche Pfor⸗ 


Turia, Albarazin. 

Turia, Teruel. 

Turiacum, Tary. 

Turiaflo, Tarazena. 

Turichemum , Turefgeitft. 

Turninum, Doorne. 

Turnonium, Tournon. 

Turonia, Towraine. 

Turonium, Towrs. R 

Turris Cremata, Torrequemä- 
da. 

Turris Greci, Torre del Gre- 
co, 

Turris Julia, Truxillo. 

Turris Syllana, Terdefillas, 

Turrus, Torre. , 

Turuntus, Welika - Reca, 

Tufeulum, Fraſcati. 

Turela, Tule. 

Tuventia, Twente. 

Tuveria, Fr 

Tyberis, Syber. 

Tychopolis, Gluͤckſtadl. 

Tyllehum, Ajello. 

Tympania, Strovif. 

Tyras, Akermans, 

Tyıas, Dnieiter- 


U. 


Vabrz, Vabres. 

Vabrenfis Pagus, Vaifu- 
re. 

Vacea, Vouga ‚ 

Vaccaruım Promontoriums 
Cap de Vaccas. 

Vacia, Waigen. 

Vacua, Vacus, [Ouga. 

Vadum, Vado. 

Vadum $. Clementis,Ve S.Ch= 
ment. 

Vaelia, Waes, 3 

Vaja, Wye, Wagenheim. 

VagaInfula, Pulo Way. 

Vagenum, Wagenheim. 

Vagontum SeiluorumySerz. 

Vagria, Wagrien. 

Vagus, Wag. 

Vahalis, Wahal. 

Vaigatium Frerums 


gas. 
Valachia, die Wallachey. 
Valachria , Walchern. 
Valachuaria, Balaguer. 
Valciodorum, Yazer. 


Wai« 


Yalcir- 


An ten 


Dann — — — 


/ 


Valcjrcum, Beldkirchen. 

Valdaneum, Valdsgno, 

Valdecum, Walde. 

Valdecenfis Comitarus, Wal- 
deck, 

Valdemontium, Vandemont, 

Valderfinga, Vaudrerange, 

Valdolerum, Valadelıd. 

Valdfea, Taldfee, 

Valdufta, Waldshut. 


Valemutum Falmourh, 


der Lateiniſchen Nahmen. 


Varonianum, Baranywar. 

Varna, Warnow. 

Varnemunda, Warnemuͤn⸗ 
de. 

Varnetonium, Varneftonium, 
Warneton, 

Varfavia, Warfchau. 

Varta, Warta. 

Varvicenfis Comitatus, War; 
wid. 

Varvicum, Warwick. 


Valentia Valente, Weltens | Varus, Var, Varro. 


burg. 


Vafallagium, Lehns Pflicht. 


Valencia Valentinorum , Valen-| Valatengis Ager, Bazadeıs, 


24. 
Valentianæ, Valenciennes, 
Valefium, Valais, 
Valicuta, Vailate. 
Valkenride, Walckenried. 
Vallenſis Lacus, Walgen⸗ 


ſee. 

Valleſia, das Wallifer Land. 

Vallia, Wales, 

Vallis Clufunia, Clufen, 
Coloris, Vaucouleur, 
Demona, Demona, 
Gaudii, Vanjeur. 
Guidonis, Laval, 
Joachimica, Joachimsthal. 
Lucens, Vauluıfant. 
Nemorenfis, Demona, 
Pyrrile Val do Spir. 
Rheni, Rhinthal. 


Vaſates, Baxas. 

Vaſcitania, Bosques, 

Vaſconia, Goſcogne. 

Vaſcorum tegio, Ba⸗que⸗. 

Vaſia, Waes. 

Vafıo, Vaiſon. 

Vallejum, Vasft, 

Vaflejum, Wasf, 

Vaflıacum, Vasfi, 

Vallinium, Gafıneit, 

Vaftınnum, Vatan, 

Vatanum, Watte. 

Vaternus, Santerne, 

Vaticanum Promontorium, 
Watıcan, . 

Vaticanus Mons, il Vaticane, 

Vausuleriz, Vanconleur, 

Vaudretum, Vaudrer, 

Vaurium, Lavaur, 


. Sernaji, veli Cernaji Vaux de Vaymatium, Waymouth. 


Cernay. 

Tellina. Valteline. 
Valliſoletum, Valladolid. 
Valoniæ, Folognes. 
Valreaſium, Vaureas. 
Vandalitia, Andaluſia. 

Vanga, Wangen. 
Vangena, Wangen. 
Vapincum, Gap. 
Vaprium, Vavare, 
Varasdienfis Comitatus, Wa; 
rasdın. 
Varadinum, Waradein 
Varadinum mus, Mares 
dein. 
Varag um, Varago, Varagio. 
Varallium, Kirchdorff. 
Varillum, Varollo. 
Varamus, Varme, 
Varanuws Lacus, Varano. 
Varda, Ward. 
Vardarıus , Vardarı. 
Vardhufia Præſectura, 
bus 
Vardus, Garden, 
Varendorpium, Marendorff. 
Varennz, Varenner. 
Varenum, Waaren. 
Varefium, Varefe, 
Varillz, Varillum, Varıler, 
Varingtonium, P’arington, 
Varifcia, Woigtland. 
Varmia, Wermeland. 


Uberlinga, Überlingen. 

Uclefium, licles, 

Ucetia, lixes, 

Uckera, Ucker. 

Uckerus Lacus, Ucker⸗See. 

Veafa, Veas, 

Vechta, Vecht, 

Vedis, Migbt. 

Vedafus, Bıdaffaa, 

Vederovia, Wetterau. 

Vedum, Wedon, 

Vegelium; Vogel, 

Vegeria, Vegre. 

Vegetia vallis, Gaminfeger: 
Thal. 

Vega, Vegium, Vegia, 

Vegra, Veyre, 

Vela, Werl. 

Velarum Intule, Larrens, 

Velaunia, Velay. 


Veldentium, Beldeng. 


* v N Pr 
Ward. Velia. Velez. 


Velia Malacz, Velez - Ma- 
laga. 

Velica, Welika. Reca, 

Velinus, Velino, 

Velitrz, Velerri. 


Velliacum, Yesly, 


Velsbillicum, Welſchbillig. 
Veluvia, Velau. 
Venatio regia, Alteʒjan. 
Venz Montes, Vena, 
bb: 


Venafrum, Venafra, 
Vencheum, Venchen, 
Vencie, Vence, 
Venda, Wenden. 
Vendoperä, Vendeuvre, 
Veneris Vicus, Vendres, 
Venegenum fuperius & inferi- 
us, Vensgens füpersore, ınferi- 
ore. 
Venerus Lacus, der Eee 
ner, 
Veneta Ditin ſtricte ſumpta. 
. —— Saat. ä 
eneta Ditio late ſumta 
— ti⸗ige Laͤnder. ER 
enerum Dominium, Venetia⸗ 
nifche Staat. * 
Venetia, K.ınner, 
Venetiz,Penedig. 
Veneticz Infulz,le: Lles deV an. 
nes, 
Venetiola, Venezuela, 
— Sinus, Venezue- 
A, 
Venlona, Venlonum, Venlo, 
Venfienfis Urbs, Vence, 
Venfilia. Wenfiffel, 
Venta Icenorum, Norvvich. 
Ventadorum, Venradour, 
Ventedora, Ventad⸗ur. 
Venufia, Venofi. 
Venufia, Venofa, 
Venulla, Vinſtgau. 
Vea Crux vetus, Vera Oux 
veja, 
Vera Pax, Vera Pax, - 
Vera Placentiz , Vera de Placen- 
Zia, 
—— Ager, Veman- 
— 
Verberiæ, Verberie:, 
Verbinum, Vervins, 
Vercellz, Verceli, 
Vercellenfis Ager , Vercel. 
loıs, \ 
Veida, Werden. 
Verda, Verden. 
Verd:Aur, Verduitz, 
‚Verdonius fluxius, Verden, 
Verdonium, Verduna, Yer- 
dun, \ 
Verelis, Pereßo, 
Vergarus, Vergate, 
Vergemium, Vıgevano, 
Vergidum vel Vergidienfe Taf. 
rıtorıum, Vrerco, 
Veria, Ter-Woßre, 
Vermeri®, Verberies, 
VermisLacus, Wirmfee, 
Vernolium, Verneui, 
Vernonium, Vernon, 
Verodunum, Verdun, 
Verolamium, Verulam," 
Veromzi Vallis, Romsy. 
Verona, Beraun. 
VeroneufisCirculus, Berauner⸗ 


Vero, 


Veronenlis Ager, Veronefe. 
Verovicum, Warwick. 
Verrz Caput, Verve, 
Veruca, Verua, 

Versäliz, Verfailles, 
Verica, Verſche. 

Vertoia, Verfoium, Verfoy. 
Verthuhus Mons , Edhilt; 

berg. 

Verua, Donamert. 
Vertinz, Versi. 
Vertulium, Vertus, 
Veruca, tbiuſa. 
Verveca,birviefia. 
Veruls, Veroli. 

Ververie, Ferviers, 

Vefalia, Weſel. 

Vefalia ſuperior, Ober⸗Weſel. 

Veſcia, Veſcianum, Vefiia- 
no, 

Veiontino, Befancon, 

Veſpera Siculæ, Siecilianiſche 
Veſper. 

Veſpolatum, Vefpolaro. 
Veitergoa, Weflergoe. 
Veitrachia, Weflergoe, 
Veitrovaldia, Weſterwald. 
Veitrovicum, Weſterwick. 
Velufum, Pefoul, 

Velulus Mons, Vifo. 
Veluvius, somma. 


VeterusLacus, der See Wer 


ter. 
Verus folium Altfol. 
Verus Vicus, Altorff. 
Vexia Wexio, 
Vexinum, Vexin. 
Vezelinun\, Vefelize, 
Vezeliacum, Bejelay, Veſe⸗ 
lize. 
Ugelinm,Osgeli. 
Na, Aire. 
Via, Avia, 
Viadus, Weida. 
Viadrus, Oder. 
Vianz Caput, Viana, 
Wiaregium, Vareggio. 
Vibio, Dax, 
Vibifcum , Vevay, 
Viburgum, MWiborg. 
Vicarellum, Vicarello, 
Viceliacum, Bezelay. 
Vicenemia, Vılaine, 
Vicentia, Visenza, 
Vi,entinus Ager, # Vicen- 
tino. 
Vichium, Vichy,’ 
Viecia, Wirke, 
Vicsjulium, Aire. 
Viconia, Vicogne. 
Viätorıacnm Fruncisum, Virry 
le Francais, 
Victoræ vapnt, Vißoria, 
Viseus, Fük, W.ck, Wyık, 
Aquenlis, Bajneres, 
Kyquenlis,Yicodisorron- 
ww, 


Erſtes Kegifter 


VicusÄurelii, Vıcarello. 


Aufonenfis, Vicb #’Ufe- 
ne, 
Bigerronum, Vieh de Bi- 
gorre. 
Egonum, Vicovenza, 
Elbii, Vico. 
Genapius, Genap. 
habentium, Vicoven- 
za 
mercatus, Vimercaso. 
Spedanus, Spa. 
Varronis, Vicovaro. 
Vidana, Vilaine, 
Vibrus, Vecht. 
Vidula, Visle. 
Vienna, Vianden, 
Vienna Allobrogum, Vien- 
ne. 
Vienna, Wien. 
Viennen..s Ager, Je Vien- 
nois. 
Vieptius, Wiepritz. 
Vieſtæ, Viefla. 
Vigenna, Vienna 
Viglebanum, Figevano, 
Viıgurnia, Worchufler, 
Vigornienfis Gomitatus, Wor- 
chefler, 
Viguerium, Vogbera. 
Vigum, Vigos, 
Vikia, Vikesland. 
Villa Cosnpofiti „ Kabs⸗ 
dorf. 
Villacum, Villach. 
Villa Formofs, Villa Hermo- 
Ja. 
franca, Villa franche. 
franca Coniluentium, 
Vılla franche de Con- 
Ruent, 
Judza, Ville Fuif. 
Lupz, Ville Loing. 
montana,Fıgna d: Mada- 
me Reale. 
nova Aginnenfis, Pille 
neuve a Agenois, 
nova Archiepifcopi, Pil. 
le neuve #_Archeveque. 
nova Altenlis, Vilia nova 
„Äfi, 
novaBergia, Ville neuve 
de Berg. 
nova Avenionenlis, Ville 
neuve d’ Avrgnon, 
nova4belli, Villa neuve la 
Guerr:. 
nova St, Georgii, Ville 
neuve >, Ciworge, 
nova Rıvi, Vılla nova del 
Rio, 
nova serenz, Villa nova 
della Serena, 
petroia, Villepreux. 
nuxa, Ville noce, 
rcgalis, Fille Real, 
regalis, Real Ville. 











Ultenia, Ufer: 


villa $S.Agnethz, Agneten. 
verus, Villa vieja. 

Villarium, Villars. 

Vilmurum, Villemur. 

Villandrada, Pillandreau, 

Villerizad Cotiam, Villers- 
Cofle- Reız. 

Vilnenfis Palatinarus, Bil 
na. 

Vilfa, Vils. 

Vilvordia, Vilverden, 

Vilmaranum, Guimana- 
res. 

Vimutium, Waymouth. 

Vinaria, Weimar. 

Vinea, Auifne. 

Vincium, Vence, 

Vindalicus Fluvius, Nasque, 

Vindafca, Venasgae. 

Vindafcinus Comitatus, Ve- 
natıfın. 

Viudafca, lenasque. 

Vindavia, Windau. 

Vindelorium , Windfer. 

Vindoebona, Bien, 

Vindocinenlis Ager, Vende- 
moIlS. 

Vindocinum, Vendeme. 

Vindorum Marchia , Die Wir 
diſche March, 

Vines Montana, Vigna di Ma- 
dame Reale. 
Vintimilium, Vinsimigha. 

Vintonia, Winchefer. 

Virgium, Vorragio. 

Vıia, Pire, 

Viridis fluvius, Verde. 

Viroviscum, Barwid. 

Virfio, Vierzen. 

Virtutes, Vertas. 

Visbada, Wisbaden, 

Visbua, Wisby. 

Viſcovia, Wiskow. 

Visloca, Wisloke. 

Visna, Wıjna. 

Viffegradia, Vieegrad. 

Viltula, Weir. _ . ,« 

Viltula munda, Weixelmuͤn⸗ 
de. nt 

Viltule ofium, Weirelmuns 
de, 

Vifurgis, Weſer. 

Viteliiacum, Wittlich. 

Vitodurum, Wintertdur. 

Virrzum, Vitray- 

Vitricium, lerrec. 

Vivarienfe Monaſterium, 
8. Andiel, 

Vivarium, Fiviers, 

Viıviacum, Vevay, 

Vlammelucha, Bagnalud. 

Ulcinium, Dulcıgne, 

Uiarus, Oleron. 


Ulilipe, Lifaben, 


Ulma, Ulm. 
Ulmera, Ormea, 


Ulkonia 


— 





— 


— — — — — —— — ———— — ———— — — — - 





UltoniaAuftralis,Sowsrb- Ulfter Urcei novi, Or innovi. 


an 
vintz Utrecht. 

Ulttajectum, Utrecht. 

Ululeus, A, genso, 

Umegnm, Umago, 

Umbria, Ombrıa. 

Umbriaticum , Umbriatico, 

Umbra, Ombhrone. 


Undervaldienfis Pagus, Unter: 





der Lateinifchen Yiahmen. 


ne WeſtGoth⸗ 
and 

Werteravia, Wetterau. 
Wiltonia, lltchire. 
Wimpina, Wimpffen. 
Wingarta, Weingarten. 
Wiria, Wirland. 

Wirobitza, Verovizza. 
Wollinia, Wollin. 
Worcumum, Worcum. 


Urgellienlis planities, Urguel. 
Uria, Oria, Condojani, 
Urienfis Pagus. Ury. 
Urinatores, Taucher, 
Urpanius, Sarwitz. 

Urfalia, Urſel. 

Urfellz, lirferen. 

Urferium, Orfera. 

Urficum, Ayazze, 





volceæ Paludes, Balaton. 


'Urba Salia, Urbifaglia. 





walden. Urta, Ourt. 
Uneglia, Oneglia. Urus, Oufe. X. 
Ungharia, Unghwar. Uſcenum, Bars. Xacatecarum Regio , Zacare- 


Unghenfis Comitatus, Ungh— 








Ufedomia, Uſedem. 
Uferca, Üferche. 


mar. 
Unionum Inſulæ, die Perlen; | Ufnacum, Uznach. 
Inſuln. Ufta, Außig. 
Unna, Wanna. Uftadium, Maͤdt. 
Unftrurum, Unfiruf. Utinsum, Udine. 


Vtriſecium, Utrecht. 
Vulcaniz Infulz, Lapariſche 
Inſuln. 

Vulcani Infula, Bolcanes, Vol 
cano. 

Vulcaſſinus Tractus, Voxin. 

Vulgientium, Apr. 

Vultavia, Muldau. 

Vultavienſis Citculus, der 
Muldauer⸗Kreiß. 

Vultonna, Bouronne. 

Vurmicus Fluvius, Worm. 

Vuliacum, Vouzy. 

Uxama, Ofme, 

Uxantus, Oueffann 

Uxentum, UÜgento. 


Unconia, Ugogna, Vogogna. 
Vodium, Void. 

Voerda, Waerden, 
Voidanaria, Voidanar. 
Voigtlandia, Boigtland. 
Volaterr&, Volterra. 
Volavıa, Wolau. 


Volemutum, Falmoutb, 
Volga, Wolga. - 
Volhinia, Volhynien. 
Voliba, Bodman. 
Volkachum, Bolfadh. 
Vo!lum, Volo. 
Volmarchia, Wöldenmard. 
Volfinium, Bo/fena. 

Volta, Voure. 

Velrurnus, Voltorno. 
Volturnus Portus, Falmoutb. 
Vemanus fluvius, Umano. 
Vomi, Vomi. 


Wachtendonka, Wachtens 
dond. 
Wageninga, Wagenheim. * 


Voniza, Voniffa. Walfenda, Wulfend. 
Voornia, Voorn. Warfavia, Warfchau. 
Vormatis, Worms. Wartena, Wurneron. 
Vota abfolura Wedelia, Reel. 


curiata > ſuche Vorum. 


Vouglia, Pongle. 

Voxua, Voxu. 

Uplandia, Upland. 
Upfalia, Upfala, Upſalia. 
Uracum, Aurad). 

Urania, — 
Uratislavia, Breßlau. 
Urba, Orbe. 


Wedona, Wedon. 

Weda, Wyl. 

Wells, Wells. 

Welfia, Wels. 

Weppefium, Weppes. 

Werfa, Werffen. 

Wergeldum, Wehrggeld. 

Weringa, Wuringen. 

Werminftera, Wermuͤnſter. 

Wertia, Werd. 

Wela, Wefe. 

Wefprimienfis Comitarus, 
Wefprin. 

Wefprimium. Weſprin. 

Weſtovia. Weſthoff. 

Weitmannia, eftermanland. 

Weftmaria, WWVeflmerland. 


Urbana Arx, Urbano, 
UrbeveranusAger,Orvierano. 
Urbeverum, Orviero, 
Urbicus, Orbo. 

Urbicus, Orbega. 

Urbionis Montes, Urbion. 
Urbinas Ducarus, Urbine. 
Urbs, Orba. 

Urbsdives, Villa ricca, 
Urbs Salvia, Urbifaglia. 
UrbsSandorum,Seiligenftadt. 


fer. 
Weitmorlandia , Weflmor- 
land. 


Weftmonafterium, Weflmin- 


05, 
Xancoinfum, Yancoins. 
Xahoinga, Aasching. 
Xanthopolis, Xante. 
Xanthus, Xänrte, 
Xanthus, Garten. 
Xanchus, Santo. 
Xantonta, Äansang. 
Xaocheum, Aaochen. 
Xarsajorum Lacus, Aareyes, 
Xecienum,Äerien, 
Xenilus, Kreml, 
Yenta,' Xenf. 
Xera, Xerez, 
Xera Equitum, Keres de los 
Cavaleros, 
Xilocaftrum, Xilocaflre. 
Xuentienum, Peking. 


V. 
Yſtadium, Yfiädt. 
Yvetotum, Yreras. 
Yupia,Yupi. 


Zaaram, Algiar. 

Zabefus, Millenbach. 

Zobolcenfis Comitarus,Chege. 

Zabram, Alepiar. 

Zagabria, Zagrab,. 

Zagoria, Zogora. 

Zairus vel ZambrusLacus, 
Zaire. z 

Zala, Zalamar. 

Zaladıenhis Comitatus, Zala⸗ 
war. 

Zamaregia, Zamora. 

Zamberus fuvius, Zambere. 

Zambezus fluvius, Zambeze, 

Zamofcium, Zamoski. 

Zamurum, Suͤmmerein. 

Languebaria, Zanguebar. 

Zangibara, Zanzibar, 

Zapotecz, Zaposecas. 

Zapprinum, Ezepreg. 

Zara verus; ı Zaracha, 

Zarnovia, : * Zarnow. 


Zaslavia, Ssaslom. 

Zitecenfis Crculus, Der Sr 
zer⸗Kreiß. 

Zatecium, Satz. 


Zatmarium, ‚ Zatınar. 
‚Latoria, Zator. 


Urbs Solis, Soltwedel. Weftphaliz Circulus, Wells | Zavicholtum, 5% richoſt. 
Zabrafium, Zbarad. - 
Urbs Vellanorum , Pay, phalen. Bbbb3 ? Zepze- 


Zegzegum Regnum!‘, Ze- 
zer, 

Zelandia, Zrelind. 

Zeitonius Sinus, Zeiton, 


Zekelhida, Zeckelheid. 





Anderes Regifter 


Derer Nahmen und Wörter aug der 
ſchen, Engliſchen, Staliänifehen, 


Anderes Regiſter 





Zemonicum, Zemonica, 

Zermagnus, Zermagne. 

Zigenhainum „ Ziegen— 
ahn. 

Znoimum, Znaim. 


Zolnochium, Zolnock. 
Zuvolla, Zwol, 
Zutphanienfis Comitatus, 


“ 


Zuͤtphen. 


Zymotierzia, Zomotiets. 





Frantzoͤſiſchen Spani⸗ 
Hollaͤndiſchen und andern Sprachen, 


in welchem man auch nachſchlagen kan, daſern ein und anderer Drtmit 
zwey, Drey oder mehr unterfehiedenen Nahmen benennet wird, 
und folche nicht alle im Lexico ſelbſt zu befinden 


A» 


Abanwi, Nilas. 
Abordage , Aanklampin- 
e 


ge. . 

Acemcaon, Afcenfon. 

Achan, Tandaya. 

Achter-fteven, Prambord, 

Adirbeizan, izerum, 

Aecth, Ash, 

Agades, Sauta Cruz, 

Agram, Zagrab. 

Agreer un vaiffeau,ein Schiff 
tackeln. 

Agter-Kafteel, Caſtell. 

Aster-Verdeck, Caſtell. 

Ajala, Sangari, 

Ailes, Slünel. 

Air, Windflreck. 

Aixla Chapelle,Yachen. 

Albero, Maeflro. 

Alemagne, Deutfchland. 

Alefa, Pirineo, 

Aleffandeia della Paglia,.4/ef- 
Jandria Stateliorum. 

Alfeo, Alpbeus, 

Algerir, Algier, 

Alleger, Fichten. 

Als, Alfin. 

Altenafochiten, Munafchi- 
ten. 

Alvarado, Papalsapam, 

Alumbrado, Wluminati, 

Amanfifirdin, Zirifdin, 


— Hora, Engelhau⸗ 
n 


Androbei zaha, Annasfi, 


Angle de l’epaule, Schulter: 
Windel in der Forufca- 
tion. 

Angleterre, Engelland. 

— Gefreyee Corpo⸗ 
rals. 





waͤren. 


Anvers, Antwerpen. 
Arays, Larache, 
Arbero Maeftro, Maft. 
Arcafle, Spiegel. 
Ardicart, Ardart. 
Ardrach, Arberide. 
Arnbau, Ohrenbau, 
Arfcor, Arjchott. 

Arta, Larta, 

Affaut, Eturm. 
Aralanta, Talanta, 
Atheligny, Atbeiney, 
Athenri, Atberir, 
Avantfoffe, Vorgraben. 
Aufen, Tagremebon. 
l’Auft, Oufe. 
Aütriche, Defterreich. 
Azac, Aſoff. 

Azow » Aſoff. 


B. 
Bacha, Daffa. 


Bachots, Bacher. 

Badia,Levadia, 

Bahia, Go/f, 

Bahia del Spiritu Santo, oder 
Pequenno, S. Spirisu, 

Bahrain, Babarem. 

Bairac, Mahomets:Fahne. 

Bak, Gaftell. 

Bakkeliauvv , Merue, 

Balacleich, Dublin, 

Balıfes, Baaken. 

Balfoma, Parbmos. 

Bander-Komron, Bander-A- 
bafı, 

Baphos, Papbas. 

Baquian, Bacchian. 

Barique, Orfoord, 

Basle, Bafel. 

Baffaim, Bacaim, 

Baffin, /e Paradis, 

Ballın, Darfe, 


| Bafforilievo, Basrelief. 


Baye,/a GrandeBaye de Gaſto - 
gene, Safconifche Meer, 

Bauprd, Borgsprier. . 

Bedericksgueord, S. Emunds- 
PORN 

Belgrad, Grichiih Reife, 

ur. 

Bella More, das meiffe Meer, 

Beszczeftia, Bifgeflia. 

Bicha,Bitfh. 

Bidin,Viddin, 

Bilzier, Pyza. 

Dielsfo, Podlachien. 

Binnenlandes, Belandre, 

Biograd, Zara Vecchia. 

Bleffe,Blies. 

Boari, Voari. 

Boca di Lupo, Thermopile. 

Bocche di Bonifacio, Bonifa 
eio, 

Bodon, Piddin. 

Boegkruifen, lasiten. 

Boja de losMarabaios, 7r#- 
vaux. 

Bois de Sogne, Sogre. 

Bois le Duc, Hertzegenbuſch. 

Bolfano, Bogen; | 


' Bofna, Sarajo. 


Boffes, Stoppers. 

Bunde, Boei, 
Bourtange,Zerff; Door. 
Bramans, Brachmanes. 
Brandaaris, Pbaras. 
Branles, Sangmatte. 
Hretten, Wennerburg. 
Brille,Briel. . 
Brod Nemeki , Deutſch-. 


rod. 
— de Mooecle Mockerhey⸗ 
de. 
Bruxelles, Bruͤſſel. 


Bus-Proppcu, Proppen. 


der,Vaiffean-Matelot, 
Byiandet, Jr Cabane, 


| 


der Nahmen aus fremden Sprachen. 





c. 


Cabane, Kooi, 2 
Cabo, Capo. 
Cabo di 5. Agoftino, $, Augu- 


fin. 
Cadee, GOttes Hauß⸗ Bund, 
Caglier, Cagliari. 
Caiche, Quaiche. 
Caldar,Yerach-Arabi. 
Caldera, Ealdern. 
Calico, Vera. 
Caloyeron-oron, Olymp. 
Campidoglin, Capitolium. 
Campo Merlino, Amelöfeld. 
Canal de Conttantinople, Pro- 
ponsw. ' 
Cangpan, Siampan, 
Cantorbery, Canterbury, 
Cap, Capo. 
Cap.d’ Aguer, Santa Cruz. 
Capital - oorlog-Schip, Schiff 
von der Linie oder Krieges: 


iff. 

Capo di Monte Santo, Sansa. 
Capo di Patraffo, Ria, 
Carafia, Lydia. 
Carcanofli, Annofh. 
Carene, fiel. 
Carener, Kielen. 
Cartemunde, Kiertemünde, 
Cartouche, Gartetfihe. 
Caffowopoly, Amelsfeld. 
Cattellrotto,Gaftelrut. 
the Caftle of Bar, Dunbar, 
Caftro Virreyna, Choco loco- 

ca. 
Catalogne, Caralonien, 
Cavallero, Ritter. 
Caypumo, Pegu. 
Centapor, Zetapor, 
Ceremoniel, Ceremaniale. 
Chaloffe,Gafiogne. 
Chameau, Kameel, 
Channite, Champlife. 
Chapelet, Rofencrang. 
Charchir, Niuche. 
Charta bianca,Blangquet. 


. Chartreux, Earthäufer. 


Chafteau Cornet, Garaſey. 
Chaitel für Mofelle, Charte. 
Chauffes Trappes, Fuß; Ans 


Chemin Couvert, bedediter 


Weg. 
Cherveita Piccola, Spinarza, 
Chevalier, ein Ritter. 
Chiarenza, Clarenza, 
Chiavenna, Eleven. 
Chiefa delta Maria rotonda, 
Panrbeon. 
Chieaza, Chioggia,. 
Chiri, Kiri, 
Chiffon, Clufon. 
Chiufa, Clauſen? 
Ehonicie, Bonig, 
Citle, Zirle. 


Citeaux, Ciſtereienſer. 

Civadiere, Blinde, 

Ciudad Real de Chiapa, cbia 
pa. 

Civeda, Civita, 

Clavenna, Eleven. 

Cloyne, Clon. 

Clyd, Cluyd. 

Coadjutrice, Coadjusorin. 

Coffres a feu, Feuer⸗Kiſt. 

Coire, Ehur. 

Coloswar, Claufenburg. 

Comidia, Nicomedia. 

Commillie, Commiſſion. 

Communes. Commons. 

Comptoir, Conroir. 

Conejera, Conigliere. 

Conneiffement, Sraht Brief. 

Coquer, Coker. 

Coranto, Corintbus. 

Cordeliers, Franciſcaner. 

Cordillieres, Cardelleras, 

Cordon, Mauerband. 

Cornouaille, Cornwall, 

Corogne. Corunna. 

Csrona, Roſenerantz. 

an de Garde, Salbe Ber; 


c 

Corridor, hedeckter Weg. 

Corie, Corfica. 

Cotta, Kuͤſte. 

Cote, Kuͤſte. 

Cote de Dens, Quaguacuſi. 

Cote de P’lvoire, Quaguacufl, 

Coto de Graives, Malagerta, 

Coulevrine, Feld⸗Schlange. 

Court of Arches, Arches 
Court. 

Goure of Common Pleas, 
Bane. 

Courtray, Corsryck. 

Crac, Monreal. 

Creance, Crichingen. 

Croifat, Cruciata. 

Cron, ran, 

Ceotone, Corrone, 

Cuvero, Corvo. 

Curallaw, Curacao. 


D. 


Dann, Thann. 
Darlıne, Darfe. 
Dates, Tata. 
Dehoss, Auſſenwercke. 
Dek, Overloop. 
Delmont, Detsperg. 
Demigorge, Sehle, 
Demircapi, Derbent, 
Denre, Dender. 
Defeade, Defirade. 
Detroit de Davis, Davifi Fre- 
tum. 
Detroit de Maire, Fresum Ada- 
cum, 
Dettoitde la Sunda, Sunda, 
Detroit d’ Vries, Aniam. 
Bbb 


* 


— — — — 


Deutſch⸗ Wuſterhauſen, Wu⸗ 
ſterhauſen. 

Deux Ponts, Zweybruͤcken. 

Derxtribord, Scuurbora. 

Digindi, Gindi. 

Divelftone, Diflene, 

Dock, /e Paradis. 

Dogana, Dauane. 

Dok, Darfe. 

Dolicha, Thiabi. 

Dominio Veneto, Terra fer- 


ma. 
Dona, Hirſchberg. 
Donaltian, $. Sebafian, 
Donekyne, Dankeran, 
Doyen, Dechant. 

Droit d’ Aubaine, Albinagium, 
Duina, Dwina. 

Dunblane, Dumblain. 
Dunelme, Darbam. 
Dunerte, Hut. 
Dunguerque, Dupnfirchen. 
Qurchfehnitt, TroAl, 
Dusnic, Reinern. 

Dy fi, Dowir. 


E. 


Eathandune, Edinion. 

Edenburg, Bedenburg. 

Fgyptiens. Zlegeuner. 

Ehren » Tafel, Ritters 
Recht. 

Elerena, Erefma, 

Flis, Belvedere, 

Elrick, Alrick. 

Elfe, Alfiz. 

El Tor, Tor, 

Embouchure, Einfluß. 

Emoni, Iman. 

Empenolle, Kar. 

Enchufe, Enckhuyfen. 

Entre Tajo y Guadiany Alen- 
rejo. 

Eperon, Gallion. 

Brdely, Siebenbürgen. 

Ern, Trowis, 

Efcanie, Schonen. 

Eſcaut, die Schelde. 

kfelave, ein Sclave. 

Efclufe, S/uis, 

Efcofle, Schottland. 

Eipagne, Hiſpania. 


| Efponton, Braat Spit, 


Eitrecho di Gibraltar, Straſſe. 
FEftrecho de Magagliannes, 
Magellanifche Meer; Enge. 

Ftrave, Voor-Steven i 

1’ Eveque & fes Clercs, Biſchoff 
mit feiner Cleriſey. 

Enchiten, Maſſalianer. 

Eviges , Pirbyuffche Infuln. 

Eufl, t’yf. 

Exon, Exceſter. 

Eydeler - Schanz, Dyler- 
Schanz, 


Eifenburg, Vaswar. 


F. 


Faire vent arriere, dor den 


Wind feaeln. 
Farſiſtan, Furs. 
Fate ben fratelli, 
Brüder, 
 Fauguemont, Salckenberg. 
Fauffes Lances, Paſſen. 
Fearnes, Fernes. 
Feneftrange, Finſtringen. 
Ferrato Capo, Fer. 
Feflen, Frzzen. 
Fief, Lehn. 

"File, ein Reihe. 
Fiorenza, Florentz. 
Firenze, $loreng. 


Fiume de la muraglia, Orerbw. 


Fiume dell’ Amiraglio, Orero. 
Fiuminale, San Fiorenzo, 
Flefingues, Flißingen. 

Flie, Mie. 

Floride fra ngoife, Carolina, 
Fochia, Foja. 

Font de Cale, Cale, 


Fontaine de Merveille, Admi- 


rationis fons, 
Forme, Dolk, 
Fort a etoile, eine Stern— 
Schantze. 
Fort de S. Marie, Ma-ien- 
Fortb. 
Foffe-Lion, Hel. 
Fofle aux cables, labe/-Gas, 
Franc de Burg#s, Brügge. 
Francmont, Pilatus; Berg. 
Frane Tillat, Overloop. 
Frate, Bruder. 
Frayerthil, Belle- Isle. 
Frere, Bruder. 
Frioul, Friaul. 
Fuerte, San Filippo. 
Funin, Towwerck. 
Fufil, eine Flinte. 
utu, Ferm. 


G. 


Gaen, Faen, 

Gage, Sol), 

Gajeraria, Gueraria, 
Galice, Ballicien. 
Galion, Gallion. 
Galles, VValles. 

Galles, Giaques. 

Gand, Bent. 
Girde-cote, Virleggers, 
Godnsk, Dangig. 
Gebal-Tarif, Gibraltar. 
Gelbole, Gallipoli, 
Geldenaken, Fudoigne, 
Geneve, (Senf. - 
Genges, Siges, 
Gennepe, Genap, 
Gezaria, Algier, 
Gharag, Charagd. 


Anderes Kegifter 


Ghiera d’ Adda, Gbera, 
Giaer, Gayer. 
Giers, Gers, 


Gilemniz, Starckenbach. 
Giodda, Ziden, 


barmbergige Gislipe, Istip. 


Gorge, fehle. £ 
Goud-Cuft, Gold⸗Kuͤſte. 
Gouvernail, ein Sieuer⸗Ru— 


r. 

Grande Bretagne, Groß⸗ Bri: 
fannıen. 

Grand Ecuyerde France, Ober⸗ 
Stallmeiſter von Franck: 
reich. 

Grand Fauconier de France, O⸗ 
ber⸗Falckenier daſelbſt. 

Orano Ve, Ve S. Clement, 

Grapin, Dreg., 

Gravendale, Dalem. 

Groß⸗Nobigrod, Naugard. 

Grotta del Cane, Buco vele- 
nole. 

Guadalmedina, Guadalquivie- 
ro, 


Guancabalica, Oropefa, 


Gueldre, Geldern. 
Guerite, ein Schilterhauß. 
Gurgiftan, Georgien. 


H. 


Haaven - meelter, Hafen⸗ Mei; 
er. 


Hackebret, Hakebord. 

Haerlem, Harlem. 

Haineau. Honneau, 

Hamacs, SJangmatte. 

Hamry, Sammerftättl. 

Hangmakken, Hangmatte. 

Haris, Larache, 

Havre, Syafen. 

— Latitudo. 

Haye, ang. 

— 

Herat, Krack. 

Hercan, Orcan, 

Heriffon, ein Schlas Baum. 

Herfe, Fallgatter. 

Herfe, Schutz⸗Gatter. 

Hiera, Volcano, 

Hierak Agemi, Yerach- Age- 
mi. 

High-Treafon, verrath. 

Hifpahan, —— 9 

Hobat, Hasbar, 

Hoei, Huy. 

Hunde pinden, Sroppers. 

Hongrie, Hungarn. 

Hooft, Mole. 

Hooft oorlog fchip, Schiff von 
der Linie. 

Hoogre, Latifudo. 


. |Hora, Quttenberg. 


Hofneau, Honneam, 
Houcre, Hourgue, 


Houte proppen, Proppen, 
Honite-Scukken, Daffen. 
Hradeck, Wunfchelberg, 
Hubhaye, Ubaye. 
Huefcar, Gueſcar. 
Huete, Gurte, 

Hui ve/ Hulk, Heu, 
Huma, Uma. 

Hums, Homme, 

Hune, Mars, 
Hundersbuel, Zubalon, 


2 


Janifar Agafı, 1ga der Janit⸗ 
fcbaren. 

Januti, Gianuti. 

Jar, Jecker. 

Ibares, Giabares. 

Jeiled, Yesd. 

Jihun, Gibun. 

Illadchies, Laodicea, 

lmarers,Caravanferai. 

Indoftan, Indien. 

Inghilterra, Engelland. 

Jenk. Fonque. 

lfchar, Stromano, 

lſcodat. Scutari, 

Isle, Inſul. 

Isle de Faifans, Faſanen /In⸗ 


Isle du Prince, Principw In- 
Sula. 

Isies de las Velas, — 

Isle de la Sapana, ns, 

Isles d’ Or, Hieriſche Inſuln. 

Ismid, Nicomedia, 

Iſtrigy, Strell. 

Ifungen, Ifegbem. 

Julfa, Zu/fa. 

Juliers, Juͤlich. 

Junfalem, Funcalaon. 

Jurigorod, Derpt. 


K, 


Kaabel, Cabel, 

Kaalfaateering, Ealfaterung. 

Kantoor, Cansoir, 

Kasghar, Cafcar. 

Kefelbafci, Corfii. 

Kielhalem om te Kalfaateren, 
Kielen. 

Kihiffar, Laodicea, 

Kings-Bench, Bune. 

Kinges-Linne, Lynne. 

Kiobenhaven, Eoppenhagen. 

Kladsko, lag. 

Klodnica, Kladimiz. 

Knighr, Ritter. 

Knight Banneret, Bannertt. 

Kom, Darfe. ” 

Kom, /e Paradu. 

Koopwardy - Schipp, Kaufar 
they: Schiff. 

Kopersberg» Kupfierberg 


orkor, 


nn — — tn 


Korkor, Caracore, 
Korkurre, Garayore. 

Kovi, lajuse. 

Kowalewo, Schoͤnſee. 
Kraak, Caraques, 
-Krack, Alohrral, 
Krakowez, Roth⸗Schloß. 
Kralowirades, Königs⸗ 


Gratgʒ. 
Krieges⸗Zelten, Zelten. 
Kronningesgard, Beſtede. 
Kutæliragaſi, Kislaragaf, 
L, 
Laag van’ gef: hut Batterie. 
Labıca, Lawers, 
Lac. /ago, 
Lacanero, Lipuda, 
Laicture, Lectoure. 
Lamaneur, Loodsınann, 
Lantira, Lamires, Smirna, 
Lancet!on, Lauflon, 
Land der Negres, Nigritien. 
Land-sereek, Clima. 
Land vanden vryen, Brügge. 
— van Eendracht, Concor- 
e. 
Land von Waes, Waes, 
Ländrechies, Landrecy, 
. Langeac, Langhac. 
Langue de terre, Iflbmus. 
Landipeflades, Gefreyete. 
Lantiguet, Treguier. 
Lavello, Laviello. 
Lauriege, Auriege, 
Lauterberg , Lutterberg, 
Lea, Savaven. 
Leeve, Seut-Lewe. 
Lei&toure, Lectoure. 
Lein, Lagenia. 
Leinfter, Lagenia. 
Leogara , Leicefer, 
Leondul, $. Paul de Leon, 
Lepeda, Lebeda. 
Leit, Dallaft. 
Leteres de Mer, See; Örieffe. 
Leucade, $, Maura. 
Leye, Lis. 
Leyre, Lerro, 
‚ Lezaro, Ars. 
Liampo, Ningpo, 
Liche » Laodicea, 
Lidge, Lüttig. 


“ 


Ligne de defenfe,Streich-Linie. 


Ligourne, Livorno, 
Ligten, lichten. 
Lime-Regis, Lime. 
Linange. Yeiningen. 
- Xint, Limat. 
Lifere, Berme, 
LKitawsfi, Novogrodeck. 
Lithque, Linlirge. 
Licier de Conferans, $. Li- 
cer, 


“ Lochria, Ochride, 


Anderes Kegifter 


Laventtein , Lömwenftein. 


Loketsky, Elnbogen. 
London, Londen. 































Steward. 
Lord Steward , of the Kings 
Houshold, Sreward. 
Lorraine, Lothringen. 
LosReyes, Lima, 
Lougnon, Oougnon. 
Louvaın, Loͤpen. , 
Louvier, Louveier , Labiren. 
Lowghlyn, Zagb/yn. 
Lucko, Lutzko. 


uin. 
Luenſtadt, Zunevile, 
Luggar, Locarno. 
Füßelburg, Zuxemburg. 
Luſue, Zugfo. 
Luwow, Lemberg, 
Luyck, Luͤttig. 
Lyss Leye, 


M. 


Machometa, Mahometa. 
Macker, Vaiffeau-Magelos. 
Macon. Mafion, 

Macs, Maas. 

Maellıicht, Maflricht. 
Mogog, Mongal. 

Magorada, Guadibarbar, 
lie Manilla, _ « 
Maire du Palais, Magifler Pa- 
latit. 


Maifon de Diable , Te ufeld: 
Hauß. 
* de Chaloupe , S/oep- 


meefler. 
des Ports, — 
des Qual, Kaalmerfler. 


de Vaılfeau , der Schiffer. 

Valer, Buddelier. , 
Mal de Mer, See⸗Kranckheit. 
Malavares, M labares, 
Malines, Mecheln. 
Mamalck, Moloſi 
Manche, Britannifche Meer. 
Manhilles, philippiniſche 

Infuln 


Manlıana , 


Mard. 
ke Ar Gafpifche Meer. 


"Maglia no, 


Marriabourgb, Marienburg. 
Marleberg 
Marlebsidge 
Mar insbourgh) 
Marfitien, Mar/ eille. 
Maruege, Marenge. 
Marvejol, Marenge. 
Mafcarenche,, Bourbon. 
Mafino, Mazze, 


Mat, Matt. 


Lord High Steward of England, | 


Lucones, Philippiniſche In⸗ 


Mar di Bachu, Caſpiſche Meer. 
Mar delle Zabache, Zabachbe. 


! Mailborough. Napoli, 


Maifilienfes, Semi-Pelagianer. 


Bbob; 


Matanino, Martinique, 
Meteragi Aga, Ibrierar Aga. 
Maurenaher, Mawaralnabra. 
Mayence, Mayntz. 
ecque, Mecca. 
Medelfahrt, Mittelfahrt. 
Medole, Madole. 
Medweagelton, Maidflone. 
Melite, Malta. 
Menlafco, Origo. 
MerdelS.ble, Zaara, 
Merbange, Merchingen. _ 
Mefched, Mexar. 
Mesziten, Meflcii, 
Metaro, Metro. 
Matauro, Marro. 
Meufe, Maas. 
Miarlea, tpamee, 
Milano, Mayland. ; 
Milland, .‚Hrlbaud. 
Minorca, Minorica, 
Miranda, Miraudola. 
Mifchna, Misna. 
Misdzidos, Miedzibor. 
Mija, Strzibo. 
HMijrau, Mirow. 
Moelie. Mole. 
Moine, Muͤnch. 
Molo, Molke. 
Moluc, Morue. _ 
Monbeliard, Mümpelgarb. 
Monophyfiten, Monocheliten. 
Monorbina, Monervina, 
Mont Caffel, Cafel. _ 
Montaigu, Scherpendeil. 
Montanges de Sevenncs, Se- 
wenner Bebürge. 
Monture, Montirung. 
Morgues, Monaco. 
Motala, Morula. 
Mul, Mullba. 


Muſeau, Miefco. 


Muflidan, Mucidan. 
Muttagan Moflagan. 

| Mutajaliten, Monsalazisen. 
Mutinerie , Meuterep. 


N. 


Naakew, Naxkow. 
| Nacelle, ein Nachen. 

Nachscuan, Nukfian. 

Nairn, Nardin. 

Namen, Namus, 

Nanking, Nanquin. . 

Naples, Napoles, Neapolis. 
Neapolis. , 
NaviredeLigne, Schiff von 


der Linie. 

marchand, Kauffarthey⸗ 
Schiff. 

Navires Sorciers, Brulot. 

Neane, Nyne. 

Neckar, Necker. 


Necromantia, Negromantie, 
Necto, 


m 


o 
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Neero, Nerbo. 

Nervio, Ibaycaval. 

Meter, Neze. 

Neugeding, Tinie. 

Neu;Marata, Neu⸗Mexico. 

Neu-Walcheren, Tasago, 

Neure, Nure. 

New-Nort- Walles N 

New-South- Walles Wales: 

New-Wodftoke, Wadfloke. 

Nize, Nizza, 

Nicolai-Infuln, Trewitei. 

Nicw-Schins, Langen-A.chers 
Schans. 

Nijat, Niger. 

Nimegue, Nimegen. 

Nimiec. Niemeej. 

Niſten, Yrieften. 

Nocera, Lucena delli Pagani. 

Noirmoulftier, Nermoufßier. 

Moppenau, Oppenau. 

Noodhulp, Vaifjeau Matelot. 

Mor, Krormegen. 

Nofra Sennora Je la Vittoria, 
Tıbafio. 

Note;, Netze. 

Notre Dame de Haux, Halle. 

Nova Foglia, Fuja, 

Nova Zembla, Zembla, 

NoveLefke, Laodices, 

Movreid, Rovereao. 

Nowi Uradi, ($räßen, 

Nawidvvory, Neuhof. 

Numico, Nemi, 

Nyd, Mehe. 

Nomburg, Suimbrob. 

Nyons, Nion. 


Q, 


ento, Ugento, 

Ornban, Orenbau. 

mhras, Omras. 

Oneille, One glia. 

Opslo, Anslo, 

Oranien, Orange. - 

Orbergo, Orbo. 

Dresto, Voteburg. 

Orova, Arva. 

Ortugna, Orduna. 

Ouragan, Orcan. 

Oforo, Qfero, 

O:be, Urbe. 

Ouvrage aCorne , Hornwerck. 
a Couronne Cronenwerck. 
a Scie, Redans. 

Owar, Altenburg. 

Dmwar, Neuhauſſel. 


P, 


Päccanda, Formofa. 


Pacha, Paſſa. 
Padoua, Padua, 
Pais de Grifons, Graubünbner; 


Land. 


land. 
Paix, Patem. 
Dal;, Palentʒ. 
Palemiıo Capo, Palinure, 
Pampelone, Pampelona. 
Pancung, Siampan, 
Paradifo, Pario, 
Parapitinga, San Francifio, 
Paria, Urenoque. 
Paris, Pario, 
Park, Parc. 
Parœcie, Parochia. 
Paroiffe, Parochie. 
Pas de fouris, Breme. 
Paffe volantes, Paffen. 
Patino, Parhmos. 
Parralorinchianer, Pafarolyn- 
chiter. 
Peer, Pair. 
Peißkretſchen, Weißkret⸗ 
ſchen. 
Perouſe, Perugia. 
Peras, hetage. 
Peterlingen, Petershau⸗ 


ſen. 
etty Treafon, Klein⸗Verrath. 
Pezzo d Otto, Stuͤcke von ad): 


ten. 
Pfaͤlzel ’ Palentz. 
bicatland Fyith/ Pentland- 
Fyrsb. 

Pirgo, Folina, 
Pithiviers, Pluvierg, 
Pitzur, Petzur. 
Plaifance, Piacenza, 
Plantayes, Col.nien, 
Plumpe, Pompe. 
Pogget, Pouger. 
Poictou, Poiron, 
Pnlaine, Gallion. 
Polaque, i olacre, 
Pollona , Polina. 
Polska, Polen, 
Pont-Levis, eine Zug Brücke. 
Pont $. Efprit, S. E/prir. 
Porentu, Brondruf. 
Porto Mahone, Mao, 
Porto Real, Real, 
Poudre a Canon, Pulver, 
Pouille, Apulia. 
Pozuelo, Ciwdad real. 
Preifereno, Prisrendi. 
prenidlan, —3 

resqu’Isie, eine Halb⸗ 
pretee, Prieſter Johann. Tom 
Yrejmysl, Premislaw, 
Prieur, Prior, 
Prieure, P: iorie. 
Prinfe, Primmidan. 
Driperz, Preipiec. 
Puglia, Apulia, 


Q, 
Quai, Kani, 







"der Nahmen aus fremden Sprachen. 
Pais-bas, les Pais bas, Nieder⸗ 


Quebin, Kabin. 
Queues d’hironde, Echwal⸗ 
Quiers, Dei 

mnafais Quifai, 
—— Vallaf, 
Quoän, Mandarin, 


R, 


Rab, Arba, 

Rheda, die Rhede, 

Rancon, Nankion. 

Rafchit, Rofetse. 

Ratın, Raglins, 

Raveniczen, Vendenis. 

Ravcy, Rowey. 

Rayon, Durchmeffer. 

Recolers, Recollecten. 

Recreucs, Recrouten. * 

Nedner, Sprecher: 

Relais, Berme. 

Rempart, Wall. 

Rentes viageres, courantes ou 
volages, Leib; Nenien. 

Redel, Resch. 

Rerraite,Berme, 

Retraite, Zapffenſtreich. 

Rhin, Rhein. u 

Ribaupierre, Rappoltſtein. 

Rii, Linie. 

Rikiabdar Aga, Recbimbdar. 

Riode las Amazonas, Ord- 


banı, 
Rio della Madalena, Fornello. 
Rioxa Rioja. s 
Nifpen, Roßwein. 
— — 
Rocher, N. 
Rocket fur Ye Roche en Ar- 
denne, 
Roer, ein Steuer: Ruder, 
Moeichild, Rothſchild. 
ren Remorentin. 
Rotfelaer, Rofelaer. 
Roxatim, Rafaosin. 
Kudolphftadt, Rubdelftadt. 
Rugodef, Narba. 
Rumb de Yent, Wind-Streeck. 
Rundneby, Rattenbey. 
Ruym, Calc. 


Salord, Seort. 
Sachezada, Chie, 
Sahavedra, Bidima, 
Salamina, Coluri, 
Salcm, Sichem. 
Salfona, So//ons. 
Salto, Turano, 
Salzizadaci, Chbio. 
Samorhrace, Samadrachi. 
Sanguine, Samgro. 
Sanna, Sau. 

S. Bro- 


— 
— 
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S. Brouflia, Colartı. Slawkew, Aufterlits. 
S. Criftoval de faHavana, Ha- | Slawoda, Slobeda, 
van. Smak-Schip, eine Smake. 
S. Gervais, S, Germain, Smeer proppen, Proppen. 
S. Gower , S, Gor, Sucotara. Zocarara, 
S. Juan de Salnas, Valladalıd, Soen, Foun. 
S. Marc, $. Mırtin. Soleure, Solothurn. 


Somlyo, Sambsy, 
Sonde, Bleywurff. 
Sortie, Poserme. 
Sonabe, Schwaben. 
Sovana, Suana. 
Souls, Sol, 

Souriftan , Speiett. 
Sourvagis, Tfihervagu, 
Spagina, Spanien. 
Speccia, Soezza., 
Spreaker, Sprecher. 
Squadra, E/:uade, 
Stebeny, Hermanftadf. 
Stancu, Stanchı. 


S, Miguel, F. Michaelw Inſul. 

$, Paul de Loanda, Loanda, 
$. Truyen, $. Tros, 

Santo, Xante, 

Saona, Sırana, 

$ıpito, l'orams. 

Sarandib, Madagafcar, 
Sarchınia, Smirna, 
Sardaigne, Cardinien. 
Sarrazine, Fall⸗·Gattrr. 
Saffeville, Solo, 
Sarie, Scutit. 
Satıva, Xativa, 
Saverne, Elſaß⸗Zabern. 
Savio, Alb⸗. 
Sbarco, Defente, Landung. 
Scalamiy, Rsfcaranchı, 
Scanderona, Alexandrerta, 


Staat. 
Stato di Bufeto, Bufere. 


Scardona, Arba, Zeehaven, Mol, 
Schager-Rack , Catsegas, Stierman, Pslore, 
Scham, Demas, Stingo, Ftanchio. 
Schans, Caftell. Stives, Thebe⸗. 
Schasburg, Segesmwar. Storace, Nımpas 


Streek, Rumb, 


Schepeliegen, Pafager:, 
Strepp , Linie. 


Schiahrazul, Schahereful. 


Staro della Chicfa, Kirchen; 


Steen-Siuis, Steen-muur in een 


der Nahmen aus fremden Sprachen, 


Tenduc, Niuche, 
Ter Gaw, Goude, 
Tenre, Dender, 
Terce, Terze, 
Temidava, Dagne, 
Teropiez, Toroperz. 
Terra JdeLaborador, Efasiland, 
Terfg, Terze. 
Ter-Tolen, Toten, 
Tervis, Tervifih, 
Tevere, Tnber. 
Thames, Temſe. 
Thielt, Tıelt, 
Thokive, Tanguth,' 
Thur, Tur. 

Tig:l, Tęru. 

Tino, Topın». 
Tipoura, Tıpra. 
Tire-vieille, Val-respen. 
Tıva, Toebes, 
Tobbat, Thibat. 
Toerakelen, tacfeln. 
Tolofe , Torlonfe, 
Toodoxima, Tonda, 
Tone, Toue, 
Tongerns, Tongern. 
Tonneau, Tonne. 
Tonquin, Tungum. 
Topiro ‚Pufe, 
Torf, Turff. 
Tornburg, Torda. 
Torre, Tora. 
Tourcal, Turcal. 

































trerto di Conftantinopoli . 


Conſtantinopolitaniſcher Ca⸗ 
nal. 
Stretto di Dardanelli, Helufpen- 






Schip onder't Wandt brengen, | S 
tackeln. — 

Schover--Zeil, le Pacf, 

Sciavo, ein Sclave. 





Towmond, Tuare, 
Trabifonda , Trebifonde, 
Traiteur, Tracttur. 


















Scoriale, Efinrial. tm, 
Strig, Steell. 


Scyros, Chie, 
Schou, Subw, Strofadis Strivali, 
Sefhs, Tefh:. Stromfa, Streoms, 


Staur, ein Steuer⸗Ruder. 
Struten, Stieren, 
Stuurmann ‚Prlors. 
Stuurplegr, Caſtell. 
-Sudeyca, Sueca, 


Selengiskoy, Selinga, 
Selescha, Seleucıa. 
Semaque, eine Schmadk. 
Send, Indus, 

Senderow, Semendria, 
Senogaglia, Singaglia 
Sept Fontaines, Sevenborn, 
Serajo, Seraglie. 

Serays, Caravanferai, 


Seraglio, Sprrail, Seraglie, 


Suifle, die Schmeig. 
Sukı-Morzi,sefaan, 


Sußüe Schu enried. 


Schhres, Sefia, Swarte Water, Vecht. 
Serie, Seirie, Swerie, Schweden, 
Serines , Athen. 

Seventer,, Zewenar, rT. 
Sheick. Scheich. 

Sedde, Zıden, Tıchiali, Antioehia, 
Sierra Molina, Molina, Tadelez, Tedeles, 
Signoris, oder lo Stato diVene- | Taff, T ve. 

2a, Venetianiſcher Staat. | Tamilc, die Ten, 

Sinau, Sımam, Tampons, Proppen, 
“ Sion, Eitten. Tanacerim, Tunaferm, 


Tand Cuft, Malsgetta, 
Tanero, Tanaro, 
Tanu, Tangutfi. 
Tarabofan, Trebifonde, 
Tebris. Tauri. 
Tegil, Fiyrw, 


Sirb Xante, 

Siſtum, Suzsfan, 

Siurgice, Sterigrade, 
kiraffın, „Asfmshire, 
kone, Schonen. 
Nagels, Schlagels. 


Suͤhn⸗Geld, Wehr⸗Geld. 


Suppliquen, ger 


Tranquebar, Trangabar, 
Tredach, Drogbeda, 
Trembleurs. Maͤcker. 
Tremefen, ‚Telenfin, 
Trenro, Trient. 

Treves, Zrier. 
Trevigni, Trevige, 
Trevuren, Weren. 
Tribord, Stuurboord. 
Trıbur, Trebur, 

Troina, Traına 

Trois Rivieres, Paix. 
Trompia, Troppı4» 
Trucheman, Dollmetfcher. 
Trucula, Trocola. 
Trughillo, Truxido. 
Trzebon, Wittigenau. 
"Ifehina, China, 

Tivun f} Sun. 

Tuille, Tuyle. 
Turtzburg, Turefeld, Tery. 
Tulpich, Zulpich. 
Turphan, Tuluphan, 
Turqueltan, Turcheflan. 
Tıaconia, Zatenia, 


Tzar, Ejaar, 
V. 
Vadonia, Vordonia, 
Vai, Vade, ei 
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— - Carfaire, Raub⸗ 

Vaifeau Pavillon, Flag Schiff. 

Vaiffeau fecand, Marelor, 

Valais. das Wallifer⸗Land. 

Valtan, Yun, 

Vavari, Voarı, 

Voudois, Waldenfer. 

Udienza, Audienta, 

Uduina, Ubina. 

Vella, Verra, 

Veltri, Velerri. 

Verceil, Vercchi. 

Verdoena, Strovifi, 

Verguc, Raa, 

Dertbes, Schiltberg. 

Velcovsto delle Caglıe, Eapri, 

WVeurnen „ Furnes, 

Uffingen, Uffenheim. 

Ugaſt, Biaft. 

Uyoza , Yagoh. 

ubivar, Coposwar. 

Viee-Re, Yıce. önig. 

Dintbal, Vianten, 

Vieux-Joncs, Alten-Bifen. 

Viguenois, Vıgevano 

Vingeri Agafı, Aga der Janit⸗ 
ren 


Vitlegger, Parache, 

Vlie, Vlicland, 

Vloots hoofdt-Schip, Fag 
Schiff. — 

Vogels berg, Ucce lo. 

Vogona „ Ugaeno, 

Völdelmard, Volckmarck. 

Vomano, Volmano, Unsano, 

Voor de Windtzeilen, por den 
Wind fegeln. 


Voor-Caftelt, Gaftell. 


| Voor-Plegt, Gaftell. 


Usbe:h, Mavvaralnahra. 
Ueun, Srapın, 
Uslava / Pilſenitz. 

Uſſta, Außig. 
Uſtica, Ultega, 
Vuur-haake, Pharm, 
Vunbroere, Ph ırms, 


Vaur-Kiften, Feuer⸗Kiſt. 


Waenon, Warneton, 

W aggeningen, Wagenheim, 

Wagt, Quarr, 

Wanflelen,, Zavıren. 

Wallenberg, Waldenburg. 

Walmridb, Waldenburg. 

Walmer, Wolner. 

Warden of the cınque Parts, 
G 'r dan. 

Wartbe, Wartha. 

Warwick, Werwick. 

Wavart, Yıuıfure, 

Weeren , Veeren, 

Weilerſtadt, Weil. 

Weßmann, Weiß⸗Mayn. 

Wels. Weles. 

Welgbad), Weiſtritz. 

Wendifchs Wufterbaufen, 
Wuſterhauſen. 

— Weſter⸗Quar⸗ 

ier. 

Wiadsky, Miatka. 

Wienhauſen, Wynhauſen. 

Wilsdropp, Wilsdorff. 

Wind-ftreck, Rumb, 





Anderes Retziſter der Yrahmen aus fremden Sprachen. 


! 


Winsbach, Windsbach, 
Wifternig, Wefternig, 
Woblitadt, Wallſtadt. 


Wuerıdern.Vienersrz, 


Wulthaufen, Wonhauſen. 


X. 


Xaindtes, Samtonge, 
Xaintes, Sarmtes, 
Xamo, Camul, 
Xaoa, Xoa, 
Xauxa, Murognen, 
Xıloa, Xıloca, 
Ximo, Sıyeock, 


Y. 


Y, Ya, re, , 
Ypers, 7peren, 


zZ, 
Zagari, Sangari, 
Jakako, Zac. j 
Zamofei, Zamoski. 
Zanara, ‚Afinarıa, 
Jangenwerck, Tenailı. 
Zauber⸗Schiffe, Brula. 
Zbrastaw . Koͤnigs⸗Saal. 
Zdtar, Sara. 
Zeil, Tel, 
Seller, Zeiler. _ 
Zembla, Zembla, -' 
Zenorva, Xenoxua, 
Zerphanto. Serphinn. 
Zugenrück/ Ziegenbrüd. 
Züne, Zinne, 
Zungaar, Sangaar. 


Anhang 





Kö ’ 


Argoin Faſanen-Inſul 


‚Argoin, Inſul nebft einem Fort auf der Kuͤſte 
von Guinea in Alrıca, in der Gegend mo der 
Fluß Sierra Lions. in das Meer faͤllet, welche 
die Holländer von dem Könige in Preuſſen 
erfangfet, venen es aber die zranrojen 1721. 

Ftiedens-Zeiten megnabmen ‚ deffen 
Reitieuuon Die Hollaͤuder bisher emſig ie: 
doch vergebens geſuchet. 

Auguſtus burg, cin Maragraͤflich Badiſches 
Schloß zu Groͤtzingen unmert Durlach, wo 
Die frau Mutter des itzo regierenden Marg⸗ 
grafens zuBaden Durlach refidıret. 

Pag. 164. Auverene, hier iſt zu aͤndern und 
beozuſetzen: daß die Printzeßin von Auvergne 
und Marggraͤfin von Bergen 0» Zoum. Ma- 
ra Ania. anı 14. Febr. 1722. mit dem Prin⸗ 
Ren Joh. Chriftisno von Pfals: Eulkbach 
vermäblet worden, 

Pag. 198. Bartenſtein: Der regierende 
Graf daſelbſt ift 1722. zum Cammer⸗Richter 
zu Werlarernennet worden. _ 

Pag. 228. Bergen op Zoom, Die Rrintzeßin 
Maria Anna, iſt am 14. Febr. 1722. mit Printz 

Joh, Chriſtiano, yon Pfaltz⸗Sultzbach, welcher 
den 23. Jan. 1700. gebohren iſt, vermaͤhlet 
worden. 

Pag 311. Brunette, dieſe Feſtung will der Her⸗ 
tzog von Savoyen faſt unüberwindlich mia‘ 

cheu, alle Fortifications-Wercke und Maga’ 
zine in Felſen hauen, und das Waſſer durch 
einen Brunnen unter der&rde in die Graͤben 
führen laffen, mie denn auch gewiſſe Eintuͤuff⸗ 
te zu befiändiger Erhaltung dieſer bortreſſe 
ausgeſetzet worden. Be 

Pag. 372 Carelıa, add. Im Nyſtaͤdtiſchen 
* 1721. iſt ein Theil von dieſer Proving, 
wo Wyburg und Kexholm gelegen, anden 
Ejaar auf ewig abgetreten worden. 

Carlsruhe, neues Schloß und Stadt unmeit 
Durlach ,. welches der ißtregierende Marg- 
graf zu Baden⸗Durlach vor furger Zeit anges 
—* un meiſtentheils alida zu relidiren 
pileget. 

Pag. 493. Corvey, der vorige Abt Maximi- 
lian von Horrich / ſtarb 1721, und an ſeine Stel⸗ 
le iſt Earl von Puͤttersdorff, geweſener Cautz⸗ 

Tr leg:Prasident, am 1%. jan, 1722. zum Abt und 
Fuͤrſten allhier erwehlet worden. 

Pag. 663. Faſanen ⸗ Inſul, allhier iſt am 
8. Januar. die Auswechſelung derer bev: 
den derlobten Printzeßinnen, nemlich der In- 
aatin von Spanien als Bruns des jungen 
Königs Ladovicı XV, In Franckteich, an die 





Gerolsdeh Virbergen 





Anhang, 


Darinne verſchledene Derter und Sachen zu befinden, welche unter währendern 
Drucke dieſer Edition pasfiret, oder ſonſt befannit und communici- 
ret worden, 


Frantzoͤſiſchen Plenip-tentiarien, und hinge⸗ 
gen Die Vademoifelle von Monrpenfier des 
Megenren Toter, als Braut des Pringen 
von Aftursen, an die Epaniſchen Plenipoten- 
tiarıen,gegen einander in einem exprefle dazu 
erbauten Hauſe, mit groffer Pracht und vielen 
Ceremon en gefibeben, 

Pay. 744. Brrolsded‘, add. diefe Grafſchafft 
gehöret anigo dem Frepherrn von der Linden. 

Pag. 859. Sof, add. an dieſem Drie find den 
28. Jan. 1722. 23. Haͤuſer abgebrannt, und 
die groſſe ſchoͤne Kirche iſt jchr befchädigek 
worden. ER s 

Kextiulm - Lehn, ift ein Theil von Finnland 
darinne Kexho'm gelegen. Diese Landſchafft 
iſt dermoͤge des Nyſtaͤdtiſchen Friedens 1721. 
zwiſchen Schweden und Moſeau alſo gethei⸗ 
let, daß dasjenige was rt ge und We⸗ 
fen lieget, ver eron Schweden, was aber ge: 
gen Dit und Euͤden gelegen, denen Ruſſen 
überlaffen worden. 

Par. 140%. Piön, hierift zu ändern und benju: 
feßen: daß des lestverftorbenen Hertzogs von 
Plön Eeniahlin Magdalena Juliana, aus det 
Hauſe Pfaltz⸗Birckenfeld, bereits am 5. Nov. 
An. 1720. geftorben, und feine leute Ge: 

mahlin ift jubana Lounfa, Chflianı Eberhar- 
di, Fuͤrſtens von Oſt⸗Frießland Tochter, ges 
bohren den 13. “un. 1698. und vermaͤhlt den 
17. Febr. 1721. Weiler nun feinen Pringen 
fordern nur 3. Printzeßinnen hinterlaffen,die 
Furſtliche Witbe aber fich ſchwanger befindet, 
jo bleiberalles biß zu Dero Niederkunft ınSta- 
tu quo, hingegen aber geben fich zur kuͤnftigen 
Succeihon folgende jivep Erben an, nemlich 
Johannes bıneitus Ferdinandus Hertzog von 
Plön in Rethwiſch, Catholiſcher Keligion,als 
des verftorbenen leiblicher Bruder, und denn 
Fridericus Car olus, Des verfiochenen Bruders 
Sohn, Lutheriſcher Neligion, welsber jmas , 
nur von einer von Adel aus den Eeſchlechte 
Aichelberg gebohren, auch nit den Zirul eis 
nes J)erkogs führet, iedoch iſt ihm ın denen 
Ehe⸗Paeten Die Succellion in der Plönsfchen 
Linie vorbehalten worden. 

Pag. 1482. Ragoczy, hier ift noch zu merden: 
daß des Printzens Ragoczy Gemahlin den 13. 
Febr, 1722. zu Paris verſtorben. 

Vambre , Luſt Echloß des Hertzogs von Bour- 
bon in Franckreich, nicht weit von Darid. 
Vixbergen, Didsberg, Yanerbrunnen in 
Schmweden, den der tgige König gu gebraus 

chen pfleget. | 


| to ki 


lo) 5 
Verzeichniß einiger ee und Dolitifchen 
ucher, 
Welche Koh. Friedrich Gleditſchens feel. Sohn in Leipzig verfeger hat, 





A“ Eruditorum,oder Gefd;ichte der Belehrs 
ten, welche den gegenwärtigen Zuſtand 
der Literatur inEuropa bearenfen.77.Therle,8. 

Adlazreitet: Fob. & Andr, Brunneri, S, 7. An- 
nales Boicz Gentis,editio nova,fol. 

Anmerckungen über den gegenwärtigen Stan 
von Frankreich, 8. 1720. 

Anale&a de Calamitate Literatorum, five Alcyo- 
nii Libri II. de Exilio, ob, Pier. Valerianus 
& Corn. Tollius de infelicitate Literaterum, ur 
& Barberiusde Miferia Poetarum Græc. cum 
Przfät. D. Fob. Burch, Menckenii, T2. 

Antiquitzten-l.exicon, darinnen nicht nur eini⸗ 
ge iauſend Wörter aus dem Juͤdiſchen, Grie⸗ 
chiſchen, Roͤmiſchen und Chriſtlichen Alter⸗ 
mum kurtz und deutlich erklaͤret werden, ſon⸗ 
dern auch zulaͤngliche Nachricht von den Ord⸗ 
nungen dieſer Voͤlcker aus den beſten Seri⸗ 
benten gegeben wird, med. 8. 

d’Afligni Maris , wahrhafftige Gedaͤcht nis- 
Kunſt, welche zeiget, wie man fein Gedaͤcht⸗ 
niß erhalten und verbeſſern koͤnne, 8. 1721. 

Bayer Theopb. Sigefr. de nummis Romanis in 
Agro Pruflico repertis, 4. 1722. 

Beckeri Geerg, Orator extemporaneus, f, Artis 
oratoriz breviarium, 12. 

Beckers Peser Hiſtoriſche und Genealogifche 
Beſchreibung der uhralten Gefchlechrer im 
Königreich Böhmen, ſamt andern Merck⸗ 
würdigfeiten, fol. 

Bedenden von der Ehefiheidung , deren Art 
und Unterfiheid auch denen Urjachen, warum 
jolche verftattet werden fonne, 4. 1721. 

son — Betrachtungen über Die Ausla⸗ 
chens⸗Wuͤrdigkeiten und Mittel ſelbige zu vers 
wieiden, 12. zweyte Auflage, i710. 

Fjusd. Betrachtungen über Die Artigkeit der 
Eitten, 12. 3weyte Auflage, ızı0. 

Ejusd. Regeln Des Bürgerlichen Lebens, nebft 
einigen Dersern aus der Hiſtorie zur Einrichs 
tung des Verſtandes und Willens eines juns 
gen Bringen, 12. .: 

Ejusd. Mufter derer Gefpräche vor die artigen 

und hoͤflichen Perfonen, ı2. 

BHerg:Retoluriones Königl. und Churfürſtl. 
Sachß. wegen Abftellung der in Bergwercke⸗ 
Sadıen vorgefommenen Mängel und Ges 
brechen, fol. 1709. 

Befchreibung des an dem groffen Fluffe Mimr- 
fipiin America gelegenen herrlichen Landes 
Louhans, 8. 1720. | 

Hertn von Beffers Echrifften, beydes in getun- 
Dener und uagebundenerKede,mit Kupffern 


in 8. 

Bibliotheca Hiftorica, der fudirenden Jugend 
zum Beſien zuſammen getragen, acht Cen- 
tinien, 12. 

Rusbequii Aug. Gisb. Epiftolx de rebus Turci- 
cıs, 12, 


Campanı Job, Ant, Epiltolz & Pocmata una 


cum Vita Autoris, ex recenhone ob. Burch, 


Menckenii, 8, 1707, 


Cellarüi Chrifl. Geographia plenior cum Tabulis 


geographicis, 2. Tomi, 4. 


Ciceronis Epiltolx ad Familiar, cum Not. Chrifl, 


Cellarii, 8. 1722. 


Conclave neuseröffnetes in melchen eine kurtze 
Nachricht von dem Keben und NAbiierben 
Pabſt Clementis Xl,eine Erjehlung von Be⸗ 
fchaffenheit des Conclavis, des Cercmoniels 
und Einrichtung der Paͤbſtlichen Wahl anzu⸗ 


treffen, 8. 1721. 


Corvini Gorsl,Sigm. reiffere Früchte der Pocfit, 


groß 8. 1720. 


Cypriani Ern. Sal. Catalogus Codicum Manu- 
feriptorum Bibliorthecx Gothanz, accedunt 
Clarorum Virorum Epiftolz CXVII.e Biblio- 


thec® Guthanz Aurographis, 4. 1714; 


Di&ionaire nouveau des PaflagersFrancoisAlle- 
mand & Allemand Frangois,oder neues Frans 
tzoͤſiſch⸗ Deurfches und Deutſch⸗ Frantzoͤſiſches 
Woͤrter⸗Buch, worinnen alle Frantzoͤſiſche 
Woͤrter deutlich erklaͤret werden, von Feb. 


Leonb. Friſch, in groß 8. zweyte Auflage 


Eccardi Job, Georg. Origines Seren. & Poten- 


tif. Familie Habsburgo- Auftriacz, fol, 1721- 


Ejusd. Hiftoria gencal. Principum Saxoniz ſu - 
per. nec non Origines familiz Anhaltinz, $a- 


baudicz &c. fol. 1731, 


Ejusd. Epiftola denummis quibusdam explicatu 


difhcilioribus, 4. 1722, 


Ernfi$ Fac. Dan. neu s aufgerichteter Schau 
Play curieufer und wunderbarer Begedens 


heiten, 2. Theile, 8. 


Enimurff der allgemeinen Gelehrfamfeit und 


Klugheit zu Audiren, 8. ı 


218. 
d’Efprit, Falſchheit der menfchlichen Tugenden, 


8» 
Eyringii Em, Vita Ernefti Pii Ducis Saxoniæ, 8. 


Fama Europaiſche, welche den gesenmärtis 
gen Zuftand der vornehmfien Hoͤfe von 702 
bis 1722. entdecker, 254. Theile init Regiſtern, 


8. werden ferner continuiref, 


Feliers Job. Fr. Genealogiſche Hiſtorie der, Kir 
nigl. Groß: Britannifihen Chur und Furil. 


Btaunſchweig⸗Luͤnebuͤtgiſchen Sramm® 
ter, 8.1747» 


Frauenzinimerz Lexicon, worinnen nicht nur 
der Frauenzimmer geift: und weltliche Orden, 
Ehren⸗ Stellen, Profesfionen, Privilegia &c. 
fondern auch ein auf die neueſie Art verfertig⸗ 
ies Koch: Buch nach dem Alphabet erfläret zu 
finden, zufanınen getragen von Amaranches, , 


mei. $, 


Du Fresnoy,Langler, Anmeifung zur Erlernung 
der Hifterie, nebſt einem volltändıgen Ver⸗ 
zeichnis der vorne hm ien Gerhichiichreiher,s. 

Gauhens Job, Friedr. S)iäorifches Helden; und 


Heldinnen ; Lexicon, in welchen Das 8 


und die Thaten berühmter Generalen,Admi: 
ralen und anderer Helden in Alphabeth. Ord⸗ 
nung vorgefiellet wird, med 3. — 

Ejnsd. des H. Roͤm. Reichs genealogiſch⸗ Hi⸗ 
ſtor. Adels Lexicon, med.3$, 
Hanfch, Mich. Gesrl. Diatrıba de Enthuſiaſmo 
Platonico, 4. 1716. , 
Hederichs, Benj. reales Schul⸗Lexicon, worin⸗ 
nen von denen jur Geogruphie, Chronologie, 
Genealogie, Mythologie und andern zu ben 
Autoribus Claflisis gehörigen Merckwuͤrdig⸗ 
keiten gehandelt wird. 8. 

Heineccii, Fob. Mich. sigentlihe Abbildung der 
alten und neuen Griechiſchen Kirchen, mit 


Kupffern. 4 
Heinens Fob. Chriß. Schauplatz der gnädigen 
Borforge GOttes für die Menichen. 8. 
Huͤbners Fob. kurtze Fragen aus der Geogra- 
graphie,. ı2, 1721. ee j 
-- Fragen aus der polit. Hifiorie, neun Theile. 
12 


- - 1oter Theil, oder furge Einleitung zur politis 
fiben Hiftorie,aus allen 9. Theilen zufammen 
gessgen, 12. 

- - furße Brom aus der Oratoria, 2. Theile. ı2. 

--Poetiiches Hand Buch, oder Anleitung zur 
Kuren Poefie, nedſt vollfiändigem Reim: 

egiſter, 8. 

- «333. Genealogifche Tabellen in Fot. nebft de; 
nen darzu gehörigen Geneolog. Fragen in 12. 
zur Erläuterung der Polit.Hıflorie zufammıen 
getragen, dritte Auflage. 1719. 

--1.2.3.4.5.6.7.8.u0d 9. Supplement zu fei- 
nen Hiſtor. Geogr. und Gencal. Fragen vom 
Jahr 1708. biß 716. ı2. 

- - Biblifche Hifiorien aus dem A. und N. Te⸗ 
flament, in 8.und in ı2. 

Reales Staats ; Zeitungs und Converfations- 
Lexicon, nit einer Vorrede Herrn Johann 
Huͤbners, ingroß 8. 1722. 

Curieufes Natur⸗Kunſt⸗Berg⸗ Gewerd ; und 

andlungs Lexicon, oder anderer Theil des 
Etaatd: Zeitungs; und Converſations Lexici- 
in groß 8. 1722. 

P. Hueber Pbilis. Auftria ex Archivis Mellicen- 
fibus illuftrata Libri III. cum fig. fol. 1722. 
de HuyffenH. Epiltolx, Legationes & Refponfa 
Sigismundi Augufti Regis Polon. 8.1703. 
Imhuff. Jacob. Wilb. Genealogix viginti illu- 
ftrium in Hifpanıa Famıliarum exegeli hiftori- 
ca perpetua illuſtratæ & Iconibus Infignium 

exornatz, fol. 

Keder: Nire/_Sententia deArgente Runis ſ Lite- 
risgothicis infignito, 4.1703. 

Ejusd. de nummisrunscis commentatio, 1704. 

Ejasd.de nummis alıquot diverlis, ex argento 
præſtant. 4,1706, 

Ejusd. Nummorum inHibernia cufurum inda- 

io; accefit Catal. Nummorum Anglo- 
Danic. Mufei Kederiani, 4. 1708, 

Ejusd Nummus aureus antiquus atque perrarus 
Othinum, ejusque facror. ac myſtet. figna & 
indicia exhibens, 4. 1724. 

Libanii Sopbiffe, Epifdolarum adhuc inedirarum 
centuria feleta cum Verfione & Noris Fob. 
Chriflopb. Wolhi, 9. * 

Don Lohenfteind Dan. Ca/p. Arminü und Thus- 


1. Theile, 4. 

Eunigs, 7ob, Chrifl. Littere Procerum Europz, 
Ill. Partes, 8. 

Ejusd. Gtundfeſte Europ. Potentzen Gerechtſa⸗ 
ine, worinnen Durch augerl. Deductiones &c. 
die Jura. Anſpruͤche sc. hoher Potentaten 
dargeıhan werden. fol, s 

Husd. deutſche Reichs⸗Cantzley, morinnen zu 
finden auserlefene Brieffe, welche von Kad⸗ 
tern, Königen, Chursund Fuͤrſten 26. in allers 
hand Begebenheiten feit 1648. biß auf den 
Badischen Frieden 1724" abgelaffen worden, 
8. Theile 8. 

Maichelii Dan. Introductio ad Hiſtoriam literar. 
de pracipuis bibliochecis patiſienſibus, 3, 
1721, . 

Marpergers Paul Fac. ausführliche Befihrei- 
bung des Hanffs und Flachs, und der Daraus 
verfertigten Manufadturen, 8.1710. 

Ejusd, Hefihreibung der Dheffen und Yahrs 
Maͤrckte, wie auch derer Meß⸗Verrichtungen, 
und Meß⸗Regiſtern, ſamt einem Unterricht 
von dem Meß Wechſel⸗Negotio, 8, 1711. 

Menckenii D. Job. Burkb. de Charlataneria Eru- 
ditorum Declamat:ones duæ cum notis Vario - 
rum, 12. 3716, 

Dito Deutſch, in 8.1716. 

Methode pour etudier l’Hifloire, avec un Cara- 
logue des prin.ipaux Kiltoriens, augmente 
par Feb. h. Mencke, 8. 

Nachricht von den wichtigen Begebenheiten, 
fo ſich unter ber Regierung Ludewig XIV. in 
Franckteich jugeiragen, $. 

Panegyricus de Victoria, quam Perrus I. totius 
Rusſiæ Monocrator de univerfis $vecorum 
ra reportavit An, 1709. die Jul, 22, 

ol, 

Panziroli Gvidi‘de claris legum interpretibus, 
acceflere 70.Tichardi vitæ recentiorum JCto- 
rum, March Mantuz epitome virorum ılluftr. 
Joh. B pt.de Gazalupıs hıltoria interprerum 
& gloſſatotum juris, (af, Cottæ recenfio in- 
fignium juris interpr, &c. 4. 1720. 

Pater Pauli Differeatio de Germaniz Miraculo 
optimo Typıs Literarum earumque differen- 
tis 4. 1710. 

Peregrini Lælii de noſcendis & emendandis Ani- 
miAffe<tionibus Liber fingularis,acceslit Vinc. 
Placcıi moralis Rudi Hiflorta, 8. 1714. 

P. Pez, Hieron. Scıiptores rerum auftriacarum 
verercs & genuini Tomus I, fol, 1721. 

Philanders von der Linde galante, fchershaffte, 
ern ſi haffte vedauſchte und adoparte Sedichte, 
in 8 

Remarques nouvelles für leBrefa S. M. VImpe- 
ratriceMere & fur l'explication qu’on y a don- 
nee a Ronıe, $. 

von Nohrs Fur. Bernd. vollftändiges Hauß⸗ 
Wirtheſchaffts. Buch, 4. 1722. 

Rondeau Pierre, neue Frantz. Grammatica vor 
die Deutſchen S. 

Rondeau Pierre Explication des Gallicifme® 
Deutſch und Franhoͤſiſch, 12. 

Schreberi os. Dav. Hortulus gtæcus continens 
IV, Plantaria grac® sruditionis € Plutarchi 

Charo- 


neldz Staatö-Liebes-und Helden, Geſchichte, 


Chzronenfis opufculis, variis foribus refera, | Ejusd. Fragen Über die Ehriflliche Tugend: £ch: 
8.1710. ' re, nebft einem Anhange von den Tugenden 
Ejnsd. Vita Grorgii, Fabricii Chemnicenfis, 8.) eines Studierenden, 8, 
1712. , Ejusd. nelehrıer Redner, 8, 
Schmauſens Fob. Fac. Eurer Begriff der | Fjusd. Curicufe Gedancken von deutſchen Ber: 


Reichs: Hiftorie, 8. 1720. fen, 8. ei 
Schröders Chrıf. Anmweifung zur Deutfihen O- | Ejusd. Orater. Syſtema, fanıt einem Cap. von 
ratorie. $. polit. Reden, 8. 
Ejusd, Yolitifcher Redner, 8. , Ejusd, Oracorifche Fragen , oder wohlgemeynte 
a Seckendorff, Yisi Lud. Commentarius hiſtoti. Nachlefe, dDarinnen der Inhalt aller vorigen 
cus & apologeticus de Lutheranifmo, fol, Bücher kuͤrtzlich wiederholet wird, 2C. 1706. 
von Seckendorffs Y. L. Hiſtorie des Luther: | Wentzels Fo. Chriß. hiſtor. Redner, worinnen 
thums med. 4, aus alten hiftor. Therlen Herrn oh. Huͤbners 


Sexti Empirici Opera omnia He & latin.c.n.| die remarquabl. Begebenheiten zum orator. 
Henr. Stephani: cum Codicibus Msstis con- | Gebrauch applic'ret werden, 8. 
tulit, verfionem emendavit & animadverſiones Wolffens Chrif.marhematijche3 Lexicon, darin⸗ 
ac notas addidit J. AIb. Fabricius, fol, 7 18. nen die in allen Theilen der machematic uͤhli⸗ 

Siberi,Urb,Gorb.Comment.de illuitr.Alemannis, | chen Kunſt⸗Woͤrter erfläret werden ꝛe. med.g. 
quos Magdeburgum a VIl. retro feculis ad fe Zawadsky Cam. Hıftorıa arcana Regni Polo- 
recepit & inde per omnem Europam in publi-| niæ. 4. 
cum Orbis commodum diffudir, 4.1710. von Zieg’ers Heinr. Ansbeln täglicher Schau 

nal von Berneck Forsunari hiftorifhe | platz und deffen Hiſtor. Labyrinth der ZeH. fol, 

. Befchreibung des Rhatifchen oder Bündner | Ejusd. continuirten Echauplag und Labyrintbd 
Landes, 4.1703. _ , der Zeiterftie Fortfegung, darinnen Die wich⸗ 

Talanders allzeit fertiger Brieffieller. 3. Th.8. | tigen Geſchichte der jüngfien ı7. Jahre ent 

Ejusdem, neu erläuterter Driefeller. 2.Ch.8. | halten. fol. 1718. en 

Triers Fo.Wolffg. kurge Zragenvon den menſch⸗ Zimmermanni, Massb. Florilegium hiltorico- 
lichen Neigungen, ı2. . philologicum, 4. j 

Ejusd. von dem menfchlichen Gemuͤths ⸗ Bewe⸗ Zufand gegenwärtigen, derer Finangen von 
gungen, ı2. Franckreich, morinnen die bißherigen Unter; 

Walchii, 70. Geerg. Hiftoria critica latinz lin-| nehmungen Herrn Law infonderheit Die Hi⸗ 
guæ, 8. fiorie der Königl Banco, deren Milli,hpifchen 

Ejusd, Parerga Academica ex hiftoria atque| Compagnie , und Die im Muͤntz ⸗Weſen ge 
antiquitatum monumentis collecta, 8.1721. machten Veraͤnderungen erlaͤutert werden / 

Weifii, Chrifl, Inftitutiones oratoriz, 8, 1709. 8.1720. 
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